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Berliner  Neubauten. 

2H.  H»H  Hötel  Alexanderplatr.. 

Arthitckteu:  v.  lIulMt  &  /aar,  MartiMis. 
(Illiru  ille  auf  M.  A  uilii;cUie!lUa  GniaJrtiM  too  KrdgMclvoM  u.  II.  Ubarcawkuaa ) 


er  grofso  (^bch&ftliche  Erfolg,  den  dos  im  Sep- 
tember 1880  er6ffocte,  neben  dem  Stadtbahnhof 
„Fricdrichstrafse"  erbaute  „Zeiitralbotel"  seit  lu- 
betricbsctzang  der  Stadtbahn  erzielt,  legte  den 
Gedanken  nahe,  dass  es  ein  gewinnbringendes 
Unternehmen  ücin  niQsse,  einen  Gasthof  ilhnlicher  Art  und 
ähnlichen  Umfangs  auch  in  der  Nabe  des  zweiten  Haupt- 
hahnhofs der  Stadtbahn  nAlexauderplatz"  zu  errichten. 
Efi  empfahl  bicb  dies  uro  so  mehr,  als  der  Osten  und  das 
Zentrum  der  deutschen  Hauptstadt,  welche  der  Hauptsitz 
ihres  Grofshandels  und  der  wichtigsten  Zweige  ihrer  gewerb- 
lichen Tbätigkeit  sind,  und  wo  dalier  Geschäftsreisende  vor- 
zugsweise verkehren  mOss^a,  an  besseren  Gasthöfen  bisher 
entschieden  Mangel  Htten  ;  andererseits  war  durch  diese  Ver- 
hUlnisse  die  Rficksicbt  auf  eine  bestimmte  Klasse  von  Gästen 
and  damit  einp  gewisse  Eigenart  fQr  einen  an  dieser  Stelle 
zn  begründenden  neaeu  Gasthof  von  vorn  herein  vorgezeiclinet. 

Die  Verwirklichung  des  Unternehmens  wurde  i.  J.  18t<2 
durch  den  Maurenneister  Herrn  Oscar  Gregorovins  in  die 
Haad  genommen.  Derselbe  erwarb  zu  diesem  Zwecke  die 
an  der  EinmOndung  der  Neuen  Königstrafso  in  den  Alcx&n- 
dcrplati  zwischen  diesem  und  der  alten  ScliOtzenstrafsc  ge- 
legenen Grundstocke,  auf  denen  bereits  im  17.  Jalirhuudert 
eine  Gastwirtbsdiaft,  der  sog.  „Stelzenkiug"  und  vou  1G81 


ab  der  älteste  Berlinei  Viohmarkt  sieb  befanden  und  auf 
denen  —  am  Alexanderplatz  —  einige  noch  aus  jener  Zeit 
herrührende  „Fleisch-Scharren"  sich  erhalten  hatten.*)  Nach- 
dem ein  in  der  Neuen  Konigstral'sc  gelegener  Streifen  zur 
Verbreiterung  dieser  Strafse  hat  abgetreten  werden  mOsscn, 
betragen  die  Frontläni^en  des  Geländes  am  Alexanderplatz 
rd.  44,7  au  der  Neuen  Königstrafse  rd.  58,0  an  der 
Alten  Schützenstrafse  rd.  45,8 

Der  Anordnung  des  Neubaues  wurde  zu  Grunde  gelegt, 
dass  der  Gasthuf  als  sogen.  „Hotel  garni,"  also  ohne  Be- 
köstigung der  Iteiscnden  mit  Ausnahme  des  Frtlhstficks,  be- 
trieben werden  solle  —  allerdings  in  der  Weise,  dass  seitens 
der  Verwaltung  gleichzeitig  eine  grofse  öffentliche  Gostwirth- 
schaft  innerhalb  des  Hauses  unterhalten  werde,  in  welcher 
die  dort  wohnenden  Gäste  in  leichtester,  jedoch  zwanglosester 
Weise  und  zu  billigeren  als  zu  den  üblichen  „ Gasthofspreisen " 
ihre  Ver])ilogunK  finden  könnten.  Für  diese  Gastwirthschaft, 
für  welche  bei  der  lebhaften  Entwickclung  und  dem  ge- 
waltigen Verkehr  der  östlichen  StnJttheile  lierlins  nicht  minder 
günstige  Aussichten  gewiss  schienen,  als  für  den  eigcut  liehen 

*)  Ea  apl  hier  beiltiifii;  «rwthal,  ilaaa  «a  nkht  celuam  M,  aiU  dem  Ukabar 
ila«  riMrn  >t\t*tr  s.-harrcn  ri'cNtii'lUti  ria  Al'komrtiatj  thrr  iii«  Abtrctanc  «laiat'lbca  la 
lrrlTt..B.  |t#r  l^luureM  hat  tUlirr  TurUufiü  Iii  <lca  Neubau  mit  olngvIiMl  wrrdeo 
ttiatvii  nnd  f«  lUaat  vvn  daiu  Au«iraiiica  «In««  U'^rh  laiai<r  »rhwobcaden  Ilackla. 
•Inlu  ab,  ob  uod  uator  woleheo  BadlBpu^n  ar  U«a0ügt  vanlaa  kaao. 
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Giflüiof,  war  die  Lag»  ia  imeran  Tbeäe  det  Erdgeschosses 
lies«.  Ciiu^geMdiaiiw  von  mOmc  fegebm,  «MinDd  di« 
StmGwnfrooten  Mllwtvmttiidlleh  nut^ctot  tn  Kuttdcn  au- 

zauotzra  waren.    Für  die  Obergesebosse  blieb  es  demnftcfabt 
ÄDfgnbe,  (0  viele  Fremdeuzimmer  anzulegen,  als  mit  den 
ItOcksichteii  auf  Hclwslii  hkcit  nod  Zweckmiirsigkcit  des  Gast 
liofs  einerseiu  uoti  rnii  <\oii  /.n  beobachtenden  baupolizeilichen 
Bestimmungen  andcrorbeits  /u  vereinbaren  war. 

Der  Enfwuri  des  Iian.sts  und  die  obere  I^itnnp  der 
Bau-Äu.sftltirüiik'  wuiiio  .'■r-iti'iis  ilfs  liauherrii  ileii  Aruhilckten 
V.  Holst  >^  /aar  in  (iemeinscbait  mit  dem  Architekten 
W.  Marteiis  Qbcrtragcn  nod  zwar  in  der  Art,  diM  der 
letztere  den  konstraktiven  nml  gcschfifiUchen,  erstere  den 
UmUarilcben  Theil  der  Aufgabe  aberualuoen.  Die  AusftUirang 
iMnaoB  Mch  Fwtatattnng  nnd  Ueneiusignng  det  Entwnrfi 
noch  m  deo  lebstMi  Woehen  d.  J.  188S  UM  cdblgte  mit 
derartiger  Beaeblean^img,  data  die  Eröffnung  des  Gasthofs 
and  der  Gastwirtlncfaaft  bereits  am  10.  Juni  des  laufenden 
Jahres  stattfinden  konnte. 

Ge;rhos8-EintheilaQg  de!>  Uwiscs  ist  au  den 
nh  Laden  besetzten  Fronten  am  Alexanderplatz  und 
4<r  NeMD  KönigsUafiM  ao  getroffen,  data  Ober  einem  (ein- 
fddldiriicb  der  Dedw)  8,S0  "  lioino  ScQer  in  einer  BBhen- 

tage  voD  nur  1  Stufe  Qlier  der  Stralse  sieb  das  4,90  hohe 
Erdgcschoiss  erhebt,  dem  4  weitere  Geschosse  von  bezw.  4,30 
1.2.')  "'.  l.iiiV"  tiiid  'i,75"»  folgen;  das  H.iu]it(.^>sims  UcLrt  liiir 
üLcrull  21,,')ü'-'  ülifr  der  Strasse.  In  dc-r  .Mtni  Si  hrii/j'iistr., 
die  wenig  mehr  als  10"*  breit  i^i,  liurfti'  IfdigUi'li  der  i:ck- 
ban  zu  jener  Höhe  aufgcfOliri  »enitii;  m  übrijj;i  ii  w.ir  nii  r  nur 
eine  Bebauung  bis  zur  Höhe  des  1.  Obcrges«  hn-^si  t,  sf-^t-i'tct. 
Durch  eine  Zortlcksctzung  des  oberen  Titeils  der  Front  ist 
e*  Jedocil  gelonyeDi  auch  dos  zweite  Obcrgcschoss  und  durch 
eine  mansardeoutig«  Anordnung  des  dritten  Obergeachouea 
aocli  nocli  dieses  ao  der  genannten  Strafse  daidHEnniiiiea. 

Der  Ar  die  allgemeine  Orandriai'Qeetaltniig  naftb- 
Itebende  Oedukc  ergiebt  ridi  ras  dem  raf  8. 6  nitgeüieilten 
Grundrisse  des  zweiten  Obergeschosses.  Wie  dUMiB  ersieht - 
Jicb,  ist  der  Hauptkörper  des  Hauses,  unter  Festbaltong  des 
von  den  beiden  l-ronien  am  Ali:'xauder])latz  und  dt-r  Nraen 
Kdniirstr.  eebildetcu  rec!i;en  Winkels  als  ein  grussi's  lii  i  liti'ck 
iiiii.'eoriiijf t  worden,  das  einen  Hof  von  23,5"  und 
1(>  <^  Breite  uuksclilielst.  Die  Flügel  dieses  Hei'htecks,  denen 
zur  ÄusfflUang  der  nnregelmafsigen  Ecken  entsprechende 
Verlaui^erangen  gegeben  worden  sind,  werden  darcli  2,25" 
breite  Mittelkorridore  gethflHtt  iwichc  ihr  Licht  tlieils  an  der 
Stirn,  von  der  Strabe  liwr.  «u  LiditiiOfiea,  tneils  «eitiiclt 
von  den  Treppen  and  besoodem,  nun  Aafenthalte  der  Be- 
dieuu^  beetiaiMeo  VorplUzen  her  (fbatteo.  An  Uwenüegen 
ao  einander  MieQit  die  tbeüi  ein-,  tteilaBweUenstrigeaFVttn- 
denzimmer,  denen  bei  einer  d^r  Ase  von  3,14  bis  3,75"  ent- 
sprechenden Breite  eine  Tiefe  von  3,80  bis  5,61  "  gegeben 

Karl  Scliwatlot 

iir  weuigij  WodHO  oach  der  ElnweiluiuK  d<-»  fllr  die  ßer» 
;  liner  TeainiMlie  lledHchnle  erriditetcn  lieulMiMS  war  das 
Ilaua,  in  weldiem  jene  fssiUeh«  Hendltug  stattgefunden 
hatte,  der  Scbaii|iiats  einer  Feier  von  anderem,  ddÄteren  Geprige. 
Zviaeh<<n  Lorbeer  nnd  Palmen  aut'K«>lKihrt  stand  Uer  am  3>$.  !><>- 
jH'inlter  cIjt  Smg  fincs  vi'rstorlN'iiim  Lidin-rs,  um  vou  J»  ztir 
li't/tcu  lt«hesian4-  »ibiTvcftlhrt  zu  wi'ni.'ii.  Und  Wn  seitsamer 
/iilall  hat  CS  (ffliiRi,  «1h8«  gerade  di-rjcuit,'«  iiriicr  den  Li-hrcru 
der  Allstalt,  cli-r  i'ii|.it  ajn  ülH-m'iiKtt'^ri'n  nml  t'niingsten  t'tlr  die 
\'iM>'iiiitniti;,'  (b'r  hmi-  und  Ocwerbc-Akadi-uiie  an  eiiMur  Teciiniscbcii 
lIiK  h'-L'iiiile  «-iuertrcicii  war,  cm  .sein  miisste,  dem  ifiese  er^tc 
'IVaiK'rtrifT  im  IUiish  der  Ictztercu  (?alt! 

Kail  Srliwatlo,  al»  Solin  ptnos  l'iidigcrs  am  !!►.  .lind 
7"  II' ini-d<irf  in  ( Nri)ri'ufM-n  Rfbun-u,  vcili'bte  Meine  .lugend  in 
l\     j-l  '  iLV  f«r  naeli  iM'stainlener  Keldnies^er-I'mt'nng  xiiiii 

."«iüiliiij«»  «ie.-.  lia  !  i.  (I,  w\rh  Herliii  nbei«iedelle.  duA  er  >eildeiu 
Iii«  Iii  «iedi  r  verl.ix-i  ii  l  .it:  l^'iS  lr-i(te  er  dir  ISaitt'dlirer-,  IH.'iT 
<lie  I(iimnei.>.tcr-l'ruluufi  ab.  .>eit  l-ijü  srhiiii  wuj-  er  als  Hills- 
li-liri'r  au  der  (iewerbe- Akademie  nnd  ji;leirlizoiiiif  diirrli  nielire 
.ialire  als  (ieliilt'e,  sodaiiii  als  V<»r>tehiT  des,  ilil/ijs'sclieu  Aivlii- 
tekliir-Ateliers  timtig.  (ieffen  Hiid<'  der  .'iOer  .Jahre,  alsu  etwa 
gleii-lizeiti^  mit  (irirpliis,  Kudc  &  Bnekiiiaun  nsw,  und  jedenfalls 
nuler  den  ersten  ans  <)er  naeli  Knoblaudi  luid  Hitsdg  entwickelten 
Arcliitekteu-lietH.'rauou,  begann  er  seine  selbstindige,  bald  item- 
Hvli  MMgedelmte  und  Uiuswwgg  enf  die  Uraptstadt  InsciirSultte 


I  und 


WiilEaankcit  als  Prit at-Areldteltt  Bei  denellwn  Iknd  «r  ii 
noch  so  viel  Zeit,  nm  1866  afa  Landteumeislar  des  Genaral- 
Foalamts  eme  amtliche  Stelhmg  an  antreten  und  1866  den  Untcr- 

rirlU  in  di  r  Ituiikün.stniklioiis  •  Lelm-  au  der  Bau- Akadeniiv  xii 
Ubernelinu'n.  In  jener  .Stellung  wurde  er  Vidi  MOB  l>aiiins]>ektor 
und  1872,  nachdem  das  premUBcli«  Postweun  an  das  denisclw 
Keidi  fibencgaagen  war,  sum  Bcgienmgs-  und  Banruhe  ernannt. 


ist.  An  BchicldidMMi  SteUei  riad  die  Toiletten  nnd  Abtritt« 
Milte  eiiiigi  Baderimmer  fertlMilt;  anch  flir  «ine  faeiooden 
istgeaorgt  Gans  MMnioeiimiiieiMlaiiid  daedritt0 
—  niter  Fort&U  dar  iiadi  der  Alten  Schouenstr.  ge- 
riehleten  Zimmerreibe,  hesw.  anter  Einfügung  einiger  Loggien 
in  der  Hauptfront  —  «las  vierte  ObersebL'lios.ä  eiugeriL-htet, 
wäbreiid  lui  erblOB  Ubergescbobs,  in  das  die  grusäeii  SsUe  des 
t^dKe^chüsses  hinein  reichen,  nur  die  Zimmerreiben  der  beiden 
Uauptironien  und  ein  Tneii  der  ilmeii  g^nOber  liegenden  vom 
Mittelbüf  ans  beleuchteten  RAume  fOr  diu  Zuuckc  <1l:>  Gasthofs 
verwendet  sind.  Die  beiden  zunächst  der  i!Ä;k6  liegenden 
Zimmer  sind  hier  mit  dem  Erker  zu  einem  Konversations- 
zimmer zusammen  gezogen  worden.  Verbunden  werden  dies«  Qe> 
schösse,  die  i.  g.  206  Fremdenzimmer  entbaltco,  auber  durch  die 
gtoüM  fonderEmpfuigB-MaUe  desOaithotn  im  ErdgMclKNS  ana- 
g^ende  Haopttreppe  ood  die  neliendeiielben  angeoidnsteDieiieir- 
treppe,  noch  durch  eine  zweite  grOfiwn  Treppe  in  dem  Pillgel 
an  der  Neuen  Königstrafso,  sowie  durch  2  an  der  Nachbargniiaa 
angeordnete  \r-beiitrej!{ieu.  Selbstverständlich  siiul  aoch  ein 
Personen-  un.l  ein  Ucjjack-Autzug  vorbanden. 

Im  Erdjjcbilioss  führt  in  der  Axe  der  Front  am  Alexan- 
derplatz  der  iiaupteiiiBBag  des  QaaUiofea  ia  die  rarfaer  go> 
nrante  Emphngslialia,  aas  dar  man  immltiaihar  rediti  m 

den  Haupttreppen,  links  zu  den  Au^Qgen  gelangt.  Neben 
letzteren  liegt  noch  ein  l>e6ondere!i  Ausktinfts-Bflrean,  in  der 
.\xe  Ahl  Kasse  des  Gasthofes;  mit  den  beiden  Hanptraunicn 
der  (iüstwirthschaft  sind  beijueme  Verbindungen  vorbanden. 
Ih-ii?  Wir.b^.rhaft  liiiiirtR,  wie  schon  oben  erA.ihiit,  der.  nach 
innen  gebvenen  Ttieil  des  Hauses  fiti,  nii  i  /.-var  ist  in  den 
bezgl.  beiden,  riucb  dein  t.iffeiifcu  Wirlbscbuftsbofe  und  der 
Alten  Schtitzenstr.  belegeneu  Flügeln  die  Anordnung  der 
unteren  Geschosse  so  getroffen,  dass  dem  Keller  eine  Uölie 
von  4,76  i,  dem  Eidgesciwss,  das  bis  tnr  ratspredienden 
Höhe  dea  entn  Olmveacbossca  in  den  anderen  FHige&i  reicht, 
aüa  iddM  faa  7,95  "  gegeben  wnrda;  ia  den  MebenrtnnMa 
ist  das  letstere  jedoch  dorcb  ane  Zwiscbendecke  in  2  Ga- 
sciioBse  von  bczw.  3,ß5  "  und  3,95  Höhe  gethcilt.  Ent* 
sprcchentl  den  4  erofsen  HauptiAumeu  der  Gastwirtliscbaft 
sind  1  bcÄDiidere  MiiiLjajinie  /u  derselben  angelegt.  Her  eine 
dersel!>eii  i'illirt  ui  der  .\\e  der  Kruiit  an  der  Neucti  KoiiiK- 
>ir:irsc  in  dea  grofsen,  aut  Ibilic  des  ersten  Obcrgescho-sos  mit 
einem  Ulasdacb  geschlosseuen  und  als  sog.  Wintergarten 
ausgebildeten  Mittelbof  des  Hauses.  Der  zweite  und  dritte 
fahren  aus  dem  linken  Seitenrisalit  am  Alexanderplatz,  in 
welchem  auch  die  Durchfahrt  nach  dem  Wirthschaftshofe  an- 
geordnet ist,  eineiaeits  nach  dem  grolsen  Saale  xwischen 
iHxtaran  und  dem  WintergatteD«  andeiataeitf  nach  dem 
uriariialb  dieses  Saab»  aagNTdaatan  TanacL  Hordt  daa 
TiertenCSogang,  deranehftlrdieimHaaflawiohModanFVNndett 
ber.iit/.har  ist.  celan^rt  nniii  aus  der  .\lten  SchOtzenstr.  zu  dein 
asi  der  hiiitereii  Seite  des  Wintert; artens  belegenen,  Festsaale^ 

AU  bei  der  Reorganiüation  der  lianakadeuiic  mit  dem  biitberigen 
Uniuehe,  widitige' Lehrstellen  durch  Baohcamte  im  Nebenamt  tct' 
walten  su  lassen,  gebrochen  wurde,  stand  Sdiwado  mr  der  Wn^a, 
ob  er  seine  LehiMelie  aiaderkgen  oder  ans  dem  Reichsdiensie 
B(±csden  saNte.  Er  entKUed  sieh  Ar  das  letctera  und  ttber- 
nahni,  nachdem  er  1877  zum  Professor  ernauut  worden  war, 
den  Unterricht  in  der  BaukonstnilclJoDslebrL'  auch  au  der  Gewerbe- 
Akademie,  um  sodann  iu  das  Lelirer-Kollegium  der  Teehnischeu 
lloelisehiile  mit  eiiiziitreti'u.  Li-ider  war  seine  iu  liübereu 
•Tabreu  »chciubar  unverwüstliclie  Kraft  mittlerweile  gebrochen. 
Si'hwete  Sehieksals^rkläge,  diu  ihn  IsäI  sein  ganzeü  in  rastloser 
.\rbeit  ervsorbeueri  Vermöjreu  gekostet  hatten,  liefsen  ihn  seine 
.Arbeit  weiter  nnd  weitiT  üteiperu,  hi^  er  unter  derüelbcu  xusainmeii 
brarli.  Schon  seit  m^ltren  JaViren  h:it'r  üirb  bei  ihm  ein  Uent' 
leiden  ausL-.'luIdct,  dr:u  i  r  rndljol;  M;nii  vnrübi'i"  gebender 
Bmeraiig       am  letzten  Wejlm.n  ht^.ilh  riil  erli'i'i-n  ist. 

S  iinujt!  (leisen,  was  Srlitt,iil:i  m  imu.  i  3i.ijiiIii 
den  versi'lii''d''ri'i<  n  ("ipbtefeti  /n^^  w ,iiniteii  l'lMtjjikeji  Krlcüsiet 
hat,  ist  eii.e  «.iltiL;e.  Aul  -eiu  1.  iii.imt,  dem  er  mit  Kifer  nnJ 
TlfMip  ■/Mai-'.\iiir.  «,ir,  t^i:ll  ibil.i'i  m  ii«>ch  der  vcrbälllU'SHmjifsi? 
.senncst«  D-eil  .\iil''><-r.!r«ie:.;licb  i,'i>'lV  i»r  di-  /alil  der  m.«  duii 
«■ut«turl«'iieu  uj.il  im-U  .M.'iueltt  l'.<itwurt  ;  iisKeliibrleu  iiaiUuu  - 
in  der  Mebrbeit  Wohu-  imd  (ieseliiUtshiiiiser,  unter  denen  wir 
ilaK  fi)r  ihn  ivelbst  erbaute  nnd  latigc  Zeil  vou  Uuu  Itewobnte 
villenarUge  Gebäude  tu  der  Kitrfttrsieastr,.  das  asfea.  KwOllstSB- 
haos  ui  der  Poatstr.,  das  up(H*uheha*sclie  litfls  in  der  Jenualesur- 
straibe,  den  Nenbaa  Potadamenir  III  und  die  OescbSltehauscr 
von  Cohn  nad  von  Heese  hi  der  Leipiigentr.  m  Berlin  hervor 
heben  wollen.  Seine  Wiricsamkeit  aU  .\rrliitekt  d<-r  Reiidis-r>i?t- 
vwrwaltnnf  fällt  in  die  Zeit  vor  der  frufiM-u  itaulbüti);kcit  diT 
letzteren;  sein  bczOgi.  llaniitwerk  ist  das  (lehaiido  des  (rt-oeral- 
l'ost.imt  in  der  Letpaigmtr.  xu  Berlin.  Auch  fnr  die  l'ontgebämi" 
ia  der  l>rauiettburgerstr.  sn  BerUn,  su  Bremen,  fianzig,  MeneboiV» 
Nami  «.  a.  fertigte  er  die  ISntwIirfe,  von  denen  hei  dsr  Am- 
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der  für  Kewöhnliclt  im  ZuKammenhaiifie  mil  den  Voiiicr.-,alüj 
(als  „Wein-Restaaroot"  I  benutzt  wird,  aber  auch  Iciclit  von 
dies«n  abzatrenDen  ist  und  dann  mil  seinen,  in  2  Gesi-hossen  nn- 
poorilneten  NebeDrAameu  als  besondere  Festplatte  venniethot 
werden  kann.  Der  Wintergarten  und  der  neben  ilun,  aber 
nm  1,25  höher  gelegene  Saal  stehen  mit  einander  darcb 
eine  breite  Terrasse  in  Verbindung,  zu  der  eine  Freitreppe 
empor  fltbrt.  In  dem  Winkel  zwischen  dem  grossen  Saal 
md  dem  FeitiML  donh  cinn  Aufiqg  and  eine  Kellner- 
Tnpg9  mit  dm  dmater  befindUdieD  Kocbeo»  bes«.  Tor- 
nttW'Iilanien  io  aomittelbare  Verbindung  gesetzt,  lieKt  dea 
BOffet.  —  IHe  Anordnnofr  der  Lüden  an  den  beiden  Haapt- 
fronten  bedarf  keiner  weiteren  Erlüuterußs;  bunu  rkt  sei  nur, 
dasi  der  Tlieil  \om  Eckrinalit  am  Alexaii  ierplatz  bis  zu  dem 
Uauseingangc  in  der  Neuen  Kxnigstr.  von  vom  befeiu  zu 
eioem  ^Wiener  üaff'  cin^iciiclnet  worden  ist. 

Ein  Gnandriss  des  KelkTec;,cli(i.s.'-cs  ist  hier  tiiehi  tnittie- 
tbeilt  und  bleibt  gegebenen  tatts  einer  auaiabdicbcn  b«- 
ionderen  VerOffenUichnng  vorbehalten ;  an  dieser  Stelle  werden 
dnlge  •Ugemailiie  AndeatiuigeB  genQgeD.  -  Uoter  dom  grolMo 
8ttl  dea  ObagMcibQM»  liegt,  «i»  BctM»  erwUot,  «to  nlttab 


1  Kingaiik'e>    vuni    Alfixandcrplfttxe   unmitiel-nir  zuRansücber 
I  Tunnel,  in  dorn   I-'lü^'el         der  Allen  S.  Iifirj-.en>triirse  die 
I  Wirthsuliafiö-KQclie  imt  ilirotn  /ubclior.  Ki  ist  datür  Soive 
(.'ctroffen,  dass  aoch  bcson  ii  re  Kin'heurilun'lichkeiten  beschafft 
werden  kennen,  wcuu  später  einmal  der  Toniiel  von  dem 
'  Wirthsciiaftäbctricb«  atigeiireiftt   und  betooderB  vermiethet 
werden  sollte ;  als  Eingang  zu  den  KOolien  ns«.  dient  der  im 
rechten  Eckrisalit  der  Hinterfront  augelegte.    Der  niedrige 
i  KeUer  enterhiüb  der  beideo  talaereo  Flftgel  und  des  ynanef 
1  gtrteoa,  R  den  gleidifBlb  ein  beaooderer  Eingang;  aoe  der 
I  AHen  SeUMaenstrarse  hinab  fahrt,  dient  tlieils  zu  Yorraihs- 
I  RiUmien  der  Oastwirtlischaft ,  zu  Ueizkaronicrn  usw.,  ilicils 
kann  er  den  Inhabern  der  tJidcn  als  Lai^crraum  Olterlassen 
werden.    Der  unter  dem  Wiener  Cafd  belegene  Thcil  ist  zu 
\\'ir;biLhrift>-II;lumcn   für   dieselbe,   /.u    Billard-   and  Spiel- 
/iinnieni  ausgebaut  und  (iureli  eine  aus  dem  oberen  Haumc 
hinter  dem  Büffet  liinab  fUhremle  Treppe  zuitftnglich  gemacht. 
All  b  der  an  der  Nachbargreuze  belegene  Wirtbschaftshof  ist 
unt- rkellert  und  zur  Aorailim  der  liesscl-  und  Maschinen- 
Aalagea  fBr  die  Waiiiiwi  »MiiiiMgiii^,  Heiinng,  Lftftong  und 

"       "    "     ~        "  (HaUaa  M|l,t 


Ueber  die  WasserstraUen  Schwedens. 

^Vorlrv  irehalUfl  Im  Ardilt..  aoil  Ia(«a-Vvr«la  tu  rmakAot  *.  M.*  von  R«(-Bnuitt.  Dilla|)- 


Sdiwedeo  ist  durch  seinr  pliv^iknli^ßben  VeriiSltnigiie  vorzni^- 
auf  die  Kntwickelung  der  Wusscr^trarseii  und  des  Wasser- 
auKewieieu.  Kin  illick  auf  die  Karte  zeigt  den  lleicli- 
thnni  an  gruüieu  «chiffbarpu  Se<>n  und  an  vielen  weit  in  das  Land 
eindriugeiMaD  eeeartlKcu  Buchieu.  12  9^  der  (.^saunitlläclie 
Schwedens  werden  rno  ruhenden  und  llierM'nden  (iewiit>nern  b«'deckt. 

I>urcli  niassif^e  llöheuzOee  werden  die  Wasserlaiifc  und 
WasberHacheti  in  i  natürliche  <tnip|>en  •■in:'et!"  :lt,  tnirfllic!!  die 
I'al-Klf  uiil  drill  Sdjci:  und  Hunnsee.  "-liich  ilei  lljulunr  iiud 
Mnlsn«>e,  8(tdii,rlii-h  der  VV'ettersee,  «esdu'li  d-  r  W  i'jwiusüe.  iJaau 
Kiiniini  im  Nniden  Schwedens  eine  ;.'t  .  -i-  Mengte  lang  go- 
:n-i  kUT  /.iini  Tliflil  schon  von  Natur  schiitliaier  Seun. 

Ibe-oii  \.ui  Natur  fttiustipcu  VerUiillnissen  stellen  sich  aber 
Ui  dei  »i'it<  ie;i  .\uKhildung  niehrer  Schwicrigkeilen  emsesren 
Kinc  damr.trr  i>i  der  sir'  ür  ibiheiiiiuterschied  der  vcrM  hii'deai-n 
•  •«biete,  weicher  bis  *u  7i,4»  belriifft.  Ferner  treten  liiiidt'ind 
in  di'ii  Weg  die  metenrolo^iichcn  Verhaltnisse.  WAlireud  </'  des 
Jahn'»  herrsH-heu  südliche  und  badwuBtlicite  Wiude  uud  bringen 
•rbebtiehe  XiederschljiKe,  deren  Mittelwertb  fMfil  ■»  fe«U!llber 
eu«  in  Norddeattdilaad  betrügt.  Am  Underfiduleit  Aid  die 
l^nparatiuverhiltnisae ;  die  mittlere  Jahrettenqieratur  betrftgt  nur 

Sei«  1870  ist  Schweden  in  25  Kistrikte  lingetheilt  uud  es 
werden  genaiir  Benbachtuiigen  Aber  die  Teiii|>eraiur-\'erhuUuis8e, 
auf  denen  die  Erscheinungen  de.i  Kiufriereii.i,  des  Auftliuuent  und 
der  S|M>i$iiog  der  (iewisg«-r  bi-rulu.-ti,  augeslellt.  Der  KrostacUm» 
dauert  in  Schweden  im  ellgemeiDen  Vi  «fabr»  im  Bercicb  der 

*  Cat*r  Ittaiiliaaf  il<r  Deitluohrift  gjelclvfii  TIteb  <aa  H.  Utriu  \oa  WcDcr 


«ididgerea  Wasserstrafsen  140—170  Tage,  im  Sdden  ScbwedeM 
immer  nncli  W>  Tage.  .Man  kann  den  Kiu^tschluai  raebnen  \otu 
1&.  November  bi>zw.  1.  Octzcmber  bis  10.  .Vptil  in  Sflden  und 
10.  IMai  im  Norden.  ?>a  indessen  die  Uaufit'Tnunpartmuaen  linh- 
produkte  »iud  (IbiU,  Kcihlpn,  V.tz,  Oetrnde^  Thone,  Erden),  to 
füllt  dies  nicht  allzusehr  ins  (Gewicht. 

Doch  spielt  derWiut<'r  im  Verkehrsleben  insofern  eine  sehrp'orse 
T^nlh  ,  da  «r  aohattend  und  atnmg  iat,  auch  vial«!  Schneefall 
b.  iuL't  uud  du  gemLeod  fai  ebie  enudge  grolke  Vetkduntmlbe 

ver'.*  andfU, 

1  Ii'-  Itidii.itrii'  h.it  sK'li  vi,r/afr-'.MM.t,'  im,!  /n  iliiciu  gfi-nf^en 
VnrUieiie  direkt  um  Wüsmt  ai.L'i-iied.  lt,  ni  i  rfir.'  l.iiiir  die  \lt'h-. 
zweitens  aber  auch  die  Krziudiistrie,  diesi-Ihr'  |pfniit/t  ■las  W.is.i  v 
nicht  nur  als  Zufuhrstrafse  »ouderu  aucli  liu  muiunaiin;  /.»itke. 

Kin  <  i^'eue-.  inr  den  Verkehr  sehr  bedeutendes  .Monifut  lietrt 
für  Schweden  darin,  dass  es  nur  mit  deu  eiireiien  H*Hiorfiiisseii 
zu  rechnen  hat  uud  dass  kein  Durchpiin|.'sv(M  kein  .si.iitiiiidet. 

Die  (ieschicliie  zeigt,  dass  schon  in  tim  ifulicsltü  Zeiten  das 
Bestreben,  die  WasserstraDseii  zu  verbinden  und  l>esuuderü  eine 
durchreitende  Wacserstrato  von  der  Nord-  nach  der  Ostaee  an 
iHibifffini  Mbetm&t  bit.  QuMu  Wea^  (ICäS)  gMlndeta  in  dtoeiB 
Sfame  dfe  }eM  blBbende  S(*dt  Geiünnbaif ;  GnMKr  Adolph  «erbuid 
den  TU.cltuar  uud  MUarsee  durch  einen  Kanal  mit  12  ScfatemaL 

Die  I{au)>tschwieri^keit  in  der  Herstellung  einer  durciig»]Mn> 
den  Verbindung  liegt  in  der  deu  Wenerusee  mit  deiu  Kaltegnt 
verbiiideudeu  (iuta-Kll  mit  den  lierülunteu  Trulliatta-FiUleu,  welclM 
42  °>  (ientlle  zeigt.  Ein  vom  Ingenieur  Polhem  bearbeitetes, 
sehr  phantastisches  Projekt  sclieiterte  bereits  wahrend  der  Aus- 
führung, indes«  ein  anderes  von  einem  Schüler  Polhem's,  Daniel 


föhmn?  jeilxh  t!irtl«-(i« 
»«is-«iirti;.r<'ii  lUnteu  'eie 
das  Knrhaii-.  in  ZopiMi' 
derjenige  zur  l'aaidr  <ir 


abgewichen  worden  ist  Von  seinen 
das  St;üidelia  1-    m  Küuig>>lM.-ig  uud 

vui)  n'infA  Kimkurieuz  -  Entwürfen 
1  Ion  iiliiH  r  lloms   uud  zum  Üerliuer 


lifiin  gcimuii!  .\ui  h  liti.T.iiincli  um  bel.ft'atlo  vielfarh  thatig; 
il^li•l•^l•^|^ ri  davon,  d.iss  er  raehre  Jahre  hindurch  d;i'  i;..ai- 
bere^dic  Zi  iin  initt  tur  [aaktischc  ttaukuusi  redigil'l  iiüt,  »ar 
crijtTaii->f('bri  dl-*  ^Ilaiidoucli-, /ur  Heurtheilung  und  Aiiferügiiug 
von  ijaiiaiia{.ld4igeir ,  dti  „lUupieiäe",  des  „inneren  AusbuiieH 
von  Privat-  nnd  ölfentlichcn  tiebaiideu"  uud  hat  er  die  b«kanut«n 
Werke  Mciizers:  „Der  Stciubau"  usw.  neu  bearbeitet.  _  Nicht 
laring  cu  schitzeu  ist  endlich  seine  WirkhjunkeU  In  «afaehiadanen 
Veremcn,  denen  er  mit  wUligur  Hiu^ebuug  adne  Knft  nr  Ver- 

^ «teilte,  w«  immer  dendbe  p^miM  «Cfden  konnte  — 
öden  m  AieUtekteii'Varein,  m  Verein  der  Beriiner  W««t^ 
ventedt  nnd  tan  Wagner- Vcrem. 

Oeaa  ans  einem  so  Welaeiü^j^  und  amfuigreieh>;n  und  in 
f^lgt  dessen  «kftei-s  wohl  etwas  itlierliasu-uni  VMrkeu  uieht  durch- 
^iVf  kanstlerisch  volieudctc  Werke  bei  v  .^.  gehen  koiiuteii,  liegt 
nahe  und  e-,  diüfle  daher  kaum  als  eiua  Verletzun-f  der  Pietut 
gegen  dt:i  Ver>i.>rbenHU  angeseheu  werden,  wenn  wir  augesiclits 
^•"iavs  (rrabes  dem  Bedauern  Ausdruck  geben,  das»  sein  Schaden 
»ich  nicht  mehr  nach  der  Tiefe  als  uaeh  der  Hreice  erstreckt  hau 
^i^int'  Kegabung,  die  sich  —  der  Kigeuart  seiner  llciiiiitthpruviiu: 
<  ti:.|i-,.,  tieud  -  freilich  mehr  in  deu  Acui'seiungcn  eines  sclurfcn 
Vcntiaiides  als  in  sakhun  der  PlmnlA»ie  fridteud  macluc,  war  ohne 
'■"'^  eine  sehr  bedeutend",  uinl  -i'ii.i'  knii^i.iTiv  Ii'  n  Leistungen 
hflmtptteten  amer  denen  meiner  M  ;ilii  ii_'i'.i'iv..'u  eiueu  hervur 
■afniij.  u  lUnic  Aber  die  ItastloMijkeii  riin-  ^clnilfclis  hat  ihn 
eiiier  eigeiiartu'i  II  KutwickeliiUL'  -rim  .  kiia-stUui.s<dieu  Per- 
"'nlirhkeit  ni<  In  h  ' h!  uelauk'in  la"i'i..  Ist  es  doch  l>ezeich- 
"Wd,  das^  Siliu.'iilo,  nlijleii  1.  iinei  der  entschiedeusteu  und 
Wknwte  Aiib  iuu"-'r  d' r  i.elit'  ii  i  .irl  Itüttieher'»,  in  seineu 
1>t«  wohl  angelegteu  iiauteu  diesen  Lehren  oieuials  gefolgt 


ist,  sondern  sich  au  diu  heijtieracr  zu  haudliabendeu  l'cber- 
liefeningen  deji  Hitzig'sclie:i  .\iiliers  gehalten  hat.  Nur  sein 
eigenes  Wohnhaus  uud  jim  r  lai-  i  srf  für  den  lierliuer  Dom 
von  liMiti  macheu  eine  Au.«iini  a»-  nml  .ii.d  '.^ulil  als  die  inter- 
essaulcslen  Kutwürfe,  die  bclinaliu  gtfhiUuiitJU  iat.  anzuheben, 
wenn  sie  aurh  die  tireazen  seiner  begabuug  deutlich  erkennen 
lassen.  \'ou  einem  ühulicheu  Manuel  an  Vertiefuni?  sind  auch 
S*diwatl«'s  litlerari'..  Ii>'  \\'ia  '-;i'  an  a:  i;.iiu  li-'i  ."i  ii'Tn  lH'ii:  iii'ei' die 
\vt  und  die  i.tltdge  auiima  iüiiiiKlieit  als  l.uiiici  bctiutu  wu  kein 
Urtheil.  .Vber  wenn  der  Verstorbene  aucü  zuweilen  hinter  dem,  wus 
er  hatte  leisleu  kouueu,  zurück  iceblieben  ist,  su  ist  doch  lla^,  was 
er  tNtedeni  geleistet  hat,  in  aooer  Oenouitheit  immer  verUieint^ 
lieb  nnd  faedenteud  gcuu^  —  h  hat  au  der  Kntwlekeluue,  welche 
daa  beuUefavSeheffim  utiaem  Vaterinndea  bi  den  leixtea  Jahnehnt«« 
genommen  ha^  m  viel  beigetragen,  daaa  aeüie  Fachgeooaaea  nnd 
Schaler  alle  ['rsaclie  hüben,  sem  Andenken  in  Kliren  zu  halten. 

L'uvergei<slicli  wird  :>chwailo  allen  denen  sein,  die  ihn  in 
»eiiieu  nuMMClilk;tien  Klgenachnften  gckantit  haben.  Hin  Mann  in 
di>s  Woriei  beater  ttedeumag,  von  lusilo^eui  Thiiijükeiir«- t  riebe  und 
uubeiigsamar  Kner^rie,  wusste  er  jedes  Her/,  zu  gewinnen  dui-<:li  die 
biedeivt-Kleulieil  und  Wulii  liafti^rkeit,  durch  dic'ielbslio-iK.ieil  seines 
\Vesen>,  dem  dipbmiiti.ielii;  WiukelzUge  etK'ii-io  freitnl  »dreu,  wie 
die  unltiitercu  CietUhle  ebrjfeizigeu  Neiden.  Siel«  nach  saeh- 
licben  (ieiiebtspunktcn  urlbeileiid  uud  diiivli  einen  sa<diliiii  be- 
grilndeli  i;  i  lörspnicb  ui  .'iuil?>  verletzt,  e-.vin  heilerer  Lmine. 
war  er  innerhalb  de.>  kollegiilisehen  Vcrkeles  seiner  Kai  h;ireiioi!,eU 
ein  nicht  hoch  Kennt;  zu  seh.ii/ 'ii  e  -  Klemcut  ■  in  seinem  lUnse 
ein  glückliclier  und  bei^luekeiider  faniilieiivatei'.  ItewiindcrunK 
veidieiil  die  Kas-^iiug  und  Kraft,  mit  der 
.•irlmn  den  l'nd  «n  ller/en  und  eiu  bilir 
Umächi-ia'jii  leii  '1  i|iirr;i  ili-ii  '»'•■rla-l  ciai- 
beugt  —  jii  autitibriiiier  Arbeit  ausharrle, 
sciuer  l'amilif  £U  scliutteii..  wa^  uuch  xu 
Klu  letztes  Lebuwuhl  dum  Trcueu: 


er  lu  leWler  /.eil  — 
vor  scinein  i'i;fOuen 
Kirnles  gC' 
um  iiir  die  Zukunft 
war.  — 

-F. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Thunberg,  ««leber  mit  der  gleichen  Kühnheit  rnlii  nt's  oin 
fi}i('il*'5enes  Wissen  und  grofso  Thotknift  verband,  bearbeitetes 
i'riiji  k;  zur  Umgebung  der  Trolhättafiüle  170;'»  ausgeführt  wurde. 
Im  AiiRcliIu<4H  daran  Murdc  das  weiten:  Projekt  Thimberg's  zur 
Verbindung  des  Wj'nernaee's  mit  der  Ostsee,  nachdem  es  dureh 
den  cfSfrKsrJicn  Injrenieur  Telford  geprüft  und  geaeimiigt  war, 
iiiitor  ;;'<>l\('r  licihülta  der  Staatüregiening  uuagtflUurt  Und  In 

Nel'Ou  Iii  Kanal  hatsi'u  dir  n;iu|iilM'ilcmungder  Lödertcye- 
Kiuml,  ui'h  liiM  lii-ii  Miilaist'c  l'i'i  StO'  kli'iliii  iiiii;<  Is  einer  Srhh'iige 
mit  ilr:  <(:-i-i-r  '.(•iliiuiict  uiiil  l-.:nuT  I liil^liini  utiil  (irt  Kitiiiii- 
Kiuial,  »eliin-  enie  V«'ilMn>iu;i|;  di?;  IuiIkt  ^ridr-Eciicii  Sr-rii  mit 
dem  Wenerusee  ln-rslülK  ii.  Ih  r  Kiii>i;i- Kaiuil  bi-r-itzt  an  s-iiier 
(Vbergangsstelle  über  den  Kütiiiakt  von  llavefud  einen  in  U  " 
Hohe  Uber  diesem  Kafcjrakt  i'rltauten  Aqufidukt  von  36  Weite 
in  EiseukousU'uktion,  eins  der  »chttnaten  und  malerischsten  Rau- 
mrhe  Sdnradeus  im  Ucbiete  dei  W^auerbtnei. 

JN*  Waflsentmften  werden  in  Schweden  aUgeoiein  vno 
PrhilffiMlIaclHiftaB  «Uanllnga  nit  UaitertMUniig  dar  Itegienmg, 
wiMtt  lofort  in  (So  Eomefliaai-ürkaDde  die  vim  Oir  eq  ge- 
wAhrende  Beihttlf»  anbimmt,  aaifellllttt  ist  in  boBBrlwn, 
diM  simmtliehe  WasmntimllWB  nidit  als  Enrerii»-In«titnle,  eoiulm 
imi  de»  ölfetitlichen  WoliUland  zu  fördeni,  angelegt  werden. 

Die  mit  den  Raiiaiisfdhnmgen  betrauten  Ingenieiu-e  gehtiren 
einem  miUlArisch  oifaniairtan  kOnjglichan  Stn&m-  und  Waner- 
hau-Kor|i«  an  md  werdea  d«r  Gcaelbchaft  vom  filmt«  nitweliif 
abenrinsn. 


S.  Itttttf  1885 


Hie  Ausbildung  der  Wasserstraft«  konnte  in  Folge  der  eigen- 
artigen Verbiiltuiase  eine  andei-c  tds  in  andern  lAnAtm  sein.  Der 

frnise  Wasserreiehthiim  ernioglirht  es  sogar,  grabe  WaiwrflÄchen 
urch  I>rattuigc  trocken  tu  lege«  und  «o  bicUnf  «tva  lUOü  i^*» 
Aek«riand  ni  gewinnen. 

Aber  ein  Punkt  erforderte  besondere  Aufmerksamkeit  und 
bceoodere  nicht  unbetrAcbtliche  ICnsten.  I)ie  gnifsen  zum  Tbeil 
meersrtigen  Flitchen  der  Seen  (der  Wenernsce  ist  12  Mal  griifser 
als  der  Hiideusee)  beiltngleu.  dass  man  bejonders  mit  lUtcksicht 
auf  die  kurzen  Tag«'  im  Herb«  die  Einlalirteii,  Haft»  iindLtade- 
plAuc  volutiiiidig  im  Sione  der  Heercebelewclitnag  mit  LicbMra 
und  Seezeichen  versah, 

l-lin  Hauptmnment  bei  der  Ausbildung  der  A\'aseei-8trar8e  ist, 
dusü  mau  nur  Utinee  Slrvckea  srhitflMir  zu  niaclien  hat,  um  lang 
Ke-streckte  Wege  und  beioaders  ausgedehnte  l'ferfl^en  dem 
Wasscrvcrki-hr  zu  erschlieften  r>i«s  geht  idioB  daraus  hervor, 
dass  mit  ^fiO  >"»  gebauten  KaoalstnoMQ  6000  Im  Uferilngea 
dem  Verkehr  erschloiusen  wurden. 

I  Die  WassiTtiefp  der  Kanüle  beträgt  im  Durchschnitt  2,50"", 
die  Kreiie  wechselt  zwischen  5  und  14,öO">.  UieScfaleiMeD  tiod 
2.Ö  4.')  ™  hing  und  .'>— t),.')  •<>  im  Lichten  weit  Die  IVlgfUdgiceil 
der  Kahr/euge  «cchaclt  zv^ischen  22    26U  '. 

Als  Betricbsmaterial  dienen  8cg«'l-  und  Schrauben -Darapf- 

IBchifl'e,  alle  seetnelitig  ausgerastet  imd  ueachilbnllkk  fetehelL 
Zur  Ile|Hu-a)ur  und  zum  Hau  bwMeea  die  Oeeailadwfleii  ihre 
eigeoea  Docki  und  WerttMAtuo.  — 


Zmt  Mängel  in  der  pronTihioiiin  SlttticfMinlialiii'VflnvallMig. 


I.  ÜBgenOgende /.ilil  tost  im f;i  -telUer  Techniker 

mittli'rri!  l!:iri(.'rs. 

Von  Zeit  zu  Zeit  dritii'i  ein  V,,rlm, 'uf-i  ili-i  in  diT  |irfiiis. 
Staatseiscnhnhn  -  Verwaltung  busthaitigteii  T<  Imikci  iniiilci uii 
Ranges  in  die  Oeflentlichkeit,  welcher  im  wesentSi<  li^  n  ■itcts  'i.u  auf 
hinaus  gt-ht,  da«s  die  Zahl  der  etatsmiirsigcn  S(eUi*u  diiüfr  Ali 
unzureichend  nn  i  il  «  Aiisnutcung  und  Heschaftigimg  der  frag- 
lichen lleiinitiii  lukHuchgE-mäTs  sei  Wenn  beis|iiclswei8e  in  den 
No.  93  und  !>8  .lhrg.H4  d.  hl.  von  Kingaben  etatsmül'siger  l-lisenhahn- 
Zeiciiner  an  den  Landtag  berichtet  wird,  so  gehören  auch  diese 


^«!icun«r  an  den  Landtag  bencbtet  wird,  so  geböreu  auch  diese 
Sduitte  m  dm  Inor  Ja  mfe  elelwndn:  dam  sie  entanringen 
a»  darthtuadw,  dea»  diaw  .Zeieliaer'  in  mMMakm^ 


tfnd  «ia  efailliidw  Zeidiier; 
weil  lia  adbatibidte  an  ailiBlleB  mnri^en  —  tbatatchilch  in  den 

mittleren  und  nicht  n  den  unteren  Technikern  m  recbnen 
•ind,  und  dass  sie  demgemilk  auch  iu  Wirklichkeit  nicht  ah  ge- 
V6hulirhe  Zeichner,  sondern  als  Techniker  mittleren  Ranges 
beschäftigt  werden  wAkrend  ihnen  Stelle  und  t^ehalt  eines 
Bolchen  in  Fl)  Ige  mangeln  der  Stelleuzahl  für  techuische 
Eisenbahn-Sekreiiire  vorenthalten  wird. 

Im  allgemeinen  sind  nun  diese  Klagen  nur  zu  hi  gründet  tuid 
die  Thatsoche,  dass  sie  bisher  an  maafsgebendc:  Stelle  i  rfolglos 
geblieben,  \nnl  im  si-ntlit'hpn  wnhl  d.irriiif  ;airin  U  zu  fillireu 
sein,  d,i.--  <iii'  Hriiilicitnnir  il<-r  reisunnlien  in  iliin'lt'Vi  liegt, 
wr»!i-h(ii  (las  \'prsl:in(:ni-<  für  tcrhnistitt«  l.eiütucigea  tiuil  .\rl>r[;(«n 
ali^'i'iit  n-iil  XM'"!!'!)';'  tluli-T  nicht  in  der  I.nge  sind,  '>iu'.'n''r 
i\euutu(iai  über  das  wirkliche  Bedilrfnis*  an  Arb<Mf»kr;ili' n  zu  ur 
theilen.  Bei  jeder  Klat-Veraaschlai;'i:iL'  in  il'^n  iti  -  rif  h'-A^-mtri  n  v,  n 
in  den  Dtnsktitmen  zeigt  sich,  das»  die  \  i  rw:diinijr--l!i  Min;r::  dir 
Zjiiii  d-T  inill1cli?ll  lind  niederen  Terlmikfi-  /.v.  ('r:n;il--:i:rTi  !n- 
strebt  feiuJ,  im  i>t:hrt»tVst*'u  Ciegensatze  zu  duu  Uber  die  duüu^cu- 
dige  Zahl  der  eigentlichen  Hdrean  -  Iteamten  zn  Tage  tretenden 
Aituditeu.  Die  höhenm  techniücbea  Beamten,  weidie  obuehiu 
sden  eine  imTfrfaHlaiaiHnilWgt  Zeit  dwanf  mwcodea  mtlaten, 
den  WIdenlaad  an  fflbenrJBden,  wdehar  ihnaa  lo  hiuflg  Ten  des 
Tenmltnngs-Beanles  in  Folge  Dnagefaider  FMh-  nnd  SaeUieHil' 
IHIB  entgegen  gebradit  wird,  ertalunan  icUtalUich  in  ihren  Forde- 
fna«B  nir  die  mittleren  und  unteren  Techniker  und  trMen  «ich 
daaBt,  daia  duidi  die  Anuahrae  nicht  fe&t  angmiellter  Hilftkrtfie 
geholfen  werden  kann  und  geholfen  werden  uiuss. 

Hieraus  erklArt  sieh  die  Thatsoche,  da^s  in  keinem  Zweige 
der  Kis4>nliahn- Verwaltung  so  regelmiifsig  eine  relierschreitmig 
des  Personalelate  eiotntt,  wie  beim  tc«hiii»clien  Mittel-  iiikI  l'iiter- 
personal.  da-ss  nirgends  das  VerhiÜtniss  iler  voritber  gehend  und 
diniarisch  beschüftiglen  zu  den  febt  angestellten  Ileninten  ein  so 
ungila-itigeü  i<f,  wip  tipi  ikri  hier  in  Frag«  stehenden  Heainteti- 
gattimgen. 

Solch  f'in  Z'i^t.md  i-t  abrr  f'in»r  pru^di  S'tcH- ■  V.  i-.i .il'nug 
nnwflniiL:  nnd  .t  m  liu.li_'t  nii'':;  n  ;:-  dii'  Iw-n  Mitr':r:i  l'iT -iinfn, 
»omU'ni  ancli  dn>  .Smli«  eiiiptiiidJich ;  denn  .Missmuth  und  Inliisl 
gTfiu-w  in  l'i  tln-iiigien  Kreisen  immer  weiter  nra  aidi,  aebr  znni 
Xacbthed  linr  (itUe  der  Leistnnfjr'i» 

Ks  ist  daher  finfln  h  an  lif'i  /('it.  ll;^^s  dir  /u'i!  der  fest  an- 
gestellten niittlereii  Ticluiik«!!'  aiis*;uit»M  u  'tiintüil  werde.  Die- 
selben mögen  Ja  immerhin,  ihren  i.,eistuiigeii  und  ihrer  Vorbildung 
entsprechend,  iu  awei  Klassen  gelheilt  werden,  ftholicb  der  l  nter- 
Kcheidung  nriiclien  Kleenlwbi»-  «ad  Batrieba-Mcraiareiii  aber  die 
jetzige  GaaaaiBtaaU  kau  mMaaklidi  «wdcmrit  werden,  ohne 
imnd  waldMi  fiwmdalleii  NaAMicQ  tu  die  Terwaltinif .  Oaa* 
neben  cAaar  aehhen  Stritaararaiahnaiir  fkr  mittlere  "m 


stellten  f-'!M  riti.i}irihinuiiti'u  tli,\ts;irldi<.di  tust  cfiinzlii  Ii  fehlenden 
eiufaclieu  Zeichneru.  Ktuem  .^[i-tis(  limi.  drr/ni]i  Itctri.  lis-SekreljJr 
In.inchbar  und  geeignet  ist.  wird  nn  hr  /iijrnnil!»  '  ::•  die  .Stidle 
emes  gewulmliclicn  Kauzlisten  eiiuiirilckeuj  aber  bei  tecboiiicben 
Deamteu  ist  das  i^aii/  vil^  luiileres,  dm  aeigt  aieh  Otaerail  di^ 
Zurflckselzunf.  -.'in  nli.  n  Iiis  unten!  * 

Hei  di-"ni-  <.i  It^iji'nlif'U  ■•(■i  noch  der  Wunsch  aHSges.|ii  »i  Inn. 
dass  die  unglückliiiu- ii«tzfit.hnung:  technischer  Kisenhahu-Sttkre- 
tär  baldigst  beseitigt  wenle.  .Man  nenne  die  Leute  doch  mit 
ihrer  richtigcu  liei'utsbexeicluiuug:  Feldue&ser,  Bau  -  A.s-sistent, 
oder  «Mi  mngehaU»!  «der  dei^L  nähr. 

Aber  nicht  snr  bei  den  tadmiathan  Bovaaubeamten,  van 
welchen  Usber  die  Rede  ww,  ancb  bei  den  Streekan-ParBonol, 
bei  den  Auihiclits-  nnd  AnaltahmBga-BeemteB,  nacht  aich  der 
Mangel  fest  angestellter  TerJiniker  mittleren  Ranges  geltend. 

Gegenwärtig  ist  zwischen  Hauiuspektor  und  Bahnmeister  keine 
Mittels()erson  vorhaudeu  und  diea  sehr  zum  Schaden  der  Sache. 
In  unserin  Zeitalter  des  Papiers,  der  Tinte  und  der  Joomal- 
Xiimmeru  sind  alle  Behörden  und  Beamten,  auch  die  genannten, 
sunz  aufserordentlich  mit  .Schreibwerk  belastet.  Der  Baluimeister 
8«iw(>hl  als  auch  der  Bauinspektur  können  daher  ihre  15  bis  20, 
liezw.  10«)— I.W  •>">  lange  Strecke,  welche  ersterer  taglich,  letzterer 
doch  möglichst  oftbcgeheti  still,  nicht  Su  einpeTiPiirf  nherwfirlif'i 
nnd  untersuchen,  wie  es  '.''iiim  Ih  nswerth  ist  nnd  d,\.s  tuln  i  /n 
thoiirer  l'uterhaltung.  Der  Baluimeiater  wird  jcu  selbststitndig 
nnd  d<>i  Ii  mnss  er  sellnt  wieder  aelir  ale  gnt  tat  acinea  Botm^ 
i  rdn  i  rn  überlassen. 

Dem  l'ebel  könnte  sehr  einfach  durch  Einscbiebiing  von 
I  di>  rbahumeistcrn,  welchen  3  bis  i  Bahumeisiereien  zu  luiter- 
■ii'dli'n  wAren,  abgeholfen  wenlen.  l'ir  \frki'hr  /-.vi^iiicu  Haiir.- 
mcisilcr  uud  Oborbahunicister  wäre  d^bci  ajLtli  Mtiji[lichk(nl  aul 
einen  mündlichen  zu  l>eschranken,  so  dass  die  Bahnmeister,  von 
Suiireiblast  belreit,  ihrer  eigentlichen  Aufgabe,  der  i>ersönlicben 
nnd  eingdwadea  Oeberwaehnng  aller  UaMdialtaiigaarlieiten,  «»ch 
wiiklieh  gereidtt  werden  kAonten.  Oahai  wire  maß  Tennebmng 
der  gegenwiytig  im  ganaen  beaebiftigtett 


«genwiytig  im  ganaen  beaebiftigtett  Fenoaen  nkhil  aMfc- 
dig,  da  die  in  den  techniadien  BOrHoa  jalat  haifliiftlgte^aM 
Technikern,  welche  die  ßerichta  und  Biugabea  dcr  Bekaaiejlter 
fen  und  verarbeiten,  zun)  Theil  eotbehnidi  wÄrde  und  adir 


die  ZiiehnetvMUen  bebnbehaltcn  «hid,  bt  adhrtrcntaadlicli:  nm 
übertrage  man  diese  Siellea  auch  den  je  Ist  nnler  den  ibat  enge- 


von 
prflfi 

zwecktnäfsig  als  Oltcrbalminoister  zu  verwenden  wäre. 

l'nser  Voi-schlag  hat  aber,  abgesehen  von  besserer,  also 
'  auch  billigerer  Uaterlmltung  noch  einen  weitereu,  sehr  wesent- 
lichen Vortbefl.  Unter  den  Bahnneistem  befinden  sich  saidreiche 
'  Per60n«-n,  welche  sehr  wohl  geeignet  wären,  demnächst  zu  Olier- 
h«hnn^''i--[<Tii  «iif/usteigen  und  diese  .\ussicht  wtirde  auf  <ii'' lmti.''^ 
Thülij{',>'il  dn-M?!-  so  (Iborans  wicbtippn  I!i^am!r^n?c!:i<;H>  shIh-  (;i::i8tig 
einwirkru   nnd  .'in  m.n'litn^i'i-  Ai,^-|HTn   zni    \\  i'ilt'itiildiini;  seiD.* 
Dass  demuAclisl,  ai)ge,seheu  von  einer  geniHti-u  i  ebt.-ri;tiig^<*il< 
I  die  Stelle  eine»  Olterliahnmnisters  Uberhaupt  nur  solchen  Personen 
I  zu  verleihen  witre,  welche  eine  Zeit  lang  .selbst  Bahnmeister  waren, 
i  (Tsrhi  :i.t  «  li.'iisn  «"1 1 1 s". rTstain i I i r Ii,  wie  dic  l'onlerung,  da»s  diese 
I  u<Me  I>cu:uteii-.\rt  Pin  eriieblich  weiteres  Wissen  iu  allen  baulichen 
.  Fragen  lM>siizi<n  udatte,  aU  es  für  die  Bahnaieialer  jettt  w- 
langt  wird. 

Wir  glaulwn,  daat  die  Einführung  unst  rcr  Vorschläge  in  die 
preuikiscbe  üüaataeiieiiliabD-VerwaUuiig  baidigst  von  den  segen^ 
r«MNtaa  Folgen  bagleilet  wäre.  WaiMkvneatbdH-lidie  Beaiaua- 
;  kieiae  wOfdan  weeentBch  gefördert,  dater  keaaer  und  li«ndjfar 
arbeiten  und  die  BabouutcrhaUnqg,  weldia  jikriidi  Vmnauaw 
mischlingt,  konnte  in  ihrer  tecfaniMhen  and  wirthadialUichMi 
Wirtamg  fiel  eiogeheader  afaenradit  wardea,  ala  gageurtitW 
aiOgHdilat;  ^mtmum 
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DEUTSCHE  BAQZEITUKG. 


8.  Jnur  188» 


Ueber  PortlandZMnent  und  über  den  Nachweis  von  iremden  Zusätzen  zu  demselben.* 

(Au*  <]<r  /.eiifMn  rat  uul/tlKkc  Cktoi«  ran  H.  t  W.  FraieaSm  i 


Die  folgaadea  AiiMiDaiHli>r«ebetui|ton  haben  den  Z%eck,  uiuereu 
Standpunkt  bMOglieh  der  ganzen  Zemeotmischfra^  und  speziell 
der  in  imserer  en>t«n  Abhandlung'  mitgelheilten  Methode  zur 
Entdeckung  frt>mder  Körper  im  Portlandxeraent  darzulegen. 

Veranlasst  werden  wir  xn  diesen  ErkJAnntfjcB  ddreh  ver- 
schiedene an  uns  gerichtete  Anfragen  aus  dem  Krf  isp  J.t  Zcmeui- 
Iiitrr-st^ciitfn  und  insbesondere  durch  einen  Brief  des  Hm.  I>r. 
W.  Mm  hai  Iis  in  Berlin,  Iii  rädbf  fragt  uns  darin,  ob  vir  noch 
Ktnkt  an  der  fJültifkeit  licr  vi>n  uns  autfestellieu  ürenKwerthe 
fest  hielten  und  wi-ist  suJauii  dLiiauf  )iin,  aas«  die  verstliirdL-ma 
Zfinpnt.irt(-ii  aisfserortli'mlirh  in  ilircr  Zusammen^d'tjsung  schwank- 
ten, ■la.'is  wnlil  .iiuiiiii'limrii  sei,  ilitss  liie  W51I  iiiLs  zur  Krken- 
nung  iicr  lU-iuLeii  b-^iiKt/ii  n  Kiepiiw-hiilti'ii  fit.irk'.'r  di(l>rirten,  als 
nir  es  i;ptiin<i>'n  li;ili<'ii. 

Wwd  rliii)  Mi-ifst  es  in  dem  S>chrt'ibi'ji ,  doiiS  zwar  eigtuilich 
PortlandEfiiiPüt  eine  >,'i'ti:it('rta  Schmelzmasse  sein  solle,  dass  »ich 
aber  im  IljuiJoi  lu-iu  eiiaigur  Zement  find«,  der  dieser  Anforde- 
rung entspräche,  das«  vielmehr  durchschiüttlkh  im  k&nflichen 
Zement  ö— 20  9^  Schwachbrand,  wo  von  SinMning  keino  Spur, 
2~4  H  CokcMcliek  l'-S  9i  Gif»,  ft— aOJIg  vfitiUoMr,  MrMleaar, 
Obertitsanter  Zonnt  mliiiiiin  «eitn. 

Hr.  Dr.  IfidiMUi  «wdflt  aidi  lodtna  {agn  den  yw  un« 

Sbnwdrte»  Awdruck  »TarMMhanfen*,  indem  «r  dnnuif  Idttwcigi, 
MB  di«  ZoMlimittel  in  vielen  F&llen  Verbcsserungsmitliel  Mien, 
und  ernidit  m  scfaliefslich,  unserer  ersten  Mittheilunf  recht 
ItaUl  ErÜUlHUngen  und  neschrAnkungeu  folgen  zu  lassen. 

'Wir  gbtuheu  dieser  Aufforderung  nicht  besser  Folf,'«  leisten 
7.n  kAnncn,  al'<  luib'ni  wir  die  BeantworltmK  des  Briefes  der 
Oelfentlichkeit  u' i  r„.  beu,  und  hoffen  durch  unsere  Erläuterungen 
(Beschränkungen  hab«a  wir  nmertr  Metboda  bi»  jetst  nicht  ni- 
lEuftogen)  einen  Bcitnf  lur  Kllna;  dir  Fnge  gMi  In  •lig*- 
meinen  zu  liefern. 

Vis  hajidelt  sich  fOr  nn-  al>>  Clif-inikiT,  imri  iiicr  ii.sb*'soii.:iiTi' 
nls  twnljtische  Chemikfr,  Im  MirhHi,"'nil4ii  VMi-  um  /"i,;!  Punkte: 
H  Uclihcn  Zweck  nuJ  »flrlio  lb:-r./cbtiii'uiL-  bat  iibiThaupt  eine 
M*  t]i'>d>'  von  der  Art  wie  die  vun  uiui  aiiagearlH.'itetcV'  und  3)  lu- 
vtu-  »fü  sind  die  von  uns  aufgestellten  SnonrartliB  abnitniluid 
mui  ;ilL'Lmein  gültig  zu  bezeichnen? 

Per  /«i-ck  unserer  Arbeit  wai-,  Metboilpn  nnf/nfinden,  um 
zu  culiclii  idr  II,  ob  ein  vorliegender  Pürtlaadzemeul  rein  oder  mit 
(ri'niilnn  Stötten  vi  rmischt  igt,  und  es  ist  deshalb,  wenn  wir  dieser 
Frage  uiUafii'  treten  wollen,  zuniclut  der  Begriff  Porthutdzemcnt 
>■  erörtern. 

Darüber  sind  wohl  keinerlei  HeinanfsvendilateaMlea  v«r> 
der  Kaue  PMtlandMBual  eigeatlich  nur  die  bb 
■t  leddaiiurtB  PMdnkt 

 in  iwaMBekan  an  Kalk  aad  TIiob  ia  beatfama- 

ten  VariHlttiBaen  beitehenden  itmigao  Miachtmf  Ua  sur  Sinte- 
nmg  erhalten  wird. 

Wenn  mau  dem  anf  dies«  Weise  hergestellten  Portlaiui- 
zemente  antiere  Stoffe  xuraischl,  so  ist  er  nach  unserer  Ansicht 
ganz  abgesehen  von  der  Wirkung,  welche  das  Zumischmittel 
antobt  —  nicht  stftttfinft,  die  entstandene  .Mischung  ebenfalls 
■ddechtfain  mit  dr-tn  Namen  Portlaudiemeut  zu  belegen.' 

Der  Gniiid.  wAn;:ii  eine  solcbf  fi'pmdp  ^'tib'ätjvn?  »hfirbsiipt 
zugesetzt  «ird.  kann  ein  zwoifachur  sfiii-  lOnt^cdcr  i^t  di-r 
flmade  Koiwir  einfach  «in  billiges  Vermehrungsmittcl  ohne  Ein- 
flnae  auf  die  FntiiMt       «ddiaa  daan  alm  benfrict,  dau  die 

■  n«al«^M  BftsHHttlnf  I9M  S.  liff  «.  l&O. 

1  Wir  Mchfu  tiiiT  \utt  ZuüAura  kleiner  M«iifea  (bla  MWK  frendar 
KOtp«r  yht  t  B.  Oipt  «Ik  Miar  dtraa  ZaIiMifkMl  {.nf.  MolkwadlilMU  !•  gc- 


*  Indem  die  Redaktion  den  gegeuwftrtigen  Beitrag  zur 
Klärung  der  Zumisch-Fra^e  wiedergebt,  glaubt  sie  Veraulas&ung 

zu  habi-n,  demaalbeB  eiB||e  ariantmode  "  '  — 

itt  mtteseo. 

IMaFiam  darZuatiaribtlliallMitaait 
in  JUnre  IMS  eine  mekk  nmtttadieiie  VeneUehnng  ihrar  Baals 
«Hitien.  CrsprfiDgUch  handWlla  ea  aich  nm  einen  mehr  oder  weniger 
hoben  Zusatz  von  gewAhalicher  fein  gemahlener  Uoh- 
ofeaachlackc,  einem  jn'riuKwerthigen  Material,  dem  eioe  ganz 
ilwilfcbf  Kalle  zukam,  wie  sie  in  maacheu  l''arlM>kör|teni  der 
Schirenpath  spielt:  eine  einfache  und  billiec'  Volumen -Ver- 
nehrnng,  welche  zu  dem  viel  h'>heren  Fk  ih-  di  s  wirklit  hen 
Zeiwnti  an  den  Käufer  KL-brachl  wurde.  I  >er  lockende  hohe  (.ie- 
vnni  wanlaeste  mehre  Fabriken,  bejw.  liiindler,  von  dieser  Zu- 
mischung im  aiiKgedehatealeo  Maabe  Uebraucb  zu  machen  und 
e»  ist  Thatsache,  dam  dicaelbe  an  «Moehen  Stelle»  auch  U»  baute 
weiter  geübt  wird. 

Da  die  anfänghrhe  dem  Srhlackeaachl-Ziisiii.:  iui<  li^n nibnit«' 
, Verbesserung"  des  PortlftwlEemeuli»  «ich  rn  lii  Im  ,1  uhi iii  Utl 
hat,  sondern  es  dun  h  /.ubln  it  Ik:  \'or»ni  lir  rniiitcK's^irtt-r  iT«ii>»i-ri 
Ist,  daKs  z.  B.  Qnarz&Mui  dieselben  Diesisi.'  thut  als  Solilti.  ki'ii- 
mehl,  sind  in  die  Rolle  des  letzteren  jei/.'  .S(  hlat  k.  ti  ■  K.mi- 
iiositionen"  eingerückt  worden,  pmimliti''  II  shMii  n-t  hia.  kc  mit 
Zusatz  anderer  Stoffe,  wt'b  In- vinlauti/;  da-  .1  H'bi'inirii^^"  di'>  Ilm. 
Dr.  Mifliaeh^- Berlin  bildtii,  Mjt  tuklau  Kuiupositiinji-'ü  niid 
II.  a.  auch  von  Prof.  Tetmajer  in  Zürich  VeinmJje  angeKtellt, 
welche  ein  gliu&liges  Krgebnisa  goliefcrt  habea^  ea  sdieiat  aber, 


Mischung  in  weniger  hohem  Maafi^e  die  schätzbaren  Kigeusrliaften 
des  Zements  besitzt  als  der  reine  Zement;  oder  der  ziigpfniochtc 
Körper  ist  von  aokher  Art,  dau  durch  danaelben  eine  ErbOhung 
der  Festigkeit  nach  den  IvbbleB  bewiiirt,  ala»  der  Zanent  v«r- 

bp?«pr(  wtfd. 

Im  crsrcii  Falle  lietjt  iiii/wfilVdbaft  eine  Vfitals.Ii-;!);:  vor  aud 
mau  kann  t'-i  nur  uU  l>«iri-cliu^'t  tuT'i-irhni'n.  wcuu  diu  »icbt 
mischeudii:  l'abiik.aiiten  verlan^-'n.  <l,iss  ein  solches  Gemiwli 
entwedtr  iili<-rliau)it  nicht,  oder  dm  h  ji  drtifaih  tiirhl  tnitcr  (iem 
Xanten  I'unland/cmnit  veikanit  «et<b', 

.\ucli  IUI  :cnt;iieu  Fade,  iu  weli!ie:u  der  /ugustute  KoilMT 
eine  Verbesserung  bewirkt,  müssen  vir  nn^  \'»n  nnparteiischeiu 
Standpunkte  aus  entschieden  dagegen  aussprechen ,  dass  dio 
wesentliche  Mengen  fremder  Käiper  aKballem  Miadiung  Port- 
laadzement  gcuaunt  wird. 

Dia  betr.  Miaehanc  wii4  ja  ala  gaoaa  diei  to  bereebtigte« 
hydraidiaehea  Kndantttiil  aain,  «it  9er  Poitbudaeaiaiit;  aie  iat 
aber  deswe||en  deck  nocb  aidit  1^  dcntdbai  idantiaeh,  ao  veaig 
wie  es  die  ja  aoeh  ao  riel  gebnmditan  Bonan«  oderPusolao- 
Zemente  sind. 

F.S  liegt  nberdies  ini  Intereaa*  aller  Parteien,  tbm  nntar- 
scheidende  Xouenklatinr  eiunftbren. 

Ist  nämlich  das  entstandene  Gemisch  wirklich  besser  ttla 
Portlaudzement,  so  muss  doch  dem  Verkäufer  daran  gelegen 
sein,  dass  seine  gute  Waare  lücht  mit  dem  schlechteren  unver- 
mischten  Portlandzement  verwechselt  werde,  und  er  muss  sie  da- 
gegen  durch  einen  besonderen  Namen  schOizeu. 

Von  Sfiten  d«'r  Falirikanfpn,  «'elrfip  nir-ht  iniscHen,  wird  gel- 
terni  );i  tnai-iit,  da^s  diu  VL-:bi'»iT[uii<,'  nocli  kri.irs» (»j»8  bewiesen 
sei  (auf  diesen  i'inikt  wcrdi'ü  w:;  i;li':r!i  üurtirk  konimfn)  «ml 
dass,  auch  selbst  wenn  '  s  Kmi|ht  fiii  lii.  die  beim  Zuniisi  licn  diu 
Zement  verbessern,  diKae  nicht  .all;."'ini';n  hpkannt  Rind,  ^ouderii 
;;rli«'ini  i,'«'halteu  wiT.leQ.   -Man  ist  dcsliari«  c.ir  in  dt-r  Ijagt', 

etwa  rnu'  die  ZMini>,i  liiinsr  d»r  verbe*.<>«irndi'n  Kiir)'i'r  zu  crlaiibeil, 
die  der  anderen  indirleienten  /II  verbieten.  I0>  lii^'e  bninit  die 
tiefuhr  vor,  da^s  weün  la'Au  tür  die  mit  einem  \  bt:)>««!!'Uiig»uiitlel 
gemischten  Zemente  den  Namen  Portlaudzement  beibehalten  wollt«^, 
Reine  Grenze  gesogen  werden  könnt«  zwischen  den  Mischungen, 
welchen  dieser  NuM  noch  zukäme  und  den  wirklich  rer&ischten 
Zementen,  dia  nlidtt  all  Fortlandaeneot  bemichnet  werden  durften. 
Va  «flrd«  daaa  dar  gaaM  Begriff  PBrtlandaene«  ai 
ändert  mrden,  den  aleh  gar  nJehte  Bealtautee  mehr 
vorstehen  liefHe.  Deshalb  verlangen  die  nicht  mischendon  Fabri- 
kanten den  Namen  Portlaudzcmout  fär  ihr  Produkt  alloia. 

Ob  es  Oberhaupt  praktisch  verwendbare  Siib.<tanaea  l^tkn, 
welche  beim  Zumischen  eine  Verbetseruug  des  Zements  hewirken, 
und  welche  dies  event  sind,  darilher  sind  Itekaontlirh  die  Meinungen 
noch  in  höchstem  Maafse  geiheilt.  Diese  Frage  ist  eine  rein  mecha- 
nische und  kann  auch  nur  durch  mechanische  Prüfungen  entschieden 
werden.    Sie  liegt  uns  |)er»öulich  deshalb  OT'inzlich  fem. 

Ans  detn  Crimd«  atH<r.  dass  nir  Zi«it  dtt^se  Frage  ne.eh  niebt 
delinitiv  entseliii'den  ist,  liat  naeli  unserer  Meiinniif  aurh  da, 
Pubilkuiii  das  Ueeiit  zu  ^erlaugua,  da»s  wiise,  w  as  kautt. 
Wer  dav.m  id)erieiii;t  i^l,   dtaa   ein   vermisciitpr   /em.'nt  besset 

ist,  muss  auch  in  der  Lage  sein,  dieses  Produkt  /.v,  kiuiten:  uini 
«er  aurcb  die  bis  jetzt  vorliegenden  Versuche  diese  I  rln  r/e  iffuni,' 
utnih  nicht  gewinnen  kann,  der  hat  dai»  Hcclit  jiti  verlaiiifi  n.  d;tss 
er,  wenn  er  ihn  t.irdert.  .meh  «  irklieb  1' 'M  1 1  a  11  >i  ? e  ni  e  n  r ,  dessen 
Wirkungen  iK'kauul  üiud,  bckuiuml  uii.d  uiilil  eine  Mutduuig, 
deren  Eigenschaften  ihm  imbekannt  sind. 

SchlwMch  muss  man  auch  vom  Staadpunkta  der  Wik  sc  n- 
aebaft  efaie  teraehledane  Beaenanng  Rlr  «flaacheomreith  hallen} 


dass  die  Kenntuiss  der  Zusammensetzung  dieser 
auch  Hrn.  Prof.  Tetmajer  vorenthalten  worden  ist. 

Dass  M  .KoBpositionea*  giabt,  durch  deren  Zusatz  zum 
Portlandzement  die  QoaUttt  te  laMeren  erilOht  werden  kann, 
war  Iftnot  btkautt,  ala  Hr.  Hr.  BfiGbaelia  mit  ariaati  SeUaeken» 
KamtKHttloneii  hartor  ti«t;  e»  bfUiebl  hieixn  wu-  erinaert  au 
«ardem  an  die  in  den  Jahre.  1680  n.  ISSI  anf  8. 461  bes».  91 
enthatteaeo  Miuhciiungen  de»  Hm.  Dr.  Erdmenfer-fMKonib;. 
Fraglich  ist  aber,  ob  die  Kon)])o«ition«'U  so  geartet  sind,  tin^*  sie 
eine  Benutzung  in  der  Praxis  zulussen,  oder  ob  ihre  Ikunuung 
auf  den  Gebrauch  zu  blofseu  Kun^Utlkiben,  lu  Laboraturien- 
Versucheu,  lM>b4'hriuikt  ist.  In  dieser  Hhiaieht  scheint  uns  ein 
Beschluss  sehr  bezeichnend,  welcheu  vor  wenigen  Tagen  der 
„Schweizerische  Zementfabrikanten- Verein"  (p'fasst  hat,  der  dahin 
geht,  pflft-s  l!r.  l'riif.  'Petmajer  zu  ersuchen  «et,  spii:e  ^■et■';!lche 
mit  Zmius.liuntfen  l'nr;  711  sitzen,  und  fe,-i  zu  ^telleti.  idi  ^irh 
da»  Miftchverfahreu  zur  Vd'besserting  der  Produkte  der  ewheiuii- 
srben  Kalk-  ood  ZauattttaduatHa  ak»BODiaek  verTerthta 


V^^r^tebende>  bildet  i'iuen  knuplien  .Miriss  der  (iesi'liii  li'e  der 
Mkisilil'iilge;  wir  gliuibcu,  dn^s  1:111  l{nrk--ieiit  tiierant'  die  Aiij.ljisnij^cu 
der  Ilm.  R.  u.  W.  Fresenius  m;  1  rbekte.  Iiiie;es-e  lieanspnicheo 
dürfen,  indem  sie  die  Basis  seljuiluii,  aul  dm  fiue  vom  Stand- 
punkt der  Konsumenten  uuerlässlich  erscheinende  Seheidnog 
zwischen  den  Fabriken,  welche  ungemi»i-hieu  Portlandzement  liefenit 
und  Milchen,  welche  dieses  Fabrikat  mit  Zundachnngea  wiaehaa 
abgeben,  aich  T«»Usieheu  kann.  » 
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itam  a*  kim  jk  indb  Bnr  iaam  ma  richtiget,  auf  praktiKhe 
fMdirau  tanttidai«»  ürtbefl  aber  den  Watth  dee  Tenuacfateo 
(efanlMir  Ttmeeeiten)  ZemeDU  gegcnSber  «lem  mmnaiwlttcn 

jfewCHMll  werden,  wenu  die  beiden  vcrsrhiciJaMD  Materialien 
nk  BewiMBltein  xii  Rauxwecken  aoge»avjtlt  wi  rdeu. 

Um  nun  eine  DurckAhniitg  der  u.i  !i  Icu  gwuuulteD  GrOn- 
den  in  allen  Ftüleo  beraeMgteo  Fnin  j  :  nach  ejner  unter- 
scheidenden nexeichnunf;  xu  ennOglicbcu,  liitUen  «rir  nna  auf  An- 
eticlieu  des  Vor»taodeN  des  Vereins  deutscher  ZemButfabrikanlen 
mit  dem  Nachweis  fremder  Körper  im  Portlaadzement  beschäftigt 
und  als  Ile«iiltat  nmierer  Arlieit  die  in  unseier  ersten  Abhand- 
lung' mitgethcilte  Meiltttde  und  die  dabei  geltenden  Cirpiwwerthe 
M^stellt. 

Wie  aus  dem  bisher  Erörterten  hervor  grlit,  kann  die»» 
Methode  nur  (inen  Werth  haben  bei  solchen  Mischuuiron,  die  als 
Portlandzemeut  augjrepeben  werden:  denn  wem  lititiis  die  Zu- 
miwKuiiß  tii-rniii'r  Kuriicr  /Mini'fii'hcii.  ciIit  tinv  a's  \'iir(hi  :1  lirr- 
vor  t:<-li(ibrii  ist,  hat  ja  scib»tvciiiuinilii.li  Uif  Kousuiiruüg  tikstr 
Tliaisa«  I»'  kt  iiii'u  Zwet'k. 

Alis  diL'ij-eia  Grunde  i«t  a*ich  die  Methode  wesentlich  gegen 
die  wirklichen  Verflklacbungea  gerichtet,  daesji,  wie  oben 
ausgefolurt,  bei  Verbesterasgen  im  aUaeitjgea  InlereeBe  liegt, 
die  «erb«earien  Pndukui  nicfct  Potthuiibenuat  m  inbimb. 

SieFiBie,  wdciMtnr  nue  bei  tutwrer  Arbeit  (Idlten.  Ikutcte: 
Wie  Iteam  «nteeUadea  «erden  ob  «iiw  ah  Portludaement  be- 
sciduiete  Sobettai  ehl  mmrarisditer  Zement  von  dem  Cbaralcter 
der  nun  UbergebCBiiD  12  reinen  Sorten  in,  oder  ob  ihm  fremde 
Stotfe  KugemiMht  «indV 

Kiue  Yerautwortuug  dafür,  dass  die  12  Sorten  rein  waren 
und  einen  richtigen  Durc-htschnitt  der  verücliiedcneu  Arten  rou 
Portlandzeuienl  darstellen,  können  wir  nicht  nberiielinieii,  »onderu 
wir  mdssen  dieselbe,  wie  wir  auch  in  unserer  entten  Abhuudliing 
ai>»drncklicli  hervorhoben,  dem  Vorstand  des  Verei»»  deutscher 
/i-mentfjibrikanten  ükerluHsen.     So  wi  niir  ubu:    lilts«  Vur- 

iimivnrtiiMR  (nigeu  krtniwti,  m  ■wemV  (i:  uml  Imben  wir  bia  jet^t 
.u./.u]ii>fiini'[i,  ilir  12  Siir:<  ii  uich'.         :iiisrt'iclieilde  VbBpti- 

»«.-uuiiu-u  der  l'oriiaudatirmvitiu  m  licitiai     ii  siml.  * 

Was  •  ie  in  dem  olieu  angenjluuii,  v.nr-  gertchti-tcn 
Sehreiben  des  llru.  Dr.  Michaeli!)  auügf»(v(\K'lii>tM;  Ansicht  be- 
Irim,  da«.i  kein  Zement  des  Handels  nur  aus  gesintertem 
/erneute  bestehe,  sonderti  daneben  5  —  20"l„  Schwaclibraud,  5  bis 
JO".  ikberbraimteii  /cu.ii.t  mn-.  ciitttalte,  so  können  wir  tuuHr- 
licli  nicht  verbürgen,  dui^s  lu  den  12  untersuchten  Proben  nur 
völlig  gesinterter  Zement  vorlag,  wir  erhielten  die  Proben  als 
Pulver;  aber  diss  sie  derartig  waren,  wie  sie  im  Handel  vor- 

>  ZaUarhrlfl  Ar  *ul>1.  l'ktnk  t>.  171^  —  Dt  Bit«.  llt«t  B.  14}. 
"  •  W  «ar  tUtthM  Mir  ittt  r»\\  ufmimmm,  dan  m  •kb  moadtr  aa 
tNMa  «Iw  «mtockiMB  PoitiaaÄiMMat  nn  dm  Ckwaklar  4*1  tt  H* 
et«frt«Mi  Bwrtaa  hwUe.   Dm  amh  mmtmuttf  Prodaku  vatkavatH  Mna, 
tt».  «feM  urlitTl«llrk«  ZmnlarhaaK  WM  MlhiiMa,  dodk  »la  *»d«rM  VwImH««  wt« 
It  PonltaJi«n<*t<  IM  <Mhal>  aaak  taiamwt«»  aanc«whtoMa.  K» 

kMM  um  danuf  aa,  ob  drruUl«  aülil  aaih  aMfe  dm  Kuwa  FortloailMaMiK 


.  ilt  auch  achn  um  deswflleB  Idar,  ah  ja  doch  derTw- 

atand  des  Vet«ius  deutscher  Zemeuifabrikanten,  wenn  er  etwas 
anderes  zur  Aufstellung  von  Grenzwertheu  einlieferte^  als  aus  den 
F^ibrtkpu  srinw  Mitglieder  hervor  geht,  seine  eigenen  Fabrikate 

efnti?  aui leren  wie  Portlandzemeut  cbarakterisirt  haben  warde. 

Die  12  nns  abergebenen  ZementMrteo  stellen  demnarh  jeden- 
falls einen  Durchschnitt  von  dem  dar,  was  der  \'«n.t:tnd  des 
deutsehen  Z'-mf'iitfabrrkftnd-u- VciTius  nh  viTkanJiK-bfu  /finent 
bezeichnet  wi-scii  will  und  uuscrc  MotLodL-  i-it  darauf  c;i-ncliU'(, 
Zusitzc  zu  diciom  M  ikihitlidj'.'ii  /«'mpnt  iiailuiiwi-isen,  Zusatz«, 
die  also  (falls  w]i  k;:i  it  ii  dcr  llaiidcLszi  im-ul  Jio  w  dem  erwähnten 
Briefe  anfrej^bfiifn  ]-^_•^t^uld^lJeil^•  cntliälti  im.h  ilbpr  das  Maals 
des  unter  allen  rni.-tändcn  vorhandeucu  hinausgehen. 

L'm  Ächliefsli'  li  darauf  zu  ki^nimen,  ob  uir  an  den  aufge- 
stellten Gren/wiTtliPii  fent  hiUtcii,  bemerken  wir,  dass  wir  bis 
jetat  keinen  tlruud  liabeii.  von  denselben  abzugchen.  Ka  wllrde 
dir;,  erst  iliinii  piutn  ten,  wenn  sich  ein  Portlandzeroent  finde, 
■Acltiitr  liü  VciliiüUiii  ieigie,  das  nicht  in  den  Halimea  der 
(irenzwerthe  t^lt,  und  welcher  doch  von  den  «enehiedeoen 
Parteien  als  unzweifelhafter  Portlaadzement  beeeirimat  vflida 

Diese  leuie  »«dingung  IMati  «ie  «ir  «ekl  «iaten,  eiaie 
grofse  Schwierigkeit;  denn  an  aicHr  gtwiaM  Zemenla  aOiaitif 
al«  Ptirtlandseineiila  hcaeidwet  werden  nnd  so  sicher  andere 
lenenttitige  Prodnkle  «ziitiren,  die  bestnmnt  fcein  Portlaudzemont 
Kind,'  sü  ist  doch  bei  den  zwischen  diesen  beiden  Kxtremcn 
liegenden  Produkten  die  Grenze  nur  sehr  schwer  zu  ziehen. 

Trotzdem  wäre  zur  Klärung  der  ganzen  Sachlage  eine  Eini- 
gung der  Zementfabrikauten,  oder  wenigslens  einer  ra<>gliclist 
grofsen  Anzahl  derselben  darilber,  was  unter  Portlandzement 
zn  veratebei)  iM,in  hohem  Grade  wünscben&wertli.  Fs  wftrde  sich 
dann,  wenn  ein  genau  {ihuisirter  Begriff  vurlUgc,  eilte  Hevision 
unserer  Grenzwerthc  empfehlen. 

Bis  dahin  mil'<>Mi  wir  an  unsPTen  Zald'  n  fest  ballen,  eveiit, 
mit  der  Beschränkung,  dasr^  ^ie  silIi  uui  l'un^  imi/ement  im  Sinuc 
des  Vorstandes  di's  Venuns  dtuihi'lier  /enieiHt'.ilu ikan!eli  UpKteben. 

*  Nub  Ai«n)>«  äf  VoTMaiulM  d«  DmUcIi.  a^HL-yatnllu-VwaiiK  waroa  dl« 
II  Zaaini-Sama  aua  falc«a<1«a  rahritea  I>*h«*ii:  SuttbMr  ronUBdMinrul- 

Fabrtk  la  ZolUihowi  l'orUuiiuaiMit  -  Fabrik  .Stn-n*:  TocpITor,  Graairts  .t  Cn  la 
SMOtBi  rwila»taaHal>«Miilk  WUdau  M  ■bamnldat  fanlsaastaMM-Falwtk 
«wmli  fliva  Brtiniii  tm  LBbMm<v;  Omtosr  ftittsiJiniU  Timattii.  mumUs 
P.  W  OnMtdBiaM  la  OfjMla:  Boaaar  Btcgwnta-  oad  neNMi-Vi>t«la;  ttätat- 
falifik  ilt  OWTr*«»fI  Bnnu  :    I'nrttirrlf#rapnt  -  KlihHk    )*v-%fr!if^(r  U-  aftfalM, 

I    Aaiöa*t  UTC  ^.  litptrUh:   Iaiiv-mhi  IiUhUm  l«'ft  /vintn;.  r-lchoii  rAArft  MadflMlm 

Zmmn:  ;  U<on>i<-hntr  l'onluiiUMaaal. Fabrik,  <«nn«la  J.  f  Ka|HnacM*l  la  Maini- 

in   FrJDlfrv   Ii    l^tirji-e^  [  VoBM) 

l>l<  ..•niriuikli.t  tiufti.r  .! IMW  Fskrlkaa  liwi  «rkMinaa,  daaa  ImI  <l<r  Fra- 
Beiuu'K^ea  L  uW»iutmtg  Iv'abilkat«  aowit>hl  aua  <l«a  varac  h  ledaastea  R0b- 
aaaiartallaa,  at*  aacti  daa  vcracbladaaaiaii  Fakdkalleaa- HofeadtB 
fcar(B»l«llt  mima»  wumt,  data  ala«  <lar  anal.  MMurnü  Mi  RcMiHal»  jMr 
AfMIw  fSwUiW  m  mir  «tatrittfaa  BBd,  ir«U«  naamaiMa  ada  vHM^ 

».  RaJ. 

•  IMaaalbcn  raUaa  JatoMla  ■»  TInil  nlrtit  la  <lle  Toa  soa  aufRaMaUIni 
GraazM,  aoodara  tutf»  tfa  V« 

ir  U  r 


TcmniarliteH. 

Prüfung  von  Elaenbahn-Katartal  ffir  die  preofelflCheB 
Staatabalinen..  Xarh  einer  Mitiheiltuig,  welche  Direktor  Rraiins- 
Dorlmuiul  in  einer  \erNuuiuiliiuu  des  Vereins  deutscher  Kisen- 
hOtteDlcute  ^lemaclit  liat .  Lvl  der  i;ei,'enw!irfisp  Stand  die^.er  .leil 
einigen  .lAbren  -i.  hwebeinliui  Fi  a>,'e  im  Au^jetddn  k  lulueniiei  ; 

In  einer  \un  dem  Muii-ter  der  citieutl  Arbeiten  eiul«  niteiieu 
Kontinenz  vun  N'erti'eie™  der  Kisenhahn- Verwalinii;;eii  einenieitn, 
vtui  \'ertreterii  d4-r  Hüttenwerk*:  audurerseiU) ,  iuit  eine  Kiuiguug 
über  die  jte  .  1  :i  .  I'ntfiuigs  •  Xormeo  nicht  ei-zielt  werden 
konueu  und  niiin  ist  de:ih.db  genötliiirt,  die  Gnindl^eu  t'iir  solche 
Können  zuvor  durch  praktische  Versuche  zu  gewinnen. 

F,K  soll  hierbei  in  der  Weise  vorgegangen  wurden,  dass  das 
Verhalten  von  gebrauchtem  BiaoanaJiaiBaterial,  wekliea 
«idi  na  Betrieb  bervor  ragend  gut  oder  «ddadit  arwieeen,  dmvb 
Zerreifa-  nnd  FmllBrobaa  toi  aeiteltt  and  ftnier  bei  dnar 
Zahl  neuer  GebrBtt«lieeta«It«  die  Beaiebunf«»  swleche» 
Zerreifs-  nnd  Daner-yersuchen  armitlelt  wird. 

Zur  Ldtttn^  iomI  Mchgem&fsen  Aiwrdiuuig  dieeer  Tereoclie 
IM  vom  Minister  eine  engere  Kommission,  besteheod  aua  den 
Hra.  Gell.  Bergrath  Dr.  Wed ding- Berlin,  den  ISeenbahn-Oirek- 
loren  Wöhlert  •StnIUnzg  und  Wiehert -BaiiiiB  und  den 
Hatten -Direktoren  BrasBf-DevtmiBd  nad  Hiiiseea'EseeB  ein- 
fx-rvifeii  worden. 

I  he  Versuche  sollen  in  der  Berliner  königlichen  Versiichs- 
An-tiili  vor{t»'n<^niinpri  werden.  !>i(»  dabei  an  Arbeit  und  Zeit  zu 
l'riii;.'eiHieu  Ojiler  ^iiul  erheliliibe.  lue  aid  TeJ  tiOlKJCi  M  ge- 
*iJiatzicn  Kristen  werden  le  zur  ll  illle  von  den  Kiwrdiahn - Ver- 
Walliini,'eu  ;iiid  von  dem  \  ei  ejn  ileutsehiT  Kisen-  und  St.iiilindu- 
»Irielieo,  in  dessen  Aut'traKe  det  Nen  in  deutsclier  Kisenhulli'a- 
leutc  die  Fruffe  serhil^ft  hat,  [retnigeu. 

Hr.  ftrjiuns  lieti  der  llnirniuiL'  .\u--druck.  d^l,■■^  die  lielriedi- 
Ip'ude  Lu-cm;,'  der  Kra^'e  dun  h  die  1  lui i  ht'iliinni^'  ibu'  luiilan^'- 
reichen  l  nt«Tiiuciiimg«jii  herbi-i  gefuhrt  »i':de,  in.  ihv-.-  acitp  u  iler 
darauf  zu  verwendenden  Sorgfalt  mögli<  lierwei-e  sn'^'ai  eine  Ha-^is 
geichaffea  werde,  welche  geeignet  sei,  mit  andern  Litndera  eine 
EhitgnBg  wif  diewn  Gebiete  honaatellen.      N.  Ik  K«hk  Z. 


Notiz  Aber  den  Bau  der  Weser -BrttOke  bei  Hols- 

mlnden.  fXach  einer  im  Frankfurter  Archit-  u.  lugen. -Verein 
vom  Ubcr-ingcu.  Lauter  gemachten  Mitiheiluug.)   Das  IVojekt 

!  zur  Brücke  ist  ans  tnner  KnnVtirrenz  hcnor  gegangen,  in  weit  her 
die  Firma  t'h  Ilokinauu  i  (''_>.  Sieger  blieb;  dieselbe  liat  die 

;  .AHsffthnmB  tnr  den  ( iesaniintbetnig  von  287  500  USf  übernimunen. 
Mit  dem  Hau  M'lliat  wurde  iiu  Juli  d.  J.  bcguuueu  und  e^  slud 
nm  lliHe  eine.s  aiis^'ieln^eii  Inventan,  Sowie  eine»  in  dergleichen 
.\rbeiten  vorireillieh  u-esckulten  Personals  die  iVrl>eiteu  derart  ge- 
turdert  w«td«u,  dass  noch  tot  Kintritt  des  Winters  die  Pfeiler 
und  Widerhtger  so  weit  fertig'  i^estelli  werden  konnten,  dass  im 
kommenden  Frülyahr  aolWri  ini'.  der  \'etk'gtiug  das  eisernen  Ober- 
baues begonnen  werden  kann. 

Die  Bracke  hat  3  Oelinungen  zu  38,7  «n  lidiUir  Weite;  die 
b<»d«n  Strompfeiler  wunlen  auf  pneumatischem  Wege  luif  Caiissons 
bif  auf  8  bcKW.  9*>  tuter  Waatenpiegel  fundirt^  dabei  dauerte 
die  aiieBHIfha  Tenenlmaf  der  CeMÖoe  Ua  aof  dieee  Tide  Je» 
weit  aar  14  lag»;  die  Aadbatadn^  danaifecB  IubbIb  Irata  der 
nicht  onbedaiiteBdea  Qrundflicbe  vtm  tt«"  in  eineai  efaadfw 
Tage  fertig  feitellt  werden. 


Vom  Soez-KaaBl  Die  hingen  Verliandlungen  darOber,  eb 
ein  neuer  Kanal  hei^geetellt,  oder  der  bestdunde  verbmtcrt 
werden  soll,  scheinen  endlieh  einer  Fluiacheiduuip  la  gnnttea  dea 

Projekts  der  Erweiterung  des  alten  Kanals  entgegen  zu  reifen. 

Zufolge  einer  von  der  .Egt/ptUtn  GazetW^  gebrachten  ufli- 
ziAaen  XachnVbf  li.at  die  zur  Vorbereitung  der  Kutscheiduug  der 
Frage  einet  setzte  .Stibkommission  beschlossen,  der  lljuipt- Kom- 
mission die  .\ii4luhriinc  des  Knveiteninjfs-Prniekts  r\\  cmpfdileu, 
wcnach  der  K.in.U  .ml'  Ii.'«  "'  .Si.dileiii.'rcile  ia  den  t'raihui  und7.'>"' 
in  den  ^'e'Krliu::nieu  StiecLen,  iKiwie  aut  ihi  \N  a.sbertiefe  von 
8,5  —  11.1)1"  j;ebraeht  weiden  soll. 

Ihese  .Vlunesiuiu^en  w  nrdpil  gestatleii,  J.ls»  die  ^'ri4'stj,'U 
haiiipi'r  (ihm  .Xnten^halt  an  einaniiiu'  vorbei  (lassiien  k./iinen 
und  die  1  lauer  der  Kai.altahrt  sich  ant  12  -^tundi  n  eriii,n?iL'le 

Aus  dorn  Grolaherzogtham  Hoaa«ii  In  eiiiei  iiii  .Munal 
Min  d.  J.  in  Frankfurt  a.  M.  abgehaltenen  Versammlung  be- 
acUoewn  die  hesüscheu  üauacvctuisiea  ü.  K^L.  Hoheit  in  ciitcr 
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hmcdmt-Eini^aiwaawd^ 

da  et  wOnsrJMiiflwerifc  mL  dm  ditflir  deaSMallMmt  gwrtAeB 

Tacfaaik«r,  rem  iirelcb«D  oiaallw  ToriiiMiDf  im  ü  hnubu  ntr- 
Imnffl,  «ird,  auch  den  daisellMt  eioflelttlnrtea  TUel  «rlMMl.  «U  «0 
der  filr  gans  Deutichland  ufMtralitai,  rinlmtlidNB  lltiiliitur 
auch  iu  liesMO  Fol^  zu  geben. 

DafinfUa  enrhien  uutenn  6.  DezcinlK^r  il.  J.  eino  Wrord- 
Dung,  It.  welcber  „die  Kandidaten  in  den  bautedmiscbcn  F&c-licrn, 
welche  die  allgiemeioe  StaatsprOfiing  bestanden  haben",  vom 
Ministerium  der  Finatizoii  zu  „Hatimr  istrni'  cnmiml  -.Ttirdeu  sollen. 
Im  i'lbrigen  sollten  tüf  bislieriern  Ucstinurmnci  u  ühi:-:  .jit'  dienst- 
lirhe  Kraetrhnuog  der  akademisch  ({ebildeteu  As|iiraulcu  lOr  dia 
b  'tun  n  .st(  ileo  10  de»  tadmüdiBD  Ffckcn  aach  ftnariiin  b 

Kraft  b leiht' 11. 

Ilicrant  »iitdo  von  piiipm  Darnistiidter  Rlatte  darauf  hinge- 
wipsi  n,  dagg  es  r»<ii  >jiiiiilii  iiiig  dir  Gewerbpfn'iheii  .ledi-m  frei 
>h'lir,  .>ifh  den  Titel  .HuutDeijter"  bei^iilpum  nod  daher  dieser 
l'iU'l  iiu«werkii>Ar»i|,'  sei.  baue  duun  ^ur  I''ii!fre,  da»«  na<'h 

einer  andt-'nui  Vci orilniiui;  i's  ilm  Im-  ili'ii  ■•ta;»ts(iicii.>i  ;.'i'iiriit'ii'n 
Technikern  gfüiiiKei  sein  »oilt;,  Ucui  lad  „Bwuui.'utci:''  dua  I'id- 
dikat  .GrofsherK^Udier''  vorzuiietzeo. 

Selbitverstilndlich  ist  hierdurch  dem  auggc«procheuen  Wunsrhe 
(aar  aktheitlit-hea  Bezfirhuung  nicht  gau  «aUproi'hen  und 
■  M  veuiger,  als  nir  diejemgcu  KiaJIdatan,  welcke  eist 
«He  ficUu«^r«inng  abfelact  luMn,  der  Tilel  .BaiiaceeMiM'  bd- 
bebaltcB  iit.  —  * 


Neabeaatznng  der  flMadlbwiratb*StelIe  Kt  Tiefba«  in 

Berte  Zufolge  eines  gesicrn  gefalteten  Be«clilusi<eii  der  Stadt- 
vwwiiDeteu- VerMunmluug  wird  zum  Mai  d.  J.  an  dit^  Sti'lle  des 
StadtlMHDatbs  Hosepatt,  dosseu  xwAlQiUirigu  Amudaiier  zu jL-ucm 
Ziit|nuikt0  aMiuft,  llr.  Hauralh  Dr.  Hobrecht  ttvt«a. 

Wir  irren  wohl  nicht,  wetin  wir  als  Hauptmotiv  dieser  Walil 
ilos  ansehen,  dosü  durcli  ili*-srlb<>  der  vit'lfa<'h  misslirhc  Zustand 
iK'.-icitigt  werden  soll,  dass  die  überlcitimg  der  b4-id4-u  Haupt- 
üwi'i;»!'  der  Tiefbau- Vi>rwaltung  —  des  Kanidisatiiins-ISauwesens  und 
lies  Slrafsfnb^ii- VVcsTOs  -    in  n>niflit'>il<»mMi  nAn<{''n  Ifltf 

Indem  wir  aiH  iliciiniTi,  diL^i  iliin  h  di-  sr  \'rrcini::i;ii_'  <)ie  wir 
als  selbstverstaiiditili  voraus  »ctci-u  em  groftter  üacbliibi  i  .Nut/ni 
gi'srhaffen  wird,  scheint  es  uns  eine  Vcrjitlii'htuntf,  mit  wi  nijji  ij 
Worten  von  den  hohen  Ver«lft'n«li'!i  ein  iSffentüchi'-:  Zi  iiL,'ui>.'i  ali- 
/iili  die    ■^U'h  d'T  alj^'t  iirticlr  Sriidili.iiii iini    iln.s  Hrrliiici' 

(»emeiüWc»<-U  iu  eiutr  12  |.iLri^'i-ri  .\i]i;a»irksmiiki  ii  ■twuIh'ii  hat. 
Sie  liegen  offen  la  Tsge  iiir  ji'dru,  ili>r  ilcu  )a>t  \i  rkuriiiin'iK-ii  Zu- 
suuid  der  Berliner  StnUiien  der  luueni  Sudi  &u-h  ^ci^uL't  uwai  ügt, 
la  «eklMn  dICMllNa  «ater  der  frOhern  staatlirhon  Verwaltung 
■otatfachTHiBBtaMwaM.  Weldur  Wentel  hieran  seil  10  Jahi-eik  — 
aia  WaclMd.  der  Beriiit  in  Ben«  anf  die  (Mie  leiBer  SbafiMo 
mk  eiaeiB  addaga  in  die  Jleilia  dar  Imtienialtetaa  frAlhtea 
Gameiaweaen  «iagwtdtt  liat.  üad  dies  aoler  SdnieriglniteB, 
die  fliidtt  «ir  ia  der  Oddfrace  lafea,  Hadem  ia  nundieriei 
aadetit  Ptngwi,  unter  denen  vir  die  gleichzeitige  Durehftlhning 
der  Kmafiaatioo,  der  l'mgestaltting  und  Krwciteniug  der  Wasser- 
versorgung, der  telegrapbiscbeu  Anlagen,  der  Gasbeleuchtung,  der 
Ausführung  eines  Netzes  von  120  i^»  Strafsenbahneu ,  der 
AnlsKe  der  Stadteisenbahn,  sowie  die  EinfOhning  des  Fluchtlinien- 
Oeeelxes  besonders  hervor  helicn. 

Wii>  das  (iemeinwesen,  dem  er  gedient,  so  wird  auch  der  ab- 
gehende Stadlbaurath  stets  mit  Stobt  auf  die  nun 
Periode  eeiaer  Wirksamkeit  zortlck  blicken 


Rechtsprechung. 

Verkaufiwerth  einer  Iia>i4tel  le.  |)fr  N'i-rkaufswerth 
vHivr  liiuistelle  bestimmt  sieb  nicht  nach  der  aii^Tulilicklicheo, 
Miiretitableu  Bebauung,  sondern  mich  dein  Nui/tn,  ilen  bei 
xweckmiirsiger  Bebauimg  gewWu  Pii  k-mn,  plcichvicl,  cib  der  pi  fri  ti- 
wikrtige  Besitzer  einen  <!<!ilchen  lUu  »tbun  projektirt  hat  oder  uichu 
Preufs.  Kuteig  t<e-.eU  \nm  11.  .Iniii  1B74.  —  (Btit  d.  T.  Senate 
des  Keichsgericiits  vom  20.  l-"l»r.  1882.) 

Kntschildiguugs -Anspruch  des  Fnteigneten  nach 
Preufsiscbem  Recht.  —  Lter  Eaieiguete  bat  Anspruch  auf 
FntM-hiidigtuig  fflr  die  in  Folge  de»  DiMmeliaieBa  eeinem  Rest- 

SundstUck  auterleglea  Leetan,  vie  Hcntelhiag  dee  BOrgersteiges 
i  Falle  eiaar  Sinaea-Terlneitcnaft^  —  FreöA.  BiWf^pw'iTgtt 
fem  IL  Juni  18T4.  --  (Eric.  d.  vTsen.  dee  Baidngericto  vma 
M.  Mti  im) 

Aslage  TOB  Tbflren.  —  Wenn  der  üaulustige  an  einer 
)  SlraCie^  deren  Areal  in  Privateigenthnm  eines  Dritten 
"0,  8«  weicht  S  HS.  I  8  Preufs.  A.  L.  R.  („Neue 
Thüren,  welche  unmittelbnr  anf  des  Nachltars  firund  und  Boden 
fnbren,  dürfen  wider  dessen  Willen  niemals  angelegt  wenlen'^) 
den  S  äU,  I.  8  daselbst  (auch  die  Kinrichtung  von  Krllfr  irnt) 
LadcnlltQren ,  welchp  auf  dip  Straf&e  gehen,  darf  nur  uiit'  s  lli- 
lanhniss  der  Polizei-Übrigkeit  und  mirfi  drr  von  dh-f-rr  -m  .  r  -.hi  i- 
lemleu  .\uweisung  vorgenommun  wt  ideiil  vollsi.iinl!^  und  zwar 
langp,  als  die  Ktrafütt  llOr  den  Affeotlichen  Verkehr  iu  Anspruch 
genommen  wird.  —  (Erk.  dee  IL  UttUkeen.  dee  Reichigcrieiitt 
vom  4  M;ii  1882.1 

L'l  Xiir  .Viilai'Pn  dancrniliT  Art  knuui'H  uU  ( Iffl'niintri  ri  im 
Sinne  des  Art.  67  u.  If.  des  Cod*  cirit  angesehen  worden;  das 


ntrMalM 

Di*  TnitaadeneciB  eiaer  Bofdaa  iM  dnrdi  itritt  6*- 
,  ea  ed  deaa,  dan  man  dieaeUn  nadi  ÜMar  Be- 
oder  ibier  Bettimmang  als  ebia  LUkt-  oder  Ltift- 

öffnung  oder  als  ein  Aussichtsfeuster  ansehen  mdsste.  (Erk.  den 
III.  Seo.  des  Ober-I.«ndeHgi^r.  zu  Colmar  vom  27.  Januar  1882.) 

Brunnen-Anlagen.  t;  129  I  8  Preufs.  \.  L.  R,s.  („Aa» 
lagen,  durch  wt^che  der  m-Iiou  vorlutndene  Krumien  des  Naehbam 
verunreinigt  oder  unbrauchbar  gemacht  werden  würde,  sind  nnzti- 
läK.iig'.j  R^tzt  eine  unmittelbare  XochbarsehaA,  d.  h.  das  Vc>r- 
hikluiiss  der  Kigeuthnnur  tveier  aa  «sinander  gre Menden  Gruud- 
sttlcke  voraus.  —  (Krk.  d.  JL  HOHtonatt  daa  WalfiMjgariehla  Tom 
SU.  Januar  1SS3.> 

Koukarreiuen. 

Sn  dar  PraMMirarbiuigr  Ar  Eatwfirfe  som  Reloha- 
gerlohtahaase  in  Letpslg.  Im  Briefluuitcn  u.  Xo.  104,  JhrR.  84 
galten  wir  auf  die  Anfrage  eines  Theiluehmers  an  dieser  Hewerbiiog 
der  Ansicht  Raiun,  dass  bei  einer  Abweichung  der  im  Lifreplan 
eingeschriebenen  von  den  mit  dem  Zirkel  abzugreifenden  Maaleen 
der  Baustelle  ohne  Zweifel  den  ersteren  (iültii,'kcit  lieiztilcpcn  aeL 
Der  iN'treffende  Fachgenosse  hat  mittlerweiln  die  .^ncrclearciiheit 
weiter  verfolet  imt!  von  den  be??!  Hehfinicu  >o  üUcrrascheude 
Aufschlüsse  crli.iltcii,  dass  wir  uiclit  umbin  können,  dieselben 
Oifentlicii  bekannt  /ii  ui-^wa.  Viitpr  dem  1^  IUzIt.  wurde  dem- 
selben anf  tntii-  an  das  Ilcub-- -.rnsti/.itiit  cr.'iii  biete  Kmpalje  vom 
25.  Xovbr.  die  MiltbeiInnL' ,  da.-s  dea  iu  dem  bairejjiiin  ciUKC- 
schriebenen  .^[aül'.-icii  dii-  l'-e/eiclinuug  ^ca.'"  lieinelupt  und  damit 
angedeutet  tsi  i.  d;k*s  dieselbeu  nur  ungefilhic  M-ien.  Gcuatiere 
.'Vngaben  «nr>leii  aus  dem  bei  dem  Rath  der  Stadt  Lei|izig  lie- 
Hndliclieii  Hebauungs|<lan  zu  entnehmen  sein.  —  Auf  eine  <letu- 
zufolge  an  den  Rath  von  Leipzig  gericlilete  .Anfrage  hat  llr.  t)ber- 
burgermslr.  (ieorgi  geantwortet,  dass  die  in  dem  bezgl,  I.ageplaa 
des  Programms  angegelienen  Maafse  in  der  That  nicht  genau 
seien  Die  Linie  ae  des  betrefi'euden  Pbue  messe  ^0,54  "  4-  2,88 
(ftbe  die  vefbrodieaa  KOu),  im  gaaaea  alia  83,97  >;  di«  vci^ 
broebeae  Ecka  aaeh  dar  aiauaailr.  atetne  UM». 

Es  ist  sebwer,  «hia  Aealkemag  das  Uaviiieaa  darflber  zurOek 
tn  halten,  dain  naa  die  dentichea  Atefaiiekten  so  einem  der« 
artigen  Wettkampfe  aufrufen  kooiBle,  ohne  sicher  zu  sein,  dtn 
die  Grundlagen  dieses  Kampfe*  richtige  seien.  Selbstventtitudlieh 
kftnnte  «ick  der  Unwillen  nicht  gegen  die  der  Reichs -.Iu.stixver^ 
'«.tituiig  aagdillrigen  Beamten,  die  in  der  bezgl,  .^ugelegi-uheilt 
thätig  waren,  sondern  lediglich  gegen  die  T<-chniker  richten, 
der  ihnen  bei  den  Vorarbeiten  z«  der  Konkurrenz  zur  Seite  ge- 
standen hab*'ti.    Die  uns  von  dem  betreffenden  Hm.  Fa<-hge- 
no.-'.-eii  iin>f;i  .-in  lichene  .\nsicht,  du&s  es  tich  imler  die.seu  Vcr» 
billuissen   »olil  empfehle»  rortchte,   eine  llinausschiebung  d« 
Srblusstennius  der  rreisbewerbiini;  zu  li.  antragen ,  vermögen  wir 
indftiseti  uiilir   beizu|i|lirbrrti.     l»ie  '['lieiltii'hmer  dürften  ihre 
.\rbeit  widd  ?ainmt;icb  sr)n;n  bis  zu  rineni  l'nnkte  t'cfuhrl  haben, 
itii  dem  sie  au:^  juLer  Berichtigung  einen  Niitzi'ii  utebl  mvhr  ziehen 
können;  .-ollte  dies  Kb'ichw.ihl  iler  fall  ^oin,  sri  würden  tliqjcnigeu, 
welclie  uucii  iiklii  hu  »tu  v  urijosebiitten  Mud,  vor  den  autieru 
iincebiiiirlich  bevorzugt  werden.   Man  ilart  es  wohl  vertrauensvoll 
dtir  Kittgicht  der  Preisrichter  überlassen,  dass  sie  jenem  Umslaitde 
gebOhraad  BaiiBiiBig  an  tragen  wiesen  werden. 


Personal  -  Nachrii;hten. 

Prenfton  lU  w  bisb.  Krei>  -  liauiiisii.  Ürtli.  (jueisuer  in 
l'romberg  is(  di"  Hanin.sju  ktcir-Stelle  t.  d.  Fiirstentbiimer  Waldeck 
uud  r'yruitiut  in  ÄixiliAiit  uud  dum  biüh.  techn.  liüfsarbedter  b.  d. 
kgl.  Regierung  io  Urumberg,  Rauinsp.  Mttttray  dia  dortige  Krei»- 
Bauiiupektor-ätelle  verliehen  worden. 

Verietat:  Kreie'Bainnap.  TharmasB  van  TeapHn  aaeh 
'Whteabetg'jBackliag  von  Maaialianr  nach  Jüachwaga,  Haltgrara 
von  Bniwm  aadi  Moalahanr« 

Eraaaat:  Beg.-Bnir.  HemHuiB  Pufparaehlag  ans  (habew 
bei  Steltin,  Paul  Ochs  aus  Magdebniy,  Hchnielt  Schödrcy  mtt 
XÄIa, Moritz  Musset  aus  Hadamar,  TbeodarMahleroii«  Krau»-h- 
witx  (Kr.  Weifseufels)  und  Karl  Schwarz  aus  Klein-Ilmeu  (Kr. 
Darkehmeu)  zu  Reg. -Baumeistern.  Reg.-Masch.-Bfhr.  Fischer 
aus  P\Titz  und  Rittershansea  «US  Berlin  sa  Ueg.-Masch.-BfknL 
Der  Kaud.  d.  .Masch.-Baukinut  Glana  aaa  Kariswafk  liei  Ebeia* 
waldc  zum  lieg  -Manch. -Bfhr. 

Cestorbaa:  Regi-lba^-liBtr.  Haga  Badde  am  Bads* 
Vormwald.  • 

Brief-  ond  Fra«;«ksat«n. 
HrB.8.  <).  in  Krakau,  (»enaucres  Uber  die  Frage,  *»■  i 
Verwendung  des  Buchenholzes  im  Bauwesen  seiner  XeifTi^n;:  znm 
Werfen  uudReifsen  zu  begegucn  sei,  werden  Sie  vermuthiicli  'l'" 
in  Vn  iH  .Ibrir  «fieFfiilirti-n  ;»r«rspre»i  VerAffpn!lieJmi:iieij  tiinli'U. 
ilas  Werten  llul/es  diirlr.  bei  einein  K'dsboilen .  dri  i,""Jt 
i.st  üiiil  nicht  „fiE'x  beiier'"  «ir.i.  kanni  /ii  befürclileil  ««Ib; 
Iteif-i'n  triK  biiupisacbln  b  »ilbieii<i  des  Trocknens  und  vom 
.Slammemle  an.^  e:ii  und  i'>  -ind  als  Vtir-icbts-Maftfi'iegel"  d»g^* 
das  Vomagcln  \c.ri  Iiieticben,  ra]i|isrii(  Ken  ^^s« ,  eni|il>il)lRn  weidjB» 
Veisocbe,  die  lUM'li  dieser  Richtung  hin  gemai'hl  weitlcn, 
neherikk  aaeh  nawdie  aidiitaeniwarthe  Fia  =~  ""^ 


K.  k  dl  i^fUMli.  Uhi.  brnh»  «.  Mesaar  B«A>.aiiBskM«l.  IS*!' 
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lakalt:  Hiittvi  i«  (l>r  prtuM«<-rt«D  su<u*l*nii«ti»-VtnrattiiKK  —  Au«  ilo«, 
—  MHih*IIUBgrQBUiV«rrlntnj  Wc-rheute^nW  %r  BlnkfiB^f  —  Vcrmlirhti.-«: 
l'e^>«r  dl«  IWninjiinK  fi*iw;lo»*f  Lnkor.ioUrtn  ln»t  e*.  Irn  )'.trfwt'i\i-  uQd  llniua- 
bMil«^.  —  Bypotkukea  cmd  Onmilbailb  Iii  BwUn.  —  Uafall  am  ,Buriii  Bmigsj' 


Zwil 


In      ptMifiitchen  StaalitiaMhilii-Varwalliag, 


2.  üngenflgende  Regelung  der  prftktiieb«a Aii«1iiMilBf  I  Mk»  tOcniMliMD  Mml 

der  höheren  Bau-  uad  Betriebg-Beamten.  '  tM  tk  sei  ersterem  weit  seltener  in  der  unanfenelnUQ  Lage, 

Mk  wnnCgtich  jongcren  Verwaltungi-Beantcm  imteronliNn  n 
mttSBen  und  zndem  kann  ihnen  beim  Bau  meist  eia  hÜMiW  Ein- 


ihresd  die  saebgmUte  praktische  Andiildnng  der 
Venk-altungs-Beamten  wenigstens  leidlich  geordnet  ist, 
zeigt  sich  iu  dem  Fehleu  Ähnlich  baldiger  Vonichrifien 
beim  technischen  Personal  ftucti  hier  wici]c-r  dcrMaogel 
an  YersULudniss  (br  tedmiscliv  Fra^'fii  und  lAmn  adoM 
BedOrfnisae  in  den  in  Risenbabnsachen  leider  immer 
noch  maalsgebenden  Kreisen  der  Vorwaltungs-Beamtcn,  oder  wenu 
man  will,  apr  TTntersrhiptl  zvisrlien  Rennten  erster  und  rweiter 
Klasse.  AIliTdiuj!*  soll  uirht  VLTkauut  werden,  dass  in  tkn  IcUtfu 
Jahren  auch  in  iln  hier  in  Kpdr  sti'büriilpii  Frupp  TnarK'lK'.s  liesser  nie- 
Vörden  ist,  »bor  trot/.rifm  Ijleibt  immer  noch  s  e  hr  viel  zu  Üjuii  iibrig. 

Der  1!«'^'  -Itauiiii  istrr  wird  jeust  wttiug«:  .l^re,  Ja  wobl  anch 
erst  wenige  Monate  vor  der  festen  Austeilung  als  Bauiuspoktor 
einem  Hetrichs  -  Amt  oder  auch  einer  Direktion  zur  Aasbildnng 
in  den  versthiedeneu  Zweigen  der  Betriebs  •  Verwaltung  Aber' 
wicst-u.  Abix  ilaiübtr,  iii  wi>äc!iw  Weise,  iu  welchem  Umfiin^ 
das  geschehen  soll,  ist  so  gut  wie  nichts  bestimmt  und  wenn  ein 
Köllig  das  Uuglack  hat,  in  die  Hand  eines  dem  Yerwaltungsfach 
«B«li«ri«n  Betiieba-Dirafcton  n  kannn.  der  noch  nicht  so 
«M  gtkvat  hat,  um  tbmmimt,  daaa  nfai  Wlwen  io  praktiachen 
"mlrrtiiilfanim  aar  «hTMchaa  Stadniak  ia^  oder  in  die  Hud 
dnaa  ym  Jmen  loidar  ToriHmdamB  httlwraa  Kollegen,  die  da 
Rauben,  weil  sie  früher  «cbleeht  behandelt  wurden,  oder  weil 
tkh  Niemand  um  ihre  Ausbildung  gekümmert  habe,  köuaUMi  sie 
nminebr  dassellte  thun  oder  unterlasae^  so  ist  der  ,Jimge  Mann," 
der  oh  genug  in  demselben  Lebensalter  steht,  wie  sein  admi- 
ustratirer  Chef,  nicht  riel  besser  daran,  als  früher  auch.  Die 
Ausbilduug  wird  entweder  dem  Zufall  Überlassen  oder  ganz  un- 
sÄrliKeiiiäfs  luiil  wtllkQrlirli  bctriehrn.  Dass  in  einigen  Direk- 
tiuiisl>ezii-keii,  in  ^olec  srhurter  Kontmle  von  oben  her,  die  Ver- 
liuliiiis.se  im  ailgemeiiiuu  zufrieden  stellende  sind,  muts  .<il]i'rdirig!) 
zuftegeben  werden,  ebenso  auch  dass  manche  Betrieb«-l>iiektoren 
und  zwar  auch  »olche  des  Verwttltiingsfaehes  sich  ihrer  Pflicht 
iu  dieser  lliusii  ht  voll  h^:»-l;H.^:  kkuI.  Aber  das  beweist  an  sich 
ii'x'h  ilirlit-«  für  eine  vorliuiidtuc  uu«ieiobeude  Ordnung  der  gauzen 
Nachü,  soudcrii  z<  1^:1  im  Gegontheil,  dass  der  Kiuwirktmg  der 
i'iirsou  eio  viel      weit  gehender  Kinfluss  eingeritnmt  i^t. 

Die  ganze  Angelegenheit  muss  daher  endlich  gerc^'elt  werden 
und  es  erscheint  uns  eine  Ordnung  in  folgender  Weis«  asu  t^ach- 
ftmUbesten: 

Der  Beg.-Bauiiieialer  wird  aoforl  lUKii  der  EinIwniAmg  sur 
BMnlMiaafaelm-Tenrahaif  in  der  Betriebs -Tenraltnag  «mI 
«icht  Mn  B»a  batdilftlgt  ttnd  swar  tm  itatlittehendea  Ortndeo. 
Bei  dar  JtiiiWMting  in  allen  Zweifun  des  Betriidiea  tritt  er  viel- 
aidir  «]■  aodi  Lernender  auf,  als  bei  BanamWllitiingen;  er  muss 
von  Vertretern  anderer  Berufsarten,  dabei  auch  von  Sabaltem- 
BetLffltQD,  welche  in  der  allgemeinen  Bildung  vielfarh  tief  unter 
ihm  stehen,  Belehrung  erbitten  und  annehmea;  iuhI  je  eher,  mit 
je  jüngeren  Jahren  er  dies  thut,  desto  leKkter  konrawo  lUle 
Thcile  Ober  die  nicht  zu  rernif  idenileti  Schwierigkeiten  hinweg. 

Alle  Kenntnisse,  welche  er  üidi  im  l^otricbsdien^t  aneignet, 
innd  fiftr  ihn  später,  sei  es  im  iiau>llnreaii.  <^ei  es  auf  der  Bau- 
stelle,  von  imschatzbarem  Werthe;  ^iL'  ^'ebeu  jetzt  fast  allen 
denen,  welrhp  hei  X#>nli!iiiteti  thfttig  sind,  sehr  mm  SrhaHen  der 
Sache,  ah.  Jeder  der  eine  Fiseiihahn  baut,  mu!.-)  sich  tuuius- 
Ceseut  vor  Anjjcii  hallen,  dass  .nll  sein  Tliiin  nnd  Wirken  vor 
allea  Pingen  den  einen  Zweck  ha;-  den  demiuK h!.ii(,'i n  Iktrieb 
nach  Itfögiicbkcit  »lieber,  Kdmtin  und  leicht  zu  goüUiUteii,  und 
je  ToUkommencr  er  in  allen  Zweii;en  des  Betriebsdienstes  aus- 
gebildet iKt,  desto  besser  wird  er  luch  dieser  Keiner  vornehmsten 
Aufgabe  bevrusst  sein,  desto  betriebsfAhiger  werden  alle  baulichen 
ADlagen  «erden,  welche  er  zu  eutweifiai  oder  aussuiilhren  hat 

PiaflelbrtrtiiMliaieit  im  aacli  atcht  feat 


kommen  gewährt  werden  als  beim  Betrieb;  auch  das  Allee  qnidht 
dafOr,  die  AusbUdung  im  Betriebe  in  die  jüngeren,  die  Ban- 
thktigfcelt  in  die  spMercn  Jahr«  zu  verlegen. 

AI<o  zuerst  ztim  Bt'trieh  ii  r  (!  dann  zum  Bau! 

Im  Itctrieb&dienJt  man  das  erbte  halbe  Jahr  der  Ausbildung 
in  der  baulichen  ünterhahunc;  gewndmet  sein,  also  der  eingehen- 
den Kenntnissnah mr  der  Gi  schafto  des  Ihilmiacisters,  dis  Obcr- 
Bahnmeisfer?!,  -  dessen  Amt  zeitweise  vnn  dem  j'inren  Kollegen 
selbstätaijdijr  ftu^/m.l/ei)  w4re,  und  schliofslK  h  des  liu  iiusiiekiun!. 
Nach  Ahlaul  des  ersten  halben  Jahres  tritt  der  lieg.-Baunieister 
als  A^sisteiif  des  Bäiiinspektoi's  ein  und  verbleibt  in  dieser  Siel- 
ttinf;  ein  weiteres  li.ilbes  .lahr.  Demnilchst  wird  er  iro  eipentlieheii 
Helrieh'i-  und  \  i :  •  '  i  "iisl  »nsEebildet.  hat  sich  insbesondere 
iu  d>.!u  auüitrii  lialinuutsdieast  einzuarbeiteu ,  die  GeiicliAfte  dei> 
Betriebs-Kootrolcurs,  besonders  die  Untersuchung  von  Ünregel- 
miUsigkoiten  aller  Art  zeitweise  «elbstattodig  wahrzunehmen  nrnd 
BMh  AUaof  «iacr  danilim  lialltilkikai  AosbUdausceh  ab 
Aarfiteai  dai  B^aiMmtätaia  aa  ihq^w.  la  der  Zeit,  irth- 
rendvnddiar  arala  Attiilaatto  Baaiaivclitota  oder  des  Betriabt» 
inspekton  dilti;  ist  er  taihiaaadiia  aaeh  aatar  e^aasrTar» 
antwortung  zur  selbstständiMi  HiailisMiMH  md  ^edigmig  illir 
vorkommenden  Dicnstgeschlne  anria  aar  Vertrstimg  der  genaaalSB 
Beamten  heran  zu  ziehen. 

Tritt  demnächst  ein  so  beim  Betriebs  -  Amt  ausgebildeter 
jOngerer  Kollege  in  die  technischen  BOreaus  der  Direktion  ein, 
um  daselbst  als  Hilfsarbeiter  oder  Vertreter  der  Vorstände  d«^ 
seihen  Verwendtmi»  zu  finden,  so  viri  er  nach  jeder  Richtung 
Inn  in  viel  Mut/hs ingendeier  Weise  nu  arbeiten  \enaii^'eu,  als  dies 
im  ailKcmeinen  fjeferiwarlix  der  I-'all  ist,  nia;;  sich  nun  seine 
Thfttigkeit  aiif  l.iautcchiiiM'lie  oiler  auf  betriehstechuiäche  (tel>iete 
erstrecken,  Ks  wäre  ja  anerihm,i5  erwünscht,  wenn  man  jeden 
demnächst  höheren  Hau-  und  Hetnehsheamlen  auch  in  der  l>irekt!on 
in  der  III.  imd  in  der  11,  d  h.  in  der  Lta;i-  und  ui  der  lle- 
triebs-Abtheilun^  arl>eiten  lassen  konnte:  bei  der  nm^spn  Zahl 
auszubildender  Kollegen  ist  die«  aber  kaum  diirchriihrhar,  weil 
in  der  II.  Abtheilung  ^<tl'ts  nur  eine  l>e«chrankte  /lUil  Hinfrerer 
Krftfte  Verwendung  tiodeu  kann,  und  weil  es  sachlich  uuxwcck- 
m&Tsig  ist,  in  di«^  Kräften  zu  haufigeu  Wediael  eintreten  an 
lassen.  In  der  Direktion  wird  daher  die  arS&ere 
dir  ia  dar  UL  AlNliailaag  Basefalftigaai  udaa;  d 
ancb  aMMidMad,  weaa  vorher  eine  alfiehige  and 
Atubfldmif  in  aUeit  Zweima  dar  Bataiahafarwahaag  bäun  Ba< 
trieb«- Amte  stattgefundea  hat. 

Die  praktische  Bauausführung,  soweit  sich  zur  BethJltigaag 
einer  solchen  bei  der  immer  geringer  werdenden  Zahl  und  Länge 
von  Neubaiistreckeii,  Oberhaupt  noch  Gelegenlieit  bietet,  bitte 
demgemiUk  den  Anwärter  auf  die  höheren  technischen  Stellen  erat 
nach  der  Ausbildung  beim  Amte  und  in  den  BOreaus  der  Direktion 
zu  Ikesch&ftigen,  wobei  jedoch  zu  beachten  ist,  dass  zur  Iveittug 
Ton  Bauten  erhaltender  und  ei^iBiender  Art  achoa  waJinad  der 
Thatigkeit  iMte  Battietaaats  aaiilaa»  raiehlidk  CWageidwit 

sein  wird. 

Auf  diese  'Welse  vürden  unzweiielhsl'i  Eiscnhohn-Tet-hniker 
heran  gebildet  werden,  welche  in  höherem  Ma-afsp,  als  die»  jetzt 
leider  nur  zu  oft  der  l  all  iät,  die  ]<<-durlniäse  uinl  .Schwiorig- 
keitPTl  des  iMriebes  in  allen  Lagen  zi:  wnrdi^eu  wijaslcn ;  welche 
trotz  aller  etvia  sorhatub  uen  Vorliebe  tVir  den  Bau  sieh  (hv  h 
immer  lM:wu»t>t  Wiireo,  da2<i>  aüt'S  IS^uen  uur  Mittel  zum  Zwecke 
ist;  und  dass  jede  'Ilifttigkeit  bei  Eisenbahnbau  und  -Verwaltung 
in  erster  Linie  dem  einen  Zwecke  zu  dienen  hat:  einen 
laiohtaa,  billlfsn  aadsiehera  Betrieb  aaarmAfliohaat 


Am  RnIi  I 

(■Nj  Je  in  die  Bilaaa  daa  Jahras  1865  ftr  vonimehmeBda,  1 
anllMürgewOluillebe  Arbeiten  «ingeatellten  Summen  beweiseo 
scur  Gcnflge^  dass  unsere  rflhrl^  Mnnhipal-Verwaltung  auch 
iai  aeoen  Jahre  daa  begonnene  luid  nothwendig  gewonlene  Werk  der 
tJiBgci^tallung  der  Stadt  zur  Hauptstadt  de!>  lieiches  und  in  einer 
den  Verkehrs-Aufischwung  entsprccliendcn  Wcigo  weiter  zu  fahren 
gedenkt.  Diese  Spezialbilanz  des  Finanzjalire«  1895  weilst  mit  : 
ileziig  auf  <lie  groben  im  Regiilirungsplan  vorgeeebcuou  Arl>eiten 
"in  Aktiv  um  Ton  1  42Fi  O'iR  Lire  und  ein  Pansiviim  von  15  771  4M 
l'i--  "II  l.ire  auf.  luiruunr  bcliudeu  ^i^h  UNIihh»  I  i,,.  i'O:  die 
Arheiieii  Im  uodeiii  tollst)  l^er  an  den  tnirtm  di  ^  Saliiist;  1 /iHKM»  Li  re 
ftlr  den  l  iiilMlu  des  KniiO!scho-ses  eines  Kckh.iii;-e>  all  der  jitam: 
Vittariii  liiuiinufh  in  liaiieü;  i^><J(XJU  Liie  lur  den  Bejänn  der 
Kzpropriatiuin  n  zur  neuen  Slraf&c  zwischen  der  )>ini:ii  ii<  irm 
imd  der  ^iau4i  deiU  Riitotuia  (PanUieon^;  00<) n«K)  l.nc  für  dir 
l'ut-i'Uung  der  via  Sa^ionnle  und  liO  Mhiii  Lire  iur  ilii'  i'urt- 
»etzung  der  via  Ctwour  und  der  na  <ltUo  üiatuto;  äiHiuOo  Ijire  tur 


KMMJlMMHeas  10CO<K»LiNllb>ttoaafidmdar||teM  Jiyanite 
aadderaaBaaBiOdwaader  R«^n/<ira  Mtaende  Stralke;  BOOOOO 
Lbe  Ar  daa  AnfiUfjf  der  Expropriationen  hn  Ghetto;  600000  Uie  fltr 

verschiedene  Jbbaitcn  am  Castro  l'rttorio,  am  l'jitjuilin,  Celio, 
Quirinale  uad  MMno/e;  40()  OOÜ  Ure  f&r  die  neuen  raricaolagen 
und  Spazierwege  am  O'ianicoio  und  »00  000  Lire  für  die  vor  dar 
porla  del  l'upnli);  ÖOOOOO  Lire  fQr  die  Uforbauteu  an  deroeiMB 
riberbrtlcke  der  Liuigara;  I  700  000  Lin»  fJlr  KTpropriationen. 
Kanalbautcn  und  Strafsen  •  Anlagen  i:i  den  l'rK'i  <h  (  asuli". 
,'iOOn«  Lir^  fiir  Zw^-fke  der  AVanferleilun^- :  1  .''iOm  (m  ih  Lue  tiir 
Kiiu  iiiu  ialjouen  für  den  l<m,/ii  Te>tre;  3  tX"  i  (»  H  i  ]  ,ire  f(l(  Kxpro 
imanunen  und  .\i  beir<  u  tur  llt^gienuigsbauteo  m  t>emad!^lJ■  it  de-. 

»lesetZClS  vom  11,  .Mai  l^Hl. 

I;n  Vor.in«-!  hhi^'  des  Kommiualbudgets  ftlr  da«  Ge«cli  iit.vjalic 
is-^.'i  si(  ifi  die  Ke«iiludii  lie  ^,^,!labn^e  ubi  rbaiiiit  auf  l  ■J'iü  — 

Hl  Lire,  die  aui^erunientiichc  auf  1260  488—  1»  Lire,  also  zu- 
Kaminen  auf  24  602  S88  —  81  (palt KinstJdn8s  eiaea  Ahlitbealeadea 
von  28  091  —  62  Lire, 
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j  dar  BehttMUU  bt  Wt  »Mit  «tf  nnr  geiin^ 
KnIUeifltungcn  beschränkt  geblieben;  dieMllM  idMint  tar  den 


Grubenbetrieb  big  jetzt  nocli  die  mcis>t<>  AnMickt  m  btben. 

Die-  Anwendung  der  konprünitirten  Luft  hiU  den  Ucbeltiand, 
dus  ein  grorser  Tteil  der  sur  Kompresiriiin  vemndtf^n  Arbeit 
sich  wieder  in  AVirme  umsetzt,  d.  h.  verloren  peht,  fall«  mau 
nicht  (nach  System  Mekaraky)  ein  Gemisch  von  Damjif  und  kom- 
primitirtcr  I.nft  znfithrt  I^orh  reatirt  sich  wich  dieses  System, 
wekht's  lici  StiiiJ-.ri.hali!i  in  Kultes  iu  grAliiereni  Msanstab«- 
rtir  Auhi'UiiruUK  K^^Iaiigt  ist,  wcffcn  zti  bojtpr  Hetrifbskosten  bei 
weiltrii  nicht,  so  dws  es  ini  \ivre-  nml  IlijttCü«ibrri  schwerlich 
EinBiuijt  ÜBdtsa  wird,  «-pmti,'!!'!.  h  es  zur  \ cntilation  der  üruben 
fOrzOglich  \i*'UTAiifn  wiiriif. 

Unter  deu  Moturt-u  uüt  Itttricb  vhiTch  WiiMcr  in  Verbindung 
mit  aiulem  Körpern  ist  die  AeLziiÄtron-Maschine  von  Hüui)?uittJin 
am  miistcn  bekannt,  So  iM-itcrhcuJ  diwelbe  auf  den  eraten 
Hlir.k  prsrht'iot,  so  li'iiipt  «ic  untpr  piiieni  angeborenen  Maugel: 
ea  iat  uiUnlich  die  Tempcratur-Ltiflerenz  zwischen  der  Aetuiatron- 
i  inid  den  DMvf  «Miigndn  WaMcr  BW  7— 6  •  C, 


Miitheilungen  aus  Vereinen. 

Wochenblatt  für  Baolrande.  Die  bisher  von  ilen  südwest- 
deutüchen  N  iTciiit  ii  liPiiUiK  ^.'p^fh'Tt»»,  \an  Hrn.  rmf.  Wtttmann  in 
München  ^■rJjiiirip  ,/.piiäiLiili  i'ür  B.iiikiHiile"  liar  vf>m 
1.  .lannar  d.  .1.  ab  /m  prscheuwn  lUil^uteimrt.  Sv.nha  der  li.-i  dii.v-i-r 
Zeitschrift  bciLribct  ;;ewesenen  Vereine,  die  .\rch.-  n.  In^-Vrr. 
von  Bayern,  \\'iirttriiib<«rir,  KIsasa-I.olhrinKVD,  Krarikfirt  :i.  M., 
Mittelrbpiii  uml  \ii-i|p!riieiu-\Ve»tfalen,  «im!  ub^Tpin  [.'i-krunnipn, 
an  Stelle  di  istlbcu  l-jrlnn  ein  Wochenblatt  htiuiis  zu  iri  bi n  mul 
M  ilt  zwischen  ihnen  und  dem  Besitzer  des  seit  Ih7!i  in  liprlin 
«mdwinenden  gWochenhlatta  fdr  Architekten  und  iugi-meure^  uin 
Tertnt  fUddoHw  mtina,  wiMAch  feMMM  uMw  «!•■  Xtma  i 
aWfldvHlilt  Air  Ba^mäaf  Jcimn  Vtraten  ■!§  dfu  tiA.  nr  I 
Dt.  ZoDldat  Ml  4tt  Blat^  dan  von  den  T«r- 
I  dä  TariiaadBi  geitattst  irardcB  bt,  lidi  auch  milar  dtni 
Titel  als  „Verkttndigungüblatt  des  Verbandes"  zu  bezeich- 
tm,  weiter  in  Merlin  redigirt  luid  von  dort  aus  versandt  werden ; 
ftlr  später  ist  eine  Ilt'lM-rsiedcliinR  desselben  IHWil  FhUlkfiirta.M- 
ia  Aussicht  genommen.  Als  Hedakteur  däaiBUmi  «M,  wto  Us- 
her,  Hr.  ]Uig.>Biiwtr.  Kamps  thätifr  sein. 

YermiBclites. 

üdMf  die  B«aiiUnins  feaerlowr  LokomoUvea  Ixui- 
'm.  Bafsvoka-  ud  mttamtatxlab.  Za  dlaawa 
Tfctan  hat  nad  ciaeai  Beriehle  dar  KMa.  Z.  dar  Direktor  dar 
Lokomotivbau-Aktiangesenschrnft  m  Dflaaaldac^  ttr.  Leals,  fifeaiN 
sichtliche  MittlMiliingen  femacht,  deaen  wv  aach  der  gaoaaateD 
Quelle  Folgeaitea  entlehnen: 

Im  Bergweits-  und  Illttt<>nhetrieb  wenlen  für  die  /wecke  des 
llaneirrlipn?tp«,  /.um  Trsnisju  rt  von  Halb-  und  Fcrti{(£ibrikateu 
«wisi  (iP!i  (im  W  <  rJi^tiirtpn,  zum  Stolleu-  und  Qner«'hlasa*Bctrieb 
UKW.  Menschen  und  I'ferde  noch  in  vielen  KAlleii  benutzt,  in 
denen  die  Anweudiiug  mechanischer  Mittel  von  Yortheil  sein 
wflrdp.  Ah  ünlrlie  kommen  hierbei  in  l''rag»':  die  Lokomotive 
mit  l  iLM  ücr  l'cucruuL'.  ili  r  Snilb^trieh  luid  der  Betrieb  von  Motoren 
mit  k.impnmir'pr  I  -ud,  mit  Klektriüitlt,  mit  überhitztem  \Va«ser  in 
VertiiiiJuui;  luit  umirni  Knrin  rn,  und  luit  überhitztem  Wasser  allein. 

Iiip  ifpwuhr.li!  hl'  l-(ik(!iu.iiivp  mit  Feuer  iU  —  abgesehen  von 
unt*riixii>cbeii  l'piri'  b.  ii  ribi  rall  dort  zu  empfehlen,  wo  mehr  als 
fi  Mann  oder  2  I'b  nip  hipn^t  linden;  es  ist  bei  ihrer  Verwendung 
aar  filr  einen  mitpn  Külin  r  und  fllr  reines  Wasst  r  /ai  sorgen. 

Der  SeillHmieb  ist  wegen  seiner  lästigen  Anlaßt*  uud  hohen 
Untcrhaltungs-Kostcn  mir  wunic  io  Anwendung,  das  System  von 
ilallidy  (riditigfir  wohl  Hkllldy  -Eppelshciraer.  D.  R) 
iat  Ar  HimgifdieiBt  oad  WarinMttaa  uobrsiidibM-,  w&re  aber 
Ar  StaBaa-  aad  Qiuhaali« trieb  da  vohl  aDweodlMu-,  wo  die 
der  SlicckcB  dae  adir  ataike  iat. 


M  «bur  Ueineo  Fenerlokenolh«  700^800  •  C  I>iiron!ia  zwiscbca 
VerbramauafHea  aad  Waiaar  kemabea.  Da  «adraneits  aber 
die  Wlrawieltaagii-FUiigtatit  twtidiaa  jceaa  8  FlllHUkaiteii  atwa 

20  Mal  »0  grofs  ist,  als  xwischen  heifsar  Lnft  aad  Waiaar,  ao 
würde  sich  der  Werth  der  HciztiAcho  der  AetBaatvaa-HMcilllW 

zn  dem  von  Feiierlokoror>tiven  wie  1 :  ö  bei  klelnea  aad  wta  1  ;S 
bis  1:4  bei  grofsen  Maschiueu  stellen;  es  würde  dies  m  nitvar^ 
hiÜtniieimiU'üig  grofsen  Dimensionen  fuhren.  Die  Aetzoatrou  -  SE^ 
%hine  kann  sowohl  im  Raugir-,  wie  im  Transportdieust  wegen 
li'>tii<rer  Anlage-  oder  ßetriehskosten  mit  den  gewöhnlichen  Ma- 
s>  biticn  nicht  in  erfolgreichen  Wettbeirieb  treten,  anch  im  Gruben- 
betneb  wird  ihre  Verbreitung  wegen  ihres  groben  ITmfanges  auf 
Schwierigkeiten  stoben. 

I»ip  mi'.  «•rliifrfeni  Wasser  allein  arbeitende  Lnkoinotive 
nacli  ibin  Sv-tcia  in ni-Francq  kt  mju  der  -\l.i-.cli::jeufabrik 
llolu^aiüUcni  liprpit.--  in  :>t  Rxemplarpn  prbiiut.  KipselLe  besitzt 
auf  gewöhnli>  hi'ut  l'nti't »."?>(<•  II  i'ini'ti  irt"«:bbjsscnpn  /-vi iniirischen, 
mit  Wasser  p(«>tüllteu  BehiUlsr,  iu  ib'ii  Iiiunpf  vnn  cmPin  si.itionÄr<«il 
Kessel  geleitet  und  darin  bis  xutn  Aus^b  irli  bmiiT  .SiiiiiitiunLrcn 
kondensirt  mird.  Die  Spannung  de»  1-  ullk«a:<-l&  «ur  autkugü 
auf  lü  Atmosph.  fest  gesetzt;  als  man  in  der  Praxis  fand,  dass 
die  hohen  Suanuungcn  verhältnissmACiig  viel  geringere  Leiatungeu 
als  die  fliearigen  eiigaben,  ging  man  um  Bau  von  Maschinen 
Ober,  aa  daraa  Speisung  der  ae»'6hiilkbe  BetriebakeKscldampf 
auarektate  «ai  aidiall»  aaf  diaae  Weiae  eiaa  ftr  dan  ftaacirdieiiat 
LelnaMNife.  tn  TerrieU  an  Lelnnotffiaa  ge- 
Bauart  entbehrt  sie  des  Kohlea-  and  Wannnliaiitaiii 
aad  beailat  statt  des  kouiplizirten  Keiiaelti  mh  Feneiunnaa* 
läge  usw.  einen  glatten  geschlossenen  K!<v-hzylindcr ,  weleliar 
etwa  zur  ll^e  mit  Wasser  gefüllt  uu'l  du.nu  mittels  einer  00  m 
dicken  Leitung  an  den  ßetriebskeüsel  des  \\'i'rk>"j  angcschhissen 
wird.  Die  Maschine  arbeilet  mit  einer  soIiIk-h  Füllung  bei  aug«- 
slrcugtem  Dienst  1  Sbmde,  hm  |picltt4>rpni  Tag,  bei  Stillatand 
im  Freien  ist  der  Druckverbi^t  intoli^'p  ,ter  sorgfUtigen  IsoUraag 
aufserordentH<'h  trerinf».  nirnlii  h  inr  :it  Stunden  1  Atm. 

Für  den  iintorirdiK-bfu  H<•l(.''^<•rk^b<•trieb  müssen  wegen  des 
bcschr&tdtten  iiaumes  kli'Uie  Kessel  i:iit  ImIipht  Spannnnj?.  in  dfr 
Regel  10  Atnj.  angewandt  werden,  In-r  Ikinub  »inl  dabei  aiu 
bealea  in  der  Weise  gefiüut,  da«e  die  Maschine  bebuf»  Fällung 
«u  Tlia  gaaahafll  iriid.   


fa  BaittL    Aus  itm 

Jafcteäciielit  ten  Heiarleh  Frftalrel,  Friadridi-Strai^  I04a. 

Das  ablaufende  Uesrhftft^jnhr  M.  Oktober  bi»  1.  ()kta> 
ber  lÜlH)  hat  albcu  «angi.ini»  h<  Hoflnungeo,  welche  beztlgtkb 
dej:  Erfolge  im  Brrlinpr  Ilpaiitäten-Verkehr  vielfach  gehegt 
wurden,  nicht  zu  ptfnllpu  vermocht.  Der  Umsatz  bi  Grundstücken 
blieb  schwach  und  das  Angeltot  von  Kapitalien  fllr  zweite  nnd 
nachfolgende  Hypotheken  war  gering. 

Eine  fortschreitende  Entwickelnnit^  ^um  Besseren  erhellt  in- 
di'ssiMi  daraus,  dass  sich  das  Gle&iniiittortni^isi  aller  rrruodstOdis 
mprklii  h  i>rh«iitek  tiwil*  durdi  Vermiuderuag  leer  stelieBder  Weh* 
ni:iiK>'n,  tbeili  oaidi  maiciilif  darcfegaAurte  SMfamagea  dar 
Mi»tk«iaätze. 

Eine  vergleirhr-ndp,  in  i'iozenlen  der  Gosamiutzabl  alipr  vor- 
handenen WohBUUgeu  dargr.'.tpllte,  Uebersicht  diT  bpwohn- 
ten  und  leer  gcbliebeoen  WoliuniiKcn  in  deu  vprscblHdenen 
Preislagen  und  iu  den  zuttick  Ucgeudeu  1&  Jälireo  gewiUirt  foN 
gendes  Rild.    V.f  waren  Wohnungen  vorhanden: 


1«??  t*T? 
Im  V  r  » I  «  r  M  «  -1  ■  11  .« 
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Die  Aaipkan  badOtttt  lieb  «nfSS  OOi  584  —  Sl  Uns 
90744»7--07  oidigaliiraidi  aBdS9l»177  — MlttaHath.  Die 
aatewdaafüelm  AaaMlWB  «neietai  lW6Me  — Ii  Lire, 
(SISMO— ai  + 1  7519»)  «aa  aar  Aa||MÄai«  dae  BodgctK 
die  Totalnname  von  u  602888  ^88  eiaiabt  ba  Tcigileidi  lait 
der  Bflau  wn  1884  ersrhetot  Uer  aai  IMvaatarBdilad  Ihr 
1S35  von  1  820  4H3  -  44)  Lire 

Kehren  wir  zu  den  baulichen  Verbftitnissen  zurück,  so 
iindtm  wir.  daas  in  der  Zeit  vom  1.  Oktober  hh  mm 

30.  Septenber  1884  oder  in  der  Periode  von  12  Monateu  in  I  j  in 
162  ncuL'  H&user  mit  zusammen  II  '^'26  Zimmern  gebaut  wurden. 
Umbauten,  Aufbauten  beliefeii  sie  b  ,%uf  85  +  83  UAuser  mit  340 
beziehnng^wi^^  664  Zimmern ;  ^c«^ika^^BBmiaorali«ien kaiw^a 

I4u(t  mh  mitliin  an)  12.S3I). 

Inp  Iplzd  ii  Wmlipn  habpn  uun  a»ich  einigp  Knl^cheidungen 
gi-bi'u<  dip  alleidings  etwas  imi^fwöhnlich  Imigp  :iui  sich  warten 
lipiVin  Dip  crslo  betraf  das  (  iivour-Denkmal,  fiir  welches 
die  Pr<»i»bewerbnng  bereits  am  2i).  .Sti>!eniber  «rbloss;  dip  Aiw- 
stellung  der  eingereichten  11  Skistzpn  wurdp  m  hmi  am -J.  Oktobpi 
eröffnet  und  am  17.  traten  bereits  die  Preist  ichici'  1.  Male 
zusammen,  doch  ent  am  leMea  Mevember  kam  ein  Urthei^ 
da«  wohl  als  eia  aUgeaieia  aaftfadan  alellaadcc  augeiKbea  «erdea 
kaon.  DemuMfa  ka»  der  BMmnf  8««f«ao  OalletU'a  die  Falae 
dsTOO  getragca  aad  iat 


Thall 

Da»  ManoaiaBt  aafl  aid  kehaBafliah  &  im  Amä 

erbebaa  w  dam  dort  aiateUUb  ent  aedi  la  anWitwidea . 

pahist  und  zwar  vor  MT  aadi  Xordwest  zugekehrten  Front  ia 
der  Axo  der  via  RttJs  aad  dar  nach  der  zu  verbreiternden 
TomaceUi  zu  verschobenen,  neu  zu  konstrairenden  ponte  di  Ripttia, 
Die  Uesammthobe  des  bei  der  ausgeworfenen  Kostensumme  von 
30()  000  Lire  schcm  auf  einen  aufwindigeren  UateriMO  berechaetee 
Monumeotes  sollte  sich  zwischen  15  und  18"  keaagea  aad  das 
Standbild  in  Bronze  hergeHtellt  werden. 

Stefano  Oalletti  ist  unter  den  kooktirrirenden  Künstlern  der 
pimdi?«,  d«r  eine  enteprinrhend  reichere  ar*-Viifektonis,  he  Dnrcb- 
KP^fiiliiinif  des  Bassamentes  angestrebt  bat;  win  rpi  iit^-i  ki^pr.  durch 
Pila.strr  au  den  Ecken  gegliederter  Sockel  eriit-bl  sich  auf  <'ii:im 
Stufpiiuiitprbau,  den  allegorische  Einzelfi^n-n  (iV  p«n$ieri'  und 
toHonfi  >(  !tmackeR,  wihrend  die  Vorderseite  eine  Gruppe  (iioni« 
und  Itabaj  a^^/pii'hnpt.  (ifsrbii  kt  kompoairt,  irtehen  sie  anch  ia 
«inem  rn  bti^i'u  und  i<h:ii  klii bi-u  Vprbiiitnisig  zu  der  das  Game 
kruupndpii  Huupttipiir. 

Vauu  uiclil  minder  gute  Wa^tii  hat.  maa  uüUit  den  Rlr  dia 
sweHe  der  Kooknneaaea  eingereichten  (wenn  ich  nicht  irre  8a} 
Arbaitra  gelrofliBa.  Sie  betraf  den  Kntworf  emes  Garibaldi- 
Deakaala  «af  den  aHa«  ffiaatale  »«aiciriaa),  War  «aide 

Baitiia  Oallarila  efaHtfanafe  dae  PH&a  1»  «ttdlf  ef 
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In  dieser  ZiUMunmenstelluiie  ist  namentlich  filr 
stehendon  Wolmungeo  das  Wacosen  der  Zahlen  hh  incl.  1875 
und  die  stetige  Abnahme  mt  1S78  banurkeDsweith.  Als  ptwitive 
Zahlou  der  leer  itohenAea  Wokattitgeii  ubA  0«Um«  cr- 
gibcn  sieb: 


I. 

n. 

III. 
IV. 


1Vi>i]D  untren 

11  (^2'< 

12  3U7 
II  303 
It  605 


•  llnr  Alt 

ail 
410 
486 


II. 
III. 
IV. 


Quartal 


IB  1884: 

WofamiBgaa 

■lt«r  Art 

10  675 

464 

11424 

461 

7  310 

318 

7  6;il 

344 

Der  aiiftiülinil  starke  Untersclded  zwiachrn  dem  II.  und 
in.  Quartal  des  ablaufenden  Jahres  findet  seine  Rrkliinirii,'  ds- 
diirch,  dass  zu  jener  Zeit  eine  allgemeine  Feststellung  \vr.iiiiA5st 

WTjrdf.  in  wif  vrfit  hei  den  als  leer  aiifjrfftihrten  Wohnungen  eine 
I  mKi'.HtaltiHiK  duri  li  die  Vcreinif.'un};  Ucincrer  Quartiere  zu 
grniVcTeii  Wi.ibuiiiiL'i'ii  st^ttg^fiinilcn  hiilic.  Glcii"hz*iili!»  vairdo 
aurh  zur  :ui^;cgi'briic:i  Zeit  CVAO  allj<iuifiiii'  .Misclir.'iliiing  der- 
jeoigeu  im  Bestomli'  leer  sti  tirndiT  \\'i.!,uiujgi'n  geführten  Uiüasse 
vorgenommen,  wvli  lic  In^  dahin  im  V'erlaiiÄ  Ml  Jahn*  dnreb 
Abbruch  der  Hliuset  vcrschwunJci]  waron. 

I)i!'  M icthserhöli IUI i( f □  Fiml  iri'C'-iiiili.T  ihn  :inch  zu- 
geätaiuleufu  KrmiU^igiin^jt'ii  btireitsi  l/üdiuttiuti  iitt  l  ebcrecwidit. 

hüben  btatti^cfundeu  und  wurden  an  jedem  1,  Oktober  der 
nachsuheiid  aulijefQhrt<?n  Jahrgänge  vermerkt: 

Jtlir   1(78       IS7t      UDO      lan      IM3  ihu  ■ 

MUUuwntlMlcuiifM .   »47«     ISOJ«     «8«!  I0T4     SMl  17!» 

MtlliMriiOhiuicai .   .       »10      1034      I  H»0     l«4l      III«     4  77i  »Am 

Die  Bauthlitigkeit  des  abgelaufenon  Jahres  war  eine 
lebbaA*'.  Bis  1.  Oktober  1884  sind  322  neue  Tmusrr  in  den 
Bestand  iibcmonmien  worden,  im  letzton  (JuartAl  dtiri'ti  :!  noch 
WL'iicrc  iixi  IlAuscr  vollendet  werden,  so  ditsu  inni'rh.^lb  des 
BcrliiiiT  \\  libildeg  sich  Ende  1884  die  (ii-sammiitimme  von 
19240  Häusern  ergiebt.  Noch  deutlicher  spri i  hcn  die  Zahlen 
dir  Versicherungs-SiimiiiciK 

I.  10.  84.  versichert  19140  lliaiaer  mit  2217043  HV»  ./ü 
1.  10.  8.1.       ,        18  818      ,       ^    2  132  755IXM)  ^ 

Zunahme  der  Versichenmgs-Snmme:  84  288  100  UK 

,         ,  „  82/83  :      60608  600  , 

An  dem  Iliuser-Zuwachs  <tes  .lad  res  l^W  iBt  die  innere 
Stadt  in  erheblichem  Maabe  binboilitrt.  Hier  uatpu  die  ätrou((«rtn 
Bestimmimgen  der  in  Aufsicht  gestellten  neuen  Hiu-Oninnnfr  üiid 
die  steigende  geschifUiclic  Kutwickelun«  btvorziii^ci  Straiseu,  wie 
liCipziger-,  Friedrichstr.  usw.   Kh  tn'ibeiide  I'iktoren  einer  \er- 

•Hrkten  Bauthatigki  it  uiiT. 

Im  VerhiltnisB  mr  ZufUilime  der  l^vülkänuig  wird,  wio  die 
iuichl()!g:<;ude  [.'ebersicht  ergiebt,  das  Anwachsen  der  lliuisery.ahl 
vorerst  Doch  in  dem  Maa&talH!  dea  letzten  Jahres  foitächreiwn 


die  solide  Lage  dee 

zu  erschüttern. 

J>kf 

a,__.       Zmukra«  i1«r 
HSswr  B„^^,„i,g 

JullT 

Dovi:ilienin|.' 

1870 

172 

H  HGi) 

l&7d 

437 

3i  1  00» 

1871 

220 

270 

lh7y 

34  369 

1872 

900 

3'J  720 

IbbO 

201 

.34  038 

1873 

rAH 

au  320 

1881 

169 

:!2  774 

1874 

:m 

82  140 

1882 

236 

34  277 

1876 

679 

S140O 

1888 

275 

84406 

1876 

Gä9 

81280 

188« 

saa 

88800 

1877 

«76 

»m 

DoRb  freihiiidige  Bcettzvertndenrngoi  wniden  vertoAert: 

1877/78  I87S/7»  |8;»,«0  UBOiVI  l»81,'»S  ISH2;M  I88}l84 
Bieial*  aie»l«til<k«      I«33     170t     1 7M     ISO«     tiot     }  «*}   rd.  I  «Oi> 
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I>aiierüd  (.'Ute  Kautluit  berrsi  bte  fnr  üaiisfellcn  in  guter  I..age 
und  bei  riiclit  all/n  bnben  I''nrdr-niij(;eu.  Ilei  fprtippti  Rauleu 
hiuderb-  d<-r  bei  der  Mebr/ahl  aiii,'el)iitfner  fl;liiser  fehlende  Nach- 
weis ausreicbender  lieatabiliut  die  Aui^dt^liuang  der  ümsAtzc. 
Die  letüteren  beruhen  nur  auf  dem  Bedarf  für  Kapital  •  Anlage 
und  fllr  ppwprblirhi»  y.vprkf.  Ein  spekulative«  Vorgehen  ist  hin- 
gegen taM  aiiischliel'älicli  in  dem  Verkehr  mit  unbebauten  Uruud- 
stfli-keu,  ud«r  IHK  alteu.,  zum  .Abbruch  and  Neubau  sich  eifnienden, 
Häusern  bemerkbar,  wobei  einzeln«  gntfiiere  Bau  -  I^rojekte  die 
Veranlassung  boten,  dass  auch  in  den  bczgL  Umgebungen  eine 
grtflMve  Meratainnoh  einstellte.  In  dieser  Hinsicht  ist  immer 
""^^  ^  JP'^.'.Y'^'^*^:  Stra&e  tu  erster  R«!ihe  zu  nennen. 
GiAlheBB  GiiHMkUdki  «iideB  iHner  doidi  die  bevor  stehende, 
dem  stet»  WUdtwndea  VmttvntMttr  Rechnung  tragende,  £r- 
richlimK  «cberer  grol^r  HAtelbautee  tu  Antpnicli  g—xfmm, 
wdche  den  ClMraktar  der  betr.  Strafiioiviertei  Tevtheilfiift  bbhm- 
gestalten  geeignet  sind.  Die  Ent«ickelung  des  Stadtthella  MoeUt 
macht  aufserordcntliche  Fortschritte,  oliwohl  daselbst  für  manche 
fertige  Bauten  noch  die  Miether  fehlen.  Jede  neue  PferdetwkB* 
liuio  erüffuot  aiiCscrdem  far  die  von  ihr  Itertlhrien  und  benedir 
harten  Strafsen  neue  Aniisicbten,  die  von  der  Spekulation  auiM* 
natzt  werden.  Die  Gegend  dos  Kottbuser  Damms  z.  B.  gewäSit 
jetzt  einen  «fstm  fnihfr  völlicr  verAnderfen  .AnWick,  und  der  Aue- 
ba«!  in  den  von  de:  Halm  durdischjutfenen  Stra|sen/,iii,'ea  dOrfte 
jetzt  in  hrsehleiniii,'ter  (VanK-.arl  son  statten  Cvdien.  Lebbafte  Hail- 
tb.nii,'Keil ,  trotz  brilier  Hndei:]irci8C,  herrMcbt  in  der  /^uisi  ben 
Schunelierf;  und  (  barlottenburi^,  nahe  dp:n  /'>ul<jf,n6('bi'n  (iarieu, 
bpleyenen  Oeijeiid,  wrihrt'ud  die  Kn(«,i-.senin|S;stVa(;e  dei-!,ellH>n 
nOtJi  Jäuiijer  im  .Srhiifse  kumnii.H.suriscber  Herntbunt'en  der  belliei- 
'  ligten  Gemeiniien  rnbt.  lu  letzlr-r  Zeit  tnil  der  K'irfdrsteudaiuni 
;  auch  »ieder  m  dcu  Vurdergi-nud.  Ob  aber  ibe  in  Metneb  gt-- 
I  setzte  Darapfbahn  nach  dem  Grunewald  mni  liauln.snge  lierbei 
ziehen  wird,  um  die  leeren  Strafsenseiten  mit  Ilau.-ieru  zu  ver- 
bleibt abntwarteo. 

r  der  gestiegeoeo  Bauth&tigkeit  ist  das  Verhältniss 
der  Zwugi-Vertteicerancen  ein  ' 


1878 

G15 

68 

100 

783 

1879 

579 

4« 

60 

«1*8 

1880 

519 

25 

3H 

.^82 

1881 

322 

11 

24 

357 

1888 

223 

8 

30 

2C1 

1883 

mi 

4 

9 

179 

169 

15 

11 

185 

Prainluu 
GraiiiUtSek* 

3,50  Jg 
3.23  , 
2,86  , 
1,76  „ 

1>19  , 

0,88  „ 
0,83  , 

Itn  IIypr»thekengeBchift  baheu  die  Zinssätze  fflr  kOnd- 
ban^Stiirke  da.n  ganze  Jahr  hindurch  nur  weo ig  geschwankt.  Eine 
BeloibuuK  zu  i%  konnte  noch  immer  nnr  in  Ausnahmefällen  und 
meist  nnr  tiir  kleine  .Vbiichnitte,  erlaiijrt  werden.  Der  Durch- 
schnitlssatK  ffir  .\uKeh')ie  ersten  R.'»?jge8  ging  jedorli  von  4'/i  bis 
I  auf  4'/4  H  wiru<  k.  Der  allfjpnieiin'  Satz  blieb  aber  4'  ,  bis  4'/,%; 
in  weniger  guter  Lage  bis  ö^i.  Amortisatiotts-Ujpatliekpn  4", 
bis  5  9$  incl.  Amortisation.  Baugelder  fttr  zablungsfllhige  l'nter- 
nehmer  5  G%  Zinsen  und  1—2  %  Provigion.  Die  den  mittellnseii 
Unteniehmern  znweilen  anferlej,'1eu  Bedtni?iingen  mnsHen  ans  dem 
Rahmen  dieser  Berichterstattung  ausgeschlossen  bleiben.  I.änd- 

BtaUean«*/«— 4*«' 


UaMk  «n  ^anein  Besigny"  za  Föoamp.  Ueber  einen 
imn  UnM,  der  ittsber  ohne  Vorginger  eem  dflifte,  ent- 
m  «br  «iD«r  awrtehen  ^leUe  feigende  Angeben: 


Uirtimdidtl  

deo  Pyrernkfain  und  OlwJMEBn,  die  man  dem  VeffibeMen  nb 
denVmal  andichten  wollte,  zeichneten  sich  offenbar  die  Arbeiten  Gtton 
Ferrari's  und  EmiU«  (iallnri's  von  vom  berein  aufs  vortheilhalleite 
ans.  Reide  haben  wiedentm  iitrcu  allerdings  wesentlich  ver- 
sch3r>deneti  Uaiter  auf  ein  t«  uiuiire  Stylobate  zergliedertes  und 
durch  Stnfenunterbauten  hoch  gehobenes,  rechteckiges  I'ostamcnt 
gestellt,  an  dessen  durch  PSaster  gefassten  Seiten  allegorische 
"rnppr-n  mtl  mfiphtig«  Hm-hrellers  die  Ilauptmomenfc  a«i3  dem 
Leben  (Jaribaldi's  versinnbildliehen  und  verherrlichen  —  doeh 
verdiente  die  .\rbcit  <iaUori'8  iu  ilirer  eintu  li  edleu  und  ruhieen 
Haltung  nml  in  dei:i  bis  auf  wenige  Mängel  sehr  geschu  kt  und 
ililvüU  und  nul  dem  leinen  (Jefflhl  des  KOngtJers  durdigebildeien 
Vchitektoiii-'Cbpn  .\urban  des  Iienkmals  den  ihr  zu  Thßil  ge 
wordenen  Vorzug  \in-  dem  in  etwas  gemUchfer  Fonnensprache 
"od  in  Manchem  etwa-s  zn  weit  gehender  Kn-ihoit  sieb  dar- 
bietenden Modell  berniri  s.  (;all'>ri  ist  uns  von  der  „Viktöi 
Eoannel  -  Konkurrenz''   her  bekannt,   zu   der  er  im  Verein  mit 

Xiuenes  eint-  Ireilicii  recht  ubttrjKiliwttQgliclie,  phantastische  Ar- 
beit bradite,  die  wir  seiner  Zeit  im  Bilde  v(»rgefttl>rt  baben; 
ea  19  feendiger  ist  der  Umschwung  ia  seiuoB  äcbtiEui  m  vei^ 


8.  Freii,  «ie  er  mnA  das  Denltmal  SeTonnralt'e 
Wege  der  «ffattlichen  Bewertung  gemun. 

WUnend  bezOglich  des  JaauipniMtnn  n 
gOHige  Entscheidung  setroff'en  wmA,  W  man  «ndüdh  nach  Ablauf 


nH  «ndbobniicibbelten 
die  Iteni  VImeiw 


keine  Md» 


eines  vollen  Jahres,  doch  wenigstens  zu  einem  negativen  Itesnitat 
in  der  Parlamentshaus-Konkurrenz  gelangt —  ein  Resiütat, 
das  nun  oben  nichts  Ueberrascheodes  an  sich  hat,  aber  unzweifel- 
haft mit  gleicher  Sicherheit  schon  früher  gewonnen  werden  konnte, 
(siehe  No.  58  vom  19.  Juli  1884:  die  letzten  Konkurrenz^).  Die 
Kommission  hat  keinen  der  eingereichten  19Entwt)rfe  eines  ersten 
Preises  von  10 ODO  Lire  für  wftrdia;  erarhtpt  -  ob  die  mit  je 
einem  PreiSR  von  3  000  Lire  bedachten  Kntwiirfe  der  Professoren 
OupUehuo  Caldcrini  von  Pisa,  Lue*  üeluanu  von  .Mailand  niid 
Mniesto  Basile  von  Palermo  die  ri4:htige  Auswahl  siii<l,  mat;  dahni 
gesiellt  sein.  Sehr  m  wflnsfb<»n  wftre  es.  wenn  man  sirb  .anch 
hier  etwas  mehr  bemnbte,  dureli  Anlstelbcit,'  priLzis  abi^elasster, 
Jdai'er  Proirramnis  den  Itewerbeni  die  nothigeu  Auiudtspiuikt«  uod 
Grundlaf'en  an  die  Hand  zu  geberu  Wir  haben  dies  higher  bei 
allen  hiesigen  Konkurrenzen  schmerzlich  vermiüst  und  auch  in 
diMon  Un^aade  wohl  nicht  mit  Unreelit 
4er  HcbM  an  den  geringen  Eij^eboistea  {[esehe».  Deal 


tto  S«hnlx«k 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


7.  Jannar  1885 


J.,  gegen  7  Vbt  Abend«  awbraduii  die 
BUMUlMm,  ait  «atahan  <Su  baia  Btdm  m  Vtamf  ab- 
UosNa  iit  anter  der  Lmi  «hi  Wamn  öm  d»  Bu*in  eat- 


:  akh  bei  der  grolhen  Diffimu  swiachen  den  WasaervUnden 
Uuwa-  und  enlkeiiwlits  in  sehr  geringer  Zeit  Die  Waner  er- 
gossen sich  io  einer  Kaskade  von  10  ■>  (?)  Höhe  und  16,5  Breite 
in  den  AuCtenhafen  uud  es  cuutanden  hierbei  im  Bassin  so  heftige 
Strömongea  und  Wirbel,  das»  die  Ankertaue  einiger  Fahrzeuge 
zerrisaeu.  Eines  dersdbes  wurde  von  der  Strömung  mit  in  die 
Schleuse  gerissen,  zerbrach  bffidf  M&stp  an  der  fllwr  dti'  5?rWi  tise 
führenden,  gerade  geschlosaencii  Dn  Mln  ücke  und  sttlrete  (iaun  io 
den  Au&enhafen,  Krobfi  es  ^vcitcre  licschuUjfruacrcn  erlitt-  lun 
anderes  Schifl',  glcicliialls  von  der  Strömung  erfa-sst,  vi-rfeLdte  die 
8<-hl«>oseu-OeffDung,  urunte  aber  gegen  die  Mautirn  demelbeo  ge- 
dri^.ckt  und  erheblich  verletzt  Kinige  andere  Fahrzeuge  stOrzten 
uIh't  einander  und  erlitten  gleichfalls  ziemlich  schwere  Schibiea. 

l>is  Ursachen  des  Bruches  der  Thore  aiiid  vorlänfig  im  lit 
aDK»iljl)iir,  Dieselhen  siandeD  seit  dem  Jahre  1865  tu  Benutzung 
und  hatten  Ijiblier  immer  piit  (uiiktiorart.  Sie  wiixen  au»  Unlz 
uud  Kisen  koustruirt  und  im  ganzen  16,7  »>  breit  und  10  °>  liocti. 

—  8.  " 


iidk  Bt,  Mnor  H.  tob  Pfieter  ak 


von 
185 


9W1 


Frequenz  elsiger  toohnischer  Hochschulen  Die  tecli- 
be  IlricliL-chuli'  in  Mflncheii  wird  iiu  hiut'isndeu  VViiitersrmester 
ti'J  l  rei-soiifii  l\M  eineeselirielif-nen  Stud.,  1«)0  Zuliororti  und 
HoapitAutcu;  besucht,  von  denen  der  allgemeinen  Abtinüimg 
der  Ing.'Abtk.  M,  der  BodiiMa-Abtb.  Kl ,  der  mechanisch- 
Abth.  161,  der  chemiacb-techn.  Ablb.  161  und  der  land- 

SlHteB  de>  benlaclieD  KbI^  190^  ans  ibua 
Die  technische  Hoehsehnle  zn  Kadsriih*  lUdt 


ndimde  (6  weniger  ala  im  Voijahrh  datnn  ■«■■— r*  «u 
US,  «in  den  übrigen  dentaelten  Bcidia  194,  m»  den 


Rechtsprechung. 

Einschränkung  des  KigenthOmcrs  beim  Bauen.  — 
Der  Begriff  der  „groben  Vcniiisfrtlfutip-*  des  §  71,1  8  Preiüa. 
A,  L.  R'ü.  („In  allen  l*';illeii.  wo  Meh  ticdet,  dass  ein  ohne  vorher 
gegangene  Anzeige  uuteruomuc-tier  Htm  zur  jrroben  Veri?i«taltung 
einer  StraftiO  oder  eiue£  Platzes  gereii  he,  niiiK'i  dervi  lbe  nach  der 
Anweisung  der  Obrigkeit  gpitndeii  wenlen.")  Iietrt  lIiIiI  schon 
diuin  \<)r.  Vit  uu  nur  e:!ie  vorljaiuieue  Fdrm«  bihilu'it  M  rbindnrt 
wird  oder  auch  gam  veritireu  geht.  l>ie  kUnstJcnscLe  Auief^uug 
einer  Stra&e  oder  eines  Platzes  kann  auf  das  Niveau  di  s  pr«  wohn- 
lichen herab  gesetzt  werden,  ohne  eine  Verunstaltiing,  gCächwei^c 
denn  eine  grobe,  tu  involviren.  Auch  nicht  schon  jede  Stönmg 
der  architdctonischen  Harmonie  fallt  unter  diesen  Begriff  der 
(pvhea)  Tenmabütung;  rielmehr  ist  zu  demselben  im  Sieae  der 
ymilTtehen Beartmniiingen  die  TleiiieifiUirang  eine«  bäiilicheo, 
jedes  offen«  Aage  verletzendeB  ZnstaBdee  «taeilMlidi. 
—  (ßA.  d.  OlMP-Tenraltung8-0«r.  n  Bcrilo  von  14  Joni  I8M.) 

Stellaog  der  am  den  Baukonsens  angegangenen 
Ortipolixei-Behfirde  und  dee  nach  dortscitiger  Ver- 
•«fang  angernfeaea  Terwaltnngerielitors  in  einer 
bereite  laadoipoliaeilieh  beaaKandetaa  Bauauafflh- 
rnnc  aai  Ufer  elaoe  Affeatliehea  Vlniaaa  nach  Pnafa. 
Becbt  —  'Wenn  iddit  sBe  Onrnen  dar  Mr  die  Bdritoden  be- 
stehenden KesMirt-  u.  Ziu>tilDdigkeii«>-TcrliiItniKKe  venrisdit  werden 
iwllen,  kann  es  der  Orts-I'olizei-BehOrde  nicht  gestattet  sein,  bei 
Erledigung  der  in  ibreu  Gesdiifidcreie  ftllenden  Angelegenheiten 
sich  über  die  eiiuichlageDden,.Tan  dH^La^Qde8•Pol^zci•Bebörde  ge- 
troffenen Anordnungen  hinweg  zu  setzen  und  YerfOgunf^en  za 
erlassen,  welche  mit  jenen  Anordnungen  in  Widcrspni.  Ii  vtebea. 
Ks  darf  also  zu  einem  beiibi-iflififrfpn  Baitf,  nachdem  derselbe 
von  Lai)despoliy:eiwe«en  tur  i:i?/.iihvssie  erklärt  worden,  der  Kon- 
sens von  der  Oi-;s-I'olize;-ilelior(b^  uii  ht  erlljeilt  werdeu,|Wa8  Ober- 
dics  auch  au.H  dem  (rninde  !:i.zul;---;Hi^'  ersrheiiit,  weil  eine  Bau- 
erlaiibniss  die  K;kl;»ni[ii;  der  roli^ei-Bebiinli'  enth&lt,  dass  der 
Ausführung  de>  Baues  n;u  Ii  den  (geltenden  \'or:<ehriften  des  öffent- 
lichen jRechth  tin  Hiiider]d>>  aidit  cui^'gea  stehe,  ein  solcher 
Ausspruch  aber  nirtit  ertoigeu  kann,  wenn  die  Landes-Polizei- 
Behörde  l)ereitji  das  Gn;uijthcil  fest  gestellt  hat  —  j$  109  Bau- 
polixei-Ordn.  für  d.  Stadt  Berlin  v.  21.  April  1863;  K -Ordn.  v. 
24.  Febr.  1816,  betr.  d.  Verhfltnng  der  Verunreinigtmg  der  schifT- 
«.  IMhbarea  Flosse  u.  iOuAie;  1 69  Kr.-Ordu.  v.  18.  üeibr.  1872 
in  d.  Fttaaimg  des  6e«.  t.  19.  Hta  1881;  §  1»  ZiutiBd.-0.  t. 
96.  JnU  187«  (ßA.  d.  a  Ben.  dea  Ob^-VenMlt,-Ger.  n  Bcilia 
Tom  14.  mn  1889)^ 

Enteignungsrecht.  Der  Unternehmer  ist  nicht  befu^, 
die  Legitimation  dea  im  Administrativ  -  Vorfahren  aU  eotschodi- 
gnnMherachrtgt  AageMMBUCaea  in  den  nUeren  gericbtlicben 
veifliban  mb  OtgeMtiada  der  ÜBlidHldunf 
Ft.  BDlBlgB.-0.  V.  11.  Jtud  1674  >-  (BdLd. 
Beitte-GetldiM  «om  90.  April  WOlfy 


IL  mdteen.  d. 


Konknrrensea. 
Garibaldi -Denkmal  Dtt^  Mnnieipium  von  Mailand  tut 
nun  gleichfalls  einen  Konkurs  für  ein  dort  zn  erriebtende?  Oari- 
baldi-Denkraal  eröffnet  und  dazu  alle  i  ;>1  i  -ben  Kiiu»tlor 
eingeladen.  Da«  Denkmal,  für  welches  I.'.H^khi  i.ire  ausgeworfen 
fiind,  soll  !.ieli  in  den  .^Jilai^eu  vor  dem  liiüinhof,  au  der  liurritTa 
I'rinrif,,'  Ihiihcrtu  erheben,  l'ie  Modelle  »ind  zuni  ni.  ,lnli  IH-Sfi 
einzuliefern;  an  den  drei  l'reisen  von  iiXKj,  15'h:i  nud  r>W  Lire 
hat  der  mit  der  Ausüllhrung  betraute  Ktnistier  keinen  AntbeiL 

F.0.& 

An  der  Prolsboworbung  für  ein  Oebände  der  Erspar- 
niaakaase  za  Oltea  (Jahri?.  84  S.  484)  haben  sich  83  Archi- 
tekten botheiligt.  In  die  engere  Wahl  kamen  nach  dem  Iteriebtc 
der  „Schweiz.  Baiuteitg."  4  Entwürfe  uiii  dum  Motto:  1.  Dreieck 
im  Kreis.  2.  Utile  duld.  8.  Finis  coronat  opus.  4.  Teil.  Ein 
erater  Piteis  wurde  nicbt  verliehen,  senden)  die  zur  Verfügung 
stehende  finmna  von  9600  fina.  in  8  Pniie  fon  besä;  700^  80O 
und  600  bet.  getfaeit,  vdshe  dm  f^ftan  d»  obn  i 
Ue  8  beeeicbneten  fiitwOHl»:  1.  AmUt.  Kipplar  Walden- 
baelt  tai  Leipsig,  J.  £.  Colia  ia  MeniBbBix  nad  8.  J.  KaaUar 
i«o  at  Gellea  a.  Z.  Ja  NaadNa  I 


Personal  -  Nadirlehten. 

Elaass-IjOtbrlngen.  Ernannt:  Der  gioCshcrzogl.  Hess. 
Bauakzessist  Dr.  Emil  Laubenheimer  zum  Eisenb.-Bauinspektor 

b.  d.  Verwaltp.  d,  Reichseisenb  In  Elsas»  -  I.othrioReu ;  gleieh- 
zeiü^,'  ist  dem.s(dhen  die  Stelle  des  Vertreters  des  Vorstehers  des 
baueekii.  üür.  d.  üen.-Direktion  in  StraWiiirp  iilR-rtrageu  woMien. 

Hambtirg.  Vom  Senat  der  Stadt  Hiuntimp  ist  der  Arch. 
A.  (.'.  Westpbalen  zum  Baupohzoi-Inspc-kiur  j;ev>.iklt  worden.  — 
Baupolizei-Iusp.  Luis  ist  in  den  Kuhest.ind  getreten. 

Preulfeen,  IVm  Ktscnb.  •  Maseb.  -  lusp.  l^iudemano  ia 
Breslau  ist  die  Sti  Ue  des  Vorstehers  de.s  Mii;eriatieB*Bnr.  der 
IfgL  Eisenb.-Direktioii  do.selbst  tlbertrageu  worden. 

Versetzt:  Geh  Reg.-Kth.  I'lathndr  in  Berlin  als  Mitglied 
an  die  kgi.  Eisenb.-Uirekt.  in  lireslau;  Reg.-  u.  Brth.  Koschel 
in  Breslau  als  Mitglied  an  das  kgl.  Eisenbahn- Konuniaaerfet  ia 
Berlin;  Eiieab.-Batt-  u.  Betr.-Insp.  Janaaea  in  Brealaa  alt  Wod. 
BütanaiMv  aa  dia  der  fcg*-  Biitwitt  -Ptnirttint  (nehliihi^^  an 
KBla  «BtttMlIta  Bebnebe-Amt  ia  Dortnand:  die  Kuabw-Biii-  n. 
Betr.-biBpdktana  Franekc  von  M.-GIadbach  nach  Dirschau  und 
Rieh.  Beliaiidt  von  Hannover  nach  Burgsteinfnrt 

Ernannt:  Die  Keg.-üfbr.  Hanur.  Biegelstein  aus  Klein- 
Vemich  (Kreis  Euskirciieu).  Lebr.  Flaek  aus  Zicgeuhain,  Emst 
May  aus  Elberfeld,  Rud.  Hermanns  ans  Neufs,  Hfrm.  Vofs 
aus  Güstrow  L  Mecklbg.,  Ileinr.  Wosch  aus  IvarlaruiR-  i  .'<^diles. 
und  Frruiz  ,\finger  um  Rerltn  zu  Ile(?.-Bm>5tm.  —  Reg.-MsLseh.- 
HiTir.  Ueridf.  Sai  umon  aus  Aai  beu  zum  Heg.-Masch.-Mstr.  Die 
Kand.  d.  Bnuknnst  Fritz  Ei.selen  ans  Lennep,  W.llter  Dehme 
aas  Berlin,  Eugen  Adam  aus  Uarkehrueu,  Gust  \\'erucr  aai 
GiMtiageo  und  iütrl  Kahne  aus  Stettin  zu  Reg.-BaufUhrera. 


Brief-  nnd  FV^kaaten. 

Hrn.  H.  in  !s.  Wir  kiiiuien  Ihre  .'VusiiTht,  dass  Ihnen  durcli 
die  Kündigung  Ihrer  Stelle  ein  loimul  zu  begnimlendes  l'nrecht 
gescbeiieu  sei,  uicht  theiien.  Wenn  Ihnen  beim  Antritt  Ihrer 
Stelle  i^esagt  wurde,  dass  die  He.srh.'itngnng  vor.iussü  iuUrh  bis 

zum  Mai  dauern  werde,  so  sind  Ihre  X  orgeset/ien  dauiit  doi  h 
keine  bindende  VerpHicbtnng  eingeg:wigen.  Sie  ui.ier  allen  \'m- 
ständen  so  lange  zu  beschftfn^^ui :  ja  e:<  kamt  leiieu.  da  der  lian- 
herr  die  Kosten  einer  besonderen  Ittt-iaufsiebt  nicht  huiger  l>e- 
willigen  will,  aus  Ihrer  üutlasüuug  uidit  einmal  der  Vorwurf  un- 
billiger Handlungsweise  gemacht  werden,  anaal  die  embednagMie 
Kltndigungsfrist  eingelialteB  wordra  iaL 

Hrn.B.B.iB&eTaL  BeieUBBt>Midi«a«ibMngeabW«eldMi 
bisher  „dentiche  ArdiilekteB*  aalMbidaii  varden,  iitdiaaerBe' 
griff  dahin  aiifgefasat  «wdeB,  uae  aomfat  die  deatediea 
Reich  ses&haaen  ArcUtebten  beUeUger  NatioaalitU  ala  woA  im 
.\uslande  lebende  Architekten  deutscher  Katioualit&t  an  der  Ba* 
vt'rining  Theil  nelimen  diuftea.  Sollte  die  letztere  nur  anf 
Reichsangehörige  besdiritaikt  aerden,  so  iat  der  Anadmck  steCa 
enger  gefasst  wnrdaa,  etwa  aAlddKiklHl  dce  deirtedieB  Beidue* 
oder  dergleii  liPTi. 

Hrn.  V.  W.  iu  Stuttgart  lieber  die  Verhältnisse  ia 
Ijflttich  sind  wir  nieht  iiiiterrirhtrt,  wir  rathcn  Ihnen,  die  Ver- 
miHehmg  eines  in  Aai  heu  wuhnlirttten  Facligeuo^mm  in  Anspruch 
V.\  nehmen.  Als  Graveure  tUr  Wappen  ncnncti  vnir  llii;eii  'aus 
der  giolseh  Zahl  di  r  lierliiier  Irinnen:  Ostermanu,  >>eui-  l^'nedrn  h- 
Str.  ffti.  Sehellh;ws,  Taub<ui-Htr.  37  u.  Voigt  (Akod.  Künstler) 
Friedrieh -Str.  i'.>ii,  Rowie  <iie  QiHii^  xoik  Piige-AmMlt  vaa 

Ilcnil.  Held  in  .M.agdele.irg. 

A  liori  III' II  t  i  ;i  herlin.  lUe  -Xaih  trage  und  ,\nf  klaningen, 
weicht.«  M^jUin»  der  (ie.'-ellsi.iuiJu-JJirtküon  i\t  dem  I'ri:u.'ramm  der 
Kaiser -Wilhelm-Str.- Konkurrenz  gegeben  Morden  sind,  scheinen 
ims  keineswegs  der  Art  zu  sein,  daKi>  wir  ima  Vuiäiiiiisauujj  der- 
eine —  jfders^eif  böciiat  bedenUiche  —  llinainachiebung 
^ESfadie&mngs-Zeitpunkta  täte  die  EntwOrfe  beiOrworten  könnten. 


««■  MMt  Te«*e«  la  «steh  Ftr  mS 


iSwBäiüBk  a.  a  g  Ffit—a, 
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lukslt:  Berliner  N'entiaiit«u.  M.  Du  nötel  AlrianilrrpUtz.  (Ht-hliua.; 
-  Dui  TkODk«»  vuii  l,uiMlon  Htldc»  hu  naut  Tower.  -  IUi|'I'i>(mII*  Iii  Diiwl- 
durf,  —  Dar  £at«Krf  nun  Haam  dtm  iiiic>itaek«ii  Bclcbnaa»  in  Uniaf^mt. 


tnnjTfD  n1"T  rl-.  "sph«  Trmehytri-f^t'ii-'-     -  Il»feiib«ljt<'n  auf  Malilla.  —  Fre- 

>)n«ux  <;i  r  '  I  I  M«:b*o  Uofhbiljii  I  ti  in  i><?««<'rrflfh.  —  UrSviaU»*))«  Vor- 
lesoagui  Im  KwKignvcrIw-Mucnin  zn  Berlin.  —  Au«  dorFscbllttcraliir. 


tla^Mmr.  —  Mltik«llaöt*D        r*r*«aBl-ir*«brl«ht«B.  imMg 


Bcrifner  Neubauten. 
38.  Dm  Höt«l  Alexanderpl»te. 


i^er  hnhe.Tcn  rrücbcinuog  des  Geb&ndes 
iiviort  dio  üuf  s.  1  itiitgeüicike  perspektivische 
Auslebt  ein  L!jl<l.  Jji.s  trotz  seines  kleinen  MaafB- 
stabes  binreitbcu  wird,  die  kOnstleriscIien  VonOge 
der  Anlage  erkennen  zu  Linsen.  Oiiiio  Aufwand 
anf&erordeDtlicber  Mittel  ist  es  gelangen,  aus  dem  Hause,  das 
aber  einem  zn  lYeileni  und  OefTnungcn  anfgelAsten  Erdgetcboes 
io  4  nahezu  gleichmftrsigen  GescbosMP  sich  anfbrnt,  eine 
icicb  gegliederte,  maleriscb  bewegt«  PlwgnOT^  m  ti&to.- 
«tk  onigiiiellain,  ocpniMiMB  (JräilB*  m  ipittltni.  Tan 
linddielirtar  Wirionig  nid  Bflnenfuch  die  b  der  nmiitfroBt 
$ia  Alexanderpüttz  angeordneten  Loggien,  darcti  welche  Mc 
den  Dachsanm  unterbrechenden  Giebel  bedeutsam  bcrvur  ge- 
hoben werden.  Eine  eigentliche  Beschreibnag  der  Fa^ade, 
deren  DetailliraiM?  in  einer  streng  einheitlichen ,  maafsvoHcn 
und  im  besten  Sinne  :  cilim  enijifnudcncn  .\u(Ta.'.suiiB  der 
deutschen  Ilenmi-iaiice  dumbgeführt  wordcu  iu,  dCirfte  ttber- 
tiübhig  sein.  Zur  Erliiuterung  iLrer  farbiRen  Erscbeinnng  sei 
bemerkt,  dass  die  beiden  unteren  und  die  architektooiKbo 
GUedeniDg  der  oberen  Geschosse  in  Nachahmong  echter 
WerfciteiB- Arbeit  ans  gelblichem  Kaliqpoti  hergeeteilt  wiid, 
uthieiid  4&e  ^ttea  FlAcbeo  der  S  dberaten  Geediwft  «od 
der  Giekel  nUbni  TerUendiMiiiai  von  Niedar-iniendiMf 
bei  Eamioit  bekleidet  worden.  Die  Gitter  ^  vor  Arn 
Fenstern  des  II.  Obergescbüssstb  vorspringenden  Balkons  sind 
in  Elisen  geschmiedet  und  tboilweise  verguldet,  die  Dacher 
n  Schiefer  gedeckt. 

Wenn  man  e->  Ictdiat't  l)c<laueni  niius,  daäs  etoem  bo 
trefflii  lien  Entwurf  nirbt  drr  Vorzog  einer  DorchfOhrung  in 
viiiüg  echtem  Material  zu  l'hi  il  geworden  ist,  mit  dem  beute 
bei  Bauten  von  sehr  untergeordneter  kOnstlerischer  Bedeutang 
Tielfack  eine  wahre  Verschwendung  getrieben  wird,  so  macht 
lUk  ein  ähnliches  Gefühl  noch  in  stArkerem  Maafse  geltend, 
muDon  die  Ausgestaltung  des  Inneren  in  AngeBtckein 
SelbstTerst&ndUdi  koamwB  hier  nidit  tewoihl  dto 
dae  Geitbete  iBBatawdit,  die  in  ebdiMbar  Behi«lieb- 
keit  —  im  allgemcfnen  etwis  ferMger  md  mit  AttDendnng 

von  weniger  Stiuk  -  Ornanient  Jils  iotist  tlWich  ist  —  aus^se- 
statlet  wurden,  icmdcrn  vu-hnchr  Iwlifflich  die  gTofscu  SiUe 
der  Gastwirtiischaft  und  d^  KntTeehati^eii. 

Es  ist  ein  stauoenswertiker  Üetchthuui  ktkistieribcher  Er- 
rliidung,  der  lücr  aufgeboten  worden  ist;  namentlich  glauben 
wir.  dtm  bei  der  Lösung  einer  Aufgabe  gleicher  Art  und 
gleichen  Umfan^s  nicht  so  leicht  eine  gröfsere  FOUe  origi- 
neller Gedanken  zum  Ausdruck  gelangt  aeta  mOcfate.  Der 
Erfolg  ist  denn  auch  ein  sehr  bedeotendir  gBWWB  and  die 
beigl.  Bftnme  zAhlen  —  alke  in  ailon  —  nidi  ilnw  deko- 
nttiTen  Erscheinung  z«  den  Beeten,  um  die  nenre  Btn- 
(tM%keit  Berlin«,  di«  enf  dem  Qddeta  d«r  ,j«lvoBen  Kneipoo- 
Einriebtttug''  bekenntlteh  eine  besondere  eOrige  ist,  in  dieser 
Art  hervor  peTiiaeht  hat.  Aber  es  lisst  sich  nicht  verkennen, 
dajss  das  ErgebnibS  denn  doch  noch  ein  anderes  und  wesent- 
lich günstigeres  gewesen  wikre.  wenn  die  Architekten  bei  der 
Darebfflhmng  ihrer  Äbsichton  nicht  auf  Schritt  und  Tritt 
mit  dem  Mangel  au  Mitteln,  der  bei  dickem  liau  herrschte, 
hätten  lUuipfen  mOssen  und  nicht  gcndtbigt  gewesen  w^iren. 
hier  and  da  sogar  mit  Anordnungcu  sich  zu  begnOgen,  die 
ans  dem  Rahmen  ihres  kOostlerischen  Gesammt  -  Entwurfs 
mebr  oder  weniger  beraos  fallen. 

Yertiiltpiiipnitfeig  ni  ciniMiiiten  ist  der  Wintevgnrien 
(■BtillBt,  Ar  dcMB  WandtlederaBC  Im  uMertBchen  daa 
Gepräge  der  Aulsemtrcbitektnr  beibehalten  wurde.  Die  Fenster 
des  Erdgeschosses  sind  zu  dner  ICorbbogcn-Arkade.  diejenigen 
des  I.  Obergeschosses  zu  einem  frie&artigcn  Wun(Mrcifct)  ver- 
einigt. Ober  viclchcm  eiijc  m&chtige  Voutc  in  djs  als  tlncb(>s 
lCk)6tergc»ülbe  geformte  (il.isdadi  überfülirt;  nsolilariigo  Vcir- 
sprOnge  zeichnen  die  Mitten  aus.  \h\b  Ganze  ist  in  einoni 
htllcn  Steinten  Rebalten,  ^'efieii  den  die  braune  Ikilzbrüsiung 
der  Terrai«e  und  das  GrUn  der  Biattgewaciise,  welche  in  dem 
Baume  aufgestellt  sind,  sich  abheben.  In  den  Feldern  zwischen 
den  Oberfenstern  und  den  Arcbivolten  der  unteren  Arkade 
sind  allegoiische  Figuren- Gni])pen  bezw.  Wapt«n  angeordnet, 
^  der  vent.  Maler  Prof.  Lndii^;  Bnrger  in  Qan  auf 
Chude  «malt  hat. 


Für  die  beiden  dem  Winferpoi'ten  benachbarten  Sile 
cr^ab  sich  aus  der  weiterhin  noch  zu  erwahnendoD  konstruk- 
tiven Anordnung  eine  drcischiÖiKe  Anla^je,  die  »ich  in  einer 
den  BedQrfnissen  der  Ga^twirthschaft  sehr  entsprechenden 
Weise  zur  Uildung  abgewliloesener  Kojen  ausnutzen  lieis. 
Der  kiein^e  Fe»tsaai,  d^en  Seitenschiffe  etwas  medrii;or  als 
das  SUltelschiff  gehalten  und  in  einbflftiger  Bogenlinie  üLur 
wölbt  sind,  ist  in  reichster  Stuckdekoration  durchgebildet  und 
In  hellen  Farben  —  ittr  Decke  und  Wandtbeflungeo  elüBobebK 
billiger,  Ar  dio  Wandtlftcbeo  blangrlner  Omnd  mit  bnoteni 
Omnment  und  Vergoldung  —  gemalt.  Der  grofse,  dweb 
breite  Pfeiler  in  3  Abthdlungen  zerlegte  Sajil  zeiwl  eine 
malerische  Holzarchitektur,  zu  der  frcilicli  die  gl.itten  liühreu- 
s&ulen,  die  auch  im  Festsaale  eigenthOmiicii  berühren,  nicht 
recht  i>as.=en  wollen.  Zu  dem  leuchteudcn  Braun  des  Holz- 
werks gesellt  sich  in  den  Feldern  der  in  tiefem  Relief  ge- 
haltenen Decke  ein  helles  Blau,  an  den  Wandflftclsen  ein 
sattes  Rotli,  das  Ganze  mauuichfach  belebt  und  gehoben  durch 
reicbe  Verwendung  von  Bronze.  Einen  besonderen  Schmuck 
diM  Bannes  bilden  4  in  das  Täfelwerk  der  gro£aeo  Pfeiler 
eöigelnBBene  Bilder  —  Allegorien  der  4  Jahrmieiten  —  aonie 
eb  den  Triumph  der  schaurogdxireaen  Teutt  dmMUeadcn 
pO&eraa  Bfld  lUier  dem  Bafl^  Ea  ünd  malMeiVelMu  in 
eckt  dekorMiven  Sinne  gebaltene  LeMnngen  mw  ProL 

Job.  Sc  Ii  aller,  der  .uicb  bei  diesem  Bau  die  pesanimte 
malerische  Ausstattung  ancegebon  be^w.  Überwucht  hat. 

Wahrend  die  Kun-Mfunncti  der  3  bisher  erwähnten  H.\ume 
sich  stüLstisch  der  deutscbcu  licuaimnce  «nscbliefsen.  ist  das 
Innere  des  Kaffeehauses  in  einem  Stil  durchgebildet,  den  nian 
im  allgemeinen  als  maurisch  bezeichne»  wird,  der  über  bd 
n&berer  Betrachtung  arabische  und  indische  Motive  in  höchst 
interessanter  Weise  mit  solchen  der  Renaissance  verschmolzen 
zeigt.  Die  S&uleoschflfle  sind  mit  blaukcu  Mcsiiingbülsen, 
Winde  nnd  Decken  mit  flacben  Stnek-Belieti  bekleidet,  die 
in  sarten  Farben  —  Roth,  Blau  nndCMMiMaanf  beUgraoem 
Grund  and  mit  ■dManm  Hafte  —  bemalt  einen  teppiefa- 
artigen  Bntodt  hervor  bringen,  in  die  eberen  Felder  der 
l.iingswaiid  sind  Bilder  von  den  Hrn.  GrJtz  Sc  Thirli  aus 
Frankturl  a.  M.  eineeftlgt,  welche  in  Iretflicher  AusiUiinjug 
Szenen  .lus  Tau-seiid  uml  einer  Nacht  vorfOhrcn,  Das  Ganze 
iu  Verbtitdung  mit  dem  »livcnfarUigeii  I'lQsch  der  Wandsopbas, 
den  Spiegeh  und  BclenditungskOrpem  ein  aufserordentlich 
stimmungsvoller  Raum,  dem  unter  dem  Einflasc  der  tias" 
Belencbtung  sein  farbiger  Beiz  laider  inU  Bkht  aUn  lange 
erhalten  bleiben  dOrfie. 

Ob  wir  ihm  unter  den  Sälen  des  Oebftudee  den  Freia 
znarkennen  «Orden,  ist  nix  freilicb  woth  sweüeibaik,  da  Ibm 
der  oster  dam  grofiwn  Bertmmfian-Saal  Begende  Tonad 
den  Sang  streitig  macht  Der  in  Qr5&e  nnd  Anoidnang 
dem  oberen  Saal  entsprechende  Ranm  ist  mit  8  Bachen 
Kreuzgewölben  flbers[iani;!,  deren  Kämpfer  nur  2  "  Ober  dem 
Fnfeboden  liegt ;  Gurte  und  Schildbögen,  welche  seitlich  3 
auf  Rcdruneencn  Rundsäulen  ruhende  Halbkreis.bij;^cu  um- 
fassen, zeigen  die  Kurbbogen  -  Form.  Die  Einzelheiten  bind 
in  höchst  glQcklicher  Weise  in  derben  Baroekformen  —  man 
liebt  es,  neuerdings  die  lücbtung  als  ^ScblQter-Stil"  zn  bc- 
zeiciinen  —  darcbgebildet.  Ebenso  glßcklich  ist  die  farbige 
Ausstattung:  weifslicb  graue,  durch  Bronze  belebte  Aivhitektnr 
—  in  den  Gewölbekappen  bunte  Malereien  auf  blaumn  Gnnd  — 
der  oben  Tfaeii  der  bis  nm  JUmpliBr  mit  Holsiement  ier> 
aehenen  Wtade,  sowie  der  Gttnd  der  lOtialroaetteD  nnd 
Ecksttlcke  roth  —  Ober  den  Bogengroppen  der  Seitensehilder 
lieffarbige  Wandbilder  von  Prof.  Sc  haller,  die  6  Erdtheile 
(Nord-  und  Südamerika  scIbsUlndiu')  darxellend  in  den  hoch- 
liegenden  Fenstern  der  linken  Seite  imtura]ii»tiM:be»  Bliunen- 
bezw.  Piiaii/.en»crk.  Bip  Tifakgelm»  toh  vahrbaft  anbeieDela» 
der  litiliHgiichkcit. 

In  konstruktiver  Beziehung  ist  es  namentlich  die 
schon  oben  erwähnte  Anordnung  der  Decken  Ober  den  lieidcn 
Säten  des  Erdgeschosses,  die  Interesse  erregt.  Uebcr  dieiten 
Decken  ruhen  in  3  Geschossen  die  I Stein  starken  Um- 
fassunfiswände  des  Mittelkorridors  der  bezQgl,  FlQgcl,  auf 
«dcbe  im  Dnrhranm  noch  die  SchanateinfcHten  anfaetien. 
Hau  bat  dieaelban  kt  Sbdkben  FlBn  darch  hiagewerka» 
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artige  Eiseckoiistniktioiien,  die  io  den  Scheldemaocni  des  zu- 
n&chst  folgenden  Qmstoeee»  tkk  beiiso,  «bgiefiMgeoi  «m  die 
BattaoaAUiniQg  stiir  1wliiiid«to.  Avf  d«a  Bidi  te  bfanieim 
&  Oranw,  der  alnmtUdw  fttr  den  Bm  erfocdeiliclwD  Eisen- 
kamtraMoBeu  angegeben  and  beredinet  bat,  sind  statt  dessen 
hier  80™  hole  Bleohträger,  xwißchen  denen  unter  den  Korri- 
donvftiiiJeii  2  I- Träger  gestreclct  sied,  zar  Bildung;  der 
Decken  verwettdet  worden.  Diese  Hauptlrü^er  ruhen  un- 
mittelbar auf  den  die  Seitenschiffe  der  StUe  abtrennenden 
E^ensAulen,  die  iur.erlialb  der  verschiedenen  architektocibcbeu 
Utnntantelnngcn  in  2  laugen  bis  zam  Kellerfofsboden  bioab 
pefflhrt  sind,  wo  sie  auf  besondere  entsprechend  verbreiterte 
Fundament- Klotze  aufsetzen.  Erwähnung  verdient  ancb  viel- 
leicht die  Änordnnng  der  massiven  Mansarde  HB  der  Alten 
Schotzenatr.,  votteb  vaicber  es  gelangen  m  Aenftem  die 
am  rd.  1,86  nttr  dtrSNonerdecke  de»  HLOtergcechomi 
Kegende  polfieiBch  wigeeaMehena  Haii|ii;geaiai»LUa  «inn> 
bdUn;  et  Iit  eiDfiuih  In  einer  BBbe  ?on  rd.  £■  alter  dem 
Fnisboden  und  in  einem  Abstand  von  rd.  1,30"  liinter  der 
Front  ein  iTriiifer  ober  die  Sclieidemauern  gestreckt  uitd 
nach  diesem  von  jener  Gesimslinie  als  K.lmpfer  um  ein  durch 
Erkerfenster  dunliliroehenes  Viertelkreis -(icwolbe  gespannt 
worden. 

In  Betreff  der  Heizung  und  Lftftnnff  des  Hauses,  welehe 
wie  die  elektrische  FteleuchtauR  demselben  durcb  die  Urma 
M.  it  II.  Magnus  in  Königsberg  eingerichtet  worden  ist, 
aei  hier  nur  beiläufig  erwähnt,  dass  die  Zimmer  des  Gasthofes 
Büttels  Danipf,  die  grolsen  8Ale  ntw.  nüttela  enitanler  Laft 
gelieiit  werden  und  daas  die  EtatlBitaiiig  der  lefaiterea  doreh 
nediaaiiwcha  Kraft  Iwwiritt  wird.  Leider  iit  auch  in  dieser 


Beziehung  die  Ausf&hning  mehrfach  hinter  dem  Entwarf  n* 
rOcIt  gebUebeo.  Für  ^  eielitriscbc  Belenchtong  de«  InneNii 
nd  der  Facade,  weldw  dnrcb  12  Bogen-  und  176  GUÜiHdrtr 
Lampen  wfolgt,  iat  eine  Dampfamschine  von  m  Pferdehnft 

tbfttig,  mittels  weldier  lugteich  das  Hans  aus  eigenen  Bronnen 
mit  Wasser  versorgt  wird.  —  Dass  zur  sihnelleroii  Aus- 
troiknunp  des  Mauerwerks  der  Küsinski'schc  Ai>inirut  ver- 
wendet und  damit  eine  wesentliche  üesthleunij^uug  in  der 
Fertigstellang  des  Baues  erzielt  worden  ist,  wurde  bereits  auf 
S.  374,  Jhrt?,  84  d,  W.  berichtet.  — 

Von  den  bei  der  Ausftthruog  betbeiligten  Firmen  bezw. 
Persönlichkeiten  seien,  aufser  den  schon  angefobrten  noch 
folgende  genannt  Hr.  Maurermstr.  Gregorovias  ist  nicht 
nur  als  Bauherr  MHliam  auch  als  Bau-Unternehmer  mit  voller 
HingilM  tUtig  iHweeMi.  Die  EiwinltoBatnilrtkimen  dce  GIm' 
dndbiilMrieBWinteiinten  wavto  wn  B««c1ielt«0).  b 
iJiiUllien,  die  giwmmtwi  tihiifep  Eiaenkonstmktioii«n  woo 
FreandftOo.,  die  PabratSlile  von  Witte  geliefert.  Die 
dekorativen  Malereien  wurden  unter  LcifunR  von  Prof.  Schal- 
ler theils  von  Di  Her  tS&lej  Ihcih  von  Niclson  A  11  all- 
ström (Vestil)Q!  und  Wintergarten),  die  Stuck-Arliciten  voa 
i^is^iIlg  und  van  B rasch,  die  BeiciicbtuiiifskOriK'r  von 
.1.  K  ramme  ausgeführt.  Die  gesammle  [>ekoration  utui  K'm- 
ricblung  desüastbofs-Zimmer  war  von  der  Firma  >i.  Ehren- 
haus flbemommen. 

lieber  die  Kosten  des  Baues  sind  wir  nicht  im  Stande 
Angaben  zu  machen.  Der  Werth  des  fertigen  Hauses,  das 
bald  aecsh  der  BrOffirnng  des  Qaatbofr  von  einer  Aktien  -  Ge- 
sellaolttft  fibemomnen  wnde,  ist  mf  Ö 000 000  H.  «Inge- 
scfaUct  wonfca.  —  F.  — 


Die  TlieiTise  von  London 

Die  Scliaffun;;  eiuer  fffitcii  imi!  den  .Xnspn^rhen  des  grol^eu 
Verkehrs  peniigeiiden  Vvrbiiidimg  der  Themse -l Ter  uuterhallt 
London  Itridse  i^t  eine  Fraffc,  »«-Icliv  sfit  länger  als  einem 
halh(!ii  .laltrlitindfrt  auf  der  'l'agesni-dniuig  steht.  Die  Lösung 
dit.  b<  *  1':  Miiil  zu  einer  der  6rhvi'ieri);stpn  Auf'galten  der 

Iii;.'('i:i!  ni -K iin^r .    n.  il  npl<pn  df>r  llci-9ir>tlntiK  einer  den  KJuiS 

kl  <'n>'i'i<i{i.'iL  N't'i'Kchr^'Str.ir^L'  mw\i  >ii-' .vuirn hUMlImg  der  See- 

SchiH'iiiirt  biü  i.djiiilnn  Iti  iil^ji'  irct.ii  ili'i  t 

I He  etwas  l""  laiiL'-Stn  '  wim  r,,rlu![](  tirs^.'rli;i-;(l>>  :ln'..,aliw;ii  t> 
bis  London  Itridgt'   mnl  ili  iii  NrialVrin  I-;  ki-fir  ilieut-inli-ti 

nii^iki'i:  iili(>r«pannt.  ■.Iniin-hr- ,   (liiviiiir   (  .   Wh!u;  1(»>-, 

B)»u:lkli iMiä-    und  SoniliHUrk- l>nii>><>  ^'ewiiliren  nach  einer  im  , 
Jahre         amgffilhrten  Xülilung  tägHdi  et«»  40000  Wagen  und 
:iOOOOO  FiUfgangcru  den  L'ebeigang.  —  | 

DieiMir  11>  liniite  Falirbela  von Loodon  Biidga  wird  U^icb 
von  13000  Wagen  benoiat,  wlimod  die  AiiaU  der  nift^gcr,  I 
weiche  die  Brflcke  pas(if«B,  110000  ta^di  lOecsteigt.  ^N  enu  . 
man  in  den  Morien-  oder  Abendstnndeo  too  de»  Kidiepuukten 
aus,  welelic  die  Verbrcitortuigeu  der  Fufswege  über  den  Strora- 
pfeilem  bieten,  den  ungeheuren  Verkehr  nberbbrkt,  io  drangt  | 
sich  uuwülkftrljeh  der  (iedaiike  auf,  dtu»  die  Leistungsfähigkeit  . 
dieses  Ufberganses  ihre  (irenze  nahezu  en-eicht  baL 

London  üridgo  hat  eben  aufser  dem  eigentlichen  I.4)kalver-  i 
kehr  auch  denjenigpu  der  unterhalb  gel<>genen  Lfer&trecken  auf-  | 
znnelimen,  soweit  solcher  nicht  durch  die  vorbiuidentni  Verbin- 
dungsmittel (FuhrlM)te,  Tower    Subway  ftir  Fulsganger,  aller  ! 
Bnmpj'^rher  TiinnrI  fnr  fÜ^enbahn-Verkehri  bewiiltift  ivrnilcii  kiuin.  , 
A:K-  \\-h  1-1  i'iiu;.'  limülwr,  da&S  dis-r  \'(-rhi:;ihiiij!Mijitrcl  will-  ' 
äslaudif:  IUI/,'.:  inglicll  siud,  und  das«  narn-  iillij  Ij  ein  !■  lihrwi'rk«-  ' 
Verkehl         II  er  zu  Lfer  herzustellc'i  i.-t.    l-i  .Ini  <.^t!i<.lj  v.:ni 
London  liiiilgi'  gelegenen  Theile  der  iiau|itsudt  »oiiin  ii  iinrdlicli 
der  Themse  uaheiu  lOOOOOO,  südlich  mehr  als  «.V)O0ii  .M.  ii^rtien, 
so  dass  der  01)pr- Ingen.  Bazalgette  iu  einem  sein- r  Uerichte 
tretfeod  bemerkte,  es  sei  dasselbe,  als  %m  im  M;uii  lii  ster  und 
Binnintcham  zasammctt  an  einer,  Liverpool  au  der  luidcren  Seite 
eines  FiwaH  Hgen  and  eiaer  dlieiiien  Verbindong  Dir  den  tie- 
«dilAmvliaiv  harrt««. 

KdnoB  ZweiU  kann  ea  nniortlegtn.  4m  ftele  VeiUninnien 
der  beidm FiolteCK  M «neinnd],  bSOnanwiek  oder  Im!  Wotd- 
wich,  (iberhanpt  an  iigand  Mam  Pmtkie  KieniabwAitS  von  den 
Kingaugsschleosen  der  sroihea  Dodn  nnr  auf  dem  Wege  der 
ITntertunnelnng  xu  erreichen  sind.  Für  diese  Flu?!8-Strecke  haben 
auch  niemals  ander«  Kntwtlrfe  TOrgek^ien.  Wenn  bis  jetzt  noch 
keine  Tunnel-UnterfUhrungen  hier  ansgi'fahrt  sind  (auch  der  Ire! 
Woolwich  beabsichtigte,  in  dem  von  Dr.  I'h.  I'orchheimer 
heraus  gegelmnen  sehr  lesenswerthen  Hciscberichi  (Iber  cnglisclie 
Tunnelbauten,  erwähnto  Tunnel  harrt  noch  Meiner  Verwirklichung) 
so  liefert  diese  Thats.arhp  nur  einrn  l?i»w(»i<(  (nr  die  Schwierig- 
keifen, mit  denen  die  .Vusluldtint.'  <i.  r  Ziitiilnisrampen  eines  dem 
Wagenverki'hr  dienenden  i'iuiuels  itbertianpi  verkttflpf^  i^f. 

Anders  liegt  die  Sache  für  die  niu-  etwa  1  :.[U(  rlialb 
London  Hridi'«- ueliflii  dem  Tower  gelegene  Kliiss  Stu  cke,  »elcb«^ 
.Ll-r  ji:,'  Im  .i.'ii  ;'i  ;'ili-  hui  Ort  ciucs  Lebcicai  L'i  ■■  vom  östlichen 
Ihcilf  der  <  ity  nach  deu  ueschälbreichen  Ocgeudeu  von 
BermcwdMy  nnd  Betiwrinlliie umiwaitor nadi  den Snmgr Coanaet» 


Bridge  bis  zum  Tower. 

cial  i>ocks  angesehen  wird.  Dem  Fenierstelienden  ieuehiet  es 
keineslalls  ein.  das.s  es  ein  imabiinderlicbes  Xatiirgeseix  ufi,  dass 
London  Bridge  for  alle  /ukunn  die  <ii«uze  der  ."mh  v  iiitTahrt 
bleilM-n  müsse  nnd  dass  einer  festen  l<ni<'ke  lieim  Tower  mit 
derselben  liebten  Durchfaiirtsbi'die  von  8,85"'  bei  1  Io«-hwasser, 
wie  l>ei  der  iilit'rbiilh  prJerrfRfn  T!n'lrl<4*,  iirj'ttfr'nvni(tl;<-||»>  Schwierig- 
keiten entU'CgKTl  ^t>L■|l(.•|l 

1  iiütM'i"« iu'ilii  Ii  ^-iiiil  miM  ihr>-i'  '^i  kwii;ngk«'iMi  m^iv  uiVlit 
iinil  PS  .  rsrticiiit  liir  Hr'li.'iii|il>:iiu'  tii  zu  gewagt.  (i.i.ss,  »-enn 
uiclil  iiiiM^rc  ' ivniTuf'im  il.>i;li  lii.-  uächsilo!!."T(li'  /ii  iliesew 
i;idikiil('ti  .\-iskii!ilt.-tnitti'l  tTcili'ii  v.ini. 

Vuii  dtr  gteitaltiijcii  ilci-   Hiiri-r,   wrlclu.   (joi^.  (iste 

Brilcke  beim  Tower  cri.n(ip  ni  iMirdi',  k;u;:i  iii.iii  sich  ttber  nur 
dann  eine  Anschauung  luucheu,  wenn  mau  die  kurze  Fula-Strecke 
von  diesem  Pualcte  hki  I^eadaii  Bridge  eiacm  genanemn  StmÜnai 
unterwirft. 

Eine  Wandaiung  durah  die  engCB  hü  Idnaaelliohen  Speichen 
eingeAnalen  Gaaaan,  vricte  lick  iner  neben  den  Vmn  der 
lliänse  erstredten,  Uefiut  chi  Idare«  Bild  von  der  BeAentung 

des  Geschilftsrerkehrs. 

IHe  eni?lt;.  beii  Bahneil  sammeln  iu  den  mei<iten  Pillen  die 
iu  den  sLiiltisili'.'u  Speichern  ihnen  znznfnhreuden  Waaren  mit 
eigenen  Fuhrwerken  ein.  Und  zwar  findet  diese  Krachtfaliit  zumeist 
in  den  spUen  Naehmittags- Stunden  statt,  da  die  (;tltenritge 
.\bends  und  Nachls  expedirt  »erden,  während  für  die  ankommenden 
(iilter  die  frikheu  Morgenstunden  zur  N'erfilguug  stoben.  Jlan 
sieht  dann  iu  jrtif-ri  Strafseu  eine  imur.tcrtirdrhene  Heihe  von 
Fracbtwagen  ihn'  I.ailmig  enipfani^en  l>.i  d-  i  l',tlu-»cg  vielfach 
imr  eine  iiln i'iIm  urfweis».  sn  j<t  mi  i  iti  .\ii.tvfirhen  w'cbt 

z  i  (i'  iil.rii.  *  i''liii"hi-  uiii-s  ii!"  i.Mn/r  \\  ai.'i'iiri'ilii-,  wie  sie  un 
eintT  si'itr  Ich  .•iiiL'i'talu  cn  ist,  aiu  iuiili  r^'n  I  juli'  In  huii  n  ansfalireii. 

]  '!'■■  Hr'.MMtimir  ii,  r  Guter  v(m  mni  ii.n  Ii  d^'ii  Sji,  idierbödcii 
gesriiii  lit  iiKuteu*  um  noch  io  altlieixtl^iarii;,  i  \\  .'ise  diuth 
llaudiirl.<-it  il'ich  bildet  die  Gegend  den  Kern  d' -  im  die  hydrau- 
li.scbe  KixCiUitheilung  in  .\uss)cJit  geuouuueueu  (iebiets  («.  S.  3DI 
.]\irg.  Ifiäi  dies.  Zcitg.)  tmd  es  wird  diese  Einriehnuf  iiier  «oiil 
die  grübten  JCrfolge  liefern. 

Die  Lagethtaaer  an  den  parallel  der  Themse  laufendoi 
Gasaen  läd  hlnflg  In  den  oberen  Ue«cb«>sseu  durch  Bredcaa 
rataiden,  ao  daaa  die  am  VHr  amgeladeMe  Waaren  baqtnai 
den  Irittteriiegenden  SyeiiteUOdnm  mgefllhrt  werdeiL  Die 
Waaren-ßefoniemng  auB  den  anf  der  Tliemte  Hechenden  Scbifl«n 
in  die  Speicher  am  IJfer  Hast  manclie»  an  wttnschen  dhrig  IH« 
Hachen  tTferbösrhnngen  gestatten  nur  bei  höheren  Al'n'-rii  r?*!lnden 
eiu  direktes  jVnlegen  der  Se«'»chiffe.  In  einigen  V.Alr-,  sind 
Ladebrilcken  bis  zum  tieferen  Wa.^ser  hinaus  gebaut ;  iu  anderen 
Füllen  liegen  2,  S  und  mehr  Leichterschiffe  vor  den  Speichern, 
filier  welche  hinweg  die  F;nll')srhung  der  Seeschiffe  erfolgt.  Ki» 
grofser  Theil  der  Waaren  wird  auch  von  den  im  Strome  aakemdeu 
Schiffen  in  Schuten  peliwcht  tfiiii  <!»irrh  dieselben  den  SfMMcliejni 
zngelilthrt. 

Trutz  dii'srr  I "iibrqm mlii  likeiini  is:  jiMliT-li  f(lr  viele  Scbifle 
ilii'-  lviiln-;rrii-(t  jiii:  der  riiCiii^c  v ■  .t lln'ilhiilt' r  .'ils  in  den  Korks. 
.Namentlich  vermeiden  die  Dampfschiffe,  welche  den  rejelmädü^u 
GAlerveikehr  mit  dem  XontiDcnt  hanteUen  «ad  Dir  weiche  cne 
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riNbe  AbfertgniDK  voo  badttter  Wichciakeit  kt,  utim  den 
höh<?reu  G«balireii  der  Dockn  nvru  deu  nicht  uucrlicblicticn  '/.ek- 
veriusi,  welchen  das  Kin-  uiul  Auslaufen  durch  die  ScUcustai, 
das  Passiren  der  Drehbrücken  und  überhaupt  das  bedeutend  lang- 
>aDi(nx'  MantHTir^Q  in  den  seschlos.ieneD  Barains  verursacht.  - 
So  hat  z.  B.  die  GtutnU  SUnm  Safii/alion  6V)w/<tiny  bei  den 
Verhandlungen  des  letzten  Sommers  vor  dem  Parlarocntü-AuMchiiss 
anKP'Thcn,  das*  sie  62  Schiffe  vou  »-iisfiTiiirifii  47  2'>im  I.ailctTiliii?- 
keil  lic-itzc  und  mi  dem  in  Bi  lracli?  komiiK  inlm  'Ilirili'  ili'r 
Thfnise  vou  I.füidfii!  Hrid({t'  bis  xur  obersu-ii  hjnt.ilut  mim  I.outlon 
I)ocks  (Ilemiitacr  Üasin)  im  lelxten  .lalirc  ein.  ii  W  .imemerkelir 
(Kinfulir  mui  Ausluliri  von  ! 'A,  Milliooeii '  vcrniitU'lt  liali«',  (;!•<!<■!!• 
/filii;  wunlr  ili  r  srsaiiiiüt»'  llaiidt-is'.rrki.'lii-  du  iiT  F'lii>s-Strei  ki' 
aut  a  {HHHHßi^  idao  im  groi's,  wie  derjenige  Htili»,  ütlt  i  aiiudUenid 
halb  80  groh  vie  der  Seeverkehr  Aiitwerpcus  odvr  llambiir?», 
aiiKeireb<>n.  Es  stimmt  hiermit  die  f<>l|;eudi>  Aiifxilliluui;  der 
Schifie,  welche  am  Ö.  April  lü&i  vou  7  "  «.  m.  bis  6"  p.  m.  also  in 
11  Stunden  die  unlere  Grenze  jener  Flus*treckc  po&sirt  haben. 
E»  waren  18  Seedampfer,  7  SifMKliiie,  •  beladene  StrohwAiff», 
8SS  eitaelne  niid  141  buff^rte  LdclitaittlmniRe  and  Sdniteo, 
4  Dampficichicr,  94  Scfii-tiiKr,  87  8clil«p|id«nipfer  und  Uelne 
Fluasdamiifer,  120  IMm  Fdmeugt.  —  Die  S4  nient  jnDaimteB 
Fahrzeug«  wOrd«  «Ue  OeAnmit  cioier  an  dicwr  SteDi  ni  w 
bauenden  Drehtnileke  erfbrdntlnlMii.  Nur  «eno  man  di«W 
Zahlen  im  Anir^  HrhiUt,  Tenmg  man  sich  eine  Idee  von  dem 
Verkelir  zu  hkk  In  n,  deu  man  von  London  Bridge  aus  "der  an 
Rord  der  kleiuen  Fahrdampfer,  welche  die  Themse  entlaup  faliren, 
beobachtet.  Daiui  erst  erscheint  es  begreiflich,  das»  uach  dem 
Anschlage  BazaJgetteV  eine  bei  LittU  Tmetr  Hill  m  erbauende 
feste  Brücke  mit  uiedriger  Fahrbahn  eine  ;ui  die  Fferbcsitüer 
oberhalb  A'w^fv  Rrtlckeiutelle  zu  «ahleisdf  hjitM  tnnlitrimn-  toii 
45  000  0<M)  ./■/  i'rfordcrn  wurde.  Dieser  F.i.'^.  li,iili-iiiii.'sMiii[iii<- 
fe?«>ni!ber  vgnt'hwindptt  die  fiir  tirundei'werb  mit  nicht  ganz 
>  IHN)  IKK) .//  und  rar  den  BnitdM  mit  nicht  gKDx  lOOOOOOOM. 
veranüchlaKten  Konten. 

Es  Bcbeint  oi>,l  irüch,  das»  mau  vor  der  llaud  sich  noch 
nicht  zu  «iiniii  Anl»«ud  vou  im  ganzen  (»0(KX)(KH>  M  ent- 
s.  ii]if  r.-etj  will,  um  <  irir  m  ue  feste  Brücke  mit  niedrig  gelegener 
i-'ahriialin  zu  iiaueu.  l  ud  doch  erscheint  eine  derartige  Brilcke 
altein  geeignet,  dem  herrschendeii  Xothstand  in  wirklich  erfolg- 
tncber  W«ise  ahzuheUi»i.  Kioe  einfache  Erweiterung  von  London 

Sn^^iWtottiltnSSr^n?  M'oOOoSoupT^WKilJigt  ist,  wofde 
dn  gewflmditea  Zweck  eben  lo  «eidf  cmMwn,  «1«  eine  oor 
MQa  nntflriulb  LondoD  Bridge  nahe  de»  BÜUsgsgate  Fisch» 
markt  zu  erliauende,  mit  deu  Zugängen  auf  46  01)0  000.4/  ver- 
anschlagte Britcke.  Dieüc  l'el>erg&ugc  wflfdea  deu  aus  den  Ost- 
Ucben  Stadttheilcn  kommenden  Verkehr  zu  stark  uach  Werten 
ablenken  und  (Iberhaupt  daa  staike  Zugammendrttngen  desselben 
in  den  der  Brücke  bentkchbarti'u  Strafiieu  nicht  besciügcu. 

Man  ist  in  Folge  dessen  in  Bezug  anf  die  Lage  der  neuen 
rfm'erbinduni?  »iwrhnlt  auf  iv  \mw  iintfrhalb  des  Towers 
zurflck  gekoniiin  II  und  liat  in  di-r  mHniiirlit.n  listrii  Wrise  versucht, 
den  l'ehercaiiß  liii  i  di'vani«;  zu  ijcitalicii .  da^s  dir  Seeschiffahrt 
iiiilit  li(-liiii<i>'rt  würde.  .\ll<-  ilifi^t'  Vtirsnclif  sind  iudcs'icn  er- 
folglos geblieben,  w»-il  es  ui'  ht  hal  c'diufri-ti  wolli  :i.  dm  .Aiifoi'de- 
mögen  des  Land-  und  \Va««>'niTk<  hr>  filiTi  lizritii;  zu  fii'uaiica. 

Kine  freie  DHrchfahrtsIinl)-'  von  reuhiich  31» würde  die 
Schit1;iljrt  /ulricdrii  sii  lN  n;  du'  Zufalirtsram|ieu  einer  derartigen 
Brncke  wurden  iudi-sscu  luciii  allein  in  so  hohem  Grade  kost- 
Wi)-lig  werden,  sondern  auch  die  VorbiiMiiuig  for  Wagen  zwischen 
den  ni«>drig  gelegenen  Ufern  nur  auf  langen  Umwegi-n  gestatten. 
Vlgnoles  wollte,  um  diesem  UeWMaod  a  lM|j»pi,  eine  spiiiü- 
ftünke  Banne  anlegen,  wcltte  eiM  an  MkOaien  Uftr  entlang 
lick  erstKokenden  Spekker  tuiMcUIebL 


i       NeocfdiDgs  i«t  vorgetKlilMen,  die  natiiige  DiirehfahitaliOlie 

utir  in  der  Mitte  deü  I-'lusseii  herzuailelleQ  Ulm  die  BrQckim-Axe 
unter  einem  Winkel  von  etwa  45  "  gi-gen  die  Uferlinii'  anzunehmen, 
um  die  uuthigc  Laugen  •  Eutwickelung  möglichst  auf  der  Brücke 
selbst  zu  erhalten. 

Aua  der  groJkiu  Zahl  der  EntwOrfe,  welche  in  den  letzten 
.lahren  von  bernfieaer  und  unberufener  Hand  fltr  die  Tbemn-- 
brilcke  am  Tower  bearbeitet  "ind.  i»t  riu  'nicil  in  der  vorigjiüirigen 
Mittheilung  iH-üchrielH-n.  \  m  Ic  dieser  Vur^chlÄg«'  haben  wohl 
uii-fnifs  AussiVlit  gehabt  ausgeiulirt  /m  wrrden,  ue  lefen  »her  in 
iliit  r  (■•'samiuilit'ii  Xi-uguis.H  ab  nuu  drm  Strebe!  der  loceniew«^ 
:  dii'  viirlii'i't-iuii-ii  I liiidprniwe  tn  LduTttindi'n, 

W.ilin  ud  d;i-  *  isil  •  liiurni-Mirr  s-iuli   in  di'-bcr  Wimm'  lebhaft 

mit  der  J,'.'miie  der  Miücki'Mtraai'  lwschaiugt«ü,  haben  in  den 
letzU-u  Jah:<  ii  ,t  i<  h  dl>'  ^i.kIiim  hm  Behörden  derMllMll  Ib  et^ 
;  hölit<'m  Maai«!  linv.  .Viiltut!rk!>ikmkeit  geschenkt.  — 
i  Schon  im  Jahre  1S66  wies  der  Ingenieur  der  Kanalisaüous- 
.iVrbeiteu  in  einem  Bericht  Ober  den  Verkehr  der  Cttjf  auf  die 
Notbiwendynte  eiDcr  Tbemee-Brtlcke  in  der  Nahe  des  Toirara  Üb, 
ohae  tadeiHB  an  aaaikfebender  Stelle  irgend  welche  üster- 
■MIauBg  an  finden;  die  anlluemiehiten  Beaitwr  der  ülenlitaB 
wuaMen  jedan  Oedanlten  an  irgend  eine  die  ScfaUUut  hiwiMiide 
Uebeihltteltung  volktandig  zu  imtenlrflcken. 

Zehn  Jahre  spater  kouuteu  indessen  die  giel»  ernetiteu  For- 
I  derung(-n  eines  vurlM'Sserteu  Landverkehrs  niclit  mehr  unberlldi* 
I  sichtigt  bleiben  und  so  legte  Bazalgctte  im  Auftrage  lies  Uefro- 
I  ftiilitan  UiMTd  of  Works  1»7Ö  einen  Entwurf  vor,  nach  welchem 
,  die  2<iO  breite  Strotnstrecke  mit  einem  einzigen  Bogen  in  Stahl- 
;  Kou.'^trtktioii  überspsHnf  werden  sollte.  Die  freie  Dur<'hfahrts- 
'  hi'tif  will-  .iiit  fiuf  ürt-ite  von  is^3  mit  19,8  "  angenommen. 
'  i  :  »anu  die  Schilfe,  welche  cüe  BrOckeuünie  wahrend  11  Mcnaieu 
]  1^  Iii  hatten,  feilldt  nnd  »eiinewan  md  t-igab  diee  folgnulet 

ii«M><iitat : 

77  r)8iii]ii-  und  20  Segelschiffe  mit  97ß  bezw.  6&  Reisen 
mQssten  uniL'i  tiii.u  werden,  ehe  sie  Oberhaupt  die  Brfioke  pas&ireu 
könnten. 

77  Daiiii'f-  u!id  57ü  ücgclstlulit  jjiit  40ü  lii-^w,  'Jij6  Reisen 
würdeti  paisireu  kuriaen  unter  Mederlegtmg  des  Topmastes. 

74  Dainpi-  und  131  Segelschiffe  mit  111»  bezw.  809  Beiseu 
worden  die  Bracken  obae  weiteres  jiaasin-n  krmneu. 

Das  Parlament  venrart'  lb79  dieses  l'rt^ekt  in  Folge  des 
eimuüthigen  WideNMnd«  d«r  PiMMiMr,  «aldw  von  «ine» 
Niederlegen  dce  TopnuUtee  aiiiiii  iritotB  wellten  nnd  ttjU » 

j  Durcbfahrtsbobe  bei  Hochwasser  forderten.  Aafterdeni  wnide  dh 
starke  Kri^mmiing  der  sftdliciien  Znfahrttranpe  geladdt 

I        Im  Jahre  1882  hat  Bazalgctte  ein  Ikmares  Projekt  fOr  eiue 

I  IlochbrOcke  bei  l.ilUe  Tourtr  /IUI  amgaillleitet,  welches  eiue 
Durchfahrtshöhe  von  20  ™  hei  Hochwasser  und  fllr  den  Verkehr 
der  entferiiteren  iitadttheile  be&sere  Zufahrten  in  Aussicht  uahm. 

I  Durch  die  VergrOfseruug  der  lichten  Höbe  von  reichlich  ti  ■» 
würde  die  Anzahl  der  Scbiffie,  welche  gezwungen  wären,  den 

I  Topnmst  iiifilr-r  zu  legen,  aitf  den  6.  TWü  rfditzirt  seiti  Der 
Iti'ulrithcrK  lit  fuhrt  femer  :iuh,  das^  inaiirlii'  <ii._'M'!  .'>cl.i)lV  {lurch 
genüge  Aeiidenmgen  der  .Ma^r  -  Koiis^irukriM:!  iVi  ie  Duichlahrl 
erlangen  würden,  zunial  i  s  ui>))t  aiizuin  hni'  ii  ^ei,  dass  alle 
diese  S<-Iiiffe  funkle  zur  üochwftä»i^«eit  div  Iii  u<  kenstelle  er- 
reichen. — 

Vum  MtlrafiolUan  Hoanl  nf  H  ort»  ist  dieser  Kiiiwuif  indessen 
bis  jetzt  nicht  dem  Parlament  ziur  Genehmigung  vorgelegt,  son- 
dern man  ist  auf  die  Idee  einer  Strafsen-DiuxhfCthruag  im  Tunnel 
uuleriialb  des  Flnsabettes  zurflck  gekommen.  Ue  &bauuBC  TOB 
TuoDeln  kt  in  dem  Berichte  Bazalgette's  fOB  IMO  bereiM  «b 
das  elmifB  Mltlnl  heneichBet,  eioc  feste  VciWndunc  der  Thonne- 
Ufer  an  noch  weiter  OBteHialb  gelegtuten  Punkten  hewnurilen. 


Bau -Unfälle 

Für  mehre  in  Aiufahmng  begriffene  Neubauten  in  und  bei  1 
DOsseldorf  war  die  zweite  Woche  des  November  v.  J.  sehr  ver- 
htaiguiasvoU.  I 

Am  14.  Novbr.  stürzte  ein  Koubau  an  der  Bilker  Allee  voll- 
stäiHiig  in  sich  zusammen,  als  man  elwn  iia;iiit  beschifUgt  war, 
die  dritte  Balkenlage  »»ifz'ilepflii  .Mii  dom  Zii!ii»mmes)br»ich 
stärzten  8  Personen  hinali.  1  davr.u  crlitt>;>  nur  IckIhi'  llaut- 
Sbschftrfiin^n,  die  andiTU  uudir  oder  wouJirer  crusl«'  \'erloUaii),'cü; 
hbeUsRi-falirlit  Inj  \'erlet7:une(Mi    sind   iiniess  nirht  vnvgckominen. 

.\1ii  liruud  des  Einsturzes  dünie  Uav  r.u  ra^clie  Aufführen 
>li'5  Mauerwerks  in  der  späten  Jahresz»';!  im  l  die  wider- 
sinuigc  Aufstellung  des  Aufeii??  fOr  die  Üalkeuliidüer  anzu- 
nelnüeD  sein.  — 

Am  Vi.  Nuvember  atui-xtv  au  einem  Neubau  an  der  Kavalierie- 
Sinfke  der  hintere  .\usbau  ebenlalls  TollitAudig  zusammeu.  Die 
in  zweiten  Gcacbots  arbeitenden  Muirer  konatra  durch  den  um- 
Eieli«^M>direcUseMf  cewamt  werden,  «e  data  «ie  «ha« 

Dm  Pnijelct  m  dam  Gehtod«  fOB  «tu»  90»  8if«awnftnnt 
ht  von  dem  Ptt|ner<PalirihHatM  tBid  AreUteklea  Schalt«  «nt 

poaseldorf  aufgestellt;  vou  denuelhen  ihtd  auch  die  Poliaal- 
Zeichnungen  luiterfertigt.   Ebenso  hatte  Schulte  die  Baulettuag  in 
fitndea  nnd  abte  dieselbe  unter  Assistem  eines  Qehilfen  ans. 
n«  UananiMtaB  mit  dm  lafriiAijin  IfatMUltB  Mcftrle 


in  Düsseldorf. 

der  ~  amtlich  geprflfte  —  Maurermeister  Rssmann  aus  Düssel- 
dorf unter  Aufsicht  eines  zuverliUsigen  Maurerpoliers  lUKb  An- 
gabe der  Spesial-BauIeitUDg.  Dos  Mauerwerk  ist  ausschliefaUch 
nur  ans  hart  gohranuten  FfMbran4zi<»<rt>1n  in  Wa?ser-K;v!lrinArtel 
Gifvkiimer  Kalk  und  Hhinii--,ind  m  nrliti^'cm  Mi5rljinii.'s-\'rrL;'ilt- 
niss)  gefertigt,  so  dass  die  ZinuL-klilljrnni;  de^  Kni^itur/e^  anf  die 
Verwendung  fehlerhafter  MatciMlinn  (janzlic-h  :i-,;si,'(/<riiiü5Ki-n  ist. 

Dem  tlrn.  Essmauu  «arb-i  Fnndiinu'Mtirni.;.'  n-ir  ei:u'  (>nind- 
risszeichunng  des  Keller-  und  l'>di.':e?ii;hiiL-s('5  cincrh  uidii,'!  utirden- 
spiUer  erst  wurden  itnn  aueU  die  (,iunilri^g-Zfiihiuuu,'('n  zum  I 
und  '2.  Ilauptgen-h.iSM'  an5;'pfidLn.  I^il'  von  der  Haujieli/ei- 
Behdrde  genchmigU:  /.eiclinuuj^  lut  demselben  nicht  vorgelegen 
und  es  konnte  daher  l.ssmann  nicht  wissen,  ob  hei  der  fianant* 
fuhrung  von  dieser  abgewicheu  wurde. 

Der  eingestorzte  Gebiudetheil  ist  In  neheDitahendea  Skinaa 
dargestellt.  Das  Kellergesch o«s  war  von  Oberfcaate  des  Bankeis 
bis  Flnr  des  Efdgeechmees  4,73  b  oaA,  das  Erdgeschoes 
nnd  dal  «nie  flaantnicboia  hattan  j«  t,W  Hdhe;  das  sweite 
Geschoet  war  aar  Mt  daa  Bfaianuns  4  <>  hoch  aufgcftthrt. 

Wie  an«  dem  Orund risse  des  KellerieBchosses  ervichüich, 
war  das  Maoenrerk  der  sQdlichen  Langseite  des  betr.  Gebinde- 
tbeilei  mit  einer  IsoUrschicht  in  einer  Gcsammtstürke  \on  726 
aulMbhrt  nnd  swar  in  HAhe  xoa  etwa  SOO»»,  d.  h.  hi  Hfthe 
derSMlelftBM•^Bla■lnB(i  in  den  fhüan  des  XlillaDnananiwlia 
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nit  denenwn  Itbufratärice  bHeb  diew  iMlincbicbt  fort,  doch  irt 
diMalfae  uUir  den  Pfeilern  durchgeftihH.  Die  beiden  Mluel- 
pMbr  llad  nit  ZemenUtuiatz  aufgemauert  nitd  nehmen  je  einen 
ehernen  Triger  für  die  Kellergewölbe  auf.  Die  erwähnte  IsoUr- 
schiebt  kounte  fortbleiben,  da  vor  dem  Keller-Mauerwerk  bis  zur 
Kellentohle  reichende  niumaiierte  Lichtkiuten  angebracht  wareu. 

Das  Mauerwerk  de«  Eriigescbofses  und  de«  enten  Geachosges 
ist  an  dieser  Spiii>  eb^nfall?  mit  Isnürschicht  in  innr-r  Otammt- 
(tarke  vmh  Itj,"  aui^'L'Uihri ;  ini  '-'raten  üescbosst-  lift'jllJet  sich 
bei  X  eine  TliiiriiffiniDg.  iu  der  wi'stl.  llintsTlrnnt  dieses  Aus- 
baues einii  im  KriU'L'Scliogs  2  g!ul>e  'riiii:>>trii>itiL.'cii .  iui  ersten 

Geschosse  2  eben  su  K-rnfs«»  Fensfei liltii  i:i>;cii  I  M.'rtl  lireit)  iillfl 
im  xweiti'ii  (ieselmsse  J  l'ViisteMirtüinijteii  lllixi'"-'  lire;i)  aiiKc- 
legt,  der  Milltljileii'.T  am  I^rJ^fBsrlioss  liiit  <-meii  yueraciiuill 
«m  1912 1"-". 

Das  Mauemrcrk  dvi,  2.  GeschoBSi's  ii»i  uithi  uut  Isolirschicht, 
soudem  foll  mit  1  >/,  Steinen  =  400  stark  aufgeführt.  Der 
Mittdpfieüer  am  Erdgeseboss«  dar  Wastfroat  dea  Auabaues,  welcher 
Bit  HOrtd  mit  Zementznsaix  «»{[[eflllirt  w$r,  bcMb  «in«  kia- 
Tragfahigkeit,  tuaad  dn  BilktB  na  Sfld  uch  Nord 


Ohb  udm  abor  wUßt  «a  akli  nit  dar  lOdiiciin  havig- 

der  zeitige  Fugendnick  an  der  Sohle  der  beiden  Mitlel- 
plitfln'  im  Kellergescnoss  betrug  jetzt  schon  ahgcielion  von  dem 
Gewicht  der  Gewulbctheile  ntul  der  Pittxdccken  mit 


Den  Maimpieitier  Ktmaim  iat  von  iMwIeitciider  Seite  ge- 
sagt worden,  der  Bau  solle  »ur  bis  zur  Höbe  der  enCm  Balkw* 
läge  aufgetäbrt  werden,  lu  diesem  Falle  hatte  aUvrdillgS  die 
angelegte  StArke  der  einzelMa  TheUe  dieses  AusbaiieK  genOgt. 
Als  alK>r  spftter  angeordnet  wwl,  daaa  dieser  Tlieil  mit  den  Qbrigen 
zu  gleic  her  Höhe  Mifzufuhren  sei,  will  E/ismann  darauf  aufmerk- 
sam gemacht  haben,  dais  die  Kooatruktiou  zu  schwach  sei.  r>ie9e 
Warnung  ist  nicht  berttckiiditiKL  Tielmelir  der  beicliUliste  Polier 
uur  beauftragt  wordea,  dm  AbÜmii  im  «ün  aaiinB  llMUeD  hlaJig 
zu  kontroliren. 

Mit  dieser  Kontjole  war  dfi  I'ulifi  iinti  an.  Ii  am  IH.  d.  M. 
XarhraitlaffS  gi'^'U  2  Uhr  be»cL;i!iif,'l.  als  er  licim  rkte,  dass  nu 
il.T  ,\iiüei<-iuiii<-  .ie>  .Maiiersifiks,  ai;s  wr-i  lin-iieiien  I -agert'ii^jfn 
t'imgt*  Skhithteji  ulicr  i.leiti  ['"ulstioden  de»  Kulgcaukussc^r.  lemf 
Mörteltheile  herah  riegelten;  l»ei  näherem  Untersuchen  sah  ntid 
hörte  er  gleichzeiü^  dcu  Bruch  eines  Ziegelsteins  iu  einer  Lauicr- 
sehirht.  Selb»tTerBt*ndlii:b  beorderte  er  »ofort  alle  Leute  vom 
Gerüst  nach  dem  vord«irca  Theil  dos  Bauea;  er  visirte  sdiaell 
noch  die  Flucht  dct  MaMarveri»,  Int  jadodi  keiaerlei  Ambwi' 
dnuf  walugewMHiMD. 

Dar  SinetttR  der  ganzen  Unflumay  «ifbict«  «tv*  8  SQuiiMb 
•piter.  Daiwi  wurde  noch  der  Pfeiler  bei  y  in  enton  GeMhoan  und 
natdrlich  auch  der  darüber  betiudlirhr  im  zweiten Gesi-hosa  defarntlit, 
alK  Folge  der  Aubriogiing  der  lialkeiulecke.  Im  Kellergesdioaa 
ist  allerdings  cia  Mitielpfeiler  aieiieu  geblieben,  jedoch  voUatln* 


an.  —  Aäfaan»««!»». 


Psa  tbrnim*  »st  4 1*  »r  Mi  fii  ilsiiwim  oBAaflkit  wselia.  *- 4  A  4  A  4  4        «»  Laa»  <<r 

Clmß  *mm        Ii  iMiii  Ma.  —  ilüf  Trtr  im  »lüiiiiiii  ■■  tmm.  ttam  PmUm  fc»  i.  gm^m. 


Zwischeiulc-ckeii,  KulslHMieji  umi  ziii'illigpii  Bela-stungen  6,20 
pro  i™.  ist  kierbei  uiu-  die  Kljiche  aiit  den  2  Stein  starken 
Mauerkörper  iu  Betracht  zu  zielien,  ila  dt-r  jenscit  der  Istdir- 
ichicht  im  Inneren  liegende  Mauerkörpvr  vou  '.t  äu^iu  SUike 
Hf  erhebliche  BolaaBing  nicht  in  Anaproch  genommen  werden 
diri;  wenugleieli  er  durch  eioaelio  Binder  nüt  dem  Mirkerea 


Dia  boKrai«  det  IMnichoaa-llaMnrarkB  iit  anf  FlorMhe 
begonnen  und  bi«  etwa  6  ScIiicliteQ  UDler  dar  «ntan  Balkenlage 
hoch  geführt,  vou  hier  ab  Mt  lur  Obnfante  dar  enlen  Balkai- 
lage  ut  das  Mauerwerk  in  voller  Stirkc  aufgemauert.  Inueue4>itig 
iat  eine  Mauerlatte  von  12  Breite  gelegt,  worauf  die  Balken 
Uesen;  cbeniio  ist  mit  der  enlqHrecbeDden  Miuier  im  ersten  Geschosa 
und  mit  der  zweiten  Batkenlage  verfahren. 

I>ie  franzB  Anordnung  war  ein  grober  Verstofs  gegen  die  all- 
^cmem  um  i  kaimten  Kegvlu  der  Baukonstniktion.  Der  Druck  der 
ersten  lind  cicM  Theils  der  zweiten  Halkeuloge,  sowio  das  t^pwirht 
dfj  ■  ,  S;ein  stiukcn  MaucrkÖrj.HTs  um  ersten  (rtjsrimss  iniish'i-  sich 
imi  vollslaiiilijj  auf  den  "j  Steir.  ^ta.^kcn  MftMerk  irjier  am 
geschoss  übertragen,  \s:i!t:<  nd  der  1  Sleiii  starke  .\I:iiierkiU)>er  im 
ersten  Geschoss.  d.n  der  .Mauw  im  2.  Gescho-^,  ■-'e*;e  r-.:ien  Theil 
der  zweiten  i;.ilkerdai'f  ndt  XuUdast,  die  dritte  liAlk.'idag«  mit 
Nutzlast  und  dxs  (lenje);!  lie«?  TiOcheS  antZUlielir.ien  liatte, 

Hieii!.-!  wiir  ul>pr  die  Mauer  im  Erdge-i  lie^j  erbetlieli  zu 
schwach,  da  nicht  allein  die  Druckfestigkeit,  sondern  aach  die 
"  " '       '  Ib  RadUBDi  IU  aiahan  Iat 


dig  defonnirt,  wie  ct>en5o  der  mit  -•  bezeichnete  EckpfeSw*  !■ 
de!)  Hailpttheüen  erl'uljfti'  der  Kms|ur£  tuieh  Innen.  — 

K'  il:  :  1  ;  rneliiekst'ali  ereigiiete  sirh  am  9.  NoveiljlM'r  anl 
dem  1'  alirtk  -  i'!tabli^si:iutiut  der  Utiu.  lläuiel  •  Liieg  im  der 
Grafenbergerstrafse,  bei  einen  im  Bau  begriffenen  Fabrikgebäude. 
All  Ursache  dieses  UoliaUa  iat  durch  Gutachten  Sachverst^diger 
dio  Tarwaadwg  mMuiideii  liOrtela  Cnt  gestellt.  In  den  alMV' 
adJanann  Bankealiift  wir  die  Tenraaidung  hydrauliaclion  KaDn 
vorgeedirielNi.  Die  Aubm»  von  MOrttdproben  ergatek  bdeia, 
dan  dar  in  Mttrtd  aofiiaUem  Kalk  kemerlei  Ansprodt  mut  dia 
BeseieliBtnK  hydraul.  Kalk  habe.  Dieselben  ergaben  weiterhiiv 
daa*  der  UMnenand  von  sehr  geringer  QualitiU  war  und  der 
Mörtel  nur  5—8  Prozent  KaOcantheil  iiaUe,  wahrend  20  — 26  Pro- 
zent mindestens  nothwendig  aind. 

I  m  schlagend  zu  zeigen,  wie  gewissenlos  in  Bezug  auf  das 
Mörtelmaterial  in  dem  fraglichen  Falle  vorgegimgen  ward,  möge 
ein  beziljrl.  I'assiH  des  Pftfthverstindigen-GutaditeDs  wörtlich  hier- 
her g»>irtzt  «erden.    ]  »erM'lbe  lautet: 

I)ie  Kalk  -  ,\!ial\ -^e  ei  cipbt,  dass  der  belr.  \\  asr;erkÄlk  trar 
keine  in  S.mre  iiulMsliihe  .'Substanzen  enthält,  Mdlirend  fjnter 
VVasseikalk  in  min.  llt  il.ivna  haben  »oll.  l-'erner  weist  die 
Analyse  18'  ,  "„  Miiu'noäia  iiacli,  wiilneiid  nmn  K.dk  mit  12  '  ■ 
als  untauglich  bezeichnen  muss.  I>eingemafs  ist  das  erwähnte 
Material  wedor  kla  Luftkalk  Boen  tla  Wasa•rl^Blk  an 
gebrauchen. 

DAaaaldorf,  in  Hbwnbar  1884.  B.  & 


Der  Entwurf  zum  Hause  des  ungarischen  Reichstages  in  Budapest. 

it.| 


Wk  nun  m  Deutsddaiid  die  Em'rhtung  einaa  nammontalen 
It«iehatag»haiL<iea  als  einet  liditbaren  Zeichens  und  Denknala  der 
Macht  und  Ktikike  des  wieder  an  einem  Staatsweseu  geeinigten 
Volkes  angostrebl  hat  und  nacb  langen  Vorltereitimgen  endlieh 
zur  Auüfuhnmg  bringt,  so  hat  man  auch  in  Ungarn  achoo  lange 
nach  einem  eut&prerhenden  monumentalen  .\usdniclie  Ar  das 
Setbanoßthl  der  Natioa  getrachtet  und  achkkt  aidi  nnndr 
gkidinna  an,  düaaB  fiMnuan  an  nrwlrküchan. 


Wie  alt  deradlw  aebw  Iat.  «rbellt  tn  beeten  wohl  daraus, 
dass  nnter  den  von  Wilhdn  Stier  hioterlanenen  Konkurreni- 
Kntwarfen  ein  solcher  zu  einen  Btf^tagitaaaM  in  Budapest  sich 
befindet.  Irren  wir  nicht,  so  iat  die  iMrtgi.,  in  den  4»  er  Jahren 
ausgeschriebene  Preisbewerbung  spater  rttciulagig  gemacht  worden : 
jedenfalls  ward  der  Plan  zur  ErriehtinK  ^laS  derartigen  Hauses 


den  durch  die  Erhebung  Ungarn 
1848  ciageUtatea  r«riiUtnlsiao  las  Uobealinnte  «sitagt 


Oeatenoicb  i. 
» «aitagt  «<  es 
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Ansicht  von  der  Donau  her. 


I.  SlUnnmwal  il«i<  Olxithanir«. 
U,      dfBui-     de«  l'ntrrbauoefi. 
in.  0«liwlti«eluTlllrL<'  Hallo  la  Wrblndnn«  mit 
dM  Fofi'n  niwt  der  lluipitrrpite. 

II  a«rd>nb*n. 

S)  YonimBwr. 

S)  TdII«U»b. 

^  AbliirUuii«*-  bM».  Brnlbanitiwt)*. 
•)  Tnnifüiiimilf  dfr  tlltt;lli'il«r  il  nticrbatue«, 

dot  Öntcriwiua*  aud  der  MliUitlor. 
•)  OMllMluiMIr. 


Hl 

'>}  Holirplbzimmpr. 
Ii>l  lioKcliiUuLinnuirr  di>r  I^rinlitrntmt. 
II)         dp*cl.         der  Qubiorpn. 
l'i)  Srkretärr  b«gv.  OfkUfrti, 
131  Telophoii. 

I4k  Uf'KL'lüfUztminor  drr  Mluliti^r. 
I^^  WarteKiniuivr. 
Ifi)  Kr*nki>uiuium4»r. 
17)  Amt. 


V    i»  V   V  V  ^ 


OrandrlH  vom  BauplK«««buw. 


^NTWURF  ZUM 


AUSE    DES    UNGARISCHEN    ^EICHSTAGES    IN  ^UDAPEST. 
Architekt:  Prof.  Eiuerich  Stcindl. 
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lilicli  erst  d<ir  |iniffsti'ii  Zril  V'jrbi'li.üu  ii.  iliii  -.»i.Mirr  m;)/uiii  liiui  ri. 
Im  Jahre  1  .^H I  >viinl>'  M  iit-ii^  ilt->i  lit(irh»t«4(es  ein  li.iliin  ^TlinuiiT 
iie«chliui»   !;-'l';i:-st   iiiul   im  April  t'iuc  Pivb1)iH'  rl>iin-'  t'\v 

Kntwnrfe  '^uru  liei<liÄla(i»iian-i'  trlsssen.  Sie  sollte  ciitf  iiitisi- 
tiaüonalp  itciu:  da  jcJot'h  d)>  Ah'-m  hrcibiinc  uiir  iu  tiDf^ri^iheu 
HlAJiem  erfoljftP  und  das  Pi'f>K!Minji  ueb«t  d^-n  r.n  dips<tn  gphori- 
gfii  Sfhriftstflfkftu  allrin  ia  uiaj^jarisfliur  Sprache  aii^ßOF.'elH'ii 
Kurdp,  M)  haben  sieb  auf»cr  einigen  Wieuer  ArcLilckUfii,  zumeiist 
von  imi^aräufaer  AbMUHBUQg,  nv  lutgsriacho  BaukOudw  an 
denelbeu  betheiligt. 

E»  waren  den  nwilndiiiiwn  an  der  PrelsbewBfbuog  mi 
fandüed«!»  BknplMw  nur  Anmtbl  gMiellt,  too  dmca  mt  «In* 
jedocb  mir  einem  eim^^  Entvnirfs  an  Gnmde  («legt  war.  Die 
10  flbngen  Arbeilen  waren  aiamitlieh  Ar  dm  nunmehr  endg{]tiff 
zur  BauBtalta  heatimraten  zweiicn  PlaU  euln  'ntVi] ,  der  an  der 
oberen  DOMMIHHo  cwi&chea  der  MurgarHlbc!!-  unil  der  Kett(>n- 
bfflcke,  am  ludtan  Ufer  des  die  Doppelstadt  durchlliitlienden 
Sttmai  MegeB,  in  der  Tbat  »^eeifniet  ist,  ein  dort  erricbtetee 
■MMUtmentales  Bauwerk  tmt  vollsten  Geltung  zn  bringen. 

Das  Krgebiiii>a  der  Koakurrenz,  Ober  das  wir  durch  einen 
lAufsereu  Artikel  de-:  ArrliitckTpri  \n'ny,  l'nUloti  im  Pester  Lloyd 
unterrichtet  sind,  k<  iii  Alh'i  crfr»  uüi  Im  s  —  wesentlich  durch 
(Ii«»  Sr!(S5!d  des  Prfijraini:!'-.  ilas  <^'-i\  M^r-i^wuh-iifn  WiH^-rsjinli'hpn 
I  lli'>timii]iiiji.'i'!.  iitn-r  dir  (;i  iir>i'  der  i'jij/clr;iiiiii<'  lucl.t 
eiithiell,  ''■'-■^  in  Vfri>ciii4'iii'aeii  Kiuwiirtrn  ili"  <  iniiHitiii  lii' 
de»  IlauM  ■•  /.vis.  heu  8 OW  12 '»00 'im,  die  .  iiiL"'  di  ■  f.'r..i-,i  n  ti 
Sit«nnfrss4i<ili^s  /.wischen  4r)0 —  l'2(K)<i™  »chwankt^'.  J'ii'ist-  erhielten 
die  Kiitwlirfe  der  Hni.  l'rof  1!  Shmdl,  Prof.  A.  Ilaii-iztnauu, 
A.  SrhikediUiz  und  \V.  Freund  lu  iJi.dajiest,  O.  Wagner  mit  M. 
Kallinn  n.  lt.  Herndt  in  Wien:  angekauft  wurden  die.ieni^'eu  der 
Hm.  Felhier  &  IJeliner  und  K.  v.  Föisier  iu  Wien.  Das  Geiiauiint- 
Uitiwil  des  enrAhnlcn  Artikels  geht  dahio,  dan  koD  oinxiger 
Eatwiurf  nr  Ainffhciuit  akh  «unpfehlc,  da»  daher  die  Bawerbung 
nur  ala  ToilHiiIairmB  M^irfiMat  uod  eioe  zwdle  Koakurreuz 
auf  «iiien  lllr  dia  CrrandiiW'EatwidraltiD«  geeign«Maran  Bauplatz 
imd  Bach  rimm  RnrgfiiltJger  dttrchgaaibeiieten  Programm  ans» 
gflachrialMB  werden  möge. 

In  den  maafsgeheuden  Krei.^en  wnr  nan  jedoch  nicht  geneigt 
dieani  Vorschlügen  Gehör  zu  geben.  Hr.  Prof.  Kncrich  Steindl, 
der  Verfasser  des  mit  dem  1.  Prei.'«'  gekrönten  Knt»iirfs,  der 
bei  einem  (tir  die  praktische  Uenutztmg  selu-  wenig  pa^s«ndeu 
Gnindris.s  eiue  reich  gruppirte  Favaden-Arckitektur  golhiücbei) 
Stil»  zeigte,  und  iu  dieser  Beziehtuig  ein  Sciienstack  zu  dem 
I.nndnner  H'efimmfter- fntaee  anstTrhfe,  prhielt  den  Auftrag,  sein 
rioji-Kt  tili-  ih-\)  'Avvi']i  iin'  .Aii-t'iiliriNiK  ikmi  zu  bearbeiteü  und 
im  Fiiily.ihr  l-'S-i  vintr  'icm  I!ri(  h>t.i£r<'  viij''  Vorlai'p  i\pt  Rp^tfnm«' 
KU,  in  well  hiT  tur  dii'  1  liTiti'Hnii^  li*'-  llsiics  (Ohne  lünnrliniriG ) 
die  Ben iliiguijg  eitler  buiiiinr  m>ii  :).5  Mili,  Gulden  bcoutr^ij^t  »ludt'. 
Gleiciizeitig  wurde  ein  (innulriss  und  ein  Durchkchnitt  des 
neuen  Kntwiiriä  nebst  eiueiu  liiphmodell  der  Fa^ade  mciitlicli 
anagesullt. 

Es  gab  diese  Ausstellung  Gelegenheit,  den  Entwurf'  ucichmaiii 
einer  Kritik  zu  unterziehen,  eine  Au%abe,  «eiche  Hr.  .\ri:h.  Alex. 
Uhl,  Kusto»  des  Kuu»tgewerbe-Mn«eums,  in  dem  „Neuen  Fester 
Juniial*  alt  mbaai  FMmuth  auf  sich  nahm.  Getadak  wM 
■  tBBBB  Aitoid  imlcliat  die  riesige  Vergeudung  an  Rann, 
dfe  akik  darans  ergtelM,  daia  lu  guosteo  dier  Fa^-adenwirkung 
d«n  BMMMKbiHae  ^e  HAbe  rm  19"  Ober  dem  Trotioir  ge- 
griwD  wurde,  ao  dass  uuterhatb  desselben  noch  2  -  gror&entbeilij 
Obaiflflaa^  alicr  auch  xtm  Theil  unlK>nutzl>are  (ipKchosuie  an- 
gelagt  winden  nuaatcn;  natarUch  wird  eine  derartige  Hähenlage 
au  nauptgescboeM«  andi  ans  praktischen  Grflndo»  md 


Iliuweiü  auf  die  Iji  im  iji  iit->.  iii-ii  l^  i.:'l)>t.ii,'!.iL.iiiM'  ycw  jilillc  .\ü- 
ordnune  ecrudilt  \\<ii,ii'  An^rifrspunkte  bieten  im  tinindriKs 
dir  \  i  ilw.  ij.h.iii.'  .111  li;illiu  tmd  Vurräiimeu ,  die  weitt- 
KntletüiiiiL'  liii  llaui»ii.uirii.  von  einander,  die  unwurdijre 
Lage  der  !'r;i?:denteu •Ziittnur  uv.i..  v,u-  v<  denn  Icruer  als 
auftallig  iwütu  iinet  wird,  da»  Ixi  ciuti»  Irei  steheutleu  Ge- 
bäude von  derartiger  Front- Entwickelung  zur  Krieuchtiiui?  des- 
selben 17  I.irbthtife  imthwendig  gewortlen  sind.  Au  dem 
äufjieren  Aufbau  wenlen  die  isolirte  Lagu  der  eines  organiadlM 
Zitsammeubaiig«  mit  der  toiutigen  ßanraatae  entbalttwdcii 
Kuppri»  dia  aarriiaeaa  uai  inkonaaiiuaata  DadiMlilwif,  die  kldo- 
liche  Anlage  da-  FMtreppen  nod  die  mbtiloitlmil««  dorflige 
Aiubildunr  nameniUcli  döraeilliehen  Facadra  geragt.  Die  Rosten 
der  Aasfnhmng,  widehe  bareUs  domtelt  so  badh  ala  bei  der 
Koukiirreuz  augenomnien  waren,  werden  auf  minde^teus  das  Drei- 
fache der  tinsprilnglicli  in  Aussiebt  gettellten  Summe  |0(eacliitt2t. 
Die  Schltissfolgerung  der  gan/.eu  Ausfttlirung  geht  dahin,  da.ss 
ein  derartiger,  zurAal  gouz  unvoUstlndlger  Entwurf  uocb  uicM 
geeignet  sei,  (Iber  die  Aiisfdhrung  eines  so  bedeutsamen  liatie» 
zu  )>eiirblielj<en.  — 

Kineu  thal.sikchlichen  Erfolg  hat  diese  Kritik,  die  vr>nniithlirh 
auch  von  ajiderer  Seite  unterstützt  worden  i.st,  iiii  ht  ^'^<'habt.  In 
rtf-n  "phr  erregten  \'erhnTidliin?p«i ,  K'rlrhp  rlin  heiil'  ii  ll.'iir<f»r  de* 
It''i.:'li^t;it'(>  lir/iirli.  Ii  .ii'r  llrn  illt_'iilii,'  drr  X'rlsmrirü  HiitiSninniP 

Rilnfirt  halben,  sind  hacbiiche  .^u.K.iuaitdfi'M-r/uin.'fn  ijIkt  die 
|ir:ikti4che  Itniiichbarkeit  eines  nach  Jenem  Entwurl  ,iii-.'efQbnen 
HiuiNeK  (iberhanpt  gar  nicht  erfolgt.  I)ie  FVebatrc  «Irchr«»  Kicb 
vielmehr  lcdiKli4'h  um  die  Fragen,  ob  bei  dt  i  h  jiifiii/.l;iL'e  ilr^ 
Staate»  eine  ro  hohe,  wabr.^chi'inlirh  nicht  einmal  aiit.rk>iiiu'iiüt' 
Summe  fttr  den  Biiu  des  lteich»tagNbause8  bewilligt  werdeu  koiiiie, 
nnd  ob  es  atigemesseu  üei,  das  letzter«  in  gotiKchem  Stil  zu 
orricbteu.  I>ei  letztere  akUit,  wie  ea  adieinit,  mter  den  doinBa- 
reicben  Magimti^i,  wie  luitar  dan  DtiahBlsn  de*  Landes  aelur 
warme  Anhänger.  AnaacUaf  fÄond  ftr  die  Aänmhine  des  Re- 
gienuigt-Veraddagea  waranaiiliäiMIcii  inlitiBCheOrSnde.  „Ungatna 
Aufl»tab/eD,  so  führte  der  Minister- Prilndent  Ktdoimiu  Tisxa  an^ 
hingt  ron  nichts  so  sehr  ab,  ala  dass  der  verfastungsmäTtiig«  tum 
autouome  Bestand  des  .Staates  gesichert  sei  und  von  allen  Nationen 
als  gesichert  betrachtet  werde j  alles,  was  als  sichthareH  Zeieiieu 
dieser  Kefestigiine  dienen  Itaniii  iat  nicht  bk»  vom  Geeichtapnnkl« 
des  GefnhU.  soudeni  aueli  von  joiBm  das  barechoenden  Yeratwidea 
gerechtfertigt."  — 

Prof.  Steiadl's  F^ntwiirf,  von  dem  wir  nach  ungariselu^u  Ver- 
öft'entlii-hungen  anbei  den  Gmndriss  des  llaeiptgescbosse';  nii<! 
eine,  iin  arcbitoktonischeu  Detail  freilich  etwas  mangelhaiti'  IV  i  - 
Kpektirp  mittbeilen,  ist  also  ntuunelir  genehmigt  and  es  dürfte  iu 
dii-<eni  .iitltrc  die  aiiif  10  Jaluw  seinBoUagte  Anaftihiinf  dee- 
g(  lli«  ii  Ix  ffiiineu. 

Kinr-s  <'ii;>'iicTi  I'rti.i'ils  iIIxt  (Iciisr-llifn  dflrlVii  wir  uns  eiit- 
halUiu,  du  wir  uiki  der  uheu  milgetht^du-u .  tiuch  zirialii  h  uiildi'U 
Kritik  des  Hni.  Uhl  in  allen  Punkten  hh-i  lilit  Ni  u  koiiin  ii.  Auch 
ciiiou  Vergleich  des  ziu-  Gewinntmg  eine«  Kuiskiib  für  das  deutsche 
lieichstagishatiH  einge.schlageneii  Verfahrens  und  dea  damit  er- 
iüdteu  Schluss  •  Ergebnisses  mit  den  eut^precbendeD  Dingen  in 
Ungarn  wollen  «ir  nleiit  nlher  auafUmn,  da  derselbe  leicht  etwaa 
pharislfidi  Idingen  fcSmle.  Ea  an  ms  jedoch  gestattet,  im 
idealen  Interesse  ^er  PItideniiig  dar  Batihnmt,  ana  lebhafte 
Redaueni  aossosprecben,  data  polUiBclie  Gesidttopirakte  dahin 
gellihrk  haben,  aich  nit  einer  so  wenig  ausgereifteu  Lösung  einer 
Av^grite  III  begnügen,  die  ihrer  Bedeutung  nacli  werth  und  go- 
r,  eine  dir  köduteu  Leistungea  des  baukonatlerisdiun 
Zeit  hervar  an  niwn.  — F.— 


Zur  Konkurrenz  um  die  GcdäcMntsskirche  in  Speyer. 


Die  Besjprechung  unseres  KookturentcD  Um.  Joh.  Vollmer 
iu  Xo.  104  derDeuttchenBmMtamg  venuilaatt  nn»  au  ehier Ent- 
gegnung. 

In  dci  Kiiili\'.iiin.'  ibt  li.'vi.iiioit,  dass  sich  ein  Tlitiil  tier  lirsti  ii 
.Vn  liiti  kti  ii  von  i  K(n>ki.rn'i:i  fem  gehalten  hat;  wtr  versltbeo 
liii  ruiih  i .  ij.is^  die  Prcisbewcrbimg  als  eine  nichts  bedeutende 
Ji.u  gu.^U'lIt  wiHii.,*n  soll.  Wir  wollen  nicht  untersuchen,  weshalb 
dieser  bessere  Tbeil  fern  geblieben  ist;  wir  sahen  manche  der 
li«sten,  welche  Hr.  Vollroer  im  Au^  zu  haben  sciusint,  bei  gering- 
fügigeren Bewerbungen,  wo  Pmaa,  Anfpibe  und  daa  endeile 
Resultat  nkht  beaeer  waren. 

In  Gegenaali  an  dar  im  faimatt  aMÜligaa  Siitik  daa  Hn. 
Tetlnar,  wmtaait  wir  alle  eich  illr  die  Sache  lalereeiirenden 
auf  daa  am  S8.  d.  M.  «whienene  Zentralblatt  der  Banverwalnug, 
welchea  dieaellie  Aiiftlegenbeit  im  anderen  Sinne  behandelt  Anf 
die  weitere  Besprechung  unseres  Pngekts  haben  wir  zu  erwidern, 
ibaa  die  Walmdücher  über  den  SeiteoKliifft^n  iu  uuserm  Prujekte 
zur  Belebung  der  Dachtlüche  beitragen,  welche  Hr.  Vollmer  bei 
Profaubauteu  gewiss  häutig  auütrebt,  ohne  sich  um  die  dadurch 
entstehenden  Kehlen  zu  kümmern,  letztere  miissen  iiattkriich  twiel- 
los,  schucc-  and  regendicht  her^fcstellt  werden.  Wir  geben  uuserein 
Dachairauppment  i!i»n  Vnr/cnir.  (Ti'ffPni'lb'^'r  dnr  von  (!<'r  Oriifii'.ichen 
Schule  btdirlilfii  Aljdrrliiii,.'  dri'  .SoilcMvrtiitl..  i[\iw],  l'idtdicher, 
welche  tmtrr  dem  llui^ii'u'i -smis  th  i  MittrlM  liitl..  ii;'..'.i  lilii'fspn. 
Bei  utisei'r:  Alnlpcknnt.'  drr  Sriton-i.  liilir  (il.rt  dnii  I  l.iii)ilf.'C-^iui~ 
dn  Ghon  ^  ''^'^  ^'^'"''^i^*  '''^^  Arcliitektur  der  Seitenscbitl'e  und  | 


wie  illi  IiiiiPFT»  syflfpmstisrh  ddrchgpfiihrt  nnden  kann,  was  im 
anderen  I'.illr  jiitlit  m.>i,'li<li  i^l;  rntstrlirn  liier  \ crsclnedr'lif 
Höhenlagen  der  1  i  n-itrr  (  hur  uud  »chitt,  wa.<  uns  ebenso 
wctii^  glücklich  crs.lRin;.  »ir  die  isolirte  DurchfQlirnin;  de»  Mittcl- 
schitl-Dachgesimses  zwischen  zwei  Dächern  mit  versi  hirdencn  Nei- 
gungen. 

Ueber  unsere  Gedüchttiisshalle  mitssen  wir  tfinaliULii,  das» 
die  für  geschichtliche  Malereien  bestimmten,  3  grofscu  viereckigen 
Bildttürhen  Uber  den  iuuem  Portalen  so  angeordnet  sind,  dass 
der  in  die  ThnndmUe  Eintretende  den  oberen  Abeehlnn  aller 
8  Bilder  ilAfi"  vom  FnlkbodeD)  unter  einem  Winkel  vom 
gleichae^  «Mraehan  kam  und  daaa  die  Spltaa  dar  kdiglieh  Ar 
nnteifeoraaeie  Bilder  beethamten,  von  den  Sdüldbogen  dea  Stein- 
gewölbes  rnnschlossenen  PIftchcn,  nur  vom  UntgaQge  aus  unter 
45*  geaehen  werden. 

I>ie  in  denOnmdri8S»8ltizzeu  bemerkten  Udfaemnaarse  fardie 
Gew6lli«eefalaaialeiae  gebon  keinen  MaaTsstab  filr  die  Ili^beoeflt- 
wickelung  unserer  HaUe,  welche  bei  11  ™  lichter  Weite  der  Hslle, 
nicht  nbertricbeu  genannt  wenleu  kann,  FUne  gleichmarsifc  I"'- 
handelte  VenilTi  niHrhuiig  der  Hallen -Gnmdrisse  und  Schnitte 
würde  zeigen,  du  -,  uasere  Halle  von  allen  die  günstigsten  Ver- 
hältnisse zeipi  Wir  lüilifii  nn«;  brmi'iht,  eirip  grnfsÄriijT,^  Gi'^arnrnl- 
wirkuug  der  tird  n  llllJl^sll:^l]r  voiu  erslrü  Iti'!.rrtrii  an  /'i  rr^^n'len 
imd  darauf  v.T/ii  litrl ,  nur  iin.^-rr.T  .Viisii  hl  n.K  h  ;;ilscli  an!.'*" 
wandtr  I IrliLirlicljkcit  in  ein  M<.nun;ri;taMiaiiv.iTk  iniiriii  /  i  lu  ini.'i'.''. 

haiwhtetitaitiMdim' ■■■iMMn  anno^^^'^  Vieru^^^to  ^ 
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vir  aui  KrvrtthnuuR  und  Kintrnguug  d*>r  MaafsdilTcrcuz  ürhlii-fscu, 
M  sfi  I<frn<rVt,  dwt  fie  in  der  Anifllbniog  luuai  skiitbv  sein 
uud  bt  i  Iii  i>tclliu];  «tfiew  ZgUtBnagm  wahncheiiillcfa  tu- 

»ciiwuMlt!Q  wurde. 

l'usei'cr  Yariouto  ist  iu  dem  Artikel  dt  s  Hni  VhIIihit  niulit 
gedaclit.  f»bwfilil  sip  ftlr  die  Kutschfnlniic  mis^»  lil.igg.  licnd  war; 
denn  mit  ilrni  l''iilN_-[i  derscibcu,  j(r'L.'{-iiiilirT  i.ii8(ii'i:i  Ilauptpro- 
jekte,  luüäAfu  l<>gii4:lier  Weise  auch  V'.IIuk  r-  l..iti  rai'ns  und 
m>ch  viel  mehr  Schmidt'»  anaJ'>L'i  Vi.  iiuiiri'i;  iiini  diuriii  ;:ri  tJrundc 
(reuomuicn,  deteu  Projekte  fullt^u.  \V>r  mlwa  vou  dvu,  mn  Itv- 
urtheilungsüchreibvn  der  rreisrichter  »pAter  eiDgesddiclieoen  lii- 
kousequeiueu,  bezQgUch  der  Beurtliejluiig  der  b«i<l(m  erwiUuiUiu 
PnückMb  uMnAbcr  ummt  Viriaate  ib^  «afl  wd^  kichit  beim 
SiedondiniDtiL  «IIuwmI  tar  mBwUiBhen  Tnitmilliinpii  taXr 
steh»,  BMMBmch  weaa  DMfeiaacm  In  den  Auidrian  Mig«- 
gUclien  werdeii  mflflMB. 

Im  Attschluü»  hieran  «ollen  wir  erv&hnen,  dass  von  deu 
PKiariclitero  dem  Bauvereiu,  wcuu  uicht  empfoblcu,  eo  doch  aii- 
bflim  ngebeii  ist,  das  unfertige  Projekt  des  Ilm.  Schmidt,  trotz 
tider  liwistruktiver  und  ftstbelischer  Mangel  weiter  auszuarbeiten, 
was,  der  Sacbla^  usch,  mit  anderen  AYorteu  heiftt:  dn  nenas 
Projekt  anfertigen  zu  lassen.  Die«  Verfaliren  schriirt  mih  mit 
den  r.nmrisAt?en  des  Konkurreuzwcscns  unvenriubar. 

lir  Voüiiipr  bezeichnet  am  Ende  seiner  Betrachtungen  das 
Krgt'lim.-s  der  K>>iiKiiiT' tiz  als  riii  nicht  in  jeder  I)4tzichung  glfk'k- 
liche^  iiuiJ  gitlit  hicrdiiirli  ww  durch  alles  Vorausgesagte  — 
die  (itli  ii^an-  Ah-i<  lit  /a  '  rki  imtii,  mm  rc$iiltatl(K<('n  Vorlauf 
der  Ki'i:kiirri'iiy.  li'  i/.utM^f  n. 

Iit'ii  \'iir-rlilai;.  dii'  I,o-,iid_'  di  r  AiilVabi'  durch  2  ThOrlue 
nmi  /A iMiii-idiruciidc  \'iirh;ill«'  /ii  i'r/iidi'ti.  ;i;üi"u  wir  fur  ver- 
tflilu  KlU  Mitk  aal  die  (jUindiiaiH.  von  II.  ^i  luuidt  und  .\.  Hürtcl 
Keigt,  doss  nichts  gewonnen  wird,  weuu  die  in  deu  A\iii  d^i 
Seitcnschifle  liegenden  Theilc  der  Vorliall«!  als  Tliilriui;  mi^hl- 
bildet  werden.  Soll  die  xwiscbeu  liegende  tled.icbtni.ssliaJle 
grober  wenleu,  so  bleibt  uichtü  bhrie,  uia  die  Thttnuc  aus  deu 
Axen  der  SeiienM-faiftV'  71t  rüdmi  UM  vflniea  diswlben  bei  eiaer 
geräumigen,  xwischeuliegenden  Kill*  liel  in  tnit  «H  dnuder 
Hl  iteheo  kommen,  «k  dUM  Steh  Mcnbrch  du»  L0wag  ecdden 
liebe.  Uaieres  Eraditeni  kann  man  wohl  M  der  von  uns  an- 
gi'UODimeon  DJqjMHlflllin  der  (ledächtnisshalle  unter  dem  Thurm 
bleib<>ti;  um  SO  mehr,  di  durch  eincu  mächtigoa  Tliunn,  deu  4 
l>OintbUrmeu  ?<  i;>  iii':l)iir.  entschieden  eine  bessere  Wirkung  er- 
lielt  wird,  all  duivi;  j  lileinere  ThQrme. 

'/.um  SildiisM'  nutzen  wir  liedauem,  dass  die  Deutsche 
Ilauu'ituDg,  welilie  m  andern  Fallen  stets  Itlr  die  Kccble 
der   Ardiiiekleu    und  tOr  itriicle  llurcliftthnuig   des  Km- 


:  kurreia-Verfahremi  eiupctn-'tci:  iit.  iiain.jutlirl:  wenn,  nie  liior.  i.-ius 
der  Projekte  mtnr  im<  Ii  /.■^'•imr  Konkurreos:  J  u<  h-i  td  jv'i'iidi.u  i'ir- 
folg  errielt  Int  und  dtis  Kouktirreua  -  Progiaiiiiii  dem  W-rfasser 
deü  mit  dem  1  I'i<  i>,'  jinuniirten  Projekt»»«  dn'  l.'  iiiiiii:  dnr  Aus- 
fiihruiifT  III  Aiiss:.l:i  «stellt,  iu  < lii^f.jiKl.'ii;  l  allr  von  diesem 
Vfrlulii'-ii  .\ll^^i^l;ll  nimmt.  Wir  koimi-ii  iiiis  dii-s  uiii'  dadurch 
erkl.n.  ii,  d.i->  du'  iii'dakii.iii  -idi  mit  di'f  Angelegenheit  nicht 
eiugflitud  Ut^s-tlLitiigt,  siiiideru  liuu  ()u.  Art»kul  iu  gtilem  (ilauben 
luigenommen  hat.  Ks  sclieint  uns  hier  nodj  bemerkcuswerth,  be- 
züglich der  skizziiten  Gnindriss  Daretellungeu  iu  der  Uauzeitung, 
die  theisweis«  ungflnatif»  Dusielluiig  noaeife*  Prjtfektea,  gegen- 
aber  den  günstig  «irkeoden  Aendemugeii,  wele&s  m  den  Vollaier- 
hmtamfy^um,  lowie  Sdaudt^scbca  ShtaMB  twkaamien,  zu  er> 
wldnieii  and  welle  atn  den  im  SSeniralUnti  der  Benverwaltung  \-cc> 
«sudklitea  Graniiias  ndt  dar  gedachten  Dar8a>liuug  verglichen. 
Btsra,  den  81.  Detember  1884. 

FlQgge  &  N'ordmann. 
Nachschrift  der  Redaktion.  Um  nDen  weitereu  An- 
griffen, die  iu  dieser  Angelegenheit  wider  uns  gerichtet  werden 
könnten,  von  vom  herein  die  Spiue  abzuschneiden,  luibon  wir 
das  vorstehende  SihriftstUck  unverkürzt  zum  Abdruck  gebracht, 
obgleich  dasselbe  auf  Jeden,  der  die  Vollmcr'sche  Mittlieilung  in 
Xo.  104  Jahrg.  Ö4  ii.  Hl.  i't:-!<'-;i:'H  h.:ir,  fitipn  ctvAi  («pfremdlichea 
Eindruck  machen  dnrtti'.  mdior;  in  der  'l'li:(t  c-iii  liidicr  l'iad 
^  ou  persönlicher  Uereiztbeit  uud  Beiaiigenheit  dazu,  um  aus  jenem 
kurzen  Siwhlichen  Ilerichte  dm  heraus  zu  lesen,  was  die  Um. 
Flügge  &  Nordmaun  in  ihm  gefunden  zn  haben  frlanbeii.  H^tte 
sein  Verfasser  mit  demselben  irgend  ho  \i  ln  iiidi^ii  tit  \«  rtsii^jt, 
so  wilrdc  er  d<>iiseH>eu  wohl  srtp.i  i'vlii  h  um  m  h.i'ul  N.iuj':'n  unlcr- 
xelchnet  habi  ii.  l>i''  widrr  Hrn.  \  (dlni>T  hi'i n  lit>'t.'ü  \  »rwilrfe 
werden  .jed'ulj  iim  lj  :  l'rrli-.xcn  diircii  div  Audv-uUiu^,  Uass  die 
Deut.wh''  H;in/i  itiin:»  vi  i]i:!i.  htr:  gewesen  sei,  jenem  .\rtiki'l  die 
Aufnatiuic  m  u  isa^tü.  iJüiu  silfgesehen  davon,  dass  im  Programm 
u.  W.  dem  Verfa-sser  des  zur  Ausfitbruug  gelangenden  Kon- 
kurreuz-Kutwurfs  zwar  die  Leitttog  der  leUteren  ki  Aiuüicht  gestellt, 
dagegen  (mnnuftiger  Weiael)  kaioeaiwga  vwqirodiea  worden 
ia^  daaa  aar  preisgckrOote  Entwurf  »tieb  luter  «Uan  UnaMndan 
rar  Anefithrang  gäangen  eell,  eBthalinB  die  faesgl.  Benerimngan 
nicht  nefar  nnd  uat  minder  ali  die  Feiderung.  daai  Jede  kii^ehe 
.Xeufterang  flber  das  Gesammiergebuiss  einer  Preisbewerbang  und 
eine  andere  als  eine  bcdinginigslos  anerkenuende  tiesprcchiujg  des 
an  erster  Stelle  preisgekrönten  Kniwurfs  zu  verbieten  sei.  Eine 
Forderung,  die  u.  W.  bisher  weder  von  uns  erlKÜlt  noch  »on 
irgend  Jemaud  aufteilt  wnttden  iit  und  die  an»  ao  ungeheuer- 

I  lieh  erscheint,  daaa  OBB  jadea  weilen  Wort  Uber  dieieliie  übar^ 

I  flOtiig  dttafct. 


WlllieilwiiCfi  m  Veretnan. 

Architekten -Verein  zu  Berlin.  Haupt- Versammlimg  am 
5.  Januar  1883.  Vorsitzender  Hr.  Dr.  Ilobrecht;  tutwe^end 
96  Mitglieder  und  10  (iüste. 

Nach  Mittbeilimg  der  Kiugängo  durLiti  diu  Uiu.  Vursitzen- 
dcu  l>crichtct  Hr.  Kyllmann  über  das  zufrieden  stellende  Krgcb- 
niss  der  Weihnachtsmessc,  welches  —  wiif  weiterkiu  durch  Hrn. 
Dr.  llobrecht  in  der  aiierkennenswerthesten  Weise  henor  ge- 
hoben wird  —  «im  gröi^u  Thtiilu  den  imablässigeu  13«mtthuugeu 
das  Hra,  TocMMnden  und  da  danaelbea  in  aeinen  Beatrebunjan 
aar  Hebaog  dw  Hwnrtgaffiib  na  rdudfehat  UBlaiiin  linden  eiuut- 
«leitinn  HUOMJIe  au  tcidanken  iat  Ea  wird  hei  dieaer  Ge- 
legenbeit  wiederholt  ala  wOnacbeMwerth  beaelchnel,  die  einge- 
schlagenen und  bewiUirt  befundeiten  Kalinen  auch  femo'  zu  ver- 
folgen und  auf  die  Fördemug  der  kimstgewcrlrikben  Leitlungen 
in  thtmlicbsi  noch  weiter  TerroUkoniiBBeter  Weite  int  Intennee 
der  Allgemeinheit  und  andi  in  dem  Inlenaae  det  Verein«  aelbst 
hinzuwirken. 

Ks  folgen  die  Wahlen  ftlr  die  Heiutlieibuigs-Kommissiooeu 
der  Schiiücel-Konkurrenzen,  von  welchen  —  wie  bereits  in  So.  1<>4 
des  vorigi^ii  .l,ihi>.>mgs  unser.  Blattes  miii.'etheilt  ist  —  im  Hoch- 
Imii  10,  und  itii  ln!««'tti('iirfach  '.t  Kntwürfe  «ingegaagen  sind. 

Ih.  s  ril  lt  I  I  rii.ptiehli  deu  Aukanf  nefaieiw  Werk«  flir  die 
liildiulliidv,  well  lirr  irriK'hmigt  wird. 

llr  \\('\  lifiirlitrt  lilii'i  Mirlii'jr,.j.ili.,i  ].;i,iw  in: /II  einem 

I.andli  iii^e  mit  .lu^iil-Kr  ndrzviiiii,  W''lrhr'iii  tmtz  iiniindr'r  M.in!f*>l. 
iiisIji-siiiiiImi I'  mu'li  Ulf  ;ii;sdr;U  i;lirli  in  ri-  dr^  lirii,  Itclr: •'nii.'ii 
betont  wnU  —  lUii  den  ucuKrduii.>  Indri  n  .ihi  i.'>'ii' nniirni'".  inunier 
lebhaften  Kifer  an  der  Hetlf  iliijriii..'  dir  lii.';ul"-iiiing  der 
ausgeachriebenen  .Monaiä-Koiücurreuzeu  zu  lieleben.  das  \'ereins- 
Andenken  zuerkannt  iBk  Ala  Verteaer  der  Aneit  wird  llr. 
A.  Knoch  ermitielt. 

Hr.  Telkvitt  aptidit  Ober  eb  neaea  Verfahren  cur 
Ermittelung  der  StnhilitAl  von  Brtteken-Oewlflben  «uf 
graphischem  Wege.  Die  iatewwenteu  und  mit  BeibM  auf- 
genommenen  »issenschaftliehen  AuarinandenmliHnga^  denen  MH- 
IDhrlicbor  Voröirentlichung  hodbatHch  doch  entgegen  geaaheo 
werden  kann,  entziehen  sich  einer  Wiedergibt'  in  graiingler  Fem. 

In  den  Verein  sind  aufgenommi'n  dn'  Hrn.  (ierlatTi,  Cnnter, 
Xrfkger,  Marten,  zur  .Megedc,  MOfsigbrodt,  Schmalz,  A.  Schulize, 
Schwarz  und  Welier  als  elnheimisibe  Mitglieder  und  die  liftt. 
Alien,  Amerlan,  Kock,  Frentzen,  Faller.  iluose,  Haber,  ScjUiap- 
»ann,  Stiehl  and  Voigt  al«  auswtrtige  Mitglieder.      —  e.  — 


I  Tcnnioehtes. 

I        Beobaohtnngen  übor  rhclnlsohe  Traohytgenti'lue.  I><  r 

i  Umstand,  dass  vcrscliii  di  tu  W  i-i  kc  i!)H>r  HuuinaleriAlien-l.«hrt.>  ais 

I  einzifrc  llcpriiM  ti' intrii  di(-..  i  t  ir  diu  Teilmik  (Iberaus  werth- 
volleu  Gesleiiii;rn|i[i(  II  di  u  1:11  Ii  .  t  von  Dnicluinfels  aiigelxiu  - 

;  wie  auch  z,  I!    ■tu-  I^.i^i.ilic  ,11111  lK>utscheu  Itaukalender  nur 

j  für  diese  Sorten  liie  J  »im  !-.:s'--jUglieit  enthalt  —  veraidilsst  mich 

I  zu  einigen  Üemetkungcu  (tber  dieses  Material. 

I  Dadurch,  dass  nur  die  mit  vielen  glasigen  Feldspatb-KrvsUUeu 
durduetaie  üracheufelser  Tradiytaorle  aataeflUnt  uud  Uelbci 
nnf  die  bedeutende  Tenritlenmg  de«  Sadthumie«  de«  Katnar 
nomaa,  tu  wckhem  diaaea  Gealm  wwaudi  worden  war,  Ua- 
gewieeen  wird,  erieilct  die  gnaa«  Gectein.sgrupi>e  efaie  Werth- 
Uerabsetiung,  welche  gar  nicht  geradilfertigt,  auch  in  den  meisten 
FAllpn  iinbeabmrhtigt  i«t  Bei  den  Keataurations  •  Arbeiten  des 
Kölner  Domes  uitisüteu  dessen  oniamenlale  Theile,  wegen  der  zu 
stark  voi  geschritteiu'n  Vei-R-ittemag  dunft  anden's  (;(>st«'in  ersetzt, 

,  das  glatte  Cinindniauerwerk  jedoch  nur  auf  etwa  2  StiU-ke  itb- 
scliaiTirt  werden.  Der  Grund  filr  dies«  auffällige  Krsclieinung 
liegt  wahrscheinlich  iu  der  Verwendung  des  rtiiTseren  Kindeu- 
iwler  Tage:<gt>steins  filr  die  omameiUalen  Theil«'  uud  des  festen, 
jedoch  schwer  zu  b«>arh>'itfn(l>'n  Kcrugesleins  fftr  das  glatte  Werk. 
Der  Drachcnt*  l-i  i  1  im  liyt  wird  gegenwiütig  gar  uicht  mehr 

I  verwendpf,  j"nrleni  nur  der  Steuzelbergcr,  Wolkonburger, 
Kosenuiii'r  iiiul  Ilvrkumer  Tracbyt.  * 

l^  r  \'' iiÜM  iihurgiT  eignet  sich  nicht  zu  lUifseren  ArWten, 
.;;ii;ri.'i'ii  i>t  ri  \.:ir/iii.'lu  )i /u  imn  r^ii  Tn-ppen  ZU  ver«''iid''ii     1  »er 

I  .Stcjiii  llifi  v'i't  wild  III  den  rheinischen  StAdteii  in  grolsen  .^lassen, 
voreugSM I  lse  zu  ■'III  ki'lverblendungim,  Feitn-ppeu  und  Stiilzcii, 
allgemein  m  liauihcilen,  welche  starkem  Druck  und  dem  Wittc- 

I  nmgswechsel  ausgesetzt  sind,  verarh<>ii<t.  ]>n'^  Material  hat  sicii 
an  vielen  mittelalterliclu-n  Hauten  der  Ütieuigegend  voiYOglich 
erhalten;  um  so  aulhillciiHler  ist  die  Kr«clH>iuutj|f,  dass  au  den 
wihreod  der  zwei  letslen  Dexcmueu  aosgefohrten  Bauten  vielfach 
die  Sockclsteini-  bUhIe  verwitiert  «Ind.  Beeonilatn  Bauten  hier 
wdnfiihren,  erscheint  nidit  nothwanidig,  dn  bei  dnam  Bnudguig 
dnieh  rheiniBehe  fitldle  a.B.  Kttli^  Bonnua».  achnell  Beiige  «u^ 
gefunden  weiden  bAmieo. 

Die  licutu  zum  grtlkten  Tbeil  iM'.teitigten  I'nsaclicu,  denen 

I  die  VtTwittemng  zuznsdneilieo  ist,  siiid  folgende: 

I         In  den  tiOer  Jahr»-!!  wnrwi  die  SiciidiriK  li^  .nn  S'i  ri/i  HnTg 

1*  Ut«  nie  Ulm  ilrft  mttmi  In  Part»«  nnd  (.Bte  Bbrnlii  ■üjnmvii^en  Horten 
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H&frabant«n  auf  ManllB.  Iiic  Ki.ln  ZriiL'  l^rinift  ciue 
Korrespondenz  \oii  Mui^:Ja,  der  zut'ulg<>  ilm  spanisrhe  R«gieruDg 
«öftere  Nafen-Anla^pn  und  «mehOrife  £iailäiuugn  aut  diiMr 
Intal  tu  scliaiTen  bcab^ichti)». 

Zm  Studium  der  Frage  ist  im  .Tahre  18ho  eine  .Jinila" 
tiilS>itlit  wntleii,  wetclie  eiuige  rorläutige  Arbeiten  bat  aiiK- 
nkrw  lutea,  aber  Aber  ewen  fenca  Plan  aaefa  nicht  acUOisig 
liwoidaB  tat;  doch  nahin  Ihr  dia  AtttflURuag  nielit  unbttriclit- 
Ifib»  Galdniitud  aor  VerflRguiiw,  dia  rieh  aof  mAn  3iil]ioncn 
Hark  Manfen  nod  die  dnrcb  IBnaiitirttan  der  Sink  Hafte  au 
Baftnlamn  fortwährend  anwachaen. 

Wa  et  tcbeiot,  geht  die  betr.  Xodz  daUn,  deutaebe 
ünternehmer  auf  die  bexgl.  Arbeiten  aufmerksam  zu  machen  und 
sie  zur  Bewerbung  anzuregen.  In  diesem  SiuuL'  iüt  di<-sflbe  ihrem 
wesentlichen  Inhalte  nach  reproduzirt  worden.  Hin««  geftlpt 
mag  «erden,  da.<ss  es  sich  aosclieinend  zumeist  um  die  tiesrhaffiiuK 
von  Bwreem  und  B«i;gerarbeiten  handelt  und  das&  nähere  Aut.- 
kiintt  !i<irii)<i  r  siiwohl  von  dem  ilininltriu  rf«  ütrnmtr  in  Madrid 
aU  der  Junta  ä«  tat  Obrmt  äri  tutrUt  m  Maoüa  so  erfaalieD  itt; 
•.„.-.«.^^  Anetlilctcn  «erden  an  dieu  SubHcb  niiiüiiten  tebL 


Frequenz  der  teohnincben  Hoohachalen  In  Oesterreich 
Die  tecitoiscben  UocLschuleu  Oeeierreidw  —  au»geuommeu  L  iigarii 
teStodiciualBclSMiW  MgandeFnciueuz  /^ulileu  auf: 

Ilörerzshl: 


1882/83 
1214 


1^!<4,8.") 

2ri3 

1-tli 
IliO 
li)4 


Tpchnisrhe  Hochachule  in  Wien    .   .  , 

IiciitHi  hr  techo.  ^chadnde  In  Pia^  .  .  . 
nohnii^rbe  .          ■  ^i*^' 

Tedmiaebe  Hochschole  in  Krflnn  .  .  ,  .  117 

m  n  .  OfU     .    .  m  

=     2725»    —  217s 

Abgenehen  ton  Rr^tnn,  wo  in  Folge  des  drohenden  Unter- 
gangs auftprnrdPtitlifttP  AiistrTtipiuigrn  zur  Hebung  der  Hoch- 
schule gem^iht  »oiili'ii  Miiil,       .-in  allen  österreichischen  Hoch- 

srhnl^n  i'ivi  filn-MiL lier  Kuck^'UH^t  iti  «Icr  Fre<jucnx  zu  ventf»ii"hneii, 
«iiT  sii'h  fri'f'  ii  il:i.s  Jahr  aiil  nicht  weniger  als  2':i  l'jo/i  iir 

belauft,  bei  der  Wiener  tediuiscbeu  Hu.:  ]!M-htil(»  24  Pnwciii  Irtrij^jj. 

Wikhrend  bei  den  technischen  i ln<  lr>i  Imli  u  lifiit-rlihii.ils  der 
tiefMe  Stand  geiren  das  Fnde  des  I ^r/j/i.iiniiuts  löi'i»ä»i  iTn  irlit 
w.irci  niiii  n'itilcm  licrnits  wieder  eine  p<-MiJt.'i'  Hebung  sich  Zfii^,  lii<'lr 
bei  den  0«tcrreichiü<:iien  Hodiachukii  der  Itenuch  im  De-zenniuni 


in  den  Ilinden  inehrer  PAchler,  wümad  lie  Jetlt  mnr  von  einer 
Fimui,  B«chem  &  Co.  in  Königswinter  ansgebentet  werden  Bei 
den  froheren  ZuslAuden  wurde  meist  alles,  was  im  Bnidi  vorkam, 
verarbeitet,  Kern  und  Rindengesteio,  gut^  und  weniger  gutes 
Material.  Hieran  kam  noch  die  slarlw  Nacbfrage  zur  Zeit  der 
bedeutenden  Hauihütigkeit,  welcher  es  znzuscbreiben  iit,  daae  das 
Ouiein  vielfach  friüch,  ohne  erst  die  Bnichfeudiägkell  abgegeben 
zu  haben,  an  den  Bauten  verwandt  wurde. 

Meute,  wo  der  Betrieli  in  rim'r  HaiiJ  isf.  »ir\i  mit  der  Krofclfii 
Sorgfalt  Am  RindcnRfstcin  uiul  ciaK  Kpi  Tinrstcin  miii  iiu-ht  guter 
Be8cl;.ilVi'iilii';i  aii>;:i>('liii-i-|i-ti  tiiui  diifi'ir  eclriiv'i'"-  li-i-'S  nur 

>olche>>  Keti)j{i'bU.'iu,  »i'Ji  h"s  (iiirrli  l'itiijci'ps  I,imt;rn  iMMiie  Hnich- 
feuchligkeit  verloren  hat,  /  i:  \  f  nirlM-iiiui;;  u'elaugu 

Femer  habe  ich  die  liioliai  hti.iij;  ^'füni.  hi,  diisu  die  Ver- 
witterung vorzugsweise  an  den  Soikehi  ^uli  z.  i;;ic.  Ipi'i  denen 
auch  die  unterste  Sockel-I^aufbauk  ttiu.  Tfaihyi  ^fuJcatgi  w<u\  l>er 
Grand  liegt  darin,  dass  diese  Schicht  von  dem  Trottoir  oder  den 
fiarteaatdagen  Wasser  aufsaugt  und  znrOck  behitit.  wodurch  bei 
eitttoetondam  Froet  Zentdram  berbei  geüahn  wird.  An  den 
SockelQ,  bei  wddmi  die  «uerele  Scbidit  ans  Basaldara  beetebt, 
ist  ment  die  damnf  fidgende  Soekelreiblaudiaig  und  du  Sockel- 
geein»  vortdglidi  erkalten. 

(Die  zerstörten  Sockduriau,  rnlehe  auch  bier  wikOBUHen, 
».  B.  an  einer  gothischen  Klidie  der  Xeueil,  sind  ant  anderen 
BrOrhen  des  Siebengebirges  gewonnen.) 

Der  Schluss  ist  wohl  gerechtfertigt,  da-ss  fflr  die  unterste 
Schicht  des  Sockels  liasaltlava  den  Vonsuc  verdient  und  für  ailo 
Stellen,  wo  das  au^augte  Waeier  tchnell  verdunsten  küa,  der 
Stenielbertri^r  Tr-u  hyt  vorztiglich  zu  verwenden  ist. 

Unter  H;nwi  i-«  auf  die  Xotix  in  der  Beigabe  zum  Deutschen 
Baukalendir:  IirurkfF'sfiekrit  des  Drachenfelser  Trachytes  = 
201  >  ^-  pro  Iinn  ktliiclip  dürfte  nach  dieser  Angabc  gestaltet  j 
Sem,  das»  dm  DnicktVMiskinr  des  StPnzflllwrcrfr  Trachytt»?  fiü^-  I 
pro  V»  in  wa8serg«s.itti(;t«'ni  Zn-,tai.ii  liftr.u''  und  ^i'ls^  mirhin 
dieses  Uestein  su  schwer  beiasieten  Konstruktionstheilen  mit 
ToiAail  ugewendat  «Orden  kann.         M  FraaganheiB. 


1870  80  sich  auf  der  gewohnten  Hohe,  ist  n.llir.  aogar  noch  etwas 
seKiiegen  KrHt  jetzt  —  <i.  Ii  etwa  5  Jahre  sp&ter  —  macht  tidi 
bei  den  ö«terreichisclK'n  H  oi  lisi  laden  dieselbe  Krscheinunf,  wie 
bei  den  deuUcheu  liemerkbar.  ludes.sen  hat  der  in  den  vor^ 
stellenden  Kemerbuugeu  gezogne  Vergleich  doch  nur  eine  be* 
.schrankte  (iültigkeit,  insofern  fiir  die  OÄterreicbischen  Hoch- 
schulen ein  Moment  hinzu  tritt,  u  el'  lies  bei  den  deutschen  fehlt. 
Kincn  ur-wi--«!»!!  Thril  der  Sindirmdi'n  biW«'ten  Itei  den  enslereu 
ti  idier  liif  KciinlKi.itcn  til:  i'iii  1  .clii-iiiiit  in  roaKbli-^i-licn  i'.ii  luTU 
au  Milteitchuleu;  diem'r  llnil  ist  nrnriiirli  ansfi-tailcn.  in  FolgC 
einer  Aeudenmg  der  l'iiitnnt's. -\ .h  m  in  itt,.|i,  «,-|i  lipr  i.'iicn  I.ehr- 
anii!<-K,B!MiMljiieti  den  Ih'sucIj  ciu'T  riiivcrsit.u  M->r>.L)ireibL  l>er 
Vltiliiiii;  dcN  l"'ir  .\iist:ilU  an  Stmliif-ridi  n  j^r  -i;is  mchl  bekatuit; 
wir  k'liiubrn  aW't .  >i^ü  ders<>lbe  nur  mit  einem  Bnu:blbcile  an 
^i■'n;  ^iiiir.Miiriru'ü  Freiiuen-Rflckgatige  belkefligt  ial,  «aldwr  oben 

Oaffanttioha  VoHeanngen  Im  KunatgewartM-lIasean 
zaBwlte.  Du  Knutgeweibe-Uutenm 'raraatialiet  «om  10.4.11. 
ab  in  Hflmal  du  MutenmsgebAudea  a«ci  Rmw  von  10  bei«. 
n  «fbnäiebEa  TorleMmgea,  au  denen  Ehrtrittlkarte»  Mt  FM- 
gima )  im  Rorean  autgegefaen  «erden  Br.  ftünodidiar 
Lichlwark  wird  Scmnabends  von  0  —  7  Uhr  .'^bends  aber  die 
Geschichte  des  dentachen  Ornameutstichs,  Hr.  I)irek- 
torial-AMitteot  Pabit  Mittwocht  von  C— 7  Uhr  Ober  Kuntt  und 
Kun8tge«orlw  in  Svfm  tpredun. 

An«  Am  Fa^tteratar. 

Verzelohnias  der  l>ei  der  Redaktion  dlM.  BL 
gaugenen  neueren  teohniaohen  Werke  eto. 

8eyler,  Gnst.  A.,  Biblioth.  u.  Lektor  im  Kgl.  Preufs.  Mmist  t^lr 
Handel  usw.  Moderne  Wappeukunst  Winke  für  Staats- 
u.  $IAdt.  Behörden  usw.  Frankfurt  a.  M.  1885;  Wilh.  RonmtL 

Belchsgeaets,  betr.  die  Unfallvprsicberung  der  Arbeiter 
vom  (>.  Jidi  1884  nebst  s;imintl.  AuHfUhniugs  •  Bestimmungen. 
Neuwied  u.  Leip«ig  1884;  Heuser'»  V.Tbk-  iLnrn-  Heoter).  — 
Preis  kart  1»,90  .41 

SrhnKt,  J,  l{«'daktcur.  Die  Invaliden-,  Wittwen-  und 
Waiseu-Versorgung  der  Arbeiter  nebst  Xoniial-Sialuten 
für  Kassen  dieser  Art.  —  Unter  Bertlcksichtig.  de»  Kranken- 
Versich.-Gcs.  v.  1,5,  .luni  1883  u.  d.  Ges.,  betr.  d.  Unfall-Vers, 
d.  Arb.  vom  6.  Juni  1884  Neuwied  u.  Leii«ig  1884;  Heuser's 
Verlag  (I^ouis  Heuser).  —  Preis  1  M. 

Tetmijer.  L.,  Ing.,  Prof.  Mittheilungen  der  Anstalt  zur 
PrOfung  von  Baumaterialien  am  eidgen  Polyiechnikimi 
zu  Zürich.  2.  Heft.  Metfaeden  o.  ßeenltate  der  PrOfiing  der 
schweizer.  Batlialnr.  Zoiieh  1684.  Meyar  Zrilcc;  FNit 
1,50  .fi. 

Henslagrr  t.  Waldegg.  Kdm.,  Ob.-Ing,  etc.  l!;mdbnch  dur 

Ingenieur-Wissenschaften  in  4  Binden.  I.  Bd.:  Vor- 
arbeiten; Erd-,  Strafseu-,  Grund-  und  Tunnelbau. 
1.  Abthlg.:  Vorarbeiten,  EinHuss  des  Betriebes  ftitf  d»?  Afipme- 
ment,  Krd-  u.  Felsarb.,  sow.  Baideitung  (unter  Mitwn)-;iitn;  M>n 
H,  Korb.  V.  Mackensen,  G.  Mevcr  u.  B.  KiiiiLii  .l  li<  jirljeitet.) 
>iil  ,:.  Il  il/M  lm.  n  16  litliogr.  1'af.  —  II.  Ahilili;  .  Kmistruk- 
tion  licr  Stut/-  n.  Knttprmsiiicni ,  StraTsen-  \t.  Grunübau.  (Im 
Verein  mit  10.  IhiscKr,  1"  Lai^sli?  ti.  Guet,  Meyer  bearbeitet.) 
Mit  i:u  Ilolitsciin.  u.  :n>  litlio?r.  Taf.    Leipzig  1.-^84.  Wilh. 

1  linjliu. 

Dr.  HInni.  Itichard,  Prof  .im  K?!.  Lvceum  in  Esslingen.  Lehr- 
I  i]  d  ir  Physik  und  .\1  o.'  iianlk  för  gewerbliche  Fort- 
bildungsschulen. Im  Auttraiff  rlcr  Kgl.  Kommissinn  für 
gewerbliche  Fortbildungsschulen  n.  W  ;:i  ttemberK  ausgearbeitet. 
3.  vermehrte  Aull.    l'r.  5  .//.    L.  ip/it'  1585;  C.  F.  Winter. 

Balltnger.  Gust.,  In-r.  I 'inin'l  zm-  liciechnimg  dtr  nf- 
schwindigkeil  der  H.iliti/iiuc  votn  Konpr  uns  mit  einer  Tji1h-Ui' 
inr  Zugge»chwil;d-i.'ki'iii'ii  vim  1  -  7i>  pru  Stiiijvir'  und  lilr 
vier  auf  den  k.  b.  ätaotsbabnen  fast  ausschliefsUrh  verwendete 
ScUcneidiagcB.  Mdndiea  IWl;  Undaner'tdm  fiuiAlidlg; 


PerMMiftl>NMliiiebt«n. 

Baden,    llrnimtit;    Üu.irn-rt    !lr]i:ri!li  A  iij  t- r  »Ii  in  Ii  niiier 

Vc  rlci?  <i  Am  Titels  „HütLaujjifi-tci "         aiwoilen  ik-:untcn  des 

Hr>ni;in,(n:i-<- 

PreoTeen.  Gestorben:  Bauni«ir.  Itud.  Baumbaih, 
Dindrtor  der  Baugewerkscbule  in  Wetzlar. 


Ludwig  Sohnstedt  f 


Am  3.  Januar  d.  J.  ist  zu  Gotha,  wo  er  seit  fast  23  Jahren  lebte,  FroFcssor  Ludwig  Hohnstedt  seinen 
laogea  LcidOD  eriegeo.  Wir  «erdeo  dem  Entachlalonon,  iu  dem  wir  nicht  aUeiu  den  erfiadaDgaroicben,  hoch  be- 
gabten Kttudor,  aoadem  noch  den  Uteaten  mA  Miten  Uitarboiter  luweres  Blattu  vcrahren,  in  dtar  nIdiiMii  Haupi- 

Ntefanf 


MumwMH  l«g  TOD  araiS  T«»«fe«  ta  Btrtta.  Par  41*  ItediftUM  vwtal««itUdi  K.  n.  O.  Fiiuck,  OattB.  Diwh:  W.  Messer  li»n>«eharatk«r«l,  BeritB. 
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lafealtl  r«b*r  dl*  V*rwmdnns  de«  Bnchenholiw  lo  B>uiw<'clion.  — 
1llttb*IIaB(«n  am  V«r»ln«u:  V«r«ln  fär  Klvababoknnde  tn  Berlin.  — 
T«rml*chl«»:  LoaK-ltoluonnirt-StlfttLng  an  der  Teohnluchen  Borhsrhol* 
jo  Mflrlln.  —  Münchcner  Kunlf  roi«  zur  V»r»lnb»rttivi  «>lnboltllch»r  Prifung»- 


Metbodra  für  Bau-  und  Kunitruktluns-iUtrrlalIcu.  —  BtatUUk  der  KkI.  Terhn. 
HMhwIinl»  Kl  Berlin  pro  Vinl*r-SeiD«st»r  I^M'M.  —  ElontlH  n  der  i-lnU- 
miailtg«n  /nlfhnrr  drr  KrL  ElKsnbalitt'DlrekUonpn  xvt  Berlin  tind  Bruiiil>er>;. 
—  Konk  u  rr  pii  «--u-  —  Perauoal-Narbrlchteit.  —  Brief-  n  Kr»K.>k. 


Ueber  die  Verwendung  des  BucbenKolzes  zu  Bauzwecken. 


iintrr  iliei-or  fcOiers'.-hrift  pr?;  hiineni',  sehr  be- 
.  :;r,  ii^wiTlhe  Auts;itz  in  X  ..  '.f^  JhrR,  1884  d.  W. 
1   i!!la>st  mich  zu  lülj{x'uJ>'u  Mittlipjliingen: 

I  III  hi  nriemen  Weiten  als  Dioluagen  io  einigen 
•r  Arl>rit8si«lr-  si  h  24  und  20  Jaliren  In  dicseo 
Thoiiniassp  i  i  i  liii-ti'nm  ii  zu  StciagtU-'ieschirrea 
verarbeitet,  wirJ  viel  mit  Wu^^cr  Imiitirt,  viel  segmgen,  häufig 
gekehrt  Hüll  lini]i]U".  I  ).is  starke,  imgelboschlogene  Schuh- 
werk di'r  Arbeiter  stfllt  hohe  Anforderuugeu  an  die  Haltbarkeil 
der  DifluuK.  I>ie  Abnutzung  dertelben  ist  trou  80  vielseitiger 
und  -.larker  luanspruchaalune  eine  Terichwindeod  geringe. 
Am  deutltchsten  leigte  tiA  dies  bei  eiMB  im  wgimeueD  Jahr« 
«osgefaiirteo  Umbau,  bei  mlahm  die  beiaM  Mit  30  lahfw  im 
QAmuth  befindlichen  BadnoriomK  mit  neun  sanmmm  wieder 
W  Terlegimf  Ioumii.  DennKli  llmt  die  Haltbeilceit  bodiener 
Dieiiingeu  für  Zimmer  und  Ariieit«rimne  nichts  zu  wOnscben 
•brig.  — 

Bei  der  Herstolhing  der  Bucheuriemen  verfahre  ich  wie  folgt: 
IHe  Stkmme  koiumeu  iu  den  Monaten  November,  Deienber  und 
Januar  zur  Fikllung.  Ks  folgt  darauf  unmittelbar,  so  lange  dai 
llolz  noch  grün  imd  weich  ist,  das  Schneiden  und  Abhobeln. 
Burhenliobc  erfilhrt  an  der  I.uft  eine  rasche  iitul  lifdeiitcndc 
HiUtezunahme;  durch  die  solorli^re  .\nlurlieitims  im  j.'rüueii  Zii- 
stau<le  wird  weaentlioli  .ui  Kraft  ■•esnart.  Nur  das  Kii^eii  d-T  l'iemeu 
liefs  ieh,  um  X.n  harlitit  z  i  vLTim'iili'ii.  iiuiiiirtclliar  v.ir  dem  Verlegen 
Mirurluiieii.  leh  vernpiiJp  die  Itiemen  in  ciuer  L.iiige  von  1,')— 2"', 
e:iu  r  lireit«?  von  10  15  ""  iiad  eiuer  Difke  vnn  12,')  lUe  Uieinen 
durl'eu  mir  aus  gesundero,  splintfiriem  llul/e  (.'esrhuilleii  werden, 
Vor  allen  aber  ist  beim  Schneideu  ilei  l;ii.  licnsLimme  zu  Ix^ai  hreii. 
äm*,  wenn  solches  nach  der  sewnliulitlieii  Schablone  gesi  hiehl. 
die  Riemen  grofie  Neigung  zum  W.  itrn,  Keifsen  und  Aus?plitteni 
zeigen.  Je  mehr  Jahresringe  den  ^uiTbchiiitt  des  Brettes  senk- 
recht schneiden,  tun  so  solider  ist  dasselbe.  Dieser  Durchsohaitt 
mu&i  also  wie  Fig.  1  und  nicht  wie  Fig.  2  aosseheo.  Um 


n«.  3. 


rig.  4. 


das  zu  erreichen  ist  der  Stamm  nicht,  wie  es  gewöhnlich  ge- 
»rliiehl,  in  einer  Hicliiiii...' /.u  scl.in  l  ieii,  wie  Fig.  3  zeii?t.  sondern 
ist  nach  Fig.  4  erst  durch  l»op[iel  -  Krenzschnitte  in  fi  Klotze  zu 
aeitheilen  Diese  Klötze  sind  dann  wukrcclit  gegen  die  .lalires- 
ringe  in  der  Itichtiing  der  Schrafhningen  in  Kiemen  su  schneiden. 
FOr  den  inneren  Kornholzklotz  sucht  und  (iodet  SUn  bemr  eine 
andere  Verwendung,  etwa  zu  Ptla-ilerstoi  kein. 

M  in  vergegenwärtige  sich  nur  iLi-  HIM  eines  Statninqiier- 
schurtes  mit  seinen  Juhresriugeu  und  iniu  wird  lei- lit  einsehen, 
in  welcher  llichtung  die  Schnitte  am  i.'iiiisiii:sieri  z  i  tiilin  :i  ^iud, 
um  iler  Neigung  des  I!ucheuholze-->  zum  Werten  uud  Heilseii  mit 
ErloliT  zu  begeguen.  Hesondere  Sorgfalt  ist  darauf  zu  verwenden, 
das>  die  Ilieiiii-ii.  vollknmmeu  geschützt,  sehr  luftig  aiifgespeicherl 
weriieii  iiiiil  t;iH  l  im.  •  oi  ken  zur  Verwendung  kommen.  Die 
Verleihung  wiril  im  uljrigeu  ebenso  au&gefohrt  wie  bei  Taunen- 
dielen;  nur  sind,  falls  die  Nagellöcher  ucbt  TCffebthlt  «udeo, 
etwa«  stArkere  Stifte  als  gewöhnlich  xa  iMmOna. 

Die  Kosten  der  Riemen  stellen  sich,  hoch  gendnet,  «i«  fUgt: 
1,!»8  Kestmeter  Stammholl  geben  1*"  SSumm  —  40  e". 

eiuSChL  Fährlohn  trm  l'/s  Fest- 


AuscliafTunirspreis 

ineter  Stammholz  zu  17  .//  

Sfhueidelohn  fnr  I '  .  Fes;mei.  r  zo  Vi  ./f. 
Abhobeln  filr  -10 'C  zu  30  ,^  


2_'.To 
l"j,'H» 


dazu  koniuii  ein  \'r-riu^t 

von  7  \  dunh  SchwiiKlnuu 
.    5  9£       .  l;issij,n*eiden 


M,70  M 


JH. 
2.M  . 


6,0!l 
5,00 


ferner  Transport  «ir  Dahn  f.  d.   

Zoaamman  61,7«^. 
ssdO  e«  Rieiaea,  oder  Kosten  de*  tertIf«aBiemen- 
Htteriali  far  1  e«  1,55  M. 

1 V*  TUnen-  oder  Kieferndielen  von  2  ™  Stärke  stellt  sieh 
Ider  auf  I^IO  ÜK,  in  besserer  gefugter  Waare  vou  2,&  Stlirke 
auf  1,60  bis  1,80  .H.  Die  Dauer  eines  Fufsbodens  a.m  Kiefern- 
dielen betriigt  in  ineinen  AlMtartlen  höchstens  lO  .lahre,  die 
eine»  solchen  aus  Buehenriemen  gewiss  3<)  .lalirc.  Die  Kosten 
dir  Verlegung  bleiben  sich  bei  beiden  Sorten  ziemlich  gleich; 
^  fiucbenriemen  nuu  nor  die  Behandlung  und  AusOUirung  eine 


Als  Schlassergeboiss  meiner  bezgl.  Krfahriingen  darf  ich  es 
n:  Wer  gute  Buehenriemen  einmal  als  IMohmc  TC^ 
sucht  hat,  geht  nieht  wieder  davon  ab.  — 

Kin  nödi  grOlbeiw  Verimmeh  m  Bnchenhoht,  «b  dar  au 
Dielungen  wirdn  nah  aber  «nben,  wm  daa  BMuanhoii  amn 
Strafseapfltit«»  Ttrvmiiiel  wM*. 

Ich  brandn  nlefat  nlher  nf  die  gn&en  yorthefls  dar  Hol»' 
pflastening  hinzuweisen  -  sind  sie  doch  gentUmd  bOkMmt  €«• 
riluschlosigkeit,  sicherer  Tritt,  gerauhte  OberSlebeB-AlmBtaimg, 
Klastiziiat,  Widerstandäfdhigkeit  eines  nicht  starren,  sonden 
z&hen,  aber  immerhin  schwer  ziisammendrOckbaren  und  ebemo 
schwierig  abzustofaendeu  Materials  sind  diejenigen  Fordeningen, 
welchen  Holz  als  Pflastermaterial  nach  seinen  Kigeiischafteu  am 
ersten  zu  entsprechen  vcrma?.  Muu  hat  bisher  m.  W.  auf  dem 
Kontinent  wie  in  I''.iiKlanil  ln'i  lliilz]i:l.ntpningen  iu  gnifserem 
Maafsstabe  zumeist  nur  Naiiellmlzer  vcr-.veudet.  Alles  eiiro|nische 
weiche  Holz  zeigt  aber  a  iTmt  ;:i  nnger  Kestiekeit  di  ii  I  i-hler 
rascher  und  fasenider  .Vluititzuuij.  Nach  den  Aii-fiihninsen  des 
Hrn.  .1.  lleinr.  Kraeft,  Wolgast,  sollen  amerikauisi  lie  \ e'.tn\v-t<ine 
und  Viiiirfts  ulleiu  das  Wiinscheuswerthe  au  liauerhalti^fkeit  ge- 
leistet haben. 

Mau  hat  es  aber  mit  uusereu  deulsclien  harten  Hölzern 
noch  nicht  versucht.  Hpi  Kirlie  ma;  der  hfilie  l'reis  ali;'eschreckt 
haben,  bei  Buche  die  Krfaiiruug,  dass  sie  aurseroMleutlicli  leicht 
fault.  Diesem  letzteren  I'ebelstand  lässt  sich  a)<er  begegnen,  und 
bei  der  groben  Dichtigkeit  des  Bucbenhobics,  bei  seiner  aufser- 
ocdnatUchMi  BM^  bei  dar  bedeutenden  WidontaadittirinÜ  das 
HtmlHilia  mmi  Znrirtehn  wie  gegen  AbnUhaa  odarÄbitolhaa 
lohnt  ei  sioi.  «ach  iBmt  eine  flble  Einoidmft  der  Fiuloise- 
KmpfSaglicfakeit  in  faeklm|dhiL  Joder  8cn reiner  wird  bettuigen, 
dass  auf  tiuserem  KoutiMilt  in  grSTseren  Mengen  kein 
Hotz  gewonnen  wird,  da*  oidi  an  Sloflreichthttm  und  Ilirte 
mit  der  Weif^buche  messen  kann,  und  dass  auch  die 
Bothbnclie  darin  alle  unsere  anderen  harten  Nutzhölzer, 
soweit  sie  nach  QuantitAt  und  Preis  in  Krage  kommen 
können,  imm>r  noch  weit  iiberragt,  auch  den  fremJli-jdischen 
Hölzern  gewiss  nicht  nachsteht.  Das  Buchenholz  ist  aulserordent- 
lieh  widerstandsf.itiie,  wenn  es  bestatnlig  trocken  oder  bc^tiindig 
in  Wasser  liegt.  Ks  f  i  il;  n  ir  leichter  als  die  meisten  anderen 
Hölier  im  Wetter,  bei  hnutiiii  iii  \\  e  ll^el  >:«i~.  Iieu  Trockenheit  uiul 
Feuchtigkeit  und  bei  Mauirel  au  l.uti/iitrnt.  Das  lieift  au  der 
Dilone  seiner  Kaseni,  an  dem  geriiijeu  I  ^ll^cllllle^Sl■r  der  /'  Sleii- 
watidiinüen  .je>ler  einzelnen  Käser  und  au  der  KiiMun;,'  die-er 
Käser:!.  S  :.Sald  diese  Kiilliiug  entfernt  oder  dnrcl.  i  iii.'  .luden" 
licstaudi),'«  Killlun:?  ersetzt  wini,  oder  sobald  durch  /ii--.i:unieu- 
Bchriimiileu  der  Zellen  oder  durch  anderweite  Kulltu..:  iler^i  lln-u 
der  Möglichkeit  vorgebeugt  wird  daj^s  die  Faser  wieder  l'tiuluisä 
erregende  Flosaiglteitaa  «nlbehmen  Icana,  ist  diesem  Uebeiataad 
abgeholfen. 

Diese  AbhiUb  nflndlieh  la  adudba,  iat  aebr  Mbwleri^  to 
lange  maa  et  mit  Bnäienboli>Ab«:hüttaaTCagrdtaererLiageB  • 
ausdehnung  in  der  Faserricbtosg  tu  tbaa  bat.  Diese  Schwie- 
rigkeit schwindet  aber  bei  PflKrterMAtaea.  Die  BOha  lolehar 

Klötze  brancht  nicht  abi>r  IC  zu  sein:  was  damber  Uaaasgoht, 

ist  vom  l'ebel  oder  ist  Material-Verschwendnng.  Bei  dea  bmer 
ablieben  Pflasterklöizen  hült  man  sich  oft  an  die  Abmessungen 
von  20''«  Ltage,  10°«  Breite  der  KlAUe  und  10  Höhe  im 
Hirnholz.  Ich  iniH-hte  es  befürworten,  aneh  diese  20""  Länge 
auf  eine  solche  von  10  abzumindern,  weil  sie  unnöthigen  Holz- 
Terschteils  beim  Schneiden  der  Klotze  bedingt.  Aus  einer  Stamm- 
holz-Scheibe werde  icli  itcm  rcmcti  Kciulml/.  uv'lir  Q  iailrattlache 
in  Q'iailrat-Aus'schnitteu  '.nn  Iii""  eiitiiehmfu  kouueu.  als  iu  ri'cht- 
ei  kiu'eu  .\ll^M■llllI^t.'^  v  iu  M  .lu;  20  i"™.  Das  ist  ein  sehr  .'iiiiaches 
geomi-triiches  K.vempel.  Itie  irrnl'sere  Theilbarkeit  solchen  biiclieueu 
Stöckelptiasters,  die  gnifsere  Anzahl  der  Stnrslugeu  ist  aber  eher 
ein  Vortheil,  als  eiu  .Narhlheil  des  Pliasters.  I'iid  am  Konten- 
preise  des  Materials  wird  dabei  entschieden  mehr  ^'espirt.  a'.-  an 
.Vrlieilslohn  fllr  die  Verlegung  der  doppelten  .Anzahl  Stockei  mehr 
aiis;^iV'ebeu  wird.  Ist  es  doch  auf  diese  Wl'i^e  möirlicli. 
nicht  nur  .Stamme  von  geringeren  Abmessungen,  sundern  auch 
Stamm-  und  sogar  AstprQgelholz  zu  buchenen  Stöckeln  aufzuarbeiten. 

Man  einige  sich 
KUMn  oder  Stftekel  wie  i 
balüdie  Behandliing 
von  10  *■  Faserliüiga,  welches  allgemein  bereits  als  jedem  Badflrf- 
niss  Tollanf  geattgend  erlownt  wurde,  in  Betracht  Es  bietet 
keine  Schwierigkeit,  SO  Icanao  Holl  irgendwie  vollkommen  zu 
extrahiren  oder  zu  imprtgnirea.  Ich  habe  eine  gante  Reihe  von 
Versuchen  nach  dieser  Richtuog  angestellt  und  bedieute  mich 
dabei  eines  Körting'scben  Strahlapparaies,  welchen  ich  vor  eiuem 
«starken,  auf  10  Atmosphiren-Dnick  peprOfleo,  kleinen  Kessel  an- 
bra<'hle.  Der  Ke,^pl  hatte  seia  bi><|iieni  zu  dichtendes  MauulOCb 
und  hatte  verschliefsbare  Znleitunss-  wie  Atilas--(  letluungen. 

Ich  habp  zunächst  die  fertig  Keschsutteui  i  I'll.i-icrklotte  mit 
Dampf  von  6  Atmoephtreo  Druck  wiederholt  ettraiiirt,  habe  nach 
der  Brttbo  den  Kessri  nad  dUa  KlUae  vioder  inftieer 


prugt-'inuiz  zu  uucnencnsiiicKeiDBiuzuarueiien. 
nun  aber  die  UbertlAchen-AboessiiDgen  der 
rie  maa  «oUe:  Ar  die  ehsodscfaa  oder  phyoi- 
derselbea  kommt  hanptsIcliBeh  das  Maali 
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(ri'Mi'ii'u,  lml)u  iluLu  iV.r  Inipl-iguiruilf!---!  Ui>bif;keit  eilistiöBini  la>M  U 
iiiiil  aut  den  >olittaudig  j;pt<tlh(>Ti  Kis^tl  uKnier  r>aiti}it'  mit  tttnt 
AtlI^o^pll4ren  durcli  miLt-  SuunJui  f.'i>c!rt.  üitrh  Abluseu  der 
!)iiI.r;i>.'iurun)rs-Ftüü!(!gktit  lial  i'  uli  lii.-  ubmcbiefseuden  und  an- 
IiaUL'i'udiU  IIl-üIi-  (Jci K-lliiti  UM  I);uu|if  tligebllUCii .  ^Vi^■  groH 
die  AulitsilijBeUhigkt'it  ilt-s  dnnh  ilii.-  vorheriire  Aii,-il;ini]ii( n  ge- 
lockerten und  seiner  naiörlidu  n  h  ji'-i  rlulhiD<;  birauliU  n  Biichen- 
liolz<-s  itt,  ^ebt  daraus  henur,  da«^  ii  ii  lu  iiit'br«tt  Cbugiiu  obne 
Schwierigkeat  die  Klotze  zwiugeu  kouute,  6t>  9i  ibres  LigeDgcwirbti» 
all  Uolzüieer  aulzuucbmeu.  AI»  Imprjignimngs-FKUiEigkeiteii  be- 
iiutile  ich  kupuiclilich  svei  Tjtpen  der  «Borganücheu  und  der 
oitM^Mhw  bcUen  Reiben  aatueptisch  «irkcader  Snlwuiuen: 
wümibn  and  Holnbeer. 

El  wtbrde  lu  weit  fUnen,  ireua  ich  die  gm«  Beb*  der 
Vemde  mit  ihitB  Tiefen  Abweichunnn  belr.  giflaen  und  im- 
getrodcneten  BoIm*,  betr.  Konaentntnui  der  FMulitkeiien  oder 
Aufeinanderfolge  verschiedener  Flii&Higkeiten  bier  aiilühteo  «rollte, 
^cine  luaDijuticluiabiue  durch  nouktig«  Arbeilcu  erlaublf  mir 
auch  nicht,  so  ^tleioatisrh  und  emböpfend  xu  \Veike  zu  gehen, 
wie  ich  gerne  gewollt  baite.  Ith  will  nur  die  Krgvbnitti«  au- 
lubren,  zu  denen  ich  gelangte,  Krgeboisse,  «eiche  geoAgen,  die 
Betheib'gteD  -  und  zu  diesen  gehiireu  nicht  nur  die  'W'aJdbesiizer, 
soiulpni  all)*  Strsfif lilian -  Hr-Iinr[!('ri  in  (iptt  Stüfllcii,  allp  Ttaii- 
llIf'i^tt■r  eiiiüi'liiL'i' AiiW L'M-ü  lujii  si(iii(-'lflti  ;i  lias  f.'r!-aii;mli  \  uik 
aut  dusti'.-!  »iiIiiIkc  und  auiM'K'K.intlii  li  il^u. i'  M»ti'iiul  ai.i- 
merksam  /u  i:iinlieu .  ein  Mu'innl,  vm1i(il-s  ninh  l'ici^.  mji  - 
handener  Mw^v  und  Jygwwcbufteu  »olil  geeignet  i»t,  die  seit 
Jahren  in  der  Scbmb«  tieÜBdlicii«  Frafi  dar  Bolifflutcrung 
gedeihlich  zu  l68«n. 

h-h  liel's  Prtasterklölzi-,  «rli  in-  »ii  ;  s.-rM  Iiii-ii>'i:ii>U'H  Mdiuiiil- 
luMg  ausgesetzt  gewesen  a^uu,  lu  div  l  oluljaim  miiiiet  btlu' 
Stark  von  «diveietu  Fubrweik  benutzten  Biürkenwage  auch  au 
dritte  Orte  und  auih  in  wetui-m  riV^tdejitall  vetlegeu.  Da  zeigte 
ikh  ma  Mgende»: 

1A  mr  anlaugs  »tbr  siok  ttnf  den  Gedfolien  geveeen,  die 
KKHM  m  dMqMtou,  der  Faser  alle  natarlidtcn  FiufaiiM  errcgendeu 
oder  beftirderädiai  Snhtuuuteii  au  nduiMii  oder  durch  das  Dinpfen 
in  ihr  zu  coagidiren,  zu  len^tAren,  die  ii'b  imprignirte.  Gerade 
dicB  l>iRipfeu  erwies  sich  aber  s|)lter  als  t'chlerhafi.  Leider  habe 
ich  derartige,  ftberdies  mit  50  \  des  Holtgevichta  an  Theer  toU 
gepumpte  Klotze  auch  auswirts  probeweise  fsiliyt.  Sie  haben 
hier  bei  mir,  wie  an  jener  Stelle,  wo  im  Zeitraum  von  Jahien 

6(>7  Zenttur,  d.  h.  ako  rd.  23  UOO  Fuhren  im  Gewicht  \ou 
87  Zentnern  die  (Pflasterung  passirt  hatten,  sieb  nicht  s«  bewährt 
wie  ich  hoffte.  Fad  zwar  aus  zwei  Gründen.  Einmal  eiwies  sicli 
der  hohe  Theerßi'halt  als  «'in  T'clirlstand ;  im  Sonticnliraiid  «chwitiip 
Thrcr  aus,  cuk-  KigfiiM:!!«!'«.  wi-Ulie  bei  Stnil&*ui.irtAsiiTuu^;eii  iii 
dvü  Si.iiitt'ii  liK'li;  Miikiimui'u  darf.  Dann  aber  zt^igiin  «■iiii^n 
tlvr  KIipIzc  liih  ( i|*i!i.u hen-Abnutiung  bis  zu  1,5'"».  Oiinh  diif. 
m  ^itiai>i-iii-  « icdt'rholtc  DSmpfen  unter  einem  I'iuck 
5  Almii^i  Ii.  Ijatic  ii  Ii  iiuht  nur  die  einzelne  Faswr  aiisgcwciict, 
ißbüi'i  u  hatte  auch  den  Zui^ajneuhaDg  der  Fa&ero  unter  einander 


aut^jt  hulifii,   das  ganze  du  lilo  (iL-lugf  ^oluvkcit,   iJii'  U.u1i-  uiid 

/i>liigk<i(  jed«:  einielnea  Faser  wie  der  ganzen  FaterbOudel 
aiK  h  d*  in  AlwloteB  MBd  Zanlrtdien  gnsnihar  tMwmüidi  be> 

t'iiitr  arliligt. 

Kuic  Auzabl  kior  lioi  mir  M.-flcj,'li-r  K'kilii-,  \i..r  dem 

iB.jir  agiiiif  II  nur  gut  a  Ii  .••g r  t  r  i,i  i  klu' t  »uren,  »nk  lie  m  Folge 
dehM  n  aiKli  W\  weitem  nicht  ko  viel  Theer  aui^uLummen  hatten, 
j;«« Igte  11  du'oii  Abnutzung  elien  so  wenig,  wie  d«i>  Au«((uellea  des 
Tille  IS  im  Sonnenbrand.   Vi«  KldUe  bei  mir  haben  bereits  aber 

:  2  J»lite  gelegen  und  zwar  auf  einem  Untergrund  von  Zement- 
beton. Keiner,  der  mit  Tlieer  imprlgnirtcn  KlAiae,  sellMt  nkht 
diejenigen,  welche  anlluglich  ohne  Druck  mit  Tbcer  brtaodelt 
«niden  waren,  aneb  Dicht  di^ieaigca,  vddw  im  Pferdestall  ge* 
legen  hatten,  leiBttn  «nf  der  VaterMita  «ndi  war  die  gerinnt« 
Sptir  non  Flulniii.  Und  dinit  erscheint  der  Hauptfeind  etner 
Verwendnag  des  Buchenholzes  zn  solchen  Zwecken  besiegt,  die 

I  FAtiliii's-FmplAnglichkeit  beseitigt.  ( iröfiere  oder  geringere  Fknl- 
nhk  HU  der  Autiageiteite  zeigten  aber  alle  nicht  imprignirteu 

I  Stückel,  zeigten  auch  jene,  welche  mit  anderen  Substanzen  als 

I  mit  Theer  uiit  oder  ohne  Druck  behandelt  worden  waren.  Aller 
\Vabr«cheinlichkeit    nach  wird  sich  ein  Impriignirungs->iitlel, 

I  welches  die  Vortheile  organischer  und  anorganischer  Fäulniss. 
vcrliindi'rn<liT  S.iihsfait?i  ii  in  sich  \freinigt,  mit  HUcksirht  auf  die 
\  I  iwi'iidmjj;  in  (»ifriiin  .'^ir.ifM  nrln  ben  der  StJidie  noch  besser 
l>i-w:iiiii'n  oder  eignen  aK  Ihccr  iilli  in-  Irh  m'»rhtp  liipr  fte- 
!lir:iigti'  ;;;iuz  be^oiideis  alltln^■Ik^i^:n  iiiaclicn  jn.if  dit«  rulir  t.dJz- 
i'iiSlg*«iii  1'  Zillkoxyd,  i-m  hi;|)r.ii,'niiunK?  -  Mittid,  miOcIh'-s  u:h  be.i 

I  eiligehetidtij  \i-i5uilu-ii  dlwr  den  vi'iulenln'iidtn  \\'i-nli  der  Ter- 
Khiedfii.ilrn  luuiii  jitiM  lieu  .^ubslaiizrii,  aiigcstrilt  .Viil'ang  der 
ij<l  er  .laliic,  ln-rnts)  .lU  das  ^>•l  linlinis-.m.il!.ig  '.  Hivnirlii  h^n-  md 
titi(ttt'liJtukwtutke:>tt:  2U  i-rkcuucu  gUubu.  ücuU'  hm  i<:li  be- 
lechtigt,  aus  meinen  wegen  der  Langwierigkeit  der  praktisrhen 
F^probung  der  Pttasterung  noch  nicht  abgesdilos^eu  Versiicbeu 
in  fhlfem: 

wenn  man  Buchea-FlUatcrldttfla  van  dum  «bea  auge^ebeneu 
Abmenungea  ans  fMen,  aplinllkeitB  HoIm  schneidet,  dieselben 
\  langsam  an  der  Luft  und  aulsM  unter  ZtiMIftiiabma  kflnstlieber 

lAiume  gut  anstrocknet,  sie  unter  Anwendung  eines  DanpfilraclDi 
von  nicht  unter  6  Aimo»plu  heiss  mit  Theer  imwignirt,  wobei 
2U  9£  vom  Holzgewichl  .Vutnabme  an  Theer  wohl  das  Maximum 
de»  Notliwendigeu  und  ^^'Quscheniwerthen  bezeichnen,  wenn  mau 
solche  Klötze  mit  möglichst  wenig  Fuge  du  L;  critMtiuiider  anf 
eine  bubdc  Zementbeton  -  Bettung  \erlegt,  m>  i  ihalt  man  ein 
Pflaster,  welches  allen  nicht  zu  überspannten  .Valotderumai  gc*- 
nogt  und  m  elches  in  jeder  Beziehung  den  biahcrigoi  MaaMniBgaB 
ans  irgend  welchem  Material  vorrtizifhen  i»!.  — 

Mufieii  diese  meine  kui-zi'ii  .Vi;-li:)ii nngun  ilazri  Vfi.uilasMjng 
R(  li<>n,  wciiF-re  nnd  ümfae.M  iidrit'  Vereucke  aittustellen ,  ujuerea 
SLadli.ix.'Uol.lii'in  ,    iij.i.ci  tr    lluly.niduülrie,    XUS  VI  CHI  OHIttcbeB 

Buchenwald  zu  Nutz  und  Fiuuimeu. 
ScbUerbach,  den  «.  Januar  l^^^>. 

ÜAx  iiüsler,  I'abiik-Direkior. 


▼enlB  Mr  aaaatakalmdt  J»  BciUb.  Sitausf  an 
2.  Detembcr  1884,  Vonha:  Ur.  Gab.  Oh.-])fg:-]lath  Slr«ekart; 
Sebiülli  Hr.  Geh.  Brtb.  JangaickaL 

Hr.  RcrSdL  Prot  Realeanx  sprielit  Ober: 

die  neuereu  amerikani  sehen  Forti>cbritte  im  Bau  der 
Waagen. 

EmpHudlirhleit  und  (ieuauigkeit  der  gleirhai nigen  Waagen 
wieideu  wetientlirh  beeiut1ii^i>t  duich  die  Keibung;  um  dieseihe 
zu  vcimiudeni,  hat  man  die  Dreitzapfen  möglichst  dOnn  gemacht 
lind  sie  nur  tbetlwetse  mit  Ktcisptolil,  anderutheik  mit  recht- 
eckigem unten  gerundeten  Piotil  hergestellt.  Aber  auch  diese 
^.Halbzapfen'  bieten  noch  viel  Reibung,  indem  sie  bei  mesttbater 
(iröfse  Diit  ihren  rnifsnpt-Flenienten  noch  vprtiiittnissinärsis  frolse 
W'i'gc  ZKinik  legen.  In  ei  neu  tauglichen  Stand  ^iiid  die  ^^■aa^>eft 
erst  gekommen,  uachdem  niiu  tlip  Hall>/.s|>teii-Hai  heu  hchneidfii- 
ffiimig  gestaltete.  iHe  hjniitindliclikeit  der  Wauden  hat  dadiiith 
bedeutend  zugenonimen  uiul  unseie  W  laeen  und  in  der  'Iliat 
recht  emptindlich  nnd  sehr  l'iiiuii  „le  f.'iclNer  die  Last,  desto 
geringei'  die  Lmiilindliehkeil :  je  kleiner  die  \Vaa(.:( .  de^tn  geringer 
treten  die  Festiski  ;ts-Hiii  ksiehten  auf  und  man  kiiiiii  diüier  für 
geringe  Gewichte  aul:teiui'dt^u(li('li  feine  ^\  aageu  herstellen.  Feine 
Waagen  sind  aufserdem,  wie  mau  sagt,  unwirsch  und  ungeduldig 
gegen  sn  starke  Beiasuingi  bei  einer  zu  starken  Belastung  einer 
Ml  firiMtt  Waage  Mdn  dwSckneiden,  indem  sie  einen  zu  groiäen 
FMcheadndc  «ifthxan.  Bai  der  hi  Berlin  beündlichca  votsflg- 
lieb«!  WanbrMitB  f^ttUkahs-MaM^Ba  bat  man  daa  Migikhila 
gediBB,  nn  den  FUdienartiek  auf  di«  SduieMe  herab  an  siebeD 
und  diese  deshalb  sehr  lang  ««*)  genadit.  Wenn  man  bei 
dieser  Maschine  ein  Gewicht  von  100  •  wwken  liefs«,  so  ergäbe  sich, 
unter  Annahme  einer  Aiitlagerbreite  von  'ri"",  da^s  anf  den  Quadrat- 
uiilliiiieler  der  Scluieide  5t>6  Druck  kommt,  iüneii  bolchcn  Druck 
kann  g<-hArtetcr  StaUnicht  ertragen,  w-e.sbalb  die  Maschine,  obgleich 
^ie  noch  nie  so  stark  belastet  worden  ist,  tiefe  Kerben  in  die  flachen 
.Schneidelager  eingepresst  hat.  An  demselben  Feliel  leiden 
auch  unsere  grolwn  Brückenwaagen  für  Lastcuwigungen  aller 
Al  t.  Daneben  bildet  auch  die  Entlastung  der  Waagen,  wlhreod 
die  Last  aulMegt  «M,  gnfke  Schviertehtlt    JUa  snm  Hr. 


noch  vittaal  stärkere  Festiglteilc- 
dOO «  lu  ' 


Emery  den  Anftiag  eihlelt, 
Hatcbfaia.  nAadiä  daa 

«hamad  dciaelbe  IIa     

durch  die  Anwendunjt  hasaada»  gebanter  Gelenke  uad  durch 

die  Art  und  Weise  der  EiaiUibeTtiagBag.  Das  an  die  Stelle 
der  ^'bucideu  gesetzte  Gelenk,  welches  man  mit  dem  Vortragen- 
den HIattgelenk  nennen  kann,  verwendet  Hr.  Kmery  sowohl 
fttr  Zug  ah)  fOr  Druck.    Das  fOr  lokhe  Blatlgelenke  henutsia 

Blei  b  ist  besondei!«  dünn,  bis  zu  '/n"""'.  .\iiffer  der  allgemeinen 
FoitD  (welche  der  Vui tragende  diurch  Zeiclinungcu  niher  er- 
läutert) i.st  Doch  besonders  die  Frage  wichtig,  wie  das  senkrecht 
stehende,  mit  starkem  Druck  belastete  Stück  an  Schwankungen 
verhindert  wird.  I>as  Stflek  mwf  mir  prnr>er  niinigkpit  ge- 
rade gefohlt  Meiden.  Zn  dieser  i  lei adlühniu^r  ist  ehent.ill>  das 
Blatigelenk  henut/t:  der  heuiuechie  in  M'nkreeliter  lin  htmig  ge- 
t.ide  ni  tiil.ieLde  M.i)>  ivt  durch  zwei  liüiui>ul.ile  Slahlblatter, 
die  IUI  ihren  linden  am  (ifütell  beieiXif'  .'-ind,  .in  Queiseli»  ankungen 
verhindert  und  ein  zweites  Paar  stahlhlatter,  leehlwinklig  zu 
den  vorigen,  hiudeit  Schwankmigeu  in  der  noinial  /.ui  ersten 
gerichteten  tbene.  Drelniuffeu  d<'s  Stalw  >  um  eine  ■.enkre(  Ute 
Ach^e  sind  dadurch  \eili:iideit,  die  l'lihi ungkblaUeir  [laarig 

angebracht  sind.  Indem  nun  diese  I  inrichtungen  auch  am  unteren 
Ende  des  Stabes  angebt  acht  »itid,  wild  derselbe  gerade  geführt 
uad  die  mit  dieser  F^iarichtiing  ausgerüstete  Waage  kann  als 
relbvngsfrei  bezeichnet  weiden,  iiei  der  ersten  nebe  worden 
laalchHt  100  i'fund  Last  aufgelegt  und  mit  deraalben  aabr  s^aeM 
siebcB  Wtgungen  vorgeuoDiuieii ;  dabei  ergab  sich  die  Geaatiig* 
keit,  d.  h.  die  Differenz  zwischen  dar  MMfasal—g^lii  uai  der 

SlininialaiiKal  e  von  '/j*  (T-)  d.  b,  '  ' 

wlhiiud  die  gtofste  bisher 
Waagen  eneichte  Genauigkeit 


durt  Uäcliuitilicii 
1 


1  T.'ii  i  i<fn) 
bei  chemische» 

Die  Krafmber- 


tragung  ge.vchiebl,  indem  die  Vorrichtung  zur  Aufnahme  der  La.-<t 
getrennt  wird  ton  der  WAgetorrichtung,  vekhe  im  Verkehr 
((eben  durch  h;4ioiialiieh<o  Dtwh  in  einer  feiaeA  Kofarteittiag 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Um  liuii  lii'i  f'im  r  KonstruktioD  wie  derjenigen  einer  gewöhn- 
litliiü  byilruuliiclit  u  I'ii-sm"  aiittretendcu  L'ugeuaui^keit<>n  io  Folge 
dfr  lit-i!jiui;;i'u  an  dcu  Kolbnmliclitungen  wj  vermriil^'D,  hat  Emery 
die  jcur  üradttlLrung  augunt^iiäfic  Metall-Mcffibranc  luich  alü  >Uttel 
zum  Kolbeoali$chluisa  benutzt.  iMr  in  dem  Geftn«  steckende,  nach 
unl«n  ferhreiiertc  Kolh^n  mjh  lufisniiider  (Jnmdllichu  ist  mit 
Mt-niliraiidichtuivg  au  dxs  (ictal's  aiini'schlosM'u.  /.wischen  der 
BcMieuiUcüe  ihaei,  üi/lhuun  uud  der  uiueru  Gruudliilcbc  des  (ic- 
fafses  lietindet  sich  das  Wasser,  welches  durch  ein  auf  der  einen 
äeittt  beliiMilicbe&  Kohr  zu-  oder  abfliebu  Am  obereu  Ende  des 
rohrtttig  fortgeMizUn  GtMm  befindet  lidi  eine  nmte  rimfllir- 
nifi  ImhIiiiib,  ifekhi  diB  OnMUamy  mUtinbr   Dir  KoUmb 

Stück  flberdeckt  and  nriiciuo  StdlHm  «ihI  Otwrawil,  t»r  vir* 

mmdiinp  stoCsartiger  \Mrkimgen,  ein  Gummümfrer  eingeschaltet. 
NuiUiiiieU  des  l—l'.,'^  weiten  LeituDesr<>hrcbeus  steht  das 
AVasser  unter  dem  Lastkolb^u  iu  Verkehr  mit  dem  WaüseiinhaJt 
eines  jcweiten  GeMfea  oder  KolU-nraum»  an  der  WH^evorrichtuuK; 
«lietieD  zweiten  Kolben  nennt  man  den  Mcsskolbeu ;  dessen  Drurk- 
tliche  wird  bei  Waagen  für  grof^e  Lasten  kleiner  als  die  des 
I.«sikotbpti?  einwühlt.  I?t  lmfs  Auflegung  der  Gewicbto  wini  au 
«leu  \\  ,ui(;«'liat!'.^ii  *-ini-  St;inge  mit  Illattgelenk  angeb&ugt  und 
dies«  iSiaogt-  um  t  nu  i  Kcihe  wmmetrischer  konsolsiii'^t  r  Vor- 
t^prünge  versflicii,  »«lihc  di"  (icwichtc  uiit'nehmen;  loVti'H'  lie- 
üuden  sieh  aiif  einer  ahidiLlieu  I  rufn-siaage,  welche  mittels  IleiH?- 
werk  an  derGewirbtsstan;:;''  aiit-  und  nieder  bewegt  werden  kann. 
I>ie  Siufeitabstjiude  der  ..v>eiicu  Si<iuge  sind  so  Bl»^eme!»en,  do&ä 
beim  Senken  di'^  stubes  zuerst  das  oberste  Gewicht,  d  ton  das 
/.weile  usf.  bis  tum  zehnten  sich  aiif  die  Voi-sprOngt!  durliewiehis- 
stauge  auftützL  Solcher  aritbmeüscheu  (iewtchtauflager  betinden 
sich  bei  grofseu  Waagen  mehre,  z.  B.  vier  an  denselben  Balken, 
an  solcher  Ärmlinge  angebracht  und  von  solcher  Gröfse,  dass  sie 
Zeluitel,  ümtdutMü,  TauiKmdstel,  Zebnuuseudstel  einer  Kinhcit 
am  1ll*m»imfcM  ihimiilteit  IwlaA  bhi  an*  dine  Gewichtswir- 
InuiBeB  Mdh  dandar  läautita  Um,  kua  na  dio  Wi^ung  auf 
die  «ffofderlicbe  Zahl  mn  Dodudildlm  aiuffibren»  dis  Wimal- 
«teOen  s^t  aber  an  dem  Zeii((enr«ilt*  der  Abdmikliuio«  ab* 
sehen. 

Hr.  Reg.-  u.  Brtb.  Stock  mwht  Mittheilung  von  den  leitem 
der  Kgl.  Kiseubahn-Iiirrktiiin  zu  Frankfurt  a.  M.  mit  gutem  Er- 
folg angestellten  neuejfii  \  ersuchen  fllr  die  elektrische  Be- 
leuchtung von  Kiseubahnzügcu  auf  der  Bahustruckc  Fulda- 
Kim.  Die  Dynamo-Maschine  war  in  dem  Versuchszuge  an  einer 
Seite  eines  bedeckten  {Sütcrwagfus  acfffbraitit,  auf  der  anderen 
Seite  lies  Wagens  die  .\l(kiiiniil:itoreii.  I»»'  mui  der  Finna  Möhring 
ia  Fraakfun  a.  M.  hergestellte  Dynamo  -  Maschine  wird  mitteis 
TreüiriciMB»  vaa  aöiar  Axe  daa  Wagana  batnelieB;  aie  ar- 


/engt  bei  7,'>0  'l'riiiieti  eiiiu  iileltirüiiaotorische  Kraft  von  80  Volts 
bei  i'2  Äuipi  14  H  Stn>mh'tarke.  Iti'im  Anhalfen  de?  Zdfes  oder 
einer  Venmiiderinf.'  der  ZuggeiL!iwiiidij.'keit  auf  :w  m  der 
Stunde  wird  di«  Dynamo-Maschine  durch  einen  Limscbalter  aus-  uud 
werden  gleichzeitig  die  Akktimulotoren  eingeschaltet.  Beim.\nfahren 
tritt  dio  Unuchaltung  in  um?eVphrt<"r  Weise  ein.  Die  26  Akkii- 
mnlatorcQ  enthalten  no  viel  l';iekiH/iiat,  um  bei  SchnellzOgen  die 
Beleuchtung  wilhrend  diü  Auit^utlulu  uul  den  Stationen  m  abcr- 
nehraeo.  Die  Einrichtung  der  Maschine  kostet  2  500  Jif  ntnl  die 
Kinricbtung  eines  Peraoneuwa^ras  (>ö  bis  SO  M;  der  Rreis  der 
elektrischen  Beleachtnpg  bareouiet  rieh  fdr  Stnada  nnd  Laanie 
uf  0,8  Pfennige. 

Hr.  Kef."  b.  Brth  Dr.  aar NJedea  aadit  fcn AnaeUnia  M  lafM 
üiTOriMrS&ttingmitgetbeilteyeti»  ülierDnicUialiniiiseiBarBakB- 
schwelle  durch  eine  von  einem  Eisrabalm-Falumiv  abfebrocheite 
eiserne  Stange  des  BremsgcliiuigeM  Mitdieflniig  ran  einer  Üinüdiaa 
durch  den  fahrenden  Zug  auf  der  Berlin-Anhaltlscben  Bahnstrecke 
vorgekommenen  Diu-chbohtuug  eines  BrQckenballcens;  derselbe 
erwähnt  die  far  die  Befe-Kligung  der  Verbiaduogsstaogcn  an  den 
Achsltalter  in  AuweudimK  beflndlichen  verschiraenen  Kenstralc- 
tioncu  und  liemikngelt,  dM  die  aai  wenipten  aimrltaiif  eiadiei- 
nendt-  Ko:i>ti  iiktieo  alek  nock  an  dar  Hehnahl  der. 


viaav.i  viirfiiiile. 

Ilr.  (;eli.  l.tiili.  ^talulJk(■  lienierkr  liieivu,  da^s  liie  bi-tnäugelte 
.  Kotutruktiuii  siliuu  suit  längerer  Zeil  bei  neuen  Wagea  nicht 
'  mehr  zur  .Anwendung  komme  nod  bei  den  Ülnm  Wefan  aU- 
;  mählich  verschwinden  w(>rd»>- 

Im  Frageka.«ten  lietimiet  -ir!i  die  Frage:  l"m  grofscic  l'alir- 
[  geschwindigkelt  r\i  i  ruinjjiitWü,  wurde  in  Amerika  vm    _>  bis 
!  S  Jahren  die  )•  nnt.iiiieM  tie  Ijokomotive  koostruirt,  deren  Prinzip 
i  darin  bcstaud,  da^»  die  Kolbenstange  der  Zylinder  auf  die  l'reib- 
I  räder  nirht  direkt ,  !>nndern  erst   mittel.t  eines  Friktionsrades 
zur    Wirkung  kuuuul  und  «wischen   dem   Treib-  und  dem 
FiriktiaiiRade  nodi  eine  Unaalaing  atattfamd.    te  Waitaiaa 
dai«bw  bakaant,  ob  diaaat  S^laat  rieh  hawUwt  hat?  —  Er. 
Staabke  beaurkt,  da«  ein  •bnlhdna  bei  etBaa  KaaknmaB- 
Projefct  für  eine  Lokämolivederltbriniacbai  BiaeiAiIni  vor  einigeo 
Jaltren  zur  Anwendung  gekommenes  Prinzip  sich  nicht  als  vor- 
theilhaft  erwiesen   habe.    Hr.  Keuleaux  crwtUmt,  dass  iu 
Amerika  neuerdings  wieder  Ver^ucbe  mit  einer  .s(d(  hen  Lokomotive 
aogestellt  wttrdeu;  dos  Krgebuiss  derselben  ^ei  li<»  ti  nicht  bekannt. 

Der  Vorstatul  des  Vereins  wird  durch  Akklamation  in  seiner 
bi.sherigen  Zusammeusetzang  fdr  das  Jahr  1885  wiedergewt^t. 

Ih.reli  .\txjtimmuug  iu  nMtrhor  Weib«  werden  aufgenommen: 
als  eiiilieinu.^ehe  Mitglieder  die  Hrn.  Reg.-Bmstr.  Brandl,  H^.- 
fimUr.  Ucn-,  Ung.-  u.  Brtli.  F.  Malier,  als  auswArtige»  Mitglied: 
Rr.  OeL  Regrth.  Wiib.  Gtapoar  in  Kola. 


Tenniselitefl. 

Lonls-BolaeoBset-Stlfticing  an  der  Teobnl8clie&  Hooh- 

sohtile  zu  Berlin.  Xarh  dem  Statut  der  I.diiis-liois.sniniet-Stifiiin^' 
tut'  .'U'ciutcklcu  uud  Bau  -  lugtuiieure  ist  lür  da«  Jakr  lööti  ew 
Stipendiimi  von  SUK)  .//  zum  Zweck  einer  gröCseren  Studienreise 
und  zwar  der  voitgesclu-iebe&en  RailiCBfolgc  gemiLTs  au  einen 
ArehitekteB  sn  vaigebeB.  Ala  ftchwItaenH-baftlicbe  Aufgabt» 
iat  lolgandes,  von  der  Aicküaktar-Ahttailiing  vorgesclüageue  und 
w»  dem  Senat  der  teehatuhea  Hadiadiiile «u  Berit»  CaugaeeMe 
Programm  genehmigt  wonlea: 

,Die  fUr  die  Baugeschichte  des  Mittelalters  hoch  bedeutsame 
Xircbe  S.  Lotenio  in  Mailand  soll  mit  den  dazu  gehörigen  Ka- 
Mllan  8.  Sisto,  S.  Ippollt«  und  S.  Ai|uilino,  sowie  den  Besten 
we  Torlialee  genau  aufgemessen  und  gezeichnet  werden,  um  aus 
dem  gewonnenen  ^latcrial,  sowie  tutcb  einer  eingehenden  bautech- 
niscben  Untersuchung  aller  Bantbeile,  unter  kritischer  Wftrdiguog 
der  vorhandeneti  LiHeratur,  eine  k«astp;i'scliiclitlirlie  Moriüjrapbie 
jm  veriMfentliclieii. 

Dieaelb«  soll  ebeu  so  ^elir  die  kuustareiiaulugiscben  nie  die 
koostndttiv  techni^i'be.ii  <;e)>irtii.'$punkte  zur  Darstellung  bringen, 
luid  als  Zielpunkt  die  iir^pniuKÜche  Gestaltung  des  Aetifseren  wie 
it»  Inneren  211  ermittpln  siieheu. 

Der  Test  soll  eine  gtuaue  Beschreibune  aller  hautheile, 
unter  Hervorhebung  der  wichtigsten  Strukturen  und  iterails,  soMe 
eine  baugeschichtlicbe  Darstellung,  der  die  besten  historisctieu 
Slaterialien  zu  Grunde  zu  legen  sind,  umfaiaaa. 

.\n  Zeichnungen  werden  verlangt: 

a;  1  Situatiousphui,  der  auch  die  antike  Süulenhalle  im  Westen 
sur  Darsteiluog  brmgen  muss,  im  Maafutabe  von  1 : 600 j 

h>  4  Granwisse  in  den  verschiedenaa  Bthaa  Of  &Ii«taaso. 
t  GrawiriM  ftr  S.  Aqitilino  und  je  1  OfondriH  Ar  8.  Siito  nnd 
8.  ^poito;  alla  diew  Gmndrisae  im  MaateMabe  von  1 :900; 

c)  1  Ungiachaitt  von  Ktnden  nach  Süden  tlnrcb  &  Siito, 
8.  Loiaaito  und  S.  Aqullino,  1  desgl.  durch  S.  Ippolilo,  1  Diago- 
■abciniitt  durch  S.  l.orenzo; 

d)  die  nothweudigen  Fa^aden  von  S.  Loreuzo  und  von  jeder 
der  'i  Nebenkapellen,  auch  in  Bezug  auf  die  Stniktur  des  Mauer- 
werks, sofern  die  Kenntniss  der  letzteren  als  Grimdlage  dir  die 
kunstgeschichtliche  Forschung  erforderlich  ist; 

e)  die  «iclitigsieu  Details  in  grO&enm  ' 
1 1  eine  tartiige  Darstdloag  der Mdei  U« 

in  greiserem  Maafsstabau'' 
IMe  -  ■ 


8. 


Hektor  i  uuter  der  .Adresse  .'i  t'cljikiM  b«;  llucttscliiilc ,  Cliar- 
luttenburg*)  eine  Beschreibung  ihreii  Lebenslaufs  uud  die  (Iber 
ihren  Studiengaug  und  event.  über  ihre  praktische  Beschäftigung 
sprechenden  Zeugnisse,  KntwOrfc  usw.  bis  spätestens  zum  31.  d.  M. 
einzureichen,  aufserdem  aber  noch  durch  Beibringung  der  betr. 
schriftUdieu  Arbeiten  und  ZeicbuuqnB  aacbsuweisen,  dass  sie 
die  zur  Aufnahme  miNUunentaler  MMwetlte  uAtbige  Voiübnog 
besitzen.  Die  Bewerber  inflaaea  akua  weaandichaa  Thail  ihrer  Ana- 
bilduDg  auf  der  Mheiatt  Baa-Akadcaiie  oder  amf  der ' 
Hochachule  aa  Baiün  (Aidiitaktar^bdieihiag)  atb 

Kttnohener  Konferenz  sur  Vereinbarte c.u-  .  ichoiLluhi  r 
Präftaage-Metboden  fBr  Bau-  und  Konstriiktions-Materla 
Uen.  Auf  dem  Wege  schrifllii  lH  r  .\listiiuniuii;'  r  :  den  Mit- 
gliedern der  sfÄudiffeu  Komsni—inu  Priiessor  üa u Echinger- 
München  /Hill  V'>i>it7endeii  ili-r  ^taiutiL;eu  Ki>iiinitssiou  awilrit 
worden,  u.  /M.  Ulli  44  \oü  40  ali>!ei;elieiien  Stimmen. 

Hr.  I'nd  Batischiuger  hat  nun  .-o  elien  e;ti  .■vlireiben  an  die 
Mitglieder  der  sttind.  Kommissioa  geiii  bcvt,  1:1  weldieiu  bezüglich 
der  OeschäfbfClhrung  in  der  stiind.  Komm,  einige  spezielle  Vor- 
schläge gemacht  werden.  Darnach  sind  iu  der  ständ.  Komm. 
Snbkommissioaeu  fi'lr  Bearbeiiuug  einaelner  Fragen  bezw.  Gru|»pen 
aus  solchen  au  bilden  und  bat  Prof.  Bauschinger  fttr  die  '~~ 
Sidikaniaiaaioaea  (99)  die  htcLPecMMiBl>VoracUä|e  ' 
dieia  SubkenuiisaHxno  sollan  in  ehier  lum  SB.  um  37. 
baruAnden  Tersaramlung  der  stlnd.  Koaun.  Berickt 
Sowohl  die  Feststellung  der  MitgliederUste  als  der  Termin,  end- 
lich der  Ort  der  Versaiumliuig  sind  der  schriftlichen  .Vbistimmnng 
der  Kommissionü-Milglieder  vorbehalten  g«»bliebeii. 

Es  scheint  uus  sehr  zweifelliaft,  ilass  ibe  Arbeiten  der 
Subkominis.siouen  den  gewünschten  raschen  Verlauf  nehmen 
werdeu.  weil  der  l'mfong  der  auf  ihre  Sctiultern  abgewälzten  Auf- 
gaben in  der  That  ein  viel  zu  groCaer  ist,  um  eine  schnelle  Lösung 
zu  enii(igli«h<»ti.  iHdessi»!;  liindett  -^ieh  hierbei  s>*hHmtnsten 
Falls  nur  i.in  einen  mehr  n.ier  vi ei;iL.'er  ;;riirierii  \eiln-l  au  Zeit, 
Wuf!i-f;en  die  saelilirlii'  h;uitnir>e,  "fhlie  die  liedentuiii'  der 
Iip.>i<  lilii.^-e  der  .Nlunchern  r  Ivunlerrui/  d.idiirrli  eilineu  liat.  da*-- 
der  \"erein  deut--eliei  l'j^enltalm-N  eiwaUuuKi-"  es  abjteltThnt  hat, 
an  den  Arbeiten  der  Kluireteu/:  sich  zu  lietheiligeo,  ungleich 
schwerer  wiegt.  Wir  ki'iineu  unht  umhin,  diese  ablelmende Stel- 
Itingnahme  zu  bednuern,  ohne  alter  uns  i.'egi  n  die  (rrOnde  all 
verschlielsea,  welche  zu  dentelbeu  Anlas»  gegeben  lutbeiL 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


14.  JMur  1886 


Staüatik  der  Köni^lohon  Teohniaohen  Hoohsohnle  %a 
B«rlin  pro  Winter- BomoBtar  1884;B6.  Ad  der  TeohnischeD 
Hodudiule  xu  Herlin  besieben  folgende  Abtheilungea:  Ab- 
tbeilang  I  fOr  Architektur;  II  Hait-lDcrOTiinir»«'«™;  fll  Ma>rhinen- 
lUKenieurwcwn  mit  Uni.srhluss  dpa  S<  hifl:sl>iiups ;  I\  (  hrinic  uixi 
Hütipnknndt»;  V  AllKcmiioe  WiueoMrbAftea ,  in«b«wudere  für 
JlaÜR-iuatik  unil  Niiturwi-iseiiwhafteii. 


Von  dM  m  ■*«  lauutriliiitinxnliradi 
rwiitB  »lad  uCBaoomiiMn  wvrO»: 
I  Ton  GynuiAiiaii 
■  t  R«ftl|t)riiinft»1sB 

••.  ,  .  (IHwrTriUMbul» 

d.        ,  .0 

*•  m 

tad  d.  a.  • 

(■  ltc4fo*«ucnlM«  brjw,  /evfnlM«  von 
MlMrJesU^hen  AchoJta 

g.  ini!  tu i;ji>trripjlar  GenehmlzuOfc.  auT 

«■MMf  4MMrfcMat«w<i«*ttind  umn«- 


dM  I 


(■rlcchciiUB'l  . 
IMlkn  ... 
N*r««iMi  .  .  , 
OMterrekll  *  . 
Buniiilta  .  .  . 
KuMtaMl  ,  •  T 
8chwB4l«ik  .  •  • 
nchwfiK  .  •  r 
a<rbtro  .... 
Amtrika,  K<irJ- 
AoitftU,  8«.l-  . 
>  (Muokk«) 
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Eingaben  dar  «tetflm&aslgen  Zelohner  der  Kgl.  Elsao- 
babn-DirekUonea  itt  Berlin  und  Bromb«rgr  an  da.s  prcnfs. 
AbKeordoctcnbftu&,  die  uds  iu  jüngster  Zeit  sorKeuiitniss  gebracht 
sind,  schlivfiipn  sich  io  ihren  Ausfahningen  und  Bitten  cd;;  an  die 
yrf  8.  »66  u.  687  Jhy.  84  b.  BI.  wwMmm  enltwtdiqidtai  Schriftp 


»tflcke  »IIS  Frankfurt  a.  M.  und  Breslau  an.  Da  der  Gegen-stand 
dieser  Eingaben  in  u.  Bl.  —  xuletzt  noch  von  unbethciligtor  Seite 
in'No.  1  d.  lfd.  Jbrgü.  —  wiederholt  auafilhrlich  erörtert  worden 

ist,  RO  branrhen  wir  auf  den  Inhalt  rleiäpllien  •»ohl  nicht  weiter 
cin/.u^rlii'i;.  andern  können  uns  mit  d-  in  (icrülicben  Wun.>>che 
beguttgen,  das«  e«  den  wohlbeernntloicn  Hitten  der  BitttteUar  im 
AbgeordnetenbuiiKi'  an  (l>  r  iL>iihii.'L'n  I  ntcistfllnilg  und  wcbcridü 
an  dem  uoihigen  Erfolge  mchi  tVliInn  nx'i^e. 

Koakarrenzen. 
Zn  d«r  Pr«i8l)«werbiuig  um  den  Entwurf  alnee  Denk- 
mal •Hospitals  in  Oodesbargr,  die  wir  auf  S.  COO  Jahrg.  S4 
d.  ni.  in  abuiabneuden  Sinne  b^prochen  haben,  geht  unü  neuer- 
dings abermals  ein  ICxentplar  des  Programms  zu,  auf  welchem 
Teimerkt  ist,  dass  der  verlangte  Kosteuau^clilag  nur  summarisch 
XU  sein  braiirht  und  da^s  sl«  «tacbvemtäudiger  lieirath  des  Kura- 
toriums Im'i  (I<-i  Wiilil  ili'g  v'iii  AusfÜlirung  xu  briu^nden  Plaus 
Hr.  Keg.-Hrostr.  Enrliwciler  su  Honn  aiispr«Rl!»«n  Kt.  etpid 
wir  in  diesen  nachtritgliclien  BestinunuiiL-<  n  lii  ii  llbri^'^  Ils  nie  l  «»- 
zweifelten  guten  Willen  anerkennen,  no  i^i  iln«  Ii  liii-  l-(>rm;oii;.'kfit 
des  gauzeu  Verfahrens  ilmnir  >u  vn'iiii;  erli- -M-ri 
dasa  wir  su  einer  Bethetligtiug  an  der  Preisbewerbung  trotzdem 
nicht  mlMB  ' 


I  ,1  »7 


tu.  MH^laatm  airi  Himaw»  «eklM  »«r  «rand  <irr  u  :i.i  u>ii  if% 

THfwniM**1!latl1a  nr  AaaatM  tm  latrrrlrhl  twrwlillct  brin.  xacr- 

B.  H  ..]iil«r.t..:i.    7i,L'f  li">.fil  IUI.  K    ,   Jt  'li-i   \  •irteMIIIim^''UIU]t  K^. 

Voo  oisMO  braiwumiii  im  1  •dicrM.I  lin  AbtMliuK  L  *I,  dar  Abib.  Ii.  dar 
AMh.  OL  TO,  da  Abih  IV.  21.  dar  Ai,it>.  V.  7.  AwlinUr  bOadai  tiah  mMr 
dWdtan  ?j  tt  «IM  NonUiBCTika.  3  ui>  Ontairelch,  I  au  RariiHt,  I  sw  d.  Sdiwtli}. 

Ik  rnanw,  kaiwSilifl  Hca  |  U  dM  VarftmiaM  IHM»»  aar  Aaukm  *aa 
OMitMI  Itf  aat  am«  ««ilamap  Daaaalinr  t ,  llteiawuai - BaaWlwar  t«at>. 

i-BMlHuar  4*.  «Mdlnada  darnMri<«fWUb«tiiu-l1ainn)ut 
«T  .^  Au»li«ilffr:  I  aaf  Ocatarrel^ti,  1  a*ic  X9riUm.'i!t^.  1  nus  Jj^ta,  1  na« 
JiVK  I  l<cbwnil  63,  Studlread«  dar  Btruakilnnl«  4 

r.  I'cnoma.  itm»  aarb  (  34  ili't  Vaifawupin  S;ii:.ru>  fi-^taiie;  i»t,  .Inn 
rtK' '  I  r  uii'v,  iiu.'ti  l  iUiunicr  I,  kemmtaMnr  Oliultnr,  4  MaKtiiiiaii-L'Dler- 
atei^ro   1-.  :  KkL«^  Tl   >^;iriti*  und  9  8cbalcr  d**  KuiutfC«ir«rl>a'Miu«ijin«;t  7h, 

Summa  der  Hwpiuiiteu  313,  bier/n  Stndireade  671,  Oesammt- 
ne  H»7. 

CharliXteubtirg,  den     Jauuar  läS&. 

Der  Bekter:  0.  IlftSCL 

•  »l»»i»r«c-h  uMfrrffltirl  >  *ift  AbIh.  I.  «In  flot/n:  o!«  frli  »tiluwiii; 
h\  bti  Auri    II    rUi  l'-  lval  1  i<  ui  .il.  A.«i.l.!lil;   ti   lirt  Al  Oi    i:i    flu   I'jaüM  aU 

frtialilOHiiI  a<'d  Aaalit«nt.  rla  Itownt  ala  PrlTabtei««l(  dl  IMI  Ahth.  V.  rla  i'tWal» 
,  IIL  aad  V.  II 


nr  BebuniBV 
dar  KkfMT-'Wtlbtim-Straliw  In  Bovlte  liiid  am  fest  gesetEien 
Schlussiagi'  41  Arbeiten  eingegangen.  Die  erste  Sitzung  des 
PreisgericLLs  tindet  bereits  am  13.  d.  .M.  statt  und  es  l&wt  lieb 
wohl  enmitan,  daia  die  KntwJieidimy  «eun  nicht  in  dieser,  so 
doch  ■pUBBteai  in  nickater  Wethe  gaHOt  wird. 


Eine  Konkurrenz;  für  Kntwürfs  zu  einer  kttnatlerisoli 
anegestatteten  Mitgliedskarte  schreibt  der  Ilalle'sdie  Kunst- 
gewerbe-Verein zum  2,  Febr.  d.  .1.  aus.  Die  Karte  soll  100""  ' 
Breite  und  145"»'"  l.iin,(?i'  liftlx-n.  in  Strii  fitnanii>r  ewirhnPt  ^siti 
und  iu  höchstens  2  lailirn  mit   T.  niia]':.'!-  kr  «fclen. 

Neben  dem  Kiirendtplom  des  Vereins  sollen  2  I'reiee  von  60  Usw. 
25  M  verlieheB  weiden.   

Personal  •  Naehrleht^n. 

Preufoen.  Frnsnnt:  »1  m  R«'!». - Uiuiffthrrrn :  rtip  Knud, 
d.  Itaukunftt  Max  \.  .Niiruiiciii  .ins  l  iauzlnir;'  i.  I'orii.,  \'ii:lor 
Hraeunlich  um  Snüin  i..  Iliiniann  novermami  an^  Krukel, 
Kr.  Dortmund;  In  /u  K-  l'.M.i-.' !i.-BaufUhreni ;  dir  Kaud.  d. 
Mascll.-Ilnukiiii't  flcrniai.!!  I  riivi  r  aus  ('«then,  ileiiinch  |)oril 
aus  Stuttgart,  l'i  ]s-I.i'tis.deu  aus  Lildonschcid ,  Emil 

Boiikies  m>  N\<liia;i,  I  mdr.  v.  Leinmers- Dan  (ort  Ii  auü 
Berlin  u.  Eii>il  i  i  .  pin  •vi'-  (.lalHnv. 

Gostorbfu;  Kri;j.-.-l:l;iuuiüji  Sll:-^,  in  \\  .iijtirben. 

Brief-  nnd  FraeckaHtoD. 

Hrn.  U.  in  1  >ii  sseldorf.  l'eber  Pferdestall  - -Anlagen  — 
namentliWi  fur  l.iucuspferde  -  (Inden  Sie  eitiifr«  nj^hrr*'  At  irslii^u 
in  unserem  , Itrut sehen  Bauhandbm  ir.  Üar.ku'idi  iK-r  .Vrcliitt  ii. 
II.  HIbbud.  i.ini-  KeitbulMi  i«  i.  .Ihrg.  lovi  u.  Iii.  Xo.  li"2,3 
vcniffenllicht.  Wir  i-rliittcii  .Mittheihingnn  über  andere  MSlillir* 
liebere  Vpn»HtutljcL4mgcQ  vou  unserem  Leserkreisf 

Hrn.  .V.  K.  Berlin.  Wegen  Ablegung  piii'i-  Irinwillisen 
l'riituti^  alü  Maurenueister  wollen  Sie  sich  an  die  Innung  der 
hiesigen  Ban^  Uumf  u.  Zimmenwar.  (im  AreUtaiitanhMiMi) 
wenden. 

Hrn.  Ii.  In  Leipzig.  Die  \eubauten  der  Kunst-Akademie 
SU  Wien  ood  MOncbeu  sind  in  den  Jahrg.  1^76  d.  Allgem. 
BmüA.  0.  1878  d.  ZtMhrit  f.  Bauloiade  veniffentlicht.  FOr 
Birea  Zweck  dflrfte  vemutblich  der  Stoff  genügen,  der  n  den 
Abschnitten  IV  u.  VIU  unserer  BtuJainde  d.  .Vrcfait«kt«n,  II.  Illbb. 
enthalten  ist. 

Hrn.  1*.  in  S.  Wir  werden  uu^  tMOilIheii,  seiuerzeit  Ibrem 
AVuuM-h«  zu  eiitKiireclien.  Iiis  jet/.t  iift  OOS  Aber  die  Entsrheiilnng 
der  KOuiggr^er  Stadterweiteniiig-Koukiirrt'uz  noch  uicliis  be- 
kauut  geworden. 

Hrn.  H.  iu  .1.  Nach  der  von  Ihneu  gegebenen  Darsielltiiig 
käuueu  Sie  ii.  K.  auf  eilten  glQrklicfaeo  AlUgang  eim-r  h.'zitsi. 
Klage  in  ilnn  Kalle  unbediagt  rechnen,  dass  Sie  im  Stande  sind, 
den  Ihtii-ii  i't  iVMjdeuen  .\uftrng  unter  Beweis  zu  sli^llea.  Es  wird 
dann  einer  liesoudereo  Erfahrung  des  I!e(;lit*aiiw,i)t';  in  ■li»'n 
Slreitfmgeu  kaniu  bedürfen.  Wii  i'iiii.tdditi  llimri,  tili-.  Si' 
i)er&<>uürlier  Il4>zieliunsen  in  Herliii  > m In  In r:i ,  dm  Kfr  iii-juiwrtli 
Lisco,  W.  Friedrithsir.  i:ii  II 

Ilni.  1!.  in  .M  ii  n  r  |ii>jj,  ob  der  (•etlaiii'.t; ,  dii>  I  lipristcr 
.''ii't;t---l u<r  ili  üi  Keichaperii htshause  aufzuslcllrii .  .Vu-s- 
sictii  tt«U  \  orwiiklii  liung  hat,  litsst  sii  li  z.  Z.  noch  in  kt  ;iier 
Weise  heurtheilen  und  es  wird  dies  iu  erster  Linie  wohl  von  den 
bezUgl.  A'urseblügen,  welche  in  den  Kntwflrten  der  demnächst 
akerUisiheiidni  Pretebewerhang  gemacht  werden,  abhängen.  Eine 
AbbiUniif  de«  fr«glieh«D  Dennuli,  das  la  den  gräfirtaa  eeiiMr 
Alt  gehftrca  wird,  tet  ia,  ciaea  ttttmn  Mofum  dar  Leipeteer 
lllunr.  Ztf.  sBlhilian,  den  «kr  nma  i.  Z. Jaledk  laMer  iriaik 
uiUiar  bascidiNa  k«BMii.  —  Die  bekannhwteKinti  ftr  Zinik|uaB- 
Figoran  in  Barltai  kil  A.  Casiner  twm.    Geift,  VC,  Chauaaeestr.  91. 
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Ukalt  1  I)M  neue  fM^'li4>nhRn«  n  I Anfic»berie  l.i  Pr.  —  Lq<1wIk  Boluv»t«<1t  i 
I>lr  'nif>ni*n  von  Lunrlon  llrliVir  bU  xtim  Towfrr.  tHrblas«.) Trftu'M  Apparjtt 
sar  Brstimaiunt,'   der  Durchlriruntr  i'l*rrm"r   Brücken  -  KouMruktloiiFD.  — 
MlUbellnniCfn  Alt«  V«r«liuM)i  Ari-Iilii»ktrn  -  V<>r<'ln  id  Hcriin.  —  V^r- 
cnlsfihie«:  EJnbeUllrhkfilt  ta  den  Faliuliffcol •  Furmt;n.  —  HekumlÄrbAbnen 


Im  K*inlffr(*leh  KachMn.  —  Dlrfat«n  dvr  HrhwlmmbMHtns  In  Amm  Hoben- 
»lAiifpnbftd  EU  Köln.  Van  d«r  llaugcwrrkHchiiU'  zu  IlMUuilniU*!!  —  ItiTht- 
ifprrL'buriM-  -  K<tiikurr«»zon.  — r«r«unAl->ja<*hrlcliton.  -  Uriof- 
un<l  Frftg«kftst«n. 


Das  neue  Siechenhaus  zu  Königsberg  i.  Pr. 


achdem  das  Geb&nde  seit  Jahresfrist  in  BenutzoDK 
geDommen  ist  and  die  EinricbtougeD  desselben 
sich  bew&hrt  haben,  dürften  eiDige  technische 
Miltbeilnngen  Ober  dieselben  von  Interesse  sein. 
Das  Geb&ude  ist  auf  einem  —  dem  städtischen 
Waisenhans-Fonds  gehörigen  —  GruudstOck  errichtet,  welches 
sich  westlich  vom  k.  Waiscnbause  und  der  Provinzial  -  Taub- 
slummen- Anstalt  vom  NYaisenhans-Platz  biszumPregcl  erstreckt, 
Dem  genannten  Fonds  wurde  das,  fOr  die  Anstalt  erforder- 


dasselbe  aus  einem  Kcllergeschoss ,  einem  hoch  gelegenen 
Erdgeschoss,  einem  ersten  und  zweiten  Obergcschoss. 
Auch  der  Dachraum  ist  ausgebaut. 

Die  Anordnung  der  Räume  ist  ans  den  beigcfOgten  Gmud- 
plan-Skizzen  ersichtlich.  Zu  bemerken  dürfte  nur  sein,  dass  in 
dem  gegen  Norden  belegenen  Treppenbause  auch  der  Fahrstuhl 
angelegt  ist,  zu  welchem  man  aus  jedem  Geschosse  gelangen 
kann.  Im  Kellergeschoss  liegt  westlich  von  demselben 
der  Maschinenraum,  in  welchem  sich  die  zum  Betriebe  dts 
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I.  niHl  II.  MlKerKeai-biM*.  (l>  if«cfaer  UufuUb.) 


liehe  Land  (5i:$,6  ■> )  mit  \2  00*)M  enlscliädigt  Die  Lage 
und  der  Baugrund  konnten  fOr  die  Ausfahrung  des  Baues 
nicht  besser  gowQnscht  wenlen;  die  Orientirung  der  Fronten 
erfolgte  nach  Norden  und  SQ<icn.  Das  Gebäude  liegt  ringsum 
frei;  auf  der  östlichen  und  südlichen  Seite  desselben  ist  ein 
etwa  26  *  grofscr  Garten  fQr  die  l'Hoglingc  angelegt 

Die  allgemeine  Anlage  des  Siechcuhanscs  erfolgte  nach 
dem  sogen.  Korridor-System;  d.  h.  die  s&mmtlichcn  Räume 
liegen  zu  beiden  Seiten  eines  in  der  Richtung  der  LAngcnaxe 
des  Gebäudes  durchgefohrten  Korridors.    Im  übrigen  besteht 


j  Fahrstuhls  erforderliche  Gaskraft- Maschine  bclindet.  Neben 
der  Waschküche  ist  in  einem  besonderen  Raum  der  Dampf- 
entwickler aufgestellt,  der  vom  Korridor  aus  bedient  wird. 
Das  Krdgeschoss  enthält  hauptsächlich  die  Räume  für 
nicht  in  Armcni>tlegc  bclindllchc  Sie«  he,  sowie  die  Inspektor- 
Wohnung,  welche  an  der  Westseite  des  (Jchfludes  einen  be- 
sonderen Flingang  erhalten  hat.  Dos  erste  Obergcschoss  int 
nur  für  Frauen,  das  zweite  nur  für  Männer  bestimmt.  Im 
Mittelbau  beider  Gcscliossc,  gegen  Süden  belegen,  betindet 
sich  je  ein  grofser  Speisesaal,  der  auch  als  Anfentfaaltsraum 
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im 


f&r  aolcbe  Sieche  benatzt  wird,  welche  das  Bett  verlassen 
kOoDeo.  Da  der  Korridor  dM  D*ehge«chotte»  durch 
Zenhliilielit  «tendiltt  wM,  w  hat  der  obente,  lofi.  ThMken- 
boden  eioe  taghelle  BeleiielitBnf,  dne  «erthfollB  E%eMehaft 

Htr  einen  solchen  Raum. 

Da  im  ErdRetcboes  12,  im  ersten  nnd  zweitm  Oiu  rgG- 
schoes  je  36  =  72,  im  Dacbgeschibs  aocb  24  sieche  i'ersonen 
Dutergebracbt  werden  kOoncn,  ao  Tennag  da»  CWitada  108 
Leidende  anSzoDehnien  — 

Was  die  Technik  der  AusfOhrang  betriffL,  so  sind 
sowohl  die  Fondamente,  wie  alle  fibrigen  Mauern  aus  Ziegeln 
berge*teUt.  Die  Wirthscbafta-IUume  haben  einen  Fur$boden> 
Bela^  ans  Wesersaodstein-Ptkiteri ,  die  Keller  ein  hocbkantiges 
Ziegäpflaster  erhalten.  Die  Decken  der  Zimmer  und  ^e 
and  in  Hob  kooatnrirt,  dia  FafitbOdeo  godiah;  KonMora 
nitd  TttpptBimm  äaä  mit  SappaB-OtirtllNn  Ibtcdaekt.  Die 
gamanaiten  UrqipeDgtafn  abd  mit  TritWuftn  wa  EScben- 
bob  bdagt  Das  Daeb  iat  all  Satteldteh  ant  Höh  konstroirt 
and  mit  Dadiprannen  eingedeckt. 

Die  architektonische  üestaltunfi  di-s  Hanes  süUiö 
sich  auf  ein  Miuimara  an  Aufwand  beM  hr^nUrti.  Im  ein- 
fachsten Zii'ßelmhbaii  gehalten  ~-  alle  Lu  hiotTriiiti^'i  n  <i.ind 
mit  Stiiliboiien  K'f  scliU^scn,  mit  Ausualimo  der  rurullioKieen 
Fenster  des  ilittelbaucs  —  vermM(f«?t  die  Ausftlhruni»  jeden 
J.uxus;  nicht  einmal  Formateine  fOr  die  Herstellung  der  iiaupt- 
aikcblicbstea  Gliederongeu  sind  auteweudet  worden  und  nur 
ctalia  Sgraftito-Omaroente  schmOcken  die  Fenster-Brüstnngen 
des  an  der  Haaptfroot  angeordueteu  Mittelbanas.  Da  die 
Bansanme,  aimdlBefallcb  Beichafflmg  daa  InventarB,  in 
HAba  «m  aooooo  Jf  ikM  tbendUttlMi  «ordan  dulte, 
masato  die  Hemuidmnf  hanMeher  MooMote  zar  charakte- 
ristiEcfaen  Ge&toltDng  de^i  Rauwcrk-s  rvothgedrongeu  unterbleiben. 

Es  ist  selbstverständlich.  <la&8  die  innere  Ausstattung 
des  Sieclienhauseji  daccgcn  aller  derjenigen  hygienischen 
Kinrichtangen  theilhaftig  geworden  ist,  welche  der  Kultur- 
F'ortscbritt  der  Stadt  ermöglicht  und  welche  die  Organisation 
und  Beatininuing  der  Anstalt  erfordern.  Dass  der  Bau  einer 
ZaatralbeizuDg  entbehren  muss,  könnte  bedauert 
«eBn  der  Eidahroog  derselben  nicfaft  berechtigte 
UBUchkatten  entgegen  rtladaa:  die  Badieflsng  der 
Oefon  wbd  111011011  tbeOweite  dorcfa  db  Inaassen  selbet  be- 
sorgt; —  anberdem  liefs  die  dem  Wetter  ausgeseute  Lage 
des  Geb&udes  einen  nngestürtcü  T'-trirb  einer  Zcniriil!>ei/(itiL!S- 
Anlage  zweifelnaft  erscheinen.  Im  übrigen  sind  alle  iläuiiie 
Dit  einer  Löfturigs-Voiriihtung  Tersehen.  welche  suwohl  er- 
«ilrmte  irische  Luft  denselben  znffthrt,  als  auch  die  verdurbene 
Lttft  abfahrt.  Diese  Vorrichtung  wirkt  freilich  nur  w&hrend 
der  lleizperiode;  im  Sommer  erfolgt  die  ZnfBhmng  frischer 
Luft  durch  Oelfuen  der  um  tine  horizontale  Achse  drehbaren 
oberen  FensierflOgel.  Die  Uebkaiten  der  Oebo  sind  fBr 
KoaksfeueruRg  vollständig  aua  GhauMttlMBMl  hefgaaMllt  ud 
TW  den  KaobelwAnden  inUrt 

Ob  EbflUnftug  der  Wasaerleitang  in  daa  Geblado 


crfülgt  durch  ein  26  weitee  Blei-Druckrohr.  Dasselbe  steigt 
bb  iu  den  Beblltar  aof  dem  Daicbbodeo,  «0  ea  doreb  ein 
aeUxtthitlgea  SebwinmTendl  akgeaddoaaan  «erden  kann. 

Zum  An^hluss  an  die  Badestnbeo  ist  diee  Zaleitongsrohr  io 
Höhe  vou  1,20  ^  Ober  dem  Fufsbodeu  mit  I/öthstutzen  ver- 
sehen, au  virkhe  die  Badezalcitnngcn  sich  anschlir T>eii. 

Der  aut  dem  Dachboden  befindliche  Behälter  (.aus  Ei&cu- 
blc(  Ii  mit  sl  hwarzem  Eisenlack  gestricbeD)  hat  2  OÖO  '  Inhalt, 
Sü  dass  oläo  das  Hans  stets  auf  2 — 3  Tage  mit  Leitnng»- 
wasscr  versehen  ist.  Vom  Behälter  ffihrt  ein  Ueberlaofrobr 
iu  das  Abfloanrohr  der  Badeatuben;  es  wird  ans  ihm  noch  der 
Dampfkessel  der  WaaehkBcbe,  dnrefa  eia  50  wdtes  Bohr, 
gespeist. 

Aabcr  den  Zapfstellen  nnd  Aosgnubecken  in  den  Kitehen 
befladen  neb  anf  jadon  Konidw  2  ZapiOiUine  üb  Aoigaaa- 
badtan.  QMo  Pwoiia  abd  nit  Waaasripflinng  veraalian; 
Aborts-Aobge  nadi  dam  TbuMo-Sjatem).  ho  Kdler  mtndeo 
s&mmtlicbe  Abflnssrohre  in  eta  lOS  ^  weites  Gnss-Abflosaiobr, 
welcljes  unter  dem  FufstioJen  der  SpQlkQclie  cntbng  In  den 
Haoptablluas  Kanal  vor  der  Südfrout  einmündet.  — 

Das  Gebftude  wird  in  ixWea  Baumen  durch  Gas  be- 
leuchtet, wobei  zu  bemerken  iat,  dass  die  Flammen  nicht  be- 
liebig, sondern  mittel-,  eines  IlanptscbiQssels  nur  von  der 
damit  beauftragten  l'erbon  gcöffoel  werden  können.  —  Tele- 
grapben-Ldtungen  mit  der  entsprechenden  Anzahl  von  Glocken 
sind  eingerichtet:  von  den  einzelnen  SchlafsOlen,  den  W&rter 
zu  rufen;  vom  Zimmer  des  Inspektors,  die  Würtor  zu  rufen 
and  «nvakehrt;  «ndüdi  von  Tkor  daa  GrondsMcka  dos 
partBcraif«liea.--ZB  bamarkan  tat  «adPeh  noch,  da»  daa 
Gebinde  dordi  6  Bübabbibr  gegen  Wettendiodea  ge- 
sichert ist. 

Nach  Erörterung  dieser  allgemeinen  Anlagen  erUfarigt 
noch,  einiger  besonderen  KinHchtnnpeo  zu  gedenken. 

Obwohl  fflr  die  Badestuben  die  Anlage  eines  Warm- 
wasser-KesscIs  mit  Bch&lter  niclit  unerhebUcbe  Vortheite  ge- 
boteo  fa&tte,  so  ist  doch  aus  Erspanba-fiodttieblea  ni 
jedes  Badeammer  ein  besonderer  Ofeo  angeoonunea  worden. 
Falb  aba  crbeUbbe  Emettenuig  der  Anstalt  erfolgen  sollte 
und  ilao  «baeine  Badbnnng  dar  Bade-Oatai  Halb:  &Ut,  ao 
kfinoan  Btodasnuian  «nnIttelbBr  aa  den  ni  KflOergeaciMss 
befindBchan  Dtibwaaser-Kessel,  der  voriaalig  nur  (br  die 
Zweeke  der  WaachkAdie  besümmt  ist,  angcschkwseu  werden. 
&DtteIs  der  gewählten  Anlage  ist  es  möglich,  innerhalb  10 
Tagesstunden  in  jeder  der  3  Badestnben  zviolf  warnie  Bader 
zu  250'  vun  hixii.siciis  -(-  iln"  (_'.  Wiisscrwilnne  zu  bereiten. 
—  L):i  die  k!i)ifcrnen  BadeotVn  keinen  direkten  .\usch!«s9  an 
das  \V;isscrleituiics-Hauptrobr  halicn.  sondern  von  dem  Be- 
hälter aus  gespeist  werden,  so  kann  auch  nie  ein  scbadlicbcr 
Druck  anf  die  Unmiaotelnng  derselben  ausgeübt  werden.  Der 
Fofsboden  der  Badestuben  besteht  aus  Asphalt,  &ber  webbem 
ab  Lattenrost  liegt.  — 

Db  iänricbtnagm  der  Kochkocba  slod  ao  bamwaw. 
daas  flnr  etm  130  Penooen  genügende  HsblaeiteB  baaebaft. 


Ludwig  Bohnstedtt 

o  hat  denn  die  unheimliche  Krankheit,  der  seit  Schinkel 
schon  so  vivle  hervor  ragvnde  deutsche  Baiiktin«tler  erlegen 
sind,  abermals  einen  von  ihnen  Kuni  Opfer  gefordert.  Lud-  < 
wi<;  Hotinstudt  zu GoUu  lit,  von  seinen  boffnnngsloseB  Leiden  1 
co'isi,  in  <ler  Naebt  Mm  8.  8UBa4>  Jannar  d.  J.  anr  osrjgSBllnhe  { 
eiuKe«.iUKL'a. 

.vi  it  der  ersten,  i.  J.  1872  entschiedenen  pKi>bL  we]  buüg  tm» 
da^  dciitiLhe  Reichs(aff«liaus.  In  welcher  «eir.fn  Kntwiirt  der  enip 
Pfcii  zu  Th>'il  wniili'.  jsl  der  N.ime  l'.ohiis;i-ilt'g  iu  aller  Miiiidr 
und  L.it  tücht  liiir  in  l''uvlikn-isi'n,  -.jndt-rn  un  Volk«  selbst  einen 
Ruf  eiliiu)^,  wii'  ihn  ein  Architrkt,  <ir-.Hseri  Tllüti^keit  wenigi.T 
in  auiigeiilhtl'ji;  l'.uiireti  als  iu  KalBiirlVu  ;hrt'ü  Schwerpunkt  besitzt, 
wohl  nur  selten  pcwiiHieu  kann,  \\(  iiiKe  freilich  habi-D  den  ver- 
storbenen Meister,  der  uiigerii  in  die  Ocffcntlichkcit  trat  und 
sein  thOrittgkcheg  Asyl  in  den  '22  Jahren  seines  dortigen  Auf- 
sndialts  nur  selten  verlassen  hat,  in  seiner  mensdilichen  und 
kflaadeibehan  Eigenart  wirklich  gsfcaaat.  Ua  so  aebr  fOUe  ich 
adcb  so  dem  Versuche  benfim,  an  dieser  Stella  sb  etwas  tau- 
gehenderes  Bild  sefaier  Perasnüdikslt  in  sblssimt.  Eb  Tersnck» 
bei  welchem  mich  ebenso  die  ti^  Tsnhrang  Idten  soll,  welcbs 
Ich  der  suisernrdeutUchen  Begabung  Bohnsti'dt's  und  dem  idealen 
Zuce  seines  künstlerischen  Scbalfens  stets  gezollt  habe,  wie  ich 
nnaenrseits  die  -  von  den  VerhAltnisscu  seiner  I-äitwickeltm^, 
nfcbtvoa  tlim  sellist  verschuldeten  —  SchwärJien  nicht  venehweigeu 
kann,  welche  «lefnem  Schaffen  anhafteten  und  es  bewirkt  habeu, 
dass  er  das  iHicliti«' Ziel  seiner  Kunst,  auf  welclieK  ursprtiugliche 
Begahuncr  und  rlu^  (r  imst  der  Freifmisi?«  ihn  hinw!c»<'n,  leider 

nicht  gai:^  errriclieii  sollte. 

Ludwig  Oohnstedt  wurde  am  27.  Oktober  1822  zu  Peters- 
karg ab  Soba  dental  BiMan  gabaiei.  Sab  Taler,  eb  ko> 


gdterter  Kaufmann,  stanotle  aas  Stralsund,  seine  IfoMar  aas 
Bambers;  da  der  erstere  später  nach  Deutschlaud  zurQck  ksbitt^ 
wahrend  die  Mutter  mit  den  Kindern  in  Petersburg  blieb»  kam 
es,  dass  Hohnstedt  die  Staats  -  Angehnrigkeit  seiner  Mutter  an- 
nahm und  bis  zu  seinem  Auszuge  aus  Kussland  als  bayerischer 
L'nterthau  angesehen  wurde.  Nach  Altschlnss  seiner  allgemeioeu 
üiiduuf;  aui  der  liaupt^chule  St.  Pctri  stand  er  im  Sommer  ISS'J 
—  noch  nicht  Er;inz  17  .lahr  alt  —  rnr  der  Wald  eines  Üf-mfcs 
und  entschied  5i.:li  l'iu-  drii  iles  Ar.-Ijilfklcu.  Kuii^'cu  llKiriass 
hierauf  wiu'iiil  'icr  dmndb  iu  I'etiT.-biiri,'  "ii i'ilcinli'  b.üiiiiiv  rschc 
.ArchllcKt  II  it .  I  nia  11  II  L'-  Imbt  yii  hulicu,  der  ^ll.aer  \i>u  KöniK 
Fiie.ini  Ii  \\'iliu'.:ü  [V.  .iiün  Hau  des  [idriH  S  u;ieli  llci  Im  bensfe« 
wnrde.  alier  unter  den  diir-igen  lnivejicKr.'itSMlieti  \'erli.iltnis>eii 
tuir  kurze  Zeit  itu^dtiueru  kuiuUe.  llalljuaiiu  H'<u'  es  auch,  der 
liohiiHteiit  rietli,  seine  A usbililii:ii;  auf  der  Kerliner  Bauschule  zn 
suchuu  uiid  lim  dci  bcsüiitieicu  l'ür«urg«  von  Prof.  Wilhelm 
Stier  empfahl. 

Im  Oktober  183a  traf  Uobusuidt  in  Bcriiu  ein,  konnte  ahcr 
snnicbst  Anbabao  b  der  Baossbub  noch  nicht  erlan|mit  dcoa 
db  aofEbbaltiug  tum  htanAam  begrandew  iSnricbiuDg 
dersebM  gasbttate  den  Ebtiilt  nensr  SSiglbge  nur  n  Beginn 
des  SonHBerssmsalnra.  Anf  den  Bafh  W.  Soers,  der  den  taieot- 
volleu  Kunstjüngcr  anf  daS  liehenswi)nl!g«te  eiuin>g(-u  kam  uiwl 
bald  uiiheres  Iul«reue  an  ihm  j^wauu,  liefs  er  sich      um  in 
Iterliii  bleilMUi  zu  kAnnSn  —  au  der  fnivensittlt  einsriireibeu  uud 
hörte  daselbst  einige  in  seinem  kuustleriseheu  Beruf  in  Beziehuae 
stehende  Vorlesungen,  wiUireud  er  Kl<'i<:hzeitig  als  von  diesem 
tfediüdeier  Zuhörer  an  dem  Unterrichte  .Stier's  Tlieil  uahm. 
Ostern  1840  erfoistc  «odauu  Bohnstodt's  .'Vufnahmc  in  die  B»"- 
schule,  an  deren  rejjelrechtem  l.ehrplao  er  sich  jedoch  nicht 
band:  vielmehr  waren  es  wiederum   fast  uncUie&lich  di* 
ünterrfebK  •  Stnwba  Sdees  —  md  mir  sliitftKehe,  die 
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werden  kdnncn.  Der  groläe  Kocbbecrd  steht  inmitten  der 
Ktlcbe  und  ist  von  alteD  Seiten  zogänglich.  Dar  lUucbkaital 
ist  unter  dem  Kflcibra|ifla$tcr  nach  dem  Schornstein  geführt 
fiewHultccB  Oswidit  bt  danuU  gdcigt,  dm  der  B««rd  durch  ; 
teiM  Seiltnmiidbiicea  so  vorig  Wirmo  «b  mO^eb  anntnhlt  j 
und  ttbenll  saaber  erhalten  werden  kann;  dieselben  sind  da-  ■ 
her  mit  poUrten  Granitplatten  bekleidet.  Er  ist  mit  allem  I 
Zulioliör  ausi^estattet,  ancb  mit  einem  kunfenien  Hmn  tnarir 
Mjnst'lieii,  wcli  lies  dazo  dient.  Sj>eii>cn  in  kin'heniloni  Wasser- 
bade driinitfcn  oder  fertii?  kcH'lien  zu  können.  Mit  liem  Feue- 
rtine^raum  hl  eine  vieri,'Cni8i«e  kupferne  lieif^waistT-Schlanpe 
(3:t"""  i  in  Yerliuuiuni;  gebracht,  die  mit  einem  Wns-erholialter 
in  ständigem  ZasammenbanK  steht.  Durch  einen  über  der  Hcenl- 
platte  aogebracbten  Schwenkbahn  kann  das  heifse  Wasser 
■mnittelbar  in  die  Kocblüpfe  gebusco  «erdeu;  ebenso  »ind 
von  dem  Heilii««s$«r-Belialter  AbsiNlip  mit  Ziqifveatilen  Bich 
den  Abtlieiliingcu  des  Si>oltiaebee  MigeordneL  Der  iettteiea 
säid  8  angeordnet,  jede  mit  beaanderem  Abflnss-TentU  vmA 
herausnehmbarem  Siebe  versehen  Zur  Vermeidung  von 
Staub  usw.  in  den  KOcbon-Kflnnien  ist  an  der  Korridor- Wand 
ein  Knhlen-UeliAlter  angchrarbt,  dordUCbeilNDBcUin-Trichtcr 
vom  Korridor  aus  gefüllt  wird. 

Die  Einrichtungen  der  Waschkttcbe  liad  dahin  gc- 
troffan,  dm  WAecbebedarf  von  180  PmoiMD  n  beschaffen 
(«OcbentUeb  800—600^.  In  den  BtameB  der  WnMibkOche  | 
befinden  sich:  1  Dampf-Entwickler,  1  Kocbfass,  1  Einwekbfass, 
1  Waschfass,  2  Waschmaschinen,  I  Langenfass.  1  Spfllfass  n.  1 
Zentrifuge.  Der  Djinipfke.-.el  li.ii  {>'>  1.  D.  und  3  »  LAnge. 
Die  einfacliitc  /ylin(insi.  lie  Furm  ist  gcwllilt  worden,  weil  der 
Kessel  hau]itsii<'lilii  li  viel  lieifies  Wasser  liefeni  soll ;  die  Feue- 
rung erfolgt  vom  Korridor  au<*.  Die  Speisunc  erfolifl  Üteils 
durch  den  .\n5(  lilus*  an  den  RehiUter  auf  dem  Bodenraum, 
tlieils  durch  eine  Pumpe,  die  mit  dem  Bruuuen  im  Garten 
durch  eine  Rohrleitung  in  Verbindung  gesetzt  ist.  Der  Rost 
ist  ein  sog.  Kippro&t,  damit  der  Heizer  im  Nothfall  das  Feuer 
sofort  in  den  Ai^cbenfall  stfirzen  kann,  lieber  dem  Rott,  vor 
der  Feuertirtcke  mflnden  2  Bohre  ein,  «elcfae  den  Feiwtgeaen, 
befand  ibrar  voUetlndigen  Terturanmug  nocbnvdi  Ueebe  Luft 
zufflhran.  Der  Kessel  hat  3  v»  feuerberfUme  FItcti«  ftkr  einen 
höchsten  Ueberdmck  von  3  Atm.  Von  einem  Rctrieb  der  I 
Wasdinuscbinen  durch  Ma.M'iiiiienkrnfl  wurde  Abstand  ge- 
nommen, weil  hinreichendes  rer.->utiai  dafür  vorhanden  isL  —  ; 
Ucbrigons  ist  es  niciit  ausgeschlossen,  durch  Vorgelege  und  ; 
Riemenh«»(rieb  eine  oder  die  andere  Maschine  an  den  vorhan- 
denen Gasmotor  anzusclilicr'ien.  —  Bei  allen  Maschinen  sind 
frei  liegeudu  Eiaeulheiie  uach  Möglichkeit  vermieden,  wo  ^ie 
mit  Wftsche  in  BerAhrung  kommen,  weil  sich  immer  etwas 
Rost  ansetzt,  weUhir  die  Wilsche  verdirbt.  Daher  sind  ancli 
die  frei  liegenden  Theilo  des  Kessels  usw.  mit  schlocbt  leitender 
Schntsmasse  bekleidet  oder,  wie  andere  Eiseotheiie  mit  Minima 
■Bd  idmanem  fÜMDlaclt  fenrlcbeiB. 

Zu  Befikderani       aehwar  krtnimn  PtaMoei,  ainrie 


auch  der  Leichen  ist  ein  Fahrstuhl  eingerichtet,  weidierao 
groCi  ist,  das*  eine  BettateUe  leidit  eingebracht  werden  Itaan. 
Fttr  die  fieRirderuDg  der  Speieen  vou  der  hn  SaUemeebOM 
befiodUehea  Kicke  nadi  den  8f  dB»Mieo  lit  cfai  Anbog  an- 
geordnet Dwadbe  wird  dnreh  c&w  Kurbel  in  Bewipmg 
itesetzt.  Für  den  Fahrstuhl  ist  ein  mechanischer  Avhnit  und 
Betrieb  durch  einen  Gasmotor  ancenommen,  weil  die 
.\nlagekosicn  für  einen  hydraulischon  Ani/ng  sieli  im  vor- 
Üeccnden  I'jlle  erheblich  hoher  gestellt  liüUcu.  Aufser- 
ileni  ist  die  Retrielis-Siilicrheii  eines  .solehen  trotz  der  besten 
Siciierhcits  -  Vürrii  htuni^en  bei  unaufmerksamer  oder  nach- 
lässiger Bedienung  durchaus  nicht  eine  so  zu\er!asii«e,  wie 
gewöhnlich  hervor  gehoben  wird.  Der  Fahrkorb  besteht  aus 
einem  scbmicdeisemen  Gestell  aus  Eck-  und  Flaiolieh»n  mit 
(jucr-,  Utngen-  und  Diagonalatiben.  Fulsboden  and  SeHen- 
wftnde  sind  mit  Dielen  betdeidet.  Er  wird  an  seinen  4  ftafaeren 
GiAen  obea  nnd  «nlMi  dnreh  gnsseiseme  RaUen  in  jehobdlen 
Nntaa  der  4  Fifbnmga-HfliMr  so  gefohrt,  daaa  etat  ScbiiaakeD 
nicht  stattfinden  kann.  Die  Gegengewichte  zum  Ausbalancieren 
der  todten  Last  bestehen  aus  2  gusseisemen  Platten.  Als 
Ketten  sind  sogen.  Gall'scbe  Gliederkeitcti  KO»ahlt,  wcd  <iie- 
selben  sich  in  den  Kettensdieiben  fesilialicii,  also  aueli  nur 
durch  Drehung  derselben  in  Bewegung  goratben,  aber  niemal.'j 
gleiten  können  Sollte  eine  Kette  zwischen  Gegengewicht  und 
Keitenscheilie  reir>en,  so  kippt  das  letztere  um  die  gegcnlthur 
liegende  Führungsrolte  und  hakt  sich  mit  den  Slahlklauen  in 
der  hölzernen  FOhrnngsschiene  fest.  Die  4  unteren  Ketten- 
Scheiben  werden  mit  dm  beiden  Wellen  dtutk  i  Scbneoken* 
rtder  mit  damnter  Uegeodea  Schnecken  gedreht,  die  m  ent» 
qtgtn  gMetiiar  Steigmig  nnf  einer  «midaaehaftlichen  Welle 
altnen.  Dnreh  dien  Anordnung  trird  da*  i^elelnn&rsige  Dreh« 
niler  4  Scheiben  ennoctlebt.  Am  Fahrstuhl  selbst  iat  pino 
Vorrichtung  angebracht,  durch  welche  sowohl  beim  Auf-,  als 
beim  Niederränge  desselben  hei  der  je  nA.  bsi folgenden  Station 
die  Hewi'Kuni,'  selbst» hfttt  i;  unterbrochen  wird,  falls  nicht 
bei  Amiaheruiic  an  iliesellie  durch  den  betr.  Wärter  eine 
leichte  Feder  ahfreboßcn  wird,  so  dass  der  Fahrkorb  die  Sta- 
tion ohne  Anhalten  |>a.si.irt.  Die  oben  erwähnte  Fangvor- 
richtunf!  besteht  aus  b  ätahlklauon,  welche  sich  ftbcr  den 
oberen  4  Eoken  dcä  Fahrkorbes  befinden  und  deren  Spitzen, 
so  lange  der  Korb  in  den  Ketten  btogt,  dnrdi  eio»  Hebel- 
VerUudnnc  ^  10'^  Ahetand  von  den  bfl^Bemeu  Ftimmge- 
seUenen  0UMllen  werden.  SoDle  efaM  Kette  reiliieB,  so  werden 
die  Kfamen  In  Folge  der  vertbiderteii  Hebebtdlnng  gegen 
liic  Fohrungs  -  Hölzer  gedrangt,  in  welche  sie  sich  um  so 
fester  cindrOcken,  je  schwerer  die  Last  ist,  welche  am  Fallen 
verbindert  werden  soll.  Der  Falirkorb  branclit,  um  den 
ganzen  Hub  von  der  Kellersohle  bis  com  Dachboden  zu 
machen  72  .-^  Sek.  IN»  Bttriahikoetai  heiligen  Ar  den  voOea 
Hub  etwa  3  Pfg. 

KAnigsberg,  den  17.  OMoher  1864. 

J.  Krüger,  Stadt-Banratb. 


dister  nlierhaupt  an  Jur  ItaiuicLuJr  ertheilto  dio  er  he-  1 
suchte.  Im  I.andsrhafbieichnen,  desRpn  VertrPtnnK  durch  den  I 
alten  Prof.  liäiücl  ibm  oieht  f^uüKlc,  ward  er  Sdioler  TOO 
Prot,  B-  Bi ermann,  /u  <^»tem  ging  Dohnstfidt  von  der 
BanaciMie  zur  Kunstakademie  über,  wo  er  namentlich  im  Akl- 
teiehnen  nnd  an  .Strark'srnterricht  im  Entwerfen  Thri!  nahra,  ohne 
jedoch  die  itmi^n  tieziohiinKen,  die  ihn  an  Wulu  lm  .Srii-r  tiiiniien, 
zn  lockern.  Stier  wnr  r-i  nirhf  iwr,  der  in  ihm  «vie  iu  U) 
\'iclen  anderen  ?».'iijcr  S.lrJrM'  —  ihirrh  die  (i<'w»lt  'iciner  an- 
regenden Redf  d.i.s  1-  t-ui  r  c  litiT  lieRvisteruug  l'ur  die  KuusL,  das 
uucntwcfc'tc  Sin-hi'ii  nüi  h  dem  Idealen  i«  entzünden  wusste, 
soodKru  er  liai  <(liii'  hrafic  auch  den  inÄeheiär«ien.  twütisnniendpn 
Kiuduss  a«tf  |ioh;i'iti;dt's  gdMr.p  k'.i'.i-ilcrisrhp  Hnliiunf  H'.isi'>'ul't, 
wie  ein  WrjTU'ich  di>r  Kutwürlb  Uiii  lel.iteri:u  luil  dun  von  jenem 
hiuterlasseiien  Ai  be;!en  iin.srhwer  erkennen  litsst.  Er  sprach  ili  ni- 
nacbstda«  für  du- weitere Eutwickelungsciue9Schaler8Cut84:betdi:üdc 
Wort,  indem  er  ihn  im  llprltst  1H41  vcfiaalaiiste,  das  akademttiche 
Studium  abiusdiliebeu  und  aur  VoUeoduug  seiner  Ausbildung  . 
naah  Italian  m  geben.  Sin  voUee  Jahr  weilte  Bohaetedt  dort  im 
eiMgen  SuiBum  dar  Uaasfaehaa  Kmnttahitie,  um  sodami  iber 
Fraakraich  uad  OenMiihtud  ha  Wluler  1842/48  —  tün  Mjahriger 
JongUng  erst,  aber  kAnsUeriscfa  schon  bis  zu  beraerkenswerthem  ^ 
Grade  aiisgeräift  —  nach  der  II(>im»tU  xurück  zu  kvhreu. 

Die  ArehMektor  z;thlt  in  U<t.>i3l4tud  zu  den  freien  KUasten 
und  Itanbeamte  für  den  Hochbau  siud  uur  iu  frauzösischoni,  nicht 
in  deutschem  ü'mav  vorhanden.  Aber  auch  die  Augebcirigen  der 
Kimst  Kind  in  das  allKCUietuc  Rang-  uud  Kla^scn-System  einf^reilil 
und  die  Refugniss,  ai»  Architekt  (iebiliide  aellMtiuid  ft  zu  entwerfen 
nnd  ao-szuführcu .  da«  s'sjen.  ,Hanrefhf*  ist  an  den  Hesie?,  <l<«< 
imtersten  akadetni^i  hi'ü  i  oiidiv-,  aln  „  freier  KU  notier"  s/eeninicn. 
Wer  den  Ausbildungsgaug  auf  der  St.  Petersburger  Akademie  1 
ragelreebt  diudigemadM  tmd  in  dsa  KoeiknicetteB  derselben  die  | 


kleine  silberne  Medtflle  davon  getragen  hat,  erlangt  denselben 
ohne  Weiteres;  anderenfalls  muss  er  zu  diesem  Zwecke  einer 
PrClfunfr  sich  unterziehen,  ßohnatodt  bestand  dieselbe  i.  J.  IMB 
und  bexaon  nunmehr  Keine  Wirksamkeit  aU  Privat-Architskt  ' 
allmiUilich  immer  grofseres  Ansehen  and  immer  zaUreichef« 
.Vtif^ril;:«  sieh  erringend  —  soweit  dies  in  der  d  imili^on,  auch 
ihr  Uns:4liud  stillen  üeit  möglich  war.  IStb  bi'reit.s  wurde  ihm 
der  vierte  akadeuisrhe  Grad  ein«  ,  Akad emi  k i- rs  "  zu  Theil 
und  185H  erreichte  er  die  liuchste  in  iler  he/.cl  StuiciilcittT  vor- 
handene Wfirde.  dit*  dos  „l' rufe  ssurs "  mit  d'Mii  Uiiiij,' eines  llol'i  jiths. 
Ob  und  «ne  hun^'e  er  gelbst  als  Lehrer  an  der  .Vkiidi  iim'  thiitnir  w;ir,  ist 
mir  nick'.  t;<'iitii  liekauni:  irre  ich  nicht,  m  ut  aeiut:  TbitiiKkeit 
yiAch  ihe'i  r  l;[ihtiin.r  nur  ciiic  lieiläiittge  und  vorüber  gehende 
gewesen.  Kiuige  Jaiite  lüudurch  —  von  t.^'»!  bis  5*  —  hat  Itolm- 
stedt  auch  eine  amtliche  Stellung  Itekii'i  itt  n  zw.  als  ()b«r- 
Aivhitekt  beim  1.  Arrondissement  des  Departements  fOr  NVege- 
nnd  Wasserbau,  sowie  als  OherAreUtekt  der  Falais  dar  Gnäk- 
furstin  Heleoe  Paulowna. 

Km  gMuuM  ««^  toDstiadigee  TomIclmNe  der  Banlwn.  valciha 
der  Meister  wihrend  sdnerlvSbambeit  hi  PMarshuic  mr  Anip 
fiUurong  gebracht  bat,  Un  ich  an  iieiira  aaTser  Stande,  doch  dürfte 
dieser  .Mangel  ttteht  ins  Gvwieht  fidlen.  In  dem  Lebens- Abriss, 
den  er  i  .1.  1859  bei  «einer  Meldung  zur  AufuaUme  iu  den  Berliner 
.\rr.hitekten- Verein  ejureiclite  und  dem  wirmehre  der  vorstelieuden 
.\ngaben  verdanken,  tindet  sich  die  Angabe,  dass  er  dahin 
den  Um)>au  von  15  und  den  Neubau  von  7  Gebinden,  aiil'iierdem 
2  gröfscre  Fabrik-Aulagen  aiisi;efilhrt  habe.  Bis  zum  .lahre  IH(>3, 
wo  er  aus  Russland  schied,  durften  diese  Zahlen  uooh  aii»«hnlirh 
sich  v(>reri'il%<rt  hi»?irti  Hervor  zn  hellen  unter  jenen  Knuten  -lind  ein- 
zi  luc  rin  ilc  th  ^chine>iMclicuralaisiuOranienbauni,da&Nonnenklo9ter 
der  Auferstehung,  dasStadtlians,  da»  I^ais  des  Ministen  dorliaicli»- 
DootfnennDddasPabdadarFdntenYaaiupe«—  lemtmei  in  An- 
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Die  Tbemt«  von  Lamton  Briigt  Ms  itm  Tow«. 


(Sokitua.) 


Das  im  Jalirp  A  m  I';uiium»u!»;  zur  Ot'uclimigliag  vor- 

iiAri'M  'riuiiiilijrojrkt  liiit  '■im-  etwas  untfrtiiilh  Linie  Tvtrtr 
HiH  gt-k'^f  tn  Liuif  Hl  Atissu^ht  g(>ii<)miu<*u.  Die  nördliche  Zufahrts- 
ramiM-  fillt  mit  Sightinyitlt  l^ne  iwischfti  Sf.  Catliarinc  DcH-ks  luid 
LoiulouDncks/iiKamniPn.  Die  itoidcn  for  die  Bcuultuug  Uurrh  Wawen 
und  durch  FuTsfanger  getrennt  lirrxiistdleiuiMt  Tunael  mtOMHua 
ekb  sodann  unter  dem  ntmdktg*  btuin,  kntiMB  die  ThenM  Ncbt* 
wioMic  nnd  «midien  das  Voidufer  ttnaabwim  «on  St  Saviour 
Po^  Di«  lUmpraneigitnf  bt  (ttr  den  FofegaDgcr-Tunnel  1 : 16 
für  den  Wagen -Tunnel  in  Norden  1  :  25  5,  im  Sadeu  1 : 27  big 
1:40  wwhnrind.  Fflr  den  lolztcren  ist  einr  lichte  Weite  von 
U  oino  HöliP  von  r>,19">  und  ein«'  Dicke  des  Mauerwerks  von 
1,53"'  in  AuNsiclit  genommen.  Die  Heliönle,  welcher  die  Beauf- 
üiehtiKunj;  des  l-ahrva^serH  der  Thi-mse  ohlief^,  verlangt,  dass 
tler  hJV'hste  Punkt  irfrend  eine*  im  FIussIm-«  auxzufähreudcn 
liouwerks  auf  eine  Breite  von  131  iniudi-steiis  11,6  ">  uulerhalh 
<l«>sHo<'li»ttt.!iei-<ii»vwöhu]ifherSpriugtiden(  Trinity/Jigh  Water)  liepe. 
Diixcr  l'ofili  rmi?  im'!  den  oben  mitffetheilten  Maafsoa  des  Tunnels 
eiitypir  Oii  iiil.  i-!  'iii'  >iihle  desselben  aiit  18,32'"  unter  T.  U -W. 
atiiT'  "  dieses  Mininuilumar«^  gewlUd).  um  den  Ann  h 

die  U:uii)i'  ii  /'\  iilK  iwiiideuden  Höhenunterschied  nm^'li  /.-x  u  t- 
ringeni.  1  >a  ihis  Flussbett  9 — lü  ">  unter  T.ILW.  Uk%i,  äo  hlt  iht 
illwr  dem  Tunnel  nur  eine  etwa  2™  lii  I^>deas<hi<hi 
und  e«;  crvrheiut  ausgeschlossen,  den  Tunnel,  ebenso  wie  ihn 
Tüwi  r  Siibw  m  iinTrocknen  vermittels  DurclibohrunR derKlttisi'hidit 
lieriustHiieo.  Letzterer  Tunnel  erlbrderte  mit  seiner  eusiieisernen 
Itohrwand  eine  Aus^hoblung  von  wenig  mehr  als  Durdiuievser, 
deren  bdcbatar  Paukt  itoch  6  -7  ■»  unterluüb  de«  Flussfaeu«:!  lag. 

£•  mide  tehnlb  in  AoMiclit  ganomaun,  den  aauea  Tunnel 
in  «flfenw  BlBMfaiiitt  iiriadiea  KlopIdinBeB  ntd  iw  In  4  Ah> 
itwOmfen  nh  einer  GMMnmt-Baiimit  von  40  Monaten  henn- 
ateilCB.  Ton  der  nnaen  Unge  (800  ■»)  Mlltcn  in  den  ersten 
la  Monaten  46**  im  Norden  uud  66  «<  im  Hoden  lierge>tellt 
werden.  Naeli  Entfernung  der  Klopt'dämme  dieser  Strecke  »ollteu 
iu  weiteren  10  Mnuaten  öti"  im  Norden  uud  ♦!'!"'  im  Sn  ien 
vollendet  werden,  die  liestlilnge  von  126""  enditili  stillti  in  /  .»ei 
Perioden  von  je  9  Motiateu  aug»'schloss«ii  werden.  l>lc  Hedenken, 
welche  eine  mehr  als  3  Jahre  dauernde  und  sich  über  mehr  als 
','«  der  Breite  erstrtnkeude  Beschr^üikung  df*  Durchfluss-Protiles 
eines  (»rüfteu  Stmme.s  nothwendig  mit  sii-li  luiuKi,  sind  bei  der 
Them.sp  allenlinirs  atr/ti«!  !t!n!^  ri.  aU  hei  einem  Festland- 

Strom,  der  grolV«  II  .i  li'i>.i.>.i  i -\|,  ni.  n  -■]■  ichzeiliu  mit  Mhwen'in 
J-lis^np  briuKeU  kiiau ,  iniii  i  rliiii  «Unle  aber  die  AusführnnR  eine 
aulV.erordentlich  seliwieri;.'!'  -  in. 

Vor  der  l'arlament.s-Koimais.sioii  haheii  sich  u«'l>en  Ba/al|feiie 
auch  anden*  (jewie(;te  Vertix-ler  de»  Ljf?euieui  ai'  i  n-  für  die  .\u>- 
t'ithrbarkeit  aiMgesprnclien.  I'nter  Ander4'ii  iuiJ  »ier  lugenieur 
Itaker  "idi  in  .•■einem  ZeuK»i»«e  auf  zwei  in  t'hicago  zwisclu-u 
ICIopfdilmmeu  ansf^'t'lllirte  Tunnel  unter  dem  fhiiago  •  Fluss  b«- 
xozen,  der<>u  Läuse  2wr>  «  bfisw.  667  »  und  deren  uefe  imter  der 
WaastirtULlte  14  beträgt  und  welche  einen  Ertwbi  fllr  liiihier  Tor- 
l^ieldimcltan  gDbMen  fentien.  — 
Un  IbMien  den  rea  BanaketM  enMorttnan  Tnnnnllnuei 
Mf  aaooouno  Jt  TennacElnK^  mmn  fjUKOanBOM  auf 
den  Bau  unter  dem  Flutte  uud  19O(N)O0O  M  auf  Gnud- 
erwerli  zu  rechnen  sind 


Die  rarlaiuenUi -KonuiusitiiJii  liui  (ia.>i»elbe  iju  Juni  1864  ver- 
worfen, uirht  «eil  die  technig<-he  Ausftlhrbarkeit  bezweifelt  wurde, 
mler  weil  man  eine  zu  gr»rse  Bebiaderung  der  SdlHTahtt  wtlireud 
der  Bauzeit  befUrcfatete,  sondern  «eil  mnn  mir  DderaeagHlig  kan, 
da»  die  mit  ao  groben  Opfern  cHnwt*  Sinlkn  dem  Bedttrfoiia 
den  Verlnhrs  doch  nidit  toadan  «Bide.  HcMr  Beneiauas  iM 
nndi  tefar  torgfiütiger  (Tninnndwnf  dnr  SdwrterlglwilnB  gnfiu«, 
welche  die  langen  und  sunt  Thcil  iteüen  Rampeu  dem  Wagen- 
verkehr  bereiten  wflrden  nnd  welche  auch  durch  die  Kiiirirhtnng 
livdranÜBcber  Aufzugs- Voi-Hcbiuugeu  in  grofgem  .Maafsp  auf  beiden 
(  fem  nicht  volUtüudig  gehoben  wQrdvu.  Es  liUst  sich  niclit 
litugnen,  dasg  durch  diesen  Aus^pnirb  ein  wichtiger  Beitrag  zur 
Heantwiirtuug  der  Frage  geliefert  ist,  ob  die  I'ntertuoneluDg  der 
Flosse,  welche,  wo  e»  »ich  um  den  Kisenhalm- Verkehr  handelt, 
iu  Kuglaud  mit  so  Kro'^'^r  Auüüicht  auf  Krtolg  iu  Angriff  genommen 
ist,  «ich  aufl:  f'\v  lUc  Xf.-nMriAnne  des  Wagen-  und  Fiifsgäuifcr- 
Verkelurs  ciLMi-;. 

lilfhAui'h.u  nur  clf  i:i  muü  l'.;iii;i:iit  proiektirtei!  Tuimel  wurde 
V():i  i-iiicL  l':  iMi'^'CS(;IUi  halt  ciui-  Ta:  luitif-:]!  s» kic   liAchgeSUrht  ZU 

_'ini~'i  u  «ier  uiHer  deiu  Naiiii>ii  I 'ujiUs  Jirnli^f  hckajuit  frewordeiien 
Iviiiitruktioii.  Diese  bei  Lmie  'lHu^er  Hill  in  ,\ii5.sii  i!t  jrenniiiini'ne 
llrurkn  soll  ein«  niedris'  i^clctji'nc  FAliiVialui  Imljcu  uuii  lu  der 
Midc  dci  K,;i--vT's.  Sil  ti  in  2  .\riui-  tiicili-ii,  ilnrfn  jerler  eine  J)reh- 
Dilnuiig  enthaJt.  I-ur  g^intiliiilüüi  »uiJt«  Jer  Veikehr  über  beide 
Ai°me  erfoli^en.  Kommt  dagegen  von  der  Themae-MUndiing  ein 
SeeM-hirt',  um  die  ItrQckenatell«  zu  |MUuirea,  so  soUte  der 
Verkehr  xeinreilig  allein  flbnr  den  itmmäft' 
Arm  geleitet  «enlen,  «Alunnd  tfa  SnikMld 
Aman  pMutt,  «M,  an  data  daa  ScUT  in  den . 
beider  pMUbMehan  «InlanDn  Imm.  Nachdem  aodann  die  untere 
DreUmAclt«  geschlossen  igt,  soll  der  Landverkehr  Uber  dieseiiw 
g«leit«t  wer^ti,  dann  wird  die  D^hbrückc  deü  oberen  Armee 
geöffnet,  das  SeeHchiff  fthrt  hier  durch  uud  hat  damit  die  Bracken- 
steHe  pa^ijirt.  Die  Uiieration  ist  eine  dem  Durdischlcuseu  eines 
Schilfes  Ähnliche  und  verl*uft  fOr  abwärts  fahrende  S<'hiffe  in 
umgekehrter  Reihenfolge.  F«  in  klar,  dass  bei  die^scr  Eimich- 
t4ing  der  Landverkehr  in  keiner  Weise  unterbrochen  xu  werden 
braucht.  Was  indessen  auf  der  einen  Seite  gewonnen  ist,  wird 
auf  der  anderen  verloren.  Schon  die  Beliir.Hpnmtr  des  Schiffs- 
verkehrs durch  eine  Rcwfihnliche  DrehbrQ<'k<-  wird  mhi  Si  iicu  de'- 
ItiMTii  in  ll'ori-»  al«  eine  erh(*hliche  ange.seiina,  ditüs  in  dem 
K'i-.'t  :iiin-i  lilat'  L  ]  eil:.' Iii  in  k<-  In i I  niedri|^r  Fahrhahn  uud  Dreh- 
ört'nuui.'  i'ini'  ^i  hr  I'.' Iicliln  hi^  Snmnir  t'Qr  ICntoehilMlii^inif  der  Riften- 
th(tniei  viin  I  ii  .  |ilu;/i  II  öhi-tliuKt  der  Hnii  ki'  voi  tre-i  lii-n  ist.  Die 
Doppeihrijt k  :  »unli-  uatiii  Urfi  <  in  viul  jfi-oiseres  .V-liiiruhrt^-IIinder- 
ni».s  bilden,  .\lleiu  da.s  Pr  n.  kt  i-r.  abgeH>hen  hiervon,  rihsi^iten 
der  Parlaineuts-KunimiMsion  aU  uuiku»ftihrbar  verworiuii,  uud  mit 
lU'cht :  denn  e.s  wilrrle  ganz,  unmöglich  sein,  ein  mit  dem  Strom 
fahrendes  Schill'  siditir  durch  den  geodfucteu  Arm  liiudurch  au 
fOliren  und  rediiieitis  vor  der  BaacUoaienen  ftrodtn  nun  Still- 
atand  an  hriunn.  In  eiaadnen  Fallen  «Orda  an  unter  Danattunf 
mm  SehlettMnknni  uud  unter  dem  Beittond  von  mUidnnipftnt 
wob)  aO^tt  eda:  du  geringste  Venehen  vflrde  indetaan  dncn 
StofK  de.'i  ScliiifeH  geu't^n  die  i^schlo<iseue  BrQcke  zur  Folge  lialMn 
und  wer  sich  durch  Itecbnung  oder  durch  praktigclie  EriUnuag 
eine  Idee  von  der  lebendigen  Kraft  eines  auch  uur  langsam  übr 


achluss  an  die  Formen  de»  frauz6s.  llococo  augelegt  und  dekorirt, 
wohl  das  am  reichsten  ausgestattete  und  am  liKhevollstcu  durch- 
geHlhrte  Werk,  das  der  Künstler  überlianpt  geschaffen  hat  Na- 
tflrlich  war  die  'AM  dieser  Bauten  imroerhiu  nicht  grofs  genug, 
um  die  Kfaf^  finf^  so  rasif«s  tliitltErnn  nnd  so  schnell  arbeitenden 
Meiatei «  jp  liuhnsti  di  viillip'  in  Ansjirin  li  /m  uchmen  und  auch 
die  Bij>cli!lttijit(mg  als  l^iitdsicimftsniiiU'i ,  (i"r  er  ^»rh  nebenbei 
hiniruli,  vi'rmochte  seinem  Schaffeusdmuu'i  i.i<lit  «.iti/  (H  n  ifi'  stu 
tbuLi  -Mit  lebhaftem  Interesse  und  niihi  «hue  Irluck  eMjii''  er 
daliKr  durch  .'Vtüage  uud  'irw  diunu^'  auf  eine  diji.\r::;.'r-  .Vrt 
arc hitektoiuschen  F.rlindens  vor/ug!»w«iiB  hingewici>cu  -  dit  tie- 
leffcnheiL,  sich  au  der  Lösung  grol'ser  mouumenialer  Anfgalwii  zu 
betheiligen,  welche  z<ir  üffentlicheu  Hewerhung  Restcllt  wuixlen. 

Mehre  derartige  Konkurreiusen  waren  es,  die  seinen  Nameu 
suc(«t  im  Aiudandc  und  namuutlich  iu  Deul«chlaud  bekannt 
machten.  1864  fewann  er  eisen  dar  beiden  swdteo  Preise,  die 
tut  dtn  JSntwtarf  dn  Hnmbnrgen  Hnililiiiiaaa  an^gaaalit  wann, 
wMvend  der  nndan  dem  in  Hnaliwf  IhUigen  firana0aiBciten 
AcehiieiEten  HenniB  und  der  erste  ma  Qiliwrt  Seott  sn  Theil 
wurden.  1858  betheiligte  er  «ich  bei  der  PreiKbewerbung  um  den 
Kntwurf  des  Berliner  Itathbauses.  Ein  tiur$crlicher  Frfolg  wurde 
ihm  hierbei  zwar  nicht  zu  Theil,  aber  ich  erinnere  miih  noch 
des  audAchii^en  Ktaiuicns,  mit  dem  wir  Jungen  Hau  -  Akademiker 
damals  zu  dieter  flott  aufgefastitua,  iu  bestechender  Darstellung 
diu-chgefQhrteo  Arbeit  empor  salien  und  der  Begier,  mit  der  «-ir 
von  einem  älteren  F8rh«.'raos«en  oder  Lehrer  Vilm-  dir-  Pfriflnüc!-.- 
keit  Bohnstedt's  ;:i5  er/.;ildpn  lief$en  und  dirscu  uli  cim  ii  dci 
begabtesten  Wn-iidi  ti  Ari:(iitrkr<-n  schildern  hnri.Mi,  der  lri"d:i.;ii 
der  str>'iiKiTi  Sidmlc  cnllii-hi.'.  .\ls  iu;di:ri-  Iv(nikiirri'iiz-.\.rlndten 
au»  jpmT  -riis-i^,chen"  Zeil  des  Meiütei-s  neune  ich  die  Kntwnrfe 
/II  i-nifiii  liatliliause  für  Innsbruck,  zu  einem  Gcscllscbail>'!iaiisi' 
des  Vereins  , Malkasten*  in  JDQsBeldorf,  su  einem  Museum 
~       au  ainat  SMÜian  fttr  Flranktet  am  Main,  au 


einem  Foreign*  Ojßct  and  Ofßci<ti  Rttvitnce  för  London,  zu 
einer  Kunsthalle  fQr  Hamburg  —  ferner  als  solche,  für  welche  dem 
Verfasuer  erste  und  zweite  Pnnse  zi:  Theil  wurden,  die  Fnlwtlrfe 
zu  einer  Mineral-Wasser-Aüsialt  fnr  P.ie;»,  zu  einem  Gcsolls.  hafls- 
hause  fflr  Ilev«!,  zu  eiücm  .Vn^si«  Uiii'.k'S-Oehiude  liir  Mniirid 
(im  Verein  niit  l'nit.  \'.  Sc!iniii'.-|  7.11  einer  Kunton-schulc  für  Htii 
und  zu  einem  Caniposanto  (Or  Mailand.  .\iii  Ii  dei  ei-^ie  aun  dem 
Jahre  1S60  stammende  Entwurf  zu  dem  Staihthiiitcr  für  Kipii. 
dessen  Ausfülirung  erst  erfolgte,  nachdem  Uoliujtedc  bereiu  u.acli 
Deutschland  Übergesiedelt  war,  ist  tu.  W.  nas  einer  Konkurreiu 
hervor  gcgaujjen  Von  den  beiden  Eutwurt'en  zu  einem  Palais 
für  <len  (ircLstiirstrn  Nikolay  Nikolaiewitacb  und  zu  einem  Palais 
in  KoIometisliLije,  dei^u  Kopien  der  Berliner  Architekten -Verein 
besitzt,  ward  so  viel  mir  bekannt,  der  erste  in  beschränkter  IIUB- 
korremt  entworfeu,  während  der  sveile  eine  alcademitebn  fton- 
InarreoE-Aiheit  ist,  dar  eich  BoluuMdt  smr  Erkofong  des  'Pro- 
ikNor-Oindei  unieniahen  mnnie. 

Welche  Orflnde  den  Kanstler,  der  nitderwnfle  aneb  a&w 
Fanülie  begründet  hatte  und  mit  eii»er  an  Geist  und  Gcmötli  ihn 
ebenbürtigen  (iattiu  in  glOcklichster  Ehe  lebte,  nach  einer  Wirk- 
samkeit von  2  .lalirzehnten  z:nr  Uebersiedclung  von  Rnssland  nach 
dem  Vaterhuide  seiner  Eltern  veranlassten,  kann  hier  faglicb  no- 
er<>rtert  bleib4>n.  Scheint  dies  doch  ein  Zug  zu  sein,  der  auf  alle 
iu  Bussland  lebenden  l>eut8cbeD  in  gleicher  Wri-^e  wirkt,  snlwld 
sie  ein  gewisses  Alter  erreicht  und  ein  ecMMic-i  Xi  ruiofcn  sich 
rm  orben  haben.  Dass  unter  diesen  trrOnden  das  Bedurtniss  uatii 
l  inctn  Leben  in  ruhiger  Behaglichkeit  eine  Rolle  s}Helte,  dan 
man  daraus  scWipfsen ,  dass  der  Künstler  seinen  neuen  Wohnort 
nicht  iu  einer  f.'r.iiVt>rcn  Stadt  mit  lebhafter  Bauthmiüki^it  »-'hhe, 
die  ihm  Ix  iiucnu-  i  itdepenheit  tn  «ch'ipferischer  Wirks4iniki.'it  ver- 
sprochen hiirto,  Mindern  sich  in  f.ne  <1cr  im  lIiM/cti  1  irulschlauda 
belegoneo,  anmuthigeu  tharingisi'hcn  BcsidejuEen ,  nach  Uotba, 
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reiiden  Seesoliiffs  gemacht  liat,  wird  die  verderblichen  Folgen 
eines  derartigen  Stofses  ermessen.  Vor  einigen  .lahreu  stiefs  z.  U 
im  llanibiir|^>r  llaTeu  ein  transaitaiitittchc^  l)ainiif-«chitf.  welches 
seineu  I.iegeplau  wechselte  und  dabei  in  langsamster  Kahrt  l»e- 
tiudlich  war,  rechtwiakli^  gegen  eine  Qiiaimaiier  und  «'liniit  dabei 
eiiie  Ecke  derselben  io  einer  Tiefe  von  im-br  wie  1     glatt  weg. 

So  hat  auch  die  letzte  Parlaraent-s-Periode  nur  einen  neuen 
Mi»«erfolg  für  die  von  rentchiedeueu  Seiten  uuteruoiumeuvti 
itcmOhungen,  eiue  feste  Verbindung  der  Themse-Ufer  in  der  Nikhe 
des  Towers  herziL^tellen,  gebrarhL 

fileichwohl  ist  auf  anderem  Weire  die  Angelegenheit  um 
einen  kleinen  Schritt  vorwärts  gekommen. 

I>ie  Verwaltung  der  City  ist  bekanntlich  noch  immer  von 
derjenigen  des  übrigen  Theile«  der  Hauptstadt  getrennt.  Der 
Metropolitan  Hnard  <>/  M'orfa»  hftngt  von  den  Hehörden  der  (.Üty  in 
keiner  Weise  ab;  daher  haben  denn  auch  die  Bestrebungen  dieses 
Bauamtes  Iceine^wcgä  immer  die  Llnterstotzung  der  City  gefunden. 

Mau  scheint  in  den  hier  maafsgcbenilen  Kreiden  indessen  ein- 
gelben  zu  haben,  dass  man  dem  allgemeinen  Verlangen  nach 
einer  besseren  Verbindung  in  irgend  einer  %Vei.se  entgegen  kommen 
mtUie  uud  hat  deshalb  im  .Vnfaiige  deü  Jahren  die  (renelmiignng  für 
die  Herstellung  von  Wagen liih reu  imterhalb  London  Bridge  \nnm 
Parlament  nachgesucht 
Kine  hamptTiihre  für 
Wageuverkehr  wjirde 
boreif.s  im  Jahre  1876 
durch  eine  Privatgesell- 
schaft zwlscheu  Wap- 
ping  utnl  Itotlierhithe  in 
der  Xilhe  des  Bniuel- 
scbeu  Tunnel.s  einge 
richtet.  .\n  den  I.ande- 
stelleu  sind  Platformen 
erbaut  welche  atif  hy- 
draulischem Wege  ge- 
hoben und  gesenkt 
werden  k<^imeu  nn<l  so 
bei  jedem  Wasserstand 
die  Verbindung  mit  den 
Ffthrbooten  heritelleu. 
Die  24  '■'  lang«',  13,5  » 
breite  Platform  gestat- 
tet das  gleichz4>itige 
Helten  von  Hzweipfenl. 
Wagi-n  Im  Juni  1H81 
wurd«-u  auf  diesem 
Wege  7;i27  Pferde  und 
Wt2\  Wagen  über  die 

Themse  befonicrt. 
Wenn  diese  Zahlen  ge- 
genill>er  den  obeu  an- 
gefahrten Verkehrs- 
Kablen  der  KrUckeu 
verschwinden,  .so  daii 
daraus  nicht  gefolgert 
werden,  dass  hier  kein 
Bedttrfniss  für  eine  Be- 
fordenmg  in  grtilserem 
Maafsstabe  vorliegt  Ks 
zeigt  sich  vielmehr  nur, 
das«  die  Kntwickelung 
des  Verkehrs  hier  ver- 
hindert wird  durch  die 

rmstiUidlicIdceit  und 
die  Kosten,  mit  denen 
die    Ueberfalirt  ver- 
knüpft ist. 

h'te  Strafsen,  welche 
zur  Fahre  führen,  sind 
stark  gekrümmt  und 
eng,  haben  zum  Tbeil 

nur  die  Breite  von  2  Wagenspuren  und  gestatten  an  eiuzelneu 
Stellen  überhaupt  kein  .\usweichen  der  Wagen.  .An  der  Xordseite 
führen  dieselben aufserdem  über  die  Orehbrtlcken  der  I>oc-kschleu8en, 
so  dasg  zur  Zeit  der  Fiinfahrt  der  Schitfe  hiiutige  Verkelini-Unter- 
brechungen  statttindeu.  —  Die  Betriebskosten  der  FAhranlage, 
welrhe  sieh  wöchentlich  auf  '.'(KM)  M,  beliefeu,  fanden  durch  die 
L'eb«>rfahrt.s-Gebuhren  auf  die  Dauer  keine  De<'kuug.  Die  Fahre 
ist  deshalb  schon  seit  einig<T  Zeit  aufser  Benutzung. 

Die  Ciiy- Verwaltung  beabsichtigt  nun,  diese  Fahranlage  zu 
erwerben  und  nach  Verbesserung  der  Zufahrten  auf  eigene  Kosten 
zu  betrei(M>n;  aufsenleoi  sollen  lui  aiiilen-n  Stellen  und  zwar  zu- 
Dilchst  bei  l.ittU  Tower  HUI  lllinliche  Anlagen  hergestellt  werden. 
—  Es  ist  in  .Au.ssicht  gi-noromeu,  für  die  Tebertahrt  zunitchst 
FAhrboote  wie  das  vorhandene  zu  benutzen,  spater  aber  Versuche 
mit  Falin-n  zu  machen,  welrhe  sich  an  einer  im  Flu.s.Hbett  ver- 
senkten Kette  von  einem  L'fer  zum  anderen  l>ewegeu. 

Als  Vortheile  dieser  .\nordnung  wiril  unter  anderem  die 
irrtfoere  Sicherheit  bei  den  hAutig  vorkommeu<len  .Vebeln,  sowie 
iiie  Zeiterv{>aniiss  durch  Vei-meidiing  des  Wendens  beim  jeiles- 
maligen  Anlegen  bezeichnet.  — 

Ob  diese  Vnrlheile  im  Staude  sind,  die  schweren  Xach- 
theile  aufzuwiegen,  welche  eine  Kettenfatire  an  einer  ilerartig 


verkehrsreichen  Stromstrecke  mit  sich  bringt,  erscheint  miude.stens 
zwcifelhafL 

Das  Parlament  hat  die  auf  dii'  Einrichtung  von  Wagenfähren 
gerichteten  Plane  der  City  •  Verwaltung  genehmigt  und  damit  ist 
ein  erster  Anlauf  genommen  auf  dem  SVege  zur  besseren  Ver- 
bindung der  Themse-rfer. 

Niemand  bezweifelt  indessen,  dass  dei-selbe  nur  einer  ge- 
ringen Abschlagszahlung  gleich  kommt  uud  die  auf  die  Krbauuug 
einer  Tower-Brücke  gerichteten  Bemühungen  werden  gegenwärtig 
so  lebhaft  betrieben,  wie  je  zuvor. 

In  den  Verhandlungen  des  letzten  Sommers  wunle  auch  der 
Sekreiiir  der  Surrcy  •  Itocks  •  Uesellschafi  als  Zeuge  vernommen. 
In  diesen  Docks  kommt  neben  bedeutenden  V^orratlien  an  (.Je- 
treiden  fast  die  gcsammte  Holzeinfuhr  Londons  zur  Lagerung, 
welche  hier,  wie  in  den  amleren  llaupthifen  des  fast  wälderlosen 
Inselreiches  einen  sehr  bedeutenden  Umfang  hat.  Innerhalb 
3  Monaten  hallen  nun  136  000  beladene  llolzwagen  nai^h  dem 
Zeugnisse  des  Sekretärs  das  Dock  vorlassen.  Hiervon  luibeu 
tiiglich  etwa  äfiO  Wagen  London  Bridge  paa&irt,  welche  ein- 
schliefslich  des  (tespauus  thcilweise  eiue  LÄnge  von  über  2U  "< 
hatten.  Dass  ein  wesi'iitlicher  Theil  eines  solchen  Verkehrs  dun'b 
FAhrverbiudungDu  >  ermittelt  wenlen  kann,  ist  nicht  auzimehmen 

und  doch  handelt  es 
sich  hier  nur  um  einen 
Zweig  der  gesammteii 
Transporte,  welche  zu 
iiewäliigen  sind.  — 

Der  Parlaments- AuS' 
schuss,  welcher  im  Juni 
d.  J.  nwh  langen  Vcr- 
luuidlungen  sowolil  den 
Tunnel  Bazalgettes  als 
auch  dieDuplex- Brücke 
verwarf,  hat  sich  gleich- 
zeitig auch  in  dieser 
lUchiungaiLsgeiiprocheu 
iui<l  eiue  BrütJce  bei 
LitUe  Tower  Hill  mit 
einer  Falirbabn-Ilohe 
wie  London  Bridge  imd 
zwei  durch  eine  Dndi- 
brilcke  zuttberspannen- 
den  Uelfunugen  von  je 
'M>,h  lichter  Weite  als 
das  zu  erstrebende  Ziel 
liingestellt.  Der  Aü.s- 
schuss  Imt  feriker  aus- 
ges^irochen,  dass  keine 
Pnvat  -  (iesellschaft, 
sondern  allein  die  City- 
Verwaltung  als  zur  Aus- 
fülmiug  dieses  Bau- 
werks benifen  anzuse- 
heu  sei,  »abreud  die 
Herstellung  von  weiter 
Stromabwarts  gelegenen 
l'muiel-  Verbindungen 
vom  MtiroyolUan  board 
0}  Works  zu  unterneh- 
men sei. 

Ob  die  Angelegen- 
heit damit  in  ein  deliui  • 
livea  Stadium  einge- 
treten ist ,  erscheint 
insofern  fraglich,  als  die 
Beispiele  nicbt  selten 
sind,  in  denen  ein  späte- 
rer Parlaments  •  Aus- 
Schuss  sich  in  ganz  ent- 
gegen gesetzter  Weise 
ausgesprochen  liat,  als 
der  froliere.  Das  ist  in  Sachen  des  Manchester  Schift'-KanaJes  noch 
in  diesem  .lahr  der  Fall  gewesen  und  konnte  sich  in  Bezug  auf 
die  Tower-Brücke  lun  so  eher  wiederholen,  als  die  Idee  einer 
Drehbrücke  weder  die  Vertreter  der  Seesi  hilfalirt  noch  diejenigen 
des  Landesverkehrs  voUstAndig  befriedigen  kann. 

Zunächst  ist  indessen  zu  sagen,  dass  die  .\ju'egung  des  Aus- 
schusse« liei  der  ('ity- Verwaltung  auf  sehr  fruchtbaren  Boden 
gefallen  ist.  Hin  AiLsschuss  derselben  hat  alsbald  eine  Studien- 
reise durch  Kuglund,  Schottland,  Belgien  und  Holland  angetreten, 
um  die  bedeutenderen  bewpgli<'hen  Ilrürkeu  der  Neiuteii  durch 
Augenschein  keuueu  zu  lerneiL  Schon  im  Oktober  hat  dieser 
AusschusH  Bericht  ober  seine  Erfahnmgen  erbtattet,  an  welchen 
sich  Vorschlage  des  City-Architekten  Horace  Jones  in  Bctreft' 
der  zu  erbauenden  Tower -Brücke  schliefseu.  Es  erscheint  be- 
fremdlich, dass  für  ein  so  hervor  ragendes  Werk  der  Ingenieur- 
kunst  die  Vorwhilgj'  von  einem  .Vrchiteklen  erfolgen.  Die  City- 
Verwaltung  hat  indessen  nur  für  die  Kaiialisations-.Vrbeiten  einen 
Ingenieur  zur  Verfügung.  Demsellteu  ist  allerdings  auch  die 
Aufsicht  über  die  Strafsen  zugewiesen  unil  er  hat  in  Verbindung 
hiermit  wie  obeu  erwjUiut  schon  fniher  die  Brücke  aiu  Tower  iu 
.'Vnregimg  gebracht,  der  Bau  der  Britrkc  gehört  aber  in  das 
Itessort  des  Stadt-Architekten. 
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im  ^linipneer''  vom  7.  November  lftS4  durch  Skizzen  wieder 
)»Cfr>:'bf!jen  Hmi-kfn-Kntwflrfe  Unrar«.'  Jones  «eigen  Obrifeot 
aila  li  uiiM-rki'iinl'iLr.  ilx^s  aat'  den  .iirli;'j  ktouitcJien  AnfbUl  4m 
Werke*  em  iii>er«(egi.-;Klr-r  \\'ci;h  l-i'Ii-l'I  i*i 

Die  V()rsfhlinft',  bi  i  .icncii  cii  i  iliiidi  die  jfinff^ten  Ausfiih- 
ruuKcu  der  iiulerirfllisrlu'ii  Kisi uliiiim  li'Kauiite  luiu'euieur  John 
Wolf  Harry  um-  in  !^>'lir  ;ilIi.'fiiiiM:iiT  \\  i'i-c  mii^'i'n irkt  71  IkiIh'H 
srhciul,  beziclicu  Ii  a^ki  ciuc  iJidjlinii  ki.'  iiud  eine  ivlar>|*l)rti(  ke. 
Beide  I'IutwOrfc  znifren  in  der  Mitte  dieselbe  liebte  Diin'bfalirtii- 
Htdie  wie  London  Bridge  (-r8,ö5"n  T.II.  W)  sowie  dieselbe  Breite  von 
15,20  <o  zwiseben  den  Gel&udero,  wovon  II«  auf  VÜkMui 
uikd  4,25 ">  sof  2  Fuftwege  »u  rechnen  «od. 

JN*  Urahbrflcke  hat  2  Strampreiler  ton  t&l  ■  BvcU*.  «ddw 
MM  MtoWnumg  von  76,2&  >  begroms  md  jb  dna  Oeffmi« 
von  88^13  •  an  der  auberen  Seit«  haben.  An  40t  UliutwlUia 
falfm  Ueioe  fest  flberbrttrkte  Oeffnungen.  Bai  aufmirahter 
Brfleke  bieten  die  3  Oeffnuuj^n  der  Schitfahrt  vollittn£g  nnbe- 
hiadeilen  Dnrebranft.  GleictltzeitiK  nimmt  alter  siieh  jeder  der  in 
dieStromricbliinj;(redrehtciiBntckc-ttlritj,'i'r  eiueI.iUiKevou2  X  .^^1,12 
+  18,3 "  —  U4,ö4 "  o<ler  einw-blierslirh  der  no(h««!nJi(|ren 
Sduilx-Diic-d'Albeneine  Länge  von  rd.  1U7  »  in  Anapnidi,  ao  (uaa 
die  Aunutnng  der  ÜCsriilitae  mInüi  der  Brfldte  Dicht  «■««•eilt- 


17.  Jvmur  1886 


lit-h  besrbrinkt  wird.  -  Ihinh  einstimmigen  nescbhi!»  des  Ge- 
mciuderaths  vam  Oktober  ist  huuptü^Llich  wohl  aus  diesem 
Grunde  der  Khii  i-Iinuki'  der  Vorzug  (regelten.  —  DiespU»  bat 
zwiscbci!  ili  11  IJ  J'"  hreileu  Sirompfeili'ni  eine  Mii'i'l-'>r^rtiiiinf; 
von  (II  '■"  W  i  iN  Itic  beiden  01,5  breiten  S<'iteD<'i)liinni.'(  11  sind 
fe«l  Qbi'ib ml.  ill>  MilielOlTaiing  erbillt  2  Klappen,  weklic  vuu  den 
auf  den  Stiiirn|iti  ili'm  emcbt4>ten  Thflnnen  aiw  durt-b  bydrau- 
liiobe  Masdiiuin  .ru  ht  gvöSfuoi  werden  können.  I»ie»e  TbOrroe 
und  durch  einen  "  iiber  T.II.W.  liegenden  Trüger  versteift, 
welrher  der  SoliiiiiiJii  i  keinerlei  llinderuiss  bietet ,  und  no<-b  den 
Vorzug  hat,  luicb  liei  geöli'neteu  Klappen  einen  l'  iil'sgunKer- Verkehr 
Ton  L'for  zu  L'fer  zu  gestatten.  l*ie  ll^be  de»  iniulereu  Tritger» 
HHM»  in  dieu'u  Fall  dotib  auf  den  StrMi|Mleni  «tigebncble 
Wendeltreppen  oder  AidiOge  erstiegen  vrerdeo.  — 

Nmi  !*(.  dieaer  Gedmlw  ni<^bt{  ob  derselbe  Anklang  tndet, 

I  bleibt  ahanwatten.  In  „Engmen*  vom  7.  Noremlier  wird  der 
K4>wi&s  rtL-litige  <I«^dauke  4>r6rtert:  nachdem  die  Bnnfltliuien  des 
KniwurfM  (  Lage,  FahrbAhn-llolie,  i'feileitttellung  uav.)  fcst  gestellt 
sind,  luid  liierfOr  die  Xusliumuing  des  I>ariaBMBUi  ecraidlt  ist, 
fdr  die  Konstruktion  der  Hrurke  die  .Minrirkong  der  bedealend- 

I  sten  BrOekenbau-lagmMitre  herbü  au  flUina. 

I  Bttbcadey. 


Trau's  Apparat  zur  Besiimmung  der  Durchbiegung  eiserfier  Brücken-Konstruktionen. 

Scbn'ibstifte  bis 


Die  rpniir.f  Ilrnl  a'  der  Kiui<eukuuKvu  eiserner  hnicken- 

Konstruk-iiiui-u  ist  in  alli  u  den  Fällen  mit  besonderen  >>cb«ierig- 
keiten  verbiuideu,  in  welchen  bei  grüberen  äpaonweiten  die  in 
Itetrarht  komnendcB  Brikeken  ftber  Wataeriiiifa  oder  tiefe  Sdilncb- 
tea  (ühreu. 

NnaUir'lDltnineBleltSDnen  bierl>ei,  namentlidi  )»  i  Kiscnlirtlin- 
Brackon,    manchmai  um   ui  ahne- 

grofs4?n  Entfernungen,  manchmal 
auch  gar  nicht  aufgestellt,  sonstige 
Meai-ApparBM  ebenfaUa  imr  uiter 
InlhaBt  adnrieqgan  Umitliidwi  an- 
nbtaelit  werden,  lodan  die  eriangteo 
MeaauagB-Rmnltala  nkht  hAaflg  anf 

grofM!   ZiiverläflMgkeit  Antpnieh 
machen  können. 

r>ieee  Miwtiade  veranla.süt«a 
den  bei  der  Dinektion  der  pßthsischen 
Eisenbahnen  mit  der  AuüarlM'itiing 
der  Pläne  zu  den  eiserneu  Hrdckeu 
und I.fi'iiii?  dl  r  Ati-fnlinitii»  ilorseiben 
betrU'iti  n  juL,'ciJi"iir  1'  r.iu,  li^n  tinch- 
Stebfiiil  11  itii-L  l.i'x  hl  ii-l>r:ii'^;  Apfniru« 
zu  kiiii>tiiiir<'ii.  wclrlii  r  Ii  l.i'i  il.-:; 
in  jnui'-icr /i  it  .)n  iliM,  Ulli  iiihrafken 
in  I.inl.vii'-Iia;' 11  luiii  I  p>  !  incr.sheim 
vori.'i'i.iuji:n<'iini  I  iiiri-liliii':.'iiii L'.^-Beob- 
,irlilL:it,'i'ii  :v,  ii'iliT  iii'ZK'lii.LLT  l'O- 
v*,üijl  bat.  Dtn  Ai>ji«r«5  lie.-sW-lil  aus 
einem  eiserneu  Zylinder  in  wel- 
chem üich  ein  Knllieu  und  eine  starke 
ftn^ftder  beiandeu  Au  dem  obera 
"niailB  der  Kolbeu»unge  ist  ein 
Sdneibetift  i,  am  uatam  Ende  da- 
gegen eine  Spaauvorricüihing  e  mit 
Üniversal^lanktfuod  Klemjn»chraube 
e  angebraeht.  Der  Zylinder  sitxt  auf 
einer  «»iwrnen  Platte  /,  welche  mit 
Hilfe  vmet  Klemmvorrichtung  g  die 
Befesügung  dee  Apparats  an  jedem 
beliebigen  Punitte  einer  Brücken- 
konstruktion  ermöglicht.  Aiifserdem 
enthlüt  jeder  Apparat  seitlich  einen 
Schreilwtift,  in  fi'stw  Verbindung  mit 
dem  /yiiinitr  l;!iij  ebene  Flüche  A 
tut  Anh^ftuiv  tnnrs  t'apienitreifens, 
anf  welcliL-ui  die  J>  iicliliii'gtmgen 
8Clbsfthft"iK  vtrztii.liufi  werden. 

I!i:i  \  ot:i*hme  der  Beobachtun- 
gen wird  der  Apparat  an  einer  ge- 
eigneten Stelle  der  Brücken- 
Konstruktion  angescltraubt. 
Bieraul'  wird  ein  schwerer 
Gegenaland  —  einige  Kiscu- 
baha-Schienenatddia  i  —  nal 
die  Sohl«  des  Stnanbaltaa 
oderdertberbrOdrteaSdilucbt 
vertHokt  nnd  diaaorGefMntand 
durch  einen  starken  Stahl- 
dralit  L  mit  der  am  unteren 
Ende  der  Kolbenstauge  beliiid- 
UdicnKiemmwirrichtiing  verbunden.  Alsdann  wird  durch  Drehen  der 
SpÄnnvnrriffhtung  der  den  Kolben  mit  dem  vensenkten  schweren 
(k'^i  :iM.in<]i.>  verbindende  Dralit  derart  straff  augespannt,  dass 
durch  Zusammendrfirken  der  Spiralfeder  im  Zylinder  der  Kolben 
neblet  Schrviltstift  bis  zu  einer  angezeichneten  Marke  himititer 


ta,  aeacnnei  sicu  oie  ixiouacnieic 
cm  Ftirientreilcn  eelbaithitjg  mit 
in£   um  duceh  die  Strflomng  dai 
«nf  4eB  IMbt  veiarawdrten  Ebi- 


licgt.  Hierdurch  ist  die  Eutfemun? 
jenem  tiegenstan'Ii'  uiimti  ii  klut  livii  t 

Findet  nun  bemi  IU  I  i^icu  ilr:  iJrmkn  eine  I'.ioseukutiL'  iIxt- 
selben  statt,  so  winJ  iln  Zylinii.  1  nebst  SchreihH-irbe  iNm  1  11; 
Senkung  der  Bi-Ücke  IhIl-mi.  likvii«)  der  Srlin-ibslift  dinLli  dit 
Kraft  der  im  Zylind«!  h.  iin  ili.  Ikmi  .•^i  it.ilfeder  die  vorherige  ab- 
tiolute  Höhenlage  beii<i<tiUt.  Du  nun  der  Schreibstift  ebenfalls 
dun'h  Federkraft  an  den  auf  der  Schrei bibii-he  befestigten 
Papierst  reifen  angedrückt  vird,  aeichnet  sich  die  beobachtelc 
wirkliclie  Einaenknag  auf  "  -  -  — 
grofstmcigiiclier  Genauigkeit  an£ 
Wassers  oder  duvA  Stflnae 

wiiknngen  beeinitiieaeB  iwi  der  ttataii-Koiniraküan  diaa  Appentei 

bt  kdner  Weise  die  Ricbtiirkeit  '{>■<■  I ieobachtimga-HeaidtätW,  wie 
dies  die  bei  den  in  (•et^i'unart  von  Sachvenitadtgen  Toige- 
aomnenen  Versuche  bercitü  dargethan  halwn. 

J>er  Apjiarat  scheint  berufe»,  eine  I.Ocke  in  der  Zahl  der 
notliwendigeu  Me>it>iuslnnnenle  in  zweckentsprt'cheuüslur  Weise 
au.szufüllen  nnd  es  kann  daher  dessen  Anwennung  in  allen  durch 
lokale  Vcrhultuinfte  ei-»chwcrten  Fälleu  zur  Bi'oimchtti  ng  der  Kiii- 
Senkungen  von  Brücken  -  Konstruktionen  nur  auf  dais  w  innsie 
fmpfohieu  werden.  Hr  Tran  f.''.rlwij<;)iaft>u  -  iist  Ijereit,  auf 
ilir.'kt*'  .Vnfrage  ülwr  .in'   ]t>'v>  hat'^un.'^  -  K  !'St.'ii  und  dl»  IMailt 

des  Appai'oa-s  uAbereu  Aufschlu^s  zti  eilheilen. 
Lndtüigiliafeo  an  BMu,  im  Deiember  1884. 


Joias- 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Arobitektan-Veroln  an  Berlin.  Vetsanunlung  t  

Vorsitiiendar:  Hr.  Dr,  H«br««ht;  amraHaul  UtS  Mitglieder 


data  bei  atrali'er 
in  dem 


ooi  12.  Januar 

18)46. 

and  5  Gftste. 
OnrUn 

den  Tod«  der  Teteina-llBlidieder  Bisenh.-Beir.-Dir.  H.Moellar 
in  Berlin  und  Pnnf  L.  Bohnetedt  in  Gotha  und  widmet  den- 
selben einen  ehrende«  Naehmt  (It  Ergümiug  tmM>res  Berirbu 
Uber  die  Haupt- Ver^mmlung  am  !>.  d.  M,  bemerken  wir,  das«  in 
derselben  Seitens  des  Hrn.  Vorsitzenden  dem  verstflrbenen  Mit- 
gliede  iteg.-  u,  Brth.  Prof.  Schwatlo  heralithe  Worte  der  An- 
«rimmnng  fdr  nine  —  inzwischen  U-reits  au  anderer  Stelle  von 
nns  gewardigten  ~  unemOdlichen  ifeatrebungen  filr  das  Fach, 
sowie  für  leiua  nanschlielien  Eigeneehaften  Onerhaupt  gesiiendei 
wurden).  — 

Die  für  die  auiii ; «i  itifi-  Gestaltung  >  .■M  liiukelfestes 
gpwiDiItc  Kotniius^'nii  liiii  iliro  Herstbungeu  :i1if,'i-H.:"hlfi<!*en  und 
iiii'.i  rbi  iMtcr  i;i;c  V.iim  IiI  it'o  durch  den  Hrn.  \  ^'l.^^l/l•llJ^■:l  ili  i 
,  VKi'.täunuiluug  zur  lii'm'liiiiii.'uiiir.  Da  die  BiM;iiilji.';inj;  äU  dem 
\  Feste  in  den  letzten  .liiht.'ii  l>i'k:uii::lirli  i-im-  crhii  litlu  Ii  gchwin- 
I  dende  gewesen  ist,  so  wird  durch  die  gefiliuifLU  \ Liiiudenuip'B 
vornehmlich  beabsichtigt,  dieser  unerfreulichen  TbaLsaclie  entgegen 
zu  wirken,  das  Interesse  für  die  in  dem  Verciusleb«'u  bedeutungs- 
volle Feier  nen  zu  beleben  nnd  insbesondere  auch  <he  jftngereo 
Mitglieder  in  gröfserer  Zahl  aU  butlier  geschehen,  isur  Bethedi- 
§m  kM«B  sn  «ielien.  fii  ist  nun  die  Zeriecm«  des  Feeiabends 
STfAkeduitui  in  Aua^  fanonnsn,  Der  enrtc.  ofilzMIe  Tbeil 
seil  in  eter  dtafMehan,  noeatgeltlicbea  Tatsanmlung  bcv"-i!i-n 
dam  Pragtann  etsra  ilk  Rdbrat  ftber  die  Kouknrrenz-K;ii»i;!  t<'. 
die  Pr&mien-Vertheilung,  die  F.rstaltuug  des  Jalires  Beiichts  und 
einen  Festvortrag  umfassen  würde;  die  Betbeiligiuig  der  Damen 
wird  hierbei  als  erwüutcht  bezeicbnel.  Den  zweiten  Tbeil  soll 
ein,  nur  für  Herren  bestimmtes  geselliges  Zusammensein  bildcii, 
für  welche»  eine  Ibuuliclistc  Kosteu-Errnüfsigung  angestrebt  wird. 

WiUirend  Hr.  A.  Wiehe  mancherlei  Beileuken  gegen  die  au- 
gcdouteteu  Vor-trhiAL'e  iitirHert  und  die  Veribeilung  des  Feste*  m 
der  angegeln  iii  ii  \\i  is.'  ;ii;f'  /.wci  Abende  zur 


Anspannung  des  Drains  1  giebi,  befihworten  die  Um.  Knoblauch,  Keiler  barraziu, 
la  inner  nodi  fest  Mf-  |  Kiatclike  and  WalU  die  in  AnssWit  gsnooMMMn*  «« 
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Kammission  allsfiiii^  uii)(,'cln-in]  ^icjinifti n  imil  als  wohl  durchfuhr-  i 
l>ttr  l>efuodeni.'n  Wi  imilr-innyi-u  anl"  das  Wilria2i(€'  utnl  pi>i|tfchli'ii 
dringend,  mit  diMiM'lbcu  zmunhst  <  imnal  oincD  Ver.siii')i  /.u  nurh^'u 
Hie  VeraainniluQg  «rklArt  sich  hiermit  ciuvcrsUiHlcn  und  QbcrtrAgt  ' 
der  bereits  steheudea  Koinniis&iuii  die  wdtM  TOltMltitaig  de*  | 
Festes.  —  Hr.  Keller  II  spridit  aber 

^dic  K  u i an  1  äff (■  u  ili-h  neuen  1-'^  ,■  k Ii n fs  in  Berlin."  1 
Oif  uvau  Auing«',  weiche  als  /oil-Abtuitjguagsstello  fdr  s&mmt' 
liehe  zn  \Yiis8er  und  eiuif^  auf  der  Kisenlitthn  eingehende  zull- 
ptliciitige  Güter  dicaiai  noU,  rauBs  unter  L'm»tAndeo  in  vcrhältniss- 
iMUUff  kancr  Zait  mtuiUmm  b«v&lti^o  können.  Zu  diesem 
BAm  kt  tat  mnaMCni«  Anarflatanc  mit  iweckoufugen  liebe-  > 
V«nMitiia«n  «dMarlieli,  dmm  Zihl  mid  KoMtmktii»  n.  «. 
von  dem  Unfluin  dai  Tiieiwinilii»,        4er  TuHmdcnco  I 
Frondtnge  auf  der  Wasser-  und  BiiaaMluiMite  ond  tod  der  ? 
Brtite  der  tiOr  die  Zoll-Abfertigunfr  nu'  Verfllgnnf  Mebciiden 
Biome  abhilugig  ist     Die  Kaianlage  erstreckt  »ith  von  der  i 
Slttltlie-ßrtlcke  ab  westwilrts  auf  eine  LAuge  von  4<J()™.    Der  1 
AstKche,  180  ">  lauge  Abschnitt  ist  für  die  Zoll-Abferiigting  der  I 
Freilado-Güter  bestimmt,  der  loittJere  Theii  von  2<tO  m  L&uge 
wird  durch  GebAude  für  die  Revisions-Raume  l>esetzt  und  der 
westliche  lio  «•  lauge  mit  Kisenliahu-Gleisen  versehene  Abachuitt 
hU'ibt  jiiDÄrhst  Tiorl»  er^rsteutbeilii  anfsf-rfialli  Jpr  y^oll-Anlag«? 
uiiii  soll  IVir  di-ii  diri'ktcn  Unischlag  der  /ollhi-iiMi  (liln-i  Iteuiitzt  I 
«iTili  ii.   Uir   i*<'tti«;il   ein  dringcudeg  ili-ilm  Ini'-,  vorliandcn  ' 
l>i.'  Iii-Tiür  v.'i'ioigbaro  Kaianlage  ist  zwai'  iin  iir  -,idir  ernis,  mo 
pi'uQi't    aber   lur  zwi'i   ndttclernrse   Sprfi  -  Kidaii-   \ou   je  ••twii 
'rriicfuiiif.'ki  ■       I  I       so.'lirpi  iidcii    \  I  I ii.iltiiH^ci.    wird  ii:i 
difsci-  ätelle  durt  h  2  tiUirli,ux'  ti>diaulij.i,:!u-  Kialiuv  ciiU^ircwiiwi, 
welche  in  der  Stunde  bequem  20  tiabe  machen  können ;  ein  dritter  . 
Kr  ahn  von  15 '  TragHihigkeit  ist  far  besonders  schwere  Gegen-  i 
tltada  voigcaelMD. 

Bai  dar  Anonhumg  der  fioviaituia-IUuine,  in  welcheo  hanpt- 
aiddidi  die  aa  Wanar  eiafelMaMlea  Stttekiotar  Abgefertigt 
midflo,  itt  In  laMreaae  alur  Jüttren  BetriaiM-Ctatiiltuug  die 
Anlage  von  F-isenbahn-Gleisen  zwischeo  den  Kai-Itande  und  | 
den  ScQuppen  vermieden.    Die  Uodenfliche  umfas&t  SCou^»,  [ 
wobei  zu  Itemerkeu  ist,  dass  erfahningsmiUsig  auf  einer  Grund-  i 
dtahe  von   1        ein  Gewicht   von  0,2  '    abgefertigt  werden  ' 
kann.   Zur  Beilicnuug  der  Iti  Luken  auf  der  Wasserseite  sind 

feste  Kratiuc  angelegt.  Die  Land&eiie  zeigt  nur  14  Luken, 
di^ren  .\jiwciie  mit  Kiicksicbt  dwaul  d«aa  Tor  deueliwii  Goter- 
wagen  und  bespannte  Kollfidimrke  iMqnaB  Piala  ÜiidaB  iltf f, 
auf  10«  benuwea  iat 


lipr  Spiritnshof  int  bauptxicblich  für  di-j  /oll  -  Miti  rtiß  wit: 
5iili:L<'i    SeiiduDBen    bestimmt  ,    welrhi-    mit    drui    .Vtisiu m  Ii-- 

liiu!kvi!ri,nitmi;,'  der  Miui:eh>(ruei-  ins  .-Vc^liinil  tvlieii.  I  Ui-- 
selbeu  kommen  Mu-mer.s  nut  i;olhv,igeu  au,  wtrden  in  Ziikiml'l 
aber  auch  in  gnd-eirm  1  ihmül;!  uns  den  östlichen  rr,A;iizi  u  auf 
der  Kisenbalm  heran  »(»'Itliirt  »erdr-ii.  Vnter  dt>r  Aunukmc  eines 
gröfsteu  zukflnlniren  'l'n^res  -  Ver  kelirs  vnn  "^(mi  l'.ifseni  sind  filr 
(lie  BewMiigung  df»M>lL*ii  ;>  Itsle  i^ialio«  vuu  beiOiKicrcr  Kou- 
stritktion,  um  die  Finladung  vom  Kai  in  das  Schitf  mit  tfanu^ 
liebster  Grnpamiss  bvwrirken  zu  können,  vorgesehen. 

Die  Kai-Mauer  ist  cwiscbeD  SpundwIndMi  anf  Bakw  fimdin» 
weldier  auf  wrhUitiiiamfaig  feinem  Sande  niht  Das  aaigalMiida 
Mauanrark  iit  ana  Bradiitaiii-MMierwerk  in  verllngeitem  Kencot- 
nOrtel  iMV^MteUt  tmd  nril  ItoitaiMal  gelegten  (sonst  gewAlndiiA 
mM^  hinten  geneigten)  Granit  -  Platten  abgedeckt  Dii- Manrr  ist 
mit  Vorrichtungen  zum  Yeratütcm  der  Schiffe  nud  /nr  I  j-ieieli- 
terung  der  Vefbindung  awiccben  den  Schiffen  und  dem  Kai  ntit 
Leitern  auagerOatet  Die  an  Stelle  der  letzteren  sonst  wohl 
üblichen  eingebauten  Trepjwn  sind  von  der  Steuer  - Verw  AJ'nr"« 
wegen  der  durch  dieselben  gewlthrten  leichteren  Mii;.'lh  ii!" ii 
Defraudationen  nicht  gewtlnsch!  IHc  FniuHni";.'  iler  >  Krahne 
au  der  Ostseite  ist  in  direkter  Vei  hiniii.iJii  mit  der  ri\  r  - Mauer 
«ttfirrfrthrt.  .\iif  rtw  Westseile  i-ui  (.deielics  \ertanr«i  nicht 
/iihLS-sii.';  ilusl.lii',  der  fiihi  hiireti  Krahne  inlit  hier  auf  besoudei-eu 
ÜiiL'en,  well  h"  /wi-.  Iieiili'"  '.lui  i'iuiuidtrfullefuteu  Pfeiler ,i ^i»6|iaiunt 
■•nid-  \  "r  den  Hu;:;i<  likr-iieii  ist  das  Ufer  -  Mauerwf  i  k  in  ein/elae, 
dun  ti  S[>.i.'uiImi^iüu  mit  tiunuder  verbunden«  Pfeiler  «iiit'gtj;uj.i. 

Iiie  Mniiiiitlichen  Krahne  u;iil  .Aiitz-is,'  werden  hydraulisch 
betiitbwi,  und  PS  wird  bttuiii,  d4,ji  ditse  liiaickmellen  Kinrich- 
tungcn  jedenfalls  zu  den  besten  gehören  dürftuu,  weiche  Ober- 
haupt, inslie«()ndcri'  auch  becOglidi  Leistungsfähigkeit  und  Ihrer 
Billigkeit,  e<ktireii. 

Der  Hr.  Vortra^fund«  adUttit  uiam  inlialtKiGlMi^  mMr  lOil- 
«aiaaif  auf  Zeidiwmiea  MSlich  erftaterten  Toiträc  lait  den 
laUiaftaii  Wniaehe,  daaa  der  liaals*  AnÜMlnninr,  wddien  Han- 
del, Gewerbe  und  Fabrikwesen  in  Barlin  seit  der  Begründung 
der  alten  Paekhofs  -  Anlage  auf  der  Museums -Insel  genommen 
habe,  sich  for'dauemd  steigern  mnge^  damit  die  deutsche  Reichs- 
Hauptstadt,  wie  Kit'  auf  dem  europdtischou  Festlande  bereits  als 
die  idclitÄgste  Handelsstadt  zu  bezeichnen  sei,  auch  auf  dem 
Wellmaritte  als  Siegerin  anerkannt  werdeti  mtige. 

üeber  einzelne  Punkte  dea  Vortracee  entwickelt  sich  zum 
Schlugg  noch  eine  Auseinaadacaatamg  mfai^eB  Hrn.  Schenelt 
und  den  Ilm.  Bednar.  —  e.  — 


YemteektM. 

Einholt;ichkelt  fn  den  Falzziegel-Formen.  I  iitei-  .illen 
Maictiaiieii  üw  i)«itlid«'<  kmif;  .-ind  die  >.'ebiui!iiteu /icgtl  diu  ver- 
brvitetsteu  luid  unter  diesen  wieder  huheii  in  den  letzten  Jahren 
die  sogen,  frauzüsischi-ii  ialjt.siegcl  tiu  iiiuucr  grftfsere»  Feld 
erobert.  Leider  sind  auch  in  den  Modellen  der  Falzziegel  so 
grolse  Vetschtedeiüieiteu  oufgetrcieu,  dasa  es  fOr  den  AoAnger, 
•ei  «r  am  Kanmaent  «der  Fakrikant  wunagUdi  ia^  «ia  Uitt»eil 
daiflber  m  haboa,  «dehn  Fan  ditbeaia  itt}  «undananrWei^ 

ßben  aidi  aber  die  jUagaMt  FMKikantaa  gimtlba^  ah  den 
nndiairtesten  .selbstveracaaeneo"  Fennen  und  verachtadmen 
ModäUen  ab,  «  .llirend  iltere  Fabriken  mit  einfachen  praktischen 
Fwmn  mid  v(>  muglich  schon  mit  einem  einzigen  Modell  aus- 
heflunen.  Dau  der  Komsument  durch  die  Unzahl  der  „^acons" 
oft  irre  gelhhrt  wird  und  durch  misslimgene  Versuche  das  Ver- 
trauen verliert,  ist  natürlich  und  sweifellos,  auch  da»s  der  Fabri- 
kant hierdurch  nur  uuoUtzu  Ausfällen  nnd  Verloste  haben  kann. 

Fnr  alle  Interosscul^u  wäre  ets  am  Itesten,  wenn  man  sich 
[.t'er  IUI  ()di>rein  paar  Nor  mal  formal  e  verstiüidigeu  könnte, 
l  ui  luerzu  injiaft^'tdiMnlf  Vorschlüge  zu  bekommen,  geütlijt  e»  :i(fi»r 
nicht,  dass  die  Ziei^eh  i-H>  «itxer  und  Maschinen-Fabrik anten  eiui^' 
werden:  auch  der  Kuuaument,  der  .\rchitekt,  der  aii>iiihreijde 
Maiiremiri.-~ter  und  Dachdecker  miiss  ein  Wort  dabei  initspiei  hen; 
die  vou  liuieu  gemaehteu  Krfatimugeti,  ihre  VtHnddigc,  Wiltuchu 
und  event.  Klaiitii  naaeBo  alle  ao  «tit  wienOsUch,  bartckaicbttgt 
werden. 

Die  General-VersammhiiiK  dis  deui^el,en  Vereins  dir  Kulni- 
kation  von  Ziegeln,  Tbonwaaix»!!,  K.ilk  iu;d  Zi  tueni,  dir  ji  des 
Jahr  in  Berlin  lagt,  (nnd  bt>i  welcher  Gäste  immer  wdlknn.ineu 
äiudj  bat  seit  vielen  Jahren  reeclmitfsig  die  Falzziegci-Frage  be- 
'  «nd  «8  bat  Scbreiber  «eeea  «eit  einer  Bcibe  von  Jahren 
lelknat  a  dieaer  Sache  üuditioaiit.  Schon  frflher 
habe  ich  iionaiclilaiau,  da»  dar  Tanih  durch  Venendwui  von 
Fragebogen  uav.  die  oben  erwihnte  Vereiniguiig  herbei  robreu 
mc'ichte;  der  Vereiu  allein  ist  iudess  nicht  im  Siuudo,  diese  Auf- 
gabe zu  losen,  bat  aber  zur  Mindening  der  in  äu&eren  GiUodeu 
liegenden  Schwierigkeiten  den  Vorschlag  gemacht,  diisd  ähnlich 
«ie  beim  Zement  und  bei  den  feuerfesteti  keramische):  l^i-zcug- 
nisstm  im  Vereiu  sich  eine  sclbetändigo  Sektion  von  Falzziegel- 
Fabrikanten  bilden  möge. 

Bei  (ielcgcnbeit  der  für  die  ganze  3.  Februiirwocho  d..F. 
bevor  siehenden  Versammlung  Siinimtllcher  keraiiii'<e!u'!i  Vereine 
Deutschlands  in  Berlin  wiire  ebe  solche  Grilnd  lULr  am  len  fiiesten 
dlirchzuAlhren.  leh  liin  bereu,  alh-  Iiis  il.diin  hei  inir  einL.'e),en- 
den  VofSchldAe  von  Produzcuteu  und  Eomumentcu  zusjuniucu  sa 
■n  adioB  Ja 


ruten,  die  diirr!i  Wahl  eines  Vorstandes  aus  mafsgebendcD  Bau- 
leuten mid  i'ahrikaitien  bestehend,  die  allgemeine  Krfahnuig  und 
bessere  Beunheihtn^  der  Falzriefel  «aaucliebeu  hütte. 

Cassel,  im  Januar  1885.  Otto  Bock. 

Die  Redaktion  entspricht  gern  dem  \mi  dtui  Ilm.  Vcdasser 
der  vorstcbeudcn  Zuschrift  milgeiheilten  Wunsche,  derselben 
einige  empfehlende  Wort«  beizufügen,  wetuglekb  sie  der  Ansicht 
ist,  daa»  vom  Standpunkte  der  KonauaealaB  ana  die  Sache  ga- 
oOgend  flr  aich  selkst  spricht 

niemand  aus  dieaen  Kreisen  wttrde  heute  die  bestehenden 
Können  Aber  SchaMonaniddafcrt  Über  Dacbpfannaii ,  Biber- 
schwinzc,  TbonrAhnm,  tbar  Zi^al-  u.  Vcrblendstein- Formate, 
missen  wollen.  Denn  nkbt  nur,  data  durch  ihr  Bestehen  für 
den  Projekiirenden  ein  Gewinn  an  Zeit-  und  Arbeitskraft 
erwächst:  eS  werden  dadurch  meist  auch  erhebliche  Gewiime  an 
Zeit  und  an  Kosten  bei  der  Bauausfnhruug  endelt.  Alle  diese 
Vortheile  in  gleicher  Weise  w^erdeu  erziellior  sein,  wenn  eine 
Einigung  Ober  die  Falzziegel-Formen  statttiudet,  die  wir  deshalb 
aufs  wärmste  befürworten,  mit  dem  schliefslichen  Hinzufügen,  dass 
die  Spajtan  dieaer  iteira^  Mr  etwaige  Vorschlage  aua  Koosu- 


Sekandärbohnon  Im  Könifrreioh  Sachuon  .Vis  vur  eua 
7  .Inhren  im  allfrenieinen  die  üentabiiiliit  der  Ei^elil-ahIlell  sielt 
\erniiiiderte,  war'  in.in  am  Ii  liei  den  K.  Süchs.  S  t  aa  t  s  e  i -eii  ■ 
liahneu  bedaciit,  dureli  llelrieh^-Vereinfsohunge»  die  fiiniiahiiien  /.ii 
erhohen  und  hat  r.aeh  und  naeh  Ins  .Viit'anj;  dieni'S  .laliiev  ;iuf 
405'""  als  Vollbahni-ti    eihaiUeu    umi    betr:eliel.e:i   äUulkeü  den 

Sekundürbetrieb  ein>;eiiihrt. 

Ihirch  Vcrmiudei  lui^  der  Kosten  für  Uakubewachung  und 
Bahuuutcrhaltimg  wie  auch  für  Erhaltung  der  Betrieltsmiitel  bei 
Terriugertcr  Fahrgesdiwiodigkeit  sind  aSerdiugs  Strecken  luits- 
bliitgaada  Anlaee»  (aril  SetnekMkandw»)  gewaiden,  «elebe 
früher  aua  Thea  sinr  badeutesd  an  Zaschuas  erfonlertaB, 

Zu  diaaan  Saknadsntiackao  kanea  durch  Xcukui  82^  »It 
NonnaUpar  nnd  102  nit  Kbnabinir  von  o,~&  >«,  so  daaa  von 
den  gewunmtan  aiehs.  Staatsliahnen  mit  2175  Beirirbslünge 
zur  Zeit  549^  Selcimdärbetrieb  besiueu. 

Liegen  auch  für  das  verflossene  Jahr  die  Betrinbsergi'bnisse 
noch  nicht  vor,  s«  ist  doch  aus  dem  Jahre  l->83  bereits  lest 
gestellt,  dasH  die  lüi""  lange  Strecke  Wilkpn-8ati|>er>dort'  und 
die  2(i  lange  Linie  llainsberg- Kipsdorf  bei  einem  Baiikapiial 
von  50  WX)  bez.  35  000  .//  pro  1  i»"  bez  i  und  Proz  Heiii- 
ertrag  ergeben  lutlten.  Ks  ilarf  nicht  verschwiegen  werden,  das» 
diese  Linien  Gegenden  durchscluieiden,  in  welchen  die  Industrie 
hoch  «otarickieil  iat  and  sehr  Mihafkar  Loknl- Verkehr  bcalahk 
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17.  fumtir  im 


Au«  tlem  T<>rflos8eDeD  Jahre,  vo  die  SchmaUpurbahnen  in  fast 
8  t'arher  Lao(^  betrieben  wurdeii,  ist  wohl  erst  eiu  ricLtiKeres 
Ourcbschnittft-Rrgebnisszn  erwarten;  imnerbiii iüt  es  aber  erfreulich, 
<iass  die  Ifüotrictmcheu  Baukosten.  »lic,  wi«  in  No.  31  d.  Bl.  vom 
Jahre  ls.^o  au^o  Ksben  wurde,  zu  fi7  (1<j7  aogenominni  wordeu 
waren,  trooe  dei  Icoupirteii  KAtitrrrains  so  ^riog  MH(|eftlieu  linil : 
eiu  volk8wirth!M.haftlirhei  Vonheil,  ili  m  ^'i  genAtemUHlMr  UcM- 
StaJid  der  SchmaUpur  «unnk  rieten  niiiss. 

Dlohten  dar  SohwlBi&bMsiiia  in  dem  Hoheastanfen- 
bad  zu  KOla.    Die  Dichtuogs- Vorkehrung  di  r  pi  fiL-iiviLirtii;  m 
ii«r  AusfUhnufr  befindlichen  Schwinunhaiigins  ist,  s<>  viel  liew  t:u 
Sender  bekannt  k''*"'"''*'"  i  abwt-ii  licad  von  Juu  bis  jetzt  au«Ke- 
führten;  sie  darti«  l'ar  ahuliclie  Aula^eu  zu  empfehlen  sein. 

Der  Fttbboden  des  Bastinc  i«t  durch  Gewölbe  BabdUet, 
waldie  auf  der  Oberwite  mit  Beton  abgegUcbeo  üaä.  An  diCMr, 
Mwig  mf  dtn  s>  iiki>'>  ht«D  *'—"1|imiiihiii  irarden  5  ■»  lauge. 
l^tmiM  AtphaUi^latieD  nUL«lli«Md«lDlageu  gestreckt 
uud  ao  dem  obeni  Kude  durch  KAgel  ia  im  CBbaMmgiiiiMiera 
befestig«.  An  dm  Zutsmneoslob  sweitr  Platte«  «uram  dl« 
ItiUider  auf  eti>s«itig  asphaltirle  Leinenstreifen  gelegt  und  Hip 
Kiigen  durch  Asphalikia  Redichtel.  Auf  diese  .Vsphaltlage  wir.l 
ciue  15  •■">  starke  Üelon»chicht  (I',',  •  Zement  auf  1  .Sand  und 
Kie»)  uud  hierauf  eine  25''"'  starker  glatter  /ementputz  (Ver- 
?tAltniKs  1:1"'  ^'t-lirai-lit  Fall»  diese  chen-  Silu.iitfu  in  Folge 
fi.istfhciKicr  iti^sc  w.i.'.serdurchllUsig  wl';iI«-i],  ^iMhitulerl  die  Afi- 
Xthaltlaee  eiu  izündrio^  de*  Wanen  io  Jun  unter»  Maoerköiver. 

IL  P. 

Von  der  Baagewerksohtile  zti  Holzmlnden    Die  oft 

gerügte  Veniachlässigung,  unter  welcher  die  Kaugewerk!)4'huleQ  in 
Preuben  dem  Siechlhum  Obcrlaü»cn  bleibeu,  kommt  selbstverständ- 
lich Hm  Baiif^wprksrhulen  aursfrh.ilh  der  preulsischen  Grenipfihlc 
iin  lii  luiiT  wf  iiifrr  r  zu  statteii  l'.ii.i'  Schule,  bei  der  die»  gewiss 
ili'i  F  üll,  ;^t  ilu!  aJtlifWHhrtp  Il-il/tniiidcner  liftugewerkschule,  welche 
l.('r<  it>  ;iiit  ein  'i2  liiliri^ri  s  i^miick  blicken  kann  uud  inuner- 

Hiiliii  tiiii-i  tii  iieihens  sich  erfreut  hat,  auf  welches  alle  ahn- 
Ih  Im'ii  s.'huiiMi  in  Dcutachlaad  und  Oeuemidi  wir  mit  StU 

iiuibiu  kfii  könii.'ii. 

\\  ir  ffalieii  itji  .Ialir(,'iii.f,'  l'^'-J  <  im  ii  statiütischeu  Nachweis 
Uber  da»  tml  stetige  \Sai,;Iis.'ii  di-t  l-injucnz  dieser  .Schule  von 
ihrer  BegrOndung  an.  Diese»  ^^■ul■h^^u  rncklitc  ilrn  Iliilu  pnnkt 
im  Jahre  187ö,77,  wo  die  HolmiiiJcimr  Siliaitj-zahl  lu^u  b<ij  ug.  I 
Von  da  find  Iiis  ton  Jahre  106iy82  eine  Minderung  der  Schalet^ 
aaU  auf  64li  Matt  ~ 
aalte  ifiedarm 

mu,  waUka  lo  dw  2.  ffiUla'dct  SocaniDiiit  lew/TO 
handco  war. 

Voo  dtem  SchOlerzalil  (R^bSren  980  den  Haarer-,  347  dem 
Ziaunerer-,  22  dem  Steinhauer-,  Sd  dem  Tlidilar»,  67  dam 
Schlosser-  uud  31  dem  MOhlenbauer-Gewerbe  an;  der  kleine  Beat 

vertheilt  sich  auf  einige  besondere  Berufe. 

in  der  Fachschule  für  Bauhandwerker  beträgrt  das  durch- 
schniftlirlif  Lebensalter  der  Schaler  in  Klasse  IV  19,41  Jahr,  in 
Kl.  III  li'M  .Jahr,  in  Kl.  II  20,79  Jahr  und  in  Kl.  I  22, H  Jahre. 
14  Schüler  habpn  da<t  Atter  von  nur  15  Jahren.  13  Schaler  sind 
80  und  mehr  .lalaf  lUt. 

Aufgenommen  werden  bestimmungsgemäß  nur  SrVinlrr,  welche 
den  Xachweij  einer  |>raktischen  Thfttigkeit  licleru  Isouneii  Das« 
diese  Baitiminuiig  iidt  Strenge  aufrecht  erhalten  wird,  zei^t  »ich 
in  der  Angabe,  da^.s  iintrr  ihr  imeefahrten  Gesamm'z.'ild  \on 
714  Schalem  nur  27  sich  beündou,  wcIdM  «Cluster  als  1  Jahr 


Mt.  Bia  nuB  gegaarlirügeu  Jahre  bat  uch  die- 
aitf  7M  BeMar  fchobaa,  d.  k  auf  etmdiaaellw 
lo  dw  2.  ffilJla  dct  Saacaunmit  l6«0/7O  mr- 


Verhaftnag  des  BaminterBebmere  für  dem  durch 
ZtWHBUMabraab  des  Oerfistes  entstehenden  SoluMiea. 
—  Für  dau  Schaden,  welchen  den  bei  einam  Bau  beschäftigten 
Arbeiten  dank  dn  ZunmawiiiirKben  de»  Gertlates  erwachsen 
ist,  iat  der  baumileiualBBeuJe  HaunraalaMr  TeraonrntUcb.  Die 
FeatsteOinw,  daai  dar  Bnwli  die  Folge  einer  TeittftllaiIgnKf 
seiner  Pflichteu  sei,  weil  aolcha  Garaate  hei  gdtAi^er  AMÜnerk- 
m<<rksamkeit  und  Sorgfalt  lialttiai'  bamsteUen  tind  uäd  ciüe  an- 
dere L'rsaciK'  nicht  erkennbar  ist,  bann  nicht  lllr  radrtaitrfbflBlicb 
gelten.  —  §  3H0  It.-.Str.-G.-B.  —  (&k.  de*  1  ZifÜBeDStB  des 
liei<li> Berichts  v<im  2t).  Se])lember  1084.) 

Kntfemting  der  Oeh&nde  vom  änrseren  Rande  des 
Cbaosseegrabena.  -  Kine  allgemeine  bau|>uliz(!ilifhe  Vorschiift, 
d»$s  Gebäude  au  ( liaussei'n  miiide><t<>ns  zehn  h'nh  vom  äufsercu 
Rande  des  (■hjius.seeBTft^cf -■  tfti.uii  «erdr  i;  ir.iissen,  ist  nicht 
rechtbungttitig  und  da-  i.oli.:i  iii,  ij,.  Iul-i  Im  itrii  a  .i  Beseitigung  des 
einer  solc-hen  Vnrsrfinlt  /iiwidi  i  Ik  i (jr;.!.  Jln  ji  Huuwerks  ist  !?»n'r!it- 
fertigt,  -  ii-!ik  des  11.  ^l•Il;^t^  di>  I'h'  .i.  Dber-Vennsl'i.t.^/M'iT, 
vom  27.  Juni  IsHl,  l'itiil».  \  i-twlrus  -Hi.  Hd.  VI  S.  2p>  ti.J 

Anl)aurecht  des  Nachbtru  An  (dne  gemeinsobaft- 
Uoho  Hauamauer,  —  An  i  ii.i'  l-i  tii»  Ihm  !iul!l;che  Ilabiinmiier 
darf  dr:  .\;u  ldi.ir  iudiji, cu  ■dinc  i'.r.duu  Iii  iiij;-  de.  im  ij  13!»,  1.8. 
I'redlis.  .\.  L.-H.  vt>iges<  iitüti!  /»ii.«  äitiiimiuita  uml  die  V(jr- 
srlirift  des  S  112  a.  a  O.  tindet  auf  eine  gemeinschaftliche 
Zwuchenuttuer  kviuc  Anwendung.  l>ies  folgt  aus  ^tj  133  IT.  a,  a.  <)., 
iat  auch  fllr  letzteres  vom  Irtkhereu  l*r.  Oher-Tribuii.il  itJiu'etniiiinjeii 


woiden.  —  (Krk.  des  V.  ("ivilsen.  des  Reichsgerichts 
28.  Juni  1684    I^reufa.  Verwalt.-Bl.  Bd.  VI,  1894,  S.  45.) 

RecbtUohe  Last  eine«  B&naes  zur  HerbetfBhnmit 

des  pollzeflloben  Baakonsenaes.  --  Ist  das  i  CtCH-hoss  eines 
Hauses  dl  in  ptil i zei  1  i  ^■  lien  Baukonsense  zuwider  zu  vier  ge- 
sonderieii  W (jtiiiiiii;;iTi  ;ili(.'efbe(l?.  m  ist  iltpscr  Zustand  nicht  ein 
die  Siulie  iH'tieHeiuler  ti ;i 1 0  i- 1  i i: Ii r  r  Felilör  (§  .143,  I  6. 
l'reiifs.  A.  L.-IL),  vielmebr  ru)><  .inf  ileni  H;iu-e  die  rerht  liehe 
Last,  die  fehlerhafte  Kinrichtun^  luit  »tdiden)  der  l'oli/ei  ul>- 
zuiiiidirii,     (Krk.  iles   V,  ( 'iviUeti.iis   d^■^   KeiidisienLbn  Mim 

Mlt43l^enthum  Hcheldemaaer,  —  iJtt;  ScheiJetuauer 
zweier  Wohnhauser  braucht  nach  franzosischem  Recht  nicbt  iu 
gerader  IJnie  von  oben  nach  unten  zu  gehen.  (Erk.  des  II.  Ciril- 
senats  dea  tteiciugerichls  vom  96.  Sepieniber  1864:  Pucbelt  u. 
Dujr,  Jurist.  Zehaebr.  f.  Ehsaa-Lotbriains.  fid.  IX,  8.  466  ff.) 

LMtaU  vad  AutaRMML  -  SS  Beorthaitaiw  der  Ftafs, 
ob  dia  üuntlade  die  im  |  186  I  8  Prwflt.  A.  L,<^  Tnmacbne- 
beoe  ErUfhnng  der  Fenster  (0  Fufs  von  den  Baden  des  /immers 
oder  BebUtuisses)  gestatten,  darf  auch  die  daa  eimclnen  Räum- 
lichkeiten Ton  dem  Bauenden  «gebena  Pfutinwnim  in  Betracht 
K'ezogon  werden.  •  (Erk.  das  U.  Hfl 
vom  2«.  April  1882.) 

Errlobtoag  eines  Zaunes.  —  Die  Fjrichtung  afaes 
Zaune«  mit  reberschreitimg  der  festgesetzten  Baulinie  und  ohne 
baupolizeiliche  lienehmigimg  ist  auch  daim  strafbar,  wetm  das 
llolzwerk,  ans  welchem  ders«-!!«  gefertigt  worrleii  i«t.  liereits  zii 
einem  dineh  den  neucii  /aun  ersetzten  illtereu  Zai  rie  verwendet 
gewracn  ist.  —  «!  1,  Abs.  1  ii.  §  Ö  Abs.  I  H.ivr.  Verords.  vom 
11».  Dzhr.  1881,  die  AKt'enieiin-  Bauordnung'  betr.  —  (Buk.  d. 
Bayr.  Ob,-LaBd.-Ger.  zu  Mtiuijhen  vom  28.  Febr.  I8ä3.) 


Konbarrflnzen. 
Prelsbewerbnng  ffir  £ntvfirfb  znm  Retobsgerlohta- 

hane«  tn  Leipzig.  Durch  die  GOte  des  Hrn.  Uberbürgermeister 
Dr.  (ieorgi  in  Leipzig  ist  uus  eine  Kopie  des  seinerzeit  vu»  der 
TiellwiH  -  Vemalinne  üHfgetinrnnieoen  mit  der  NVirklichkcit  genau 
flbcreiu  ^tilmIll•ullell  I'l:i:it  /.uf;i  i;:ii.^'en,  der  Von  der  Stadt  dem 
mit  dem  Iw'ii  Iis  -  ,Iii-.u/ai)ii  abgeschlossenen  Vertrajj«'  Aber  die 
Krweibuij^'  des  brzijl.  l'liiues  beigefhgt  wurden  ist  Die  rn  Iirjgen 
Miiafse  der  Baustelle  ergeben  sich  hientacii,  auf  den  beistchea- 
den  Lufigk»  bezogen,  wie  folgt: 

WUlMlB  Bayffotk-atlMte. 


a 

er- 


I 
a 


Seite  .«A  =  133,11  ■",  Seite  A =  111,0« «>,  Seite  e./^s 
109,70  Seite  </«  ^  31,*>5  .Seit*«  e  n  =  HH,H7  Die  Linie  e  / 
misst  11,80"',  die  Linie  />/  27,8S  "  I  n-  Abbi  liritgimg  der  Fkkon 
lH>i  <i,  l>  u.  e  ist  so  angenommen,  daa.-^  dw  .Schrägseitc  QberaU 
4,0  mi!si^t,  was  for  die  beiden  anderen  Seiten  des  uhgeschnitle- 
nun  Divieciui  bei  <i  uud  h  je  2,83     bei  e  3.02'»  ergiebt. 

Personal  -  Nachrichten. 

Bremen.  Der  llauiuhpekt.  Kriedr.  .Aug.  Ibdiir.  Fi  a  t  h  it  ist 
auf  sein  Ansuchen  VielLllt^  rebi  itriii  in  den  rreola.  Staatsdienat 
aus  dem  Amte  entl.iss<  n,  di  r  l>i>^lierige  IngMiBnr  Bika  Fnitdrieh 
Grnefte!  «um  BauiBstx^lix  eriiauul 

Württemberg.  Fhirch  Rntschliefsung  d-r  Kud.  Ministerien 
der  .tuäwaKigeu  .\ngolcsri'«h .  Abth.  f.  d.  Vi  rkelir^^-.Vii^r  u.  der 
Finanzen  vom  'MK  Dez.  J-^M  wunb  n  m  (ll•In.li^l  eii  d<  i  K^d.  Verordn. 
vom  10.  Jan.  1884,  bcü.  die  iii K^uiiiuug  der  Kgl.  Veiui-dn.  vom 
4.  Nov.  1M72  u.  vom  22.  Juni  1870  ilbei'  die  tkaatsprOfuttgun  im 
Bauükche,  folgende  Titel  veilieheu:  o)  d«  Titel  Regier.- Baufahr, 
dea  Mkn.  Oakar  Aibert  vw  ScliiabardiaieL  0-A.  Lndwigsburg, 
Udnr  QlCekaer  fon  Ifanitodt  a.  Gbiidl,  ^olf  Hofacker  von 


WM  StttMart;  b)  dar  lUal  tlagiar.-Biutr.  das  Bnatn.  l<ttd«ig 
Eisenlobr  lon  Hardt,  0.'A.  »flitiDgen,  Emat  SeblUer  von  HalL 

Brl«r>  ud  fVafcnkMten. 

Aull  Iii«'  an  den  Lcscrkrp  i.s. 
WelcJhe  Firma  lirli-i-t  i-tj|.-li»;rlir,  fnierfe^te  Kuek^Ieixie,  l'atejlt 
'  ardu^an  ' 
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DEUTSCHE  BAUZEITUMG. 


—  Hlttk«lliia««n 


—  T«r»Uebt«>s  T«c^ 


Die  Wirkungen  der  Rheinkorrektion  nach  den  Wasserstamtt-Zutammenstellungen  des  badischen  Zentral-BUreaus  fir 
Meteorologie  und  Hydrographie,  sowie  Uber  die  Folgen  grVFserer  Regulirungen  in  der  Weser,  Elbe  und  Oder. 

lair«ni«'ir-VeTrlo  xu  lUaiiowr  am  10.  D«seinl>«r  t^BI.) 

rri  !)ip  Spnkiinii  Jrs  tlurrhschnittl.  Mittels  der  niedrigstpn 
.Sijudc  lii  i-  t>  S\  iiitcriiioualc  (2)  (fRffti  das  .lahiesmillel  (1)  ist  für 
Waldsliut  ~  O.*«!,')  "',  Itascl  —  (».(IHJ  Alt-Iircisach  -t- (),r)fi5 
Kehl  0,i>24"'.  Mauiilifim  i-  i),üi:>id.  Adilitl  man  diL•^L•  zur 
Ans<liwp|liiii(r  des  Mitteis  aus  dem  hotrhslfu  Sommerwasscr,  so 
iTfriflit  sich  eiu  Maafs  für  dio  Erhnhiing  der  totiüen  Wasserwello 
des  .lalires;  und  zwar  ist  diese  fflr  Waldshut  <M1H™,  Hasel 
—  ti.OI.^i»,  Alt-Krei^li  +  O.IS'Jm.  Kttil  +0,2:>s'n,  Miuulifim 
+  (),249  Während  der  gröCtl«  WasserstAuds- Wechsel  bei  Basel 
aUo  nahezu  der  alte  bliahk  üt  er  olMrinlb  etm^  iBiKhalb  itiik 
aogewaidiMo. 

Der  Urtutd  ni  der  nadigewieseDen  Erhöhung  der  Hochwasser 
bei  Waldsbnt  kann  nur  in  Verkuderungen  gesacht  werdeu,  welche 
und  Rhaiabatt  oberiudb.vsfsekoiumeD  sind;  lie 


Vertrag«  in  R«f  •  u.  Brth.  Bmii«  im  Arch,- 

Ixxa  den  im  ersten  Hefte  der  „Bcitrilpe  zur  Hydro- 
graphie des  ürofsherenKthums  Hailens*  xcröffcutliclitiu 
Hedtmchtnniren  der  wii  htiff>.t('u  !;!ii  !n]H'(.'el  kiiiin  tnan 
dir  WirkiUi^'cn  der  Kctn  nilmi  il<  >  Olicrrheins  cr- 
i.ri.r.en.  Di»  Ibül  bcjimineui  u  üi  oliachliujgc»  slellen 
den  Im.  ti,  iluii  minieren  und  den  niedrigsten  Stand  eines 
jeden  MiTiais  te^t,  sndann  tur  die  IVriode  lSlj2  Sl  für  die 
"Sonmii  ilia'.lqalire  April  S.'jiti  niln  i-  .i.Mi  mittleren  \mil  ili'U 
hd.  lisleii,  und  dir  das  WinU  riiullyalir  Uktolier  Marz  den  mittleren 
und  den  iiiedriKSIi'H  Stanil.  Aus  iliesen  Üpnli.ii  iiruiiL'i'n  sind  danu 
für  Zeiträume  vou  10  Juhreu  und  auch  für  die  frau/e  l'criode 
die  Mittel  gezo^n. 

Die  IteobachUugen  tind  iwcckmäTiiig  io  die  Gruppen  bis 
1862  nad  nach  1852  n  Ibailea,  da  dia  pnfte  Komlitioa  dea 
ObtfriMina  1652  beendet  mde.  Ak  baanilBn  aualhgebeDde 
Paed  kflnua  die  in  WaUahnt  olMiialb,  itt  Baael  sai  obenSade, 
In  Aft-Bniaaidi,  KaU  und  Blannhahn  uaarbaib  dtir  Korrditioaen 
aageMban  wodea;  unmittelbar  nnteriialb  sind  leider  keine  aus- 
tciduodcn  Beobadauuecn  anfit^stollt. 

1)  Tot  die  Lage  des  .Tahresinitteis  erfnebt  «ich  in  der  Zeit 
nach  1852  im(«>aber  der  frahercu  im  Waldshut  0,111  >»  Senkung, 
in  Ba«!el  de«v'l"  0,21!!  ra,  in  Alt-Iireisach  0,184»,  in  ICebl  0,6S4«», 
In  Mannlieini  ii.4(;i  Hieraus  iül  auf  eine  von  oben  nach  nnteo 
riinehnieude  \'er1i.'t'nng  tles  Uettes  zu  nehliefsen. 

2)  Itrziliflich  des  durchiM.'htiiitl.  Mittels  der  Nieilrivwasser 
der  tJ  Wiiil<>rmonate  stellt  sirli  lUr  Waldshut  o.llG'"  Senknnt". 
für  liasel  H.'J17  "I.  Al!  l!rei«rli  ii..)3"ii".  Kehl  Ü,<;10<",  Man:iliri:u 
(1,471       al-^ii  iast  ila^sellu'  Miial'^.  wie  tür  das  .laliresuiittel  lii  tini- 

;;i  p!.'  V(  ihalliii^-v  ile-  iliirehselinittlii  In  11  Mi'ti'l^  a'is  ili>!i 
Ii  Inn  lisSi'n  >tanile:i  ii>  r  S'itiimeniiiinate  zeißeii  Inr  WaliL-lrit 'M'lu '" 
Heliuii!.'.  Hasel  M.:;i;c.  \l!-I!reisaeh  o.nriii  •«.  Kehl  Mannheim 
t).22;>  ™  Senkung.  i  iln.n  ist  also  eine  perinije  Ilelinujj,  unten 
eine  Senkuni;  eiitslandi-n ,  weh  In»  (rerineer  i»t,  als  die  Senkung 
der  mitfh  ien  und  iueiii  :^:i  u  Stunde.  Oemnui  h  ist  das  Iluehwasser, 
»eiiti  .jii  h  ahsidut  ceseiikt,  im  Vercleieh  zu  den  nie<lri!^ 
Slandea  i;. •^liefen,  d.  h.  die  lIodiwa>ser- Welle  ist  büber  ge- 
worden. Dos  Maafa  dieser  AnscInwUniw  OBRen  da*  Jahroamittal 
ist  nach  obiiten  Zahlen  1)  und  3)  fttr  WaMabiit  4*  0^196",  Ar 
Baad  —  0,117  >,  Alt-Bceiach  +  0,128",  KeU  +  0,143», 
Maaähenn  +  042S6».  In  Folge  dar  BofradigunRen  ilrOat  In 
Basel  alao  das  Hochwaasier  üchneller  ab;  in  den  untern  Strecken 
atant  ca  sieh  auf. 

4)  l>ilg  Mittel  aus  den  Iiiiehstcn  Ständen  der  .lahre  zeii;t  lOr 
Waldsliut  11.1)112"'  Heliantr,  Hasel  0,232'"  Si  rikuui;.  Alt-lireisAch 
«1.  Kcbl  0,352  Mannheim  0.225  Ks  hat  also  auch  das 
mittlere  höchste  Sommerwa.<ser  oaeb  1)  und  4i  liei  afaaolnter 
S-nkun?  in  der  zweiten  Periode  naeh  1^.')2  eine  Schwellung 
pegeniiber  dein  Mittelwas.s<«r  erl'aliien ,  uml  zwar  in  Waldsliut 
-fiMKi".  Uas.'l  ■<  iM(17">,  Alt  -  hiei-,arli  I  im:'4'>,  Kehl 
Murihi'im  +  0.2Ht; 


Klantcilin 


Uar  die  Quellen  fehlen. 


lang,  stt 

Bei  Basel  zeigt  licb,  daia  dar  hOcbale  Stand  (4)  trola 
dicht  oberhalb  eingetretenen  Eriifliboag  der  nita  faUiaban,  data 

die  totale  Waiserwelle  (6)  sogar  um  ein  Geringes  gefallen  ist 
Dies  findet  seine  Erltltrung  in  dem  schnelleren  Abflösse  im 
korrigirten  Bette  nach  unten,  welcher  die  Wirkung  der  \'er- 
mehrung  des  Wassers  aufhebt.  Ans  letzUrem  (Jruude  erklärt 
sich  auch  die  starke  Senkung  des  Jolircsmittels  il)  und  der 
niedrigen  Stande  (2). 

In  der  ganzen  Übrigen  Strecke  zeigen  die  hohen  Stände  (8) 
uml  (4)  eine  idrht  luibetriichtlieh  geringere  Seikkuug  als  die  mitt- 
leri  n  (Ii  und  die  niedriu'en  t J i  u.  '■>).  I)ie  Horli-WasserwcUe  ist 
siii.iit  i-i'-he  Mieeliiiisse  au^  \  u,    .'ij  ueslieijeii:  und  zwar 

V,  i:  ;.,M.  ai;t  diese  hj-hiihun;;  einerteits  die  seh<in  in  W  aldshiit  als 
1  Iii;.'.'  aii'ii'nveiier  I  rsULhen  eikaunle  V'eriiii'lirunf;  der  IIoi hwasser, 
an<i<  I i'i>i-jt>  diT  si  hiiellere  /.n^t^lul  di>  Iliieliwassprs  durch  die 
li-'LTailiu'le  >tre.k''.  I)ir  Hochwasser  eiieiehen  .jedoch  absolut 
die  alte  llolie  nicht  mehr,  alsu  hat  die  Kinrektioii  in  dieser  Be- 
ziehuuj;  trotz  Verraehniug  der  Ihi  hvKu.Nfiwelle  {."inslig  gewirkt. 
Bezilglicb  der  stromab  der  Korrektion  iii'gt  uden  Strecke  VMaiuz/ 
ist  aber  anzunehmen,  daas  die  schnellere  Ziiführung  des  NN'assers 
im  unveränderten  Bette  hier  eiuc  Hebung  des  absolut  höchsten 
Standes  cur  Folga  bat;  «a  «Orden  «t— '^"«'  die  besonders  un- 
Bflnstigen  l&adieinungen  der  latitaa  Jähi«  bei  Mains  s.  Tb.  als 
Folge  der  oberen  Kheinkorrcktioa  ersdieiDeii,  welche  nur  doidi 
Anaweitnng  der  nnterluUb  li^tendeo  Engen  (Itingerloch)  wieder 
gehoben  werden  konnte. 

/ur  lieurtheilung  des  MinHus>es  auf  den  unteren  Lanf  Stdwn 
nur  die  /ahlenangabeu  in  der  rntersuchung  Hagens  su  Gebote, 
welche  für  Khein,  Elbe  und  We^er  eine  albnahliche  Senkung  des 
hdcbsten  Standes  jedes  .lahn«  (fur  den  ithein  hei  l)0g.«eldorf  naeh 
*'=  21,175 —tl«)2540  n;  n  =  Zahl  der  .lahre  nach  18(H»)  nadl- 
weist.  .\h  (^.rnndlage  des  Nachwi  i-es  hat  Hägen  ahcr  stets  nur 
den  höchsten  Stand  ji'deii  .lahies  herdi  ksichtifrt,  folg'ich  einerseits 
\iele  \\ a>s<'rst  iiide  lieinrksii  h'ii'i  .  die  irar  Ki-iii--  ll"rhv>a->er 
waren,  anderiT-eils  alle  I h .i-  iv       :  nai  Iii  --i;.':.  ili.'  ij.''  irii;cr 


Ludwig  Bohnttedtf 
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as  lluliustedt  seit  ,.  ii;er  I  elieisiedeimiu  nach  Uotha 
lllierhaupt  noch  an  wirklichen  Hau  •  .\uslühnui(.'en  ge- 
schiiü'eu  hat,  ist  in  der  'lliat  weder  zalilreiih  noch 
bedautend.  An  erster  Stelle  sind  einige  im  Auslände  errichtete 
Banten  au  nennen,  die  nach  seinem  Entwurf  und  den  vou  ihm 
geliaferten  Detatlaaichnnqgen  auueflifart  srarden:  das  schon  oben 
cnrlbMe  Sfnduheater  in  ffiga,  ue  Kirdia  St.  Toninaio  su  Gui- 
aianens  in  Portugal  and  das  Schioes  Trostmeta  in  Sod-Bussland. 
la  Dentaebland  waren  es  nnr  einige  Aufgaben  nitderai  besv. 
nntergeordneten  Ranges,  dio  ihm  fast  auvsrhlier<ilicfa  aus  Gotha 
aelbst  und  der  Naehbarsrhaft  zu  Theil  wnnlen :  3  n<ler  4  ( ieschält.'«- 
bSuspr  fflr  die  in  Gotha  sesshaflen  Hanken.  einiL'e  Villen  (u.  a. 
die  Villen  l'etermatui,  (ielbcke  und  Hennelieriri.  das  Krii't'er-Denk- 
nial  twd  das  Grabdenkmal  fOr  den  Maler  .lacohs  daselbst,  die 
Villa  Frits  Reuter's  in  Eisenach,  eine  \'illa  in  Nordhausen  und 
die  Villa  Borchardt  in  Baden  -  Hai leti,  l>ie  Ilaii|irilritii;keit  des 
Künstlers  blieb  nach  wie  vor  der  lU  ilieiliijiiiiL'  oi  .  iitjiclien 
IVeishewi-rlMiiiBiMi  ;.'rwiiinii  l ;  ninI  z'.mü'  tiilifii  in  die  rr^ti'U  .lahre 
(+'ine~  <  i.nh.'iiT  Ar.lrarlialliv-,  ihm  xeilii.ht  sojfar  schon  "iniee 
de|-  Irulier  u'inaniiti-n  .Arln'ilen  aiiL'flnireii  —  u.  a.  dir  Enlwürl'c 
tilr  das  Stadthaus  in  Mainz,  tür  die  MitrM-  in  K(migsl)prg  und  für 
jene  Kirche  in  l'iirtut;al,  von  denen  letzterer  mit  dem  1.  Treis« 
cekront  wurde.  Von  den  ln-ideu  grul'slen  und  bedeutsamsten 
I'reislx'uerhiiDgen  der  damaligen  Zeit,  cum  Iterliner  Dom  und 
zum  Wiener  Batbbana,  bat  ileb  dagegen  u.  W.  Bobnstedt  nrfldc 

gehalten. 

Seit  dem  Jahre  1867  wurde  mir  der  Voimg  tu  TbeU,  mit 
ihm  in  peisAidieben  —  luniicbst  freilich  nor  brieOicben  —  Ver- 
I,  ai»  daaa  kb  m  diesar  Zelt  an  aam  Tball  aas 


war  es,  wie  i-ciiiin  in  der  auf  S.  2il  enthaltenen  ■riii|esa:i;'eiL;e 
crwiUmt  wiinh'.  d.  r  ih-ni  im  Dczeinher  l^'i'i  vou  .\li:i.'lieili-r-ii  des 
lierliuer  .\rcliitekten - \  eieiiis  lM'i;ninilelen  .  Woclienhlalte"  unter 
allen  IUI)  I  I'.teI^lllt/tn.L'  de-selheii  uiiL'eLMiiirpni'n  l-'achü-'nos^en 
zuerst  einen  Iteitrae  sandte.  lieni  im  l  .a  iie  li.  s  lahr.'^  i>i;7  sowie 
Vereinzelt  nncb  spaterbin  iiiehtv  anaeit-  i.ai  htoltii'n,  w.iiircud 
Koukun-euzeu  und  andere  «D'entlirhe  Angelecenheiien  des  Facha 
ihn  zu  verschiedenen  brieflicbeo  AeuCsenmgeu  veranlassten. 

Auf  dar  intamatiottalen  Kunst- Ausstellung  d.  J.  l^CO  zu 
Manchen  hatte  Ich  dann  Gelegenheit,  die  dort  ton  ihm  ausgelegte 
SammhuR  seiner  Konkuneas-EntvOiüs  kennen  so  lenua  und  im 
eingehenden  Stiidhnn  deracnien  «in  dgeaee  UrtbeB  ttier  die  Art 
seines  kaustlerischeu  Schaffens  mir  zu  bilden.  Ich  darf  aaf  Aa  Ba* 
sprediung,  welche  ich  damals  dieser  Ausstellung  Bohnstedt'szaTlieil 
werden liel'b,  wohl  iusoleru  in  \M<  lit  1  ••.ti;.  weil  derselben  in  la-'  allen 
Lebensabrissen  bezw.  Neki<.l..L'i  n.  li»-  :hffl  von  anderer  .'^i  ;  r  ge- 
widmet worden  sind,  mit  der  Hemerkung  erwiUuit  ist,  dass  durch 
sie  zuerst  die  Aufmerlcsamkeit  weiterer  Kreise  auf  den  bis  dahin 
nur  weiiii.'  -  und  aiisschliefslich  imter  l'achgenos.sen  —  bekaimten 
Kilnstler  ifeh  nl  l  worden  sei-  Wenn  die  He-prechung  im  übrigen 
aiicii  keiniswr'_rs  in  iinlii'iliii<;ter  .\nerkennuni;  sirli  aii.ssjirach, 
sondern  iiele'ii  ih'ii  l.ii  litseitea  a;ii  Ii  die  .Srhutteuseiteu  der 
bezgl.  Kiitwililr  li''toiili\  Sil  iMiiile  sie  von  ditn  Mi'i-s;ir.  der 
die  Hereciitii.'iiiiL'  ti'  s  a-isL-rsproi  ln  ne:i  Taih  offei,  .i:ir:  kanul^r, 
doeli  in  lieln-ns« un|jt.'strr  Wri-r  a'ili.'i  uniiini.'ii  und  es  i'n-^;.iniim!n 
ans  jfiirr  /.i  it  nieiue  diin  Ii  w  leilr:  h.iilcs  pi'iMinlli  lii'^  /ii-;iiiitiieu- 
sein  iiuil  lanciere  vertrauliche  Auts)i;aLhi  ii  ln-:cs!ii.'t''ii  ij  liieteu 
Beaiebuniren  zu  ihm. 

So  kam  das  Jahr  1872  und  mit  ihm  jene  er%tc  inlernaiHMiul« 
Preisbewerbung  um  das  Haus  des  deutschen  Keichstages,  an  der 
I  mehr  als  100  Baulcanstler  von  nah  und  fem  sich  betheiligteu  und 
i  la  wakbar  Babaatadt'a  fitnzeuder  Entwarf  den  lüeg  anaag 
I  —  dir  bceie  Ekt««r(  der  ihm  je  geltugeo  asd  der  hBdisla 
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wsren,  aU  du  h<k-büte  d«!uelb«a  Jahrea;  foli;licL  kum  du  Ke- 
nUat  kein  richtiges  Bild  der  wirklichen  Hochwaispr  -  Ver- 
italtnUm  geben. 

Um  uicse  klar  in  stellen,  diuf  ninn  nur  aale  wirkiirben  Hoch- 
wuaer,  slI^^.'  <  rpa  ::'::'lt  26'  bei  Di'L:.>>''ldi'rt ,  b«r<icksic]tlifen  und 
Midie  trftteu  D*th  iitigen  ein:  im>  nicht,  1809:  26,8',  1819: 
26,8',  1820:  25'  1H24  :  25,6',  1844:  26,0',  1845:  27',  1816; 
36,6',  ISWi;  27,7',  1862:  25,6',  1676:  äü',  läal2;  28,6', 
18BS:  27.2' 

Die  WirkuBf  der  Kkeinkorrektioa  ist  etwa  von  1842  an  xn 
enrarlen;  traut  man  daher  die  Perioden  1800—1841  und  IMS 
Ua  188S  M  tnt«  äa  Bochvaaier  bei  DflaMidorf : 

«arlSU  wdtieu 

>»'        16  » 

> »'        M  1* 

%  tt'         4  8 

>  26'  -  6 
Hierin  liod  aber  alle  Hochwasser  nicht  enthalten,  die  daa 
hAchst«  detselben  Jahre«  nicht  erreichten ;  die  Tabelle  aa^pt  alio 
llter  die  Uochwaaier-HitifuDg  nicht«  anü,  donogen  erviebt  «ie  on- 
tweifelhaft  ein  Steigen  der  Hochwasser-Höhe.  Die  Gleichung  fSr 
As  te  ^eden  Jahre  nach  1800  in  erwartende  Grenze  des  höchBten 
Hochwaner«  entwickelt  aus  dem  Hochwasser  >  25 '  bei  Düssel- 
dorf ist  dem  entsprechend  /. '  —  'J4,tft>68  |-  0,027875  n  mit  den 
wahraebeinUeben  Fehlem  von  0,8568  und  a(X)068&9,  welche  al«o 
die  Erfafthon«  und  damit  lelbetrentiidUcli  m  Hliitav  dir  Bwk- 
waaaer  aehr  wahracheinUcb  nacht  — 

Fitr  die  Weier  ateheo  dem  Vortragesdeu  genauere  Daten 
in  den  Pegeltabellen  sur  Verfllgung.  Haaren  l«<it<-t  hier  aua  den 
hOchateo  Jahreatttoden  von  1846— 1879  rarl[  i  ■  <i  i  (ileicbuDg 
ab:  J:'  =  16,217  —  O.04O0f»  mit  O,0418;s  mitiierem  Fehler  der 
Differenz,  sn  dius  die  Kurmel  einen  sicheren  SchloM  auf  ailmfth- 
Ucbe«  Fallen  nicht  ge&uttet.  Wirkliche  Ilochwaater  treten  aber 
•nt  bei  14'  in  Höxter  ein,  und  Hagen  benutzt  10  niedrigere 
gHnda.  Zieht  man  die  Stlknde  1880 : 18',  1681 : 16',  1882 :  lö,7  , 
IMBt  17.1'  BMnwUe,  w  MtMndm  Boakflumr  «to  hOdMe 
tma»  ^  de»  JAiw  I8M-64  nd  1M6-W  (M66  IdldM  die 

18M-^  18M-W 

14'  M  M 

16'  6  tO 

^18'  2  2 

De  die  höchsten  Stande  in  der  ersten  Gruppe  liegen,  «o  iat 
euch  Uer  ein  aidierer  Schluai  nicht  xu  xiehen;  berfioksichtigt  man 
idier  alte  HodnnaBer  >14'  in  Hdxter  nach  den  rrgeUabellen, 
wenn  »if  auch  nnf*r  dem  höchsten  Stande  desselben  .lahres  blielieti, 
so  ergeben  sicli  18-16  -64;  1^  Ilüthwasicr  iu  48  Tagen,  1865  -83: 
31  Hochwasser  in  116  Tagen.  Uas  Mittel  der  hiw-hston  .Tithr^ftande 
184C— 64  ist  4,489-,  1885-88  :  4,869  «>,  folglich  ergiebt  sich 
aueh  hier  ein  Steigen  und  «ngleieh  Hänfting  der  IIcHhwasjer.  — 
In  der  Elbe  fallen  nach  Hageu  bei  Torgau  \m  ISis  -1879 
die  höchsten  Jahretstande  nai  li  t'  ~  17,W}— o,o:i4yi  n  und  die 
niedrigsten  nach  h'  =  ;!,5y2  i),<y^7in;  und  zwar  ist  das  er^tere 
nach  dtr  Griiise  des  wülirsdieinlichen  Fehlers  zitmlich,  d&ij 
letztere  sehr  w  ahrschi  iulich.  Da  die  Elbe  erst  in  den  letzten 
Jahren  iu  den  hier  da»  Ilett  bildenden  Felsen  kousdich  vertieft 
■0  ist  zu  vermuthen,  dasg  die  Kultur»  und  RegulirungsTer- 
weiter  oben  die  VennUsnnut  dicMr  Senkung  sind, 
eu  eedeweite  entlttiBftni  uaaBtitfflNiag  in  ■ailieben 
Db  BMmMnr  Mwb  U?»  «wm  1881:90^,  1881:20,1', 


1883;2(),7',  und  es  fanden  1819  18i>0:6,  1S60  — 1883  8  Hoch- 
wasser ^2*^'  statt.  Nach  den  Hagen'schen  Angilben  erginbt  «icb 
die  Grenze  des  hiicbsien  Standes  für  jedes  Jabr  ius  dir  Gleii  Sjung 
k'  ^■21.233,82'— 0,0007826»,  «itü,üllü87  als  wahrscheinlicher 
Fehler  le-  2.  Summanden,  «o  dan  hieraua  ein  sicherer  Auhali 
für  die  Beurtheilujg  der  kOafitiflea  Stiade  nicht  hervor  fehL 

'  1819  1879 

der  kleins-L  Stirul  üAch  Ha««u  .    .    .    .     3,692'  2,168' 
„    höchst«;     ,       „    obiger  Gleichung  21,234'  20,887' 

Differenz  17,«>42'  18,71(r 
e«  ist  aonut  immerhin  sehr  wahrscheinlich,  das«  sich  dir>  Hoch- 
Waiaerwelle  bis  1879  und  zwar  um  1,077'  erhobt  1:;^t ,  (jhwoU 
der  h«cii»te  St»nd  eine  abiolate  Senkoag  von  0,H47  r^^m  ht. 
Für  d:.'  (Jder  i«t  die  Strecke  Oderb^Tk'  f j^uh-^!'-  r,..-.id 
Oppeln  von  besonderer  Bedeutung,  w^rra  der  erbebiichcn  iii^gu- 
lirungen  seit  1869  in  Überschleaien  zwischen  Oderberg  und  Ratibor. 
Der  Vof tragende  bat  schon  iu  seiner  HroschQre  Ober  Abaabrae 
der  WasserstiDde  1880  gef<  i>;'    ia  s  vjn  1811  —  Hi  der 

WasKerstaadsoechael  grdhtr,  der  Abtluüs  im  April  gröfser,  im 
Oktober  kleiner  geworden  ist,  noch  dass  die  Uocfawasaer  >  15' 
in  Oppeln  ebenso  wie  die  niedrifatcn  Stinde  andanenader  einge- 
treten sind.  BoHdoieiitigt  ■■■  Mk  di»  WaiienMade  Ui  1680 
ond  vergleidit  die  hOehMen  fltlade  mit  der  nitdenn  Llide  der 
I  ergeben  sich  folgende  Differenzen  in  ": 


1831 

1847 

1864 

4,47 

4,46 

4,63 

Ratibor  

6,68 

6,62 

6,69 

6,61 

6,29  { 

4,82 

4,49 

4,66] 

Oderberg 
Ratibor . 


5 
> 


1831 
+  0,62 


Cosel   +0,64 

Opfteln  4-ObM 

der  Regulirangaatniae  de 
eli  dH      ma,  dee  Bn 
iB  Felge  dw 


1847 
+  0.24 
—  0,06 
+  0,34 

IUhbI 

ickehMeti  die  sich  auch  la  Odettef 
•lomaUhniase  oberkalb  iriedeiMl^ 
iit  U  HllHntT  deaalbe  Hochwaaser  absolut  hoher  gestieRen,  eb 
die  fttiMm;  aa  het  lieh  demnach  unter  Oderberg  daa  Bo<£vi 


188Ü 
4,77 
6,77 
6,02 
4,24 

1H&4 

—  0,18 
+  0,16 
+  0,40 


Den  Stajud  dea 
Hochwaaaers  gegen 
den  TOQ  1880  in 
den  4  Ortia  Mtt 
folgende  Tebdle: 

Diese  Zahlen  zei- 
gea  üLhalicbe  Ver- 
M^ihtkt»  wie  em 
KheijL  Wikrand 
in  «MeiB  IheOe 


so  gesamm^t,  daia  trole  der  gleichseitigen  erheblichen  Senkungen 
weiter  unterhalb  daa  Kidiwasaer  bei  Ratibor  noch  augewacuen 
iit  Die  relative  Hebung  de«  Hochwassers  in  Ratibor  tritt  in 
gleicher  Weise  nach  der  ersten  Tabelle  schon  in  Oderberg  auf, 

und  atirh  das  deutet  aitf  die  Bewirkting-  der  Ansammfung  des 
Hochwassers  in  Folge  der  .\enderung('n  am  Oberlaufe.  T'.k  machen 
diese  Kindtisse  siuanuneu  mit  dem  der  Durchstiche  zwischen 
Odcrberg  und  Katibor  die  relative  Ih'bung  an  letzterem  Orte  zu 
einer  ubboluteu  und  es  ist  daher  zu  fttrchcen,  dass  in  Zukunft 
eintretende  IkesoiKier«  hohe  WasaersUknde  die  bisfa«'  tWflherti teilt 
Huch«a.sa4'rliüie  hei  lUlibor  flbersfeieen  werden. 

Als  Hei.spicl  Im  du  ''Virkung  eines  l'mtlutkauals  an  Stelle 
einer  Begradigung  aul  Vi  ^ssersL'uide  unterhalb  t'liiirt  der  Vor- 
tragende das  rnsLnit-SüziotAtä- Terrain  zwischen  Brettlcben  und 
Mc-ialübcu  m.  hitwa  1  ■>°>  unterhalb  Hrettleben  zweigt  ein  L'oitioth- 
kanal  ab,  welchem  bei  einer  bestimmt«!  SfM^dJböhe  Waaaer 
durch  eine  Fluthaciüeuse  sugefcJirt  wild;  _docIi  lauin  die  An- 
leitung "  ' 
steigert 


Ml  m  V«  «r  grtfteeiM  Bock« 
Die  üeMmt  geiit  aber  JMm, 


Sieg,  der  Omi  je  geworden  iit  Des  dentedte  ▼eUc  Iceai  dieeer 

Arbigit  und  ihrem  Schöpfer  mit  einer  Begeisterung  entgegen,  in 
welcher  noch  ein  Nachhall  der  Freude  Ober  die  grofseu  Erfolge 
d.  J.  1870/71  unverkennbar  war.  Alle  Blatter  brachten  Artilul 
Uber  ihn  —  voran  das  verbreiletate  aller  detitsebeo  Blätter,  die 
„Gartenlaube"*,  die  ihn  mit  einem  ihrer  bezck luieaden  Titel 
als  „des  Reiches  enteu  Baameisler"  feierte:  die  UOrgerachalt 
Gothii's  ehrte  ihn  am  Abend  der  UrtheiU-Verkiimlung  durch  einen 
Fackelzug.  Ks  waren  dieic  eriteu  Wochen  und  Muuate,  dir  dem 
.Spnicli  des  VreiRgericbts  ioigteii,  wohl  die  giuckti«:h»t«ii  ui  liohii- 
.sti'diB  Leben  und  es  dürfte  da.s  i>eiiihl  fieudiger  Oenugihuung, 
ilas  ihn  damals  erfüllte,  kaum  durdi  d:e  (itTenkundige  l'batsache 
lhc-eiuir*chiig!  worden  sein,  dass  die  Fachkn  ise  in  den  schlecht- 
hin bcgpisterten  Ton,  mit  welchem  dm  \'onn)g«;  des  Entwurfs 
gepriesen  winden,  nicht  eitunistimoten  vermochten.  Hatten  doch 
auch  die  im  Treiiigericht  vertretenen  Architekten  ohne  Atisnahme 
gegen  die  Ertheilung  des  ersten  Preise«  an  ihn  gestimmt.  Wenn 
man  jedoch  von  Jener  Seit«  auch  die  Mängel  des  Entwurfs  betonte 
lad  MM»  Aurahibetkeit  euweüelte,  lo  geschah  das  lediglich 
hl  dem  Wrnuche,  daas  dieee  grtiiki«  dem  lebendao  Geeduecbt 
innerhalb  ueena  Vettrleadee  eu  eteüeBda  Aif^abe  em^  eiae 
mögliebst  ToUkoamene  Uewig  Hoden  mflge  —  idelit  «oe  Neid 
und  in  der  Absicht,  an  dem  grofsen  Erfolge  des  aieggekrönten 
Meisters  zu  mikein.  Der  ^enialo  Wurf  in  Uohastedt'a  Arbeit  ist 
seitens  der  deutschen  Architekten  niem:ü.s  m  rk:iant,  niemals  be- 
stritten worden  und  hatten  Hcicbsregieruug  loid  Reichstag  ihm 
damals  die  weitere  Bearbeitung^  des  l-lntwurfs  und  die  Anifiuruiig 
desselben  (Ibertragen,  so  wäre  dies  unter  der  freudigen  ZutinaHmg 
und  dem  GUlclanuische  seiner  Fachgenosaen  geschehen. 

•  Sa«  auf  B.  W  mU<cUi«UU,  qveclMnd  Umllcb«  Portrait,  dM  dca 


BaküDdlck  «iran  es  Orflnde  bitk*rlidier  Art,  die  i.J.  1872 
eine  weitete  PHrdewag  der  Sache  hemmton  -  zunichst  Schwierig 
keilen,  die  aiÄ  dar  &werbung  der  in  Aussiebt  genommenen  Baä* 
stelle  entgegen  setzten,  sodann  die  L'iunögliehkeit,  sich  aber  ein^ 
anderen  Bauplatz  zu  einigen.  Zehn  Jahre  hat  es  gedauert,  bis 
endlich  jene  Schwierigkeiten  beseitigt  waren  oad  demit  dis 
Möglichkeit  vorlag,  den  Gedanken  eines  Monnmeetailimiee  fir 
die  Zwecke  des  Reichstags  wieder  aufztmebmen. 

Nieni.ind  ist  wohl  von  d»>sen  Hemmnissen  unangf ueLmcr 
heriiliri  wurden  uud  hat  der  Loiiung  des  unentwirrbaien  Knotens 
ungeduldiger  entgegen  gi  sehcti  als  Bohnstedt,  dem  in  der  Zwischen- 
zeit nichts  Obrig  blieb,  als  seine  bisherige  Beschäftigung  fort  zu 
setzen.  Die  Mehrzahl  der  oben  erwähnten  Bauausfohrüngen  in 
Deutschland  fllllt  n.  W.  in  diese  Jahre.  Auch  an  /öffentlichen 
PrrislMjwerbungen  bctbeiiigte  er  sich  noch  mit  alter  Liebe,  ucnn 
auch  nicht  mehr  mit  gieirher  RegelmACsigkeit  und  gleichem  Erfolge. 
Den  liedenthaniilen  Kiuikurrenzeu  jener  Jahre,  um  die  IMSrse  uad 
deu  Zeutrol-Ualmhof  t'ür  i'iauktun  a.  M.,  sowie  der  zweiten  Prete* 
beweituug  um  daa  Rathhaus  iOr  Hamburg,  blieb  «r  (an. 
war  er  unter  den  Bewerbern  um  den  Eotwurf  der  ' 
Benic  8lr  Helaingfors  (1876),  wo  er  äapif  um 
Oebtade  n  Leyden  (1878),  wo  eein  ^tirarf 
und  m>  daa  KoUegienhans  der  UniTmitlt  Straftbtüg  (1878);  aos 
dem  Eotwmf  flir  letzteres,  der  mit  dem  fibr  Leyden  gelieferten, 
die  engst«  Vcrvrandtachafl  zeigte,  hat  die  Deutsche  Bauzeitnn?  im 
Jahrg.  1870  die  sehr  beachtenswerthe  Trepi>enhauB-Anl««e  mit- 
gethcUt.  Der  umfangreichste  Entwurf,  den  Bohnstedt  in  jener 
Zeit  bearbeitete,  gehörte  einer  beschränkten  Kookunenz  au  um 
betraf  das  Opernhaus  io  Pest;  seine  letzte  grfllVpie  Arbeit,  »a 
welcher  der  Bildhauer  Prof.  Zurstrafsen  beiheiligt  war,  '^''"f 
Katioaal-Oeakmal  ftir  König  Victor  Knuutuel  II  in  Rom-  Aach 
eine  TeMfltedidiMtt  letaer  Batwoidi  «orde  dameii  tett  »■ 
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Wendelstein  nach  ll«ml«beD,  wo  der  auf  dem  TttHda  Vhr 
ÜMtDde  Unfluthkuud  7^*  oberhalb  Nebr*  wieder  einmOndet 
Boite  Wanerliofe  nnd  eng  eicgcdt^icht.  IKe  WtrknnK  de« 
XaoMli  teiirt  sich  dentUch  in  den  PegelubeDen  -.  1)  tod  Saduen- 
borg  oberhalb  Brettleben,  durch  2  Wehre  vom  Kanal«  völlig  ge- 
trenDt,  2)  TOS  Arten)  innwhalb  der  Kanalitrecke  und  8)  von 
Nebra,  7  ^'^  unterhalb  der  untcni  KaoalmOndang.  Der  Kanal 
ilt  cwiacben  1867  und  1861  aoigeaiirt    Niedrige  Hoclmnar 

Nach  1661 

Artern  Sachsenburg  Artern 

8^a.        18Ce      2,22»  2,67» 

1804       2,28  ,  8,14  , 

1866      ajM ,  8,77 , 

5555^ 

iB  rag»  det 


Vor  1867 
SachseDbnrg 
166«  2,12» 


Bei  0,16"  hOhcran 
4er  Stand  in  Artaro  0,7a» 
keiBnttkb«. 


iw  1867: 


Sachaenburg  Artera 

i  1664         2,67  »  8,82 » 

(ifiM        2,77  n  3,79, 

nach  1861 :  1876        2,62  ,  3,80  , 

Bei  der&rtigen  Hochwaüsem  wird  der  Kanal  also  für  Artern 
•Cbon  unwirksam.  Für  Sachsenburg  und  >'cbra  habt?n  sich  folgpnde 
Tvittitmiiso  erf^bcn: 

Niedrige  Hochwasser  Sacfaseoburg  Nebra 
vor    ISf,-;     1866  2,12  »  2,48" 

nach  1861:    1868        2,33.  2,«», 


litt*  9^64* 

ijn,  Ml, 

2,46,  2,99 

i-ür  niedrig  Hochwasser  seigt  sich  alM  in  Nebra 


TOr  1867: 
nwch  1861: 


1868 

(  1809 

(  1875 


eine 


geringe  Erhebung  (0,16  für  grobe  Hochwaner  steigt  sie 
aber  bis  su  0,6  •  und  ist  auch  weiter  unterhalb  in  Laacha  noch 

etwa  lur  IliUfte,  in  Freiburg  mit  0,1  ™  nachitiweiien.  ^  ej^^ebt 
»ich  also  auch  hier  trotz  der  direkteu  Abatulnog  von  nur  des 
Hochwa»&ers  eine  wesentliche  Erhi^hung  der  Hochwasser  unterhalb 
des  Umflulhkanals,  welche  erst  bis  zur  KinmUndung  in  die  Saale 
gans  wiitiiiit  verscbwindet,  und  anUterdeot  ist  die  Zeit  der  Fltith- 
bewegung  tun  einen  Tag  beschleunigt 

Die  ▼orstcheudcn  Betrachtuaj:«n  ergaben  also  rm  den  Haopt- 
flOs&cn,  dass  RegTad  i-Tiirif.'p:.  Über  imd  in  ihrer  Krstreclning  zwar 
die  Wa&serst&ndc  eiuiien,  unterhalb  aber  die  Hochwasser  an- 
schwellen und  damit  zugleich  auch  hatten.  Außerdem  hat  «ich 
ergeben,  dau  es  verkehrt  i&t,  ScU&sm  über  Hochwasser  aus  den 
hücfaaMii  Sitoden  «Uer  Jahn  su  riehen.  Da  man  so  Stinde  in 
den  ^£||j'  jr^^e  keine  Hocbwaaaar 

AsdtaTvilnf  idUiteriBhiftiätamBmTechau 
die  Hm  du  Plat  nad  Garb«  tafliL  dar  Vktm-BtmmmK  bat 
Dflsseldorf  daranf  hinwuMo,  daaa  fito  ria  daa  riiaimiaiirtiiiinai 

der  HochwaasorweUaB  ana  den  baupteicblichen  NebenflOsaen  von 
erheblich  griiTserem  BiafloHe  sein  mnss,  als  die  Korrektion  im 
Oberläufe,  und  daas  die  ungewöhnUcbe  Anschwellung  der  Hoch- 
waH-ser  in  den  letzten  Jahren  sich  theils  hieraus,  theils  aas  den 
ungewöhnlich  starken  Niederschligen  erklbao.  irakhe  ao  Btwk 
waren,  dass  die  kleinsten  JahresniedenchlAg»  aar  latMQ  Zeit  die 
griXkaaten  der 


Wäittb.  Verein  Kr  Bauknnde.  13  Versammlong, 
d.  23.  Not.  1864.    Vorsitz.  Ohbrth.  v,  S ch  1  i erhol*. 

Nach  BegTÜfsuDg  der  der    1 1  anwohnenden  ("liste 

widmet  der  Vomtzendu  dem  jüngst  Terstorbenen  Mitgliede  de» 
Vereins,  Ober-Baurath  Gnauth,  Direktor  der  KunstgpwerbeHcbule 
in  Namberg,  einen  warmen  Nachruf,  in  dem  ei  dem  tiefeu  B«- 
daueni  aber  den  fitthaaitigni  Hingang  düaee  hervor  ragenden, 
vielseitigen,  noch  in  rsichittam  Wirken  stehenden  liaaoes  Ana- 
dnekvariaatt.  Die  TaMuanhnc  «Mi  aich  aaShraBdeaTar» 
amibane«  —  fnA.  Lnifele  |^  aodana  einige  Netiaea 
•ber  die  nenen  Bahnhofe  in  Strafsbnrg  nnd  Meta;, 
Nach  einigen  allgemeinen  Bemerkoogen  aber  Zweck  und  Koatan 
der  frofiiurtigen  Bahnhofs  -  Umbauten  der  Neoseit  bespricht 
«r  sunitchet  den  Bahnhof  Strafsburg,  erläutert  au  der  Hand  zahl- 
reicher Zeichnnngen  die  allgemeine  Anordnung,  ««dann  der  Reihe 
nach  die  charakteristischen  neuen  Einrichtungen  dir  den  Personen- 
nnd  Gflh*rrertehr.  den  Rangirdienst,  die  Sicherheits-Vtirn'chtungeu, 
die  elektrische  Beletichtung,  dir  Halleabedachung  usw.  und  schliclHt 
mit  der  Bemerlrung,  da«8  die  iii  No.  der  Detitaehen  iiau^eituag 
in  den  «Reiseglossen"  enthaltene  abfiilligc  Heurtheiluug  der  Konzen 
Anlage  durrhau«  ungerechtfertigt  sei,  die  ietzte.-e  Yielmphr  im 
wesentiichen  als  wohlgflungen  liezeichnet  werden  müsse.  Wuuiger 
auKftihrlich,  doch  zu  «iiieai  au8chaul{ch«Q  UM  vi)U»Lättdtg  ge- 
nügend, sind  die  Mittbeilungen  des  Rednern  Ober  den  Bahnhof 
Metz.    Eine  vollständige  Wiedergabe  des  bcifailif?  autgennrnmenen 


Vertrags  findet  sich  im  I.  Htit  dar 
tur  Baukunde  pro  1884. 

14.  Versaaaatlus,  dan  d.  Oan,  t8M. 

T.  ScUierhols. 

Nachdem  die  Einlaufe  behandelt  sind,  gieht  der  Vorsitzende 
von  der  neuen  Irassang  des  mit  dem  He&itzer  des  Bexlioer 
Wochenblattea  wegen  Gründung  eines  .Wochenblattes  für  Bau- 
konde'  als  Organ  der  Mldwestdeutechen  YereiaA  ahanschliefaenden 
Tartrages  Keantaiaa.  JDananM  findet  die  SmUmamg  dar  Tar> 
aaamlung. 

Hienanf  referirt  Dr.  Hnbar  km 
Kraakaeikaate  flir  Bautedmiker  h 
pfennig'schen  AusknnftsbQreaus. 

Sodann  fhhrt  Ileg.-Baumel&ter  Klett  seinen  in  der  ILTer- 
sanunlung  begonnenen  Vortrag  über  Kanal  bauten  im  Bour- 
tanger  Moore  und  Gewinnung  uid  VerK-endung  des  Torfes  in 
NonMeutfichland  fvgl.  No.  99  d.  Hl.)  zu  Knde.  Wer  Bich  ftlr  die 
Douüls  dieses  mit  Gründlichkeit  und  Klarheit  gegebenen  Vortrags 
intp.'e.ssirt,  findet  dpnüell>eii  in  Heft  '2  der  .Mittheilnngen  des 
Vereins  pro  1884  wiedergegeben.  An  die  iu  demselbeu  erwihnt« 
Verwendung  der  Torfltreu  alü  Desinfektions  -  Mittel  knüpft  sich 
eine  kurze  Besprecbong,  aus  der  hervor  gehl,  dm-  lii  i  r  diese» 
Mittel  zwar  in  Wörtteiuberg  noch  keine  weitergehenden  ür- 
fahiungcu  vorliegen,  dass  dsMelbe  aber  gegenwlrtig  sowohl  von 
Staats- »1»  von  stidtisiheu  Behörden  vorsuchaweiie  Terw«od«t  wird. 


beeuanei};  es  bind  davon  8  Heile  im  VerhigB  tun  d.  Knapii  iu 
Uule  erschienen.  In  Zeiten  der  Mufse  beschAftigte  sich  Bohnstedt, 
wie  schon  froher,  auch  mit  Vorliebe  als  Portraitmaler.  Er  hat  als 
aolcher  eine  iteht  geringe  AmU  BIMer  —  meist  von  (^reanden  lud 
Bekannten  des  Bames  —  haigeataUt;  der  Berliner  AreUtekten- 
TareÜB  aiUalt  fOB  Om  die  OdbOdcr  SdhHttei'a,  SdiinbBl'a, 
V.  Sdart  «id  ftwdi'a  anm  Omdwak. 

ünd  alR  die  .Angelegenheit  des  Reichstagshauses  gegen  Ende 
des  Jahres  1881  uuu  wieder  in  Fluss  gekommen  war,  da  harrte 
des  Künstlers,  der  all  die  .Tahre  hindurch  an  dem  Glauben  fest 
gehalten  hatte,  dass  er  durch  jenen  Sieg  ein  nicht  zu  erschottemdes 
Anrecht  an  den  Bau  sich  erworben  habe,  ein«  EntttUiitchnng,  die 
oech  schmerzlicher  war,  als  die  bisherige  Uaguwi^sbcit:  jenes 
veriDetntliche  .\nrecht  blieb  unbeachtet  ond  auf  Grund  eines 
neuen  Programms  wurde  eine  neue  otTentüche PlvUieveiblUlig  für 
die  ijöiung  der  Antgabe  ausgeschrieb^a. 

An  Anstrengungen,  um  eine  andere  Wendung  der  Dingo 
berbei  III  fflhn>D,  hat  es  Hohnstedt  dumal.s  nicht  fehlen  lassen  — 
er  erbot  sich  zu  .jeder  geforderten  I  rnarbeitiing  seitiea  Kntwurfs 
i>ereit  —  und  ebensn  hat  es  ihm  weder  bei  der  Itegierung,  noch 
beim  Reichstage,  noch  in  der  poHtisrhen  Presse  an  ÜnterstOtzung 
gefehlt.  Ab<'r  er  hatte  diesmal  mit  deiu  eiamOthigen  Wider- 
stande seiner  Fachgenossen,  der  gerammten  deutKchen  --  nicht 
bioK,  wie  von  »mneu  Vertlieidigem  ausgestreut  wurdu  «1er 
Berliner  —  Architekten  zu  kämpfen  und  diese  EinmOthigkeit 
erwiea  sich  als  8chl<K:hterdinE8  unabenrindlich.  lieber  die 
I  WedMl  der  Anadnimg  ia  den 
«ir  nn  aaloaReit 
verbreitet.  Ea  «ir  in  etätarUnie  derünaiaad,  dess 
in  dam  abgelauftnan  Mnehnt  eine  iwdaim  kann  gaehnte 

welhemn  kntl^  mlehe 


mit  jenem  Ergebniss  «ich  nicht  zu  begnOgen.  Kü  darf  aber  auch 
jetzt  attsgcsprocben  werden,  was  damals  aus  Rücksicht  auf  den 
allseitig  verehrten  Künstler  nur  angedeutet  werden  konnte:  man 
hatte  mittlervGite  Bohoatedt  nicht  nur  als  entweifanden,  aoadeni 
an  den  enrthnlen  deutacben  fiaatea  auch  ela  ansfohrenden 
Arehitaktan  kanan  gaianft  nnd  knale  Dfaht  darüber  im  Zwatttl 
sein,  da«  ar  in  diaaerBariehNiK  alaer  darartigea  Aufgabe  ntabt 


Hoftatlieih  Ilt  im.  Matnmr  nidrt  fahlbar  geworden, 
ein  solches  Misstranen  gegen  ihn  bestand.    Aber  die  Thaiaadia. 

dass  er  bei  seinen  Fachgenossen  ohne  Unterstützung  blieb  OM 
dass  über  seinen  einst  so  gefeierten  Entwarf  zur  Tagesordnimg 
übergegangen  wurde,  musste  krAnkeitd  genug  auf  Um  wirken. 

Widerwillig  nur  betheiligte  er  sich  an  der  nsuer  Prei.'ibewerbuilg 
mit  einer  l.^marbeilung  seines  älteren  Planes ,  l'ur  die  er  da.s  be- 
zeichnende Motto:  ,Lava~  walilte  und  erlebte  ci  wirklicli,  dass 
sie  bei  den  Preisrichtern  einen  Erfolg  nicht  zu  erzielen  vermochte. 
I)a.ss  bei  der  Mehrzahl  der  überhaupt  eingegangenen  Kookiirrenz- 
Kutwiirfe  —  auch  bei  den  diesmal  preisgdcrönten  —  eiti  >,infliiss 
der  von  ihm  aufgestellten  Grundgedanken  nicht  zu  verkuuueii 
war,  konnte  ihm  natürlich  keine  l-;nt.'ichndigung  gewahren. 

War  nun  dieses  /iisammeubrecheu  laug  peliegter  Ijübliugt- 
Hotruiiugen ,  war  es  ihe  endlich  zu  Tage  tretende  Wirkung  der 
big  aufs  iuirserstü  gctnubeucu  .Vii&paiuiaag  iiliär  kuipürlickcii  und 
geistigen  Kritfte,  mit  der  Bohnstedt  an  allen  wichtigeren,  sein 
Interesse  lebhaft  in  Anspruch  nehmenden  Entwürfen  xu  arbeiten 
ptiegte:  er  bat  jedenüdis  den  aiedardflidtenden  EtedoMb  dm.der 
AuiNgaug  j6u«r  Augelegenheft  aof  Qm  ausübte,  nicht 
wunden.  Nicht  Inge  nachher  —  ao  viel  mir  bekannt  U»,  s 


zu  Anfimg  d.  J.  188S  —  traf  ihn  ein  Schlaganfall  und  es  entwkkdte 
wUsk  ana  dieaea  KBiB»f>|Hi|  die  Mdm«£t*nUiait,  dar  er  nnn* 
tat  —  lariaa 
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DEUTSCHE  BAUZEHUNG. 


31.  Junr  im 


Ab  diMM 


15-  VcrsaminJunK,  den  20.  IIi^icmlxT  1*84.    Voraitzt-udür  folfscudeu  Krülüalir  Ranz  neu  reifiüirt  w« 

Oberbrih.  v.  ScIiliiThot?.  T)i>  l>evor  stehenitn  nmcralvprsamm-  R4'fprat  knUpft  sicli  eine  kmzi-  liehfitii^ 

hing  des  Verein»  i'i''lit  dt-ra  Vursiizcnden  Anlass.  wi'.'iirjrhnh  Jic  Nuniui'lir  erhklt  Hoflijiniirckior  v   l''({lo  das  Wuir.   um  auf 

beatimmte  ErkMniiif  al'/nscl'fii .  Arfs  <»r  i'iin'  \\ ii  ilr'rw.ilil  zum  I  Kr>iH-lirri  des  \'rirKit7Pmlfn  piiinri- MiiUjeilungeD  nber  i-in  von  ilmi 

Vorstände  liirtit  niclir  aiiiiclui:L'ii  Hiiiili- ,  iiacluicm  fr  <iifs>' Stellung  I  t^jirlioi(etc~  Work                          und  Bauformcii  1  c  h  r  P  auf 

nunmehr  13  Jahre  hekl^-iUet  lialn' :  f-r  l'itrct,  sirh  ii^r  lit^'iti?  nafh  geschictii  ii>hrr  < .  r  i;  ti  d  1  ;i  af  -  betitelt  —  zu  machen,  soa 


e:nvm  Kc'.lcjfeu  umzusehen,  der  -«  incr  Stcllo  im'.  Miller  Hin- 
gabe den  \'»"rein  zu  heben  und  zu  fördern  ImKtrebt  sein  wenle. 
Die  Tagr!,(inhinnK  nditt  auf  i'io  Bdimt  timc  die  dm  Vtrain»- 
Vorstände  »ugeÄiu.aeim  l'Vajct«. 

„Welche  ErTahruDgen  »ind  im  Vcrcinspebiet  mit 
eisernen  Querscbwellen  an  solchen  Ilahnstelleu  gQ- 
macht  worden,  welch«  darch  FrostbealcB  einiaitig  f » 
bobeo  wurden  n»d  «eleli«  Gleiiregalirao9f*Matkod«B 
•ind  ngewendct?* 
Dm  von  Bwinfh  Brachsr  verfMM«  IWtorat  bebt  hmor, 
den  die  bei  20  Bahn-Ingniienreii  «ingcngcaci]  l-:rkundigiingen 
über  diesen  GegeasUnd  viel  PoiitiTaa  deibalb  nirht  zu  Tage 
gebncbt  haben,'  weil  in  der  Regel  eiserne  Schwellen  absichtlich 
M  Stellen  nicht  rurlegt  werden,  welche  zu  Auflruibiiugen  durch 
Froet  geoeigt  sind.  Nach  der  (leroonlichen  .Anschauung  des  Refe- 
renten ist  ~  so  lange  eine  bessere  Methode  nicht  gefunden  «ird 
M  weniger  erheblichen  Aiiftreibunjfen  das  Gleis  am  besten  durch 
Einrieben  von  llotzuuterlageo  zwiMrheo  Schienen  und  Schotler  zu 
reguüren  und  bei  itärlceren  Hebuogea  «uf  die  (Jeiabr  bin  sun 
Pntemejifen  der  EilWMcJiwdIen  ra  cdimtcB,  den  du  Ok»  in 


Vcrraisclites. 

VatWbnvg  von  Ordens-Dekorationen  an  Prenrsisohe 
Teohnficer.  Am  Anlass  des  dicsjiihrigen  Krönujijfs-  luiJ  Urdoiis.- 
festes  sind  dclioiirt  wnid">n:  I)  >Iit  liem  Roth-  .Adler-Ordi'n  II  Kl 
mit  Kii  honlaub:  die  (loh.  < M) -lUunUhf  i;.  vorlr.  Räilie  ml^Ilni^t. 
d.  oftViitl.  .\rl)-.  Krnii7-  und  Wieln»  in  Uerliii.  2i  Mii  dem 
Roth  .Adler  -  Orden  III.  KI.  mit  iIlt  s.  hicilc:  iu  h  (tb.-ltrlh.  n, 
Prof.,  vortr.  Rath  im  Minist  d.  nrtintl  .Arh..  .Adk'r;  ileli. 
lieg.-Rath  u.  I)ir<l>f  d  Jioir  bs-lJnickcrei,  Kusse,  (ii-h.  i'lb.-l'rth. 
B.  vfirti.  Rath  im  Minist,  d.  otfcnil.  .Ail>.  (>rfltlefic-ii  iu  Rrrli«. 

—  ü)  Mit  dem  Roth.  Adl.T  Ordi-u  IV, KI.;  Lundcs-Iirth.  v.  d.  Heck 
jm  Mcnseburif;  Hrtli.  u.  I.andc«,-Iiaiiiuüp.  v.  I! j njti' r  zu  l^atzcliurg 
fKreishprzo^i'th.I.iiueubnrirl:  Inlcndnntin  -  u.  IJrth  d.  III.Armi  o  '  iirpa, 
ISothkc  /.II  Herlin:  —  I'rol.  l^nirelliard,  Lehrer  nii  der  Techn. 
Ilochschuli-  zu  Ilannovir;  ■  lirth.  Fritze  /u  Masjdebiirg; 
R4'g-  u.  Hrtb  Hasse,  hireklor  iles  Ki.Heuli.-lietr.-.Amts  ll>ir.-l!ez. 
Köln  —  rechlsrh.l  zti  Esscu;  —  Ki>eid».-I »ir.  Ileckinanu.  Mitcl. 
d.  Ei!?onb.- I)ir.  zu  Frankfurt  a  M.;  Brtk  Ilöbel  *u  1  elzeti; 
I>irektor  der  Ilandweriterichule  zu  Berlin,  Jeggen;  —  Reg.-  u. 
Brth.  liliax.  Dir.  d.  Kieeab.- Betr. -Amtes  (Berlin -Lehrte;  «i 
Berlin;  ^cnb.-l]Mch.-In$p  Jnng  zu  limbnn;;  —  Wmaer- 
fieaiiili|i.  Leiter  m  7Mp  bei  Maldetitcii;  ~-  Reg.-  u.  Brth. 
RtBcb,  IKr.  d  Ki«enb.- Betr.- Amies  (Dir-Bez.  Brombeti;)  zu 
Berlin:  --  Ufr-  n  lirlh.  v.  S.  lnimaun  iu  Kassel;  -  l'ost- 
Brth  SKalwi  I'  jiu  Hannover:  -  Uejf.-  ii.  jirtli.  Stock 
Din'kt  d.  KiEetili.-neir.-AlDtc»  (l>ir.-RpK.  Frankfurt  u  M.>/u  lierlin; 

Rrth.  Dr.  Tank»  «ttWitlmiiud:  l'ror.  l  lricb  an  d.  tn  hn. 
n'Hrhschiile  zu  Hannover;  —  l-.mdc^-l'.i ih.  Voil,'e.^zu  Wiesbaden; 

-  •  Kisenb -llauirKp.  Wehiu  zu  .Strafsliure  i.  FIs.  4l  Mit  dem 
Stern  zum  KtrI.  Kroneii-Urden  II.  Kl.  < »b-Haudirekt  Ilernnann 
im  Mjni.st.  il.  olleiid.  Arb.  zu  Rellin.  -  ö)  Mit  dem  Kfl.  Kronen- 
Orden  IV.  Ki.  äcfaitibaii-<Jb.-iug.  Oebbardt  b.  d.  Kgi.  AVerlt  iu 

I>IUIIIg.  _   

Die  Stadtorwoltening  Köln  Nchreilit  .soeben  r.  r  iimi- 
Versteigerung  von  B4UgruDd»iiickeD  aiis,  deren  näheri:  i^ataiis  im 
lateittentheil  dieeer  Kr.  angef  eben  «ind. 

Reehlspreehinif. 

XraadbUgiaag  dar  PoltzelbehOrd»  MXtr  Eeseitlgnng 
elB«8  ordnungBinMgen  Ztutaadsa.  —  l>er  .Strufiii  liter 
kann  die  I'oiiieibelktrde  zor  BcacitiKuitt  da  durch  ei  In-  I  eber- 
treiiuiK  baupoliseilicber  V«i«chiiften  geKcliifleöeB  onlBuui^'s  widrigen 
Ziutandf»  auch  dann  ertotchiigen,  wcim  die  StntTTeiloigDi^  der 
t  ebertretuiig  durch  Veijähniug  ausgescbloaieD  tat.  —  Att.  18. 10!>. 
Bb)t.  PoL-Str-'O-'B.  —  (£rk.  dee  Bayr.  Ob^-LsMU-Ger.  suManebeu 
TMB  28.  Februar  ISffi!.) 

UeT>arti«tnc  bamottnillafeer  Vonaikitft«ii.  —  Wma 
eine  nnd  dieselbe  Ilanolnnf  sowohl  den  §  9ßT  No.  15  des 

R  -s^r.  n.-R.  als  d.  n  Art.  101  de.«  Bayr.  t>ol.-Str.-G.'a  wletzt,  so 
hat  der  Richter  die  Wahl,  oh  er  bei  Festsettung  dar  Sbnfe  die 
eine  oder  die  andere  Strafbestitnnmog  lUT  ABWendwiC  IwingCD 

wdl  —  ?i  73  d.  str.-C.-H.  —  (Erfc.  de»  B»]rr.  Ob.-Laiiid.-aer.  in 

Munehett  \oni  31.  Januar  li^.) 

BauaasfUbrong  obae  poUzeUlflb«  a«Mliail|;BB^  Wo 

llaidinieii  in  Frau'c  kommen,  ist  zur  Tlerstclliing  jedes  neuen 
Ji.tti«erks  liau|>olizeilicliP  Gei^elmiigung  nach  bajrensdien  Becht 
erforderlicb.*  Schon  der  Beginn  d«r  Baoarbeilea  ohne  bftii- 
poBieiliche  Gendimignng  bildet  hi  «hMm  aeidien  FVdle  den  TtuU- 


■  liir»»  (.c  Oha«  ZwdM  auch  wm 
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welchem  im  l.  iuie  de-  .UWirey  i>-r.  der  Abschnitt  über  „romanische 
BaukunKt"  erxcheinen  »oil.  /unadist  bittet  auch  er  von  einer 
Wiederwabi  «einer  I'crson  in  den  Ausschu^ü  »bius.  heii,  da  ihm 
die  La'st  «einer  Berufsgexchäfle  nicht  mehr  gestalte,  sich  den 
Vereinsaneelegenbciten  in  dem  bisherigen  riufauge  zu  widmen. 
AV«:t  das  Werk  bBtriA't,  ho  soll  daiuelbe  hauptüächliiJi  den  prak- 
tiaoken  BedOrfbiaiaa  der  Rautecfaniker  eutsprecfaea  und  detuge- 
nift  indit  Meli' die  «ufiitre  Eracbeimti«,  lonaem  nanentlicb  auch 
die  Kenttndction  der  belr.  Bauten  und  Bautfaeiie  mit  der  BOthigen 
Ortndlichkeit  behandehi.  Auch  aoU  ea  aicb  in»  dem  gieicaea 
Gnuide  auf  die  grieehi«4ie,  rftmische,  nmankche  Bad  golUaclie 
Baukunst  bescbrinkeo,  s|iiier  event.  aneb  noch  auf  die  Banlmttlt 
der  Renaissance  hieb  au.Cdehnen.  Die  Tafeln,  von  welchen  eine 
gnifsere  Zahl  zur  EiiLsicht  aufliegen,  Kind  autagra|dii<u-h  behan- 
delt, um  das  Werk  möglichst  billig  in  den  Handel  bringen  m 
können  l'ui  ein  Bild  deü  l.<'hrgang<i  zu  geben,  besprii-ht  der 
A'erfas.ser  ivchliefslich  eine  Reihe  der  Tafein  Ober  romanische 
Architektur.  Mit  dem  Danke  des  Vorsitzenden  au  den  Redner 
scbiie&t  Inerauf  die  ISitsung,  die  er  nun  26  Jahre  im  Ausschuaae 
i«tretan  habe. 


beütanil  einer  su*! Ii.iren  üauausfilhnuig.  <;,}  «5.  Kl  K.  Bayr- 
Verordn.  vom  1!'.  .SeptemlM  r  1;4->1  d.  allgeni.  Raii-Ordii.  betr 
S  ;i«7,  Ziff.  l.'.  R.-Str.-U.-H  Krk    d.  t»b. -Fand. -(.ier.  zu 

.MniM'hi'.i  M:tz  I--J  ; 

UrkandeofälschnnK  dau  BauUerm.  Fiu  lUiiberr,  welcher 
auf  dem  der  Baupolizei- Hebörde  vorgelesfien  Rauji  .iii> ,  :ii:f  wekhcui 
die  Ortspolzei-Behorde  im  viiraus  die  \  olläiandiakeit  und  Richtig- 
keit der  rnterschriften  ili  r  !)•  ilieiii;rlen  beKliitigt  hat,  in  rechts- 
widriger Absicht  vor  diese  liesUilignue  die  Kamen  unbetheiligtcr 
Personen,  falschljeb  aU  Namen  der  lietheilijrien  Nachburn  ein- 
gesetzt hlt,  ist  weßen  Fälschung  einer  oflenilichen  Urkunde  zu 
verfolffen  —  Sj!-  u'lii.  Jft'j  It  -Slr.-fi.-li  ;  (j  Sii  Ravr.  Verordti.  vom 
Ut.  SepL  Ibyl,  diu  altgeni  Bau-Ordn.  betr.  -  (Erk.  d.  Ob.- 
LaBd.-G«r.  in  Mfluchen  vom  17.  Mai  im> 


Konkttneas  für  den  Entimif  < 
Knabeni^ohBle  1b  NeBli«ld«B»lnbnB.  Nach  dar  im  AnKägen* 

Theil  entlialienen  .Au»si'ti;ciiinii-,'  des  MattiMrat*  in  Neuhaldent- 
lebi'U  sind  aU  Preise  .Mm  und  'loo  /«st  gamict;  (fcin^ben  ist 
der  katifweise  Erwerb  eini.'er  Plftne  zum  Ptpim'  von  ,(>  l*iO  .Ä 
vorgesehen;  Termin  IU  M.irz  d.  J.,  die  ZnSAinuiensetzimg  des 
l*rei«geridits  eotspricbt  den  Narmen;  weitere  Einzelheiten  sind 
aus  der  AuasebreHinug  nieht  cntnehnbar. 


Pcrmuftl  'V  adnrf  ehten. 

Bayern.  Ernannt:  Ing.  -  AssisL  Franz  Sebtnid  b.  d. 
(ieiieral  •  Dir.  «d.  kifl.  Verkehrs  •  Aust.,  Rauabihlg..  iii  pro\ijor. 
Diensteicenscbaft  znm  Ablli -Ing.  h.  dies  Kehorde;  —  Ini.'.-.A&^L 
Karl  Tbeucmer  iu  Anberg  zum  .\l):)i.-Ing  in  Roseuhcint. 

Befördert:  Betr-Ing.  u.  Vorst,  d.  Fiseub -Iiiiusektirm  Uef, 
Otte  Scbmid,  uot.  BeHassung  in  seiirer  gegen wat-t.  F'uiiktiou  znss 
Renrln  lngeniew:  —  Abtlu-Mg.  n.  Vorst  der  £iaeqb.-BHitfehtion 
Rriang«»,  Georir  tleuncfa,  u.  Ahdi.-Igfc.  o.  Vorst  d.  EisKnh.- 
Rausekiion  Markt  -  Red«itz,  Karl  Wagner,  uitt  Belätaung  iv 
ihren  geveiiwiiii.  Funktionen  zu  Beirielw-Ingeraearen;  —  Abth.- 
Ing.  b.  d.  Ober-liahuumte  Monehen,  .Albert  Jueger,  zum  Betr.- 
lag.  b.  d.  (ien -Dir.  d,  kf:!.  Verkehrs  -  Anstallen.  Itauabthlg.:  — 
Bez. -In?.  Karl  Kreilner  in  .Ascliatrenbiirg  zum  Ober-Inj».  b.  d. 
Olier-Raliniunt  liiL'nls.iadi :  Ketr.-Iui;.  .Inli.  Lehncr  in  ISuchloe 
ZMtn  lle/irks-luL'.  in  Tren.  li'Iiii^eii ;  —  .Ablh.  Ing.  Klingä- 
olir  in  liiisi'idieini  zum  l!itr.-I:it;.  in  liuchlw. 

Ver>etzt:  Abth.  -  Inif.  Max  Tbeon  in  ScJtwaodorf  »un 
Ob.-Balinaxite  Re^ensh-.ir;;:  -  I!ez,-Ing.  Leop,  Kremer  TOB 
Tre(ichtling4-u  na<  li  .\«<  iiatienbiirg. 

Preufson,  Dem  hish.  u<hu  llilfsarb.  b  d.  tMerstrom-Rtu- 
verwulti.' .  WasiM;r-l>auiu»p.  Rrettiug  in  Breaiau  ist  die  Verwaitf . 
d.  vakanten  Wasser- Baubaamteu- Stelle  in  Giogan  VbtitngeB 

wfH'deii. 

Ernannt;  ai  zu  Res -liaiimeistem:  die  Reg.-Bfhrer:  AVilh. 
Heising  au.s  llyfan?.  Kr.  ISsen.  Friedr.  Rosskotheu  aus 
Ree»,  >lax  Maltbaei  au?  Mn-rdeburg,  Paul  Ehler»  aus  Wolfe»- 
bOttel,  iierm.  llarmi>  aus  Elbe;'telii  u.  Theodor  Schüllers  aot 
Druxberge  bei  Magdeburg;  —  cdh  Reg.-Baufuhrer:  der  Ka»L 
d.Baoknnst  Aegidius  Gronevald  aus  Köln;  o  zu  Re«.-Masekr 
BaafObrem:  Die  Kand.  d.  3Uaaeb.-Dauknnst:  Wilh.  Beuolren- 
borg  aua  Wene^  Kr.  Bochmn,  Ludwig  Thoiaas  an  Beeen 
«./Rähr  n.  Mai  Linke  ans  Henadorf;  Itegihei.  Licguitz. 

WBrtteoitaergr-  Bei  der  im  Xovenbar  imd  Dezember  v. 
rnrgenommenen  zweiten  Staatriprflfnnf  in  Heehhan&ch  i*t 
Kandidat.  Robert  Schniid  auK  Stuttgart  mr  ABBlaUnngii' 
^enst  far  befiUiigt  erkannt  worden.  _ 
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Doutaohe  Baazeltung. 


XIX.  Jahrgang  1886. 


BrQcke  Uber  die  Alte  Elbe  (Lange  BrQcke). 


Deatsobe  Bauxeltnsg. 


XIX  Jahrgang.  1885. 


Aulckt. 


Br&cke  Uber  die  Alle  Elbe.  (Lange  Brücke.) 


Brücke  aber  die  Zoll-Elbe.  (ZoU-BrQcke.) 


j^EUE    ^LBBRÖCKEN    BEI  ^AGDEBURG. 
Krbaiit  ia7tf-lbet2  toii  A.  Sturmböfel. 


W.  M<>-'i<'r  iirliilru--irr<<i,  IIitIim.  !>iiill»-hii>il>- r  Nin>r-'  :tt  X.'. 
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InllAlt;   t>lr  n<^af*n  Klbbrückfu  hi>l  Maftttt^burff.  —  DI«  v«rti«aMrt«  AU'  b<<rllli.     -  Vf>  r  m  tiirli  t  r  )■ :  Elrklrls^far  Iti'lrU'UEiiitit  Avr  kiMtlffllch«n  TbrAtor 

IftK*  für  Luftbrtrtiiu  nftrli  r1«n  Ki'ii«trulttl^)ii<'ii  vua  H.  B.  •lutiierer.  StAdtralh  tri  M^litcli"!!.       IVbcr  Ii»«  t:i'l<itiirt'  Klir^-ntlitiiii      ■>  iiU*i|[4>rMlir(f K  Kttlvtitrf«  xis 

la  OorliU.  —   I.u«lwl4J  Il»>hn»ii«'i!t  t  lScli:u»«.j   —  KItMnr  N>iib<*lt4»li  mi*  <U'ro  lU-ti  \Mfii*T  H'ifiuu»4an     -   rufall- \  i-r»li-tii  rmi^-t^n.  —   Htlpi^mtluiu  m\  iI'T 

fl«U*Mdt»  W«awrc«no>slui»-WeMiu.  —  Mlttkellangsa  aa«  T«relB«B:  laodvtrtluctiafUlcheB  Buclucbul*  n  Berlin  fü  Ucg.-BauoMtilar.  —  Kuif 

AnMMkUB-  iMI  lntMlNr-T«tU  M  Biiiww.  —  AMilMfeMi>T«nUi  M  |  karr«ac«a.  —  Brief-  aiiA  rra(«feMi«ii. 


ie  Kllie  ist  bei  Ma^eborg  in  3  Arme  gethnit ; 
die  Stroinolbe,  die  Mittctclbc  iiud  die  altf  Klhe. 
Um  dir  Slrnmeibe,  wcldie  lAtics  dtir  i  i^ji  nil»  hni 
Stadt  deu  Haupt verkebr  der  ikbiffabrt  vcntuttelL, 
selbst  bei  kleineren  Wasserständen  die  Schiffbarkeit 
n  arlulteii»  itt  die  atte  Elbe  oberhalb  beim  Dorfe  Krakau  durch 
«fna  lM«mll  abeoapirt,  deaten  Rocken  anf  Eft»  des  Niedrig- 
vB^sersUegt.  Etauo  litdtolGttrielbednrdictwaslKtbenOoa- 
piiaiijteD  gescbloMo  ud  idIhui  nteniTbaile,  der  sog.  Zoll- 
elbe, durch  eineScUfchrtaBcbleiiae  mit  der  Stromelbe  verbandeo. 

Die  alte  Brtkcke  Aber  die  Stromelbe  wurde  IB62  durch 
eine  ei*erne  (iittorbrOrke  mit  3  Oeffuunpen  anf  Stein] ■feilem 
ersetzt,  die  alte  ZollbrQi^kc  und  die  alte  Lange  BrAcke 
aber  die  liri<ioa  ajuiercu  FlussaiM  ■HWttll  tan  Tfllnbr 
iwei  weitere  Jahrzelinte  dienen. 

Die  Longe  Brtlckc  datirt  von  1422.    Die  Stadt  laff  zu 
jener  Zeit  wieder  einmal  in  Fehde  mit  dem  Erabiacbof.  Den- 
uoco  oder  \iel- 
Welit  grade 


Die  neuen  ElbbrBcken  bei  Magdeburg. 

(BMm  «IM  nioilnaoiM-Bellifet  Harn  BkMakm  bil  HifMHinrJ 

Die  ZolibrOc-kf 


die  Lange  BrOi'kc 
im  Dezember  1880, 


ist  im  OktoVicr  IhTf» 
im  Mai  1880  it\  Angriff  genomuicD,  jene 
diese  im  Frülijaiir  1>S82  vollendet  und  beide  Brückeu  hind  am 
lU.  Jnni  1882  feierlich  unter  BethciIi/<uDg  slUiimtlicber  Be- 
hörden eröffnet  worden.  Die  ornamentale  und  ti^rliche  Äos- 
stattang  ist  udessen  erst  im  Sommer  1884  zum  Abschluas 
gekommen. 

Dw  BiOdMD  aiod  Bit  der  Stnx&biaeke  die 
?wmittler  de«  Strtboi-Teritefan  swiidMa  AlMadt-,  W< 

und  Friedrichstadt- Magdeburg.  Die  bevor  stehende  Beseiti- 
gung der  Zitadelle  wird  die  direkte  Verbindung  der  Strom- 
brOcke  mit  den  nenen  Brücken  ermöfilicheD. 

Die  ZüUbrücke  bat  2  SeiteuoffnniiKen  *  (Kreibboficn)  zu 
je  10"»  und  ffir  die  Schiffahrt  eine  MittclolTmiiif;  (Korbbogeni 
von  17,«i  "  Spannung,  2  Strompfeiler  zu  3  "  Stärke,  Trottoirs 
von  2,9 <«,  eine  Fahrbahn  von  8*,  im 
nutibnre  Breite. 


18,8- 


gehlose  der  Ma- 
gistrat „mit 
Tollwort  der 
Schoppen  und 
aller  Innungen 
nach  laDRcr  Er- 
wilpuDR"  das 
Wagni»  eines 
Bfltckeobanefl 
aoiAliren  zn 
lassen  u.  zwar 
durch  Hann 
Behartow. 
Die  Oenehnai- 
IDQg  des  En- 
biscbofs  mnsste 
uacbtr&glicb 
Bit  700  Gulden 
frkaofl  werden. 
MnthmaaMich 
aus  derselben 
Zeit  stammt  die 
Gralbracke, 
vtlcheaberent 
n  TSOgt  Zeit 


hnharnenJocIh 

iMcken.  die 
lange  BrUckc 
und  die  Gral- 
'>rtcke,  wclebc 
aath  Anlage  der 
Sihlense  den 

Namen  ZoU- 
^cke  eriüelt, 


Die  Lange 
Brftcke  (welche 


kt)hM 

11  OeftnÜRen 

2Ul4,81"Spaa- 
nang  and  Seg- 
mentbOgen  von 
16  ■  Radius. 
DieseAnzabl  ist 
in  eine  Mittel- 
gruppe  von  6 
und  in  2Seitan* 
gmppen  von  Je 
3  Oaffiumgn 
getheOt  Die 
beiden  Grap- 
peopfeiler  (Wi- 
derlager) babea 

4,5  >,  die 
Zwiscbenpfeiler 
2,4  "Starke  er- 
halten. Die 
lichte  Breite 
zwischen  den 
Geltadern  be- 
Mit  13",  wo 
Mf  Ae 


Jetatninid 
ud  täte 


I  SOJthrigen  Krie^^ 
auch  noch  durch  Hochwasser  sn  leiden, 
indessen  stets  hergestellt  und  haben  ihr  gebrech- 

bis  in  die  neueste  Zeit  fristet. 
Der  Unterzeichnete  wies  1872,  Mjfnrt  iiurii  seinem  Amts- 
intriite,  auf  den  in  jeder  UiiiHielit  ftehUirlit  lic;;  /uMaiid  hin, 
*elchcr  bei  stärkerem  Eisgänge  da.s  horlreilscu  ganzer  .icK-he 
'"«fflrchten  liefs,  und  legte  um  l  .lanuar  1873  den  oii  Ort 
'">d  Stelle  versammelten  Vertretern  der  königliclien  und 
städtischen  Behörden  die  SkizM  fbr  die  nenen  Brttckenanlagen 
«ur.  Obwohl  seine  Vortddlge  die  einilinuoige  BUQgnng  aller 
Anwesenden  hnden,  haben  die  Terbandhmieo  mit  den  In- 
"1  dodi  aedi  T  Jahn  in  '  ' 
Zdt,  «tfanad  «ddier  Oe 

!n  oberhalb,  durch  Faschinen,  Stcinparknngen  und 
mOhsam  erhalten  worden  —  bis  mit  dem  Neubau 


tat  jedes  Trau 
toir  2,5  ■  ent- 

CsUen. 

Die  Fundi- 
rung  ist  bis  auf 
den  Fels  (Grau- 
wacke)  hinab 
gefQhrt,welcher 
bei  der  ZoU- 
brflcke  bis  4  ■, 
bei  der  Langen 
BiAcke  dvch' 

mIibIIU.  9  "  nnur  0  BQgL  ZniidNii  SpuidMiidcn  md  Flani^ 
dlmmen  wnrde  feltnin  auaebaggert  and  dann  anf  ^te  1  ■ 
starke  Betonsohle  das  Ftanttment-Maaemerit  nnler 
haltang  anfgeftthrt.    Bei  einzelnen  Pfeilern  wir  ein 

Aofmauem  ohne  Betonirnng  möglich. 

Die  I.-iKC  dtT  Käinpifer  und  die  PfcilerhOhen  waren  einer- 
seits durch  die  liücksicbt  auf  Hochwasser  tind  Eisgang,  sowie 
twi  du  ZoUbrOcke  auf  liie  Schiffahrt,  andererseits  dorch  die 
Anschlösse  an  die  benachbarten  Strafsen  und  Gebäude 
bedingt. 

Die  Wölbung  wnrde  Ober  fetter  Rflstmig  (fBÜ  Sandtöpfen 
Antrhitea)  derart  ansgelBbit,  daae  m  den  za  er- 
Bika  BoMußk  (bd  dw  ZoUbrflcke  unter  SB*  bei  daa 
otar  81*  bM  den  pefaen  Bogen;  bd  di 


ttalft  KsastrnktloBt ■  Zcicbauaf «■  tob  i 
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M.  laiinar  188» 


Drflcke  an  den  Widerlagern)  nur  die  er&te  Steinscbicbt  anf 
(Ua  Sehaluig  gesetzt,  darflbcr  aber  ein  ausgetreppter  Schlitz 
4«liiMi  wurde.  Beim  WeiterwOlben  trat  dort  audi  der 
fonn  isMlMae  fiiM  Um  auf.  Nadi  ScUaw  dar  00^01 
mirdcB  aneb  ^  SeUftw  vSlüg  auageiNuwrt  Ea  icigl«  audi 
dann  später  heim  Aosrfisten  bei  der  Zotlbrficke  gar  keine, 
bei  der  Laiigm  Hrflcke  Ober  den  Widerlagern  auf  dem  Rücken 
der  Ucbcrmaucrunk'  («nlirsclirinliili  des  gröfscren  RaJiu-) 
wegen)  ein  feiner  Tüm,  wiilireini  sirb  die  Sclieilel  bt^i  Uer 
ZollbrQckc  ani  kleiiicii  Bocen  um  5""°.  am  ^rufsen  am  10"", 
bei  den  BoRen  der  Langen  BrOcke  um  durchsohn.  12"" 
senkten.  Die  T'cberraaueiung  war  nach  den  Endpunkten  der 
Brflcken  abgewi£sert,  und  «mrde  mittels  einer  doppelten 
Klinkerflacbscbicbt  in  Zementmörtel,  welcher  sogleich  jene 
feinen  Biiaa  anachlimmte,  sonie  duich  eine  Lajge  itarkcr 
Ai|)ha)tpappe  gegen  das  Eindringen  dea  T^gemMen  geakhort 
Dartber  kam  die  Kieafaettang  lür  du  lelur  aotgllldg  ans- 
geMirte  Reibfliipflasler  au  Röukyer  SteiiMii.  —  Beide  BrOdien 
haben  anf  AtiordrmiiK  des  KrictMidnisteriums  in  je  einem 
ihrer  Pfeiler  AussimiunKcu  crbaiten  mOi'S.en,  welche  im 
Kriegsfalle  als  I'ulvi  rkuinti»em  zum  Siirci;(,'f'ii  dienen  sollen. 

Die  Au&tQbruDg  ist  in  solidester  Weise  aus  GrOnaer 
Steiflen  mit  einer  Verblendung  von  sücbsischcm  Tcicbsand- 
stein  ta  den  Qnadeni,  PoeteliiitMr  za  den  Gliedervogea  nnd 
Seebeiger  Sandstein  mit  GxanitdecfcpJatte  nr  Belhntrade 
aiftlgt 

Unter  den  lyottobs  Begn  In  Kanlhn  iS»  Nasser-, 

Gas-  und  Tclegrapbenleitongcn.  Die  Trottoirs  sind  etwas 
flbeigekragt  and  es  ist  dadurch  an  nutzbarer  Breite,  sowie  dnrcb 
diLs  klüftig  an.sladciuic  Huujitge&inis  an  Schatten  wirknng 
f,'e»onDfn,  wie  sie  neben  den  ccergisch  betonten  Pfeiler- 
theilungcn  für  derartige  Bauwerke  nothwendig  erschien. 
Auch  die  Bchaiuiiung  des  Omementaicn>  welches  sich  auf 
die  Kupfe  in  den  b^ehlnseteineii  und  die  Wappen  an  den 
Pfeilern  beschränkte,  ist  in  starkem  Relief  gehalten.  Die 
Wappen  t>ind  die  der  StAdte  and  Landschaften  oberhalb  and 
mlarbalb  an  der  Eibe;  dazwisdien  aiiid  bei  der  Laogm 
BrMw  auf  den  ZiriMbeupfeUem  die  BeBefr  der  JabieatatMa 
uuä  Monate  eingeadiabet  (Hildhaaar  H«ba  aen.  und  jnn. 
in  Magdebarg). 

Die  Züllbrflcke  hat  figürlichen  Schmuck  durch  4  Grup[>en 
in  franzüiuscbem  Kalkstein  (Handel,  indastrie,  Schiffahrt  and 


Ackerbau)  erhalten,  welche  vom  Bildhauer  Hnndrieaar  in 

Berlin  in  schöner  Aaffassung  gefertigt  sind. 

Noch  mehr  wftre  eine  solche  Ausstattung  bei  den  Tietal 
Oeffnnngfin  der  L«ngeu  Bffloke  «Onacbeainrartfa  gewesen. 
Leider  war  Ri9.-Baniratb  Heidlinn,  deseen  PnieialöUnng 

dem  Unterzeichneten  ea  mOglidt  gemacht  bette,  die  meoameolate 
Ausfahmng  der  Brodten  bei  der  8tadtT.*Tersamml.  durdi- 
zobringen,  dieser  Körperschaft  inzwischen  durch  den  Tod 
entrissen  und  darnach  wurden  zur  Glie^l^ning  dieser  Brflcke 
j  nur  die  Kosten  für  4  wappenlialteride  Löwen  (Hundrieser) 
i  Ober  <ii  ii  I^andpfeilorn  nnd  4  Obelisken  von  ü     Höhe  Ober 
den  Cirupix'Ljifcilerii  zuiiehlandcii.    An  den  Sandsteii.schftften 
I  dieser  Obelisken  sind  omameulirtc  fluider  von  Serpeatiu  und 
je  2  Kolossalanne  mit  Schalen  angebracht,  aus  denen  bei 
festlichen  Gelegoohoiten  Gas&ckdu  trennen  solleo. 

Die  gewöhnliche  Belencbtnng  erfolgt  durch  dne  stattliche 
Zahl  Oaakandeiaber,  welcba  nur  besseren  Wirksamkeit  anf 
die  IVottoirkBnte  geeetit  «nd.  — 

Die  Ausffthrung  ist  In  General  -  Entrcprise  und  zwar  hei 
der  ZollbrOcke  dnrch  die  Magdeburger  Baubank,  bei  der  Langen 
I3rQcke  durch  Hrn.  lU^i?  -Bmstr.  Heim  (Berlin)  vor  sich  ge- 
gangen. Der  Magistrat  glaubte  der  Vorliebe  der  Stadtverord.- 
Vers,  fllr  diese  Aosftthmngswciso  na<  Liehen  zu  sollen.  (Es 
gelang  nor  mit  Moho,  den  Begicbau  tar  die  städtischen  Hoch- 
baatcn  beizubehalten.)  Die  Unteruebmer  massten  das  ganze 
tUsiko  der  Hochwasser- Verhältnisse  tragen;  die  Auf'fQhniDL'  und 
Abrechnung  geschah  aber  genau  wie  beim  liechtititigbbau  nach 
den  Qoeoten  des  wirUicb  Oeieisleten.  BeMe  Unternehme  sind 
QbffgeneibrenYeipaicbtnngeniDTollenllMfin  gerecht  gewoi^ 
Die  spcgdeUiB  Leitung  auf  der  Banstelle  war  Hrn.  Reg.» 
Baumeister  H.  Beer  flbcrtragcn,  welcher  sich  dieser  Aofgiä« 
in  venlieiisflichcr  Weise  entledigt  bat. 
Die  Ko&ieii  »telltea  sich: 

FOr  die  ZollbrOcke  auf   273  098  .4r. 

„     „  Lange  Brflcke  anf   605  416  , 

„     „  Strabenanscblfisse  auf   76  000  , 

,    ,  Figureugfuppen  und  Obeliskca  auf   .    27  738  , 

SSnaanunao.  .  962247  M. 

Durch  das  Znrtehgehen  aller  Preise  ist  eine  erhebliche 
Erspamiss  gegen  den  Anschlag  eingetreten,  der  sich  auf  ins- 
gesamnit  1  27O0')0  .f/.  stellte. 

Berlin,  im  November  18S4.  A.  äturiüboefel. 


D?«  verbeuarlt  Magß  ^  UfIiMlaing  mdi  dM  KmwInriilioiMa  vm  H.  R.  Jimgfer,  Smdtntb  in  cmiHib. 

In  dpr  Dt'iit.srlicn  Fiani^ritiin;;  iüt  ilus  Thcnj.i  ciinT  t-i'.'-iindcri  nii  lit  r-™.'irrin'n  und  n<'li<Mibci  .anrh"  lilt'tt'n  fülliiii.  soudcrii  dass 
Heixtuigs-Einhchtung  für  unsere  ^Voiluraume  no  bautig  besprvcbeu,  j  mau  xuerstt  am  die  Lultung  und  dniieben  auf  die  i*>wannung  der 
seist  SO  eil  dannifbHiiewiseenweidca,dais  wir  (uiaeveWslHniagen  |  wgefilbten  Loft  hedacbt  nehncn  soll,  deia  es  mb  flbamssig 


Lidwig  Bohnste«  t 

udsm  ieb  an  dnsr  WonOennf  dssssattbeifdie,  was  Beiub 
stedt  als  Arddlekt  erstrdit  oad  geschaffen  hat,  will  ieb 
zunächst  die  Kritik  iiIsdsrboleB,  die  ich  vor  15  Jahren 
seinen  in  München  ausgestellten  Koolnirrenz-Entwflrfen  gewidmet 
ImIn^.   Sie  lautet  (mit  ujuwesendidhen  KOrzungea),  wie  folgt: 

„Eine  besondere  Stellang  unter  den  Architekten  Deutsch-  i 
laads  nimmt  endlich  Ludwig  Bohuatedi  in  (kitha  ein.  Neben 
einer  Bantbätifkeit  in  HiiKsland  bat  der  KOnHtler  »eine  ICrftfte 
mit  Vorliebe  bei  ^'rofseren  Konkurrenzen  Keubt.  an  denen  er  sich 

mit  einer  Behurrlirhkpit  zn  bethcilipt  II  ptb'pt,  dip  fa'it  I.Hderi- 
schaft  genannt  »erden  kann.  Ks  sind  wi-uifre  der  in  den  luLztcii 
20  Jahren  in  giwz  linropa  eTlaii-sciipn  arcliitckininsciicn  Preisaus- 
schreiben,  die  von  itim  imlcTUcksiciitigl  geblieben  sind.  12 
mAcbtigc  Biiudi',  dit-'  luicli  keiuuiiweK'-i  alle  s^'inc  K<irikniri'i«-Knt- 
wOrfe,  zum  miDdr-stcn  oicbt  die  preisgekron'r-u  eutbalteij,  ^ugen 
auf  der  Auii»ielhiii;r  voQ  dieser  seintir  'Ibaii|;kt!U.  Um  Gesammt- 
bild,  das  sich  ilinen  ergiebt  ist  ein  mächtiges  und  stauneucr- 
regende«  —  das  liüü  einer  fast  beispielloaen  Licichtigkeit  und 
Ergiebigkeit  architektonischer  EHindnng,  das  Bild  einer  so  ge- 
waltig sprudelnden  kOtutlerisclien  Kraft,  wie  nie  vielleicht  kein 
eioBgar  der  lebenden  Arclsteklen  besitzt.  Uohnstedi  möchte 
Ueitai  am  nelMen  Alt  mDNim  Stier  sn  vergleichea  sein,  dessen 
Schfller  er,  seiid  idi  wsäh,  gewesen  ist  Es  gisbt  Inne  Au^ 
gab«,  der  ar  nicht  gewadaen  wire;  ejn«-Jedsn«siilbsr,  nsment» 
uch  in  meisterhaften  gedankenreichen  Orundriss  -  Dispositionen 
eine  charakteristische  Seite  abzugewinnen.  In  allen  Stilen,  in 
hellenischer  and  rOnusdur,  in  gothii^cber  and  russiichsr  Bsnmbe 
ist  er  zu  Hause,  in  slica  Ist  er  Meister;  eine  unbegienale  Mtte 
von  Motiven  steht  Qua  sor  VerfSgiing.  Und  mag  man  gegen 
einzelne  Entwflift  und  Anordnungen  oft  genug  gerechten  Tiulel 
erheben,  mag  man  seinen  arrbitektonischen  Gestiiliungen  nft  (je- 
nug  Willkürlichkeit  und  Ungebundenheit  vor\M-:b'n  knuui  u:  der 
MoDanentaliijU,  des  kttsstlerischen  Geistes  entbehren  sie  nie. 
Wie  darf  BSB  anch  VeUfauasnee  enwMn  bei  enier  HttcMr 


holt  der  Produktion,  die  sieh  hBufig  nicht  Zeit  genoauaen  hat, 
awisciwn  awci  geringen  Variationen  desselben  Grundgedankens 
an  w«blen.  soodem  danm  lisber  nvai  btaHrih  geelabaie. 
Die  Pragfl,  «amn  Behaeiedt  ttota  alledem  mit  eeinea 

Koukurrenz-Kntwttrfsn  anr  sehen  GHQck  gehabt  hat,  mag  htar 
uuerortert  bleiben,  weil  dabei  su  viele  andere  Beziehungen  aoit 
sprechen.  Aber  wie  kommt  p%,  dass  man  bei  aller  Anerkenaangi 
bei  aller  Bewiiuderung  des  dciües,  das  sich  in  ihnen  austprichl) 
doch  nicht  völlig  befriedigt  wird  von  diesen  Arbeiten,  dass  man 
nicht  wann  vor  ihnen  werden  kann?  —  Ist  os  vielleicht  gerade 
jene  ersichtliche  Flüchtigkeit  der  Produktion,  die  hieran  verhin* 
dert,  weil  sie  stets  den  (jcdanken  erweckt,  dass  der  Künstler 
noch  keint^swegs  sein  Bratp«:  pr^h(.n,  dsws  it  sd  gpwhaffpn  hat, 
Kfil  er  -Ml  wollte,  nifht  «uil  er  so  miiästo:-  Ist  ci  vii'lb-iLlu  die 
hieraus  entspringende  r;ikl.iih<ut,  ob  uns  hier  wnlircs.  ttchtes, 
cmsteii  Ktlnstlcrtituin  odtT  uur  sraiiüetiswertlie  N  irtuu^itai  entf^gen 
tritt?  Jedenfalls!  zieht  uuiii  ;iu.-i  piiier  Vcryli'u iiung  aller  Botin- 
stedt'schen  Entv.urb-  da-s  Ei  f.'ebiii>*,  d.iss  liciu  einziger  von  ihnen 
den  Höhe|miikt  scjin  r  luuistiersciittft  l>i  zi  iidmet.  dt'u  er  erreichen 
könnte,  ivcmi  i M-me  so  mannichfavh  zcrbiiliitert''  I\rult  nach- 
haltig aul  ciue  itiuur  wtlrdigc  Aufgabe  kottzeatrirtc.  L  ud  sieber 
wird  sich  jeder  Architekt  im  Interesse  unserer  Kunst,  die  solcher 
Meister  nur  schwer  entbehren  kann,  dorn  Wunsche  an^chlieTseo, 
daie  ee  ilp  TOflBBt  sein  wISgt,  cok  eolche  Au^be  zu  tinden 

 snaiitet  MUch  nobl,  data  es  ihnt  heVebeii  müge,  nadi 

einer  aeicbctt  Aa%abe  an  liraiilenl*  -~ 

habe  Too  den,  was  ich  damals  Aber  H»  EntwOrft  au 
sich  sagte,  kanm  etwas  zurück  zu  mihmen  nnd  hiUte  ich  heute 
unter  denselben  Voraussetzungen  Ober  sie  zu  berichlcii,  so  wOrdo 
mein  Urtheil  walirscheinlich  ganz  ähnlich  lauten.  Nur  in  sofern 
irrte  icli,  als  ich  aunalim,  dass  es  von  der  Art  der  ihm  gestellten 
Aufgabe  und  dr  in  Itpüeben  des  Künstlers  abhänge,  eine  gröfsero 
Vertiefung  in  die  Kiuzelbcitcn  seiner  Arbeiten  und  damit  eine 
höhere  Vollendung  denselben  lu  erreichen.  Meine  nähere  Be- 
kaiint^ehaft  mit  ihm  hat  mich  vielmehr  davon  flberzeugt,  dass 
jene  geniale  Obeiüidilichlceil  seiner  Eatwfirfe  nicht  etwa  ant  der 
AM  mr  ünlstefanng  dieser  Sdt^iingen  bennlsiien  war,  eondsm 
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ich  M  VarMgn«  dn  Stnü«:  hie  Er- 
bd  lUfoireDder  Loft  und  Ut  Enrtnmmg 
Minder  Luft  Min  DtUMi  faUdtn  ktaMO. 


anebeint.  Aber  dies  Priozip  noch  irgend  «in  Wort  m  verlieren. 
Jeder  Ba  uenda  int  licb 
vimang  des  Bu 
da»  Bhums  ImI  «eduelnder 

Die  ZtU  der  anfinerksamefl  Keoteditar  Uast  sich  in  drei 
Orappen  thcilen.  Die,  wrldie  zur  errtan  Onq»pe  geliAren,  Ter- 
werfen  die  LniUieixnng  priitxipiell;  die  AngoliOrigen  der  2.  Gruppe 
aind  Obcncugt,  dau  bei  dem  jetcigren  Stunde  der  Heinings- 
oder  be«ser  VeatOations-Technilc  dtis  Ideal  einer  hygieniich-ratio- 
Bellen  Heizung  verwiilclichuni^fithit;  ht,  wfthre'ud  dictjeniKn, 
welche  znr  S.  Gruppe  fihlen.  wühl  davon  überzeugt  aind,  StM 
die  Krwftrmuuf;  des  BMunes  bei  wechselnder  Luft  dM  Bkbtige 
ist,  aber  der  Ansfoliniiif  d««rtig8r  Anfatfoi  Boeb  mit  Mintrmoen 
gegenüber  «itclit 

Von  i'iiit-iT)  Verlretpr  letzterer  Ansicht  erhielt  iilj  knralich 
eine  Anfrau'e  zualfirli  mit  der  Bitte,  meine  Meinung  n!>pr  tipn 
Heizofen  Ji's  St:iiitraths  Hm.  H  It.  .Tunfifer  in  Gdriitz  aii/niri  licu. 
Ich  ertiat  mir  di  muach  vom  rarem  -  Inhaber  eine  Hei^thn  ilHiiiff 
seiner  KoiiMriiknnii  und  >  rh:i'll  di'-  Ix  zOi;!.  Hroi'hüre  zugrs-Jiiidt, 
an  Haiid  »eU  her  ii-li  du-  ijurii^i<dn-iiiie  liende  HelencliUinx 
Kefere 

l»er  l'ateul-luhalier  &i  hickl  der  Heschreihung  seines  Ofens 
die  liekaiinten  Aussetzuniaien  an  den  eisernen  Heizkörpern  vorau« 
und  folgert  aus  den  VorzQi^n  ««ines  Syeteun  die  TollsUndige 
(  d«r  Mingel  eiserner  HeizktepiiK 
riektig  ausgcfahrte  Anlagieo  bn 
I,  dMS  ein  nSheres  Kingehwi  darauf  nnlohnend 


Beigabe  von  Skinen 


Dur  Erfinder  beschreibt 

wie  folgt: 
.Die  Keuemtigen  bestehen: 

1.  darin,  das»  au  dem  Ofen  jede  Auwendung  von  eisernen 
Heisröhren  vermieden  ist,  uud 

2.  in  der  Anordnung,  dass  der  Ofen  wAhrend  der  Houutzuug 
der  Luftheizung  nicht  mehr  gefeuert  wird,  sondern  die  in  ihm 
wrher  aufgesiK-icherte  Wärme  sukzessiTe  an  die  ihn  umstnuncnde 
Luft  ahgielit. 

Der  Ofen  besitzt  eimni  triditcrförmigen  lli'crd  mit  Uost,  iiarli 
ilcssi  Ii  I  lilliiiij^  die  Thnrnn  hermelis<'h  gc- 
^rliIir-'--'ii  ivridi'n:  ilie  zur  Verbrennung nötliige 
l.iitKiiviiL'r  '.niii  rtl^dalln  ausscUiaftlidi  durch 
dj«  Aitcht-nliiU-lhUr  zuEeltthrt. 

dindi  üit  Bcgalir'Tor- 


1  fT^-  ■- 


4W 


riehtoQgeu  versehene  Schlitze,  welche  von  inftan  her  in  eiaea  den 
Baard  amgebenden  Spall  (h)  cinmOnden,  Luft  i '  ~ 
die  snr  vollstAndigen  Verbrennung  dient. 
Die  Feuergase  durdistreichen  st ' 


(/);  die  Seheidewftnde  deraelben  aind  in  llanervarit  haiteataih 
wie  die  flbrigan  Titeile  daa  Otoa,  ao  daaa  hainn  nmliiiiilimlM|» 
Ausdehnung  atattdndet,  wia  ala  bai  Oafen  mit  diallwaiaar  Bä- 

imtMiig  Ton  Eisen  unvermeidlicli  ist,  und  dort  Undichtheiteo  usw. 
nach  auh  zieht. 

Bei  der  bedeutenden  Masse  des  Mauerwerks  nimmt  der  Ofen 
eine  grofse  Warmcuuinge  auf.  Wenn  der  Inhalt  des  Heerdes  a 
vollkommen  ins  (jlnhen  geiathen  ist,  so  ist  bei  Schliefsung  dar 
LuAklappe  da  Mauerwerk  »chon  genflgend  enr&rmt,  um  dar 
umströmenden  Luft  während  der  Dauer  eines  Tages  den  odthliM 
Wärmegrad  zu  gebi-u.  Die  Ili'izuug  des  (Jfetis  selbst  iatdaa 
schon  in  der  vorher  gehenden  Narlit  auszuführen 

Der  Ofeu  int  iu  einigem  Aliitatide  mit  ciuem  Mautel  /V  aus 
Mauerwerk  iiuieeb<'n  Snll  die  Heizung  in  Wirkung  treten,  so 
lift'net  man  Kiiilnhskaua]c  l'iir  die  kalte  Luit,  «•■Irbe  erwilrmt 
durch  die  Vprllieibings-Kan  ile  li/.)  in  die  zu  heizenden  Iläum- 
lichkeiten  Mlroml. 

Diirrli  SrhliefHen  der  Kaniile  i  und  der  oben  —  meist  im 
üiiJeiiraiiinr  belitiillielieii  .\bru<rikaiiUlp  filr  die  Ziuituerluft  ist 
man  im  St.aiKle,  iln'  warme  l.ut't  ziinU'k  zu  halten,  wodurrh  die 
Möglirhkeil  i,'<  if'  lirii  ist,  dasa  der  Heizer  direkt  vom  Ofen  her, 
und  vom  l.nttauütritt  aus,  den  ganzen  Betrieb  reguliren  kann, 
ohne  dazu  erst  die  geheizten  Zimmer  betreten  zu  masseu." 

Als  Vonfige  dieses  Ofens  werden  von  Erfinder  angegebaa: 

1)  Dia  Zuttlnnn  Manndaa^  nmwdarhaawr  I^nfti 

Bei  Bintrilt  darAnlbeidalk  niMer  4ai  TbOBkdnar  tat  dia 
Luft  um  nichts  besser  als  bei  Eintritt  onlar  aiwnia  Xnpar.  Daa 
Gespenst  des  Kohlenoxyd-Gases  ist  woU  ala  deihriti*  versebeocht 
anzusehen;  selbst  Hr.  Jungfer  Hlhzt  dasselbe  nicht  gegen  die 
eisernen  Heizkörper  auf,  nnterttaOt  SlSO  nur,  d;i.sH  durch  die  in 
Folge  von  imgleicben  Ausdehnungen  von  Mauerwerk  uiHi  Eisen- 
konstruktion venirsachten  Undichtigkeiten  des  Ranchzuges  der 
Vcntilationslufl  bei  widrigem  Wind«  Kauch  beigemengt  werde. 
Hei  .\nwendnng  eines  guten  Schornstein  -  Aufsatzes  wird  nur  in 
ilem  «elteneu  l-'alle  einer  Luftkomprcssion  an  der  Aiisrntlndung 
eintreten  luid  werden  dann  die  Gase  zum  gröfsten  Theile  den 
bei)netn'  ieu  Weg  durch  den  Keuerrost  nehmen  .Vber  dieser  Fall 
tritt  nur  momentan  ein.  wii-  wir  ila~  bei  unsern  .'>tiiben(>feü  selten, 
dte  iiiei>i  in  Schomsleiiii;  luiiiiden,  »riebe  keine  oder  nur  si  lileclite 
.•ViitMit/e  liiibeii.  S.dlte  bei  starker  Heizung  der  .liiiitrter'sche 
OtVu  ki'liie  Hisse  bekommeuV  Hei  fieriuger  Verschieden  bei  I  dea 
Fei3enim!s.-M:it'  rials,  was  m  der  Praiii  nie  zu  verineidiu  iat| 
sind  »■ih  be  sin^ar  iu  gtiteiii  ('biimoite  •  .Mauerwerk  mit  der  Zeit 
unverraf  idbar. 

2)  Die  Luft  trocknet  aui  liäiieukorper  sehr  aus.  Dass  dieae 
Auffassung  eine  völlig  fiüsche  iai|  iHBodit  beute  Iwib  nach  dar- 
gelegt su  werden. 

Wird  Laft  TCB  -U«  Mf  +ßO'  9twM,  ■»  tohält  sie, 
wann  dabei  kniBe  BeriUinuw  mit  Wasser  stattfknd,  die  nrsprflng- 
lich  vorhandene,  einem  mitiJeren  Feochtigkeits-Zaatande  von  70  % 
der  Stttignng  entsprechende  Wastermenge  von  1,8  er,  diä 
einem  relativen  Feuchtigkeiu  •  Gehalte  (hei  SO  •■)  tob  nur  6  % 
entspricht,  an  Stelle  welcher  21,1  s  entsprechen  dem  PamlM^keili* 

lAeatcBi 
UyBt 


Zuatanda  von  fiOag  der  SitticDac  voikandan  aein 
Weilar  M  der  Jingfs^Mnn  Koaatnktfan  die  fUdc 


in  der  kOnstlerisrhen  Kigeuart  Hohustcdts  ihren  Grund  hatte  und 
dass  dieser  Besseres  als  seine  Knnkurrenz-Kntwürfe  keineswegs 
sieht  bieten  wollte,  sondern  einfaeh  uitbl  bieten  konu'.i' 

Aus  den  von  ilun  selbst  gegebenen  Mittheiliinnfn  iiber  seinn 
■''tiidieiiiahre  wissen  wir,  dass  er  eine  ijniiidlii-he  iniliiiiL-  i:i 
seinem  Fach,  wie  sie  entwpiler  cUt  re^eirei-bte  Üesiii-ti  einer 
Lehranstalt  oder  die  lüngere  i;escli.iji)!;iitiL;  unter  drr  .Viileitiinf; 
eines  ilteren  Meisters  ^.'ewnbrt.  niemals  frpnii-ssi  n  bat.  Anstatt 
sich  bei  lien  .Vnlanssemn'ien  der  Haiiknti^I  auf^uluilteii  und  von 
den  Kiiizelheiten  allmiüilieh  zum  Ganzen,  vom  Kleinen  zum  (irnfsen 
voRoscbreiien,  hat  er,  durch  seine  anfserordeutliche  Begabung 
oad  seine  mMenda  Fertigkeit  in  der  Darstellung  verehrt,  ver- 
■nthlieh  acMI  taa  Benea  aeiner  Studien  an  den  bOcIulen  Auf- 
gaben rieli  veBBBdt.  Baa  Gelingen  diaaer  Veraocbe  entfesselte 
dann  mehr  und  nehr  seine  gestaltende  Pttaateeia  and  «s  lag 
nahe,  dav  erra  der  Maianng  golaagie»  aiaa  bedOrlh  ^ffln^ 
nicht  jenes  langwierigen  und  mftliKligen  Weges,  um  die  GehaiiB- 
nisse  der  Kunst  sich  zu  eigen  zn  machen  und  su  schApfisrisdben 
Leiitungen  als  Architekt  ^ig  zu  werden.  Die  schnellen  und 
gltaseuden  Erfolge,  die  seiner  kflosllerischen  Th&tigkeii  in  Huss- 
land  zu  Tbeil  wnnlen,  sowie  seine  fortgesetzte  BeschiU'tigiing  mit 
groben  Koakurreiiz-Knt«aifen  konnten  ihn  in  dieser  Ansicht  nur 
Maliritea-  Vor  allem  aber  leistete  ihr  der  ganze  Zng  der  Zeit 
Vesidiall,  welcher  Bohnstedl's  Kntwickebings-Jahre  augehören. 

Ich  will  nur  beiläutiK  daran  erinnern,  dass  die  \n~tiili,  auf 
Welcher  dieser  seine  Ansliüduni:  f.'i'su<  bl  li-iile,  iiirbt  nur  ilainals, 
•nndcni  noch  bis  vor  ktiizein  ihren  Schülern  Uberhanjit  keine 
(ielegenlieit  (.'i  wiibrte,  in  der  kiiusilerischco  Durchbildung  eines 
irrbitrlftonisclieti  Kntwurt's  sirb  zu  iiben,  sondern  sin  lediglich 
mit  der  Kenntnis»  der  anliken  lla  ilonni  ii  uud  mit  einer  ffewissuii 
Fertigkeit  im  Kutwerfen  gauz-r  lifliiiide  aiisriislese.  ein  .Maiitrel, 
der  nur  vun  weuixen  Meistern  ganz  nbcrw  ninbMi  wi.rdeu  i-t.  ilir 
der  Erkenntuiss  desselben  ernstluh  iHMiuihi  wiuen,  su  h  in  der 
fnxtt  allmiüilicb  selbst  zu  schulen.  Es  war  aber  auch  die  Zeit, 
*oa  welcher  die  Rede  ist,  im  allgemeinen  um  so  vieles  reicher 
ea  architektODiachen  Eatwflrfen  als  au  .\usführuogen,  dass  die 
■elinnthl  der  Bankflnatler  eich  v4Uig  daran  gewöhnt  hatte,  weniger 


I  in  Wtriilichkeit  als  auf  dem  Papier  zu  bauen  und  in  dar  Bnt> 

I  Wurfs  -  Zeicbnnne.  iiirht  iu  dem  fertigen  Werk  die  eigentliche 

I  künstlerisihe  I.eistiiiiif  zu  erblicken,  l'nd  endlich  fällt  in  diese 
Zi'ir  jeiier  aus  einem  Wieder  -  .\ufwallen  rnmanfisrliiT  U"ßungen 
ji  l.ini'iii'  1\  k  1  ektizismus,  der  —  nl.ni'  V-T-t.rnliiis.-.  Iiir  das 
\Se>eM  ib-i-  bi^rorisi'beii  Stile  mit  den  .Keiil'serlielikeiieu  der- 
si  lbi  ii  IUI!  Ii  Uelleben  schalten,  sie  zu  neuen  Bildungen  vereinigen 
zu  können  glaubte  und  iu  Folge  desMU  nothwendig  an  dem  Be- 
duriniss  wii-  au  der  Fiihigitett  atUvoUer  GeeMltang  dbeiiHMpt 

Kiubnl'se  erleiden  inus.sie. 

Bohnstedt  hat  im  Verfolg  der  .\nregungen,  die  er  durch 
Wilhelm  Stier  empfangen  hatte,  dieser  Kichtting  mit  voller  Ueber- 
zeugung  sich  angeschlossen  Neben  seinen  Entworfen  Mlbst  — 
wenigstens  den  uleren  —  giebt  hierfflr  ein  interessantes  8cbrift> 
I,  dae  aiek  an  Baaita  dee  BerHaer  ArcMiailttea- 
Ale  BohaaMdk  i  1.  18W  i«a  tit  Petenhos 
ans  am  Auitaahme  in  diaeen  VareiD  nnehaudite,  fibareidite  er 
deaaselben  als  Geschenk  eine  Kopie  aeinea  prciagelnAttten  lUth* 
haus  •  Entwurfs  fiir  Hamburg  und  fügte  eine  Erlkuterung  bei| 
welche  über  die  Stilfrage  folgende  Ansfithmngen  enth&lt: 

..Ich  habe  mich  bestrebt,  dem  Aeufsercn  den  Charakter  eiaea 
weltlichen  (iebiludes  (als  Gegensatz  zn  einem  kirchlichen)  aa 
gehen,  und  dabei  diejenigen  Motive  des  Spitzbogens  zu  benulaen, 
welche  sich  mit  dem  Inneren  des  Gebäudes  in  Einklang  bringen 
liefjen  Wegen  der  meist  flachen  Plafonds,  der  Horizontalen,  die 
ilarin  vorwiegen,  durfte  ich  den  Sjnvbogen  ohne  Moditikaüon 
u-.'hr  Mtui-nden,  da  dersfU>e  mehr  der  \ertikalen  Iticbmnif  enl- 
s|iiiihi  I  li'  i.-ii  (Ii;  in  Lnc-laud  gebnuicbliidie  N|iitzlio;,'en.  wenn 
er  aurli  wiuiii^er  in  die  Hobe  strebt  i.  leli  biii  liii-rliri  iiiriit  <'i\ifi- 
den  Halbkreis  hinaus  Ki'saugeu,  und  IuiIt-  diesen  l'.rriin  iliin  h 
bnii/.ontale  Zwis.-benirlieder  noch  inebr  da--  (o-pra^e  ^mii  dem, 
was  ich  ausziidrfiekeu  wnusrhi-.  zu  eebrn  nm  li  Iu  ^irelil.  Die 
Kni.scbeidimi;  Klr  Motive  des  Siiit/lw.u  iis  t>l  ab'  i  li<  i  lixM'in  l  int- 
wurfe  lediglich  eine  Sache  des  /.nfalls  Rewesen  und  mehr  daher 
entstanden,  weil  ich  mich  in  dieser  lUchtiiug  zu  versuchen  wuusclite, 
viel  weniger  aber  das  Resultat  eines  Gcdatütens, 
der  Gegenstand,  Rathhana,  eine  solche  Behandlung. 
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84.  JuTur  im 


HMmHB  «ieniiB,  ■!  «nidiäidli,  Statntildhi  kuMAmagea 
fehnn,  dMi  M  Hafauf  aiit  Eüeu  -  Kerpen  (Odcftttna}  der 
ItocktMteita^balt  der  Lnll  ein  güngtigerer  isl,  bd  Ktehel- 
Ofen-  oder  \\ui>erhe{zang. 

3)  Erheblich  billigerer  und  «iofucherer  Betrieb. 

I'H  [Ii  li'i'imiii;  Süll  Ji'slir.lf'  '  l  hL/T  >eiD,  weil  der  Ofen  mir 
Pill  >!:tJ  imchgeselitu,  liex*.  aiit?pnillt  zu  werden  braucht,  und 
mau  ihn  nach  dem  Au»brenueu  zuschranbt.  LieT^e  «ich  diese 
Methode  in  'er  Praxis  aus-  und  durr.hfuhren,  «o  wftre  der  Vorzug 
■onigeBteheii,  doch  i»t  so  bemmken,  dass  derselbe  aack  ebenso 
den  etaenMo  HeiekOrpeni  dann  betzulegen  tat,  wenn  nun  sie  als 
SmuBp-FOttata  koBstniirt.  An  Brennmateriat  mU  dudi  Ver 
«Miung  BHHhrwtrOisen  Bnnattoffii  gespart  mii«».  Lentam 
■etet  eiber  fenkannilidi  mdtr  BuA  ab  ais  Stendrohle  und  nm  lo 
midir  lij«r,  als  die  12  auf-  und  abeie%end«i  Zflge  des  Ofeoa  die 
flaacktifnaigkeit  verlangsamen,  also  dem  Rur«  reicUicbe  Zeit  laaaen, 
lieb  abnubgen].  Im  eine  eotspreclieiidc  Geschwindigkeit  au  er- 
aieki^  biIIbmd  die  Bauokcue  wArmar  in  den  Scbonataia  fe- 
laaveD,  waa  abna  grOJbam  AnfWaad  «an  Brenamaterial  bedingt. 

4)  .GiekhDiAlUgenTenpMatar  in  denia  behetzendenliäumeu" . 
Dieter  Satz  unhalthar.  Hr.  Joncftr  sagt:  „Bei  rechtzeitiger 
A^iwanmg  kommen  bei  der  Masse  des  erwlirmten  Ziegelmaterialt 
Sehwankungeu  in  der  Temperatur  kaum  vor."  Nehme  ich  an, 
dass  zum  Beheizen  eines  Gebäudes  100  nO()  W.  E.  atOndlich  er- 
forderlich und  und  dsLsa  das  Gcb&ude  ä  Stunden  warm  sein  soll, 
so  sind  800000  W.  E.  erforderlich.  Ilr.  Jungfer  sagt  an  einer 
Stelle  seineK  Proüpekta,  dass  der  Ileizer  nur  einige  Stunden  zur 
Bedienung  des  Ofens  nUthis  hhhf ;  t!n  muss  derselbe  also  ftlr  die 
Qbrige  Zeit  im  vorauK  fetn  ru,  .il'^"  liciiOfen  in  den  Nachtstunden 
niphr  erhitzpji  ais  pi)j»»n11ii  Ii  lur  IomiKi  W.  K.  KtDndlich  nöttJg. 
Wirii  tiiin  iM-im  Iiilii'triclis<'t/.i'i!  di-r  Ilcizuni;  dur  FriM_hIiiIt-Si,;hieber 
geotfnet,  30  <  1  hit/t  steh  an  den  heil«eu  ileiJcHacben  <lie  Luit  mehr 
als  nötbig  utiJ  cm  müsiieu  daher  die  LuftzufUhnuigs-KUppon  ent- 
sprechend ge.-i  lilnssen  werden.  Woher  Hr.  Jungfer  in  dieser  Zeit 
das  zur  Vcntiluticiii  i'r;<)rdcrliclie  Luflijuautuoi  lieniün;iit,  ist  nicht 
angegeben.  N'uu  kühlt  sich  die  Heizfläche  ninhr  uud  mehr  ab, 
die  Klappen  werden  deiiiüutspreehend  regulirt  Da  in  der  orsleu 
Zeit  des  Betriebes  zu  \iei  Wärme  entwidcelt  wiirde,  ist  ia  der 
letzten  Zeit  zu  wenig  vorhanden.  Wo  niao  41«  Rinfttehbait  4er 
Bedienung  bleibt,  ist  nicht  erkennbar. 

Besonders  hervor  g^liolifu  »ini,  diisH  der  lleizci'  AbemU 
hetzt  und  morgens  die  Hi  izuag  buvuüüt  i»t.  Vielleicht  iiit  doM 
dann  anglngig,  wenn  am  Abend  dieselbe  Auüen-Tenperatur  und 
dieselbe  Windxichtung  herrscht,  wie  am  folgenden  Morgen.  Wie 
nbor,  «au  am  Moraen  gegen  den  Abanl  ckn  gpBbere 

Tgnmratttr  -  SchwaakunE  UAtt  etiftuidea  Itat?  Da  JUtt  rieb  das 
Fdilndn  bat  dem  didnundiiaa  MaMiM  4n  HalM^  schlecht 
nadibolaB  nnd  bei  Znvbt  onaa  man  wieder  in  der  Klappen- 
icllüeiknog  greifen,  wobei  die  Ventilation  etwa  =  0  wird  und 
daa  wbvannle  Heizmaterial  tlicilweise  verloren  geht.  Die  Leistung 
von  KaduMen^FUcfaeu  su  der  von  «iaenten  HeiiSicban  verbtit 
lieb  HI*  4 : 1.  Da  nnibanlsin  der  ganna  Winnabedarf  fOr  dan 


Tag  am  Morgen  im  Ofbn  iwbanden  saln  soll,  aa  badin^  boidn 

aufserordentlich  grofse  Apparate.  Wie  schwierig  l>ei 
Bolciien  Külo6seu  eine  gloichmitfsige  Krwirtnung  der 
Veutilationslufl  ist,  weifs  .Ttnier .  der  Luftheizungen  ratiotieU 
berechnet  uud  eingerichtet  bat. 

6.  ,l)er  Ofen  ist  in  <l<'i  .Anlage  billiger".  Diea  ist zugeMbaa 

:  alter  nicht  der  einzige  (ri^ii  ht^puukt,  vaiB  dam  ans  Heia-Aniacen 

'  attszuführen  oder  zu  beurtbeilen  sind 

ti  „Geringere  Reparatur  -  Bedürftigkeit".    Dazu  ist  zu  be- 

i  merken,  diis^  die  ^!s^f'^t^lg  di'R  tricliiprtniTnißpi!  Herdes  rninde- 

;  Stens  eln'nhi'  oft  iTUcian  »ei-dcu  mu>s.  nif  dk'  .Vusmaui'nmf;  ilrr 
Herde  der  eisemen  IlekJcorjMir,  |«  voni  issichtiiLh  rifter,  da  Ud 
dem  Jungfer'schen  Ofen  eitie  Abktthliiux  des  Ht-rdi  s  durcli  V*>n- 
tilationsluA  nicht  erfolgte  Dasa  der  hinteip  Tludl  de«  Uteiis 
lange  dicht  bleiben  wird,  ist  uirlit  aiiMiiMdiinfii.  da  der  Ofeu 
unten  feit  auf  dem  Mauerwerk  ruht,  ^ich  alsn  lucr  nicht  ver- 
scldidicn  kann,  wogegen  der  obere,  symmetrisch  zur  Horizontalen 
lif^'c  udc.  stark  vermauerte  Theil  sich  verschieben  uud  düdurch  zu 
RisHoliildnn^n'ii  Aulsss  geben  wird. 

Das  Matt;iial,  aus  dem  der  Ofen  besteht,  ist  wegen  seiner 
schlechten  W&rmeleitung  zu  verwerfen,  weil  dies«  eine  rasche 
Aenderung  de«  Heizeffekts,  wekbe  oft  eifarderlicli  «ein  kann, 
nirht  ziila.sst.  ,8odann  aifbMait  daa  Ummantateags-Matarial  ein* 

;  4  mal  t'i  ijliiere  HeulBidM  ab  Ekm;  der  (Nn  rnnrnt  aahr  b»> 

:  deutend  mehr  Plals  «sg  als  dna  Anlage  arit  ^^ft"hrtT'<lblon 
Durch  die  grAfseren  Porea  des  Thmhlfatcriala  «M,  da  aldi  die 
Staubkür|iercheti  in  dieselben  bequem  lud  nnaqgln^ch  einnisten 
können,  ein  Reinbalten  des  Ofens  weaeniHeb  endiwert  usw. 

I  Der  Ofen  liUst  jede  Vorrichtung  ziun  —  gerade  hier  so 
dringend  nAthigen  —  Reinigen  der  ZOge  vermissen. 

Die  Zungen  der  ZOge  absorbiren  eine  Menge  WlnnSt  die 
nicht  zur  Krw&rnung  der  Ileizluft,  sondern  zur  WaimbaUug  der 
in  Am  Srhornstetn  cntwfirhcriden  Oa-jp  dipnt. 

IttT  bri  iti'  Itii' kcn  drs  i  ilriis  biptct  dein  .Staulw  cirip  b'.'- 
queine  Ablageruugaflache,  ein  Mangel,  den  nun  bei  etserueu  Ueiz- 
k<»rpem  durch  mOgUebat  «arükale  AamtdiHuig  dar  Hafamcben  aa 

vermfidpn  sucht, 

I         Hei  Uptr^K'litmiR  der  Abm<'>3iiiifri'ti  dus  OIchh  sagt  df-r  Hr- 

;  liiidiT,  da-ss  dicK'lboii  sit^h  iiadi  diT  <ind'if  dor  ii.!iiimt'  ricliteu, 
Wf  Irbe  liuinit  behei/.t  wi'idcii  .sollcii;  iihi  h  dvu  dortigen  Krlahrungen 
ffruüjjtr  1  "4™  OJt'uln'iillaclie  tüi  bti/.eudeti  Kaum.  Zur 

besseren  Ausnutzung  des  —  billigen  —  Foni  r- MiiktihIs  asi  et 
zwcckmüsig,  die  Ofenfltcbe  möglichst  groDi  zu  ueiuut:u. 

I        Das  ist  die  nnse  Berechuungsweise  des  Hrn.  Jungfer.  Sie 

j  mag  gut  flu*  TVnmr  adu,  ist  aber  unzureidiead  für  Techniker, 
«akhe  in  die  efiaHtoea  Tbede  einer  gittes  LttftbdamiBa- Anlage 

]  HdK  Aandragan  baban. 

Hr.  Juaffer  Mllt  sieb  damit  anf  afaiaB  Standpunkt»  der 

■  mindestena  10  Jabre  hinter  nna  legl^  tud  Ancfitbrangen  aaA 
solchen  Berechnungs  -  Methoden  sind  mir  an  gnaipiet,  die  L«fk« 
heizung  von  Neuem  zu  diskreditirea,  wie  diea  aal  nndena  Qifladan 

1  leider  frfihar  schon  gescltehaa  laL 
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in  Hamburg  vielfach  zum  Ausdruck  gelangten  Gcdaiikcii  babe  ich 
mich  nicht  befreunden  können,  «^f  irh  fib«»rhanpt  nii  ht  elaiibe, 
dass  Mir  ^'cifeuwttrüg  recht  Ihim.  streiiK  ir^jinid  (iiiün  ailfU  Stil 
zn  benutzen,  wenn  nicht  gcradi'  die  AiitVabpcidji-r  den  Willpp 
aussprechen,  diesen  oder  jenon  Stil  für  ihr  Hiiinvc:K  uiijr,. sendet 
zu  wissen.  —  I'nscr  Streb»'!!  iiiu.^s  .sein,  .hlih  iIit  ViTwaiidiMiliaft 
der  verscbiedoieu  Sidancn  1111^  fiiii-ii  klai-^u  Hc%'ritV  \<>u  denselben 
und  ihren  V'urzu Ri  ll  zu  bildL-u.  iiru  Geist  umJ  liiö  i*b«n,  welche 
die  bossercii  ,\rbfi-i:-ii  unserer  Vorfahren  beseelen,  sollen  wir  uns 
zu  erwerben  sutbüu,  um  mit  dti:M>n  Sch&tzen  die  Fähigkeiten,  die 
jedem  von  uns  in  gröfserem  oder  geringerem  MaaTse  gegeben 
sind,  su  bereichern,  zu  erleuchten;  um  zu  erkennen,  in  welcher 
Weiae  wir  sur  Beecliaffiuig  eines  harmonischen  Ganzen  zu  schalten 


Betrachteo  wir  gamte  Nationen,  ganze  Zeii-Euocbea  ais 
11^  ebn  «sfca  des  in  ibnan  ansfenlgtra  Cbanklan, 
■0  «dien  wir  uns  nit  diesen  tndifidnen  Mmiidao,  nkht  um 
Ibnan  bÜnd  sa  glauben,  and  nns  ihnen  widerspruchslos  zu  ergeben, 
sondern  um  von  dem,  was  wir  in  ihnen  achten,  zu  dem  unarigeu 
hinzu  zu  thun.  Unsere  Berechtigung  haben  wir  zu  wahren:  wir 
sollen  nicht  ürbeii,  um  mit  dem  Krbthcfl  die  Hände  in  den  Stmoolb 
zu  legen,  soudem  um  zu  schaflen,  um  selbst  ni  arbeiten. 

Wie  dan  Kind  von  seinen  Kltcru  Krfahnmgeu  und  Lehrcu 
sich  aneignen  soll,  um  mit  Benutzung  derselben  einst  splbst  thiUig 
Sein  zu  können,  so  soll  auch  der  KOBstler  die  Lehren  der  Vorzeit 
sich  zti  erwf-rbpji  siichsn,  um  sie  7.n  seinpin,  ihm  [icrsonbcb 
iuiiiK'e:!  Anthelle,  seinen  Fii!:if;keiteii  in  \ erudi.tt j>.'er  Wpige 
[iiKeii;  lim  sie  liei  seim-m  Seliafferi  mit  zu  brjiutzcn-  \\'ie  der 
Knn^;ler  al>er  niriit  frliieklicb  (.'reift,  »eiin  er  sich  auf  l!eprodnl<;tioa 
\oiv.eilli<dier  I .•■iitunnen  bpHcbriiiik;.  ebenso  thul  eine  Zelt  Und  ein 

Staat  Hiebt  rerbi  daiau.  d.i.«  Vetsanjjenc  für  seine  Weike  als 
dab  einzig  Nbit^ln  iip  und  Itcebte  zu  rejiroduztren.' 

F.B  vMlrde  zu  »eil  fulaeii  und  ist  aurh  wnbl  kanni  erf'nrdprlirh, 
au  dit;sev  otclli»  tiu^fbt'ud  das  Irngu  derarliiftr  .Viisidiauiuigi'u 
nachzuweisen,  die  in  der  Theorie  ungemein  bestechend  wirken, 
aber  leider  unberflcksichtigt  gelassen  haben,  dass  ein  Baustil  wie 
eine  Spraobe  etsna  Cteworaenea  und  nioht  qtwaa  Gemacfatei  ist, 
imd  dna  tfm>  nnd  HeubUdungan  auf  " 


einem  Einzelnen  und  wüUcQilich  bewirkt  werden,  soudem  nur 
ire  I.atiff  ffftni-pr  OnrWpchter  mehr  unbewusst  sich  vfiltriplwn 
k(3iuiiii.  Ausdrnoklii-h  »enii'ahren  aber  will  ich  micli  daift'ifeii. 
als  ob  diniii  die  küiistlrnM  hi^  n^üfatniii^ ,  geschweige  denn  der 
Ernst  lind  die  iK  ueis'erte  Hingabe  der  Hlttnoer,  welche  jenen 
Bestiebuugen  huldi^'teu,  lierali  gejui^t  weiden  sollte.  Eine  »Ische 
Pietät  wftre  es,  den  abüoliiii'n  \S  erth  ihrer  Leistungen  verthcidigen 
zu  wollen,  e^  die  Sebiukel  -  Enthusiasten  dpu  durchaus  aof 
gtfiiliem  (bideii  stehenden  eolhisrhen  Kntwllrlen  dieseä  Meislcn» 
eejreiiuber  g>:tbuu  babt:u,  aber  ibr  ubrlicbvü  Slrebeu  nach  einem 
freilich  unerreichbaren  Ideale  soll  man  in  Ehren  halten.  Man 
soll  nicht  vergessen,  dass  es  die  von  ihnen  angeregte  BeKhftf- 
tigung  mit  den  bialnriachea  SUHtm  b*.  die  —  uianMitit  iank 
die  £rleiditermif  daa  JUaana  nnd  daa  BiftmüMl  dar  abel»- 
ftaiAiaolMn  AnfiMbme  —  ttaa  aneb  der  Arbek  eine  Salben 
Jabrfaundaita  den  Stoff  an  einer  besseren  mnnmaiaa  jener  Stile 
geliefert  hat,  als  sie  dereinst  ihnen  möglich  war. 

Bohnstcdt  ist  (ibrigeus  auf  dem  Boden  des  oben  tcitge- 
theilten  Glaubens- Bekenntnissce  in  der  Folge  nicht 
blieben,  sondern  hat  fttr  sein  Theil  jene  Wendung  zur  1 
mitgemacht,  welche  den  architektonischen  Bestrebungen 
Zeit  den  Stempel  aufdrtlckt.  Seit  20  Jahren  hat  er  m.  W.  seiDe 
Entvrilrfp  fast  ohne  .^iisnabmp  in  fUnaissaruc  ■  Formen  gestaltet 
und  zwar  in  einer  Aiitl'a.ssniif;,  welche  t;lr  den  K^indifeu  seineu 
Zn^atnmeuhiuig  mit  der  iierhuer  Schule  uuschwer  erkennen  Iftsst. 
Aber  eines  bat  er  aus  der  Zeit  des  Eklektizismus  und  den  ktlnst- 
leri.-,clieii  l!elM»Hi»>fpnin(^n  ---piürr  .Itipftiil  nicinal«!  sh'trrifrn  knnneo 
eben  jene  VernachliLssiu;;ii)^  einer  ferneren  I  >u  n  tibi  bin  Ui;  des 
Details  und  die  ffenape  \N'erths(  liat.<iin(,',  die  er  diesem  im  Gcgea- 
■iatz  zu  der  allgemeinen  .AnrinlnnuK  und  Qlttgglmig  daa  Ball' 
Werks  im  'irundri.'-s  und  Aufbau  twileffte. 

I  liyemeir.  hezeirbnend  filr  diese  (.eine  .VillTassuilg  ist  eine 
Acufücnuig,  du:  iiitii  ciüal  iiu  Gtiaprach  ant  mir  entiichlllpfle  Ich 
hatte  meine  Verwundening  darOber  ausgesprochen,  dass  er  Gotha 
so  selten  verUsse,  wahrend  es  ilm  doch  locken  mOsse,  die  vielen 
beantlcnswertben  MeaibMleBi»  die  iwiidhfi  In  Dentacbland  ent- 
aiandin  aeien,  aieb  iBaambw   Warn  •eUie     dadialb  teisaa? 
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KMn«  NaaMten  mm  im  SeMtl«  in  WutanwrMrgunfi-WMMt. 


In  iler  lünhstt'licuiJt'ii  ri«>siircc:hijii(;  werden  einijri'  kleine 
ApfkHrale  »ortreliilirt ,  »eli  lie  /um  l'licil  bereits  auf  di'i  Ik'iliuer 
liv»neiie-AiiS5teliii!itr  in  wiiklufipr  Aiist'ühnin^  oilpr  neieh- 

uerisi'Ler  D«  üeiluiiK  aii>.i{e?i!i  ;il   i;e«'  <eii   sind,  troudem  »ber 
mihi  iioeli  nullt  zu  so  ftll;:eiiiPiripr  Kennlnis-i  gelangt  seia 
dass  eiue  .MillkeiluuK  ilaruUer  alü  nuu<>ihiK  crnelielul. 

I)  Patentirter  Wa«Nerfilter  von  John  Wesley  llratt  in 
Kcwark,  Staat  Xew-Jeiaey.  Bei  diesem  nebemteliend  abgebildete)] 
AnMnUittder  b«FUter>KiHutraktk«eo 
■I  «ft  HHimftHlB  gnte  UM- 


ngtufflidi  iil  mni  deriurib  eine 

Öfter«  Reinigung  unterbleibt,  kezw.  da» 
Vorkebningen  fehlen,  vermrtge  welcher 
die  Iteinigung  leicht  und  zu  jetler  Xeit 
ausfilhrbar  ist.  —  Ueber  dem  Bodeu  de« 
(ießUae«  O  wird  ein  regelmärsifr  durch- 
lAcberter  ii<id«n  f  ougeorduet,  in  welrhem  auf  1 etwa  lU  Lr>cher 
sich  belioden ;  nahe  (iIp^t  die^ipm  Zwischeubodeu  liegt  ein  fein- 
maschiffps  Sieb,  »elthes  zur  Anfuabme  der  Filterroassen  dii-ut. 
Das  zur  Reinigung  det  Killennutcrials  erforderliche  Wasser  wird 
diirrh  ein  Kohr  /  einffeii  esit ,  «elani^t  dureli  die  l,6fher  des 
IWeiis  /•'  au  das  Material  iiud  wiul  durc  h  eine  dem  Rohr  /  ent- 
Rejren  gesetzt  lie^eude  IV-bt^rlaiifrinür  wi.iier  abgeleitet.  Zur 
Krtiiilmne  der  Wirksamkeit  wird  der  iiesammlquerHohnilt  der 
I  lert'imn^NMi  in  ilem  Kodon  /•"  k  I  f  i  i.  f- 1  als  die  Uerluung  des  liolire-)  / 
geniacbt ,  so  da-ss  dem  eintreteudeu  Waaser  ein  Widenstaiid  ge- 
boten wird,  der  es  zuini;'.  durch  alle  Od&nmgBD  n  flMtaO  VM 
alle  Theile  der  Filtermasw  zu  berühren.  — 

2.  Trinkbruuuen  mit  Sandfiltration.  Unter  den 
ahlreichen  Einrichtungeu,  welche  den  Zwecken  der  sogen, 
peripheren  FiltraiioD  des  Brandt-  imd  Triolcwancrs,  d.  h.  der 
Filtration  desselben  an  der  VerbranekasUlIe  dienea,  gebohrt 
der  nebeuKteliend  akinirtaa  der  Haaborger  WKiierleitoiig 
wegen  ihrer  groTsea  ElaAdiheft  «fai  eefar  hobir  Saqg' 

JMe  Ebäicktaag  liegt  in  einer  Stale  versteckt,  «elclie  aof 


der  Btnflw  oder  Mentliden  PUtsen  anfgesteUt  wird  und  mgleicfa 
ab  AnscblegaAule  dienen  kann.  .lene  ist  im  Gninde  «ine  wr- 
kleioerte  Kecbahmung  einpr  im  grolüen  MaaTutab  vieUbdl  eae- 

seBtrelen  Sandtiliraiion  far  Fluss-  und  Sllfswasaer. 
In  einem  groben  'l'lionrohi .  welche«  am  Muffenende  dicht 
venchlossen  tet,  botindet  ^icL  regulAr  geschichtet  das  Filter- 
materiai  (Sand).  Die  Speisung  des  Filters  erfüllt  selbstthitig 
«IIS  dem  VerthcihingsrobrnctK  der  Was'iprwerke ,  die  bekanntlich 
iu  ilauilturg  nur  abeelagertes  (njclit  lillrirloi«)  iClbwa^^er  in  ilie 
Stadl  fordern.  Ist  der  Filter  voll  «»''anten,  so  '.vird  da-s  /ntliis.';- 
\erit:l  i  nit  Hilfe  einer  .^rhviiinmkiiL'cl  jjeM  iilo^sL-n.  Für  den  l  ull 
einer  nicht  sofortigen  und  Kenunen  Fnnktiouinmi;  ilcr  VeiKi-liliis.'i- 
theile  itit  ein  reherlaufsruhr  voiKeselieu,  «liin  h  w.-l:lir-. 
toell  Ql»erächil''>iit  /ntlii-fsende  Wa.ss>er  deu  .MilluiskauuJcii  iSielenj 
dir  Stadt  znpt'liihrt  wird. 

Aii8  dem  irilierrohr  lliebt  das  gereinigte  Wasser  durch  eiue 

m  nlier  doich  UaUagen 


(liier  in  anderer  Weise  ge|[en  den  Eintritt  feinen  Sandes  und  vor 
Verstopfung  möglichst  gesichert  ist,  in  ein  kleiues  lU'iuwasser- 
Resenroir;  hier  ebenfalls  ein  kleines  am  Mutlenende  ge- 
acldoscenes  Tbourohr.  aus  welchem  die  .\bz,a|jfiui},'  erfolgt    t  ui 

nicht  Vergpudunifen  dp»  Wassers 
Vorschub  zu  k-islcu,  ist  die 
.Abzapfung  etwas  unb«<|uem  ein- 
gerichtet, indem  der  Aboapfcude 

^^^Td^Tmlh  ifniiii  inÜi  flf  tiiii 
md  wUtnod  der  gN■nllZ•p^ 
seit  niedergsdrOekt  m  ei4tall«u, 

wihrend  er  mit  der  anderen 
Hand  das  üefUjs  halten  musa, 
da  Air  eine  bequem  in  benutzende 
Anfttellung  Gelegenheit  fehlt. 

Dturch  den  in  der  Sldiie 
aogedenteten  Haupthahn  in  der 
N^ie  des  stftdttSK-hen  Ilaupt- 
ziileitungsrobres  kann  die  Ein- 
richtniiir  liehiifs  IteinijBiimg  imd 
Aul-i'i  i.i -1  iflir-reilnni;  von  dem 
Rohrnetz  ubjresc  huitten  werden. 

Der  .Apparat,  der  wegen 
seiuer  grolseu  Kinfachlieit  und 
bei  vorliatidenen  Sauleu  auch 
wegen  tfriifserer  Ililligkeit  vor 
vielen  aininir:!  il.-n  \'orzui,'  mt- 
ditut,  iheill  mit  allen  iuu- 
richtungen  der  Einzeltiitration 
den  Maugel,  daiss  das  Wasser 
eher  warmer  aus  der  Leitung 
II  hervor  gehl,  als  ee  w  uad  fllr 

sieb  sehen  an  der  SehOpfttelle 
Vj  jiL  (FImb-  eie.  Waieer  vtnnt 
^v^r  8<wUt)  ist,  indem  ee  den  lanf 
«anen  Weg  der  FUmtfa»  ein- 
mal in  kleinen,  leicht  lu  durchwftrmenden  .Mengen  und  in  frei 
stehenden  Säulen,  welche  den  Sonnewütrahleu  direkt  ausgesetat 
sind,  durchmacht.  In  kühleren  Jahreszeiten  ist,  wenn  dann  die 
F^inrichtiiug  Oberhaupt  funktionsfiihig  ist,  das  Umgekehrte  der 
Fall.  Jedenfalls  dOrft«  eiue  immerwährende  l'mhilllung  mit 
schlechten  Wärmeleitern  gute  Dienste  tbuu.  - 

Ii)  Ein  rieht  uug  zur  Bes  t  Ii  af  t  ii  ng  Irischen  Tiink- 
wassers  bei   \  erkorguug  an.s  einem  aut  dem  Daclibodeu  auf- 

Sestcllteu  lleservoir.  Ingenieur  Gotli  in  Wien  projekiirt  für 
lesen  Zweck,  das  durch  Hand-  oder  Ma^ehitienkrali  delu  Reservoir 
zugefflhru»  bninueuwasser  durch  eine  .Aiillus.sleiuiiig  in  einen  in 
den  liriwnenke.ssel  ei^g^'^etzteu  metallenen  Kessel  von  ent- 
min eelieudem  Inhalt  Ziih>ck  /.»  tnlnHii  und  erst  von  hier  aus  durch 
die  so  gebildete  1  »nu  kwa^sei  -  luli-  ih  n  Verlirailr|i''-Ielli  ii  ziitliefsen 
SU  laüsen.  Di«  Anlage  dUrti«  etwas  theuer  werden,  immeriuo 
•bar  bei  riddlier  Wahl  der  VerblltniMe  a  nelea  FkUen,  wo 


erwiderte  er  mir.  Die  besseren  Nenbanten  werden  aber  ktmc 
oder  lang  in  itgeud  welcher  Zeitechrift  verMfentUcht  und  man 
bekommt  sie  aiif  dieeo  Weite  mit  letchterer  »Oha  n  aehaa.  — 
Boeklmeader  koaaia  er  kaum  andeiitsii,  daas  ihn  ha  einem  Ran» 
weilt  «ben  nnr  du  iatereasire.  was  in  tiner  VerAirenilichutig  dar- 
geatoUt  an  «erden  pflegt,  wtbnad  die  Ausgestalumg  des  £in- 
adaen  für  ihn  ketoao  HtlB  betitle. 

Seine  eigenen  fian  •  AuafÖhniogeD  Weisen  darüber  ireilich 
keinen  Zweifel.  In  unserer  Zeit  hat  sich  ^  zum  Glück!  —  die 
Erkenntniss  Bahn  gehrochcD,  dass  selbst  ein  durchgearbeiteter 
ardütektoniscber  Entwurf  lediglich  ein  todtes  Schema  ist,  dem 
Seele  und  Leben  erat  durch  die  AusfUhning  eingehaucht  werden. 
Nicht  blos  in  dem  Sinne,  wie  ein  Schauspiel  und  ein  IJed  der 
Darstellung  bezw.  des  N  iirliag^  liednrfen,  uro  zu  voller  Wirkung 
tu  gelangen,  sondern  ilrrart,  dass  der  llaiiptllieil  der  kfins'Jerischeii 
Arbeit  jener  l'heil,   dim  li  w.-lr  leii  d.i.s  Werk  feinen  indivi- 

duelton  Heiz  erhalt  -  eist  mjl  der  Delaillirung  aiifannl.  .ledc 
emzi  lue  Ar.  irdnung  wii-d  in  ihrei  Wirkung  nicht  lilns  studirt, 
Muun  n  !ur>it  mdleu  zunächst  auch  probirt  und  nicht  blos  einmal, 
Nonderii  Ins  zu  iiieliren  Malen,  Iiis  der  Knnstler  endlich  für  das, 
was  ibin  als  Ideal  vorsebwehte.  den  richiigen  .Ausdnick  gefiindeu 
hat.  -  Für  Hrdinstedt  dagegen  war,  wie  fiir  die  meisten  .Vrclu- 
lekten  seiner  Zeit,  mit  dem  Eulwurl  der  lla.i]iiibeü  der  künst- 
leriseben  Arbeit  abgeschlossen  und  die  Ausführung  nicht  viel 
mehr  als  eine  Formalität.  In  der  Regel  worden  nach  Feststellung 
d«  £ntwiu:ft  und  Btiotr  OenthwigiiBf  dmrch  dcu  liauherru  im 
anmittelbaren  AnacUtaa  ilawatlliht  DataSi  deaelben  gezeichnet; 
afaa  aaahiitelidia  Aandtnag  iamt,  dia  Antetigung  tm  Ha- 
diOn  «fw.  Saa  kana  vor.  Bs  kann  deaunibige  nioit  Wimder 
an  die  bea^.  Banlea  denn  auch  als  ziemlich  unier^'e- 
Leiatnngen  sich  darstellen,  die  allen  demjenigen,  welche 
Verehrung  gegen  den  Meister  im  Herzen  und  deu  grolk- 
tnigen  Schwung  seiner  Konkurreuz-Entntlrfe  im  (KMlaclitniss  — 
in  Angenschein  nahmen,  eine  schmerzliche  Enttäuschung  bereitet 
—  eine  Enttäuschung,  wie  sie  übrigens  auch  bis  zu  ge- 
Ofade  legenaber  der  von  ihm  veraaataltetea  Verflfliuit- 


!  die  ruasiscben  Bauten  Bohmtaika fallen,  die  idtnieht  i 

Anschauung  kenne.  — 

Dockes  ist  Zeit,  dan  idtdieaeErerterui« 
Malohkeit  icu  gewiss  aenlerUdt  «npünde  nad  dia 
gern  vemiedea  oder  aaf  einige  Andeutungen  beeehränki  bitte, 
wenn  ddit  der  veratoibene  Mtialer  der  leiste  und  vielleicht  be- 
deutsamste  Vertreter  einer  ganzeo,  für  die  Geschichte  der  deutscben 
Itankunst  im  Iii.  Jahrbnndert  wichtigen  Uicblung  gewesen  wäre, 
so  dass  ein  Xekro'  ii;.  der  ihm  gewidmet  wird  —  von  dem  Per- 
sönlichen abges<'hi-:i  .  i/ieii:h  zn  einem  Rückblick  und  Nach- 
ruf auf  diese  uuunichr  hinter  uns  liegenden  Uestrelmngen  sich 
gestalten  musst«.  .Auch  miisste  es  mir  angesicblit  der  Ver* 
di'ichtigungen,  denen  das  Verhalten  der  deut.icheu  .Architekten- 
schaft bezilglich  der  StellunK  li<ihusteJts  zur  .Vii^iahrung  des 
l'eielistagshauies  aoagesetat  worden  ist,  am  Uersen  liegen,  die 
(inin.le  dieaea  Veritatteaa  atvta  aMMucUehar  ana  ahrnjalar  aa 

setzen.  -- 

Von  der  HeBpri'i  hnng  iler  M:iiii,'el,  welche  der  kilustlei  i^ehen 
Thitigkcit  Holiusli'dr>  anhaffeten,  se:  es  mir  gestattet  noi-h  ein- 
mal auf  die  \niirnKe  derselhpa  zunirk  zu  koniine:;,  die  in  der 
That  )i  ilä  fremii,'  simi.  um  jene  vergessen  zu  ma<:heii.  oder  viel- 
mehr trotz  jener  .^i  hwiichen  den  Meister  uixb  immer  als  eines 
der  bcdeiilendsieii  bauküustleriscbeu  Talente  erscheinen  zu  laasen, 
welche  das  deatscite  Volk  jemals  hervor  gebracht  hat.  Der 
Nachdruck,  mit  welchem  er  wkbrend  seiner  gansen  kflnatleriachea 
Laufbahn  all  sein  Wollen  and  Ktanan  aof  dam  Felde  der  sogen. 
attliiHkloniiehanKoapoaitionianinigte,  hat  iha  an  Ldat«^ 
anf  dtotMt  GoWala  DtOUgt,  Jedeu  au  berechtigter  üe- 
«andamig  hanua  ftrdna.  Idi  kann  die  Ansieht  nur  aufrecht 
erhalten,  daas  ihm  an  sprudelnder  KrliodiiugskralX  unter  dca 
lebenden  Vertretern  seiuer  Kunst  nur  wunige  gleichkamen  und 
dass  er  im  Stegreif- Eutwerfeu  wohl  Jeden  besiegt  bitte.  Wenn 
Bohnitedts  F:ntw(irfe  im  Durchschnitt  nicht  so  hoch  sleh«D,  wie 
di^enigen  seines  Lehren  W.  Stier,  so  ist  zu  seiacn  Gunsten  au- 
zufttliren,  dass  ihre  Zahl  gegen  jene  eine  vielleicht  lufiich  grufsere 
iat  und  daas  die  Arbeiten  St&a  m  langer  aorgOitiger  Üarcbhihluag 
aind,  «Ihreni  atina  KtwninBa-FhQdaa 
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«ae  grOrwre  Bcutnde  WtWui  iniiiorgung  akint  vnrbaiidH  kt,  eine 
TOfthtltliafl«  Atmnduqi  Huden. 

Bei  grober  ünghidmUngkeit  det  VerimnekB  wird  idter» 

ding«  der  bcabisk-btiKte  ffO»  Zndc  nicht  immer  erreicht  Verden. 
Wenn  z.  H.  einer  lilngerW  PaoM  im  Verbmoch  ein  rascher  und 
reicblicher  Ycibraudi  Mff»  M  ddiAa  dM  luit  dem  Reservoir 
diirdi  einen  zu  Ideinea  HranaenkeaKi  flieflKode  Wasser  kaum 
Zeil  bal«u,  die  Rnmneu-Teinpcrttur  aozuucluncn.  En  mOsste  dalier 
«iir  VerroeidiiDg  dieses  Uebelsuuides  der  MetallkesKel  eine  dem 
ieitweiseu  Maximalverbrauch  anfrrmes'sfno  üröfse  erhalten. 

4)  Paientirter  Waüse r V !■  r I n  t  -  A  iiii«' jger  V.  0.  Oetten. 
Dieser  in  Fii?.  '2  in  fcinfr  n>'m?ri:'n  I-'oitji  iil)i»fltiMpte  kifin<»  «nii- 
n-irhi'  .\|i]iariit  wud  im  K'clli  r  ili-s  IjintiT  lifiii  Hnup'daliii 

und  dem  Waasermesser,  weim  ein  eukbc-r  vorliaudeu  ist,  iu  die 


1 


Flu.  t.  Tit.  a. 


Wa9«er7ufi)hrung<i'Lcituiif(  des  Gmodstflckx  oinKeacbaltel.  Wie 
aiu  der  Skizze  eraidaiich,  wild  iM  rat  seiner  eeraden  r>urch' 
floatrichuing  abgelanikt*  ttröBBiuia  Waatr  genötbi»t,  einen  in 


MiilieAatdeD  KtlbCB  m  hätttt  vm  deawfiRiarlidia  DnvUbn- 

SnenMduutt  Ihr  die  aunnbliddich  stnttlukbeadie  '^p'^tiili-t  tw 
er  Hamleitniiff  zn  erfaalten. 

Die  HeweguDK  des  Ventilg  wird  durt-b  einen  kleinen,  wagger* 
dicht  durch  das  fiehütwe  gehenden  Stift  auf  den  zwigcben  2  Ge- 
wichten (r,  G,  ruheoden  (jUDunikall  IS  Qbertrageu.  Durch  die 
ZuMnunendrQcknng  diese«  lialU  wird  eine  nat'h  jetlem  beliängea 
Ptmkt  des  Uaiise»  zu  dirigireude  puoumatiscbe  Leitung  l( 
mit  dem  kluinen  I.uftreserrnir  R  in  Funktion  gesetzt  und  hier- 
durch eine  r»in  !'!iifipT!nkt(»  in  fincni  Doppcbcrliuder  /,  einge- 
schaltete farbiifc  I'|iih:.i;"k('it,  kW-'  luiiit  lincbt  geiiieren  kann,  ge- 
hrilipn.  Der  innere  iheii  de«  l)iiji))r>lzyliiiLliT.s.  wciclifr  mit  Ann 
Iicckcl  k-irhr  hervor  in^uominen  •.vcrdi-ii  kann,  isi  uiniurj-h'iii'htii.', 
d>'r  Kiiiserf  «Uaszylinder  nur  wo  weit  verdeckt,  als  die  FlQssi|[kcit 

;  im  /nsiundii  der  BbIm,  alM  «wn  kü  WMMritrlirtwch  «att- 

'  findi't,  st.'ht. 

An  <icm  Ijch'iiise  A  wird  <lii'  Üfwcifiint;  licn  Kulbpns  tiiirch 
eius'ii  an  dmu  Gewicht  O  angebractiieu  Zeiger  4ul  ciuitu  .lulsi-ren 
Schilde  sichtbar  gcniacht. 

DaH  (len-icht  G  dient  als  konstaale  Belastung  des  Kolbens 
,  und  eoteprieht  ungefähr  dem  Druck  einer  Wassersäule  von  1,5  " 
I  Höhe.  Zum  Ueiuten  Thefl  wirkt  dasselbe  dem  atif  dem  Stift- 
I  qiierschnitt  rabmdan  WanrirMk  antfefen.  Durch  dM  Oefliiea 
einer  ZapfsteOe  vemindert  «id  der  Drack  auf  4«b  KodMa  uad 
ttie  in  der  erforderlichen  OrflOn  Aal  fanwlmt  Oeliliiag  aM 
im  Oleichgewichts-Zusiaitde  nlt  einem  der  RoltHnMaBiaaf  aat* 
sprechenden  Dnickvertust  durchströmt.    Das  andere  Gewicht (Oj) 
ifit  beweglich  gelagert  uro  allzu  heftige  und  plötzliche  StAfte  anf 
I  den  Kall,  welcher  mit  Wasser  gefüllt  ist,  auszugleichen. 
I        Bei  gelcgentUchen  Proben,  m-elche  Verfasser  anstellte,  bat 
derselbe  die  VVahrnehniiiDU  gemacht,  da«s  durch  die  Anzeige- 
tiOsiiigkeit  Mtets  eine  Anzahl  Liiftblaxen  aus  der  piteumaiischcn 
Leitunir  mir  hindurch  ginsfti     Hictdiircli  tuiis«  schliefslicb  eine 
gi<ftis<c  Vi'idüluiung  der  Luit  i«  der  i.pining  eintreten,  wenn 
auch  beim  liitckgange  der  hliis>it''M'ii  wirdi  '  ein  Th«l  mit  in 
dieselbe  zurOck  treten  sollti- 

Kine  Verbessening  des  .'^ppoiiuee  Itci'»«  iich  woiii  noch  von 
einer  zweiten  Führung  deü  Külbens  in  der  unteren  .\ul1agerung 
erwarten,  der  hierdurch  entschieden  sicherer  senkrecht  j!r«'f*lhrt 
wüidf,  !i  w4rc  es  vielleicht  nicht  unzwecJcm »I'-il!.  d  üdi  di^n 
Tmgi'x  oder  die  Hewegung  der  Anzeigetld.ssigkeit  bei  aulatiur ilKUilidi 
greisem  oder  durch  einen  Kolirbruch  plötzlich  stark  auftretenden  \'er- 
liist  eine  Verbindung  mit  einem  elektrischen  Läutewerk  herzustellen. 

Zur  besseren  Verdeutlichuug  des  in  vielen  Fällen  ii^y^im 
»ebr  aaadieben  Apparat*  ist  denselben  iu  Fig.  6  die  urspriing- 
Uchc  Form  damlbaa  Uan  gMMaL  Ir. 


MiHMiHnim  «m  Vt ralnm. 


Ai  oUteIcten  -  tind  Ingenietur-Verata  an  Banaotrer 
Hauptversammlung  <uu  7.  Januar  lH8ä;  Vors.:  Hr.  Köhler. 

Nach  einer  begnWsenden  Ansprache  des  Tonüsenden 
XU  Beginn  der  neuen  Amtspeiiode  wird  das  die^IhzifS  SliftaagB- 

fest  auf  Soniiüht'nd  dpn  7    Fflini.ir  feKt^r-setgt. 

Im  AiLlt.--u(,'L'  (iub  Hrn.  Minislors  \t\-:  ölfentL  AlboteD  'heilt 


die  Königliche  Eisenbahn -Direktion  zu  Hannover  mit,  dass  das 
(rcsuch  des  Vereins  um  unentgeltliche  UeberiäüJiUijg  lieü  tiisknlischca 
Terrain«  nördlich  des  iiaacbpilatMi  bebg&  dauemdar  Erweilenuf 
des  letzteren  um  die  Stadt  Haanafer  ana  ftfiaaiMlaa  Ortnden 

ah^i-lii  ifi)f  !>rsi-liiiMi('n  i<if. 

I)ii  Jiin'kiion  do^  NiL-dirliunlisehen  Vereins  für  Lokal-  und 


im  LdHii^'cn  Hi  hair<-usdrattgc  meist  binnen  einigen  Wochen  aufs 
Papipr  t;p*'irt<'ii  l'it  -^'s  i  .7.  lWf7  die  anfangs  ah  'ifFentlirhe 
Bewerliui.L'  aiiät'i.-rhiii'bcuL-  Küiikurn'h/  iHii  dio  Kiiiii<!sli''ii:i  r 
BörM!  UiuL  1-1  Tiigfii  zurwrk  gwtogHii  wurde,  sandte  it  mir  «c'iin'n 
inzwischen  bereits  fertig  gestellten  Entwurf  yur  Atisitljt  m,  um  zn 
bewei&eu,  daas  durch  diese  Zurücknahme  de»  i'r<;wausi>chreib<-n$ 
einzelnen  Hewerhem  vergebliche  .\rbeit  erwachsen  sei  und  sich 
daher  eine  rechtliche  Kinsprache  gegen  das  Verfahren  der  Königs- 
berger  Kaidinaooscbafl  begrflnden  lasse.  — 

Legt  man  sich  die  F'ra^  vor.  was  Bobustedt  Bleibendes 

gdam  bat,  ao  darfte  laao  n  den  Eifebnisee  Imomen,  das« 
VtaAxwuuu  Labantarbrii  uad  dar  vcidleBMivalla  Antbeil,  den 
er  aa  der  Fürdenuw  der  Bankuait  unwiea  JibHuadarli  benui, 
aiabi  wvoU  uamtitalbv  üi  den,  «m  ar  aelbM  CMChallta,  Mudera 
in  der  Blebiigen  Anregung  zn  ludMB  ist,  die  «r  ifaudi  aeiDa 
ScbApfengea  gegeben  bat.  Wer  wibiaad  der  JetMn  90  Jabre 
die  (Tofsen  ölfeutlirhen  Preisbewerbnngen  unseres  Fachs  in 
Iii'iitsc-liland  aufmerksam  verfolgt  bat,  wird  nicht  zweifelhaA 
darüber  sein ,  das»  ein  wesentlicher  Theil  des  Aufschwungs,  den 
die  deutsche  Baukunst  genommen  hat  und  der  sich  nicht  zum 
letz»pn  in  diesen  Preisbewerbungen  zeigt,  den  letzteren  s' i>st  zn 
riaiikon  ist  und  dass  die  .Macht  des  uimiittel baren  Beispiels,  welche 
ein  pbaniasievoller  PKin  hei  solcher  (telegenheit  auszitflhen  ver- 
mag, an  Kintinss  nicht  s^  lii  a  der  langjAhrigeu  Wirk&amkeit  i  im/b 
Lehrf«  t;\ckh  kfinimt  \arh  dipser  (Ürhtunff  hin  hat  Hnhnsttdl 
ntine  V'-'A^i-  iS'^rA^cv.  KinHn<3  ctnul^r-rt  und  nird  diuisi-iin-a  noch 
lutl  hi'if,'!-  niiniiib  anlVcru  kunntni.  lin'  1  uile  Uiuitiluii^r  uud  eigen- 
artiLjiM  Motive,  dip  in  «tdniMi  Kijtwitrjen  enthalten  ist,  wird  dem 
erliuiii]i«d»;ii  .Vri-liitcktt-n  ein  um tm  hnpfüchyr  Q  it'l!  fnirhfharsr 
.'Inregiiiig  sein  und  es  vMt'  dalier  ini  1h>1ip:i  i.inrip  pr»Hn-«'lit 
iLUZUMlicn,  weiiu  m  dtr  Viinitfcntlkhuiij}  di.'n>cll>t>ii  lorigt-dikiea 
wdrde;  mehr  noch  als  die  Herausgabe  der  vollständigen  F^ntwarfe 
wOftla  sieb  ireilkh  eine  AtuwaU  besondm  gelungeuer  Fütucel- 
beitaa  aas  deBsdbea  —  wie  jeaer  TrqnMobaas-Aalaie  am  dem 
Pisa  aiua  IftialfbaifBr  EpUäileabaHaB  —  empfebico.  b  aaU- 
taicfaeB  nilea  laibeB  aatariiai  auch  seine  Eniwtirfe  —  prefaga- 
krOot  oder  nidit  —  nr  KUmng  der  bezgl.  Aufgaben  aaswlnrh 


I  beigetragen  nml  diu  s(  hlit  rslii  he  Lösung  derselben  vorbereitet  — 
am  meisten  und  crtViiiiiirKtcn  hpim  Hau  df»s  Rptrh'itnif^hiws«'^,  mit 
dessen  GeStdiiihlP  der  .Viimp  13idin->IcdS  luif.'  vtuljurMit  n  lM'jl)rii 
wird.  Ohiip  l-'riii;r  hczwcliuet  du'  Ihzi;!.  .\jb*'-i{.  italiiijicdl's  eiuen 
llnlippuiik;  rPin(>i  Schaffens,  ir  ihn  weder  vorher  noch 
imr.bber  je  errticht  bat  und  es  ist  spiiicm  .\nd<Miken  \-iellpicht 
günstiger,  dass  sie  in  dicspr  ski//'' uhninui  Kium,  im  I.iJite 
idealer  Verklärung  auf  die  Nachwelt  ulnrgijljt,  aU  weuH  tle:  tie- 
danke  des  Künstlers  dorcb  die  l'ebersetzung  in  die  Wirklichkeit 
abgeschwächt  worden  wire.  Von  den  ausgelUhrten  Bauten  dmft« 
nenn  dem  Pataia  Yussupow  das  —  Jsider  i.  J.  M8S  ahgahraaiMa 
—  Stadttbsalar  au  Riga  dos  gioddiehsie  Wark  a^ 

Ais  Maoscib  war  Solmttedt  vao  dem  liebeaawOidigBtea  Eigsa- 
sehaAaa  —  eine  grofaberrige,  bat  aller  Idealen  Anlage  dem  Fralc- 
tisdien  kciiuswegs  abgewendete  Natar  —  im  Bewusstseia  sejaos 
Wardts  doch  bescheiden  uud  anspruchslos  —  in  eciuein  ürtlidla 
stets  mild  und  sachlich  —  ein  aufrichtiger  Freund  und  ein  treuer 
Familienvater. 

Schüler,  die  seine  k Anstierische  Richtung  fortseuen,  koaate 
Bobustedt  unter  den  Verhiiltnisscn  der  Gegenwart  nicht  woU 
hinterlaturn.  Ob  er  auf  einige  <ler  russischen  Architekten  einen 
maafsgebenden  Kintliiss  ausgeübt  hat,  ist  mir  unbekannt;  unter 

di  n  'It  iüsrhen  Bauküustlern  k<>nn»!i  allein  die  Architekten  FpI  ho 
nmi  Wim r hardt,  die  dnn  h  Un-.'i-i u  Zeil  seinem  Ati-iirr  in  iritlui 
jviiiji-hoi  tcn,  als  Schüler  von  ihm  iin^'psphcn  w.''rdpri ,  drw  h  inC  der 
Ziisii-tinipnliang  ihrer  Kntwtlrfe  mit  d'-u  S'-itu^en  ein  mplir  ;iui-ier- 
liclicr  uud  weniger  iu  der  Atitfiusuji^,  ai«  ni  der  I  t,krsti'iiinii;<-Art 
begründet.  Sein  iltesipr  -Mdin,  Keg.-Bmstr  .Vlin.d  Huluistodt, 
imd  tfinf  Neffosi,  die  Arcbiiekteu  Stogmäller,  die  zeitweise  seinen 
i'nrpiTu  ht  i;pn<-.s:s<'n  babcB,  Sind  iB  ütTsr  Eutuidialaag  aadarau 

Meisttirii  gul'o]{{t. 

Was  von  der  sterbllcben  Bltlla  des  in  rastloser  ThMigkoit 
der  Phantasie  sieb  vataebiaadaa  fsuffgau  KOusilergeisteK  abrig 
is^  deckt  nua  dia  kObla  Erde.  MMe  sie  ihn  höcht  seiaS  Sem 
Aadaakaa  bei  dea  daalaiibaB  Archuilcleo  wird  fortl^n  bis  bi 
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 ftbenendet  ein  Prctsausschiribeo  be<r. 

Ägutto  ADWuniog  tiur  Kontrolle  der  Beförderang  tob 
«reo  auf  dm  StrabanbaliDen.'' 

Der  einzige  aiis^esrhrielvne  Preis  betraft  300  fl.  hoUiudisrh 
(510  M)  Ihe  J-lifllieferunK  bat  zum  1.  Juli  lH6i&  in  erfolgen. 
\i»  lYeisrirhtffr  sind  die  Hm.  H.  F.  Guichart.  I»iri>kror  dfr 
liotterdamiT  Trauibaliu-G«i>vll8f haft, E.  1).  Kit^  vnn  1!<'\ 
laspektor  lipi  ilcf  HntlSnfHsfhi'n  I''i--fi]lj.ilm  ■  ( ii'>i-lls.i'luili  »irid 
A.B.  Wcudiiif.',  Iii-Jijrklur  ilrs  lle.litiiiiiu'sivf^.':  s  bai  der  üc- 
KhaA  für  dit'  N  i  rvciltuUR  •.nn  St j;i:^i  i~<'iiliiili];iMi  aiil'iiefÜhrt. 

Xeu  aufgtuijriiiiicii  wrnii-ii  die  Ulli.  I- .  fililli'.  llc;^ -ßaulfihrer 
ZK  !:>  rlin,  °A.  Kode,  lieg -ItaufQhrer  zn  Kraunediweig,  Ueymami, 
1   r  zu  Uanoom  ind  QonteU,  Reg.-B»ufWw«r  m  Bnke 

l'ii  l.f'mgo.  — 

Hr.  Geb.  lieg -Kalb  Hase  berichtet  am  «l«r  Kcmimiefiiou  fOr 
die  Lotterie  zur  Krhaltuug  dur  ÜtiftikiidM  in  Ideuseu,  dass  der 
«ilOiljga  Abachlou  is  FoIm  JlMMrimt  dar 
tktr  ndt  aubea  abflesabana  uaaaa  xipar  nodi  «cte 
aei,  4bm  aber  die  fcUeada  SoniBie  «oa  9fi00  M  jedenfatTg  auf- 
Mfadit  «erdaM  wOrda.  Auf  dia  mvcrlnuifteii  Lome  sind 
»3  Gewinna  feMlen,  «ekbe  nun  im  Kr«i«c  der  Kansdaf  —  und 
de<  Architakun-  ood  lngeuieiir-\'ereia8  —  dnrcb 
500  I^oosen  zn  1  M  ausgeupiett  wardas  aoUaiL  Dia  ao  _ 
äamme  soll  die  Gniudlag«  eiaaa  Ftnda  tur  AuaMhaflcfciiti(  da» 
Iiutem  der  alten  Kirche  bilden, 

Hr.  Geh.  Iteg.  Htb.  i'rot  Dr.  RBhlnanii  giabt  ainiga  im 
Sotamer  ppsamindtp 

Rf  i  s  cu  LI  t  i  z  f  ij  iiiis  N  in'.v  PK«' n  und  Schweden. 

7.m  Krlüuieniug  üertielbcu  dii-nt  <  uu-  i^mr-ie  Zahl  von  PlAnen, 
hat  tou  imd  Photographien.  Nachdt  iii  ili  i  Vurti  ii;;ende  seine  Reise- 
route beschriphen,  |[p>ht  «r  zuuicbsi  iuil  (Iii  \^'a8gc^&t^afseD 
des  Landes  lihor,  Du'  «K  litigste  damntei  i!-t  (i>  r  Kanal,  der  unter 
Ijesutzung  der  Bmuciibtuu  die  Kordsee  iiiii-r  duri.h  .Schweden  mit 
liiT  (ist->ef  v.-iliiiidi't  )■>  zertUllt  in  licii  Thci)  östlich  iIit  Seen, 
den  rri»llli;itru-Kaual  •'l,C>ü  •■"  Ua^  vuu  Üolfbiirj;  n;uh  Wfeners- 
harg,  eröffnet  Irtio,  mul  ilr-n  l»9,74  ""n  lanijcii  Tbcil  z^vi^chen 
den  Seen  uml  der  (Hiisee,  von  Weeoersburg  uacli  .Mcm,  den 
eotakaoal,  artffiut  1888.  Die  «iridit-be  Kanallingc  beträgt 
371,8  WOBU  noch  IM  ka  Fahrt  anf  den  Binaenseen 
kanuMO.  Die  Hlteii  Ober  dam  Haara  aind;  Waenaraaa  45  <<>, 
WibM«  9*  Watt«naa  Sl«,  Banaaaa  74,7  »,  Rniaae  89,5  », 
AiViliiienwe  31,86 

Dia  grolhaitigato  Btiwte  iat  die  twfaehen  den  Boren-  und 
Baaaa^  wo  eine  ScUenseotreppe  von  16  S<:hleu««u  oft  tief  in 
in  Felaeo  eiiige8cbmtt«»i  ist  Das  Kanalpofil  hat  2(i  ä9 » 
obere,  15,6  "  untere  Breite  und  3,3 Tiefe,  dabei  seitliche 
Bä«chung«n  mit  Winkeln  von  26"  34'  bis  90".  Die  Schleusen 
haben  36,6  >«  XJtnge,  7,10»  Thorbreite  und  2,44  "  Tiefe;  auf  der 
ganzen  Linie  sind  54  Scbleuten  vorhanden.  SVeitere 
int  baidaa  KanaistnokeD  aeigt  naebfbigeada  Tabelle. 


GlKa.K«Dal 


a,«7« 


11^« 

19 

8»  1 

60* 


Die  Schleusen  TectbcOea  aieh  wie  fol^'i : 
Mem-AspUngen  .....       1'i  Svhliiuivn  mit  36™  GeflÜle 

Asplitu^'i-u-Kouou  2        ,  „      6,  , 

ÜtHiea  •  Boreniiee  Ij       „        ,    37  ,  „ 

bi»  tum  Wettersee  5       „        >    27  „  „ 

Wiken  1        ,         ,    33  ,  , 

Ua  sam  SkageradL  19       ,        .  47  -  . 

Die  Zahl  der  jahtUch  dtuthMireodeo  Sebifle  ist  7000  anf 
dm  TMlOMm  lad  4M»  «tf  den  GMakaaa].  fite  ladn  80  Per 
iUiK».wa»-m*-  fMdaOMilibiadatalAimrMifimiigen 


Die  Eisenbahneo  haben  sich  bei  der  dünnen  lii  valki  rnug 
enttnckelt;  ihre  Vcrhiltnisse  zeigt  nachstehcui Ii  Tahi  Ur: 


Schwellen 
Nor«'egen 

im  . . 


1 — 

Lauge 

!  km 

I.oko-  Per-  ,  beför- 
mo'  |8oneo|        ;  dertc 
tiven  ■     Wagen  Personen 

.\nl4i(re- 
Frachten  Kosten 
Mill. 

C177 
1  116 

69*1  1  389 
1     94I  370 

I5»85'(5r^-Ji:«i'i 
3:.'29|l8'>0000 

')        1 "  '1  *  41*4,7 
676  OfKi,  94,5 

7  m\   m\  1 759|l7  614l8  «8»  000|  6  669  OCO]  609,3 

Schmale  Spur  Kudet  sich  in  Schweden  nnr  nocb  auf 
nen  untergeorduetejt  Stredten,  in  Xorwegea  bildet  aia  " 
noch  die  ilegel    DeaaadeiB  bpawiilwBiawlli  iat  die  di 
Dampfheizung  in  dev  Faia(iiUim|Bn 
autiaflibi 


htwit 

Ibrt  bi  den  SlM^lmer  Ailas- 


{wrfaaaaeitaa  Sjtaten  Haag), 

Werken  und  in  A'u^llM«»JMwlit£l  VmrttUubAetifBolai/in  Malmu. 
Das  System  beruht  auf  der  Endnouag  der  Luft  vor  Eintritt  in 
die  W  agen,  und  e»  endelt  auf  dieaa  Weise  giefcbmiU'sig  erwarint« 
Hiüt  duiisifme  Luft  in  den  Conpees  Die  Dampfrohr-AnlafB  ist 
beaanders  leicht  dicht  zu  halten,  and  weil  der  Vorwirmenum 
unter  dem  Wagenboden  liegt,  i^t  letzterer  gleichfalls  stets  er- 
wäimt.  Di«  I'nterhaltuug  des  Apparau  ist  billig;  uameullich  sind 
die  Giimmischlibucbe  frei  von  KoDdeDsatiaMwaiaer  gehaltcu,  und 
daher  dauerhaft.  Schließlich  ist  die  Anardmug  dbMkihtlisa  und 
daher  !i»irbf  in  Onlnim?  üh  bnhpu- 

Dn>  1.  Kluisi'  i^t  mit  (.nil<Mi  S<  Ijl.ifi.-iiii  iclitiiiiKfii  aiis^eSlatMi 
fllt'  (tlTcii  Hi'iiiil/inic  fiii  /iiHcliliifr^iitcis  i-rliobi-ri  »iid 

/iini  S'■)llu^-  K'ilil  diT  \'iirtrLvi;i'iuli'  ii'><  h  ^'\u>zt'  kurze  Daten 
Ober  die  gewerblicht;  1  li.inKkcit  in  Sihwiduu  mid  Morwegeo. 

Arohitekten- Verein  zu  Beriin.  Veriiamiialune  am  19.  Jamwr 
1885  VarHitzeudw:  Hr.  Dr.  Hobreebt;  anraaand  83  Mitg^iadar 

und  7  üSste. 

Der  Iii  .  Vorsitzende  macht  auf  den,  iuzwischen  in  einzeluen 
techniscUc-u  Zeitschriften  veröffentlichten  Aufruf  aur  Beschaffung 
von  Beiträgen  für  die  Anfertigung  einer,  in  den  Vaitbubanie 
aufzustellenden  Büste  des  verstorbenen  Obcrtandaa  BniiJSKfcter 
Dr.  Uaga»  anlinarkaan  und  bemerkt  bei  dieaar  Mafanhail, 
daaa  aailana  dea  Vefatandaa  flberhanpt  erwogen  werden  aei ,  in 
«eichar  Waiaa  da*  Andeeiffl  vardirastvoller  verstorbener  Mit* 
glteder  daa  V«n&u  und  berthntar  Fachgenoüsen  dauernd  sa 
ehren  sei.  Man  habe  u.  a.  die  AttaadiBiflelniDg  des  vorderen 
grofsen  Saales  mit  den  PortriUs  derselben  in  Atu^^iehi  geao 
und  es  werde  demnächst  vielleicht  eine  Monate- Konkurrent 
geschrieben  werden,  um  bezügliche  EotwtUrft,  wekh«  einer 
Laufe  der  Zeit  «obl  erCiHderticiian  Bnanantag  der  :' 
Stauung  dea  genauian  Snalea  au  Grande  ffdact 
zu  eriangeu. 

Mit  Rücklicht  auf  eine  von  der  Stadt  Innsbruck  ansge- 
schriebene  KonlnuTenz  ftir  den  Entwurf  m  eitipin  TletJottfenhause 
daselbst,  an  welcher  nach  den  liishiTiK^'n  Waliriicliniimgf n  auch 
eine  hetrAchtliche  Anj'ahl  dt-utschtr  und  iuslic^iuult'rt  lietliuer 
Architekten  sich  ZU  bt'theiligeii  si  hciut ,  h;ii  diT  Magistrat  von 
Innsbruck  den  Verein  ersucht,  nach  eigeuer  Wadd  ein  Mitglied 
für  die  Beurtheilungs-Kommissiou,  deren  Emenuung  bisher  noch 
vorbehalten  war,  zu  bestimmen.  Die  Versammlung  nimmt  mit 
hoher  Befrieiliguiig  von  die^-cm  rlirt-tn  ullen  und  zur  Nachahmung 
zu  empfehlenden  Anerbieten  Keimuiiiis  und  erwihlt  ziinikcbst  eine 
Kommission,  wekhe  bia  anr  nlcbwan  Sitinng  beiflgHfba  Ver> 
schliUe  machen  wird. 
Br.  Eiebb«»  Mtt 
Varfng  «bar 


aieb  jadodi  einer  Wiedergabe  im 


—  «.— 


TermisebtMi. 

Elektrlsohe  Belentshtosg  der  könlgUoben  Tlie»ter  in 
K&nohen. 

Gelegentlich  der  iuiemationalcn  Elektrizit4t8-Ans?tp!1inig  l''S2 
in  München  wurden  auf  Vcraidiuwimg  Sr.  Exzellt  iiz  de-,  dtuicial- 
Intendauten  Frhm.  von  l'enall  vor  sftnuDtlicbeu  liuendaiiteu  und 
(Direktoren  der  dt  ui.K  htu:  Bühnen  Beleuchtungs  -  Versuche  auf 
«iner  hierru  errichteten  provisorischen  Bühne  *ii«ef-(^hn.  !>ip 
Kr;'(  l:,niiisc  dieser  Versuche  wie  auch  die  Ergebnis;-!  der  ■.vnhriM.d 
-i»!»«!  biobeweise  erfolgten  elektr.  Beleuchtung  dt^  Kgl.liesiUcu^- 
dieaiers  durch  die  deutsche  Edison  -  Gesellschi^t  liabeu  die  Kgl. 
Hofibeater-Iniendanz  veranlws»,  der  deutschen  hAÜson-Gesellschaft 
in  Hcriiii  die  ilcliuitivc  itelcuchtuiiL^i-FJtunchtuug  für  beide  Kgl. 
The  aier  iu  Muuchuu  tur  .Vu^tiihmug  zu  übertragen. 

Dia  nun  vollendete  Anlage  ist  ~  ahgcsehea  von  den  nooeu 
(taktoiacban  Zentralstationen,  welche  gegenwärtig  von  der  Gesell- 
«y^faBwgnaiM^^         -  die  bisher  grabt«  Beleuch- 

Dia  MaKblnwaaiilafa  baMabt  aus  6  grofsen  Edison-Dj -namo- 
■•sdmnn,  von  denen  9  je  480  EÄsou-Lampen  zu  16  Kersen- 
lUrken  und  eine  250  f^disou- Lampen  von  gleicbar  Leiuiblkraft 

ror  vi  betreiben  vermögen.   Die  kleine  fu  Iwayi. 

•icUieh  tat  die  Tagesbeleucbiung  bestiminL 

DiäaefMrtBlwiMMchiBWi  «odea  dnich  3  taaCbfdMgdie 


Com|x>und  -  Dampiflttaacbines ,  welche  speziell  für  elektrische  B«. 
leucblimgszwecke  konalniirt  sind  und  zusammen  rd.  350  Pfrdkr. 
besitzen,  in  Rewegiuig  gesetzt  Der  t'rfordi>rlichv  Dampf  wird 
von  drei  Kesseln  mit  je  Ö5  i»  Hcizfl&<  )>e  geliefert  In  denselben 
säl!(M)  oberbayerische  Kohlen,  die  für  Gasbeleuchtung  bisher  nicht 
heiimzt  werden  konnten,  zur  Verwendung  kommen. 

Da  in  dpn  Theatern  je  nach  limlarf  hundert«»  vüii  Lampen 
enizOndpt  oder  ausgelöscht  A-Tdcu  mu-SL'n,  ohne  d.u-^.s  ••im'  vor- 
berise  Ventttundiguug  mit  dtun  l'ri^iuial  im  Ma.'.elniieubjiu.s,  wckhcs 
hiiiier  dem  H6tel  „vier  Jaiires/ciietr  juli  beiludet,  iivflnli  i.st, 
IM)  isind  diu  Eiarichtuuffen  m  dem  l'aum,  \*u  di«  J  lektrizii.il  er- 
zeugt vrird,  .ilililich  »ie  bei  elektriBcheij  ZentralstatJOiieii  ^'etiiitleii. 
Es  sind  .■Vlipiiralc  lorhaudeu,  "widi  lie  (■iltsprwhl'ud  der  ji  weilig 
nolbigen  Sli (unnience  das  bebebif;e  l\iii-  und  \ ii>sebjilleii  Miwnhl 
der  Diuupt-  «ie  der  l>>Uiuiiu-Ma&chuieii  wfthreud  des  vollen  Bc> 
trielies,  ohne  dass  auch  nur  das  geräv**  Scbwanlian  da*  Liclitaa 
dabei  eiutriit,  emAglidten. 

Eine  Anzald  macUedenor  afdaeher  und  nkostiacbar  Xaottol» 
Apparate  zeigt  den  llaadindatan  jeder  Zeit  dIeZnkl  dar  jciraüig 
breuneaden  Lanjen,  die  Itowge  dea  von  jeder  Maaelina  galielartiai 
Stromea,  die  lüdMaUrke,  nt  waicbrr  im  Theater  du  Lempen 
brennen,  etwaige  Fehler,  die  durch  Beschidigimg  in  den  Leitungen 
entstehen  soUlen  u.  dergl.,  an. 

Dar  elektr.  Stnn  wird  durcb  acbl  Kabel  mn  ie  816  im 
Kupfo-Quanduil^  «akte  inant  alt  «inar  didkcn  IioUnMHaai 
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dam  Büt  geüieerter  Jote^CaupianuDg, 
dtint  nit  at«rkciiEia«adiibtea  and  tcUieblidi  nit  cnw  Atpluklt- 
•dächt  ainbant  rind  ndd  1  ■  nnter  dar        Uecm  iwm  des 
aflO»  Mitfcrntfn  nieAlern  geleitet. 

h  den  l  lu'*it:ni  vmheilt  sich  der  Sti-om  durch  eiu  Leiiungs- 
M  ^  LtagVt  in  welcliem  xahlreirlie  UmschaltuiiKi-u 
die  liM  Erhitzen  der  I^eituagsdrabte 
mMbeD,  aitgebriicbt  sind,  nach  2  5'10  I.ampf  ii.  Kin<> 
grtbäre  Anzahl  Ifegiilintii{)iurato  go«iatict  die  I.:ini|H  u  lu  kl^  im - 
reu  oder  gröberen  Uruppen,  »üniiihürh  odi  r  moim'iit.ni,  tluukfi 
Oller  hell  ru  drehen.  —  VÄu  iliiuin  ii<  \  i  i  bauliin'r  si.  Hender 
•"^spii  Hbcostal  von  c».  20'''"  laugvm  Neusilb-'i  •  Dniht  ln  wirkt, 
():i:  s  s;it8  nur  die  dem  Iteuötliigtea  Leucht^iati  i  tu!>ii!i  i  hende 
KiektruitAts-MeD^  erzeug  nnd  mi  den  L»ni(  i-ii  i^dintt  t  .vird 

Der  llaiiptregiilir- Apparat  iks  Hciti;i''a(»'rs  Ix  im.l.  t  >i.  1:  nmcr 
der  Hohne  neben  dem  SoiifffF-urkustcu,  •.mi  weli  lii'iu  l'l*tite  aus 
•  icr-ciiii,'«'.  wcli  lirr  ili  !i  .Xpp.irat  lisu.ilialii ,  die  Itiiliiir  über^eheu 
illiti  SU  dk-  vou  iliui  vrit'u^i<jl)  Eiiekte  iM^ubüclitcu  k,uin. 

Kt>  können  vou  dem  Haupt-iU-).'ulir«pp«rate  aus  die  Sottili-ii, 
die  Couliueo.  die  Vi-rsatz-  und  Ti  aiisparent  •  Stücke,  die  Mond- 
beletichtungeo,  die  Raup«',  der  Lüster  und  die  FestbBleneht»m(f 
entwedof  eiutelu  oder  xu  beliebi^u  Gruppen  Keitchaltet,  rcgulirt 
«•nie«.  «ifiNtirdeiii  iet  «bor  «ncli  in  jeder  CouincagMW  «ia  be- 
sondcrar  Begulir-MecliuiisBrts  ugebndiL  mMitt  «eetattet,  die 
•B  der  lMtr<  SMile  iMiHdiidiMi  BekuatanpolndM  cat«cder 
TOD  dieser  Stelle  oder  vom  HraptrefiiUrtor  ans  oder  yoo  briden 
auü  ffleidiicklc  m  rmulireu. 

Die  rancKiedeMTlige  FArbuue  des  Liebten  geschieht  nicht 
wi«  bisher  nur  an  wenigen  Steden  der  Btthne,  sondern  nat  h 
ciiieiD  dem  Hm.  Ubermaschiuetmeliier  T.autenschlftger  pateu- 
tbteu  Systtnne  in  einer  völlig  neuen  uud  vonttglicben  Weis«  an 
■ftiD  m 1 1 i  c b e u  ßeletichtuugit-Objekten. 

Die  Kutnahroe  von  Serum  für  KflVkt- BelenehtiiugeD  mittels 
Dngeulicbt  kann  direkt  von  den  Leiinogen  für  Versatz-  u.  Trans- 

Sin'ut-H«»l(>iirhtung  in  jeder  rnisli8si'riira»w  erfii1if»'0.  so  dass  hie- 
r  kviiii-  getrennte  *lek(rlM;li>-  .Mii.srliiii.'iiHnli«Ke  er!«»rderlieli  HL 
bibher  üind  auf  dem  Kontuieat  die  Theater  ui  Kninn,  Prag, 
Stuttgart,  sowie  die  ScaJa  und  das  Theater  Manzoui  in  Mai^Lnid 
vullstaudig  mit  Kdiüonglfihlirht  frleuohfet;  für  dir  lieideu  Kgl. 
'ITieater  in  H^riin  isl  dir  AnlaL'i-  /nr  i-li-^itriK'lit'n  Beleuchtung 
nach  sflf  ii         Syst  III  zur  /i  it  in  Austiihrriiif,'  ln  i;rirli'n. 

Udbtir  das  geistig«  Kigentbum  des  aasgefiüirteB  Ent- 
wurfs zn  den  Wiener  Hofinaseen,  die  bekanntlich  nach  einem 
von  Freihemi  ('.  v.  Hasenauer  atifgestellteu  Plan  vou  dtesem 
nud  G  Semper  geueiuscbafUicb  anggcttkit  vwdm  (ted,  «iid 
in  Wien  oKh  immer  feetiitteD  and  swar  aebnt  Bin  tob  «in- 
aelncn  Saiitti  Hm.  «.  HMananer  jedca  TerdieiMt  m  dem  liesgL 
Werke  kbeprtdieo  n  vollen.  Deradlw  hat  nnnmehr  $a  alt 
Neue  IV.  Fr.  eümZuadvift  gerichtet,  in  welcher  er  -  veranlasst 
dnidi  die  ••!(  emisoi  Jahren  iu  einem  Wiener  Blatt«  unahli«gig 


Regieruugsratb ,  RiirgluiuptnianD.  Joieph  Illavka,  Hauirath, 
tteidttraiuia- Abgeordneter.  Franz  Hilter  v  NenmuDn,  Oher- 
Bwiralh,  Geroeinderatb.  Ür.  Wuard  I'n  ilK  rr  v,  .S.a.k<u, 
Itegierungsrath,  Direktor  des  kaiserUcbeu  Miiny-  u-id  .Vuiikeu- 
Kabincts.  Friedrich  Schmidt,  Ob«r-H«urath,  Douibiiuineister. 
|)r.  Eduard  Suess,  l'niversitilts  -  Profesaor,  R«iclisratlis  -  Ab- 
geordiicrer/ 

Iii  1-  ai  hkreisen  sind  u.  W  dii'  vursMtend  aujreffibrtcu  l'liat- 
suclu'ii  üii'iiinls  in  Frag«  ge«W-ltt  worden.  hpiTsrht  in  ib  B- 

■»eJbttu  die  eben  m»  PDfsrhitHliui-  Ansitbt,  das»  die  kilustlerische 
Durchbildung  der  bi  zi;!  \Verke  im  Aensseren  dnrdbMM  dm 
Stempel  der  Scmpet  ttbtu  Kunstweise  trage. 

Unfall  •Versiohemngan.  Mit  dem  HpranrOcktM!  de?«  Zeit- 
punktes, am  welchem  das  Hi'iclisinit'all -Vri --i.  t'.i'fnnL.'.^-ii»"'i".z  \niii 
ti.  Juli  1884  in  Kruft  trptfn  «inl.  veisui  Ifn  wie  .  s  sLlienit,  einige 
beatehend«  Vi.-r.-iolMTaugs  •  t.e.^ellscharteu.  hirh  v  lioii  im  Voraus 
einen  Vonhcil  z'.i  vr-isriiitii  i»,  in  solchen  F.illi  n.  in  vvclc'beu  mit 
denselben  im-ii- j  ibr;;.'.'  V-i  sicherung!l-Vertr»L!-  uivIiIiwk.  u  siud. 
Zwei  Beriiiii  r  .Vn  biickrcn  hatten  mit  einer  P.hcniiM  li.  n  Versiche- 
ruugs  •  Gi->-:!.,r!nil't  vor  rniigen  .lalircn  i'ii.i'  znm  .l;ibie  16b7 
r»'i<-l>en<li'  I'iib(  !■  itti^;i->»  lil'^^seu,  iulialtlich  aelduT  iv.  iiir  auf  dem 
]i.vi  rix.  b.  M  li.itd^'tcs  Personal  gejten  L'nliUle  venuchert  hatte, 
läci  («  l-  kM  iib-  it  l  in.  r  ji-litt  fiÜUgen  PriiroienzabUiug  versuchte  der 
Berliner  (J.  lii  ral-A^'i  ist  den  Versicherten  an  SteUe  der  ilblicbeu 
Pr&mieo  -  üuittimg  etnen  aiitographitten  Nachttaf  einnibikiidige4i, 
inhaltlich  dessen  die  Vcr8icheningi-Ga«eMaetoft  mk  MIngL  daaa 
die  Versicherung  mit  dem  Ta^  dM  UbaiklreMBB  dee  Iteicht» 
uufall-Veracherunia-iQaeaittBB  aofliört,  dan  die  Versicherten  dann 
aber  ihr  26  !^  der  lAsam  Atdanf  der  PoUce  noch  fUlig  werd»i- 
den  MmieD  ale  Bi<r***(r""g  >*>  sahlen  haben !  Ziun  Glack  haben 
die  7eidch«negi  den  Imlt  des  von  dem  Ueueral  •  Agenten  als 
ganz  unverfänglich  baaaichDeteo  Naehm^s  sich  vorher  angcjieheu 
und  gegen  dessen  AiiMhma  proleAirt- 

Unsere  Fachgenoaien  verfehlen  wir  nicht  vor  alinlichen  Akten 
von  .GeadilAddaghei»'  an  «arm. 

Stlpendfo»  «a  der  landwlrthsdwIUlOben  Eoohaohoto 
zu  Berlin  fttr  Regier.  -  Banmeiater.  Im  Anzeige-Theil  der 
vori  legenden  Nummer  tiudet  sich  eine  Bekaantmachung  des  Hrn. 

i  Ministers  der  <MteBlL  Arbeiten,  betr.  Vergebung  eines  Stipendiums 
vuu  im)  Jt  an  taUe  Regier.-Baumeister,  welche  in  der  lüchtung 

I  des  Ingenieurwesens  geprüft  »ind  m\A  den  VVlIn^icb  halten,  spilter 
bei  Besetzung  von  MclioratioDs-Iliiuin!-ti<kiiji>(<'llfii  oiim  bii  ISi'- 
trauong  mit  knlmnechDiacben  Auigaoeo  voizugswcise  berttck- 
sichtigt  zu  iranlaa.  Oanucret  in  h»  der  BakamÖBaehnac  ealliat 
Dache  oieaen. 

KonkmiTMiseii. 


Artikel  um  die  Veröfifenflii  Iuiuk  4os  um:!i- 
Sehriftsttuks  bittet. 
JHe  unterfertigten  Mitglieder  der  in  den  Jahren  1867  und 
tiut  der  Pmfnng  der  Konlrarqnt^le  for  den  Bau  der 
k.  k.  Uofinusecn  betrauten  Kommission  erkennen  nach  Verf.'!oicbting 
der  hn  Jahre  1667  und  iHtjrs  vom  Freiherm  v.  Hasen:in<  r  uir- 
geh^en  Konkiu-spl&ne  mit  den  hpntippn  Atl^!fl^brnMtr^l)l«Lllen 
«ie  folgt: 

1.  A  llf  <>nt  scheidenden  Züge  der  heutiKfn  Auiluhrtings- 
lil.int-  bi-zugürh  ihrer  horizontalen  und  vertikiueu  AuMb'liniuiL', 
sowie  der  gesammteu  arrhifektmischcn  .Ynoriiuiiug 
sind  bereits  in  den  KonknrsplunHn  mhi  l>t..7  iml  \^>>>  v<)rb.wden, 
<io  iii*lw»«omli*re  dif  prni?TfiminKfiiia.>-i  t'ffardprti'  Trenn mi.'  in  zwei 
K-iikrf"ilit  liv.t  flif  liuitr-lriil'si'  '.»■'vltJllc  'Ti-bHudi-,  welfbp  ibiinals 
M-hnn  ■.um  Krcihcrru  v.  Husenauer  im  /CiiMuamenhange  mit 
Krn>si  ii  Hiitroli'Aiiten  der  kaiserlichen  Hofburg  gedacht  wurden, 
nud  dre  Krufbtm  Kuppelbauten  mit  je  vier  Tabernakeln  in  ihrer 
heutigen  Stellung. 

2.  Neu  iüt  baupta&ddich  da«  «iraite  niedrige  Staitarark  mit 
Tiet»cJt^;ea  Fensien,  «eidiaa  wm  dM  «an  dar  Keomiarioa  in 
Jahre  1668  anfgealallaB  Fonlaiuumi  ilr  dto  HllaiiHirtmg  «ke 
^.^■■tiif«t«rjitliHi  >fBnni«t  dmh  z<n|tiiHiiiit  rieh  eisab»  ihm  die 
Uarao»  fUfcnda  Brhilhang  der  Slidenatelliiiw  in  dar  Enten- 
Siodi-FataM. 

Der  einfacher«  Anechluse  der  Fa^ade  an  den  Kuppelbau,  der 
Wegfall  der  halbkreiaiiSmiigen  Vorbauten  an  den  Stirnseiten  dce 
kunsthistoriscben  Muaetims  und  die  vcrAnderte  Aidage  des  Qner- 
traktes  iu  demselben  enisprerlien  mehr  den  ersten  Konkurreuz- 
fdineu  Masenuuer's  vom  Jahre  lt^C7. 

3.  Jede  sichtbare  Altiindenug  betriA  nur  einaehM  Thetle 
des  Baues,  uud  keine  dcri>clbeB  eriugt  maftgebeada  Bedeutung 
filr  die  (iesammt-.Xnloge. 

4.  Freiherr  v.  Ha^euauer  liiiii  ilaluT  nin  vcilcin  llfoht»'  Im- 
an.spruchcu,  der  ccistik'r  I  rlir  b,  r  dieser  Bauwerke 
—  sowobf  in  H>'lirtl  ilcrdri^uiiinil'.kuujilrnin^.  wie  derkttiwderiaclim 
(iestsltmifr  d^  r>»  li)t-ü  -    aiigesel>cii  zu  weitlen. 

\V  :,-h,  am  2d.  Mürz  1&82. 

Kduard  Bitter  f.  Eogerth,  BegieruBgirath,  Direktor  der 
kaliarlicb«!  6«n«lda-Galana  im  Behrcdei«.  FardinandKirachner, 


In  der  Angelogeohatt  41 . 
nlasUnba  in  Spqror  aeteo  aid  dia  D&teraeiidmel«»  an  «ii 
iHMlmaligeii  kumaa  &Uinn>(  umDlaiik 

Dla''K»dahi1on  der  Deutacben  Banaritaig  hat  uaaere, 
dem  Sa.  S  Abdradt  gelangt»  Bemattomgea  mH 
NaiäadilMk  bagieilet,  in  welcher  wir  zu  unserem  Bedauern  m 
veratanleB  «erden,  als  hätten  wir  dem  Blatte  jede  kritische 
AeuTsening  über  das  Ergebnis«  der  Preisbewerbung  untersagen 
wollen.  Wir  haben  an  die  Möglichkeit  einer  solchen  Deutung 
unserer  Worte  keineswegs  gedacht,  sondern  haben  n'ir  (inserem 
Befremden  dartiber  .\U8dni<:k  verleihen  wollen,  dass  ein  An  bitt  kt, 
welcher  Wi  dir  betreffenden  Bewerbung  betlieiligt  war,  na.  h  zwei 
bei«its  stattgehabten  Konkurrenzen  eine  Kntik  des  Koiikiirretw- 
Programmes  liefert,  welche  geeignet  ist,  den  objektiven  Werth 
(1er  gewonnenen  EntwOrfe  zweifelhaft  erscheinen  zu  lassen  und 
leicht  als  Empfeblnng  einer  norbmaligen,  driueo  Konkurrenz  aus- 
gelegt werden  kann.  I»ies  innsste  nn»  auffallend  erscheinen,  weil 
das  Ergebniss  der  zweiicu  liewerbung  in  weiteren  Krei«a  jüs 
ein  gQnstiges,  die  Angelegenheit  abechlieüendes  angesehen  worden 
ist.  Die  Absiebt,  die  Entachliefsuugen  der  Deutschen  Batiyituag 
ili  ii  ici  ii.l  einer  Weise  beeinfluseea  aa  «OIICBi  hataaa  aatbataar» 
stindlicb  giUulich  ieni  gelegen. 

Swen,  dan  l&  Jamar  1886w 

Fingge  &  Nardmann. 

Krief-  aud  Fragekasteu. 

Abuuueut  in  lirciueu.  Mit  dem  in  Aussiebt  genentBMnai 
Berichte  über  die  Amsterdamer  BAnen - Kaidmnaaa  haben  wir 
leider  L'uglack  gehabt,  da  der  betr.  SBtebeiter,  «ekhar  au 
diesem  Zwecke  iu  -Vmatenlam  war,  an  der  vaciilBailimn  AUuauaf 
de«i»elbcn  durch  zwingende  perrtiuiche  Ortade  befuiidert  «erden 
i,t.  Den  ßeriaht  Jatal  nneh  «u  hriafan  Iftrftc  sich  um  so  weniger 
eiiiptehlcu,  ala  in  rtdotarZeitdie  Preiibewerbuug  mr  das  Keirhe- 
gerichtidiaw '  aw  Entscheidung  gelangt.  Wir  wei-den  deiiseJben 
!t«|W  y/u  anm  liai  d.  J-  verugen,  wo  die  engere  Preisliewerbuug 
unter  den  Terftnani  dar  h  pvetsgekrOnian  PlAne  ablimft  tmd 
dann  aofart  mit  nnf  dieae  entreekan. 


Hier/u  eine  ninstrationS'Beilaga;  Di6 


K*iaBM*IS(XT«rl*(  TOB  Erott  Totcli«  in  B«U&  Vtr  dl»  B«drtaoa 


nenaa  Bl»l>rtck»tt  b»i  Mngdebarg. 

K.  IL  4k  VrkM«^  Mi»  BiMb  W.  M««*«i  il«iVMk«t««fc*t«i,  Ui>- 
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UkaU  :    ni    i'.rr-nU  Bantm  In  «»1  M  rrwikfart  ».  M.  Im  iiilu.^  iif-t- 

-  MllthftU  .3  n^v- :i  AUH  V»r«lnnn:  ArchiC-  u.  IogeD.-V«reln  zn  Hiuibürv. 

-  WüntAmb.  Vi  ri'i;i  Iiir  hiiakuiiile.  —  Vermlti'lit««:  Anniu«  rAr  kwuilok« 
^««rk«  Im  iirvn'x  Mtiii»hMah*le«-Kui  für  |MIS»<I.  —  IlnabnIrbUgt«  Vi>r- 
lavbning  der  Aiu^l  du;  kuauuUiiarliicb  —  durch  Itv^vninits-BMiuK'ister  —  su 
iwwtdiMidM  BMibeamten-SteUaa.  —  BMbalsbt^tt«  OaiwIM-AiiflMMMnuaMi 


?-jr  Biiuh^-nralr.  BiiiittMli?»'ilK:!ic  I^^^a-.l!\!■  ht.>'i;nB  von  Abbrnohii*ArbHUn  In 
U'-rlln.  —  TIit*Jl>«  ■■litj r  r»'l"Tu'An^'  d  't  »tTMli  hen  ÜQt«rrlcfat>Wfliluoa  vom 
linU>rrl<!bt«-MJni>i<!i«uB  ^  >im  H>u<d«i«-Ulot«lcrliuiL  —  Zar  Elnf Abrang  <l<>« 
motrliicluio  Mufti-  a.  OrwK*b1«'S>-itt4iiRi  In  Rnifland-  —  t'nbor  din  U«festlgun|{ 
von  SuicktbeU«>n  s<ii  Atuirwrn  von  (l«bäu>l«a.  —  Die  Ilcdaktiun  ll>^r  Zoltacbrllt 
t Itamrvmn.  —  Koak<)rr«D>«B.  —  rar«.-Naeitr.  —  Briet  o.  FrscelL 


Die 


Bauten  in  und  bei  Franicfurt  a.  M.  im  Jahr»  18S4. 


ii^cLIiert^eml  an  die  frObemt  Mittliciluuftrn  <]ie$rr 
Zcituuß  (.lahrg.  IHtÜ  S.  49  tiud  ItiHi  S.  127)  «ebcD 
«ir  im  Folgenden  eintTi  kur^Pü  P(>ri(lit  iilur  ilic 
I' ortsdiritle  der  auf  K(,hU  ;i  di  .-  SI,)ii;l>  der  Madt 
ui  und  bei  Krankfnit  u  >I.  m  Au'.iahj  i'ii;;  liegrntieiieu 
gror«*!)  Ihiiitfi.  im  Jakrc  IBt^l 

Was  /utT'-t  iif>n  ifiiftMe;!  und  am  laiiL"^t<'ii  dar,.Tra)pn  Bau, 
(ieo  des  /eiilrullialinliols  Ijctrillt.  mi  "ridiri  d^>^iti  l"ni ;--''l)rilli' 
im  Toiigeii  •ittKrc  von  <i«u  li«UK>ili({t«ii  Kulk-geti  lUs  ^vUt  /.ut;i<'d''n- 
ütelleudo  bczeichticl ,  &o  dass  die  En'iffuui]<r  des  Rahtibofes  nuh] 
«kher  «um  beabsichtigten  Termin,  im  Friihjalir  \aS7  z'i  erwart«u 
atin  wird. 

Am  10.  Mai  wirdc  die  etwa  2  lange  ,\nscblufl^-St^e^:k<^  dur 
Itombai-ger  Bahn  an  die  Maia -Weser  Bahn  in  Raliuhof  Bocken- 
Juim  den  Betriebe  dbeiigebeD  und  dadurch  das  GelAade  des 
Sugir-CMUeilMlialuilk  warn.  BcMliatua  frai,  wbIcIm  Atbrit  diu 
mdi  im  hutft  de*  Sommert  uod  Bariistes  velleodet  wwde. 

An  10.  JaH  erOffn«i«  die  Hessische  Ltidwigsbahn  üireB  ge- 
tnimt  von  deB||anij[en  der  Siaatshahncn  emVhteien  GAIeAalmfaaf 
imd  die  Anscblufs-Strccke  Griesheim-Fraiikiilrt  iiiid  schnlfle  sieb 
dadurch  eine  Güten>tatioD  für  ihro  jüngsteit  Linien  nach  Ltiaburj; 
lind  Maunbelm,  «-eiche  in  die  hachrlaktibii  alten  Wessbalmb^fe 
iiicbt  m(>hr  aufKeuomnicn  wefdcH  kOMteB  und  deshalb  auf  den 
Hstbahnhof  und  .Sachsenhausen  angenicscQ  waren.  Wenn  auch 
der  Verk«*br  aiif  dem  iieneii  Güterbuliuhufe  noch  ein  miUsistT  ist, 
so  befriedtct  dfr^elbe  (loch  in  einer  anderen  Kichcuiic  olfenbar 
ein  drin^f  UL;''-,  l:>-düHnis^.  Denn  seit  der  Krüffuiiutr  hat  üicb 
Iktpiis  dii'  Haiiihiiti^keif  in  spiner  Xaehbarfc^nft  hpfr'li",  imi-nii 
M-rsi  Ini  dciir  iuda-ri  F.lalili^vriueuts  zur  (n'W  lainiiii:  \ 
(ileisaiischiut!>i'!i  d.iliiu  M^rli  u't  ivcrdpft,  so  dii'  ivrv-t.iU.M--;  'al)iili, 
des  Majffartb'sM.  lir  l.aLrcr  laniln  inliM-'iar'.lii  inM'  M;iv  liiiii'ii  iKW. 

We!)i(?pr  wi  it  i^t  iMs.li<;r  der  Uuu  lit'ä  /,t>ijti.i.-Uiiii'rlKil.:ihnf>; 
diT  StaathS  iihn-'n  l'nrijfeschriitcn.  /war  sind  s^lmmtht  I  iiii  i  - 
luiuuiigcu  im  Lnuie  des  Sommers  mit  den  eiscnieu  Uiinilauli  u 
versehen  uud  das  gowaltiKC  Ueblude  ist  nahezu  vollaumdlg  be- 
Kbntlct  und  in  weiten  Flärhen  mit  gesiebtem  Kiese  bedeckt; 
auch  Kind  die  Gleine  für  eine  die  alten  Babnhöfe  entlastende  pro- 
«iMriscbe  Kaagintatioa  mit  AnscblOssen  ao  die  Tauntisbali«  am 
Bo*  RelwUMk  iMllMng»  H«ciiÄ,  an  die  Maia-WcMr-Batai  in 
Bedwübei»  and  an  die  Haid  -  Neehar  -  Bahn  te  Statiftn  Looisa 
theiis  in  Verlegung  begriffen.  Aber  von 
noch  £0  gut  wie  uicbis  zu  sehen:  wie  wir 
hfircn,  sind  die  ^'erhandlungen  der  KisenlMilin-Din^ktiou  mit  diui 
§Uldti!>i;1ieu  Itoburdeu  über  Aiignemeut,  Kutwiisserung  mit.  nan- 
mebr  itum  AbschlusK  gelangt,  tK>  dass  der  i'ndguhigen  Kulwurl- 
AiAteilung  der  Schuppen,  Kxpediiiong-  und  sousttigeu  Dieustgc- 
hiudc  nicht«  mehr  entgegen  .iteht  und  sich  im  kummetiJiii  Sommer 
■acli  XU  dieser  Stelle  eine  rege  üaiithiktigkoii  cutwickcln  wird. 

Sehr  flott  empor  gt-wachstm  ist  diu  Itabnhufii-IIauptgebliude: 
dasselbe  ist  bis  tum  llauptgesims  der  .Seiicudftgel  uud  dem 
Pfleich  hohen  Kämpfer  des  grofsi'n  VestibülbogeDS  gtidiebeu  und 
zeigt  sich  iü  Folge  des  durch  .VulTalliiug  um  etwa  2,5 '»  '  i  ; uhieu 
Standpimktps  bereits  nach  allen  Seiten  hin  in  seiucr  iiup  ^^aiilcu 
AijvdidiiiiiijL'.  FAiv  Ave  dk's  an  dfr  \  oi'dri",v an  i  i„diaiiiles 
catlaii);  laut'ci.ili'ii  Kurridurü  ist  als  Probe  jiii  \\\-ik:-icm  mit  deu 
Hekninuiit'i  ii  vollständig  fertiggestellt  nud  ).iv,t  d:.'  ;fanz  aiiCser- 
gevulitilicheu  V«Thältiiisse  des  Buueü  erkeuuc-u.  Au  dieser  Stelle 
herrscLte  wilhreud  der  lelitcn  Itauperiode  eine  aufserst  inler- 
esaante  rege  Thüügkdt,  xumoJ  da  aber  SöOU'^'»»  WarkMeiae, 
«eiche  mr  Vemtanog  kmut,  aeiit  roh  beaBhlaHn  aogcliefert 
vd  am  Plaue  bearbeiiel  «omiL  Material  uad  Aibeb  naehan 
dna  Liefttaalen  wie  den  Au&icbtsfaeaorten  Ehf«^  de  aind  mnstef 
hifL  Wie  lieraltt  Im  «ei;)Uirigett  Bericht  gesagt,  werden  die  drei 
BtndwiMiteD  mit  gelbgrauem  Heilbronner  Sandstein  verkleidet, 
mUmnd  dfe  Quader  der  Halh'nseite  aus  dem  Alsciu-Tbale  iu  der 
Bbiinpfalz  stammen  und  graujirOalich  aind.  Oa*  Vestibtil  und  die 
dann  aosctdicfticudcn  beiden  grölten  nach  den  Wartesilleu  füh- 
noden  Korridore  sollen  eine  etwa  2  ™  hohe  Verkleidung  aus 
Sdbwancem  und  grauem  Marmor  des  Lahuthales  erhalten:  eine 
aegebracbte  Probe  erweist  sich  uls  sehr  gediegen  tmd  ge- 
MwnackToU. 

])\p  PciTrinliiillf'n,  fb'rfii  Fimdamentmaucrn  bereits  in  der 
votli  i/.iL'u  liaiipi  riodrj  Ih  tl"  >!i  ilt  wurden,  sind  der  GutcbolTnungs- 
hütte  in  Oi>p: liaui.ii  ulu  rtragLa  worden  und  in  der  Fabrik  in 
ArbciL  Von  rirti  riiii  u  1  heil  der  Hallen  tiankireudi  a  \  i'i  .ialtnu,'-- 
lehäuden  und  lien  daran  audchlil'fiiendeu  Ilalleuwiiuiiiu  und  bis- 
lang nur  di'.'  i  iiiidani'  ausgeführt  worden,  Ueber  eine  von 
derStiwlt  Fraiik:iir:  na(  litr  i^'üeh  i^i'wünficbti',  atsfserlialb  der  Hallen 
>int<'r  drill  Haliiilinli'  liiudi.Tidi  zu  t.llin^nde  Stralsr'  \^'.  wii"  wi: 
boren,  cuie  i.tmgung  daiim  erzieitj  dasü  sieb  Staat,  auidt  uud 
Ludwigsbahn  zu  gleichen  Betcl|*B  la  die  eikabUchaa  Keaien  fflr 
die  Brücke  theileo-  — 


DkOb  faereila  lerlegt, 
daa  HocblwuteB  Ist  m 


Bai 


einer  Bealditigung  derZcntralbaliidiob'ABlaii 
n  anderen  interessanten  Bau,  naatUA  den  i 


Terbeaaeruag  derSebiffahrt  anf  dem  Ifain  derAnL  daas 
in  Zukunft  die  «eftmallfcelOicMft  wtcdeo  UaFnokAut  uhrsa 


können.  Diese  Anlagen  ächliers(>n  sich  unmittelbar  ober-  uud 
unterhalb  an  die  8taat»ei9«nbahu-  riilgo  „Zentralbracke*  an. 
Ob<>r!ial()  sind  dir  ati  S.tf>l!c  Avi  nkcn  Wintrrhafr-rH  ti^■>L'>■'I!lleu 
llati.'idiaiiti'ii,  wi^lidM'  iT^t  in;  M-iriL;<ni  .'alin-  liu^^uiiucu  wurd^'n, 
:■()  dii-5  mir  dii'  KnlarlH-iri-ii  w  r.M  nilif  h  f;i  («irdert  bind,  walnimd 
Vi>n  li'T  Kaiiiia'ii'r  nu' <'in  'l'lanl  tninlirt  wurden  ist.  I'iu-ij  Anlaije 
iviril  ant  Ivuilcii  drr  Sudt  Fraukt  i :  1  a.i-,;,'cfiilirt  und  halira  lilC 
>:;Ki'is:'h(Mi  lni;fi,i.'::re  ein  ,tusg''d.dniti:-«  l'inj.  ld  für  .'in  Ilalfn- 
lia^-;iri  mit  Nitdt'rlagCU,  Kais-  uud  (liwaeu  2ur  .\u:n,i(nrif  des 
\\  a.renverkebrs  auf  dem  rechten  P'liissufer  und  fOr  l.  if  rpl  itzc 
und  Auslttdemittei  fflr  den  Wasacrverkehr  «m  linken  Uii  i  aufge- 
stellt und  da»  Ganze  auf  ilber  (((KU) (100  ./£  veranschlagt;  es 
wird  wollt  fürs  Knste  nur  ein  ThcU  xur  Ausiahrnng  gelangen. 

VmBittelliar  aoMilHiib  der  Kaaabalu-Brilcke  gelangen  wir  zur 
Baaelelte  dea  Wehrea  und  der  Sehleose;  ersterea  ein 
Nadelwelnr  mit  S|70'  grOAleB  Ste»  iat  ia  Steia  au  etwa  Zmi- 
drlttetn  fertig,  von  dem  elieman  Weliraberbaa  ist  nw  ein  Modell 
in  gunzer  Gr<>rse,  aus  zwei  Ttricken  bestehend,  aufgeatallt.  Dia 
bereits  fuudirleu  und  aufgemauerten  Tbeile  des  Wehirflckena, 
welche  sich  an  die  beiden  Ufer  ansrlillelsen,  sind  um  etwa  CO*" 
Uber  die  Flussoble  erhöbt,  wubreud  der  mittlere,  noch  aiisxU' 
fülirende  Theil  mit  der  nutiirlicbeu  Sohle  gleich  zu  liegen  kommt 
nnd  die  Durchfalu-tstelle  für  ilie  Schiffe  bei  mittleren  Wa.ssei^ 
ständen,  wenn  das  Wehr  uni?elegt  ist,  bilden  .soll,  Ava  rechten 
Ufer  ist  ein  durch  eiueu  Sieiudumm  vom  Flusse  geschiedener 
FlnMdiir'fblii'is  hergestellt,  dessen  S-ih!»  diin  h  I'f^hlwinde  und 
St  haiv  r  PlI  i-hTung  gegen  Aiiss;>:il  la;-  .'r.f  Inil,'-  i  ät.  Die  10  ■» 
■.M'j'i'  lind  ■!twa  100""  lange  ScM-'ii,i',  widctie  die  gr:>f^ff>n  HHein- 
M  (i-lS'  V j'i  20000*  Tra^fit!::.';'.!'!!  atifuebuien  kttuu,  i-'  im  M,iiier- 
ivcrkii  vidiendet;  dies4dbH  wurde  in  so  festem,  di«.  litten  blauen 
Thone  fuudirt,  doss  die  Sptmdwaade  -tM  L'^'-Ia  ,>  ii  nud  dos  BetOBp 
b«»!!  »esentlich  schw.icher  aiisgt^flthrt  wt-nlen  konnten. 

I  hf  Wendenischeii  sind  aus  Niodermeudiger  Hasaltlava  ber- 
^^•.jatcill,  nit  übrigeu  ist  die  Schleuse  mit  rothem  I'filzer  Saud- 
stein verklei<let,  die  Thore  sollen  aus  Holz  koustruirt  wenden. 
Bdffi  Au&baggtira  einer  tteferuu  lUime  zum  Auscbluss  an  den 
Unteriwaal  der  Schleuse  aüeb  omn  auf  einen  das  FluTsbcii  quor 
ea  baaUtaeken  foa  «elebem  Zusammenbaoge, 
die  Beaeiti|iH||  laitdeBi  Bagger  niehtaaginft;  man  faeaelmie 
deahalb  den  Fmn  atikelnralBD  durefa  etogafaeute  PuigedtanM  äb- 
zudiUnmen  und  die  Steine  im  Trockenen  ausziibreoben:  der  grAfiite 
Theil  dieser  Arbeit  ist  r.isch  und  gut  vollendet,  dieselbe  wnrte 
durch  den  aiifserordeiitlii-h  gllustigen  W.assi-rstand  im  llerhsle 
sehr  erleichtert  und  nur  kurze  Zeit  durch  höheres  Wasser  untere 
l>rochen.  Es  erilbrigt  schliefislich  noch,  den  uuter  dem  mittleren, 
Wilhreud  der  beiden  Arbeitä|ieriodeu  benutxten  Faugetlamma 
stehen  gebliebenen  Steinriicken  durch  Sprengen  unter  W'asser 
zu  entfernen.  — 

Dehnen  wir  unseren  Spax!i"rfj!iT!7  U(ndi  einige  hundert 
.Meter  weiter  tluss,abwart!i  aus,  mi  L'i  IaiiL'i  h  wir  jenseits  der 
Ludwigsbabn-Hriicke,  am  linken  l  1er  zu  deu  Klärbe»  k<>n- A  n- 
Ingen,  welche  die  Stadt  Frankfurt  zur  Ueim^'ini;  ilinr 
Sielwa^ser  ausführt.  F.s  sind  dies  eine  Roibe  „n  .  iVi  :  KiUU- 
raeru,  in  welchen  das  Siclwasser  theiis  ni  Lrmz  laug- 

samer Boweu'uu!.'.  tbeüs  dun.-h  Zusatz  vou  (  Imtuikiiiien  seine 
festen  Bessi  idrln  .l-  -n  v,  i  abSageru  soll,  diss  es  dann 
ohne  .Schale!»  iu  dta  Maia  .lijuelasscn  werden  kann.  Heim  .Aus- 
heben der  sehr  tietVu  weiten  (ir.ibe  traf  mau  unter  einer  mehre 
Meter  starken  ruineu  Kie,sU!je  auf  subr  starke  Uol/abUgerutigen, 
sehr  vertchiadenartigeTaBPBBi  .  '  ' 
schuppen  uav.  Oaa  Hab  war  ae 

allmi blieb  an  der  Lnft  anfblMleite,  afier  noch  ToUkeBmeo  die 
Stnktur  tagte  und  som  Heizen  bennlxt  werden  konnte.  Bei  dar 

Fuudirung  verlegte  mau  auf  der  Sohle  der  mit  st.irken  Pumpen 
leer  gehaltenen  lUugrube  eiu  Netz  von  Drainageröhren  lUtt 
Sammeln  des  Wassers  und  betonirte  dariiber  be<|iiera  im  TrockeneiL 
Diese  Arbeil  und  Disposition  bat  sio'.i  j  >br  bi'wdbit;  eiueslbeils 
bedarf  man  weit  weniger  Kiiidemittel  und  anderentbeils  «rb,vtet 
der  Beton  sehr  gut.  Die  l'undation  ist  vollendet  uud  ein  beträcht- 
licher Theil  der  Seitenwinde  der  Kammern  iiiifgem,iuerl  worden, 
Aufserdcm  wurde  der  groTse  Zuleitungskaual  von  der  Stadt  noch 
den  K'tarhf  rk(  n  am  n»'"!i!en  l'for  ganz,  um  Hnki  ri  etwa  zur  Hälfte 
voll'niJ  'i  It.i  d:i'  Hv'i  kl  II  .:i;ii  linkcu  Ufin  lir_'i"i,  musste  der 
rt':  lil-v;t:L:i'  Z  itnlir,iii,'-k.in:il  ili  n  Main  untiiisclmeiduti.  Dies  gu- 
^  liir'it  iniriv-  riii"s  ans  /  ^  limiedeisernen  !M  weiten 
Kohren  bestehenden  Dak«  ii>,  »elclier  am  10.  .luli  voriguu  Jahres 
mittels  Lokomoiivwiuden  von  einer  h'dzernen  .lochbrncke  aus  in 
die  ilii«?eli,i?itRrtjp  Uinue  herab  gelassen  wurde.  Du  die  SchifTahrl 
rnn  kiir/.'  mit  ntiroclieu  werden  durftr ,  n;  i  -n  der  mittlere 
Tlicü  der  lirdi  ki:  und  der  Huhru  erst  unmitk«ilji»r  vor  der  Ver- 
senkung hergestellt  werden.  Die  .\rbeit  ging  gUtt  und  sicher 
von  Statten;  es  hatte  sich  uinc  sehr  grofse  Menft  Zuschauer  eiu- 
gefanden,  so  dass  man  daVolkafeat  nUeUemZubebAren  Stank, 
nbnen,  flicgondea  Bealanntionea  naw.  au  aeben  ^iible. 

Die  weiteren  4  Wehr-  nnd  ScblcMseebeostaUea  malaabwtrts 
Ma  aoB  Rliaine  wellen  wir  nur  kan  erwlbaeo,  da  aie  webl  alcbt 
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n  and  «enatige  Frtlcltti^  Rinaan> 
wanto  Beraaiat,  da«  e»  awar 
a,  alier  noch  ToUkeBmeo  die 
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mehr  uuler  die  rraiikfurter  Uuutea  gemJutet  werdon  können; 
wir  kehrrn  viclirfhr  von  unserer  {'Exkursion  mir  Sudt' znrilck,  tmi 
ülx-r  die  daM'Ibsi  auüffefiihrteu  u<i<T  bef^DDAien  f^f««m  flnent- 
lichen  Hochbauten  kurz  zu  berirhlen.  Das  neue  Hospital  für  an- 
Meckfudt;  Knuiklieilcu  uu  Saudbofu  (verigL  lieu  Uericiii  pro  IbSS} 
itt  Tollendet  and  bezogen ;  im  LKufe  de*  «origen  Sommer«  wurd« 
■och  ein  grober  PavilloD  aufgeflUurt   Ebemo  ist  der  Viehhof 

ToUoidci.  Dieae  Beaten  mnden  laut  w  Ihrer  InbetriehoalnBe 
von  dim  Aiddtcktai'  und  Innmaar' Vereine  iMiieliiigt  und 

ernteten  wegen  ihrer  aoliden  and  nreeknAftigen  Auafdhrung  all- 
seitiges Lob.  Die  Stadt  Frankfurt  hat  weiter  im  rergaogeaen 
Herbete  «inen  groben  Xeubau  begonnen,  nimlich  das  Polisei- 
Priieidiel-Oebtiide  an  der  ZeilrerlAngenug  mit  einem  Polizei- 
Geflügniss  dahinter;  beide  Gebfaide  sind  fundirt.  In  etwa  gleichem 
Stadium  befindet  sich  das  Tom  Staate  zn  errichtende  Oeriehts- 
feUtaide,  welclie«  io  umnittelbwer  }jihe  das  PoUen-PtlsidiiiiBt, 


jedoch  in  wenii^cr  vortheilhafter  Lape  erhwil  wird;  es  ist  dies 
eine  sehr  gTuhe  Anlagt-,  welche  zu  über  1 Mill.  ytC  veran- 
ichla^t  ist  und  S  bis  4  .lahre  Hauzeit  erfordero  wird.  Der  Staat 
hat  weiter  einem  driii^rendciD  HtHlilrfniisiie  nachkommend,  ein 
z»'cil«s  üjniD&&iu2n  211  bauen  b«gouneu  (alle  bisher  besteheuden 
Schulen  sind  stadtitch)  dasaelb«  wird  am  Zoologitchen  Garten 
errichtet  und  ist  ebenfalls  erst  begonnea.  Etwas  weiter  votxe- 
m  awZell»n  OeWiniilii  ilr  <to  Pwtor 


4  Bauten  erfordern  tiatn  AutmoA  *fln 
4  IIÜL  Mark  und  werden  Ms  mm  Yertttiditecv 
und  IqgniaMr- Vereine  im  Sommer  1SB6  tbeilt  fertig, 
interemMMlMl  Baustadium  begriffen  sein.  Bis  dahin  geht ' 
bereits  fHiflk(  inich  der  Zeniral-Bahnhof  seiner  VollendaiK 
gegen,  trtiratt  die  Kanalisation  des  Maines  und  die  KllUtmftni- ' 
Awage  gerade  fertig  gestellt  sein  werden.  Wir 
nicht,  schon  jetzt  hieraof  die  Kollegeoschaft  aufi 

rrenkfurt  a.  M.,  den  210.  Jamer  läse.  L. 


Arohltekten-  and  lagenletir- Verein  an  Bamburg 
7.  Janoar  lä85.  Vorsitzeoder  Hr.  lialler,  später  Hr.  F.  Autlrua^ 
Hey  er.   Anwesend  74  Mitglieder 

In  den  Verein  aufgeuonuneu  sind  die  Hm  C.  K.  H.  Hey!- 
aann  und  C.  ScbOtz. 

Hr.  Buben  der  erstattet  deu  Bericht  aber  da»  verfloesene 
Vereiusjabr;  nach  deoaeUMa  ist  die  UitgUedenaU  AxAag  1886 
anf  341  gestiegen. 

Es  folgen  hioraiir  die  VefMmdmddaa.  Der  itellvartnttnda 
Vorstsende  Hr.  F.  Andraaa  Meyer  vad  dar  1.  SduiMUirer 
Br.  BarioB  adwideB  der  rciemOMaeo  ReaMafolge  MMib  am. 
AnftcfdeiA  aiBd  XemriAiea  nedivenaif  Idr  den  voraHienden 
Bn.  Haller  und  ftkr  den  2.  stellTertr.  Vorsitzenden  Hm.  KOmmel, 
welche  den  Wunsch  ausgesprochen  habeu,  ihr  Amt  nieder  zu  legen. 

Nacb  den  ^^lrgchlügp^  4ier  KoauaillKMl  zur  Vorbereitung  der 
Wahlen,  wcli  bi  ii  sich  die  VersaaiiduBf  Bit  grofser  Mehrheit 
aaaciiliefst,  wini  der  Vorstand  ^iK^ummen  gesetzt  atu  den  folgenden 
Ilni.:F. Andreas  Mey  e  r,  \  ui-s:;/i  rid<  r :  Bargum,  1  Stellvertreter; 
Semper,  2.  Stellvertreter;  iUibcnder,  Krutisrh  imd  Ctassen 
SdirittfDhrcr;  Kooseii,  Kassenfübrer. 

Nachdem  Hr.  Ilaller  den  Xrtv'nr.  an  Hm  F.  Audreoii  Meyer 
üiwrgebeu,  dankt  letzterer  di-i  \ei>aMiiiiJiiiitr  fiir  die  auf  ihn 
jj^^falifnf  Wahl.  C»h;l<>irh  ^i-.i.v  Ziit  penuU»  .jetzt  amtlich  sehr 
III  Allein  neb  pei.oinint  n  sei,  libenn  lütii'  i-v  in  Hinblick  auf  seine 
Isis^Libriv'c  '!'b<  ilimhmc  uti  duu  vuui  Verem  verfolgten  Aufgaben 
und  in  liei'  ilndiumg  auf  ein  gedeihliche»  Zusammenwirken  der 
im  neutu  Vofsiaiide  mid  in  den  Kommii^ionen  vereinigten  KrAfte 
gfirae  die  Ptlichiei;  d.  ^  .\!nre^ 

Ilr.  Meyer  sprutk  im  Aiibcblut»  biiian  sein  lebhaftes  Be- 
dauern aii9,  dass  mit  dem  faetitiffen  Tage  die  lauge  und  «egeos- 
reiche  Th&tigkeit,  welche  Ilr.  Ualler  an  der  Sjätze  des  Vereins 
cBtwidEdt  Mbe,  hceadtt  aei  nad  fuiMt  ^  4awe(eaden  auf, 
dem  abtreten  den  Voraiteendn  flmn  Dank  und  ihre  Anerkenn  uug 
in  der  dizeidttca  Fena,  wddbe  der  Vertamnlune  in  gegcnwlrti- 
ger  Stunde  sn  Gebote  elehe,  ansnnpreclien.  iHe  Anweaenden 
cAeben  üch  der  Aufforderung  FoIr«  leibtend  und  bringen  Tim. 
Heller  ein  dreifaches  Hoch. 

Die  Wahlen  f&r  die  tUüidigen  Konunisaio&eit  weiden  Ueraof 
den  VoraeUigen  der  VorbereiniagB-Kenuniaiien  eatspracfasnd  toD- 
soges. 

Hr.  Haaers  berichtet  Namens  des  Preiageridrti  tlber  die 

Vereins  •KtMikiirrcnren  WH  und  XMII.  Die  einsandten  Ent- 
würfe sind  ;iii!!.^!e5tellt  ■,  lilr  eine  ( lartcnv.ve  sind  Ü  luitwtJrfe  ein- 
geliefert: di.s  I'n  istrcricht  k;iiui  kciucu  der  bi'id<-u  des  atirtps- 
sel/ieii  l'iei.-es  wCidig  i-rarhrcu,  emptiehlt  .iber  den  mit  dem 
MoUd  i.strrii)  iHv.t'ii  )uieten  .!uiii  .\ukaul.  Als  Vertas^ier  desselttün 
erfiebt  siib  Ih.  .lulms  \Vem|.iial. 

Zur  Piui!>au%db(!  XVili  (..)iutliiu<.-re)  sind  cbeufalbi  2  Ent- 
würfe eingegangen 

Der  Preis  ist  dei»';eiujr*'n  iiiii  dem  Motto  (Stenii  Verfasser 
Hr.  .lulni-.  \\  r^lpbal.  /ni'rk.umt.  n.ihrend  der  mit  dem  M  : 
1  lunt  verctilieiic,  Viiliiai^er  llc.  L.  Lamprccht,  zum  Auk.iul 
empfohlen  wird.  —  Die  „Kun.<itgewerbl(cbe  Weriniatt*  hat  Bich 
mit  dem  empfohleueu  Ankauf  einverstanden  aUlit.  — 

Hr.  Ceri  Pieper  ladet  Ueimf  die  Venauuihiiit  ehi.  fie 
Beihe  der  diei^iklirigeu  Eihmaianon  am  nldiBien  Somrtaff  mirdi 
'  I  Bceoch  anf  der  Bebtailranerei  in  AlloMt  an  «MAnen.  Es 
daaelbat  den  Uleren  Anlagen  eine  Eis-  and  KHUamidikie 
den  Syiitein  Liode-Wie^badeit  und  eine  Malzerei  nach  den 
Tou  Lipps -Dresden  hinzu  Ketilgt,  Die  Au!>n)hning  der 
letzteren  ward  vom  Vortragenden  peleilet.  —  In  der  Lindu'schen 
KOblmaschine  wird  Ammouiak-Oaä  mitiels  einer  Pumpe  verdichtet, 
OOtcr  Entziehung  der  in  dem  Hüsstur  gewordenen  Ammoniak  ent- 
standencD  Wilruj«-  in  oiuem  Koiideu»nior:  hei  der  Wiederaus- 
deluiuDg  des  Animoniak.-<  wird  albdanu  aus  der  l'mgebuug  di  r 
Anunoiiiakrubrc  Wjiime  eutiiommen. 

I>er  Kf)TidrT!=:nt«r  eiithiilf  H  .^nünoniak -Spiralen.  I>ai!  luibl- 
wii-~ei  tr;r;  unten  kui  urpriiibi  I  j  "  (',  ein  und  fliefst  oben  mit 
etwa  'S2  '  wj«4ier  ab,  nutli  k.dt  l.  rnit,',  tiui  äi»  Kandeasatiomxtu.^tei 
flftr  die  die  Pumpen  treib'  iid.'  I '  irjipfmaschiDe  benutzt  wci  dni  zi: 
kOimeu.   Die  'i'emperalur  des  Anünoniaks  bleibt  um  uogciUu- 


Speisuog 


10  Indier  al.-  die  mittlere  Temperatur  des  Kühlwassers.  Je 
killet'  Ictiteiei'.  um  SO  geringere  Arbeit  hat  diu  Drudepumpe  zu 
leisten,  da  da-s  .\mmniuak  1>pi  L'S  "  einen  Dnick  tod  II  Atm.,  bei 
20"  von  8  und  bei  <(•  von  3' ,  Atta.  *ustibt.  An«  dem  Konden- 
sator tntt  die  .\mmoniakleitung  in  den  mit  Salzwn^ser  ^fdUien 
Generator  iitid  deu  Safswasser  •  Kohlapparat  ein.  lu  ersterem 
ktlhlt  sie  den  Inhalt  bis  unter  0%  in  Mtaterem  auf  etwas  aber 
0*  ab;  in  beiden  Apparaten  wird  der  Waanrinhalt  dnrch  Rohr- 
werfce  hi  beiMBdi«r  Bewegung  «irhalMi.  Oaa  almkflhlie  Sab- 
wiaier  dient  aar  ünenguog  ron  ESt  in  Tkftln  una  nur  S 

^^1*  ifniin-  abkahl  enden  Salzwaaserieitana.  Daa 
wiawr  ümt  m  KtSUimg  der  Rohre,  mlehe  mit  der  i 
Warze  und  der  Flfls<;i?krit  in  den  (ribrtotticbcn  in  " 
rohrung  kommen;  .Saliwa>sur  i^^t  hier 
etwaiger  T'ndtchtigkeiteti  der  Bohre.  — 

Aus  den  Kflalepparalen  aanft  dhi  Ammoniak -Pump-  da.s 
Gas  wieder  an,  um  es  wieder  zusammen  zu  drücken  und  der 
Kreislauf  beginnt  von  neuem 

Besondere  Zirkulations-Ptunpi-ii  treiben  Salzwasser  und  Sdb- 
witsser  aus  den  betr.  Kahla[i]i,'ittiteii  dtircfi  die  Rohrleitungen  und 
vrieder  in  die  Apparate  htru  in  Ilie  in  lier  Holsten  Branerei  ?t!r 
VerwenduiiL'  t;' knn.iuene  MtL-i  bin«',  ilie  /«riterulVie  Xutiinier  ( VI  i, 
welche  ilii'  I.iiide'si  hi'  l te^ellM  liiitl  hjiui'U  luvst,  ist  im  Stüiile  "24  ' 
Eis  in  1'4  Stniuii  ii  zu  bi  !ern  und  dient  im  Heti  iebe  zum  Ersatz  ftir 
den  Vei  braut  Ii  von  liuj{cti»lu'  40  ^  iUa  l4i«lith.  JHie  bedarl"  filr  ihre 
nÄinnrlii  hen  l'umpen  einer  Dampfmaschine  von  iineet:ibr  S5  l'fdkr. 

Iii  dem  Neubau  der  Mitlzerei  ipl  die  Koiistrukiiun  der  Darre 
besonderer  Aufmerksamkeit  zu  i  miiiehlen.  iMeselbe  i  ii  i 
3  Horden,  von  denen  die  obere  als  \  ordai  r«  dient,  um  dvu  Darr- 
prozess  gleichmaTsiger  zu  machen. 

In  der  Vordarre  soll  die  Tempentur  25— flO*  Biel 
.Hietaa  ond  wird  leutere  hetfcetflt  dwdtMlKhang  ier 
Luft  HIB  der  sogen.  San  nät  tob  mnan  angeffibler  kalti 
Dieheidcn  unteren  Horden  aind  mich  dem  ntm  Webiigft  Sohn, 
Hanau  mit  mechanitM-hen  Wendeni  veradien,  deren  Konatndttioa 
der  Voi  tragende  erkl&rt. 

Die  MAlzerei  ist  fitr  die  Produktion  von  1850  <  Malz 
jilirikh  eingerichtet,  w^fihrend  der  Bedarf  der  Brauerei  1700  <  ftlr 
oe  Erzeugung  von  m  000  »  Bier  erfordert  Sie  besitzt  6  Kcller- 
tennen  iwd  6  ofaefirdisehe  Tennen,  jede  82  •>  laoc  md  9fi  ■>  bnit. 

Der  Gentenbeden  der  MUaern  fteat  IKM)>  Gerrte,  der  Sie 
40'  M.tlz. 

Zum  .•^i'blu^-s  berti  bret  Hr.  Un.isen,  dass  rlie  \'ereinskasso 
Ende  lsb4   ir.it  rinem  l  ebervcbusä   mui  lMi2,yä  ^  abtchliefst| 

gegen  0462,"''  Ijide  is^:!.  Derselbe  (Tiibt  eine  Uebersicht  Ober 
die  Ausgaben  im  Gtisauisulbett^uje  mhi  1!  e^'S.W»  .ff..  Das 
26jährige  Stiftungsfest  hat  einen  Zu.sciuis.s  aus  der  Vereinska jse 
von  4tt%,83  U(  erfordert,  gegen  einen  Voranschlag  von  6000 

  —  y«  — 

Württemborglschcr  Verein  für  Banknnde  i .  \'<>r8amm- 
luug  iGeuerui Versammlung),  den  10.  Jon.  166^.  Vorsitzender: 
Oh^Baurath  v.  Scblierholz. 

NaehKrOShusg  der  Versammlung  trägt  zunächst  der  Vonilaende 
den  Recheeeehafteberieht  Aber  daa  ahiela«<inie  Vereia^ahr  «er. 
Aim  daaaeiben  ist  xu  crwihaen,  daaa  der  Verein  am  Aiüb^g  die 


Jalnce  1864  110  nrtaanmcecnde  nad  M8  amwirtlge, 
95B  MUgKeder  slhlte,  wllnwid  der  Slamd  am  mae  dee  Jähraa 

267  betrilgt  Die  Vereitmihitigkeit  war  mit  Rtlrksicht  auf  die  In 
Stuttgart  idigebaltene  General-Versammlung  des  Verbaiidee 
eine  sehr  rege.  Sie  fand,  abgeH?bcn  von  der  Wirksamkeit  der 
Mitglieder  des  Verbands-N'nrstandes,  Aiisdnirk  in  16  ordenlUchcB 
Versjimniliiugcu,  10  Ausschuss-  und  19  Kommissions-Sitzangen. 
Die  Zahl  der  im  Laufe  de.s  Jahres  gehaltenen  \'nrtrftge  betrilgt  9, 
diejenige  der  Kelerate  li>,    )•  Mikursi»  wwen  4  veraustalteL 

Hierauf  ergtatti-r  diT  Kassirci-  sfincn  .lalirestiericht.  Xach 
dcn!«elbeit  isf  der  •>i;i:id  der  KuiM-  riu  l,•llu^;l^;er  711  IjenDen.  — 
Nai  b(irm  iiticb  di  r  Iliblmthi  k;u  idier  läie  li)hb<jthek-\'ei h:iltnis;-r 
licrii. Iili'l  ba".  ■■^ild  r\i  (ivv  staruli.uui.irsi^'en  Veiiwiibl  ib-i  Aus«- 
M'biisses  trescl.rilten.    \  or  Jantrilt  in  die  W'a.'il  brniK'I  (  iber-Bau- 

rath  V.  Schlierholz  wiederholt  die  von  ihm  schon  mehrfach  , 

üigitized  by  XjOOgle 
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gestellte  Bitte  nun  Ausdruck,  vou  ecincr  Wiederwahl  abseheo  zu 
»oUeu. 

Das  Resultat  der  Ke«w»hl  des  Ausschusscg  ist  folgende«: 
Prof.  Göller,  Ob -Uaiirath  v.  Ilütipl,  Dr.  Hiiher,  Brth.  Kaiser,  ! 
iog.-Ais.  Lftistaer,  Üb.-Brth,  Lcibbraud,  Unk  Kbeichard, 
Prof.  Wslter  and  Prof.  Dr.  Weyraacb. 

An  die  Oeneral-TeraaiDmlaiig  ichliaAt  ddi  in  hergebrachter 
W«i»8  da  giimlniiwm  Afcwwhma  tn»  ucfa  denen  Beendigung  . 


eine  AnzaLI  jüngerer  MitcUedcr  dem  Humor  und  der  Salyre 
durch /ahlrftichekleinereAuffüliningen.  Deklamatirjucn,  Gc&Änge  u.sw. 
den  ihnen  g*bnhre»den  Platz  iu  der  TiacbKcselLschaft  xu  ver- 
!  SihafFi.'u  trachtet. 

Uass  iiiQea  dies  gelungen  ist,  beweist  die  allgeaeine  herr- 
schende heitere  Stimniui^  nad  der  guz  ungewohnt  Umgt  „Zu 
lammenhalt'',  der  sich  bu  «ok  SiMr  die  Mittemschtwtunde  er- 
!  streckt. 


Yermi^chte«. 

Dto  Ana&tse  fSr  bnnUolie  ZwMik«  Im  proolMsobea 

i-Ktat  fBr  1886      ^^tT-ap-n  —  abgesehen  von 
Ausgaben  Air  Unici]uk:i  .  4;  der  Bauten,  Besol- 
UKW.  ~  an  einmaligen  und  auiWrordentlicben  Ansgaben 
»396  415  ^. 

Die  Eisenbahn- Verwaltung  ist  dabei  mit  8289000  M 
betheil iiTt,  von  denen  2  200  rxxi  ./Z  als  fernere  Raten  zur  Iler- 
stelluuj;  Tou  Zetitral-VVeicbeii  und  /entrai-Apparaten  sowie  zur 
bcKsereti  Kinnchtung  der  Betriebsmittel  zur  Verwendung  gelangen 
soUeu,  wahrend  der  Rest  vorw  ieijend  zu  Neu-,  Krweifeninira-  und 
Umbauten  von  Baiiiiluifen  besiimint  ist.  Als  dif  tfrüfsten  Aus- 
ftlhrun^n  dieser  Art  luacb  deu  veran.'-rhliiÄtpn  (iesammtkoetea) 
«iud  der  nptie  Zentralbalinlint  in  I-'iaiiivfLirt  n.  M  ,  sowie  die  Bahn- 
bütibauten  in  Slolberg,  Küui<(!M!<.>li,  KarthaiiF.  Hnhrort,  Magde- 
burg, Bielefeld,  Soest  und  Miodeo  zu  iieiuieu.  welche  simmtlich 
auf  mehr  als  600000  M  (Frankfurt  nahezu  25  Mültooea  Ui] 
varanschlagt  »nd.  Zun  Dmlm  dar  EHihraeka  M  BoidM  lind 
600000  ausgeworfen. 

Für  die  Bauansfliknmgea  der  BaDTervaltung  sind 
19  MI  SRSO  UK  angesetzt  Dea  L5weB.AadwU  davon  beauprucbt 
fie  Wasserbau  -  Verrndtaaf  Ahr  RcfnUrang  der  WaaausMJkea 
nad  FOrdemog  der  Bfnan  -  8cidftdirt  einHilieito,  fltr  8«eidieB 
und  Seeschiffahrts-Verbiiidungen  andereneita.  FOr  die  Reguliruug 
der  b  grollen  HauptstrAme  sollen  4  720000  Ulf,  flir  diejenigen 
der  schiffbaren  Flösse  2.  Ranges  2  3üO'J0O  .üf  zor  Verwendung 
kommen,  wobei  jedoch  die  Kanalisirung  der  unteren  Spree  nod 
des  Mains  beiionders  berechnet  sind;  i^r  Kaoalbaoten  (an  den 
bestehenden  Kanftleo)  ebenso  fltr  Usifenbautco,  sind  verhältoiss- 
Otäig  geringe  Suniiiu  n  be-ilinnot.  An  RrflckeDbauten  soll  nur 
(tut  neue  niii>thi  ii<  ke  liei  Kosel  zur  AusRlhning  gchuigen;  Dienst- 
grtAude  fUr  I!ff,'icninf,'bZMei-ke  sind  —  Ton  FrwpitpningsbsHten 
abgesehen  —  t.u  banzi/;,  Itreshm,  .Stade  und  Auiith  im  Kan. 
nie  Jualizve r  w.il  1 11  II K  bcaiisiirucht  für  (ierichts-  und 
liffdicrniss-GebÄude  i'ine  Summe  Min  1  G21  820  Die  gröCiten 
Ausiitiirunpen  der  ersten  .\rt  siml  .',u  Frankfurt  a.  M.,  Breslau, 
Kulu,  Atichen,  Saarbriickm,  der  /iveiten  .•\rt  zu  Frankfurt  a.  M., 
jieln,  Ü.ii  tenst' in  unil  Jiieuwind  im  tiajige.  Für  den  Ran  einer 
'or<i"e  in  Itirlin  und  einige  Bauten  an  den  vom  Ministerium 
des  luuei  n  abb.40gigen  Strafanstalten  sind  701750  M.  —  (hr 
fie  fiau-Ausftlhruugea  des  landwirthschaftlichen  Ministe- 
riams  (grCGilentheiU  Ufendinls  •>  Werke  und  Meliorationen) 
tOtteiOUKauHmt. 

Vater  dta  Bauten  dM  KaUaiBiaisteriaBi,  «alehe  iw- 
|Namnt  8  641 085  Jf.  beanapmelmt^  tttSm,  wie  «eU  geiaaaier 
mt,  digenigen  fhr  l^Divenntitiiwedte  na  der  SpH».  Aa  grAlkenm 
Bauten  dieser  Art  sind  im  Ganjfc  hezw.  sollen  begonnen  werden : 
in  Kfinigsber^  ein  rhemi.'icbes  Lnboratorium  und  ein  physikalisches 
Imiitut,  in  Berlin  d.is  iiaturhislorische  Museum  sowie  ein  Um* 
und  Krweiteningsbaii  der  .Anatomie,  in  Marburg  die  medisioiiche 
KlioQc  und  das  phi-siologiscbe  Institut,  in  Greifswald  eine  Augen- 
klioik.  Gnifsere  G\-mnu!>ialbauten  nind  in  Stettin,  Aacheu-Kurt- 
iichcid,  Kassel  und  Frankfurt  n  M.,  I.ctirerinnin  Semhiare  zu 
B*rlin,  PaderlMim  und  Siuirliur^'  miszudilu i  ri  \on  dr  n  im- 
<nn>!|i;'e  Kunst- nod  wissen-i  Imitlii  Iu- /w.-rk^'  etl'iud.  rlii  iuui  li.iuten 
tj-  aii-l't  uelieti  nur  der  f'mV'iui  d^  r  ji.ii  lier  des  Herliuer  Neuen 
Muse  itn-  und  die  (unter  Beiiuile  ile>  Staals  ausf;''|Vlhrte«j 
Plt>Tni/i;i!inu:-<  i  ti  iu  Bonn  und  Trier  inifsere  .■-^unuuen. 

l>w  des  oben  genannten  (.•■sai;unl  Betrages  s.il!  ff5r 

tiauten  der  (Jestft tverwaltunp,  im  den  jtn  l-.ta-  de.-,  Kri.  L,'s- 
mini^tcriums  einge.stellten  rmban  des  Berliner  Zeughauses 
und  für  Bauten  in  dem  zur  BerKVcrwaUuag  gehOrigea  Soeil- 
bade  Oeynbauseu  verwendet  werden. 


<Ji> 
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dandi  Iliectoranca*BatBaiaiatar  —  tn 
t  Bavbeamtaa-Stallini  flndet  sich  im  Entwurf  ntni 
ftemlwBlhelH-Btat  für  18P5/86  folgende  l>emeii<enswerthe  Angabe. 

aIHe  aaent  durch  den  Staauhaiisbalis  •  Kint  für  1^76  ge- 
taeftae  Eiarfdltang,  wonach  eine  Anzahl  etatümäfsiger  Rau- 
I^eamien-Stelien  fnr  die  bei  Neubauten  oder  als  tedunKhe 
ubeitcr  Iwsrhafiigten  Huutechuiker  eingestellt  sind,  h  .t  aidl  «oU 
hewilirt;  doch  gendgt  uach  den  inzwischen  gemachten 
Erfahrungen  die  Zahl  der  Stelleu  nicht,  um  die  !•>- 
rHfh"int;  des-  Zwecks  ilerselben:  deu  WVrh«;?!  in  der  l'er'SAu  des 
Uuleiti  r.de::  Ile.itnten  '.vihrend  der  Bauauslilhniuf:  bez«.  <.irs 
hr  isi  heti  Hiltsai  lieiiej  f  sicher  7.11  stellen.  Ks  ist  vielmehr 
'  I  diesem  /wciki'  die  Ve  rni  e  h  ru  n  c  liie'ger  aai  deaBaa- 
lends  dotirten  öiellei«  »ui  a<i  eitiudeiiifh." 

Da  nach  unserui  Wisneu  die  .^-i/abl  di  r  bczgl.  kommissarisch 
terwaJieteu  Siellea  nur  etwa  10  beträgt,  ;o  erölihen  sich  durch 


die  Torgeschlageoe  Maa&regel  för  eine  gröbere   

Beigierungs-Baumeister  aUei^np  erfrenlioie  Aussichten. 

Gleichzeitig  werden  dorch  eine  weitere  Auslassang  im  Etats 
„dass  I.  die  finanzielle  Lage  der  betr.  Beamten  mit  uiuäweisbarer 
Dringlichkeit  darauf  hinweist,  Ha  Diensteinkommen  nicht  unter 
dem  etatsmftfiiigen  Durchschnittsaatz  —  von  3000  .47  —  sinken 
zu  lassen;"  aodi  den  etatsmifsigen  angestellten  Bauinspektoren 
einige  .\nssifliten  er^iffnet  und  es  sind  infolge  ah  Dureb- 
scbiiittügphalt  für  diese  (unter  Zurechnung  der  30  koiD- 
Euissarisch  zu  beaetsenden,  erheblich  niedriger  sa 
dotirendea  StelleiO  ab  PawhMlmimnlieh  BODO  UV  im  Etat 
angesetzt. 

BeabatohUgteOehalts-Atifbeaaenmgen  nr  Banbeamte. 
Im  Entwürfe  des  StaatHhau.shalu-Etat  Jn  ISBfi^  riad  Mgcade 
(jebalts-AnfbesEenmgea  vorgesehen; 

Für  47  Stellen  technischer  Hilf.<arbeiter  Im?i  den  lieperungeu 
(Laiuibau- Inspektionen)  eine,  mcbt  i>eu&iausßthige ,  Funkdons- 
Zuhue  von  je  600  M  ; 

rar  30  Ben-Inspektoren  in  Berlin  (in  deu  technischen  Bflreaus 
der  Ministerien  aeir.)  Je  460 die  eix  nfaUe  ia  der  Feiai  eiaer 
nicht  peasioMflliigea  Fanirtimie-Zulage  gealfat  aeidea  telL 

Beifliclieh  der  Leadbea-Inspektoiaa  «irl  die  EritOlinaf  all 
der  aeaerUebea  Aenderwig  der  dieaedÜien  Sidinng  dieier  Be- 
amien  begründet  (vergl.  S.  516,  Jhrg.  18S4  dies.  Zeitg.)  Bezüglich 
der  Bauinspektoren  in  Berlin  wird  die  Erhöhung  als  eine  uatOr- 
liche  Koaieq.aeai  ihzer  dienatticlMB  Stellni^  bei  der  ZcntnlttBlk 
)t.  Dieettr  Groad  iat  jedcalUle  ebeaw  latKÜMI  «ie  alb 


BaapollzellloheBenaCBichtl  gang  von  Abbraohs- Arbeiten 

In  Berlin.  I>«s  Polizei  -  i'rSsidiran  bat  eine  ^'rufrhrift  erlassen, 
uacli  well  her  Ahbrurlis-Arlieuiui  bei  dehauden  bmliir  nur  lutcr 
K'antrrile  der  Ha  ii  lieani  r  e  n  iles  Poli/ei-l'riisidluniS  aus)?pfl)ihrt 
werden  soibui  llie  Maal>rei.'el  richtet  -lieh  insbesotideie  itefjen 
solche  tie^ch^'te,  »eicht:  Abüiiichs-.\ri>eiton  berufe  unil '■i^  aiis- 
fdhron  oder  ansführen  lassen,  um  mit  dem  gewonnenen  MaU  iial 
Handel  zu  treiben.  Hier  .«ollen  die  Arbeiten  oft  ui  wvtuf;  sach- 
gcmAfs  und  tnii  /u  L'erini'er  liueksielit  auf  die  Sieberlieit  dw 
Arbeiter  und  die  ott'entiiche  Sit  heiheit  auHgeftlhrt  wordvu  sein. 


TheUwelaer  Dabergan^  dea  frewerbUoben  Unterriobta- 
xraaaoa  von  Uataafdhta-JUaiateirinm  ui  das  Hand^ 
MialatariBBi.  Dieee  bereits  IHUier  gemeldete  abermalige  Aeude- 
iwiC  b  dar  abcntnLeftuic  dn  oimMidinUalinieblMeiaaa 
In  dam  Zelttaam  rta  7  Jahna  oe  swelte  ^  mH  den 
Entwurf  zum  Siaalsliaushalts-Etat  pro  18SD/86  in  aer  Weise  zur 
AusfUhniug  kommen,  das«  am  1.  .Vuril  d.  J.  in  die  Verwaltimg 
des  M  lui.<iters  für  I  landel  u  n  d  r;  e  w  (;rbe  ttbergeiu»  die  Angclaiealuiilea : 
der  Baugewerk*.  i  dwc -ea; 

,  ForuiildungssiduiUeien ; 

n  Zeiehenakademie  zu  Hanau ; 

„   Pmrinzial-KiinKt-  u.  Ilandwerkg.'ichulen  zu  K'^oigsberg, 
Danzig  und  Magdeburg; 

_    pewerbb'cbfn  Zeir!ien<r!i':5eii  und  andern  •.rewerblieheil 

!■  ;ieli^cb'ileii. 

Ferner  sollen  au  dus  gL>im4.n(e  lu'.,sort  uiier(;ebeu  ihe  VensalCimi; 
des  Foudii  zur  Aiisbitaiiug  von  Knust-  iumI  anden;  Handwerkern, 
wie  des  Fonds  zur  F<«nlerun^'  lie.s  (;e«e;bli(  heu  I 'nlerrichts, 
gemeinnütziger  gem  ibiietier  rn(ertii-htnnn>»en.  leelir.-Helier  Samm- 
filMeeri,  Herau8,!»U:  letliui.-ebiT  \\'erke  und  ZciLschrillen  USW.; 
luuüji  !i  Mill  aiieli  die  Verwalruiii;  di  ;   ki;!  I'urzo" 


lofUii  dem  üaudclstniniüter  uutci-»tellt  sein. 

Der  Veraaltaat  dce  Uatemchie-Mlaieteriam»  verbleibt  irie 

bisher: 

a.  dea  bdhara  iMhaieiAa  whmm*««««»»  «tt  dea 

Pmflmgi-  and  irermMA»4iaDoaBB} 
ht  die  mit  tf^rt^yi  Obei^Rcal*  aad  BanltfbnlM 

FadnchnIeD; 

e>  die  Kunstschule  zu  Berlin,  die  Provuudal  Kiuist-  und  Kunst* 
geaerbeschiile  zu  Breslau  und  da.s  Kunstgewerbe-Museum 
zu  Berlin,  wie  desgl.  ein  Dispusilionsfondi»  für  technische 
iüammhiiigen,  zur  tleratisgahe  technischer  Werke  tmd  Zeit- 
schriften, wie  Überhaupt  fQr  Forderung  techuiscli-wiiaea- 
■eiwfklirhcr  Zwecke. 
Die  iie"e  l'fiifheihniL?,  wie  «ie  hier  dargelegt,  erscheint  uns 
in  formeller  lie/iehiui^  weni;^'  kl;i.-.    Ihre  sachlichen  Wirkungen 
werden  abzuwarten  sein;  besondere  Uoffiuingcu  lassen  akh  au 
dieeelbe  analdat  aidit  knapilhB. 

Zur  Elnfiihrun«  ^es  mclrlschon  Maaüs-  iL  Gcwichtö- 
Syatems  In  England.  In  der  V ei>atiuül«ug  der  „i'utituU^H  oi 
C'i''il  -  iinginecrs  '  am  2"  d  M  wurdi'  von  dem  Milgliede 
A.  Ilamilton-Smy the  ein  Vortrag  gehalten,  in  wtdchcm  de 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


28.  Janaar  1885 


Redner  ilic  Vorrügo  de»  besteheDiJfn  ManrsHTstsm«  t,'t^f'> 
metrigche  ir.it  lipstug  wif  die  VcruchiLdinlifit  iIit  1I(  [llltzIlIl^,'^- 
Zwecke  ciinT  iiiiiUiiiseDden  VergleidiUinj  uiitcizd;:.  «rlcL«;  durdi- 
jiris  /n  t'imsii'd  tica  iiiütrischcu  Systems  aiisitkl  Ktw;«ä  erustürc 
Beiieuiccn  brachte  der  Redner  nur  bezüglich  du;  Maschinen- 
baues Tor,  der  iii  Testeu,  auf  das  alte  System  bezogenen 
Maal^n  es  zu  grofser  Kxaktheit  gehraclit  habe  uad  dessen 
Maofse  auch  den  Arbeitern  in  Fleiädi  and  Blnt  MbeKMRogcn 
seien ;  hier  wOrde  ein  Wecbtel  nicht  unbetrtcblKdhB  ^Mupfer, 
Oe&hreo  vaA  UalieqMBUeldwilm  nit  iSch  brinfcii.  Fttr  dm 
Bmiimieiir  oad  deo  AicUteklen  Mi  das  rnuMtd»  9jMm  mdi 
•Um  BkfaMin«B  Us  das  Immwtb,  Der  grAbte  Nutzen  könne 
IM  dw  Sinratraiig  aber  mir  «nrarlet  «erden,  wenn  mau  damit  j 
ctae  üctorttagung  der  metrischen  Tbeitung  auf  die  Landea- 
BBata  varirinde. 

Dar  nothm  endigen  EiufQhning  auf  dem  Wege  des  OesetxeH 
Bitfa  dia  am  nieii<ten  Itethciiigte  1°ei'hnik  durch  freiwillige  An- 
nabme  m6glichsl  fördern.  Itesonders  günstige  (Gelegenheit  da;cu 
wfirde  dann  gegeben  sein,  «enu  es  gestattet  wäre,  die  dem  l'ar- 
lamaiita  vomdcgenden  Projekte  zu  ödentlidMui  Anlagen  und 
Banlai  auf  daa  antriadu!  System  zu  beaialiaB. 

Uebcr  die  BefesUguni;  von  StuokthoUen  &m  AeuHicm 
von  Oubauden  erlilsst  das  l'olizei-i'riUidium  folgende  lickduni- 
machiuig:  Oas  neuerdings  bäuHK«r  vorgekununet]«-  Abfallen  eiu- 
zelner  i>tuvktJieilc  von  den  Fa^adien  der  GebAnde  macht  es  dem 
PvJiaai-Prtajdiink  uu  FtUcht,  MaarmahaMm  xcgcn  eine  Wieder- 
itiüag  denr^fw,  die  SicÜerlieit  dea  PaiililniiBB  gelhliidMider 
VerkouBMiNe  sn  tntm. 

Ja  JEulmnft  wird  daher  liei  jeder  wn  den  Hauibesioera  tot- 
nmdiaiendpn  Imn  lieben  Vi-riiiidc-ning,  arft  wdclier  eioe  Reparatur 
an  der  ikub*  l  u  t  ar^ade  einei>  llaus««Terlrandeo  ist,  die  Forderung 
gestellt  werden,  diiss  die  an  der  lelzteiuu  vurbaudoneo  Siiirktheile 
durch  eiuen  Sachterstiuidigen  nuf  ihre  gute  Uesehatfenhoit  und 
siihfii'  ß«>fe.stiguiiK  untersucht  uud  diu  scimdhaftcn  Theilu  durch 
iH-ur  '  i'setzt,  beziehungHweise  die  los«  gewordenen  von  Neuem 
sieber  beff  t;>rf  werden,  aber  dieee  Unternidiung  und  deren  £r^ 
gebniss  liix'f      Attest  daa  SacilventtadigeB  den  PeIicei4*fiaio 

(Itnrn  vftrf;rl"^''.  iMt.i 

Au  ;ill>'n  '.m  >^h3i:l;theile  »Itfallen,  wird  eine  solche 

L'Dtersuchuug  benw.  ik'i>i'  llnnL-  iuiver/üglii'b  aui^ccMxlaet  werden,  i 
Berlin,  den  21.  Jarni;ir  . 

Königliches  l'olizei-l'iiisidium. 
T.  Hadai. 


Dta  Baduklton  dir  ZMatM»  «r  BamraMa,  mklie 
Im  cialea  Jalire  nach  ihrer  BegrOadnag  von  dem  Bantacpelttor 
HoitaaaD,  demnüchst  durch  nalie  t  'Vlarld-Jahrliuiulert  von  lirlh. 
EiMcam  geführt  worden  ist,  war  nach  desfon  Tode  dem  jede»- 
malig(>n  Von<C4!l>er  des  tcciuiiik'tiea  ntireaii^i  der  liaiiubtlicilung  im 
.Ministerium  der  Äffend.  Arl>eit«tt  (/unächst  dein  dam.  Heg.-  und 
Urth.  Kndfll,  spater  Reg-  und  Itrib.  v.  Tiedemanti)  ühertragen 
worden.  Vom  1.  .Vpril  d.  .1  soll  sie  mit  derjenigen  des  „Xentralbl. 
d.  Bttuverw."  vr-r-ridicf ,  also  von  den  Itedakteurcn  des  letzteren 
Bauinsp.  0.  Siin.iy.li)  uud  ProfcKsor  O.  Schäfer  mit  übernommen 
werden,  eine  .\ii  >riliiiiiiL'.  welrhe  ini  hn<Ti>'''  rl'',  lüiittes  irimiss 
ab  eine  diwk<-n>»>Ttlii-  zu  bivTi-i-'-n  i-:.  \\  iv  -in-,  l-ii»- 
mcrliung  zu  dem  gegeuwnrtig  dem  I.  imli  iL;r  vurlie^a-udeu  i'itat  der 
Banverwaltung  ersichtlich  ist,  soll  luii  die  ICedaktion  durch 
eiuen  töcbligen  und  erfahreneu  iilteuu  i.c.itiUeu  fuhren  la&seu  zu 
könin  n  uiiil  dem  ti*  rn^vi  imeidlichen  biiuligen  l'ersonenwechäel 
vor^'ulif  iijit!«  —  tut-  i  mc  der  3  Uauinspektor- Stellen  des  tech- 
tiisi  l>>ii  Miui^terial-BQreanaia  eiac  Itagiarai:i|a>  lud  Bauiith-StaUe 
verwandelt  werden. 


»tädtl- 

la  SauMVar  nt  aum  1.  Jnai  d.  J.  au^sge- 
achrietiea  «orden.  fiaakoaiea  186000  Preiae  aooo  M  und 
1000  Jt,  Freiarichtar,  aehen  dacm  Vertreter  dar  Sladt  nad  smi 
Malen»  die  Archiidlen  Hase,  MitbofT  und  StadArth.  Bokallieig- 
Rannnnr,  Ende^BeiUo. 

Ein    Lu    f  fordenUlolie  Konknrrenz  do»  Architckten- 

Verataa  zn  Berlin,  rii*-  zum  'js.  Krhrrar  d  .1,  .ilihiuJt,  betrifft 
den  Kntwuri  cmich  K  r  i  i,',' i  d  c  in  ,<  1  -  l  u  i-  Siruisuud,  d«.s 
an  einer  bcr\ui  liigcud'-u  StrJli  uu.i  lsm,'|ic(  ii-ich)  aus  Granit 
>;inii:  ii  iD  errichtet  wci  iii n  miH  .ul  für  welchea  ein«  Rou- 
summe  von  18000  zur  Verfugung  «teht.  i'Ur  1  oder  mebre 
Preiaa  aall  eke  Summa  lua  MO  uK  ' 


ladar  Ton  dar  iniliiaanh(naa.-imik  wiala  iWater 
±  RaaamanB,  AUiaa  -  Oes.  ta  BwUd  attageacduflelieoe  I 

Konknrrenz  fär  ein  Köhmaschinen  -  Oeatell  sind  von  den 
eingegangenen  l>U  Kutwfirfen  diejenigen  mit  dem  Motto:  .^Sonder 
Hast  imd  Kuh"  (Verf.  Arch.  Jac.  Mitt eUdorf,  Lehrer  an  der 
kgl.  Zeichenakademie  zu  Hanau);  „Magnet"  (Verf.  Arch.  Paul 
(•rondling  in  Leipzig);  ,a.  b.  c."  (Verf.  Modelleur  Moritz 
Weidlich  in  Berlin  mit  je  'MK)  Ul  pramiirl  wurden,  während 
ilie  Entwürfe  ym  &  Vorf  kikuflich  erwoihen  wurden.  Die  Ans- 
-14  iiuiii..-  iii'i  KdiikKiTf  u/'Aiiii'itrii  hiLiit't  Mim  27.  d,  Hta>  Ida  iacl. 

1,  h'el.ir.  iin  hli-siycii  hiin'ri'cwi>rl.f-Mi!si'iiiii  statt. 


Personal  •  NacUricbten. 

Baden,  Krnannt.  Die  proviaor.  Lehrei  au  dn  H.uit:i'«i  il<- 
schule  zu  Kariümbo  lug,  K.  Henneberg  u.  Airii.  Iii.  Krauth 
zu  Professoren  an  der  gen.  .\iHtalt 

Bayern.  lug.-Assist.  Kugcii  t-ilir.  v,  Ijciiacky  jäi  icum 
Vorstand  der  neu  errichteten  Kisunb.-BausekL  in  Laodsberg  f.  d. 
Ausfühnmg  der  Bahn  lokaler  Bedeutung  Ijmdsberg-Srbongau 
berufen  worden. 

Prenlaen.  Ucm  Deidiiaspeklor  Scheck  in  Freienwalde  a.0. 
iat  der  Chandoer  ala  BaunMh  veriiehaa  «ordaa 

Ernannt  a|  aum  Bauiaapehtar  der  Reg.-BB8tr.  Xoabab 
in  Kola,  i^dneitjg  ist  demaelben  die  techa.  UilfsaitieitersteU« 
lud  der  dart  Heg.  veilielMn  worden;  —  b)  zn  Reg.-Hraatm.  dia 
H'  IT  Hfhr.  Wilh  Maeckler  aus  Koblenz,  Otto  Motz  aus  GemQudeo 
Moriu  Iteifsbrodtaua  IVotsin,  Job.  .lausen  auK  Berlin,  Willian 
Richter  au»  llaanover  tt.  Max  Dies.  1  mi»  Pöfsucck  i.  Sach».- 
Mcinig.;  —  t)  2UinBl^-'Ba*)'<^brer  di'i  Kaud.  d.  Baukunst  Herrn, 
(iebhard  au«  I<e^N(«  —  d)  xu  Ueg.-Maedi.'MMm.  die  Heg.* 
Bffar.  (ieorg  Simon  noi  Barlhi  n.  UaaeL-Bfhr.  Kail  Fils  ana 
Kaitenbiulem. 

Brief-  und  Frag»'ka,stP7K 

Hrn.  F.  in  München.  Es  wird  nns  aus  I.i  ij</ij;  mitgetheilt, 
dasi  di<»  .•\li»-i  )irfiL-mi«r  <i»»r  Keken  an  di  ni  im  il;«  lieichsgerichts- 
haii--  uiisi;i'« i;u:i|il.it/  ;illiT(lini.'~  in  diri  städtischen  Be- 
baulnJg^|>lalJ  itiil:;«  iK  iiiini  :!  uud  muliin  uilili^<iiui  isch  sei.  Da  jedoch 
bereits  iniiihulu  In  ii  1  .i.l*  n  gestattet  worden  ist,  von  dem  Bebauung»- 
plaiiv  abxM^i  jLi'i:.  tmd  derartige  h^keu  voll  aii.^iibauen,  so  i^^t  en 
wahrsi'lu  Hilii  Ii  wenn  auch  nicht  gewiss  —  dasH  man  zu  j^uui-u  :! 
('iuns  Muui.iu<:ulalbaueK,  wie  dos  Iteiclisgericht>baus  eine  gleiche 
Ausnahme  machen  wtkrde,  falb  der  autwerftttd»  Aicbitm  be- 
sonderen \Vertli  darauf  legt. 

Hrn.  i;c(.-lbMtr.  Sebnite,  fraher  in  BefUn,  Mtan  wir  nm 
ged.  Angabe  aeiaer  Adnma. 

Hrn.  Arcb.  A.  St  in  H.  Franaint  A  8«ana,  Handbuch 
der  logenieur-Wisaenidwften  Bd.  9,  Ahthlg.  1;  S.  Aufl.  Leipaig, 
£iigelniann  nnd  in:  ßauaef&ter,  .Stadt'tt'waiieinngen  in  teca- 
nbdier,  hanpoliaeilirher  und  wirthsrhaftlicher  fiaaidiuing;  BarÜn, 
Ernst  Sl  Korn,  enthalten  das  Bezügliche. 

Hrn.  Arch.  L.  F.  in  Fr.  .\lle  von  Ihnen  in  Beang  auf  die 
versciüedenc  jVusli-guug  de»  ueueu  Hti-mpelgesetzes  vom  (i.  .luai 
erhobenen  Klagen  sind  in  di^si-m  Hislle  bereit*!  von  uns 
kurz  nach  dem  Krla^s  des  Gc^etxeü  uuKfiihrlich  lichaudelt  worden; 
iiigbe.snnderi"  machen  wir  Sie  dazu  aufmei  ksam  auf  .S.  241  \\.  '.Mi 
.lalirg.  1.SS4  ilcr  Dctlti-chcu  Itunzcituiis  !v-  ist  ubi-r  nach  der 
Kiissung  des  ticspize.s  zweifellos,  dass  iilu^M  i  .irbeileu  zur  .Stem- 
pelahgube  mit  dem  vollen  Preise  d-T  f-  i  i  il- n  Siucke,  Tischler- 
urbciteu  mildern  l'rci.se  aiizuhet/en  .^iull.  •v.li  1|.  n  sie  in  dem  Augei:- 
hlicke  haben,  wo  sie  im  Hau  «ntjefirarlit  v.,  u  sollen.  Bei  Bc- 
rechntmg  des  Stcmpc:!-.  /  i  \  i  i  ;i  :i  uli' r  1 -iv  ulv<i:i-rruktioDen 
ist  nur  der  fitr  die  .Mouia^-i  4iii  t  in  tuul  ;:>telie  eiulitücnde  Preis 
vom  (ic!>auiral|)i'L-ise  in  .Abrechnung  zu  bringen.  lu  d<>rlei  l-ullen 
liLS-st  das  (;e*etz  kaum  ZweitVd,  bringt  abei-  oiTcnbar  unter  L'm- 
siitndeu  grofsv  li&rteu  mit  «irb,  die  der  (iesetzgtiber  nicht  ge- 
wollt bat  lud  die  auch  in  den  Beratliungcn  des  Landtags  zum 
Auadrude  gekoauueu  sind.  Die»  gilt  x.  U.  Dir  den  Fal^  data 
TiscUararoeiten  mit  Bildlunierarbeiten  verbimdea  aindj  da  ca 
nicht  in  der  Absieht  des  GeMtces  liegt  den  Aihcitaaira  der 
leliteren  ni  be»teiiem.   Aehntiehe  Fragen  und  andere  —  «idiilip 

rre  —  wozu  wir  Sic  speziell  auf  die  Mitiboihuig  S.  332  Jhtg.  188^ 
Zeitg.  verweisen,  werden  nur  im  Wege  >ler  UechtsprechUBg 
eut^chicden  werden  können,  *la  diu  Finamtrerwaltang  ea  htther 
unterlaiuen  hat,  Aiufiihnmg>.-Vi>r.>('hritieu  an  treffen,  welche  Ar 
die  betr.  Beamten  uormgebeud  sein  würden. 

Hrn.  H.  in  Porta.  Die  Frage  gehört  zu  deu  sogen. 
„Doklorfragen"  und  ddrflc  von  den  i^uchversliiudigeu,  die  in  einem 
Prozrss)'  «buc  Frage  wcrdim  gi'hort  werden  müssen,  verschieden 
beB»!?wot»f-i  werden,  je  nachdem  sie  auf  einen  abstrakten  Stand- 
p  ril:;  -n  h  stellen  oil<  r  du  i.  ilu n n  I  mstiinde  des  Falls  ins 
Auge  liksseu.  <\n  sich  ist  es  unzwetlelhaft,  dat.s  eine  Matier,  in 
der  sich  üeffuungen  von  miifsiger  Au.Mlehnung  betjud ü,  nicht 
aulliüit  eine  „Mauer"  zu  sein:  »ndererseitii  i.9t  «.dil  voraus 
zu  s<!lz«'u,  daas  bei  einer  Venibi i  diin„'  ,;\vi^.  li,'ii  y.v.d  Nach- 
baru,  ihre  Gruudstticke  durdt  eine  „Mauer"  zu  trennen,  uidit  an 
eine  Mauer  oQtOefflmBgaa,  aaBdera  an  eine  vnUaHaaer  gedacht 
worden  ist. 

Konkurrent  X.  N.  in  Berlin.  Fßr  das  Beichsgerkhla- 
hans  in  Leipdg  ddrße  nach  unserem  perBdolicben  DafllrilaltaB 
ein  Preis  von  2»  UK  pro  <*«  um  aa  mehr  ab  aoereichead  er- 
scheinen, ala  daa  Gebinde  —  weno  auch  im  ABaftena  uad  fa 

den  Haiq>tritunefl  des  iBBem  reich  auigaataltat  ^  in 
Hauptmasce  doch  ans  Geachlftsrtumen  einfacher  Alt 
Wir  bemerken,  dass  der  neue  Wiener  .lustixpalatt,  dar  es  aa 
Honnmentalitiit  gvwis.s  nicht  fehlen  liUst,  mit  einem  Aalwaade 

von  nnr  22,50  .//.  pro       errichtet  worden  ist. 

Hrn.  K.  in  R.  Wir  kiinnen  Sie  nur  auf  den  Ahaeholtt 
„Oeffentlicbe  Badeanstalten'  vou  .1.  Stubben  in  unserem 
Deutschen  Baubaudbuch,  Baukunde  des  Architekten  II  verweisen, 
in  welchem  die  Kinrichtmigen  der  Flusebftder  eine  sehr  eingebende 
Darstellung  erfahren  hahea  and  angleieb  db  be«^  QaelTcD  eich 
Rnfe{?*'ben  finden. 


KtoraMowYCrlt«  •(«  Krnat  Toecie  ■■  llarua.    I^ar  lUi  KwUkUoa  Tcramwonltcb  K.  K.  0.  KrlKeb,  Uorlla.   Droek:  W.  M««««r  ll*fbiiei>4c8ek«r«l ,  B«rUD. 
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tahAlt :  Zu  ilvn  Cntwärfea  für  Air  OedichlnlMltlrcbe  Iii  Speyer.  Vl«dtikt 
1^  T*r<l(M.  -  iiotlfripil  N«^nti>rr«  .Kl'>^lii4t  Srlirlft««*.  —  KJii  Nir«ltf*U  cw)rtcb«n 
i\vr  •l^fJtlM.-lj«'Q  Bikuvcrwaltua;;  ■ind  il*_>r  I)HUpulLEei-B«'kiürile  in  Bcrtiii.  — 
Miitb<Mlnn£''n  au«  V<»rp|ii<'n:  V\m>  dlMjlbrttr«^  OeiipnJ-VerMmmlanK 


dr«  Wroina  DonUrhrr  3C«iDMit-Pa>>rlkant«n.  —  V^rmUobi«*«;  Jubtl&umarHer 
■u  d«r  tPchD.  Uocbscbale  hier.  Brktn^;  für  moonmrotale  WandnMJenHvn  kui 
drr  T.  BM-Kalkbi>nit*»cben  StirtniMt'  —  Todionftrhfta.  —  Konkurrent« n. 
—  Briirf*  and  Frftitekftstea.  —  Vflrtwnd deuUcber  Arcb.*  u.  Ingen.' VrrHno. 


Zu  den  Entwürfen  fOr  die  Gedächtnisskirche  in  Speyer. 


er  in  No.  104,  Jahn?.  1884  u.  Bl.  enthaltene 
kurze  Bericht  Ober  die  Entwürfe  der  enfteren 
Preisbewerbung  um  die  üedüchtiMssUirche  in  Speyer 
hat  die  Verfasser  der  preisgekrönten  Arbeit,  die 
sich  durch  jede  da^i  Ergebuiss  der  Konkurrenz 
ibechwAcbende  Kritik  in  ihren  Aussichten  auf  die  einstige 
Aiufohning  des  Baues  beeiutrAchtigt  glauben,  bekanntlich  zu 
ciuer  etwas  gereizten  Abwelir  dieser  Kritik  veranlasst.  Es 
war  unsererseits  nicht  Absicht,  an  einer  weitereu  sachlichen 
Erörterung  der  Angelegenheit  Thcil  zu  nehmen,  zumal  wir 
von  den  5  EutwUrfen  der  cngcrcu  Preisbewcrbnng  leider 
nichts  kennen  gelernt 
haben,  ala  die  von  Elm. 
Vollmer  gegebenen  Grund- 
riss-Skizzen  und  die  Photo- 
graphieen  des  preisgekrönten 
Entwurfs,  welche  die  Ilm. 
FlQgge  &  Nordmann  uns 
zu  Dbersenden  die  GOtc 
hatten.*  Eine  uns  neuer- 
dings zugegangene,  in  Nr.  7 
u.  ßl.  abgedruckte  Aeulso- 
rung  dieser  Architekteu,  in 
welcher  sie  einem  bei  der 
Preisbewerbung  betlieiligten 
Fachgenuii^-n  sogar  das 
(iedit  streitig  machen 
wollen,  am  Si'hlusso  der- 
selben nwh  eine  Meinung 
aber  den  Werth  des  Pro- 
gramms, bczw.  des  dem- 
selben zu  Grunde  liegenden 
Uaitpigedankcns  abzugehen, 
zwingt  uns  jedoch,  mit 
einigen  cffonen  Bemerkungen 
hervor  zu  treten. 

Ucb«r  jene  Äeufserung 
selbst  sind  nicht  viel  Worte 
n^tliig.  Sie  entspringt,  wie 
die  entsprechenden  Bemer- 
kungen des  fr&heren  Artikels, 
in  welclien  fiber  verschiedene 
Antastungen  der  Gmnd- 
sätze  des  Konkarrenzwesens 
geklagt  wurde .  der  noch 
bei  einzelnen  Fachgenossen 
verbreiteten  persönlichen 
Auffassang,  dass  öffeniliche 
Preisbewerbungen  wesentlich 
im  Interesse  der  Archi- 
tekten veranstaltet  würden. 
Wenn  man,  wie  dies  unserer- 
seits stets  geschehen  und 
von  der  grofscn  .Mehrheit  der 
Fachkreise  langst  als  richtig 
anerkannt  ist,  von  der  An- 
schaunog  ausgeht,  da&s  solche 
Prcisbewerbongen  zunikchst 
dem  Interesse  der  Auf- 
gabe dienen  sollen,  so  v>ird 
man  es  sicherlich  nur 
dankenswerth  finden,  wenn 
ein  Bewerber,  der  durch 
Mine  lange  und  eifrige  Be- 
schäftigung mit  der  Sache 
10  einem  Urthell  hierüber 

doch  wohl  in  erster  Linie  bef&higt  und  bcrofon  ist,  der  von  ihm 
gewonnenen  lleberzengung  Ober  gewisse,  eine  vollkommen 
befriedigende  Lösung  der  Aufgabe  aus^chliessende  MiUigel  des 
Programms  Ansdmck  gieht. 

Im  vorliegenden  Falle  aber  scheinen  uns  die  von  Hm. 
VoUnier  angeregten  Bedenken  *o  schwer  wiegend,  dass  mau 

*  Bd  der  Bpdeatnn^r  iUmct  Kunknrrfot,  in  d«r  doch  «ubi  durchwrn 
Ii*rvDr  n«»Dd«  Arl>«lli-n  Hniietrlilcki  wordon  iliid,  mI  »  an»  fttiltm.  dfii 
Winurh  aiiiunurpriH-ki«D  dm«  norb  «tarn  i^ffcntllche  Aita«t(illao«  d»r  Eniwürf« 
*n  -Ici-Di  andi-rrn  OrU-  —  etw>  Im  lUlu«  d«  BarllDor  ArebitcktoD-VeivUis  — 


aedächtnisBhalle  fQr  Speyer  nach  dem  Entwurf 
von  Flagge  &  Nordmann  in  Eeeen. 


einer  ernstlichen  Erwägung  derselben  —  selbst  auf  die  Ge- 
fahr hin,  da&s  die  bisher  gewonnenen  thatsachlichcn  Ergeb- 
nisse in  Frage  gestellt  wenlcn  konnten  —  sich  nicht  entziehen 
darf.  Er  hat  unserer  Ansicht  nach  den  Nagel  auf  den  Kopf 
getroffen,  wenn  er  es  als  einen  unlösbaren  Widerspruch  be- 
zeichnet, eine  verli&ltnissniAfsig  kleine  Kirche,  wie  sie  unter 
den  örtlichen  Verhaltnifscn  Speyers  und  mit  Kocksicht  auf 
die  in  Aussicht  genommene  Bausummo  aliein  Berechtigung 
hat,  mit  einer  GedA«  htnisshaUe  organisch  vereinigen  zu  sollen, 
die  ihrem  Zweck  und  ihrer  Bedeutung  nach  ansehnlicher 
Abmessungen  nicht  entbehren  kann.    Mag  er  immerhin  darin 

geirrt  haben,  dass  er  die 
Möglichkeit  einer  besseren 
Losung  in  der  Annahme 
einer  zweithürmigen  Kirche 
erblickte  —  die  Widerlegung 
dieses  Vorschlags  durch  die 
Um.  Flügge  &  Nordmann 
scheint  nns  durchaus  zu- 
treffend —  so  bleibt  doch 
an  der  Thatsoche  nichts 
gc&ndert,  dass  die  Unter- 
bringung der  Ged&chtniss- 
halle  im  Unterbau  des 
Thurmes,  wie  sie  den  Ent- 
würfen sämmtlicher  h  Be- 
werber gemeinsam  und  bei 
Festbaltung  der  bestimmten 
Bausumme  jedenfalls  unver- 
meidlich ist,  eine  freie  und 
grorüartige  Entwickelung 
dieser  Halle  im  höchsten 
Grade  behindert,  wenn  nicht 
ausschliefst.  Eines  allge- 
meinen Beweises  dafür  wird 
es  nicht  bedürfen ,  wenn 
mau  einen  Blick  anf  die 
hier  dargestellte  Anordnung 
der  Gcdltclitnisshalle  in  dem 
Flügge  &■  Nordmauu'&chen 
Projekt  wirft,  die  von  den 
Preisrichtern  als  eine  be- 
sonders glückliche  gerühmt 
wird.  Mag  man  das  Ge- 
schick der  Lösung,  den 
malerischen  Reiz  der  An- 
lage usw.  noch  so  willig 
and  hoch  sch&tzen,  so  wird 
man  andererseits   eben  so 

wenig  verkennen  dürfen, 
dass  ein  so  beschaffener,  nach 
3  Seiten  offener  und  durch 
hohe  Treppen  zag&nglicher 
Kaum  keineswegs  zum  Ver- 
weilen einladen  kann  und 
die  Sümmung  erzeugen  wird, 
welcher  man  in  einer  Gedacht- 
nisshalle  sich  lünzugeben 
wünscht.  Während  er  nach 
der  Absicht  der  Stifter  dea 
Bauwerks  die  Hanptsache 
desselben  bilden  oder  doch 
mindestens  eine  der  Kirche 
gleichwerthige  Gestaltung 
erhalten  sollte ,  mosste  er 
sich  den  ans  der  allgemeinen 
Anordnung  der  Anlage  hervor  gegangenen  Rücksichten  unter- 
ordnen. Er  ist  nicht  selbständig  ans  den  Bedingungen  seines 
inneren  Wesens  heraus  erfunden,  sondem  —  wenn  auch  mit 
giofsem  Geschick  —  einem  aus  anderen  Bedingungen  ent- 
standenen Bauwerk  eingefOgt.  Daäs  dies  eine  dem  Ideal  einer 
Gedachtnisshalle  nahe  kommende  Lösung  sei,  wird  aber  schwer- 
lich Jemand  behaupten  wollen. 

So  wünschenswerth  es  gewesen  w&re,  wenn  ähnliche 
Gcsichtbpunkte  scbon  bei  oder  noch  vor  Erlass  der  ersten 
allgcmciucu  Preisbewcrbung,  miudestens  aber  nach  Abschluss 
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derMiben  geltend  gemacht  worden  w&ren,  so  kaun  es 
natOrlich  doch  nie  za  spat  aein,  auf  etilen  fOiciMO  Haqgel 
iu  dem  Gniodgedanken  des  gaoMn  In  Anwiclit  fOUHunciBMi 
Deotamlbwi«  Unniwdseii.  I 
Za  dnar  VtrmeldaDg  dcMdlMn  fjUtit  es  cwd  Wcf».  t 
Der  eine  derselben,  welcher  in  einer  aosehnlicben,  die  HOglich- 
kat  anderer  Losungen  eröffaenden  Vermehrung  der  attfenwen- 
denden  Baukosioii  tie!^ti-lii  ii  wOrile.  ist  freilich  \on  vorn  herein 
ausgeschlossen;  lieiia  u.  \\.  ist  selbst  liie  für  den  Bau  nach 
den  bisherigen  EütAüifcu  bcstirmute  Sun.nie  von  1  MilUonM. 
erst  ZQ  einem  so  geringen  Theile  vorhanden,  düss  sn  die 
AusfQliiuu«  demselben  in  absehbarer  Zeit  vürluuäf?  noch  sar 
nicht  zu  denken  ist.  Der  zweite  Weg  würde  darin  be,Hteh>:n. 
dass  man  auf  den  Gedanken  einer  Gedilchtuiss-Kircbe  fiberliutiiit 
mzichtete,  und  sich  damit  begnOgfo.  ipiücHch  eine  Gedachtni&s- 
balle  diese  aber  auf  der  histou^icbrn  SUtte  der  Piotestation 
TOB  18i29,  uf  den  TrttmiMn  des  «Betaelier''  —  m 

Wihncbeinlich  ist  dieser  Von^tag  aeiner  Zeit  in  erster 
IJuie  in  Frage  gekommen  und  es  ist  wohl  lediglich  dem 
EinfluBS  der  Kreise,   von  welchen  die  Bi'itretiuneen  zur  Er-  i 
richtung  des  Frütcslalaoris-Denkmali  aasKingcii,  zazust-hreibeu, 
dass  man  denselben  zu  gansten  eines  B:iucs  von  kirchlichem 
Geprftge  aofijeßeben  hat.    Aber  wie  die  Protesfation  der 
liOKlis-.tilnde   von  lö2;i  keineswegs  ein  kirchliciiir  sondern  \ 
ein  i>üliüsclier  Akt  war,  so  bcheint  es  uns  auch  mit  dem  | 
NVesen  des  Protestantiirnns  nicht  ganz  im  Liiiklange  zu 
stehen,  eine  Kirche  zu  bauen,  ohne  dass  das  BcdOrfniss  einer 
Gemeinde  eine  solche  erfordert.   Ein  solches  UedQrfuiss  ist 
in  Spejrer  nkbt  vurbMukn  —  die  DreifiilUgkcito-K^iM  IM  i 
fBr  de  iwlMBdMe  Oemeiode  nebr  nb  wuNiehend  —  nd  ' 


es  ist  bei  den  yerkehrs-Yerhaltnisben  der  Stadt,  die  ihrer 
Entwickclnng  enge  Greozen  sieben,  dnrcbaos  unwahrscheinlich, 
dass  dasselbe  jemdl  enttteben  wird.  Sollte  es  unter  diesen 
Umetlkaden  niciit  «ofeniMMB  atin,  axd  jenen  to  nahe  li^iendea 
Ammtg  sordisk  ni  henmien  und  Jener  UMoriMtien  StUM,  dto 
zodem  noch  nnmittelbar  nebeo  der  evaoggeUacbeo  OreifdUg- 
keits- Kirche  liegt  und  m  dieaer  Ideht  fn  •reUtektoniidie 

Ro/iehiinK  Resetzt  wenlcn  könnte,  ihr  Recht  üU  Tlioil  wcrdeD 
zu  lasicnV  L>ie  Mittel  zu  eitieiii  Bau  liicses  Zwecks  und  dieser 
Ausdehnung  wCnieii.  HCiiii  !.ic  tiuht  flhcrhauiil  sclian  vor- 
handen sind,  bald  zu  hc-si  hafTen  .sein  und  es  Ijraut'hten  alsdann 
<iie  Miiiner.  sveUdio  den  (iedanken  eines  Protestatioas-benk- 
malä  iu  bpeyer  angeregt  und  fOr  ihn  mit  Bingeboog  gewirkt 
haben,  die  Verwirklichung  desselben  luefat  keanneadein  Oe- 
schleehtcrn  zu  Qbcriassen.  — 

Uuää  ans  zu  diesen  AusfOhmngMn  lediglich  der  VTunscb, 
nr  Fäadenng  der  Seche  bdaitnigen,  Terantaast  hat  nod 
deas  US  Jede  Ablief  die  kOnederiMhsn  UMMi«eii  der  «n 
der  letzten  Preisbeweitailg  beÜMOIgleit  AMhUdttca  n  ver- 
kleinem, fein  liegt,  wflrden  «fr  n  veniehem  niebt  fltr  noö* 
weiidi«  hahen.  wenn  wir  in  diesem  Falle  nicht  mit  der  be- 
s-oiidcien  Eniptindliclikeit  der  Sietier  in  jeuer  Konkunenz  zu 
rechnen  lultten.  Wir  wollen  daiier  noch  ausdrücklich  hinzu 
fügen,  dasä  wir  a«eh  unsererseits  die  Vorzüge  des  beic'.. 
Entwurfs  —  namentlicli  so  weit  die  all^'enieine  .•^nordnunf; 
des  Bauwerks  and  die  Kirche  tu  Frage  kommen  —  als  her- 
vor ragende  bereitwilltKst  anerkennen  und  es  lobhaft  bedauern, 
dass  der  im  Programm  cntbaltene  Zwieanalt  ce  den  Verfaaseni 
unmöglich  gemacht  bat,  za  einer  gl^ch  oebledlfenden  Lfeimg 
der  GedlcfatnitihaUen-Anlage  sn  gdeagen. 

—  F.  — 


Viadukt  La  Tardes. 


Haha  von  Montlucou  rmrii  K)fruj°aude  (iboischreitct  iu 
Ji ;  X;il»'  von  Kvaux  dos  Tlial  lu  s  l  .\  Tardf?s  -  Fliisiies  in  einer 
lloht^  Min  !)2  Uei  dieser  beileuteiideti  IKOie  liai  es  sich  als 
vortlieilliaii  h<>rau6  ges(elh,  das  Thal  durch  eiiiru  koutiumrlicbeu 
TrScer  mit  3  Oeffiiiingcn  zu  Oberbrdeken.  Die  l..ichtweite  der 
mittleren  Oelfnung  ist  bierlici  auf  loii,U~>'  i>  '  ge8«t2t,  «iimBd 
die  IwiJeii  SeiJen-Ort'niiiiRen  ti!),-t5     Liehtweile  haben. 

Die  Mittelpfeiler  haben  in  ilircni  olwreu  Tlieilo  4,5  lirelie 
und  8 11  Tiefe.  Ihr<>  Suirk«  wäck'it  von  ob«n  uacli  uuteu  auf 
]i>  io>i>.  Die  Landpfeiler  licaleheD  aua  emen  Menanreria- 
kurpoi  von  14,5  •>>  u.  ">  b^  «iiier  WSb»  ran  VljVt  Im 
luem  dkeee  MMerickMaea  ist  iüA  da  hslIihreiBnnBilies  Öe- 
wflMw  mo  8i*  Wnit»  ete  Lagurranu  nsdtailta  tut  dl» cur  üMer- 
baltnng  der  Rrnekcnlrii^cr  t:öthigen  ^laterialien  und  Wcrkzsuge. 

I>as  Mauerwerk  der  Pfeiler  wurde  ans  dem  feoii'u  (iranlt' 
nstein,  welches  die  Thalwände  bildet,  hergestellt.  .Auf  diese 
Weiso  war  aa  mdgtich,  mit  leichten  Üienstbrnckeu,  KOtragmi  von 
ainflUlMn  Gerüsten,  weJclm  man  dem  Forurlireiieu  der  Pfeiler- 
benten  eotspreclieod  erb<ihte,  die  Pfeiler  aufzufalirea 

Die   oben   lir^'i'iidi-  Kahihalin   wird  vctn  'i  kt^nfin'tir'irhen 

Haujttl  ;l;Ii-t  n  t,'i-ri  UU-  n,   uelrlie   llll-   .'ilialMlrT    (ti;rr|i   (^nc!  kniisll'llk- 


tionra  und  imi  izni.ul*»  und  vertikale  Versleifuugen  zn  einem 
Sleilt'u  l\astriifr.ii,'i.r  ■.rLliiiudou  >iuil.  .fodc  i  iiu  tnni;  (Iu'Sit  lieidvli 
HaupUrik^er  wird  linn  h  /.«  pi  i  .  l'"  hruiie  Horizontaibi<  clie  von 
unveränderlicher  Si.iike  und  dun  h  \<>rtikalo  Stehbleche  von 
0,0'"  Höhe  u  12  '"'"  I^i'  kH  ethilih;  Diese  vertilfsle  Stphbb'ehe 
stcbeu  0,42'"  von  »'inandei  mid  ^iud  mit  den  hiiniu:n:\U-\i  (;ur« 
tung!>platten  durch  vier  l_-l'asen  vmd  100.  100.  12  ut  Liuidtu. 

Die  AxcQ  der  beiden  HaupKitger  liegen  5,& von  einander 
enlfenit  und  haben  eine  Uähe  von  9,3  °>,  aUo  uugefiihr  </i>  der 
Spanuweite  dar  aittkraa  Ocffimuf.  Dia  tiuitongeu  jedes  eiiael- 
uen  Tritgera  vardni  denk  S  IWbea  von  Gitterttfüien,  waldw 
netar  4&*  fsn^  sind,  orit  dnsader  wfeanden.  Dia  innenm 
L-l  fbmifen  Gfttcntifae  best^en  aus  eintr  Btedipla«»  ran 
0,894 »  Itreite  und  2  aliunandeo  ^Inkeleisen.  Letstera  sind  mit 
den  Stcbblechen  der  G Ortungen  vernietet.  Die  auCwn  Kegeoden 
ZiigstAbe  sind  paaiweiü«  angeordnet  und  bestehen  aus  Wiukel- 
ci^an,  welche  ebenfalls  mit  den  Stehbleehcu  der  Gurtungen  vai> 
uietet  .^ind.  Die  Träger  ruiieD  überall  anf  bewglicbsn  Anlleo- 
auliagcru  auf,  nur  auf  dem  reehtinfrlgen  llitMlpMler  aind  feste 
.Aiiflaifpr  ansT'brai'lit, 

Wceiti         ti.'tiaclitlii'ii'ri  Hnli«?  des  Viadukts  wurde  die 


6«tlirieil  Sempers  ,,Klain*  jtehrlfltii."* 

nhrend  die  im  .l;iij:e  l'-^l  hcir'inuene  Herausgabe  des 
kiosiJerischiii  .\ailjlii-^i s  vuii  Gottl'ried  Seniler,  «einor 
l'jilKU'ic.  le;dpr  uit  lit  thf  erwartete  Tbeiln.ihinc  frct'inideii 
ZI)  liiU'i-u  wUciiii  und  »Iis  .Stüt-keu  geratben  iii,  \i.C.:ru  si  im- 
Siihn>'  üUDmebr  die  Veröffentlichung  seines  liltcrai  isch^'n  N  ;i'  hl.is^.  s 
in  die  Hand  genorooien  luid  leunichst  die  zu  «Uieiu  s:ujki:u  Baude 
vereinigte  Sammlung  seiner  , Kleinen  Sehrifteu'  erscheinen  lasien 
Auts&tze,  die  zwar  grofseotheils  schon  fiOher  verolleutlicht 
worden,  «bar  entweder  in  au>.|jindiadiea2Mta(sb4fte8  abitedmekt 
oder  abcrbaupt  weniger  allgemein  bdonnt  waren.  Dieae  Auf- 
eitM  etaid  «mtwader  Torarbeitea  zu  Sempera  groCiem  StUwerIc 
und  sie  aoldie  unter  die  Abschnitte  A.  Kunstgewerbliches,  C.  Ur> 
elemeutc  der  Architektur  und  Polyehtomie  gebracht,  oder  tä» 
betreffen  Ii.  die  Archäologie  der  Architektur,  oder  endlich  Sind 
sie  D.  Keisebriefe,  Rerieb  tc  und  dergleichen.  Am  iutcre»iantestcu 
unter  diesen  .Schiiften  sind  diejenigen,  welche  in  das  Gebiet  des 
dritten  Bande«  von  Sempers  .Stil,  in  die  „Vergleichende  liaulehre"* 
hinüber  streiten,  die,  wenn  auch  als  Brudustürk,  nebst  einer 
eiugebendeD  Uiographie  Sempers  in  den  nächsten  Jahren  i^ttr 
Ausgabe  gelangen  soll.  Kinige  ursprOnglich  iu  fremden  ^|^  ä(1lt'u 
geschriehenr-  Arbeiten  find  hier  in  deutscher  UebeneUoug  gegeben. 
So  hiidf't  di<>Mo  ganae  Beauniiing  alBa  adir  danltassweiinie  Er- 

inneninL'M,'aln» 

Jtie  k-.iiibtf.'i'WOrl,'h(ij('ii  nil'l  iiiclj.H'^'iyin  hi  ii  .\l'^'■!.:lil tc  ilcu 
Iluchfcs,  wekJj«'  »'twu  iln'  ll.diif  di'.^.-c.l.'rn  aiü-nuKiiKU,  iibei^jebeud, 
wollen  wü-  unsere  .\ll^n:p•ll^^i^mkl  ii  j;h;ik  auf  die  im  Ab8chnilt  C 
enthaltenen  Auüatic,  lütuieulJieh  aiit  di  n  l'ir.twurf  einp*  Systems 


*  Kleine  Bebrtrtaa  roa  Ootlfrlad  Soinpür.  U«rau!iv«Kvt>«B  «on 
MialM«  IU«  tum  Shww.  B«I1>  nd  etaUfarl.  W.  epvBiaa.  UM. 


der  vergleiclii  nih'n  S:ii-l.e!ite  li  ln.  ij  Im  allgemeiueu  kann  man 
über  sie  wühl  iui;<eu,  dis:-  was  jrtzt  Gemeingut  ist,  zwar 

I  in  diesen  Schriften  ni'      ynni  •  isi-  n  luul  ausgesprochen,  aber 
.  ai!<l»'r«wo  nicht  in  so  eiutätlitudiT  \Vt  isc  Ijehaudelt  ist.;  in  Hneni 
l'unkt  ahi'r  ist  Semper,  dank  seinem  sni<iii:i;i  der  kini>;i,'i  ',v,.| h- 
lii  h>  II  S.ijj'.:tüuugen  luid  AussteUuu^t.>u  iu  Louduu  uatüfscudcr, 
seiin"  \  iirgänger:  nämlich  in  der  Hereinziehuug  des  Orients 
.  und  aiL-iuer  kunstgewerblichen  Enectigui&sc  in  den  Ralingen  der 
fathetiichen  Betraclitang  und  Würdigiuig  So  weit  konnte  Semper 
allerdinga  aaineruit  unch  nicht  gehen,  dass  or  die  gesaaunte 
TWnttlteMle  wfejife^^ürywaikbla 

der  KeuMit  in  das  Foraebuages^Wet  bfaieln  sesena  woiden. 
So  siod  dem  auch  Sempera  sOiBia  ElanaDte  dir  Knltiir*  iddlit 

ganz  allgemein  giltig. 

In  seinem  Aufsatz  I.  „Kotwurf  ciues  Systems  der  ver- 
gleichenden Stil-Lehre",  dur  einen        in  London  gehalte- 
nen Vorti  ag  wiedergiebt,  erkennt  Semper  sehr  richtig,  das«  „jedes 
I  Kunstwerk  ein  Kesultat",  oder  besser  gesagt  „eine  Funlitioa  einer 
I  beliebigen  Anzahl  von  Agentien  oder  Kr^tlteii  ist,  walcbe  die 
varinWeii  Koeffizienteu  ihrer  Verkörperung  sind*. 

}•  =     (.r      ;  etcj 
I  ,iu  dieser  l  onin  l  steht  K  ffir  da«  (Je^ammt-Ilesullat  und  r,  : 
;  ntc.  stellen  i  i>en  sn  vii'lc  AL'eiiticn  ilar.  welche  in  irgend  welcher 
i  RiVlifuitff  ?iis.>nii!ien  odi-r  iint  cjuaiider  wirken,  oder  von  einander 
.ildiMriu'itr  sind    Dil'  .\rt  dicsi'.-  fre[L'4'aseitigen  Beeiiitl;is-suog  oder 
j  Al'hi0..i'iiki-ir   ist   hier    dnnli   t.\n-<  /eichen  F  'TiuiktiDiil  au^i?«- 
dfflikt/'     DichiT  srhr  wirhlif;i'  Satz  wird  ziiniii'hst  im  eiiui-liii'n 
;  weiter  eiklail  und  daraus  eiue  Art  Trogiamiu  aut).'esit.'l;i  ühI 
entwickele,  das  Semper  in  seinem  grofsen  Stilwerk  ^i.iut  anv 
führte.   ILer  treffen  wir  die  ganze  Klarbeil  an,  welciw  bei  der 
I  üntwiebafaniK  einer  Kuat-Tbeeni»  aotbig  ia^  aber  bei  Sanier  in 
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BoniBliMre  tafeni  auf  gnbea  Raimto,  wakhaikwiBils  wieder, 
«if  die  kleinen  Rahmen,  um  Axea  ulHriitgiea.  Di*  Md«D  aadirn 
lUlunru  mit  ihren  RnlienpMren  ruhen  $xi  einem  Uanptnhntn, 

«ekher  durrh  ein  (iegcugewicht  dcnrliK  attbAlanzirt  hu  das» 
die  Köllen  »tets  mit  der  Ourtiiug  in  Verbindung  bleiben.  Iiie 
aotercu  Axcn  der  Krofsen  Rabtin  i:  haliea  ihre  Auflager  auf  eisernen 
genieteten  Lingstrigem,  weli lpu.iere  den  auf  sie  fallenden 
Örnrk  durch  unter  ihnen  liegende  eichene  tmd  IHefeme  Scbwellra 
aiif  das  Pfeiler-Mauerwerk  abertragea.  Vier  DndilMile  dieooi 
tum  Iliuaberziehen  des  Trägers. 

Mittels  dieser  Vorrichtungen  hallf  inaii  <li  ii  i  rni^er  so  weit 
hjofiber  geschoben,  dftsi!  dcwHip  fsichc  l'  i^'uriii  um  fi'!  "  .inskragte, 
imd  die  vordere  Spiu«'  alsn  mir  ihhOi  :i7  voist  lufitcn  mus?ti'  tun  die 
ausgekragte  RQgtuug  d'  ^  liiiks'^riti^'d!  Mittclpluile»  zu  erreirhen. 

Die  Gegend  von  Ev»iix  vnt\  iciuiijrr  von  Stnrmen  heimge- 
sucht und  haU<"  weh  «lu  h  im  .I  iiiu.ir  l^-^-i  i  '\n  firka!i»rti!7er  Wind 
eingestellt.  \Hn  An^mlT  liicffs  (lrk:iiis  um  'JH.  niul  J I  .lauuar 
hatte  der  Üriltkt'iitjagM-  iu  dieser  seiu  t  \|Mi!iirii  ü  Lnuc  ausge- 
htlten,  ohne  daiis  niau  irgend  weicht'  \'i  iMtiili  runi;  in  .^l  iner 
Gestalt  oder  an  den  Vorrichtungen  t\m  Iliuüli'er&Liiit-lwu  hatte 
Woharfatea  kAnnen.  In  d«r  Nacht  vom  26.  zum  27.  .Januar  wacin 
aber  die  Kraft  des  Orkans  und  der  Trttger,  wm-de  in  die  Schliülit 
hink  geschleudert. 

Sie  L&nge  des  herab  gescbleqdsilca  TVigen  feetiof  ISl  •» 
brf  eiaem  Gewkht  von  4&0  > ,  die  Trtramer  la|^  mtgeilar  14  ■<> 
vm  der  Am  des  Pfeilen  entftnit  Es  listte  ein  Bndt  des 
TMgen  auf  dem  LeadoMler  atittsaftuideii,  de  der  «tm  60» 
  TrileMtlicff  nritd 


.\iilagf  eines  festen  Moutag«;-*. ITH-; fh  üI-,  ,'u  i.u-t^iu.  liii;  vim  wihii  u 
und  da."!  r'eberschieben  des  iii'>iiiirictj  'IVii^ri  rka'itcns  in  Aii'.- 
siflii  i;ciio[nmen.  Au  die  Sirerkr.  in  -äcIi  li.  r  dii'  flnliti  d.is 
La  lacilfs-'l'hal  nltei-scbreitet,  schlii.-isc:i  nui"  bi'iJi'n  srhru  ■.r]uuU- 
Kaneu  an,  so  dass  mau  uidii  in  Ji  r  l.icr*'  wn:,  di  n  Triitrci  m 
seiner  GcsanimtliUige  auf  ein  .\U1  licii:u&i«:llc!u,  tjui/.di::ii  uuui  an 
eioan  Cfer  den  läascfanitt  ernreltert  hatte. 

Eine  Spaunuie,  grOAer  als  die  mittlere  des  A'iailukt  La 
nidei  ist  voU  sie  muA  Ueberschiehen  der  Koostruktion  Ober- 
hfldN  «oidsa.  Um  Sib  Auskragtmg  des  Trabers  und  dessen 
Gewicht  60  \1el  als  möglich  zu  verringcrOf  lirmte  nun  eiäeo  i 
srhnabelartiffen  Vorbau  too  SO»  Unge  an  und  kragte  an  dem 
Pfeiler  dea  fialcan  Ufeia  eine  KQstuug  von  10  ■<•  Vor8pnn)g  aus. 

Der  adiaabelflinuiM  Torspnmg  wurde  aus  dem  Theil  des 
Trägers  gebildet,  veldher  auf  dem  linksseitigen  LaDd]ifi  il>'r  m 
liegen  kommen  sollte.    Für  das  llinübei-scliieben  wunli'  ilii  -er 
Theil  fertig  montirt.   Man  suchte  jedoch  durch  Weglassen  der  I 
Hälfte  der  Oartungeu  nod  andeier  Kisentheile  diesen  Vorspnmg  I 
to  leicht  als  mOglicJi  zu  machen.    l»io  vorderste  Spitze  wurde  , 
dorch  Holzstücke  ausgesteift. 

Sobald  hrsaelPi-  VVir«pning  und  ein  Theil  der  Ünirk,-  ];inii»i;t 
war»/lj.  iitC-  Jus  <  ranz»'  auf  den  UpIi  r-i  liii!  r- \['j''ii  iitni  vur- 

rlitkcn.  I.cr/lPir  ti<-.lr-!ii-ri  -.nt  H.iihnU'11  inil  i.Lii|i|k'|m  iiW  ;iijii  iut;i-ii, 
welclie  a\i>  I'ilrrlirii  und  \A  iiikr  li  isi'!!  znsiiiiiiii''ii  ii'<  iiii-'rr  sind 
I»ie  Italinicii  nilicii  auf  .Axi  ii,  iiin  widi  hi'  slIiw iiii^eu  knmiMi. 
Iu  jedem  lialiinc-L  liciiiuimi  su-h  2  itoll-'n  von  i  i/jn  "  Durohnu'sser. 
l*iv  llollcii  zwekr  neben  einander  liegender  Kähmen  siud  Uiiä*" 
von  einander  cntfent,  UafSB  also  direkt  ooter  den  Stehblecheu 
der  GurtuDgen. 

Wegea  dar  bedeutenden  Spannweite  sind  sechs  Rollenpaare 
aanlMadit  Der  ganze  Apparat  aeat  sich  zusanuaen  aus  2  mal 
iRoitaapaann,  (leieli  den  oben  beeehriebeacB.  IMeRakaen  der 


laage  awOck  gebliebene' 


nritckeB  den  FelMn  aiaifc 


(■iii:'c]iii  Lil;  und  mj  fi'>l  t.'i  lialtrn  wi.riic.  Iliti  TrtUnmer  difi 
-lniniU'üw.irl.s  licKfiidcn  Ualkcn-.  bcülecktfu  ilii-  des  strom*l<w«rt« 
lir;.'r'i.ilf:i.  I)ri  i^iiri/"  TLii^iT  ruhte  nur  anr  den  lüilleti; 
kerne  5i'ii;ii']u'  \'cr^(nki-n.iij  v\ar  angiibracfil,  iitii  i'in  Uleicen  in 
der  Qiirrrii  liti:!!!,'  zu  vfilnndiTU.  i'ntpr  den  tnrt gesetzten,  ciu- 
ander  verstärkenden  .'»lofsen  dei  Windea  ist  der  Rritdtentrager 


■7lW 


T 


1 


I 


A 


In  Folge  der  hedeuteudou  auügelcfagtan 
Lange  iu  (»endelartige  6di«ia|unfn  ge- 
rathen.  Nachdem  dnidi  dieae  Sdiviflgiui- 
mn  ekM  VancUelMni  dngatniea  vir, 
weit,  data  die  Rdlon  nor  nodi  die 
der  Ourtung,  aber  nicht  mehr 
das  StebUecb  tute rstfl taten,  wurden  die  Gurtungen  durchgebogen 
und  es  trat  Gleiten  ein.  Vorsiebende  Skizze  rerdeutJidit  die 
Veriiiltnisse  vor  dem  Klntritt  des  Unfalls. 

f»as  Gewicht  des  vollsUlndig  roontirten  Trigers  betrug  pro 
^^*J  ^f,   das  Gesammtgewicht  des  srhnabelarfigen  Vorspnings 
10  (MX)  i«t.  Die  Lauge  des  herab  gestürzten  Trigerstumpfs  einschl. 
Vorsprting  betrug  132™;  sniu  fiesammtgewicht  etwa  430  000»«. 

Uas  von  dra  ausgr-kragten  Briickeaanf  den  Pfeiler  ausgeQbte 
Mianant  ist: 

ShilX»        +  40  000 .  36  =  2445  100 


Da  Aber  die  Absteifuiigs  •  Art  des  Trigers  im 
Genaues  liekannt  ist,  ist  das  Moment  auf  di^m 
angenommen.  Unter  diesen  VoFBOteelsuugcn 
Dnick  auf  die  Pfeiler: 


Einsrhr.itl  iiirljli! 
Luiid|if('iIoi'  ^  <• 

erhUt  man  den 


71,70.8800  ,  844>U>0 


+  88 .  S800  H- MOOO  —  «KT  780  k«. 


«  ^  71,70 
Far  die  iierecbnung  der  seitlichen  Belastimmi  der  BrUdaa  duicli 
den  Wind  ist  die  Annahme  gemocht,  dass  die  MaMn  Wtad  dar 
Bracke  nur  h^b  so  atufc  M4i«ekt  wird,  wie  die  Twdam.  Hier- 
nach  berechnet  aieh  dte  Otaifliclie  fUliBadcnulhen: 

2  vMdera  StahWeche  igOOe« 

8     „     OmtnagaUMlw .  .  «  •  <MX 
8     ,  Gitterslabe 
Geländer  .  . 
Gelinder*  . 

ToOe  FoUnngen  tttw.   

«jBIOe- 

lOifte  dieser  Zahl  fSr  den  Untfr  liegenden  Trfgar  .  1,00«  e» 
obara  hotiaawale  VarsleiAHig  ........  o.oss  , 

vertikale  Toateiftmg   o,05o  „ 

ObefftU*he  ftlr  den  »    .    .   4,650  <i« 
E«  sei  /  dieKrafk,  «eldw  dar  Wind  auf  der  ganzen  Länge  derBrOcke 
pro  •  Liege  awübti  so  wird  das  Moment  auf  den  Pftaler  sein: 


0,86 
0^16 

0,15 
0,24 


,49» 


•r<MMa4<NwtraklloB  dlant  gaa  iwlsabm  Am  tisidra  Banplsiteira  Ihet 


stiaam  „StO"  nnter  den  Mlnet  der  AntAhioag  im  Bfamehien  { 

etwas  verdunkelt  wird.  { 
Die  ner  ersten  Klemenle  der  Kultur,  auf  welche  Semper  j 
Seite  28^  zu  sprechen  kommt  und  die  nach  ihm  als  die  „kon- 
stitnirenden  Theile  rii<  liiti>ktriiiisi  Ihm  Konstruktion"  zu  betrachten  ! 
seien,  <4iiit!  1)  der  h"i/iic-t)il;irz      di^iMii:p!|>iinkt,  21  da*  srUfltipnde  ' 
Iiacli,  H)  dii'  ["ni/:iuiiiin;;,  -Ii  dir  Sidi-.trnkti(m     \iin  nlll■^^  i:;r!ii 
uluTall    anl   der  l'jdij  diT  ll.-cid  dt-r  .\ii~ii;^gspuukt  der  Kid'ur 
Hi'Ki'Sf'ii  .s<'in  und  rr  war  rs  aui  li  tliat s,->'hlirh  nicht,  oiiwuKI  da> 
tV-ULT  clueu  der  » iidiii,i:>i<'u  Kultunrftger  der  Urgcsi  hirliic  Im-- 
ii'icliri('te  und  die  lirlirluci  AusnQtxung  von  Liclit  und  \\;iiiiii-, 
Ui*u-  .Schutz  gegen  «lo  uml  Klllie  iu  den  versi.lii(.-di-[iL-n  Kliuuiteu  i 
mcisitciis  d:c  (iniudbediuguuKen  wan'u,  um  di  u  Ki  uprfilatz  als 
Mittelpunkt,  diui  schiltxende  Dach,  die  Umza^uuiuK  uad  die  Sub-  > 
siruktion  als  die  koustituireiideu  Theilu  architektonischer  Kon- 
ttniktioa  benror  au  rafea.  Es  ist  Sache  der  Anthropologie  der 
pilUslorisdiei^  der  nicht  hiatorisehen  «od  bistoriscben  YNker, 
faaaa  ftat  an  atelh»,  wie  die  eraMn  Kunstrcgungcu  dar  Tdlhar 
•mar  den  verschiedensten  Hediagnngan  aich  talkartcn.  Oskar 
Vieaehel  entwirft  in  seioer  Tülkerkiuide  hi  dieser  Hiadtsht  em 
sehr  eigrritlifimliches  Bild,  dass  als  Ausgangspunkt  fflr  alles 
Weitere  tn-tiVniiiHr  erscheint,  als  die  von  historischen  Völkern 
abgeleitete  Theorie,  die  als  Kimselnes  nicht  dem  Ganzen  einge- 
iCMt  werden  kann. 

Der  „lleerd  oder  sein  böcbster  Ausdnick,  der  Altar"  spielt 
allerdings  iu  der  Kidtur  eine  uika  wichtige  Rolle,  und  die  „ver- 
theidiger  des  Heerdes  "  „welche  so  zu  sa^D  dir»  srtiützi'tidcn  Ne- 
gationen der  drei  Naturelemente  bilden,  die  di  r  Klaniute  des 
Heerde»  feindlich  siud,"  nicht  minder:  aber  dicüc  Kl.'inrnte  d«'r 
Kidtiir  sind  si  iirtn  Uberhaupt  diejenigen  einer  selir  i  niwirki  lti  ii 
Koltur,  und  die  Urgeschiidii«  der  Menschheit  lehrt  uns,  dass  der 
l'uMBBcih  am  HMilaibnnihoer  voa  tUeriaito-  Wildheit  war,  der  | 


mit  den  Thieren  der  Diluvialzeit  xiisunimi-a  lebte  und  sie  auf  der 
.lagd  erlegte.  In  der  Urzeit  des  Mensch-n  äufserten  sirh  schon 
die  enten  Kunstvorgange  desselbsu  iu  den  ersten  Abbildungen 
nach  der  Natur,  in  den  ersten  Sporen  d>*s  Schmuckes,  der  TOpmr- 
Arb  iien,  dej  Ornamentes,  der  TeKtOinduatite  «ad  daa  Males  aum 
.Andpnken  an  eiiiwi  Vorfsll 

Hu;  don  Wild'-r.  ndev  iii- liLliis'uri^clirn,  nie  liri  den  priiliistu- 
i]>i-li('n  \'nlkrni  lH-i;inn!  der  i-rsr<-  r:ii5>'li» niie  in  der  Kultur  mit 
il<-r  kiinsiiii  licn  )-  <'n('ri'i /l  Utriiii^'.  l*ii'  lickli-idnni.'  luiti-tf  tii  Ii 
last  rdicrall  aus  <lotii  i!a-it:n,itr<ni-( Ipl'.fi  ia  ali  und  ist  jünger  al« 
ili-r  Siliiiiui  k.  F.dit'  Min  ThiiTcn  wi  rdi  u  luci»!  von  Jtgcr-  und 
llirteuvolki'iu,  ^atiuciiu-ue  tiud  gewtttite  Motie  mehr  von  sefshaften 
AckcrlMui-V^dkei-n  getragen.  Die  Wohnungen  sind  fast  ahcrall  auf 
der  Krde  uaiflrliche  Hohlen,  Zelte  und  H(titen  aus  Laubwerk, 
Haumrinde  imd  ThieihAuteu,  Stroh  und  Binsen,  seltener  ans  LefanL 
Freie  Stciudcukmller  weraee  auf  der  guseo  Erde  verhihaiss- 
wUag  «Bt  n«t  enlditat;  ai«  nahnmn  bat  tteall  die  Foim  na 
iStaIhnnynmidan  m. 

Dm0  ml  udere  Ergebnisse  der  Anthntpahtgje  kaniite  man 
freDkih  18B8  noch  idc^t.  wenigstens  nidit  fai  ihrer  ganaes  Be- 
stimmtheit, und  so  kounte  amaper  wohl  die  Ausgangspiiokte  der 
.^rdiitektur  auders  auffassen,  «s  wir  dies  heute  thun  wflnlen. 
Denn  offenbar  sind  diese  Att>gaog«punkte  die  folgenden: 

1.  Das  Mal,  die  .Markimng  einer  Stelle,  die  der  Mensch  aus- 
zeichnen will,  sei  es  durch  einen  Stein,  einen  EnlhOgel  oder 
.Vehnlit'hes,  sei  es  durch  Auswald  eines  l»esond<^rf>n  Baumes  im 
Walde,  naini'i:tlir!i  f  iin  <:  hohen,  der  vielleicht  vom  BliU  aer» 
schmettrit.  pr.it  /.ur  F<>u>  rsteiia  imd  in  PMga  dessen  soi- Waiha- 

ststti"'.  7.mn  ( )|iiVr(iiiatz  wurde. 

2.  J)iH  l'iinliegung  eines  Platzes,  sei  es  durch  Steinkrois4', 
wie  sie  jeixi  noch  hiiotig  in  geintgigen  Geg«uien  (üarst)  angelegt 
«eidaa,  «dar  durch  Enltalale,  diireh  FlaUnilNn»  ouith  Um- 
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Oh  borizontale 


am  Pfeiler  wird 


Die  Wirkung  der  horizontaleo  Eiuspannang  rims.';,  wiil  nirJits 
Näheres  dnrflbvr  liekannt,  vemachltäsigt  verdeu.  Die  hrUckf  rutiU: 
anf  den  Köllen  der  Schiebeapparate,  e»  rieb  also  Eisen  anf  Kisen. 

Narb  Poncelet  kann  man  dea  Beibuug-Koeffinentita  für  Eisen 
auf  Eigen  ni  (^30  flniwihm        dmIi  obiinr  Bcnchnong  der 
Onick  «Bf  deo  Pl^  9977801«  iMMgt,  m  «ir  dia  KnUt, 
Bdk  w,  —  «lae  ■dflldw  VennWelmin  de»  TVtgea 
MIMD  Mmr  SB  liriiweB:  W77Wa>BBM0 
itt  iIm  MMBs^lOl^Op'  and/>'  »smki. 
Dto  Obarilldit  der  firlleka  Mtrai^  nteb  tiiigme  ftechntmg 


4,66  1'«  pro  "  LInge;  es  wird  al»o  die  tob  Wind»  raf  dm  i" 
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ausgeübte  Kraß:     =  --^  =  12e sein. 

4, DO 

Nimmt  man  das  Mluiuum  de«  Beibuug&'Kotaflüientcu,  welches 
nai  ii  rniii't'let  /'ll;LS^;,.'  ist,  f^Ofiiaa,»  flAllI  mu  den  Wind- 
di-iick     ~  IUI  ^»  jnit  't'". 

Daher  hat  nach  der  gemachteii  Voraussetzung  der  Träger 
auf  dt>m  Ueberschiehungs-Apparat  aufaneen  miUseu  zu  gliüteu, 

treffsn  niOsaen,  um  eia  ibüichea  OkÜn  m  TerUndeni,  be«maer» 
daiui,  «eim  man,  «ia  Mai  Tladnkt  LtTavte»  deaTrttgar  einige 
Zeit  in  einer  M  betilehdidur  Aakrainw  m  bdaseea  ge- 
xwuagea  fat  (Xuh  oa»»  hi«.  Aifnii  mu  E> 


sobald  der  Wiaddnick  196-161  ks  _ 

In  einem  gleichen  FaUa  «bd  lua  aha  ▼anidUanaab 


Ein  Streitfall  zwischen  der  ttXdtischen  Bauverwaltung  und  der  Baupolizei  in  Berlin. 


Durch  die  Bericht*  lift  iioliiisclieu  Zc'mmpm  -  iiisticsmi- 
dere  gelegentlich  einer  iltir  letzten  Snznnirf'n  iier  Hr-ilim-r  Stadl- 
verordDCteu-Versfuiimlims;,  »erden  fiele  Lci,''i-  u.  I!l  ti-rcits  it- 
fahren  hslien.  d.tss  zwisclipn  il(  i  Stallt  Berlin  uml  ili  ni  kal.  Tdli/t  i- 
PrAsidium  in  UciU!^  auf  Jif  Auhiür  dw  neuicti  MarkthaKcn-Ilault'ii 
fiii  /.wif'SpKlr  rnlNfimilf'is  is".  lier  vorhin!;;.'  Klusti'lliiojj  der 
bezKL  Aubführuiigeu  gt'lübrt  bat  und  Juiuh  dtiii  dm  Kiutifnung 
dieser  fOr  die  deutsche  Hauptsudt  so  wicbfi^eii  und  erwünschten 
Anlagen,  die  bereits  fOr  den  1.  April  d.  J.  in  Aufsicht  genommen 
war,  eis  aaf  weiteres  vertagt  worden  ist  Aof  WoMch  derSUdt- 
'       ^  hat  derUagiitnidanelbaa  denjaawn 

aaheit  asdachen  Ana  nnd  dem  Iqd.  Miiei- 
Sdaiftweehnl  mgftnflleh  gmiüäA  und  ea 
iSa  betreffenden  Aktenntltcke  nunmehr  in  X<>  3  ilt^  „Kommu- 
e*  TOtn  18.  d.  M.  eum  Abdruck  gelaur'  I'cr  Streitfall, 
um  den  es  «ich  handelt,  ist  so  intere.isant  und  beansprucht  in 
Beaug  auf  die  grundsAtzliche  Frage,  in  wie  weit  die  haupolizei 
in  ihren  zur  Verhütung  eines  niöglirlii  n  I'nheils  getroffenen  Ver- 
fBgUQgeu  überhaupt  gehen  darf,  ein«'  ^<t  allgemeine  Bedeutung, 
dlis  ein  Itfrirht  darübfr  um  h  iii:  dn'srr  Sirlle  angezeigt 
cncheini 

yarliilrni  in  einer  gememStluittlichrii  Henitiiuiic  nriscben 
Koniiiiissarleii  lii's  kt'!.  Polizei-PriUuiKiMiu  iiih)  Mau'iitruts  am 
31.  Miliz  ilii-  firuLtoi^  ih<  \ini  dir  SladtfremiHüd«  Berlin 

ireplaiiteu  rriH'niebnieus  vi:>ii  Mu:  ktlj.illen-AnlaL'en  vfieinbart  und 
diu  lür  dicstilbea  lu  Aussitiil  geuoiiimtnuii  Bau>-tcllei:  hMprwhp« 
worden  waren  und  nachdem  sodann  die  eiiViriicrli  ln-ii  (iniiül- 
8t ück  -  Ankäufe  stattgefunden  hatten,  liezw  ,  vorbi  n  itet  »nnleu 
waren,  begann  noch  im  HerHst  ]>sh  der  üii-,  der  eiol-en,  ev.»a 
1 1  000  'i"»  bedeckenden  ZeutraJ  MaxklLalle  au  der  Xtutu  I  rit'dridi- 
Ktrafse,  der  einschl.  des  Grunderwerbs  auf  etwa  5  Millionen  M 
üch  stiUieu  wird  tiud  gegenwirtig  bia  nahe  anr  VoUeoduug  gd&nft 

4400000 UV  crwariMM  GnodtMcke  in  d(r  DaralhceiMr.  («000«"), 
swieobn  Maoer-  nwt  ZÜmawntr.  (00904*)  und  iwiidun  Unden- 

und  Friedric-hstr.  (11300<i<»)  in  Ausncht  genommen  und  Ton  der 
StadtTerordueten- Versammlung  genehmigt.  Da  auch  beim  Polizei- 
Prtaidinni,  dem  die  L.agepläne  mit  den  wesentlichsten  Punktea 


der  Grtindrisü-Aitordminjf  init^'cilicilt  «ordeu  waifn.  Hcdi-tikcu 
nicht  hervor  tretrclou  waren,  so  \*iinle  im  Frtlhjalir  ^'••'A  iler 
Ahhriirli  'ier  auf  den  1h-z>,'I.  Hine-tiHi  ü  stehenden  HütiH-r  bi'^irkt 
und  irleicli/eilitr  die  .\ii>i,it lieiiunc  der  für  die  Auisf'iiünnc  be- 
biiBiiut«n  liaiijdiiiie  in  Amjritt  ,L,'tuuUiUi«u.  lu  Bezuf.'  iiuf  alle 
3  Anlagen  war  im  Inieiv-^'-e  einer  möglichst  vortheüliaften  \  e:  - 
werthung  de»  koidkweu  Itaugruades  tou  vom  hei*in  auKeuommeij 
worden,  dass  die  eigentliche  Marktlialle  auf  dem  im  Inneren  des 
Baiiviertelä  beleg«nen  sog.  Uiuterlaud«  zu  errichten  sei,  wahrend 
an  den  StraltailmiiteB 
werden  eollten,  di»  ffeaib  ftr 


Ton  hm  batOgL  EntwflirAB  «mda  mafiiliit  am  10.  And  1884 

.  deijeoim  in  dem  Vordergebftude  an  der  Manenitrai^e  dem  kgL 
PoHMi-Priaidium  eingereicht  und  von  diesem  genehmigt.  \'om 
29.  Juli  bis  11.  Oktober  wurden  sodana  oacä  und  nach  die  Ent- 
würfe zu  den  3  eigentlichen  Markthallen  und  Aea  Obrigen  Vorder» 
gebJUiden  (bis  auf  einen)  eingereicht,  welche  jedoch  zunächst 
keine  üenebmigiing  fanden,  da  noch  eine  nithere  sanitAts-  und 
siclierluitK-fudizeilirlir-  PriJfung  denielben  für  nothwendig  erklftrt 
wurde.  Kuw  soll  l;e  i^laublc  der  Magistrat  am  besten  durch  eine 
kommis'iari.srhe  I leuprechcmg  filnlem  zu  können,  welrhp  a«tf  «ein 
Ersuchcni  aaeh  am  4.  Oktober  1884  stattfand  tiinl  ansi  In  itiend 
zu  einiT  vnllkrinimenen  Verft.lndijuni»  filhrtf»,  sn  d;iss  mau  lou 
»tftdlisclier  Seile  DIU'  noch  eine  scliritllif lie  FesLset/uD^r  der  ge- 
troffenen \'er(unl>»ri!ng»'n  für  crtnnlerln  h  liiidt,  welche  verab* 
redcler  MaalVrn  durch  eme  niulitr  ipliehe  n  iliere  Krliii^tenuig  an 
den  Iwreits  v wlifgeiideu  JvDtwiirleu  gediehen  werden  '.oIlt>>. 

Mir  d:>?9er  von  Hrn.  Stadtbrth.  li|.iiikerjstr-i(i  yprf;i>stevi  V.r- 
Iiiut(:r;u;g,  die  am  8.  Oktober  1884  dem  kgl.  Polizei- PrtUidituu 
nborreicht  wurde,  beginnt  der  auf  die  Ursachan  daa  in  Bede 
stehenden  Streitfalls  bezügliche  Sehrift«'eclisel. 

Nach  einigen  allgemeinea  Bemerkungen  Obei  die  fltr  Anlage 
4ei  HaritthaOen  auf  Hinterland  naOigtiwad  geweaenen  (ohen 
hm  mwalmien)  OeiiElitipaalaa  «trd  becOgUdi  der  Terkebr«' 
EinriehtuBfCB  in  de«  Ballen  bervar  gelobaa,  daia  dfeadhea 
oberein  BÜnuttad  van  9  Strafsen  ans  ngln^rh  gemacht  seien 
imd  zwar  dach  ehe  fttr  Wagen  beatinunla  Dnrchiahrt  — 
eine  Einrichttin  7.  deren  sich  die  entsprechenden  Markthalleu 


pflanztmg  eine«  Platzes  mit  Binaica  (a.  B.  einer  Qnelle  mit  6, 
12  Erlen  oder  Weiden;  ein  beni%Hi  Tage  aadi  an  «eraddedeoca 

Orten  üblicher  Gebrauch). 

Das  Mol  ist  als  Steinpfeiler  bekanntlich  seit  der  prahiüto- 
rischen  Zrit  hh  mr  rrpupnirsr»  im  <»ehrw"h .  "nd  «ns  f-Hner 
Qmndidee  i'iitwi<  keln  sii  Ii  alle  iHujkuKiler  der  Welt 

I>ie  KinliefTuni;  afi  Steiiikrei'i  iini  iinli.'^rlien  prallistorisi  lieii 
/.eltaller  auili  als  leitlil  ausfüliihare  Kilipbi'i  i^t  wohl  überhaupt 
alter,  als  jfde  Lituanniine,  als  der  /.w.m,  der  liie  EinhegUDg  in 
anderer  Weise  voraii>  setzt.  Pie  Kiiiln  trunf;,  das  Gch&ge,  der 
llaai?  ist  die  Ahschliefsung  einen  PJalaes  tnit  nstürlichem  ver- 
warli-enen  (.estnipp,  oder  künstlichen  Anplhin/im.'eh  <>der  mit 
l'ikhU'u,  daJjiBr  im  Hollindischen  ,.bestirarat"  ^Ufiaair  beifst, 
d.  h.  .bestimmt"  —  das,  was  eine  Stimme  hat,  oder  dem  wir 
einen  Namen  gegeben  haben  —  ist  begrifflich  in  der  holländischen 
Spndie  gleichl^cuteDd  mit  „durch  PiUhle  abRcgrenzt" ,  (im 
IlaHaniacbeu  ^fUcaio'^  =  angeheiiet).  Also  hier  spielte  wieder 
der  Begriff  des  Males  hinein. 

Wh  Ehihegnng  wird  andi  fieHMi  io  dtaa  Sagen  ala  der 
Platz  bezeichnet,  der  mit  einem  aua  dam  Oduenfetl  geschnittenen 
Kiemeu  umiulumt  ist.  Aus  Einhegtniff  «ntaleht  die  Wand  als 
blofser  Haiimabsehluss ,  aus  dem  Erd»  ofir  Steinwall  die  Mauer. 

V>m  ri.irh,  u<-hmi.  Decke  (leite:  Kop^  /enrfe:  Zelt)  eniatelit 

nnhl  aus  der  KupfbederklMlg'. 

.'ede  re.  htunikli^'e  Umsiunung  iat  viel  Schwerer  herstellen, 
als  eine  krcisruude,  denn  sie  setzt  geometrische  Grundbegriffe 
voraus,  die  einer  Ii6h<>ren  Kidtumtnfe  entsprechen  und  ist  auf 

rinrfjflmürsiger  Grundlagr-  viel  srhwwr  ahi-iiBfp^'Ven,  ak  eine 
kreiH.'iinilc  Platzabgrenzuii^'.  Oaher  iit  e.'i  nit  ht  autllilliu',  bei  ili-n 
pnUii>riuis<-li(>n  Völkern  eher  dem  Umidplmi,  al'-  dein  tei  htvriu- 
klig»:n  zu  li.'^'ej,'neii.  S,  lli.-it  die  MUiji.'^e  ist  mit  II;Lll"e  einer  Schnur 
oder  eiiH's.  Miemens  leichter  ttb/iisieckeii.  als  ein  |{iT!irei  k. 

Dem  enlsprccheiul  darl  ni.m  widil  aiun-hmen,  da^s    e.ii's  Volk 

vom  Icreisrunden  Gehege  o«ler  Zelt  zur  rechtwinkligen Jlülte  oder 
dm  Btua  aiaaa  Faitaehritt  madtta.  der  in  ' 


eioen  wichtigen  Punkt  iMaeichnet.  Ein  kleines  vierseitiges  Zelt 
au  errlehten,  itt  «war  nidbt  schwer;  es  genügen  als  Stotznu  \icr 
Stangen.  Einen  gröfseren  Platz  aber  regetmAf$ig  reihtwinklig 
abzustecken,  ist  in  der  Vorgeschichte  der  Menschheit  eine  hervor 
raffende  Tluit.    Das  wurde  seither  viel  zu  wenig  ben'H-lrsirtitigt. 

lUKs  das  Verhiltniss  von  3:4:6  einem  rechtwiukliL'cti  lireieck 
absolut  enJspHeht.  wiisste  man  «ifhprlifh  F.rhnn  lün^st  v,>t-  der 
lüitdei kun?  lies  I'vthagoräijcheiä  I,-  lirsa-zes.  und  die  Krliauer 
dt'f  frisit'u  tig)pii»cben  l^ramiden  halien  dic-e  HnruhM  iksregel 
vielleicht  auch  schon  gekannt. 

-Abgesehen  von  diesen  Punkten,  iu  welchen  mir  eine  .Abwei- 
chung >nn  Sein|M  rs  Ansichten  idicr  die  Grundlage  »Her  Architektur 
berechtigt  tnt<:li<iiit,  ist  die  g.iv.vn'  Durchfühnmg  derselben  Äulserst 
klar  und  gidsiig  anregend.  Schon  damnls,  185.1,  hob  Semper  das 
Bekleidnngs-l'rinzip  als  das  ihm  in  der  architektonischen  Gestaltung 
am  wiehtigst<-n  erscheinende  scharf  hervor. 

Hatte  Semper  in  dem  genannte»  Aufsitze  bauptsäcltlicli  die 
in  der  oben  aageilUHten  Oktcboag  «aricammevd«  variable  GrAlse 
d.  h.  (Be  Kaleriallen  und  di^  Rroieeie  fhnr  Tenuiieäung  be- 
lettditet,  so  wendete  er  sich  in  einem  anderen,  195$  an  London 
gehattenen  Tortrag  hatTptsftcfalich  dem  >t,  den  Mtaien  und  etbno- 
logibchen  EindOesen  auf  kOnsileHsibe  Ge^taltimgen ,  also  den 
Einwirklingen  des  KKmai),  religiöser  und  politischer  Einrichtungen 
zu.  Dieser  Vovfrsi?  (Seite  351)  ist  betitelt:  II)  eher  den 
/jusammenhang  der  architektonischen  Systeme  mit 
allgemeinen  Kulturzust Anden.''  Ein  dritter  Vortrag  in 
London,  datirt  l.HöS— is,r>4,  fuhrie  den  im  erst  genojHiten  anfge- 
Jitellleu  Gnindsnl-/,,  das«:  Tl^'kleitlimoii-Pririzii'i  filr  die  Anfsen- 
Art'hitektur  der  .\:itikp'  m  iI-lv  Iicu  i  war,  wi'^ter  ans  ;  dieser  .Vnl- 
satz  ist  liel:fel! :  Uli  i;  m  ;  1  kein  n  l;  dir  Wand-  und  .Mauer- 
krtn  H  l  rnk  t  i  rm  hei  den  .intikcn  N'ulkern. 

Iu  dem  ii*eiten,  si  lir  aii/ndiend  fescliriebenen  Aufsatz  weist 
Srrnpi  r  an  einigen  I'nustilcn  di  i-  .VlterthuiDS  nach,  wie  selir  die- 
selben in  innigstem  Xusaromcnhaog  mit  dem  dM|)oti«cben  üe- 
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yiAOUKT  J^A  JaRDBS   BBI  ^VAUX. 


So  in  Cliina.  Der  guue  Baustil  ist  durch  Politei-Verortlnunf^ 
'•ettimniL,  vou  wi'lclieu  niemaad  abweichen  darf|  und  alle  Formen 
da«  PlUattbaues  nod  Reniniszensen  des  PalaHai  doa  KaiMra  Yao, 
ica  eifMäidien  Grflnders  des  chinesischen  BeidiM^  der  enrUll 
«wd%  um  das  durch  fiircblbare  UebersThwemonngn  aeisNtrtc 
Laad  an  entwissero.  Die  BeschraibuuR  sviue»  Palastes  liast  er- 
hcnnen,  dnss  der  Tjthis,  Her  schon  2!>0fi  vor  rhristus  fest  gfiStellt 
war,  bis  a-.it'  den  lu'utieni  Taif  siiuc  (iilltii»kcit  l)i'lii('lt 

W'ii-  hier  in  Cliina  das  Wprk  (if-r  /nilisaiinn  nur  durrli 
eMNiirtii;('  imlioiialc  rntcniuhmuuKcn  Jurcliiii'liihrt  werden  konnte, 
die  eine  despntisclie  Staat ^trliedHnnuj  i.ritiiij;  luaihlou,  Ki  waren 
aueh  in  As&yiicn.  desi-i  n  il'r-li'  l'cliirlii'reninKen  ebenfalls  vnn 
einer  ernrsen  l  eliprscliwriniiiinii;  üuseelieti,  despotische  H<';;ir- 
runirstormen  mit  einer  krie^'erisili  Iciidaleii  Verfassiintf  iMtliii;. 
We  in  China  der  (iedanke  des  Stadt|ilaiies,  ja  der  Eiutheilnuf; 
des  ganzen  Ileicbes  darin  laif,  doss  um  den  iitmdratischen  Kaiser- 
palast  in  mehren  in  einander  geschachtelten  konzentrischen 
Vudraten  ein  Ranntufen  -  Srstam  der  Bevölkerung  gewonnen 
■wds,  so  ist  dassellw  SnbttrdiikBtioiis-Pniiiip  in  des  assjriischcn 
hlMto  iHid  BOdtan  dDid^pfthrt.  Diaa  B*elni««iaeii,  mr  der 
Zwaek  das  frirtraOen  Vortraget. 

ha  dfea  dritten  Vortrag  schildert  Semper  nwlefait  die  Kon- 
itniktion  des  diinesiscben  Haus«,  das  mit  der  Karaiben-Hatta  die 
Rtöbte  Verwandtschaft  hat,  und  wieder  lehrreiche  AuischlaHe 
Aber  Architektur  und  Dekoration  bei  den  antiken  VAlkem  giebL 
Kr  geht  dann  auf  die  Verwandtschaft  der  Konstruktion  der 
israelitiscben  Stiftshfltte  eio^  die  wieder  dem  Tempel  Saloraonis 
mm  Vorbild  dieote  und  weiat  nach,  wie  in  allen  antiken  ^Vrchi- 
'ckturen  die  Wand  stets  nur  im  Sinne  des  abschlielbenden, 
ireiineDden  Teppichs  betrachtet  wurde,  selbst  wenn  sie  von  Stein 
ktntstruirt  war  und  wie  rnnäeliat  die  Steinkonstniklinn  sieh  nur 
!ia  dem  Temasenbau  entwickelte ,  der  Stil  der  mit  iUetallblech 
(■berzogentn  HebfAeta*  «bar  ifflMr  «of  te  Stete  Obettnigeo 
aoide. 

8ihr  leiatraD  «M  dM  BdtieiduaBi-Prioiip  M  dea  JtBSrptiHte 


Monumenten  nachgewieseo,  die  ateta  Kadihildar  pravleorilflMr 
Holzkoustniktioucu  und  Zeile  muM,  ibnilcfa  wk  bei  deän 

Salomonischen  Tempel 

Im  Gegensatz  zu  den  Vor)<rjiugeru  h&tten  dagegen  die  Griedm 
die  Dekoration  nicht  als  hlofse  Applikation  beundelt,  sondeni 
bei  ihnen  sei  Konstruktiou  und  Dekoration  eins  gewesen  und  Ton 
einander  untrennbar.  „Die  (rrie<hisrhen  Omsraenle  sind  Kmana- 
tioneu  der  ki instruktiven  leimen  imd  zugleich  die  .S\Tid>ole  der 
dynamisclien  l'iinktionen  der  Theile,  tu  denen  sie  gehören. " 
Mit  l{pcht  liclit  Seiiiper  lierv.n,  dass  die  Riiechischen  Monumente 
als  Skulptinen,  nicht  als  liaiiwerke  zn  Itetracliten  seien,  iiu  Gejjeii- 
satz  zu  den  Unniern,  den  ersten  Ktlmdern  der  Arthiteklur  als  einer 
sellistäudijfeu  Kunst,  die  zu  iiirer  ICxistetLz  keiner  anderen  Kunst 
liedarl. 

Wir  sehen  in  diesem  Vortrage,  wie  in  nuiKlieii  anderen  Auf- 
sAtzen,  wie  weit  sich  Semper  den  BAtticber'sdien  Auffassmieen 
nähert,  wie  enUchieden  er  aber  als  echter  Kflnstler  von  Böiticber 
abtsvifliit,  der  mit  aciner  TreDUong  der  Kunstform  von  der  Ken* 
tarn  du  Grieehen  Ahetraktionen  unlenchiebt,  die  ihnen  sicher* 
Ikk  eliaelnt  ftni  laceo.  Die  genae  AaAaniw  der  Knnat  dee 
AlterOnBiB  bei  Seeapisr  let  duraana  geannd  m  «nd  «oU  lllr 
alle  Znkimft  nuwlkgebend  bleiben  als  die  der  MMerfidM«  Wthr> 
heit  am  nJichsten  kommende,  nnr  nicht  als  die  etedv  gOtaige  Ar 
die  Raukunat  der  Zukunft.  Darin  halte  wieder  BStUcher  viel 
eher  das  Wesen  der  Znkunfts-AidJtelUlwr  richtig  erfiust,  wenn 
er  die  Konstruktion  als  ihren  Ausgangspunkt  bezeichnet,  der  der 
Dekoration  snGnuide  liegen  müsse;  nnr  hat  sich  BAtticher  doch 
wohl  darin  geirrt,  dass  er  glaubte,  wir  mOssten  dabei  ausschlieCi- 
lich  auf  die  griechischen  Formeu  zurück  greifen,  und  dass  er 
in  seinem  Hang  /n  doktiinikren  und  srheinatisin'nden  Fest- 
stellungen ähnlich  wir  Hiilisch  lind  ViMlIet  lL-lHic  vernieime,  die 
Arehitektor- Probleme  der  /uknnlt  mit  ein  paar  Fonneln  ab- 
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:iui]cror  LäuiJcr  uiclit  alhaieii  kniiiitcn.  Iiic  hexg\.  Fahrstnrgen 
sind  im  Iniipni  rlrr  MarkthüllKii  .'luf  M  m  Urcit»'  hpmpssfn.  i\ns% 
auf  .\>.'(]>»r  Si-iiij  .-iü  Wageu  ljiillr-!i  liiij  eiu  dritiiM'  fn-i  sir  li  hiii- 
durcb  bewegen  kann;  <i\e  Kiin'atirt«n  in  dm  Vordi  rluiHci n,  in 
welchi>n  —  bei  der  Kegeluni;  des  Wagenverkehrs  luv  h  ("•■.tiDun- 
ten  Richt»in(p»n  fdr  Kin-  und  ÄMfahrt  —  ein  Hci,T^nii  ii  di  r 
W*g»^ii  tiifiuals  siautiinlon  kaun,  sollfu  •')■'.  die  IViriülr-  :-\,-^'-  bis 
4,0"  ISrwU;  wiialtca.  —  In  Itou«  aut  diu  Vuiitiliitioa  der 
tiallen  wird  bemerkt,  da88  durch  die  Seitenfensler  der  hAher  ge- 
fahrten  DurcbCahrten  bezw.  Zwigchen-Galenen,  «owk  durch  die 
F«uter  dar  SlgBAclwr  fiiKiMt  Luft  in  QlMntidklidmi  ÜMlte 
cogBfalut  «flfdaB  ktniM»  4mi  «bcr  «leli  mA  tedi  KuIIb 
LiiftnfBlnu  vn  ortCB  kw  KMnt  «adea  MNie  ud  «Iii  8Mb- 


nmttffUeh 

Die  Feueraicherheit  der  Rallen  wird  durch  ihre 
Wt  in  Stein  uitd  Eisen  fllr  gcwfchricigtol  erachtet. 
kI  ia  deuelbM  mir  Mhr  wenig  enthalten  und  IIols  kUHW  nur 
in  im  SlMnai  und  dw  Schaluu!{  dt  c  Joppellagig  auandBlunoden 
Pappdächer  vor.  Letztere  durch  Wellblech  -  Dibiher  zu  «netzen 
—  wa«  au  und  für  sich  billiger  würe  —  gehe  nicht  Mi,  weil 
unter  solchen  die  Temperatur  im  Winter  zu  kalt,  im  Sommer  zu 
beifg  werde,  Feuerungen  seien  nur  in  den  Nebenhiumen,  eine 
Hpiü'ine  dfr  ftlr  der.  firnfstiandf!  mit  Bliimpn  lH*ü*immtt*ti  HüIIp 
liiittrls  Patiild'  lifiilisii  liUt;! :  Itir  die  Aliond-Hrjk-ni  hriiij;!  si'i  (U-k- 
tnscli^'s  i.icljt  in  Aiuaiclil  geuommen  —  Für  d;i'  liiiiipi'lizciliike 
(■oaiiiiiit-l^onnhi'ih.mg  der  ganzen  Anlagen  koniiiH-  in  Hcti-acht, 
dass  sif'  liicli  Aii  inlnniii»  und  Rauwfisi»  nlM>rbaupt  nicht  als  Ge- 
titndt'  iin  ^''^''^uiidieii  Siutin  auei'sein'n  weriten  kOlHlll%  MWdSin 
in  der  llauplsiuhr  nur  brdi  tktH  Hnlr  liiiili'ti'ii.  — 

Auf  «irnini  der  K<?tnit1i'in;n  Vi-ralirediuitTPii  iiifli  -ii  Ii  die 
Städtische  iJauMTVkiU'.uux  uuumulir  tüi  1it:n-'LLügl,  dii:  Uau-Aug- 
fOhrnng  mit  vollen  Kräften  in  Angriff  zu  nehmen,  stiefs  jedoch 
dabei  auf  den  Eiuapruch  eiuos  Bezirks  •  Baubeamteti.  Auf  die 
EiUaning,  daw  dit  SUdt  bereit  tei,  Anlaisen,  welche  nicht  die 
OMUhniigtug  ftndiiB  HUtaa,  »nMer  wieder  tu  beseitigen,  wurde 
die  Wicder-AaätahiDe  der  Aibot  an  den  eigenüichea  äarktluUen 
Bdt  AoHcliliiii  dar  TorderklaMr  imr  geauttMt:  em  SW.  Oktolier 
aber  traf  ein  Schreiben  det  kri.  PoÜBiä-PräsidinRis  ein,  das  der 
laittnn  Angelegenheit  eine  andm  Wendung  gab. 

In  demselben  wenlen  zwar  die  irither  erhobenen  Bedenken 
wegen  Zugftnglichkeit  und  Ventilation  der  Hollen  durch  die  ge- 
gebenen Erläuterungen  für  erledigt  erklärt,  dagegen  in  feiier-  und 
sicherheitspolizeiiicher  Hinsicht  mehre  neue  Bedenken  erhoben 
bfiz«'.  FordcranRTn  ppBtpüi  1)  Die  Ueberdeckung  der  H^fp 
i«isc'lj(Mi  \  nrd('rliani.i  i  ij  und  Markthallen  wird  für  unzulässig  er- 
klärt, weil  im  I''all  4  iiicH  itriiiidfls  in  den  VorderhiUiisen!  die  Zu- 
fahrt zn  drn  llalli'ii  ilnrch  lüini  li  nnpaKSirbar  gema>;)ii  und  die 
AnweuduDfi:  von  lA>f>c!i-  und  •{■•Ituni^'^-^cräfhsu  in  den  iinri'ii  au«- 
geichl<<^^-i<'ii  »i'tdp.  <irt'nrdfrt  wprdcn  lerni'r:  ~\  l'ür  (ii<'  It(i:<' 
neben  deu  Marktballin  /uiahrtcn ,  Si  fiir  dm  DaciiJlikheu  Auf- 
stiege, möp;lu'hst  in  den  I.irhthott  ii,  4)  besondere  Lnschvor- 
kebrungen  in  diu  Hallou  iDur.jliiahnujjj  oines  miud-  KX)«»«  weiten 

Wicvscrroli;  s)  und  fil  trl>'(;raphis<'ln'  Verliindun^  der  Hallen  mit 
Tolizei  uud  t'  euerwelir.  *>;  l>ie  auü  Uolzspaireu  uud  Hulzschalung 
herie&tellteu  Dachflärhen  dttiltel  keiae  zusammen  hängenden 
Abueilung^  toq  mehr  als  1 600  «*■  üröbe  bilden  una  sind 
auderenfaU«  dtud»  Stntfto  TOll  tttodwtaiH  4*  Braile  M  tmiMii, 
die  ganz  au  tumriimuUdum  Material  iMateboD  bQmii.  7)  Die 
TerbindimgeB  des  Haopt-Tericelusanfea  {merhalb  der  Hallen 
mit  dm  aogrenzesdea  (Mteadkben  StraJ!teo  sind  so  anzulegen, 
das8  die  lichte  Weite  derseOwB  (kaaw,  die  Summe  der  OcITnungen) 
an  keiner  Stelle  unter  9»  betritt.  We  letztere  Fordenmg  wird 
Id  au&fnhrlicber  Weise  dadurch  begründet,  das«  inueriialb  der 
HaUen  —  abaeieken  von  den  hölzernen  Dachtbeilen  —  immerhin 
eine  gewisse  Menge  brennbarer  Stoffe  (Verpackuuj^-Matcrtal  usw.) 
aufgespeichert  sein  werde,  so  dass  die  Gefalir  eines  Brandes  und 
damit  (»itier  Panik  keiRPswces  atnfrps.i'hlijssen  sei  Von  dem  plfiiz- 
lu-hfu  Zii-itrümen  der  a;i^,'i<saiiuin'li!'n  Mraschen  zu  deu  Ausgkiii^i-u 
seien  dann  die  »chwersieu  I Utallc  zu  iiirfhten.  wpnn  ihnen  hirr 
nur  Gilngo  und  Portale  vcu  .'/'^  bezw.  'Lfi^'  I!n-]tr  zur  Vcriijv'unc 
ständen,  s;nin*l  wenn  eine  solibi'  I'auik  zur  .\a>  bl/r-ir  t-nlbtande. 
wo  die  W-rktdirslriUie  mit  Wiikhh  bf-H;/.l  ist.  In  den  Id'- 
ratbnngeu  (ii>er  die  Vorkehrnnpi-n  /ur  Sli-Iictuuc  mui  l'fnsniif-n 
in  Versammliiugs-Kftunii'ii  usw.,  wricln'  vctr  kurzi  in  zwi.sclu'i:  Korn- 
missarien  der  MinisteiKii  uud  de&  Poluci  -  i'i'ai!.idiuri>!i  uuter  Zu- 
ziehung aitderer  hervor  ragender  Techniker  stattgefunden  hätten, 
sei  es  als  einer  der  wichtigsten  (irundsatze  anerkannt  worden, 
da«  es  durchaus  unzultl&sig  sei,  die  einem  Menschcoslrom  zuge- 
«ieaeoe  W^raiie  in  der  dtraauidUaDg  nt  vereagem.  Nach 
dam  BatmiC  dar  aua  dkaea  BenadmifM  barvtxr  fMUMB  aal, 
kUM  die  Ar  den  lOriiegeDdaa  FaO  tngtMnuawiM  Breite  vm 


B  *  iwar  nur  für  900  Personen  alt  ausreichend  erachtet  werden 
nad  tli  abo  eigentlich  nicht  genOgend,  jedoch  mit  Racküicbt  auf 
die  eigenartigen  Veikehrs  -  Verbältnisse  der  Markthallen  als  zu- 
reichend anerkannt  worden.  Das  Polizei  -  Präsidium,  das  seine 
Bereitwilligkeit  zur  Forderung  der  städtischen  Interessen  betont, 
spricht  zum  Schluss  die  Hoffnimg  aus,  dass  der  Magistrat  sich 
dem  Gewichte  der  geltend  cmarhtpn,  ohne  nnfihtjrwindliche 
Schwierigkeiten  £u  bi-bt-dH-ndi-u.  Uedeuken  ukIiI  cuizifJii'ii  werde  und 
erklärt  sich  bereit,  zur  lit>«chleunigung  der  Ldsnng  in  jeder  Weise, 
auch  im  Wege  fL-rui-rcr  mOndlicher  Vorhandlungen  mitzuwirken. 

Der  Ha^strat,  der  auf  Onind  dieaes  Schreibeuft  aotort  die 
AtkeiMB  an  alnailikikenliaiktkallBa  kalte  '     ~  - 


zunächst  auf  die  V(.>ri;c:>i  hhiL'-Mir  abri  niali^'r  niui.dlii  lie  Verband- 
long  ein,  welrhe  am  iTi,  Nowinber  eiiolifte  uud  is5sip  sodnnn 
seine  Krkläruugen  iu  einem  weitereu^  vom  2.  Dezimber 
daüirtpn  .Srhreihwn  zn^.imiui'ii.  Ifen  nVien  unter  1— ;in:;.'liihi  leu 
Knrderunij'  U  -^ylJe  en!s|irM('ljcn  werde'n  -  der  frst^'n  nsiorh  unter 
der  Vurau!»s<;Uu£iK,  düsi»  »eij)g*U'Us  die  iletstelluug  i-vlütiaJer, 
bedeckter  Perrons  zur  Verbiudung  der  I-uufahrteu  mit  deu  Hallun 
genehmigt  würden.  Die  Forderung  un"er  tt  erledige  sich  dadurch, 
da«s  zusammen  hängende  I>achliachen  vou  mehr  als  ItRKJ'i«  U*  er- 
haupt  kainn  vorkämen,  weil  die  Dächer  durch  hoher  empor  ragende 
Tbeile  nnd  die  Stt^ieber  durch  eiserne  Kinnen  unterbnicbea 
«flidaa.  Dagegen  »ei  die  Stadt  iiklil  in  der  Laoe,  die  Einfahrten 
in  dco  Teidnibiiaani  dnicbnaf  auf  9  ■  Ikkla  weile  au  IntDfan. 
beiv.  (wie  Ihr  dfaen  abmfaicn  Fall  sdbrdeit  mnden  wart  enien 
Theil  des  an  der  Zimmerstrafte  galegaaaB  OrundaUIcka,  djr  nr 
Veräufseruug  bestimmt  war,  als  EiuMilt  frei  an  lasten.  Der 
Magistrat  bestreitet  vielmehr  ebenso  die  Berechtigvmg  der  Bau- 
polizei, eine  solche  (wie  angefdlirt  wird,  norbträglicJi  erst  VOU 
dem  Direktor  der  Feuerwelir  angeregte)  Bedingung  Überhaupt 
stellen,  wie  er  die  Forderung  an  .sirh  (ör  unbegründet  na  ~ 
HOssig  erachtet.    Dies  wird  ausfdhrlich  begrtlnaet. 

FiuschriUikende  Anordnungen  der  Polizei  dürften  sich  ledig- 
Ii«-!!  atif  den  Durrli-icliriitt  der  lärfahrunsTfii  de-i  t;l?!irhpn  Leben« 
'.t-.:>'.eti  iiiiii  niusjen  leJerzeit  eine  Auji^ahnie  nii.lil  aber  die  Kcgel 
bÜdeiL  In  I''i]li.'e  der  rem  suhjpkt'vPrj,  diu'rli  keinen  \'urgang  bei 
Ührjliehen  Üautfii  l'efji '!i.di-;i-ii  Annalime,  lixi^  durcb  ein  ZuMimmeu- 
trvlieu  tteuif:  w iilir-riu^iunber  /ntil'f  ein  1  n^lriek  eiiLslolien 
kann,  ddrften  seuens  der  ll,iuj)idi."'i  einem  llauhi-rrn  ruelii  uedil 
Opfer  auferb  i.'l  »fiden.  ilin  uaeli  HiuiderT.HUsenden  Vdn  M:irk 
sich  beziffern  —  ii\iUT  zumal,  die  aui  kein  ^resr  liriebene-i  lleelit 
sich  stützen  uud  hiüutr  noch  nirgxniijs  ^e.'liuiigt  Hurdm  uud.  Ks 
dem  subjektiven  Belieben  einer  Verwaltnngs-Stelle  uberlassen, 


noch  im  letzten  Stadium  der  Vorprüfung  ewcs  Entwurfs  derartige 
Forderungen  zu  stellen,  keifte  ciateak,  alle  grOOBem  Ban-Cntcr- 
nehmungen  verhindern,  wett  daa  Ka|iilal  aiak  lunat^lch  denrtigea 
nicht  Tcäraer  in  eekeadea  Vefkmamniiagn  aumtMa  künne.  In 


voriiegenden  Falle  aet  aber  eine  Panik  m  uawahnifhainHdt  wie 

möglich.  Zu  einer  wirklichen  Panik  kSnue  es  nnr  in  unübersicht- 
lichen Gebäuden  und  nur  dann  komnen,  wenn  eine  bereits  ctnge> 
ireteue  Gefahr  sich  nicht  in  ihrem  ganzen  Uniaagie  nbersehen 
lässt;  die  Anstauung  von  Menscheu  tiude  jedoch  dann  im  ent- 
legeuen  Innern,  nicht  au  dun  ilau|it-.'\u.<<gängen  statt,  deren  Breit« 
dabei  gar  keine  Rolle  spiele.  In  den  hohen,  von  allen  Stellen 
nhersirhlürhen  Markthallen  sei  davon  kauni  etwas  zu  fürchten; 
Bfjilten  ihe  darin  entbaltenen  biennban  u  Sioilis  jemals  Feuer 
fangen,  sn  \»erd«)  letzteres  Ixd  dem  uuiuiterbroehenra  Rftriph  der 
Hallen  je<lentalls  sofort  bemerkt  nnd  im  Kntsn  den  uebi^i  bt  weiden. 
Rarirhnnsaiiuiileiii:  sei  bei  der  kräftigeu  Ventilation  aus^'üdiloü^cn. 
Vtir  aiiein  aber  ^eien  die  Vorstellungen  von  den  grofsen  Menschen- 
A(i^amndun;;eu  m  dm  Hallen  Ubcrti-ieben ;  des  Nachts  zumal 
würde  eine  ^o  kleine  Aozalil  von  Personen  darin  verweilen,  dass 
von  einer  Panik  nicht  wohl  die  Itede  sein  könne.  -  .\iiL.'eno!nmen 
aber,  es  sei  eine  solclie  doch  nicht  ganz  unmoL^didi .  sei 
doch  eine  Gefahr,  der  durch  \'erbi-eiterung  der  fc,iuldLncu  »xu 
vorbeugen  kuse,  völlig  ausgrachlossen.  Denn  wenu  Feuer  iu  der 
Markthalle  «elbtt  enistinde,  so  tei  die  Menge  schon  geborgen, 
sobald  «e  nur  die  beidau  Uofe  awitcben  der  Halle  und  den 
Vordergebftnden  erreldit  habe;  bnnae  dagegen  eine«  der  ktstern, 
so  behielte  das  Pnbliknm  vollkommen  Za^  die  HUle  durch  den 
entgegen  gesetzten  Ausgang  an  verlassen. 

T)as  Schreiben  des  Magietrata  tritt  aodann  der  Anikdt^  daat 
1 «  Ausgottgsbreite  immer  nmr  llir  100  Peieonen  auaieiebe,  .waa 
bei  Kirchen,  TheAtem,  Schulen  usw.  m  den  wunderbanien  KoBr 
Sequenzen  führen  würde"  entgegen  und  bleibt  bei  der  Ammhate 
stehen,  dass  durch  einen  4  ■>>  breiten  Ausgang  in  der  Minute  sehr 
bc4|nem  50<),  zur  Noth  auch  lOOO  Fufsgäuger  passiren  küuneu. 
!>if  Th(»!>rie,  iln.^s  der  Ausgang  ans  einem  ;:nr  An-sanimlimc  von 
.MeOM.Jien  b''s:irnmtcn  Kanmc  sit-h  meb-  \ereni.'i  :i  dinfe.  würde 
."u-  l"idi.'e  Imlieu,  dass  der  .\usgiiris  au-,  einem  .S.iiile  an  alb'U 
.-Grellen  .■•o  breit  wie  die  eine  Seite  de^  Sauls  ^jemachi  werden 
niil^ie  uud  sei  daher  unbaltbarj  aueli  wiuile  nnrb  d-use!l)eii  der 
MI;telL'ang  der  Markthalle  eine  itreiie  erlialien  i[ni>jen,  weiehn 
aui  der  Breitf>  nlhr  iu  diesen  nnliniemien  SeUenirani!!'  ^icli 
zusammen  ^et/I  i  m  ein  Zugestand au  die  AidTabs  ui;<  des 
Polizei-Priustduim:»  zu  machen,  erklärt  mch  der  ^IttgiütriU  jedoch 
bereit,  bei  der  .Markthalle  an  der  Zimmersir.  noch  einen  und  bei 
der  an  der  Liudeustr.  noch  zwm  FuTsgängerwege  vou  je  1,5 
Breite  neben  dem  Hanptogrtale  anzulegen.  —  Den  Sehl  ata  des 
Schreibens  büdat  ekie  lehhaAe  Klan  aber  die  greAoi  Verluste, 
denen  die  OeoHkide  berefta  durah  « 'VenOgamg  ki  der  Fertig- 
Biellung  derllhrkliudlaB  auegeeetat  aal  nad  diaHudeutung,  dass 
für  die  stAdtildien  Behörden  vielleicfat  sogar  ein  Tenicht  auf  daa 
ganze  von  der  Poliaei  dereinst  mit  bo  viel  Kadidrmdc  empfohlene 
l'nternehmen  ernstlich  in  Frage  kommen  könne,  falls  es  nicht 
gelinge,  die  von  der  letzteren  gestellten  Fordcmugou  zu  beseitigen. 

Ii.t.H  v(tm  Ki.  Dezemiwr  datirte  Antwort-Schreiben  des  Kgl. 
Poli/ei-riasidiums  stellt  zunächst  fest,  dass  die  G  ersten  der 
früher  von  ihm  geltend  gemSM  titen  flfdcnkpn  durch  die  bisheri- 
gen Verhandlungen  und  Erkiai luuj'ii  im  weseudiolun  als  er- 
ItMlii^  anzusehen  seien,  um  sudauu  au>l'uiirlieb  aut  den  letzten 
and  v\ii:htigsten  Punkt  des  Zwiespalts  eiu/i)t.'el]en  M:t  vniier 
Entschiedenheit  und  ia  wOrdevoUer  Form  werden  die  Aenlserungea 
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ildlWii  Fnrdeninic  nicht  Iwicchtigt  gvweBeu  wi  md  dus  es  Üeb 

dabei  um  eine  Handliiiif!  siibjcktivcu  Pelipbciig  handle,  «irflck 
gi;wic8cu;  fa  wird  dargelegt,  Jüns  es  die  einiW'he  Pflicht  elieoüO 
wie  das  Recht  der  bezgl-  Feliftrde  sei,  bei  eioem  Vnlemehmen 
von  so  weit  reichender  Bedeutung,  wif  die  Errichtnng  von  Markt- 
hallen, zur  AVahning  de»  ötfenllichen  Inler^ses  in  jedem  Stadium 
der  polizeilichen  Prflfung  diejenigen  Forderungen  zu  stellen, 
»pirhe  ("i  r.nrh  rHflioli!»r  T'clK'iIrciir.p'  fVtr  Ttothwendill  hS!t.  Im 
»<ii lir^'fluli.-ii  Falk"  si'i  durch  (-Jku  iibcriii aliri^ri-  Au-iiulzuim  dt-r: 
tttr  den  limi  \mi  Murkttiallcii  ci  w.n  1  i  iu  n  <  .idiimli's  du  y.vs  utli  iit- 
liehe  Interesse  gegciull:L-r  d.'m  -lildii^-cLtJu  I  inaru-Iiilcrc^M'  üiiniuk 
fe«ei7t  und  auch  iIih  lf'!/t<,'ij  VorschlMge  dw  M^lgl^!^.^t^  licz^d. 
der  Aiditj^t-  cjuini-r  wotiert  r  KuftgAuger-Weg«  seien  als  iri  uflL'Oüd 
lAihl  aiizii^!  !i«  II.  AVi>  Ca  9i<  h  um  den  Srhuti  de»  PiilOikniiib  \  (ir 
»chwei  er  i.<  b>  ij-(;<-tÄbr  bandle,  dürfte  fllr  die  polinrilii  he  Iii-- 
Uttheilun^  tiLiua  l><tu{dan«  nicht  blos  der  r)urchsrimilt  dei  l'Lr- 
fiüirungen  des  tlglicben  Lebens  za  Crunde  gelegt  werden  sondern 
M  seicu  alle  nach  vemilufligem  Ermessen  möglit^beu  Vorkomm- 
BiMe  in  BortckaicbtjganK  lu  lit^eo,  wobei  es  BelbstversUndtich 
kein  Roll«  iplilcD  ktane,  data  cufiUlig  noch  kein  derani8«s  ün- 
glAdt  «ldimgBtn«ea  hake  uhI  dui  man  in  Aodaiie  cat- 
tpraehanda  ForderaDno  nicht  cntdlt  liabe.  JSm  TuA  bai 
Äubrnch  eines  Brande«  io  der  Markthalle  sei  nicht  so  tinwahr- 
■chemlkh,  da  gerade  die  Klassen,  welche  bei  dem  Marktverkehr 
TCRugsweis«  betheiligt  imd,  eine  Feuei-sgefahr  erheblich 
in  (iberschfttzen  und  BasMinäiiheit  am  wenigsten  xu 
mhicn  pflegen.  Bekannt  sei  es,  da^  beim  Vorhandensein 
«OB  feuchtem  Holz  und  Stroh  selbst  eine  geringe  Menge  von 
Brennstoff  «  inen  Rauch  zu  entwickeln  veimag,  der  nicht  nur 
offene  Ilnt.'.  snMiern  «ogarStraTseudcrait  erfüllt,  dafts  ei  unmöglich 
ist,  bis  auf  etuige  f-rliritrf  ilpiitlirh  ?.ti  sphfn-  I'nclOcksfitÜP  bpi 
t'iniT  I'anik,  deren  AusliMuh  sii  h  kciiu'-vM |.'s  aji  tu  ^tiuiiutr,  nt-i-ud- 
«iL'  in  Bere^'htiuE^;  m  ziflu  ndc  V(>ra^^h<'ty',ll.(:cIl  kittiptt,  entständen 
abfi-  i.itm;ils  diiitii  ltr;iiii!<n  in  di_-ii  luiuiiicii ,  sondern  haupt- 
SteJjllch  durch  Vfjitüj  lantr  der  Aii^^'untrc  im  xorüppendpn  F»]Ip 
»eien  sie  unausbleiblich,  tm:-iiii  cil  'J  luriit-r  Mcii^cli'-D.stroin 
sich  plötzlich  durch  eiui-n  etwa  um  die  Hallte  eiiKt^nii  AiisL'aiii; 
iw.ii:).'t'n  miiss,  um  ins  I-iPif  -/u  eelangpii.  Aus  allou  dic-tfL 
Grtludeu  giaulit  ilu^  Tulizei -  Prasidiuiu  äu  btuitj-  Fuidtirung  im 
allgemeinen  im  halten  an  mflnen  und  nur  bezgl.  der  besonders 
•rinrierigen  Anlage  zwiacban  Znmuer-  und  Maueratrefs«  ein  Zu- 
|Biilmiäia4ahlB«MbCB  anUHMn,  daaa  ei  bei  einer  4">  breite» 
unidilUvt  aach  leManr  Btt.  wIm  Bamodea  bebaltta  kfiane, 
wenn  neben  dam  9»  krallen  BaimliugnBe  mi  dar  SSiminersir , 
au  der  OltgrenM  des  bcs^  GnndstttdB  aoeb  etn  mind.  5,40  •» 
bfciier  Fufsgftnger-Weg  angelegt  werde.   Zum  Schluss  verwahrt 

das  Polizvi-Pr^idiuro  dagegen,  durch  sein  Verhalten  in  der 
ftaiOB  Angelegenheit  einen  Mangel  an  Eol^genknmroen  be- 
«iuem  und  eine  Verzögening  der  AusAÜinuig  seinerseits  ver- 
tchald  et  zu  haben.  Alle  jetzt  eingetretenen  Schwierigkeiten 
hinten  sich  vermeiden  lassen,  wenn  seitens  der  Stadt  der  Versuch 
cpmarlit  wrrdfti  wSre.  (iher  die  (IruridzflfrB  und  Ilauptpuidcte  der 
l-iutwtlttc,  -iii  welilK  lu  die  Iiunli-  iii:d  /ntitnge  zweifellos  gehören, 
vor  Feststellnog  jener,  be/w.  ^«^'ar  vor  Ankauf  der  GrandttAcke 
eine  VerstAndiguiiu  zwint  ht  ii  di-ii  ^i^idiiacbeB  BckBnini  and  dem 
l'olizei-PrllsiditU]  ln-iliei  /n  lniireii 

Der  Magistrtii  li.it  uut'  t  ii  und  dii  h's  «ti«ei-j-;iiirii  Bescheides 
an  di«  njU:hst  h6}ipii'  Inswi:/  m  Ii  eein  iulct  niid  unter  dem  29. 
T.  M.  eine  Klage  »ider  das  Ki').  rulizei-Piü-iiUnm  l»eim  Bezirks- 
Ausschusa  eiugerciilit ,  »ekhe  tii».i  ki/iu  di  r  im  Konimunalblalt 
abgednidrteo  bchriflstocke  ist. 

Nach  einer  längeren,  den  Verlauf  dt  i  Veiiuuidlunireu  zwischen 
den  beiden  einander  entgegen  stehenden  Behörden  schildernden 
Blnleituitg  ^ht  die  Klage  in  ausfohilicber  Ue^Oudung  auf  die 
baidcD  stnitigen  Punkia  aü:  denn  andt  dia  verlaDCta  Tkcilanir 
der  flbtr  1600 1P  flnAeii  DacUkhen  hat  anigafian  dem  Mbam 
„Erachtan*  das  SlnRiiirBta  eiite  tkatBXMfche  üedennnig  «iadar 
Kewoiinen,  da  bi  dar  Markttialle  an  der  SSmmentraAe  eine  Dacb- 
Ucke  von  1844  und  in  der  Markllmllo  an  der  l.iüflt'üstral'se 
ivei  solche  von  bexw.  1925  'i™  und  17ti7  <tm  gich  tiudt  ti 

Der  Magi.'itrat  führt  in  dieser  Beziehung  aus,  das»  all  ge- 
meine gesetzliche  Vollmachten,  welche  die  l'olizei  zur  Stellung 
der  besgl>  Fordenmg  berecbtiglen,  ebenso  ««nie  vorbanden  «eimi, 


wie  «ich  eine  Begrflndiing  derselben  aus  der  frtr  Berlin  gflittges 
Banpoliiei-Ordnung  lüjleiteu  lasse.  Die  analogen  Bestimmungen 
der  letzteren  bezögen  sich  auf  Brandmauern  uttd  gingen  dahin, 
dassin  ausgedehnten  Gebttuden  auf  je  31,4'"  (KW)  Brandtnauern 
bis  (Iber  iSach  zu  errichten  seien  —  eine  Entfernung,  die  bei 
obwaltender  l»esoiiiI<  rer  F«'iierc'r  fii!irli(  Vikeit  Pi  itftis  der  BaHjMJÜzei 
verringert,  in  G^dnuden,  diTeu  Itr.',ii:mi:uut;  fiiiei;  crrulVeiu  freien 
;n!tft}n'itt«»n  B«*negung>>raum  ertorderl,  vergiolBtut  «etiien  kaun. 
.\lnr  ub<.'i>elieii  davon,  dass  die  bezgl.  Anordnungeu  >jcli  auf 
(iebaiidc  ini  t'e ■.'fihülWj«»«  SiniiP  mit  iiir  AMagerung  hreiiubarcr 
Stoffe  ilje;;ei;dfii  Itodenrnimii  ii  bezielicn.  wabiend  die  Markiliallen 
tili  bi  il^ikre  Hdle  zu  butia»;hl«-u  sind,  kunme  fllr  die  letzurtü 
jedenfttIK  üik  Ii  jene  Vergönstigtmg  geiordert  werden,  zumal  ihre 
Knnsfnikiinii  eine  \'>llig  feuersichere  wt.  Auch  könne  hei  Sige- 
(l.ii  iM'i  n,  die  unter  einander  nicht  blo«  durch  die  eiaaiaan  Binnen 
.•.oudt  iu  auch  durch  die  2,0— 2 fi"  hohen  FenstanrAnd«  nuaOlaa 

nicht  wohl  die  Rodc  sein. 

Am  ausflkbrliebalca  kt  die  BafrAndug  der  Kb«a  natflriicb 
in  Botog  Alf  dia  laa  dem  Kgl.  Ftiliaei-Pnaidhua  TCriangte  Er- 
«dterung  der  "««gfn-  —  eina  FaideruDg,  welche  die  Recbia 
dar  SÜldt  «Inanmdnth  Ifiditanwendnng  und  unrichtige  An* 
Wendung  des  bastdendeu  Rechtes,  andererseits  dadurch  verletst 
haken  soll,  daaa  sie  sich  auf  thatslU'hlich  nicht  Torhandenc  Vor- 
aussetzungen stQtit.  I>ie  juristischen  Ausftthruiigcn  de?  mtm 
Punktes  gipfeln  darin,  dass  weder  eine  OnspüUssei-Vorsc liritt  vor- 
liege, die  zu  jener  Forderung  berechtige,  noch  dass  der  von  ik'm 
Kgl.  Polizei  •  Präsidiutii  angesogene,  die  allgemeine  Gewalt  der 
l'olizei  betreffende  Paragraph  des  Allgem  T.andrerhis  luer  Au- 
wendung linden  könne,  da  in  demselben  nur  ■.nn  emer  tievnr 
stehenden  Gefahr  niclit  aber  von  der  h}T)oiheti»che[i  Möglich- 
keit einer  solchen  die  i;ede  sei.  Kduferems •  Beschlüsse  unbe- 
kannter Personen  und  von  solchen  aufgestellte  LehrsAtie,  wie 
diejenigen,  auf  welche  das  Kgl.  Polizei  -  I'iasidiniii  sidi  beulte, 
krtnnfpn  nafftrlich  keinerlei  geseteliche  fiihi(.'keit  Usauaiiruthiai. 
In  liezuti  auf  den  /.»eilen  Punkt  wird  unter  Bemfung^  auf  das 
uacli  Krnu'-.sen  eiiizutordernde  (!ulai'litt.'U  von  öachverstinoigen  SU8- 

t'eiulirt,  d.Lss  Markthalb-n  jeilp  (Jefahr  einer  in  ihnen  entalehendail 
l'ituik  htüiner  als  jBdes  andere  Gebäude  besei'igen,  weil  die  inj 
vorhandenen  Standreihen  das  (verhaltnissmiUjÜK  a' 
zahlreiche)  Publikum  theiku  und  die  pUilsüdM  . 
nach  den  Ausgingen  «Wniendaa  Mansaaanhanfcaa  «an  Tom  herein 
uonUlKUeh  nacben;  dia  Aaaiibma  mr  PMrik  enttpräige  daher 
ledii^  dcrPhnnIMi«  nnd  hake  (n  dar  Walt  der  wü  klichen  und 
wabTSdtdnliebeB  nnne  kcbien  Phte.  Aber  wenn  selbst  diese 
Annahme  einmal  zutreffe«  sollte,  »o  geuOgten  dorh  die  im  Fjit- 
wurf  torgcseheucu  Ausgänge  zur  Entleerung  der  .Maikthalleo 
binnen  kürzer  Zeit  Wenn  die  ausgehenden  Menschen  sich  in 
Abständen  von  je  1  "  folgen  und  der  Breite  nach  zu  je  8  das 
MaaTs  von  2™  einnehmen,  so  könnten  bei  der  Annahme  »duer 
(ieschwiudigkeit  von  12  Minuten  a.  d.  Kilometer  durch  eine  Oett- 
nung  von  4"  Breite  in  der  Minute  5flO  Ppraonpu  jiafsiren:  da 
aber  diese  Geschwindigkeit  eidc-hlieh  .sii  h  stei|.'<-rii,  die  .Abstände 
sich  verringern  lassen,  so  kntme  im  Notlif.ill  eine  diipiK-U  sn  prufsc 
Zahl  den  Ausgang  ge«iiuien  und  es  üei  bi-itu  \  orhiuidi  nsein  vnii 
zwei  deranigeu  AuSk'uiiireii  für  jede  .Markthalle  lede  Ik'wrgntSÄ 
einer  <..  |ii!,rdniis  van  Men-i  hen,  ?,uvieit  .MedM  lten  Oberhaupt 
durch  M  I'  n  s  i  h  en  werk  t;esi  hütist  »erden  konnten,  ausgeschlossen. 
In  Üe/iiLT  auf  die  hf.'.al.  Verhiiltniyse  anderer  Liu.der  wird  auf 
bestujiune  liei.s)iiele  in  l'aiis,  Brüssel  und  I,ondon  hingewiesen 
und  schlieMii  Ii  am  h  ülier  ilms«  Fmfa 
vcrst&ndigeu  uuliuim  h'>.'2iuUt- 

Mit  Berufung  auf  die  ve 
des  Eigeuthums,  das  in  diesem  FaÜB 
der  Staduemcbide  empflndlidi  sdikdif 
droht  vanaa  aei,  wird  dennscb  die  Anfbebiuif  dar 
Forderaagen  des  kik  Polisei  «Prisidfauna  nnd  die  Gana 
der  in  den  ebigeraditan  Entwurfes  entbalteoeB  bezgl. 
nungen  nnd  KoDitndrtiooen  beantragt. 

Wü-  glauben  fttn  erste,  uns  mit  diesem  Bericht  Uber  die 
vorliegenden  Thatsachen  oad  dia beideraai^nn  AusfUhrnngend^ 
(iegner  begnügen,  auf  eine  seibitaHadige  EcArtarn^g  daa  Stwlt- 
laUa  aber  fonlchlen  au  ftfiniws- 


AakArunf  von  Sadf 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Die  dioejührlK«  Oeneral  •Versammlung  des  Verein 3 
Dentaoher  Zement  -  Fiibrlkanten  wird  im  Hause  des  l^i-t  liner 
Architekten -\  ereiii.'-  aiu  1','.  und  30.  Kobniar  abschält  i  n  wenh  n. 

Aul  der  'raf;eso:dni.nf;  stehen  fol^u  ndi'  <  ■ei.'en.-t  inde :  I,  Uas 
Subnii.'.sKiu^weÄen ;  Metereur  llr.  Komniei /■lenralh  Itr.  bt'lbrnrk. 
—  2.  leber  Leue  Kouslrukiionen  ^nn  ( k>feu  zum  Brennen  lur 
Zement  ui.d  Kalk,  lUifereiil  llr.  iteriioully.  —  3.  roher  .Xjijia- 
rat«  zum  Trockneu  von  Ziegelsteinen  (Cohrs,  Hambur.;i ;  ifi  ien m 
Hr.  It.  Dyck  erhoff.  —  4.  lieber  grölsere  Arbeiten  iu  Ztiuwui 
ud  Beton,  die  neueniinga  ausgeflihrt  worden;  Referent  Ib.  E. 
Dyckarhoft  —  5.  Beriebt  des  Vontaadea  ober  Scbriile,  welche 
fähaa  Bind!  4  in  BcHUf  aaf  die  IttcbnaniMta:  b)  aar  Feitatalhn« 
weberer  Üntersndiunn-Heilioden  aar  BaaracDtmg  von  Portfauuf 
Zement  und  zur  Entdeclcung  von  Baimin!bnnga&;  o)  cur  Reviiioti 
der  Normen.  —  6.  Autrag  des  Voiataodca  anf  Bliasa  cjaer  Er- 
kllians  dar  Mitglieder  daa  Varain  in  dar  Uiatdumga-nafa,  — 
1.  BeCirat  Oker  die  Sonlncna  aar  Yereiabamag;  einhdtlicber 


rutei^uebungs-Methoden  bei  der  Prüfung  von  Bau-  nnd  Kon>truk- 
iiiiiiH-Materialieu  auf  ihre  mechanische  Eigenscbafti^u,  algehallcu 
in  Manchen  vom  22, sei'ii  inlier  ISM;  Keft;rciU  Hr.  Eduard 
Toepffer.  —  8.  Tebi  r  .Vpjjarale  und  Methoden  zur  gleicbartigen 
Anfertigung  von  Probekörpem  bei  der  Prüfung  voo  Paithud^ 
Zement.  —  9.  B«rathung  Ober  die  reridirtan  Normen.  14k  Widcha 
weHerea  Eifthnngan  liegea  vor  Über  die  Efanrirkaac  twadiio- 
daaar  gMi^»wii»iti>i  uf  Briilitau  von  Fnthua*Zeaient? 
Raftnat  Hr.  Bttd.  Dyekerhofi:  —U,  Nene  Erfahrnngnn  bhar 
ZemaalpKalkBibitaL  19.  Uebor  naae  Kenetmklieaen  von  Cehe- 
und  Trockenöfen. 

Wie  immer  sind  auch  diesmal  die  AawceMihait  TOB  Glalaa 
bd  den  Teraiaa-Bcrathuugen  willkommen. 


TttviiaehtiM. 

Za  Ehrea  «na  4  MHgiicdani  daa  Laihiarkeilaiga,  dar  Hm.  flek. 
Ober-Baaratk  fni.  Adleri  PreL  Brandt,  PraL  Dr.  Hertaer 

Digrtized  by  Google 


M 


DEUTSCHE  BAUZEITONG. 


31.  Janur  im 


und  Prof.  Dr.  Weber,  welche  allesainint  2&  Jahre  und  tbeilweise 
etwAH  dar<lber  dem  Lebrkör|>t>r  der  Hochschtilc  auKcböreu,  hatteu 
die  StudireudeD  am  iii.  d.  M.  cioen  Komtncr«  veriui!<t«ltet^  welcher 
«irli  oiuer  f^hr  siarkini  Hrtficilipmi?  orfrrntc.  Oer  fn^fg«  Saal 
im  ZoologiM-hca  Gar;i  ri  tiis^ir  dw  i;i>i  tnciu  iu  i;,  die  Jubilare, 
lintfr  dj'ispn,  »(»itwcivi  r  Alim-Miilnil  mui  Hi;riill  Wfjjeu,  Prof. 
I»r.   \\i;lifL   Ifii.lfi-  ti'Jilti»,  Ii'iiri'rfiiilli'^,  zahlreiche  (iiste, 

uuter  di'ncu  uiu  li  ilas  ^chinio  (ii-a.-lilei  Iii  rpjrh  verlrMou  war, 
and  die  ^'t-riui^ialt.'i  ili  r  l-><tlichki'it  Icmüi, 

Vw  eraleu  {taai'  S;miili  u  M.Tsliii;lii:-ii  mil-  r  lli_-L,'irK  K»  liu^i  iuiujjs- 
lind  Danlcreden,  spater  ti;-it  liii^  !■  nlclitiit  ;i<  ihr  IIiclii,  welch«- 
gLuibhaftem  Yi!n)ehuit:u  uacfa  eiueu  Tliuil  doi'  lasilisichial  bis 
SUD  aubrecheodea  .Morgen  raUDiMD  ^balum  haben  soll.  I)er 
Vwlsuf  des  Festes  war  tin  in  jeder  Ricbuutg  beüiedjgeuder. 


rtiwlwi  warn  dw 


▼.  BUL'EtaaAaaieaAm  BUftu«  wM  Jb  hndMca  Mue 

iriedoiut  TOD  der  B«rliiier  KuBiUksdamt»  vwQdMB  mvd 

»oll  für  ein  in  den  ProrioMO  0»t-  und  Westpreiirüen,  Posen, 
Schlesien,  Holstein,  Laueaburft,  Lalj«cJ<  oder  Hamburg  herxii- 
stellendes  Cremülde  zur  Verwendung  kommen.  Ilau.sbesitzer,  welche 
Keneigt  sind,  sieb  um  den  Hcitra^  (3lKX>  U/.)  zu  bewerbi'a,  werden 
aufgefordert,  sich  bis  zum  1.  Mirz  d.  J.  schriftlich  zu  melden. 
Ueber  die  Wiiuscbe,  welche  in  Beziehung  auf  (Jalluiig  und  Gej^eu- 
stand  des  Hildes  bestehen,  Qb«r  (irf>C$e,  Gestalt  und  Ijige  des, 
Kaumes  bezw.  der  WaudtlAcbe,  welche  dasüelb«  aufnehmen  üolleu 
sowie  über  «lie  Höhe  der  Snmme.  welche  der  liewerh^  r  einer 
giöfsereu  Ausdehnung  der  Arlj-  il  -i  ;i,erseits  aufsjn^Li-ili  a  liereil 
ist  (aufiier  den  >>ebpnk(isr('ri  ilnr  .Vu^itihninif i  siijil  ^'iT.ar.i-  An- 
gaben zu  luacluMi.  IhL-  .\ti-".ilil  iidti  r  den  1  ;i'\(t-:  li.i  n  rrjft  i1;l> 
Akademie,  wi'u:l:ii  s  jii.ii.n  ein.  u  er  Sclj-Llcr  mit  il"r  1  Ir:  sii  liung 
dos  i;:l<it^  lit'aii:irai';.  I'io  l-'---i.-r  Ul.  •.njiil<ii  .:i:'lfach 
Gfli-f,'Mihi'it  liiibeu,  ihre  hauhemu  zu  ciürr  Tli'  il[uü.aM;  aii  iliewr 
l'.fwiMliiin;;  iiuzuregen;  wir  erinnern  daian.  Jass  iter  erste  Keitrag 
aui  der  U-zgL  StÜtung  zur  Ausführung  iler  Wandmalcruieo  itu 
Festsaaie  des  Bcriia»  ARihilikten-VeniM  mit  Vanmiditiig 
fuadeu  bat. 

Todtonschan. 

Ooh.  Oberhofbaurath  Justos  Moltluui  zu  Hannover  ist 
daxulbiit  ans  iu.  .Inn.  d.  J.  im  M).  Lebensjahre  ent.srlilafen.  Kr 
war  u.  W.  der  letate  der  hanuorer'scheu  Architekten ,  welche 
schon  vor  Entstehung  der  dortigen  mittelalierUcheu  Schule 
«htlk  ««MD  und  «udi  «ftkrawi  diV  AUräthennBchaft 
Sdmte  in  nuunwcr  tS»  XnwtweiM  i«r  ScntiMMee  i«r- 
Daler  dar  Letani  dn  Obar-Hofbaiudirdrtan  Lsvrs  je- 
bfldfit,  bat  «r  dtaudliai  ik  AatamuMM  dn  cih  längs  Jahn  nir 
■Seite  getlwden  und  «d  de«Hw  naa>Auinibmiigea  miigeiririit 
Dass  er  Mbon  bet  der  i.  J.  1817  bewirkten  Umgestaltung  des 
Residenz-Schlosses  —  nhn  im  Alter  wa  12  Jahren  —  der  IcfiBBt- 
leriscbe  Gehilfe  von  Läm  s  gewesen  sei,  wie  HauuoverV-he  BIfttter 
melden,  ist  schwer  zu  glauben ;  dagegen  steht  fest,  das«  er  nament- 
lich an  der  größten  Schöpfung  seines  Meisters,  dem  Theaterbau, 
henror  ragenden  Antheil  genpinnit-n  hat.  Zu  eigenen  gröfseren 
Bauten  gab  die  amtliche  WirP^situki  it  Molthau's  —  auch  nach 

I.arps  Todp  i.  J,  \fi^  —  weii;^,'  Aula««  nrirl  ,-'!n  .^n'hpil  am 
rriwirlaii  war  UXr  Archilekri  ri  i.li-t  l;eIUll^<;lu<■L■  ■  Ititlin^ng  in 
ILiuiKiviT  Ids  vor  verhAltnisMii.'iJMk'  kurzer  Zi'.:  >rliw.ir  />i  f?e- 
wiiiueu:  ül>  eiue  iliiliiii  L'i-lnuiße  .Siln  ir,  ile>  Ver^ro'li«  ueii  ibl  iiiii 
nur  iler  Ttieiiter.'.iUil  de s  'I  haüaA  ej  i  iii'-  i  ^iiater  Min  '  I,  (intyi;  Jtiim 
Kebiiieiu-Tiieiiter  iiii:L,'e"ainielt  l  t>ek;iiii.t,  H'  SOiui«  re  N  i-nheiisl«  hat 
Mül'luiii,  der  JÜ>  MtüiKch  eine  Fersonlitlikeit  ■. oii  iK.iii-r  1  .if>l»en.'i- 
wOrdiL'keit  war  ui.d  allgemeinste  Verehrntur  (.'erll:l^^,  uui  die  För- 
derung lies  Kunstgewerbe»  sich  erworbi^u.  lu  der  kuustgewerb- 
licbeD  Zeiisehnii,  welche  früher  als  Beilage  zu  der  Zeit^-hr.  d. 
Arch.-  n  Iiik.-^'.  in  Hannover  erschien,  sind  mehre  .Arbeiten  von 

ihm  verritlelitlirli'. 


bav'SoBtamns  la  KanadMhn  M  VtiUe.    Die  Prri>. 

i'irbter  tnUen  tu  94.  d.  M.  in  Kenenidrchen  in  der  vorbczrich- 
ncten  Anc>-Ietwirimt  snsAmmeu  und  fanden  &2  (ibersichtlich  ge- 
ordnete I'rojektp  vor.  Tuter  denselben  seiduiete  sieh  eiu<>  grufse 
Zalii  mit  ruhmlichem  I-1eifso  bearbeiteter,  Wold  durchdachier  und 
zum  Thfil  kntistlcrisch  werthvoller  Arbeitiii  au».  Xach  irio- 
geheuder  rrutuug  wurde  eiue  ZaJd  von  fOnf  Projekten  auf  die 
engere  Wald  gesetat,  und  zwar:  Xo.  8,  Motto:  zwei  sich  durch- 
schneidende Kreise.  No.  18,  Motto:  ein  sechseckiger  5<-h war/er 
Stern.  No.  '27  b.  Mntrii;  I>en.  und  KreM  mit  Krpwz  darin. 
Xo.  42,  Motu:  d.  tti^.'.    .V...  43.  Mnttei:  l  .lii.  kAur  1 --■',:>. 

Xach  weiterer  »ori-'t'aiti^er  rnif  uii;,  hi'i  w,.]i  her  uidit  al!ein 
der  kaustlerische  Weitfi,  die  )iiakti-ehe  Hiain  lili.irkei;  mui  ilir 
Ttedingiiugeu  de:  Prnsrauintü ,  !<i>ud<i'u  muk  diti  ititch  gi«.'jtbem 
Kinheiisprei^e  In  n  ehnoieu  liaukosien  zu  einem  gegenseitigen 
Vergleiche  tu  l  j\.v«tgiing  gezogen  wiirdp«,  iiiiisst«'  nuui  sich  in 
der  Mehrheit  dahin  entscheiden,  d'  tii  Püiiekie  Nu  iS,  mit  dem 
Motto:  nificknif  den  «mieii,  uuJ  dein  Projekte  Xo.  (*, 

mit  dem  \l!  tte:  zwei  sich  durchschneidende  Kreise,  den  zweiten 
Preis  zu  crüieileu.  Ks  wird  dazu  lieuerlct,  dass  die  zwei,  dem 
Pi^iifiericfate  angehörenden  .Mitglieder  dM  KirdieD-VonMaDdes 
hintichtlidi  der  Kaugorduung  der  wbntiAaam  Vndekte  «leh 


Di«  In  fieimnrt  das  fsumiMn  IQrchtiiiwataiidw 
ndne  ErtibiHlf  der  beiden  betreffenden  Ceoverts  ergaben 
die  Xanen;  Ihr  da  ersten  Preis  Härtel  A  Bruno  Schmitz 
in  Leipdg  und  für  den  zweiten  Pi'eis  Trnppen  in  Bielefeld. 
NetMuddrclien,  den  27.  Jummr 

Die  rmsrichter, 
gez  :  c.  w.  Hae».         I'ebo.  Grabn. 
Fcldinitun  Meyerstrafse. 

Brief-  «nd  FncDkMtftii. 

Hrn.  Laudbaumatr.  &  f^v.  in  A.  Dclier  Fuakmftngcr 
fUr  Lokomobilcai  denn  aacbM« liebe  AabriogHnfc  tevie  Benige- 
qnellen  wallH  äe  betr.  lUlthairuiifMi  in  den  Jabrg.  1877,  laas 
«ad  1884  lergMcben. 

Hrn.  Archit.  B.  in  H.  Sie  finden  eine  lungere  theorotiscbe 
.\bhaudlung  Uber  die  Wandstärke  kreisfrinMiger  I<ab<iins  in  einem  frO" 
bereu  Jahrgang  des  .I<>unialsfrir(ia6bekiiehtuiig  u  Wasserversorgung. 
Doch  wtlrden  wir  glauben,  da.'vs  Sie  irit  ihiui,  für  den  Ihnen  vorliegen- 
den Fall  die  Hülfe  ^04"^  ThtNirciikers  in  .Anspruch  m  nehmen, 
wenngleich  die  Aufgabe  anscheinend  nicht  gerade  komplizirt  ist 

Hru  J.  II.  S.  in  Innsbruck.  Wir  stellen  anlieim,  in 
direkten  Verkehr  mit  der  Firma  X.  F.hrt>nhaus,  Hotlicferaut, 
Berlin  S.  W.  Leipzigerbtr.  47  treten  zu  wollen. 

Hrn.  M.  W,  n  A  Frtr  die  gef.  MittlicilunBon  und 
Wansche  heil  den  Iient-riu-..  Baukalcoder  danken  «ir  iie-iens. 
Wir  h.;,ll'ei!.  .Uiei  tR-iiii  Uiuimten  Jahrgang«  IwrticksichtigKU  zu 
köiiueti. 

Abuun.  in  Pardubitz.  Wir  legen  Ihre  .\nfrat'?!,  hetr. 
den  Bezug  eines  für  LAtharbeiten  auf  Dlchern  gut  [.'i  enrui  o-ii 
Schmelzofens,  liiemüt  dem  Leserkreis«  vor,  da  wir  aus  eigener 
Kt-DDtniss  aiifscr  Stande  lind,  Dinen  Bit  beitinuntcn  Angaben  zur 
Hand  zu  gehen. 

Hrn.  H.  K.  in  Charlottenbnrg.  Ste  Hadan,  wie  nna  len 
anderer  tiailß  raitgetheüt  wird,  Ober  die  Tenwndong  det  KMt- 
Schuck  in  der  GaltaaeplasUk  anifttlitliche  Atokonil  in:  Kaae- 
lowaky,  Haadb.  d.  Galfanoplattifc,  S.  AnlL 

Hrn.  W.  0.  in  H.  Specialschraten  Ober  die  LeiBtnngen  ren 
GaraMNoren  rind  uns  nicht  bekannt.  Sie  dflrften  altea  Erforder» 
liehe  hierzu  wie  aucli  dartiber,  ob  (iMmotoron  ftlr  deu  f^trieb 
einer  Meierei  geeignet  sind,  durch  din'ktc  .Anfragen  bei  den  betr. 
Faleik.n:  il-'v  f lasiuo'iiM  u  t''ali-ik  in  Iteutz  und  Gebr.  Körting  in 
Haauuver  li-n  hi  iii  lOtahn.!,^  bringen  können.  


Twbnd  deilsehw  ircUtektm-  ad  bgMltw-VeniM. 


An  die  Einzelvereine. 

Unter  U^ugnahme  auf  das  Schreiben  des  intfirimistiscben  Verbands -Vorstandes  vom  18.  October  1884  wird  bier- 
dnrt  h  Jen  RinzelvereinoD  oiBabcaM  idtgotlMiU,  don  gei^  i  SB  das  Stainta  dn  Uoriis  AidütektaD-  od  bgMianr-Tdnin 

die  UnterzeichDeteD 

Fr.  Andreaa  Meyer,        Martin  Hallor,        L.  Bargam. 

ihr  din  i»»«iwHfi«  3  Jitm  xan  Vontind  dn  VarhnndeB  deatachor  Aicbüdilaiii-  ndlnsenioar-Toceiiie  geir&hlt  bat,  von  wolcbeo 
dflf  Entganaiurio  (Eo  GewchUte  dan  ▼unflMadcn  fnhron  wird. 

Zugleich  machen  wir  Omen  hierdurch  die  Anzeige,  dass  in  OenBlslMit  d«r  n  No.  31  der  Tagas-Ordnong  d«r 
11.  Abgeordneten- Versanunlong  zu  HanDOTer  gefaasten  Beschlösse  (s.  Protokoll  von  1882  pag.  12)  dM  Tontanda-IIilgHed 

dealdarigen  Architekten-  and  Ingenieiu'-Vereins,  Hr.  Ingerdeur  .1.  F.  Huheinky,  von  uns  zum  Verbands-Sekretair  ernannt  wunic. 

Wir  bitten  die  Einzelvereine,  alle  den  Verbaiul  b(  iri'ffcii<ieii  /u-<  hriften  an  den  Vorsitacnden,  Übcr-Iugenienr  Franz 
Andreas  Meyer,  Verwiiltungs-Gebiade.  zu  richleri.  und  nur  die  jAbrlii  bcn  Verbands-GeldbeitrÄge  an  den  nut  der  FnliruiiK  der 
KaMengeschftfte  von  uns  beanftragtea  Verbands-Sekretair,  Herrn  ingonieor  J.  F.  Bnbeude)  (Sandthorquai  l^)  einzusenden. 

Hanbirg,  den  98.  Jajniar  1886. 
Der  Vorstand  des  Verbandes  deutscher  Architekten-  und  Ingenieur-Yereine. 

F.  Andreas  Meyar.  Martin  Halier.  Bargum.  

^•|■mlall■lT'lr^|  ni  fraii  ininti  <■  tfi'rlfir'rirüiiTlNilillillfli  iiwiirtWiili  itr  fr  ^^l  jfrittiit'iliTlIi  irmlfr  TT  nr-m  rtt—"^ — - — ■.  — ~ 
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■■hallt  Die  «Mchlchtürlir  KiitiridcMung  unri  ilrr  ifn^fowirtU«  Si»nil  1   Iham  «n  S»a  Winner  Ilufmaxiiin.  —  l  .  i  .  ,  ^  u.  rl    i  I,  t.  i     iv  n       a.i  ilir 

4»«  F»m«iit<i>"hw»wn»  Im  (1»iii»rli<!n  Reifh-iPo-iiitrbM.  —  Mli  t  hi*!  I  nitfcn  nd»r  Hi-hw(>miiili«n«li«lUm  In  <u.irl  u.  i.Mirj        w  :Her(üiicwi«  li'r  i.i»<iu» 

taa  \ rteln-n-  An-hlK'ktcn-V.-ri'Hi  ta  Borlln.  —  Archltt>kirn-  n  In."  'n  >  «jn  rsjuti  n  ii;  liM.  ti  i  ii.ii  i       n-    ii.  r  K.l  I  rüfi]n:s<t4tiMn  tiir  B»iimst»> 

Vtr»lll  TO  H  >i  ii  II-,-  —  Vvrml«L-lite»:  Enrrlt<'rmii'«-Prol<'kl<'  i<  r  \v«....r.  rmli  n  l:i  ll-rlir..        /irliiilmKil  .  hl-}    .Iii  a  ,11  IlCif.-BinMrn.  d-T  A:ii{«llL 

wMkp  T»n  ynnktart  «.  U.  —  UrrotsUDo«  der  HarlenlMirK.  -■  Slch»miifl»-  i  lUnvcricItj.  j\i  K«wiiUr«ndeo  IC«miuKirBtton(!ii  and  ttnuUina  Eouuwtnuni.  — 

UiiUu «m d«i«t«oI>«n B<rt»gliiaUg»l)4Bd» I« Born.  —  U«ber  im  fHUttWIt»,  \  Kanliarr* w.  -  fw».-ll«<hr.  —  BrU«.  n.  rr<n»lfc   


We  geschichtliche  Entwickeiuny  und  der  gegenwärtige  Stand  dee  Fernsprechwesens  im  deMtMhen  Reichs-Pottgebiet. 

da  anderes  N  crkrhrsmiitpl  iiat  eioe i^altih fudie Ent- 
wickeiuny  wie   das   Feraspi^chwesen  au&aveiien. 
I  Vor   etwa  8  Jahren  war  dasselbe  iu  D«utae1ilaod 


kaum  mehr  als  dem  Naineo  nach  liekaniit  nnd  bis 
I  heilte  ist  dasselbe  bereits  zu  einer  Rutwickeluii;; 
p^difhen.  hat  so  wesentlich  nnf  du-  Art  der  crfSili'iftlichen  und 
C('8elli)(cu  VerhältnissR  ilcr  ^AnecsriiluHscnr-i  -  ritiKi  wirkt,  dass 
rin  pMfztirhfi  KeJ'.Vn  (if-vscIlH-n  i\\y  dicso  sehr  t'nl:lliar  mul  ?IfirWt«>- 
(i--iiic-ud  lilit  (Inni  l'iiircirsi'ii  ciy.fy  I.llrkp  hn.  libt  stni  rnder  An  Sciu 
MTirilc.  iliii  kwirktitii;«'!!  auch  uiiI  ha  i: s  1  i  (  Ii e  unJ  W  u  h  ]i  u  :i g  -  Kiii 
lichi  iUL'C'L  Kennen  nicht  ;i".-hlr-ihi'ii  iiml  lipi  dio'-fi'  iheiN  >mUq\\ 
KtbetlüUj  lhiil>  lj:>Lh  zu  f: « iirtcndcii  lirilcutuiip  des  iioncn  \rr- 
kehrsmitlfl^  wird  <niii'  zusanii'.i'-u  fji.'---'i'iido  Mirth<i^.ii;^'  iilifT  dir 
BtS4'lHL'htlii  ))<■  Kiilwii kiduiifr  und  dcu  hi^  f,'fi,'cij^>.ijtiK  crviahuWo 
Stand  d«fs  Kpnispn'chwi'.scns  in  I iciusiddatid  i.irlit  iiiiiiiti'rössatit 
sein  Die  Quelle  dafür  bietet  das  neueste  lieft  iles  amtlicbeo 
Arrhivs  tUr  Pwt  ind  Td^gnphkt  den  wir  foJliaDde  ikngebn 
eaüehuen: 

1  Ferotpreeb'AaUgea  im  Telecrepbaa-Betriebe. 
Dil  ectten  Pmipracli-YBiiDehB  in  Oeutecumd  fuideD  (mit 
BeVlKlKM  Appwiiea)  an  S&  Oktober  1877  fa 
lianeB  de«  Beri{Da>  Tricfiapbca-Amia  ctatt  num  ftkle 

«cnigen  Wochen  die  Einrichtung  des  ersten  Femipred-Dienstes 
ivisrhen  zwei  postalischen  Grundstücken  in  Berlin  (in  der  I>ei|)- 
iffer  nnd  in  der  Franzfiaiscben  StraTse)  und  dieser  aussch lierslich 
t&  den  Dienstgebraiicli  gemachlen  Anlage  sclüoss  sieb  schon 
«n  12.  TSmmmir  1877  die  EriiiffntiiiB  der  eriteo  Telegrapiien- 
Anstalt  rar  Perntpreek-Belrieb  In  Friedrieheberif  M 
Berlin  an. 

Die  weitere  Kutvickelung  gleichartiger  Anlagen  vollzog  sich 
rasch,  indrm  am  1.  .Tiiimar  IflTS  bereits  Iß  Telegr,-An5f allen  fUr 
FemsprcfU  •  liiitrieli  eingerichtet  waren.  Ük^c  AM  vennehrte 
lieh  in  J -^T-i  auf  JsT,  in  auf  78t^  und  iti  dpii  w  eiteren 

S  Jahrcii.       /um        nktoht  t  l?-s4  nuf  217h 

I"m  aiii'li  lif'ii  H('\>  (dw^m  ron  Orten  mit  so  gerineem  pfiBta- 
li'clicti  Vi-rkohr.  das5  die  Eiarichtung  einer  Postaiibtalt  dasidhät 
iii-l:t  p<^rwlitä'rtigl  M;iü  würdCj  ein  schnelle«  Verkr-hrsmittpl  zur 
puiig  SU  stellen,  ist  die  h.  Telegr.  Verwalti;  im  J.ihie  18S3 
üuf  IJnidituiig  von  TelOf;raphcn -II iklf üü tüUeii  mit  l-tTu- 
fprpch-Betrieb  an  solchen  Orten  (ibergegangen.  I>a  derartige 
Uiüfsstellea  bis  «ini  31.  Oktober  1884  in  der  Zahl  von  842  ein- 
•eridoet  vanlca  aivd,  n>  Mül  tSA  Ar  das  SBaaaato  Oitun 
ile  GaaMNmiiaU  dir  für  FeninneMiiiiit  flbi|aikibUR«R  Tale* 
«mphaiwABitahMi  auf  9170 + MS  ^ 

Da  tu  dem  fiaiehen  Zetipunkte  die  Aaabl  alter  T«le- 
fraphen-Stationen  Im  TSeichspoHtgefaiet  i948 -f- 2512 s=  7460 
Wtrng,  so  ergiebt  sich  die  'lliatsachc,  dase  ron  den  am  81.  Ok- 
(nber  1884  in  itetrieb  gestandenen  Telegraphen-Anstalten  reich- 
lieb SO  Prozent  mittels  Kerusprcchcr  betrieben  wurden, 
eiaTerbältniss,  welches  in  der/ukunft  sich  noch  steigern  dürfte. 

S.  Stadt  ■  Fernsprech  -  Kiurichtuugca.  Wahrend  der 
Femsprech - Hetrieb  im  TelegraiihmdiVtist  in  Dputsthiand  relativ 
8fhr  frfili  zu  einer  hohen  Entulckid^ng  giliiu^'i  i&i .  hat  das  Be- 
(Uirlnias  in  Stadt- Fenqncech-Eiarichtao^  sieb  erst  reiigleiclw- 


«ciie  aplt  geltend  gemacht  b  Felge  ibcr  b  U.  Joii  ISflO 
eriaseeiteii  liekanntznacbung  erfolgtaa  bi  Beilbi  ailbaid  M  Alk> 

meMungen  fnr  193  Forusprech-Stellen.  ESn  llwfl  der  Un^ 

zu  erforderlichen  Anlagen  wurde  am  12.  Januar  18BI,  die  ge- 
sammte  Anlage  am  I.  April  1881  dem  Betriebe  Hbergeben.  Gleich- 
artige Anlagen  wurden  am  24.  Jannar  1881  in  MOlhausen  I.E. 
und  am  l(i.  April  1:^81  in  Hamburg  eröffnet. 

F.n  foltjic  nuuMichr  finp  .<ihnlich  rasche  Entwickelung  wie  bei 
den  Kiun.diturieeu  ad  1  ohou.  welche  dazu  f&hrte,  dass  am 
Sl.  Oktober  Häe?4  4a  Suidtp  im  lipichs-Postgebiet  mit  PVnisprpch- 
Anlagen  ausgestattet  wai  eg).  welohe  7,sl3  Ffinispre^^h-Stclleii  hauen, 
danmfpf  sTöPstP  liiTÜn  mit  2207  und  Hambisrif  mit  1225 
I"iTiisi)r<';'h-Siel|pn.  Unter  diesen  Anlagen  verdient  Henorhebung 
Jjp  .•"iiilaL.'c  iiirdeii  idicrHchlc^i&chen  I  ndust  rie-Bexi  rk  *  Beutben), 
wcl'  iie  am  11  DezemlK  i  1883  eröffnet  ward  uud  zur  Verbindung 
der  Ontbeii,  Hiiitcii  und  iiid<istri«ll<m  Werke  unter  einander  dient. 

Filr  die  penaiinten  Ii»  SiaiIi  -  Keriis.prfiJi  -  Anlagen  sind 
1727,37 )"<>  Linicn-L&ngo  (darunter  7ü2,»7  auf  hölseraeo  lutd 
995,36  i"o  auf  eiaeniem  GcsMi^b)  and  M  648^90  <«•  Leitaofft- 
Lange  hcrgestaUt  wnrdaa. 

Verbittdunft-AllUcen  awlaebea  S  rorschiedenen 
Stadt-Fernapraab-ABlafaa  «bld  bla  81.  Oktober  ItfiM  im 
ganzen  20  ntr  Amaldbnng  cebmaiiaea  arft  «teer  (Saeaaundiage 
der  Vetiiindnnffi-LeitaBgeB  voa  1061,18  ^v.  Die  ItaiMe  Ab» 
läse  dieser  Art  ist  diejem'ge,  dnrch  welche  die  Sladt-Fenapraeb.- 
.\tilagen  von  Berlin  und  Magdeburg  mit  einander  terbnutai 
werden;  sie  mibt  \(>7ß  Die  in  der  L&nge'nltcbslfoI^Bäda  bt 
Bremen  -  Bremerhaven  mit  68,72  km.  Die  kürzeste  V«rbhidimgs- 
Leitung  Ht  Maunheim-Ludwigshafen  von  1.37  kni  Lftaire. 

Ueber  die  lotensitilt  der  Benutzung  der  Stadt- l'cm'^priHdi- 
Anlageo  in  « inzi  Inen  Stfldlf  ii  enthält  die  genannte  Quelle  folgende 
n&heren  Aniiahen  Ks  eiitt.illen  auf  1  Tag  und  1  Stelle  an 
VeTbindiin(>'«  ii:  in  Herlin  13,0,  in  Krefeld  10,0.  in  Uer- 
dingen '.).  m  Hamblire  h,2,  in  Bremerhaltn  7,54,  in  Bremm 
fi,S7,  jri  .Stettin         in  ,Mfti:iz  6,4,  in  RheydMi.ii,  in  Altona 

in  Deutz  OidO  und  in  K«']ieiiiok,  HüsselJori'  und  Jlirburfr 
je  in  allen  anderen  Städten  hlt'iht  dl*-  Anzald  der  Liilu-hen 
Verbindungen  unter  6. 

3.  Besondere  Telei,'raphpn  -  Aula;'*:  n.  I  oter  dieser 
Bezeichnung  fafHt  die  Telcgruphen  -  N  prualtiuiL;  eine  Anzahl  von 
Anlagen  zusaoicueu,  wclciic:  bcstJumi  siad,  cutwuder  2  Inhaber 
(Private)  oder  mehre  Stellen  eines  und  desselben  Inhabers  iu  un- 
mittelbaren Terkebr  au  bringen,  oder  auch  die  Verbiaduitg 
«laea  Mvataa  mit  einer  TeIctiaphen-ABitalt  zu  bewirim,  t&r 
deo  Zweck  Telegramme  aa  duae  Avitalt  abzugeben,  oder  aolche 
von  derselben  iu  EmpHuig  n  Bahmen. 

Derartige  Anlagen  «erdM  von  der  Beichs-Telograpben-Tier* 
waltung  auf  eigene  Kosten  anagefülut  und  unterhalten,  und  dea 
Privaten  zu  eigenen  anucblieftlieiMm  Gebrauch  miethweisc  Obeiv 
lassen.  Sie  kommaa  utlntniitl^Ucb  zumeist  ia  des  grAtier 
putzen  vor;  doeb  iat  ebie  Uefaie  AaiaU  aneb  aaftenalb  di 
selben  hergestellt. 

Der  Bestand  an  derartigen  Anlagen  l^elief  sieb  am  81.  Ok- 
tober 1B84  auf  710  SpracfactalleB  und  2  049  Leitaagea. 


der- 


MilUiglliinggii  Ulf  VgfgInMi. 


ArohltAkten-Veraln  za  Berlin.  Vpr>an-.inlnng  am  26.  Jnnuur 

1885.  Vorsitzender  Hr.  Dr.  Ilobrecht;  auwe^eiid  124  Mitglieder 
mid  Ii)  r,.ist('. 

Der  Iii'.  \'üi^iticende  macht  uut«r  anderen  geschllfkllciien  Mii- 
theilungen  auf  die  iu  der  Bildiotbek  fltr  einige  Zeit  ausgestellten 
interessanten  italienischen  Rei^eskizzen  des  Vereins -Mitgliedes 
J.  Androe  aufmerltsam.   Hr.  Seibertz  spridii  darauf: 
ttOber  die  monumentale  Oeataitung  der  öffentlichen 
Piitae  Barliae.' 

Die  GeetaltoD«  der  Sttatbea  nad  effiButScben  Ptliae  alter 
flttdie  tat  ba  annmeiaea  darcb  Zaftülgfceiien  bedingt  ironl«B 
oad  bat  Bieb  uaaUdagig  von  den  ROckeicbten  auf  RegelmlU^gkeit, 
Srhijulieii,  Gcsundheiispftege  usw.  heraas  gebildet,  vrie  es  gerade 
da»  jedesmal  auftretende  n4.*dürfniss  erfonlerte.  Ein  entsprechen- 
der Satwickciungsgaug  ist  auch  bei  den  Scbwestorsiadteu  Berlin 
■ad  CAln  nachweisbar  und  aus  vorhaudenen  Plänen  zu  verfolgen. 
Eine  neue  Aera  beginut  für  dieselben  in  banliclier  Bom-huug 
mit  der  Erstarkung  des  soiiveninen  FOrsteiithums,  und  der  erste 
reeelmilf^ige  He1i.iitmip"iyil!in  f(!»-  (?ie  I'.esid.-TiZ  wi.'dc  im  .Taliri'  lfi>'S 
du;.  ti  rleii  prunklielieijden  Knni;; T' r  i  e  d  r  i  r  h  I  in  <  ieiiunnscliatl  mit 
dfiu  I  )!n>i  haii-1  iirektnv  .\  e  Ii  i  i  .'lUI^res-tfll!,  I'ie  tol^eiuieti  Hcrr- 
Jcbei  i-nlerlielM  n  es  nnlil.  aul'  ilie  wintere  l,iedi.'lie  Kiitwickelung 
dTSiiiilt  l.iKiernd  ( in/nw ii'ken,  Mi.li>-i  ulleidiniis  der  tiioiiiimentalen 
'  e'^l.jlrnn:;  der  ntienllii  lien  I'liitzi  z'.;;:iehNt  keine  Hii:iili  :lii  lie  Aul- 
üUükanikeit  gewidniel  wurde.  i-^t  ihi^  Veidieiiit  t  riediu-hs 
de»  Grofsen,  der  letzteren  l'raijc  mit  der  ihni  eigenthflmlichcu 
Koftgie  aSber  getretea  zu  sein,  und  als  der  Glauzpunkt  seiner 


ltestrehimf;eii  bietet  sich  der  aurh  heute  norh  als  der  ^eh'>;isle 
und  nriiriiirdlbte  l'latjs  iterlius  zu  bezdehuüude  (ieusdurmpu- 
Markt  mit  seinen  Pracht-Monumenten  dem  Auge  d.ir.  liie  A*is- 
liildim?  desäelbeu  i»t  jedoch  noch  keineiwcps  ia  de.-  Miin^tbens- 
wiTthen  und  mngliehi'n  Vollendiinj;  aSgesehlossen ;  nrieJi  fehlt 
Qiaudier  küujtlei'iüclje  uud  g;4ruieriäcliC  SdunuclL  lualxusondere 
aber  ist  es  der  nOcbteme  Bau  der  französischen  Kirche, 
welcher,  aameotlich  von  der  Kackseitc  gesehen,  im  Vergleich  zu 
dem  OoBUurd'cehe«  Thum  cntaiwUdt  wigoaatig  «icfct.  Scboa 
Sebiakel  aad  aadere  bedemaade  AnkitaEteB  battaa  ikb  lalt 
der  Fkage  bewblUjgt,  «ia  die  inalieheB  La^ibgaier  der  betdea 
Kbcbea  des  Plataei  mit  den  berror  ragend  momimeBlabn  Thuna- 
bauten  In  Einklang  zu  bringen  seien :  und  als  endlich  sa 
nächst  der  Umbau  der  Neuen  Kirche  der  Verwirklichung 
nillier  rodete,  da  entatand  in  den  betbeiligten  Kreisen  eine 
lebhafte  Bewegmg  Aber  die  zu  wäiblende  architekioniache 
Gestaltung  des  Inneren  nnd  Aeufseren.  Verschiedene  Projekte 
tauchten  auf,  bei  deren  Bearbeitung  u  a-  auch  der  Hr.  Vor* 
tragende  lietledl^p't  war  Inr.vi;cheri  f-:t  jeiln'L  lu'kann'ücb  der 
Umhaii  dri  Kiiehe  luirh  dem  l'.ntw  iirte  de.i  A rrliitektp:;  \  d  Hude 
ausgeliiltrl  uud  die  8lreiirr-a:.'e  ül.er  dii'  dei5ell>ea  erwu  z  i  gebendi' 
Form  ihrer  K-^deutnag  enikh  idet  w.irden:  aueli  inn  «  siuerkannt 
werden,  H»^«  das  vorlintMli  ue  ü&uweik  zwar  nicht  den  hochsivu 
AnfordtMiriüen.  inmierhiri  liber  doch  einem  angemessenen  Griuli' 
der  >loniime::'ulii  ir  eiii>|.in-bt  Dagegen  triti  jef/t  mü  zwingen- 
der (iewalt  diT   haldiut   I'nihau   der  1  r ii n z c  s i  s r  h  i  n  F\irche 


in  den  Vordergnind  der   Krortenmg  und 


vor  allen  Dingen 
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DEUTSCHE  6AUZGITUNG. 


i.  Febrnjur  1885 


(IriDgt  '  hierbei  die  FraKe .  ob  eä  Qoihvseiidit.'  ist.  eine  der 
N'euL'ii  Kirclie  (■lll^p^•'l■lH mir  (ri>staltuug  «ui/iLbirchL'ii,  .nicr  ob 
es  zuiilMig  rr&cliciui,  viait  abweidiende  Fonu  uach  .Muabfiabe 
des  läumlicfaen  und  arcbitektoaischen  BedOrfuiss««  zu  wählen, 
XU  einer  Kntscbeiduog.  Eb  bedarf  keiner  AuseinaDder&elzuiig, 
ila£»  li-tzter«  anter  den  vurliegeodcn  Verhältuissen  nicht  leicht 
ist,  zumal  jede  der  beiden  aufedeuteten  Auffassungen  von  nam- 
him»  FmteUchkeitU  und  aüt  ■•hlreicbeu  beachtenswertheo 
Qrtito  rwriuekm  uML  I>vBt.y«rtragende  glaubt  jedenfalls 
■ich  dahfft  aoMpNchMi  »  ttfnoaii,  dns  «Sa»  fOlUge  Okieliheit 
Mdcr  Bammte  «b  en  Bedlb&to  nicht  aiini«rkniDen  sei,  mual 
aat  dam  ganzen  G«nsdan»6n-Markt  nur  ein  einziger  Punkt  Tor- 
httldca  ist,  ^-on  welchem  aus  man  beide  Kirchen  gleichzeitig 
abandiaD  kann.  Wichtiger  erscheint  daher  die  Krage,  ob  und 
in  ««leben  Cmfange  denselben  eine  gewisse  Aehnlicbkeit  zu  geben 
sei.  Ein  geschichtliches  Interesse,  die  fhuuAsische  Kirche  in 
ihrvr  jt'tzigeo  Gestalt  auch  femer  zu  erfatdten,  liegt  nicht  vor, 
da  die  Kichiigkf  it  Acr  altcu  ('ebr-rlipfpruiie,  tja':^  dieselbe  leioer- 
zeit  einer  Hugcnutien- Kirche  in  r  Ii  u  rcn  ton  iiui  hgeilfldet  Mi|  HU 
(flsiilrwdniiffpu  Griiu(l(iu  bestritten  viLTdr-ii  rauBS. 

IH'T  Hr.  Keilm-r  erl&ulert  8<-li)i(  iVlii  h  unter  \'iirljx*'  vuu 
skiizi-i;  rueljii-.  tmter  sesfier  Mitwirkung  eiitsliuiiieue  l'tubau- 
l'roicktt'  tiiiil  eni])ti('hl!  die  .Xn.'-Hchreibling  einer  Koiikurrftiz ,  in 
welcher  (ien  H<-'vrerhoni  nieljt  ^ii  f^npe  tireuzi'n  /.u  ziehen  seien, 
ztir  (•ewiniiun;^  ile;,  ertiiril4  rlii  hen  Matcriales  für  ilie  Beiirtheilnng 
mal  gtJiüiiiiij*;  Luäuiig  <Jer  lit  spiociifiien  trage.  J-ir  bricht  damit 
unter  dem  Vorbehalte,  in  eir.er  der  folgenden  Sitzungen  Ober 
mehre  andere  Plätze  Berliu^  .Miiiheilungen  zu  machen,  »eine  Aus- 
Italiningen  ab. 

Hr.  ScbmQlling  bedauert,  daw  der  eigeatlicbe  äegenstaiid 
da»  Vortagaa  in  dar  AiJtfliMUgmy  dar  TagMaadnuaf  okbt  lum 
Aoadrad»  gekonnen  «ei,  d»  anleraaftllB  wob)  in  hofha  ge- 
wesen wttre,  daaii  die  vtm  Hrn.  Seiherti  fbat  MuachlieMch  m> 
ärterte  Fnge  Ober  die  wettere  OetUltiuig  de»  Oewadaimen- 
Marktes  auch  andere,  fQr  dieselbe  iutercssirte,  kädar  nidit  an- 
veaende  Fachgeno«sen  veranlasst  haben  wfirde,  in  der  Sitnuig 
n  erscheinen,  um  ihre,  von  den  AitfTitssungen  des  Hrn.  Redners 
Mcanntlich  vielfach  abweichenden  .•Vnsichten  zu  vertreten. 

Hr.  Wieck  berichtet  sodann  auf  Grund  der  in  >'o.  9  uns. 
ßl.  besprochenen  amtlichen  ScbriftstOcke  Ober  die  Kntwickelung 
Hcd  den  zf'itipen  Stand  der  Berliner  Markthallen  •  Fratre.  Kr 
eiufiliehl--  ihm  .V r':!hilekten -Verein  die  sorgfiiltige  PrOtum^  ilieses 
inleteisAiileii  Sireilfalles  einer  Kninmisstnn  m  ft^ernei^oii,  von 
ilcri'n  MrhelninKt'U  und  lieM  hlüu.sfn  di'iiiniie!i>t  :ilili;iiiKig  zu 
m»e!ien  sei,  ob  Mild  iii  well  her  l-orm  der  N'eieiii  e(w;i  zur  sach- 
genj.ilVeti  KrledifiiiU),'  der  Aiiffelegetibcit  lM;'i/nlruf.'en  l:u  Stande 
sein  niiirlite.  .sich  der  Vwein  der  näheren  üesi  hiiftigung 

mit  der  Fr.it;c  nicht  »oliI  eutxiehen  köime,  wurde  vuu  vervehie- 
duieu  Seiten,  li  a.  vou  deu  Hm.  Dr.  Hobrecht,  liäseckiü  und 
lianke,  anerkannt;  es  wurde  jedoch  als  wichtig  bezeichnet, 
zuDich&t  —  wenn  irgend  mAglicb  —  dem  Wortlaute  nach  fest  zn 
steiles,  ni  welchen  Ergelminen  die  in  den  Verhandlun^Hi  der 
steitendes  Parteien  errthnte  Kotmaiasioa  too  Beamten  der  Mini- 
sierieB  nnd  dci  Ptiliaci>PiirfttiiH,  iviii*  ytm  hat 
Technik»»  bei  der  Beratbmif  iet  tu  treflbndet 
Maafsregeln  gelangt  sei  Ei  wurde  daher  beacUmaini, 
den  Versuch  zu  machen,  die  beifiglichen  Protokolle  m  ' 
und  alsdann  die  etwaigen  uniterai  Schritte  zu  berathen.  — 

lüne  kurze  FFflclwnilig  laa]iile  aieh  veiterbin  tto<  h  ii.  a.  an 
eine  dem  FragekaaM*  «atnomauM  Frage,  ob  es  nkfat  aullaiig 


sei,  Ja>-  liek:iniite,  xnn  der  Land«<|Kiliz«-Behrtrde  «tets  ^'eiorderte 
MiuU's  M.Hi  l.l-"  liehter  llnhe  iiir  Slral\eu-ri:tert,lliruuf,'eri  unter 
ÜEttKlaudcu  a4ig(.'i:ii-SM'n  zu  verriiigeiu.  Eh  wurJ«  diuiiuf  iiin- 
gewiesen,  dass  der  l'rspmng  dieses  MaaT^es  mit  Sicherheit  nicht 
mehr  ermittelt  werden  könne.  In  der  Kegel  sei  zur  BegrOnduug 
desselben  angefilhit,  daa»  ein  Poatwagco  mit  dem,  den  Feder- 
busch tragenden  ^MtfUnn  dk  Siratea-UnterfikbruKg  ungebindert 
müsse  passiren  ktaMm;  fttlaldiMch  genitaa  hiann  aber  eine  «f 
heblich  geringere  flUw.  Ander*  liege  die  Sidie  b«iwiel»irai»e  & 
solchen  Fiülen,  in  welchen  es  sich  um  die  DnrchfOhnmg 
Pferdebahnwagen,  deren  obere  Plattform  von  Personen 
werde,  handle.  Von  verschiedenen  Seiten  wurde  der  Meinung 
.Ausdruck  gegeben,  dass  die  allgemeine  Forderung  des  Höbeu- 
Maafses  von  4,4  "  nicht  hhilingilai  berechtigt  eraduinB  nnd  eine 
Abinderaug  dieser  tmier  UacttndeB  adv  hattes  Bcathnaomif 
wOnscheoswerth  sei 

In  den  Verein  tat  Hr.  Bahshilt  ak  «hihetaladw»  BUt^ed 
aufgenommen. 

Als  Mitglied  l'ilr  die  in  UU^erem  Berichte  über  die  virii^e 
Sit^ting  (No.  7  d.  Bl. )  erw.ihnte  KommiCTion  /nr  Ki  urtheilaiig 
der  \on  der  Stadt  Inusbruck  euifreforderteti  KonkiirreM-Enl- 
worfe  tUr  ein  Bedouteahaus  ist  llr  Schmieden  gewählt. 

—  «.  — 


Arohiteicten-  n.  Ingenieur  -  Verein  zu  Hamburg.  Ver- 
sammlung am  3.  Dezt'iialtt'r  l^M.  Vortsiucadei  Hr.  Haller, 
anwesend  öS  Personen. 

.\iisgpsteDt  sind:  1)  die  zweite  Serie  der  Koopmanu'schen 
PhotoKraphieu  der  in  Abbmeb  begriffenen  Sladttbeile  Htunburg's; 
2)  die  Projekte  zum  Bau  der  Hamburger  Filiale  der  Deutschen 
Bank  nnd  nmi  Ran  ahm  Herrnhauses  in  Ynebmdnrf,  nehat 
Modell,  T«n  des  Hm  Haller  A  Lamprechl. 

Kachdem  der  Antrag  des  Hm.  KOmmel  aagenoinnMo  ^ 
bei  «Mgeachriebeneti  Kohkttrrenien  die  betr.  Programme 
8ell(g  an  besehen,  erhalt  Hr.  Gleim  das  Wort  zu  Mittheilungen 
Ober  die  Gefrier  -  Metbode  beim  Scbacblabteufea  nnd  bei  Fundi- 
rungcu  soü  Poetsch.  Hr.  Haller  erläutert  hierauf  eimetoftd  die 
ausgi;stellten  Pläne  der  lieidcu  Bauten,  die  vor  hunem  Untig' 
gestellt  und  der  Benutzung  abergeben  wurden. 

Versamminng  am  17.  Dczbr.  84;  Vorsitzender  Hr.  Haller; 
anwesend  42  Personen.  .Ausge-stellt  sind  l'hci'nifrüjiliicn  vom 
Schloss  ßrilhl  bei  Kühl. 

Nach  Erledigrmg  einiger  ges*b  ittlichr-r  Fraiien  luiterzieht 
Hr.  Bargum  den  .Vbscbuitt  „(irundziiLre  de-,  Tiaiiri .  his  und  des 
Bauverwaltungsrechts"  flir  die  dernnSi  li'^t  erscheiuende  2  .Vutlage 
des  , Deutschen  Bauhandhui  Iis  '  einer  eingehenden  Ileurtheilung 
und  hebt  hervor,  dass  dem  Werke  durch  diese  tUitslidie  and 
diuikenswertlie  Arbeit  ahm  erheUicbe  BeradMiiing  tu  TheU  ge< 
wonien  sei.* 

Hr.  ('leim  spricht  fOr  Einführung  eines  Normalformats  filr 
kleine  Ziegel  und  stellt  nach  umfassenden  F.rörieningen  die^e 
Frage  cur  Diakufainn. 

Der  Tareln  erwihlt  eine  Kommiaion  bettebend  aus  d«n 
BiB.  Ol  ein,  Ehler»  aaa~  Pelffair.  F.  Aadr.  Mtyer  nnd 
Relchardt,  mMm  tt»  mgt  der  raaflOmmg  ehma  Sonal- 
ftnwta  ibr  kleine  Ziegel  an  wauararBahandloBg  übergeben  wird. 

P.  K. 

*  Ea  «rschstnt  amrezvlst,  htt  dl«««r  <M«(tolMR  k.  U.  dl«  UltlbPiliuig 
zu  aucbrn,  dMa  Baod  I  d«r  %  AnJlAüiT  d«*^  Proflgh—  Bftnbandtiq^bn  »o  w«tt 
fertig  yestullt  lit,  daa*  dl«  AiUMfaiie  dcuelliMI  nun  L  Jall  d-  J.  mit  !Mch«r- 
biM  arwan«t  wnAaa  kaaa.  IX  nad. 


TonaJaehtM. 
£rwGiternnsB-Kq|ailtn  dav  Wnn— nwhn  «nn  Fmak« 

furt  a.  M. 

nie-  lIoeliiiiiC'lien-Wa>terIeituiJj;  mju  FriUiklurt  n.  M.  tlieilt 
mit  der  Wiener  .\nla^e  ahnlirtier  .\rt  das  ^>thicklial  üchou  Uach 
^vt'IJif^L'n  .I.ihren  des  Ik-sleheiis  iii:jtul;iijf.i;lich  geworden  zu  sein; 
dies  theils  a;is  dem  (irunde,  il.-i^s  der  \VjiS5erverbrauch  10  bt^hcrm 
Miuifie  als  crwarHet  z^l^'t•nolumeu  hat,  iheiLs  aii.i  dem  andern, 
dasa  diu  l'j-gwibigktiit  der  (^uelieu  btut«;r  Uta  urüprüiigiitüeu  .-in- 
nahmen  zurück  geblieben  ist.  Die  Quellen  am  Vogelsberg  haben 
im  vorigen  Summer  von  der  erwarteten  Mindestergiebigkeit  zu 
11 500      Dar  etwa  >/,  wirklich  geliefert. 

Die  imgüuatigen  Verhiltnine  und  die  verschiedenen  Vor- 
aehU«  anr  Ahhflffe  mnd  ü  «hiem  vom  8tadd»th.  Bot.  Lindler 
dem  Magistrat  kflndleh  eietattelen  amftaandan  Bericht  klar 

Ekgt,  diem  wir  folgende  Angaben,  welche  tSu  aUgemeineres 
teresüe  bieten,  entlehnen: 

Hr.  l  inrÜPT  will  so  lange  die  Benutzung  von  tiltrirtem 
Mwuwas£ei  venntedcn  wissen,  als  Oberhaupt  nnch  andere  Benigs- 
^ellen  sich  bieten.  Eine  neue  Quellen-Aufscbliefsung  amVogela- 
bergc,  nir  welche  ein  Entwarf  bereits  vorlag,  dessen  Ausflibnrog 
in  bestimmte  Absicht  genommen  war,  stellten  sich  in  dem  Kosten- 
punkte so  erhebliche  Schwierigkeiten  entgegen,  dass  man  van  der 
Venvirklichiiiis  ileswlhpn    nnthwendig  Anstand  n^hnien  mus*. 

Inslievililere  es    die  Hnlie  der  EnteiglJiiiii"-k':.sti  n    wie  die 

(<r  >iVe  dtr  i-.ui«cim(ligungssummea,  welche  tUr  «entzogene  Waaser- 
!iieiiL<  Ii  anderen  NuUungB'BBramtigMn  an  taUen  »«tai  iMrdeD, 

»(  Ii  l.e  iMTT.»  7W»tl£fetl. 

I'iiii  lib^'euiulerter  Kntwr.it,  ilunh  welches  die  eiwähnten 
Kosten  wesentlich  abgemindert  werden  können,  ist  zwar  verfolgbar, 


indessen  nicht  so  rasch  durchznfübreu,  dass  der  Nothlage,  ia 
welcher  die  Stadt  sich  bereit«  lirünilet,  l'rnhzf  itfi;  pciiti?  abttfliolfen 
werden  könnte.  Wenn  diesem  dulier  /.unHelist  au->scheiilet ,  ohui' 
aber,  dass  man  vti»  seiner  VerwirltlichuLK  in  uaher  Zeit  paiiz 
.-Abstand  nin;!iit,  so  bleibt  nur  die  .\ufBnelMi  n:;  von  (inind- 
wt»«spr  i:n  Maiiitliale  :;;id  Znffthnnii,'  desielbcn  zur  Madt 
als  eine  /.nr  \  er«  ii  kb.eliun^  r.ut  der  U(ithi>;en  Kasehheit  ^'peipnc-te 
L'iH.iiii,'  der  .VulVat-e  tibrig.  Nach  üluiaüaeuden  Krhebunj;eu, 
weli'he  Uber  den  <  i nindwasserstrom  im  Maintbiü  Jincrstellt  sind, 
leidet  es  keinen  Zmeifel,  das*  dort  Wasser  sowohl  in  liiureichender 
Menge  als  in  guter  Besehattenheit  zu  gewinnen  Mnu  wird  n.  zw. 
au  leKei  Stellen,  deren  tiKe  nahe  bei  der  Stadt,  dcrcu  audüre  in 
grö&erer  Entfernung  liegt.  Ein  Entwurf,  welcher  den  ferneren 
14  weit  voa  der  Stadt  gelegcucu  Punkt  als  Schöplstelle  antümmt, 
wttrde  bcidncr  Uctenag  TOB  ttalkb  lotjoo  '^m  Waaaar  1  SOOOOOuK 
Baukosten  und  70000  JK  Betnebakoeten  pro  Jahr  eifordeni  nnd 
damit  an  «btem  Seihalltteltanrti»  ton  M— pm  fltfarcnr 
je  nadi  den  vendnedenen  AiuahnKn,  wdi^e  flfa^  den  Waaeer 
verbrauch  gemacht  wertlou  kOnnCil. 

Ilie  zweite  ins  .-Vuge  zn  fbaüende  geeignete  Schöpfstelle  findet 
sich  in  nur  7  i"»  Entfernung  von  der  Stadt.  Diese  Stelle  bietet 
die  Möglichkeit  mit  wesentlich  geringeren  Kosten  und  rasch  lu 
einer  vorläufigen  Abhülfe  des  Wassermangels  zu  gelangen. 
Ihre  Benutzung  emptiehlt  sich  nm  so  mehr,  als  man  spater  ohne 
wesentliche  Kotten  zur  Ausfnlimng  des  erst  besprochenen  I'rojckts 
tibergeben  könnte,  da  en  nur  einer  Weiterftkhmng  des  Rohmetzes 
und  der  t'clierlrafiing  der  Maschinen  nach  thr  neiteii  ^'i'hrtpffielle 
bedürfen  wtlrde.  In  dem  Bericlit  di  <  Ilm.  Lunlley  wird  imch- 
gewie'en,  (i.is^  di<  5  vorls»uti?p  l'iojekt  m  einem  Zeitraum  von 
h  Mcnateii  ausi'eliibrt  "erdeü  kniinte;  ein  Termin,  der  wohl 
zweifelsfrei  crscbeiut,  weil  kein  Reseivoirbau  und  keine  Verinde- 
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mag  all  tw?sieh("nd«n  Leituogen  nothwendic  ist,  lia  lias  im  liiuniicn 
ztt  fusende  und  durch  l>aii:j)lmasi:hin<>  zti  h(  ln-iidc  Wasser  Jpm 
best^-heiulpD  Ilmhreservoir  zugeleitet  und  daher  vennischt  mit 
dem  (ji)ellwai.5ur  vom  V^fäilmg»  iQ  dM  SUdt-RobTOeu 

gefuiirt  vvtird«:n  suU. 

Tfix  die  HanteUoivs  der  Uarieabarg  Lat  der  Hr.  Abgeord- 
Hte  Dr.  A.  R«tcli»B8perKer  in  der  Sitruug  dva  preufs.  Ab- 
IMidiietmbaiiMt  vom  27.  Jao.  d.  J.  mit  EDtschiedealieit  eine 
Lanze  eingelegt.  VeranlMBt  w  die  bezgl.  AniogMM  4in«ll  4te 
nfliülige  Thatsacbe,  dan  im  dbsj&hrigen  Etat  (Ar  jobbd  Zweck 
kein  Beitrag  ausgewori'en  ist,  nachdem  seit  einer  Betbe  von  Jahren 
ha  r«gelmiUU|i;  Geldbewilligungen  dafllr  erfolgt  sind  «od  in  beiden 
Häusern  des  Landtags  stets  die  allgemeiuslc  und  «ärmste  Thoil- 
nahmc  ftlr  das  ebrirardige  —  zur  Hauptsache  von  der  pftnifs. 
Regierung  zerstörte  —  Baudenkmal  zum  Ausdruck  gelangt  ist 
Hr.  Dr.  Keichensperger  sprach  die  Besorgniss  aus,  dass  eine 
Kin^trllinigr  der  »o  glücklich  eingeleiteten  bestrebuugon  zur  Hor- 
sri  lltiiii,'  ik-i  Bauwerks  beabsichtigt  sei,  was  zunächst  zur  Folge 
haben  witnlf.  d<>n  durch  spine  bisheriep  ThSti^keif  an  der  Marien. 
'i:trj,'  mit  iler  .^iitVako  b<'>.üij(]iTs  uirtrauii'n  uiiil  lur  dii'selbe  in 
]:»]i'-tu  <iradf  l)tfiUii/rtt'r.  Keif -Hiiistr.  s  t  ei  abrecht  dem  Werke 
V.II  i'nt/ii  ht-u.  ( Zuui  Gliir  k  i^t  djeäc  ßpAlrchtung  grundlos, 
Ilr.  Stt'inbr(>  cht  znniichsr  im  Aüf'tiai?  ries  Ministeriums  der 
öffcntlicfiPii  Ai  bciieii  seiüi- .'-^iiniicii  für  die  ilcrsti'llung  der  Marien- 
bnri;  furi^clzcii  wird.)  l>er  Ilr.  l''in.in/niitiif tcr.  der  sein  wannes 
Jn-iTPS-.!'  tur  ilre  Angelegenheit  bctljoni.'r(r,  iicffriindctc  die  p'ort- 
laiÄimK  ciuts  btisondereu  Klatspojiiujw  tUr  jenen  Zweck  mit  der 
allgemeinen  Finanzlage  des  Staates,  die  ziu-  VcrmeiUuag  ollt-r 
nicht  unbedingt  erforderlichen  Ausgaben  zwinge  und  deutete  am' 
den — vm  verMslBedeDeB  Radomi  dukbar  begrOTsten  —  Ausweg  hin, 
ÜB  nr  Hantdlmic  dv  Uariadwrc  erforderlidieB  Kosten,  Utalich 
wte  Mm  BMI      XMnor  Dhm»  &i<ck  «te  Lotterie  eafistihriiifBiL. 

Am  dm  Buhb  der  deDHdim  AreUHiklaii,  nit  dMen  er 
soett  l>eiNlwltlldk  aidit  immer  in  DebereiDstimmiiqg  steht,  hat 
Hr.  Dr.  A.  Beiehenapergcr  diesmal  gesprochen,  wenn  er  auf 
dm  grellen  Widerspruch  hinwies,  welcher  sicli  ^hend  macht 
swis4-hea  der  Sparsamkeit  der  Regierung  in  Bezug  auf  die  Auf- 
«euduneen  fOi  die  Baudenkmale  de«  Leudei  owl  ihrer  Freigebig* 
beit  in  I<ezag  auf  die  Bereicherung  der  Berliner  Museen  durrh 
koitbar»  Werke  der  Malerei  Indem  er  ansfbhrte,  dass  die 
letzteren  im  \vcsi?'tiilichen  bereits  in  das  Gebiet  des  Luxus  ge- 
hrtrteu,  traf  er  lilr  dii!  Aissirht  ein,  dass  das  fifferf*  Kimstver- 
stiodliist^  dos  Volkes  dtiroli  nicli!^  mehr  ffi'fordrrt  wurde,  all 
durch  die  haukunst.  „lo  d»r  Milte  aller  biideudcn  Knuste  ihrem 
We«en  nach  steht  die  Architektur;  sie  ist  die  Köni^nu  ulb  r  Kiiuütc, 
TOD  ihr  »ind  »on  ichcr  die  anderen  Kurwtzw.- i c;*'  licraus  gc- 
wsthi-eii  ;  von  ihr  muss  das  hiihcrc  l.cbeii  auf  doiii  Kuiisi^fcbiole 
Wied«.'!  ausgeben  weuu  dessen  iienorbhuguugcii  wirklich  vor  <ler 
Nachwelt  als  von  bleibendem  AVerthe,  als  wahrhaft  ii\uä(ert;iliii,' 
sich  darstellen  sollen.*  Worte,  für  welche  di«  Auguhuriguii 
der  Baukunst  dem  Redner  nur  dankbar  sein  kOnnen  und  ob  derer 
sie  ihm  gern  manche  aus  einseitiger  SchwArmerci  für  das  Mittel' 
^r  hervor  ffgMtwa^i«rfllle  g««ea  Ihn  fieetnibunign  ood 


EUolMniagslNMiMit  tm  dsataakaa  Bota<dult«B*blnd« 

In  Rom.  In  der  B*ldlM«(s  ■  Sitzung  vom  2C.  d.  M.  ist  eine  im 
£lat  aDsgesetzte  Samne  von  107  200  M  genehmigt  worden, 
«tlche  ihr  Arbeiten  zur  Sicherung  der  Fundining  des  Pala;:» 
V^artifi  in  Rom  ausgegeben  werden  sollen,  bczw.  zum  Theil 
schon  ausgegeben  sein  dQrften.  Wie  aus  den  Rrläut4^nlngen  des 
BundeskommiKsars  und  einer  dem  Reichstage  vorgelegten  Donk- 
schrift hervor  geht,  sind  emt  2  Jalirin  aij  dnr  Xonlwest-I'^cke 
des  genannten  Itanwcrks  srJir  r-rluddicho  Risse  und  Seiücungcn 
hervor  getreten,  weiche  nach  dtr  Cuicrsui  huu«  dns  ArchitekJcn 
Settimi  auf  die  unterhalb  dieser  Sttdh-  im  TiiiTi-teiiitelsou  de« 
kapitolinischen  llQgcIs  ausgehöhlti'u  (irotttu  -  wahrscluinlich 
Steinbrfl(hp  des  14.  Jahrb.  —  zunick  /.n  fiilireii  sind.  Nach  dem 
von  Hru,  Sefami  aufgestelltea ,  vou  deui  zu  diesem  /-weck  nach 
Kom  gesandten  dt  ntscJicn  Teclinikcr  durchiiiis  geliillitftcm  Ent- 
würfe Mllei)  iHe  zwischen  3  6'"  sturkeu  Ijcckou  dicbcr  ('flutten 
durch  Anlage  rnn  22  I'fpdeni  gesichert  werden  —  .Arbeiten,  wie 
sie  aliulich  in  den  bereits  trUber  bekannten  Grotten  imter  andercu 
Theilen  dai  FtlMtet  bereits  mit  bastaa  Ecftig»  nv  Anfthnmg 
gelangt  aiad.  — 

ütilMr  iaa  geistige  Sigentkom  dam  WtaMr  Hnf- 
mueaa.  1a  dar  Hoä»  in  Ne.  7  dar  DaMldtn  BansaUiag  filMr 
oUges  Theni  nflchto  ieh  sattfam,  dass  Idi      BfldoiAt  saf 

das  berechtigte  Interesse,  welches  ül  Fachkreisen  an  der  Sache 
genommen  wird,  sofort  onch  Erschien  in  der  N.  F.  P.  au  die 
tiedaktion  der  letzteren  nachstehende  Zuschrift  gerichtet  habe: 

Hr.  von  Hasenaucr  veröffentlicht  in  No.  7321  der  Neuen 
freien  Presse  ein  Zeugniss  von  einer  Anzahl  Itekannter  Persönlich- 
keiten, darunter  einigen  ehemaligen  persönlichen  Freimden  Sempers, 
datirt  vom  22.  Mira  nher  die  Trlictierschaft  an  dou  Plitnen 

der  k.  HofmiHceu  in  Wien,  in  »elchcm  l«:8t&tigt  wird,  d&bs  die- 
ieltvT.  den  KonkurrenzpUo^a  von  18(i7/(i«i  von  Hagenau ej-  cnt- 
»piecben,  Jer  letstcni  dsBoadi  als  Aiator  dsüdban  amaaeben 
will  wiuTle. 

Ich  kems-'  /war  die  .loiuiialanikel  luciit,  welclie  mich  Hase- 
UMr  der  Aulass  zu  obiger  Veröffentlichung  gegeben  haben  sollen, 


jedoch  dürfte  ich  kaum  einen  WtiJerspnich  eri'.ihren.  wfuu  ich 
tV-it  vtelle,  dass  ju  lauxu  Semiier  am  Leben  war,  die  Holtuuseen 
dem  kOnslIerischen  Wertbe  mich  als  Sf^mper'sche  ScJiupfuug  all- 
gemeiu  gegolten  haben,  mit  Acbualinie  der  beim  Bau  vorgenom- 
menen Abindeningen  luid  es  wUnie  vor  dem  Tode  Sempers  wohl 
'  auch  Niemand  den  Muth  gehabt  haben,  ihm  die  diesbezflgliche 
'  Antorschaft  an  den  Ilofmuseen  und  der  neuen  Burg  abzusprechen. 
'        Da  aiifliüleuder  Weise  der  Verdienste  Sempers  in  obuer 
£rklärung  mit  keinem  Worte  gedacht  ist,  Semper  telhat  «bsr 
seine  Becble  leider  nicht  mehr  wahtaahmea  kann,  so  ist  es  viel- 
leicht nlckl  «iMsflatalg  n  betonao,  daas  Sempar  auf  die  OrMwr' 
Schaft  an  diesen  BaAn  als  varnchtet  hat  Er  salbst  sehrieb 
nodi  einige  Woehen  «er  iafa«r  üebeieiedlung  Bscb  Bant  aa  stich 
nach  Berlin  nuter  anderem:  ,Ich  be.-ch&f)ige  mich  rar  Zelt  nur 
I  noch  mit  literarisrhun  Arbeiten  und  ba)M>,  da  ich  penahiollt  wnrda^ 
1  mit  dem  Bau  der  Ilofmuseen,  welche  Hr.  v,  Uassnsner  nach 
I  meinen  Entwarfen  ausfuhrt,  nichts  mehr  zu  thun."    Ich  glaube, 
i  es  genOgt  das,  die  Auffassung  Sempers  in  dieser  Angelegenheit 

zu  koustatiren  und  ii-h  bedauere  lebhaft,  dass  - '  nicht  aus  PietAt  - 
I  sotidem  nach  Kerh»  und  KÜlit^eit  der  Name  Sempera  in  ohitrer 
Krkl&rung  uidit  eimnal  anijctuhrt  wurde." 

Ich  belmlte  mir  vor,  mi  die  Angelegenheit  sp&ter  nochmals 
zurück  zu  kiunmcn- 

Mttnchen,  den  24.  Januar  ISSik 

IL  A.  Turner. 


Uebar  feaerioa«  Lokomotiven  ist  in  dioä.  Zi^'.  thrj!.  13P3, 
8.  HM  u.  58i)  für  1S84  eine  Mittheilung  de?  Hm.  Itirektor  Lenz- 
Ihissfldorf  auszugsweise  reproditzirt  worden,  in  welcher  bei  einem 

,  ^  erglei^'h  der  verschiedenen  Systeme    ein  ungünstiges  Urtbeil 

'  Ober  die  llonigmanu'scbe  Natron-Lokomotive  geiUlh  sntd. 

Hr.  Uonigmann  bat  Veranlassung  genammeu,  dlaLaufadeB 
AMaftbrttBiaii  In  dar  laiatan  VaNanauiug  daa  Aachaiwr.Beairiia« 
Verafatt  riäitig  sd  stallen.  Wir  daitaia*  TenuglaaMmg  ans  dam 
Bericht  Ober  die  Tersamshmg  Folgendes  Tbatsichliche  ansa« 
flihren: 

Vorliegende  Beispiele  bei  Natron-Lokomotiven  fOr  die  Aachener 
Tramwav  l>ezw.  den  Betrieb  der  Aachen-.lalicher  Eisenbahn  be- 
weisen, dass  die  Angaben,  welche  Hr  Lenz  über  das  Krfoidemiss  an 
Ilekttäch«  bei  dic>»ea Lokomotiven  inachte, sehr  Übertriebene  sind 
und  dass  die  Umichtigkeit  wahrscheinlich  ihren  (»rund  in  falschen 
j  Annahmen  hat,  welche  Ilr.  Lenz  Ober  die  Differenz  der  Tem- 
'  pertitisren  sjwisehen  Heizgasen  und  Wasser  in  gpurihnlicheis  I^nki^- 
mutiv-Kessehi  macht.  Kin  fernerer  (imnd  wird  Ii;  di  t  f,i!-ctieu 
.\nnahnie  liegen  .  zu  der  Hr.  Leris?  dher  das  W4rmeieitiHsg»-Ver- 
niiM^cu  bei  dem  Xatronkessel  gtdn.ii;! ,  indem  er  von  Hypothesen 
ausgeht,  liie  filr  Warmeflberlei'tiiui'  zwischen  l^mim  und  Flflisi?- 
keiten.  hezw.  zwischen  l'lrissigkeiten  und  and<'reri  h'lu.'i.^it.'kei;iui 
als  gillti),'  aiit'CUC'mmen  iverdeii.  al.uT  bt'i  dem  Nuliüiiki.'Sscd  keiue 
.•\nw  enilung  tindei)  kiuuien,  wie  din  ch  die  Erfahnnig  bewiesen  wird. 

Auf  das  Zalduu-Mattiriiil,  wtdches  im  Bericht  t'uiJiallcü  ist, 
einzugehen,  verbietet  sich  von  selbst.  Wir  verweisen  hierzu  auf 
unsere  Quelle,  in  der  noch  mancherlei  Anderes  mitgetheilt  ist, 
was  den  Beweis  liefert,  dass  bi  das  Kyrea-LotosBotiven  ein 
If Mar  gssfbalhii  ia^  dar  lllr  nandia  Ziradn  nna  Zidunaift  baaitatt 

AMtabr  odn  BahMBOBtaHMdlMMoii  te  Ohnitotteitbmy. 

Auch  far  die  Stadt  Charlotteabwg  Ist  seit  einigen  Tahren  die  Frage 
der  zwuckmAfsigslou  Fortscfasllbng  der  Abwasser-  und  Auswurf- 
stoffe eine  brennende;  die  um  so  mehr  zu  einer  durchgreifenden 
Lösung  drängt,  je  inniger  die  Bexiehungen  werden,  in  welche 
dnrch  die  auf  beiden  Seiten  fortschreitende  Bebauung  und  die 
neuere  grofse  Eut«ickelung  der  Verkehrsmittel  die  beiden  \ach- 
harstidte  zu  einander  geratlieu  und  je  gräf^r  namentlich  ins 
Wachsthum  Cfaarlottenburgs  ist 

Vnr  einigpTi  .Tiihreti  iiiiternommcuc  Schritte  haben  den  Erfolg 
^ehsbt,  dass  der  Stadl  ilie  in  Aussicht  genommeue  Einführung 
der  Schwemmkanahsatiiin  rei^nerungsseilig  verboten,  vietoehr 
Kiu:iihturic  von  Abtnlir  mittels  Tonnensystem  und  -\bfnhrnng 
iler  raf.'e-  und  Hau.swasscr  durch  unterirdische  Leitung  auf- 
gegeben worden  ist.  l''i)r  da.s  l.icniur'sche  Syst<'ni  hat  mm 
fiih,  trniz  betnichllicher  Ai.'itt»ttonen ,  iiieht  entseheiden  ktkmea, 
weil  nj.in  vor  ilen  buhen  Küsten  desselben  zurück  ^rluockte  und 
die  maali^jt-hcudcii  l'üniOülichkeitea  tür  die  getiUuaten  vielen 
Vorzflge  desselben  ein  Verständuiici  nicht  za  gewinnen  vennochtiai. 

Zu  der  obrigkeitlich  angeordneten  KinnÜmuis  des  Tomten- 
Syataaa  lat  aber  in  Cbariottenbutg  bataw  amteimande  Neiguug 
mhandn.  IGtBaditiriift  nan  damaalbeBdia  aUgcnabgOltigen 
üebelstlade  rar,  dass  ■Mbtawlaasnai'aiaaftio  die  AbaAsser  durch 
den  Zntritt  der  FlknHen  nmr  sehr  nnmaeBdidi  in  ihrer  Zosan- 
mensetzung  bezw.  gesundheRBdian  Schädlichkeit  geilndert  werden 
zu  und  dass  die  abgesonderte  Btdmndlung  der  FiUcalien  deshalb  nur 
einer  unnöthigen  und  auläerdem  grofseu  Kosten- Vormehnmg  bei- 
tragen wQrdc.  Aufserdem  weist  man  darauf  hin.  dass  vermöge 
der  innigen  Wechselwirkung,  die  iu  deu  Wobuvcrhaittiissen  zwischen 
CharloUenburg  und  Berlin  schon  heute  liesteht,  das  Prusperiren 
f'httrlnttetihiirtr  weNeiitltr  ?i  davon  af-'b'l'ipti:;  sei,  dass  dessen  sanit.^tre 
Kinricbtunpen  mit  denjenigen  vou  llerlni  möglichst  nahe  i.V-crcin 
stiminen.  lliu.Tu  komiue,  daas  ttlr  groiiiere  Iheüe  He«  ("'barlci-icu- 
bnrger  (.ebiets,  welche  schon  heute  mit  lierlm  uniuiirelliur  \ei- 
buuden  sind,  eine  abgesonderte  L<>sung  der  i>e£^l.  l-  ra^en  geradezu 
ausgeschlossen  sei  und  man,  wohl  üder  Abel,  zu  Kinrichinngen, 
wie  Berlin  sie  b^ita  besitzt,  sich  vereteben  taütee.  , 
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4.  Febrnar  1^5 


Von  solchen  und  auiler«a  Li  Wü^uttgtu  ausfrehend,  ha(  vor 
ireni^n  Tagen  die  Stad(vr!rnrdn.-Vmainiiiliin({  rnn  f  harlnttenliiirg 
dm  äcschlu«&  gpfasit,  eiue  aogemessene  Sunünc  xur  Bcarbeitiuig 
«toe»  BchwwwmlniinllnMioin-ftmielai  iw4  betr.  Tot-Ten»elie 
tcnit  Bu  •tdfao. 

Wir  nüm  aidit  an,  dieseu  rorläuflgea  Btaehhwe  «1»  «iMn 
Bsch  Lage  der  Sache  dnrrhaus  gcrer)itferti|rtcii  su  oridlreD  und 
nehm^u  iii  lirlbstTersUndlich  au,  das»  die  etwaigen  Schvrierigk<<it(<n, 
welche  io  der  oben  erwübnien  polizeilichen  Anordniiag  gesrhafteo 
nad.  leicht  werden  zu  beseitigen  sein,  nachdem  die  in  den  hflilieni 
Kreisen  der  Verwaltung  früher  bestandene,  der  Scfaweimnlniiali' 
satiou  abgeneigt«  Auffassung  inzwischen  wohl  scbon  wieder  ge- 
wichen ist  —  sei  es,  da«  man  sich  liwiser  informirt  hat,  sei  es, 
das«  man  durcli  die  gOnst^gen  Erfolge,  welche  mit  der  Beriiner 
Kanalisation  schon  beule  sweüUUw  andclit  «wdca  liDd,  " 
fuhrt  worden  ist. 


Weiternhrang  der  Elsenbabn-Bauten  in  Orieobenland 

In  (iriechenlaud  wird  der  Ki!>4^oll*hubau  mit  Privatmitteln  unl£r 

8taatsiinteritntz-:i;(;  hpniphfii  Ir-t/tpip  hp'rärrt  2*1  IXW  I>rachinen 
(neiliiEK'^l  -Arnh  .'iMiiHi  \-i-c_i  inu  1  Halm 

/iir  ,\ii-.tilhrii;it;  von  -)ri(ii-in  Hii^nihiUiii,  wovon  ft"  km  iKrejts 
im  [!i-(ri«'lic  Mch  lirü.'.duri  i.mil  .v:,^-"  iiodi  im  1.  lIultiiLilii'  I 
«ur  luiirt'iiiin;  kunirnf  ii.   lit-rinrliiin  liic  (»eselhchfit';  liii  Aktien- 
kqntjti  '.Nil  4i; ("«)(> (KMi  Vi-r-, 

Dm»  Doi-h  2iir  Ansfilhruug  bestimmtiMi  l^inien  sind  tolgi'nde  S: 
I.  Koriolh  ■  Myken«  -  Arges -Kauplia,  ä  Koaath'PattM  ODd 
8.  Patras-Achaia-Pyrgos. 


Bei  der  Kgl.  Prüfansaatation  f&r  Baomatarlallen  in 
tllB  hcataad  Mher  daa  idir  eiieiMirtiie  VerMlmieai  dasa  dem 
dtüNlhea  die  WaiiatMim  der  AuMaltt  »liaglich  der 
penOaUcIcB  mi  iarliHfhfii  AunAen  ili  BeauMcalfaii  mfli ' 

JJSmt  Alt  der  Beeotdung  2es  Vomäiei«,  waleh»  l» 
Ent»tcbiiDgswei!>e  der  Anstalt  ihre  Begrflndung  findet, 
neuerdings  wenig  augi^mes&eu  und  soll  daher,  wie  aus  dem  Knt> 
würfe  zum  Staaishaoshalts - Ktat  fQr  1M85/H(i  hervor  geht,  zum 
8.  April  d.  J.  aufboren.  Fortan  wird  der  Staat  die  I-Ünnahmen 
eiiKdehea  und  »elbetvemAiHUich  dagegea  die  Auagaben  aller  Art 
i  k)<zterebUib«B  aMcfdiagB  niirtw  den  RjmuJinten  «ufflck. 


Zirknlar  Erla-ss,  betr  die  den  Re^emngs-BaumHistem 
<te  d^lgwneiaea  Baavenralianf;  zu  ^cwahrondun  Kwnnne- 

Iterltu,  (ien  Iii.  .laiiuar  läK5. 

Im  .\nschluss  an  il>'ii  Zirkular  -  Kriass  vom  13.  Juli  IH77 
III.  12  252  bestimme  ich  hinsichtlich  der  den  Re^eiuuga  •  Baa- 
meisu-m  der  allgem.  Ranverwltg.  zu  gewÜnCOdCB  RenuiOCratiOaea 
und  soDsLiecii  Kompetenxen,  was  folgt: 

].  In  il(  ti  ersten  drei  Jahren,  Ton  ihrer  P'.niennung  an  ge- 
reclmei,  erhalten  die  Regienings-Baiunoister  für  die  Zeh  der  Kc- 
•ddJUgtttif  in  der  allgem.  ßauverwltg.  Tagegelder  von  uy/;  vom 
miteD  Jahre  an  warilen  denselben  M  0  n  at  8  -  K  e  iD  u  D  e  r  a  t  i  0  n  e  n  i  m 
Beträfe  ttm  MO  Ufr  ^  Zahhmg  der  lenteNn 

olblgt  an  lEe  dnMiBd  nbeiumunMiien  RegienmgB-Bnnaiiler 
CEbrlL-ErL  t.  11.  IUr  t.  J.  IO.  3^1  [Z«ntr.-BL  d.  Bauverwllg. 
1884,  8.  III])  im  TOnus,  im  übrigen  poatnameraodo. 

Erhühimgen  der  vorbexeichnetcn  Siuae  flflden  uicht  statt. 

I>ie  Ke$t->etzuag  der  danach  den  firagUdmi  Heamt«n  xu 
zaiilendeu  Tagegelder  bezw.  Remunerationen  hat  in  Jedem  Falle 
üeiteos  Kw.  Hochwohlgebon^n  (der  Kgl.  Regierung  usw.)  zu  er- 
folgen. Die  Kompetenzen  der  bereits  beschllftigt«u  Kogiemn^- 
Baumeister  sind  vom  1.  April  d.  .1.  ab  in  vorstehender  Weise 
SU  rejpilireri,  tri  wpi»  nicht  im  pin?elnen  Falle  hcsoiiders  erheb- 
liche, i-vi'iit.  mir  vnrziitraKciidc  Bcdcjikcri  l.i  Htfdicn. 

■2,  Iii  KiilicM  v.^rwiegeud  auiw  «triige i  T Ii « i  i  ijk c i  t  und 
fiir  di<  Iiaucr  derselben  werden  Fcldiul a^rc n  iKeise-  ; 
kosten,  i'auiscltquanta)  gewÄhrt  I>ic  F»?st«etJ!«n(?  innurhalh  ' 
des  Höchatbetrages  von  nionaliich  Kki  .//  ii-foljt  durch 
Ew.  HochwohljTPborfln  Wie  Ki;l.  Kpfjienins  n-.».);  sollU.'  aiiauitlunii- 
weise  eine  hiibcr-'  Kutsch:<diciiii({  l'iir  prtürdrrlich  erachtet  werden,  so 
ist  motivirter  Antrag  hm  tair  ui  ütullen.  L^aü«elbe  ist  erforderlich, 
wenn  bei  etwaigen  Reisen  Uber  den  Dienstbezirk  hinaus  neben 
der  Feidsulage  Reisekotten  und  Tagegelder  -  Zuschüsse  (s.  unter 
No.  »)  hüM^  mdea  aoUen. 

bt  «m  der  UNMetsnog  einer  Feldzulage  abgegeben,  so 
«ardan  bei  DfanitniBeii,  iBlhar  den  im  Zirkular  •ErfaMS  mn 
19.  JuBlST?  beaOBUMeB SelHhMten,  Tagegelder-Zuaebiaae 
gesahtt  Dieselben  sollen  im  aUgaiaeinea  ohne  dleeMUn  Ge> 
nehmigttug  den  Betrag  von  6  -Ä,  iddit  tlherstcigeii ;  sie  »tamen 
indess  für  die  in  den  Rflreaug  der  Regierungen  und 
Landdroateieu  sowie  der  Stromhau- Verwaltungen  als 
Hilfaarbeiter  beschäftigten  RegieruugS'Baumeiater 
garigneteBfallis  seitens  Ew.  llochwohlgeboiren  (der  Kgl.  Bagl^ 
nrag  tmw.)  bis  auf  13  ~M  erhöht  werden. 

Der  Mbuner  der  ofleutlichcn  Atbeitan. 
lU.  18 «K».  gpz.  Maybach. 

Konkorrenzen. 

In  der  Preisbeverbnng  für  Entwürfe  zor  Bebauung 
der  Kaiser  WUhelm-Stnibe  In  Berlin  ht  da.i  Urtheil  am 


30.  Januar  d.  J.  gcüllt  worden.  Wie  aus  der  Bckauutmachung 
im  Aiweigetbeil  u.  Rl.  erhellt,  ist  der  >.  Prell  f40üi>  .//)  dem 
EntwurfederArchiiekusuCrcmerA Welffauatein  and  sind  die 
beidea  2.  PreiK  fje  aooo  Jti  dem  Eotwflrfen  der  ArchlMltlan 
Hellt  AZanr  nndR.6nth  ilmmllMhii Min—  niiMten. 
Angekaoa  «etdeo  aeileu  noch  die  Arbetoi  det  Hnt.  Erdmana 
u.  Kpi  Udler  in  Berim,  EBdelIu.KerninBrerifln,  Ad.  Borchard 
in  Berlin  und  E.  (Henenherg  in  Berlin.  Die  öffentliche  Ausstel- 
lung der  Entwürfe,  auf  welche  wir  in  einem  kurzen  Artikel  noch 
aurOdc  bMameu  «erden  findet  Ma  eiotciiL  den  11  d>  AI.  imOe- 
binde  der  kgL  Kunataltaidende  atatt 

In  der  Preisbewerbung  fbr  Entwürfe  zu  einem  Kunst- 
munnum  mr  Oothenbarg  (m.  m  v/^  <  .i  --(5  Xhrs.  h4  .lies.  BI.) 
erhi<-l;i-.i  tiu  einen  Entwurf  mit  ii:it:i-f ihi .L'ni  Kri>,*f tian^rldag  von 
540<NJ<t.(^^  dfii  T-tf»n  Preis  von  ,//.  .Virliin  kt  1'.  Stifikirk 
in  Berlin  (itn  Unn  au  des  Reich'-'u^-- An  hiu-ktmi  I'.  W'aiint  i. 
den  !;w<«!i'<»n  I'rci'.  \ou  27<t  ^  Architekt  (  .  l  ahistnim  in  Oniben- 
buiL'  Km  I  inon  Entwurf  mit  ungeliibrem  KoslptumM"hlB',' 
B24<i<iM>  erhielten  den  ersten  Preis  die  Archiicikten  Kri)ger 
und  Frank  in  GMbenbuiv, den «««itenPniaARhitelit  M.Bi<Ch*f 
in  l.v'ipil^. 

Kiue  Pretebewerbung  för  Entwürfe  za  frei  stehenden 
Arbelterbäasem  «nf  dem  iMde  ist  von  einem  in  London 
lebenden  Sdiweixer,  Ura.  8.  Schindler  zu  dem  Zwecke  ausge- 
schriebea  «mdCB:  die  bcaten  und  nma(ai|Uti|itea  der  einge- 
gangenen Entwibfe  cu  TertdhniMBiMm  udu  oaarit  dpiuenigen, 
welche  den  Bau  ddmtigcr  HÜuter  nntemohmen  bezw.  fördern 
wollen,  zuglagtich  m  macheB  —  «iu  Weg,  auf  dem  in  Oester- 
reich, namentlich  aber  in  Nonlaraerilta  Obenaacbende  Erfolge  fdr 
die  in  foaialer  Hinsicht  hochwkhtij|ea  Bettrtbunsen,  den  lind- 
lichen Artwiter  sesshaft  ZU  machen,  gewonnen  woraeu  sind.  Die 
bezgl,  Ilftuser,  weldle  ]  Keller  von  12 1",  1  Wohnzimmer  von 
IG'i*",  3  Scfalarkammcm  und  1  Küche  von  je  Oi'",  I  Stäliraum 
und  1  Kloset  enthalten  müssen,  sollen  hei  vollkommen  solide 
Bauart  bfichstens  4  »»O  frcs.  Kosten  verursachen.  Die  Moglicli- 
keit  dieser  Aufgabe  ist  durch  einen  bezgl.  Entwurf  dargetlitn, 
der  vfiii  einer  Broschüre  begleitet  dem  Preisan<i5irhrf>il<pn 
lii'iL'cl'nut  ist.;  selh&tverslHndlich  kiniiüit  ci-  bei  dem  Kniwnil  aui 
einen  giMumon  Kos(i>nnac!iweis  eben  so  ssi-hr  an,  wie  aut  Eiiiwi- 
vorschlig)'  III  Ui  7.un  ii'if  /iMreckmäfüige  Konstruktionen  und  Eiu- 
richtuugen.  Oute  tieijaiiiiat-F^otwürte  sollen  mit  Preisen  nicht 
unter  21 M)  frcs.,  bcmerkeuswerthe  Einzelvorscidage  mit  solchen 
nicht  uuter  UM)  frcs.  ausgezeichnet  werden.  Die  Oesammi summe, 
weiche  den  Proisriditern  (flm.  Prof  Laudolt,  Prof  Blunt^chli, 
Prof  I>asiu8,  ßmstr.  Danr  und  Hr.  Schindler-Escher  —  stmmtlich 
in  Zürich)  zur  Verfügung  steht,  betrttgt  40IN)  frcs.;  doch  besteht 
keine  Verpflichtung,  dieselbe  au&ubraucben,  falls  nicht  genügende 
Arbeitn  in  entmwdieader  2SaU  fwlnndan  nad.  XAhere  Aua^ 
kunft  «rdNilt  anf Yeriauen  Sr.  Sehindtor-Eache r,  AujpisiiDaif» 
huf  ia  ZBridL  Sowehl  dca  Zwecks  wie  der  dankbaren  fiedlognagen 
wegen  kflOBca  «tr  uiiaani  Lesern  eine  BcthciliguBg  an  dar  Km- 
korrenz  nur  aufs  wärmste  empfehlen. 

Zu  den  Prelabewarbiugen  für  Entwürfe  zu  einem 
Kestner- Museum  für  Hannover  und  einer  Doppelscbule 
in  Nentaaldensleben  tragen  wir  den  kurzen  »nf  S  48  liezw.  36 
erstattetem  Anzeigen  nach,  dass  wir  nach  niibt-ri  i  Jltusicht  in  die 
Programme  die  RpthcilifpinR  «n  hfiden,  sorgliiltig  vnrhereiteteu 
und  den  GrundBuizi  ti  di  r  dcniii  ln  n  Arcbilckuni^cliiili  ange- 
schlossenen Preistipw  ('rlnm^ren  nur  empfehlen  konui':;  Kiir  <li"ii 
erst  geiuiniitrii ,  auf  der  Agidienmasch  gcgiMjtiliLT  di-r  Fi  icJi  iih- 
strafse  zu  errichtenden  liau  sind  PpnsiiKatu  p-l-  ('mu  ii  nnd  c(  litfs 
Material,  für  den  zweiten  ist  liarkstiMn  -  Unldian  vdi  f/rsi  ln-ifl>en. 
Zu  bedauern  ist,  da»  man  in  Neuhaldeuslehen  auf  einen  Kosten- 
am<  )lU^'  mit  Maaaeniliendinnnf  iiidrt  gaglnidit  hat  wiiehlan 
zu  können.  — - 

Personal  -  Naelirlcbten. 

Badon  I'riv.  -  I>(iz.  r>r.  Uerr  i-l  znni  ordrtitl.  Prof.  d. 
Phyrik  au  drr  l'uNl-ccIui,  .Sclinli'  /»  Karlsriiln:'  ornaii:it  »nrden. 

Prourson.  Ernannt:  licp.-  u.  Urtli.  MiilliT  in  Korlin 
7.nni  .Mlü'S'l,  d,  kgS.  IlirekliOD  der  Berli:;-IIandKirßf'i-  KisciilL  das. 

-  hie  [{(>'.■  lillir.  Josef  Kathol  aus  Hrrlar  nmi  .Insi  l  Hrciier 
auü  lÜTiii'u  /n  K'>g -Raumeistem ;  der  Kimri,  d.  }^nnkun^t  (mstav 
Jacobi  Altiiink  zum  Ki.)g.-BaufQhr*'[.  I>ii'  Kiuid.  d  .M.iKth.- 
Baukuu&t;  .Saio  l'!.ii.stiMn  aus  Loslau,  Kr.  }l}bidk,  liaus  Ditt- 
mann  aus  Berlin,  Gerhard  PIchn  aus  Morroscyn,  Kr.  Pr.  Star- 
gardt  u.  Karl  v.  Potworowski  aus  Wreschen,  Reg.-Bcz.  Posen. 

Dem  Arch.  Crcmcr  in  Berlin,  Lehrer  an  der  kgl.  Kunst- 
schale  iome  an  dem  Kuoslgewerbe-MuMoin  das.  ist  das  Prädikat 

o.  Batriete>Ing  Mappea  von  Ken- 


Varantat: 


Brief-  nnd  Fraiyck asten. 

Hrn.  X.  in  M.  Auch  duicl!  ^|K-/i<'U'  N'schfragen  ist  es  nicht 
triu^uiL-'f-n,  oi'if  dn-rktc  Hi-'/upr-.quplir  )nr  iiT.crfeale  Stdne 

( 'iirdnw  uns  ra;f:it  in  Krialiruiii;  /u  lii'iiii,'('U. 


IUmml««ln»»v«tUt  ram  Arrntt  T>a«»  I»  Uwltt.   rar  <U»  itlUtUu«  vgrMIwartlwh  K.  E.  O.  rrlc«cb,  B»m».  Unicli: 


Ueeser  Horbuctadtuckcrel,  ilfrUii. 
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Wo.  11.  DEUTSCHE  BAUZEITgmfe 

lihsH:  HtMilIrb»  FArwrce  rMr  Krhiilliutir  dtr  Pi-nkmilrr       Htllvotli'  Kvin«t««nnM«niM-b*ft  Ml  dl»  b*ld«B  UliiiMr  <ti>a  lt*lclur*tb>.  —  l'tb^t  dl« 

Pl«illn<)-<i<'hiii»r.       Zum  I^hrntblld«  I.udwlK  H<>hn«l«Ktt'>.  —  WIHlM.-faan-  ll.-»»  h»fl«'nhclt  drr  ln-i  der  B«aixilti»l  In  Dcrlln  lur  Vnrlwc  mi  brlii«>-Ddirn 

lieh«  Fn««n  de«  Cl»rnbahnwp*<-ci>.       Zur  Htrllun«  d<-r  |>rt<Dr«4M-lipn  Ilshn-  S<luiillMiia-Z«>|rbli<lluirn.  -  Kinennuniirii  «u  MllKll«di*r  dir  E«).  All«d»iiil»  der 

m^ltt^r  —  Mltth«llun««d  «u>i  Wretnvii:  An-hltvkirn-  iiad  ItiKrnirur-  tiitdciulpn  Künato  In  Ufrlln-  -     robcrcum  dn»  Ktmiit|{ttw«rbr  .Maaeums  m 

Wr^-ln  III  MinniiYcr.        Areblt<-ki<-n-  u.  Iuit«nlriir- V«ri-Iii  lu  Mamburic.  —  B«rllD  In  den  M«aU'Bf*1u.    -    Die  Aaifühnm«  da  NIcuk^nia-BcbiffalirU- 

Architekt«!- Vervin  zu  Berlin.  —  Veriiila«.'htFa:  Eins  Eingab«  der  Wiener  I   Kanals.  —  reraunal-Naehrlebten. 


I. 

öffentlich  als  Vorl&afcr  fUr  de»  Entwurf  eiucr 
gesotzlichen   Organisation   dieser  Angelegenheit, 
welchen   die  proufsisehc  Si.iai>rcj,'ieruiiß  wlioii 
seit  einigen  Jahren  vorborcitrt,   hat  (Icr  Ueh. 
Obcr-Rcg.-Rath  A.  v.  Wussow  im  .\uftrage  des 
Hrn.  Ministers  der  geistlichen,  Unterrichts-  and  Mcdizinal- 
Angelegenheiten  nach 
amtlichen  Quellen  ein 
zweibändiges  Werk 
Qber   die  Erhaltung 
der  Denkmäler  *  er- 
scheinen lassen,  das 
unsere    ganze  Aaf- 
inerksamkeit  verdient 
Der  erste  Band  um- 
fafst  die  Darstellung 
der  Sache  selbst,  der 

zweite  Anlageband 
enth&lt  die  auf  si« 
bezQglichen  Verord- 
nungen uud  Gesetze 
der  Kultarstaaten. 

Der  Begriff  eines 
Denkmals  ist  schwer 
zu  bestimmen.  Streng 
genommen  ist  jedes 
Werk  der  Vergangen- 
heit ,  welches  über 
deren  Knlturzu&ländc 
.\ufschlus8  giebt,  ein 
Denkmal  zu  nennen. 
Daher  stellt  v.  Wussow 
ftlr  jeden  konkreten 
Fall  der  Anwendung 
der  Definition  die  3 
Fragen: 

1.  Welch«  Wahr- 
zeichen sind  charak- 
teristisch? 

2.  WelcbeVorgftnge 
in  der  Vergangenheit 

sind    von  hervor 
ragendem  historischen 
Interesse? 

3.  Welche  Gcgcn- 
stiode  haben  ftir  die 
Erinnerung    an  die 

Vorgange  dieser  Art  eine  besondere  Bedeutung? 

Gegenstände  von  hervor  ragendem  absoluten  nnd  unbe- 
strittenem Kunstwerk  nennen  wir  Kunstdenkmälcr ;  dieselben 
können  fftr  die  Gcsammt-Enlwickelung  des  Kulturlebens  der 
Völker,  oder  für  das  Vaterland  eines  Künstlers,  femer  fOr 

*  l>|e  M/haltiuitf  diT  Denkmäler  In  dtfu  Kultuntaaleu  der  üeigeuwarL 
Berlin,  Carl  lleT-otaniu  Verla«;,  ixss. 


Staatliche  Füi^orge  zur  Erhaltung  der  Denkmäler. 

diesen  selbst  bedeutend  sein  oder  endlich  mit  einem  histori- 
schen Ereigniss  oder  einer  historischen  Person  in  engster 
Verbindung  stehen. 

Die  Denkmäler  können  aber  auch  einen  rein  historischen 
Werth  haben:  dann  bezeichnen  wir  sie  als  Geschichts- Denk- 
mäler. Zwischen  beiden  stehen  die  Werke  de»  Kunstgewerbes, 
die  wir  kunstgewerbliche  Denkmäler  nennen.   Scharfe  Grenzen 

dieser  3  Kategorien 
lassen   sich  nicht 
ziehen ;  denn  es  kann 
ein  Gegenstand  unter 

blos    einem  oder 
mehren  der  genannten 
Gesichtspunkte  be- 
deutsam sein.  Eben 
so  wenig   lässt  sich 
eine  scharfe  Grenze 
ziehen   zwischen  den 
Begriffen  bewegliches 
und  unbewegliches 
Denkmal. 

Die  Denkmäler 
können  femer  nach 
den  Eigenthumsver- 
hftltuissen,  nach  der 
Gleichartiffkeit  ihrer 
änfsercn  Ersclieinung 
oder  ihrer  Zweckbe- 
stimmung einer  Be- 
trachtung unterworfen 
werden. 
Soll  nun  der  Staat 
befugt  sein ,  den 
Denkmälern  einen  ge- 
setzlichen Schutz  au- 
gedeihen  zu  lassen, 
so  mnss  er  tteslinimen, 
welche  Gegenstände 
er  als  Denkmal  be- 
handelt sehen  will, 
welche  nicht:  mit 
anderen  Worten,  er 
mus6  ein  Inventar  der 
Denkmäler  aufstellen, 
das,  um  der  recht- 
lichen Folgen  willen 
veröffentlicht  werden 
muss. 

Der  Inventarisirung  der  Denkmäler  folgt  als  staatliche 
Aufgabe  ihre  Erhaltung,  d.  b.  bei  den  unbeweglichen  Denk- 
mälern die  Sicherung  derselben  vor  Verfall  und  Zerstörang, 
bei  den  beweglichen  auch  der  Schutz  gegen  Verschleppung 
durch  Verkauf. 

Die  Erhaltung  der  Denkmäler  schliefst  die  Unterhaltung 
derselben,  d.  h.  die  Vorbeugung  gegen  mögliche  Schädigungen 


Planlno  -Gehäuse. 

Entwürfen  von  Brnno  Scbmiti.  aiu<!erübrt  In  der  K.  K.  Hor-Planofurta-Kabrlk 
vun  Kiid.  Ibach  Buhn  In  Banuen-Küin. 


Stilvolle  PianinO'Gehäuse. 

ie  den  I<es4>ni  d.  Itl.  zum  Tlii-il  ihkIi  fiiiiucrllch  sein  wird, 
i'rlii'fs  die  K.  K.  Ilol-Pianoforte-Kahrik  vtm  Itiiti.  Ibach 
Sohn  in  liarinen-Colu  im  Miirz  18^3  uiue  I'reisbewcrhiiiiK 
für  die  besten  Entwürfe  zu  stilvollen  l'iiuiiiio-(i«haus<'n  in  ili>iit.sclii>r 
Renaissance.  IHe  Retheiligiioi;  war  eiuc  aufscrordcritlicli  k-bhafte. 
K*  Rinfreii  nicht  weniger  alü  I3.'>  .Arbeiten  ein  und  wenn  die 
Preisrichter  wegen  Nicht-Miiilialtuni;  der  fest  Resetzten  Aiis- 
fabniogs-Sunime  die  aiisgesetxien  <i(>ld]ireii<e  auch  nicht  zu  er- 
theilen  Temicx'hti'n,  so  entaib  die  Firma  durch  Ankauf  seitens 
der  Verfasser  doch  eine  grnrsere  .Xiirahl  geschraackvolltT  und 
origineller  ZeichnuuKcn,  um  diesellieu  allmiihlirh  aiisfilhren  kii 
Isitftui  Als  die  gelungenste  .\rlH-it  wurde  ein  Kutwurt'  vou 
Aickilekt  Bruno  Schmitz  iu  Düsseldorf  (Jetzt  in  Leipzig)  an- 
erkannt, der  nach  einigen  riiiandeningi.-a  tmd  Vcreiufachiuigen 
zunächst  zur  AunfOhrtiuR  bestimmt  wurde. 

Die  lieigefUgte  Abbildung  zeigt  ein  uach  demselben  gi^bautes 
InstrumenL,  dessen  Rlackllche  Originalität  ftewiss  der  Aufmerk- 
uunkeit  werth  int,  und  de^Ren  X'erntTentlirhuiiK  au  dieser  Stelle 
bd  der  luiien  Beziehung  der  Architekten  zum  Kunstgewerbe  viel 
leitige  Theilnalime  erregen  ilürfle.  Iirr  Künstler  hat,  de/ 
Tradition  entgegen,  den  die  Sailen  und  den  Besooaiuboden  ent- 


haltciKltn  Kasleu  iiniilih;iu);ii;  von  der  Klavianii  liehiuiitcll,  «rlclie 
letztere,  iM-tr.ichÜifh  &<-hmaler  als  der  Kasten,  diesem  gleichsam 
als  KousoIiIbcIi  vorgebaut  ist.  I>er  durch  diese  AnordmiuR  hervor 
gerufene  Findnick  des  F.igenartieen  wird  noch  erhöht  durch  das 
sehr  geschickt  verwendete  Motiv  der  Kisalit-Nischeu,  in  welchen 
lieisondere,   hier   als  Olwlisken   gentaltete  (ua(!li   Wunsch  auch 

I  anders  auszubildende)  Leucbterlniger  AiifstelliiuR  Ki'li'udeu  haU-u. 

'  Bezeichnen  diese  Qber  den  Kousolfüfseu  der  Klaviatur  aiifteonl- 
neten  Risalite  mit  dem  stark  ausladenden  l>eckel-(iesiin.s  das 
knnstniktive  (jerüKt  des  eben  »o  kräftig  wie  elegant  wirkenden 
Möbels,  so  ist  dagegen  der  Zwischenraum  in  ausHesprm-hener, 
den  thatsärhlichen  Bediu^iugeu  vortrefflich  eut»|ireclieudrr  Weis«.' 
als  eine  einheitlich«  diin-bhrxM-hene  FfilliinK  gestaltet;  die  früher 
unvurmeidlicbeu  3  FdlliiURCu  der  uhoren  Front  siud  damit  beseitigt. 

Dieses  erste  gluckliche  KrgelmisH  wii'd  jedenfalls  weitere 
Versuche  auf  dem  ueiicu  We^c  veranlassen  uud  uns  hulTeutlich 
bald  eine  Fülle  frischer  imd  ansprechender  Gebilde  vor  Augen 

.  führen:  aber  wie  beim  Anfange,  so  auch  in  der  Folge,  müssen 
Künstler  uud  Fabrikant  als  eheuburlige  Kräfte,  Kiiier  den  Andern 
ergänzend,  ciiimülhig  zusammen  wirken,  wenn  gutes  Neues  ge- 
schaffen werden  S4)ll.  Auf  diesem  W'ege  hat  das  Haus  Kud. 
Ibach  Sobu  einen  anerkennenswert hen  Schritt  vorwärts  gethan. 
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ud  die  AnigMdrang  hmSta  dagetrataiwr  dnch  BMtau»- 
tiOMa  bfnUnich  zwar,  aber  ucht  rechtlich  in  deb. 

Sie  crforschong  and  Erhaltung  der  DeokmAler  ist  also 
Aufgabe  eines  geordneten  Kultursiaates;  ibrZv  o  1:  !or  1  is^ 
du  lebendige  Bevrassl^m  lier  Verbiüduni?  eines  Vulkcs  mit 
seiner  Herkunft  und  Vergangenheit  nicht  erlischt.  Zur  Er- 
(filiang  dieser  Forderangen  sct7t  jeder  gröisere  Staikt  dos 
Amt  eines  Konservators  der  DenkniiUer  ein. 

Dies  ist  der  karz  skkdrte  Gedanliengang  der  Einleitung 
voo  V.  Wnasow's  Buch. 

Folgen  wir  denisell«n  weiter,  so  ergiebt  sich  von  Mlbst 
UM  der  Forderuog  der  Er(ürM:buiig  uud  Ei  hallnog  der  Denk- 
■aier  ihre  7.ngangiirhBnohniig  —  ftur  die  onbeweffUcbeu 
alw  Ae  dMMndfl  MOgUclkkait  der  Baeh— Mg  ad  Dorcb- 
forschung.  fBr  die  bewe^chen  ihre  Aofbewahnuig  nndSchltamg 
gegfen  schfldtiche  EioflOase.   FOr  die  letztereo  «erden  daher 

Sanirnl-.rir.;-!-.  nücr  Art  nOthig,  ^vctr»:r.  ilwe  iMMMUtonn  fa- 
veutaie  m  i-onu  ion  Katalogen  balien. 

Alle  Erfolge  der  FQrsorge  zur  Erlialtong  der  DenkniMer 
«lud  vuu  der  Aufweudnng  vun  Ueldmitteln  abhängig,  weiche 
vom  Staat,  von  VertiiKii  oder  PrivatpOMMB  m  itmm 
Zwecke  tur  VerfOgung  gestellt  werden. 

Der  Verfasser  bespricht  nun  im  Folgenden  die  Slaafs- 
nabmen  zur  Erhaltung  der  Denkm&ler  in  Preaf^en,  im  Obrigea 
Deutschlaitd,  in  Europa  und  den  anüsercurtjijlisclien  iJkndem. 

Aaf  die  preafsiachen  Teriiiliinwe  i»t  dab«  an  Mcht 
venttodUcben  Grttnden  am  luMiaVdam  Bedacht  genomaieD. 
Wir  wdlen  den  im  Anachhue  an  die  AnafiUra^  der  Bin- 
lelton^  la  10  Kapitd  vertheilten  Stoff  Uer  kun  betnuifateD 
und  dabei  auch  Einiiies  au-i  an<3crt'n  Abs<^-linittcn  und  Kapiteln 
d^  Autors  hier  überlepeii.  Jas  iar  uus  la  scibstgewfthlter 
BeibenfoiKe  luwseiid  cr>ji'lieiiicri  kOnale. 

1.  Die  Maarsnahmen  zum  Zweclc  der  Erbaltaug 
der  Denkntler  in  AUgeneioeii. 

Mit  üeberKebong  des  rein  Ustorfeclieii  Theiles  (Iber  die 
Erhallung  der  Denkmäler,  der  in  diesen  Kapiteln  berBck- 
sichligt  i&t,  sei  nur  zunächst  erwähnt,  da&a  Schinkel  es 
war,  der  in  Preufsen  schon  1815  auf  die  Verwahrlosung  der 
Denkm&ier  in  deu  Hheinlanden  aufmerksam  machte.  König 
Friftdrich  Wilhelm  IV.  widmete  seit  1841  den  Denkmälern 
seine  besondere  filrsorge.  Der  verstorbene  Konservator 
Ferd.  v.  «^uast  bezeichnet  schon  1851  Unwissenheit,  Gewinn- 
sucht und  eine  falsche  Verscb&nerungssucht  als  die  Feinde 
der  Knnsidenkmaler  und  behauptet  im  Besonderen,  dass  die 
Kommunen  and  geistlichen  Körperschaften  vorzOglicb  bemoiit 
aind,  aicfa.  wm  Scbaden  der  färbilting  im  BenluDUer,  dem 
EbiÄHi  der  DebOrdeu  m  eotMeo.  Ineb  «oo  anderer  Seite 
mehrten  sieb  die  Hasen  Iber  VertachUsBignng  der  Konst- 
denkmäler,  namentlich  Aber  den  Mangel  an  richtigem  Urtheil 
Dt)cr  den  Werth  der  Bauwerke,  so  dasä  eine  Reihe  von  Er- 
lassen und  VerföguuKen  seitens  der  ResierunR  nöthiR  wurde, 
um  gCRCD  Zerstörung  und  VerschlejipunB  von  Kunstdenk- 
mtien)  Schutz  zu  bieten,  ächlielshcb  bat  das  Stiafgesctxbnch 
im  IS.  Mai  1871  §  8(M  beetimmt: 

„Wer  vor»ftlzli<:h  uud  r«chtKwidriir  GegciutiDde  der  Vcr- 
ehniug  einer  im  Staate  bestehenden  ReligioD$ge»ellscbaft  oder 
8a4'hea,  die  dem  Gottesdienste  gowidnn  :  «lud,  oder  Grabmält>r, 
flffentliche  DenknuUer,  Gegenstünde  diT  Kunst,  der  Wissenschaft 
oder  des  Gewerbes,  weiche  in  ölTeutJicbeu  äammluugeu  aufbv- 
wabrt  werden,  oder  öffentlich  aufafv^tellt  sind,  oder  GegeustAode, 
wtddie  zum  Offendicheu  Nutzen  oder  zur  Verichönerung  Alfeu- 


Bcber  Wege,  I'litze  oder  Aulagen  dieoen,  besch^uüft  oder  zer- 
stört, wild  mit  (iefiüigDiss  bis  zu  drei  Jahren  udcr  mit  tJeld- 
strafe  bis  zu  Fttnfbundert  Thalem  bestraft  Neben  der  Qe- 
fiatmuMfe  kann  aut  Yerioat  der  boimrlichen  Ehrennchie 
erkannt  «erden.  Der  Veirndi  iat  •MfW?' 

2.  Das  Amt  des  Konservators  der  Denkmäler. 

Preufsen  hatte  schon  seit  1843  in  Hm.  von  Quast  seinen 
Konservator  der  Denkmäler.   Seine  Aufgaben  waren: 

a)  Beceianogen  der  Provinzen  der  Monarchie  mm  Zweck 
der  Erwariiong  nüii^idiM  genaner  KenntniaB  von  den  dar 
ErhaltnnK  würdigen  nnd  bcdttfMiden  Knatdenianllani} 

h)  Profung  ttnd  Begnlaehtnng  von  Vimaebllgen  nnd 
Plänen  zur  Restauration  der  Kunsldenkmillcr,  sowie  Vor- 
revision ilie&cr  Ilane  vor  Vorlegung  derselben  hei  der  übcr- 
Baubchörde  zur  Supcrrevision; 

t)  Itevisiüu  bereits  begonnener  Heslauraiions-liauteii  bei 
Gelegenheit  der  Anwesenheit  oder  im  besonderen  Auftrage. 

Der  Konservator  ist  ein  dem  Kultusministerium  direkt 
untt^rgeordneter  Beamter;  aQS(?osihlossen  ist  nicht,  dass  der- 
selbe sich  mit  Behörden,  Vereinen  oder  Privatpersonen  fttr 
die  Zwecke  seines  Amtes  in  Verbindung  setzt  Ferner  bat 
dar  Kuiweiiat/M  das  IntereM  Ar  die  OenlonAler  der  Kanst 
Qud  dee  JUiertbnnte  in  dtr  Ifionardde  an  iNleben  nnd  m 
dem  Zweck  aA  ndt  fenbua  nnd  WtMfBnmn  in  geeignete 
1  Tecbfaidnag  zu  setnn.  Lolta]-  nnd  ÜnterbehOrden  ibid  an- 
gewiesen, den  Konservator  bei  Lösun?  der  ihm  gestellten 
Aafgat>eQ  zu  unterstQlzen.  Die  Geueral-Direkticn  der  könig- 
lichen Mnseen  wurde  zur  Thcilnabme  an  deu  Geschüften  der 
Konservaiioo  voa  Werken  der  Bildnerei  und  Malerei  berufen. 

Seit  1882  fungirt  Hr.  v.  Dehn-Rotfelser  als  Konservator 
nnd  vortragender  Rath  im  Kultus-Miiüsterium.  Es  ist  durch 
diese  letztere  Funktion  das  Ansehen  des  Amtes  gestArkt  und 
fleicb!«i$i^  der  Gc^uhAftsgang  wesentlich  vereinfadit  worden. 

FOr  IlaT.novcr,  Schleswig -Holstein  and  den  Bflgiernnga- 
bedrk  Wiesbaden  beetefaeo  eöt  1867  beeoodara  Kenacreeion», 
anabhingig  von  dem  General-KoiHervator. 

3.  Die  Koanlesiun  zur  Erforschanf  nnd  Briinltnng 

der  Denkmäler. 
Auch  in  PrenfiMn  war  seiner  Zeit  eine  Kommiielen  in 
obigem  Zweck  eiiiaant  winden;  aie  kam  aber  necb  2  BUmvo- 
gen  in  Folge  mangefaider  Fnnda  m  Mntt  weitennTbMiglHib 

4.  Die  YerninithAtiekcir  fn-  Ht  Erhaltnng  der 

Deukinälcr. 

In  Preufsen  wird  der  Konser\'ator  durch  nicht  weniger 
ab  182  Veiaiae  mtterMtut,  nnter  denen  triela  im  Bieiili  vom 
linaeen,  SaaunlnngeD  new.  eun  ^lertUlnMn  4nl  INtae 
Veieine  genldMn  tteIhwiBn  SianiWiiMfiUMinBg,  bcaeadenbai 

PnlhtibailMien,  dnrdi  weldie  tntereiee  nnd  venondniee  der 
Oenhniler  ins  Volk  getragen  werdeti. 

6.  Das  Inventar  der  DeakmAler. 
Die  Imntnie  knonnan  nieeMla  an  etnem  eodgiltigen 
Abschlnss,  da  de  von  Zeit  m  Zeit  der  Elrgftnznng  nnd  Ii«' rie  b - 
tignng  bedttrfiBn.  Die  Inventariiirung  der  nnbeweglicbcu  Denk- 
mäler ist  weniger  schwierig  durchzufahren,  als  die  der  bewei;- 
licben.  da  die  letzteren  bflulig  im  Privatbesitz  sich  betimlen. 
Mitunter  sind  diese  G«genbi<Uulo  von  solchem  wissenschatt- 
licben  oder  Kunstwerth,  diit*  der  Staat  aile.'*  aufbieten  wird, 
,  um  sie  durdi  Ankauf  seinen  ^Sammlungen  und  seinem  Inventur 
'  einzuverleiben.     Die  obrigen   im  Privatbesitz  betindlicheu 


Zum  Lebensbilde  Ludwig  Bohnsfedt's.* 

ElSfl  em  Unterzeichneten  sei  e«  gesta"'  !,  (l<-iu  L.  Hoimstcdt  in 
BBj  der  I>eiitschen  llm:7.mmi;  jicwiihintfu  Naf'hmfe  riiiij::!- 
Worte  hinzu  ffifreti  /.u  darteu,  welche  80W«!t!  die  Art  u»d 
Weise,  wie  der  Mfistcr  rirbeitetr,  erliltiteni,  aih  daitn  liuitrog^n 
mögen,  einige  in  jeaem  .Niwhrufe  cnthalteoen,  aui  das  W  oilen  und 
KttuDPO  Bohnstcdts  l»ezftglicbe  Stclleu  zu  mUdera. 

Als  ich  im  Sommer  1872,  also  unmiitelltar  narh  der  Ent- 
scheidung der  ersten  Keiclishaus-Koukurrcuz  in  das  Bohnaiedt'scbe 
Atelier  eintrat,  voUer  liegctsterung  fttr  den  groino  Meister,  und 
nach  nnd  naoi  den  Inhalt  der  maftamkaien  Manpsn  Innnen 
lente,  hi  wichen  Behmtedt  mit  peinlidier  Geoanurkeft  Mine 
caldreicLen  Arb«iten  aufbewahrte,  und  doim  (mit  der  Leitung  der 


*  niB  B«daktlOfi  b«>rnl^1  mit  li*U1i«n<<r  Fr>^ii«l«^.  itius  ^lu  ftt^^hf^'^ftoMo. 
dw  am  Vimi<jrli«nen  Moint/tr  In  a^^ini^m  krioNtlcriNchPii  8chaitr-r.  ^a. 
^TMlirff  kil,  «•<  antcnilmmi  vii  d^ni  Iii  u.  Bl-  «•r«:-lii**it^n^ii  >tA,  Uiulc  aich 
MbtMMHi  M  tatenk  INir  VOTTMwr  <tM  M«unr«n  «ilMriii  geh  mr  Waltruii« 

A«aiiiirniBg,  R.  Iitb«  Vmmm  als  still«  Kaakanonc-Salwerf^  bMIiI  laMen 

ki'rit'-Ti  ^'•Ifiinvi'PtiUjwlIU-b  nirht  (taliln  lo  venrt,'h<»n  Int.  d*iu  «■  d*m 
Km  >>■!  /  .III  'it-r  Bi'fülil;^iuij^  djuni  gctn&ait«?ll  ImIh*.  Notiü^n)  lt^(ltfrllch  iM^aa^n 
wollti-.  duH  die  isl«t«BarU(te  SüniUnrlscIni  UMbtUBtf  dvw«lb«n  m>)oi.-iii  Uctwffdo 
OBwUlfeaiUcb  «Is*  gaurlMv  Qnmm  *«tlM.  EUM  m^Umn  KrAHvcoac  diwvr 
Tntß  MlMtai  IIB»  M>  BkfeaUaiMdM  Oieadaa  miiimiiMiwmii 


Atisfnhnttijf  eiiii^T  Boukbauten  beschsftigi)  die  fitr  citpiwiben 
iuif,'pf('rtii;t<'  lit'tail-Zeichiiungen  kcmu-n  l('ni:i'.  du  rims-te  ich  mich 
dücli  ■voller  Staunen  fragen,  ob  ulle  .Vuslühniuftuu  liohii.sti-^dt.H  !mi 
cipfiitliiimlicb  x'<'^tlütete  Kinzelfonnva  erlmlten  lintteu.  Wcuik 

i  et  freut  gewaJirte  ich  auch  Ähnliche  Fonuen  aui  dum  m-'I  bi  - 
wundertoD  „MittolbaiC-ISIait  th^  Ktitwurf.H  für  das  Keicll^^llaLls. 

Im  allgemeinen  dm  ^iU:üHH»u:.ie'  uacb(;ebildet,  «urdi  n  cbi 
Formeu  zu  Papier  gebrarlit  und  tu  kiirzi>!itur  Fnst  in  Stein  aws- 
gef^ihrl,  weiche,  ohne  jeden  /nsammenhaug  mit  der  historisrh 
aberlioferten  Pormeus|»racht>,  weder  an  eine  Sdnde  aocb  an  ein 
ausgetOiutes  Bauwerk  erinnerten. 

Itald  lernt*  ick  auch  andere  fianansfl>knu«en  Sohnstedts 
kennen,  so  ia  Oetha,  in  Baden-Baden,  und  tiberall,  wenn  auch 
nielit  m  dam  Maafte,  wie  t»ei  den  vorerwihaten,  eina  gm 
eigene,  willkftrliche  Detailgestaltnng. 

Darauf  bczfi^'tiche  Bemerkungen  Ueta  Bolmstedc  nicht  auf- 
kommen; tu:m  muiile  es  eben  so  nehmen,  wie  er  es  gab.  —  l>ai>s 
er  es  nitthl  auders  geben  konnte,  dass  er  nicht  im  Stande 
gewesen  w*re,  in  dit-ser  Hinsicht  eine  andere  BehandiuoK  eia- 

!  treten  zu  lassen      besonders  bei  einer  .\usfilbruug,  fitr  die  er, 
M>itdem  ihm  der  erste  I'nds  xuertlteilt  war,  einzig  uud  allein  noch 

Ilntereiae  liatle:  daa  an  behaunten,  scheint  mir  au  weit  gegmaea. 
Die  dringend  wanwhsBSweitae  wettere  YerMentliehung  aamer 
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beweglichen  DcnbaUv  kAnDcn  mt  aebehbci  Atm  limatar 

eingercibt  werden. 

Die  InvcDtarisirung  der  BaudenkmUer  in  Preufsen  war 
1815  von  Sdiinkel  angestrebt  worden,  aber  erst  1870  kam 
(las  erete  derartige  Provinzial  Inventar  vont  Regieningsbezirk 
lütssel  zn  Stande,  ««tebaa  vod  dam  jeiaigeB  KonMmior 
V.  Dehn-RolMMr  und  dm  TCntarbaiiw  Dr.  Lota  In  unaiar» 
snüfer  Perm  unumnen  gestellt  «srda.  AnTser  dieiem  ist 
ans  Inventar  der  Provinz  Hannover  1671—1880  von  Mitboff 
in  7  Qnarth;^:.  !' I  vollendet.  Die  Inventars  der  Obrigen 
preuf-iischen  i'iüikiztn  sind  «rofstentheilg  im  Drurk  befindlicli, 
bnirlistOok weise  auch  scliüu  erschienen. 

6.  U(>f>oadere  Vorschriften  für  die  Erhaltung  der  i 
Denkmäler.  I 
In  diesem  Knititfll  berichtet  Hr.  v.  Wossow  aber  dnc  j 
Reibe  von  Verf (kgnifBB  md  EdiHen  rain  Sdmta«  da  D«ik- 
nUer  im  Picnläen,  m  1819  kli  anf  nuara  Zeh.  En  «ttarde  \ 
um  m  wat  fUino,  woWten  wir  mMMMter  ml  diese  Ter-  j 
fftgnngen  furflck  koromcn;       genOgc  dalier  die  BemerkniiK', 
daas  dieselben  in  nmfas&t'iidslpr  Wei«?  sich  auf  uUc  Arten  - 
der  DenkroHler  bezieben,  von  den  prilhi.stdn.srhon  nn  >>is  iin 
die  Grenze  onseres  Jahrhunderts  und  sowoiil  aui'  IlOnen-  | 
frrtber,  alte  Yersi  han^unpen  und  Landwebre,  Manern,  Thore. 
Thnnnu  und  andere  anbewegliche  Denirmftler,  als  auch  auf 
die  beweglichen  aller  Art,  einschl.  der  Urknndeilf  Oodloeennd 
Maotttkripte.  Ein  wichtiges  Kapitel  bildea 

7.  Die  den  KIrelien  an  gehörigen  Denkmäler. 

Schon  1823  bestimmte  eine  Cirkular-Vcrfligung,  dass  die 
kirchlielien  Korporationen  vprpfliclitct  sind,  ihr  Eigpnthom  an 
bewcfilichen  und  unbeweglichen  Denkmälern  unter  den  Scliutz 
der  IkgierunRen  zu  stellen  gegen  VemachlAssigungen  und 
ZerstAniugcn ;  1830  wird  diese  Terfllgang  mit  besonderem 
Hinweia  anf  die  Glasmalereien  enseoert,  1837  die  B«i"^B™g 
oder  Reetanration  der  ffirehengemiJde,  Glasfenater  anw.  ohne 
Qmnkaämg  der  Re^emng  verboten.  Ein  firines  w»  1B41 
Ticlitet  ndi  gfgen  dfe  Venddeppang  von  DenttmUera,  eine 
Reihe  wcilerer  VerfOgungcn  bis  l"t53  fasst  die  Erlialfur.^'  der 
unter  den  IJcgriflf  iler  beweglicbcu  KunstdeiikniJller  fall -ndon 
Glasmakroicn,  der  Uolnchnitzwerke,  die  Vorunstaituiig  der 
Kirchen  durch  den  Anban  von  Spritzenhäusern  und  dijl.,  die 
Krhaltting  rfter  I^icbcnsteinc,  'innfstcine  und  Ohukcn  ins 
Aoge;  ayaeb  alte  kopferne  Sflrge  fallen  anter  diesen  Begriff. 
&  Bio  Brlinltiing  der  alten  Hauern,  Tbore  ■»«. 
der  Stldte. 

Ee  bat  laags  gedineit.  bto  die  Eikattong  darar^ger  Bn> 
werke  im  Interease  der  KDltwgeecldehte  als  nothwendig  er- 
kannt wtnrde.  v.  Wussow  ftthrt  eine  ganze  Reihe  von 
Gesetzen  und  v.-r  i 'nungen  an,  die  in  Preufsen  zu  ^ansten 
dieser  Denkroülvr  ci  lassen  worden  und,  kommt  aber  schlieTs-  ; 
lieh  za  dem  Endergebnis«,  dass,  trotzdem  den  St&dten  jeder 
Eingriff  in  den  ße&taud  üircr  alten  .Manem,  ThOrme  osw.  ohne 
Genehmigung  des  Ministerinms  verb<iteti  ist ,  bei  der  Manie 
der  StadtP,  derartifre  Werke  nieder  zo  legen,  in  verschiedenen 
FUlen  eine  ['m^ehanK  dieser  Gesetze  and  Verordnungen 
dorch  Berufung  anf  andere  Paragraphen  angestrebt  wird, 
«eldie  eine  Anlseiigellangsetzung  der  ersteren  zu  rechtfertigen 
aahainan.  «Dae  Unznlrefieode  dieaer  AnuhM^ng  iat  Jedoch 
aaeiltaniil '  Hit  dfeaea  Vertan  beaaidiBikt  dar  Tafflyaar 
sein  KapiM. 


9.  Das  Archiv  der  Denkmäler. 
Das  Archiv  der  DenkmUer  hat  den  Zweck,  alle»  auf 
diesem  Gebiete  Bestebeiide  einerM-its  der  forschenden  Wissen- 
schaft tind  der  Aosbildnng  der  angebenden  Sachvmtftndigeo 
nutzbar  zu  machen,  andererseits  eine  genaue  KennlniM  voB 
den  betreffenden  Gegntstiodeo  aach  nach  ihrem  etwaigen 
Uotergang  m  dehan.  Daa  AnUr  tat  denmaeh  halbwegii  dn 
Mus«im,  halbwegs  eine  Bibliothek,  eine  Sammlung  von  PlIneB, 
SciirifUlOcken ,  Bildern,  Abpflggen,  Originalen,  Bttciiern  osw. 
A'i''-.  r-  \\if.l:i  s.'sinkcl,  der  schon  1815  die  An* 

Iej4uii*<  tiuti.  derartigen  Archivs  empfahl;  ihm  folgte  Kugler, 
der  1H4I)  ähnliche  Anregungen  gab.  Bei  diesen  BemOhungeu 
Wieb  es  ai>er  auch  trotz  vieler  Zirkular  -  VcrftJRungen;  ein 
eigentliches  Archiv  besteht  nicht,  <)  1  die  bis  jetzt  ge- 
sammelten Zeichuangen  na«.,  die  zur  Anlegung  des  Arcfaiva 
geeignet  sind,  tat  BPreaa  daa  Knitaa^Hinialerinaia  anflwmlut 
werden. 

10.  Die  Erfolge  der  Bestrebungen  zur  Erhaltnng 
der  Danltniilar  aebat  den  hieraol  verwendeten 
Geldmitteln. 

Die  Rrfulgo  der  geiHumten  Beetrebnngen  «ttaprediea 
nicht  ganz  den  gehegten  Erwartungen,  w»l  zwar  die  Er- 
haltung, nicht  aller  die  Unterlialtung  der  Denkm.iler  durch 
gesetzliche  BeslimrauBiren  (jenüeend  heitiramt  ist.  Em  Zwang 
zur  Unterhaltung  der  Denkmäler  ist  bis  jetzt  kaum  dnrch- 
zuftthren  i?ewesen.  falls  dieselben  nicht  durch  ihren  mangelhaften 
Zustand  der  Fürsoree  der  RauiKilizei  auheim  fallen.  Was  Staats- 
eigenthnm  ist,  «ird  vuin  Staat  unterhalten,  auch  ohne  besondere 
Gesetze;  was  nicht  Staatseigeuthum  ist,  unterliegt  meistens 
dem  guten  Willen  der  EigenlhOmcr,  ist  von  ZufUlen,  Staatan- 
!-eha!>sen,  Geld>>ewillignugen  der  Gemeinden  usw.  abbftaglt. 

Der  prealüadie  Staat  hat  fftr  die  ErhaUaM  aeiner  ub> 
bewegiiehen  EnaatdenknUar  la  den  kM  veraoMenee  14 
Jahren  durchschnittlich  j&hriich  mud  263  600  Mark  ausge- 
geben, somit  sich  seiner  hohen  Aufgabe  stets  wordig  er^ 
wiesen,  ja  er  tat  aufser  der  Fdr&orge  für  seine  Sammlungen 
auch  deu  KunstdenkmAlcrn  universellen  Cliarakler«. ,  wie 
Pergamon  und  Olympia  mi-i  lebliaftcs  Interesse  und  heden- 
tende  Geldsummen  zugewendet,  .\ucli  flsr  die  Erhaltung  der 
beweglichen  DenkmüJer,  die  nicht  PrivatciRenihum  sind,  ist 
in  Preufsen  durch  eine  Anzahl  reich  dotirter  Museen  gc- 
nOgond  Sorge  getragen,  seien  es  königliche  oder  Provinzial- 
rooseen,  Archive,  Bibliotbeken  usw.  IMe  Staatsregiemng 
ist  dabei  bei>txebt,  die  Zentralisation  der  vorhandenen  be- 
«aalichan  nanirmaw  iB  kflnjgiicheB  Hnaeeo  bi  Berlin 
nfawt  «eftar  in  begSnatigen,  ab  aa  fn  Intareaae  wlaaeoadiaftF 
lieber  Uobosicbt  Ober  die  Altertlillmer  osw.  annmglUiglieh 
nothwendig  und  sribstverst&ndHch  ausführbar  im  fibrigen 
nber  die  entdeckten  oder  aufgefundenen  AlterthOmer  den 
lokalen  Sammlungen  zu  erhallca  and  jedes  lokale  Interesse 
nn  der  Vermehrung  derselben  nach  Möglichkeit  zn  schätzen. 

Man  kann  also  noserm  Autor  nur  zastimnien.  dass  alle 
diese  Sammlungen  ein  Zengniss  von  dem  in  der  Nation  ver- 
breiteten und  erstarirten  Sinn  fttr  die  Kuüst  und  f&r  die 
Wissenschaft  im  besonderen  aber  f&r  die  Qeaeihidite  des 
Vaterlands  ablegen.  WOnschenswerth  bleibt  es  aber  immer, 
dass  die  Unterhaltung  der  Dcnkmftler,  selbst  der  im  Privat - 
beeiu  befindlichen  geieialteh  fcriangt  werde,  nOttaigenialla 
dandi  Expropriatkaa-Oaeataa  oder  aadan  ZwamnulnaL 


Entwfirfc,  insbcs.  die  kom-kle  Wiedergabe  einer  Iteilie  voibandcBer 
Detailblitter  wflrdc  diuthnn,  da»»  Kohustodt  sicii  in  ji-di-r  Stilurt 
b»  inn  Kleinste  surectit  l'autl  —  und  streng  stilgei-ediit  xu  detail- 
llrsD  verstand. 

Mag  man  fUr  die  Formengebung  de«  prämüiten  EatHUift  von 
79  aaidi  Oiflodea  aaebea:  die  in  deiu  Nachrufi»  mitaelbeiü»  Abaidtt 
Filiin**^  die  gaddeclbea  Femen  geleffentlidi  dn  Entwnrih  Ar 
daa  Bairtargar  BatUieiie  hi  den  Kundbogen  ehnuEwlBgen,  bt 
ebemo  la  vaialeheo,  wie  die  Vemischnng  von  gothitrlieo  and 
Renaissancefonnen,  wie  solche  x.  B.  in  Wien  güscnwÄriip'  nn  einem 
sehr  hervor  ragendem  Kaue  sich  vollzogen  hat  Vii.^  alitr  wolle  be- 
adliet  werden:  die  kiciueu  Aufgatten,  dpiten  Kohustedt  immittelbar 
Mmm  er  zum  ersten  Banmeisitpr  des  Kncha  proklamirt  war,  sich 
UDtentog,  kömien  keinen  MaaTsslab  abgeben  fltr  die  iteurtheiluog 
seiner  KAhigkeit  mm  „MufUnrendea"  Arebitektcu.  Er  brarht«  diesen 
Aurptbeii  kein  Intere«s<'  (■■nfgf*ffPT^;  ^ip  nitissfpn  ihn,  dn-  nur  nneb 
Ar  das  Heichstiauä  Iclitf,  kuk  k.s>{'a. 

Als  ausfahrender  Anhitekt  de«  teUU'tx'n  wurde  er  sich 
sicher  mit  derselben  Liehe  und  mit  demsellxiu  V<  i-st;iiiduis!.i;'  der 
Kiiuelgestaltun^  »eines  Werkes  hiniregeben  liahen.  w;e  er  dies 
bei    der  Herstelhuif;    der   Mirt'rwuhnten    I>i'!uilliliiller  für  Kon- 

karrenaen  geihan  hat.  An  der  zm-  AusfQhning  n6thigen  Praxis 
iUdie  ae  BehaaMdt  waUich  afcbt;  daa  keoogt  jeder,  der 


I  Oelei?enhoit  hatte,  mit  ihm  geschiUUich  in  Verkehr  zn  treten  und 
M  hen  konnte,  wie  er  hl  dctt  WefhaMtMa  anf  Jede  Haaelhait 

i'iugiug.  — 

Im  Atelier  bekundete  er  eine  oft  verblefTende  Rrfiodungs- 
gabe^  besonders  die  alitiglich  wiederlnhieBdeu  kleinen  iiareau- 
atbeitan  auchte  er  daieh  alleriiead  VwildMMi«an  möglichst  eln- 
aaarhrtalHm  fh>  war  dar  Ar  fiaVHa  „Petemaan"  aufgestellte 
Entwurf  als  ru  theuer  befunden  «ordea.  Jeder  Andere  hatte  eine 
VernaJacfaung  angestrebt,  oder  tiat  Umriwitong  des  Planes 
voi'genonuueu:  anders  Bohnstedt.  r>en  MaaAsstab  aus  deu  Zeich- 
nimgen  heraus  xn  wis<-ben  un<l  einen  andern  einzuzeichnen,  wo- 
nach der  Quadrat-  uud  Kubikinhalt  des  (rebüudes  und  darnach 
aiK-h  die  Kotten  entsprechend  geringer  wurden,  war  das  Werlt 

;  einiger  Miuuteu;  die  Kechuuiig  glimmte  uud  Bauherr  und  ITnter- 
uehmer  waren  zufriedcu.  — 

In  dem  Nachrufe  wird  gesagt,  Bohnaiedt  habe  sieh  eeil  1072 
nicht  mehr  so  regelmilUg  and  erfbigrdeb  aa  gvoten  Kmknr- 
ifn/eu  betheiligt. 

!  Er  betheiligtc  sich  cb<'n  nur  diuiu.  wenn  er  jiiii  dem  betr. 
l'iogramm  und  den  i<«>n!ttii;eii  l  iiterlagen  einer  Koukiin-eiut  einen 
sonstigen  Erfolg  li('r;iii^  [vx-u  konnte;  denn  schon  beiva  r>un'h- 

I  lesen  de»  Programmt-s  gestaltete  sich  bei  ilun  die  llaupttbrm  des 

1  variaagteB  BeBwariiee.    Paaele  Ihai  Usfsn  der  aar  FeifliaBg 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


7.  Febnur  1886 


TM  Br.f. 


Wirttodiaitltche  Fragen 


Vnler  4iHar  U«femclnift  iMPMr.L>nnhtrdt  im  Zentral- 
lihtt  d.  temrwthani  18M**  ehw  bterMnate  und  dankcDswortbe 
AUMUdlniiK  verOAiidldit,  wricbe  sowohl  durch  di«  ekniite  Be- 
handtung  des  Stati,  •!»  Mcb  durch  Ergebnlsso  ta  deaes  dar 
Vvkmtt  ftlaait,  «um  AoAunkiamkeit  auf  ^  ndM. 

Lftiudiaidt  bMpfidtt  sinidiit  die  Frut.  wdldien  voll»- 
trirthadulUidMii  Onmui  eiue  T^rticssening  Sp-'  Triin«portwe8«ns 
tmd  eine  dem  eniaprecbeode  Hcrabectzuug  ilr-s  Fracbts«txi*$ 
bringt,  giebt  dann  allgemeine  Winke  Ober  Rrmittclun^  der  zweck- 
tDibigstim  nicbÜKkeit  de»  KiacDbabowosen»,  sowie  der  Bau- 
würdigkeit prqjektixter  Kitenbabiten  nnd  wendet  sich  scblicf^lich 
(kr  KrArtenmt  dea  Tariftresens,  der  xweckmftDaigst^n  0«»taltung 
lips'.f  lti<>T),  «eines  Eiodusge!)  aiif  die  Ab&alzdichtigiceit  usw.  tu. 

Iii  einigen  Punkten  erscheioeD  mir  mm  die  AusfOhrungcn 
I<&imhardM  als  einer  Rrginzung  bedürftig,  auf  Grund  deren  kb 
denn  auch  zu  etwas  andern  SchlunliDlgemngen  gelange  I>a  naa 
grade  einige  der  wichtigeren  Siixe,  welche  Laiinhardt  aus  seinen 
r>arlegnngen  abgeleitet  hat,  eine  grolW  praktische  Tragweite 
hoben,  insbesondfri'  äImt  io  Krrispii.  wplflie  der  mat^l(■raat^»chcn  Be- 
baiidliingswetsf-  lii  -^  (■.  ci  iistniuli'^  i  twa.s  tcrn  st'hi'ii,  leicht  ohne 
weiten»«  als  zntn'll'L-iul  Liii;.'iM,iniiiiiL-ii  wiTdeii  1v<hiii(<'1i,  so  erlaub« 
ii'h  mir  nai  hstcheuii  liic  Hi'iit-nkt  n,  wplrhp  ich  f;rf;«>u  dieselben 
hege,  unter  Venicbttei.->tiiiiK  ant  i-iu);eb«;udc-rti  volkwirthscbaAliche 
Erörterungen  aller  hie.ibt'i  l»-rulirtpn  Fragen  mitzuthi'ilen. 

I.aunhurdt  hfmcrk:  n  a  •  *  :  „Man  hat  wohl  die  fflr  das 
TouiMsii'Kiliiun  ti  r  u<U'i  Wzv.  iiir  dos  Pcrsoneu-Kilomcter  i  iroirhte 
Trsn<iKiitko»ten-lvr»p*iuuK  iiir  den  gesammten,  durch  die  Eisen- 
IhiIui  ltewältigl«n  Verkehr  als  wirthscbafütcban  Onriiia  TDD  Tk^m- 
port-Verhessernngea  in  Rechnung  gestellt." 

IMeser  Ansrbauiuig  rermag  er  nicht  beizutreten,  weil  mit  der- 
selben di«  Krgebniä&e  Ton  LauDbard!<;  r>i^i>nF'n  T'ntersuchuugcD  nicht 
tlbeu'iii  siimmen.  Trotzdem  halte  i>  )i  ih-a  angefahrten  Satz  nicht 
gerailf  fur  iLiiintrf (Tfod.  Ofiiii  dcrsi  llic  RÜi  mir  imter  der  Vor- 
au^^rizune.  linss  l'ni  eine  \  oiylfik  lin;:^;  .iuijti  sonst  piciilic  Ilciiiii- 
guiiijcu  luilcrülälll  »•(•rJcu.  im  v<i[lic;»!:ii(li-ii  Falk'  a\->0  ilie  /alil 
der  Tonisfi;-  bexw.  Persrnien-KilotiH'Ui  ^kh  iiiclit  iimlrrl.  ])n'M'r 
VorÄits;-i'i/.iiuft  wird  »Kt  ijcradc  iii  lini  l'':iUi'n,  in  viclrlioii  Laun- 
bKrdt  eiiif  Alv.vfi. ■Illing  Hmipt,  iiirLt  i{i-tiilet. 

Wur«ieu  bei  einem  Frachtsätze  ^  .',  scitlici-  »/,  Tnnnpn- 
KUonieter  geleistet  und  steigt  diese  Ziilil  hf\  einem  Frai  htsatiic 
von  t.  a>)f  IM,,  so  ist,  wemi  wh'  die  Kotsceu  dem  TrMspoit»  in 
bciiicn  f'";illan  als  gleich  annehmen  oder  —  0  setzen,  der 
(ieuLuu,  welcher  der  KiieabahB  aus  der  von  ihr  Torgenoramenen 
Aeuderung  aawHciia:  «i  (|— iM|f].  Ist  die 


*  Ohttf  Mti(h«lliii\g  WM  xupnl  *n  dl«  H«dalrtlon  dn  XratroIbL  d.  Bau- 
vcrwaltttQK  i>lni;r4*iMlt  wordvD,  Ton  vtlAhitr  mir  dlriiel1>e  Jedoch  mit  d«r 

B^ri;.Tkt;iiK'  "[•■:1fr  ,-iu''*-lf'lt  uiirl,  :1«8ii  dii?  (r*ll»ftn^''  r!***1;tfeUon  h^bon  Mit 
IÜr.«'.-r»-r  /.  tt    ircr    ll,,  :,h  tiin !  1  l'-ti^t:  .    tU4*llB  aU»MT»BQt  1 1  ■  Ii*'!;  Stoffr  älirrladen 

»el  usiti  ihktA  daher  -iui  <!iii<  \>tuflentltcbm>g  tu  «liwb1>«r«r  ZMi  ulcbl  ge- 
r«i-bnH  «erdoii  krmr>  Dt«  )'.-  laktlon  aUMr  ■■anMI  tWlIiallllltlB IsMwllItft 
Irkiii«  dio  AiirmkliiD*  rr.it  Uffräaimg  «b.  4Mi  wtefhaetafttelM  TMcm 
Ibrem  BUtt«  Kl«inU«h  Serav  Ugra. 

Ulcichcii  !*«.-ti«'ieriKk»ll«n  IwiteinM"  li-'b  b*l  n>«lnvn  P*cli>r«noiurn 
(Kfttional'Ookonomnnl.  wnlrbo.  wir  mir  a.  o.  ;fRiic]irl4fb«n  wurd«.  IhrpD  Le*«ni 
ehM  Malliod»  dar  Untermaliaac  alaiu  ciaabwn  bt«tu  xu  d&rfw,  dl*  nur 
MatlMMHkHat  m«keia  eaiieÄBiiloita  atltaac  mL—  DaiMer.  eb  att 
Mallu«aMk  ImOaliMt*  der  TattewIrtlucliiüU  I.ehrt)  flb«rh>a|i«  arit  ▼ortli«'U 
KU  v,»r»r.rll»t?ii  4ei,  will  leb  loh'li  hl*T  ii'i'hf  w«Ft*"r  vnTtu^tf^r  T>aC'*i:'*ii 
mnchtA  Ich  Iii**!!!  niitpriAuon  bvrvor  rn  hchi':i  .  Aaa.-*  cW^  An,  wu-  lUn-  An 
weiHtnn^  TrjB  mehrrn  N»Ui>aa].0«kunonit- :i  l-"kimi;'n  ^Ird-  J-ji'h  \'_'rJ'-Llf  Int. 

n.,»  Sil  l:i.rLii>iilii-i.iilil^i-hi-  »!.rliirl'U---!ip  K r i'ir Ii' r n i .i'oi i  iidoi  <ll..  l-uji« 
de/  \r:Y>  cTi.ll  iii  k.-ir  !■: ni  i lAssr;i..  M  lltr-'i  ■*li,  »"  hif  irl-,  uu'tir  il-'ni  bt-- 
kAiint^u  u«'iianktm^»jftf  Oulllel'*  fit\jgvtt  mvi  die  Sache  1d  sllvu  den  Fälli^D. 
wo  mi  un»  mücUoh  •iwlMlM,  aar  «loBtl  pnMiHL  DM  kmiioki«  MUnuK 
wird  d*DD  ibidf«,  wir  m  MaMa  t(aa«ktaMa  y>a>lnd«i«  wttmgt  sind 
o<t«r  idcht. 

•*  Ein«  ttmmitßmmm  WWIwliimt  sweMea  asIMam  «mti  ia  Msnh  BI. 

I8M.  6.  tu. 


de«  Eisenbahnwesens.* 

aa  OMMbcnacl,  M.  MjMehalkam  k  KatlsnihaL 

hdäni  Fallpii  riirfick  «relegt  wurde,  =  a  (•"»)  m  OilttUt.  dnrcb- 
schniulich  auf  1      ein  Gewüm  " 


Dagegen  Icewiim  urir  ton  einem  Owrian  nra  I  ^  eigentlich 
nicht  ipreeben,  weil  keine  Iwstimmte  Zahl  gegäiealtt,  auf  welclie 
jener  Oewinn  xn  wtheflen  wSre.   Legen  wir  die  Menge  m,  der 

Bercchniniff  t)pr  zu  ermittolndpn  Iiiirrli'irluiitts-GrölW!  zu  Onmde, 

so  Itt-iiilert  sich  der  t«ewimi  urn  i""»  luil":    ''  \t,    t,).  Unterstellen 

'"i 

wir  dagegen  die  Menge  »»i,  so  erhalten  wir:     ■ Keine  von 

IH-f 

beiden  Zahlen  kann  vor  der  anderen  einen  Ansprach  auf  Bidi- 
tiglDBh  «-beben. 

Kiclit  anders  liegt  die  Sache,  wenn  wv  dm  mAndrlliiihift' 
UdMn,  in  iSaldaa  fitariwniit  andrflckVann  TortlMil  emilHln. 
«dclMr  «b  Folia  wn  TcfbeMarangm  da«  TViaaportmient  ni 
tietniditen  ist 

Waren  dia  Bcnwltmlcn  Dir  Je  1  (>"<>  bisher  f.  und  siukeii 
dieselben  fortan  anf  f^,  eo  ist,  wenn  die  Zahl  der  <^">  sich  nicht 
imlert,  der  im  Dmchsdiuitt  auf  1  '■'"»  entfallende  volkswirth- 
scbaftlicbe  Gewinn  =  («',  —  ^11.  Andere  Vortheile  und  die  etwaigen 
Verluste,  welche  mit  der  Verltessci  ung  verbunden  waren,  kommen 
hier  nicht  in  Betracht,  oder  es  wird  aiigetimunnn,  dns5  sif  ein- 
ander vollständig  begleichen.  Blieb  die  .Menne  ilcr  Trimsjiort- 
lei»tHnn*n  glmrh,  so  hMtp  sich  phpit  ancli  der  'l'si  ir  niclil  pi'iiiuli'rt. 
Für  dincuiip.'il,  »i'lchr  dit-  Uii-iisK^  dpr  Fispiilialm  in  AusprjH'li 
nehmen,  ist  die  Lugi'  nai  li  Finfiiluuug  der  VeilH-sseninK  Jif 
gleiche,  wie  sie  voilier  war.  lint;ei,'en  hat  der  EigtinthümL'r  der 
Bahn,  welcher  bei  einer  Lci.-itnnt:  \<ia  vt  eiueu  Fracht3au  =  t 
I  erhebt,  eine  Mehreitinaliine  =  "i  (<— jp»)— «  (t — f i)  OllBr — 
I  "»  (fi — fi>)  "nd  fflr  1       durcliiü'ljn.  fi — y». 

Hat  nua  aber  die  Verbessenrng  %n  einer  Erniedrigung  des 
I  Frachtsatieü  und  dwie  witdm  zu  eiucr  Vermehrung  des  Verkehrs 
,  gefabrt,  so  entsteht  die  Frage,  ob  der  er7ielte  (Gewinn  auf  die 
I  fhlhere,  »der  ob  er  auf  die  jetU£C  Menge  «i  \-enJbieilen  Mi« 
Worden  ToilHr  «•  <ka  ait  «incai  ilnlwande  vm  ja  *«  Iwvlltigt, 
so  waren  dia  fiMamimlcMliiin  b  «t«  f«.  Bukt  dir  nanapaitanf» 
wMid  md  «i  nnd  wwden  jeW    *-  gelciMt,  w  «db  riehdar 
Omunumnui  anf  »i  vi.  Wir  htanan  Uar  nieiit  «Ana  «älte- 
res den  Tolkswirthschanlichen  Hewinn  der  Verbesserung  = 
m.  ^  —  nr,  f,  setzen,  »oudern  dOrfen,  wenn  dies  fflr  bestimmte 
Zwecke,  insbesondere  {iir  Vergleicbnngen  geschieht,  eine  gewisse 
Vorsicht  uirbt  aufser  Acht  lassen,  wie  dies  ans  der  unten  fcd^en- 
dan  DarttaUung  'ur  GenOg»  liertoir  gelien  winl.  Koidi  weniger 
aber  dOiften  wir  des  dorehsehnittlxb  anf  Itkai  «tiieMeB  Qawinn 

^"  —     setzen.  Ktanle  ja  doch,  wie 


oder 


dies  in  Wirklichkeit  oft  dar  Fall  sein  wird,  m,f,  gröfser  als 
nt«     sein ! 

Wir  können  hier  nnr  sagen,  data  fflr  die  frOhere  ZaU 
urspittnglich  »v^«,  heute  nur  »i,  f>,  an^iewandt  wird  und  daaa 

anf  jedes  dprs(»Ib{>a  ein  flewinn  tob  ^  —  eotfUlt. 

Hier/ii  kiimp  dann  mich  ein  weiterer  Vortheil,  welcher  darin 
hoäteLit,  da.5.6  iiifoixe  der  diirefi  die  VerbfS^enmg  ermfttr''pht4>n 
Tarifennulsiininfj,  im-lir  (iiiter  zum  Transport  (^i'laiittteu.  W/.*. 
tieucre  Letslungeit  diii'eb  billigere  crset/t,  \  orliaiuleiie  l^rülu» 
und  Mittel  besser  und  vollstÄndi^t  r  ant-icowertbct  werden  konnten. 

Behalten  wir  die  obigen  Ueiet-iclmungen  liei,  so  *ar  der  fre- 
winn,  den  der  Besitzer  de«  Transportmittel!)  seiil  i  l-  .  pen  hatte, 
—  m,,  (L,  —  in  Zukunft  wird  er  sich  Iwlauieu  «ut  m,  {t,  —  f,). 
Iter  Vurtheit  der  Verbesserung  und  der  Tariländenuig  war  dcOF 
ntkcli  fUr  iljü  =  ra,  {(,  —  (»i)  —  m«  (tv  -  f„). 

Nelunen  wir  im  Interesse  der  Eiutadilteit  an,  die  Preise  der 
Gflter  seien  flbcrall  gleich  den  Koalen  der  Erzeugung,  sie  aeien 


stehende  Bauplatz  nicht,  so  wollte  er  von  einer  Betheiligun^ 
nidMa  wÜHen,  so  wenig  er  sich  fitr  etnen  iwettnt  Entwurf  aei 
«s  fllr  das  BatUiana  in  Hamburg,  sei  ea  (iRr  da»  Refchshau«, 


lelt  wollt»  Bolinatadt  fm  Jaln«  ISTS  an  der  Bailieilignng  an 
der  Konkurrenz  für  die  Büne  in  FraalcfUrt  a.  M-  gewinnen;  kh 
fUr  ihn  das  Programm  usw.  kommen,  das  er  eifrig  studirte. 
Aller  ohne  vorerst  einen  StrirH  ,^ii  /ptrbnen,  erklärte  er  mir:  aus 
der  Sache  liefse  sich  uieht^  Hechtes  machen;  erstaunt  frug  ich, 
ob  er  es  denn  nicht  mit  einer  Skizze  treisncken  wolte,  worauf 
er  mir  die  Oeaammt-Idee  geinter  im  KopA  Artigen  Bnsa  als  mit 
dem  Banfilat^e  nirbt  vereinbar  erklärte.  — 

Bohnstedr  war  ruäch  in  all  seinem  Arbeiten,  verlangte  dem- 

fcmifs  auih  >oii  .Andern  rasches,  entschiedenes  Handeln;  mit 
'ugeduld,  cdt  niikri-stiim  konnte  er  die  Ferti;;stellun^' einer  Arbeit 
verlangen.  Iia«is  dies  imentsirhlo^spnp  üagfniHe  Nutiuen  alistief&, 
lafst  »ich  begteifi'ii :  i<in  su  mehr  licnniten  .•\iideie  iji'w  inneri;  denn 
an  Ililiw^'iuf'u  aiit  .\Iled,  was  dein  I.(>ri;ei;den  iioth  ihut,  Uefs  es 
B(>^ln^ll•ll^  nie  t'i^ideii,  nieln  im  .■^teliet  und  iiu  hl  im  sonstigen 
Verkihr,  ih-u  llnliü^^iedt  mit  tcinen  Jilupeni  uut  Vurlicbe  (ifl^RlC. 

Killst  »iiiiie  der  Meister  gelieten,  die  lielieimnisse  der  l'er- 
spcktivc  ictiud  jfDU.-u.  Mit  dem  Kkiuuu  oiizut&ugeu,  «ar  aber 
seine  Sache  nicht.  5k)  wurde  der  Lernende  gleich  an  eine  grikfsere 
Arbeit  geaetzt;  wUuend  der  Auaführung  derselben  louncn  dann 


der 


Fernaktitn 
•nd  nrit 


bezOglichen  Einxelkeiten 
kc  AjrMt  war  aadi  dar 


alle  lUif  das  Wesen 
ejngehand  nnr 

ziete  vor  an  den  JjdtAden*  in  die  Hobe  au  Ueitan. 

Gfflnde  peisAnBcber  Natur  flihrten  mich  von  Oot^  fort.  Da,  als 

ich  inzwischen  anderweite  Verpflichtungen  eingegangen,  erhielt  ich 
von  Bohostedt  die  Nachricht,  er  habe  Auftrag  zu  Entwurf  nnd  Aos- 
ftthnmg  einea  gröJteren  gewerfdichen  Etablissements  erhalten,  dem 
Bauherrn  jdltmi  mich  empfohlen;  ich  möge  mit  demselben  dirdrt 
in  Verbind  img  treten.  Kiu  Beispiel  von  rncigeunfltzigkeit,  welchem 
manches  andere  angereiht  werden  köunte. 

Tim  (je'rftn^rhvolle  I.eheii  einer  Grofsatadt  sagt«  ihm  nicht 
zu.  Von  ileiii  uesrliaftlii  lien  Treiben  in  einer  solchen  und  dem 
Hasten  muh  I-!rwerli  widlie  Huliiistmlt  nichts  wissen;  davon  hatte 
er  seit  Pet»'r-s!)urp  peniic- 

(rotha  war  uud  blit^b  lüi'  üin  der  geeignetste  Platz.  Im 
Krpise  seiner  Familie,  seiner  zahlreichen  Freunde  und  Verehrer, 
oder  mit  Liist  und  «!>ieleuder  Leichti^rkcii  der  Arbeit  sich  er- 
gebend, niier  eudlirh  auf  dem  Spidpliitze  das  von  ihm  leidpii- 

Mhaftlidi  iH-triebeiie  Hallsptel  dirigirend:  wem  es  ver^nnt  gewesen, 

in  Itiihnsle.its  Niihe  /u  kommen,  der  veigiOlt 
Karlsruhe,  den  26.  Januar  1986. 

Fr,  Bioer,  Aiddlakt 


Digrtized  by  Google 


H«.  11. 


DEUTSCHE  BAUZEITVNG. 


T 


au  eiacin  Orte  ^wcseu  =  k  für  1^,  wührcud  sie  «ich  am 
«ndemi  tira  r  tou  jenem  entfpniten  Plaue  sich  beliefeo  auf 
/■o  —  *■  \-  f  i„.  so  werden  aie  iu  Z  ikimit  zu  »t«hoa  konunen  dort, 
wie  seither,  aat  i,  hier  datfi^ucn  auf  =  Ic-i-et,.  Die  tbenrere 
Produktion,  wolcb«:  eiuen  Aiifv.  u  i  i  :  <„  crfoidcrti',  wird  durch 
die  billigere  «eidraagt,  da  ilip  Kost>>n  der  letzteren  in't  Rinsrhlnss 
des  Trangport-AufwaDd«8  Diediijter  ^ind  äls  uuf  dic^t' 

Weite  dem  KlUifer  ssnfliefeeiMie  VtirÜMäil  wurde  sji-h  hp/it1eni  mit' 
r  [!..  (,).  Durselbe  wArc  tiir  die  gesammte  Aiiinlil  der  it-üiiä- 
portirteii  Touoeu  £U  k>«r«ciineu  und  dem  oben  erwahnteo  (>««iau, 
«i-U'faeu  der  KiBeDttahn-Eifenthamer  zieht,  zuzugclilag«u.  Die 
StiQime  würde  dann  den  volkitwirthtcbaftJichen  Yortbeil  darstellen, 
welcben  die  VerbesseniDg  des  Tnuujportwe«»!  im  Gefolg«  hatte. 
Bicfbei  «ird  unterstellt,  daia  die  melnag  der  einea  uidnttrie 
odar  dar  ainan  l'ntemeliiMDtf  daith  aiM  tudara  ladiglidi  nit 
«iaar  Koatanarspanuig,  nicht  «bar  anch  ailt  Tarhaaton  TetknOpll 
aaL  In  WlrUkhlmt  ist  dies  freilich  nicht  der  Fall,  «afl  iiidit 
alle  Kaoitebao  nod  Krifte  frei  abertragbar  lind  jederzeit  aader«' 
•alt  Ott  flaiiiiiBM  Vortbeil  ▼enrendbar  sind.  IVberhiwipt  sind 
■lit  iOaa  «inhiduifUichen  Xeoeruugen  und  Verschicbtiugen,  aurli 
wenn  dicielben  an  und  ffir  sich  noch  »o  vortheilhafl  sind,  fnr 
einzelne  Personen  oder  Klassen  Opfer  vnlcnapfi,  welche  unter 
UmstUMlen  gerade  in  mnraliKrher  Beziehunir  ron  ganz  erheblicher 
Bedeutung  sein  kOiiii<'u.  Iiie-i  iilx'räi'hoti  -m  )i;tben,  ist  schon 
fift  der  *r>gen,  FTriliandelsschulp  zum  VnnvnrtV  (remacht  worden 
ntui  zwar  »iich  \Lm  Li-iitcii,  »uUlie  hmüc  li-irh;  dem  entgegen 
gesetzten  Febier  vertaiieti,  imlem  sie  jpur  Vpi-iustc,  die  doch  nnr 
vorflber  gebender  Natur  siiu1.  um!  welche  oti  oIiih-  S<  hwierigkeit 
abgi>knrKt  nnd  gemildert  werden  können,  als  dauernde  anneluaeo 
ind  ihnen  j.'e^enlliardiaToitkaiavirtlBdiBfUklnrTariMiaanui^ 

iiiler«<h::it/Pii. 

\Wi  nn>iTen  Beirachtiiujfpii  sehen  wir  vnn  «lii-n  iliesen  Wir- 
(irißpii,  iui«l)esondere  aber  vuu  ci>:ueu  uuiulij>clti:r  Art  al>,  mögen 
«'üelbeti  nun  in  einer  l'ntergrabung  echt  wirtbschafilicher  (le- 
unung  oder  im  8pom  zn  eii»er  an  Frflcbum  reicheren  ThAti«keit 
«d  zu  gesunder  Venrandiog  dea  Erwairiwaii  baaleheD.  uad 
dmach  bemesaea  vir  dam  dan  Vatthatt  tob  Tmiqioitt-Var- 
b«erungen  eioMi  aadi  Maaftialif  dar  rehthea  ud  abaalalen 
Etoaningen  aitt  valkawMliMfcnllelMii  AaAraiMiniigeii,  mlcto 
dwh  diese  Iben  ermAdfiolit  wurde. 

In  den  metsten  Fallen  Itaal  sich  nun  der  im  niirchs^'hnilt 
auf!,  (kB  entfallende  Qewinu  ans  dem  oben  erwähnten  Grande 
nidi  berechnen.  Wo  dies  aber  angikngig  ist,  da  werden  wir  da 
ßewn  einfach  den  Unterschied  der  Selbstkosten  ermitteln. 

..«nnhardt  findet  in  seiner  Arbeit  mehrmals  eine  andere 
Suwie.  nies  beniht  z«nn  Tbeil  darauf,  da-ss  er  in  ilen  zu  ver- 
gleljcurleu  I-iUIen  ungleiche  Transport-I.eisfutij.'pii  i:nt<  r«tellt,  zimi 
The  »!kx  anrh  darauf,  dass  er  den  vfilk-iwirthM-hjitlirlien  Gewinn 
zu  och  ^erniiKt'hlagt,  so  dass  wir  aiuh  Heitel  d;iiin,  wenn  die 
Zabder  «*«"  sich  nicht  ilndert,  nirlit  di'ii  einiarhcn  I  nterscliied 
der  »elbstkostcn  al->  .(iewinn  |iri>  Hitn-  tiiidi-n  k':>nnten. 

.aunhardt  setzt  niüiilioh  deu  Volks» irtliMchattliihen  (Tpninii 
ziissunen  a\is  dem  Vkirlheil,  wclilier  den  l\iinl'ern  znHiel'st,  die 
lieutWa-iren  und  l.eistunifeu  hilli^rct  eistelieii  i-eilher,  und 
aus  ein  betriebs-l  ebenichuHsR,  «eichen  die  Itiihnver'valduiK  fcrtaii 
eriii-.  Vuu  difäKur  Suiuuie  i^l  aber  uucU  Ui't  LeUensthuai!.  iu 
Ahz»  zu  bringen,  dessen  »ich  die  Verwaltung  seither  bereits  er- 
freuk  Stellt«  er  sich  bislang  auf  p,,  ist  er  fortan  =  jh,  so  ist 
nnr  er  Mehrgewinn  g»—9%  BaclMwaf  dar  Tranaport-Tar- 
iMaseang  zu  lataan. 

Hr  onaam  Batnehtungen  unterstelle  ich,  wie  dies  auch 
Lnunhrdt  mit  gnlem  &folge  getluin  hat,  eine  kreisfdrmige 
Fl  tele.  Dann  nehme  ich  zunilchst  an,  die  AbsatzdicLligkeit  sei 
nnf  de  ganzen  Flftcbe  aberall  gleich  gmfs;  d.  h.  es  mAgen  auf 
Jaden  Punkte  der  FUcha  gleich  «iel  Uflter  begehrt  und 
'   '  Der  t^fr^M**  haibar  aelna  idi  die 


Dichtigkeit  n:  l.  Im  Mittelpunkt  des  Kreises  r,*]r  bestehe 
eine  »entralisirte ,  etwa  auf  Aii»-r»nr!nng  vortheilhafter  Maschinen 
und  ausgedehnter  Arl>eitstheihiu>f  pcsMltzt«  Produktion,  welche 
die  OOtermenge  =  1  zu  den  Knsten  =  i  hpr?telUe  nnd  anch  au  Ort 
und  Stelle  zu  einem  gleich  hohen  l'nnse  verkaufte.  Im  frauTiHn 
(Ihrigen  Oebtpfe  seien  die  Kosten  lier  Kr(f:iiijnnB  gleich  k,.  Stellt 
sich  nun  der  !'racht>atz  fiir  1"""  auf  p,  k<)ntien  die  billigeren 
(iiitpr  vom  Mittelpunkte  des  Kreises  .mg  bis  in  eine  solche  Ent- 
ifi:  k  bracht  werden,  dass  die  Anfwendnnpeu  für  Hersteliuag 
und  i«  rächt  ;:usammen  gerade  =  i-|  siod.  Ein  weiterer  Transport 
wird  unvortbeilbaft  sein,  weil  dann  die  an  Ort  und  Stelle  erzeugten 
Gater  billiger  zu  stehen  kämen,  als  di<yenigen,  welche  \i>iu 
Uitldpulito  na  beaogen  werden.  Iit  nun  m>  k  +  f>r,  so  wird 
die  FUdw  r*«  dureb  Zofiihr  aua  dem  Mittelpunkte  Tetsorgt, 
wahrend  der  Bedarf  dar  Bewokner  dea  Xretarimaa  dwdi  Ardich» 
auf  dar  ntaen  FUdia  aaratrent«  PradoMaa  «deckt  «ud.  INb 
aar  Kefiiadteng  alter  äedQrfuisse  erfofdarHoian  AnAiaBdnngan 
betiftfn  aico: 

1.  im  Kidaringe  auf  kt  (r,>— r*) 
Für  «D«  Pnnkl  dar  imareB  KNidÜela  (r*»),  welcher 
um  s  (kB)  «tau  Hittdpnakt  entfernt  tat,  alaUC  aleh,  wenn  die 


i>elbalk«toB  fon  1  ^ka  s  o  eind,  der  ABAnad  tut  k+  ax,  (üu- 
dem  ganaan,  den  Halbwiaaiar  s  eulapreehandtt  Krataiunhi«  kt 
er  B    +      S"'  Bnniach  lit  ihr  |aiawwm  Anfwaad: 


2.  im 


IboiH  —  3  w  /(*  +  n«)  »dx, 


wo  die  obere  Grenze  r  dnrch  die  Gleich,  ki  =  k-\-<a  bestimmt  ist 
Sinken  umi  rlie  Tr»iisi>nrtkosten  vnn  fr  auf  n.  und  wird  in 
Folge  dessen  der  l'riichtsau.  «r  auf  p,  herab  geM-t^t,  so 

9«  f(k  +  m^afd*. 

u 

r>er  gesammte  volkswirtliHeliaflliclie  \'nrlheil,  welclier  dnrch 

Venninderuiw  des  Transport-Autwandes  und  durch  Aendenang  ia 
dar  TariflniM  badl^gi  tai^  lieziffert  sich  ' — "* 


.(Ia) 


Ist  r  —  «,  d,  h.  ' 
Transporte  atatt  am 
iTi'ir  alierall  dnid 

sich  der  dnrch  die  Veitwaaenuig  (Wf 

(tewinn  auf: 

IT  a-,  -  t)  r,'   -      a,  rc'  -  T         A»)  \  - 

I)ie8er  Gewinn  erreiolit  hier  »iü  dort  ein  Maxiuuun  für  f>,  =a,, 
d.  Ii.  wenn  der  Tanisutz  bis  auf  die  Selbstkosten  ermftfsigt  wird. 
Ks  erkbii  t  sich  uics  einfach  darsu»,  dum  der  volkswirthwhaftliche 
liewinn  um  so  f,'iol'scr  sein  nirii,  je  mehr  theupie  Produktionen 
durch  billigere  ciüel^t  werden,    im  vorliegenden  ¥»üu  würde 

diese  TerdTtagung  vortbeUbaft  aetn  hla  lur  Qfcnae  «■,    ^  ~  ^. 

Wdrde  man  den  TariA^it/  noch  weiter  ermutigen,  also  GCier  zu 

einem  unter  den  üelkstkosten  stcbcndea  Preise  befi^rdern,  etwa 
Ig  

zu  f„  ao  daaa  —  =  rt,  ao  «Ordn  dar  Bedarf  In  Kreisringe 

(r,>  -  r,>)  r  n  Zuhunft  «i-i«a-m«ii  mit  hSharan  Kaataa  «adackt 

alsteitiier. 

(IMselaaaf  Met) 


Zur  Stellung  der  preulsischen  Bahnm^ster. 


Alf  den  in  Xo.  1  d.  Bl.  enthaltenen  Artikel  „Zwei  MAngel 
in  der  preub.  Staats-Eisenbalin- Verwaltung"    -  insbesondere  auf 
den  Vmchlag  zwischen  Hanin^pektor  imd  Bahmneiater 
„Ober-Bahnmei-iter"  ein/n.^icb-eben  —  ailailllt  alch  ein 
raeister Folgendes  zu  erwidern: 

Infdge  der  fortschreiteiuh  n  Anforderungen,  die  zur  Zeit  an 
die  Kiseibihnen  pettelh  werden,  i.st  ei,  noihwpndig  geworden, 
dafcS  die  Hahnmeister  nach  einem  bestiinnit  vori,'escliriehenen 
i'iane  eiie  ordnungsm.Hl'slee  Keiristrutnr  t'ulireu;  u.  zw.  kommeti 
kleinere  Bahnmeistereien  im  l.aulc  eines  Gesch&fl^ahrcs  auf 
mindesten.  ITiixt  .louraal-NuiDiiiora,  wahrend  grfifsere  Rahnmeiste- 
reiru  mit  imfauKn.>ichen  BahnliOfeu  deren  mehr  als  4000  aufzu- 
weisen halcu.  In  diesen  Zahlen  sind  die  von  den  Bahnmeistern 
au£(ustolleiden  TageMina-  u.  Handwerker- Rechnungen,  sowie  die 
BegleitiiclMne  nsw.  noch  aidtt  mit  einbegriifen,  die  bei  grOlseren 


*  Bs  sinl  aas  in  mtc»  «In  Aftlketo  In  Vo.  I 

irm  Krrtfto  <ttr  B»hBinpl*<«r  nig«i|*Dgi>n .  von  d«npii  HiiiK<!  Im  Kcrrlztra 
Tunr  über  du*  (uu  aiirlohtl^  Auttuconi!  Ihr<-r  lUcuütllrlieK  HUIIaiio  ilnrrli 
iloo  VcrfiMfr  LMarlbpii  Klw  (Ahr<>ii  «iwl  lliR>  »Irlita  ««niirrr  »U  die  Abdrhl 

Wir  wähl-'u  /im  .\Ndni>-k  .-lin-n  AulHaU,  'ItT  Im  t..'>4H.  ri:  ^■.  i'.laii.litisH  i 
Alxlrhten.  In  ««Irbcn  j*a*r  Artlkfl  ir«iirlirl<>l>«n  war,  *nf  <llc  8«cbe  mIIm« 


Bahnmeistereien  die  Anzahl  von  \000  noch  flbersteigen.  AuTser- 
dem  haben  die  Bahnmeister  noch  gröfscre  oder  kleinere  Materia- 
lien -  TU'pots  verwalten  u.  hierfiher  fite  erfdrHerliehen  Bficher 
und  Nachweise  zu  fuhren. 

Ks  drtrfre  hieraus  wohl  (jenil^renil  hervor  (jehcn.  dass  das 
Schreibwerk  der  Huliunif  itter  ein  sehr  iiinfaufrriuches  ibt.  I'iul 
dieses  Schreibwerk  niu.tsen  sie  nebeii  der  Veriichtuiie  des 
iUlI^eren  Dienstes,  Knntnile  der  Arbeiter  und  lievisiiui  der  Stre(  ke, 
erledigen,  welche  letzteren  l*ieu*t-Verricl«iuiig«)  oft  den  yrolsieti 
riieil  des  Ta>;i'8  in  Anspruch  nehmen.  Es  IVilt,'»  hieraus, 
ilaüji  fa»t  jeder  Itahnmeister  schon  jetzt  eine  StcUuug  iuue  hat, 
wie  sie  in  jenem  Artikel  einem  Uber-Bahnmeister  zugedacht  ist. 
Auch  lisst  sich  ermessen,  was  fOr  BQreau-Einrichtimgen  (Ur  einen 
Dber-Haluuneicter  erforderlich  werden  wfliden,  wenn  dieaer  die 
ai^g^betwn  achiüUlchea  Arb^n  tron  8^  BahnnMlateni  ei^ 

Ztuldiat  durfte  ahar  noch  die  Frage  anftuwerfta  eein,  welche 

Arbeiten  dem  Ober-Babameister  nbernanpt  zu  nbertragen  und 
welche  dam  Bahnineister  lur  Verringerung  seiner  Selbststindig- 
keit  TM  nehmen  sein  «itrden.  Soll  der  Ober-Bahnmeister  die 
schriftlichen  Arbeit(.>u  \m  ä— 4  Bahnmeistern,  wie  oben  angegeben, 
eriedjgnL  aa  wftode  er  ToUMadig  an  den  Sehreibliieh  xaeaaelt 
nad  aömtt  Bar  eht  etater  Bakwtlr  daa  Bbb  iBapahtara  emi.  Dm 
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Schreibwerk  wurde  (Irxiiirrli  nirht  vfnnindert,  tnidm  init  jCM 
Uberhaupt  ilbliL-h,  »iedi-r  verniflirt  »•-■rJen. 

Scill  ihr  ( *lM^i-lliiliim)f  i-stiT  alKT  eine  etwa  (in '■m  lange 

Slretkf  '3  4  if4lujruei>terfieu I  auch  mir  tum  Tlit-U  zu  Fuüi  luid 
fiiict'hfiid  ipvitiiifn,  Ml  kajiti  er  aiiileriMsciis  wieder  keioe  schrill- 
lictaen  Arb«iieii  erledigen.  K»  ki>tuieti  iliiii  die  schriftlichen  Ar- 
btÜtiB  und  die  Vertidttung  der  inbeien  Djeanccfcbilfte  zusammen 
Wild  ihm  aber  nur  du  lüut  oder  du 
M  wM  #F  tut  cfak  hdlMr  ToiMMtaMr  dtP 
ihre  MferiMiaiB  ÄiWin 
wie  liUhw  und  wJfliMi  sie  dicMlhcm  iBrfi|ff  der  BMdn^ptMbn  flfWi 
■o  irinl  die  SMUmtg  der  Ober  •Bahnmeister  ni  diier  Zwitter» 
tiellimfi  gehen  dieee  Berichtn  u««r  erst  diirrh  d!p  Ilsiid  d(is  Obcr- 
BefannciMen  ein,  to  wird  ucb«u  der  ^'e^^)elll'UQg  des  ädtreib- 
weiltg  nur  eine  Venögtrung  in  der  Erledigung  der  Artieit  etaielL 
I>au  bei  den  in  Rede  atebeuden  r>ienttsw«ige  der  pmdb. 
Staats- Kiseobabn-Verwaluiug  noch  MiUigel  bestehen,  muas  zuge- 
standen werden;  dieser  Uebelstand  Iftsst  sich  aber  nur  beseitigen, 
WL'itn  ans  den  jetzigeü  Hottcnftlhrern  und  Vtirarticitcrri  auf  den 
Ilaliimieistereien  eine  lieaintenklas.-e  KCschatleii  welrlie  per- 

soiilirL  für  die  ordiiuiif;sm;irsige  Au^luhriiiij;  der  ilineii  ubeiWa- 
)jeiien  Arbeiten  )i:itti'i:  und  welche  di'u  Ilii!mi».irteiii  u:id  Weichen- 
blt'lieru  vorge*ety,(  sind,  Vielleiela  knniiien  diesellnii  luit  den» 
Titel  pBahnau  1  se  he  r"  im  Han^fe  und  (.ehulle  der  Huijf:iniii  i>-ter 
steheiv,  Auch  «htrtie  es  sieh  empfehlen,  die  deu  ii»u«uijiektoiea 
nberwiescniii  Stn  ckeii,  die  jirtzt  fast  durciiweg  ZU  lang  sind,  80 
kujz  maebfii,  dasb  du-  Kauinspektoreu  mehr  als  bisher  im 
Stande  sind,  sii  h  )>er6<mlicb  eingeboad  von  dem  Zustande  ihrer 
Strecke  zn  ober^eu^'eu;  denn  sie  sind  und  bleiben  die  allein  tu- 
ittodigeu  Beamten  hierfdr. 

Zur  Begründuiw  der  ZweckmiTsigkeit  einer  Eioftihrung  von 
«BahmnlMMn*  mT  ooeh  Folgaadei  aiunlUut: 

Bei  den  MwAnHdNn  Uuknätn  ÜuteriiaHaiMiiatbcitea  an 
den  Gleiaen  and  Woichea  kommt  ee  Uaüg  um,  iiM  die  Vor- 
arbeiter, welche  doch  nur  eine  ktine  Zeit  dca  Taget  von  dem 
Bahnmeister  bMofsichiigt  werden  können,  eigenmichtig  Haad- 
hingen  voraebsiea  und  Arbeiten  ausführen,  n-elcbe  den  Betiteb 

SefiUirden  lUtauien  and  U^gtOck  herbei  zu  flthren  geeignet  sind, 
lienm  gchftrt  daa  Naehoageln  der  Gleise,  wobei  sAmmtlidie  Naget 
einer  l^ieue  heraus  gezogen  werden,  ferner  das  Allheiten  der 
Gleise  behul^  Krzielung  der  richtigen  Ilöbenlage  usw.  I-Üne  Be- 
aoflüchiiguiig  derartiger  ArlMsiien  aanh  die  Bauiwtoter,  wie  dies 
angcadaet,  Ut  aehr  adMi  magUdt,  ihi  diata  mit  ihm  aSganan 


Dienst-Verrir.htuncTPn  7.11  thiin  h:\\>i:n  and  auch  m  der  AlWia- 
slelle  hiutig  weit  etiilerut  po^tin  hind 

FQr  einem  im  IkamtenTerliHltrii»«  stehenden  „ItahnnuisehiT" 
erscheint  m  unbedenklich  und  äogar  wfluschensweiih,  d.l,^9  der- 
selbe khiture  Arbeiten  an  den  (ileiseu  wie  nlien  »ngegeben 
selbkUUidig  uiUer  seiner  Verantwortung  ausfülireu  Jaii,  welche 
der  Babtuieister  nicht  leiten  kann,  weil  ihm  durcbschoittlicb 
2  — i  Vorariwiter  kezw.  Bahiuuifseher  unterstellt  sind  uod  er  doch 
Ulehttam  an  einer  ArbeiMteUe  sein  kann. 
Ab  ein  weHmer  IUI  mt  annMuwn,  daaa 


16  kl*  tengen  Strecke,  waUbe  ikiw  Lag«  wagan  baaendaitScIUK«- 

semebuugen  aiisgeeetzt  iat,  der  Wiknmililiir  bd  atvaimaB  eln- 

trelcndeu  Schuceverwehuugeu ,  jetat  att  dM  anf  den  Wl]ieg<endeu 
IWrfeni  wohueudeu  Vorarbeitern  addckan  mum,  am  aie  aotu- 
weisen,  die  eilorderlichen  LtuU  ausammen  zu  holen  tmd  nüt 
denselben  den  Selmee  ru  lieseitigen.  lat  der  jetzige  Vorarbeiter  aber 
Beamter,  so  ist  es  seine  I'dicht,  von  selbst  die  geeigneten  Schritte 
zur  Beseitigung  solcher  Falirhindernisse  zu  thun  und  der  Schnee 
wt>ni<«  R?if  der  ihm  zugetheilten  bedeutend  kOiwrci:  Strecke 
schneller  beseitijft  s<'iii. 

Kiu  .'■oldier  im  Beamten- Verhältnisse  stehender  rHnhTinid 
scher"  hutte  doih  wohl  Oberhaupt  ein  andei-es  Streben  nnd  l'tiieht- 
l?efUhl  als  üie  letrijpn  Roftenfolifer  oder  Vorarbeiter,  weuhe  «ie 
die  Slreckeuarbeiur  im  Arbi  iti  r  Verhillnissc  stehen.  i:in  „Hahn- 
aufseher"  h.uie  aiu  li  pnie  yi'ifsere  Auloritiit  rdier  die  .\rbeiler, 
was  liir  die  VerwallnUK  hMch-,!  niltzlich  sein  wurde. 

^lcit^  uuwKblig  ist  e»  tiueh,  da*.s  dnreh  die  .VnslelliU]!;  \on 
BBnhrUMlfsehcrn"  in  dem  augedcut«<te:i  >inne  eine  \'>'nnehnuig 
des  Jetzt  besRhAftigteu  Personals  nicht  eiuireteu  wuide,  welche 
bei  Liofttlinuig  voa  „Ober-Baliomeistem''  dagegen  in  iwlcbem 
MaaCie  nothwendig  wäre,  da«  die  dadureb  enlateheiMien  ICnaleQ 
in  Itrioem  VeridUmiaM  au  den  etwa  giedaditaa  Twtheilea  aiahar 


Endlich  sei  aogeftdirt,  daas  bei  Tiden  Prira 
.Ober-Bahnmeister''  eiugeiüut  waren,  daai  n'ck  dieae  finrirfalur 

jedoch  dort  nicht  bewiUirt  bat,  zumal  diese  besser  dotirten  Stell) 
oft  mit  Büreaul>cainten  besetzt  wurden,  denen  genOgeitdc  prr 
tische  Rrfahiuiig  und  technische  Bildung  abging.  Nicht  «l 
besser«  Ergebniue  wttrden  erzielt  werden,  wenn  man  Techo^r 
am  ihn  Bltreaus  zu  solchen  Stellen  hcranzi^e;  es  sei  denn,  tss 
bie  die  Bahnnieister-Lnurbalui  vorher  volUrtiuidig  durchgenäht 
hätten.  Aefaaikbea  wflrde  anch  gelten,  wenn  man  etwa  ]|M.-nn- 
mnimar  adar  litnltahnr  an  Obu-BahnoMitteni  bacnftn  «dit 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


AroUtekten  -  nnd  lageoietir  •  Verein  za  Hannover. 
Woebeuversammhuig den  14  Jan.  IC$S5.  \'orsiizer:der  Hr.  Knoche. 

llr.  Uer.-Bmstr.  Wende  hat  eine  ^loUv  Zald  Zeichnuu^tsu, 
betr.  die  neuen  Bahnhofs  An  lagen  lu  Strafs  bu  rg ,  Mainz 
uud  Fi'.iukturt  ausgestellt,  welche  er  erläutert,  indem  er  zum 
Hinweise  aui  die  V««fltanlÜeiuiageu  «Organ  pag.  188  und 

160,  Ceotralblatt  der  Uanvcnr.  ifiSV,  pag.  293  .^ud  am,  Üenlacha 
BaanaitMBg  188B,  noch  Mondea  biuullgC 
Straftbnrg. 

Da  die  verwendbare  Linge  durch  die  Festungswerke  eng 
bcgrensl  wurde,  «0  war  ee  nidit  nA^idi,  die  Anlagen  fllr  den 
Güterverkehr  und  den  Betrieb  der  LlUige  nach  an  den  Persoaen- 
bahnhof  zn  reihen,  sondern  man  musste  den  Bangir-,  GOter-  (tnd 
Prödukteu-Bahnhof,  sowie  die  Betriebs-Anlageo  der  Breite  nach 
westlich  neben  der  Station  entwickeln.  Hieraus  entstanden  er- 
bebliche Schwierigkeiten,  doien  I,ostir.g  trotz  der  bemerkens- 
werthen  Geschicklkhkeit  in  di  r  AiuuuUiai);  des  Itatnnes  nicht 
TollkommeQ  ?:tj  bewirken  war  Ks  zeigt  sii  h  dies  besmidprs  in 
den  Krtimtnung^ ■  tmd  Stcijfimffs-W'rhalluisieii  der  (iüter-  und 
Rangirgleise  und  darin,  d:i.ss  die  l-^vieitenuig  einzelner  Theüe 
naliezu  unmöglich  hi  Die  Höhen-VerbAltnisse  weiden  l'e.-^onders 
durch  die  feberfllfirnng  einer  KrerspasMjfP  ungflnstif;  beeintlusst, 
welche  die  fjftuze  .Vulape  sOdlich  vom  rersoneii-Hahnhof  dnrrh- 
setat.  l'em  ViTnehinen  nach  sind  bereits  Abindenui(,'en,  welche 
Mt  der  l  u^unsi  der  La^je  henror  gehen,  in.s  .\iige  gei'a-s.st. 

In  der  biut«i'  t'ul^tiudea  Beeprecbung  Üjciil  Ur.  Dulczalek 
itd^'ende  Eindrflcke  mit,  die  er  beim  Besuche  des  Straftburger 
lUhrboies  im  letzten  Sommer  empfangen  haL  Zunlcksi  zeigen 
die  Wartesaal-Anlagen  auf  den  Fttraa*  daa  IfMliläHili  daas  in 

'idv  «datftan  dam  Zuge 

S:  iat  DiMcr  Hngd  wird  noidi 
thOren  in  den  Llngawladini  Ter- 
tdittlt  V»  angeJehnten  Banten  beeintritchtigen  dtf  T'eber- 
iidilliddielt  der  Halle  wesentlich,  deren  Frcihaltung  für  die 
WnledUe  gerade  als  /weck  der  Sfrar«burger  Anordnung  bingc- 
atdlt  krt.  Der  Betrieb  wird  be<Jeutend  erschwert  dorch  die  die 
■Immthehen  Uaiiptgieise  an  den  ßahnhofsenden  durchschneidenden 
VeiWndttugen  der  Linien  mit  dem  Kangir-Bahnhofe.  Ks  werden 
hierdurch  zahlreiche  Zugbeliindeningrii  beim  K!ii-  «lal  .'\n:;laufcu 
gegeben  und  die  volle  Ausuutzuui;  de*  Hahnhcifes  wesentlich  be- 
einträchtigt —  Sodann  weist  Mr.  Dolezilek  da."-auf  hin,  das»  in 
Strafsburg  zum  er»len  Mal  iu  DeuLscIdiVid  eine  elektri.sche  He- 
leuchttmgs-.Vnlagf  in  gror.sem  Stile  ohne  gleichzeitige  Kiiirichtitug 
von  Gasbeieiichtnug  ausgeiilhi  l  si-i ,  ila.-s  sowohl  <iliihlichter  w  ie 
BegeulicJiter  sich  vorzagUcb  bewihrten  und  auch  in  tliuuizieller 
-      •  •  •  '  Erfolge 


uie  n  anesaai' Anlagen  au  oen  ra 
Folge  groibrr  Breite  detoelben  der 
und  dem  Oohhida  adur  heeiwt  iat 
durdi  din  Änofdimif  der  SaallhOf 


Dem  gegeuOlMT  hebe«  jedoch  die  Hm.  Knoche,  Brk- 
hani-iMi,  Hiehn  nnd  l'aaks  hen'or,  dass  das  elektrische  icht 
iu  L'digUcli  üuiuuielkT  Ikrziehung  nicht  mit  der  Gasl>eleiicking 
konknrrireu  kann.  In  den  vergreicheudeu  Berechnungen  isdas 
Gas  mit  den  Preisen  angesetzt,  welche  an  die  Gasgeseltsctften 
in  den  Städten  gewOhnlldi  baaaUt  «ardea,  und  welche  etwitron 
16  Pt  bis  36  Pf.  anfl«*  adHmafean,  bd  Haaienverbraucletwa 
anf  du  Midniim  M  Vt  duhen.  £a  oiiiabt 
nicht  nnerhablidiie  Ueberlegenbdt  dar  delmOdw 
In  diesen  Preisen  steckt  aber  ein  ganz  erheblicher  Gese&flS' 
gewinn,  wie  sich  daraus  ergiebt,  dass  die  Eisenbahn -Didctioa 
llanuover  ihr  Gas  etnschlierslich  Verzinsung  und  Amorüation 
fOr  4'.  i  Pf.  pro  <^  enengt,  dass  die  Stadt  Kirnt  nach  L'eheualune 
der  Gaswerke  trotz  bettichüicber  Vennindeirung  der  Gapreise 
jährlich  erhebliche  Summen  aus  dem  Oaaverkaufo  erziel^  und 
dass  nach  den  Preisen  des  neuesten  Vertrages  der  Rdison-ie^eU- 
schaft  mit  der  Stadt  Berlin  die  Krzeugtingskosten  desOn^^ei^ 
12'/,  Pf.  betreffen  dOrftou,  um  die  beiden  liplinirhtiiitiarten 
gleich  theuer  zu  machen.  Hr.  Knoche  giebt  noch  an,  tUs  die 
Preisfrage  in  Iluinirtvcr  »idit  als  Hiudcmiss  der  Beibebaltug  der 
beistehenden  llngenlu  ht  -  Anlage  nnil  Neueinrichtung  einerGlflh- 
It'clit-Auluf;e  ftiigeseheti  werden,  da  die  anderwoiien  Vorzü«,  be- 
■>on<iers  der  < rluhlichter,  wesentlich  mit  ins  Gewicht  fallet 

llr.  NVeude  berichtet  lerner  Ober  den  neuen  Bahniof  der 
heHsiächru  I.ndwigsbahn  in  Mainz,   eroliiiet  ani  Ifi.  Ok.  1884. 

Ks  lauleu  hier  6  Linien  vou  2  Sc-iluu  (FraukTurl,  l>^stadt 
und  Worms  von  Soden,  Alzer,  Bingen  und  die  projektiro  Wies- 
baden tn»  Nordeo)  ein,  auf  denen  1C>2  ZiUe  mit  34  äcluelizOgen 
und  «I  Pvaaneadlgan  am  md  di«diaik  Die  Mnoda«  id 
von  Ab  aken  FlilM  awhdNn  lOwiB  imd  Stadt  an  dn  was»' 
enda  der  lemtaran  wrlogt  nnd  kwuMe  hier,  da  die  Gtindflicbe 
der  Lange  nadi  nidit,  wie  in  Strafsbvnts  beaiArlnkt  ist,  in  klarer 
LangS'Anordnuog  durrhgeilahii  werden.  Die  Breite  ir  der  Per- 
sooenstation  beträgt  nur  äü",  iu  der  Gtllerstation  ewa  200  m. 
Die  Züge  der  drei  sOdlicben  Linien  mOsseu  in  einem  unter  den 
Festungswerken  durchgeführten  I  20(>  ■  langen  Tunne  die  Stadt 
um-  bezw.  unterfahren,  welcher  erst  unmittelbar  am  Sldende  dr<i 
Personen-Bahnhofs  endet.  Die  Anlagen  enthalten  bei  32 1"°  (ileis- 
l&uge  drei  Gruppen  mit  zentraler  XVeifhenstolhmg,  velclte  dnndi 
elektr.  BlocJcirung  unter  einander  und  mit  dem  S(j»iniisgehüiide 
verbunden  sind  l-et/teres  liegt  an  der  Ostseite  mi  W.irteHaleu 
m  Höbe  der  (tleii,e,  die  beideu  Zwischeu-l'ennns  siid  gleichwohl 
durch  Tunnel  zug.mglich,  welche  itl^i  stets,  ma  %  B.  in  Karls- 
ruhe, Küsenheim  und  vielen  .indem  tungebauten  Statoneu,  abwärts 
nnd  aufwärts  bestiegen  werden  mUsieni  filr  eine  lieuanlage  er* 
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■ahn  Rteip  oicht  gouatic.  Tokelin-Enclnraniiuvn  livgvu  für 
den  BriMXr  k  tor  wmnwiMlirlim  ZwMimPwiialiMg  alterOteae 
iD  die  iwri  TtauN^Mw  imiiindlHUP  ui  SMmda  der  Station, 

welche  eine  mit  allen  Zdf^  der  FrankAirter,  DarmaUdter  nud 
Wormser  Linien  belastete  Strecke  bilden,  und  somit  viel«  Zugbe- 
hmdarungiwi  fAbni.  Am  Nonlende  werden  alle  Haiiptgleise  durch 
eine  Wekbentnte  Ar  die  GotenOge  durchschniitcu.  Die  Station 
iat  f^oh  tC^mig,  xm  auch  die  projektirte  lade  nach  Wieübadeu 
an  ihrcu  ffrroiis  noch  aufbehmea  au  können.  Auf  letzteren  sind 
kfiiic  HilltMschaltfr  anffcordiit-t ,  und  dcshiilb  ist  für  den  lieber- 
franRsn'iki'hr  der  Srhiicllrttgt'  ein  N jvo.iu-l\'lierc«!n.'  ftlr  I'ersonen 
und  (iei>iii  k  na<.h  dem  Haiiptjji'baudc  l  iiiecricl!!!'!  der  für  pc- 
wuhulirli  M'iscldossen  ist.  Die  Kingangshalle  lii'^  I  liiiiiit^jebüLules 
bat  jriir  liechteu  und  Linken  des  J^gauga  die  biUetaclialter,  an 
der  Kih  kwand  MM  d«r  AwglBge  atdi  in  FümM  die  Ctopkk- 

exi>filition. 

Dor  Wrkehr  mit  ddl  F«rn>Q3  wird  durch  einen  neben  der 
lliüie  angeordneten  Durchgang  vermittelt,  welche  (liuricliluug  zur 
Venncidimg  von  Zu^Uift  iu  der  Halle  getroffen  int.  Dif  mit  ge- 
gliederten »tatisch  unbestimmten  Bögen  mit  augehobvuer  Zug- 
Manga  und  Gerber'achcn  Gdankknoteu  auf  feet  mit  den  Bögen 
mriiuadflami  gegliedertan  Fafcen  überdeckte  Ualle  macht  den 
Btodmak  polm  HdÜiMt  und  LeiehtIglMit.  Sie  tat  ah  90O» 
Uag»  bei  42»  Breit«  die  l&onte  BahnboftbaUe  Eurapaa.  Der 

rme  Personen-Babnbol  wird  durck  M  BofnlMapaat  ih*<Ml  16 
der  Ilalle,  erleuchtet 
In  der  ap&tem  Beaprechung  erklären  die  Hrn.  Du  Fiat  und 
Dolexalek  die  (irüode  fQr  die  Wahl  der  uoiweckm&Mg  er- 
■cheiueuden  Anordnung  der  PersoDen-tStaiiou,  in  der  mau  entweder 
die  Gli'ise  senken  und  die  WartesiUe  heben,  also  die  Perrons 
durch  Kracken  zugänglich  marlit-u,  oder  die  Gleise  heb«n  tmd 
durch  Tunnels  vom  geij4>td(ieu  (iebiiude  aus  iintKrschreiteD  konnte. 
Die  (ihiiutc  lifgii)  iu  der  HewhriUikiin«  der  Hankoslcu  durch 
duij  1  ,  lU-s  die  Lcsiisclic  l.ndwipsbiüm  mi:i  ili-ra  schon 

Ih  MiIIiihh'h  kosicudeii  XbuImui  Licht  den  miudesteu  Vurtheil  hat, 
Iciucr  iu  dor  L  iimöglicidieit  die  (ileise  zu  beben  oder  zu  senken, 
einerseits  weil  schon  in  der  jptzigpn  Höhenlage  die  doune 
Tunueldecke  gefährdet  ist,  iiäiili  i>''iis,  weil  dor  iu  2i)  "> 
tiefem  l-änachnitle  dicht  vor  dptn  llaiuiliul  ejuii  nde  riiiiiu  l  sonst 
iu  densclbeu  hiueiu  genickt  wäre,  «(ich  d.ts  ]  hir^  hs!  lujcideu  der 
Festungswerke  auf  der  Xordseite  eine  wesetitlu  he  \eiiinderung 
der  Höhenlage  nicht  gestattete.  Es  konnte  aber  mich  daü  Ge- 
bäude wegen  der  schon  recht  tuibi'4ueniea  äteiguog  von  der 
Stadt  tm  aidtt  Uber,  und  yngm  der  pvtai  V«nMhnMit  der 
Uit  defor  gelegt  wvät». 
Zolctat  ftaM  Hr.  W«ad»  aa«i  daSft  Natfnn  «bn  den 
Anetom  n  Zentrd-BeludMr  an 
Frankfurt  am  Main, 
dessen  nähere  Beschreibung  iu  der  Zcitachr.  des  Haimov.  Arch.- 
u-  Ing.-Vereins  lfl*il,  S.  53  zn  tJndeu  ist.  Der  Vortragende  be- 
schreibt die  Anordnung  des  Windverbandes  in  den  Ueberfühningeu 
der  Main-Weser  luid  Main-Neckar  Balm  aber  diu  Hessische  Lud- 
wigsbahn und  Tannnsbahn,  welche  sehr  schief  und  in  starker 
Kurve  liegen.  Sie  haben  zwei  (»etriiunffcn.  weli-he  durch  nicht 
kootimiirhche  Trapeju-a^er  m  der  Mitte  auf  IViidcUitiileu  Ober- 
brtkkt  sind.  L'm  nun  aber  die  Mitlehtiltzeri  von  der  Kinwirkiing 
der  erheblichen  ZentriliiKjli-irjiit  \<A]if!^  tr"i  zu  machen,  ist  der 
hori^oiilale  Verbiuid  von  Kiidauria^rer  m  Jüidimtb»>;er  kciutiimirlich 
durchgeführt  »uid  au  den  Huden  in  die  Flii^'i  l.niicierii  voriiukert. 
Die  KontinuitAt  der  Ourtiing  des  lltn  izontoi- Verliiiuilr!^  LiU  r  den 
Mittelstiitzeu  iht  durch  grüfie  horizontale  Knotenblecbe  und  durch 
Federverbind>iUReu  der  .'itechbleche  nach  Art  der  IiouM  ULreb'uke 
der  lierliner  Stadlbahn  hergestellt.  Den  SihlnsH  lici  Nlitihei- 
lutigen  bildet  eine  kune  Beschreibung  des  Bahnhofes  liu<cJieuheim, 
wo  eine  doppelM  Pultbalte  wrf  einer  Aeihe  wo  MitteiiUUMB  be- 
sonders  beäärkeawerth  ist 


mA  Br.  Olflta  tut  daa  Urinr  tMetehendea  Gegensatz  zwischen 
den  Ten  d«  Fmdmenten  und  den  Konimieiiieo  aufgestellten 
Bedimniagaa  flir  dto  Qualitfct  des  EiseBS  liiiiigeifiaeeii. 

UrTOrootheff  muckt  Uereof  «Mer Anütailu«  voo Fbota- 


VL.  Ingeniear-Ti 
aammlong  an  14.  Jaonar  1886- 
Meyer,  anweeend  54  " 
Hr.Roepereietattet 


n  Aabnrs.  Ver- 
Br.  F.  Andreas 


dtod 


Normal-Bedingaiiren  ftr  die  Liefernag  tob  Bisen- 
Konstruktionen. 
Der  Vortrageade  giebt  einen  Hflckblick  tlbcr  die  bisherige 
Entwickelung  di^er  Frage  und  führt  aU  leitenden  Gesichtspunkt 
bei  der  Kommisskws-Arbeit  das  Bestreben  au,  iu  kurzer,  ciufachcr 
Form  eine  wirklich  brauchbare  ^iiwffl<"^g  der  jedem  Koatraitle 
beizufageiideu  ailgi'niiine.':  '  'l'fWUHS-IhHMBglingSn  tBit  BlMtt- 
Kon-itniktioncn  zu  (.ctuillen. 

Die  Kommission,  bestehend  aus  den  lirrn.  Keeper,  Gallois, 
(iieiin,  Kolifald,  Schröder  u  Heuuickc,  hat  die  vim  ilir  vorge- 
Si-lilaj^euen  .\eüiicnitii:-'n  i»  bst  Mntiveii  in  ein  K\eiü]ilar  des 
2.  Kntwurfcsi  des  Sät  Ls  lin,'eiJ.- u.  Ai  ch.- Vereins  vum  30.  .hili  1^^4 
eingetragen  u.  iSlierreK-ht  ihre  Arbeit  nüt  dem  Antrage,  diesellK» 
den  Einrcl-Vcruiueu  zu  überseudeu.  Sie  kuQpft  hieran  den 
ferneren  Antrag,  bexQglich  der  Frage  der  Qnalitätsl>eHt::niriMnc;  ib  s 
Eisens  den  Verbands- Vorstand  zu  ersuchen,  eine  Dudeguug  der 
von  anderen  Vereinigungen  gethanen  Schritte  auf  gleichem  O«- 
Uete  u.  ihras  biahengen  Erfolges  su  veranhissen  nnd  cur  Kennt- 
hriagen.  damit  der  niduten  Akgeord- 
■  fline  (faiindlage  far  die  *  ~  "  ~ 


Rciseinif tlieüiiiieen  aus  Mecklenburg. 

Kiniee  I!enierkuii(,'eu  liber  einen  im  letzten  Knibjabr  aiispe- 
fiibrlriL  Hemieh  i)er  .Xusstidliini;  iiessisclier  .MterlhiliiüT  in  K:iss^'l 
voraus  ücliiekeud,  giebt  Hediier  eine  Schdderiuig  der  niauaRiit.tclien 
KunstschiUxe  Wismars,  »eb-lie  iu  Sammlungen  kiiiisiiiiiniger  Hiirger, 
wie  iu  liaudeukin.tleru  bestehen;  unter  den  loUten'U  wird  als 
l'erle  der  Ktlnstetihüf  «der  <ia-s  rribunal  bezeichnet,  ein  im  wesent- 
lichen utitcr  der  Kegieruug  Johann  Albrechts  I.  TOu  Mecldenborg 
(I&&2-1572)  entstandener  Bau,  welcher  in  den  JähMn  1877/78 
eine  Uestauratkn  eiftlim  lutt  Mit  lentarer  kwn  Rsdnsr  lidi 


bei  TiMfintflmjf  <ff  i 
ArdduunrAeflea  nidit  dnidnreg 


Versammlung  sm  21.  Januar  1B85. 
Hr.  F.  Andreas  Meyer}  anwesend  8i  Mitglieder. 

An  Stelle  des  die  UnedanraU  in  dk  Yecirags  und  An» 
stelluuKs-Konmiasioa  deflaüiv  iMlfeaendsn  Hka.  Koeper  sind 
daieli  Koentatiiin  die  Hrn.  Senper  nnd  Berendt  eingetreten. 

Der  Hannoversche  Ardt-  o.  b|g.-Vereia  ennobt  na  Kfai- 
aandnng  der  diesseitigen  Beitrage  cur  Sammlung  typischer  Wehn* 
hansfbrmen.  Nachdem  Hr,  Barg  um  in  dieser  Hesiehung  letairt, 
dsss  ein  werthvoller  .Anfang  hiertu  liereits  vorliege,  welcher  zu  ver- 
vollständigen und  zu  tichteu  »ei,  wird  auf  Autrag  des  Vorstandes  diu 
Sache  einer  Kommission,  bestehend  aus  den  Hrn.  Bargum,  Ilaller, 
und  Faidvaascr  überwiesen. 

Folgeuder  .\ntrag  des  Vorstandes  ist  den  Mitghedcru  gedruckt 
zugegangen : 

Der  .\rrh  -  ti.  Ing.-V.  ernennt  sein  laiiniiihrige«  Mit{;hed  und 
Vor^tundsuli^t,•bL■d,  lliu.  Atihiiekteii  Martin  Ilaller,  welcher 
in  den  b't/reii  I*  .l.ihren  den  Vorsitz  getührt  hat,  bei  seinem  frei- 
\M;Iii;eii  Aii!,^cbeideu  aus  diesem  Amte,  iu  .\nerkennnBg  seiiar 
ausgez.ei(  hiie:en  Aintsfilhnnig  zum  Ehn'u-Mitgliede. 

Der  Vor-iitzeiide  ver/.iclitet  hei  dem  Itewusstseiu,  mit  diesem 
Antrage  die  allseili-^'e  liilli^iing  zu  tindeu,  auf  eiue  »eitere  Mou- 
virung  und  es  isird  der  .Anting  hienitif  <'iii-,niT.:nig  augeuommcu. 

Auf  einen  lernercn  Autrag  des  Vorstandes  wählt  der  Verein 
als  Vorort  des  Verbandes  deutscher  Arch.-  n.  Ing.> Vereine,  sum 
Verbands- Vorstand  die  Um.  F.  Andreas  Meyer,  Martin  ilaller 
und  Bargum;  Itienu 
bereit  erkUrt  habe. 


1  die  Um.  F.  Andreas  Meyer, 
u  baaHikt  dar  V«t.|  data  Hr. 
,  dM  AiM  dea  ▼anaads^Sda 


Bt.  Oallols  lilll  den  sngelcQndigten  Vortrag  Ober  dektriidw 

MaaTsehiheiten,  Kraftübertragung,  Akkamnlatoren  und  Elektro- 
chemie. 

Einige  Bemerkungen  Ober  absolutes  Maalk  und  Maafsbe- 
zeichniiugeu  in  der  Mechanik  voraus  schickend  erltniert  Itedaer 
die  BexiehuDgeu  des  mechanischen  Maafssyslems  zum  elektro- 
technischen, geht  dann  auf  die  Wärme -Entwickelung  des  elek- 
trischen Stromes  Ober,  auf  Kraftübertragung  und  auf  die  Ver- 
wandlung der  elektrischen  Knergie  in  chemische  Arbeit.  Kiiie 
WiederpiilM'  di  »  iiilenssaiih  n  Vortrages  ist  ohne  Beigabe  des 
iimfangreicl-iM,  /iihh  ii-  niui  l'?>! mein- Slaterials,  welches  Keilner 
tbeils  auf  Waudbiitteni  dargi-Htellt  hatte,  tbeils  an  der  Tafel 
"    CL 


Architekten -Verein  zu  Berlin.   Haupt -Versammlung 

2.  Februar  lh.^ö.     Vorsitzender:  Hr.  Dr.  Hobrecht;  anwei 

Uli  ."»litKlieder. 

I  nter  den  Kiugängeu  liegt  eine  Einladung  des  Vereins  TOU 
Studirenden  der  technischen  Uochsehule  „Motiv"  zur  Theilnafane 
an  dem  am  d.  d.  M.  statt  findenden  Winterfeste  derselben  vor. 

Hr.  Ernst  berichtet  Ober  den  in  Kinnahme  und  Auegdie 
mit  rd.  58887  Uf  sieh  ansgleidienden  Rechnungs-Abschluss  der 
ag  llk  1884  und  legtdeaanfWSOSUVinEinp 
_  '  t  wansddagtan  Em  darsdlien  für  18Bft  vor. 
Hr.  HouBielle^nMidrt  die  entqire^enden  Angaben  bceOgl.  der 
Yeteinslcaase,  «aldw  ftr  1884  mit  61 719  .//  abschUelkt  imd  Air 
1885  auf  47  MS  «dl  fenaaddegt  ist  Ahge^iondert  hicmin  wird 
ein  Fuuds  vemdtel,  walcihsr  Ar  die  plaAiUehe  AusscbmOcInuig 
des  Vereinsliaiises  —  und  iwar  zunÄchst  für  die  Beechalfong 
einer  Bu.sti  dis  .erstorbenen  Martin  Gropius  —  bestimmt  ist 
Die  Ergebnisse  der  Baii-Aiisstelhiag,  Weihnachtsmesite  und  kun.<;t- 
gewerblichen  Lotterie,  welche  noch  nicht  liffermafsiif  genau  fest- 
stehen, werden  von  Hm.  Kyllmann  als  sehr  erfreuliche  iMrzeich- 
net,  da  die  (ie.sauuut-Eimiahme  etwa  8 IXW  ■//.  uiebr  betragen 
wird,  als  iiu  .lahre  ISh3.  .\n  dieser  Summe  ist  die  WeihnachlS- 
messe  mit  etwa  2  belheiligt. 

Hr.  Schäfer  bt'spricht  2  Entwürfe  für  eine  Feldka|>elle. 
Wenngleich  der  nach  dem  Programm  beabsichtigte  einfache 
rtiarakter  derselben  hei  beideu  Arbeiten  nicht  erreii  hl.  vielmehr 
i  i:i  d'  ii  \  erliiilniissen  nicht  entsprechender  ai i  Intfkioiiischer 
Aufwand  iretntben  ist,  so  bat  die  Kommissiuu  duuselben  doch 
mit  Kocksicht  auf  die,  abgesehen  von 
mAngelung,  wohl  gel 
suewannt  Als  Vmi 
Dihm  enaittalt 

Da  (He  auf  der  Ti 
OMchHe  Brtedigungen, 


lie,  abgesehen  von  diemr  pnniipiellen  Be- 
ungenen  Leistungen  du  Vereins- Andenken 
Staeer  «efden  die  Hm.  Wieesorelt  und 
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tarn  mv.,  w^sm  l'nbeii'falussfiUiigkcit  d«r  Vorsuninlunir 
mrdtit  numieu.  illii  niiihm  m  Hr.  Itlankenstcin  in  daukeus- 
«Milwr  We»e  üIkt  diu  ktlndkb  Kum  Ab^cliluM  K^laUKte  Kou- 
fciirrciix  ziir  Hebaitiinff  der  K«Uer •  Wilhelmttrafie 
l  uiv^,'  Mirth.'iiiui^'eu  zu  luocheu,  denfl  Betulut  Waitt  in  No.10 
u.  Hl   Krw.ihniuiK  irefr.wleii  hU. 

l>.is  tiiirclisi  liiiiitlitlii.'  (Irsiiiiiiiit-Iiifrtliiiiss  itiT  uiM^iL L:aiiL'L-m  u 
4'i  Kiilwürl'e,  wciciie  lur  Zeit  im  rhrsaalc  ilrr  Kunst  -  Akiulvm«' 
öffentlich  aiisgrstellt  sind,  ist  als  t  iii  ui'.L;<'\>>>|jiilii  Ii  iitieiilicItCB 
XU  beiceicbucu :  17  ArbeitPti  kodnU'ii  zur  em^'t  ri'ii  Wulil  iLri  larij^n, 
vüu  wi'lrhen  dl'IllIl.il■ll^t  anlVcr  di-u  H  jirAniürtcii  i;nch  4  /iiiii  An- 
kauf emprohlcn  wurdt^u  Ks  ist  niliiiK  iHl  .uizu«jrlii>uut>u,  dmn  dif 
Uaii-Gi.'scll»chaft  den  leizti'ieii  NUrsi  liUa  sofort  genehmigt  hat, 
obwohl  die  preisgckrOuteu  Ku:»iulu  »ubl  cm  guniigcudüS  Matvriol 
nir  weitereu  Hearteitnng  gewiUiren.  Die  xnr  Lr>siiog  gestellte 
Aufgabe  erbiell  botondere  iichwiurigkeiteu  durdi  die  sehr  uuregcl- 
■UMf»  CMtdliwn  der  m  beiden  Seiten  der  2K  ">  breiten  iin<l 


72  ">  latigeu  Strafsv  liegcudea  uud  zu  bebaueudeu  Gruod.' 
BtOcke,  Air  deren  Kinthciluiig  in  dem  Programm  bestimmte  Vor- 
scliririeu  vorgeselieu  wareu.  Der  durch  den  erslea  Preis  ausge- 
zeichnete Kntwurf  von  Cremer  und  WolffenstiMii  zfifft  eioe 
gau2  besouders  geseliiekto  Kiutbelltmg  der  (Uunie  iitnl  eiiu'  imt 
Rilrksicht  auf  din  X.'ihc  de«  Schlnsüp«  ppwÄhSlc  wirknug»vollo  und 
:nit  aniM'ki'iiMTibwerilifr  sii lifr licit  tjL>li,in>l>'lio  Architektur  in  der 
i!  c  h  1  ü  t  e  r '  sehen  Foi-n]eu-<i«iit«Jtung.  Im  übrigen  sind  die  meisten 
Hewerber  u.  a.  auch  die  Uewiuner  des  zweiten  Preises,  vou  Holst 
&  Ztar  —  bei  der  F»<;a«l«>n-At!9bilduug  der  zur  Zeit  bemclieudeu 
i;i'ii;<i^s,ui(o-Stii>iiiaiip  ij<  ti>Ii;t;  als  eine  (Iberaus  reizvolle  Archi- 
irktm-I.fiHtmii,'  ;■•[  iKt  driKcliAufte  Kiifwtirf  von  Kiide 1 1  ifc  K eru 
in  llrrslmi  >'n  lii'/i'i(l(>ii'n.  /ii  crwitliiitMi  ist  srlilicrsln  Ii  iio.'h, 
tliuü  die  Uosis  der  Koukmiuuz  iu^Histkou  Uaduicli  j;uiU4dcrt 
wordeo  ist,  dam  die  Kaii-Ciesellscha/t  sich  zu  dem  Ankaufe  noch 
weiterar  Urtmdittlcke  cntscidoaseu  hat,  wodurch  eine  anderweitige 
Itebanang  dwMMico  bsduigt  wird.  —  «.  — 


Yermisehtes. 


ZimatgeiK 

die  beldan  Häaser  des  Raieihimtlui  fswihrt  cinui  wenig 
erfreulichen  Kiublick  iu  die  z  Z.  dort  bcmcbendeu  KumtfierhiU- 
nia»e.  Indem  auf  die  rithmlichen  Erfolge  bäiigBwieaeu  wird,  welche 
der  AufscJtwiuig  der  bildenden  KOam  in  OMMieh  erzielt  habe, 
wird  demselben  die  traurige  Xothlage  entgegen  gestellt,  in  welcher 
sich  beim  Mangel  bezgl.  Auftrüge  z.  Z.  die  Mehrzahl  der  \Viener 
Kfln^tlfr  beündet.  I>er  R>»ii'?t«iafh  wird  gebeten,  daftlr  Sorge  zu 
ij';t^'L'ii,  das«  in  das  zur  DtTariiung  «tehcude  Jahres-Hudgee  filr 
ii>«*5,  welches  kpinpn  cinzr^iiii  /ur  l'rirderung  der  Kunst  bestimmtcu 
Posten  enthält .  l  in  vn  uu  muf.'lii  h  regclmiU'sig  uud  dauernd 
zn  vcrwpndt'iiiiir  llt  trat;  vun  mni'ii'stpii?!  20t)0lKJfl.  eineeset^t 
wrlchrr  iiir>  A ii>:nlirin)j:  i;ri>l'!i-r  AiülmIi'']!  aiil' dem  (icliicto 
inoiuimeiilaler  Mitlisrti  r.nd  I'laslik  t'niiit/i;li''h<'ii  wiinif  ninl  vor- 
ziifrsHfisc  zur  küostlerisrtti'ii  Au-i^rattuug  der  n>  "ibcn  Mnuurnonial- 
bauieu  des  Staate*  zu  »lii  in  n  lüittt».  Mit  R*  i  !i;  winl  in  dieser 
Beziehung  das  Itrispitl  arulcicr  Kultinsta-it-'n  h'nu'laad,  Frank- 
reich, Prenlseu  uud  iuljui;  augt^luhn.  —  Vm  weigere  der 
Staat  der  Kunst  seine  mächtige  l'nterstfitzung,  so  sei  ein  Nieder- 
gang derselbea  iu  Oestreidi  unausweicblldi  und  es  sei  fitr  ihre 
AmahOiifai  di*  Ztk  gßkmmim.  mmmiäuA  in  die  l<>«i>de  zu 
pbw.  —  Ldder  honehaB  ia  Aamr  Bodabno«  s.  Z.  nocb  dort 
Zuttoda,  die  wenig  beeter  sind  und  mh  Aanabaw  der  Meister 
areten  Kangei,  die  ^edendt  und  Mnnll  sich  bdianptati  werden, 
dürften  die  äeterreichiscJieu  KOnstJcr  bei  einer  derartigen  Aus- 
wanderung ihr  Loos  »chwerlicli  verbessern.  Ks  sind  üben  diu 
Folgen  der  aas  einem  augenblicklichen  Bedarf  entalandeuen  Ueber- 
produktion  von  Künstlern,  die  sich  jeixt  fttUbar  nudten  und 
0at  allmiihlich  nberwiindnu  wenina  kötuien. 


Uober  die  Beschaffenheit  der  bei  der  BaapoUsei  In 
Berlin  zur  Vurlage  zu  bringenden  Situatlona-Zeioluiimgen 

i'rluTst  das  K.  i'olizfi-I'riitidium  lolgemie  Hekaanimachm;?; 

Nacli  S  t)  der  Hjv'i-l'oli/<'i-(  )rdnung  vom  21.  Apnl  IHoH  Im-zw. 
dur  lickaiuirniaclnm«  des  Pulrzci- Piüsidäiims  und  der  ölJÄfsi""- 
b.nipidizei  vü!;i  4.  Novenilw-r  1S7I»  (Nu,  jgtj  des  Berliner  Inudli- 
ßeuzliJaüf's  I  sind  dvn  Baugesuibeu  die  zur  Krtüntenuig  und 
I'ruttiii^  der%>'llicii  iriDnlerlichen  ZeiduBigea  UDd  SiUiliaiia' 
plauc  iu  drei  Kxf iiiflaren  heizufUgeu. 

Von  diesen  Vnrliifri'M  ;^nOgen  häutig  die  Sidiuiiivuspliine 
nicht,  um  die  bei  der  beircffeudeo  Bauaucflihruug  in  Itetracht 


Ziir  Tenaelduaf  dar  Uerant  cmchaaDdaB  Uimlilgliciik 
und  Weiterungen  wird  daher  Folgeud««  Uardarch  bCMMMM: 

Die  einzureicltenden  ShiwtiMNpUtaw  ihHiboh  ia  ItüÄi  

1 :  fiOü  gefertigt  sein,  und  die  Lua  des  battvffirädett  Gfundittleli« 

zu  öSentiicheu  Stralkeu  und  N'achlMrgrundsti^cken  unter  Einzeich- 
nuag  der  fest  gesetzten  Bautlucht,  sowie  die  Kntferuung  des  be- 
abaiektigten  Baues  vou  vorhandenen  Gebftuden  auf  deoiselbeu 
GnuidatOck,  von  Ktralsen  und  von  Nachbargreuzcn  genau  erkennen 
laSKn;  auch  sind  die  Xameu  der  Kesiizur  der  anliegenden  fimnd- 
sttlcke  auf  den  Plänen  aozugeben.  Dieselben  sind  forner  in  einer 
die  ^'p^■ersi^(lrlit■hl<etf  erlcit  h^criulcn  Weise  zu  koloriren,  und  auf 
VerluDKeu  d'ir'  Ii  ('in<  ii  vi'ri'iditrti'ii  Feldmesser  zu  beglaubigen. 

Knt.s]>ri'<'li''n  iln_'  i-mj^ida-udeu  Silualionsploae  den  vdriitcbim- 
den  Anforde runircii  iiiibi,  so  werden  sie  den  Baulust ijjcii  yiie 
Vitrvoll^tjiiulißnnt;  liczw.  AbUtderuug  surack  gesebeu  Werden,  und 
h:i)»'ii  diost'iiH'u  die  hterdwcb  nitilohaBdea  Venilfnnnfea  ncii 
sclbet  zuzoschn-il'en. 

Bacln^  den  8().  Januar  1«^h5. 

Königliches  Polizei  ■  l'risidium. 
V.  Msdai. 

Za  linrUedern  der  EgL  Akademie  der  bildenden 
XAlWt*  1b  BerUa  lünd  aus  der  iierliuer  Archilekteuscluift  vor 
Icuraam  dar  AitUMlt»  daa  BaichalMMMWB  P»«!  Wallot  «od  dar 
Beg.-BnuHr.  Frans  Settwaohten  gewiMt  «ordaa. 


den  BtMte^Md^  N^^SamTfiiMinrf^a^ 


Etata  fbr  1885/88  aoD  vaat  1.  April  d.  J.     daa  Ka 

Museum  in  den  Staalsbeaitz  (Ibergehen,  nachdem  die  betr.  For» 
malitaten  zwischen  der  Oesellschaft  und  der  Staatsverwaltung 
bereits  im  Jahre  ISSü  erledigt  worden  sind  (rergl.  d.  Mittheilg^ 
auf  S.  4i>8  Jahrg.  1K83  dies.  Zeitg.). 

Darnach  süui  an  persönlichen  und  sachlichen  laufenden  Aua- 
gaben im  Ktat  veracbtedene  RetrAge  zur  Summe  von  Oberhaupt 
392  170  eiogeselJtt  Aus  der  Zergliederung  dieser  Ausätw 
geht  hervor,  dass  die  TIeberuahme  als  Beamte  iu  den  Staatsdienst 
zimÄchst  auf  den  1  Direktor  nebst  den  beiden  anderen  Direktoren 
und  das  l!iilis|HT>uiud  der  Verwaltung  bescbränkt  worden  ist^ 
diis  1  .*'hrer|>ert>oual  also  vorlänfii;  in  I>l<w  n»miini»rirtpn  Stellungen 
v.'rhioibt.  Mau  darf  aber  wühl  aiiuLhiiiiu,  d;i?s;  wfiiij.".teus  (Är 
eine  AusaU  von  Ldirlträften  der  spatere  Uebergang  iu  den 
StaaitidiaBat  mrbdiaitaa  febUefaea  ist 

Die  Atiaminuig  de«  Nloarogaa-SchifTahrta- Kanals, 
über  wtrkhe  die  Vereinigten  Staaten  mit  dc-ui  buuii!  Nicaragua 
gegen  lüide  des  Jahwes  1884  einen  Staats-Vertrag  abgeschlossen 
hatten,  ua<-h  welchem  Nicaragua  unentgeltlich  das  Terrain  geben 
und  die  Vereinigten  Staaten  den  Bau  mit  eigenen  Mitteln  ana- 


fahren  sollten,  scheint  vorläufig  wieder  auf  8cbwieri|^l«n  i 
zn  sollen,  indem  der  Senat  zu  WaaUagtoo,  dam  der  Fcrtraf  nr 
Genehmigiuig  vorgelegt  war,  deoMlbatt  varworfau  hat. 

Näheres  über  die  ('nuttada,  witer  dcBia  die  Ablehnung 
stattgefunden  bat,  ist  noch  nicht  bekannt,  ddiar  unbestimmt,  voa 
welcher  Tragweite  der  vorliegende  Senats-Beschluss  sein  «M- 

Im  Qbrigen  mag  hier  betlänlig  hinzu  gefügt  werden,  daaa  daa 
Nicaragua-KannJ-Untemehmen  da^enige  ist,  welches  dem  Panama- 
Kanal -Untentehmcn  von  vom  herein  die  grüble  Konkurrenz  be- 
n'ilet  hat;  bei  i\pr  iiiti>mationalen  Konferem  von  1879  wurde 
dasselbe  vou  den  Vtitruifm  der  Verein,  .st&aton  mit  grolscr 
Hartnäckigkeit  verthenlift  F.s  fi''!  ilaraals,  weil  der  Kanal 
Schleusen  u.  zw  in  urul'surLT '/.aM  mhalten  muss,  während  der 
Panama- Kanal,  abfrPPt'hi'ii  von  diu  Kudeiu,  schleuseulrei  ist 

I>iL-  Anierikanur  Latiou  auf  Vorarbeiten  fOr  den  Nicaragua- 
Kmtul  in  di'u  Ii  'lzii'd  .Idhrnn  viel  Mühe  und  Geid  verweiKiet, 
wovon  in  den  „  l'r<iiiM:rii.iH.\'  der  Ameri<-an  Society  of  CivU- 
Enginteri  uud  andiTswo  diu  Ii«'wwi«e  zu  finden  sind.  Hiemach 
sowohl,  als  liacli  der  Ulr  die  Verein.  Sta-iten  vergleichsweise  sehr 
viel  gflnstigereu  La^u  d«;^  Xic4init?uii-Kaiiai&  dur  des  l'auama- 
Kanals  und  bei  der  nationalen  Kifersucht,  die  ein  hervor  atcchen- 
dea  Moment  in  der  Fra^e  bildet,  darf  man  erwarten,  dass  das 
Projekt  dis  _  " 

wird,  wlbiead  daa  S. 
Kanal,  die  F.ads'srbe 

■«dl  auf  lange  Zeit  „Zubunfta-Musik''  bleibao  «M. 

PAraonmi  -  liachrir.ht4>n. 

Sachsen.   I>eu  Fituuu-IUtbeu  Nowotny  u.  Karl  Hermann 
Kell  ist  Titel  u  Hang  von  .Uber-Finauzrätheti"  verliehca  trorden. 
Saohsen-Welmar.    Ernannt:  Ub.-Bauratb  FIrana  Wilb. 

Jul.  Rormann  iu  \Veimar  zum  Obt^r-Itaudirektor. 

Württemberg.  iMu-ch  Kuischliclsuug  der  K.  Ministerien 
der  auswart.  An?p!.:  Abfh  f  d.  Vprkphnsaust,,  u.  d.  luncru  v. 
30.  Ih.«,  I  s^  l  W  irde  in  t  .einalslieil  der  K,  N  ei  ordn^  von  10.  Jan. 
1884,  betr.  die  i'iri;.m/uii^'  d'-r  !v.  Verindn^rn.  vnui  1.  Nyv.  1872 
n.  V.  22.  Juni  I87li  aber  dje  Sl.witsiirntnncpn  im  Üanfaehe,  der 
Titel  jRegierungs-li.inijieisti-r"  verhe.'ieu;  den  lUuuii'islern  .\rthur 
Bühlcr,  v'Mi  1  im,  I'nal  Kii  Ii  !•  1 ,  vun  Stntti.'art,  liiehard  (i  ran  «r, 
von  füheiach,  .\n^Mht  (inirr,  wui  Sluttfiurt,  I^ouis  iltiis»,  von 
Ht  illirunn,  Kuheit  1  i  o  r  h  >  t  e  I  1 1' i' ,  vr.ii  liinentelil.  OA.  Waiblingen, 
Ileiimii.u  Juiiu,  \iM  llineubtjig,  Hugo  Felix  Mederle,  von 
Itiedlingen,  Richard  Kegcr,  vou  Kunselsan.  Christian  Kickert, 
vun  Lujttuau,  UA.  Tübingen,  Jünil  fiotk,  von  L'lm,  Hugo 
Sauttar,  von  Stuttgart,  (htsUv  Baralnid  Schenasal,  von 
Waldaaa,  Friadridi  Sehaater,  von  NaKhain,  OA.  HaUanMn, 
Stibler,  von  Stuttgart 


ine  Jlhiaiwtiwii'Bdlwia;  Koakarrte»  g«r  Bebtmipg  d<r  Kaiier'WUb<lin-Str»I»«  i»  Berlla. 

na l»ri*Vessb« kMa.  lar üs iUsktta wsaMvididi L L £ f rliaeb. Mto.  Wt .W. Messer MelbaeUraek«>«i. Jkdb. 
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tben.  Die  Fünk  hrt  —  und  «Mdieiac 


■lUiii  iirul  miiHüL-hr  ziiin  4.  >[;il<'  in  ciucr  kLirzen 
Hnhe  von  .hihrr-ii  haben  wir  einen  Anl.nit'  r.u  ver- 
zeichnen, wcU  liiT  iint^rnotnmmi  wird,  nui  in  diu  mehr 
'  nnd  mehr  der  Regelloiigkeit^anheini  fiüleadeo,  bau- 
liüli«eilichm  V«i 
I  irduuug  bnoffPO. 

lieber  den  li  szt^Mi  Kiit«i:rf  l  ini  r  neuen  Ü^nordnung,  der  im 
Jaiire  1880  z\i  'i'ag«  {rat,  mui  im  Kreise  der  sl4<ltiRchi»n  Ver- 
waltatig  lan^e  Ycrhandluugeu  f^pflogeu  worden;  8ic  endeten 
mit  der  Forroulining  einer  Anuihl  von  Abüodenmg^- Vorschlafen, 
deren  labalt  indeM  oieht  in  di«  OcAeatltdikeit  getreten  ist.  Elten- 
ÜB»  bat  man  nichts  GeoMes  darflber  erfahrea^  welche  SteUong 
dkwo  AbiU>deru]|0|-T( 
MMrden  genonu 
nidit  obn*  fltund  —  hifettuptet,  dm  j«iier  1880«r  Sulwarf  bd 
aeimr  Wandeninf  durch  die  TerscinMeiHni  Burewu  ireendwo 
„verloren  geiftü^ptt''  sei  iind  es  deshalb  erforderlich  aeiu  werde, 
die  Arbeit  von  vcm  tu  beginnen. 

Letztere  Muthtnafsiing  hat  sich  ItewahrheiteL  Der  jetzt  dum 
Magistrat  wieder  zugegangene  nnd  bereite  in  Berathung  gezogene 
Kiitwurf  charakterisirt  sich  aufecriicb  aU  ein  neu«-,  selb&Liudiger 
Nachfolger  seiner  frdher  dagewesenen  Voritafer.  In  aaehlicher 
Minsicht  zeiirt  er  voi'-r  hiedeno  .\bweiehmigen  von  dem  1880  er 
Kntwurf,  tiie  im  lie^-i  u  an  der  Hand  einer  wörtlichen  Wicder- 
tnSr  ffer  li'  tr.  Ik-stiuiunngcu  hervor  treten,  l'nier  f!!nwei*  auf 
•  lie  Mürlieilniit;  der  entsprechenden  Kestimmnngen  issoer 
Entwurf»  auf  .S.  275,  .lalirg.  IX"^)  dies.  Zcitg.  Ittsseu  »ir  die 
«raientlichsten  Bettimmnogea  des  neuen  Kntwnrfs  hier  folgen. 

IS  S.  ZttUiiiffl  Bebauanf  der  OrundttAcke.  HoCraum. 

Biahw  ridtt  tNhmte  GfiuHbtAeki  ddiftn  Mdatimi  Ih  mal 
fwai  Drittel,  hereiti  bebmte  OranditAek«  hOchsleitt  U«  «if  drei 
Viertel  Omr  Grniidfiftehe  bebeut,  beiw.  wieder  bebint  werden, 
«ilneild  dM  letzie  Drittel,  bezw.  Viertd,  Unbebaut  aU  ITof  oder 
OtttCB  liegen  bleibt. 

I»as  zu  errichte  Ilde  (  iebiiude  raiist  —  so  weit  nicht  beson- 
dere Uin«tikude  Ansnahiiien  begründen  -  auf  höchstens  18  ■<> 
Tiefe  durch  einen  freien,  auch  nicht  in  <lci)  Stockwerken  durch 
Vorbauten,  L'iiiifitnge,  (ialeiieu  usw.  beschrauliten  llofmum  ton 
Euiudcslen  <l<)  'l™  (inindtl:iche  iii)terbrp<:heu  werden,  deeüfu  kleinste 
Abmessung  miiidcsieus  (J  "  beträgt.  Hei  HerecUnung  der  (io  i"*, 
beiw.  des  Viertels  o«!cr  r>ritte!s.  wrideii  f;l'!;i^;•^^flr5llrüngL'  nur 
bis  zu  einer  AuslAduni:  vnn  oi>   "  nirlii  hetu.  ksn  htii't- 

Wird  dnn-h  Aiiorciuuug  von  tuut'Ui  inler  lueliten  H'"»fen  von 
je  i,o  1'"  (;-niiJtl  n  he  das  unbebaut  /n  l.is -emie  Iint;r;  oder 

Viertel  der  I  ieMininilJlächc  des  (irundstdcKi-s  nirlu  iM  teii  hl.  -..3  ist 
t'Utweder  jet.er  Huf',  beiw.  sind  jene  llnle  .-rilspieehend  -/n  ver- 
grofeem  oder  weitere  Höfe  von  der  mitlm  dm  (jteti  An  awtUCjjcü. 

Für  bereits  bebaute  Gruinl-riii  ke  vn  «(.;ii.,Tr  als  2«)  'i™ 
(inindilftchc  kann  im  Falle  der  XtubebauunK  iiusitahmsweise  eine 
entsprechend  geringere  Hofgrofse  ziigela.ssen  werden.  Jedoch 
d«rf  ein  »cbuu  vorluuideuer  Hof  niemals  unter  das  oben  ange- 
fenCO«*  verkleinert  weiden;  weh  «iBidAMsiinhmen 
sig,  welche  eni  neeh  dem  bknifl- 


friiei 


Fltcfaeii* 
Wege  der 


ucht  eoUisgig, 
iMdMMg  bis  nif  den  oben 
fadwlt  Tsritleinert  trordeo  aind,  ohne 

EäBteignang  gescheh^-n  ist^ 

Atif  Jickgruud»Hukyu,  deren  Fronten  aich  nach  mehreren 
Strafsen  hin  ann:ihenid  gleichmüf^ig  ausdehnen,  ist  für  den  vor- 
dersten Hof  eine  ErmAfsigung  bl^  auf  40'i">  Inhalt  bei  mindestens 
B""  breite  zulüssig;  hierbei  gilt  jedoch  wiedenun  die  £i]uclirin' 
kusg,  dies  ein  vorhandener  Hof  nicht  unter  des  eben  «vegebene 
Maafs  von  H0 1"  verkleinert  wenlen  darf. 

Die  Fronten  aller  hinteren  (JebiUide  nnd  SeitenllOgel,  sowie 
die  mit  Fen^^toni  versehenen  UAckseiten  der  Vordergebiude  mftssen 
an  einem  deii  1:>  Ktehenüen  Bcetimnmien  entqweclMlden  Hof- 
räume  oder  Liiu-ieu  liegeu. 

§  3.  Höhe. 

In  den  Fronten  därfeu  (iebüudc  stets  12  ">  hoch  und  nicht 
höher  als  22  «>  errichtet  wprd<»D. 

Iliii'r^aH»  ffic-^T  f »renken  c^lle-?  fi>l?«>n(lc  IV-;limrniingen : 
B,i  ( ii'l.iiiid.'  nii  Slrui'.si'ii  diii  li  u  xi  Inn  h  m  i'i.  .1'-  rlie  Strafse 
zwischeu  den  liii:i"/ir!it(-n  I.m  it  ist.    l  ei>eischieirer  d:e  \ !;*l,nl«t9ie 
des  Diwh-  bezw.  ll;iii]iti'i  -ini-i-s  50''™,  so  wird  'i.i-.  I  :  li.M  inn,il- 
(«•i  der  Knuiltflmin  der  zuIum-tpii  lirthe  in  L.'elir,n;hl.  lu 

i';riii;kni.'i'lin]i;  i  ;'i'f.'i-tinli'  r  liei'rsideu  Hanilie  d  ui'  die  Hdlie 
difcaer  (ndl. lüde  In»  tu  2^'-'  h.iragen.  Ist  «iic  .-mj .«fteuhndle 
ungleich  oder  liegt  eiu  (jcbiude  uu  mehren  Strafseu.  so  wird 
nach  der  Höhe,  welche  jedem  einzelnen  (;eb.iiidetheile  zukäme 
und  ttscfa  Maaftgebe  der  Likngenwiadebnung  der  eiiuelnen  Ge- 
Itlndetbeile  ein  nittleres  RfthennuMfe  ftr  dau>  ganze  Oebinde  fest 
rneleUt.  War  Yerdergebiude,  weiche  gans  oder  mit  eluzulnen 
Theiien  Unter  der  BnnHneht  mrilelc  faleibra,  kann  ein  entsiirechend 
HtShenoBalSi  sugelaisan  werden, 
b}  Ninteipe  Gebinde  und  Seitenflügel  dOiftü  kl  dar  HAbe  die 


Ansdehnimg  des  Hofianms  vor  ihnen  um  niclil  mehr  ah  <1  ="  ObcT- 
schreiteJi.  Ist  der  HcdVauta  ungleich  peitahet,  so  tritt  Diirch- 
hi'hnitl.s-Ilerei  hnung  ein. 

Hinilichkciteii,  welche  lu'«  fur  «beraten  Daehkaute  die  Hfihe 
\'in  b nieht  ubersteijfen  und  euip  drundlinche  »00  nicht  mehr 
ids  40 '1»  haben,  Meiheu  bei  der  Uerechiniiif,' der  zulässigen  Hfthe 
der  iVonten  iler  lullten  11  liebäude  und  Seitentfnjfel,  iiieht  aber 
bei  l'  t'Stslelluug  der  aul  jedem  Grundstöcke  unbi-buut  zu  U.ssF'ndeq 
Fläche  aufaer  Betracht. 

c)  Wird  die  Bebauung  von  Orundstuckcu  2ii««IuÄseu^  welche 
nur  durrh  Zufahrten  mit  der  StraTiie  in  Verbindung  sind  (vergl. 
§  1>,  80  bleibt  vorbehalten,  dass  Höbenmab  der  Gebäude  jede&outl 
den  UwiWuden  tneh  hesondett  tot  m  stellea. 


in  die 

aeMtaHle  Ms  aur  Hflhe  ym  18  ■  ohne  weiteres  statthaft;  es 

jedoch  unter  besonderen  VsMünden  auiinahmsweise  ihre  Fn-icfa- 
tung  auch  bi.s  zur  früheren  HAhe  narbgelassen  werden.  Aurscrdem 
bleiben  Ausnahmen  zu  guuston  öffentlicher  (iebiUide  vorbehalten. 

l'uter  Hrthe  der  Gebäude  wird  in  den  Torstehoudeu  Be- 
stimmungen das  Maafs  von  Oberkante  Bargersteig,  liezw.  Ober* 
kante  Hnfpflaster,  dicht  am  Gehiiiide  gemes.sen,  bis  zur  Oberkante 
des  Hauptgesiniscs,  und  wo  eine  Aiiik»  vorhanden  im,  bis  zu 
deren  Oberkante  mit  der  Maafügabe  vei^tamb  n,  dii^^  t>ei  :ueigter 
ObertlAclie  des  Hflrirergleiire!«.  bezw.  des  Hofes,  iu  der  L&ng*- 
richtinii;  der  heti ^rten^)en  iTontH^nd  die  nutdere  BMienlBgn  wv 

erstcri'ii  in  le'chiiuni;  zu  stell, .n  isf. 

l'etuT  der  znhissiL'en  !•  i imtlndie  dürfen  ilie  Dächer  nicht 
sfoüer  als  45  '  augelegl  »erdün  tiud  cboii-'i  »eniür  Düehfbeile 
Mln'r  eine  in  einen  Winkel  von  4b"  ^n  der  Hont  ei  daehie  I.ntt- 
liuic  hinaus  gehen.  Ausnahmen  kennen  Icdigüch  uiuircten,  tut  <veit 
die  Krreii  liuns  :is'!ietliicher  Zwecke  in  Frage  kommt.  1  liis  sri  lieri» 
Vortreten  liiueliicr  Dachfenster  und  durchbrochener  Auli>,a^<.'  auf 
Dächern  kann  auch  ülwr  der  zulissigen  Fn>uthühe  gestattet  werden, 
wenn  deren  Längen -Ausdehoiiug  zusammen  nicht  mehr  als  ein 
Driiel  der  Fronthfihe  des  OebAndee  ausstacht,  md  wenn  die  be- 
trcffaadB  fltniho  mehr  sls  12*  bieit  nt 

I  im.  Kanatruktioik  «ad  XatariaL 

Ctablnde  snid  in  allen  ThaifeB  ia  aksherer  KonsmiBtioa  «ad 
in  gutem,  zweckeutüprechendeD  MatCfiale  aiiKziifiihren. 

In  Bezug  auf  die  Be-ichaflenbät  nnd  /uhtssige  Beanapnielniag 
der  bei  Ausfährung  von  Bauten  zur  Verwendung  kommenden 
Materialien,  sowie  hiiislchtlirh  der  Belastung  des  Baugrundes  uud 
bezikglich  aller  bei  der  AusfQhnmg  sonst  noch  zu  beschtendea 
konstruktiven  Anordnmgea  wird,  so  weit  eifbtderlieh,  das  KUere 
lit>^;imn:t  wortlpn, 

^  ,H7  /  11  ni  .\  II  1' tithaltc  von  Menschen  bestimmte  Räume. 

a)  Dauernd  beiiiii7te  Räume.  In  einem  Gebäude  ddnVn 
niemals  mehr  .ds  Innt  /  n  düm  iridem  Aufenthalte  von  Men^i  li.  ii 
bestimmte  Gcsciau^-iüe  augelegt  werden;  auch  darf  der  Fufsbodeu 
des  höchsten  Geschosses  dieser  Att  iria  nslur  als  17^»  itbar 

dem  Bürgeniteige  liegeu. 

.MIe  /n  ilauKmdem  Aufenthalte  v.in  Meii  1  In  n  bestimmten 
lUuuie  iu  Gelittuden  mdssen  trocken  sein  und  Jun  h  l  enster  von 
niisreii  hender  GröCse  und  zweckeutspruchender  Latre  nrinuttelbar 
Luit  und  Licht  ziigefahrt  erhallen.  8om'eit  sie  uictii  an  den 
ätnraenfmnten  liegen,  dari'en  ihre  Fenster  Licht  uud  Luft  nur 
Ten  Hofriumen  usw.  emptiuigen ,  wdche  den  Beitinimasgen  des 


ihm 

oben  I 


bedfatgt,  dflrfeD 


_  eine  Bdenchtuog 
aasnahrasweiie  durch 


Deckenlicht  eriieDt  werden,  wenn  ehien  atmreichenden  Lnftwechsel 

sicher  «teilende  Vorkehrungen  für  dieselben  vorgesehen  sind. 

Femer  massen  zu  dauerndem  .Viifeiiihalt  von  Mensc:hen  be- 
stimmte Iläiime  eine  —  bei  ungleicher  Decke  oder  ungleichem 
Boden  im  Durchschnitt  zu  berechnende  —  IlOlie  von  mindestens 
ifiO"  haben  und  nirgends  tiefer  als  ii,50  unter  dem  umgebenden 
Erdhoden  liegen. 

Das  letztere -Maafs  kann  auf  1.00 '»  erhöht  werden,  wenn  an 
der  zu  den  betretfenden  Räumen  gehörigen  Fn>ntwuud  ein  durch- 
gehender I,iel)t?rflh-ert  he!-t«>?«e?!f  wird,  desipü  Hn  ite  mi'ideitens 
1  m  hetriii;l  ii';d  d' .s^i'ti   i.'iit  /ii   •.•nf'Vü-MTii'ii'  ^ldlle  um   1  ">  ' 
tiefer  als  ili':-  Kiil>h        ilr:  diisiolseiiiJ-'ii  K^uiin'  aii::e  irdi.i't  ist. 

/u  d.'i'iernd.-i:!  .Xiili  nMiülte  von  Meii^' l-'n  iiiiinie  lliumo, 
deren  Kursboiieu  in  dyii  I  i  lli'»dcn  ejnges«;iiki  wurdcu  huli,  diirfen 
an  Hilten  nur  atigelegt  1  l.  i:.  .venu  die  I.itnt,'en-  bezw.  Breiten- 
Abmessung  des  Hote^  uiiiii  kleiner  ist  als  die  zugehörigen 
Frontjrn  der  umifclienden  (rcliliude  hoch  siud. 

Der  Fufsboden  jedus  mm  dauernden  Aufenthalte  von  Meo- 
scben  besthnmten  tUnsuts  ams  aindc^iens  i>,40  aber  dem 
höchsten  Iteluumlen  GmadwasiersiaigMle  utigeurduti  uud  gegen 
BrdCsuehiigkeit  besw.  tirddOnste  diindi  Ucnteiliiiig 
I  Sehle  unter  den  hohl  sn  legenden,  sonin  ia  geeig^ 
laolirenden  nnd  sw  Hiftcoden  Falbboden  ges«iffltit 
werdea.  Ebtase  sind  auch  die  Cnfluaungswlode  sokfaer  RAnnie 
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lt.  Pekrur  188» 


«gen  kufsteigende  Erdfeacbtickett  darcb  UoJimhü^taB  H  ticheTD. 
LMten  die  FuAbfiden  derartiger  Riume  gegen  den  nmgebeaden 
ErdDoden  versenkt,  »o  sind  ihre  UmfassangswAndr,  —  sofern 
nicht  ein  Lickignben  tot  deualtai  iagal«yt  ittf  —  Mwh  fM*n 
du  Eindringen  tdüicbcr  Erdfimdttigbak  donh  tovlbrte  ÜBttal 
SU  verwahren. 

Sachrinme  lidrt'en  zu  dtuemdem  AnfenthaJte  fiir  Mennchen 
dienen,  wenn  sie  deu  HesfimmuDfen  der  Ab«;ilte  1  bia  eiusthliel^- 
lieh  3  entsprechen  onil  autspnlcni  unroitteltiar  Aber  dem  oberstpu 
Stockwerke  belegen,  auch  \ou  den  ankreuzenden  Theilen  dm 
DMhbodecs  (inrdi  tmiü-sive  Waiidi'  gpbchied«'!!  ttod. 

Jeder  nh  WcAumu^;  oder  tonst  itu  ilaii«>mdem  Aufenthdte 
von  Mrnsrlicn  gesoniicrt  bt'nutite  Gebämietlnil  muss  unmittel- 
baren teuei^icii4fien  Zugang  zu  swei  Treppen  oder  tu  einer  feuer- 
fbiten  Tnpft  htbtn. 

§89.  Bcsondare  Kontrol- VoriehrifUa.  Gebranelii- 


hüt»  ytn  NeuMkctt  oder  an  Zveckea  dar  la  {  W 
An  bemitit  wtrdiii  sotkn,  dflrfen,  —  ünoweit  ni^  iw£'Mufb> 

Mbe  der  Gewerbe-Ordnuup  beijondere  audenreite  Bes»ifmnt!tip»>n 
Platz  greifen,  —  niclit  in  Gebrauch  genommeD  werdeji,  Levoi 
nach  VolleudimK  der  baulirheu  Kinrichtuog  «loe  betOKler«  b«M* 
polizeiliche  Prdfung  TorgcDommeo  und  Inf  Onnud  dwadben  ein 
GebtanchaahnahmK-Si'beiu  ertboili  ist. 

Leteterer  darf  nicht  frtther  als  i>  Monate  nach  Brlbefliiiig 
de«  Rohbauabnaliiue-Scboins  nachge»ucht  werden. 

Im  Übrigen  rinden  bezAglirh  der  Anmeldimg  znr  Gebraiichs- 
abnahme  und  des  dabei  sfiitt!i;t!  >  tirlfn  Verfahrpi!)'  dif  in  >;  33  wegen 
Kohbauabnabni«getMtlrii>  II  ll,'s::!iimr.i:;'eii  ?inri>;<'m;)r-r  Anwriuliinp 
§40.  Anweudimu' II  der  ^ni  ^irh.  ndeu  Bestimmungen 
a'.if  si  liiiii  V  K  r !:  JIM  il  (' 11  (•  Gebäude. 

VerftndiMuiiL-i  II  und  Ki  ]i.iKiiii:i  n  'Wr  bei  Kriasg  dieser  Bau- 
])oliiri-( irdniMii;  tienMt>  mii h.iri(icij>  ii  liuu'.iclien  Anlafren  sind  iu 
der  Ik-j^tl  liiick  Miiiiisgabe  der  uuimjt.'tji'  geltenden  VorschriAen 
so  bewirkea. 

Sollten  vorhandene  Gebäude  oder  GebAudcibeile  in  Verttnde- 
rung  der  seitlierigen  XutzungiiweLsc  zu  dauerndem  Aufeutbalie 
von  Meuachm  odar  au  /wecken  der  in  §  3ö  angcgcbencQ  An  in 
Othnmeb  gcaowneB  wdon,  ao  iHMDmaa  di«  Baartammmwi  de» 
I  89  aar  Asiiwidiiiig. 

B«E  aiteblkhaa  Verftndenwgibwtan  Mao*  «orbehalten,  dia 
baupoKnilidie  Gnehtnignng  taeh  davon  abblngig  zn  madieD, 
dass  giüirhzeitig  die  durch  den  Entwurf  an  »ich  nicht  berOhrten 
Alteren  Gebitudeibelle,  soweit  sie  den  Vorschriften  dieser  Bau- 
poUzoi-Ordiiung  widerbprecLen,  mit  denselben  iu  Ueberciuatinuuung 
galiTOcht  weiden. 

Aufaerdmi  werden  die  Vorschriften  dieser  Baupolizei-Ordnung 
tdlOO  lieüteheiidtD  baulichen  .'\nlagen  gegenöber  nur  insoweit  zur 
ABvendimg  gebracht  werden,  ala  abernegende  Otflnda  dcf  Affent* 
eit  ea  BnerilsaBch  imd  imiifttMablidt  mdM».  — 


in  gesoodbeitlicbeai 


Nur  einie«^  wenige  Remerkwgn  ttöm  dCD  bier  nfliaaeilMn 

I>*":tin.nuuj!^'.'ii  kiuzugcfQgL 

b  L'  l.:iiiL't,  indem  er  die  Bebatiungsflärhe  in  ein  feRten  Ver- 
bältsiss  zur  Giuiutetückifl&dte  seist,  einige  Krschwertingen;  im 


obrigen  >iod  die  neuen  Vorschriften  etwa  identisch  mit  den  frOber 
vorgeschlagenen;  doch  zeichnen  sie  sich  vor  diesen  dtutJi  schJLrfere 
Prikzisirnngien  aus. 

S  3  ist  fflr  die  nnmd5tflckE.besit«er  theils  K'Onstiger,  theil» 
ungTlnstiKer  als  fnlher  tormulirt.  (iünHtitjer  insrifiini,  als  die 
Maximaihöbe  des  N'ordenjieli.iiides  um  1*»  vermehrt,  hingegen  nn- 
gflnstiger  insofern,  ala  die  zuliissige  Höbe  der  iiintergebftude  um 
1  in  venuiBdert  und  lür  deren  H.ihe  auch  noch  insoweit  eine  Be- 
sclirankimg  gesrhaffen,  al«  die  fniher  statuirt«  Erleichterung,  wo- 
nach event.  der  auf  einem  N  arh  bar -Grundstock  vorhandene  Hof- 
ratim  l>ei  liemessmi^'  der  lluhi-  der  umschließenden  Gebäude  bttlclt- 
diebtiKt  »erden  liounie,  jetiti  tu  Wegfall  gekommen  ist. 

Iiie  al)genie:iien  Heatimmungen  im  ^  19  scheinen  uns  gegen- 
übtr  dcu  iiuaJügL-u  iat  Entwurf  von  1884  bei  weitem  vorzuziehen. 
Freilich  soll  dies  nur  in  der  Voraussetzung  ausgesprochen  sein, 
dass  durch  au  erlassende  AuafAbruBga-Vorschriften  dar 
1  EkneifWl«  n  lUnbieiidaB  Willkor  «in  —  ' 
TorgeschabeB  mds. 

g  37  tutfuat  Vmduiftan,  «aleba  um  • 
jenigen  Fordenmgen  gdten  nftucB;  dia 
Interesse  un  Wobimtumo  zu  stellen  sind. 

Hinwiederniu  durfte  der  nahe  verwandte  luiwit  von  $i  39 
wohl  itlier  das  gebotene  Maafs  hinaus  gehen,  da  es  in  »ehr 
vielen  Fallen  unnöthig  ersrheint,  dem  Bauherrn  die  lange  Frist 
von  G  Monaten  biü  zur  Benutzbarkeit  seines  Gebäudes  aufzu- 
erlegen. Je  nach  der  .Tahreszeit  oder  narh  der  Ausführtmg 
känstlicber  Trockuuuf;  werden  hier  EinscIiriUikungcn  ohne  ScliAdi- 
gung  berechtigter  Interessen  zidässig  »ein. 

sieb  feseii  den  Inhalt  von  S  W  besoixlerf  pepen  Ab».  3 
i'iliiL'e  ( i  rlii'lien  wiid,  sehen  wir  \".|  .uh:  wir  td.iiil)en 
indeKS,  daisü  der  Baupolizei  lile  betr.  Hefnt'-Us^  im  lit  wnlii  «ird 
verweigert  werden  können,  wi'imi  man  iIi'i.m  lli.n  die  .Mn;;iu  likeit 
lusi^eu  will,  gegen  unbcrerhiigte  Praktiken  lieitn  I  lub.w  üt.-3teben- 
der  fliiuser  wirksam  einzn»<rlireiien. 

Mit  diesen  weniiren  Bemerkungen  duiKe  es  vurliUilig  um  so 
ir.i  l.r  L'i  hii;'  sein,  aU  ohnehin  von  Si-iten  der  (inindbe.iitzej  gegen 
nu.i;eUii.  Lcstmimuuijeu  des  neueu  Entwurfs  mehr  oder  weniger 
energisch  Stellung  (tenomraen  werden  drtrfto  luid  dcKhalb  .Vidass 
zu  lemcrcr  Behandlung  der  Eiage  weitethiu  noch  auucicbend 
gagabaa  aeiB  wird« 

Leider,  ao  mtaan  vir  btom  aetBoi,  ist  ditreh  daa  tu  lauge 
Fortbcaieben  der  tMeii  Banoidniuw  adum  so  riet  Schaden  ga- 
8cbeh«D,  daag  Tlela  dar  Anab^f  aicb  sunmeigen  beginnen,  daaa  ca 
filr  durrbgreifende  Vtnbeaienuiifeu  bereits  zu  hpiit  geworden  aei, 
und  daruacli  in  ibreiD  Eifer  f*ir  die  Klnfuhruiig  einer  oeaeo 
BaupOiiiaai-  OrduunK  etwas  erlabint  aind.  Anderer^eit.s  —  und 
dies  adnitt  uns  eine  viel  schlimmere  Folge  der  langen  Vcr- 
z6genuig  zu  i^eiu,  welche  die  Sache  erlitten  -  iüt  in  demselben 
Maafse  in  welchem  das  Interesm;  Einzelner  gesunken,  der  Wider- 
stand der  Gruadstücks-Besiiifer  gec<^n  Xeucrimgen,  durch  weleiie 
ihnen  direkt  Opfer  auferlegt,  liezi.v.  liii  .\ii.-»idrt  auf  aplleian Ge- 
winn entzogen  wird,  wesetillicb  v.  r>i.irkt. 

1  i^lrr  -(/l.  l.i'ii  1  rn-t.uiden  rrni<-:'>'ii  wir  iiih  u::i  t  iiien  nun- 
Uli  l!riL,'iii  :;iMben  Wechsel  der  Dinge  und  auf  den  baldigen  Krla.s» 
i'.fT  1:.  iiri.  Bauordnitng  MCb  Oadl  dtfU  jeti^cn  Entwurf  kaum 
IIortiKii)^      inadieu.  —  Ii.  — 


An  Tattrig 

voo  Uro.  Maecbinan-] 


M'rftheUuRgen 

Jahroaborlcbt  des  polTteohu.  Vereins  an  Metz  pro  1884. 
Der  Verein  hat  durch  Versetzuni^en  an  Milgliederzahl  im  Jahre 
1884  bedeutend  abgeuommeo.  Dieselbe  betrigt  nur  Docb  43.  An 
den  VerbandaaibaUca  b«t  aick  dar  Vanrin  aar  ndt  «üaain  Gut- 
achten  aber  den  Eutwoif  darMamlnBaitnaanmiB  fttrlJafttuug 

im  VnnteraemeBter  feigende  gehalten: 
Scbad  ill>er  Gesrhwindit;keits-Me«snngen 
an  Kixpnbnhnza^pto;  van  Hn.  tieom  Helmer  ober  den  Wagner- 
sc  heil  Tacbvgrapbometer;  veo  Hm.  Iuk.  Buch  älwr  den  Schwan- 
ko^^si^eben  kiintrokicberfaeit-Ap|iaraitlbr  Dampfkessel,  begleitet 
van  Experimenten  an  einem  M'-dellapparat;  von  llni.  Heg.-Bmstr. 
Haaeit  ober  den  Kabit«,  ■  I  1  1,  |.  nersieheieii  |)erken-  u.  Watul- 
pntz;  von  Ilm.  Kreisiuir.  lleidepRur  iibrr  den  Hau  des  Siiez- 
kanals;  Vurle^uui;  und  I  Hskiif^iiioii  nber  den  VorirsK  de<j  Hrn. 
Stadtbaiimi*tr.  Stnbbeu  in  Köln  Uber  dus  terbn-Mhu  1  n»en!.  lit?- 
Wesen;  von  Hn>.  (iaruisnu-Haniiisp.  Hetliif.  Vortrag  i  l  '  i  si  in 
projelr«  rn  einem  Mausoleum  für  iiie  im  Kiiee  lbiU^71  gofulJeiieu 
Kn>  :>^  ZU  «rrlchlen  aof  der  aagcnannlen  item  darf«  Qimii 
bei  .Mclz.  — 

Im  Siiuiiuer-Semester  wurden  wie  gewohnlieli  einige  AuKtltl^e 
veransciltet.  Kn  wurden  beiicibliat:  die  Huiueii  der  allen  Tenip- 
lerkaf  rili-  ,i  .1  der  (  iladelle  zu  .Metz,  der  Z^miü-k-W <  irln  ■i.stell- 
Appai4i  Iii  .'^ablnn  bei  Metz,  die  <  !isur'><lic  Lisiabul».  lu  Metz, 
die  Tbunwaareij-Pinzellaulaiirik  zu  Meitlath  — 

Am  Verbiuid»te»t  iu  .'Stuttgart  liubcu  &idt  5  Mitglieder  des 
Uaalgen  Verein»  beibeiligt. 

Ammg  d.  IV.  Jnbnwl»eilc3it  dM  Letoxiigw  2w«le- 
vismIb«  von  SKftMatiwB  laguBtour-  vad  Andittaktea- 

▼erel».  IHc  2(abl  der  Voteinamhgliedcr  betrug  am  Ende  de» 
verflossenen  Uetebift^abiea  41.  In  Ful^-  Weebselii  de»  Domizils 
oder  da  Wirioingikrciaaa  adüaden  0  Mitglieder  aua  den  Vercbi, 
7  aene  MHfUadet  traian  «ta. 


aus  Vereinen. 

Als  Vorstand  fungirte  im  vergangenen  GescbAftsjahrc:  Be> 
I  trieba-Oberinspektor  Frhr.  von  Oer  als  Vorsitzender,  Strafsen* 
und  Waaserbalu- Inspektor  Michael  oJs  ät«Uvertrcter,  Strolsea« 
und  Waaaeibaii'Inndttar  &r»*«Ii  ala  ScbriMDhier,  ~ 
spalMr  Cannlnr  da  SHÜvertnlv  daiaaBiai  "    ' ' 
Kranae  da  Knaairer. 

Im  Laufe  dea  Jabrea  Ikaden  IS  Sfiiungen  de«  Teretna  alan, 
welche  durchschnittlich  van  SO  Mitgliedeni  und  Gästen  besucht 
waren.  In  denselben  wurden  trisseti-iehaftlicbe  >'onrftge  gehalten 
von  den  Herten  Praaae,  Groseh,  Dr.  Iläpe  (als  Gast), 
Knchler,  Dr.  Berend,  Frhr.  von  Oer,  Morgenstern, 
Wunder  «irw.  und  zwar  lilwr  folgende  Themata:  l'eber  die 
Kesnitaie  »ler  elektroteebnisftien  .Vusstellnn!;  iu  MOiicbon;  Ueber 
ditr  Verweiidiin';  vcni  lleloiibliiekeu  zu  Turbinen- Wa.S!serbauten  usw. 
l'ebcr  die  Ilonigmanu"nelie  l.okomolivo  ohne  Feuer;  lelwr  die 
Kcuistniktiou  des  (iaeoiiieterdathes  der  II.  Gasanstalt  in  Leipzig; 
I  cber  das  Krankenkassen-tiesetz;  L'ei>er  Dampfkessel- Fxplosionen 
luw.  .\iifserdem  \»'inb-n  i^ablreiche  kleinere  Millheilnn<!üu  teth- 
niscber  Natnr,  theil.i  .  i  !■  in  den  l'ragekasten  aiikuilptV'ud,  gemacht. 

Im  I.ante  des  .Jaliiis  wurden  U  Auslliife  v<»rL'(Hitn!ineri  und 
zwar  i'.aeb  iJiesa,  behiils  llesiebtipnij.'  di  I ;iilii i  :. -  W .il.- .i i  rkr-s 
Lancbbatnuier  und  des  Bewe^'mws-Merliaiiismu»  uvr  i^lUbiiitke 
daselb..,!.  ISesirbliKunp  des  neuen  Konzertbauses  hier  (zwei  Mal», 
des  im  Hau  belindliilien  Oejibützlbal- Viitdiikli  bei  Weida,  der 
Thonziejfel- Fabrik  von  Krrlzsebmami  in  Horsdorf,  der  Hetoiiltaulen 
in  Bühlen  bei  Grimma,  der  l'apier-  und  der  M^HnMueiifabrik  und 
der  Muhle  in  Golaem,  der  Tapuieb-Webarei  «an  Kittnar  und  dar 
FottUuoenfbbtik  vao  Loduiaim  m  Gablia,  dar  neuen  Oaaanitall 
m  Leiiadg  nnddar  Akknamlaimcn-Fabrik  va«i  Epataila  fai  Plagwii*. 

MamddElbdie  Anregniigen  aiad  dem  Tarein  dnrch  dic^e  Aus- 
flöge  zu  Theil  geworden.  Auch  data  vom  A'erbuud  deutscher 
Ingenic'ir-  und  Arcbitekteu-Vmine  anfgestelllen  .^tbeiisplan  hat 
unter  Verein  ein  teiie»  Intetcaaa  antfpmn  gebracht  und  inibc-' 
aondare  «ir  Barathitni  ehmelner  vem  \erbud  nnd  dam  Haivft^ 
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Verein  gestellten  Fragen  verschiedvtie  Kommissionen  gewählt, 
«eiche  iJle  die  ihnea  (testeUten  Atifgabcn  zu  criüUeu  auf  das 
eifrigste  bestrebt  waren;  derartiBC  Krageu  betrafen  beispielswpinc 
die  Aufslellung  einheitlicher  iiedingiiijp;«n  für  die  Licfcrun)?  von 
EisenkooitruktioDeii,  die  Begutachtung  tob  Normaiiv-Hf^timmun^rcci 
fOr  Vertri^  zwiachen  Techniker  uo4  Auftrunjeber,  «üe  i^in- 
flynagteZrittchrill  finGnüBBUuiiaa^  t^VmiaMrgm  usw. 


'  Schlii'ftlicLi  sei  noch  erwiümt,  dass  der  Zweigrercin  gröbere 
Beitrage  bewiiligte  zu  den  Sammltingen  fdr  Krrichtung  von  Deok- 

I  milem  für  Samper  io  Dresden  und  fSr  Schinkel  in  Neurappin. 
Aach  die  Geselligkeil  bat  iimerkalb  des  Vereins  «ine  «rfreulicho 
rilege  gefunden;  insbesondere  «rar  die  letzte  Weihnaditih*- 
si±ening  gliozeod  aogeorduet  und  ist  frOblicb  verlaufen. 


Tmüsebtes. 

V«M  iMüi  PimMlinnnj  dar  Ar  dm  WMtadlaaat 
gapirtflan  pnolUMihaB  ig»»«—*!*«— ^  Nachdem  erst  vor 
wtMgn  Jahm  den  Mir  den  Staandinui  ftprofien  preafsischen 
Bimoeisteru  die  Bezeichnimg  „Uegierungs-Oaumeister"  und 
in  Folge  dessen  dpn  Ratiftibrem  der  Titel  „Regierungi>Baa- 
fAhrar"  beigele^'t  »ürdeu  ist,  sollen  diese  Bezeichnungen,  wie 
TCrlantat,  binnen  kurv.i  n  abermals  geändert  werden  und  zwar 
sollen  an  Stelle  derselben  die  Titel  „Bau- Assessor"  und 
pBan-Referendar"  treten.  Dass  eine  dahin  gebende  Entschei- 
dung bereits  gefallen  ist,  darf  man  daraus  Hchüelseii,  das»  in  der 
Sitzung  des  Abgeordnetenhauses  Tum  Mi.  d,  M.  <U'v  Ilr  Ab- 
geordni»«»  Berger,  dessen  nahe  Fühlung  mit  den  maafsgebeu- 
di'ii  Si.it.!i'ij  dir  i'reuJsischcu  Bauverwaltung  bekannt  ist,  von 
einer  derartigen,  iiir  die  Zuknnft  bpscfilossencn  Maafsregel  wi«> 
von  einer  unvcnnciJlitbon  ThatMciii'  sprach.  Io  «einer  mit 
gewoluiter  Waruie  uuU  Herzlichkeit  lur  die  Inieressen  der 
Baubeamten  durihtrilukteu  Kedo,  empfahl  Ilr.  Berger  zu- 
nächst die  seitens  der  Kegiening  vorgeschlagene  höhere  Be- 
soldung der  bei  den  Regierungen  usw.  als  Hilfsarbeiter  be- 
schäftigten Bauinspektoren ,  demnächst  aber  eine  allgemeine 
Erhühuug  der  «elenden  BeMldng*t  «oMm  dto  BwlMiint«! 
empfangen.     Weiterliio  aber  tarn  daidlM  wf  di« 

nach  iauMT  bMiekanda  IfagmdMiiMt  ni  reden,  dass  die 
AcmiMUtt  dtr  BaitbMMimi  «nt  nm  Tage  ihrer  Antettnng, 
bct  den  AsiessoreB  aber  vom  Tage  ihrer  Staatsprüfung  an  gcrcchuc-t 
vird  —  nnd  bemericte,  dass  ein  Weg  zor  Bcieitignng  dieser  Uo- 
mreditlgkeil  gefunden  &ein  werde,  „wenn  wir  in  Zukunft  ncbeu 
den  Regiemags- ,  Gi>ricliis-,  Berff-  und  anderen  .Xssessoren  auch 
Batt'Assessoren  haben  werden".  Und  nach  einer  Miitheiiung 
dee  bekannten  technisch -olllziüfen  Mtarbeiters  der  „Köln,  /tg." 
welcher  einer  Kinfnbrung  dieses  Titels  sehr  !<yuij)athiseh  )fei»cuüber 
steht,  Süll  der  im  Hause  anwesende  Hr.  .Miuisler  der  oÜeDtlichen 
Arbeiten  die  Bermr'scbeD  Aitsflihrniueo  mit  lebhaftem  Kopfnicken 
iintl  anderen  nioit  mbaniteiatabaiulMi  ZeSchea  dar  Znstunainog 

be^^pirpr  bshcn, 

Mir  <icli'L,'(  iibfit  hAlteu,  die  Stiromimg  in  d.'u  In  tbci- 
lj;,'ii  ii  1-  II  idireiseii  kennen  zu  lernen,  ist  man  von  der  iu  Auss-n  ht 
suiiri.ili  n  Maafsregel  iosofeni  nicbt  gerailc  entzückt,  als  rn.in 
aiit  den  von  Alters  her  gewohnten,  schönen  nud  bezeichnendi  a 
»meu  .Baumeister"  nur  uugcro  verzichten  «iirde.  Tn>tz  aller 
Bemtihnngen,  eine  Gleichstellung  mit  den  Verwatlungs  -  Beamten 
zu  erlangen,  fahlen  sich  die  prenfsisi-hen  Staats  •  Baubeamten 
—  zum  Glück!  —  doch  ganz  obcrwicgeud  als  Techniker  und 
wollen  als  solche  gelten,  wAhrend  die  gram  IbUM  det  PuUilnm» 
aie  als  .Bau-Ancesoren*  ohne  Fra«c  mehr  in  dn  TtrwaltaBg»- 
Beaulen  alz  zn  den  Techniken  rechnen  wflrde.  BuUasen  sind  diese 
EaqiGiHltmaMi  doch  wohl  aicht  itark  genug,  um  sie  nicht  den  nner- 
wOBBchlen  Titel  gern  in  den  Kauf  nehmen  zu  lassen,  wenn  iirttpn 
daraus  eine  toII«  Gieichslellung  mit  den  Qbrigen  „As$es$rji  i  ir  d>  r 
Staat s-Vi  rwaliung  erwachst.  Als  selbstvei^titudllche  Folge  einer 
bezgl  M;iai:.rcgi'l  glaid>en  wir  annehmen  zu  hOnaen,  das«  die 
Beziehimg  der  ,  Bau-Assessoren"  zur  üegiemug  zu  einer  ebenso 
engirn  wie  bei  anderen  Assessoren  gest.iltet  werden  würde,  so 
dass  dieselben  —  um  einer  Be.'^chüftiKiiug  auC^rhalb  des  Staats- 
diensti'S  »ich  ^lidmen  zu  können  —  fort.ui  des  , Urlaubs"  bedürfen 
wftnien.  Am  meisten  aber  wiirde  es  u.  E.  dem  Staats-Iiitere««' 
entsprechen,  weim  man  in  .Aussicht  iiiibme,  dem  neiii'u  -  stn  tiL,- 
genommen  doi-h  nur  filr  Mitglieder  einer  ans  mebreü  Per«,  n-  ii 
zusiuiimeu  gesetzten  Heb<u'de  pa.ssenilen  —  1  in  I.  I  niiiii  li  .'ii 
einer  wiikJichen  Berechtigung  zu  t  erhellen,  das^  man  zur  Wahr- 
nehmeag  dcrOaichftfte  aer  BauTerwaUunc  B«n&at*r  efantata. 

Zur  Förderung  des  pbotogmmmetrlsclien  Anftaahtne- 
Vorfahronfl.  Der  Kutwiu-f  zum  Siaatsliau.sbalts-F.tat  für  Iss.vdti 
enthält  bierau  unter  den  ,einnalt;7en  und  aurserordeutlicben  Aus- 

faben"  einen  Ansau  TOn  10000 zu  dessen  Begnlnduitg  an  b«tr. 
teil«  gesagt  wird:  daia  die  fraktiache  Venraadnng  des  genana» 
ten  Verüabren».  beaoadari  im  Intereite  der  Danknali- 
ptUf»  und  na  weitm  AMbÜdung  dieser  auch  fdr  aoastige 
Zwecke  dea  Anfitalunedicaalec  entwickelung^ßhleen  Metbode  durrh 
aiÜaB  baBtechnischen  Ihllfsarlieitcr  ins  Werk  gesetzt  werden  solle. 

Ss  itt  dlingend  z>i  wilu^clien,  dass  der  l'osten  die  (•euehmi- 
gimg  des  I.anduigs  finde,  da  in  der  Tliat  das  Gebiet  der  I'boto- 
granimeti  ie  noch  sehr  entwic keliingsfahij;  erscheint  und  die  weitere 
Ausbildiuig  des  Verfahrens  für  den  Staat  auch  böcbst  nutz- 
bringend zu  «erden  verspricht,  in  der  Weise,  da-*s  durch  Bo- 
nulzung  denelbea  mancherlei  Aufnahme  Arbeiten  wesentlich  kOiwr, 
bester  uad  aiit  foriagaKO  Koatea  aoiftthihar  soia  weidea. 

Zur  Errichtung  einea  hydrdgTüphlBchon  Instituts  In 
Preaüaon.  Auf  den  bekauuicu  Auuag  Thilenius,  welcher  am 
S7.  Febmar  t.  J.  tod  AhgeardDeteBhame  «afaast  wind«,  hat 


die  Slaatsregierung  ietzt  «h«  BMlfang  gageben,  welche  Mgao- 

dea  Wesentliche  ealhilt: 

FOr  die  ReoManiiation  des  meteorologiscbeo  Kenataa  aal 
ein  umfassender  Plan  ausgearbeitet,  dessen  Durchführung  aa 
laufenden  Ausgaben  etwa  121  OUO  .<Sr  Jährlich  nnd  an  eiomiOigen 
Ausgaben  etwa  170  000  Jt  erfordern  wOrde.  Es  sei  von  der 
weiteren  Verfol^ug  dieses  Antrages  schon  im  nichsten  Etats- 
jahrc  theils  aus  hnamdellen  Rocksichten,  tbeils  auch  deshalb  Abstand 
genommen  worden,  weil  die  Angelegenheit  dadurch  am  besten 
gefördert  ivprdeu  wird,  dass  mnn  eine  wissenschafiticbe  Kraft  ge- 
winnt. 'Aclche  .lu  <itr  L-uilt,'ültj^'L'u  Fesisiellung  des  Hei/rK.iuisations- 
P!.iiii-s  Theil  iiitnnsc.  Zn  let/tci eiii  /weck  »ei  iui  Kutwurfe  de» 
s:u.it-,h:iii^'.iLilt^  ■  Kiats  für  It^j.  SG  ilic  Iii  wilhguu^-  von  Mitteln 
zur  Enicbtung  eines  neuen  Lehrstuhles  der  Mcteoroli^e  in 
Antraf  gabiachL   

Projekte  zur  Welterffihnmg  dor  Borliner  Kanalisatioa. 
Nachdem  die  Kaiiiuiaaiion  Berlins  in  den  Hudial-Systemcn  1 — V, 
welche  das  innere  Stadtgebiet  umfassen,  bis  ,inf  eine  Anzahl  vou 
Hausanschlüssen  fertig  gestellt  ist  und  auch  iu  duu  südlich  des 
Landwebrkauals  lii^enden  Gebieten  der  ßadial-Systeme  VI  u.  Vll 
der  Aasbau  der  Strafbeakanitle  und  der  rumpstatiouen  bereits 
einaa  aahr  wigMchrlKaoea  Siaad  «naicht  hat|  baabsichtigt  die 
ttidtiache  TarwaltaDg  Uber  dea  Rahmoa  daa  ursprttng- 
liehen  Projektes  hinaus  gehend,  eun  dar  Aalbangehiel« 
in  den  KasulMtionspIan  einztdtetieheD. 

Ks  ist  dazu  die  Gegend  im  Norden  der  Stadt  vor  dem 
Schönliau-ser  Tbore  aii$er?ehen,  welche  das  Radial  -  Svsuiui  X 
bildet;  sie  eolhlli  aoch  grolse;  unbebaute  Gebietatheile  and  es 
wird  daher  dar  Anabaa  det  Sytteos  nur  aadi  uäd  nach  an  er- 
folgen brauchen. 

Vorlilutig  handelt  es  sich  um  einen  Ausgabe  -  Betrag  von 
210<ii>iMl  .//,  dessen  Bereitstellung  der  Magistrat  bei  der  Stadt- 

'  verordueten-VersammlunjT  beantragen  will.    Die  .\bwasscr  sollen 

j  nach  dem  zur  Hfr!e«pluu)<  erworbeneu  Gute  Blankenfe'.dn-Rn^en- 

I  Ihal  fre^eliafft  »  i  rd  -ii 

Kiue  fern- i  v.ciii-  in  .\ussicbl  gonon'men*'  An-^ili  hnnnj;  der 
Kanalisation  br/ii  ni.  1^  ;i  .i'  das  am  ^^•■lt•'■.!i■ll  M>r,lii  h  liegende 
Uiiiü«!  -  SjMeiJi  -Vli,  »ekiies  den  neui-u  sudiiscb«i  Viehhof 
i-nifnlt  .\iich  hier  soll  mit  der  .\usfilhniiig  .schrittweise  vor- 
gi'giuigt  II  werden.  I)ie  ziuiAcbst  bcabsichlii^leu  Ausfühmnf^eu 
weiden  etwa  4l»iiOO0O  .//.  Kosten  crfordeni,  wcirber  Summe  für 

I  den  Erwerb  und  die  Krrichtung  vou  IUe«eUeldern  noch  etwa 
2000000  M  hinstt  tretea  wcrdea.  — 


MalirlBlwteB  dar  WoHir'BaigiiUrDnB-  Nach  der  im  Jahre 
1679  anfMaiellten  md  dem  Abteordnetenhauaa  vorgelegten  Oaak< 

sihrift  (Iber  die  Regulinmy  aar  grfißtem  preubisehen  Strtoe 
S4)llte  die  Krrtchtnug  bcatlmmt  voi^ehriefaener  WaaiertiafeB  aaf 

der  Strecke  von  Bremen  aufwärts  einen  Gesammtkostea-Aufiraad 
von  1  e«K)O0O  .//  erfordern. 

Die  Restnunme  dieses  Betrages  von  2UOmo  .//.  ist  bereita 
durch  den  Siaatsfaaiuhalts-Ktat  für  16h^,K5  bereit  gestellt;  es 

hat  sich  indessen  heraus  gestellt,  dass  mit  dt  ti  nnf^'n  endeten 
Mitteln  der  an^'ülrebte  Zweck  nicht  ernucht  rin  n  kiir:i:  Anfsor 
I  ungenügenden  Tiefen  sind  noch  viele  Strecken  mit  liieiis  zu 
schmalem,  theils  zu  stark  geknimmtem,  theils  veränderlichem 
'Strombett,  nebst  anderweiten  l'iiregelnuUsigkeiteu  vorhanden;  int* 
li>'«oudere  bedürfen  auf  dc>r  untcrstOO  SUreCkO  anch  diO  Bohoen- 
liMjife  erbeblicher  Verstilikungen. 

Kiue  neue  Krmitielnug  des  Kosteubedarls  bat  ergehen,  dass 
jtur  Vidleiidunj  des  Ib'ifidirungsweiks  anl.ser  der  oben  mitgc- 
theilteu  Simime  ein  Betrag  von  140<)tXH)  M  erforderlich  sein 
wird.  Von  diesem  ist  uL>  1.  Rat«  in  dem  ätaatshaushalts-Etat 
für  16ad/88  die  Sumnie  vea  SOOOUO  uff.  aiagaatallt 


ErfOfdoft  du  dentsohe  Klima  einen  Sotautz  der 
]Iftimor-Statn«a  wihrand  dea  Winten?  Diese  Krage  ist 
naoerdinga  wladanim  in  Manchen  anbeworfen  worden,  wi»  man 
Ja  der  Presse  eine  Umnumtelung  der  Liebig-Siatne  gefordert  ha^ 
wird  jedoch  Ton  Hm.  M.  t.  P.(ettenkofer)  iu  So  84  der  AUgem. 
Ztg.  schlechthin  verneint.    An  dem  Bei-fdel  der  zahlreichen 

.Mamoratatoen  im  kud.  Ibifi^aiieu  zu  Nympi  bui^,  die  im  Lauf 

der  Jahlhunderte  ulteniiiijBlH  eine  f^aue,   schwarze  und  grflBC 
Filrbuüj»  aii;;enonimen  batteu,  nach  ihrrr  vor  eiiii),'en  .labren  er- 
fulKten  l!*'inif{niig  sich  aber  vidlig  unversehrt  erwiest  ii  h.iben  und 
nunmehr  wieder  iu  alter  l't iscbc  glänzen  sollen,  fol^cit  ilr.  v.  1'., 
I  da&s  Regi'n  uud  .Sriinee  dem  Marmor  iiirbts  anziibalH'U  vermü(;eu. 
I  Was  seiti  .Ansehen  schadii;e,  seien  also  leiliglich  der  ans  ."«taub  uml 
!  lUibS  gebildete  Scbiimtz,    sowie  gewisse  («ebildo  des  iitedeien 
FHanzeureifb''' .   d'e  '-•.."h   in   (?<'n  I'oren   seiner  OberH.irhe  fest 
setzen  tiiul  v,  i'i.lr   ;''l/:i-.s  ;i  '1  ;i      nih  n  M>n  .liilm  ii  ilnu  li 

I  Bildung  von  oxalsauieni  Kalk  allerdings  eiu  Anfressen  der  Ober- 
1  flache  bewirkea  koonan.  Da  diese  —  iedifUdi  durch  Meret  Ab- 
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r  der  SM»e  fltitldi  Mfe  und  Bontenpiinel  n 

—  EinflflKs«  sich  im  Sooimer  viel  »tirk«r  jireltrad  rahuHw, 
fall  NVinier,  so  sei  eine  Einhfllliinia;  derartiger  Mamonreite 
ulkmid  des  Winters  völlig  zwecklos.  Wcuu  mao  dem  iteffen- 
ttcr  darauf  hinweise,  dass  sich  die  im  Winter  ummantelten 
lÄunor- Statuen  in  Dresden  und  Wien  (auch  in  Berlin,  wo 
die  im  Thiergarten  stehenden  Staadbilder  Friedrich  WilhelmK  ni., 
der  Krtiiigin  Luise  und  üöthe's  in  Fiiitorale  gchnllt  werden) 
that^ai  lilii  h  besser  und  reiner  erlii.Utfn.  als  die  nicht  lun- 
mantfltin ,  so  sei  dies  au  sich  ivrar  richtiir,  fiüilr  jfrlnch 
eine  Tau.s<  hun(t  bezOglirh  der  I  niachen  statt,  Ii  In  ilu  ^i'  \\  ir- 
kune  lirrvnr  gebracht  haben.  Heim  AiifschlaijcM  (.cnhls  fnr 
den  Muutrl  fiiid4'  n.'miliih  rrtM  lmalsi^'  riiir  SiiiberuriR  der  Stalucn 
von  (lern  iilipr  Sniiinx'r  nuf  ilnifn  iili;.'rlni;iTtPn  Schmuli!  .'^lall, 
wilirciiil  den  iiii  lil  luiii.iar.'i  l";jiir('ii  in  ilircr  unnahbaren  .Stel- 
lung eine  solche  .SuiilifinuK  nn  Iii  oder  iIih'Ii  nur  seilen  zu  Theil 
weitle.  Wenn  für  die  Sichenini;  der  Mamiurstalucn  etwas  gc- 
acbehen  könne,  so  sei  es  aufser  jener  regeimälsigen  Reinigung 
Miglieh  eine  bedm  Liebijt-Denkiiuü  angewendete  Imprignirung  ihrer 
Oberfliche  mit  emer  Substau,  weide  dai  Aneetsen  tob  Pilsen 
na  ii0  emaiwhieB  BUdamae  keioeriei  Kllvboden 
El  ttehcü  diCM  intweewurten  Aufllhniniien  »ft  deoi, 
was  man  faiikar  ugenomiiieD  hat,  in  so  grorsem  Widefeproeh, 
dan  ea  drin|^nd  wttntchenswerth  erscheint,  wenn  noch  andere 
Sachverständige,  welche  die  KescbafFeuhcit  alter  im  Freien  aufge- 
stellter Miumor- Figuren  geimu  untersucht  hallen,  ihre  F.rfalinuigen 
und  Aniichten  der  Oeflenilicbkeit  mlttlieileo  wollten.  Uttte  Ur. 
T.  P.  Recht,  80  ist  kaum  daran  zu  zweifeln,  dasa  man  bei  tiiu  in 
iMen  FiUea  wiedenm  den  Standbilde  aua  Mamior  vor  dem  aus 
den  Vomif  |e1iea  wflidaL 


Eine  Noueran«  an  Fonetem,  welche  bezweckt,  djo  (»lier- 
tiuRel  liiH  an!'  (üc  Ünistmigshohe  zu  senken,  ntn  sie  da<!nrrli  in 
bei)ui'U:i'r  i.ml  ^j.  iuTCr  Weise  n'iniRiinL'-f.ibit,'  >ri  üiai  l.i  :..  i>l  dein 
(■li^.sl'^li.'l^tl  r  Ilm.  .\.  Hniinii'  in  I .t'iiizijr.  lluliH-tr.  dnia-li 
lieirli^ji  ifi  nt  (.'i'-ij.nr/t  ■.'nnicn.  <ti'L'>'nnl'iT  biTcils  bri:r«mjleii 
Kon.slniktjiint  n  Z''ii  hiicr  iln'  iHihnif-'srliH  siili  dailurch  ans,  dass 
die  ariliili-klori^rhi-  .\ii>_'i--ial!iini.'  iIit  Fi-usterkonsti nktirm  in 
keiner  Weise  beeiutrai  litij;t  wird  und  auch  die  Iiichtlicil  dcä 
Fenaten  nicht  leidet. 

Die  Konttmktiott  ist  nicht  ohne  eine  gnifsere  Anzahl  von 
Zeichnungien  klar  tu  legen,  vir  beschribiken  uns  deshalb  neben 


der  "Milthciluufr  4011  ein  paar  .Xbliiliinn/sfii.  wrl.  he  ila/i:  au-rficln-iid 
sind,  die  erreii  libaren  mt-i  liirdi'ncn  Stclliuii.Tr'n  äi  >  i  ilirrllnticls 
ZU  z>-'ii;cu,  auf  \nr*li_'l.>'ndc  kurze  .Andeu(nu>;  nur  noi  b  liervor 
hebend,  d.ws  zum  Verschluss  snwohl  der  übhche  Ita^'kül-Vei  s^:lllu^s 
als  auch  VorrtilicT  usw.  anwendbar  sind.  I»er  !'ri  i>  des  ueueu 
Hensters  soll  den  des  gewöhnlichen  nicht  Ubersteifteu ;  der  Krlinder 
sendet  auf  Wunsch  Detaikeichnungen  und  ertheilt  weiter  erforder- 
liche 


▼«notdiuy  Ton  tgrdmalMhm  iSaUk  In 

XebeB  bsdnudiMium  Kalk  «na  Weetfilen  hat  in 
den  letateo  Jahren  te  Berlin  uad  niefaater  OngahnaK  für  Hoch- 
bancwedn  der  Kalk  ana  TepUti  —  tob  adnmdi  IqraInmIiBohen 
p:igenschafken  —  cinan  idenuieih  nrnflnaeiiden  ESanag  geAnden, 
dank  den  geriqfen  ProdoktioDdioitca  und  der  nMorig  alebenden 
Bahnfrarhten. 

Bisher  wurde  dci'  'IVplilzer  Kalk  als  sogen.  Stdrkkalk  ge- 
liefert; der  Fabrikant  (it.  (irof^mann  in  Tcpltlz)  beabsichtigt 
iudeiss  laut  eines  in  diesen  Tagen  versendeten  Zirkulars  anstatt 
des  Stn<'kkalks  lurtan  sein  Fabrikat  auch  in  uelOscIitem  Ipulver- 
fAnnifiein;  Zustande  abziiL'<  Inn.  wi;ns<  lM  al"  v,  el,e  er  die  eut- 
l^irecliendeu  Hcti iebs-Kini n  lilMML'en  Irilll,  liierül>er  mnjtlicbsl  viel- 
seitige AeiilVer'iML'i  II  .IIIS  K  Uli  s  ume  nl  e  n-Kreiseu  zu  ^eniebmen. 

/werk  die-e:  /,<  ili  u  ist  es,  .\niej;un(.'  ZU  sob  lieii  .\enl-.enin};eu 
an  geben  I  ni  die  .^aclie  mich  iliier  nkoiiiinusclieu  ISi'deiiturii; 
nach  windigen  zu  können  sei  hin/n  gelnj.'),  d.jss  der  I'reis  fnr 
lOOm»'--  Sliickk.-jlk  für  Herliu  sii-h  zur  /«ii  auf  -i:  .//  Meli), 
dass  dajjeiteu  der  in  .Siickeu  oder  Fastem  zu  veqiackeudc  gelusi  ht« 
tund  gesi<  l>te)  Kalk  sich  anf  etwaSO^/.  pro  '«>■»  =  560-000  ■>* 
Stelleu  würde. 

Als  Mittel  gegen  das  Schwinden,  Werfen  nnd  ReU^en 
den  Banhol»ea  wird  nwicrdipgs  mehifaeh  TrtaikiMiK  in 

KviaBMwIoaiivnlag  vom  EratTToScE* 


aberatuigtttil  LMang  «M  KftektAli  empfohlen;  die  betr. 
Stocke  nfflawB  bi  «hwr  aolehaa  Laanof  atehra  Ta 
faelaaaen  werden.  Diea  Mfttel  aell  b 

Anwendung  stehen. 

Wir  ver<^(fentlichen  dasselbe  hier,  weil  ihm  durchaus  nichta 
TlnwahriM-heiulicfaeti  auhaftct  und  Versuche  von  Jedem  mit  grOfster 
Leichtigkeit  und  ohne  hohe  Kosten  anziutellen  sind.  Eine  unbe- 
dingt zu  erftllleude  Vorauiselzung  scheint  uns  aber,  wenn  man 
gute  Erfolge  ci-warten  will,  die  zu  sein,  da.ss  die  der  Tränkung 
zu  unterwerfendeu  Ibdzcr  m  Iioii  einen  gewissen  Zustand  der 
l'rui  keiilieit  erreicht  halM'n.  IMim-  .\nforderung  durfte  aber  fllT 
einige  iiokarteu  den  Werth  »bs  .Mittels  etwas  herab  setzen. 

AnfirendangoB  den  nraoIinlBolieii  Staats  fBr  itaa 
geverkaohiaweMB.  Nadi  dm  II 


Etat  iHr  1886/86  madht  dnr  Awt  l|r  dl*  BanfMNikwl 
Deiriaoh-Ctiiim  Batfim  Biealni.  BckeniMe.  BBiler  md 


alaa  Mr  <  SdwleB  ao  AvApennmgan  In  Fon  m 
im  gaaaen  45206,60  M,  alao  ftr  jede  der  6  genannten  Schulen 
im  Dnrchaehaitt  etwa  7600  M. 

FOr  die  staatliche  Bangewerkachule  in  Nienburg  a  W. 
werden  an  peraSnUehen  und  aachlieheu  Ausgaben  im  ganzen  etwa 
60  000  ,//  geleistet  oder,  nach  Alizug  der  hier  eingehenden  Unter- 
richts-t  iolder  im  Betrage  von  12  5iMI  M,  rd.  88000  UK 

Kiese  .\u8gabe  der  obigiiui  Subventions-Summe  hinzn  gerechnet, 
ergiebt  als  g«»ianimie  Leistung  des  preufsist-heu  .'^laats  für  /»ecke 
des  HaiiceweiksrhiilwesenR  den  Hetra-r  von  rund  s:!  iHX)  .//. ! 
Dass  dai'ei  d:i'~ef  «irliiiu'e  Zweig  des  gewerbln  lieii  riiitTiicht.si- 
!  Wesens  iiolliwendii;  \ erkniiiuieru  mnss  und  lia^s  bi  /iiLrlii  Ii  die!*r 
Lei-tnng  rreiifsen  \üii  allen  niilllenui  ileMl-rlu  ri  Sia  neu  uher- 
troffeu  wird,  mag  hier  —  nach  uusurcm  (ietuht  zum  Uebertlus&e  — 
werden  1 


Die  Baasohale  zu  Btixtehnde  (VimUu.  Hannover»  wird 
in  diesem  \\'inlerscmester  von  äl6  Schilieru  besucht.  Von  diesen 
Ktud  aus  I'rcuiten  96^  ana  das  dMgea  daatachaa  Staaten  66, 
vom  Auslande  6 

Vom  £rrichtungqahre  1876  an  beanchten  SS87  Schaler  die 
bezeichnete  Anstalt  Davon  waren  SSM  PrenCten,  716  Deutsche, 
128  Aaalladar.  Ilfe  Anatak  iat  dM  atiddacha. 


I  Konkorrenien. 

In  der  Konkurrens  ffir  KntwMb  sa  der  MdWniBf 
I  einea  Herren  aimmern^  aoaietdiriebea  thb  Bai  leseben  Knnst- 
:  gewerbc-Verein  iat  der  1.  pjnw  den*  AfeMUfclBB  F.  Lukas  a» 
Kühl  ««AdleiL  «llinnd  die  Afchitekten  A.  *  R  mesa  wm 
Halle  «d  dcrwdlMerHornuBg  amHaUa  Jenltd«ai9.F!Niit 
hedadit  irardan.  Anfaerdem  mirden  6  Diplome  mlidwB. 

Personal  •  Nachrichten. 

Baden.  Item  Prof.  Dr.  Jul.  lichr  in  Knrlsrnlie  i.st  die  uaih- 
gesuchte  l'intlassuiiK  aus  dem  bad.  Staatsdienste  ertheilt  wortlen. 

Oldenburg.  Firuannt:  Iteg.-Hmstr.  (jarlicbs,  z.  Z.  in 
Kiel,  zum  Kaukondukteur;  gleichzeitig  ist  derselbe  mit  der  Wahr- 
nehmung der  Ueschifte  eines  Üaubcamten  b.  d.  Reg.  in  Birkan- 
feld  beauftragt  Warden. 

rmnlkM  ErBUBt:  a)  la  Eiaeab^Ban*  n.  Betr.-lin|wkt: 
die  Rcgt-Bmatr.  Be«ll(«r  fsDidalniii  und  Gantaar  in  OieiUhB- 
beig  i.  Sddaa.  —  b)  ao  BlieBb.<Ma8di.-Inap^:  der  Werkatltten- 
Voratdier  Schwahn  in  Tempelhof  Ic-i  Berlin  und  Masch.-Ing. 
Kiraten  in  Stralsund.  —  c)  zu  Kee.-Hmstm.:  die  Reg.-Bnir.  liana 
R^sner  aus  I.abischin  und  Friedr  Laäke  aua  Königsberg  i  Pt. 
-  dl  zum  Ueg.-Masch.-.Mstr.:  der  Reg.-Ma!ich.-Bfhr.  Conrad  ana 
•Siuidkrug,  Kr.  I'archim  in  Mctkleub, -Schwerin.  —  e)  nun  Reg.- 

I  Msüch.-Ufhr.  der  Kiuid.  d.  Masch.-Iiaukuost  Rudolph  aus  Kassel. 
Der  Stadtbaurath  Hlaukcusieiu  in  Berlin  Ist  auf  seinen 
.Vutrag  \on  der  Funktion   als  MItgld.   der  k|^  (adu.  OllO^ 
I'rtlfungs-Kuinmission  eutlmuden  worden 

I         Gestorben:  I,ande9-Bauins|iektur  Winkltr  ia BoSalan  and 

I  Ueg-Hm.str.  FYiedr.  .lacobi  in  Üreslau. 

Württemberg.    Infolge  der  in  den  Tauen  vom  2!>.  Septbr. 

1  bis   ):;.  (»ktbr.  v.  .1.  uach  Maf<enbe  der  K,   Verorduung  vom 
20.    ]>f/hr.    IH'A    voreen"tniiii  iien    Feldmesser  -  I'rilfiing  balK>n 

I  folgeuiie  Kandidaten  die   Kini  u  bli^junj;  erlaii>.'t,  ,^ls  olleutliche 
Feblmess4  r  beeiilmt  und  bestellt  zn  werden:  Fugen  Fischer  von 

,  .MuhriuLtu,  Stuttuarl,  Johanne»  Hang  \on  AtteurietL, 

0.-.\.  Nürtingen,  Franz  Mathes  von  Masseubikchhansen,  O.-A. 
Bracl^eubeim,  Flugeu  Meyer  von  Oedheim,  O.-A.  Neckarsulm, 
Adam  Sebald  TOS  Oberjesingcn,  O.-A.  Ilerraabarg,  WUkcfai 
Wagner  m  Baiflwrdiugen ,  «J.-.V,  Leooberg.  Wilbeua  Wakl- 

,  farth  voc  Weikersbeim,  0.'A. 


Brief-  nnd  Frag«kastoD. 

Hrn.  II.  S  in  Herlin.  Ringph»>ndere  Verfiffenllichungen 
nbcr  die  bi  ziM.  r.ibliothek-ltunteii,  als  ~ie  die  Baukiinde  des  .\rchi- 
tekten  fiielit,  liefen  z.  /.  nodi  nidit  vor,  da  die  dort  gegebenen 
/.eiclinun(.'en  uns  zur  MelirzabI  von  den  besgL  Architekten  un- 
mittelbar zur  V'erfiigung  gestellt  wurden.  Ein  Xeabau  fUr  die 
StraTsburger  Universitttts-Biblrätbek  ist  noch  nicht . 
u.  W.  bisher  nicht  einmal  entwoirfsn. 


■.  K  a  Friiseb,  mmam.  onAt  w.  B«fka4kara»awM,  aMal 
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iKkKlti  iMe  KoiikurrfnE  für  Kiiiwürfn  zur  Uoluuuiij;  «tnr  KHi!i>>r-Willif»lu 
Hlrufic  II)  UMrIlii.  —  HulKrlt-il  Hciii|H'rs  .Klclu»  Kflirlll'-u".  -  HUdtIx-li« 
KtrKliu:n  Iii  lluit*|i>«L  —  >I  II  t Ii c 1 1 uii K.- n  «ua  V»mn«ii:  Arcblt<'kt<-a- 
iiud  In^nlimr'Vvmla  ku  ÜAiinavvr.  Vitrmliifiht»«;  l)|o  biui]>ulJx«lll<:lj«D 
Voracbrinvu  blnülcblllcU  dw  Bsuiod  In  d«r  Nähe  dar  Berlln-'r  Hudt«l*oi|- 


ImIiii.  --  >'ür  Idüinliufs-Cmbuitrii  auf  den  prAiifiiiN(?hiii)  KtMUAifiiMihft|jni»n. 

—  U<>trl«>m •  LAiia;««.  —  H]i*<Kl»lk  Zwvek«  dvr  (irruf^lscbrii  8tutA«tMnb*ha- 
Vsntiltuno.    -  Zur  l'Mnntriihlitkall  iler  Junjjfcr  wh»«  Liifthrlzuiiici-Oargo. 

—  Kuukurrtiiixaii.  —  Brief-  und  Frftgokasloa. 


^'UcTiruui  tat.  V.  Meor»r  2L  ik.  Bvrlln. 

Entwurf  von  Cremer  &  Wolffenstein  In  Berlin.  Erster  Preis. 

Anilchl  d«r  MrafM  tob  Weatra  her. 


Die  Konkurrenz  für  Entwürfe  zur  Bebauung  der  Kaiser-Wilhelm  Strafse  in  Berlin. 

{Hierzu  die  mit  No.  11  vurftas  i,f<!icbtckt^  IUuKtriit^tiLs-B«llai;e:  Orniidrlsae  Akh  Eiitviirfa  von  Cremer  k  Wulffeuslelu.) 


egenober  der  massenhaften  Betheili(?Tin)|r,  welche 
in  den  letzten  Jahren  so  manche  PreisbewerbonKen 
von  minderer  lledeutung  gefunden  haben,  ist  dos 
Intereüse,  welches  die  deutsche  Ärcbttektenschaft 
der  in  Ilcde  stehenden,  durch  den  Reiz  der  zu 
lösenden  Aufgabe  wie  durch  günstige  Redingungen  ausge- 
zeichneten Konkurrenz  zugewendet  bat,  verhalt nissmäfjig  nur 
schwach  gewesen.  Es  sind  allerdings  42  Entwtlrfe  einge- 
gangen ;  doch  stammen  dieselben  in  ihrer  ganz  überwiegenden 
Mehrheit  lediglich  aus  Itorlin  und  die  Zahl  derjenigen  Arbeiten, 
denen  neben  ihren  praktischen  Vorzügen  auch  ein  höherer 
kOnstlerischer  \S'erth  nachgerühmt  werden  kann,  ist 
leider  nur  eine  kleine.  Unter  diesen  Umständen  und  ange- 
sichts der  Verriflichtungen,  die  uns  vermuthlich  aus  der  so  eben 
zum  Abschluss  gekngcnden  Konkurrenz  um  den  Entwurf  des 
Lci|izigor  Reichsgerichtshauses  erwachsen  werden,  wollen  wir 
unsern  Bericht  auf  ein  knapperes  Maafs  cinschrflnken,  als  uns 
sonst  mit  Rticksicht  auf  die  bedeutsame  Aufgabe  wQnschens- 
Werth  erschienen  wäre. 

Die  allgemeinen  VerhAltnisse  der  neuen  Kaiser-Wilhclm- 
strafsc  in  Berlin  sind  nnseren  Lesern  ans  dem  Artikel  auf 
S.  320,  die  wesentlichsten  Programm-Bestimmungen  der  Konkur- 
renz, welche  im  Oktober  vorigen  Jahres  für  Entwürfe  zur 
Bebauung  des  ersten  westlichen  Abschnitts  derselben  ausge- 
schrieben wurde,  aus  der  Besprechung  auf  S.  49fi  Jhrg.  H4 
d.  Bl.  bekannt.  Bezüglich  einzelner  Abänderungen  bezw. 
Nachträge  zu  diesem  Programm  und  der  Auslegung  einiger 
Punkte  desselben  bat  mittlerweile  ein  ununterbrochener  Ver- 
kehr zwischen  den  Konkurrenten  und  der  preisausschreiben- 
den  Gesellschaft  bezw.  dem  von  dieser  eingesetzten  Preisge- 
richt stattgefunden  —  ein  Umstand,  den  wir  um  deswillen 


erwähnen,  weil  hierdurch  einem  erst  karzlicb  in  der  Archi- 
tektenschaft gc&ufserten  Wunsche  (m.  vergl.  S.  580  Jhrg.  84 
d.  Bl.)  —  u.  W.  zum  ersten  Male  —  genügt  worden  ist. 
Die  Direktion  der  Kaiser-Wilhclm-Str.-Gesellscbaft,  die  sieb 
verpflichtet  fühlte,  auf  jede  von  ciacm  einzelnen  Bewerber 
gestellte  Anfrage  zu  antworten  und  diese  Antwort  allen  denen 
mitzutheilcn,  von  denen  ein  Pro^mm  verlangt  worden  war, 
bat  damit  ein  Beispiel  gegeben,  für  das  wir  ihr  an  dieser 
Stelle  ausdrücklich  danken  wollen  und  das  hoffentlich  nicht 
ohne  Nacliahmung  bleiben  wird.  — 

Eben  so  reizvoll,  wie  die  gestellte  Aufgabe  war,  so 
S€h>«icrig  war  sie  auch  zu  lösen:  ja  es  waren  zur  Hauptsache 
gerade  diese  zum  Thcil  aus  praktischen,  zum  Thcil  aus 
ftsUieti&clien  Momenten  entspringenden  Schwierigkeiten,  welche 
jenen  Reiz  bedingten. 

In  praktischer  Beziehung  handelte  es  sich  im  Interesse 
der  Gesellschaft  um  eine  möglichst  vortbeilhafte  Vcrwerthung 
der  zu  bebauenden  Grundstücke,  die  jedoch  nicht  allein 
darauf  hinaus  gehen  durfte,  die  Ertragsf^bigkeit  der  bezOgl. 
H&uscr  soweit  als  thnnlich  zu  steigern,  sondern  auch  die 
leichte  Verk&uflichkeit  derselben  ins  Auge  fassen  mnsste. 
Wahrend  es  einerseits  darauf  ankam,  neben  einer  an  sich 
geschickten  und  zweckmäfsigen  Anordnung  des  Grundrisses 
in  Anlage  und  Abmessung  der  Gescliaft&räume  und  Wohnun- 
gen das  nach  örtlicher  Lage  der  lllluser  Richtige  zu  treffen, 
war  es  andererseits  die  glückliche  Einthcilung  des  Gesammt- 
Bangeländes  in  einzelne  Baustellen,  welche  in  erster  Linie 
über  den  Werth  eines  Entwurfes  entschied. 

Das  Gutachten  der  Preisrichter,  welches  sich  in  dankens- 
werther  Weise  über  die  ihrem  Urtheilc  zu  Grunde  liegenden 
allgemeinen  Gesichtspaukte  ausspricht,  hebt  in  letzter  Be- 
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äebuDg  mit  Recht  hervor,  da&ä  vor  allem  eine  Eintbeilung 
der  Buflkduan  in  eine  gvöliMfe  Amahl  w»  kleinan  Orand- 
•ttekea  «rwBoielil  war,  «eU  dw  DedOifiiiH  m  dtaer  Bulla 
bd  dar  Terb&ltDis»ro&r&ig  hohen  I4g0  dar  Wofan- 

—  i^t  sowohl  grofse,  schwer  tfaeiHitre,  ab  Tidroelir 
Wohnangen  mittleren  l'mfanges  erf  rl  rt  birul 
leider  nicht  allzu  viele  Eutsvarfc,  bei  denen  iiitiaut  entsiire- 
cljoiidcr  Wcrtli  gflcgl  ist.  Kine  f^roisc  Zahl  von  Ifeworberii 
hat  sich  mit  t1i;r  vom  Promiajam  vor^escbritäbeaeu  UQteristen 
Grenze  mjii  GrundbtQcken  auf  Jer  Nordseite  nod  2  Gruud- 
atOckeo  auf  der  Südseite  begnügt.  Eine  Tbeilung  der  letz- 
teren in  3  Haoser  haben  ttberbaapt  nur  die  Minderzahl  und 
eine  solche  in  4  H&u&er  o.  W.  nur  die  Verfasser  dc$  an 
QCMer  Stelle  gelcrfintcn  Planes  versaoht.  E^oe  Theilang  der 
NndMite  in  4  Abadmitte  iat  dagegen  hlnflger  und  iu  atnaoi 
te  angdmften  Plfaie  eind  eosar  nMit  ohne  Ghtck  B  aln- 
selne  H&uscr  auf  derselben  gewonnen  worden. 

Für  die  Oruiidriss- Aunrih  rin«  im  eiM/.rlncii  ifiui>i>te  es 
in  erster  Linie  von  Werth  suin,  inibix  budi  i  einer  möglichst  aus- 
giebigen ZufOhrung  von  Luft  and  Licht  in  das  Innere  der 
Qnindstflcke,  von  der  kostbaren  BauflAcho  derselben  doch 
■0  «eidg  wie  möglicb  unausgcnul7.t  7.u  lassen.  Es  lag  nahe, 
Js  diaier  BeiiellUg  die  Erfahnmgcn  des  in  Wien  und  anderen 
Ortw  ao  balMteo,  oater  den  eigeoRrtigeD  BerUnBr  BwTer« 
MBiiiMiiii  aber  mir  selten  «ngewindten  aogan.  ,Qrapp«n- 
banae*  »ich  zu  nutze  zu  tauäunmA  diaBOib  derNMUMU^ 
Grundstöcke  möglichst  zu  grO&eren  offiMien  miz«n  m  rer- 
Ciniuen.  Das  ist  denn  aiieli  ivj  nicbreu  Entwürfen  in  zam 
Tlioil  ttclÜiclicr  Wci^c  st^'un^en;  es  nnden  sirli  veruiuzelt 
sogar  3  Höfo  zusammen  ßcie;;!.  In  luideren  Arbeiten  ist 
dies  geschehen,  am  ühcrhLiui'C.  eiiieu  offenen  Hof  da  anwenden 
zu  können,  wo  obue  die  Vereinigung  mit  dem  Nacbbarbof 
uur  ein  glasbedeckter  Liciithof  zulässig  gewesen  wäre.  Die 
Berliner  Baupolizei  -  Beburde  gestattet  z.  Z.  ein  solches 
Verfahren,  wenn  darOber  zimcbeti  den  Nachbarn  ein  im 
Grundbuch  eingetragenes  Abkoouneo  getroffen  worden  ist; 
da  jadocb  derutiga  Belattiingen  tat  die  Tark&nflicbkait  der 
GrondaMdEe  nnwraidDiaft  änd,  so  befeitAnaa  die  Ptab- 
ridrter  eine  solche  Anordnung  mit  Reeht  als  nicht  wflnschens- 
«crtb.  Die  grölsten  Schwierigkeiten  lietrcffs  der  Hof-AnL-^u 
waren  nat&rlicb  bei  dem  schmalen  auf  lier  SDdbalfie  RoleKenen 
Streifen  zu  flberwindon  und  es  liegt  in  dicic-r  Heziebuns;  eine 
grofse  Zahl  sinnreicher,  freilich  auch  zuweilen  uekanstelter 
Lösungen  vor,  die  nunmehr  Oberfltissig  geworden  ^ind.  da 
CS  der  Gesellschaft  —  wesentlich  in  Folge  der  Kunkurrcn.' 
—  neuerdings  gelangen  ist,  das  anstolseode  Grundstttck  in 
der  Heiligen  Geist -Strafse  >d  anMrben,  and 
grtlsere  Ikutiefe  nt  genriiioen. 

Dass  EingAage,  DnreUiabrten  und  Trepfien  80 
«aiaa,  da»a  sie  voo  den  für  OeschAAsrUma  «ORugsweisc 
Botibüen  Vordetflidiea  der  Grandttücke  mOgUcbst  wenig  in 
Anspruch  nehmen  nod  daae  dia  von  der  Strafiie  entfernteren 
G«ach&ft8-Gelasse  mit  den  Vorderrlomen  in  möglichst  bequeme 


Verbindung  zu  bringen  waren,  sind  2  weitere  Gesichtspunkte, 
die  das  ifft^iifiy*  erwJUmta  Gntacbicn  betont,  Aach  in  dieser 
Buiebing  and  abeneo  in  Betreff  einer  Anordnung  der  Ge- 
schafuramne^  «dcte  eh»  mehrseitige  Verwerthang  derselben 
zulftsst,  liegen  «iele  hSdist  gelungene  Lösungen  vor,  die  für 
die  Fortschritte,  welche  die  Arebitcklenwclt  in  der  geschickten 
und  durcbdiubten  Anlntre  von  Itescliäftsbauscrn  gemacht  hat, 
ein  KfMs'.iKes  Zeii^Mii^s  atile^eii.  L'elnrwiagcnd  und  wohl  mit 
Hecht  bind  die  lie^erber  d;iviju  HiisuefruniJen,  dass  an  dieser 
Stelle  der  Stadt,  an  weleber  vü'/iiif.vvei>e  der  (iruisHandel 
seinen  Sitz  hat,  Uescbftitsr&ume  miulereu  Ümfaags  mit  Cumtoirs 
und  Lagerräumen  reichlich  ausgestattet,  mehr  gesucht  sein 
worden,  als  zusammen  hangende  Ricsenlftden,  wie  sie  in  den 
westlicher  gelegenen  Stadtvierteln  immer  zahlreicher  ausgefOhrt 
«erdan.  —  Ebenso  macht  sieh  in  der  Ausbüdang,  tsaleba 
den  Wohanngs- Anlagen  geworden  ist,  ah  sehr  erfreoBehaa 
Bestreben  geltend,  von  der  Scfaabkne  dar  heihAmndIclhcB 
Berliner  Mletbswohnung  frei  zu  «erden  and  dnzdne  «tlnschen»- 
werthe  Verbesserungen  derselben  zu  erzielen.  Xamentlii  Ii  Ist 
es  die  Anlage  direkt  twleuchtcter  Vorzimmer  und  die  llur- 
stellung  einer  direkten  Vertiinr.iiiiu'  z«itilien  KQche  und 
Wohnnngs-Ei!iK'*i'iu',  «olclit-  viele  Ütvveiiier  zu  erreiclien  sich 
bemfiht  lialMTi.  Der  Umfang  der  \VobnunL'e)i  ii>t  tiuisi 
auf  5  —  7  Zimtiiur  bemeasen;  freilich  hndcn  sich  in  den  Kut- 
wQrfen,  welche  die  Bandachc  nur  in  wenige  gi-öfscro  Grutid- 
stocko  getbeilt  haben,  nißiirfach  auch  eine  gröfserc,  an  dict-cr 
SteHe  f^üdU,  sweckniafüige  Zimmefialil  bezw.  eine  Mchrzdbl 
grolMT  Znnnar,  DXr  «eiche  eine  entapracheude  Venwenhuitg 
kaum  zu  erridn  «Are.  — 

hl  die  I/Ösung  dieser  praktischen  Fragen  in  den  weitaus 
nii  i!iten  Arbeiten  eine  olftekürhe  nnd  das  GesamiMl-Erscbuiss 
der  Trei-sliewerbung  iri  dieser  B^viebuiii;  ciu  nrii,'e'Ai)(inhcb 
gutes  zu  nennen,  so  steht  dugegcn,  wie  bciioti  ciiigiutgb  ange- 
deutet wurde,  die  Mehrzahl  der  oingcsandten  Entwürfe  ktinst- 
Icriscb  «af  keiner  sehr  hohen  Stufe.  £s  ittsst  dies  die« 
jciiigen  unter  ihnen,  die  tnch  oocb  dieser  Riehtniig  hin  sidi 
anazeiGhBan,  onr  um  ao  mehr  hervor  ragen. 

Das  Programm  hatte  neben  eloar  mO^hit  vortheilhalleD 
und  pralttischcn  Verwerthung  der  IIAuser  «nsdlftcUkh  eine 
ihrer  bevorzugten  Lage  entsprechende,  wenn  anch  in  maafs* 
vollen  Grenzen  gehaltene  kQnstlerischc  Ausbildung  derselbeu 
zur  Bedinminir  c;ema«;lit  und  damit  ausgesprochen,  da.ss  num 
für  die  üiiliere  Kr"cl;eiriu::f;  iler  (ieb.ilude  eine  aus  <leai 
Kabinen  des  tTe\s()liiilieiien  lieraus  tretende  Geslaitunj^  bo- 
aii>iinii-liC'.  I)ie  iH'sinidiTei;  \'eriiilt:iisse  gerade  diesem  ilem 
LuatgHTtea  zunächst  liegctuieu  Iheiles  der  neuen  SimlbC 
liefsen  ein  derartiges  Verlangen  anch  als  nattlrlich  erbcbeincn 
und  die  Uebnmhl  det  Bewerber  hat  sich  bem&bt,  demselben 
j^bnong  n  tragen.  Entsprechend  dem  Zage  unserer  gegen- 
wärtig faenracbendan  Aicbitahtur  Bcatrefamigen  hat  man  dabei 
auf  rina  nddi  bewegte,  maleriseha  Enehcianig  das  Strabeor 
bildes  den  Ilauptwertb  gelegt.  Insbesondere  sind  es  die 
beiden  vorderen  F^kcn  an  der  Burgstrafse,  die  für  den  von 


Gottfried  Sempers  „Kleine  Schriften." 
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.kii,  welche  die  frOhertn  Ideen  erweitern  nml  «irinaen. 

Sie  sind  in  dem  Buche  in  folgender  Reili(>  angeflUirL 

IV.  Ueber  architektonische  SymbnU'. 

V.  l'eher  das  Verh&ltnisü  der  dekorativen  Kunst 
zur  Architektur. 

VI.  Ueber  den  Ursprung  einiger  Architektur-Stile. 
In  den  erst  genannten  \'ortrag  aus  dem  .Fahre  lti&4  t'tihrt 

^iemper  in  einer  Kinlcituug  die  wirhtigülpit  TliatKOehen  der  Stil- 
Kiitwickeluni;  in  der  .Vrehitokuir-fJeschichte  vor.  Daun  stellt  er 
fest,  dass  es  dreierlei  Arten  voti  S\inlMilen  in  der  .\reliiteknir 
Riehl;  die  iUtestcn  seien  Symbole,  %m  I(1ii'  i>rzithleu.  fflr  welche« 
/wprSc  da«!  Ocbiiidc  erriehlet  war:  tln  il^  rniilfe,  tboilf  «kiilptirte 
l\niiiiHi,  i-iiir  sM:ib<'Ii>(  liL-  S[>tarbf,  wi-lili>j  in  diT  *ii:bi-r  schon 
vollsl.iiidic  rT;"ivii'k('lt('ii  Kiin?t-Irnln>trni  VürbiTrit.'t  i,'rlni.drn  wiiriip 
und  tlii'ilKeibi-  Xaliir|:aiiieii  i  iitb-biH  wiit. 

Knie  /wi'itc  S\:nlii)Icii-(  lrii]i]i»'  btsiand  aui>  ^Rt'juiiii4>j;eiizfiä 
aus  den  er-.'rn  Smlii-ii  dfi  r;,  .,  ||.rbaft  und  der  sozioleu  Orduuup. 
CHler  von  »llea  liiuliUuiudJeu  KoiiHtriiktions- Typen,  oder  endlich 
von  iudustrielleu  Krzeuguissen,  die  in  den  v'orarchitektouischeu 
Zeiten  mit  dem  Haushalt  und  dem  Ilausnith  in  Zusammenhang 
gestanden  waren." 

Die  dritte  Gruppe  von  SvnlwIeB  beaiw  eich  nur  auf  die  be- 
•endece  Bsstiauiung  des  Gflbinde%  auf  dam  Oott  dea  Teopela 
und  deasn  Grend«.'  Sclir  gut  werten  tn  dnadben  BeiB|iielen 
diese  Graadgadanken  ausgefhnrt  und  dei'  Unterschiede  bei  ver- 
Yölkero  gedacht.  Bei  der  Benleksicliligung  der  grie- 
Bankunat  ulhert  sieh  Semper  sehr  dar  Bfitnchei'whcB 
AuJEMiung  des  Tenpcls  alt  Zdt  der  Gottheit,  eihiifl  ' 


kuittdudig  ausgeklügelte  Uedaukeu  Uber  das  Detail  der  nie<-hiwfaeit 
Banknaet  au  theilen.  So  ethamt  Sesmr  in  Baai«  auf  das  Kjrma 
und  saina  Danfinic  vonsÜBdig  mit  BMUlier  Abereiu,  «enn  er 
auch  wisdrOddicb  St  «famn,  ans  (etDem  Kaddass  hen-or  gezogenen 
Fru^ent  einer  Ibicik  Ober  Bottichen  Teictonik  ausspricht:  ^ch 
gelM  ni,  da!<s  die  eitizelnen  dekurativeu  Symbole  nicht  »tatisch 
fdiÜich  fungtreu,  aber  es  ist  unrichtig,  daratu  zn  t'algeni,  dass 
sie  angelMt  und  von  aufseu  angefaKt  ei-seheineu.  Ks  ist  nierk- 
wUrdig,  irie  l)Mticher  alles  darauf  niiünlegen  scheint,  die  GriiK-hou 
herunter  zu  $etz<>u.  I>ie  inpliscba  Kunst  luU  dies  in  stärkerem 
Maai'se  gcilian"  ^was  BfitDeber  der  griecbiidmi  untendiiebl). 
I  Seile  3(H),  Anmerkung. 

'  I)er  fflufte  Vortrag  bildet  ebenfalls  einen  Vorlinfer  vdii 
Sempers  grofspin  Stib.rrrlt,  wie  die  nieisteu  in  dieser  Saininbinjj 

'  vereinigten.  .\«eh  liier  w  iid  besonders  lietout,  wie  im  iishmi-i-Ik  ii, 
Ag)'|>tisehen  und  fruh-xritichischeu  Allerihnm  »üe  i'.u  mi,  ii  dur 
.\rchiteklnr  da»  entwickelte  Kunstgewerbe,  i.rx.  d>  i  ^  ilir  f  \tilu 
Ki!i!»t  vniHüs  S(<tzen  und  duraul'  hiuKCwleiteri.  d.i---  dit;  äuoderuo 
Kii  iliiiti-t  <  i>i  dann  eine  wirkliche  Splbs^si.indiL'kh  it  erbinKi'u 
kiHitie,  tt<'iiu  dus  Kunsttt^vrcrlii»  durcli  die  .-Vicitäkkien  gefoiiiert 
werde. 

i  Sempers  Wuuseh  is.'.  ja  ni.icrdes8eu  ni  KrfDlhing  gegangen; 
das  Kunstt.'ewcrbe  lilfllit  Überall  durch  den  Länflnss  der  .\rchitekteii, 

I  .Vher,  inusü  iniui  tragen,  ist  deshalb  unsere  Architektur  original 
geworden?  Und  bat  Üenper  in  aeinen  eigenen  Bauten  —  bei  aller 
Anertraunung  des  7«itMffKdian,  «aa  ihnen  eigan  ist  —  den  Weg 
Mirisaen,  im  wir  es  machen  mOaicn,  um  ai^aal  su  worden? 
uo±  wohl  nicht 

Mit  all  un»,ercr  ßlflthe  des  Kunstgewerbes  halten  wir  es  vech 
nicht  weiter  gebracht,  als  dass  vir  m  inend  welcher  fremden 
Stilaimdha  geUnflg  reden  kttmea;  suw  INchlen  shid  wir  noch 
nidit  gdmamien.   t7nd  in  sehien  eigenen  Weriten  hat  Semper 
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den  Linden  her  Kumm  I  i.  ktloftig  gleichsam  das  Thor 
der  Altatadt  bilden  «erdeo,  dis  in  fut  allen  £ntwBrf«n 
dnidi  ffbben  oder  kleinere  Thonnbatiten  nn^eieidmet 
«orilMi  rill  Eai^pfMhBBdB,  hlnfix  gleiehwerthlie  TiniTni- 
tmten  rind  «n  den  Edten  der  Heiligen  GeiM*mftfse  eoRe- 
Dommen  worden,  wSliren«!  'lif  Zwib.L'h<_'iiirüi.ten  rltirdi  Giebel- 
risalite,  kltineru  Tbürt'u,  Üuubgiiubeu  und  Erker  reicli  belebt 
sind.  Einzeloe  EntwOrfe,  wie  z.  B.  der  mit  dem  Motto 
„'Zrifayns"  bezeichnete,  haben  in  dieser  BeziehonR  die 
Grenze  des  „Maafsvullcn"'  «eil  (Iborscliritu-n  uml  crt;ehen 
sich  in  völlig  pbantastiscbeu  Büdiu]«en;  aadere  treibch  sind 
noch  hinter  jeuer  Grenze  znrtlck  geblieben  and  zeigen  eine 
aOcbteni  laogweilige  Schablonen -Architektur.  Stilistisch  ge- 
llOrt  4Se  MUhrzahl  der  boacfatenswcrtben  Entwllrfe,  wie  zu 
etWMlaa  mr,  der  denttcbea  Beoeiasaiice  an,  die  ja  an  jener 
StaOo  m  w  nehr  die  fsiriaw  Boreditigui^  hat,  ab  einige 
Schloestbeile  am  gegenttber  liegeoden  Sjnree-Ufer  —  die  alte 
Scblosskapelle,  wel(Äe  einst  wobl  ihren  Thnnn-Aafbaa  zarOclt 
erhalten  dOrfle,  „der  Herzogin  Uans"  nnd  die  Schlots  -  Apn- 
tbeke  —  diesen  Siil  zeigen.  Äij<icrc  Bewerl>er  babeu  oicU 
mit  Kni'k.eiclit  auf  den  Geeamrat-Ctuirakirr  iles  S.'lilosses  molir 
dem  ilar<ickt.til  atiKeschlossen.  —  Nord-  und  büdfront  der 
Kaiser  Wilhelm- St  rafsc  siiul  diiliei  Obcrwicgcnd  symmetrisch 
gettaltot  worden  und  ancii  da,  w<i  dies  wegen  der  vcrscbicdo- 
MQ  Grandstflcktheilnng  nicht  anging,  oder  wo  in  einer  ab- 
wdcbendon  Qeitaltai«  der  Fn»ten  abitebltlcb  ein  stannidir 
faltigeres  StttteoUld  angeetrabt  Hude,  tit  «eolertei»  eioe 
gewbis  OteMhaitigkrit  des  AvfbMMi  gewahrt  «ecdeii.  Ab 
eis  eaqufeidKeber  FeUer  ist  M  mehran,  Roest  TerdSenstvolien 
Arbeiten  r.u  rQgcn,  dass  die;  an^biickioiiisclic  nrup]iinine  der 
Strafeenfrontcn  sicii  nüt  der  pjntlicilutig  dorscllx'ii  in  Etozcl- 
btaser  niriit  dci'kt. 

Neben  der  kQnstierisciiea  Aufgabe,  welctie  in  dieser  Ge- 
sammtrAnordnnng  der  Paraden  zn  lösen  war,  darf  wohl  eine 
andere  mehr  der  Detail-G«staltnng  aogohörige  besonders  hervor 
gehoben  werden,  welche  sich  ans  der  Bestimmung  ergab,  dass 
die  beiid-  F^^ftr  io  deo  inidtn  mtcraa  Oeetihowoa  JCaajUdm 
benr.  Gescblftartoroe  enthalten  sollten.  Bs  verdient  Aoer- 
Imnsnng,  dass  eine  namhafte  Anzahl  der  Bewerber  darauf 
Bedacht  genommen  bat,  eine  möglichst  befriedigende  Ver- 
mittelane  den  ä'^thctischen  Zwiespaltes  zn  finden,  der  sich  bei 
einer  derartiecn  Anlage  zwischen  den  nur  mit  \\'ol)Dz.inimer- 
Fenstem  dttrrhhrocbcnen  Ober-Geschossen  und  den  im  wesent- 
hchen  zu  GlastiScben  z^^sche^  einem  dQnnen  I'ahmenwerk 
anfpelüsten  Untergeschossen  erifiebt.  Dank  den  ausdauernden 
Bemfihongen  der  Artbitekten  haben  sich  die  Ansprüche  der 
Bauherren  in  Ikzug  auf  diese  AnHCtsung  der  Untergeschosse 
und  die  GcOfie  der  Schaufenster- Flachen  allerdings  aohon  etiiaa 
gemKUgt,  so  den  Lösungen  vorgeschlagen  wwden  koonlen, 
die  rat  mealgiin  Jahren  noch  keine  AaaiBht  anf  Aneehme 
gehabt  bitten.  Es  elnd  ftn  «eeenfllebefl  die  eebon  belcamiten 

Mittel,  wek:he  aucli  hier  mit  nielir  oder  wenicer  Glöck  zur 
Änwcudong  gelangten;  Theilung  der  Front  durch  breite  die 


Hausthttren  usw.  enthaltende  Steinpfeiler,  Ersatz  der  eisernen 
St&tzen  durch  Steinpfeiler  benr.  Cteanitiftaleo.  TheilnM  der 
allrnbreiten  Oeffnongen  dnroh  SMeekWMiMa  osw.  Mit  be- 
sonderer ToeUriM  und  beeten  lUdga  ist  in  des  hervor 
ragendsten  Entwttrfw  anch  das  o.  a.  dem  Grisebach'sciien 
„Kaberhause"  zu  Grunde  liegendr  Mr'ir  riiicrewendet  worden, 
die  l>eiden  unteren  Geschosse  als  eine  mit  Korbbogen  tlber- 
wöltuc,  in  der  Höbe  der  Erdge»choss-r>ecke  durch  einen 
Arcbitxav  getlieilte  Arkade  zu  gestalten.  In  dem  mit  dem 
Motto  nlb<S5''  bezeichneten  Entwürfe  von  A.  Messel  findet 
sich  statt  dessen  sogar  eine  Rundbogen -Arkade  auf  Pfeilern 
von  der  Breite  der  Oeffnnngen,  welche  die  Ladenthfir  und 
dartiber  ein  kleineres  Fenster  enthalten  —  eine  Anordnung, 
welcbe  der  ganzen  Fa^'ade  nnlengbar  ein  buchiat  müuumentalee 
Goprlge  gMit,  die  Gvitte  dsr  Schanftnaler-FUdMa  eher  M> 
lieb  weiter  herab  eetttj  ab  nüt  den  berechtigten  AnCsrdamigBQ 
der  Gracbaftaleate  m  vereinigen  ist.  —  Nicht  sehr  gMekoeh 
ist  in  vielen  Entworfen  das  Hüben -Yerh&Itniss  der  btidea 
riiitcrcn  Geschosse  zn  einander  gewählt  worden;  fflr  die  Ge- 
sammlwirkun«  der  Fa^Ade  ist  es  imbedin^t  er^-flnscht  nnd 
von»  gcsch!\ftlicben  Staudpunkte  anch  wohl  i>-il'.  das  erste 
Ober-  {l>ezw.  /.wisrheri-)  Geacbass  dem  ErdfieM'uoss  uicbt  zu 
glcicbweribig.  sondorn  in  etwas  gerinKorcr  Höhe  z«  halten. 
Auch  die  Gesftounthöhe  der  beiden  Ober-  bez«.  unteren 
Gcscbosso  ist  in  iMan  BnMflrfen  ran  Haehittell  < 
sa  gleicbartig  angenommen  worden.  — 

Mag  CS  mit  diesen  allgemeinen  Betrachtungen,  die  wir, 
wenn  es  der  Raum  ziilielse,  gern  iiocti  ausgesponnen  nnd  anf 
weitere  Eiiizelbeiton  der  Gnuidrisü-  und  P'a<;^en - Anordnnng 
erstreckt  hltlen .  nunmciir  genug  hciti.  Denn  es  liegt  uns 
nanmelir  auch  die  VorpdicbtoDg  ob,  weoigstebs  die  hervor 
rageniLsten  der  einzelnen  Eoinkiiiriiii-Entirttafe  mit  kmen 
Worten  zu  charakterisiren. 

Der  durch  den  ersten  Preis  ausgezeichnete  Entwurf  von 
Cremer  &  Wolffesitein  in  Berlin,  von  dem  wir  den 
Gmndriss  des  Erd-  «ad  IL  Obengcechoeaee,  aowie  ein«  tob 
der  Weatieite  her  awoBmene  perspektivbclw  Anridit  tot- 
fohroo,  verdaeikt  deeen  Erfolg  eben  so  vrohl  senien  pnk- 
tischcn  wie  seinen  kQnstleri»<  )ien  Vorzügen.  Nicht  nur  die 
E^tbeilnng  des  Baugolftndeü  in  je  4  Gmndsttlcke,  von  denen 
je  8  an  der  Kaiser- WUbelmstr.,  je  1  an  der  Borg-  bezw. 
der  Heiligen  Oeiat-Str.  Hegen,  sondern  aoeh  die  GrundriES- 
Anordnung  im  einzelnen  entsjirit  ht  sehr  allen  Fordeninßen, 
welche  gerade  für  den  vorliegenden  Zweck  gestellt  werden 
können,  dass  die  ganze  Anlage  den  Oberzeugenden  Eindruck 
des  Nat&rlicben  macht  Ais  ein  besonderer  Vorzug  ist 
derselbe  zn  eigen,  dass  in  den  beiden  gröfseren  Eckgnmd- 
Btllcfcaa  an  der  Burgstr.  die  Gesch&fiaibinie  dta  I.  Ober» 
geadwaea  dorcb  ei^^  Treppen  von  deirt  aas 


OnmdstAeke  der  Hei^n  Oeist'Str.  01  tSam  groben, 

in  allen  Geschlissen  pleichmSirsig  benutzten  Waarenbatj.se 
cracheint  durchaus  zweckmiUsig.    Werthvoll  ist  es  fcnior, 


trotz  all  seine«  guten  Strebeas  denselben  Fehler  gemacht,  den  er 
ao  oft  der  Sp&tgothik  vorwirft,  dus  er  konstruktive  Formen  rein 
dekorativ  verwendete.  Das  thaten  aber  dw  Römer  in  der  BlOthe- 
aalt  ihnr  BsaJouist  ebene»  maig,  als  es  die  guta  Zait  der 
BsBaisseaee  diat,  die  eiet  in  Vcmdl  fcrieth,  als  sie  dm  Sinn 
(hr  Konstruktion  verlor.  Bb  bt  kisr  Bidit  der  Ort,  Sampers 
Nenbantea  enier  Kritik  lu  nnteniolwB,  aber  das  mnts  jed«m 
eioieuchten,  der  sie  zti  prflfen  Gel^pibcit  hatte,  dass  ihre 
Mängel  auf  dem  .Mangel  an  kembruktivem  Sinne  ihre.i  Auton> 
und  darauf  fawuhen,  daas  Semper  blol^  auf  eine  gewiaie  Orolb- 
artigkeit  des  RIfektps  hinarbeitet,  ohne  die  ftnfberft  Endwbrang 
an»  dem  innersten  Wesen  ih-r  Aufgabe  olizuleiten.  — 

In  dem  Aiif»atz  nher  den  l'rspnuig  einiger  Itaustile  geht 
Semper  wieder  vr>ri  f!r>m  Heerd  als  de«  iüteatra  und  liAchsten 
Sj-mbols  der  /.;vili-,;iii(Ti  nnd  der  menechlichen  Gesittung  ans, 
an  Wf'lches  sieb  als  weitere  Kh'mrMitr'  drr  Itatiknnst  das  Darb, 
die  MautT  nml  die  Terrasse  (fnilici  Si  iti-  »a.3t  et:  ,die  Tin- 
ziliiuung"  und  „die  Stibütriiktion"  1  jirm  blirfM  ii.  Von  dfr  Anlasf« 
des  niedersai  hsisi  Ik'h  H.-^iicrnhaii^e'i  mh-IiI  it  die  i'oribM  licn  linlz- 
kirt'ben,  w'u-  dw  Hurgwi  üitii  J'Vst*n  lii's  Nindriis  aliziifitcn. 
T>aiin  geht  i't-  auf  ilie  ägj'ptische  und  asia^i-i  Ih'  Hiiiiw.'l-e  nlir-t, 
dif-  er  mit  lior  cbinesisrhen  Tprirleieht  lii'i  dicsi  r  (ii  lcm  iit  i  it 
hebt  Semper  hervor,  dass  f,'i'nid('  <  liiiips>'n  ilii'  1  cncrisii'llr 
in  ihrer  höheren  Redeatimg  als  .Vita»'  vullsiaudig  Uilik  uuJ  damit 
der  Mittelpunkt  der  Beziehungen  zwischen  den  einzelnen  Theilen 
der  Dauknnict,  für  welche  don  liSger  der  Tartarcii  den  Typus 
Kcftrle.  Sehr  schön  entwickelt  Senner  den  ttgyp*iscben  Teuqiel 
aiit  afl  teiaem  Znbebör  ans  dem  heili|no  Kifig,  Sek«»,  der  ur- 
iffiwfHrh  Bit  dnar  «iaCKlMn  Dannulnng  am  üfer  des  Hiles 
Staad.  8a  «nrde  hi  dem  akgae^losseaea  Aegyt>ten  die  Wallihkrts* 
kaiwilie,  in  An  eng  den  EinflÜIen  der  Feinde  ansgesetstan 
Aeqniea  das  Iltldbttr  snm  Ansgangs-Prindp  der  Baukunst.  Der 


Terrassenbaii  Asqrriens  war  durch  die  Ebene  und  die  sumpfigea 
t  Kiedenmgen  bedingt,  die  Beftwtignng  aBsr  Btldle  ium  die 
Gefiihr  fentdücber  EinftUe. 

1866  kam  Semper  bekannäidi  nach  2llibh  nnd  1860—1864 
erschien  sein  grobe»  Stüweric.  Em  TorMnfer  destelhctt  war  noch 
der,  1866  cuerst  enscUenen«  Attf^ats  Ober  die  formelle  Ge» 
setzmärslgkeit  des  Schmuckes  und  deasen  Bedeatnng 
als  Kunstsymbol,  ein  Nachtrag  der  Tortcsf  Qber  Baustile, 
l.sC!)  in  Zärieb  gedradit  Beide  AuMtK  finden  wir  nnserc« 
Bucha  einverleibt. 

Der  zweite,  den  wir  als  .\bsehln8s  der  frflheren  Vorträge 
hier  zuuiicbst  betrurliton  wollen,  beginnt  mit  einer  Philippika 
gegen  das  .Stilertindungs-P'ieber  und  die  Stillo^igkeit,  die  in  di-n 
50er  uns!  fWii-r  .Tabrcn  fa«!  allfjeincin  Ii<«rrsthten,  war  nnn  der 
Stil  Villi  nli»Mi  iiiTiiiit.'r  ibkiiir.  wir  dr-r  Mi iiiudiener  Maximilian-Stil, 
odi  r  <lif  i'rn;ii  I.ii'liiiuliiTi'i  ikr  Sul-Kitiiider,  „die  in  alle«  (Jrofs- 
nnii  K lcin-liJ''.iili-ii/(  n,  iiii  l%isenbahn-Stationeii  und  uli<'r.ill  il'ren 
liilli'7(  ii  l'>liiiiliiii^'>;,'rist  Iciii'hteu  laüseu,"  oder  dos  Krgebai;^^  ii<'i' 
„leinfi  n  Am  liii<  ktf  II ,  (ii<'  jeden  Herbst  von  ihrtm  Ansflrtgt  n  111 
(-ritli>tri-iiii  liiiud«  rir.i'ii  iKMicn  S»i!  nach  H«Tige  tragen  und  im 
ili'll  Mann  «U  briner-n  sin  hi-i,."  O'iiT  ^ui  lin-n  (Miillich  ili*  Anln- 
tuktcu  einfach  in  dn  _l{urkkr!ir  /u  diu  in:(i'-'liillrilii.:hua  üuguO. 
I  gothischen  Hanstilcn  die  /nknnlr  di-i'  ii.irirnirileri  Ari'hitektur  imd 
I  ihre  eigene,"  in  Besüg  aul  wtidw  »io  »sich  sclU'u  verrechneten." 
Von  der  «weiten  Kategorie,  den  Stü-Eriindern,  stu  denen  er 
wohl  Ilahiidi,  Böiticlwr  und  VioUet>le*Dui-  zahlt,  sagt  Semper, 
„!>ie  gehca  saswist  wn  der.inrthamilkiMB  Voraussetzung  aa%  die 
stilfrag«  sei  stne  voMugswoise  Xeaatnihtiomtrage  und  erfcenaeo 
die  ereibten  üeberlisfciBngin  der  Xunsts^rabolik  iddit  an.* 
8em|i«r  vsndst  siA  ftowr  legsn  sbe  Gniwe  von  Konsthistod- 
kem,  «ebbe  die  Darwtajeiae  Theorie  auf  die  EBtwkskehmgs* 
gssdUcihle  der  Arcbitefetur  ia  Anwendung  bringan  meärtan. 
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Am  Ii  dw  fintwnrf  t«f  dm  etwidgieii  Anknir  d«r  «n  die 

SSdh&lfte  angrenzonden  Grundstöcke  der  Burg-  und  HeiliKcn 
Geist-Slr.  bereits  IJöcks ii-lit  sjenommen  ist ;  die  erforderüeheii 
UtnRestaliuiigrM  lassen  sirli  mit  leiehier  Mohe  tiewirken.  — 
Die  Faifade,  die  auf  cii;c  Ausfühniu^j  in  Werk.steiu  (aui  der 
Heilig.  Geist-Str.  vielleit  lit  nur  in  Pnti)  Ijcroriuiet  ist  und 
{He  GröndstOck-Eintheilung  mm  trefffichen  Ausdruck  bringt, 
zeigt  treffliche  VerLiiUtnisse  und  halt  in  BezuR  auf  roona- 
iBWitale  AnsgestaltanK  o.  eine  sehr  glückliebe  Grenze  ein; 
aalliit  dis  westlichen  EcktbOrroe,  welche  den  Preisrichtern 
etwu  zn  aniwandvoU  endiieiMD  dnd,  mOclitca  wir  mit 
Rocksicbt  auf  ä»  Bnduntmig  d«  duKili  lie  bwaictoettn 
Fortale  mthridlgMit  obne  dabal  mkauMB  n  woiDn,  dm 
•iefc  i>  dm  Enncnwiteii  bd  nlharar  SnvhlriUniig  mwh 
manche  Vereinfachungen  werden  treffen  lassen.  Viel  Beifall 
bat  auch  die  stilistische  Haltung  des  Entwnrfe  gefanden,  in 
welcher  Motive  des  von  Sdilüter  j;«'pt1eatcn  italienischen 
Barocloslils  mit  den  Barockfürmen  der  deutschen  Kenaissance 
sich  verschmelzen.  Alles  in  allem  ist  die  Arbeit  ohne  Frage 
eine  reife  Mciüterleistuiiiir,  die  der  .\usfQhruiig  im  höchsten 
Grade  wtJrdig  ist  und  deren  (iewiuimng  aliein  hinreichen  wQrde, 
am  das  ErtpBbniss  der  KonkuTeoi  fOr  die  Qesdlacbaft  ata 


Nicht  alln  ncil;  atdit  biiitar  Dur  dir  mit 
Preise  f^krönte  Gtatworf  ?ob  v.  Holst  A  Zair  In  Berlin 

zartJck.  Auf  der  nOrdlii  hcn  Flache  sind  hier  4,  auf  der  sOd- 
Ucben  3  Grundstöcke  ahget heilt,  deren  Uöfe  mehrfach  in 
glQcklicbster  Weise  ta^^mmen  ge.toiLrcn  wurden;  die  Anlage 
der  Laden  nnd  Wohnungen  ist  gleiciifalls  vortrefflich  den  be- 
stehenden Vi  j  j.Aiti  ;  :en  angepasst.  Die  Facaden  sind  iu 
einer  sehr  ansprechenden  einfiichen  Auffassung  der  deutschen 
Itenaissance,  thcilweise  unter  Verwendung  von  Backstein- Ver- 
blendung fflr  die  Flachen,  derart  durcbgefQhrt,  das«  die  Grund- 
eMcke  in  der  Kaiser -Wilbelnutr.  selbel&odige  Fronten,  wenn 
mdi  eiBlMitlicben  Charakters,  erhalten  haben.  Die  Ecken  an 
nie  di^euigen  an  der  Heiligen  Gcist-Str.  sind  mit 
ItedmOekt,  die  Ladeo  -  Oeffuneeii  dee  I.  Obef||»- 
nrit  KerbbO^  geacfakwUD;  doch  iit  4te  VeriiiHmia 
dieser  Oelfoungen  nicht  durchwag  to  9bMt%  wie  in  dam 
vorher  besprochenen  Entwürfe. 

Eine  tflcbtige,  obscbon  der  ihr  gleich  gesteUlon  nicht 
ganz  ebenbOrtige  Arbeit  ist  auch  der  mit  dem  anderen  /.»citen 
Preifl«  gekrönte  Entwurf  von  II.  Guth  in  Berlin.  Er  zeigt 
im  Nonlen  >,  im  SOden  2  OrundstOrke  —  bis  auf  den 
schmalen  SOilstreifen  s&romtlicb  mit  rings  umhauten  Höfen  — 
oad  eotb&ll  ein  cbarakteristiscbes  Moment  in  der  diagonalen 
AMrdnnng,  welche  für  die  Treppen  der  beiden  nördlichen 
EckgnmdstQcke  gew&hlt  worden  ist.  Die  in  Werkstein  mit 
Backsteinflftchen  durchgeffthrten  Fa^aden  mit  Ecktharmeu  und 
Eifcw-  0^  OieiMiacltfflMk  aiad  ^^hftlto  ^ 


htHiriannifilg  Ueineo  Aien  recht  gnte  VerhUtaiaBe. 

Tom  den  4  aniekiDfkea  EntwttrfiBn  stigk  der  vta  Brtl- 


mann  und  Spindler  In  Berlin  nOrdfich  3,  sfldlich  2  Orand- 

stücke;  die  in  uiederhludi^chcr  Reiiaisäaiice,  in  Werkstein- 
und  Hackstiin  gestalteleu  ravaden,  bei  denen  die  Laden- 
Ocirriiiri^'cii  hiiri/ontal  Oberdeckt  sind,  zeichnen  sich  durch 
niaafsvüllo  IhilintiL:  ans.  iin)oriren  aber  leider  die  Gmndstflck- 
Thcilunß.  —  l>ie  .\rheit  \oii  Endeil  «.  Kern  in  Itreslau 
erfreut  besonders  durcli  eine  $«ur  gclutigene  und  einheitliche 
fOr  Werkstein- AttsfQhmng  berechnete  Architektur  in  deutscher 
Sp&t-Kenaissance,  die  von  den  Preisrichtern  allerdings  ffir  tu 
reich  und  koftt^pielig  erklart  wird,  ist  aber  auch  in  der 
Qmndriae-Aubildung,  die  auf  einer  Tbeilnng  des  Notdleodee 
in  4.  dei  SQdletides  in  2  GrondstScke  falst,  eine  aatar  tleb- 
tige  LeisUiag.  —  Der  Entwurf  von  A.  Borcherd  in  Berlin 
bit  aelBe  Aaisaidmnng  dage{;en  mU  MigHeti  der  geaehiek* 
ten  Grundriss-Gestallung  zu  verdanken;  es  ist  ihm  gelungen, 
auf  der  Nordseitc  nicht  weniger  als  5  Grundstöcke  (mit  zu- 
sannneii  gelegten  Höfen)  abzutheilen.  wilhread  auf  der  Sodseito 
deren  3  angenommen  nnd.  Das  Hinterland  an  der  Heiligen 
Geist-Straise  —  hier  vun  der  Kaiser  Wilhelrn-Strafse  aus  zu- 
gflflglieh  —  ist  ntr  Anlage  einer  groI&eD  Saal  -  Restauration 
ausgenui/.t.  -  Edi,'ar  (liesenberg  in  Berlin  hat  nörd- 
lich 6,  sOdlrch  2  (ituuibtOckc  abgetheilt,  die  durch  von 
der  Kaiser  Wilhelm-ätr.  aus  zugänglich  sind;  die  Verwerthung 
des  so  eben  erw&hntcn  Hinterlandes  fOr  Wohnzwecke  konnte 
sich  dabei  nicht  sehr  giflcklich  gestalten.  Di«  von  bobea 
DBfihctB  bekrönten  Fa^^nlen  aind  in  deotodier  Rennieiwee 
zem  TMI  nb  Aiddtm*-  «un  Theii  nrit  BflfentddoH  der 
oberen  IMea  sehr  ansprechend  dnmhgaUldet;  ur  ge^n  die 
EckthOrme,  die  in  der  Perspektive  doch  etwas  tn  isolirt  er- 
scheinen worden,  möchten  wir  Bedenken  erhehen. 

Mit  den  preisijekrönten  nnd  den  angekauften  Arbeiten 
waren  bei  der  jtTenilichen  Aussiellang  im  Uhrsaal  dos  Knnst- 
Akademie-Gel»audes  noch  die  10  EntwOrfe  vereinigt,  die  mit 
diesen  von  den  Preisrichtern  zur  engeren  Wahl  gestellt  worden 
waren.  Sie  tragen  die  Motto's:  1)  „Sonst  und  jetzt."  2) 
,K.  W.  S.  I.".  3)  „So".  4)  „1885".  6)  „Blick  enf". 
6)  7)  «Keiaer-WUhelffl-StnaM  188&^  8)  4  5*. 
9)  „Metropole  II".  10)  „Berlin  nnd  all  ▼erftaaer  der 
unter  1,  4,  7  u.  9  augefOhiten  hatten  sich  nachträglich  die 
Ilm.  Krengel,  A.  Messel  nnd  Rinke  in  Berlin  sowie 
Hr.  Bertsch  in  Frankfurt  a.  M.  pi  nannt.  In  konsllerischer 
Beziehung  inler&!>j>irle  uus  luiter  denselben  be-ouders  der 
.Mcssel  sche  Entwurf,  dessen  wir  schon  oben  erwAhnteo; 
tioti  aller  reizv.jHon  Einzelheiten  entbehrt  die  in  deutscher 
Renaissance  durdigelühre  .Architektur  allenlintrs  et\\a.s  zu  sehr 
eines  einheitlichen  Zages.  In  Bezug  auf  Grandrissbildung  er- 
schien uns  vor  allen  der  Entwurf  von  Bertsch  verdienstvoll; 
als  einen  einzelnen  Vorzug  desselben  woUen  wir  des  Qeschicka 
erw&lmen,  mit  welchen  durch  eine  zur  Front  penülele  Stdhnv 
der  Treppen  die  Trappeabtaiaer  dnudiweg  noch  all  «cffMffi 
Lichtqaellen  Ur  die  nach  einem  einbaiUefcen  BamMM!<-SyMemg»> 
atalteMnWohnimgen  aoageoatst  worden  sind.  —  Von  den  flbrigea 
Entwitaftn  mag  allein  der  mit  dm  Motto  „Mercauurae"  be- 


Kadi  diesen  abwehrenden  Benerkmm  «teilt  Semper  nh 

Recht  und  mit  Uaren  Bück  den  fietaa  Wilea  des  schöpicrigchen 
HensehengeistM  in  den  Vordergrund  alt  wiehtigsteu  Faktur  bei 
der  Frage  des  Kntstchcas  dar  fianstile,  welcher  freie  \Ville  zwar 
»bei  seinem  Schaffen  «ich  imierlialb  g«»vri»iier  hühcrcr  (iesctze  dos 
Uebcrlicfcrten,  des  Erforderlichen  und  der  Nothwendigkeit  b«- 
wesen  mnas,  aber  sich  diese  durch  freie,  objektive  .Auffassung 
und  Verwerthung  aneignet  and  gleichsam  dienstbar  macht." 

Stets  g«bt  Semper  in  grofsartigcr  .AutfassuDg  »einer  Aufgalte 
Aber  die  efirfibrilirJipn,  eng  gefa-sst«!!!  Be'/ritTc  hrtiau*,  m  aiirh  in 
üuiiicr  I)r'1iiiitio:i  des  Wiirtes  „Stil*  uml  in  iliT  Ktcn  ifunc  ■;!(■> 
Hrnhlcms,  das  er  sich  gi'Mellt  hat.  Mil  Hi  i  hl  lii-hr  it  i.hiiiu  als 
erstes  Priulegiiirn  des  Menschen  und  als  den  lK".ic-;(i-i'd»tBn 
.Schhu  znr  Kunst  den  äclimuck  herror;  ,ini  Scboiucke  und  seiner 
GesetzlichkeH  itt  der  vellittadige  Kedex  der  fanMlea  AeadwOc 
enthalten.* 

Der  Schmuck  ist,  wie  wir  aus  der  Völkerkunde  wissen,  Älter 
als  die  Kleidung;  die  TiUowinmg  der  Haut  ebenfalls,  in  ihr 
lreff)'n  sich  die  Begriffe  von  Schmuck  und  Kleidang.  Wie  früher 
erwähnt,  gebt  aber  dem  Uuislichen  Heerd,  der  im  tum  Heilig- 
duun  entwickelt,  ein  lllafar  knllailuiloriadwr  Faktor  inveir,  die  Ana- 
aeiehnung  einer  Steile  dardi  daa  Mal ;  flauer  ein  weiierer,  die  Abbil- 
doog  eines  ütyelrtes,  sei  sie  als  Zeichnung  oiler  plastisch  auBgtd'ilhrt. 
Die  plastikcbe  Abbildung  als  vierter  Faktor  in  der  Knt8lehnng 
der  Kunst  ist  so  alt,  wie  der  älteate  T<ipfwhcrbL-n,  den  wir  b«*- 
ntseo,  nnd  mit  Hecht  hat  daher  Semper  schon  in  seinen  .\iif- 
aatscn  Ober  Keramik  darauf  bineewiesen.  I>er  Schmuck,  das 
Mal,  die  I^atsbegrcnzung,  die  Abbildung  und  die  Artetakte  aii.s 
Thon  sind  «iaher  die  .Xni'inuQpunkla  aller  bildenden  KOnste, 
soweit  wir  i^ach  ih  in  iir'Mtlljea  Staadpankt  der  UigeieUehie  der 
"«^iJlMMehheit  urtheileu  köuueu. 

Beaendere  bebt  ann  Senper  feiner  hervor,  nie  da«  Indlri- 


I  diiellen,  sepaiatiatiaeben  Streb«  dee  Nenadien,  daa  lieh  im 

Schnmck  ioliun,  der  Haag  nadi  aenttaliiirender  ßetetUglnit  CHb* 
gegen  wirkt,  der  sieh  bei  den  Chinesen  nnd  Assyriern  tat  die 
HewiUtigung  furchtbarer  Naturgewalten  zurack  fuhren  lisst,  bei 
den  Aeg^'pteru  als  Glauben  au  die  Autocbtunie  ertscheint  und  daa 
aristokratisch-prieütcrlirhe  Regime  aur  Folge  hat,  l>ei  wieder  andern 
Völkern  zuuAchsl  in  dem  kriegerischen  Sinn  und  Gi-iüt  sich  äufsert, 
der  die  kriegerisch  kunstituirten  Staaten  mit  ihrer  Sklaverei,  Leib- 
eigenschaft, Kasteneintheilung  und  dem  absoluten  KüDigthum 
hi^rcor  nift.  M<'i  dicsra  kr!>^fferi8fhen  .Staden  ist  tlm  I.acrer,  die 
iiiLiir  (bis  ( ii  iiiiihinir IV  eh  r  niruiiinit'nt.ili'n  Kinist,  ihts  MmlclJ  t'ür 
i'ciutittl,  r;il;i~rr,  l'ri\Hrh;iiis<-i-.  ja  tiir  ir^uiz'.' St.idtr- Aiilii^'i'n.  Dies 
Prinzip  ist  im  ;.';iii/<'n  asiutischi  ii  .Alicrüiuni  vtiilieri si  lictid  i."?- 
wesen  und  UimlwiMse  nnrli  jety.i,  III  i.illiL'scit  Ila>  t'iihrt  Si:]U|>er 
an  dem  Bcisjiii'l  Mi>n|iiiiiimic!is  :i  is,  dcrn  I'crsicii,  rhiiia  nnd 
Indien  darin  verwaudi  ntnd.  „Kni  hete«ljgtei>  Lager  i«i  voilstandig 
l'erlii?  aus  der  herrschenden  lleeresonluuug  hcnor  gegangen;  es 
ist  weder  er«-vitcruu2s(ulii^  noch  läMt  es  eine  innere  Entwicke- 
hiqg  n:  ea  ist  ein  Tratebao,  in  aiab  abaeaebhMsen,  die  Anfteo* 
weit  imalBaBd.  Weaa  mel  rOetlaehe  niBaulariacbe  Heere  fe< 
ateiaaaai  eperirlcn,  ao  ediliv  jedee  adn  beaeadami  Leger  aeMa 
dem  andern  nuf.  Dieses  Agglutinationa-pTini^  ist  d»  Waeba» 
Ihumsgeüetz  aller  auf  Grund  des  b(!fe<tigten  Lagers  beruhenden 
Itaiistile." 

Das  zweite  wichliRC  Prinzip  der  134>festigungi>kunsc  ist  daa 
Anleimen  an  eine  doniinirende  Position,  bei  den  cluildalscb>aBB^ 
risclien  Trolxltauleu  eine  kflustliche,  der  babylonische  Ternvsen* 
thurm,  b<'i  di>ii  I'*>rii4-ni  und  Medßm  eine  natürliche,  dieUergterrasse. 

<inipT  f^fhf  dsnii  a>isf«lhr!irlie  llinhlicko  auf  rhina,  die 
scli'ni  in  tnihcri'n  Ants.ily.cii  liur/  an L-cdeutet  waren,  hier  weiter 
ausgeftlhrt  sind:  er  berührt  fluchtig  Indien,  dessen  iUtcste  Kultur 
jedaalbllB  gMadlidiora  Wflnügneg  raidienit  little,  aU  die  &p«tere 
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zoiflmetc,  »pptin  seiner  aus  dem  (jfsainnit - (ViiurakHf  dv 
QbrigeD  Ai  bellen  benos  taUendea  arcbitektonischlD  Ge- 
staltung in  den  nnm  daa  juBwriscbep  BuodatB 
werden.  — 

Das  Unteruebmen  der  Kaiser  Wilhelm-Stralse  hat 
diew  KottkarreDS  ohne  Zweifel  eine  virlrauae  FOrdaimt 
lUnw  nd  neh  io  dw  Augen  det  PobUlrann,  dM  der  Am- 

gescbeokt 


htt,  aa&  gfinstigste  eiogefflbrt.  M6i;e  dem  „Rathen"  das 
»Tbaten"  möglichst  schnell  folgen  und  aaf  den  mittlerweile 
frd  gelten  Bansteilen  recht  bald  eine  lebhafte  Tbätigkeit 
akh  entwickeln.  Die  Arcbiteklenwelt  hat  nach  den  biahe^gen 
Y«i|lmaD  fle  benhigende  ZaTersicht,  dass  die  Werita,  «ald» 
dort  enitehaa  uUen,  ihr  wie  der  deotsolMB  ÜMptttadt  aar 
Ehre  genridaii  «aidM. 

—  P. — 


StUUsche  Strarsen  in  Budapest 

Die  Str&rsen  der  Stadt  Buda|>eat  haben  einen  FLidipninhaU 
von  etwa  24  >»,  welche  etwa  aar  lUlfte  nieht  gepflaalert  amd.  So- 
weit eine  gute  Hefesijgnng  dar  Fahrbahn  fanindan  i« 
aie  sich,  wie  folgt: 


ilt,  mtbaOt 


Au  liandst einen  sind  vorhanden  etwa  &5 000*1 
Die  ««^festigiing  der  Fahrbahn  gaaehah: 

mit  Asphalt  bei  «   202* 

,  GraaitwOrfisl  bei  1909, 


Flg.  3. 


nt.9. 


FlR.  0. 


»Iii.  7. 


rif.  IL 


Fig.  Ii. 


Dia  Bafcatigna«  derTrettoira  arfhigte: 

Bit  Gvts- Asphalt  bei   1030« 

mit  -Steinpflaster  bei   SSß  » 


OMaaIlB.1. 

Bit  Trarhytwilrfel  ,    ..........  1  266  „ 

,    HolzptlasUir    409„ 

„    Keraniit         p  »   .   i    .    .  39  „ 

.    Macmlum   4-^9  , 


Buddlin-  'Kill  Hr.ihnj.il-iiiltiir.  k  itniiit  diuiu  Hnf  Aoi?_\ ph'ii /ti  ^lireclK  ii, 
dessen  Enlwricki-Inm;  ihiii  flifiitails  ans  i'üir-r  kni'L'i.'ri>i<'lii'n  Knn- 
Stituirnng  der  f'i'>cllsi  l);ir(  liervnr  zu  fiohrii  m  hfint  und  eelit 
endlich  auf  Orip<'li''riland  uIxt,  «('Iclics  das  „Mitjm  hihuTU,  Jii'  Ircif 
Knost''  »i  ilrif,  W.hlillliin'iid  ist  fs,  hpi  Sr-mii'T  ilii>  ganze  He<leii- 
tnng  dpr  1  iiiiiis<:hn>n  liaukimst  euftifisch  liervur  Kt'liobi'u  z»  aeheii, 
die  der  griechischen  gegenüber  wie  „Hyrophnniscb««  InstrutnentaJ- 
Konzert  zum  lyiabegleitcudcu  ii^mnus"  sich  verhAlt  und  ,als  in 
Stein  ansgcdiAdrtar  WcHbenachaOs- Gedanke"  die  «kaaü^oU- 
tisdwZnkanllB^Anhildaiir*  enihllt  Oaiitraidi  iat  der  Gedanke 
eaagadiflakt,  daaa  die  igyptiaehe  BadUta  mid  der  asfattiaehe 
gFffln'i—  n  der  ch^istHdien  Khrhe  fintleben,  in  mtUachen  Dem 
wie  in  der  Peteritkirt'hc  zu  Rom,  der  ilie  ..inittlcrwole  eingetretene 
Jesuitonlierntchafl'  eine  barnckt*  liajiilika  vorgeschoben  habe. 

Wenn  Scni|>er  die  Tbcatiner-  und  Jesuiten-Architektnr  ^pmnk- 
toD  Oberlatlen,  npulent  aber  zugleich  ideenleer,  wohl  berechnet, 
nm  durch  gcdanKe-nlo8<>9  Schwelgen  in  weiten  lUmoen,  bunten 
Formen  und  Pracht  die  Sinne  der  Menge  gcfajigen  xn  halten" 
nennt,  so  beieichnet  er  ziemlich  treffend  den  Kindnick,  den  sie 
auf  uns  nia<ht.  Weuu  er  atier  weiter  sagt:  „Dieselben  .b-suiten 
sind  es,  im  Frark  und  in  der  Soutane,  die  lieulzutAiri'  dir 
ercUtia  militotm  des  19.  .lalirlj'imltTts  wnilcr  um  fniliixhcm 
Kon8lrukli(>ns-(ierilst  panzern,  diiraiis  einen  Monuor  ni.vlipn,  um 
di'ii  alten  iiii  iiiaU  endenden  Kampf  gefreu  den  Fortschritt  di>s 
(ieiste-'  nnil  der  \Vissl•u^^l■bsft  mit  zpitgemiifser  .VuKrüstung  von 
Dencm  iiufz'inelimen.  Sie  »p|ipllirten  dii-?niftl  nicht  mehr  an  die 
naive  Sinnlichkeit,  sondern  an  den  nlM-rwiegt>nd  technischen  Mate- 
rialismus der  Menge."  so  schierst  er  weit  nehan^  Ziel»  Seafwr 
Tergibt  dabei,  dass  eine  sehr  respektable  Behnin  dar  Ooddlnr  von 
icB  Pntaalanien  Uagewittar  aaagefat,  daia  die  Schnle  eines 
flehBiü  weder  mit  JeaaManna  etma  n  limn  km,  noch  ,tech- 


hdtfgt  Br  ilt  «heriiaivt  atata 


ri-rlii  j.'Pt<iMi  dip-  'J'i'liik.  '.i:.'  i  r  li-'i.'rilTr[i  hat  und  iilfst 
AiTRer  libur  du'  nuidcriu'n  (mtinkfr  an  der  alten  (tothik  ans. 
Kr  schhefiit  seinen  Vortjui,'  mit  der  .Kritik  eines  einiigen  be- 
sonderen Kalles,  der  das  gri)f»r  EreiguiBS  des  Tages  für  die 
.Xrehitektenwelt"  sei,  der  „bevor  stehende  Bau  eines  prntestanti- 
scheu  S(.  i'etersdome^  im  gothiscbcn  Stile  zu  üerliu."  Semperas 
Kritik  war  bis  jetzt  ebenso  wmöthig  wie  seine  Vermuthnng,  unser 
Reichskausler  w<irde,  wenn  er  sich  um  das  Baudeperteount 

UebralnMen-DepeeaedBen  TadA^adSfllni^^eder  den  lekj- 
liMUeehaa  BnndMpakut  dar  IgjptiBdiaa  DodekareUa  iaqiiirea 
lassen  als  bahn  bl.  Petm  anfragen,  waaaefai  Ideal  ebtea  National- 

monmaenteB  sein  solle. 

Es  hittto  etwas  Tetlockendea,  Sempera  Kritik  au  kritisiren, 
dm-h  wflrde  uns  das  tu  weit  fdhren,  nnd  wir  wollen  som  Sdihisse 
dieser  Besprechung  der  kleinen  Schriften  Sempers  auf  seinen 
Aufsatz  ilber  den  Srhranck  zurflck  kommen.  Dieser  vor  einem 
Damenpubhknni  gehaltene  Vortrag  zeii?t  uns  Setaper  niohl  blos 
als  geistviiMiTi  NIeiiscben.  als  den  wir  ihn  ja  längst  kpnnra, 
somh'iii  aiicli  als  liphenswurdigen  nnd  hninnristisrhen  Kry.ahlpr,  iler 
seine  /uh'irer  durch  eine  Menge  pikanter  Hinweise  auf  die  Kos- 
metik l>ei  den  u'esf'hirhtslosen  wilden,  wie  liei  den  historischen 
luuiken  Vfllker^tanimen  Kii  den  eigentlichen,  wissenschaftlirhen 
Kern     iuc^  (iei,'riistuiiilos  ■.orzubcreiten  weifs. 

Inten  .Hsiuit  iM  es  und  spricht  eben  für  S<anper's  tiefen  Oeist, 
dass  er  schon  186t>  zu  ziemlich  denselben  Anschiunmgcn  Ober 
die  Beziehungen  zwischen  T&to«nruug ,  Schmuck ,  Kleidung, 
Flitnng  gehmnen  ist,  wie  snMer  aaf  gann  andaiein  Wage  der 
Penehnng  Laaams  Geiger  und  OAw  VeaahaL 

Semper  tbeOt  nun  den  Schande  ki  drei  Onrnpen,  den  Behang, 
den  Rmg  md  den  Bkirtmgaachnwek;  nnt  aoleher  drntkeüiger 
wi^gVBng  garen  man  nnn  neuen  n  oaa  uuemme,  ömm  man 
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Die  einxelneD  l^flastersorten  «erden  wie  folgt  hergestellt: 
bieiowOrlcl-Pllaster  wird  fuiMlirtkufrhausiiiruDg(Fig.  ß), 
welche  au«  eiuer  22  '™  hoben  Schlt^schotter- Schicht  besteht, 
die  vou  eiaer  8-  -10""  »tArkcn  D«naukie8-Decka  oberlnftert  wird. 

Dieser  SteiDba't  wird  mm  mit  Wasser  ttlcbti^  einfrpsrMSmmf 
nnd  Mdau»  durtli  <!ie  Walzo  t'fdithtet.  Hierauf  wirti  da-*  Pilasd-r 
ia  SAud  versetzt,  stark  mit  Wasi^r  begtMisen  and  uim  nuUeLs 
Handrammen  gesinrspti.  Zum  ScbJusse  erhalten  die  Fu^n  einen 
Auspiss  TOD  l'oniaudxeuuMit  -  MOru^l  vom  Mischung  -  V4>rhft]taiä» 
1:4.  Die  fertige  Pflasterung  bleibt  mm  womiiRlirh  2  -  S>  Tag» 
dem  Verkehr  entsQgea.  Da  die  Wart'el  Itt'«  Seitenlingo  haben, 
berechnet  sieb  die  gMMHM»  8Mlto  dar  F«llrtwlm-K«Miniktion 
auf  etwa  ao 

bi  Hhr  belebten  Stralsou,  z.  B.  attf  dem  »Inneren  Ring" 
«M  MM  der  Ch4wisüruDg  ein  Ifr*"  atwkes  Betoo^FandameDt 
(Fi(.  7)  divebcaclil,  iiif  iralelm  mm  gWdiMi  «Im  KMiga, 
Q  _  lo«  Marl^  knnmt  «ilmnd  In  Otr^fen  dte  FUvMm  In 

gleicher  Weise  hergestellt  wird.  Die  Oesammtsülrke  btlflgt  etwa 
41  —  43 

In  den  Strafsen  mit  geringerem  Verkehr  begnOgt  man  sich 
das  I'flastcr  aul' eine  15"*  hohe  Kiesschicbt  (Fig.  8) 
Bu  setzen,  so  dass  als  TotalsUrlw  etm  3S— 86*"  tidli  cmlMa. 
Hier  werden  vielfarh  die  omgewoidctan  1VMU,  mMkt  mker 

in  Ilttiipistrafsen  luf^,  rerlegt. 

(iaiiz  rauiu'H  Bruchst«  in- 1' 1 1  aa  te  r  kommt  in  Stiarscn 
noit  K-hr  geriü){('m  Verkehr  vor,  falls  daselbst  iiichl  Macudaiii 
toagefilhrt  weriivu  will. 

A  9  p  h  al  t straf 9  eu  (h'ig.  It)  wcrdeu  aus  Stiitnpl-Asplial  t 
in  üblic:hcr  ^Voi5e  hor>ri'6t>'lli,  su  dass  eine  &  "™  starke  Asphalt- 
decke auf  IH'a  lieton  ruht.  Doch  kommen  auch  Straften  mit 
DopiK-'UaKL'  von  (iussai|ihall  vor,  wckhcr  in  2  Sohichteu  a\ifi,'e- 
bracht  wiid,  ditt  ziuamiatut  If'^  oieucn.  Zu  letzteren  öträbcn 
wird  ungarischer  Asphalt  rerwendet  Die  Erfahrungen, 
welche  man  damit  gemacht  bat,  sind  keine  sehr  gltnstigeii. 

HalipflMtcr  gn§,  10)  iM  ms  KiMaeii  hmmmt,  wdcfae 
Il■d^ 8«  ittik  and  16— 9C**  lang  tSnA.  Es  ist  namant- 
Mcli  Fohren-,  LSrdiea-  n.  Kiefemholz  zur  VerweDdong  gekommen. 

Me  ^^le  werden  imprttgairt  und  unimprtgnirt  eingesetzt. 
Als  Unterbau  dient  eine  gekreuzte  Ijage  getheerter  Bretter.  Die 
Klotsc  wenlen  so  verlegt,  dass  die  Keäen  in  8  StArke  normal 
zur  Str«ftonricbtung  verlaufen  und  keine  offenen  Stofafusen  zeigen, 
wogegen  zwischen  den  einselnen  Reihen  20  weite  rügen  ge- 
Imiui  sind.  Dieselben  werden  mit  Sand  geftlllt  und  gemeinsam 
■it  der  ganzen  Stra  benfläche  getheert 

Aneh  nach  System  „StiUce"  wint  Holzpflasterung  asiä- 
geOlhrt,  dabei  küinmt  eine  dop|H'lta  Hrrtttirla^e  auf  Lagerhölzt'rn, 
welche  in  1"  Abstand  lit'Ki'"  und  v,,""  stjirk  »lad,  COT  Venrandoog. 
DiL- I!n_-ttei-  wenlen  anf  die  1  .uger  fest  jfCuaKcIt.  Aut  dl  ~ 
Stehen  die  Klötze  mit  lO«»"  weiten  Fogeo. 


Dass  auch  bei  dem  Holzpflaster  mangels  einer  festen  L'nter- 
bauting  Qble  Rrfahrungen  nicht  ausbliebeu,  iat  nahe  liegend. 

Das  Keramit-Pflaster  (Flg.  11)  ruht  auf  einer  Ziegelioll- 
schicbt,  die  mit  Beton  (1  Zement,  2  Sand,  4  feinem  KtB»)  ausge- 
lifoSÄi'n  ist.  V.n  '«•enlcn  nnn  (Inrnrif  die  Kpratni  t- S  t  ili'kt' ,  vrelche 
mul's  sind,  in  Hft'in  il:2\'i)  Sil  i.M>li'r:i-.  iliis-  unter  dea 
llacli  tie^eudeu  Zi(!j.'>'ln  eine  1  ' "  starke  .Morh'lstiucii»  blfibr  Die 
Fugen  sind  10— l&i"'"  «ei;  und  werden  mit  Keion  vom  Mis'  lniiii:-'- 
verhiütiiiss  1:2:2  auügt-guiuttsu.  Nuh  8  tU  Tagen  wird  die 
Fahrbahn  dem  Verkehr  eröffnet  D«.s  Wagengerassel  int  auf 
diesem  I>flaMcr  ^ringor  als  auf  Steinpflaster ;  dagegen  tönt  der 
Ilufschla^;  starki  r,  m»  dftM  saMWMa  kauHi  wenigMrLinn  entalnlilt 
als  bei  8tei:>ptlasier. 

IhiB  Pflaster  zeigte  bald  Mängel  ranehiedeittter  Art  and  m 
bleibt  absuwarten,  oh  durch  Aeodmngen  in  der  HersMllungtweiee 
dm  MkeUndMi  vorgebeugt  weidm  kun,  «n  m  imSem  wL 

Clinnssirung  (Fig.  12)  «M  In  dar  Art  watalli,  dwi  uf 
eine  24V»  hohe  Vorlage  16«*  Sdintter  and  S*«  Xicwleehe  Sß- 
bracht  werden,  so  dass  «Ine  GenounMIiln  Ton  89  "  flh-  den 
Steinkörper  sich  ergiebt. 

Wo  Macadam  in  Strafsen  vorl&ulig  hergestellt  wird,  legt 
man  die  Oberfläche  der  Fahrbahn  so  tief,  dass  »fiu-T  das  l'tlaster 
«lue  Aufgraben  darauf  gesetzt  werdeu  kajin. 

DcrllBlK'D-T'iitcr&phied  di-r  [>rovisi)nsi:lienFiilirliahn-Ob(>rfl;iobe 
gepen  das  Trottnir  wird  dureh  einen  etwa  1  (»reiten  f;e|!llasli'rteu 
Kautel  aiisfej^litbeii,  wie  die.s  die  Fig.  6  zcijrt,  welche  das  Protil 
der  15  breiten  Innen^rebipts-Strafse  darstellt.  Ibe  ,S breiten 
'rrotlritre  dieser  Strafse  sitid  mit  14  f»»  groben  Wilrlein  jrepilasusrt. 

I>ie  ans  einer  tiä'eiiüichen  Kunkurrrni:  für  die  Hesi'halliing 
eines  S  t ad ir e  Ii r u n gs- l'iaue»  im  Jahre  1Ü71  hervor  fregan- 
^uen  Aulai^eii  ireipen  iiuiiicbas  Bemerkenswerthe. 

Wir  güheii  in  Fig.  1  -&  einige  der  zur  Ausf&hrimj;  gulangten 
StraTsen-Querprofile. 

Fig.  8  und  4  geben  Theile  der  BadialstraTse,  welche  Uok- 
PflMtenw  besitzt. 

Her  neü  Fig.  4  ist  bmdevwdartig  angelegt  Anber  dta 
nn  Chutasplialt  (anf  10  <"  Beton)  bestehenden  Trottotrs  rfnd 
noeh  S  Qelulleflit  TOilisiidaB,  weldw  Kfaswctge  sind,  deren  Unter- 
^nmd  eine  10  starke  Scbotterlage  bildet  .\nch  die  Kahrbalin 
ist  in  3  Theile  getbeilt  Die  beiden  ilufseren  ITieile,  welche  einseitigi-s 
GcfUle  zeigen,  sind  mit  18  grurseo  Warfein  gepflastert,  welche 
anf  5  -j-  16  starkem  Unterbau  nihen.  Der  mittlere  Theil  der 
Strafte  besitzt  eine  Hohipdaster-Fahrbahii.  Ucber  alle  übrigen 
Verhältnisse,  die  Unterbringung  der  Laternen  usw.  geben  die 
Figuren  Aufschluss;  es  »ei  nur  noch  betüfitcf,  das.^  die  Pferde- 
balm  auf  dem  Kerepscben  Boulevard  (Fig.  2i  einen  auf  Qoer» 
schwellen  liegpnden  (.«ngscbwellen- Oberbau  aus  H(d/  hat. 

I 'iMLuiiivc  Chan  Sa  irungs- Anlagen  zeigt  die  Strale  im  Atben* 
gebiet,  worüber  die  Details  (Fig.  12)  Ki^es  ergeben. 


Mittlieflijngen  aus  Vereinen. 


Arohltektca-  und  lagenioar  -  Verein  zu  Hannover. 
Wochen-Versanunlnng  sn  81.  Januar  1886.   Vors.  Hr.  Köhler. 

Ur.  Iicg.-a.Briib.  Sasse  erilntert  ein  Verfahren  der  Vor  her- 
bMtimBwai  dnvkdckelM  Sdnd«  elnat  Ftnsaae  fdr  ein« 
■n  nrwnrtande  Ueberflathunf. 


Um  den  Anwohnern  eines  i-  lu&äuutcrlauii's  aus  deu  von  oben 
her  femeMeten  Pefelttloden  vorher  angelten  zu  können,  welchen 
Waaetetand  sie  an  enaiten  babeo,  hat  der  Vortragende  die 
InteWwtp  «eiche  die  Batiahnng  swisohen 
Pagdn  daittdit   Dieselbe  bemht  anf  den 


nie  Sceiper,  der  die  Krinoline  zum  RJngscbmnck  zUilt, 
lacht  weiß),  ob  man  die  Fracks  inm  Richtongsschmuck.  snm 
diilaciiten  i'eodelschmuck  rechnen,  oder  sie  als  Mistigeburt  von 
beiden  ansehen  soll  (.S.  312).  So  geistreich  viele  Ausfilhningen 
Sempers  hier  sind,  so  hat  dasselbe  lliema  doch  Lotze  in  seinem 
!Mikrt»kosmtis  (II.  'it':!  ff.)  weit  tiefer  erfasst  nnd  klar  gelegt 

Auch  eeliithrt  H^ittii  lier  das  Vei dienst,  viel  üilher  als  Semper 
manHie^  iWundlcgcnde  ui  Bezug  auf  Theorie  des  Sdunockas  in 
Seiner  rekiciuk  der  Ilellenen  und  in  leinen  anderen  Ueinen 
.S(  hi  itteii  und  Aufsätzen  ausgesprochen  zu  haben. 

Die  Kintheilung  Sempers,  wel<'be  er  seinem  Aufsatz  (Iber 
.'^1  Iminek  m  (iriinde  legt,  ist  nielil  tanz  treifend,  weil  tm  eiif» 
j.'1-l.issl,  Ader  Sehmiick,  zu  dem  wir  aneb  luit  .Seinper  <ias 
kliistitui«  ti^üu  Pallien  mUssen ,  seUt  allgciiitduu  Vnrstellungen 
voraus,  die  theils  rein  geometrische  Au^auuugen  sind,  tiwfls 
meDsdilicher  Auflaiisiuigm  vuu  Werthen  entsprechen. 

Pia  enteren  ninnaeen  alha  Sclnnocken  parallel  zu  einer 
Ai^  ad  «a  die  ttasiMBin  dea  nwnacMliliiiii  (aui;b  thierischen) 
lUiiect,  oder  «ich  nnr  eines  IMlea,  n.  0.  die  KiUtelung  parallel 
1  Arm,  «obei  alao  stets  «uie  Riditmig  angegeben  ist-, 
Mal  snr  Aze,  waa  also  bei  Semper  Kingi^-iimuck 
Uns  „Peripherische"  versieht  sich  dabei  von  selbst 
anders  gar  nicht  möglich  ist  Die  Schwi-re  wirkt  ebenso 
aelfaetverttüiidlich  dabei  mit  und  die  Werthschütziing  spielt  dabei 
stets  von  selbst  mit  hinein,  so  dass  die  Kette  oder  Perlschnur, 
diu  um  den  Hals  getragen  wird,  zum  Ringschmuck,  Behang  und 
Rjcbtnn<Tssrli!nt;rft  nielit  niimier  wird,  s!s  Frark  nnd  Zylinder. 

Senil^er  bledit  in  «iiesein  Aulsatz  ininier  das  Verdienst  un- 
hfülntleii,  d^is.s  er  der  erste  unter  den  .Muiinrrn  vnn  (leist  und 
Melseiliner  Hibluni;  war,  der  niier  die  Jledentuiif;  des  Scbinnekes 
eine  zusatnnnui  faas4rndi>  Arbeit  liefert«,  die  daliei  voll  geistreicher 
Hemel  knuk-en,  sinniger  Veigiaicilt  ud  Amapillehe TOB  BleibeBdeB 

Weill»  lat. 

Wo  dapegeu  'settiiMT  Veri;leiebe  /wisehen  ib;n  Natur-  und 
Kunsiprodukleo  zieht,  wie  am  Schlüsse  dieses  AuCutzäS,  um 


I«  Gesetze  ausfindif  lU  nachen.  wird  er  unMar  imd  ge* 

im  Ausdruck.  So  setzt  er  an  .Stelle  der  Vitruvischen  Ktma^ 
Sjmmetrie,  Kurythmic,  Uarmonio,  die  er  verwirft,  Schfaf» 
Wörter  wie  makrokosmische,  mikrokosmiscbe  und  Bewegmip- 
Rinheit,  die  doch  wohl  nicht  mehr  werth  sind,  als  die  Vitnirischen, 
obwohl  Semper  ebensowohl  wie  jener  etwas  ganz  Bostiiiimte« 
damit  meint 

l>n.s,  um  zum  Schlüsse  zu  kommen,  was  eben  Semper  niemals 
eiideucbtete,  ll.^ss  unsere  Zeit  in  ihrem  vervollkommneten  kon- 
«tniktivcu  Sinne,  den  einerseits  da«  Ii(t<>r*>s8e  an  <i<*r  gotbischcn 
Architektur,  andererseits  die  Iiii;<  nieiirbaukunst  funb'rte,  einen 
Fortaclirin  gemacht  hat,  dpr  nii-ht  hlos  alü  ei»  Eei-tniisr!ier  Mate- 
riali.'inius  zu  lii'lrai  hti'ii  ist.  wie  Sen;)ior  sich  ansdruekt,  snndeni 
tili  eUit  künstlerisches,  poetisches  Klejnent  eathitit,  hat  LoiKe 
ausgesprochen,  dar  an  Seaper  apurios  TOfftbar  gegangen  au 
sein  scheint 

Man  kann  dieae  in  Lotse's  Mikrokosmus  (III.  Aufl.,  Bd.  III. 
8.  .^28)  entlialteaeB  Warte  nicbt  gouuf  bcberzigun;  sie  klingen 
wie  ein  Trostwort  zu  WHtt  JfBB  eocn,  em  mathnnatiiriira  Eleaient 
der  (iciiauigkeit,  der  Helidiebinit,  der  kompendiOsen  Nettiglieft 

und  Kinfachheit,  der  Besehueidung  alles  iinnlStzen  Uelterfliiiises, 
der  gelciiken  Beweglichkeit,  B4.-beint  mir  der  rvdck  gebliebene 
gute  (ienins  unsi'rer  Zeit  zu  sein.  Gegenüber  der  l'uibUiiHllichkeit 
und  dem  Ungeschick  unzähliger  Irllherer  Lebens -Hinrichtungen 
welche  Vorliebe  für  die  Eleganz  der  kQrzcsteu  Aullösiing  jeder 
Schwierigkeit!  In  dem  Bau  der  Maschinen  welche  knappe  saldiere 
Kitifaebbeit ,  wie  profse  Kffekli»  dnrrh  {^•'i^treiidn'  Kombinatinii 
wi'ni)rer  .Mittel !  .Vui  b  darin  ist  unz»e:lelliatt  Seb'>tdn'it,  nnd  .indi 
an  dfrn  nirht  mehr  aritik  draiurte«,  nielil  mehr  ti';ii::in  umMi  hu.g 
ffeltxkteu,  suiidern  kurzyesi  hörnen,  kurz  aJI}.'ehuudenen  (ii-ist  der 
liet'enwart  kaiui  man  sn  li  berzlirJi  erfreuen  und_ihm  wünschen, 
dass  er  aus  diesem  kleinen  Keime  ■  " 
l>>bens!ichönheit  aufziehen  muge." 

£k  fi.  Ea 
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Wassormcngtu  l'^irLiliolu,  vccIcIm  sich  crKfluTi,  wenn  nmii  filr  ilit- 
r'egelprofilr  il»'  \S  iisserüefcn  t  als  vi  rlikale  Abs/.issen  Uber  der 
Klu&soblc  iiml  Miu  iliescn  aus  ilif  zuK<'lii:.rn;L'ii  WuHÄermeiiROn  V 
für  dii'  Scknuli-  iils  liorkontaleOriiiiiiUPii  utittrapt:  Aw  Oleirhnnjrcii 
•olcber  l.iMii'u  tiir  zwei  l'rg>'l)ii  ulili-  Miiil      —         ii        — Q,, 

L'ui  uua  üruijdl.int-'U  für  di«  Ik-sUmniuiip  ilir  HexiE-hiin;; 
zwisclien  den  Pcjifln  zu  «rhalten,  darf  man  nur  ilcr  Holl,  iiaili 
cioituder  cutsprechende  Ablesungen  benutzen,  iXtn  iioicbi:  xuniu-iist, 
wclcb«  »ich  bei  iMgc  Zeit  IcongtaDtem  WuierMiDde  erj^beo. 
Solclw  YerhiltiiMB  treten  aber  nur  bei  niltlerao  StAudeu  atif 
UMi  dte  kannMii  Uar  aidit  in  Betradbt.  ««fl  «•  lieb  j»  wir  um 
UeberfiMhwiseD  baaddt:  die  bnfliL  Fuilida  äbd  ien  ant- 
snreckeiri  Miai  nur  ans  «n  WaatctmcnfaB  £nt  tu  Im»,  wdcbe 
Ucbcrdmlmi^  «mbeo  Es  bMbea  nmh  mir  •o«^  Beob- 
arlitungeo  als  Grundlage  der  Ik-trachtiiag  Ober,  mdrhs  im  Sebrilel 
der  Ueberflutliungs  •  MeuKo  liegen,  d.  h.  die  SchsiiiwiK  cwitcben 
Steigen  und  Falleo  an  den  fraglichen  Pegeln  geben.  Es  handelt 
sich  also  hier  stets  um  nicht  gleichzeitige  neobachtungeu ;  die 
obere  lannä  früher  erfolgen,  als  die  unlere.  8o«rohl,  wenn  man 
gleichzeitige  Ablesungen  der  Pegel  benutzt,  «elclic  im  Steigen 
oder  Siiikfiä  üppp!!.  wir»  asirh  ■»•ciin  niru;  rtii>  mittlCfeD  FJutSver- 
h&ll!u:<~~'>  als  (I]  iiiKiLic«'  t'i'iiutit.  Hiril  mai:  zu  fflilulirtca  Bigeb- 
tii,-.si.  li  t'iir  die  Viii  lii'rlic^liiniiiiinf.'  ^'•■liiiicf'ii 

l!s  iiainlclt  sii.  li  hC'inU  ii;  ili  ii  (:.liii;i'ii  dirii  Iiiiiiitl'u  iiih  V'iiiSbi  r- 
III, ■neu  U  iilKi  V-,  wi'li'iif  im  I  >iii  rhu'iiiiKr  lici,  HutliWflii.'U-i)4-l>i;it*;la 
du:  i  h  di>'  I'i'f;Ld  i-iiisi  cli'n  und  du  ■,(■  siiul  fHr  nicht  ZU  entfenile 
l'egei,  jiwi.si  lit'n  dfiu'u  Vv'mv  Ziillii     liegen,  eiuauder  gleich,  woraus 


sidi  U  —  Ut,  also      ='./,_:  t  1/  ' '    i.,  uad  ii  sind  aber 

*  /' 

itt  die  Tiefe  am  unteren  I'egel  der  am  oberen 
1  fleiob,  «raa  bei  Iciitignicnloa  MeBciapeiibeln 
f>s|>,  ist.  Treten  bawitdien  ZnflOsse  eio,  so  UM«  nan  die 

Unke  Seite  der  Oleirhnng  aus  der  Summe  der  Ausdrilcin^  welche 
sich  axm  den  iu  den  ZullQ&sen  beobachteten  'riefsn  nebet  dcu  aua 
den  einzelnen  Meugeu|Ntral>clu  folgeuden  Wcrllien  Q  ergeben. 

I>iv  'l'iefcu,  deren  Verhültuiiai  ko  fuüt  gestellt  M,  entsprechen 
nun  über  nicht  uhue  weiteres  den  PegeUtiiudeu ,  weil  die  Pegel- 
nullpiuikte  iiiclii  mit  denen  der  Meugeu-Parabelu  zusammen  fallen 
Kind  die  I  »ilTereuzen  der  Nullpunkte  -\-  S  uud  4-  it,,  die  lieistimmten 
susummeu  gehorigeu  Tiefen  t  und  P  eulsprcchcndeu  I'egcl- 
AblesuiigcD  «c  uud  tc, ,  so  ist  (      «r  -4-  rf;  t'  =  Wi  4-  (J, ,  also 


V:; 


uud  die  gesucblo  Pegel  -  DifTercuz 


1  1  —  '?  1/      —  ,1,.    I)r.ri-i  sind  die 

wir  di^r   l  iiktor   Ton  «>  kouütant,  die 
u'    i>'    iil^ij    bezflglicli    des    Staudes  ir 
am  Olit*r]H*^*l  dun  Ii  ciue  üenüde  dargestellt,  und  man  trägt 


letzten  SummauJci 
Pegeldiflerenz  <;•, 


diese  .im  Im";!!-!!  so  auf,  dasB  mou  die  Sttludo  d<'3  <>i>er- 
pegele  w  veiiikale  Abszissen,  die  zugehörigcu  Diilerctizuu 
als  herizuuiole  Ordiuateu,  -\-  nach  rechts  —  nach  Huks,  auftragt 
Die  entstehende  Düferenzliuie   schneidet   dun  Uberp^l  ils 


-V':: 


stand  am  Überpi»(.'i-1  liie  Ablesungen  beider  Pef.»et  gleich  wcrdiMi. 
Sind  die  Mcugi!U-l'iu  iil>t:lii  für  /<  —  ft\  k(>ii;;rncnt ,  so  ist  die 
Differenz  konstant  —  --  w  = /t  —  ^-  iii;d  die  Hirferen/Iiiiie 
erscheint  als  Parallele  zur  Alii-;-isi-i'uii\e  rei  Iiis  mier  iiiik'^  an 
Abstaudi*  —  j«»  na<:h  dem  Vnr/eirlien,  wie  sich  auch  aus 
«f«  =  X  ei>!ielii  Hat  ni.iii  filr  tvr\  /u  \eibii»dcnde  Pegel  diese 
l)ifffreii/liuie  Lint'ge<<ucht,  und  in  euieiu  bustimiutcn  Falle  die 
Me!ii  Li.R  des  id'eren  Pegels  erlialten,  so  hrauclit  man  <iie  neben 
dic:>c'm  Sbui<it2  vencickncte  I>iffurcnz-()rdinate  nur  ihrem  Vorzciclicu 
euisprvchen<l  mit  jenem  addiüv  zu  verbinden,  tun  dn  triHMl  xu 
sebendeu  Stand  des  Uulerpegels  su  erbalteo. 

Die  Knnittelung  aektar  iMflbtaadiBieii 
Beobacfatiuigen  giebt  nou  aber  keiae  ichailb  fecade ' 
eio  in  der  llitte  am  diditeften  mit  BcebarhUmgen  liewMat  BuM^ 
in  weldwm  sieb  die  gev<VhnllclieB  Terhkltnisse  des  FliUsce  dwdi 
tukuKgstes  Vorkommen  auszeichnen,  uud  iu  welchem  mau  die 
walir»i-heinlichste  Lage  der  l>ilTereuzlinie  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadi-ate  fest  legen  kann.  Die  Breite  des  Bandes  giebt 
die  lulcusilftt  der  Ursjicbeit  an,  welche  auf  Schwankungen  der 
»'«seerverhtltniiie  «irtceu,  vai  giebt  ngieicli  ein  Maafs  fOx  die 
m  erwartenden  FaUer  der  YailierliMilBBiMiig^w 


fliege  Ursachen  ergeben  sich  au«  folgenden  Hetr&flitunifen. 
(lelit  eine  Hochwu^serwüp  nngestörl  nieder,  so  hat  sie  nach 
uuteii  ^röffiere  Prulik'  zu  lUlleu,  sie  s]ieisi  das  Gnmdwasser,  und 
sie  Ijesitet  auf  dem  vorderen  Han;.'e  profsure  Geschwindigkeit  als 
Hilf  dem  liiutereu;  alle  diese  Gninde  wirken  auf  Senkuri^  des 
hthcitfls,  uud  tb  geht  also  beim  I)iirthK'ADi»e  des  Scbeitciis  durch 
den  Unterpegel  nicht  «rennu  die  Menge  dnrrh,  welche  durch  deu 
Olierpegel  ging.  I>iese  DitTureuz  kaun  selbst  bei  uneestOrter  Kluth- 
welle  nidit  konstant  sein,  weil  die  Uraacben  nicht  alle  konstaut  sind. 
Triu  nun  aber  swischen  den  Pegeln  aoeb  eise  Störung  durch  Seiten- 
ZudOsse,  dareb  «MHebe  Begtegflsse  oder  durek  Etsbildaagea  ein, 
■o  mOnea  die  SchwankuineB  aocb  wadnen.  Da  aan  aber  jeder 
Pluss  Innerhatb  gewiner  GmissB  konstante  Veiblltnisse  besitzt, 
SO  werden  auch  die  Pegeldidereos-Scbwsnlraagen  gewiss«  durch 
die  Bandbreite  erkeoninn  Grenzen  nicht  nberschreitcn.  Kiue 
Korrektion  der  ViiiliBlIWIIlWIIWint  mit  Rücksicht  auf  diese  Schwan- 
kuiigen  ist  möglich,  man  nan  einen  Zwiscbcnpegel  in  Betracht 
zipht;  denn  da  die  Drsaefaen  der  Schwatdciingeu  zum  grAPst- n 
Theile  an  IntessitAt  proportional  der  Fltissliu>'.'e  sind,  ttiid  an 
denselben  Stellen  meist  in  derselben  Weise  «irken,  so  werden 
die  SchwankiinirPn  vprsrhiftlener  P«>j;e!  Kicmlirh  kuuil.iiite  \'er- 
lr.il!iii-,>e  zeiiren,  miil  iiiiiu  kaiui  ulsD  die  /n  erwaitendi'  Si-liwaii- 
knn^'  arn  lioterpegel  AUS  diesem  fest  gelegten  Verhältnisse  be- 
>tuniiieti.  wenn dieaBi"  *  .  .  — . 

bekannt  ist. 

h.l  Hurli  die  N'otinmg  des  nftliern  Zwi5elii-ii|H-i,-els  Itir  den 
uut'  ia  uüentmr  lK>!iem  Werth  hat,  al«  der  «lUtTUtt'ie,  sa  kann 
man  d:e  Seliw.ink'ui^  aurh  in  der  Weise  bestimmen,  dass  OMB 
deu  uuu.'u  Z.U  »ai'teudeu  Suud  aus  den  Diffenenzlinieu  für 
mehre  obere  Pegrel  berechnet  und  die  Resultate  in  der  Welse 
ermittelt,  dass  man  ibnen  dm  Eolfemungett  der  Obctpegel  umge- 
iiebrt  imeMorÜomla  Gewüiibta  beflcst 

Far  dieWeeer  ergrben  eidimgeade  Varbillniüc^  in  denen 
j^die  gesuchte  IHibreoi,  x  die  ingehOdieAUcsiuvaNiObeipegel  i«. 

1)  Mflndeo-Hexter  y  «°  (5,8-^)  41^; 

2)  Mnudeu-Hameln  y  =  (4  -  j)  '/»; 

3)  Ilftxter-Hamchi  .y  =    -  0,63 ; 

4)  Mnnden-Xienburg  y  —  (.5,25   -r)  ' 

5)  llamelu-N'ieubiirg.y  —  (&,35  '/*• 

Bildet  man  al»o  y  -f  r,  so  erhalt  man  direkt  die  zu  erwartende 

uuterc  l'cgclhöhe  ir. 

11  in  Uökter  bereciuiet  irou  Mauden  her:  ir     0,5x4  -i,H<n, 
2»  „  Henela     ,       ,       „      „  «•  -  '  .-i-  f  . 
8)  ,       ,  p         ,     Höxter    ,    «•     jr   -  0,03 

4)  ,  Kieabnig    ,       .    Münden  „   t  .  -<• »  f  4,2 
B)  ,       ,         „         ,    Hameln    .    ir  =•>'/,  4- SiS«»?  m. 
]87(>  wurde  lieuli.-ii'litet  vom  II.    VA.  Niar/  in  Miindeii  ),39», 

U<ixtcr  5,2ii "',  llamelu  4,6"".    Die  ol)tj:e»  i-iirmw«  geben: 
iu  Höxter  berechnet  «OB  ülOndeu  her  4,995  "', 
,  Hameln      ,        «       ,        ,  4,325'», 

n        ^  HU    HttllBr      g  dhfiS"* 

Eiugetreteoe  ZuBAsm  hatte«  all»  Ib  HBiler  daa  Stand  adm 
um  867«  <■  eilittfat.  Legt  man  nun  der  Rerechnnng  (Dr  Hanehi 
von  IlAxter  her  das  du]ipc]te  (iewieht  der  von  Mflodeu  her  bei, 

wei!  Ilrtxter  etw."»  mitten  zwischen  Münden  uud  llamelu  Ii  f^ 

crgicbt  sich  für  HamiJa  ^-^^—^m,  ijm';  4,5°»  wu«l« 


! 

Jahr 

1 

Beobachtet 

Berechnet 
fhr  Nienburg  von 

Müudeu 

Hameln 

Nienburg , 

Mttudeu 

Hameln 

1841  ...  1 
IS4<  .  .  . 
1882  .  .  .  1 

1882  .  .  . 

7,01 
6,32 

5,09 

5,3fi 

(i,2ä 
5,74 
4,67 

5,10 

6,70 

5,40 
5,14 

5.'.M 

M 

5,4« 

6,92 

5.27 

6,66 
5,4t) 
5,12 
5,27 

Im  Anschliiss  an  deu  Vortrag  vtim  Ii).  I>ez.  1834,  Ober  die 
Folgen  der  Korrektion  des  Uberrlieins  weist  der  Vortragende 
darauf  hin,  dosa  es  zwar  schwer  sei,  aus  dcu  vorliegenden  Daten 
dio  üiUfaunr  dar  Bodtmiaer  dndi  die  Korrektion  der  Obar- 
Unfe  BBiffar  TlDMa  «»Nlftftalk  nnchanveiaen;  dagegen  td  dia 
Beaddemdanoff  der  HodretMer  ftna  ddier  fest  gestellt,  weldw 
flir  den  RImb  tmi  Baiel  Ui  MaanhelBi  6  Tage,  für  die  Unslmt 
von  Brettlelten  zur  Saale  1  Tag  betrigt  Diese  Beschleunigting 
fDhit  ober  bei  aiisgedehuleo  NiedcrtdMgen  die  Hochwasserwelle 
des  Hauptflusses  uilher  an  jene  der  untereu  Nebenflnsse,  welche 
letztere  frflher  mehr  Zeit  sn  vorgftngigem  Ablaufen  hatte,  und 
dieaet  Zrwaamenrttrkan  aum  eine  iuMbnng  der  CietaamtaeUe 
aar  Folge  babea. 


Terml«»*htes.  ' 

Die  banpollzeiliolien  Vorschriften  hinBiohtlicti  der 
Bauten  in  der  Naho  der  Berilsor  Stadtoisonb^a  gind, 
v.it  ins  Aüliuc''",  well  hl  au  uns  gerichtet  wurden,  nicht  ail- 
^■■■:nein  bekannt  ■,.nd  'Aerdeii  liüHrJieinend  andt  nicht  überall 
p  I  e  H  ]i  tn  a  l's  i  zur  .Vnwendung  K'^'n  aeht,  Palier  ersehien  es 
auge^i($l,  deu  liiliall  der  zur  Zeit  güLigen  Ik-!- üuimu%eu  zu  ur-  , 
mittelu  uud  dem  Laserkrtiee  bekannt  zu  geben.  1 

£•  sind  liioaiditlidi  der  Eniebuug  von  neuen  GebtUideu  iii  | 
der  NAba  von  RjMwhahnen  anftdf»  Ministarial- VerOguitg  vom  | 


7,  .Tam^ar  1^75  vou  den  eiuzel ue  n  Ite-z i  rk s  -  lle  t'i  e  r  u n }.'cn 
ein^udienile  Itcstimmungeu  erlassen  «unieu.  deren  (ielluni:  auf 
die  i'irD'elni  n  \'erwaltuu)r«-Ho7jrki>  hesftirankt  ist_  Kin-  die  rnliVei- 
bezirke  di-r  Stiidle  Ii  e  r  1 1  n  -  f '  Ii  ar  lotle  n  b  u  i' e  ^in■l  jene  alt- 
iretiieiuen  Vrirsidjntleii  unterm  Hl-  Itezember  l^^'i  heitw.  i.  l'ebruar 
l'^'^l  rt.itüeliohen  uud  dun  Ii  riai-hstehende  besondere  Vor- 
ürlinftcu  ersetzt  worden,  iO  däai  lür  ikriliü  uud  t'havlottcuburg 
nur  diese  besonderen  Bestimmungen  anwendbar  sind  und  auf  die 
allgcineineu  Aufordoruugeu  polizeiiicherseits  uicbt  zurück  gegangen 
datf: 
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U.  Februar  ISSö 


1)  Von  Kiiumbahiieti  mttHseu  eiue  —  vun  der  Milte  des 
nichfit  belegeoeo  Scbiencngleises  zn  hererhm>udt>   —  KiitferauDg 
4»  alle  Qabiude  und  Gt<biliidLtlicile  iiiiieliallen, 
«•iar  m  uverimonUclu!«  Mju«ri«i  luu-gciitulit,  aoch 
glciEh  mitHHMr  Wdw  scibb 


a  tMfehert  liul,  «vto  fiimr  alle 

Oeffnungieo  in  Oebiiidea,  imde  iMit  4wck 


1- 

»urkes  nach  ollen  SdttB  Un  fett  «liifeiB«aiiteB  Ülu  abge- 
schlossen sind. 

2)  Sogar  6  ■■>  mios  die  Entfernung  bcii-ogen,  fUr  GeliiUide- 
Uieile  und  OefinuDg^n,  wc-lche  unterhalb  der  Schicuvu-Oberkautc 
Ihgen, 

3)  I)eo  vor!-i(<bt'ij(l>'ii  Bc'^rhi'itiiktiurrt'ii  dud  Jedoch  nicht 
uiitiTwiirfwi,  colwiidctiivilf  uinl  Oi'iTiiniii:iin,  «tldto  mehr  alt 

7"  iil'i'rbalb  lifr  Scliicurn  I  iln'rkAiili' 

i\  li'biT  (iic  iintiM'  1  2  litfii   (Inii/cii  liiuuu^  isl 

jedoili  ihc  KriiLhliiiif,'  mj»  l.ob;iuJi>ii  iiikI  iMli.iii.ii'tlicib'ii ,  aovu' 
die  Al]la;;r  von  ( •(■ffnuusi  ii  ntatthat!,  >.>bjl<i  inicli  Laer  ib-r  Vit- 
h*!tjiiss*'  luii  d  lii'i  geringerer  Kutferüuug  vou  der  Mitt«  üt-s 
iiai'h^trii  Schieiii'ugl^tM  diü  Fftftfff**'  Ihr .  anafMdiloaieB 

5)  Die  Abttudurung  von  Gcbiudcn  und  UcfTuuu);eu,  wcicbe 
bei  der  ^InLtg«  der  Kisenbahn  bereit«  b««uudeu,  tuich  Mal^abc 
dar  BaatiamuiupNi  ualer  1  uud  2,  kann  bloh  aoanaluwweiM  fltr 
dCB  FkO  gcftfim  nerdeo,  data  abvrviegend«  Griliida  'der  Sidiar- 
bah  ' 


TOlfigii 
^«eanni 


Betriabader 


VUbtaik 


erfardailklMO  Banlldibaltaii. 

Dr.  (X  n— e 


FÜ7  Bahaltofa-Ümbaaten  anf  den  prenlsiaoben  Staata- 
eisenbaluian  enthklt  der  Kotwurf  zum  fiUuiUhau&halts-Ktat  pro 
l885r!S(i  folgende  KTöfwre  Ansitze: 

Vür  Vereinigung  des  l>ps>iiilprpii  UoLnhofs  Cottbus  der 
Cottbua.Ciroriienhaiuer  lialin  mit  ilt-r  i     nu-iiisrhalU.  lluhiihuf*>  der 


Halle-SorauKjiibpiii'r  ttiul  !!<  i  liri-<  mi  lit^rr  li.tbis 

Für  VeniiiiiuiüiK  ili's  ILilinlirii-.  St ctMii  ..üer 
Breblau-Schweidüiii-l''ri-ibLirpi-r  H.ilin  mit  ili  ii  Hiiisii- 
hAfen  der  BcrJin-8t4>itiii< T  Ii 

Fflr  KrwwteniiJK  ilr's  Iluliiihots  jjotjKi  als 
L  R-lte  

Für  den  Um  eines  dciiniuveu  Hrnpfanffs  -  tit>- 
Wlidaa  auf  dem  Bahnhote  Goitiugen  aU  I.  lUte 

Für  den  mit  einer  Verlegung  verbuudcitcu  N«u- 
baa  daa  Babnhofr  Ueiseuheim  ala  1. 


3M  000  , 

laoooo  , 

laoooo  , 

103000  . 

800000  . 

200000  „ 

IMOOO  . 


Für  Brwaltanug  des  Bahuhofii  Kartbaoa  da 

1.  Baia  

FOr  ErweitMuiig  dealMmbafc  Cobteaa  (Rb.) 
insbesondere  dea  OfcliiBlagaa  desselben  ab  1.  Kate 
For  ümban  des  BauBhofca  BiagerbrMck 

alt  1.  Rate  .   

FOr  Cmbaadee  Bahnhofs  Stolberg  ala  l.Rate 
FOr  Erweitcnug  der  Gleisanlagen  auf  demGaier- 

baknhofe  Osnabrück  als  I.  Rate  

Ftir  Znsajnitucafaf  ^ung  dar  galmmteB  Bahahofs- 
Aiiiftgi-u  iu  p.  iibrurt  zu  tiotK  geiwinachalllldMu 

Auliiffi-  ttls  1.  Rate   . 

h  in  Krweiianiiig  daaBaluAolb  Alianlianden 

als  1.  Kate  

Far  Erweiteruqg  des  BahiÄaA  Latmatbe 

als  I,  Kai«  lijoooo 

Für  Kmeitening  des  Bahnhofs  Creuxthal 

als  I.  Rate  

Forden  Umbau  des  Personen- Bahnhoft  Steel« 
Zweck,  um  die  bisherigen  OleiB-Uebef' 


300000  « 

laoooo  „ 

300  (KK)  „ 
175  (MX)  , 


»OOUO 


itoooo  . 

Fürlien  Kanliaa  daa  boplgablniBB  aaf  den 

Biaeaaeh  ala  1.  Beta   100000  „ 

In  der  voittebenden  Zuaammeiuldhnig  siad  nnr  diqaugen 

AnslUie  beroduichtigt  worden,  welche  «rs(  io  Angriff  an 
nehmende  Ausführungen  betreffen;  zabliuicb«  »ädere  AMtUt, 
welche  sich  auf  die  Fortfahrung  bereits  begonnener 
BahoboCs^Jiabaniett  bexithctt,  sind  dagegen  imbeirAckslebtigt  ge- 

Wiebpn.  ■ — —  ■ 

Die  Betriebs -Länge  der  für  Rerhuun^'  des  preufsischeu 
Staat«  verwalteten  Eisenbahnen  ist  im  mittleren  .Tahrcsttiirt  lri-bnitt 
fOr  18SÖ,S6  vorgesehen  zu  20  434,12  ki»,  vuriiiili  r  3,0-*;  l^i"» 
Sekundär -Betrieb  haben.  Auüwrdem  wetileo  von  fremden  Ver- 
waltungen 56,70  Ii"»  Bahnliuge  beiriaben,  «aleba  Eigentbom  des 
prealkischen  Staates  «nd. 

Für  den  itpiricli  licr  am;r>:'i.-t>riifri  i'i  4111,12  lialinl.uipi- 
besteben  zur  /cit  11  Ilir(•kli^)U(•l!  m:il  72  lirtrirlisiwulLT. 

Die  ftröistf  H<'lripb,.l;iiiKf'  mit  ;5)  1-1,72 kommt  aiii  tin> 
Kii(enbahn-Iiii'i4iüuu  Uruiubeig,  diu  Idctu^tu  uul  uati,M*'»  auf 
die  Risanbahn-Direktion  zu  Altona. 

na  Zahl  der  Betriebsiunter  ist  mit  Je  10  in  den  l>itehtiaaa- 
idn  Berlin  and  Biaalan  aas  grOOteu,  nit  j«  4  in  denDirak- 


TnuUut  B.  IL  od  Uta«*  «a  kMnitaa. 
In  BeiUo  alMn  baaiaban  ffsgenvirtig  7 


I  Für  spezielle  Zwecke  der  preoEsiaehen  Staatseteen- 
bahn- Verwaltung  eutluüt  der  Entwurf  zum  Staatsbaushalts-Etat 
für  1HH5/8B  folgeikde  .\ii&itlze: 

1.  Zur  weitereu  DurcbAkbruog  von  sentralisirten  Weichen- 
und  Signal- Anlagen  ^  den  Uabac  bawfflklan  Suatatan 
von  insgesaafimt  3700000  UT)  als  8.  Rate  .  800O0O  Jf 

2.  Für  die  weitere  Einführung  von  elek- 
triscbeu  Koutakt-.\||iparaten  zur  Kuatrole 
der  FahigCKbvindigkeit  der  Zflge  (sn  der 
bisher  bewilliglen  Sonm«  na  »»(mot)  ala 

2.  Rate  900000  , 

3.  Für  die  Einführung  kouliuuirliehcr 
Itrcuiseu  bei  den  Betrieb smilteln  (m  der  bis- 
her  bewilligtea  Sonnae  tan  000  000  ut!)  ala 

2.  Itate   üUÜUUU  , 

■1.  Für  itii'  wi'iti'tf  1\  i  ij  t  II  !i  I' II  II ;;  ilrr  daslio- 
leucbiiiiig  bei  den  rersoueuzügeu  (zu 
der  bbhtr  bewflHgleB  Suaune  ran  600  000 
als  3.  Rate   OOiiOtN)  , 

saooooo 


Zur  Patontfütaigkait  der  Jongfer'aobea  LafthelzanKH- 
Oefen.  In  No.  7  d.  Hl.  sind  die  Lulihebnnss  -  Oeffii  imi  b  dcia 
Potent  von  II.  H  .lniiulrr  in  lutihu  diirrb  Hrn.  .),  Kfidtd  Ite- 
.Hproclieii.  leb  erlaub«^  mir  ii'n  Ii  I  iili;i-u<ie8  hinxii  xu  fu^eu:  Mein 
.\tnisni;i-;.iii;'r,  der  Stadt-Bm-tr  I.iibke,  hat  solche  ()i<fen  vor 
30  JaJuuii  hier  mehrfach  ausiri  fuhil,  zwei  derselben  sind  iu  der 
Zeit84'brift  fm  :w<>.,.  ii  li<  >[  brieben  und  zwar  Jahrg.  IS.M, 
'  S.  iU7  uud  .iaIirK.  Ih'j7,  H.  624;  .\bbilduugen  sind  beigefügt. 
Die  TM  &a.  Jtn^er  bebanplstan  Kanannwen  sind  keine  sokitcii, 
vlalmabr  aeftnn  in  den  gennnnl«%  Uar  auagaAduflen  Oefco  en^ 
ludOM.  Amf  taattuieUhdia  Aafiragen  bebe  leb  adtber  Auaknnit 
erthaHen  Mnnen;  die  beaebriabanan  Oata  sind  naeb  j«|at  Im 
iti'trieb.  Hrn.  Keidols  üoustigem  Urdwfl  buui  icb  ObfigeBa  nar 
zuKtinimcH. 

Stnlsnud,  den  81.  Ja&nar  1806. 

T.  Hnaelberg,  Stadl-Ilmilr. 

RoulmreiuMii. 

Oedäohtnissldrohe  In  Speyer.  Xai  Ii  mwi-  Miitiu';!:::.^' 
des  ^Pfhlier  Kuriers"  hat  am  7.  d.  .M.  eiue  GeiieiuiA  crjamudiiiiK 
deü  Veriüuü  zur  ICrbiiiiuuff  uiuer  proteütautiiH:bvu  GedArhtoisskiri  l>e 
beluifs  Aeiirserung  der  Mitglieder  Ober  die  vorliegenden  BauplUue 


Miatigefuudeu.  Wie  bekannt  ii^t,  hatten  die  Preisrichter  der  jQi 
abgelaufenen  engeren  Kookurreus,  dem  Plane  von  Prof.  II.8cni 
in  MOadMU»  daai  sie  wegen  aainar  UnvoUstaadiiMt  allaiäfaigi 


mtd 


kenian  FMb  «rlli«Ben  kennlett  den  Vonmg  gegebea  tmä  < 
zur  «liiefanDandinifaeittmg  und  Ausfhhnmgdem  Vereine  emp 
Der  latatara  kst  anf  diese  Flmpfehlung  jedoch  keine  Rücklicht 
geuommen,  sondern  —  anebdem  mehre  Redner  den  preisgekrönten 
(jitwurf  von  FlQggaftNordmann  als  den  einfachsten,  klarsten 
nnd  grofsartigvten  warm  empfohlen  hatten  -  sich  einstimmig 
für  letzteren  entschieden;  ein  künstleriiicher  Erfolg,  auf  den  die 
Archiidctaa  stals  zu  sein  das  Recht  haben.  Zunächst  sollen  die 
aar  AafUiagnng  der  Bankoitan  fwtgeaetat 


lt«dilia««B  iB  da 
denaetsidt  OMaaUwing  schreibt  der  dortige  Magistrat  im  Inaeratim- 
tkeil  uns.  heut.  No.  aus.  Ea  sind  3  Preise  von  bezw.  SUO,  400 
und  300  M  aiisgaaalst  Abliefsmn(s-Tennin  i.  Hai  er.  Ken* 
kurrenz-BedinguDgen  sind  gegen  60  «un  dem  Stadknagialnt 
das.  SU  beziehen. 

Ferner  schreibt  die  „Gesellschaft  Harmonie'  in  I.«i|irig 
eine  Koiiknrrenr  ntt«  rnr  Krlancmi?  vnn  Pliinen  fflr  ein 
Clubhaus.  .Milii'ti'nir.k'-i-l  criiuii  1  Ml.Marz  er.  2  l'rt'i-ic  von 
bezw.  2<K)ü  uud  lixui  .//.  KnnkiiiTi'iiz-iiedmgungien  Ptr.  siiui 
vom  Brtreau  der  ImuKibiliru  •  (Ji-^elN:  liaü  ia  Leipzig  ita  lifziflioii. 
N'aheres  bekalten  wir  uns  bis  nach  Einsichtnahme  der  besgl. 


Briof-  am 

Abonnent  in  8t.  Eine  Anfrage  nad 
würde  Ihnen  beasere  Aufklftruag  Teraonftn,  ab  vir  Sie  Ihnen 
zu  geben  im  Stande  sind,  mUM  wir  kl  da»  FragMiail  «ioe  auf 
EmeiicruuggfAhigkeii  mr  Gablnda  bcagL  Stelle  mdtl  haken 
entdeeken  kOanen.  Wahrsehefadleh  donkt  es  uns,  dass  daa  B^ 
dufinas  nadi  einer  Erweitcning  der  Anlag«  sich  ledigliik  in 
Bezug  auf  die  Zahl  der  Schulzimmer  geltend  machen  dOrftaL 

Uro.  Stadtbmstr.  N.  in  W.  Wli  empfehlen  Ihnen  anm 
iiabem  Studium  der  „Rauchfrage"  die  Schrift  von  Siemens, 
nerieht  Ober  die  Londoner  .Smvkt  .-lAaMncn/  £jrkil>iiion,  die  iu 
denta^Äer  Ueberaeisaag  bei  .luHns  Springer  in  fiorlin  ar- 
wlifwiiwn  ist. 

Anfrage  an  dea  Laaerkrais. 
Sind  Gaa-Baisanlagen  in  grälkeran  Oabindan  (niditlBnihan) 
"    nnd  mit  weiekan  EiMia? 


liiL.-'.'u  g.b  .N.iuiuiLi^  .'  uiüü  lilus'.rutiups- Bt'il.igL' ;  Neu>::  1^  1 ik  1. ii     l:  1  .Magilcburg. 


KMaMMtwIi«  t«a  Xrasi  ToMfe«  la  tmUm.  Mr  4ta  iMskUsa  vsfsatwtiUMh  S.  8.  O.  f$iUth,  BiUm.  Ontki  W.  MaM«i  U*<t>a*lidriiek*r«l,  a«lla 

Digiti^uü  \jy  Google 


Mo.  U. 
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T*r*laeBt  T«t«fei  Hv  n 


—  tMbir  Mb 


ItiM.  —  Ifltlb*U«iitM  M* 


.  —  Vacmitaltlei 


(Mlnhnlr.r.ü  nao! 


•MHMlnn  Badeanlagen  Haniwver». 

in.  i:i  Verl-»»-.   (•.■-!  Hrn  Kr»i;tl;(l>i  H  .  k  r- 1 1. o  r  k  .      b:n!«n  Im  AtoWI.-  u   Ir^k-t-n -  VjTr'Lri  2U  Ilm 


!  IQ  beideu  LciueamiL'  outlultru  iii  dar  Stadl  Wehrt) 
I  iHr  Mühleo,  deren  UiitHiwaHs^r  man  behufs  Frei- 
Italtune  der  a\it-n  Kropii  nilor  früher  «ehr  sUrkes 
Cft'xllH  u'c^'i'bHii  h»t.  Um  die  Südseite  der  Stadt 
zit'lit  üch  eiu  4  langer  UmäiithkaDal  ffir  Hoch- 
wasser im  an!i;^eweiieteii  Bette  eiues  Baches,  der  Ihme,  welcher 
dklit  uiiu;r  seiner  Abzwei^ng  oberhalb  der  Stadt  gleichfalls 
ein  festes  UetorfUI-Wehr,  deu  „SehaiUai  Onbw"  eathUt. 
2  >^  uatei  der  Wiedemninigiuig  der  Uta»  nft  4«m  Kanal  liegt 
dM  RcmaUu«  SdMtMnralir,  ,die  Kaosl*,  inr  Gaviiniuag 
<br  WtMtiiisfl  für  Ä  BaniBUiiinrFoaiaiiMii,  weldiM  gteieb« 
wütig  b«mlit  «fad,  vm  den  SdritTem  der  unteren  Leine  cur 
~  '     '  *      dir  Ünthiea  bil  Neusiadt  uod  Bordenau  Wasseiv 


!.  Diem  Mittel  der  Speimug  voo  oben  bebt  troU 
an  dsaneitn  Uebelstand  nicbt,  dm  bei  Oeflhung 
k  Etmämmm  die  BedevüUie  faat  gam  trocken 


t»gm.  ^SchOltwasMrr".  Um  in  Neusiadt  34 
Wuter  tu  gebei,  moss  die  „Kunst"  vnn  8  Uhr  Abends  bis  5  Uhr 
morgens  geSflnet  tind  der  Oberspicirel  2,5  ^'eseukt  vrerdou, 
w&hreud  die  Welte  fitr  Bordenau  Oeftnen  von  12  his  G  Uhr  er- 
hi'isrtit.  Iliorbei  entleert  sich  der  im  SomrixT  vou  oben  kein 
\\\issei  erhaltende  Ihme^chlauch  fast  i^iiz ;  winl  also  das  Wehr 
«li-(icr  cesclllo^SPfl.  wird  <la<i  Süs  f|pr  I.e;iip  kn!;iirjfnrii>  Wasser 
ii.  .lie  llimc  zi:iin  li  m'vUlut.  niiiiiu'  (Iii    ^vlir  m  huautzigcn 

Ab»'to''i--r  lier  i>!i  letzterer  l;ei.'i'iiili'i;  zalili «'ielji'i:  I.iud«ner  Fa- 
briken riiit  nirh  olii  ii,  l>it'  In  iji  r  nlien-ii  II  ijrt-  <ler  Ihme  liegen- 
den rlrt'eritlirhfu  linilrpl.itzr  «rrik'Ji  i>«  üU  lür  liuif;i!rc  Zeit  uube- 

nut/liLir  L,'cmaclit.  I'u'  srli  ii  lH(i2  den  Fabriken  gemachte 
Antlage  der  Rciuigtmg  di>r  Abwässer  wurde  aus  Fiu'chl  vor 
ernstlicher  Schädigtmg  4er  Jndneirfe  wieder  eufgeiioben,  und  auch 
die  ueuereu  ReixiiguDgs>Veifklireii  halwii  duidHcbliigeiKlen  £it'olg 
nicht  gehabt»  Den  Snut  In  HenenlunHeii  der  Za»  luwii  ae  su 
l«nn,  daaa  er  eben  keine  AInriater  trlfll,  Terbieten  die  Inter» 
4er  gddllUirt. 

-üiiter  den  AUdUSt-VorschUgcn  ist  der  en>te :  die  E3nftUmmg 
Ton  Speisewasser  von  oben  in  die  Uuae,  welches  die  Staumg  mn 
nuten  von  den  Badcpittaen  tm  UlL  SolchcB  Icaim  nluwBciiä- 
digung  des  Leine-Oberwa$KerH  gewonnen  worden,  wenn  man  von 
den  Doch  90  '^■o  Ober  dem  Ihine-Stauspiege]  liegeoden  Unterwasser 
der  städtischen  Leine-Mühlen  einen  Kanal  fOr  4  <■''»"  iu  der  8«. 
kiinde  (Kosten  170  000  .//)  nach  der  oberen  Ihme  Uw.:.  oilr  r 
wenn  raan  'triier  J?r'?rhrAn1<'i!i;;:»  (!t<»«pa  fihprB'a^Bor*  einen  Umlauf 
um  den  ,si  !irii-;ieii  lüabrti"  inr  riinn/i  ilOiXKi.Ä  erbaut, 
dessen  itet-.lle  iliiuu  zui  lj<!»i(iuiing  von  i4«:tnelKikraA  für  die  in 
der  \iiiic-  liei;.  iiden  Pnrapen  der  »lAdtischen  Wasserweiki-  li  'in;t«t 
».  Kien  kiinnte  Da«  Speisewasser  von  den  stAdtiscbi'u  .Mubien 
ri;ikwliti>  i;l)er  den  .Sehr.elirn  luiiben'^  stauen  zn  lassen,  ist 
uicbt  aubiübrbar,  weti  dann  die  Leine  iu  der  Stadt  trocken  liefe 
und  nun  «len  ROckstau  der  Lindener  Fabrikwä&ger  selbst  auf- 
nehmen muaate. 
der  lielien  Keeian 

dar  .Kont^  in  RerrUMuae«  die  BaiiMuuie  faat  gam 
iMÜMti  Xkb  ein  tiefes  Banin  im  oben  Inmeschlaucbe  zu  schaffen, 
iM  cm  meites  Wehr,  SO«  breit  als  Gruudablass,  IS-"  fest 
(Kosten  39  (HKJ  -  40  (XH)  M)  konstnurt,  in  der  Milte  der  Kanal- 
lange  vorgeschlagen,  um  oben  den  Stauspiegel  tu  halten.  Dieses 
Bassin  wnrde  aber  vom  KonduusationswasBer  des  städtischen  Pump- 
werkes immer  noch  durch  Fett  veninreinigi  sein,  fast  stagnireodes 
Wasser  enthalten  und  deu  Ibuie^hlauch  so  verttirj'en  dn^s  den 
Schiffen  nach  unten  wahrscheinlich  nicht  n;i  lir  ,j(  luiijenile  \\  eilen 
pe-iehickt  werden  kdnn«e:i  Ks  vxrh  zu  ttirciiteu,  dass  der 
le>te  Wehnheil  durch  den  y.  lu  starken  Kiesgang  der  Leine  bei 
ilee i.«  finser  verlandeie.  Mitii  lv  hliipjM  nwehr  konnte  man  aber 
aueli  ledii,'liili  die  alle  iieie  !'ieli»telle  (imscblicfsen  (Kosten 
60  (X«!  .//,!.  uie.i  da«  liastiri  se  au^  iler  L«>iiu>  speisen,  daSs  Kr- 
neuensiif.'  in  >  .'^liinilt-n  eit'nl(;te,  win.tr  stt  alur  in.nier  noch 

lieio  ächvrtmnibai><tiu  lur  das  Kühlende  l'uiilikuiu  en-eielieu,  dessen 
Anlage  Bittet»  Itingwebr  bei  3^">  StaubAhe  acbr  schwere  Kon- 


struktion und  70(K>f>  .//  KosteuanlVaud  liediageu  wOnle,  WOKU 
dann  die  Miilileiienlsehadisani?  liir  die  Spnlung 
baggemu!?  von  Ha.<»iiis  M>rbietet  der  Kiesgaug. 

Da  diese  Vorseld  ige  trotz  bedeutender  Kogteu  de 
nicht  genflgen,  so  &iud  iiwei  Projekte  für  vollstandii;e  Hadebassin^ 
am  rechten  Leiuenfer  in  den  Marschwjeseti  aid^estelh,  welcin-  sicli 
nur  dem  Umfange  nach  imterscheiden.  Dan  gräft«rü  urgiebt  bei 
300000      Uaukoeteu  folgende  Uistungs-Fihigkeit: 

Es  reicht  mit  2747 


Frauen    1  Minner 

Platze ! 

Plltf?« 

Freibad  .  .  . 

13Ü5 

348  1  mVo 

ütii 

Scfawimnibed 

8868 

298  l'41S8 

517 

VoUbad  .  .  . 

12IM> 

312  24S7 

609 

968  , 

1789 

breite  Günge,  uro  die  Verl 

EPlIen  anlegen  ■/!!  k^iunen. 

I->as  z"i'iie  l'rüjekt  ai- 

in  der  Anlage  Ahniioh  und 
I  II™  Pliiize 


Au'Sprüclu'fi 


der  BevAInnuig  am. 

Das  Freibad  ist  be* 
zOglich  des  Veritehn, 
wie  der  Wtcaarwr 
sorgung  gani  von 
den  (ihrigen  getrennt, 
zwischen  den  Bassin* 
üegm  biweidieDd 


Freibad  .  .  . 

2375 

694 

Schwimmbad 

4765 

694 

VeUMd  .  .  . 

IIIS 

278 

1486 


bt  das  FmenlMd  mi^  ilit  den 

emb^lt: 

Ve  rsorgt  würden  damit  2*.  ,der  männ- 
lichen Bevfllkenmg  Bei  150000 
Kosten  winde  dntLli  2ij>H  i  Abonne- 
ments zu  .'j  wabrscLvinlich  ge- 
nflgende  Verzinsung  erzielt.  Im 
den  Schlick,  deu  das  Leine  wasser 
in  starkem  llbMihe  abietet,  m  be- 
seitigen, sind  in  beiden  EntwOtftn 
Enileerunge  •  LeEtingen  nach  dem  Untenraaiar  der  Dune  Tor- 
geaeben,  die  aneb  in  dauernder  Snolnag  dee  Bodens  dienen  kAonra. 

Soweit  der  wesentliche  luball  des  von  Hrn.  Stadtbrth.  Boiral- 
berg  gehaltenen  Vortrags.  An  der  auschlicfsoudeu  Besprechung  Se- 
theiligten  sich  die  Hrn.  Bokelherg,  Garbe,  Ilagen  u.  Auhagen; 
in  derselben  wurden  noch  folgende  Punkte  berdhrt.  Da  das  sehr 
«»■hliiinmign  I^einewasKer  ein  wirklich  befriedigetides  Bad  nicht  in 
.•\iis5i.  |,t  sti  llt,  80  sind  die  hohen  Kosten  der  neuen  Projekte  wenig 
gerechtleriigt ;  es  sollte  daher  zuntkchsl  versucht  werdeü.  die  an 
sich  sehr  geeignete  Badestellu  in  der  Ihme  zti  veri.i -bei n.  leis 
ist  zu  erreichen  «btrch  Verbes.senmg  der  Verhültiiisüe  der  uuteren 
Leine,  wel'  hi'  .'.as  starke  Senken  di  ~  Spiegels  iu  Herrcuhauscu 
nnoötbig  iinu  bt  Zu  den  Kosf  ii  wurden  interessirt«  Müller  an 
der  rnteideir.r  walirselnnnli>'li  In  irra'7i':i  Wird  dann  am  „Sebnellen 
Glillnju"  eiut  i  lubtueuauiu^e  äi»  blUifjer  Krsalz  des  JeUlguu 
Dampfpamitwerkes  zum  Betriebe  der  iiUdtiscben  Wasserwerke 
erbaut,  «eiche  nicht  viel  mehr  koiitetj  alt  dae  Ueinere  der  vor- 
lietwiden  Eatwilrfe,  ao  sind  BadeplltBcaidefBBebci«  und  unteren 
K«Xk  leiebt  und  blUig  einzulegen.  Wb  Heboag  dee  }liedri|miaeta 
in  der  Ihme  scliwftchi  deu  schon  fbblbar  gewordenen  Wa.sser- 
maugel  für  die  iu  deu  Kiesbitukcu  des  Iluueufers  liegenden  Sam- 
melrohre  der  stiultischeu  Wasserwerke  ab  und  die  Rntscb&digung 
der  stildtiscbeu  Mflhleopitchtor  kann  vermieden  wertlen,  wenn  man 
statt  der  alten  mit  sehr  geringem  Nutzeffekt  arbeitcudeu  Kropf- 
rider  oene  gute  Motoren  einlegt.  Ilr.  Stadt-Bnh.  liokelberg  trat 
datjeffen  warm  ftir  die  Anlage  neuer  Hüder  an  derl.eii  e  eiv.  ntnl 
wie?  darasif  hin,  das»  eine  di<>  L'lei'Ji-  Frai;'.'  beratbeiid.'  Kon!- 
mis.sion  schon  vor  4  .Irihren  z.i  deniselhen  \eirsrhlii  '  sekfnniaen 
sei.  Kr  vermisstC  iu  den  l'ä.V.' nrfen  nur  Sii,.'eliannte  i.'iir  Iii. in  bell 
ansgestattete  Iteinigun^i^Uader  tiir  li^egnite,  weklie  ein  Vulibad 
nicht  vertragen.  Werde  die  Anlage  an  der  I>eine  beibelialten.  so 
erscheine  es  besser,  weuigsleus  ziun  Tbeil  die  Ha^sius  iu«  Leine- 
bett zu  legen,  da  die  l  .rm  .'i  nmg  des  letzteren  bei  KinschueiJuug 
aller  Itassiiis  in  das  Lifer  iu  Folge  verminderter  Geschwindigkeit 
erbfibten 


Zum  Entwurf  einer  neuen  Berliner  Bauordnung. 


Wahreitd  wir  die  Enchwerangen,  «eiche  S  3  des  Entwarft 

bezüglich  der  zulässigen  Bebauung  der  Gnind.stdcke  und  Ilof- 
T^nnie  schaffen  will,  keiueswegs  t'flr  uiibeietlitigt  hielten  (man 
vergl.  No.  12,  8.  To  dies  /eitg.j,  bat  der  Atuicbu«s  der  Siedt- 
verordneieu -Versammlung  den  i-jitwwf  dee  $  i  «la  vMlig  unea- 

nehmbar  bezeichnet  und  gestricbeu. 

f)b  die  .Staatsbeho'den  sich  im  diesem  au-seihalb  des  Zu- 
HtändisVeil«  •  H.preiefi^  der  Strtiäivemrdn  -Verssineil.injj  liegenden 
Be-.i;.;i.-b  ljer>il.:..'e:i.  .;:■(.  Mi-  iianeniliii-  l:.  tali  r  der  M.ijfirlrut  Auluss 
nimiüi,  ioblieii  -All  .Ii'H!  seiyigeii  m  iiuuiiien,  naidigehen  oder  die 
mangelnde  /  iNiiianr  >e_-  (.'es  Magistrats  durch  die  (.■eiielimigiing 
des  Hrn.  Minister»  des  Itinem  ensetzen  werden,  wird  »e>eiitliiii 
davon  abbJlugen,  ob  dem  ntii  i  i  iichen  (■csundheiis-lnipres.''e 
der  Kiuwuhnerschaft  oder  dtiü  .Nuuder- Vermögciis-luICTcsse  der 
GriiudstUcks-Besitier  der  Vorzug  zu  gehen  ist.  und  di<r  fragliche 
Entwurissatzung  tbartächlich  mehr  Gutes.,  als  Nachtbciliges  bietet. 


Et  fragt  tirfa:  Ist  die  KiusdirUukun^'  der  bebaubaien  Fläche 
auf  '  ,  bezw.  -  ,  de;-  <  inindstücks  liutUiCblicli  etwas  .Vbsoiider- 
licbes  und  Uiiiiclieuerliche!.?  /ucttgebeo  ilt,  do-ss  '27  der  alten 
Buupfdizei-Ordiiuni;  freie  Holrliunie  von  nur  .'>.S4  ™  L  iiiue  und 
Breite  Verlan;;!,  wiiliieiid  schon  !5  10  der  llanpcdizei-Onlimu!,'  für 
die  Sijidte  der  Itciriertiogshez.  Potsdam  und  Frankfurt  a.  0. 
vom  -Ji,  .lauiiui,  liezw.  IS.  Februar  tfHii  adadaeiena  6  •  Lloge 
uud  Breite  fosdert, 

Daffc^eu  verlani.'cn  andere  ."^Ijiateii,  x.  Ii.  ..\lihalt  (tiejs.  vom 
■2ti.  Mai  i'it?^.  SS  liT.  .\lis.  Ji,  Itrannscliwciif  iBatt- Ordnung 
vom  15.  .lind  l.^Tii,  ^  20,  .\l)s.  -Ii,  Snrhseu-Gotha  (t^es.  vom 
23  Juiiuar  li-h2,  .j  73.  .\I)s.  2i,  liaii  miudesieiiii  der  »ierte  Theil 
der  GrumWacbe  unbebaut  zu  l.issen"  sei,  wühreud  z.  Ii.  Bayern 
(Ges.  V.  l'J.  September  Isal,  g  5Uj,  Hessen  ((Jes.  v.  ;t().  April 
I86I,  An.  ti7).  Ilumburg  (Gea.  v.  28.  Juni  $41,  Abs.  4), 
Sachsen  (Baupolüei-Ordg.    ZI.  Febniftr  1899,  1 16  bez«  «i  12), 


Digiti^uü  L/y  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


t8.  Februar  IHHb 


wnt  Mm  bottlnmUM  YeiMtaSu  iwiidien  bebMter  und  nob«*  I 
faintar  Giundlliclie  fett  tetwen,  dsigßtea  Pur  die  HoliAane  ver-  I 
laugtB,  dttt  den  nuigebeiidfii  (iehUudHu  )^<uri|;i>u(Icr  IJc-hc-  uud 
Liifl'Zntiitt  (»»ichert  sri,  weshalb  sie  U    K.  lUmbiiigi  in  den 
Vororten  mindestens  diejeiii'ri'  Breill»,  die  der  IIolic  der  betr.  He- 
Kleichkumnit  uod  in  der  Stadt  '/i  derselben  b4>anüprucheD. 

WlJjiu  ist  e&  keiueswei.'s  absondei  lieh,  dass  der  vorlie^endi» 
EDiWDif  mit  den  alten  Satzuiii^n  bricht.  Was  iu  den  liereiftcti 
Staaten  (iurdifnlirliar  war.  wird  nnd  uiii?s  es  «lu  h  tür  Herliii  »ein 

Wir  w'ikcnnni  ii'.Tr  tiii Iii,  dass,  weuu  die  Haniv.l:/i  i-l 'i  dni;iu' 
aut  beriiu  berichrankc  bleibt,  der  Nutzen  tür  die  l<vv»ikurniJi!  ein 
periuu'er  i«t,  weil  daun  die  Bau-S|iekiilation  sich  der 
(«riindstucke  in  den  Vororten  ln-mii rh i i«en  und  dort  die- 
iiiiiL'i -.L  Zustünde  schaffen  »ird,  »elf  In  n  du  ftn  lOiduunpr  kitufiii.' 
liii   Iii  liiu  vorbeusfcn  will.  wiut-  ÜLsliaU»  ansfheineud  weit 

rwcckmHfsiper,  dass  der  Stadtverordneteu-Aiissschuss  dieser  (ietnhr 
durch  jn^eii^niele  Vorstellunue»  vorgebeugt,  ali>  uiiteu  liu^cUtlsii 
gofiuM  bntte,  welcher,  sobald  die  StiuualwhardcD  udcrer  AMicbt 
dnd,  nicht  mehr  itedeuiiiug  als  «in  ScMag  im  WiMir  lat. 


Dem  EinwurüK,  dau  to  Iiofse  die  bealiaiclitigte  Neuerung  auf 
Berlio  besdirünke,  »e  nnaanebmbar  tei,  wflrde  die  Kr«%tm|( 
gegeoaber  stehen,  dass  Berlin  ja  den  kostspieliifen  Schlarhtzwang, 
die  Schireinin-Kaualisatiott  und  die  MarktiuUk-u  Kiuridituui;  bereits 
ins  Leben  gerufen  hat,  ohne  sich  vorzusehen,  dass  nicht  die  Nachbar- 
orte alle  diejenigen  Schilden  in  weit  grorserem  MaaTfistabe  er- 
7niu'rn  mirden,  welche  man  f"r  I!'  rl::!  dm  i  Ii  t;e  Xfueiürichtun^ 
\i-i  nii-idi-ii  «idlri».  Mithin  '.viir-i'  st.irt  ei'i'  !'  'v.ilir^cheinliclien 
wirkiHiL'i-iijM-ii  I  )|ijiOTtfin;5  L-i'u'-Mi  Ki:iri>  litiiii'..-ri ,  '.svli  hf  »[or  Hie 
(icMiiidln'it  i]:'r  .inrcicii  Iii'Vidni"."i]::|.'  L'!'lni:i"dr[id''U  Aiifeliriifiii^ 
der  «.iTOiiillliU'lifü  \»>il,'e»Beti  sollen,  weil  rttiliüiii;ii'r.  ■iu-  Sisats- 
behörden  zu  erüucheti,  gleichzeitig  die  oa^ilMtK  ii  Ver- 
besiserungen  auf  sammtliche  zur  projekt  i  r  t  r  n  l'rovins 
Berlin  zu  ziehenden  Orte  au97,iidehnen,  d.i  lini  li  ulier  die 
Möglic.keit  abzui^chneiden,  da^s  zum  Nachlheile  Beriina  die  Bau- 
th.itii;keil  der  Vororte  künstlich  belebt  und  so  das  tiduiflini  mt* 
gesunder  Vororla^UuliLheile  geradexu  begiiustigt  «terdb 

Dr.  C.  H— ■. 


lieber  den  Hafen  von  Genua  un 

Die  Stadt  Gnms  lagert  sich  lerrasKcnfKimiig  um  ein«,  auf 
beiden  Seilen  von  voitrcicndi-ii  Vort;ebirg«-ii  bfjreiizte,  einsprin- 
gende Hiiclit  des  miltclliiniliM'heu  Meeres,  llii-  Sirafson,  vo:i 
welilicu  die  Hanpt-\ erkeiirs-.Xileni  iliicr  Kirlitani;  n»<li  im  nllge- 
nieiut-n  der  l'lirlinie  folt'eu,  meist  en^'  und  uiiiküg,  haben  vii^t- 
facti  ei  liebliche  Sleig-uiiji  ii  zu  iilHTwiinlcn  und  sind  zur  Krleieh- 
tertuig  des  Verkehrs  liautig  mit  l'replK'nstiife.i  verselieu. 

Bis  in  die  ueiiist»'  Zoil  wurde  der  llnfeii  nur  diirrli  2  .Molen, 
auf  der  Oslseite  durch  den  .Molo  vecchio,  a:if  dir  Westteit».* 
diircli  den  Molo  nuovo,  ge.scbdtzt-  l»ieM-lbi'ri  eiwieseu  sich  i 
tio;z  wicdcrhüller  Verl:>iigerniit.'cii  und  Vci  besscnillgen  aU  unza* 
teichesd  tar  die  Auloidt.'ruii);eu  de»  \'urkt:lu'a,  so  dacs  die  Fia^ 
aimr  «DdenreitigeD  Oestaltuog  der  Hafen- AnlageD  insbesondere 
Mit  den  An&qg  diaaes  Jaliriiundem  AMdauarnd  durch  die  var- 
achiedananii^B  VandilAge  ml  firOrtennfea  nxMgL  «erden  ist 

EeticMiiiBMl  Air  dam  «-Bdlieiin  ßepim  der  jeiit  in  der  Ann 
fllming  begriüiBnett  Atbeftea  wurde  der  Umstend,  duxs  ein  hervor 
ragender  Bflrfer  Genoas  der  Stadt  in  den  auf  a*'<  -MiU.  Urea 
nsraoschlagtaa  Qesanuntkosteu  unter  bestiinmtca  Bediagtugeo 
einen  Betrli|f  von  20  Mill.  Liren  i'dierwies.  Im  Jahre  1877  waten 
die  Vorbereitungen  so  weit  getroffen,  dass  die  Arbeiten  zur  Ai«- 
sclireibuug  gelangen  konnten,  und  es  war  iu  der  Tbat  die  höchste 
Zeit,  den  \'erkehr»  •  Hedurfiiisseii  der  Stadt  aufzuhelfen ,  da  die- 
selbe durch  die  in  Folge  der  AiusfühninK  des  Mout  (  cuis- 
ond  des  .St.  Gottiiar«!  •  Tumiels  gefShi liehe  Konkurrenz  von  , 
Hsrseille  stark  boi.'chi.  i  i ni  iiien  musstc. 

Zur  Sicherunc?  ilr-.  um  r.  ],  Ii.  i-ken«  m'^^n  Welleiischlsi'  und  ' 
/"III  K: Itii  iilcrimz  livr  l-jiduli^  lii  d'Mi  Ihilft.  ^ind  w>'i'i-r.'  M.;mm.- 
bauten  zur  Aiulufamug  geluni^i.  Uud  iiwiir  ^tUUcf^:  »icL  Mi  diu 
Üolo  nuo?o  in  einer  gebroi^benen  I..inie  der  im  ganzen  IMM  " 
lange  Molo  oeeidantaia,  wälireud  auf  der  gegeuUber  UegcDdeu 
Ofencita  ^eicliMle  i»  einer  crtnchonen Unla  dar  «mn  «w» 
vio  itm  Mtdo  Tcocliie  entfente  und  der  Riditnnig  naoi  aaliilw 
anmliernd  parallele,  etwa  6S0  •>  lan«fe  Molo  Orientale  aa- 
geordset  ist  Anf  den  sinraitliehen  Molenicöpfea  Mbdan  sidl 
Lancbltbnrme.  Die  innere  llafeubiiclit  wird  von  einer,  mit  Eisen- 
bahn-Gleisen ausg«italteteu  Kai-Aulagie  begrenzt,  aus  welcher  eine 
Reihe  von  Piers  iu  das  Wasserbecken  tritt.  Zwei  derselben 
dienen  aiisschliefslich  dem  Personen- Verkehr;  einer  ist  f(lr  den 
Kuhlen-  uud  Stein- Verkehr  bcstttnuit  und  mit  ';k'N^:i<5i-l:lüsscu 
versehen.  Alle  (ihrigen  Piers  hal>en  Gleise  nr.il  MiiL':i/iiii<  er- 
halten und  iml  nuc  faliibareu  hydraiü.  idalmea  ausgerastet. 
Den  Verk«  ln  '^-l:-'(rtrtQissen  enUpro^end  ist  andl  «fil  naueS  | 
Zollamt?-! .id. :iii,.'  .'fn'f-tiiet. 

lt..  kl. II- II  id.ij\'  -taJtuug  des  Molo  occidentole  uud  orienralu  | 
ist  sehr  nhnlicli  bewirkt;  deck  zeigt  der  Queraclmitt  ileaenuen»  i 
arbebUdi  stiiliare  AbneasnngsB  ala  deqeaige  des  letalereB.  | 


d  seine  Elsenbahn -Anschlüsse. 

^.-hklUTi  Im  •XrcliIv  Vt'rt.lii  »II  B.  iliii ; 

Der  innere  Kern  besteht  aus  einer  ua^'h  beiden  Seilen  abge- 
Inischten  Jsrhültung  von  Sn'inen  verschieduurr  Stiirke,  widche 
nach  auls.en  in  den  unteren  Theilen  durcJi  vori.'e!ae.-rie  Steine 
von  betrachtlicher  (iriifsc  und  in  de«  oberen  .Xbscliuil'eii  durch 
mächtige  Hetonblricke  .'.  s.  lim/r  -.v;  ij.  Auf  dem  cL'i  iiiJi.  In'n 
Moleiikunier  erhebt  »icti  -  ine,  !.i  k.w.  Id  u.  Unriher  M.  U  .  hohe, 
aus  Brnclisteiu-MiUierw.  [  k  mir  Ziegel- Verb^.  ii  ii;^!  hcritestellto 
BrilHtniig!^  -  Mauer.  .\uch  die  Kai-Maueni  bt.sttdj.'ii  aus  einer 
uuteni  Steinschlltiun!;  aus  mehren,  fast  bis  zur  U<>he  des  Mittel- 
wassers reichenden  Schiclium  von  Betoublockeu  uud  schliclslich 
aus  einem  mit  Ziegeln  verblendeten  Matierwerkskorper  aus  Bnich- 
steiiL  Selbstventaudlich  «iud  die  erforderlidieu  Vorricbtuugeu 
to^den  Sefaidk-VerlEelir,  HnllepaUe,  Trepti«B-Aal«gaii  ns«. 

Ola  gasammten  Arbeiten  sind  nach  der  in  Italien  ftbUdwe 
Gvwolnhcit  in  neneraJ  -  Rntreprise  an  eiiw  einheimische  ünler- 

nehniung  vergeben,  welcher  nach  Mafsgabe  des  am  H.  August  1977 
abgesildüsseneu  Vertrages  eine  lljiihrige  Baufrist  zur  Verfügung 
gestellt  ist.  Die  l'nternehmer  hoffen  dieselbe  indeswm  um  2  Jahre 
abkar/.eu  zu  können. 

Irie  Ki&enbahn- Attlatren  von  (ieuua  haben  mit  Rficksicht 
auf  die  schwierigen  lokalen  Verlirtitnisse  taanche  nngewöhnliclie 
(!(»si,.»!i>ir!a'  f  lViidi  i!  Die  von  der  We«l-»eile  her  der  Stadl  «ii-H 
Uli, Ml  i..  Ii  .1.1  .lim  durchbricht  zuuäcLät  das  westliche  V,>r- 
gt  liii  ^'i  (i  .n  Ii  dttik  l'unuel  von  S.  Lazaro,  verfolgt  alsdann  eine 
grad  '  I.'ii  htiing  parallel  der  Via  Milano  nnd  tritt  im  wi  di  ru 
VVrl  iii[-'  lu  einen  unter  der  Stadt  geführten,  2*292  «>  laugen 
Tui  :!..;,  nm  ihre  Fortsetzung  nach  Spezzia  zu  linden.  Für  die 
iicduüuisse  des  stAdtiscbeu  Verkehrs  zweigt  sich  von  der  Haupi- 
linic  au  der  Nordecko  des  Pelaaso  Doria  eine  üldsgruppe  ab^ 
weiche  die  gleichzeitig  dem  Paneaea-  and  Qater-V'ericelir  dienemle 
Siaaiene  Piaisa  Prineipe  hlMat.  Diase  Anordnimg  hat  dai^ 
unter  dea  vorliegenden  ▼cruludtsen  allerdings  mwinweidUchaB 
UebeJstand,  dass  die  in  den  geoanoteii  Bahnhuf  too  Wetten  lär 
eiogefahreueu  Zilgo  bei  der  Fortsetzung  der  Fahrt  Biets  erst 
wieder  bis  zu  dem  durrJigehenden  fileise  zitrDck  setzen  mtUsen, 
wahrend  die  von  (Jsten  kommenden  Zdge  diesen  verlorenen  Weg 
bei  der  Einfahrt  zurück  legen  müssen.  Bei  dem  erw&hnteu  Tunnel 
von  -S.  Lazaro  zweigt  sich  von  der  llaiiptlinie  ein,  das  westliche 
Vorgeldrfrt»  vermittels  des  sogenaimn'n  neu"»)  TuhüpIs  von 
S.  Ij;i?:iii  )  durchbrechendes  Xeben/u'H  ab,  wclrhcä  /n  di'ii  K.ü- 
.\nlagen  und  zu  dem  dnrtsell»t  li'Ljtcn  II  i  tc  ;i  •  Ii  ah  ahof 
fohrt.  Die  Gleise  d.'s  lci/ri  i"u  mt/wi  ll/uh  m.  Ii  l  in^'s  d.  r  i/aazen 
inneren  llafen-KinlnssuDg  und,  wie  bereits  angedeutet  war,  auch 
auf  die  i'iei  s,  I  >ca  EiseflbahD-Anlagan  Oenuaa  atahee  noch  aiaadia 
Aenderuujjeu  beror. 


Mittheilungen 

Vfliviii  lir  BteenlMiluiltnnde  tu  Bertta.  Siiaung  vom 
IS.  Jnnar  isas. 

Hr.  EiseDbahn-Baninspelcter  Clans  spricht  Aber  den: 
Eisenbahn-Überbau  in  Kugland  uud  Frankreich. 

Die  englischen  Kisenbnhnen  IialK'U  fast  ausnahuisios  (»berhau 
auf  liOlieiiieu  Qiierschwelleii.  Kiserner  Oberbau  ist  bis  lelzt  nur  . 
wrsuehswei!.e  vereinzelt  iu  .Vuweiidutig  gekoDiinen.    Ebenso  ist  I 
fast  ganz  allgemein  das  StuhLsystLin  und  die  Duppclkopfsihieue  | 
iu  Autteiidnijg.    Die  beiden  Kopie  der  Schiene  weiden  indessen,  ' 
seitdem  die  Vi^rwr-ndtiDg  df?  SiafiU  den  Voitheil  der  Liiiwendbar- 
keit  der     jiu  i  r  iL  is  iii-.  h  i'.  nun  ht  hat,  meist  nicht  mehr  symme- 
trisch ge-t.iiri  1.    lue  (juw*>iiulicho  Form  ist  vielmehr  jetzt  die 
sogen.  ,,i'<M  .  ':  .  die  Ochsenkopf- Fonn,  bei  welcheritl<  i      .  r..'  ■ 

mit  den  l'  idi  n         Fahrzeuge  direkt  in  Berührung  kummeudi! 
Ki.|d  wi         }.  st-itl,..T  k..ir-;iiiirt  j-r.  als  der  niuere  nur  zur 
Betestigiiig  der  Sciueiieii  iii  dem  biuhlc  dienetide  Tlieil.  Das 
Material  der  Schienen  ist  in  neuerer  Zeit  ansnabmtloe  Stahl.  I 
JJie  Lange  der  eiiizelueu  Schieucu  sdiwaoJci  sviacben  und  [ 


ius  Vereinen. 

9.14»  nnd  es  scheint  die  letsteic  LAage  (30  Fnfli  engl.)  hnaiar 
allgemeiDer  su  werden.  Das  dewieht  der  Schienen  schwaullt 
zwiseben  89  und  4n  fi\r  I  ».  ünlerstOUler  Stöfs  kommt  nor 
bei  der  Great-Norllieni  und  der  Norlh-Kastern-Ktsenbahn  vor, 
alle  übrigen  Gesellschaften  haben  schwebenden  Stöfs.  Flache 
La&cben  sind  nur  auf  einzelneu  Linien  in  Anwendung,  meist  sind 
die  Laschen  Dach  unten  vei'stitrkt  Das  Oewicht  eines  Laiichen- 
paares  betrlL;!  Im-  Jh^-  Znr  Lascheubefestigung  sind  meistens 
4  Bolzen  v.j II  ^..■■.v.dmli.  In  r  l'unii  miir.'wanilt  Vonichtungen  gegen 
li^^i  !  .o"?;  iitr.du  d'T  Miiii.'rii  irnl  mir  a:iMuiliris'.vi^i'!<>  iii  .Anwendung. 
Da»  itcuii.ht  .-ii;.-:-  .•»chieiieiistiiii'.s  schwankt  ai:l  di:a  verschiedenen 
Bahnen  zwi»<-|ien  14,:>  und  i.;!.'. ,  dei  H  ilzki  il.  mi:  ivelcbero  die 
Schienen  iu  den  Stalilen  belc  i  .'t  wcnl.  ii,  .\ieL'i  dun  lischtutilich 
0  4^1.-  [)jc  Hefestignng  der  iiiuUiw  aiii  deu  ^icliwelien  erfolgt 
th.  iU  dun  Ii  lii.i/.  a,  welche  durch  lydcher  in  den  Anflagcrplatten 
dc-r  biuhio  uud  iu  den  Schwellen  gesteckt  uud  an  der  llnterseite 
der  ÖchwcUeo  dorch  Muttern  angezogen  werden,  theils  durch 
MgeL  Die  SehwaUea  snul  vou  legekiui'sig  vierkantiger  Form  ans 
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NadelboU,  welcbcs  meist  aus  dcu  üstseelindcra  «tammr  nnd 
kreofiotirt  wird.  Die  Länge  betrügt  2,71—2,74"",  übertrifit  lüxty 
die  bei  uns  nbliob«'  im  21  "24  Die  Breite  betrilct  3^— SO"", 
die  Dicke  12,0— ir>  I»ir  y.u'.Uiunag  der  Seiiinlku  von  Milt« 
zu  Mitte  betrftct  an  den  ht^ls^  n  /wisrhen  6K  uud  <I,«i™,  hvi 
den  Minel»chvii  ]lLi]  t:wiscbeu  81  iiii<i'J4  "  -,  Das  Gesammtf^wirht 
des  Ob«rb«ui-!i  dir  1  f  betrilfrt  tilii  rall  rii-  lir  als  2(K)  kis,  es  erbebt 
»ich  auf  272'-  Ilm  (Iim-  M<'iro])iilitji!i  KaiN-iv,  Vorkehnin^n 
gegen  Verechi«buu^£u  iu  lier  LatuxancbLuuK  sollen  uirgeuds  in 
AuwenduoK  kommen,  da  ein  BedürfniüS  dafür  bei  <|pr  soliden 
Konstniktiou  de«  Gleises  nicht  vorliegt.  Der  englische  Oberbau 
macht  in  gßatsn  dan  Eiudnidt  einer  groben  Solidität.  Kr  fikbrt 
sidi,  «{«  tL  *.  auch  Hr.  Be«.-  lud  mar«th  Taoger  in  seiueu 
cngliBchen  Keisestndiu  nitdMltj  Hlir  gut  uod  emraort  fcrhilt- 
niaanATiiK  wenig  Ptmiul  Dir  dl«  Uotctiialtnnf . 

Die  iu  Deutschland  mr  Zeit  io  Anwendung  befindUcben 
Uberbau-Kowu-oktiooen  habco  eio  bedeatend  gcriugerai  Gewicht, 
M  c  fi.  dar  Hyrad»  Obarlnn  der  Bhainiwihm  Blianhahii 
lS9,50kK,  der  Haanuilo'tche  Lanj^cbwelhn-Ohattil  «iterer 
Konstruktion  ISn^M,  neuerer  KoosimklioD  123  — 134 'i^.  dor 
Querab« eilen -(iberban  13H  i";  Oberbau  mit  halzemen  Quer- 
schwe  len  wieift  ll<» — I'iit^i;,  Die  enKlischen  Ingenieure  sollen 
auf  da*  flewiilit  Mlnibaut-s  bofoiidt-ren  WVitb  le),t'n,  weil 
da»  (ileiH  (r('wissi>u  Kinwirkinigen  nnr  iliirrh  seine  .Müsse  wider- 
steh«. Ks  nind  he.«.onders  die  vor  dem  erste«  |{«de  einstehemlen 
von  unten  nach  oben  wirkutideu  Kriille,  weklion  nur  das  l'j;!i'ii- 
gewirht  der  Konstniktion  eutffegpn  wirkt.  Ist  dieses  Kiijenpewii  bt 
ni'Si'  einigend  erofs,  so  gelien  dieNp  Kfn-a  l;'i"ffeii  ViTaiii^s*ii»p 
z(;i  ;,.iik(iuiip  der  Oleis-Las«'-  Kiu  -.vi  "!!.'!  (iMiiji  1  ihir,  djiss 
die  eiigli.'.rbeii  Ingenieure  nt  alldem- in  .lU  ilnem  Oberbau  feiit 
halten  und  denselben  t'ilr  lieü^-r  ah  a!1i  iirl-  i  '  .irts  in  .\nweuduiig 
fTokoromeiien  S_V!itt'in4-  haltrn,  scheint  lUnii  ia\  lieifcn,  dass  die 
Ai'.fii  iltuuijt  der  Stflble  eine  prulsere  Höhe  zwi.scbeti  Schieiiennher- 
kante  und  S<liwelle  hersieUl,  alwi  k-i/lere  eine  starke  l  eber- 
dednmg  dunh  Hettnogamaterial  erhultmi  kann.  Ilierdnrcb  wird 
Bowohl  die  StabUitiU  des  Glel«a  ais  auch  die  Dauer  der  Schwellen 
erbfiht.  Uiaaidillieh  dar  EinflUmmg  dea  eiaarnea  Obarbaucs 
in  Ki^laod  iat  noch  m  cnrthneB,  d«a  meb  einer  MitdieOiiiig 
der  Railroad-Qaaeila  im  Jahre  18M  auf  der  Xorthweatem-IUilway 
20000  StafabebweUeti  terlegt  woideii  »Ind.  Diese  Schwellen 
haben  die  Vaiitberin-Forin  und  wiejfen  pro  Stftrk  etwa  4.') Ftie 
pro  '»  42     schweren  /'»II  •  ktaihd-StMüUL'n  lie^aMi  in  zwei  halben 

SMkbleD,  «elcbe  auf  SchweUea  genietet  eind.  Durch  ehie 
Uatcriaie  wo  kmMotixtem  Fapier  wird  das  tieribisch  lenaldert 

In  Fnnhreidi  wird  ab  Material  tor  die  Schienen  jetet  eben- 
ftÜB  allgemein  Slahl  anuvwandt.    Eiaenier  Oberbau  iit  hier, 

eb^Dfalts  wl*  in  Enclaud,  mir  vereiniw-It  versticlmweine  in  An- 
weadunjf  tTt^kommen.  Die  Itegel  ist  Olterbau  i  <if  hölzernen 
Querschwellen.  Hinsichtlich  der  Schienenform  ist  bemerken, 
dais9  die  0»i-,  die  .Nord-  und  die  I'aris-Lyon-Mittelcueer  l^abu 
aosschiien^hch  Vigiioleti-Si  tiii  iK  n,  liinj^eKCu  diu  Süd-  ntui  Westbuhu 
DoppelkopftchieneD  bul"  !i  l  i.r  die  neuen  Linien  der  Westbahn 
mit  schwachem  Verf<i  lir  kmiimi';!  Jnliei  Viguoles-Scbieuen  von  So  ka 
Gevricht  pro  "  iii  i.ljn'ffen  schwankt  das  fn  ivi>|j; 

der  Srhieix  ^i  /wisi  tii-u  öti'-»  und  dH,75*i-',  die  UUitre  >;wi>i  Ir-m 
D.'i  iijiiJ  >  n> ;  in  i.euerer  Zeit  sleijft  dic*i:-ll>i-  hh  nni  :t  "  iind 
80ga*  U."»  11  1 1»  I  Stöfs  ist  meiKlens  .sehn*  lu  inl ,  nnr  bei  der 
Nordbahii  tsLilci  noch  fester  Stöfs.    I>ic  Ki  -fcruuug  der 

StofMckwelleu  lrtiünj(t  meist  OitiO™,  der  Muu  Utljweileu  0,70  ">' 
bis  0,J>e  Da*  Gewicht  fiir  1  (ileis  schwankt  zwischen  147 
iumI  214  ^k.  Iu  Kraokretcb  iüt  die  Ftagc,  ob  die  Vignoh2a*Sdiiene 
der  DoweUopf-Sdiiene  vonnsieben  «ei,  in  den  Jahnn  imßi 
durdt  cme  vom  Mmialer  der  Mhnd.  Aibeiten  eingeietate  Kam' 
misaitMi  uatersueht  worden.  Dieee  Kommitiiioa  fielani^e  nadi 
eingeliMider  RrOrtenug  des  Geg«n«tand<^  xu  d<>n)  Erg«bi)iae, 
daia  keines  der  beiden  Systerae  dem  mrievri  ririt>ri1ina;t  TOtzuaiebeu 
■ei,  sondern  dass  beide  Systeme  cm  j:nU'>  tAn-n-  iKtcrn  hAonten, 
wenn  die  Schiene  genügend  .stark  konstnint  und  unterstützt 
werde  uud  ein  ^utes  tSetluugniHiierial  xur  Auweudimg  komme. 
Die  KommiHsinn  rieth  daher  von  einem  besonderen  gleifhartiR 
zu  gestallenden  Oberbau-System  ab,  befnrworteto  vielmehr,  den 
Ulterbau  der  rimifti  t.ttiiett  '  iiHprechend  den  der  an«chlieracndeu 
Bauptlinie  ^.'i  si.ilii  n  uml  i  :ir  ili.-iu  zu  einer  '.u-nr-.\  li'irhteren 
Konstruktion  u(»eraitt^'tlieu,  v>i-ün  der  Oberbau  der  auscbiiei'sendcu 
Baupüini*»  zu  thenur  erscheine. 

Id  der  oo  dcu  Vortrag  sich  anschlieficndeu  Desprediung,  ait 
welcher  sich  anfM>r  dein  Vorsitzenden  und  dem  Vortrai^den  die 
Hin  Wiikl.  «ieh.  Oh.-l{.-' -ir.ith  K  ;i)el,  Geb.  Kef -H.iib  Mensen 
iiuti  lirapow,  Fabril..Liii  i;  n ;  r  ^,  UuuiusjK'kinr  >:uTuzin, 
<Jl.l•r^•  (iolz,  lieft  -  II  Iii  "Ii  f'r  zurXieden,  Oh  -ilnii  Krancke 
lK'!hiin;:r;i.  I  i  i;;.]!  .lir  .\i|..i.!:'  die  Oberhand,  dass  der  Oberbau 
in  l!iii,'l:ii.il  <  in  ili  ii  Jiirtigeu  \  orhalttusseu  ar)j.'»'))«Ml>T  uud  den 
da-i-il':'!  luai  ln'iiiit'n  Ansprttchen  e»r-iir('i'li''i:ili  i  .^i  i.  ifass  da- 
S(  ucu  .tli.  r  uucli  üie  Bestrebimgcn  der  deuüiäiii.  lugemeiu^  hin- 
siditluh  ilcr  Verbesserung  des  eisernen  Oberbaues  als  richtige 
anzuerkennen  seien.  Der  eiserne  Langschwellen  -  Oberbau  sei 
aHerdinfi  in  solcben  Gegenden,  in  wel<±en  der  Untergrtmd  aas 
schwrem  wndarcliUaaiieai  Bodes  bestehe  und  wo  kein  gana  vor- 
sflflidhsaBettailsnalenal  aurVeifOguaf  stehe,  weniger  empfehlens- 
«artb,  «eü  dansiba  dort  ««gm  dsr  whswao  EntvtaMnuy  iu 
«einer  normnieo  Lage  stiAt  an  halten  seL  — 

BuMb  AhatiiMMUMf  in  dblichar  Waise 


ordentlidte  Mitglieder  in  den  Verein  auOicnoBmen  die  Ura.  Aagi' 
Bnalr.  Qtrl  Hoellar  vad  Gab.  Ob.-Foamth  Wittkaw 


Arohlt«ktein>7eratai  m  Berlin.  Anbemdendiebe  Ranot- 
Venammmhuig  am  9.  Fabmar  1886.  Vor^iUEeoder  flr.  Dr. 
Hobreeht;  aaweaend  KI2  Mitglieder. 

Unter  den  l^^ingftngen  liegt  ein  Antrag  des  Ilru.  Wieck  ite, 
betreffend  die  Wahl  einer  Koiumis'slou,  welche  die  com  Schntaa 
von  Personen  in  ötfentlichen  Versammlungs-IUnniun  ananuudncn- 
den  Maaßregcln  beratbeii  nnd  dem  Vereine  unterbreiten  soll. 
Zur  Begründung  de*  .\ntrag08  wird  ;uH?eftllirt.  tl;!**  ■!!•■  snsrereet« 
Frage  um  so  mehr  anf  atliiruirim  Inn  i-c?^>'  Au'I'mi.  Ij  <  riis-bni 
dOrfe.  als  bisher  besiiramte  Vorsdiritten  der  angegebenen  Art 
nullt  riiitystn  sind,  und  auch  der  bekanntlich  neuerdings  der 
hiesigen  Stadtverordneten- VersHjnmlung  zur  weiteren  Hvschhiss- 
faasung  zuge;;uugeue  I  urvMit  f  "iii<  i  ueucn  l^auordnung  für  Merlin 
keine  bezüglichen  l<r^i;:niiuiugea  euth>ll(,  sondern  die  Waltrung 
der  Sicherheit  ih--  I  nlilikums  dem  Knnessen  der  I'olizei-ftehfirde 
flberliisst.  Gleicli.icitit,'  erbietet  sich  der  Hr.  Antragsteller,  iu 
einer  der  nicbstcn  Sitzungen  den  erwAlutten  Eaiwurf  der  B.-P.-O. 
einer  ßesprechting  nu  unierziebeu,  welche  sich  jeder  Kritik  ent- 
halten nnil  in  ledi^ch  saehtiehar  Weise  die  su  gewMiigeoden 
l-:in«irkungen  der  neuen  Vorschriften  auf  das  Bauwesen  BerUaa 
behaudelu  soll. 

Ilr.  Kyllmann  hUt  es  uicbt  für  ricblig.  gerade  jetzt,  wiüij«nd 
der  Kutwiirf  der  neuen  f{,-P-((.  der  Stadtverord. -Versammlung 
vorliegt,  die  licbaudliing  der  Sache  aul  eine  Keratbimg  über  die 
eine  von  Hrn.  Wieck  beantragte  Frage  zu  bescbnlukeu,  sondern 
empliehlt,  der  eveut.  z»  wählenden  Kommission  eine  krilischH  Kr- 
örterung  der  ganzen  neuen  IJ.-P.-O.  aufzugeben.  Die  in  dieselbe 
aufgenommenen  Vorsi'hriften  seien  zum  Theil  von  der  einschuei- 
<ieiidsteu  lti->!'»;ftii;?  t'it-  ilte  fernere  bauliche  Thätigfceit  und  £nt- 
Wickelung,  ^  ü  l-^  ilii  Mt  iuuugs-AenlkcniBff  Tou  PachlDeisaB 
drlnt'i'ud  wnux  iii-iisA<'rtli  sei. 

Ilr.  Walle  «laubt  im  Gejciisalze  zu  ^  'm  \  ■  1 1 riiiicr  M-hon 
den  von  Hrn.  Wieck  grstfllteu  .\nirag  filr  «u  .uil  gehend  iialten 
zu  soilen.  Der  Hegritf  „nttenlli<  lie  Versiiinmluuirs  -  Ifiiume"  er- 
schein« viel  7.11  allgemein,  um  eine  cisprieislicLe  Krle<ligiing  der 
angeregten  Fra^  erwiu  tt  n  zu  laaaan,  md  aa  empfehle  sich  riel- 
mdir  dieselbe  iutiach«t  nur  auf  di«  bdiaunta  Boriiner  Markt- 
ballen'Anaelegenheit  einsuichrilnhen. 

Hr.  Raesecke  schlagt  nur,  durch  rine  Konundeion  ifia 
zsredcmilfiüge  Fasaoag  baupolizeil.  Vorschriften  zur  Krorterung  is 
dem  Verbände  vorberellen  zu  lassen. 

Hr.  C.  Hesse  verniai;  diesi'U  Vr>r»chla!;  nicht  zu  befürworten, 
da  eine  gemeinsame  H.-P.-O.  filr  Deutschland  nicht  zu  Staude 
gebrarlif  •.V|.i(in  ili'irfte.  und  eni|itiehlt  überhaupt,  vou  der  Wahl 
•  Ull  i  Jvi'i.iiM  - -.  Hl  iii  einem  der  beantragten  /.wucke  Abstand  zu 
ucluneu.  lusliesoudere  eischeine  es  nirbt  rathKam,  die  zwischen 
der  hiesigen  Stadl- Verwaltung  uud  der  l'olixeibebiirde  enutandene 
Streitfra;;e  Uber  die  Markthallen  vorlAulig  zum  GeiretHtaude 
weiterer  Krurterungeu  zu  machen,  da  dieselbe  that^-  i.  hin  h  das 
technische  Gebiet,  auf  web  lietn  der  Verein  ein  <f  i  u  hbude» 
1  iilifil  lieanspruclieii  iliiiic  hi  imii-ul  ■.irciii-,  ^ninii';!!  ;tu8- 
sLÜiefslich  eine  Helrif  ba-AüiJiltgitiiieu  betrelle.  Dagegen  sei 
das  -Vnerbieten  des  Hm.  Wieck,  die  voraussichtlichen  Wirknnges 
der  neuen  B.-l'.-O.  zu  be.sprecheu,  dankbar  miKiinehmen. 

Hr.  Gottheiner  idijjelbt  sich  den  AuaflUnuntm  de»  Hm. 
Vorrednern  an  nnd  bemerlct  noch,  daas  der  roo  dem  letitami 
M«a  aina  «aheie  Tariokuag  der  MaricthaDen-Angelegenbdt  er- 
InGena  Einwand  In  gjeidher  Weise  auch  gegen  den  Autng  des 
fibn.  VVieell  gettsod  gemacht  werden  müsse.  Auch 
as  sieh  lediglich  um  eine  H  e  t  r  i  e  b  s  frage,  und  es  sei  t 
von  einer  Erörterung  derselben  Alieiaod  zu  nehmen. 

Nachdem  noch  Hr.  Ilaesecke  hetricrkt  halt«,  itm  sein  An- 
trag keineswegs  diu  Feslstellung  einer  gemeinsamen  B.-P.-O.  für 
Deut-schtand,  sondern  nur  die  Gewinnung  allgemeiner  Grundsätze 
für  B.-P.-Ü,  bezweckt  babf,*  7.n  wfbhcm  Belmfe  eine  bezügliche 
Beratlnuig  im  VurhainlL'  s^hr  »miI.:  i;.-i  ;,'iici  >  im  liciiu'.  wird  auf 
den  Vorrhl-ig  des  ll:ri.  Iii.  il .  ln'  .  Iii  die  elwftige  Wahl  einer 
Komuii-->i  'II  utI-ilm.  Ii:-  äiT  /.  i;  /."it  nii  lit  anwesende  Hr.  Wieck 
den  angekundij.;;!  II  \  Mitr,.;;  gcbiilttu  .  «eine»  Antrag  persön- 
lich lN>grOndet  li;il>i'ii  wird. 

Hr.  Wernckiuck  giebt  demnäcli-i:  ntuli  iiuia  kiuicn  Abrisg 
aber  die  von  ihm  im  Auftrage  des  Nulhe-Schau-Verbande» 
zur  Ausfuhriing  gebiiu  hten  Meliurationabaulcu  iu  dem  Tkale  der 
Nuthe  und  ladet  zu  einer  lie^ii 


Wshreud  der  Voi  tragu  linden  dia  durdi  die  TtMaotdounf 
aagenwidaun  Mauwahlen  statt.  Es  shid  gew&Mt  ■am  Vorsilzeodeo 
Hr.  Dr.  Hobrecht;  cum  stellvertretenden  Vorsitzrodwi  Hr. 
Sireckert;  «um  Sickehneister  Hr.  Ilousselle;  zu  Voratandv 
:  Mitgliedern  die  Hrn.  IMankenstein,  llockmaun,  Gebauer. 
I  Goltbeiner,  Hagen,  Kyllinaun,  Meilin,  Schmieden  uua 
Wiehe;  zu  Mitgliedern  der  Ilaus-Vernalluug  die  firn.  Krnst, 
I  (iebauer,   KleinwÄcbter,   Knoblauch,   KulL,  Ueiuiarug 
luid  Skubovius;  zu  Ober-Bibliolhekaren  die  Ilm.  Keller  und 
ä  cbAfer:  au  Mitgliedern  der  Decbarge  -  Kommitswn  die  Um. 
Beasel,  Boethka,  Fanihaber,  Fiaeh«r-Dick,  Uaidacke, 

♦  Sulrtin  <irumt«iti'-  lliyca  Iu  lifW    '>n  IT^f.  HanniiM^tcr  TiTf»f»l#ii 
Hcarttt:  K«rin«l«  Bkavriluaas  »c.:  WlMtudcn,  Kralilel,  «ratcbe  »ut  Vw 
aad  iiatsr  MlMlllipnK  dM  TtrtMWtH  amlMlMr  Arehtt^  «. 
IM.  sali  SMhMa  Jahrm  tm.  Dw  IML 
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18.  Februar  1885 


Henaeberg,  Jellinfrh&us,  Keller  I,  RiDtel«n,  Sckcrl, 
Tschow  uoi  Wallä. 

Als  einheimische  Mitglieder  sind  in  den  Verein  anfgeDommen 
die  Hfd.  Arles,  Dischoff,  Frensdorff,  R.  GoeriuR,  W.  Hessin,  Krebs, 
0.  Lange,  Münk,  £.  Schmid.  Fr.  Scfaaiitt  und  WeUaleiii. 

Das  VerdiU'llilgliMl,  Bqg^Bmiir.  Fr.  Jmeobi  in  Brcilu 

Wii-  »ir  i  h  beioiuleiH  }iprvor  heben,  ist  sfiteii-i  iles  Hm. 

A.  Wiflii'  ]!:i  Aiiftr.iKf  ilcr  Kuuimiision  zar  Heurtlir'il'.inar  der 
ScbiilWel  -  K  n  II  Ii  11  r  r  e  n  7.  -  !■- ii  t  w  ü  r  f  c    aus   ilcm   «nOnctii  des 

Jugeuicurwescns  mitgetbeilt  worden,  dass  bei  der  Arbeit  mit  dem 
Itetlo  aAsktr'  diia  Zaiduu«  Blatt  4  mieht  wr^aiDiidiiii  iiL 


Die  schleunige  Eioliefening  desselben  wird  als  anrfliuchl  fao- 
I  zeichnet,  wenngleich  der  Kotwurf  auch  ohne  datwibe  vOD  der 


Konkurreiw!  nicht  awf («schlössen  »ein  wird.  — 


~  e.  — 


Arohitokten  -  tmd  lng«nlfiiir  -  Vsreln  za  HannoTer. 

Wochen-Vcrbjunmliing  Mittwoch,  21,.Tauii»r.    Vors.  Hr.  Kahler. 

7.Ü  i'irier  Kuiiunissiou  mchn-r  Norciiic  \on  IJ  MitLilieilfrii 
mr  llespri'rhiin;;  piiiHs  anderwciten  ViiiNflilÄt.'e.5  l'iir  die  ^^'ahI 
der  Uaus.U*llf  dfs  neneu  »Uilüüchtiu  Kriukouliiuses  wcnli'ti  die 
Hrn.  ila^ei),  s<:linster  a.  ßoleniuK  alfircordiiPt 

Die  weitem  Verhandluogs-tiegeiistinde  sind  an  anderer  Stelle 
ütaia  BL  miigadwilL 


Vermischtes. 

üeber  dto  Bebaann^-  n  Wohnvurhältnlsae  Wiens 
bnu^t  die  N.  Fr.  Pr.  nach  «Ilui  , staust.  Jahrbuch"  eine  Mit- 
theiliing,  aus  der  wir  folgend«  Ad^Imb  wiedergeben ,  welche 
leigeu,  dass  die  bextkglicbea  VerbÜiaiiM  Wieaa  und  Ueritos  sich 
etwa  glekh  stehen,  mindestaas  keine  «eaattlldwn  Unterschiede 
bä  den  wichliaCKD  SUüencihca  TOriiaadten  liBd 

Die  OeiamBtrilche  des Oemaindegebietrs  der  lOBaiiAe 
baltoft  sieh  uat  6M9,98*^.  Hiervon  antfiük-u  auf  Hiuner  und 
Hofraiime  1  13fi,~8  (2i\f>3  auf  Haus-,  Oltst-  und  Geniüse- 
gfateu  ä3i),64  (9,8!)  atif  LagorplAuc  für  Baumaterialien,  Holz 
Utw.  4ÜU,94  (7,a4  •  .,),  auf  l!ej.TäbDis»platJ!e  18,30  (0,3  •  „),  auf 
«flbntliche  Anlasen  '.)3],C2  M(j,K2  "...>,  auf  landwirthM-haftlicbe 
Areale  I '^7"^  n^i  il9,4ti  '>;i.  auf  Suaften  und  Wege  703,62 
(12,7";..),  :>i.t  W  isht-mraiVeo  477,96  CB^*/*X  «wf  EieewbaTia- 

lerrai««  ■2,\.h'.t 

wriLijiLii  irsiiiehtf^keit.  Et  eottilleii  in  den 

Bezirken  I'ersoneni 

nithtiiili  WoHanac  »mnw  * 
LBck.  61,45     6,38      1,8     TLBlk.  68,66     4,84  3,1 
IL  ,     60,98      6,68      8,7    TU.  ,    59,84     4,67  2,9 
m.  ,     68,99      4,84      3,2   YTII.  „    69,38      4,54  3,0 
IV.  ,     62,36      4,69      2.8      IX    „    62,24      .»».II  8,2 
V.  ,     6(^0      4,90      ;i,9       X.  „    7.'),2r>      -J,'.>2  1,9 

Da  die  OrBlbe  der  Gebäixle  und  Wobauugen  eine  Ilufserst 
Tonchiedene  ist,  muss  die  letzte  Zifl'cruretlie  als  ciKfutlicber  | 
Jlaafsstab  für  die  Wohnungs- Dichtigkeit  angeii^hen  werden.  I 
Die  Zahl  der  Hauger  hrtruc  Ktide  12  273,    Die««  | 

Zahl  hat  sich  bis  1.  Jauuar  Is-^l  :>ni  irh'  ht 

Weiui  die  Stockwerkü-Zah!  in  1  Ictiiu  iii  i'i'^.i^fn  winl.  so  /Ml  I 
WW.i  nach  dem  Stund. •  il.'-  .lulm-i  14*..2  I'iut.'ne- .  L'-^'.'B 

Ifl.x  kiKe,    2591    2stt»tKii'r,    ;s;i7    .H  stiK-ki^jn,    124b    A  s\il<•'k^i:<',  [ 
Hill  .'isiiickige  und  G  noi  Ii  m>'\\t  Stoi  kw,.> kc  aiifwpiaeii<i.'  W  olm- 
hiiu»«i.    Die  Summe  der  lirwidiiit-'u  WolmuDgen  betrftgt  Ibi  i7ü. 
die  Summe  der  Wohn  l"  Ii-     034080.    llierrou  entfall™  auf 
in  mehreren  Stodcwericen  jj^icgfue  Wohuungea  20  987,  auf  Keller- 
liHM  1876,  4M  EidMKliaw  129  769^  NcHivn  10870,  1.  Stock-  , 
mrk  IE8S19, 8.  Guäwnk  11591S,  S  BliaAmilk  TiUl,  4.  Stock-  1 
«erk  »OBS,  Bu  Swdtvedt  UM,  6.  BtdekMik  11,  anf  Dach-  ' 
ittune  689  WolmeelatM.    | 

BroBlaner  Strafoonbabo.    Der  Ge»chiftsbericbt  pro  1884 
theilt  mit,  dass  die  Ketrieba-IJinge  der  Bahn  tou  20  741 auf 
2h  776  >"■>  gewachsen  ist  und  die  Gleisl&nge  entsprechend  von 
86441      anf  31  !)17kT..         Pferdebestand  wuchs  von  200  auf  i 
884  Sttlck.  j 

Der  vnii  di»ti  l'fi'rden  zurück  gelegte  We-r  tctmc  im  jrar.i'cn 
1  57ti2(»T  unii  ilii'  Zahl  der  geleisteten  It'ei (rl;j;.'rrc<lju['t  ' 
die  Kranken-  «ml  .SclionungstftL'ci  ffjOfiH;  suuatb  eutlalii  auf 
1  Pferdetag  eine  Durt-hschuiitsji^iinit;  von  20,3(1^"'  —  gegcu 
20,H7  in  ltiH,H.  —  An  Wageu  warm  aai  1,  Januar  lö»5  vor- 
luuiden  52  geschlossene  und  10  offene. 

Die  Zahl  der  beförderten  Personen  betnig  in  lSbi4  iosgesammt 
S  769  611  gegen  5  196  673  im  Vorjahre.  In  den  Tcr&chiedenen 
Wooken  schwankte  die  Frequeux  zwischen  «)7  524  und  1M>305 
PeiMHua,  alio  am  bat  60  PrOMut;  rekrtiT  ktem  war  biDgegeu 
die  ScMubiBg  der  Fmineni  becflglicb  der  «meinen  Wocben- 
tetatare  sniiuben  13470  and  91  US  ti^  bemite. 


eelbat  M  nag ettArtem  Betriebe  tob  Aufsen  mittels  Klarna» 
haken  erklettert  werden  mosi,  welche  eich  dar  Arbeiler,  UBOiar 

höher  steigend,  ciu&chliigt. 

Heim  Aufsteigen  mittels  des  Ap]>arats  zieht  der  Arkcbar 
zuerst  die  Beine  an  sich,  indem  der  Oberkörper  seinen  Halt  auf 
den  Sita  des  lUemeawerlu  findet,  wodurch  die  oberu  Klemm- 
backen nna  Eingriff'  an  das  8efl  konuneo  und  die  nntern  sich 
lösen:  alsdann  hebt  er  sich  zu  aufrechter  .Stellung  auf,  wobei 
sich  die  oberen  Kacken  lü!>en  und  die  unteren  millels  des  duck 
die  FOfM»  fih<<nragenen  Rigengewiclits  des  Arbeiters  beta.Htet,  zum 
Eingriff  !Ui  d.i5  ."ieil  kommen;  beim  Herabsteigen  vollzieht  sich 
die  Operatin;i  iniift>kehrt.  Bei  jeder  Doppelbewegttn^  (iliorwinflet 
der  .\rbeiter  unnif.ihr  35 — 40  •'•  imd  da  er  bj-ijufin  •^ll  uiuJ  in 
der  Minute  diese  ßcweouog  madien  kann,  so  steigt  oder  sinkt 
er  etwa  30  °>  in  der  Ilüniile;  die  Binde  ud  tun  Afbekan  mU- 
stindig  frei. 

Di«  vorstehende  Notiz,  welche  wir  nach  der  Zeitschr.  d.  Ver. 
deutecbcr  Ingen,  gelten,  ist  &.  a.  0.  eine  kurze  Mittlieilung  Ober 
die  Iteparatur  eines  71  ■>  bolienk  wMen  7,2,  oben  3,8'»  dicken 
SdiorDtteios  auf  der  Zecbe  Kordilem  m  Uorst  bei  AJtenessea 
beigiülgt.  DteacrScbaniMam  war  ven  cineMi 
wobei  deraellie  dnen  40  iai(|ca  kbffenden 
Die  Firma  F/ckardt  in  Dortmund  finhrte  die  erforderiklio  '. 
ratur  mittfls  des  beschriebenen  Apparats  in  der  Zeiit  von 
Wncheu  aus.  Zur  lleurtheilung  der  Leistnng  ist  hinzu  üu  tugen, 
dass  dabei  n.  a.  80  eiserne  Binder  im  Gewicht  von  itl.  ni>*t>)** 
um  den  ächornssioin  gelegt  werden  muMen  und  dass  lüeselbe 
ausgefi^hrt  ward,  ohne  dt  n  Sdfaonieteki  aock  nnr  «Inen 
auber  Beirieb  au  aetcen. 

KoaknrrwaMO. 
DIn  PfitobOMibuicn  IHf  ZulwBrAi  an  etaatn 
baaao  ta  OldMilnuFC  vad  m  einem  Elubhaase  der  Oevell- 
aobaft  f^BMentonSif  tn  Lutpwlg.  Nach  Finsicht  der  Programme 
zu  den  vorstellend  genannten,  im  Auzeigethcil  u.  N'o.  13  aus- 
geschrtfbenen  Preisbewerbungen  kdnuen  wir  die  Theilnabme  an 
denselben  luiberen  Facbgenossen  nur  empfehlen.  Die  bei  beiden 
Aufgaben  zu  Uberwindenden  Schwierigkeiten  verluihen  den.selben 
einen  eigunartigeu  l'fh  In  OMctihniL'  htindr!»  j»«  sirh  um 
Bebauung  eines  tir-i  liiv'i'iid-!)  iii ii.'.  k l;,iu|ilai/,L-,  vun  nur 
30,5)"",  31,4'"  und  4-t  .SeiU-tilituge.  Ilt  SiliiviT|iiiijkt  lii  i:!  iner 
in  der  ge.Hchickteu  (fnmJrisi- Lösung,  tur  die  di-i  ri.in,  mhl.OT 
dem  Programm  beilies?!,  allfrdings  niclit  vnjlil  als  \orbiid  dienen 
k.itiu:  d')r|i  winl  ,\ti(  Ii  .ml' di<- Kiufdgiiug  der  Äufsoren  Frsfheinung 
tif.-i  liäiit^a  lu  iitta  l.iid  deü  Marktplätzen  Rürkgicht  zu  nehtnon 
sein.  In  Leipzig  wird  et  aamentlicb  darauf  ankommen,  das 
am  Koii^markt  neben  dem  neuen,  von  Frof.  ilorrmann  in  Dresden 
erbauten  Panorama  an  «Ricbtoiide  Gebinde  diceem  mtdiligcii 
Nachbar  gegendlrar  nur  Oeltnng  n  bringen.  Bt  liegt  daber  inÄl 
der  Wonach  nahe,  dass  die  Veranttalter  beider  Pretabewerbungin, 
insbesondere  aber  di^tinigen  der  LeipBi|Br  fbwknmni,  denBa- 
weibem  oock  eine  pha*a«ranbiidM  Aumahma  der  ~ 
des  baagL  Baupiataaa  sugiagUeh  nndien 


Zw  Reparatiir  von  Fabrikaobontstelnon  benutzt  die 
Firma  W,  Kckardt  in  I>ortmund  einen  Apparat,  der  im  wesent- 
lichen aus  je  2  Paar  gegenüber  stehenden  Wiokclhebeln  besteht 
welrhe,  jedes  Uir  i^icli,  um  horizontale  Ajccu  spielen.  Die  herab 
bftngcudcn  ScIk  iApI  lujifansen  barkeiiartig  von  jeder  Seite  halb 
ein  Seil,  und  in  -ni  sich,  wenn  die  borizoatalou  Schenkel  be- 
lastet werden,  iMiueis  der  in  den  inncni  Flachen  der  i!arj<en  aji- 
brachteu  ^'l•r/,.lhrnlng  fest  gegen  da»  .Seil.  Da.s  untere  Paar  Winkel- 
hebel  trägt  rechts  und  links  Platten  zum  Aufsrt7»'ii  lier  Fitrsc 
des  Arbeiters,  wahrend  du-  hIhtc  Paar  auf  zw.  il  n  i-i  ' 
ordnetem  Kiemenzeug  auf  iSrustka^teu  und  .Schultern  ile!*  .\rbeitora 
einwirkt,  bezw.  Dub  einen  Im  BiHBCOtouga  angabnchten  ttlx 
gewUhrt. 

Das  eigene  Cevicht  det  Arbeiter*  spannt  Iwi  der  l'nilegimg 
«Mwieder  b«de  Paare  oder  ein  einaeinee  Paar  der  Kkmuubacken 
gegen  das  Seil,  walebeo  von  der  IlObe  de«  Bdionialein»  berab 
hingt  Dieses  Seil  amat  «ileiAan  *erfaer  oben  beintigt  werden, 
wwider  Scborosteia  minels  der  aingeBMMiBrten  Swlgaiaen  oder. 


-  I 


Zar  Konkarrenz  fär  das  RelohagorlohtalHUM  la  Letp- 

xig ,  welche  am  15.  d.  Mts.  ablief,  sind  bis  zum  16.  er. 
117  Projekte  eingelaufen,  zu  denen  noch  einige  bereits  angemel- 
dete Entwürfe,  die  der  l'cvisinn  ''.fs  Zollamtes  bedürfen,  htti?ii 
treten  iliirt:t  n.  I  ii,'  \'('qi! iitiiiii;  der  Kutwttrfe  bat  mit  di  in 
heaiigeu  Tage  begonnen.  Wie  wir  höron,  soll  die  Ausstellung 
2.  im  GebiHda  d«>  Reiehe-Juitis-AjHles  ataiUlbidea. 

Personal  -  Nachrichten. 

Prenraea.  Keg.-Bmslr.  Anderson  ist  als  Hafen- Bauiusp. 
in  KollxTgermiinde  angestellt  worden.  — 

Krtiannt'  lieg.-|iuii<tr.  PI üddeiiia» ii ztim  Landbautuspektor 
demselben  ist  eiuc  techn  IlilfsarlM?iter-Sielle  b.  d.  kgl  Kegierung 
in  Potsdam  verliehen  worden.  —  Die  Bi'g.-Blhr.  Frajiz  Koauer 
aus  Uli-  i.  tMv;  Iii  rtnaun  Lobse  aiislWrMlen  fKr.  I.iehenburg), 
Antun  AdüiJis  .111-  Nürburg  und  .Pul.  .lost  au«  Iteilin  /»i  Heg.- 
Kinhirn.  —  Im  K.nid.  d.  Ma.«.rh.-l;:i.ikiiu^' :  AlliMt  K'iiLiu-  wis 
Scli(>uebcck,  Prov.  Sachsen,  Max  Kose tit hat  ans  Berlin  und 
Herrn  Km  faweiler  nua  Niddcgen,  Kr.  DOicn,  w  Ileg.>]Iaac]id> 
BaufäUieru.  — 

KreiS'Bauinsp.  Steffen  in  Hannover  tritt  znm  1.  April  er. 
kl  den  Ruhestand;  ober  die  Wiederbceelnuig  dieser  Stella  iat 
bereHa  verWgt. 

k  ■.  B.  U.  rrntaa,  iSSSm^uStnt  w.  Ilossar  H«fba*aaraaaarST^S3Sl 
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■  ■htlt:  WohMhan«  Iü  Hwl.lolh^rn  -  si»«tl|.-h»  Fftrn>rire  lur  Krliilluuü 
d«r  Denkmiler  (K.jr!^  I.  —  WIrtljichaUiK-lie  Fr»Ken  dl*«  KlMDbühnTOMen« 
(Forta.).  -l(lttlirUung<in*UkVKr<iiii«n:  Arcbltcklmi-  u.  10K«Dl»ur-V«rrlii 
ttl  du  Honcirtliuai  Br*ucuehir«i|;.  —  ArcUtektea-Tentn  n  Barlln.  Yti- 


iD  I n c )i t o > :  Nea«  OrKsalnUon  il>-<  Wiener  SUdtliMaBla.  —  Zar  lagt  dar 
«.icii-inchnn  Torhnlker.  —  Ana  A»r  FkchltttwatmK  —  V*H*m1« 
Nkohrichten.  —  Brief-  und  FraKakttten. 


Wohnhaus  in  Heidelberg. 

(HIam  die  AbMIdiuic  dar  Favado  aof  8  »».) 


er  in  einem  Grnndrisse  and  der  Haoptfafado  dar- 
gestellte Entwurf  wurde  vom  UntArniduietep  im 
Auftrage  des  BMmwlHw  En.  J.  Bealer  da- 
hior  mfaMtrilt. 

DtäniMteO«,  h  dar  NUw  iv  mm N«ter> 
gegeoBber  den   Pvk- Anlagen    des  Btsmaidi- 
durfte  nur  auf  eine  Lloge  von  18"  Stralaenfront 
werden,  am  zvriscben  dem 


brücke , 

platzM, 

nhorhaut 

.NcuhLiii  urid  dem  nOrdlich  angren- 
zenden Hüuse  einen  cröEseren 
Zwischcnratim  za  erhalten.  Be- 
diD^uiiff  für  ilüii  KäiifiT  ik-r  Bau- 
Stelle  war  aul'-onii  ni  eine  rniude- 
itans  dreigcsrlKi^sik'i  Anlage. 

Das  Geb&ndc  cnthlUt  in  jedem 
Qeecbom  €  Zimmer,  Bad,  i{fiche, 
aer,  Kloaet,  Ha«|itr  oad 


Onadilak  mm  Erdgcacbo«. 


in  der  l'olge,  aasser  den  Bcblossbanton  dahier,  hauptaächlick 
die  Fa^c  des  Gasthanaea  umm  Bitter'  mit  Uiren  noüclMB 
Detail-Formen  maf^bend  «ar. 

Oi«  Anfldmmf  des  gegenwftrtig  in 
«oUndfllni  GtUade»  erfolgte  nsch  Jeder  fflnildt  ta  i 
Weise  durch  den  Banberm  selbst,  welcher  aacb  auf  die  weitere 
dem  Aenberen  entsprecbendo  stilgemAfse  und  solide  Ansge- 

ütaltung  dpr  haupf-sarhlicbsten 
inuenräunic  gröl'sloii  Worlli  \cg[. 
Fflr  die  Fa^aden  und  Tn'iijKin 
wurden  die  Steinmetz-Arbeiten  von 
der  Firma  Sorge  A  Lipple  in 
rothem  Maolbronncr  Sandstein  in 
mustergütiger  Weise,  die  Verblend- 
ai«gel  (Ledflrfurbe)  von 
AOtofaFtaMMntaM.    ~  ' 


WMnMmnhB  Iii  EaDer  und 
As  tu  jsdo  der  8  WoluMtiifQii 

nölhigen  Kammern  im  Dachge- 
schosse. In  letzterem  soll  eine 
weitf:ro  Wohnung  vrm  3  Zimmern 
oad  Zagehur  besonders  vermiethef 
nwrdcii. 

FOr  die  Haupttreppe  und  die 
Belenchtong  des  Vonihitzcs  ist  die 
Treppenbani-Maocr  auf  die  ganze 
Breite  dw  1tan>enliauscs  zu  Fen- 
MHigenatzt;  der  Zur 
zu  jeder  W«b* 

lea  Dienabftuun  darch  einem  abechliels- 
hinii  Kdnidor  gatranit.  Fllr  dia  KIONli  iit  tat  KflUerge- 
iÄÖm  ein  Toosennuim  toneMhen,  dar  tob  aobsB  amitlal- 

bar  nigftnglicfa  ist 

FCr  das  Acufsrre  wurde  eine  von  den  hier  üblichen 
einfacheren  Wohnhaus  -  Fayjiden  abweichende  Gestaltung  mit 
einem  Aussicht  auf  die  Brücke  gewährenden  Erker.  Giebel  usw. 
im  Stile  der  deutschen  Renaissance  gewttnacbt,  fOr  welche 


IKe  Baakosten  berechnen  sich  ein- 
scbliefslich  der  Zementbeton-Sohle 

auf  rd  8B00O.« 

Die  Kosten  des  fiaa- 

platzee  betmgeii  .  16000  , 
Die 


Bamlei'aäliaa  Ha«s  la  BsMalbssg. 


stdltm  sidi  also  auf  100  000 

Das  voraussichtliche  Miolhscr- 
trftgnisB  ist  nach  .Maafsgabc  der  bei 
fthnlicben  Nachbarwohnungen  er- 
zielten Verzinsaug  für  die  Wohnung 

im  Durchschnitt  anf  jährlich 
2300  Ufr,  fito  die  drei  Oacboaaa 
nrit  im  nwiluwiliiwiwitHHi  mI 
UL  7000  Uf  m  berwfaoen. 

Die  bMa  Rldie  mint  id.  SlO«",  der  KaUk&dnft 
des  Geblodes  vom  Strafsenboden  bis  Oberkante  Banptgaaima 
4350       Es  stellen  sieb  also  die  Kosten  pro  <■  anf  375 
und  pro       auf  ü^HO  —  • 

Heidelberg,  im  September  1881. 

Fr.  Baner,  Architekt 


StaalMn  Fflrtori»  2ir  EHnlting  der  Denkmller. 


n. 

UeÜNrtlicken  vrir  die  Bestrebungen  der  Qbrigen  deutschen 
ma  Sdatn  der  Denkmllert  so  flndea  vrir  in  eianl- 
MB  detaelben  ackoo  edt  Ende  dee  forjgin  Mvlmderta  die 
Anftnge  fbrsorglicher  Bcmfibnngen,  aber  sdten  eine  «M^ 
leldMire  Wirfcsamltelt,  die  aof  Omnd  einer  gnten  Organiaaitin 
ridl  etgeben  hfttte.  Die  politiscbe  Zersplittemnfi  in  Deutsch- 
land bat  vrie  in  vielen  Dingen,  so  auch  in  dieser  Hinsicht, 
BchAdlich  gewirkt.  Es  kann  nicht  unsere  Absiebt  sein,  jeden 
einzelnen  Staat  ansfohrlich  zu  berOcksichtigen;  es  wird  ge- 
nOgen,  wenn  wir  auf  einzelne  hervor  ragentee  SBriehtnigen 
und  Bestimmungen  aufmerksam  machen. 

Die  Älteste  Verordnung,  die  wir  in  Deutschland  zum 
Scbntae  der  Denkmäler  Oberhaupt  finden,  stammt  ausBayrenth 
vom  10.April  1780.  Die  Verordnung  des  Markgrafen  Alexander 
bietet  nnter  diesem  Datum  den  Oenkmilem  Schutz  gegen 
•Zeradilagaig,  DnrdilOefaenmg  md  DebartOadnng*.  Den 
lagd-  und  Foratbeamten  wird  znr  Pflicht  gemacbt,  Ar  die 
Erbalt»ng  der  „Steine,  Kreuze,  Tafeln,  Bäume,  Msiler-  und 
anderer  Säulen,  welche  die  Landesgrenze  bezeiclinen,  und  die 
anch  als  öffentliche  Monnmentc  zu  betrachten  sind",  Sorge  zu 
träges.  Den  Schreinern,  Schlossern.  Zimmerlcuten,  Maurern 
wird  bei  schwerer  Strafe  verboten,  ein  Monument,  es  sei  von 
Stei^,  Metall  oder  Holz,  woran  Wappen  oder  Inschriften 
befiidlich  sind,  zu  verletzen,  [y.  Wussow  I,  Seile  77 — 78.) 

Interessant  ist  es,  zu  sehen,  dass  in  dic-ser  vorzugsweise 
pralllisch  gedachten  Verordnung  selbst  Bäume  berttoÜcfatigt 
woPicn  und  dass  Beschädigungen  der  emllmten  Denkmäler 

fmit  allgemeinen  Phrasen  beseidmet,  sondern  spezifizirt 
D.  Eine  spätere  Bestimmnng  in  Bayern  ziät  dahin, 
lai  TeriNyen  der  Fände  tum  Oeldiierth,  " 


anderen  Sellenbeitea,  Waffen,  Geräthen  nsw.  nach  Verordnnag 
vom  23.  März  1808  strafbar  ist  (W.  I.  81.)  Ein  Aoaftihr* 
verbot  ist  nidit  eriewen  worden.  In  fiajrem  mnden  femir 


M§,  tu»  im  Hhmiibseiihelt»Btnt  efa 

poatan  ftr  die  Erlultnng  der  Alterdrilmer  fehlt 

Sachsen  und  WOrttember(?  gewahren  den  Denk- 
mälern keinen  gesetzlichen  Schutz,  haben  ;iber  auf  dem  \er- 
waliiini.'swege  vieles  ZU  ihrer  Erhaltung  getfaan.  In  Baden 
daiiren  die  BcmOhungen  zu  gunstcn  der  „Antiquitäten"  schon 
sei;  1741',  aurii  ist  in  Wirklichkeit  möglichst  viel  dahin  Be- 
zngliclies  geschehen :  aber  wie  in  manchen  anderen  l..&ndem 
blieb  es  bis  auf  die  neueste  Zeit  bei  Organisationen  auf  dem 
Papier,  da  fflr  die  VerwirfcUchnng  derselben  erstens  das  Gekl, 
und  zweitens  die  Leute  fehlten ,  welche  sich  der  Sache  puH 
widmen  konnten  nnd  vor  allem  die  Zeit  dam  batten. 
■oft  1883  norde  das  Amt  dee 
Gesetses-Torlage  Ar  die 

ilehUclw  FKnäme  ftr  die  Denknlltr  la 'erwarten  itefat 

Unter  den  vielen  flbrigen  Staaten  und  StAätchen  Deutsch- 
lands, wdcbe  sich  mehr  oder  weniger  um  die  Denkmäler 
kümmern,  finden  sich  wichtigere  praktisihe  Bestimmungen 
namentlich  in  zwei  Erlassen  der  FürstentiiOmer  Waldeck 
und  Pjrmont- 

Der  erste  ist  die  VcrfOpung  des  Konsistoriums  in  Arolsen 
vom  21.  Februar  18.^)3.  Nach  derselben  haben  die  Geist- 
lichen dahin  zu  wirken,  dass  die  kirchlichen  Kunstdenkmäler 
vor  Verderbung  und  ZeiatArnng  geschätzt  und  alle  Knnst- 
gegenstAnde  oder  historisdien  EiimierangB-Zeicben  m  denKircben 
und  Kapellen  bei  NeobantCB  oder  Beparaturen  vor  jeder  Be- 
stellen wieder  auf- 
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21.  F«brur  188S 


iMMIt  «erdm.   Xhn  Ae  AoAlmiDf  diBier  BeatipimDng 

Aureh  i1!e  GeisMicben  (biinlichst  za  bicbern,  ist  die  Prflfang 
der  Kaudiiliitiii  der  Theologie  in  der  Archäologie  vorge- 
adirieben    (v.  Wassow  I.  lü.i.i 

Dies  ist  die  einzige  irgcmiw»  t>estebende  MaaCsnabme, 
welclie  herücksicbtigt,  dflss  mau  Jie  wQnscbenswtTthe  Kennt-  | 
niss  des  Wesens  und  der  ErhalinriKMiiiiicl  der  Ita«<i<»nktnlUer  i 
Dicht  aas  sirh  sdbfit  haben  kann,  soiidt  tu  diiii h  t'nterrieht 
•ich  erwerben  und  durch  eine  FrQiuiii;  dokuniciiürcn  mais. 
Btttco  nur  alle  Kandidaten  der  Theologie  Gelegenheit  zu 
tfnera  solchen  Unterricht  und  einer  derartigen  Prfifang,  wären 
nur  alle  Juristen  nnd  Kameralisten,  denen  es  sp&ter  einmal 
ww  tf6sb%  ceoucht  «ird,  die  Fftrsorge  Aber  die  DenkmAler 
»  Obenwhmen,  lo  einem  «leli&ologisc'ben  Exanen  genMliigt 
«Ofden:  es  i>t&nde  manches  \m  deatsdien  lUjch  andws,  und, 
nnetAtt  dass  dies«  Bestrebungen  am  die  Denton&ler  in  den 
Kinderschuhen  Ift^un.  li:itteti  wir  liingtt  QeMtce  md  konnten 
cmteo  anstatt  er!»t  sicu  luiissen. 

Und  die  /.weite  Bcstünmauß  aus  Ii*  smi  Ivleinen  Ländchen 
zeugt  von  ebenso  viel  gutem  Willen  hk  klajem  VenitilDdniss 
für  die  Sache.  Die  Zirkulur-Verfngnng  vom  1 1 .  Mai  1872  in 
Waldeck- P)Tmont  weist  nSmlich  die  Amlmaniicr  usw.  zur 
UnlerbtfltzuiiK  der  deutK-hen  antln  opologiscbcn  Qosrllscluift  bei 
iluren  Uestrebungen  an;  die  Bcriehicr&tatlung  Ober  etwaige 
Bntdtckuugen  von  alten  Slcinilenkmälern,  Grabstätten,  Höhlen 
ww.>  aowie  aber  gemacbte  Funde,  %.  B.  Knociienreite,  aUe 
Wnibtt,  Wflrioeniie  osw.  itt  «n  Zantnlatdie  auftiigelMtL 
An  QeisÜicbe  nnd  Foiratbeunte  sind  ihnllcbe  Anweträngen 
eriaaeen  (t.  W.  T.  109). 

Eine  andere  iiniktische  Idee,  welche  bei  der  Gesetzgebung 
zu  gunsieu  dtr  Kcnkmaier  r.n  berücksichtigen  wttre,  finden 
wir  iu  I.üliei  k  auM-i.ritirt.  I.abcck  hesiizt  nftnilich  eine 
Verordiiuiig  noim  'js.  okiolnr  1>18,  dass  ,die  Vorsteher 
Bänmuliolicr  Kiifhcii,  milder  Stiftungen  nnd  Tf'sturirnte"  bei 
der  Veranl'senuig  oder  Vcruichtung  anvertrauter  l>enkmlUer 
des  Alterthnms  nnd  der  Kunst  uu  die  ULiieliim^^uig  wm  Rtth 
und  BOigecBchaft  gebunden  sind.    (v.  W.  I.  Iii.) 

Wtt  ht  also  auf  testamentarische  Verfügungen  Kocksicht 
genommen,  die  im  Interesse  der  Denkmäler  durch  das  Urtheil 
der  Behörden  eine  BeidiriknkBns  erleiden  können.  Umfassen- 
der» Beslimmoogen  abtd  alterdägs  in  beschrinkteren  Ludn- 
g«li«ten  kkliter  fcst  ni  vUxtUy  ab  in  groben  Reichen.  Aber 
geiade  jene  gdien  nicht  selten  abemacbende  Beweise  ein- 
siditflvdler  Gesetzgebung  und  praktf«ctier  Gedanken.  So  auch 
in  II  ;i m  1  II  r  IT.  I'urt  "ei>t  eiiie  r)ek:iiinliii;i(  liuiit,'  di  s  Scii.it; 
vom  27.  .Mai  lö72  die  LicLiordcu  tovs.  au,  vuu  jeder  Kist- 
det  kunf  alter  SteindenkniAlcr,  Grabfeldcr  usw.  den  Vorst  linden 
der  Aitertbumsvercinc  Anzeige  7U  mBcben  nnd  dif>  Rtitferrmng. 
Abtragung  oder  Ausbeutuni?  -olchor  [•'undstä'trn  it\\\-r  Mit- 
wirkung der  Gesellschaft  tbunUcbst  zn  Yerliii.deni.  I>te»e[be 
Aufforderung  ist  an  die  Eisenbahn- Verwaltungen.  Ban-  nnd 
aoDStigen  Aktiengesellschaften  gerichtet,  wAhrend  tnglekh  olle 
Bebörden  angewiesen  wurden,  die  von  der  Geselieehift  einge- 
aaMeKommiasion  für  die  tomgrapbiache  und  kartographische 
FartatallaDig  der  iwblitoriMlian  AwiedelnngeQ,  Befeitignngen, 
FUdbaotan,  flitbtr  usw.  in  Dautaddand  nOglidiBt  zu  miter- 
atatsen.       W.  1  Seite  116.) 

In  den  Reichslmiileri.  Elsiiss-Lothringcn .  mit  denen 
der  Abschnitt  Ulm  Dmtsi  liland  seinen  Schlnss  liudci,  gelten 
noch  die  fnihfren  fia[!/i'M-.(_'tien  (irsctze  nnd  Bestimmungen  zu 
gnnsten  ili  r  Di  rikmAiöi  ;  jedücii  hat  die  Regierung  de.t 
deutschen  Kcii  lies  -irh  des  Schmer/cnskinrtns ,  wie  in  vielen 
Dingen,  so  auch  in  dieser  Hinsicht  warm  angenommen  nnd 
namentlich  die  sehr  umfangreiche  nnd  schwierige  Arbeit 
der  Inventarisirung  der  Denkmäler  (durch  Urn.  Professor 
Dr.  F.  X.  Krans)  in  opulenter  Ausstattung  einem  nahe  be- 
Tonlebenden  i£nde  zagefohrt;  die  lokalen  arcfaftokigisdieti 
Gaaelfadmften  mtentniien  dabei  die  Regierung  nach  Krftften. 

III. 

ht  soroit  in  Deutschland  recht  Vieles  zum  Zweck  der 
Krforb«  [lune  und  Erhaltung  der  Denkmäler  geschehen,  so 
finden  wir  doch  nicht  im  gieichen  MaaJie  wie  HÜBerfaalb 
unseres  Vateriandes  eine  genageiiid»  GesetigabnDg  n 
diesem  Ziel. 

Die  GrOnde  dieser  Thataacfae  sind  «Hdger  hi  Mangd 
an  Eiiiimbt  und  gntam  Wükn,  ala,  abgasdieB  von  der  poU- 
tiaditn  Zenptittenmg  Dentachiands,  in  den  eignitliiniliciben 
HeebtabegriffeD  der  aaberdenlaoben  Linder  nnd  in  den  mehr 
oder  weniger  erhebliclien  Geldtnitteln  m  Bochen,  wriche  diese 
Staaten  zur  Verfllgung  stellen  konnten.  Hinsiclitlii  h  der 
Bechtabegriffe  bandelt  es  sich  hier  namentlich  um  das  Recht 


RInnlnea  n  befchrftnkea ,  wenn  ea  aieb  uro  Erhattnag  tob 

Denkmälern  handelt.  Hierin  gehen  wohl  am  weitesten  Grieehen- 
bmd  und  die  Türkei  mit  Aegji>ten,  welche  ihren  Denkmälern 
ihre  ganze  Sorgfalt  v,idnv?n  und  die  Geltendmachung  eines 
Rechtes  auf  Priuiteixt'ntbum  nur  in  sehr  Hescliranklcr  Wiis« 
gestatten. 

Enßland  nnd  Holliinil  ilatretrcn  ketnicn  gesct/licli  lu>ch- 
Stens  liie  lie^trafuni;  von  I!e.srlindigiiiii;en  öffcntlirljcr  Monu- 
mente, die  Piivuteii  und  Kommunen  aber  sonic  die  Kirchen 
sind  iu  Ikll m  I  liundi  keine  VorsLhrift  an  der  Zerstörung 
oder  VerttnderuDg  ihrer  unbeweglichen  Denkmäler  gehindert, 
Hl  England  wenigatens  nicht  die  Privatbesitzer  von  Profan- 
baiiten;  mr  d^  Gnber  der  Adaligen  in  Khnben  und  fiirch- 
bolen  eifiwuleu  licb  irObef  ehiaa  baMudaran  Scbnties*  Giat 
seit  1882  ist  in  Eq^jaad  «in  betcbrftskier  Sdmtx  von  6S 
bestimmt  angegebenen  Denkmälern  gesetzlich  bestimmt,  doch 
wird  dieser  Schntz  vnn  dem  Willen  der  EigcutliOmer  abhän- 
gig gooiacht  und  von  m  Iuiii  ticstchendcu  Kollepien  lk\imten- 
stellen  ausgeübt. 

S]*at)ien,  Hie  RHiwci/.  Pottugal  nnd  Kusalaad,  buwie  die 
auisereui  uiiiiisclien  Staaten  sind  in  Ikziebung  auf  Btstrebui  gen 
I  zur  Erhaltung  ihrer  Denkmäler  ebenj-o  wie  Entriand  und 
I  Holland  gegen  andere  Länder  sehr  zurOck  geblieben,  nnter 
denen  Oeslerrdch-Üngam,  IThinki^b,  ikigien  obenan  atebes, 
Schweden  und  Komegen,  Dtnenaric,  ftalian  tich  vArdig  aa- 
reibeo. 

Frankreich  bat  acbon  aait  1884  aaiB  ComiU  da  ort» 
tt  montitnettts,  seit  1837  aelna  Kmuninlan  die*  iMMNNMenla 
kätoriqufs,  welche  Gesellschaften  bit  anf  die  Jetstnit,  noter- 

stOtzt  durch  bedeutende  Staat^/usi  liüsse,  die  sich  von  ursprüng- 
lich 80Ü00  Fus.  allmählich  tun  Uber  1';,  Millionen  Frc«. 
jahrlii  h  erlioliteii ,  enie  sehr  iVnrhilirinijcnde  Thäligkeit 
I  eiilwickellt  n.  Die  Krtniltuiii,'  lii  r  Katliednileii  und  Diözesan- 
Gehainie  im  Kii;(  iirhuni  des  Staats  k(i.-:et  alljährlich  etatsmäfsig 
2' ,  Mili.  trvs.  Die  Kommunen  und  Departemental- Verbände 
liabcn  für  die  Erhaltung  der  Pfarrkirchen  und  die  Uestauratinn 
anderer  Denkmäler  zu  sorgen,  wobei  sie  vom  Staat  crgäui/.cude 
Zuschüsse  erhalten.  Museen  und  Archive  sorgen  in  reichem 
Maalae  flir  Unterbringoog  bew<^licber  Denkmäler,  der  Plätte 
and  Aulfaahraen  Ton  nnbewegUchen,  der  Restaurations-Pläne, 
iBMBtatien,  WaadnalaHilen  ind  Ihrer  Kopiaeut  der  Oenkraak» 
icarten  dea  Landes  usw.  Dnreb  aDe  diese  Bestrebnngien  «ird 
nidit  nur  der  Sinn  für  Kunst  und  Wiaienaebalt  gehoben, 
sondern  auch  durch  die  Restanrationen  das  handwerkVche 
ntid  Ivtir.sfL'i  «erbhchc  Geschick  in  den  Provinzen  mächtig 
I  gefordert  Vur  die  Ansftthning  der  Restaurationen  gelten  die 
I  besten  Vrirsdiriften.  In  Bezut:  ant  die  lH  \M'..'lichen  Kuwit- 
f.ehflf/.i'  im  l'rivatbcMtz  maiitrelt  sawidil  ein  Viirkiiiifsrecht  des 
Staais  a;s  auch  die  Mögliehkeit  zur  (leltendinnrluini.'  eines 
Enteigiiuiigs  •  Rechts.  In  neuerer  Zeit  hat  sich  daher  auch 
in  Frankieich  das  ßedOrfniss  nach  gesetzlichen  BeallmunngCin 
zum  Schntie  der  OvnfcmUar  geitaiul  gemacht 

Aach  Belgleu  hat  sdioe  sehr  frub  aeinan  Denfanttem 
einen  Schutz  ungedeihen  lussei:;  dort  ist  die  Omunisslön 
ro^tr  (Iis  mimumentn  schon  seit  1H35  Itestrcbt,  im  Interesse 
der  Denkmäler  /n  wirken.  Diese  Kommission  besteht  gegen- 
wärtig aus  eiiiciu  PriUiilentco,  einem  Vizepräsidenten,  neun 
wirklichen  Mitgliedern  cinschlicrälii  h  des  Sekretars  und  atis 
ti!)  korrespondin^nden  Mitgliedern.  Die  Kommission  liat  ein 
sehr  koroplij'.ii  tes  und  umständliches  Reglement,  das  für  andere 
Staaten  nicht  empfehleDswerth  sein  dürfte,  sich  aber  in  Belgiea 
bewährt  zn  haben  scheint.  Die  aar  Erhaltung  der  Denkmiler 
J  jAbrlüii  an^weodeiea  Gahtaammeu  steigerten  sieh  vmi 
I  8S0O  FVcs.  ao  Us  anf  S6000  FVanh» 

Bcmerkenswerth  ist  in  Belgien  die  Zirkular  -  Verfügung 
vom  12.  August  I85!>,  wonach  znm  Schulze  der  Denkmäler 
I  die  Anbringung  von  Blitzableitern  empfohlen  wird. 

Oesterreich-Ungarn  h;it  sehon  Ende  des  vorigen 
lalirhiimlcris  begonnen,  an  eine  !■  ür^orpe  fttr  seine  Denkmäler 
ZQ  denken,  zunächst  der  Münzen  utui  dann  der  beweglicbea 
Denkmäler  Oberhaupt.  Erat  mit  der  Gründung  der  k.  k. 
Zentral-Koromission  zur  lOrforschung  und  Erhaltung  der  Kunst- 
nnd  historischen  Denkmäler  i.  J.  ISöO,  die  1873  eine  Er- 
Weiterung  and  Beoisaoiution  erfidir,  wurde  aber  dieaa  ,FOr- 
stnga  für  die  Denknllsr  aiw  snogiadMra  md  nmiaissnUaw. 
Ibra  Ofganintion  iat  «fane  aehr  aweckentspredienda  \mHl 
klare,  obwohl  die  Geaddltsoirdfliing  bei  dem  grofsen  Umfemg 
I  der  österreichisch-ungarischen  Monarehic  keine  einfache  Sein 
kann.  Die  Zentral  -  Kommission  i^crfiült  m  drei  Sektioioii, 
welchen  1)  die  Gegenstände  der  präbtatorischen  Zeit  und 
der  antiken  Künste,  4)  die  Gegenwände  der  bildenden  Kfiaste 
aua  dar  Zeit  das  MMMIslHw  and  dar  Renaissance  bis  nun 

Digiti^uü  by  viiOOgle 


Kow  15. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


87 


SddnKe  de*  18.1dir]iiiiidertt,  3)  die  hMoriMfaiai  Dankiiillar, 
iko  bMoadtn  HiadadurUten  und  Dokuaente  aller  Art  voa 
den  iltMten  Zaun  Ms  Ende  de»  18.  lahrbanderti  rar  ntr> 

sorge  übcn^ies^ii  sind.  Kine  I'iiimirl<ting  der  IJi'amti'n  dieser 
Koiimii-tsiou  zu  guustca  vuii  L>eukiu;klerii,  welche  im  Privttl- 
besiti  sich  MiiulBn,  M  .nacb  Kitftao",  »nidi  TbaBOMuH" 

Die  Zentral' Kommission  liat  einen  hcsoudcrcn  Pltnt  von 
etwa  l'IOiüi  tiiildeii  2u  Verwaltuiigs  -  (jeichifreii  aUer  Art; 
erheblichere  BewilUguneen  für  Erhaltung  und  Wiederher- 
stellungen von  DankmAlera  werden  auf  Antrag  der  Kommiaakm 
bei  dem  Uaterricbts-lCiniiter  je  nach  dessen  QiUMÜiMieil  von 
ihm  Mf  vflifuniagbmlllsigem  Wege  bewiikL 

LokaUnnen  bestehen  an  wnchledaneB  Ortaa;  die  In- 
veatHkirnnf  der  Denkndkr  bt  mit  voirgwchritten,  die 


Statirtik  dar  AicUfa  in  ToUam  Gang  aad  Ar  ctniilM  Pio* 
vioaBB  abfMddcMMik 

PrivataifieatfaSmer  tob  Denkndleni  sind  ta  deren  Er- 

liLiltnng  verpflichtet  and  dürfen  Restaiiratiuns-Arbcitcn  nur  mit 
Erlaabntss  des  MinisteFS  und  nach  von  ihm  ertbeilten  An- 
weisungen vorcelimcn.  widrfgenfkBB  du  EuMganiigi-VeriUinB 
in  Anwendung  konunt. 

(jemciiidci),  Kircbeii  und  Sta<il\er\*iiUun!,'Cn  bind  eben-  • 
faik  itur  K««taaraüon  der  in  ihrem  limu  beüudiicbai  Denk- 
mUer  verpflichtet,  und  aacli  auf  sie  wird  nöthtgenfalls  das 
Eoteignongs-Gesetz  ansgedebat  Das  laufende  Jaliree-ßudget 
zur  ErMtung  der  Baudenlnillar  belief  sich  auf  20  OOO  Calden 
im  latitea  Jahr;  in  üngani  «ardan  aaiatr&m  nur  auja- 
fMditan  Bertaarimag  grOterar  Kinlian-Baiitan  jlbOch 
1(K>000— IWOM  Oidte  vanuMdit  wMmmua 


Wirthschaftliche  Fragen  deis  Eisenbahnwesens. 

;  l''MtMteuiic,) 

Die  Gl>,  XU  welcher  Laiinkinlt  fpokiigtc,  w<>i<:ht  v<m  dvr  vurhcr 
«itwickeltm  01.(1)  etwa«  ab.  Mau  kommt  aber  geuau  auf  die  letztere, 
»ohaW  man  von  der  ersten'"  dim  Betriebs-rcbarschu«»  in  Ah-Mg 
briiii;!,  »elcheu  dieEi8Cubaliti-\'en*.iUuri::  M'jtlu'i  m  hon  oi  /;i'lt  halte. 

Korrektur«»!!  dw  rpriLiimtcii  Art  w  ucii  am  li  librral!  ila  au- 
zubringri-,  vin  I  ,,iii:ihiu'ilt  iliin  lisiihr-ittlii  lica  (Ii  kiiiii  t-,ir  1  'km 
jeweilig  liudei:      —  n, ,  d.  b.  ^l-'r-ailtlsai/  L  der  Selbst- 

kosten des  Tran-sporte»".  Es  iiiiiis  in  dits<  u  I-  .illi  ii,  iu  w^li-hea 
die  Zahl  der  unverändert  gebliekea  ist,  heilsen:  u~a,;  d.  h. 
ili>r  diirihscliimtluh  I         ftfelhiul»  QmiUt  itt  —  dott 

Lutertjchiede  der  J't'lbsikosten. 

Auch  die  Formel,  welrhe  Lauobardt  für  den  fall  bereclmet, 
dass  eine  zeniralisirtc  Prmiuktiou  üicb  im  Wettkiuuiifi!  mit  Ii«- 

rErganzmig, 

SU 

iBotiacli- 

tnng  irirendwic  geetfirtirird,  am  Bande 

El  werden  alsdium  Transporte  vom  Mhtidpmikt«)  atts  md  in  enl- 
Kegen  gesetzter  Hichtun^  vom  Hände  her  stattfinden,  nnd  iwar 
bis  zn  einer  solchen  Kutl'crniing,  dass  die  Aufwctidimf;en  ffir  Er- 
zeugung und  'l'ransjiort  auf  iM-idcn  Seiten  einander  geraile  glei<'h 
Würden.  Sind  die  Kosleu  der  Herstellung  ~  k  uud  k,  und  be- 
siffert  sieh  der  Frachtsatz  t'tlr  I  <k°>  auf  y,  so  iüt,  wie  bereit^i 
Ijumhaidt  augcgebeu  bat,  die  Urenze  des  Marktfebieles  bestimmt 
4nitfa  die  FcniHd: 

k  -\-      —  k,  -\-  f(a  —  rl 


uachbtrten  ProduktiooB'Zeutren  beRnde^  bedarf 
Liegt  die  entere  im  Mitteipunltla  dn  VUAt 
können  wir  uns  die  IrtalerBn,  uiwe  da«  Moni 


Der  kOoroetr.  Preisunterschied  ist:  ß  • 


«onHis  aidi 


^Varcu  früher  die  Tratiütiort-Aufwundungca  flir  1  ^  a* 
isind  sie  jetzt  —  a„  so  wareu  im  ersten  der  gedacblan  FäUa 

frilher  die  gesammten  AufwcudmiKcu: 

2      {k  -J .    rl  vJ.r  .1  -  2  T  fl  t,  -j-  «  (o  —  x)\  xdx, 
<l  ' 
wahrend  :>ie  »icii  ji-ui  ItituiUim  aut: 

2  ^flk  4-  n,  .r)  T,lr  -f  2  -f  a,  fa  -  j)i  xdx. 

Der  Unterschied  xwiicben  diesen  Aofweudungcn,  d.  k.  der 
«ua  der  Verheesrnni^  and  Taiifennllidgang  googane  «ettavirllt- 
sduftücfca  GevBia  Minft  Mi  «of: 

DoÄeu  wir  uus  r,  vaA  PI  nie  Winkel,  so  «ErskbtA  sciaea 
ktafailen  Betrag  fUr 

(k,       M  J  r,  -y  4",  I-,  -'  '      «,  ar,  —  0. 

Hinrjiii>i  iTfricbi  sich  t«,  iiii>i  ilrnjisiub  ist  der  volks- 

.vii  lhM;ii;ilthi  fii»  Nutzen  ajn  i:riir-.ti  ii,  h.  ijh  iIi  t  l'i  .ii  hli^uS«  bis  mif 
ilii!  .SilJ»ijUuj.teu  cruiiir«ijft  «iid,  uiiiu'  doiis  i^erade  hierfür,  wie 
dies  l«»iinh«rdt  hiis  »'iaer  Form«d  lindifl,  die  ItediuinUiig  b<Mteht, 
da&s  die  koukurrirciideu  l'rudukic  gleichen  l'reis  am  l'ruduklioiia- 
orte  haben. 

Die  AuMihl  der  gdeiiteten  Tuuneukilometer  «ai 


);  sie  ist  jetjtt      »f  3-'-.'+^  -  «»•.»). 


- 1  (■  :) 


crgifbl:  r 

Nun  trete  eine  Verhcssenmg  d««  'rraiisportweseiis  ein,  so 
dass  der  Frachtsatz  von  if  auf  ^1  ermäTsigt  werden  kann.  Kommt 
diese  Verbessenuig  sowohl  der  billigeren  aU  auch  der  tbeureren 
UBtemeiuDimg  au  gute,  wie  dies  auch  Lannbaidl  annimmt,  so 
■  ■  irs 


In  diesem  Falle  gewinnen: 

1)  die  Bewobucr  (Kaufer)  der  FUche  r»(r, 

S)  die  des  KreisringPd  (ri'--r')ir, 

S)  die  des  Hinge.s  r,')?, 

4)  die  Eisenbabu-VerwaltuuK.  l>er  (iewiuu  der  lely.tereu  lieslelit 

aus  dem  Unterschied  zwischen: 
<i)  dem  jct2ij>en  liewinn,  wpI«^)?^  sich  üiiB-nrnrnfr.  aus 

demjenigcu,  der  gezsiL'i  i«  .»miI. 
«.  durch Vrrfnirhiiing vom  Miirel|iuT)ktbiszumKi'cisu]ufaug2r,T, 
ß.  uud  ai  s  tj<  IM.  wek-beu  der  Tran^NUt  wu  demfCrcisunifauK  I 

'laT.  aiLa  iwili  2r|7  hinab  wirft,  | 
uud  zwischen  dem  früheren  <■«  ■.'inni-,  .vi  li  h.M'  tloss 
fi  !MW  dem  TrsusfRiirt  der  billigeiLU  l'iuiiukli;  bis  nach  der  f 

is.  ui.ll  aua  ilciu  dtr  iheiirercu  bis  KCKCn  die  jfleiche  Grenze.  | 
Latmhonlt  hat  in  seiner  l-'ormel  <lie  Sätze  ad  3  und  4,  1,  | 
sowie  4  b  (u  und      uicht  bcrOckaicbtigt,  während  er  doch  bei 
Br-snni'iiin.)^  von  r  nnd  ri  tortentslll^  oais  nidrt  nlleia  bei  den 
Triu.i>iut  (kosten,  die  vom  Uittelpunkle  des  fEreiies  ausgeben. 


noch  bei 
lung  stattfinden,  eii»  Verb 


welche  in  entgegen  j;c<etster  llidi- 
ssemng  eingetreten  sei. 
Zieht  nun  lediglich  die  billigere  l'nternehmung  des  Kreis- 
mittelpunkta  von  der  Verbesserung  einen  Vortbeil.  wahrend  für 
die  übrigen  die  Transport-.^ufwendungen,  Ime«.  oer  Fncbtsatz 
sich  nicht  ändern,  »u  wird  die  Grcun  des  llnrictgeWeles  in  Zu- 
kunft bestimmt  dnrch  die  Formel: 

*  -f  f  1  ri  =  4-  f  (a  -  r,). 
In  dif^spm  Fallp  gewinnen  die  IJewohner  d<'r  Kliiche  r,»s, 
cbeuM  (Iii-  liahiiwTwaltnng;  do-b  i<;  !n-iulir.n,  <|;vss  dem 
Gewinne,  weit  her  der  einen  Verwaltmi!;  ili  dum  1  lauge  >r  (r,'— r') 
zuflicfst,  ein  Verlust  gegentiluT  sii  Li.  «M^icber  daraus  erwikchst, 
dass  die  Traosiiocte  voa  dem  Kreis  umfang  2a  x  aus  eingaKbrankt 


n' 

i  W 

t^ividireu  wir  mit  der  letztenMi  Sumnu"  in  den  l>ereclineten  (ie- 
wiuu, so  erluilteu  wir  den  auf  1  1  iitf  itJriiden  (iewinn.  Der- 
selbe wird  nur  dann rf  wcuii,  «ü-  nln  ij  erwähnt,  \S.'-7a<\\\ 
der  '>^>"  sich  uicht  ändert.  I>icser  Hcdiugiujg  wird  genügt,  subahl 

^  —  t).  Ilann  wird  r     ''^  —  r,  und  k,  =k. 

I)a  Luiuiburdi  ein  Manimum  für  ,)  -  i)  tiiidei,  so  !<<'hli«lkt 
er  fol^'erichtip  weiter:  „.le  gröfMT  der  kilometrisdio  l'reisimter- 
»i'hied  j5  der  iH-ideii  Produkte  ist,  um  »u  kleiner  ist  bei  einer 
Trauspurt-Vurrullkummnuii);  der  auf  1  """  cultalleude  (iewinn.'^ 

liieaer  Satz  klin|;^t  piirudux.  I'cun  es  lie^t  doch  die  .\uiiahme 
nahe,  dass  der  .Niitzru  von  'l'ransp'.i-t  -  \'(  ih^-si'niticfcti  nm  ™ 
^öl'ser  ist,  je  iiu-lir  dieselben  es  erinii^'lirh.  ii,  -chi'  th'  U"ii-  i'rn- 
diitriinisr!)  duri'h  sehr  billige  zu  venlMnL:i'ij.  wir  ,1  am-li  ^nh  he 
h"ssi  iuu(fCU  bekauntlt'/'i  'ii'ii  Mhwi'U  ii  .\Kis>.  }i^Milr:n  iii 
hiiiiereiu  M.ifse  zu  ;:ule  k^miin  n.  aN  di  m  I.  .1  lin-ii  Wa.in-u,  »rlciws 
schon  vorher  einen  giMl-iTi  ii  hiti./ii     Svi  ifi  sifmi  auch 

iu  der  Tlial  der  iu  den  obigen  l'ornielii  J  und  iu  herechnci« 
(iewimi  UB  SP  grUscr,  j«i  grillinr  der  Untendüed  sMiidun  k  nnd 

k,  ist. 

Uud  doch  ist  Lauuhurdts  liechnuuK  voUatlniig  richCv»  JSx 
ejhill  auf  don  oben  augedeuU'teu  M  ev:e  die  freiliek  nicht 
vollitaadigf  Furmcl: 

'  i-  y. '  '  -f  v> '  V'  5»'  ' 
In  derselben  erreicht  allerdings  n  ein  Max!'?iiim  t"f!r  ß  =  <>.  also 
wenn  k,  =  k.  Ks  wiitl  dann  n—-<f-  <i,.  il  h  liini  I  iiter- 
scliicdc  zwischen  dem  früheren  Fraclitsaue  und  den  jetzigen 
Selbstkosten,  wiihreud  wir  i  it;Lutlirh  linden  mdästen:  n  =  (i  —  a,. 

Nun  entsteht  alier  in  unserem  Falle  die  bereiia  oben  er- 
uafuitt'  VerlcK'cubeit,  wddie  dam  liegt,  da«  die  ZaU  der  »m 
sich  geändert  hat. 

.\UB  diesem  Gnnidc  era<-hte  ich  es  filr  zweckmafsiger,  dirskt 
die  obige  Formel  II  einer  lictrachtuug  zu  uutcncieben. 

Setaen  wir  in  derselban  k,^k  =  B  und  dUhrsadica  iiir 
nach  H,  so  erhalten  wir; 

//  (V,  —      [//  (y,  -i  9-)     2  '>  f,  y]  =  0. 

Dieser  Gleich,  wüd  geaügt  einmal  durch  Ii  ~-0,  dann  durch 


«1 


wir  als  HOfiraktieh 
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Nnii  iit  »ber  für  B  =  0 


rf*  A  _     in     ,1  Ol  \ 

i  ^SrÜfte  iit  Mets  positiv,  «Im  auch  für  den  Fall,  dasa 
a  =  ^  and  Ol  =  fr, ,  d.  b.  dMC  die  Fraclit^ätzü  jeweilig  nach 
den  ijelbttkosten  bestimnt  wwden.  lüerHus  eifrii  bt  »ich,  dau 
k  für  H  =  0  ein  Minimum  wird,  d.  h.  der  voUuwirÜisdialUidic 
Gewinn  iat  in  dem  tod  uns  betrachteten  Falle  am  kleinsten,  wenn 
alle  t'ntt'rot'hmungcD  mit  pWch  hohen  Kftsteu  arbeiten,  er  wird 
um  so  (fiorsor.  j«  urols-er  der  I  lUtrschii-d  iu  ilcii  Prinliikliuns- 
kosieu  oder  -  da  wir  hifi  immer  imter»tellen,  da»»  der  l'reis 
üIht&II  Rh'icb  diu  Ku^uu  der  Herstellung  und  V'crbriugung  und 
da  die  Eiiiferniing  «  eine  kiiu»t«nte  —  je  grOCier  der  kilometrische 
PrtisriütefMhied  iit. 

Im  iweiien  der  üben  gedachten  Fille  stellt  sich  der  (lewiun  auf: 
»■ 

• 


oder  k  =  (k,  -  k  +  aa)  (r,'  -  r')  4-  ^  a r»  —  Vi  r,'  (n  i  -v,  |. 

Derselbe  ermcbl  ebenfalls  ein  Maximum  lUr  9,  ^  ui.  Setzen 

vir  «Kb     SS  a,  n  wird  '^^^  =  ri*  — r*.  0« diese CMtepoiitiv 

ist,  »kl  wird  uii?<T  licvijmi  um  si)  fmläer,  je  grüfser  üt  <Hhf  4er 
Vnterschiwl  der  der  Hiiriicliüirii,'  iiiii<M'8tip!lien  Kosten. 

Wird  nun  dif  lin  urerr  l'rudukli'i!!  in  i''ulk'e  (irr  Vi  ibi'j.-,e 
ning  des  Transportwesens  durch  die  biiligere  ganx  venlrtiuigt,  so 
■t  «r  Anfwana  der  frfllwrait  Zek: 

2«  /<*  -f-  2s /[t,  +  (a  -    «]  x49, 

•  r 

«r  ri^  Jelitt  iMiiflieit  nf:  »nf{k+a,*)*ä^ 

0 

Dir  velknndiMiutftliche  Ucwinn  stellt  ^il  h  auf: 


3 


dar'  -f- 


■4  'I 


2(1,«» 


Fflr 


rt 


*  = 


k,-k 


-{-/b  und  Ihr 


würde  sie  — 


Bei  vieleu  Gatem 
«MMtidi  der  Gang 
te  Abiattdiditigkcit 
nieht  die  Fom  der 
Kurren  a  nod  f>  Jtaben,  tondem  die  der  Knrve  c,  bei  vtlebier 
frflfaer  oder  später  ein  Wendcpimkt  eintritt.  Ein»  nldw  AV- 
veichnng  warne  jedocli  unsere  Betrachtung  nidit  «ntir  stArrä 
nd  vir  iMnnen  daehnlb  obige  Formel  lieibeiaiten. 

Eine  weitere  Veteinfaebnng  liest  sich  nwh  dadurch  eraieien, 

dne  wir  den  konstanten  Tlieil  itt  Ttaatif^^f^  ^1— * 

WMcUiMiien  und  nalknlBii  tk^l  tutniL 

Der  BMriebe-üebenehni  benchnet  «idi,  «eoB  ^  den  Fkidn- 


sats  und  a  die  Selbstkosten 
seMi^  auf: 


l>iese  t'i>rniel  iiat  li  <.<■  zu  differenzireri .  um  zu  lituleu,  f  iir 
weldien  Friltlitsat;;  der  llfviiiui  ain   ^jr iil'-ii-u    ist,   h.iHc  keuii-n 

Sinn,  da  «  and  r  konstant  sind.  Wäre  Jl'i  -  -  i'  >  a  und  wtirde 
dteEbwBtahB-VenraltanK  «ium  FhMMnta  «i  «riielMm, 

a 

SO  wttrdeii  /»ar  die  K.lutiT  im  cau/ell  l  iuMi'te  '  t  Uii  hr  /jdil-.ui. 
Doch  wiinli-  sicJl  diCMT  Mehruutvraiid  durch  eint'  fn^sju.'clu-inle, 
Mehreituuihae  der  Hahuvf>r«;iltung  begleieheu,  ofiuL'  du^-s  t'erude 
die  voikswirthschafllicbeti  Kui>u.*u  der  J-lrzcugung  <iud  Verlimli- 
tnog  sich  andern. 

Der  Betriebs-l'eberschuss,  welchen  die  Kiitenbahu  erziidt,  ist 
taMW«  iMi  deii^«<i>%<^  Frachlaittae  am  gröfsten,  bei  welchem 
«Ir  Ulr  die  obigen  Fornein  eiu  Menmua  gefunden  haben.  Ut 
die  Absatzdichtigkeit  bei  demFreiie  ki  gleich  ;■«,  mj  konueu  wir 

uabcideBPniatit  +  fjtMlaMttsr^r-'  +  ru 


Die  Gestaltung  der  Abealzdiehtigkeit  veranschaidieht  nach- 
stehende Fig.  I.  Für  n  >  I  erhallen  wir  ein  der  Fläche 
äa*fg  flUlipntchendes  Bild,  far  n  <  1  ein  Bild  foa 
dar  Mit  wie  die  Flache  ill>ejg.    Wäre  ansu- 
nefamea,  daee  die  Abeaizdichtigkeii  bei  dem 
Preise  k  mehr  als 


doppelt  so  grofs  ist 
als  bei  dem  Preise  k,, 
so  brauchten  wir  nur 
zu  seuton: 

*  + 


dansiöllt  und  wenn  wir  k,—k=H 


siir»d.b.,daMdi»Etoe 
mnmag,  to  ümt^ 

wie  dies  bereit« 


Unter  derV( 
ihre  Transporte  beliebig  wel 

falls   A,         -^r  mx  0  werdk»  _  «nwH»« 

I.Aunhsj^t  gezeigt  hat,  U  atn  Maatirnnm  lllr  ^^*ft  <>■ 

Der  T'msiand  nun,  dass  der  volkswirthschaflllidie  Gewinn 
and  der  Iietiieb.S'l.'eberiichuss  nicht  gleichzeitig  ihren  hddutea 
Betrag  err»icti€U,  veranlasst  Lannhardt  zu  dem  Ausspruch:  „Diese 
Rechnungen  kennseichnen  auf  das  .Schlagendste  die  Eisenbahnen 
als  eine  volkswirthschaftliche  Anlage,  welche  niemals  der  Privat- 
Uuieraehmung  Qherlassen  werden  sollte." 

Dieser  Sdilii?sfo!gpnni>r  vermag  ich  nicht  ohne  weiteres  wj- 
zu  stiüimeu.  Deim  waü  I.iiuuhardt  för  die  F.iseiibalmeu  liudft,  daa 
^ili  für  jede  wirthüi'liaitlii'he  Verbessctuui«,  aus  welcher  der- 
jenige, der  sie  erlindet  oder  rinföhn,  einen  (u'wiuu  zieht.  Ist 
letzteriT  hoch,  So  steht  der  Prei;»  Uber  den  Kosten.  Wird  der 
Preis  erniedrigt,  so  können  thoure  Produktioueii  vcrdriogt  midin, 
wjihreurl  Kltichzeitip  der  Gewinn  ahnflimen  kaiin- 

Wurden  wir  eine  lieehiiunj;  vnn  di  r  Art,  wie  die  uhigen, 
iiuisltileu,  ho  würde  UUS  dieselbe  zuigeu,  das*  der  voltswirtliachall- 
liche  Gewinn  dann  am  gröfsten  ist,  wenn  alle  theuren  l*roduktionea, 
die  Oberhaupt  nur  ia  Frage  kommen  können,  verdrängt  stod. 
Eine  weilen  PtctahanbieiHiig  «Ordn  nicht  erforderlich  sek, 
irie  wir  dam  andi  cu  Hebr  aoa  uHren  obigen  Formeln  (feet 
begrenztes  AlMata(^biet,  lieiw.  nmlMM  AlMatzdichtigkeitJ  for 
die  Eisenbahnen  ntcht  gefunden  bueo. 

Ware  Lsi^nhardts  Sdiluss  zutreffend,  so  ddrfle  der,  Staat 
kein  Patent  mehr  verleihen;  er  mnsst«  tielroebr  jede  Verbesserang 
iu  die  eigene  Uaud  nehmen,  um  die  auf  Grund  derselben  ge- 
wonnenen Produkte  m  den  Selbstkosten  verkaufen  zu  können. 

Von  einem  solchen  sozialistischen  Staateugcbilde  sind  wir 
aber  dcruuüeu  noch  weit  eniferuL  Der  Gewinn  ist  alu  Kei/.- 
mittel  zur  Fniln'hmip  von  Verhe-^penmiren  juir  /eil  (ilr  uns  nnrh 
unentlw-hrli.')i,  <»b  er  jeüuiU  dun  h  due  aiidnrc  Triebfeder  miII- 
stäiidig  ersetist  werden  kann,  dttrfen  wir  hier  gmm  mterürtcrt 
lassen,  denn  eine  solche  MtgücUnlt  liagt  aniber  den  Beraidis 
mcuscMichen  Knaesseos. 

Nun  erw. Ilten  wir  treiliih,  ^]a.^s  die  Vei he-^-ei iiiiiieii  1111  l.:uile 
der  Zeit  mehr  und  mehr  (.iemcioKUt  «erdtüi,  d.  h.  da?>  der  Pn  is 
sieh  mehr  und  mehr  den  Kosten  der  Herstellung  naiu  i v.  I  i;i/n, 
dieses  Ziel  zu  erreichen,  verhillt  uns  iu  den  weitaus  meisten 
FUlen  da»  snktiidMn  Lebens  die  Konbnrrens,  eiu  Begrilf, 
widdier  in  der  itia  iadividiuttstiscbett  Scbule  der  Volkswirtlie 
alierdiaga  eins  allzu  grolso  Rolle  spielte,  der  aber  auf  der  andern 
Seitn  beuH  wn  vielen  Gegnern  der  FMblndler  aUan  sehr  vct' 
ketKrt  siird.  Der  volkswirthschaftliche  Gewinn,  wie  wir  üm  ob<m 
bereebnelen,  ist  doch  immer  nur  oin  ideeller,  so  lange  die  Vet^ 
beuierung  noch  nicht  ins  Iyel>eD  gerufen  i.st.  l'uerllUsliche  Beclin- 
gung  hierft'ir  ist  meist  der  Vurtheil,  welchen  uin  Kiuzelner  oder 
Finzolue  aus  der  Verbesserung  ziehen.  Schon  in  der  ersten  Zeit 
wini  der  Gesanimtheit  ans  der  Neuerung  ein  Nutzen  erwacbaeu, 
da  dieselbe  nhiip  l^reisennürriifjung  doch  nicht  verwerthbar  sein 
wttnie.  Tritt  uuii  d.r  Kuukurrenz  allffl&hlich  in  aiisreicheudem 
Mnafse  iu  V\'i:liNanikiir,  MI  il;irl*  die  G<i«tiiiitnlhei!  wohl  zufrieden 
sein  Der  Wiiiiusjunch  zAiMlnui  drm  Iiitere'i'-e  iles  (i;i:i/eu  uiul 
des  Prirstcu  sirti  insofern,  ai^  wir  muehmeu  dOrfeu,  dasa 
nie  i  ^i'^unuiitlii/:!  <.>'iiii-  den  Privative'' inu  in  derSegel  ClnfiMb  den 
ftiiiut  ljuo  oFde  licduaptet  haben  wurde. 

Die  Eisenbahn  nimmt  nun  freilieh  in  dor  g)>dach(eo  Beziehung 
eine  eigenartigu  Sitdiung  eiu.  Die  Konkurrenz  erweist  t^ieh  bei 
ihr  nicht  überall  als  so  ntebtäg,  das»  die  Pieise  bh  ;'e;;eii  die 
SellMtkoatsn  herab  godrfldct  wenleu.  Doch  können  wir  luuuerhm 
auch  «wa  Rivlbe  Zahl  von  F&Oen  kmiutiran,  ia  «eichen  von 
der  Vertbeilang  «-iaer  die  gcwAboUoba  Vaninsniag,  wie  sia  jeder 
Gesch&itsmann  lieaatprucht,  äbersteigauden  Dividoide  nodi  katna 
Rede  gewesen  ist,  wthrend  anf  der  aodersn  Seile  wieder  mibt 
viele,  insbesondere  auch  Itoh-  und  Ililfsslofie  liefernde  Unter- 
nehmungen eine  lange  Iteihe  von  Jahren  hindurch  einen  ansehs* 
li<-lieri  Gewinn  abwerfen,  ohne  dass  der»eH>e  durch  die  Konkurreaa 
herab  ^'i';niudert  zu  werden  *eriiag.  Itanu  werden  auch  Qbcrall 
da  dauernd  Kenten  erzielt,  wo  von  einem  Monopolpreise  im  üblichen 
Sinne  des  Worts  nicht  gesprochen  wird,  sondern  bei  verschiedenen 
llerstellnn^tkontriii  der  iVeis  nur  SO  hoch  III,  das8  die  tbenerslea 
zur  Dt'ckiuit;  ileti  it^.'diirts  unentbeluMclian  üntafMbauagcn  eben 

n«eh  bestehru  k'jiiiii  u. 

ich  liui  ,i]li-rdiiif,'s  wfil  eutferut  davon,  der  Kuenbahn  den 
nmruk'.rr  der  utlbuüiciien  .\ulage  abzusprechen;  duib  halte  ich 
die  'ile  n  angeführten  Rechnungen  noch  nicht  fiOr  u  L.vreichead, 
um  i:iu  -uiatUchiW  KinsehrJ-iten  bei  Ban  «nd  MstTieli  von  I'rivat- 
bahnen  oiier  eine  lelK-rtialmie  allfr  >;isenliahueu  in  Stjiatsver- 
waltung  zu  rechtlerügei^.  lu&bcfiuudexu  über  inacLie  u'b  der  An- 
sicht, daaa  die  Eisenbahn  niemals  der  Privat-l'Dtemebnuiug  Ober- 
lassen werdca  anllte,  in  keiner  Weise  bciptlichiea.  Hätte  man 
deiselban  aalOar  flbamll  gahnidigt»  a»  wiiHln  nach  b 
Pllkn  anf  dialnitiatifa  deaSiMtea  n  wartra  mn,  m 
Pritat-Untemdiamg  bnnltB  ain  iabbnlkar  VaHtafar 
iat;  oder  aa  wM  dod  «iaUbch  dar  Staat 
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auf  dieselben  venraudte  Anla^kapital  tu  12  9$  verziDsen.  Anf 
dieüc  Zahl  gelaufen  wir  bei  der  rntcrBtcIluuf;,  da&8  Üieurerc 
PrcKiuktioDen  durch  billigere  Yerdräogt  werden.  \an  ist  aber  der 
Gewinn,  wie  ihn  Launbardt  berechnet  und  auf  Grund  dessen  er 
den  genannten  Prozentsatz  findet,  nur  ein  rechnungsmifitig 
ideeller,  niciit  ein  tbatsAcblicher,  wie  dies  folgende  einfache 
Betrachtung  zeigen  möge. 

Wurden  früher  auf  der  tliii-he  r'x  im  ganien  s'xm  Produkt- 
Einheiten  mit  den  Kosttin  k  erzeug  und  zum  Preise  t,  verkauft 


Unsere  Rechnaog  verliert  damit  jedoch  durchaus  nicht  ihren 
Worth.  Demi  nie  ist  nicht  allein  recht  geeignet,  uns  die  hoho 
Bedeutung  einer  eingefOhrten  Verbesserung  —  hier  der  Kisen- 
bahnen  -  zu  Tcranschaulichcn ,  sondern  man  kaun  auch,  wie 
dies  Launbardt  zeigt,  auf  Grund  derselben  zu  brauchbaren 
Schlussfolgenmgeii  gelaugcu.  I>agegeu  will  ich  es  nicht  unter- 
lassen, zu  Knouen,  dass  diu  Recbuuug  nur  mit  Vorsicht  aiif- 
gefasst  und  für  die  praktische  Nutzanwendung  verwerthet  weiden 
darf.   Denn  für  Dciüeuigcu,  welcher  ibre  Bedeutung  nicht  voll 
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ttitd  stehen  jetzt  Preis  und  Kosten  auf  t,  so  macht  dies  fOr  das 
ganxe  (»ebiet  einen  Gewinn  aus  von  (k,  —  k)  r^xm.  Anf  die 
jf'rodukteiubeit  entfallt  —  k.  Werden  nun  heute  .1  solcher  Ein- 
heiten erzeugt,  so  finden  wir  durch  Multiplikation:  ..-1  (k,  —  k). 
Wir  ddrfeu  hierbei  jedoch  nicht  übersehen,  dass  dieser  Formel 
eine  Hedingung  unterlegt  ist,  welche  in  Wirklichkeit  nicht  zutrifft 
Wir  sogen  nämlich:  „Wenn  die  heutige  Prodidctenmenge  zu  den 
frnhrrou  Kosten  hergestellt  wdrde,  so  wftre  der  (iesammtaufwaud 
s=  A  kt ,  während  er  sich  gegenwärtig  stellt  auf  ..-l  k." 


zu  würdigen  vermag,  könnte  sie  leicht  zur  (jucllc  thörichter  und 
schAdlicher  Maafsrcgcln  werden. 

So  könnte  der  rnkundigr  sich  durch  dieselbe  leicht  zu  der 
Ansicht  verleiten  lassen,  der  Staat  brauche  auf  eine  Verzinsung 
Ql>erhaupt  nicht  zu  sehen,  er  könne  vielmehr  ohne  Scb>iden  eine 
Zubufse  bis  zu  7  >j  rechnen,  weil  ihm  dann  immer  noch  ein 
volkswirthschaftlicher  Gewinn  von  mindestens  5  ^  verbleibe. 
Wer  da  weiss,  wie  oft  unter  dem  Il«'kmantel  <les  höchst  will- 
kommeoeu  Begriffes  der  voikswirthscJiaftlichen  XätsUcltkeit  die  ^QQg[| 
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ifcMrlwWMiHu  An/Mmagat  Sint  fvldlt  mnlei, 

ter  wird  meine  Wanwof,  niöge  sie  «icb  aodi  M  mJ*  kUngcB, 
nidK  für  uiuuixvine«aeo  uJten. 

Von  der  Fordenm;,  dug  auch  b«i  Stuttbahooi  Im  «U- 
gemciuea  die  I-Iiaoalimcu  wenigMent  die  KoMen  dedcni  «onen 
uttd  dass  denuremiUs  dv^enigen,  welclieu  die  Eiaeubalin  zu  gute  : 
komoit,  für  Iteckung  dieser  Kuiiteu  &iif7ukomiiieD  hal>eii,  dürfen  ' 
wir  fthprtiuu|it  nufh  nicht  abstehen,  weoD  ja  auch  damit  noch 
ki  iiii'iiwi-tr^  alle  H  i  .ntU  ftträu  gewiüirteo  Ztucliatsv  al>  uflgereiht-  | 
fertigt  crsrlifiiicii     Unsere  Frage,  a!:w  <iif  Hm  Fi'-fnhnhnhancs 
und  der  Taniiniiifr.  darf  eben  «iclit  iüU'iii  muh  dt-r  iiiüi;liclji.'ii 
vollfswirtliscliaflliclii-u  ItPistahiHtAt,  ivir  wir  sie  sii  (iiiscn-i  I'cniu-l 
ganz  biiiiimirisch  cnniuti'lu,  li.'iirtln'ilt  niTili-ii,   souiKmii  ^ii'  ist 
yL^^-^^^°i^ll^]^  ^^chter  Vertlicilung  von  Vortheilcn  lud  | 


ieli  wäA  mA  wiäti  ömil  ohw  nettaw  jh^urfn  attssprocheu, 
data  die  Wumhmwi  w  StaatabaJuwn  niete  dlein  die  Koüten 
dea  Belriebi,  der  Unterhaltting,  VeniBnuig  und  Kapitallilgiiug 
deciceu,  »oudcni  mrh  uoch  l'ebergchOsM!  iu  die  Suattkaiw  ab- 
liefrni. 

L'ebrigeiH  brauchen  vdr  uns  Uber  die  ölten  genanote  höbe 
Zahl  von  13  Prozent  uirht  gerade  zn  verwundern  Die  Indnatrie 
liat  »eit  einem  Jahrhuiiilert  eine  Keihe  von  V'erfoesiseruu^>n  auf* 
zuweisen,  bei  denen  wir  ciuu  ebeti«(i  iiubc,  zum  'l'licil  noch  huher« 
Verzinnung  deH  AnlaffpVnpitnN  tiinJcii.  «»»bald  wir  ?ltc  funitigcu 
Aufwendungen  mit  <i<Mi,ji  tiiL"'ii  »i-ikIi-h  in-ti ,  sm'K  ih'  iTicnlerlich 
sein  wttrdeii,  wenn  wir  die  jetzigen  Leistungen  mit  den  früheraa 
niuijllkniiiiMcueu  WeikieugeD  lud  MnclHua, Mtniflttinik  wiMr- 
uchoMm  wolltcu. 

*  (MdaM«g)iU 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


▲MhttaktaK*  vad  Ingenleor  -  Vmia.  t&c  dms  Hano^- 
mwftavlgi  Sitsusg  «■  37*  Jmust  tS8&  Aa* 
MlgHcdcr  ood  3  «Ha.  ▼«■.  Hr.  Ftafl  Hls«ler. 
Hr.  Batu^äi  Wiehe  spAäA  Uber  dM  Chorfeittlil  des 
Piinlaltone  de  Älarchig,  in  dCB  KAfliglklUB  HlMM  n  Beriln, 
in  Lichtdruck  benuis  gegebea  wa  dem  Huimuaa- Dinklar  Dr. 
U'ilh.  Bode  daselbst.  Diewa  CbmieilAhl  mit  Intmi« '  Oetäfel 
und  geischnitzten  Lehnen,  vom  Auggau)>e  des  Quattrocento,  t»t 
durch  den  Keichtbuin  iu  der  Zeichnung  der  lotarueu,  sowie  durch 
rii<"  voltciuliff  Arlieit  der  Schnitzereien  von  bolier  kflnstleriBClicr 
iiiiil  kui  siliisifirischer  Dedeutuug,  Die  Art  der  Wiedergab«  der 
lriiiii>ieij  iliiri  h  cfie  Hr.im!'<r!rp  ithofoeraphisrhe  Anstalt  in  TVnrnafh 
ist  nicht  allem  iliin  h  liio  Srli;irlV  di  s  i'hutnc^-aphiicheu  Ilnn  lcOs, 
sniiderii  A\:rh  durrb  diiS  augewendete  neue  Verfahren  ticiuprkcns- 
»i  rili.  wililit's  ermäglirbt,  auch  die  Farbcu  des  (/:i;;iiKiK  iimh 
ihrt-ni  tcl.itivi-i»  Wertbe  zur  Geilun»  rii  britt^on.  fiic-  (ik.i'm'  dtr 
\Vir-di-!(.';dio  di  r  l  iii/f  iiicn  '1  iiit  in  hctiM/i  ,  di;-r  i  iii;.'iim]K'öflie. 
Auch  du:  vun  d«rHeiciis»i!u<  ki'i  i-i  in  Ik  rlii;  iiiTf;i'>t'-niuiiLäLliS.üruck« 
der  .SchnitzeiWen  sind  von  (iw  lHn  )i!.ti'n  Si  iiirti^  und  geben  dii> 
Originale  in  einer  Vollendiiug  und  Treue  «icdtr,  die  ik'wunde- 
mag  erregt. 

llediMr  cab  aient  an  der  llaud  der  dem  Werke  von  Dr. 
Bode  beigeinlieMa  MmawidHwua  AUrnndlMif  aiiwltine  Utber* 
«clrt  Ober  die  Kntwldkehnff  dir  btHiä  u  ItiBcn  «ad  Iritoto 

daraus  die  Schlüsse  auf  Zeit  imd  Ort  der  Ealatehaiif  des  Cbor- 
gcstahls  ab    Die  Intarsia,  die  io  der  Antike  nur  mtergmirdiiet, 

in  der  (iothik  in  Folge  der  in  diesem  Stile  achnrf  an«:c'*!proc!ie- 
nen  tektonischen  llilduug  de»  Möbels  nur  ihil"  hr.mkt  vor- 
kommt, entwickelte  sieb  erst  zur  Zeit  des  Aufblltheus  der  Henai- 
»sance  zu  selbststaiidiger  Bedeutung  und  gewann  dann  schnell 
eine  so  grofse  Vi  rliroifiinj»,  dass  sie  lange  Zeit  die  Möbeltischlerei 
kl  Italien  vollst.uidi:'  iifli.rrschte. 

Im  Möbelweseu  der  iialieuischeu  RenaiKsanre  des  Quattro- 
cento und  auch  das  (  iiniiiccento  Dimo;t  dis  <  horgcstQbl  den 
ersten  IMatjt  ein  !>if  Iniar>i('ti  haben  dcsl'iilb  ;in  dun  Chor- 
stnhlen  jeiirr  Zi'it  i-int-  [ii'r.ir'i:,'  vcrürhicdi-ntaclio  Aii^liildung  er- 
fahren, das',  di'i  .'ii  Itcsii-  liir  dii-  iiiudrTiii-  Kuii^itiM  Iderei  ein 
Sieles,  in  «'in/.i'lin'ii  Hri>;>ii'i<'ii  niH'rn'irhtcs  \'iiriidd  l'lfil)i'n  wenien. 
Zahlen  doch  unter  die  iiaiäji<u«ei»tcf  der  lutiirsia  ^eiaJe  ztir  Zeit 
ihrer  Rinthe,  die  ein  volles  Jahrhundert  umfasst,  die  hervor 
ragen dsten  Architekten,  wie  die  Hrtidcr  Giulianu  und  Itencdetto 
da  If^aaot  Gialiaao  da  Sangallo  il  a. 

For  die  erste  Zelt  der  BIflthe  der  latarsi«  hi  Florenc,  die 
Wece  der  RewdttMKC,  der  AwfH^spoaikt  Bod  augbicb  der 
Mittelpunkt  der  KnnttdielilBrei,  iasbasoadei«  «ndi  Illr  die  Ab* 
fertigiing  der  Chorsttihle.  r>ie  Intarsia  ist  aattaglicb  dorchweg 
als  Machen-Dekoration  behandelt,  obne  das  Beaträieti  plaatFscber 
Wirkung,  und  die  >iotive  sind  theiU  figtirliche  Darstellimeen, 
gröfsteulheils  aber  rein  ornamentale,  wahrend  die  spatere  Zeit 
mit  Vorlieb«  perspektivische  Danrtellungen,  Architekturen,  Land- 
•cbaflen,  Stilleben,  kurz  ganze  (icniftlde  wablt. 

Dns  in  Rede  stehende  Cliorgestühl  gehftrt  der  frOheri  n  Zeit 
an.  Ks  lu'laiul  sich  flinlem  in  der  Villa  Monasiivolo  bei  Mai- 
land im  Besitz«  dvt-  l'r.ncipf  ('astclharco,  deisj^en  V<irfahr«>n  i>ü 
aus  einer  Kirche  an  d.'r  .Uld.i  erworben  hiur.'h,  ü.i  ---i  Ii  m 
dem  Tbale  der  Addn,  dem  \'ililiti,  nur  eine  eiuzi^'e  hia'bi-  vun 
hervor  ragender  Bedeutnni;  Mirtimlet,  die  von  lirunuuiu^  erttaiit 
ist,  und  oa  in  dieser  Kinhe  iiodi  Reste  von  rborstohlen  sind, 
die  den  vom  Berliner  Musf  um  cruorliiTii  n  :uir8erordentlich 
gleichen,  so  spricht  die  frwiste  VValitrsthciulicLkeit  dafär,  dass 
die  BerUner  Reste  aus  jener  Kirche  entstammen  und  dass  sie 
unter  den  .Vugen  und  der  Leitung  des  grofsen  liramante  eut- 
atamisB  sind.  Der  Msaw  des  Verftttigers  'Fanialeone  de  MiKbis 
M  ^r  eÜMr  bdanaiea  «bcritaVaniscben  KOnstlartki^  mal 
findet  Sick  iu  de»  OcetBUe  eiagegraben. 

Von  den  barvor  ragnid  kOustfieriadieii  Tontflnen  der  Inttufriea 
gaben  die  auscestellten  Lichtdnicki*  ein  beredtes  Zeiigiiiss.  — 

Hierauf  hielt  Hr.  Kmbmsir.  Mitller  aus  WolfeubQltel  einen 
humoristischen  Vortrag,  betitelt:  „Eine  Fraget  bamdu^er  Beitrag 
zur  Fwrdertiug  der  Kuii.stgesciuchie*,  der  so  sehr  die  Lachinus- 
keln  der  Anwespudeu  iu  Bewegung  setzte,  dass  auf  alh<'iti);rm 
Wunsch  bi'kchlossen  wurde,  den  Vortrag  auf  Kosten  der  \eit'iiis- 
kasse  darcb  Dmdc  au  vernelflUligea  uod  Jedem  Uiigliede  ein 
~      "  ■*  A.  Bhg. 


AroUtaktea» Verein  za  Bertin.  Versammltui«  am  16.  Fe- 
broar  18S5.  Vecriteaader  Hr.  Dr.  Uabroeht;  anwamad  m  NU' 
gUeder  «ad  1  G«t 

Br.  Wieck  «pricbt 
.ober  dea  Einflute  der  neuen  Bauordanng  aaf  dia 
bauliche  Gestaltung  Rerlini". 

Der  Hr.  Redner  betont  zunächst,  dass  seine  Erörterungen, 
in  welchen  »ich  die  baulichen  (iesichtspunkte  von  den  wirth- 
scbaftlichen  und  sozialen  nicht  völlig  trennen  lassen  wtlrilen, 
ledigUeb  den.Kutwurf  der  neuen  |{au|iulLzei .Ordnung betreffen, 
welcaer  der  Berliner  Stadtvei-orduetcn- Versammlung  zurBerathung 
ziispfraiipen  isr,  iiiiil  crl.'iiitprt  vnrerst  das  Wesen  der  Baiifioti/r>i- 
i'rdiiKiif:  im  alli;i'n)firiiii  Kiiic  solche  wird  erlassen,  um  die 
l!;>iitroihi'it  dri>  I  jiizciueü  im  Interesse  der  (.fesammllicit  .ir.ci'- 
m«  >^i'u  zu  bi'f-i  lu  ilnken,  und  fufst  uiif  einigen  bezilglii  lien  Hi>- 
äumnuuigei)  des  Alleerneiueu  Laudrecbts.  Die  Mitwirkung  der 
gcsetzgebeudcit  Kuriiervt  hutt  i>\  liei  diir  durch  rolUei-Verordiuiug 
fest  fresetzten  Bau-Ordnuog  auügeM'hlouien.  Letztere  hat  viu'- 
iielimli  Ii  die  Forderungen  der  Fiiicrsicberlieit,  der  (.ie^undheiLs- 
|»llLj<c,  der  Verkehrsbexiehungi-n  und  der  uachbarlicheu  Bedürf- 
nisse zu  berficksichtigcn ;  insbesondere  aber  sind  die  beiden  erst 
geuaimlou  Forderungen  iu  einen  gcbühruudeu  Kinklang  mit  der 
Scadiitaktwg  der  wirthachaftUekeB  Fteflieitca  aa  brinaen.  An»- 
naimM-Beelxinmiuigeu  soUtoa  Analickit  femiedeo  «eraeD.  Die 
jetzige  Berliner  BaoOrdnang  eaiatanunt  dem  /skre  \eSi\  da 
sich  aber  bald  heraus  slellle,  dees  dieselbe  hinter  der  Entwielieo 
lung  der  sudlischen  Verhiltuisse  zurück  geblieben  wur,  wurde 
bereits  vor  Jaliren  ein  neuer  Kntwurt"  vorb<'rnitet,  w«Ocher  aller- 
dings erst  im  Jahre  IH^)  zu  einem  Abschluss  gebracht  wurde, 
aber  damals  wegeu  zahlreich  auftrateader  Schwierigkeiten  nicht 
zur  Kinftthrung  gelangte.  Der  jetzt  vorgelegte  l-^itwiirf  stutzt 
sich  seinem  wesentlichen  Inlmlt  nach  auf  den  letzt  genannten. 

fU'mAfn  S  1  dn«  Ktitvriirts  dürfen  Wohngcbäude  nur  inner- 
halb di  r  e>>,tiii  .M»  "  liiuter  der  Itautiucht  errichtet  werden, 
Wahn-tid  die  KeL'inwilrtjge  Bauordnung  Abwcichuu^n  von  dieser 
Vors<'liriti  Hilter  I  ;t'iii  hmigung  des  Magistrats  und  der  örtlichen 
SlrafseotiuH  ['idi/ri  l;e^la^tete,  werden  mkh<-  Ansnahmeu  fortan 
iiiel'.t  mehr  zid.i-ni;  ^ein.  M.iii  wird  iii^^u  unter  Vir.st  iinien  Villen 
hijiteu  iu  emeiti  tielcreu  (•arten  uiclit  «iriKtiieu  kauijou.  Zu  be- 
merken ist  auch,  dass  die  günstigste  Tiefe  einer  Baustelle  für 
Wohnhäuser  nach  den  bisherigen  hiesigeu  Erfalinuigcu  auf  54i 
die  günstigst«  llauserblockliefc  mitbin  auf  S.Mb  IIS < 
oketaen  ist.  Letzlei«  wird  in  Folge  der  VomArift  * 
beeebiiakt  mrdea,  wae  nBÜeichc  äst  Intewsee  der 
taiAsühMft  ttOn^  deaegeii  abfr  twaMtaa  luiu,  deas  tiafara  i 
itttcke  in  bOherenGrade  all  bisber  zur  Rrrichtonf  wa  Fabrik- 
und  WerktUtta-Geblnden  wwerthet  werden.  Es  erwAeiat  svei- 
felhoft,  ob  letzleres  wQnschcnswerth  M>in  werde. 

Im  ti  2  des  Entwurfs  ist  angeordnet,  dass  bisher  nicht  be- 
biMite  0]  iind!<tiicke  hüchstens  bis  auf  -  , ,  lieriMt«  lieliaute  Grund- 
Stöcke  hin  iistuim  äiis  auf  •'/,  ütrer  <irinidt';ir-l.e  l  i  liaut  t.ezw.  wieder 
bclutut  wenien  dilrfeu:  auch  soll  iu  der  Hegel  auf  hmbsteus  IS'» 
Tiele  ein  freier  llulraiun  von  mindestens  (W»'i"i  (iriuidlliiche  folgen. 
Na'  li  !<  M  dos  l'jitwutfs  (laif  die  H  »he  eines  (icbaudes  iu  den 
l  lullten  iji  Iii  mehr  hIs  22"'  li!'lr.i;;i':i ,  wobei  (ieb;ii]d'.'  .in  eiuer 
.Stä  il-e  Ii  -eil!  kofüie»».        ile.jKfllie  zwischen  (i'Ui  I :.iiiliiichlen 

breit  i-t.  !.;■■,'■  d,i>  (n  ln  .de  mi  luebren  StruJse«;.  «ud  i  iu 
mittlere.,  I  |iiheiirn.i;il^  ie^t^'i -teilt.  Hinter-  und  S^eiteu  -  ( leli.iude 
dürleu  in  der  Il'ihe  die  Xuidelitiuiii:  ileS  Hofraumes  vor  ihnen  liia 
nicht  nu>hr  als  0 '"  uix^risclir  eiseu.  —  Die  vorsb:huudt  u ,  den 
2  u.  3  entnoDUieneD  Bestimmungen  bedeuten  eine  wesentliciM 
kinschräukung  der  bisberigeu  Uaufreiheiti  eine  Folge  davon  irird 
die  geringere  AnaaU  von  WehBUBgen  und  Menecben  und  ein« 
geringere  Kenle  pro  BiUMdle  lehi.  £s  wird  u.  a.  imchgewiesen, 
das«  «nC  dacu  Gniodstfldte  von  20 ■  Firontliage  und  B6  ■<>  Tiofu  bei 
kufserster  Ausnutzung  desselben  nach  der  bisherigen  Bauordnung 
rd.  .125,  nach  dem  Eulwurfe  vom  Jahre  1880  rd.  188  und  nach  dem 
neuen  Entwürfe  rd.  1 67  Personen  unterzubringen  sind ;  aitf  ein  Grand* 
stück  von  14'"  Frontlinge  und  K»"  Tiefe  würden  bei  mittlerer 
Ausnaliung  nach  der  jetzigen  Bauonlnung  117  und  bei  grOfster 
Ausnutzung  nach  dem  neuen  EntwurlV  ?;!  ]'er>onen  zu  rechnen 
seiu.  Im  Diu'chschuilt  darf  angenoiiHi;i  ii  werden,  d  is?  nach  Fjn- 
llüinuia  des  letzte nu  lür  jeden  UruudstQck  ';^  Pcrsouen  weniger 
als  himer  an  aibha  sein  «erdea.  Die  aiMrliche  Folge  hien-on  , 
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dto  tiaadide  AaMbmais  dar  Staät  vad  dn  Btotben- 
■ohneller  zuuekmeu  mu»8  und  dto  inammten  kienliirch 
üaterbaltuagB-,  Beteiiclitaiigi-  uv.*  Kotten  »ich  ver- 
mehren, wahreod  die  TcrhiltnjsgmiUgige  Mensclieiizii])!  vermiudert 
ist  d.  h.  die  Steuern  mOssen  wAchsen.  Die  Werth- Vermindeniitg 
der  'initnisWcke  wird  nach  dem  iioiicn  Entwürfe  bei  dem  enten 
HDu'tMiiiirtfii  Heispiele  60  9j,  bei  lieui  zweiten  etwas  weniger,  aber 
iiiiinciiuii  ihhIi  i'inrn  <'rlieblicbeu  üctniir  crfrplwn.  Am  deiit- 
]irh>!Pii  wird  liifsclln'  in  solchen  Vn'rtcln  wnlin>fhmliar  *rin,  iu 
wcUlifii  liisluT  ilii-  stärkst!'  AuStllltluIJK  stjlUüud,  idf-o  im  Iiiiifrrn 
dci-  Stadt,  -viahn'nii  sie  mvh  licr  Pi  rijiherie  abnfhmeii  iHU'-s, 
Auch  die  Mietlisjut-i^i'-'  Mcnli'n  im  laueren  der  Stjult  iiiunrli^t 
falleu,  daK<'gea  in  ilcii  liurst  ri-ii  Qu:uiiereD,  welchen  sii  h  ili<>  !<<>- 
vMkeriing  mehr  ^tuaeudeu  »üd,  i>t«igeD.  Bei  dieser  vorAtii»itlit- 
licb  scbuellcn  Erweiterung  der  Stadt  ist  der  rcchtzoiiige  Ausliau 
des  Strabeunetjces  su  berilcksicbtigen,  damit  nicht  durch  eine 
Venliienmi  d«iw]bm  «im  WohBanpnoth  bnbri  gafflhrt  wird. 

Vondiriltea  ober  die  HObe  4ar  IMtude  werden 
tnek  tat  di»  Grandriu-aeililtuw  dw  Binar 
.  dti  hai  kMiMB  flnndMtaksImilBii  TwidilMlMW  Stock* 
Werks-  bezw.  Fufslioden-HAbni  WitWimidlirh  Bind.  Da  nun  nach 
f  37  jeder  al»  Wohnung  odar  aeaat  tu  dauerndem  Aufenthalte 
von  Meuachuu  gesondert  genutzte  Geb&udetbeil  mindestens  eine 
feuerfeste  Treppe  habe'  muss,  wird  oft  eine  uDwirthschaftliche 
Häufung  vou  Ti-eppcn  erforderlich  sein.  Kine  in  Ssthctischcr 
beziebung  zu  Wklageude  Flinscbrinkung  üt  es,  dass  nach  §  11 
über  das  (lauptgesimi,  Dachkon^tniJftionci) ,  Attikmi  oder  dp-rpl. 
nnr  in  Ausuabuefullen  stattbaA  m  in  ^ollL'lI.  wLHiun  h  <lir  Stralscii- 
bilder  üirh  t  inffinnigpr,  ah  ps  in  neuerer /.<'it  uhlirh  ist,  frc^taltpn 
dlirfli-'n.  lUf  1  laiijitji'csimse  Si'lb>l  köuil'ju  lorlaii  iiiilif  mehr  wie 
jetzt  iii  der  liegei,  bUiidürn  üur  auaualiui»»cist>  ans  Ilnlz  tii-i- 
festellt  werden.  Die  Bestimmung  des  §  34,  da^s  (irliiuuii?,  vtclclu? 
ganz  oder  ibeilweise  st«  dauemdetn  Atifenthalte  um  Menstben 
ilit'nen  Millen,  nicht  iViiher  als  s  \V riehen  nach  \  nlleiidung  des 
IlüLLbaueü  gupuui  werden  dürlen,  ist  an  steh  aiü  tuuu  Vorbc&se- 
riiDg  zu  bozeichneu,  ««nuilaaat  tlwr  eine  längere  Bauzeit  und 
vertbeuert  den  Kau,  letaterea  iat  um  ao  bedeuluogsvoUer,  aU 
dar  SlxiAwB-AiyaaaBl  in  dar  Folnaail  «hiMUft  «ineii  tw 
UMateMMi  grtliwmi  Beiing  ala  miHr  ito-  tOgmm,  dmdt 
das  Jlaaita  oaa  Groadatackea  ihm  xu£ül«ul«  Laaian  an  tragaa 
häl^  «ilmnd  der  Ertra«  desselben  vermindert  iat  Die  in  Inter- 
aaaa  dar  Gesundheit  getroffenen  Vorschriften  Ober  Beleuchtung 
und  VenÜlation  (S  37)  sind  als  zweckmjLfsig  anzuerkennen. 
Dagegen  giebt  die  Anordnung,  doss  in  einem  UeblUide  niemals 
mehr  als  5  zu  danerndem  Aufenthalte  vou  Menschen 
bpstiniintc  Oschosse  angelegt  werden  sollen,  tji  I?i  Jeritcrn  Vpr- 
aiili^.-iiiiL' ,  ila  liieMiach  eine  Dbermärsige  Ausiuit.^ini^;  ^lui  st.nk- 
werkeil  Im  I  •escbAllsr*ume  usw.  beflirclitet  »»«rfii  n  kann.  liiiJitigcr 
w.ire  es  wiilil  gewesen,  die  Muximalznhl  iler  ( ii  Hehossi"  iiberbaiipt 
fest  Ml  set»en.  AU  sehr  uoerwuoacht  ist  es  auch  zu  beseidmeD, 
data  mr  fvaariilidM  UetnebestAuaa,  aiarit  fk«qiiu>tirtw  GafeAnda 


und  Lagoatittea  aacib  |  8S  der  Erian  beaaaderer  poliseiUcfaer 
Vorschriften  vorbekalten  ist,  für  welche  sieben*  Grundlagen  fehlen 
und  es  erscheint  dringlicb,  darauf  hinzuwirken,  dass  letztere  thun- 
lichst sogleich  mit  der  aeaeo  Uauonlniuig  bekaimt  gegebea 
werden.  Die  Vorberathoag  haaflflicbor  Vorschligc  empfiehlt  der 
Ilr.  Vortragende  der  Koamukn  au  abertragea,  derea  Wafal  in 
der  vorigan  8HanBK  (aiaiia  No.  14  a.  BL)  voa  Ümb  heaatragl 
worden  itt. 

llr.  Hrtl)  ercaii/.t  di*'  mit  leMial'tem  HeituHe  .itifgenommenen, 
kliinm  .\iist'rihriinf;en  des  Hrn.  Vorredneis  durch  eine  llinwwmin  15 
aiit'  imini  herlei  1  ii/aitraplirlikeiten,  welche  di«  neue  Baiifiriiiiiiii^ 
lilr  veisf  liietione  Aireii  von  < ichduden  im  (iefole«  haften  niüisteii, 
iiisin'sfmil('ie  tiir  gewisse  ralaslhanten.  Villcu,  Itank-  nml  Kauf- 
luaaöf  U4W.,  uuki  eoiiiliclilt,  die  \'t>r*»:lii  iUeu  mehr  «maoluea  üruppen 
vou  Bau  •  Ausführungen  anzupassen.  Im  nbrigeu  bemängelt  er 
das  ungenügende  Verfahren  zur  flntscbetdung  Ton  Streitigkeiten 
zwischen  den  Bauherren  und  der  PoliaaiiwhBBle.  Eraiere  mtor- 
laaten  ea  mit  Vorliebe,  aidi  aber  dia  «am  ialalerer  fetroffimaa 
Anardnuagaa  an  beickwmt^  d»  aie  die  ÜMHndUckkeit  dea  je- 
achlfUielMB  Ver&hraBB  aad  die  dadurch  beffiagtaa  2!ait*  md 
Zins-Verluste  idienea;  es  erscheint  daher  wOnschenswerth,  in 
solchen  Fflileu  die  anter  Zuziehung  von  Technikern  zu  treffen- 
den Entscheidungen  möglichst  an  beadllaanjaeu.  Weiterhin  macht 
der  Hr.  Redner  darauf  aafiaerkaam,  dasa  die  im  §  U  des  Kot- 
wurfg  vorgesehen«  Bestimmung,  wonach  von  jedem  Punkte  eine« 
Gebäudes  aus  eiue  Treppe  auf  höchstens  'JO  •»  Kutfemuog  er- 
reichbar seitt  nuiaa,  anter  Unutiodea  eine  bedeakliebe  and  aber- 
ii'ii.sige  Biachiittung  Ar  die  aweekaiiikiga  OnuMfarisa-Oeatal- 

tuni;  sei, 

hl  der  vteiu-reii  Krörtciiin«  f.'laiil>(  Hr.  .Vf-rinann  die  von 
lirn  Wieck  liefiirrhtetea  Xacbltit>ile  zum  Theii  wohl  aU  Uber- 
trieliiMi  be/.eiclmeii  zu  dürfen,  da  bei  jeder  diurchgreifenden  Xeue- 
mm?  einzelne  luti-resseu  f^schädigt  Würden,  und  Hr.  Iläsecke 
klimmt  auf  .seinen  bereit.?  in  der  vririgeii  Siuung  gemachten  Vor- 
scliiag  xtultck,  den  Verband  mit  der  i-'osiatelluug  gemeinsamer 
GrundiMie  fBr  Baapoliaei-Ordanngen  au  beaaftra^^  Hiergegen 
erldlrai  aieb  Hr.  Hanke  and  Hr.  Dr.  Uobreckt  m  der  bestimm- 
taatan  WaiBiv  «nbel  enieiar  a.  a.  lenwr  baM^  daaa  iria  Hr. 
HiatelK«  «tOOBdicbenrcit 
ordnaaf  im  Gagansatze  zu  deai 
Kraft  batftae,  aondcm  im  Yenraliangi  -  Oliemaiftlitan  jedeiiwt 
anfechtbar  sei,  während  der  letztere  nochmals  ausführlich  auf  die 
prinzipielle  Grundlage  und  Tragweite  eituu-  Bauordnung  eingeht, 
lind  scbliefslich  die  Annahme  des  von  Um.  Wieck  gesteUlan  An- 
trages, betrelTend  die  Wahl  einer  Kommission,  welche  die  anai 
Schlitze  Ttm  rrrsonen  in  öflVntlichfn  VcrsnnimlnnfsrSumen  anzu- 
rirtinoiideii  M.wl'sre^fein  beraUien  toll,  bet'iirwurlot.  Die  Ver- 
saiiiiiiUiüi,'  ;fcuebmit;t  den  Antraf;  mit  Krufser  Me|jrht>it  und  (iber- 
liisst  en  der  liekaiinten  \\  ahl  -  K()inmis.«on,  geeignete  .\li(-j;liedcr 

für  die  Ton  lim.  Wieck  empfohlene  Koouniiaion  iu  \onüü»g 


VermiHehtcK. 

Neue  Orgamsation  des  Wiener  StBdkb»aamt8.  Mit 
dem  1.  Januar  d.  J.  ist  eine  neue  Organisation  daa  Wiener  Stadt- 
Bauuats  in  Knül  getreten,  Ob«;  weiche  wir  aber  Ungeren 
Miitbaaa^  in  dar  Waeheniahr.  d.  Mair.  Imaa^  u.  AMUit.-TareiBa 


Oaa  Baaaiat  iit  ein  dem'  Magistrat  nataigaefdaaies  „Bilfinuit* 
not  «iner  .Baadirelrtion''  an  der  Spitae;  daaidba  bat  den  teeh- 
niachan  Dieait  in  allen  Verwakaapaweigan  dar  GaaMiada  mit 
ElaacUaaa  dar  IDtaMnag  bei  dar  HkadhdNnf  der  BaaordBunf 
aa  versehen. 

Das  Bauamt  gliedert  deh  in  4  Abtheilungco: 
a.  für  llochbat!  —  mit  4  rntprabtheilnngcn:  l,  Scbut*  «ad 
Zinshäuser,  2.  Him'.anit.its- Ansiahen,  8.  Hauten  sa  AbiIB-  Und 
Marktzwrckeo ,  4.  lIiiuKe'oerbe  und  (iartenanlagen. 

b-  tilr  Stral'sen-.  U^iieken-  n.  Iv  an  a  1 1  iH.atiem,«  1  •  1:  a  11 1  e  ii. 
e.  Iiir  Wasserbau,   Wassorversori,'ii  11^  11  liuleuch- 
tung  l^i  1  iiterabl!ii  ili:iii,'enl. 

d.  für  15aui»oiiisei  uud  itllgemeine  Hau  -  Ani.'elej'flübeiten. 
(3  Unterabtbeiluugcu).  Die  früher  mit  dem  Bauatnte  verb-.uulen 
gewesen«-  Feuerwehr  ist  zu  einem  selbst«tändigeu  DwusUweigt; 
ausgestaltet  worden. 

An  der  Spitze  jeder  der  4  Bauabtheilungen  steht  ein  „Bau- 

«  J—  i....:  J_  U  J—     ».-J  ^1^1, 


rath",  an  der  Spitze  daa  Baiiamta  dar  _ 
terea  di«  Leitung  und  Koattglla  aller  daai  "mtmtif  obiiegeu- 
dea  AibaMea  aaatdit,  eiageachlotaea  die  BaariiailBa|r  dar  Per- 
aoaaliaa;  bei  Voncblafoi  über  Beaeunnf  iit  daa  KaatveraabBaa 

der  RauriUbe  erforderlich.  Dem  Baudirektor  ist  ferner  daa 
Materialien-Depot  unmittelbar  unterstellt,  wie  ihm  die  BeafbeitanK 
«icbtiger  Projekte  und  die  Bebaudluag  piiiieipiell«r  Fragen  TOt^ 
bÄalten  ist. 

Der  Baudircktor  kann  verlangen  zu  solchen  Sitzungen 
des  Magistrats  zugezogen  zu  werden,  in  welchen  Sachen  zur 

Berathiiti^  ^<>langen,  bei  deren  Bparbrntiir.q'  du  Wf^mt  mit' 
gewiikt  bat.  Kr  kann  sich  in  dieser  l'nnktiou  auah  wtrataa 
lassen  ,  ein  siiinmrpcht  steht  ihm  jedrich  utcbt  zu. 

l  ebi  r  wicbtine  Aiigelfii;enlieiten  sind  nach  A-in  Ki  ine^seu 
des  Baudirektors  im  Baiiamte  Bcrathungen  zu  pflegen,  zn  welchen 
die  Baaiiibe  .  -  -  . 


iogea  werden,  iterartige  Berathtmgen  sind  auch  aiizuordueu,  wenn 
ein  Abtheilunga  •  Vorsteher  es  verlangt;  sie  liaben  nur  einen 
informatorischen  Charakter;  es  steht  aj>er  Jedem  Abüieiluug»- 
Vorstaude  das  Becht  au,  aeine  Anaioht  adnByieb  an  üDumtdiraa 
und  dem  ProtoltoUe  beinifllgen. 

In  der  Bafd  eriedigt- jodle  BanaaitB- AbtbaHo^  Ibra  A»- 
gelegenhelMB  aelbaiiadlr  and  aWwadlaAbfldlBaW  «ad 
airektea  Terkakr  nüt  den  beiflgtiehaa 
Maglatrata.    An  die  Zustimmung  d«i 
Akt«  wichtiger  Natur  gebunden,  welche  von  jenen  als  solche 
speziell  bezeichnet  werden. 

Der  Personen  •  Status  des  Bauamts  umfasst:  I  Baudiraktor, 
4  Bauräthe,  12  Oberingenieure,  24  Ingenieure,  24  Ingealanr- Ad- 
junkten, 12  Infji-nifiir-AssistfQten  und  ;»  Praktikanten. 

Wie  man  aus  den  vorstellend  niitt;«  theilteti  Urundzügcn  er- 
kennt.  is!  die  Sielliiiif  des  Hundinditoin  in  Wien  eine  wpspntüch 
andt  r  :J  ihe  der  Stmilbauratbe  m  Iter.m.  Der  l  nter.seiiied  ist 
darin  gektenen,  dass  jene  „He.amte*  lU's  \lai;i^trats  ohne  Stimm- 
recht, diese'  mit  Stiniuirechl  aui^/stutlete  .Mitglieder"  desselben 
sind.  D«n  let imLscfttiit  ü^uantteu  gegenüber  durtte  in  tM.*iden 
1,'eijannten  St^ldtcn  die  .Siellimg  des  Baudirektoni  bezw.  der  Stadt- 
b«uräthe  etwa  übereiu  stimmend  sein.  Mit  ItQcksicht  auf  die  Art 
der  Geschäfte  ist  der  Wirkungskreis  des  Wiruor  Baudirektors  ein 
grufserer,  als  der  der  Berliner  Siadtbanräthe,  scboo  deshalb,  weil 
wesentliche  Tbefle  dar  Baaferwaltaaga  -  TUUiakait  bt  Bariki  m 
der  Ptlege  der  ataadkhaa  fiabSrdaa  aidi  baftadaa. 

Im  Obtigea  veriautat,  daai  aneh  f Or  Berlin  die  Sefaeffinc  der 
Stille  ahm  .Bandireklon*  nn  Werbe  iit,  iPondt  aalbatfanuad- 
Hdi  Nenorganisaiiouen  wesentlicher  Art  «erknOpft  aaim  wAidaa. 
Dar  Anstofs  dazu  ist  wahnn-heinlich  in  dem  jOngit  geanldeiea 
AtigRU|rt<  des  Stadtbauraths  Urn,  Ile-pt"  ru  sehen. 

Zur  Lage  der  aäobsisoben  Teobniker.  Als  Seitenstück 
j  zu  der  in  Nn.  lü  d.  Bl.  durch  den  Zirkular-P>lass  vom  13.  Januar 

d.  J.  (larjjidejjten  pektmiilre ti  l.ace  der  prrtif«!.  KfCtf ninfrs  -  Htm- 
I  mcisler    dürlto    eine    kiir/e    tU's..  hreilnint,'    der    i'nt^sjirri  heiidea 
I  säehsisehen  Verhaltnisse  niebt  nbne  Interesse  sein,  nin  so  inebr, 
als  dieselbe  sii  herlieh  dtv/.n  iM'iiraijen  wird,  in  or8t»-ren  das  (fefühl 
der  /nfriedenbeit  über  die  ihnen  an  niaafigebender  Steile  mehr 
'  au  Tfaail  waidaada  AaerkeaDang  aan  an  beieben. 

Digiti^uü  iiy  Google 
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Die  i&cU».  Raurucister,  denen  es  bislang  noch  nicht  goglUckt 
ist,  aiit  (irumi  der  abgelegten  Staatsprtfmit'  ein™  i>r  Nrnweit 
angeme8g«uen ,  praktücb  ariwemliiiirt^n  Titel  zi  r'ihJit'ii,  iUth'u 
vifloit'hr  in  nf'miirshf'it  der  i^riUiiiifrs -<  »rilnuiic;  vmn  .labre  i-^-^>l, 
Miwrit  LiU'  Mii  Ilochliautatlie  cre[>rü)t  smil,  der  Titel  „gcprürirr 
Hitiunci^rer-  unrl  i'iir  das  liici'nieurt.ich  der  Titel  „^prüfter 
/ivil-lii^(!iiiciir'^  verliclipn  wird,  ^tidiou  in  ihm  BHOldugn  du 
jiri-iirsischeii  Hauiütisterü  ln^i  wmti'm  mich. 

Iii  Ditracht  kommeu  hier  [•iiifstlir-ii'i  ilic  nrnh  nicht  mit 
.-"UaUdieuer- Kigenscbaft  verwlieucu,  um  als  kimüUiie  pension»- 
b«rci'htigte  Beamte  gegen  Keiniiueration  angestellten  Ingeniour- 
Asiistenten  der  Staaubabu,  die  AMiftteuteu  der  Sira(»en-  uad 
WMMibMi-Vfniiltau  «im  itor  LMdlMiiMtw,  «lAnBliuib 
die  iHMh  «b  HittiüSitur  ote  HiMoflaiiiNra  dBtalidi  ht' 
idilftigteB  gefe,  Ziril'Iiiinleui«  Iwc».  f^.  BnuMiittf ;  Icutere 
«HdBii  gagen  S  Iris  i.  mu.  6  Miifc  Dittaii  ■ngewnunn,  wlAretHl 
die  Assistenten  eine  j4hriiche  Remuneration  von  1800—2700  ./f 
baieben. 

ficrfickaichtigt  mau,  das«  z.  Z  ikr  Iwi  weitem  gröfste  Theil 
der  Aniileaten  mit  210«)  M  besoldet  ist  imd  diese  Gebaltstufo 
etwa  erst  gegen  Ende  des  diitten  Lebens  -  rVxenniuroK  Uber- 
schreitet,  wübrend  ihm  die  Staaisdicuer- Stellung  noch  in  un- 
absehbarer Vfwp  li«>(^,  »TiTheint  der  Vorlheii.  wf^lcher  in 
der  llcajntt  u-KiutiLsihuli  un  i  d.  r  damit  vejbundt'neii  l'ensions- 
Üerechtigiiog  beruht,  ohni-  ]irHktiBcbeu  Werth.  Ks  wird  wohl 
kaum  Jemandem  glcichgiiltiir  m-ih  können,  ob  fikr  eine  so  lange 
lU-ihe  von  .Jahren,  wir  sie  Iii-,  ;«ir  f««tcn  Angtelliing  Terjeht, 
••in    l-^iiik"r>iiin'.f!i    in   nli.'i;   er»  iliiitfr  udcr  ob.   wie  dies 

liei  di-u  |>r>juJ>.i!^oht:u  lit^gwruunt  •  Baumeisteru  dci'  i''äll  ist, 
,1'iH  1 '  ,  furlH'.  aiHo  ein  solche«  Kiiikommeu  gcw&hrt  wird,  welches 
eiuerseiu  itn  VerttAllnisse  ku  dem  durch  das  Studium  aufge- 
wendeteii  Auluri'  l'tpitaletleiiti  uderet^eits  aber  deo  Betreffeodlen 
in  die  Lage  »etxt,  ia  einer  aeiner  Bildung  nnd  seinem  8t»de 
MrtmntdiOTiUH  w«iN  in  leiten. 

Tie  d«n  AMütamen  inooifenlli  Oint  raenaflwdtfa  nMeinn- 
den  Tagegelder  entlielim  einer  einlieitlicken  Regelung,  sind  viel- 
mehr in  den  einzelnen  Diemizweigeu  so  verschieden,  dass  eine 
Aiifziihlung  derselben  zu  weit  führen  wnrde  Ks  möge,  hier  nur 
als  Maafsstab  for  diescibeu  erwthut  werden,  dass  den  bei  Eisen- 
Iiaii-Xeubeutcn  bcecbUtigten  Ingenieur  -  Assistenten  auEaer  der 
jnbriichen  RiMinDflmtioa  von  in  nia.T.  2100  als  Dienstaufwaods- 
Knts<ttädigiing  ein  PauBchquaiilum  von  15  M  fTir  i1od  Monnt  ge- 
»iihrt  wind,  wtUirend  ihre  Kollegen  in  Preulscn  auf  (in.iiJ  de!, 
Jätlasucä  rnm  Hl,  Oktober  1877  als  Minimum  den  \iertiu-hpii 
Bctroe      lifjuinpiuchen  haben. 

K»  dürftt'ii  diese  kurr«^  Mitlhpilnngen  gpndijpn.  um  ilrii 
Missrouth,  welcher  "fwl)  der  jüiinereu  Biichsisclieu  Teidjulker 
nicht  allein  ani^f^icht«  der  trUben  Aussichtim,  nuaduru  aucii 
infolge  der  u^iingon  pehmitnB  Lage  bealchtigen  muss,  be- 
greitlich  zu  timleti  —  N.  N. 


Ans  der  Fadilitteratar. 


1.  AteklMktouieeli«  Rnndteh««.  SidiBeablluter  aas 
1  Oetrietaa  der  Banknmt,  lunnagegebenTen  Lad wig  Eise n- 

iQhr  und  Carl  Weigle,  Architekten  in  Stuttgart.  Verla)?  vtm 
J.  EDgelhom  in  Stattgart 

2.  Architektonische  Bilderbogen.  Unter  Mitwiriaiitg 
bewährter  Fachmänner  herausgegeben  von  Wilhelm  Wieke. 
Verlag  von  W.  Wicke  in  Grofs-Lichterfelde  bei  Berlin. 

3.  Kunstgüwerbe-Blatt,  herausgegeben  von  Arthur 
Pebsi.  Ri'iWati  dp-  .'/eifschrift  for  fiildcndf'  Kirnst,"  Verlag 
Vnn  l.   A    ?^eeumii!i  in  I.eipiii'- 

Wiihreiul  ni.in  .hk  Ii  vor  Hl  Jatiieii  über  die  Uotruchtbarkcit 
kl,i>!Lii  IcKiiiie,  die  Hut  dem  Gebiete  der  kan^tleriscben  und  knnst- 
gewei  hin iieu  Ver>»£t£ijiiichung  in  Deutschland  herrschte,  ist  heut 
ein  um  so  listigeres  Schaffen  auf  demselben  eingekehrt.  Zu 
dem,  wu  die  seit  luuKervr  Zeit  lM>«.t«>h»nden  Zeitschriften  luid 
Sammelwerke  bieten  und  wiis  in  l'oim  cui/elner  abgeschlossener 
Werke  dargebracht  wiid,  iriit  eiuu  Msmei  von  Stoff  in  neuen 
periodiaebett  Veruffcntlicbangeo,  deren  fast  jedes  Jahr  mehre  cm- 
atelien.  Und  noch  ist  die  i^U«  des  Oberhaupt  vorhandeiien,  einer 
TeriMKetttUdnuu  würdigen  Stoffee  —  dank  der  gewaltigen  Ans- 
debnnng,  die  dee  kilndenicibe  Scheffan  mweitt  Zeit  ^emnnen 
hu  ~  tSa»  ao  groOw,  daia  eie  wo  allen  diesen  Schnfleo  und 
Werken  loaat  bewftltigt  «eidea  buo  und  dos«  fOr  ein  neues 
Iintertiphmcn  derselben  Art  sich  immer  noch  ein  Feld  der  Thätig- 
keit  uiUu  liudfL.  ■-  Wir  besprecheu  hier  in  Kürze  3  seit  Ende 
vorigen  Jahres  erscheinende  Intemehmungen,  die  sich  auf  oition 
WIrkiiogskreis  von  weiterer  Ausdehnung  erstrecken. 

Die  von  den  liekanuten  Heiaua^bpni  der  ,,f;c«i  rlieli'dle'', 
den  Architekten  Kisenlohr  &  Weigle  leitete  „Arelntek- 
tonisrltf  Rtnidsclian"  ist  in  fiirer  lj),'i'niirt  .itn  nuelsslerj  UcBä 
)lti  VerlUfTe  w>ri  j'!rn^'  i\nin  in  üerlni  ersclieinenileu  .AruUitek- 
toniüctieu  hkuzerilniclje"  vurwaudt,  deui  sie  eme  nicht  ujugeflhr- 
liche  Konkurrentin  Vierden  dOrft«!.  Monatlich  it-m  hr-int  1  Heft 
von  -S  Tafeln  irn  !''uMn)if<>  von  '2*M  m  1'"='  nut  eiiwr  Taffl 
kurzer  Kt  lanti  r'.njjen.  liie  .\l,.hildnn.i;rii  --  vnr.nej7e:;d  Cei^nek- 
tiven,  zum  l  iieil  nher  um  Ii  geoineLnsi  lie  Ansiehleü,  iuuitiist  znil 
(truudrissen  werih  n  «Immtlich  als  Ke<Jer/f  ichtmngen  gröfseren 
Maatsatabes  hergcsteiit  und  dann  in  pbotographischer  Verklaine- 
Bw— MiiierwHii  ■nm  htms  Twfc«  I»  m^jum.  Wr     Httaam  »■■aiinmi 


nmg  von  Meisenbach  in  Manchen  i»  /.ink  t(f'Mx.\ ;  ein  Verfahren, 
bei  dt>m  der  Reiz  der  künstleriachen  t)riginal-Z«iehniiui5  erlialieu 
hleiln  und  eine  grofse  ScMrfe  der  architektonische:)  Kinzelfnrmen 
ehielt  wird,  wpnn  »'.ich  natflrlich  ein  gewisser  EiaHu8.s  der  Manier 
der  eiuziluen  Zeichner  nicht  abzuwenden  ist.  In  den  bis  jetzt 
en^rhit^iienen  i  Ileftni  rttbnm  einzelne  der  ausnahmslo«  vortreff- 
lich ijezeii'liiieten  Blätter  von  den  Krfindem  der  bezgi.  Bauwerke 
selh^it,  die  meisten  jedoch  von  den  Hrn  Kisenlobr  &  Weigle, 
sowie  vnn  den  Hm.  Lambert  A  Stahl  in  SttittRart  her.  Die  Aus- 
wahl der  Bauwerke,  welche  nicht  unr  die  verichiedenstMi  Gebiete 
Deiitacblaads,  tondem  auch  du  Ausland  umfassi,  ist  aina  aebr 
geschickte.  Bia  jetit  aiad  Cremer  ü  WnlffeasleiB,  U.  QfiaMbaiek, 
Kavser  &  t.  Gntlttdin,  P.  Welbit  nnd  A.  Wmwt  in  Bariia.  L. 
Theyer  in  Bosen,  Oicee  &  Weidner  nnd  B.  Ben  bi  Dieenn, 
F.  V.  Hoven  und  U.  T.  Schmidt  in  Frankfurt  a.  M..  A.  Rossbach 
in  Leiprigi  Brochier  und  Ilauboriiucr  iu  Manchen,  f  Duban  und 
rh.  Qarmer  In  Paris,  Eisenlohr  &  Weigle,  Lambert  und  G.  Wnller 
in  Stuttgart,  König  in  Wien  und  Gladbach  in  Zorich  odt  Wetbmi 
vertreten;  neben  einzelnen  Montimentalbauten  sind  es  vorcnga* 
weise  Privatfaäuser,  auf  die  sich  die  Veröffentlichung  erstreckt 
und  weiterhin  erstrecken  soX).  ]H  der  Preis  des  Werkes  — 
1,50  M  für  d-M  Heft  oder  no4-h  nicht  20  l'tg.  für  die  Tafel  — 
ein  atifitr'mrdi  ntlich  hilligcr  ist,  so  wird  dassellM  ohne  ZweiCil 
schnell  e!ne  h«  weite  VeibnKwit  dndao,  «le  ee  ele  eetawiB  b- 

halt«  nach  verdient.  - 

Ein  gleiches  können  wir  von  den  ,ArchitektnDi!^('ben 
Bilderbogen"  leider  nicht  isagen.  Ein  Bück  auf  das  litelbiatt 
(renOgt,  um  den  untergeordneten  Rang  des  l'ntemehmens  zu 
kennzeichiten,  das  in  photographischem  Lichtdruck  Ansichten  aus- 
gefilhrter  Bauten  und  Konkurrenz-Kntwtirfe  bringen  soll.  In  den 
3  bisher  erschienenen  tieften,  welche  je  10  Tafdn  enthalten  nnd 
für  2  Mark  verkauft  werden,  eind  fast  lediglich  Raateo  aus  Bariin 
und  der  Umgegend  BerUna  aurVarOflbntUmung  gelaugt;  danmiar 
9  bdanria,  vie  daa  Alte  Mnaeum  Sdhtakel'a.  Die  An^ 
Bind  ans  ThaO  reebi  gescbidtte,  vrihrend  dar  photogn- 
phiscbe  Dnick  leider  viel  zu  wünschen  übrig  Itttst,  Entrüstung 
in  den  Fachkreisen  hatte  es  mit  Recht  erregt,  dass  die  einzelnen 
RlUtter  der  beiden  ersten  Hefte  den  rh'iiofrrapben,  Drucker 
und  Verleger,  nicht  aber  den  Ari  hitekten  de-i  Werkes  namhaft 
machten;  im  dritten  Heft«  ist  diesem  Mangel,  der  den  Stand- 
punkt des  lleransgt^bers  deutlich  genug  vcrrieth,  allerdiiiga  ab- 
(rcholfen  wordfn,  Pifiä  das  Unternehmen  trotz  seiner  ^Billigkeit* 
eint-  Zukunft  hjilien  hoilte,  können  vrir  nidit  wohl  aunehracn.  — 
l  'es  von  dem  ueliJichen  Vrriej>pr  dpr  ,Zf>it?rhrift  fnr  bildende 
Kirnst"  ins  Lcbcu  gcrufeueii  dritten  Iiiiternehnien<,  de*  „Kuusi- 
ee  w e  r b»>- MI  att  e  s  dis  die  luleirnven  unseres  Leserkreiaes 
wL'iii;;er  iiuhe  hernlirt ,  wnllen  wir  nur  heil.intip  gedenken.  Der 
WuiiMjh,  dem  iiuHicr  grussere  Wichtigkeit  erUngeudeu  kiinitge- 
nerhln  hen  Gebiete  in  der  genannten  Zcits<dinft  noch  nmf.i.Hiien- 
dere  Berücksichtigung  aogedeihen  zu  lassen  und  das  schon  lange 
enuAndene  Bedorfiiiss,  neben  den  bisherif^n  fast  dnreiiwag  in 
flmdeutacblaud  enchNueaden  kunstgewerbiicbeo  Blittan  Mdi 
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scheinen  zu  laaeeo.  Durch  die  WeU  dea  Redakteurs  Dr.  Pabat, 
der  bekanntlich  ab  Dirdctorial  -  Assistent  am  Berliner  Km»^«- 
werbc-Museuffl  thttfg  iat,  wurde  zugleich  ein  nalicr  Anschlnas  an 
die  gröfste  imd  in  lebhaftester  Entwickelung  begriffene  Anstalt 
dieser  Art  in  Deut«cblaod  erreicht.  Die  bisher  erschieueoeu  4 
Nummern  des  nfum  Hliitlcs  sfehen,  was  VorzflKlichkcit  der 
Ulustrationen  nnd  des  l  extei  anhelanj^,  dnrc  liuiis  auf  der  Hohf- 
des  Tages     Wie  voraus  /n  sehen  t^setiiit'iij^t  sieh  dasselbe 

jedoch  vorläntic  an.sächliel'slith  mit  dem  Knnst^iewerlie  der  \'er- 

gangenheii:  «Ii  später  eine  engere  Fühlung  mit  dem  kuaitgewerb- 
lichen  SchaiTen  unserer  Gegenwart  gaem^  nnd  gefunden  werden 
wini,  muss  abgewartet  werden  _  p.  _ 

Peraonal  •  liacliricbteii. 

Baden.   Ernannt:  Prof.  Dr.  Englet  «.  d.  PoIyteAn.  Sikide 

zu  Karlsruhe  zum  Hofralli. 

Wttrttemljerg,  EruHimt:  Oherbrtli.  a-  I>.  Ih.  \.  Khmann 
zum  EbretuDitgUede  der  Domainendirekliou.  Gestorben:  Boutr. 
A.  H«hnneteiii,  Belr.-lnap.-AMi8tent  CrelMMa. 

I  Brief-  and  FragekMten. 

Warnung;    Y«n  Hm.  Kommnual -Arch.  Grimm  zu  Mohl- 
I  bai»en  i.  R.  werden  w  eratacbt,  die  deutschen  Fachgenoesen  vor 
einem  Manne  zu   warnen,    der  unter  dem  Namen  Nicolaua 
Klyucharisch  (auch  llitter  v.  K.)  und  als  angeblicher  Vertretet- 

von  Wii?ner  FachWfttiem  allerlei  Schwindeleien  verübt.  Die 
,  Wiener  Hau  -  IndiHtrie  -  Zeitung",  in  deren  N'anien  er  besonders 
aul/ntrcteii  liebt,  hat  wider  ilii)  eine  sehr  vuergisch  abgefasste 
Warnung  erlasüen,  in  der  sie  Jeden,  der  mit  dieser  steckforiedicb 
verfolgten  Persänlichkeil  io  Herdhninp  Vrvmml.  bittet,  ihre  so- 
fortige Vcrbafttuig  zu  veranJaBseD. 

Hrn.  M.  in  Herlin.  Fast  aUt«  ^o/stTen  Tagi  sblätter  habf-n 
den  KiilÄurf  der  neuen  Haui^nliaei  -  ÖrdnuiiL'  zum  Abdruck  ^f- 
bracht.  im  Sondonbdruck  ist  derselbe  (zum  Preise  von  M  Mj 
im  Vertage  ven  Gart  HqnMU  bieraeibet  < 
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W.  ««Mvr  ■•fk««bara<k«rtl 

Digiii^uG  by  GoOg[ 


Vn.  16. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


—  Zum  }titM\Jt!  «liier  aeu^n  iUuordnin  ;:  iir  Ji'ih.i  v  i  i  n.i :.  l- h - 
Obd  Hotxschnitx  ■  Murhino.  Tvber   Alt  iSllUipcfAbr  für  Oebüade.  — 


-  I>le  It*t2!-^  V.Mi.t.'1-iTiU-;.'  von  vtruiiUtiii-kfLi  ilor  K'.Id'T  N«*wUiJt.   —  Zur 


Staatliche  Fürsorge  zur  Erhaltung  der  Oenknälef. 


laliou  bat  iluruh  »eine  ixjliüschco  Umwandlougeu 
auch  tu  Ikiug  auf  die  Kou-scrvirung  scinei  Kan^t* 
Eicbatzc  matioichiacbe  Umflodcracfleii  cim^effthrt. 
Uoit  Uiiffeu  wir  schon  um  die  Jlitie  des  15.  Jabr- 
hunderU  )iä]jitliche  BeitunmuBgen  ziuii  Sclmtze 
der  Denkmäler.  ["el>er  die  Li-slüribchcii  WtcliMlfallo 
<ier  eiiizcliicu  Piovinzeu  und  die  darftuh  siili  trMcbendeo 
Aenderungeti  in  der  Kousenimug  der  Deukmäicr  mOge  man 
bei  V.  Wus&ow  (I.  169)  nacble^en;  uns  intcimü-cu  bier  vor 
«Item  die  BMtrtbougeu,  die  üch  in  dem  Königreicb  Italien 
jn  der  Gegeaimrt  bemerklich  nudieii.  Ab  Ergebuiss  derselben 
«teiii  da  in  enicr  Uno  der  1878  «am  Senkt  des  KiOmig- 
iciclii  ludim  gendiiaiBtA  GeMonihnirf ,  der  den  Kaioawni 
vorgelegt  wenleu  &ü1L  Dei&elbe  sucbt  &u&  eingehendste  die 
IteciiUfra«!e  belreffs  dir  im  Privatbesitz  befindlichen  Denk- 
Okftier  zu  libcn  und  wird  daher  bei  allen  weitere n  (ietcizgEbuii^s- 
VorschiuKcn,  welche  in  anderen  L&ndern  ^cuiaclit  werden, 
beittcksicLtiKea  sein.  (Siehe  v.  Wussow  ö.  Ib.'j  tf.)  LkrMlbc 
beschräukt  (eruer  das  Verkauferccht  von  Deiilinuüma,  die  tu 
Privatbesitz  kind  nod  wahrt  dem  Staatu  da:;  Vorkaufsrecht 
sowie  in  Au&uabmefillcn,  falls  der  Verkauf  aestattet  wird, 
das  Itecbt,  Kopieen  aller  Art  vou  dem  Werk  za  uehincn. 
Sie  Ausfiihr  vou  Denkmälern  ibt  ndt  einem  Zoll  vou  25  "/• 
bchistet.  Weiter  auf  diese  Gescizcsror^chtai^  einzugeben, 
^ttütM  WH  bier  der  B«nn.  Wer  »peiielles  IntenBM  daran 
iMt,  findet  d»  in  dem  ?.  Wwww^nlien  BndL  Heinr  in  heben 
«Hiien  lnOduteiui  ane  dem  leoiuiien  Geheiaentmirf  m  1878 
die  Beninmnuig: 

I*if  otTenilicheu  Verwaliuuireu.  dif  Klnlieu  uud  die  auderen 
jnoru.i-i Leu  Pereoiiwa  «lUricu  oliiii'  (ii'uchtnifruuj,'  drii  .Mitlisters 
©dfr  di  r  \<iu  üiin  pn>.,'t-_i«'t/tc'ii  Ai.Un  it;iitMi  wi'dtT  iiiv  dxs  Inland 
aocli  zur  Ausfulir  «uiLiultiu  udci'  vci plniideu :  die  Gegeostaude 
des  Altertbumi,  dlv  Wcrkv  bereits  \-enrtorben«r  KOnstlen  Codices 
Dlpleme,  sowid  Sammliingeii  von  MHitxeti  oder  anderer  fnr  Ktinrt- 
«nd  archäologische  Mttseeu  f^'i-igucler  Ge^'i  n^'atiidi' 

Hier  ist  demnach  besondere  Surfte  getraiten,  dass  die 
Werke  verstorbener  KOnsticr,  ulso  auch  deijenigen  unecnt 
Jahrhunderts  unter  das  projektirte  Gesetz  fallen. 

Auch  Danemark  hat  seit  einigen  Jabrliunderteu  seinen 
OenluBAlem  «ioe  radiliciie  FOnorge  m  Taeil  werden  lateen. 
Ein  Geaend-KnuemHor,  der  nfkidi  Direktor  mednedener 
Uusoen  i»t,  stellt  jetit  an  der  SpÄn  iSmr  Be»trelNiiiien  zur 
Erhaltung  der  Senknater;  fOr  RntsnrttionB-ZweeIce,  intbe- 
botidere  für  einige  wichtise  Kircticij  wuideu  Sun.niei!  bis  zu 
fsfiO  000  verausgabt.  Au-,  allen  KrUj-i.si'n  und  Verfagungcn 
Dauernarkh  /u  guiistci;  mmiilt  DonUiiiiilur  Id.i  atif  unsere  Zeit 
sprechiit  eine  groCse  Sorgfalt,  Sochkeuotniss  uihI  OpferwilUg- 
keit,  die  deu  beeten  Eindnck  von  der  BNic  iener  Knltnr 
machen. 

Musterhaft  geordnet  sind  die  hierher  eebörigeo  Ver- 
hfeltnisse  auch  in  Schweden;  dort  ist  der  Staat  gesetzlich 
ab  E%enthOmer  aller  uuhcMi-gLichen  alten  Moonmeule  und 
DenianAler,  sowie  auch  der  beweglichen  gcfuudencn  Dcuk- 
zu  betrachten.  Ein  Reiclis-Antiquar,  der  der  Ana- 
for  schöue  Wisseneclwfien,  Qcsdilclito  «ad  Alterthnois- 
tnnde  angehörte,  ist  OMktnr  der  «vltloloitbdieD  Staats- 
sammlnni;  nod  des  kunigl.  MUniJnibinets.  Der  Reichs'Antiquar, 
zwei  ontcr  itiui  stehende  Konservatoren  und  zwei  Gehilfen 
bei  dei-  üibliijilit  k ,  dem  Archiv  ui;d  lien  Sammlaugcn  sind 
vom  Stiuic  !i.'-M.li|cto  ncanile.  Dir  j:ihrln-lien  .^nspabeu  der 
Akadende  bi'ira;,'«j  etwa  20  000  Kiihh'm;  ,\k.ideiuie 
hat  eine  sehr  segeuäicii  he  Wiiksanik«  ii  iMnicr  bu:h,  und  die 
schwedischen  EinricbiuD^en  ii^aineu  Ui:  aliL-egrcnzte,  nicht  zu 
gral«e  Gebiete  aU  Muster  dienen,  wie  iiian  seine  Einrichtungen 
m  orgaofsiren  bot. 

Italien  uud  die  nunliscbcii  Koui^jaiihe  dacliten  unter 
ollen  Staaten  zuerst  (Umiii,  iliic  Dcukmftlcr  zu  scIiQtzcu; 
I^cn  hatte  dabei  wa>eiitlicb  die  Ab»icbt,  die  bewegüdien 
KbaeuchMae,  vor  allen  die  Uilder  und  <fie  in  dec  Erde 
mborgeuoi  Denkmikr  vor  Vrrkcfale]ifnug  und  ZerstOnng 
so  beirabren:  die  nordbdien  Köragreicbe  snditen  mnSdist 
die  in  der  l'^ide  verborgene»  Scliiitzc  iliieu  Landesliemi  zu 
crbalteu.  wol>oi  sie  aiilanclieh  mehr  auf  ilcn  Metallwcrth.  als 
aut  do:i  Kunst  und  la-l'U  In  :.  W  i  ith  oiiliru.  1m>;  :dlnj."i!dii  Ii 
trat  diese  ideale  Hcdcuiung  der  DcnlunAlcr  bei  allen  Kultur- 


völkern mehr  in  den  Vordergrund,  sogar  in  deu  nrsprflnglich 
mehr  auf  die  SchatzgrAberei  bedachten  Staaten,  Griechenland, 
der  Türkei  uud  Aegypicu,  \selcbe  die  Freiheit  des  Privat- 
Eigeuthumä  fa;>t  Rar  nicht  berficksichtigien .  um  ihre  Denk- 
mUer  zu  seliUtzen.  Leberall,  bei  allen  Kulturvölkern  der 
Erde  berrMbt  zur  Zeit  <.iii  Oherei»  slimniendor  Dranff  nach 
Erhaitiiiiii,'  ihrer  Deiikrniller,  der  .sich  iu  mehr  oder  minder 
vollkomnicneu  hinrnhiungcn,  und  selbst  da,  wo  solche  gar 
nicht  l)c»tehen,  iu  den  Hci,irebungeu  ftufsert,  wdcbO  ant  dnon 
gesetzlichen  Schutz  der  DeuimAler  hinzielen. 

Da  der  preufaisofa«  Staat  Und  das  deutsche  Keich  Gia- 
licbtnngeu  luidGesataa  mgviiMen  darDenlunftbreliiiufUnen 
gedmken,  eo  dirfte  ee  bier  aiebt  napaiaend  encheinflo, 
wir  atige.^ehen  von  dem  Referat  thrr  den  lobnltdeiT.'^ 
(chcn  Buchs,  dessen  Anle^cband  II  bei  jeder  beebtlchtlgten 
Gesetzgebung  gründlich  studirt  wetdeu  wird,  auf  eiuii^c  Punkte 
aufmerksam  macheu,   dereu  weder  der  Verfasser  gedenkt, 
IHK  h  die  fad  den  daadnen  Staaten  befMkeicbiügt 
pdegen. 

IV. 

Beginnt  irgend  welcher  Staat,  Eiurichtung^ 
der  Denkm&ler  zu  treffen,  >o  hegt  ihm  aiu  nScfasteii,  tidl 
der  Organiaotion  eines  benachbarten  oder  debji'iiiKeii  Staatae 
aiizaschlicC>en,  dessen  Einrichtungen  ihm  uL>  Idc&l  Mirbchweben. 

wird  dabei  nur  zu  leicht  eines  Qbersebon:  dass  najnlidi 
die  bei>ti-  Organisation,  die  .viel»  nur  denken  Ilb,5t,  /«ecklt»* 
ist  ntid  düber  blu>  auf  dem  rM]>icr  sieben  bleibt,  wenn  mclit 
mit  derselben  zugleich  die  Kralt  ibier  Durcid'UbrunK  ver- 
bunden ist,  d.  h.  wenn  nicht  die  pekuniären  Mittel  zu  ihrer 
Verwirklichung  da  sind,  wenn  nictit  die  atuObcnden  Persön- 
lichkeiten sich  finden  leaaeo,  und  wenn  nicht  hinter  deu 
gesetdidieu  Bcatiawniyi  nncb  die  Str«(gewalt  steht.  8o 
war,  «ie  «br  aaben,  lilt  in  Rtaaben  eine  Knudadan  aar 
EKorschosg  nnd  ErludUiag  der  Denbmller  iu  fondtlef  ge* 
bracht  worden,  die  1853  radi  ernannt  worde.  In  der  enten 
Siuun^  (Februar  185.'V  zusammen  trat,  um  eiu  vortreffliches 
Piügramm  zu  entwerfen,  in  der  zweitcu  Sitzung  (Dezember 
I8ö3j  nach  Vurk  guQg  dieeee  Prognunma  ibm  TbUi^^  aber 
faktisch  abtichiost». 

So  war  CS  in  Bayern,  wo  die,  imiS  eiogesctzte  Kum- 
roission  Ihr  DcnkmAler  der  Geschichte  uud  Kuust  sammi  dem 
beigegebenen  General-Konservator  der  Alterthamer  zwar  selir 
schOue  und  praktische  Vorschrifteu  bekam,  was  und  wie  de 
es  tbon  solle,  nur  kein  Geld.  Ihre  Thatigkeit  war  daher  zum 
voraus  onmögliicb.  So  war  es,  wie  bemerki,  in  vielen  anderen 
Staaten,  wo  man  die  luventJirisation  ab  die  «iditigilft  Tot- 
arbeit  an  die  Spitao  aller  Bedrebnugen  zu  gunkan  dar 
Benkmlier  hineteUte,  obne  Levte  stn  elMnoen,  «debe  Zelt 
hatten,  sich  der  Aufgabe  zu  widaien,  vnd  oJuM  einen  Potien 
fOr  diese  Arbeit  ins  Budget  aokanebmen. 

I'an  ajiden^r  Kcijlcr  v,ird  niclit  selten  darin  gemacht, 
dass  mau  die  Üi^iuusauon  unnchtit;  cutwirft.  Bei  allen 
Organisationen  konunt  es  vor  allem  dürauf  au,  dass  tiicht  nur 
etwas  gewollt,  Bondeni  auch  gemacht  wird.  Man  muss 
nicht  sn  einer  OrgaabaUon,  die  in  der  Lnft  schwebt,  erst  die 
Exekutoran  aadien,  eondem  merst  die  Personen  l)abeu,  die 
tbätig  sein,  atma  IdMen  können,  ehe  man  organisirt.  Und 
dieea  tatttaiw  mtaaa  die  OmanisatiQa  fonnnltnm  beifea, 
wdl  de  nHdn  im  Stande  sind,  daa  Wae  nnd  Wie  na  beer' 
thcilcn .  um  das  es  sich  handelt  So  steht  z.  B.  In  alba 
Organisationen  die  Aufgabe  der  Inventarisatiou.  der  Aafbahme 
von  RaudeukmiUern  auf  den,  Pn^ranim:  aber  wie  man  ein 
Inventar  macht,  wie  man  ei}i  liaiidcnknial  aufnimmt.  da\uu 
hobeti  dii;  iiii'iiii'ü.  wfb  bi:  >,i>lrin.-  I'ro^ianiine  aubtelleu.  l^aum 
eine  direkic  Vorstellunt;.  Oipani-atiuuen  an  sn;h  sind  iJOrre 
Skelette,  ohne  Geist.  1  luihcb  und  Blut.  Dm  bi'^ii'  (irKuaisation 
ist  kfiniMi  Schuss  Pulver  wenn,  Henn  »iu  iu  Uätuden  von 
ungeciitiictcu  Kiailcn  liegt,  die  maugelbafieste  «ttrttgÜdl,  wenn 
eie  durch  tAchtige  Leute  vertreten  wird. 

Orgautsatioueu  weiden  niebteu»  von  Jurieteu  gemacbt 
mit  llinziuichuiig  von  Sacbverbtandigeti,  wobei  diu  MOdlcbkdt 
nicht  ausifCocUlossen  ist,  dass  der  Jurist  zuglcifli  Sachver- 
st.in;iiL,'ei  Min  ki.iin.  lo  der  ni'ucl  «iid  alji-r  'labei  nur  ver- 
gossen, aass  det  Jurist  cigemluh  nur  die  ionn({5^ig^M^e ,  CjOOglc 
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Bftnlichkeit  ean  kann,  das»  der  Sacbvmtimiige  den  lobiüt 
Iwrtinunen  moiss.  dem  die  Form  zu  geh^n  ist. 

Si^^hlcciiter  noTii  als  mangelhafte,  sind  aber  Italbe  Orgn- 
nisattoiicD.  FQr  alle«  liier  Of sagte  habeo  wir  das  scblageiM^tc 
Beispiel  mi  de»  Scbkkaal  der  mit  a«  groCnr  „vtne'  in 
Sune  gBMteteB  mi  ao  kläglich  nach  kurzer  BUthoait  an 
Orandfi  gemipBWBKmiinriMtoi  der  Ji|||ilMtf«{f0miti  Holbuui, 
deren  Hr.  t.  in»eo«r  mit  ketaen  Won  gedenkt.  Mnnntlkh  wv 
diese  Einrii  htuni;  da»  Verdienst  des  Hru.  Victor  de  Sluers,  der  die 
äactie  ins  Loben  rief  und  nachdem  er  in  einer  Heibc  von 
Broscbfiren  die  unglaoblichc  Vermistanp  und  VctnaciilüssiDuiicr 
der  I>enkmaler  Hollands  der  SLhan'^ten  Kritik  unicr/o^en 
liattf,  vdiu  danialiKcn  Miiiitti'r  bcauftraur  wurde,  VorstiilÄge 
zur  Alihilie  dic^^tr  UebelMU'üule  zu  mfu  lieij  l>-74  wurde  riun 
diese  Küniirii!>'>!(Jii  drr  /i'y^>"''' hall)  ;:;irli  licluiMliCin, 
balli  naih  frauxiteisciiem  Muster  in  tincr  VVcim!  /usaniinen 
ge^cl/t,  dass  der  &t>Aiere  Minister  des  Inncin,  dc-r  sie  «iedcr 
ahfichfifftffi  mh  fie«bt  in  der  Kammer  (13  Dez.  1S7R)  erklären 
dnftti  dicW  Ol||MdaMion  lange  Oberhaupt  nichts,  lasse  sich 
daber  MKh  nidit  neq^miiiren.  Mit  der  Auf  liebeng  jener 
KonnuankHi  «er  mm  frcOidi  die  Kind  täi  dem  Bade  ana- 

riAttet  Elie  nian  nodi  daran  gedeclit  balle,  ein  luventar 
Denkmäler  anfinstcllen,  behaujitete  der  Minister,  alle 
Monumeritt'  M  ien  lu  lcannt  und  weiter  zu  forschen  sei  nicht 
vOnschcij.'<v\rrtli.  \\  i  r  Mch  fOr  diese  AugclGgenlieii  intcressirt, 
kann  sie  im  „nifuin-  An  y1erdamKktCgiirant'Jttir§.  I97i, 
No.  160R4— l?iOf-'il  uachlcsfn. 

Die  brzk'l.  On'ai;isati'jn  wur  iiicbt  titir  eine  vtrfolille, 
soodem  auch  eine  halbe.  Mau  liaiie  ohne  weiterem  beigt»cii- 
franaAiitclie  EiDrichtungin,  die  dort  passend  gewesen  sein 
mögen,  auf  absolut  entgegen  gesetzte  Verhältnisse  Obcrtrogen 
and  dazn  noch  in  ungcuDgcnder  Weise  und  dann  probirt, 
wie  «flit  die  Sadw  jpniie.  Der  BegrOnder  dieser  Kommission, 
Vieler  de  Biwn,  «ar  jß  aoeli  in  vieler  Beiiehong  ganz  der 
Mann,  der  die  Sadie  bitte  an  einem  foten  Ende  (Ithrea 
knmen,  aber  mit  seiner  Emennoiv;  zam  vortragenden  Rath 
im  Ministerium  konnte  er  sich  derselben  nicht  mebr  in  dem 
erfoidcrlichcu  Maafso  hinsehen,  und  so  war  sie  dnri  h  Partei- 
latligucn  ullm.llilirh  in  riii  lal^elies  Gki^  pi-kiimmcii 

Kommissionen  von  urljc/falilten  iliireiuiiituliedeni  mit 
einem  Präi^iilenten .  der  mir  jiro  fiirma  an  der  S]iii7(>  steht, 
sind  Ob'Tliuupt  nii'ht  /vvefkinfilisig,  vrcnn  es  »ich  um  Amiercs 
h.-uiilclt.  uij^  lilufNf  iicsprei'hnngen  und  Bestimmuiicci).  NVolltem 
liic  Miiglieder  wirklich  etwas  leisten,  so  mus>ten  sie  nicht 
geringe  Opfer  biingen,  tfir  welche  nur  die  Architekten  in 
der  Kommission  Entschüdigung  fanden,  welchen  die  Aus- 
AhningBD  derjenigen  Itestanrationen  oder  anderer  I^anten 
lUiertmgen  wurden,  aber  die  sie  selbst  ihre  BetchlOsee  itefasat 
Jiatieu.  Da»  f4bte  la  allerlei  Unautrtgileiikeiien. 

In  Holland  glebt  es  kch»  Arcliitdcten  im  Siaatalienst, 


denn  ^Eunst  mnss  frei  sein",  so  meint  man.  Da  war  man 
denn  htcti  auf  die  weniscn  Privat-Architekten  anpewicsen,  die 
dort  leben,  niid  von  denen  die  besten  entweder  selbst  der 
Kommistion  der  liyl-sadfiseurs  angehörten,  oder  anÜMrtialb 
derselben  standen.  War  dadurch  einendta  eine  iurända 
bmeaaknlisobe  Bebandlnng  venaieden,  die  In  Sachen  der 
Ertnltnff  oad  Bettanrinu«  von  Denkmllero  UbaaU  akb 
Mdit  gateod  macht,  wo  daa  BaabeamteBtliom  ofaoe  Äe 
nötliigen  Vorkenntnisse  an  solche  Aufgaben  heran  tritt,  so 
waren  änderet  seits  der  Willkür  Thür  und  Thor  geOffnet,  nud 
die  Bau<knkmaler  hingen  ganz  von  dem  znfidli«en  Veritln^ 
uiss  ihrer  ilestaoratoreii  und  deren  gntem  Willen  ab. 

Will  man  Qbcrbaapt  den  ItLiadenkmilem  irgend  eines 
I.>sndc$  und  den  DenkmIUem  tlbcirhaopt  seine  FflniorBe  nid' 
men,  so  mms  man  sieh  die  Kr&fte,  denen  man  sie  aPteWianl, 
heran  bilden  und  weder  alles  den  Zofail  abwlaiacQ,  noch 
gltnbeo,  die  Au^Oie  iitJae  akh  anf  eiiifadi  hOreaBkiatiadiem 
Wege  losen.  Qnd  daa  Hennhlldaa  wn  Kitllan  iat  ehn  nicht 
mötrlicb,  ohne  dan  anf  den  lecifaniMlien  HoebaÄnlen  ein  be- 
sonderer Untcrriclit  gepflegt  wird,  gei  es  auch  nur  in  einem 
Anbangsknrs,  in  welchem  diejettigen  Arubitckten.  welche  sich 
spllter  der  ErbaltuiiR  der  DcnkmAlcr  widmen  woiler,,  Spe/ial- 
stndien  betreiben  können.  Ein  solcher  Untcrrii-lit  wtirde  vor 
Allem  ciriKebendero  Stilstudien  des  Mittelalters  und  der  Ro- 
naissance  erfordern  mit  besonderer  Berfiiksi<litis:nrtc  der 
deutseben,  irisbcsondore  der  Denkmftler  des  Landes  oder  der 
Provinz,  in  weither  er  betrieben  wird;  au  diese  Stüstadien 
mttesten  sich  Exkursionen  zum  Zweck  der  grUndlicbea 
Aufnahme  von  BandenkmAlcrn  and  ihrer  Untersudiung  in 
technischer  wie  bauirr-^cbicbtlidier  Bes^ehoog  anreiben,  ohne 
die  jeder  bktlae  Sctinlonteiricfait  mir  ebi  leUoees  Smömt 
wftre.  Eine  BerOekatebtipoK  der  rOmiM^  «od  lOisasdiidit» 
Ueben  Altertbflmer  wäre  dabei  je  osu-h  ümalAnden  nnl  Ba< 
dOrfnis.sen  nicht  ausgeschlossen,  und  es  wurden  die  Mnaeen 

und  Bibliiilbeken  an  den  vt-rsoiiiedr-t. steil  OrttO  fBlCfallCfaO 
Gelegenbeit  zu  sülclien  Sunderstudii-n  Ijictcn. 

Nicht  minder  aber  wftre  der  all^'emeine  kunstceschichtlicbe 
Unterricht  an  Universitäten  m  jifleten,  nanieitüich  für  Tbeo- 
loKeii  der  ruierriLbt  in  der  chnsilicben  Kunstarcb&o!u^'ie. 
Will  man  es  mit  der  ataaüiclieu  i'Orsorge  fOr  Erhaltung  der 
Denkmäler  crn^t  nehmen,  so  muss  mau  auf  die  verschiedenste 
Weise  gleichzeitig  ihre  VemachlAssignng  bekämpfen,  und  das 
geschiebt  am  wirksamsten,  wenn  man  schon  im  Unterricht 
ein  gutes  Fundament  legt,  auf  das  »pfiter  fort  gebaut  «erden 
kann.  — 

MOcbien  diese  AafluMragen  der  Aufgabe,  die  DenbuMer 
m  schätzen,  BeHall  linden  nod  mOcbten  alle  Ortode  derselben 
an  der  LAsuug  dieses  Problems  nach  ErAften  mitv^irken. 

Kndolf  Redten  bacber. 


Ziim  Eiihvirf  «liiar 

In  No.  H  S.  Ml  ibi  ^  /l  itg.  spricht  der  Vcrfjissiir  eines  unter 
!,'leiclier  Ueberschritt  >*it-  •>ov  abgednickten  Artikels  die  Ansicht 
ans,  daüi  es  spiteiu  des  zur  ücratlmnf,'  obigen  Entwurfs  von  der 
Stadtverordneten- Ve.'^amniliing  einjresetjitpii  .\usschii5.spj  zweck- 
msr&i(?er  nowcsen  sei,  sicli  mit  der  Krage  der  Ausdohmtoe  der 
ItaupoUxeiurdnuug  für  Berlin  auf  die  zur  kilufti;,'cu  Provinz  Utirliu 
aa  adieadsn  Orte  an  basiiblAige%  «lü  durch  eäno  BescUuss 
Aar  die  QaaBailhmbBikcit  lud  JJtteinbuag  von  §  2  daa  tiuimuh 

nud  aincn  Sddag  b»  Wasier 


Dem  gecentib(!r  ist  z«  bemerken,  duss  die  Ze!tuu<.r«uotiz«n, 
auf  welche  allein  der  Verfasser  obige  Ansicht  sintzen  kann,  den 
in  Kcde  sieheudan  fieachluss  des  AuH.schiisM^s  der  Stadiverordn.- 
VerKammlung  aorlditif  wieder  gebfn.  Der  bezgl.  Aiutüchus»,  dem 
der  Unteiveicbnete  aueehört,  ij>t  steh  völlig  klar  damher,  dass 
das  Resultat  SKioer  itorathiiugen  nur  eine  (tnindla)^-  für  die 
Herathungen  des  PlpnuLis  der  Stadtverordn.-Versamnihing  illMjr 
denselben  (jegensloi  d  liiblrii  konue  —  er  weif»  auch,  dass  selbst 
die  Ik'SchlUiis«^  der  -Stadtverordn.-Versoniniluui?  in  dicMrr  Sache 
einen  direkt  entscheidenden  Kintluss  uichi  ausüben  wurden.  Wohl 
aber  ist  eä  PHicbt  der  StadtvLTordii.-Verwiinm!!»!!?,  den  Kntwwf 
büzüglich  MMiii  r  Wirkung  auf  die  ijes.iiijrii' n  '.>irth-,r  iiii)tli<  li<'ii 
und  soziaic'ii  luR-ressen  der  Stadt  zu  praii-u  und  t>ich  (iMUiter 
klar  zu  werden,  ob  die  RflcJcsic-ht  auf  diene,  durch  zti  starke 
lietonung  der  sanitären,  bezw.  feuei-polizeiiieben  Interessen  nicht 
etwa  SU  sehr  aartlck  geaeist  ist,  erforderlichen  Falla  aber  das  Kr- 

Stoisa  elusr  sokbeo  Prafnng  durch  Venniitiuog  des  Magistrata 
n  SiMtebdigriea  in  geeigneler  Weite  mr  Keaatniis  sa  nisgeo. 
Von  dieieiB  QimiaBBtce  annbewt,  ist  der  Ausschus»  der 
Stadtv«r<irdu.-Verbamm]img  allertlintrs  zu  der  Uefaenengimg  ge- 
laugt, dass  die  Itestimiiiuugeu  der      1,  2  und  8  das  Entwurfs 
sehr  weit  gehendan  ^nflns«  auf  die  «irtbicbaiUichen  «ad 


sozialen  A  i  rb  iMutsse  ausüben  werden  und  z«ar  einen  i;iiiilu^s, 
der  die  Abänderung  dieser  Itestimmiingen  dringend  «uut.^Jii«:ijs- 
Werth  tuacbt.  -  -  Kür  diese  Ueberzcnguug  ist  durchaus  nicht  nur 
die  lUicküicbt  auf  das  Sonder- Verniu)»eus-Ititeresi!e  der  änuid- 
besitxer  n)üarsgehen<l  gewesen,  sondern  die  ROcksicfat  anf  viel 
aUgejiiuiuere  iuiercsseu  der  Gesaount-BeWUkflning. 

Deamadi  iet  auch  nlehi  die  einAwhe  StrelelMmg  daa  1 2  be- 
sdikmeo,  aeodem  die  Beiaänng  Ober  denssHien  ist  nnr  Torlintig 
attsgesMzt  worden  uud  es  soilien  in  spMenm  fiilaaagai  die  von 
verschiedenen  Miigliedem  des  Aussehnsses  in  Aussiebt  gCStelllen 

ÄbftnderiuijTS- Vorschlage  berathen  werden. 

Was  die  übrifcen  AnslassunKOu  in  dem  in  Kede  stehenden 
Artikel  betrilTt,  welche  sich  besonders  auf  die  Hestimmungen 
der  bauorduuiig  anderer  iStadte  beziehen,  so  behalt  sich  der 
I'nterzeichnete  vor,  noch  darauf  ztihU'k  zu  kommen  Hier  soll 
nur  kurz  bemerkt  werden,  dass  eine  so  alltreniein  gehaltene  Kesiim- 
muni;  wie  die,  wonacfi  d<^n  efnen  Hof  nrtieeliendeu  Gebiudeu  ge- 
nügender Iji'Ij'-  und  l.  ilt/.  J.r.'t  n'i^i..  hi':  t  i\erden  muss,  als 
mustergil'i'»  nnlii  i.iii^'r'äeiieu  »etilen  Kmimi:  u:\  nbritfii  hei  Vif. 
urtlieilu:u'  der  l'r;e_'w  i  ite  d<'r8ell)eu  au':li  .!!•■  [  \  pi.^r  Ijrn  V.-r- 
liallnisse  Ueis  \V  uii(ib»u»baues,  sii  >i(  h  :a  d««  giuiocien 
Slitdteu  entwickelt  hubf  ii ,  in  iii  'r.irht  ^ivu^'i  -  werden  mQsseu. 
Dies  gilt  insbesondere  auch  uut  liexiix  aut  die  Eigciuu-t  des 
Hamb  urfter  Wohnbausbaues,  web-he  gewardigt  sein  wül,  wenn 
mau  Vergleiche  Uber  die  Tra^eite  anstellt,  weldie  ESnialbasUm* 
niungoi  der  Hanboigar,  besw.  BeiUner  Banerdunog  besbien. 

Was  r^n«fcii*i>  die  Vnge  der  Aoidehnang  der  neuen  Bau- 
psHaei'OnfaHUg  auf  die  V'oroit«  betrifft,  so  ist  auch  dies«  bereits 
im  Anssdniaa  der  Stidiverordneten  zur  }»prache  gekommen  nad 
wini  im  weiteren  Terlaufe  H?'!-  I^eratduugen  aucb  noch  eingehen- 
der behandelt  werden. 

BerliD,  den  iä.  Febiuar  Itidü.  Ii.  Wieck. 


Digiii^uü  L/y  GoOg[ 
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Bd  atB"  htOt  lind  nad  bat 


Verniisciltcs. 

Donaakäbae  and  OooAnflOCae.  Entlang  dem  DooruIoimI 
üi  Wien  botindcu  sieh  xaatutpmett  lAgnplllis  fllr  fitaiii^  Bu- 

und  IJrpisnhok  iisw. 

H.'i  .•iiioni  Hf'siidi  rlr--  Kauals  und  die^^T  !.,iL;i  i  pliltze  fallen  dem 
I'remdiii  uiübesoDtlens  die  Donaukäluie  aut,  vou  deueu  e>  ver- 
lieh irdene  ArMt  gieh^  ««kho  tieh  io  swci  OMiniigeD  gnippireB 
lawea. 

Dia  «rate  Gattnof  xaift  leUwItBk  m  äen  Enden  «Utk  anf- 
gMcbweHto  FUmwqg«,  dercD  MdUle  Soite  die  Mfleo.  Sil 

riog  sind,  welclM^  etwa  J5f; "  lang 

ni{.  1.   AnaKM  «tue*  HluuDrrlii««.  .  „    m..  * 

100000  kK  miliezu  1 ,3  ">  Turf- 

 -4»«*^  imyattfireisen.  Diese  Kahr- 

jg^^^-        ■    '""'^^^^m  ""f  sind  solid  geamnert 

und  halten  etwa  4— 6  Jahr 

 Jaiiff    die   Keaiitzunf^  aus. 

Die  Anschaifiiu^kosten 
belat:ffn  strh  auf  rtw«  800  tl,,  was  bei  heutigem  Kurs  unKcftthr 
1  4i)o  .//  ciitsiirii  ht.  Gröbere  Brcilenbemessungen  zeigen  schon 
die  (ifiriscn,  wi  Jchi'  bei  34  Lin^e  5,4'»  Breite  besiucn 
iiiiJ  iiiuii  Tu  l'u.'iut,'  von  1,6»  haben,  wobei  si"  mit  I70<KK»M 
beladen  werden  kttoneu.  Der  Ankaufüpf-is  dii^<>r  ftleichfalls 
etwa  4  bi«  6  Jahre  daoemden  Si  .'affc  -.u-'.i.'i  m  Ij  -ü  auf  lÖtK)  tl. 
Die  (rröftt«"«,  jedoch  selten  vorkoauaeijdi'ü  Litrker  gehörigen 
K&hne  wi-ni»-!!  I\  uhammer  (?)  genannt.  Ihre  Dauer  nbersehreitct 
gleichfalU  b  Jahre  selitni  ue  vermögen  bis  zu  2äUüOO^i;zu 

flg.  IL 


1 


n».  i.  ttrna«flih 


Ii 

1,9«  Tlataw  und 
messen  ia  meUags 
42",  in  der  Brdle 
(i,!".  Die  Kosten  eines 
M>lcheu  Fahrzeuge« 
belaufen    sich  auf 

2>m  ti.  — 

Die  aiidero  Gat- 
tnnit  fon  Kähnen 
zeifft  »uffalk-tid  L"t.rw 
Breiten-Abmi  >i-nii^'('!i 

^8.  Kiff.'i  U.  WnrH'lf 

auch  deren  >' imru 
„Plfttien"  iiituvcjst. 
Dii-fi*'lb<'ii  ■.»•LTiiiTi  mii» 
Stf'iis  nur  f^aiu  rnli  Rt!- 
l^('la^^^!ll.  lilr'ib''n 
Dm  ent- 


bant,  und  ohne  jeden  Anstrich  oder  d-  re 
meist  nur  (Iber  die  Üauer  ekea  .Jahres  brauchbar, 
sprechend  i«t  auch  flur  Freit  ein  eehr  g^äageCf 

22Ö  —  245  *f. 

Die  stilrksten  Exemplare  dieser  «Tiroler  PUtten«  ver- 
mgeu  l700<iO-225(KK>kn  zutragen;  aie  «ind  lib  maa.i)"'  lang 
und  11,4  "  breit  und  haben  Utfpag,  «fbreod  die  nittlereu 
Grabttü  eine  Uuge  von  26,7  ■  eine  mit«  von  7,6  ">  md  1,3  " 
Tiefgang  iweiiaan und  daibet  Abr den  Traotport  «on  i  t«-a  140OK»  ^* 
geeignet  sind.  Dleie  Plttien  Terlnlirea  auf  der  Donau  von 
pMCan  Onnmnudnng)  bis  FOnfldrcheo.  Sie  «erden  iheits  mit 
Pferden  IhciU  mit  Dainpfltraft  gezogen.  VielfiM-h  findet  bis  Xuss- 
dorf  bei  Wien  l'ferdeau^  Anwendung,  wiihn  ud  weiter  abwärts 
die  .SchlepfMlainpfer  vorwiegen. 

Der  Tranfjtort  dor  (;tauitpHaätpr>tüiue  Wiens  von  Mauthausen 
M  Lin7  bis  Wien  etfolift  zun>  grol'sten  Theil  iu  solchen  Platten. 

Aufser  iWe^vn  Kitliuen  dienen  noch  die  Moft*'  mm  Tmn%- 
port,  namentlich  für  Schiuitwaaren  und  Bautml/     h  in  ^o''Hi!iii- 

lirlips  l)rvn.tiif?n^'<  ht  45  — 4(>"  lanjf,  11,1"  tii'  it  lind  flilli  >lr, 
etwa  IM  Koiz,  wobei  Üiu^  h'j  li.ili-m-iirlii-tip  !it>l.isfmcr 

aiift'vtiilrvl.'t  wird,  dass  meistens  di'  KIciiissliimmB  uuftir  ibitr  Last 
tüHt  I  liigeuucht  sind.    Hie  l  lciso  werden  mittels  lan^w 

Kuder,  deren  «»w6halicJi  je  4  am  vorderen  und  hinteren  i'loss- 
enda  angalnidit  alad,  (a.  Fig.  4)  günHiet. 


F  utent  -  Universal  -  Kunst  -  Frais  -  nnd  Hol 
MaacülEe.  Dies  die  etwas  langathmige  Bezeichnung 
Ingenieur  A.  II.  ScboBaim  eriioidanw  Uehbearbeitungs-Maschine, 
aber  wekbe  am  Hr.  Albin  Fieeber  ia  Leipzig,  Carolinenstr., 
nfeen  Lidildrack-ßl&tteni  begleiteten  Prospekt 
.jem  lierw  geht,  das«  es  sich  um  eine  Maschine 
von  gtas  MMtnderer  Vielseitigkeit  in  der  ßeniilznug  han<lelt, 
allBO  lb§a  den  Anscheine  nach  dieselbe  in  irgend  einer  Hinsicht 
10  kaoniiiirt  iat,  dass  tar  die  regelnUUge  GekrauciuAiugicelt 
«dar  na  bemcficii  der  Koaien  BeMrebtaaB««  «tboRt  werden 


All  oonnaler  Xraftbedarf  wenlen  iSi  I  i  iki  angegeben. 
Baupttheile  der  Maschine  sind  ein  vertikai  geh  nd  i  Sfhiitten, 
U  welchen  die  zu  bearbeilcudeu  Stilcke  cingt -ji  im.t  werden, 
and  ein  Trretrl!?i3rcr  Süppirt,  tu  dem  die  Moit-ivvtlie  gif- 
lagert ist.  wtli  lK'  li'i'ii'  H  'i'i  l'rodrehungen  prn  Minute  macht. 
Alts  dur  Verschieden  heil  ili  r  itf'srhwindigkciteu,  mit  welchen 
Sii]<!>mt  und  Schlitten  sich  l.rwcL-.n,  (.'itien  insbesondere  die 
VeiM  iiipdenbeitcn  der  eRCugteu  1  oi  mt  u  hervor,  welche  sehr 
maniji.  hirtin;;  und  k.  iueswegs  auf  Kombinationen  vou  Kreisluien 
mit  ircrudt  11  Linien  Ü8schnii:it  sind.  Die  uns  vorliegenden  lluaier- 
biatti  r  y.cyjv.tt  einen  ziemlichen  Keichthum  an  RMiaeB, 
denen  krystallait'ge  Fonoeu  allerdings  Torwiegeo- 


Wenn  dip  Masciiino  befriedigend  auch  nur  elDOii  Tlicil  der 
Aulgabt'u  lot-t.  welche  ihr  zugewiesen  sind,  wird  sie  für  die  ge- 
wöhnliche sowoU  als  die  feinere  BantiacUerei  als  von  grober 


Uebar  dlo  Blltzg«fahr  für  CJebändo  tiiniiMi  sich  naob 
eini'r  dii-  j  .hiljre  I^7<J  — Is.sH  ';inlassi-tidcn  S;ahstik  dur  Provint 
Sclilfswic  -  Holstein  im  .lannarliuft  der  üU-knoieclm.  / i-itsduift 
eingiiliöwi«  MitUir-liuiiifMi,  d'-'iH'ij  wir  tnls;pii(li'S  «'iitin.'hüieti: 

Die  Zahl  der  biTjbai  litptcii  (Jewittcr  ).iij;riiK  'i"  fraiuen  4IM; 
getroffen  wurden  dadurch  3**  Ob'uuic.  Hinuntpr  «,-\r«»D  238 
UndKche,  60  stÄdtische,  81  Windniuhipii,  !.">  Kirchfu,  4  Schom- 
■leine.  Wird  der  Quotient,  der  sich  «rgiebi,  wenu  mau  die  An- 
zahl der  auf  Oebtada  gablleoen  Blitze  durch  die  Anzahl  der 
aberbaupt  vorhaadanan  QelAude  gleicher  Art  dividlrt,  als  die 
»BUiMäUudang"  dcflairt,  an  bMri^  diaae  in  Sddcaww'IfoiateiB 
pro  Jahr  und  pro  100000  Gelände; 

For  ländliche  6el>5ude  23,  »Ir  stSddidi«  daigL  18,  flir  Wind* 
mtthlen  1442,  fOr  Kirchen  452.  Da  von  den  getroifeneB  338  Oo> 
banden,  66  durch  Bäume,  Schornsteine  oder  andere  Gibilude,  die 
iu  der  Entfernung  bis  zu  10 "  sich  befanden,  überragt  wurden,  80 
ergiebt  sich  -  die  auch  schon  aj)derweit  konstatirte  -  ÜD«iilii]i(.'lich- 
keit  des  Schutzes  durch  benachbart  stehende  hobcre  Gi'i,'('iistiiude, 

T*fn  WVi:  des  BTitxes  beeiadolken  voraogaweiM  Schorn* 
st<  im-,  •;;'>isr'rr  .M<  tall-Konsttraktionon,  DnohrlnnoB, 
Gipüdtjcken-  i>ruhte. 

Der  Rinfluss  des  DcckmatLTiai»  zciirt  die  Aiieab*,  das9 
in  d«l  SI^S  Kiilleu  die  Bedarhiin;,'  ■220  .Mal  eitie  sofreii  weiche, 
KJ.'i  Mal  ciiH'  l^arti-,  S  Mal  fcuil-icbti'  (.')  Mil  nicht  an;'egeben) 
war.  )ici  .SuoLdacbern  aiii  liefe- tii;uag  des  Stj'ohes  dordi  Dnlkt 
hat  sich  eine  besondere  Gf ij^irdiitii;  donA  dio  AnmndnfliiF  dm 
Draht«s  nicht  koostatirea  lassen. 

Von  den  38ä  gatrairaoco  Gebinden  waren  19  mit  Blitzab- 
leiteru  vertK>ben;  in  S  FUln  hliebea  dia  Gebinde  unverletzt  und 
wieien  nur  die  Abieiter  BlilaanuioB  «uf. 

Ztadnug  erfolgte  160  Mal  M  wach  gadechlan  GabindBB, 
i2Mkl  bei  Iwt  gcdcdaan  umI  8Mal  bei  femiidrter Bed«ebin(. 


Dlo  letzte  VorstelKentcg  von  Ornndsttioken  der 
Kölner  Neustadt,  deren  wiraui  S.  S(]  Lr«;,liiitpn,  liat  lici  ainem 
Gesanimt  -  Erlöse  von  622üiH>  M  rd.  4<Mi'*hi  .//  mpbr  prRcbpn, 
al^  die  Taxe  betrug.  Der  Preis  pro  v  schwdijkuj  l'Or  diu  Grund- 
stücke am  Kawi Inger-  nnd  Soctuieu  -  Ring  zwischen  30,5U  oad 
8.S,5<»  ..//  und  die  Bawtalle  ateltte  sich  dordudmiuliob  anf 
12  ow  jf.  An  BarbmatvhlK  kam  dIa  thcnaiMo  Baustelle  anT 
57  .o  pro  4«.  —  Iu  atfttlaran  Ilaiisiaft-IMitt  iat  {ibrigens  in 
den  leisten  Jahna  aehon  eis  Freia  von  ÖO— 90  M  j/ia<m 
sielt  worden. 

Zur  AnsleRTUig  des  preiUUadh«n  BMiflaobtUBlOii-Oe» 
■etsen.  In  einem  %\\  Elberfeld  vorgekommenen  Htrriifalle  liaban 
die  Hm.  Minister  d.  Inueru  u.  d.  (Slfentlichen  Arbeitoti  neoar» 
dings  wiederum  entischieden,  dass  eine  Gemeinde  zwar  Imocbtigt, 
aber  keiDeswef.'s  verpflichtet  sei,  die  vor  einer  fest, 
Banttochtlioi«  belegene  Grandstfldt-Tbeilo  an  erwerben. 


Hamboitthr  B«tMWWMH»«.  Kach  einer 
Fort»uigc  diaaar  iä»  ThaSnahnia  der  gcsanuatan 
Arcbitdcteaadtaft  bewegenden  Aogelegenbeit,  ist  endlich  wieder 
ein  bentaitenswertber  Sdiritt  io  deraeHien  erfolgt.   Der  Senat 

hat  unter  dem  10.  Februar  d.  .1.  der  Bürgerschaft  den  5.  BeiMiht 
der  ltathhaus-Haukommi»st(>n  in  Abdruck  zugehen  lassen,  in  dam 
die5>e  auf  Grund  eines  einstimmig  gefassten  Beschlnsaet 
empfiehlt,  den  mittlerweile  wiederholt  umi^^earboiteton  gemein- 
schaltlicheu  Plan  der  Architekten  Grotiaci,  llaller,  Haussen,  Hauers, 
LampnM'ht,  Meerwein,  Stammann  undZiunow  zur  AnsfOhmog  zu 
bringen.  Wir  behatlen  uns  eine  ausfuliriichet«  Mittheilting  fax 
die  ntebste  Hanptna 


KonkontoMn. 

mn«  FnMMworbiuig  (Br  Koddto  w 
LauMtt^BMMlmt  wird  von  den  Terbuadeoeo  Vereinen  anm 
Itothen  Kreos  auigeachrieben,  deeen  su  diesem  Zwecdra  seitens 

1.  M.  der  denfsrhfft  Kai&erin  als  Preis  eine  Summe  vou  5000.Ä 
nebst  einer  ^''-dci  pi  .Medaille  zur  Verfügung  gestellt  wurde.  Die 
Bewerbung  um  deu  Preis  in"  ■  initte!»  eiuer  bezgl.  Baracke  selbst 
oder  eines  Modells  Hrfolgeu,  die  \ns  ,'um  1.  Sepu*mb«r  nach  Ant- 
werpen einzusenden  sind;  Pkne  snid  tnVIi»  a!!!5i»p*rhlnssoti,  halM*n 
jedoch  nur  Anspruch  auf  eine  ehrende  lir.^.diu  i.l:  \  lin-.t  s  in 
dem  Programme,  das  vom  Zentnü-Komitä  der  deutschen  Vereine 
vomBolhcnKran^  ßedhi      WAhatanalralha  TS  w  beaieben  ist. 


 Uttamrisohe  Preisfrage  des  Vereins  für  Eisen» 

babnktude  zn  Berlin,  die  iu  michsfer  Zi;it  zur  Ausschreibung 
gelangen  wird,  belritlt  eine  »historisch  kritische  Darstel- 
lung der  Entwickcluug  des  Kiscnbahn  OhprbniiPs  in 
Europa"'.  Alü  Preis  für  die  beste  der  bis  zum  :U  I>i  zi  inlier  i  J. 
«insuliefemden  Arbeiten  ist  die  Summe  vou  40U  >^  ausgesetzt. 


Digiti^uG  L;y  Google 
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Zwei  ffröfaere  in  Berlin  anageachneüt-'ne  Preisb«?- 
werbnngen  für  deutsche  M»lcr  und  BUdhauer,  die  wir  aii 
diPsiT  Stfllc  «ciii^'steiis  tiiichtig  erwalineo  wulleu,  betrptieu  di« 
ALi^.s<:hm(ti:kiiii;  ilrs  l'.atbbauses  mit  monuineotalen 
Wfttn)L;i'ra;iideij  uu(i  liie  1! rriclitung  eines  Luthcr-Stand- 
bildi'-^  'ni  liatlihuiLSc  «Äien  —  eiiiprst^its  im  'Irt-piUTiliau-sc, 
andere)  !>«its  ju  Urn  V'unäuiueu  de«  Ma^istrau-.SaaJci)  ~  von  vorn 
faereiu  WaiidHiclieii  im  Gesammt-UlBlMM  von  rd.  2bS  <(•<<  zu 
tu  Rildem  bestimmt  vorden  und  es  aid  udigUdi  die  bdrattntwi, 
«iiicr  Einigun«  innerhalb  deutscher  Kfirniadump  «tgpgMUolwn- 
den  Scbwieri^eiteu  gnweseu,  wekb«  bnher  «ton  EnViailun  Ober 
dcB  OupnHMirt  der  beigl.  Malereien  und  damit  die  Aiiafäbrupg 
derMÜMii  gcUndert  hiilieD.  EndHeb  ist  mau  daxu  Kclanxt,  die 
WMtor-Emdittmg  des  deutschen  Reicbes  und  die  P>hebuDg 
Ävliiii  rar  Rciclis-IIaupiiitadt  iovle  eine  Reibe  von  Szeueu  aus 
4ar  Qwdüchte  Rerlins  ais  Vorwurf  anzunehmen  und  ei  ist  nun- 
■ebr  I0it  jenem  Preifantünbreiben  der  erste  Schritt  wir  Verwirk- 
lichung des  i'O  Jahre  allen  Planes  ({esflirhpii  Die  SJiizzi  n  /u 
den  in  Kasein  -  Faiben  herxustellenden  li.!'i>  rti  sind  In?,  zi.m 
1.  Hererober  d.  ,1,  piTiKiüpffni;  zur  Vfiilioiluiii;  celauircii  srillen 
S  Preise  von  Ih-z«.  iriiHXi,  ininvi  mul  ä^i-xiM  V\'.t  die 
/gelegentlich  der  tj.ikidiiriciff  »■ni  Ititä  bfsiliios-M'nr-  KrTiriitnn« 
eines  Luther-Standbiidi  s  ist  Standort  d'-r  Xi  uf  Mmkt.  al^ 
Mstcrial  Hrnnzp  und  baner  Stein  in  Aussiclit  gtuwnnifu.  liiv 
Kiiireu  Kuiiu'  der  l-;Qt»flrte  rauss  bis  zum  1.  Oktober  d,  J.  erfolgen; 
die  Preise  betragen  Wtoii,  atxit).  -.'«xio,  nvwi  und  lüuo  .//. 

Personal  -  Naehrictateo. 

Preolken  Reg.-Bmütr.  S  pank«  in  Xrataicftui  U  ab  Krell* 
Bauinspekt.  dBM»lbat  lagtelellt  «ordM,  Kwb-Biminp.  Laiith 
in  Aogerburg  in  gleitber  AnMieignilcbaft  nach  Binlenkopf,  Reg.- 
Bca.  Wierteden,  versetzt 

ErBBDBt:  Reu. -Bflir.  Paul  Rnloi'f  ans  Kinleben,  Kmil 
Senger  ans  Köigkberg  iOttpr,  Herrn.  Broustin  aus  Siegen 
n.  Paul  Havel  ans  Bmin  m  Reg.-R'umeistem;  die  Kand. 
d.  Pftf'"™*  Rieb.  Maaebke  und;  Erast  Ottmann  ans  Beiün 
m  Reg^'liaiiflUiKni. 

Brief-  und  FrairckiLsten. 
Hin.  K.  in  Hanau.  Kall»  fs  Ml  Ii  um  ein  Itauwerk  in 
Iliirm  Wohiiortp  handelt,  kommt  das  gemeine  Recht  lur  An- 
wL-iidunfr.  l'aiKKli  li;ttiiM.  ;uich  mündliche  Hauvcrdingungs-Ver- 
trigc  GnltiL'k>'it  und  üiud  klagbar.  Insofern  Sie  «ich  zur  Her- 
Stellung  d(">  I'.  an  Werkes  gegen  eine  runde  Summe  (Pauschale) 
vcrpt1ii'ht«:t  luiUtu,  stand  Ihnen,  sobald  S'us  erkaiuitcn,  dass  der 
Baugrund  schlecht  sei  und  die  UotetawiRznnB  desoalb  nKhr 
Aufwendu^u  erforderte,  daa  Recht  an,  anf  Orand  der  w> 
indoten  vitaiiiide  die  BwanaMiniiw  abanMinen  nnd  «on  Ter- 
Mge  amdck  an  treten.  SbAen  sie  ues  in  tbon  waluBt,  tind 
den  Btnberm  tücht  einnal  von  dem  Erfordeniiss  der  Mehrarlteiten 
tmd  UehnuiftreDdungen  Kenntnis!)  gegeben,  so  sind  Sie  au  das 
Pauschale  gebunden  und  ist  er  zu  Mehrxahiimgen  nicht  verpdicbtet. 
Solches  entspricht  auch  der  Billigkeit,  da.  S'm  dem  Bauherrn  durch 
Verschweigen  des  rmstaudes,  dass  der  Baugrund  schlecht  sei, 
die  Möglichkeit  benommen  haben,  dos  Bauvorhaben  au£zug<'ben, 
oder  derge5tal!  /tt  verindem,  dass  er  der  Mphraiifwnntliiiitri'n 
unbeachtet  ant  --.v;:iv  Ilirtitmug  kommen  odi  r  dlo  Muhriiiiiwi  u 

düngen  dnri 'i  .Vcr.drrinn.'  de«  Projekts  ^fmnidcn  knniitJ  .  - 
Uebrigeiis  ivurdi-  i'l.'irh'S  ü.r  lias  (.<'h:pt  lii-s  iiM'iils.  allu'.  I.iiud- 
rechts  im i  ilc:"  AiiMci.  liKiit;  ^.'iltru.  das»  dort  Scliriilibrui  lur  den 
Vertrag  rrfurdt  i  Iii  Ii  i^i  wcHdi  w.irc  Auch  nach  franzi:>sisrhem, 
österreicLi.vi  läcui  und  ^iU-kitiscLsjniiccLi  wdrde  dieFrage  im  Principe 
gleiche  Bcartwortiing  linden  milsseu.  ('.  Ii  r. 

Hrn.  K.  in  L.  Klir  die  Zwecke  einer  otic'QÜii'bvu  Kon- 
kurrenz werden  Ihnen  die  aussttgsweiscn  Mittbeilunfen  aus  de» 
amtlichen  Vorschriften  Aber  SelmRiatttett.  wekhe  luisere  Baaknnde 
des  ArcbitehtCB  entbalt,  jadoifBllB  voUkoaiBwa  canOgen.  Das 
betsl  Gvtaditen  der  teduuaeben  BandeputadtMi  1*1  olme  ZiveiM 
im  ZcntralÜ.  der  Unterrichts -Verwaltung  zum  Abdruck  getaugt. 
—  Dias  der  in  der  Baukuude  des  Architekten  enthaltene  (inind- 
litS  des  Leipziger  Museums  mit  der  Wirklichkeil  nicht  ganz 
flbertb  stimmt,  bat  seinen  Grund  darin,  dass  jener  den  von 
Lange  ver^H'entlichten  Entwurf  entnommen  ist. 

Hrn.  Reg.-Bauf.  N.  in  II.  Zu  dem  Titel  Voitlulb-  und  l'fer- 
deckungs-AnJageu  zAhieu  alle  .\usführungt>u  bei  d<T  Ki-^>'!>lw!m. 
welche  im  Interesse  der  Wiedcrherhiellung,  ,\i  ndi  i  urit:  n  i« 
Srhaffmjp  vmi  Anlag''»  '^ur  ordnungsmiUsiseii  .M'iuln iuil'  dtr 
l'.lKi'WU.'.^cr  iricr  der  Wassermeugeu  von  H  n  In  n  usw  .,  dn'  di-ii 
Balink6r)t«'i'  Kn  n/rii,  rrfnnlerlicb  sind  Derartigi'  Aniai^i'n  kein  en 
sich  unter  (  ni^i  uidi  :i  sowohl  weit  oli<>rlia!b  als  untf  r'.ii'li  des 
Bahnkörpers  erstn'«:!««'!!  und  von  sebr  vcrüchiedc^nei  .\ii  um 

Hrn.  K.  Z,  in  M  Wir  bczwoil'fln,  da^s  Sic  n.'.  Iln-r 
Konlenin«  diirrbdriugen  Vierden,  Iwriierkfii  dabei  uIkt,  dass  der 
Inhalt  Ihres  Brielch  unzurvicheiid  ht,  u»i  da»  SnchwritUuiia 
auch  nur  einigermarsen  genau  Ol>erseben  tu  kdnuen.  -  Es  Biebt 
nidits  entgeg*'ni  '1<*>^^  *'■■>  Arcbiiekt,  der  dieDiploniprftlnBig  einer 
nodiachnle  abgelegt  luii,  hieb  ^gi  pnifiier  Arcbiiekt'  ncont;  dodi 
würde  ea  auch  einem  von  einer  Farhechnle  nt>;tegiii)geiten  Tech- 
niker iiMWrnelMt  sein,  sich  die  Beieichnnug  gi  iiniftur  Ardiitekt 
heianlenPB,  falli  er  an  wner  solchen  Anstalt  eine  PiOfnng  abgelegt 


bat  Derartige  seJlitt  v<jr;;i'ni>iimiene  iitei-VfiU»itt.>ruDgiKU  »iad 
so  auge  harmlos,  als  tie  ni.  h!  als  Mittel  ver«-enhet  werden,  bei 
Dritten  den  Glauben  an  cuje  „besondere"  fachlirhe  Tüchtigki-it  her- 
vor zu  nifen,  um  »ich  VenDögens-Vortheile  m  iTungen.  In  solchen 
Fallen  kannte  die  Medaille  event.  aiitli  idnc  unangenehme  Kehr- 

Um.  M.  W.  in  Arad.  Folgende  Werke  eiuschlrigigen 
Inhalts  ktanen  wir  OUMI  nandMft  nncben:  Dr.  W.  Michaelis, 
üie hvdtauL  MOital, Inshea.  der  PtutlandieiDcntj  Leipug.  Knapp, 
Ldnbwli  der  ehem.  TeehaeiOiticw  Klaae,  dar  FMilaBdaaMat 
n.  seine  Fabiikallaii,  Wieabadea.  Bdbner  ft  Xeanann,  Kalk. 
Gips  u,  Zement,  Webnar. 

Abon.  W.  P.  in  6.  Wir  wissen  Ihnen  kein  anderes  Mitlei 
als  Trockenlegung  der  unmittelbaren  Umgebung  J«:-3  niu>r>«  durch 
Drainirung  anzugeben. 

AboDU.  K.  Z.    Darüber  ziehen  Sie  die  beste  Auskunft  b«i 
irgend  einer  der  vielen  .Annoucen-Flxpeditiouen''  ein. 

Hrn.  Ing.  E,  0.  inW.  Sir  findi'n  eine  nihere  Beschreibung 
des  Kosinskischcu  Apparats  s.  41i)  JallrL^  18»3 dies. Ztg.  Mehre 
Einzelheiten  desselben  liiid  [muutirt.  Sif  wfninj  !-irh  dr-^lialb 
behiif  Beschatt'uDg  oder  (H'brünrh  des  .Viifmrals  mit  driti  l-'.itinder 
selbst  —  welcher  in  Hi  rlin  \\  ,  Lützowstr.  49  wohnt  -  ■  in  Ver- 
hii.'inniz  s^iifu  mnsstMi.  /u  Ihrer  zweiMn  Anfragt  vcnMgn  wir 
.\ui!kuuft  leider  nicht  zu  ertheileu 

Hru.  Arcbit.  S.  in  M.  Wunii  t-iii  i,'ihii.'fr  Vuitru«  ubpri- 
schlössen  wurde,  ist  keirc  ilrr  r':iitfu  n  hcfuL;!,  uiiMeitig  «uu  ti«- 
siijiüniii  ucMi  de^iollH-n  z^;r^il■k  211  irfteii.  nia  wenigsten  dann,  wenn 
dun  Ii  die-eu  liiicktiitt  der  uiidi  iTii  .^tilc  1  •idflopfer  auferlegt 
Wf-rdei;,  Wild  lUber  vnn  IhiiPn  verlangt,  den  .\nMrii-|i  eines 
Hiii;^'^  (Ihi  :■  deii  koutrakllielieii  \  i:illeüdiiU(:s  •  Teiiuiii  der  liaues 
hiii»ii'<  /M  verschieben,  so  Imbt'n  .sie  /weitTeli.!.  einen  Anspruch 
auf  Ij-sat/  von  Mehrkosten,  die  lliutii  iliete  HiiiAussehiebimg 
vemrsarlit. 

Ilm  Ai  cliit  II.  in  H.  Uns  ist  bisher  von  lebenden  Orga- 
nismen, welche  Manerwerk  und  l'iilz  /ersluteii,  nichts  bekanii! 
geworden;  jedttiilulJis  uiü&atu  eine  Zarstuniug  der  Struktur  dxa 
Steins  schon  voraus  gegangen  sein,  damit  der  vermeintliche 
„Sieiinnnni*  arine  Wohnung  in  demselben  aufschlagen  und  das 
Zeiauinuigainifc  fortaefaeen  ktau»  So  lange,  ab  uo«  oiebt  ge- 
Mmra  AnfUtonngn  werden,  adMen  wir  diber  das  VoifcoBunen 
des  beagL  Insekts  n  den  Mauern  von  GebiudeB  auf  der  tasel 
Netdcmcgr  als  n^lUseh  nnaebeo. 

Abonn.  V.  in  H.  ücber  die  Ait  der  Uentdlnag  von 
TemaO'Platten  liegen  bisher  bi  der  LlMtlttr  katan  UMM- 
lungcn  vor,  was  erkikriich  ist,  da  aa  Uabcr  anr  «fai  ynar  Fabriken 

sind,  welche  derartige  Erzeugnisse  lieJen.  Wie  Aber  der  Her- 
stellung der  rohen  Stacke,  üo  schwebt  auch  über  dem  Vorfaliren 
zur  llerstelhijig  der  Politur  von  solchen  Platten  noch  das  Fabrik- 
geheimniss,  wenigstens  Uber  deiyeiiigen  Stoffen,  welche  rar 
oder  nach  dem  Schleifen  der  Platten  zu  Hille  genondnen 
worden,  um  anf  Poliiiu'  und  Farben  verbcssenid  zu  wirken. 

Hi  n.  H.  Iii  Dasseldorf,  Auf  anderweitig  ausgesprochenen 
Wnnieh  und  duiik  dem  Hinweis  mehrer  Fachgenossen  auf  ein- 
zelii4>  Wi  rke  mui  heil  wir  Ihnen  i.ueli  die  folgenden  Angaben  be- 
zQglifli  der  l.ilteiati.ir  iiber  I'li-r(!est;ille.  .4llKi'ine!ne«  Aber  Stall- 
gelkäude  ;'id)eii  n   ii.  Inlcendr  \Vi-:ke: 

(I0n1.7i.u1  ier.    Uit  buiil^'eti.inde  111  ilirer  >aniUireu  Au 
liif;ü  eie.    Leipzig  H".    Karl  Sciml/e. 

2,  lit.  F.  C.  Schubert,  liandbucb  der  huidwinh^chaftl. 
Uaukunde.  3.  Aud.  Baitti  72.  Wicgaadt*HanpeL  (Pftrdett. 
S.  181  a.  BA 

S)  T.  Tiodanana.  Das  landwiitbaehaftt.  Banwcaea:  (U^ier 
PArdeaUno;  8.  MO  n.  £)  Halle  aa.  Oofittetter. 

Ueber  die  Aolage  von  PferdeattUan  im  fiesoadereu  handetai: 

1)  Williaa  Milia,  Der  FtodestaD.  Ana  dem  Engiiscben 
übersetzt.   Frankfiut  a.  M.   Carl  HOgel  1662. 

2}  Engel,  Friedr.  Der  Pferdestall,  sein  Bau  und  seine 
CUniicbtung.  Berlin  70,  Wiegandt  <t  Ilempel.   .Mit  Abbildungen. 

8)  l>r.  V.  Raeff.  Ban  und  Eiurichtuug  der  Stallungen  und 
Aufenibaltsorie  uuserair  antabwa  iiaustbicfe.  (Mit  beaond.  Be- 
rücksichtigiuig  der  Pferdettille.)  Mit  M  Hohadm.  Sm^put  n. 
Schlickhart  A  Ebner. 

4)  .lähu,  Der  I'lerdestall.   Leipzig.   Karl  SclK>ltzc. 

-Aulsenlera  machen  wir  Sie  Kvilfrli«  h  (,iT'tr--tMer  Stallsulugün 
auf  die  Vcrofrcntlichun;.'  des  Iler/ni;!  M;ii  ti.ll-  in  Gotha 
vnn  Kliei-hurd,  Berlin,  liei  Emst  >v;  l\uru,  biiI  di**ji'uifre  der  ehem. 
Kaisi-rl.  Marst.ille  zu  Paris  iu  der  Ürvtie  lU  rimhilc  lure,  sowie 
eudlieh  auf  diejenttr«"  der  St.illanln?en  der  (ir.  Berliner 
l'lerdeh.ilii!  inllvti  III  1  d. /eilr-ilir  i.  d  L'i-:.ii:iiii;-e  Verkehr- 
uud  SliÄlseulidluisieai  11  antuii'ür.-;i:ii  1  .jL/elheilcJi  der  .Slallein- 
liehtuiffi  namentlicli  für  Ijiuuspteide  liudeu  Sie  auch  iu  den 
MnstvrMlchern  der  liezügl.  Spcr.iali.'eM^hjlftE',  z.  I!  G.  Kuhn  in 
Stultgarl  ■  Berg  .sowie  Hudolph      Kühne  iu  Iteiiiu. 

Hrn.  W.  in  Berlin.  Bis  zu  nelcbeni  Zeitpunkt  noch  Eut- 
'  würfe  eingereicht  «eideu  ktmucu,  auf  welche  die  Bvstinunungrn 
I  der  neuen  Bauordnung  noch  nicht  Geltung  tiodeo,  uird  vor  F^r- 
:  Inas  denelbcn  ohne  Zwetfel  «nadiUckKcb  bdiaimt  gegeben  werden. 

Uri.  M,  in  Stuttgart.  Genaue  und  aichefe  MiitheiJuugcu 
ftfaer  den  lMt|Muikt  der  Eniadieidnng  ki  der  l^eiiMiger  Jteicbs- 
I  feriditsfanne-Kouknnnis  sind  a.  Z.  nodi  umufl^lkh. 


.lUtn  k.  t.  g  y riitsi,  »mi^  «»wib  wrMMMMT 
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UImH«  Dar  UM»  KHUmrf  »—  Bw  *m  Hmliwt«?  lmmiM«i.  —  |  aiiaäMiyfn.  -  KUtmiiaaf »  »»■  T>rrtö»M  Vum.  itt  iMib«to. 

WlrtliM-biinili'hc  Frm0on  ii«a  KlwiiluüniwseiA  pk-litiin.)  —  Ein  B«itra«  zur  ktindii  Id  BnrIlD.  —  Vormliirh I««:  SonWivng  MlMIMI  BiMml  — 
SMriirtlipilnng  A^r  m-n«a  b^'riLovr  Uui|H>lizel>OrdnuaK  mtt  b<uM»iul(tr«in  H4>iiuf|  l><>r  NholIIrvUb.  —  Kct'btsprcrliuuK.  —  KOBfeftjrrMftM»  Fa^soaM* 
Ml  Ortfn  d»r  UüH  mrt  f»ii«ailnim  ipOfl«i«r  Onmdwftct-Kaipto»»  lim  j  Xkchrtuliun.  -  8r|a|>  am*  rr«i«k«f«B. 


Der  neue  Entwurf  zum  Bau 

eildem  das  ehrwOrdige  alte  Rathhaos  Hamburgs 
in  dem  Stadtbrande  von  1842  antergegangen  ist, 
baten  bekaimtUcfa  die  Bflstreboogen  nicht  geruht, 
vm  EmU  tu  dMdl«  tiam  aamn,  der  gegen- 
wärtigen Bedeotnug  der  Stadt  «mrdigen  Mona- 
mental-Baa  aosznftlhreo.  Zur  Erlangoog  eines  geeigneten  Ent- 
war(s  sind  zwei  MaJ  —  iu  den  Jahren  1854  und  1R76  — 
öffentliche  Preisbewerbunpen  veranstaltet  worden;  zahlreiche 
und  sehr  mannichfache  Losontien  der  interessanten  Aufgabe 
wurden  nebenher  von  veiiR-hiedeceu  Architekten  ans  eigenem 
Antriebi^  verbucbt.  Noch  uiemalb  i:it  jedoch  bi.slii'r  vinem  der 
bezOgl.  Vorschläge  vergönnt  gewesen,  das  Ziel  m  erreiclien, 
ta  welchem  gegenwärtig  der  von  8  Hamburger  Architekten, 
den  Hm.  Grotjan,  Halter,  Hanfscn,  Hauers,  Lam- 
precht, Meerwein,  StaMnann  nnd  Zinnow  gemcin- 
aehaiUkh  bearbeitete  Entwarf  gdangt  kL  Der  na  Senat 
«ad  Böisenehaft  niadar  gflMdla  AoMcibnia  Int  Ikn  diesen 
MdotEfitparadaftaB  «inttimmig  nuijuftfan«i  wqrfidileu. 
Nodk  niniNli  liBd  dcoBsfolge  jene  BaBtrtbangai  der  Ver> 
wirlclichiin^  n&ber  gewesen. 

Bei  der  Aufmerksamkeit,  mit  der  wir  die  Angelegenheit 
des  Ha-  t  iiv  I  Rathbansbaues  von  jeher  verfolgt  haben, 
dürfen  wir  darauf  vendchten,  den  in  seinen  Anftnften  beinahe 
!H"lion  der  Geschichte  angebörigen  Verlaul  derselben,  den  der 
uns  voriieijende  gedruckte  Beritbt  des  genanüteii  Anssthusscs 
tibersichtlicb  zusammen  faj>»t,  tiicr  noclmuils  in  allen  Einzel- 
heiten Toreufahreo.  Hat  auf  die  Mittbeitaugen  Ober  die 
zwischen  der  Entscheidung  der  letzten  Preisbewerbong  und 
der  Oagenwart  liegenden  Vorg&nge  wollen  wir  in  Kftne  eingeben, 
wlU  di^ben  zum  ersten  Male  in  zuverlässiger  Weise  den  Stand- 
pnikt  klar  ataUan,  von  «ckliMB  die  Vartntar  des  Hamburger 
Staaten  bei  der  liialiei^enBeliaitdbmgdarSadie  ausgegangen  sind. 

Obwohl  das  Pr«s-Aasschreiben  von  1876  den  Verfassern 
des  preigekrönten  Entwürfe  keineswegs  den  Aoftrag  zur  Ki^ 
bauuDg  des  Raihbauscs  zugesichert  hatte,  nnd  obwohl  scbnn 
geieKeotlidi  der  PreisbewerbuDg  gevrichtige  Einwtade  gegen 
de  ZweckmAfsigkeit  des  ihr  zu  Grunde  liegenden  Programms 
Dod  Torschltge  zur  AbfttideniDg  desselhea  zum  Ausdruck  ge- 
langt waren,  so  liielt  docb  der  Ausscboss  zuoiiclit.t  an  sciikt 
Abdcht  fest,  den  siegreichen  Plan  von  Mylius  &  Uinutscbli 
dar  Verwirklichung  entgegen  zu  fähren  und  trat  daher  mit 
diesen  Architekten  —  znnAchst  wegen  Anfertigung  neuer 
Fa9aden  -  Zeichnungen  —  in  Verhandlung.  Wir  erfahren 
IHM  dem  fievidit,  diaa  ■eitem  der  Hm.  li^lina  &  Blontschli 
1878,  eademi  im  FVal^}alir  and  n  einer 
hanäuc  m  81.  Uai  1877  enteprecbenda 
nen«  SUnen  rorgeiegt  woidan  aind,  die  jedocb  iiilmiwöidi 
den  Wünschen  des  Ansschosscs  nicht  entsprachen.  Ans  den 
weitcrbiu  eingelieferten  Zeichnungen  wurde  demnächst  eine 
geflUliger  als  der  ursprftngUche  Entwurf  erscheinende  Skizze 
an»;ewfth1t,  die  jedoch  eine  Veränderung  des  Grundrisses  und 
in  Folg«  rue  Nr";lj«  i-i  beitung  des  ganzen  Plans  be- 

dingte; eine  bolcue  viurde  btritens  der  Architekten  im  Herbät 
1877  eingebcfcrt. '  Wikhrcnd  der  .Au-sscbusn  hufTto,  in  diesem 
neuen  Entwurr  am  lOr  die  AusfObning  dos  Haun^  geeignete 
Grandlage  gewonnen  zu  haben,  sprach  sicli  jedoch  der  zu 
einem  Gutachten  aufgeforderte  Bandirektor  Hr.  Zimmermann 
geoeo  denselben  aus,  indem  er  namentlich  die  mit  ROcksicbt 
aal  die  Ftosadca  bewirlttBn  Aendamagen  den  OrandriaaeB  nnd 
der  Tttoen-iMUldaar  ak  nicht  olMdiefae  Imeinliaeie.  Da 
iiie  Tin).  Myüu  BlaMachli  in  iea  «reaenlüclMen  Pnnkten 
hei  ihrer  Anstellt  Terharrten,  so  war  ee  Abriebt,  ein  weiteres 
Gutachten  eines  oder  mcbrer  liervor  ragenden  deuf  1 1  . 
Architekten  einOTtiehcn,  als  im  Dezember  1880  —  bis  datun 
hatten  die  bezgl.  Verhandlungen  sich  ausgedehnt  —  9  ange- 
sehene Uanahorger  Architekten  einen  von  ihnen  auf  völlig 
neuer  Grundlage  bearbeiteten  Plan  vorlegten,  der  seitens  des 
Senats  and  der  Bürgerschaft  dem  Aoeadraa»  nur  PrOftug  und 


I  M  l«t  (11««  T^rmuUiUcb  (1*>rs«)li«  Pinn.  il«r  <  /  i***^  ■  m  i)«r  Intt-r- 
■■ttnoatu  KiMMtaii— IgUiMg  KV  Muooben  'l'faoil  Dfthm  und  dunaLs  iH.  All 
JlMtg,1*  n.  Mi  VM  ■■•  km  aäiprath«!  ward«. 

t  Etil*  BM^emtlMUf  Am  blMUSt,  dar  die  bcUtan  HuiX-UrnodrUM 
.imMiiwn  bemafAM  mit,  tedH  Mk  la  Mo.  Ml  «ahifta»  n.  M.  —  Vgo  dM 
V  \  rr(«»eni  <1M  dMMUvfn  MaM  tM  HtMtcwsO«  in  ActMWM  V«a»r 
Bob«rl*on  »( 


des  Hamburger  Rathhauses. 

IrlMe  *uf  8  lOl.l 

gleichzeitig  ein  Gutachten  Ober  diesen  Entwurf  zu  erbtUea 
und  zwar  wurden  als  SacbtaMMadige  hierzu  die  Hrro.  Obar- 
brth.  V.  £gle  in  Stattgart  (einer  der  Fieieriditar  ia  der 
Kbulnnreni  tob  1876)  nnd  Hr.  Prof.  Brth.  Ende  in  Berlin 
aaaersehen. 

Ihr  —  nach  einer  im  November  1881  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Ausscboss  ahgelialtcnen  Sitzung  in  voller  l'ol':!  ■  tim- 
mong  ensfalteites  —  Gutacliteii  iauieie  in  Betreff  de-,  i;uiv.urfs 
von  Mvlius  Hliiiitschll  dabin,  dass  derselbe  dem  alteren 
prciügekxgiitcii  l'lane  der  beiden  Architekten  nic.lit  gieich- 
werthig  sei  und  zur  AusfQhning  sich  nicht  eigue.  Die  wesent- 
■  liebste  Schuld  daran  trage  das  Programm,  das  die  Untei^ 
I  bringung  von  zu  viel  Behörden  in  einem  Hause  verlange ;  die 
hierdurch  bedingte  Gröfse  des  Gebtudes  stehe  nameniiicb  In 
angtlnstigem  Verh&ltnisa  zo  seiner  Umgebung  nnd  baeia- 
trMitige  aacb  die  Mfiglicblnit  genageoder  Uchisnflbiiing 
in  daiaelba.  Deai  Flant  der  OOnabaigar  AidntaklMi  «wde 
in  aOeo  dieeen  BlrielinageB  cb  eatacldedenar  Venag  sege* 
standen  ond  dem  Gedtnicen  der  Omndrlaabndang  desselben 
grofses  Lob  crtlieill,  wiihrend  dagegen  gegen  die  Fai,ade  gleich- 
falls mehre  Bedenken  ernoben  svurden.  Da.s  Gcbaramt-Urtbeü 
ging  dahin,  dass  der  Entwurf  nacli  einer  ~  leicht  zu  bewir- 
kenden Umarbeitung  znr  Ausführung  siiii  wühl  cniiifeltle.  In 
Folge  dies<':.s  Gutachteus  enlschloss  sich  der  .\ussciiuss  -  • 
wenn  auch  nur  schwer  —  auf  die  in  dem  Entwurie  von 
Marlins  &  BInntschli'  gegebene  Grundlage  ganz  zu  verzichten 
und  mit  den  Verfassern  des  ueoen  Plans  in  Verhandlung 
zu  treten.  Bei  dem  alles  abrige  in  den  Hintergrund  drangen* 
den  Inlaraaaa,  daa  die  geeeiegebcodea  Körperschaften  Hanl- 
borga  bk  den  iblgandaB  Mma  den  ZoUanschlusM  Uurea  Staate 
aa  daa  Beieh  aclünlian  nasaieB,  «aide  die  bcagL  Angelegea- 
beit  aUerdbiga  nar  langsam  gcArdert.  Auf  Onud  irieder- 
holter  eingehender  PrUfong  des  Entwurfs,  bei  welcher  der 
Ansschuss  durch  den  Beiratb  des  Hrn.  Prof.  Brth.  Ende  in 
Berlin  auf  das  wirkhanistc  untci-stQt/.t  wurde,  haben  die  Ver- 
fasser denselben  einer  zweimaUgen  rmarbeilung  uulencofi«Q, 
bis  er  nunmehr  in  seiner  jetzigen  Gestalt  sowotd  den  Beifall 
des  genannten  SaehveistAudigeu ,  wie  die  Biiiigong  des  Aos- 
schn^es  in  so  hohem  Maaf^e  gefunden  hat,  dass  der  letztere 
sich  zu  jenem  entscheidenden  Schritte  veranlasst  gesehen  hat 
Und  der  Eotwnrf  der  8  Hamburger  Architekten,  von 
dem  wir  hier  vorlftufig  die  beiden  Hanpt-Grnodrisse  mittlieUeit, 
während  wir  die  Skizzen  der  Haupt-Fa^ade  und  dnea  Qner- 
schnitte  demnadwt  folgen 


Inf  die  Frage  dee  Banplatsea 

na  dieeer  Stefle  hanm,  obgldeb  dieselbe  in  HanlHirg  seHut 

noch  einmal  von  allen  denen  weitJAotig  erörtert  werden  'iOrfrr, 
die  bisher  mit  anderen  VorschlAgen  hervor  geiretuu  sind.  Ed 
liLsst  sich  ja  aach  nicht  leugnen,  dass  f&r  verschiedene  dieser 
VorMcblikge  heaehtenswertbe  GrAnde  sich  anftthreo  lassen: 
aber  fOr  die  von  alters  lier  ftlr  das  neue  Rathhaus  hcsiinimte 
äteUe  spricht  nicht  allein  das  historische  liecht  und  der  Um- 
stand, dass  alle  bisticrigeu  —  anderenfalls  werthlosen  — 
Vorarbeiten  sich  auf  &ie  beziehen,  soiuiem  vor  allem  die  Tbat- 
sache,  dass  man  in  den  entscheidenden  Kreisen  nncfa  wie  vor 
daran  fBat  bAlt,  ,dass  das  Hamburger  Rathhaae  mtf  aa  enieni 
£t«ien  Platse  in  der  inneren  Stadt,  inmitten  den  atUtiadien 
Vednhn  and  in  nnmittalbaiar  Mibe  derBOnaliwn  dlifa.* 
Damnadi  durften  alle  anderen  Vonohllge  vom  vorn  berein  als 
aussichtslos  zu  bezekduieo  eeis.  Dass  der  Platz  am  Rath- 
baus-Markt  an  sich  zor  Errichtung  eines  grofsen  Monnincntal- 
Baues  vortrefflich  geeignet  sei,  ist  u.  W.  no  Ii  r  ^Minil:,  an 
irgend  welcher  Seite  bcätriiten  worden  und  kdi.:,  um  so 
weniger  bestritten  werden,  je  mehr  der  Innfang  eines  Mjlchen 
Baues  oingesehrilnkf  wird.  Wie  wir  schon  bei  Hesprrclimig 
der  Uteren  Arbeit  von  l-^'^O  mittheilten,  ist  die  Tiefe  de> 
Hauses  gegen  das  Programm  von  1876  um  nicht  weniger  als 
20  ■  vermindert  und  es  tritt  dasselbe  so  vreit  nach  SW.  znrftdc, 
daaa  nidit  bloc  dar  Verkehr  von  der  SchbMuenbrt«ke  naeb 
der  m.  Jobanniaitr.  nnd  der  Retbbanastr.  «tch  voU 


*       WM  In  <lcu  Bcrtrbta 
vorkor  «rfnlKf^  A  ntiinuait 
icbll  nicbt  DnwM..DUlch 
ttkn  Itna  vtntwrUn. 


twrtOniv  dMi  sa4fii 


iIilwM  di«  kttn 
KyUutBlHDi- 
Igt  toswiMbcD  Im 
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kann,  lOBdern  daas  auch  die  Henplfront  von  der  Ecke  des  ' 
Alm  Juigfernstiegs  nnd  der  Alsler-Arkadeu  fast  iu  ganzer 
Aiw^almiMM»  ülMwiiihnn  midüi  kaiuL  Anf  «iia  flartnn  Anltnn 

des  RttUHw-lbilit«  niM*  «Uezdiiig»  yanriekt  friefaM 
werden,  d«  d«r  Bndaigulai  ab  Eillafbtt  Ar  die 
Pferdebohowagen  und  andoea  Palirmrk  m  mmtadta  «ira. 

Das  dem  Entwurf  za  Gruode  licgeudo  Prugramm  ist 
im  wesentlichen  sclioti  i.  J.  1880  ongeugiiimeiie  geblieben. 
Es  ist  deiiinarh  in  dem  Geb&ude  fttr  die  Uoterbringuog  der  i 
beiden  gwei/gt  tn  ndoH  Körperschaften  des  Staats,  des  Senats  I 
und  der  tSürperscliaft,  mit  ihren  Kanzleien,  der  Finanz- Ver- 
waltung und  etwa  noeh  einer  aiulercii  Deliörde,  des  Anliivs  ' 
und  eines  Raths-Weinkellert)  Ik'dacht  Kt^nornnken  worden :  doch 
ist  aonmehr  dafOr  gesorgt,  daas  auch  die  kleineren  vom  Senat 
■onHldbar  aUtloelgen  Dicsäizvrei^e,  wie  z.  B.  die  Verwaltung 
der  anawlrtigen  Angelegenlieiten,  darin  Raum  finden.  Die 
Yorzl^<e  einer  derartigen  Anordnung,  welche  voraas  set2t, 
data  dia  Gcechftftartnoia  dar  Obijgeo  UAdtiaelMfi  BahOcdaa  ia 
■ligaioaderltTarwaliHiBMMilnd«ngd«BtiNi^  wie 
an  dicsar  Stala  «dm  aft  gen^g  aroctot  «aide  —  niebt  hoch 
genug  zn  adillian.  Inden  steh  ebtenells  der  tJmfang  des 
repr&sentatiTeoHanptgetiändesemi&fsigt,  wird  an  den  LUmkoeten 
desselben  erbeblieli  gespart  uud  es  ist  möglich,  ticincu  hervor 
ragend^en  ilTiuition  die  nach  dem  Programm  von  1876 
bis  in  doä  II.  ühergoschi»«  hinauf  rtlcken  ian£iten  —  eine 
weniger  hohe  Lak;e  anzuweisen ;  andererseits  aber  lassen  sich 
die  im  I-aufe  der  Zeit  je  nach  der  wachsenden  (jrölse  der 
Studt  oder  nach  dem  wechselnden  liedQrfnisse  veriir.derter 
Verwaltaugs  -  Eaarichtungen  uuvgnneidlicheii  VerAnderuiigen  . 
und  Vergrolserungen  der  für  die  vetschicdenen  Diensuweige 
ariotdariwben  RBbbw  ins  Werk  MiMtit  ohne  data  ^n^^?  | 


in  seiner  monumentaleD  üeslaltong  nnr  schwer  ver&nderlicbe 
Haaptgcb&ade  angetastet  zu  werden  brancht  Dass  die  Archi- 
iflfcitim  fimbflcit  diiaa  uMihb  tuftipiiirttfiff  ta^u^  4er  Bath* 
baia-n«ta  ao  «oImUMm  vemetan«  aod  nannakr,  «ia  n 
bofra  ist,  «McUieh  dnwIigMem  IttlMa,  ist  ein  VerdiaBat,  daa 
nicht  nnr  ihrer  Vateniadt,  tonden  aflen  gröfteran  Stidlao 
Deut8cblai.ds  zu  gute  I^ommen  wird,  die  klSoftig  vor  einer 
ähnlichen  Entscheidung  stehen.  Berlin  ond  Wien  haben 
zu  ihroin  Si  liadt  ti  leider  noch  an  dem  veralteten  Oedanken, 
niAglich:>t  alle  Zweige  der  stAdtiscben  Verwaltung  unter  einem 
Dache  zu  vereinigen,  fest  gehalten,  wahrend  derselbe  in 
Leipzig  —  wesentlich  wühl  in  Folge  der  von  Hamborg 
gegebenen  Anregung  —  niiht  mehr  durchxodringe«  vermocht 
hat  Aach  in  Hamburg  kiaben  die  maabgebendeo  Kreise 
sich  nur  allm&hlich  mit  der  vorgeschlagenen  Dezentralisation 
der  ¥flnnütang  befreondet  and  ohne  den  äulserlichen  Dmstand, 
daia  daich  die  VerteflOBg  der  Pot>t  die  bisher  von  dicoar 
banaMflii,  in  amnittHfeaNr  Nlha  daa  RathliiiMiii  bolupmaa 
PwiltTWrflhun  M  midn*  ullf  dl)  diBüHia  liiUMclit  noch  Iwolo 
so  manchen  QafMT  ündaD.  üm  g«  irawliBCr  iit  ca  M  W- 
grfllsen,  daaa  an  der  «icMgiten  Stelle  —  imieriialb  dar 
Rathhaus-Baukommission  —  in  dieser  n<^zieliung  ein  so  enf- 
scbiedeoer  Umschwung  der  Aiisichien  statigefanden  bat,  wie 
er  sich  in  dem  vorliegenden  Ikrieht/;  dieses  Aussi  hussci  im 
0eg«i8At2a  <tt  seinem  letzten  im  April  1878  erstattetet!  H«- 
riflbt  awpikht 

'  Wir  T«rw«lHip  iiiii>M<iionil»r«  »uch  auf  dIa  Int  itll  ItlV  tM>«ll>  4tm 
AnlL.'  0.  IiH(.'V«n<iu  n  UunburK  elnaUmml«  beiwhlif»  Kritlinna,  att 
Wf  a.aw  An»  um  d.  BI.  inm  AMrack  üolonirt  M. 


WimiMhafBWie  Frag««  dar  Ebi 

(SchloM) 


¥aü  •xvitPTt'^  Krijcbtiiss  der  I.uunhardt'scben  Abhandlung, 
welchem  i<'li  niitil  /iuiiHtiiiin;eti  vcriiiag,  ist  das  folgende: 

Indem  Liiuiihanlt  eme  vou  der  l'n>ijhübe  aWiängitri'  Alisatz- 
dkhti^kt'it  uiitiTslellr,  tiniict  pj,  ilass  „der  gOostigste  >nlksv«irlh- 
schaltliche  WeiiU  dt-ü  Ftacht^ttUe«  wej^u  der  Abhängigkeit  der 
Absatzdicbtigkeit  von  den  Frachtkoateo  aelliat  aock  atwaa  anler 
den  Selbstkosten  des  Betriebes  liegU" 

Bckahea  wir  die  oben  ingiiriniltiin  Bezeicfanuugeo  bei,  so 
ist  in  «insr  JBntfKnBBg  ■>  sr  PMdnktionsorte  (Kreisnuttel- 
ywdtt)  dar  Puds  sak  +  p*.  and  da  SritaiknatMi  des  Tnns- 
poctea  s  a«,  so  beiiflBrt  skk  dir  GawiandarBatataaf  (f — <i)x, 
wahrend  die  Kaufer  gegen  ftfllier  eine  Erspaniiss  ersielien  von 
k,  —  k  —  ^x.  Der  TÖlnwirtliscIiaftlicbe  Gewinn  wOnle  skfa  be- 
rächoeu  auf:  k,  —  k  ■  9X  +  —  a)  x  =  —  t  —  ax,  das 
lieUst:  er  int  gleich  dem  Unterschied  zwi»cben  den  Aufweudungen, 
welche  die  Deckung  des  heutigen  Bedarfs  bei  der  frtkberen  Pro- 
duktionsweise gekostet  haben  würde,  und  denjenigen,  weldhe 
gegenwirti"  erforderlich  sind.  FUr  den  Kreistunfaug  lux  er- 
halten wir  eine  Absaumenge  von  ^1  j^irx,  der  Ge- 

irian  stallt  sieb  lllr  ditseiha  anf  : 

ijy  (Ii  -      f      -  *  - 
nnd  Air  dia  FUdtt  r*«  ariMllan  irir,  indsm  wir  i;.  -  ifc  > 
/-  ^ji^  -  9»)<fi  -  •*)  Jfrf*  Vf. 

Win  die  AWatrfhMgksH  M  dem  PreiM  h 
*  1,  sa  «flrda  dar  Gawian  akh  bendaan  aaf: 


2jr 
1.« 


0  0 

Doch  genagt,  wie  oben  erwlluit,  dla  Fentel  17  vadiHndig  Air 

nuscre  Betrachtungen. 

Die  Formel  birgt,  streng  genonuneu,  eiuen  Widersprach  in 
sich.    Denn  wür  unicrstiHcu  in  ihr,  dass  die  Absatzdichtigkeit 
bei  dem  Preise  k,  ;clfii  h  Null  sei,  »iihieud  wir  gleichzeitig  aa- 
es  sei  irtther  bei  «lern  konstanten  Preise  A|  die  variabcle 


Wenge  [l  —  -—jr~-)  "  verkauft  worden.   Die  genaonle  That- 

sache  hraurht  jedoch  uneere  Betrachtungen  nicht  weiter  zn  stören. 
Ks  wtim  wir  .sie  (Iberhaupt  nur  nicht  übersahen, 

Ist  Ii  —  5.-I-,  d.  b.  »i.'d  der  Tariäatz  so  ben3">s<'n,  d;iss  die 
theureren  Produktionen  bis  zur  Kotfetnong  r  verdrangt  werden, 

sa  srrtldit  aDsidnip  /  ein  w-»«-»-  Air  e>  =      -  a. 

Nun  wurde  Jasssits  dar  dnnä  da  KniBinnIbaK  2r,»Mi 

*'—isslfliar  an  den  Kalten  *i 


mrd  der  FhMiilsati 


is+S' 


Transporte  sutt.    Die  Kosten  Us  aar 


,  ('<  +  3)  n 

feruung  r  =  ^  

Entfernung  r,  +  r  stellen  sicli  a;if  i  |  a  (r„  -I-  x).  Es  ist  ab«r 
kl  <  *^  I  f  -> HiiTimch  w  ill  Jen  dadurch,  dass  man  deu 
Frachtsatz  bis  unter  die  FrHchtknsrcu  ,niiärsigt,  m  da»«  die  In- 
dustrie des  KreiBmittelpunktes  iu  der  T.u^p  mt,  den  k;e«ammten 
Bedarf  d«  Kn-iSTinR««  1r'—  r.  'cr:  n\  decken,  I iiatsSctllich  volks- 
wirth^:'.  ii'lii      Verliiste  er»'achsen- 

\S  enii  l.auiihafdl  Liotidetii  i  in  .Maximum  findet,  so  rflhrt  dies 
daher,  dass  seine  Formel  im  Kreise  r,,'-  einen  (iewinnzuwaidbe 
ergiebt,  welcher  bis  su  einer  gewissen  (irenze  km  graüer  wt,  als 

jener  X'erlust  Folgende  beiden 
Figuien  2  u.  8  niögeu  dies  ver- 

Dar 

•ßwtirssitrm. 
ingung   des  ~ 

von  «  auf  Iiittte  im  Kreise 
r»'ir  aiae  Vermeiuuag  des  Ab- 
salna  m  Folge.  Dieselbe  ent^ 
sfmdit  elneoi 


Bnil 


sich  um  die 
Kreisringos 

r  um 


welcher  dadurch  cnuteht,  daik.  die  jb'Liche  /< 
Linie       als  Axe  dreht     Die  Absatnnengr 
(f»  — r%)«  «ird  dargestellt  durch  Boiation  der  Hat  he 
die  ifltiA»  An.   Der  dnrdi  Tenergnaf  dieses  Gebietes  vom 
Mittäpoflkte  a  aus  eniadisade  Verlnit  wird  durch  den  erwalwt«:u 
Gewinn  Qfaerwogen. 

In  Figur  3  ist  n  =  Vi  ,  V  =  ♦/,«,  r  =  -/.r,.  Der  Verlust, 
welcher  durch  Transport  der  Menge  entsieht,  die  durch  Vm- 
drebung  der  Fliehe  r.  c  r  um  die  Axe  a  b  dargeatellt  winL  wird 
gerade  noch  durch  den  Gewinn  Überwogen,  welchen  dia  duidl 
Kotatiou  der  Fliehe  hcr„  dargestellte  Meng«  bringt.  Bei  einer 
noch  grölleren  AnadehmiDg  der  Transporte  infolge  einer  weiteren 

Horabsetmng  des  Fnichlsatzps  z.  B. 
bis  zu  r,  witrde  dagegen  der  ersielta 
Mehrgewiim  kleiner  «ein  als  der 
gleichzeitig  erwachsende  weitere 
Verlast. 

Nun  k^iDiieu  wir  nnü  MTiiger 
Wdse  fragen,  uh  Jcun  jener  \'erliiat 
unbedingt    gerraj.'i-ti    »'.Tden  mnsü. 
der  Ge«aninilf.'i-winn  würe  doch 
jedetifiill.»  iTM'fter,  welin 
Uber   den  Kn<isumfaog 
8xr.  hinaus  überhaupt 
keine   weitereu  Trans- 
ebcre  Grenze  des  luiegrals  hJiuen 
(iriUhe  r  die  konstante  GrOite 


mi.s. 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


«ir  tMn  in  «toiMlbeii  ^  da  «citadaiiieb»  •»  bat/  Jt  nach  der 
OrBlhe  voo     Tsnchirdrae  Muiiiw  und  MüdnR.  I*t  n  =  0,  alto 

die  Ah^ntzdichtipkcit  kfuistan»,  sr>  koijim«!  wir  a»if  dip  Kewts 


beiateo  wir  «  =  1,  so  wird  Degativ, 

Fnr 


^  0  ftr 


oben  besprochene  Fonn, 

1.1k  /  «ird  rat  m  Iddher,  je  grAber  o>  wird  und 
•  sss*/««  wflrde  dip  AbMUmenge  durch  einen 
UlRMr  dAr(|[e«tellt  werden,  welcher  (Fig.  4)  durch 
Drehnng  des  Dreiecks  u  A  A  im  die  AM  ab  M» 
bildet  wird,  abxQglich  des  Kflqian,  mdebcn  am 
Dreieck    h  d  g  durch 
Drehung  uut  die  Axe  »  A 
erzeugt.  Für  n  -.-  '2  wird 
/  ein  Miliirjium,  sdbald 
f  n-  'I,  n  wird,  Dann 
vrtlidf"  (Iii'  Abiatzmcn^'i' 
durch  den  Korper  liar- 
gettellt,  welcher  durch 
Drehung    der  FlAchcu 
{I  >i  I  U  utiil  ktd  entsteht 
i>i'tzpii  »ir  n^S,  so  wird 
,1  ; 

d  <f 

^  (3  d=  i).  Wir  komnen 

eine  Rpihp  vuii  Füllen,  wi-lehe  |inikti^<:h  uuiuiiLrlieli 
Bind.  Dieselben  haben  wir  d««we)ren  ganii  aiilser 
Betracht  ru  lasicu.  Üuuacli  lileili4'[i  filr  «  nur 
die  Falle  xu  untersuchen,  in  welchen  der  lialbntetaer  des  Absatx- 

I  -  iit  FttrdiBadb«ncrlialtai«ir  die  eatCKhereFoniiet: 
f 

(y^Obisu)    t»*  (n  +  1)  (n  +  2)  ^'i  »     f.-'(»4- IX^  +  S)  (n  +  Sji-,- 
Wir  «üscn  nun  geben ,  dass  /  der  Formel  IV  ein  Mazimnm 

erreicht  f&r  f>  <      anüterdem  aber  für  alle 

Werthe  von  <p  weder  ein  Maximuin  noch  dn" 

ViX  ajirh  T\<i\  fTrofser  als  y(a  +  *). 

Somit  bleibt  nur  noch  Stellt  <ia  FlUe  iO 

in  weit  tieii  c      "  i'^t. 

Hurcii  Vermiudei-uiig  vou  5-  wird  diu  .\.bäal.zdii  iitigkeit  im 

Krei&e  r,,'  s  vergröbert.  Sie  wird  far  das  ganxe  Gebiet  koottant 
tat  f  mt  0,  vbA  imr  wird  ne  dann  =  (  '  |.  -  )  •    ^''nd  mni 

negativ,  d.  b.  jfcwihrt  die  EiHciilmlin  filr  jedes  ,  statt  eine 
Frachtgebiilir  zu  erheben,  eine  \'eie(iiiint',  SO  wir«!  die  AiwaU- 
Dichtigkeit  inn  6<i  i;n>hi:r.  ji-  »i'ilcr  wir  un?i  vom  Krcismittelpunkt 
entfernen,  wie  dju»  z.  U.  dan  h  die  Litiie  '1/'  in  Fiir.  IV  ange- 
deutet  wird.  Der  in  unserer  Formel  rerliuniii^äm.ifsij;  festgestellte 
Gevrinu  wurde  seinen  köelutCD  Betrag  erreichen  tür  = 
Die  Absaudicbtigkeit  irttrd«  dnui  im  Knm»  V«  «ternU  nnand- 
lieh  grob  «erden. 

((»  «iMWnt  dan  in  vnNIW  Femel  tine  jede  Vermehnwg 
d«  Alwatoee  dt  «in  Onwintt  und  i»nr  dnwegen ,  weil  jeweilig 
die  Minderung  der  Einnahmen  der  Eiseobalu  diifeh  «iile  ent- 
tmeehende  Verringerung  der  Aasgaben  der  Komomenten  oder 
dnrch  eine  enuprechenae  Zunahme  ihrer  Kinnalinilin  beglichen 
nnd  gleichzeitig  unterstellt  wird,  für  jede  VarBMiuiing  des  Ver- 
hnuäs  sei  froher  ein  Anfwaod  von  i-|  nöthig  gewesen,  während 
lunte  nur  k  -\-  ax  erforderiieh  ist 

Smnit  sind  wir  denn  vor  die  Kraer  e«"»fellt,  ob  die  gedachte 
Annahme,  dass  jede  \'er(fr()fs,!runp'  lifs  Ab•^atze9  .%U  Gewinn  be- 
trachtet werden  müsse,  datin  »uch  »irl<licli  richtig  ist.  rrsprUng- 
lieh  wurde  fiberall  mit  eim  ui  Aufwände  —  l,  limdnzir;,  im 
Flichengebieie  r'  tt  mit  einem  tiesammtaufwand  tnn  k,  ir. 
Durch  Verbesserung  des  Trausportwesens  (EiHenbalmhiui)  wurde 
dieser  Aufwand  für  die  gpfrpbpop  Fmdiiktenmenpe  aal  i  r'  s  -(- 
2/8  r'  IT  n  LerAb  i,'euntMlei  t.  /;i  diesem  Vorllioil  trat  inh  ii  uiu 
weiterer  hinzu.  liuicrhulU  den  Kreinea  r  <  z  korwteu  iuiuige  der 
Preisemiedening  mehr  Produkte  eneant  und  wirthschaftlich  Ter- 
wendet  werden  und  swar  ist,  wenn  m  von  dem,  allertiiuga  nur 
den  SaekliUa.  «badia«,  «eicliar  mit  den  Ineidwch 
lan  wiitKhaiUidHn  TenoUaiNnifin  nnd  dar  7tr- 
racbwleheicr  Krtlle  vaifaffl|iA  war,  die  N<l)jrlichkeH  riner 
dea  Terimradu  im  aligeinrinw  aia  ein  Gewinn  an- 
aaliald  latnerc  fnr  dei]  Koosunenian  nur  wirtlischaA- 
Heh  n  'ndbtStaUtn  war.  i  lugegen  sind  Tenalinuigen  oder  Kr- 
Werbungen  zu  einem  Preise,  d'irch  welclieii  die  KoMen  der  Her- 
stellung nirht  gedeckt  und  durch  welche  LaaMB  In nuferechtcr  Weise 
naf  andere  Schultern  abergewalzt  werden,  zn  verwerfen.  Soll  der 
Ptth  nicht  aber,  so  darf  er  auch  nicht  unter  den  Kosten  stehen. 
Somit  luHBinen  wir  denn  au  dem  Krgebitiss,  dass  untere 
FnoMl^  anWd  wfr  ' 


betnu-hteu,  nimlich  xwischen  den  Grenzen  n  Iiis  a  mit  der  Bedtn- 
gungsgleichung  k,--l:  =  ^,  nichts  Anderes  besagt,  als  wa.<i  wir 
Bchou  ob<'n  bei  Unterstellung  einer  konstanten  Absolzdichtig- 
keit  gefunden  haben,  dass  der  volkswirthschaftliche  Gewinn  der 
TraiisponvTrbrssernnt»  dftnn  tv'mm  h'»cfistc:i  Holrtiir  erreicht,  wenn 
der  'l'ü-'if  nai  h  den  Selli.iitkD.sten  beme.'ispn  wird. 

Nu»  linrie  Lauubardt  treilicli  besonder«  hervor  geiinben,  eine 
Taritirun^;,  bei  welcher  der  Frachtsatz  niedriger  als  die  .Selbst- 
ko!>teii  liemes^eii  w»»rdp,  krtnup  nirht  in  Frafp  komineü.  doch 
\frai-±)!  er  liierfiir  nur  iils  lirund  aiizueebeii,  eä  aiüsse  son^t  nicht 
allein  ilit*  VL>i:2insunK  d<^  .\nlaKeka|<italj^,  .soiKlern  aurh  ds£  Detbüt 
des  Betriebes  dnn  b  Steuein  aufgebrarht  werden.  1,,'nd  dieser 
Grund  verliert  durch  den  Zusatz  eritubiich  au  Kmft,  dass  eine 
aoidie  BeetetNninjreiaendicli  reclinungsmiirsig  durch  den  erreichten 
groben  wirtlwdiniilirjwi  Mnntan  der  Eiseubakoen  gerechtfertigt  sei. 

Dieser  Zuaaia  MIga  Bodi  mtr  liaaanderan  SaAtfarugnng 
meiner  eigeoen  kioBao  Aibait  fieoen.  Wenn  er  in  LmSmifi» 
vorai'lglicher  AUnndhmf  ansgesprodien  werden  konnte,  so  werden 
fW  manche  Leeer  aofort  b^jt  sein,  fOr  denselben  mit  bestem 
Daalm  au  quittiren.  Sie  wflrdcn  mit  Freuden  die  MO^chlieit 
tiegrObeti,  an  der  Hand  der  Mathematik  beweisen  zn  Uunen, 
daas  ee  volkswirthschat'tlich  oder,  wie  man  sich  heute  gern  aos- 
sodrflcken  pflogt,  „gemeiuwirthschaftllch*  von  gröFstem  Vortheil 
sei,  wenn  aus  dem  allgemeinen  Steuersäckel  ein  Theil  der  .Auf- 
wendungen bestritten  »Urde,  filr  welche  sie  eieentju  h  .selber  auf- 
kommen sollten,  t'nd  diwp  G«'fahr  ist  nii  b(  u'oiiüg.  Denn  die 
Begehrlichkeit  des  Men^irben  ist  allen  KriznnKii:  Kei^euübcr  un- 
gemein emptiodUcli.  Kiutual  augtutai  hell.  w:rd  sie  leicht  zu  einem 
der  Geister,  die  man  immer,  sobald  sie  einmal  gerufen  worden 
sind,  nicht  leicht  wHwlpr  Inn  wprden  k.uui.  Die  praktitrhe  Zoll- 
und  S'euei  Politik  liefert  iiii  rfür  raJdreiche  Helene.  Iluiter  ihr 
Steht  aber  dte  IvüR'ubaiajjioluik,  weiche  &o  tief  lu  die  kileressen 
aller  Klassen  der  Gesellschaft  eingreift,  keineswegs  snrOck.  Aus 
diesem  Grunde  meine  ich.  mflssen  wir  uns  eebir  davor  bäten, 
jener  I^^dikak  nIhMTid  »atoBH  an  febea,  «tf  Gn^teen 

Schein  der  Berechtignngr  «era^SSf"""^ 

Zum  Schlniae  gealatte  ieli  arir  nodi,  «nae  weftne  Ergluunf 

zn  Launhardts  Arbeit  zu  bringen. 

Indem  Launbardt  den  KiofluKS  untersncht,  welchen  die  Hohe 
der  l^xpediüons-Gebahr  auf  deu  zn  erzielenden  Hetriebs-reherschnss 
und  auf  die  HAhe  des  gflnstigsten  kilometr.  Fraclitsatzes  aiisdbt, 
tindet  er  Iwi  der  Unterstellung,  dass  die  Absatzdichtiskcit  in  der 
bereits  oben  dmueJcgten  Weise  durch  die  HbUe  de:  \  ei>e;idungs- 
kriBten  bedingt  wird,  ds-iK  jrnffr  IVbersch!« 5  dann  am  i;rftft!en 
isi,  wenn  der  kilonietr.  FrachlSAtj;  nieiirii,'er  al.i  die  khonietr. 
&t41)stko5!en  des  lietriebes,  die  {Cxprdirinn^-i  .eledir  d;tL.''-t;en  /.u 
eiii''iM  lli'tiüi.:  angenommen  wird,  welelier  die  Selb^tkustiu  erheb- 
lich tit>et»ihreitet.  Der  Frathtsa»  worde  sich  zu  bexiSem  haben  auf 


9>  = 


(oslet,  mit  jf,  und  irird  dieeelbe  ^st  9, 
k-  tsmAi,  ao  iwlauftn  aldi  die  Bain- 


j;  ,  o.  nieae  Art  der  IMTkildu«  iat, 

betont,  dem  in  der  PostverwalMnf  abfefllknenQTBiamdcr 

lind  Portfi-Aiisiiiie  lUinlich. 

l'iir  die  Postvcrwaltung,  wie  sie  zur  Zeit  eingerichtet  ist, 
Ij«gt  die  Sa<'he  allerdings  etwas  anders  wie  für  die  Kisenbahn- 
verwaltung.  Die  Fdukoelen  können  ilkr  dieeelbe  praktisch  als 
konstaut  betraditet  werden.  Die»  ^  wanteMens  for  Briefe, 
Peaduvles  nnd  Drucksachen,  sellNl  in  das  Pillen,  i«  «elclMn 
die  Poatfnrwaltung  eigene  Wogen  nnd  Boian  anUl 

Beseiclmen  wir  die  KspeditioMgeMflir,  «eiche  für  die  FSa- 
Uat  an  Brieftn  «der  Karten  (Stfldciahi,  tiewieht)  eriioben  wird, 
mit  .V,  die  Sdhaftosten  der  Expedition  mit  a,  den  zu  erhebenden 
Frachtsatn  ndt  %  die  Verkehrsdichtigkeit  für  den  Fall,  dass  die 
Versendung  gar  nichts  kostet, 
sobald  !f  \  fX  die  Höhe 
einnahmen  der  Post  auf: 

2  ^  5C  " 

^"(1-  —  y  —  fX)      —  n  +  y.r)  xdx  =  ü, 

Deateht  ihr  r  die  Bedingung  k  -y  =  f>r,  4  b. 

Poststocke  bis  so  der  Otnnae  veriimehL  bei  waleher  die  

dichtii^eit  gerade  —  0  wild,  an  erreicht /f  cht  Maaittiai  Ar  r  a  0 

und  g  ^  y(»-i-g>  -*  FnU  wird  r  »  ». 

Unn  iit  aber  dni  Oeliiet  der  Paatvarwaliung  ein  fest  be- 
grtactee.  Es  maipannt  die  gan»  liewohnte  Erde.  Mrlr  haben 
d'-intmch  r  als  kon5.tant  aisMticbmen.   Al«dantt  wird  //  zu  einem 

Maximum  für  die  HeiiinLui.),::  c  =  0  nnd  v  =  "  "^  ,  '• 

"  +  1 

Hiermit  erhalieu  wir  auch  von  dem  bei  unserer  Post  keines* 
wefpi  abzuweisenden  Stiuidpunkte  der  Kcutnbilitikt  ans  eine  tiieo» 
tetNctte  itechtfertigung  für  ein  praktisch  liereiu  eingebargertea 
VerWurani  Dia  GMMfeen  k  und  w  mOieten  erfattmngHm&Tsifi  he- 
stimmt  werden,  irie  flberhanpt  die  ganze  Frage  der  Abhängigkeit 
der  Verkehrsdirhtigkeit  von  den  Versendungi^kosten  nur  auf  diesem 
Wege  genau  beantwortet  werden  kann.  Immerhin  spricht  unsere 
Formel  dafür,  dass  die  PortoermUsigung  der  Iliirxchen  Keihnn 
zu  stark  gewesen  iü,  um  sich  als  anträglicb  erweisen  zu  k(>anen. 
.\uch  in  der  deutschen  Postrerwaituog  wünifin  Portoherabitetzungen 
zur  Zeit  sich  nicht  rechtfertigen  laiKen,  selbst  wenn  sie  dem  von 
der  Thaofie  vieiliMh  ohne  anreicfaende  BegrOnduag  geforderten 
Oabflkm^PriuaJp  cnl^^raclien  lolllani  ^  ■>  > 
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Ein  Beitrag  zur  Beurthailung  der  neuen  Berliner  Baupolizei -Ordnung  mit  besonderem  Bezug  auf  Grtffse  der  Höfe  und 

Parzellirung  grOfserer  GrundstUck-Komplexe  im  Stadtinnern. 


I>ic  einpreifeude  Bcdputung  der  im  Kotwurf  vorliegeoden 
Helten  Ilau-Polizci- Ordnung  fllr  Kerlin  wird  sich  toll  und  gtua 
■erst  dann  beurtheileii  lassen,  wenn  man  «uf  (irund  derselhen 
fllr  die  Aiuflihruag  bestimmte  Entwürfe  au&zuarbeiten  veranlasst 
liat  In  dieser  Lage  iM^t'anden  mrh  die  Unterzeichneten  und  so 
•dOrAe  es  »on  Interesse  sein,  wenn  wir  die  Mrgcbnis<ie  dieser 
Arbeit  im  Nachftebendea  den  Lesern  der  Deutschen  Bauzeitung 
vorfÜhreiL 

Ek  handelt  sich  um  das  Viertel,  welches  von  der  Neuen 
Friedrich-,  Kloster-  und  der  Kaiser-Wilhelm-Strafne  begrenzt  wird 
und  es  lagen  Grande  vor,  genau  zu  wissen,  welchen  Kinttuss  die 
neue  Bauordnung  auf  den  Werth  dieses  Grundstack  -  Dreiecks 
haben  würde,  wenu  man  unter  der  Herrschaft  derselben  das 
Grundstück  zu  bebaucu  in  diu  Lag«  kitme,  im  Vergleich  zu  dem 
Falle,  dasH  dipse  llebanung  noch  nach  der  alten  derzeit  geltcu- 
den  Bauordniiug  ausgel'Qhrt  würde.  Zu  diesem  Zwecke  wurden 
zunichst  die  hier  mitgetlieilteu  3  verschiedenen  Parxelliruags-Plftlie 
aufgestellt 

In  Fig.  1  ist  dargestellt,  wie  ein  Thcil  des  fraglichen  Viertels 
derzeit  «ingetheilt,  bezw.  mit  Gebäuden  besetzt  ist. 


stellen  jenes  Viertels  in  der  Vergougeuhoit,  der  Gegenwart  und  — 
(vielleicht?)     der  Zukunft. 

Im  Besonderen  dürfte  sich  aus  den  Plänen  Folgende» 
ergeben:  Um  die  Parzellen  im  zweiten  Plan  (Fig,  8)  entsprechend 
den  Vorschril'teu  der  neuen  Bauordnung  zu  bebauen,  mUssle  fast 
dun  hgiingig  eine  aufsergewühnlicb  geringe  Tiefe  der  Vonlerhäuser 
angenommen  werden.  Namentlich  trifft  dies  bei  den  Eck  hin - 
Bern*  ru;  die  letzteren  könnten  8tellenwei.se  nur  Ö  bezw.  9  ■» 
tief  genommen  werden,  wiihrcud  die  übliche  Tiefe  für  Vorder- 
häuser, welche  in  der  [legel  zwei  StulMmtiefen  nebst  Korridor 
enthalten  sollen,  13—16™  zu  betragen  pHegt.  Beiläufig  sei  hier 
crw&hnt,  doss  die  Eckgnindstücke  nicht  minder  hart  getroffen 
werden  durch  die  Bestimmung  des  §  3,  dass  deren  Mühe  sich 
aus  den  verschiedenen  SiraCieubrciteu  und  nach  Maal'ngabc  der 
Lilngcuausdehuuog  in  derselben  ergeben  soll.  Ein  Gebikude  mit 
10  «n  an  einer  2-2  ">  breiten  Strafse  und  mit  30  >»  an  einer  12  « 


breiten  gelegen,  würde  darnach 


3  X  12+22 


••  wir  14,!iO»  hoch 


werden  dürfea    Es  steht  in  Frage  ob  auch  bedacht  worden  ist. 


rif.  1    «•«•■wirti«»  BohMiaBs. 
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Fig.  2  zeigt  eine  Parzelliniog  und  Bebauung  des  Rauviertels, 
wie  sie  den  bisher  üblichen  Anforderungen  au  Liebt  und  Luft 
entsprechen  würde.  .Absichtlich  wurde  hier  stellenweise  nahe  an 
diu  (ireuze  des  bekannten  Minimalhofs  für  einzelne  GnindstUcke 
heran  gegangen,  jedoch  wurden  diu°ch  Zusammenlegung  von  3  bis 
4  Hofen  Gesamnithöfe  geschaffen,  welche  das  in  Berlin  übliche 
und  ertordorliche  Maofs  reichlich  ergaben.  D.  h.  die  Größsc  dieser 
Oesaromthöfe  durfte  nicht  imier  das  Moafs  herunter  gehen,  welches 
man  in  den  besten  neueren  iStattheilen ,  etwa  der  Friedrichstadt, 
anzutreffen  pllegt. 

Fig.  3  stellt  die  Bebauung  dar,  zu  welcher  die  neue  Bau- 
ordnung verpHichteu  vrflrde,  wenn  die  Eintheilung  der  Gmiid- 
stflcke  nach  dem  ersten  Plan  eriolgt  wäre  und  beibehalten  werden 
mOfste.  Es  ist  hier  die  nach  der  neuen  Bauordnung  gröfst- 
möglichc  Bebauung  dargestellt,  also  die  äulserüte  Ausnutzung 
der  einzelnen  Parzellen. 

Fig.  4  giebt  eine  Parzelliniog  und  Bebauung  des  Viertels, 
wie  sie  sich  noch  der  neuen  Bauordnung  als  praktisch  oder  viel- 
mehr als  nothwendig  heraus  stellen  ddrfte. 

In  dtesen  naih  gleichem  Maafs Stabe  gezeichneten  Pliaen 
ist  also  graphisch  dargestellt  die  AusnutzungsfJkbigkeit  der  Bau- 


dass  hierdurch  eine  Veruni^taltung  der  Strabc  hervor  gerufeu 
werden  müfstc,  indem  die  NelH'ngehAude  In  der  22  "  ureiten 
Strafse  mit  Ihren  Fronten  und  ihren  GiebelwUnden  um  7,50 " 
Ober  das  Eckhaus  empor  ragen  würden 

Die  Seitenflügel  anbetreffend,  so  konnten  diese  meist  nicht 
die  als  Minimum  (für  Korridor  und  Zimmertiefe)  erforderlich« 
Tiefe  von  7  erhalten ,  sondern  milsKten  stellenweise  auf  4  « 
eingeschränkt  werden.  Allerdings  wiire  es  möglich,  kürzere 
.Seitenflügel  von  größerer  Tiefe  anzuordnen,  wie  dies  in  den 
Parzellen  II,  V,  .XII,  .XIII  und  XV  in  punktirten  Linien  dargestellt 
ist,  allein  es  würde  dadurch  der  hinterste  Theil  der  betreffenden 
Parzelle  als  absolut  verlorener  Theil  abgeschnitten  wenien,  da 
man  nach  dahin,  sofern  dieser  Theil  nicht  mindestens  6"  Tiefe 
hat,  keine  Fenster  legen  darf  Dadurch  iüt  man  zu  der  im  Plane 
dargestellten  Anordnung  der  ungewöhnlich  schmalen  P'logel  ge- 
zwungen.  Es  zeigt  sich  hierbei  besonders  einleuchtend  die  HArte, 


*  Im  i  3  »rbelut  es  betin  erst«D  PurehleMn,  alu  ub  für  Kokitrqndaiörka 
dia  Baatlmniung,  <taiu  l)ol  iti^iu<ilb»n  für  Hufraum  ■  ■  hrtw.  1/4  frei  bleiben 
nuua.  cnnllilert  werden  voUe;  atreo^'  dem  WonlaoUi  f^ilgniut  Ul  die«  Jedtwli 
Dl«bl  der  Kall.  MviMlern  na  («t  nnr  Tttt  einen  der  llüfe,  den  vi>rdvrBten  Aim 
£rlelcbt«run^  gewährt,  dual  dieaer  nnr  41)      Kro«  ati  a*lii  bratirht. 


Vo.  17. 
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die  darin  liegt,  dass  man  den  ^31  alinta  4  der  altoii  I<ai<ririlDting 
in  der  neuen  hat  wegfallen  lassen,  der  das  hypnthpkansi  lie  7a:- 
S:imtD(MdeBfii  von  Hofen  geHtattelc.  Die  &o  lH'liebl<»u  \Vohiih:iiis>>r 
iiiii  IM  Ii  Hill  >i  uciirtilgel  werden  dadurch  allmihlicb  iu  Weijlkll 
kouuueu  IU  guosteu  der  xweifldgligeD,  wie  dies  aus  der  beu«cii- 


Ans  dem  vorstehend  (rps.ifrtfn  durfte  h*rvor  gehen,  dass  inan 
bei  ParzellL-n  der  ühliubi  :i  Abmi  ssuu^fU  vriu  der  altffewohnten 
(rnindriss-HildtuiK  für  W  ohniingi'n  wird  nbpchcu  und  zu  neuen 
Typen  wird  K>-daugeu  müssen,  bei  denen  allerdings  dem  sope- 
nannten  „Berliner  Zimmer'  seine  i'lxiateiu  garauiirt  ist;  audi 


ler.  1)  fl|ir«<!hxlminer 
II)  SIUUDK*- 
Tim 


lUtlihsia.  Markt 


VeMlböla.   S)  Portteta.   «)  Vnritmiacr.   II)  Banpt-SuaU-Kuw.  •)  MaaM-Brbiüdca-Vcr- 

T«nraltaB(.       —wiinaMil  d. 


IMl   »  VeMi 

Ut  WIMnnMlM.  U) 


KßVJt  ^MTWURP  ZUM  ^AU   DBS  ^AMBUROBR  j^THHAUSBS. 
AreUMMm:  Oroljftn,  Haller,  Hsbmcb,  Hauers,  Laraprecht,  Mservtin,  SUnnikiin,  ZioBOv. 

der  Teifloisene  SeitenflOgel  ohm  Korridor  wOrde  wieder  an  Ehren 


der  ParseUen  XUI  und  XII  horror  geht.   Dieselben  mosaten 

MDfdMtiNfdm,  dann 
lygniBB  1^  and     mim  FwMar  aBbrhgiiB 
Falk  hau  ■MiiUh  lialWekt  nitier 

d'BBdl". 


iKennOgei  onm  Korndor 
Ib  Filleo,  wie  dem  mrll 
•ia  grOteres  Gellada  Tarfttgt,  wird  nun 
PanmiiB'BiirtlMilaflc  konaMn  nad  «iBi 


«iBe  wldw  iit  in  drittsB 
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Die  Anzahl  der  Parzellen  ist  hier  auf  ik  Hälfte  eingeschränkt 
und  es  wurde  dadurch  ermöglicht,  das-i  die  lililicbeo  Tiefen  (Ur 
Vorderhäuser  und  Seitenflügel  cur  Auweudung  kommen.  Durch 
Zunammeiilegen  sind  Höfe  enutaoden,  auf  die  allerdings  mancher 
Palast  und  manches  Mitiister-llAfe!  neidisch  »ein  krtnmr,  und  dem 
Arcliiti-ktcn  [iiui-h!«-  »olyl  das  Hen  im  Leil>e  latlieii  bei  der  Vor- 
hti  lliiiii.'  dieser  sonnenduTchHuthetan  IlOfe  in  der  Königstadt,  weun 
ibn  mrhi  ihr  ZmiM  plaglt^  ok  m  etwii  jenall  daidbst  n  er- 
reichen  üei. 

Die  ReDtabilttfctt-Bereebnuag  •■r»ra1>  f  ir  du  «orUefeade 
UaMnitluiMB  ein«  bedeateode  VamiBoerung  des  Bodemnrthn. 


Je  Mek  dn  zu  Grunde  gelegleB  OniMtatzen  und 

die  sorgfältig  angeeMHn  EnnitteluDgeD  di 
lon  29^  niMi  S8 

in  dOifte  n  ecMhiBea  Mill,  dass  Umgestaltnageo  wie 
dte  Toriiegenden,  wenn  die  nein  Beitordnung  in  Kraft  getreten 
M,  «eU  kaum  jemals  am  ftviem  Aelriebe  der  Retbeiligten  oder 
gar  Ton  Spekulanten  hermr  gehen  wtlrden.  Die  gegenwärtige 
dichte  Bebauung  in  der  Kituigstadt  rentirt  trotz  der  in  diesen 
Stadtgegenden  herrschenden  >Sia^nittinn  noch  unj^ewöhnlich  hoch, 
nach  eigener  umfangreicher  Kmiirrelune  siitr;!'«  der  Verfasser 
anf  H  bi»  10 (K.W  für  die  alle  Qimdrat-Uiithc.  Die  Besiteer 
werden  r)*o  in  der  Knl^je  jeilen  Nciiljaii-dcdaiikfu  aufgeben  und 
alles  Mögliche  thun,  ihren  Besitz  «o  zu  erhalten  wie  er  ist 

Es  dOrfte  wohl  interessireo,  im  Vergleich  mit  dem  vorliegenden 
Beiipiele  einige  Grundstöcke  ersten  Ranpps,  bei  denen  der  Ge- 
danke aiusgeachlosien  ist,  dass  Lei  ihrrr  I  .I  i  m  eine  un- 
rationelle gröfsl mögliche  Ausnutzung  sUttgpfiiiuien  tiabe,  einer 
Betrachtung  zu  unterziehen.  (Verirl.  die  nachstehende  Tabelle.) 
Endlich  sei  hier  uuch  das  Strabenviertel  in  Vergleich  gc 
DD  den  Linden,  der  ChMtotteoFfitnlhBk  der  ~  ' 
Operoplatz  b«Kreint  tat  and  mldwi  j< 
ed  voraetuDsten  Berlins  sShlt  DtMelbe  let  aui- 
im  Opernplatt,  jedoch 


AuavtitivM  Ant,  aei  Wil- 

helmplaix  

2.  AbgeordnetenluuH,  eu  Dön- 
holiplatz  

3.  Geraon'sches  Wohnhans, 
(spitze)  Ecke  der  Hellevue- 
nnd  l"hiergarten-straJ*e  .  . 

4.  NnrddemjThe  tiniadkredit-  l 
Imtik,  Kckp  der  Bdum- und  | 
Maiierslral'se  

Erlaiihtp  UelmmiuK  nach  der 
ueucu  Bauoi'doung 

a)  auf  freier  Baustelle   .  . 

b)  bei  bereits  lorhandeuer 
Bebauung   


Grund« 
stOckgröfiu! 
in 

bebaute 
l'lindie 
in  "t*" 

in 

I'r»- 
zenten 

1391) 

1  100 

79 

2  9Ö0 

2  490 

84 

eso 

747 

M 

770 

700 

91 

66*/s 

76 

der  Idndengasse,  der  gemeinseliaftliclien  Eirifii1irt»-,trsrf<»  zwischen 
dem  Königl.  Palaiii  und  dem  ehi  ni.ilii'en  NiederLindisi  hen  Palais, 
sowie  des  Gartens  der  l<?fjteren  id.  Itstitwi"»  uroh.  IiavriQ  riud 
bebaut  H  oder  7G  %. 

Also  wurde  nacli  der  neuen  Bauordaiwg  um  9'/i  \  zu  «Ucht 
bei  der  ersten  Ik  b.iuun^fldar  VK IH  »  did«  M  WiedeiMtlunff 
verfahren  wnrdeu  sein, 

AI.S  Krf^ebuiss  dernnitlwBdea Kntltielam i^Vo  vir  eatf- 

stellen  zu  M>lku: 

Die  Restimmongen  des  §  2  aber  die  zulftssige  Bebauung  der 
Grundfitflcke  gehen  in  gewissen  FiUen  unnathig  weit  in  der  Be- 

edieb  wldDden.  dM  eiA  elte 


Mittheilungen 

▼eraln  Ar  ElsenbaluikiiBde  In  Berlin.  Versammlung 
«m  in.  Februar 

Der  Sehriftfflhrer  Terlies?  ein  SrhreTb«>ri  lies  Itrn  Rsn 
direktor  I[iihene;^Ker  in  Wien  viim  ö.  Februar  d-  .1.,  würtii 
derfelbe  sicli  gegen  die  von  dem  Hrn.  Kispnb.-liwiiftspekt,  (^l.'jns 
uud  di'iii  lii>;euieiir  der  üuechfeiirader  Kisenbaho  Hrti.  Seidl 
gei.ljts'  aldlllltse  lieurilieiluiii»  des  von  ihm  empfohlenen  Itlvthe  - 
M  lieii  Si  hwelleii  -  linju  .i^iirungs  -  \'i  rt'.i)iren  w  pnde!.  n.imeütlirb 
gejä«u  diu  lieLäiupluuif,  d».^s  bei  diesem  Verf&hrtio  die  ÜettmA- 
theile  des  Theers  nur  die  durch  das  voran  gehende  Dämpfen  von 
Eiwei&stoffen  entleerten  HoljaeÜen  der  iul'sersten  Schwellen- 
eddehiea  euellllleii,  dau  dadurch  eine  midurchliusige  Holle  ^- 
UMet  «crdi^  «debe  daa  Bachtrftglirhe  Verdunaien  des  in  laiiwn 
derfldnndle  einieeeUaeMm  Weieen  fetiüiidem  oad  de«  dieee 
Uneiinde  mit  der  Zeit  die  ZenNfnaff  der  Helt&een  Im  laiuni 
herbei  fähren  mflssen,  während  die  mit  Kreosot-<)el  jeMakten 
äufseren  Schichten  der  Schwelle  noch  völlig  gcmiod  cnebeiucn. 
Hr.  lloheuegger  theilt  mit,  dass  er,  hierdurch  angeregt,  an  drei 
Stellen  der  österr.  Nordwestbahn,  wo  die  meisten  nach  Blj-tbe's 
Verfahren  impr&gnirten  Schwollen  zur  Auswechslung  gelangt'  sind, 
das  ausgewechselte  & — 6  Jahre  in  der  Bahn  gelegene  Schwellen- 
material  haho  iinterrorhen  üii  di*«etn  Rehnfe  habe  zerschnei- 
den l,is.>eM;  diu  Krifebuiss  der  tintersnchunt;  i-el  gewesen,  dass 
bei  keiner  der  untenucbten  Sehwellen  Kernrinli-  pefimden  worden 
Bei,  die  Fftide  sich  vielmehr  ii;ir  auf    '  u  Sp:  it  erstreckt  habe. 

Hr.  Kisenb.-Baninspekt.  ClauH  bemerkt  hierzu,  rlass  die  Anf- 
merksamkeit,  welche  Hr.  HoheneKeer  lier  weiteren  t-Xorsrhung 
bezOglich  der  Bcwlhrmig  des  W\tlie'sc!ii  ii  Verlahreuis  widma,  iui 
Interesse  der  Sache  sehr  anerkennenswerth  sei  Zur  weiteren 
Auf  klilrung  werde  auch  beitra^ea,  da&s  acur  Z«it  im  Bereiche  der 
Pren&ischen  Staatsbahneu  Versuche  mit  dem  BlyOe'eclNil  Ter* 
fahren  in  Krölserem  Umfange  aoges teilt  werden. 

flr.  Olwnt  Ools  heiiditat  Heaene  der  Keuiiiden  Ahr  4> 
BtaniuK  einer  Preieanffftb«  für  dae  Jeiir  188S  Mier  die  ia  der 
Xemniidoa  snr  Besprechung  gelangten  Vorschläge  luid  unterbreitet 
der  Venainralung  zwei  dieser  Vorschltge  zur  Ausw«M.  Die  Ter- 
sammlunpf  entiicheitlet  sich  mit  grofter  Uehrheit  fltr  die  Aufgabe: 
„Historisrli  -  kritische  Darstellung  der  Entwickelung 
des  £isenb«ha-Oberl>*ae«  in  Enroee»"  De«  Progremm 
ist  durch  dae  fletietistet  dee  ▼eiefaNi  ?riliielniitnAn  IM^W  to 
belieben. 

Hr.  .Ma.schinen-Insp.  Ana;.  Meyer  referirt  lllier  ein  ."^idircihen 
des  Hni,  lug,  Itomberj!  io  Brcmilferfr.  woriu  dieser  dem  Verein 
Mittbeilunn  über  einen  vnn  ihm  erfunilenen  uiui  patentirten  U n  i - 
ver s al - H'un k e n t,ln tr e r  ('■Ir  L o ka mo t i ve n  tnurbt.  Der  Kotu- 
bcr^'scliij  Funkeiirjiujjer  besteht  aus  eiiieiu  k('i;eUV)rmi?en  SicliR, 
weli'lie.i  den  llaum  zwi.'-rhen  dem  Kxhaustoi  knpf  liiui  dem  ."'i  horn- 
slciii  al'-icliliel'st.  Um  den  FuukeufllnKer  ^eiiweiilf,'  ftiiiser  Fiiuk- 
lion  setzen  zu  kuuwa,  ibt  er  i>u  uiigegrdiiet,  dus^  er  nutih  uuten 
vendiobea  werden  kann,  was  mittels  einer  vom  <Fahrergt«iide 
«ne  au  bewegenden  Zugstange  geschieht.  Dieser  Funkenfitnger 
let  bd  MiMrea  Leimnetiien  dee  Belriebenoile  Beriin-Nudebais 
«agebnclit  md  hnt  eidi  gut  beiilliit  Die  dureli  die  SiedirtihiiB 
to  die  RauliliMmur  geritaeneo  brennenden  tCeUeeetadtdiee 
trefta  «nf  ihrem  Wege  siun  Sdnnetein  gegen  die  DnhMIbe 


aus  Vereinen. 

des  Siebes,  wodurch  die  Mehrzahl  derselben  gegen  die  Winde 
der  Ranchkammer  zurUck  geworfen  wird,  nnd  auf  den  Boden  der- 
selben filllt,  während  die  wenijren,  welche  nnch  dem  .^tlJlrall  durch 
die  Masclien  des  Dralittiebcs  in  duMi  Scborn.stein  ^clanKeii,  durch 
den  linst  HO  zerkleinert  nind,  da.H.'i  sie.  heior  sie  zilndeil  können, 
bcreit§  erlnschen  sind,  .Seilderu  die  bereits  erw.'ümten  Lokomo- 
tiven des  Hetrii'bsaml»  Herliu-MaRdeburg  mit  diesem  Funkenfänger 
au-.geriHtet  .sind,  kumnien  ZüiulnnL'eii  durch  dieselben  nicht  mehr 
vor,  w^tiiid  iu  di'[i>t!ltx^u  Zeit  durch  andere  mit  andern  Funken- 
fingern  auagerüstete  Maschinen  mehrfach  ZUadungen  auf  der 
Strecke  verainlasst  wurden.  Es  muss  noch  erwAhnt  werden,  dass 
die  Romberg'!iehen  FunkenfUnger  bei  den  Lokomotiven  dee 
Betriebsante  Bariin-llagdeburff  nicht  bew^Ucb  hergestellt  wurden. 
Bedaer  bllt  die  fiew^ehkait  deieelbeB  nebt  ftr  ■wedDiiliUft 
««0  lieb  der  LolniaolMIIhfw,  man  er  am  irgend  ebiem  GnindB 
Dampfmangel  hat,  s«hr  leicht  verleiten  lassen  wird,  den  Funken- 
f&ngor  auch  an  solchen  Stellen  aufser  Funktion  zu  setzen,  wo  er 
es  in  Folg«  der  Xachbanchan  e^Lrentlicb  nicht  thun  sollte.  Beim 
Anheizen  der  Lokomotiven  setzen  sich  die  Drabtmaschea  leicht 
mit  Russ  zu  Es  muss  dieser  deshalb  durch  Abfegen  nnt  einem 
Be««n  ab  und  zu  entfernt  werden.  Wahrend  der  Faluft  Ist  das 
Zusetzen  der  l^rahtmaacheu  nicht  bemerkt  worden. 

Ijcbur  dun  von  Hrn.  Rombi  rf?  konstrulrten  Apparat  zur  \  er- 
hinderting  des  >\'a.MSprÄttswHrts  aas  den  Schornsteinen  der  I^oko- 
moüveu  krtiiu  liedner  liiclii  so  gOnstig  ortheilen  wie  Aber  seinen 
FimVenf  iiiL-er.  Ich  balie  ilm  allArdin?s  im  Betriebe  nicht  b«»cib- 
aehtet,  ^dae.be  aber  annehmen  zu  knnneii,  da-ss  d.irch  die  .\nbrin- 
I  gucg  der  gebofMMieo  Pi«ue  über  dem  E&liaualurkupt  dem  juu- 
strömenden  I  »anipf  dar  freie  Weg  derartig  versperrt  wird,  daas 
ein  nicht  unbedeutender  RUckdruck  auf  die  Kolben  suuiliuden 
muss,  to  das*  dadaroh  der  lekhte  Oaag  der  Lefeemwliien  beein- 
flnaet  iraidea  wird. 

Br.  Ref.*fiuaeiBt«r  B»sa«l  inrfdit  Aber: 
die  AttefahrnBg  dei  Severn-Ettenbnba-Tnnneie. 
Zur  Verbindung  der  durch  den  Severn  gekreuzten  Eisenbahnen 
zwischen  England  uud  SOd- Wales  wird  seit  1873  seitens  der 
'  Oreat- Western -Eisenbahn -Gesellschaft  an  der  Henteilling  eines 
I  tmter  dem  hier  3,6      breiten  Meeresarme  hindnrdi  gebenden 
'  Eisenbahn-Tunnel  gearbeitet.    Ein  lUchtstoUen  war  schon  bis  auf 
80»  Länge  fertig,  ab  am  16.  Oktober  1^79  eine  Ersiufung 
i  durch  eine  starke  Quelle  eintrat.    Die  Leitung  der  Ausftlbrung 
wurde  nun  in  die  Binde  von  ,)nhn  Hawkshaw  gelegt,  welcher 
I  einen  llriiereebmer- Vertrai?  mit  Walker  abscbloss     f>er  Unter- 
schied zwisrhen  Kbbe-   nd  Fiüthhiihe  betraft  IJ'",   wodurch  itU 
gewisser  Zeit  die  «ieschvi-.  des  Wa^.^ers  sich  bis  zu  ü  "»  steigert, 
;  Das  Flussbett  liept  bei  Kbbe  über  zwei  1  »ritte!  der  Breite  trocken, 
i  besteht  fast  durchweg  au»  Felsen  uqU  hat  drei  tiefere  Ein- 
kerlMiugen.    Der  'i'unnel  geht  zum  gröfsten  Theil  durch  Trias 
iu  £iu>i  wügerechtcu  Schichten  von  vielfach  zerkiOftetem  Mergel; 
;  der  obere  Theil  des  Tunnels  liegt  auf  einer  kurzen  dtreclte  in 
i  lües,  der  dem  Mergel  audiegt,  g^  dann  durdi  den  Metgel  und 

der  Qbftee  Theil  iinMr  dem  Klossbett  dorehOhrt  KohienedÜeCir 
und  SeiMMein.  Dardi  VecUngernng  des  Vorduschnittea  anf  der 
WdiiMr  Bete  0.«  dnA  Ti.&fJ^^^J^«t:2ft^)g[e 
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Tumieli  um  4,5  <»  wiird«  die  Aufiings  auf  7240  <n  angenommene 
l^inge  dessülbira  auf  7  <•■■  gebracht.  Die  geringste  Dicke  des 
Erdreichs  ühcr  tlrm  Tunnel  betrlgt  13.5";  derselbe  ist  hier  auf 
'241,44 ""  hüri/uiHul    und   s.lPi(;t   nach   der  eugUsclicLi  Seit«  mit 

1  :  liK),  nach  diT  \Valli^er  .Seite  1  :  MO,  Der  Tunnel  wird  twei- 
nk'isi^j  hprije*tr-llt  und  gauz  iii /ic-Ktlu  ausjfümaiLL-ri ;  diia  Gewölbe 
wird  i>,t.S"i,  all  oitugttü  StcUi'ii  ii,;!!  ">  stark  gcnmcht.  Die  bi» 
ztir  Vergla.Hu:iK  gpitrawiteo  und  mit  fiiier  hydisnlisclu/u  IVt-ste 
Ke|jiuliicii  Zitgel  werden  prL>rsii'L(Lcilh  an  t>rt  uud  .Sn-lk'  a.it 
dem  vou  dem  Tunnel  durchuhrenpij  Kohliiithrjn  gelfrti^  Der 
veprendete  Mörtel  besteht  au«  1  llicil  rartlüuiUuuicnt  und 

2  UmObu  Sud. 

Die  HiipttfhwWijMit  bei  ihr  Amfltthning  bildete  die  Wawar- 
bmaMmw.  Bd  WMMiofluka»  dw  Arbeit  L  1879  dwd» 
Velber  «lin  elebene  SeUMar  dnrdi  da»  Weeeer  berab  geieeen 
end  denk  TNdMr  unten  im  Schacht  au  deu  Seiten  vor  die 
UhudlAciier  der  WebIMolIeQ  befestigt  Um  den  Wasaenufluat 
Weber  an  bebind«>ni,  wurde  versocht,  eine  Thor  in  dem  ersinften 
RkbttloUen  nntcr  dfm  Flusw  m  achliersea,  die  uugefthr  800  <» 
von  dem  Schachte  entfernt  lag-,  nach  mehren  Tergeblichen  Ver- 
suchen gelang  diese  schwierige  Arbeit  einem  Taucher  Lambert, 
welcher  mit  pinem  nc-iu>n  .Apparat  versehen,  ohne  jede  VerWndiing 
nach  oben  1  St.  '2iy  \nn.  uutcr  Wa-sscr  Idiei).  Haid  iiuch  diesem 
ThftrwHusfl  erhielten  die  iiiidiegeiideu  Hiiuiueu  und  yutllo)i, 
welulie  uacli  dem  WaasereiubniLh  fast  «■"''sl'cb  versiegt  warei., 
»-it^der  ihren  fnilieren  N\'a.ssersüutd,  die  «ufBeMellteu  Pniiiiien 
fcirderteD  27  (XX)'  in  der  Minute  und  legten  drti  SioUi-ü  nieder 
wiiiiiMirtri'i.  Die  luidihiche  erwiesen  sich  aber  80  bedeutend,  litm 
man  sich  entsehlosä,  eiueu  neuen  Richtstollen  unter  dem  alten 
Torzutreibeu.  £g  erfolgt«  nochmals  eine  RraAufnng  und  wieder 
eine  Abechliefsung  des  Wassers  in  einzelnen  lueilen  durch 
Schließung  von  Thoren.  Die  zur  Zeit  arbeitenden  Pumpen 
Mteffn  1200001  in 
od  ftnere  pertielte 
Fertsang  der  Arbeite»  eAebHeh. 

Der  grö&le  Thail  der  ~ 
OeeMiBi  VM  deeieiba  jeveeit  weidett  mweitoi  Die 


gedruckter  Luft  hergestellt  Von  den  dshei  anjjpwndcten 
Maschinen  bewährte  sieb  besonders  die  Dtirlinptou  -  Ma.st'hine, 
weil  äie  fftÄt  keine  Rep«i^tai«n  erforderte.  AIb  SprunpnAterial 
wurde  vorzufrsweise  Torril  angewendet,  desäeu  Verbrennuiipscasc 
weiiUer  sch^idlieli  sind  aU  diejenigen  dfs  Dynamits.  Die  (»rrd.ste 
Aushruebmasie  lu  einer  Woche  betnig  i  fiix)  >  ' Auf  dem 
Tnnnel  hetindeii  sich  7  in  Zi<»Ke!maiH'r»crk  iuärge»l«lUe  ü.l  Iiis 
'..G'"  weite  Seli.ielite,  zwei  an  den  M-.indlöchern  und  ftint'  im 
mittleren  'I'heile.  \V;Uireud  des  Stollenvortriebes  erfoägta  die 
l.at'tun^  durch  gedriiekte  l.uft  der  liohnnasclline.  Elektrisches 

Liclit  wuidü  kl  au&K<''<l^*Jji^>'j  MäiUiie  mr  Beleuchtung  verweudet. 

In  Fragvkasten  fand  sich  eine  Frage  vor:  .Sind  in  Detteeb- 
lend  bereiu  Compound-LokomoUveo  in  Bcoutsung  und  m?  — 
Hr.  CMb.  BemethStamke  beantmineto  diaeelbe  dabin,  daas  bei 
den  FreoAiMiben  Stealebelmen  und  «war  in  den  Bearkeo  der 
K^|l.  Dirdnionen  su  Hannover  und  Bremberg  mehre  derartige 
Lolcorntttiven  in  Benutzung  seien.  Im  Verein  Deutscher  Moachiuen- 
Ingenieure  seien  durch  Hm.  Reg.-Maachincumeister  v.  Hör  riet 
mehre  Vortrftge  Uber  die  Konainiktion  und  das  Verhalten 
derartiger  Lokomotiven  gehalten  worden;  nikhereg  (iarflhfr  finde 
sich  in  Glaser's  Annalen  mitgetheilt  Redner  flthrt  noeh  an,  dtas 
bei  den  Compound- Ma-^chiiicn  der  Dumpf  nach  einander  in  zwei 
Dampfzjlindeni  zur  Arbeit  i,'elan^'e;  es  sei  deshall»  ein  kleiner 
Hochdruck-Zylinder  und  ein  t'r'dferer  Nied'  idruek-Zylinder  vor- 
handen, die  durch  eine  Zwischeukauituer  i  Kcreiveri  V4'rbiuiden 
seien.  Nachdem  die  Konstruktion  einl'ather  geaUkilet  werden 
konute,  lialn'  das  Syitetu  aneli  bei  Lokitmotivea,  mit  8— iO*/, 
Breuniuwerjül-Hit'parriisü,  Verwi'uduug  trelundeu.  Die  bisherigen 
llrfahruiigen  mit  derÄrii^en  Lokomotiven  (mehren  Tender-,  zwei 
grofsen  Goteraug-  und  viur  Eii>reäMug-Lokomotiven)  seien  im 
allgemeinen  günstig.  Als  Nacbtheil  habe  sich  heraus  gesteilli 
dass  diese  Maschinen  nkbt  so  leicht  auiehea  wie  ^wöhnUdM 

Lokomotiven.  Di«L.ll  kt—      -  -  - 

sein,  wenn  man  wie  bei  flibmiiiie  iMiien  KondeniaMion  rar  An- 

iDffRn  kfiBU  

r  in  OUichar  Weite  wtu-des  als  einheimische 
die  Hm.  Geb.  PottriUi* 


Die  Wfadili^t,  welche 
is  hMer  Zeit  den  in  regebiXlUgen  Zwiacbeutamen  vorzn- 
aehmeuden  Untersuchungen  an  eiaemen  Brttdben  bafnl^  röd, 
bat  zu  einer  ausgedehnteren  AnwendmiK  der  waduadamo  sn 

diesem  Zweck  konstinirten  Apparate  gefOhrt 

Die  Apparate,  welche  sich  auf  die  Messung  der  Auadehnung 
m;d  ZttsammcniiehuDs  der  einzelnen  Konbtmktionsthetlc  be- 
ziehen sind  zuerst  vom  ( •iH'r-Ingeniettr  Dupuy  in  Lyon  ir.  \  or- 
Nclila»;:  Kebrnclti  und  «on  itun  in  den  AnntUet  <U$  PvnU  tt  Chunfsten 
<.Taliri;  1HT7  pag.  381)  besclirieben  worden,  dieselben  haben  sieh 
eikuli  in  der  Praxis  troty.  zablreicher  Narbbildimgen  wenig  Kin- 
paiif,'  verschalTt,  insbesondere  wed  ihre  Anweiidting  zu  Schwierig 
iiml  zu  zeitraubend  iüt.  Die  geme.ssenen  Au.sdehntiTigen  lassen, 
falls  das  Eiuköriien  der  festen  l'unkle  nicht  srhou  vor  der 
MtjQLag«  geidiieht,  kjigkdi  Ui«yciu^je  Spannung  erkennen,  welche 
darch  die  Belastung,  zu  der  durch  das  Eigengewicht  bereits  vor- 
handenen hinaa  tritt;  die  sekundären  Spannungen  der  SUtbe, 
beiir.  die  da«A  dieselben  barver  gabnchten  AnaWuenei 
■■Ab  daa  Baabadituogs-Keaaitat  ananwllasig,  ja  in  atnaafaiaB 
FUIen,  man  Blnlicb  eine  Antbauebonc  eintritt,  ergaben  die 
AmMMe  eine  ▼erkOnanir  etatt  der  vrittliA  imMdenen  Aoi- 

   d.  a.  die 

yeiWuamigapunkte  der  einzelnen 
gtaxlich  der  Unteraitchung. 


Die 


te  Daratelloo^  der  Durchbiegung  d 
kontinuirlichen  Kurve,  welc! 


der  ganzen  Brtlcke  in  Form 


der  Last  entaprecheude  Durchbiegung,  iow  ie  die  bleibende  Durch- 
hiefiing  des  Triigers  genau  erketmeu  tisst,  wurde  zuerst  (Dezem- 
ber l.-'T't  )  dem  Ingenieur  AskenasT  (io  Krankfürt)  patentirt,  dessen 
Apparate  unter  dem  Namen  Dcnelctionsmesser  seither  bei  vielen 
Eisenbahn- VerAahungeii*  in  regelmiKsigem  Gebrauch  sind  E^ne 
Besciii-cibuug  derselben  nebet  einer  tlteoretiaelien  Uerlaitung  der 
Durchbiegungs-Kiirveu  for  GitteittiiKer  Ibidflt  lU  in  der  DeutMk 

B«Hi*itf.  No.  SK»  pro  1877. 

In  Oesterreich  scheinen  dies«  Ai)|>arate  jedoch  higher  wenig 
bekannt  zu  sein,  wie  daraus  geschlossen  werden  kannte,  dass 
No.  6  er.  der  Zeitschr.  des  Oesterr.  Ingen.-  u.  AddL-Verciaa  die 
BeeÜBUnung  derartiger  Oarchbiegunga  -  Kurven  all  etvaa  gans 
Naoea  in  Vorschlag  bringt 

Her  Uauptwertb  dv  DeflAtlouBUiaer  liegt  bi  der  Höglich- 
Iteit  der  Vengleichung  der  Hnrehbiegungs-Kurven  der  ver- 
tcbiedenen  Jahre  be/.w.  der  Veränderungen,  welche 
dieae  l«arven  im  Laufe  der  Jahre  zeigen,  da  dieselben 
ein  dentliches  Bild  der  Aeodertmgen  geben,  welche  die  Trlger 
selbst  erleiden.  Selbst*entlndlicb  mlliaen  an  i~ 
immer  die  gleichartigen  Lflieoiotivea  ia  gleicher 
Stellung  benutzt  werden.  s  .  ,  . 

•  Inuraktloa  für  dl«  Kevision  ii«w  i!h-r  «i-tTn^i  lirüc  ».-l  i.t  Vti,  f  isfuli,- 
Dirtktlaa  BwUb  ^  »):  Anoatmat  luw.  k«|  KiMinb.-DlnikUcm  Fnnktart  l  U. 
tkt  MdM  tt«  It«  (ti  Vi  mi.  ■laanki.'innlUton  It^iiilin.  Broslaa. 
Uta  r. «.  L,  XtaMn  flmitwliii««  ww. 

Der  Nlvelllxatab.  I  m  ilie  Au^aIü  der  im  Felde  bei  der 
Autfobrung  von  Laogeomeetungen  nötUgen  Inttnuaente  su  be- 


,  bite  icb  dea  Hoben  •WiBltelmeaaer,  decsen  Mitp 
fbhmng  mid  Venrahrung  ziemliche  Sorgfalt  erfordert,  und  aulser- 
dem  bei  Awrandtttg  eines 60—100»  langen  Stahldraht-Kabeli 
gewöhnlich  zweifelhaAe  Bamltalf  liefert,  durch  einen  eiuiadiBn 
bunten  Visirstab  enetzt  Dan^  wird  gleich  den  Pikettatiben, 
von  denen  er  aich  im  znaammen  gelegten  Zuttaade  luHnn  unt<>r- 
scheidct,  lllr  gewöhnlich  als  verltogerter 
Ahsteckestab  und  bei  H&ii^d  vou 
gröfserer Steilheit  al.'-H  zurl-jmittelung 
des  H^lhenwtokels  lilr  je  eine  Kahel- 
liUige  verwendet. 

Die  durcbgeiiende  eine  Hälfte 
des  Ninllir*nalMa 

0,008  , 

Ober  welche  von  dex  Flü- 
gel i-chraubt-  n  hxA  f  ein 
halbrunder  Deckel  auf- 
Dia  dadurch 


gebildfite  Serbeide  dient  -ms  Auluahaie 
de-ü  etwa  .s<i  ^'■^  langen  Lineahl  i  ir,  wel-        '  : 


r 


ches  mittel»  einer  Schlinw  hfrans 
gezogen  wird.  lu  dem  t(,C'"  laugen 
I  Halbsiabdc  mit  liillüt  e,  eiogeatbeitet, 
in  welchen  Visirvorrichtungen  liegen  — 
wektic  zugleiGh  daa  £indringen  fremder 
K  Aiper  in  demelbea  verhindem  — 
unten  Bladi  ndl  rtaam  kleinen  Loche, 
oben  Glasverschlnat  mit  gaiHBenam 
Kreuze.  In  gleicliem  Abstände,  den  a 
vor  der  Visirlinie  hat  0.6  von  a  ent- 
fernt befindet  »ich  bei  b  ein  drehbarer 
Nonius  n  n, ,  der  in  eine  parallel  zu 
a  h  vorhandene  Vertiefung  so  einge- 
druckt werden  kann,  liaaiiiat  Awklffiroiwi 
lies  Schenkels  n  ^  na  den  BduBbel «  e 
ermöglicht  winl. 

Der  Halbstab  at  emlialt  f.rner 
den  Sfwk*!         unter  den  ein  Papirr- 
stn'if  geklebt   ist,  auf  weleheu  eine, 
1  fOr  dm  praktiacben  GebraucJi  auireichende  Tabelle,  JUr^o« 
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M>  cos  n)  iiii<i  fio  --  10  coga)  veneklifict  steht.  Beie,  tab=  c], 
l)i-iMidi't  sie!)  ciu  l.ii<h,  das  HiDfa  Stift  aiilnimnit,  welcher  das 
I. Ulf, Ii  ik  ia  seioem  Nullputtkle  futt  Du  lelxtera  eniikttlt  von 
'  n\i  t  iuc  Ccn(imet«r-T1uilui|g.  Bit  BotfenniffeA  (io  *■)  Vtrd 
(ULI  NuniiiH  »bpelpwi. 

H>'iin  (.phraiiL'ljo  wird  Ji-r  Stab  mtttck  des  Stmki'ls  nclipii 
den  untcri'ii  Kriltnistah  vcrtitj»!  KM  ätRÜf,  »•  r,  in  die  Veriaogeruog 
der  mit  der  Tcrrn.  i  -  ">  i  ■  n  '  .'  .raJleleii  i,i[ue  t'h  gebracht  und 
die  KlOgelschraubti  lui^M/ourt  n  Hiuritui  wird  die  lADge  cb=^  G 
aligel«Ma,  fltr  die  num  in  einer  Tabelle  den  mgebMieB  Wakdo, 
■oirie  den  Werth  (60  —  &0  cor  a)  findet 

D*  dM  Ov^k  abe  gleichschenklig,  »o  nt  sin  > ,  ß  = 

•^ai-  ~  ~  1^  ■  Höhenwinkcl  a  ist  =  (Ä  -  ß).  ,9  ifüst 
sich  auTsenlem  mit  Zuhtilfenahme  einer  Sehnenta&l  direkt  er- 

SB*«>^;  4i<->«/eee«--«Oc(«8l»*aO'»4a,>a-.  bt  &  = 
707"*,  •efatn^Ounde^i'  koHnoMl. 

"Gm  mit  dem  InMnuMnin  nivellim  tu  feNinen ,  erapfieblt  es 
sirh  in  den  drehbaren  gdieeM  ein  Rohre  eiozulas««!!. 

Der  Nivellirstab  dient  mdi  venlefacudcm  bauntsachUcb  als 
Hilfsmittel  Ik«;  Längennteasungeu :  er  l&sst  «ich  aWr  anch  dir 
Alwieckung  voii  (ieMlIen  bei  Kestimmniig  ?oa  Horizontallnirven 
-  '  zitr  Abslcdciiug  nach  Pr(Micut«A(zcn  —  gebrauchen 

Kine  von  mir  thlber  angewandte  Koustruktioa ,  bei  welcher 
<!i(>  ('»rnrullinie  auf  einen  von  tJbpr  r  lanfwuien  Bandiiüur'i«  (in 
dem  Kiiiial  diiuli  >'iii  (Ii-wkIu  anei'znKi'ii i  .im  r  ahi;>'le?i'a 
wnrdi',  cati  w.  ni^rei'  s^l.iiiif'  lieäultate,  weil  ein  Nouiu»  nicht  an- 
nbriiiKt-u  »Ar- 

I>eit  iipuen  Mail  wiiil  in  Ermangelune  eine»  am  Platz  vor- 
handeneit  Meduviikcr«,  i«!dcr  Si-hrciniT  diit'crticeo  können.  riUfiin/j 
lind  KinsrhrcilniiiK  lilcibt  natiirhi  h  in  dii'^i^ni  Kalle  dem  TiNiiiuiitr 
vorbpiialtf  11  I'ie  TaLK;'!!''  liissl  sirti  iiin'li  ciij.'m  S<:h!'ni;k  und 
Kordiuaten  bcaw.  einer  Logantbmen- Tatel  rasch  eutneili'u. 

He^BBHBir,  Oktober  1884.  Lehrkv, 
  Feldmesser. 

Beehtsprechnng. 

Baupolizeiliche  Vorschriften,  Inhalts  deren  AVinde 
als  llrandraaiiprn  (ohne  Oeffnungen)  herzustellen  sind, 
bei  welcliiMi  t>s  an  der  darin  vorgesehenen  Entfernung 
von  der  «egeaßbpr  lipffpnden  fln  iizf  finr-s  Varhhar- 
grundstOcks  fehit.  —  Iiif  slrcilifi-  A:iLii;r  erscheint  ^'etft'n 
pitipii  .^tieriff  auf  Grund  drr  Itaupfilizci-i  iniiiun;,'  vtun  ( iklobcr 

] -'••^3  ii..;r  ilaun  Rfsiclicrt,  wr-nri  .sie  itiriT  /i-it  aiiftlniiLil  |n>li/i'i- 
UiXwt  < ieuehiiiiguu^  dieser  pfuiiifs  jtUD^ululiri  werden,  ihre  Kiit- 
stebiing  also  eine  le^'ulc  »ur  I  ctrderte  dauegen  schon  d.vs  im 
Frühjahr  (als  di«  Wand  m  einer  solchen  an  der  Naclibitr- 
greoze  wurde)  geltende  Hecht  die  Herstellung  als  Brandmauer, 
so  war  deren  gegenwärtige  Be«chaffenheit  von  vom  berein  eine 
~  taat  attepradiMde  und  es  steht  den  Kllgeni  hein 
MnZnBMad  Mfrecht  sa  erhalten,  viebnehr  den  Be- 
-  Seite,  die  MvaaetdidiB  Anlage  konfbni 
1 4er  angeibeMenen  Verlllfmig  geltenden 
Rechte  umgestaltet  zu  sehen.  Die  Polizei-Verordnung  vom  1.  April 
1874,  als  gellendes  Hecht,  besagt  nun,  dass  Winde  der  darin 
bezeichneten  Art  als  „Brandmauern*  gelten,  d.  h.  dass  sie 
mit  Oeffnungen  nicht  verseben  sein  uod  keine  Holztheile  enthahen 
dArfen  und  eine  derartige  Beechaffeuhcti  ergiebt  sich  ohne 
weiteres  aus  dem  Begriffe  der  Brandmaner  als  solcher.  (Rrk.  des 
IL  Sen.  dp«  Pmifs.  Ob -Verwalt.-fVrirhfs  vom  20.  Oktober  Ifst; 
Pr.  Verwall  -Hl.  Kd   VI,  1k^4.  S.  l.Vi 

l' II  [  L  r  Ii  u  1 1  u  n  f.'  von  Fe  u  r  r  .■- 1  il  1 1  e  n  der  HiinsiT,  liie 
Vnrsi'hnfteii  der  Ziffer  3  il.  4  des  ^  üliK  H  -Mr.-ü.-Its.  eri.'iuizeti 
^il  h  einander  zu  ilem  Zwetlte,  (iiL>>i>  alie  teiiei statten  der  II:iusei , 
nru  errii  htete,  wie  bereits  bestehende,  immer  tuni  nnd-r  aili-n  I  ui- 
üUUideB  jiii  tirajidsitJiereü  Zustande  herppsjpüt  und  erhalti  ti  iveriliT.. 
l'ntcr  der  vom  §  S€8  Ziif.  4  gesOBdi  rten  .  1 '  n  l  r- r  Ii  a  I  r  n  n  t:  -  i>t 
daher  nicht  blos  die  Reparatur,  soudorn  uberh.iiu(>t  du-  l'uiur- 
haluiDg  dei  loiyBidiiiakaieiii  Znelaadet  bei  Vamahme  von  .Aende- 
nuigun  jcdnr  Art  itt  ?entcben.  —  (Brk.  des  I.  Strafsenate  des 
lleicbiger.  *vm  98.  Jaai  1882.) 

Verbot  der  Einriebtnng  oder  Beibebaltung  von 
Ofea-Terschluss- Vorrichtnnfea  (Klappen  usw.)  mittels 
Polieei- Verordnung;  iusbetonderc  da«  Verhältnis» 
einer  ».olc heu  Verordnung  zu  der  Krage  der  den  Eigen ■ 
thumern  etwa  ziikommi-uden  KutschAdigung.  —  I»ie 
in  der  Polizei- Verordnung  fiJr  Berlin  vom  21>.  November  1^77  auf- 
gestellte Fonjening  einer  Beseitigung  der  Ofeuklap|>eu  (Schieber) 
in  \\'olia-  uud  .Schlafrftunieu  ist  aus  Rflrksirhten  fUr  die  (ie- 
sundbeit  und  das  Lelwn  der  in  diesen  woliueiideu  Persouen  her- 
vor gegangen  und  »oll  zur  .\ti«endtini.'  der  diesen  rersmieii  ilmlien- 
dou  Ijcl'uhr  dienen.  Die  \  i  : '•rdnuni.'  t'uln  t  a'xj  enu-  nruc,  nielii 
M-hoH  an  sich  in  dem  K^/eritliuia  liegt-ude  iltseliriuikuni;  ilrr  ilu- 
von  belrotli  ni  n  tlrnnii-hK  li>  l  iL-i  iithümer  keineswegs  ein,  senderis 
verlaugt  von  den  liati!.li*>.>iii3t«'rn  nur  ein  Verlialteis,  w  eli  liem 
sie  bereits  na^-h  der  bestehenden  IlechtsordnuiiL'  •. i  r|itii.  l>(et  sind 
Maafüre;;eln  der  Verwaltuugs-ltehörden,  weleiie  den  LigeJitbUiuei 
in  die  rechtlich  bestehenden  Schranken  zurOek  weisen,  fallen  niclit 
unter  den  BegriiT  der  Bes4:hrjknkungen  des  Kigenthuros  im  Sinne 
dea  Axt.  9  der  nrenbiischen  Vefteeugs-I'rkunde  vi 


Redtt  8H,  dfaBen; 
khiiMt  oerAavi 
dem  inr  Zeit  des 


1H.50  („Das  Kigenthum  ist  nnverletzltrh;  es  kann  nur  tuts  OrQnden 
des  offeotlirheu  Wohles  gegen  vorgAugigv  Kuischftdigimg  nach 
Xaafgab«  <l«  ftesrlzes  entzogen  oder  licsrhränk't  wertlen*!,  hierzn 
gehören  vielmelir  nur  solche  .^:iLMdnniif.'eri,  welelie  vdu  dem 
tligentliilrner  ein  Melireres  verl.iiifren,  als  wozu  ihn  in  .seiner 
i  Ji;eiisi  haft  jü.s  Kigemhuiiier  die  (K'stidiende  Heehlsordimiix  srhon 
SU  und  l'iir  sich  vi'r|>tlirhtet :  r;,  kann  alusa  aus  einer  solchen 
Verordnung  die  Fmderunc  einer  Kntschidigung  nicht  hergeleitet 
werden.  —  21»  EjuL;  2y  ff.;  37  ff.;  66  ff.,  I.  8;  i5  10.  II. 
17.  Pr.  A.  L.-R.;  Art.  9.  Pr.  Verf.-frk.  v.  81.  Jan.  1H6U;  Sji}  >i. 
17.  Pr.  Ge«.  aber  d.  Polizeiverwltg.  v.  11.  Mint  1850.  —  (Erk. 
d.  Oh.pVerwli«.Faer.  an  BaiUn  mm  6  Desbr.  1681). 

Kontnrreii/pn. 

Ein  Preisauaschreiben  für  Entwürfe  zu  einem  Denk- 
mal doB  OfiDorHla  Leo  tn  Kiuhmond  fnrdert  zur  Hinsendiiug 
von  KufwQrleu  (Modell  von  mind.  1""  Hohe,  vollstiiiidi^e  Zeich- 
nungen in  l;!2,'i,  lieNchreihuBg  und  Kostemilierschlapi  bis  znm 
1,  Januai  Iböti  aut'.  ivcheint,  <iiu«  äich  im  üvteckiu^r^iilca 
ciu  Bildhauer  uud  ein  Architekt  gemeinsam  au  dieser  Be- 
werbung betheiligen  würden.  Bei  einer  Herstellungs-Summe  von 
IM  000  DoUan  betTMan  die  aatge^etzten  beiden  Preise  9000 
uod  1000  Dollar».  iWiefe  MittbailunKen  giebt  Miei  Sftrab 
Nieholaa  Raniolpb  in  Biehmond,  ViigiBiin  U.  &  A. 

Fralaatusohreibetl  llr  BatwUrfe  zti  elaem  RathhaaM 
dar  kgL  Frelatadt  Nansata  In  Ungara.    Schluss  der  Bo- 

Werbung  30.  April.  Bausumme  100  000  FL  A.  W.  9  PTeiae  «an 
bezw.  800,  400  und  200  Fl.  Das  ProgroBni  iat  lea  d«i 

sehen  Ingenietir-Amt  in  N.  zu  bezieben 


In  der  andren  Konktirronz  ftir  Anwürfe  xti  einem 
NatorblBtorlsohen  Museum  für  Hamburg,  an  welcher  be- 
kanntlich die  Uro.  S<'ui|>er  A-  Krutisch,  Kirrhenpauflr  4  Philippi, 
Schmidt  &  NerkelinAnn  in  Ilanihur^,  11.  Miiller  in  Bremen  imd 
Mahrenbolz  k  Thrunicker  in  lierliu  Theil  gcuomiacu  babeUt  Soll 
dem  Vernehmen  nach  der  Fliitwtirf  dSrHnSoBpar  Kratiaclk 

den  Siei»  i!;>,V'.'i  rrrMriHen  haheil 

Io  der  Konkurrenz  für  Entwürfe  zu  einem  ncoen 
Redoutenaaa  -OebKado  In  Innubruok  imiui  vi  r^l  $.  604 
Jahrg.  18&4  d.  Ztg.)  sind  zu  Prei&richtiim  die  iiru.  k.  k.  Ober- 
BauTAth  iMimbmstr.  Fr.  Schmidt  in  Wien,  Brth.  Schmieden 
in  Berlin,  k.  k.  Ministerial-Rath  Ober-Iog.  und  Arcb.  A.  Beer, 
\rch.  J.  DaiBlagor,  Dirdau'  dar  k.  k.  Btaniagewarbaiehula^ 
Statdiaherei-fagadinr  n.  ArdL  A  iHtlar  tob  Schragal  in  Inni- 
bruck  als  Sachverstindige,  femer  als  ßeirUbe  die  Ilni.  Obei^ 
Bargermmtr.  C.  Adam,  Prisident  d.  Handelskammer  R.  Ilhom- 
berg,  k.  k.  Stattbsltac«i-8ekr.  0.  Q.  v.  Gaateigor  aome 
BOilcnnatr.  Dr.  Falk  in  ~    '  * 


Bad  an.  Dem  Ins,  '  '^1-  Mauz  in  I'eherÜDvren  ist  die 
nachsresuchle  Kntl.issurii;  aus  dem  -Staatsdienste  orthdlt  wordeij. 

Hessen.  An  der  ( rrofsherzoul.  techn.  Hochschule  ZU  Dan u- 
9lAdt  hat  sich  Dr.  Alfred  Kinhoi  u  Piivat-Dozent  für  Chemie 
^labiUttit. 

SnnllMn.  Die  FeldDesser-Prafung  habeo  in  der  Zeit 
vom  1.  Oktober  hia  81.  Daabr.  1884  beatanden:  Adrian  Albraeht 
u.  OAar  Sebifer  in  Kaasel;  Kail  Batker  «k  F«id.  Tbewald 

iu  \^^e8badeD:  Alben  Hecker,  Adolf  BAbler,  Jeaef  B flehe! 
u.  Wilh.  Marten  iu  Trier;  Karl  V.  Berckefeldt  in  Hannever; 

(jiistav  Bischoff,  Kurt  Kosswig  ii.  Heinr.  Ptileh  in  Potsdam; 
Job.  Heinr.  Homers,  Theod,  Terhaerst  in  Jxisseldorf;  Aug. 
Dlumer,  Paul  Dominikus  Emst  ilillscher,  Joh.  Lötz,  Franz 
Xaver  Partonns  n.  Aug.  Reyher  in  Arnsberg;  Ferd,  v.  Eich- 
manu  u  Karl  A\h.  Max  Srhn.^ibel  in  ^^tettin;  Km«t  Karl 
Ludw.  (rei  ner  in  .Minden;  Iv'onr.id  II a dam cz  i  k ,  .Mexaiider 
Stephan,  'Miau  u    Mav  Karl  .\lli,  Wach  in  Hjipeln; 

Friedr.  Emst  K  1 1  ii  k  iii  li  1 1  c  r  in  Mai,'di  tiiirjr;  Victor  Kukutsch 
u.  Emst  !,a  11 E Ml rna\ a  in  l'i aiiktii; t  a  O  .  Max  Liebscher, 
Erich  Wadelni  n.  ll\if;i.i  .\rtlnir  I'erd.  Wiiriiiack  in  Danzig, 
Jul.  Franü  Wi'.h  Mulle  u.  l'"n«Mir.  Hubert  .Miiiler  aus  Merse- 
burg; Karl  Ahl'  Hermann  Pöhlsen  aus  Schleswii,'.  .hdi  Heinr. 
Müller  u.  liautuhrer  Joh  Simons  in  Köln;  l'rieiir.  Wilh. 
Strohmeyer  in  .Mdnster,  Josef  Tailari  u.  August  Waldemar 
Alexander  CfUido  Thiel  in  Breslau;  Harm.  Trips  in  Cobleuz, 
Louis  Qlmlla  ans  Poeen  n.  TbeopUl  W jtoeki  in  Ma  ' 


prenliiisehen  Vetftseangg->>kiinde  vom  31.  Januar  

TO  trat*  T»»«>»  ai  »SHIfc  Wi  *«  HxUllttn«  wmiwanUiili  K.  J.  0.  rrlueb.  B«rtla.  OnSi 


Brief-  and  Frag«kMt«ii. 

.\boniiciif  5  Wir  kflinieu  Sic  nur  auf  das  Verzeichniss 
der  Faclilitierulur  iiher  Thcaterliaiiten  verweisen,  das  am  Eingänge 
des  l>ezgl.  Aitschuittes  in  unserer  „Kau  künde  des  .\  rchitekten* 
mitgetbeilt  ist 

Hrn.  II.  in  Worm».  Wir  bitten  Sie  den  HM.'n<asten  der 
\o.  A^'>  Jhrg.  84  u  Iii.  eliischeri  c.u  wollen,  wo  die  m  ii.  iU.  ent- 
kdiein  n  .\ne^.ilieti  idn  r  Mittel  zur  Vertreibung  des  HolxwiinDS  Sich 

zUfanimen  gestellt  hiiden.    Andere  \  <nf  ' 
nicht  t\i  ujoseier  Keuuuiiäis  gelaiiftt. 


W.  M«a«*t  Hortia«t4riiCk*r*t.  i 


«Ik 
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lieber  konfinuirtiche  Bremsen,  insbesondere  die  Bremen  von  Sanders  und  Gebr.  KOrtini. 

(.Saeb  «>tn«'m  Vortriire  des  Hrn.  lagm.  Bartling  Im  Aroh.-  o.  Ingiin.-V«niln  xu  lUninvar  un  II.  Fvbnur  IHM.) 


diT  Kookurrenz  f&r  die  RinOthrung  der  kontiauir- 

In  heiiRrpmOTn  anf  dvi  jireu&.Staatsbahn  hatt»>dicFiiDia 
(iflir    K'irtiii^,'  in   Hminorer  dM  \nrh('r  angekauft« 
l'^tfiit  Siimlnni  vprwfiiilr-t    Wpgpn  im  Betriebe  lurvor 
I  tri'ti'üili-r  M:ii)i;i:'l   wur'ii-  jeilcirl!  ditse  BfOBSe  tPOtt 
Tor7Ui.'hc!ii'r  Urcms-HrprlinisHC  ü.  Z   nicht  (H'w.ihlt. 

l'K?  Hiemsp  iKic-  Ii  wiifct  io  der  Weiso,   ilns-.  i;ir-r  Hreuii- 
«ylindfr  am  Wufrrii  hmtcr  dem  Kulli«u  durch  diu  ilaujiUwilüug 
Is  I.iit'tpimi[>o  (Sander»)  oder  naronfstrahl - Foektor  (Körting) 
aut  düt  LokamotiTe  entleert  wird.  Die  Gummi  -  Manschette 
den  Kolb«n8  lässt  dah«i  die  LnJI  eitt  dem  vonlem  Zvlinder 
theile  entweiciieu,  sod«M<BeMrnnBtdem  aogesctilösscneo 
^tidiAUs  «DtkMrt  nkA,  wobei 


I 


lUKWrvolr. 


jedodi  ae  ftUDemnuiKe  mueiwt  ganz  lo 
deD  ZjIMar  pÜA  nöd  die  Bremse  \6iL 
Sobald  die  Rmiitaeaunf  geöffnet  odur  zcr- 
ri.osen  wird,  »tn^mt  hinten  Luft  ein,  drockt 
die  Mausi-bette  an  die  Zylindcrwand  und 
R,.  ).  (tMi..iet.  .it..  go^if  \io\hen  nach  dem  entleerten  Vorder- 
Ibeik,  die  Rremsen  auziebend.  Das  gase  ani  vordem  Zylinderende 
•Ogescblossene  Referrnir  liut  Jen  Zweck,  aucb  dann  nocli  Dremii- 
kraft  zu  ballen,  wenn  der  Kulln-o  an  der  Vorderwaud  angelangt  ist 
Win)  (t'r  I.nftli  Kuij^'  wii  ili-r  PistlcfTt,  so  sTflil  (Ir^r  BOi-kgaug 
dun'K  d"])  ;i'.:ürrii  Aimn^[:.h;iM-iiilrui  k  .iiit'  d:*'  Ivnlli.'nstjitiirf  vor 
sieb.  l';>  i'rL'ifld  si<  Ii  lit'i  .ÜHMTri  '.'i.rgiiriL'«:'  trilL'''i:ilc  l'.'ciuskTaft: 
Ist  /'  dif  Siianriuri;!  der  \.  iU  »mi  di  m  Hrrrii-.«'ii  /;.ii(sder  uud 
Keaerroir,  /<  diejenige  Ifeim  Üreinseii,  I  lidialt  von  Zylinder  imd 
IleWrToir,  r  da«  Vulumeu  des  Kolbenhubes,  so  ü(  Bern  Mamttc 


1 


P.    S.iiidcrs  ^^t(  Ilfi'  null  ein  Vakuum  von  50™  Q.ueck- 


absolutes  Vakuum),  folglidi  ist    —  26  "", 


silbersaule  her  1 76 
P  WW  61  5(;7  1 

p  —  26  =  34,5 imd  das  Bremsen  erfolgte  mit 


■  1  UM 


34,5  =  41,5":™  QuockgilberMule ,  oder  bei  1452 
41  5 

mit  1452  -ir-  1  =  "1'3''«  Kraft  an  der  Kolbenstange. 
t  b 


G  — 

KolbeuUichc 
Ob 


BaMr- 


die  Rremse  funktiooirt,  kann  der  Fahrer  Jedeneit,  auch  vor  dem 
Momente  des  liremsens  am  Vaknom-Mptpr  niizweifelbaft  erkennen 
Bei  diesem  Apparate  zeigten  sirii  im  Kctriebe  folgende  MAngi  i: 
1)  Die  Urb*»! -T"r^Pr*i«1?im!rp|)  von  der  Kolbeiwlsiifff  iv.r 
Breuife  iui>t'rn  -'ihi  lilii  lic  St  it.  udnitke  auf  erslero;  lici  Aiistri  t' ii 
der  Stanpi  windf  dadurtb  die  Stopfbuchsen- Packung  vetli  '/t  und 
undicht:  lipnn  ItOekgauKe  wurde  die  lloibuiig  zu  grofs,  vnti 
dem  Anlsi  iiilnn  ke  (25  anf  A\c  Kolbenstange  übsTwund''!'.  »i  ril-.!u 
zu  könrii'ii:  dii  .■-<'  Un  iii^rh  ln-fst-n  ;d80  nicht  |ii>  S.iriii.-r>-  liatte 
bei  deu  l<i'zuj,'eiicn  i'robe-IC:it:iuplarf>u  in  den  Kolben  ein  kieiueä 
Loch  (angeblich  Uakagt  hole)  gebohrt'^  dadinrcb  itrtmte  lugnra 
Luft  dnrch  den  Kull>en  in  da»  ReMirvoir,  du  LoabramiaD  erieicli' 
tamd,  gleiclizeirig  aber  die  Brendcnift  lenMreiMl 

2>  Die  ganz  zj  lindnclM  II iiücliielte  worda  aiit  der  Zeit  und 
ia  Fraeie  hK\  higte  aidi  beim  SbuUtnm  dar  Lull  hinten  nicht 
fiDS  SB  den  ZftwÄer,  so  dm  wieder  Luft  in  dae  Rcsen  oir  gelangte. 
KArtiiiK'a  Drcinse  hilft  diesen  Cebelstladen  dnrch  drei  Ver- 
hesnerimgeu  ab:   1>  dmrcll  fertikalc  Moulage 
des  Zylinders,  wobei  da«  Kolhengewichi  (2<>''S) 
dem  Lienen  zu  Gute  kommt,  indem  die  Kolben- 
stange auf  die  Seite  des  KoIIhuu  geaet/.t  i:«f, 
auf  welcher  die  Hauptleitung  mdndvt:  .leu 
Atistrilt  <lprSti»i3i.'i'  }i'<it  'tjf  Bremse.  2)  d.idun.  it, 
I  I-:  -■         il;v^?  d:i' M;iu:-i  lictti'  win  vom  herein  dir  i'c- 
krOimnte  yiiersuiiuiMsfurin  ;Kil,'  '-i  «flehe  dnrch  gutes 

Anlegen  an  die  ZyliDüi'rw;ii:d  i"  d;:iu;t  ist. 

3)  Durch  Einschlieisen  dir  iun  Kcdii  n  nutiei»  Kugelgelenk 
befestigten  Kolbenstange  in  cio  l'iUnnn^'sndir,  welches  die  Dich- 
tung in  der  Stopfbuchse  herstellt,  lii«;  KoUH'nstange  frei  beweg- 
lich macht  uud  somit  den  nachtheiligen  Kintluss  von  Seiten- 
drücken  auf  letztere  lieseitigt  ^  Durch  diMi  Biegungs- Widerstand 


ireklieo  die  lAnutf  der  Bnma»,  abfeselNa  voei  Kcibe*Kewichte 
Bit  146S  */t<  b  96  U  Kraft  bewirlit ,  die  (llietadiasalg  ctrofse 
Bremskraft  freilich  um  den  gleichen  Betrag  vermindernd.  Dieser 
üeberdmck  sucht  beim  Lösen  die  Manschette  ton  der  Wandung 
almdracken,  so  das»  der  Niedergang  fast  rcibtiugsloii  erfolgt. 
Der  Betifeb  dieser  Brems«  erfordert  fortdauernde  Haltung  des 
TaktratDS  in  der  Hauptleitung;  es  ist  hierzu  auf  der  MoMrliine 
ein  grolser  l<^jcktor  angebrociK,  der  in  2  Sek.  (»  "°  Queck- 
sjlber-Vakiiiinr  rrztpJt.  Irtarteres  wird  dann  durch  ein  i>n  Vlt  inrn  Fi<'k'tf>r 
von  8  """  Diisr  anl  (.:Vi:'  rrbalten.  Zwei  in  der  Liit'lij:luti!;  li^  ircndi' 
Rackscblag-Vi-ntdi'  ■.i  rhindmi,  doss  die  Luft  durch  ürii  nicht  im  l  lc- 
trieb  befindlichfii  Kicktcr  i  ;i:dringl.  Die  Firma  Körting  hat  etnrii 
Apparat  her^sti  llt,  «.  Irlu  r  tn  ide  F.jektoren,  die  Luftklappe,  diu 
Djimpf^uli'itnnf;  mit  bcidi'ii  I  i;itn|i|i  rtitiU'n  iitid  die  Mündung  der 
Lnltleitung  mit  beiden  KUckschlagveotilen  entbiUt;  derselbe  ist  auf 
dar  Moekeii-KaMk  Kii4wihaha  in  ThtÜfiiiL 


Die  Rohr-Ki:iip<d'ingeo  sind  nach  Sanders  und  Claytoo  Klauen- 
Kiippehingen,  welche  durch  das  (Jewicht  und  die  Steifigkeit  der 
tief  durrhhängenden  Gammischliucbe  lufidii  l>t  znsArnmr-n  gedrtickt 
werdi'tL  Da  letztere  in  Rus^ilnnd  in  gekrtiminicf  Form  steif  fror«n, 
lind  dadurch  die  Kraft  de»  Si  hlus-rs  vcrlumi  tring,  so  ftthrt*  Knning 
eine  nntpr  iillea  ümstindpn  srldipf-ipriile  h'i-der-KHppr-liiiif;  ein. 

Hr-iiii  ],o«1(iiii]:ip1ij  t-iiK'.?  Wa^n-tis  ziidi'jn  in  I'nljfu  der  Leitungs- 
trrriiiiin^'  dii'  Itn'mscn  iiu;  un  Herservoir  iiptirulpt  sirli  df'sbillb 
ein  l.:it'tliahn.  niittrds  dp.sgen  man  die  Breniskraft  v-<rtiirliteti  kann. 
Wird  dieser  vor  dem  Loskuppeln  geöfTuvt,  su  zitlit  die  Haupt- 
teitoiig  aUe  BrauMcn  los.  Wird  das  Oeffnen  aber  nberseben,  so 
aitaan  liei  Sanders  aacb  nach  nachtrigUchem  Oefiiasu  des  HAhnes 
die  Brenaan  as  bet,  daaa  ti»  mh  Breebeisea  gelMt  venleii  nUMeo, 
wUmnd  der  Kelwo  bei  K/tttag  nach  Oeffin»  dea  HiIidbs  soCmc 
unter  seinem  Eigeogewielit  nteiler  liiikL 

Cel^er  ein  besranntc«  fett  g^tctes  MaaTs  kann  die  Brentt- 
kraft  der  Vakiiiimbremse  nicht  gesteigert  werden;  jedoch  iJtfst 
sich  dieselbe  durch  ein  kleines  Kinla&sbähucbeu  auf  der  Laft- 
klappe  der  Hauptleitung  n  :^ilii  pii,  indem  man  dieses  (kffoet  und 
zugleich  den  kleinen  F^-diior  ,in<,(ellt  Auf  der  Uettbardbahn 
wird  z.  B.  eine  ganze  Stunde  von  Göschenen  bis  Krstfeld  mit  15 
bis  2f> Vakuum  gebremst,  wobei  der  ^Jektor  39  i*«  Dampf  ver- 
brauclit.  wihriTid  die  h:?  jct^t  drirt  eiugaftlhne  Uaidy -  BreiBM 

für  ^'li'i'  i.i'n  /nrik  '.-in '^f  crtr.rd'Tt  iind  itt  dtO  lielCll  T^UUmIS 
ein  nucr;r.ii;lichf's  ( icrau^cli  vemraailit. 

Bei  d'  11  \'<  i  sii<  li.jii  di  r  preußischen  St&atsbahuen  ergab  sich 
bezüglich  der  Strecke,  «eiche  von  voller  Fahrt  bis  zum  Momente 
der  Hube  mit  angezogener  Bremse  noch  durchfahren  wurde  mit 
deu  löiigsteu  Strecken  anfangend,  folgende  Reihenf<dge  der  Bremsen: 
Steel,  Hikberlein,  Hardy,  Westinghonse,  Carpenter,  Sanders  (203"), 
so  d«8s  schou  dasi&ls  letztere  iu  dieser  Beudehung  ala  die  beste  ersdiieu. 

IN«  Bsnhr-Bnava  «Mit  etat  durch  Btttieeiuig  der  Lrimgt 
ea  kara  eise  «er  FUmt  Pdiler  etat  Im  Mtmeiit  des  PremBaoe 
entdecken.  Dadurcih  antsMien  grofse  (jefohreo  tisd  auf  dar 
Ootthardbalm  aiad  nekn  *on  Hardy  ausgeMaltete  Zflge  oaeh 
Versagen  des  Apparates  nur  durch  die  noch  vorhandenen  Hand- 
bremsen gerettet  worden.  Bei  Vakuum- Bremsen  sind  dadurch 
UnfAlle  eingetreten,  dass  ein  Zug  in  Folge  Vci  tf  i/iing  eines  Theils 
der  Leitung  unfreiwillig  festgelegt,  und  dium  von  einem  zweiten 
lilnr^'rrftnnt  ward.  Beider  K*^rtint,'':~i Iicn  .Vulacf  kann  in  solcien 
l-.illi'i:  lier  Fehler  sofort  am  \  ;i:-;iinni-Mf  liT  erk  lant  utwl  durch 
volle  Arbeit  de»  grolien  Barigfrs  ulM'r»i,ini|<ii  m.ntp!i  K«  fäind 
Versuche  mit  einem  üeftl'^p  mui  'Jl'i'  Inhalt  i—  i In-instnjitcu 
einecbi  Leitung»  angestellt,  iu  weichem  bei  verüciiiedcne«  Durch- 
Doch  du-  f.ilgenden  Vakua  gehalten  wurden. 
Uudii  hiii;i.Li:  (j™'»  8™  lomm 
\',ikniiui  «l-l  II'  I  '  "■  '.7  " 

Die  Liudiciiligkeil  kuim  also  schon  sehr  erhebiicii  worden, 
elie  die  Brems«  gegen  den  grolkeit  SMger  lutwirksMi  irird. 

Versuche  an  einem  Zuge  TW  187  89S  *9  Qvmoht,  loajiaB 
S0%  geimaut  mniaii,  etgafaan  im  lUn  1808  i«r 
Biarien  auf  der  Heakan-KiuslfEiteDbalm  Folgendei: 


Ko. 

St«  gong 

Oesch  windig- 
keit 
km  pro  Stunde 

Dauer  Weg 

Ma  StaiatMid 
Sek.      t  B 

1 

SlOlHl 

U6 

83 

289 

2 

Ii/ 1000 

(Mi 

50 

373 

3 

7,  ICH» 

(>4 

27 

267 

4 

B.'UMN) 

5S 

37 

Stü 

(5 

horiz. 

2(1,5 

10 

7» 

7 

horiz. 

46,(» 

22 

ISS 

Einen  Vergleich  zmischco  Uordy  and  KArting  far  Wirkung 
des  Semgen  celieD  fiilgende  Zeblea: 


Dampf 

Eraeiigtea 
Vakuum 

rm 

Zeit  um  efai  810> 
GttUt  m  estlseireM 

1.  Hardj  ^ktor  . . 

2.  B                 g           a  • 

3.  KAitiiig  B 

•«■      •        w  •• 
*•      »        »      •  • 

8 
5 
ö 
8 

.  8 

45 

55  (^lau.) 

(iO 

55 

G8  (Mau.) 

3 
4 

Dabei  verbrauchte  Hardy  CO*/.,  Dampf  mehr. 
Die  Knrting'scbe  Bremse  ist  seit  1(^64  angebnirht:  auf  den 
"trliwedischen  Staatshahnen  an  45  Lokomotiven  und  14U  Wagen, 
in  Russland  au  Gl  Lokomotiven  und  2()(>  Wogen,  auf  der  Berlin- 
Hamburger  Bahn  an  allen  Kurier-  und  Sclsnp!!si<>p(»n,  auf  der 
ILiuuover'schen  Staatsbahn  a:i  ■<  Z  i;,'e!i,  ani  di  r  iii»tthardhahn 
m  7  Lokomotiven  und  li  VV.iLi  n,  aui  den  ruiaiuuschen  Staats* 
bahnen  an  3  l.iikoniotivi  n  nnd  it  Wagen. 

Die  Kosten  der  Bremse  belaufen  sich  auf  GOO  — 700  ft>r 
I  und  aiiOUK  lllr  die  eines  Wagens. 
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B«in«rfcnivfn  llbw  das  gewerblMit  IMerriohliwtnn 


V.ine.  «Hreulicbe  Erecbeionng  wif  dem  (lelnetp  il*-«  c:f*HrlH 
liciifii  Liiti-rriohwwo^ens  Oe8t«rreich8  igt  das  lu  AuJirage  dea 
K.  K.  MiiiLsttiriiims  fiir  Kultuü  und  Unt«nicht  eraebeinendo 
ZentralbUuc  iüt  das  pinlrtisfhff  l'ntPrrichtjweseD,  von  welchem 
jMtl  der  2.  Band  &tii,'('M:iilriNM'ti  i^t. 

Die  Publikation  uügi  m.t:u  oSumlen  Charakter  und  entfa&lt 
Gegetxe,  Verordnungen  und  Ilcgulative ,  Sitzungsberichte  der 
Zeotral-Koinmistion  tCa  Aneelegenbeiten  des  geverblidiea  Uuter- 
rioklii,  SdnilBMhri^MB  oh  PanonlieB.  Dk  Bwiptiutobe  dM 
ZwCnIhlftttM  loOto  Min,  du  Vmtindnln  für  das  Würkeii  der 
Stttefanc  tut  den  Gemle  dca  aew«rblidien  TTnterrichtswMenB 


arit 


I  nirerbli 

dnreh  Ae  DantaUiuf  dar  gaacfairatlicheo  Entvrir^elung  in  weit« 
BstOlktvaqiaadhltihUii  ta  trafen  und  dadurch  vielfache  irrige 
AnaiditCa,  «ddw  jede  ein«cblagige  Mafi>regel  der  Venraltung 
ungemein  erscbwerten,  zu  klürcn.  In  der  kunien  Zeil  des  Re- 
Stehens  bat  sich  der  Erfolg  gezeigt,  da  das  Blatt  im  lo-  und 
Auslände  weit  verbreitet  ist  und  dadurch,  wie  aus  Eingaben  von 
Gemeinden,  Korporationen,  IlaudeUkanimero  usw.  bestimmt  zu 
entnehn«»ti  irt,  die  BeTftlkening  mit  der  Organisation  •:!*'  •;  scwerb- 
Heben  l  iitCTrichtswesens  vertraut  gemacht  wurde. 

Sl'i!  dem  Anfiinp  dieses  Jahres  erS4.'heint  zu  tii  in  Zcntr^Ihlutt 
ein  Si:fi]i]f'iii(>iir,  c-;!i  Ornaii,  welches  f«chrollniii-,<  Im  Mi  iiiii[i;?>i- 
ituü^niugea,  WahrneJimuij;;i-i;  nn.i  Krf«hnwif<-ii  aus  ilcrn  l.r-li*>n 
der  Schule  zur  Kenntnisa  der  Zriitia]>trlli'  unJ  tirr  Lflirk'ir|:'iT 
bringen  soll.  Ferner  solleo  durch  «iie  MiUu  k.mg  tachuger  i'  .n:h- 
minner  des  In-  und  .Vuslande^  die  Verhältnisse  des  gewerblichen 
L'nlerrichLs  auswärtiger  Kulturstaateu  ^schildert  werden,  äbcr 
welche  bisher  eiDe  umfassende  Infannaliaa  ai^  «riw|t  wwdai 
kounte,  da  keis  veroiiiielndes  Orcan  faehudaa  mr. 

Fflr  jadani,  der  dem  CNeeblidieB  Vnteniebtsweien  lüUier 
Maht  ilt  aa  ftn  grtAlem  uterean  aieh  mit  dem  lobalt  der 
PaUflEBdaa  lartnnt  zu  machen,  Bei  es  auch  mir  um  Vergleiche 
nriaeibaB  dain  Aalerreichischen  und  prenfsischeii  Unter- 
linliltHieten  anzusteUeo.  Dort  ein  r^s  Urgauisiren  und  l'eber- 
ftthraB  in  feste  Kähnen,  eine  wanne  Filnsorge  tür  das  Wohl  der 
Lehrer  und  Schüler,  eine  reiche  Unterstützung  der  Lehrer  zum 
Zwecke  der  weiteren  Ausbildung  und  das  Bestreben  der  Ver- 
waltung, die  Bevölkerung  mit  «!pn  Zwprk-pri  und  Zi-'l™  drs  sf- 
werblichen  ('nterrichtcs  ausrci'  iirml  tii-ka;i(ir  /n  miii'!M-u  —  liii'i' 
ein  iTnmcrR  'ihrT.des  Prnbiren  nnd  ah,ljal<ijgBs  \\  iederxerstoren 
der  neu  ^'i  bcluifi  Eten  Kinrich'iin;;^:!,  'iamit  ziuammen  hängend 
die  Grumiuug  uiisichcrer  StelliLtittcn  inr  di«  Lehrer  und  Hi<>  rttrk- 
aichlslose   Untergrab^me   ilir    i\\i!:t<'nzi-!i    srlSst    inlilicr  I..'liri-.', 

welche,  nach  einem  frolseren  Artiltel  äiHMtr  /-t  itg.  m  i.<;i4iKln;n, 
seit  laugen  Jahren  in  DienaUtB  der  Unterrichts- Verwaltung  stehen, 
die  Leberbilrdung  der  Lehrer  mit  Stunden,  so  dass  dieselben  in 
■Btan  Fllkn  mit  der  PimJ»  Fühlung  behalten  kAuneo, 
adar  adir  geringe  Gawlhmog  von  Stipendien  m  din 
h  im  AnaateUungeo,  verwandten  Lehranstalten 
ElaidiiacmentB,  —  boh«  Schalgeldsatze  und 
däa  FeUan  eines  Orpm  auf  dem  Gebiete  de«  gewerb- 
Jickan  üaleiridihiweaam. 

Dar  i-  Band  daa  Zentralbtattes  enthält  eine  geschichtliche 
Entwidcehing  der  Stnatsgewerbeschule,  welche  in  vielen  Be- 
gebungen von  lulemse  ist.  Vor  10  Jahren,  in  der  Zeit  des 
volkswirthscbaftlichen  Niedergangs  und  der  finanziellen  Bedring- 
niss  des  österrrirhisrhim  Staatfs  wurde  fler  Anfaitfr  der  Orgaoi- 
sationsarbeit  ui'v  vuu-tn  liuiU't't  •.<in  TO'ioo  tin.dfi;  i'omac'ht,  in 
den  10  .Tahren  des  Be:>tei)eus  der  iiiaaisi,'>-v,  i  rln  -i'ln.l.'ii  wiinlen 
aus  Staatsmitteln  2  4'J0üO()  Gulden  ain;.'i'»  i-tii|i  i ;  h<  iiir  Hin>i 
11  aolcber  Analalten  feil  und  voUstimüg  eingerichtet,  für  welche 
Ipi  JahM  186»  die  SuaaBa  m  440 000  Gulden  erforderUcfa  war; 


in  d«n  Staat) 

das  zweite  Jahrzehnt 
Million  Gulden. 

Die  DurchiDhnmg  iIi-h  Rrürsartipcu,  zii-lhi-x^aisston  Organisa- 
lions-fiedsnkens  (yesrhah  fipng  uaü  kiin.seiiiipnt,  iinlinn  mt<h  dem 
(■iitst''lj<'ii(i'Mi  H>!ki:;rl'iiis[,  citiC  Klaas«  U&ch  der  suJcru,  Riiie  Fach- 
abitiLHiiuig  uii.i,:ii  d:  r  iuideren  eingerichttic  luid  dem  entsprechend 
die  Lehrkörper  vermehrt  wurden. 

Durch  gute  Besoldung  und  feste  Anstellung  der  I^hrer  nach 
PnwBoit  wird  di«  Exiatna  danalbea  aidur  gestellt  and 
laidmitig  din  ToUe  BOofaba  an  daa  actotag^ge,  veran^ 
wortnannidie  Lefiinit  en«iehl.  b  der  riditigeD  Eiftautniaa, 
daaa  den  FhcUdmra  Oelcgenlielt  gegaban  «wdn  imna,  dia 
Kenntnisse  in  den  Speziairikchera  zu  erweitem  und  die  Einrich- 
tungen verwandter  .Vnstalien  kennen  zu  lernen,  gewährt  die  Be- 
hörde den  Lehrern  gut  bemessene  Iteise-Stipendien.  Im  Jabre  ldä3 
sind  den  Lehrern  von  10  Staatsgewerbcscbulen  45  Sti|>endien  und 
denjenigen  von  II  Fachschulen  14  Stipendien  zu  Studienreisen 
be«rilligt  u  >r<i''ii  Der  Gesammtaufwaud  fOr  diese  59  Sti|>endien 
Viptnif  siM-1  Ii.  i.il-o  <»t»":i  sn  riel  wip  pTPur^cn  zur  jAfirlichen 
1 'iiifi  linltiiiit;  viin  /Mn  l!anj;ij*i-rks.i;biiI.Mi  l.i-:f  r.ift ).  I>a  l'ur  ji'de 
lii'i"!'  (ius  /ii-l  uu  !  das  I'rii^'raniin,  aufücrdem  die  Knitattujig  eines 
i'int'rdii^udfii  li.'iirhtfs  MiiL't'si'hrieben  war,  ist  wohl  ohne  weitere 
Erklärung  euuuM'lH'u,  d:tN!^  diui  h  dieje  Reisen  eine  Summe  roa 
Resultaten  zusammen  Rt>tru.;'i'!i  vnrd,  iv<  li-he  fUr  Scinla  und  tap 
dustrie  DUizbringeDd  vvrHui'iti^t  werdeo  kann. 

Aus  einem  anderen  Artikel  des  Zentralblatts  ersehen  wir, 
welche  Arbeiten  von  den  Lehrern  in  der  aofseramtlichen  Thfttig- 
krit  galiefart  mrda^  worau  vir  den  Bchlnsi  ziehen  dOrfeu,  data 
dia  vatenridhia-Veraaltttng  nicht  allein  die  praktische  TbätagiEdt 
gcatattal,  aandflni  getadaan  begOnatiit 

Dtneh  die  efagehewle  SchOdeniof  dar  LeiitBniaitdarLahwr 
in  Kunstgewerben  und  in  der  Architektur,  in  den  mecbaidsch- 
und  chemisch -technischen  Disziplinen,  sowie  in  der  Litteratur 
wird  beabsichtigt,  den  Kintluss  der  Staatsgewerbeschule  auf  die 
gewerbliche  Praxis  nachzuweisen,  um  bei  dem  Publikum  die  M 
Her  Beurtbcilung  gewerblicher  Lehranstalten  häufig  gehörten 
irrigen  Ansichten  zu  zerstreuen,  als  seien  die  Lehrer  dieser 
Srhtilpn  yfimfis!  nnr  T^porfliker ,  wplrhc  rtiis  BedQrfniss  des 
l,<-lirij>  wi  riiL-cr  in  den  Krt'is  ihrrr  Arijoili-ii  ziehen. 

Im  Itiicrp«.^!'  i]t>r  Scludi-  -irA  die  Li-lircr  zur  Krthriliinj;  piaer 
nur  ni:ir-.)t'i:-n  Stniidi-ru.iHl  vi'rjitiK-htt't ,  diiiui!  dir-Sfllfeu ,  wit.'  M'hr 
a'uh  di<'  ^rhülcrzalil  ausLdiw.dli-;!  mi>f,  iiH':nu!b  ilü!  I-iihinn^  mit 
di'r  l'i  axin  ;;sui7.  vt'i  lii  i  (in,  nodm  i  h  dor  wntillli:iti2P  FjulUiiä  ilct 
.Suukii>gev>erl>c:»cbult:  iti  immer  weiieiuu  Kift&eu  buluuuii  wtnL 
Dieses  Vurgcbcu  der  Unterrichte-Verwaltung  war  nothweodig,  um 
die  von  vielen  Bevölkcnmgsklass«ui  und  KorporatJouen  der  neuen 
SdniktttnagaatganD  gwacirtan  Anfaindangaa  anf  ihren  wahren 
Werth  oiodc  au  nihren,  na  die  IndtutridleB  tut  die  Scbulea 
zu  intereaiiiw  und  dadwrdi  Schaler  zu  , 


Der  Sehof benich  iit  durch  geringeaSelittlgeld  adir  arltidttart 

und  der  grollen  Mass«  durch  e&ie  aOtfHUne  Pflege  des  Stipea> 
dienwesens  ermöglicht.  Trotz  der  giöÄcn  finanziellen  Schwierig- 
keilen  wurde  nach  vielen  Anstrengungcu  der  Gesammtbetrag 
jährlicher  Staatsstipendien  für  die  Staatsgewerbescholer  aiu 
14  i)!>o  tl.  gebracht;  es  erschien  der  Verwaltimg  als  vcrschwendo- 
riscbe  Sparsamkeit^  den  kostspieligen  Apparat  dieser  Schulen 
länr*'rf  Zrt*  für  fdrizpJnp  wcni'i'p  7.::  (»rhaltpn  nnd  ruhicf  zu  warten, 
bis  >T  deroiv.st  '.idl  .iii>L'i-rnit/t  wurdr. 

i'niLfiTi  wir  nun  luii  h  d-jn  Ivuusequeuzen  der  zeiiujährigen 
Arbeit,  oh  ■ioli  ho  brhuii  hci  vur  getreten  sind,  und  ob  sie  auch 
bedeutend  genug  sind,  um  so  groCae  Opfer  und  Anatreoguageu 
■0  «erden  wir  darObar  belelirt,  daaa  die  Grtta, 


Ktri  Sdiepplg  f 

U  im  vorigen  JikipBga  d.  BL  Ol.  403  n-  Agd.) 
Mittheilungen  öhar  iäa  aiaatigan  Sdifllar  1 
Sehinitela  TerMTaMUäift  wurden,  ward  unter  daaaa,  dl»  dam 
'ara  nahe  gestanden  hatten,  als  einzig  aadi  * 
dar  dar  (MMrlMtnntb  a  D.  Scheppig  zu  Sondershabaan 
Ihm  iat  sndi  er  —  5  Jahre  nach  seinem  Freunde  und 
Atelier-Gent) "«en  Ueinr.  Strack  —  dahin  geschieden. 

Kari  S'  hr  pi  Ig,  am  IB.  Januar  1808  zu  Berlin  geboren,  trat 
nach  bestandener  Feldmesser- Prüfung  und  kurzer  Beschäftigung 
bei  der  Ministerial-Baiütommission  auf  Empfehlung  des  damaligen 
BaiiinspeVtor  W.  Pfr^cr.  il'-s  Schwap-rs  von  S'rhin):r!,  in 
AltliiT  d'-'i  h-*!ztorf IS  tin  unil  ist  in  dn'-i  in  —  i:iit  .^-luyi'.'i  I  iili'r- 
hiv i  l.nnccn  Imh  zum  Jalirc  l'i'i'^  hi  tciinlligJ  guwettu.  Seine 
Thjti,i;I<iJi'  cislrcfkt*'  si<  Ii  ,->nf  dii>  >!u;irbeit  au  fast  allen,  während 
dieser  Jahre  euibtiunicueu  Entwiirie  Schinkels  und  auf  die  Her- 
stellung einer  namhaften  Anzahl  der  ßlr  die  Veröffentlichung 
derselben  bestimmten  Sticbzeirhnungen ;  als  ausführender  Architekt 
hatte  er  neben  einer  vorüber  gehenden  Beschäftigung  an  dem 
von  Stuler  geleiteten  Umbau  des  Palais  für  den  Prinzen  Karl  — 
während  der  Jahr«  1889— Sl  den  Bau  dea  QM.  Radcm'achen 
Palais  in  Berlin  su  laMan.  Wftrde  dia  Tbitaache,  da»  Scbinkel, 
dam  die  Wahl  vaittr  staattUchen  jungen  Architekten  aciner  Zeit 
M  ataad,  Um  aa  buga  an  aich  fesselte,  schon  genflgen  um  daa 
' leba  Können  Seheppig's  als  ein  bedeutsames  eisdieinen  au 
I  qnicht  dafür  noch  mehr  der  Sieg,  den  dieser  i.  J,  1681  in 
lan  der  Berünier  Kiuataludemie  maoatalletaa  Kna> 


kurrenz  für  Architekten  gegen  Strack,  Ark  (f  als  Stdtbrth.v.  Aachen) 
und  Fleischinger  errang.  Nachdem  Scheppig,  ohne  die  Arbeiten 
im  Alaliar  Sebiphala  n  mtfnbrccbaB,  im  folgenden  Jahre  noch 
dl«  Btamaiatag-PrMibiMi  a».  In  «aniu^icher  Weite  abgelegt 
bktte,  mlenrnha  er  im  JuU  laSS  die  Südinraiw  nach  Italian, 
■n  der  ihm  janer  Sieg  (He  HHtlal  gwwibrt  batta.  Statt  der  vo^ 
geschriebenen  2  Jahre  verweilte  er  jedccb  vtile  3  Jahre  in  dem 
gelobten  Lande  der  Kunst,  in  dessen  Sebitae  er  sich  lembe- 
gierigen  Sinnes  vertiefte.  Im  Oktober  1885  nach  der  Ilcimath 
ziiriluk  gvkj-hrt,  nahm  Scheppig  wiederum  —  jedoch  ohne  dem 
Atelier  anzugehören  —  an  einigen  Entwürfen  Schiokcrs  Theil 
und  leitete  im  darauf  folgenden  .lahre  den  damaligen  Restanratiotts- 
Paij  diT  JfT»i?a!  'm'F-Kirrhp,  als  pr  den  Rnf  crhip!;,  an  di<"  Spitze 
di'>  l'Hr-.d.i  ii  Sctiw ui  thLiri,' -  Si:jnd('rsh,luiL*:.'sLl)r!i  HauMusuuB  zu 
treten.  Die  Hcruiniif.'  i'rifi^z'r  lu  tThtcr  l-inn-  mit  Itucksicht  auf 
einen  in  .Vus.-irht  fcMnni.'tjoni  11  I  m-  iinil  An>t>au  des  Sonders- 
bausener  .S4:li)0!>ses  uuU  ötjiuukul,  un  dmi  ^ii;h  der  Fürst  in  dieser 
Angelegenheit  gewandt  hatte,  wus.Htp  tttr  die  Aufgabe  keinen 
Besseren  zu  empfebleu,  als  seiuea  treuen,  mittlerweilo  zu 
künstlerischer  Selbständigkeit  gereiften  Schüler  Scheppig. 

So  begann  denn  dieser  mit  dem  Titel  eines  fürstlichen  Bau* 
ratba  und  einem  Oebalt  van  600  Tblr.  nach  L  J.  1886  seine  uena 
Wirksamkeit.  Der  too  Ihm  «ntwerfane  und  nur  AusfUhrun«  ge- 
brachte Ansban  dea  Scblotaaa  in  Sondanbanaan  war  aiiw  aua- 
gezeichnete Leistnn|^  die  der  Empftblmig  ScUalnla  toO*  Ehra 
machte  und  trotz  ihres  verhältnissmälsig  liescheidenen  ümGuga 
zu  ihrer  Zeit  in  der  Fachwelt  eines  eben  so  grofsen  Hüls  genoi% 
wie  heute  nur  irgend  ein  atotier,  mit  fliatlichen  Mitteln  auag»- 
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itmg  der  Staatsgewerbeschule  in  zweifacher  Art  in  einem  wicb- 
tigeo  EntwickeluDgs  Momeot  dar  dtlerr.  VolkswohlCalirt  geworden 
ist,  indem  der  mittelbaren  FOrdouDg  des  Gewerhewesens  durch 
den  Unterricht  der  Söhne,  ein  nomitlelbarer  durch  die  Unter- 
ttatzuDg  der  Vftter  durch  aie  Lehrer  zur  Seit«  trat.  Die  ganze 
Eatvickeliing  dM  «mrUidMii  OnterricblsweMi»  in  Oesterreich 
ütgt  fanar,  adt  «ddiir  ZOä^ait  dar  ganiab  Oiganisator  Frei- 


berr  D umreicher  Bein  urgprOnglichea  Programm  dmdllBfat 
nmd  wie  richtig  der  luitt-nde  (iedanlie  der  OnpaiMtioo  «*r:  an 
eiunlaeD  Hauptpunkten  grofise,  nadi  jodw  mehtaag  mntarlaft 
aoggestattete  Uewcrbe-Bildungastitten  zu  errichten,  von  denen 
aus  aeinerzeit  mit  Erfolg  die  kleinen  gewerblichen  Anstalten 
in  den  lUBliagendan  GcbieUm  ofganiiirt  banr.  lafonairt  wwdaa 
kOnntaii. 


MMheilMHim 

▲rohltekton-Verstn  zu  Berlin.  Vers,  am  28.  Febr.  1685. 
Anwesend  134  >Utgl.  u.  8  CAste,  Vors.  Hr.  Dr.  Hobrecbt. 

llr.  Seibertz  tgiiM  m  FaMaatnaf  aalnaa  frflhana  Tor- 
traees  (S.  57  d.  Bl )  dbv 

»•nonastal«  GeatoUsac  «ffaatliehar  Pl&tze  Berlins. 

Redner  aialit  Uarlm  id  dan  Bcraieh  aeiiier  Besprechung  den 
BausTo^teiptalz,  den  Lusigarteo,  den  Magdeburger  Platz  und  den 
LüiMvplatz,  UM  arwttnt  nebenher  die  Gestaltung  der  Schloss- 
freiheit  and  dea  Piama  am  Potsdamer  Thor.  Der  Ilausvogtol' 
platz  ist  an  Stella  ainaa  Bastioos  der  alten  Festungswerke  Berlins 
entstanden,  Rpi  AnlsjBv  der  Friedriebstadt  und  der  Dorotheen- 
stsdi  wurden  die  I'isinnfjswerke  leider  nicht  niedergelegt  und 
zur  IlfrstelluiiR  t'incr  bri>:ten  BouleTard-^trafge  an=ipenntzt.  snnrlfrn 
es  wurden  nur  noUiiiilrttige  Verbindunt'i-ji  zwisi-hou  Altstadt  und 
Keustadi  lJ(■r^•t■^ll;■;ll.  bis  heutigen  Tatjca  lieftpht  in  dem  sug. 
.Bullenwinkel"  ntN'h  eine  diesiT  Vertjiiidiini;t_-ij  in  i.f'stult  eines 
schmalen  I)nr> hgan^e»  im  Zuge  der  Taubeustr&l'iu].  l>-^  Iii- 
dürfiiisB,  hiur  uine  iustfiihondt;  Strafsen-Anlage  zu  scbafTen,  veran- 
lasste die  Di'utaclic  liaugeselJschaft,  veracbiedeoe  FjitwiLrfi:-  für 
die  Neugestaltung  aubustellen.  Das  Ergebuiss  liuigrx  Verhand- 
lupgeu  sei  nun,  dass  eine  17  breite  Stralse  in  der  Miue  dti 
Jaa  Clalaga  mos  Dniohhracfc  koaune,  welche  die  Bicb- 
aliar  Bldtt  ainUlt,  sondern  nach  SOdeo 
Hi»  BMalAt  aaf  dia  Neugestaltua«  daa  Ftataaa 
iwicfaBaDfUtigkeit  begomtaiL  SdlKa 
«  aifldidi  sein,  durch  Nlederlegung  des  schmalen  Hauses  an 
dar  ICalmnstralse  den  Eingang  zur  Jerusalemer-StrafBc  freier  zu 
gestallen,  so  wird  in  Zukunft  der  HausTogteiplatz  zn  den  schausten 
und  Terkehrsreichsten  Plitzen  Berlins  gehtkren. 

Bei  Rr'spr^chung  der  zukOnftigen  Gestaltung  des  Lustgartens 
wies  der  \'oriragende  auf  den  en^n  Znsammenhang  der  Schloss* 
frfilu'it  mit  dem  Lustgarten  hm.  Der  snnehmende  Verkehr 
xwistlien  dF'ii  o&ilicLcn  und  westlichen  Stadttheilen  einerseits  und 
die  iiudtbiclit  auf  den  Andrang  aufsffrgewöhnKrher  Menschün- 
massen  bei  HotiestlKiikuiten  andererseits  erlieischen  dringend 
die  Niedcrlof<ung  der  ekhio&aireüitit,  ab^fT^ehen  davon,  dass  der 
AntduJf  von  der  Spreeoeite  ein  der  Uesideni  dnrctiAiis  unwOrdiger 
kl.  Natürlich  mnss  bei  etwaigen  Neubauteu  der  kostbare  Bau- 
grund entsprechender  ausgenutzt  werden.  Ein  Entwurf  der  Ilm. 
£be  &  Beuda  (Kunstausstellung  IHÜl)  erfUllt  alle  Forderungen, 
wekbe  gestellt  werden  können.  Durch  Anlage  einer  UferatnAw 
lat  «ine  gOustigc  AuBuutzunj;  dca  Teiraiaa  dnrdi  Lidan  nach 
ami  Saiten  «rntgt  wodurch  die  Vaninanng  afana  Xnpilab  m 
e  OOO 000 M  ermflfUcht  wird.  Der  Stil  dar  sweigegchossigen  An- 
lage aebliefiit  sich  der  SrhiStrr'schen  Richtung  des  Schlossbaues 
harmonisch  an,  aber  ii'i'  h  eine  Bebauung  in  der  entgegen  geeetzen 
StürichtuoK  des  Caf^s,  das  durch  die  Ilm.  Ende  &  Böckmaun 
auf  der  Stelle  der  alten  Werderschen  Mtlhien  errichtet  iftt,  j 
scheint  durchaus  zulässig.  JedeufalU  muss,  da  die  ErtragsfAhig-  [ 
keit  des  ruternchmeiis  nachgewiesen  ist,  die  Frage  weiter  er-  ; 
örtm  nm\  Sta.it  und  Stadt  fllr  die  Sache  gewonnen  irenten. 
Zum  Ltisi(;arie)i  j^ellr.!  übergehend  bedauert  der  Hr.  Vorirau'ende, 
dass  in  der  Nachbarschait  so  bedeutender  Bauwerke  wie  ächlnsa,  i 
Museum  osw.  noch  inuaer  der  dfirltige  Dombau  stehe,  dessen  | 


monntnne  M;issen  selbst  die  S^hinkelsc-he  Kestauration  nicht 
weseiitUcti  belebt  Itat;  iii«r  musace  em  wunüger  Bepräsentations- 
Bau  des  preuTsischen  Protestanüsmua  steiie%  um  ao  mehr  als  der 
jetzige  Do«  in  aeinem  feritoauaenea  Znainnda  einen  geradezu 
aiiadiraekaadan  Eiadnck  naahn.  £b  aai  an  hnflhia,  data  nü 
Hwatannag  dar  nanan  Kaiser- WÜbelm-StnA  db  Frage  des  Dom- 
baues  mehr  in  Flnss  kommt  und  zwar  mit  besserem  Erfolge  nia 
in  den  letzten  Jahrsehnten. 

Bevor  der  Ilr.  Vortrageada  Bich  über  die  Neugestaltung  dos 
Ltltzowplatzes  ausliest,  enrllnrt  er  des  Obelisken  zur  Erinnerung 
an  die  glackUch«  Genesung  des  Kaisers  im  Jahre  1878.  Der 
Obelisk  sollte  bekanntlich  auf  dem  Platze  vor  dem  Potsdamer 
Thor  seine  Aufstelldni»  erhalten;  inde«!  scheine  die  Aiissifht 
hii-rt'ür  voUstilndig  geschwunden,  da  dur  Mapi.strat  Kieh  der  .\nl'- 
stelliing  an  dieser  Stelle  aus  Verkebrs-BiiikHirhten  widersetze.  Es 
wdrde  sich  nun  aui'  dein  Latzowplatze,  den  jetzt  noch  wflste 
llnl/.-  und  Materialien-Pläue  verunstalten,  ein  geeigneter  Urt  für 
Aufstellung  de»  ohelisken  darbieten;  denn  der  Lotcowplatz  bleibe 
ani  jeden  Kall  lr«i  und  wOrde  nicht,  wie  einmrü  »erlsjitete,  mit 
einem  Theater  l>el:<aut. 

Zum  i>cbiu«6  seines  Vortrags  sprach  der  ür.  Vortragcude 
noch  Ober  die  Neugestaltung  des  Magdebnigar  Piatxea.  r>ie  auf 
dieeem  Platze  sn  eriwneade  Markthalle  •«  von  den  Anltegem 
pleht  freudig  begmM}  aie  haben  diahalb  IManpndi  Man  dia 
Anlage  eingelegt  Doäh  aalan  dia  Orflada  «ateha  In  Bang  «nf 
Terunziemiig  des  Platzes  durch  Äto  Markthalle  und  in  Bezug  auf 
gesundheitliche  Nacbtheile  Torgefandit  wftren,  durchaus  hinollig, 
anch  »ei  durch  den  nahen  LOIzowplalz  ein  Ersatz  geboten.  Die 
Gemeinde  habe  das  Interesse  der  Stenersahler  zu  wahren  und 
nicht  Grundstöcke  theuer  zu  erwerben,  wenn  sie  geeignete  Ban- 
6&chen  selbst'  besitzt. 

Im  Anstblusä  an  dieten  Vortrag  theilt  Hr.  Hofffnann  mit, 
dass  auoh  er  vor  mehren  Jaliren  eiue  Lösung  zur  liebauung  der 
SeVilossfreiheit  gefunden  habe^  er  werde  sich  erlauben,  in  dar 
uAeksteu  flitaang  an  dar  Hand  toi  Taiinhnnagan  dartliar  n 
bericlitea. 

Hr.  Cr  am  er  .spricht  Bodann  Ober  hydraolische  Kraftver- 
theQung  in  London,  wir  kennen  hierzu  auf  S.  391,  Jhrg.  1884 
Terwtdsen. 

Hr.  Haesecke  spricht  hierauf  Ober: 
aDie  rechtliche  Grundlag«  Bnurdnungen".' 
oder,  «in  der  Tortragende  selbst  priwaiit— vonBaDbewhrtUlklingen. 
Daa  Landraeht  gebe  keine  rachtlidie  B^timrnnnjge  dir  Baabe- 
aehilaknngen,  aondem  nur  die  Möglichkeit  der  EiaaebitBiknM. 
Die  BanaManng  sei  andrerseits  nicht  Gesetz  und  kflnne  zu  Wm- 
kfirliddEeit  führen:  es  sei  deshalb  erforderUch,  rechtliche  B« 
gtimmtmgcn,  wo  möglich  fflr  den  ganzen  Staat  zu  sciialliin.  Un- 
wesentlich seien  die  Vorschriften,  welche  fOr  Fouerskherheit  nd 
Verkehrs-Rßeltsifhten  prelten :  difis«  greifen  nicht  tief  in  die  Eigen- 
thunurechti'  ein.    Anders  ist  es  mit  den  Beschrtnkuii^fen,  welche 
Ce>;tmdhnilicdier  X:it'ir  sind,  und  die  ZufÖhrunj;  von  l.nft  and 
Licht  s]chern  wnllen.    Hier  sollte  die  Forderung  gelten,  da.ss  diu 
Produkte  aus  bebauter  Gmndfliche  und  Höhe  des  (iebaades 
gleiche  Resultate  gehen.   Auch  dia  Forderung,  Htthe  des  Ge- 


führter I'.aii  der  tianknusiJerisrhen  ISenihmtbeiten  unserer  Tage. 
Sie  Imtte  nicht  minder  der  jfruüten  Zutriedenhcit  de«  ftlrstlichen 
Baaberm  .lieh  zu  erfreuen,  der  e»  sich  nach  Kniften  aiiKcIegen 
sein  liefs,  den  viel  versprechenden  jimgen  Baumeister  web  und 
erhaKan.  Und  Scheppig,  der  in  der  reisTolleu 
m  üm  allseitig  Vertianen  nnd  Anerfcen- 
'  j  in  dnn  angaaduniten  peisOnliohen 
▼ofilMaiiMi  hSle,  Heb  atch  hi  dar  Tbat  bewegen,  In  einer 
aoacnbarren,  die  ihm  zur  Entfaltung  seiner  ktlnstleriscben 
_keiten  nur  geringe  Gclcgünhoit  bieten  konnte.  Wohl 
hat  er  in  seinem  amtlichen  Wirkungskreise  noch  manchen  treff- 
lich angelegten  und  ansprechenden  Bau  ausgeführt;  aber  die  Art 
der  Aachen,  die  ihm  gestellt  worden  und  die  Klittel  des  kleinen 
liindes  waren  zu  begrenzt,  als  dass  der  bescheidene  Meister  in 
einer  diesw  Schi"|-fiLiif,'en  zu  jener  Hfthe  sich  hfitte  frhelM>ti  können, 
auf  welche  seine  urF[)rilngli(;lu'  huhu  liepabuiig  '.md  sein  im  rast- 
losen Fleif&e  erworbenes  teehniscbes  und  kun.stlerUt  hes  Wissen 
nnd  Können  ihn  hiiiHiescu.  Musste  er  doeb  den  »eseutlif hsten 
Theil  seiner  amtlieben  Wirksamkeit  in  der  Anlajje  von  Kuust- 
Strabeu  entfalten. 

Im  .lalire  1%7  zum  „Oherbanrath"  ernannt,  trat  Sclicppig 
nach  4öjiihri?cr  I)ien>t7.eit  als  filrsdirli  Sehwarzburg-.j-i-her  Bau- 
beamtt^r  im  Auguat  leilü  iu  düu.  Ituhuslaud  —  torUn  lediglich 
■einer  Familie  lebend,  aber  nach  wie  vor  Mit  legem  Intereaaa 
nnd  feinem  Vcratftadniss  aUe  Ereignisse  nad  Enneioangen  in 
dar  Faah-  «ad  Kanataalt  larCtlgand.  Hft  aahiaanllanStennden 
  dar  Hamtta  hatte  «r 


kttnstlerischen  Krfuljie,  die  sie  und  su  viele  jiinpere,  zum  grofsen 
Theil  minder  Begabte  -  \um  Glu<:k  tu  erneu  weiteren  Wirkimgs- 
kreiü  versetzt  ■-  ■  errungen  hatten.  Lieberoll  pdegto  er  noch  in 
den  letzten  Jahren  seines  Lebens  alle  Erinnenmgen  ao  jene  Zeit, 
da  aaoh  er,  aia  JOagUag  vnll  kOnatteriadiea  Diangatb  di 
traute  G^dUs  daa  areten  ArcUlakien  seinerzeit,  nick  an 
nad  aa  HaAba^pm  in  die  Znknaflt  gesduutt  hatte.  Tief  I 
Ten  dteaen,  bei  Micbar  Gelegenheit  mächtig  auf  ihn 
den  Erinnerungen,  aber  doch  frendign  Berzcus  nahm  er  —  noch 
in  friseher  Gesundheit  —  im  Mira  1681  an  der  Feier  Thoil, 
welche  seine  Vaterstadt  zum  Gedenktage  des  hundertsten  Uebmli» 
tagca  Schinkels  veranstaltet  hatte;  manchem  Leser  dieser  Zeflea 
wird  seine  ehrwOrdige  6reiseu-Gt»t«lt  von  daher  in  GedicbtailB 
sein.  In  den  letzten  Jahren  fing  er  ao  zu  ksttnkaia  lud  an 
22.  Fehniar  d.  .T.  ist  er  sanft  cntsrhl.nfen 

Hat  Srlieiipij;  auch  als  KiliiFtler  s-  iue  (iahen  ucht  voli  ent- 
falten kiiuncu  und  liititer^tsj-t  er  als  snjcber  k«iu  Werl»,  das 
seinen  .Namen  auf  <iie  Xachwelt  überliefern  wird,  SO  ist  sein 
Wirken  doch  immerhin  ein  r>'i -Ii  geüt;t(Eiet<>i<  gewesen,  das  an  der 
St&tte  desselben  nicht  so  leicht  m  Vergessenheit  gerathen  dOrfte. 
Seine  trefflichsten  EigenschtültMi  «^utfaltete  er  vielleicht  als  Mensch. 
Eline  ebenso  vornehme  wie  liebenswOrdige  Natur,  fllr  alle«  Schöna 
and  Gute  begeistert,  voU  strengstem  PdichigelUhls  gegen  sich 
atlhal,  ai  auiuiia  TaihailBn  fifon  flndnia  rf^[>i|ion  din  laiwiipoiH 
HUte  —  ao  Uhl  ar  Ibit  in  den  Hercen  toar,  üa  An  kwMat 

-F.- 


Digiti^uü  Ljy  Google 


lOS 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


i.  Min  im 


biuideg  Mi  gUMt  der  StnlkntiMfiiL  kamt  ib  Rcdttogiwidwlt 
gelteil,  «I  Mi  diHB  aickt  «rfMemh.  tmlcr  Jümtlnm  w  bMftt- 
atcu  6  IWMluiilMnil  GochosseD  eine  MaxinMÜhöbe  fest  so  ftaHoB. 
AiIhiBbIm  TcrlilltlitlM  irftreu  für  die  Höfe  suninehiiiai.  Die 
HwmlHinillllfl  der  nruen  Berliner  IlauordnnuK  bezgi.  Uinhannng 
dir  BMb  mUuklla  höchst  uuzweckni&rsiffe  Bew-hrftnkonxe&  in  der 
Omodtiflclc«,  Porcii  TaftlikiBflia  eritawrt  dar 
Br.  VortnfMtde  rim  gOoMigm  AMnilmnt  niiMr  BMfldoidrtl- 


gung  aaareicbender  T.uft»  u4  Uchtrofthronf,  sowie  unter  Ao- 
schluss  an  bestehende  Vwldltidste.  Wenn  die  Hohe  der  Wohn- 
gehiude  lieschränkungen  unterworfen  vkre,  80  mOsse  dies  in  viel 
höherem  Matte  aiu  gesuDdheitlicben  RUcknicbten  bei  Fabrikge- 
b«Dden  der  Fall  sein.  Der  Itedner  schliefst  damit,  daas  der 
Staat  die  Aufsicht  über  die  g«suDdheitliol>ca  Vorschriften  öb«r- 
nahaua  mOsat«,  wahrend  die  Maineflidii  des  FeueriMch*  und 
TeriMliEnMMM  vm  dar  GMwiiida  giäaBia.  mrdn  UimlaB. 


TennlMhtM. 

niBAoDeWi  Ml  BdlteDm » AblwllBWll.  Ueber  einen 
Yvripuigj  welcher  bisher  wohl  Klaeklicherweise  einzig  dasteht, 
berichten  Wiener  IlliUter  anscheineud  authentisch  wie  folgt: 

Auf  dem  Walxwerkc  Graz  der  osireichiwheu  SOdlwihn-Gcsell- 
schah  entstand  vor  einiger  Zeit  zwischen  der  Ihrektion  und  den 
Arbeitern  ein  Streit  «her  die  l.ohnhnhp-  Vn'  ArlicitPr  ilrnViti  ri, 
dass  sie  im  Falle  von  Lohu-ErmafKigucyi  ti  Ih  i  lii  r  smaisaiivLilt- 
Schaft  Anzeige  wegen  gewisHcr  Unrechtlicbkeitcu  h<  i  'ii  i'  Si  hi'  iii  n- 
Ablieferung  erstatten  wtlrtlcn  und  machten  dieiie  I inihui^:  nui-!i 
aar  Wahrheit,  als  die  L/jhn- Frsnuf^iemif  seitens  der  I  iin  ktiun 
verfligt  ward. 

Die  Anzeige  hatte  ztiuiulisi  >ii«j  Inimtinabme  eines  iuKfjiitiurs 
Jis  \\(ikH  zur  Folffe,  die  aber  aUbald  wieder  aufgehoben  ward; 
daran  schlössen  sich  F<e<u:hlagnalimeu  der  G«schjft2ibflL-her  iiud 
■odi  aodera  eoupredieude  .Maafsregeln. 

Di«  eiii(eleitete  Unti>ri>ucbuux  hat  luui  die  rcgelmltf^ige  Uphung 
TOB  iMtzOgenedicD HradhiiigCD  lo  iweierlei  FormL-n  crgcbeu: 

1.  «imeB  die  Sdüenen  o.  iw.  lowohl  dit^enigen,  welche 
aa  die  eigene  CeMneebaft,  als  atteh  dl^enitfen,  welche  an  fremde 
BolmeD  geliefert  wurden  mit  faleclicn  Gewichtes  fowogen; 

2.  wurden  ausgeworfene  Schittnea  mit  einem  aacbfe* 
machten  Abnahmestempcl  verseh«!  und  eledaaB  den  iiae- 
ruQgsfäbig  befundenen  .Schienen  heigeffigt 

Der  Ingeuieur  des  Orazer  Works  bat  auf  l*efragiing  nach 
den  (irUoden  dieses  Verfuhn>ns  nur  auti^egeben,  .da&s  er  duüselbc 
Bichl  selbstAndig  verfugt  habe*.  JKt  anderweit  geltrnd  gemachte 
(>ruud,  d.iF'«  man  restrebt  habe,  die  Leistung  des  Werks  in  ein 
glänzpwdf";  I.i -lit  zu  ictii  ii,  ..hin  .I  i,'-  i  in  nuiteriellor  Vortheil 
erstreb*  »mhIi  b  sei,  will  uns  wenig  glaubhuft  ersrlipisipn.  Viel 
eht'r  nindjtp  man  den  Schlüssel  au  einer  anderen  Sti  llr  xk  Ih  ii  lii-r 
DirekKir  und  der  Ingenieur  des  Wakwcik^  lit'ii>K<'i>  tiuc 
Tantieme,  deren  Meisthohe  alii'j'iin.'s  rvnl  Umkk»  Cinlden  be- 
schränkt war.  Ob  es  etwas  versclilii;,'t ,  weiiu  geltend  gemacht 
wird,  dass  jener  Meistbetrag  auch  bei  ganz  ehrlicher  FiQining 
des  Betriebes  erreicht  wurden  «Ire,  sei  der  eigeucu  Mcurihcilung 


nar  eki  tiefte  Bedanem  fliier  die  FiffoliUU, 

velcbe  »ich  hier  gezeigt  hat,  und  der  Wunsch  nach  exemplarischer 
Bestrafung  der  Schuldigen  ausgesjirochen  werden.  Ks  ist  die 
TTOm ehmste  Aufgabe  der  Eiaealtahn- Techniker,  ihr  unablässigi>s 
Streben,  die  Gefahren  dea  BaliatraDsports  io  die  engiiten  Grenzen 
zu  bannen,  die  Anforderungen  au  die  Q^ialit.lt  des  Materials  auf 
das  Höchste  zu  steig«rni,  l'nifiings-Metlj. "Ii  ti  zi;  ersinnen,  weiche 
wo  mfti;!i."h  ifficii  /wi'ifri  an  <!er  Güte  des  verwendeten  Stis.-ks 
Mji In  II .  i:i  M<lili.  :u  l.iiliie  erscheint  solchen  Thal»:!,  hi  n 
gegeuutier  cmu  ^chi*  ncn  - 1  ul.rik  .  Hip  rArht  nur  Scbieneii  ir.-.t 
Untergewicht,  sondfin  ;i  ,i  U  miIlIii-.  ilir  uns  .iii<i<.TWciten  GH'.riilun 
als  ungeeigoct  TCrworien  »iirm,  zur  Alilipfcrnn!?  bringt?  Miui 
mdsste  wüustbcn,  dass  dastii  M  i,'.  r:iir-  Ii.  ~iiritnrn!  dor  <i  huldigen 
nicht  nur  wegen  Betrugs,  soiiiiuru  üucli  «(jgi;u  „(jctahriiiuig  voa 
EiaealMbu-Trausporten*  zulicfsu. 

Weidw  Ausdehnung  der  Betrug  in  Graz  vielleicht  erreicht 
Iwl)  lta(  aich  danaa  «BtanlaBaB,  liiat  die  JahreeproduktioD  des 
«m  notO*  SddiaBeB  «tracht,  wovon  eOOO*  Or  fremde 
UHOO*  IBr  die  ciiaw  Baha  fdiafert  «ordaB. 

Totlteiiscliaii. 

Geh.  Ober-Hün)uarath  Gottgetrea  in  PotAriam  ist 
daselbst  am  26.  Kclmiur  dum  Tage,  an  weli  hi  ni  ■■(  ijie  Be- 
fönleruug  zu  der  letzten  von  itim  erreichten  Tian^tule  veroitenl licht 
wnidt  —  nach  längerer  Krankheit  veI■^tilrl>l'n.  I>cr  Kutschlafene, 
«■«Iclter  ein  Alter  »on  72  .labreii  em'iilit  bui,  wnr  j'innr  Archi- 
tektcn-I'';ii:ii[i(!  r:ir>,)..riii:^'rri :  ihi'  ihn.  (Ji  S.  I'i  i'.-lhiil.  Gotigetreu 
zu  Köln  ujiU  l'f4»t'.  IL  Gi/itgeticü  au  dei'  Ti  tLuiiii.  kt  n  Hochschule 
ao  Mönchen  sind  seine  Urtldor.  Tuter  Persius  und  Sttiler  an 
dea  Bau-Ausfahrungen  König  Friedrich  Wilhelms  IV.  beschäftigt, 
iat  er  frühzeitig  in  den  Dient  dn  nreussiscbeu  Hofbauamts  eln- 
i-,  seit  lauger  Zeit  «aiaa  die  Kgl.  Scbiöeaer  in  lud  bei 
adam  Minw  Obhat  «anwtroot. 


.\iis  der  Fachlitt«ratan 

K  Niithling,  I'rr^^phutz  unserer  Wohnhäuser  gegen 
die         iMi^'k'  :t:  ^\<  lIliar  IHiyl.  lt.  F.  Voigt. 

]>i<:  nur  2'/,  lhin:i»l»->gen  umfassende  kleine  Schrift  führt  sich 
als  .Handbuch  tOr  proküiiche  Hautechniker"  ein,  wnn.n  h  :niin 
auf  cioe  balbwegs  erscluipfouile  und  vor  allem  kritische  lie- 
baudlung  des  Gegenstanili  s  birh  Hechnung  zu  machen  geneigt 
»ein  könnte.  In  Wirklicljkdt  bildet  die  Schrift  ihrem  SAnz  mIht- 
wiegendcn  Theile  nach  nur  eine  ciu:iii  hi-  An.  iuandi m  ihnin.'  di  r 


in  den  letzten  4  -5  Jahren  in  einisjcn  tecliuischcn  Zeitachriften 
enthallooen  Notizen  und  MMtln  ilntiK'  n  ti<'tr.  Inhalts,  l  issi  alsn 
zahlreiche  iJlrkmi  oKm  iiiul  /.weilviu  ilaum.  Immerhin  iot  im 
Schrift  i'nr  den  mit  •  iniL'i  r  Krfahning  ausgestalteten  und  daher 
u  r  t  h  e  i  i  i  f  ii  b  i  g  (2  II  1  'f  akuker  insofeni  von  Werth,  als  sie  ihm  in  knapp* 
st4>r  Form  einen  Ueberblick  tlber  die  meielea  dar  an  seiner  Ver- 
fagtmg  stehendea  Hülfemlttel  bietet  und  Om  Ulf  die  ntgehOrigea 
Origbal-QucUea  venpeitk.  Far  dea  FMianm  1,90  UT.  wird  danua 

Dr.  &  Bledanaana.  Di«  wiektifate»  BeatiauBBBsea 

der  Peteatgeaetae  aller  Linder.    3.  AnfL;  Bertin  18M; 

J.  Springer. 

Filr  den  Preis  von  nur  1  .Ä  bietet  die  Verlagshandlung  in 
Tabellenform  angeordnet:  Angaben  bezw.  Ober  l>auer  der  Patente 
von  der  Patentinuig  ausgeschlossene  Gegensüiude;  PatcntgebQhren; 
Form  der  P»lpntt;pln1hr:  TTr^i,i,ii  der  Nichtigkeit  und  dc^  Ver- 
falls der  l'ati  iitr ;  \  i  i<.t':i  iillichusig  derselben:  denen  d.x^  di'iits<  iic 
rateT5fp(>*(Mz  im  W.irthint  in  h-.;  vorf chieilpnen  Vnrschriltcu  über 
Fiii ndn  hkfiti'H  lu  i  r;i[i-mt'.'>ii.  ht-n  liinzn  fii^lii^t  ist. 

Winiii  1.1'i  der  nn;li«.  iidiL'fMi  Kurze  di-r  lubellarisch  geord- 
neten-VnLMliin),  letzt*  !!'  mir  ihiv  We-entUrhe  enilialten  und  fremde 
Hilfe  mi  hi  iihfi-rlii^si^  niii.-ln n  k.innen.  so  »ira  dt«  kleine  Ijchrift 

doch  Vieh'ti.  die  nur  i  ii.e  [iMthdiirtiik'e  Kenntniss  des  Paleatwaaeaa 
besitz(>o,  vm  wilikoDiuu  ut^n  Oneutirungs-Mittel  sein. 

B.  Wieck:  Leber  die  Wiriinngen  der  BeatimmoBgea 
des  Entwurfs  einer  neoea  Banpolisei-Ordaaag  Mr 
UerÜB  «of  die  wirtkacliaMidiee  aadalaa  o.  banlichea  IntCTeeaen 
der  Stadt  Beriia  18BK.  Jol.  Bohae. 

Die  kleine  Sdirilt  bemflltt  Bich,  alle  darin  Bieder  gelatleB, 
auf  umfa^ender  BrwSgang  der  TerhiltniHe  liembendeB  Anaraan* 
uiipen  dem  Ivcsor  wo  möglich  in  Ziffernforra  vor  Augen  an 
briisgon.  Sind  die  dazu  benutzten  Beispiele  auch  vielleicht  ein 
wenig  krass,  so  hindert  uns  das  nicht,  der  Sachlichkeit  des  Ver- 
fassers und  seiner  gniuü^&tzlicheD  Vermeidung  von  sogen.  Schlag- 
worten Anerkennung  zu  sollen.  l)ic  Schrift  beweist,  welch  tinpt-- 
heureo  Fehler  die  Haupolizei  dadurch  begangen,  diisa  sn;  dip 
bisherigen  Bestimmungen  bif  heut«  bestehen  lieia  und  wie  sie 
sich  selbst,  den  Weg  m  ainar  Baoea  fiaaoidaaQg  an  gdaagaMi 
Ro  sehr  erschwert  hat. 

Iter  Schrift,  welche  zum  IVi  e  von  I  TiO.//  zu  luviehen  iM, 
ist  der  Entwurf  der  neuen  Derlluer  Itauonluuog  beigelügt. 

  —  B.  — 

Konkarreiizen. 

In  der  Prei.Hheworhang  für  Entwürfe  zu  einem  Reichs- 
gerlcht.qhauao  für  Leipzig?  hn;  i(ie  ThAtigkeit  ile-^  I':.  is^n  ri.-lits, 
dem  !ielit:u  deii  '>  nr.  l'reL'r:iuini  htuaunten  Architekten  (llernuann, 
l  ii-ii  ll,  Jacobstlwil  -  lir.'hn,  (  .inzler-l>resden,  Siebert -München  u. 
V  L.'ins- f-ii»»ffart)  der  i'f;iinli-:it  und  3  MitiflitHlpr  des  Heichs- 
gi  ri.'hl:-  -iowi..  2  Beamte  «ies  llr:.  !:.--Jn-t:z;ii!its  unL'ehinT!! ,  .*m 
Mouuk'  lifii  2.  März  in  Leip^i^;  Uucn  Auliiig  ^tmomtueii.  Auch 
die  otTentliche  Ausstellung  der  Kntwürfc  wird  nach  Kutscheiduog 
der  Konkurrenz,  die  vermuthlich  nicht  über  diese  Woche  tiinaua 
sich  TerzAgeni  dürfte,  in  Leipzig  statttfndea,  wAluaad  maa  Tan 
der  im  Programm  in  Anssicht  genommenea  ABaaUtflanf  la  Bedfai 
OrOBdea  —  AlMtaad  ■eBOmnua  hat. 


Zu  dar  FrelalW«Wlmng  tir  Eotvflrfe  za  oinem  Stob- 
hBBfl«  dar  OeaaOadiaft  „Harmonie"  In  Leipzig  verweisen 
wir  im  Anschlüsse  an  unsere  Bemerkung  auf  ä.  H4  d.  Bl.  auf 
dos  Auzeigeblatt  unserer  letzten  No ,  in  welcher  mehre  Bezugs- 
quellen ftir  eine  itbotogntphieclie  Ansidit  der  Umgefaunfen  dea 
Uan|dat8H  aaeligmeaca  «erdOB. 

Penonal-KMlvfAtaB. 

PmtilMa.  EraaBat:Kiei8-BBaiaap.LftasitiaI>eBnmaaaai 

Reg.-  IL  BrtiL,  den.  iat  jom  1.  April  er.  ab  der  Kgl.  Reg.  ta 

Oppeln  zugetheilt  wonlcn.  —  Tieg -Bmstr.  Hamel  in  Urieg  zofll 
Wasser- Bauinspektor;  demselben  ist  die  leclm.  Hilfsarbeiter-Stelle 
b.  d.  Kgl.  Oderstrom- Hauvcrwaltg.  in  Breslau  verliehen  worden. 
—  Die  Ileg.-Masch.-Bfhr.  Maximilian  Leske  ans  Grlinberg  i.Schles. 
tt.  Franz  KOcberti  aus  Letzkau,  Kr  IhinziL'.  /n  Keg.-Masch.- 
Meistem.  —  Hie  Kand.  d.  Baukun<<t:  liirnn  linücnbaum  aus 
Alte'iftnrt,' lt.  l'i'iidioM  i'ae  ^  1  e  r  xi^  WiMe-W  ,üun>.hirf  in  Si-hlr-!«'. 
zu  l;i%'.-l!;iulnhrern.  Ihr  K.iii.l.  d  .NIa>cli.-l;ankMn>t :  l'i.jinird 
'T  e  1 1  f  :i  ti  n  r  1!  .ms  (,ii.e.l]ni!)nr;'  ii.  Aihrt  Ivohlhurilt  BUS  Berlin 
zu  I!i'i,',-M!k>-i:li  -  li;iiilh!i  rer:i 

l>ur  (reh.  It.  L'.-ihiili  Lnttieh  in  St.ide  tritt  am  1.  AprQ  er. 
in  den  Iluhe>tiind, 

Gestorlien;  J  j-.  Hiiu  ii.  Heiv  -luap.  Nicolassen  in  Stolp, 


!•(  *oa  KrBlt  T«*«li«  la  KoUn.   Ftr  iIm  KsdMuoa  «»•ntwoitllcli  K.  £.  U.  Friticb,  BtUa.   Dtvok:  W.  Motitr  H«rbii*t)<ti  yek«r«l,  B«rlB. 
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Inkslti  Uer  a«ii«  Knmift  aam  Bau  de*  Haaibutiwr  H«riihMXil.  — 
lUirmnuD'»  obarhtB-Byilini  f>i  lIiiiiMlNikMa.  —  InNiMimfM  &m 

i  rt'iiralwbMt  KlMnil)«lui*Netii«a.  — Hltthotlnait*!!  mit  T«r«lBsn:  AicbU 

Ifkti-n-  u.  lojjMilerir-VyrcIn  /,n  Il.mitMtl —  Arcbtl*>kt<'li-ViTelu  iiu  IVrltii.  — 
VrruilNrbt«*«-  IM' sti-lluni{  4lfj>  t<ik\4  f.  S;mU  •  llani'ralLtlk*ui«u.  —  Hii-in|iot 
iU)(Vv<r>tjUuia^A'Vri  trügen.  —  Nt>riiMU\'ISaillluuiuai;'-[i  über  «Ii**  l]«wl]ll- 


gmug  TD«  ITnltntAimagva  m  it*kun<l>rl»ibii  •  Baiilwk  Im  OralUMnoigtbUi 
H(MlMlMiiK-«ebw«i1a,  —  BMRewprk-aiiwlilDfo-  WMl  MflUanliMl^alial»  im 

Kinntn^)  I.  M.  -  JnbiUam  ,\f<.  oNrUQnitlw  Prot  v.  TlllwMw  ta  iMMipfl.. 

niit-  .  r^;.  i<  .1'  r  r.Hk.'i      ^  .  kkurvMiM l*«MeB*l*XaekTl»li(«B. 


Der  neue  Entwurf  zum  Bau  des  Hamburger  Rathlmaees. 


Ilicrrt:  M%hti 


(SehlnH.) 


inc  cDKe  Verbiadung  des  ßatbhaoses  mit 
der  BörEC,  nie  sie  in  dem  Eotwurf  ai)gCDomDien 
ibt,  enümiiclit  atüi  glflcklichata  den  eigcoutigeB 
VerbBltnUNO  HnnlNi^  wo  <Be  B6n«  belanDtieli 

nicht  blos  von  den  Vertretern  geiriaser  kaobnAool- 

scher  Gescliäftszwcige  besucht  vrird,  soodem  den  Mittelpankt 
des  BCsammtcD  öflfentlichcü  mvi  Geschäftslelitus  —  das  Füruiti 
der  Stadl  —  bildet.  Diese  Verbindnnii?  ist  in  der  z.  '/..  vor- 
liegenden neuen  liiMrheittiiiB  des  Eutwurfi-  eine  iioih  bei 
Weitem  enfteri'  :ils  iirtprQufjlieh  l>e.il>siiiiti^,'t  war.  W.'ilireiid 
frflber  nur  int-driLtc  ZwiM'liciilniutcn  /ur  Alif;n;'ii/uii.«  lluiVs 
vorgeschlagen  waren,  die  za  dct»  Orgaui^inus  der  lincae,  wie 
v.a  dem  des  RathhaoM^s  aufser  Beziehung  standen,  ist  jetzt 
eine  organische  Vereinigung  beider  Bauten  durch  2  in  der 
Höhe  der  Börse  dnrcbgeftthrte  FlQgel  in  Aussicht  ge- 
£b  «kd  dkbei  niclit  nnr  eine  Reibe  von  ti^cii 
in  diesen  FU^n  teßnt,  sondern  auch  die 
MfigUeUnft  (ewonneu,  eine  bdieUte  ianU  dar  in  Ober- 
geachoBS  der  BDrso  gelegenen  fOam  Air  die  Zweck»  des 
Hathfaauscs  heran  zo  ziehen.  Der  nunmehr  völlig  vom  Gc- 
rAosch  der  Strafse  abgeschlossene  grofse  Rathhaas -Uof  lidsc 
si<li  aiidereiicits  sehr  btnaem  als  Sommerbörsc  benutzen. 
häää  die  bläher  nach  dem  Rathhaus- Markt  gerichtete  fiOr  die 
Abmessungen  dieses  Tiaries  viel  zu  unbedeutende  Front  der  liOrse 
von  aafscn  ulchl  mehr  sii  lithnr  wilr*«.  tintm  als  Verliisi  nieht 
«idil  Ixirachtet  werden.  Ki'i'ii>.)  ilari  eiiie  crnilM  ro  (jidiilir- 
dung  der  beiden  so  in  Zusarameahan^  gebrachten  Geb&ude 
im  Falle  eines  Brandes  bei  der  aliaeltigen  ZngtwgHchfceit  der- 
selben kaum  befttrchtet  werden. 

I3evor  wir  auf  einige  Einzelheiten  der  Gracdriss-Anord- 
nsng  eingehen,  sei  zuTörderst  in  Betreff  der  alUemeinen  Ge- 
MMii-EiiitbeUimg  bemerkt,  das«  Aber  einem  UnUqicsdioa«, 
w^cs  in  seinen  t{efj^tett  Tbeileo  4,25  °>  unter  der  Strslsen- 
steiche  liegt,  ein  Erdgeschoss,  ein  Ilanptgeficheea  nnd  ein 
durcli^ehendes  Obergeschoss  angenommen  sind.  Der  Tui-- 
liidcu  des  (Erdgeschosses  liegt  innerhalb  der  grofsen  I Lille 
0,1) im  Obrigcn  1,05",  derjenige  des  liauptgescliosscj  -^A*''" 
ober  der  StrafseDgleicbe  und  in  < mi  r  GIciohp  mit  den,  ohvr- 
gcschoss  der  U(ii->e.  I'dr  das  Laitergcst  liu^s  crcaljen  sieli 
demnach  3,3"  bis  ö,0",  Itir  das  Erdgeschuis  ti,76="  bis  7,150'" 
liöhe  einschlieMch  der  Decken  —  Maalse,  mit  denen  man  sich, 
ähnlich  wie  beim  Rcicfashause,  begnügt  hat,  um  die  Höhen- 
lage des  Haoptgeschosses  nach  Möglichkeit  zu  ermäisigen. 
Dm  letsteran  iit  —  abgeiehen  f on  den  gtoüMo,  nocii  dnrcb 
das  II. ObeqeecboM  reidienden S&len  —  laden Hanptttamn 
eine  BOh»  vra  8,fi0*  fegebm  mwdeii,  die  jedodi  i>  dea 
NebeoilnmeD  in  a  OeedÜMe  vm  besw.  5,80"  imd  8,30* 
zerlegt  wurde;  das  II.  Obcrgeschoss  hat  4,70  ■>  Höhe  erhallen. 
Im  Untergeechoss  hegen  aulser  den  Heizkammera,  Dieu&t- 
\\uliiimi«en  der  Hausbeamtcn  usw.,  der  Ratiis-\\  einkcller  mit 
den  l  aiirti  zum  Gebrauch  för  groisere,  in  den  SAIen  des  Ilaupt- 
pesi  ho&.scs stattfindende Festlichkcilenge^Ogeiidei;)  Wirt li-.eliaits- 
raumen  iinddas Archiv,  DasKrHecschossentindt diegmlse, (ii.er- 
seils  als  llauitt-X'e.stiliQl  des  dause«,  andorer$cits  als  i.itl'Miiiii'lier 
Zusammenkunits-Ort  und  Spreciisaal  der  Bflrgcr  diciiondc  Halle 
und  die  Gescbüftsränme  der  Finanz- Verwaltung.  Im  Ilanpt- 
gcs<:hoss  liegen  die  SilzangssOle  des  Senats  und  der  BOrger- 
scbaft  mit  den  unmittelbar  zugehörigen  Räumen,  sowie  zwischen 
demetbep  der  gtofiw  Bathbens-anal,  der  neben  seiner  tlgüduo 
Btnataing  als  Dorcbgangs-  ood  Erfaolongi-RKnm  nir  die 
HUfjiieder  jener  beiden  H^rperschafieo  m  den  gemeinscbaft- 
Bchen  Süznngen  derselben  sowie,  in  Vereinigung  mit  den  an 
der  Ilauiitfrüiit  arjffcdrdiietcn  Künferenz-Zininieni  usw..  als  die 
S'.iill«  grOiberer,  vom  Sraalc  Hamburg  lu  feiernder  Festtieli- 
keiteo  dienen  soll.  Im  II.  ÜDeiceschoss  sollen  die  Kanzleien 
sowie  die  G<>!;o!iaft8raume  der  unmittelbar  vom  Senat  abbän- 
^dgeu  VerwaituM^'en  und  iTforderUdien  FnilB  noch  ein  TImO 
dcä  Archivs  l'iMi  finden. 

Im  einzelnen  intercssiren  insbesondere  jene  Punkte,  in 
denen  sich  die  neuen  Grnndiisse  sehr  2U  ihrem  Vortheile, 
von  denen  des  uTspr&aglkhen  Entinriii  nnterscheidea.  Es 
ist  tor  tUem  die  Anlage  der  Treppen,  «eiche  ein«  dnrch- 
Acndcroug  erfalnen  hak  Wttirend  die  beiden  au 
fiaUa  n  dau  atnafHUen  dea  Bnialt  oad  dar 


Börgerscbaft  empor  führenden  Haupttreppen  frflber  in  der 
Axe  der  Halle  lagen,  sind  dieselben  mehr  nach  hinten  ver* 
schoben  und  aenkredit  an  Jener  Axe  angeacdnat  worden. 
Man  verliert  dadmrth  den  ElnUlclc  ans  der  Halb  in  die 

Treppen,  bat  aber  dafür  vor  den  letateren  betw.  den  ebans 
8&len  grofsarlic;  entwickelte  und  schön  beteacbtete  Tontane 

In  trefili  '  ■  v  rbiudung  mit  dem  grofsen  Rathhaus -Saale 
gewonnen ;  nxu  it  ist  es  ermöglicht  worden ,  jene  Treppen, 
^iiii  denen  die  rechts  belegene  ,'u,i;leieh  als  Hau]it-Aufgang  bei 
Festlielikeiten  dienen  soll,  zugleich  von  dea  in  den  Seiten- 
HnL'eln  bctiiidlicben  Durebfaiirten  her  zoginglich  zu  machen. 
Von  den  in  grofcer  Zahl  vi»rgcseheneu  Nebeutrcppen  -~  auch 
die  Treppen  der  Börse  sind  zu  diesen  zu  z&hlen  —  sind  die 
beiden  am  Hofe  belegeoea,  aufscrlicb  als  Tbtirme  ausgebildetea 
Wendeltreppen,  «eldte  die  Lichuufnhrung  ins  Erdgesduaa 
starlc  beeintzftdrtigteD,  ans  den  Edten  foitgerflciEt  und  w>- 
kieineit  wnden;  daftr  haben  die  beiden  SebaotniifNo  dea 
Sessta  wA  der  Bürgerschaft  ebie  lUiatlgate  Lage  und  aa- 
aehnfichere  Ahmessurgen  erhallen.  —  Andere  Abiedemngeo 
beziehen  sich  auf  die  Kinthcilung  der  Ge&ch&fisrftume  des 
ErdgescbassCh  und  auf  die  Anlage  des  tCa  die  Sitzungen  der 
BOrgcischaft  bcs  immton  Saales,  fOr  den  die  Krei^form  go- 
wllhlt  ist.  Dass  die  Sitzreiben  desselben  den  Fenster»  ^u- 
^-ekelirl  sind,  könnte  anifallen;  doch  ist  offenbar  beabsiehügt, 
diese  Fenster  -—  vielleirht  liurrh  Glasaem.'Ude  zu  si  lilicfscn 
nnd  den  Saal  dureii  Überliebt  /u  erbelbui.  Von  letzterem  ist 
im  Qbrigen  sehr  sparsam  nur  IQr  die  Vorr&ume  der  SAle 
und  die  UaupItreppeiD  —  Gebrauch  gemacht,  wfthrend  es, 
dank  der  ei^nisrtigcn  Anordnung  des  Grundrisses,  gelungen 
ist,  trots  der  anl^rgewOluiUeben  Tiefe  des  Hauses  allen 
sonstigen  Btaman  desselben,  geuBgandea  Lieht  unmittelbar 
xniajlDhren. 

Diese  Eigenart  aber  Ist  es,  die  wir  noch  in  anderem 
Sinne  als  den  Hauptvonmg  der  in  ihrer  gegenw&rtigeo 
Form  der  orKanisenen  Vnllcndune  wcsentlieh  ent^fe^en  >;e- 
reiften  I/Ösnnji  betraebten  mQs>en,  Irnleni  die  \'erf;iiojer  des 
Kntsvui-fs  auf  die  .\(ibanib runtr  i'incs  eitioneii  I'estlokales  vei» 
zieiiteten  nnd  ihrfii  Lian  so  gcsUiltcten,  dass  die  /u  I->slliebkPifen 
bestiimii'.en  st.ittlieberi  Säle,  Vor-  und  Nebenriunie  /upleicb  for 
die  Zwecke  des  läghchen  Gescl<äfls- Verkehrs  Verwendung  finden, 
haben  sie  eine  Anlage  geschaffen,  die  sich  dem  ursprünglichen 
rharakler  des  deutschen  Bathliaases  mehr  nähert 
a!^>  irgend  ein  anderer,  in  den  lebten  beiden  Jahrhunderten 
entstandfloer  Ban  gleicher  Beatimnumg,  «mm  sie  nicht  ohne 
antares  als  efaie  Umbihtnng  deaaelben  in  madeniem  Sinna 
an  bez)dohnen  bL  Wir  glauben  triebt  Caltcb  m  pnpbeseiben, 
wenn  irir  vermnthen,  dass  dieeee  Voigahen  der  6  Umibarger 
Architekten  von  aachhaltigstem  Einflösse  sem  und  dass  das 
von  ihnen  erfundene  Ratbhans  das  Vorbild  abgeben  dtlrfte, 
an  ueik  bes  sich  die  Gestaltung  dieser  Gattung  von  Gebäuden 
f  ortan  m  erster  Linie  anlehnen  wird.  Und  wir  halten  jene 
Lijsuiif;  in  liirer  überzeuKenden  Einfachheit  und  Klarbeil  tiir  eine 
bankaiisrleriselie  Tiiat,  v.elclic  d(>r  höchsten  Anerkennung 
Werth  is!  nnd  ffir  sii  li  alli:iii  den  NS  unseh  rechtfertigen  wUrde, 
dos  GcbAudo  recht  bald  zur  Wirklichkeit  erstehen  zu  seb^ 
Von  der  architektonischen  Gestaltung  des  Ent- 
wurfs im  Aenfsem  nnd  Innern  Uefem  die  dem  Berichte  der 
Rathbausban  •  Kommission  beigegebenen  Lichtdruck-Darstel- 
lungen kleinen  Maafsrtaba.  die  wir  in  einer  HoiischuittrNacb- 
bildnag  veroftnilkben,  senatventliidlicib  uur  ei»  ahSaNabaflaa 
Bild,  doch  gNitlgen  sie  immerbin,  um  die  Cmartaftmv  dea 
Entwnrfis  aocb  in  dieser  Beziehung  als  eine  entsdiiedene  Ver- 
hessenniR  ersebeir.en  zu  lassen. 

Der  Faeade  isl  dureli  Ilin/'ufütjnnp  des  frie-sartitr  be- 
handelten Obergegchosses  eine  Ibjlie  «egeben  «(jrileii,  Vii'Udifl, 
durch  das  steile,  in  einen  Altan  auslaut'i  nde  Knpfeniaeli  tioch 
gesteigert,  genügen  wini.  um  ila.s  liebaude  fm>  den  .Ftagcn- 
bftusem"  seiner  UniKebung  bedeutsam  hervor  zu  heben.  An- 
dererseits ist  der  Madi^lah  des&clben  in  Grenzen  gehalten 
worden,  welche  immer  noch  eine  gewisse  Beziehung  zwischen 
dem  Rathhauee  und  jenen  Bürgerhäusern  erkennen  lassen. 
Ein  86"  hobor  U4r-  »nd  Gktekenthaim,  fhr  den  —  mit 
Bttstakbt  auf  die  BcgdaAldgkeit  dar  gaaaea  Antage  md  in 
n  der  1876  aeftmu  dar  Fniariehlar  ge&olsertcn 

L/ 1  Ljl  ll.il  UÜ 
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Ansicht  —  di«  Stelbog  iumitten  der  Vorderfront  fest  gehalten 
worden  ist,  reicher  Oicbcischmuck  an  den  Risalit- VorsprOngcn. 
eine  stattliche  Portal-Architektur  mit  eiuer  Loggia  und  dem 
itomHervortretenirefeierter  Persönlichkeiten  geeigneten  ßalkon  im 
Ilmipigcx  hoNSsinildiewescntliclistenEliemente,  welche  mit  Glöcl. 
zur  Cliaraktfrisiruiifi:  ilesGebflndes  heran  gezogen  worden  siiid. 
In  seineu  {•'orviicn  und  Motiven  khni  sieb  daä  letztere  mehr 
als  nrsprQuglich  der  Kalt  war,  an  die  fOr  eite  solche  Auf- 
gabe ja  besonders  berechtigte  Stilwciicderdenltchcn  RcDaissancc 
■D,  ohne  jedoch  in  Bang  auf  maleriscbe  Gestaltung  des 
GÜttD  ein  gewisses,  schon  durch  die  RQcksicht  auf  die  Börse 
gMmm  Mailii  n  lllwneliNltea:  der  Hof  in  im  a»«—»««« 
w  B(tiMn-FlH«k  bk  toM—irober  AAnäM'AtdlMxar 
IMtaUat  «mdAi.  —  h  Bezug  mt  EinttllNiteii  mnUD  noch 
Mtncli«  Witnselie  sich  geltend  machon  Umm  —  mn  s.  B. 
will  Jas  VethaitniM  zwischen  ■Ir-^.  r^cstem  des  Obcrgeschasse^ 
uud  der  das  Dach  besäuraeriueu  Erkorreihe  nicht  recht  ge- 
fallen und  difi  FoniienRe.'-taltung  no<h  eicht  einheitlich  genug 
erscheinen  —  abfr  die  I)urcharl)Oituup  ilcs  Kntwurfs  ist  nach 
dieser  Richtung  hin  auch  niH'h  lant^c  nicht  abge&chloss.cn. 
Seinem  Hauptgedanken  nach  ist  ohne  Frape  auch  dos  Aeolsere 
des  Baues  ein  Werk,  das  in  der  Ausführung  dOr  8t*dtHim- 
bnrg  zur  hoben  Zier  zu  gereichen  verspricht. 

Das  Gleiche  gilt  (Or  das  Innere  des  Baues,  dessen 
Blume  in  der  Shizzo  zur  Haoptaache  italienische  Renaitaauce- 
Formen  zeigen.  Wahrend  die  Gestaltung  des  Acutsercn  im 
mtantUdMit  doch  wohl  einem  eiongso  der  8  TerboDdeoen 
Arddtdrtco  wiid  Bberiaann  «idfli  mtMa,  dem  Uartd  gar 
dar  Beirath  seiner  GeiKWMn  nur  Sdte  tt^en  wird,  dSrfte  es 
gerade  die  Ausbildung  der  Inneaname  sein,  bei  welcher  die 
eigen artifj;e  Begabung  und  Richtung  der  einzelnen  KQnstler 
in  frühüchcni  ^Yetteifer  sich  entfalten  wOrde,  so  da-s.s  in  dieser 
Beziehung  nicht  nor  Ausgezeichnete!-,  tuendem  daneben  auch 
der  Reiz  einer  individuellen  Macniriiialtißkeit  ?u  etwartcii  i^t, 
wie  sie  in  einer  ans  einheitlicher  Zeit  herrGhrcnden  Anlage 
seilen  zu  6oden  ist.  In  der  RaumgetitaituDg,  wie  sie  durch 
den  Entwurf  fest  gestellt  wurde,  ist  einstweilen  eine  treffliche 
Grundlage  ffir  die  bezQgl.  kOnstleriscben  Leistnngfn  gegeben. 

Die  Kosten  des  Baues  sind  noter  Zugruudclegung 
dnea  EinheitqneiKa  wa  1000  Ar  dat  «■  des  HtwiKbMCS 
ndfonSOOUir  flir  di*  der  beidan  Fla««!  mf  4  600000^ 
beredaet  flkria  tbd  das  Honorar  der  ArchitehUn  nd 
«liBBitMdw  loaten  dar  Budcttoo«  «hibegrifren,  wtlmiMl  fir 
den  kOnstlerischen  Schmuck  durch  monumentale  Malerei  und 
Skulptur,  sowie  fOr  die  Einrichtung  des  Hauses  noch  beson- 
dere Aufwendungen  zu  machen  wAren.  Die  Ausfohrung  des 
Baute  toll  nach  dem  Vorschlage  des  AiKschuss-es  unter  der 
oberen  Kontrole  des  letzteren,  welcher  den  Bauherrn  zu  ver- 
treten und  nanipntlifh  nbcr  alle  weiterhin  noch  erforderlirhen 
Abänderungen  des  Kntwurfs  ü:u  entscheiden  hatte,  derartig  er- 
folgen, dass  die  Baudepatalion  die  Gescliäfte  der  Verwailtung 
tind  einer  ihrer  Beamten  die  eigentliche  Aufsicht  fahren  wOrde, 
wfthrend  den  Verfassern  des  Entwurfs  die  Leitung  des  Baues 
flbertrageu  werden  soll  —  eine  Theilung  der  Arbeit,  wie  sie 
scnerdiogB  io  ibnlkheir  WeiM  bei  mehrco  groiiKii  OUtamtliefaeii 
HMnBMnlil  -  Swtm  («.  bain  d«MMibBii  BeiebibeDse) 
dnidigefUirt  worden  ist.  Die  8  verbBadenen  Aiebitekten 
«Orden  einm  oder  mehre  aus  ihrer  Mitte  nSt  ibrer  Vertre- 
tung in  allen  Verhanil'ungcu  mit  dem  Bau  -  AOHClniM  beSW. 
njit  der  Baudeputaiion  zu  bcaut'tra^cu  haben.  — 

Dans  wir  den  KtiCschliessungen,  welche  die  beiden  gesetz- 
gebenden Ko^ller^chllfteD  Hamburgs  Ober  den  Antrag  des 
von  ihnen  nicdergcsct/tcii  Ausscliuwcs  fassen  werden,  mit 
den  wflrmsleu  Wansciieu  zu  gun^ten  des  vorliegenden  Ent- 
würfe entgegen  sehen,  brauchen  wir  nach  dem  bisher  Aus- 
gefOhrten  kaum  noch  n&her  zu  entwirkeln.  nerrits  hat  sich, 
wie  das  von  vom  herein  nicht  amlcrs  /u  erwarten  war,  in 
der  flkr  denriige  AlfentlichB  Angslegenheitea  jeder  einehien 
'  "  "  "  '  ttm»  eine  lelr  bUifta  Er- 
In  iNkiber  «orilnfig  die  Frage  dee 


Banplatzee  noch  allein  eine  Rolle  spielt.  Es  wird  gegen  die 
Behauung  des  Rathhansmarktes,  als  des  einzigen  mit  Garten- 
anlagen  geschmOckten  Püitzes  im  Inneren  der  Stadt  und  zu 
gunsten  aller  roödicben  anderen  Platze  mch  Krftften  geeifert. 
Unsererseits  haben  wir  keine  Vcr.uilas-sung,  an  den  Vcrliaiul- 
lungen  ober  diese  rnclir  ortliche  Krage  uus  zu  ttetlieiligcn, 
zumal  uns  ausreichende  Gelegenheit  fehlt,  auf  diejenigen  ein- 
zuwirken, welche  bei  ihrer  Kntbcheidung  den  Ausschlag  geben 
werden.  Wohl  aber  halten  wir  uns  für  berufen,  ein  Wort 
der  Mahnung  an  unsere  dem  Entwurf  persönlich  fem 
stehenden  Hamburger  Fachgenossen  zu  richten. 

Data  einer  unter  Urnen  dea  Verfasaem  deaaelbciB  ihres 
Erfolg  DlieBOoiite,  und  dea  Elia  an  aigaBBlItiigaB  AoiMhlaa 
n  Fall  briäiBeD  nOcht«,  haMen  nir  bei  den  wdOam  Ter- 
haltnisse,  das  unter  den  Hamburger  Technikern  besteht,  ttr 
ebenso  ausgeschlossen,  wie  den  Fall,  dius  jener  Entwurf  be- 
kämpft werden  sollte,  weit  mau  ihn  in  iirchiieklouii.dicr  Be- 
ziehung fQr  verfehlt  und  der  AusfQhmng  fDr  unwDrdig  erachtet. 
Aber  iMchi  wenig«  urster  den  Hamburger  Technikern  sind  s.  TL 
mit  eipi  ucu  Aii=ichten  Ober  die  Wahl  eines  anderen  Bauplatzes 
ben  or  getreten  —  wie  ja  auch  mehre  nnter  den  Verfassen)  des 
Entwurfs  früher  ähnliche,  mehr  oder  minder  beachtenswcrtlic 
Vun^chläge  gemacht  haben  —  und  es  liegt  die  Gefahr  nahe, 
duss  aiu  h  sie  sich  verleiten  lassen,  JUtt  iriaderam  fOr  ihrea 
alten  (rodauken  einzutreleo.  Wir  nennen  es  eine  Gefahr, 
weil  wir  —  »o  weit  soa  ein  Ueberblick  der  Hamburger  Ver- 
blhwitro)  cigtiR  iet— 'SinrfiaJAWicblHit  vonnaaeiieD,  einen 
Btthfaaaabaa  auf  dem  seit  1842  Stät  bettimmtao  FUt»  n 
hintertreiben,  lümmeraiehr  aber  die  Möglichkeit,  eine  Eiai- , 
gung  der  widerstreitenden  Meioangen  zu  gunsten  eines  «öde- 
ren Bauplaizeb  heriiri  n  rühren.  ^Vird  die  jct^t  in  dem 
Anlrago  der  llathhau.snau-Koriimi!>*iüu  vorliegeodc  gttnstigc  Ge- 
legenheit, liie  Ausführung  des  Baues  zu  sichern,  nicht  benutzt, 
so  ist  es  höchst  wahrscLcinlieh,  das»  der  letztere  wiederum 
auf  unabsehbare  Zeit,  wenn  nicht  für  immer  vertagt  wird. 
Es  scheint  uns  aber  ungleicii  wickitiger,  ja  IQr  die  Hamburger 
Architekten  geradezu  eine  Lebensfrage  zu  sein,  dass  Ober- 
haupt ein  raoDumentales  Rathhans  gebaut  wird,  als  dass  das- 
seltw  den  einen  oder  den  anderen  Platz  einnimmt.  Ham- 
iNuge  BanveMo  siebt  —  ohne  Bffhaid  alwr  aelir  zum  Sciiadeo 

der  dortigen  ANfaitddaB  bUher  aoch  nii#  eaf  dar  ^m^j 

die  ea  oaeh  Choba  aad  Befchaw—  der  Stadt  bebaqitea 
bOnnla  oad  dto  maacher,  bei  «citan  »icht  ao  bedeeläode 
Ort,  wie  z.  8.  Frankfurt  a.  M.,  sich  errungen  hat.  Es  fehlt 
der  Bevölkerung  noch  zu  sehr  iler  Sinn  fQr  eine  monumen- 
tale Richtung  in  der  Architektur,  vor  allem  ftlr  die  Verwen- 
dung edler  Matenaiien  und  es  kann  dieser  Siaa  —  nach  der 
ganzeu  Lage  der  Verhältnisse  und  nach  den  anderwarl-s  ge- 
machten Krfahrxuigea  —  nur  erweckt  werden  dnrdi  Aus- 
fOhrung  eines  grofsen,  ah>  Vorbild  für  die  Ausgestaltung  der 
l'rivatbauteu  wirkenden  öflfentlieben  Bauet),  au  dem  die  Bau- 
gewerbe sich  scbriea  kflonen  und  der  ftlr  ein«  Z<?it  lang  den 
Mittelpunkt  der  ganzen  hanlichen  Tb&tigkeit  der  Stadt  ab- 
giebt.  Wohl  ist  in  dieser  Hinsicht  auch  in  Hamburg  scbOD 
manchaa  gescbeheo,  «her  eine  Ban-Aaefthrang  von  der  Beden* 
taagi  iNidieaie  an  einer  aolchan  Bolle  befeldgte^feaaB  eben  aar 
in  dem  Tonebnaton  Moanauntalban  der  StaA,  in  ihrem 
Rathbagae,  erstehen.  Den  Rathbattsbau  mit  allen  Mitteln  und 
unter  Verzicht  auf  alle  untergeordneteu  [ler^iiiilii  'vr!  Aii>;~hlen 
nnd  Wunsche  zu  fürdcrn,  halten  wir  daher  fQr  eine  l'i licht, 
welche  die  Architekten  Hamburgs  nicht  nur  ihrer  Stadt,  son- 
dern auch  ihrer  Kunst  und  nicht  minder  suii  seihst  schuldet]. 

Es  wtirdc  uns  zu  gicdscr  (leuagthunnp  pereichen,  wenn 
dio  im  Vorstehenden  entwiikelten  Ansichten  mit  der  in  der 
dortigen  Facbgeoossenscbaft  herrschenden  Stimmung  sich 
dockten  und  wenn  diese  durch  ihr  Verhalten  in  der  zur  Ent^ 
Scheidung  stehenden  Frage  den  fast  schon  sprichwörtUeh  ge- 
wordenen Qlanben  von  <ter  »Oaeinigiieit  «nler  den  dentacfaen 
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Haarmann'a  Oberbau-Systeme  für  Hauptbahnen. 

(Iljrniu  dl«  XiaMtSatiitm  auf  8.  113.) 

Zwischen  den  ersten  Versuchen  des  englischen  Ingenieiu^  Langscbwellen  cigeuülcb  nur  die  letzte  Uiilfte.    I>eim  Reynolds, 

.1.  Reyuoldgi  mit  Ktsiuem  üinibeiligen  gui>Ki>iiieru(>u  Laag-  dc&scu  Idee  den  Kern  des  bi'utigcn  Laugscliwcllcn-Systcins  schon 

s  fhwell  (»n  -  Ohrt  hau   im  IWrmbfr           auf  dpr  Hsiifthahn  ir.  sich  tmc,  fand  snhalii  krinp  N'nrb!>hm*>r  iiml  es  wurde  weilerllin 

L:icr|Hji;ilMiu;i  iiC'-lcr  lii.il  di  iii  Hi  kaiiiilwcrilcii  der  iunfjt-lLTi  Kr-  in         .luhiMii  l>'44    i't"        ]',r\n:.rti],  i-,iii;l.indt>m  und  Frauoaan 

Ijjjcluia'   I  lawmaiilis,  der  »>i  ii  I  h  ei  I  i n    S  r  Ii  w  i- 1  Ii  uhc  h  i  cn  c ,  ,  nur  il;i.>  System  (ii-r  )'!  i  iiz  c  I  -  I"  ii  t  c  r  I  ii  i;«- [i  iin^jebiHw. 

liegt  tust   r"in  halbes  .lahrhiitidi  ri.    N'i.'ti  d:fi.cr  cnorNcn  S|  iitini-  N.ai  hrii  ni  l.e  ( ' i  -i i er,  I . ai: n I oi.-* ,  M  .irr  i ncl Ic,  Couillct 

Zeil  koiiimt  aber  auf  die  iMitwiikülung  der  eisernen  Qiici>  und  1  uinl  Vuutlii  iiu  i!si;i)    ij4i  m  BcIricu,  Fiiutkreich  uuU  IIiiIIliihI 

..   I  die  fi.scrueii  t,>iifrs(hw eilen  iingefohrt  und  William  Barlow, 

>  CrsUea  Jotunai  för  Bsnknuii.  um,  \  Mac  L)ouuei  imd  iieusinger  V.  Waldcgg  (1&4'J— 55)  die 


V,  1«. 


DEUTSCHE  B 


AUZEITUKG. 


tu 


L«u|^chwcl}en-Idee  im  Priuzip  uuA  nitOMdc  wieder  «nrKMiomiMa 
hatten,  begaiin  sirh  alluiMilich  der  iidorMiiMJiK«»  Kampf  ^vrischen 
Q(l«r-  uod  lAUH^chwcllfu  zu  K'-'st»ltnii,  der  (l>'ni  slrpi)p:iilpn  Ki"^!'!!- 
bahn-Tpchnilicr  aitrli  heiitik,'en  Taps  rifirli  so  viel  zu  (Icukcii  i»icbt. 

Im  .'aliro  IMj!  t'i^chieiu'n  die  btidcu  ziemlich  i^lcichartvrpn 
dre i t bc il  1  ijc II  I.iuii^'Si-hwpüfii-Svsipme  vou  KOstlic  &Uatiig 
und  Si  hi  ifipr,  It-ns  das  II ar i wi (-h'»chc  eintheiligo,  uud 
1861  du  Hill  hiliij  z «  ei t heil Lan^chwelVn-SvHtem. 

Ilarliricb  und  lIiH,  die  sicli  dutrli  die  Kiiifiilirunu'  ihrf-r 
Systeme  eiu  dauerude*  iViidiMikcn  ffc^^Lhullci-i  habfu,  wurdfu  zn 
ibreo  Yvniucben  mit  eineriMtii  iHicrhaii  durch  die  L'eberteugimg 
gedrioat,  da»  der  jührlicb  ifesieif^ertc  Bedarf  au  hOlzentou 
aehmdÜM  du  Bau  n&A  di»  Uoterbaltung  der  Bshocn  w«teaUkb 

Nachdem  eine  rie^lÜiriKe  Vwät  di*  liUbemflUiiglHit  d«r 
ei»eruen  Systeme  im  allgemeinen  enriewa  hatte,  war  Dnitlcbland 
bald  anderen  iJUidem  in  der  weilereu  praktincbou  Erprobuuj? 
derselben  um  eijieu  Schritt  voraiia;  e«  hatte  bereit»  im  Jahre 
1874  etwa  30  ektaiea  ObcrbM  (Sntam  Vaadurin)  nud  ^a 
350  k«  LaDgicbwaUn-Obctbu  rnnddadcBcr  8|yatMie  «tf  awien 
Bahnen  liegen. 

Wie  sich  seit  di  -        W  mm  Etidt  dm  Jiäan  1888  die 

Uiust'n  der  beide«  mi;  ein- 

suder    wi'tli-ifcrii Jrii  Systi'nip  ^  ^ 

—  sp*>zipll  ai.l  deu  i>reur&i9cben 
Privut-  und  Staatsbahueu  — 
vennehrtea ,  veranschanücht 
die  beistehende  bildlirLe  Ij.ir- 
•teUoQg  (Fig.  I).  Ihv.  starke 
Linie  seigt  das  Anwachsen 


de«  Lannchwelleii-Oberbaaes, 
«Üioddi«  '  ' 


MMI 


KHIO 


lOn 
0 


l«TS     187«  1ST7 


1878      187»      I8IN>    IMIM  I881'M 


1873  I8T4 

das  ZuDchmea  deg  Quersrhvellen  •  Oberbaues   darstellt  Die 

Siwktirtp  T.iri't'  ?ifbt  dii"  erlangte  Ansdehnnirs?  des  Hartwich'«chen 
y»t>'iii-  au. 

In  Kraiikrt'ii  li  lids  miin  siih  dort  Ii  die  crstcu  mit  dem 
Qoerschwelli'i.l-ii'i  orzii-iiuii  n^L'un^iiKPii  HpMiltati'  Italil  Ton 
weiterem  \mgc\ita  wieder  abdr&uj^u,  so  dau  dort  etwa  seit 
i:-7>  keine  ForiadiriUB  «nf  dianm  GaWato  mehr  n  ver 

i!«icUn«n  i^ud. 

Aebniiche  Verhiltnist«  Kenn  In  Elnglwid  vor.  Aiifiser  den 
Querschwelleb- Systemen  von  WOod  wf  der  Norili- Eatteru  uud 
IM  Webb  Mf  dtr  KorUi-WeMn  Bahn  hOct  nu  dort,  in 
tsaät  dw  EtHn  und  der  lüMiifiidiutrie,  k  allen  Tonarten  aar 
din  OteriMHi  nit  Holi'QuergchwelteD  loben.  Vom  eisernen  Lang- 
idnrelleii-B«i  woDea  die  Englinder  nicht  viel  wissen.  Sic,  die  es 
sich  sonst,  was  die  Tecbuilc  aubetrifft,  nicht  ueluueu  liersen,  alle 
Zeit  Torau  zu  manschireu,  aberlassen  es,  wenigstens  auf  dem  Gc- 
biete  des  eisernen  Überbaues,  jetzt  Deutschland,  die  Kastanien 
ms  dem  Feuer  zu  holen. 

In  Deutscblaiid ,  wo  dip  crstM)  mit  Vaiithpriii'srhen  Qikt- 
SChwelleu  angestellten  Wnsuchp,  pIiph.'^k  »ic  in  FrankTPirh,  zu 
ungtinstifCPTi  RrK-tdini^spn  fnhrlcii,  licis  ni;\n  sicti,  oacbdeiu  mau 
im  Prinz !;>  einmal  liio  Zwpi  kniiif-iukpit  des  Qiiorschwelleu-Syglenis 
»nerkanui  hat;».',  nii  lii.  wit-  dor;,  vom  wpiti'rt.'D  Vnrj^hfn  ab- 
BflirOikPii.  Hi-.sundiTS  die  Hi-rpM-lj  -  M.uki^'  lin  It.iliiivoruallinig 
ist  seit  lh<4  bc&U'tjbi  gewcM'U,  da»  öj.sipm  durch  imnu';  wiihi pnde 
Verbesseningen  mehr  in  Uuust  zu  setzen,  w«irin  sip  ilurL-li  die 
Rheiuiüche  Kisenbahn  tbatlcräftig  untersiüui  wurde.  Ihe  W'UU-n 
hiattp  schon  im  Jahre  1B77  beschlossen,  keine  Holzscbwelle 
uuilii  zu  beschaffen  (auch  nicht  für  \YeicheD>  und  Kiuk  des 
Jahres  1879  berdta  340000  omim  OneneliwrilMi  in  Betriebe 
liegeo.  Die  Rheiniacl»  Bahn  hat  ancfa  inent  «dtnuiL  dau  das 
eäliatea  der  KUnk  der  Oieiadivellen  dne  Itadnmdtakdt  aei, 
■■  dndi  dao  AwaUun  oae  aüigeacbloi^eiiea  KieerilEiiaBa  die 
aar  dehömi  Lace  der  Schwellen  unerlbwliche  Reibung  vaa  IDee 
■af  Kiat  io  gagflsamdeiu  MaalVe  zu  erze<igen. 

Der  erste  Haarmann 'sehe  Langschwellen-Oberltau  entstand 
ba  Jahre  1878.  Zur  selben  Zeit  sprach  sieb  Haarmann  in  einer 
kfeinen  Broschüre  dahiu  ans,  dass  das  unnatürliche  Biegen  der 
Querschwellen  zum  Zwecke  der  Krziehmg  der  Schienenneigung 
unterbleiben  mdsse  uud  trat  dann  im  folgeudeu  Jahre  ( 1879)  mit 
jciiipni  eisernen  Querschweticn-Obcrbau  hervor,  l»ei  welclH>m 
die  Qtiersrhwrlli^  ^rarie  h[f\ht  und  die  üchieneihNeigaitg  durch 

Killt'ugnng  enu.-.H  i^s.st'i.vpnien  Saltclstdckat  SWlacbail  SidÜeM  Und 
Sthvrplle  hergestellt  wird.    (Fig.  2.) 

Sein  Syitem  ist  1879,  allerdings  nm  In  f,'eriiii,'pii  I.iinfen, 
Werst  in  Mnlldnd,  dann  in  Rjiasland  uud  eta.is  -ipiilpr  aurL  in 
Dent.sehluiid  lersucluwetse  eiugefohtt  worden.  Ks  hiitu>  wahr- 
sebeiolich  bessere  Erfoloe  zu  verzeiclineu  gehabt,  wenn  sich 
aicht  taiJahra  1880  auf  deraiit  dtceenSnleiD  varkitaa  Straeha 


M  bi  dia  «atiipradMod  gelocbtcD 
daee  enie  Tenehidiirojr  der  Platt* 


lier  Kohl -Mindener  Kisenbahn  das  Unglück  bei  Courl  ereignet 
hAtte,  das  der  KOln-Miudener  Verwaltung  Veranlassung  gab,  die 
bereits  verlegten  b*^"  eisernen  Qnenicbwellen  •  Oberbau  aus  d«o 
llauptgleiscn  zu  entfernen  und  zum  Theil  in  Nebengleisen  wieder 
eiiuiubauen,  obgleich  nach  dem  durch  die  rntersuchimg  fe»t 
gestellten  Thatbest^ändr  <f  keinem  Zweifel  unterliegen  Imiii, 
jeuer  Unfall  nicht  in  Folce  u>:iM<uigeln  daa  bi Bade  alalMi 
Oberbaues  herbei  trpf'lhrt  worden  i-st.» 

Die   Berlin-Gorlilzer   Kixpnha?iri  \\-r»ftttiiiii,'  Inilte  d    '  ,11 
nach  amh  reillietier  rnlfunt;  der  Smhe  kemeu  .instand  fjem   ii  , 
auf  ihrer  (I«bir?yli[i!i!i-Strefkp  (i<>rlii/-ZiiriiH  im  Jahre        m  ii 
«chliromsten  äteilou  eine»  iu  titüfiiileu  vou  1:  ItK)  umd  m  Kurven 
von  30i1  — 400™  Halbra  liegenden  Holzquers  hwell  n-ohwrbaues, 
der  trotz  starker  Kinbettiuig  in  vorzQglichcui  Kivi  uud  trotte  Au- 
«Cndnag  aller  eoustigen  lliirsmitlel  nur  schwer  and  mit  grofiieu 
Kealea  Ja  tiebliger  Lage  zu  erhalten  war,  das  HumuuiB'sclie 
System  cfaaulegao. 

Seitdem  iit  dat  ttarke  Termtheil  reg<>n  daa  ibaiaieBfcl 
rationell«  System,  dessen  Hauptvorzug  darin  bmdit,  dkiB  die 
Quersrhwellen  eiue  sehr  tiefe  Lage  iu  der  Bettnof  erhallen, 
etwas  gemildert  worden.  Aber  obgleich  das  Sutern  nenerdinga, 
uamentlich  bei  Wege-CeberfilhriingeD  im  Pflaster  in  Folge  Vorgeheaa 
der  Rheiuiscbeu  Kisenbahn  wieder  in  Aufnahme  gekommen  ist, 
»0  wird  man  doi'h  der  Auwendung  der  gusseisemen  .SatteUtflcke 
nJrlit  mehr  \^'ort  rrdmi  Denn  rb^nso  wip  bei  eisernen 
Brueki  n,  sollte  man  nnrh  In  im  pi.>.ernen  t »herhan  das  (in.HSeiaen 
als  Material  dl  r  trape ti d e  T Ii e i  1  e,  deren  Wnicb  eiue  üeffüir- 
dimg  vnii  Mfusehenlehen  herbei  führen  kann,  auMchlieisen. 

Hajirmann  hat  dalipr  anrh  an  .Stelle  der  gnsseifernen  Sattel- 
stsieke  ein  ^ude.'Cä  |iu>-.spnjeres  Cntorliiirstuifi-!  einf.'elViliit.  dessen 
Materiai  »1»  ein  uuzwtMt'eihätt  ütctter^  anerkannt  werden  musste. 
Das  ist  die  flusseiseruc  Hakenplatte,  deren  Fabrikatiaa 
ihm  zu  Anfang  nicht  wenig  Schwierigkeiten  bereitet  hat. 

Das  Querschwelleii  -  System  mit  flusseisernen 
Hakcnplatteu  (Flg  3J  datirt  aus  dem  Jahre  1682.  Auch  bei 
dieaeoi  System  bleibt  die  Schmil»  gcnde  und  aa  «M  di« 
Scbienea-Keigung  durch  ^  achiifla  OaaUlaiis  dar  Wwftche  der 
Hakcnplatta  emeit,  deren  i 
QiieivuiweDen  derart  eiaiireifcii,  i 

nicht  statttindeu  kann.  Für  Spurerweiterungeu  bei  gleicli  gelochtem 
Schwellen  sind  die  Ansfttze  vers<'hi<>dpn  breit  Die  Befestigung 
der  Schienen  wird  au  der  Aufseiir^eite  des  Fahrgleises  durch  den 
über  deu  SchienenfuCg  ^ifeudeu  haki'utürmigen,  oberen  Ansatz 
der  ünterlagsplatte  bewirkt,  wAhreud  au  der  innen«  Seite  de* 
Fahrgleises  der  Fu&  durch  aiaa  Klenaplatte  nitlala  Sebtaubaa- 
bolznn  fest  gehalten  wird. 

liie  \  ontOge  dieses  Haamuinn'schen  Qiiersciiweller.-i  Ihi'rhane.s 
benihi-ti  uiftseuttich  iu  der  zweckcutsprechendeu  Furni  dtr  ilaUei 
ici  .\n«eMJm]g  kommenden  Unterlags-  uud  Oefestignnir^ Mittel. 
|):ii;p'»'' II  werden  (retreii  die  Fnrm  der  Qiierschwellp ,  den  n  Troril 
von  der  H;uiMi;aiin'selieii  L.in;,'<eh» eile  ühenionitiipii  »oiden  ist, 
vou  vtrauiuediiueii  .Seiten  Kinw^ude  crljubi-u,  die  ciuc  uiiLere 
Beachtung  verdienen. 

Es  wird  hervor  gchobeti,  dass  von  Profilen  mit  mehr  oder  weniger 
'  fant^htrij  wia  daa  Ttoilberin'ische  uud  auch  das  Haar- 
a  aDfenebMi  aua  umiger  gleichmäJsige  Lagenuig 
auf  dem  Kieebette  tu  erwarten  steht,  als  von  dem  Hilfschen  oder 
diesem  fthnliclien  Profilen,  da  solclie  Flaoeclien  dem  eindringen 
der  Schwelle  in  das  Kiesbott  tmd  dadonb  einer  vollen  Auflage» 
rang  unigc^en  wirken.  F.s  steht  daher  au  bafhn-hteu,  dass  hiltäg 
nur  die  (laiuchen  die  Druckflbertrt^fnng  vermitteln  werden, 
wodurch  bedeutende  Belastungen  des  Kieses  und,  als  Folge  davon, 
m  den  Sfliwellnn  bedenkliche  SpannnnL'pii,  Qiicrbiegtingen,  ja 
selbst  Ki^sc  n.\  h  der  Lttugenaxc  eintreipn  kunnen.  Die  eintre- 
tenden Buv.'iiri^'eu  gestatten  außerdem  daa  Eutwdclua  de«  ein- 
ge.M  hloK.senen  feineren  Stopfmaterials,  ao  da*!  dadundi  dieEMud* 
ttmg  der  tileiilnet«  erschwert  wird. 

Olijeleidi  anerkannt  werden  muss,  das«  lie.-otider>  das  Ilaar- 
mann'seiie  I'iijtil  eine  liiiifse  Wid»'rgtaildBt'":ihi|!keit  gp,jeii  l4ngs- 
hiegi.ini?en  besiLzt,  sn  will  niiin  doeh  in  dem  1  uisKiude,  d!t^.>  der  i.feti 
KieskoriJer  ('a»seiide  Ka*if  u  clw**  klmi  unJ  i:i  l'idge  sdiarfcr  iÄken 
ungünstig  geformt  ist,  einen  Nachthdl  Soden  und  bemitugelt  ferner 
nodi,  dm  wegen  des  weiten  Abstandes  der  SchwolleuriUider  vom 
Kaalen  daa  Untantofte  aradwart  «erde. 
Dieaa  Uafeelitlail«  d«r  FMdia  nft 

l»ei  vielan  Temltaiwen  {n    _  _ 

empfunden  «orden,  und  habn  an  den  maeHdedanea  m  denFSg.ad  4 
dargestellten  AbiUlder  ngeii  der  Pruttl-Tvpen  Anlass  gegeben. 

Im  allgemeinen  wird  ein  dem  Hilf  scLeu  iUinliches  Profil  ohne 
FufsÜanicheu  mit  wenig  abgestumpften  oder  abgerundeten  Kcken 
den  Vorzug  verdienen.  Die  \l(the  soll  nicht  unter  8  -10  <^  be- 
tragen, damit  möglichst  tiefe  Schichlea  des  Kiesbettes  zur  Driick- 
Ubemahme  heran  gezogen  werden,  wodurch  das  Massenmouient 
des  eii)pptirhl(>ss»>ni'n  KiVsknlfer^  ttnd  '/ii^lpfeh  anrh  die  Trag- 
fi&higkt'it  der  Srhwi'llt'  verjfrnl'.v.M-.  wird 

Die  Breitp  sollt«'   nundpstrn.-   2ci         uber  mit  liilrksicht  auf 

Querspannutigeii  nml  >iiliere-.  l  ntPi*toj»fei)  auoli  nicht  Ntesentlicll 
mehr  betrafren.    liiu  s«ol€hies  Proiii  ist  da*  lleindl'sihp  ') 

Die  Htuirniann'scbe,  auch  von  Heindl  und  anderen  gpnhte 
Methode  der  ilersteilunfr  der  Schieucu-Neiguug  durch  Einlegen 


i  V«rgl.  2iHiU*lt<l.  [I.  »*uvoi«>lt)iu«  i«»!.  ».  t'a. 
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cutsprccheud  i<f<>foriuter  l!uUrrlag>|ilatteii  itt  anderen  Methoden, 
zum  licisjuiel,  der  suavu.  Uoesch-Llcht'Bdimi  Methode,  bei 
«elchiir  4Ue  Kciiuff  u  wiKinm  Znatande  der  Sdiweli«-  eiuKe- 
pnast,  oder  doirarUim  in  Hocide,  wo  die  Neigung  einge- 
valzt  i>ird.  vonnidieD,  humttn  aber  «odi  deslulb,  wtä  die 
Kopi^IaUe  der  Qnersdiwell«  darch  die  üolerlagHiiotte  vor  der 
Gewhr  des  Kin!><:hleifeiiB  geschätzt  wird.  In  wekliem  Maafiye  ein 
wtcbes  Kinschleifen  durch  das  immerwuhrende  Keibcu  der  tluter- 
flhiie  des  Si^hicuenfufses  nntcr  Mitvii  kung  von  Staub  und  Niisiie 
in  Folge  des  Wandems  der  Svhiciieu  und  durch  'i'eiiiperatur- 
einfldsse  gerade  bei  Qnemchwellen  statttinden  kann,  konnte  oiati 
au  einer  Sammlung  von  8chwelleustrirken  und  KlemmplAtten 
sehen,  welche  Ilaannann  hc\  d(>r  Ait<i«if»Ifiim»,  Ende  Soptem1i«T  l«M 
den  Beguchem  in  t>s.iiabnii  k  \oiiiiliit,  ,  ilarunti'r  wii:t  ii  S'mki  , 
dio  nur  4  Jahre  im  bJcUu  ffuJei^fu  luiacii  Audi  im  Si  hiemni- 
stQcken,  welche  U>  Jahre  im  Ik-triebe  gi-!citei)  Luib  ii,  kuunte 
iDan  KiDsdileifuDgeo  bis  zu  4  "»'"  Tiefe  luesseu,  wahrend  di«  *us- 
gestelltem  Laschen  au&er  CinsihleUii^pB  Mich  noch  ilirko  Ver- 
hiegungen  aufisuweiseD  hatten. 

Das  Eünschleifen  erfolgt  natorlich  nm  so  »tArker,  je  lockerer 
dis  Befestiguugttheile  uoti;  gauz  kau»  es  ab«r  auf  die  Dauer 
nio  wnie&n  wanln^  man  anckdie  Verhiadwina  von  SduMMai 
nnd  Scli*etle&  Bocb  <o  ftit  bidbon.  An  eh  bm.  I^qpehtHlleD 
kann  nnier  ünaMnden  ebenfidb  «ine  Bfaie^ilhng  «ttttfiaden, 
mnn  c  B.  «tae  SchmHenlaadimiff  fUüt  — 

Der  bekannte  Ililfiiche  I^gschwelleu- Oberbau  hatte  bereits 
U  ml  Glück  be^taudeuc  Probejahre  hinter  sii<'h,  als  die  Han- 
noweche  Staatsitalui  (ioi  Jabre  lä78)  den  ersten  llaonnauu'sdicu 
Langecbvelleu- Oberbau  versucbt^  Seitdem  hat  die  ültere  K<m- 
giruküou  verschiedene  Vcrbe^enmgea  erfahren,  die  sich  im  Laufe 
der  Zeit  in  Folge  praktischer  Krfahruui^n,  namentlich  auf  der 
HHincr  Stadtbahn  als  nothwendig  heraus  gestellt  haben. 

I  lici.:  Verbesserungen  beziehen  sich  im  wcsentlicheu  auf  die 
l'nrm  der  Laschen,  Schwellen  uud  Querverbindu  iiffen 
l'ie  Langschwellc  sull  m  glichst  an  jeder  Stelle  auf  du'  l-  .  i.  lii  i) 
eiidji'it  der  Hettiin-  i  im  ii  ^.deichen  Druck  übertragen  und  deshalb 
die  \Vitli.s;;i;ulK;,il,iir;;iit  lier  Verl&schuiig  an  den  Stöfsen  der 
Schienen  und  ächw^iltru  derartig'  beines.sen  werden,  doss  das  ge- 
rammte Gestänge  als  ein  kuntinitirlicber  Triger  mit  kunstaot'^ui 
Widersiands-Momeut  angesehen  werden  lunn.  Diese  voi'nehm.ste 
Bedingung  ftir  einen  ruhigen  (>ai|g  dar  Fahneuge  ist  bei  dem 
HaarmaBn'ecbeu  S)-stem  durch  üb  VON  dem  Geb.  Ober>B«uratb 
Soiiwedlcr  angeerdnann  aiailcM  Whilidiiachen  emlebt  worden. 

IMa  TerMtsung  des  SeblaBenatofiea  ge^en  den 
SeilwelloBttora  cestattet  eine  bequeme  Verlas<  hung  der  Lang- 
adiwelleo^  wfe  aie  neuerdings  auch  bei  dem  Alteren  Hilfschen 
Sjalam  versucht  worden  ist,  obgleich  die  Mittelrippe  der  Hilfschen 
IiMnch^^'le  nur  die  Anbringung  zweier  Ilalblasi'hen  (gestattet. 
DielilUige  der  VcrsctzMug  der  Schienen  gegen  den  Schwellenstofs 
die  bei  der  älteren  Koustniktiou  nur  540""»  betrug,  wurde  bei 
dem  Stadtbabn-OberbM^  auf  616     gebracht  imd  iat  neaerdiogs 


I  Itei  der  llannorersctten  Bahn  (um  d«i  dort  beobachtete  alarke 
I  ^icdereeheuderScbieneiutAfiKaiOgUdwtsuveniieidea)  uocbnwhr 
Torgröftert  worden. 

Die  Qoervarbtnduugen,  welche  nir  ErholtnDg  der  Sehienen- 
neigimg  und  der  Spur  uidn  entbehrt  werden  können,  hatten  sn- 
flngllrn  dasselbe  Profil,  wie  die  Langschwclle,  wurden  aber  iu 
umgekehrter  Litge  verlegt :  es  steUie  eich  aber  bald  benui«>  data 
die  zu  grufse  tragende  Fluche  doiwlbcn  die  Kooiinniat  dea 
Gleises  mei'klich  unterbrach. 

Auf  der  HauiioverscheD  Staatsbabn ,  der  Heiliner  Sta<ltbahu 
itndder  Oütbahii  wählt«  min  deshalb  ein  Winkeleiscn-IVotil  (Fig.  !>). 
Die  Konigl.  Eisenbahn- Direktion  Hannorer  hat  die  Winkelei-wu 
auch   !)i<   hi'MU'  lii>il"^!ialt<>ti .    aber   i'ine  («•srintlcre  Schwellen- 
-       livuliiii!'  i'.!i'.'i>taii't.  in  :  '.»'Icli.'r  ilir  1^ -.i'!-.  i'rliinduugeu 

Uli  s,-i'iT[  ili-r  s.bwfLL-  iliiiiii  K ;f:jnmpl4aen-Holzen  o«ler 

Kli'iii:n|il:ittcii  .'riiiiltcu  wrnii  ii.  >.i  d;ivs  der  uoch  bei  der  berliner 
Slüdliiiiiiti  iiiii:.'« i-niii-if  >:i.knrii:!:'hrli.-ii mittlere  Spurholzen  fort- 
I  fallen  ka»).<t-. 

Die  K<iuj|^).  iiiaeiji>i»l«ii-Iiin:kti(m  Berlin  iiat  die  l_-F.isen- 
.  (jiierverbiudimgeu  nach  dem  Vorschlage  des  Hm,  lieg  -  n.  Kan- 
'  ratliB  Rock  tluich  einen  rifüniiigen  Fiicbl>aueb(rik({er  (Fig  ti) 
I  ereelalj  deam  Bagende  FIIeIwb  ntaUditt  «Mgeipact  iiad,  und 
I  der  duel  danrt  gmmnl  md  nmaft  iit,  daia  er  nieht  nüein 
eiue  kräftige  Venttrlnag  gegen  «enehiebeade  lEilft*  In  der 
Uucraxe  bildet,  londera  nigleicb  wegen  temcr  tiefen  Lage  in  der 
lletlang  ändi  gegen  die  Wanderung;  des  gauz«a  Gaaiioges  in  der 
Liogiaxe  Widerstand  leistet. 

Ganz  neiierdinKs  hat  Uaanuanu  eiiieu  Voranch  fnincht,  die 
Querrerbindungen  zwischen  den  Schielten  aninhlingoni  ft'fltt 
I  wie  bisher,  sie  unter  der  Schwelle  zu  legen. 

Ein  Modell  dieser  neuesten  Anordnung  war  in  Osnabrück 
ausgestellt  'Fig.  7i,    Kiiif»  {m  (irmchx  fsllcmip  VfrVif^spransr 
srlteiut  dun  Ii   (lif-riln-  iiirl)l   urK'irlil    zu   «i'Kjcii.     l  im-r  lii-i 
Schwelle  li'>;»iT.ili'  ijucrvribiiuluugien  siud  /wiir.  abircsiOiuii  Jiivuu, 
ilifis  s-ic  ancli  yoi:  Küiitiniut-ir  des  Gestäsi'ji-.^  imtrrlm'i-lu'ii,  viel 
-Starker«»  Htulsen  aut^'i'.^t-ut.  als  solche,  die  «»iatlicu  deu  Schienen 
I  angebracht  sind,  so  iliiss  man  aiiiu  lmu  n  könnte,  die  Spiu-erhal- 
'  tiin^r  werde  aus  diesem  Gritude  bei  der  letzteren  AnordnunK  eiue 
sichere  sein.  Dage^ten  fallen  aber  eh«n  so  schwer  die  Nachtheile 
und  tJefahren  ins  Gewicht,  welche  die  Schwichung  der  Schiene 
durch  die  eriorderlichen  VerbindungilAcber  nnd  ein  lufiUUgaa 
j  Feeibatteo  von  Wagenkctten  oder       I.  an  der  oben  liegenaen 
Veririndimg  mitneh «inflan  ktanen.  Anch  nmaa  bei  oben  ÜMcader 
I  Terbfaidaag  da*  Watutem  dea  fSeitIngaa  noch  durch  eia  beaea* 
deres  Mittel  verhindert  werden 

Ilaaruuuin  will  zu  diesem  /werke  dreieckig  geformte  bohle 
RhIi:  St  il  k,'  «uitcr  den  Schwellen  befestigen,  welche  glekhteilig 
Uli'  iii''  KiitwauiM'iuug  dienen  sollen.  I>as  TagewattCr  ttOaetO 
daiui  durch  lligoten  eattprcchend  geleitet  worden. 

j  {»cliliu«  folgt) 


ErwcHwsngvn  tfn  pravfi^ 

Iii<- Staatsregiemog  hat  dem  Al>;;('(>r(ii'.r'rrtih;i.;5<'  ciix-n  (.i  Hct/;- 
Rntwurt  vorjreleBt.  disn'h  w(  liheu  für  besondere  Zwecke  der  ; 
Eisenbahn  -  Wi-Hultiiiif    cisw   (ieldIwwUügaBg  von   nwiBBen  | 
eu  7(H)  000  M  beautragt  uiid. 

Dmoo  sind  6  5i(i  im  M  fät  HerttoUnng  des  2.  Gleises  auf 
verwAiedenen  BabiHtie«keii,  1 4fiO<IOO  ^  ab  8.  Rate  tum  üau 
einea  Dientgditadea  Ar  «Ue  Eianbabn-Direitliaii  in  Bronbecg , 
760000  «dr  jiir  den  Nenbttt  efaiea  dafiniliven  Hanptgeblndea  auf 
Balinhof  Kreieoaen  und  SSOOOOO  Jf  fÖr  die  Uuigestaliung  der 
Balinholb-Anlagcn  zu  Münster  i.W.  nufoieheu,  walirend  der  Rest 
«on  Ciag(a.494H  tf)n<) zum  Kau  neuer  Bahnlinien  beitimiut 
iat,  Ober  weM  tviuende  Einzelheiten  am  dar  Bogrtndnng  des 
Gesetzentwurfs  mitgetheilt  werden  mögen. 

1)  Hildesheim-Braunschweig.  Dieser  lange  geplante 
und  wohl  trroräPnlheils  i«  Kolsre  der  inzwischen  eingetretenen  Ver- 
staatlif liiiii;ri'ii  nuLruch  l  insf  Ui'  g>'>ch<)bene  —  sogar  schon  ein- 
mal begoiiniMi<>  Bau,  der  eine  Ldkuge  von  34,5  umiiiMi,  edbr-  ' 
dert  eiiJi'ü  l\üsri>naufwand  von  SftMOOO  Ulf;  die  Bahn  wMl  als 
Vollliulin  a'i:-;.'f'fiihrt.  I 

2.'  H  all  1)  ü  c  ;  ■  V  is  - 1  Ihörnde.  Die  Linie  ist  als  ein  Vi  Il  i-. 
bleibst!]  dm  lo7J  geplanten,  damals  rasch  wieder  anfiregeticiii'U 
direkten  Bahn  Hannover  -  Harburg  anzusehen ;  von  dieseu  unter- 
scheidet sie  sich  indessen  durch  eiue  etwas  nach  Westcu  Kerne  kle  I 
Lage  Es  ist  eine  baldivre  Fortführung  derselben  bis  Hoten- 
borg  iu  Aussicht  genommen,  wo  die  Liiue  llauiburg-]ir«mcu  er-  , 
lehät  «bd.  Dna  nfonwhrtig  tefilaat»  Theilatack  bat  die  LAnge 
TO«  79,1  Die  Inlereiaentea  tragen  die  OnmderweibS'Konen 
(mit  dMOOO  JIC);  die  dem  Staat  aar  Leistung  verbleAMnideu  Bau- 
koBieD  betragen  dann  noch  5  KIOOOO  .//. 

9)  Warburg-Arolsen.  Meliorations-Sackbahu  von  252  ^'o 
LiUige,  welche  das  neben  der  Main -Weser-  und  Ruhr -Siegbahn 
belegene  (Vebiet  aufschliefsen  soll  und  wovon  etwa  '  «  auf  preufsi- 
schem,  '/i  aul'  waldeckschem  Gebiete  liegt.  Die  luteresseulen 
leisten  aufser  den  Gmnderwerbs  •  Kosten  oinca  haaren  Zu- 
scbuss  von  (loooo  M;  wonach  Ten  Staate  an  bewilUgeu 
bleiben  2  4»001)O.Ä 

■Ii  AVisscu  -  .\[  .i./slia  I  1:-    Sucktialiii  v.iii  nur  II,:!*-™  L.iiige 

sur  Aufscfaliefsung  der  rheinischen  Kreise  Alienkircheu  und  Wald- 


•dMit  EiMfllMhil>NelZM. 

lirMcl,  I>io  liiiereäseiiteu  twei  n  li^'  r.riiiiil('rv.t>r!is-Kosten  im  Re- 
tr.li;>'  'VMii  f.äniX)  .V/;  die  Hiiuknsn  ii  ^'rlltu  iiit.'h  excl.  derselben 
ar.i  ^ös  i  iiNi  .  i/. 

ö>  Schee-Silschede.  FiUgelbohn  vou  uur  Ijinge 
der  rfaemiechen  Linie  WkhliogliaweeB » Hattingen.  Anber  den 
6mnderwerba>Koalan  von  301000  leiaten  die  Interesaentcn 
einen  Baanuitduua  von  luuooo  JL  Die  vom  Staate  bereit  an 
stellende  awnme  bdtaft  Rch  darnach  auf  «60000  Uf. 

6)  Puldn-Gerafold.  McHonttons-Sackbahn  in  das  Rliön- 
gebiet  22,7 ^  lang  tot  INeGntoderwerbs-Kosteu  von  140  tmiJK 
werden  von  den  Interessenten  getragen;  die  Rauko.sten,  welche 
der  Staat  leistet,  bütraReu  aiifserdem  1  260  000 

7)  Hochneukirch-Grevenbroich.  Von  Osten  nach  Westen 
gehende  Verbiudiiugsbahn  zwischen  den  beiden  Bahnen  M.  Gla«l- 
luich  -  Jülich  und  Nettss  -  Dilrcii.  zur  Kroi  htiefsung  des  Kreises 
Grevenbroich  bestimiDi  l  'u-  il^  \  nllli.ibu  /u  bitueude  Liuic  ist 
nur  1«,2  ^'x  lang.  Dur  Staat  li  iMi.  r  uii  dieselbe  auch  die  Gniud- 
erwerhs-Kosteu  im  Iletragevnn  2--HHH1  .//.  Dioao  ringBKllkaaen 
betrtgl  das  Basikniiit.Tr!  I'iuuhi 

Die  bisher  ^cuaiiiiti-i  7  I.iiiii  ti  uiii  zusammen  186,2  Lünge 
gehören  den  * c  -  r  1 1 1  iic  n  l'rovmzen  dejt  Staates  au;  weiter 
vorgesehene  7  Ii»: ^; in  ii,  ili  :i  n-  ilirhen  Provinzen.  Ks  sind  dies; 

hj  Neustadt  a.  I).  -  Meyenburg  Laudesgrenze. 
Die  65*(a  lange  Hahn  bildet  eine  von  Staden  nach  .Norden  ge> 
riditete  Verbiuduux  ratachen  der  ßerliu  -  Hamburger  Eisenbahn 
und  in  nuprkhiplnintlBhmii  Bahn  Güstrow  •  Plan.  Zwischen- 
punkte Knd:  Wuünilinnaen  n.  D.,  Kvdu,  Pritswalk  (TreAunkl 
mit  der  fai  Bau  be^lcnaa  Bahn  Ferleberg- Wittstock)  und  Ifojpeo- 
bnrg.  Der  Bahnbau  war  nr^wOngllch  ab  ein  unter  BeihflUb  der 
Berlin  ■  Hamburger  Kiscukuhu  zu  verwirklichendes  Priratuaier» 
nehmen  gedacht,  und  ist  erst  nach  der  erfolgteu  Verstoatlichong 
der  Uerlin-liainburger  Balm  vou  der  Regierung  in  die  lland  ge- 
nommen. Di«  Interessenten  leisten  die  Granderwerbs- Kosten  im 
Betrage  von  2<iO<K)0  ,Ä;  die  eicrcntlichri::  Bri'ikiistf a  ■'ind  auf 
3  8«10  000  .//  veranschlagt 

i))  I,üweuberg  •  Tcni  ]!  I  i  11.  V(i:i  der  Sution  I,nwi>iilp<T^ 
der  Berliner  Xoriil'iilm  iiinli  rcinpliti  sidi  a;>.t'.vi'i^n  ;iilr  stirlili-iliii 
von  32,9'>'<'  L&ugc,  welche  insbesondere  zur  Hebung  der  Laud- 
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wirüisdiaft  in  der  durdigchnitlDDCu  Gegend  beBtimmt  ist,  iind 
dereo  Bau  ofiUiifr  embeiot,  obwohl  di«  (iegeud  gute  >Ya8sor- 
TerbinduDgen  besitzt.  Die  Konen  eind,  abzflgikh  der  voa  deo 
Intemtenten  zu  tragende«  IWOOO  ui  OnmMnnita-Xum  bi 

2115  000  M  Torgeseben. 

10)  Streltund  -  Rostock.  Ut  i'  btnat^seiiigc  Bau  dieser 
grticrn  sflit  mehr  aJ«  20  Jahren  geplanten  Haliu  ist  prs!  mn^Spltrht 
Vörden  durch  die  erfolgte  Veretaatlic hnup  äf-f-  licilin  -  Su  ttiiu  « 
KiseiilialiD  -  rntmifflimcn».  Die  Bahn  vt-rlolci  cirn'  üjthtuuf 
zlcruliili  der  Koste,  berohrt  die  criufri-Teii  t.)rle  Dam- 

gartGia  und  Kibiiilz  iiini  enl»etid<»t  von  VolfAst  ;iu»  eint'  11,2** 
lange  n^irdlieli  fiei ielitetele  Stit  lilmim  zur  Stndt  Hart  Ii  Aii- 
scheincod  i^l  die  i''ttbruug  der  Haii(>ltiaLii  uli«r  Mssüi  uuwrlai>»eu 
worden  zu  guusteu  niilitftrischcr  Interotsen,  die  bei  dieser  Linie 
eioe  bedeutende  Rolle  spielen,  weil  sie  ein  Sdüuutadc  der  osl- 
•e«iKteB  KaitedMhn  biideL  Die  UMipUwliD  hat  71,8  Ltage^ 
dw  LlMe  der  Btiebtalm  nunredmet  hiadilt  «  ileli  ab«  um 


ngeredmet 

8|to  aihnhliM,  ynmm.  ei^*«  auf  preuMtdiem  «ud  — 
Mf  iMCiklailHiiguclMD  Gfllmie  liegen;  doch  wM  aadi  htttewa 
Tlüfl  kraft  eines  abgesrhlosaenen  Staatsvertrage«  von  der  prenlM- 
actoi  KegieruDg  ausgefohrt  und  bleibt  Eigentbum  dieeer,  so  laufe 
nicht  die  mecklenburgische  Regierung  von  einem  derselben  unter 
gewiiaeB  Bedingungen  zugestandenen  RilcJtkaufs-Reehto  Gebraadi 
macht.  Die  Gesamntkosten  sind  xu  &  1  IC  OCK)  M  vorgeeelieD. 
Dam  leistet  der  preufaische  Kreit  Franzburg  «inen  Bauztiscbuss 
von  160  0OO  M  nrid  die  meekknliargucbe  Regienmg  einen 
solrlien  von  :j5o  iHKi und  dl»  KMln  dw  CInindarwem  anf 

tDOckleDlnirgin'liem  (Iphiet. 

Iii  DeutiL-li  <  ■  rij  II  (■  ■  ( '  ji  1 1  i  5  Diese  45,1''"'  l.iiiqe  llAfiii- 
slj'ecke  bildet  eiiie  zienilieli  n'eiiaii  von  d^teii  iiai  U  Wegteu  ge- 
richtete \'erlUij^eMin);  der  er>t  vor  wenipcn  .'ahren  erbauten 
Stichhahn  Sclineidenidhl-Dticti.  (  rone  Ks  ist  v nri»e«el!en,  dorn- 
tiiiclist  eii;e  iibemmliKe  ^  erlunirerun^f  Iiis  SturiMi  i!  oder  Ins  zur 

führen  nnd  so  die  Stichbahn  zu  einer  wichtigen  Durchgaugs- 
Liuie  SU  machen.  Die  Orundervcrbt-Kosteo  im  Betrag  von 
872000  M  «Cfdn  w»  den  Jatereiaentan  tettagaa;  die  einnt- 
fidian  BaakoatcD  «eideo  ^  «of  3 16OO0O  Jl  IwlanliHi. 

13)  Boyaeen-Inowratlav.  Die  neue  Bahn  bildet  eine 
«ert^etUcii  gerichtete  TerUoduaK  iwleeben  den  liabneo  Schueide- 
*  Thnii<-FMCB,  iet  W,0ta  lai«  und  ecfardatt  am 


Ciesammtkosten  7  610000  UIT.  Dumi  werden  m  den  ] 
520000  .H  Unindenmlie'Koeten  und  anlMem  940000  M  aie 

llaarzuschuas  getragen. 

13)  Glats-Rückers.    Eine  von  Glatz  aus  in  der  Ricbtuni; 

auf  die  fitlern'iihiäflie  Grenze  zu  nihreDd<>  Sticfihalni ,  dpnm 
expntiU'Ue  spätere  Kort^iiitzung  ziun  Anschlusa  iin  da^  n^terreiehi^elie 
Hiilinnetz  ln-i  Nsrhod  vorgesehen  iüt.  Halmlunfe  i^^t  nur 

l^t.I   IUI.    nie  lluiikiisten  sind  bei  dem  netiirtfiten  I  liftrakier  d«r 

Gc'ijedil  ln>r)i :  ^le  tcetrageu,  abgesehen  von  den  sich  auf  lül  UUl)«// 
belaufemieii.  \oii  deu  iBlaraiiBBtBn  ta  MünidcB  Gimdeninto- 

Ml  1 1  p peln-NamsIau.  •i'lCi langes  Verbindinitrsglied 
^wiscbtu  d(.'a  Hahnen  Breslau  -  ( ijurltt-rg  uud  Bre«l<iiu-Kreuzburg, 
dessen  Baukosten  auf  3  400  000  M  veranschlagt  sind.  Die  au&er» 
dem  erforderlichen  Gr underwerb«- Kosten  im  üetia^  von  178  ODO 
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MRttelhingon 

Arobltektein-  n.  In^nlear-Verein  zu  Hamturg  IS.  h  e- 
brnar.    Vorsitzender  Hr   K.  Andreiv^i  Meyer;  anw.  42  Uitgld. 

Zu  Beginn  der  Sitzmig  tbeül  der  Vorsitzende  den  nach  kurzer 
Krankheit  eingetretenen '1  od  des  Hni  Senatm  I>r.  (  ropp  mit,  indpw 
er  hiTvor  hob,  dass  der  Ven-j  ili-  II-    durch   seine   lelihafle  und 

erfolgreiche  Betbeilignng  a»  der  iiaiiiburgischen  Baugesetzgeb^ing 
!.i('b  aucli  in  den  Kreisen  der  AicUleittan  und  lufdaara  rthnUehe 
Auerliei3nnng  erworben  habe. 

Es  waren  im  Saale  die  PUne  verschiedener  in  den  letzten 
Jalum  in  Ilamburg  aiueefflhrter  Gebäude  fOr  milde  Stiflungen 

deotach-toMiWtclie  Wabetdums  nn^  daa  Aiindiaiin  der  deMadt- 
lüiaaltriinhpn  GeuNinde  tou  Bm.  Seelig,  dM  HntUaa-Slüt  von 
Bm.  VaHanetein,  das  Gertruden -Stift  von  Hn.  «nn  dar  Heydts 
daa  Amaen-Stift  von  Hm.  Martin  Haller,  aowie  dM  nm  Hn. 

Roiengarten  erbaute  Alida  Schmidt-Stift. 

Ilr.  Semper  theilte  mit  Bezug  auf  das  Iiiobs -Hospital  mit, 
dass  das  an  Stelle  des  alten  an  der  Spiialerstrafse  gelegenen 
lioepiialg  in  den  Jahren  1883.'84  an  der  BOrgerweide  neu  er- 
bantp  Gefahide  lÜr  135  mittellose  Franpn  filvpr  (iO  Jahrf  hpsrimmt 
sei.  Man  habe  zuerst  die  Heratellunf;  von  Wohniin^eu  tiut  Srnbe 
Kammer  und  KQcbe  beabsichtigt;  die  zur  Vertilgung  «teheudeu 
(ielder  baben  hierflir  indessen  nicht  au$.gerpii'iu  und  man  habe 
den  VVohnungeti  desbalh  nur  2  RAume  mii  einem  Kocbofen  in 
einem  derselbei.    .  l .  :  >  n.   Die  ganze  Bausunnne  wur  jdoikh).// 

Hr.  Brekelhnnni  erläuterte  hierauf  die  l'iiue  des  lv:diert 
Adickes-Stifte*,  welches  von  Hm.  Georg  Adickes  zur  KrinneniiiK 
an  desaen  früh  rerstorbenen  Sohn  Robert  erbaut  ist.  Zur  Unter- 
bringung von  Arbeitern  der  Gewerke  der  Tischler,  Tapezirer, 
Dfeätler,  Inttrumeniennaciier  bcatinmt,  bat  dasaeilM!  cum  Tbeil 
Wohnnagen  für  S~4  Fnenen  wik.  Idainar  Watkeleile,  ann  Tbeil 
WelHHmgett  nur  inrWittnen.  An  darStraftenfttmt  liegen  auber 
der  Wohnung  des  Oekooomen  nur  Verwaluings-Rüume.  Alle  an- 
deren Wohnungen  liegen  am  Garten.  Die  Kosten  stellten  sich 
eittschlieTsUch  Gartenanlagen  und  Ejaftiedlgangen  auf  180  000  M 
oder  for  den  ')°>  bebauter  Fttdie  anf  BS  UV  pro  OeadaiH. 
54  Wohnungen  sind  vorhanden. 

Nach  den  hierauf  folgenden  Angaben  des  Hm.  Seelig  sind 
die  Kosten  dfs  israelititichcn  Wnisenhausn's  fnr  Knaf>eti  ROOOOYi' 
oder  'IWi  .//  pro  1™.  I'ie  Schlafa&le  haben  eine  l-'luclie  Min  ;i  1"' 
pro  Hctt.  Iia.^  israeliiiscJie  .^Iff-nhatis  hat  bei  375  i"»  Hiebe 
i  lM'ulallb  WMHxt  .U.  |?ekustet,  also  214  .H  pro  <!">;  dasselbe  hat 
eine  geritii^ere  iii?Kel]oi4äliiii;e.  Ik-^de  Gebäude  enthalten  eine  kletoe 
BjMgoge. 

Hr.  ('lassen  mai^hi«  sodann  Mittheilungen  Ober: 
die  Frage  der  Leiche  ii  verbre  ii  ii  iing. 
Unter  Yoraussdiickung  einiger  Daten  Ober  die  neuere  Be- 


aut  Vereinen. 

wegung  für  RiufOhrung  der  Leichenverbrennung  gelangt  Red- 
ner III  dem  Reiühat ,  daüs  trntz  dpr  ^p\K  in  .Inhwi 
lebbftll  betrieboiieii  .^(fitaliini  iioi  b  nnlVeroideinlieli  Meiuu'  Greif- 
bares erreicbt  sei.  Die»  holie  «t'iiifu  Gruud  d.irin,  dass  du  wirk- 
Iii  hl  H  He<liirt'nips,  von  der  bestehenden  Heerdisriing  almugehen, 
nielit  Norlmrulen  if\.  Kameullirh  die  für  die  hjiil'Ufir!«?  der 
I.eirliriiverbreunr.ri(^  (^ellrnd  (jeniarbten  nesimdbeitlichen  (ie.~icbti- 
ituiikie  wurdeu  von  ot^eküveu  Hvgieukkem  nicht  aueik.'utui.,  mU«;»! 
oinert4!its  die  den  Kirchhöfen  beigelegten  geeimdhoitsscliädlichen 
KinilAsse  bei  rationeller  Anlage  und  entsprechendem  Betrieb 
nicht  Bugegeben  werden,  andamaeitB  ahar  hanor  gehobaB  nM, 
daa»  an  dieses  Verfaähniaies  dnrdi  die  fldwitMfliB  LaidMUfei^ 
Incnnnng  gar  nidila  gelndcrt  veide^  indem  negcn  4er  BtikCfMi 
Koeteo  gegenOher  dein  Erdbagrllnlas  nur  ein  Ideiner  liiail  dar 
Bevölkerung  sich  ihr  znwendeu  werde;  an  obligatorische  Hn- 
fidirung  der  Leicbeuverbrennimg  denke  aber  Niemand. 

Ein  grfiläeres  Gewicht  legt  Redner  dem  for  die  Leichcuver» 
brcnnnng  geltend  gemachten  trrnnde  l>ei,  dass  die  bedeutende  und 

i  (mvermeidlichc  Entfernung  der  Kirchhofe  von  den  grofsen  Stedten 
den  Verkehr,  das  Trauergeleite  nnd  die  I<eichenfci«r  aiiCser- 
ortleiiflii'h  prsrhweren ,  withrend  ein  ( 'rematnriiim  in  gr^ifsprer 
Xiibe  der  Stadt  denkbar  Bei.  Ilicr  lasse  sieb  aber  uueb  dilriii 
V erlifi.'^eraMt,'  lin  VerkehrsmiftH ,  Kinnnbahn-Verbiiid'.iii^  mit  den 
Iviri  bbuieii  linke  Mbaffeu.  Ilr.  *  ia-sien  besebreilit  ifie  im  .'alire 
IK77  besieblifite  Anlaife  des  WoIhk]  <.nntlei<t  bt'i  I#uiiduu,  dw 
etwa  .S:Mi"  voll  Watfi Ii. 11 -.Station  ertt'emt,  durch  eine  besondere, 
nur  dem  l"'neiiWii- Verkehr  dii  ru-nde  Necropolis ■  Station  unweit 
Wesdiiinster-Bridge  mit  der  South-W  estem-Railway  verbunden  ist. 
Aui  der  Necropolis-StaUuu  Ubieu  liie  besonderen  l..eichenxU|^ 
ohne  anzuhalten  in  50  Minuten  in  deu  iWtkinit  ctmeter^;  die 
Einrichtung  und  Anlage  habe  den  gUnstigstsa  findmck  gemaclit 
Zur  Zeit  healaht  dte  LaidiaBmilwHnHi«  uftw  In  Gethn 
nnr  in  einigen  Unlieriedim  Stidten.  Aneh  ans  Aaurika  varde 
bisher  nur  Tereinaelt  von  Verbrennungen  berichtet  Die  Aslage 
in  Gotha  wird  auf  Grundlage  einer  Sdirift  von  Friedrich  Siemeua 
Ikeschrieben  nnd  Freqiienzzahleu  und  Kosu^n  werden  mitgethcOt; 
'  >  der  verbranuteii  Lcicheu  sind  uicht  in  Gotha  ortsangehOrig. 
Der  Redner  knüpft  hieran  deu  Wunsch,  daas  bei  eventueller 
weiterer  Einfuhmng  der  LeirJienverbrennnng  die  Benutzung  der 
Aülafren  tlmnlichst  auf  die  orf«(«!i»ehArii»t>n  Leichen  bi">rIii"Vnkt 
w  erden  inoi;«',  um  nicht  weitere  1  ,en  hi'U- Truiisporte  zu  b«'.r.liisti<,'en. 
Im  iibriKen  sM  «seh  den  llbeiein  stininierideii  HmVhten  Uber  die 
(iütliaer  .XulaRe  anzuerkei:ni'n ,  dats  die  AiLsfiibi  nu(?  der  Foner- 
bestaltuiit;  unter  W'abrinit;  aber  .\ntiir.lerniigeii  der  i'iet^t,  de« 
(refüblii  und  der  iiITeutlii'lK  ii  (;esniiiliieiisii'lej;e  j>eM  hübe  und  dass 
nach  dics.er  liii  litunp  Ilederiketi  f.'i'k,'i  ii  die  i^rl'iilliiiifj  eines  lebhaften 
und  weit  vcrl>reitiMeii  \\  unscbe.s  kiiiini  erw,Hi'h>eii 

I        Ur.  F.  Andreas  Jdey er  lugt,  die  Mittboiluagcu  des  Keduerk 
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besUttirmd,  hinru,  daa>  nun  neuerdings  vom  ätaudpiiukt«  der 
Gflwu&silipfltge  dartttrcr  mag  «si,  Au»  durch  eine  vernflnftigs 
Aoowfaiimf  dar  FriedUft  «He  gwmnUiMigwtodliclieB  BiaBiU 
teHÄoilicMit 


Verbot 

d«r  Kluidilinlnn  QrllMr,  in  dam  Sarf  auf  Swif  «MeUt 

Ks  sei  nicht  »iTein  zu  Tcrmeideu,  das«  die  SArge  in  den  Bereich 
de«  GruDdwMsers  gelangen,  auch  eine  tu  tiefe  Lage  im  trocknen 
Erdr^di  »ei  dor  Venretung  hinderlich,  weil  der  Sauerstoff  der 
Luft  lidit  zutreten  könne.  Redoer  bezog  rieh  dabei  auf  eine 
auf  den  S(.  Jakobi  •  Begrabniaaplaiz  ausgeftthrte  Untersachuug 
dreier  im  Sandboden  Ober  einander  «tehenlen  Särge,  Ton  denen 
dfr  imtprstp  2f)  .Tahip,  der  oberste  10  Jahre  Ruhezeit  pphaht 
habt'.  Der  oberste  Saig  war  voUaiandig  verachwunden,  run  lior 
Leiche  nur  das  Gerippe  varliüiiden.  Von  dem  mittleren  Harg« 
fand  man  noch  HolzUiei)«  ucd  w^r  die  Leidic  iic  li  nicht  voll- 
stlindi^  verwest,  la  dem  untersten  und  ältesten  Sarg  dagegen, 
der  mit  dem  R«fl6  gMAiet  vodtB  ■MMti^  wtf  dil  Laicbe  noch 
fast  unversehrt.  —  y.  — 

Arobltrtt«ii-Ves«lB  zu  Berlin.  HauptverBammluug  vom 
i.  Mint  18».  T«n,:  Hr.  Strecken,  «awMMkl  «M  Mite),  und 
«  GMte. 

Nach  MildHiiliiiit  SSm^um,  und  «fn^ta  hiicdleiMii  Hit- 
Iheflmi^  setzt  der  TwaHnad»  ak  Yeiwomhiu  too  dem  Ab- 

leben  des  laogjiUingen  Hitglisdea  Fttnil.  Oberoauntth  a.  I>. 
Sclkcppig  in  Sondenthaasen  in  Kenntoiw. 

In  die  Kommission  zur  Berathaag  dea  Antrag  Wieck,  betr. 
Anordnung  von  Maal'sregcln  zum  Schulze  von  Personen  in  öffent- 
lichen Versammlungs-RAumen,  werden  gewählt  die  Hm.  Assroanu, 
Albrecht  Becker,  Gieeenberg,  Gottheiner,  Hacgcr,  Hanke,  Heim, 
KiMchk«,  Martna,  Orth,  JUachdorff  L,  Wieck,  WolfEwsteiii  und 
FriibeL  Hierauf  «riblgt  der  Vntng  der  aduiEUkkoi  Berkbta 


Aber  den  Ausfall  der  Schinkel-Koukurrcnzeii  and  nrar  Or  dl* 
InMaMinirirriirn  durah  Bm.  Wieba,  Ar  die  daa  Hoch» 
»•.Uellwig.  EinaaanafldirikhenBBeriditUerlllMr 
«ccden  wir  ia  dar  ntabtteo  Nommer  d.  Bl.  bringen.  Von  den 
9  «iiigenniieoea  BeafMtiiDgaa  da-  Ingenieur-Aufgabe  betr.  den 
Entwnrf  der  Anlagen  znr  Verbindung  des  Kbeüi-Enu-KanalB  mit 
dem  Seehafen  zu  Emden  sind  5,  die  mit  den  Mottos  „Schwana 
Diamanten",  „SteUa",  „Aiaiaia'*,  Lo^rr  «<  eviufon/ia  und  ".Vumn' 
fiiy  üdiap  mit  der  Schinkel-MedaiUe  aiiafaaeieikBet  und  ist  der  zuletzt 
genannten  .\rhelt  der  Staatapref«  zuerkannt  wonku.  .Wi  Vorfas«cr 
dieser  lOutwiirfu  ergaben  sich  in  derselben  Keihentoli;>'  ilu-  Ilm. 
Res-Uftr.  l.iitowiky,  Offermann,  Frshru,  Kieseritzky 
uixi  '  au LT,  Voll  (iur  OlN»r  1': (U'ui)e8-Koninii--!sioii  sind  7  Arbeiten 
unU'din?!  uriii  der  I'.ntwiirf  mit  dem  Mnlto  .Nach  ScbllUS  der 
BUreaiist'.iaileii"  bi-dinguiiiTsweise  als  Prol)p-Aut'pabo  lur  die  Bau- 
meister-PrUftuig  aiigeauliirneu,  der  Kn»wiirl  luil  ileni  Motto  „Anker" 
ist  dagegen  abgelehnt.  Di«' Aufgabe  aiisdt  m  (itliiele  des  llfu  hbaiien, 
der  Entwurf  eiuer  Toxtilburi-e  für  ik-rliu,  tiw  10  ü*'arbfiumgca 
gefanden;  davon  »ind  4  mit  der  Schinkel-Medaille  ausgezeichnet 
und  zwar  die  Arbeiten  mit  den  Motto«  „Mesae",  «Kqje",  .von 
InBen  haraua'  and  ,dem  Handel",  letatanairt  mibardMB  dar 
Btaatapreü  vertiehen.  Aia  Verfasser  diaaar  AmOile  «wde*  ar> 
raitielt  dia  Hm.  Bae.^flir.  8alf,  WioliMdt,  Uankaai 
Reborst  1u  Benf  auf  die  Atltelt  dea  Hrn.  Henken  ant 
Motto  „von  Innen  heraus"  wird  der  Vorstand  des  AreUtaktan* 
Vereins  ersucht,  beim  Hm.  Minister  der  öffentlichen  ArtnitaB  die 
Verleihung  eines  u-ifserordentlicben  2.  Staalspreises  zu  beantraaen. 
Seitens  der  nbi  r  PrQfunga-Kommission  sind  der  Entwurf  mit  daa 
Motto  ,(dem  Handel"  unbedingt,  die  abrigeu  9  Arbeiten  bedin- 
I  ab  Probearbeit  fUr  die  Baumeister-PrOfung  angenommen. 

in  den  Verein  wurden  die  Hm.  Joe.  Maller, 
Wanckal,  JMf^  Wenn. 


Vermisclitf's. 

Diu  StoUnnir  der  bayerischen  Staata-Banpraklikaoton. 
Im  ,\liM JdiNS  an  die  Milttn  ilnijfieii  über  die  I.atri:  der  [(riMir-iisrheii 
„IJeu-i.  rimps-lliuumMiiH!!'  uud  der  sacii»is4ib«u  „ge{Mr.  i{ftumei»u:r 
oiiit  /ivil-lngenieure"  in  der  No.  10,  VI  u.  15  d.  Bl.  mag  Olier 
die  La^e  ihrer  Iiayeris4jieu  Kollegen  bei  der  Staats- Bauverwaltnng 
Folsandn  ErattHu«  fladen: 

In  Sayn  wud  dm  Staatadienit  •  A«|riranten,  welche  nach 
ndadaeieaa  aweyUnfger  Fran  die  leWe  iWAu«  fflr  dan  Staate- 
kandiiiat  bettaadcn  heim,  dar  lllai  .SlMU-Baiyektihemen* 
HariBMnL  Ala  aakhe  mden  aie  den  Laadban»,  baaw.  Staben 
und  Fluaabaulmtem  und  den  &aiabaa  -  Bortaw  bei  den  Regie- 
rungen  nach  Bedarf  zugethoilt. 

Nach  der  Allerh.  Verordnung  vom  18.  Febraar  ld72  sollen 
die  Baupralitikaiifen  bei  den  Regiemngen  einen  Fuuktionsbczug 
von  jährlteh  S(Mi  tt.,  diejenige»  der  BatiAmter  bei  Verwendang 
zur  Bureaiiai  fieiteii  ein  Ta(re;rr!d  von  2  H.,  bei  der  Verwenilnng 
für  BaufBljriiiit;en  ein  Tac  Celd  \on  3  Ii.  30  kr.  uiiil  als  Vrr- 
g<ltnng  für  rlcn  AiilwanJ  bt-j  Ge-ficb&ftareiMeii  eine  TagesdiAt  von 
3  rt .  rinn  ii  Allerb.  Vi  rordnung  vom  11.  Februar  1675  auf  6  U> 
uurniirt,  sowij'  Vergiitiiiii;  der  RelifMlslairMi  ht<«iphen. 

I)a,s  baycriselie  SraaL-^ministeriiirn  de>  Iiun-ni  ha!  dun  li  J  jit- 
»chiie£suiig  vom  4.  Nov.  Ib76,  b*Ä».  Ib.  Mam;  IS7iJ  die  He/.ii*;e 
der  Praltttkanten  au  den  Bauimtem  dahin  tent  nesei/t.  das;.  In  i 
Terwoadmif  auf  dem  BAreau  du  Tagegeld  von  4  .//,  iiau- 
Mwiagea,  awwtitiiiea  Geeefaaftea  oder  Dianatrosen  ein  solches 
von  C  iidf  baaahlt  wird,  wen  iat  lalatenn  FaDe  nur  noch  die 
Venfltnnf  ftr  die  ReieeaaalageB  (Fabffcoelen)  hinm  fcoant 
Nad  neueren  EnIaddielkttBgaa  wetdaa  adbat  oibm  Bain(e  am 
in  so  lange  gew&hrt,  als  die  eUtsmJllkiteB  Üftlel  Uantu  «amidlen. 

Wird  noch  erwähnt,  1)  dass  deneit  filr  die  I^aadbanknuer 
35,  fttr  die  Strafscu-  und  Flusibauämler  60  Baupraktikonteu  vor- 
handen sind,  nach  der  Erfabning  aber  durehsehnittlicli  in  beiden 
Brani-Tien  nur  je  2  zur  Austelluni;  Hatiamts- Asseeso  ren  k 
2)  da>,^  das  oben  erwähnte  Miuisii-n-i'n  auf  eine  vor  mehnm 
Jahren  eingerichtete  Kntlekfiv  lün'jabe  der  Staats-Baupraktikantou 
um  VerbesseniDg  üirer  I.at'e  imlii  einmal  eine  Antwort  hatte, 
SO  wird  dettsoiben  auch  von  Seite  xlutr  preujsiscben  und  sacfasi- 
tdiea  KoUetaa  aiillaa  Baileid  nicht  versagt  weiden  hAuian. 

Stempel zn Bau verdjngnngH' Vortragen.  Hauvoriiiiipuuf^- 
Vertrage,  ohne  rnlersehicd  nh  die  .\iiKhiljruUK  Ifcfc'en  AiibelilaE^- 
preis«  odtT  ^'pgen  ein  I'Auschule  ülH-ruommen  wml.  sind  in 
Preufsen  nach  dum  treMftz  vum  (>.  Joni  livl4  §  J  m  xu  vi>r> 
alaaacik,  als  wenu  ein  Lieferungsvertrag  über  die  zur  Verwendung 
koBuneoden  Gegenitinde  und  ein  Arbeitsvertrag,  also  zwei  selb- 
atindige  BafhUegaacblUe  in  ihnen  vereinl  wflraaB.  Dor  Wenh- 
stcmpä  an  dam  Arbeünertrage  betragt  eihae  Sadnicht  auf  den 
Wetih  der  Arbeit  1,60  M.  deigaalge  dce  Liafenuiifaacfaifiea 
Vi  H  der  WertbnuBme.  Ei  iat  nnn  flbüA  gewaua  und  noch 
flblich,  am  Schlüsse  der  VerdiugungsvertrAge  zu  bezifern,  welcher 
Betrag  des  zur  Zahlung  kommenden  Preises  als  Entgelt  för  die 
Arbeit  und  welcher  fllr  diu  Zuihaten  eutfiÜlL  Es  geschieht  dies 
meist  durch  die  Redewendung: 

Im  Stempelberechnuogs  -  Intereiea  wird  der  Wettb  der 

Arbeitsleiscung  auf  Jt  and  dwjfinjgft  der  Slataikdiaa 

auf  M  beziffert 

Anf  Gmad  «iaar  GeDanl-Teittiaiw  der  8teaer«DinktiaB 


vom  22.  September  ld84  lehnen  neuerdings  die  SteueriUnter  die 
Verwendung  des  niederen  Stempels  zu  Vertragen  ab,  welche  diu 
Prei«8cheidung  in  der  vorbedachten  oder  einer  ülmlicheu  Fassung 
euihalteii,  indem  sie  vielmehr  für  die  niifretreiiiue  Snninie  '  i  ',  „ 
ät«mpel  beanspruchen  und  lassen  die  geseuUcbe  Stempel -Kr- 
mAlsiguug  nur  eintreten,  weaa  dia-  Prnaeiiiaidnng  woMiebraa 
folgende  Fassimg  enthalt: 

„Der  Preis  der  au  liefaraden  boaai^hdMa  OlgMIIIIldl  In  das 
Zoataiide,  b  wekhem  aie  mit  donOrand  aadBädaa  mdMmde 
Verbindnaff  gabmdit  weidan,  betnit  .  . .  .  UV;  und  die  ycr> 
gfltnng  für  die  abdaan  aoieh  mit  denelbea  auwtfUiraadaa 
Arbeit  .  .  .  .  M.* 

Gegen  die  Rechtmitf^igkeit  dieses  Vorgehens  bezw.  Verlaunna 
lassen  sich  zwar  erhebliche  Bedenken  geltend  machen,  wie  solche 
bereiu  geftufsert  sind;  ancb  kann  der  zu  viel  crbobeiM  Betrag 
i  unstreitig  im  Rechtswege  zurflck  gefordert  werden.  nn!feB«»D 
haben  sowohl  Beschwerden  wia  Klage  zeitranliende  Weitla  tiii,'- 
Iceifen  im  ffefolfc.    K»  empfiphlt  sieh  deshalb  aus  Bequemlich- 
keits  ■  lUieksirbieu  eine  der  Sieaerbehurde  genehme  Wortfaseung 
;  im  \'ei  irai^e,  «riebe  wir  tntTmit  nm  mi  iMbr  mittheilen  XU  SoUeO 
I  meinten.  ftl>  die  Steiierltetiurde  beirenidlielierweise  ihr  VariaaBM 
,  bisher  weitereu  Kreisen  nicht  zugiuglicb  gemacht  hatte, 
i  Dr.  €.  H— «. 


Normativ  -  ■Rp-.timm  1111  ^e-  r.t:.f>r  di'j  Bäwllligungr  von 
Dnterat&tzungoD  zu  äekuudartialin  -  Baatos  im  Orots- 
herzogthnm  Meokleobnrgr-Sohweriii.  Unter  dem  8.  Jantiar 
1683  sind  abgeänderte  Bestimmungen  in  Kraü  getreten,  welche 
MieBdae  Wesentliche  «ttindtiB: 

Die  Bewililrmg  sta^tlielier  Belkilfea,  wai^  sieht 
h  fmtda  ftrdu  erfolgt,  aeadan  d««n  beaoadere  BadiacaMea  kt 
jedem  Ebiadftile  foit  geaaHt  werden,  iat  an  die  ErfUthnf  jUgen- 
der  besonderen  Voraussetzungfu  cr^b'iitdon; 

1)  Dass  die  projeklirtc  Habn  den  J^okaherkehr  mit  einer 
bestehenden  Hauptbahn  vcrmiiiidt,  oder  mehre  Hauptbahnen 
mit  einander  verbindet. 

2)  dasB  de:  zu  erwartende  Verkehr  fUr  ausreichend  befunden 
wird,  um  die  Konten  des  Betriebes  und  der  Bahncrhaltung  z« 
decken,  deb.L'1.  Zinsen  und  AmortiMÜonen  für  wlcbe  BaumittaJ, 
die  aiiiscr  drr  1 4mdeti-BeihBfo      dtiTth  veniaallehe  Aakifaen 

besebatT;  werden. 

Bei   ni.irmal  s  piii  i  f;e  II   Sekuiidilrbahnen    S\)ll   die  IjllldeB- 
lieihiliH  iiir  eine  I.iiii);e  bis  zu  25  i""  den  Betrag  von  aOlKJO 
jn-o      iiielir  til>crsieii,'eii.   Itri  Krni'serer  HwhnliBiiB  ndadiart  eich 

dw  iiöchstbelrai^  auf  imXKi  M  tiir  (e  l 

Für  schmal s|>i.irit.'e  Sekutniarbahnen  werden  in  gleicher 
Weise  16  OÜO  usr  fttr  1  "oi  far  die  ersten  \ib  ^"  der  Bahnlinge 
und  7M10  fttr  jeden  folgaadaa  aia  Laadee-BeiUlfo  m  Ana> 
sieht  gesteliL   


NeaMaSflT]^  £>°BMaAe  ^  W^«äwtttm'l8!M/B6 
hatten  adi  nudir  ab  TO  Sdiiler  gemeldet,  von  denen  nur  einige 
ausgeblieben  sind.  FOr  das  bevor  stehoude  Sommer- Semester  wird 
eine  SchOlerzahl  von  20—3«  erwartet  An  der  Schule  sind  jetzt 
b  Fachlehrer  dauernd  augesiellL  Daa  Sommar-SeniMtar  bwinat 
am  d.  Mai,  der  Voranterricht  am  14.  April;  FKegiam  und  £chr> 
pHae  BBul  foat  lMrelEt«r  in  badeben. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUMG. 


7.  Man  1885 


•Jubfläum  des  ObsrbauraUis  Prof.  v.  Tritsohler  In 
Stuttgart  Hr.  0>)Prlirt]i  rriil'.  Alex,  von  l'ntsi  hier  (geb.  1H2H), 
der  Erbauer  de»  Ha  iptposi  ■  (■fb:iiui<M .  dos  ncueii  FiflgeU  am 
Polytechnikum,  dets  (ii'liiiiidi  s  Jci  \\  Ur(tcralH-rfr  HTpntbekeubauk 
uiiii  /lüilreicher  Hrivur-Hiuui'ii,  luil  am  l'Vlünar  il.  .1,  ilrts 
Jubiläum  seiner  'lU  ,iuliiii;<  n  Ltlu ili.*ligktil  mi  dt  i  'l  eLluiiai  lieu 
IIochs<!hiilc  edfUTt,  w«  t  i  trüber  das  Fiu-'h  der  Baiikr>ristrnktiiii:s- 
Lehre  und  der  Uocbkaukuade,  uetierdiogs  aufeer  dem  tetxtervn 
Boeb  da»  der  Baitinaterialion- Lehre  vertrei«a  bot  Iwinr.  fVftritt 


md  dao  enten  Kmaa  der  Ueboa^  im  JBntwarini  laitat.  Seit 
1863  bu  er  aadMek  Koauuuulut  der  Souifvlar  IMwdirgai 
Vmut^  md  Mit  168$  Nwtecliiiitclm  mtgiied  da  LAttt- 

"  •  d*B 


Der  Verain  deutacher  In- 

Ihr  die  beste  Lösuiik  fol- 


bvti«  dJfl 
i  Sttmpf'QoaoinriDdlgkatt. 

teuieare  hat  efaten  Freie  «on  SOUO  M 
fiDdvr  Aufeabe  antgesetit: 

Ks  sind  aber  die  vorthciÜliaAHlB  Dnpf-Geidii 
DuupfleituDgD-Rnhren  bei  guter  ÜDikMddlv  dendIwB 

aityfuhrliche  Versuche  aozuüteneD. 

1.  Die  Ycrtucbe,  weliJi«  si<-h  aiif  die  KiuflD»»e  der  bcwo- 
Rim^'s-Widprsttade  und  der  Wirmeverluste  durch  die  umkleidete 
KiiljM'iiwaud  zu  richten  haben  werden,  kötmeu  in  rccbucrisch  zu 
verwcrchi^deii  EioidTcnachea  Hi  mdeiliclitt  feeoaderter  Fest- 
stellung der  IkeetH  diewr  W"*— t  «wr  Id  OeeimBt^VcnudKO 
besteheu. 

2.  Mit  Rtlckslctii  liarixiii,  rlass  liio  fortbeilhafteiit«  Genchwin- 
fii^'tifii  des  Dampfeii  lu  I.cjtuiiijsrolircii  von  wIpu  irroatiinden  *b- 
li.irict.  wird  Werth  gelegt  am'  ali>'  cxakti'n  \'ir-.in hr.  scicü  tio 
iuigfa(«lit  mit  gusieisemcu  oder  SictuiueUti%cii.ui  llubjeu,  in  hon- 
zoDtalen  oder  rertikaleu  Leitungen  (mit  Aufwärts-  oder  Abwirts- 
beweyung  des  I>iunpfes)  zum  Heiriebe  von  Dampfmaschinen  oder 
m  MdeniB  Zweckea.  Die  Ver&ucbe  »iud  unter  praktisch  wichtigen 
IteMadiB  MMistellen,  and  ee  aiod  die  widitigeD  eJuacLlägigcD 
tirOftan  b  dm  TabeUen  ab  Beobacbtuoga-Rewlute  tmtgmn, 

S.  Ue  efimiwwdeBden  Arbeilm  mlttaeB  enllialten: 
i)  riae  auf  die  wesentlicheD  Eiiuetheiteu  eingebcudc  Dar- 
■lellun^  der  Versuche  durch  Zeichnung  und  Rem'hreiltuug 
sowohl  hinsichtlich  der  Kinrichtonmii  und  der  luÜMtreu 
rmstände,  als  auch  bezüglich  der  ZNvcliflllinuif ; 
b)  die  beobachteten  Originalzahlen; 

r)  die  Folgeningeo,  welche  im  Sinne  der  Aufgabe  liegen,  mit 

Hi',td!ttif)(r  der  f!enftitii?k<'itf (»inili:-  iltr  Vfrü-ichp  •.!ui  iW 
<'ii\s]iT<'<  \ivui\fi\  ( iilti:;kpitsi,T('ii2<'ii. 

4.  iJip  l'r>'i^lii-tt('iliiiiiu'  j^t  iiiiIk'm  hr;>nk*  in>fn's(>iid('ii'  wpdcr 
durch  die  BtNiin^runi'  dfr  Mitelit-JM !i;>lt  dv-.  Xvrt'iun  dc:i[s<  Ihm' 
Iqgenienre  noi'b  auch  ili':  di'utsrlu  ti  \:iiniii:ili).tt  dc,^  Hcn-cil>c:> 
flingeschrAukt. 

5.  uitd  (i.  Die  Kiniieiidiiiicr:!  miisscn  in  dcutsclti  r  SiT.whe 
ao  den  General -Sekretilr  des  Vitriiis  bis  /um  1.  IVIuikii  ItiXl 
erfolgen,  vere«ben  mit  einem  Motto  und  einem  versiegelten  Urief- 
unuichlag,  der  anfseo  dewelin  HotlOb  luul  ittnCB  die  Adieew  des 
Einaouders  entliült. 

7.  Onitb  die  PreiserOeilnr  efwirirt  d«r  Temla  4m  Reclii 
war  YerUhmlichuug  der  faetr.  iihell. 

8.  Jede  Einaeadaic»  «elcber  eüi  Preü  aidit  ancricaani  «otdeii 
iiit,  wird  auf  Vprlangen  imrUck  gesendet. 

AI«  l'reisrichter  fungiren  die  Ilm.  C.  Bach,  Prof.  am  kgl. 
Polj'terhniknni  in  Stuttgart;  II  Fischer,  Prof.  an  der  kgl.  techn. 
Hochschule  iu  Hannover;  C.  Kley,  Zinl-imeBieur  ia  Hann;  Dr. 
IL  Precht  in  Neu-ijiwsiurtbelStaMihrt;  M.  W*etpiiftI,IiiCiiiiieur 
io  BerÜB      Gartcanr.  9. 

Dm  Urueil  dar  Pitfinktor  iit  Mndend  fttr  dm  Veraiii. 

Zu  der  Prelstiowerbuuit  für  eine  transportabele  Laza- 

ri.'lii  Maracko  sei  im  Ansi  lilu'!5f'  di<«  vr,r!;4ritiije  kurze  Mitliu'i- 
Iniii;  in  ,\o.  Iii  d.  MI.  i;ui-lj  lMlL'<'lid<'>.  N;du'li'  .  iH^dilit ;  I  dt' 
Harmki'  miU  tnr  hclil<iiidi.'i'  lI^]l^^.lM^alill!ll■!l  diriicii  innl  /wiir 
sowrihl  auf  dem  K  I  ir'ifS.'.,  )ini.]i'.it/.(',  wir  aiicli  liiiiiü  u  ili  s  I  ai  de;., 
wcuu  Kpiüemicti  .iii>V'r<'t'bi'ij.  hie  sM  »u  kuuülruirt  »i-m,  dm» 
man  sie  leiiht  abhim  hi  ti.  ii.wb  einem  andern  Ort  (auf  Laud- 
6tra&eu  wie  auf  F/i«eubabueu;  transportiren  und  dort  schnell 


I  Panorama-Oflb&nde  in  Lelpaly,  «ia  danaa  Aicliitekt 

io  NtK  13  d.  DL  Ur.  Piotit^ssor  E.  Herrmann  genannt  wurde, 
ist,  «e  dieeer  tma  odlilieilt,  nicht  dessen  alleiniges  Werk,  sondern 
Mia  dem  feneimanwii  Atelier  der  Ardiitelttea  Uerrnaiiii  & 
Xtrtia  in  Dreidaa  bamr  gegangen. 


BerafOng  eines  dentsoben  TecholkerR  nach  der  Türkei 
Zur  Vorbereituiiif  einer  Sit-hfrnriL'  der  tllrkl^(■ll•■li  StaalHirrbundi' 
gegeu   Hli'y!);<'fal:f  !sl   II:  -  llaiiiiifi>tfr   IT  Kcss  in  H.'rlii; 

(in  «eileo  Kreise»  dun  Ii  m mc  (locti-i  'ai/n  .Xibfitcn  !iir  die  l-<->tc 
der  Berliner  Fwhwidt  (•r-kamit  i  na' h  K.Misraiitim.i'i.l  lici  idVii 
ward«a.   Seine  Freunde  und  der  ^Motiv"  haben  dem  Scbeideudeu 


ZlisaiüUifii  Si'ly.i'U  und  i':iiri..  litni  ka;in  :  dal)ri  ■ioll  riiii'n  I!'-.'l!U 
Hai.i  bildt'n,  di'r  di-ii  i'idpddi'ii  lii's  K liiii.i,  iasbi'soiidin e  aiii  ii  drm 
StllMli  wiilijuiii  w  idi-iNtclit.  Sic  >ij1I  ihrci  ZniUiiiiiK-u-.p'1/uln;  ii.Ji.'h 
tnr  Soniincr-  und  Wiijtci bfunt/iin:;  npiicn,  ddcr  tiir  b'üR'rc 
iiAibtiaL'lirb  b-icbt  eine  gccij.':ii'!ij  l-:ru;.uiztiiii.'  rrlialti'ii  können. 
Wie  d'u  i  L,'!-,.  ln  li«!n  «oll.  nitiiw.  der  beizulügvnde  Krliutcrungsbe- 
rieht  aii^'ri>H!i.   Aii>  dr-ü  npczielten  IfntingiiiigTn  dM  Pngnüna 

ist  Folgtuduis  lici  vur  m  heben: 

Das  Material  mos*  uadiurhUaiig  gegen  Regen  und,  soweit 
mo^Uch.  feuersicher  sein;  bei  Winden  md  Fu/jsboden  soll  es  da» 
Deaiirilumn  gaaiaitlen.  Iib  aMigaa  Ucilrt  dan  KonliurreiMn  dia 
Walil  dM  IbmiilB  «lierlMaeD. 

IKa  GrAfea  lat  auf  mindaaiem  12  fiattan  an  baaasaen,  Abr 
Jed«  Bett  aind  13*^  LoAnuiin  an  radHM;  jede  Baiadi» 
einen  Aubau  fttr  die  Aboitulage    '  ' 

Abbruch  und  Anfb*« 
.\rbeiter  aiisgefOhrt  werden  fcSa 

Der  Fufeboden  soll  aua  gebohellea  Brettern  bettelten  und 
nicht  di^^kt  auf  dem  Erdboden  anfliegen;  er  soll  nirhl  ^'ibrirca, 
wenn  jemand  darüber  hinschreitet. 

Die  Laftung  miua  a»  aBgebraeltt  «eto,  da»  aie  ancb  ia 
Winter,  wenn  Fenatar  nnd  Hülm  gaachlMaen  aind,  aina  g^ 
linkende  Mt-iHf. 

Die  HiM/i;iicr.s-l-:i!iiichlungeD  ranssen  im  Winter 
KvJijuiur  in  di  r  Hai  av  ko  ci/oinwii  kAiirien,  sie  sollen,  weuu  mög- 
lich, mit  der  l.nttim^;  in  \'i'ibn:ibini.'  L'ebracht  werden. 

Kosten  und  in^wubi  dvr  i'M^ke  soll  ino^lit-Jtst  gp- 
ring  M>in. 

Verlangt  werden:  Orundriss,  Längen-  uud  ijuurackuitt, 
bn  llMl^stab  1  25,  SpeziiUzeichuungcu  für  die  einzelnen  Hielte 
XoBstniiKioa,  fttr  ileixong,  LtUtoog.  Abort  usw.  im  Maafit- 
l'B  «dar  I/IO  «dar  auoi  in  naMniebar  Grfliba,  wem  die 
dM  Gegenatandm  diei  arftadai%  ein  KMtenaaacfalag 
und  eine  dewiahbiberecbnung,  ein  ModeO  der  fiaaeke  im  ManTa- 
stttb  1/5  oder  aino  Baracke  in  uatflrlicliBr  fltM*. 

Konkurrenten,  welche  otir  Zeicbmilgen  fiaCnn^  aind  von  dar 
Oairtbnmg  des  I'reiB«8  aiisgaaebioBasB;  aie  Idtamen  indaaa  «loa 
ehrenvolle  Erw&huuug  erlangen 

Die  Ausstellung  der  Entwtlrfe  findet  iu  Antwerpen  xwiscbeu 
dem  10.  und  2<>  Sept.  d  J.  stuft  (  tV'r  Aiiristidliii/t'jilatz  ist  frei.) 
Einliefernnft^-iVniim  ist  der  I.  Si-pt.  J.  .1. 

l.'ntcr  '.I  r  r  f  i  ,  I  j  c- h  (  c ;  [1  sind  7  Vr-r/lc  (  vrm  Laiigenbeck, 
V.  Coler  lur  Dt-utsi-hland,  vciu  Muudy  lur  <  ii'-tci  ■  t'ich  usw.)  ein 
Ingenieur  Albert  Fdlis^nn  (  ^  rrtii/uMM  .md  ein  Privatmann 
(Sdiweizer). 

Programme  iu  <ran«6sis<-her  f>pr«clie  vertbcilt  das  («ntral- 
Comit*^'  der  deutscheu  Varaina  vam  Badian  Ki<tiu,  Barlin 

Wilhelwhlrufse  78. 

Zur  Rathhann  -  Konkomnz  in  Oldanbnrg  tbeilt  man 

iius  von  dort  mit,  da.is  die  «iif  dem  Marktplatz  iu  der  Nähe  dee 
Ralhhiui^  Ite^'ende  Laultcrü  Kirche  in  diesem  Sommer  einer 
Kestaiiratinu  untermorfeu  wenle.  Die  unprflnglirli  golhische, 
jetzt  aber  mit  Keuaissaure  -  (iliedeniug  uud  als  Putzbau,  ohne 
Chorahschluss  erscheiuende  Kirche  wird  als  Rai:kstein  -  Rohbau 
iu  gothischem  Stile  und  mit  polygonalem  Chorabscbluss  berge- 
stplli:  die  vier  Kckeu  erhallen  Tn-pinulhflrntp  von  r<l  $,'> »  llf»he. 
Kini'  Photographie  der  bet.i;].  [n  i .spcktiv isi  hen  l-int«  uji^./cnb- 
nung  kann  von  den  Tbeilucluuera  an  der  Prcisb^^werbung  gegen 
l-jnspnditng  von  OfiO  Jt  tm  Hagiateat  an  Oideobnnr  baeogm 
werden. 


PMlib«w«rt>ang  fttr  Mn  Kxtagm-  ntd  Siagien« 
denkma]  tn  Kanwiad  linden  uni.  Leser  !ra  AMdganthail  una. 

heut.  Nummer.  Bei  srchitekton.  KniwArfi<n  genügt  etaeZaiebniUig, 
bei  Standbildern  ist  elu  Modell  üiuzu.seuden,  de&sen  Maafsirtab  M> 
/u  wählen  i«t,  dass  die  Fignr  mindestens  .'>•)"■  misst.  Praiw 
Mud  2tN>  und  100  uy.  Scbluasteimin:  1.  Uti  er.  Mthei«  Aua* 
kimft  crtheilt  Ilr.  JoMf  G*n««r  in  Nenwiad. 


P«inion»l>  V  «ehriehtMi. 

Prettfaen.  VerKetzt:  Die  Kreis-Raninspektoreu:  Jacob  ton 
Xcubaldenslebcu  nach  Deniniin  u.  Heller  von  Wehlau  nach  Xeu- 
halden^leben ;  Uber  die  KreiK  -  Raubeamten  -  Stelle  in  Wehlau  ul 
bereit»  anderweitig  verfugt. 

Württemberg.  Htm  Prof  Dr.  v.  I.(i!.kt>  :im  Pnlrterhnikiim 
u.  au  der  Kunstschule  zu  Stuttgart  ist  die  nai  ligesuc'hle  Dienst- 
cotlaSBung  bewilligt  und  die  hierdurch  au  den  t'cdachtf-n  .Vnftaltnn 
erledigte  ordentl.  ['mtrs-mar  tur  Kunstgewbii  lite  d<  in  oideiiii. 
Prof  Dr  I.omck  e  an  der  tidm.  Ilocbscbuiv  iii  .Vaeben  ubt  r- 
trap™  Wiarden. 

Gestorbea:  Ernst  Grnuenwald,  Pro£,  au  der  KgL  Bau- 
gevarliMbnla  an  lUncban.  —  Int.  G.  Abal  an  Lud^gHwi'. 

Brief-  und  Frageliu.strn. 

Tlrn,  W.  S,  in  Rottweil.  Die  gtiL,'i n  Climax  t.ilir  Kaiier- 
l\e>.-el,  liwi üs'i-  nicht  genietete  siiKnirdi  i^-Tne  Ko^el 
iiir  WiuuiWiiHier  II.  i/iinffeu  werden  von  der  Firma  I'ommoe  & 
Nicola}^  in  iiit'  iisi  n  bei  Altona  fabriiirt  Dia  EliBi  iiBt 
davon  bereits  melir  als  UO  Stock  getic-fert. 


HianB  «Iii»  IHaateatioiin-Beilage:  ,Det  aane  Entimrf  »nre  Bau  dea  Hamburger  Itatbhima«.' 
fiMiV  TM  itrae*  Tee* k«  ia  amu,  lar  «*  MiBHoe  ntiMMMiib  E.  &  a  rnteea,  MNa  iReiKt  w.  M«*e*f  Ben««Mre«h*r«i,  BicBa. 
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iBlult:  V«b<?r  dl'.'  Ueziphungrn  don  HAU>.ii-tjwuQinii  mr  >'«ll<olt  dp* 
BolM«.  -  Pro>skt  tar  Kfluignag  nud  EntwiuorauK  von  Putcdmiu.  —  M 1 1  - 
tll«llaa(M  MS  VwMB«»:  AmUUktao-  n.  Ingcnlmr'Ver«!])  na  Bamboiv- 
—  TMBlMktMi  wm  Mdm  IbIMwAMIws  Ar  AnhUaktar  u  d«r  k|L 


HoebAcbuIr  iür  hllilrntlf?  Künxtr  zu  Brrlui. 
—  DM  UuB|>(ktr»tMoii«lui  Iii  Urüu«.  — 
Brut-  MA  rnftMfm, 


\<T<-lii  I.i  i|iili;.-r  Ai.-lilti>ktML 
l'«r«uusl  -  >'mchrlchlen.  — ■ 


1 1  ist  bekaimt.  dim  die  vor  ein  6  Jahren  Tnm  Vcr- 
Uande  deolMlMr  Arefait.-  n.  IiumL-Verciiic  ia  die 
Hand  genonmeiMD  Arbeiren  snr  Fran  d«r  Kntatetiuiig 
de8  IlauasdnnHiuu,  wekbe  insbeiooflara  dannf  hioana 

t  liefen,  deo  vennotheteo  Zuaammwihang  zwischen  jenem 
Fiklkcit  dos  Holzes  anficaklAren,  zn  keinem  greifbareo 

Resultate  geflihrt  haben.  Erg? hnisslos  in  iJiescr  Richlung  waren 
auch  die  Ermilttkuijreu  forstln  i  Statiunen — wie  der  Forst- 
Akadcmifu  zu  KlwrBwaldc  und  rhiuand  —  wortlber  Jahrg.  1882, 
8.485  dies.  Zeitg.  verglichou  werden  lua^,'. 

AuM-beineud  sind  die  dtujialiRi'n  Krmitteluiigpii  in  etwas  ein- 
sf!tjs(*i  \V(  ISP  —  aii.^M-hlii  i'-lii  h  vom  Standpunkte  des  botauikur» 
aus-getiiiirt  wordeu  und  es  liut  die  Chemie  u'.ir  in  uatiz  lii  ilÄuüpor 
Weise  Hilfe  dabei  geleistet.  IVm  Prof.  lir.  l'olc  ck  m  H  r-,l.iii 
gebührt  das  Verdienst  die  Uoteriuchungeu  nach  der  chemischen 
Seile  hin  Tertieft  au  haben;  er  ist  dadurch  zu  einem  Ivrgebniase 
w«lehe8  die  „Schwammfrage"  ruckweise  um  eiD  er> 
Alk  vriMr  plffMhi  hst  mm  4w  Alt  4iM  fBl|(nchvtn 

Dr.  Poleck'bat  durch  eine  WHfaMliitt  gBiiicOchtmi;*  daä  Bmu- 
«chwammes  den  Beweis  «riwadit,  dat»  der  Flllseit  d^a 

Holzes  and  itt  Neigung  cur  Schwammbildang  in  deni- 
aelben  ein  vraleklicher  Zusammenhaag  stattfindet 
und  er  hat  Ober  seine  bezgl.  Arbeiten  in  einer  am  1 1.  Januar  d.  J. 
abgehaltenen  Sitzung  der  Natunrissenscbaftlichon  Sektion  der 
achlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Kiduir  ausführlich 
berichtet.  Der  Ober  die  N'ethandlnngea  aid'geuomnienc  Bericht 
—  welchen  uns  Hr.  Laodesbrth.  Keil  freundlichst  zur  Verfügung 
gMtellt  hat  --  dient  dem  uachfolxenden  Itefeiut  als  Unterlage. 

In  rebereinstinimung  mit  einer  hMi'iu  vnikamtnifcideü  Kr- 
tdieiuiilig  liegt  auch  das  schwierige  lYohlpm  dir  Fiir.«hungen 
Aber  Natur  und  Kntwickehmgs-tiescliichte  des  Hausschwammes 
anf  ili'iii  ''i'-n/^ehiete  zweier  Wisseniclwftaii  aiMUtitt  &tt 
Uotauik,  andererseits  der  Chemie. 

Das  Umsichgreifen  dea  Hansachwamms  in  dem  neu  erbauten 
Museum  für  bildende  KOnit^  aowia  aeiae  Verheerungen  in  einigen 
md  iteha  fnrntgMwkn  amMMb  iinh 
-KitaiHtM^  wriflfeein«ektdaawm4|lNQ€li. 
Brti  Prot  I>r.  Gfliqwrt  «enulMNle,  te  Stdie  tafi  neae  iMhH 
an  treten.  Dabei  wurde  sanicbat  efne  chemfacke  Unter- 
auchung  des  Pilzes  und  des  von  ihm  zerstörten  Holzea 
int  Auge  gelii!>.st  und  diese  von  dem  Vortragenden  im  Verein  mit 
Hn.  Apaüieker  Thammel  im  chemisclieii  Laboratorium  des 
pkanMuetiBchcn  lustilata  der  üntscrsitAt  in  Augriff  genommen. 

Die  nrsprflngliche  Heimath  des  Haitiisrhwainms  ist  unbekannt; 
«r  hat  uach  der  betreifeudeu  Bemerkung  von  (njppert,  wie 
viele  unserer  Kulturpflanzen,  ueluen  Ileimathschein  verloren.  Kr 
entwickelt  >iili  nicht  auf  leliejidi^i-n)  HriUe  und  kommt  daher 
nicht  im  W.iUli-  vor,  aiu'b  uiclil  unf  iihfreslurlNMieu  bJiumen;  er 
ist  daher  lit  die  \'eriiiil;i--,.sni-.i.,'  iler  /<er^-t'>nii:g<'ii,  welche  leheiule 
Bftume  in  ihrem  Innern  rrtiihri'n  hal»fii,  weim  >)e  anstheiiieud 
gpsmid,  pliitzliili  zusuuiineii  tireilicii.  Kr  vi^gitir*.  vorzutTaweise 
auf  K (I ui fe r en hol z;  nb  er  sich  auch  auf  dem  Holz  nuierer 
I.uulil';i-;me  entwickelt,  ist  noch  streitig.  Er  entwickelt  sich  wie 
alle  anderen  Pihte  aus  Sporen,  welche  tiei  einem  Diu'cbmesser 
von  nur  0,01  und  ton  zimmtbnumer  Farbe  bei  derBeife  der 
Spoimngien  (Fracktbehtlter;  mit  grofter  £uci;gie  anf  weite  Eati' 
fawniiB  fiMtgeeeUeadart  «erden. 

Ana  dieaen  Sporen  antwiekeh  tSA  bei  Aosschluas  des  Licbtae 
auf  feuchtem  Holz  zuerst  das  ans  zarten  zjlindrisrhen  Zellen  be* 
stehende  Pilzgewebe,  das  Mycelium.  Es  wAcbst  rasch,  indem  ea 
in  langen,  spiunnengeweheartigen  Faseni  die  Holz-  und  Mauer- 
il&chcD  oft  mit  facherlönniger  Ausbreitung  aberzieht.  Ehe  aber 
dasselbe  au  die  i  )bert1uche  tritt,  haben  seine  Fiden  bereits  ihre 
Zerstörung  im  Holze  begonnen,  wobei  sie  die  (iefafse  und  Zellen 
durebi'Oht'  ii  und  Lier  ilis  chemi^cheu  Prozesse  eiuleilen,  durch 
wel<'!i''         Hiilz  iu  li'i'  hte  brlichige  Muase  verwaudflt  wird. 

In  lasiiifi'  l-jitwirkluiic  kli-tlert  dieses  Myrel  in  (lern  Nhmerweik 
in  die  liclu'  bis  zur  u;ii  hstcn  ItiUkculas:i-,  lun  hier  da.-,  Zer- 
stöningswerk  oft  bi.s  in  den  liarhstuhl  fortztisetzen.  In  Mreslait 
sind  MyceU;iden  von  '>  6  Litugc  und  darüber  beobuchtet 
worden.  I>as  Mycelium  entwickelt  sieh  nur  im  Dunkeln,  es 
bedarf  reichlicher  Feuchtigkeit,  .\ustrockneu  tödtet  es,  l>eim  Wieder- 
aufweichen bat  08  seine  Fähigkeit,  weiter  zu  wachsen,  verloren. 

Im  Stadium  der  Fruchtbildang  sucht  die  Mjcelium  da-s 
Licht.  Es  drangt  sich  zwiachen  dem  Holz-  und  llannnrerk  durch 
od  WMet  anfangs  warzenartige,  nUf^  e«bMa>  kit  aunketiick- 
ginfee  Ansager,  Sporansien,  welche  m  Fonn  tea  netarfSimigen 
Adem  ai^  in  der  Mitte  gelb  fArben  und  scIhhi  Sporen  entleeren. 
OeaAnUdi  aber  bilden  sich  weit  dickere,  scbiltsellbnnige  Pnicht- 
lager,  welclie  mit  wulstigen,  faltigen  Rindern  unter  Aadenttmg 
tea  konzentrischen  Itingcn  versehen  sind,  deren  Farbe  anfangs 
loaenroth,  durch  Weinroth  in  ein  schmutziges  Hrann  übergeht, 
ei  gleiclizeitig  Tropfen  einer  farblosen  FlOssigkeic  ausgesondert 


werden,  welche  die  Veranlaamog  ziur  Benennung  de*  Pilzes, 
< JliniäH»  hcrimmi)  gegeben  habä.  SaA  den  Anntram  dar 


in  außerordentlicher  Menge  vorhandenen  Sporen  wird  daa  Spoian» 
gium  schwarz  und  stirbt  ab. 

Die  chemische  Datenadiung  des  Hausschwamms  lehrte  anv 
löge  Besiandiheile  kaaaaa,  wie  sie  bereits  in  anderen  Pilzen 
aufgefunden  worden  waren;  aber  in  Beziehung  auf  ihr  relatives 
VerUltniss  traten  doch  unerwartete  Krg<ebnis.se  henor.  Der 
jWecu/jW  liirrimimi  gehört  zu  den  an  Stickstoff,  Fett,  Pho8|ihor- 
SAure  und  Kalium  reich-sten  PiLfPu;  er  zeigt  in  dieser  IW.irhimg 
die  grofste  Analogie  mit  der  TrOffel.  Kr  enthalt  iu  der  hei 
IW "  getroLkncleu  Substanz  4,9  %  Stickstoff,  15  %  Fett  und 
!(,•>*'  minerali.silie  liestandtheile,  ferner  mehre  Si*urr-n,  finen 
lüllerstoff  nud  S|iiircu  eines  Alkaloids. 

cht'mi.schu  t'utersuchinii;  der  frstgenaunteii  Hfstaiultheile 
des  I'ilzpjj  ist  noch  niclir  h.'-Ti.^n,  wnbreud  die  .Viiiilyse  H'iner 
mineralischen  Bestaudtheiie  aud  die  .\schen- Analysen  des  sun 
ihm  zerstärtao  Hdaae  ihren  relatifen  Abschluss  gefanden  haben. 
Prof.  Dr.  Poleek  war  iai  kobn  Orade  aberraacht,  in  der  Asche 
«ie  aiiMr  ^ponagiea  Oberaus  grobe 
dMB^  irnmartiffk  phosphora. 
an  finden.  I)ie  nnferbraanlidien  BeWeadtheMe  einet 
nroftaa  Sporenlagert  betn^ien  9,66  */•;  davon  waren  88,6  % 
lAslicbe  Sähe,  und  unter  diesen  nicht  weniger  als  74,7  \  i>ho3- 

Shors.  Kalium,  neben  6,7*/«  Schwefels,  und  3,3  \  Cblorkalium; 
fatrium  und  Kalksalze  waren  nur  in  »ehr  geringer  Menge  vorbanden. 
AnlUleiMi  mit  dieser  Zusammeosetzung  kontrastirte  jene  der 
mineralischen  Bt>staodthetle  des  Mjrcela  ohne  Sporangien, 
welches  Bicli  :>fi  Abschluss  des  Lichts  an  der  Unterseite  eiiwr 
Dieluug  eulwickelt  hatte.  Es  gab  nur  6,8  \  Asche.  Von  dieser 
liisti'  sieb  nur  1T,-1  %  iu  Wa.sser,  dagegen  war  sJe  noch  reicher 
als  jene  au  PbospborsAure,  4■^,^>  \.  l>ies.e  war  aber  au  Kalk 
und  Eisen  zu  in  \Va.ssi'r  imlöhUchen  phospiuirs.  .Salzen  gebtmden; 
phosphors.  KRÜnm  war  nur  -l,.'!  %^  dagegi  n  10,.')  ";„  schwetels. 
Kalium  Mirli:irii]''ij.  Iias  liid'  der  .Viil'seuscite  dieser  Difluu«  ziun 
Durchbrncli  gelangte  Mycel,  weichen  schon  .Sporangien  euchielt, 
gab  8,3  ".'„  Mineralstoffe  und  in  diesen  45,6  </,  phosphors.  unil 
17,9 "/(  achwefels.  Kalium  neben  9,8  "/p  Chlorltalium ,  feiner 
«1,7^  pkoHkeia.  Kalk  vad  7,9 •/.  iihä«lnct.  JSmm. 

Bf  I  aiaam  sa  attfaargawAkalieken  Bedarf  an  akoa- 

SkomSalaeii  aad  »paaiall  aafkotphors.  Kaiina  lagen 
le  Besiehnngen  der  Batwinkelnng  der  HansekwaBBS 
zu  seinem  yahrboden  nuf  dar  Hand;  er  kennte  aveifal- 

10. s  diesen  Bedarf  an  Phespbersittre  nnd  Kalinm  nur 
aus  dem  Hols  ziehen. 

Zur  Klarlegung  dieser  Beziehungen  wurde  die  Zntaauteih 
Setzung  der  mineralischen  Bestandtheile  einer  im  Winter  ge- 
fällten, und  femer  jene  einer  Ende  April  Hsj  gefällten  Kiefer 
ohne  Binde  durch  die  .\ualyse  fr--l  ■.'i  sl>'lli.  Hie  erstcre  gab 
0,19"/,,,  die  zweit.'  11,22  '  ,  .\si'be,  vvr'li  In  l::  li.'i.i,'ii  )'  nlli':i  keine 
Spur  vou  loslicbeti  pbospbors.  .Salzen,  MniilHni  ibr  Ptiosphoni.iure 
nur  an  Kalk  gebimdeu  und  kohlen-..  Ivnik  iiln  i ipi  in  über- 
wiegender  .Menge  enthielten.  .Sehr  benierkenswerlh  war  jedoch, 
dasü   d.^s   im   ,Vi.iril    L,'i-!;illte   llulz  etwa  5  Mal   mehr  K'.iJr.im, 

11,  r(  7,.,  und  H  .Mal  mehr  rbdspluirsaiire,  6,9      als  das  im  Wmter 
gcflUlte  Holz  enthielt,  d.  ssen  K itliumgekalt  ^7*/«  und 
Phosphorsittie  nur  u,7(t'v„  beuug. 

Wenn  nun  der  HaussakvaBB  ki 
der  HolssnbstMs^bt,  *^JJ^  Bralim«  der 

aiste  ni  der  Tersidinng  kminwn,  dan  seine  tinriinnK  auf' 

Bolz  in  erster  Linie  darin  bestehe,  dsas  er  diesem  die  zu  leineai 
Auibau  nothwendigen  mineralischen  Bestandtheile  entzieht,  da- 
durch dessen  Struktur  auflockert  imd  der  «eiteren  Zersetzung 
zugituglich  gemacht  Bei  seinem  Rciclifkni  an  Stickstoff,  Fett 
und  anderen  kohlenstoffreichen  Verbindungen,  sowie  an  Phosphor- 
Stare  uitd  Kalium  und  seinem  rapiden  Wachsthum  einerseits,  und 
andererseits  bfi  der  .Xmiuth  des  Koniferen  -  Holzes  an  diesen 
Suhst.iiizHii  bedarf  der  l'i^z  zu  seiur-r  Kri;:iliriMic  vcrb;l'Ttu>>uj;irsig 
groläer  l,' i,ini.r:itpn  lli)lz>-ubstaiiz ,  welche  er  m  noch  nicht  g<v 
kannter  veraudei',  und  dann  jedenfall.^  ilirokt  a.sjimilirt. 

Der  I'ilz  wandert  weiter,  wetiu  er  die  im  Holz  vurhaiidcnen 
Mineral  .Subst.'uizen  verbraurbt  hat.  .le  reii  her  nun  das  Holz  an 
Phos|ihoriaur<'  und  Kalium,  sowie  an  Stickstoff  ist,  um 
so  rascher  wird  die  Entwickelung  des  Pilzes  statt- 
finden. Ks  ist  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  ein  solches  IloLz 
bei  Gegenwart  von  Feuchtigkeit  aad  bei  Ausseht osa  des  Lichtes 
der  geeignetste  Nkhrboden  Ar  die  Keimung  der  Sporen  nnd 
ihrer  weiteren  EntaieUmig  sefai  «kd. 

Daa  Hels  der  im  Saft  gefftllten  Koniferen  eathtlt 
aber  b  Mal  mehr  Kalium  und  S  Mal  mehr  Phospkor« 
s&nre  und  ist  reicher  an  .Stickstoft,  als  das  im  Winter 
gefftUte  Holz;  seine  Verwendung  zu  Bauten  wird  daher  vcr- 
hingniasvoll,  wenn  bei  vorhandener  Feuchtigkeit  gleichzeitig  Sporen 
des  Hausscbvamms  in  den  Neubau  gelangen.  Nach  dem  Vor- 
Sidisnden  sdioa  konnte  die  ^Vunahmc  als  nicht  zu  gewagt  er- 
I  in  nonnaler  Winterseit  gefUltes  Hols  tmter  gleichen 
der  InCglition  dmneb  den  Haoasdnramm  kaum  zii- 
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g&nglich  sein  wflrde,  weil  es  der  Spore  eicpii  unelfii  h  weniger 
jtlnstiirrn  Kpi'm-  m»?!  Vfiltrh^Mj^n  hii^M  Ks  ist  abtr  t.'i--i;;tii?i?n,  diese 
.Auialirii''  iliin  a  i-iiii'ii  >'\):'iTiiiii'iit('lli>n  Ueweis  »iein-i-  zu  stelleu. 

i  i.iiiitielb^r  uath  F(ji!i«tt;lliiug  de:  ZiisammeDseutiug  üer  mi- 
n<'i  ,tli^i)ien  Hnstandtheile  lifs  Hausscbwtmms  wurde  der  Versuch 
ihn  Jurch  Sporen  zu  kultiviren,  in  Angriff  gcDomnien. 
Ein  Quersdioitt  eioca  nototüch  im  Winter  geflultcni  HoImb  von 
baraiu  mitgetbeiliem  OdttU  an  ninenUKheii  BeaUHidUMilen 
muni*  i4.«inGcil&  gAmit,  mf  ihmnBadaiakhciaa'WiHWP- 
idiidit  «OD  ^idgeb  HAa  befcnd.  Auf  dla  otai  ndt  Waner 
aogefotictitele  Seite  dieses  QnersrhnitiH  wurden  Sporen  des  Han«- 
idiwamms  in  reichlicher  >leDfre  au^gcsAt  uuJ  aaou  du  GefUr» 
wohl  be<lcrkt  in  eioem  voUttfindi^  dunklen  Räume,  de&scn  IVnipe- 
ralur  Sommer  und  VVliiter  iH^icbmiirsig  blieb,  aufbewahrt.  In  dei- 
selbeu  Weise  wurde  ein  etwa  15  <^<o  hoher  Querschnitt  von  21 
Dnrvhmeit^r  des  im  April  1SH4  g«f;illt«n  Holze«  von  ehenfalla 
bckaiiiit«  m  Gehalt  seiner  mineralischen  Bestandthe:!*«  in  einen 
l>eili'ik'in  Glaszylinder  gebracht,  auch  seine  Sehmini.nb'j  mit 
Sporen  reichlich  besi*.t  und.  nti{  pinpr  GlifsfilaU«»  hi  >i«  i:kr,  an  ijpin- 
■elben  duukluu  Orte  .iiiib^'»<)liir    Uli-s  t:<_-ii;!.nh  üim  2.)  .\iiiiM-^^l. 

llas  Stück  vom  \\  iiiterholE  bat  Srii  b  i.un  bii  bi-iit«'  v»ll^i:iii,ii;j 
tiuK-r.imb-t I  i'ibaltfM  Es  waren  widcr  uul',  mirb  in  d.'ni  llnl/ 
kiiimi  niit  ^]iur<'ii  uib  r  rilxfädvo  nactazuweiseu :  wohl  aber  waren 
ersti^if  iliiri  I)  ihvf  Iv'im  Farba  gKt  «Kktniilltf  noch  itt  ns- 
Teriutiera-iu  ZuitüüUi'  >  i>l  biUldeii. 

Ganz  anders  gestalten  äich  dage^n  di«  VorhUtaJlM  auf 
dm  (juerBchoitt  de«  iai  April  la&l  fetaJlicn  Uamaca.  WUirend 
V»  Euä»  daa  lariftn  Jakra  aar  waäaiaite  Koloaieu  von 
Sdürnndviliieik  aiehlbar  gew«i<d«n  »ai«n,  naeiile  aieh  Im  Anfang 
1885  itdlt-nweiie  ein  weifslicher  l'eherzng  bemerkbar,  welcher 
nodehst  un  einer  Stelle  deutlich  von  einem  Ausgangspunkt  aus 
das  cbarakterLstiscbe  bleudeod  weir$e  Mvccl  des  Ilausschwamme« 
in  der  btkaunien  tUcl  erfiirmigcn  Ausbreitung  erkennen  liel»  und 
bereits  Tröpfchen  abjiotiderle.  Gleichzeitig  bildete  sich  am  L'r- 
■prnoff  desselben  eine  warzenförmige  Krhöhung  von  gelbbr»un- 
hchoi-  Kiiiliän?.  ]•'■-  ttiirrlc  iitin  da?  Hnh  «plh'üt  imter^nrh'  nuA 
zwur  an  Stclk-u,  ati  wtlchf'n  da-^  Myn  l  iii>ch  nicht  uut  Jit  (JIkt- 
Haiiie  i-k»  Holzes  deutlich  sichtbar  war.  t'eberati  fand  «ich  das 
lli>!z  \MU  PilzAden  durchzogen,  welche  seine  Gcf&fsc  an  vielen 
Stillen  in  charakteristischer  Weise  durchbuhrten.  An  diesen 
Siflloi)  n.ir  (Ins  llo!/  /um  I  heil  am  h  trrll<braun  und  xerreiblich 
geworden.  I  s  ftilauji  ubt-r  autU,  auf  der  Oberfläche  des  Holzes 
noch  keiriPiiJi-  Sfn>n'ii.  welche  durch  ihre  eipi  utbiinilu  lip  iiotalt, 
die  doppelten  Kouuiien,  die  schwach  gelbliche  Kuiliiui^  duuak- 
teriairt  waren,  in  aUan  SUdian  ihrer  Eutwickeluug  im  Zusammen- 
baog  mit  «iafaelien  aftd  baraitt  lich  verMebdea  Keiisschl&iichen 
ca  antdaeh».  Am^  afaw  Audi)  Sporaihluila  wareo  noch  vor- 


hanilt-n.  wi'lrbi'  iiai^i  Kntwii-keluiij;  iliriT  Keimscfa 
dieseu  gulieiii.'        /^ijaromen  gefall*?"  wiir<>u. 

Ks  sind  ilio'*  tibcrhaupi  die  ei  sten  i?el  :niL"'iitMi  Ver- 
suche, die  Spartu  des  Hauüschwaiiiiuü  aufiitiütii  liaiur- 
liehen  Nikhrboden  zum  Keimen  zu  bringen. 

So  war  der  strikte  Beweis  geliefert,  dass  nur  daa 
im  Saft  Cef ftlU«  Holl  ala  ein  faeifneter  Nfthrbodau 
fltr  dia  KatmoBg  aad  waitera  Entwlekelnsg  daa  Ilaul> 
achwanaiea  galWn  lc«nne.  Es  warm  klar  mm  antaa  Sfad» 
Sporen  aar  vollen  Entvirkelung  gelangt  unteir  VeildllMiaoaii,  wie  rie 
aitrhbei  der  natürlichen  Verbreiluugdcsliatisschwauimes  stattfiadaB» 

Der  ganze  Verlauf  des  Versuches  lehrte,  dass  die  SporCB 
des  llausschwanmia  einiB  gewisse  Zeit  tu  ihrer  Keimung  g«- 
biaucben,  dauialiar  aadl,  daüs  die  auf  die  Oberliächc  dcä  Holzes 
falleudcD  Sporen  stnerst  ihre  Schliluche  in  das  Holz  senden  und 
dass  hier  schon  eine  bedeutende  Infektion  stattgefunden  bat,  das 
Holz  bis  in  ziemliche  Ti<?fe  von  den  l'ilzt'JUJeo  dnrchxopfn  ist, 
ehe  das  Mjcel  auf  der  Mli*Tll;irhi:'  kie*  llol/.es  r-rscbr-tnt .  wo  c> 
dann  alleniino!«  rasch  fortwlcbst.  Die  Sporen  gelangen  nur 
ntii'-i  L'cwiisen  L'-ir.hiigen  Bedininingen  zur  Keimung  und  diese 
siiiii  in  Ji  m  im  Saft  ff'  f'tlltpn  Holz«  vorhanden,  wenn  gleichrMtig 
i;oiniL'<'iidi'  1- t'iK'bt^^'kt'it  und  Ansschliiss  des  Luftwechsel  niiii 
Ut's  Lubts,  niitvtukcii.  Hat  fdih  einmal  das  Mycel  des  Pilzes  iu 
soiclipin  Hölze  entwickelt,  dann  ergreift  es  von  da  aus  auch 
jcdua  aiulere  Holzwerk  ohne  Unterschied  an  und  setzt 
sein  Zerstörungswerk  auob  M  TapstCB,  Leinwand^ 
Oelgemalden  und  Manarwark  f«rt 

Zur  Verhindarnng  der  EiDBchleppanc  «ad  Eat* 
Wickelung  des HaimdiwaamMB  In  4onIliina(ii  wBfda  bianlar 
Linie  die  tichtige  Auswahl  de«  Baabolses  und  die  Rück- 
kehr zur  frtlhercii  Praxis  seiner  Fllhmg  an  Mellen  sein,  dana 
Fernhalten  von  Feuchtigkeit  und  eine  geeignete  Lufizirkulation, 
wo  sich  diese  ntii  irgend  anbringen  lAsst,  und  endlich  Vermeidnni^ 
alles  dessen,  wodurch  Sporen  oder  Mycclfiideu  in  die  GebAudtt 
gelangen  können,  alfo  keine  Verwendung  von  altem  Hol* 
oder  Bttusrliiitt  ans  vom  Schwamm  infiatirien  Hansern. 

Zur  Vprtilpiin;;  bcrpi's  vorhandeiiHii  Stbwamnies  steht  in 
crsrpr  Litjie  iicsetuguttg  alte  itifiMrten  Hol/ps  nnil  Mauerwerks, 
hcwic  Jps  Bauschuttes  und  der  Krdf  lunl  Kiiiritiitling  einer 
kriitii^en  \'i'nii!ation  in  gppi/iit'tpr  W'^ise  /.wisrh-'n  Balkpnlasen 
und  liichtüL'  Wa,  ilif  .\mM-udiinf.'  lior  wcl  uvin icsui  PU  i  liPni;s<  ben 
Mittel  zu  ^Piiinr  VprtiiKuiiK  aul.Hni;! .  sij  Im  i'i'n  f  xaktu  Vuriuchp 
in  (liptfi  Hp/it'tiniip  nocb  riebt  \or.  I'iist  uutr-r  licnntziiug  (ipr 
biur  uutgcÜtuUteu,  üuf  dit  Kciuuug  der  Spuieu  beicÜKliciiou  lit^ttall 
Thatsachen  wird  sich  heran«  stellen,  ob  aieee  chemischen  Mittel 
die  in  allen  Fftllen  wirksame  Trockenheit  und  Ventilation  zu  er> 
setzen  im 


Projekt  zur  Reinigung  und 

Dia  Sange  fOr  die  öffentliche  Gesundheitspflege  hat  bekannt- 
lieh  stt  dam  ministeriellen  Verbote  gefObtt,  neue  Kntwiist^eniugs- 
Aidageo  berzustellen,  durch  welche  den  öffentlichen  Wamerlänfen 

grolw  Mengen  von  .Schmiit?wa?«pr  pticpiVifirt  wtlrden.  Eine  An- 
zahl prcufsiscber  'Städte,  uuici  di:an  >ii  Ii  auch  Potsdam  l>e- 
tindei,  ist  durch  dieses  Verbot  m  eine  fi  bxie  Nothlage  versetzt 
worden.  Potsdam  insbesoudere  hat  eir.v  /nr  .Vusfühning  von 
Knivaüspnings-.\nlagen  so  ungünstige  Hühenlugu  und  Terrain- 
u'p^i, Utting,  dass  die  Entwässerung  der  Stadt  ntich  schon  ohne  die 
Stellung  60  VI  schwctcuJer  1 'cdiiigungen  eine  uugcmeiu  schwierige 
An^be  ist. 

Die  Kommunal-Hektirdeu  staudeit  daher  der  i'ordpruug,  eine 
Fnlwiisseniiif,'«-Aula;:t'  uubzulübreni  welche  das  Scbmutzwasser 
Bach  eioem  unterhalb  des  iitadigebieteo  Megenen  Punkt  schafft 
and  daacHiat  daa  Waaiar,  aa  Jn  die  Haial  trit^  lu  laioigaB^ 
■mAchM  ala  ebiem  DnMr  den  biesigea,  artUchen  tiöd  gaamiellaifi 
Verhältnissen  unlösbaren  Probleme  rathlos  gegenflber.  Im  Landfe 
der  Zeit  bat  jedoch  die  Aufgabe  greifbare  Gestalt  gewomeB  ond 
es  liegt  jetzt  den  Kommnnai-Uebörden  von  Potsdam  ein  von  dem 
Vertreter  des  Shone-Systems,  Hn.  Baamsti-.  Knau  ff  in  Pankow 
Buf^ntstellter  Entwurf  nebst  I'irläuteruogs-lk'richt  vor,  welcher  di« 
schwielige  Aufgabe  in  einer  der  tinanziellen  I^istung^fähigkeit  der 
Srndt  itit^^prechendeu  Wei^^p  rei-huiscb  Ittst.  IMe  Kutwaasemiiga- 
Sy.-.i  ni>',  wt'lffae  bei  Kr<ir-i  r  i;:^'  der  AagdOgOabeit  AbOllMOpt  io 
Ftai'P  ►.'i.knrnniPTi,  sind  lolepii'!'': 

1.  Du.^  .ji'tzt  Nu.'lijlndi-nt ;  .\l'ti:br  dui  iJiLU  -cliliclu'n  nui.i  tbic 
rischeu  A Hb« urisiüiie  und  .Mdi-Unn,'  <i-^  vr^-niu'tpn  l'ai'p-  und 
Wirthschafts- Wassers durcli  otK'i;i'  i;iijiisti_'inc  inid  vcnbakti-  Ktiuiilo 
nach  dem  !fSfh«itPii  Piuikti-  iUt  IJaval  odri  d-s  .Sia>it-IiiuiAls". 
filier  d:i.' htaiil  diiirhzu.'lii'inipn  schitfharen  K:iii,il-  I  in'^i  in  Svsi«'i:i 
«ar  jii  alkidi:i^2i  diu  tb  Jan  ministerielle  Vtii>ui  tiaü 'i  uUi'»ui  ibciJ 
gesprochen,  aber  viele  Vertreter  der  Kommune  waren  der  An- 
sicht, dass  ThsUMcben  stitrker  sein  wurden,  ala  Aleoschen  «tnd 
daaa  das  Sfaiem  sieb  «neb  itaraarUn  ala  lebeaattkig  arvaiaoB 
vttrda. 

2.  Das  Lteram'sebe  System:  Abflübniiig  der  gMoacUichen  Aus- 
wurfctoffe  in  Rohrleitungen  durcih  Antatlgung  edtnia  Vakuums  und 
Ableitung  des  Schmutz-  und  Tagewat-sers  unterirdisch  wie  bei  1. 

3.  Das  Schwemm-Syslem:  Ableitung  der  meusi-hlicheu  Aus- 
mirfstoft'e,  des  Schmutz-  und  Tagewassers  in  einem  Kanalsysteise 
lareinigt,  nach  Rieselfeldern. 

4.  iMa  äboDe^ystem:  Ableituag  der  manscUiclMB  Aiiswnif* 


Entwässerung  von  Potsdam. 

I  Stoffe  mit  dem  Übrigen  Scbmutzwasser  in  einem  neuen  Rühr> 
Systeme  vpr<!inigt  und  des  Tagewassers  allein  durch  die  l>ereita 
bestehenden  EntwAsseriing^-Aulagen. 

I>as  Schwemm-Sysipm  ad  3  wäre  ja,  wie  die  Musteranlagen 
Ton  lierlin  zeigen,  in  techiüscher  Itexiebiing  vollständig  geeignet, 
die  vorliPfft-ndp  A«ifs»l«»  lAspn,  als^r  Hie  Kinfilbruug  deüselbeu 
hätte  es  i.iitliwcndi;' i.'!'iiiai  In.  du  mit  fji  ulVt  n  Kosten  hergestellten, 
beslebendeu  l-jitniirM  i  mgs- Anlagen  iiul/iiiri  Kpn  nmi  durch  uena 
Kanille  zu  erM  fzpn:  bierdurch  wftre  dii'  s-udt  z-.  i  "  idopfertt  ga- 
nötliigt  worden,  '.»tbln  ihie  LeistunRsliiitigk«i£  iilH'rstpiBPn. 

Auf  dip  S\i;i  !iip  1  und  2  braucht  hier  kaum  eiiiKp;;uiii'i.i:  /m 
wcrdun,  da  die  Abli'jtuut;  des  Schuiulzwassi-rs  nach  den  jcu!<.u  bst 
gelegenen  Paukten  der  Havel  und  des  8tad<-Kanals,  welche  bei 
oiesco  Syalemcu  statttindeii  soll,  ja  gerade  deu  Gegeuslaad  d«» 
mbdstcritUan  Varbotea  bildet  und  die  giroban  S^nieiiglBeiteii, 
«elcbe  au  benilligen  «areo,  enteuft  bat 

Das  Shooe-Syaiem  (4)  dagegen  eniapridit  daa  adnüMerlolleii 
FordemngFn  in  TOlIttem  Maaise.  Di«  zu  entwtttenide  fÜcha 
des  Stadtgebiets  von  etwa  32&  )•»  ist  in  18  Entwisscrungs-Bczirke 
von  durchschnittlich  18  >••  Flicheniuhalt  gctheili;  in  jedem  Hezirke 
i.nt  ein  in  genügender  Tiefe  belegener,  eiserner  .Sammel  -  Kessel 

I  (itjektor)  augeorduet ,  *  in  welchen  die  glasiricu  Thonröhreo, 
welche  zur  Abfühning  der  Abtrittsstoffe  und  des  Wirtlischafts- 
und  Fabrikwassers  dienen,  mflnden. 

Die  Eipklorcn  ülcbpn  pii;pr-P:f<i  mif  pim-m  Rohre  yiir 
Leitung    k<jni]inrii-i  ter    I.nt:.    .indii'; -i-its    mit    puipii;  i-lsi-riji-u 

!  Möhre  zur  I- ui  tfidjnuif;  diT  .Ijiuctje  iiucli  der  MutjdLiiif;b:-t- llu  . 
Lti  \'('rl)uidiini,'  Idc  locktaren  arbeiten  mit  Hub-  pnuj» 
Sibwunnnr:-  antonüiti-idi.  Ist  ilpr  1-jektor  nalietüil  mit  .laurhe 
Kp|i.;it,  ^o  i  ii<  kl  der  Si  ii« iniunT  (.iiicu  Schieber  drrartii,'  i-v...  d.ii* 
iliü  kumprinurip  Liitt  in  tleu  i<^i;i^tor- Kessel  eiiitiiu  uiid  die 
Jauche  in  das  Ableitungsrohr  drtlckt,  wahrend  das  Stammende 
der  Zuleitung&rolue  durch  ein  Ventil  geschlossen  wird.  Ist  der 
Ejfktnr  her  gedrtcfct,  ao  aiehl  dar  ScmimBer  den  Scfaiabar  an, 
der  Etatrilt  koni|irimirlar  Luft  bdrt  anf,  dia  Itampiimbüa  Lnft 
entwekfat  ans  dem  £äcktar,  dio  V«iUndMg  dao  Syeklon  arit 
dem  AbletUingsrohre  scUiebt  aich  dundi  ain  KugrivaMS  und  dar 
l^'ektorkessel  ist  dann  wieder  fiei  fOr  dau  Zuflus«  dpr  .lauclw 
aiu  den  Bezirksrahren. 

Dia  groben  VoixOga  des  Shona-8|ralana,  welch«  iu  Stadtan 
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TOD  ao  tiefer  Likge,  mit  so  eeriogem  natarlichen  GefiÜle,  wie 
Potsdam,  ganz  besouders  ins  Gewicht  fallen,  b««l«beo  in  Folgendem : 
Hur«  Ii  dfp  Tlipilim);  des  Knlwisseninjcs-tiebietH  in  klpinere  Bezirk<' 
und  Allla^'(_■  Ji-r  titl"  lic^eudcD  Kji'ktort'ü,  ileueu  das  Sclmurz- 
wa.v>er  üutiiel»i,  wird  möglich,  den  Leituofcn  sehr  jfltisüge 
Gefküe  zu  geben,  di-.^^elb'^D  ■«>  aar  Fortadnuiimuig  •DerSiiuc- 
sr.jffi!  Bwlpnrt  zu  [niirln  ii. 

Der  I  mstatiJ,  d.i-^s  die  Uolirlciliiiixeii  mir  AlUrittlijaiicbe 
iiud  W-rliraucliswassor  aufueiimeu,  vou  'i'aguviaiSti'  dii{;i--t;en  voll- 
st.iridi;;  t>pi  lilinburi,  verbindert,  da«s  die  Füllung  dcrntlbFn  trn 
bedeiK6iulcu  äcliwaukuogen  unterworfen  ist,  wie  die  aUer  iuv  Ah- 
flUmug  von  TagevMMT  bMiimmten  Kobricituugen  und  Kanilc. 
Die  durch  die  Rldn  Ulrich  «bcnfabrend«-  Wasiemenge  ist 
liumliBli  kantut  wul  mr  ■tuBdinweise  grorsemii  SdnraiikuaKcu 
«ntarworfu.  ünler  den  aiMgcitMiUHi  günstigen  Ofluttiideo  ge- 
nngen  verbAltoissniissig  sehr  Kleine  Robr-Querschnitte,  flbr  PoUdam 
B.  K.  durchweg  glasirtc  Kobre  von  15«"  Durchin.,  ids  Bwlrkaroiire. 

Der  Umstand,  ilu.sü  di«  Ta^mtMr-Leituaien  vod  Sctumri»* 
was«er  frei  k('>iii'<'-"  uridea,  wird  ea  in  der  uegel  eniAglicken, 
die  bereits  vorbaodeueu  Kanäle  xur  Ableitung  des  Tagewa&sers 
unveriodert  beücuüebaicen,  da  der  mangelbafteKte  Scbmutzwasser- 
Kanal  immerhin  noch  gwifoet  sein  dOrfte,  zur  Abfnhntnp  von 
Tafft'wai-scr  licmilzt  zu  wrrd-'ij.    Ebeuso  wird  es  kaiiui  vcrl'iitci! 

werden  können,  eine  snlrhe  l  aepn-msser-Leitung  an  irgend  einer 
Stelle  eines  Aifemlii  ln  u  Gowiksäcr-i  münden  zu  lassen. 

r>pr  l'mstaiui,  d;i-s  du'  t.iijlii  b  .ibztifithn'ndp  Schmut^wasser- 
Mongr-  iialicvii  iiuver.iiKifn  tjifihi ,  n  leiclit.'n  die  bidiii  Aiistntti- 
der  Jauche  u  is  dein  I'riirkruhr  zur  Kluruu;;  tteisw.  uüuUvbeu 
Verwendung  dprhellK'u  voriunidiiiu-iulf n  Ujic r.'itionen  wesentlich. 

FOr  dit:  liübaudJuug  der  aus  dun  Drucliroiire  treteudeu  .Tauche 
■ind  in  dem  Entwurf  und  KrÜntanuia  -  Uoricht  folgende 
MediodeB  Torgeschlagen  und  beMbriebeo:  du  Barieadungs- Ver- 


fahren, die  inlermiitirende  AbwArts-Filtration  durch  natürlich  ge- 
lagerten Sandboden,  die  mechanische  und  chemische  Klftrung  der 
.Tauche  in  c^ofseo  Gralien  und  ein  neues,  nli  ^atmimihlriwclig 
oxydatiDii'  bt^zeiLlmefM  T«RflAnn,  dm»  BeHMimag  hier  m 

weit  tührfu  wnrdr-. 

Bei  I'üt.-dajui  (irtlichfu  uud  iiiiaaziellL-u  ViTluiltiiissen  dUrt'i« 
zunächst  die  itodenfiltration  die  natistp  Aussu  tit  .^ut  AiiÄc-udun»,' 
haben.  Später  warden  die  Fortschritte  liei  l.aud-  und  Garten- 
wirthschaft  in  der  Verwertbun^  von  .lu-.ulu'  wühl  dazu  t(lliiei), 
da.ss  die  J.ar.dwirtiir  und  (iarliipr,  dcreiH  irnnd.'-türke  iL  dt'r  N.ihf 
dus  DrueJtruhrt:»  iiügöti,  .Itwdic  zur  Duuguiig  ihrer  Landereicn 
gegen  EutschAdigiing  »bnehmco;  doch  entzieMa  ach  damrtigt 
Verh&ltai8«e  sicherer  Vorausbeuritbeiluitg. 

Die  Kotten  der  Anlegen  ahid  wm  n)ft  henduet: 

amiaaHniice-ABkte  1  «06000  UK 

Bahdawi«  dar  SpdUtndHi  duMk  nMthm  .  .  .  1900M»  , 
DmMtdaa  ....  « 
Oxydation      ....    100000  , 

niese  Kosten  ■  Iterecbuuug  bat  insofern  einen  hnnror  ragend 
thatsAcbUcbcu  Werl  Ii,  als  die  llrru.  Ilugbes  &  Lancaster  in  ehester 
sich  verpflichten,  die  Aulagen  zu  deu  angegebenen  Preisen  aus- 
znfQfaren  uud  für  die  tollkommene  Wirksantkeit  der  Werke  .jede 
Garantie  zu  gewähren. 

f)i<'  hieHtet>n  Kommunal-Behtrden  haben  flber  die  inkflnftig^e 
(resmltuüK  der  iteiaigung  und  Eutv»  itsserung  der  Stadt  noch  üicht 
Besi;hluss  pi  t.Lsst:  dn<!h  dOrfte  die  Entscheidung  nahe  bevor  stehen. 

Der  Kiitw'iitf  nml  l'>l:iiiteningB-Bericht  des  Ilm.  KuatuT  sind 
im  Builihiindij].  Üerliu,  Poiyt^chaiühe Budifaandluqg  von  A.S<^del, 
erschienen:  dieselben  werden  gtniw  dat  latenMe  der  rirlign 
lussen  m  Auspiocb  uehmeu. 

PnUdnn,  Fehnier  IBSft.  T*fdt 


Arcfattekteo-  «ad  bfanlnf^TtnlB  ku  Hamborg.  V  e  r- 
samialaBg  nm  28-  Jnnunr  16B5.  Torsiu.  Hr.  F.  Andreas 
If  ejrer;  enweeend  5«j  Penonen.  Ausgestellt  siud :  Pbotograplii«i 
des  Henenliuiees  iu  Wiebendorf  durch  Hm.  Martin  Halter. 

Nach  einer  Miltbeilung  Ober  die  erfobde  Keaetttuininf  des 
Verbands- VorsiandeH  (man  vergl.  S.  56  d.  H.)  Mgt  der  Vortrag 
dca  Um.  Dr.  Brinrkmann  Ober  die: 

, Verzierung  vun  Me t allarbeiten  dureh  Inkrustation". 

l>er  l'rspruDX  dieser  ahm  Konsttechoik  ist  im  Morgenlande 
zu  suchen,  von  «tu  sie  iiLli  dem  Abeodlande  uiitthtil'.e.  Während 
die  betreffenden  .Vrhritcn  durt  schon  in  frühester  Zeit  Zeugniss 
von  grofser  (iesehirkliclikeit  in  Ver»endun?  der  verechiedenen 
Materia)  ieu  uud  stilgent&Tser  Bebandluux  dtm  Uroameots  ablegen, 
seifen  dieselben  hier  freilich  —  im  Mittelalter  sowohl  wie  in  der 
frtiberea  Zeitepoche  —  eine  gewisse  Kobbeit  der  Rehandlnog. 
Des  untprttnglicbe  Veifehten  der  Metall  -  Inkrustation  besteht 
darin,  due  GoM-  oder  Silbeiadea  beaw,  Plättchea  sa  venchieden- 
bdien  onHmetalm  Sfhmnffc  ki  anaMiahaBe  Tectiellmoa  oder 
ntf  inlpiMktn  Uff^jtfmiHtwi  dnicib  MitMnpewt  mii  iioittnieni 
^H—'f  befestigt  werden.  In  neuerer  Zeit  hat  man  versucht, 
tick  hieimi  des  gal*anopbuliscbcu  Weges,  sowie  des  auf  einem 
Verdunstungs- Prozesse  beruhenden  sogen.  Wiener  Verfahrens  zu 
bedteoen,  obne  jedoch  die  Feinheit  des  Reliefs  zu  erzielen,  welches 
die  indisclieo  und  ganz  l>esondens  die  japanischen  in  der  luvprflng- 
lidien  Weise  hergestellten  Arbeiten  auszeichnet. 

An  einer  groTsen,  dem  liiesi^en  Ktinsipcwerbe  ■  Mnsettm  pni- 
nommenen  Anzahl  von  (ii-ci  nslanden  erk;.ir;  llr.  I  'r.  Brinekmaan 
die  verschirdpisen  llerstellungsweiseu ,  um  wiederholt  auf  da-i  ur- 
sprflngliehe  Verfahren  hinzuweisen,  welches  su-h  in  ffrul'ser  Voll- 
komineuheil  besonder»  ana  eir)er  gleiehCalis  zur  .^us.itelliing  ge- 
brachten Smnnduiid  jaii.iuiaiher  Si  hwerlstii  hliliilter  erketiiieu  in-ist. 
Dh.*&4:  Stithlikitter  zeugen  die  verscliiedensten  hi.stnrisehea  wie 
symbolisidien  I)ani1elhiuf;eii,  welch«  den  Mrn  Vortragenden  ver- 
aulasseu.  die  liedcutu:ig  dat,  Schwertes  iu  JaiiMui  zu  crklaieui 
da^Hellie  dient  dort  nicht  allein  als  Waffe,  sonaem  kennzeichnet 
gi«iLJu4;iitg  auch  mit  mehr  oder  minder  reich  verziertem  Stich- 
blatte die  fldho  dar  geMlIaehaiUi^  SMInm  de»  hetretendan 
Lduhers. 

Oin  IbiHt  Tendtiedene  MetalUtebeB  SU  eerwm^ 
dn  läMMn  er  »'qtialre  tvuhun  wätoa  war  Zeit  Ludww  XTL 
tahinill  la  Japan  venstand  mau  es  iu  dieser  Zeitepoche  bereits, 
• — SMeUlÜhtbeu  in  Anwendung  zu  btingen,  darunter  das  schöne 
aehmne  ennilglinaendB  Shnkudo,  aoirie  dnndt  Konllen  und 
«ädere  Einlagen  und  durch  UertteUnag  eines  verteukten  Beliefr 


US  VomImü* 

'  eine  noch  reichere  Wii  knng  nd  noch  hOharO  YoUhonMOheit  lü 
erzielen,    .\ngesichts  dieser  hohen  VoüHnmnenhBit,  wdche  die 
I  Japeoer  in  ihren  Arbeiten  zu  erreichen  wussten,  unteiUiat  es 
I  Hr.  Dr.  Brineltmaan  nicht,  zum  Schlüsse  seines  fessdnden  Vor- 
'  trageü  darauf  biuzuweiüen ,  dass  trotz  des  anerkenncnswerthen 
Auftchwungcs,  welchen  das  Kunstgewerbe  in  neuerer  Zeit  bei  un» 
genonunen,  auf  diesem  apeiieUen  tiehiete  noeh  rät  sa  erlernen 
Ohrigaai.  - 

Tersamninng       4.  Fehrn»r  idSB.  Vorsitz.  Rr.  F. 
Andreas  Hejrcr;  auneend  74  Fenooen.  Ausgestellt  sind  Photo- 
graphien aus  Itidlen.   Aufgenommen  iu  den  Verein  sind  die  Hm. 
W.  O.  A.  Behnneek,  Feniaudo  Lorenseu  und  C.  J  M.  Hottelei; 
I        Nach  Erledigung  einiger  Vereios-Angelegenheiten  macht  zu- 
\  n&chst  Hr.  Ohrt  einige  Mittbeilungeo  Aber  ein  bei  den  Zollbauten 
am  kleinen  Fleth  jir^fiindenfs  Vnhrzmt;.    I>rLS-selhf  hat  eine  IAdi^ 
von  11,0",  eine  Hreite  mmi  '2/..ii)'"  und  liej;  mit  seinem  Muden 
1  in  emcr  Tiefe  von      2,3.  es  ist  noeh  put  erhalte«,  hat  «wen 
]  lioihifelienden  li.ig  und   srheint  ein  Fliichbout  jjewesen  ZU  sein, 
;  welcLes  hinten  kieliorrait;  a',isluu:i  und  mit  luiiem  Spiegel  ab- 
schliefst.     Aus   versrhicdeinn  I'mstaudeu   zieht   Hr.   Ohrt  den 
Schluss,  dass  ih>  Hont  bei  einer  llocbdnth  im  15  Jahrhundert 
ge.maki-n,  nirht  wieder  gehoben  und  i^iter  bei  der  Städter- 
Weiterung  nut  /.ugeidiuitet  worden  ist. 

Anknöpfend  ao  die  fraheren  Mittbeilungeo  Ober  arine  RefM 
durch  Griechenland  schüdort  aodaon  Ur.  W I  n  k  1  er  ^  ForMtsaag 
daneibn  durah  SiailieH  «d  InNan.  Bei  Bespredhung  der  vfadeii 
Knoatwarhe,  die  den  Vonragenden  «nf  seioer  Reise  fon  Stau 
zu  Stadt  reieUlduteo  Stoff  tu  Studien  boten,  unterliaal  et  der- 
selbe nicht,  aneh  mndwrlei  Beise-Erlefanisso  zu  Schilden  und  be» 
semdws  des  lnal|g«B  CanaoarFestes  in  der  Canipagna  bei  Bens 
n  gedeiAea,  dem  er  bebnwniuwB  Odegenhell  nehmen  konnte; 

r  K 

Versammlung  am  II.  Februar  1886.  Vors.  Hr.  Bargum, 
anwesend  42  Mitglieder.  Wieder  ndipnoaiigai*  nach  Unterer 
Abwueoheit  Br.  L.  Eyring. 

Hr.  M«ller  hllt  den  aagehfludigten  Vortrec  Aer  Ea»- 
dookuag  doa  nrtiekifeh  theoretischen  Zuaamaien- 
hasfes  ▼ersehledener  Witteruugs  -  Erscheinungen. 
Kach  der  von  dem  Hrn.  Vortragenden  entwickelten  Theorie  ist, 
im  Gegensatze  zu  den  ablieben  Annahmen,  die  Ursache  der 
periodischen,  regelmafsig  obwaltenden  Witterungs- Vorgiknge  und 
atrtmuagen  oicht  allein  in  den  Tampnttor-Uifiierettson  der  atm. 
Lnit,  sondern  snaal  andi  iu  Bevegange-KrlAea  so  finden.  CL 


V(  i'iiiivt  liteH. 

Die  beiden  Meister  Alehera  für  Arohltekttir  an  der 
kgl.  Hoohflohulo  für  bildende  Kunate  zu  Berlin,  tür  welehe 
der  Landtag  auf  AuUa;^'  der  Ifegierun^  bcifitü  Seit  ä  Jahreu  dl« 
Mittel  bereit  gestellt  hat,  ibirlten  nunmehr  mit  dem  Begiuu  des 
Winter  •  Semesters  18ö&/ä<>  iosi  Luben  treten.  Der  Senat  der 
AJcademie  hat  unter  Zustimmung  des  Hrn.  I.'utcrrichts  -  Ministers 
beschlossen,  dass  das  eine  dieser  Ateliers  einem  Meister  anvertraut 
werden  soll,  dessen  kftnstlerische  Richtung  den  auf  der  Aatilt» 
fubenden  StUweiaen  aogckürt,  withread  das  andere  eiasBt  Mahdar 


mitlelalterlieher  Riclitnnjr  zu  ulierueli-'n  Witt.  Die  demuichst 
veranstaltet..'  Wahl  ist  auf  P;uf,  Urtli.  i:nde  und  Prof.  Otzea, 

bi-lier  an  der  'reehnisi:  l.iui  IIu(  iisebi;le  /.u  llerlin  trefsllen. 

Wie  die  Kiiiiiehtui'.L;  der  bi'zt;l  .\t<  :  ■  ;  i  W,  wewntlieh 
deshalb  .so  lan^'e  -uh  seriugeii  tiat,   weil   man   nisjit  aul  allen 

Seilen   von  der  Noibwindigkcii  eines  derartigen  Architektur- 

Ijutemciit«  uebcu  dem  auf  der  Technischen  Uodisehule  ertbeüieu 

sieb  ttbenengen  konnte,  so  dürfte  deraelben  aneh  noch  fernerhin 

in  dem  gieicheaSnine  entgegen  getreiea  werden.  Wir  aind  dagegen 

darMataM«  «aaa  as  unrohwsmdii|aui^BMiehenBd^ 

AtaB«.  hOrft.  Wh«,  ma  dar  Bhi£fata«  dh>  «ielr^lgflj^y  GoOglc 
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trafflkh  bvwtlut  hat,  «ucfa  bei  «n  allaettife  Anerkennung  tu  »w- 
■cUnfto.  üm  di«  "■^-"■■■Tf  denallMO  u  vttrdigeo,  wolle  nun 
•infach  bedente,  Arn  —  jnrine  all||NMiiw  Vorbodinsuiinn 
foniu  g«Metit  —  ia  ein  IwiMer-Ateler  rar  Derjenig«  ^M^^ 
■MMIMB  «ix^der  lidi  durch  enichtliche  kflnaduneiie  Begnbaiif 
■b  Ueim  licaUgt  entweiift,  wihreud  an  dem  lieegL  Vnlairidite 
der  Technischen  Hochschule  Jeder  theilnehmen  iniBB,  der  daa 
fest  gewtzte  Kollegiengeld  bezahlt  B«i  dem  Andrang«,  der  an 
einer  Hodiichule  vie  der  Berliner  erfahrungsnikfaig  zu  dem 
ünlerrlebt  im  Entwerfen  »utttiudet,  sieht  sidi  der  Lehrer  — 
selbat  wenn  er  nun  Schaden  seiner  PtTtioa  und  der  Sac)ie  seine 
Krftfte  bis  aufs  aulaersie  anspannt  —  nichi  in  der  \.ngt\  maea 
Schfllem  dicyeuifrc  Kerflcksit'htiKtmg  aii^edeiheu  zu  litsi^ou,  welche 
der  Einieloe  b^anspriu  hen  kium.  Widrael  «r  xiAi  vnrziiKSweisL'  dea 
minder  Begabteij  Ikvw  rirlitei  er  seinen  l  uterricht  im  Hinblick 
auf  diese  eiu,  uo  wint  vr  diu  fUiigen  Schiller  nicht  so  fördern, 
wie  er  wohl  nnwlite  und  auch  konnte;  widmpt  er  sich  vorzugs- 
weise den  letzteren,  »o  i«t  sein  Unterridii  tor  jcuc  mehr  oder 
weniger  fruchtlos.  Auf  die  Eigeuurt  jede^  KiuzeLuen  einzugehen, 
ilt  foUends  eine  Unmöglichkeit  Wir  brauchen  nicht  hervor  zu 
wie  anders  in  jeder  dieser  Besiehungen  die  VertUkltuiiae 


stets  ein  inmitten  einer 
I  stehender  Architekt  sein  mois,  die  Aufgaben, 

welche  diese  ihm  stellt,  mit  zur  Belehrung  seiner  SchOler  ver- 
wertbet.  Dass  eine  genügeud  grorüe  Anzalil  jüngerer  Arcliitekten 
sich  finden  wird,  die  nach  voUendetem  Studium  und  einer  ersten 
Scbnlmy  gern  noch  dieees  leisten  Mittels,  um  an 
stleriscber  Reife  zu  gelangen,  sich  bedienen  werden^  scheint 
MB  aufiier  Frage  zu  siehen,  wenn  es  auch  unmöglich  sem  dOrfie, 
▼orberzu  sapcD,  »icirrofs  dirSf  Zdlil  sein  wird.  —  Wir  iMgrAben 
daUij;  il.'tK  ln". nr  ;,1im:p';i1i'  In-ilflici. treten  der  neuen  EimidrtMg 
mit  »urmcr  Tlii'ilijaliuu'  iiud  lifii  1i.'-,t-ii  Ilotrnunifeu. 

1  »a  die  Leitung  ein»  s  soii  hi  u  >!•  iitci  [i;r!i.  th  mit  dem  Unter- 
richte an  der  Technit-clien  II.m  h-.  hnli-  si.  Ii  nuht  wohl  vereiiiieien 
Lis.Ht,  SU  dürt'k-ü  dir  Ilm  Kudi»  n,  Ot/cii  ihn:'  iii-lK'riR-i'n  Pro- 
fessuren aufgetien  und  i  s  waren  dituuacli  2  der  »ichügnten  Lehr- 
stflhl«  in  der  Architektm-Aiitheiluiiff  der  iecbnischen  Hochschule 
neu  an  beMtzen.  Mugc  en  gelingen,  die  rechten  Mioner  hierfOr 
it   

  »Umttnitta,im 

ien  Tegeo  dar  Anüteilng  der  Konlran«n»-fiitwftifc  flr  die 

Seiehsgerichtshaus  eine  crofse  Anzahl  Architektra  aus  allen 
Thailen  des  deutachea  Reirhji  Leipzig  besuchen  werden. 

Der  Verein  Leiptiger  Architekten  erlaubt  sich  hiermit  allen 
bei  dieser  Gelegenheit  in  Leipzig  anwesenden  Kollegen  zur 

geselligen  VereiniRnnjf  in  den  .Vbendstunden  die  ReHtaaration  von 
lijiarmauu  (Hisiuer  F.  0.  Kckardt),  Markt  0  und  Katharinen- 
^tralse  2H  vorzuüchiaKeu,  witM-Diht  tik'licb  nach  dem  Rrhinwn  der 
Ausstellung  im  kleinen  Ulinin  ht^.uile  einige  MHl^Bdv  des 
Leipziger  Vereins  anwesend  sein  werden. 

Die  IHtmpfstrarsenbahn  in  Brtlnn.  Die  Hahu  wurde  im 
flommer  des  verL:.Lui,'"in'n  .lalircs  erbaut  uud  C'ti«uLl  sie  zunächst 
nur  dem  Personen- Verkehr  zu  dienen  be^cin;mr  w.ir,  do<h  so 
angelegt,  dass  auch  die  GQterwaggon.s  der  Ki,seiili{thu  die  Gleis« 
benutzen  können;  deshalb  haben  dies«  durchguhendn  die  normale 


wird 


iwirtii 


<  smiaehsige  Oeapteoteno  (VInMt  IEmom  in  lUnchen^ 
wo  IS*  vennittrlt,  weisen  je  omIi  Bedttf  S  bk  S  Weggooa 
Ugelitngt  werden. 

Die  Hauptstrecken  Schreibwald- Altbrflnn-Kartbana  ist  7,98 
lauL  die  Glaallnge  betttat  UM'».  Die  jOagßt  eraUhele Linie 
TStuMmi-ZM^SMlu»,  ijn  »  Lange.  Uo 


die  frei|uentestett  Stra&en  der  Stadl  ubue  den  sonstigen 
toherst  lebbaftea  Wagenverkehr,  wie  es  die  4  Monate  des  Be- 
triebes glänzend  hevtieHen  haben,  im  geriRgilaB  an  behlndflini, 

noch  viel  weniger  zu  irerilhrdeu. 

Der  Überljuu  lusteht.  wie  auH  lifilii  i;r)  jin  ^lii/,M'  zu  er- 
sehen ist,  aus  einer  Steinbeuung,  »uruut  die  ."^rlueueu  ruhen. 
dieselben  sind  durch  Quer>tangen  in  der  luirm-Hlen  Spurweite  ge- 


halten  nnd  sind  den»  in 


Too  SehJenemtoft  au 

_dn40< 

und  8m  höhet  T-Büan  Inns  d 

und  dnreb  HadcennAsel  mit  dem 
Raum  twiicben  den  Schienen  und 
Sdiotter  und  Sand  auigefSllt 

In  den  Schotterstralhen  wurden  alte  Eiseobahnachienen,  in 
den  Pflasterstrafsen  Schienen  mit  hohem  Steg  (Hartwich-Schienen) 
verwendet  uud  die  Querstatigcn  durch  Flacheisen  erseixt, 
wodurch  es  möglich  ist,  die  Fugen  der  Pflasterung  nicht  unnöthig 
zu  erweitern. 

Die  Kasten  pro       Gleis  belaufen  sich  ausgeschlossen 

die  I'lla&lenuJB  bei  LagH  in  ("  " 
lü  bis  11  Fl.  ö.  W. 


Personal  •  Nachrichten. 

PreoiMa.   l>er  Kaod.  der  Baukunst:  Heinr.  Werwer  aus 

nannt 

r  Ferd.  Bauer  an  LiM  L/P. 


SevitigfaMseo  ist  zum  Reg.-ßfhr.  ernannt 
Oestorben:  Wegebauinspektoi 


Brief-  und  Fragek  asten. 

Hrn.  A.  B.  u.  W.  8.  in  H.  Zu  in()  •'i»  Beton  b  der  Misdnag 
von  1  Tb.  Zement,  8  Tb.  Sand  und  6  Th.  geschlagenen  Ziagä» 
stefaien  (nUea  bt  Raumtheilen)  werden  erforderlich  sein:  17 
Zement,  50      Sand  nnd  Ziegelschlag.   TMes  sind  mitt- 

lere  Werthe,  von  denen  je  nach  der  Beschaffenheit  insbes.  den 
Ziegelschlags  kleine  Abw^chiuigen  nach  unten  und  nach  ölten 
sich  ergeben  kOonen. 

Abbon.  hier,  lieber  raafin-Farben,  deren  Tecimili  etc. 
«erden  Sie  zuverlässige  Auskunft  von  UIU,  Dr.  £•  JacobHi^ 
Berlin  N.,  .Mollerstr.  161  einziehen  könneiL 
'  Hrn.  V.  II.  in  II.  Ks  stehen  selbst  in  dem  Falle,  dass  der 
!  Schornstein.wckel  erhitzt  wird,  der  Ausfilhning  dessellteu  in 
Zementbeton  keine  Bedenken  entgegen;  Sie  kouueu  in  der  Be- 
la->itung  desselben  eben  so  weit  geben  wie  bei  Ausführung  in  Ziegel- 
steii].  Immerhin  ist  die  Arbeit  mit  Sorgfalt  auszanlliren  und 
unter  Verwendung  guten  Materials,  d.  h.  ungemischten  Portland- 
da  «  ■efaifach  boebaehiet  ist,  dnse  dio 


wmU  in  te  fflln  aaFaüiifteit  »llbCJtoB,  ak  la  lfana  ¥nder> 
Stande  gegen  Fkvet  hdehit  iweifeihnft  sind.  PwtiiBdiim«it 

leistet  dagegen  solchen  Einflflssen  zuverllasig  Widerstand. 

Hrn.  H.  F.  P.  R.  in  K.  Dass  der  Wftrme- Dnrdiging  bei 
einer  Decicenkonatruktion  durch  Zerlegung  einer  vortiandenen 
Luftschicht  in  swei  durch  ein  feetes  Zwiaclienmittel  getrennte 
Luftschichten  gemindert  wird,  ist  eine  mit  der  Theorie  sowohl 
als  der  Krtabruug  in  Einklang  stehende  Thatsache. 

Wie  viel  diese  Verringening  in  einem  S[>ezialf.iile  beträgt, 
i.st  anschaulich  nur  darv.iistellei),  wenn  die  Iterkeiikonstniktioo 
nach  Material  und  Art  der  Ausführung  genau  bekannt  isL  Wir 
bitten  um  Sendung  die.ser  Aqgabea  unf  waidn  die  betr.  Bendi- 
nuug  alsd&nn  vornehmen! 

Ilm.  A.  in  E.  Sie  dürfen  sich  von  einer  Behandlung  ties 
Pariser  Kalksteins  mit  Wasserglas  kaum  einen  gfinstigeu  Erfolg 
versprechen.  Mindestens  wdrdc  es  riUhlich  sMn,  zunächst  durch 
Probe-Versuche  sich  über  die  Wirkuug  des  Mittels  zu  verge- 
wiaaem;  solche  Venuche  sind  aber  nicht  in  einigen  Wochen  au 
Ende  au  flihren.  Zur  fifigrOndung  dieser  Anaicbt  dOcfen  wir 
eine  irnJahn.  1876  diai.Ztg.S.7a . 
dann  fitüdt  darah  hdae 
rangen  modifidrt  worden  ist 

Abbon.  inN.  Abgesehen  von  dem  einen  Umetsade,  dsss 
die  Balken  leicht  ein  ifflzureichendes  Auflager  erhalten  nnd  so 
die  StabilitAt  des  Baues  Schaden  nimmt,  sprechen  alle  Grflnde 
dafür,  die  Luftisolirung  einer  Mauer  möglichst  der  Innen-  und 
nicht  der  Aulsenseite  derselben  au  nihem. 

Hrn.  C.  M.  in  Duisburg.  Uns  ist  von  einer  Benuizimg 
von  Cokes-Abfiillen  als  Surrogat  für  Sand  bei  der  Mörtel-Bereitanö; 
biaher  iii'^hts  bek.innt  geworden.  Wir  l)ezweifeln  ans  mehren 
GrQndcu  auch,  da^s  dieselben  )ur  deu  am,'ej»ebeueu  Zwctk  i'ul^pre- 
chende  Dien.s'e  leisten.  Denn  ila.s  SnrntKat  ertülll  die  M..'ii'3it;:rhe 
AnfordentDg,  eine  erheliliche  Kestiakeit  zu  besitzen,  mrlit.  und 
CS  ist  fcmcrweit  auch  nicht  indiflereul  Ki'ffcn  \\  ittennii.'s«  i  i  hse], 
sondern  bekanntlich  stark  hygroskopisch. 

Hrn.  Bmstr.  C.  H.  in  W.  Es  .•scheint  uns  für  dje  jjtsuud- 
beitliche  Seite  der  Sache  ziemlich  gleichgültig  zu  sein,  welche 
Art  von  in  Frage  kommenden  Stoffen  (  Torf,  Bagcspähnen,  l£iefetn- 


aadsliH  BnunkoUe)  dem  Thon  b 
um  die  Anfertigiing  porMer 
Brgelmine  spezieller  Bei ' 
woraen.  —  Mit  der  Menge  der 

50  Prozent  des  Stein-Volninens 
Festigkeits-AnlordeniUKi  Ii 
KestiKkidt  aul'ser  von  der  Men: 
der  Iteigemischten  Körper  ni  li 


nicht 

;nmlaebungen  geht  man  Ida  Im 
um  so  weiter, je  wenigerhoiie 
II  sind:  e«  hingt  übrigens  die 
am  Ii  von  dem  Feinbeilszustande 
>■.:  der  Schlirfe  des  Brandes  ab. 


Die  Berliner  Baupolizei  gest.iitet  Druck-Beiuispruchuugen 
Ziik'cl  von  '6^'  für  leicht,  <I (pro  'i"")  für  scharf  gel 
Steine,  event.  ist  Nachweis  dun  h  Druckprobe  zu  fOhreu. 


porOeer 
Draaato 


•kiiHrenag  tob  Brntt  To*eh«  ia  Mrlla.   Vit  -IM  KedakUiHi  «rutwoiUlca  K.  k.  U.  l^rUicli,  BtfllB.   Ürook:  W.  Mw«»tr  UoCI>a«l>aiitck*r«l,  Utrlln. 
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Wo,   

»«IUI  ii.lilirl«--ii  ^blnk«lfi>«t  d«  Alrlill'  l'.jr]  Vprtitn«  /il  Ii.  i  lhi  —  Zu  d«n 
.wtnh«cluinilclHio  Fn^on  dw  ElMnbabnwmin>*.  -    ^Mqh  Beriutorfl  in 

ll«d>i— Imn  iMiwirt«.  —  SM  toMttlMiMk*  xnMbiuii^.AuNaHk  —  Htt^ 
tli*lla>M>  ■»  T«r«la«B ;  AnkMilMB  n  Barlu.  —  V«r* 


mUoht«B:  Erfonluri  di«  dsotochfi  Klln»  iHneit  Hrlml?  tlrr  M«rtr.ir-Sljitimn 
wfcbrend  do«  Winter«?  —  Znr  Km^  Ar^  tjisllnn^  ^lI■r  l!»hiiinrL*i*TT  Ehr'Tj 
BeMaguam  Mr  Twbnllwr.  —  Eta  BI*m>nk<K<>mm«ni  d»r  Kgl.  Tecbiilii-brn 
BMtMNW  Mi  IHip>i<liH  n  Bulla.— KoBkarr«mi«b— 
Mukrloktaa.  —  art«f-  «ad  FnifafcMt««. 


Die  Kanalisations-Anlagen  von  Umdon. 


anchem  BesDcfaer  EngUnds  wird  gldidi  uns  die 
dort  verh&ltnissaiaDiig  geringe  Terindtang  des 
lUosel betriebe»  mit  Xanalwasser  «afgeMea 
sola,  obwoU  man  Umm  B^Dignugs-yertaurcQ  In 
Eagland  fOr  voUat&odig  eingebOrgert  halten  sollte. 


Namentlich  Oberrascht  die  Tbatsacbe,  dass  fast  knne  einzige 
grolse  Stadt  RieselfeMer  besitzt,  wftbreod  in  Dentschland  be- 
reits Danzig,  Breslna  uod  Berlin  damit  versehen  sind  uad 
andere  grftfsere  Siadtc  im  Begriff  stehen,  gleiche  Anlagen 
aoszufOhren.  Zwar  werden  In  zahlreichen  enßlisphen  Or*OT 
verschiedene  Arten  von  KUir-  Meihodeii  zur  Aiiweiuluiig  ko- 
bracht;  doch  kommt  keine  derselben  an  Wirksamkeit  der 
Beriesehmg  gleich.  In  den  meisten  F&llen  aber  l&nft  das 
Wasser  ungereinigt  in  die  FMmo  ab,  trotz  des  Gesetzes  zur 
Verhindemng  der  Flussvenumbriigang  vom  Jahre  1876.  In 
Folge  denen  sind  die  FUaae  MBwemfih  der  dicht  beidtkerteo 
nd  mit  lUdklMlriDban  famhiM  GqiBMin  w  idmiialt, 


heu  der  Ti^aHwmawfl  noMmr  Leaer  gewiia  n  edu,  «em  nir 
diese  Tonddlge  Mar  mlttlMii«t,  snd  air  beMm  BMotemig 
dendbaa  eine  tarne  SdiBdannt  der  1b  lieliKlMr  PBilehum 
iDterHMateB  Keoelitetioin-ABliiseD  der  Statt  Loidflo  —  ÜnOB 

auf  Gmnd  des  ersten  Ausschnss-Berichtes,  fliäle  eof  Gnnd 

eigener  Anschanongen  —  vorans  schicken. 

London  besitzt  bereils  seils  Jabrhnnderten  untcrirdiwhc 
Abzugskan&le ,  wufQr  beßlnabiKtc  {geschichtliche  Zeugnisse  iu 
der  Form  verschiedener  kCraielii.hcr  Verordnangec  —  u.  a.  in 
Heinrich  VIII.   ,7''"  "/  —  vorfietjen.     Wie  in 

anderen  Städten,  l)C*(andijn  aui_-li  hier  die  Kanäle  zuuftchst 
aas  {kbcrdeckton  oder  QbcniOlbteD  OAttUrlicbeD  Bik-hcu  und 
Rinnsalen,  weUhe  zur  Vcrmitilnf  der  yeifloU)  diontcu  uiul 
mit  der  zonchmenden  Bebaanng  zo  grSfaniD  KinUea  ÜU 
Regen-  nnd  Wirthscfaaftswasser  ansgebüdat  mndeik  Sie  Bfal- 
Ifli^Dg  der  BMUMhlidica  Annmrfatoi»  mr  strenge  verMMi; 
dieielMa  aomuM  tMiHlv,  «ie  aodi  wv  venigen  Jaliea  h 


deiB  B>  B.  daTerkanniMn  tob  FfKben  geibr  edten  gewoidta 

ist,  weil  ihnen  die  Lebens-Bedingnngen  entzogen  sind. 

Eine  Ansnahme  in  dieser  Beziehnng  macht  auch  die 
Themse  anterfaalb  London  nicht.  Vielmehr  tliefdt  derselben 
das  KanrlwBSser  von  fast  4  OCHJ  tM;)0  Menschen  völlig  unge- 
reinigt zu  und  vc.rwundelt  sie  auf  eine  weite  Strecke  in  einen 
abel  riechenden  ätrom,  der  vou  den  MaQU^tafien  iler  zahl- 
rdchen  BchifTc  nur  mit  Widerwillen  darchfahren  wird. 

Die  aus  dieser  Venmreinignng  der  Themse  hervor  ge- 
gangenen Ucbelst&nde  haben  im  Liafe  do'  letzten  Jahre  za 
vielfachen  Beschwerden  Verankssong  gegeben,  lo.l^aaa  achliels- 
licb  das  Farläment  einen  Aosschoss  emamilei' Ifdchem  die 
Aafaiba  geatelli  rnr,  Jeae  Bcaehmadaa  m  filtat  eod  die 
Wlnnieg  die  Loidooer  Eeitaliiaanre  auf  die  Thonae  do- 
gehend  n  nntersDcbeu.  Der  Parlamente-Antschtss  ging  mit 
grofser  Grfindlichkoil  ans  Werk  nnd  erstattete  im  Jannar  18B4 
einen  Bericht,  der  nicht  weniger  a!,  eng  gedni;  >A:e.n 
umfasst.  Als  Ergebniss  desselLrCii  üc  die  FeststeJim.K  ■^al'l- 
rdcber,  dtjrch  die  Einführung  des  Kanalwassers  in  die  Themse 
veranlasster  Misstftude  zu  bezeichnen :  Vorschlage  zur  Abhülfe 
wurden  jedo<:h  nicht  gemacht ;  vielmehr  htitlle  man,  dass  die 
eingebenden  Darlegaogeu  de«  Doricfates  die  techuischeu  Kreise 
des  Landes  la  betr.  VoracbUlgen  anregen  worden. 

Inzwischen  ist  die  Angelegenheit  nicht  allein  in  den  eng- 
Fadiblüttem  oad  Vereinen,  sondern  auch  in  der  Tages- 
WMM  doaehend  erörtert  worden.    Eine  bestimmt«  ~ 
Ml  ddi  aber  nicbt  heraaa  gebildet;  ea  scbeiat  vielmehr, 


bk  dfo  Tbeime  dalgemiaeften  rathkie  gegenflber> 

50  gröfserc  Beanhinng  venlient  der  vor  kurzem  erschienene 
«weite  (und  letzte)  Bericht  des  AusscfatiMes,  da  er  zugleich 

Virshn- 


BerifB«  in  AbtiiUeginbea  geumuMlt  weideu.  Naehdeni  jedocb 

im  Jahre  1810  das  SpftlUoset  erfunden  war  nnd  sich  immer 
weitere  Ausdehnung  verschaffte,  gestattete  man  notbgedmngen 
die  Verbindung  der  Senkgruben  mit  den  Kan&lea,  welche  den 
mit  Wasser  vermischten  Unratb  anf  dem  kftncesten  Wege  der 
Themse  zuführten.  Obgleich  sich  dadurch  ven><-hie<lene  Nach- 
Llieile  t>ei  uietlrifrem  Rbb^tand  bemerkbar  machten,  so  duldete 
man  doch  allmählich  sogar  den  unmittelbaren  Anschlu&s  der 
SpQJkloscts  an  die  KanlUe  und  giag  später  noch  weiter,  in- 
dem die  Anlagen  von  Abtrittsgruben  geradezu  verboten  wur- 
den. In  Folge  dieses  Verbots  mossten  gegen  Ende  der 
vierziger  Jahre  nach  und  nach  Ober  200  000  solcher  Gruben 
beaeitigt  werden;  die  Tenunelnlgaiv  dar  Ibeoiae  aber,  «^e 
die  Abgänge  einer  faniaehaB  aaf  3000000  aogewacheeneB 
Bevölkerung  aobmelauD  hatte,  stieg  mehr  und  mehr  und 
gab  zu  immer  st&rkeren  Beschwerden  Veranlassung.  Es  wur- 
den die  verscliiedcnstcn  Vorscldlipe  zur  Abhilfe  gemacht  und 
eingehende  Untersuchungen  vorgenommen,  welche  mehre 
Jihn  in  Anspruch  nahmen. 

1854  erhielt  der  Ingenieur  Bazalgette  den  Auftrag,  In 
Gemeinschaft  mit  dem  Ingenieur  Ilay  woud  aus  den  gemaolitcii 
Vorsehlagen  einen  belbstaudigen  Lutmtrf  ausznarbeiteu  und 
am  16.  August  1855  wurde  durch  Parlaments- Beschluss  ein 
hauptstädtisches  Oherbauamt  (Metropolitan  Board  of  Work») 
eingerichtet  nnd  mit  weit  gehenden  Beftignlnaen  «BigaMatMt 
Seioa  Wirksamkeit  erstreckie  sich  tof  ein  neo  geaehafteea 
Weidibfld  von  etwa  8659     AaadefanuDg  (siehe  dan  tJeber»^ 


füitwIiaeni^Teriilttnlaaft.  Nadidan  de  AmaibeftBBg  der 

Pläiie  erfülgt  war,hcsclilits.s  das  Oberbanamt  dieAusftabruitg  der- 
belbeu  uiid  aberlrug  Bazaigelte  die  Oberleitung  der  Arbeiten. 
Jeaar  Ptaa  hatte  dar  Baa|ilatehB  aaeb  die  Anlage  von 

L/iyiii^uG  Ljy  Google 
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Abfang'KanaleD  (intercepdng  sewers)  ins  Auge  gcfasst, 
wekbe  den  Inhalt  der  innerhalb  des  Weichbildes  in  die  Tbemse 
iretendeu  KntwOs&erungsLeitnngon  Bafnehincnnndihn  soweit 
ttnmtimiit»  f Obno  aoltten,  daaa  «in  Zorflcktreiben  nachLondon 
oHcfa  «Uwend  der  kadnMii  Flntti  giiulidi  aosge&cbloaseii  nire. 
In  gröberer  Entfennmg  von  den  beiden  Thanae-U&n  lafea 
diese  AbfatnekanUe  an  den  AbUngeo  der  Us  n  90"  aof- 
steigcndcu  TbalrAnder,  um  den  Abfluss  nit  natfirHchom  Oe- 
fallo  zu  enuOglichon.  Das  Wasser  der  niedriger  gelegenen 
Staiit;lu-ili\  oitizelrio  (ifMctc  der  Südseite  sind  eiDRedeicht 
Ufld  liegen  bia  2™  unter  d<?m  Fluth  stände  der  Themse  — 
wurde  dnieb  tiefe,  am  Flosse  oder  in  di  r  N  n  ■  desselben 
liegende  Kanäle  abg^angen  ond  dtirch  Pniiijien  m  die  höher 
liegenden  Sammler  geführt,  in  dcticn  es  gcmcinschaftlidi  mit 
dem  Wa&s^r  der  oberen  Stadt  theilc  dcß  Ausniüiidungs-StcUeii 
unterhalb  London  znäiergt. 

Die  Wahl  dieser  Äusmttndangs-Stellen  war  natürlich  von 
der  grObten  Bedeutung  für  das  Gelingen  des  Lbteraebnaens. 
Dia  OberbanaBt  haue  Ute  d«n  {(«rdUBal  die  EialaofatoUe 
«low  FUMcbiM  bei  Barkin«  in  Tendih«  pbiwbt  (dehe 
den  UWienicIrt^bui);  ftr  den  SUkmd  ««r  ein  gegenfiber 
liefender  Pmiht  in  der  Tflbe  ma  Croasneea  vorfeseben. 

Das  Einlassen  des  KarK^lwas^^ers  j^ollte  aber  tiicht  unmiUelbar 
dorcl)  die  Kunale,  Kindon;  unter  Vcrniitt.luHg  ausreichend 
grotBcr  ntui  )io<b  cflegoner  Behälter  erfolgen.  Wahrend  der 
Ruthstrom  rj.ii  li  der  Stndt  hinauf  sing,  sollten  dieselben  ge- 
^L■blüS5en  bb'iheu  und  erst  einiße  Zeit  vor  Eintritt  des  H<ich- 
wassiTs  getiffuet  wtrdcu;  die  Dauer  des  Ausflusses  siillte  :-J  Iis 
liüchstens  1  .Sttiuden  l>etragen.  Es  wunle  die  tiestiniiiite  Er- 
wartung ausgesprochen,  der  Ebbestrom  werde  das  aubgo- 
las&ene  Wasser  alstlann  so  weit  tlu&sabwarts  mitfohren,  dass 
selbst  die  bochMeo  Springflutben  utcfat  im  Stande  sein  würden, 
CS  nach  der  Stadt  iHrfldi  m  bringen.  Atf  jeder  Seite  waren 
-Behalt«  vorgeaeben,  am  die  ahgeingerteo  SiobsteO»  ab- 


hinans.  Die  Eicmandnng  an  den  vorLCM-hlagenen  Stellen 
onterbalb  Grarasead  habe  neben  der  Nabe  der  See  den 
grofsen  YorthdU,  daaa  <Be  yermiscbnng  sogleich  mit  einer  viel 
grObecen  WaBienMiia  erfUg«,  da»  der  Ebbestrom  am  n6rd- 
Men,  Ftattetn»  an  eMBdien  Ufer  liege,  «odorcli  etwa 
eii^HMtene  SeUamn-Ablaflaningea  lariMipait  wBrden  nnd 
daae  Vhr  mSOäa  alrirtria  mbevohnt  aeien.  Die  Zn- 
leitnng  selbst  sollte  von  der  WeichbÜd'Onnie  ab  in  offaMüi 
nur  in  der  Nahe  bewohnter  Ortschaften  ra  flfaerdeekendeD 
Graben  von  12"  mittlere  Rrcitc  und  .')"■  Tiefe  erfolgen  und 
in  Höbe  des  gewöhnlichen  KiedrigwasAers  ausraflDdeu.  F  erncr 
ivttr  die  atanftthrende  Regenmenge  auf  121'°'°  in  24  Stunden 
hfineisen,  gegen  6.5  bezw.  3,25""°  in  dem  Eutwurfe  des 
Oberbauamts,  welche  nach  Ansicht  der  Hrn.  Simpson  nnd 
Blackweii  eine  zu  hanfige  Thatigkeit  der  Xotbaaslüs««  zur 
Folge  haben  wtirden.  Die  Koelensuinme  war  mit  113  04  >ü  ooo 
Teranscblagt  und  auf  die  Möglichkeit  der  Notzbermacbung 
des  Kanalwassers  besonders  aoftnerksam  gemacht. 

In  Feige  diaaes  Ontaehlena  eatwickeltA  tich  ein  lebhafter 
MeimmBMaataaHdi  nriaeban  den  Badmntlndigen  der  Stadt 


Diese  Anordnung  bedingte  freilich  ehe  verlilitnissm&lsig 
höbe  Lage  der  Au&Huss- Stellen,  welche  auf  der  Sfldseite  nur 

dnri'b  i'i.fi'^  lidlics  Aufpumpen  des  KiinuUusscrs  erzielt  werden 
kw:inte.  .Nii'liisdestowenigcr  itlcUtc  üe  iskh  wcsentlicli  wohl- 
feiler heraus,  als  die  W  eiterftlbmng  der  Kanäle  bis  zu  einem 
so  weit  abwärts  liegenden  Punkte,  dasa  auch  bei  kleinem 
Wasser  das  AMaiaen  eliaa  die  Geikfar  dea  ZutMklMibana 
möglich  war. 

Die  Fertigstellung  der  Plane  auf  dieser  Grandlage  wurde 
mit  SU  viel  Eifer  betneben,  dass  dieselben  benit«  im 
Januar  1856  —  d.  b.  nur  ViJahr  nach  GSIdang  dee  Ober- 
baoamts  —  der  R^gienng  Migelegt  Herden  kiwnten.  Die- 
aelbe  erklärte  aicih  iaa  waeDtUehen  mit  den  Tonddlgen  ein- 
Tentandeik  venilaaate  aber  ImBhtveNttadiiiM  arit  der  Ad- 
ndralillt  die  AwflIhniBg  von  Sehwimm-Tersnebea,  nm 
ilic  Zutassigkeit  der  geplanten  AusmOndangen  völlig  anfser 
Zweifel  zu  stellen.  Die  Ergebnisse  dieser  Versuche  stimmten 
mit  denjenipen  des  Jahres  L'^51.  welche  Ba^ialfictte  und 
Hawl,sle>  als  Uicbtscbnur  i'Or  ihre  Arbeiten  ^^dient  hatten, 
tlberem;  trotzdem  abtT  «nrde  den  PliVucn  die  Gor.ehmi^'urjK 
versagt,  weil  ilie  AusniOmhin«  der  KaciiUe  noch  inni'rhaib 
der  neuen  Weu  bhild  -  (üeu/e  lag,  was  gegen  das  Gesetz 
vom  Jahre  lH5ö  verstief«.  Das  Öbcrbauanit  reic  bto  deshalb 
im  November  18ö(>  einen  neuen  Plan  ein,  in  welchen  die 
Kanalmfinduntren  ".2  hczv.  4,8  ^  weiter OOterhalbangenoatmen 
waren,  di^cb  wurde  auch  diese  YeilQgnqg  nicht  Ür  aus- 
reichend er  achtat,  sondern  die  noch  etma  weiter  stromab* 
Din»  belagene  nebt  bd  Erith  ala  MundnngatteDe  vorge- 
adnieben.  Nachdem  das  Oberbaaamt  die  Plane  hiemach 
veiflndert  und  im  Dezember  1856  wieder  vorgelegt  liattc, 
lirrmldöss  die  Rpj/ifrrung,  sämmtliche  Entwerfe  niifbniiil.s  M:in 
drti  unabhüncriccn  Sachkundigen  begutachten  lü  ki>scu. 

Die  logenitHire  Simp son  .  Blackwell  und  der  Kapitain 
Galton.  detien  diese  Aufgabe  zufiel,  entledigten  sich  derselben 
durrb Krslatiuiifjeine^sntnfnäsendenGntacbtciisvüm 31.  Juli  1859 
an  dessen  Kchluss  sie  die  WeiterfQhrung  der  Abiangekaoale 
bis  nnterhalb  Gravesend  in  Vorschlag  brachten  (siehe  den 
Plan),  so  dass  hiernach  die  MOndungspunkto  27  besw.  82  ^ 
slroDiabwarts  von  Barking  und  44  bozw.  49  nnterlialb  von 
London  Brücke  zn  liegen  gekommen  sein  wArdcm. 

Als  Onmd  für  Seae  weit  gebende  AbSndemng  wurde 
geltend  gemacht,  dass  eine  Totlattiadige  Uilnalune  aller  TheOe 
des  Kaoalwassers  durch  die  abw&rts  tiefaende  Fhtth  nicht  m 
ermrltti  ad;  ebi  Theil  werde  sich  an  den  Flussuforn  nicdcr- 
BCblagen  nnd  dort  entweder  Scblammbankc  bilden,  oder  von 
der  nächsten  I'Iütb  M  lciier  nach  auf» iirts  gerissen  werden  nnd 
zwar  weit  aber  die  durch  Schwimmkörper  ermittelte  Grenze 


■nd  de^jenigen  der  Begianmg.  Ee  uBge  ana  demadbeii  hier 
BOT  hervor  gehoben  ifwden,  daes  das  Oberbanamt  die  Tor* 

schlilKe  der  Hegierurig  als  zu  weit  gehend  und  koetspi^  Oe- 
zeabnctc.  die  ItcfOrchtongen  Ober  die  Verunreinigung  der 
Themse  zu  widerlegen  suchte  und  die  offenen  Graben  wegen 
ihrer  AusdOnstungen  als  ein  viel  scblimmeres  Uebel  bezcicliiio- 
ten  als  dasjenige,  weiches  durch  sie  beseitigt  werden  sollte. 
Gleichzeitig  aaiim  es  auf  die  durch  Letheby  nnd  0<iling 
nachgewiesene  gür.stiee  Wirkung  de»  SaucrslofTs  im  frischen 
Wasser  nnd  in  der  atmo»iibariscbcn  Luft  Besag  nnd  wies  auf 
die  mit  der  Berieselung  verbundenen  Miestlada  hin,  sofern 
sandiger  Boden  nidit  ia  ausreichender  Menge  znr  Verfttgung 
stehe;  ndl  modan  tUa  entstehenden  Kosten  auf  mindestena 
iaOOOOO0O«#  reraascUagt  von  den  Einwendungen  der 
anderao  Bdfe  iit  ffiuMia  anf  die  voraiaddiuidi  ein- 
tretende Vemnrdnignng  der  Themaa  durch  die  Kothaosllaae 
innerhalb  der  Stadt  deshalb  bemerkenawerth,  «eil  dieae  Axt 
der  Veninreinlgung  spater  hliilig  dngatfeten  ist  nid  SB  Klagen 
Verajib».KsurTg  gpRebeo  hat. 

Wilircn<l  dic?,cr  Krürterungen  war  das  besonders  beifse 
Jabr  \Hb6  heran  gekummen.  in  welchem  sieb  die  immer 
starker  gewordene  Verunreinigung  der  Themse  als  höchst  ua- 
angenebm  erwies.  Klagen  Uber  Klagen  liefen  bei  dem  Par- 
lamente ein,  zu  dessc!«  Ilans«  die  dicht  vorbei  fliefaend«  Themse 
ihre  Qblen  GerQcbe  empor  sandte,  (n  den  Parlamenta-SItsungea 
fielen  deshalb  auch  die  schärfsten  An&drQcke  Ober  den  naer^ 
irAgUcbeo  Znetaad  nnd  das  Oberbanamt  mnsste,  mn  nur  etwaa 
so  thnn,  dem  Eanalwsaser  vor  seineni  Ausflüsse  grofie  Massen 
von  Chlorkab  beimiscbea,  wodnreh  ifingare  Zeit  betrftchUcba 
Aragabed  entstanden.  Unter  dem  Dm«  dieeer  TwUttbiisaa 
wurde  auch  die  etwas  ven^ügerte  AiiRclegenheit  wieder  kraftiger 
gefördert  und  dazu  kam,  du.ss  der  ii.zwischen  erfolgte  Minister- 
wccbsf'l  (der  Kurl  of  Derl>y  war  an  die  Stelle  des  Lord 
I'almerston  getreten)  der  IhitTirnng  Raum  gab,  es  werde  die 
strcriee  AufTassung  der  Regierung  einer  milderen  weichen. 
Diese  Hoffnung  ging  auch  in  ErfBünng  und  /war  in  gröfserem 
Umfange,  als  man  vielleicht  erwartet  hatte  ;  denn  am  2.  August 
1858  faaste  das  Parlament  nach  mehrfachen  .starniisclien  Ver- 
handhngen  den  Beschluss,  dass  die  Plane  dea  Obnr- 
bauamtes  der  Genehmigung  dorch  die  Kegierang 
fernerhin  nicht  mehr  bedorfen  sollten. 

Dieser  Ar  die  Stadt  London  gAmtigo  Inegang  war 
namentGdi  dem  neoen  Kaniler  Disraeli  m  verdüken,  dar 
darauf  hingewiesen  hatte,  dass  die  Hauptstadt  allein  die 
Mittel  ftir  die  neuen  Anlagen  aufbringe  nnd  deshalb  in  der 
Art  der  AnsfObrung  nicht  unnölhig  beschrankt  werden  dürfe. 
Auch  könne  man  spater  noch  immer  eine  weitere  Verlaog^uiig 

I  vornehmen,  abgesehen  davon,  dass  for  lien  Sonuoer  toA  das 

I  Mittel  dw  Gerachln^marhang  flbriu'  bleibe. 

Das  Oberbauamt  ging  nun  rOstig  ans  Werk  und  führte 
dasselbe  im  wesentlichen  nach  den  ursprtinglicben  Planen 
unter  der  Leitung  Bayalgctte's  aus.  1863  konnte  bereits  ein 
Tbeil  dei'  Abfangekanaie  am  Unken  Themse- Ufer  bei  Barking 
ausgelassen  werden  und  1864  war  auch  die  »Qdliche  Ans- 
mfindnngi-StaDa  tetig,  sodass  am  4. April  1806  die fneriicbe 
^ErOfibnng*  der  Awlagitn  dnidi  den  Ekinaan  von  Wdea  ei^ 
fdgen  konnte.  Etn  Ikdl  dir  AUngekanale  innerhalb  der 
Stadt  lieb  sicib  indras  erst  spBter  fertig  stellen,  «efl  Um 
Anlage  mit  dem  .Ausbau  der  Tliemse-Ufer  zusammen  hing.  Attch 
die  Vulkodung  einzelner  I'umpslatiunen  verzögerte  sich,  so 
dass  am  1876  daa  Werk  in  allen  Theiien 

(Fmrtwrtnu«  MgL) 
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Die  Pretsautgabcn  zum  diesjährigen  Schink^fest  des  Architekten -Vereins  zu  Berlin. 

UBgnrthulick  zahlreich  ntvu  die  Lüitiuigeu  der  Pr«Liauigabtiii 
«MI  mijßkäti»  B^tUkMmt  «■iriarfM.  Auf  ten  OMunt  du 

An- 


ttAtaitaaa  des  Rhetn-EiM-Keiutli  mit  dem  Seduftn 
Ihr  die  Gebiet  des  Hochbanee  wftr  ein  Entwurf  etnefl 

BAr<ipn^bftudcg  in  Berlin  fOr  die  Zwecke  der  Tcxtiliudugtrie  als 
Aufgttl.B  mtellt.  Hierauf  sind  9  bezw.  10  Entwürfe  eingegangen. 
Nicht  in  letzter  Linie  ist  dieses  erfreulicbe  Krgcbniss  der  Eigen- 
art der  Aufgaben,  welche  der  Wirklichkeit  entnommen  sind,  211- 
machreiben  M'ir  gt^u^n  im  Kachstehenden  einen  Aunug  ans  dem 
Berichte  >lcr  HinrtliciUiags  -  Kommissionen. 

Die  AaJ'jfat»  «US  (icm  fitihiptf  rtes  I  n  ppnifii  rwpgens  x«"ifhti«'t 
üii-li  li-irch  ihre  Vieläi'iii^kfit  aus;  mj  ln-su-iit  .'ms  3  von  tiuaiid'-'r 
iialii*zM  imabhAnfjiKi'ii,  div  vcriicliiciit'nst«'!]  (ir-hicli'  di's  hiijciiiciir- 
Mi-btiis  liiTiifiiPiitiiui  Tlieilcn,  iiamljrh;  ai  i1p;ii  Kiitwurfe  des  Ver- 
lÜDduu^-Kauais  von  0]<]i'r!>iini  iiai:h  (ioiii  Kmdeuvi'  llul'-'iil'U^siu ; 
b)  dem  Entwürfe  d«r  l>wcit«Tuiif;  des  Kmdener  IIafen.s ;  rj  di^m 
Entwurf  der  Vorrichtungen  tm  limJaitung  von  Kohlen  den 
KaoaUchiire  in  die  Seeschiffe. 

a)  Verbindung«  -  Kanal  tod  Oldersum  nach  dem 
Eaidtner  HafeabMiiB.  All«  Eanrarflt  itiiBmeD  darin  fllwriB, 
din  ndM  liii  AuAni  dar  miiHHniwm  U«iiieii  WasientnUhaa  w 
wihloi,  Mttdem  da  mmt  IbMl  nunleini  ki.  Die  Fahnnr  dee 
Knude  in  der  NU»  der  EjaenMin  Teidfent  den  Vonug.  Vioo  den 
VorschlAgeu  fär  die  Kreuzung  des  Kanals  mit  dem  Petkumer  Tief 
aiad  diejenigen  al»  gUicklich  m  bezeichnen,  welche  gröfsere  Unter- 
brechungen des  Vorkehr«  im  IlaupAMnl  vermeiden.  I)ei  den 
obwaltenden  örtlichen  Verhttltniasen  dne  Trennung  des  finfserea 
Vorhafens  der  Schleus«  lu  Oldersum  von  dem  Vorhafen  des 
gleicbnamif^n  Siels  anderen  Anordnungen  vorzuziehen.  Die  un- 
MincrF  nothwendige  Erweiterung  des  Kanals  im  Anschlüsse  au 
die  Scldeitsc  ist  nur  in  einem  Theil  der  Entwürfe  vorgesehen 
Wurden.  Die  Entwürfe  zur  Srhlpn»?  OHmnm  heacliten  nicht  alle 
die  Vorschrift  des  rioL^iaiiiins,  du«s  dur  Kaual  bei  illaB  Waasar- 

sUiiidcii  den  Schiffi'ii  di-u  Kniiauf  g-cstattcn  soll. 

1))  K 1-  e  i  t  p  r  11  n  u  des  E  n;  d  c  n  er  Ha  t>  n  s.  Nur  boi  woiiii^cii 
üulwarl'eu  i&t  daraui  lliicküitlil  gS!U»mjiu  n,  dasH  die  für  die  Stadt 
Emden  und  drm  Kins-Jade-Kanal  bestimmten  K.-iiialsctüfTe  den 
Ueberlade-Verkehr  nicht  beeinträchtigen  dürfwt.  Vuu  dcu  vcr- 
n  VencfaUfen  flir  die  Ilafenanlage  dürfte  deijenige, 
die  Trcnnnnig  dea  neuen  Hafens  vom  Binoeufahrwasser 
ndion  in  Anwipht  nimmt,  um  ao  mabr  den  Vor- 
«tt  vardtoDan,  ala  aidt  hitnilt  eine  g«u  gewMoiaene  Geeannnt- 
Aniage  und  eine  mefankfeige  Sonderung  der  verschiedenen 
Varicehnarten  erreieiHO  llBst.  Di«  Frage,  ob  die  Kaoalschiffe 
von  den  Seeschiffen  getreimt  liegen  sollen  oder  nicht,  durfte  in 
dei^jenigen  Entwürfen  am  treffendsten  beantwortet  sein,  welche 
eine  Umladung  von  Bord  zu  Bord  vorsehen,  da  hierbei  die  mecha- 
nischen Vorrichtungen  eine  Vereinfachung  erfahren.  Die  gün- 
stigste Annrdniing  der  Schtffs-l,i>?);sp''*''-''  i'*'  jedenfalls  die  staffel- 
fÖrmige  oder  ^Sguartiffi-,  da  di'jsc  .Viuirdiiiuii;  d;<-  Bfwcipxuf,'  dvr 
eittzelnpii  Falirzcuge  wesentlich  fraoiihtr-rr,  Imp  lta!la.«tpl.iL/.c 
sind  moglirhjt  nahe  «ir  Hafeneiufilirt  auzMifSfu.  Mtlit  bei 
allen  Kulwiirl'eu  ist  dafOr  Sor^p  ^("trafri':!,  dass  zur  Zt'it  ilrr 
Kanalsperre,  luimcntlii  h  im  Wmtpr,  ean/p,  mit  Knlilpii  l.ipladcrip 
EisenbahnzOge  anfahren  uiui  euilAduu  wetduu  kuuuvu.  Natür- 
lich ist  eine  ausreichende  nach  allen  Hafeoeinfaasungen  führende 
Oleisverbindung  vonuseben,  die  jedoch  nicht,  wie  in  einigen 
Entworfen  geschehen,  aalhat  Ober  da*  ankonMgt  Bedflrfiiias  Ün- 
«i»  geben  datf. 

c)  ?BTriebtnnfan  xnrünlndung  tob  Koblan.  In  den 

  daaa  Ar  den  Kohlm>Tnuisport 

ransport-Svstem  zur  Anwendung 
kommt-  Die  Kohle  gelangt  aber  entweder  locker  verladen  in 
KanaUchiffen  in  den  Seehafen  oder  in  Kisten,  welche  in  Kanal- 
gchiffe  gestellt  werden;  oder  endlich  die  Kaualschiffc  bestehen  ans 
einzehicn  selbet&ndig  schwimmenden  Theilen,  welche  gefüllt  sind. 
Je  nach  Qualität  und  Bestisunung  der  Kohle  ist  das  eine  oder 
andere  System  zur  .\nwendung  zu  bringen  und  es  sind  danacli  die 
Kinne }ituu;;t'u  zu  trc-ffen.  Für  feste  wip  fiir  Iwwc^IicIh'  Kralmr 
(luden  sirli  ia  den  Entwürfen  Beispiele;  in  allr-n  i^t  /.weikmaislg 
als  bfwujcouJc  Kraft  der  hydraulische  Druck  anKciionimen;  doch 
bieten  die  Kiweirllchen  Krahne  f«r  den  Reirieh  uiiv.'ikpnnbare 
Vcirtheile  iiud  vurdienon  dalier  di  11  Varztit,'.  I)ie  iiatSi  .Art  der 
iia^ger  lu  «inigsüi  F.otwflrfen  voi'gi  ^('hl.veenen  J'üevatnrpn  können 
für  die  meist  sehr  weiche  westftiiscli"  Kohle  »eriifri  r  in  Frage 
kommen.  —  So  weit  die  allgemeine  Iii  tracLtuüg  der  Entwürfe. 

1.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „Anker"  zeigt  eine  keines- 
mta  günstig  gelegte  Kanallinie.  Bei  der  Anordnung  dea  Vor- 
hama  tat  Oldersum  ist  der  Tatfasser  von  nkbt  anwcigen  An- 
nabiBnn  ausgegangen,  anob  dar  Bedingung  ist  oidit  eotipracben, 
daaa  dar  Kmm  Im  zum  Hoebvaiaer  bei  Springfluth  an^MiUeb 
aäi  aoU.  Der  Entwarf  nir  Enreitenmg  aes  Kmdeiur  Hafens 
entapricht  nicht  überall  den  nächst  HManden  Aufordcrungen.  Die 
Eisenbahn- Anlagen  sind  einseitig  benMidcit.  Der  Verfasser  hat 
niebt  din  nfltbjna  Mube  gehabt,  um  zu  einer  befriedigenden 
LSeniv  der  AnJgabe  zu  gelangen. 

2.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „Glück  au  f  hat  den  Kanal - 
zug  südlich  neben  der  >^cnbahu  gut  gewählt;  im  übrigen  sind 
jcMob  den  Entworfe  tieigl.  der  Kanal'Anlage  viele  VorwArlie 


I  Afbailen  iat 

nach  Emden  ansschliefslich  ein  ' 


,  Oldersum  h&tte  sorgfaltiger  und  ausführlicher  geschehen  müssen- 
Der  EnMbmer  Hafen  ist  viel  zu  geHUunig  bemeiaeB,  ein  Petrolenn- 
bnfcn  nnd  tüne  Wn^-Aalage  fehlen  daniCB.  FOr  den  Eisen* 
babnvcfUir  iat  m  viel  an  aaagiabiiEr  WaiBe  faaarit;  die  ganae 
Anlage  nmaa  als  wenig  AkonaiBiBdi  betaidnat  wawan.  Lobend 
ist  anzuerkennen,  dass  das  ITinladen  der  Kohlen  dBlth  TkBOBMt 
in  eisernen  Kasten  vermieden  werden  soll.  Der  Entwurf  ernlllt 
vielfach  nicht  die  formalen  Bedingungen  de»  Programms. 

8.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „Mit  Wind  und  Wasser* 
weist  im  allgemeinen  eine  zweckmafsigc  Lage  des  Kanals  von 
Oldersum  nach  Emden  auf.  Die  Schleus«  hat  der  Verflis^er  in 
bemerkenswerth  selbstÄniliger  Weise  mit  Oniudlaiifpfi  entworfen ; 
dir  Imuliche  Anorduunf;  d'ir  Schleuse  liMt  dafrei^cu  tn  wuiisfhen 
iilirif.  Die  niMrhinelleii  lünricbttmgen  zum  Verholen  der  Schiffe, 
i  klliien  11  ud  SLhliefiL'ü  der  Thore  usw.  sind  mit  besonderem 
tjt'ücbick  «ntwiirfen.  l>t'r  Haf<'n  zu  Emden  i«t  niebt  «nzweck- 
mitfsig  angeordnet,  doch  i<  der  llat'etiverkelir  durcli  die  Laijp 
dcg  Petraleiimhafeiui  und  licu  V'eikelir  Ue»  i'.)ut»-Jadu-Kaiiais  sehr 
heeiiit]  :irl;tirt  Die  Eisenbahn-Anlage  ist  in  umfaugreieher,  aber 
niciii  iu  duixkitus  zweckmafaiger  Weis«  getroffen.  Die  ausüdiliefs* 
Hebe  Verwendung  von  llok  Air  die  Dfncin&nBnBCB  nsw.  iat 
nkbt  cu  empfehlen  Auch  •«  -den  ToniebtOBgm  wm  Vaariadett 
dar  Kabia  tob  SabUTiB  Sddff  iriK  dar  Tcr&m 
beH  fan  Eotwerfen.  Die  Arbeit  IdMet  namentGcfa  in  bhhb 
technischer  Hinsicht  maorbe-s  luteresüunte,  wogcgeu  die  1 
des  Verfassers  als  Bau-Ingeuieur  wesentlich  ziinick  sö 

4.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „nach  Schluss  derBflreau- 
stunden"  zeigt  weit  über  das  Bedarf uiss  hinauü  gehende  An- 
lagen. Die  Lage  der  Kauallinie  in  der  Mitte  zwischen  der  Ei$eii- 
bsuiD  und  dem  Deiche  durchschneidet  die  CiruudslOcke  mehr  als 
uötfaig.  Für  den  LoValverli'-tir  und  eitiPti  freien  flRrrlij.T'liat-tlHn 
Verkehr  auf  dem  Kanäle  )>t  in  auireitlieuder  Wi-ise  t;esor^i.  Hie 
Oldersumer  Selileuee  weist  eine  auiWrurdiäiitütbf  Leibtuügjf.ibiL" 
kvit  aiil':  da  ludess  jede  Darstellung  der  maschinellen  Kiiu-.el:- 
tnugpii  tiir  die  Srhleniien-BedienunK  fohlt,  so  bleiben  Bedeukeu 
lii(TgC|,'eu  liettidieii.  I)ie  Il'ileri.iiihi^i  zriiihnet  sich  trotz  Ober- 
mafstgeri  I'mfaiiKes  durch  klarr  und  gute  .Anordnung  aus,  vor- 
theillukA  ist  die  Moplu  iikeit,  HasHii.v  mit  verschiedenen  Tiefen 
berzustelltu.  Aut^h  die  Äulagen  zum  lleiaulalnren  und  Verladen 
der  Kohle  gehen  Ober  daa  Bedfflt&ise  hinaua.  Dar  BrUntaninga 
Bericht  zeichnet  sich  dnrcb  Klaibeit  und  Schüft  Mi».  Daat  vei^ 
teaer  wir»  «aUa  ABatbaoBBaig  ta  tbail  fewurdaB.  wann  «r  aiab 
anf  das  wnUiah  AnalUiriiare  in  abeeUtabend«-  WeiBe  bo' 
schränkt  Ufte. 

6.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  ,/  n  >■  ^  et  rontfantia* 
weist  im  allgemeinen  eine  Bachgemäfse  und  den  örtlichen  Verbttlt^ 
uissen  eutsprecheode  Lage  des  Kanals  anf.  Der  spezielle  Entwurf 
der  Schleuse  ist  trotz  einzelner  MÄngel  s.iehBPin.lfs  tiehandflt.  Die 
Hafenaalage  ist  in  ihrer  Geaammt-Anorduung  als  ei:ie  sehr  i,'ute  zu 
bexeichneu,  wenn  mth  (taraus  ein  Vorwurf  heri;eleitot  werden 
kann,  dass  die  für  den  Kms  •  .Ude  •  Kanal  liestimuiten  .St:hiife  den 
II alen^ erkehr  kreuzen.  Die  i^iiMUibalm-Atilageu  niiid  ^wai  euilM'ii 
aber  durLhaus  entspiechend  angeordnet  und  zum  Theil  gut  durch- 
darht.  !tpznplu-h  der  Umladung  der  Kohle  tritt  der  Verfasser 
in  klarer  Darstellung  für  die  Anwendung  kleiner  Hubkisten  ein; 
im  allK-emrinen  verdient  die  Anordoimg  des  Ilmladc-Vcrkehrs  voileb 
l.oh;  daifei,>'n  hat  der  Verfasser  «8  an  ausreichMdcr  Darcb- 
urbeituu^  der  Kiu/.eUjciteji  lehlen  lassen.  Zeichnet  neb  die  Arbeit 
auch  weniger  durch  neue  Gedanken  anai  ao  Uaat  aia  doeib  eiflaB 
praktischen  und  geschiclrten  InMoleur  vaniBAon. 

G.  Dar  Batworf  mit  dant  Slott»  ^miita*  Mi|t  ia  graOaB 
und  ganzen  ab»  tmeftnthlia  Kauuanlage.  Die  ScUens*  ist 
mit  motivirten  Aendeningen  nt  Anlabnnng  an  ausgeführte  Bau- 
werke sachgcinafs  konstruirt.  Die  Ebfeaankge  dagegen  giebt  zu 
vielen  Ausittellungen  Veranlassung  Die  Vorschlüge  für  die  Ein- 
richtungen der  l^lade-Bedürfnisse  Itasircu  auf  reichem  Studien- 
materiaL  Der  Vorzug  der  interessanten  Arbeit  bestellt  darin, 
dass  auf  Qnind  einsehender,  in  eigner  AnschatiunK  ei-trorbcner 
Sachkenutniss  die  Trennung  des  Kohtenverkeiirs  ,ju  nach  der 
(Jualit&t  und  ReStimmung  der  Kolilr'  in  \  •>rs(  hlai;  k'ebratht  wird 
und  dem  entsprechend  die  Umladaug  m  ebeiiro  innktisclier  wie 
theoretisch  zutretleuder  Weise  entworfen  wurde 

7.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  ^.Stella*  iat  itwar  io  der  Wahl 
der  Kanallinie,  ct«a  iu  der  Mitte  .-«rischen  der  Eiseubabii  mid 
dem  Haoptpo)der-l>eK  li.  niclif  bejundars  glücklich  gewesen,  doch 
zeigt  die  Kanalanlai^e  ^^elfaeh  «erthvoll«  Eigeotbiimlichkeitcn. 
Der  Vereiuigaug  dea  äusseren  \  orkoiens  der  Schleuie  zu  OldenOBl 
mit  dem  Vorh«len  dea  fleichnamigen  Siels  ist  bei  den  obwalten- 
den VerbaltniiaanniditswackmMsig.  Die  Einrichtung  dar  ScUame, 
bei  dar  nu  gewisaen  ZoHbh  niebi  geadileuat  weiden  kwm.  wider- 
spricht des  Beatinuanngen  des  Programnia.  Sonst  seigt  die  Kon* 
(Iniktion  der  Schleuse  in  der  Anwendung  des  Weltblechs  inter- 
essante Eigentbflmliehkeiten.  Aligesehen  von  der  ungünstig«! 
I^aee  di  r  Halla5'pl;\t?p,  dem  Fehlen  von  Lagerplttzeu  für  die 
KtdJe  und  der  uiiLn  niiL,'rniii?u  Verbindung  des  Kanals  mit  dem 
Ems-Jade-Kanai,  verdient  die  Ilafenanlage  uobediogtes  Liob.  Die 
Ilafenluiuwerke  sind  mit  anerkeoneuKwertlier  Au&tilhrliehkeit  be- 
handelt und  mit  geringen  Aii-itisbmpn  frhlei-tVpi  entworfen,  l''ür 
die  Umladung  der  Kohlen  hat  di  r  Vi  rfjsser  ein^i  iieiide  Studien 

t,  die  ibn  an  einem  neuen  und  onginellen  Vonchlag 
Dn  Uanait  Indeaa  ain  nabnaaligBa  Stflnen  der  Kohle  , 
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verbnoden  ist,  so  c-ni8rl)ie<J  er  sich  dorli  M-hli^fsUrh  für  den 
Entwurf  ciacs  Thcilsuhiflcs.  ]hf  ThoilscLiire  wertleu  iiiitl«ls  eioes 
HcbethumiB  gehoben  untl  g^^lien  ihr^n  Inhalt  in  s'ir.c  ScbOttrinne 
ah.  Diese  KiurichUmg  bleibt  in  ibren  Einaelljeiteii  iww  nicht 
ganz  ciDwan'Ufri'i,  ist  ab^r  [tiircbau»  ori^ell  und  v«rdient  wegen 
ihrer  «orgtaitigen  and  foilataadigen  rtarchflihnuig  ToUea  Lob. 
Der  Erlftuteninga-Bericht  I&Mt  an  IQarheit  und  Ueberetcbtlichkeit  zu 
wOnnGhen  Obng,  die  seichnerincbe  DanteUung  ist  dagegen  meisterbaA. 

8.  Der  fiitmirf  mh  dam  Motto  «ScliwarM  DiMUtM' 
lOUt  ab»  pamind*  KMMlUal«^  ilwit  wmi  rii  M ii^l  Iwfcitniit 
vertaiL  im  tat  «Im  hafturtii»  TeiMMnuit  Kanals  an 
der  SohleuM  nicht  Rflckiieht  fmonmieo  irt.  Die  (Hdenainer 
BdllNM  ItF-^rt  fpxt^  dip  f^wfthlten  K<«nfttniktjonen  sind  wohl  Ober- 
legt.  Für  eiupii  Abschlnsf  des  Kanal»  gegen  Ueberflutbungen 
ilt  gamigt.  Die  Hafcnanlagc  ist  klar  und  oBeruchtJich  nnd  kajin 
•b  CbM  mUgelungene  b^eichnet  werden,  doch  b&tte  noch  auf 
Hchiffs-Reparatur-Anstaltm  Rflcksicht  ppnommpii  wi  rtJcn  inDssen. 
I>ic  Kiuricbtungen  Ar  das  Umladen  der  Hoble  siml  eiid'ach.  aber 
wnhl  ilb<'rlpjt  ppwiblt  und  es  ist  dabei  in  z»crkriiArsi>rcr  Weise 
aiii  die  ^feriii(?e  Festigkeit  der  westfalrsi-hen  Kohle  [;iirlf--.ielit  ?p- 
ucMniDeu.  Die  Anordmin?  hydraidi^eher  Partalknihiie  tilr  da^ 
Ceberhebeii  der  mit  Kohlen  ifcftühen  K.istrti  niuss  ii!  di'ti  meisten 
Fullen  als  dun-hans  vorlln'ilbatt  bezeii  hnet  weiden.  I)er  \  ertAsser 
hat  die  Aiitf,'abi' von  dundmu-S  [iraktijirdieri'irbj.  blspuuklou  behandelt 
UDÜ  <lie  i^äUBg  mit  auei'kean«oäwwilj«m  üsscluck  dund.getuhrl. 

9.  Der  Entunirf  mit  dem  Motto  ^A/tioTov  ßkv  Bäaip"  ent- 
wickelt die  Anlagen  ron  der  Kohlen-Verlatluog  aus  und  zei^  das 
JPittiha^  mit  d«i|miiintaD  Hittdn  di«  oUmmA^ebttB  Wirinov 
«Q  ondelen.  SlftiaamA  tmd  tom  praktiechen  Standpunkt  ans 
•Ii  nidtaik  Ml  ln—lthMii  i«  üt  mknutt  *f  Kanab  dnrdi 
ÜB  CradwtkaB;  dar  Voriuf«  dar  SdÜMMa  m  OMerwin  bi^  cu 
gro&e  Abmessungen  erhalten,  sonst  aber  entspricht  die  Situation 
den  BedQrfnissen  in  Tollkommener  Weise.  Die  2  Schiensen-Anlagen 
für  den  Durchgaug  der  SchiiTe  sind  sehr  sorgsam  durchdacht, 
zumal  der  Venasser  annimmt,  dass  Fahrzeuge,  welche  schnell 
befördert  werden  mflssen,  bei  jedem  Wasserstande  die  Schiifahrts- 
schleuse  benutzen  kOunen.  EigenthOmlich  ist  die  Einrichtung 
fflr  FdUnng  und  Fntlpprnnir  dpr  Kairmjem ;  dieae  Einrichtttojr  int 
«war  üioht  cuiiz  eiüwiirfstiei,  do.  li  isi  sie  mit  Fleifs  und  l  eber- 
Ic^uu«;  zur  Iiar&teUutig  gekooiiiieu.  l>t«  Hafenanlage  ninunt  zweck- 
mHl'sig  auf  einen  unverilnderten  Wasserstand  im  Hafen  Rticksicht.  das 
Vorbctkcii  des  Hafens  ist  ^OTäumii?  fPtiug,  um  die  unvermeidliche 
Kreuzunic  der  StN'schille  mit  die  nach  dem  Envs-.Tadf  ICanal 
gehenden  FaLr^ugcu  ohne  ^aditheUe  Tollziebeo  zu  können. 
Die  Anordnung  der  Kais  ist  aulserordcntlich  vortheilhaft  dadoreh 
das«  aber  den  Kai  hinweg  von  Schiff  zn  Schiff  verladen  werdan 
tamn.  Die  OMumt-^AMvdnmi  dn  B^M  oflUlk  «B  fMMilm 
AnibidmmmwaMlijadgBIdaM.  DmBfaHbdm-AakgafattiD- 
fiteh  nadwMildberiMt,  weaa  adWBW  RM^r-Bahnhof  beeser.Tor  «b 
in  d«ii  HafengelfloaB  Haimi  wlidi»  Bn  dra  Eioricbtungen  fttr 
die  Verladung  ist  aof  MMfiaaiSta  Sifeoiinig  dar  Kohle  Racksicht 
«QOimnen.  Der  kunnad  tattfamM  f«teM  Briloterungs-Bericbt, 
die  ptiiisen  Berechnnngen  und  die  sorgfilltig  ausgeführten  Zeich- 
miagen  verdienen  volle  Atwrkennunjr 

Von  dpn  vorateheiid  hesi>rorhencn  Arbeiten  konnten  die  mit 
dem  Motto  ..Xiiker",  ^Glückaut"  uud  „Mit  Wasser  und  Wind* 
fo  Bertip  auf  die  lOrtheilunK  von  Anerkennaugeu  nicht  in  Fraff 
kommen.  I'erljitwurf  mit  dem  Motto  „nachSchluaa  derBtli^Äii- 
stiuideu-  eiithiilt  rfii  bes,  vorlreffJich  durchgearbeitf'Ics  Mat»'nal, 
ist  aber  leider  uufertjg.  „Liliore  et  cunätantia"  nimmt  in  Bezug 
aut'  Anlage  de^  Kanala  und  hf&fens  einen  verbÄltnissniifsiff  hohen 
Kaug  ein,  leidet  aber  au  Unvollständigkeil.  I)ie  4  .Arbeiten 
,Ainisia*,  „SteUji'^,  , -Schwarze  Ujamaateu"  und  „'«/.«tth^  /liv 
Sdwp'  sind  nahezu  gleichwerthig;  „Amisia*  zeichnet  sich  durcli 
die  torgfUtige  BearbisitunK  der  liafenbanwerke  und  der  Kiunch- 

alllr  dn  KeUeB>Tcimr  aoii  JStM^  dnrdi  eine  Falle  neuer 
origiiMlIer  Gedenken.  Die  Etatidift  mit  dem  Motto  «Schwane 
nnd  ^aptno»  iik»  Ctttfi*  sind  fast  in  allen  Thailan 
I  «QRtt^ich;  dm  Anseeblag  zu  guuten  dee  Bnt- 
!•■■>■•  .  ly  '"»■  iniv  'yÄip/'"  hat  die  vortrefllicbe  Anordnung  dpr 
ScUfflumS- Anlagen  und  der  Umlade- Vorrichtungen  gegeben.  l 
5  snietzt  genannten  Entwürfen  worde  die  Scbinkel-Hcdailie  uud 
dem  Entwurf  .'o^otou  /liv  SStt^'  der  Schinkelpreis  zuerkannt. 

Die  VerfMser  der  prAmiirtpn  Arbeiten  sind  die  Hrn.  Reg.- 
Haiifuhrer  Kieseritzk  v  i l.'-.iuirr  et  ranttantia),  Frahm  (Amisia). 
Offermann  'Stella),   I.atowaky   ( S<' hirarzp  Diamanten)  tittd 

Hie  .^utirabe  aus  dem  Gebiete  des  Ilochbaiies,  l-!ritwnrf  zu 
einem  IJürseiipebjuide  in  Berlin  tilr  die  /wecke  der  Textd-Induntne, 
ist  in  10  l-;ntwilrten  mit  zusammen  1<I<>  HIaff  Zfichmiufieii  bear- 
beitet worden. 

1.  Der  Entwurf  mit  deiu  Motto:  ^Suntjuum  nii  iirtutn- 
leidet  an  vielen  formalen  M&ngeln;  doch  ist  die  Kommission  in 
die  Bciirtheiluug  des  im  Obrigen  mit  Fleiss  und  nicht  ohne  Tie- 
gchick  ItelMBdHtB  Entwürfe«  eingetreten.  Die  Grandriei-Anoni- 
nun^  lind  iMb  Tenlieilung  der  im  Programm  gcfotdeilen  Binme 
ist  im  aUgemeinen  iMwJianelfl»  erfolg  doch  sind  die  Riume 
meieteDa  sn  graft  eannonnun;  aneh  m  der  Bttlien-Eäitwickeluug 
des  QebAude«  sind  llelmrtreilmiigen  zu  bemerken,  woiu  der  Ver- 
feeeer  «kb  vieUeicht  durch  die  Wahl  des  gotbisehen  ^üle»  hat 
terleiten  lasseo.  Die  Anordnung  der  Kojen  und  die  Verbindung 
derselben  mit  dem  Börsensaal,  dieser  wichtigste  Tbeil  der  Auf- 
iet  aiebt  in  bafriedigenitar  Weiae  erfolgt.  Die  «evlUlea 


Fornu'ii  sind  nicht  unfrebchinkt 
Blfttter  zum  Tbeii  wotü  geinniien. 

2.  Der  Entwurf  mit  dem  .Mottü:  .Koje'-  zei;;;  in  der  all- 
gemeinen Dispoüition  anscheint nd  akadewiacbe  ll»'i,'<dmiil'sij>keit, 
doch  fehlt  »Q  vielen  .Sielleii  die  nothige  Geerblossenheit  und 
zusammen  gekurige  lüiuau!  liugeu  wdi  von  einander  gi-utiimt.  Die 
Vorr&ume  mit  dem  Eingang  an  der  Burgstrafse  nehmen  fast  di« 
ganze  Front  an  der  letzteren  ein;  durch  eine  di«artige  Baum* 
verschweadmif  mallMen  abdann  widufga  WeteKwa  «ia  Knta- 
zdmmer,  1*00^  nnd  Telegraphenaat  an  anflagener  nnd  admar 
aoffindberer  Stall»  itoteigebradit  «erden.  Der  PMgtaeM-Forde- 
mng,  die  Kt^en  in  tnnigite  Verbindnng  arit  dorn  Saal  in  brioigaaf 
ist  der  Verfasser  dadurch  nachgekommen,  dass  er  die  Kojen  uhp 
mittelbar  an  den  Saalwinden  in  ^  Geschossen  aber  einander 
angebracht  hat.  Zugang  und  Grör««)  der  Kojen  sind  indess  unzu- 
reichend, auch  ihre  Beleuchtung  \om  San!  her,  der  selbst  fast 
dunkel  ist,  genOgt  in  keiner  Weise.  l)ie  architektonisrhp  Durch- 
bildung des  AcuiCwrea  wie  des  inuereii  luaclil  in  ihieii  gliicklich 
absfp'ittmmtpn  Verhaltnissen  einen  hjinnoiiiäeben  Kiudniek.  Die 
küiistridttive  Ilureli.^rhi-itnrj.'  des  1-jitwnrles  ist  leider  nii-lit  erfolgt, 
has.selbe  irilt  von  der  Durslelbiüc  der  i {eizUDg«aaUi^e ,  die  in 
Aussiebt  aeiionmiene  Umlauf^luft  -  Heiz'in?  dürfte  bei  den  stark 
durchbrueheueii  Saalu  audeu  nicht  attötuhrl^ar  sein.  Die  Darsielluog 
des  ganzen  Projektes  verdient  alles  Lob. 

8.  Der Eütwiiil  mit  dem  Motto  ^Nunquam  ndiotut"  erfhilt 
zwar  in  formaler  Beziehung  die  Bediogiiueeu  des  Programms, 
zeigt  aber  in  der  Gesaramt-Auordnung  des  Grundrisses  eine  un- 
■weckm&äige  Weitlanflgkeit.    Die  Aatwdaang  das  ^roftcn,  von 


brnten  Frogängen  umftebcucn,  BOmeneeelee  iät  im 
richtig  verstanden. 


Die  in  2  Geeebosiea  Aber 
tbeilten  Kojen  sind  gut  beleuchteit  imd  vom  Saal  an  Meht  au 
erreichen,  doch  m  tadeln  die  Anordnung  der  Kcijei  In  dar 
Apsis  des  Saales  luid  das  Fehlen  der  Kogen  nebst  VeiUBdnii|a- 
Galerien  an  der  dem  Haupleingange  sunlcbst  liogimden  Sette 
des  Saales.  Im  Aufbau  ist  der  Mangel  eines  organiadieii 
Zusammenhanges  der  allzu  hohen  mittleren  GebiUideinasse  mit 
den  niedrigen  Bauten  an  der  Strafse  tUhlbar.  Die  Darstellung 
Jteigt  «war  Oewandheit  nnd  Kenntniss  an  hitektonisrhpr  Formen, 
doch  macht  sich  der  .Mangel  eines  teii:ercn  knusileriächrn 
Kmplindens  bemerkbar.  In  konstrukiivir  Ikziehnng  tund  der 
Arbeit  viele  VorwOrfe  in  mat  heu. 

4.  Dem  Entwurf  mit  dem  Molt«  ^(Jren  ii  t  un  li  kann  narh- 
gerObmt  werden,  duss  er  ia  der  Grundriss-.Vnordiuinie  klar  nud 
Übersichtlich  ist,  doch  iat  vom  Verfasser  eine  bet'iiedigfiide  LOsuni^ 
Ar  die  wichtige  Anlage  des  grofsen  Börsensaales  uud  cier  Kojeo 
nicht  gefunden.  FUr  Verbindungsgänge  und  Tre£pen  zwisciien 
Saal  und  Kojen  ist  uniimliMlniwiidiMt  viel  freie 
Anspruch  ^eaomm»  nnd  durch  dieae  Weidlad 


wichtiger  Nebeutume  geaddtfigt  Fahnden 
zeigen  in  fluar  Oeauml-ABlage  niebt  gldaUiiiha  Tartiltnimet 

au<ui  die  Darstellung  iiast  zu  wOuscben  ttbri^  Dfa  BeiiungB- 
Anlage  ist  mit  gutem  Verst&ndniss  diurJigeaibertat. 

6.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto  „Lahor*  tt  e  onttanlia'^ 
zeigt  im  allgemeinen  eine  richtig  entwickelte  Grundriss-Aniage  mit 
einer  Hauptaxe  von  8.  nach  N.  nnd  der  zweckm&fsigen  Anordnung 
des  Haupteinganges  an  der  Kaiser- Wilhelm-StraCse,  die  Anordnung 
rm  9  Nebeneinginßen  an  der  Biirjfstrafe«  ist  dagegen  zu  tadeln. 
Iiie  .'\ula^,'e  der  Kojen  tnuss  als  verfehlt  tmd  progranunwidrig 
bezeichnet  werden,  da  ihnen  die  iuuip'  Vprbindnnsf  mit  dem 
Hoi-sensaale  fehlt  Im  allgenieinen  fehlt  der  (irundn69-.\nordauii« 
die  uoLbigu  Gedr&QgthC'it  und  I 'ebersiehilichkeit ,  auch  iat  die 
willkürliche  Abttndenmg  des  rruftratums  uieht  zu  hilligen.  Im 
arcbitektoniscben  Aufbau  wird  der  hiim  für  tuuiuoui^e  MMnen- 
Entwickelung  Neniiisst;  die  Darstellung  Itsst  zu  wOnschen  iihrig. 

6.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto:  ^dem  Handel*  genügt 
in  (tenaler  HaiialmBg  dam  frarnmub  Der  Varlbaier  hM  im 
bei  dem  EMvnrfb  ibeog  an  dia  Omaen  des  MgAeaat  Ben» 
llntBtoflditltaBaaidiaSdiiaAriddlgkeb^  gwcbiJif  uitijilirheH 
Dia  Ofimdiba>AiioirAinng  aeigt  neben  meacben  gntaa  Aooramnigea 
doch  viele  Mingel,  namentlidi  hi  der  Anordfemv  ^litiger  Neben- 
r&ume,  wie  Kurszimmer,  Makteindnnar)  Binme  für  Post  und 
Telegraphie.  Bei  der  Aidage  dee  Hanpnumcs  mit  den  Kojen 
hat  sich  der  Verfasser  in  praUieeber  Beziehung  leider  zu  wenig 
an  die  Bestimmungen  des  Programms  über  die  Sichtbarkeit,  Zu* 
ffinglichkeit  und  gute  Heleucbtiuig  der  Kojen  gehalten  und  somit 
<len  sehwieripiteii  Theil  der  Aufgabp  nicht  gpjftst  Die  Durch- 
Ldduu^  der  .rVrehitektur  ist  eiue  ueluniiene  uud  zeujft  von  der 
üeii'e  des  Verfasser»,  die  Gnippirun^'  der  Ma.sHen  des  aufseren 
Anfliaues  ist  dagegen  weniger  ^'ephnkt.  Die  l)arttelluu,i,'  der 
lil*tier  i^t  mit  Ausnahme  des  KiKiirliehen  vurtretHich.  Die 
ileiiungs- Anlage  ist  wnhl  dunhdaeht  ausKearbeitet,  die  kon- 
struktive Durcharbeitung  des  Kntwuru  verdient  besooderes  L«b. 

7.  Der  Entwurf  mit  dem  Motto:  „ Johanuistripb^  erfidit 
zwar  die  formalen  Hedijiguugen  nicht,  dock  i^i  dcrä>i.dbc  der 
Beurtbeilimg  wegen  dee  guten  GadaalieBa  unterzogen,  welcher 
der  Anwdaung  dee  HaaÜMMlet  au  Qfunde  gelegen  hat.  Die 
K(yen  eind  anm  Tbeil  dfaekt  nn  8ail  aaa  aagtagUcb,  aam 
Thüt  von  aiMbtea  ümglagen,  eie  eind  «am  Saal  au» 
bar  und  verbiltnissmifsig  bequem  zu  erreichen.  Die 
Anordnung  nähert  sich  einer  dem  Wesen  der  Sacbe~  t 
sprechenden  Lösung;  in  dieser  Beziehung  ist  die  Arbeit 
loben.  Dagegen  ist  die  sonstige  Gruudri&ä  - -Vnorduung  eb 
nantg  gq^acia  «ie  dar  Varnncb,  den  Anflwi  aus  dem  lanen 
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henuM  lu  gesUlteu.  Die  Formengebung  des  AeuTscru  ist  zwar 
tikht  ungescbickt,  lässt  jedoch  noch  die  volle  Ileifo  vermissen, 
Too  der  Ionen- Architektur  gilt  dasselbe.  Die  HeizuDga  •  Anlage 
ist  nur  Hacbtig  bearbeitet. 

8.  Der  Kntwurf  mit  dem  Motto  »Von  Innen  herans" 
leiift  im  alUemeioea  eine  gute  Orimdriu- Anordniioj;.  Die  Vor- 
gröüieruaj;  der  S^ltl:khe  ist  zwar  eine  erhebliche  Abweichung 


Kojen  im  BOrscosaal  reihenweis  an;  durch  diese  missTeratandeDe 

Auffassiiag  der  betr.  Programm-Bestimmungen  ist  die  Gesainmt- 
Kutwickehmg  des  Grundrisses  sehr  ungtlnstig  lieeioflusst.  Die 
Nebenrftume  habt-n  dadurch  zum  'l'heil  eiue  (mgnuaii(;c  Anordnung 
und  utizweckmiirsige  .Abmessung  erhalten  mils.sen.  Durchaus  ver- 
fehlt sinil  die  4  in  den  Kcken  angeordneten  Nebenciug-inge.  Die 
Höheii-Kutwickeiung  der  Kttume  ist  vielfach  Qbenrieb«D,  wiUirend 


vom  Programm,  doch  i.st  es  dem  Verfasser  tiierbei  geliiugeu,  durch 
amphitheatralische  Anordnung  der  Kojen  einen  sehr  beachtcns- 
werthen  (redanken  zu  entwickeln.  Im  Aeufüeren  zeigt  sich  ein 
interessanter,  leider  aber  nur  zum  Theil  wohl  gelunpcucr  Versuch, 
die  Grundrisä-Gestaltniig  zum  Ausdnu'k  zu  bringen,  indess  zeugen 
die  glücklich  abgestimmten  Verh-tltnisse  von  tnclitigem  Können. 
Im  Innern  macht  sich  vielfach  ein  Mangel  au  Harmonie  geltend. 


der  Massenwirkuug  des  iiursern  Anf1<aues  eine  ruhige  Geschlos.s(>n- 
heit  narhzun^hmen  ist.    Die  DarsttOlung  befriedigt  weni?.  — 

Hei  Beurtlicilung  der  Kutwnrfe  hat  die  Kommission  sich  nicht 
verhehlt,  dass  die  arcbitektonischu  Gestalttmg  des  MrüCitsaals 
imil  seiner  Kojen  eine  aulsereewöhnlich  schwierige  ist.  Keinem 
Bewerber  ist  es  gcluugeu,  in  dieser  Beziehung  der  Aufgabe 
vollkommen  gerecht  zu  werden.    Mit  Radcsicht  auf  die  Schwie- 


ErditPacboa«. 


otwnrMrboM. 


Die  Darstellung  zeigt  zum  TheU 
grofse  (iewandtheit. 

9.  Dur  Kntwurf  mit  dem 
Motto  „Messe"  zeigt  im  allge- 
meinen eine  abersichtlicbe  und 
gut  geordnete  .\nlage,  doch  hat 
die  für  den  Börsensaal  in  An- 
spruch genommene,  unvcrh^t- 
nissmiiraig  grofse  Fläche  die  An- 
ordnunguod  Abmessung  anderer 
R&ume  wesentlich  beeinträchtigt. 
Die  Anordnung  des  ßörsensaales 
nod  die  Unterbringung  der 
Kojen  entapricht  nicht  ganz 
dem  I>rogramm.  In  der  Architek- 
tur des  Aeubcm  ist  ein  künst- 
lerisches Gepräge  nicht  zu  ver- 
keimeu,  doch  macht  sich  eine 
sewisse  Kinförmigkeit  unangenehm  geltend,  auch  ist  die  Unris«- 
iJnie  nicht  interessant  genug.  Die  Ausbildung  des  Innern  ist 
zwar  gut  zu  nennen,  doch  ist  es  dem  Verfasser  nicht  geglückt, 
dem  Börsensaal  den  ("harakter  eines  grufseu  tieschikfisraumes  zu 
verleihen.  Die  Dachkonstruktionen  würden  zu  Bedenken  Veran- 
lassung geben.  Die  Darstellung  der  meist  nur  in  einfachen 
Linien  ausgeführten  Zeichmmgen  zeigt  grobe  Gem'andtheiL 

10.  Der  Entwurf  mit  dem  .Motto  „Jat-quarJ*  ordnet  die 


Erlli-rgeMbüu. 
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ArclUlekt  Daniel. 


rigkeit  der  Aufgabe  aber  ist  der 
Grad  der  im  allgemeinen  be- 
wieseneu künstlerischen  Beteili- 
gung beider  Heurtheilung  maaüs- 
gellend  gewesen  und  dem  ent- 
sprechend den  Entwürfen  mit 
den  Mottos  „dem  Handel", 
„vonlnncn  heraus",,  Koje" 
und  „Messe"  die  vom  Verein 
gestiftete  Schiokelmedaille  zu- 
gesprochen worden  Zur  Erthei- 
lung  des  Preises  kamen  die 
beiden  Entwürfe  mit  den  .Mottos 
„dcmllandel"  und  „von  In- 
nen heraus"  in  die  engere 
Wall),  von  denen  dem  ersteren 
mit  1  Stimme  Mehrheit  der  Preis 
zuerkannt  wurde.  Mit  Rücksicht 
auf  den  nahezu  gleichen  Werth  der  beiden  hen'or  rageudstcu  Arbeiten 
ist  bei  dem  Ilm.  Minister  der  litfentl.  jVrbeiten  die  Verleihung  eines 
'i.  Preises  an  den  Verfasser  des  Entwurfs  mit  dem  Motto  .von  Innen 
heraus"  beantragt  und  vou  diesem  auch  bewilligt  worden.  Verfasser 
des  Kutwurts  mit  dem  Motto  .dem  Handel"  i.st  der  Keg.-Bfhr. 
Uehorst,  des  Entwurfs  mit  dem  Motto  .von  Innen  heraus"  Ueg,- 
BHir.  Menken;  Verfasser  der  Entwürfe  mit  den  Mottos  »Koje" 
und  „Messe"  sind  die  Iteg.-Iifhr.  Wichards  und  Soll'. 
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14.  Hirz  1885 


tm  „«rrHiM^fUelMfi  FIragM  4m 


Unter  dar  reberaclirifi:  ,Wirth&cb«ftliclie  Frtgm  des  Eisen- 
Mtnvewat*  habe  ich  im  Zentralblatt  der  Kau-Verwaltg.  eine 
Abhandlung  vehkiTentlicht,  welriie  Hrn.  Prof.  Dr.  Lehr  in  Karl«- 
ruhe  zu  einer  ia  den  No.  11,  15  u.  17  die».  Zeitg.  uotcr  der 
gleicheo  Ueberschrift  enthaltenen  Mitthmlunir  veranlatgt  hat, 
dardi  welche  ErgtazuugeD  zu  tneineo  Untersuchungen  gegeben 
Verden  sollen  und  in  wrlchcr  ;r»'K('B  cini^  der  rem  mir  (CP^oge- 
nn  SchluasfolgeniDgen  liedenken  prliohfn  werden. 

Es  iat  mir  bei  meiner  cntijchicr]' iifn  Vi-irliebe  l'llr  Jic  niRthn- 
matiache  Behandlung  wirthachaftlich«'!  h  r  u  »  i  —  K«i?cn  wolchf  sich 
die  rolkswirfhs^'haftltchen  SehriftBU-iier  iiiei*t>'n3  nnrh  sn  ab- 
lehnend verhalten  —  «ehr  erfreulich,  dajs  ein  Proft-ütor  der  Volks- 
wtriludittfU-Lvlire  meine  AbbaodJuDg  so  gi'ucdJich  ätudirt  im, 
dies  der  Auftatz  des  Ilm.  Lehr  zeigt,  und  um  so  mehr,  da  die 
in  Bezug  auf  einige  meiner  SchluMfolgeningen  ihm  verbliebenen 
Bedenken  dch  unschwer  werden  beschwichtigen  lassen. 

Der  erste  Tbefl  meiner  Abhandlung  erstreckt  sich  auf  die 
Emittfliaav  dei  wilawirthMtiaftUidw  Sstacat  der  EieeBfatfcnen, 
««bei  ich  et  ab  Mteriuft  beiaieliiM  ^  lllr  dw  TenMfrXiio- 
meter  benr.  Ar  das  Peraooen-Kiloneter  eireicMe  Transpoirtkostea- 
Ergpuniog  für  den  geaaminten  dnrch  die  Eieeobeliiuo  hewfllfg«- 
ten  Verkär  als  voTkswirthschaftlichen  (rewinn  in  Rechnung  zu 
stellen."  Hr.  Lehr  bilt  nun  diese  von  mir  al»  felilerbait  bc- 
seidinete  Kechnungswcisc  nicht  fOr  unzutrefl'end,  so  lange  die 
Zahl  der  Verkehrseinbeitea  durch  die  Transport  -  Verbetserung 
nicht  geändert  wird.  —  Nun  gewiss,  so  lauge  die  Verkehrs- 
menge  sich  nicht  Ändert  wird  Jedermann  dem  zustimmen,  aber 
.Wprmann  wird  .iiich  ilarflher  klar  .lein,  elass  die  VoraitSüPiriiDf» 
finer  imgciliiJert  blc-ibeudoi]  VorkehrsmcuKe  nicht  lest  yehalten 
werden  kann  nnJ  darl',  wo  eH  .sich,  wie  in  di-m  mjii  mir  aiis- 
schliefslicb  behandelten  l-'alle.  um  eiiie  \  ei  tfleichunji;  des  gc- 
sammtoo,  durch  die  Kiscnliuhiien  liewulliijteij,  niiJ  des  irülier  auf 
den  Straften  vnrli.mdenen  \  erkehn^  handelt.  Hr.  Lehr  kunn 
daher  nur  vni;  irgend  «elcher  mi^s'.erstAiidlirlieii  Auffiusang  aus- 
gegangen sein,  wenn  er  meint,  der  von  mir  uiifi^estellten,  völlig 
unbestreitbareu  UeiiaiipUiag  nicht  bci::timmeD  zu  kouuen. 

Hr.  Lehr  wiederholt  dann  die  von  mir  zur  Kmhtlung  des 
volkmirthKbaiUicliea  Kutseiu  der  EisenbelineB  entwickelten 

raii'uSb'WiL liät'eBbtoäf  der 

einfach  =  der  Transportkosten  -  Erspaning  für  jede 
eittheit  wilre.  Bei  diesen  Bechnungen  hiklt  Hr.  Lehr  es  aber  iOr 
alMigt  von  dem  Nutzen  der  EisenMhnen  noch  den  früher  ge- 
we—eBBB  fietrieba-Ueberschuss  in  Abzug  zu  bringen.  Das  habe 
ich  aus  gutem  Grunde  nicht  gethan,  weil  vor  Einfahrung  der 
Eisenbahnen  vnn  einem  RetrieM-Ueberschuss  nicht  die  Rede  sein 
kann,  weil  der  Betriebs- Ueberschuss  oder  richtiger  der  Untemehmer- 
gewinu  der  Fuhrleute  beim  Strabeu^  erkehr  in  Folge  des  freien 
Wettbewerbe»  verschwindpnd  klmn  isL  liei  der  Rwchnnnp  dw 
wirthscbaftlicheii  NutiiC-iii  der  Eiseuhalmeu  wird  man  kaum  euie 
Genauigkeit  bis  auf  'if's  wuhren  \\erths  erreichen  küuuuu, 
liksst  dabei  al.so  gewiss  mit  vollem  Hecht  den  Unteniehiiier-Gewinn 
der  t'uhrteule  auf  den  vor  Einftlhruui?  der  Kiüeiihnhuen  heniitzten 
StrtT&en  unbenick.sirhtjgt,  durch  welchen  diw  Knderpebniss  kaum 
uai  '/itw,  geiujdtii't  wetden  wilrdc.  lii-n.  Lehri>  „I'lrgüuzuu^" 
meiner  Formel  paset  Mir  Ar  den  Fall  der  Veivleichung  einer 
T^k^i^Berefl^Mi^MW^Ti^^er  ^ut^^Bwabi^B^^ 

der  TeifleUnnt  dee  ESienlNlbii-VerlwIin  mit  dem  fMher  tov 
bandenen  Stralsen- Verkehr. 

lir.  Lehr  glaubt  dann  ferner,  dass  meine  Rechnungen  aber 
den  Wettkampf  einer  zentraliairten  Produktion  mit  benachbarten 
Produktioos-Zentren  einer  Ergftozung  bedOrfen.  —  Den  von  mir 
entwickelten  Satz:  „Je  gröber  der  Preisunterschied  der  im  WeU- 
kampfe  befindlichen  Güter  ist,  um  so  kleiner  ist  der  bei  einer 
TniTisport-VerroHkommnung  auf  jedes  mifallende  wirthüchaft^ 
iiche  (iewinii"  hält  Ilr.  Lehr  für  jiarado.x,  filgt  freilich  hinzu: 
„uad  doch  ist  Launiiardta  Recbnoug  .ToUstladig  richtig."  —  Dm 


ist  sie  gewiss,  und  der  entwickelte  Satz  ist  auch  keineswegs  para- 
dox. Er  erscheint  Hrn.  Lehr  nur  so,  weil  er  den  entstehenden 
Gesammtgewinn  und  den  auf  die  Verkehrseinheit  endUlcndctt 
Gcwinn-Antheil  nicht  auseinander  hftlt  Der  volkewirfbaefaaftliAe 
Gesammtgewinn  wird  bei  einer  TrauBport-Verbceserong  um  so 
betrftchtlicber,  je  gröfser  der  Preisunterschied  der  im  Wettkampf 
beflndlifhen  Gnter  ist,  weil  dann  Am  bil!i|rere  Out  das  thmi^rp 
in  um  f.0  prolRerem  Miial'se  vprdr.'in;ft.  Allem  mit  der  Krweite- 
riiiii;  des  Ahsat/cehietef  filr  <\%s  liilligere  'int  wachst  die  Anzahl 
der  zurllck  zu  lt';;eudeu  ""^  raacher  .ils  der  volkü^irth^eliaftiiche 
Gesammtgewinn.  so  das,>  der  aui  das  entfallende  Theil  des 
Gewinns  kleiner  werden  nujss.  Ks  bedarf  wohl  jjiir  dieses  kurzen 
Hinwebes,  nm  Hrn.  Lehrs  Ki^denkeii  in  iiezug  auf  dicM-n  Piinkl 
vollständig  zu  beseitigen. 

Hr.  i.iebr  wivilerUuk  dann  meine  Rechnungen,  dun:b  viekhe 
ich  die  wichtigen  SlUze  nachwies,  da»s  der  höchste  ßetriebs-Ueber- 
schuitf  erreicht  wird,  wenn  der  Frachtsatz  auf  das  1  ■/>  fache  der 
SdbetkeeMB  dee  Betriebee  beaeieen  wird,  { 


der  Frtditeate 
gleidi  den  BelriabaFSelbitkaeien  (est  g«seixt  wird. 

Die  am  dieecn  SUxen  von  mir  gexogeoe  Sehliiiefolgenuif, 
.das«  »kh  die  Ei»onbahnen  dadurch  als  eine  wirlhscliaftliche 
Anlage  kennieiehnen ,  welche  niemals  der  Privat-llnternebuKing 
überlassen  werden  sollte",  vermag  Hr.  Lehr  nicht  ohne  weitere» 
beizustimmen.  ~  Xioi,  fQr  und  wider  das  Staatsbahn-l'riuzip  liksst 
sich  bekanntlich  vieles  anfahren.  Ich  finde  in  dem  von  mir 
mit  mathematischer  Scbikrfe  geführten  Nachweise,  dass  bei  Fest- 
stellung der  FrarhtRütze  <!m  Internsse  des  Ki^enhabn-1 'ntir- 
nebmer«  duvchaiis  von  den  v<.>:kswirth<i.diaf!lich  unnsnusn-n  l;e- 
dinjptturen  abweicUt,  iU  Verbiudiiuf.'  mit  dem  1 'instan^lc .  d.us  die 
Ki-enbalm-ratemehmune  den  KuiwirkuD^jen  der  treuni  Konkurrenz 
welche  auf  and«nt  wtrthsclmltlii  tieu  Gebieten  das  l'jni.'reifen  de« 
.'^tA.Vs  entbehrlich  macht,  p\iT  nicht  oder  doch  mir  in  ^rerinjicm 
Maafse  unterworfen  ist,  den  vollgültigsten  Heweig  für  du-  Kii  htig- 
keit  des  Staat.sbahn-l'riuzips,  Dabei  will  ich  eern  zUfjelM'U,  dau 
bii  der  er^teu  Eiiilükruug  der  Eisenbahnen  die  durch  das  Reiz- 
mittel des  Gewinns  zur  ThltidEeit  aiifettiebew 
nchmnng  gute  Diemte  gekietet  nlieB. 

Schliefslidi  wendet  aieb  Kr.  Lebr  au  dem  von  mir 
Ergebniss,  .daaa  der  velbewirllMcliiftlich  gQnstigste  FtMiitMls 
wegen  der  Abhängigkeit  der  Abiattdichtigkeit  too  den  Ptadit- 
kosten  selbst  noch  etm-a«  unter  den  Selbstkosten  dee  Betriebee 
liegt."  —  Ich  habe  diesem  Satze  nnmitteibai  die  Bemerkung  folgen 
lassen:  „Es  bedarf  keiner  Auscinanderi>etzimg,  dass  es  nicht  in 
Frage  kommen  kann,  in  solcher  Weise  den  Tvif  wirklich  fest 
zu  BteUeo.'  Diese  Bedenken,  welche  nach  meiner  Meinung  keiner 
Auseinanderset/ttn^  bedflri^en,  hat  Ilr.  Tjchr  hervor  «rrbnliea  und 
ich  stimme  dem.=elhi'n  vollstundiK  bei.  Der  von  mir  entwickelte 
Satz  ist  richtig,  so  lance  au  dem  vou  n<ru  herein  ffcwiss  von 
niemand  anzufechtenden  Sabte  festgehalten  wird.  d,i.ss  die  Kinen- 
babuverwalUing  einem  kon<itan(pn  kilomcutacbea  KnicfaUiatxe 
bis  auf  jede  gevr&uschte  Kutfcmuni,'  trunsportirt.  Meine  Rech- 
nungen zeigen,  dass  die««  an  Bich  unbedenklich  enrbpinende 
VorausiLLzuii^  d^jch  nicht  fOr  alle  Falle  fest  geballeu  werden 
kium,  weil  sie  vom  volkswirthschafUichen  Standpimkt  zu  der 
praktisch  wie  theoretisch  durchaus  unhaltbaren  Forderung  ffkhrt, 
den  Frachtsalz  niedriger  als  die  SelbelkoMen  su  bemessen.  In 
tüeMB  Pedrte  baetelit  Iteiaa  NeiMiMe-TerecUadei' 
Hm,  LÄr  mil  mir.  Ich  ^airiie  indE,  daaa  dud 
Darlegung  alle  von  Hra.  Lelur  ^luherten  ItedliaitllU  4ia  Ja 
Oberhanpt  nirgend*  den  Kern  meiner  Ifntenncbangew  Mrärea, 
NolIstä'Miig  zerstreut  sein  werden  und  dass  auch  Hr.  Lehr  in 
ullen  l'unlcten  —  vielleicht  mit  Ausnahme  der  Frage,  ob  die 
Eisenbahnen  ausschliefslich  dem  Staate  Qberleaaan  bleiben  eoQei^ 
worüber  die  Meinungen  ja  auseinander  gehen  IMWCB  —  jctal 
meiDen  Untersuchungen  nutiBHDes  wird. 

r,  M&rc  I86&.  Laaabardt. 
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Das  dem  Grafuu  von  Bemstorff  aul  Weiieadorl  gehurige  Gut 
Bemstorff,  das  bisher  von  einem  Inspektor  verwaltet  wurde  und 
nur  ein  ciudiches  Outahaua  hatte,  ist  vor  einigen  Jahren  von  dem 
Sohne  dw^DeiHaew  Meniaaimeo  vrorden,  zu  dessen  Gebrauch 
ananahr  ahi  frBbevea  acUMaartiges  WohngebOnde  nach  dem 
Entwarf  Bawaiiha  Daaiel  tat  Sdnraiin  enkblat  wird.  Als 
Bamme  war  der  in  hainen  Fall  in  oberediraitende  Betrag 
von  130000  fest  Meetot  WWden  und  es  musste  daher  aage- 
aiebte  der  nicht  unbeoeMnulen  räumlichen  Anfordermigeu  sowohl 
▼on  einer  aufwendigen  Ati«ir<^ta1tuuK  der  in  einfachen  Femen 
deulacber  Renaissance  gegliederten  Faca<len,  vrie  von  einer  raichenii 
IrtlnatleriBchen  DurchÜloung  de«  Inneren  Abstand  gcnommoa 
werden.  Eine  Mitthellung  Ober  den  Bau  dürfte  sich  unter  diesen 
Umständen  auf  die  Wiedergabe  der  Grundrisse  und  einige  imne 
Bemeriauij.'eu  bezuglich  der  hauptsächlichsten  konstndtmn  OBd 
dekorativen  Auurduungen  beschränken  können. 

Von  den  3  Geschossen  des  (iebmideü  haben  das  KelUrKe- 
schoss  2,70  >»,  daa  i!k<d||eec)Miu  4    und  das  Obergeaduus  3,70  " 


Höhe  erhalten.  D»e  Fnudatnente  und  das  aufsere  Mauerwerk 
des  KcUergesch08B«g  bis  zum  Sockulj^esims  werden  aus  yespren^ften 
Feldsteinen  hergestellt,  die  in  der  i-'a^jtJe  iiu  Zyklopen- Verbände 
geordnet  sind ;  Fenster-  and  ThOreckeu,  SohlbiUike  und  Sdiwellen 
dieaea  Fafadeallieila,  der  an  der  lonensdl«  eine  MauenteiD-Ver- 
blendoaf  BÜt  Loft-IeaUnchiebt  erhalt^  weiden  jedoch  in  hn- 
haaenaB  Omait  geaiMteL  Alle  flbrifea  Ma&efOdla  werden 
ans  Ziegeln,  die  horizontalen  Gesimse,  Eckquadem  and  Giebd- 
abdcckungen  der  Fa^ade  aus  Mehler  Sandstein  hergevteUt;  zu 
den  glatten  Flächen  der  Fa^ade  werden  rothe,  zu  den  Fenster- 
Einfassungen,  l'ilaster  •  Voriagen  und  Friesen  graue  Backsteine 
verwendet.  Das  durch  grofse  und  kleine  Ganbeo  belebte  hohe 
Dach  wird  mit  Schiefer  eingedeckt.  Ihe  Fnssböden  io  den  Kaomen 
dM  Kellergeschosses  fmit  Austinlitne  der  Mädcheastutn>n>  werden 
mit  .Mutiersteinen  i:iid  das  iladezimuier  mit  Klmkern  >;e]itla.s!ert : 
das  Patnenüimmer  erhalt  l'arijijot  -  Fufsbodtiu  und  eine  Aueahl 
anderer  /uumur   des   Krd-    und  1 1 bergest  hosses  Friesboden  aus 

Eichen-  und  Taouenlioki  alle  übrigen  iUume  eriialtea  fev^thn- 
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liehe  OieluDg,  hos  Vsmesiimavt  und  tlait  ihm  benacbbArte 
PfUoxeohaus  werden  aach  mit  einem  bi«  zur  FeuticrbrUstimg 
ciuütchcn  Panne«!  veneh^  Sümmtltcbe  Decken 
(fal  !uli^p|niHlin  Btara  inf  ^j^^J^^I'^^^^l^ 
Die  iauMts  aiBi  iIilMiSMSt^ltJluSuk  ■V^^vt. 
'■-'^ktanwt  «,  rar  BnnUiluf  dsk  MmUhA«! 
FkvimilihiiifiM     BMptrFwittaMi  Im  Xmim- 

A.  limt«ri«licBV«rth. 

1)  DgloHttria)  Ina  BcvefMohii   7M0  uK 

a)  MaacnMleiüd  tacL  Bwdldglu   2816»  , 

B.  FiikMii   11900  . 


C.  Arbeittlüline.  46  85«  .M 

1)  Zimmerarbeiten  incl.  N'ifci   4tiUti  „ 

21  Maurerarbeiten  ind.  BfiiMD  and  Erdarbeiten  18960  , 

Sl  OwAtatawMlm  ImL  MMiM .  .  .  .  AM»  . 

4)  ThdJwarMlM  moL  Mrtwiii  mtAMOm  19M0  , 

5)  Bcfainiede-,  SdloMniMte  aal  EiMVM  esoo  . 

«)  OUrncarlMiteB   1470  , 

7)  Töpferarbeiten   3  570  , 

t*J  Maler-  und  Tapraerarbeitau   4  65»)  , 

9)  Steinmetz-  und  Bildbauerarbeiten  ....  15960  , 

D.  Intremein  ....  2336  « 

Für  Anfertigung  des Entmiru  lebtt  AtwflÜumng  6400  « 

flwimt-Bif^Wit—  HOqOO 


Eine  brasiKuiiMh»  ERMiiiii|»*AintalL 

(mnwn  dl*  AtilMMinv  MT  t.  IM.) 

Die  in  der  beippfiigten  pTtpektivischeii  Ansicht  «larpestellto 
Anstalt  „Provideacia"  etwa  1'/»  d«Htsclip  Meilen  von  Hi-lcm, 
der  Ilauplstadt  der  brasihajiisi-hpn  y'rnvinz  l'arii  gplegfii,  wurde 
von  dem  iiiscbof  von  i'arü,  Uou  Auiouto  tie  M^i/Ciio  CubU  ^<^- 

ßidet  und  hat  cum  Zweck,  500  Knaben  derProrinz,  darunter  vielen 
»Htm,  Untarridit  ud  gewerbliche  Ausbildung  lu  gewähren. 
Die  AMak,  wdete  ran  dm  PJImb  dMAceUMlcteB  Lud- 
wig SekrciDer  m  BwIIb  |«b«it  «U,  MrlUt  n  nei  Hanpt- 
Abtneilungen,  die  in  gleichen  AbstAnden  von  der  MitteJaie,  in 
«elcher  die  Kirche  liegt,  angeordnet  wurden.  TKe  (in  der  Per- 
■pektiTe  nicht  mit  aufgenommene)  Unks  von  der  Kirche  belegene 
Atheilung  entb&lt  Werkstätten.  Hier  finden  wir  eine  mit  den 
neuesten  Maschinen  aus^stattete  Tischlerwerkstatt,  Schlosser- 
und  GUitlerwerkstütten,  Oief&ereien,  eine  grof&artige  Dampfa&gerei, 
iu  der  dif>  liprrlieh»'n  Holzi  r  Jus  zur  Au&tält  gehörigen  13  Qutwirat- 
mfileii  Kiofscn  I  rwaliies  cps.iet  werden,  um  als  Nutzholz  nach 
Kurcipa  verscliitTt  zu  weidi-ti.  Kiur  (irofsurtigp  ZtP?»lpi  üpfrrt  die 
7.wgel  für  den  Hau  iiud  dm  F.iseijlialin  1ml,  lau)  Koiiiessioiis- 
Kedingutig,  alle  i'raftsr*^"'"'  ^^''^  ''if  Aiistali  uneüigfJüicli  zu  leistou. 
Die  auf  der  Zeichnung  durKcsUdltf,  retht?^  von  der  Kirche  helecene 
GehÄndp(rrnpi>p  enthält  im  Hunpteebiiude  Verwaltnnpraumt:,  ll6i- 
8,i!o,  r-iu  Mu,H-iiiii  uiiii  die  Hibliollu'k,  im  liiiitfn'u  FlAgel  das  Re- 
fektviium,  dcu  Muüik-  uud  ninna  äcitläfsaal.  Di«  beiden  T-fÖr- 
migen  Seitengebäude  enthalten  Wohn-  und  Schlafsäle  tOr  jo 
lOo  Schaler  und  im  Erdgeschota  SchulrAtune.  Der  quadratische 
Thurm  im  Zenbini  «atUlt  ui  HBm  nbcntan  OmcIioss  den 
grofsen  WanwBtlilllw,  m  du  aw  dis  gwse  Anlage  mit 
W««er  fMfeitt  dM.  Zwiachai  Tlmni  ad  EbüfplgebAude  liegen 


KüL-he  iiDd  Wirttiächarts-KAuine  und  zu  beiden  Seiten  des  Thurtuca 
AtiflM'wahruUÄS-lUiunc  ffir  I.cbfustnillel  und  l  tcusilieu.  l>ie  4  uoUrt 
stehenden  GebJUide  bieten  jedes  Wohnunfrs-.  .\rbeita-  und  Schlaf- 
nluine  für  60  Schaler  und  die  eutsprecheudeu  Lehrer.  Das  im 
Hintergrund  sichtbare  Krukenlunu  «athilt  Baun  Itlr  50  Betto» 
Wohnungen  fttr  den  Ant  und  die  Wirter,  die  Apotheke,  die 
Roche,  im  Badoraum  usw.  Zb  betdea  8«i4ae  deeXzaoknbauet 
li^ea  tfe  flmflsegftrteo,  «ddift  IB  €lfB  10  «id  Bwto  ReOriit 
•lud  ab  Sditler  «ariHHidn  iIimI,  der  Ait,  dus  jeder  Schiller  dB 
Beet  zu  bestellen  hat. 

Dag  fn'Ar»t«<  In(«re«»«  bei  den  Lesern  der  Dtsch.  Bauztg. 
dürft«  die  artluteln«aijc}je  Ausbildung  der  ganzen  Anlage  er- 
wecken, die  sich  an  die  fOr  fthnliche  Bauten  in  Preufsen  ablichen 
Vorbilder  des  Berliner  „Rondbogenstils''  so  iwmittelbar  an- 
schliefst, dass  man  dem  Original  Afn  Rtldi>s  ohnR  d!(>  Staffape 
des  tropischen  Pflanzenwuchseü  und  eiuiife  flache  Daehfnmien 
?p'mfi  Stelle  «nfrftfflirh  in  der  Nähe  der  deutscheti  Ilaupt- 
stjidt  anwuisfu  wurde:  die  Kirche  stellt  sich  im  wetentlicheu  als 
eine  WiederhnlunK  deü  neuesten  Orth'scheD  Ktrchenbaiies,  der 
najike^<kirL'hc  aui  dem  Berliner  Weddingplatz  dar.  Es  mag  dahin 
ff«äieUt  «;ein,  idi  eiuu  derartige  Bauweise  mit  den  Bedingnngen 
des  tropischen  Klitaas  sich  Tdllig  vereinigen  lisst  und  ob  jener 
Stil  ru  .AuKprüchtü  auf  fim  universale  Bedeutung  berechtigt  ist, 
Imiaerhiii  dnrten  wir  in  der  Thati>uche,  dass  ein  SO  unverflUschtei 
Stuek  lit;imaildicliär  Utiberliüienuig  und  in  solcher  Ausdehnung 
nach  Brasilien  rerpflanst  werden  kooite,  eine  Bestt^um  dtt 
wachsenden  Einflusses  der  DetiMdiiB  im  Ansleode  * "  ' 
uns  ihrer  fO 


MHUibUwhim  aus  Vertinm. 

Arohitektem-Vereiii  zu  Berlin.  Versamml.  um  9  Mirz  1885. 
Vor».  Ilr  l>r.  Hobrechf;  anwes.  134  MitgL  und  «i  Ciftiie. 

Der  Arcb.-  «i.  Inc  -Verein  zu  Frankfurt  a.  M.  bat  ein  Schreiben 
abschriAlich  eingeitiuiUt,  worin  er  dem  Hr.  Abg.  Berger  fdr  dessen 
den  Baabeelemfaum  iioldvoQ«Bd«  Anllratn  imA^inniiieten- 
ImimeirawBDtrikMwprielifc— Der  VwliliiMlelhtdirt  zu  nhl- 
reiditr  Bedteilignng  an  SeUnkeUwia  (18.  d.  IL)  m£  —  Vom 
^limiternnB  der  öffentl.  Arbeiteii  kt  tm  SchreiMO  eingegangen, 
in  dem  der  Hr  Minister  auzcigt,  dass  auf  Antrag  Sr.  Mi\jeit&t 
der  KniiiK  genehmigt  haben,  den  Veif.issem  der  preisgekrönten 
EntwOrfc  der  Schinkel-Konkurrenz,  Reg.-Bfhr.RehorstuudCauer 
den  Btaatspreis  zu  gewähren;  dem  Heg.-Bfhr.  Menken  ist  ein 
2.  aufaerordentlicher  Staalspreis  in  Höhe  von  1200  .//  bewilligt 
worden. 

Hr.  Hagen  tbeilt  mit,  dass  Hr.  Mohr  die  auf  hcnt  anpe- 
ktlndigten  Erläuterungen  neuer  Flu^duuieu  bei  (  hurloiteuburg 
am  Sonnabend  (d  II  d.M.  N'achmittara  4  Uhr)  bei  gleichzeitiger 
Besichtigung  der  Anlagen  an  Ort  nod Sülle ^cUraMBbenipStäe) 
«rird  und  Imivi  hierzu  ein. 
Br.Opel  hält  nunmehr  »einen  angekündigtm  Verireg  dbcr: 

.Hydrotechnisches  .Allerlei". 
.\nkn(i|.dVnd   an  die  neueren  Bestri  biui^'i,,,  auf  meteoro- 
logischem und  hydrologischem  Gebiete  iUüi  dtir  Vortragcn«le 
die  FontaraiiMn  tat  lattooelle  Wawerwirthschaft  auf.  Dieselbe 
tat  m  «neiclien:  1)  bei  der  Wehl  rationeller  Durchschnitts- 
waA  dem  Tom  Rem.-  n.  BrtlL  Seaie  in  ütaatim  enfge- 
Oeeelx  der  parabeuedieii  FMitlbDdinf  aller  IMne  und 
dnnh  Fesutellung  der  Wassennengen.  Seine  Aueftluimgen 
der  Vortragnde  an  der  Hand  laldnidier  der  Praxis 


Beiqdeiab  I«  dbriaeii  Itana  anf  die  aafalieichen 
der DeolMh.  Baazatang,  der  Zehsdirift  für  Bau- 


wesen Qsw.  verwiesen  werden. 

Wegen  Torgerfickter  Zeit  muss  der  sehr  beifttllig  aufgenommene 
Vortrms:  abgebrochen  werden,  doch  stellt  ilr.  Opel  die  Fctrt.setzrniR 
d<-»j>elbi!n  iu  .Vussiclii ;  eben.so  wird  die  Diskussion  ul>er  <ien  V  in- 
trag  vertagt  Nach  Beauiworiiug  einiger  t  ragen  seitens  der 
Hra.  Dr.  Hofetacilil,  HMaecha  und  SeUlehüi«  «ddiebt  die  Ver- 


Erfordert  dM  dentaohe  Klima  einen  SohnU  der  Mar- 
mor-Stataen  wUnod  des  Winter*?  Die  Ausfithnugen  Hrn. 
«.  ftuukaem,  aber  die  irir  unter  dkaer  DataMkrift  nnf  &  71 


berichteten,  sind  in  Manchen  selbst  nicht  ohne  Widerspruch  ge- 
blieben. In  No.  38  der  Allgem.  Zeitg.  versucht  Hr.  Fr.  Pecht 
dieselben  als  auf  einer  Dlusion  beruhend,  zurack  zu  weisen,  indem 
er  sich  seinerseits  gerade  auf  den  schlechten  Zustand  der  (toq 
Hm.  V.  P.  als  Beispiele  des  Gegentbeils  heran  gezogenen)  Nj-mphen- 
burger  Mannor-FiAuren  benift ;  dabei  ite-stäiidcn  letztere  ans  hartem 
Tiroler  Marmor,  aas  Liebig-^Macdbild  aber  »üb  Carrara- Marmor 
IL  Kl.  lUtrrh  das  die  Obertliirhe  zerreifsende  Frieren  de* 
in  den  porösen  Stein  eingedriinf?eüeu  W'a.s.ser.s  >ei  die  Oberfläche 
Jeuer  1' igureu  (mit  AuKuahme  der  steilen  nach  unten  gerichteten 
Flächen)  in  einen  Zustand  versetzt,  als  ub  -^ie  die  Blattern  ge- 
habt li;itten;  in  den  horiatonfalen  Fischen,  wo  der  tjcbnee  liafteu 
konnte,  tei  der  Marmor  uft  bereits  in  liHjO  kleine  iStilckchen 
iMiriiaiCü;  Üaöder  uod  Kant.en  der  (.k-wanJer  seien  oft  wie  aus- 
gefranst und  fast  keine  Fi^'ur  n-i  ohne  Risse  und  SprOnge. 
Aehnlich  sei  es  mit  den  l'iguieu  auf  dem  Wilhelmsiilälze  in 
Berlin  gegaagen,  die  mlelzt  kaum  noch  kenntlich  gewesen 
während  die  viel  iUeren,  im  Winter  sttfedecktea  Figuren 
mbaB  fiarini  in 

Habe  dach  mUhC      daat  mHden  KUm  Venädlgi  der 

istrische  Marmor  der  dortigen  Paläste  an  der  Xordseite  seinen 
spiegelnden  Glanz  verloren  und  sei  auffallend  rauh  und  undurch- 
sichtig geworden.  Von  einer  Imprägninmg  des  Marmors  sei 
wenig  zu  erwarten,  da  selbst  Wasserglas  sich  nicht  als  wider- 
standsfähig erwiesen  hat  und  weder  Glaa.  noch  EmaU,  noch  polirtcr 
Granit  in  unserem  Klima  ihre  Oberfliem  wahren  können. 

Hr.  V,  rettenküfer  ?iut  fich  verAnla»«t  peschfu,  in  No.  12 
der  .\ll(,H'n].  Zt(;.  hierant  nochnuiU  /n  antworten.  Kr  l-estreilet, 
dass  man  die  au  den  Nympbenburger  Figuren  Mjrhniuienen  Schadeu 
dem  Einfluss  des  Winters  zuschreiben  dOrle.  Wenn  sie  tiicbt  von 
verwerflichen  Rmnipiinfjn-  nnd  RflRfaiiratifrn5-\'erf.uchen  lii'rruhrten, 
SO  sei  es  doch  iuiijdest<'US  ».ehr  vdiwer,  die  Sihuld  unter  die 
4  Jiihr»*üMten  zu  M-rtbeiltu.  Nasjie  uiid  Frofct  küiiuicu  dtiin 
M.trnier,  wenn  er  iiii  ht  schon  Risse  und  Sprflnge  habe,  vrenig 
Hjbiidi'U  uiid  seien  auub  durch  einen  Mantel  nicht  ganz  abzohalten, 
da  auch  imter  demselben  die  in  der  Luft  enthaltene  Feuchtigkeit 
sich  au  dem  Stein  niederscJilagen  imd  Baohfrosi  bilden  werde. 
Viel  eher  ab  Bepen,  Sdmee  «ad  FIroet  kOna*  die  dnrdi  Ver- 
bfenaeDtdnieMkMalMhiger  SieiBp  undBiannboUea  dar  ABaoaphlre 
beiteaiiichte  idiireflige  Blure  dem  Marmor  seluden,  da  diesell)« 
imstande  eei,  den  kMileaaanren Kalk  anfangs  in  schwcfligsanren 
nnd  später  in  schwefelsaoien,  im  Wasser  löslichen  Kalk  (Gips) 
umzubilden;  aber  derartige  Luft  dringe  auch  unter  den  Mantel 
eitti  Walmdieinlicii  aei  diaae  Ihaacha  Schuld  daran,  daas  die 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


14.  H&TZ  1885 


Wng»  der  Bteamt      BalMi—Ww,  lU*  fn  d.  H. 

Muuddt  wurde,  g&  m  mch  ein  TurttAUg  m,  den 


StÄdirn  aiift;i:-5l>  lh*'u  Mannorwcrkn  ^litu>t)  hatten.  Eine  Imprüpni- 
ninfr  uiit  viuvv  lu  I.uU  nml  Säure  itnemptindlirhen  Subütauz,  wie  | 
lie  bciiD  Liebirl ^okniaJ  augcweudet  sei,  gewAkre  hiogesen  auch  i 
wid«r  dieses  Uebel,  gleichwie  genau  da»  Eindriuin>a  vou  Nässe 
ond  da*  Aawtw  nm  PflnB  TaUkmuDenoo  Schutt. 

Soweit  die  Amfliliniiiga  dir  hrideu  Gepier  abwcinvFhige, 
die  -  «IC  wir  acliM  b  tmMMr  Mbeica  MittbeUimg  »Mföhncn  - 
driu^ad  dazu  anibnlMl:,  diai  mdi  tob  aDderer  ^te  die  Kr- 

Sboiiiiie  betgl.  Erfahningen  mitKiftheilt  «ardcti.  Soweit  wir  »clbst 
tk^nbcit  hatt^^n,  seither  selbst  ent«prerhende  n<>«hachtungen 
au  machen,  »ibd  diese  durchaus  im  Sinne  der  von  lim.  v.  i'eiteo-  • 
fatfer  frelusserten  Ansicht  aiisgefalleD.  Die  inmitten  der  Stadt  \ 
Berlin  aiif^stellteo  uugeKhQlzteD  Marmor-Standbihler  —  die 
Schk^slirMk  k<»n- Gruppen  und  die  Schiller -Figiir  -  haben  aller- 
ding>  ihre  Traiippanniz  vr-rifiirn,  sind  aber  noch  unversehrt.  Ks 
tchi'iiit  üiis  ^f  hr  f.'liuililii  h,  da-'  ■>iL'  lediglich  imter  der  Etn- 
wirkiiiig  der  m  hwi::i|[eo  Saure  i'rhttt  n  haliMi.  die  der  Luft  des 
'riiicn.'artpiiü,  *ii  dii?  anderen  im  'i\  i;irer  unitii.mti'lti'n  und  Imsser  er- 
lijJt«niu  i  igur-'ii  >t(  }i<>n.  .j«'i!i»rif<iIN  in  i;iTiiJi;i'ri  rn<M-side  beigemischt 
itL  Die  ehemals  n;:)  drm  \\'\l]if':ni-i'U\/.  ]>■••/-<  im  l\,ni<'iti'ti!i;ntse  ru 
Liehterfelde  anigesttlluul'cldherru-StaineD,  dtK'iiZusuuiiliibrigBn.H 
b«)  weitem  nicht  üo  schlimm  ist,  wie  ihn  Ilr.  Fr.  I'echl  darstellt, 
mögen  neben  jenem  Tebet  wohl  am  meisten  von  irUbereu  Seini- 
nuea  dorrh  acharfe  Mittel  aoKcgritrcn  vundra  wem.  FQr  die 
witunttodaftliiflKtt  des  Marmors  gegen  daa  wfaMerlkfaB  RUna 
M  aidi  qnieltt  aber  in  an»chaulicbsier  Weiae  der  ZMtuA  dar 
ana  ireiHm  Harasor  gefertigten  Figtiren,  Boston  «aw.,  mit  denen 
FHedrich  d^  GrollM  dm  Park  von  Sanssouci  geschmacki  hat 
and  die  wir  ana  TeraalaaMiiie  de»  in  Hede  sleheudeD  Streite« 
etwas  näher  zu  unteraocbon  Geleoeoiieit  nahmen.  Die  12  großen 
am  die  Uauptfontaiuo  au^nataUlBn  Orvppen  werden  allerdings 
gteichlalls  durch  einen  Wintermantel  geschfltzt,  aber  erst  seit 
20—3»  Jahren;  alle  anderen  —  und  ihre  Zahl  dürfte  grorser 
sf-tn  als  iü  irfrind  einem  audereu  fürstlichen  I'uTfcc  I).i;f5<hlnnd«i 
—  sii;J  (iaccRi'D  noch  oiemaU  geschülx!  \nA  an.stlK-'iiKJud  ai.rii 
BOcä  uiemals  f.'i_Tt.'iiji<rf  «ordpri.  [Vrmo-rli  l-.iili-'n  wir  keine  ilamnti-r 
entdecken  köcnfii,  \w  dir  Sjiurcii  \iiu  \  "  [Ui/nuii;  itIo  iiiihai 
gewe-^pn  wÄrcu ,  viiili;i'iiil  lii-r  /u  rn^t.imcntrn  usw.  ln'ir;r/ti'  bunie 
Maninjr  ilir  (laRcijcii  atiMuiliiii-lij?  ilnhi'ini  u-i-rülli-ii  ist.  Wnbl  sind 
einzi  liip  rii.'ilp  ji'i.p;  l'.ililu  prkf  mit  cruücn;  mler  grüut'ül  MöOSe  be- 
lii'ckt  iJIp  d.iVdL  Ir-Mrii  '['l.i'ik-  Ahvr  /i-iK'in  meist  noch  die  volle 
Fniw.ljt,  Iiuriiis.u:lii-i.'ki-it  iiiiJ  i,eucbikrat't  des  edlen  Materials, 
Ma  dem  sie  gefertigt  sind  und  haben  ihre  PoUtur  akh  erhallan. 
Iliieaelbc  fieobachtuug  machten  wir  an  dncm  Grabdeolranl  dar 
rimilie  V.  Wdlknäx  «nf  Unkeo  iiel  BetUn  t.  J.  171»;  «ich  litt 
äai  die  «oAe  HiiiBflgrfna^  veldie  da*  Deelcnal  Inant,  und  die 
•nttpreelieBdeii  Tafeln  an  dem  Körper  desselben,  von  der  Moos- 
bOdoDf  abgeaeheo,  voHRttndig  unversehrt,  während  der  zu  den 
Übrigen  Theilen  verwendete  schwarze  Marmor  blind,  vielfach  an- 
gafressen  und  durch  zahlreiche  Risse  und  Sprünge  zerklüftet  ist. 

Als  Ergebniss  der  durch  Hm.  v.  Pettonkofer  angestellten 
Kerdienstliche  ErOrtenugen  möchten  wir  es  -  vorbehaltlich 
weiterer  Feststellungen  —  ansehen,  dass  imhed''!;k!i -b  ist, 
Marmortiguren  ungeschatxt  auch  im  dfiusc  Ucn  Klima  itniznstvlleii, 
falls  man  den  Standort  nur  rinss  etiiiVnit  von  Orlen  wählt,  die 
der  Einwirke !iL'  (lei  in  > «In ikeii,  i i.vsan^uilteu  usw.  entwickelten 
Verbrennuii(rs  (iu?,(s  unmiiuibw  aiiM;t'>put  sind.  Ob  die  beim 
l.ielDtf  Iti-iiknial  verimchte  Impr»pnii iiiijt  sich  bewähren  wird, 
Jürlie  wohl  i  rst  durch  die  Zeit  fest  zu  r,ii  jli  u  sein:  Hr.  v.  I'etten- 
knler  w  inde  Meli  ;»ber  gewiss  den  Dank  weiter  Kreise  verdienen, 
wenn  er  das  dort  angewendet«  Yerfahreu  möglichst  bald  allgemein 


«ir  Hefen  aainei  Worlbca  AirfnalnBe  gewUren  wollen,  obgleich 
UM  sar  ErtrMmur  dvwtifer.  die  let&iisclw  Gebiet  nur  streifen- 
dar  Onaniamiam^iiieB,  die  baaaar  das  algentUcben  Kiaeo- 
bdw'FadiUlttam  Obmaaaen  blcibcD,  mr  wenig  Raun  tur  Ver- 
fügung steht. 

Die  Wichtigkeit  der  den  Hahumeisteru  gestellten  Aulgaben 
ist  allseitig  anerkannt  und  es  lüge  durchaus  im  Interesse  der  i 
Verwaltung,  wenn  es  geliüige,  diesem  Amte  möglichst  viele  besser  | 
gebildete  und  »trehsame  Klentente  ^n7^:fiihrn:.  wie  sie  jeUst  schon 
in  namhafter  Z.ild    -n  h   ihn!   zutewendei   IluIk  u     I>ie»  )M>diugt  ! 
aber,  dass  den  Bahnmeistern  Au^su  hti  n  mil  »euere  Kefrirclerunff  I 
eröffnet  weiden,  wie  es  nach  dem  am  S  -1  entliulti  iu  n  ii'il  S, 
jedoch  mit  Hecht  h<'k:ini[itteri  \  nr-.i  li].ige-  Midi  «lie  fti  iialiuuj» 
\on  Oher-Iiahmneisiei -Mellen  ^je.M  hi'ticn  sollte.    Eiu  einfacheres 
und  wiiksiiiK-res  .\;.!-knnlt5.i[jiut;l  wurde  es  sein,  wenn  man  den 
Bahnmeistern  einen  1  ebeitrilt  in  die  Bdreau- Karriere, 
d.  h.  eine  IktoetikiuuK  zu  Betriebs-Sckrciären  und  dem- 
nüchst  zu  technischen  Kieenbahn-SeiiretArenenMSgllchle. 
Iis  da«  Itochste  Gchali  der  hahnuMPiMer  nur  ilOO  UK,  du  der 
beiden  anderen  «eaancn-Klaaiaa  aber  2400  Ji  becw  StHio  .// 
bettSgt,  an  allnde  jnan  danit  eine  aebr  erbebliche  Ver- 
bcHCmnC  ümr  Slalinng  in  Aussicht ,   ohne  das«  der  Ver- 
tMdtong  dnana  irgend  lanlcbe  Mehrkot^ten  erwachsen.  Wohl 
aber    würden    ihr    selir    we&entliche    \'oriheile  zugeführt; 
denn  Betriebs-Srkretire,  welche  eine  Vorbildung  im  praktischen 
Bahnmeister-Dienste  geneaaen  hatleu,  würden  ihren  Obliegenheiten, 
welche  ein  technische»  TenOodalaa  eribrdem,  ungleich  besser 


eIll^tl^eellen  kAtmen  als  die  jetzigen  lidniljer  dieser  ^^rellen,  welche 
ImuliK  liie  Herichte  dei'  Bahnmeister  el«  «  w  wenig  verstehen,  wie 
dioseu  die  von  den  Horeaidieanitcn  aufgesetzten  Verfilgungen  Idar 
sind.  Für  die  betriebeleiteuden  Beamten,  welche  sich  a.  Z.  anf 
die  Aibek  der  1 
nur  wetiig 

■iftUk  «lerinRe  Unterattlaunf  erlialiaa,  irflida  aomft  eine  wesent- 
liebe  EMelcfatenmg  gaiebnflen.  Den  beetebeoden  Bestimmungen 
ül>er  die  Vorliiidung  zur  Ijaufbahn  eines  Bahnmeisters  bezw.  eine» 
technischen  Eisenbabu-Sekretars  entspricht  der  bezgi.  Vorschlag 
insofern  nicht,  als  von  leuterero  die  Befähigung  für  den  eituährig- 
freiw.  IHenst  und  die  .Vbsolvirung  einer  ßaugewci  kschule^  bezw. 
die  Prüfung  als  Maurer-  oder  Zimnicrmeister  verlangt  wird. 
Ikich  steht  die  Vorbildung,  welche  die  Mehrzahl  der  Bahnmeister 
heute  schon  hesitut,  dip^sPis  Antordeniiijen  «n  niAf,  dass  es  kaum 
Bedenken  enece-n  würdi-.  lii.'vidl.ieu  l'dr  liahinneiater  einzu- 

ftkhren.  Zum  mmdestpn  winde  man  ileii;pnijfeii  Bahnmeistern, 
welche  sie  erfüllen,  jeiie  lit  ant  lieiiirdenniK  eröffnen  und 

es  zur  Regel  machen  keim  en ,  da.-«  deu  Itatimspcktionen  je  I, 
den  Betriebs -Aemiern  und  M  tteri:ilii'ii-ßareaus  aber  je  2  tBck« 
nisch  vorffdbildefe  Beirieh»  Sekieiiire  OberwieBen  würden. 


Eliren  Bezeu(;ungen  fUr  Teohniicer.  Am  4.  Mta 
zn  Köln  das  &i)jahrige  AmtB-.Tiibiläum  des  Ober^Ban-  und  CM. 
Kegierungs  Raths  Loh se,  Abtheilungs  Dirigent  bei  dar  linisrheip 
niaeban  KiaeubnbnrlHrairtiw  fcatUcb  bedangen,  iaatMaandere  durch 
ein  FeotmaU,  an  den  aicfa  die  MitsUadar  dar  Mdan  Dirdoioaen 
zu  Köb,  der  Direktion  ElbnlUd  aabat  aallrtidttB  Taefanflan 
aus  der  Nikbe  betheUigten;  glaicMUla  «BT  die  Rcgianing  an  KOb, 
sowie  die  Sfadt  hei  der  Feier  vertreten. 

r>er  liilid.ii,  begann  seine  technische  Laufbahn  als  prenlkt 
scher  Wasserbanmeister  in  den  Rheiidanden,  um  später  znr  Eisen- 
bahn-Verwaltung Ober  zu  treten,  als  die  Ausführung  der  ersten 
Rrofsf^n  Gitterbm.'ken  in  riciitselj'.nnd  der  Wriph<;fi)hrflfkf 
Il:rsehftU  Und  der  .Nuuat-Hrnekf-  hei  Marieidnirk'  1 1  >,'>( i— Ir^fi"  1  im 
seine  Hilndp  uele,'!  ward  Iiiesein  er>ren  trrolseii  Werke  ^<•h]o^3 
sieh  uinuit«  lii.Hr  i\<>i\  I-noi  di^  iiieht  mindei  frrolse,  der  Kr- 
bauung  der  1\  LI  1 1!  e r  ItheiBbrUtkf  all.  fiir  welelie  ^'leielitall?  dxs 
.System  der  ( 'itterhnii  kf>n  ROWälill  ward,  w  iilnend  d.ts  driUe  pmfse 
Brflck<>n-l:au»eik  J,oli^i»'s,  die  ElbbrOtki- bti  llaiobui  g,  uneb 
einem  l/esonderen  \.)n  I  idi>e  erfundenen  Typu«  errichtet  worden 
ist,  tur  welclieD  ^n  h  hek  inntlicb  eine  kurse  [reffende  Ikzcichnung 
Uaher  nicbt  heraus  ^'ei  d  hn,  wie  auch  abgeaehan  nm  aar 
begrüTanea  zweiten  BrOdm  aibv  dia  EiIm 


Zeit  in  der  AusfiihruiiR 
bei  Hamburg  eine  abanaaUg* 
ergeben  liat. 


aidi  alcfat 


Kacl.  TooboiBoben  BMh> 
sohnle  und  Bergakademie  zu  Berlin  :liid«t  Montag  den  16.Mln 
im  Wintergaruüi  du  (  uiuralhatchi  iiML  EhemaBiB  Stodfranda 
beider  Annnlteu  aind  aur  Theilnahme  eingeUwIen. 

Konknrrenzen. 

Die  Prei9b«werbiing  für  Entwürfe  zum  Reiohsgerlotatfl- 
haa.sc  in  LoipzlK  i^t  nach  1 '  ,  w<iel.e!i:licher  Arbeit  der  Preis- 
richter aui  11.  d.  M.  entsciiieden  worden.  Den  I.  FVeis  (800Ü  *Ä) 
haheo  die  Hrn.  Ludwig  Hoff  man  n-I>armatadt  ond  Ojbwnd* 
Beriiu.  die  beiden  II.  Preis«  fie  4000  OD  die  Hm.  Laadar« 
Strafsburg  und  Eigenlohr  *  Waiila 'Slattgait.  die  Mdea 
HL  Prt:ise  (je  3m>  M)  die  Hm.  Viacker  Fnnter-BaRl 
ond  Giese  A  Weidner-Dresden  erhalten.  Die  affendi^Aaai- 
ftellnug  der  Ennrtilb  («ochentäglirh  von  10—4,  Sonnlag»  tob 
11— ftÜbr)  beginnt  am  J4.  imd  schliefst  am  38.  d-  M. 

Penonal  •  Nachr  it^hten. 

Württemberg.     Ob.  Brth.  In  ml  er  b.  d.  Gen.  Direkt  d. 


Staatsoi^enli.  ist  dn«  Hitterkrruz  I.  Kl  d.  Ordena  dl 
Krone  mit  der  Kiuue;  dem  Betrieb»- Bauiasp.  v.  Vattar  B 
lUvcusfaurg  und  den  8tialben>Baiünap.  Orannr  in  BÜMiaeb  aiad 
das  UittaifeirauaLia.daaFriedrid8enl*naidcmBattwbB-ObariBa|t. 
Buelt  ia  Stattgart  iM  TUd  und  Auf  enea  BawMbs  variiahea 
worden.   

Bri«f>  md  Frtfeinwtga. 

Hrn.  E.  V  i  n  ! )  Wir  verweisen  Sie  auf  das  Welk:  GrOtbe 
die  Brcnnmaieriaiien  uud  die  Keuerungs-.Vidagon,  Weimar  Voigt, 
lieber  eine  aDgenAberteBeatimmuag  von  äcbomrtein-Stiriten  «oüan 
Sie  u.  a.  den  doutaebaa  Baultaknder  Jabrg.  1686  vergleicbett. 
Handelt  r»  sieh  indes»  um  grOfkere  Anlagen,  ao  werden  genaue 
alaliicbB  EnatttduBfen  nldit  untetblalbca  dibfen. 

Hra.  Bnati.  0.  n.  hier.  Wir  nehmen  von  ihrer  Mitthai- 
Inng  bnflglirh  der  Thatsache,  daas  mit  dem  Strom  schwimmndo 
SchiffsgelalM'  m'.r  in  der  Regel  die  Slromge&chwuidigkeit  über- 
treffende <H  H  li«iiidigkeit  eriangen,  hier  Notiz,  hinzu  fügend, 
dash  es  iu  dem  betr.  Fülle  sich  nicht  um  ein  frei  Rchwimmende» 
Fahrzeug,  sotidern  um  einen  sogen.  Tauer  bandelt.  l>.i-s  bei 
eiuein  solchen  sieh  .  :  .van^'!:H)Mr'''  liewegenden  Fahrzeuge  die 
gleiche  Erscbeiutua;  n>  v<ei  di  m  t'r>'i  aciiwinuieadaa  aicb  ' 
sollte,  ist  uns  sehr  uuwtuuftctiviulicb. 


I  BlMl  f  omI»  1»  Buna,  rar  dt  SatMm  vmatwtnBca  K.  S.  U  Fzltscb,  B«t«D.  OxHfci  «.  HvlbttcliOiaektrcl,  li«ru>. 


Digiti^uG  Ljy  GoOgl 


Iftb  fS. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


Ukalt:  HiMrniiuui'»  iiL»rl.iiii-S.vM*ti;o  lür  IUn|iilMktin»n.  (Si-hlUM.)  — 
An«  il-ii  Vrr»i»nilliiii;ri'u  «Ion  |>rrur»l«<  »i«.n  AliKe^irdiifU'oh^niiM.  —  IVbir  ata 
rmf*»;;  .li  p  UiH  tum  .lahre  IH»:!  In  dfn  vcrwlili-ili'non  «uri>|iiilH(.-bc-n  Ktutrn 
frrlU  üotclltpn  N'opllrincDU  I.  iinliiunK.  —  Miterlatnwiii;«  itci-  Trieft.  — 
MlttlivlluOK<?li  HU»  ViTBlKi-n:  Ar.-Iill.-  ii.  Iii^,-«».. Vorclti  Jliiiuhurir- 
-  -  ArthIL-  n.  liiKiMi.- Verein  ni  lliuMi<i«cr.  —  Varmlacbt««:  tili  livuknial 
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für  dl»  tMd«r  Orliiiia  In  Uwitu.  —  Eine  Anutiillan«  tob  rUneo  and  Beins, 
■kltzcn  mm  «tm  XmIiImm  von  Atl..lf  Unuth.  —  DI«  Bnrtuilniii«  <l«r  Kalb- 
Itiluu-r.  —  Spur-  and  NciifiinininiuMT.  1-iiti'ni  Mi-hnenii.  -  linWb-n  irr  'Mu 

—  KliB«(i.-i'uiTl"  -i  biilc  lu  l>u«»>iili>rr.  —       B»utbntlj;kclt  ».in  Horllli  l.i.  IIWI. 

—  Oebiiruiiwii-Frtci- Sr.  M»Jt«iii  dn  K«l»r<.  -  Au«  di-r  Kicbllttoruiiir. 
■   F«rauii«l-Xsrhrii.'bi«ii.  —  Urlef-  und  Frauvkastvii. 


Haarmann's  Oberbau-Systeme  fUr  Hauptbahnen. 

(KrblUM) 

I  c))er  das  Profl]  der  Ilaarmauu'achen  I.angschwelle  gilt 
im  allgcmeinei)  das  borvits  bvi  der  Besprei'huDK  der 
i,lii<Ts<  liwelieu  (icsagte.  Hie  von  Schwi-dler  vorKcnom- 
tni'iieu  Vorbi'sseniiigen  ilirt-r  Form  ••iinl  im  weseut- 
lithen:  V'prgrofseniiiR  der  iirsprduglicLou  llri-ite  von 
aiil'  320  "■'■>  lH>hut»  Ki-xieliiiiK  tiuer  gesicherten 
Lagemng;  Venniaderung  der  I-'lQgtlstarken  (voa  8""»  auf  ü»™), 
um  eine  mehr  elastische  Durthbiegung  derselben  herbei  zu  führen 
und  SchalTHng  einer  geeigneten  schwach  konvexen  l^agerHache  fiir 
den  Schienenfiifs,  damit  dcrsoUie  bei  Querbiegungeu  der  Sihwpllen 
nicht  aljoin  au  den  Kauten  aufli(>gt,  durch  welchen  I "instand  (nie 
die»  auf  der  BerUuer  Sudtbahu  mehrfach  vorgekommen  int)  in 
Folge  von  Linprissen  im  FuCse  leicht  üchicucubrüche  euuteben 
können. 

Die  anfingliche  —  auch  bei  Ilesprechung  der  Form  der 
<iiierächvrellen  bereit«  erwiüinte  Helunhtung,  dass  die  Lang- 
whwelle  sich  nicht  gut  stoiifon  und  ihr  Kasten  »ich  nicht  ganz 
filUen  wurde,  hat  sich  als  nicht  ziitixtTeuil  erwiesen. 

Die  .Schwelle  wird,  wie  die  Krlahrung  gelehrt  hat,  durch 
Kies  yollsiAudig  ausgefilllt,  und  der  eingeschlosBenc  Kieskörjicr 
ist  auch  grofs  genug,  um  die  erforderliche  lEeibung  von  Kies  aut 
Kies  zu  erzeugen.  Die  elastisch  biegsamen  hoi  iitonialcn  Uuuder 
der  Schwelle,  welche  au  den  Fanden  eingebogen  sind  und  10°"» 
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tief  vertikal  in  die  Itettuug  eingreifen,  um  das  Aiibtreten  des 
oingescblossenen  Kieses  möglichst  zu  verliindem,  übertragen  dabei 
einen  grofsen  Druck,  wiibrcnd  die  breit  und  tief  angelegten 
Tragflüchen  der  -Schwelle  sie  gegen  Kauten  in  hohem  Maaf&e 
schätzen.  Die  Kurven-Laiiiischwelleu  werden  auf  dem  Werke, 
sobald  sie  das  I-'ertig-Kaliber  verlassen  haben,  noch  rolhglUheud 
in  entsprechend  geformten  Schablonen  gebogen. 

Die  eben  bciprochouen,  mit  der  Alteren  Konstniktion  des 
llaarmann'schen  I.angschwellen-Oberbaue:i  im  Laufe  der  Zeit  - 
von  Jt(7ö  bis  l.'^84  --  vorgegangenen  Ab;inderiu]gen  -sind  in  der 
folgenden  TabcOle  durch  GegeuQberslelluug  der  Zahlenwerthe  für 
Dimensionen,  Festigkeit  und  fiewicht  nochmals  erläutert: 

Der  Haarmauu'scho  Laugscliwellen-i  iberba<i  hat  während  der 
knrcen  Zeil  seines  nestchens  Krfulge  erzielt,  wie  kaum  ein  anderer. 
Es  sind  in  die-iem  System  seit  ltt7rt  ttei  deutscheu  und  aufscr- 
deutschen  Hauptbahnen  weit  über  ÖJ'i"""  verlegt  worden. 

Haaimann  giebt  sich  mit  diesen  Krfolgcn  aber  noch  nicht 
zufrieden,  er  sinnt  immer  wieder  auf  Neues.  Ein  sprechender 
Beweis  dafür  sind  die  von  ihm  seit  etwa  3  Jahren  augestellten 
Versuche ,  ein  Langschwellen  -  Oberbau  -  System  zu  kousiruiren, 
bei  welchem  der  nach  so  verschiedenen  Richtungen  hin  sich 


geltend  machende  sctiadliclie  Eiutluss  des  Scbienenstofses  mög- 
lichst beseitigt  wird.  Durch  eine  wiiksame  Ik-seitigiing  dieses 
schitdlichen  Einflusses  worden  nicht  allein  die  durch  den  Ver- 
scbleifs  des  Überbaues  uud  des  rollenden  Materials  fortwalirend 
entstehenden  Iletriebskosien  wesentlich  verringert,  sondern  auch 
die  Betriebs-Sicberhcit  des  Überbaues  erhöht  werden,  weil  voraus- 
sichtlich mit  der  Abnahme  der  durch  die  Stöfse  auf  die  Fahrzeuge 
ausgeübten  Schlüge,  z.  R.  die  Zahl  der  liadreifenbrttcbe  eiiie 
kleinere  wird. 

Anfänglich  versuchte  llaannano  bei  den  Laiigschwellen  eine 
getheilte  Si-bieue  zu  \erwcndeu,  licfs  diese  Idee  aber  bald  wieder 
fallen,  weil  ihm  bei  dieser  Anordnung  Schwierigkeilen  in  der 
sacbgemifsen  Vertheiluug  des  Maurials  und  in  der  Fabrikation 
entgegen  traten. 

Dann  machte  er,  augeregt  durch  die  mit  seinem  Strafsenbahu- 
überbau  erzielten  Erfolge,  den  Versuch,  zwei  Strafscnbabn-Si  hieneu 
von  ItlOra™  Höhe  derart  mit  einander  zu  verbinden,  dass  die 
Stöfse  versetzt  waren. 

Von  der  liraui'bbaikeit  einer  sotclion  Verbindung  durrli  ver- 
schiedene Proben  über/Riigt,  führten  ihn  seine  Versuche  vor  etwa 
2'/)  Jahren  endlich  zur  Konstruktion  des  von  der  ücrÜBer  Hygieoe- 
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AouteUung  her  bekannt  gewordenen  Schwel 
mit  ZwUchenstflcken  und  verK<>tztpn  SlAfwo. 

Die  HerstelluiiK  der  SchweilenschieDeD  war  anttii^iek  mit 

grehca  SchwierigVeifen  und  dfinfcmäTH  filr  Hm  OwiabrOrker 
Wtfk  auch  mit  erheblichen  materipilou  U]ifeni  vortmudeu. 

Nach  viclrn  TprfteblkheD  Mühen  wurdpn  im  Jahre  auf 
der  Verbiiiiliinßsliahn  der  rechtürheinischen  Kiseiiliahn  mit  dfin 
Osnahrfickcr  Stutilwerk,  und  ?pAter  im  AuRUit  If'^S  auf  der  Au- 
schloBslinic  (inn  „'S  -  Maricu  •  Hültt'  —  Hasboj-scii  Jip  ersten,  pinipr 
hundert  Meter  langen  VcrsnrhHstrpckpu,  ?nrii  in  Kurven  tob 

180  und  250"  und  SteiKiin^i.!!  \ou  1  -.in  \a-A  1  : 00  verlegt. 

Die  guten  Erfahrungen,  die  liaarmaun  beim  ßeiriebe  dieser 
VervQchsatrecken' sammelte,  hiUten  ihn  gewin  niclit  veranlasst, 
die  erste  Form  der  Schwellenachien«,  deren  beide  Hälften 

imrMt  SdlnilmSMilBi  bal  te  FMimim  däiD  getwimgen 
blMML  El  iltilM  iMi  «H*'^*f**t  hM  ^^unm,  4Mt  4to  SdiwUcs* 
Hltmo-BUIlaB  and  die  ZiritdieutOcbemelit  in  dem  Manlhe 
nmui  gewalzt  werden  konnten,  wie  ea  die  Eigenart  und  der 
Suammentuuig  dea  neuen  Systems  rerlangte. 

Deihalb  verwarf  Haarmann  die  mit  grofsen  Koeten  hcrge- 
■tdlten  WsJsen  für  die  Schwellenuhlcnen,  Lasehen,  Querver- 
bindongen  usw.  der  iüteren  KonKtroktion  und  liefs  neue  Walzen 
idt  geeigneteren  Kalibern  anfertigen,  die  es  ermoglichtcu ,  die 
Schwcllcoschit'ncii  -  Theilc  ebenso  leicht  und  g^rnuu  herziistrtlen 
vie  gewnhnliihp  I.aiigschwellen.* 

So  cutsiasd  der  neueste  SchwellenschiPne-i  i  ilu  rbim  iKig.  ^•) 
der  seit  etwa  6  Monaten  in  der  vnn  1       auf  der  .^n- 

schluSBlinie  fieorgs-Marien-nütte — llx^bfi pi  n  Hi^frii-be  ist  mid 
rwar  auf  einer  Strecke,  die  theilvriiie  im  Imiim  Imitt  brlrpr-n  ist 
und  dabei  Kurven  bis  220  ™  Halbmesser  und  eine  yteigung.voo 
Ii 00  aufweist 

Aof  dieser  Strecke  werden  tiflidi  mit  sa  fahrpianmUsigen 
ZOgHi  daiteckaMUch  «IM  8000  '  Nutilait  beordert  und  die 
dcit  «HfedniBihB  iwriMUgn  ZdgiuMbinen  haben  bei  kunem 
«ta  Bidgmridrt  tco  fjis  mmmk     wm  VUkm  nad 

Ar  meigt  sind, 
genane  Prflftüig  dieser  Versuehntiecke  durch  die  Tbeil- 
r  der  vom  Werke  gebotenen  VeranstaltUBgen  (D.  Bitg.  1884, 
S.  433)  ergab  nach  eingehender  Besicbtigvog  l>e!  wiederholtem 
Befahren  mit  schweren  ßaterzug-Maschinen  eio  sehr  befriedigen- 
des Resultat  Die  Cileise  lagen  sowohl  in  den  geraden  Streuen 
als  auch  in  den  ^harfeu  Kurven  vonüglich;  beim  BtAkhNB 
Würde  man  die  Wirkung  der  Stolse  kaum  gewähr.  - 

Em  ist  nicht  Uben-a&cbend,  die  Wabni' b^lllrl^'  z.L  niHchen, 
dass  die  technisrhe  Welt  der  neuesten  Kriimiung  Haarmanns 
mit  geiheilton  l-^mpfindiugen  ood  An«i<->i(<Mi  gegenaber  (ritt 
Wenn  es  aurb  keinem  denkenden  Tc^bniket  einfallen  wird,  im 
Prinzip  gi'ni'ii  die  Idee  der  cinhi'itiic!ii':i  "^i  bwellcnschiene  etwas 
einiuwenden,  sn  gehen  doch  die  Ansichten  daniber,  auf  welchem 
We^  man  sich  diesem  Ide«l  durch  Zusammeusclzuitg  Mhnr 
Tbole  am  besten  nfthem  kAmiei  weit  eosetoander. 

Wenn  ea  die  h  QtkMm  stshiwdw  fcflUfflilmliiiiiilMii  Mittel 
«rianbten,  so  «todn  mm  <b  ami  «Imf  ■  Stftakt  gewalates 


fest  in  der  Bettung  gelagert  werden,  Terhindem  sie  das  Wandern 
der  Fahrstringe  in  der  Längsrichtung.  Gegen  seitliche  Ver- 
s^iebnngen  wirken  die  hohen  Sebwellenschienen  mit  ihren  nm- 

gebngruen  Filfsen,  di«  Querverbindungen  und  die  Bettung  zusammen. 

Nachdem  llaarniaiiii  die  sich  ihm  aufiuiglieh  eiitgegeosteOenden 
Schwierigkeiten  in  der  Fabrikation  der  Sehwellensrhienen  über- 
wunden und  nunmehr  auch  die  Anfertigung  von  Spezialmaschinen 
für  das  Kicbteu  und  .Moniiren  des  neuen  Oberbaues  in  Aussicht 
genommen  hat,  bteht  eiuer  prukti.M  heu  Krpiohung  dd  QfiMn 
im  grofsen  l'mfange  nichts  mehr  im  ^\egp. 

Als  ein  Be«eisst(ick  für  die  Dnrrbfu).- barkeit  desselben» 
gegenüber  den  schwer  wiegenden  Bedeukeu,  welehe  vou  versdüe* 
deuen  i^eiten  in  Betreff  der  Haltbarkeit  der  Vernietung  der  beklen 
SchienenhiUllen  geltend  femsicht  worden  liad,  kann  der  dreithei- 
aoMk  OwB  der  seit  17  Jahren  auf  den  Bnn* 


Sie  Hartw  i  e  h  •  S  cb  hNinte  auf  die  Dauer  nicht  ausreichen ; 
es  ftUle  Iv  die  gehörige  DncUliche  des  Schieneniulses  and  die 
flsr  Sidwnmg  des  Okmis  gifiB  soidiche  Vandiiebüm  erftnler* 
Hebe  GestaH,  so  den  fedM  gsnagende  IMbiiag  «•»  Hm  mf 

Kies  eneugt  wurde. 

Der  Uebcrgaoff  snm  mebrtheiligen  System  war  daher  eine 
Nothwendigkeit  und  wenn  die  Engländer  uns  auH  der  Vieltheilig- 
keit  unserer  Systeme  einen  Vorwurf  machen,  b  '  IuiIm  ii  sie  eben 
nicht  bedacht,  das»  sich  anders  ein  System  lu  Ki.si  n  überhaupt 
nicht  konstniiren  Ins-st. 

Das  dreitfaciligc  System  limict  allerdings  beut  zu  Tage  nur 
wenige  Verfechter,  weil  sein  Hauptmotiv,  die  der  Zerstonintr  be- 
sonders ausgesetzten  Fahrschieuen  so  zu  gestalten,  dass  bei  der 
nothweudigvu  Auswechslung  möglichst  wenig  Material  entwerthet 
wird,  seine  Berechtigung  um  ein  Bedeutendes  eingeboM  hat, 
nachdem  Schienen  aus  homogsnm  MUerini  in  belialii|er()naUtit 
heigesleUt  werden  können. 

Dns  «NitlNilifB  Oynlia  Im*  riah  dfüBB  Chnde  Ui 
hente  dieFafarersdiaft  nicht  nahmen  lassen  nnd  m  tBeeesi  gehCtt 
auch  der  Haarmann'sche  Schwellensddenen-Olierbaa. 

In  diesem  System  sind  zwei  an  und  fllr  sieh  nicht  neue 
lledanken,  die  Zweitheilung  der  Schiene  zum  Zwecke  der 
Msnsaitigen  StoIideckuDg  und  die  gleichzeitige  Verbin- 
flnng  von  Schiene  und  Schwelle  zu  einem  einzigen  Kon- 
■Iniktionstheile  in  glllcklicber  Weise  verkitrpert. 

DieSchwellenschiene  (Kig.  8)  besteht  aus  zwei  Hälften,  deren 
Mibegene  FOTse  in  die  Bettung  eingreifen,  während  die  Stege  in 
kurzen  Kntfemungen  durch  je  zwei  senkrecht  nber  einander 
liegende  Xiete  inb  r  S.  biauben  so  mit  einander  verbunden  -und, 
dass  eine  .Scbieueuballte  immer  den  Stöfs  zweier  anderen  Hülfteu 
deckt,  l'm  die  Handhabung  und  Montage  nicht  z;i  ^ehr  zu  er- 
schweren, ist  die  (irofae  der  Stofsversetxung  von  Haarraann  biK 
auf  0,5  ™  beschnuikt  wnnlrn,  was  vollkommen  ausreict  ful  iit. 
Zu  den  Querverbindungen  werden  die  I  |  Kiaeu  der  Ihumnauu- 
scben  Langschwelle  oder  X-förmige  Stikoe  verwendet,  di<  .m  den 
Enden  an^schweiftle  Winkel  erhalten,  durch  welche  gleidizuiug 
'    '      iM.  weMi<iei»<ami  mliiwhmgwi 


Obaitaa 

liegende  LangschwelleiiKMe^ 
hm^ijfileB  Scheffler,  bei  weldiem  die  Untsnchienen  ud 
Qnerrartiindangen  durch  Nieten,  die  OberMUenenauf  denUnlV' 

schieneu  dagegen  ditrch  Schraubenbolzen  verbunden  sind,  hat  stt 
ii^nd  welchen  erheblichen  Ausstellungen  keine  Veraulassuig 
gegeben.*  Allerdings  ist  an  den  Querverbindungen  in  den  letzten 
Ji£reu  mehrfach  ein  Lockerwerden  der  Niete  beobachtet  Diese 
MisKt.üi1e  werden  aber  sofort  doich  Kachtreiben  in  kaltem 
Zustaude  beseitigt.  Scheper  Ist  der  Ansicht,  dass  die  Auwen- 
dung von  Nieten  an  Stellen,  wo  keine  häunge  .\uswechslnng 
nöthig  ist,  also  namentlich  an  dc.i  in  der  Bettung  liegenden 
Theilen,  welche  nicht  stark  erschüttert  und  angegriffen  werden., 
nicht  zu  verwerfen  ist;  er  zieht  aber  inj  alli^euieineu  Schrauben- 
bolreu  vor.  weil  sie  sich  bequemer  ein/ieben  lass«'n.  Dagegen 
ist  da.s  erf ,  rd'TÜche  öftere  N'achzieheu  nnbeijuem. 

Haannan  halt  die  Nietverhindung  bei  seiner  Schwelleuschiene 
für  bes.scr  als  die  Schraubenverbindung  und  hat  mehrfach  Ver- 
suche nach  dieser  Richtung  hin  angestellt  Ks  wurden  dibai 
sowohl  genietete  als  auch  gishuuibte  SchwelleMCktaM-Ak- 
schnitte  von  1,6  ■  Linga^  1  ■  M  fisgeod,  unter  ahm  90  kg 
aehwam  Bamr  ana  efaiar  Fellhake  sea  0^»  dnick  je  aoo 
tarn  wf  etaaadar  Udlgaade  Sdilige  bauaandi^  irobei  skrh  aeigle, 
dnas  an  den  Schlagstellen  weder  die  KApfe  noch  die  Stsge  dar 
beiden  Hälften  auseinander  gebogen  wurden. 

Ein  sicheres  Urtheil  ttber  die  Dauer  der  Haltbarkeit  der 
Niete  kann  nur  nach  langer  Befahnmg  dea  Oberbaues  im  Betriebe 
abgegeben  werden ;  dabei  wird  es  sieb  seigen ,  ob  in  Folge 
des  Raddruckes,  der  bei  einer  der  beiden  Schwelleuchienen- 
Hiilften  unzweifelhaft  immer  gröfter  sein  wird,  als  bei  der  andern, 
in  kürzerer  oder  l^niprrer  l'Vist  eine  l)edenklicbe  Beanspruchung 
der  Niete  auf  Abscherung  oder  eine  Lockerung  lieider  liiüftcn 
einiriit.  l  ni  beuluirblen  zu  können,  oli  und  wie  weit  wohl  ein 
AuHcinandergeheu  oder  Spalten  der  beiden  Schwellenschienea- 
Il.-iUten  im  Laufe  der  Zeit  zu  befürchten  ^.tehe,  hat  Haarmann 
kürzlich  einen  hydraidischeu  Verf.uchs-,^pparat  in  Benutzung  Be- 
nommen, mit  dessen  Hilfe  auf  den  Kopf  der  einen  Hälfte  der 
der  horizontal  liegenden,  schlängelnd  hin  und  hergeführten 
Schwellensehiene,  ein  Druck  in  der  (Mibe  daa  Baddraeht 
einer LokooMtitwenaniobtirinL  Died«beierBiellen,0lrdiB8dnnllB* 
S^ene  gOnatfgHi  Biiebniiaa  mniaa  da—Hhat  faiMtediebt. 

ISn  anderar  Tennuf  ,  «alehar  dea  Syatam  der  Sdraullaf 
schienen  gemacht  worden  ist,  betrifft  die  Frage  der  Aus- 
wechselung.  Ks  ist  gesagt  worden,  der  neue  Oberbau  werde 
voraussichtlich  dadurch  zu  theuer,  dass  bei  der  Auswechaeluag 
einer  Schiene  gleich  das  ganze  Gleisstück  mit  entfernt  «erdta 
mflfkle,  und  dann  nur  noch  den  Altwerth  habe.  Es  muss  zuge- 
geben werden,  dass  eine  Auswechslung  einer  halben  Schwellen- 
sehiene nicht  möglich  int,  wenn  nicht  die  Verbindung  beider 
Hälften  durch  Sch:ii  iln  nbul.'i  ii  In'wirkl  wird. 

Man  darf  aber  annehmen,  weil  der  da.s  (ileis  pa.ssirende 
Kadreilt'U  an  allen  l.angspnnkten  eine  tuiunierbroclieU''  I  nter- 
stutzung  erl'iihrl,  dass  die  ^cbwelb■nsthiene  in  l''til!;e  de  niiud^.Tn 
Einwirkung  der  durrh  die  !■  aluveuge  erzeugten  Si  lilage  nuch  einer 
verliältnissmäfaig  geringen  Abnutznug  au  den  btölseu  unterworfen 
sein  wird.  Deshalb,  aiilserdem  aber  auch,  weil  sowohl  die  neue 
als  auch  die  abgefahrene  ächwellenscbiene  im  Vergleich  zur  ein- 
fachen Schiene  nur  eine  geringe  Beanapnichnng  erleidet,  wird 
aller  Vorausskbt  nach  die  Dauer  der  Sdiwellanacfeiene  di^enige 
dar  eiefachen  Bahlanen,  waichn  in  derBagaienentwidenHtaften 
acMaeht  verdest  flhertreRn« 

In  der  nachstehendaa  TabaUe  (aaek  Baanaann)  sind  Bean- 
spmchangen  usw.  veracUadener  Laoaaelnrallen- Systeme  einander 
gegenober  gestellt  Wenn  darin  die  Daser  einer  SchwellenseUaae 
zu  50  Jahren  berechnet  ist,  so  ist  das  so  zu  ver«teheu: 

Eine  120  hohe  einfache  Schiene  neuera  Systems  kann  um 
9,4  i'o  abgefiüiren  werden,  ehe  der  Kopf  bis  auf  lO"»"  Hohe 
verschlissen  ist,  wobei  ihre  Inanspruchnahme  von  rd.  Hi>«)ki:  auf 
rd.  1000     pro  i«"  wächst 

Wird  die  Dauer  dieser  Schiene  auf  30  .Jahre  geschiitzi,  so 
hitit,  entHprechend  ihrer  grofseni  AhlaufHächen,  die  Schweüeu. 
schiene  nach  dem  sogen.  Normal-Slaatsbahuimifile  33  >Ialu-e,  die 
12-5       buhe  LaugüchwL'llen-Schicue  der  K<i:i:;:l.  lüsi  i;biüi!i-Dirck- 

tioo  Berlin  (Profil  IXc)  39  Jahre,  während  die  6chwelieuschiene 
unter  gleichen  (InnahaiBa  60  Jana  ~ 
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Diese  Berechnung  wird  uulcr  dtsr  Voniuateunuig  einer  ent- 
gprecbenden  Qaalit&t  de»  MateriaU  d«r  SdHWilBBlctlieBe  al»  «oU 
zutrefbmd  bciusichnet  «erden  könnciL 

ImÄmb  atchtheiligerca  flafloM  mMli^  <ib  iMi  MdMn  bckÜHBtto 
giNnMi  Stfitemen,  tat  HwriHmii  wniihiMbiw  Veitndie  and 

Meaguogen  aogcsteUt. 

Zoerat  wurde  bei  einer  verlegten  Schwellensrhirne  älterer 
KonstruktioD  von  9  »  Länge,  Abends  bei  8 "  K4tte,  der  Hoblraum 
durch  Wuser  vollttändig  aaBgefDUt.  Alt  darauf  im  I<anfe  der 
Nacht  die  Temperatur  am  —  15*  U.  ge&llen  war,  M%te  M  ticki 
duü  durch  da«  Uefrieren  de»  Waiisen  die  S«hw«UtiU(iUaw  kl 
keiner  Weise  nachtheilig  beeinflnfst  wurden  war. 

Auch  bei  Teini>eraturv( ccludu  hat  sich  ein  Werfen  des 
Oleisen  nicht  jpipij^.  Ks  ist  viclniphr  bfobaphtet  wonipn,  das? 
die  dijm  SiüSö  der  Srliwr'lk'usrbieüeu-TlR'ilo  peq'ohf'Uf  KilatÄrioos- 
Mülfliclikpit  und  die  etwa«  ovulp  I.ochung  der  StihwelWiiöchiiniPii- 
Kiidec  in  diosi'i  Hi;i9iclit  Uirtii  Zwwk  TolUtKndig  erfQllen.  Di»' 
Art  und  Weisi'  der  E i u bc 1 1 u  des  0!ci«es  fspwlt  aber  daliti 
eine  bedeutt-ndt'  linlle;  denn  es  stellt  fest,  dins  dn?  (Mi]gplH''tet<! 
Sdüene  geringere  L^äugcauiidL-nuigcu  zu  ei-icideu  hat,  ai»  die  üci 
ÜMCod*.  DiM  «rklftrt  sich  naturgentiü!)  dadaKh,  «hu«  dio  ein- 
fabaHMB  Scfaime  mit  tod  der  Temperatur  des  sie  tum  Theil 


lahrcu,  da  die  Art  und  Weise  der  Auaführung  der  Montage  mit 
dem  zu  erwarttlden  firfdg  d«8jMMHI  im  : 
hange  steht. 


allein  alle  Stfldn  n  lieftnL  sOBdem  dteislban  aneh,  sei  es  in 

d«r  Werkstatt  oder  nif  dArotoadke,  mmtUMO  m  setzen  und  au 
verlegen  habe.  Er  meint  u.  a.,  wenn  man  so  weit  geben  wolle, 
die  einzelnen  Konstruktionstheile  beispielsw.  von  verschiedenen 
Werken  an  besiehen  und  die  Montirung  der  einzelnen  Theile  erst 
auf  der  Strecke  vorzunehmen,  so  wflrde  man  einen  gerade  so 
grohrn  Felilfr  heeelien,  a's  df rfenig'p  TechniktT,  ■welcher  die 
sammtcn  eitufluc-u  Theile  ciuer  I)ampf-  oder  W erkieiigmaschlDe 
von  verschieiJinieti  l.ietnranten  entnähae  tmd  sich  dann  daran 
abqu&lte,  sie  st  isamiueii  zu  gtellcu. 

Er  erinnert  iliil>pi  aurh  an  dir  lieherziürafwortbe  Auslassung 
des  Hrr,  (Jeh.  ( »herlian  Kath  (Jruttctien  «ut  dem  Iron-  und  Steel* 
Meeting'  iii  nil^^elduri,  d&»ü  mau  skh  „darau  gcwObnen  mOsae, 
auf  die  Kon',t.''uktinii  dpK  0)H>rl>aiie6  einen  Theil  jener  Intolligeuz 
ubeilragoii  zu  sehen,  wclehe  beiäijfelsw.  bei  der  Konstruktion  der 
Kriicken  schm:  liiiicst  voraas  ^e^etzt  wird,  um  damit  die  Anlage 
und  l'nterlialtuug  des  Oberbaues  zum  Nut^o  d<!r  Oekonomie  und 
der  BctrielnaUfheit  Wif  «ine  höhere  Stufe  au  beben." 

Haanaami't  Antiebt  nnss  als  beisTflndet  anerkannt 
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omgebenden  Bodens  beelnflui'si  wird,  weicher  als  schlechter  WAnne- 
leiter  den  Temperatur-Schwankungen  dir  Loft  MHifH  UttTMtte 
ist,  al«  die  fr«i  liegende  Schiene. 

iMirkt  man  uiui  die  L&ngsschwankniiBMl  der  eingebetteten 
Schieue  ia  Proseoten  der  gleichzeitig  b«olnBhlelSB  Scbwankungen 
dar  IM  liacwdM  ans,  so  betngeo  diaMitai  (Badt  Haainau) 
wlknid  der  Btotaebtungsperiodan  im  UMm-AfA  4IM»*A,  ia 

AfrAlWMt  80-100 •/•.  .  .. 

GaaaÜftnKMoltateaiBifega  die  Hceanagw  bei  der  Schwellen- 

a^iene,  bei  welcher  Beobachtungen  leider  nur  im  Juli  -  August, 
■bo  in  ongOnstiger  Jahreszeit,  angestellt  wurden.  Hier  betruaeo 
die  Schwanknngen  der  eingebetteten  Schiene  M—84  %  von  den 
daldtaeitig  koostatirten  der  frei  liegenden.  Hiernach  bleiben  selbst 
in  dieser  der  eingebetteten  Schwellenscbiene  uQgaint%eB  BMÖach- 
tnngsperiode  die  Längen- Differenzen  derselbaa  a  oriBdealne 
16  »  'a  hinter  detien  der  frei  liegenden  zurflrk. 

Sollte  der  Schwelleaschienen  -  Oberbau  in  narhster  Zeil  auf 
deutschen  Bahnen  cur  Verleging  konunen,  so  wird  ancb  die  | 


Mindestens  m/üw.  da«  lüclitäu  und  Zu&ammennieien  des  neuen 
Oberbaues,  das  in  TOllkommener  Weise  nur 
von  Spesialmaschinen  geschehen  kann,  dem 


CHT  aber  die  Eisenbahn -Yervaltmigco  aidi 
werden,  dem  Werin  «iieh  da«  YoleBen^des  Oh 


Oberbaues  zu  aber- 


leaaen,  mag  Torltalig  neck  elm  oAbne  Frage  bleiben. 

WOnscbeasweiu  wlre  es  aber,  dass  die  deutschen  tlisen- 
bahn-Verwaltuagen,  die  in  erster  Linie  dazu  benifen  shid,  sich 
zu  Versuchen  mit  dem  neuen  Oberbau  bald  bereit  finden  möchten. 

IMe  zum  Theil  noch  nicht  erschöpfend  beantworteten  Fragen 
Ober  Haltbarkeit  der  Niete,  Spalten  der  SchipnpnhSlfteu,  ,\u»- 
wecbst-lung  und  Dauer  der  Schwellpn-Selueuo,  Kiuiln&se  der  Tem- 
[»(•ratnr,  praktiscbs  M<V|?!i€hkelt  eiaer  genauen  Montage  mit  v«r- 
hiiltuisBUiuIiig  uieht  xu  hohen  Kiisten  und  SO  weiter,  werden  dann 
bald  durch  die  Erfahrung,  dieser  einzigeD  Grundlagu  alier  Wit 
Schaft,  beantwortet  werden. 


Fnaltfart  a.O- 


Neecaibar  USi. 


Melirteoa. 


Aus  den  Verhandlungen  des  preufsischen  AbgeordnetenhaiwM. 


ErhaltoBg  der  Bauueukmäler.  Anweadong  das  photo- 
UnHMMMMliem  Aiifb»iiiiio  -  Vextakivu  Mtc  BanMUliBf 
eines  Denkmäler-toiVMitMa. 
WiederberstelUac  der  N»rleBb«rg.  Det  erfreuliche 
Interesse,  wekhes  saUntalM  Mitdiedar  daa  A^gaardBetenbanse« 
der  Bache  mmurcr  rHirlliidiiH^mi  «rfamiw  hat  sich 

■  den  letalan  Woehen  wiedenim  nahrflMh  beOUigt  In  erster 
Bafte  handelte  es  sich  hierbei  um  da.<i  hervor  ntR<>nd»t«  Denkmal 
daa  deutschen  Ostens,  daa  Ordeiisscbloss  Marie  ab  urt;.  Qbi-r 
dessen  Wiederberstellung  auf  Anregung  des  Hm.  Ah^'  TV 
A.  Reichensperger  schon  ciomal  in  dieser  SitzunK^^jM^ricide 
daa  LaäÄtH«  nattirüdi  nrhandalt  weiden  war.  (8.  S.  ö9  d.  Bl.)  1  gaben  foi 
Bis  «««NMMaehaa  Hin.  AI«.  Dr.  Welir  wd  Spilia  bäte«  |  M  danan 


den  Antrag  gestellt,  bei  dar  ditttan  Jjmag  daa  die^lkhrigen  BWa 
nachtragUu  eisen  Batrag  tob  lOOOO  Jf.  sn  bewilligen,  um 
wenigstena  die  Arbeiten  an  der  Sdilosskircho  durch  Herstellung 
der  HÜfler* Empore  zum  Abschluas  bringen  zu  können  und  daa 
Hans  bat  diesen  Antrag  trotz  der  vom  Hrn.  Verireter  des  Finanz- 
ministers geäufserton  Bedenken  an  die  Budget-Kommission  Ober- 
wiesen. Dor  leutere  hatte  mitgetheilt,  dass  die  Antr&ge  w«>gen 
F.inleitiitiK  einer  Lotterie  zum  .Xiisliau  dei  Marienburg  bereits  den 
betbeiligtcn  Iteasort»  vo!liif.'i  u,  im  ritpn?en  aber  gvleuKoct,  dass 
üein  riiof  fich  in  der  truhereu  Jiit^uiig  «fegeu  die  Sache  „kühl 
bis  aus  Herz  hinan*  verhalten  habe;  denn  c*  seien  die  Aus- 
for  Uerstelluof  jenes  Bauwerke  doch  immerhin  solche, 
aiA  aedl  dar  Date  aMte  mA  das  Dringende 

Digiii^uü  L/y  L.OOgle 
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w  d«n  vfBigcr  DringeBdea  aimidt  MftDen  «mum.  Eine 
AcufiMnajr,  die  Hm.  Dr.  A.  Reiebeaipcrger  n  der  Be- 
■wricuiig  Venulugunf:  gab,  den  dh»  tatgl.  livek«  bei  ladatii 

Oelpgi^nltcitPD  —  z.  I<.  als  pü  i;irti  um  <]>-n  Aiislwii  der  VitlCtt* 
W^er  .S('lilo»kirche  handelte  fk\t  doih  als  iiriin<wAhiilii& 
h  vrwieson  babc.  Sehr  bcnirrkroswc  nh  warpo  üit>  A<nir:«>ntllgen 
Hrn.  KiilttisminiBters  Dr.  v.  fiosslor,  der  in  lUxcug  aitf  die 
Toiliegcodc  Finanzfrage  selbstverständlich  nur  «eine  pcrsonlirlie 
Syui|iatbii!  für  du»  Ilauwerk  bi-tonen  konnte,  dabei  abiT  ciiiitie 
erffpiiürbe  Andeutungen  flHt  r  rlin  writeren  AbM<'bten  der  Kepe- 
iiiül:  t-ifi  Nachdem  II),  üitr -lUnHir  Steiiibrecht  b«>kauttlli<Ji 
sclniri  Iniliir  nh  Stipmilüit  der  iiOiiis-Roissonnet -Stiftung  mit 
S].i'/-i;U--^i;.'lifn  iiIkt  ilir  lirmliMi  des  dent£cheu  Ordens  sich  be- 
H<  lMnit:i  liai.  siiiii  i.i'uiT«iii:fri  —  auseheinrad  um  «eine  aus- 
^'LVA-ii  hm  tf  Kralt  ;iui:  Ii  walitfüil  <ics  Still»lan<ii  s  <l<  r  Alln  iren  au 
der  Miwiftibiiig  dtw  fkiolic  /.u  erhalten  —  au:-  tWu  ■.iTluf»bareu 
BliUelu  de»  Kullu&miuisirrairus  (!h'  (irldfr  lj>".villiL';  wnid*  n,  um 
die  Reste  der  Ordensburg  Ii  he  de u  auüuikcki-ii  uud  zu  luiter- 
•oeiMn.  £■  nnd  dabei  höchst  lif>nierken$wertbe  Anbalmntnkte 
ttr  die  VnadariiCttteUuiiff  der  Uarienbiirg,  aiiCterdcm  aber  m> 
«erdmilla  eioielne  Arehitcktur-tleMe  gefondeu  wnrdea,  daat  der 
Oedaake  nabe  U^,  derartig»  Unteniicbaiigea  andh  an  «ndere» 
Ordenübaiiien  anfziinehisen  und  aus  den  I^^ndsttteheD  allmlblid) 
ein  Mn^eiini  der  Ordeuszeit  zusammen  m  «telten,  fftr  «dches  in 
der  MaiicnbuTf.'  der  uatürliclie  Aufstelliingeort  sich  darbieten 
wOrd«'.  Auch  hat  man  mii  Itechi  daran  geilacbt,  die  nocli  er- 
haltenen Keste  der  \ou  den  vervchiedcoeii  Ritterorden  im  Orient 
—  namentlich  auf  Rlimlus  -  ang)^fDbrt«i  Uanten.  welche  ftlr 
(li<»  Onfprisli.iiitcn  in  I'n  nr:-<  ri  iu  manchem  Sinne  die  Gruudla^'e 
L'i  liilili'l  iiiiUl  u  diirlii-ii,  mit  in  iim  hrci^  der  l'ntersn.'bung  zu 
ziehen.  —  t  iierwahni  darl  schliffhiicii  dir  «•arnn'  .\ii'Tlii'i;.'tnn? 
nicht  bleiben,  welche  Hr.  Abg.  Suahn  d, n  i.i :  Am  IcslM-riiten 
WiederhergtellutiKs-Arbf-iten  betbeiiigleo  Persönlichkeiten  —  voran 
d>  n  Kr;;  i;]u^i[ii  Miuz  ood  Steliibreeht  fbr  ibre  «aigsacidi- 
ueien  Leutiiugeu  zollte. 

M  ittelalterliche  Rauten  an  der  L'mgcbung  der  Mar- 
burg e  r  K 1  i  .•>  a  b  e  t  h  -  K  i  r  c  h  e.  Tm  einen  Bauplatz  für  den  Xecihau 
des  petbologisdi  •  wüomäcbea  loetitats  der  l'niveniUt  Marburg 
w»  (evioneD,  aoll  cm  ifldlkli  too  der  Klimihethldrelie  belegene« 
Gebtade  aiedcr  griegt  «anlca,  wOdbm  nnpiftulkli  ela  Beeplal 
■OB  heiliCiagi  Gaiat  (nadi  Art  der  bdiamien  Cabackar  Anlage), 
•eft  längerer  7.eit  dier  n  eiaea  awcimeboaaigea  Wobobause 
eingerichtet  war.  Hr.  Abf.  Dr.  A.  Reicbeneperfcer  legte  — 
■nf  daa  Oatadilen  von  Ardnteirten  gestutzt  gegen  die  Absicht 
Eioapnebe  ein  und  befllnrortete  Herstellung  des  interen&auten, 
Behr  v«hl  zu  einem  Iduseum  geeigneten  Raties  in  alter  Gestalt, 
indem  er  zttgleich  bedauerte,  dass  man  vor  einigen  Jahren  einen 
andenrn  ilstlirh  rnr,  der  Kirche  belegenen  mittelaltcrJk'lic!!  Han. 
dtus  altp 'l  )inrliaii.5,  .ibeH'l'rCN-lieij  habe.  Hr.  Abg.  Ii r.  !■!  tuipi  rr  u  s 
(l'rol.  Jij  Matburjj'  lictuutc  dem  ifcgenilhcr  din  Titlh^'f  W  fiililc'.i^- 
keit  sowohl  des  abgf  [»riH-hciiPii  »ie  des  iiuumidir  /.-.nn  .\l.hrui  li  Ijc- 
(itimmlen  Gebiiudes,  von  »tlchcm  If-tzttrsiu  ln»i:li.'>te«s  di;r  Krlliir  «'in 
(;i  wi?!rcä  Interesse  i-Twahn^  und  vielleicht  erhalten  werdi  u  Ki.nne. 
iüü  bestimmter  Antrag  war  M'itcns  des  Ilm  Abg.  Dr.  iUutlätus- 
perger  nicht  gestellt  worden  und  es  litsst  sich  daher  annehmen, 
(loüs  mit  Bewilligung  der  Konten  fOr  jenen  Neubau  dos  Schicksal 
des  «Itca  Honilils  beiiegalt  iat,  nenn  nicht  etwa  die  An  hitpkten, 
«elciH  lidi  fflr  dlaae%  ä  «eMann  Facbiueisen  bisher  aliiuUcb 
«■betanuM  miWelaUarii^  Warfe  inianaaiiea,  TwadMau^g 


nebmen,  noter  eiageliinder  Darlegung  de»  TTialbwUnilfl  ftr 
seine  Erhaltung  an  andenr  Stelle  einzutreten. 

PbotograrametriBcbe  Anfnshme  der  BudMic- 
mgler.    Ohne  Widerspruch  erfolgte  die  von  der  StatfaUiriBnmg 

iieantra^rte  Ilpwilligung  dpr  Mitirl,  um  dem  Krtinder  der  T*!»*»- 

gniumictrie,  Ilm.  Kreisbauinspektor  Mcyd^nbauer  zu  Marburg 
Oeli>genb<'it  zu  bieten,  Kein  Yrrfahrcu  weiter  ausbilden  und  zur 
allmilhlirhen  Ilerstellinig  eine»  Denkmäler- Archivs  nutzbar  machen 
zit  können.  Hr.  Abg.  <iold8c:hniidt  liidsorie  WiUulig  nur  den 
\V'nrä"irh,  rja^ü  aucli  dir»  \'(>n>nclie  zur  Wn'.Tiiilrin;''  VrrfiidfTi'« 
fiir  l'i'M iiiij  .Antrüliii]i-ti  1 1 .rtgesetzt  wrtiiiMi  iiin.  ljri-ii  '  i~:m1  llr- 
Abg.  i»r.  A.  H ri Ii  !•  Ii  s  |>i  r ffer,  diT  mit  Wuniii'  d:ifiir  i  i:itiat. 
dass  die  belfiTruJ.  A'i-.i,il"'  XTht  I)n1d  in  das  nnlinannin  d>'^ 
Ktats  aufgei!nri:iniTi  ni  rdi-n  mögv.  befürwortete  im  i(,r;iiiv,  il.o-iS 
man  neben  diin  Aifliiv  auch  für  eine  t'olkMinimln  lu'  Ni  rntK  nl- 
lichiiug  der  ilu^idiiiikinftler  sorgen  möge,  welche  «t Mentlicii  dazu 
beitragen  würde,  das  jetzt  leider  nuch  so  sehr  fehlende  Verstanduiss 
filr  den  Werth  derselben  in  weitere  Kreise  hinaus  zu  tragen.  I>er 
Hr.  Kultusminister,  der  in  letzter  Beziehung  die  tuIIl-  Zustimmung 
der  Regierung  ausspiacb,  machte  einige  intermante  Aiigaben 
Ober  die  Pnban,  «eichan  dis  ZnverlUiigltait  daa  dundi  Um. 
Meydeubauar  alltels  Fbotograamelrie  benMtpUtai  AnlMiBiwB 
<ler  Nicolai- Kirche  nnd  der  GentdannenoarKt'TbAniM  in  Bcilia 
und  der  Klisabethkirche  in  Harburg  lumwarfen  worden  ist. 
Die  Xkombölte  der  letzteren  ist  von  einem  Öeometer  ohne 
Kranlaiai  der  Meydenhaiier'scheu  Ermiitelungeu  tiigouometrisch 
gemessen  worden  imd  es  hat  si(rh  daliei  zwischen  den  b^'ider- 
seitigen  Ergebnissen  ein  m'iglicherweise  lediglich  auf  die 
Relriitili'in  /iirflcj«  zu  führender  --  Ttiters^-hied  von  nur 
biiuus  L'i -'clif.  Bei  den  beiden  anderen  Itauwerkin  f-rculn-n 
sii'h  /iiiiiichst  grtir«pre  rntersfhiede  nn?  tift:  vorh.inilcnrn  Aiif- 
r.dinii  ti,  welche  jcdMi  b  nach  einer  -iirirt.iltiiv  ri  l^uiKrnli'  des 
l<nat«T»rn  zu  giinsten  der  Mevd'»iili!niei'M-ln':i  Mi  ^mihl'i'ii  sirli  mif- 
klilrteu,  indem  in  der  ZeichiuinL':  dr:  \i.  nini-Tiiurmi'  finc  wahn'nd 
der  Bau-AusHlhrung  vorgi-krinimciu'  AwMieritui;  im  lit  tuTiick- 
sichtigt  war,  walirend  die  ilulü'  der  Kuppelliiiuhfii  mif  den 
GeuMiaimeiunarkt-Tlulrmcn  iViilixi  otTenbar  niemals  exi^ft  ge- 
messen, srindero  mir  geschitzt  worden  war. 

Die  Vorbereitung  eine&  Gesetzes  zum  Schutze  der 
BandenkasAle  «wde  bei  den  inletzt  enrthMeii  Terhandhiugea 
leider  tiiir  ilOditig  geatrnit,  wghmid  es  gewiat  «am  Interesse  ge- 
«caen  wiie,  die  Regierung  sn  einer  AeolheniBff  flbiar  den  Zeit- 
punkt  an  Tcraalatsen.  an  welchem  euie  haa|^.  Vorlage  et«*  m 
erwarten  ist.  Die  seitens  dea  HhL  AH.  Dr.  Frhr.  T.Heere m  na 
ausgesprochenen  Wünsche,  daaa  ein  solches  (^eeti  ton  jedem  las 
Interesse  der  BaudeukmiUer  tn  treffenden  Zwange  gOgOl  Mflt* 
Kigenthamer  absehen  mOge,  «nrde  von  Hm.  AbgeoranctaB -Db 
A  fJrirlifiisp'  ri'T  entgegen  gesetzt,  dass  es  ohne  einen  ge- 
Mi-.si-ii  ..Mi],.  ij  Zwant;''  gegenober  manchen  Gemeinwesen  schwer- 
lich abgehen  werde  —  eine  .\nsicht,  der  wii  ans  nur  aas  roHater 
UeliaiMignng  anacihliefscn  können. 

(Sohtunil  (olirt.) 

•  Il^liruintllFli  Und  derart  Ii;,''  Ti>rr:vlti.\iiriuiliiu>>ii  mll  trrfil!.-bfTn  Kr- 
UtK-i-  Tiin  Hrn.  Mcyil^^Dlituvr  •u-lbüt  Im  l'ii»lrat-'rljiil.i  i  n  l  -r,  ir,|. 
TllDlifl  vuwIP  vilin  (t^nmUlalM'  l./l  s.arl  iiiin  ml^aerrilir'       r  ;.  i:     Im.s  fi|n 

onlsiM'v'ht^iMtf-r.  ]H7ti  v,.D  inirAcT        I>fl  Klr*r«lMir^  urif'TTixtiiiiii-j.ef  \»^riEnrli 

m-  rlj  I  liL'kt  ist.  wuitt,'  Hrn.  Knl'.iiMnJnlMti^r«  (Iftr^uf  rilrürk 

jjfli.'ii  hl-,  ilrr  Kriliidcr  itnr  Mollimli'.  ■li>iiiiKn  Mitwlrkiiii«  liu  i>niri<nl>llck- 
lichcn  .<«udiaiQ  ilmr  Aiublldaitg  üocii  ntcltt  im  «atlMltNii  Ml,  dali«!  nlsbt 
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1883  in  den  verschiedenen 


Nivellements 

Nach  den  leteten  Berich  Ober  den  Stand  der  Arbeiten  der 
enropSisehen  Qradmessnng  betrag  die 
am  Scblüss  des  .lahrea  1(483: 
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Gegen  daa  Jahr  1880  ist  ein  Fortschritt  in  den  Nivellements 
von  rd.  UdOO"^"  zu  verzeichiiMi  In  Bayern,  Hessen,  Württem- 
lierg,  lielßien  und  der  Schwei/  sind  die  NiveÜementa  beendet,  iu 
den  Niederlanden  und  in  Sachsen  der  VoUeadoig  nahe,  wfthread 


1. 

in  den  B«al«B  der  ttbrigen  Staaten  «Iber  den  Umfang  derselben 
nach  icehie  jcntne  Beatiaunang  geiroiTen  ist 

Uoter  Huweis  anf  dk»  Mtttbeilnngen  (ibär  üimehe  wid  Zveck 
dieser  Arbstes  fan  .lahrg.  IBM  8.  22  der  DanfldMii  ffifimitung, 
rnügen  Iiier  einige  Angaben  aber  die  \m  den  Mtadiloia  •  mvdle- 
ments  zur  Auwendung  gekommenen  NivclIirqifMnMe  nnd  Messung^ 
methnden  Platz  finden. 

Die  Nivellir  -  Instrumente,  in  ilen  hervor  ragcndsten  mechSp 
nischen  Werkstitten  hergestellt,  sind  mit  timlegl>aren  Femrühraa 
versehen  von  30— 3rimalij,'er  Vergröfsemng.  Die  Libellen  zeigen 
eine  Empfindlichkeit  von  8—5  Sekunden  pro  Tbeilstrich. 

AI*  NiveJUrlatien  diPKon  mrt  l?*'vcp.irin«il.-inr>ii  in  Kasif  nfnnn 
von  3-    1  Mi'tcr  wrlihi    mit  In  idrii  .Sri[.'ii  iTÜiintt  .sind 

und  zwar  derart,  da»8  die  H«*illerujif.'  imf  di>r  \  nrdr-r^f'iu«  \()ti 
unten  nach  oben,  und  auf  der  Rück-citr-  von  <.i>cii  isach  miten 
geht.'  Um  bei  der  ITieilung  der  Latte  ome  .MaaitMjtnheii  zu  be- 
kommen, welche  gestattet,  noä  halbe  Millimeter  ablesen  zu  käuneu, 
i*t  der  Meter  gleich  einem  halben  Meter  bezw  2  Ontimeter  = 
1  Centtmster  gesetat,  so  dsss  alle  Ilöbenzablen  durch  2  diviJirt 
werden  mOssen.  IMe  LMtentheilung  erfolgt  aul  der  iheil- 
■laadiae,  hierauf  weite  die  Binder  der  Theilfelder  mit  der 
SBiehfMar  nuJigezogen  und  aodann  die  Theilfelder  mit  den 
Pinsel  susgefiBüi.  Die  UeiM  voifelmuBaDan  grtOMan  Fahler 
werden  zu  *l„  SlOlinieter  angegeben.  Die  Latten  sind  mit  alaar 
Vorrichtung  versehen,  welche  gestalte*,  die  durch  die  Temperatur' 
Unterschiede  herbei  «cfiihrtc  Aendening  in  der  Lftnge  der  I^Ule 
mit  Leichtigkeit  tiglicb  bH  riuf  ,:iiiit;i:'  hundertste!  .Mtllinieter 

I  Iii»  l.ftlt^  der  Königlichen  ].and(>AAnr»ftljiu«  Bind  nnr  aar  cloor 


L/y  Google 


Ho.  22. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


ist 


prikfeo  «1  käoDcn.  Ala  Urmaaß  fOr  aUo  Nivellements  gilt  der 
Baam  Noramlmeter.  Zun  AiiftetMB  der  Lim  dteacs  tdam 
üotcrlApgpItttm  in  ttSksktm,  Dia  TarliUiUllBiif  dar 
wird  miitek  Libelle  baviAt.  —  Die  Feetlegu«  der 
KiveHemests  getcUeht  durch  fliriw  tUkn  au  Mannf  oder 
Elsen ,  welche  hufamtial  in  daa  BMadve  Vaiierweidi  der  n&ent- 
lieben  Grbikude  ciagritaiBu  imd  wt  VM  oder  Zenent  be- 
festiget' sind.  — 

Kivellirt  wird  nur  während  der  SinnmciiiiouaJe,  etwa  von 
Mitte  Mai  bis  Knde  8ept.  und  ie«'ar  der  Tageszeit  nacli  in  den 
Morgen-  nnd  Abendstunden.  In  der  Zeit  von  10  1'hr  Vormittags 
bis  4  I'hr  Xachmittags  wird  nnr  aiisnahmsweis«  hei  whr  j^tisiisfr 
MiitiTiini;        NMfidstillc  lind  bedecktem  HimuiL-l  t'^arlMiici 

>ivrllir(:ii  i'rluljft  «tpt«!  .«m?  dpr  Mtftp  n.  /iv.  mit  /ii  iwritcii. 
»■(-Ji  lic  üiii  ii  (Ir-ii  jr«rili;;>'ii  'J  erriiiu-  iiml  \\'ji;i/rui;(;:--Vrili;illiilssi'U 
Z%i»cbeu  i*'  und  &t>'"  ^anin'ii  Vim  ili  ii  in  its:it /r'it  g<!n<>muii?ut'ii 
lanj^n  Zielvciten  toü  Ihu'"  ist  man  in  ueniicr  Xeit  ziirOck  ge- 
kommen, weil  die  KUiUiruxi/f  t^>IeUrt  iut.  (i  i^^  man  mit  einer 
geringeren  Ziclweite  von  m  marimo  60".  ein.'  luifUiili  |.'io;s<>ic 
iüetuuügkeit  ei-zielt  Die  Ablesung  gegcbielii  iu  der  lieget  in 
S  Fenrabrlageu,  in  leuier  Zeit  gewAhnUch  nur  an  Httielfitden, 
«ihrand  sn  Anikug  meist  an  3  IlorisomtalfihieD  alweleaeB  wurde. 
DbAUennff  an  dar  Latta  geschieht  tdebthaiduiiUhBdarlJlMdli^ 
aandton  die  leltlet»  wird  nur  grob 
rend  dar  KiraileBr  aa  di  ~ 


Ausschlag  iiu 

daa  Botnaot  eHUjit  apMer  mittels  einer  Ideinen  lU'duktiooe- 
Dje  M  euer  Aidetellung  ▼ononeluBeBdm  OperfttiooeB 


■Ml  «catont  nwL  «ih- 
Jiatt  ein  OehAib  dea 


KadideBi  das  Mmllir*ImtniiiMiit  hOTBOntirt  und  gleiebe 
Zielwciten  entweder  abKCScbnittcn,  oder  ■ittaia  «Des  mit  dem 
NiTellirapparat  verbundenen  Distanzmesser  ftitgestellt  »iiul.  rr- 
folgt  in  der  ersten  Femrohrlage  die  Ablesung  an  der  Vorderseite 
der  Latten  rQck-  und  vorwärts  sowie  an  der  Litielle.  hierauf 
werden  die  Latten  umgekehrt  und  dir  Ablfsunppn  an  der  Hdck- 
seite  der  Latten  sowohl  wie  an  dei-  Uhollr-  wieti- riiott,  alsdann 
•«■irtl  tla'i  Fernrohr  in  Keinen  i..a^m  umgelegt  iiiid  t1i>^f'!lf«»n 
()jii.'ruti>>iii.-n  in  uinprki-lit  tf-r  Reihenfolge  nochmals  vnit^.Tioumifii. 
.IriJr  liauiülinic  winl  in  diT  ansfeijebeoen  Art  d«ft|M?lt  und  «war 
hin  uiiil  /.iiiuk  iiiseHirt;  in  Fiankirifh  werden  die  Ifauptlinien 
-.fiirar  drrii'atli  iiiM'tliri.  Hil  Ausf^Ieicliiing  rTlol(,'t  unter  IterOck- 
si<  li;ii;niik,'  der  Latti'!il;ini,'pn-K()rrcktur  und  der  I.(.i:hablenkuni;  bei 
i  rlici  •viuilniii;  1,'rnrsfriT  1  lotieiinnlTiscJiiede,  nach  der  Methode 
drr  kirinsii'i!  (.Uiad: air.  Die  endgültigen  iioheu  wndcn  in 
k-ixpuukt-Verzcicliuis.sou  /nsammco  gestellt  und  veriilfentlii-bt. 


S. 


I  Wl*  wichtig  lU«  liKlIchp  PrüfaiiK  d«r  Laltcoliiut«  nilll«]»  rinn«  KoraUl- 
mHt^rt  Duin'-ri.ii  ]i  I  vi  t!«li»rwlDdaDC  crofM>r  UAbc^niiDI«trii4*bl«d.  IhI,  (boKi*l«U- 
vcliiA  KW|)4i-  h  ii  r^ijiivi'ana  udiI  8t.  Morltx  IA4D  *)  geht  d»r«UN  li.rTi>r,  dau 
bei  itiiu  NiTrUmirnta  d«r  Kutil)|U«li«a  I  will»— iifa»liim»  elu  AswictiuiK  tu  der 
UUiirilm*  feto  n  «yH  ■>  an  Kilir  r 


Materialmenge 

Die  folgende  Notiz  soll  nicht  den  Zweck  haben,  die  fUr  die 
wiBsenschaftlicbe  Itehandlung  der  Konstniktionen  so  aufserardcnt- 
licb  wirliiit'*'  Frnt.''^  ticr  fflr  Pine  Konstroktsnn  rrfordcrürhcn 
Materiiilnirii;.'!'  zu  Icson,  vniidciii  li'dii.'lirli  riui'H  i-itit.vhi'n  SatS 
vorzuführen,  wetclier  bei  der  Iiösung  der  i^'ruiuiiitcn  l'iu^^'  iMcostc 
ZI)  leisten  vermag,  an  und  für  sich  \'ni  Inii^it -.^i'  ibt.  i.iui  ein 
Beispiel  der  AnwOTidtincr  des  in  letzter  Zeit  vieJtach  «;ur  Verwen- 
dung RckomnuTiPn  l'iiii/ipg  der  virtuellen  Arl»eit  bildet. 

Wir  denken  uuk  einen  Halken»rilc»»r,  d.  h,  einen  nur  von 
vertikalen  ünfsereu  Kräften  liejiiiHiituiljiri!  TrLicjcr,  wi-Iciicr  au« 
einem  beliebigen  Stabsjsiem  beticiiu  \\'ir  denken  um  ferntu'  die 
Längen  der  ciniccluen  Stäbe  durch  irgend  eine  Ursache,  s.  B. 
durch  gleiche  Veränderung  der  Teim>eratiir  sämmtlicher  Stäb«, 
proporUonal  verändert,  so  daai  die  LAue  i)  aineB  ateiiOB  in  die 
Länge  X  +  al  Obergeht,  «cM  «  ein  Ar  aiie  SMlie  feeMtanier 
Fiißm-  ist.  Iraand  ein  Eaataapultt  C  vendiiel)e  eich  hierbei 
ms  jr  in  Tenifcder  Itidiinnf  (luicii  nnlOB  poaillT  gerechaet).  Um 
y  aa  besümmen,  denken  wir  uns  in  C  eine  T.,ast  0\  dieselbe  er- 
leege  in  den  beliebigen  .Stabe  mit  der  Länge  X  die  Span- 
nung S.  Alsdann  ist  nach  dem  Prinupc  der  virtuellen  Arbeit 
Oi)=  HS.  ai=x  a  XSl.  Wenn  wir  uns  nun  in  sAmmtlicbcn  Knoten- 
punkten beliebige  I^ten  &  wirlKod  denken  und  wem  durch 


diese  Belastung  im  Stabe  Bit  dar  tlBffe  i  die  SpaDnnag  9  eeft- 

steht,  so  wird  ebenso: 

I*tt  n'iti  aJxT  (li>r  .^nnahnir  zufol;.'»'  die  nciu'i;  Lugen  der 
Sialii-  dini  frulii'ii-n  pi n)ioi-üiiii,-il  siiid.  so  i^t  di-r  Träger  in  seiner 
nriirii  l'riitn  drm  in  iIit  IniliiTcn  l-Onii  iiiiriii.  li  Dcinuach  werden 
si(  h  ;uicli  dir  vertikalen  .\lrst;inde  di'r  cin/.i  lncn  Knotl'npunktU 
vuu  d<?n  (>«iiidt>u  .1  />,  welch«  die  beiden  AulUgerpunkte  A  und 
//  verbindet,  in  demselben  Verhältnisse  ändern;  es  ist  demnach 
jf  =.  ah  {Ii  nach  unten  positiv  genommen).  Die  vorige  Gleichung 
geht  hierdnrdi  aber  in 

Macht  man  nun  den  ^Bflncftflftt  F  einea  Btnbea  pnpoitiODal 


er  Spannung  S,  ae  wb«  bei  der 
wir  ftr  alle  SlUi^  fleidi||Ulia,  ob 
■«Tff-  KP,  BdlUa: 


hwS^eaiMUtt  K,  die 
oder  ledcflati  kon- 


£/''/!  ist  aber  das  Volumen  des  Trägers,  algebraisch  aufgefafst, 
d.  h  gezogene  und  gedrückte  Släbc  in  entgegen  gesetztem  Sinne 
genoiiimen,  in  Wirklichkeit  also  die  Differenz  der  Volumbia  der 
gcicogenen  und  gcdrOcklen  SUttw.  K«  gilt  diese  Regel  eowohl 
nir  siatiBch  lieetnnnite^  ale  aadi  ataliaeb  anlxeiiaiBla  SnIeiBe. 

Liegen  BlauDtHehe  IwlaalelB  Knaleanmkte  In  der  oeradea 
A  Ii  selbst,  so  wini  fflr  jeden  dieser  Punltte  A  =  <>,  mitbin 
1  FX  =  «. 

Wenn  also  die  Laatpunkte  in  der  Geraden  AH 
liegen,  welche  die  Anflagerpunkte  verbindet,  so  wird 
das  Volumen  der  gezogenen  Stäbe  gleich  dem  der  ge- 
drflckten  Stäbe,  natitriich  unter  der  gemachten  Voraussetzung 
eine«  konstanlen  A.  Uksser  Sais  war  älardiags  achom  bekannü 
indessen  woU  oiclit  in  ao  beetttmnter  Fora  «osgeeprocben  vad 


br-wi.'soii. 

W  enn  die  I.;i.4t[ni[ikte  iihrr  di  r  (iradeu  A  Ii  Iief.'eii.  wird 
diüi  Voluuiea  der  gedrütkieu  Suktt:  grftfspr,  d,is  der  sre/ojjerien : 
liegen  die  Lasipunktc  unterhalb  der  C.raden  .1/;,  tu  frin  das 
Umgekehrte  ein.  Im  alleemeinen  ist  indirss  die  Differenz  nur 
klein,  so  das«  obiger  s.n/  \fiu  der  Oleiehlwit  der  Tolnanaa  an- 
näheningsweise  allgetueiu  gUt 

In  einigen  einfachen  FlDea,  in  denen  die  Materialmenge 
dir  gizogcuou  oder  gedrfieklaa  sm»  leicht  sa  bestimmen  ist, 
haaa  diaeer  Batiaar  neeliwinaag  de»  gaaeen  Volumens  selbsUUfea. 

wir  a»i.Bi.«iMaFlnakate*ger  mit  geradem  01«*^ 


der  TrKger. 
gurte  (Fig.  1) 


Entfernung  a  der  Vertikalen 
Und  gleichen  Lasten  an  den 
oberen  Knotenpiaditen.  Die 
Last  pia  Uageariaheit,  d.  L 

—  sei  =  <i,  die  Stützweite 
a 

=  l,  die  Höhe  der  Parabel  in 
der  Mitte  =  A,.  Die  Spannungen 
vorbanden  wärea,  wOnlen  KuU 
dee  Obeigartes,  wekber  da 


Ii' 


Spannung  hat,  ergiebt  eich  leicht  sn 


Vertikalen,  welche  die  konstante  Spannnng 

2yM,      — a_j^  Volumen  des  i  iitergurtes 


das  Volumen  aller 

nn  Imbpti,  eripebt 


sich  leicht  zu 


3  A 


ist  noch  obigem  SaUe  gleich  der  Sumie  dieaer  beiden  TotluniDa. 
Daa  Geaammt-Volumen  ist  somit: 


V 


Eia  Pfeiler  von  der 


z 


qrnnwtriscfaea 

Form  Fig.  2  sei  symmetrisch,  sonst 
beliebig  belastet.  Die  Säulen  luid 
Horizontalen  werden  perlrtlfkt:  die 
Spaimung  etwaiger  I)in&;(>iialen  wilnle 
auch  hier  Xnll.  r,e?.cnjtjn  wird  nur  der 
Stab  AJi  u.  zw.,  \*e;iri  «  den  ^ei^'UM^^• 
«riokel  der  unteren  KäulenstOcke  gegen 
die  Tartikale  bedeuten,  mh  der  Span* 

min^     taug  a£0.  Ist  All  =    so  ist 

also  iks  Voliunen  dea  Stabes  AU  ^ 

av^ — •  *»         gesammto  Vo« 

haai^BoiatdieDilitRnz  der  Volumina 

nuaa.  8oaiil  «Mt 

Bei  eiiiciii  üi  lil^iffeti 
lIuilEem.  rk  ( I  ie  H  i  «el  - 
diu»  Ktui!  ucd  \  ertikak-a 
ecm^n:  die  Kpsnnimif 
d(  r  niiten.'ii  Ilorl/ontitleii 
Lst  Null,  \'m  diis  Vu- 
innen  l  r.n  het-titiiin^'n, 
denken  wir  iiiis  zimurli.sl 
ein^i'n  Sjianiiriei^d  1/''. 
Hie  S|iniiniitir;  dessi'llifn 
wini  bei  der  Liut  y  pro 

6h, 


uad  der  Hohe  A,  der  parabeBeehan  Kette 
daa  Tdameo  alao  =  gj^f,  ■  •   ^f'^'b  obiger  Formel  wird  somit 


8  A 


=  ^.  Sdl,.  d. 


d<>r  Annalime,  dtaa  nur  die 


horizontale  Bahn  belastet  gedacht  wird,  =  ^'  A,  wenn  /<  die  Hube 
der  Aufhlagainniile  il  and  £  Ober  der  Baba 


Ö^g^hMjl'y  Google 


IM 
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Mitlhenungen  aus  Vereinen. 


ud  Ingenieur -Verelii  zn  Hambnrg. 
Veriammlanf,  den  25.  Februar  ItiSb.  VonituDder 
Hr.  F.  Andreas  Meyer,  inwesend  74  IVnsnnon.  Autgettcllt  sind 
ADsicbten  aus  Sfld  OporRicii  durch  Ilru  Mostliaff  Aufgenommen 
In  den  Verein  ist  Ilr   I'aiil  Hprty.- 

Nachdem  iuHetn-irdes  StifuiiiKsfestcs  mul  einer  Verpiiiskoiikiir- 
reuz  Ik'8oblQ&8e  (fctV- st  wui  dpri  r rhiÜ t  i Ir.  U\g.  M  o B I  Ii  u  f  1  JiiiWort  icll 
M  i  1 1 Ijfi  1  IUI  (je n  Uber  die  Expedition  n ar Ii  S ii  d-(ipn rgicn. 

XW  dem  im  Jalire  187.')  abirt'scliliissouc'Li  reliereiiikorunien 
eiut'r  »llgrmcinpn  iiiiernationalpn  Ketheiliijiinp  war  dif  l'rt'irschiinif 
dpr  Pnlargpgeudeu  in  ein  neues  Stadium  Ketirtei,  iiiid  es  Knni.tpn 
von  den  verscbicdenen  Regierungen  15  Kxpcdiiiüupu  ausKeruslfl 
«erden,  die  im  Jahre  1882  an  ihre  Ii««tironiung(orte  abgingen. 
—  KmImImi  sich  die  Mitglieder  der  von  Deutschland  auagerttstelen 
B»iWlHI««  fi  HuBborg  inwiMum  geAmdni  Ittim,  bffMM  tIA 
diädbeBiuldnt  nadi  Uoiite*ideqk  an  : 
$m  n.m  dieWeitanii 
12.  Anmt  km  amt  Lud  in  fficlrt,  an  M. 


Inntt  Im  s 

■dang  es  nach  TerachieaeaeD  vergeUkbra  Landongs-VennclMa 
den  Stationsplati  an  der  KonJ-Bw  anikuachlagen,  am  S.  September 
▼erUefs  die  Korvette  dM  SOua,  am  16.  konnten  die  Arbeiten 
beginnen.  Dieselben  bestindan  in  atmoephkriscbeo,  astronomitcben, 
magnetischen  Untersuchtingen  uiw^  in  ■oologtachen  and  botanischen 
Studien  und  in  der  BeohMhtung  de«  Venus- Dorchganges.  Neben 
den  wisspnschaftlicheJi  Untersuchungen,  die  einen  ununterbrochenen 
Fortgang  ualimea,  schildert  der  VortraRcudc  die  unteruuuLmeiien 
Versuche  zur  Erforsrhunc  des  Innern,  welchen  sich,  in  l'olizp  des 
Klimas  oft  unübcrwindljclie  Sibwicn^rkeitcu  lu  dcu  Weij  steli'.PO, 
tun  sodann  eiu  weit  geheades  Hild  der  Lebemweisf  der  aus 
7  Herren  und  i  Art-i>it-.Iei;;eü  bcstehendeu  Kxpedilioü  zu  iMitwerleu, 
welches  /eii^'iüs^  dumu  »lileRt,  mit  wie  vielerlei  Uefahreu  und 
Knlbelinin>.'ei:  die  Mitglieder  liersellieu  lu  kämpfen  hatten.  Am 
1.  September  16«3  erschien  die  Korvette  Marie,  um  die  K.\pcdi(ion 
atcb  ihrer  einjAhiigeB  TlriUigkeit  wieder  der  Heimath  znzuf&hren. 
^uunle  vm  dwEspediiion  gelieferte  Huerial  befindet 


Zdt  beMmt  |M*am  «ii«.  P.K. 

Tenaiuhiat  d.  Hin.  TonttModcr  Hr.  F.  AaSnm 
Mejrer,  inweaend  lOft  Penonsn. 

Der  Voraitaende  theiH  in  Beantwortung  einer  Anfrage  in 
leuter  Sitzung  mit,  da»  «Angesogener  Erkundigung  zufolge  der 
Hamburger  Terhniker^Verrin  aicfa  dem  Deutschen  Techniker- Ver- 
bände, welcher  seinen  Sitz  in  Berlin  hat,  ansriilierBt.  Statuten 
dieses  Vcrtins  nebst  Mitglieder- Verceichniss  werden  vorRplept. 

Es  wird  Bodanu  der  Versammlung  Konntuiss  jtegreben  von  der 
namens  des  Vereins  abseilen  des  Voniui:ides  e  t  folgen  Absvudung 
eines  G  lückwunsch  -  Telegramms  an  das  frii'iei  e  Verein.sraitgbed 
Hru.  oli  -linh.  u  Geh.  Beg.-Bath  Lobse  in  Köln,  welcher  an 
dem  Tage  die  Keier  seines  fiOiahrigen  Ami.sjubil&ums  begeht.  — 
Zum  einzigen  (!et,'iii:t;i;id  der  TLineburdüiing  (ibergehend 
weiat  hierauf  der  Vonutzeude  auf  die  auiig«Ki*-Uteu  Entwürfe  der 
Bn.  Orotjan  und  Ocnoaeen  nm  Hamburger  Kathbauae  hin  nnd 
■piri^  den  Archileklen  den  Danlc  fllr  die  Bereitwilligkeit 
OkM  intatoMuMe  die  SUrit  «fawrtrtig  anfs 
wehMßtaOe  Banfrige  in  Kam  dar  Facbgeuot 
Auch  den  Behörden,  welche  die  FUne  rar  Yerfltgaiit 
iiaben,  gebohre  der  Dank  des  Vereins. 

_  Hr.  llaller  ergreift  hierauf  das  Wort,  indem  er  vorans 
schickt,  dass  er  erat  kärdich  too  einer  Reise  snrflck  gekehrt  und 
für  diese  Mittheüungen  nicht  anders  >orbereitet  sei,  als  durch 
das  Inteteiae,  welches  er  seit  80  Jahren  dem  Gegenstände  ge- 
widmet habe  und  durch  die  Arbeit,  su  welcher  er  seit  6  Jahren 
mit  seineu  Kollegen  verbunden  war.  Der  neue  Entwurf  sei  auf 
Wunach  des  \'or8tandcs  heute  dem  Vereine  vorffelcpt  und  zwar 
in  derst-lbcu  .Vbmht  wie  abseilen  der  \'e;l;wser  vor  i  .Tahren 
der  erste  Entwurf  aiisgestclll  sei:  nicht  uui  eine  liesoluliou  des 
Verein»  herbei  zu  fahren,  sondern  um  die  .'\rbeir  der.isell.ei.  xur 
Kenntniss  zu  bringen,  als  eine  troti  aller  aui>i'WAiiiii'  ii  Mulie 
Doch  Tieler  Verbesseruujjeu  fiüiipe  Skizze.  - 

Die  Fra^t  nb  das  liathhaus  ut>erhaupt  m  bauen  »ei,  und  nti 
der  in  dem  Entwurf  gewählte  Banplau  der  richtige  sei,  möchte 
Sedier  unaHMart  lassen,  bis  von  anderer  Seite  eine  Anregung 
ii  diaaMi  Sluie  erCtIge.  Alfter  dam  neuen  jetst  den  BehMden 
"  ~*  "  lan  Bntautf  ist  degenlge  «om  Jahre  1880 
Too  den  IsMem  iat  bbIm  du  Uebei^ 


mittels  Durchlahrien  mit  der  Stralhs  verbnndene  Hof  ist  rer- 
gröfsert  und  es  ist  demgemäfa  auch  die  Vorderfront  des  Oehüudes 
etwas  vorgerückt,  lu  Hezug  auf  die  innere  Kintheiliuif;  sind 
ferner  die  von  Jeu  Hrn.  v,  Ejile  und  Ende  i!;egeu  die  Ainiiilnuntf 
der  TrepiM'ii  L'i  nitirh'pn  Einwände berilcksichligt  und  e^  ist  Im  :  iun  h 
eine  zweckmuJi.if;e  Verbindung  des  Vor^aals  der  llaihH^lulje  rait 
dem  grofsen  Rathbaossaalu  herKeHtellt. 

Es  ist  auch  eine  bessere  Ausnutzune  des  Ilaumes  für  de» 
Senat  und  die  liörgerschaft  pewilu  leistet  nud  es  knnnleu  viele 
Wünsche  befriedigt  wertien,  welclu;  erst  nachträglich  dem  Pro- 
gramm hinzugefügt  aiud  und  namentlich  auf  die  Herstellung  einer 
grofsereu  .\nzahl  von  DureaiuEimmem  für  diiyeni^n  Seuatsmii- 
gliedern  beziehen,  welche  dem  Jnitiswesen,  dem  Gisenbehnweten, 
den  auswiirtigen  AngelegenheiteD  und  ttnlidiaii  Varwaliungs- 
meigHi  witaiMa,  die  nidit  auagaddiiM  «bar  nit  damSitan^ 
aade  dai  flaMlB  mOgUcbat  eng  variMBdcM  Wluiw  afflMdanL 

Den  gaganwirtigen  Bedttraiin  ist  in  dieser  Resiebnng  «oH* 
tUndig  graOgt  Es  mt  indeiaen  nicht  n  abcraehen,  weiche  f  er^ 
mehrte  Anfordemagen  die  Zuknoft  gerade  nach  dieser  Richtoig 
stellen  wird.  Um  inr  aoldie  Flile  eine  Benutzung  der  im  Obsr- 
gesrhosse  der  BÄne  anr  Veritigung  stehenden  lUume  zu  er- 
leichtern, iat  in  dem  lUthhaus-Kntwurf  die  Gleiche  des  Ilanpt- 
geschosses  rait  derjenigen  des  Obergeschosses  der  Börse  in  l'eber- 
einstimmung  gebracht.  Diese  Veränderung  hatte  einp  N'erringe- 
rung  der  llAbe  des  Erdgttüchosses  im  l^thhause  zur  Kol^je,  welche 
die  mou'imentale  Uestaltung  der  grofsen  Eingaii^.t^^harte  Ji-s  Ilatb- 
baiises  allerdings  erschwert,  dafür  aber  eine  Rrol»ere  i<«qiiem- 
lichkeit  in  der  Benutzung  der  im  Ilauptgeschoiüe  boiegeuen  Ge- 
icbiflsriiumo  des  Senats  um!  der  Hdruerschaft,  sowie  der  P"est- 
rAume  mit  sich  hriiifrt.  Ileduer  eriutierle  iiu  die  bei  der  Kon- 
kurrenz des  Keiclistiauses  gemachten  Erfahrungen,  welche  eben- 
falls zu  einer  mögUchat  wiiiigeiiai  HAbflitafB  das  Hauptga 
geschosses  führten. 

Hr.  Haller  giing  hierauf  au  einer  BeachreäNog  der  einzelnen 
TheOe  des  Entwurfs  Aber  und  hob  hierbei  herver,  data  der 
ClniahMr  da»  nriiabai  Biabans  and  Bdon  anlalakiiilai  Baf> 
imea  bt  WeiM  wie  dedenige  die  IMhur  BtMawai 

ladadit  a«L  Detadbe  solle  bei  Tage  dem  FnlWerkehr  IMaa 
Dnrdigaiig  bieten  und  jrleichseitig  als  Anfahrt  für  die  antik  daat 
Rathhans  bestimmten  Wagen  dienen.  Eine  lUamalnldang  var 
'  der  Fronte  des  Gebiudea  wurde  hierixi  als enlbeoilidi aundit 
zum  Wesen  eines  Rathbaaaei  gebSrig  beaelchnet  — 

Auch  wurde  auf  die  seit  1876  erfblgte  Kl&rung  des  Kath- 
]  haus-nepriffes  hingewiesen,  welcher  keine  vom  Geschäftsverkehr 
ibge-sonderten  ^"e«t^4ume  mit  nur  iu  eiruieiucn  Killen  benutzter 
j  l'racbttreppe  erfordere  und  in  dieser  HinHicbt  an  das  \'orbild  der 
tlathhäuser  tu  lircmeu,  Augsburg  und  Klorcuz  erinnert. 

An  die  Krlauterung  der  inneren  Ilaumvertheilung  schloss 
Heduer  die  Hes)irecbiing  der  auls4'rer.  Anrhilektur  de^  Gelniides 
imd  hezeictinete  hierbei  den  deulsi  lieii  Keuaissauce-.Sül  als  einen 
nicht  freiwillig  gewUhlteu.  Iiersi-ll>e  balie  sieh  vielmehr  unniiKel- 
bar  daraus  ergeben,  dass  der  Tbuim  mit  schlanker  Spitze,  das 
Zeichen  dar  inabltftngigen  Stadtverwaltung,  als  das  Hauptmotir 
iu  die  kgHÜaiiKlie  OesrnttiTig  der  Rstlihaas-Fai{ade  i 
•ar.  Sbi  soMur  Tbnm  erschien  aowahl  bai  dar  WaU 
MaüaiHib«  Bewiaaiee'Fatade,  ala  nah  bd 
Bofn-itoAileklar  undankbar.  iBci  dar  Symmetrie  des  Plibas 
IM  des  mit  den  Rathhaua  su  wiUndenden  BOnengelilndes, 
erschien  die  Stellung  des  Thnrmes  in  der  Mitte  der  Front  ge- 
boten, wenn  auch  die  Lage  des  IMatzes  zur  Alster  die  Möglich- 
keit einer  Tburmbildtuig  an  der  nordwestUcbea  Ecke  des  Rath- 
hauses nicht  ausschloss. 

llr.  llaller  erwihnte  der  von  einem  hervor  ragenden  Mitgliede 
des  Vereins  ausgesprochenen  Ansicht,  dass  bei  der  beabsichtigten 
engen  Verbindung  des  Uathhau-ses  mit  der  Börse  die  VS'ahl  des 
deutschen  Renaissance-Stils  dir  d;«  eistere  nicht  als  glücklich  zu 
bezeichnen  sei  und  führte  dem  gcReuilber  um,  Jiss  eine  unmittel- 
bare Wiederholung  der  üogen-.Arehitektitr  di  r  li  nse  beim  Kath- 
hanse  unthunlieli  erschienen  sei.  itie  erawuugeue  l'cbereiuiLim- 
:ntin^'  wurde  iiuuatürlich  sein  uud  aul'si'rdem  die  SelbütVndigkeit 
lies  liatiihau^s  aufheben.  Nur  im  Katbbaushot'e  seien  die  Kai.aden 
der  Seitt'utrakte  mit  der  Architektur  der  Ikirse  in  Harmonie  zu 
bringen.  Hr.  Haller  wies  im  übrigen  auf  die  durch  die  VerhiUt- 
nisse  -  — 


fan  Saale  auagsatdlt  Too 

sichttpiinen  aneh  en»  gräte  ZaU  m  aiBgebaider  Itairbeiteien 

Einzel-Darstellungen  vorhaadn.  Ste  Verilnderungen,  wdche  der 
Bitwnrf  erfahren  hat,  werden  von  Bedner  zunächst  erOrt^ 

1880  war  das  Balhhans,  wann  auch  der  Börse  sebr  benach- 
liart,  doch  als  ein  gesonderter  Bau  angenommen   Die  Veitindnng 

beider  r;e1>äude  war  nur  angedeutet  und  das  Hathhana  war  in 

lieiM^:  .Ulf  die  Gescbosshöhen  vollständig  unabhlUigjg  gedacht. 

Der  Hu  i)il[iuukt  des  damaligen  I'rograram^,  die  Keschrftnkung 
des  Ha  ludiedart'rii-sses  gei^euliber  deu  Lid  der  letciteu  Konkurrenz 
gestellten  Aururdirnu^ren  ist  l>ed>elmlten,  ila  auch  jetzt  nebenden 
Geschäfts-  uud  Hl  |)r.».-,entation5-IUumen  des  Senats  und  der  Hdrgcr- 
ScLaft  im  wetientlicheu  nur  auf  die  l'nterbriupuug  de^  Stauta- 
.Archivs  und  der  Finanz-Deputation  im  llathhaua.-  ^jer.  i  hn,  t  i.^i. 
üsgSMn  sind  die  Verbindungs-Trakte  zwischen  KaLhhaus  und 
iJaMsdlattidir 


i'i'ffiB"  hin,  alisu  tmmliige  Motive  von  der 
femtu  haHen,  welche  dasn  gefOhrt  bitten,  in 
allawagai  dta  itaHen.  .Baiaiaaiea  anawliao. 


b  Betreff  der  ZaHarf^nlt  dar  Tai 

tmd  BArse  wies  Redner  znm  Schlnss  darauf 
wohl  in  keiner  Stadt  mehr  begründet  sei.  als  ii'HanImigj  w» 
die  Börse  nicht  allein  dem  kaufmisnischen  flwrblft  «M, 
sondern  im  weiteren  Sinne  einen  dem  Fsm  Bona  Wj^aicbbaraB 

Mittelpunkte  des  Verkchrslebens  bilde. 

Hr.  Haller  machte  noch  auf  ein  ausgestelltes  Blatt  au^ 
merksam,  auf  welchem  neben  dem  liathbausmarkt  iu  gleichem 
MaaXsstabe  der  Marcus-Platz  iu  \'euedi^',  der  I'latz  \nr  dem 
Capitol  in  Rum,  sowie  die  Marktplatze  in  Bremen  nnd  l.'itieck 
zur  .Aoschaimng  gebracht  waren  Ks  sei  aus  dieser  DarstelluuK 
zu  cutuebmeu.  dass  uach  der  Itebauung  des  lüithhausmarktes, 
wie  5u>  in  Ii™  Kntwurfe  det  h  .■^Ti  tiitekten  in  Aussicht  geiioauneu 
sei,  ein  i'Iata  übrig  bleibe,  «elcher  den  Obiigen  genannten  Plttien 
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AroUtakten  -  xuxA  lDg«nlear  •Veieiii  zu  Haaaover. 
WoekeB-T«rt»BBilit*(  *m  Id.  Ftbrntr  1866.  Vonitic«. 
tei  Hr.  Kthltt. 

Hr.  ]taf.>Dnlr.  Danckwerii  abamndat  AliwMAm  vm 
RüMmiliiiiwii  «ad  den  ergangvaea  Bcaeheidea  fiber  Omriknnf 
vtm  Bi(ibventlDdifen-GebOhr«n  im  Betrag  von  cuoirbgt  nur 
1  UK,  dann  1,M  USf  fflr  die  Stunde,  eDt^tegen  dem  bean- 
lliriiditon  und  «adenr&rts  tedmisrhen  Beamten  gewiUirt«'!!  Maximal- 
ttlxe.   Die  SSacbe  wird  auf  die  D&chBle  Tagesordnung  Kcaelst. 

Hr.  Keg.-  u.  Brtb  Cuno  aus  Ilildesheiin  hUt  totlaon  einen 
Votrag  Ober  die  BerowardsthOren  in  der  Westfront  de« 
Dome«  zu  Uildesheim,  der  dureh  die  Ausäti-Iluu^r  i-inor  ifrorsen 
Zahl  bildlicher Darttellungt'u  vonKrzthürpn  untprHtützt  wird  Ks  wird 
über  denüplbf  n  an  andrer  Steile  d.  Bl.  lelbiUuiUg  berichtet  werden. 

Wci<  h(  r  aBBliukf  fta  26.  F«brn»r  1885^  Tor- 
sit<eiHkT  Hr.  Kollier. 

Der  Vorsit/.eude  legt  im  Namen  der  Kommission  farRcvigion 
der  neuen  B&uordnung  der  Stadt  HaonoviT  derea  Ab- 
Änderung»  •  Vdrhc  hliige  vor,  welche  «ich  in  dor  Hauptsache  auf 
schirfere  Praiung  der  KisenkonstruktioDen,  dit>  Grulüv  der  Ilöfe 
mil  du  V«rhUuilw  d«r  Höhe  der  Gebiude  tu  den  Str«r«ea  und 
BtAntten  besidMo.  Die  VomhUge  liMen  bis  sum  4.  lUn  in 
der  Bibliothek  zur  EinBichtndnw  an»;  die  Kenmleetoe  cnmlit 
MWBigc  Gegenvorschlige  bil  an  dieeen  Tamtn  iduilUidi  uni' 
Btelleo.  Die  Abstimmonc  tjm  die  Vonehlige  wird  In  der 
Bauptvcrsammlung  am  4.  Ifin  etattfliidea. 

Hierauf  folgt  aaf  Anregung  des  Reg.-Bm«tr.  Danckwerl«  eine 
Ditkiiggton  Ober  die  den  Beamten  gewiihrlen  Gebohmi  f^r 
Leistung  aU  Sa(livi>r«t&iidige  bei  Gerichten  In  Hannover  wird 
nach  flbereio  stimmenden  Mittheiinngen  allen  Tecfanikerufcinc  Ver- 
gatung  Ton  2  M.  pro  Statid<>,  neb«t  Erstattung  dpr  Vokoaten 
gewahrt  Da  jedorh  nach  .Mitibeüang  verschiwleiier  KlÜle  für 
die  SachverstAudi^C'U  hti  s^rAvuin  frcrichtpn  gmhe  VnpMch- 
miUsigkcilcn  besti'hen,  ro  wi-.A  ii^  l,lrip,8eii.  da.%  Srhreilicii  des  llrii- 
Dauckwerts  dem  Verbajids-Vorsliiid  mit  dorn  »mr-Iii'h  zuiustelleu, 
lur  Regelung  dieser  Angelegenheit  cin/iitrctrii- 

Hr.  Drth.  Prof.  Garbe  halt  hierauf  einen  VortJt«g  Oben 
Ftuss-Kanalisiruugen  und  Regaliranfea,  Ober  den  gWch- 
Calls  selbet&adig  berichtet  werden  soU. 


HauptTersammlung  am  4.M&rs  1886;  Vors.  Hr.  Köhler. 

Hr.  Vehnitar  haiiekal  Kuuae  der  XoamlMiMi  für  noch- 
nutltoe  leinibunt  der  WnU  die  BnapUtiee  für  dM  nen« 
«ttatitche  XrMtkeabtnt,  deee  dieeeibe  forechlage:  einen 
MtattUeben  Aufruf  im  die  Bdioer  Hannovei«  n  erlMMB.  «itder 
AuflonlcrtinfT,  «ich  dem  ßutadhten  der  KenmlHkin,  «elchee  die 
Nachilicile  der  gewählten  und  die  Vortbelle  andenr  BwwteOen 
beleucliiet,  durch  ihre  Namens-Unterachrift  aosuschliefiien  und 
dasselbe  den  Magistrate  vonculegen.  Der  Verein  lehnt  die  Be- 
theiligung an  einer  AfTentlichen  Agitation  ab,  w!H  i< mIo><?i  dan  Gut- 
achten in  Gemeinschaft  mit  dem  irstlicben  Veiein,  dem  Verein 
ftr  öffentürhe  Gpsiindheit«pflpgp  und  d^m  Rwlrk.Hvcrtfiu  deiit&ther 
luKt'Uieurc  durch  die  Culerschrill  seiues  Vorätaiides  h<'st:i'.i(ten 
uud  dem  MafruHtrate  ulMTreinhi-ri  I-'(lr  Ilevisiuu  der  Abrefhiiuiin 
'  de«  Jatireä  1884  wird  eiu  Aussi'liuss  gewählt,  bestehend  aus  den 
Hrn.:  holeniiu-,  Schuster  und Ob.-B*uili£p.  Kraut k,  Hr  Sehwerine 
legt  für  den  Aussrhuss  der  Verbandafrage  ,l.ieterun^'ii-Hediiifruri(;i'ii 
für  Eisen -Kou&i4ukti«iueD''  die  Bemerkuugcu  vor,  «eleiie  die 
Kommission  dem  zweiten  Entwürfe  des  refcrirendcn  skchsiscben 
Vereins  gegenüber  noch  machen  sa  mtoeo  glaubte.  Die  nicht 
bedeutenden  Alillidei«agii-T«tecUlte  «enten  hie  mm  11.  Ulis 
ausgelegt. 

Ale  MW  Vitglieder  de»  Teidu  weidiBB  nnbenoaiHii  die 
Hrn.  BtuerlMHn,  Keg.-Raoiinirer  m  Berlin,  BamanUdl,  Ref.-Baa- 
führer  «i  Stettin  und  Rudloflf,  Reg.-Baumeister  sn  Wllhelmthaven, 

Die  Abtoderann-Vorschltge  für  die  neue  Bauordnung  der 
Stadt  Hannover  sind  «eit  dem  2.5.  Februar  autgelegt  und  waren 
Eiuvrilndc  nur  von  Um.  Schwering  erhoben,  ober  die  jedoch  in 
besonderer  Sitzung  bereits  Einigung  encielt  worden  iit  Hr. 
ttolesalek  beantragt  entgegen  der  auf  Anregung  des  Hm. 
Schwering  von  der  Komtnissioa  Mirß*seUa<renen  Festung'  die  Roh- 
ban-Ahnahme  aueii  bei  tiskalischen  Hauten  der  städt-  It&ubchörde 
tn  fibcrtraKeu.    Der  Autrag  dur  Kommission  wird  angenommen. 

Vom  lisiigerverein  ist  eine  Klnladunj;  /ur  licLheiligiiu«  an 
der  Kr-richtiiiiK  eiues  Kauvereine»  für  die  ilersuUluug  billiger 
kleiner  \\(thuu]iKen  einKegan^eu.  Oer  Verein  lehnt  jedoch  die 
ßetheiiigwig  Uli  die&etu  gutsciiafiitcben  Unteniobmeu  ab,  ersucht 
jedoch  den  Vorstand,  einen  Abgeordneten  7.ur  Sitzung  des  nurger- 
Tereia-.\DSSchussei  bebois  V«f»|gung  der  Vorgaug«  ni  entaenden. 


T«nii8ekt««. 

Kn.  DenfctMl  flr  dto  Brtdnr  arin&m  in  Hsm«,  ihrar 
Qebnrtieladt,  iit  behanafileb  In  Voilwreitnng  begriffHi  und  es 
lÜKSt  sich  erwarten^  .dtm.itach  Erlangung  der  erforderlichen  Geld- 
eumme,  an  welcher  allenrtrts  in  Deutschland  rüstig  gesammelt 
wird,  demnAchst  an  die  Vcrwirldichuug  des  Planes  Hand  ange- 
legt wird.  Eiu  fester  Entschloss  über  die  dem  Denkmal  zu 
gebende  Form  ist  t.  Z.  noch  nicht  gefafst,  aber  man  scheint  in 
gewissen  Kreisen  für  ein  Doppel-Standbild  fthnlich  dem  in  Weimar 
für  (iiithi'  uud  .Schiller  errichlefeJi  eintfenoiDTiten  m  sein.  Gpgpn 
dii  wn  (iedatiken  hat  sieh  in  der  llunauer  Zeitung  Ilr.  Iir.  A. 
Reicbeospe  rper  mit  einem  Voniehlnjje  t:ewendet,  der  so  be- 
achtenswerth  ist,  dits»  wir  seiner  auch  ixu  dieiser  .Studie  erw.'diDen 
wollen.  Er  halt  eiu  derartiges,  wie  er  annimmt  ^uitikisirnideü" 
lieukmal  Air  nicht  empfehlenswerth,  einmal  weil  die  rerisiuilicb- 
keiten  der  ßrtlder  Grimm,  wenn  auch  idealisirt,  sich  rur  Dar- 
stellung iu  ganzer  I''i(Tur  nicht  clien  eignete!!,  zweitens  aber  weil 
ein  solches  Denkmal  uieht  wohl  vermöge,  den  Geist  und  da» 
Wäben  der  tu  lUemden  in  dner  den  ToliEtgeBOtbe  mviind- 
fiekea  WelM  m  versiaalichen.  Viel  beieer  wOrde  diesem 
Zweck  die  Fecm  eHnee  nrit  dgirifcfciW  Dantellungeu  und  In- 
eobriften  geeehnrileklcii  LtufbruliB«»  entsprechen,  wie  sie 
aus  alter  Zeit  namentlich  in  Soddeutidduid  mid  der  Schfreis 
noch  so  vielfach  «ich  erhalten  haben.  Ks  tcAmte  anf  dimc 
Weil«  namentlich  das  , M&hrchenbafte "  uud  „Lustige",  was 
die  Ürflder  Grimm  aus  der  Tiefe  der  deutschen  VolkiMo  ch.  w  ii  der 
belebt  uud  der  Xation  zurück  gegeben  haben,  in  ti^ffliclicr  Weise 
verkörpert  und  ein  wahrhaft  voUcsthOmlicbes  AVerk  geschaffen 
werden,  was  bei  einer  Doppieiligiir  d<T  ^eplauti-n  ,^rl  schwerlich 
zu  erwarten  sei.  —  llotl'eutiich  t;ndel  dieej-r  sehr  gesunde  Vor- 
«cbiag  aJlgemeiueu  Auklaug;  dciui  «aü  konnte  -  abgeKehen  von 
allen  Besiebungeu,  die  sich  bei  einem  solrben  l>enkiiial  ausdriieken 
lasten  —  für  das  n*dft«-hfniss  der  Miuiner,  weli  he  allen  voran 
den  Born  deut^elicr  Sprache  und  echten  deulsrliea  Emptindens 
neu  eröithet  bab«u,  passender  sein,  als  ein  \ou  lebeudig  rauschen- 
dem Wasser  belebter  Brunnen.'  SeibstverHtäjullich  denkt  sich 
Hr.  Dr.  Reichenspcrger  denselben  ixn  altdeuticheo  d.  h.  golhiscben 
8til  ausgeführt,  wahrend  wir  —  ohne  eiu  Werk  in  diesem  StUe 
ausechlieAcn  zu  wollen  —  für  eine  gewisae  Freiheit  in  der  Wahl 
der  Fennen  Uta'  de«  McMlefctoniedien  Befemen  dee  Denkmals 
eduB  HB  deenlin  eitaMen  möcbiea,  «eil  die  ZnU  degenigen 
Helater,  die  ein  eigenartig  erftmdeoee,  der  Smfe  der  VeOcadng 
•ngenuerlee  Werk  in  jenem  Stil  m  echnftn  im  Stende  iribren, 
torliufig  noch  eine  gar  zu  beschränkte  iit. 


ZiBe  AnaatoUnng  ron  Pl&nen  und  RataeAtaMB  ana 
dam  NaoUaase  Molf  Ghurath'B  Amd  in  Nürnberg  <n  der  zweiten 
UJÜfle  des  vorigen  Monats  statt,  welche  ein  interessantes  Bild 
TOD  dem  vielseitigen  Schaffen  des  genialen  Kunttlers  bot  Leider 


innere  Ausschmückung  des  v,  Gramer -Clett' sehen  Fidlit  in 
MdndieB,  sowie  ior  den  Bau  eines  Pabiis  in  Newyoifc  nlAt 
MMiinra.  Wae  dia  errim  An%ite  bMriSI,  e»  Mia  dlCHlbc 
der  kflnetleilMiben  FbutlMle  GnanUH  beeeadamnldie  flelegmknt 
zur  Entfallung  geboten  haben.    In  der  TnUcidwlf  der  letzteren 
Aufgabe  haben  zwei  im  Aletier  ünauths  beedriUUgte  Arrfaiteklen 
I  uiitKinveist&nduiss  des  Bauherrn  das  Erbe  augetreteu.  Bekanntlich 
I  bette  Gnautb  zu  Anfang  des  Jahres  1884  aus  Aidass  jene«  ihm 
■  von  einem  Amerikaner,  der  seine  Beltaiititsehaft  wttrend  der 
!  Kflrnberger  Landes-Ausstellung  gemacht  haben  soll,  erklllenni 
^  Auftrage«  eine  Keife  nach  Newj-ork  unternommen. 

Die  viju  Lhui  iune  gehabte  Stelle  eines  Direktors  der  Kimst- 
g<>werb«»<!ehule  in  Nürnberg  wurde  vor  kurzem  wieder  besetzt  und 
.  /.war  mil  (b}in  l'rofesssor  Carl  Hammer,  bisher  an  der  Kunst- 
I  i^erbeschnte  in  Karlsruhe,  welcher  bereits  (rOhar  in  Nttrabgg 


Die  Reataurlrting  der  Rathhäaaer  scheint  in  Ilayeru  auf 
der  Tägcsurduuiig  xu  stcWu.  la  Mtlucheu  wird  der  grofse  .Saal  im 
alten  Rathhanse  einer  Restaurining  nnterxogen.  Die  Augsburger 
Ratbhauifrage  beeelijtftigt  noch  immer  die  betiteUigten  Kireiie;  in 
Ndmheiv  wd  tl»  Tbefl  de»  Brtibbun  nbea  nmgebeiit,  wihrend 
dIoSlIteldBta  ndftM  dnIMbM  ilMrMUäMr  fnBIklB 
bettMffu  wallen,  wlurvgiB  PnC  Fr.  TUandh  in  Hündien,  Uaw. 
von  Sladt-Rrtb.  Seidl  in  Pastaa  Entwttrfs  ausgearbeitet  «nden. 

8pw  und  Nalgungemeasar,  Patent  Malutena.  Das 

auf  S.  429  Jhrg.  1884  dies.  Zeitg.  bc&cbriebene  und  abgebildet« 
Instrument  wird  jeut  in  2  Qualitäten  angefertigt:  für  höhere 
höhnische  Heamte  (Preis  75  .4K)  und  für  Bannmeister  bestimmt 
(Preis  65  .//). 

Bei  den  Baiiumeister-Instrumenten  erfolgt  die  Boweguiu;  de» 
Scliiebers,  der  die  Libelle  trftgt,  einfach  mil  der  Hand,  wuhrend 
diese  Bewegung  bei  den  fi'inerpn  Instrumenten  mit  llilfe  einer 
Zahnstange  uiul  eine.s  Triebes  bewirkt  irird.  I),«  für  die  In- 
«trutiicnie  verwendete  Itohr  hl  ein  gezogenes  Stahlrohr  von 

St)fber  Leichtigkeit  und  Festigkeit,  wie  es  zur  Zeit  nur  aus 
Dgi&uU  Vie/.o^en  werdeu  kauu.  Di<>Re  etwas  umständliche  Be- 
schaffung inl  auch  Wranlivvünng  geworden  ,  da.s.s  viele  Beetall  BT 
auf  die  erstcu  lustnnueuie  lange  haben  warten  müssen. 


Zaloben  dar  ZetL  Die  mh  Ende  der  Siebsiger  Jahre  — 
Mder  m  9t»  —  «btfetnMM  Kanktlea  fana  den  HiBB«cohaacn 
Zaärng  tm  Stadhni  dee  Banibdae  nuKfit  tidi  ^  in  Bayem 
wenigstens  —  in  üiren  Folgen  bemerkbar.  Zu  der  iu  diesem 
Monat  zu  München  stattfindenden  praktischen  Prüfung  für  den 
Staats  -  Baudienst  und  Staaiaeiseubahn  ■  Haudienst  hat  «ich  kein 
Bewerber  des  Ingenieurfaches  gemeldet,  seit  oiucr  Reihe  von 
Jahren  der  erste  Fall.  Noch  vor  6  Jabrai  betrag  die  ZaU 
der  Bewerber  an  die  dreissig.  Aus  dem  lludibtnnMih  ubaKB 
9  fUididitten  «n  der  PrAftwc  TkcO. 

Digiti^uG  Ljy  Google 
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DEUTSCHE  BADZEITONG. 


18.  nv»  IflM 


KanotcvweTbeBohale  zu  DflaMUorf  Der  fttr  Schreiner, 
SdüosKer,  Schmiede,  Töpfer,  Dekorateure,  Gold-  u.  SUberarl»eiter, 
lironre-,  Ki»en-  u.  Ziungierser,  Dekorationsmaier,  GlMnuüer. 
Mu«tiT7fichner,  Lttb(»(n^|tti<!u ,  Holzschnitzer,  Bildbauer,  ätacka- 
teurv,  Vergolder  uod  äteinmetze  in  erster  Linie  bestimmte  Uater- 
ricbt  timfosst  Zeiflinrn,  Mudcllirer.  und  tii'uralc?  Halxfrhnitzeo. 
Dieser  Unterriiht  wird  von  2  Anliitektfii,  J  Malcici,  J  Deko- 
ratioDstoalero,  einem  Biidhaoer  and  eioem  Zeichenlehrer  ertJieilt. 
In  Sommcrhalbiahr  18M/B6  Hohiitaa  denMlbeo  19t,  Im  Vlnler 
175  S<  hfi!«»r  hei 

lias  Si.hiilKt'Ul  bf'fr.^^t  )ö  J/  für  die  ijii)f.'rti(  litc;eii  \'or- 
kJasaen,  'JO  .a  für  die  Abendklauen  und  m  at.  tQr  die  Fach- 


IHe  Bastbätlgkelt  von  Berlin  I.  J.  1884  stellt  liah  in 
dem  Uesammt-Krgebnisa,  dau  2776  Bau-RrlaubaisB-ScIitilM  er^ 
thaiU  wurden  und  20()0  polizeiliche  Rohbau  -  Abuahroen  statt- 
lindieB,  wiederum  als  eine  »ehr  erhebliche  uod  eeKeu  das  Vor- 
jahr gesteigerte  dar;  denn  (ür  188S  betragen  die  bezgl.  Zahlen 
nur  2M6  und  1537.  L)er  Hauptgrund  fOr  diese  Sieigening  ist 
wohl  darin  zu  mcben,  dam  man  noch  die  iürhtlditertmgisn,  welche 
die  fecttehcnde  Bwwwl—iig  cnriUnt,  ticii  m  Mrin  MdMi  «OL 

Cteburtataffa-Feler  Sr,  Majeatat  des  Kniaers  Ihi;  Tei  L- 
nische  llcttischule  in  iieiiiu  »ird  das  Ueburl«fcjt  Sr.  Mi^eslAt 
de«  Kai>^<'is  und  Königs  am  21.  HM  Cr<t  Abeoda  <  Olir  n  dar 
Atita  (liiich  ein*»  Feier  besehen. 

I  >cr  Zutriit  zu  dtTbrllu  n  crtolt^'t  mit  iMnkdiinjjskartf  ii,  »i'lche 
im  Büreaii  der  l  echnischen  Hochschule  bis  t  reitag  .Mittags  12  L  br 

Dar  Beklor:  0.  Htnek. 


Ans  der  Faehlitteratnr. 

Die  KanaJislrong  der  Mms  voaIIabw  Mb  zur  fran- 
ztalMilien  Ofeaze,  von  M.  Marlal  Hsss,  belgischer  Ober- 
Ingenieur.  Autorisirtc  L'cbcrsetzuug  von  E.  Da  sing»  AbÜudl- 
Haumetster  der  .Main-Kanalisining.   Wiesbaden.  J.  F.  BergagMUk 

1Ö86.    ö».    7t  Seiten  und  e  Tafeln.   Preis  7  .//. 

Die  Fraiff,  iu  wrlcbir  Wcisi^  fljr  einen  bt-stimniteu  Fall  ein 
bpwrfjüchps  ^\  ehr  am  besten  tu  konstniireo  sein  wird,  iMst  «ich 
nur  /um  Theii  vom  ihi-urL-tiit  hfii  Standpunkte  aus  cuibtlioidcu. 
\\"i<  litif,'cr  ist  BS,  »ich  «unarhst  ühiir  die  [u  aktischeu  Krtahruncea 
zu  iiijternditen,  welche  bei  iilmlirhcu  Fullen  ftii  atidereu  <  »rtea 
gesamiueli  worden  sind,  um  das  thcurre  Lehrgeld  zu  vcnm^iden, 
das  eine  throrctis^-h  riclitige,  aber  praktisch  uBfieniijenili'  Kon- 
struktion erl'ordem  wurde.  Jude  Veröffentlichuujj  übei  beweg- 
fieha  Weh^AllageP,  mklM  nit  pflodlicber  Sacbkenutniss  eine 
"  ■    —  uijjj  ijj^  ^jj^  Bewährung  be- 


Out  bemdm  warn  ~die  Bus^idM  VertlRnlilduuig  Ober 

die  Kanalialmng  der  belgischen  Maas  empfohlen  werden,  aus  der 
Bcfa  cüie  Fülle  von  Erfadiruugsregeln  Ober  die  Konstruktion  be- 
weglicher Wehre,  besonders  von  Nadel-  und  Klappenwebren,  ge- 
winnen  lasst.  Gleichzeitig  bietet  dieselbe  sehr  gute  Beispiele  der 
bezeichneten  Anlagen,  durch  klare  Krl&utemngen,  abersicbtliche 
Bererhuiiogen  und  sorgflUlige  Zeichnungen  vortrefflich  dargestellt 
IMcse  Vorziip-  haben  Vcranlaistiag  dazu  gt'Ri'brn,  dass  das  ur- 
^pnuiirlicli  in  französischer  Sprüche  erschienene  Werk  sehr  rasch 
veruritfen  »■jrdiii  i«t.  Die  mit  lobeiuiwiTtLem  beschick  bewirkte 
dei!:>:cli«'  rehcrst'lzuuff  vei dient  daher  Voile  .Anerkennung,  um  so 
mehr  ,ils  dieselbe  mit  beachtenswertbeu  Zusätzen  versehen  und 
\otti  Vurloi,'<  r  in  jeder  Beziehung  gut  ai:bi;esüi;tet  ist.  M^tfe  die 
deut.sclie  Ikwbtiluiäg  eine  ebenso  rasche  Verbreitung  tindcu,  wie 
die  französische  Veröffcntlichuui,'  sie  jjefuudeii  iiat.  Wir  köimen 
uu:>  der  in  einem  Vorworte  des  Hrn.  (leh.  Ubv'rl<äiii;ubs  Baensch 
ausgesprochenen  Uebeneeugiwg  nur  anschließen,  ,da8s  diese 
Uebersetzung  den  mit  glcichartigon  Auigaben  Betrauten  als  eine 
«iiawaumie  Gibe  Mif  Ihi«  JüMMiaä»  «nchtiim  iriid.* 

—  ».  — 


inng  gaoiuMiaMr  luferoBArta.  Alto  Beigabe 
snin  Kalender  für  Messkonde,  beransgegabta  von  Max  Cloutb, 
Oeomotcr  iu  Trier. 

Hr.  riouth  bat  sich  der  Mühe  onterUfen,  die  {BoMrirten 
Preisverzeichnisse  der  bedeutenderen  dentacbeo  mcdiMiinchen 
WerhatAtten,  welche  sich  mit  der  Anfonigung  geometrischer 
PrAzisims-lnstrumente  befassen,  zu  einem  HoiiptTerzeicbeiss  zu- 
sammen zu  stellen.  Ks  (."last  t^ich  nicht  verketinoD,  tiass  eine 
derartige  Ziisaromen.siellung,  »eiche  neben  den  lllustriitioueii 
die  erforderlichen  Angabe u  über  kotiMnsktive  (.Milse  und  Treis  u-w. 
d4-i  ter)irhiedenartig»t«U  pe-unietn^cheu  Instrumente  enlhiUl,  für 
alle  diejeniiypn  sieh  angenehm  uud  utitsdich  erweisen  dürf-e,  weh,  he 
>kh  hei  lii'M-hatlting  der  genannten  Apparate  über  du'  beste« 
Bexugt^ueliru  unterrichten  wollen.  Wir  wollen  daher  nicht 
unterlassen  die  Aufmcrksamkeik  maanr  lioatr  aaf  daa  ClotUb'lcbe 
Uoteiuehmen  zu  lenken.   

P«rüonal  -  Naehiicihten. 

Preurson.  J^ruaunt;  I>u'  lieh'.- Ullir.  Oeorg  Peters  aus 
Hannover,  Friedr.  K  r  a  u  s  e  ans  I  pfTphnrn  i.  fNiipr,  Josef  .1  Linen 
aus  Köln  U.  Friedr.  SchuhiO  äus  Hildi'i-heim  zu  Hepierunirs- 

Baumeiitefn;  —  die  Kand.  d.  Batikimat:  Richard  Clauss  nua 
tillig  Tse  ^Mt  ^••ck«  le  MiK~  Wtt  i 


—  gagMiwIMte  in  Bacuii  % 


Gr.-Tcttau  in  Oberfranken,  Aug.  Paulsdorff  aus  Bergen  a.  R-, 
Patd  Nöthling  aus  Krfurt  u.  Otto  Wellroff  aus  (iotba  zu 
Keg.- Bauführern;  ~  die  Kand.  d.  Masch.-Uaiikunst:  Otto  .Scheer 
aus  Treneubrietzen,  Friedr.  Hausknecht  aus  Völklingen,  (.'hrist- 
fried  Weber  aus  Breslau,  Max  Weidtmauu  aus  Dortmund, 
Karl  Hcmlctzky  niis  Ptest'hen  u.  Herrn.  Btiudo'H'  ,m.s  Skiir«, 
Kreis  Pr.  Stargardt.  -/.-d  Ket;  -Mtuseli  -liauluhreru. 

Kreifi-Haninsp.  Thon  in  Neuwied  tritt  am  1.  April  d.  J.  ia 
den  Muhestand.  —  Di»  BaalMaalott-Stalte  Auailiit  «ifi  lU^ 

wieder  lieset/t 

(.esjorlien:   Uei?  •  !'.in-<tr.  Wilk'-r  I!r>dc  iu  Halle  a. 

Württemberg.  1  »eiu  ,iU  l^ehrer  an  der  kgl.  Uaugcwerk- 
ächulc  iti  .Sinti L;art  \erwe:iih  (eu  Iteg.- Hmstr.  Ottas«BUsaer 
ist  der  'litel  „Ptt  te^sor"  bi'i[?eli'f:t  worden. 

Brief-  und  Fragekaston. 

Br&  L.  B.  in  Berlin.  Wann  Sie  nndi  gaautili 
balMB,  aiin  derartlgaa  Werk,  sobald  et  auageMrt  iai^  j 
und  en  fmbliziren,  so  sollte  Ihnen,  trie  wir  meinen,  doch  einfitdi 

der  n»tnr!iclie  Takt  verbieten,  dies  ohne  Kriaiibui&s  bcatw.  gegen 
I  den  WiUeu  des  1  ^rtirulers  ZU  thun,  zumal,  nachdem  Sie  vorher 
meinem  Atelier  angehört  haben.  Weloiie  Gründe  dieselben  dam 
bewogen  haben  können,  Ifaneo  aeine  Zttitimnmug  zur  Verödisoc- 
lichung  des  bezgl.  Blatts  zn  verweigern,  en!/ielit  <jch  unserer 
Beurtheilung;  dass  er  Ihnen  ganz  allt;euiei[i  d.e  ^:l  kinhiiiss  zur 
Verwerthung  etit<>s  Hlatt«*;  ert.ht'ilt  bat,  kann  ihn  naiürlieh  niebt 
für  den  eiureltten  Kail  vurplliihten,  wei;ri  Mither  keine  V  eistnüdi- 
gung  stattgefunden  bat.  Huben  Sie  die  Zeii  hnuni^  nicht  aut  Uruud 
eigener  Anfn.ihme,  sondern  um  Kennt/.uu;  dt«  im  Atelier  vor- 
handenen Materiala  hermtellt,  so  steht  Ihnen  selbstverstJiiidlkb 
in  keinem  Falle  dis  Belnglliito  nr  HÜballMiilWH  VaMffnlllchnqg 
desselben  zu. 

Ilrn  <)  M.  hier.  I>as  Tauchen  ■  Nivellir -  luslrumcut  von 
Brandt  iu  l'al&dom  m  um  bislang  nicht  bekannt  geworden.  Wir 
lUinnen  Sie  daher  nur  auf  daa  nnaebatnwMl  yui  gleielnutig  efai- 
nrioiitete  loatnunent  too  Bobne  — 
ScUlli^lHr.  a.  ü.  —  «tfineritaam 
zieadidi  «nitt  TnAreitong  erlangt  hat 
für  iticht  zu  weit  gesteckte  Zwecke  damit  bewiesen  bein  dürfte. 

Hrn  .1.  H.  hier.  Die  gröfittc  bekannte  Klürbecken- Anlage 
wird  z.  Z.  in  Frankfurt  a.  M.  ausgeführt ;  einig«  Angaben  darüber 
finden  Sie  auf  S.  l&A,  Jahrg.  1884  dies.  Zeiig. 

Hrn.  J.  U.  i  n  Kopenhagen.  Zeichnung  und  Beschreibung 
der  Scbwellen-inipr^gnir- Anstalt  der  bayer.  Staatsbahn- Verwaltung 
zu  Kirrh8«'<»n  -  vleUeirht  (1er  frriifsten  al'er  bestehenden  —  linden 
Sie  iu  ( rvttpjetreu.  ph}  sim  bc  iii:d  eheni.  lleselullfiBBlwit  der  BaOr 
materiuüeti,  1,  Au:l .  üd.  I.    iierlin,  .spnn^;LT. 

Hrn.  \V.  in  K.  K»  ist  etwas  viel  veii.iiij^t,  d.-i.H>  wir  wi-,.>ien 
BolIeD,  wie  Sie  zi;  einer  Karte  Ihres  Woluiuris  gelangen  konneiL 
Wenn  du»  k«].  Kiiiasterajitt  nicht  im  Besitz  derselben  UHf  iUxtlt 
eine  wiche  wohl  nberhaupt  nicht  vorbanden  sein. 

Hrn.  P.  III  S.  Wir  sind  ohne  jede  Xai  hruht  über  den  Stand 
der  Königgrat/er  btadierweiierun^ii-Kuukuj'ieüz  und  auch  nicht 
in  der  Lage  uoseretieita  mit  Krfolg  auf  eine  Be^cldeunigung  der 
F^ntscheidung  hinwirken  au  iHUuen.  VieUeichi  nehnM»  ädi  die 
öäterreidnHnan  FbchbUMar  der  Sneba  nn. 

Brn.  J.  IL  in  Innabruck.  Bei  abenfer  'WlntaAaite  aind 
HolaMaaatdMnr  der  gewMinBcbcn  Konstruktion  nicht  bert>tellbar, 
weangjeidi  im  KoddidJe  durdi  küuiitlichc  W&rmc- Zuführung  die 
Ausiahrung  lil«increr  Arbeiten  «llerdiDg»  n4glicb  iat.  Itach 
geschieht  diei  iauner  nnr  ndt  frolbar  Gelbiv  ior  die  OQita  der 
Dachdeekuttg. 

Hrn.  A.  F.  in  S.  Leider  ist  eine  Vorrichtung,  durch  welche 
ein  dichter  selbstthiiiger  Ahschluss  des  untern  Eudes  ctines 
Klosetrubrs  erzielt  würd,  ohne  dass  die  sichere  Funktionirung  des 
Rohres  selbst  gefährdet  wird,  noch  nicht  (fefnuden,  und  so  lauge 
dies  nicht  der  F'all  ist.  werden  wnk.sauu'  I.uftnugs-Vorrichtuugen 
der  Onibe  immflr  ihren  (.Tofseu  Weilii  bcbailea.  Die  ThJlfipkeit 
der  Apparate  vou  .1.  Kondield  ,  Ton  Hill  <fe  Hev.  von  Ale\. 
Hober  beruht  weuii,'er  auf  dem  Sehr  geringen  Höh«n  •  l'uter- 
schied  der  obeni  i':n>h(.ninf.teu  der  beiden  Rohre  als  aufderseiiuLi 
in  dem  aiteu  eiaiai/iiüu  .Muir'scben  ApiMkrat  benutzten  Tbaiaa^he, 
dass  in  2  neben  einander  liegenden  vertikalen  Kohren  hünfig 
Luitströmungen  von  entgegen  gesetztur  lUdiltwg  statländen.  Bei 
den  genannten  Apparaien  wird  dar  Eintritt  maer  BiriChaiBWM 
sowohl  durch  den  oben  barobHan  BUaD-DnlMtdbied,  nla  dnw 
die  Ahhaitnng  actaldlicfaer  WlDdatCrtuigen  begünstigt. 

Anfmcnn  nn  don  Leaerkreia. 

Welche  Firma  liefert  zu  entsprechenden  Preisen  die  zwock- 
mATsigsteu  Lehrmittel  für  Unterricbtszwecke  einer  Baugewerk* 
schule?  Welche  Firma  wOfde  an  Obanebnien,  nach  den  Tor- 
schriften einer  Baugewerksdnde  HodaUa  n  üteln-  und  Hole- 
konstruktionen  herzubtcllen.  J. 

Welche  Firmen  beschäftigen  sich  mit  galvanoplastischer 
VerKotdunK  K'röfterer  Thucmkreuze  (2,'it)ra  bctrh,  1,1"  m  stark)? 
\^'eh  he  l'lrt.ilnuugen  liegen  vor  bezügUeh  dei  et»ui>;eii  i^misiTn 
Hullbaj-keit  dieber  Vert;«>l<ltnip«iart  bezw.  der  Verpuldiin^'  im  teuer 
gegeuuber  der  Vcrf;iiUfiuf.'  mit  gutem  Ulsftijiild  ui.ii  wie  hoch 
Stellen  sich  etwa  die  Kulten  pro  i'«  Obertikcbo  galrauisuh  au 
vetfllden  «ad  im  Fcner  m  vergolden?  M. 


K.  ■.  a  FriTs*E7V!B^SSSr9rii*«*«T  ii«ii>tt«i>«?iitkir«i,  ntiba. 
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muo-Vvnm  m  Beftta.  —  VermlacbtMi  AiMU^IlMfemli  mä  WUHm 
an  «n  WnttoMl  4m  Smm«  ib  BtMabMm.  ~  Du  noa«  i  Vormmalnng  dm  rMtn{-\n  h:^  i!.  utschw  aimMMMbBNi;  —  ktaftt- 
—  MitthallllBf  aa  MS  Tarelneo:  Jlrctu-  1  aprecbanc.  —  Btl«(>  and  rtugokttttn. 


Die  Kanalfsattont^ntagtii  vm  UndoR. 


iFartaetxu^) 


ic  lAage  der  Kanal«  auf  der  Nordseite,  welche 
in  drei  verechiodeacn  Höhenzooen  liegen,  be* 
trägt  zusammen  75  welche  etwalS  000  eot- 
wassem.  Das  OefUle  bewegt  sich  zwiseben 
1 :  laSO  ODd  1 :  S640,  dar  (»ifflmhiiitt  nriacbn 
8,3«*,  Am  Wmmt  dar  Mdan  obenn  Knlle  Marf 
kttuUfadMa  Ikiliimf;  du  des  utcno,  in  der  Themse 
UtgeaHm  AbfufeltaBali  nM  bd  PfmKoo  aar  5,5  bei 
Abbc>-Mi!ls  nar  11,0  •»  mittels  Maschinen  von  480  bezw. 
1140  Ffdkr.  aafgcpaiiipt.  Urtterhatb  Abbey-Uills  lanfen  die 
drei  Leiuingen  neben  cina::  l>  r  I  er,  kOniMa  aber  unter  duander 
in  Verbindnng  gebracht  weideu. 

Auf  der  Südseite,  welche  13  400*"  omfasst,  sind  die 
Höben- VerhAltnisse  weniger  günstig.  Die  ganze  P'lUche  ist  in 
awei  Zonen  gctheilt,  von  denen  die  obere  zwar  mit  na- 
tOrlicbem  GeOkile  nach  der  Mündung  b«i  ( Yossncs.s  entwässert, 
dort  aber  znr  Befördonug  in  den  Abtlus&beh^iUor  einer  Hebong 
TCB  3  bit  8  >  bedarf,  je  nMh  der  FOUbCibe  der  Bebilter. 

Zwadw  sind  MaadniMB  tm  1 000  Pfdkr.  vor- 
anch  dos  nn  der  nnttran  Zone  lierbai  «e- 
zn  pumpea  iMtan.  Bio  Thefl  dee  letzteren 
wird  aniserdem  bei  Deptford  am  5,5*  Bdtlda  Masdiinen 
von  500  Pfdkr.  gehoben.  AnCserdem  sind  noch  bei  E£fra 
und  FalcoD  Brook  Maschinen  von  je  H  rirr!l,r.  aufgestellt, 
wekbe  das  Wasser  der  tief  licgenrtcu  Noitmutlasse  1,0—5,5  ■ 
hoch  unmittelbar  in  die  J'iicniso  befördern.  Das  GefUle  der 
Kaoalo  der  h!Qd.scitc  liegt  zwischeo  I;2112  and  1:2640, 
def  Querschnitt  wächst  von  0,4 — ;),7  ■i". 

Die  Beb&lter  bei  Barking,  wo  der  mittlere  Flath- 
wcchsei  der  Themse  etwa  6  °>  betragt,  haben  169  000,  die- 
jenipei)  bei  Crossness  1 1 3  ouu  ^»  Inhalt  Sie  sind  ans  Ziegel- 
MaMarmtk  hngestellt,  4,1  besw.  4,9  <■  tief  und  ftberw&Ibt, 
■Ofrtft  nur  TetuMidiBng  der  IMMriUlng  mit  Daberitofea  tct- 
aahflB;  Om  Seih  tat  In  €i,87"  Büke  tlnr  MütahMaaer  an- 
jpoBdMt  Heaeidimi  hat  daa  Oberbanamt  NwMiwaii  die 
BeMtnr  nm  die  Hltfte  n  wipefsera,  dandt  die  Pabenlafc 
weniger  of'  zur  Thätigkeit  zu  gelungea  braochen. 

Die  GKainmikcxsten  der  Anlagen  bet ragen rd.  92  000  000^; 
die  «irscnlem  aufgewendeten  Kosten  von  10  OOO  000 .//  zur 
Regaliruug  de*  linken  Themsc-l  fers  (die  Schaffung 
des  Thames  Embanhu'-nt'')  am  Victoria- Ufer  mögen  deshalb  I 


42  000000  utr  ansgerOstete  Gesellschaft  bereit,  iunerhalb 
4  Jaluaii  auf  ihre  Kosten  eine  etwa  70^"  lange  Leitung  (ar 
das  Hanswasser  der  Nordseits  nach  den  «MapHn  Sands"  an 
der  Kaste  von  Essex  herzariehten  and  daiselbet  groise  Land- 
za  berieedo.  Sie  vantand  sich  aneli  «1  dar  Min- 
daea  dar  Oenrina  nriadieo  dar  GeacDaAaft  aäd  dar 
9tM&  tftuat  mOtn  eollte.  In  deoaelban  Jahn  nedt  wude 
mit  dmn  Bau  dar  Leitung  begannen  snd  1886  —  am  ftr 
Jen  spateren  Betrieb  Erfahrunecn  zu  sammelo  —  eine  grflfsero 
lüeseiaiilage  probeweise  bei  Barkiug  angelegt,  deren  Erfolge 
»ehr  befriedigend  waren.  Der  P'ortgang  der  Arbeiten  ver- 
zögerte sich  jedo<^li  und  liiT  Gescilfscliaft  wurde  auf  ihreo  An- 
trag eine  Frist  bis  vum  lahrc  1876  gewährt.  Als  nun  bis 
l>7i  nichts  weiter  geschehen  war,  snclite  das  Oberbauamt 
beim  Parlamente  um  die  Genebmigong  nach,  den  Vertrag  aof- 
heben  xa  dOrfen,  während  die  Gesellschaft  am  die  Eriauboiss 
zur  Aendernng  des  arsprünglicben  Planes  bat.  Bode  Antrfige 
wurden  abgelehnt  und  seitdem  ist  in  der  SaiCltt  nichts  weiter 
geschehen. 

Anf  der  SQdaaita  «tdlle  die  N<aHn-6miiO' 
n  Lenniiiiiilon  im  Jahre  I87S  raf  ihre  Koateo  drei 

lang  mittels  Anwendung  des  sogen.  A-B-C-Proeesses  VcrsDcbe 
an.  Es  wurde  etwa  'An  des  Kanalwassera  gereinigt;  doch 
stellte  sich  der  Werth  des  gewonnenen  Düngers  so  gering 
hmus,  dass  von  weiteren  Vcrsncheo  dieser  Art  Abstand  ge- 
nommen wurde. 

Die  crsicü  Klagen  Ober  gesundbeilsschadliehe  Verun- 
reinigung der  Themse  in  der  Nliho  der  MtUidangs-StcUnn  er- 
hoben sich  bereits  1865.  bald  nach  der  feierlichen  Eröfnong 
der  Anlagen.  Sie  worden  später  so  grofs,  dass  1869  ein 
parlamentarischer  Aassrbuss  tmier  RawHnson's  Bachver» 
ständigem  I}eirath  eingl^eln  wurde,  durch  dessen  Unter* 
■ich  jedoch  heraus  «teilte,  daas  die  Ktagan  frObtBB« 
oder  doch  «umgrteoa  ttteftoMMD  1 
zwnt  1870  nd  ian  in  ^ 
1874  üoh  Stier  «le  niaanir  ^^Sddanmililnlrao  ODd 
Verscblecbtemng  des  Fahrwassers  beklagfc,  gelang  es  nicht, 
Maafsregeln  gegen  die  Sindt  Lx>ndou  dixvchixmitina ,  da  die 
SacbverstAndigsn  derselben  mit  Erfolg  beatiitten,  daaa  dar 
Schiffahrt  ein  Nacbtheil  erwachsen  sei. 

Inzwischen  nahm  sii  h  die  Tagesprtsse  der  Sache  an  und 


hier  erwtont  werden,  weil  diese  auch  in  anderer  Beziehung  1  erörterte  die  immer  zahln  icher  werdenden  Bebchwerden  der 


wichtige  und  nutzbringende  Anlage  vorzugsweise  dem  tiefst 
geli^eneo  der  nördhcben  Abfangekan&ie  ihre  Entstehung 
verdankt.  Die  AnsfOhrusg  desselben  war  nümlicb  mit  be- 
verkntlpft,  weil  die  Stralsen  in  der 
ia  danan  der  Kual  seine  I^e  bitte 
Nfar  eu  oad  JBÜ  hohen  fflnaem  and 
auoL  Bs  winde  daher  tieaehtoeieB, 
den  Kanal  in  der  Themse  selbst  unterzubringen  und  in 
weiterer  AnsbUdnng  dieser  Idee  eine  prächtige  1 000 
lange  und  32  breite  Uferstralse  zwischen  Westminster- 
nnd  Blackfriars-Bröcke  angelegt  In  dem  Körper  der- 
selben beändet  sieb  aber  nicht  allein  der  Abfangekaoal, 
sondern  auch  ein  Tunnel  für  die  Gas-  ,  Wasser  -  and 
Telegraiihen-I/eitungen,  5.owip  die  untcrirdisi;hc  Stadtbahn.  Die 
lilater  der  Strafsc  liegenden  aushöhlen  FlAcfaen  des  ebe- 
maHgaa  Themsebetts  sind  ibeils  zu  Anlagen  umgewandelt 
thaib  aar  Aufstellung  von  DenkmUem  und  als  Baustelle  ftlr 
dea  Keoe  Opemhans  benutzt  —  ferner  sah  sich  das  Ober- 
haoMBt  ganotldgt,  in  den  latatCB  Jahren  (Mdk  1881)  noch  nach- 
«iBfi  Aaaaid  w»  Itagan  Unaliaaan  in  dar  Stadt  aelbet 
anzulegen,  welche  den  Zweck  haben,  dee  Regeawaaaer  der 
oberen  Städtthdle  von  den  Kantien  der  Unterstadt  fem  zu 
halten  and  es  anmittelbar  in  die  Tbem  <  u  viten,  um  den 
b&nfigen  Uebcrschwemmungen  der  Keller  in  den  unteren  Siadt- 
tbeilen  ein  Ziel  u  setzen.  Die  Kosten  dieser  Ergftnzangen 
einschliefslicb  derjenig«n  für  die  Vergröfserung  der  B^hÄlter 
wi  i  dcü  sich  auf  etwa  33  000 00< ) . i*/  belaufen,  so  ih)^s  die 
Gesammtsumme  der  seit  1858  auf  den  Ausbau  de»  L,oiidcioef 
Kaadnetzes  verwendeten  Mittel  rund  125  000  000  betrügt 
Karz  nach  Beginn  der  Arbeiten  an  den  QanntkanUen 
wurde  die  Frage  Ober  die  Möglichbalt  etaar  llvUhar- 
BAchnnc  dea  Londoner  Kanalwaeaera 

fad  aieb  tStö 


Uferanwohner,  Schiffer,  Fischer  usw.  im  Verein  mit  der 
Facbpre6^  eingehend  uud  uut  deai  Erfolge,  dass  abeimals 
ein  pariamenlorischer  Aasschuss  mit  der  Untersocbnng  der 
Ang^egenheit  beauftragt  wurde.  Das  ErgebiMB  dieser  Unter- 
suchung, welches  bereits  oben  kurz  milBatlieilt  ist,  grflndot 
sich  aal  labheidie  Zeuen^Tenehnnogaa  nnd  anf  daa  Gut- 
aclitan  dar  herwr  rifandateo  bigenlenre,  Aenie  nnd  Chaadter. 
Nicht  weniger  als  18  920  Anssagen  von  Ibeilweise  erbehüdiam 
Umfange  sind  in  den  Äus&cbussbcricbt  miigctheUt;  anlserdem 
liegen  ihm  sabtrcichc  Tiibetlcn  und  Narhwrisungcn  OlMsr  die 
Wassermeogen  der  Themse,  die  AbttusÄmengcn  des  Kanal- 
wassera. Regenhöben.  Sterblichkeits-Liäten,  [Jntersacbungen 
über  die  chemische  Besdiaffenheit  nnd  Ober  den  Sinksioff- 
cehalt  des  Kanal-  und  Themse wassers  usw.  bei. 

Wir  entnehmen  diesen  Scbhftstackeu,  dass  die  Be- 
völkerungszahl des  Eotwftsserangs- Gebiets  auf  der  Nordseite 
im  Jahre  1882  anf  2  585  000,  auf  der  Sodseitc  auf  1  309  000 
angewachsen  war  nnd  somit  das  Btaswasser  von  8  894  000 

nach  BuUv  '''i^P^Mlij^^il^^ii^aä^ 

4800000  Bawahner;  doch  eatiiiaBert  etwa 

1  Motion  nidit  in  «Be  Abfluigekattlle,  aoodeni  in  Uelne 

Nebflnflüise  der  Themse  und  verunreinigt  diese  mittelbar 
jchon  oberhalb  der  Mündungsstellen.  VolUtÄndig  klar  gestellt 
'tu  Punkt  in  den  Vcrlmiidlungcn  des  Ausschusses  nicht, 
weil  tf  nur  Iteilflutig  bebaihielt  worden  konnte;  er  ist  aber 
von  HedcutuiiK  für  die  Waaserversürgung  der  Stadt,  da  diese 
äö  ihr^  liedarfs  dnrch  lillrirtes  Tbemsewaaier  deckt. 
(Der  Rest  wird  den  Flüssen  N«r  Hfar  aad  Lea,  sowie  dam 
Untergrunde  entnommenj. 

Bekanntlich  findet  In  London  ein  reichlicher  Wasserver- 
fanmcfa  statt,  der  tagUch  rd.  140'  auf  den  Kofi  derBerAUte» 
mg  heKIgt.   Dia  an  inelMMD  Ttgen  in  BhiUag  ud 
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Cros&ness  aasgcffibrtcD  MeesDogeo  baben  ergeben,  daas  anf 
der  Nordseite  eine  Wasscrmeoge  zum  Abfluss  gelangt,  welche 
der  You  den  Wasserwerken  gelieferten  fast  genan  entspricht 
Auf  tiir  Sodseite  dapesen  ist  der  Abfluss  viel  >?r6fser  und 
betriVd  22ü  — 'JöO'  jiro  Kopf  und  Tiw?. 

Als  (irunii  liifbcr  wit-ilfrliolt  fes^  KCstclUcu  Thatsarhe 
svirii  vcm  Lathain  auRfgclicii,  dft.ss  liic  KanlUe  der  r/.  :* 
bei  ihrer  ticteo  Lage  (bis  zu  18  groiue  Mengen  von  Grund- 
wasser durchlassen  ond  den  Pumpetationen  zuführen.  Bei 
dem  Baa  des  sfldlichsten  der  beiden  Abfaofelonile  war  aller- 
dings der  Grandwasser-Zo^RUig  sehr  stark,  M  dlM  z.  ß.  bei 
der  Baobtello  am  Deptford-fiacta  m— «Mbh  n»  160  Pfdkr. 
m  BewUtwimg  imMm  aa^andk  mnin  rnmütm.  Die 
AaaflUiraiig  des  MnunpcikB  ist  aber  oaeb  Qlieiein 
Beriditeii  eine  to  vonllgüdw,  dua  man  annehmep 
es  Torzugtivseise  die  alten  tief  Ikgendea KÜtUie  ll 
Jas  üruudivaiüer  darchlassen. 

Jedenfalls  gelangen  läglich  etwa  050000  Kanal-  und 
Grondwasser  bei  Barkinc  und  Ooisneüg  unter  Vermittlung 
der  AnslasB>Belialter  in  die  Themse.  Da  die  Behälter  zusammen 
nur  272  000**"  fassen,  so  erhellt  ohne  weiteres,  dass  die- 
selben mehr  als  zwei  mal  täglich  gefüllt  wenleu  und  djiss,  da 
nor  2wei  mal  abgelassen  werden  liamt,  die  Ueberiaufe  der- 
selben h&ufig  in  Thätigkeit  sein  mOsseii. 

Nun  hat  die  Themse  an  den  AnsmOndnngs- Punkten  zwar 
einen  grofsen  Flnthquerschnitt  (etwa  2600'*"  bei  mittlerer 
Ebbe  ond  6&00  hei  nitUcnr  filatb),  aher  der  Zeflnia  von 
MeelNm  WaMcr  tob  oImo  her  lit  voiidinlKmibig  gering. 
Er  betragt  dttrehscbnittlich  57  in  der  Sek.  und  geht  bei 
Meinem  Wasser  auf  23  f*"  oder  nicht  ganz  2  000  000 
täglich  zurück,  wa-s  cinsu  der  dreifachen  Mcni^e  von  Kanal- 
wasser entiiiricht.  Das  Abfliefscn  nach  der  See  erfolgt  dca- 
li.ilh  mit  t.ehr  gerir.ger  Geschwindigkeit,  die  sich,  \\enn  man 
die  Kaiial-NViissernieiice  seihst  nnberückbicbtigi  latat,  zu  0,022  " 
bei  Ebbe  un.l  zu  o.iKtss™  bei  Fluth  berechnet. 

Dnreb  Vetmdie  von  Fonter,  .dem  Toiiglqgar  von 
Bizalgette,  murde  enoHteit,  den  dlet  TenOden  ebne 
(dnniminenden  Körpers  in  der  Kalie  der  Mondungspunkte 
dnrä»chnittKch  '/>  engl.  Meile  oder  535"  täglich  bctrftgt, 
während  Bazalgette  dafür  7.^i»  angenommen  zo  haben 
scheint.  Weiter  unterhalb  wird  die  lieschwindigkeit  des 
VorrUckens  natftrlich  immer  geringer  und  dürfte,  nach  der 
Grafse  der  Profile  zu  urthcilen,  bei  Gravescmi  noch  nicht 
die  Hälfte  der  oben  berechneten  Wertlie  erreii  hon.  Sieht 
man  das  von  oben  zuriiefsende  Wasser  allein  nk  maafsgebend 
an,  so  verstreichen  nach  den  angestellten  Berechnungen 
darchschniltlich  löO  Tage,  bis  daa  Kaoalwasser  den  Weg 
fon  den  Auslass-Stelieu  bis  iut  See  zurück  gelegt  hat. 

WAre  die  Themse  den  Einwirkungen  der  Ebbe  und 
Flntb  Hiebt  nnterworfen,  so  wtirde  sich  bei  niedrigstem 
Pegdstaode  «ntiO'balb  der  MAndungB-Stelleo  eis  Miadwage- 


VcrhAltniss  von  3  : 1  zwischen  ' 
heraus  stellen.  Du  aber  Jede  Fletbwelle  «tme  friMhes  8e»- 
WBsser  mitbringt,  SO  ist  das  »irkliche  Verhältniss  gfinstiger 
und  zwar  stcUi  »ich  dasselbe  bei  kleinstem  ^Vaf^bCr  auf  etwa 
ti.I,  Wik"-  durch  Vcrglcichnng  des  Chlor-  bczw.  Kocbsalz- 
gchalti  der  3  verschiedenen  Wasserbortcti  mit  denjenigen 
der  Mi.schung  gefunden  wurde.  Etien&o  ist  durch  £nnittelnng 
des  Ghiorgekalts  im  TheiD6ewa>>»er  oberhalb  London  fest 
gestellt,  dass  die  Einwirkung  der  Fluth  sich  in  der  ICfgel 
bis  nach  Chiswick  and  bei  kleinem  Obenrasser  sogar  bis 
naeh  Teddington  (siebe  den  Uebersichtsptan)^  d.L4g^  obce^ 
halb  dar  ibMUbldung^^BteUen  erstreckt. 

Ab  ein  ao  «aftaa  Binautgebeo  der  Flntb  hatte  man  bis 
daUa  iddik  giegbn^  «eil  daa  ZnroAtnibeB  aebwiauaender 
KÄiper  bis  ni  dieeer  Greoae  nie  beobadrtel  woideD  w* 
Die  Losung  ^wisciien  diesem  scheinbaren  Widerspruch  dBrfte 
darin  zu  suchen  sciu,  dass  die  FInthströmang  sich  erst 
nach  dem  itegitiu  der  Flntb  bemerkbar  macbl  and  dass  in 
der  Nabe  der  Fluthgrense  der  Zeitunterschied  zwischen  hctdeu 
Erscheinangen  nMibi«  StnidBK  hittagM  kUD.* 

Da  daa  iBommcf  auf  acineaa  Wege  nach  anfw&rts  viel- 
facb  mit  Kanalmaaer  in  Beröliraiif  gaiammen  ist,  so  hat  es 
andi  Tersclriedenfl  aia  dniMiiUHm  aMBflMode  Stoib  in  eich 
au^nommen,  voo  denen  Ae  nedunriadi  Terthcflten  SbdMnfc 
wahrend  der  beim  Stromwechscl  eintretenden  Ruhe  des  Waseera 
sich  auf  den  tlachercn  Stellen  des  Flusses  abUgem.  Ober- 
halb Greenwich  ist  diese  Ablagerung  bis  jetzt  nur  unbedeutend 
«ewesen  und  hat  sieh  Dur  bei  heifsem  Wetter  niid  kleinem 
übcrwa-sser  bemerklich  gemacht;  auch  unterhalb  (ireenhithe, 
etwa  10*"  von  den  MOndnngen  enlferni,  ist  der  Sirom  noch 
nicht  in  bedeutendem  .Maa^^e  verunreinigt.  Zwischen  den  beidcu 
genannten  Punkten  jedoch,  in  etwa  2ü  Länge,  bctinden 
sich  grolse  Mengen  von  fauligem  Schlamm  im  Fiussbett,  die 
bei  lieilsem  Wetter,  beim  AuMhren  durch  vorOber  fahiende 
Dampfer  nsw.  einen  unertrlglichen  Geruch  entwickeln  und 

—mäiitltiJi  in  Atr 

Bo  daas,  wie  die 

Strome  dauernd  verkehrenden  ScbiO^annschaflen^«», 
Lootsen  usw.  durch  h&ofige  tlcberanfUle,  Athmang8>BeB<Amr-> 
den  und  Uebelsein  ernstlichen  Schaden  an  ihrer  Gesundheit  er- 
leiden und  den  Uforanwoboern  die  fernere  Benutzung  ihrer 
Wohnungen  initner  mehr  erschwert  wird. 

Die  liiglich  zugefOhrte  WiSöcrmeugc  vüu  140 '  fOr  jeden 
Kopf  der  Bevölkerung  kommt  nicht  gleichmafsig  zur  Venven* 
dung,  vielmehr  werden  an  einzelnen  Tagesstunden  bis  zu  ä "./« 
derselben  verbraucht.  Der  stflndllche  Abfluss  in  den  Haopt- 
kanUea  Itbereteigt  aber  «fabmagnnftbig  nur  selten  6*/«, 
wdl  engen  dar  wraeUedenen  Zttfaaaaeiien  dea  WaMcn  ana 

•  SitliL-  .IUI-  rluthw«!!«  der  TKlfMrüni«-  von  Lühmaon  in  Jer  Z«U- 
■«Itrin  ll»  Ar<-hlt«la<o-  «od  JlajftiilBur  •  Verein»  zu  Haiuiuv«r.    BA  XXVI. 


r  Kibe  der  Mflndnqgen  die  Luft  verderben, 
ErbelMngen  ergeben  baben,  die  anf  dem 


Oft  Bifnwardtllillren  an  der  Westfront  4m 

zu  Hildesheim. 

(Nach  «ÜMSlTHlnfCdM  Hm.  Kr«  -  n.  Brtb.  Cuo»  im  JMk^  V.  lai|>V«(Me 

m  Buiiiovi-T. ) 

M'h  Aiittu.-^-mig  des  Mittelaliers  wallou  die  Völker  beim 
ijimiti  ifi  die  Kirche  der  ttirfiTchcmti'n  SmiüP,  dem  Hilde 
Can^ti,  i  istffCgen:  I>er  rtirli  ;;i'><  Iji/iuckir  Kinganp,  wie 
auch  die  Vorhalle  tUr  dip  in  die  l\ii  clii'  .\::!zinn  lirin  nden  wsiH^'n 
daher  in  die  WesIlVout  u'-l'-'H',  »fli  hc  h  die  ileu  1-  i-i  ütierk'-nn- 
meiiden  leitenden  Waiiifzeicbeu  der  'Ihürttii;  ii,iL,'t.  Nach  Km- 
führung  der  Kindertaufe  trat  dos  Paradies,  .lU  .Viiti-nthalt  der 
Rilfseudea,  zugleich  mit  Asylrecbten  ausgestÄikJ,  an  die  Stelle 
der  KatechnKienen-UaJIe.  Seilte  Au^M-hiuUckung  uiid  Stclhuii.-  ist 
der  Kirche  uuiergaordnet,  es  stellt  daher  nicht  das  durch  \  er- 
Biittelinig  der  Kfraie  in  erreichende  tainmliseha  Fsndies  dar, 
Müw  AitagD  am  Kirdwa-EiDgaogc  verdnaUMOebt  vielmehr  die 
'WledenwetaiiguBg  der  durcb  den  SflndeaiUl  ana  dir  OanHiB- 
Bcbaft  Ckittea  ventreuten  Menschheit  durdi  den  Etaitrltt  bi  de 
christliche  Kirche;  der  Sandeufall  und  das  Opfer  Christi  bilden 
daher  fast  auinalunBlos  den  tiegenstand  des  bildUchen  ächmuckc:^ 
der  Thflren.  E»  bildet  dies  Paradies  für  die  Rorner  den  Durch- 
gang zum  hiiomltschcn  Jcrusulcu: ,  ilaü  Rerowaid  in  der  Kirche 
selbst  in  sr-iii'm  Kronleuchter  darstellte;  da  also  dieses  Pamdies 
nicht  das  /aA  tir-,  Hnfsers  sein  sollte,  so  finden  wir  den  der 
Kirche  vurtiehaiieaeii  Ahschluss  dei^  HrlAsnnstsw  erkcs  nicht  auf 
der  Thor  dargentellt. 

Dem  Maieriale  nach  soUteo  die  ibtireu  di  i;  tici  hsici;  (.istern 
gleichen  S.  imiz  i-ewähren,  wie  der  Qbrige  h  Kirclu  iiliai..  Hi?i 
in  die  gfsictei teren  Zeilen  de?;  upAteren  Miiirl.iliiMs  linilen  wir 
daher  mit  Vorliebe  Broncctli-.ivt'ii  r-iin  d<n  h  mii  Ilniun'  ti.'decJctc 
IlolKthOren.  Wir  tiudeu  aulclic  Tliinru  na.  h  J  jiM  laus  in  TyniB, 
aus  dem  4.  .lahrhuudert  in  lj' ihl<  ht  iii.  m  Hj^Myin  i-ivw  i  ii  davou, 
in  Italien,  (i  in  Deutschland,     in  Kussiaud,  l  lu  Fraakreicb, 


5  in  Spanien  usw.  Die  wicbl^tcn  deuuchcu  sind  die  in  Hildes* 
heim  1015,  zu  Mainz  976—1011  von  Willigis,  am  Dome  unserer 
lieben  Frau  ru  Augsburg  1088  von  Bischof  Hi  inrich  I.,  zu  Peters- 
hausen gestiftet  von  Gebhard  II.  zu  Coustunz,  die  am  Dome  lu 
Aachen  und  am  Strafsburger  Münster.  Unter  den  rus-sischpu  ist 
die  kortisynische  (niedersacbsischen  UrspuDgs  aiis  dem  IS  .lahr- 
hundert),  nntfrden  ilalieniscl«'n  tiw  Porta  rintjVa  am  Dome  zu  IHsa 
und  das  Thurpuai  amBaptiiiltM  iiiiii  ?u  Hoicn/  l^-soiultTs  zu  erwtlinen. 

Die  im  .^äterthnm  hwh  nntw Ii  kcUe  Kuiiist  ili-s  Hronreunsses 
war  auch  in  der  ciijzif.'cii  l'ili'L'cstiitte  der  Kunst,  Uymu/.,  im 
frTdien  MitteLilter  nfhim  deshalb  tief  ((esuukeB,  weil  lu'licu  dem 
zerstörenden  (•intiusse  der  eiofolleuden  Barbaren  der  ,\b»cheii 
dos  ersten  Christentiiums  vor  den  antiken  Götterbildern  di^^  guU-'u 
\'orbilder  beseitigt  hatte,  und  somit  auch  bei  Beginn  einer  freieren 
Dcnkungsart  -  -  um  3&0  wurde  zu  Nicfta  die  Dantelluug  des 
iiiyni,  des  Weltbeilands  und  der  Heiligen  gestattet  —  dis  An^ 
gaJie  der  Sciiaft'ung  gans  neuer  Kunttformen  vorlag.  Nodi  anf 
dar  Tfaar  in  Bethlehem  dadsa  irir  anr  nabolisdie  Zeidien  der 
Zeit  und  Ewigkeit,  Kiens  md  Kieis;  die  fidm  Tnr  der  Dar- 
stellung Gottes  schwand  «nt  in  späten  Mittelalter.  Byzauz  blid> 
lange  der  alleinige  Sita  der  Kmistpäege,  bis  die  Germauen  bin* 
reichend  erzogen  waren,  um  thälig  einzugreifen  und  sich  von 
fremdem  Einflüsse  allmlhUch  frei  m  machen.  Im  nördlichen 
Dnitst  hland  nalun  das  KiOUtgewurije,  uamenllich  in  Magdeburg 
uihI  ilildesheim  Khtiellea  Animiwimg,  als  unter  den  Ottonen  die 
Miueralschittze  de«  Harzes  gehoben  wurden,  und  wir  tlndeu  hier 
eine  unabhängige  Kntwickeinng  dis  lirnnccpintcH,  welche  auf 
Bernwards  Thilrcn  Darsfellnnee n  in  Ichlifitser  Bewefiing  hf-nror 
rief,  wahrend  die  I  v/aiitiiii.scl,i  :i  Arhcitcu  sich  von  den  ^.yuil>0- 
lischen  Omamentfii  imclistcMs  /.n  h'lrlo*en  Zeichnuufreti  in  Linien 
von  eiiii."0< Tiliii  Silli(Tt;(dcii  lOdiiiihürcn  zu  VtiicJi;;:  erhiil>en. 
Daiiei  sind  liwowaitlä  Jlauptligureu  von  d«>tn  in  A'./j  n/irj  dar- 
gestellten Hintergründe  fast  i^auz  kOr|>cihi  h  aliveholien. 

Ueber  die  Tecbnik  de»  Ersguases  jener  Zeit  uud  aun  kider 
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dpi)  XcItPiikaoaien  oioo  AusgliMrlmtm  b(atllindel.  Hiernach  ! 
betrug  z. der  Fertigstellung  liet  Abfaugekao&le  im  J.  1871, 
wo  der  amtlichen  Zablang  zufolge  eine  B«völkenu'.g«/a)il  von 
3  265  005  Torbanden  war  («egco  9  80H034  im  .).  ihiIi  tind 
2  ötjj  2H6  i.  J.  1851)  die  sekundl.  Hauswasscniunisf  7.Ci"  '"; 
dieselbe  war  —  einer  Einwohner-Ziffer  von  H  852  441 

enbiirecliend  —  auf  s.'.t  gestieseu  und  ist  föi  1891  auf 
10,6  for  litül  auf  I2.(i'''"  zu  veranschlagen;  anfserdem 
ist  noch  das  auf  der  Süilscite  in  die  Kanäle  gelangende 
Onrndinwar  arit  1,8     to  der  Sek.  iD  Baelmimg  n  bringen. 

Nn  Ttrani  te-Knri  «uf  4arKordMito  15.4,  deijenige 
dar  SOiMite  HHb  ita  Bltadn«»4tdlHi  ataoMma; 
n  bleilK  dctJnlb  für  du  BegaiifaMtr  mebt  viel  Ranm  In 
den  Kanälen,  namentlitli  nicht  in  denjenigen  auf  der  föd- 
seitc  uuJ  dieser  Uek-lstand  wird  sich  mit  dem  Waihsthuui 
der  Stadt  imaier  molir  liemerklidi  innflu-n.  Schon  jetzt  ist 
die  SAdseite  wülircnd  des  sollen  Uauswassfr-Ziillii-sses  nur  auf 
die  AbfOhruug  von  2 Re^enwasser  in  der  Srkut'.de  iiai  ti 
Crüs.-.ness  eingerii  htct ;  jeder  Retrc«,  der  mehr  Wasser  liefert, 
muss  den  Weg  durch  die  oliorbalb  gelegenen  KolhauglAsse 
in  die  Themse  nehmen.  Jene  2     in  der  Sek.  eolqtreehea  aber 


bei  dem  AbwjsscrunRSgebiet  von  13  4(K)''»  nor  einer  Regcn- 
hidic  von  1.:;™™  in  24  Stunden;  nnd  wenn  auch  durch  den 
hedeutfndon  r."iuniliehen  Inhalt  de-s  K'anahicizes  ürtlirh  be- 
si'lirUnktii  nnd  kürzere  Zeit  wahrende  Regenfälle.  welche  jciifs 
Maaf:5  abcrtrelTen,  ohne  Mitwirkung  der  Nuthauslässe  vorUher 
geben  kdonen,  so  bat  doch  die  li^rfabrang  gelehrt,  da^s  an 
zahlreichen  Tagen,  aa  denen  nur  miUlg  atalln,  eber  anhal- 
tende und  iMgedehnte  Re^en  nieder  gegangen  sind,  der 
Themse  innA  die  NotbauslAsse  grofse  Mengen  schmutzigen 
Kaaalmiian  von  Mbr  donkkr  Ficbong  mgefllhrt  wordeo  tind. 

Aaf  der  Kordeeite  Itagt  die  Seche  inaolBin  gootiiger, 
als  die  MOgticbkdt  vorbanden  lat,  Beben  dem  Heomaaer  mr 
Zeit  noch  9  ßegenwasser  in  der  Sek.  naeb  Barlnng  abzu* 
fOhren,  was  einer  in  die  KanAle  golangcndr'  l't  -:-nh6he  von 
g  BIS  iu  24  Stunden  entspricht.  Immerhin  ist  dies  nur 
dielh'ilftevondem.  wasdiePumii  werke  der  Berliner 
Kanalisatina  an  Regenwasser  nach  den  Riesel- 
feldern z«  bchaffen  vrrmdgcn  (117»™  in  24  Standen), 
obwohl  der  sandige  iiodon  lieriins  in  viel  böberam  Orade  sar 
Aufsaugung  des  nieder  gefallenen  Be|ea»  flUrif  tat,  eh  der 
UKnhaütIge  Boden  von  London. 


Oat  neue  Reichsmuseum  zu  Amsterdam. 

iHi<^r*ii  >tl'  AlilHliltiniini  «nf  K.  Hu  n.  141.) 


Vxs  neue  Iteichämmeiim  zu  Amstenlam  Ii*  pt  im  Siiikn  ih-r 
Siadt,  iiuch  aiiTMirlislb  der  zweilpn  voniiuli^ri-ii  I!etVi.-tif:ini(rsliiiie, 
der  Nnipii-  oiler  Aursen-Sinfrel,  wo  steh  fr'^tn  iiw  iitig  neue  Viertel 
hildeii.  I»as  •;rund»tQck,  wcicLes  die  Srüiii  Auisti-rdam  dem  Reich 
gcsrht'tikt  hat.  nimmt  eine  Flüche  vnii  H'"  i  in,  snn  denen  nind 
IliXKi'i'"  bchant  Hiiiil.  währi'Mit  äfv  übrife  Tlieil,  iluMh  ein 
schmiedeisenit'S  Gitter  von  den  Strafstu  &l'Kf»ciiloss«u,  zu  Ujirten 
Tprwendrt  wird,  che  in  (h  u  vprsrhiedenen  Geiicbmacks-Ricbtiin/^rn 
des  .\VI ,  XVII.,  XVlil.  J.-ihtlituuierts  angelegt  und  mit  Lieber- 
resten  niederländischer  Bauwerke  verziert  werden  solleu.  Ita  die 
ilaupi-Jilittel-Axe  dea  Gnmdsttick*  in  ihrer  Verliogeruog  in  eine 
Btnib*  fUh,  die  nach  der  iaofrea  Stadt  führt  und  das  Umar 
den  MtMean  liegende  Land  bereits  paneelUrt  tot,  ao  moaite  eine 
Veridndnng  mitten  Aber  die  m  bebninde  FUche  hergestellt 
werden.  Deswegen  ist  in  der  ^ii|itBxe  das  Gebäudes  eine  19,50  '<> 
breite  flberwftlbte  Durcbfebrt  {A—Ä)  mit  Fufsgängersteigen  1  ahh  befanden. 


ktiriit  ur.rl  der  deknrntfven  llüiinerei  znr  .Anfsteütin?,  «He  die 
Kl  iiaif-^ujicc  ■  I 'hors.1  hraiikon  vor  Kiikhnizen  ,  tlinrf;e*li)h!e  .  ein 
r.ietiel  vom  St.'^ilthaii<<  im  Haag  USW.  E  ist  {ÜT  GegeoHt&iide  he- 
Klimmt,  (he  a.it  Krifg.  SchiHahrt  und  ,  '  " 
auch  für  iialinuale  Kh-idertracblen. 

IHe  nni  den  i  Isthiif  /.  pnippirten  lUume,  die  eine  rrrundfliichL' 
von  1861  eiuti«haieii,  sollen  einen  Ueberbitck  Uber  die  Oe- 
irHrhtc  der  niederiindischeD  Kaust  und  Kunstiodustrie  von  der 
karoltu«i»clien  Zeit  bis  sum  Anfang  dieses  Jahrhunderts  geben ; 
und  zwar  enthalten  1—9  düiiuetisdaeha 
lonen-Archiiekturea  awtot  Mcb  Urddleben  VetWIdan 
acUadaiMi  Jehrhnndert^  «eiche  bi  9  ait  der  Wetterfceit  cn 
Aantetdeni  (wn  Bandilk  de  Kijnr  ub  IflM-.«!  etbent)  ab- 
i  schliefsen,  10  ti  eioftehe  Hobdecbea,  18  alte  ~' 
I  einrichuingen,  die  raob  tof  der  tetnen  * 


aogeordoel,  die,  14454"  Fllcbv  eionebmend,  die  Räume  des 
Eidgeschosses  in  2  vollkonimen  von  einander  getrennte  Abthci- 
Inegeu  schekiet 

An  der  zur  Stadt  eekehrten  (nördlichen)  Haupt-Fa^ade  liepen 
zu  heidi  ii  Seiten  der  Itiirchfahrt  zwei  Trepponh&Dser(/i  und  C i. 
tlie  huch  hrnans  gefOhrt  durch  thurmartige  Aufbauten  au^^ezeirhtiet 
«ind.    lu  diese  Treppenhiuser  kann  man  sowohl  von  der  .Strarse 


Die  liintne  um  den  Weathof  Ii  haben  folgende  Bestimmung: 
15  (447  V»)  moderne  Kunst  nod  Kiuistindintrie :  Ifi  I  S  Kupfer- 
scich-Samnüung  und  zwar  speziell  16  (118  '  "  i  l'oitraits,  17  i.'i76M<o) 
d'p  fibrigen  Stiebe,  von  denen  ein  grofser  i  heil  abwei  liaelud  aus- 
ijestellt  wird;  18  (98  l™)  ftlr  grofse  Stiche  und  l'rarhtwerke,  19 
ist  ein  Verwaltunps-Ziinmer;  in  20 — 2!  hetindet  .iich  die  Museuni«- 
ßibliothek  uud  zwiir  iti  der  Raum  2*\  ilTJ  enj  ein  durch  alte 


aus,  uiiicr  ciüer  mit  <y\m  Jfedeekten  Unterfahrt  als  auch  von  der  |  (Jeschosse  reichendes  Magazin  mit  Äuf  eiscruen  Stiltzen  «tebcU' 

OMTchfahrt  aus  eintreten.  1  den  und  durch  eine  eiserne  Wendellrejjpe  vcrhinidene  (iallerien, 

Vuu  diesen  (bei  A,  <  )  sowie  von  der  Fhirchfahrt  aus  (bei  <i,  '21  (Töii^i  der  l/esesaal.  Kiubu  be&oudertti  Zugang  zur  UiWiothek 

(f,  «,«)  gelangt  mau  im  Erdgeschoss  in  zwei  »rrolse  über-  '  gew&brt  der  Treppenthorm  (.  22(21C<i<>>)jat|||rJ(|||||Mautelluugen 

deckte  Höfe  (/>,  E)  von  je  11704«  Grundfläche,  in  />  kommen  i  bestimmt,  28  f)ür  AlterthOmer  der  Stadt  AatterdMn  (mit  beson- 

WaiteB  dar  ntadeittndiMhen  Ben-  1  dcseoi  Zmeag  in  Süden  dmch  H.  


Mr  iMMeftige  Angaben  fe  de 

im  Vnmtit  Theophilns  arindtan.   Damdi  wurde  auf   

Waehsmedall  durch  Umpacken  mit  einem  Gemenge  von  Thon 
und  Kiibdimy  md  Ausscnmelzen  des  Wachses  eine  „verlorene 
Form*  hergestellt,  welche  nach  der  Fallung  mit  Brouce  zerschlagen 
wurde.  Die  Ziselinin^  erfolgte  dann  mit  Feilen.  Dass  Bemvwd 
diese  Kunst  eigenb&ndig  ausobte ,  bezeugt  sein  Biograph  Taucmar. 

Ais  zweite  Reihe  von  Hilfsmitteln,  welche  von  Remward, 
dem  Lehrer  eines  Kaisers  und  Kanzler  des  deutschen  Reiches, 
bei  der  Bildung  seiner  didaktischen  Kimstwerke  zweifellos  auf 
dsü  a(>.<>^ebi^te  benutzt  wurden,  sind  die  Idtteratiir-Fr^on^isse 
gn  iM-a.  liieii.  welche  ihm  lur  Verfügung  standen.  Xeben  ih-m  Kin- 
flui&e  des  Studisims  der  Antike  auf  den  Reisen  nach  Rom,  weh  hes 
ihn  von  dem  herj^ebrarbten  Si  hi'm.i  beneite,  tiiiiien  wir  in  sein^'U 
Werken  die  Ideen  der  Kiicheuv.i'er  eii.cs^Bed.i,  .\ki;iri,  llhut.anti.s 
Maimis  verkurpe.'t ;  diini  erkenni'n  »ir  aber  auch  die  Kinwirkune 
des  Studiums  dei'  beiiigeo  Schnit  und  der  pLilusoptasciii^u  Werkt' 
seiner  Zeit  nebst  den  AaüUigen  daniseher  Litteratur,  wie  Otfrieds 
ood  des  Beliand:  sdbat  daa  StuÄna  der  Alten,  namentlich  der 
meArm  dar  ebnitUcheo  Kirche  boch  geateiltM  Pkiktaopben  Fiale 
1^  weldw  aieh  in  Aorlw  tMUdarum  dar  Aebtiain 
.  T.  Landsberg  freilich  aiifserbalb  des  Kreises  der  Ehitina, 
snuncn  finden,  leuchtet  aus  seineu  Bildern  herrar.  Be- 
sonders auffallend  uud  ein  Zeichen  des  Beginns  de^:  ritterlichen 
Fraueodienstes  ist  die  eingehende  Hebandiung  der  KrsdiutTung 
des  Weibes,  in  w  elcher  wir  die  Ideen  Plaios  nud  des  christlichen 
Theosophen  Johannes  Krigena  Srotus  wie<ler  linden.  Auch  der 
Erforschtini;  der  Hiithicl  ilc:  I>ainiruio!oi,'ic  'ind  Kni»eT!ehre  nach 
Arfopiigites  und  Aui<u.stiiiuH  hat  sich  licrnwaril  t,'cw"ulmet,  und 
zuieisc  sifld  sj^ine  Werke  von  dein  tii'tVn  Uni'sizefiihb'  durchdrangen, 
welches  die  ('hristcnheil  xm  Suhlus^c  dr'6  ersl'Ui  .Tahrtausends 
nnd  dem  vermeintlichen  Hegiiini'  des  tausenii|;ihriiren  Reiches 
durchzog.  Ks  entipriiht  der  Kedeuluii^  HcriiwanU,  urun  wir 
annetunen,  dass  er  alles,  was  durch  diese  KinilUmt*  in  ihm  ge- 


:  wurde,  in  «bamer  Sebrift  der  Gemeinde  darsteRen  wollte, 
und  ca  ist  daher  «obl  begründet,  wenn  man  in  Auswahl  und 
Zusanunenstellung  seiner  Bilder  tiefere  BezOge  sucht,  wenn  auch 
viele  der  andern  Thoren  nur  ein  wirres  tiemenge  von  selbst 
im  Einzehien  schwer  zu  erklärenden  Darstellungen  aufweisen. 

Die  beiden  4,71"  hohen,  1,12'»  breiten  und  8,66  ™>  dicken 
FInfel  bewegen  sich  mit  angegossenen  Za;ifeQ  in  Pfannen,  vtnd 
wurden  mittels  Thorbalken  verschlossen;  dx^  Schlu-s  ist  spaur 
an?ehraclil,  Dte  einielncti  Rildertafeln  äind  tfesnudert  herge- 
stellt und  nachtniglich  /.nsammen  treschmolücn.  .Icilcr  Flügel 
besteht  aus  b  solchen  Tbeilen,  welche  sich  link.s  (nördlich)  von 
nben  nach  unt<>n,  rechts  von  unten  nach  oVien  reiaaii  Die  Ze- 
sanunenstellung  der  Bilder  ist  die  nachstehende:  . 


I  I  KrMhaa^uic  dM  WMbes. 

II  J  /  urthmng  d#T  Erm  ra  Allan. 
IIL  s.  Der  üStMlenMI. 

IV.  4.  Du  VcrhAr  Im  (rirten. 
T.  «.  D»r  auttr<«b  «u  d.  Fsndioi*. 
VL  «.  AtImU  oiul  MAfeM  a*r  «MUin 

M«Q>Cll«IL 

VIL  T.  KAtn'i  und  AI»)'*  Opfer. 
VlII.  D.  Dor  arsta  Hord- 


9.  HM  m*  imtff. 
7.  aaid(a.enlFfM 

<i  Rraiutiriuig. 

Verliür  Cbristl. 
«.  DanialluDg  tm  TtgqieL 
i.  Aiibetuon  d«r 

KAolg«. 

•J.  L'brtiU  OebOfU 
t.  nio  Varkäiullgaaf, 


L 

n. 

ni 

IV. 
V. 
VL 

vn. 


Die  Staffage  besteht  auf  -1  aus  l'ttanaen,  meist  HlOthen- 
büumen,  :iut  /:  uns  architektonischen  Aufbauten ;  nur  iu  .1 5 
wendet  siiii  .Idim  einem  hohen  Gebäude,  dem  Gebilde  der 
Menschenbitiid  ui,  uud  in  >'  •iit/i  Kva  den  Kain  stilbml  vor 
einer  Hotte.  Die  Menschent';!'. eilten  sind  iu  deu  dn  i  tr-u  n 
Bildom  gCBchlechtslos  dsrpestellt ;  Dnvätelluni!  (lottes»  ist  der 
W/of  gewählt,  wulchi-r  in  IJ  durch  ein  Hucb  f.'i-kennzeichoet 
Ist.  llebriffen»  er.t/ielit  sieh  ttoU  den  Mcum  heii  immer  mehr, 
während  bis  ,14  i.li'r  /'l,-">>  tiach  Selbst  ersrheiut,  tritt  in  .  I u. 
i»  ein  Kngel  auf,  welcher  in  6  die  Ausweisung  vollzieht,  in  ti  den 
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Flach  „im  Schweilse  deines  AuKL'sicht«  MÜ»t  du  deio  Brot  esseu" 
«Dxuprt^n,  durch  ein  Kreuz  aber  zugleich  auf  die  Erlötung 
MonmaiMa  Mhaat  In  ^4  7  wandet  ndi  noch  eine  Hand  im 
tWwMwitiMiiiii  dao  Abel  ««gnend  su  nod  in  A8  erscheint  die- 
■elbe  Hand  ohDe  TSaäm  ia  üaa  Keben^DanieMinf  im  Kain 
TCT  dar  That  in  den  WallBiii,  als  Sjmbol  daa  waraanien  Oe- 
witaeN.  Auf  dem  rechten  FlQg«!  ist  bcawidtn  anlFallend  nur 
die  xurOck  weisende  Stellung  des  erstandeim  Ckristus  in  //  8,  in 
welcher  er  vor  der  vor  ihm  kuiecuden  FrauMgestalt  za  fliehen 
icheint.  In  den  Xebeneinanderstellimgen  I  bis  VI  II  bali«n  wir 
die  in  der  alt«>n  Kircbenlehre  so  tielicbte  Lehre  von  tiefäinni^n 
Bezogen  des  altvii  zum  neuon  TcsiluiDentv  zu  üuchuii.  AiifstT 
den  16  Bildern  tragen  die  beiiicn  ^  l  norh  zwei  Lriwenkopfe 
mit  Ringen,  deren  BerObruDK  «  ihr^(  lu  iulitli  Asvlrechte  verlieh. 

Die  Gegenstände  der  einzelui-n  I'arstcUiinKPii  i>iud  g&nz  uii- 
nralfelbaft  klar;  die  HrlcUning  des  Znsantiiu'iiliaii^is  diircli  die 
Scbildenirif;  d^s  Srniflfnfalles  links,  der  Kriiisiiiiif  rechts,  sWfst 
aber  auf  Hi  <ii  iikru  Weshalb  ist  die  lli  ilu  iiiolgi'  rerhls  verkehrt, 
was  hat  die  /iiliihniug  der  Kva  (.12)  mit  dem  .^ündeiifalle,  was 
der  Gang  zum  Grabe  (/'  ')  und  das  nnU  me  tawjrre  <  Ii  H  |  mit  der 

nrktauog  zu  (hun?  Diine  Fragen  lösen  sich  nur  ans  dem  Sinne 
dar  TfnlmBtlatHitiiiiHiTlniiaiiii  fieiaglieh  dieser  iit  ohne  weiterei 
die  Butom  kkr  taA  vm  altan  Kiniienraradie  ixd  roS  (öiott 
a  «£«rae  M>  «Ura  f  {k<,  dnm  der  OcinaalB  a  ' 
TeriMlra  der  aefanIdiaBB  lieiiedian  varOatt vi 

Iii  nr,  «leh  derTer^ehbT 


dem  Verluste  des  irdischen  luid  der  Gewinnung  dei 
Paradiese«  durch  die  Dantelluug  im  Tempel.  Ib  VI  wird  die 
von  Adam  iMneoMae  KnUnmlMit  der  Menschen  dnreb  diaBnldl- 
gung  der  drei  XMie  und  die  Daibringung  der  GeidieBilw  in 
den  Dieoet  dee  Bodb  dee  Hiauiieis  geetellt.  Ebenso  Idar  ist 
der  Beamt  awiedwa  oeai  Opfer  Kain  and  Abels  an  dar  Oebnit 
Christi,  dem  Beginn«  des  Opfers  Gottes  far  die  Menscbea  In  VII, 
wie  der  swiscben  dem  AhsrbhisKp  des  SQndenfalles  im  enta 
Morde  und  der  Verkandigung  der  Erlösung  in  VIII. 

Die  Reiben  I  und  II  sind  nicht  so  klar,  aber  im  Sinne  der 
Auffassung  damaliger  Zeit  auf  (inind  iler  oben  angeftihrten 
UildiiuK^-Gntudlagcii  Bernwards  zu  erkliin  u ,  wenn  man  die 
Kranen eestalten  in  Ii  7  und  8  aln  Ilarstcllrrir.nun  der  christlichen 
Kirche  au.^ii'ht.  lu  I  stellt  diMi;  jiIti-Ti  Admn  der  uvuv,  der 
Mutter  de»  Menscheu-Geschlethtes  Jie  Kircl.r  als  Mutter  der 
Kinder  des  lliniioelreiches  gegenöber.  Die  1- r:uirtir;('stalt  in  W  8 
soll  wohl  die  Maria  von  Magdala  als  Verkcriiemns;  der  Bufse 
daistiüc  r..  Kelche  dem  Eintritt  in  die  Kirche  vorau  gehen  ums.s. 
Da^s  «eriide  diese  von  Christus  Zuriickgewieseue  den  AhschluiS 
bildet,  erklärt  dich  aus  dem  Satze  des  Rhabanus,  Maurus  und  Alcuin, 
dass  zur  (ieiseinschaft  mit  ('hristo  auXser  der  BuCm  noch  sein* 
Anerkennung  als  wahnr  Galt,  A  k  dl 
danach  ist  der  Eintritt  Ia  dk  Omfad» 

sfch  hier  daa  feine  QMbl  BCfOwards  mit  welchem  er 
die  Bteiainiit  In  din  DinlallBniBm  liBht  Ma  an  dem  in  der 

dee  Erlös ungswerkes  treibt, 
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In  das  HaiiptgPBchois,  das  aus&cblipCdich  der  Gvmildc- 
gallerie  vorbebalieo  »t,  gelangt  man  durch  die  beiden  Treppen- 
binser  //  und  6'.  Man  tritt  zuoiicbst  in  einen  sog.  Empfangs- 
laal  (F)  von  453  «i".  Kr  wird  durch  5  Fenster  in  gebranntem 
farbigen  Ulas  erleuchtet  und  dadurch  for  Auutellungtzwecke  nn- 
tauglich  gemacht.  Diese  Fenster  werden  —  in  FolgH  einer  be 
tchr&nkten  Konlrurrenz  unter  6  Firmen  —  von  W.  F.  Dixon  in 
London  aiuj^eAbrt    An  diesen  Saal  achliabt  sich,  aber  der 


vorigen  Jahrliuudert  auruebmen,  während  die  Kabtoete  41— 45  im 
X.  für  Kilder  kleinen  Formats  angelegt  sind.  Weallich  Tom 
Kmpfaiigssaal  sind  mm  selben  Zwecke  eine  Reihe  Kabiiiete  (4t> 
bis  öUi  auguorünet.  Im  Saal  51  wird  das  Museum  van  der  Hoop 
ein  würdigeres  Heim  linden ;  52  55  sind  fflr  Ausltiuder  und  6(i 
fOr  die  Neuzeit  bestimmt.  Alle  diese  KAnme,  mit  Ausnahme  der 
an  der  Kord -Front  liegenden  Kabineta  und  d«s  KmpfaiigssaaU 
lind  durch  Oberlicht  etileuchteL 


NEUE    ^EICHSMUSBUM    ZU  ^MSTERDAM. 
Architekt  P.  J.  H.  Cuypers. 


Durchfakri,  die  Khrengallerie  (O)  mit  8  seitlichen  Abthei- 
Jungen  (24—81)  Ton  je  rd.  50  s"  Fliehe,  worin  die  grofsen  Gilden- 
nnd  SrhOtzenstQrke  aufgestellt  werden,  wAhrend  32  (287 'i"<)  allein 
fOr  Kembrandt  vorbehalten  bleibt 

Vom  Rembrandt-Saale  aus  sollen  die  folgenden  SAle  in  0 , 
(S4— 39)  in  historiiicher  Folee  die  gröfseren  Malerwerke  bis  tum 


An  den  Ostflügel  schliefet  sieb  als  besonderes  OebKude,  sym- 
metrisch mit  der  liibliothek  die  Wohnung  des  ersten  Museiuns- 
Direkiors  an,  deren  Anordnung  aus  den  Onindrissen  ohne  niüiere 
Rescluvibimg  klar  werden  wird.  Sie  besteht  aus  einem  hoben 
L'ntergeschoss  mit  dem  Eingang  und   aus  3  Obergeschossen. 

Zur  Kaum-Anorduung  ist  noch  zu  bemerken,  dass  im  Unier- 


sondem  durch  Abbrechen  vor  dem  letzten  Schritte  auch  bildlich 
mm  Eintritte  in  die  Kirche  auffordert.  Der  Trennung  des 
Weibes  vom  Manne  steht  in  der  Kdfserin  also  die  Anbahnung 
der  Wiedervereinigung  der  Menschen  mit  Christo  durch  die 
Kirche  gegenüber.  Dass  die  F^rschaifung  des  Weibes  in  die 
Schildening  des  Stlndenfalles  eingezogen  ist,  erkKrt  sich  aus 
dem  Ausspruche  Piatos  im  Symposion,  dass  die  Trennung  der 
Geschlecbter  eine  Strafe  filr  die  Menschheit  sei  und  ans  der 
Lehre  des  Erigena  Scotus,  nach  welcher  Adams  Fall  schon  vor 
dem  ersten  Schlafe  bei  der  Benennung  der  Thiere,  im  Wunsche 
nach  bis  dabin  nur  diesen  eigenen  niedem  Eigenschaften 
beginnt.  Diese  Lehre  geht  davon  aus,  dass  Uolt  nur  nach  Kr- 
achaffung  des  Menseben  etwa»  , nicht  Gutes'  erkannte,  welches 
dann  in  dem  durch  die  Ausscheidung  der  Eva  eiilslandrnen 
Dualismus  die  Entstehung  des  Siludenfalk-s  einleitete. 

In  der  II.  Reihe  sphen  wir  links  Mann  und  Weib  der  Ver- 
einigung entgegen  jauchzen,  rechts  in  den  3  trauernden  Weibern, 
welche  durch  gläubiges  Suchen  der  Gnuidlage  des  C'hristenthums 
die  gläubige  Gemeinde  vertreten,  die  vertrauensvolle  Kirche,  welche 
sucht  und  nicht  lindet,  nicht  sieht  und  doch  glaubt.  Beide  Stirn- 
miugen  sind  in  den  Gestalten  deutlich  erketwbar  dargestellt. 

Ein  iufserer  Beweis  fär  die  Zulässigkeit  des  Aufsuchens 
solcher  tieferen  Bcztlge  liegt  auch  darin,  dass  derselbe  Kreis  von 
Bildern  auch  in  anderen  Lindern  auf  Kirchenthttren  vielfach 
wiederkehrt,  wie  aus  den  ausgestellten  Zeichnungen  hervor  gehl, 
jedoch  iat  die  Bemward'sche  Konzeption  die  klarste  von  allen; 


bei  manchen  anderen  herrscht  solche  Unklarheit,  dass  die  an  sich 
schwer  verständlichen  Schilderungen  keinen  gemeinsamen  Rahmen 
zu  haben  scheinen,  so  in  Nowgorod  und  Augsburg.  An  den 
Baptisterien  bewegen  sich  die  Bilder  natiirgemiUs  in  gani  anderem 
Gedankengange,  so  am  Dom  zu  Florenz.  In  l^oretto  linden  wir 
nur  Bilder  des  alten  Testaments,  die  al)er  denen  Bemwards  voll- 
kommen entsprechen  und  deutlich  nachweisbare  Heztlge  auf  das 
neue  darstellen,  iu  Pisa  dagegen  nur  solche  aus  dem  neuen 
Testamente,  wieder  in  mehrfacher  I^ebereinstimmung  mit  Bern- 
ward, welche  jedoch  mit  minder  feinem  GcfQhle  mit  dem  Schlüsse 
des  Erlösungswerkes,  nämlich  der  KrAnung  Maria  als  dem  Auf- 
geben der  Menschheit  in  Gott,  abge&cl]lossen  sind.  Ganz  voll- 
stindige  rebereinstimmiiug  bis  in  die  Einzelheiten  mit  den  Bem- 
wardsthdren  zeigten  die  schönen  liasrelieft  der  Thflr  am  Dome 
zu  On'icto. 

Auch  diese  Thflren  geben  uns  eine  BestAtiguog  des  Aus- 
spruches eines  F'orsches  der  Hildesheimer  Alterthtlmer:  „Bernward, 
der  13.  Bischof  von  Hildesbeim,  verdient  mit  Recht  als  Gelehrter 
und  als  Künstler  den  ersten  Rang  unter  allen  seinen  Vurg&ngem 
imd  Nachfolgern  einzunehmen.  Er  darf  als  dpr  gMifoeste  deut«clbe 
KOnstler  des  10.  land  II.  JahrhuuderU  hingestellt  werden.  Va 
ist  daher  billig,  wenn  die  Stadt,  wo  er  wirkte  und  schalTte,  jetzt 
bemüht  ist,  dem  Andenken  des  thatkritftigen  deutschen  Mannes 
durch  die  Errichtung  eines  wflrdigen  I>enkmales  Ausdruck  zu 
verleihen. 
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fii's<  liüs.B  iuil3>  r  \SV>limiiJ^'rii  fiir  Aufseher,  an  dor  Konlscite  HAumc 
für  (iäimRicJsprei,  lleiziiuKh-  tiiid  Yptitiladflns- Anlai;eo,  fiir  Fene- 
niDgsmatTialien  usw.,  aj.\  (irr  Siidsoiic  AiBsielliiiifrs-Rftume  ftlr 
Gipsabgtiiuii'.  Ifaiiinutcrialirii  ii.  df'ri^l.  von  einer  (inunWftrhl*  TOn 
13681"  anjp-ordiiet  sinf],  /ii  lauteren  kann  man  von  Hen  nlier- 
deckten  Uöfeu  au&  durch  diu  Tn!p|)«u  m  nud  n  gelaogeu,  wAhraud 
die  Verfaindung  der  Riume  nat«r  ^Miidar  ianh  Giage  mter 
der  Dorcb&hrt  hergestellt  wird. 

Dar  gtUBuate  R«denrMim  wM  4mndl  4to  €k«Clidll>Eiiirich- 
tUffW  ia  Anspruch  geDommen,  flüt  Aonähw  ihr  tInmartiffeD 
AiwMiitiiii,  in  deDCD  M agaxine  und  <}er  NorUnM  «0  41*  .Rptcos- 
KomnlidHi]«  ftir  Zeichenlehrer*  ünterkoift  leraiideD  btben. 

VerbinduDgs-Treppen  sind  ringa  um  das  Oebftude  angelegt, 
/'  9i  K  h  l  in  begonderco  ThOrmchen  und  in  des  liAupttreppeo- 
häusern  Ii  uod  C  je  eine  steinerae  Wendeltreppe  bei  b  und  r, 
denen  entspechend  die  symmetriachen  Schlote  fftr  Ueieungsröbren 
U.  dcrRl.  vorwciKiet  .sind,  lip'i  den  andern  NVhpntrepprn  lifgr-n 
dieselb*-»  im  innern  Kern  ucbtn  den  Klosois.  - 

Mau  riilimt  in  Holland  aii  dem  Erlwuer  des  Maaeum«,  dt>in 
Architekten  Hni.  1'.  ,).  H.  (  iiypers,  dacs  ^er  einer  der  Bahn- 
brecher für  die  jetzt  noifa  besoheidenc  Reoitsssnr»  sei*:  ,er 
8ucht  ItOMtniktive  Schönheit  mit  all  dem  Km5.t  eiin-s  «ahnm 
Kflnst.I<>rs,  so  dass  er  Achtung  abgwingt  auch  da,  wo  er  nurh 
Andrer  Ausirhl  einen  minder  plücklicheu  Wurf  jfethan  hat".  K-i 
ist  »ahr,  dfi  Bauiutuät«r  iiitsi  möglichst  die  Konstntkuo&en  »t}lie&: 
in  AeulWren  sind  es  Fliehen  in  gewöhnlichen  Ziegeln  mit  Hau- 
■tein-Profilen,  ebeoso  auch  im  Innern  in  der  Durchfiihrt  lud  den 
abaidcckm  Hefta;  bei  entarer  wird  eine  farbige  WiifcnBg  durch 
gäbe  and  rod»  zla«bi  honror  gerufen,  «ihnnd  andre  gron 
od  i^lb  felMt  sfaiC  obar  Iddar  oiaht  un  Stein,  toadem  durch 
Anatnch.  Aach  OnmnnilfaBifw  find  in  Anitrich  auf  die  rohen 
Ziegel  aufgesetzt.  Wo  eiserne  Decken  augewendet  sind,  zeigen 
diesellien  die  ganze  Konstruktion:  die  eisernen  Tniger;  ihre  Quer- 
Terbinduugen  liegen  mit  den  I'ntertheilen  ofl'en  zu  Tage  uud  sind 
diu'cb  Ansirirli  mit  allem  andern  in  Harmonie  gebracht  In 
übrigen  ist  im  Innern  alles  I'uizarbeit  ~  mit  Aufnahme  von 
wenigen  Details  in  den  Ilauptriumen,  wie  den  Ti ejipenhiuisern 
und  d(<m  Eropfanirssaal.  dip  in  Tliinor-in  ause'et'nhrt  suid  —  Pulz- 
urlieit  mit  l,eii!ii'srl>en  u'estriilien  und  nrimmentirt.  uud  hin  und 
wiedi;)-  durcli  X'erpuldinifr  ^ehnlien.  In  den  Ornamenten  iit  narh 
möglichster  Mannii  ht'altiBf;eit  qcsu  i-tir  ;itn!  hier  im  Klelrien  tiiidi-t 
man  enie  mnisr  Vaüu  »irklich  silnuier  Motive,  meist  natnralis- 
li*i'lies  Uhittve  Iv,  zu  dem  der  heiiaeldiarle  \  oridrdpark  die  V  or- 
bilder «eUelerl  hat.  Aber  Iruu  seiner  Vorlielie  f*lr  da&  ütiKeu 
der  Konstj-uktiou  bat  sieb  der  Erbauer  nieht  ee^rhent,  stellenweise 
Bteinveibaud  auf  die  geputzte  Flüu^he  aufuuJeu  zu  lassen. 

Dia  oannB  fitnaa  «erden,  ««nu  erat  die  meist  sehr  duuk- 
Lidt  Tendbuftinden  Auitelhnus-Gegensiind«  durin  Piats 


feAuiden  htben,  etwa«  «a  lietoMMgä  leiden:  die  Fauler  rind 
iD  Vergieieh  za  den  Wanddl<^ea  «nd  der  Tieft  der  lUUtne 

etwas  gering,  uud  auJkerdem  erhalten  sie  an  der  einen  Seite 
sekundäre«  IJdit.  Im  Hanptgeschoss  sind  die  OberlichtsAle  schön 
beleuchtet.  Grof^artig  ist  Uer  der  Durchblick  in  der  MitteUxe 
Tom  Empfangasaal  aas  bis  in  den  Itembrandt-Saal  —  eine  Llnge 
von  «7  m  _  TO  gerade  in  der  Bütte  Rembrandts  Hauptweric 
„die  Nacht«  Ache"  Aufsudluug  finden  wird.  Hoffentlich  wird  diese 
Wirkung  nieht  durrh  Zwisfhpnrorhinge  gctrttbt  werdpn. 

Die  Kufsboden  sind  durchweg  in  Terrazso,  theilwc-ts  musd- 
visch  mit  Mustern,  alleKvriHchen  Darstellnngen  u.  dg!.  auBge- 
stattet.  Von  Interesse  ist  v-ielleicht  noch,  dass  auäser  den  Tioien 
KQttstier-Naoien,  die  in  allen  Ktumeo  prangen,  und  der  langen, 


die  ganze  Lelhens«*'»'  hii-lile  des  Mejsiers  eryalilende«  InsrliriUeu  im 
Kembnuidt-Saal  ilie  nhngeu  Insehrdten  ans  Uihelbjirtli  hcu  te.'^tehen. 

Auch  die  Vorliehe  der  llnüäinler  t:lr  Allegorien  hat  sii  h  am 
ganz«!)  f!eh,iude  Lutt  (.'emueht  t  "nd  a'tisrr  dietwtü  vielfa-i  aut'  Kunst 
he/.iigljrheti  .'Mlegnrien  .-^unj  im  l'^nipfungsüaal  an  den  farbigen 
l'  ^uaUTU  u.  a.  diugei>tt.'ilt.  als  'l')peu  tur  die  \'erscbiedenen  Malei^ 
Schulen:  Apelles,  Willem  tan üeriluliueae  vaa  Lcrdeo,  und  Rem» 
brandt,  fCa  die  Bildbauer-Sohnlen:  PUdiM,  IIa»  Sinter  (sie),  Jahn 
fanUvmna.H.delEiyiaraMr.  Ab  den  GtirtlbmdaiMdbca  Saale 
aber  tmd  «itderaa  die  KlaM*  dotcb  berObnMe  PerstalkhkeHea 
dai^geoMllt  imd  zwar  Mien  auf  ab  Dichter:  David,  Hörnerne, 
Dante,  Shakapeare,  Radae,  GdCha  —  ah  Architekten:  Eginhard. 
Pierre  dp  Montereau,  Keldermans  -  als  Maler:  Hemlinc,  Rafa^l 
Sanzio,  Frans  Hals  -  als  Bildhauer:  Michel  Angelo  Bnooarotti, 
Lucca  ijella  Itobbia,  Qtiellinus  —  als  Dekorationa-Kuustler:  Albrerlit 
Dürer,  Jan  de  Maegfai,  Gebi-.  Crabetb  —  als  Musiker:  fire^orius, 
Palpstrina,  Rolant  de  I.atlerp,  Olhrwbt,  Bach  n.  Rictuu-d  Wagner 
—  als  Glorkengierner:  .ioanne.s  de  l'rajetto.  Wdlem  u.  Jan  Vau 
Vecbel,  Gi-ert  vau  Won«.  Willem  n.  Jaa  Vau  Moer,  Uudrik  «an 

Trier.  Frani;ois  ir  Petni»  llemony  (DialttUaTOnl 
ist  l'ilr  Holland  eharakterislisch  ) 

Difse  .\ngaheu  miipen  genOgen,  um  eine  Vorstellung  von 
der  .Auswahl  zu  gehen.  I>ie  vielen  Allegorien  inid  I  »arsteüimgen 
zu  he<flireihen.  die  an  den  ha^Jideu  dr-s  (Jehande.s  angehracht 
siud  uud  wertleu  —  würde  aileiu  eum  gauM  Numiuer  der  hau- 
zeitung  füllen.  Nur  sei  erwithnt,  dasa,  um  die  grofsen  fsoster» 
losen  Fliehen  des  Ilauptgeschosses  zu  fallen,  mftchtige  BUdar 
TUaaiblflB»  n.  dgl>  ia  glasirten,  farbigen  Fliesen  augabfodlt 
iratdan  OMtan,  Nach  den  wenigen  Proben,  die  bis  jetzt  in  «in- 
seinen  Figuren  vorbanden  sind,  m  achliaftiM),  ist  grobe  Bturtbeit 
bei  dem  rMl«en  danet>en  stebendenZiegaKIibuerwerli  in  bcArchlen.* 

Siatistischc  Angnlvt]  ul>er  Kosten  u,  a.  sind  zur  Zeit  noch 
nicht  zu  bringen,  da  un  vielen  Stellen  noch  gearbeitet  wird,  so 
nanteatlicfa  diu'chweg  an  der  inneren  Ausstattung  und  der  Malerei, 
die  AbtCNdmungeii  also  noch  nicht  begonnen  haben.  Nur  m<ig«> 
noch  eine  kurxe  Aufzeirhnung  der  Lieferanten  und  T'ntemebmer 
fUr  die  veracliiedeneu  Materialien  uud  Arbeiten  h;er  l'la-j:  finden. 
Es  sind  J.  Sr hnonenh-irc  n.  C.J.  Maks,  Anisterdau),  f<lr  <fw 
hölzernen  Fu[idir\;i;g'  n  u:id  das  (irtindmauerwerk;  A. Bolder  A  (  ie. 
n\  Mannheim  l;ir  dat.  Lkfeni  und  P(»arb>»iten  de»  weifsen  Steins; 
Louis  (rotfin  iV  Cie.  zu  Luik  Ü'.t  das  Liefern  und  Hearheiien 
de»  blauen  Hartsteins;  H.  T.  \«n  der  Houven  van  Unrilt  üu 
.■Vppldcioni  für  Lieferung  der  llaeksteiiie  :  .Ih.  I'a  ri  a ,  (  ivil-lntu  riieur 
m  Marciiieuiies  für  hlisen-,  Glas-,  iSk-i-.  Ziuk-  und  ifruere  Be- 
deckitngs-Arbeiten,  (nuiEstellerscher^-  Cie. zu  Paris  fttrHeizungs» 
tuul  Venlilatioos- Anlagen,  Johanne  tldorico  au  Frankfurt 
flir  TaniBao-nibböden  osir.;  Francoia  VanurlaB  in  tanveo 
nedfioft  TU  Höre,  AroWardaa,  fite-  dakoHtimBUhaPBihAibcilca; 
H.  Bargera  aa  Daraaier  ftr  adfaHladeiMroa  Oitttr  n.  t.  0.  J. 
de  Haas  A  Zoos  nod  8.  L.  Napjna  an  Aaaladaitt,  m  wie 
T.  Reiienge  Tzn.  zu  Groningen  för  Malereien,  W  F.  Dixon 
zu  London  f(lr  gebranntes  Glas:  H.  Cromvel,  Amsterdam  und 
Ia  ÜmutnteHon  Imdu^HMt  m  iBiOeaal  Dir  Banritchifwi;  H.  F. 
Jaaaaa  tt  Zoatai  AttMHdaai  fdr  Sloft  n.  d^. 

Aaiaterdaai,  bn  Noveadier  1884. 
  Panl  F.  Knoehenhauer,  Architekt. 

gtBuat  Iliimhi-blatl-  des  ..Nishim  Atultriamtch*  Omraut'.  v»u  auniaMs. 
den  Sl.  \ui{uM  iTi.ij.  .uargMia  l«**  eaaMssia,  4«m  Mn  Tlalm  «m- 
BoQunsij  Ist,  .lud  iicxü.'it  Vi'TfAuvr  aeoli  liv  aieBasklaaiMMlfeeea  dar  Haasia 
TOtHilwurUleli  ^{«tauht  wlid. 


Anililtafclaii-Tante  w 
Doa  Jakraafaat  daa  Berliaar  Architaktaa^Varaina. 
pBowogav,  Fortaclrfl»  pTCdKa»  daa  Jahriwadert'  —  «od 
diene  Wort  data  oodemeo  Diefitm  bat  aod  der  Beriner 

Ardiitekten- Verein  an  der  seit  langer  Zeit  soi^fUt^  gepflegten 
Feier  des  Si-hinkel-Festes  erfahren. 

Atis  den  Berichten  0\>er  den  Verlauf  desselben  iu  den 
lelaten  Jahren  ist  den  Lesern  bekannt  |.'ewi>rden,  da.is  äirh 
albnihlich  die  üeberzeugong  Bahn  gebrochen  hat,  dass  die 
strenge  Verehrung,  welche  iosbesoodere  am  18.  M&rz,  dem 
Geburtstage  Schinkels,  dem  Andenken  «tnd  dem  Wirken  des 
unvergesslichen  Meisten:  gezollt  wurde,  trc/tz  der  hierbei  be- 
wiesenen rtthmenswertben  und  beharrlichen  Tn  ne  zu  einer  ge- 
wissen- Eiufümiigkeit  in  den  Gepflogenheiten  dieser  all jahi  lieh 
wiederkehrpoden  Hnldigtttigsfeier  gefläirt  hatte,  ftlr  »eiche  dera 
jüngeren  GesehU-rhle  ilas  richtige  Verstiuidniss  zu  fehlen  hegana. 
l'ls  war  unverkennbar,  iia.s.s  das  Interesse  an  dem  Feste  crkaliete, 
und  gehieterisih  dntuf;ie  äii'h  die  I*tlichl  auf,  demselben  durrh 
eine  der  Zeitatrömuog  entttprecbende  Umwandlung  neue  Lebeos- 
krafi  einzuhauchen,  wenn  OberlMtipt  ein  Iteet  der  allen  Genvhn- 
böt  far  die  Zukunft  geratwt  wardisn  aollie. 

Seban  in  den  l«M«a  Jobi«»  hatte  mn  den  Versuch  gemacht, 
ihn  Uderige  Fahnmaier  an  wachaaln  and  den  geistigeu  Schwcr- 

?unki  des  Festee  auf  aikdera,  den  Padikraiaea  nana  liegende 
ragen  zu  Terlegea.  Die  Aendemag  war  nicht  gani  erfolgreich 
ausgefallen,  anacbeinend,  weil  m^n  den<  umgeelalwien  Inhalte 
die  frohere  etnoa  ileifis  tmd  rielk  idii  ..itcrtriefaan  ernte  Form 
Man  entadued  aich  daher  in  dieaen  Jahre  für 


weiteren  cnergiachen  Bru^  wü  da 
itretfte  nnoiiehr  auch  die  alte  Form  A. 

Zn  atoar  «ffeatliehaa  Peataitanni  hatte  der  Taotaad 
dei  AfcUteikieD-Taratan  dfanaal  aathetan  and  ao  fldlte  am  Abend 

des  13.  Mlirz  eine  zahlreiche  Veiaanualnng,  welche  durch  Zwaitg* 
losigkeil  und  durch  die  ausdrOcklicb  erbetene  Betheiliguug  der  Damen 
einen  an  den  Schinkelfesten  bisher  ungewohnten  Anblick  gewahrte, 
den  beluuinten  Festsaal  des  Hauses  lieim  Eintreten  in  denselben 
wurde  daa  Auge  sofort  durch  den  mit  kOustlerischem  UescLmacke 
ausgefitbrten  Schmuck  gefesselt,  welcher  der  in  gewohnter  Weise 
auf  der  FeDSter-^-nndscite  aufgestellten  Fteilner  -  Tribane  als 
wirkiinghvidler  llmtergnmd  und  seitJiehe  InirahuiuUf!  diente. 
Id  der  Mittela.\e  efbob  Bich  ilorl  ein  aiianonniger  m  ein^ehien 
Stufen  aufstrebender,  roth  bukleideter  Aufbau,  welcher  viui  einer 
mächtigen  goldenen  Kaiserkrone  flherragt  wurde.  Aji  dem  uberen 
AlMatze  war  da*  von  reicher  Kinfassung  umgebene  Wappenschild 
Berlins  >uid  autei  dHUUclhen  ein  Kicbetiblattkranz  au^cbracbl ; 
weiter  unten  auf  einer  WrVireitening  des  Stufenbaueü  dehnte 
ein  Adler  seine  Schwingen  uu&,  ta  dessen  beiden  Seiten  zwei 
weiblicfae  Idealfiguren  aiu  einer  Umgebung  grüner  Baiungrnipnen 
hervor  ragten  i  Festons  eierten  den  Sockel  dM  Baues.  Zu  bÖinB 
SeUea  der  Bednar- TUbnna  und  aneeMeftoad  an  den  aMerea 
Aufbau  waren  die  dordi  Lorbeerkrbue  gesehndekten  nnd  mit 
den  Namen  der  Sieger  bezeichneten  wichtigsten  Blfttier  der 
Sehinkel'Kotdcorrenz-Kutwflrfe  aufgestellt 

Die  Auefttlirang  des  künstlerischen  SaalscbmaebeBt  **)char 
durch  die  bewiUirtcn  Yereinsmiiglieder  Messel  und  IsfM  ent* 
«orftaB  var,  hatte  Hr.  Hoftapeiier  Bernau  abemonnaaa. 
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Hr.  BrÜL  Dr.  Qobrecht  eröfüiete  die  FetUiUung  mit  be- 
grürtewlen  Wort«D  nnd  mit  ctucm  kurzeu  crläuteniden  Hinweise 
auf  die  bereiu  toKedeuteteu  ßrttiide  für  die  Uiogestaltusg  der 
fortan  als  ,lahii»sff>st  dps  An  liiletten-ViTfins  tn  bczcichneudeo 
bisheri»,'!'!!  Si-liiiikolli-ie]'.  Iiisbi'SüiiJiTi'  imli  (JcrM'llw  hervor,  dat» 
die  mit  dt  tii  Namcu  Schiukr!»  vt  rbmiilniiPii  F.K  ii  -  Konknrrensfpn 
einen  Anspruch  daraut  h;Uleu,  vor  das  Forum  der  OrtTfiitluhkuit 
gcsQgeu  zn  »erdeu,  uii  lit  ullciii  tat  Aufmunterung  der  Bewerber, 
sondern  aucli  zum  Si  hiit/.p  derselben  gegen  etwaige  einseitige 
Beurtheilaog  dur  iatligeuussou  im  cnRcren  Sinn«.  Oprade  in 
unserer  jetzigen  mächtig  vnn»ait-i  strebfiidfii  Zeit  gelt-'  mehr 
dt>nu  je  das  Wort:  ,I)er  Lebeude  lüt  iitclit,''  und  das  auf- 
blähende Taloii,  die  frei  schattende  Phaii:».'4e  dOrfe  ddi  miab- 
hia^  wm  dwB^^^n^eiste  der  Vergangenheit  nlmdübi,  um 

liehen  Bericht  Ober  das  Vereinsleben  dn  mgugcnaB  Jahns. 
Hr  Hauratb  Ende  berichtet  aiadam  Aar  datErgeMw  der 

die^ahrigen  Hochbau-Schinkel-KonkunVBMO.  MH  RUckucht  auf 
die  ZusammeoseUnng  der  den  Veriiiltnittta  zum  Theil  fem 
stehenden  Versammlung  giebt  der  Hr.  Redner  zunächst  einen 
Ueberblick  Uber  die  Entatehuog  dieser  Weltkftmpfe.  Dieselben 
»in4  riiirrh  die  bekannten,  in  ji'  dri  ijälii ige u  ^wischenrlluroeo 
auch  l'llr  diL^  ArLhiicktcii  lii'siimiiiteii  Kotikiii  rii;izL-u  der  Akademie 
der  Künste  veranlasst,  für  wckhr  di-r  Stiiat  oiii  lit'iiäe-Stipendium 
von  4  i-><xi  .//.  zur  Vfrfujjnng  ECätellt  liAfic  In  voller  Erkcimt- 
llis*  des  wirliligcn  KititlLisscs .  welrlu  n  .solrlie  Wi-ttlifwprbnnepn 
atit  die  junp-ii  KclriaiU-r  iinsUlifii  mii&ste,  stollte  der  .Arrliirckieu- 
Verem  im  .lahrp  li.'i  deui  diiinahficii  Miuistcr  Air  ILttudel, 

Gew.  H.  dfffi'.tl,  Arb.  cir.i'ii  Antrag  .int'  Hewillignnp  eine'S  Staat»- 
Sli|icudiuins  Itlr  ArcJutekti'ii,  woliljcm  ilnrcli  Vurb-iliuup  einer 
Summe  von  300  Fried richsd'urs  pro  .Uhr  licrcituillit'st  entsiiiTu  beu 
wurde.  Bendts  im  folgenden  Jahre  wurde  eiu  gkiclitT  Ik-irag 
ttt  dCH  SiMtr  in  den  Konkurrenzen  um  Aufgaben  des  Ingenieur- 
winm  rar  Terfi]guii;g  gestellt.  Der  Erfolg  hat  bewietsen,  welch' 
ein  mftchl^  BeM  fülr  die  EliMdMliuv  wmm  Jungen  Fach- 
«enossen  diese  daokeDfimtlM  FidtdAgkeit  d«e  Stules  gewesen 
ist.  Wahrend  sieh  die  Hochbau-Konkurrcuaen  anttngUch  Cut 
■BMchlieMcb  auf  rein  idealem  Gebtete  bewegten,  hat  man  ia 
neuerer  Zeit  mit  Vorliebe  solche  Aufgaben  gewählt,  deren  prak- 
tische Ausflihruog  eine  Frage  der  Gegenwart  bildet  —  ein  ver- 
mehrter Reil  far  den  schaffenden  KOnstler,  Auch  die  diesmalige 
Aufgabe,  der  F.ntwiirf  zn  einer  Textilbörso  für  Berlin, 
ist  eine  ««lebe,  welche  mit  einer  gewissen  Walirbcbcinlirhkeit  der 
Verwirklichimg  entgegen  scbeu  darf.  Der  Hr.  \  nnragande  er- 
länteit  alsdann  das  bezQgUcbo  Prti^.n-amm,  uisbctondcre  die 
Si  hwinn^keiteu  desselben  und  git  lic  eilte  gedrängte  Cebmicht 
Ober  das  Krgebniss  der  eingebe  eilen  .ArbeitPQ. 

Das  Referat  Ober  die  Torlie^M  uden  Kum  ürt'c  aus  dem  Gebiete 
des  Infenienrwesen«  hatte  Hr.  <jeb.-Übw-lJaAiratb  Wtebe  über- 
n<iuiiin'ii.  r»i'rselbe  nies  ziiLächst  in  beredten  Worten  auf  die 
zum  Theil  uiucbciuburca,  in  ihrer  Bedeutung  fUr  die  heutigen 
Kultur- Verhältnisse  unschätzbaren,  wenngleich  kanm  allgemein 
ItinUsglich  gewOrdigten  Leistungen  der  Ingenieur -Baukunst  hin, 
«ridMa  eia  ifhlwui  Ange  fast  auf  Bduitt  «d  TMt  iMMpiet. 
DI«  VialMRUMt  der  Thttigkeit,  weMia  BmK  ndknAtong 
gcigirdert  «&d|  enelieiBt  fctadesa  MÜMiget;  wmI  dlaier  Um- 
ttand  ewchwett  die  Wehl  peasender  AnljiaiwD  flfr  die  Sduokel- 
Konkorrenz  iingemei^  zuinal  es  dem  Ingenieur  zweifellos  mehr 
als  dem  Architekten  BcdOrfniu  ist,  sich  mit  solchen  Arbeiten  zu 
beschäftigen,  welche  auf  dem  Bodes  der  Praxis  irateeliL  Es 
folgte  dann  die  in  ihren  Grundzflgeo  heitto  «W  Ve.  SI  tafeanutc 
Hctirtheihm?  drr  eingelaufenen  Losungen. 

Im  Namen  des  Hrn.  Ministers  der  öffentl.  Arbeiten  über- 
reichte sodaim  ]ir.  Ministpiial-)>irektor  ^rhneider  mit  warmw 
Worten  der  .Aiierkenuunp  die  silberuen  Subinkel-Medailler.  an  die 
Sieger,  woraui  auch  llr  I>r.  Ilulirerht  dieselben  uaraenS  de« 
Vereins  mit  herzlichen  und  srliwunEvnllen  Worten  über  daswttrdigste 
Ziel  derMenscheu,  die  (?emciiiniitzi^e  TluiiiKkeit.  be^:Juekw<lnschtc. 

ilr.  Hauratli  Kyll  mann  ergriff  alsdann  das  Wort  zu  dem 
Festvortrafie  des  Äbcuds  Ober  die  architektonische  und 
technische  Kntwickinng  Berlins  vnn  l^Gl  bis  1Ü85. 
Wir  nOssen  uu^  d«u  Versuch  rersagen,  von  der  Fülle  des 
Ueteiiits,  welches  vor  dem  ZtdUtrttkrete  eottoUt  «■idi^  Hch 
onr  ein  ku^pee  Bild  zu  gebeo.  Itit  Smmai 
■lober  Bcwwdemag  lauschte  du  Ohe  dw 
die  TOheWaen  Schöpfungen,  welch«  de« 

der  preiifsischen  Haopleladt,  der  Reaidenz  des 
deutschen  Kaisers,  ihre  Entttehung  verdanken  und 
an  der«u  gedeihlicher  Entwicklung  in  gleicher  Weise  tmd 
mit  gleichem  unermQdlichen  Kifcr  die  Privat! hätigkeit,  die  städti- 
schen und  die  Staats-BehAnlen  Itetheiltgt  sind.  Wohl  bleiben  der 
Zukunft  noch  manche  wichtige  Aufgaben  zn  Msen,  aber  das.  wa^ 
bisher  errei'fhf  ist,  piebt  unserer  Haiiptsrailt  ein  Anrecht  auf  eiüe 
hervorragejjde  Stellung  unter  den  \\  eltstadten.  Mit  Ifei^'eistertem 
Auadrucke  der  Verebruni,'  dir  deu  Kaiser  Wilhelm,  nnier  dessen 
starker,  segensreicher  Reg-ieruug  aueh  Merlin  einen  uiigeabuten 
Aufschwung  erhalten  bat,  schloss  der  Hr.  ii«duer  meinen,  mit 
Lebhaftem  Beifall  aufgenommenen  Vortrag. 

Der  Einladung  nm  Hm.  Vorsitstenden  folgend,  begab  .siclj 
die  Versaniniliiiig  iniiiinehr  in  die  Ibtunie  der  I  i..  \  iishtellnug, 
«Mclbai  die  aufgelegten  von  dem  Maler  Uriniuer  geiertigteu 
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Heuaissauce  einen  besonderen  Anziehungspunkt  bildeten.  In- 
zwischen wurden  in  dem  grolsen  Saale  die  Tafeln  (ttr  das  ge- 
meinsame Abendessen,  für  weidiee  jedoch  die  Betheiligung  der 
Damen  nicht  in  Aussicht  genommen  war,  ac^oidiset,  die  gppelligi« 
Feier,  für  »eb  he  eine  besniidere,  von  dem  \'ereius  ■  Mil^Uede 
O.  Rieth  emworfene  kttnsilerische  Festgabe  vertbedlt  wurde, 
verlief  in  gcwohntci'  Wei.se,  gcwLirzt  durch  maunichfache,  stim- 
munpvolte  lieden,  durch  Kiuzel-,  (juartett-  und  rhorgessng  und 
durdi  humorvolle  AufTÜhrnugeu 

Die  Kommission,  welche  die  Muhen  für  die  tlestaltung  de-* 
t  (  :  :  bernoniiiien  h.itte,  darf  mit  dem  er/;ielten  Kesidtate  wohl 
zulrieUeu  sein,  und  ({eru  spretheu  wir  der>elbi'U  uuäereo  Dank 
für  die  Vielseitigkeit  de«  Gebotenen  ans.  Wenn  wir  hierbei  Aiekt 
venchwcigeu  wollen,  dasa  das  —  eo  au  sagen,  beiläufige  —  Vet" 
tcbviodee  der  au  der  flffwrtlirkMi  SÜMMg  betheUigten  Dajnee 
nech  Sddne  deredbn  ind  ifliireid  dee  Aafendulte  in  derBaai- 
Ausatelluflg  licfat  WlHif  in  die  eeiulin  HaniMuiie  der  Anerdnimmt 
hinein  pasate,  so  seil  dudi  dieie  MawrinDg  dae  Verdlenit  der 
Fest-Kommission  keineewege  geschmälert  werden.  Wir  sind  uns 
der  Schwierigkeit,  unter  den  fliegenden  Verhäliniasen  eine 
bessere  Lösung  dieses  Ideinen  Uebelstandes  au  finden,  wohl 
bewussL  Und  wenn  derselbe  nicht  sollte  behoben  werden  können, 
so  drirfen  wir  hoffen,  da.ts  di(»  T>stnpn  den  t'raständen  Rechnung 
trai;en  und  sich  auch  für  die  h'ulge  nicht  abschrecken  lassen 
»erden,  die  auf  neuer  (inindlage  aul'cebauteu  Jahres["e«t<"  de« 
.Architekten-Vereins  durch  zahlreichen  Hesuch  zu  verst  hoiieru  und 
mit  dem  durch  den  belehrenden  Thcil  dee  Festes  gebotenen 
Genm  Toclicb  »i  Mdum.  ~  0.  — 

Versammlung  am  K!  Mar;  l-^<>.  Vorsitaeodcir  Br.  Dr. 
Hobrccbt:  aowMeud  lOü  Mitgl.  nud  4  (iiiste, 

l  i.-er  den  Kin^angen,  von  welchen  der  llr.  Vorsitzende  Mit- 
theiluuK  uiaciii,  iivgl  ein  Schreiben  des  Magistrats  in  Emden 
vor,  in  welcbam  um  die  Uebersendung  der  lebiiea  Bridnfcil'Kaii» 
kuirena-EatwÖrfie  Bus  dem  Gebiete  des  logeoieurvwiM  heheft 
deren  äffentUeke  Anestellung  nit  Rücksicht  auf  daa  ftr  die  be- 
aiMtete  Antobe  Toriundeoe  Ofdiebe  loteteeie  gebeten  wird. 
Die  Hra.  Roi^arrenteu  werden  ersucht  werden,  dem  ehrenvollen 
Antrage  Folge  zu  leisten.  —  Die  von  dem  Um.  Vorsitzenden 
angeregte  Erörterung  darüber,  ob  es  zweckmäfsig  erscheine,  die 
lici  dem  letzten  Jahresfeste  versuchte  Ueetaltimg  desselben  Ia 
Zulcnnfi  beizubehalten  oder  welche  Aenderungcn  eimelswflneclMBi* 
Werth  zn  bezeichnen  sein  mOcbte,  wird  auf  die  Tägceerdnung 
einer  der  nächsten  Sitznofen  gesetzt  werden. 

Hr.  Thür  berichtet  (iher  die  eingegangenen  K^Jukurreuz- 
Entwflrfe  für  eiu  Krieger-Deukmal  in  stralsuml.  Von 
den  1-1  Arbeiten  sind  denjenigen  der  llni.  .\d.  Härtung  und 
0.  Rieth  Geldpreise  und  (ictyeuig«u  der  Hrn.  Wichardts  und 
Schupmann  Vereins-Andenken  zuerkannt,  atifserdetn  die  l>eiden 
letzteren  EntwOrfe  den  Auitraggel>em  zum  Atdumtu  tsuipfohien. 

Hr.  Gerhardt  spricht  ther 

.KehlenTerladungen  von  Schiff  an  Schiff." 

Die  Immen  Schinkei-KoDlnirrennn  >■>  dem  GeUete  dee 
IngenieuimiWl,  M  Welche  der  Hr.  Tcitngende  zunächst  an- 
knüpft, boten  fir  die  «erliegende,  noch  heinetwegs  genügend  ge- 
Ithkrtc  Frage  ein  intereeuntee  Metiarial,  ^  In  deaeelben  im  weieot- 
lichen  Alles  zusanunen  getragen  iet,  wae  in  dieaer  Hinsicht  bisher 
im  In-  mä  .\iiilande  wfbnmn  worden  ist.  Diese  Rinriitbtungcn 
Hind  im  allgemaleea  itt  S  Gruppen  zutheilen:  1)  in  I  'uiladekasten 
und  Rigg«  Ezcavatoren;  2)  in  Glieder-  und  Waggonschiffe;  8)  in 
Transportkasten,  welche  der  Hr.  Redner  im  einzelnen  und  im 
Vergleiche  zu  einander  einer  sorgfiltigen  und  durch  Ermtttinn«; 
von  Zahlen-VftrhftltniBseu  llberans  anschaulich  gestalteten  Kritik 
iintwziohf.  Hierbei  wurden  insbes  folgriidu  Geeichtspunkte  er- 
örtert: 1)  die  Schonung  der  Kohle  mit  Rücksicht  auf  die  Gesammt- 
höbe  des  freien  i<';idi<!!i,  welchem  dieselbe  Uberhaupt  während  des 
ganxeii  Transports  zu  erieiden  hat,  nnd  mit  Rltclcslcht  auf  den 
etwa  erfoi'derlicben  wiederholten  Lageruogswechsel ;  2)  die  An- 
lagekoaten  bezOglich  der  todten  Last  zur  Nutzlast  und  pro 
1  00«  « ;  3)  die  Zeit  der  Leistung  der  einzelnen  Verlade- Vorrich- 
tungen, der  Beladung  eines  Seeschiffs  und  unter  Berücksichtigung 
der  Ladefähigkeit  die  Leistung  in  Kaualscbiffeni  i)  daa  Verfaält- 
■iie  der  BetnebAMten  in  Bora«  anf  den  Tmipert  nnd  die 
LOachungs  •  UaaBeehaften}  5)  die  TireendheitilT  der  Teitade» 
Verrichtungen  bcbi  Bthntnunnoct  od  na  Hlgniniren  der 
KoUe;  6)  der  Uebeigeng  der  Kellte  ivm  iCenal  enf  die  Bein 
und  umgekehrt;  7)  die  Rückfracht  der  entleerten  Schiffe.  Nach 
den  Untersuchungen  de«  Hrn.  Redners  sind  unter  Zugrttnde- 
le^[ung  der  westphäliscbeu  Kohlen -Verhältnisse  Kiggs  Elevatoren 
mit  Ausnahme  der  bei  denselben  für  die  LAschungs-Maunschaften 
au&uwendenden  Kotten  unvortheilhafter  als  Fmladeka-sten.  Da- 
Igen  sind  Gliederschiffe  den  letzteren  vomaieheu,  so  lange  die 
ranspfirtkosten  nicht  hoch  werden,  d.  h  so  lange  die  Zechen 
dem  Ilafen  nahe  liegeti.  WaifgoLscluife  und  Irausportkasten 
sind  in  gleirher  Weise  für  die  Schonung  der  Knhie  günstig;  in 
allen  übrigen  He/iehungeii  sind  die  ersti'ren  den  letzieien  nlier- 
legen.  Der  Hr.  Vortrugende,  dessi'U  klato  Austilhningeu  uut 
angenscheinlichem  Interesse  aufgenommen  WUrdi'U  ,  bemerkt 
schliefslich.  dass  die  denselben  üu  (itiilldo  ifelt'gteu  .'Vunahmen 
vielleii  ht  berichtigt  werden  konnten,  dass  aber  die  ermittalten 
Ergebnisse  im  allgemeinen  wobl  der  VVirkliclikeii  euiüpiechen 
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Hr.  Opel  bMWligt  den  in  der 
4.  Bl)  iligrfinHbMun  Voitr^  Aber: 

jihydroleehiiUebee  Allerlei,* 


(Behellr.  21  '  Was««»  herbei  gefOhrteo  Einwirlnm^D   »uf  du  Profil 


wriinAet,  denmldiBt  den 
^  «ebier  Erarlenmfen  -— — ~"  ÜM 

I  ftlr  eiDe  umfassendere  Vcr 
in  nacheudeii  hy droiechuitchen  Beobadltnügeii 

als  bisher  iteschehen  sei,  eintritt. 

Hr.  ScblichtiDß  kann  sich  mit  den  ForderuHiea  4et  Hm. 

oppl  mm  Tliinl  woh!  i»invpr»tan(!en  erklären,  raasa  aber  in 
maiu  iii-n  l'iinktpn  die  Ki<  litii,'keit  <]i^nuilb«n  beatreilAn.  Di«  von 
Sal'si'  crmitlflto  iiarabolisclii.'  rrotillHlilniiff  der  Flilss«"  s«"!  ein 
.'pdiplirh  thpori-ii.srhes,  als  arüliir.etisclit?*  Miuol  aus  i-iiic-r  ^'rnfhcreu 
Anzahl  von  i'rolileu  gewäiuieii«s  i'rodukt,  «etcheH  durch  die  i^raxis 
nicht  bestUift  werde.  Viel  richtiger  und  der  Wirklichkeit  mehr 
entsprufhend  Pfscheine  die  Behauptuo?  Stemberffs,  da*»  das 
theoretische  I'rotil  uiiio  Kuttcnlinic  bilJc;  aluT  StiM  iihtTj  selbst 
halte  dasselbe  mit  Kiickncht  aut  die  durch  die  Beweguug  des 


unabertra^bar  in  die  Praxis.  Die  von  Um.  Upel  Mtf| 
etellle  StedenuiK,  das«  die  Btrearione  stet»  ia  die  Bliiw 


Atr 
lee* 

des 


liKcn  sei,  keim  eine  priosipiallB  Bnecbtigung 
sei  aber  wyn  der  narenatMUdien  Setyentinen-BMnug  nndturch- 
flüifber.  MiOglich  der  von  den  BHl  TniwliHr  erwilnteB 
BeyiMninge-Wwfce  ed  an  bemerken,  daa  andt  den  mr  Zeit  in 
nenbgeiwndeB  KreftcB  tut  allgemein  bemchenden  Auffsssnogen 
jede  Art  derselben  zweckmAfsig  erscheine,  voraus  gesetzt,  dass  sie 
aai  richtigen  Orte  angewendet  werde.  NaiuäOtUch  empfehle  es 
«ich  aber,  auf  die  Uimduftnlnuig  des  PivlUee,  durck  welch« 
neuerdiup  grobe  Krfbige  «nIeU  «anien  leiaa,  nock  OMlir  «k 
btaher  hinrnwirkcn. 

>'arli  riiiLT  kurzen  wiMlcreu  Kri^ttetiiiiR  zwischen  lim.  Opel 
und  Hrn.  S  <  h  1 1 1  h  t  i  nj; ,  in  wclilii  r  der  cnsttHre  einige  missver^ 
stikndiiril  iiiiüi>la.«*(i-  Panklo  si'ines  Vurtrage«  berichtigt,  im 
Qbrigen  aber  seine  AusfOhruügeu  als  nicht_wideriegt  erachtet, 

geschlo 
—  e. 


VermiKchtes. 

Arbeit«  •Naehwei»  and  Steiles -VermitUtmg  den  Zen- 
tral-VsrJilDB  dentsoher  Banantemehmer.  Zum  i;-.  Mira 
d.  J.  tritt  ein  Institut  üu  Leben,  weklies  bnnreckt,  dem  Arbeit- 
geber Arbeitifaliki  n  liaaeiyHi  und  den  Atbcltar  Arbtk  iiaeli- 

iMiweisen 

Kinerseit.s  ist  es  Aut^jalir,  dm  Anli.infiiLi,'  vicli-r  Arbeits- 
ki.kfU!    iil   eiu«r   Gtgt'liii        ^ei  bnuicrn  und  .fii  ■.enramlen ,  diiss 

die  Arbeiter  selbst  den  Lohn  hiTnutcrdrui  kcn,  ;»ndi-n  r-i-irs  soll 
es  dem  Unternehmer  durch  I)esclml:uiig  gi'uuj^indi  r  .Vrb€ji!»ki.iitL' 
•nDAfüelit  werden,  seinen  Oberuommenen  VerpAichtnngen  in 
Beeng  eof  rechlsettige  Fertigst eliuog  grobcT  Arbeiten  uach/u- 
kfloaian.  !■  Tent4e»dm  und  mA  achon  die  Ordad«  ent- 
hitam,  «elebe  den  Zentoil-VaralB  dHUeher  BnmtanaiinMr  be- 
wwra  haben,  die  IniÜMife  mr  Befrflmhwf  ^eaee  Inslitiite  ioü 
Leben  tu  rufen,  und  demn  IraRuuniXre  Beetrelnnifen  MUliooen 
von  Arbeitern  nOtzlii-h  zu  ma4.'hun 

Dasseih«  umfasst  alle  Rran<  li<  ri  di-s  gesammten  Raii-  nud 
Maschinen- Wesens,  also:  Techniker  der  Hoch-,  Tief-,  WasMrbau- 
nnd  Maschinenbranche,  Zeichner,  KaufUhrer,  Poliie,  Kuchbalter, 
Werkmeisfrr.  Anfseber  etc.,  sodann:  Maurer,  Steinhauer,  Zimroeier, 
Erdarbpiier,  TakcelAhuer,  Schreiner,  Sthlosser,  Klempner,  (ilaser, 
Dachdecker,  Maschinisten,  Heiter  «sw.  Steil  eiisneheii  de 
habtn  üinf  kleine  Einschreibe-GebUhr  »u  entrichten  ilie  Ver- 
mittliinjT  tur  .^rheitireber  crfolpt  knt^tenfrei.  Hand  in  I!ii:;d  mit 
dem  Institut  lür  Ai heils  •  Nni  hweis  luid  Stellen- \ eiinittliiiig  »ird 
dcumadist  i'ine  Versii  heriiinj?  l'üt  Atbeitsloaiekeit  enii  ljt«i,  welches 
dem  .Arboiti-r  n,_'^n-u  kleinen  w&lientli( Inn  ISeitüiL'  ermöglichen 
»oil,  bei  Etuiriit  von  .Vrbeitsloeigkeit  von  dem  \erein  wenigstens 
so  viel  zu  erhalten,  dine  er  auh  nnd  aeine  Familia  vor  inniger 
sdiaticn  Icann. 

Weftare  Bckanntnuclmugen  hierOber  erfolgen  dennftchst  in 
der  ZellBiArift:  ,D«r  Deutictie  Bauuoternebmer',  Firank- 
fort  n.  IL 

Die  obere  Lritnag  des  üetmuliBiene  fat  iwel  Oeaernl- 

INrektioncn  anvertraut:  der  durch  Hrn.  G.  Ko«iub,  Berlin, 
WaUnertheater-Strasse  44  verwalteten  und  die  in  Frankfurt  a.  M., 
«aldw  von  Hrn.  Th.  Weber,  Itömerberg  7,  verwaltet  wird. 

Rechtsprechung. 

Lleiht'  und  Fenaterreolit.  Die  Gerechtigkeit  zu  Luft  und 
lidtt  iet  in  den  üeebte,  gegen  das  Nachbareifenthnm  nnver- 
«Ütcrle  Faaater  adar  tt  den  Rerhte,  FeuieriAden  an  linbea, 
nicht  von  aeibM  inbeiriln  —  |  W  WOrttenli.  Bau-Oidnuaf  von 
1872  —  <ErlL  dea  Wortiflnb.  Ober-Landeigerfebla  von  13.  Vov. 
ISHt;  l*reuft.  Vcrwalt.-BI.  IdHi  Bd.  VI  S.  8(1  ( 

VerSsdemngen  tui  einem  Zanne  als  Neti-  oder  insbes. 
Umbau.  -  -  Der  BegrüT  einei  Baues  ist  auch  auf  chien  Zaun 
anwendbar.  Unter  einem  .CBbau*  aber  iHt  nicht  blos  die 
Umgestaltung  eines  Bauwerks  behufs  einer  von  der  bisherigen 
Beuulzungsart  abweichenden  Verwendung  zu  verstehen ;  die  Absicht, 
dem  Bauwerke  mittelst  clrr  Vcrlirtflcrnng  eine  ander»»  /wr-rV- 
liesrimfflung  zu  gelieu.  wird  Ireilu  ):  die  baulichen  MuJsnuliini  n 
regelmifsif  als  rinr-n  l'mhau  etscheiiien  la'iWi;  ptttsrheideml  ist 
indeSB  eine  sniLb«  Absich;  nicbt,  der  Scliwer|Miijkl  liett  Me!ni<"-!ir 
darin,  ob  Üati  Ilauwerk  einer  d.issellie  theüwpise  ntD^'eblaltendeii 
VerSnderung  der  Snlisiaijjc  nnter/rjj/cu  werden  soli,  |>iese 
Voraussetzung  trifft  ftlr  <len  X.m  n  /u,  am  h  wenn  die  Stützen 
desselben  (dif  (irar.ilsunb-n  imd  die  Stielen  Kieifel  — \  völlig 
uareriUidert  bleiben.  —  (Krk.  des  II.  Senats  des  l'reul's.  Ober- 
Terwalt'Ger.  iwn  IS.  Kaeaabar  1884;  Pmft.  Varwilt.' 
Bd.  TI  8.  n.) 


fliehe  eines  völlig  abgebroebenen  nhslenerbar  gewesenen  fiebla- 
des  crtichtetes  ueu«a  Gebinde  tritt  in  atnierlicber  Uiuicbt  nidit 
an  die  Stelle  dea  abgehreAenen  Geblttdes.  Auch  der  Omataad, 

ahateuerbaita  Orand  nnd  Bodea 


des  Strafsenpflssiers  reicht  rar 
eines  GebAudes  hin,  wenn  derselbe 
dea  Ictataren.  insbcsoDdere  durch  seine 
tinnw  nilbeaingt  genesen  ist   (Krk.  dea 
gerichts  vom  12.  Kosemb 


gerichts  vom  12.  Kosember  l-<Bi.) 

 Qobfcndegtenor  In  Württemberg 

r  vsa  trist  Tsssa«  üT 


des  Einaluraea 
«oZnatand 
Fuadaaiea- 
SSAaen.  dae  Beiebe- 


—  Ein  auf  der  Grund- 


Steht  Mcbtliertigt  ee  aidil,  daaaelbe  dar  jetatgia  Oebiudesteoer 
ni  nnterweffcn.  —  Art.  1.  i  W.  Gee.  über  Realimmuugsrecble 

der  Aintfkörperscbafteu  etc.  v.  23.  Juli  1877;  Art  81  W.  Stoata- 
stenerpes  v.  28.  April  1«73.  —  (Fjk.  des  WOrtt  VerwaltungO- 
ijeri«  btsbc^tes  »etil  16.  November  1882;  v.  Kübel  und  v.  Sancey, 
W.  Archiv  für  Keet.t  «tc.    Bd.  X.XIII.  S.  297  ff.) 

Art  4  Aba.  4  der  netten  allgemeinen  Baaords.  fSr 
Württemberg  vom  6.  Oktober  1872.  —  Beztiglich  des  Ab 
s»tzes  i  H  a  O,  ist  d.nnn  aupjtiiReheo,  da^i«,  wälhreod  der  \ornii- 
i;eMel!!i-  Abs.  1  nur  den  ulli,'enie!ijen  (iriuid.~ntz  aussyiricht ,  dass 
den  dilti  be/.eicluieteu  lJ<;b'>rden  ilie  I<UtJlnllf-.i^'e  Narmirun?  de?i 
Slralseubauwesens  je  nacb  <b  n  liervor  tretenden  Itediirluisseii 
zukomme,  luer  (durch  eine  SpcziHlbestirtiniuujdi  die  i'eäUleiluug 
einer  BauJitlie  in  dem  Kalli'  ei>;ens  vnruescbrieben,  d.  h.  deu 
Behörden  zur  Pflicht  KeinKclu  »ud,  weuu  ein  Gebäude  in 
der  Nähe  einer  Ortsstrafse  errichtet  werden  solL  Fur  diesen 
FaU  ist  somit  das  Bedariniss  solcher  Feststellung,  weldies  abrigens 
keineewegt  zusammen  mit  nit  denjenigen  dar  (a  * 
eiDCT  Ortialralke  (Art.  18  der  BaoArdn.),  «an 
aeihit  vaiiNf  anarkannL  —  (&k.  dea  WOitt.  Verwatanga- 
OeHdttaboAe  vom  6.  Deaeodier  1888;  v.  Kbbal  u.  v.  Snnrer, 
Wortt  Archiv  (.  Recht  etc.  Bd.  XXIII,  S  BdO  IT.) 

Bebanongsplaa.  1)  Die  far  die  Stldle  u.  ländlichen 
Ortschaften  angeordneten  Beliauungspline  treten  erst  mit  der 
amtlichen  Verölfeotlichung ,  nicbt  schon  mit  der  bchördllcben 
Fehtslcllung  in  Wiricsaiukoit.  •  Preufs.  U.  v.  2.  Juli  IhT,"»  — 
(Fj-k.  des  V.  Civilsen.  des  Iteichsgerichu  vom  14.  Januar  is-jj 

2)  Die  rremeitide  ist  veriiilichtet,  auf  fJriiiif!  des  \'S  d«t 
I'reulsiM'ben  '-eselzes  vnm  i'.  .Inü  1875  I'ar/eileu,  welche  be- 
baiiun^stiihit;  u.  ,\n  eiiiei  ntieiitJu'bni  Siralse  neleg^-n  isiud,  »utort 
zu  erwerliei:,  subiild  •lie'-eSben  iunerbalb  einer  ueu  projelttirten 
Stral'se  liegen.  —  (Krk.  des  Iteichsgerichts  vom  2ä.  Juni  18S2>. 

Brief*  on<l  Fragekaatea. 

Hrn.  N.  N.  in  Berlin.  lu  der  Sache  haben  Sie  vollkoBiEaeQ 
Recht:  die  dreigiebliche  Fa<rade,  welche  a.  Z.  den  linken  FlOgel 
der  ittu  Kgl.  Marstall  gehöiigeo  Gehdudefkont  in  dar  BieiteB- 
gtr.  an  BarUn  WMeH  Jat  In  dar  Hat  kahtOcWniNMik  daHtaehar 
Renahaaacek  aaodarB  hat  ihn  geaamle*  Aichntakbir-Foimett  erat 
durch  einen  1.  J.  1881/16  ansgettthrten  Umbau  nach  dem  Ent- 
wurf des  Herra  Hof •  Baumeistera  Böhm  erhallen,  bei  dem  die 
(in  Zink  hetgestellteii)  Erkergiebel  den  echten  Sandsleingiebein 
des  auf  der  rechieu  Seite  des  Marsialls  liegenden  eheia. 
v.  Ribbeck'schen  Hauses  (v.  ]<;24)  nachgebildet  wtirden.  Ebenso 
rnhrt  das  scbone  lebensvolle  Kelief  in  dem  Giebel  der  mittleren 
Front  nicfit  von  dem  Smid'sclien  Baue  von  IfiCri  ber  —  vor 
•Si  blntei  war  vnn  solchem  Skulpthiu-m  in  Berlin  keine  Üede  — 
Mjndern  i^t  »ulirscbeinlirh  erst  iiijffr  Rfinijr  Friedrich  II  und  auf 
nol/eisdcrflTs  \  eianliL-siiiis;  eintJeselzt  winden;  nach  der  Aehn- 
iii  hkeit  mit  ileu  Heliets  ;iii  den:  ,Keitstjill"  des  I'(Jl^da^ler  l.nst- 
f/urteiis  y\i  bcbliel'seii,  durfte  ej,  wie  {liese,  eine  Arbeit  des  Hild- 
lnuerii  (ilnine  sein.  \  ou  dem  ursprüügiichcü  Ziintande  der 
bezgl.  Gcbikude  giebt  der  bekannte  Scbidtz'üche  Prospekt  von 
auf  dem  iiaiurlitli  die  rechts  neben  dem  RibberJtWbiiu 
Hause  belegene  erst  lti02  erbwite  sogen.  Ritterakademie  noch 
fehlt,  eine  ausreichend«  Von>tellung.  —  Wenn  .Sie  jedoch  aus 
dieica  Thatanchen  daa  Jledit  an  einem  Angriie  gegen  Lobbe*» 
Oaadnchle  der  Bawawanra  in  Danlaebbod  »bleitea  «oUea,  in 
dw  <U.  AuB.  &  SSa  d.  8.  Bandaa)  Jew  Bohat'adw  S^nda  ab- 
gebildet lieb  findet,  ae  ktanea  wir  Itaan  in  Ubier  Vmae  bai> 
pHichieu.  Es  ist  auifs  Aut^erste  kleinlich,  den  Werth  eines  dei^ 
artigen  gniniMegenden  Werkes  von  ncbeDstkehlicben  Einzelheiten 
abhängig  machen,  die  der  Verfasser  doch  unm<>glich  alle  aelfaal 
kontrolliren  kotmte.  Der  Schuldige  ist  in  diesem  Falle  dar 
Benrl>eiter  des  liezgl.  Hefts  in  Ortweins  deutscher  Benaiaaaaec^ 

aus  der  Lübke  jene  Abbildung  entlehnt  bat.  

DiMki  W.ücsssf  a«fkatk4rBsk*r*l,  1 
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Die  Kamllsatfom-Aiilagen  von  London. 


ub.  den  vorlkgcnden  Verhandlungen,  wdcbe  ucb 
\orziifrs weise  mit  den  zu  Tage  getretenen  ücbel- 
•tAndun  hcscli&fügen,  kt  nicht  klar  m  enefaen, 
i.iiü  t^eldien  GfflndBD  a.  Z.  fibr  die  bcideo  Ufer* 
hAlftaa  der  Stadt  eise  so  verschiedenartige  Beband- 
Ims  beMglieh  der  &i  dl»  Kralle  gelangenden  Ilcgonmengc 
Pkb  gegriffen  hüt.  Viclldcht  hat  man  fQr  die  SOdscito 
weniger  gerechnet  (ursprflnglich  ist,  wie  oben  bemerkt,  eine 
Regcnbobe  von  Zoll  engl,  in  Ansatz  gebradit.  von  welcher 
die  Hftlfto,  al*o  '  ^  Zoll  oder  3,25'»'"  als  iu  die  llauptkaniUe 
gcianKOiid  ntigrnoiiimea  wurde),  weil  dieselbe  naaioiitjoh  in 
dem  nach  der  I  lienisc  zu  hclcgcnen  Theiie  ÜM-ber  gesla'.tol 
ist,  ali  die  Nord^^oltc.  Aiuli  «ar  wohl  der  Umstand  maal-'- 
gebend,  dass  das  Wasser  bei  Crofisotai  sftmiatlich  gehoben 
werden  mnss,  vrfthrend  des  Waeeer  M  DarUw  mit  natllr- 
liebem  GeföUe  ansflieTst. 

Jedenfalls  ist  es  Tbatsache,  dass  der  Sddkanal  schon 
jetxt  oicbt  meiir  iai  Stande  iil,  auch  die  gewftbnlichen 
etiiteiTO  SegedUle  def  Ihm  tngewieaenen  Btairln  mit  Sicher- 
heif  abzoftihren.  Dazu  kommt,  dass  eine  bedctrtcndo  ?er- 
giOl^eruug  dieses  Itczirks  niclit  lange  mehr  hinaus  geschoben 
werden  kann,  weil  gt»<;eii  die  l)i^,liori?e  Art  der  EntwfissonniL' 
grofscr  inzwischen  lieltaulcr  Fl.i'  heu  bcbou  zahlreiche  lie 
achwiTiieii  I  u.il  gLMvurden  sind.  Zwar  li.it.  wie  bereits  erwäbTit. 
das  l-)!:iiTlia;uiiit  iiciiurdiinrs  luit  firufseu  Kobtcn  mehre  unter 
I>ruck  wiikcndc  KruiMmuslLibL'  iiiil  dichten  Wandungen  vun 
den  bolier  gelegenen  Gegenden  der  Sodseite  aus  durch  die 
UferbLzirke  in  die  Themse  geführt,  um  den  Abfangekanal 
und  die  Pumpwerke  zu  entlasten;  nicJits  desto  weniger  wird 
sich  aber  eine  mrksamorc  Entlastung  oder  anderen  Falls  die 
VergrOÜMroQg  der  LeistungsÜlngkeit  der  Ssmmclkauäle  kamn 


Oiiaee  Arkett  Uldtt  aber  mr  einen  Tlieil  de^eniiea, 
der  Stadt  London  Innerhalb  der  alcheten  Jalm  bmor 
Denn  der  Zustand,  in  welchem  die  Themse  gelcgent- 
tteb  einer  Be&i<^]itignng  durch  6  Ansschuss- Mitglieder  am 
9.  Juli  1884  vorgefunden  v,Tirdc.  ui  enraf  die  schlimmsten 
Erwartungen;  in  dem  IJericlite  dci  I-urd  üramwell  beifsl 
es  z.  B*,  dass  df r  Vh'^^  In  einem  sdKhcu  Zustande  war, 
dass  man  ihn  eine  Sclmnde  r  ifmr.-f'^n  tcir  die  Hauptstadt  und 
Ihr  die  Zivilisation  iicnnon  dius.'^io. 

4  Mitglieder  des  Aussehusses  erkrankten  iu  der  Nacht 
darauf  an  den  Folgen  der  flblen  AndÜBatangen;  diese  ver- 
minderten sich  auch  nicht  trotz  Yerwendong  grolser  Mengen 
Chlorkalk  zur  Reinigung  des  Kanalwaseers.  Die  ärzlbcbcn 
mtgikder  des  Aosschuees  aehmUeB  deahalb  in  groltcr 
Borge,  es  ntles  anf  irgend  einem  der  saUreicben  nach  London 
geliwid—  Sdilfa  die  Ckolera  ausbrechen  und  dadurch  die 
Baaptarindt  wieder  wie  in  den  Jahren  1848/49  und  1853.  54 
in  Gefahr  peraüicn.  Dinni  dnr  Vcrlnuf  dieser  Kranklifit  in 
Marseille,  Toulon  und  !^'caJ^el  hatte  cezeipt,  wie  leit-dit  die- 
selbe gerade  an  solchen  Plitzcn  ausVirii  iit  und  sich  verbreitet, 
in  deren  Nihc  sich  Gase  aua  taaleuden  or^mni^chen  Stoffen 
flBtirickeln. 

In  London  kommen  in  dieser  Beziehung  2uuä<-li6i  die 
im  Osten  der  Stadt  liegenden  Docks  mit  den  daran  stofscn- 
den  Vierteln  der  ärmeren  Bevölkerung  in  ßetradit,  welche 
in  i'ülgo  der  mangelhaften  Wobnongcn  und  bei  der  herrsch  en- 
den Uneanberluit  sctioa  n  md  flr  ncii  «ia«n  g 


(BcUiUK.) 

Klärung  angewandt  werden  muss,  um  die  festen  von  den 
flBssigen  Substanzen  des  Kanalwassers  zu  truinen.  Ein 
aokbea  Verfabien  mag  zweobmiicric  and  acbnell  an  den  beiden 
gegen  wSrligen  HanjpiaudMnii  erfolgen.  INe  tam  Seetrad* 

theilo,  welche  sich  ah  feiiiMium  aUagem,  kennen  mr  An^ 
fallung  niedrig  gelegener  Llodereien  venraadt  oder  verbrannt 

oder  im  Roden  vergraben  oder  hinaus  in  die  See  befördert 
werden.  Das  ganze  Niederschlags- Verfahren  und  die  Behand- 
lutic  des  Schlammes  kann  und  mais,  oti:u^  wcsentlidie  Be- 
hUti^Diig  der  Nachbarschaft  \orRenoaime«  werden.  Die  ver- 
likibenden  li[i-.sii;i:ii  Theiie  itüimcn  vorläufig  und  vorüber 
yclHMpi  in  dun  Fliiss  iibjel:is~en  werden.  Diese  Ableitung 
dersclhi''!:  iimss  «eiiftu  aui  djc  Zeit  z  .sis.  liou  Nachüuth  und 
lialber  Ebbe  bcscliränkt  werden.  Wir  glauben  jedoch,  dass 
diese  FlQssigkeit  nicht  gcoOgend  von  schodliclien  Stoffen  be- 
freit ist,  um  ihr  den  Eintritt  durch  die  jetzigen  Ausl&sso  auf 
die  Dauer  gestatten  zu  können.  E'i  wäre  hierzn  weitere 
Rainignng  nfiitliig  nnd  diese  icann  naeb  den  bisherige  b 
Brfahrangen  In  wirktaner  Weise  n«r  dareb  ihre 
Verwendung  auf  dem  Lande  erreicht  werden.  In 
diesem  Pallo  w&ro  die  beste  Art,  die  FlQssigkeit  auf  dem 
Lande  zu  vcrwerthen .  iti  der  .\bsii:lit,  .sie  /ti  reitii^eti,  die 
.ititermittiriinde  Filtration."  Wir  iiahcn  (Irsai-lie  zu  Rlaabcn, 
dass  genügende  Landflächen  in  einer  sich  Ider^'u  eic^ienden 
Beschaffenheit  in  einer  annehmbaren  Entfernung  vom  i:örd- 
iicbfn  .\irduss.  vurhandeii  binl  Das  Wassar  mDsate  auf  dioiS 
L&ndcreicn  vou  der  Trennungsanlagc  ausgepumpt  und  nach 
der  Filtration  in  den  Fluss  geleilet  werden.  Wir  wissen 
nicht,  ob  geeigneter  Bodoo  in  genügender  Menge  sich  in 
passender  Lage  nahe  am  südlichen  Anslass  findet.  Wenn 
niditf  fo  wftre  das  Wasser  nach  der  Nordseite  dsmb  eine 
liinflber  m  icilen.  Wenn 


^Bericht  den  Anttchasace  ist 
ettnd  ndier  ertitert  nnd  das  Efgebniss,  zn  wekdicni  dertnbe 
getangt,  ist  folgendes: 

„In  unserer  Meinung  Ober  die  im  1.  Bericht  geschilder- 
ten Uebeistiinde,  welche  dnri  b  d.'i.s  i,n'Keii\s;lr;ik'i'  Vcrfalircn, 
durch  welche  der  KanaUnhnlt  \oiri  (ibr  rbauatiu  iu  die  Themse 
gelassen  wird,  berviir  ecrufcii  werden,  sind  wir  sehr  be- 
stArkt  worden  und  wir  glauben ,  dnss  diese  Uebelstünde 
eine  unverzügliche  Abhülfe  fordern.  Wir  sind  der  Mei- 
nung, CS  sei  weder  nöthig  noch  zu  rechtfertigen,  dass 
das  nngeieinigte  Keiielwasser  der  Ilauplsladl  an  irgend  einer 
der  Tbeaaie  tMiehbtt  wird.  Wir  sind  vielmehr  der 
tafand  cta  VeiUino  der  AMegemng  oder  der 

•  St«b«*iH-Jilivbr«efal;  t>i»  Kimlhwllow  rw»  Pertie,  Berlin  UM.  8.30*. 


Land  bi  |MiB||ender  Menge  nnd  fer  eiMO  eaneliinlMMn  Pieia 
In  der  Mibe  der  jetzigen  Ansllwe  iddii  n  besebdbn  ist, 

so  emjifeiilcn  wir,  das  Kanal  wasscr  nach  der  Trennung  von 
den  festen  Bestandtheilon  nacli  einem  weiter  stromab  liegende  u 
Pank'.e  des  Flusses,  mindestens  bis  Hole  Häven  zu  ffthrcu, 
wo  es  dann  ab«rela«sen  werden  dürfte.  In  diesem  Falle  w*ie 
Ob  aiiub  zn  f tiii:.:ehlfn ,  die  Flfis-.ii,'kt:il  vom  ^,Qdli^•ben  Ufi  r 
durch  den  l>iuss  m  iülncu  uml  die  gesammtc  Menge  au  dem 
Nordufor  nbwArts  zn  Inten.  Ks  kann  sieb  heraus  stellen, 
dass  das  Niederschlags  •  Verfahren  sich  be(|uemer  an  den 
neuen,  als  an  den  gegenwärtigen  Auslassen  ausführen  iSa&t; 
dies  wird  von  vert^eiobenden  Koaten-BerechnunKen  abhingen. 
Wenn  die  Auslässe  weller  Stromab  verlegt  werden  sollen,  so 
kann  die  Hanptieitnng.  wenn  diaa  erwttnscht  ist»  in  i 
Weite  anigeAibrt  werden,  am  fie  gewöhnlichi 
menge  der  skmmtlkhen  Bezirke  nm  Imdoa  mit  anfoebnen 
zu  können,  wie  dies  durcli  Sir  Jojeph  Bazolgettc  and 
Mr.  Baldwin  Latham  empfohlen  wurde.  In  neuen  Ent- 
W4$scrungs-Anlaeen  sollte  da.s  Hauswasser  m  Nseit  als  mütglich 
von  dein  Iveuer.wasscr  i,'*'t''eniit  werden  " 

Es  ist   uielit   zu   bezweifeln,  liiebi's  Gutarliten  in 

weiten  Krei-en  mit  Ib'rrie<iiu;iirij;;  aufttcnonmieü  wiTdc;;  wird, 
iusotern  es  den  ersten  üiitst  heidcndeu  Schritt  zur  Besserung 
der  gegenwärtixcn  Zustftndo  darstellt,  Einigcrmaalscn  ge- 
spannt darf  man  aber  auf  die  weitere  Eutwickclnng  der 
Angclogcnlieit  nnd  namentlich  darauf  sein ,  ob  die  in 
Voracblag  gebraohte  Art  der  Iteinignng  ongetheitten  Bei> 
M  iadet;  denn  aaeh  «to  einftduie  Art  der  Kilraeg 
nter  Terwendnng  irgend  weicher  Znaliie  erierdert  bei 
den  groliMn  Mengen  von  Kmslweaaer,  im  wddie  ea  neh 
hier  handch,  sehr  bctrftclitlichc  Anlage-  nnd  Betriebskosten. 
Am  billig!>tcti  stellt  üch  noch  der  einfache  Zusatz  voo  un- 
gelöschtem Kd'ik  in  Pulverform  Iir-raui.  der  einen  Theil  der 
organischcu  iiestandtheile  des  Kaiudwas^rr^  aufttimmt  und 
sich  mit  Ihnen  als  Si  iilarrun  zu  Itodi  ii  setzt.  \his  ii,u  h 
lAngcrer  Rahe  ahrticfseiuK'  \Vass<  i  i>t  zieniUch  klar,  imi  oliue 
Geruch  luid  wird  in  l!radt>'nl.  l.eeda.  Salford,  Tottenham  und 
auch  an  eitügcu  kleineren  Orlen  oberhalb  London  unmittelbar 
in  den  Fluss  gelassen;  in  Birmingham  wird  es  zeitweise  zur 
Berieselung  benntzu  Die  chemischen  Untersuchungen  weisen 
manchmal  eine  ganz  gute,  b&ufig  aber  nur  eine  sehr  mittcl- 
fflSarigs  RfliniflWT'C  naich.  Der  Schlamm  ist  ziemlich  wertbios 
Bod  idN  Deteibiingttag  veniKacbt  meist  ■xtrh^gj^^^  GoOgLc 
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SS.  Hin  im 


DardiBdiotttBeh  Immnt  nidi  «tea  Torilegeiiden  BetiWw-Rrgcb- 

nissen  die  tätliche  ilehiigung  von  1000  Kanalwa^scr  auf 
(iOOO  jähilich  zu  stehen  (einschliesslich  der  Verzirisun^ 
der  Aiilageko6tcn),  so  dass  sich  for  die  liSD'Hui  der  Stadt 
London  ein  Jahrcsanfwaml  von  rund  4ü<Xhmni  .//  tr^-elien 
wlirde. 

Wenn  es  nnn  düt}i  nottiwtr.di«;  wird,  '/iir  vonsiaiidii.'fii 
Reinijjuii^  dea  vo:i  litii  Sedinientcti  Ik'lVk'ittMi  KuimUas-fi's  im 
Kieselvcrfaliren  ausoweuden,  »o  liegt  die  Fra^  üiemiich 
nahe,  ob  es  nicht  zweckniAfsi^  sein  wtrde,  einen  Theil  jener 
4  000000  zn  kapitalisiren ,  das  Kapital  zur  VergrörseniDg 
der  Itiwelfelder  za  benatzen  and  von  dem  Niedersrhlags- 
vttrfUirai  flberfaanpt  Abatand  m  nehmto.  Die  Grgelmitee  der 
Hnttertem  bd  BirUi«  mna  kelnannei  aagflaäig  «ud 
in  der  Nabe  von  London  liependen  RieKHehlcr  von  AMersliot, 
Croydon  and  Tuubridgc-WclU»  zeigen  eine  sehr  fiate  Rfänignng 
des  aufi;(.'t)rachrrij  lvai)alwassor>.  Iiisbc'-uijtt'rt'  hcsi!zoii  die 
Anlagen  von  Croyduo  in  farpi-nter .  '\vr  >iai-('lb>.t  Ar/.t  ist, 
einen  wariiipii  Fürsjtrorher.  der  BelcK'Titlii'li  lU  i  (ii  simdlieitH- 
Kongreitaea  in  Ihihlin  i SeiircmtuT  und  uIiI'iIkt  die 
Berieselnng  amii  fOr  I.oi.diin  i'n'j>r;ilil  litui  sir  auf  (irund 
seiner  Ortsikcuiitnisi»  unter  liinwas  auf  die  öden  Hcidefifichen 
in  Sarrcy,  Hampshire  und  Berks  sehr  wohl  fOr  au>-fQlirbar 
hftlt.  Die  jAhrUcben  Kosten  des  Riesclbetriebes  in  Croydon 
betragen  für  1000  ''^  Tageswasser  6350  .//,  sind  aUo  nicht 
hoher,  ab  die  RciDigaiig  durch  Kalk.  Die  lUe&elfeldcr  haben 
FMdie,  auf  dcMO  das  Abwasser  von  57  000  Menschen 
garafadgt  «ird,  to  daia  aaeb  dieaen  Maafataba  Ar  Loadoa 
nw  14  SOO  erfbrderiicb  werdea  «OrdeB.  FM  iKe  ntanliche 
Zahl  crgiebt  sich  auch,  wenn  man  den  Dtmfaadmilt  der  von 
Robinson*  n&her  angeführten  22  englischen  Rie&elanlagen 
zü  firnnde  legt.  Oiese  linken  ^'Uianjnicn  'jr>rii)-'^,  ;iuf  denen 
täglich  123  0(X)  Kajial-  und  FnhrikwiL^jer  voti  znMimmcn 
(j90  0O0  Einwohneni  mit  t  -w  m  jiiinli' In  ti  lü  ^tenaiifwand 
von  12<K)OriO  .//  (VmitiMitiu'  lit'n  Aijlsit{>;'«ai»iUlä,  Betriebs- 
konten. ritiM'liUi  l  lii'ti  derjeni>;>  n  der  l'umpcnanlagen  Mch 
Ab2U4(  des  Ertrages  der  Felder)  gereinigt  werden. 

Dass  das  Rieselland  für  LcmdoD  BÜt  h6bcrn,  als  den 
ablichen  Erwerbspieiaeii  benblt  werden  muss,  ist  nach  den 
in  virlen  anitarea  Slldlea  MIMChteD  Erfahrongen  als  ganz 
•icbcr  aonraehmen,  aameMlicb  nana  die  fUeMlCslder  In  der 
Nftbe  der  jetzigen  HOndnogHtencn  lic^n  BoOen.  Yieleleht 


*  .*ü-uvty«  •timptf^t  tii,  ll'Mty  Ji'jffinw>n,  lAiniltin  IHM}.  ClDiolno  Aagftbvn 
•liul.  «inrelt  «i«  acii  ajciit  iMl  BobiuiMi  Siiilan,  dau  „Ktpart  vf  ihr  "-rrruj 

■•Hb»  tf  tmM^  «MK  iwf^ft*  wlaoaauw. 


I&aat  aleh  aber  den  Gedanken  nlber  treten,  *oa 

'  den  Pumpstationen  der  Stadt  Drnckrobre  aaeb 

auswärts  gelegenen  PUtzen  zn  fahren  and  dort 

Hie.selfeldiT  an/.ulei;en.  oder  da.s  Wasser  noch  »veiter 
olMTliiiU)  alizufaiiReu  und  ej  auf  lüc^tlielder  zn  pumpen.  iLia 
wQrde  dann  das  nuthiii^c  Land  nicht  aosscbliefslich  in  der 
Nalie  der  jetzi«en  .Vu'-la^sc  Sachen  rnttescn  und  die  kostspielige 
Vergnjlseruni;  odci'  Ersilnzunc  der  [lanptkatiiio  binren  Können. 

HotTenilaii  l;i '^t  sich  die  Stadt  i^ndon  durch  die  vor- 
handeaen  s.  invi(  rii,'keit«n  nicht  von  der  Einrichtung  von 
Rieselfeldern  alisrliri^ckoa,  auch  wenn  die  Rechtiang  ergebeo 
sollte,  da-ä  die  .Zuwendung  eines  Niederschlag  -  Verfahrtsna 
hilUger  iat.  Dana  ein  so  grofte«  Gewidit  man  der  OaMfrua 
aach  ehntamcn  mag,  sa  aoOte  doch  der  wikawnthichaftlialn 
Gesichtspunht  nidht  uübu  Aefat  gBbMca  «erden.  Ton  dtwimi 
Gesichtspankte  ana  «enBent  aber  die  Berieiehnif  sebott  dee- 
halb  den  Vorzug,  weil  dun  !)  sie  Nutzbarmachung  der  ui 
dem  Kanalwasser  enthalleuou  Uuni^toffc  io  viel  wirksamerer 
Weise  erio./t,  als  durch  irgend  wulrlie  andere  Meüiode. 
I  HerQi-k>ielitiL;t  man,  dass  »vs  siiii  nii  tit  nur  um  die  grOfste, 
1  Sündern  aueii  nni  die  reieliste  Stadt  der  Krde  und  um  die 
Uaaptsladt  eitte^  mäehtiv'eti  Kultiirbiaute.>  handelt,  60  moss 
I  man  es  gewissennaaf  en  aKeine  otTfiitliehe  Pflicht  bezeichnen, 
dass  Liondon  seine  Kanulwasser  nicht  allein  reiuigt,  sondern 
i  sie  auch  nutzbar  macht. 

Wir  können  diesen  Artikel  nicht  schliefiien,  ohne  der 
güttstigen  LAsung  zu  gedenken,  welche  die  Frage  der  Untei^ 
bringnng  de«  Kanalwaawn  in  Berlin  gefimden  bat.  Hier 
haben  die  sttdtueben  BdiOrdan  ateta  den  Standponlrt  w 
treten,  dass  die  Anlage  von  Bieeelfeldem  die  uotbwendige 
Ereäiizuiig  der  Kanalisatloo  bilde  nnd  diesen  Sinndpankt  aocb, 
diink  der  Hehairlichkoit  und  der  Energie  i-  >  rtnir.i,!  Itr. 
Hül.re<  lit,  trollt  aller  Schwierißkeilen  und  Vorurl  heile,  duret]- 
zuführen  ver^lander;.  BerUn  beiitzt  jetzt  im  Nordon  und 
Süden  eine  Anzahl  von  Rieselgüteru  von  mehr  als  5000^* 
Fläche,  auf  welche  die  Ahwisser  der  Stadt  ßesehafft  werden 
und  deren  Betnehs-Ergebniss  bezüglich  der  Reinigung  des 
Kanalwassers  als  ein  vollkommener  Erfolg  angesehen  werden 
mu&^.  Dabei  sind  die  Koston  der  Berieselung  vorliSltni^ 
mäisig  niedrig  und  jedenfalls  viel  geringer,  alä  diejenigen 
:  irgend  einen  anderen  Verfahrane,  abgeeehen  davon*  dius  bis 
I  heute  noeb  kefaMa  gefiindcn  iit.  «efashea  in  aeüier  Wutnaaf 
kalt  der  Berieselung  an  die  Seila  geateilt  «erden  ktaote; 
Königsberg  i.  l'r^  im  Jonoir  1885. 

A.  Frabling,  StadtbannUb. 


Aus  den  Verbandlnngen  des  preufsitchen  Abgeordnetenhauses. 


TBObniaohca 

Oi» Einriebt u Dg  von  Meiater^Atelierifttr  Architeic> 
tnr  an  der  Berliner  Akademie  der  bildenden  Kflnete, 
«elclie  —  wie  naacre  Leser  aus  der  Mitrheilnsg  aaf  S.  199  iL  M. 

wltMtt  wuiniabr  mm  Oktober  d.  J.  iiiii  Leben  treten  soll,  fand 
in  Hin.  Alig.  Dr.  A.  Reichensperevr  finen  wunnun  Fcir- 
aprecher  —  allerdiii|?s  nur  in  dem  Sinne,  da.-üi  vv  einzig  ein 
Ueister- Atelier  zur  l'Uej^  des  ßothisibeii  Siils  eiu|:ericlilc(  wissen 
wollte.  Hr.  Minist.  -  DireiOmr  Qreiff  konnte  ihm  di«  nahe  Er- 
ftklluag  seines  \\'uDscheg,  wean  aaeb  nicht  fai  jener  EfaiaeilighBit 
in  AiiKitirht  stellen. 

1\  ir  IC  (1 1  n  II  t!  cuii's  j 'i  r  i  ;i  sehen  Lehrstuhls  und 
Kiutühriini?  von  \'ort  rufen  nhrr  t^  e  wcrb  C  •  Ily  K'«ue  un 
der  Tech n  1  c ti e II  IIcii  h-i  hui'-  Berlin.  An  der  Tech- 
nischeu  llocli^thule  m  Herliii .  iur  »otclie  der  Hef^TPiit  der 
Rudjfet-Kümmission  Hr.  Abg.  I>r.  Virchow  ohne  die  l!ni spräche 
des  Hrn  Unterrirbtsministers  Wiiiahe  die  amtlictte  He^tuichnung 
Techu.  Hochschule  „zu  Chailotteuhurg"  durchgesetzt  hätte,  Hndcu 
seit  einigen  Jahren  bekauuüich  Vonräge  Uber  l}lul^»;h^  Uou- 
aaliaei^lMht,  Gewarberecht  aew.  itaiU,  wekha  Hr.  fi^ndikiia  Dr. 
€.  Hilse  dätlt,  und  wald»  atala  wn  anadwleH  Xt,  in  «iMahian 
Flllea  sepr  von  84  Pcnaaen  bcsneht  worden  aind.  Da  an  ba- 
Ihrehlen  nt,  dass  dieie  EInmbtnngl  welehe  ledigH«^  durch  du 
li«rcitwilli|;e  FiDtgegeBfeOHUien  des  ecuBiiiitCD  Iluzpnteu  ermnglicbt 
worden  ist  —  wenn  dfeeer  Seine  Thatiitkeit  einstellt  —  anfge- 
Kcbeu  werden  könnte,  SO  fegte  Hr.  Ab^.  I>r.  Westerburg  an, 
eine  uideuüichc  Profeiflur  fltr  jene  Lehrgegenstiinde  zu  be- 
grOnden;  er  stotxte  seinen  AViinsch  darauf,  dass  es  fOr 
Kautecliniker  iiud  kQnftigo  Roubeaniie  im  hohen  Grad« 
nntzlich  sei  ,  einige  Kenntnisse  in  tJer  Itw-htskunde  zu 
besitzen,  dass  aber  die  .Mii;,'hc|jkcii  /u  diesem  Zwecke 
die  VfirleSütigcu  der  (.'uneraiUt  zu  btnjiitzi>ii.  tnr  die  Studirenden 
lier  tei  iuu'..  läen  Iloch^biile  dadurch  aiisje-i  lilo,-j»cn  sei,  dass  eni- 
um!  du-  lict reffenden  l"mvers!liM«-Kol!ei;icn  in  die  durch  Zeichen- 
ilbii:ii;en  licujü-prtn  liti!  /t  it  liilhui.  ;mil  d:is5  .iiidi'rc [■.'■eits  der 
Gegenstand  lUr  Techniker  und  lUr  Juristen  selbstversUlndlich 
in  gaaa  vetaehiadener  Weiw  bahandalt  werden  siatae.  In  Üu* 


H.) 

Ihiher  Weise  bildeten  Juriaiiaehe  Tavicsungan,  fhr  iHe  jaaücalidl* 
ein  beaoaderer  LehrMuhl  auch  eatbebit  wWden  ktante,  wena 
geeignete  Fachleute  im  Nehenamle  m  denselben  benm  gesagen 
wnrun,  bereits  einm  fcsteo  Theil  in  Lehrplea  der  F^rst-  und 

Berg-Alraleniie  -  Untersinixnng  fand  diese  Anregiuig  nur  ba 
dem  Ihn  V.  Iti .imaruk  -  Fiatow  und  auch  hier  nur  io 

der  zuletzt  angedeuteten  IteschnUikung.  Rekärojift  wurde  sie  von 
dem  Vertreter  der  Suat^rcKieninp  Hm.  (Jeh  Üb.- Reg.- Rath  I>r. 
Wchrerijifciuiig  und  von  den  Hm.  .\bg.  r)r.  A.  Reicbens- 
pergei  und  Iir.  Windihorst.  Der  erstere  wies  darauf  hin, 
da«?  d'T  iiinla-sj^ende  Stinlienplnn  der  t>'chni?rhen  HophsehnJfD 
durch.ms  eine  Heseliränkunir  .lut  das  N  nt  Ii  wen  d  i  t,'e  erhiUM  hf 
niid  disN  be^x).  V«rle>imigeu,  «reiche  z.  '/..  an  dpr  'i'echoisciiea 
Hochschule  »n  Rerhn  gehalten  werden,  nach  dci  letziiren  sch.trferen 
.\b?re»i8una  .s-ctmerlieh  ecstatiet  worden  «  ireu.  -.venn  sie  nicht 
ebec.  seiiun  seit  10  .Iiilireii  ;-tattf;inilrrc  Hr.  .\bf:.  In.  Reichens- 
perger,  dem  aviu  FraJitwni-rieuois*  hieiiu  voüjg  zustimmte, 
erklärte  es  für  dringend  wüüsehenswertli,  von  jenen  Instituten 
oberflächliche  Keuntuiäs  der  Juristei'ei  fern  z'i  halten,  um  .10  mehr 
all  BBB  erferderlichaa  Falls  daa  üethige  sehr  be<|iieiii  in  gn- 
dmdoen  Breeebuina  8nde.  —  Die  «so  den  Hm.  Abg.  Vopclioa 
imd  Hitse  gegebene  Anlegung  zur  BiafillhrauB  gewerbe-hjgieDiacfaer 
Vorleinngen,  wie  aie  benrfts  an  der  Teebolsidwn  Heehichale  n 
Aachen  statttinden,  wurde  von  dem  Hrn.  Reg  •  Komniisiutr  mit 
der  EinsrlirAnkung  ougeuoinmeu,  dass  aus  diesem  Lchrgegcn.<iaode, 
dem  in  Aachen  wüc-faentlich  2  Stunden  gewidmet  sind,  aelbstver- 
stiuidlich  keine  etatsmAfsige  Professur  gemacht  wertlen  könne. 

Die  Errichtung  eines  LehrstuhU  für  deiittcb« 
Renaissance  an  der  Technischen  Hochschule  in  Han- 
nover, die  vfsn  dem  Hrn.  \bg  M  irinigerode  unter  der  Kcftrilo- 
dinif:  ni  .Vurefruiig  gebracht  wurde,  da^s  in  Derlin  und  Aacbeu 
liercir-i  tie.srmilere  I/ehrstöhle  liir  diese  Architektur-Uichtuiig  be- 
sriiiiiii  11,  wurde  von  dem  Hrn.  Rcg.-KuuninssAr  abgelehnt,  w«l 
IjfTcit!,  tut  allen  3  Hochschulen  l..ehrstfthle  iilr  die  Itooaissan« 
liin  keiner  allein  für  die  deutsche  R.)  vorhanden  seien  und  ein 
Bedarfnias  ilir  eine  neue  Professur  in  Uannuver  nicht  uachgc 
SeUMtWralkndlieb  liefit  sich  Hr.  Abgeorda. 

Digiti^uG  L/y  v^üOg 
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Dr.  A.  UeicbeusperKcr  die  Gp|«KCi>l»^>t  ttkht  entgehen,  sich 
über  die  Ueiiaihsancfi  im  allgemeinen  /ii  trsehen,  die  er  ItnliKlicb 
»]s  .Minlfariikel"  bozeirlmete  uuii  iunerljalb  welfher  er  der  so^. 
deuUi-l;L-ii  IU'iiai«!.aiU'e  mir  insofern  eine  iji'vu^t'  Hiti  i  hüi'uni,' 
xuerkaunte,  als  sie  —  einst  aus  dera  Mitli-Ialier  licrau^  eiitsramlrii 
—  vielleicLl  wieder  eine  Hrücki'  für  dir  voHhi  iLidi);i'  Itikkki-lir 
zur  Güthik  werden  könnte.  Wir  hiütcn  iiiih  tilr  v»'i  |.tli<  liti  t,  au?.- 
drücklieh  anatiierkeKnf;!,  dass  seine  he/^'l.  Ausriilirmiperi  -  »ie 
schon  seit  einiger  Zeit  —  im  (iegensalze  zu  »einer  trüberen 
Polemik  bei  aller  EntschiedeDheit  der  Uebeneoguai  dodi  dardi 
«ne  erfreuliche  UUde  der  Aiudnicksweise  skh  niaieidiiieleB.  Eiiini 
Vertlwidli»  flwd  die  K— »wiw  der  RenwiMwiee  fa  dwa  Hm.  Alif . 
V.  BieM«rek>naioir. 

Die  Ober- Retleehuleo.  Dms  es  —  «fe  Mit  1879  nodi 
in  jeder  Sitnannperiode  —  nebt  «faNoi  Angriile  nf  die  Ober- 
*  '  '  I«  Inbaeaiidat«  in  üuw  Btellmig  als  Vorbildangs- 
dteLanfMiB  der  SlMte-Beubeamten  febleu  warde, 
gesetzt  werden.  An  deowelben  belheiligten  sich 
die  Hrn.  Abg.  v.  Miunigerode  und  Dr.  Windborst 
im  Sinne  priniipieller  Gegnerschaft  wider  diese  Schulen,  während 
die  IIiu  .\hg  Westerburg  iiud  l>r  Graf  mehr  IHr  eine 
Erweitermig  der  ihnen  verliehenen  Herechiigiiupen  eiulraien. 
Neue  (tcsichlspunkte  sind  von  keiner  Seite  entwickelt  worden 
und  aurh  der  Hr  Kultusminister  Dr.  Gusüler,  der  diesmal 
die  h'eiiiitHCirti.ut'  der  liezgl.  Reden  [»etMinliih  id)ernahm,  konnte 
solche  nii  ht  liedirin?en  Ks  ist  aii^  der  Rede  dessellien  kaum 
etwa.s  aiiiler>'S  'riiat.sitchliches  zu  entnehmen,  als  dass  uuiu  H'li 
seiteufc  des  Uuterrichts-Mini.steriums  coi  h  immer  veigehlich  beiniilit, 
die  Bercditirang  der  Ober-Realschulen  ru  erweitern,  dass  man 
■ler  den  Zutnuni  ihrer  biüherigen  Erprobung  iiorh  für  zu  kura 
htltf  nm  Huna  die  fegenwttnigen  Derecfatiguagen  wieder  ra  nehmen. 
Den  Wttiitiichen  Annben  dee  Hm.  Ministen  entnehmen  wir,  den 
&  Z.  II  Ober-Renliciiulen  beiteben  nnd  dnee  Umes  fcntiMi  aadi 
9  hl  der  Entwickehiiig  begriffene  derertiKe  Anstalttn  in  Ftankfint 
and  Wie^badeu  hinzu  treteu  werden;  die  irOhere  Ober-Reabehale  in 
Koblenz  i!.t  in  der  rmwandluog  zu  einem  Keel-GymDMium  begriffen 
und  auch  der  Kestaud  der  Brieger  Schule  ist  geCihrdet.  Letztere 
sUüt  s.  Z.  lOS  Schiller,  währvnd  die  Anstalt  zu  llalltet^tadt  von 
1C8,  diejenigen  zu  Gleivtilz,  Potsdam  und  Kiel  vou  •.'ÜO— 3()0,  zu 
Köln  Tou  ad"  4<X),  zu  Klberfeld  und  Breshiu  von  4IM»-WKJ,  die 
beiden  Obcr  llcalsrhiileii  III  Herlin  von  .'»m  fi'iO  und  ilie  Magde- 
bmfger  >i  liiili-  von  meljr  .ils  t'.ifi  S.  hulrm  lusucht  werdeU- 

Gewerbliches  und  kunst  gi  w  c  i  h  I  i  rhes  rnterriehts- 
wcseu.  -Vach  dem  Knlwurle  ilef!  Stau'.^ljau*liüll>  Ktuts  soll  das 
mittlere  nnd  niedere  techninrin'  I  i.tcrrii  htswebeu  /.um  1.  -April  d.  .1. 
aus  der  Vi  iwultung  ilrs  Kidlus-Mininteriuins  in  diej<  iiij;i/  ib Mini- 
steriums fiir  IliUJilel  und  Geweihe  öberjjelieu.  .\ui!j;enoiunieii  vou 
dem  1,'ebergauge  sin<i  nur  die  mit  einigen  der  OlxTrealschuleu  ver- 
bundenen Fachklaa.Mjn,  <lie  Kunstschuleu  in  lierliu  und  Breslau,  wie 
nadUeb  dinOnterrichis-Ansialt  de«  KuoMgewerhe-Musenffls  in  Berlin. 

Die  SmnlsregieninK  hatte  den  betr.  Etala-ToFtcbligen  eine 
Denkschrift  bekdegt,  u  irakher  rar  aUaa  dn^jenwe  m  Inter- 
ease  iti,  waa  flber  da  TeiUeib  elnerteKa  der  tachgudun  Hoch- 
schulen, andererseits  der  oben  ipetiell  genannten  gewerblichen 
Schulen  iu  der  Verwaltung  des  Kulttis-Ministeriums  gesagt  wird: 
Hinsichtlich  der  technischen  Hochschulen  ist  es  die  Ge- 
meinsamlceit  einer  Reihe  wichtiger  Ktkcher,  tbeils  mit  den  itlr  die 
Kuiu)t  bestehendeu  hfiheien  ruterrichu  Anstallen,  theils  mit  den 
Cniversitaieu,  welcher  ins  (lewn  ht  fallt  —  Die  Verbindung  von 
FachklasBen  mit  den  (Jbfrreaischulen  wild  als  ,ciu  möglichst  bald 
ru  I>e6eitit;t-nder  I  ebergaugs- Zustand'  hingestellt.  —  Die  Kuui'- 
schideu  in  ilre.slau  dienten  nicht  nur  kunstgewerblichen  /«ei  kei!, 
sondern  auch  der  muIh  reitcnileu  Ausbildung  iu  di  r  Lulicrcu 
Kunst:  der  Kunstschule  in  lierlin  liege  gleichzeitig  die  .Au.iluldunif 
von  /eichenlehrem  an  allgeiueiueu  Uuterrichts-.UisLaUeu  ob  -  Bei 
der  Unlerrichls-Austalt  des  lierliner  Kunst(fewerbe->bi.s(Miins  end- 
lich Sei  es  der  enge  /us.'ininii-nliaMi;  riii;  dein  eiuenen  Museum 
und  den  flbrigen  Museen,  der  zu  einer  lieibebaltung  des  bisherigen 
Zustandes  veranlasse.  —  .Man  kann  diese  Gmnde  TOUaof  billigen 
und  dennoch  ein  gewibes  „aber""  gegen  die  thddarbait  der  ge- 
aOMen  Abpenmaff  tahend  machen;  imd  utt  ümm  Bodan  hat 
aia  hat  dir  BaraOnrng  im  AbgeoidnatenlianBe  die  huige  De- 
batte daM  ndi  lumeiat  bewegt. 

Der  Birichieretaiter  Abg.Graf  Limhivg*Stnvm  konsutirte,  dass 
in  der  ilatlgeladeaen  K«nmiaaioBa-Berathung  die  Gründe  der 
Ragiarmv  im  graben  und  gnuen  Aaerkeunuug  gefunden  hütten, 
dass  zwar  Stonmen  laut  geworden  wtkren  für  eine  Uelassung  des 
gewerblichen  Kildungswesens  au  der  Steliak  «O  das  allgemeine 
Cnterrichtswesen  gepHept  wird,  da.ss  aber  von  einer  anderen  Seite 
aus  der  (ieda.nke  entwickelt  woideu  sei,  dass  der  pbilologiscbe 
Geist,  der  iu  der  Leitiuj^'  des  I'ntenichts  lieri>che,  wohl  «iit  sei 
fOr  die  höheren  und  tii.i  (istcu  Si  hulcii,  nicli:  ji  dm  li  filr  die  l-'arh- 
schulen,  da58  man  br-i  dii'sen  vi-'lniclir  i-iieziaiisireu  uud  der  vor 
)jeschidt;ciien  Zuwci.-.unL'  an  J:>'  VriwaliuiiK  für  Handel  und 
(ieweilfe  /iisriiiiuien  uiils^c,  «eil  sie  di*'  iintliwcnditre  Spezialisinm? 
erli'Li'htcrFV  tirlii  Ii  d-  j-        •liililii;  l.'i,  s[  r/iiH  -icicn  in 

der  Koinmi.ssKin  liedeuken  laut  gevicuden,  da  man  diese  »eiliger  als 
Anstalten  zur  Förderung  des  Könnens  als  des  Wissens  ansehe; 
ei  hatten  sich  indessen  auch  Vertreter  entgegen  gesetzter  Ansicht 
vanahnan  laasea.  BaaftgtiiA  dar  Cnicrridria-Anatalt  des  Kunst- 
fewarhe-Huaanna  ad  Ii  der  XommiaaiM  entsrhieden  aof  die 
Si  dam  ZiNd»  der  Flleie  dee  Ibuatgewarbee  Uegende  Brntte- 
adau  nnd  diadvaaa  fblgaeteaHcharliglnit  mit  dam  ahrinn 


Kachschulen  hinpewiesen  wonlen,  doch  habe  die  Mehrheit  sich 
den  Motiven  der  Hepierun«  gefilzt.  Hndlich  sei  iu  der  Konimission 
der  Wiitiscb  aus!.'i'^|>ruchen  worden,  da.ss  lUirii  die  techiiisohen 
Ii  <i  (•  h  s  I  hu  i  i-n  Uli  iliis  Mini.Hterinm  filr  Ii:iiidri  und  (JeMciLio  ilber- 
Irapi-n  :i:.Mi  tnorbli'i!.  Ks  sei  nicht  zu  b-liaupici;,  dass  die  von 
den  'iitl.ii'in  der  üeifierunu  pelteud  (remachlen  (iii.'eh(»r(lude 
sehr  (i  1  li^i  iiiatrend  Bewirkt  Icitieu:  im  grol'seii  uud  Raii.(eu  wiire 
iil'i  :  (In-  KoiTiinissii'ii  der  Aii-;i  lif  L'r''csen,  dais  es  sich  um  Kr- 
wiiguiiRcu  piuk  ischer  Natur  buiidlf  und  man  der  Regienine  das 
UauptTOtum  in  der  Sache  werde  lasseu  mQsseu. 

Die  Verhandlung  griff  trotz  einer  grofsen  Breite  nur  wenig 
Ober  das  hinwH|  «ae  iienite  m  der  KornialaaaQB-  Berathung 
zu  Tage  geßrdarl  mr.  Dar  Bt.  Abgaordnale  Ooidschnidt 
wollte  an  dam  aeh  1879  betteheadee  Zvateade  nidiia  getadait 
wissen,  aoodeni  alle  gewirMidteB  Oblmifdtta  -  Analaltan  dem 
Ressort  des  Kultus-Ministeriums  baiaaMflt  dies  aus  dem  Grunde, 
dass  dasselbe  in  seinen  bisherigen  Bemtinmgen  um  das  gewerb- 
liche Schulwesen  sehr  erfolgreich  gewesen  sei.  Besondere  Ver- 
dienste legte  der  Redner  der  Kultus- Verwaltung  um  die  Ban- 
gewerksrhulen  bei!  Die  Fortbildungs-Scbuleu  mQssten  jeden- 
falls bei  die-iem  Ministeriiiui  bleiben.  Der  Hr.  Redner  prophezeite 
zum  Schbiss,  da.sB  für  den  Fall  der  Annahme  der  üeirieiungs- 
Vorsi  lil  iL'c  in  der  uSchsten  Session  eine  weitere  \  nil;iLrr  erwartet 
werden  tirisse,  wonach  in  Kousei|uenz  des  hoiiti'  zu  tai^sendsn 
I{escliluss<'>  unch  die  tei  hui-.i-(ien  Ibw  lisi  huleii  dem  lliindfU- 
Miutsteiiiim  zni^uwei^cn  ^eicu  Kiese  I'ru|iliezeilriUL'  kcheiul  uus, 
zumii]  bc;  der  Syiiiputhie,  welche  eiin'in  derartif.'c!i  Vorgehen  von 
Seiten  aisdeier  Hedner  (v.  Minnigerode,  l)r.  Keichensjierger)  zum 
voraus  entgegeu  gebracht  ward,  keineswegs  aussichtslos:  die  tech- 
nischen Kreise  diiiften  gut  thun,  dieselbe  im  Auge  su  behalten. 

Gegen  die  vorgesadagene  Aandamng  —  wenngleich  nrnbr 
von  politischen,  spexiell  van  iiiithacbafla-|Nditiachen  Geiidita- 
ana  —  nahm  der  Hr.  Abgeorawie  Baehtemana 
deagleiebaii  dar  Br.  Abgeordmte  Sejffarih,  der  sich 
insbesondere  aUebnend  gegen  one  Aenderang  in  der  Ressort- 
Angebot  igkeit  der  Fortbildnngs-Scbuleo  ausspiach. 

Zustimmung  iand  die  Regierung  bei  dem  HriL  Abgeordn. 
Dr.  A.  Reicheniperger  nnd  Dr.  Eneccerat.  Hr.  Dr.  Reichena- 
perger  wusste,  wie  gewöhnlich,  Vielerlei  in  seineu  Vortrag  ein- 
zubeziehen.  Nachdem  er  einen  gelinden  Zweifel  daran  geiui^rt, 
,.dass  die  Studirenden  technischer  Fächer  dadurch  etwa.';  wesent- 
liches pruliilreu,  das'«  sie  sich  einige  .luiire  imuiatrikuliren  'itttHl 
und  das  bekannte  l'niversitätslel>en  durchmachen",  ging  er  auf 
den  —  von  anderer  Seite  geltend  gemachten,  von  ihm  verneinten  — 
rnterschieil  zwischen  höherer  Kunst  und  Kunstgewerbe  ein.  sprach 
sich  darnach  fUr  ili''  niMLiliclisi  unmittelbare  Verbind'in«  von 
Kunst,  Kunstgewerbe  und  i  ecimik  uud  gejieu  die  sog.  „lutelligeiu- 
uiBcherei''  aus,  die  er  auf  allen  Vorbereitung» -  Anstalten ,  die 
tiymnasien  eiageschlossen,  viel  zu  stark  vertreten  linde,  im  ( 
■ata 
der 


uKgan  bildaie  daa  Slafa  flb»  die  ■ 
dar  KBnitf*  (Haaauüeni-AnMdt, 


Dr. 

schUefsen  möchte  —  wie  man  Oberhaupt  alle  dit^enigen 
auf  welchen  die  „freie"  Knnstausübung  sich  bereits 
habe,  am  besten  der  Privatihfttigiieit  Obarlaasra  mOsste. 

Mehrfachen  Widerspruch  gegen  Hm.  Dr.  Reicheuspcrgera 
Auslassungen  erhob  Hr.  Dr.  Eneccerus;  insbesondere  legte 
derselbe  fUr  das  Verbleiben  der  technischen  Hochschulen  bei  der 
alleieiTieinen  liiiterrichts-Verwaltimi?  einige  warm  empfundene  und 
■.NU  tai  bin  h-riilitii,'er  .Vulbis-sunif  der  VcihlUtnisse  zeiipeniit-  W'nrte 
ein  1>  beitritt.  da.s&  diese  Hochschulen  blos  Ix'hrer  filr  das 
praktische  l.ibeii  seien,  aus-schliefslich  ihre  Richtung  auf  die 
l'raxis  nehuii  u  tollen  ;  wären  sie  nur  da.s ,  so  wOrde  unsere  (ie- 
werbtli  itigkeit  wahrsclieiulich  vertlacheii.  Weil  diese  SLbiilcn  an 
ihre  Aufgaben  einerseits  mit  dem  höchsten  wis.ieu.schattlicbeii, 
andererseits  mit  dem  höchsten  kOnstlerischen  Standpunkte  heran 
treU'ii  mUssten,  geholten  sie  selbstverständlich  zu  den\jenigea 
Ressort,  dem  die  Pdege  der  höchsten  wissenscbaftliahaB  uri 
künstlerischen  Interessen  als  Hauptaufgabe  vorgnaMat  aii  Anf 


glakhar 

dar  Hr. 


dar  Katnr- 


Hr.  Bednar  den 
Pflege  der  maihematischen  und  ge^iner  Zvdna 
Wissenschaften  swiscneu  den  Uidfenitftlen  nnd  den 

Hochschulen  speziell  darlegte. 

Das  Ende  der  langen  und  im  allgemeinen  mit  erfreulich 
viel  Saclikenntniss  gefiihrteu  Verhandlung  war  die  Annahme 
des  Vorschlags  der  Kegieiung  „mit  grnfser  .MiuoritAt," 

Kin  kleines  Nachspiel  fand  diese  \'erliand!ung  weiterhin  noch 
bei  Verhandlung  eiues  Antrags,  den  der  Hr.  .\b).'  v.  -S  c  Ii  e  ii  k  e  n  d  n  r  t  f 
gestellt  hatte  und  der  dahin  gebt,  die  Staatsregietum,'  in  .ge  er- 
sucht werden,  in  ciuer  Denkschrift  folgende  l''ra(feu  /  .  Ii.  Ii.iudelü; 

1.  Welche  Hedltrfnisse  liefen  im  Lande  im  Hinblick  auf  die 
gewerbliche  Entiebiini:  vm  ' 

2.  Welche  .Vulf.Mbi  ii  stellt  sich  die  Staatsregierung  zur  Be- 
ti-^-'iii.'  iiif  liii'MT  Hi-diiifnissi'  und  wu  Rlaubt  sie  gegenwartig  ind 
für  die  uacbste  '/.eil  au)  krufligsteu  aiiseUen  zu  können? 

S.  Nach  welchen  Grundsätzen  sollen  die  Kosten  III 
BadUiihiiae  aufigebracht  werden,  inabeaondere  «elchar 
Verthcihnge-'Biodna  anll    '  ' 
Ktm,  Profiaa  nad  Gewi 

Der  Hk  Antnpialler  der  ai^  bei  frflharen  Gelegenheiten 
beniia  ale  eie  ddbrer  Kemiar  der  «iiUiehan  Verb&lioisse  er- 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


85.  MIR  18» 


«MMD  bat,  ftlurt  die  Imhcn  Lobsprache,  welche  der  beutige 
Staad  deü  preußischen  gewerblichen  Dildun^vescu»  iu  der  vor- 
htr  bcaprocbeuen  Verfaaudluni;  tod  einzelnen  Seiten  güfaoden 
hatte,  auf  ihren  richtigea  'Werth  zuradcr  fr  faiü!  norfi  anfspr- 
ordcstlicb  viel  tu  thiiD,  ehe  Selbstlob  ihm  n:if;(  br^<  lit  i  rstljiiMi 
luid  er  »ah  da«  »psenfürhste  Miftp]  znni  lii'ssi'rwcnl»'!!  iii  i:iaem 
plautnifgige II  V'nieehfii  di-r  st^iatsrcKicriiim,  wrliliv^  bisher 
(pidpr  venniiiat  wird,  »ii-  cm/i-MiH  y.il'.p  ;iu^  der  NnLi-eil  ilirekt 
(»ewfispn,     Hr.  v.  SchetikfiKiortl   »io-,  I'lamiiUsii.'kHit  Ji-s 

Vorgeheiig  betrifft,  auf  (>e»U;tr«icli''  Uiu  uutl  »(tiiuli  teiuer  diu 


*  Voti<.  Iilaraa  dM  AabM  In  Xo.  l»;  Bemvrkmit«»  ätwr  <tu  genfity 
Hob«  ünUirifHUwma  la  da  Hm«h»— itmrlmtwi  Owumiohm. 


,  gewiu  begrOiidete  Ansicht  ans,  das«  bei  uns  sowohl  durch  buhen 
I  BewilligiuigeD  fOr  das  gewerbliche  Schulweseti,  aU  durch  an  de  r- 
'  weite  Verlheiluog  der  zur  VerfOgung  stehenden  Mittel  ge- 
■  helfen  wprdpn  kiNrnp.  Eine  warmf"  ViTtrr-njns  icinpncits  fanden 
schliefftliih  diu  |{ftm.'ewcrk8chii]eii 

Wip  bei  fnilipicn  fiVlr-ppnhi-inin  trat  liucii  dic^raal  dif  Re- 
gi«M-iiiii;  iIiTri  Anti-AkT«-  Srheiikfiidorff  (>ntL'p?i'ii,  iiulem  stp  ihn 
—  durch  dm  Miiiid  ili/s  Viiti'r-Slaiitsvrkrct.irs  Ilrti.  v.  Möller  — 
niiiidrstciis  iihcrtliiH^iu.'  ''i  i  iki;irtP-  Die  hctr.  Aasfühningen 
vtuidvu  iudcbjxiii  vuui  ilauüv  nicht  geiiietit,  <i»  h«i  der  Abstim- 
mung  der  Antrag  die  Miyoritat  erhielt.  Ob  und  wann  die  Kc- 
giening  demtelben  Folge  giebt,  wird  absuwarteu  »eia;  beiwodere 
I  Iloffntuigeu  «ncbaliienlGMäi  benchtigL  — 


Mittheilunsen  aus  Ver«inM. 


Wllrtl«mberglaoh«r  VoraiB  Iii  BtttklUtda.  Vmammlung 
tn  24.  Januar  ItW.'V.  (1.  ordentliche  Vprsammlung  im  taufenden 
Vereiu^ahr.)   Vorsitzender:  Oberbaurath  t.  Ilänel. 

Nach  Eröffnung  der  Sitzung  spricht  der  Vorsitzende  dem 
TenlB  Beinen  Dank  aus  fnr  die  luüiezu  einmQlhige  Vi'M  seiner 
Person  in  den  Vereins-Aussrhuss  und  knüpft  daran  d->  Mit- 
iheilung,  dass  der  Aus»rhuiis  ihn  zum  Vorstande,  Obei  -  ü  turath 
Leibbrand  «i  desseu  Stellvertreter,  (>b.-llrth.  v.  Hock  zum 
Kassirer,  Rrth.  Kaiser  zum  Bibliothekar,  die  Hrn.  I'rof.  (inller, 
Ing -.A^^oist.  Leistner  nnt\  Vmf  r>r.  Wcvrsusch  zu  Schrift- 
tühri'.ni    iiud   nüiidcl-jkninin'T  -  Sfknjl.  llnhri    mm  stellen- 

vtatrft  lu-auitHii  i.'c«:ili'."  lialir.  >m  liais  nur  l'roi.  Walter  Aus- 
»chiijs  - .Miri.Mi«'d  i  liiii-  l.i  Siindi';.'-  .\mt  gebHelit'U  sei.  Kr  seiner- 
seit«  wiüSf  Uiu  ihui  »idcilaLii'UC  Klire  zu  »(Irdigeo,  verkenne 
aber  auch  die  Ptlichtcn  nicht,  die  ihm  aus  seinem  neuen  Amte 
erwachsen.  Schwer  werde  es  ihm  seiu,  in  der  Vereintleituug  den 

'n  M  in 


Erfelgen  seines  Vorganmn  auch  nuroalM  »i  komm 
arimr  I2i»lung&i  AntsnÜiniDB  diircb  Umidit  und 
ThK^kait  gafinfaD  aci  dn  Veraiii  ao  hoher  Blddw  an  hdagea; 
dMb  treM  «r  mit  tattern  Willea  a«  «eüie  Aaljrata  taraa  mtd 
ItiÜa  dialllftgiKeder  auch  ihreneha  dnrd)  thatkräftige  rntciütiitzung 
dl»  Weitefentwicklung  des  Veratna  zu  fönleru. 

Her  seitherig«  Vorstand,  Ob. -Brtli.  v.  Schlierhctlz  dankt 
wiederholt  für  die  freundliche  Untcrstduuna,  die  ihm  von  allen 
Seilen  während  seiner  Thütigkcit  als  Vorstand  gcwurdi'u  i^t  und 
fOr  die  Anerkennung  seiner  Ijeistnngen  seitens  d«'^  \'iirr«dners. 
£r  wünacltt  dum  Verein  wi-itcros  fröhliches  (iedeihon  und  zu  dem 
Zweck  rci'i-  Tli'/iliuihtii"'  liIIit  Mitglieder. 

HtFTiiiii  werden  liie  lim.  Heg.-Hoiatr.  blam  aud  Bmitr. 
Ke  i  I  Ii  <'  r  ( ,  <>rgierer  als  ortsan«  cseodes,  letaterar  ala  autirkiliget 
MilgÜL-d  lu  den  Verein  aufgenommen. 

Nach  Krledigimg  einiger  wi'itcrcr  i^r."^«  häftlidUD 
heiteu,  halt  Prof.  G Oller  eiutu  Voitr^t^  über: 
«dl«  6lMb«d»«liung  mit  Erklärung  einet  yftl«ati|rtBll 

neuen  Systems" 
Ober  den  in  &etbst&ndiger  Form  berichtet  «rardtn  aoll> 

Veraammluttg  an  7.  Februar  lass.  YnniilMiider  Obw> 
Wk.%.  UiB«L  —  Br.  Fnf.  HaaaarfOBUaaliaBJMjMÄaikni 
vird  ab  orttaamMoaendei  1fit«iied  fa  den  Taste  av^eaniMiL 
Hr.  Oberbrtb.  v.  Leins  macht  einige  MitthetinngeD  über 
die  Anwendung  des  Zements  bei  schadhaften  Bauten. 
Rr  beririitet,  int  bei  deia  Kircbthurm  in  8ta<!eltingen  ein  mehre 
breiter  Riga,  der  nch  faat  auf  die  nimu-  Hohe  der  Vorder- 
seite des  Thurmes  erstreckte,  mit  Portland -Zement  wieder  ge- 
schlossen wurde  und  damit  der  Gemeinde,  welche  schon  zum  Umbau 
entw'hlossen  war,  erossi'  .Vnseahen  erspart  gehlieben  %nm.  Oes 
weit'-Tcii  Üiciltc  er  mit  »it'  Li;  dem  KirchtJinnii  in  (iiiildnrf  dt>r 
PorUand-Zenieiit  7.ur  i-.rbreiterniig  «n«"!  Maiicr-Qni'r^.  hüilt«  diente. 
Beim  Brande  des  hdizemeu  Thun^ihclms  hu!<  u  im  achtseitigeu 
Thurmgescho««'  IlnlilrfSume  im  Man  nvurk  cntstaiuleri,  auch  hatten 
die  Matiem  thin-h  y'r-rk.ilkiirE  iiii..l  .^hsiiriiiyun  der  innen)  Ohci- 
Hache  der  Steine  L-i'.u-  i  rli'  l/ucJiLi  Wruiiudtuuug  ihrer  Stärki-  er- 
litten. Ihirch  die  .\:;.-f'iilii!ig  der  Ilohlranine  mit  I'  •ülaml  /i  iiiciit 
war  es  möglich,  dai  Uktogou  wieder  soweit  zu  verstärken,  lima 
es  einen  steineruea  Thiirmhata  antlatt  dtt  abgcbranatea  hoben* 
aofiiehiuen  konnte. 

Hr.  Dr.  Oiatrieh  «wfcitt  todaaa  ttlter  «leklritche 
Akkumtilatorea.  Aoeh  der  Baridit  «her  dicata  mh  grolkeiii 
Interesse  und  lebhaftem  BeifkU  aafgenoauaaiDaa  Vortrag,  ull  in 
selbständiger  Form  gegeben  werde».  Attf  Aa&U»  des  lim.  Tor- 
sitzenden  erklart  sich  Hr.  IVof.  Dietridi  befci^  m  Dlehater  Ver- 
aammlung  eine  .^Vnzahl  >oa  Tenoehea  aoa  dem  flebiei«  der 
Elektrotechnik  vorzuführen 

3.  Versamailnng  am  21.  Februar  1866.  Vorsitz.  Ilr. 
Oberbrlh.  v.  Hnucl.  I>;f<  zahlreich  besuchte  Versammliinp^ ,  an 
der  auch  Dftincii  'I  hcu  nahiniTi,  liii  let  mit  Hurksicht  ant  dm 
Gegpnstaml  df.s  N'nnrjgei  im  i'üysiksaalc  des  K.  Polyii'i  ;i:iikiitns 
statt  llr.  I'ujI  Dietrich  verbreitet  »ich  in  nahezu  J  ^rliiiiiimr 
Rede  über  \\  cm'ii,  )-jitiiehiing,  Ikufsere  Frscheimuii?  mid  die  ver- 
schiedenen Wii kiiiimu  dl i  elektrischeti  MiAiip  ,  :  i'i  i  dri<'u  Ver- 
wendung auf  dem  (it<bit't  der  t'bemie,  der  llfitkuudi',  iiaiiicnthch 
aber  der  Technik.  Besondcre.s  Interesse  erregen  liierb' i  diu  Aih- 
fOhruo^u  und  Experimente,  betr.  die  elektrische  BuiLucLauig. 
0.  A.  werden  Gluhlaapea  durch  immer  stärkeren  Strom  zu 
I  WettgghÜMB  nad^dlicber  Zer»tOniug  gebracht,  auch 


die  Teradining  der  Kohlensvitzeu  beim  .Bugeulicbt''  fa  I 
Maafsstab  auf  eioe  «ri/to  Ebeoe  pnoiairkt  und  daduidi  diwer 
sonst  schwer  zu  beobaebtaade  Vocgaag  in  gtaaen  fiaale  bequea 

sichtbar  genia<:ht. 

Diesem  Vortrage  folgten  lebhaite  Batfalls-  aud  Danket- 
bezeigtittgen  des  Vorsitzendea  und  der  VanUMniuagi  wetciif  um 
80  mehr  verdient  waiTn ,  ate  der  Kr.  Tortrageadt  dem  Terefaie 
nicht  ala  Mitglied  aagehort.  — 

Temigeht««. 
Der  ftatakt  aar  VWer  de«  OabartafMaa  Bt  Hajeatit 

des  EaiB«ra,  welcher  am  21.  Abends  in  der  Aula  der  Techn.  Ilucb- 
schule  zu  Berlin  statt  fand,  verdient  nicht  nur  als  erster  in 
der  Iteihe  derartiger,  von  der  Techu.  Ilochu-hule  veranstalteten 
Fentakte,  sondern  auch  deswegen  eine  besondere  Hervorhebung, 
weil  er  sich  unter  grol^cr  Itetheiliguug  des  I'ublikums  in  höchst 
wilnlevoller  Weise  vollzogen  hat.  IHe  llelheiligimg  mag  auf  etwa 
3<X>  l'i'rsonen  geschätzt  werden.  I>ie  Ehrenpli'/t»  w  iirdcii  rnn  tlem 
Hru.  I'nterrichtamiuister,  dem  Miui3terial-L<;i i  kivr  (in  il  ii  vur- 
schiedunen  Räthen  au«  •Jum  rntj-rrichW-Ministeriiim.  -nAir  ;uis 
andeieu  Miiiisterieu  citiL'uin'tnim  u  auch  die  miliiHriscl.u  l  uitüim 
war  nii'lirfarh  vertreten.  tn  f.i'iL'  \  ■  ti  Sl<.i(!sn-ti«ien  di>r  HorhscJiule 
bi»(.'u:iii  iiiid  Kchloss  die  Feier  lnu  l-'usirudu,  -.n  h-hi  die  „Grenzen 
zwiuijeu  .Malerei  und  Plastik"  ziiiu  (j(.'gcui.uuidc  liatte,  hielt  der 
Rektor,  Hr.  (ieh.  Reg.-llath  Ilauck.  Wir  behalten  uns  vor,  auf 
den  gedankeurciclieu  Vortrag,  iu  welchem  die  aufgestellten  Theo- 
reme durch  iVirtwiLhreudei  Balafea  nit  allbekauuteu  Beispielen 
aus  deo  betr.  Kuu»tffebieMa  in  iitfe  BeUnichtuiifl  gerückt,  l^uiul- 
snafbaBBBf  und  enktot  Wiaaea  in  vera^eode  uaiige  VerUadaiv 
gebiaeht  «nitieo,  la  benoderer  llltitheüiuig  atuudc  zu  bomaiea. 

Einstweilen  mag  n  genügen,  der  bei>onderen  Befriedigung 
über  den  \  crlauf  dieser  im  Leben  der  Berliner  Hochschule  erstea 
Feier  ihrer  .\rt  in  der  Unffmii^  Auadnieit  an  gelten,  daw  diettt 
Gelingen  von  guter  VorbedeolHUg  fttr  die  tpilert  Wiaderkriir  dee 
Fette»  «ich  enraiaea  möge. 

Todteuehaa. 

An  17.  d.  M.  Btaibaa  Hannover  Dr.  6.  v.  QaCatua-ieiliaa, 
ifaiar  LebrtiMtMteit  v«b  nicht  «eaigar  alt  82  Miraa  ea 
der  dotligan  teohaiKBieB  Bochacbnle. 

t        v.  Quiutus-.Icilius  war  im  Jalire  1824  zu  ('eile  geboren.  Er 
I  vertrat  in  Hannover  bis  zur  Mitte  tler  60er  .lahre  die  drei  Fächer 
I  der  Ex|K-rimeutal- Physik ,  der  .tecitnitchen  l'hysik''  und  der 
I  Mineralogie,  später  nur  die  beicleti  erst  genannten  Fächer.  In 
froherer  Zeit  entwickelte  er  eine  »iemürh  umfassende  schrift- 
stellerische Thätigkeit,  grcdsuiitliuiU  in  Zuiirfhrifle«,  worunter 
insbesondere  „Poggendorfs  Auualeu"  /.u  rennen  aind;  anitenieBt 
ist  er  Verfasser  der  beiden  gescbatzten  Lehrbucher:  aEipariaiBalal* 
Phyiik"  und  „Abriss  der  Kipeiimeuial-Physik." 

Kiiju  Ijesondere  !'ri;.nii:  nt  und  Offruheit  des  Wesens,  die 
dum  \  uistorbeneu  eicni  war,  «ichem  ihm  aiifser  der  Meil>(>!ideD 
Ai;frkennung  fstidiuiii  r  Tiiuhiigkeit,  welcbur  I.  idi  r  kuiii  soauii. 
Luiirialent  zur  Seite  guig,  mu  dauemdeg  Andenken  m  dem  greisen 
Kreise  von  Tochuikeru.  welcher  aii  (Juiaitaa-Jdliua-TaMiigen  uad 
L'ebungeu  betheiligt  gewesen  ist 

PerHonai  -  Nachrichten. 

PreulHon.  I^iiiauut:  a)  Zu  Hi  >' -llm^ti .  dur  Heg.-Bfhr.  u. 
Feldmesser  lleinhold  Zieger  und  Volks  tu  «lt.  .^«iwie  die  Iteg.- 
Bfhr.  Hans  Schwarz  aus  Stettin  u.  Eiijaiiuil  lluimanu  aus 
Berlin;  —  b)  zu  Reg  -Hauführem :  die  Kaini.  d  i;.iiikiiii-.r ;  Kriiwir. 
Kullrich  aus  Berhu,  l-  :  iudj;ul:  K  I  i  ii  l;  hui /,  .v\i  Hanum.  Ma\ 
Fraenkel  aus  liybnik  i.  Obtriciiluit.  u.  l'atd  Wail  sviwtl  aui» 

I  Strafsburg  i.  W'estpr. ;  c)  zu  Reg.-.Masch -Bauftihreru:  die  Kand. 

I  d.  Maschlueu- Baukunst:  Eugen  Lowack  aus  Glciwitz  u.  Franz 

'  Schraaikc  ana  SanmerlMd. 


Brief-  mid  Fnit;r>ka8ten. 

Hrn.  I,.  in  I).  Wir  kAnnuij  kiiiiiii  hoffen,  dif^s  fiir  tirofans- 
ndiliu  Mit:hi  ih.iricrii  aus  duli  Uunul;!(_[i  dur  riThiiiM,  !iu;i  .\l1.ulju 
so  Wi'it.  ditiselhuii  dunli  .Viish-uuiif.'  di-i  Ki,iiutt;i»ualuuii  üfs 
Publikums  tlbergi  huu  v.ur<iuii.  ein  lmi';u-,-u  in  grofseren  Kreisen 
vorhanden  ist.  iJem  liier  und  da  emptundeneu  Bcdarfniss  mich 
Kenntniataahaie  jenea  Materials  wird  durch  die  Auslegtmg  ia 
daultenawerther,  «tar  auch  irobi  aanaAeader  Vifeiee  ttenagt. 


f  *M  area«  T«««b«  la  asMta.  trat     amiahiii»  ^ 


I  iL  B.  a  FriM«h, 


W.II*«a*tNwfb««a<lt««k*rit,  Bvia. 
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IiImU:   I'!«*  Koiiliiirr<*iui  für  frlntwürf»  «nm  H'^lrJis;**''!*^!'^*!»'»'''^  In 

Bsrbn.  "  Zur  FrotlptfanK  ''t*'**  L>ouie4  xu  Küln.  Vtber  liiulMii|«t-biiiig  mit 
bMoBd«r«r  BerückBicbUiruiiic  «loei  |>«l«alJr(€B  nfrU«o  8y*l«iiM.  —  Aus  den 


Wrltiifi«!limtr«n  *It'r  (i«n<^rttl  ■  Vflnumimtnutt  i!#»n  Vorhin«  d«uUirh<?r  Z^DHKlt* 
l'*lirlkiiuleii  It*!*.'-.  —  V  e  r  in  i  Kc  h  t  p  H :  rj(niHt_'l-Kiil/Kii-**!rI  nach  K.  Krvllxner'fl 
s>'»u>m.  —  As  der  Uaagowerk-,  Mmc^ümtu*  niwt  Uuh1tftnbftu-S<ctiQl<>  jeu  Nru* 
MmU  t  MmIL  —  r«r«oaftl-ICftChr1ebi«&.  —  Brief-  u  Frfti;ek«ftteD. 


Die  KonkumiB  fllr  Entwürfe  zum  Reichsgeriehtshtute  In  Leipzig, 


IU«nu  dl*  AbbtUtuncen  Mif  ü.  16«. 


0  M  d«n 

^ungn  wm  iMüm  giliagt,  <de  ji  Jw 
Kl  ztwn  i  Jdif mliiitwi  10  oft  ite  aBBtedw  AiriiilBmii- 
weit  b«6cli&(tigt  haben  —  ein  Ereigniss  das  innerhalb 
derselben  jederaei»  eine  nachliaJtige  Erregung  und 
leider  aaf  vielen  Seiten  aiuli  schmerzliche  Enttäuschungen 
hervor  za  rufen  pflept.  Hai  dwh  schon  so  mancher  Farh- 
geDOBse,  der  diesen  \Vet!!;anipfcn  bisher  seine  ganze  Licho 
imd  Kraft  gewidmet  hatte,  angesichts  wiederholter  Misscrfolge 
dw  Eonkoniren  verschworen  and  seinen  Schwur  gehalten,  bis 
«ine  ncne  Aufgabe  ihn  doch  wieder  anwiderstehhch  aiua- 
^Uken  vernK^cbio !  - 

Selten  aber  dfirfte  die  Elnttihuchiuig  frObcr  gewesen 
■ein,  als  sie  daa  Ergebniss  dieser  letzteo  Bniibewerhang 
dnrcfa  die  im  Laipfger  .Krytullpalast"  vtamUHM»  Maat- 
Ikht  A— Ulhug  der  119  «ingegangenea  EnMrfB  den 
FMhRHioaaeD  bmJtet  hat. 

Daas  man  die  in  ihren  Gmndlagcn  nicht  allzn  verwickelte 
nnd  schwer  zu  l;:ifcii(io  Aufpabe  (ihcrhanpi  zur  i'iffentlichcn 
Bewerbung  stellte ,  imch  mehr  aber  die  Bedingungen  der 
letzteren,  die  Huhe  der  ausgesetzten  Preise  und  der  Verzicht 
auf  eine  Degrt'Dzung  der  Bansumme:  dieii  alles  konnte  kaum 
anders  als  dahin  verstanden  werden ,  dass  man  in  erster 
Linie  auf  eine  eigenartige  kOnstlerischc  Gestaltung 
des  Bauwerks  Gcwicbt  lege.  In  die^e^l  Sinne  und  in  der 
Uefaerzeogong,  dass  es  bei  dem  Hause  fOr  den  höchsten 
Gerichtshof  Deutschlands  um  ein,  wenn  auch  nicht  vöUig 
^aidiveithim  ScüonslAck  sud  BeicbsbaiM  eidi  iModle,  ist 
eine  naiBhaJte  Anaafal  faenor  ragender  BihHHBr  m  die 
AiMt  lioran  getretflBi,  Dift  fon  fittt  «Dea  Banaktn  der 
iDHteDnng  mit  grOftter  Ifeberraadning  anfj^noimmen  Ent- 
aeheidung  der  Preisrichter  erweckt  dagegen  den  Aneefaein, 
ab  ob  man  auf  kOnstlerischc  Gc&ichtBpnnkte  erst  in  letzter 
Reihe  geachtet  und  KntwOrfc  Viovnrzugt  habe,  welche  die 
praktischen  Forderungen  der  Aufgabe  in  müplichst  schlichter 
aus  dem  Rahmen  des  in  amtlichen  Kreisen  ..LariileiObUchen" 
nicht  wi^f^ntlich  hervor  tretender  Form  zu  losen  k>estrebt  waren. 

W  ir  liiclicri  ifi  für  gtboten,  vorab  diesem  allgemein  em]ifan- 
denen  Eindruck  Worte  zu  leihen.  Es  ist  uns  jedoch  Bedürf- 
nisse hierbei  sogleich  zu  betone»,  dass  wir  damit  sclbstvcr- 
■Ondüdifir  Weise  weder  eine  Herabsetzung  der  EntwOrfe 
boalMiahUgen,  welche  das  Bauwerk  weniger  im  Sinne  einer 
nOBDiMiiCalen  Scfadpfing  ab  in  dem  ainee  Qeschftftshanses 
•ii(S|etat  bdwo,  noch  etwa  gar  «faieo  Angriff  gegen  die 
Preisrichter  erbeben  wollen.  Trotzdem  die  letzteren  ibr  Urtbeil 
leider  auch  diesmal  durch  ein  öffentlich  bekannt  gegebenes 
Gutachten  nicht  bcgrCUidet  habft;,  sü  ]hs>c:i  sii  h  liie  (Jesirht.s- 
punkte,  von  denen  sie  bei  ihrer  hjntM'hcitiunß  sc''pitt;t  wurden, 
nach  einem  eingehenden  Studinni  der  Entwürfe  doeh  anschwer 
errathen.  Jlan  erkennt,  dass  es  offenbar  die  ^.Korrektheit" 
der  Grumlrisb-Anordnung  war,  wc)eliu  ilinen  den  Maals-  ; 
Stab  fftr  die  WerthschUanng  der  einzelnen  Arbeiten  lieieite,  i 


jeden  Eulwivf 

dem  ein,  wem  anch  nnweseotUdier  Yantob  gCfeB  du  Firn» 
gramm  nun  Torwurf  gemacht  werden  konnte  imd  daia  OB 

somit  nicht  die  im  ganzen  werthvollsten,  sondern  die  am 
wenigsten  anfechtbaren  Arbeiten  waren,  welchen  schliefs- 
lich  der  Vorzug  gegeten  wnrde.  Und  gegen  die  formale 
Berechtigung  (-itior  dcrariiprn  vorsichtigen  Knt.schoidnng,  ZU 
welcher  vielleicht  die  Mitwirkung  der  im  Preisgericht  ver- 
Iretenen  5  hoben  Joslizbeamten  nicht  unwesentlich  beigetragen 
hat,  lAsst  sich  ein  Einwand  kaum  erheben  —  mag  man  immer- 
hin der  Ansicht  sein,  dass  in  einem  solchen  Falle  wohl  von 
einem  freieren  Gesichtspunkte  ans  genrtheilt  nnd  das  Gewicht 
einzelner  VcrstAbe  oicfat  ata  Anaschlag  gebend  angeaeben  werden 
könnte,  wenn  nur  der  Onndgedanke  dee  bezgl.  Entwnrft  ein 
gesonder  nnd  bedeabaoMr  tat  nnd  jene  TerelAba  sich  beaci- 
tigen  lamen,  ohao  daia  diimr  (hmidgcdaidw  beelilTtclitIgt  n 
vndan  ImMihte. 

werden  bei  Beepredmng  bestimmler  Entwürfe  noch 
Gelegenboit  haben,  auf  diese  Erwlguticrrn  ztirOck  zu  kommen. 
Zuvörder&t  wollen  wir  jedoch  einer  alten  nnd  wie  wir 
hoffen  bcwührten  Gewohnheit  folgend  —  vcrsuclien  ,  daa  Ge- 
sammt-ErRebniss  der  Konkurrenz  in  Bezug  auf  die  withiigstcn 
und  entscheidenden  Punkte  in  KOrze  zu«iirmit  u   /,u  fassen. 

Die  Stellung  des  Gebäudes  auf  dem  gegebenen 
Bauplatze  machte  keine  wesentlichen  Schwierigkeiten,  da 
der  letztere  sehr  aasreicheod  bemessen  war.  Leider  ist  der- 
selbe bei  dem  Uiwgel  einer  bedentuunen  Axenbeziehong  nnd 
in  seiner  Lag»  an  wblltaiMmklrig  schmalen  Stnlaen  kein 
alba  gflmligtr.  Dar  «nta  Mmgal  llaat  sich  nJcfat  wohl  ver- 
beasan:  dm  mdMi  kt  in  lahbritiliHi  Eitulite  dadanh 
ahsebolfen  norden,  daia  Aa  bebaute  Chrnndlldie  dea  Qa* 
bändes  —  zum  TbeU  freilich  unter  Annahme  «rntes  zweiten 
Obergesi  host^es  —  nach  Möglichkeit  eingeschränkt  nnd  da- 
durch Ilanrii  zu  Vorgärten  usw.  gewonnen  wurde,  welche  der 
.Anlage  nfttQrlieli  auch  zum  willkommenen  Schmuck  gereichen 
würden.  Die  Breite  der  Baustelle  haben  allerdings  nur  wenige 
Bewerber  nicht  voll  oder  nur  annähernd  voll  ausgenutzt;  in 
der  Tiefe  derselben  sind  dagegen  mehrfach  sehr  beträchtliche 
Ersparnisse  er^elt  worden,  welche  theils  zur  Verbreiterung 
der  an  der  (westlichen)  Hinterfront  belegenen  Wilbelm- 
SeySutb-Stralse,  meist  aber  sor  VergrOGurang  des  Platiea 
vor  der  östlichen  Hanptfront  desselben  Verwendung  gefnodea 


wertfaen  und  wohl  ohne  alisagrobe  Schwierigkeiten 

baren  Vorschlag,  zn  letzterem  Zweckit  den  tot  dem  Ge- 
bäude liegenden  Tbeil  dee  Pleifsc-Laufs  oinzuwölben.  Bis 

/u  cew'issem  Grade  aber  ist  demscllion  aneh  in  den  eine 
gröfste  Gebäude- Tiefe  aufweiaendcn  l'iancn  schon  dadurch 
entsprochen  worden,  dass  der  Anlage  fast  dorchweg  eine 
rechtwinklige  Gestalt  gegeben,  jene  Tiefe  also  nach  der 
kürzeren  Südseite  des  Bauplatzes  bestimmt  worden  ist.  Nur 
vereinaelte  Entwürfe  zeigen  eine  volle  Behanung  des  letzteren 
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nod  8001)1  eine  seMefwinklige  Lage  der  TorderfroM  im  den  ' 

Soitf iifronteii  -  -  eine  Anordnacc,  za  welcher  die  bej^I.  Ver- 
fasser wohl  (iurcli  die  Erwiigniis  bestimmt  wuideu  *ein 
dürften,  dats  anderetifalls  das  nach  Noidco  aDgrenzcndc 
HAoserqaartier  für  den  voa  diei>er  Seite  &t<.b  n&bernden  Bc- 
schaoer  allerdkga  bis  zu  eiaem  verlkaltoisamarsi);  nalicn 
Standpunkte  eioen  Tbeil  des  Qebftndea  verdfcken  würde.  — 
Was  die  Abmcesnogeo  der  Bansielle  betrifft,  so  baben  einige 
Uewerber  noch  von  der  Berichtigung  der  Tiefen  -  Maabe 
Gebraach  gemacht,  welche  seitens  der  Leipziger  siadtiacbeo 
Behörden  erfolgt  und  ia  No.  5  n.  fit.  bekaiuit  gegeben  worden 
war;  in  der  Beortbeflaag  der  Entwttrfe  dnrco  die  Preisrichter 
dftrfte  dieser  Punkt  jedoch  kn'™  eine  Rolle  gespielt  baben.  — • 
Die  Grundform  der  Aula^e  ist  Oberwiegend  als  citi 
gcselilossenes  Rechteck  gestaltet  worden,  selbstvcrstandlitli 
belebt  dorcb  inehr  oder  minder  krftfiii;  vorlreiende  Fxk-  und 
Mittelbanten.  Meist  enthalt  dasf.'  Ii  i  von  kleineren  Licht- 
hdfen  abgesehen  —  2  oder  anch  4  innere  Höfe  ;  zaw  eilen  ist 
auch  noch  der  zn  gröfscrer  Tiefe  erstreckte  Mittelbau,  dessen 
Inneres  fast  durchweg  durch  eioen  grufoc»  Oberlicht  räum  er- 
leuchtet wird,  noch  durch  einen  offenen  Uof  darchbrochen. 
EiM  nicht  onbetr&chtüdie  Anzahl  von  Entworfen  zeigt  auch 
die  Gpmätaim  eines  |— |  oder  |~|  bezw.  i_| ,  im  Banptk&rper 
riffifhftilh  mit  efaigiisn  kMaena  HflüBn  dtureUmMtaai:  dm 
Anlaffe,  bei  welcher  der  freie  Baum  vor  dem  Gebiode  noch 
wesentlich  vergrAlsen  und  fOr  die  Elrscbeinung  desselben  eine 
reichere,  wenn  auch  minder  wuchtige  Wiricung  erzielt  wird. 
Einzelne  Pläne,  in  denen  ein  einzigrr  ringsum  mit  einem  Bau 
vuii  geringer  Tiefe  uujsuhloiicuci  Hof  angenommen  ist,  ge- 
) oron  /u  den  niemals  fehlenden  Absonderlüchiceiten  der  Eon- 
kur ren/.  im  allgemeinen  ist  durchweg  eine  symmetrisch« 
nach  Vieidcn  Hauptaxen  des  Bauplatzes  entv^ickelte  Anlage 
gewählt  worden;  mehrfach  ist  jedot-h  der  nicht  unberecbtt^ 
Vercttch  vertreten,  die  Dienstwohnangen  in  einen  selbstAndigen 
Bau  zu  verlegen,  welcher  der  im  Qbrigen  symmetrisch  gestal- 
teten Uaupt-Baumaaie  aaiUich  angescblo^iscn  ist. 

FBr  di«  OraDdrisa  -  AaordaBBg  im  einielnen 
mutw  ah  ardütektoniicfa  btimtMum  äiapt-Eiemente  die 
grobe  WtrtdHlle  fDr  das  PablUcom.  der  fräte  atwwgBMal, 
Mwie  die  6  Sitzung« -Stle  der  Straf-  und  ZlvU-Seoate,  der 
Saal  der  Rerht-sinwaltschaft ,  die  Präsidenten -Wohnung  und 
die  Bibliothek  gegeben,  Ihre  Anlage  und  Vertheilung  im 
Üruudrisso  war  es,  aus  welcher  das  .System"  des  letzteren 
sich  ergab,  während  die  Ohrigen  zahlreicheren  aber  kleineren 
ruumc  mehr  oder  weniger  flift«*"*»*  in  diawi  ^pMOB  dB- 
gereiht  werden  massten. 

In  Bezug  auf  die  Geschoss-Eintheilungmag  zanAchst 
bemertit  Verden«  deea  die  gnIwBielinnU  der  Bewerber  liiiiniit- 
ydie  im  Fngcenn  leriingtai  Ktanu  iatwelBinpIgBidMiHen 
aniaqelMiidit  lut;  dee  ABordBiiiig',  mdcIlM  fu  ein  ärcalHclteB 
Getiftade,  auch  wenn  in  demtefflen  kein  beaoodera  starker 
Verkehr  des  Publikums  stattfindet,  entschiedene  Vorzflge  hat. 
Dem  Sockclgeschoss  ist  dabei  meist  eine  solche  Hohe  gegeben 
worden,  dass  in  demselben  die  Durdifahrten  zu  den  Höfen 
sich  anlegen  Uefsen.  In  einzelnen  EntwUrfeu  musste  es 
allerdings  noch  thcihveise  for  Bttreauräume  ver'.' : :  i  Vierden, 
wälirt'ud  in  andern  für  die  Zweck*»  der  Wohnunccn  usw.  ein 
Zwisclieiige-scho-NS  augenonimeu,  bezw.  da-s  ühcrgeschosB  in 
einzelnen,  nur  kleinere  Kanme  enthaltenden  I'artien  in  2  Ge- 
Kiiosse  zerlegt  worden  ist.  Zar  Anlage  eines  vollständigen 
sweiteu  (in  einem  Falle  sosar  noch  eines  dritten)  Uber- 
geadKMBee  waren  einerseits,  wie  schon  erwähnt,  die  Verfasser 
deqedgco  Arbeiten  ynOtMgt»  wdelie  die  Onmdfiäcbe  thret 
Benee  ven  von  lieniu  nüt  Abeieiit  ttSfjUbitt  Uein  gewiUt 
hatten,  anderendl*  aber  diejenigen,  welae  eben  disa  groben 
Aufwand  mit  Vorrftnmen,  Hallen,  monnmentalen  Treppen  usw. 
gclricben  liatten.  Eei  den  crstcrcn  mag  neben  den  Rücksichtei 
auf  die  I'rei=telluiig  dos  GcbCmdes  wohl  anch  die  Erwägung 
mitccwirkt  haben,  dass  es  wOnscfaenswcrth  sei,  demselben  eine 
möglichst  bedeutende  absolote  Höhe  zu  geben,  ubnc  in  den 
Getchos.shüben  übertreiben  zu  mOssen. 

Unter  den  Uaoptiftumen  Hauses  war  die  Warte- 
balle  fOr  das  Publikum  nicht  nur  durch  ihre  Gr6lse 
(800—400«°),  soodero  auch  dorcb  die  I*rogramm  •  Beatim- 
nnng,  daia  rie  im  Hittdponlit  des  Gebäudes  liegen  tele 
and  ai dateldoDisdi  aoflinekluien  aei,  ao  in  den  Vordefgraad 
gertekt,  dass  die  Gnmdrias  -  Anordnoog  nolh wendig  von  ihr 

daa  Wagd  an 


geeigneten  feiMIdem  in  Deatadiland,  daa  adm  Geridtta- 

bäu.ser  bisher  im  wesentlichen  nis  reine  UedOrfnissbantcn  aus- 
geführt hat,  lag  es  nahe,  die  entepreelienden  Anlagen  anderer 
an  atadir»  aad  ea  finden  neb  dann  andi  laiiMdia 


Anklänge  aa  dto  Waitdialie  dea  Ifftoner  Ja 

SiiUr  des  pm  perdus  im  Brüsseler  und  im  Pariser  Jnstiz- 
palasi  sowie  an  die  in  den  akademischen  Arbeiten  der  Pariser 
Schule  vertretenen  LOeungeu.  Den  Bewerbern,  wckhc  sich 
an  zuständiger  Stelle  Ober  den  im  Beichsgerichtshau^  zu  er- 
wartenden Verkehr  unterrichtet  haben,  wird  es  nicht  verborgeo 
gehlieben  sein  —  si-bua  die  Andeotnngcn  des  Programms 
reicbien  ja  hierzu  aus  —  da.ss  der  praktische  Zweck  det 
lUumes  gerade  in  diesem  Gebäude  kein  sehr  hervor  ragender 
ist;  denn  das  PnUilniB  findet  sidi  in  gröfserer  Zahl 
ledigücb  n  den  im  groben  Sitznngssal  stattfindanden 
VeiSaadlangen  der  vereinigten  Straf -Senate  ein,  wM 
sieh  daan  aiier  aidit  ia  der  HaUa  aaflnltaa, 
mitidbar  dla  TUMaaa  «daadiea  aad  dort  FMi 
Die  Bdle  bildet  also  im  «aaa 
Element  der  Repräsenttdcm  nnd  ist  al»  aohto  nach  in  den 
meisten  EntwISrfen  —  hfiufig  sogiir  in  etwas  aberscbwenglicher 
Weise,  ausgestaltet  worden.  Imrnerbiu  durfte  dabei  die  Nutz- 
barkeit des  Iteumes  fOr  seinen  iirakti&chen  Zweck  nicht  L'  u.i 
aulser  Acht  gelassen  werden,  tls  erscheint  uns  nicht  gluck- 
lieb, dass  derselbe  h:lutig  nur  ein  Zentral- VcstibUl  bildet,  in 
welchem  der  Verkehr  des  gesammten  Hauses  sich  kreuzt  und 
ein  zum  Warten  geeigneter  ruhiger  Platz  kaum  sieh  huden 
Heise;  ebenso  will  uns  eme  quadratische  Form,  wie  sie  der 
Heile  so  vielfach  gegeben  worden  ist,  um  dieselbe  mit  einer 
Kuppel  fiberbeacfi  m  können,  fttr  m  nicht  richtig  dünken. 
Anch  ihrer  Höfaenentwickeinv  dürften  mit  ftttckdckt  aaf  die 
QddMikaft  des  Bamnee  barammte  Grenzen  gezogen  adp, 
ober  die  leider  elMnao  oft  liiBaBa  gegangen  ward,  wie  die 
Beleuchtung  der  Halle  vernachlässigt  worden  ist.  Ihre  Lage 
hat  letztere,  wie  sich  von  selbst  verstand,  fast  durchgehends  im 
Elrdgeschoss ,  und  wie  vorgeschrieben  im  Mittelpunkte  dea 
Hauses  erhalten;  nur  vereinzelt  ist  ihr  eine  L;ige  au  der 
PVont  und  im  Übergescboss ,  luzw.  in  der  Mitte  zwischen 
Über-  und  ErdgeschobS  gegeben.  Dem  durch  letztere  An- 
ordnung erfl5lltcn  Wunsche,  dass  die  Halle  zu  den  in  beiden 
Geschossen  bctindlichra  Sälen  iu  gleich  naber  Beziehung 
stdie,  haben  andere  Bewerber  dadurch  Ausdruck  gegeben, 
dass  sie  nur  einen  Theil  des  Raumes  dorch  beide  Geschoaae 
reichen,  im  Qbrigen  aber  die  ZwiRbeudecke  durchgeiiea 
üebaa  aad  aoaiit  aigantU 
WartaliaQe  saiiea;  aadan 
Korridore  aaw.  vor  den  im 
besondere  Weiteitnaie  geadiailinii. 

Im  Zusammenhang  mit  der  Halle  mag  sogleich  der  „statt- 
lichen' Ii ftüpi treppe  erwähnt  werden,  die  sich  dem  Pro- 
gramm nach  unmittelbar  an  jene  anschliefsen  sollte.  Manche 
Bewerber  haben  sich  ängstlich  an  den  Wortlaut  dieser  Be- 
stimmung gehalten  und  sind  dadurch  meist  zn  einer  in  der 
Hanptaxe  dem  VesdbOl  gegenOber  liegenden  oder  la  eiaar 
einseitigen  Treppcuaniage  gelangt,  während  aadeia  In  Manr 
Aealetnag  Jeaea  Wottlantae  keinen  Aaatand  ynaMMB  lidtaa, 
statt  eiaar  Haapilreiipe  daran  uMi  nanHiaiiiiien.  bn  aQga» 
maiaaa  darf  wohl  geaagt  werden,  daaa  mit  der  Znhl  utd 
GfAfte  der  Treppen  nnd  ebeneo  adt  derjenigen  der  VestibAle 
eine  Verschwendung  getrieben  worden  ist,  die  zu  dem  Umfange 
des  Verkehrs,  der  im  lleichsgerichtsbause  erwartet  werdcu 
kann,  meist  nicht  im  richtigen  VerhiUtniss  steht. 

In  näciiste  iiesiebuug  zu  der  Wartehalle  mttatten  selbstver- 
ständlich anch  die  Sitzungssäle  gesetst  waiden  nnd  es  war 
im  Interesse  des  Publikums,  das  im  Hause  zu  veilcehren  liat, 
des  weiteren  wohl  die  Forderung  gerechtfertigt,  dass  dea» 
•dben,  falls  sie  in  verschiedene  Oeariieese  vwtlieilt  «fliden, 
eine  gleichartige  Lage  gegeben  werde.  AbgeadMa  von  ein- 
Kdnen  Ansnahmen  halten  denn  aadi  die  Verfasser  deijenigen 
Entw8rfe,  welche  flberfaanpt  anf  dne  nähere  Wordigung  An- 
spruch erhoben  kimnen,  mit  mehr  oder  weniger  Glück  jenem 
Ziele  uacligcstxcbt.  Die  Slüc  um  die  Wartehalle  bciw.  an  ihr 
aufzureihen,  was  im  Prinzip  wohl  als  die  n^u  list  liegende  und 
giOcklicfaste  I.iOeung  erscheinen  möchte,  ist  freüich  nur  wenigen 
und  auch  diesen  nur  unter  Opfern  in  Bezug  auf  die  Anord- 
nung der  fibrigen  Bäume  geglQckt,  welche  eine  AusfOhrnng 
der  bezflgl.  EutwOrfe  nicht  rät  blieb  erscheinen  htssen  würden. 
Der  grofse  Sitzungssaal  ist  mit  VoHiobe  in  der  Hanptaxe  (theüs 
kl  der  Vorderfront  Ober  dem  VestibOl,  theils  in  der  Hinter- 
front jaaaeite  dar  HaDeX  in  einigen  £Dtiirflite  aber  anch  in  dar 
Qnennce  (an  dar  NoidihNit  tieaw.  f»  baani  daa  Hawaa) 


BeaaehdeaMiGkniBBaeiBeLage  hu&^ieMlMM  wflMdienBwertli 

macht,  ist  er  doch,  mit  IlOcksiclU  auf  die  Facade  Oberwiegend 
ins  Oticrgeschoes,  znncilcn  auch  auf  halbe  Höbe  beider  Haupt- 
'      Bo  weit  die  Qltrigen  SitzanpriU« 
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nidit  udi  d«a  Uuiea  selieu,  ist  thneo  Oberwiegend  die  Stelle 
m  dar  Torder-  andnoterfitOBt,  besw.  «n  dner  dieser  beiden 
Fraoteo  ngniieMB  worden.  Ste  die  Anlaoe  deiMlben  an 
dar  Noidbant,  die  iMcUUk  iloht  aeUan  kt,  iber  wegen 
dar  «dtana  Eotfernong  dieser  von  dar  Baila  Oune  entaddedeaen 
Bedenken  hat,  scbeiot  der  Zw^ei  beatimmend  gewesen  zd 
seiu,  ob  die  im  Programm  verbotene  Sndlage  lior  Sillo  nicht 
aucli  anf  die  etwas  nach  SW.  gokchrte  Hinterfront  mit 
bezogen  werden  könne.  Eine  Vcrtheiinng  der  Sälo  in  beide 
Geedboese  bildet,  mit  wenigen  nnr  zum  Tbcil  glQcklichCD 
AuDBluneD,  die  Bßgel. 

Anf  die  Vertbeilong  bezw.  Anordnung  der  Anderen  Dieust- 
rtone  nAher  einzugeben  dflrfie  kanni  lohnen.  GrObere  üe- 
dentnng  unter  denselben  besitzen  nnr  der  VerHunmlongs-Saal 
der  RechtsanwUte,  sowie  die  Arotszinimer  des  Prftsidrnten 
and  dea  Ober «  Baidnaawalta,  demen  daher  meist  bevorzugte 

aa  der  Sddoat- Ecke  des 
tisd.  Als  eia  dsrch  die  iEXa- 
,  dar  8tta  Ib  dia  Rächt  dar  Sbrifan  Btania  TemlaNter 
Uebelstand  ist  hervor  zn  heben,  dass  den  letzteren  im  a%e- 
meinen  eine  etwas  zn  bedentende  Tiefe  gegeben  worden  ist. 
Manche  der  Bewerber  haben  sich  bierdnrcb  veranlasst  gc- 
sehen,  die  Voiiimroer  nach  fle»eiTieichlBcher  Art  zwischen  der 
Jlufseren  Zimmertiat'ht  nnd  den  Korridoren  eiozafOgen  nnd 
von  letjsteren  aas  zu  bele^cbien;  eine  Anordnung,  welche 
mohl  in  keinem  Falle  auf  UilUgnng  zu  rechnen  hat. 

Für  die  Priiidantan-Wolinniig  war  die  dea  freten 


ao  4MV  MO  deh 
daea  nieht  äde  Bewerber  eie  dortUn  «erlegt  haben.  In  Bezn^ 

anf  ihre  Anordunng  standen  sich  die  lieiden  Geslihfsiiunkte 
gegenüber,  ob  man  die  Wotiuung  mit  Ver/Ji-ht  mif  ciKcntliche 
lkl;aKli''hkeit  fo  anlegen  solle,  dtvsS  die  llilonie  derselben  bei 
eintrctendom  Itednrfniss  vennehrtcr  CTOi^iliaitsrilumii  otme 
weiteres  als  solclio  sich  vorwenden  lassen  oder  ob  mm  mit 
AosscUusä  einer  'olchcn  Mögiichkat  die  Wohnaog  in  sieb  m> 
scbAn  nnd  behaglicli,  wie  nnr  eben  rodglicb,  gestalten  solle. 
Beide  G«gen&ätze  finden  sich  in  Aufserster  Zuspitzung  ver- 
traten, sind  Jedoch  auch  vielfach  mit  Glfick  vermittelt,  was 
oae  das  Richtigste  zn  sdn  aobaint.  Dem  Feataaal  Jat  OAeitt 
die  Stelle  in  der  Mitte  dar  Sadtnot  angewiaaen  and  «a  iit 
dar  Bahr  baacbtanaiKrtha  Tanocb 
yw  dar  Wartafadla 
Haupttreppe  so  anzulegen,  dass  sie  auch  zu  den  FeatrtanMa 
der  Prftsidenten- Wohnung  in  Beziehnng  steht,  somit  abo  ftU* 


gröfserc  dort  stattfindende  Festlichkeiten  benutzt  werden 
könnte.  — 

Ebenso  nahe  wie  di»  Anocdmiig  diaaac  Wobiiw«  im 
Sflden  lair  di^enige  der  Bibliotbak  iai  Norden  enl  ca  ist 

eine  solcbe  ancb  nur  von  deiy'enigen  Bewerbern  nicht  ge- 
wühlt worden,  welche  jene  Front  für  die  SitznngssUe  ge- 
wählt halten.  Als  andere  geeignete  Stellen  können  höchstens 
noch  die  Sielleu  der  West-  beaw.  der  üsLfrunt  angcuiohcij 
werden,  wo  die  Bibliothek  in  der  That  mehrfach  in  den 
Oberieeschoraen  ihren  Platz  gefunden  hat  Sie  einseifig  an 
irgend  welche  Front  zu  legen  war  ausgeschlossen ,  da  eine 
eigenartige  architektonische  Ausbildung  deichen  in  der 
Fa^ade  alsdann  nicht  ntflglich  war.  - 

Indem  wir  damit  unsere  allgemeinen  erliuternden  Be- 
merkungen Ober  dieGnindriss-Anordaang  der  EntwOrfe,  welche 
bei  BeaprechoDg  der  «tncalneD  Arbdten  mannicMach  «fganxl 
werden  aoUen,  nm  Ahaddnse  biimien,  wollen  wir  bexlg^ 
dar  srekitektoBisebM  Amagcatalting  danalban,  ina* 
beaandere  im  Aeufeeree  nur  einige  tarne  Angaften  beiAlgen. 

Wie  Shnli<-h  sohon  hei  der  letzten  Konkurrenz  nni  da? 
Keichfhaiis  Qberwiegt,  in  der  Sülfa^sung  der  Kotv^Qrfr  ächr  ent- 
sitiiedcii  die  italienische  Renaissance  in  bald  reicherer,  bald 
einfacberer,  bald  strengerer,  bald  wiUkfirlicherer  zum  Barock 
neigender  Auffassung.  Einzelne  Fa^aden  nfthem  sich  der 
bellenischen  Renaissance,  der  namentlich  eine  sehr  interessante 
Mflochener  Arbeit  angehört  Die  Formen  der  deutschen 
Reniüssanoe  and  der  Gothik  aeigaa  aar  Je  4  Pttoe,  ontar 
denen  jedodi  onr  1  bam.  2  all  kSnatlariadia  Leiitangan  io 
Betracht  kommen  kOnnan.  MatOriidi  ftUt  es  ancb  nicfat  an 
einigen  stillosen  LetstTingen. 

Die  Mittel  zur  niiederung  des  Aufbaues  sind  die  Qblichen. 
Mit  Eckpaviltons  bezw.  Eelcthünneu  ist  insofern  ein  grof^cr 
Missbrauch  getrieben  worden,  dieses  Motiv  meibi  rein 
ftnfserlich,  ohne  jede  aus  dem  üruudriisi  abgeleitete  licrech- 
tigung  verwendet  worden  ist,  während  die  in  die  liurchgehcnde 
FeDsterflncbt  eiogereiblen  äalo  bAnfig  in  keiner  Weise  hervor 
gehoben  worden  sind.  Als  beherrschendes  Motiv  för  den 
Oesammt- Aufbau  hat  natflrtirh  ganz  Aberwiegend  die  zu 
diesem  Zwecke  h&ufig  in  etwas  Obertriebeoer  Weise  in  die 
Höhe  gezogene  WartefaaUe  beew.  deren  mittlerer  Theii  dienen 
BMaaeo.  Mekt  Ut  ihn  die  beliebte  Form  der  Kappel  — 
«ftera  in  ilenBdi  amnlttanMrer  Anlelnnng  an  die  Kaipet  dea 
WallQlMien  Konkanens-Eatwirb  nn  widiihaiM  —  ge> 
geben  worden;  doch  sind  auch  der  flache  gerade  abgaaddoiaene 
■nd  der  GKebel-AnfbM  mit  Satteldach  vertraten.  In  einigen 


Aufnahmen  itaUeniacher  Dekeraüena-Malereian  von 
Brinner  In  Mta. 

RS  n  der  Bauaiustellimg  des  hiesigen  Architekten- Vereins  siod 
HH  die  farbigeo  .Aufbahmea  innerer  Ansichten  von  Kirchen  nnd 
PaliUten  auggcstellt,  welche  Hr.  Maler  Grimmer  auf  seiner 
letzten  Studienreise  in  Italien  aagefertigt  hat  Hr.  Orimmer,  der 
sich,  wie  ich  bore,  hier  niedergelassen  bat,  nm  die  AugfObniug 
derairtij^r  Arlwiton  niuunebr  BellntSodig  zu  Obemehmeu,  ist 
uns  als  KftniJtler  in  dekorativer  Malerei  nicht  mehr  nnbekami;. 
SiAmincii  doch  slUoii  die  1h77  im  Aullrage  des  Ministeri'imi  fiir 
iiaodel  und  lipwcrlN'  in  I;alicn  angefertigten  Aiifnabiniti ,  die 
seinerzeit  in  der  Kim5t-.\k!ideuiie  ausgestellt  »areu  mul  viflen 
Beifall  ernteten,  von  ihm  niui  zwei  G«uoBseu  bi-r,  wulrlic  diusulbeu 
unter  Leitung  de»  Prof  Menn  r  angefertigt  hatte  Die  Be- 
wunderung der  jetzt  von  iliiu  auüfCeMellteu  berrlicheu  Aufnahmen, 
die  bo  redht  dip  Gn)fh:irti|,'kpit  der  italieniBcfaea  Meister  iu  Auf- 
AissttBg  und  Fai bi'asüuimuiig  wiedergeben,  mird  noch  gesteigert, 
wena  asan  erfikbrt,  dass  der  Kanstler  diese  rtoI^c  Anzahl  von 
BlMcni  in  dem  kunen  Zeitraum  voa  nur  *ü  Jahren  angefertigt  hat. 

GtaickUehsrweiae  süid  die  trObeo  Zeilen  des  fabchea  PuriiBna 
aad  KlanadamaB  vorilber,  le  denen  die  KunctgeMwien  an  den 
Bauwerken  der  Uaasladian  Volker  keine  Faihea  saben,  weü  der 
Zahn  der  Zcft  ate  entfernt  hatte  und  in  Folge  denen  die  weifte 
oder  liOdutaat  graue  Farbe  nie  den  Inbegriff  des  Schönen  er- 
Ultten^  la  der  somit  die  WeifttfliiAer  den  Ton  io  der  I-'arbeu- 
hannonie  angaben.  Wenn  man  f^rh  noch  einmal  einen  Begriff 
von  dieser  Periode  machon  will,  nms^  man  den  Berliuer  Dom 

oder  die  F't.  Ili'dwiifskiri  hn  beru  hen,  beides  ^Tttfie  Räum«  In 
kraftigen  riimisi'hen  Foriiie!i.  nflclic  tiei  iirtiiicrr  [arbiger  Behaod- 
lung  (frofsurtig  wirlicu  wurJrn.  .Irduch  dies«  i'eriode  i»t  vorUber. 
Siliiiik-'l,  Semper,  Kail  Itnüicher  u.  a  haben  uns  die  l'arln'ii 
wicdtT  trubt'rt  und  (s  isi  b^soaderi»  der  Scmper'scln'  ,Stt|-  «ehr 
einflussreich  in  dieser  Ketiehung  gewesen.  .letzt  sind  dio  t:irbigen 
Dantellimgcti  des  .Mittelalters  und  diejenigen  der  Hi  iiuis^nDrf- 
y.ph  wieder  7.11  ihrer  vollen  (irltuni;  gekommen;  wir  Ijrjui'lu'n 
uns  nicht  mehr  schAmen  dii-sellien  zn  gtodirf^ii  und  wi'rduu 
«acli  deshalb  nicht  mehr  tiir  h  in^irrhuL;!.'  ^'i'lialtcii. 

Wer  das  Gldck  gehabt  tias,  die  grur»artigcn  Kirchen  und 
Paläste  luliena  sn  amen,  wird  aber  audi  das  Gefahl  des  Be- 
daneros  empfanden  liabeo,  das«  die  Yecddtaitlichungen  farbiger 


DehocBiioncn,  «alehe  daa  Suidlam  «laanilidb  erhicfatenitlaidBr 
so  aelar  dOiltig  nnd  maagelhaft  «lad.  Yem  des  äilsn  WeHien 
will  ich  gast  ahaehen,  da  die  Lithographie,  wdebe  die  fhiU« 

Darstellung  «nnflgüchL  erat  der  neuem  Zeit  angehört  und  die 
Litbogniphen  in  Umueriicher  Beziehung  auf  lange  Zeit  hinaus 
zu  wenig  iteachult  waren.  Zum  Theil  geben  die  vorhaademm 
Veröffentlichungen  die  J'^hueUiidtea  in  ungenageuder  Weise  —  so 
namentlich  das  in  anderer  Beziehung  gute  Werk  von  Brth.  Köhler, 
das  vorzQgliche  Gesammt-Eiudrflcke  bietet,  im  einzelneu  aber  nur 
ahnen  lJUst,  welche  farhigt^n  KnnitKrhützi«  io  den  dargcstcllteu 
Räumen  enthalten  sind.  .Andi  ie  \\  '^;k<'  Ineten  nur  Weniges  oder 
rnthaltpn  nnr  verpinjrcitc  giiic  I  iiii  in  Vpreiniriinp  mit 

soiixlijjeii  ar<-"liiti'l>toiiisi-|i(:ti  \ui(i  iirnjmentaU'ii  Mittliciluuijen.  Sclir 
ijcliiii>.'i'ii  ist  die  VarulifUtlltiiiuiL'  der  riheri-:i  Krtlielle  iu  ftul<izzn 
j,uf)!i-:^  ijiena's  von  Prof  Spielherg  I  i»riirsarti;.'e,  iflngste  Werk  von 
LtHarouilly :  le  paliaia  euthail  auch  eiwgc  tatbige  Darstellungeu 
au«  den  l.oggien  und  aus  dem  ai>yorUvnenlo  H>irgia  von  Pintu- 
ricchiü ;  k'Uicere  7  Darstellungen  sind  jedoch  volbtandig  uugcntlgcud, 
weuu  man  die  prachtvollen,  grofseuAnfiudiBkin  des  Malen  Orinoer 
kennen  gelernt  bat.  Das  jUngste  Weiic  ven  Pvof.  Ewald,  welehea 
im  Bndaiaaa  biftigea  ist  und  ebadne  Damtetlnngen  ans  der 
Renaiwance-Zeit  ItaBent  bringt,  bt  leider  auch  mangelhafl;  denn 
die  bisher  erschienenen  Blatter  aus  dieser  Zeit  la.<isvu  In  dar 
Wiedergabe  viel  zu  wOnschen  Qbrig. 

Von  den  vielen  vortrelTlicben  Aufnahmen  des  Malers  Grimmer 
hebe  ich  aolser  den  schon  bereits  erwahuten  Darsielhingen  au^i 
dem  apitartamtnto  ISorgia,  noch  besonders  hervor  die  Docke  au«  der 
Sakristei  ».  <S.  Maria  lieUa  /jantione  io  Mailand  von  Horgognone, 
Pilaster  aus  S.  Maria  tiel  fjopol'!  vou  PintWTi<"chift .  mehre  An- 
sichten der  Kirche  S.  Franefteo  zu  Assisi,  der™  im  licr  Farben- 
«chnjnck  v«n  rimabtiP,  OioUo  «l.  tüntfin"  lii'vnliirl  und  zuletzt 
niieli  die  Ilerke  aii>  dem  r  ri'i  rfu;»  ui  .Miiiitiia 
I  Aul  eine  Besi  lireibmic    ili  r    i-]v.jv\uf:n  Hl.irter  verzichte  ieb, 

I  weil  dieseilie  /n  «eit  tdii'en  würde  iiliiie  .rVnscfaauung  der 

I  Darslelliiii^'eii  ■.elbsi   niiiit    aiiirt|tru  liaiiii.    Ich   empfehle  nur 
leilem.  tier  dir  iliis  (ieb:!':  t<irbe,'er  Dekoration  Tlieiluahuii-  emptiu> 
.  diH  —  uüd  Kckhei  Aichju  kt  emplande  sie  nicht  V  —  die  Auf- 
nahmen dos  Ilra  Grimmer,  die  bis  Anfang  April  iu  der  Bauans- 
stellung  ausgestellt  werden,  besichtigen  zu  wollen. 

Berlin,  den  18.  MIr  1686.  Rieb.  Dahmanu. 
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hervor  rageDden  Entwürfen  Ut  nicht  ohne  GlOck  von  einer 
HochfQbning  der  Hollo  abgcseheo  and  als  Haa])tniotiT  der 
Fa^ade  lediglich  ein  erlmbter  Aafbaa  Ober  dem  Mittel  bau  der 
Vorderfront  anxewendet  worden. 

In  der  Architektur  des  Inneren  ist  es  natürlich  gleich- 
falls die  Halle  mit  den  anstofi>enden  Treppenhäusern,  Vesti- 
bolen  usw.,  auf  welche  der  Hauptwertli  gelegt  ist.  Mit  be- 
sonderer Vorliebe  und  zum  Tiicil  in  incisicrhaftcr  Durch- 
bildung ist  eine  Ueberwölbung  derselben  mit  einer  grolsen 
Tonne  oder  3  Kuppelgewölben  durchgeführt  worden. 


Auch  in  dic^^er  Beziehung  behalten  wir  uns  einige  nähere 
Angaben  für  die  Besprechung  der  einielneo  Entwtkrfe  vor, 
mit  der  wir  nunmehr  beginnen  wollen.  Wir  illnstriren  die- 
selbe durch  eine  Reihe  von  Grundriss-  und  Favaden-Skizzen, 
indem  wir  ausdrtlcklich  bemerken,  dass  die  Beihenfolge,  in 
welcher  wir  die  letzteren  vorfahren,  lediglich  aus  der  Reibe, 
in  welcher  die  bezgl.  Vorlagen  uns  zugingen,  entstanden  ist 
und  nicht  etwa  eine  Rangordnung  der  bezgl.  Arbeiten 
geben  will. 


Zur  Freilegung  i! 

Die  Vollendung  des  Kölner  Domes  wurde  urhon  vor  .lttlir«-D 
gefeiert,  auch  sind  die  Kau-<ierQ8(e  seit  kurzem  verschwunden, 
so  dasB  .Jvdfrmauu  sich  des  horrlicheu  Bauwerks  endlich  iiuRe- 
stört  erfreuen  kann.  Aber  die  Freude  ist  doch  beeinträrhrigt 
durch  die  zum  'l'heil  unansehnliche,  zum  Theil  fast  rerwahrlnsie 
Umgebung.  Die  alten  Iläuücr  auf  der  Nord&eit«  ivind  zwai'  bei 
dem  bevor  stehenden  Neubau  des  Zentral  -  Personen  -  ilahnhofes 


Domes  zu  KOIn. 

die  KreileKungsfrage  in  eine  neue  Phase  su  beten  scheint.  Es 
handelt  sith  niimlirh  darum,  ob  es  jetzt  nicht  mrtglirh  i«t,  die 
Freilef;tuiR  auszudehnen  bis  zur  Linie  r  i>,  derart,  ditss  das  (irund- 
stUck  des  l>onihotelii  und  i  iuig«'  kleiuerc  Grundstöcke  an  der 
Stral'se  .Am  llor  mit  dem  „l>onibor'  vereinigt  werden,  for  den 
Neulmu  de«  Domhulels  ab(>r  das  (imudstück  des  zurflrk  liegeudeu 
königlichen  Hauptsteueramts  benutzt  wird.    Die  Steuerbehörde 


zur  Mederlegimg  bestimmt,  dagej^Mi  srheint  för  die  bessere  Ge- 
staltung der  sQdlii-hen  rmnehung  die  endgiltigc  Lösung  noch  nicht 
gefuuden  zu  sein.  F.s  daif  iudess  mit  (ieuugthuung  begrufst 
werden,  dass  gegenwärtig  der  Vorstand  des  I  tombau  -  Vereins 
dazu  übergeht,  mit  den  durch  eine  Allerhöchst  bewilligte 
besondere  Lotterie  güwonneneu  (^eldmiUehi  wenigstens  die  dem 
Dome  zu  allemScbst  stehenden  alten  UebSidichkeiten  filr  den 
Abbruch  zu  enteignen.  Von  der  Knteigiiuug  werden  betroffen 
die  auf  unserer  Skuzc  mit  den  Buchstaben  r  /  y  A  und  a  h  <■  il 
umschriebenen  Bauliciikeiten :  auf  a  fi  r  il  stehen  sogenannte 
Domkurien,  d.  b.  Wobnungen  der  Ctomgeistlichkeit,  welche  aus  be- 
sonderen GrOndcD  ohne  Anwendung  des  Kxpropriations- Verfahrens  | 
nicht  fflr  die  Fredegung  de.s  Domes  zu  erwerben  siud. 

Nun  aber  fAllt  gerade  in  dus  KntetguuDf^- Verfahren  der  plötz- 
liche, durch  bauliche  Veränderungen  veranlasste  Kinsiurz  des  den 
Krben  Metz  gehnrigen  „Domhotels",  ein  Kreiguisa,  tlurch  welches 


und  die  Erben  Metz  sollen  dem  Vernehmen  nach  diesem  Vor- 
schlage durchaus  zugeneigt  sein ;  es  bleibt  also  nur  die  Oieldfrage 
zu  lösen,  welche  freilich  von  erheblichem  Relang  ist,  indess  nicht 
von  unüberwindlicher  Sclm-ierigkeit.  Die  zu  erwerbenden  3630 
werden  nämlich  nebst  den  aufstehenden  Baulichkeiten  auf 
KXXtoOO  M.  geschätzt,  so  dass  mit  Hülfe  zweier  Lotterien 
das  •cböue  Ziel  za  erreichen  wÄre.  Und  schön  wäre  das 
Ziel  allerdings,  denn  dann  erst  würde  von  der  Strafse  ,Am 
Hol"  die  architektonisch  bedeutsamste  südliche  Langseite  des 
Domes  von  den  Thurmen  bis  zum  Churabscbluss  mit  einem  Wiek 
zu  übei  sehen  sein  (Punkt  l'  in  unserer  Skizze).  Augenblicklich 
liegt  die  StralsenHäche  vnm  Domkloster  bis  zum  Südportal  fast 
horizontal,  von  da  bis  zur  .Strafse  „Unter  Taschenmacher"  fiiJlt 
der  Domhof  ziemlich  steil  ab.  Krst  mit  der  gedachten  gröfscren 
Freilegimg  würde  es  möglich  sein,  diese  sowohl  schonheitlich  als 
für  den  Verkehr  unglinstigeu  Höhen -YerhiUtuisse  auszugleichen 
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«od  den  „Domhor*  in  einen  Schmnckplata  umxuwaodebi,  der  des 
herrlicbeu  ÜMwerks  wOrtlii;  wftre.  Auf  unaerer  Skizze  ist  noch 
die  Idee  ansgedrOckt,  in  der  Axe  des  Sndportals  bei  A'  ein  Drei- 
köoigcn  •  Denkmiü  xu  errichten,  für  andere  dri-i  Könige  al«  die- 
jeuiccn  aus  dem  Morf^ealande,  deren  Gebeine  im  Innern  des 
Dorne«  TpTfhrt  wenlen.  nam)tch  tflr  die  drei  Kflni^'  Fricdrkb 
Wiltelm  III  ,  Frk'tiiii  Ii  'Wilhelm  I\\  und  W-Ihflm,  unter  drren 
Regiernog  und  Fördenio«  der  Dom  aufgebaut  und  voUeodet 


wurde.   Bei  M  und  M  bieten  »ich  Docih  nrd 
f&r  Denkmikler  in  Besiehung  auf  den  Domban. 

An  sehr  hoher  Stelle  soll  dem  oiitgelheilten  FrcQepings- 
Vorschlaj^e  eine  warme  Sympathie  cntcfKn  gfhwht  wpnlfn; 
wir  dürfen  daher  wohJ  der  Hoffnung  Ansdnuk  n^'^iot.  d*s*  an  l*e- 
raffloer  SteUe  der  tcbftne  Gedanke  tbatkr&ftig  eriami  umi  durch- 
geflihrt  «äv4a^ 

I  J.  Stabban. 


mit  bMoiMtorar  BwM(i1oli1l|iMf  «iMt  fwlwtlrlM  newii  SyclaMt. 

Vortrii;  vöo  Ptol.  04lll«r  tn  WarU<>mb«nKMMv«o  V«r»lD  rtr  Bkiiknixl'  m  HHMi'jt» 

Stehende  Yheil  der  äuetl'eu  legt  üick  lieim  Verlegen  an  die 
Mittelrippe  des  X  förmigen  Sparrens  und  wird  üb«  diew  hiaOber 
gebogen,  so  dass  er  den  Streifen  dar  MacUMrUAl  OlMrdwkt. 
Nach  dem  Verlenn  wardn  nni  Sdwts  «MW  du  Stam  ud 


Es  wird  kaum  eine  andere  Hochbau  Konstniktion  gebeu,  welche 
so  Tieleu  verscbiedeaen  Einwirkungen  Rechnung  zn  Ua.e>  u  liat, 
wie  die  Glasbedachuug.  Die  meist  sehr  strengen  Aufordci  luigeu 
~  "  "  "  welche  das  Dach 


nf  WüNTdiahthnH  di«  Angriffe, 
Btam  mA  Bafd  mtnlnllM^  hat,  die  gefAhrlicbe 


SUtmUaat  des  in  den  FngHi  ttehtn  UeilieiideD  Wassers,  das 
ElnwalHn  von  SdniM,  dte  ferio«  luUing«  üeberdecknng  der 
1'heile,  das  glatt«  z«rbrf>rhliclM  Wlerial,  das  sich  mit  anderen 
Materialien  nur  schwrr  nur  dw  Oniier  verbindet,  die  Bewegung 
des  DacbgerOsts  durch  die  Temperatur  •  Acuderungen,  wobei  die 
Theile  der  Bedachung  fortwährend  an  einander  verschoben  werden, 
endlich  die  Scbwiiiwasser-Bildong  und  die  KUcksicht  auf  da«  un- 
vermeidliche Auswecbfieln  gesprungener  Tafeln  —  alles  das  ent- 
hält eine  so  eippnartige  Virlbeit  von  eiiuuider  widersprechenden 
Forderungen,  da^s  dit'  Gla^bedachung  auch  far  den  akademi- 
schen Standpunkt  'Arte  der  interesssnfwtpn  Korntniktinn»  •  Atif- 
gaben  liildet,  und  zimi  Auisui;1j>ju  eiui^r  ibijnr  utiscli  nnant'eciit- 
baren  Lösung  ebeuBO  mhr  hijraus  fordort,  wii-  das  sinnrcirVislp 
Problem  der  reinen  Wissenschaften  Kine  [ht'nrrti--.(:h  vollkcm- 
niene  I>OsuDg  oder  auch  nur  eine  Lo'jim^,  welche  in  allen  prak- 
ti^c'lu'n  Fällen  als  Anniihc:  u3;^'  lieiiiedigai  ktoot^  liiigt  trau 
xablrt:i«:ber  Versuche  noch  uichi  tur. 

Bei  der  gewöhnlichen  Eindecknng  mit  Kitt  muss  ia  dar 
Wlime  dvnb  die  Eitreiterung  der  Spamoiieldar  und  dnreb  di« 
d«r  SwHmn  MUmmdic  «itireicr  dm  LomOkea 


Bit  and  an  . 
fbtgen,  odar  —  wann  der  Kitt  am  Glaa  nnd  Spraaten  festhält 
eine  Zagspunmig  auf  du  Glas  Obertragen  werden,  mn  so  gröfser 
je  fr^fser  die  Tueln  sind;  daher  das  Springen  zumeist  im  Hoch- 
suntinor.  Die  Kilte  ist  dem  gewOhnlicnen  Kittdach  weniger  ge- 
flÜirlich,  weil  das  Glas  gegen  Druck  weit  widerstandsfähiger  ist, 
di  gegen  Zug. 

Mle  flbrippn  Torhandcnen  Systc-niP  mit  Erh^^hnnp  drr  Miltpl- 
rippo  dps  Sprcissfns,  90  vfrstliiL^doii  die  Sjirossen  -  Quprsrhnittt! 
anrh  siud,  l'olirfu  alle  nur  fiiu>in  Prinzip;  nie  jfeslattcn  dem 
WaSbPr  in  rnfiglirhst  besclirinkten  Mengen  den  Durditrift 
zwischen  i>pro«8^  und  TafulkaulL' ,  und  sucljen  es  unter  der 
Tafel  in  Sidierbeita-rünnen  auO.ufungi  u,  I.<-idpr  tropft  das  Wasser 
nicht  immer  an  der  Glaakautc  ab,  souderu  breitet  sirh  leirht  auf 
der  LiUertlAche  der  Tafel  aus.  fias  erwiUinlt  I'riuzip  wenden 
auch  diti  vit;ku  ia  Euglaud  {»(«otirleii  öi&leme  au,  iudctu  die 
Tafeln  durchaus  ohne  Kitt  und  andere  Dicbtungs-  und  Druck- 
vertheUunga-MUtel  auf  den  ziakblech-umboUteo  Sprossen  gelagert 

~    "      "  Ziflk- 


Bfli  dlBMBEIndeelnmnweiwn  |abB|t  4h  Wmmt  eher  noch 
lafditer,  aia  bei  der  Kituageranf  anf  m  Vntarilldie  der  Tafel 
wegen  drr  Hohlrtttime  die  durch  das  scbuppenfbnnige  Aufeinander- 
liegeu  >1lt  Tati  in  zwischen  Glas  und  AuiU^er  entstehen.  Auch 
•ind  die  Tafeln  sehr  hart  und  unsicher  gebettet,  da  sie  nur  mit 
der  Kante  auf  dem  Zinkblech,  bei  einigen  SjrstemeQ  sogar  auf 
dessen  scharfer  Kante  aufliegen.  In  Folge  dieser  Nachtheile 
sind  diese  englischen  Glaahcdachungen  nur  fOr  steile  Dächer  und 
fOr  kleine  leirbte  Tafp(n  hranchlvar,  wobei  sie  dann  durch  die 
grofse  auf  das  i'"  emfalleudL'  SproiM  uJtago  sehr  theuer  werden 
Auch  sind  sie  nurdmut  mit  Nutzen  anwendbar,  wenn  eine  Firma 
Sprossen,  Glas  nnd  Arbeit  liefert  imd  bestimmte  liKlpi  .ii^eii 
wiederholt,  so  dass  die  Sparrenkappen  und  Blecliüpiws^B  ui 
Vorrath  gearbeitet  werden  können.  Unter  den  genannten  Voraus- 
setzungen können  sie  Rllerdin^rs  för  heaiimmte  Fälle  vollkommen  ge- 
nOgenoui  Eindeckiui^'en  «eben.  Auch  na^'h  Betrachtung  der  rinnen- 
oder  kastenförmigiju  äprosseu  die  fQr  grü&ere  Rofaglastafeln 
angewendet  werden,  muss  man  mtlmfldif  M  dem  Sclilnss  ge- 
laiüen.  das«  luin  jD*cb  <duM  Kitt  voUkDiinian  inmer>,  ttorm- 
nad  achaeedidtt  aein  IcflnB«,  «•  da»  man  nli  den  Udiar  Im- 
faumlaa  SjriMaun  nur  Oe  Wdil  kalN  iwiiAMi  biuHfeni  FVeien 
und  einem  von  Anfang  an  bicht  vollicMUMB  didMen  Dach. 

Den  dauernd  und  vollständig  diebleo  TactcUuss  aller  Fugen 
suchte  der  Vortragende  mit  semer  neoen  Bbideckungs  •  Weise 
(D.  R-P.  SO  965,  „Glasbedachung  mit  Randatraiftn*')  zu  erreicheu, 
gleichzeitig  sollten  die  oben  erwiUinten  Spannungen  im  Glas  durch 
eine  gewisse  Beweglichkeit  der  Tafelu  vermieden  und  die  An- 
wendung tlacberir  Dfidier  mflirfich  wrden.  fXo  wr-gf ntlit'ben 
Nenenmgen  sin«!  die  iolgenden;  bis  werden  Streiten  aus  üle: 
von  O/i - 0.7  fni-i  SUirke  Mu6^^erdi^•llt  an  dir  liiuider  der  (Ihisiaieln 
mJK''*-''')^'  und  zwar  gesrhieht  dies  vor  dem  Verlejfcu  der  Tafeln, 
in  der  W  eikstiitte.  Heini  Verlegen  kommen  diese  !Stititen  auf 
die  rmertliiclie  dc-s  (7lays,  lUsn  zwischen  (Ha^  nnd  Sprossen  zu 
liegen,  so  dass  ihre  Verbindnug  mit  der  Tafel  durch  die  Tafel 
HlMingedecktBidfeiiihlllitiK.  Deriaar  den  eiaKwd  vm^ 


riefen   

das  Abnitschen  der  Taütlii  adtUadi-Xniipäi  f«a  Qneriiaaltt  i 

Zores-Eisen  (nur  dorcli  Ffeliea,  nicht  dtirdi  ZieMD  hergestellt) 
auf  den  Sparren  g«setct,  mid  durch  ideine  horizontale  MuUer> 
schrauben  an  den  Sparren  gcpresat.  Der  etwa  4  hohe  HoU- 
räum  zwischen  dem  schwach  geneigten  Fufs  dieser  ICappen  ud 
der  Tafel  wird  von  der  Seite  her  mit  Kitt  oder  anderen  Dichtung»' 
Materialien  gefüllt,  wodurch  der  Waseerandrang  zu  den  Stretfea 
wenigstens  eingeschränkt  und  Oennuiekeit  der  Art-eit  bei  Her- 
stellung des  Kappenprolils  flbcrtlü>.sis  wird,  her  Kitt  »-ird  mubl 
ftHch  hier  Rswe  w-koninjei:,  iibcr  er  wird  nii'ht  ausbrockelu  nod 
melir  ist  nicht  nütiii^;.  Uii'  Kappen  greifen  längs  des  Sparrens 
etwa  4  '  !  ber  fina:iiler  nr.d  bind  nur  au  ihrem  «nterpn  F.nde 
aüi;es<:hranb'.. 

■Jede  (;lju;»ftfel  wird  auf  den  .S|>rnsseu  und  der  uadist  uutem 
Tafel  derart  be.<e,i;li.  b  gel.tgtH  ilass  .sie  ihren  beiden  durch  die 
Temperatur- Aenderuiig  Lerliei  gefuhrlcn  Verschiebtmgeo  senk- 
recht /u  den  Sparren  und  läugs  der  Sparren  ungehindert 
folgen  kann.  Auch  die  Bleiatreifen  l  l-ihen  zwischen  ihren  am 
Glas  und  am  Sprossen  fest  liegen  li n  lUndcra  bnne^ielii  W  4tm 
auch  üe  dm  genannten  Verschiebungen  der  OiMUtW  naehfaben 
-      -    -  •     ■  "  ''flBMWmgni 

I  LoRvUkan  «der  SantBran  der  StmfiM 
annattelit  wOrde.  Kach  der  Gefällslinie  greifen  die  Tafeln  g^ 
wömdioli  um  etwa  S'"  schnppenfOnnig  Ober  einander  wie  gewöhn- 
lich; selir  flache  Dtcher  erhalten  zwischen  den  Sparren  Tiurixonlaln 
Quersprossen,  anf  denen  di«  Tafisln  auch  durch  N'ermittlung  tnm 
Bandstreifen  aufliegen,  und  zwar  ohne  sich  zn  Oberdecken. 

Das  Konstnilctions- Prinzip  des  Systems  läest  sich  darin  zu- 
sammen  fassen,  dass  die  Glastafeln  tlurch  die  Randstreifen  zer- 
legbar gemacht  «erden  sollen  wie  lileitaieln.  Es  int  eialeuchttnid. 
da.s.s  der  Werth  dieses  (tnmdgsdaukeus  mit  der  Krreicbbaikeit 
einer  dauernd  wa.'iserdirhten  Verbindung  von  lUndstreil'en  und 
trlas  Sicht  uud  f.'iUt;  das  L'ebrige  ist  leichte  .Aufgabe  und  liisst 
Tiele  Losungen  zu.  Diese  Verblniluug  wird  dadurch  beweik- 
atelligt,  daas  mau  deu  Bleintreifen  uwischen  die  Tafel  und  einen 
aul  sie  gesetzten  etwa  15 'r-^  breiten  Stab  ans  einfach  -  starkem 
Glas  einklemmL  Dabei  i»t  sowohl  zwiticlien  dem  Streiten  und 
der  Tafel,  als  zwischen  dem  Streifen  und  dem  GÜMtab  gcdiclitet 
durch  Glaserkitt  oder  solche  Materialien,  die  mit  data  Pinael 
nn^atauB  utrdan  htanen;  man  atreicht  sie  aof  di*  TaM  nnd 
dm  StM»  nnd  dMdtt  diaavi  auf  daa  aufgelegten  Streüni  derart, 
data  er  ihn  Mn«  6^  Ittamft,  nnd  ob  Gläser  auf  diese 
BreilB  nur  durch  daa  Didlunga-lutitrial  «tnont  sind  Anstatt 
die  Glftser  aozuslreicheu,  kauu  man  aurl  den  Bleistreifen  mit 
dem  Rand  in  ein  langes  Geiäfs  eintauchen,  das  mit  dem  Dich* 
tungs-Matcrial  gefüllt  ist  Die  Verbindung  des  Gtasstabe«  mit  der 
Tafel  wird  durch  Blechklammern  gesichert,  die  mit  einem 
schnell  erhärtenden  Kitt  aus  Schellacklösung  nnd  Rldglätii"  an 
die  Tafelecken  angesetzt  und  so  gestaltet  sind,  Aas-i  .ne  jede 
Bewefunp  de»  Olasstab»  nnmöglirh  msrlien .  auch  wenn  das 
I  >ich(uijg'>-Malenal  nicht  mehr  funi  /usaminenliall  von  Tafel  und 
(ila.sstiih  genügen  wurde.  II«  hat  alsn  nicht  zu  halten,  sondern 
nur  zu  dichten,  iinil  wird  gehalten.  I>urch  die  Bpälere  Lage 
dieser  Klainmeni  auf  dem  Doch  tat  daiur  gesorgt,  das«  sie  selber 
sich  nicht  versrhielH'n  kcinuen.  auch  wenn  dM  IHmiiaiiHal  aiv 
nicht  mehr  an  der  Tafel  fest  hallen  würde. 

Iler  Treis  einer  i>ok'hen  Klammer  Stellt  sich  etwa  auf  S— 4 
die  llenrtellung  der  (ilasstAbe  ist  bis  zu  Lilngen  von  1,6  <°  noch 
leicht  aua  aiandi  attrkem  Olaa  mdgiioh. 

Hau  kOanle  M  aehr  langen  Taftin  fltrchten,  dass  dnrdi 
ainn  Annlilagnm  daa  adundien  CHiaainlMa  nviadbrn  den  haidaft 
Klammera  ein  Oeffiun  der  Fuge  und  ein  Heransachlajtfte  daa 
Bleisireifens  eintreten  könnte.  Doch  wird  dies  dadurch  verlündert, 
dass  der  Glasstah  unter  die  Tafel  zu  liegen  kommt,  und  auf 
seine  ganze  I..änge  im  Kittlager  eingebettet  ist  Dieses  soll  ihn 
nicht  nur  lutterstQtzcn ,  sondern  ganz  umhQllen.  Die  Beweg- 
lichkeit der  Tafel  auf  den  Sprossen  wird  ohne  BeeinträrJi- 
tigtuig  der  gleicbmtlsigen  Druckvertheihiug  swischeu  beiden  da- 
durch erreicht,  dass  man  die  Flatweben  des  lft7tf>rn  rnr  dem 
liegen  der  Tafeln  mit  gefalztem  Staniol  oder  l'apier  belegt ;  der 
Falz  steht  dabei  nach  oufseu:  der  untere  Theil  de^  I''al7.e.s  wird 
mit  Kleister  aufgeklebt,  der  obere  bleibt  ln.se.  D.xs  nach  dem 
Verlern  von  der  Seite  her  eiogesiricheue  Kittlager  heftet 
sicli  au  die  Tafel  uud  den  iTlasstab,  imd  gleitet  nach  seinem 
Ei-hätteu  mit  dem  obern  Theil  des  Staniols  als  FuTs  auf  dem 
Hwa  twd  wldMI  BiptOiaan.  Sw  Frodi  der  SparrenkapMo 
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ist  so  gewählt,  dass  sie  dem  An-  und  Abrücken  der  Tafeln  diirtli 
eine  leichU?  fedenido  lüe-;«!!)»  imch||rob«'n  künnen;  zu  iic-^fiii 
Zweck  sitzen  auch  die  Mutterschraubeu  ziemlich  hoch  >Ict 
Sparrauippe.  Um  auch  die  Beweglichkeit  einer  Ttfei  uui  >ii  r 
oicbK  1IIU0I11  ttei  gleieliMiiiMim  dioUeiii  Fugcmanchliiis  zu  «r- 
 «a  beUe  OlHÜftdim,      li^  dMkw  nUen 


Bit  Kitt  od  iMt 
«feto»  Mir  die  Ta 


alt 
TM,  ehe 


lUs  ueh 


Amdilasg  an  Dachfltclm  an  takum  Uttarid, 
sn  Firstlinien,  Graüinien,  Kehlen  usw.  wird  unter  Waknw  der  | 
Beweglichkrit  waaserdielit  gemacht,  indem  mia  die  ketr.  Tafel*  j 

rtiider  ebenfalls  mit  KnndstrpifeD  behandelt. 

Die  KindBikunu  ist  auf  Tafeln  jeder  Grörge  anwendbar;  doch 
würtle  t'iii  kleinem  Tafeln,  von  denen  mehr  als  K  — 10  auf  1  'i™ 
gi  hru.  das  \'i:t'iihM_-ii  nii;  <leu  lileistreileu  üu  »;eiiniiitjeinl  und  die 
Auslafrt  n  lur  lili  I  und  Klajnmcru  zu  ifrols.  Für  diesen  Kail  kann 
nmu  billigere  Kiuulstreifen  verwenden,  deren  Zeug  m  gmlseii 
Flächen  durch  Aufueheu  von  Siuutiol  auf  Pacitleiuwaad  (oder  , 


starker  Ga«e  oder  Leder)  mit  Ooodrou  und  ein  »p-euig  Hara  her- 
treMellt  «irJ  und  diu  durch  einfache«  Ankleben  mit  einer  dicken 
Si  iiellftck  Lo»ung  an  die  Tafelu  zu  eetsen  Bind.  Duicb  die  UmliOl- 
Inn;.'  mit  UotidroD  und  Staniol  wird  der  SchtUnclc  alMlilf Ii  <iriwlliw 
I  »le  mit  der  Gondroo-Seite  nach  anlken  admdni  StrcifHi  «tallm 
dabei  —  (je  nadt  dam  Taila|Hi  der  TMUn  Unga  eines  ganzen 
Sprossens)  einem  waftatan  fttaaial-Belaff.  der  aneb  aber  die  Glas- 
rftnder  unid  die  Sparrenrippe  Unans  i»>ht.  Ein  solcher  Staniol- 
Belag  kann  auch  bei  Bleistreifen  zum  Schutz  derselben  geguu 
Oxydation  beigefllgt  werden;  ee  ist  dieses  Verfahren  der  WaU  i  ' 
stArkereu  lUeisorte  Torziuiehen,  indem  bei  einer  solchen  dia  t' 
Ausdehnung  dea  Bleis  die  Fuge  undicht  marlien  könnte 

Zum  Schluss  wurden  versehiedeue  andere  Varianten  erklärt, 
die  fllr  die  Befestigung  der  H.mdstreijen  und  für  die  S])ros&en- 
proiile  möglich  sind,  z.  Ii.  eii-.e  lüuii.jvk  ui;;  iiiif  rei  hteckifeu  Holz- 
platten, das  Kii'.keileii  der  Haiiui'tieileii  ui  eiue  Nni!i  (l<-s  Sproäseus, 
da:,  Vriliiiiilr:;  I; i:i i :ii  iili ir,  ler  lUljd?tri'itV-ii  ur.  tiT  ilmi  Njirü&seu  usw. 
hie  beigesel/.ten  l'':^,'iireii  /.eitieu  di'u  1  Jiii rlisclmit!.  durch  den 
Sprossen  und  die  L'ebi-i  ie^  k  iul'  ili  '  IHIi  In,  lOuid^treife:!  und  Ziuk- 
kappeu  liiUKs  des  .Sjurreus.  Sie  ^,:bcn  ieriier  die  l-'ona  und 
Laige  der  Zinkblech  Klammei-n,  die  den  Glasstab  halten.  Die 
kleinere  QuerUammer  wird  nacli  dem  Ansetzen  au  die  Tafel  mit 
einem  Falzbein  abgebogeu,  wie  es  ein  Pfeil  in  dar  Fi|Dr  aiteital, 
«odorcli  die  Dnleraciuidung  recbter  und  Unbar  KlaaiiMini  wa» 
OUt.  SndUdl  aind  Varianten  für  die  BaÜMÜg««  dar  Bld- 
atiaifai  u  te  TIdlalii  darfeatellt,  wia  aia  liai  aalw  himi 
Taflriii,  daNB  Olaaittba  featamn  ««rden  aflnen,  oder  bei  V«f 
biadang  der  Randatreübn  nnter  deai  8proaaen  geeignet  sind. 

Kin  in  Stuilgart  Im  Oktober  1884  mit  den  Randstreifen  aoa 
Blei  an  der  Kgl.  Staatsbibliothek  ottsgef&brtes  Dach  von  110v> 
Flttcbe  hat  sich  bisher  ab  durchaus  wasserdicht  bew&hrt,  nnd  es 
kt  dcühalb  die  neue  I-lindcckiuigswcise  auch  fOr  den  im  Bau  be- 
grifFeoen  l''10gel  am  Museum  der  bildenden  Kflnste,  sowie  für 
das  Kunslschul-Gebkudc  in  Stuttgart  zur  Ausfuhrung  gewühlt 
worden.  Itie  Mehrkosten  gep'nülM>r  dem  gewöhnlichen  Kittdach 
«ojiJen  bei  Hlcibtreiten  mit  Eiuschlnss  der  Sparrenkappen  2  bis 
2,0  .//.  [iro  'I™  betrauten,  wovon  durch  diu  Möglichkeit  geringerer 
Dai'hiLi'igung  ein  grofser  Tbeil  wieder  eingebracht  wcrdail  faUik 
Die  AuafOhniog  erfordert  keine  Kinrichtungikoslen. 


Der  Inhalt  der  die^jUirigen  Verhandlongen  Iftsst,  wie  der  der 
vorjahrigen  eine  Tlieilung  in  2  Gruppen  zu.  Der  Gruppe  1  gehört 
•liaa  da^aniga  ai,  «aa  aiah  airfdie  banHa  anf  Balam  Qananl- 
Tasaaanmami  Mhandilia  fVaga  dar'WlttaaigdarZimiadarinsl 

sitm  Portland-Zement  bezieht,  wftbrend  Gruppe  2  di^arfgin  Ter- 
handlangen  umfasst,  welche  Bezug  auf  die  Frage  der  Abtodamay 
der  PrflfijDgs-Normen  fQr  Portland-Zement  haben. 

Die  diesmaligen  Verhandlungen  Ober  die  AbAodeningen  der 
}(onaen  bilden  eine  direkt«  Fortsetzung  der  betr.  Vorhaualungeu 
der  General-Versammlung  des  Jahres  IHai.  Freilich  liegt  zwischen 
damals  und  jetst  die  aMauchener  Konferena"  mit  ihren  Bn- 
schlössen,  aar  vaM*  dfe  TaibaiidlBagaa  Bfldnfadtt  a«  nahatan 

hatten. 

Ks  KC'^cbali  dies  zuuScbst  in  einer  KlurleKuup  det>  for- 
malen ätandpunkteK,  den  der  Verein  der  Miincliener 
Koafaranz  gegenüber  bisher  eingenommen  hät  uud 
fflr  die  Folgereit  eiuzuuehuu  n  geileiikt.  Hit  Vorstand 
des  \>rr-:ns  h;it  r-.--  t  lr  /."weckniarsit:  |.'''l;:il(eii .  ilie  lujtli-uli^uii^- 
au  der  Muudieuer  Kuuferetu  der  freien  Kntichlieriiuug  der  ein- 
sainaa  Mitglieder  au  Aberlaaaen,  und  will  wie  Malier  so  nA 
fciiiiiii«  fion  tSjuir  iMnailain  Betiieiligung  an  dan  Veriiaa^mifaii 
dar  Xanferan  «baahan.  Bai  dam  hohen  interaiaa,  miete  jeae 
TaAndhrngaB  ftr  dan  Tank  bsaiuen,  erwartet  dar  Tanmiid 
Meegen,  dtaa  f4"fi!«f  IDigüadar  an  denselben  sich  In  tut- 
laoindar  Weise  bethefligan  and  dan  TaRioe  eDtaprcchaade  Wtr 
theQungen  darflber  maeliaa  watdab 

Von  den  BeschlOaseo,  «alcba  diaUOncheDer  Konferenz  nad 
ainem  in  der  Venaiamlung  erstatteten  umfassenden  Reanltata  fe- 
Ihaat  bai^  mna  ea  8,  «eldie  au  efadgcn  Verhandlungen  Anlaaa  gaben. 

Man  war  einreniianden  damit,  da.ss  die  Festsetzung  einer 
einheiilicbeu  Nomenklatur  der  hydrauliücheu  Binde- 
mittel eiu  GeKenstand  von  profser  \Vichtigkeit  .sei;  doch  hielt 
ri:;»ii  diene  (•  raße ,  jn.HjH  eii  sie  zur  Zeit  das  iHSondere  lutereg^e 
des  Vereins  iu  Anspruch  iiimml,  durch  die  „KrkUiniup"  erledip-t, 
welche  der  Verein  schon  aut  der  er  General  -  Vensainmlnng 
heschloseeo  und  welche  er  mit  kleinen  Erweiterungen  zu  einem 
lUidereu  Punkte  der  'l  ai^ciordnUllg  dCT  dieaillillgaa  VaRMmlUf 
von  neuem  beschlossen  hat. 

Die  auf  der  MOncheuer  Konferenz  erfolgte  Ablehnung 
eines  Antrags,  dass  die  Prüfungen  von  Portland- 
xement  auf  Zement-Kalk-Hörtel  ausandehnen  seien, 
«uda  nebrseitig  lebhaft  bedauert.   Von  aber  anderen  Seite 


ZtoMit-FaMkwIm  isn. 

der  EinfOhrung  von  S  Sieben  (mit  besw.  6-i,  121  n.  225  Maschaa 
pro        sich  ansqwach.  Mit  ftecht  konnte  gellend  geiaaehft 


m  «nam  neueB  Oagwiauuide  an 
bereichem. 

Ueher  die  Fragt,  ob  man  den  hinsichtlich  der  Feinheit 
daa  Normalsandes  von  der  Mt)nchener  Konferenz  gefassten 
Besch! Qu en  sosiimmen  oder  bei  dem  einmal  eingefohrten  Normal- 
aasda  ttrUaibMi  aoUai  anab  rieh  fim  «m™!'«^  MMgadahnta  Yai^ 
I,  ia  «aletar  indiai  kaina  aiuiga  " 


anarat  Taisuaiuiea  wer  oia  Banaaman  ei 
habe,  daas  von  dar  Aendertmg  in  der  Sandfeinheit  eine 
tlianf  der  bis  jelit  durch  die  Probunren  gewonnenen  Resultate 

gefllKhtet  werden  mOsse  tind  dass  in  Mttncben  diirchschlagenda 
GrOnde  für  eine  andere  Sau<li'eiLiheit  nicht  vorgebracht  worden 
seien.  Auf  eine  etwaige  Icleine  ErmiTsigung  der  Beschaffungs- 
kosten des  Sandes  kfione  kaum  etwas  ankommen  und  der  erfolgte 
Hinweis  auf  eine  zu  erzielende  grSfaere  üebereinstimmung  des 
neuen  Sandes  mit  dem  in  der  t:tg!ichen  Hanpraxis  zur  Verwendung 
gelangendeu  sei  uicht  ganz  richtiif,  weil,  «eun  uinma!  Verscbieden- 
lieit  bestehe  und  absolute  l  elien i:iH'.:rn[r.uiiij  unerzielbar  .sei,  anf 
eiu  kleiues  Mehr  oder  Weniger  hierin  kein  Werth  zu  legen  : 
\Hc\u'  .\utifilhniii^'  und  lihnlicha  Itedai  kl  dflT  Ya 
geiheiltc  Zuslimmimp.  — 

Zum  Punkte  der  bereits  im  Vorjahre 
nmg  der  Prttfungs-N'ormeu  handelte  es  sich: 

a.  um  Aufstellung  von  VorschrillaD  (Aar  Üt  ainheitfidie  An- 
ferttgung  der  Probekörper, 

b.  um  Festaetaung  einer  DmickfeBtigkeits- Ziffer. 

Zu  a  kommt  in  Frage  der  Wassersnsats.  die  Gröfse 
dar  Prakakdrpar  nad  die  Aafartigaagawaiaa  deraelben: 
ob  «OB  Baad  oder  «Mar  Gebrauch  eiasa  die  Etanriiknng  der 
ladiridualitU  ausscfaKefbenden  mechanischen  Apparats. 

Zar  Frage  des  Waaserzusatzes  oder  besser  zur  Aufgabe  der 
Eiaialiing  gleicher  Konsistenz  der  Mörtel  ans  verschie* 
denen  Zementsorten  gab  Hr.  R.  Dy  ckerboff-.\möneburg  Keaat- 
ni-is  von  einer  Reihe  neuer  vergleichender  Tereuclie.  wel«»ie  imtar 
Kemiizimg  des  Tetmaj  er 'sehen  RammappMata  (D.  Balg.  1884 
S.  41*)  ausgclühn  sind.  Pieselben  ergaben,  dass  der  amider- 
liehe  ^^'as.M>rzu.salz  l>ei  Zementen  wie  »ie  im  Ibuidel  voriramaail, 
imit  15-40  !»i  HUckstand  auf  dem  50<hi- Maschen -Siebe)  (tir 
I'robckörper ,  welche  750  trocknen  Mörtel  enthalten ,  nur 
«wischen  9,75  nnd  10  schwankt  Ilr.  R-  Dyckerhoff  will  dea- 
halb  den  iu  den  Normen  fixirten  Wasserzusatz  beibehaltaa 
wis-sen  und  glaubt,  dass  eine  Freif;al>e  <Ier  Veräuderlichkeit  des- 
>e!ben  /.u  weit  irrorseren  rii(.'!ei(.liheiten  in  den  rnituiiLrs-Krgeb- 
ui.ssen  fuhren  wird,  als  die  julzt  gclteude  Ki.viniiif.'  sie  mit  »ich 
bringt.  —  Hr.  Dr.  Schott-Heidelberg  will  grftlMMe  Ijni«T8i-hiede 
iu  dem  Waseenusaiz,  nUmlich  8—10  gefunden  haben;  er 
urtheilt  deshalb  antgcna  geeetst  wie  Er  &  Drcfcarhoff  und  dies 
am  80  mdir,  ab  dar  bidiar  ToneadiriebeBe  Waaunuala  lUrtal 
von  einer  ungWdi  ^rOibani  Trocienheit  ergebe^  ab  ala  b  der  Bau- 
praxia  Anwendnag  flbiden;  Oleiehheit  der  Koosisteni  der  Probe- 
stocke,  die  nnr  mit  verftndcriichem  WasKerzusatz  erzielt  werden 
kOnne,  sei  eine  durchaus  nothwendigc  Bedingung  for  Krlangung  ver- 
ghdchbarar  Reaultale.  —  Aehnlicne  Eriiüirungen  wie  l>r.  Schott 
hat  Dr.  Delbrdck'ZllUiaw  gaaMcht.  —  Ur.  £.  D>ckerhoff- 
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Biebrich  konsutirt,  du»  bei  Dnickprobe- Körpern,  die  miiteU 
Maschinen  hergestellt  werden,  der  Feuchtif^küits  -  Zustand  des 
Mürtels  von  grofsem  Kinttuss  auf  das  Fesiigkeiu  -  Krgebuiss  ist. 
Trockner  Mörtel  wird  unter  den  Schlägen  der  Itamme  stärker 
verdichtet  aU  stark  geniisster  oder  solcher  der  au  einzelnen  Stellen 
trocken  i«t,  an  andern  mehr  Wasser  enihAlt,  da  der  trockene 
Mörtel  unter  den  SchlSgen  der  Ramme  nicht  auszuweichen  ver- 
mag; jener  ergicbt  daher  die  höhere  Festigkeit.  Fnr  die  Kr- 
zielung  gröTsercr  GleichmUfsigkeit  iu  den  Festigkcilszahleu 
halt  aber  Hr.  E.  DyckerhofT  eine  etwas  feuchtere  Mnrtelbescbaffen- 
heit,  als  die  in  den  Normen  vorgesehene  zweckmUsig. 

l.'eber  die  dem  I)ruckprobe-Körpcr  zu  gebend«  Oröfse 
herrschte  von  vort»  herein  Teberein-stimmung.  Hr.  E.  Dycker- 
hoif- Hiebrieb  führt«  aus,  dass  je  kleiner  der  Trobekörper  um 
so  gröfser  die  Dichtigkeit  werde  und  folgeweise  die  Festigkeit 
ausfalle.  Dies  um  so  mehr  je  staubfreier  der  Zement,  und  je 
trockener  der  Mörtel :  danach  werde  die  Gröfse  der  Probestücke, 
insbesondere  von  KinHuss  »ein  bei  schwach  gehrannien  —  gering- 
werthigeu  -  Zementen.  Ohue  spezieile  Bemerkungen  wurde  von 
der  Versammlung  der  Würl'el  von  ö  '™  Seite  als  Dnickprobe- 
Körper  gut  geheifsen. 

Sehr  vielseitige  und  interessante  Resultate  ergaben  idch  bei 
den  Verhandlungen  Uber  mechanische  Apparate  tur  Her- 
stellung der  I'rohekörper;  bisher  kommen  drei  Apparate  dieser 
Art  in  Frage:  der  von  Professor  Tetmajer-ZOrich  konstruirte, 
ein  Apparat  von  [>r.  Böhme  erfunden  (von  Götze  in  Berlin 
ansgeführt),  und  ein  Apparat  von  Nagel  &  Kimp  in  Hamburg; 
letzterer  ist  bisher  noch  nicht  in  Verwendung  gewesen,  er  besiut 
vor  dem  Tetm^er'wheu  —  von  dem  daä  Prinzip  der  Anwendung 
eines  Rammbiren  übernommen  worden  ist  —  wesentliche  Vor- 
züge in  der  Durchbildung  Mit  dem  Bohmc'srheu  Apparat  — 
einem  Schwanzhammer -^lechantsmus  —  haben  8  Fabriken,  sowie 
die  kgl.  Piüfiingsan-^talt  zu  Berlin  parallel  laufende  Versuche 
angestellt,  welche  gut  zusammen  stimmende  Resultate  geliefert 
haben.  Die  Differenzen  zwischen  den  gefundenen  Maximal- 
uod  Minimal- Festigkeitszahleu  betrugen  niUnlicb  nur: 

I  tt  Uunmot.  3O0  aettlif.  10  l^ot.  WiMenuMlz,  ISO  -  ISi  —  s  u  pro 
J.      ,       1*0     .       —  .  .  l«i>  —  lai  =•  10 ,  , 
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Diese  Zahlen  lassen  trotz  im  allgcm.  guter  UelH>reiustimmung 
doch  den  Rinfluss  erkennen,  welchen  Ilammergewicht 
und  Schlagzahl  ausüben.  Niiliere  rniersuchungeu  liierzu  sind 
aufser  von  Dr.  Böhme  von  R.  Dyckcrhoff-Amöneburg  auge- 


stellt worden ;  sie  führten  zu  dem  Resultate,  dass,  wenn  mit  dem- 
selben Zement  an  verechiedenen  Stellen  gleiche  Festigkeiten  er- 
zielt weiden  sollen,  es  keineswegs  allein  darauf  ankommt,  Probe- 
korper  von  gleichem  spezifischen  Gewicht  herzustellen  und  zur 
Frg&uzung  derselben  die  gleiche  mechanische  (Ramm-  oder  Schlag-) 
Arbeit  anzuwenden,  sondern  eben  so  sehr  noch  darauf,  dass 
diese  mechanische  Arbeit  auch  iu  gleicher  Art  und 
Weise  geleistet  werde.  Mit  anderen  Worten:  es  müssen  in 
allen  Fällen  in  dem  Pnxlukte:  Kraft  X  W^eg,  welches  den  Begriff  der 
mechanischen  Arbeit  enthält,  beide  Faktoren  ü(>ereinstimmeu 
und  es  genügt  nicht,  dass  nur  das  Produkt  in  allen  Fällen 
das  gleiche  ist.  Hin  .Abweichen  von  dieser  Forderung 
kann,  wie  durch  Zahlen  belegt  wurde,  zu  sehr  grofsen  Unter- 
ichieden  in  den  sich  ergebenden  Festigkeils  •  Zahlen  führen. 
Wie  mau  sieht  ergeben  sich  aus  dies<>n  Bedingungen  bestimmte 
.Anforderungen  an  die  Konstridctiou  der  Apparate.  Die  Ver- 
sammlung verschob  eine  .Auswahl  imter  den  vorliegenden,  gleich- 
wie die  Autstellung  s|>ezieller  Vorschriften  über  die  Anfertigtuigs- 
weise  der  Probeknr|)er  auf  einen  spÄteni  Zeitpunkt,  wo  weitere 
Versuchsresultaie  als  die  bisher  erl-vigten  vorliegen  werdeiL 

Kine  längere  Verhandlung  ergab  sich  über  die  Festsetzung 
einer  Itostiromten  Zahl  für  die  zu  fordernde  geringste 
Druckfestigkeit.  In  deu  Verhandlungen  der  vorj*hrigcn  Ver- 
sammlung ward  in  .Aussicht  genommen,  diese  Zalil  als  ein  Viel- 
faches der  Zugfestigkeit  hinzustellen.  .Ausgehend  von  der 
Krwsgting,  dass  itei  einer  derartigen  Festsetzung  es  nicht  aus- 
geschlossen sei,  dass  Zement  von  ungenügender  Zugfestigkeit  der 
Norm  noch  würde  geuOgeu  können,  während  andererseits  Zement 
mit  hoher  Zugfestigkeit  hinter  den  Forderungen  der  Normen 
zurück  bliebe,  wurde  diesmal  der  Bescbliiss  gi-fasst,  für  die 
Druckfestigkeit  gleichwie  für  die  Zugfestigkeil  bestimmte 
Mini  mal -Zahlen  vorzuschreiben.  Für  letztere  sind  bereits  im 
Vorjahre  ItikK  fest  gesetzt;  Air  erster?  blieb  auch  heute  noch 
wieder  die  Festsetzung  einstweilen  vorbehalten:  doch  wurde  von 
mehren  Seilen  die  Zälil  von  150  ^  der  Versammlung  zur  An- 
nahme empfohlen. 

l'eber  die  sonstigen  Aeodernngen,  welche  die  Prüfuugsnormcu 
I  erleiden  sollen,  ist  bereits  im  Vorjahre  entschieden.    I)ie  Ver- 
'  Sammlung  bekannte  sich  von  neuem  zu  jenen  Beschlüssen  und 
nahm  in  Aussicht,  dass  binnen  kurzem,  auf  Grund  noch  einiger 
weiteren  Arbeiten  ein  reridirter  Normen-Kntwnrf  fertig  zu  stellen 
und  dem  Verein  zur  Beschlussfassung  zu  unterbreiten  sein  werde. 
C>^h>iu«  to>Kt-) 


Termlseht««. 
ParaJleUF&Izzleg«!  naoh  E.  Kretzoer's  System.  Diese 
in  beigesetzten  .Abbilduugen  dargestellten  Falzziegel  zeigen  folgende 
Besonderheiten:  äufserst  einfache  Form;  Gleichmilfsigkeit  der 
Wand&täike  an  allen  Stellen,  d.h.  Fort- 
fall   vuij  Nnthen  und  Rippen,   wie  sie 
liei  anilcru  Systemen  vorkummeu;  gute 
Feberdeckung   auch  ilunn ,    wotin  die 
Latteuweite    nicht    überall   gleich  ist; 


rechtwiidilige ,  nicht 
abgtischnkgte  Nasen, 
so  daaa  ein  Auf- 
liegen verbürgt  ist; 
geringes  Gewicht,  pro  Stück  etwa  1,80*«.  Sie  eignen  rieh 
für  liärher  mit  ziemlich  geringer  Neigung  und  die  Eindeckung 
ist  leicht  ausführbar.  Zur  Fabrikation  dient  ein  patenlirter  Mecha- 
nismus, welcher  sich  an  jeder  Thonstiang-Presse  leicht  anbringen 
l&sst  und  der  diese  Falzziegel  auf  dem  Abschneidetisch  äufsersl 
sauber  fertig  herstellt,  ohne  dass  eine  NacharlH-it  erforderlich  ist. 
Im  übrigen  »ird  der  t'abrikation  eine  besondere  Einfachheit  nach- 
gcrilhmt,  welche  die  Lieferung  der  Falzziegel  zu  einem  sehr 
billigen  Preise  ermögliche. 

An  der  Baa^werk- ,  Maschinen-  und  Mnhlenban- 
Sohule  zu  NeusUdt  1  MeokL  haben  die  AbgangB-Pnifiiiigen 
des  Wiiiter-Semesiers  lH«-t  85  vom  3.  — 20.  März  suttgefunden ; 
es  ergab  sich  dabei  folgendes  Resullal:  Die  Note  1  erhielten 
8  Schüler,  die  2.  Note  9  und  die  3.  und  letzte  erhielt  1  Schüler. 

Personal  •  Nachrichten. 

DentBOhea  Reich.  Ernannt:  Die  Eisenbahn  -  Betriebs- 
Inspektoreu:  Kecker,  Büttner,  Ostermeycr,  Sieltzer, 
Coermann,  de  Barv,  Schröder,  Krieschc  und  Koeltze 


bei  der  Verwaltung  der  Reiclis-Kisenbahnen  in  Elsa&s  Lothiiugen 
zu  Eisenbafan-Retriebfi-Ober-Inspektoren,  die  bei  derselben  Ver- 
waltung angestellten  Eisenhahn-Bau-lnspekioreu:  von  Kietzoli, 
Pabst,  Schneidt,  Schultz,  Schieffer,  Wacbenfeld, 
Ottmann,  Bennegger,  Weltin,  Dietrich,  Lacbner, 
Strauch,  Franken,  Rohde,  Bossert,  Fetzer  u.  Lauben- 
heimer  zu  Eisenbahn-Bau-  u.  Betriebs-Inspektoreo. 

Baden.  Ernannt:  Ing.  II.  Kl.  A.  Zicgier  in  Überkirch 
und  Ing.-Prakt.  K.  Friederich  in  Karlsnihe  zu  Ingenieuren 
I.  KL,  Bahning.  W.  llormuth  iu  Freiburg  ztim  Bahn-Bauins|>ekior 
in  Villingen. 

Versetzt:  Bahn-Bauins|>eklor  L.  E.  HObscb  von  Maira- 
heim  nach  Freiburg;  Bahn-Bauinsp.  Ob. -Ing.  J.  Hilpert  von 
Villiiigeu  nach  Mannh'-im. 

Wärttemberg.  Die  erledigte  Stelle  eines  Betriebs-Inspektions- 
Assistenten  in  Crailsheim  ist  dem  Bmstr.  Christian  b.  d. 
Betriebs- Inspektiou  lleilbrouu  übertraten  worden.  —  Dem  ordenl- 
Hcben  lYof.  am  Polytechnikum  zu  Stuttgart,  Dr  Dietrich  ist  die 
nachgesuchte  Dienstentlassung  ertheilt  worden. 

Frenfsen  Kreis-Baninsp.  Boeske  iu  Mühlhausen  tritt  zum 
l.  Juni  er.  in  den  Ruliestand. 

Gestorben:  Wasserbau-Insp.  Baurath  Ritter  in  Trier. 


Brief-  und  Kr»g«kaHten. 

Abonnent  M.  in  Stuttgart.  Ein  Gutachten  de»  Preis- 
gerichts in  der  Konkurrenz  um  das  Leipziger  Reichsgericlitshaus 
soll,  vrie  es  scheint,  nicht  veröffentlicht  werden,  l'eber  den 
Ankauf  einiger  weiterer  Entwürfe  neben  deu  preisgekrönten,  der 
in  diesem  halle  wohl  mehr  als  gerechtfertigt  wäre,  liegen  amt- 
liche MIttheilungeu  noih  nicht  vor.  Sicherem  Vernehmen  nach 
ist,  wie  die  politische  Pres.se  meldet,  von  den  Preisrichtern  der 
Aiikaul  der  von  den  Hrn.  Schmieden,  t.  Wcltzien  &  Speer- 
Berlin,  A.  Busse-Berlin  und  II.  Stier- Hannover  (Motto:  „Suum 
cifii/ue")  verfassien  Entwürfe  l>eantragt  worden  und  es  darf 
wohl  erwartet  werden,  dass  dieser  Antrag  seitens  der  Reichs- 
behördeu  Annahme  findet. 

Hrn.  K.  in  11.  Uns  ist  nicht  bekannt,  ob  in  der  betreffenden 
Frage,  welche  im  Prinzip  verschiedener  Auslegungen  fähig  ist, 
schon  früher  eine  Entscheidimg  erfolgt  ist.  Wir  rathen  Ihnen 
dringend,  sich  mit  einer  Anfrage  direkt  an  die  Kgl.  über- 
Prüfungs-Kommission  zu  wenden. 

Anfragen  an  den  Leserkreis. 

Wo  sind  Badewannen  aus  Glas  in  Betrieb  und  welch«  Firma 
fabrizirt  oder  liefert  dieselben? 


|f^— ..i.a„...,.rl.y  ..in  Er  ml  T.ie  r  Ii  c  tu  Dcrtln.  Fttr  Jl»  lUhJiliUoo  Yerutnorllleti  K.  B.  O.  FrlUf  ti,  H«rllo.  I>nick:  W.  Moutt  IIufbBcliilriicktrtl,  UuUm. 


Vo.  26. 
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l«ka]|3  Dl*  BaDicB  zar  Ausföhruni;  doi  Bremer  ZikUaaicIUiMae«,  » 
T*rmlsellt6a:  Zur  Frt«e  dar  .Bau-Aueuorsii*.  —  Aua  der  Facb- 
llltatklar:   BuBmelmapp*   liarvor   rai^andar    KoukiUT«iu  -  Entwürfe.  — 


t>M  OoBturdlMk«!!  TUm*  «■<  Um  AuaibaaUii  aof  dam  Oanidarman- 
Markt  ni  Berlin.  —  0«nt«t«t«  Trlt*r.  —  ll*«lit*vr««ltnng.  —  rtrtoB*!- 

Nachrlcbten. 


Die  Bauten  zur  Ausführung  des  Bremer  Zollanschlüsse«. 


le  vom  Stute  Bremen  behnfs  de«  Zolluschliug««  fO 
aebtffuideii  Anltj^n  tiod  Bauten,  tu  deren  Autfllhnuig 
nidmcUig  eine  lieihilfe  von  lOOOüOOOuK  geleistet 
wild,  zerfallen  Ortlich  in  cvei  weit  Miseinaoder  liegende 
ThtHe ■■  Anlagen  in  Bramcrhaien  tind  Anlagen  in 
Stadt  Bremen  selbst. 

Entere  sind  von  relativ  geringem  Umfang,       lic  lieh  auf 
colllicliere  Umfriedi- 


gnng  der  ilkfen  nebst  Zubehör, 
«inige  hierdurch  bedingte  Gleia«- 
iind  StrafsoD- Umbauten,  eine  be- 
•ondere  Gleisanlage  für  den  xoU- 
inl&ndischen  GOtenrerkehr,  den 
Bau  von  Z«lldieQgt'Gebäuden  und 
«ioige  Schuppen-  und  Speicher- 
Bauten  bMchrAnken;  im  gaoiCQ 
nt  dafür  eine  liausumnM!  von 
SiDOfMJO  .//  vorgesnhen,  von 
«elcher  1  üBOaOOM  auf  Schuppen- 
nod  Speicher-Banten  entfallen. 

Weit  aber  die  Anlagen  in 
Cremerhafen  gehen  diejenigen  in 
Breioea  hinaus,  da  es  sich  hier 
um  die  Xentcbaffune  eines  grob* 
artig  gedachten  Hafens  mit  Zu* 
behOr  au  Gleisen,  Speichern, 
Schuppen  und  maschinellen  Kin- 
ricbtuiigen  handelt,  woftkr  eine 
Bausumme  von  B'2  OK)  000  J( 
von  den  Hremer  Staatsbehörden 
aul  Grund  eines  vom  Ober-Bau- 
direktor Franzi  US  aufgestellten 
Oeneral  •  Projekts  ausgeworfen 
worden  ist.  Einem  an  die 
„Deputation  fflr  den  Zollan- 
■chluss"  unterm  28.  Februar  d.  J. 
«rstattelen  Berichte  des  Ober- 
Baudirektors  entnehmen  wir  unter 
Beifügung  eines  i.  M.  von  1  :  20000 
gehaltenen  I.ageplans  Folgendes 
Aber  das  General-Projekt: 

Das  ZoUausschluss  •  Gebiet 
bat  eine  uuregelmafsige  livcglicbe 
€«italt  von  etwa  20U<)«>  gröfatar 
Ling«  und  400  mittlerer  Breite, 
mohti  die  gröfst«  Breite  am 
■nt«ren  Ende  etwa  650"»,  die 
kleinste  Breite  am  obem  Knde 
«twa200"i  betrigt;  seine  Gröftc 
■t  90,2  Im. 

Nach  Form  und  Lage  lur 
Vf'eser,  dem  Haupibahnhofe,  der 
von  dort  über  die  Weser  gehenden 
sogen.  Weserbahn,  mnsste  die 
Einfahrt  des  Hafens  für  die 
Schiffe  unbedingt  am  nnteren 
Ende  liegen,  weil  hier  nach  Aus- 
fthning  des  Korrektions-Projekts 
der  Uuterweser  die  Tiefe  merk- 
lich grAfser  sein  wird,  als  weiter 
oberhalb.  Dagegen  wares  anderer- 
seits geboten,  den  Hafen  mit 
•eiitem  obem  Ende  so  nahe  alt 
■Döglich  au  die  Stadt  zu  legen 
nikd  die  notliwendige  Verbindung 
cwiftchen  ihm  und  dem  Haupt- 
bahnhofe  mittels  der  Weserbahn 
ao  kurz  wie  möglich  zu  machen. 

Hiernach  ergab  sich  mit 
Kothweiidigkeit  die  Anlage  eine« 
lang  gcjtreckteu  Bassins,  welches 
von  der  am  obem  Knde  auf 
den  Platz  tretenden  Eisenbahn 
au  beiden  Seiten  gloichmisfig  am- 
fasst  lind  ferner  zur  intensiven 
Auanutzung  auch  glcichmafsig  mit 
Schuppen,  Speichern  usw.  ausge- 
stattet werden  soll. 

Neben  dem  etwa  190O<*  langen  Hauptbassin  biäbl  das 
Tor  drei  Jahren  in  etwa  600"  L&nge  angelegte  kleiner«  Bassin 
des  Bogen.  Winterhafens  beateben,  mit  einer  zwischen  beiden 
Bassins  liegenden  oben  Ober  100 «  breiten  und  nnton  sich  zu- 
spitzenden Zunge.  Es  wird  das  letztere  Bassin  neben  seiner 
iemeren  Verwendung  als  Winterhafen  wahrscheinlich  auch  fdr 
Bölser,  fOr  Schiffsreparatur-Anstalten  und  demnächst  nach  weiterer 


]  Entwickelung  des  stadtbremischen  Verkehrs  als  der  untei«  Theil 
I  eines  zweiten  Bassins  zu  dienen  haben. 

Fdr  die  genaue  Lage  des  Bassins  sammt  Kinüthrt  sind 
'  folgende  Gesichtspunkte  maafigebend  gewesen: 

a)  Günstige  Terrain-Ausnutzung,  namentlich  Erhaltung  eines 
j  möglichst  grofseu  Terrainlfaeils  auf  der  rechten  Seite,  weil  nur 
I  hier  eine  erbebliche  Ansdohoung  des  Planes  zu  erwarten  ist. 

b)  Gewinnung  eines  völlig 
geraden  Bassins,  um  nicht 
durch  eine  beiderseitige  Krüm- 
mung zu  Verschlechte!  uugen  in 
Lage  und  Ausnutzung  aller  (ileise 
gezwungen  zu  sein  und  femer 
nicht  die  werthvolle  Uebersicht- 
lichkeit  des  ganzen  Hafens  cn  ei^ 
schweren. 

c)  Lage  der  Finfalirt ,  so 
dast  fitr  ein  etwa  spater  anzu- 
legendes zweites  Bassin  die 
Herstellung  einer  ebenfalls  guten 
und  selbständigen  Einfahrt  mög- 
lich bleibt. 

dj  Die  feste  Lage  der  Fahr- 
rinne in  der  fraglichen  Strecke. 

Der  Hafen  soll  ein  sog, 
offener  sein;  far  die  Ent- 
scheidung zu  gunsten  desselben 
waren  folgende  Erwägungen,  die 
sich  gegen  die  Anlage  eiues  ge- 
schlossenen Hafens  kehren, 
maafsgebend. 

Die  Ausführung  eines  ge- 
schlossenen Halens  hat  nur  da 
Sinn  und  Nutzen,  wo  sein  Wasser- 
spiegel ganz  oder  nahezu  auf  be- 
stimmter Höbe  erhalten  werden 
kann.  Dies  ist  für  Bremen  un- 
thnnlich,  weil  hier  sehr  niedrige 
and  hohe  Wasserstande  von 
wocbeulaogor  Dauer  vorkommen. 
So  hat  im  Jahre  1874  wahrend 
145  Tagen  das  Wasser  niedriger 
als  0,5  unter  Null  gestanden,  wah- 
rend andererseits  in  vielen  Jahren 
das  Wasser  90  Tage  laug  höher 
als  S  »  ober  Null,  und  z.  B.  ia 
Jahre  1B7G  allein  21  Tage  lang 
zwischen  8,5  -  4'»  hoch  gestanden 
hat.  Wegen  dieser  in  langen  Zeit- 
riuimen  vor  sich  gehenden  bedeu- 
tenden Schwankungen  wlre  s«lbet- 
verstindlich  hier  keine  Dock- 
schleuse,  sondern  nur  eine 
Kammorschleuse  am  Platze.  Da 
aber  bei  wocbenlaogem  Gebrauch 
einer  Kammerschleuse  ein  Hafen- 
basain,  welches  keinen  Zufluss 
oder  Ablluss  weiter  besitzt, 
scblieftlich  unbedingt  auf  den 
Stand  des  iufsereu  Wassers  fallen 
oder  steigen  muss  (denn  jede 
Durcbschleusung  nimmt  oder  giebt, 
je  nach  den  Wasserständen,  dem 
Bassin  durchschnittlich  eine  ganze 
sogenannte  Schleuseufüllung),  so 
wttrde  schon  aus  diesem  Grunde 
sehr  bald  im  Sommer  ein  sehr 
niedriger  und  im  Winter  oder 
Frühjahr  ein  sehr  hoher  Stand  im 
Bassin  vorhanden  sein.  Die 
Kammcrschleusen  werden  aber  in 
ihrer  Wirkung,  diellöbe  desInnen- 
Wassers  gegen  die  des  Aulsen- 
wasser«  auszugleichen,  u«ch  in 
bedeutender  Weise  von  dem 
zwischea  Bassin  und  Weser  liegen- 
den aufserst  durchlässigen  Sand- 
boden unterstützt.  Bei  einem 
etwaigen,  dem  mittlersm  JahiMwasserstande  von  -f  0,73«  gleichen 
Wasserstaode  im  ßa-uia  nnd  einem  iofseren  Stande  in  der 
Weser  von  -f-  4  "i,  also  bei  etwa  8  ■  L'eberdruck,  warde  die 
sehr  grobsandige  Sohle  des  Bassins  in  wenig  Tagen  so  viel 
Wasser  aufquellen  las-sen,  dass  die  Differenz  verschwinde. 

Darnach  ist  eine  Schwankung  des  Wasserspiegels  von  min- 
destens 4  I*  im  Bassin  absolut  UDvemeidlich,  und  V9  sind  nur 
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ntnkta  I»  nr  KopOUe  i 
Ott  em  an*  kOner  am 


tf«  kurze  Zeit  dauernden  allerhöchsten  und  allemiedng^-tcn  Stttnde 
um  etwa  «,6  «>  Höhe  abzubaitm.  Ks  licKi  also,  da  i-iue  einzige 
KamuierM-hleiise  von  ca.  100"'  Litiige  mirxicstens  'iiJflOOOO.// 
koiftpt  uud  d)'r  Zeitmpanug  wegttü  miudesteu»  2  SchieuKn  neben 
einander  aiiRt'lPKt  worJen  musaten,  da  femer  jede  Durchschleu- 
tmp  etwa  '  ..  siiiiidc  Z<>it  koBt«t,  gewiss  kein  Onind  Tor,  die 
Anl&ge  ii.^t  mit/lus  mu  einigt' MUIionen  za  yertheueru  uud  datii-hcii 
das  Aus-  imd  h'.infabriu  i^&M  UDverhAltnisam&Tsig  zu  erechwerea. 

Ab^n:bs^ln^'(■ll  <i s  H a»s Ins,  Breite,  Tiefe  und  Ufer- 
h  ft  h  e.  Da»  üemiu  wird  im  luieresse  der  möglicluten  Steigerung  seiner 
I  .ojiRc  ( bezw.  Ur<>Aej  am  obeiea  Ende  aar  ein  ahan  Mch  aiuftnig«« 
Maais  TOD  80  ■>  TencfanUlert  werdan  nOaian.  You  «Beaeai  End- 

I  Bade 
in  dwlflnolllnla  ISOOi^  «lliraid 
,  IlMgar,  das  linksseitige  dagegen 
'  DwBreite  des  Bassins  ist  auf 
dnrckaebnlttUcb  120 «  angenommen,  »ekbe  einen  bequemen 
y«ikalir  nnd  ferner  im  Winter  oder  zn  sonstigen  Zeilen  ein 
sicheret  Liegen  grellerer  Scbiffe  geelattcL  Auch  erhiklt  die 
grOf^ere  Breite  das  Wasser  durch  die  stärkere  Einwirkung  des 
Windes  reiner  nmi  fnsdicr.  wie  dieselbe  aiKh  das  tciclittre  Ati- 
treibeo  des  Eises  liel'ördert-  Im  Falle  ciui-s  aiiblirnheiidi  n  Fem  rs 
irt  leichteres  und  rascheres  Verholen  der  Scliifle  eivielbar. 
Die  Tiefe  des  Bassins  ist  zu  6,8"  unter  Null  uiiK'n'immeu. 
Die  L'lei  einfasBungen  mflssen,  nm  j«*dpn!P!t  sfahil  zu  lilcilien.  av.i 
die  frrofaie  'liefe,  welche  im  Lanfe  der  Zeit  etwa  eiiitreiHii  kam;, 
bereeboel.  werden.  Kun  ist  mit  Sicherheit  auzunt-hrueji,  dms  imi  h 
erfolgter  Korrektion  der  l  iiterwespr  das  Xiedricrwagser  noch  ..in 
o,!Vn  tief<>r  abfallen  «icd,  iU^  ei  bis  jetzt  bei  tiefstem  Stande 
i;et'ailen  int,  und  zwar  bis  auf  1,5  ■  untar  KoU  «B  dar  MOadimg 
des  Haiens.  Wird  der  Tiefgang  dar  Sdüe,  «ie  er  nach  der 
Korrektion  der  Untanrcaer  mnicliit  •naAgUebl  ist,  mit  6  <°  zu 
Grunde  gelegt,  und  in  aller  SldiertA  aoeb  0,3  Spielraum 
■«ilchCB  ffial  nnd  BaTeotoMe  gerechnet,  so  ergieht  aicli  jenes 
IMbnatafe  ?«■  C,8*  als  ein  solches,  welches  keineswegs  ab 
tfwmiUff  benetchnet  werden  darf.  Rs  würde  nur  eine  geringe 
ErQMnrog  tabni,  düe  Sohle  anfilnglicb  etwas  weniger  lief,  und 
zwar  dem  jeweiligen  Sunde  der  Fabitiafe  wrf  der  Cntcrwcaer 
entsprechcud,  herzustellen,  wenn  die  linaam  dadi  nlBaial  auf 
jene  grOfsere  Tiefe  anzulegen  sind. 

Dagegen  könnte  es  sehr  »iel  berecliiittter  erschcinpii, 
die  Möglichkeit  einer  späteren  Vertiefung  der  Uttterwe«er  und 
zwar  bis  fÖr  6""  tief  ^elieude  .Schifle  vorzu.sehen,  weil  eine  Sukhe 
nachtrftglicbe  Vertiefung  «l«r  Lnterweser,  nach  AusfÖbnmg  des 
aonichst  iimerhalb  gewisser  naturgemurüer  (.renzen  jtehaiteiieii 
Korrektionsplanes  nidit  ausgeschlojHPQ  ist.  Ks  penuRt  aber  dafdr 
die  Mauern  mit  einer  so  grofseu  8tahilit.it  .mtuleKen,  das9  eine 
nacbtrAfrlicbe  Vertiefung  der  IlafunsoUlc  um  jeuas  Maafs  ihnen 
noch  nicht  narhtheOig  werden  Jcano.  Dies  ist  bei  Fndaktirung 
der  Miuicru  durch  Annahme  äaer  genflgead  tiaf  fBohendeD 
FUdirnng  geschehen. 

Die  Höhe  der  Kalmunn  nnd  daa  RSiuei  T«n«iu  ilt 
lniUaiHit  dunit  dan  «m  nataNB  Ende  daa  Hafima  eintretenden 
bMiataa  Waaiwstuul  der  Wasar.  Anf  Grund  dar  graphischen 
AnCMlehnungen  aller  hohen  Wasscrstftnde  ist  die  Höbe  des 
hidiiteo  Wassers  an  der  Stelle  der  projektirten  Mtindong  zu 
Oliar  NnM  ansnsaliiacn,  welches  Maai^  jedoch  schon  nach 
mÄ  Dmcfeaddi  dar  Langen  Docht  und  mehr  noch  nach  Aus- 
fthnuig  der  ganzen  Üntcrweser- Korrektion  eine  Verminderung  um 
tniadesiens  lO'**  erfahren  wird.  Um  suu  hinreichenrl  sii  her  ^u 
Ifphen  und  tim  atidererscits  nicht  die  ohnehin  sehr  erhebliche 
Höhe  der  Mauer  uninitz  zu  steiKern,  wa.s  ffir  .\nla«e-  und  üetriehs- 
koeteu  gleich  tjachtheilig  sein  würde,  ist  die  überkante  der 
Mau<^r  und  damit  auch  dia  Htte  daa  gaaaeB  Temdna  mV* 

ober  Jviill  angenommen. 

Disposition  des  l'latzes,  der  Schuppen,  Speiche  r, 
Gleise  nnd  mascbiuellenKinrichtungen.  bei  der  durch  zoU- 
tcchnische  ROcksichten  bedingten  TrenuuugTon Schoppen  und 
Speichern  kann  den  cigenthOmlichen  RedUrfiiissen  beider  hinsicht- 
lieh der  Aassuttimg  mit  Gleisen  und  Strabeo,  sowie  mit  maarhin 
Torricbtungen,  am  bcstea  Rechaung  getragen  werden.  Erscheint 
an  bei  Errichtung  atnaanaaaii  pouaBHamyi  abaolat  nothwendig, 
tfalalaini»g8flUiintenHeb«vorrfeitnnf«B  annimiden,  nrnmit 
dea  geringsten  Zeitttrlast  das  Loschen  und  Laden  der  Schiffe 
an  bewarkatelligen,  so  ist  neben  dieser  ersten  Forderung  die 
zweite  und  allgemeine,  mit  gegebenen  Mitteln  möglidist  viel  zu 
leisten,  nicht  aus  dem  Auge  zu  lassen.  Dies  kommt  namentlich 
Hat  die  Speicher  in  Frage,  wo  die  Waaren  dreierlei  maschi- 
BtlieBewegung  beanspruchen,  n&mlich :  zwischen  Schiff  und  Ufer, 
Ton  der  üferhöhe  anf  cfie  verschiedenen  Rödel]  und  von  diesen 
nach  der  Landseite  suf  .Slral'sen-  oder  Fi.nenbahuwmien.  wird 
TOD  Vortheil  »ein,  erstere  beiden  Keweguögeo  zu  kombiniren; 
hierfllr  erscheinen  entweder  feste  KrahngerQste  mit  h>i<:h 
stehen»!?!!  Krahnen  oder,  wie  sie  in  AmstenJnni  und  Rottrrdain 
zur  .\usfuhnm2  peliracht  sind,  hohe  transportable  bis  in  die 
oberen  ÜeÄciiü6*ti  rejcLeode  Krahne  am  gi»pi?netsteii.  Tür  Um 
Niederlassen  nach  der  Landeeite  liin,  genfii^en  enifarhere  Vor- 
richtungen ,  die  daher  ron  deu  Uetrieba  •  Vornchiuutjeu  an  der 
Wnsserseite  zu  tretmen  sind. 

Die  Schuppen  bedürfen  transportabler  Krtbne  von 

E>&er  Leistungsfllhigkeit  hinsichtlich  der  Gescbwindigiceit  der 
bung.  Abgesäten  von  einigen  Exemplaren  {yyftitere  Lasten, 


B. 


Abgeseo 
HAfaier, 


Sddffsliaaael  ntw.,  itt  dia  Lad^ghelt  der 


Krahne  auf  \M'^><i'  /u  normiren-  Indem  die  KniLne  schon  ein, 
tmd  zwar  ui'iiflieli'st  breites  Gleis  ertbrdem,  ergiebt  es  sich  als 
zweckmalsii'.  den  hierfitr  nothueiidigen  Platz  aoch  zu  zwei  Ciaen- 
bahngleiseu  zu  betnitzen,  um  eine  direkt»  Berflhrung  zwischen 
Eisenbahn  und  Scliitf  herzustellen.  Ks  wir<\  hierdurch  die  StraCM 
hinter  den  Schuppeu  um  eber  vou  der  dort  besonders  listig«o 
Vcmit^chung  der  Straften-  luid  Eiseohahuwa/en  befreit  «erden 
l^oiwen,  wenngleich  ein  einfaches  Ladegiei«  m  der  Straßieuseii« 
der  Schuppen  nicht  entbehrlich  scheint.  Erst  jenseits  der 
Strafse,  jedoch  durch  Weichen  nüt  erstera  Gkisea  verbunden, 
liegen  die  sur  Foimirang  dar  Zllga  und  snr  Paaaaga  nnd  anm 
Hang  Iren  disoandsn  filoiin 

Bei  daaSpaicbera  iatafaiB  ibnliaha01aiadiqwailiaai««db> 
müfsig,  nm  aeltwnillg  ein*  Bemitauot  ihrer  üatanuae  ab  Dnrdi^ 
gangsiduippen  tu  ermöglichen. 

Da  die  Schuppen  und  Speicher  nur  in  einzelnen  Abtheilungen 
von  etwa  150  ■>>  Linge  zu  erbauen  sind,  und  da  andererseits  die 
dazwischen  liegenden  Locken  unbediiigt  zur  Verbindung  der 
vorderen  und  hintern  Gleise  benutzt  werden  müssen,  hierzu  aber 
allein  Drehscheiben  geeignet  scheinen  (Schiebebahnen  wurden 
auf  frisch  anKeschntfetem  Hoden  zu  uiisicher  sein  und  Weichen 
sind  vielen  Ituuminaiiifel  unanwi'udhar I ,  so  sind  solclie  an  .allen 
ni'JijlicljeK  Sifllen  ^nrgesebeD  und  zwar  des  l'laizes  uuii  der  Kosten 
wef,'eu  im  allpemeineu  nur  für  zweiachsige  \Va»en,  jedoch  mit 
einzelnen  Srbedien  Iilr  drpiaebtige  Waijen  und  Lokomotiven. 

Ha  nun  von  vorn  herein  ein  ausgedehnter  maschineller  Be- 
Irii  b  anj;('nominen  werden  muss,  nnd  zwar  fUr  transportable 
Ki.^linc,  feste  KrahnaiifzOce  vor  deu  Speichern  uud  um  Kosten 
und  Zeit  zu  enspareu  auch  lilr  die  Bewegung  der  Iirehi>ch«iheii, 
ao  wirdchieaaBtrale  und  möglichst  einheitliche  Hetriebskraft 
beaoBdan  wAnicbenswerth.  Seitdem  die  Vexwendung  des  Druck- 
waaianBBch  für  tran8p«rUblabiba»  sicbiBiimlhaaMaBb* 
Stabe  in  Antwerpen,  Annterdan  und  Sotterdaa  gut  bevftbrt  bat 
und  die  Ibataa  Anböge  und  DrehscbelbeD  mekX  besser  ab 
byditulbcb  sa  belreibeD  sind,  dflrfen  cinstwailaB  aoA  dia  tm' 
portablen  Rrfthne  ah  bidimliaeba  Krikn«  wgeMWBaa  «arlaB. 
For  diesen  ganzen  Batneb  ilt  daber  «ia«  grofa«  llMthinBa* 
Anlage  vorgesehen. 

Ausnahmsweise  ist  jedoch  ffir  Konupeicher  nnd  tet  91a  eino 
bf><iondere  Dampfmaschine  in  Aussicht  genommoi,  weil  die 
\ielen  einzelnen  n»d  fast  ununterbrochen  laufenden  Transmissionen 
im  Iuu>'ru  diesi  r  (iebünde  zweckmAfsiger  direkt  vnn  einer  Dampf- 
masehine  als  mittels  Dmckwassers  betriebe!)  nerdeu. 

Form  nnd  Gröfso  der  Schuppen  und  Speicher.  Die 
Tii'fe  der  Si  hupjien  nnd  Speicher  ist  einerseits  durch  die  Forde- 
rungejä  m  ibvs  KLlchenaiismaaTs  dieser  Bauwerke,  andererseits 
durch  die  Grol'se  des  zur  Verfiii^ng  stehenden  fUunte.s  bedingt. 
Diese  IUIcksicbt«u  fubct«u  eine  Tiefe  jener  Bauwerke  vou 
40»,  welche  zwar  in  Bremen  and  in  Brenu-rhafen  bisher  nocii 
nicht  aufcweitdet  ward.  Tbstsacbe  ist  aber,  dass  aui  zuacbmender 
VibaaiirBiia  dar  Krtbaak  nnd  iaabesondere 


der  transportablen, 

dia  Brrite  der  SebBBpaa  bei  aamea  alats  grölser,  als  froher  OUicb 
war,  genonuaen  wird.  Es  das  vorzugsweise  darin,  daaa  BttMk» 
und  «dmell  lieliende  ICrtime  möglichst  gleichzeitig  ans  aDsB 
Luken  der  am  Eni  Quenden  Schiffe  löschen,  so  dass  s.  B.  ia 
einem  Tage  ein  IHun^r  von  1000  >  entladen  wird.  Die  Mängel 
zu  schmaler  Schuppen,  die  entweder  bei  starkem  Betriebe  uea 
nötkigen  Raum  nicht  bieten,  oder  bei  schwftcherem  Betriebe  eina 
Ausbreitunc^  der  Waaren  mehr  in  der  Llngenrichtong  als  in  der 
Tiefe  b<'<hn^'eu,  deinen  weit  grölser,  als  der  etwa  zu  beftirch- 
teuih>  Naehtheil:  dx^rt  die  Wanna  ssnaclMB  Scdiiff  und  der  Laad» 
Seite  lieft  .Schuppens  um  afadga  Ibiar  aanua  voa  daa  Arbeilen 

j^erülli  werden  müssen. 

itei  lien  Speichern  war  es  unmöglich,  die  geforderte  Gmnd- 
Hache  bei  einer  solchen  Tiefe  zu  fjewiiuicn,  dasS  die  Speicher  Doch 
die  nothiRe  HeUipkeit  durch  Tageslicht  erhielten,  wenn  sie  nicht, 
wio  im  vorliegcndeu  Projekte  ffescheheis ,  mit  einzelnen  reget- 
m&DiigeD  Uückspränfreu  nach  der  I.andseite  hin  verseben  wurden. 
In  erster  Linie  ist  auf  mugiicliäi  lauge  uiul  glatte  Wasserfront 
gsadiea,  aodann  auf  gutes  Licht,  «af  elae  leichte  Veibindong  mit 
Elsenhabn-  nnd  Sävisenftthrwerk  soa  der  fiandaeila  imd  endlich 
darauf,  dass  die  Spakhw  ia  ail^lebal  fida  iinaafaw  Tbaüe  aar- 
legt  und  diese  getraBBl  wnaladiat  »ardae  bflaBaa.  Ute  aa  dar 
I.,andseite  befindlichen  Höfe  von  90  bis  SS  ■  im  Quadrat  geaMItft 
dem  Strafsenfuhrwerk  eine  besonders  bequeme  wiglagliffblnll 

Die  Speieber  sind  mit  Kellergescliaaa,  Hanptnaelioas  oaft 
darüber  liegenden  vier  ganzen  Böden  und  einaai  sog.  ttaiben  Badaa 
vorgesehen.  Die  Keller  müssen  mit  der  Sohle  etwa  1  ■  tialMV 
als  die  Höhe  des  höchsten  Wassere  liegen.  Alle  Stiader  anA 
Hatipthalken  der  Bfjderi  sind  aus  Walzeisen  anirenommen. 

I'eber  die  Torpcsehene  Verbindung  der  Hafenxleise  mit  dem» 
Üahnhofe  wird  an  dieser  Stelle  mit  kuner  Krwahnuntr  deshalb. 
>ürbei  zu  ({eben  sein,  weil  derselbe  zumeist  vnn  den  lokalen  Ver- 
hältnissen bedingt  tst  uud  allgemein  interessante  Seiten  nicht 
bietet;  dagegen  ist  noch  eini^'es  Andere  von  Wichtigkeit  nnd 
wird  datier  zur  Erwähnung  kommen  mOsten.  Zuuaclist  ist  auf 
Einrichtungen  zur  .Moj^lichkeit  der  Reparatur  bescbfidigter 
Schiffe  Bedacht  zu  nehmen.  Selbstverst&ndlicb  wird  mau ^tch 
auf  einfachere  Vorkehrungen  als  den  Bau  von  Trockendocks  be- 
schrinken;  erforderUeh  ist  aber  jedenfalls  ein  grölser  scbwim- 


meuderKrahn,  welcher  giakhseitig  indesa anob fbr  dia Zaaeka 
der  Hebung  aafsergewöballch  graiher  Laaiea  ~ 
Ein  solcher  höehstsns  atan  BÖ«  " 


nad  tO">  bnitar'i^m. 
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beciut  wegen  seiner  BewcgUcUnh  grofee  VonOge  w  kßtu 

RiesenkrShnen,  ohne  in  den  Kosten  erbeblich  aber  4iaM  UoMn 
tu  gehen.  Bei  den  jetzigen  Kisenpreisen  kostet  «m  SeMnun- 
icrahn  für  4000ukg  HnbOliigkeit  etwa  160  000  M 

Sehr  wichtig  ist  femer  eine  möglichst  sute  Erlenchtung 
des  ffSDcen  Hafeni  nnd  aller  Öffentlichen  Schuppen 
Und  Spi'icber.  Kg  kann  keinem  Zweifel  mehr  unterliegen, 
dftss  eine  elektrische  Beleuchtung  hier  am  Platze  sei  Ks 
sind  wahrecheinlich  hrj<li  hiinsfude  liogenlichter  fttr  daa  Basi^iii 
and  die  offenen  Plstzc  und  Strafseo,  dager^n  fTlAhlirbtir  ftr  die 
Innenr&ume  in  Aussicht  m  nehmen,  und  zwar  tn^tritbru  durch 
mindestens  swei  uoabhAngige  Maacbinen  Ob  neben  der  elektr. 
Beleuchtung  Ga>  m  bmiiwu  t«H  «M»  koB  atmUmiln  dihin 
gestellt  bleiben. 

Ebenso  ist  ein«  WaB-scrlritunp  ajiRenommen ,  indem  der 
note  Plats  mit  Hydranten  tur  Trüikwa&jLr,  ioüIiL'kuudcri.'  iuli:U 
w  Ii*  SekiftKHKMnnb  «ucesuttet  sein  muss.  Ks  kann  dabei 
aaA  dwmaibik  all  tma»  Fnse  gelten,  ob  for  Feuertoschtwecke 
anr  diete  WaaMMtaac  alkh  lo  Ainraeh  n  Mfaawn  Min  cd«r 
ob  aielit  dto  Air  braniillKten  Kium  w».  •andcsende  «tail« 
pBasmaschiDe  ebenfallg  dazu  heran  zu  ziehen  sein  sollle. 

Ueber  die  Einrichtung  einer  Spülung  des  Hafen- 
bassins enthttlt  der  Bericht  des  Ober  -  Baudirektors  einige  An- 
gaben, wonach  zwei  Möglichkeiten  dazu  in  Frage  kommen:  Be- 
nutzung des  Stadtgrabens,  dessen  SpiogekUod  b«  madiigBiB 
Soramerwasser  etwa  2  "  höber  als  dar  dn  btabutba  Itt  und 
die  Bermtiuiig  Wcserstrnms. 

Das  Hal'i'nbassin  hat  21l3ix>)'i'"  OU-rtlache  und  I  2iM3iXKT''"" 
Wasserinhalt;  d^  Stadltfrabcu  kuiintc  iwar  eine  Wusscriusuiffu 
^üu  otwa  48  000''>"'  entzonen  werden,  diese  Menge  steht  aber 
sur  ^^'aKF;p^nenge  des  Bassins  in  einem  vial  in  kl^en  Verhalt- 
niss,  &h  duis  davon  eine  den  AnsAbnugllEMMl  CBt|p«Mbeilda 
■WirkiiiiR  (irwartet  werden  könnte. 

Iiie  SpQluog  vom  Weserstrome  aus  würdu  die  Ilerüicllung 
eiii«:s  unterirdischen  Zuleitnsgskanals  von  etwa  lu  41°  Quer&i^hnitt 
mit  einem  Kostenaufwand  von  2—300  000  J/  erfordern.  Du 
«kfcsame  GatUle  dieses  Kanals  witrde  zeitweilig  10— Ib*^  be- 
ttgn^  ^n^t^mrii^A  najtn  1*  artgiw|>^Dw 

WmnpralU  im  HMkobMri»  80O-^Sm^  bt'SinMTiM  S 


dudi  dn  WuwnmflnM  in  Baola  waragte  Geschwindigkeit  nur 
•tw»  <M>1  ■  erreichen,  unter  der  Annahme,  deae  lirb  di»  wiifcoBC 
anf  daa  Baaiin  gleichntrsig  flberlrlgt  Da  diaae  Amdüne 

schwer  zu  verwirklichen  sein  wird,  ist  auch  von  der  SpOlanlan 
'  tuis  der  Weser  her  Abstand  zu  nehmen,  um  so  mehr  alsme 
Wahrscheinlichkeit  besteht,  dass  durch  den  Spdlkanal  dem  Hafen 
zeitweilig  wich  gröbere  Sandmengen  würden  zngeftlhrt  werden. 

Bei  der  Ororsf  des  Ba-ssins,  der  Einwirkung  des  Windes  auf 
dasselbe  und  der  im  Soiiinier  sehr  merklichen  Fluthschwankung 

von  etwa  1  Hulie ,  dart'  man  iintflr  BerfieksichtiRiinBf  der 
durch  daä  Ki:i-  und  Ausfahren  der  SchitTe  eutstehenden  Bewe- 
R-uuf;i'ii  erwarten,  dass  Siatfuatiou  des  Wassers  verhlltet  werde. 

I  l'i«  A  u  s  I  (Ui  r  ri  u  [,'  der  Hauten  muss  tiaefi  MöKlichkeit  be- 
schlcuuiirt  werden,  da  die  Feniirstelluiit;  -  abgesehen  vou  den 
Speicherbanten,  weiche  eiue  HiiiaiisschiebunB  zulassen  ■  bis  mm 
llerbäi  IB&ö  erfolgen  soll,  liie  uadiüSeheudeü  tummarischei»  An- 

'  gaben  über  den  Umfang  der  Bauten  erweisen,  das«  dieser  Termin 

I  ein  sehr  kurzer,  nur  bei  grober  Umsicht  in  den  Afbeits-Disposi* 

I  tioneii  t  InztiliaJtender  ist 


I        Die  Bauten  umfassen: 

2224  250  "'•^  Bodenauafaebmif  mdumlktttr 

bassin,  veranschlai^'t  zu    .   2  669  100  M 

i         8  840»  Ufenriiin-TU  herzuaUillt    ....  G913000  , 

iSeTOOflni  äpcicberbuutea   .......  8  734  600  „ 

2  600   „   Silospeicher   ütHMxX)  „ 

I         50  000  ,    S'rhiippeRbaritea   1  ßOO  000 

Ion  ivKi '1".  Stnifsen-  u  l'latze-Pflastening  .  1900000  ^ 
Bauliche  Anlaeeu  ^of  Kreuzung  von  Streben 

mit  der  \\e,erb;>hn   (»30  000  , 

iGletsaiiia^u   1 760  000  . 
Anlegen  Itlr  maschinellen  Betrieb  von  Löacb- 
n.  Bedevorrichtuugen,  die  Lösch-  und  Ladevor- 
I  richtungen  s«lhat,  MmAinä^  ud  Weieir 

'  leitungs-Anlaga   1630000. 

4  80O- UnlHe«niagnHHwr  .  SMOOO  . 

ZoUgebtade  &  VormltnivwAtada  .  .  .  1187000  , 

Sabvfmnkinbn,  eeMmMM»  Abaperrung  .  2  51s  800  „ 


»  S9OQOO0O  ur 


Terinisehtes. 

ZwTlnic«  der  .Ban-Aasesgomt,*  sdrt  vne  an  BerUner 

Fachkreisen  noch  folgende  Aeuftemsg  tu. 

Wenn  man  das  Schweigen  der  Fachgenossen  als  ZitstimmaDg 
deuten  darf,  so  h«t  die  Tagespresse  Kecht:  die  ,  Mehrheit  der  Be- 
theiligten  nimmt  den  neuen  Titel  mit  Beifall  au."  ine  Minderheit 
dageg«D  förrhtet,  da.ss  iliwe  Zustimmtinp  sieh  bald  in  Missttm- 
mufig  verwandeln  wird  und  bittet  deshalb  um  (Mihnc. 

DaÄs  der  neue  Ban-Assessor  schnn  ünfserlieh  dem  juristischen 
.\a3pRs0r  so  leicht  Dicht  gleich  stehen  wird,  liejft  in  der  Natur 
der  Slellujig,  welche  der  Rejrienmifs  -  Aswstor  heute  uebeu  dem 
Benrath  hei  vielen  Kegienintj^-Hehcirden  einnimmt,  und  die  Ta^'ps- 
presie  beseichnot  sthuu  puiz  richtig  dcu  atuen  l>au-Aa&ei>&or  als 
«inen  Aeeemror  zweiter  Klasse.  Die  Gleichstellung  im  Gehalt 
Im  lidleidit  eine  angenehme  Aussicht  ßir  den  Fest-AugesteUten; 
flr  dm  finti'JtalkniMMr  dtMtH  «M  die  SeAe  edmeiilcib  ema' 
MMidL  SehCD  Onl  d^Hn  w  sid  mr  Siehe  «le  Uer. 
BkicUeB  der  Senlllbrar  Mülar  noeb  besoldungswertb,  eo  bann 
der  Ben-Refinreader  anif  die  Dener  ram  Gerichts-Referetidar  nicht 
unterschieden  werden;  in  unserem  juristischen  V'erwaltnngs- Apparat 
wird  die  Besoldung  des  Ban-Referendars  ^iel  leichter  wegfallen,  als 
dies  dem  BaufOhrer  geschehen  konnte.  Sodann  liegt  der  Gedanke 
nidit  fem,  dass  in  einem  Staate,  der  so  viel  unbesoldete  Gericbts- 
Assessoren  bescb&ftigt,  sich  bald  der  Anspruch  erheliRii  wird, 
auch  die  Bau  -  Assessoren  ein«  .\iizahl  .(stire  uubesoldet  /u  be- 
sthiftitren.  Oder  wollen  die  Regiertinjrs  -  BaumKister,  die  jetzt  so 
M  i.  h  ii!^eu  mit  den  Juristen  gleich  gestellt  tu  werden,  mit 
glricheu  Rechten  nicht  auch  j^leieh«»  Pllirhteu  nbernehmenV 

Vielleicht  wird  diese  Seite  der  t.lleichstellunjt  vnn  dm  uiibe- 
Sfildcten  (TOTiebts-.AssMgfiren  selbst  angeregt,  weuu  sie  «ich  gegen 
die  besoldeten  Üau-Assessoreu  /urhek  gesetit  fohlen! 

l'nbesoldei  »trdtu  nxdi  Bau -Referendare  und  Assessoren 
erst  vollkommen  in  unsem  Staats  -  Or^'aiiisnuui  einfügen.  Auf 
Koeteu  dea  lieutigen  Kegierungs  •  Baumeisters  wird  eine  Benifii- 
Uasse  beim  Publikum  sehr  gewiaaeo,  nUnUeb  die  unfBprtften  Ben» 
Tedmiker  und  die  UauieimeiBter.  Beide  fwrden  tUk  daoo  nll 
fiel  BMhr  ftMc  nie  Weber  «Banmeister*  nenea. 

IGt  dem  WegW  der  Besoldmig  wflrde  sich  auch  der  Grad 
der  VeiaiitwortBcbkeit  vermindem.  Der  Staat  bedarf  alsdann 
ebee  erftbreiten  nnd  verantwortlichen  Bau-Aufsehers,  den  er  bei 
dar  ynftea  Zahl  tflchtiger  Bau-Techniker  jederzeit  findet,  dieser 
aittat  ebne  weiteres  den  jetzt  firti  werdenden  Titel  Bauführer 
aa  aad  der  stndirte  Baubeamte  wird  zum  Kachthcil  des  Faches 
■dar  und  mehr  Verwaltungs- Beamter.  Fllrs  Publikimi  wird  der 
Ban-Assessnr  woh!  lanft»  Zeit  eine  *?tiifp  tiefer  stehen  als  der 
Baumeister  uud  der  KegieninK's-rtamneister,  der  heute  l'rivat- 
araxis  treibt,  wird  im  InteresBe  seiner  Kxistenz  sich  eine  VisiLan- 
nite  drucken  lassen:  „N.      llaumcister  (Hau-Asses^or)". 

Wir  haben  dem  Herrn  Minister  Maybach  so  viel  Gutes  an 
veidubn:  ich  mIH*  netoe%  ae  bedOifke  aar  etaer  beMhaidane« 


Agitation  der  Fachgenoesen,  um  die  Qleichslellui^  aoe  aadam 
Mitteln  herani  bwefrkt  eueebea  ala  eiit  dar  Tltnl  ftfindniaag 
die  uns  jedenlUle  anbr  IfadiÜiaiMgBB  hriaft,  all  «idh  badta  tiiar'. 
eebea  U«e«. 

AuN  der  Fachlittt^ratar. 
Sammelmappe  hervor  raifendor  Konkurrenz-Entwtirfe, 
Verlag  von  H.  WasDUith  in  Berlin;  Ueit  VUI.  Hasselbach- 
lirunnen  fnr  Magdebarti  Haft  DL  SUdt-Tbe«t«r  fflr 

Halle  a.  d.  S. 

.\n  die  von  der  U  a.>muth'5chen  Verlags- Buchhandlui^  ver- 
aiislaltele  .Sammlun«  vun  Koukurreiu-KntwOrfen,  die  in  ihrer  bis- 
herigen Köllme  die  Kiuwiirfe  für  das  Konzerthaus  tu  Leipzig,  den 
Zeutrmibahuhof  £U  Frankfitn  a.  M.,  den  Wilhadi  -  Brunnen  tu 
Bremen,  das  Reichstagsliaus  (1872  und  1882),  das  Faber'sche 
Kauf-  nad  Wobabana  au  Berlin  und  das  Hathhans  zu  Wiesbaden 
beachte,  haben  ehdt  la  jflapler  Ztit  die  beiden  oben  genannten 
Hefte  angereibt  LeUer  eoefait  ee  abht  gelungen  zu  sein,  einig« 
Arbeitea  ans  jeaaa  Pniebewerbungeu,  die  man  an  solcher  SteDe 
nur  angem  vemlftt  —  z.  B.  den  Ewerbeck'schen  Entwurf  flir 
den  Has«elbach-Brunnen  und  den  Sebiing'echen  Entwurf  für  das 
Stadttheaier  in  Halle  —  fllr  die  >»»iMlni^  ni  erwerben:  immer- 
hin enthalten  die  hier  vereinigten  Zeichnungen  eine  solche  Fülle 
eigenartiger  kflnstlcriscber  Gedanken,  dass  gerade  diese  neuesten 
rfefle  der  Fachwelt,  die  sieh  durch  die  bä  SOicbOT  Geleceabeit 
entstandeneu  kunstleiisrhen  Leistungen  beaeadeia  gm  anrfl|eB 
lasst,  sehr  »ilikommeu  sein  dftrfteti. 

.\uf  Euizelheiten  ein/u-jehen  haben  wir,  nachdem  die  bezi/l. 
i'ret»bewerbmigea  teiuenteti  io  u.  BL  besprochcu  worden  sind, 
keine  Veranlassung.  Von  den  Entwürfen  zum  Hasselbach  Knimieii 
sind  die  Zeichnungen  von  A.  Hartiinif-Bprlin,  .rnelm  und 
.Sarau  -  Mai^eburg,  O.  Iii  et  h  •  Keilin,  sowie  die  Modcdlc  vuii 
Bergiauier-KoQi,  Breuer  u.  Lareuz,  Kberluiu,  Bieber  u. 
Tnckermann,  Wiese  u.  Fingerling  in  Berlin  und  Hand* 
rieser- Charlottenburg  veröffentlicht.  Von  den  Entwflifea  aan 
8«adttheeiet  tai  Halle  aiad  die  Aibeüea  iw  SeeUsg-Berlla, 
Kaaeb  A  Xallmayer- Halle,  Scbabart-Dtaadaa,  Biaeaa" 
berg-Berlia,  Hoeniger  A  Reyseber-Beilia,  Sebaidt  A 
Keekel  mann-Hambnrf,  Semper- HbiabargaadStier-BeaBever 
gegeben.  Von  grobem  Werth  es,  dass  von  den  3  erstgenannten 
Verfassero,  denen  bekanntlich  die  Preise  zu  TbeO  wttrden  and 
die  demnUcfast  in  eine  zweite  engere  Bewerbung  eingetreten  sind, 
nicht  nur  ihre  lu^prünglichen,  sondern  auch  die  za  dieser  zweiten 
Bewerbnng  eingereichten  Arbeiten  mlt(retheilt  werden.  Hem  Fnt- 
wnrfc  Seelings  ist  offenbar  der  \'or/u^  und  die  Wahl  /i;r  Aiis- 
filhnmg  deshalb  z't  Theil  •■^'worden ,  weil  er  uicht  nur  die  Auf- 
gabe in  der  l(nAp[i->ten  Fonn  und  mit  dem  ;^'rini{sten  Massen- 
Aufwaude  zu  lusrn  gewnsst  hat.  snndetu  «iich  weil  die  vnn  ihm 
gewählte  Anordnung  des  Kculisseit-Magazins  in  einem  seitlieblB 
Anhan  dk  natOrlichste  nnd  fOr  den  Betrieb  bequemste  isu 
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nnd  Ihre  Annexbauten  anf 
dem  Qensdamen*  Markt  zu  Berlin.  Aofuhmeo  uod  Ent- 
warf« von  Engelbert  Seibertz  n.  Huf«  Elinar.  Vertaf  tod 
H.  BOekwardt  in  BerUn,  1884. 

Bnt  TenpUet  uod  nadidem  miulerveile  wi  andtTfr  i^wUt 
schon  mehr  als  rvicUtch  vou  deo  bezgl.  CntvUrfen  die  Kede  »ar. 
gelangen  »'ir  da/u,  uaeh  untereneits  ihnen  einige  Wortu  -i-^ 
widmen,  wie  mit  Schoo  gelegentlich  unsw«  B«ri<hn«s  »hrr  die 
Torjjüii'ige  berliner  akadeniKt^  Kunstaii8Ht«IUiui-  iS.  Hir^  S4 
n.  BJ.)  in  Aussicht  iKW>ninien  hatten.  \\;tljiPii<i  der  Jtnt  ln!- 
sprocbeoe  Entwurf  v.  d.  Hude's  zum  Umbau  >Ut  l''i!i^yri>i'i(  ii('n 
Kirche  einem  .\uttraBf  dei  dieser  Torge«et*wii  l  icdiKtr;.  uiitlii, 
wie  dort  LrTthQutlii'li  .mKegcbt^ii  wurde,  de»  einem  solchen  Umbau 
vorituSg  uoUi  übi{t!ut;ig)«a  Kirchen- Vorstaudea)  aeineu  Ur»pmog 
verdankt,  siod  die  entsprechendea  Plloo  der  Hm.  SeHwrls  nnd 
l^ner,  die  hier  «uaamiBeo  nit  de»  a^OO  tioml  in  der  Zcit«cfer> 
£  tenr.  TcrOflniUfclilw  AdtaiÜHMD  dar  Qwttrd'Mii«  TMum 
und  der  omgebaoteo  Keuen  Kirche  wrBfentliiitil  wurden^  M>- 
acMund  ganz  aui  eigenem  Antriel«  henor  gefßlifßü.  Naben 
9  anr  sktijcenbaft  (ugcdcmeteu  Vorschliigen ,  wdebe  eiiua 
Untliaa  der  Kirdie  ianerhalb  der  alten  I  mfa^sLiugsmauern  be- 
tndhn  und  sich  dem  Kotwiirfe  t.  d.  Ilude's  aimühero,  ist  es 
ein  Mngebeoder  diuxhgearbvileter,  im  wesentlichen  auf  einen 
Neubau  gerichteter  Plan,  den  die  Verfasser  der  Oefrcntlichkoit 
iiberfph^n  Derselbe  nimmt  seinen  AiisganRBpnnkc  diivon,  dass 
uacli  dem  Umbau  der  Neuen  Kirche  auf  den.  ari:i  Onmd- 
riaa  im  Interesse  der  Syrnraetrip  dp«  Pl.nts-p«  siwh  inr  di-  iranzö- 
siache  Kirche  eine  Grundforüi  j.'.'»;ibli  Hörden  die  li'uer 

der  Neuen  Kirrhe,  wenn  auch  im-lii  vulli;.'  Kloii  ImrtiL',  so  doch 
möglichst  Ähidicb  bi'i  Die  Kircb'-  i^t  di  nmarh  aln  i'ii.  lUmdbau 
TOD  24,6"  iiincrrm  I 'urchmesser  t'cst.iUtt  »üiJeu,  da  sich  durch 
4  innen  lialbmiide,  mit  l-'ni|iiiii'!i  versehenen  Ni&chcu  von  rd.  12 
Durchm.,  dtu  in  deu  Axeii  angeordnet  Mnd,  erweitert.  Die  öst- 
liche dieser  Nischen,  vor  welcher  der  Alur  Bit  dar  Kanal  ikffM 
Flau  finden  soUen,  birgt  skh  in  dem  Zwikliaiitau,  Mbhar  die 
Kbdw  otlt  dem  Goouid'aeben  Thum  mUndet  nnd  Ubertiaa  die 
I!gqi»refl>TY«p|»eit  aothUt;  die  8  anderen  aind  in  Aenherm,  denen 
Arduiektur  emfach  die  des  Tburm-Ünterbaues  fortsetzt,  als  halbe 
Sechsecke  gestaltet  Die  Nischen  siud  mit  Halbkuppeln,  der 
llitteLraum  ist  mit  einer  Flachkuppel  auf  niedrigem  Tambour  Ober- 
irölbt,  die  sich  in  der  das  Oberlicht  krAoendeo  Bailustrade  bis 
zu  3S,5  «>  oder  etwa  6  «■  höher  als  die  Kuppel  der  Neuen  Kirche 
erbebt  und  daher  dem  Tbunne  gegenober  um  vieles  entschiedener 
zur  Gcltuup  kommt  als  es  bei  jener  der  Fiill  ist  Di»"  VfrfMfer 
sind  dnr  .Mcinuag,  das«  dies  im  Interesse  der  Wardt'  dor  Kir<  l>e, 
die  wellt  ..olmc  Maje^fät"  sein  dflrfe.  ffcbotcn  m-i,  holFcu  atier, 
dasa  die  Krscht-iuuüj^  des  Tljurrueb  dafiuivli  iiiclit  alijesoliwacht 
werden  wünie.  Knie  Iloffumig,  die  wulil  nur  wenige  mit  ihnm 
tkmien  wprden  und  die  durch  die  vou  tliucn  !>L-ilitt  >;e«elH^ne 
Perbpelitjve  ausreichend  widerlegt  wird ;  die  giii£»e  Melirzabl  &Sler 
SachversULodigen  dürfte  vielmehr  der  Ansicht  sein,  dass  eine 
Gleichartigkeit  oder  Aehalichkeit  im  Grundrisa  beider  Kirchen 
ohne  jeden  Werth  ist,  wenn  nur 
dam  YeriiUtah«  ihres  Umritaea  an  4m  dar 
anuttemde  PabaraiiiarinnBM^  hartd  itiOliitwW.  Aussicht 
auf  TavwUUdunf  durfte  dnr  Entwurf  ebenso  wenig  haben,  wie 


'  Klärung  der  Frage  einen  nicht  entbehrlichen  Beitrag  ^ 

Der  von  Ilm.  Seibertz  rorfasste,  in  behaglicher  Breite  aus-  ' 
gesponnene  Text,   der  im  Anfange  die  Polemik  gegen  den  ' 

a.  Hude'schcn  Umbau  der  Neuen  Kirche  wieder  auffrischt, 
ohne  irgend  welchen  neuen  Gesichtspunkt  hierzu  beizubringen,  . 

gebt  anfh  auf  andere  »Itwi?  Kirchen  Berlins  nmi  den  iirnti  ptan- 
tischen  Kircheubau  übtirliaupt  ein.  Kiwas  eiKi'utiiumJn  h  ■!  :iilirt 
es,  d&us  die.  ästhetischen  besw.  kuii^ts^-.'<r.hirli[|irh<>n  Wurdiffimi^eu 
jener  Kirchen,  welche  Adler  in  dem  bez^l  .Vb^cljuitt  von  „Kerim 
and  seine  Bauten"  fsgeben  hat,  durchweg  ihrem  Worüaui  nsch  | 
in  den  Text  aberaanMn  aind«  Obma  nia  Anftlraigen  gekenn- 
seichnet  zu  sein.  —  F.  —  I 


Genietete  Träg«r.  Tabulleu  der  i'ragheits-MümeDic, 
Widerstandsmom.  u.  Gewichte.  Hit  Berfidcaichtigung  der 
Nietfenchirtchung  berechnet  und  flbenichtlidi  inaammen  gestellt 
«OB  Dr.  H.  Ziameraiaan,  aaf.-Sadi  b»  RaMmmr  Ar  die 
Tuvalnng  dar  Reteheeisenbahaea.  %,  vanv.  vu  vaib.  Aifl»  Batlitt 
1885.  Emst  &  Korn.  Preis  4  M 

Durch  die  Herausgabe  der  vorstehend  genannten  TalieUen 
bat  Verfasser  den  Eisoikonstroktearen  einen  grofsen  Dienst  ge- 
kistet,  weil  er  ihnen  dadurch  ein  Tonll|Uche&  Mittel  au  die  Hand 
giebt,  um  Zeit  und  Muhe  bei  der  so  umständlichen  BeHtimmung 
von  Querschnitts-Gröfseo  su  sparen.  Dss  Uoternelimeo  der  Hei> 
ausgäbe  war  »im  so  dsjjkoBEwcrtlier.  al*  Talx-llen  zu  leüteretn 
Zweck  in  solcher  Ki;?Knart  und  Vollstandiffkr-it  luslang  nicht  vor- 
gelegen halicn  lind  die  Ziisammensielluiiti;  derselben  inii  /.utiille- 
nahnie  der  Maschine  vou  Thuma^  und  auf  (rrmid  besonder*  hier- 
fOr  ueugi]luid<jtef  Formela  eine  gfadefu  inühü«lig  zu  nennende 
Arbeit  gewesen  sein  muss. 

Das  ~  sauber  gebundene  —  Heft  entb&lt  auf  50 .Seiten  4Tabellen. 
Die  I.  Tabelle  fdr  Q  n  e  rsc  h  n  i  it  e  ohne     u  rtjilatten, 
Trigerhohen  20  —  m      LEiaen  «»,U .  tJ.n  .      bis  10,u  .  16,0 . 1,2, 
Sla^ücken  besw.  0,6— lA,  NietaMrfcen  berw.  1,6—2,4,  hat  in 
der  neaen  Auflage  erhaMiae  Vnriwtseruugeo  insefera  erfahren, 
'  ivtaSraetTeeekelaMMa  nr4ltli*M*a 


als  nach  unten  noch  Profile  von  O.S"»  und  0.9 <■  .Stegdicke 
und  nach  oben  noch  mehre  uDgloichsrlienklipp  Profile  Auf- 
nahme gefunden  haben.  IMe  Tabelle«  II  und  III  fur  QnerBi  hn. 
mit  0  bei  2  Onrtplattpn   berw    t,>iier-i(hn    mit  'iurt- 

filattfii  III  Ni'rsih.  lireiteu  nind  unverändert  pehliehe.n. 
•ageifen  iit  die  McftalieDe  1\  .  ans  welcher  die  lieirage  iin- 
luitlellia!  i'Mtnonimeii  weiden  kennen,  iini  welche  sich  die  m  den 
nhrigrn  Tiibelleii  augegelH'iieu  VViUtiritandbmom  ilöd  i  rager- 
^ewiehip  lH!i  einer  beUebigen  Aeodernnp  der  8tegdicke  ver- 
mehre» cnier  vermindern,  neu  und  wUlkommeo.  Ebenso  die 
)>eii;;efjgtc  graphische  Tafel,  «elcbe  die 
QucTschn.  zu  einem  bestinuatm  Widentandaiwn,  Mr 
TabtUanwerthe  gestattet. 

Wir  ahid  gewiss,  dasi  dar  Wnnadi  dae  Varibwan  ,jIm 
Wukchaa  ntfe  nucb  in  aeiaar  nenaai  Ctaaialt  sieb  unuilA  tf 
waiaan  und  aina  vaiUw»li«nda  AuAMhma  tadaa'  Uld  und  «dl 
in  EkflUlang  fdiCB  wird.  Mebrtena. 

■  ■  Iii*-«»» 

Rechtsprechang. 

Enteohädlfungapflloht  dor  Eisenbahn  nach  erfolgter 
theU weiser  Enteijrntuig  einea  Omadstfloka  Ab  nucb 
erfol^tter  thfitweiwr  Knt«'iffniin;;  eines  Grundstocks  zum  Zweck 
eines  Kist-nbahnlianes  das  IVeiifsische  .Suiataministerium  auf  Grund 
der  Poiia«4vprordniinK  vuni  :!3  hebruar  die  F.rlaiihnits  »ir 

Bebauung  der  liesti^aivelle  dem  Kesiuer  i ersaht  hatte,  erkannten 
die  Gurichte  m  der  .\:tierle>f  ni«  dieser  in  dejj  tieiieticn  uicht 
Torgetelienen  ÜeschranltuuK  einen  Km^'riff  in  das  Eigenthiiiti  ita 
Inierrüse  der  Eisenbahn,  welcher  die  letstere  euiscbädigusgt- 
priicliu^r  mache.  ~  (Eilt,  das  V.  Sannta  den  Bddagafichl»  lan 
27.  M4r£  1883.) 

Eingriff  la  dM  PilTntaic«ith»m  dmil  d«B  Bebaanncn* 
plan  Ox  BniliB.  —  Der  vom  F»liaal-Maldinm  ibstgestellte,  an 
h.  Mi  IBSl  AUaiMcbat  fenebäigte  BnbnnuBcapiaa  fDr  die 
Slädt  Bnrlid  «ntbUt  Inaomm,  als  er  prisniive  FUebeo  Ar  «im- 
liehe  Strafien  imd  PUize  designirt,  einen  Eingriff  in  das  Privat- 
eigentiinai,  da  durch  den  Plan  die  Unbebaobarkeit  solcher  FUclieo 
fisstgestellt  wird;  dasa  deraelbe  nicht  verAOntlicbt  wardOfiM 
rechtlich  nicht  von  Belang.  — -  (Eilt-  d  H.  HflUbacn.  d.  BaadN» 
«er.  Tom  M.  Apiil  J86S.) 

Personal  -  Nachrichten. 

Oeutaohas  Relob.  Ernannt:  Adoiralitita-Ratb  Voteier 
in  Beriin  snai  WirU.  AdnbtUlMa'RMb  u.  TBitr.  Batfc  in  £  Ad> 

miralitst 

Baden.   Iiahu-l!auin^i>.  Ob      Joh.  Sckcffnlt in Fkelbnig 

ist  in  den  IUt>e»tAud  getreten 

PreafMiL  Eroannl:  'ieh.  Retj-Raih  Qnassowski,  Abth.- 
Dirig.  b  d.  Kgl.  F.isenb.-Direkt.  zu  Eiiurt,  mm  Ub.-Unh.,  mit  d. 
Bange  der  Ub.-Reg.-Kiitbe:  —  Ob.-Masch.-Mstr.  K&hl,  Mitgid. 
d.  kgl.  IHrektion  d.  Berlin -Hamburger  Eiseob.  in  Berlin  susi 
Kiienb.-Direklor  nnt  das  Itanae  der  lUthe  IV.  XL  —  Diellii;' 
Bfhr.  Eratt  Siatsnek  nn  uersogswaldau.  Reinii.  Cla*  am 
Kaltenoordbaiat  (GmMl  SaabsenX  Bini  Maeitser  aus  Frauitadt, 
Georg  Breilaebnoider  ans Ubiatarbei« i  SeU.,  Karl  Walther 
aus  Auleben  (Kr.  Sangerbausen)  u.  Karl  K Illing  aus  Medebach 
(Kr.  Brilon)  su  Reg  -  Baumeistern.  —  Der  Reg.-Masch.-Bfr.  Karl 
GrODCwald  aus  Berlin  u.  Albert  Rudolph  aus  Lichtenow  bei 
Rndersdorf  zu  Reg.-Masch.-Mstm.  — 

Verliehen:  Dem  bisher  bei  deo  Neubauten  der  Techa. 
Hochschul«  in  Charlotteoburg  beKhttft.  Land-Bauinsp.  Hugo  Koeb 
eine  Baiibeamten-Stelle  im  teclin.  Bdreaü  der  Ratiahth.  de-s  Mioist. 
d.  ntfenll.  Arbeiten  in  Berlin  und  dem  l^sh  techn.  llilfsarli  1>  d 
kgl.  ücjT  in  Potsdam,  Wasaer-Bauinsp.  Karl  M  üi  te  r  die  daselbst 
neu  enichtetp  I.cik.il-Wasser-Baiibeamten-Stelle. 

Verswtat:  Ktei*-BaniDsp.  Tiemann  von  Altona  nacii  Hertin 
als  Bauinsp.  b,  d.  kgl  Polir.ei- Präsidium  das.:  Pidizei  -  iianinsp.. 
Rauratli  Rudolf  Hesse  lu  üccUu  ai«  Kma-Hauitisp.  ua<:h  Altona, 
die  Kreis  -  iiauinnji.  Pitsch  von  Mongole  nach  Waiulelien, 
Friiiug  voQ  Juiieh  nach  Montjoie,  Klopsch  von  Sensburg  nach 
Thora,  Fuuck  von  Dramburg  nach  Königabcif  L/OaiW,  Backe 
von  Wreichen  nach  Drambnrg;  Frans  ßoeder  da  waaser-BH« 
inap.  nnck  Haaut  i/Waat&i  Waaiar-BnniBan.  Breiticg  von 
Brealan  nadi  Giogan  —  u.  d.  Bantaisp.  Bob.  Berfmann,  bish. 
im  Techn.  Mr.  d.  Bauabth.  d.  Minist  d.  öffentl.  Aib.  in  Beifin 
als  Kreis-Bauinsp.  nach  Hannover. 

Wasser-Bauinsp.  Brtb.  KAppe  in  Hamm  tritt  am  1.  April 
d.  J.  in  den  Ruhestand. 

Gestorben:  Eiseob.-Mascb.-Insp.  Hesse,  st.  Hilfaarb.  b.  d. 
kgl.  Eisenb.-Reti'.-Amt  in  Bremen. 

Snobaen  Vom  1.  .\pril  er.  ah  vrinl  der  fäfrafsca-  tmd 
^S'aJi1e^l:lSll-lla■.llnsp.  Krantz  in  Pirna  zur  stand.  Assistenz  bei». 
Vertreiiiiiu  des  Stral'äenli.  -  Ihrekt.  in  dos  Itilrt'au  des  L«t*ttreu 
nach  IireMieu,  der  Strafseu-  und  Wasser-Haninsp.  Friedrich  in 
Bantzeo  nach  Pirna  an  Stelle  des  Krantz  versetzt.  —  Der  Hein 
Straften-  U.  Wasser-Bauinsp.  Fnedtich  unterstellt  gewesene  lifz 
der  Strafsen-  n.  WasserbauiusiJ.  J.  in  Haiit/.ea  wird  mit  dem  Ben- 
der Straften-  n.  W  a«serbauinsp.  II.  daselbst,  welche  die  fieteich- 
nung  „Straäcn-  u.  Wsaser-fiauiiupektion  Banuen'  zu  fuhren  bat, 
stt  " 


iKKO.rfiiB«4, 


Nafhasbdracktrcl,  Umtm. 
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lakall:  DI«  Ki>nkuiT«n<  rikr  Kntwi'irf«  «um  l(elch«t;erlrlil>liaaiH!  Ui 
l.rl]ixli:-  (KurUeUnji«.)  —  Rüintsoh«  Brl<ilr.  —  fclwr  ill«  DrM-IU|tuuK  der 
hk-hvaakangcji   an   «üi«r    HiUKvlHtnrkr.  —   Au»  dro  Verbaiitlliingeu  der 


OeoersI  -  VrrMaimlani!  dm  Vrritn«  deutae]i«r  Zomont  •  Fabrikanten  IM*. 
(rurtMUUni.)  —  MitthKlIanK'u  am  V»r«ilo<io;  Archllekleo  -  Verain 
la  Barlln.  —  Raehtapraehanc.  —  XoBkarronzan.  — 


ill  II  I  I:  I  I 

■■■  ■  Jj|_  ■  m  m  K,.  g 


Entwurf  von  Hoffmann  u.  Dybvad  in  Berlin.   I.  Preis. 

Analcht  dar  BanpUront 


Die  Konkurrenz  für  Entwürfe  zum  Reichsgerichtshause  in  Leipzig. 


iFurtseUuoK.) 
HIaran  ili»  Abhlldangm  auf  iL  liU. 


clohc  Qberrasch«Ddo  Macht  dem  Erfolge  innewohot, 
haben  aach  diesmal  die  Verfasser  des  mit  dem 
ersten  Preise  gekrönten  Entwurfs  „Severus", 
die  Hrn.  Ladwig  Uoffroann  ans  Darmstadt  und 
Peter  Dybvad  ans  Christiania  zu  erfahren  Ge- 
legenheit gehabt.  Gestern  noch  lediglich  in  den  engeren 
Fachkreisen  liorlins  gekannt,  sind  sie  heute  ein  Gegenstand 
öifentliclicr  Aufmerksamkeit  geworden.  Die  politische  Presse 
gicbt  Nachricht  von  ihren  Lebeubumstünden ;  es  wird  crzAlilt, 
dass  sie  ihren  Entwurf  w&hrcnd  einer  Pause  auf  der  gemein- 
schaftlichen Studienreise  ausgearbeitet  haben  and  von  der 
Kunde  ihres  Sieges  nunmehr  auf  dieser  Reise  in  Italien  ereilt 
worden  sind.  Die 
Leipziger  Illnstr. 
Zeitung  bringt 
neben  der  per- 
spektivischen 
Ansicht  des  von 
ihnen  erfundenen 
Werkes  anch  die 
Bildnisse  der 
Verfafiser. 

Man  kann  sich 
einer  solchen  all- 
gemeinen Theil- 
nahmc,  welche 
fOr  die  wachsende 
VolksthflmUcb- 
keit  der  Baukunst 
ein  beacbtens- 
wertbes  Zeugniss 
ablegt^  nur  vou 
Herzen  erfreuen, 
selbst  wenn  man 
der  Ansicht  ist, 
dass  die  wirkhche 
Bedeutung  des 
Sieges  in  diesem 
Falle  keine  allzu 
hohe  ist  und  dass 
die  Arbeit,  mit  welcher  er  errungen  wurde,  weitaus  nicht  den  Ent- 
worfen gleich  gestellt  werden  kann,  mit  welchen  u.  a.  einst  Ferstel 
bei  der  Konkurrenz  um  die  Wiener  Votivkircfae,  Fr.  Schmidt 
bei  deijenigen  um  das  Berliner  Kathbaus,  Bohostedt  und 
Wallot  bei  denjenigen  um  das  deutsche  Keichshans  den  Preis 
(tewannen.  Immerhin  bleibt  der  Plan  der  Hm.  Hoffmann  und 
Dybvad  eine  durchaus  tOcbtigc  Leistung,  die  einer  Aner- 
kennung ohne  Frage  wQrdig  war. 

Der  Schwerpunkt  ihres  Verdienstes  liegt  in  der  Anord- 
nung des  Grundristes,  welchen  wir  auf  S.  163  milgetbeilt 
haben  und  von  dessen  näherer  Beschreibung  wir  daher  Abstand 
nehmen  können.  Es  ist  unter  den  119  Entworfen  der  Kon- 
kurrenz in  der  Tbat  kaum  einer  vorbanden,  der  die  prak- 


rt '  T. 


Entwurf  von  Arwed  Rofebaoh  in  Leipzig.  Obergeechoes. 

B«C('li-liniin<  d«r  Kiikimo:     I)  8ll«mi{Mälc     3)  B<-ratbtiuKailiiini«r.    3)  ,\muiilmiii«r  d«»  Prülilaiitaii. 
4)  Zlmiiixr  der  ttainnU  piüldeDMiD.  TiJ  /.linnior  d«r  Kolrli»-  u.  Ntaala- Au«  aJix-ha(t.  n)  Zimmer  d.  UeobUaowall- 
nchiifl.  T)  Uerlchlaochrelterel.    Hj  Kaiirtel.    9}  Zentral  Düreaii.    lu)  Ke<ifaiiuJU,ii-BiLreau.    III  B>it«n. 
I'J)  Hirtvlao,    13)  Z«UK«n.      U)  BIbllMilick    15)  Matnrlallon. 


tischen  Forderungen  dos  Programms  in  gleicher  —  wie  selbst- 
verständlich erscheinender  —  Einfachheit  und  gleicher  Voll- 
ständigkeit erfollte.  S&mmtlicho  lUlume  sind  in  richtiger 
Gröfse  bemessen  and  liegen  in  zwcckmäfsigcr  Znsammenselzuiig 
an  richtiger  Stelle;  nirgends  ein  Zuwenig  oder  ein  Znviei 
aufweisend,  macht  die  ganze  Anlage  einen  gesunden  und 
organischen  Eindruck.  B<i?5onders  zu  rOhmen  scheint  uns  die 
Art,  wie  auch  im  Obergescho-ss  fOr  Warterüume  in  unmittel- 
barer Nähe  der  Sitzungssäle  gesorgt  ist.  —  Als  eine  Schwache 
des  Grundrisses  macht  sich  dem  gegcnOber  vor  allem  die 
ungenOgende  Erhellung  bemerkbar,  welche  dem  Innern  der 
tiefen  SeitenflOgel  und  des  MittelflOgels  durch  S  kleine  Licht- 
höfe zu  Theil 
wird ;  doch  ist 
hierbei  zu  berOck- 
sichtigen ,  do&s 
diese  Höfe  durch 
Hinansschiebung 
der  an  ihnen  be- 
legenen kleinen 
Zwischenhauten 
um  eine  Axc  un- 
schwer auf  das 
Doppelte  ihres 
FlAchenmoalses 
gebracht  werden 
können  und  dos^ 
jene  Zwischen- 
bauten an  sich 
nicht  die  volle 
Höhe  des  Ober- 
geschosses zu  er- 
halten brauchen. 
FOr  bedeutsamer 
möchten  wir  die- 
jenigen .Mängel 
halten,  welche 
sich  aus  der  An- 
nahme des  forden 
Grundriss  ge- 


wählten Schemas  ergeben  haben:  den  Zwang,  allen  kleineren 
Nebenräumen  dieselbe  Tiefe  und  —  zum  mindesten  im  Erd- 
gcschoss  —  dieselb«  Höhe  geben  zu  mOssen,  wie  den  Sälen, 
die  wenig  behagliche  und  räumlich  zu  ausgedehnte  Anlage  der 
Präsidenten- Wohnung  in  2  Geschossen  und  län^s  eines  Korridors 
von  nahezu  70  ">  Länge,  endlich  den  von  jenem  Schema  kaum 
fern  zu  haltenden  Eindruck  einer  gewissen  eintönigen  Lang- 
weiligkeit, gegen  welche  die  im  Mittclfiankt  betindliche 
Uallcnanlage  kaum  ein  genOgendes  Gegengewicht  abgeben  wörde. 

Bis  erscheint  fast  natürlich,  dass  von  dieser  Langweilig- 
keit etwas  auf  die  architektonische  Ausgestaltung  des  Innern 
und  Aeufscren  Übergegangen  ist,  vou  welchem  letzterem  wir 
hier  eine  Skizze  beifügen.   Ohne  uns  auf  eine  Benchreibung 
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nnd  Kritik  '  r  Tin /elhoiten  cinznfa&scn.  wollen  wir  gern  an- 
erkennen, (liuv,  iiucti  iii  ilcni,  was  die  Verfiu-'-er  in  dieser 
Beziehung  geboten  iiabon,  eine  U;  hn^'i/  IvQiij-llfirisi-hc  Bildung 
sich  aasspriclit  und  duss  bei  weiterer  Ufarbfiluiig  des  Eot- 
wurfs  auf  der  GrundiiM?e  desselbeti  ein  Bau  erstehen  konnte, 
der  sich  in  den  Reiben  der  von  der  dooucben  Justiz- Verwaltung 
beontzten  Geschftftagebtade  mit  Ehren  behaupten  wOnlo.  FOr 
das  Hans  des  denlscben  Eieicbsgcrichts  will  uns  dies  iodesseu 
nicllt  gtoz  geoQgeo.  Man  darf  für  einen  solchen  Baa  ohne 
RrlM  «io  eigenartiges  kanstlniacbes  GeprAgo  fordern  und 
«In  itab  mit  BedMem  eingectäMo  mOaieii,  dass  eiu  solcbes 
la  BiluBtt  dar  dudi  im  fraglicbea  Entwiprf  Mefaeoaii  all- 
geanlnm  Zilig«  idnrairiieh  zu  gewinoan  ist  —  Fir  Hb  Ans- 
fbhrung  desselben  werden  sich  daher  in  ktlostlerisch  empfin- 
denden Kreisen  nicht  alkn  viel  Stimmen  erbeben  nnd  noch 
Iiei  den  gesetzgebenden  Stelleu  iles  lieichcs  dtlrftc  in  dieser 
Beziehung  der  Umstand  »obl  nicht  durcliscldaBend  sein,  dass 
die  Ansitlhnutgskosteii  des  Entwurfs  von  den  Verfassern  nie- 
driger als  bei  den  m^ten  zur  Ikwerbung  g^tellteu  Pl&uen, 
nftmiich  nnr  anf  2  311000  J/,  berechnet  worden  sind.  — 

Die  beiden  mit  dem  i«eit«D  Preise  geiirBatai  EcAr 
«trfe  haben  ineofero  eine  genliie  AehnltrhWt,  tk  beiden 
das  an  den  Wiener  Jnsttepdtoiat  erimiernd»  UoÜt  eioer  wwh 

der  Tiefe  erstreckten,  in  beiden  Gesdiossen  von  Korridoren 

umgebenen  Waitelialle  zu  Grunde  liegt,  aus  weither  die  nach 
dem  Ubcrgcschoss  fütirende  gro.iC  Treppe  ia  der  Llaupiaxe 
gcgenOber  dem  Vestibül  sich  öffnet, 

In  dem  Entwürfe  von  Hermann  Lender  in  Strafsburg 
(S.  165)  mflndet  diese  Treppe  im  Obergeseboss  unmittelbar 
auf  den  Im  JiittelbBa  der  Hinteriircmt  betegeoea  groCwn 
Silzmiiiaaal.  An  der  eniqraeheDdea  Stelle  dv  Vordöftent, 
vom  VestibBl  dordi  die  beiden  vordamn  HebeDtnqipca  n- 
giknglich,  liegen  die  Sitznngssile  der  CItO- Senate  an  einer 
halleuailigen  Erweiterancr  des  Korridors.  Den  im  Erdgeschoss 
befindlichen  Sitzanitssiilen  der  Strafsenate  bind  dugegeu  leider 
ganz  abweiihiTjde  Stellen  —  nördlich  der  Halle  und  an  der 
nördlichen  ilailLe  der  Norderfront,  angewiesen  worden;  eine 
Anordnung,  welche  der  ganzen  Anlage  etwas  l'norcaui.sohr-s 
giebt  Die  Anordnung  der  I'r^isidentenwoimuDg  im  SQdtillgel 
ist  mit  Gestbitk  bewirlit;  diejenige  der  im  NordllCeel  beJiiid- 
lichcn,  mit  ihrem  zweiseitig  beleucbletcii  DQchermsffaxin  durch 
alle  Oeecboee»  rächenden  Bibliothek  ist  für  die  Zwecke  der 
letzteren  zwar  praktisch,  zrrrcilst  aber  den  Zusammenhang 
der  YerkehrBwege  im  Hanse  doch  in  einem  Grade,  der  fOr 
ein  Allientlichea  Geb&nde  ale  mmdiaeig  betnehtet  «erden 
mnK.  —  ÜB  fibrigen  gilt  ffer  den  Ledtei'echan  GnudriH  in 
vieler  BedelRmg  dasselbe,  was  Ober  den  des  HoAuBn- 
Dybvad'sclien  Entwurfs  gesagt  wurde.  An  Klarlieit  strtt  er 
jenem  allerdings  selir  erheblich  nach,  dagegen  '  Iriui  er 
sich  die  Gunst  der  Preisrichter  gleichfalls  durel,  genaue 
Krffillong  der  Programm  -  Bedingungen  erworben  zu  haben. 
Da-ss  die  Grundtliche  de§  Baueö  bei  einer  nur  zwei  «est  bossigen 
Anlage  verhall M^.s^Il;;^fs^g  weit  oiiiuesi  hranlit  worden  und  da- 
durch nut  3  8eiten  Haan)  zu  Voriiärten  gewonnen  ist,  mag 
als  weiterer  Vorzug  gelten;  als  MAngel  sind  dagegen  die  ungc- 
uflgcnde  Belencbtong  des  hinteren  Korridore  vom  Erdgeichoss 


im  mittleren  Tbeile,  der  1 

der  Haftzellen  mit  dem  gr.  Sitanngaeaale  nnd  df» 

glDckltcbo  Form  einzelner  Rilame  hervor  zu  heben;  Sehreib- 
stuben \ou  U — 10 "  Tiefe,  die  durch  ciii  einziges  Fdoister 
erleiucbiet  werden,  sind  kanm  braucbbar.  —  Die  architek- 
tonisch« Entwickelung  des  Gebaud<s  im  inneren  und  tafseren 
Aufbau,  weiche  in  den  Formen  der  Hochrenaissance  durch- 
gefOhrt  ist,  spricht  in  VeriiaJiniMen  und  Einzelformen  an, 
entbehrt  aber  gleichfalls  der  IndividualitAt ;  Kokiiavillons, 
ßitalite  and  der  recbteckiee  Aufliea  aber  dem  fi«»eo  Mittel- 
wm  der  Balle  ebd  mit  gebogenen  Dadibanben  bekrtnt  — 

Der  mit  dem  Motto;  ^Tfationi  suprenute"  bezeichnete 
ütilÄUrf  von  Eisenlobr  i  Weigle  in  Stuttgart  (S.  165), 
in  welchem  wir  zum  ersten  Mal  einer  reicheren  Gliederung 
der  Anlage  mit  btidersciiig  vorapringenden  Flögeln  begegnen, 
schliefst  jene  durch  Oberlicht  erleuchtete  Haujittrcpiic  mit 
einer  halbrunden  Hiaterwand  ab  und  nutzt  den  daliinter 
liegenden  Raum  im  i'>dge6chosä  für  die  BibliothcK.,  im  Ober- 
geschoas  fftr  die  Kanzlei  aus.  Uie  äitzung»^«,  suwie  der 
Saal  der  Anwaltskammer  liegen  hier  s&mmtlicb  an  dar 
Vorderfront  o.  nr.  3  BUe  im  EMgeecboea,  &  SAle  im  Obei^ 
ieedMiaa.  Daaa  die  ktitann  an  der  gniiMD  Warteiialle  ante 
nnadttelbanr  Baakh— g  atahaa,  irtbnnd  beaondei«  Watie- 
rlOBe  In  Obergeeeboee  fahlen,  bt  ein  entacbledeoer  Hasgel 
des  Grundrisses,  der  auch  in  der  Anordnung  der  ntif  3  Ge- 
schosse vertheilten,  im  Erdgescboes  durch  das  Vcätihai  mi- 
gflnstig  zerrissenen  Pr&sidentcn- Wohnung  und  sonst  einige 
Schwächen  zeigt,  in  der  Hauptsache  aber  als  eine  gediegene 
Arbeit  von  i>raktischem  sowohl  wie  von  akademibchcm  Werthc 
anerkannt  werden  mnss.  Auch  die  in  ernsten  einfitcbeu 
Keiuxi.ssancc-Föriiien  ge^tultetc  i''jicmie  ist  eine  nicht  unver- 
dieusüiche  Leistung.  Die  FlQgelbaulen  schtiefseu  im  Ober- 
geschoss  mit  kleinen  Giebelportiken;  ein  grofser  üstuUger 
Portikns,  do&scn  Loge  vor  dem  grofsen  Sitznngssaale  die  seit- 
liche Beleuchtung  des  letzteren  etwas  beeinträchtigen  irtnie, 
beaw.  eriiAhte  Ritalh>VoriMntfia  beeekhnen  die  Axaa  dar 
4  Fhnten;  die  BaOe  iat  uit  einer  niedilgen  Gtaabanbe  nin- 
gedeekt.  Noch  schlichter  ak  die  fai^ade  iat  die  Inen- 
Arcbitektur  gehalten. 

Als  eine  streng  akademische  .\rbeit  stellt  auch  der  mit  einem 
der  dritten  Preise  gekrönte  lüitworf  von  Viscborn.  Fueter 
in  Basel  (S.  165)  sich  dar,  der  das  Motto  „BasUka"  trügt 
und  von  einer  dreige^  hussigen  Anlage  aasgegangen  ist. 
4  Eingänge  fahren  Id  den  beiden  Hanptaien  in  das  Haae» 
deeeen  beide  Inneren  Fl&gei  ganx  von  der  mit  Kocridoien 
nmgebenen  Wartehalle  bcKw.dän  8  Ampttieppen  i 
^mitm.  Die  bedanteaaiatedar  letittiaa  Ahrt  In  _ 
Anlage  ans  dera  von  einer  Knppel  flberiledrten  IGttelranm  der 
Halle  zu  dem  im  I.  Obergeseboss  an  der  Xordfront  liegenden 
grofsen  Silzungssaale  empor.  Die  kleineren  Säle  sind  simiBt- 
lich  ins  Erdge^clwss  verlegt  und  in  bunmotrischer  Anordnuog 
an  den  iKiiden  Ilauiilfronien  vcrthcilt.  lu  den  beiden  Obcr- 
gesoiiüssca  des  südlichen  Mogcls  ist  die  Pr4sident«u-Wohimng. 
itii  iL  Ubergeseboss  der  liitttcrfront  die  Bibliothek  angeord- 
net. Der  Grundriss  lAsst  an  Klarheit  nichts  zu  wOnschen 
I  fibrig,  ist  jedoch,  da  die  Geschftftsrftume  lediglich  an  den 


R"dmische  Briefe. 

enn  man  so  i:iinc;i  luiti  r  <icu  gewaiiigcn  l'cben'08t«u  der 
ali<  i:  ItctiKTliiiutcii  niizt  iiiid  uch  gewAhnt  hat  ans  den  oft 
gcniic  ri'rlir  sjiiit In  (iPii  iiml  /.um  Theil  in  der  weilen,  öden 
Camps|:r.a  zrrsli  cuicii  'rriiinuii.'ni  iiicht  cljcti  nur  S.t  nl  c  us  tii  m  pfe 
und  Muuei  hrackeu  z.a  sehen  (welch  It-titere  huiptjuduuj;  ich 
schon  so  vielfach  Gelegenbeil  gehabt  habe  bei  reiüigeu  Arcbi- 
teklen  welusunehmcti),  soudeni  das  richtige  Gefühl  dafür  mitbringt 
«ad  lid  ver  de«  iciMge  Aoge  Okuw  nnd  Pnefat  des  einatmali- 
gen  Ztatendee  diseer  Bninen  snr<lek  sanbert,  sich  von  Ihrer  tum 
Theil  «abiluift  inpeeenten  Chreaartiekeii,  Zwedbntrsiokeit  und 
ihrer  denerbaflen  und  nverltsaiffen  Bauart  oberzeugt  hat,  dann 
Obeikoiamt  einem  allerdings  ein  Geftlhl  der  IClcinlichlceit  and  man 
bdtSDUt  sich  beachimt,  dass  vir  dem  beut  doch  nicht  viel  gegen- 
über zn  stellen  haben.  Und  wo  man  die  Veri^eicbe  so  nahe  hat 
~  was  ist  da  das  betiiige,  werdende  Rom,  und  welche  Armuth 
der  fii  Junk-en  hl  an  Stelle  der  grofsartigen,  monnTuentalen  Auf- 
fassiinj;  <iei-  HuMhcirii  und  Hauleiler  des  tiiitc-rgcgangenen  Welt- 
nnciies  f.'ctrcti':i '  Xiclit.  iluss  ich  damit  sagca  wollte,  das?  nicht 
hier  Talimtc  bich  tiiiulen  mni  gefunden  haben,  die  Hchyms  und 
Grofsf-ä  /II  cr-.iLi:t  n  im  Sraiiilc  «Sren!  Wenn  nur  nicht  damit  ta 
efi  eine  ffur  r.u  zü^'i  llost-  i'hantimc  %erbiinden  wäre  und  ein  un- 
g«i»chi!llf's  Kiinncri,  das  am  iiieisri  n  zitas  Ansdniek  gelangt.  Sf>lialrt 
man  ircr-nd  wiKlicu  bc-'-iri'n  ifdunkni  in  di'r  .Ntibtiihniiic;  bi'- 
geguet.  1  Lid  ittuii  da.i  lnuilt:  WuiltM  Im,  wie  eiM:ii  Itbeittli  lu  der 
ganzen  Well,  mit  iliudernissen  xu  kftropfeu:  klcinliclu'  nücksii  htm 
der  venichicdeusten  Art  und  lUchtuug  hemmen,  beschneiden  und 


TerRndem  es  tind  sus  dem  oft  paiiK  «ehönrn  Vogel  entpuppt  sich 
am  Ende  eine  unschmie  gornjitti'  Kralip. 

Doch  mochte  ich  diesmal  »euiger  eine  lU'lrarhtnnc  über  Tli4> 
seit  meinen  letzten  liericliten  NU.  :!0,  :v2,  34,  Sii,  H"-,  -iiii 

oulatandeuen  Neubnuten  anstellen,  als  \ielmchr  den  Fai  hgiui>-ii!<;« 
ID  der  lleimath,  die  ja  nicht  u.iiidi-r  mit  derh'i  Znstfliidcu  zu 
k&mpfen  hslxiu,  zum  allenlings  zweiieltiatteu  Trost  eiu  Wort  über 
die  hier  regierenden  Hindernisse  engen  nnd  Ober  dee  Mensete, 
'  wai  etwa  hier  vurgefallen. 

I  Seit  etwa  iVt  Jahien  icban  ist  der  Httoaerldodt  vor  den 
fHilau»  CUgi  am  Cono,  nickst  der  ptaua  CWoihm  ezproniiirt 
nnd  aiedeigeriteen  «eiden,  eadi  dn  Menban  bat  ekb  UUee 
arinl«  aber  nodi  immer  wdH  man  niaftt,  ob  des  Ifndiiiiian 

hierhin  die  milante  Galerie,  eine  Passage  nach  dem  Muster 
der  gaiUria  Vittorio  Evtanxtelt  xu  Mailand  selicn  will  oder  weiter 
hinauf  in  die  Axo  der  pitu:a  Colimna  und  so  bleiltt  Grund  imd 
Boden  einstweilen  unergiebig  liegen. 

Auch  die  an  ciozeincn  Punkten  in  Folgu  der  vorschreiteodeii 
Arbeiten  der  Tiber- Rcgidiruag  wenigstens  begonnene  Niedcr- 
reis««rag  rles  Ohpfto,  eine  vipjfRrh  anerktusntc  sbsointe  Noth- 
w  eiKÜfikcit .  int  vüriAulig  ^rlUiilich  ins  Stoi  kcti  ^'i'rathcu  und  CID« 
{jumnie  tou  ,':i<i*1'|  McuFchr-n  blciht  nach  wie  vor  in  eineo 
schmutzigen,  vou  allen  t-ciuchcu  aiinftulltcn .  tiustem  Quartier 
nisten,  das  %chna  limge  für  die  Hacke  de«  Maurers  rtdf  ist.  In 
l'lcrcii/.  i'.t  die  gleiche  Frage  el>enfalls  wohl  noth  in  der  Schwebe; 
r-  inat'  diiiC's  langt!  Ilinaiisidclieu  der  .Sache  ja  «iue  gewisse 
1  1  ■  ■  litii'uii;'  liiilii-ii.  M riiiiBlr-ii  ti  eiu  entschiedeurs  FflT  ~ 
^V  lder  au  JMide  schueilvr  sich  aussprechen  lielbe.    Der '. 
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Aursi  iifronteu  liegen,  wcitlaulK'cr  als  uötbig  wäre  uml  loiiicl 
au  ciiiciii  L'cbermaals  vi:rfügliaixT  lülume  und  des  Fhlrlion- 
inhalls  eiuzelaer  Zimmer;  aiwclieineiui  um  Ictzicioii  ciuzu- 
sthrAnkcn,  ist  eine  gröfscrc  Zahl  uDverlaogter,  halbdunkter 
Vorzimmer  eingeschaltet  worden.  Die  in  dnfkcheo  Benai&üunce- 
formen  darchgefQhrte,  in  wacbtigcr  gncbloasener  Baamasso 
gehaltene  Parade,  «eiche  die  mit  achtseitigem  Tambour  boch 
leAklirte  Kuppel  Obemgt,  iit  wo  KOdMarabtH  nicht  fnt 
IM  so  ipnäen. 


dis  letits,  TOD  Oieie  A  Wefduer  in  Dresden 
iMRflhnnde,  preisgeiirODte  Arbeit:  ^/Ksi'/wm»  r,:^i;.'-  Der 
Greodriss,  welcher  in  nächster  Xo. 

getraijf  n  .vonli  ii  sull,  zeiet  einen  sehr  bemerljenswerthen  Ver- 
such, die  Sdlc  \oiii  Cierfmscb  der  Strafte  isolirl  im  Innern 
dM  Awses  um  die  Halle  zu  tn'uiipircn.  I>f!r  in  lior  llaujit- 
aze  auf  halber  Höhe  zwi-schen  Erd-  und  Obergc&diois  licRcnde 
grofse  Saal,  sowie  die  beiden  in  den  eingeschossigen  Qner- 
bauten  der  Höfe  liegenden  Sale  sind  durch  Oberlicht,  die  2 
in  jedem  Gescboss  nördlich  der  Hallo  liegenden  Sale  darcli 
Seitenli<  ht  von  den  Höfen  ans  erieocbteC  Abgesehen  vom  der 
Konzer/ riMi::g  der  ganzeo  AahgB  iat  durch  diee«  Anocdnoig 
noch  der  nicht  boch  genuf  n  adtitaende  Voitheil  gemwten 
tHUdea,  diH  dn  n  dw  SttalM  Safmd«  BlaNn  «äm  er- 
beblich (Briagara,  ihrar  BMUmamt  tagummtn  TMb 


KCgchcn  V» erden  konnte,  als  in  den  vorher  besprochenen 
Hiitwürfcn.  Leider  steht  diesen  Voreüßcn  der  Nachtheil  gegen- 
über, dass  die  im  Inneren  des  aulsergewöhnlich  tiefen  Mittel- 
baues swischen  den  AnXsenrtamen  und  der  Halle  bczw.  dem 
Vealibttl  md  deoi  graten  Saale  liegenden  Korridore  und 
Ffan«  mm  Theil  aar  sehr 


die  Zngli#cUidt  der  beidei  doreh  OberiiAt 


fbr  die  Raoblv  OB».,  wtkiw  SB 
dis  WaiUhaUe  pacsirea 
PlMdanteD-WohMOg  nnd  flibHoÜielc  liegen  im  Ob»gcscho9« 
an  normaler  Stelle.    Ton  eigenartigem,  charakteristiscben 

Reize  ist  aucli  die  in  sin'nk't'ti  Iti-naissancefornii/i, ,  mit  einer 
'/,  Säuleasteilutii,'  au  der  Hauptfront,  Pilasterstt-iluni^eu  an 
den  NebeaiVontcn  ppstalteie  Ka<;ade,  zu  deren  t:>'walii,L;er 
.Masbe  die  schlanke  Kuppel  Ober  dem  .Mittelbau  der  Halle 
fast  zu  zart  erscheinen  will.  Das  Uauptgesims  isi  ringsum 
darchgefohrt;  Fkk-  und  Mittelbanten  sind  nar  durch  Al- 
tiken,  der  Mittelbau  der  Vorderfront  durch  einen  6s&nligen 
Portikus  und  2  kleiue  Kup])«lo  auf  den  beiden  seitlich  des 
Vestibftls  angeordneten  Treppenhäusern  ausgezeichnet.  Dem 
Inneren,  da«  in  dar  Mittetpaiti«  ton  grobartigar  Wklcmig 
sein  wSida.  dOrflii  ei  vIdUebt  Halnig  umib,  dMs  das  durch 
lieide  Oesäcne  rdehoide  grabe  TestfMI  der  Ball»  utma 
zu  gleicbnatttfg  Ist 


Von  K 

Wo  gibt'  es  woiil  unversteifce  Haugebnickfu,  welchr  namciit- 
Bdi  unter  dem  taktmU'iigeu  Schritte  einer  .Anzahl  M  ij  MMi  M-h^  n 
aUbt  in  Vertikal-Schwankuiifen  geri«(hen '/  Sind  docli  bogai  aucb 
~  ana  IMs  Schwingungen  in  Folge  lakt- 

baabocital  «ordeo  und  es  boaman  bei 


Die  in  neuerer  2eft  eingetretene  Vermindening  der  An- 
wendung sowohl  des  Balaas  tu  Ralicenbrflcken  wie  nnventciAer 
HingabirOcIcen  ist  wohl  die  Ursache,  dan  ungeachtet  der  sonstigen 
Fartadbritle  is  der  mathematischen  Uebandlmig  der  Baukougtruk- 
iditSebwüigunBifrac»  biahnr  kann  berthrt  worden  isL  In 


oprke. 

liifite  betrikgt  2,3  «  die  KetteuKlieder  sind  von  Stahl  8  stark, 
],Nimra  Iirpjt,  im  ptti:v.i  Li  I  zu  jiili>:  Sciti'  der  [Irtlike  und  bilden 
mit  den  angebracbieu  L)iai,'OuaK'U  ans  I  -Kiseu  zu  jeder  Seite  der 
BrUi  kl'  i'iiicn  ffi'knuiimten  Träger  von  0,9  "  Hübe  in  der  Mitte. 
Die  l-'ahrbabu  liegt  auf  2  TrSgern  au«  doppelten  IT-Eisen  mit 
daiwiacben  befindlichen  AndrcaäcreuseD  und  es  sind  hier  su  dra 
VarUndungen  der  KtHUtmktions-TlMÜe  Niete  angewandt,  wihrend 
die  KattangUader  mit  dan  Hlngeainaffai  und  Diagoiiahn 
dureb  Boban  verbunden  rind.  Dw  Fabibabn  baaMbt  «na  C 


VermiuJi'nniK  dir  IVweKlicbkt'il  ciuer  liaugibnake  erforderlich 
war  und  ant  vpi  hiiltr.>siiiiirs!g  pinfachi»  Weise  bewirkt  worden  ist. 
Ea  luuidelle  sich  um  eiueu  Sieg  für  Ii'u^giUtger  von  tü)  "  lichter 
WeMe,  >/■•  nUl  mid  dar  in  «g.  1  gaaaicbnatan  Font.  Dia 


Haadbarb  der  .^rrliltoktnr  ».  Tlietl.  «.  Band  S.  «3. 


Quer- 

bohlen.  Die  Ketten  afaid  Ober  die  Moddndan  EiaanMIar  «akar 
bis  in  den  Boden  ffeMbrt  and  bür  aaf  aebr  aolhia  Weise  bt 

Mauerwt!rk  verankert. 

Nacii  der  Kertigstelluug  dar  Brtteke  ergab  sich  eine  aneb 
für  eine  blosse  Fussgftnger-BrOcka  lu  groüMs  Bowegüchkeit  Die 
Vertikal-SchwiDgiingen  bequemten  sich  jeder  Schrittdauer  an,  und 
namentlich  stellte  sich  beim  gteichxeitigfln  .A.nsetzen  der  FQfte 
Mehn»"  imch  deruelbcn  Seite  eiu  Schwaukeu  wie  dos  eines 
srhaukelnili  n  S  ■l'.iffcjq  unter  Windsehief- Verbiegungen  der  Fahr- 
tiabii  <_-iti,  »fii  du-  '['nii;i_T  rt-vhts  und  Imks  nicht  gleichzeitig, 
huuderu  abwechselnd  auf  und  uieder  giugeu:  eine  En^einuag,  die 
i-am^ntiidi  onob  in  dar  gariigaa  Bniia  dar  BtOdn  floe  Eibünng 
findet. 

Ks  kam  nun  darauf  au,  die  Bewc^liclikeit  der  BrOcke  auf 
ein  ertragliches  Maass  abzumindern.  l<onnle  es  dabei  auf  den 
ersten  Blick  als  das  Einfachale  erscheinen,  die  VanMeiAmK  auf 
die  eine  oder  andere  Weise  m  verttärlcen,  SO  war  es  äoa  sn- 
gleicb  Idar,  daaa  eine  aokba  Tentaifluig  jedaalblls  eine 
liehe  Kieoalndtdona-Aendemng  mit  sieb  bringen  niuaste,  die, 


irgend  mOglich,  tu  vermeiden  war.  Rs  wurde  daher  vermdlL 
auf  andere  Weise  zum  Ziele  su  kommen,  wobei  der  Umatami 
günstig  schien,  dass  der  überbrückte  Fluss  nicht  der  Schiffahrt 


gestattet  nicht,  hier  niher  darauf  einzugehen  und  es  genügt 
anxudenten,  wie  die  dort  in  dicht  gedrängten,  aber  billigen  Bottagen 
ihre  fiesrhiifle  Ix^reibeiulcu  Händler  ruit  Lumpen  oder  alten 
getragenen  Klfiduiitr-iHtM  ki'n  iis»\,  die  in  Rom  in  allen  minderen 
Strafseu,  durch  ihren  Huf  luKaiintcn  ri'bii'd-'hi  allerdings  mehr 
nder  weniger  auf  dieses  /iisiiuiiuenwobueu  tu  eiuem  gewissen 
Quartiere  angewiesen  sind  und  in  .Vnsubunp  ihrer  Industrie  emptind- 
liili  i'escbadit.'t  wanb.'K.  iMjb;dd  vie  nai.li  allen  Hiclitiiiigen  /erstreiit 
wurden  niul  in  iitfenbar  rheiiren  liehauRnnRen  wiihneu  mussten. 
I'oi  b  liis-,t  siili  ja  Sil  ber  die  ücsrbaffunL'  eines  neuen  uinl  säubern 
(ihettos  deukeu  und  enie  Losung  der  Frage  scbuiut  durxb  die 
Kinbringimg  eines  neuen,  auch  auf  die  sanitären  Verhältnifise 
NeuMis  in  Anwendung  su  nehmenden  Geaataantwnrfs  einmal 
wisanr  einon  Sduritt  waninlan  »mwlila  nriuB  an  kOnnan. 

it  den  TKbaiiibaidaB  tteüt  dasNattonal- 
kamn  daas  aoit  dan  Abbruchs -Arbeiten  dar  allen 
iat,  an  deren  SieDe  SaoeouFa  HaHenban 
aldi  erheben  soll.  Die  Zeremonie  der  Grundsteinlegung  war  seil 
lange  auf  den  14.  Mirz  festgesetzt  -  nun  hat  man  wi^r  andre 
Gedanken  bekommen  imd  wOnacht  dem  Feste  eine  weitere,  gri>rsere 
Bedeutung  zu  geben  und  den  Charakter  einer  nationalen  Feier. 
So  ist  es,  um  den  Vorbereitungen  mehr  Zeit  zu  lasMm,  auf  den 
im  Juni  treffenden  Verfassuu^stag  vertagt  worden  und  bis  <iabm 
müisen  nun  aurhdie  srbun  iiufpesrblageueu  Tribunen  der RKfiuzondeu 
Ocsellschaf I  barreu.  die  dem  -.olennen  Akte,  bei  web  hem  derMuiister- 
prisident  selbst  die  WeiLerede  balteu  wird,  beiwohueu  küuoeu.  * 

*  Xxim  der  polltuclieo  Ptvmo  Ist  r»  bekannt,  Sl 
alulanMlte  am  21.  Min  to11io(mi  word«B  IM. 


t  OrundnleloleirutiK 
IN»  8*4. 


I        Die  Preisbewerbung  für  das  Iteiterstandbild  Victor  Emanuels 

'  das  die  Mitte  des  Platzes  vor  den  Hallen  einnehmen  wird,  ist  seil 
einigen  Tajjcu  beendet  und  es  werden  die  32  eingelaufenen  Skissen 
demnin-bHt  im -AuHstellun^s-l'aiast  in  der  I  V.j  Snzi-fnitlr.  zu  sehen 
sein.  Hotten  wii,  dass  die  sehwienge  .VufpalM'  eine  ebenso  );lück- 
lirbe  Lm'.n'tr  ^.'efnnden  bat,  wie  die  letzt  abgelaufene!;  He«  i  ilnuipeu 
/.n  einem  Ulirendenknial  fur  t'avour  und  jenem  für  (ianbaldi,  aus 
di'iLen  mi!er  11  bezw.  S't  Mitkonkurrenten  Siefauo  Calleiti  und 
f-iniihn  (iallori  als  Siepet  hervor  ffinfren.  I>as  l  avuur-i>enkmal, 
fUr  webbes  clfiiiiHi>i  1  ire  zur  \'erfilgung  Hieben,  erhalt  seine  Auf- 
ütellucg  vor  dem  ueu  zu  erbauenden  Justizpalast  iu  den  J'ruti  M 
€<uttUo,  das  Ebrendeidnnal  ftr  Garibaldi  wird  anf  dar  HAbe  den 
Janiculua  erstehen  amd  boalat  I  Million. 

A  unpaa,  JnaliipalaatI  Ja,  da  aind  die  BOdbaaar  Uar  deeb 

I  noch  giacUlcher  dran,  deren  PRisbewertmajKn  nach  dam  AbBa- 
üHtaga-Tsrntai  In  TsrbUlniasailHMg  bnrxer  Zeit  (d.  h.  immerbin 
vielen  Wodan)  snr  Entadeidong  gelangten;  die  armen  Archi- 
tekten, die  sich  an  der  Konkurrenz  für  den  Justizpalani  iH-thei- 
ligten,  haben  das  VetgnOg<!u,  schon  seit  dem  3ii.  Juni  1^S4  in 
dkaer  Unaicberbeit  su  leben.  Eine  der  hiesigen  Zeitungen  bemerkt 
bei  BceprsÄung  dieser  ifutttwnt  «tema,  wie  einer  der  Konkurrenten 
schon  gpstorhen  sei,  imd  wenn  dies  so  weiter  gebe  in  demselben 
Seblep|>paug,  die  Hefflrrbtung  wobl  niibl  unbej;rundi  t  sei  dass 
bei  einer  endheheu  Verkfludiginig  des  rnheilssprnc  lies  keiner  der 
Hewerber  sieh  niebr  am  LpIh'u  belindel,  um  die  Priiniie  in  l^mpfaug 
zu  nehmeu.  Hoi  b  gemaeb  schon  am  11  d.  M.  sidl,  nacbdeiu 
der  .Ari'biti'kt  I  arne\  a!e  iniN'ann'u  der  eiiif!e>e(/.len  I  'nlerkoninüssion 

,  seinen  Bericht  abgefawst  hat  und  derselbe  uimmehr  gedruckt  ist 
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dicuC  und  aiisiü-nlein  auf  beiden  Säta»  switebeii  den  Ufi  rriuKl 
und  dem  Urii(;kcup(cUer  noch  «iu  limt«  Voriud  «idi  tiudeL 
Eb  komle  dcdialb  iuu  gadacfat  «tt4m>  die  BMdna-PalHlMkB 
vim  iiiilan  and  flnrfOB  dorn  Torlude  «n  fett  iD  haltMi  nod  (•  kM» 
wir  denwf  n,  die  tun  Feitlielten  dienoudou  Vorkekrungen 
eiitani  n  liew^iüeli  kenotteHen,  daae  sie  im  Falle  eiaes  El»- 
«eogee  McM  beeeitigl  werden  Icountco  und  2.  di«  Anordnung 
aeneilMn  eo  n  Mflien,  date  aie  den  R«w«gim(;<<u  der  Urockenbalui 
in  Folge  des  Temperatarwechsels  keinen  schkdlichen  Widerstand 
entgegen  setzten. 

Da  die  thunlichste  Abkfirv.unj  der  frei  scJjw  un;fii(!in  Theilc 
der  Brücke  (untcbst  am  rMtilirti-.i'n  erschien  >n  »nrili'  ili>'  Kin- 
theiluB?  ifT  LSnpp  narh  in  ;!  KU'ichr  ThHIf  im  Auge  Ket'*sst, 
woraus  sicli  inutT  /ii(;ruiiilf-!i'L''itik.'  ciiiev  cnibten  TempiTiiini- 
Differciiz  vnn  ti'i"C-,  imci  liiiitr  Iniii.!-|irtii  liuHtiiiif  rltiir?!  fn-iij<ii>  l.iist 
von  IIH,-!  |ir.  1'™  der  Krttt  ncli*'<!'T  eine  grnl'stc  Vcrtikiillir 
wejpiiii^'  an  dt'ii  BefesUpings-Si^-lli^n  soii  i»,'.'77'»  ergab.  Kbeiwo  fand 
8)1  h  ini:v  in  Au.^siiht  m  lU'brnriit]«-  S*'it<  ubewe^gH^  durch  Wbul* 
drticli  au  den  gt-Uacbteu  titeileu  vuu  0,242 

Dan  bei  so  groben  Bewegungen  von  einer  festen  VerbiDdimg 
mit  dem  Bodes  durch  Stttben  oder  Seile  abgeaeheu  werden 
ei  iit  Idir;  der  TertÜEdbewegung  durfte  oiwe  BennAthefli* 
gnag  dar  Ketten  ein  GOnderaiM  nidit  ent- 
fcgnfiitoillimriio,  der  HoifnotnUiewegiing 
der  FelcMu  eher  konnte  elme  nufriilligere 
Terielnflcn,  die  flkijMna  bei  der  fenflceo- 
den  StdMtik  der  PäiriMhnlafel  uanMhig 
waren,  nicht  liege^et  werden. 

Bohiifg  GewüuiDug  der  Oniudlageu  fflr 
die  Wahl  der  Mittel  xur  VtrrhinderuuK  des 
Sehwankens  musslen  ziinlichst  die  (iesetze 
derTnnifenel-SchwinniMMn  erOrlenwerden, 
Ober  welche  iMkamitUeh  Femela  aufgeeteUt 
Hind. 

f  IU  iin|i'^sc;i  iit>rr  dii-  Aii»i;i:ihiu(;  Ji-: 
Fi^r7iii>ln.  welche  «.  a.  von  m  sctiieiii 

<  .ii>.  \  ,/,  fneranifut  af/iliiftiet  l8b'J  entwickelt 
wuidfii  üind,  die  Rrforrtprlirhe  Sirbrrheit  >!U 
erhalten,  habe  irh  eiin  ii  lii  r  r  infai.h-ton  i'i\l>' 
unter  Yeniachlikssigtui^  ilci  DiulibtaLgunM 
«fe  folgt  berechnet: 

Es  pendle  (ohne  \Virkuug  der  Krd-Acce- 
icration)  die  Ma&se  m.  (  Fig.  9)  m  lintr  meeeo 
loaen,  eingemauerten,  priüuliHbBB  Faeer 
deren  Biegung«  -  Widerstand  propOftiOlUÜ  der 


daher  »ind  die  Urenaen  Iwbof  der  ivtegnrtiett  e  n.  «i  IDr  nnd 
und  o  für  /,  wonui  sich  ergkbl: 


oder:  aiccot  0  —  nrecee  1  > 


SchwiugiiugsdatMr:  1|     2  « 


* 

2 


Ttannt  ät  die 


E»  handidt  lieh  jetet  derum,  i-  r.»  Iloden ;  aus  dem  Ansalze 
der  1.  Gleichung  geht  heiTor.  das»  t  den  Widi'mtand  der  Faaer 
für  11=1  be»eichnet.  Nehmen  wir  nun  au,  liii-  Kiegnng  werde 
durch  eine  KnI  Aitrartion  Q  =  mg  ttervor  gebracht,  dann  ist  he- 
kanntlick,  h<'iiii  /-  dru  tUastiaMtanodut,  rdaaTrichettaBOncnt 
des  Qiienurhnitls  tRncetchnet : 

Unter  der  VorauKsctzuog,  dass  der  Stab  gewicbts-  und  masse- 
ioe,  gOt  die  Formel  auch  fllr  die  Sehwiiig<ingsdauer  eines  auf 
2  StQtzon  ruhenden  Stabes  von  der  Litnge  2  I,  auf  dessen  Mitte 
eine  .Masse  von  dem  Gewichte  2  y  wirkt;  will  man  indes.st-n 
die  canie  Liofe  des  Stal*ea  mit  /■  und  dm  Gewidit  der  aduria* 
gn&t  MmmIb  der  Müte  adt  Q,  iMMlefantn,  ao  lUltt  lltr  die 

7y" 


lar:   4  = 


2  V3 


*  1:1 


'mt-, 


Tan  der  Länge  V,  deren  Uiegungs  -  Widerstand  p: 
('tr«fse  der  Biegung  tmd  einem  konstanten  Faktor  k  üÄ;  die  gröfst»' 
Ausbiegimi  sei  n,,  dann  besteht  fbr  irgend  eine  andere  Avabiegung  u 
nnd  die  Geachwindigkeit  der  Bewegung  v  dnreik  Qieichl>etzeu 
der  leiwndigfBi  Kraft  ooddnr  auf  die  Wefmi  an  «ernndendea 
lietw.  dnrcli  dicaeibe  gaiieüwtea  aMdHudechen  Aneit 
aie« 


N*«ui  iat: 


Die  komplizirteren  Fälle  sind  in  dem  oben  »tirteo  Werke 
vou  Kresse  entwickelt;  unter  Aurseracbtlassuug  der  I?»t«tionB- 
Wirkungen,  wfdche  wegen  der  geringen  TrägerbAli.Mi  u\A  Jaber 
Drehgesdi«iii(liirkf  itPti  nnbl  in  di'r  Upjft^l  h»>i  Brft>:ki>jilr«geru  gegen 
die  Beweguiijfs  -  * 'i'"!?''!'  in  l  ulgi'  ii>'i'  I'na' ikh  unerheblich  er- 
schetaea,  eijpebt  die  Formel  vou  Bresse  die  Schwiagumadaiier 
■it  den  Cewichie  p  iocL  Hgan^nleht  lie- 

oder  wenn  ntaii  />/  =  (/,  setzen  wollte: 

wthrend  vorhin  a!s  kon.^'tanfiT  Faktnr     '    trfiindp»  wonloii  ist. 

bat  demiUk'h  mn'  frcriKK-  l^l  in  der  Mitte  r::ii'H  Stabr^ 
einen  gröfseran  Einlluss  aiil  die  Si  hwiagungsdaiii'r  al"  eine  c:eic1i- 
förmig  rertheilte  Last;  und  zwv  bat  aiaB,  um  den  konstanten 


Pafclor  '  auch 


bei  dem  Verfatltuisse: 


ftwnde  Hitteilaat 

2 


2  Vi) 


=  (1,702:1 


oder: 


lUr  n  »  «I  iat  ( a 

einer  Do|ipeladi«iMgaiit  fffa^  nnd  Beitaag 


au  aetieu:        a  «/     g./*      _  2  v/2,oai>  /' 

Die  Iwwegeudou  Krtfte  addirt,  gielit  die  Schwingnngsdaner 
etaea  Stabea  nit  gleichi«iniiiger  Belastoof  p  incL  Ugcugcirkitt 
~  ■        (2ln  dl 


-  ßot^  «ädie  Umstiode  —  eell  abo  die  GcncrdkenuaiHrioD 
tagen  nid  ,ee  ist  wirklich  eine  grofte  —  GefUir,  daae  dieses 

Mal  etwas  entschieden  wird." 

Die  rrimiaclien  FaebgenosBcn  müssen  sich  an  die  aul^erordent- 
lieh  rasche  Abwickelung  aber  schon  gewöhnt  halten ;  legten  doch 
die  I'reiübewerlMiug  fiir  die  Polyklinik  und  die  förs  Parlament 
i|p!i  TtitfiriÜEtt'ii  t'leiche  Oediddsprobcu  auf;  für  die  Jeweiligen 
I'ieis' ii  hter  Meil  .11  die  FSlle  denn  doch  etwas  zu  nachdeuklich ! 

ckiiKUit  HO  das  Kntwerfeii  und  da«,  enilliclie  KftT'i!r''ir)ien  des 
Auftrags  hier  recht  schwierig,  SiO  geht  e^  liii  aini-  reu  >r-  :i  iiu.i  im 
umgekehrten  Falle,  mit  dpin  KspiiiTi ■■iI-imi  ili--  \  inhwideiieii, 
wieder  recht  schnell,  wmhi  v»ir  wm  ii<  r  viirer*.iljij'i  ti  uoch  un- 
erlölsten  Ghettofragc  u^w.  uIim  Ih  u  Iih  Iinnolnujigü-Arhciten  ftir 
die  Weiterfuhrung  der  via  mUr,  dif ,  i-ri  m  sagen  dem  allen 
(hnnibusweg  nach  S.  I'eler  lolgeud,  bis  zur  Kugclbrücke  durch- 
geschlagen  wird,  sind  »eitdam  vou  der  Kirche  Gesi)  angefangen, 
adwiin  moter  Bnunante's  Oane^Uria  angelangt  und  es  sind  da- 
'ae  Menge  »euer  und  Oiieinwuender  StnlbenliiMer  je- 
die  gerade  jetzt  donh  die  nn  ntlien  Sliiek  der  De- 
_  oft  aitteB  dtttckgeeehoitieBan  UeA  gelegten  Zieimer- 
reiban,  den  henm  itagenden  Schau  und  Pleader  erhöhten  Reiz 
gewinnen.  Schon  von  Gesu  an  ragt  die  sonst  ganz  verdeckte 
hübsche  Kuppel  von  Rinaldi's  Kirche  S.  Andrea  ilelta  Yatle  frei 
zur  Höhe;  Peruzzi's  Front  des  Pala::o  Miutimi  liegt  frei,  hat 
aber  wenig  gewonnen ;  for  die  KrOmmuug  der  StraCMueuge  kom- 
ponirt,  erscheint  sie  In  ihren  bescheidenen  Verhiltnissen  jetzt 
noch  unaiuiehulichnr  und  wird  gegenüber  den  vielgeschosaigen 
Ziniktoten,  die  aidi  rioga  henun  in  KOrae  erheben  werden,  nocii 


mehr  erdrilckt  Von  hier  aus  kommt  dann  awdi  der  reizeude 
l'tda:za  l.inoUa  t\m  Vorschein  imd  dekimer  die  OmrtlUrin, 
deren  Seiten  von  den  Mlieigaiidea  HAntergruppen  gleichfalls  los- 
gelöst sind. 

Am  Fonim  Romanum  werden  gegenwärtig  die  Kornspeicher 
abgebnwhea,  die  an  den  TaligtUa-Bau  sich  anlehnen,  im  dasa  auch 
narli  dieser  Seite  hin  der  Palatin  allmlMtdi  frei  wird  Sind 
l.i'  T  uuih  weiter  keine  Krfoljre  auficuwEitLii,  su  war  mau  Lei  den 
Uraliatbeiten  an  dpm  an  die  ro!nnnn-'"»!i:teii  ;ln^t^)l^l.■nden  I  heatt-r- 
Neubau  utii  t-lü«  kli^lier  und  ileikii'  eiLe  [ir-icLtige  Bronzetigur 
vou  vorzQgliciluiter  Krbattuug  nul  tetwa  2,ö  °>  Hähej,  die  nach 
dem  vorlaufigen  Unheil  der  Archäologeu  zu  dem  die  Höhe  des 
Quiriual  einst  zierenden  Souueutcmpol  gehört  haben  muss.  Au 
der  piazia  S.  O'ioratuti  in  I.aterano  grub  mai.  die  Statue  einer 
Malrone  aus,  gut  erhalten  bis  auf  eine  fehlende  Uaud  und  citi 
ütflck  der  Nase,  mit  einer  griecldaehen  loadirift  des  Auteea  nKn- 
boleaa.'*  In  den  KataikoBliea  der  3.  DomitiUa  und  der  S.  CmiAi 
TCT  varie  &  StiaHiam»  tSmi  in  dieHn  Tagen  iu  eialeren  in  der 
NlacM  einet  Eerriden  eine  Vaake  von  BergkrjrsteD  (HI.  Sekt) 
und  eine  schöne  Camee  gefunden  worden;  in  den  Katakonbcn 
des  heiticeu  Calüiu  deckte  mau  Inschriften  der  II.  und  III.  Sekt, 
auf,  geschrieben  zu  Khren  der  der  PrMorianer-Flotte  von  Misem* 
angehörenden  Soldaten,  die  hier  ihre  Grab«iAtteu  haben.  Ad  der 

^  UarrntTota,  nahe  dem  monte  Ttttacvio  wurden  ioteressaute  archto- 
logische  Funde  gemacht  und  in  der  via  Mio  StaCuio  bei  8,  JKor^ 
<m«  «I  AfenK  einige  volii  erhaltene  Statuen  geAiaden. 

:       Rom,  im  MÜnt  1664.    Fr.  Otto  Scknlac^ 


L/iLjiii^uü  Ljy 
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Veruiche,  die  icli  namiuitlid)  im  kicineu  mit  langen  cenuleu 
Eisfnstangpn  angfstpllt,  halMui  (li<>  Rirhrisrkeit  und  Anwendbarkeit 
der  Fornielu  b<'stAU|?t  imd  im  Ijesuiiiieren  die  allerdings  vou 
vom  borettt  kaum  zu  lutizweiielade  'llianliclikeit  sowohl  der 
Addition  der  schwingenden  Massen  wie  der  Summirung  der  IHg» 
heits-Momente  verschieblich  verbundener  Stäbe  dargettuui. 

Mit  dies«m  Aniidnick«;  wird  man  daher  eine  grOfsere  Zahl 
der  bei  Balk^nbrUcken  vorkommeDden  FiUle  bebandeln  können. 

Bei  der  in  Rede  stehenden  Rriick«  könne«  nun  selbstver- 
ständlich diese  Ausdrucke  deshalb  nicht  allentbslbeo  «iitreffen, 
wefl  die  Trftger  gekrOmmt  sind,  mithin  beim  Auf-  und  Aliwnrts- 
svbwingen  im  ganzen  nicht  bloss  Birauqgs- Widerstände  und  Trans- 
wnl^chwingungeii,  loaden  HiakZiiwMantäDde  und  Longitadi- 
«•l-gekwiagungea  «iotr«teo  amm,  mm.  Berechnaag  grOaeren 
8«kwieri^niteD  uileilitM  Akftfti  AlMiieiBeMkteMMB(iule 
BcmiguQC  im  guam  komilB  dbenO  nidit  feaotechtet  «mkn, 
«M  «OH  not  Thrt!  der  Rteinieit  der  SpannkeUen,  welche  fast 
nnde  liiidi,  lusu^i.lji'i-ihen  sein  wird.  I>agegco  kann  der  ge- 
falauite  Trftger  dann  eher  als  Balken  angesebea  irardto,  wenn 
«r  Hrter  Bildung  von  Knoten  in  einzelnen  Theilra  idiwiiift,  weil 
dann  die  in  den  Knotenpunkten  zur  Verhindenug  von  Achs- 
gpaunungs* Wechseln  nötbigen  Verschiebungen  in  Folge  der  entgegen 
gesetzten  Sehwingung8-R;c7itnnj?f>n  der  hpiinphbarteii  Thaite  «ri&r- 
staiKÜlos  entstehen.  I>a^:>  uurbcrdutu  die  Ftinurln  uul  dta  gmden 
FahrhahntrAger  Anwenüiinjtr  prleidpn  k'iniicn,  ist  kinr. 

Zur  Berechnung  der  Jlam  r  d-jr  VertikulschyiiiiffmiKcn  sind 
nun  in  Jii'  Fortncl  fftr  ilfii  KlinihrnjlsiK  hclastHfii  Stab  folgende 
Zahlenwprthe  eiiixusftzen: 

Ü  iil:  i  —    Üll'":  dif  ijleiL-Lliirriiifr  viTthciltc  I.tt.st.; 
p—  \^\*-'  filr  das  "  im  leiTt'n  und 
fi  ^  äa&     lür  da*      IVjgti-  iiu  iMslafctEteu  Zusu.ud«j 
der  Brücke;  femer  ist  das  Trigfaeitsmoment  eines  versteiften 
Trägers  (ftir  '■'»>  —  öi  tKX»,  da^eoige  ciues  Fahrbalnitrtors  — 
Uta,  ttiUiiii  im  «tmn       «tat»  usd  Mmit die ~  ' 
daoer  (ohne  aolwiMtdnng)  flir  die  leere  BiAite: 

1,84 


_  2.6900«  \  f 


2  000000  .  m%\<i 

FOr  den  vollbelasteten  Zustaod  ist: 


=  3,G2ä  Seloinden. 


f 


2.«900>  ^/ 


 6,36 

2000  000  Tee 219 


981 


=  6,171  Seknnden. 


r>ip  Srhwingsdsncr  wird,  wie  die  Formel  zeigt,  im  quadrtt. 
Vei'hAltuiiSi'  der  Läu>^e  kleiner,  sobald  sich  Knoten  bOdeu  uud 
eiuL'  Zprlegiing  in  pinzelne  Th"ilf>  prfolir!.  Es  kann  dahpr  Mich 
ein  Anbequemen  an  den  Rij  'lir:iL.  il?  .,  lu.iusrhlii-bcn  S-liriu^  i-r- 
folifeu,  wie  dies  in  der  WirkUckkeU  auch  geschah.  Bei  der  bpali- 
akbti^tpQ  lirettheihtag wudaheraiiNSdM>fifUn|idauervon  ungc- 

ftLlir:        -  o,ß9  Stk  bt'i  voll  belastet«  mii  TCB s  1^4  8k. 

bei  unbela-'itf ttr  KrüoJte  zu  ern-arteu. 

Aucli  diese  l'priudüti  licf?t'u  noch  innprliilh  der  Qrenzen  der 
Schrittdsiipr  imd  «s  koonte  daher  &me  völlige  Beseitigang  der 
Schwingtinepn  durch  die  Festhaltung  an  den  beiden  l^eilungs- 
nunkten  nkht  erwartet  werden,  wohl  aber  —  und  diese  Erwartung 
hat  sich  beaUUigt  —  wurde  dadurch  die  Bildung  von  Schwingungs- 
knoten ai  vieträ  andern  Stellen  deshalb  unmAglicb  gemacht,  weil 
dabei  die  gröbte  Dauer  einer  Doppelschwingtuii; ,  nämlich  bei 

Oifid 

Bildung  nur  eines  Knotens,  schon  auf  -      =0,17  Sek.  im  voll 

Tx  lastAtea  md  «uf  -^aiO||l8elLiffllMnaZiutaadAkflnbiliik»a 

mu&«te. 

Ebenso  musstp  .ihpr  aurh  das  Scliaukeln,  welclips,  wie  leicht 
einzusehen,  eine  dopi>eU  so  groi^  Scliwingungsdauer  alü  diui  Auf- 
imd  Abschwingen  im  ganzen  erfordert,  beeeitigt  werden. 

Um  die  Frage,  ob  die  Fahrbahn  dner  amtlichen  Statze  zur 
Teriiflluiig  TOB  ftadelBdeii  Bewegungen  badOtta  mtakite,  m 
hMen,  wuirde>  BcdMditoiigMi  «ogestellt,  die  iodemn  lur  bei 
Einwirkung  von  starken  Seitenkriften  durch  Zug  mit  SeQ  von 
aiifkerbalb,  wAhrend  gleidueitigen  TtkHehrittes  Peadribewegangen 
in  seitlicher  Richtung  beobadhim  Ueben.  Die  Rechnung  ergiebt 
als  gröl'sle  Dauer  einer  Pefldfllbemguny,  da  fttr  die  BenuUung 
dersellien  Formel  wie  oben  zu  setsen  ut:  7"  =  116*.  148,5  = 
(halbe  Entfernung  der  Fahrbahnrahmen)'  (Summe  der  Quer- 
BchnittP  der  Kabinpo)  =  1  963912  ferner:  J>  =c  3 . 4SS s  876»« 
(La^st  der  voll  hpjichwprten  RrAd»,  jedo^  uMr  AlMMgdMKttten- 
gewichts)  tQr  Ceutimeter: 


2.6900» 
3,14 


000  ouo 


8,76 

.T96S91i, 


991  —  IfdiKSic 


fttr  die  Doppi^lschwingnng.  Obwohl  nun  diese  Periode  mit  der 
Dauer  zweier  Schritte  sehr  gut  aberein  stimmt,  so  schliplNt  »ie 
doch  zunichst  jede  Knotenbildung  aus,  weil  schon  bei  Halbirung 
die  Scbwingongsdauer  weit  unter  die  Dauer  eines  Schrittes  sinkt; 

södanti  aber  ^It  sie  mir  für  volle  (fröfstp  Flelasning,  bei  welcher 
man  vrohl  ein  Schritthalten  unter  glpich/eitigem  .Ausetzen  aller 
Fttbe  nach  derselben  Seite,  wie  beim  Milit4r,  nicht  zu  befttrchtea 


4.  April  188S 


bat,  zumal  dam  aefasti  an  lid  Bmn  gahBit^  nm  noch  das  CSewiAil 
des  ,M«BaeheBjwdrlnge>',  «eicliea  am-  vniian  Belastung  and  Er- 
aeluBg  einer  Peudelperiode  voo  l,44fi  Sekunden  u6thig  ist,  su 
gewiiiiuia> 

Eine  IteobacLtung  ist  unter  gleichförmiger  Belastung  dar 
mittleren  1 1  BrückenlOuge  mit  260  k«  pro  lodter  Last  und 
aufserdem  2Ü  im  Takt«  schreitenden  Milnnern.  fprner  Anwendung 
von  ZogseUen  zu  beiden  Seiten,  an  denpn  dem  Scbrittiakte  ent- 
sprechend tmd  in  der  RichtmiK  dpr  Scilpnl'rwci'unp  dpr  MSnr<pr 
gezogea  wurde,  gemacht  wordei;,  fls  hat  sich  dabei  die 
Schwingun«sdM>er  zu  1.05  Spk.  liaraus  Kfäielli.  was  mit  üh- 
Forrapl,  die  mau  filiriRfns  nicht  ohne  wcitpre.s  unwpndpii  k^iin, 
insofern  ziemlich  übereiii  »timiat ,  als  die  vnrw  ieireiid  wirksause 
Totalbelastung  in  der  Mitte  üahezu  tiie  IlitliV'  des  Maximums 
betrug  nnd  Mvmit  die  Schwiogungsdauer  auch  im  Verh&ltniss  tob 
V'2  :  I  kleiner  Bnffaiif»  maaatn  ala  bat  dar! 
876  IUI) 

Im  iinlipla!.icitii  Zuslaude  dagegr'n  i^t  iilierall  eine  pendelnde 
Bewegung  der  Falttbahn  nicht  beobachtet  worden;  die  Uechnuog 
ergiebt  hiertttr,  da  ^  nur  176  M  ^ahiMu  «lum  Keita*}  tattigt, 
als  Schwiogtmgsdauer : 

2.6900  -t/  1,76 
■t,M  V  2  000000.1968  912.981 
viel  zu  klein  nm  mit  dem  menschlichen  Schritte  in  üeiMreioftiim- 
Biuujf  kömuu'u  zii  können,  weil  d.v.u  eine  Schriitdancr  von  nur 
0,;-i24  iiek.  «Hier       pro  Minute  iuMhifr  sein  wflrde. 

Die  Beobachtungen  uml  HpreiihnuiiRPO  liefsen  es  hieni:ii  Ii  jI> 
ausreichend  «nvelu-ineu,  die  Vct tikai-Schwankungen  durch  U>ldui.|j 
von  Knotenpunkten  mittels  nachgebender  Stfltzeu  vom  Yorlaude 
aus  zu  vermiiideru  uad  dabei  gleichzeitig  einer  Verdrehung  der 


t,, 


=  0,648  Sek. 


Fahrbahn  durch  Schaukeln  vorzubeugen,  wfthrend  gegen 
Bewegungen  aar  Seite  Nicht«  zu  geschehen  brauchte. 
SdwMgbait  baataad  aoa  wie  vorhin  bemerkt  darin,  dass  jeda 
SMUie  «na  «itilm  Verlibalbaweguug  in  Folge  der  L&ugeniuado- 
mögen  dar  Ketten  bei  wecbselut^r  Temperstiir  zulassen  nwan*! 
um  ttidit  din  Fnoktion  der  Kette  zu  stören,  so  datis  eiae  fiala 
Stoma  aieht  nur  Anrandnng  kouaMn  dnrilc.  Zogleicb  mnaiMa 


I  L  L  I  I  1  1  I  1  I  1 


 I 

Im 


die  Stützen  fOr  den  Fall  des  Eintritta  TO«  Hochwasser  mit  Eis- 
gang völlig  weguebmbar  sein.  Im  Onmda  genommen  kam  e* 
daher  darauf  an.  gegen  die  Vertikal-Beweguogen  eine  A  it  Bremse 
zu  Bchaffeu,  wooei  zugleich  einer  Verdrehung  der  Fahrbahn  en^ 
gegen  zu  ■wirken  war.  Beiden  Zwecken  4'uts[)n<ht  die  in  Fig.  3 
dargeslellte  Fiiirn-litung. 

Ein  driieckiger  liabmen  aus  T-Eisen,  dt  r  durch  jp  4  Schrau- 
ben oben  mit  jedpm  Fahrli.ahnt.-Ager  vprli:milen  ist,  setzt  sich 
unten  als  Stab  vertikal  abwiirts  uiit'T  der  ilodeuoberliache  fort 
und  wird  hier  zwischini  Klemmbacken  mit  Federn  SO  fpst  gehalten, 
daaä  durch  das  L'eber&djreiten  der  Hrdcke  der  Pen<lull>ewegiuig 
an  den  Befcstigungs-Punkten  vollit;  vorgebeugt  wird,  «-ahn>nd  der 
Reihui^- Widerstand  bei  den  tikircb  Temperatur- WecbÄel  erl'ol^ndeu 
HalMUgan  and  SenltoDgen  leicht  überwunden  wird.  Die  zu  dieaea 
Zwadw  «tAiniarUcihe  6i«lae  des  Reibuagv-WiderstaBika  stellte  lidi 
bei  Yeiancbaa  acbnt  mit  300  fea  ata  (anOgnd  komu,  waicha» 
Rewegimgs-WideiiUnde  aaagit  wngefthr  ein  Rabe^WIderätaad  von 
400     welcher  der  KonstmktiM  iddit  schaden  kann,  entspricbt. 

Die  Inansprachnahmen  dieser  Bahmeu  sind  leicht  zu  berecb* 
uen.  Die  gröbte  uuss  eintreten,  wenn  die  Itrt^cke  auf  der« 
Lllngshilfte  ganz  belastet,  auf  der  auderu  leer  ist,  wobei 
zugleich  ein  gewisser  Seiteodmck  auf  den  Fahrbahn-Träger  aus- 
geübt wird,  zu  dem  die  Wirkung  des  Winddrutdcs  noch  zuzn- 
H.  Diaae  Reobnongan  bibao  «aitar  kein  intenase. 
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Die  Rahmen  «ind  nun  vor  S  Jahren  anKcbracht  worden  und 
«war  im  Abstandp  von  30"  ?yinmptri«ph  uir  Mittfi  [rg].  Fi?.  1). 
l>ie  Schwiiißiuipsiliiuor  des  Mitlelllieils,  dc-r  gewiss^rmaJseti  den 
Takt  KcUi^rt,  ^t^  lit  sich  Iwi  nahrzii  In*rer  Brütkr  zu  n,(;  Sckuüdcii 
heraoK  und  lit  i  d.  r  oben  aii)ii'gelieiieo  Belaalung  rr.it  'It'A}^*'  pro 
auf  den  miltleru  11™,  ist  rini' Schvcinffunfrs-roriodo  vou  0,7  Sek. 
b<^)bai'htct  wordi'ii.  I  >if  I'iinktr,  an  denen  die  Hiüimcn  bclVHtipt 
$ind,  gciiwiiigeu  nicht,  diis  Sthiiukelu  hat  p;uizliili  ftufgehi>rl. 
IHo  b«obaclitetk'  Hauer  der  SchwiugtuiK  lies  3i>™  laiiReu  Theils 
baiinoDirt  nicht  gaiu  mit  dct  Kecknuug,  uach  welcliiT  sein  muscte: 

1,84 


_  3  000«- 


\/ä  000  000  . 1 96S  912  . 9  81 
Allein  diese  HldNi*1WbemfaMtiinmnnc  kann  deahafi)  nidtt  he- 

ftcndeii,  weil  thatsAchlich  die  Knotenpunkte  nicht  mit  den  Pe- 
AntigiiDRg-l'uiJctcu  der  Rahmeu  zuaammen  fallen,  was  auch  achou 
«agen  der  Cagleichheit  der  Lingen,  welche  cwiachen  den  TUhnieu 
MDCt  30»  und  audserhalb  derselben  bis  an  die  l'ieder  I9,&'<> 
betrügt,  unmöglich  ist.  Die  Voraunetzuogen  der  Rechnunng 
treffen  nirht  genau  zu  und  es  sind  daher  die  Abweichnngeu  am  so 
nebr  eridirtiobt  als  wund  der  ■■^■wt'"''"  KictvwiiiBäuiigau  in 


feste  Lage  der  I'uukie,  aii  »1  l-n  1:  ihiticn  &tehen,  hervor 
fcbrachten  Biegungen  nicht  als  eigentlithc  Hatken  anaesehen 
werden  können.  Mit  RAcktiichi  auf  (liest  UmstiuidL-  erschtint  dnr 
Vergleich  rwiBtheii  den  beobachte  ten  iiud  berecliueteo  Sciiwjugiiugg- 
Zeiten  genOgend. 

I?ei  genietete»  prismaüicben,  gurjuleu  Briickentrageni  und 
-  V.  ,u  -iMi  Stiibei)  usw.  tnuss  die  Uebereinstimmon«  «aaur  MM- 
tallrn  ah  Iult,  wie  diese«  denn  auch  tbaMdiBn  tiwlMatet 
worden  i»t  .    .    _    .  ^ 

SoU  schlieMch  «it  dam  VantehaniM  noch  «Im  Ibcd  Ar 
im  iQgnMiiMn  ihgakitet  werden,  m  ial 
die^  dMk  MB  tal  IrMtom  der  Sicherheit  die  Schwingung«- 
iMa  mit  dlH  kWliat  mögliche  Maab  einzuschrftnkcn  tud 
da*  Hatnial  an  Tcrtheilen  Im.  Zur  Vermeidung  von 


,  Seitenbewegungen  wird  namentlich  die  Horizontal- Verstrebung  unter 
'  UmstiUiden  starker  zu  bemessen  «ein  als  e>  für  den  Widerstand 
gegen  die  Seitenkräfte  an  sich  nothwendtg  ist.  Haas  man  aiifser- 
dem  bei  allen  Bauwerken  die  schwingenden  Ma»;eu  »o  klein  wie 
möglich  zu  halioi,  s.  B.  ThmmiMinw  tbuMÜdat  Ictcht^hwitatelle 
hat,  um  schA"" '  ~  "  "  " 
Andnitungi 
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allgemeinen  erhöhen.  Doch  trat  diese  Krh«bung  nicht  unter  allen 
UmitAnden  ein;  z.  ß.  er^beo  ceriulu  naldia  Zumischongcn,  weldie 
bei  der  Waascrcrhartuug  der  Probeitttcke  sich  als  anr  j^imlig 
erwiesen,  in  dem  Falle,  dass  einer  2  wöchigen  W« 


Zur  Krage  der  Wirkung  der  /uiuischmittt  1  zum 
l'ui  tldud-Zeroent,  bezw.  die  gegen  da»  MucLvertAhieu  ;iu 
unterueluneodcn  weiteren  Schritte  waren  die  Vcrhandluugcu 
ebenso  umfangreich  wie  vieleeitig.  Und  die»  mit  Recht  aus  einem 
doppaltan  Onmds:  1)  watt  diaan  Waga  Or  die  Banpniia  md 
dia  dwtaeba  Zemani'Indaatite  «n  ao  lidhaf  Bedrätuat  ^ 
nail  ib»  BelwiidlnMWWiae  wm  Prtfttain  ftr  die  StaDang 
femnian  iat,  «elehe  die  aiaaelBao  FUbrikan  dar  ttwUhtge 
gegenüber  einnehmen. 

Vorab  scheint  hierzu  die  Bemerkung  aro  Platte,  dass  be- 
zOglich  der  Stellung  zur  Mischtrage  in  keiner  der  bisherigen 
(ieneral-Versammlungen  eine  so  weit  gehende  üebereinsiimmuug 
der  Ansichten  wie  in  der  letzten  zu  Tage  getreten  ist  und  die 
Haltung  der  Mitglieder  alle  Geröchte,  wonach  ei  nur  noch  einzelne 
wenige  Fal>riVarit<<n  ;><i.^u,  wakhe  ihren  aia  „nnlMÜbar''  erlüArtaa 
bisherigen  staudpuukt  aof^acht  «lUaltaii,  ab  tauStm  uka- 

grlindet  erwirsen  hat. 

Sowohl  fiber  die  Art  niid  Weise,  iu  welcher  Zumisch- 
mitti^l  rum  I'ortiaud-Zement  wirktn  —  die  elipmihch  phynikalinrhe 
Sritr  di'r  Krage  —  als  Ober  das  ji  i  ak  t  i  scl>  - 1  ei  h  ni  sc  he  Kr- 
gcbuis»  von  Zumischungen  —  diejeuigu  Seite,  welche  lür  die 
Haupraxis  Interesse  besitzt  —  sind  im  vergangenen  .Jahre  viel- 
fache Yersuche  angestellt  und  Kriabruiigeo  gesaoimeit  worden. 

Hr.  Dr.  OelbrOek'ZOUciho*  vertritt  die  Auaieiit,  daaa  die 
Wirkungaweiae  «n  ZoaeUigaa  ~-  venigstens  so  ««it  aa  aidi 
vm  die  Amwandn«  M  Fördand^Saaenk  vaa  noiaalar  Natur 
liaiidalt  —  weaenilteh  mir  auf  elaa  plnaOcaliactejaielit  ckaoiische) 
hinaus  Ituft.  Die  Zusammensetzung  der  zu  dea  Tetaajer'ichen 
Versuchen  verwendeten  mit  ^  A  I  bis  ^  A'  IT  linnitflmilail  Zu- 
schlage ist  unbekannt,  wie  ebenso  die  Zosammenaetznag 
Znschlftge,  welche  Dr.  Michavlis  mit  .4  I  bis  ./l  &  V  ' 
Versuchs-Ergebnisae,  welche  auf  der  ZOUchowcr  Fabrik  gewonnen 
wurden,  madien  e«  sehr  wahrscheinlich,  dass  auch  bei  diesen 
sGebeimmitteln' blos  die  ungemein  feine  Vcrthennag,  nicht 
aber  ein  chemischer  Vorgang  es  ist,  der  eine  Wirkung  zuwege  bringt. 
Beidpn  Züllchowpr  Vernnrhpn  wKrnpn Stoffe  v  ■)!  I  i^  iudincreu  t er 
Art  «eiche  lianieutlich  kriue  tieie  Kieselsäure  enthielten  —  Däm- 
lu-h  hol  1  and  i  s  rh  er  wtüfser  Thon  und  fein  ^escbl&mmte 
/.iegelerde  bis /.ur erreichbaren  Feinheit  pejiulvert  und  alsdann 
in  der  Menge  von  je  10  Proz.  einem  gewohniicheD  Handel s-Zement 

Zli^'euii^cht.  I>ie 
nach  7  tagiger 
Krhirtuug  ge- 
fondenen  Zug- 
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20,5  . 
I  20,5  , 
stimmen,  mit  froher  erlangten 
Zuschlüge  ans  fein  gepiüvertem  Kalkstein,  Sand  und  noch 
sinutigeu  indifferenten  Körpern  benutzt  wurden  und  femer,  dass, 
wie  ersichtlich,  eine  kleine  Festiffkeit.s-Steijferane  »mtielt  wird,  wenn 
die  Zuschlage  Kl  bis  hnelistens  nicht  übei-schreiten.  üehen  die- 
selbeu  über  diese  (ireiize  hinaus,  Su  wirken  iie  ver.Hchlerhternd. 

Ganz  gleiche  F.rgebniese,  wie  i)r.  Helbrnck  erlangte  auch 
R.  Dyckerhoff- Amöneburg.  Bei  dessen  Versuchen  wurden  die 
Zuschligt'  so  fein  f^pulvert,  dass  die  (,'auze  Masse  ein  ^<  K)  Maschen- 
Sieb  leicht  passirte,  15  Zuschlag  euiss  solcheju  „üandpolvers" 
erpab  bei  Ausfohnin«  der  Probe  nach  den  Normen  eine  Festi^,'keiis- 
sttigcruiig  von  etwa  1  Andere  Verbuche  zeigten,  dass  L  Ufa - 
marin,  Kiesels&ure,  T bonerde  undMischungeu  aus  diesen 
Stoffen  mit  granulirten  Schlacken  und  noch  sonstigen  zur 
taaUMabait  ifffrltitrt*"  Körpern  Zoidillfe  nun  Mörtel  ans 
Z«a«nt  nnd  Send  encben,  welche  bis  an  ««isaen  FnmoleD 
die  Zi«talVnk  a»mU  nia  die  »mdklMiglHit  iai 


ScboU'«  ErwiUiiiinis 
Auiaiit  von  dar  bkenl 


eine  2«dcfaige  Lufterbirtanff  folgte,  gerlaf era  ReenUtta  aia 
gleicher  Erh&rtungsweiie  mit  nadilaiifreiani  ZeinaBl-fiBnd>IUMal 
erlangt  vurdea.  Anfkerdem  find  R.  ^r«iKrhoff,  dass  di^eniiaB 
Znichttge,  «eldie  die  Feati^tntt  von  Probeatflckeo  aus  Zaaiaat- 

Sand-Mörtel  steigern,  auf  die  Festigkeit  von  Probeltfrpani  aar 
aus  Zement  verringernd  einwirken. 

Hr.  Meyer-Lehrte  bat  die  von  Dr.  Michaelia  zur  Begrün- 
dung eines  Zusatzes  von  Schlackenmehl  unterstellt«  Auuüune, 
der  Anwesenheit  von  freiem  Kalk  im  Portland-ZeiiM^t,  der 
durch  mobile  Rieselsftnre  noch  gebunden  werden  kfmne.  /.um 
Gefrenstaede  eing'phenderfT  Versuche  Remacbi.  Die.se  Studien 
sind  t-u  spt'zitisth  wiiseuschaftlicher  Natur,  dass  nie  den  liahmen 
des  gegenwärtigen  lierirhLs  aberschreiteu ;  es  muss  deshalb  hier 
KCuOgen,  nur  das  Kesnliai  denelben  mitiutheilen,  welches  dahin 
geht,  dass  die  Aimahme  von  Dr.  Michaelia  wenig  Waibrscheinlichkeit 
lilr  sich  hat.  Auch  dies  liesultat  wtJrde  also  der  Ansicht  ziufuic 
kommen,  daaa  die  Wirksamkeit  der  Znmiachmittel  wesentlich  oder 
ganz  auf  ObaaAaa  plifaMwHaeaar  —  aieht  ahaaiiMliar  —  Katar 
beruht. 

Eadäch  ist  noch  etner  hierlier  aAOiiga«  AaBthereac  Dr. 

m  thun,  weraiar  aa  dar  aiwefthrtea 
gaüBdfaclMn  WirinBMa«isc  der  Zusdilacs 
anf  «iae  adioa  Ütan^TerMhatUclnnig  daamf.  Friedr.  Knapp* 
verwies,  in  welcher  ausgeführt  ist,  dasa  9M  aa  hat  dem  EdriMnoga* 
Vorgange  hvdraiüiacher  Mörtel  mehr  mit  aadUBfarhaa  ato 
cbemhirTi(<n  '^trinasSD  zu  thun  habe.  — 

Auf  den  die  Bnupraxig  speziell  inieresrirenden  Gebiete, 
den  Erfahrungen  mit  gemischten  Zementen,  ht  mehr«« 
Neue  von  Belang  zu  verseichoen. 

Die  Portland  -  Zement  -  Fabrik  „Stern"  in  Stettin  haue  die 
Wahmebmiuig  gemacht,  das«  gewisse  Zemente,  die  entweder  au- 
crkaDötcrnjaalsPO  Znmischungea  enthielten  oder  K'^geu  die  der 
Verdacht  der  /Cuinischimg  vorlag,  gegen  Frost  nur  eine 
höchst  geringe  Widerstandsfähigkeit  zeigten.  Hieraus 
nahm  Dr.  DelbrOck-Zallcbow  Veranlassung,  eine  Anzahl  von 
betr.  PrtAe-Vermichen  aiiszoführrn.  Kn  wurden  dabei  gemischte 
sowohl  als  unveiniischte  Zemente  in  angenasstem  Zustande  iu 
einer  Scbiclii  >üu  etwa  3  Dids.v  auf  Da^lisleiusiücke  gestrichen 
imd  man  liefs  diese  Stocke  w&hrend  4  Tage  in  wärmerer  lern- 
pentur  orh&rleo,  tum  sie  sodann  bei  Frogt-TemperatarderWittemng 
iaaaiaaiaaa>  iJla  Pvobestiicke  aus  unvanaiaektaai  Zement,  aucä 
■alite  aa  daaaa  Waire  genogerer  QoaliHtt  —  tan  ungenOgender 
Zug-  «od  DroeUMticlHit  —  benuUt  worden  war,  blieben  volK 
keanaan  m^iesebldigt;  wUnend  alle  Probestocken  aus  gemischten 
Zementen  der  Zerstörung  rasch  anheim  fielen.  Die  Proben  sind  so« 
dann  mit  Benutzung  künstlieb  eracugter  Tem^raturen  von  — 11  °  C. 
wiederholt  worden;  nach  nnr  2 stundiger  Emwirknng  dieser  Tem- 
peratur zeigten  die  ProbestOcke,  als  sie  aufgethaaet  waren,  erbeb- 
liche Risse,  die  PrnlieRtf5cke  aus  unrermisehtcn  Zementen  waren 
dagegen  intakt  geblieben.  Alle  Trobestilcke  wunien  angefeuchtet 
und  abermals  der  KAlleeiuwirkung  (bei  11"  C.)  ausgesetzt;  in 
nnr  wenigen  Stunden  hatte  die  Zerstörung  bei  den  rrol)est1lcken 
aus  gemischten  Zementen  die  erbisblichtten  Fortachritte  geinacht, 
wogegen  die  ProbestOcke  aus  reinen  Zemimtaa  aaah  vaa  diaaaai 
2.  Angriff  völlig  onberflhrt  gelassen  waren. 

Die  Versammlung  hatte  Gelegenheit,  an  einer  Samndung  von 
rrob«itflcken  einerseits  von  den  durch  den  1'ius.t  herbei  gk;l'üiu'leu 
Zctatörungen,  irie  andererseits  von  der  Unversehrtheit  anderer 
in  gleicher  Weise  geprobten  Stack«  durch  Augenschein  sich  au 
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Diese  Versui-h«  sind,  ohwubl  die  ecwomiL-iicu  Urfrebuis^e 
lM"rcit>  von  Ikw  hster  Ppdpntiini;,  aiiH  tnchrni  (iitlridpii  hcntp 
iiocb  nicht,  als  all h I i el's e u(l e  .in/iischeii  ;  iiislivsnijiiere 
hdiciut  uocb  isiue  Kr^'iiiiEiinjr  in  ilrrn  Siiiin'  iTliirdiTlii'li  ,  (Li^- 
ilniiM'llit'a  Parallel  -  Nii'SiK'lie  lH»/il^'!i(  Ii  der  Festi(;krit  der 
bflr.  ZemeuW»  hinüii  p'ilij;'  mid  auili  emai^rc  Ab>tiiluui;cü  iü  dem 
Grudi'  der  l''ntstlif'stiiiiilii,'kpil  »n  nioKÜrh  m  Hfzirhimg  gf^bracht 
werdeu  ku  <ler  .Meu^c  der  ZuniischiingeD.  >iacli  dieseu 
aud  aadeKO  Ricbtuiigeii  bin  «arde  «ine  YftHtulahnaf  itt 
Tcnocbe  in  Aonkkt  mtdit. 

Adudkh  «aytodüch  wie  gtgta  niedere  Tenpentana  er- 
«cbn  lieh  Zmmmb  mit  SmüSbuiMBD  andi  gsfcn  boli«  Tem- 
Mraturen:  hienu  theOt«  Dr.  FrflhliDg'BerKD  in  nuuuriidnr 
W«i84>  ErfahrunK«n  mit.  Wtlirrad  reine  Portland-Zeineut*  MllNt 
nach  KrhiUeu  bis  zur  Rotbglulh  oft  n(>cli  A<)  %  Qirer  nnprflng- 
ticben  Festigkeit  aufweisen,  werden  die  reichlich  mit  ScUackeii- 
mehl  vermiscbten  Zemente  in  der  Hitze  nidrbe  und  erlangen 
aiKh  ins  Wasser  gelegt,  nicht  wieder  die  Festigkeit  der  reioea 
Zemente,  'wieT>etf.  spczii-Hc  Wr^url-ir  dijrc:'>than  finbcn.  Rcstiittgend 
lind  ergilnzPiid  zu  den  MitdieiUujKfH  mim  1  )r  [•'ndilin;;  lilirie  Dr. 
ileiatzel-Lüneburig  l»:uzu.  da.Hs  mit  Sthlu^  kuiiin-dd  CMni-i  htf» 
Zemente  IliizeimrirlruDgen  jicßcnüljej'  sitdi  kIi n  tuinii.'  \4  rii:iltf  n, 
wie  Trägs- und  pMiolAi^iiiMricl ,  lur  wi-U:l.i-  Feucluigkeit  ciu 
nOl^ch  tiühiTf  ^  Ilcdllrfiiiss  i.Ht,  als  t'üi  M'::>rtel  aus  reinem  Zement. 

Hr.  I>r.  .Si- hol  i- Heidelberg  ttüurte  mm,  da««  bei  mit  Hohofen- 
srhlacke  gemischten  Zementen  die  aiifiUiclicb  im  Wio^ci  ,  vji.iicr 
AU  d(!r  Luit  erhärteten  Probekörper,  während  der  Krhaituug  a« 
der  Luft  eine  viel  geringere  Festigkeits-Zanabme  zeigen  als 
gleichartig  b^^andelte  ProbekArper  aus  unTemischtem  Zemem. 

All  aBÜwdiB  Orundlago  fQr  den  vom  Verein  beabtHdUklaB 
Briw  «tav  ElUlruiig  in  der  Miacbfirage  sind  auafedahal«  vv 
iMtäbtmfntumAaa,  wclAe  äebMafdiefadnantMiFreaeiiitiii^ 
cchen  Gremialileii  ImUdteiii  baoodcrlwit  luudeHs  ra  ndi 
daboi  um  iie  Grentzahl  iA  fOr  dM  S|<ezifisch«  Gewicht  von  reinem 
Portland-Zeaient  Piese  verliudlunecu ,  welche  meist  auf  dem 
reiu  techniach-chemiscben  Gebiete  sich  hielu>n,  iH-rilhren  uut  hier 
mr  iaioweit,  als  ein  Znsammeuhang  mit  flir  die  Kanpraxis 
wkbtigeu  Kigcnschaften  des  Portland-Zements  zu  Tage  trat.  Das 
Bflferat  darüber  wird  deshalb  auf»  engste  einzuschränken  sein. 

Fjnif«>  sflddetitsche  Fabriki'n  hatten  behauptet,  dass  eine 
Anzahl  vou  Fabrikt  u  p'n-.rn  r'nriland  -  Zement  fabrizire,  welcher 
durcitaus  der  Ho.  I  der  \oriidiriyi.'ii  Thp'M?"  pn'sjirprhi»,  da? 
spetif.  Gewicht  von  3.1  ■-■dGcii  nuht  trrcirlie  lind  i-bcus'i  Ah- 
wcichunpen  Ton  d«n  lireuzjuhlfn  be/(islii-h  di>K  (duh'. erhi.^tPH 
und  dp.r  .\iifiiabmi:'fthigkcit  für  K.ddL-ns.uire  r.<-\f^c  Hir/iriu  wiiide 
der  Wuustli  nach  einer  Revision  der  Grenzzuhlt  n  ^u-knuidt. 
Gegen  diese*  Vcrlangpo  wurden  verschiedene  I-jn»-.\iide  Imn, 
insbesondere  dei,  ila&s  vielleicht  die  betr.  Zemente  in  dem  Mischungs- 
VerbUtniss  ihrer  Bestandtbeile  EigenthümlichkeUc*  «nfMiei]  W- 
mOge  welcher  aie  auiÄ^'iuüb  des  Kähmens  dea  Pocflnid^ZaDeDl* 
Mka,  «od  Mdam,  dwa  «a  Mdiwandjf  ereebeioe,  diese 
Zmanlt  taMclM  Kirf  ihr  aoaitigca  TerbiltCB,  wie  Zog-  und 
UnAktU^att,  Ahmtwnf,  FwIhtWItidiilwit  to  piflAn.  Denn 


/II  einer  iiihtif.'!'«  BeurtheiiiiLii,'  ^ei  .iiil'-<-i'  iIit  Aiiwendiui;;  >ie> 
in  dl  II  Greiiziuiillen  gegeben l  u  Maiir---talM'b  die  Ki  tiiitui«'*  der- 
jpi.itri  ci  Kigeiischafteu  uuerlfl»>!!i  !i,  il;iich  welche  eben  der /t  meiit 
211  I  :r.pRi  vora'i'rlirhen  Baumau  riiü  wird  Die  \  erdAUiuilaug  iebulc 
e.s  viirl  iiii-.f,'  niii  mehr  als  I  ir  eine  Reviuon  der  Grenzzablcn 
SK-It  anRy.iisi.n  rh<  n,  als  di<^  Hrn.  Dr.  R.  u.  Dt,  Tb.  W.  Fresenius, 
die  Urhelier  der  < ;:eii//;ibien-Re(hp  selbst,  in  neuerlichen  Zu- 
schriften bick  InufKugeu  ausgesprochen  haben.  Aus  diesen  Zu- 
schriften sei  folgendes  Wenentliche  miigeüieiit: 

Die  allgemitineu  Krgebnisae  der  im  Laufe  des  letzten  Jahrea 
weiter  fcAlirten  Umeranehaiven  Aber  Zanento  afaid  lom  Theil 
hanila  fai  der  8.  6  pro  I88S  alifednickteB  HtttheOimg  dar» 
idait.  IMnÄdl  lUritt  naan  es  mit  Zementen  zu  than,  die  doich 
ur  neehaidaidiaa  YerlaklWB  den  Verdacht  erweckten,  keine  reinen 
'  oder  wenigstens  keine  iiornialeii  Portlaiid  •  Zenente  zu  seiu;  sie 
'  lieferten  demzufolge  bei  der  Prüfung  nach  der  Grenzzahleu- 
Methode  auch  Resultate,  die  üicb  den  Grenzzahlen  nicht  ein- 
'  ordneten.  I)as  spezif  Gewicht  ward  zu  klein,  die  Alkaliuiut  der 
'  Wo&serlösung  zu  grofü  gefunden  Die  Untersuchungen  wurden 
'  auch  darauf  ausgedehnt,  den  lanHuss  zu  bestimmen,  welchen  ver- 
srhirMleiii'  Ab^fllt'Il^Jl;pn  tioini  Jlrwide  de«  Zement."*  (leichte  und 
sehiirlV  SiuteniiJU',  ridierliranir.iieit  USW.)  auS'dien.  I n  allen  Fallen 
gilben  sii  Ii  bri  ilpr  I  nt.'niurliiiiie  narh  der  i  Jrc'ti/.jfableii -Methode 
die  I  inerrcliii-de  deiitl!i  !i  /.ii  i  rkenuen.  ili.xinders  inarkirten  sie 
sich  liemi  s]«'/  I rrwkiit,  *o  in^l'csondere /,eweüt«  von  schwachem 
Brand  \Vi  tt);e  l;efert«n,  die  unter  die  Grenze  8,1  fiel.  —  Da 
die  VwmuiliuiiK  aufgetreten  w*r,  dass  es  versucht  werden  könnte, 
die  zur  .'\nfrindunK  des  Schlackenmehls  so  besondere  wichtige 
Reaktion  auf  abcrmaogansaures  Kali  durch  gleidueitigeu  ZusüU 
von  Rraunsteiii  sn  «aAindern,  so  wurden  Pman  Mier  die  hierzu 
etwa  erforderUdieB  ZaaaUneugcn  angaaldiL  lUaaaibeo  ermben 
das  sehr  befriectigende  Resultat,  daaa  ea  aww  mOgUch  iat,  dnrab 
Bnwaaicia*Zuaali  jcm  Daakttflo  iteascfawlclien,  diaa  aber  doreh 
solchen  Zoaala  nnr  in  den  Falle  die  Auffindung  irgend  erheb- 
licher SeWaricwiineM-Meiigwi  verhindert  werden  kanu,  wenn  man 
ziemlich  viel  Itramisteiu  verwendet.  Kiu  solcher  Zusatz  wtlnle 
aber  schon  au  der  dtmklero  Färbung  des  Zements  und  (Ibrigeos 
auch  durch  relativ  starke  Chlor-Kut«ickelung  beim  Krldtzeu  mit 
SalzsAure  erkennbar  sein,  l>ezw.  auch  durch  starke  (irunfu-bung 
beiin  Sebmc^zeü  einer  Probe  des  Zements  mit  kohleus.  Natron 
au  der  l.iit'i 

I!-,  winl  an-,  all  diespti  Krgebnissen  der  Sehlus«  p'^io^en, 
d:is.»  .niti.-'enuidi'iir  .Miwiii hiiij;'i':i  von  den  Grcuzzahleu  suli  .mt' 
versihifdrric  Wi-ist'  crkliren  k^mnen,  rt,  7,.  nowoh!  dadiircli, 
du.>.s  der  I'i^rriff  der  SiiiieruriL'  nuht  alUeiliu'  iibi.-rein  ?:i:uiiiend 
.lllt^p['a^sl  und,  als  auch  daUurdi,  diias  AUwi'e::!iiun;en  in  der 
Misi  hiiiit;  den  iv>hni,iten.'ilien  vorliegen.  Hevor  ilie  \  erla-ser 
einer  Revision  der  UieuziuibleD  nlkher  zu  treten  lar  ;u,iaüiiich 
Iwlteii,  fordein  sie  eine  schärfere  Präzisiruug  des  Ke- 
griffe  Portlaud-Zemeut,  die  unter  Uiosuuehung  der  oiecha« 
itlaelien  und  ionatigeB  Eigenschaftea  deaaelben,  «ia  aie  fUr 
Bmwecke  gefordert  whIco,  zu  gewianen  «In. 

«sklBSiiMiU 


MiHhellimf«n  «it  Varatimi. 

Afohitoktan-Vorein  zu  Berlin.  Versanimli',  am  iH.  Miirz 
188&k  Vorutzeuder  ür.  Sireckertj  auw.  <J4  Mitgl.  u.  2  Oei»tu. 

Hr.  Sehenck  spricht  Ober: 
,die  EntwIaaeruDg  der  weatlichcn  Vororte  Berlins." 

litt  dar  nachaa  battUchen  Eotirfckehuig  dea  weatüehen 
IMlai  von  Bolin,  walchar  berah»  dl*  Orenaen  te-  dartigen 
Toiwl«  erreicht  hat,  gewinnt  die  Anordnnng  einer  srndoBUsigeu 
EnMaaenrnga-Aidage  dei  letateren  eine  von  Tag  zu  Tag  dring- 
Udhar  «erdende  Bedeutung,  falls  nkht  Zuatdude  herbei  gefOhrt 
iMidan  aoUen,  welche  fOr  die  in  Frage  kommenden  Bewohner 
eine  emstlicbe  GefUrdung  bedeuten.  Erfreulicherweise  hat  man 
sich  in  Charlottenborg,  nachdem  bereits  nach  jabrclaogeu  Ver- 
handluBjfen  die  .^usfühninR  eines  Tonnen-Ahfiihrsystems  zur  Be- 
i-eitipinj;  der  Kiikalien  in  Aussicht  Keiioniinen  war,  noch  in  letzter 
Stunde  fOr  das  muslorgültii^e  lierlun  r  .^cliM  i  mm  -  K.walisations- 
system  enUchieden  Die  hierdurch  tierliei  tu  tiibrende  Besserung 
der  jetzigen  KntwÄsseniag»  -  Verbiiitntsbe  winl  jedocli  nur  eine 
tbeilweise  bleibeu,  so  lange  nicht  die  »eit  .luiiren  /wisidieii  den 
Geroeiodeu  Jkhaoeberg.  Wilmersdorf  und  Ctfu  luUfculiurg  schwe- 
bende Streitfrage  Ober  die  lii  nntzung  des  sog. ,, schwarzen  Grabens" 
eiue  Losung  gefunden  hat.  Der  Hr.  Redner  erkUrt  es 
schlielslich  fitr  erforderlich,  dass  diejenigen  technischen  Ge- 
sichtspunkte, welche  bei  der  in  Rede  stehenden  Regulirung  der 
Batwlaaanitia*AnlttiBn  berikkiidnigt  werden  müssen,  von  autori- 
taHver  Stali  nn  wanaaliallt  werdao,  ond  beantragt  <ti  diesem 
Behufe  eine  KoaHoitatoi  dea  Yardna  ehnaaataan. 

Die  M^oriilt  4er  immtmim  aMdwIdat  aMi  Ar  die  Wahl 

KaAna- 
in  wird. 
—  «.  — 


licaflglieben 


Rechtsprechung. 

Neabatt.  -  -  Der  Eigcnthaowr  darf  seine  Rip'uthumsbefiig- 
•  nkbt  mr  bleiben  äükane  ainae  Anderen  gebiaucheo  und 
hMi_aBgaiL  Meabatt  betintrlcfatigtcn  t^cnthomer 
■ise  «MiBf ■si^acea«  Ia  MiiB.  var  «t aHtafeNi 


iat  daher  eine  Klage  auf  Beseitigung  de$sellMn  noter  der  \'or- 
au&setzung  gugeben,  dass  auläer  der  Absicht  zu  aebadan,  bainer* 
lei  Interesse  an  dem  Bestand  des  Neubaues  esisdrfc  —  (jEA.  d. 
Ob.-I.and  -Ger.  zu  Dann^tatlt  vom  5.  Juni  1«W2.) 

PoUz«lllata^  Einsohrelteo,  betr.  die  Vetblendimg  von 
Faotawerks  -  Oebiindun,  —  Fine  auf  Fachwerk  angebrachte 
solide  Verblciid  iru'  i^t,  weun  s:e  aie  Ii  nicht  vollen  Schutz  gegen 
Feuei'mittheiinng  gewahrt,  do«li  im  Stande,  die  l'ebertraguug 
eines  in  der  Nachbarschaft  aiisgcbroclicneu  Brandes  aut'  das  ver- 
blendete fiebiude  zu  ersthwereu  und  zu  verzögern;  die  H^r- 
stelhiiij.'  filier  Mil:  hen  N'erlilviidiiii/  ans  feuerpollzeili' bCLi  Hthk- 
sichten  ist  daher  mit  Bezug  auf  §  36b  No.  8,  K.  Str.  G.  B.  wohl 
geboten.    (F.rlaüs  dea  K.  Wiiittenb,  Mialat  im  Inoem  vam 

28.  April  \m-2.) 

Dispenaation  von  banpoHaelltchen  Besttnmttigen.  — 
Nach  §  166  dea  Zuatiodigkeiia-CeaetBCa  vom  26.  Juli  19K  kann 
der  Reziitarmk  HrdaBB  na  SlaOo  der  Beihta-Segiemann  Ober 

Dispensatkmea  VOM  banp^beWeiben  Beetfanninngen  'm»»*H^>«V"», 
wenn  eine  «riebe  Befiigniss  der  Rezirks-Regienuig  liaed-  dem  Be- 
zirkaratb  in  der  iMtr.  Baupolizei -Ordnung  aaadrllcKlieb  bei- 
gelegt ist  -  -  (Frk.  des  Ob.-Verwalt.-Gerichta  In  Berlin  vmoa 

3«.  November  lftS2.) 

Lohnabzug  seitens  des  Arbeitgebers.  —  Nur  wenn  der 
Arbeitgeber  selbst  den  Arbeitern  Lebensmittel  zum  Selbetkosteu- 
preise  liefert,  iliuf  er  deren  Werth  von  der  Löhnung  abziehen, 
ohne  sich  aus  ll'i  der  R.-Geweibe-Oidu.  von  1878  strafbar  zu 
nacben.  ^Grk.  d.  IL  Strafseu.  des  Beidwger.  vom  23.  SepL  1662.) 

Konhnrrf^nxen. 

In  der  Konktirrenz  zur  £rlangnng  von  Plänen  za 
einem  Soholhuaso  in  Xtrahiildpusieben  ( vergl.  No.  3G  d.  Jbrgs.) 
ist  der  1.  Preii  dem  Kutwuif  dus  Umstr.  Friudr.  Koch  iu  Berlin, 
der  '2.  Preis  demjenigen  de»  .St.idttitn^tr  Sc h  1  i  r  ii  i  i  n;;  iu 
Neumüuster  zuerkümt  worden.  Die  eingegangenen  Futwttrfe 
sind  bia  18.  AprU  er,  im  dortigea  Bathbamee  " 


kl  W.II**l*tHonaahdtuek<rti,  B«tUa. 

Digiti^uG  GoOg[ 


DEPTSCHE  BAÜZEITUMG. 


Ukall:  Ulli  <<li'kirl<«h«n  Akkaniulatbron.  —  Adolf  Wslft  t  —  Ultt 
mcbto  InlcncMD  lo  Bariln.  —  Partoakl-Nasbrleblcn. 


Die  elektrischen  Akkumulatoren. 

Dr.  l>l*trl«k  In  WtiMMBbaiQfi  TiMln  N»  ; 


:  nter  den  zahlreichen  elektro  -  technisr  lieü  Ceifon- 
Ktanden,  welche  um  die  Zeit  der  Parintr  uiiil  der 
Mflncheoer  elektr.  Ausstellung  die  Tfaeilnahme  des 
Publikums  in  so  hohem  Grad  in  Anspruch  nahmen, 
I  tHauiMÜ»  AypWWfW Anftiwfcheruog  elektr.  Energie 
"bnglB  flt  aunMin  hIkw  das  grellste  Interesse, 
ein  so  gehelnmiBSTroIle«  Amna,  wi«  die  BlektriiWlt  ansammeln 
m  ktanen,  nm  lie  aadi  DeUebiger  Zeit  «iid  «n  beliebigen  Ort 
wieder  nach  GutdOnkeii  so  Tenrenden,  u  mr  man  andrerseits 
Dicht  weniger  ab«nttcbt  VOD  den  Xachrtebten  fliier  die  Leistungs- 
fähigkeit dieser  Apparate,  welche  angeblich  gestatteten  im  Baum 
von  wenigen  «•"•  viele  Tauscudo  von  "^n  auficuspeichem.  Und 
dem  Vemeboien  uwh  Rv^chah  äip^p  Anfspptrhening  ohne  iienn*»n5- 
werthea  Verlust;  stlbst  für-  iati^feif  Aatliewahniug  sollte  line 
Äufgerst  p<»ri!)ge  Zahl  v<m  Vcrlastjirozi'iitcii  itrri  Pri"!»  M!dr>a. 

N\'ie  hfi  so  manrhe.ii  Krsftitimirinen  lirr  l-ilcktiütechnik 
\eriioK  die-  Hc^i^isteTOriK  sehr  rusch,  iils  siih  2i-:f;tc,  tluss  d;e 
l^rwartiiiigri:  7-ii  lioi  li  jitpfiiuuint  pewciiTi  \r;tii  ii  uiul  nun  ''rklärli' 
mau  vou  v;ulfü  leiten  die  Akkumulaturcii  tilr  vollbtiudig  Uli- 
lK»U<:libur(i  Ajipiratf!. 

Audi  diüioaJ  lag  die  VVahrbeit  ia  der  Mittr-,  'Aar  es  auch 
nichts  Vollkommenes  was  vorlag,  so  war  es  doch  winii^'bti'ti.H  etwas 
Verbessemogsfahigea  und  es  wurden  die  letzten  2  Jahre  von 
cioer  ganzen  Reihe  von 
Bicbtauis  wacker  auggemlat. 

A  If eirnnilititnui  aind  dgtodliili  sichte  Asderae  ita  die  sU- 
fadcumieo  «biiriiduB  Elemaote,  dem  nn  tieh  in  frflbereti 
jAbteB  vor  der  Erfindung  der  heutigen  Dynamo-Maschinen  bediente, 
moo  BU  bei  besonderen  Gelegenheiten  elektrisches  Licht  erzeugen 
tra&le.  £■  ist  JederaUHU  beliannt,  welche  Umständlichkeiten, 
KoeieD  and  BdlitigBiigen  mit  dem  Gebrauch  solcher  Batterien 
verknöpft  waren;  unter  allcu  UmstAuden  konnte  es  sich  nur  um 
eine  Luxus-Beleuchlnng  bandeln.  Wenn  nun  heut  zu  Tage  au&  neue 
die  BAüerk-u  m  Form  tou  Akkumulatoren  pnüniMilM  Venreadung 

liiidt'u  üülJriK  w  krini/.i-  es  sdUÜMII,  «Is  Ob  «S  SiCh  UsrtMl  IBB 

einen  Kürksi-Lritt  bandelte. 

Die  Kusttiu  der  iiltfu  Baltt'rieu,  woluhu  y..  B.  zu  Bclcucbtunp- 
ywprken  geliraiiolit  wiir<ien,  frlaiiitPii  ilirp  bedcuteniie  Hi'Hie 
«■(■ifuüicb  durtb  deu  Gtbraiirli  Mni  tbeiccu  .MatcrialiciJ,  uamlicb 
Ziuk,  (las  sieb  allmiibliuh  auflöste  uüd  tiiiat  Kruoucruui;  bediiiKtp, 
und  S.ilii«.'terEHur«  (odtr  aisderp  Stoffe  mit  eiitsprer hj^ndcr  Koliej, 
die  sicli  ebeufails  iu  kuritjr  Ze'a  zerseisten.  Die  Veränderung  der 
venrpudcteri  StotTe  lialte  grorn«  Umstisdliehkeiten  durch  Ei^ 
neueruugen  zur  Folge;  die  Salpetersitaire  imbcionden  brachte 
web  sebr  erbeblidie  BeUtMlimgeu  durch  die 
Oebisocbs  3ir  sasgeitofteDea  Dftmpfe,  welche 
maalsen  in  heuern  Onide  gesondheitsschidlich  wirken. 

Eine  Batterie,  irdcbe  Ainsicfat  auf  Verwendoog  in  der  Be- 
leuchtungspraxis  haben  will,  muss  jedenfalls  die  gerflgten  Uebel- 
«.ülDde  vermeiden;  gelingt  dies  und  bedingen  zugleich  die  in  der 
Batterie  verwendeten  Stoffe  keine  zu  hohen  Anlagekosten,  so 
kommt  einer  solchen  Stromquelle  in  mancher  Hinsicht  der  Vorzug 
gegeuQber  einer  Dynamo-Mascbinc  rn.  Die  Wirkung  dnr  letztem 
ist  in  hohem  Grade  abkuugig  «od  der  Gleicbmiirsi^keit  der  Um- 
drebun^Gcschwindierkeit  des  Motors  und  da  leistere  nie  voU- 
kommen  i.st.  so  liegt  die  Gefahr  nahe,  dasa  in  gewissen  Fällen, 
g.  h.  bei  (ilabkiiipen-BeIcuchttmg,  die  Wirkung  ksine  stetige  is^ 
soudeni  eine,  wie  bekannt,  für  unsere  SiniieKwcrk^cuge  höchst 
uaaiigeiiehm  oszillirpode.  Dergldcbeu  kam;  bei  Verwendung 
einer  BaitiTir  uiemal»  vuikominec :  die.sclbc  muss  bis  zu  einem 
sewisbeu  Grade  der  AbuuUuog  immer  d«u  o.iailichcn  vollkommen 
fcoostantcn  Strom  liefern. 

£8  Uwt  sich  a  jinori  sagen,  dass  es  unmöglich  sein  wird, 
elaeBellerie  n  konslraireD,  vekhe  ohne  iiigend  ein«  £raei»fuiig 
ftielvlhiead  Bin«  liefert,  eine  solche  Batterie  ,«&re  J*  niehu 
taSm  de  ein  Perjtetutan  mohiie.  Bs  km  sieh  ah»  mr  daran 
hssddii,  die  jeweilig  nöthig  werdenden  EmeneranisailwIleB  so 
Iflilf  aad  so  wenig  zeitraubend  als  möglich  zu  macneo.  Bei  den 
Ahfcnmnlatoren  wird  dies  dadurch  erreicht,  dass  man  die  gesammte 
nfithlg  werdende  Regenerirung  auf  elektrischem  Wege  ausfuhrt. 
Elekirolftisch  werden  die  verbrauchten  Stoffe  in  ihren  alten  Zu- 
stand zurück  gebracht;  es  wird  neue  disponible  Energie  iu  das 
Element  hinein  geschafft,  nicht  durch  Anwendung  ganz  neuer 
Materialien,  sondern  durch  ZurOckrenvandliiDg  der  alten  ver- 
brauchten, nckatuitlicih  werden  bei  deu  miistcn  beute  gebrftuch- 
licbeii  Akkiiirnilatoreii  Bleiplatten  als  Klektrodeii  vw-wendet  und 
ein  zum  (■ebraucb  bereiter  Akkumidator  besieht  im  »üscutUchen 
aus  ciliar  Matte  von  metallischem  Hld  uud  einer  F'la't<'  voll 
BleisiiiK-toMid,  beide  in  verdduuter  StJiwefelsiure.  WiUirend  der 
StrumabRube  vcmaiidelt  sich  allmaklidi  unter  Einwirkung  der  elek- 
trolrtiscli  eiit-steheuden  Gase  .Sauerstoff  und  Wasserston  die  Wei- 
sttpcroAyd-I'liuti:  iu  eiue  uieder«  Oxydationsstufe  des  Bleies,  aad 
die  metallische  Rleiplatte  oxydirt  ska;  du  Ende  der  Leistungs- 
fthigkeit  ist  dadurch  beaolciuiet,  dsss  die  nrai  einaoder  gegen- 
'    '  I  PiMcB  i^eldie  PgMlM>%iim^  aeigen,  Dia  nm 


iioihig  werdende  RegenerirunK  "^'Trd  in  bncbsr  eintaciier  Weise 
dadurch  vürgt;notllUH;a,  dääs.  iil  das  erschüpfle  Klemeut  ein  Strom, 
berrflJirend  von  einer  fremden  Stromquelle,  eiagef&hrt  wird,  and 
zwar  iu  einer  Richtung,  entgegen  gesetzt  der  Richtuug  des  vorher 
vom  AUtnsulator  selbst  §dimim  Bttm».  INM  i 
nad  fisdiApfung  des  BlMMnls  dsidiSD  FIstten  «iedi 
voncUsdeBcn  Zustand  flbeigeiturt;  dl«  eine  «M 
metsMisfftifm  BM,  die  andere  m  Bleisnperosyd,  und  die  Benutzung 
des  Apparats  als  Stromerzeuger  kann  von  neuem  beginnen.  Man 
siebt,  dar  Hatiptvortbcil  dieser  Behandlungswcise  liegt  darin,  daN 
man  nicht  n<itbig  hat,  die  Batterie  irgendwie  auseinander  in 
nehmen,  denn  die  Netiherstellung  des  Verbrauchten  geschieht  ge- 
wissermaTsen  aiitfu];;it:5i  ti ,  dass  :tiaa  nicht  mit  Abfalistnffen  zu 
iliun  und  keine  ueiieii  .Materialien  zu  besch;>t1en  liat.  Ks  kann 
freilich  sofort  der  J-inwaud  erhoben  werden,  du^i  mau  zur  Rpgr- 
neriruDg  eine  fremde  Stromquelle  nutbij,'  habe,  und  ob  es  unter 
diM«i  llmsiftodeu  nicht  rationeller  sei,  lieber  von  dieser  Iremdeu 
Scraniiju4  Ke  direkt  die  gewünschte  eiektrische  Arbeit  leisten  zn 
laast-u  ohne  Zuhilfrnabm?  von  .^kkumalatarpn.  Eine  einfache 
Uelterlegtmg  zeigt,  da^^  die  Auweuduug  der  let^tereu  sieh  deuuoch 
sehr  Okonomiscn  gestaityu  katui.  In  vielea  Filleo  wird  die 
Stromquelle  nur  wenige  Stunden  im  Tage  gebraucht  (t.  B.  bei 
elektrischer  Belenchtung)  und  es  bleibt  also  die  ^aaze  ObriKe 
Zeit  zum  Laden  dar  AldnnalBlsnB;  d.k  as  kann  4»  ladend« 
Hilfskraft,  da  lange  Zeit  aar  Ladunc  au  Ver- 
fflgang  bat,  eine  t1*1  eckwtcbere  sela.  als  sie  sein 
dflrfte,  wenn  sie  für  efch  allein,  ohne  Znhllfanahin« 
der  Akkumulatoren  dip  pewOuschte  elektrische  Arbeit 
zu  leisten  hätte.  Besonders  ratifinel!  «-ird  iler  lietrieb,  wenn 
man  die  Einrichtoog  so  trült,  dass  die  Hilfskraft  Abends  den 
geladenen  Akkumulatoren  bei  der  Beleuchtung  mithilft. 

Wichtig  ist  es  zu  beachten,  dass  es  sehr  leicht  möglich  ist, 
den  Akknmniutoren,  da  sie  durchweg'  aus  ziemlich  gut  leitenden 
Stoffen  bestehen,  ein«!  whr  kleineu  itmi-rcn  Widerstand  zu  gi.'ben. 
Die  Ihnleutuiif,'  dieses  I'iustandes  darf  Dicht  uiitenschalil  werden. 
Nicht  blos  die  nhlirhf- Formgebung  der  alteren  Klemente,  soadem 
inshesöudere  auch  der  Umstand,  dass  man  gezvMingen  war,  bei 
ihnen  mr  IVeuunnp;  ipr  verschiedenen  in  ihnen  uigewandten 
MasilfikeMcn  jiorose  Zellen  zu  verwenden,  bedingten  eines  im 
.iKxenieiiieu  durcliaus  uicht  geringen   innem  Widerstand  des 
Stiomerzeugers    .\uf  jeden  Thcil  dos  Stromwegs  wird  aber  nun 
Kucrgic  iu  Warme  vcrwaudelt  und  somit  für  die  Zwecke  der 
Beleuchtimg  verloren,  im  Verh&ltnisB  i 
weg«.  Es  Ktlgt  daraus,  dass  liohe  ^ffUentlnda  In 
atnng  an  venaeiden  sud;  denn  sie  Teueren  ab. 
kraft  und  banlricBB  mr  ebe  Erwtaaang  dessdbea. 

Dem  Gesagten  zufolge  hat  man  die  Akkumulatoren  all  ehM 
sehr  wichtige  und  SaCserst  glQcklicb  durchgeführte  VCftamnng 
der  alten  Elemente  zu  betrachten,  und  es  wird  sich  nur  fragen, 
in  welchem  Grade  das  Erstrebte  erreicht  ist  Der  UmsiAsd,  dass 
es  heut  zu  Tage  eine  sehr  grobe  sich  täglich  noch  vermehrende 
Zahl  verschiedener  Akkumulatoren-Konstruktionen  gibt,  Iftsst  ver- 
miJtlieii,  dass  man  immer  wieder  etwas  Verhesiipruttggbpdflrf  iges 
voriand.  Das  Augenmerk  der  Konstruktenre  riehteie  sich  hauju- 
sftchlich  aui'  3  Punkte,  dpren  Be?ichaffpnh«t  noch  Wünsche  übrig 
liei's,  niunlicli: 

1)  Die  mir  Ne^nherütellnu«;  von  Akkumulatoren  nfittti^ 
die  sog.  Foriuiriiugs.?eit, 

2)  Die  Haltbarkeit  der  Akkumulatoren  und 

3)  Die  Au« 
latoren-Gewicbts. 

Im  ersten  dieser  8  Punkte 
zu  verzeichnen  sein.  Die 
können  nur 

drincen,  wem  hMers  sidi  in  siaMt^portaen  sdiwsimnlMa  Zn» 

stanoe  H*H!^^-  Ein  solclisr  «M  etmcbt  durch  allmkhiicn  In  i 
Daaar  lonehmeades  syslematisdies  Laden  und  Entladen;  zn  i 
derartigen  Formining  sind  aber  lide  Monate  nöthig.  Eine  wesent* 
liehe  Abkürzung  wiKl  erzielt,  wem  man  gleich  von  vom  berein 
nicht  metallisches  Blei  anwendet,  soodem  ein  poröses  Oxyd  von 
Blei,  etwa  Mennige,  oder  wenn  man  im  Kalle  der  Verwendung 
metallischen  Uleies  dpir.sdben  eine  recht  grofse  den  Oasen  leicht 
zugängliche  Obertlache  giebt.  Heide  N\'ege  .sind  eiugesehlag^eu 
worden  und  haben  putL  Resultate  ergcbea.  Wenn  aurb  immer- 
hin noch  eine  wiederholte  Ladung  und  l'.ntladuug  bis  zur  Betriebs- 
Bereitschaft  des  neu  hergestellten  Kleinents  nöthig  ist.  so  ist  doch 
schon  eine  Formimiigszeit  i<rreielit ,  gegen  die  sich  vom  tech* 
uischen  Standpunkt  kaum  no«li  viel  cinwendpen  läset;  ^edenftUs 
wtlrde  sie  kein  niuderuiss  gegen  die  ausgedcfanle  leuhmsnhe  Var> 
Wendung  von  Akkumulatoren  mvhc  hildtm. 

Leider  kann  man  nicht  das  gleich  gUnstige  Urtbeil  Aber  den 
«weiten  Ptukt,  die  Haltbarkeit  abgeben.  Die  erlangten  Er* 
fahrungeu  lassen  iiota  kurz  dabin  amdrilelmt!  wiiwend  die 
negative  Platte  (die  Bieiplatie)  längen  Zeit  keiner  Emmsnmg 
faedasf,  ist  die  iwsitife,  ÜKtwihnnd  In  Sqnnnjd  venrandeHa 
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Hatto  dMr  nschen  Zerstörung  miterworfto.   Si«  icrlirfldcdt 

i;  in  wclclifrr  Zeit  sie  zu  erneuern  ist,  kann  nicht  in  einer 
en  Zahl  aiugedrAckt  werden,  denn  es  hängt  die»  wetent- 
lieh  ron  der  Art  der  Beantprocbong  ab.  Auch  die  einxeloen 
Individuen  zeigen  rroiae  Verschiedenheiten.  Es  sind  FiUe  be- 
kannt, in  welrht'n  dif  LAtea^itucT  eimr  positiven  PUtte  zwischen 
3  MoüÄten  und  Ui  Monaten  Fcliwankte;  ühcr  ilie  liMitere  Dauer 
bioaus  darf  mau  wohl  uur  iti  »c-licucu  FiUl<ia  rechneu.  Dirsc- 
Vergftnglichkeit  erhöht  <ii«  B"tri('ti<>küj>ti-u  wesentlich,  ist  nlwr 
für  die  Betriebs-Sicherheit  (inn  hans  nii-ht  so  TprhdnenissTnll,  wie 
es  auf  den  ersten  Augenlilick  den  Auecliein  itiit:  tiiucrüoit!.  tritt 
die  vÄllige  Betrieb« -Un&hiKkpit  nifht  pl'itzlii'h  ein,  Mimlem  es 
zeigt  sich  eine  allm&blirhe  Abnahme,  we'uhe  ciuen  lecht- 
j.eiügeii  Ersatz  ennö^Uchi;  aadeftiriii'its  lAm  sich,  diu  g&uze 
Anordnung  so  treffen,  das«  man  die  zcrst>:>rtp  positive  Platte 
leicht  auswechMlji  kann,  ohne  die  noch  gut  erhaltene  uega- 
Hw  m  IwrthiMk  —  D«*  fiMtrabn,  iiae  iM«Uehit  km» 
Fflnualios«  -  Zöt  dtuch  dflanc  BtabtnUte  mit  grolhen  Ober- 
llehea  zu  erreichen  ,  kam  der  Haltbarkeit  der  Akkumulatoren 
dw^ans  nicht  zu  Gute;  die  donnen  Streifen  lielrn  zu  leicht 
auseinander.  In  letzter  Zäi  geschah  ein  Schritt  in  der  Konstruk- 
tion der  Akkumulatoren,  welcher  in  Bezug  auf  die  Verlingenug 
der  Lebeosdaner  vieltrersprechend  erscheint  Es  wurden  nimlich 
in  den  Akkumulatoren  tos  deKhotinsky  die  beiden  Elektroden 
nicht,  wie  bisher  abUch,  vertikal  cpstcüf.  «fiDdem  in  horizonlaler 
I.aeerunij  auf  dem  Boden  des  luuinlllt'niis'n  (lelUüse^  anKcbratUt- 
Ucbor  die  lülektroden  spielt  die  Flüsaigkeit,  .inrh  hier  verdiinnte 
Sciiwffelaäure,  frei  hinweg.  Bei  dieser  Auorduuiij,'  kauii  von 
einem  Abfiülen  des  wirksamen  Stoffes  nicht  die  Rede  sein,  die 
Akkumulatoren  erreichen  ihr  Knde  dadii:  t  I  jv)  allmählich  die 
Verbindong  der  Platten  mit  den  StromaustuhruuKs-Drffihten  auch 
an  der  aligemeinen  Oxydation  Theil  nimmt,  so  da«  ito  T«tUll- 
dung  nach  aufsen  eine  Coterbrechung  erleidet. 

Von  audera^  8ait«  kal  MD  dii  Jücteod-Platteii  etecenaht, 
um  das  Abfriten  4«  «Mmb«  Stofti  m  ferhllteo.  ein  Ver- 
fahren,  dai  mäum  T«r  Itacerer  Zeit  von  Ftar«  ekiieKhlageii,  aber 
weten  d«r  dult  vnliuideaai  Widerstanda^SiiBAlüiw  im  EMoait 
und  wegen  4er _  Zerstörung  der  Umhallung  wieder  aufgegebeD 
wurde.  Es  idiBBit,  als  ob  die  neueren  Versuche  nach  dieser 
Bichtung  unter  gewissen  VorsichtsmaaXsregeln  ein  besseres  Re- 
ndtat  ergeben;  der  Vortra^de  ist  jedoch  wegen  Patentfragen 
znr  Zeit  nicht  in  der  NÄheres  darüber  iniizvirhc-nen. 

Man  ersieht  aus  dem  Gesagten,  da-ss  mau  auf  dem  Wege 
ist,  die  Ijehensdatitr  der  Aikumiilatorcu  zu  einer  die  Praxis  he- 
friedigentien  tnachen;  dass  mau  damit  endlich  auch  ztim  /itl 
^lanpra  wird,  ist  ftlr  jeden,  der  den  Katwickelungsgang  der 
Elektrotechnik  mit  Aufmerksamkeit  serl'ülgle,  wohl  auÄer  Zweifel. 
Wie  sUilil  es  nun  mit  dem  dritten  der  ^euanoten  Punkte,  d.  ti. 
wie  viel  kann  1  ''»'  Akknmiilatnren-(iewicht  aufspeichern?  Die 
Aufspeicherungb-Falugkcit  in  ctwai  Uieuf titibch  Berechenbares,  weil 
man  rechnend  bestimmen  kann,  wie  viel  Arbeit  man  nöthig  hat, 
un^i^  cbMattchaa  Yert^CTungea  ia^Aldruwalator  wthrcna  der 

naddiir  bn  dw  Entladnaf  nch  Bieht  mrnek  erwarten.  Vadh 
(ioer  von  dem  franzfiüscben  Elektriker  Reynier  ausgefohrten 
PjÄiMnuf  (oll  1 1'«  Akkumulator  und  FlOssigkeit  theoretisch  nicht 
«ta%tr  als  55  OOO  >»^8  aufspeichern  können.  Praktisch  gestaltet 
■Jdi  die  Sache  nattlrlicb  ganz  anders;  denn  man  kann  ^cht  die 
ganze  vorhandene  Blcimasse  in  Superosyd  verwandeln,  weil  sonst 
rasches  Zusammenfallen  zu  befürchten  w&re;  man  muss  ferner 
Flü«sif,'ktit  im  rebersfhiira  vorhanden  bab«n  nnd  aufserdem  ist 
ja  auch  ein  (iefiUji  uuerlääslich.  BerOcksichti);t  man  diese  Punkte, 
to  kommt  man  auf  eine  lyeiHttmgafthigkett  von  11  — 13000  n:k^ 
pro  M  Gesaffiiiitf*«»i>:ht.  Das  eotspriche  einem  Oevicht  von  22 
mr  die  liPintHug  1  Pferdeltr&It  wahrend  1  Stunde.  Diese  Zahlen 
sind  als  die  Jii  erreichende  Maiiaalleistuing  von  Blei  -  .Akkunui- 
laioreu  anzubvheu,  und  mAu  wird  kaum  darauf  rechneu  dürfen, 
dornber  Iiinans  zu  kommeiL  Der  Vortragende  theilt  nun  mit, 
wie  mh  die  lieutigen  Akkumulatoren  der  im  Maximum  zti  er- 
reichenden Leistung  aonkhem.  Zur  dHraktarininiK  |Mit  «r 
Zahlen  an,  wekbe  unUUurtt  darch  nmAtMiid«  mMr  Mätr  B(t 


f^itamg  vargBuonwiiiini  ThibiiIm  gdtaadn  vnrdn.  Dn  bilr. 
AkküBuIatom  warn  aahr  M(|WtiR  zubereitet,  hatten  aber  «er 
dem  Tertoeh  ein«  Uuig»  EeiM  dvchzumacben,  welche  durch 
unvermeidlichen  Erschatterungen  die  Qualitit  nicht  verhuirL 

Mau  erhielt  bei  der  Entladung  von: 
1  kg  Elektroden  5  4nOmkB 
1  „  Elektroden  und  Fliig^lKkeit  SBM>*^ 
1   „  Qcsammf gewicht  J  Ü20  »i««. 

Die  leutgenanme  Zahl  wäre  bei  Anwendung  von  etwas 
leichteren  Qefikitoi  hoher  ausgefallen.  Maii  kommt  damit  auf 
ein  Gesammtffewicht  von  100  pro  Stnnden-Pferdekraft.  Itei 
passenderem  (ii>fl.fs  bitte  man  iWM  pro  Statideü-l'lefdtkrall  er- 
reichen kiiiiDeu. 

Man  sieht,  dass  die  hier  untersuchten  Akkumulatoren  noch 
4—5  Hai  Mhirairar  tiad,  alt  man  nach  dem  oben  Gesagten  ver- 
mnthaii  aoih«  and  nan  daxf  dieaes  Betnltat  wohl  fttr  ^  beute 

ut  aadi  gar  oidit  an  enrartan,  daai  ntti  diaZaU  tob  aSM  pm 

Stunden-Pferdekrafi  jemals  erreichen  wird.  Man  kann  ebea  adt 
dem  Laden  nicht  beliebig  lange  fort  machen,  weil  die  entwickelten 
oxydirenden  nnd  reduzirenden  Gase  mit  wachsender  Ladungszeit 
immer  schlechter  absorbirt  werden,  also  immer  gröbere  Verlust« 
auftreten.  Würde  man  beliebig  lang  mit  dem  Laden  fortmachen, 
tubekilmmert  um  das  GOteverbAltniss,  so  könnte  man  dem  Akkumula- 
torfn-Gewiebt  ron  1  *«  eine  weit  grOfserC'  als  die  tuletrl  erwähnte 
LeistungstUhigkeit  verleihen.  Mit  dem  Laden  nui.ss  man  auf- 
hören, sobald  eine  starke  Saiifrstotf-Kntwn^khnKf  sich  an  der 
Obertliche  iK'merkhar  macht,  l.'eberdies  darf  die  beim  Laden 
in  die  Akkumulatoren  hinein  pe.'rthrte  Knerfrie  beim  praktischen 
Gebrauch  nicht  oiehr  ganz  entnomnien  werden,  nicht  nur  weil 
die  Klemmenspasuuu^  wtUiroud  der  Knlladun^'  ailmiihlich  sinkt, 
sondern  auch  weil  bei  nicht  vülliR  gleichzeitiper  vollständiger 
Erschöpfung  der  Akkumulatoren  einer  Batterie  schwöre  Bctriebs- 
stfirunge*  aufiratcn  warden. 

Fttr  die  Aubpeicherungs  -  FUiigkeit  einea  Akkumalators  ist 
vi»  fllr  dia  Fongraga-Zait,  dia  Aaahniiniig  des  ange- 
BMaa  aaf  «ine  nS^lehit  giolhe  OI>ei4iehe  gflnstig; 
wrie  schon  erwfthnt,  steht  eine  solche  Anordnung  aber  im  Wider- 
spruch mit  hoher  Lebensdauer- 
Technisch  konunt  nehn  der  Anäpeieberunn-Ffthigkett  pro 
1  k«  Gewicht  noch  ifilPHtfct  sehr  in  Frage,  ntmfich  das  Veriilt- 
Btss  der  zur  Ladung  zu  verwendenden  elektr.  Arbeit  zu  der  an« 
deui  .Vkkumulaior  wieder  heraus  zu  bekommenden  elektr.  Natz- 
arlH>it,  oder  das  soffen.  GflteverbWtnisi  IHespg  GQteverhAltniss 
i.st  um  so  besser,  je  langsamer  der  .\kkuiuulntor  geladen  und 
entladen  «ird;  Lutürlicfa  klUlD  man  aber  beim  praktischen  Ge- 
brauch uicht  iiuter  ein  bestminites  Maxis  heim  Laden  und  Ent- 
Iftdea  harah  ^jehen,  »eil  die  Zeit  auch  einen  Geldwerth  besitzt 
und  weil  der  Zweck  meist  einen  gaiü  bc»timmt*ü  Strom  erfordert 
Unter  sonst  gleichen  Vt:rhäliiiiüii4>ii  wird  also  der  Akkumulator 
der  beste  sein,  welcher  mit  möglichst  hohem  Grade  der  Bean- 
spruchung hiasichllicit  des  Ladung»-  und  Eutladungsstroms  das 
haaia  flfltawrhlltnlia  «erUndet.  llan  variirt  bei  dem  beute  fa- 
brtacMiehea  Akkumulator  aiit  dam  Ladung«-  und  EMladMi|g|> 
betrag  zwischen  und  *J,  Ampere  pro  IM  ESahttodcn  and 
Flüssigkeit.  Entladet  man  nun  so  lange,  Ut  die  dektr.  Kraft 
der  AkknmalatereB  laadi  abaooehmen  beginnt,  so  erhalt  man 
z.  B.  bei  den  Akkunalalara^  an  welchen  die  oben  enr^hnten 
Versuche  vorveoommon  wurden,  etwa  70  'H  Güteverh&Itniss.  Eiik 
gewisser  Venust  ist  unvermeidlich  wegen  des  inneren  Wider- 
standes der  AkkttffiolatoreB  and  wegen  Ihrer  Eiganadiafki  beim 
Laden  eine  hOhan  eHekMOMtediwa  Kraft  aanaliea  ala  bam 

Entladen. 

Schliel'slich  erwtthnt  Redner  noch,  da^s  beim  Stehenlassen 
g-eladeuer  .Akkumulatoren  ein  geringer  Verlust  dnrrh  allmAhlidie 
Selhstentladiing  eintritt,  der  sich  noch  erheblich  vermindert,  wenn 
man  die  Flüssigkeit  abgief^t  und  den  er  nach  37  Stunden  hei 
SorgflÜtig  hergestellten  Akkumulatoren  noch  par  nicht  konjtatireij 
konnte.  BezÖglich  des  letzterwihuten  l'uiiktes  dart'  aber  nicht 
TOMhmneB  imde%  dass  man  mit  dar 
vlilftieh  erihlefibte  lMdhnii^(en  gemacht  bat 


Adolf  WyJ«  t 

ias  Suhwabenland  und  seine  Hauptstadt  haben  in  dem  Sladt- 
baurath  A.  Wolff,  der  in  der  N'acht  vom  2d.  aom  Ml  Uta 
zu  Stuttgart  seinen  l&ngeren  Leiden  erlegen  ii^  eiaan  ihrer 
begabtesten  nnd  tfteJitieKtPn  .\rfhitpkten  verloren. 

Geboren  i.  J.  1H82  zu  FsslinKen  hnr  der  Verstorbene  .seine 
Fa^hhiWuns;  auf  di-m  Stuttgarter  Polvtechnikum  sich  erworhen. 
lu  die  Ociremlichkeit  trat  der  jugendlich»!  Küu-stler  zum  ersten 
Male,  alü  ihm  i.  .1.  IWjO  na^h  Hrevinann's  'I'ode  die  \'ollendunK 
der  Stuttgarter  Synago^re  übertrafen  wurde,  deren  AuBl":lhn;;ii<  er  bis  I 
dahin  UUter  die'^eu  Meister  geleitet  hatte.  Vennuthlich  hatte  er  uuch 
bereits  au  der  AusfQhruci;  des  he/.j^l  Kntw-irfs  Antheil  geriommen; 
jedenfalls  faiid  der  Bau  so  vielen  BeiiitU,  daan  er  der  Ausgaugepuukt 
für  verschiedene  AnftrSge  mi  iaiaelitischen  Kultusgebatidiai  wurde, 
die  Wolff  in  eehier  irailenn  I<aiiifl>ahn  erhielt  und  dorcUtthne. 
IhbMi  dar  BttMniMr  tbid  dia  Syn^aiaB  an  HUndmiy,  Olm, 
BellbnmB  und  EaiWwd  Weth«  ton  ftan  md  man  darf  fast 
atgen,  dass  er  aaf  diaaera  SooderOebiete  fnr  Sodd^utechland  einen 
Bnf  sich  errungen  hatta^  «al^ar  der  vou  Upi>ier  s.  Z.  in  Nord- 
id  beunpleMo  8(älaB(  antAbend  «ich  tergleichen  luei. 


Nach  TflOendmig  dieaea  oataa  grMseren  Weilua  ttat  WaHT 

zunächst  eine  Ungere  Studienreise  an,  die  ihn  durch  Deutschland, 
Italien,  Belgien  und  Prankreich  führte.  Xach  der  Heimatb  zurück 
gekehrt,  suchte  lud  fand  er  Anstellung  im  WQrttembergischeo 
Staatsdienste  und  zwar  beim  Eisenbahnbau,  dem  einzigen  Gebiete, 
auf  d<«m  TAI  jener  Zeit  eine  lebhafte  Thitigkeit  entwickelt  wurde. 

spricht  fiir  die  Werthschitzung,  welche  man  ihm  schon  damals 
zollte,  dass  er  zu  der  bedäotendBten  atchitektonischen  Aafftabe, 
diu  innerhalb  jenes  Gebiets  sich  darbot,  dem  Umbau  des  .Suitt- 
garter  Bahnhofes,  hm/.u  ge«ofen  wurde.  Von  IbtiS— ti7  hat 
Wolff  als  ilauinspektor  dxi  ftlr  die  Hochbauten  dieses  umfang- 
reichen Werks  ernchtcte  Itauamt  geleitet  und  es  i.sf  kein  Geheim- 
ni.ss,  da.ss  da-s,  wa.s  an  der  Anlage  und  Au; l-'  i  nüg  des  Em- 
praugs£ii:l);kidt:ä  küuäLicrisiJi  erireut,  in  erster  Luue  auf  seinen 
Antheil  an  dem  Bau  zurück  zu  führen  ist.  In  da*  Jahr  1870 
fiült  der  Bau  der  XttiDhener  Svnagoge  und  in  dae  Jahr  1872 
Mm«  WaU  lam  Stadtbamaui  daaeue^  »elchwr  gtnlinm  er  Mach 
Schoo  1878  dmreh  seloe  Bsmflmg  tum  Btadtbaurath  ftr  das  Hoch* 
banwesen  in  Stuttgart  entrissen  wurde. 

12  Jahre  lang  war  Wolff  in  diesem  Amte  th&tig  gevresen,  das 
ew«  ao  leidM  Galegeabeft  n  Uaaileriadtqm 
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L'eber  die  Vergeudung  vou  AkkiiiiKiialoreD  zur  Beleuchtuog 
nOgen  die  oachitehcodeu  Bei:^i>iL'l<'  cin;g«n  AufBcfaluu  geben: 

1)  Wie  Tiel  AkknmuUtoren  de&  SyütemsFaiire-Selloo-VoIcknuur 
tmacbt  mao,  um  eioe  £disoD  A-Ijudp«  zu  speisen? 

Tonuasgeseut  seieu  di«  sogen,  W  pferdken  Akkomulatonn. 
Sb  G«*klM*-  md  Pniim'lidaHiM  derMilia  gntalMB  liek, 
vi»  Mit: 

Elektroden  80 

Verdonnte  Schwefelsüure    10  „ 
 5  , 


ttth  lote  btnttKart: 

MM  inkl.  Glas 

2  ,  40  JJf  Zoll 

3  .  76  „  Fracht 
i6M  15  Jjr 

Yoo  den  Fabriluntao  wird  angegeben: 


Ampi 


EdisoD  16  Kenenkmpe  erfordert  100  Volt.  Klemmen- 
spannung und  0,7  Amp.  Stromstärke;  Arbeit  70  V.  A.  =  7 Seen*«; 
1  Akkumalator  fOr  sich  allein  hat  2  V.- Spannung,  alio  sind  zur 

Erreielmni^  von  100  Volt.  50  hinter  ctoauder  B;(»!5p}iaUf  to  A)ikii- 
mulstoren  DDlhi^,  nder  weil  der  ucvermeidlirhe,  weiiu  auch  klckif 
innere  \\'!'!pr::'iiTd  der  Akkiimtilatoren  eiuc  i^cwis.su  Spaiiinmg 
lithtct-    i'vii  0  i  Akkumulatoren. 
Dieselben  eoibaltea  pro      Uegammtgewicht  etwa  2£00 


6  (MX)  000 


6000000  "N^ 

=  240  Std.  lang. 


rieb  die  Lampe  speisen  j  ^  ^ 

2;  :no  Ediscm  A  - Lampen  sind  tAglich  5  Standen  mit  Aklcu- 
imlsiort'ü  üu  lictrüibfu,  »tu  fiele  sind  nOthig? 

Mit  otiiRPu  h\i  Akkumaiatoren,  die  für  eioe  Lampe  gefunden 
irtü-deD.  ki:>niite  man  nicht  bloä  diese  einzige  Lampe  speisen, 
sondüm  ebcoso  k^I  inue  ffi^ftcrp  Zahl  StroraprrpnKfr  tob  so 
kleinem  innereu  Widerstajui  nie  die  Akkumulatoreu  haben.  Die 
Eipemhiimlichkf-it .  da.>s  sie  h^au2  proportional  der  Zahl  der  an- 
giihäaKlfU  Glüblatnpt'U  Strom  lietcrn,  aliO  WoiK  Wi  CIDBrl^npB 
und  eut«prechend  mehr  bei  n  Lampen. 

Da  18  Amp.  einer  Batterie  dieser  AkkiiiuLdatorcu  crlakruugs- 
aAüi§  böcbsteus  entnommen  werden  dOrfen  ood  jede  Lampe 
0,7  Anp.  hfiodit,  to  kAnnen  die  «Ugn  BS  AkkoBiiktwiB  im 
18 

Jiuiiatjni  sf^tseii    _  =  25  Lampen. 

Krt'ahn'.nps^emiilii  kiUlu  man  den  bifr  vara'.:s  gesetzten  Akknm. 
S  SluüdeD  Iftnc  ihre  18  Amp.  entnehmen,  also  ist  es  jedeofaJls 
möglii'ii,  die  für  5  Stunden  verlaujjte  BoleUL-htuuj,'  leii  luisteu, 
ohne  daS!<  man  den  jfanzen  aufxeb[H'icherton  Knergie-Vorrath  auf- 
braucht Nun  sind  aber  nicht  25  Lampen  zu  b«iretUiQ,  soudern 
lOO  «nd  man  hat  also  4  Mfatefiariut  von  je  63  Akkum.  nMhig, 

^aT^anibSiu  von  je  &3  AUml  «trau 

paraHel  erhalten.  Reclmet  aUHl  7  Bdima>A-Ltiap«l  Mf  «bw 
mechanisUie  rterdckraft,  so  hm»  Bio  14,ÄPMahr.  nm  dÜhlta 
Betrieb  der  AnleM  nothü^ 

Die  LtBpcn  TOMliMO  MMMunn  100«7  =  7008ck.  el. 


Unt 


t  «ehr  nnutonell  wtre,  wegen  wMiinr 
ud  dne  tteiflflsaig  groCH  Muebme 


Arbeit.  Auf  die  Ladung  der  Akk.  mussten  bei  70  9$  GfIteverbiUo. 

700 

der  Avfqieidenmv  «Im  tmwwdet  «wdea  ^  « I0oo8ek.>iie 

1000 

a  13,9  Pfdkr.,  wmo  eree  meelniiiielie  Arh^  von  - — -  =18S8 

0,75 

Sek.  —  17, S  Pfdkr.  i;iithig  i-'it,  weuii  die  Ladung  in  derselben 
Z%it  bt<wirkt  würde,  wie  die  Kaüadungen.  Ladet  man  imB  sber 
10  Std.  laue,  so  braucht  man  pvo  sSb  BOT  die  Axbeh  U8*Ml^ 
was  8,9  Pfdicr.  «nupricbt 

Man  kann  also  eine  geringe  Arbeitskraft  zum  Speisen  einer 
grofsen  Beleuehlunps-Aolafr«  i-erwenden  und  hat  dabei  abcolmt 
ruhiges  Licht,  wahrend  ilie  Hemitiiing  der  z.  B.  in  FabdkHl 
meist  variireiidea  Aibtiiukiafi  uiu  solches  nicht  sulie(^e 

Sdlen  oaich  Fderabend  einsebie  Lokalititen  emer  elektr. 
bdraehteteo  Pabrilc  weiter  beleucbtet  «erdou,  so  bleiben  tsinzig 
und  allein  Akkiuo.,     -        *         -.    ..  _ 
Lampen  Dampf  ai  I 

m  betnOeo.  Daasdbe  gOt  netOrUch  in  nech  viel  hAW«m  Grad 
ftr  WoimttBwiiciifceHen,  die  aiit  den  Febrikeit  b  Yerbindung 
stehen. 

Was  die  Kosten  einer  derartigen  Anlage  aobehuigt.  so  sieht 
man  ohne  weiteres  den  Kernpunkt  der  Frage  hervor  leuchten: 
Man  kann  kleinere  Dvnamos  und  nach  Quantität  und  QualilM 
geriiigere  sekundl.  Arfeitskrilftp  verreDden,  ala  bei  direktem  Be- 
trieb. Man  sieht  aber  auch  d:e  Xachtheile  in  i>ekimi4rer  Hin- 
Bicit:  1)  Wegen  des  Verlustes  in  der  Akkumulation  wird  die 
gesammte  aufzuwendende  Arbeit  in  grofser;  2}  der  durch 
die  .Akkumulation  herein  kpameode  Betrag  aa  Zins  and  At>- 
jichreihung  kam  10  groA  noidBi^  düt  er  den  Oeirfan  nilir  alt 

aiifbelil. 

Ks  bleibt  uidits  ajideres  ubrig,  ais  in  jedem  apfiziellen  FalJä 
iu  eniscbeiden,  ob  der  Kosttiupuuki  uch  für  difektcu  Betneb 
oder  ob  «r  sich  filr  Akkttmnlation  günstiger  stellt;  sieht  man  bei 
quaBtati*  adileebten  motorisdiea  VerhlitaisseD  aof  ruhiges  Licht 
und  hat  Ben  nur  seitlieh  od«  ^BUtitativ  IweclirtBtoo  Aibeite- 
krifte  tor  TerfQgung,  so  ifad  nnier  allen  Unitinden  AUmänln» 
toren  am  Platz. 

Finanziell  relativ  giinstig  stellt  sich,  wie  schon  erwihnt,  eine 
Anardnong,  bei  der  den  Tag  Ober  die  Akkumulatoren  geladei 
werden,  iShrend  Abends  Masdüne  und  Akkumulatoren  zosammen 
die  Lampen  bctreiticn;  es  kann  dann  die  Maschine  und  die 
Akkumulatoren-Batteri«  schwächer  sein  als  wenn  jede  allein  den 
Betrieb  in  besorgen  hätte  Zugleich  hat  mao  bei  die^sr  Anord- 
nmip  noch  deu  Vonbed.  dass  die  Akkumulatoren  in  gi:-v>isbem 
Mals  die  Geschwiudigkeita  •  Schwanlninppn  der  Dynamoma.sfhme 
unscbldlich  machen.  Wird  die  Zalil  der  betriebenen  Lanijieu 
im  Lauf  des  Aheuds  (rerioper,  so  kann  man  dip  hwlfer.de  Maschine 
abstellen  und  bat  nun  allein  Betrieb  durch  die  .Akkumulatoren. 

Li»e  Ausbddung  dieser  Anordoiiug  äudtu  wir  im  Sj'stem 
Turrettini,  das  dem  Vernehmen  luifh  zur  Beleuchtung  der  }vi 
Theater  in  Wien  aur  Anwendung  kommen  soU  und  bei  dvm  aus 
okmoD.  GMnden  kiodi  feminM  Lndeittd—  bennbt  werden. 

AlAmn.  ««den  elaneilidi  eine  «nlk*  Znknnft  im  eleirtr. 
Beleochtongsweeen  erlangen^  aobald  die  LebendlMr  Uoger  i 

Inibeeondere  irird  eidi  ffie  ai] 


der  Preis  milkiger  sein  wird.  Inibeeondere  wird  eidi  dä  aUge» 
meine  Belenebtnog  von  Zentralstationen  aus  rationeller  gestalten, 
«iQ  dasn  die  tiuuren  Maschinen  nicht  blofs  in  den  Abendstunden 
lind  tud  «eil  lie  dann  kleiner  d.  h.  Iriliiger  gebaltm 


Mitthitlmgofl  aus  Vereinen. 


7ai«inigiin«  nur  7ettMtanc  tanktiMitatoator 
OHOOm  In  Unriln    In  dem  Programm  der  Eonkumox  am  das 
Lopeiger  BeicihBgerichtshaus  war  bekanntlich  eine  AaMWDong 

der  Entwürfe  in  Berlin  und  Leipzig  in  Aassicht  geoeomen  worden 
nnd  e«  ist  —  nicht  nur  in  Fachlcreisen  —  allgemein  bedauert 
worden,  dass  die  Reichsregierung  hiervon  Abstand  genommen^  und 
sich  allein  mit  einer  Ausstellung  in  Leipsig  begnOgt  hat.  Mmmt 

doch  in  Berlin  auTser  der  zahireieheti  Architektenschaft,  die  den 


UanpttheU  der  Iteveiter  tn  Jenen  Wettitampfe  gestellt  hat,  eine 
ungleich  gröfisere  Anzahl  von  Personen  an  dea  Versuchen  cor 
L<Sauug  der  bezgl.  Aufgabe  Interesse,  als  in  Leiprig,  wo  die  ganaa 
Angelegeobelt  mehr  vom  örtlichen  Standpunkte  aus  in  ttuberlicher 
Weise  bemÄdlt  wird.  Die  Vereinigung  bat  sich  in  Folge  dessen 
durch  vielfache  Wünsclie  ihrer  Mitglieder  veranlasst  gesehen, 
ihrerseits  für  .Vus^tellung  einer  Auswahl  der  bezgl.  Entwürfe  zu 
sorget!.    Ein  von  ihr  in  (iemeinsrhaft  mit  dem  Frftsidium  der 


iSchaffen  bot,  wi«  sie  gleichseitig  wohl  keinem  scbwAbisciien 
Architekten  zu  Theil  wurde.  Denn  es  fUlt  vorzugsweise  in  diese 
Zeit  der  mächtigp  und  gl  mixende  Aufschwung  der  Stadt,  welcher 
derselben  einerseitä  eine  K*'ihe  ueuer  und  bede^l(^amer  .\ufgaben 
Stellte  und  ihr  andererseits  auch  die  Mittel  lieferte,  um  diese 
Aufgaben  in  einer  bis  dahin  nielu  gewohnten  mnnuinentalen  und 
kflttstlerischien  Aui'fdkssuug  durchzufiüuäu.  Ali  die  hauptsAchlichsteu 
Werke,  die  Wolff  fDr  die  Stadt^meinde  Siutuart  geschaifen  hat, 
sind  anuifahren  die  Kirche  in  Heslach,  m  Schalen  in  der 
uimtr..  In  HmImIi  nnd  im  Stöelmah,  dia  Jalmbaadnle  nnd 


im'  Bu  ba^ine  Kiarle-Gymnainun  Unter  der  Maiten- 

Urebe,  der  neue  f^mlen  dM  Katbarinen-HosiHtals,  die  Gewerbe- 
balle,  der  gotkteebe  Brannen  an  der  BOblingerstr.,  die  Wetter- 
ainle  usw.  —  Bedeutsam  war  auch  seine  Tnatigkeit  bei  den  bau- 
Ifcken  Einrichtongen  der  Gewerbe-Ausstellung  von  1881,  welche 
zum  gröberen  Theilo  von  ihm  entworfen  uüd  unter  seiner  T.eitting 
ins  Leben  gerufen  worden  waren.  Im  IViva;-.\ufiriige  hat  WoliT 
aowolil  in  Stültgart  wie  rordem  in  Nurnheri,'  meh<e  Wobuhiiu.-ier 
mr  Ausführung  gebrachL 

Alle  Baaten  WoUTs,  die  in  ihrer  stilistischen  Haltung  meist 
dar  1W1  dar  Btnttgailar  Sohnle  gtgflaBKnltiditinK  dar  IttüttUiNbeii 


Kenaissaace  folgen,  widiread  die  lieslacher  Kirche  spAuomanischen 
Motiven  nachgebildet  ist  nnd  die  Synagogenbauten  zum  Theü 
arabische  Riemente  enthalten,  scichneu  sich  bei  trefflicher  Grand- 
ris6-Ar.lage  durch  einen  entschieden  ansprechenden  künstlerischen 
Zug  und  ein  bemerkenswerthe«  Streben  nach  gediegener  Monu- 
mentalitat aus.  Wenn  einzelne  in  ihrer  DurchfoLrung  „stndirtiT" 
tein  konnten,  so  wird  man  diesen  Manjiel  weder  der  imzuretcben- 
den  Begabong  noch  dem  in  geriafH  SHw  dea  XOnatlan»  eondem 
lediglich  dem  Vmainnde  nauackielhan  beben,  dnia  dar  Umfimg 
der  Arbeiten,  wekhe  ihm  oblagen,  aeltweiae  Ober  das  Ifaalb  aalnar 
bifte  hinaoa  ging.  Iit  dod  onne  Frage  andi  aain  frflbar  Ted 
auf  die  üeberaaataWgiuig  zurOck  zu  (lihren ,  mit  dar  er  laiaan 
Berufspflichten  «Xtgiitgen  hat. 

An  der  monumentalen  Erscheinung  des  gegenwlrtigea 
Stuttgart  hat  Wolff  einen  so  grofsen  Antheil,  dass  das  ehren- 
Tolle  Oedäcbtiii.sK  setneü  Xaraens  daselbst  auf  lange  hinaus  ge- 
sichert in.  L  nverijessen  *ird  er  zeitlebens  auch  demjenigen 
bleiben,  die  den  s-.Uleu,  aBsprucfaeleeen  omd  uueigeunOlzigen 
Mann  nach  der  ganzen  Tiefc  aalnaa  Uebavirtrdigeu  Konstler- 
gemiUbea  gekannt  haben.  —  F.  — 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Akiji<- Ii.;';-  ili>r  Lilili-mii'u  Künste  an  das  JCuis.  Iii  iclis-.Iustk- 
anit  i;<-vif litcies  Ofsuch  tun  l'plierUsMinff  lifv  ■intpn  Knt- 

t:ii  liüf.u  soli'heu  /wiik  i-t.  !■!  hüIil;!  vionk-ii  uiui 
iiittbuii  die  \erfasser  der  ukn^fu  iui  div  Auü.:i:lkmj{  ui  Asiiisitlit 
t;eiion  roeurti  Arl»  itr  n,  soweit  dieselben  bekannt  waren,*  ihre 
UDHÜlifODg  gt-|;eb«u.  Di«  Ktüfiiiuug  der  AtustcUuug,  welche  iu 
dm  GcUnioe  ara  ( auti«B|tali  «UtMiMeii  und  ober  «midie  noch 
ythem  iMkaaut  gemacht  weideB  wird,  dllift«  gtgm  Mitte  April 
Hfolsn  wtd  ilii«  DtMr  tan  14  Tag»  vaHmuL 

Von  den  naatigcn  in  den  letsten  Venunihniien  dar  Ter- 
einigriuiK  TcrhauiletiMi  Aacdegeiilieiteii  mag  an  dieser  Stelle  rar 
iu  Knrze  das  NViibtigile  emunt  vrerdeu.  Hr.  v.  d.  Hude  be- 
handelte im  eingehenden  VortragH  die  Fra^  über  den  l.'rt.|)nuiR 
der  Haüilika,  wesentlich  im  Aiischlnss  ao  die  Untersuchungen  und 
Krörtenwpi'u  von  I'wr  Hr.  Debio,  *elch»>u  ii^cgeatlich  iu  d.  Bl. 
eine  selbti  iniiii.'!-  .Miahs'iliin;;  f,'t  wuimrt  werden  Soll.  Ilr.  Ende 
brarbtc  liio  Kiitwiiiic  cmer  ftii^creii  Bewerbung  um  die  An«- 
lutiriiiii,'  von  ('laiKciiiiildou  IQ  der  liir-fiijeu  Lukaskirche  «ur  Vor- 
lage, welche  tlr.  Kommerz.- Rath  Borcliarii  d«r  KinJie  nun  Ge- 
icbenk  ta  maehan  irilnw^t   Kcbu  dnn 


dar  AuKtallaaf  TL~  ~  ~r.-.~  — ^ — ,  -—  — . ™  — 

vorif«ftehea«n  Rjüimenx  vi^rmutlUlcli  gern  Ke«t4itlet  w^nVnt  wUrilP.  *-(irJ«D 
«>r  Heb  dMlulb  inll  atm  V»nilu<rnilon  drr  N'irolnlgqnz.  Min.  Ilmitr.  t.  d. 
Und«,  B«rUa  W.  Mark^rufcnstr.  ^i.  In  Verblnduaie  Hetzmi  »"'»«a 


A!i^ial:r-n  iu  IlltL^brnl■k  uii'i  P.i-u.'<'n«burg, 
wi-^ri-ti  rrtii-rliiiiifuij;!  mit  .-Vi.ftriiiri'll  eine 
;p  i'iiicii  in  Z('i:  lu.;ing  und 


bekannten  OlasmaI<-;<'i 
TOn  dcueu  die  «  r-^u- 

Hetbeiligung  :il.K-ljnrc,  »ui.n  ini  die  /wi-^ip  i-iiicii  in  Zci 
Farbe  sehr  wei-üivötieii,  mir  oUas  xu  protAu  gebalteueu  Kiitwiirf 
geliefert  hat,  siud  nur  Berliner  Firmen  —  Ileitiersdorff,  Scluar/. 
Westphal  und  das  kgl.  Glasmalerei  -  Iiutitut  —  zur  Bewerbung 
aufgefordert  worden ;  der  Vonuc  iät  der  nietit  fHUumten  An- 
stalt gegeben  worden,  deien  LelitnofHi  nauenHngs,  nchden  üb 
in  Ilm.  Benthnnl  ww  treffliche  kAn^erieebe  Kreft  KemwaeB 
bat,  einen  oftmlidiea  Anfschwoug  genooiiBeB  haheo.  Kine  nÄr 
«Ingahanda  Baanraehung  bod  in  svm  slatlc  besuchten  Sitmnaaa 
dtt  Entwurf  elaer  Denen  Baapalfari-Ofdnung  far  Berlin,  onar 
welchen  die  ITrn.  Heyden  and  Ende  leferinen.  Es  «iirde  be- 
schlössen,  dit^enigen  I'uuktc  des  Eutwuri^,  weiche  die  künstlerische 
Seite  des  Berlini'r  Tta'twpsptis  ^  Ipiflpr  in  whr  un^rfln«ttf?«<m 
Sinne  —  /■  s  bi-t-intlnssi-M  ^.'i-nijiH'l  s;!ifl,  zum  ( ii't;r-ti5tHiiili'  i-iiipr 
IVnlc^clinU  zu  unn-bcu.  «i-lilie  soduiiii  üt'iii  lliti,  MiniNn/r  lier 
iiiyi-tiUii'lji'ii  .\rlii.-it.;'n  -.ilu-m-ii  lit  wi-rdcii  H)\\.  Zur  .\ii->arlMniLmR 
dürstlbcu  »wUe  ein  .Aussi  liii'va  a;iH  dru  Hr«.  Heyden,  t.  d.  Und*', 
Kayser  und  v.  Wi-lizi<'0  r'iiif.'i-«'t/^!, 

IHp  Mitgliederzalil  der  Vcri'inii,niu?  lielrStft  nach  wie  vor 
etwa  i>il  Am  dem  VorsLandi-  sind  iiac;h  3  ;.ilinf.M'r  .^nit.sd.iiicr 
dtt)  lil'U.  Kudo,  Kbe  und  I'nt^cii  ausgeivcbiedeu  uud  au  deren 
Stelle  di«  Um.  v.  d.  Hude,  (Itzen  und  ItaachdoriT  gewililt  worden. 
I>er  Toniä  ist  von  Hm.  Ende  wil  Hrn.  t.  d.  Bode  iibergegaogea. 


Personal  •  ÜMhrifihteii. 

Praabien.  Ernanut:  Bauinsp.  Otto  Sarrazin  im  tecbn. 
BAr.  d.  Bau-.\bth.  d  'Nü'iist.  d.  «flfentl.  j\rb.  iu  Berlin  zum  Ilug.- 
n.  Brth.,  deniselbei^  i-;  dir-  di-;  errichtete  Stelle  eines  solchen 
h,  d.  ^dachten  Bauabthlg.  verliehen  worden.  —  Iteg.-Bm&tr. 
Tolkmiti,  bisher  in  Frankfurt  a.  O.  zum  kgl.  Wasacr-Bauinap.; 
Ue?».-Bm«tr,  npbnicke  in  Oppeln  zum  kgl.  Latid-Ilauin'p  ;  beiden 
.sind  tK  hn.  Hdtiarb.-SteUen  bei  d.  kgL  lieg,  iu  l\.'!sij;iiii,  bc-aw. 
Oppeln  verlieben  worden.  —  B<>tr.-In«i>.  Gudden  zum  l.is.-Hati- 
u.  Betr.-Insp.  u.  et,  Hilfsaili  Ii  li.  k«l,  K.!».-Betr.-Amt  in  Nnrd- 
haiisen  —  r>ie  R«ff  -5ltlir  ,Iul  1;  icdt- r m «nu  aus  BrekUu  utid 
llupo  Uli 9. Hier  aus  W'ii' nl;.adcn  in  l;i-fj.-liij.-.trii.  —  Der  Kand.  d. 
Haukuusi  Alli.  ^^iiior^  ati»  Luxeuäbut^  zatu  ICeg.-Bflir.  —  Tie 
Kand.  d  Masch.-Baukimat  Erich  Wallenia»  aus  Grapiiz  bei 
Mtolp,  thcz  Albrecht  aus  Breslau,  Kduaid  Kette  aus  Land«- 
baivai  W,  Kart  Blnlu  wm  Bmm  L  Schi,  zu  ßeg.-Masch.-Bf  hm. 
TarlUhan:  Htm  EiBBBDyMaafii.-ln8p.  Ingenohl,  unter 
•aa  dem  DienM  der  Reichaeieenb.  aur  preufii.  Staaw- 
».-Terwnlte.,  die  Stelle  des  Yonteben  der  HaoptwarkatUt« 
ig  Deutz,  Bezirk  d.  kgl.  Eiaenb.-Direkt.  Kdln  (rechtsrh.) 

Dem  Kreis-Baumsp.  Ilerrmaau  in  lUdeshcim  ist  gaaiatlet 
Vörden,  seinen  \Vohnsitz  nach  Geisenheim  zu  verlegen.  — 
TersetzuDgen  in  der  Staatseisenbahn-Verwaltang: 
1.  A\i  DircktioDS-Mitf lieder:  lü  d.  kg!.  Kiseub.-nJr. 
in  Magdt'liurg  f^sculi-llir.  LandKri>b(>,  biih.  Mtgld-  d-  kgl. 
]>irc'kl.  d,  Hrcslaii-I-  reilMirgi  r  i-iiseab.  la  Hrfslaii ;  —  aa  d.  kgl. 
>,is<'nb.-liir.  (liiilisrkj  m  Koh:  (.'ils  kommis«.  Mirpldj  der  li^enb.- 
Masi 'h.-lits]i.  biegert,  biak  in  Berlin;  an  d.  kn].  Ri*enb.-Dir. 
(nchisrh.)  in  KOln  d.  Geb.  Reg.-Rath  Grap«w,  lH-.lt.  Mitgl.  d. 
k^l  Kiienb-Dir.  (Unksrbein.)  in  Köln;  —  au  die  kfi^.  Fiseob.- 
Dii'pkt.  in  .•ihoiia:  Kiwnb.-Direitt.  Kahl,  biah.  -Mt/.'ld.  d.  kgl. 
Direkt  d.  Beriiu-Uamb.-iuaenb.  in  BerliOj  a.  (als  kommiataj-.  M(gl«L> 
fiiienb.-Bau-  n.  UatriiJank  Kraaaa,  buh.  in  Berlin. 

a.  Ala  Betrtaba-lfirektoraa:  an  du  kgL  £ia«nb.-Betr.- 
Ant  in  PWaa  (Dir.-IICB.  Bmabaiiid  Bag;«  o.  BitL  Kricheldorf f, 
Wah.  Mr.  d.  k|L  ES8.-Betr.- Anten  (Föaen-Crenibnr^  la  Posen; 
—  an  d.  kgl.  Eis.-BBtr.-Amt  iu  Ne-.inHed:  Reg.-  n.  Brth.  Menne, 
bläh.  Blitgi.  d.  kgl.  Eis.-Dir.  (recbtsrlipin  )  iu  Köln;  —  an  d.  kgl. 
Eia.-Betr.-Amt  in  Oppeln:  Reg,-  u,  Brth.  Wcrnich,  bish.  Mitgl. 
d.  kgl.  Dir.  d.  Breslau -Freiburg.  Eüaonb.  in  Breslau;  an  d.  kgl. 
Eis.-Betr.-Arat  rRrcsla-i-Sirtiin'/  in  Brfslai.:  Reg.-  u.  Brth,  Out- 
mann, bish.  Mitcfl.  d.  k^l  l>ir.  d  Brei-Un-Freiburg.  Eiscub.  in 
Brealan;  —  an  d.  k^d  Eis.- Betr.- Amt  in  Kiel:  Rag.-  o.  Brth. 
Mailar,  bish  Mit«l  d  kgl.  Dn-.  4  BeiUtt-WMilfc Kiwnh.  in Barlm. 
Ferner  sind  versetzt: 

a^  Im  Bezirk  der  kgl.  Eiacnb.- Direktion  in  Bi>rlin: 
die  Rjs.-Baii-  u.  Rttr.-InisiuMctoren ;  ».Schutz,  liish  b,  d.  Bcu.- 
Amt  ( Berlin-MaadeiM  in  Iterllti,  als  st.  Hill'sA.-b.  an  d.  legi.  Eis.- 
lielT.-Aml  (Ikrüu-boamterfeld;  iu  Ikriici;  —  Muuscheuer.  bish. 
in  Berlin,  n.  Eis.-Masch.-Insp.  Batfae  in  Breslau,  als  at.  Hilteib. 
au  d.  kgl  £a.-Betr.-Anit  (ßreilnu-Halb^rstadt)  u  Biaalan. 

h)  III  Baairk  dar  KgL  Siaanlk-Dlraktloa  s«  Br«n- 
barg:  Dia  Elianb  -Bna-  n.  Batr.-bm.  RohrmaiiD,  bidk  io 
fieasaa,  als  Vorst.  ±  bata'.Heelm.  BOr.  a.  kgl.  Direktion  au  Brem- 
berg; —  Braune,  Mab.  In  Grandenz,  als  Vorst,  d.  Bauinsp.  I. 
nadb  Eibing;  —  Dunaj,  bbb.  in  Beuthen,  als  Vorst,  d.  Bauinsp. 
nach  Lyck;  —  Ritter,  bish.  in  Lonebnrg,  als  Vorst,  der  Bau- 
insp II.  nach  Stolp;  —  Frankcnfeld  u.  d.  Ejs.-Masch.-Insp. 
Ilentschcl.  hhh.  h.  d.  Betr.- Amte  (Posen-Creuzburg)  in  Posen, 
als  St.  Hiltsarb.  an  das  kg).  K;?.  -  H<>tr.  -  Amt  I'oscii  (Dir. -Bm. 
Brombergi;  Kis.-Maseh -hisp.  Müller,  bish.  im  li-rhn,  lUir.  d 
Eis.-Abtb.  d.  Minist  d.  ötfeutl.  Arb.  als  st.  HiltVarli.  an  d.  kgl. 
I)tt.-Betr.-Arot  in  Berlin  (Dir.-Bez,  Brombcrgi. 

c)  im  Bez.  der  kgl.  Eisenb.-Direkt.  zu  Frankfurt  a.  M.: 
[he  KiHnnb.-Bau-  u.  Betr.-lnsp.  Hanke,  bish.  in  Köln,  narli  Fmnk- 


fiirt  a.  M.;  —  Riebard,  litüh  in  S^ihi,  als  st.  Hilfsarb.  an  d.  kgL 
Eisenb.-Betr.-Arot  in  Herlin  ( 1  br^-kt. -Bezirk  Frankfort  a.  M.);  — 
Ballauf,  bish.  in  Berlin,  als  st.  IlUfsarb.  au  d.  kgl.  Eiscnb.- 
Betr.-Amt  ia  Nordhausen. 

d)  im  Bez.  der  kgl,  Ki'^fiib.-Tiirekt-  zu  Mügileburg: 
Die  Eiscub. -Bau-  u.  Belr.-liLS]i.  .Mackcutbun,  lii.->h.  Hoyerswerda, 
als  st.  HilfFarh.  an  d.  k^l.  Ki»eub.-Hftr.-.\int  ( licrhü-MagdeburK) 
in  lletliii;  Hude,  bisher  in  Suhl,  als  .snnul.  lüffsarb.  an  d. 
kpl  J^isi  iil<.  lk-ir.-.\m!  'Wiftenberge-Leip»ig>  lu  Magdeburg;  — 
Schlemm,  bish.  in  ItresUu,  an  d.  kgL  Eisenb.-Betr,-Amt  (Magde- 
burg-Ilalberr.t.'tdl  in  Mügdeliiir^;  —  Kisenb.-Mssch.-lnsp.  Erd- 
mann, bish.  l.iei  d.  kgl,  l!etr.-.\mt  (Maf;deburg-llall)fn,tttdt)  als 
Vorst,  d.  ]3mcti.-t«ciiLi.  Burtjiiu  m  diu  iJiiukuua  iu  Mugdebniig. 

e)  im  Bezirk  der  kgl.  Eisenb.-Direklion  (linksrfaein.) 
zu  Köln:  Eiscnb.-Masch.-Itiap.  Hummel,  bish.  in  Deutz,  au  die 
HauptweitaMla  h.  Sltgtt». 

0  in  Baairk  der  kgl.  BiaaBb.-BiraktieB  (nohtabaia.) 
zu  Köln:  Beg.-  n.  Brth.  Lange,  biah.  in Nordbauaai^  die  Ehr 
Ran-  u.  Retr.-Insp.:  Richter  u.  Hövel  in  Nenwiad  Mmia  d. 
Eis.-Masch.-Insp.  Meyen,  bish.  in  Hagen,  als  st,  HSfeariik  an  d. 
Kgl.  Eis.-Betr.-Aml  in  Neuwied;  —  Eis.-  Bau-  «,  Batr.-&U|ii. 
Mackensen,  bish.  in  Köln,  nach  Neuwied. 

g)  im  Bezirk  der  kgl.  Eisenb. -Direktion  zu  Elber- 
feld: Die  Kiseiib -Hau-  ii.  Bctr.-Iusp.  Ott,  bi&b.  in  Hai,'Cü,  als 
Vorst,  d.  liinteclin.  liür.  d.  kgL  Direktion  nat;h  Klbertdd;  — 
V.  d.  Hercken,  li-^li.  m  KIbing,  aki  Vorst,  d.  Bauinsp.  nach 
Lennep;  —  Kvershcim.  bish.  L UagdabHIg^  ala  M.  HiUM»  aa 
d.  kpl.  Eis,-ri<'tr.-.\mt  in  lla(ri'u. 

In  iiu  He-/irk  der  kgl  i: i s ei)b,- Direktion  zu  Erfurt: 
Die  Fis.-Iiau-  \i.  Hetr.  Iu.-p.  Sebwcdler,  biah.  in  Arnstadt,  als 
St.  Hill's.'irli.  an  d.  kgl.  t-lis.-IU'tr.-Amt  in  l-irfurt;  —  Zr-yss, 
bi&b.  i.  Irier,  au  d.  kgl.  Beii.-.-Vuii  i.  i>eb&aa,  —  König,  bi^ii. 
in  Lyck,  ab  Vorst,  d.  Itauiusi).  nach  Hoyerswerda. 

Ii  in  Bezirk  der  kgL  Eisenb.-Direktiott  an  Brealav: 
Die  BSaeak-bau-  u.  Betr.-Inqi.  Schäfer,  MdL  ia  ]iagdBfaa^g^ 
u.  Heinrich,  in  Opitelu,  als  at  HÜfliail».  an  daa  kgL EUk-Betr^ 
Amt  in  Oppeln;  Reg.-  u.  Brth.  Pauly,  Eiseob.-Ban-  u.  Betr.-Inqpi. 
Buddenberg  u.  d.  Eis.-Masch.-Insp,  Kielhorn,  bish.  b.  d.  Betr.- 
Amt  (Stargardt-Posen)  in  Pos<>n,  sowie  Eis.-Bau-  u.  Betr.-Insp. 
Goepel,  bish.  in  Siargard,  als  st.  Hilfsarb.  an  d.  kgl.  Eisenb.- 
Betr.-.\mt  (Starpard-Creuibnrg)  in  Posen;  —  Brth.  Sellin,  bish. 
iu  (iliigau  u.  Kib.-Masch.-Insp.  Brosius,  bish.  in  Magdeburg  als 
st  Hitf.sarb.  an  d.  kgl  Fi<i.-BefT.-.\rat  (Rrr-slan-Stettin  i  in  Hrcslan. 

k)  im  Bezirk  dor  kgl,  Kiseiib.-I'irektiuu  zu  Altona ; 
Die  Kib.-Bau-  u.  iietr.-lusp.  liaafs,  bish.  in  l'lrfurt,  als  Vurüt. 
d.  hetr.-techn.  Btlr.  d,  kgl.  Direktion  naih  Ahnna;  Kilert 
uud  .Schneider,  sowie  Eis.  -  Masch.  •  lusp.  Marcktr  iu  B^erün 
al.-;  bL  Hilfsafb.  &n  d.  kgl  Eis.  •  Betr.  -  Amt  Berlui  (Direkt -Bez. 
Alton«);  —  die  Eia.-Bau-  u.  Betr.-Insp.  Eckolt  in  Hambuig  u. 
Jungbecker,  biah,  in  Elberfeld,  als  st  Hilfsarb.  a.  d.  kgl. 
Eis. -Betr. -Amt  in  Ilunbuiigi  —  Schmidt,  bish.  in  Rendsburg, 
0.  £iB.-Mascfa.-Inqib  Beatar,  Mih.  ia  fiaaMiis:  als  at^  BSUmA. 
aa  d.  kgL  Eiienb.Jlitt'.^ABt  ta  Klat;  die  I!k.-nii-  a.  B8lr.-lta|k 
Petersen  in  Fleurtiaif  K.  Caeaar,  Utk  io  Balbemadt»  ao*. 
Eis -Masefau-Iaq).  Reinert,  Mab.  m  Cottboa,  ab  sL  ffilfiaib  an 
.  d,  kgl.  £is.-Betr,-Amt  in  Fleusburg, 

I  1>  im  Bezirk  der  kgL  Direktion  der  Braunschweigi* 
sehen  Eisenbahn.  Eisenb,-fian>  iL  Betr.-Iaip.  Starnka, 
bish.  in  Bromberg,  als  Vorst  d.  betr.-tedm.  fioreans  n.  Dirdct- 

'  Hilfsarbeiter  uacb  Rraunschweig. 

Der  Eisenb.-Masch.-Insp  .■^rhu  nhoff,  st.  Ililfsarb.  h  d, 
kgl.  Eisenb.-Bctr.-Amt  (Stettin -Siralsuud;  iu  Stettis  int  in  den 
Ruhestand  getreten. 

(iestorben:  Eis.-Bau-  n,|  Betr.-In^p,  Thomas,  tt.  liilfs- 
arb,  b.  d  kgL  Eis.-Betr.-Amt  /,ii  Wesel 
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likkit:  Di*  XonknrniM  Kr  Kntwnrfv  iura  K»lrb>ir<irt<'tiulua*c  lo 
I>«l|»ll|.  (FortMIxuu«.)  —  NM«  Filmt«  tu  OrleetafnUsd.  —  FluM-Kuallslrang 
an<l  neuer«  bovocUcbe  Wehr«.  —  Aus  den  Verb«iidltmgeo  der  Oeoer*l'Ver* 
MmmtUBg  dei  V«r«lu  draUcber  Z«m««t-l'al>rlli*ol«n  IM.  —  Mltlbcl- 


Inngen  tue  y«relB«n:  ArcUlekMo-  n.  Iii|renl«iir-V«r«lo  lu  Bamburg.  — 
Arcbll.-V«r«ln  m  Berlin.  —  VarmUebtoi:  Nubrlebl  wn  der  IIiinchen«r 
Kunfereuz.  —  DI«  BenMUunK  vuii  C'okM-AbniM'*n  »Ib  Harru(fat  von  Hud  bei 
der  Mt^nrl-Uorfltuiii^.       Konkurrenzen.        llrli'l-  u.  rragckaiten. 


Entwurf  von  Hubert  Stier  In  Hannover. 
AjMltlit  dar  Baaptfront. 


Die  Konkurrenz  fOr  Entwürfe  zum  Reichsgerichtshause  in  Leipzig. 

irortmUang.) 

Hlenn  dl«  Abbildungen  nuf  8.  ITT  und  eine  iMSuDdcre  UliutraUoiu-DeUag«. 


ie  iD  früheren  Fallen  sind  wir  leider  aach  diesmal 
gcnöthigt  unsere  Besprcchnng  der  bei  der  Preis- 
Ycrtliciluug  Obcrganftenea  Arboiten  aaf  eine  ver- 
li&ltnissmafsiK  kleine  Zahl  der  darcb  zweckmärsige 
AQordnuDg  and  kOnslieriEche  Gestaltung  wertb- 
voUsten  EntwQrfe  zu  beschr&nken.  Eine  Kaiigordnung  der- 
selben aufznstellen  wäre  ebenso  bedenklich,  wie  ihre  Oruppirang 
nach  dem  Grundriss- System  schwierig  erscheint.  Da  jedoch 
fflr  die  Reihenfolge  der  Besprecbang  ein  gewisses  Prinzip 
nicht  ganz  entbehrt  werden  kann,  so  wollen  wir  dabei  dem 
ftufserlichen  Mo- 
ment folgen,  das 
dem  Besucher  der 
ÄQSstellang  zu- 
nflfhfti  in  die 
Augen  fiel  and 
zwischen  Ent- 
worfen mit  und 
ohne  zentralen 
Kappel  -  Aufbau 
unterscheiden. 

Die  letzteren 
betinden  sich  in 
der  entschiede- 
nen Minderheit, 
obwohl  diese 
Gruppe  an  sich 
eine  gröfsere 
Zahl  besonders 
hervor  ragender 
Arbeiten  umfas&t, 
als  die  anderen. 

•Wir  nennen 
oDter  ihnen  zu- 
nächst als  einen 
der  im  Aufbau 
einfachsten  und 
zugleich  eigen- 
artigBteD  Pl&ne, 
den  Entwurf  von 
Ende  &  Böck- 
mann in  Ber- 
lin. In  freier 
Auslegung  dos 
Programms 

haben  die  Verfasser  ihre  Wartehalle  an  die  Hanptfront  verlegt 
und  sie  von  dort  aus  beleuchtet.  Seitlich  derselben  liegen  die  der 
RechtsanwalU><  hafl  zugewiesenen  RAume,  nach  hinten  die  sämmt- 
lichen  Sitzungssäle;  u.zw.  in  der  Axe  hinter  dem  als  VestibOl 
dienenden  Mittelranm  der  Halle,  an  welchen  sich  die  Haupttreppe 
aoschliefst,  auf  halber  Höhe  zwischen  beiden  Geschossen  und  im 
Zentrum  der  ganzen  Anlage  der  grolse  durch  Oberlicht  beleuchtete 
Saal,  links  und  rechts  Je  3  der  kleineren  Säle,  welche  ihr 
Licht  von  Höfen  aas  empfangen.  Es  hat  dieser  an  die  An- 
ordnoDg  des  Pariser  Juslizpalaetos  eriuucrnde  Grondgedanke 


{(^,       9  1^  An  1^ 


Entv/urf  von  Gieee  &  Weidner  In  Dreeden.  III.  Freie. 

B»«elchnnDi!  der  Bäume:  1)  Bltiomisiiii«.  J)  Bi>r»thonK«i.  3)  Amui.  dn«  PrbldenUn.   4)  /..  der  I 
PrüldenMu.  S)  Z.  d.  lU-kb«-  n.  SU»U-*nw»IUcb.  t)  Z.  d.  ««hiMnirallJKh.  T)  Oenohl«!icbr«lb«rel.  8)  KanzleL 
»)  Z«atr*l-Uär.    10)  UeehnDji«>'Biur.   11)  Buleii.   H)  FarUlau.   IS)  Zeugen.    U)  Biblloibtk.   18)  UmtnUHmi. 


etwas  ungemein  Bestechende«  und  es  wUrde  eine  derartige 
Lösung  vielleicht  an  erster  Stelle  Beachtung  verdienen,  wenn 
es  sich  um  ein  Gerichtshaus  handelte,  zu  welchem  ständig 
ein  starker  Andrang  des  Publikums  stattHndet.  Unter  den 
vorliegenden  Bedingungen  steht  der  r&umliche  Lnxns,  mit 
welchem  die  Halle  behandelt  ist,  leider  in  ungerechtfertigtem 
Gegensatz  zu  der  etwas  untergeordneten  Art,  in  welcher  ein 
Theil  der  ständig  benutzten  Gescb&ftarftume  in  der  tiefen, 
durch  3  Höfe  durchbrochenen  hinteren  Partie  des  Hauses 
angeordnet   ist;   auch   die  Anlage  der  Nebentreppen  in 

4  EckthOrmen, 
welche  eines  be- 
sonderen Vosti- 
bOls  entbehren, 
lAsst  sich  jenem 
Lu-xns  gegenOber 
kaum  rechtfer- 
tigen. 

Dass  die  Vor- 
aussetzung, aus 
welcher  der  Ent- 
warfsieb aufbaut, 
eine  irrthQmliche 
ist,  muss  um  so 
mehr  bedauert 
werden,  als  jene 
Anordnung  der 
Halle  natOrlicb 
auch  fOr  die 
Gestaltung  der 
Fagade  beson- 
ders gOnstig  war 
und  eine  Ent- 
wickclung  der 
Hauptfront  in  so 
mächtigen  Ver- 
hältnissen gestat- 
tete, wie  sie  kaum 
eine  zweite  Arbeit 
aufzuweisen  ver- 
mag. Trotj  ihrer 
Einfachheit  ist 
dieindeuFormen 
klassischer  Re- 
naissance ge- 
staltete Fa^'ade,  deren  geschlossene  Masse  nur  durch  die 
F'lachkuppel-Bekrönungen  der  4  EckthOrme  und  eine  gröfsere 
Flachkuppcl  Qber  dem  Vestibül  überragt  wird,  in  Folge  dessen 
eine  der  schönsten  und  wirkungsvollsten  derganzcn  Konkurrenz. 

Von  ähnlicher  Schlichtheit  ist  der  mit  dem  Motto  „Ein- 
fach" bezeichnete  Entwarf  der  Architekten  GrQndling  und 
Hannemann  in  Leipzig,  der  dem  vorher  besprochenen  auch 
darin  verwandt  ist,  dass  der  zuglcicli  als  Vcstibalhalle  bo- 
natzte, jedoch  wesentlich  kleinere  Wartcraum  an  der  Ilaupt- 
frout  liegt.   Der  grofse  Saal  bat  seine  Stelle  im  Obergoscboss, 
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in  der  Axc  der  Hinterfront  erhalten ;  die  kleineren  SÜe  sind 
im  £rdgegclM^  symmetriscb  m  der  Vorder-  und  Hioterfront 
?«tbeflt. 

Der  Ekitwnrf  mit  dem  Motto:  „In  lege  salus",  welcher  ofli- 
zidseo  Nacbricbteo  infolge  mit  den  5  preisgekrönten  sowie  den 
Irbättm  von  A.  Bme  ia  Berlin,  Scbmiedeo,  v.  Weltsiao  A 
BpMr  m  BotHd,  V.Hiollt  AZaar  in  Berlin,  Ludwig  &  HUmMt 
mit  P.  Juolii  Ib  LalM  «m1  B-  Sidet  in  Hanoovar  sar 
engsten  WaU  gwtwln  hat,  tenkhtet  gm  ianntf,  die  in 
Zentrum  belegene  achteckige  Wartehalle  taberfieh  Wvor  za 
beben;  sie  hat  ein  einfaches  OberHdit  erhalten,  während  die 
Mittelbaaten  der  Froiittm  mit  flachen  Zeltdachern  aberdeckt 
Hod.  Aus  der  Wartehalle  entspringea  die  beiden  Rrüf>eii 
Ilatiiiitn'piien,  voa  denen  die  links  belegene  zugleich  als  Fest- 
Urcpp«  far  die  PrSsidenten-Wohnung  heuuUl  wird,  wMjrend 
die  rechts  belegene  doppelt  luislaufend  zuglcdcb  nach  dem 
Mittelbao  wie  nach  dem  Nonitiaijci  fahrt.  Lettterer  enthalt 
in  beiden  Haupt-Geschossen  je  H  der  kleineren  SAle.  wahrend 
derSaal  der  Anwaltkammer  an  der  Hinterfront  und  der  grof&e  Saal 
fiber  dem  Hanptvestibal  an  der  Vorderfront  liegt.  Sowohl 
die  QmndrialAiimg,  welche  auf  der  Annahme  eines  durch- 
IL  Obeqcacfaossca  fnfst,  wie  die  in  gef&iligen  Re- 
1  ^Mtaltete  Arcfailafetar  afaid  ala  eine  tAchlige 
ohne  jedbcb  benoden  bemerlum- 
Einzelheiten  darzubietcm. 
In  am  so  höherem  Grade  ist  dies  bei  den  Elntwtlrfen 
von  Frentzen,  Stier  und  Thiersch  der  Fall,  deren  auf 
S.  177  mit^etheille  Grandrisie  das  gemeinsame  Moment  zeifieu, 
das3  die  in  gewaltigen  Abmessungen  angelegte  Wartehalle 
den  gansen  Innenraum  dm  liefen  Mittclilngcb  fallt.  Alle 
3  Arbeiten  sind  von  der  Grundform  eines  geschlossenen,  die 
Liogen  und  Tkifen-Maaisc  des  Boopl^^  iasi  ganz  iu  Ansproch 
IwlWD—Jw  BeeWafila  ausgegungen. 

Oeerg  Freotsea  ia  Aachen,  denen  Entwarf  daa 
mdiK  ab  4  lU  vMnMne  Motto:  «JFSol  jvuHHa* 
Mm  hat  BOiDeiB  (Milad»  tfWdiUlB  3  volle  Geschosse  ge- 
gmn.  Die  rinp  von  EonUimreo  nngebene,  nach  der  Quer- 
axe  erweiterte  Halle,  in  welcher  seitlich  je  2  Doppeltreppen 
zum  Ilauptgescboss  empor  fahren,  ist  an^hiiefslieh  durcli 
Oberlicht  erhellt ;  die  Sitzungssäle,  die  Wohnoiig  dos  Pr&sideoten 
und  die  Bibliothek  haben  die  gidche  ah  Dormal  zu  erachtende 
Loge  vvie  in  dem  an  erster  Stelle  gekrönten  EntwTirf.  Dem 
letztereu  ist  die  Fretiiy.cn'.sctie  Arbeit  bei  uicht  tuiudorer 
Klarheit  durch  ihren  monumentalen  Zug  kttnstlerisch  weitaus 
aberlegen;  namentlich  die  innere  Erscheinung  der  mit  drei 
giolsen  Kuppeln  aberwdiblen  Hallo  wQrde  von  pr&chtigster 
nnd  grolsartigfttcr  Wirkung  «ein,  obae  ins  Ueberschwenglicbe 
a  gaMno.  Weniger  glfiddicb  M  derSfinsUer  bei  der  Wahl 
seiner  Aoben-Architektiir  gaweaen.  Ii  dem  «n  aioh  gewiaa 
anerkeanenswertben  StnbaDf  dM  BhHohe  Bcbene  der  «ocge» 
Uendeten  StatonondnugiB  «ein  nMIch  n  mnneldiB,  hat 
er  lehw  ^^ade  in  einer  fMen  Aimanng  der  RenniiiiBce 
gestaltet,  die  besonders  ig  den  der  Bogenlinie  folfenden 
Risalit-Bekrönnngen  in  etwas  an  seinen  Konkurrenz-Entwurf 
zum  Enipfangsgebaude  des  Frankfurter  Huhnhofs  erinnert. 
Sie  berührt  hier  cben&o  fremdartig  wie  das  gar  aca  schwere 
VerhaltUBs  der  von  Kuppelbauben  mit  kTonenortigen  Laternen 
Oberdeckten  massiven  Ekk-  nnd  Mittelbauten,  die  zu  der 
leichten  nnd  zierlichen  .\rchitektor  der  RQcklagen  in  etwas 
harten  Gegensatz  treten  und  unserer  Eümpfindong  nach  in 
dieser  Form  nur  dann  bereclitigt  wiircn,  wenn  sie  sammüicb, 
wie  der  das  VeMibOl  und  den  gro&en  Sitnogni 
MiUdban  der  Bnptfront  einheitKcfae  Bünne  von 
Uchen  Abmeaenngen  enthielten. 

Der  von  Hebert  Stier  in  Hannover  verftaste  Ent- 
wurf mit  dem  Mot1o  ,.S'uum  ruiqiif  ",  in  welchem  die  gleich- 
falls mit  :■!  Kuppeln  aberw<ilbte  IlaJlc  ihr  Licht  niclil  nar 
durch  diese,  soDtiern  auch  durch  grolse  thennenartige  Halb- 
kreis-Feubter  t>rliäl(,  macht  diu»  Obergeschoss  durch  2  neben 
dem  Vestibal  belogene  nnd  eine  aus  der  IIb!  :  l.  h  dem 
hinteren  FlOgel  frei  empor  stei|?eDdcn  Treppe  zugänglich.  Die 
Bibliothek  liegt  hier  in  einem  durch  alle  Geschosse  reichen- 
den Hittelbau  der  Westfront,  die  kleineren  äitznngs-S&ie 
heben  in  ormmetrischer  Anlage  iheüs  an  der  Nordfront,  tbeils 
an  dem  grolsen  Hofe  Platz  gefunden,  der  die  nördliche  H&lfte 
des  Hauses  durchbricht.  Dem  durdi  Oberlicht  erleuchteten 
grolKn  Sit  zanigs- Saal  ist  im  Erdgescboaa  sOdlieb  dar  Halle 
eine  tto  den  Oefareieh  md  iHb  ^Mrdnmig  der  Kebeulnme 
MtonxdeatQch  beqneme  Lage  gegeben;  freOicfa  ist  dednrch 
die  GrondflAcbe  der  4  Höfe,  welche  dem  Innern  dieser  6e- 
bäudeliSifte  Licht  zuführen,  etwas  cingeschrink'  jr  I- [i,'',M'iin 
ancfa  kemeswegs  m  unzniaasiger  Weise.    Deu  VorzOgcu  des 


Grundrisses,  der  nur  eine  engere  neziehung  zwischen  der 
Wartehalle  and  den  SitmogtsAlen  m  der  Nordfiront  vermissen 
lüis.st.  gesellen  sich  giof^e  Schönheit  im  Aufbau  zu.  Die  Er- 
schednang  der  in  den  VoiiAltnissen  trefflich  abgestimmten 
Halle  ist  anch  hier  von  anfserordentlicher  Wirkung,  Nicht 
minder  ansprechend  stellt  sich  die  Facade  dar.  von  der  wir 
auf  S.  173  ein  skizzenhaftes  BilJ  gcbuu.  Der  (dMlUhla 
Mittelba»,  weldter  ia  der  Uanptfrool  die  Stiro  der  nsr  th 
MtfenUBB  ntmmAfmaat^  m  imiiM  loMnoBilaii  Halt»  daaü, 
besitzt  in  der  groben  Brndbegen-Uigri«,  waldie  anf  den 
dahinter  liegenden  Rani»  deslet,  ein  adnr  dierekterittieclMa 
Motiv  ;  ebenso  ist  in  der  SQdfronf  der  Festsaal  der  PriVsidenten- 
Wobuung  durch  eine  Kupi«)  «ehr  glncl<lich  hervor  gehoben. 
Vielleicht ,  dass  der  Maaiisstah  der  in  w^hüncn  Verhältnissen 
gestalteten  eigenartigen  Kenaiasance-Architeclur  mit  ßOcksicht 
auf  die  Lage  dee  Baaplelaea  hitto  etMe  gfOiM 
werden  könneD. 

In  Bezog  auf  die  i>raktischc  Gestaltung  des 
kun  der  Entmurf  YonFr.  Thiersch  in  Mgachen,  «elobcr 
daa  Hotlo:  .Jteafifw  cä  ernttaiu*  tilgt,  de»  beiden  wtfaar 
beepfodiaBaD  iddit  gana  glaieh  gaaiclU  miden.  Mn  nft 
einem  TonneogewBIbe  vom  20  ■  Spannwelle  SberwOlbte,  bb 
zum  Scheitel  dcbt  weniger  als  26  "  höbe  Halle,  in  weicher 
die  Treppen  vrie  bei  Frentzen  angeordnet  sind,  findet  hier  nach 
der  Hanptfront  in  dem  durch  beide  Geschosse  rc;  l  -  n  ien 
Hanpt-TestibOl  eine  unmittelbare  Fortsetzung;  ihm  gegci  u)  t 
liegt  im  Obergeschoss  fiter  einem  hinteren  VeatibOl  der  e  :  i-  - 
mit  2  Uerathungszimmern  awgestaftete  SiHEoogssaal,  während 
die  kleineren  Säle  fiämniilich  im  Krdge&chots  und  an  der 
Vorderfront  ihren  Platz  erhalten  haben.  Dass  die  letzteren 
demnach  mit  ihrer  Langseite  nach  der  Tiefe  gerichtet  sind 
nnd  ihr  Licht  je  durch  ein  einziges  groCses  Rnndbogenfenster 
erhalten,  ist  jedenfalls  onnlftasig.  Weitere  Nachtheile  dee 
««wMi— »  aiM<i»mi—K—  ftphiimas  MicheB  dar  aa  «i^t»  in  i 
ordandhiier  BbriMit  nd  »WKfftlitit  aiak  daialer 
Anordanog  in  Qmnde  Kegt,  4nd  dto  gtnali_ 
Priaidenten>Woihmmg  ea  dem  Konifler  dea  «ld<  und  dee  ftalben 
OstflQgels,  die  einseilige  Lage  der  Bibliothek  in  der  anderen  Tlaifte 
de.>i  Ictütcrca,  die  indkckte  Bdenchtnng  der  Vor/inuner.  die  An- 
ordnung der  Halle  als  Durchgangsraum ;  recht  glQckhch  Lst 
dagegen  die  Ersetzung  der  ilalle  im  Obcrgesclioiä  durdi  die 
breiten,  hier  dem  Verkehr  geöffneten  Seitenschiffe  derselben. 
In  snner  künstlerischen  Dttrciibildung  gehört  der  Entwurf  von 
Thiersch,  dessen  perspektivische  Ansicht  auf  unserer  Illustra- 
tions-Beilage wieder  gesehen  ist,  zu  den  werthvoUsten  Leistungen, 
welche  die  Preisb«worbung  hervor  gebracht  bat,  wenn  er  auch 
\-ielloicht  in  den  zur  Steigerung  des  monaaentalen  Eindrucks 
angewandten  Mitteln  die  zulassige  Grenze  schon  ttierschritti» 
iiat;  letcterea  ^  namentlich  von  dem  im  «aae&tüchen  rein 
dekontinn  Anfban,  darch  den  die  WarlehaüB  aua  der  Ben- 
naaae  harvar  gafaoiiaa  iat  Dass  die  lalrten  an  den  Satten 
nad  Ecken  Ton  krinaa  TorsprOngen  nnlerbroclMn  wird,  erhöht 
idcht  voweMnUidl  die  nichtige  Wirkung  der  in  klassischen 
Formen,  zum  TheQ  im  unmittelbaren  Anschlnss  an  die  Bauten 
der  römischen  K.aiserzeit  (Stalteten  Anlag'  ir.  die  ernste 
Migestfit  des  hoch-uen  Gerichtshofes  eines  grofsen  Reiches 
einen  wahrhaft  trcfTüchen  Ausdruck  gefunden  hat. 

Als  ebeabOrtige  k&oBtlerische  Leistungen  ersten  Rangce 
sind  den  zuletzt  erwähnten  Arbeiten  die  Entwürfe  von  v.  Holst 
&  Zaar  und  von  Schmitz  &  Härtel  gegenüber  zu  ateUen, 
welche  beide  wiederum  darin  etwas  Gem^tttamee  haben,  daaa 
«ie  elnrcioheDd  von  der  gescfaloeMneD  Anlage  jener  eine  freier 
entwiekeHe,  niefa  gegliedeite  Qnmdform,  wie  de  Ibnlkh  dar 
Plan  von  Eisenfaihr  Weigto  lelgt,  aom  Anagngqiahtn  ge- 
iKHnmen  haben. 

Von  dem  Entwürfe  von  v.  Holst  Ä  Za  ir  in  F^erlin, 
dessen  Motto;  „Ftat  justitia"  lautet,  haben  wir  aul  S.  I41i 
eine  Fa(;aden-8kizze  nnd  auf  S.  LOH  die  beiden  Haui>t-Gnind- 
riwe  mitgetheilt.  Durch  letztere  ist  die  Anordnung  so  weit 
klar  gestellt,  dass  wir  auf  eine  weitere  Beschreibung  derselben 
wohl  verzichten  und  uns  mit  der  Bemerkung  begnügen  können, 
do&s  die  beiden  seitlichen  Flagcl  ein  II.  Obergeschoss  und 
der  öetliche  Wohnhaus-Anbau  überdies  noch  ein  zur  Wohimag 
des  Prisidenten  gehöriges  Zwiscbengeschoas  enthUt.  Der 
Grundriss  gehört  praktisch  wie  kSüstloisch  zu  den  retbtao 
und  besten  überhaupt  vorhandanan  Laungen,  wmm  er  endt 
ensebie  fast  ellgemein  bcgwMBBe  Fehler  theüt;  darf  mea 
ihm  die  eiUMitige  Lage  dar  HliiKelhak  und  den  Unatead, 
dass  die  linke  HUfte  des  Hauses  zwar  nicht  des  Lichtes,  wohl 
aber  genOgrader  zur  Lüftung  erwünschter  offener  Höfe  ent- 
behrt, auch  als  [>eeonderc  MiUigel  anrechnen,  t«  sind  dies 
docli  Mangel,  die  sich  aulaerurdeatlidi  leicht  beseitigen  lassen, 
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oline  ein  wesenlliiiios  MumctU  der  Lösung  zu  opfern.  Die 
Fa^e^  welche  durch  die  Vcrtnudang  strenger  Keoaiasanoe* 
Formen  mit  einem  vom  Geiste  der  BarodoeH  u^etkaachteo 
Sinüptorschmack  einen  eigenen  Reiz  gewonnen  hat,  erscheint 
Arnnre  Empliudong  beeonden  cbaraktenstiscb;  nicht  minder 
ist  die  Lutea  -  ArcUtektor.  Ainpjaht»  derartiger 
TOT  aUn  abv  im  Daatand«,  im  die  Arlwt 
ia  GiWM  des  Haaisvollen  sich  bitt  and  in 
^MMiem  Gnide  wie  die  preisgekrönten  Entwttrfe 
die  Eigenschaft  der  „Ansführbarkeit"  beanspruchen  darf,  frägl 
man  sich  anvrilikGrlich,  wie  es  gekommen  ist,  das5  die  Preis- 
richter sie  Linier  jene  /urOck  strllon  konnten.  Wir  sind  ver- 
sucht anzunehmen,  dasä  eg  lediglicli  ihr  besoudcrs  uuglQck- 
lieber,  elend  beleuchteter  Platz  im  Aosstelhings  •  Saale  war, 
der  sie  nicht  zur  Geltung  hat  komnwD  laaMo,  nunal  iSa  die 
etwas  schwere  Färbung  der  getuaditmi  BHttflT  bdlMe 
Licht  nur  eben  genügen  wOrde. 

Brnno  Schmitz  o.  Aognst  Uartel  in  Leipzig  haben 
fOr  ihre  Arbdt  in  welcher  das  Reicbsprcrichtshaug,  mehr  als 
von  irgend  einem  anderen  Bewerber  geschehen,  im  Sinne  eines 
DcEikinalbatiea  aa^eftast  ist,  das  beeeiiQhaeflde  MoUn:  ^onm 
imptriaUi*  nawlldt  AbmeldMod  tdd  der  lont  fiyt  dtgeouiB 
angenommenen  Gescboes  -  Eintheilnog  ist  Ober  einem  hohen 
Sodtelgeadiois ,  in  welchem  ancb  ein  Theil  der  IMenstrftame 
untergebracht  ist,  eine  Anlage  darchgeführt,  welche  in  dem 
liefen  Mittelbau  und  den  beiden  seithchen  Fiügela  zwei- 
geschossig, iii  den  beiden  je  einen  offenen  Hof  nmsdblielisenden 
ZwischcnbiMiteu  atter  nur  cingcscbüssig  ist.  Der  Grunda^ankc 
der  Raumvertheilnng  ist  aus  der  anf  S.  105  mitgetheiltcn 
Skizze  zu  ersehen;  sftnimtüchc  Sitznnjfssftle  sind  in  dem  nach 
hinten  vorspringenden  Mitteltlügcl  vereinigt,  die  kleineren 
symmetrisch  cor  Seite  des  grolsen  Saals  bezw.  nach  dem 
nönllicfaen  Yorhofe  Ue^nd.  So  interessant  jener  Grundgedanke 
auch  ist,  so  sind  bd  der  DarchftUiniDg  dflüclben  doch  manche 
sehr  erbebliche  Schwachen  in  prakthdur  Beziehung  unbeMitigt 
«ahlMMn.  Ob  d«n  BeiaB*AnfiMdniinnn  «berall  btt  tenogt 
mnnn  auuuen,  mocromi  mr  immuuui:  jwnnnua  nc  oct 
Zanauaenbang  der  Rftnme  ateDeBiraiM  m  etwas  lodterer 
■nd  die  Beleuchtang  der  Korridore  des  Hiltelbance,  nament- 
lich im  Sockelgcscboss  eine  zum  Tlieil  ungei  a;i  ;  auf 
HiüielJieiten,  wie  z.  B.  aof  die  Lage  des  Festsasilii  arü  Eude 
der  Prftsilcnten  Wohnung  einzugehen,  lohnt  sich  kaum.  Liegt 
doch  der  Schwerpunkt  der  Arbeit  durchaus  in  der  ardiitiOk- 
tonischen  Kntwickelnng  Ats  mit  Aufbietung  dej  reichsten 
Mittel,  nanienüich  eines  mit  wahrhaft  verschwenderischer  Hand 
auNgeslreuten  SkolptnrBcbmuckes,  aasgestalteten  Aofbanes, 
dem  die  Ausbüdtmg  der  Ualle  im  Inneren  würdig  rar  Seite 
steht  Und  mag  man  immerhin  der  Ansicht  sein,  dasa  dieser 
AoflNHit  von  dem  unsere  lllustrations- Beilage  eiiie  penpek- 


livische  Skizze  giebt.  den  Maafsstab  der  Anla^  etwas  sa 
starli  gegliedert  and  onmhig  ist,  so  wird  man  dw;h  mit  auf- 
richtigster Bewnndemng  die  Kraft  der  Icflnstleriachcn  Phantasie 
und  die  meisterhafte  Beherrscbang  der  Fonn  i 
die  sich  in  der  durch  manche  ZOige  nniiillkBrIidi  i 
sehen  Entwarf  znm  yirtnr  Pmnnnol  DcniT  mn] 
Schöpfung  ausspricht  Ungetfaaill»BMiiaderung  erregte  bei  aOen 
sachventtadigen  Besocbem  der  Aosstetlnng  die  Darstellong  dos 
in  zarten  blaBon  Tönen  getuschten  Eiitwnr&  die  nnter  den 
öbrifjrn  A:  Helten  ihres  gleichen  nicht  fand,  trotzdem  noch 
maricne  aiidere  Meisterwerke  der  DirsleUtiflg^onst  —  in  enter 
Linie  die  ^Zeichnungen  Ton  Thiersch,  A.  Baase,  SdudadlB  V 
Gen.,  Oicseuberg  u.  a.  —  mit  ihr  wetteiferten. 

Als  anspredicnde  und  tüchtige  Arbeiten,  die  zn  dieser 
Gruppe  gehören,  nennen  wir,  ohne  auf  ihre  Gestaltong  im 
einzelnen  näher  eingeben  zu  kiiinnen,  noch  die  EntwOrfe  mit 
dem  Mouo:  ^lioma  kctUa'  aod  ^DerQtrtektiak^^  ktstere 
von  W.  Löf f  1er  in  BnÜB  w&ait  mA  baUe  ia  RMadHnee- 
Formen  gestaltet. 

Eine  besondere  Emtitnang  an  dieser  Stelle  mttHBB  ead» 
lieb  noch  die  «animi  kunetkrisdi  bBnMrinnnmdm  Pttne 
Im  Stile  dw  deotaelMa  Benaiwanee  md  der  OotUk  finden. 

Die  dentscbe  Renaissance  wird  in  barrar  ragender  Weiae 
einzig  dorcb  dm  mit  aofserordentlicherLtebe  nnd  groCsera  künst- 
lerischen Geschick  dnrchgefdhrten Entwurf  von  Arnold  Gflldcn- 
Pfennig  iuPaderborn  vertreten,  welcher  das  Motto :  „Saluli 
piihl i'w:"  trügt.  Die  in  Einzelheiten  vielfach  sehr  glDcIdiche 
Gnandris.ii-Lä.-iung,  die  au  der  durch  die  Flucht  der  Simson-8tr.  ge- 
gebenen schiefwinkligen  Lage  der  Ilauptfront  zudenScitenfronteti 
fest  halt,  ist  leider  durch  eine  irrlhümlic.bc  Auffas-sung  des 
Architekten  in  Bezug  auf  Zweck  und  Bedeutung  der  Warte- 
hähe  »tark  bedotrlcfatigt  worden;  letztere  liegt  isolurt  und 
nor  von  der  Ilaapttreppe  zugänglich  im  Mittelpunkt  der  An- 
lage, während  die  SitzongssUe  ohne  irgend  welche  Beziehnoff 
nur  Halle  an  den  Fronten  des  Gebftnd^  verthdlt  sind^  FBr 
MineFasade,  «ekibe  ebeoao  danh  ibn  aialerieche  Qaeammt- 
Encfaeinang,  wie  durdi  eigenartige  Einsdheitan  erfrsat,  Jedoch 
im  MaafsBtalM  dw  leUteren  wohl  etwas  n  läaßA  behuidelt 
ist,  hat  der  Künstler  ans  jener  Anordnung  das  dankbare  Motiv 
abgeleitet,  die  Sale  je  durch  einpr.  rrir'ni'llii'.  hrM-inicrs  hervor 
zu  heben,  während  die  Ecken  durcli  Taiii-tue  aüä^ezelchnet  sind. 

Der  Golbik  gehört  zanäolist  der  offenbar  aus  der  rheini- 
schen Schule  der  Kölner  DomhQttc  hervor  gegangene  Eutwurf 
mit  dem  Motto:  „In  Treue  fest"'  an.  Die  in  schönen  Ver- 
I  hMtnissen  entwiekoKe  Fai,Äde  wird  durch  einen  lirftftigen 
Thunn  in  der  A  .■  ilf  r  Vorderfront  beherrscht,  in  welchem 
aber  dem  VestibQl  die  ins  Obergescboss  vorlegte  Wartehalle 
sich  befindet;  kleinere  Th&rme  schmflcken  auch  hier  die 
Ecken.    Den  Seoats-S&len  ist  ihre  Stelle  durchweg  an  dei 


Neue  Funde  In  Griechenlantj. 

iuiiyhOB'Ttuipal  zu  Pergamon.    Im  XavcinliCT 
bat  der  mit  der  Lr-ining  der  Aiisgribungpn   in  Pcrgainon 

betraute  Heg.  •KmkU-.  K.  iiahu  der  BeiUoer  Aktuienue 
der  Witsenscbafien  einen  Bericht  (tlier  ein  neues,  dort  ge- 
Amdenes   Baudenkmal  vorgelegt,  das  nunmdv  im  Seadär- 


klabun  Tenpet  anf  der  Wi 

Ifalktplatzes  hart  ao  der  P-pgreDxnnggnuiaer 
von  dem  an  Ort  nnd  Stelle  nur  dir-  h  imdament-Manem  tienr.  die 
Sporen  derselben  sich  erhalten  haben.  Eine  Anzahl  von  Bau- 
gliedern, die  sowohl  in  der  byzantiniscbi^n  Mawr  -mn  an  andern 
simmtlich  in  Ilalbkreia  um  jenes  Fundament  belegcnrn  ^^tcllen 
gefunden  worden  und  aus  verschiedenen  (iriindcn  zu  dt'in  bc^i;!. 
Bau  gehörig  ac^eiehen  werden  mÜBSco.  crlaubt<>  eine  annähi'ni(! 
vQllstindige  RfkcnviniktiLu:  der  Fa^ade,  Jcreu  VerhiUtnisgen  ein 
KinbeitsraBafs  vf,n  nois»""  (ratspm-hend  der  KintbcUun^'  der 
ftgjptisrhdn  Flu  i  'gründe  liegt.  Der  im  Kiin<i.inic-nt-rnt?rbaii 
12,80™  laogc,  7,fiu  n>  breite  Toinpcl,  welchen  llr.  Mohn  for  ein 
Hciligthum  des  DionjrilCS  ao.'iipht,  stellt  sich  demnach  aln  ein 
viersftnliger  Pro8t%'1oi>  doriüchea  äliU  dar ,  der  für  die 
freie  B«haDdlung  der  Formen  in  hellenistischer  Zeit  ein 
iaieressauu*«  üciüpiel  abgiebt  Die  mit  20  Kaneluten 
versehenen  Sinlen  ruhten  auf  einem  weit  ausladcadBi^  tne 
Pliiithua,  Kundstab  und  einem  umgekehrten  Kjmation  beaWbendeB 
Fabe;  am  Kapitell  wrtrin  die  Stelle  das  Echinui  eine  auf- 
*  de  Blattwelle  oft  ciaam  Bnnditlbilen.  Das  wahrscheinlich 
^jrphiich  gebildete  GebiDt  leigt  an  der  vertieften  T'ntcrdache 
ogeplatte  ein  Muster  ton  diagonal  gestellten  mit  Koaetten 

 B  Uoebleeken ;  die  Sima  ist  mit  einem  einfachen  Ranken- 

aalsnt  gaadnackt,  das  Ton  den  als  Satyrkopfo  gestalteten 
WasseTspaiem  ausgeht  Als  mittlere  Gipb<-!kröoang  diente  wahr- 
scheinlich eine  geflAgelte  weibhchc  P'igur,  von  der  sich  Sttickp 
refanden  haben ;  einem  Fries -Fragment  mit  naturabstiadi  ge- 

uideten  Wpinnuikr:: ,  Lni  ii>cn  und  BUtton  durfte  eine  9äBt 
im  InaerD  der  Celia  anntweisen  sein. 


MamMwatalen  rtaiisch-doriscber  Ordnong  geint^ene  m 
a»  angeetdne^  daaa  anf  dar  Mord',  Ost-  nd  Sodseite 
je  aiee  Mte  van  Bbnuet  lag,  die  M  dam  Mangel  je 


Antikfs  Wohnhaus  auf  Delus.  Kiuem  Bärichte  der 
Voss.  Ztg ,  dessen  Awisösische  Quelle  nicht  acgegplien  ist,  ent- 
ueliuitu  wir  die  folgenden  Aitiräl>eD  (Ibtr  eiu  dort  geftuidenes 
griechischf'ü  Wohnhaus,  Dob  (inbiiidp  bildntc  dauurh  piu  Recht- 
eck voQ  17^  üreite  uod  2d°>  liefe.  Mit  i-einer  liakeu  MaUCT 
in  die  Weslgreosa  fallend  war  ianerhalb  «ie^aclbeu  das  ves  IS 

e  desselben 

jeder  Spur 

▼on  Fenstern  flu-  Licht  stnuntHch  von  jenem  in  der  Mitte  offisnea 
Raum  mOsaen  erhalten  haben.  An  der  Nordseite,  deren  Vior 
theilung  nicht  mehr  erkennbar  ist,  dürften  die  Wirthschafis-IUaBM 
zn  suchen  sein;  ihr  gegeaeber  liegt  an  der  SOdseite  in  der  Aza 

des  Periätyl«  der  Eingang^raiim,  nes  iti>i\a  'i).to>^  zwischen  «Hnem 
kleineren  und  oiuera  grofüf'reu  Zimmer.  An  der  Ost*eite  ist 
rwiwhfn  i  kluincrt'ii  ein  grufcorcs  saalartigES  Zimmer  atif,i_'Ord- 
net,  das  durch  ilie  prachtvolle  Marmorthiir  nach  dem  l'pri'ityl 
und  S  wobl  xiir  Aufnaliiiip  siaiiiariscbcu  Scbmucks  ttestimmie 
N'ischpii  aU  dor  Ilauptraum  duB  Hauses  b«!('i(:h:ial  isL  Der  Fulä- 
hoden  sainmllirher  Kiuinne  war  mit  einem  au.s  weifwn  Steinchea 
hcrgcätellteu  Mocsaik  bedeckt;  tv..  i'  i  h  re^  Mosaik  mit  I>p1- 
phioen  in  den  Kcken  uud  Blumen  m  der  Mitte  »chmackt 
den  vertiefieo  offenen  Mittelraum  dea  Peristjrb,  die  Aui^, 

Dia  wände  nnd  im  wnbek an eneii  WeiftalcfaMi  ganMat  tud 

potat;  anf  den  Pnta  war  noch  ein  feiner,  wahrBcbeinlicb  bemalter 
Studc-Urtenug  aafgetragen,  da  die  Architcktur-Ueste  Farbeu- 
spuren  seigen.  Keste  von  korinthischen  Kapitellen,  deren  Blatter 
aus  Stuck  gebildet  und  auf  der  Kemfono  befestigt  sind,  lassen 
darauf  schlielsen,  dass  noch  ein  Obergeschoss  vorhaiiden  war,  da 
sich  dieselben  im  Erdgeschoss  nicht  wohl  unterbriuKvu  la^^eu. 

Die  ganie,  wenn  auch  spftter  Zeit  stammende  Aolage 
liefert  piiii>a  srhatj.eusTrertbcn  Beitrag  iiirKenntoiss  des  griechischen 
Wohnhaus- Halles ,  von  dem  sich  bokaimtlieh  4«Jlsenit  ijerioge 
IU':ste  t'rhaltcQ  [haben,  da  als  liaiuDaterialien  far  denvlben  QM 
ftnsffrhlifftlifb  nok  und  Lehnadegel  vanrendet  wurden. 

Digitized  by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


11.  iprf]  isn 


HinptfroDt  aogewiaen  worden;  dW  grabe  Saal  lie^t  an  der 
HiiitatMite  Joiiaiti  einet  offenem  Höht,  welcher  den  Mittelban 
dnaÜtiakL  Dia  ans  dIeMn  Hofs  bdeachtete  Haupttreppe 
iafert  an  deai  ?MliMI  «MBittelbttr  rar  Wartehalle  empor. 

Eins  melir  ndarbcba  Ctaatallnng  der  ganzen  Anlage  ist 
nicht  ohne  Qlfidc  in  einem  anderen  gothiBcben  Entwürfe  von 
Pl&ddemann  in  Potsdam  an^restrebt  AehnUcb  wie  in 
der  Arbeit  von  v.  Holst  A  Zaar  s.i ;.ii>1i  hier  die  Woh- 
noDgen  in  eia  auf  der  äadsciic  des  liaukon^rs  aogefOgtes 
besondere«  Hans  verlegt;  die  Svmmctrie  des  Obrigen  Tbeila 
iit  fiir  die  tawen  Eiw^Mwiug  dadurch  «a^ehobm  worden. 


dies  aber  dem  tSdWistlicfaeii  hkkbaa,  in  welchem  sich  nnten 
daa  ArbeituiimMr  des  Prftsidenten  and  im  I.  ObeivetcboaB 
da^enlfe  daa  Otor  •  Reichsanwalts  befinden,  «in  icldanlnr 
Thurm  errichtet  ist  Das  Oanza,  in  dreigeschoniger  Aaocd- 
nong  gestaltet,  ist  wohl  geeignet  MfillltMi  liMiiam  m  ar- 
regen,  wie  ein  solches  aach  die  Anlage  der  Wartehalle  ver- 
dient. Letztere,  ein  groCser  aof  alen  Selten  und  in  allen 
Hl  liictssen  nach  Korridoren  geöffneter  rechteckiger  Ilaum, 
hegt  auf  der  Hohe  des  Treppen-Podnstes  ewischen  Krd-  and 
I.  Obeigescboes,  für  die  in  beiden  (icscbosseD  (leider 
aeostrent)  befafenen  Sitrao^asUe  also  gleich  zogHogiich. 


Fluss-Kanalisirungen  und  neuere  bewegliche  Wehre. 

(Vuru»M  im  Hrc.  Bhh.  Vrol.  Oarbe,  |l«l!ialt«a  Uu  Aratiit.-  u.  ID^-Ver«ln  *a  Huuumr.) 


Der  Vortragende  weist  auf  das  Inier«siir  hm,  welche«  Hannover 

an  dem  Projekte  piiier  Kanalisininjr  Jer  Aller  und  I.eine  nrischen 
der  AlliTuiiiuihiDf;  nud  Hannover  zum  Auwhluss  ftn  den  jirnjek- 
tirten  Mittellaad-Kanal  aach  Magdeburg  iichmHci  muss  ht  die 
\S  i;-8cr  Viis  Hremen  erst  fltr  Seeschi rt'p  fshibar,  so  ist  die  X'crliin- 
iluug  vciu  der  See  Dseh  Magdebuif  uud  der  Dber  Eibe  eine  nähere 
aber  Kreincu  und  IlaunoYcr  als  Dher  llamlnirg  und  i's  ntvhl  sotnit 
dieser  Verhiriiinnp  fio  bedeutender  VOTkehr  nacli  dem  UinneD- 
iand«'  iu  AuBsidii. 

GrüiiitiFt!  Kiuialüikuugeu  aus  utiuurej^  Zi^ii  liesitzt  Deutscldand 
im  Westen  nur  in  der  Haar  und  Ma«el  als  FoitastsoDg  frans<t- 
sischer  Anlagen,  im  Osten  in  der  Brahe*  und  Nelsa^  deran  Kana- 
liiiivng  nani  den  giBwilltn  FiPQ|aiMB  dea  ^wiii^iitiMhii  von 
Saal«  aoateftbii  lind.  WklirCDd  ^  nnlen  Netae  bei  Naikel 
durch  2  Schleusen- Wehre  schon  seit  Anfang  dieses  Jahrhunderts 
als  Verlängerung  des  Brombergcr  Kanals  schiffbar  gemacht  ist, 
wurde  fDr  den  obem  150^»  langen  Theil  von  der  russischen 
(irense  oberhalb  des  Uoplo-Sees  bis  Nakel  erst  1875  im  Auftrage 
eines  Komitees  vom  Vortragenden  ein  generelles  Kaoalisirungs- 
Projekt  bearbeitet,  nach  welchem  sp&ter  die  spesielle  Bearbeitung 
und  die  Ansfflbrung  durch  den  Staat  ciiter  I.eitiujg  des  W.-B.-J. 
SchWiirz  erfüllte.    Die  Eröfftiaug  fand  vor  2'.,  Jahren  Statt. 

An  der  niHsisclipn  Grenze  wird  auf  2^  lAnge  der  Ooplo-See 
bemitit,  hieraiil'  der  meliriach  begradigte  östliche  Hauptarm  der 
Netsü,  lüt!  Moutwey;  dann  ist  ein  Wehr  in  der  Mootwey  gebaut 
nnd  oberhalb  desselben  ein  9^*  langer  Kanal  sur  Abechneidung 
von  KrtinuBungen  und  Seestrecken  angele^  Am  uniem  Ende  vcr- 
Usat  die  Linie  den  Fluss  nochmals,  um  deu  1  ä^"^  langt  u  liskaiischt'u, 

End^deTGoplo-Secs^iniB  BmobeifW  Ktati    8fl^4>^  von 

denen  5S.(S4  ^  kanalisirte  Flnsatraekeo,  14,76  Seesbvdm  tSäi. 
Die  8  Schleusen  sind  masaiT  gebaut;  sie  haben  die  Abmessungen 
derer  im  Bromberser  Kanal,  nAmlidi  6  Weit«*  und  42  «>  nuts- 
bare L&nge,  fllr  Kähne  von  100— 150 1  Tragfähigkeit.  Das  Profil 
bat  bei  1,2»  Tiefe  bei  NW.  11,2  »Breite  in  der  Suhle,  lO»  im 
Spiegel,  die  Böschung  ist  üntcr  Walser  2 fach,  dant]  ülter  einer 
0,6™  breiten  Berne  l'i,fach.  Die  Schleusen  siud  im  Drenip<'l 
nnter  NW.  gelegt,  ciDcr  spatercü  \'ertieftmjf  sticht  somit 
nichts  im  Woge;  die  Miuimalüele  von  1,2  ühertriöt  nlirigeus 
ScllOQ  difi  der  mfii-steu  deutwhcn  Wassergtra/sen.  l)ie  7  bewee- 
lichen  Wehre  sind  der  Billigkeit  halber  als  .Schfitzcuwfhrt;  aus- 
geführt. Ks  sind  39  meist  hölzcrue  linickcn  erbant,  unter  denen 
Stets  der  Leinpfad  durchgeführt  ist.  Die  Hankosten  betnigeti 
8450000  tdio  out  nLitbÜUOUV  fttr  1  nicht  viel  mehr  als 
Mr  eia«  Chaussee. 

Die  Watsermengen  der  Nein  iiBd  wegen  der  atnrinn  Ter> 
damtniM  in  den  vielen  Seen  «rim;  ä»  bettngv  4lr  1  r>|Iaile 
den  MiaianehlagsgebieU:  OM**  M  1017,  <tM'»»  M  gew. 
SflaMMT'WaaHb  LU*^  ad  Eochwasger  (wUuend  der  Hain 
0^14  <*■  M  VW.  aUlÜBt). 

Die  wesentlichsten  Tran^rte  beateiien  in  Kalk,  m  den 
Produkten  der  berflhmten  SteinsaifLaflar  von  Inowraslaw  und 
ineler  ^ne kerfabriken ;  es  ist  su  erwarten,  dass  die  Anlage 
aageusn-ich  fSir  die  Gegend  wirken  wird. 

Die  Festsf«^llnTig  der  Eiozelheiten  «tieft  stellenweise  auf 
Scbwierigkeiteu ,  da  die  lulereaseu  mthrer  grofsen  Meliorationa- 
Genosienschaften  nicht  verletzt  werden  durften.  Bei  der  Anlage 
de.s  Si>eijekanals  fttr  den  Uroinberger  Kanal  war  auCscrdem  mit 
T.wei  unterhalb  Uefendeu  Mahlen  der  Vertrag  abgeschloföeji.  da«» 
ilu'  Mündung  den  SpeiKekanalt  tilr  immer  unverftodert  bleiben 
solle,  diese  konnte  aAiü  mcht  cjjtsfrrecheod  aasgeweitet  werden. 
Man  bog  daher  unmittelbar  neben  dem  Spei&ekanal  aus  der  Netze 
aus,  kgü  eine  Schleuse  mit  15  «■  Uetaile  und  Speisung  aus  dem 
Waiacr  daa  Bpeiwlranais  an  and  bat  antnnlef  halb  diner  in  dea 
Speiwkanal  ein,  deaaw  Maiang  also  aavetiadert 


Die  Main-Kannliaf rang.  Dis  Mka  Immb  SindM  FMk^ 
Auf»>KaBleI  hat  bei  1 :8600Geallenar  O^wUSfanaltiefe,  welche 
auch  wegen  de«  ungleichai&Arigen  QeJUles  dnreh  die  alten  Unlmeu- 
banten  nicht  erheblich  veigrObert  ist  Um  nnn  überall  eine  Tiefe 
von  2,5"'  xu  schallisn  und  die  1000'  ladenden  Rhdnschiffie  bis 
an  die  Quais  von  Frankfurt  fioliren  au  kennen,  werden  6 


4.  att^  o.  Ii«i>T)B«lBi  aa  Bua.  laa»  aitfl. 


Kche  Wehre  eingelegt:  das  erste  bei  Frankfurt  mit  2,7  ■  GefUle^ 
dicht  unter  der  neuen  BrOcke  der  Main  -  Neckar  -  Rahn ,  das 
zweite  bei  HAdist ,  daa  dritte  ImI  Okriftel,  dds  >ierte  bei 
Flörsheim,  diese  mit  je  1,^"  Fall  und  da.s  letzte  :^ ober- 
halb der  MOndung  in  den  libeiu  bei  Koitheini  mit  2,7 »  bei 
N.  W..  Etifammen  lOjS  ».  l>tts  System  ial  daa  der  Nadel- 
welire  mit  der  bereits  m  der  Maas  nnd  Krähe  ausgeführten  j,Aus- 
lüsung  noch  Byatem  Kummer."  l>ie  ubigeo  Zahlen  sind  die  fttr 
horizontalen  Spteael;  der  thatHärhli<  Ii«  Stauspiegel  ermttfägt  die 
QeflUle  bei  N.  W.  um  etwa  ii^  ,  bei  heberen  Wasserständen 
noch  mehr.  Die  Wehre  worden  zum  Theil  als  SchiffsdurchlSsse 
ausgefOhrt  mit  der  festen  Krone  S.l  »  unter  Stauspiegel,  zum 
Thnl  ala  FlnlkimkBfc  deren  Kacken  behob  Toldtaianr  dar  Madaln 
nur  3,6"  unlar  dem  Stau  liegt  Dmek  die  wan  Intan 
klehie  Veieogmigen  dea  Profils  «in,  so  daas  bei  Hochwaaaer  ein 
geringer  Stan  entstebrai  wird.  Die  Wetten  der  Webrablheilnngen 
betragen  bis  59  » ;  bei  Frankfurt  folgt,  entsprechend  den  Pfeilern 
der  Kiienbahn-Bracke,  auf  zwei  Flutbwehre  von  je  43,4  »  Weite  ein 
Schiffsdnrchhtss  von  47  ■<>,  dann  wieder  ein  Fluthwehr  von  26,6  ». 
Am  rechten  Ufer  befindet  sich  eine  12»  breite  Flossriune  fär 
die  150  "  laripen  Matnflflsse,  welche,  wie  die  Anlage  iti  Scbwein- 
fiirt,  durrh  ein  Troninielwehr  geschlrtssen  werden  üoH.  In  da-i 
linke  Ufer  ist  der  Schleusenkanal  mit  der  Schleuse  von  ll),,^ Weite 
86  <■  Lin^  zwis(  heii  den  Drempelu  eiugeiebnitten.  Ik-r  Ober- 
kanal  beginnt  »ebon  iiber  der  Kisenbahn  •  Krücke,  diti  Schleuse 
lie^t  unterhalb  dea  Wehres  und  der  Dnterkanal  ist  noch  «ine 
Streike  durrhgeführt ;  cliese  langeu  Schleusenkan&le  venntndem 
da.s  >\ehrgefalle  (in  der  Maas  hat  man  durch  sie  auf  7  Wehre 
eins  ge&patt),  sie  vcrluodurn  diu  Vetsaudnngeu  uuier  dem  Wehre 
und  geben  gute  LiegeplUse.  Sie  Bewühren  femer  die  Mögttchr 
keit,  uadidem  ein  Üaterbanpt  im  Unteriunal  nachgebaut,  naA 
Emfhhmat  der  KattHMdulMut  «nnt  ainan  ganaan  Mdanp» 
xug  auf  eu  Mal  dnrdunsehleoaea.  IXe  SeUeflsa  Hegt  mit  ooa 
Oberhaupt«  hochwasserfrei,  so  dass  das  Hochwasser  Keine  Strö- 
mung Ober  der  Schleuse  erzeugt;  nur  bei  Flörsheim  ist  das  Hoch- 
wasser-Profil so  klein,  dass  man  hier  die  Ueberströmung  daa 
Oberhauptes  zulassen  musste.  Bei  Koslheim  ist  der  Unterkanal 
tiber  1  lang,  um  die  hier  itark  vetsaudcnde  Husiitrecke  su 
vermeiden.  Seine  Mündung  liegt  bIht  nieht  sehr  gflubtig  in  den 
Kunvexen,  lüe  Wehre  sind  thnnlirhst  so  gelegt,  daas  die  N'eben- 
tlil>se  diirrh  Kiiimiluduag  ins  Ibilerwaiser  frei  voc  Hikkstau 
bleiben,  auch  die  Kiihn'n  haben  die  Lage  beeiullutst.  Die  I  fer 
erhebeu  sich  dorrhsrhrjittlieh  —  "  Uber  den  ungeslanten 
Waiserüpie^l,  so  dass  die  Anstauung  von  etwa  2,0  den  I  fern 
die  erfrjidcrlii  i;  Vi  i  titith  überall  lisst  Die  Flu  ssri  ii  :i i:  i  r- 
halten  Gniudbalken  auf  l'faliieu  mit  swischengeset^item  FHast«:f 
und  abgepflasterten  Böschungen  und  Trenuungs-DAmmen  gegen 
den  ¥hm.    Die  Pfeiler  «ier  Flossrinne  sind  hochwasserfrei 


Ufte  verlrandeu;  die  noaKfanan  kalwn  neOdliat  OA»  TMa  und 
je  nach  dem  WehifettUa  MMK»-  LKnge.  Ofa  «iftitdalUdMn 
Baggerungen  sind  nidii  adv  ailieblich;  im  üniaiuaimi  beirtgt 
der  itacksuu  noch  etwa  0,4»,  vorhanden  war  — »»^f  0^7« 
Wasser,  2,5»  soll  beigestellt  werden;  doch  «erden  durell  dia 
Anlage  der  langen  Uoterkanttle  erbebliche  Wasser- Verminderungen 
erzielt  werden. 

Bei  HfMrhst  wird  ein  Schiffsdurchlass  und  ein  Fluthwehr  von 
je  &9  1"  Weite  angelegt,  bei  Okriftel  ein  SchitTsdurchlass  und  ein 
Fluthwehr  von  je  54,2  Weite ,  bei  Flönsheim  2  Flnthwchre 
von  je  54,2 »  Weite  und  ein  Durchlaivs  von  b;<A  Weite,  bei 
Kostheim  ciu  Fluthwehr  und  ein  Durchlass  von  je  ri9 »  Weite. 
Stets  betindet  sich  daneben  die  Flussriune  am  rechten,  die 
Kammerschleusc  am  linken  Ufer  und  sind  die  langen  Schlenien- 
kanale  2,5  nnter  die  horizontalen  Stauipiegel  gelegt  Die 
Fischpasse  smd  nicht  in  den  8,5  ■  breiten  PfeUeni  der  Webni, 
sondern  als  Kaskaden  mit gaiiagivmGefldlB aal' ~ 
dar  Wehre  nrqjektirt 

Mb  Sddeiiaa  W  IMtart  k 


nie  Saue  ftt  9»1"  alKk  in  Traaa-BMon  mh  lUelleB- 
iu  ZensatnArtel  nmgeliaHt,  und  die  Kanmerwande  riad  nK 

Fnttermauem  ausgdiiidet,  mit  20'»  hoben  HöellonadUehlen. 

Die  Kosten  der  86  k»  langen  Strecke  betragen 
des  Umbaues  dc8  alten  Halina  nnd  daa  Aaäehl 
Zentralbahnhvf  5,5  MilL  JL  dia 
aHain  IMOOOOUK 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


II.  April  1886 


Bei  des  n«aeril  KBOftlillrVBf en  in  BelRien  und 
Frknkreich  in  dk  gralbB  ZaU  der  Tetschiedeaen  STitenie 
-  -  WakN  mn  hmudtnm  hAmtm.  la  der  Maas 
•Itere  Strecke  wier  Manor  gnrtliiiiMa  Hadelwelire, 
durch  einen  festen,  in  UOhe  dea  SUmplagtli  IhigMiiilw 
Uelwrftlls  von  IlH)'»  Lioge,  paraUel  mm  ¥hm  vatuAnikm 
und  entlastet  werden.  Oberhalb  Namur  rind  in  den  70  er  Jahren 
8  Klappenwehre  nach  dem  Muster  der  Wehre  der  obein 
Seine,  nach  dem  System  Chauoine  erbaut  I)ie  holxemen  Klappim 
haben  S,2  <"  Höbe,  1,2  b  itreit«  im  Ihirchlatsvehre  und  2.1  ■<■ 
Hüllt'  lind  1.3  Kreiie  im  Fluth-  oder  rcberfallwehre.  Jede 
ruht  mit  deai  lJri!i(uinklc  uu(  dt-m  KlapiK-ntrtijfer,  deren  Khrft|{e 
.Suitie  sich  gegen  ciucu  auf  dem  Webrbodcn  cingelaiiMnen 
Schub  gteuiDit.  I  iiter  <ii-ri  Stfluciituracu  liHgen  durch  die  giar.e 
llreite  mittels  Wiudon  M  n,i  hicblichr  Stangen  mit  HakenauBJttzeti, 
«eiche  behufs  NiedcrlfKcns  die  Stiltyen  aus  deu  I^ageni  »cbit'bfti. 
l>i«  Klappen  schlagen  dajiii  uuttr  dem  Waaserdnicke  nieder. 
Gehoben  wird  Jede  Klappe  iu  nahezu  hoii/onlaler  Lit^c  durch 
swei  oben  und  unten  aiwreifende  Ketten  mittel«  Wmüe  von  einum 
«berUb  auf  PoMa-lMcken  Ueieadai  LnfiMage  na,  wobei  die 
wieder  in  da«  Bcbub  |MMI. 

tia  ritaM^^Sn  nnfe ^*^iSiSSSn^lS^" 
■  der  SehwanckettcB  am  BrflckenbelaM  be- 
faaikt  und  aomit  in  der  Schwebe  gehalten,  damit  das  waner 
m«Kliduit  wenig  aufgestaut  «erde.  Darauf  werden  die  Duichlau- 
Klappen  ndttela  der  Winde  der  Heihe  nach  geschlossen,  wobei 
der  blau  immer  gr^^fser  und  dai>  Aufrichten  der  Klappen  ianaer 
schwiertgi-r  wird,  endlich  werden  die  Insher  noch  acbwebenden 
Fluthwehr-KlaiiiTu  faiiz  pe6(lilo»sen,  Lcttlere  legen  sieb  selbst- 
tbUig  wieder  m  Jn-  -<  lr.(i'l>i mJe  I>age  um,  falls  sie  bei  m('iK«'ndi'ni 
Wasaer  16'"'  uluTsUuinl  ■»«■nlrn:  wächst  das  \S.'U!i(>r  noch  mehr, 
so  müssen  sie  mittels  d{T  1  l..'lirst.=iiii;e  auf  dvu  WehrbcKh'n  ifek'j,'1 
werden,  wAhrend  sie  >m  h  l.c;  afuchnu'ndem  /iithi;-H  von  srü.st 
ans  der  schwebeuib  n  l.i\^f  anlncluen,  n.n  h..;eiii  -ich  ili':  St^n;- 
spiegel  t»,H  unter  KUijpt>n  olM>rk-aiiti)  gesenkt  liai.  .li  Ue  Klujijic 
besiut  noch  eine  Drehschnu-Tafel  am  uWen  Kude,  w  elche  mittels 
Bootshakena  eventuell  geschlnsum  «ird  und  die  liegulirung  des 


8  ur  dnirii  Klappen  geschloeaeoen  Welire  babao  aicb 
an  der  Natt  aidtt  bevabrt.  Die  HahfmWawpi  atad,  mtt  aicb 
OerAll  swiscfaen  dieeettwn  und  die  SoUe  «der  deScbiiba  rinMtxte, 

oft  nicht  su  bewegen  und  werden  nebet  der  dam  gdiArigcn  Winde 
oft  bescb&digt,  namentlich  auch  ans  den  FQbrangen  gerinen. 
Dia  mit  giollier  Wacht  nledersiomenden  Klappan  aanracban 
von  der  ätrOmung  beschAditft  oder  ana  den 
Dia  Bqpantona  mOaBea  bei  Idaim,  «aoM 
'  tandbabaBÜlira  UTi|B 


in  Ansprach  genommen.  Die  Ausbessemngt-  nnd  Batriebaaibeitaa 


sind  femer  geftbrlich;  die  Klappen  stOnao 
weil  sich  die  StAiae  atckt  iait  man  dan : 
Endlich  leigte  sich,  nnd  diaa  mr  ftr  dfaSdiMhkt  hÄckSneh- 
thaiUg,  daaa  aich die  Dureblaas-lfluMn  nacb  Verlauft 


der 


Hiebt  anfticbten  lassen,  äfts  das  Waaser  auf  die  wr* 
langte  Tiefe  von  2,1  gefallen  ist,  weil  der  Widerstand,  welcher 
nicht  Ober  1  Stauhfibe  betragen  darf,  ein  su  grofser  ist ;  man 
muaste  mit  dem  Aufrichten  der  Klappen  warten,  bis  stcii  nur 
1,6  ■  Tiefgang  fand.  Dagegen  machte  das  Einstellen  der  Nadeln 
bei  den  Wehren  unlerhalti  Namur  auch  hei  3,1  Tiefe  bei 
fallendem  Hochwasser  keine  .Scliwii'rif,fkeiicii .  w.  -hnlb  man  die 
Maas  -  Wehre  \cm  unten  nach  üben  zti  aufnclitete,  um  die 
Schwierigkeiten  durch  den  UQckstao  «u  miudeni,  Itei  den  (i  neuen 
Wehn  u  hat  mau  daber  auf  Vorschlag  des  lag.  Haub  die  Klappen 
nur  :i:r  iht' 41  liis45,b">  weiten  l  liith-  oder  Ueberfall wehre  bei- 
behalten,  wihrend  für  die  bifü"  »eilen  Durchlasswebro  wieder 
Nadeln  verwendet  sind.  Der  feste  Kücken  d«e  enteren  liegt 
2,5  unter  Siauspiegel  oder  etwa  in  Höhe  des  ungeetanten  N.W., 
wahrend  der  Roclcen  der  lataluia«  1,1  •  unter  Stauipiegel  (0,6  ■ 
N.W.)  liegt,  so  daaa  dto  ^75 ■  laagan  Nadeln  etwa  auf 
renie  stehen,  wo  sie  noch  baodlicb  Ueibea.  Um  die  Nadeln 
beiefllgeu  in  können,  sind  die  4  ■  hohan  BSdw  alt  dv 
AtulAsnnga- Vorrichtung  Sjrstrm  Kummer  versehen,  welcbe  auch 
an  den  Nadelwebren  der  Unter- Brahe  angewandt  ist  und  an 
Main  gleichfalls  eingeführt  werden  soll.  Die  vordere  Stange  jedea 
lUtfks  eniiigt  am  oberen  Ende  in  einer  geschlitsten  nttiae;  um 
diesellie  dreht  sich  die  obere,  das  Widerlager  der  Nadeln  bildende, 
1,2  ">  lauge  .Stange,  während  sich  das  andere  Ende  die^^r 
Stande  (fCRen  die  mittels  Vierkant  und  Schhlssel  drehbare  Achse 
der  y.'^clili;;;!.'!!  Ilill.se  des  nüchsten  Hoilvc?  Iii;!  Diese  Achse 
hat  eiueu  .Ausschnitt  nach  Art  des  Zylinders  der  Zylindi'rhemmung 
in  Uhren;  wird  ^iu  also  u.:-  dem  Schlüssel  um  in»"  gedreht,  so 
verliert  die  Stange  ihre  Stni/r  und  sohlit^'t  mit  allen  ihri'u  Nadeln 
zwi&cheu  die  Böcke,  dih  li  ih  jilcilzlich  frei  Rilx-nd.  |iie  fort- 
schwimmenden Nadeln  bind  durch  ("ne  i.eiue  verliunden.  um  sie 
leicht  auftufangen;  der  ü,5">  aber  Slauspiegel  lie^Mude  Lauisiei; 
besteht  aus  dräbbaren  Eiaenplattan.  Die  BörJce  müssen  so  hoch 
saii^  daaa  dia  Nadato  nMar  dan  fltage  nlodencUagen  bannen. 
Kaa  anriAl  aa  amr  aehndfaa  At^^L  aber  daa  Orlillnliw 
bWU  Mdi  «la  vor  adtranband  «ai  «cfcfdait  aiaa  «mfee  Oe> 


dea  warten,  Mb  die  Mdah  an  graba  Ltafa 

haben.  Bei  den  seltener  su  öffnenden  Dtirddaasweliren  maefat 
sieb  dieiH>r,  den  Nadelwebren  von  grofser  Hohe  anhaftende  Fehler 
vreniger  fahlbar.  An  dem  Bocke  sind  deshalb  auch  nur  die 
Durchlasswehrc  mit  der  Au&lusung-KUunmer  versehen,  dagegen 
die  flkr  dia  ta^jehen  Bchwanktuuen  dienainden  l<1athvrehre  mit 
Hd  ganOhalirhanPaiida-Hadalböaben  aoageatattot. 

(Behlan  foleU 


Ah  im  Vwkmälunfm  ier  OiMral-VanttWilaig  in  VmiM  Mtnktr  2Mi«at-F«brikdalaii  1885. 

(a«u«aa) 


lealallt  ht  beweist,  bietet  die  /.umiiM  h- 

cnaftliebe  KUrung  betrillt,  heute  noch 


Wie  dM,  was  \ 
frage  was  ihre  wissenscl 

innuer  ein  grohea  rl>eiti>fcld ;  noch  mancherlei  Arbeiten  und 
Versuche  werden  ausiiufahren  sein,  bevor  die  wissenschaftliche 
Seile  der  Frage  erschöpft  ist;  hienu  sind  vielleicbt  wmk  dnreh 
lange  Jahre  foitgeactite  Forschungen  nothwendig. 

flaMaiadandi^«g[|B8aÜ%.ialel«  die  BaapraslaiaianHlrt. 


gen  der  in  den  letiten  Jahren  im  ^roJten  in  Aufnahme  gekommenen 
Art  auf  die  in  langjähriger  Prana  bewahrten  vorzuglichen  Eigen- 
wbaftfp  des  Portlaod  ■  Zements,  speziell  auf  di^enigen,  die  ihm 
aeinen  hohen  Huf  als  Baumaterial  verschafft  haben,  Festigkeit  und 
nlatitra  Indifferenz  gegen  Temperatnr-Einflnsse  sowohl  als  gegen 
Fandidgkeits-Zustande,  schädigend  wirken,  um  so  »liirkcr,  in  je 
grAberen  Mengen  sie  angewendet  werden,  dasü  sie  vielleicht  nur  in 
Bsinimalen  Meu^a  u  als  uuschadlicfa  betrachtet  werden  kitiinen.  Es  ist 
femer  auch  fest  gi  stellt,  dass  mit  einer  Keihe  von  uiiuderwerthigen 
ütodi-n,  \M  rill  sie  ii.  einer  Feinheit  der  Mahlung  benutzt  werden,  die 
über  diejenige  hiuaut  ^reht,  welche  nur  für  einpn  Kostenaiifwand  erziel- 
bar  ist,  die  ludem  pewnhulicbeu  l'reise  dea  ]'ortland-/eijieuti  uulSi-r 
Verhältnis«  steht,  und  wenn  die  /usaizmengen  davon  eine  geringe 
Anzahl  von  Prozenten  nicht  Oberschreiten,  vermöge  ihrer  pbysi- 
kalisdien  1-Uuwirkung  eine  kleine  Erhöhung  der  Feetigkeitsiahlen 
«rreicbt  werden  kau,  daia  dieser  F^riUg  tkm  aMaMbiivenn 
Jana  Kticper  in  grdbatar  Mahlung  sugeaatart  nwdaB.  Dar  £rfolg 
acUlft  in  aaia  OegentbaU  um,  wann  daa  Znmiaehmittel  In 
f  rdfaarar  Menge  oder  in  gröberer  HaUung  angewendet  wird. 

El  ist  Ctmer  Thataaebe,  dass  die  bianer  aufgefoitdeoen 
Prtlbngi  •  Methoden  zur  Bestimmung  von  Zumischungen  f&r  den 
Gehranch  des  Laien  ungeeignet  sind,  dass  bei  diesem  Zustande 
einerseits,  l>ei  der  durch  die  Aussicht  auf  lockenden  hohen  Ge- 
winn der  Hdndler  michtig  beförderten  Verwendung  unkontrolir- 
barer  Zuschlilge  andererseits,  fdr  denjenigen  Konsumenten,  welcher 
üich  nicht  Lauschen  la&seu,  und  uu<  h  für  denjenigen,  welcher  in 
Heriig  auf  den  Erfolg  sicher  gehei.  will,  ein  Anderes  nicht  übrig 
bleibt,  als  PortlABd-Zemeut  zu  kaufen,  der  daiaelbe  ist,  was  btsber 
und  so  lange  das  Fabrikat  bekannt  M  nmar  diaaar  BmdAang 
stillschweigend  verstanden  wurde. 

Selbfitverst&udlich  schliefät  das  nicht  aus  für  spezielle 
Zwecke  von  einer  gehngwertfaigereu  Waai«,  wie  beispiehiweis« 


l{nni.i:i  -  Zement ,  Piuzolan  -  Zement  oder  Portland  -  Zement  mit 
Zuschlagen  Gebrauch  zu  machen;  von  letzteren  in  der  Voraus- 
setzung, dass  entweder  die  Zuschläge  deklarirt  sind,  oder  der 
Konsument  selbst  die  Zumischung  ausfoJirt,  damit  die  Ausübung 
Kontrala  gevlkn  iat 

Was  sowohl  von  Konsumenten  als  von  Fabrikanteo,  weil 
»tig  in  beidar  Lrtanaaa  Uagcnd,  m  ktima  in,  baataiit  in 
Ziehung  feater  Orauaa  aalaLlMi  dan  wadiiadtM 

Fabrikaten,  insbes.  in  der  AnfMellinig  eber  scharfen  Definitioa 
for  den  Begrilf  Portland-Zenrat.  Dass  diese  Grenze  heute  schoa 
in  den  Uanptpunkten  feat  gelegt  werden  kann,  dass  nur  im  einzelnen 
noch  genauere  Fiziningai  voniehalten  bleib«ä]  mOssen,  ist  bekannt 
und  auch  im  gegenwärtigen  Bericht  an  mehren  Stellen  deutlich 
hervor  gehoben  worden.  Die  treneral-Vcm&mmlung  des  Vereins 
hat  eine  abemaUga  Festlegung  in  den  HauptiOgen  der  Granne 

 rpan—i,  fafia  aie  folgende  Krkhiruug  snm  BwcUBaa  aiM: 

Erklärung 

Die  unterzeichneten  Fabriken  sehen  sieh  ve.ranla-s.st ,  frejfen- 
über  der  Thatsacbc,  dass  bereits  teil  mehren  Jahren  vci-schieiiene 

Zrmentl'aliriken  dem  I'unlaud  Zi'nicnl  ii.iih  drm  lireniieii  tri-uide 

K6rper  zumii<chen  und  diese  .Mischung  trotzdem  unter  den  Namen 
.Portland-Zemeui"  in  daa  Handel  iiiria|ia,  naaiHlalHnda  JSr» 
Ulrung  abzugeben: 

1.  Portland^SMaat  irt  aiaFrodBkt,  nntniaiidan  dnnÜ  talgb 
Mischung  von  Wk-  ttsd  thonbaltifen  Materialien,  ah  waaant- 
licbalaBraattniMitdiw^darawf  fritBMHBB  BwiMaMiaurflltitiinw^ 

2.  Jedes  PrtMiukt,  welches  auf  andere  Weise  entstanden  ist, 
als  ad  1  angegeben  oder  irelchem  w&hrend  oder  nach  dem 
Brennen  frentoe  Köcper  beigemischt  sind,  ist  nicht  als  Portland- 
Zement  zu  betracbten  und  der  Verkauf  derartig  Produkte 
unter  der  Bezeichnung  ,.1'ortland-Zement'  ist  als  eme  T&oschnng 
des  Käufer»  anzusehen. 

3.  Die  von  anderer  Seite  iH'hiiuptete  Verbesserung  der  Zug-  und 
Druclcfestigkeit  von  Zeni-  nt  durcli  Zuschlüge,  Kompositionen  nsw. 
ist  um  dcsscutwilleu  iu  dieser  Frage  nicht  als  entscheidend  tm 
l>etrar.ht«n,  weil: 

a)  die  bei  den  Versuchen  im  I.alK)ratorium  gefundenen 
Festi^eil«  ■  Steigcnmjfen  durch  Zusatz  von  Stoffen  erzielt  sind, 
deren  Ursprung  nicht  bekannt  gegeben  ist,  von  welciicn  es  darum 
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nicht  fost  üteht,  ob  sie  mit  den  von  den  miicheiiln  Ffebrikw  in 

Wirkliclikt  ir  inKtMUteu  Stoffen  idpiitiwh  iind; 

1)1  die  I'rnzente  der  Z!iniiai:l.iinj;  bei  den  Vi-rsLU'bi'U  geringt 
8tUii«  ntciu  tlberstiegen  babeu,  w^ihIen(i  die  ^emkcbten  Mm«r)te 
des  Handel«  hin  50 '/.i  fremde  K<>r|>L'r  •jtiihuiieii; 

c)  Die  in  Wirklichkeit  bisher  vuu  deu  Lüiicheudeu  Fabriken 
nuwietxten  Körper,  wie  Horbofen-Schlacken ,  Tbonschiefer,  Por- 
amancrde,  hydraulischer  Kalk  und  dergl.  thataftchlidi  den  Zement 
in  iMBchn  HtriahwBjW  «meUecbtem. 

4.  Dm  Terfidno  iw  lIBichuog  ist  geeigiMt  d«  Tertitnen 
des  Publikums  xu  dtm  PorÜand-Zemeot  volTstindif;  zu  erschattem, 
da  dasselbe  nicht  im  Stande  ist,  den  Grad  der  Zumischung  und 
die  Qualität  des  zugemiachten  StofTes  la  erinoMO  and  zu  prOfen. 

6.  Die  unterzeichoeten  Fabriken  fWjiHialrt—  lieh  unter  ein- 
ander und  ^f^aber  ihren  Abnehmern  nar  NlAt  Wmh«  unter 
dem  Namen  Portland  -  Zemeni  zu  Terkaafen,  liddia  dot  BetHsi- 
musgen  snb  1  diespt-  Krklsrnujf  eulsprich«. 

Es  verdieut  hurvor  fTLhulimi  zu  werden,  diiis  die  Annahme 
dieser  Resolutionen  aut  Uruod  einer  iangisD  und  vitd.spiui^cn  Dcbntte 
mit  Einstimmigkeit  erfolgte  in  einer  Veisinrnduü;.',  weli-he 
unpcwflhnlicb  itablr^ich  iMSchickt  war.  Der  Vureia  deulsclusr 
Zf0i('iit-I''al)rikantpn  7jlblt  z.  Z.  42  Mitglieder,  welche  M  Antheile 
^)(M»  1,433  Jaliiesproduktiou)  rtsprii^entiren.  Hiervon  waren 
76  Antheile,  also  mehr  als  '/,,  auf  der  General-Versammlung  ver- 
treten, immerhin  ein  Beweis,  dass  der  Verein,  allen  ausgestreuten 
filirtatn  m  Tta^  «mdiloinB  iat,  Id  dir  XmuaA  -  Frag« 


n  WtfflMh  wie  vor  «tlMr  M  wandeln,  d.  k 
InbeMMidere  dagegeo  aofintictni,  daw  mrjtdMO  du  bilher  noter 


dn*  BeadchDiiDg  Portlud-ZHMBt  |«k«iide  FUbrifaU,  BReugnissc 
eiugeachobea  werden.  'w-<>lcli6  wtnder  von  Tom  hprcin  keine 
Portland-Zempj)te  sind,  oiler,  wctu  lie  anfänglich  hierzu  gehörten, 
durch  Zumischung  fremder  Körper  oder  durch  „Komposilionen'', 
^OMhllge'*  —  oder  wie  die  angepriesenen  Gebeimmlttel  sonst 
Munnt  wprdea  nifigen  —  irgenil  ein«  VerÄndfiraupr  ff- 
litteD  Ii  allen. 

r>i'r  Vereiu  halt  es  dabei  für  trauz  ^'k-ichKillij.',  ub  diese 
Vi-randcrtuipi'n  'günstig'  iider  unnilnsliiit  wirken;  er  fordert  nur, 
daas  deu  mit  /usclil.ni/en  versetzten  Zetnenteii  eiue  Hczeicb- 
uung  gegeben  wird,  diu  jeden  Zweifel  duriilivr  aus- 
schliefst, da-s.i  m.in  e.n  mit  euii'm  ii nd c ni  l'irzcngiuiisp  alldem 
fewöliniiehen  l'or  1 1  ii  u  d -Z  o  n>  ei!  t  thun  hat.  Kr  halt  es  in 
voller  L'el>L't«iuä>timuiii.Ui{  mit  dem  lim.  l>r.  Iii.  u.  W.  i-ruatiiijuii 
fvergl.  die  Mittbeil.  S.  ü  im  gegenw.  Jtlng.  diw.  Ztg.)  mindestens 
tikr  «nTeralttndlich,  daw  ein  wirkliek  Ter  bessertet  Fabrikat 
mtter  d«a  gieiekMi  beacbeideaen  Mmbmi  das  fiwMmlieheB  eaf 
dm  Mtfltt  geiineiit  «erden  ton  und  aicbt  das  Oniod  nirbt  eb, 
der  davon  abhilij  für  diese  bessere  AVaare  einen  neuen  Namen 
SU  w&hlen,  der  aie  Verbeseeruug  vollwichtig  zum  Ausdruck  bringt. 

Eine  irfiitUciie  Anillliniqg  der  sn  Nou  A  der  oUgen  Erldlning 
fen  dem  VondlMadc*  des  Vocini  Dr.  Delbra«k«Zaliclio«  ga- 


Mittheilungen  am  Vereinen. 

Arobltektea-  and  lagenlenr-Verela  %a  H&mborg.  Ver- 
sammlung am  13.  März  186ß.  Vorsitz.  Hr.  Bargum;  anwesend 
42  Personen.  Antgestelh  ehHl:  Sehttlerzeiehniingen  an»  der 
kuustgewerMlite  IblMfamg  diW  Oewteacbtile  dnicb  Hm. 

Grooibof. 

lu  Hezti^Dulime  auf  die  an  den  Verein  gelangte  Auflorderung 
«im  Eüitritt  iu  Ueu  Heidelberger  Schlossverein  beleuchtet  Hr. 
Bergum  die  Bestrebung«!  diewe  Verräns  und  stellt  gleichzeitig 
dn  Antrag,  der  Vereia  mOge  dar  Aofliocdeniitg  Folge  geben  und 
ÜA  BBitar  Zahkn«  das  RlniitllamiUM  vaaUK  W  den  Bchwester- 
varrfnen  in  Hreman  wd  JUhadc  «mtchlteOwn.  Der  Antrag  wird 
angenommen. 

Nach  Erledignng  Tanddadener  Vereins -Angelegenheiten  er- 
lialt  Hr.  Groothof  das  Wort  zu  MittheOungen  Ober  die  kunst- 
gewerblichen Leistungen  an  der  Hamburger  Gewerbe- 
schule. Der  Bedner  bespricht  zunAchst  die  Absichten  tmd 
Bestrebungen,  die  er  seiner  Ijehrthitigkeit  an  der  Gewerbeschule 
zu  üninde  gr-!egt  habe  und  fithrt  ans,  d»S'  es  sein  Wunsch  sei 
mit  dem  Vereia  Fahlnng  zu  bekommen  und  l"rlheiie  über  seine 
Anschauungen  einzusammeln.  —  Im  Hpezielltm  Kinp^cben  auf  doB 
von  ihm  angewendete  Lehn'erfahren  schildert  H<?dner  den  l,ehr- 
gang,  der  «üraiif  hinzielt,  beim  Schider  düü  &mu  für  ein  (?iite.s 
Ornament,  iiishpsnudi're  für  Flachenvertheilnng  und  Blattbildung 
zu  erwecken  und  mit  ätudieu  uacli  der  Natur  und  aach  aner- 
kannt gnti-u  MeLstem  Anregung  zum  selbststAndigen  Entwerfen 
zu  geben,  bie  zur  Ausstellung  gebrachten  EntwOiiTo  und  Zeich- 
aangn  geben  ein  amcbaulkhea  BQd  daa  alhrthUfhan  Fort- 
sdnaOana  dar  Sdifilar  mid  beaaqgan  den  Eifelg,  mtdhen  Hr. 
flnefhaf  Ints  Inner  Lebrtbtti{^  «nrielen  konnte. 

Badtur  eddfeftt  mit  dar  Bitte  an  die  Aidütekten,  ihn  in  der 
Absicht,  tOchtij^  Orhrilfen  für  die  «■mAIadanan  Waifcatfttten 
heran  zu  bilden,  nii>v:li>'h»t  zu  unterstOtM^  aoiwie  Anragnng  nun 
Besuch  der  .Schule  i^ehea  zu  wollen. 

An  die.KH  Mitiheilungen  knOpft  sich  eine  Besprechung  Ober 
die  Mittel,  die  dem  Architekten  zu  Gebote  stehen,  im  8i!iiie  des 
Hrn.  Groothof  zu  wirken.  Es  wird  im  allgemeinen  die  .Ansicht 
laut,  dass  f«r  tüpse  »chvrer  sei,  einen  aircktcn  Kinthiss  auf 
die  in  den  \\  erk^tHitten  hpsrh-ilftigfea  Oesplleii  zu  (,'ewmneu,  dass 
sich  vielmehr  dsnmf  beecIuttJcea  muise,  der  von  dem  Vor- 


^benen  Rrlkutenmgen,  welche  emiKf:  F.ituu'lhciicD,  die  ob«n  nur 
im  Vorbeigeben  berUbrt  werden  konnten,  gleichwie  die  Bijdeutuug 
der  heute  bcechloasenen  Erklflrun^  iu  eiu  hellere.s  Lkht  setzen, 
bildet  einen  pasaenden  Schhi.sa  iln  f.rügeuwilrli(f(m  Bericht«. 
I>r.  l'eihriick  fohrte  Folsendes  aus: 

Maxi  küuuc  die  liuiuMiiJtuiig  au/ittilleu,  däss  ja  eine^  Ver- 
besserung durch  ZnscblAge  akzeptirbar  und  es  eine  gaas  ^' 
gallige  Doktorfirage  seL  ob  dieselbe  durch  cheniecbe 
physikalische  Eimdwiingwi  baibai gaHlbrt  wardfc  Aber 
gegen  seien  folgende  Einwendimgen  ab  eriieban: 

1.  Eine  so  feine  Zerkleinerung  auch  der  weichen  ZnacUagi* 
körper  sei  ituAerst  kostspielig  und  wdrde  von  dem  FabrSuoten 
sicher  nicht  ausgeführt  werden.  Sobald  aber  dies*  KSiper  in 
gröberer  Form  zugemischt  worden,  veraehlecbterten,  eis  die 
Qoalil&t  des  Zements  erheblich. 

3.  Die  Verbenerung  zeige  sich  überhaupt  uur  hei  einer 
Zumisebuüf  von  lo  bis  höchstens  16  ^,  von  da  ab  wirke  deir 
Zusatz  eutächiedea  vorschlecbtemd ;  der  gowinnsQchtige  Fabrikant 
hegnuKR  »ich  aber  ei&hnmnm&ftig  mit  so  geringen  ZuaAtaea 
uicht,  tiamentlldi  «n  er  gliUM^  dA  dar  Kemägle  «maiahan  an 

köiuien. 

H.  Die  Zumischungen  frem<ier,  d.»s  WasKer  aufsau^tiu- 
der,  aller  uicht  chemisch  biudeuder  Körper  ixi  dem 
Zement  wQrden  sicherlich  seine  Wetterbestindigkeit  gegen  Frost 
und  llitze  wesentUcb  beeininichtigen,  also  den  Zement  in  seinen 
wichtigsten  Kigimiifba^"  T* *'f**'*f 
Zugfestigkeit 

4.  Und  das  sei  vor  aUam  dk  BHgtndw«  Db 
der  Zugfestigkeit  treten  nur  ein  bet  Anvendnng  dea  NernnU 
sandes,  '«Hiehern  durrh  Absiebung  aui  einem  Sieb  von  liO 
Maschen  pro  e  alle  feinen  Theile  entzogen  sind.  Sie  vermindern 
sich  aber  in  dem  Miuifso,  aU  in  den  in  der  Baupraxis  angewendeten 
Sandsorten  Aiem  feinen  TheOe  enthalten  sind.  Sie  fangen  an 
rl^n  MArtf!  zu  versrldechtmi,  sobald  der  Sand  schon  an  sich  eine 
erhebliche  Menge  feinster  Theüc  euthilt.  Es  sei  hinreichend  be- 
kannt, ilajib  solche  Sandsnrten  viel  höhere  Festigkeiten  ^cheu  aJs 
Norm&l.sand,  aber  eb^-nso  »issf;  jeder  Kimmeister,  dass  er  trotz- 
dem  Bolchen  Sand  nicht  aiiweudeu  dürfe,  sonderu  die  teiucu  Tbeüe 
ausmi-'.cheii  müsse,  wenn  er  einen  frnst-  und  welterb4.'StjÜldigen 
Miirttit  ei'bftltijii  will.  Der  Zemeut-Kaluibint  giebt  steta  die  Vor- 
schrift: sein  Zement  solle  nur  mit  reinem  aus),'ewaächenem  .Sand 
verarbeitet  werdest  —  nun  will  er  8«lb«t  die  StoSie,  «reiche  er 
dem  Baumeister  anrftth  zu  entfernen,  seiner  Waare  voihar  wieder 
cutetaen  nud  sich  noch  mit  theurem  Gelde  bezahlen  laaiant 

WardieZwgthrfgkeilaalnea  Mirikals  erheben  wolle,  aaaada« 
eelbm  «taabfein  gennhlenen  Zement  su,  d.  h.  mnnninltlt 
flberbniipt  feiner.    Daa  eei  «war  theurer,  aber  auch  bei 
wuitem  wirknngsroUer;  ee  «ei  redl  und  ehrlich,  wihceud  aHa 

aadeten  Znaiiae  MweimaidliA  anm  Beliqg  und  —   

AftraSi 


tragenden  angeregten  Fnge  durch  üünwiiknBg  auf  die 
gerächt  an  werden»  ~  F» 


AroUtakten-Vereln  zu  Berlin.  Versammlunf?  am  30.  Mftrs 
18ft6.    Vor».  Hr.  Dr.  Hobrecbt,  auwes.  94  Mitgl.  und  U  (iiiste. 

Der  FIr.  S'orsitzeude  tbeilt  die  Kamen  derjeuipeu  Vereins- 
>Iilgliedcr  uüf,  welche  für  die  in  der  voripwu  Sitzunjj  iu  Aus&ii'ht 
genommen«  Kommission  ziir  Herathune  der  Kntwxs.'ienmgs-Frage 
fllr  die  westiicbeu  Vurärl«  Bvrlms  rorgettdilitgeu  iinü,  bemerkt 
aber  bei  dieMr  Gelegenheit,  data  ee  nicht  recht  versUüuUidi  eai, 
in  weidier  Wdae  dies«  Konratainn  witkaam  sein  solle,  da  die  In 
Bede  atairnnda  atnitfi^  in  tacbniMlMr  Hinsicht  klar  mi  aain 
gehaine  nid  mit  der  AnalUinnig  einer  oidunngsmAlaigen  Kanal!- 
Baden  Oberhaupt  als  erledigt  betrachtet  werden  könne.  Audi 
von  Bbn.  C.  Hesse  wird  diese  Ansicht  besuttigt 

Weiterhin  wird  nach  einer  l&ngeren  Erörtenmg,  an  welcher 
sich  die  Hm.  Dr.  Hobrecht,  Wcrneckink,  Knoblauch  und 
Kieschke  hetheiligcn,  beschloesen,  das  nächste  Schinkel-  hf^m. 
Jahrrsfest  iu  ähnlicher  Weise  wie  das  diesjfthrige  zu  g<!slaJtt'u, 
jedoch  hehufs  thunlirh^t  zahlreicher  Ueraudehnng  der  jttogeren 
Koilei^eu  unter  .Vus^^hluss  dM  Webtswwgea  ÜeT  dem  giairin- 

tctutftiiGhcn  .'\l<cni!cssen. 

Hr.  r>r.  I.ehfeldi  Biiricht  sodann 

„Ober  den  Ursprung  uud  die  Kntwickelung 
des  Barockstils." 

Unter  Uinweisung  auf  eine  grof^e  Zahl  von  Abbildungen  ent- 
rollt der  Hr.  Vortragende  ein  lutereHsantes  Bild  der  genannten 
Stilart,  deren  jVnCtng  zuerst  von  Burkhard  auf  Michel-.ingelo 
surttak  ftOhrt  ist.  £a  sind  hiirbei  anniehat  swei  Bickinngin, 
eine  aruniektoalBcii  •  plastische  wid  eine  malerische,  an  unlsr- 
scheiden.  Die  erstere  fcenueiefanet  sich  dnrdb  das  Bestrebm^ 
starke  Schatten -Wirlntngien,  weit  vonpHngendo  Oedmse,  grofr» 
artige  Vcrhitltnisae,  oft  unter  Vemachltasigtmg  der  Einzelheiten, 
zu  gestalten,  während  die  zweite  auf  die  Energie  der  Zeichuung 
und  anf  lebhafte  Bewegung  der  Komposition  Gewicht  legt.  Als 
ein  Hauptvertreter  der  letzteren  Gattung  ist  in  erster  Linie 
rorregio  zu  TüMeirbnen,  welcher  «iinnüche  und  (Ibersiiuiliche 
Klemente  in  seinen  Darstellungen  mit  gleicher  Vollenduni;  zum 
Atisiiriicke  zu  brinnn  verstand,  und  welcher  auf  die  iüuut-l'.^nt- 
wickeiuuK'  der  MnWblgwdan  Zeit  I  ' 
susgeübt  hat. 
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Dw  Hr.  Redner  verfolgt  die  Eotwickelung  des  Bu-ockitUs 
in  d«n  einioliieu  in  Betracht  komincTiden  I.ftniJfin,  in  Italien, 
SiJiUiini,  Niederlwjii  uud  Deutsrhliuid,  uulcr  HoiMKuahtuu  auf  die 
daiMulieeii  politis<:l)eu  und  ktrchiichen  Verliiitnisüi»  mit  Krofacr 
Aiisihauliclikeii  und  mit  einer  reichlichea  KOlIe  tod  l)et«Us,  auf 
deren  Wiedergabe  in  gedrtagter  Fom  wir  leidtr  veniehtea  nOisea. 


NadurUht  mm  «ler  Wadtenar  KoateOB.  Profacsor 
iteuactungo;  der  T«ntud  dir  von  der  Eovfyttm  dagCMtzten 
•MadtoMi  länudHiaB  ndM,  ■»  «bia  dia  MiithcOniff,  tm  die 
dm  vereiB  danMdiar  SEeiMiat*F>lMifciitai  iIi  lOlgwdar  ange- 

iMJreoden  Hrn.  Dr.  Delbrück-Zanehow ,  Dr.  To mSi- Oppeln. 
R.  üyckerhoff- Amöneburg ,  Tb.  Uaalioger  -  Stettin  und 
A.  K.'Toepf er- Stettin  von  der  Mitwirkung  «n  d«n  Arbeiten 
der  stindigen  Kommission  xurflck  getreten  sind.  Der  Rücktritt 
ist  erfolgt  tbeils  aus  sachlichen,  thells  aus  pers'tniirhrn  Giflndcn  : 
Krstere  beruhen  in  den  auf  der  jOngsten  General -VerbumuiluiiK 
de«  Zemerit-FaVirikantrn-Vrrpins  hinsientlicb  der  Stellung  zur  ^iiscb- 
frage  und  hiitäicLUicii  dti  licvision  der  .^jonnen"  gefassten  Be- 
seldoiseii.  dtirdi  wcktin  allerdiiun  «UM  gawias«  Gebund«itlitti(  dar 
Mitglieii4-r  eiii^.elnen  .^u^||Imb  HT  lUldMMr  KOMftvMl  ftgUh 
über  l'lalz  KfprilVeu  bat 

Nachdem  luiumehr  «wei  ^rolse  VerefaiipimKCii,  ziiurst  der 
Verein  tieul&dier  Kiseobahn -Verwaltungen ,  jeut  der  Vereia 
deutscher  Zement-Fabrikanten  —  letalere  inaofern,  als  unter  den 
6  oben  genannten  PersAnlichkeitm  sich  4  Vorstands  -  Mitflieder 
dn  fadmMD  T«niu  ViHgndfWt  —  «iner  Tbeilnahme  tm  dw 
AibolD  dir  UllMliaiir  Kmitoni  ntugt  haben,  erschdat  «rf 
dl*  in  dartclben  rorbUebenen  IDtdledcr  eine  weaeotUch  grS&ere 
Arbeitalast  gehtaft,  als  worauf  «mlbCB  fHOwr  wihncnefnlich 
gerechnet  haben.  Die  Arbeiten  dOrften  sowohl  schwieriger  als 
Tang  dauernder  werden  und  dabei  auch  an  ihrem  Werthe  insofern 
eiubüfsen,  als  die  Breite  der  firundlage,  die  Vielheit  der  Auf- 
fassungen, aus  denen  die  Resultate  gewonnen  werden,  eingeengt 
sind:  Grflode  ^'otivi<?,  tim  rlrm  nedauem  des  Hm.  Prof.  Bltndhianr 
über  den  i-rtnl^ion  Austnit  di^r  /emenikundigiD  Wt^icdardar 
Ifindiffvii  Konimissiou  siil>  a-'i-iiThlie^L-ii. 

Diu  BenatzunfT  von  Cokes-Abfallen  als  Surrogat  von 
Sand  bei  der  Mörtel- Boroltimg  wurde  liiur  xar  Jahren  ron 
üj  der  Pariti'r  {iijii.ii'iirrel-'reclinik  »ri  si  hiilten  lugBuieur^n  emge- 
fiihrt  und  hielt  si.  li  eiue  Keihf;  von  -lahren  (1874  --8Sj  t'ilr  die 
t'abrikaUüu  iufiKuiruckueter  ,.leuorfeater''  Hohlsteine  zur  Her- 
■miung  von  Scheidewindea,  Ob«  graüMrtign  Lidoi-Ginrichtaaim 
U.  dmp.  im  Schwange. 

Vcniivinuff  da  OOTfehte  m  Uir  lMdiwtdit%.  Keben 
dv  HbUfini  m  Ibtoicm  erMhier  SiabRItkt  wnirdi  das  spezi- 
fische Gewicht  der  Masse  berab  prdrftrkt  durch  Herbeiaiefanng 
von  Steinkohlenascbe  oder  Ähnlichen  Materialien,  welche  nur  etwa 
40  H  des  Gewichts  von  Quarssand  haben.  Diese  Steine  wurden 
aus  Magnesia  haltendem  Kalk,  Oips,  Thon  und  obigen  Surrogaten 
von  SäjhI  --  6f>>'45™  im  Format  und  7'  ,-  IS""  dick  —  an- 
Ke(ertij(t  uud  wuReu  4«— [wr  i"^.  Sic  wurden  Husschlieft- 
hch  für  Innen-riau  verwandt  und  nie  dem  Wetter  ausgesetzr,  oh- 
frh'ich  ich  viele  HIC'cke  in  den  La^'erplätzeii  der  h'ahrikeu  oliue 
eihelilichcn  Schaden  für  .führe  dem  Kiuliuss  der  biemente  aus- 
(Teselzt  suli,  was  viel  heifat  in  einem  Klima,  wo  der  Zerstörangü- 
pr(«esH  von  l-'inst  und  .\ut'ihaueii  im  Winter  in  verschiedenster 
Intensii.it  sich  l'ürt»iüin-ud  wiederholt.  Viele  Sclieidewiiude  v.m 
12  — iö  "»  Didce  wurdeu  his  zu  3u™Ilöhe  aofgefikbrl  oud  widsjr- 
atanden  Fenerebriinsten  recht  gut. 

Diese  Scheidewinde  wurden  so  exakt  gemauert,  dass  blos 
eba  dOBM  BcUekt  CHpi-HMel  aOlUr  «w,  ma  «e  TflagliiF> 
AiMt  att  TOllaadtn;  allein  unter  der  Keklame  flr  den  Artikel 
vtriNtrg  ätA  dv  fatale  Umstand,  dass  kein  laiav  KalknArtel 
Tarwandliar  w,  veil  selbiger  mit  der  fettigen  Mani  der  «sehe- 
artifiB  Siaicnale  alMolut  nicht  bindet  Sdt  etwa  3  Jahren  haben 
dia  aaverltaaigiten  Painlkaalen  obiger  Materialien  mit  tmbcdeu- 
twdem  Koateu-Auftcblag  porAse  Ziegelsteine  (mit  SitgesplUincn 
fibrannt)  produzirt  und  empfehlen  solche  vorsugsweise. 

Dif  erst  besprorhene  Komposition  wurde  diskreditirt  dnrrh 
1-eiehtiinu  in  der  VcrweudnnK,  intolge  nbiTj^rolber  Nachfrage 
brachte  man  unvollstjuidia  petruckneie  \Va4ire  in  Knuten,  weiebc 
haativ  tlbenOnchl  wuide,  dann  aber  bei  Uraiidfiilleu  mit  Wasser 
tlberniilhet  in  sopeu,  ftuerftssitu  Detkea-Konatruklionen  elend  lu- 
»amuien  brach,  che  der  langsam  erhärtende  magnesiahaltiKc  Kalk 
seine  bydiaulMhtiü  Eigenschaften  geltend  machen  kuuute. 
Washington,  22.  Marz  l«ä4.  A  d  o  1  f  (  I  u  g  s. 

Dia  Anfrage  in  uuaerm  Fragekaslen  (No.  20  er.  dteü.  Ztg.), 
aar  wiche  die  vontcbende  daakaaaweitha  Miuheilmig  Bezug 
alnnit,  wir  allaflUigi  nebr  dataof  gatkfitat  sn  erfishien,  welche 


Erfolge  mit  ZnsUsen  von  Coksaache  IwiTenRBdiBKdcn^ia 
der  Mortelhereilung  ersieh  worden  aiad.  IT.  W.  iatM  dem 
Hau  der  Erweiterung  mr  Uafimvrerka  tu  Cbatham  inshes.  bei  den 
dortigen  Trockendoek-Bamen  Coksaache  als  Krtals  iÄr  Sand  tind 
Kies  in  proTfen  Mi'nren  rnr  Herslelltinp  von  Betonblöcken 


verwendet  won.len.  I'a  seit  dein  Hau  der  neuen  ÜocJcs  sr.u  fhalham 
etwa  lu  Jahri!  vertlo&äen  sind,  würde  es  interessant  sei»,  über  die 
bisher  gewonnem'a  KrfahruuKeu  etwas  Genaueres  zu  horeii.  Wir 
möchtra  einen  desbllsigen  Wonach  an  dieaer  Stelle  ausg^grochcB 


Koiiliuritii/ei). 
PrelHatiBaolarelbon  doa  VeroinB  zur  Botördortmg  doa 
QowerbfleiOiea  in  Preatoan.  Der  Vorstand  des  oben  genannten 
Vereiiu  hat  fOr  lU«  Jahre         uud  1686  eine  Anzahl  Frcit- 


gebaa.  Bi  imdaa 

1)  8000  Jf,  nabaT  der  lObeiiiaa  DaalaAua  Ar  die  bade 
Abhaadlong  Aber  daa  VorkomaieB  der  ▼eraebiedenea 

Marmorarten  in  Deutschland  ,  Ihre  charakteristischen 
Kgenschafteii ,  (Gewinnung,  Leistnngsfkhigkeit  der  betr.  Bräche^ 
Eignuug  der  beschriebenen  Arten  für  besondere  Zwecke,  Firbong 
und  Aderung    Es  sind  der  Arbeit  fertig  ausgeführte  Skisiea, 

üovrii^  IIand<=;tftcke  mit  einer  pnürf«^  FMche  beizufftgeiL 

2i  l(KH)  .Y/.  i'rir  die  beitc-  .Vrheil  entJjalteud  Kritik  der 
gebruuc  hlich4'n  We rt h Ziffern  fUr  Eisen  und  motivirteu 
Vorschlas  t'ir  eine  hrauchbare  Werthiiffer. 

3)  ItAKJ  M  für  eine  vergleichende  PrftftinR  der  bi&  jetat  lur 
H&rtcbestimmung  von  Metallen  benutzen  Metboden  und 
Darle^^ni;  ihrer Genauigkeits-Grenxen  und  Fehlerquellen.  Krstrfbt 
wird  die  Krlati^tiuf;  eiuer  sich  ftlr  die  allgemeine  .Vuwei^dtmK  einpleb' 
leuduu  Methode  zur  H&rtebestimmang  der  Metalle  und  McUül- 
Legirungen. 

4)  SOOO  ^  ßlr  die  bette  Arbeit  Ober  die  Widerstanda- 
fiklf k«U  Mf  Oraek  ba«B«>raeh(ar  ainraac  BMkoa» 
•traktieaa''Tbeila  bai  erköfitar  Tamparatar.  Dil  Matiia 
der  Aufgabe  nchmea  dinkt  BeMf  Mif  dlt  bdiaanle  Tarbot  der 


Berliner  Baupolizd,  der  Yaramaig  gnlbeiaenier  Slulea 

tragende  Konstruktions-TheQe  unter  gewissen  baulichen  VerbiUtp 
nisseu.  Es  soll,  so  weit  thanlich  iwf  dem  Wege  des  Versuchs 
nachgewiesen  werden,  wie  sich  auf  Druck  beanspruchte  eiserne 
—  auch  scbmiedeiseme  —  Baukonstraktiona-Theile  thataikchlich 
bei  erhöhter  Temperatur  und  bei  nlfltzlicher  AbknhliinR  verhalten 
luid  welcher  Art  und  Form  dieseltjen  sein  intusen,  um  moglichsl 
ST'ohe  SirberhtHt  m  bieteti.  i:^  soll  auch  m  Rfickaicht 
werden,  welcher  Grad  \on  Sicherheit  von  gemaoertta 
im  Uegeusatz  zu  Kssen  erwartet  werden  darf. 

6)  6000  uK.  und  die  goldene  DetduDünze  (fir  die  erfolgreiche 
Untersuchung  der  Gesetze,  nach  welchen  eine  bleibende 
(duktile  bezw. plastifichei  Formveranderuu«  von  Materialien 
durch  gleichseitig  in  ««rschiedeueu  ilichi.uugeo  wii^ 
kaada  CrAfta  arfalf  t  Zweck  der  Arbeit  ist  die  Gewinnaic 
TOB  Hur  daa  bihfll  bnudibaren  Eriahruogs- Grundlagen, 
von  Orundlapen  fllr  die  riiti«Mlia  KeaatraBiaa  ' 


niscben  Einncbtangen,  darsa  naa  aar  PmaHaHiag  dar  i 

Materialien  bedarf,  um  so  fOr  diese  Materialien  ein  gröfseres 
Verwendungsfeld  zu  schaffen.  losbesondöre  wird  gewünscht,  dass 
die  Arbeit  förderlich  in  der  Richtung  sei,  das  spröde  Gusseisen 
duKh  das  im  allgemeinen  grälsere  Siebet  heit  bietende  Sch weiss- 
eisen  und  deti  stahl  ftlr  gewisse  Zwecke  mehr  uud  mehr  la 
ersetsen. 

6)  15CH),//  fiir  die  beste  .\bhandlnng  Uber  die  hishcriire 
Kutwickeiung,  den  g[egenwArtigeU  ütaud  uud  die  An- 
wendbarkeit der  |)h 0 1 0 mec hani 6c he n  Verfahren  tlir 
die  Reprodukiiüu  vun  ZeichntuiKen,  Holzschnitten, 
Photographien,  Oelbilderu  uaw.  Zweck  ist  die  Kri«n|!iing 
einer  vollst-tindigeu  Zussatmncustellung  des  \orhandenen  Materials, 
bütr.  die  pliutouiiiduutiiKhuu  Methoden  zur  ir^rzeuguu^  von 
Druckplatten;  das  IJchtpaus-Verfahrcn,  insoweit  dasM>UH>  Dicht 
die  Erzengting  von  Orudmlatien  zum  G^enstaade  hat,  fallt  dalier 
'  '  "  der  Qeeani  «Mm* 


g«bätule  der 
Entvarf  daa 
erbahu. 


tag  nr  BatvOifb  m. 

Bhmoala  in  Laipaig  bat  dar 

~  ÄlaaLl 


Arwed  Rofsbacb 


— 1_ 
I  nna 


Eine  auiserordentlialie  Konkarren?,  des  Borllnor 
Arohliekton- Vereine,  die  am  22.  .Mai  abljioH,  betrifft  den  £ni> 
wui'f  lilr  l'oHtamente  zu  6  .Marmortiguren.  Ea  kMBBIB  12  Pniia 

tu  Betrage  vun       -tio  .//  zur  Vertheüuiig. 

Der  Maslstrat  der  Stadt  I.udenacliold  erbii>«i  im  .\nz8igebL 
uns.  heut  Nummer  ein  Freisaosschreibco  aur  Erlangung  von 
Plänen  filr  ein  aichtklassigeaElementandud'Galiliide.  AUiefenings- 
TenaiB  IMl  Mai  er.  BaumiaM  ao~900ni  UK  —  Einziger 
Preis  600  M.  ~  Frognaal  tttw.  sind  vun  dn  migedachlen 
Magiitilt  au  Innebeo. 

Brltf»  md  AnMtkMtMi* 

AbOBBaat  ia  Haabar^  ISbitiaiMladiicb  erfolgt  die 
Auswahl  der  aiwii  HeaikBnew-Bttkble  ktfRiflli|cadiB  SidBea 
lediglich  dardi  den  Beriditeietatter  beiw.  die  BadiklieB.  Sie 

kunn  nach  .Vntnr  der  Ssche  Dtir  eine  beschrankte  sein. 


Hierzu  eine  lIluBüations-ÜeilaKc:  Die  Kotikurrens  fttr  KatwOrfe  zom  Keichsgerichtshansc  in  Leipzig; 
 EntwOrfe  von  Thleracb  and  von  Sclimiti  A  Härtel.  


tu  <Us  IsCsaiM  tsnsrtwsfiMi  K.  a  a  ri Ustl.  hmSm.  omfet  W.  Messer  tt«tkB«atfca<k«r«i 
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Die  Terracotia  von  VHIeroy  &  Boch  in  Merzig  a.  d.  Saar. 


ie  noneien  twhnisfhMi  Fortw-lirittp  in  dpr  Herstpllniif 
i  d«fr  TiTracoKa,  welolie  dieses  Mfilerial  dc-iu  licil(.>u)iii- 
liclif'ii  ÜHffrjl}  tiiiEr  Thüuwiare  ganz  cutruckt  und 
yii  v\\wm  kAnstlicbeu,  in  höchiterSchmflzhit/e  erstan- 
di-iivu  .SteiniDAterial  fiar  txctUtnc«  geuiaciti  iiAbcn, 
cpielen  im  )<uanE<fi4>n  der  Gegenwart  bereits  ein«  so  grorte  Rolle 
ud  dOrfiea  t'Or  daüetuge  der  Zakunft  nm  Mlcher  Bedeotung 
*in'tJk\nm^  dvOlier  an  diaaer  Stella  arwdniclil 

dOiftew 

Temcotta,  die  antike,  die  italiscbe  der  ReaaiiaaBCB  and  die 
Terracotia  der  Neuzeit,  zu  welcher  wir  aucb  daa  Aiaaie  Ziegel- 
und  Verblpndmaterial  in  rechnen  haben,  ist  Thoamara  mit  ma. 
Eigeoscbafien  einer  solchen,  also  Ton  thonigem  QaAlge  «ad  imnier 
mit  einer  gewiasen  niissliebii^n  PoroiirAt.  Wenn  nun  auch  diese 
Terracotia,  der  gebrannte  mcbr  udcr  wemiger  mit  Zus&bceu  ge- 
nüschte  Thon,  wis  ihn  das  Wort  und  der  fpfhniiclip  Charalrtpr 
lies  Produkta  bt-zcichuel,  bei  ralioucÜLT  Fuhrikatiou, 
ftltiger  BerPittini;  lit-r  Müssp  und  scimrliTn  lirajid  eine  liinliui^'- 
liehe  Festigkeit  nud  /nreirhende  Witiennigs-Rfstiiniiigkeit  f-rlaiii;t, 
was  k«iDf'swi'f,'ü  zu  bt'sircilt'D  isl,*  so  liftltel  ikr  tlucli  tmiuer  dw 
thunigt'  <  har:iktpr,  da^  tbunipp  Aussehen  ToUstindig  nnd  vor- 
berrscbisud  au.  LJas  kaun  aber  uur  dann  ernftglich  wirken,  wenn 
Simswerke  und  Ornamente  mit  dem  Qbrigcu  gleichen  Mnlerial 
«niuinien  gehen,  das  betlst,  wenn  die  Maoerflkhen  aus  Yerblend- 
anterial  hergeateUt  aU,  ala»  aa  W/mm  BeMMwlw.  £!■  ein- 
im  Matactal  aafaar  alafflman  'Wlitaiw  amd  in  der 
lialMWidwa  BHlwatlt  Uaat  ikh  nTl  der  thonig«n 
well  hentellen.  Wir  kütanen  die  HersAhlong 
entbehren;  denn  sie  sind  reichlich  xur  üaud. 
anders  Allt  die  Antwort  aus,  wenn  die  Tprrarotta 
und  architektonische  Formen  als  Ereals  des  Sand- 
in Frage  kooimt,  oder  wenn  dieselbe  mit  dem  natürlichen 
Material  gemeinsrhuftürh  an  einem  Batiwtrk  auftri'tpti  soll,  also 
wenn  der  tUUQrlichc  Sleiii  konslniktiv,  die  'I  eri  acotta  dekorativ  /n 
verwendfn  h\-  Denn  die  liQcksieht  auf  üiiügke-ii  i^ebietet  oft, 
Ornamente  aus  skulpirtem  Stein  zu  vermeiden  und  dinselbeu  iiebpr 
nach  einem  giigcbeuen  Modell  mechanisch  zu  verrielfUiigen,  wo^in 
eben  die  Terracotta  benifen  ist. 

Da  sldfsl  sich  mDÄchnt  h\\m  an  der  Farbp  der  thonipen 
Terracotlu,  die  zwar  alle  NuJiiii.eii  des  erdigen  Gelb  unil  des 
Slie^rulh  zeigen,  iUwr  därilbvf  durchaus  nicht  hinaus  kiuiu,  uocli 
Vauger  aber  der  körnigen  Struktur  des  Sandsteins  mit  au- 
nÜemder  Aehalichkcit  an  die  Seite  zu  treten 
So  let  wm  toin  auch  in  solchen  illkn 
tiboniger  Terraootta  gen^thigt  gewesen,  ni 
Zuflucht  zu  nehmen  und  aus  dem  an  sich  echten  und  soliden 
Material  ein  unechtes,  angestrichenes  und  Überdecktes  zu  machen, 
welches  damit  in  die  Reibe  der  Surrogate  niedersinkt. 

Nach  diesen  ilrwa^ungen,  die  sich  jedem  aufmerksamen  und 
nach  Material  -  Kenntniss  strebenden  Bautecbniker  aufdringen 
mOssen,  profen  wir  vergleichend  die  Terracotia  von  Villero;  &  Boch 
in  Mentig.  Der  erste  Blick  jedes  Unbefangenen  und  eine  Be- 
rührung mit  den  Kinf^rru  werden  veranlassen,  das  Material  als 
Steiü  aii2näpreclieii,  als  Stein,  wplfher  von  e-iticr  thoBigen  Struktur 
ganz  entfernt  ist  und  davon  nichts  itiebr  aufweist-  /lnl:lch^^t  für 
fliis  Auge  die  zahirei^^beu ,  den  ualOrÜcheii  Saiuisteiiutnen  völlig 
gleichen  Färbungen,  von  denen  Blaugrau,  GruuHruu.  Schwarzp-au 
Und  Silbergrau  deshalb  die  auffallendsten  und,  weil  die  g^wuhn- 
Uche  thonicre  l  erraeotta,  die  Thonwaare,  dieselben  gar  nicht  anf- 
anbringen  vöitnag.  i>agegen  kann  der  Weniger  Terracotta  Ober- 
haupt jede  Fikrboitg  oiuia  *-~**— **  MMd  mit  vollkommener 
Tnmidierheit  nadi  dem  aattBahai  Mnanniter  gegeben  werden, 
«ia  diee  in  der  Katar  dicies  ctotnacHgn  MaterialB  befnmdat 
lat  Zwetena  Ar  Ange  nnd  flenu  die  Sttvktnr  der  lleRlger 
Terracotta,  welche,  was  dichte  Lngerung  und  OrAlke  der  Körnung 
anlangt, ebenfalls  dun  uattirlirben  Muät4>ni  vollkommen  gleichkommt. 

utt  mit  keramischer  Technik  Vertraute  weib  aus  den  eben 
piefifiiWirli  II  Erscheinungen  und  charakteristischen  Merkmalen 
■icher  zu  schliefsen,  das?  ein  solches  Produkt  mir  auf  dem  Wege 
inner  rationell  ans^obüdeleu  Steinze\;^'-Kahrikutioii  berzualeilen  ist, 
und  tnan  muss  die  Henrtheduuf,'  dieser  'rerracotta  eiumaJ  vom 
Standpunkte  der  keramischen  Fal'nkation  unternehmen,  um  zur 
vollen  ^\  erthsehätzuu«  ihrer  hervor  raf;end«ui  RigenM-jiaften  ZU 
lldugCD. 

Wie  daa  absolut  dirhte.  in  der  Tbat  steiniilmiiche,  steinharte 
und  nnverwUstlir he  Steinzeu);  in  der  brkannten  Krngwaare  dem 
irdenen  Geschirr  gegei^ulter  sUibi  uud  d^M^lbe  an  teehuisciitr 
Tüchtigkeit  weit  Qberragt,  wie  die  weltbekannten  Metdacher  Fulk- 
boden-  und  Mosaikplatten  alle  Üiönernen  Fliesen  ganz  und  gar 
Unter  sieb  lassen,  so  doainirt  andi  die  Mendfer  TamMetl»  uar 
alle  thonige  Terracotta,  wie  ite  MU«a(  behaut  ilt,  Bla  leeh- 
itehe  Qoäitlt  od  SvlidUit  deiaelbcn  «liertreAB  jedto  andere 
lonmiidie  Prödidrt  mMl  in  der  amteilalien  Bigenait  iit  aucb 


ihre  Fidiipkcit  ln'KrunJet,  sirb  jeder  dekorativen  lind  koloristi^cLei; 
Anibrderung  aniiassen  zu  koiineu.  lu  der  Tbat  i^t  dies  unver- 
gluicliiiubu  Mattirial  ma  deuijtmii'en  der  Mi'tllacher  MosaikpJatte 
hervor  gegangen  oder,  mit  anderen  Worten,  es  ist  dasselbe  un- 
verwDstiicbe  kieselreiche  bu-iuzeu«,  al>u.-  durdi  spezielle  Fabri- 
kations-Technik in  der  Masse  kfimig  gefllgt,  grober  oder  feiner, 
dichter  und  geschloesener,  je  oacb  Verlangen,  und  dann  in  jeder 
Ffabm«,  adbet  Im  au  jenen  eatten,  IniMgen  Tinten,  wie  «Ir 
diaadben  apller  an  der  eigentüdi  ftr^gtn  and  polychromeu 
Terracotta  schildern  werden. 

Andererseits  aber  hat  die  Merziger  Terracotta  aucb  bereits 
die  Aufgabe  crflUlt,  sehr  dicht  geschlossene  und  auf  glatter  Flache 
mit  einem  gewissen  LOstre  schimmernde  Steioarton  zu  ersetzen, 
jene  derberen  Marmor- Varielttten  uAmlich,  irie  cie  xuai  Baoen  Ver- 
weniluu;,'  Qndcn.  FOr  die  statuarische  PiaBtüc  dM*  gäii  die  Ver- 
edebin^;  de«  Materisls  norh  viel  weiter.  — 

!)ie  Mer/.iper  TenarotlA  ist  uiebl  neu  und  ers(-heint  nieht 
erst  beute  au!  dem  Haumarkt.  Sie  hat  vielmehr  schon  ein 
Vierteljuhrhiindert  hinter  sieli  und  reichlich  (iele(.'eubeit  gehabt, 
la  aiku  Uaueu  Lieut^Llauds,  uie  im  Ausland,  ihre  QiiidiUten  zu 
erweisen  und  sich  als  das  wenbiullste  Material  zu  bew:ihren.  Es 
verdient  ganz  besonders  her«'or  gehubeo  m  werden,  dass  nament- 
lich die  staatlichen  Baubehörden  die  Bedeutung  dieser  Terracotta 
erkannt  haben  und  dieselbe  vielfach  zur  Anwendung  bringen. 

So  iat  die  Tameatta  von  Vaierey  *  Bach  ' 
an  iehan,  aiber,  in  dar  That,  Nianand  ahhc  di 
denkt  aa  Tentacalta,  an  liflastlidiea  Mateiia], 
steioemen  Werke  aiefat,  die  aidi  elien  in  Nidtta  von  den  Steta 
unterscheiden. 

Zum  Bewriia  dessen  mfigen  einige  Ausführungen  aus  einer 
langen  Arbeitsliste  der  Merziger  Fabrik  hier  knrs  geschildert 
werden,  welche  die  vielseitige  Verwendung  dieses  Materials  er- 

lilutern  und  dartliun,  dass  diesellw  eben  so  wobl  den  nmainenfaleQ 
Sclmiuek,  als  aurb  viele  konstruktive  'l'lieiie  üu  liefern  veruia^. 

lu  dieser  lei/iereu  iüustcht  durfte  das  Britaunia- IIa us 
Toi'Utj  Strcfi  hl  London,  S.  K.  als  ein  Unikum  zu  betrachten 
sein.  Ks  ist  ebaraktpristiseh,  da"!»  ein  eng!i*eb<?r  .\r<*bitekt,  mit 
den  Bedm^unpeu  der  Fabrikation  wolil  vurtrant  und  deshalb  auch 
voll  Zutrauen  auf  dii'  Fipenschaften  des  Materials,  es  zuerst 
uiitenionimen  bat,  eine  Ranze  Facade  und  was  nur  an  derudbeu 
siclitbar  ist,  der  Mer/iger  Stciu-Tcrracotu  btrüttiütiu  zu  lausen. 
Das  Geb&ude  ist  8  Geschosse  ha<^  mit  stattlichem,  von  l 
stragenen  Kranzgesims;  alle  Oücdenmgea  der 


entatdnit,  aelbat  die  Qeaton  dm  Buado»4odielB  afaid 

Terracotta  gearbeitet.  Alle  Suicke  sind  auf  Binder  und  Läufer 
gehalten  und  greifen  tief  io  die  Ziegel-Hintermauerung  ein.  Die 
Farbe  ist  braungiau,  in  den  einzchien  Stücken  schwadi  schattirt 
und  nOancirt,  wie  das  der  natQriicbe  Stein  zeigt  An  der  »hgfi' 
stumpften  Feite  des  Gebäudes  rAgl  irn  ersten  Obergescho«?  ein  balkon- 
artiger, siili  frei  lra;!ender  Norsprunx  heraus,  auf  wrlchenj  die 
gleichfalls  iu  Merzi^^  modellirte  und  in  Terracotta  ausgetUhrte 
Kolossalfigir  der  Üritannia  thront  Dieser  schwer  belastet« 
Balkon,  gUnzlicb  ohne  iiisenkonstruktion,  liefert  den  besten  Be- 
weis von  der  aulserordentlichen  Tragfähigkeit  des  Materials. 

Fine  iHulentende  dekorative  Arbeit  hat  die  Merziger  Fabrik 
für  den  i  in  n  t  -i'alasi  des  Königs  von  Bayern  ge- 
litil'ert.  SamiuÜjche  Fuimterlxiluvauueeji  uiui  iCwickelfttlluDgen, 
Bogen  -  Umrahmungen  nnd  Kiscben- Ornamente  fCtr  die  langen 
Frooleu  des  Qabftudes  faeetehen  aus  hachrelieHrtett,  oft  ganz  &«i 
lwSMblemenundTropi«aiK«trdiniftchlattaaMrikhen 
iwpi  daaa  die  gewaltigen,  mit  Hehaen  ud  UaÄan  «ar^ 
iSdunntcine,  korinthische  und  jonische  SloleB  and  Pflaster» 
haniteOe  und  anderes  mehr.  Die  Fabrik  ist  eben  nodi  mit  loldua 
Dekorationen  fUr  die  letzten  SchlossflOgel  beschäftigt  nad  hat 
bereits  von  dem  K6cigL  Hof-Oberbaudirektor  G.  v.  Dolbnau  dal 
BchrifUiche  Zeugniss  bekommen,  dass  die  Ausführung  in  genanar 
Berechnung  der  Scbwindmaafse,  in  schärfster  Wi^ergabe  der 
Modelle  tiod  in  der,  der  Steintechnik  augopassten  Bearbeitung 
der  Obcriläcbe  der  Ornamente  Ilenorragendes  geleistet  habe.  Es 
wird  weiter  gesagt,  da-ss  Danerhaftifkeit  und  Wiiterung»bpit*ndig- 
keit  dieser  Meraiger  Terracotta  weit  (Iber  jener  de-,  .Sand-  und 
Kalksteins  stehen,  da^s  uur  h  Schönheit  mit  diesen  wichligeu  I'Iigen- 
si  baften  sich  vereinig;:  und  deshalb  dies  Material  aUenFachgaaMaan 
auf  das  Angelegentliduite  su  empfehlen  sei. 

Für  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  München 
war  bei  Auafilhnuig  sämmtlicher  dekorativen  Theile,  niUnlich  der 
Metopen,  eBKB  SSO"  langen  FigurenfUaeaBi  IS  ObaUsken,  2  groben 
FaUuugea  mit  diel  Koloasalfiguren  fltardan  lOlteUMtu.  2  Sphinxe, 
mDreifllbe  und  Kandelaber  und  lialaaj 


•  autm  öbet:  VuwUUfoagtD  u  IlMittnr  Rab-BnUMI A.  labD»». 


an  etAUeo,  der  Terracotta,  die  fltniktar,  Fkibe  and  genaaaa 

Ansehen  des  Trienlincr  Marmors  zu  geben  und  das  ist  nach 
dem  schriftlichen  Zeugniss  des  KgL  Ober -Bauraths  llnu  Prof. 
(i.  X.  Xenreuiher  auf  dag  vollitandigste  gelungen.  An  der  Fagade 
iat  in  d^r  Thüt  ilas  künstliche  von  dem  natürlichen  Mateital 
durdiaus  akht  au  unteieclieidea.  Damit  ist  dem  dar  Kunst  fa* 
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wOttHi  Oabliide  aia  ecbter  kaostleriscber  Schmuck  VM^dm 
•tndcn,  «tklur  &i  Badnidit  auf  dio  hoben  Preii«  der  Ulinw^ 
äkdptDr,  mna  mta  n  den  mWrllclieii  Stein  MbatdMi  mmm 
«Ii«,  gowk«  lidit  in  dinw  Aoadahnug  dardifUriMr 

Von  üieils  lilberweißier,  theils  ffraugrflDer  TerracoUa  sind 
dann  rfir  jaWreirhen  AkMthus-Kortsofpn  rfps  Hanptf?p<iinisps  am 
S  t  ua  I  s  bah  u  h  0  f  tn  MOnchfii  ausKdiihn  worJi-n  und  aui- 
vielen  amlfrcn  narh  BATern  genj.K'htpri  Litifeniugen  sinii  als 
besonder«  berieuter.d  ni>ci  die  kolossalpn  l'orträtb^tten  siimnit- 
licher  Musikciichtt-r  zu  ueonen,  welche  d&n  Thc«ler  io  AuKitnirf.' 
«chmAcken  Die  Farhi'  dieser  Köpfe  ist  etso  brünnlich  tleUch- 
rothe.  Im  vorigeu  Jahr  wurden  auch  115  gtoit«  Aiiroterieu  tlir 
die  Pinakothek  in  Manchen  abgeliefert,  welche  nunmehr  die  ver- 
witterten rotheo  Stein-Akroterien  ersetzen.  Fttr  das  im  Bau 
befindlich«  PiMi  dn  Fflntca  ma  Tlnni  md  T«iii  ia  Rsgeos- 
buTf  arMlM  &  FliMk  m  ■bm  all*  Onuntiila,  Matopen, 
KoomIcb,  FcMt«^BekrOwiiigen,  Pilast«r-Kapit«lle,  GiebelanftSto 
und  ScbomiteiDköpfe  oad  sw«r  in  genauer  ADlehaong  an  die 
dort  verwendeten  drei  verschieden  gciUrblen  Saadstdaarten. 

FOr  preufsische  Staatsbauten  sind  die  jftngsten  Lieferun- 
MD  die  nm  mit  Sims  und  HAanpkrtte  <Ü0  wsladendeii 
UHqNfaiinM  nit  d!aiii  nhtilgm  hobmIbb  lllr  die  smi  aegsn 


Kasernen  in  Potsdam  gewesen,  die  eine  von  hellgelber,  die  an* 
derc  von  gdbgrancr  Farbe.  Dann  die  bocbrelietirteu,  mit  blauen 
Grund  ausgestatteten  FrifHtAfeln  und  andere  Onuunonte  fttr  dtt 
Landgerichtsgebäude  ebenda.  Für  ^  ScUosaknppel  in  B erlitt 
ist  der  0,85  «•  hohe  Buchstabeufries  von  Mersig  in  Terracotta  f»> 
liefert  worden.  Auch  die  Baubehörde  der  Reicbspoat  hat  dareh 
vicjfarh  snf  cinanflpr  fnlepnflc  timfwigrpirhe  BpstplliiTiepn  der 
Mc'izij»i'i'  TcTrai:<jtia  ihre  voUr  Aiierkt-miuiit'  aiisefsprüthi-ii  und 
aii  jüuf^te  Lieferung  für  den  a«uen  Potitbau  iu  HanibnrK  'inter 
anderen  600  grofs«  Balluster  besogen.  Hambtirg  zpigt  auch  aa 
seiner  Spi'warte  und  anderen  Afentlichen  und  Staatsgebiuden  in 
Krif  I  r  Ii  ji^oleo,  Balluütcni  uuJ  Ku^iitellen  die  Menril<rTen^ 
Cotta  in  vieictt  Farben  und  Struktur- VarietAten. 

InStrafsburg  trUgt  das  neue  Bahnho&gebiudo  seine  stolze 
Falmettenkrönung,  deren  einxelne  Zacken  meterhoch,  am  Heniger 
Tenwetta  febilaat  aind,  in  Lausaas«  an  Oanfar  See  aat|t  dar 
JaatiB-Filaat  S  Knlnaialflmiren,  die  «laa  hock  ana  me«a> 
«oner  Tenacetia,  die  Haileabföstnag  daa  Parlier  Trocadet«  kat 
TemK!otla>Bahnter  s«a  Vflkrojr  A  Boch  nad  vldo  Beis{)iele  MNn 
sich  weiter  anreihen,  ebeoae  t"r^**if  ana  dam  PrintiNMi  fa  &l> 
und  Ausliuiüe.  Km  zweHar  ArllM  irifd  die  po^rdanane  Tam- 
ootla  Menigs  benreeiian. 
Kflbms  in  lOia  1B6B.  Profi  JOmu  Sebnidt 


Flini«KaiialMniii9Bn  und  neuer«  bewefliclM  Wehr«. 

(RrtillM.) 


T'ul'jr  (it'ii  Vorsrhiiigfu,  dio  Xadclii  Ii-ithtpr  haudtirbar  zu 
mnrheii.  (iadurrh  piiic  fjrnihrrv  l.nDHf  dcrüflbcii,  mithir  fine  tiefere 
Luise  des  \\ >hrnlcken=<  b>^zw.  ein»»  Hobe  von  Aiir>lAii  zu  eruög- 
lich<jD,  üind  auitter  der  ,Aiüdubuug  KuniuMr"  mich  xu  nennen: 

1)  Di«  Anordaang  von  Stützen  (Bohlen  oder  Balken),  welche 
in  haibor  Hohe  vor  dem  Wehrbock  mittels  eines  drehbaren 
Dreiedi«  «dar  einer  XattBfehildetweidan^  nedaas  «U«  fretomeode 
Lange  der  TMA  also  anefa  ihz«  Süihe  und  ihr  Gewicht,  yw 
aiinaert  wird.   Untere  Seine  zu  Besons. 

U)  Nach  Versuchen,  welche  beim  Wehre  von  Port-i-rAnglais 
oberhalb  Paris  von  GttUlemain  gemacht  sind,  wir.!  eine  fahrbare 
Winde  auf  den  Bodcat^  gesetzt,  welche  mit  einem  linken  an 
einer  Zahnstange  unter  einen  Ansatz  des  Nailelkonfes  greift  und 
die  Nadel  so  boch  aushebt,  dass  sie  den  unteren  StAtspunkt  ver- 
liert: der  Xadeltrflgpr  ist  zylindrisch  nnd  dir;  Xidel  scliwingl  um 
ihn  mit  dem  htreimendeu  Wasse'r  zwisehen  die  lliieke  unter  den 
Stee,  die  Oertnunt;  frei  machend,  üoll  sie  wieder  i'ingeset/t 
werdi-n,  holt  man  i-ie  mittels  eines  aof  dem  Kuiife  der  Winde 
betHsti^teu  xwciaruüguu  Hebels  ganz  auf,  M:liivbt  aii>  Lorizoiital 
Uber  den  zylindrischen  Xadeltrftger  nach  vom,  bis  der  Xadelhaken 
b^tztern  berOhft  nnd  lisst  sie  dann  vom  Wasser  gegen  das  untete 

I.  aeer  drücken.  Obwohl  diese  Vorbesserung  in  der  Handhabung 
der  iNadeln  sehr  sweckmUsig  erschdnt,  hat  auch  dieser  Vorschlag 
lilaher  weite  VarMluntr  aim  tuftndim 

Bin  diänr  YonAhf  von  Bonltf  «naitt  die  Kadeln  dnnih 
vor  dea  B6eben  gehende  Schtttztafeln,  welche  von  einer  fahr* 
haven  Wtaide  anfgeeogen  und  beim  Scfalieften  mittels  aaf^eaemer 
Stange  von  derselben  Winde  auch  niedergvdrflckt  werden.  Hier- 
durch wird  das  Wehr  zum  Ueberfall&wehr,  als  welches  man  das 
Xadclwehr  wegen  der  NadelkOpfe  nicht  bezeichnen  kann.  Es  sind 
zur  Bedienung  weniger  geObt«  Arbeiter  zu  verwenden,  aber  die 
B(kke  haben  "elzt  den  ?rn7Pii  h-'i  N'ailelwebren  ^rrfi^teritheils  vntn 
festc-n  Hdcken  .int'ci^nnmuieiipn  \Vaf.sertlrni  k  zu  Iracei!.  In  aus- 
gedehntem Maafs«'  itt  diese  Idee  von  Jaiiirki  bi'i  der  Kaii:i]isiru:iL,' 
der  Moskwa  auf  ITii'"  L:in|?e  uuterlialb  Moskau  versendet, 
welcher  die  einzeln-'n  Tafeln  nur  2,0  borh  ranehte  umi  nut  jf 
zwei  Pflöcken  zum  Ausheben  mitleis  IlakeiistAnpeu  vertah.  I>iese 
Bohlen  lajrern  sieh  iiiidit  unmittelbar  Reffen  die  rti'cke,  soöileni 
gepe:;  i;  I  gestellte  Sr<it/b,iume ,  diese  i;,  in  Kotterrjungen  von 
16—42'=  au&ytifülirlcu  iloskwa  ■  Weliru  habtiu  2,j  3,1  ■  Stau- 
hAliei  httlienie  Winde  und  bölieme  mit  Steinpackungen  ansge- 
flUte  WdnrBckieni  die  BOcke  «ad  3,3— 4,0"  hoch.  1,1— L26<<< 
anttanti  In  dar  mMom  Satna  aell  daa  Sjatan  Boom  an  Wahr 
au  Port-TiUez  In  Anweadoog  koauneo. 

4)  Cam<$rd  ersetzt  weiter  die  steifen  Schfltztafelo  dnrch 
BaUtafeln,  welche  wieder  von  einer  fahrbaren  Winde  aa^||;erollt 
ipeiden:  diese  Roll  tafeln  sind  dichter  als  Nadeln  und  gestatten 
«tao  leichtere  Bewegung :  sie  sind  an  mehren  Wehren  der  unteren 
fkine  von  Lagr^d  vor  Poir^'achen  R6cken  verwendet  worden. 
An  denvjenigen  Wi-hre,  welches  dort  die  gröfste  Stromhohe, 
n&mlich  4  " ,  und  eine  Tiefe  des  Wehrflckeng  von  "  liesitrt. 
Uftmlich  zu  I'oses,  hat  :uan  die  Ibdlt.atelu  vnr  ci.semeii  Prtdijjlüä'.vi, 
oder  Losslicleu  ajij.'eoi-dnet,  deren  i'rebpunkt  !>ifb  an  der  l'ntcr- 
kante  ein-r  festen  Ober  die  9  Oelfnungcn  von  je  tu i, Iii-"  Weite 
e(>f»!hrtP!i  Hrüike  befindet.  Die  Winde  für  die  Bowiguu«  der 
UolltalVIn  l  etiniiet  sich  auf  einem  Stege  an  den  Konsolen  der 
lirebplükleu,  die  Winde  fttr  die  Aufdrehung  der  1,3  entfernten, 

II, 03  B  langen  Drehpfosten  auf  der  olieren  BrQcko. 
Mit  dieser  Drehpfosten -Koostruktioa  ist  die  Idee  der  Poin!«- 

lesaen:  vir  finden  dieaea 
Zift  inl}«Miadlaad  hat  aan  Etaa-Wahre  an 
den  Wehre  Jn  üwflwUilMnala  an  Ftaicin  hei 


Uagdrinis  und  m  der  Oker  hei  MejnoneD  raul  awar  in  Ter- 


\  bindung  nut  Schrlizi&feln  und  Lturkelptatt<  n  ausgeftLbrt  während 
I  es  v«n   Taveniier   und   i'a.sf|ueau   aueh   fnr  die  nicht  zur  .\us- 
filhrung  L'elar^te  Kboiie- KaiialisiriiiiL',  jedueli  in  Verbindung  mit 
Nadciu  uder  mit  Lkinie'Mdieu  Srbiitztafulu  vorguiuiiia^eu  wurde. 
Die  Vortbeile  der  Drehpfceten  beruhen  darin,  dass  sich  die  be- 
weglichen Theile  an  «aaserfreton,  zugftugUcheu  Punkten  befinden, 
die  Bevagaac  nlnala  Winden  «dna  lanht»  wd  ftfakdaae  Im 
und  jeder  TveQ  noabhftnpg  von  den  aiideni  iil^  ao  daaa  4er 
i  Betrieb  an  verschiedenen  Pnakten  gleichzeitig  stattlinden  kann; 
I  endlich,  und  das  ist  besonders  wichtig,  ist  man  betreSs  der  Stau- 
I  höhe  nicht  beschränkt  Dagegen  sind  die  Kosten  fQr  BrQcke  aaiil 
I  Pfeiler  betrachtlich. 

Pasquean  hat  die  Chanoine'schen  Klappenwehre  bei  dar 
Erbauung  des  103,6  weiten  Durchlasswehrs  zu  La  MalatÜra  bei 
Lyon  dadnrcli  erheblich  verbeei.erl ,  dass  er  di»  Hakeoslange, 
wel<:he  zu  fortwäbniudt'u  I(ehindprun({eu  \  rraidiu'..')ui'g  gab  lüd 
nur  Weiten  bis  zu  etwa  "■  gestattete,  ganz  beseitigte,  iodem 
er  die  Streben  oder  StOtzeii  der  Klaiipenstinder  ^epeu  einen  (x- 
SDudprs  peformfen  Reh';]i  is'tzt«?.  Dieser  iuiC  einen  Vorsiining  /u' 
Aufnahme  ib  r  Sti-ife,  davor  einen  tiefem  zweiten,  dessen  Voider- 
ÜacUe  schrug  xur  lUciituu^^  der  Steife  liegt  und  in  eine  g«kruuu3t«i 
um  die  VorsprOuge  führende  Rinne  mündet.  Der  btthere  Vor- 
Sprung  nimmt  die  Strebe  bei  geschlossener  Kla{>pe  auf ;  will  man 
BM  nnlam.  a»  aiahit  man  sie  Ton  LaafMega  aniaa  aach  oben, 
die  Strebs  flUlt  vor  den  schrigen  Absatz  vnd  wird  von  dieeem, 
nadidem  die  Klt^pe  kiegelossen  ist,  m  die  OWtrinne  aeidiaii  »• 
schoben,  so  dass  die  Klappe  langean  nieder  ^lat  Bann 
Schlieban  «ird  die  Klap^H!  mit  dem  Tr««er  gehoben.  Der  Stelfeo- 
fuft  lleltat  dabei  von  selbst  vor  den  iiUi(4«aaen  Vorsprung.  Dnrch 
diesen  pateutirteo  Schuh  sind  Wehrweiten  von  lOO»  und  mdir 
möglich,  so  dass  die  kostspieligen  Mittelpfeiler  gespart  wedkn. 
Fenjer  kennen  die  langsam  ohne  l>tfifse  nieder  gleiM'ndpn  Klappen 
von  Kisen  luid  in  gröberen  Dimensionen  ausgefobrc  Vierden;  zu 
L>  i>u  hatten  tie  4,Sf! Ilnbe,  1,4"»  ISreite,  sind  aus  Eisen 
und  4'»"  starkem  lileeh  ziuanimen  gesetzit  und  am  oberen  Endo 
zur  leichteren  lieguliruui;  des  Staues  mit  Iheheftfelchen  versehen, 
tändln  h  bildet  jede  Klappe  ein  System  fiir  ^icb,  das  unnldtAngig 
von  den  andpren  bedient  werden  kann  ;  dies  gesrhieht  mittels 
einer  Wir.ile  und  Ketteu  vrji;  dem  Lant'stepe  ans,  vielrber  aus 
Puiico'iichuu  iu  ä,U"'  j!jiU'eruuug  gui>teUtt;u  Bücken  mit  diiran 
befestigten  eisernen  BiltckenUfeln  besteht  Der  Gleiitchab  kann 
auch  mit  3  AbaUaan  venahen  werden,  um  eine  ateilere  Stetlunf 
dar  Klappen  und  ehun  höheren  Stau  zu  «rattlan.  Da  aber  BUr 
daa  nenere  Bboae-KaaaBiinmfg-Projekt  doA  «iedar  *«n  Fltegnaan 
SU  den  DrefastHndem  g^|iiffisn  wurde,  es  iat  aanunahnan,  daaa 
aneh  diese  Verbesserung  noch  keine  gaaa  hefrledigaaden  ErfaV 
niss«  tafrnweiaen  hat 

Sur  Zeit  «erdn  die  meisten  der  oben  erörterten  Vor- 
besscnmgen  in  der  unteren  Sehie,  welche  mit  63  Mill.  Frcs, 
Aufwand  von  2  »  auf  3,2  ■»  Tiefe  fiir  kleinere  Seeschiffe  gebracht 
wprden  soll,  zur  AusfQhrung  gebracht.  Zu  dem  Zwecke  wird  ein 
Wehr  neu  erbaut,  und  die  alten  werden  erhüht ;  dabei  werden 
Klapppü,  SehtStjenfafeln.  Nadeln  noii  lloHjalousien  einerseits,  wie 
1  •rebiifnsten  inid  HiH-ke  anderseits  zur  Verwenibiug  gel.nni;eü.  Dio 
KatM:heidung  ubi>r  du'  ^'>u-zu^'l'  der  Sji'Stcme  ist  also  auch  in 
Fratücreich  noch  nii  ht  cetalh  n. 

Nach  .Ansicht  dea  Vortragenden  ist  die  Entwickehmg  der 
Klappenwehro  dtut:h  die  schwierig«  Aufrichtung  derselben  äuhr 
erschwert  Vor  Ueberfallwehre,  bei  denen  die  mit  Drehtäfielchen 
semlnnHi  Klappen  eine  geringere  Höhe  haben  and  der  Waln^ 
rtt^NB  hlttor  liegt,  also  Iteiiaraturea  leicht«r  geeiatten,  «ardaa 
■ie  wegen  der  bequemen  Beflolining  dea  Staosptegels  noch  am 
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MlttMlimgMi  aus  Vereinen. 


Architekten-  und  Isgenietir  •  Verein  zu  HannoTor. 
nanplrersammlUDg  am  7.  Februar  18S6.  84.  StiftuD^fest  du 
VereiDg.  Vortit^ciiJi  r  Hr.  Kf  hJer.  Der  ScbriMOhnr  ertUttat 
d«n  folgendeti  (icHrhäftshcricht  tibut  «Bs  lUliglnit  dw 
Ver««»  wAhrend  des  Jahres  lätf4. 

Beim  Beginn  de»  Jahres  1884  zählt  d«r  YiTcin  lo  Khren- 
ait^Mler.  7  k(MTT'<tpo!Klir«niie  nnrl  'JHl  wirklicL«,  im  ganzen 
M8  Mitglieder. 

Von  (lic'seu  sind  im  I.aiifp  dea  Jaltres  43  wirklichp  Mitglieder 
■HgeMhiedeu ;  siifserderD  sind  gestorben: 

Die  Ebreumitglieder:  1)  v.  EngurtL,  k.  k.  Ik^aniu^ü- 
ellvertreter  der  priv.  Oesterr.  Staatg- 
Wun.  2)  Hagen,  Wirkl.  Geh.  fMh, 
D.  Sneltoni  m  BaiUo,  8)  Mftiiby, 
^,  Sakiellr  dce  üMitiili  der  ZiTfl>lngaieKre  n 
London  sowie  die  wirklichen  Hitglieder.  4)  Paust,  Reg.- 
Bkmfilhrer  zu  Stadtbagen,  5)  Löhioann,  nafenbau-Direktor  zu 
Rostock,  6)  Ludwig,  Architekt  zu  jBreaierbaTen,  7)  Merling, 
Ober-Regier.-Rath,  Kaiserl.  Telegrapbeo-Direktor  t.  D.  zu  Hannover, 

8)  ».  Oevtzeii,  k(?l.  siitliß.  j?epr.  Cinl-Ingenieur  zu  Braunsrhvn'ii:, 

9)  Oes  an,  lieg -liautührer  zu  Wilsler. 

Im  Laufe  des  Jahres  traten  65  wirktirhe  Mitglieder  dem 
Tarein  bei,  anlserdem  ist  der  Geh.  Hofratli  Dr  Grashof,  Professor 
an  der  t«chn.  Hochsehiile  m  Karlsruhe  zufolge  HBsdjlnsses  der 
nnlentiichen  Versammlung  vom  9.  Januar  18-^4  zum  Khreiimitglied 
enauiit  worden  und  «is  stellt  sich  somit  dir  /uhi  der  Mllirlieiier 
«B  Schlüsse  des  Jahres  IB84  auf 

\'o£i  diesen  Mitgliedern  wohnen  317  m  der  Provinz  Ilnunover, 
449  in  den  übrigen  Provinzen  Preuikens,  123  in  den  nliH^^en 
Staatm  des  deutnchen  Reichs,  9  in  Oestreicb,  4  in  rugaru,  L  in 
LmcolmiK  8  ia  dn  Hkdwhadi^  18  in  Sobweden  und  Norwegen, 
ft  ii  RntMiiwf,  8  1d  der  Sckvel^  I  b  Ilallto,  1  in  Spanien,  l  in 
Dfaumark,  9  m  Runftnien,  4  b  Ssrbien,  1  in  Bosaiöi.  2  in  der 
TOrkei,  5  io  fiig^and,  4  in  Nord-Amerika,  4  in  Ssd-Amerika, 
1  Jn  Japan,  1  in  den  osiindisch-niederlftudischen  Kolonien. 

Von  6  Mitgliedern  ist  zur  J^eit  der  Aufenthalt  unbekannt. 

Es  werden  78  ZeiUKhriften  in  10  Sprachen  gehalten.  Anfiier 
dieesn  ist  die  Biltliothek  um  65  Binde  vermehrt  In  8  Haupt- 
wsajitjrlHQR-en,  lOanrBerurdentiicliPniindfWiTchen-VersaBimluD^frn 
wurden  II  Gegenstiüide  des  InKiuiieurfarhs,  5  des  Hochhaui:'»  tiiid 
8  ailgüiiieiii  tcthaindje  Gegeostiuide  iu  zusummt»«  19  Vortrügen 
iMbandelt. 

In  hervor  rsgesader  Weise  wnrdü  der  Verein  durch  eingehende 
Berathung  der  in  Aui^sicht  stehenden  Reorganisation  deH  An.;- 
hUdonppisfftKgps  der  Staats  -  Hauteehnik»r,  sowie  der  N'ormen 
für  Vertrage  /.wischen  Techniker  und  Auftraggeber  in  .\uspnich 
geooDUiteiL  An  dtsu  Vurtrlgeu  beüitMügUiu  sicli  die  Zdltfilitder 
üueadantur-  n.  Baurath  Schuster,  Dolezalek,  Cuno,  Prof.  Fischer, 
Kohinun,  Vogel,  Gerke,  Fraock,  KOUer,  KrOber;  Schwering, 
BeilrlMBiiiL  Hiwb  IienfevdL  fiun  nd  Br.  Feid  ale  Oeat. 

üoter  Lefttmg  der  Mitweder  dea 
besichtigte  der  Verein  anf  6  Eskorsionell 
graben,  den  Bahnhof  nildesheim,  Kloster 
Schloss  zu  Bann,  die  StiftsUtcbe  m 
Militairb*at«o  dar  Stadl  Hannorer,  das  Zengiuuu  and  die  LiodetBer 
FsbriVen. 

.\Ik  ordentliche  Mitglieder  des  Vereins  werden  aii^nommen 
die  Hm.  Reg.-Baumcister  G ro fsjohiin n ,  tiefer,  Bkanferth, 
Hein,  Bussmann,  Knnkmanii:  lleg.-BaufOkMr  KrSfer  WW 
John;  Krsi-'s-Biwsfniirer  Iii e m en seh ue ider. 

AufSerurdeiitlirhe  VerBüinmlung  am  II.  Mftrz  188«. 
Vorsitjsender  Hr.  K  öhler.  DieAbänderungs-VorschlSge  gegen- 
flber  der  Aiif&telhuiK  vou  Liefenrngs-Bedingangen  für  Lisenkou- 
struktiooeu  dnrrh  den  s  ichs-  Arehit-  u.  Ingeuieur- Verein  im  Auf- 
tnge  des  Verbandes,  welciie  von  der  Kommission  des  Vereins  fClr 
"aae  Terbaadafrage  vor^geschlagen  sind,  babea  aait  daa  ^  Klii 
^dar  Bibliothek  sorKinsichtaabn»  anfgelegaiL  ft.SekweriBf 
" Toiadlllge  kurz, 

M  dar  Atatfaiainng  gelangaa 


iddik 


fr.  Bi«.-  D.  BannA  Keoake  UH  aodaan  efaten  ycrMg  Uber: 

Hilfseinrichtungen  bei  den  Eisenbahnen. 

Die  Vortiehnmgen  hei  den  Eisenhahnen.  die  bei  cintretenrlea 
UnglOcksiiUIi'ti  mi'ifjiithst  Euhnell  Hille  an  Ort  und  Stelle  hringei:, 
auch  die  Bahn  so  bald  als  mötrluh  wieder  i'dr  den  iielrieb  trei 
machen  sollen,  zerfallen  nach  Oi-t  und  Bestimmtjng  iti  je  drei 
Onippfn.  Oertlich  uuierscheidet  tuan:  1)  Mittel  im  Zuge, 
2)  Mittel  auf  den  Stationen,  ;()  Mittel  auf  der  Strecke,  während 
der  liesrinimun^  nach  Hilfsmittel  fflr  die  erste  Pflege  der  Ver- 
leiten, Hilfsmittel,  um  weiteres  I'nghlrk  /M  verhüten  und  Hilfs- 
auUtl  um  dig  veriaavt«  Hilfe  nu  leiiteii,  unterschieden  werdeu. 
1.  Die  Hilfsmittel  im  Zuge  können  nur  einfacher  Natur 


und  dabei  so  eingerichtet  sein,  dass  jeder  dieaelbea  aa  bendhaben 
lemaCi  Bai  eiagetreteHem  UnbUe  werden  tob  6m  Za^Üvar, 
aadide»  er  aÜb  von  UaAue  otv.  vitterriefatat  bat,  ünnmamto 


den  Scbienenkopf  unmittelbar  vor  ein  Laschenende  gelegt  und  mit 
Übergelegtem  BlechbOgel  vor  Verschiebungen  unter  der  ankom- 
menden .\ehse  gesirhert.  Kaim  man  eine  solche  Stelle  nicht  wthleo, 
I  !>n  <iei-ki  man  die  Kapsel  mit  einfach  gewölbtem  Bleche,  auf 
■  welches  die  aukommende  .\rh.<ie  atifTihrt,  die  Kappet  mittels  des 
'  gefassten  Bleehess  fe-stliaheud.    Diese  Kapseln  werden   auf  den 
LokooMitiren   und   iu  den  Itahiiwarterbudeo  verwahrt.    Zur  Kr- 
lencliimii?  für  l'iiglücksstellen  sinti  i'eeiifackeln  und  Handlaternen 
auf  allen  Stationen,  in  den  WArlerhudeu  Und  in  den  Vorläufern 
vorhanden.    Im  Hesitx  eines  jeden  Xugfllhrers  b»'tindet  sich  der 
„kleine  Reituugjikatfiea''  mit  den  »um  ersten  Verband«  udthigen 
Requisiten,  aber  deren  Handhabung  die  Eisenbahn  •  Itezirfcs&rzte 
verpfliebtet  aind,  den  Bahnbeamten  von  Zeit  ni  Zeit  Instruktion«- 


»»». 

£00  ■  voraus  ood  rtekwtrla  entsandt,  um  die  ünfallstelle  gpiren 
aadere  ZOge  sa  deekeo.  IMaselbeu  geben  am  Tage  Homsignale, 
bei  Kacbt  «ardaa  Latenen  ood  XaaUkanala  ana  Blech  mit 

1at  Dia  «iiaelit  «erdaii  eof 


S.  Die  Rilfamittel  asf  den  Sutleaeii.  Anf  denaalban 

befindet  sich  zunächst  dar  agrolbe  BettaagdtaataBf*  «alähar  arit 
dem  vollstAudigen  Verbaadmateriale  und  deo  laatimwataa  anr 

kunstgerechten  Behandlung  schwer  Verletzter  ansgesuttet  ist; 
in  der  vorlAufSgan  Haadhabung  dieses  Kasten«  werden  die  b6heren 
StatioDS-Beamten  unterwiesen.  Auf  jeder  gr<>r»eren  Station  befinden 
sich  ferner  Ililfswagen,  d.  h.  Packwagen  mit  den  zur  Aufrftumung 
und  Wiederherstellung  der  Stnüeke  erfnnlerliehen  Malerialiea  und 
(ierälhen.  Die  sehwieriijst«'  Aufrainnungs-.Vrbeit  ist  das  Lvisen 
iu  einander  gefahrener  Wagen.  .Vlau  spannt  zu  diesem  Zweck 
die  Lokomotive  mit  eiuer  laaii,'ea  Kette  vor  und  la.sst  sie  mit 
vollem  Dampfe  aattJu-en:  der  entstehende  ^«tnf);  Inst  meisten« 
«he  ein  (geklemmten  Wag<'n.  Da  a!>er  die  Ketten  hierb<u  oft  reiben, 
ist  Vorsicht  geboteo.  OeuOgt  dies  Mittel  niiiht,  .so  mn«!i«n  die 
eingekeilten  Theile  zerstört  werden.  Zu  diesen  Ail>eiten  werden 
besonders  Schlosser  aus  deo  Werkst&tteu  genommen,  und  zwar 
solcba^  die  aden  larianr  bialimt  tiod  und  die  dann  eiatreteadaa 
Fallea  anf  aia  Signal  aan  daas  Wicbtar  geweckt  weidea. 

8.  Die  Hilfsmittel  auf  der  Streeiie  Bilfe  aa 
requiriren  siod  aebon  lange  sin  Osgaaitaiid  dea  Btudimaa  dar 
Eisenbahn-Ingenieare  gewesen.  Br^gnet  koaalraiKe  flr  die  Orleans- 
bahn  einen  tragbaren  Apparat  mit  16  Daniel  •  Gkmanten,  der  an 
dieTelegraphenleituagaafeschlossen,  Mittheüungen  an  die  Stationen 
ennöglichie.  Diese  l^ltehning  konnte  jedoch  beim  ünfalle  leicht 
seihst  beschädigt  vrerden,  und  wirkte  meist  schlecht,  weil  selten 
gebranehtp  Katterien  nicht  gilt  SU  iiiilerhalten  üind.  Ks  wurde 
darauf  iu  jeder  dritten  Wftrterbnde  ein  S))n>fhapparat  eingerichtet, 
doch  genagt«  auch  dieser  wegen  matigelhatter  CnterhaltUDg  und  des- 
halb nicht,  weil  erfahmogsmärsig  viele  /.ngheamtM  nicht  genügend 

in  der  'IVlegraphic  bewandert  sind,  um  den  Sprerhapparat  geliufig 
beouizeii  zu  kvttioin)  Ks  war  daher  dem  Apparat  eine  Tafel 
beigef&gt,  anf  welcher  sich  die  in  solchen  Fallen  gewihnlichsien 
Worte  und  äune  in  abgekOrztc  telegraphiücliu  ZcicLttu  übertrafen 
befanden.  Auf  der  buuiaverscteu  Staatsbahn  ist  ein  Apparat 
eingeführt,  welclwr  an  dea  Gebwerlno  der  Glockeubode  angebracht, 
Mr  MirdiBtkih  aber  en  die  anf  Baheatna  Menhaltata  LaituBg 
dar  Ofoekeaiwarite  niokt  aagaaeUeeMB  tut.  ue 
Apparat  besteht  aus  zwei  Messing-Linealen,  welche  mit  Sehr 
auf  4  Messingstiften  drehbar  befestigt  sind;  le;/.tere  stoben  ail 
der  Glockenleitung  und  der  Erde  in  Verbindung  und  es  ist  mir 
nOthig,  die  beiden  Lineale  so  um  ein  Ende  zu  drehen,  dass  von 
den  4  Stiften  je  dipj(*nigen  beiden  verbunden  werden,  welche  vor- 
her au&er  Verbindimi,'  atanrlen,  um  die  Ahleitinig  zu  schliefsea. 
Dieser  Schaltapparat  ist  mittels  llnls^k.-i.'iten  durch  einen  .SrhUiSiel 
verschlosiu'n,  welcher  vom  Id^hnnieister  versiegelt  in  der  \V,4rter- 
bude  verwahrt  wird.  Ist  die  Kiuschaltuug  umgelegt,  60  ist  da- 
durch die  .\hleiltmg  des  Kuhe^troms  noch  nicht  liewirkt;  denn  in 
der  Ableitung  beiindet  Ficli  noch  eine  SchleiiVedef  vor  einer  am 
Rande  gej;ahnten  .Scheibe,  welche  letztere  mit  der  Achse  der 
Uewicht&welio  des  Oehwerks  in  Verbindung  ist,  und  fi)r  gewöhn- 
lich so  steht,  daas  die  Feder  euf  eiae  LOcfa  des  Scheibenrandes 
trifft,  sonacb  Jaiaan  Kontakt  liaialellt  Dae  Gehwerk  kann  nun 
nbdtt  Uea  dwtbPatwbredWBg  daa  mhaattems  von  den  Stetionen 
ana  anm  Zwedn  dar  Bnengong  dar  filockensignale  ausgeKtat 
werden,  sondern  aneb  an  Ort  und  Stalle  miltaia  Dnieke*  anf  eiaao 
Hcbul,  welcher  das  Gehwerk  far  4  Uaidrebnagen  der  ZatuMGlMibe 
frei  macht  und  somit  ein  4  maliges  Schleifen  der  Feder  um  den 
Umfang  der  Scheibe  eizeugL 

So  oft  nun  ein  vorsprinsender  Zahn  die  Feder  berflhrt,  wird 
der  Strom  abgeleitet  nna  au?  beiden  Naclibarstationcn  ertönt  die 
Risferglncke ,  warauf  hin  Morse  -  Papierstreifen  das  liommende 
Signal  annt'hmeu.  Da  die  Zähnung  der  Scheibe  d.e  .Nuramei  der 
(ilttckenijude  darstellt,  vrimen  b<'idi?  Kta^ionen  soion,  widier  der 
K>if  kommt.  Hat  nun  diu-  Hilfe  rufiuidc  .  '  i  :  u- durch  w  iedi-r- 
liolt(*S  .^iislftseu  dl-:- (ridiwerWe.s  culd  daran-  i,.lt;t  ni:b.'  1  >n'hu:.g  d("r 
Zahn'icheilie  mehre  Mali'  die  Hndf'iiinunmeri;  in  viritachem 
Hufe,  um  iiTlLuiji  aubjm&chlieii,eu,  auf  Ueu  beiden  Stationen  er- 
s<' hallen  lassen,  so  kann  er  mitteU  eines  Taster»  die  genauere 
Nachricht  über  den  Umfang  des  Unfalles  und  der  verlugten 
HUfa  aaodaa;  aaiaaa  eigaaaa  Zi«  darf  er  naiii  Abgang  diaaaa 
Signalss  Sicht  aoebr  bewMiea.  Di  bmb  CTogeobthrit  aneb  War 
noch  das  CMmhi  von  Spalan  anlber  deo  RDaenaummen  wMn- 
dem  kann,  ae  iat  dia  euie  ZdinadMibe  von  Frischen  dnrdi  dna 
^nzcRcibeeaia  Unter «inauder  attf  einer  Acbso  steckenden  Scheiben 
träeSzt,  var  4anea  die  ScbleiflLder  inittuls  StechschliLisels  hin  und 
bar  una  aei;  ao  gaaclioben  werden  kann,  da»  «ie  bei  Umdrebong 
dar  Adiaa  mit  doQaaigaB  SalMba  uaanuian  triCk,  daten  Rand* 
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zahtmiiK  iliis  zu  gehende  Sipial  darxtellt.  Jede  Scljcilif  ist  <lauu 
so  gr/Ahüt,  liass  fcie  aurser  der  HudenouiDiner  eiDeei  besttuaiteu 
lült'eriit  enthalt.  Es  kommt  hierbei  jedoch  noch  vor,  dass  die 
Feder  sich  beim  Veracbieben  mit  dem  SteduchlaaMl  nicht  ganz 
Mou  «lostclit  und  4h  Sigml  dank  llMHwaiM  Barthnug  meicr 
IcfaiibMi  durch  die  Fad«  mnttndltiA  wird. 

H«llHr  V.  Altcatdt  hat  daher  die  fest  auf  einer  Achte 
«ledMldeii  SdMib«  dnrdi  «nfiteckbare  enetzt,  auf  denen  dai 
diveh  die  Rajidzahuung  dargestellte  Signal  in  grofser  Schrift 
au  lesen  ist.  I>er  Zugführer  w>ililt  hiernach  die  seinem  Falle 
«IttapitdiMide  Scheibe  aus.  Fttr  weiter  gehende  Mittheilungen 
lat  iet  Taal«r  bdbehaltea. 

Dia  geiNUtnlicto  RattienAlie  d«r  bei  eiflfetrtteoem  Uv^flda-  i 


lall  zu  treiTondcn  Maafsuahnic  i^t  kiira  folgciulc:  Her  Zugführer 
»mgt  datiir,  da&s  den  VeHmteo  die  erste  HUlv  wiiti,  xwei  andere 
Zugbeamte  decken  die  Ungläcksstelle  nach  beiden  Richtungen. 
Sodaim  ruft  der  ZuffOhrer  von  der  nächaten  Glockenbade  die 
baidaM  Ktcbhaatatia— .  m  daaim  die  jvfitai  die  verlaagie 
Hnfa  au  teiiia  bat,  att«  J«  Bftdt  de«  Falle  Arat,  Arbeiter, 
höhere  Bahnhaamn^  irelehe  aie  mHtcia  ffiUaw  mter  Begieiilniv 
eine«  Stationdwaaitcn  entaendet  Der  hAsbalB  mbbM  übaniaiBl 
nach  der  Ankunft  die  weiteren  AnordmiBfn.  TTdUata  W aldunmui 
moasen  umgehend  an  das  Retriehsamt  aid  iM  dlaiani  ttidla 
Direktion  und  Ortjipolizeibehörd^  bei  ▼arialiu^g  von  Manaptm 
telegraphisch  ao  den  Minister  und  eiNDaa  cdar  BebiiftHeh  n  d» 
Staatsanwalt  erstauet  Warden, 


Zur  Berfiokslchtignn«  der  WindrtatateBK  M  A>lM« 
iroa  Wohnpt&tzen  und  Wobnasgen.  la  eäuen  kflnGdi  oi 

B«x.-VereiR  deutlicher  InnniMira  zu  Frankfurt  a.  M.  gehaltenen 
Vomagu  Im  Hr.  Ing.  Klflter  auf  die  geringe  Berücksichtigung  j 
des  ümataudes  aufmerksam  gemacht,  dass  in  Deutschland  sfld- 
AstUcbe  Vilodströmungen  sehr  selten  sind,  wahrend  aus  Südwest, 
West,  Nord  und  Nordost  meist  R4»hr  «starke  AYindc  weben. 
Fabriken,  iu  denen  sich  gesundheib^»<  luitiln  hi'  li<>2w.  listige  Gase 
cutwickpln,  üolltpn  »!r»ha!b  stets  uii.-  in  iiidosilicber  itichtuag 
vo:i  Stadion,  A rl,.i-ir<-rn.. .11111111111  ii  nur  in  inirjHfstlirlH  r  llulitung 
vou  jKUfii  Fikbnki-n  uiif;i-li-j:t  »Hidfii.  Ain-b  Kllchi-  und  KlM^'t 
sollten  bei  frei  sti'h<'iidi-n  N\'oiiiiliaiia'_Tn  ?.TL'b  nai  h  >iid('Htfn 
liepren,    Werden  dii'istlUüi  a-il  umui  indi:itn  anntiHiiiun,  \ 

iiamentüch  auf  der  den  heftigsten  Winden  ausgesetzten  Südwest-  ' 
»eiu:.  »0  werden  iu  Folge  des  Vakuuius,  das  bei  starkem  Winde 
auf  der  aatgagaB  ^BaeMen  Seitt  dea  Hamaa  aulatebt,  die  in 
jeneo  RiUBHB  mmMm  Gaae  atola  anf  den  kOnaalaB  Wege, 
d.  L  dufcli  di«  WohnnA  nach  dorthin  airtmen. 

Frequenz  der  Boohsohalen  in  Oestenelcb. 

Die  6  lechniscben  HeehldWieB  Oesterreichs  wurden  im  Wii^ter- 
Ha'^j*'"'  16S'i;d&  insgesamint  von  2075  Hörem  (darunter  «13 
Mlberardenüichc  Hörer)  besucht,  von  denen  auf  die  Schulen  zu 
Wipn  OTT,  711  Prap  i^C  (}>6hashvh«  Sch.)  und  252  (deutsche 
Sch.  I,  /AI  Ii  t  u,  /,  li'-l,  /II  l.i'iiiljfrK  liKi  und  ZU  Brünn  146  Hörer 
kaioen.  Interciaaiit  i^t  cm  Vfiglei*))  der  technischen  Ilorhschule 
zu  Wien  mit  di  rii-rntjun  zu  Iturlin,  welche  annihemd  <iit'selbe  1 
Besacberüabl  im'i /  zahlte,  wenn  auci»  in  Folge  der  w^Lliicdentn 
Auftiuhuj''  -  Bedingungen  dü.s  VerbiÜtniss  der  ordi'uüichru  und 
aufaerordunilicben  Hörer  iu  Wien  (692  und  4T)  viu  g&ar.  anderes 
ist,  als  d.ix  itiT  studireuden  und  Hoepitanteti  in  Iii>rliii  r'>74  und  ! 
813).  Die  ZaU  der  Hör»  in  dm  eiazelnen  Abüieüuugca  stellt 
lieb  Im  beiden  HofharhulaB^  «MÜilit:  1)  AUgemi^e  Abtbeilung: 
W.  3»,  B.  7.  i)  AidäUlam'AbA.:  W.  «8,  B.  214.  S)  Abth. 
t  UMfaigaiamt:  W.  «89,  B.  117.  4)  AUh.  L  MaacUuaat-Iugen. 
md  BcÜBUwt  W.  ABB»  B.  316.  5)  AUh.  £  CkflOria:  W.  160, 
&  M.  In  Bedio  «hemie«!  danuMch  aahr  «AeUieh  dia  Anaäu 
der  Ardütektea,  in  Wien  di^'eajge  dar  Ban-Ingenieme. 

Wechsel  In  der  Besotzung  der  teobnisohen  Attaah6- 
Stellen.    Wie  seit  e-inigen  Wochen  mit  BciitimatlHUt  verlautet,  | 
wird  der  jetzige  tLclmiacia-  AitutljL-  bei  der  Gesandtschaft  in 
LrfNuU»,  Beg.-  u.  fink  I.«nge  zurück  kehieo  und  aa  seine  SMUe 
der  BiHL  not  fttrbe  in  HannoTer  treln. 


Die  Ansstellnng  einer  Atuiwsh!  nua  den  Konknmmz- 
Z^twfirfen  für  das  Relohsgerickt  shauM  in  Leipzig  im  Ans- 
ateUnngs  -  Oebäada  am  Oantian  -  Piatx  zu  Berlin,  «reiche 
die  hiesige  Vereinigung  veranstaltet  hat  und  welche  wir  bereits 
iu  Xo.  28  uns.  BI.  ankOndigten,  wird  Doaccrsta^,  den  !(>.  d.  M. 
er6£>et  werden  und  bis  ein8clilie£Uich  .Mittwoch,  deu  'JV.  d.  M. 
andauern.  Es  ist  gplang^n  die  Verfassspr  >ria  ?ji  Kutwurfen,  unter 
denen  Simmllicbe  besonders  hervor  raf,'0.ndi!  sirh  hetiuden,  zur 
TbeHnahms  an  d«&r  Ausstellung  zu  beweceo.  Bei  dem  Interesse, 
das  die  Preisbewerbung  «mgt  hat,  dan  an  n/ßt  Bmwik  iar- 
sdbeo  erwartet  werden. 

Die  Prelsbewexbong  fiix  £ntwärl'e  zu  einem  o^aell- 
BflbafUhanii»  der  „Harmonie"  in  Leipzig  hat  40  verschiedene 
fiKvArfo  hervor  jnräfeo,  von  denen  allerdingB  mehr&cb  2  oder 
gar  8  «an  deBadfaaa  Verfassern  haitdhnaB.  Dan  t.  haii  bü,  ' 
«ia  achao  k      S9  ptiigetbeilt,  dar  Etatwwf  daa  AiMtAm 
Arwed  Rossbach  ittLainng  erhalten;  der  smite  Preia  ist  dner 
Arbeit  der  AreUtaMai  Pftlffer  A  U&ndel  in  Leiprig  za  TbeU 
«müden.  Als  berror  rageude  EotvfliA  «arden  tms  noch  die  i 
i  Pilae  der  Architekten  Härtel  de  Sehaiti  in  Leipzig  (in 
italienischer  nrid  deutscli«!'  ll(.'u&is8anoe,  sowie  im  „Zopätil"), 
Bruno  i!:L-lbo  in  Weimar  t.CluudciU  intfrediertM"),  (jeorg  Weiden- 
bach iu  Lieipzig     Probepfeil"),  J.  Schwanprt  io  DresAn 
(.Amicitia')  und  M.  Bösenberg  in  Leipzig  genannt.    Der  von 
Kookarreia- Berichten  augnubltcklich  etwas  stark  in  Anspruch  i 
genommene  Raum  u.  BI.  «fstattee  uns  ein  niheraa  MufohaD  auf  ' 
die  interessant«  Preisbewi  rbiiLg  Ir-ider  nicht.  1 


Ein  kuHstgewL'rbliclies  P;  eis  aussein  uibün  dcH  KudhI- 
Ifiiwerbii  -  Vert«ina  zu  AHcnburtj  tordert  zu  Knim  irlcn  lur 
einen  Wandkalender  auf  das  Jnbr  l'^'^o  und  /.u  «inen  lümtir- 
mationsschein  au£  Die  Verfasser  der  2  besten  unter  den  bis 
zum  1.  Juni  «touaeiidaiidBi  Arbeüaa  ariwitaa  daa  D^iatt  dai 
Vereins. 


Ein  pTCisuusscliretbtn  für  KntwTirf«  zu  ei-if-m  Eln- 
banddeckpl  tür  ..K  E,  0.  Frttsch,  DenkiuaJer  deutscher 
ReBaiHBADCe"  wild  vün  di  r  Vi  rln^rshiuidlauK  von  hi.  Wasmuth 
in  lifrliii  ('rla>!itiu.  Scliluähtcrmiii :  I.  Juni  (f.  J.  Preis  400  ^ 
Küheres  giebi  die  Bekanntmachung  im  Anaetgetbeil  d.  üo,  u.  BL  an. 


F«noiial-Haidriflhtaik 

Proafoen.  EroeDiinogen  iu  der  StaaUiciüenbahn  -  Ver- 
waltung; a)  zu  KitanhcfaB-Bau-  u.  Betr.-Inspektoreo:  Reg.-Hmstr. 
Thewalt  in  Posen,  iint.  Verlhg.  d.  Stelle  eines  SL  Hilfsarb.  b. 
d.  kgl.  Kis,- Betr. -Amt  das.  (Dir.-Boz.  Bre&Uu);  —  R-B.  Löhr 

ia  Ure^Iaii.  util  Verfbp.  d.  Stclic  e'w.  Ililf^srh.  Iv.  d.  ki-t.  Ki».- 
iittr.-.'Vmt  (Hrc.^lau-HaU.stadt)  d.vs.;  -  l!ini(r.  Si  htuidl  in  .Nlaf;de- 
burg,  unt.  \>rllii!  d,  .Stelle  eines  hl  Hills.irb.  b  d.  k^'l.  Eis.- 
Betr.-Aint  I.Ma;fdrlilirK-Hii]ben,tadtl  dai.;  —  !!_- It.  .S <■  h ii ii i- k, 
hifih.  in  Z<llt*,  uuL  \erlhs-  d.  Stelle  eines  .'■t-  HilKarb,  b,  d  kijl. 
Kis.-lietr.-Amt  in  Halbersladl :  It.-l!.  Herthold  iu  M.-Glad- 
biicb,  unt.  Verlhg.  d.  Stelle  d.  Vor^i.  d.  Hauinsj).  da.s. ;  —  !{  -!?. 
Seliger  in  Sangerhausen,  unt.  Verllii;.  d.  Stelle  d.  yovai  d. 
Baoinsp.  das.;  --  Abth.-Bauiir.  Mackeaiteu,  buk  lu  Lelzeu, 
UM.  Terihg.  d.  Stalle  ein.  at  Hilfsarb.  b.  d.  kgl.  Ris.- Betr.- Amt 
(mttenberge'Laliiaig)  in  Magdeburg:  —  Abth.-Baistr.  KoUe  ia 
Berlin ,  unt.  Verllig.  d.  Stelle  eines  tL  Büfinik  hb  4  hd.  Eib-Batr.* 
Amt  ''Berlin-I.^hrte)  du.;  —  Reg.-Bmstr.  Hoeft  in  Arattadt,  aat. 
Verlhg.  d.  St.  d.  Vorst  d.  Bauinsp.  das.;  ~  R.-H  St orbp^-k,  Wsh. 
in  Bromberg,  unt.  Verlhg.  d.  Steife  d.  Voret.  d,  Baiiin>|).  (;raudcnz  L 
in  ßraudenz;  —  Reg.-Bmstr.  Thomsen  in  Wetzlar,  unt.  V^erihf. 
d.  St.  d.  Vorst,  d.  Bauinsp.  das.;  R-B.  Fuhrberc;  in  Tamoiril^ 
unt.  VprHip.  d.  St.  d.  Vor^t  J.  Üaiiin^p.  das.;  —  R.-B,  Werner, 
bish.  iu  Halle  »- S,,  um.  N'erlLg.  d.  .Stelle  eines  st.  Hilfsarb  b.  d.  kgl. 
Kis.-Hetr -.\Bn  iu  Alten»;  It.-It.  Wolff  in  Frankinrt  a 
unt.  Verlhg'.  d.  Si.  ein.  st.  Hilfsarb.  b.  d.  ki;!.  Kis.-Betr.-.A.mt  dos,; 

—  R,-Ii.  .Mu  I  th  au|)t ,  hisli.  iu  Halle  i,  ^\■eitl'..  unt.  \  erlbg.  d. 
St,  ein  St.  Hilfaitrb.  h.  d.  k(,'l.  lus.-Bctr.-.Vnit  in  Har;«ig.  — 
b)  zu  Kisenb.  - -Maath.  - Ins-iH'ktoren ;  W'erkht.  -  \  orst.  'I'i  aeder  in 
Ureslau.  unt.  ViTlbg.  d.  .St-  ein.  .Ma.SJ:li.  -  In«).!.  Ii.  d.  Hauptwerk- 
Statt«  (ilir.-tiez.  ürealau)  daiL;  —  Mat^k-Iug.  iiuraschöt lel  in 
KlberfeM.  ubl  Verlhg.  d.  St.  d.  Vorst  d.  Mat.-BOr.  d.  kgl.  Eis.- 
Dirdct.  daa.;  —  WetkaL-Vont.  Langbein  in  Erfiirt,  unt 
Verlhg.  4  8t.  d.  Maaeh^bap.  k  d.  flaimiauihatlliu  dtt.;  - 
Reg.-Maaek-MiB'.  R«aeokr»BS,  hiiib.  ia  Oanahrtlek,  ont  Vanhf. 
d.  St.  ein.  «.BUfsarb.  b.  d.  kgL  £b.-Betr.-Amt  (Stettia-StralaaBlj 
ia  Stettin;  —  R.-M..-M.  Wostnei,  bish.  in  Essen,  anter  Verihg; 
der  Stelle  eines  st  Hilfsarb.  b.  d.  kgl.  Eis.-Betr.-Amt  (Hannover^ 
Altenbeken)  in  Hannover;  —  R.-M.-M.  t.  Borries,  bish.  in  Han- 
nover, unter  Verlhg.  d.  St  eines  2dasch.-Insp.  b.  d.  Haupt- Werk- 
statt in  Lednhausen;  -  I! -M.-M.  Pftttzeoreuter  in  Witten, 
unter  Vprlhjf.  d.  St.  eines  Masfli.-Insp.  b  d.  Ilaupt-Wprkst.  das.; 

—  K.  M.-M-  Wilbelni,  bish.  iu  l.iupen,  un(er  Verleihg.  d.  .St. 
eines  st.  Hillsarb,  b.  d.  kpl.  }:i».-Hetr.-Amt  i;Maf,'dcbur)»-nalb<.T- 
stadt)  iu  Ma<deburf{;  -  R.-M.-M.  M  ersebu  rger,  bish.  in  Brom- 
bet«,  unter  Verihj?.  d.  St.  eines  st  HilfbArli.  h.  d.  kgl.  Eis  -Iletr.- 
Anit  in  Koüigsb<M);  i.  I'r. 

VerBelzunßeU:  Eis.-JJau-  ij.  Belr.-lusp.  Bausen,  bish.  in 
Posen,  al»  .st.  llilfsarh.  an  d.  kgl,  Kia. -Bi'tr.  Amt  (Stetün-Slral- 
Hiiniii  in  Stettin;  —  Kia.-]IIasclL-Insp.  Mar,  bish.  in  KCnigabttnE. 
chu  Bör.  d.  CMbi-AMk  L  Miatat.  d.  MkntL  ArtaftH 

uacti  Berlin. 

Ferner  sind  ernanDl:  ai  zu  He;?.  Baumpistern  liie  lieg  - 
BOir.  Brtirw  Schulz  aus  Türsuitz,  Kr.  firaudenz;  HeLnr.  Mebcrt 
aus  Wittkowitz  i.  Mihr.  u.  Karl  Bing  ans  Koln;  bj  ziun  Rpg.- 
Miisck-Milr..  lleg.-MaÄcli.-BÜif.  K«saler  au.s  I-odz  in  Polen; 

—  c)  KU  Reg.- Bibra,  die  Kand.  d.  Baukunst:  Beruh.  Zander 
aus  Jessen,  Max  Knopff  aus  Schmiegel,  Karl  Te.senwiiz  aus 
Berlin,  Kncb  .Stiehl  OOS  Magdeburg  u.  Hans  Feitzin  au5  Berlin. 

Gestorben:  Ki.-Bauinsp.  Rieh.  Kuttig  io  Bt  Joluuui  a-Saar. 


iTMl«  rut  Er*iiTu«<h<  in  BarUa.  Vtr  dl«  IMatiMiB  w<ai»Mtlkii  R.  B,  0.f  rlttch.  Bultu.  Dnick:  W.M»«s«rU«(»a«aerM«ll«r«i,  a«Ba.~ 
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Entwurf  von  August  Busse  in  bernn. 


Entwurf  von  Schmielen,  v.  Weltzien  unl  Speer  in  Berlin. 
I^ONKURRENZ    FÖR    ^NTWÜRFE    ZUM    ^  EICHSGERICHTSH  AL'SE    IN  |.^EIPZIC. 


.r  H'ilbucbilruckor«!,  Bnilln. 
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Die  Konkurrenz  für  Entwürfe  zum  Reichsgericbtshause  in  Lei|izig. 


(fleUniaL) 

Hierin  dl<'  AhliiMiiiiKi'n  «iif  s,  Ii«"»  iiml  .-luo  l>«»<>ntl«re  IIIu 

ndem  wir  uns  den  Entwürfen  der  zweiten  Ilaujit- 
gniiijn'  /uwcmidi  ,  iiu'ichirn  wir  znn.'U'list  mit 
eiiiiui'ii  Worii^ii  zu  ilotri  ihnen  Rcnieinsaiiion  tie- 
danken.  das  Ueioli5Rcn'-iit>b.ius  niit  cir.ciii  Kiij^frl- 
Autbau  zu  schmücken.  Stt'lluiig  iielntion.  l>c'rseUi€ 
iat  von  anderer  Seite  lebhaft  b<k.i!n|<ft  w<inlcii.  Will  man 
das  GebAude  lediglich  als  ein  (iosi  häftähaus  im  Sinne  eines 
monuntental  gestalteten  iSedOrfnissbaoes  errichten,  so  ist  ein 
denurtiger  Schmnck  allerdings  aherflOisig  and  angehörig, 
nivagn  irtMD  wr  den  gnindiUxUctaen  Vorwurf,  das»  eine 
KaffA  Ar  ein  Jn^^geliAiide  nidit  dMunklariatiBeb  sai,  ab- 
«etoen.  Es  Ist  doch  wohl  dne  etwas  Inljerlicfae  tmd  böen- 
hafto  Auffassung,  einzelne  Motive,  die  bd  bestimmten  Ge- 
bäudcgattuu^en  allcrdincs  häufig  vurkommen,  nunmehr  ancb 
ti»  ■nverftnfserlii'li''-  ]":-;i'iiihijm  ilieser  Gatiunijcn  zn  er- 
klären und  cinrtt  I  liuriii  nur  iür  l\athhaiiser,  einen  gradlinig 
oder  mit  (iir'liclii  al'tjfschlossenen  Auf- 


i«iu  nur  für  Theater,  Kupiieln  nur  für 
Kirchen  oder  allenfalls  für  Scfiliisscr 
osw.  statthaft  zu  erachten.  Unscrcr- 
aeils  vermögen  wir  nicht  abzusehen, 
warum  dos  Motiv  einer  Kuppel  nicht 
fttr  jeden  Monnmentalbaa  angewendet 
iNcdin  danrfte,  der  in  der  That  einen 
iia—ifffliiai^  ttitran  Bime  des  Hanses 
an  HkMifiult  imd  an  Hobe  fiber- 
ragenden,  nr  Knpptl-BdeBelitniii  ge- 
eigneten Iffm»""'"'"  entJiUt,  wie  er 
hier  in  der  Wartehalle  unzweifelhaft 
«ccohcu  ist.  Für  viele  Fkwcrbcr, 
vvekhü  die  Stadt  Leipzig  keimen  und 
es  wissen,  dass  eine  Bcreichemng  ihrer 
Erscheinung  ilur.  h  einen  stolzen  Knpiiei- 
bau  dort  seit  lariRe  ein  Gegenstand 
öffentlicher  Wünsche  ist,  mag  auch 
d»»es  Moment  eine  Anregung  mehr 
zur  Wahl  jenes  Motivs  gewesen  sein. 
UngtknsUg  bat  das  letztere  zahlreiche 
Arbiitan  oir  inaoiem  bMiaflusst,  als 
«i  Ä  Yatfiaaer  daia  rnfthrt  hat,  ihrer  Wartdialle  mit 
BBcUcbt  anf  einen  aoUben  AvOmu  die  wenig  geeignate  Fom 
einet  regelnAfstgen  Vier-  oder  Aebteda  zn  geben. 

Die  zwei  hervor  ragendsten  Arb^n  dieser  Oitinpe,  von 
Schmieden  n.  Gen.,  sowie  von  A.  Bnsse  sind  anf  S.  189 
im  Grundriss  sowie  auf  der  Illustratioii<-Ik-ila(fC  d.  So.  in 
ihrer  pcrspektivikciicn  KrkcbcitiuiiL'  ski/zirt.  liciiie  hlchcn 
nntcr  den  besten  und  reifsten  Hntwuifcn  der  pan/en  Kon- 
kurrenz so  in  erster  Reibe,  da--  :vuh  in  Bezug  auf  sie 
wieder  und  wieder  die  Verwuniicniiik'  ilanilur  Iui.it  wird,  wie 
sie  bei  den  Preisrichtern  keine  gr^Ueri-  .\iicrkcuuung  sich 
erringen  konnten. 

\Vas  den  fc^twurf  von  Schmieden,  v.  Weltzien  & 
Speer  io  Berlin  besonders  auszeichnet,  ist  zunächst  seine 
lägmutig»  Oeaammt- Anordnung  nach  der  Gnmdform  eine» 


I  |.    An  den  (iarleu,  wol<  lirr  sich  zwischen  den  nach  W- 

vorspringenden  Flügeln  der  Hinterfront  ergiebi  unl  der  an 
>ich  eine  flofserst  werthvolle  Beipabc  zur  Wohnung  dcb  Pnl- 
sidenten  liildet,  bind  die  hvmnietrisch  in  den  beiden  llauptge- 
schoescn  venlieilteu  6  Senats-Saie  verlegt,  denen  anf  diese 
Weise  eine  vorzOglicbe  Bdeochtong  und  eine  vom  Stralsen- 
gerftnsch  isolirte  Lage  gedcfaert  ist;  der  grolse  Saal  lieirt  in 
der  Uauptfront  über  dem  VestfliOl,  danriscbeu  die  in  höchst 
pcakUMher  Weiae  nach  der  Qnamo  entoeddo»  tan  MittoUoeb 
ndt  «iner  Kavpai,  oattüdi  oft  2  Tonnan  ebaidocftto  Warte- 
ImBo,  ai*  dar  beideraeita  dreiaiiidge  Trep|i«n  nach  dem 
I.  OliergeadMaa  empor  fuhren.  Das  Ganze  eine  Anlage,  die 
an  Zweckmafsigkeit  and  eindrucksvoller  Schönheit  fast  eben 
so  schwer  zu  Obertreffen  ist,  wie  die  prächtige  in  :!  Geschossen 
entwickelte  und  in  den  edelsten  Verhältnissen  aliircstimmte 
Fa^ade,  in  welcher  die  auf  den  Vorbilden)  klas-iseher  Ilc- 
naissancefafsendeKiin--.tr;iiitutig  unserer 
Tage  einen  wahren  Triuniith  feiert.  Von 
ticsondcrer  Schönheit  ist  auch  die  Weet- 
Faijade,  in  welcher  die  SiUe  aufs  glück- 
Ucfaste  zur  Erscheinung  kommen.  Unter 
sämmtlichen  zur  Konkurrenz  gestellten 
Arbeiten  ist  keine,  welcher  wir  — 
biAeien  Werth 
•nd  «flkhe  vir  daher  der 
MlrididMo  AnsfBhrug 


Haltenanlage  äea  Entwurfes 
von  U.  Solf  in  Berlin. 


MeiatarachOpfiing.  ] 

che  wir  demEntwurfe  in  aelner  Oemmntp 

heit  zollen,  macht  uns  ntiri^cctiH  nicht 
blind gegen  einzelne  S4  bwlU:lic;nles-v  ll>en, 
die  indessen  leicht  sich  boseitipeij  lassen. 
l>ie  Hofe,  welche  den  HauptUorpcr  der 
Aulaiie  durchbrechen,  sind  etwas  klein 
und  die  Art.  wie  den  beiden  mit  einem 
Mittel-Korridor  versehenen  tiefen  Seilen- 
flagelo  Licht  zugefQlirt  wird,  erscheint 
ateUenneiae etwas  gekünstelt.  Das  2.0ber- 
feaebaaa  enthllt  anber  der  im  N'ord- 
flOfd  angeordneten  Bibliodwk  in 
«aidio  iä  PragraDUB  nickt  varimgt  aind.  Ancb  aoO 
kkiae  Uebencbrntang  des  BanpbUxea  nocb  der  Breite  vor- 
liegen. 

Um  nicht  vieles  geringer  in  Bezug  anf  einheitliche  und 

kOn.stlcri.fch  wirkungsvolle  Krscheiuunp  im  .\curscren  sehatzen 
wir  den  Entwurf  von  Auqust  Busse  in  Berlin.  Ein  he- 
sonders  anzncrkenneniles  Verdienst  seiner  klaren  und  schonen 
(jrundrisä-Ani)rdnuin;.  die  durch  die  aufscronlcntliche  Breite 
der  hint;^  der  tieiden  liaupltiopol  sich  hinziehenden,  mit  zu 
Wartcräuineu  bcötiininicn  Korridore  aufTüllt,  ist  es,  dais  die 
ilreigeschossige  Anlage  des  Hauses  in  der  That  zu  einer  nam- 
haften Einschränkung  der  Gesammt  -  Gnmdtläche  desselben 
geführt  bat.  Der  grolse  Sitinngaaal  hat  »eine  Stelle  hier 
wiederom  in  der  Am  der  Üinterfroot  anf  PodeaUiAhe  der 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


18.  April  im 


Snpttreppc  erhalten;  die  6 
Nardfront  und  f<tr  dai  taMcMleftilldi  ducb  OberUcbt  erhellte 
BBcherma^axin  der  BlMfotlielc  {gt  der  Raum  in  dem  boljcn 

Aiinmii  Qbor  dem  nach  Art  eines  Tritin^iilith.irs  sirli  uffiien- 
dea  V  e&libüJ  ausgcuutzt  worden.  Als  Sitmiiobeu  des  Gnuiil- 
risses  siud  die  UDgeuOgende  Beziehung  der  Wurtehailo  /u  den 
SitzuDgs&lUcn  an  der  Nordtruni  luid  die  niunKtlhafie  itflcuch- 
tang  der  Korridore,  hejs\.  der  TreppeiilAufc  hinter  der  Warte- 
halle hervor  zo  heben.  Die  architektonische  Ansbildung  der 
Innerriame  ist  mit  gleiohar  Meiilnidufk  hebaadelt,  «to  Ae- 
jcuige  der  Fa^aden. 

Eigenartig  und  sehr  verdienstlich  ist  der  Grondriss- 
OMleoke  des  von  Ludwig  &  Hflissner  in  Leipzig  in 
QenMriiischaft  mit  Paul  Jacobi  verfossten  Entwurfs  mit  dem 
Motte:  ,Jede$  itecM  NnAr«"  (&  177).  Die  Kttu^aMle 
ded  ■tamrtfiflh  «■  die  Ja  lUttoliraab  im  Etam  be- 
tapoe  \hvtriielle  vereinigt  vad  ewer  der  grolte  Seil  im 
HuttellMni  der  Hinterfront  «lier  dem  Seei  dtt  AnmKIttmmer, 
die  kleineren  Säle  zu  Je  3  io  Fischgräten- Anordnang  an  den 
Kurriduren,  welche  seitlich  der  Halle  durch  die  «aiuse  Tiefe 
des  Hanscs  reii  hcn  ErS  bt  mit  dieser  Anordnuni;  nicht  allein 
bestens  den  praktii^eiien  Bedürfnissen  eaUpruclma,  t>onderu 
zugleich  in  uiiKO.!'.vunKi'n.ster  Art  die  Alöglicbkeit  gewonnen 
wordäu.  den  Sälen  eine  gröfsere  Höhe  zu  geben,  als  den 
kleineren  Bnreau-Riumcu,  denn  da  der  tian/e  mittlere  Thcil 
des  Hanscs  zwischen  den  SeitentlOgelu  im  Erdgescbou  aus- 
scblielislich  dem  Verkehr  nach  den  Sftlen  dient,  konnte  der 
Fnfsboden  desselben  entsprechend  tiefer  angenommen  werden. 
Eine  Schwäche  des  Grundrisses  bilden  dagegen  die  ungenOgecd 
bdeecbtetan  Mittet -Korridoie  der  SeitenflOgel.  Oer  in  Re- 
neieMnee-Foveien  dudigetiüdeteik  Feigede,  die  en  den  voi^ 
anringenden  FHidB  mit  Gieiwin  «Mlimflidtt  oad  en  der 
Haoptfront  dercb  eine  beide  Geecbeme  neemmeo  femode 
PUaster-Stellnng  gegliedert  wird,  ist  Einheitlichkeit  und  schone 
Grnppimng  nachzurfihmen.  Auch  das  Innere  wirkt  wflrdig 
nnd  stattlich. 

In  andeicr,  ukhi  utiuder  uitliichcr  Weise  versucht  der 
mit  dem  Motto  , Klarheit"  bezeichnete  Entwurf  von  Franz 
Schober!  in  Speyer  (S.  1H9)  jene  Aufgabe  einer  nahen 
Vereinigung  süinnitlicber  Sitztinesside  um  die  Warteballe  zu 
lösen.  Die  kleineren  Sole  sind  hier,  in  ihrer  Höhe  gleichfalls 
unabb&ogig  von  den  übrigen,  zugleich  minder  tiefen  KAumen 
des  Erdgeschosses  und  gegen  das  Strafsengerftusch  vollkommen 
gescbtttzt,  in  2  eingeschossigen  Zwischenbauten  neben  der 
Halle  zur  Seite  eines  durch  Oberlicbt  erleuchteten  Mittel- 
I  eogcordnet.  Eine  Eigcotbttndidikeit  des  zur  Fohrnng 
I  Motte'«  ToUlieieclitigten  Ptuie,  in  dum  die  Prlaidenten- 
vrohnnng  anenebmiwcin  an  der  Benptfront,  die  Bibliotbelt  es 
der  Südseite  liegt,  ist  die  Anlege  der  KebräelngSnge  auf  den 
abgeschr&gicn  Ecken  des  Hauses,  an  denen  zwischen  2  thurm- 
arligen  Kuppel-Pavillons  in  jedem  licsehass  je  eine  mAchtige 
Nische  sich  öffnet.  Ueber  liieren  ELkhuuteu  üelbst  sowie  über 
den  Fkkrisaliteu  des  vor-iirintrenden  MittelHQgels  und  als 
üekruuung  des  offenen  Kuifj-elhaues  Ober  der  Halle  sind  grol-se 
Figuren- (iruppen  angebrarht  —  alles  jn  allem  ein  gewisses 
üebennaaia  von  ftuIkrliciHin  Etiektmitteln,  welches  den  Werth 


der  Nch  konsdflriMli  too  grobem  GeeelnckMaiBDden  AiMt 
etwas  becintrtditigt. 

Vielleicht  die  beste  fiberhaupt  vorhandene  Idee  (Ot  die 

Anlüge  der  Wartehalle  in  ihrer  Beziehung  zu  den  Sitzungs- 
.sdleii  f^ebt  der  Rntwurf:  „Jiw  bonumquc"  von  H.  Solf  in 
Berlin,  von  dem  wir  auf  S.  185  die  bezpl.  •  inindriss-Partie 
zur  Darstellun«  hringcn.  Die  durch  Oberlicht  und  von  den 
Scbmalaeiten  lier  durch  hohes  Seitenlicht  beleuchtete,  in  beiden 
Geschossen  vuu  Korridoren  umgebene  Halle  ak  ein  vcr- 
hAltnissrailsig  schmaler,  recliteckiger  liaum  gestaltet  und  nach 
der  Breite  des  GebAudos  angeordnet.  Entspreebend  dem 
Zugänge  vom  VeetihtU  her,  dffnet  sich  nach  hinten  die  grofse 
Haupttreppe;  die  beideo Seitentbeile  der  Halle  sind  dem  Ver- 
kehr dae  Hanses  volisiandtg  entzogen,  also  zum  Aufenthalt 
des  Härtenden  Paldilaifflt  wiOgUcb  geeignete  li&ume.  In 
der  Hanplaxe  Hegt  nach  IdaleB  im  I.  OnaigesdieiB  der  grofte 
Sitzungssaal,  während  die  IdebMma  SUe  in  beiden  Geaahoaaca 
an  den  I^angseiten  angeordnet  sind  -~-  demnedi  der  BaDe  so 
nahe,  dass  jeder  Wartende  die  Thor  des  Sitzongssaals,  nach 
welchem  er  vorgeladen  ist,  unmittelbar  ins  Auge  fassen  kann 
und  dass  der  aufirufende  Bote  in  jedem  Falle  einfach  bis  vor 
die  bezgl.  ThOr  hinaus  m  treten  braucht.  Nicht  ganz  glflck- 
licJi  gelöst  ist  in  dem  Ktitwurf  die  Hclcuchtong  der  inieh  iimf  :i 
liegemlen  SAlo  und  auch  im  tlbrigen  haften  dem  Grundrias 
cinij^c  kleine  Schwächen  an,  weldie  indessen  das  Verdienst 
der  auch  iu  ihrer  maaJsvollea  architektonischen  Haiteog  dnrch- 
aus  aaspeechanden  Aibelt  nldit  weeantlieh  beabiliiditigen 
können. 

Den  besten  bisher  Ixgprochenen  Leistungen  reiht  der 
Entwarf  ,^Eu:cclso''  von  Arwed  Bosabech  in  Letpaig 
wflrdig  sich  ui.  Der  auf  S.  161  aUmiMe  Grandrim  neigt 
in  den  HauptzOgen  der  BanmmtbcilBng  eine  ndttlige  Odber- 
eisatifflmung  mit  dem  Gnmdrisa  der  an  enter  State  preis- 
gekrönten  Arbeit,  ist  ersteiem  aber  ia  Bemg  auf  grofsartigc, 
wenn  auch  in  den  Grenzen  der  Ansf&hrbarkeit  gehaltene 
Raum-Entwickelung  so  weit  (ibcrlegen,  rlasü  die  Mehrzahl  der 
Facligtiiioiiäen  vsohl  iiieh!  aaUchcu  wtirde,  ilem  Uoh.-itiiicb'scben 
Entwarf  den  Vorzug  zu  geben.  Die  lieleuehtung  einiger 
VorrÄuroe  usw.  lässt  in  ihm  aüerdinRS  zu  wOnsciien  übrig, 
aber  von  Scbwilehen  dieser  Art  ist  bekanntüch  auch  jene 
Arbeit  nicht  frei  und  eine  Verl<e.ssorung  üefse  sich  hier  nicht 
minder  leicht  erzielen.  I*ie  in  einheitlichen  Renaiasance- 
Formeu  gestaltete  Fa^ade,  die  in  dem  mit  schlanker  massiver 
Knppelhaube  gekrönten  Aufbau  über  dem  Mittelraum  der 
Wartehalle  gipfelt,  entbehrt  niebt  der  monnmentelen  Wörde,  ist 
aber  freilich  gleichfalls  nicht  beeooden  OfighMÜ. 

In  der  Pjramidea-Fem  das  Anfbenea  über  der  Warte- 
faeie  sind  dem  Boeabaäi'seben  Entwürfe  verwandt  die  Arbeit 
von  Frans  Schwechten  in  Berlin,  in  der  ancb  die  Eck* 
bauten  mit  Umlicben  abgestuften  Pyramiden  bekrönt  sind  und 
der  Fjjtwurf  von  Prof.  Liet^enmayer  in  ^frincben.  Der 
letztere,  mit  dem  Motti.i  :  ..lifciif  bezeichnet,  vertritt  m 
interessanter  urd  trefflicher  Weise  die  üelletische  Renaissance, 
kidtjt  jt^ilw^h  lu  liniug  auf  ilie  Hfthen-Kiitwickelung  sciwohl 
der  Halte  wie  der  Sale  etVi.ii  an  rel.ertreihung.  Am  die  wohl 
flberleften  Grundrisse  beider  PliUie  naher  einzugeben  lohnt  sich 


Aus  Budapest. 

er  Budapest!}  Lage  kei.ut,  wer  je  die  Aussicht  vom  Blocks- 
berge oder  der  Hiirf;bastei  in  Ol'eu  geuo«84.-u,  wird  mir 
I  susüniuiGU,  (Ihm  kaum  eine  auUerc  groijie  Stadt  ilittvl- 
Enrepaa  tai  Beaug  «rf  i-a^  v«n  derKelnr  begflasiigt  alt,  wie 
dien  sehen  beole  mtchiiKe  Doppslslsd»  am  Ilonnuinm.  WUi* 
rsnd  das  Anm  auf  der  Ofeuer  Seite  durch  maleilsebe  Ansichten 
sowie  m  Fl^  des  hOgeligen  Terndns  und  d«r  beberrsoboiden 
Lege  des  Fettungsberges  durch  reiche  Abwechslung  gefesselt 
wird,  komsien  anf  der  fester  Seile  in  fast  ebener  Fliehe,  le  redht 
nmi  WeiterKDtfalteu  geciguet,  die  neuen  Hiiusergrupjien  rnr  Kr- 
scheiming.  welche  in  den  leuten  20  Jahren  geschaften  wnrdi  i!. 

Vor  der  Wtedcrbentrünug  der  Verfassung  l>eii(aud  das  hi  uuK*' 
nudap<?«t  au»  iln  i  ri:i  ;l!  ii  Oft'«  (bnda)  vertrat  dit!  di  srhii  hte, 
die  \erBiM!prtdi,'it;  hier  war  der  Sitz  der  Beh(>rden.  Ks  eui- 
wiekelir  hh  .di«r  ffleich  dem  anstorsooden  Laud»tAdlcheu  Alt- 
ofeii  in  kiiuni  I >eiucrkru8werilier  Wciiie,  wkhroiid  die  PeBtersta<lt 
seit  i  iMii  IMii  .lahren  stetig  Korlschritt«  marhte  und  Handel  und 
frewtil/e  eihluhtfo  lief».  J7M»  xAhlte  sie  nurl(iO(X),  1867  bereits 
131  300  und  mit  den  Schwesicr^tadteu  zusatamun  I8ü40()  Kiu- 
wohuer,  wihrend  das  heulige  üiulapekt  ixhou  mehr  als  415  (nn) 
MeDsdMn  fah«. 

Als  der  Natlna  im  FMhjahr  1867  nach  nebr  ab  drai  Jahr- 
hunderten ihr  eigener  Wille  wieder  geworden  war  und  man  die 
tb^nings- Angeiegenheiteti  in  ihre  eisienen  Hlode  gelegt  hatte, 
ward  maa  sich  hlsr,  wie  sebr  doch  das  Land  im  allgeinoinen 
hinter  dem  eoropUSeben  ^\<••t<•Il  zuntrk  gehlirben  war,  Jefzt 

gilt  es,  snr  SicbcriKig  der  Znknaft  frisch  ans  Werk  so  geheu. 


die  Ikdurtni-.^«'  uut  üaiiuualeffl  und  slaollichetn  Gebiet«  und  die 
auf  dem  ib>s  niuteritdleo  und  geisti^i'n  > MrtHcijriti.'i  /n  decken, 
rur  allem  ahvt  ein  mttchtige$  iingansettuü  Zeulrüui  üchaflea, 
weiehes  nach  aiif»eu  die  nationale  Kultur,  Utre  Beatrcbtiogeu  und 
ihren  Aufechwung  in  vollem  Lichte  lar  Anschauung  bringe.  Drei 
StaatSBiInner  waren  es,  die  Grafen  Ssecbenofi  end  AndnfSR,  sowie 
der  Psleüu  .loM>ph,  die  sich  oii  BegasMmag  Ihr  daa  weht  des 
Landet  und  opferwillig  ^nen  Vorarbeiten  Ar  efaie  Ai 
der  HMiptiUdt  in  dem  Sinne  unleraogen,  dast  diese  in 
genetzt  «-erde,  den  Ohms  und  die  Segnungen  ihrer  neichthflnier 
und  ihrer  BilduDg  auf  das  atuac  Keich  zu  übcrtragtrn.  —  Am 
23.  Juni  \S7l)  trat  unter  dem  Minister-Präsidenten  Uraf  Julius 
Audrrissy  der  „  baiiptslJldtiiche  Haurath"  in  Wirksamkeit, 
der  ^il  b  die  Aufgabe  «teilte,  eine»  !{ej.tdinmi»«plan  für  die  Stadt 
und  Ha  iviii  sehriften  im  Allgein-'inf'n  iir.tzustt'lleu  .^Ilt  anerkriurniJig>.- 

wertlier  L  oiskht  und  Jüiergie  hat  man  sodann  auf  Urund  diewr 
Festsetznui^ea  in  kaum  18  Jahian  die  Hanpfstadt  des  Landes  ne« 

gesehaffen. 

Bevor  i'i  h  p  ihn  )i  nln  r  die  TbJltigkeit  dieses  letzten  Zeitab- 
schnittes lN.'nciia-,  uiui(<.'u  «iiuif^  erläuternde  Bemerkung,'«'»  über 
die  iUtere  Itaugeiiuhiebte  der  Stadt  hier  Platz  finden  \\  .ihiend  fast 
alle  anderen  Lander  uud  tirofsstiUle  aus  der  Zeit  des  .Mittelalters 
und  der  Renaissaiice  sshireieha  KaneldenhaniUer  in  den  verachie- 
densten  Stilrichtaegen  hssitsn,  ist  Dogaras  Hauptstadt  und  daa 
Land  aetbtt  en  eotehen  SdUUaen  dnicbena  arm  sa  nannsn.  Die 
Kunst  bat  hier  weder  ebie  Vergangenheit  nodt  henat  sie  ahie 

iMMitimmle  rebrrliereruug.  Alte«  das,  was  vielleiebt  fnlher  be- 
standen (iahen  mag  und  enien  Anepmeli  aui  künstlerischen  Werth 
besalS,  ist  £ut  gtnsiich  bis  auf  wenige  Snuraa  unter  dar  jft- 
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niekt,  mü  wir  bei  daudboo  ItomefkeHwcrtbo  nooo  Homente 
nkbt  hcnor  tu  heben  huten. 

Di^en  ist  dies  der  Fall  hd  dem  Eotworfe  mit  dem 

Motto:  ^I.'ii,'  •  "  >  11  E.  Oicsenberg  in  Berlin,  dessen 
Auordnonj;  wir  lULti  als  letztes  Beispiel  der  durch  die  Kon- 
Icorreoi  »gelieferten  LösnuRen  auf  S.  189  mittheilen.  Der 
Grundriig  icbliefit  sitia  an  das,  in  mehren  Preisbewerbiingeii 
des  letzten  Jahrzehnts  vertretene,  numeutlich  von  Prof.  Kiock- 
lake  in  Braanfchweig  ftr  otfenUiche  Uehäodo  croptohlene 
S\ stein  an.  wunacli  das  Innere  des  tiefen  BankdrpcTs  unter 
VermeidaDg  ü&etiw  ilofe,  als  ein  einziger  groÜMr,  dorcb  Ober- 
lieht erhellter  Hohlraum  (gestaltet  ist,  der  wafilUk  die  Haupt- 
treppen enthUt.  Die  in  fraliercn  FAlleo  voo  «BS  gewürdigten 
Vortbeile  des  Septem  sind  aucli  hier  nicht  zn  verkennen, 
doch  iit  «bei  io  wenig  zu  bestreiten,  dwe  die  nalltarticbe 
Liftaug  dMr  derartigen  Anlage,  soirin  die  Balenehtnng 
nmelMr  Btans,  die  ihr  Licht  von  Jene»  CladMfe  wis  er- 
iudten,  an  Bedeidteii  yeranlassung  giebt.  Im  besonderen 
wäre  eine  gröfsere  Konzentrining  der  SitzunRssfllp  erv,ünsobt. 
als  sie  hier  erreicht  i&L  Von  grolaem  lieize  ki  dia  i» 
^>  liünen  kraftigen  Renaissanueformen  und  wirkaogsvoiler  male- 
rischer Gruppirung  entwickelte  äufscre  l?rsch«nuii|Ut  des  Hauses; 
»'in  Vorbof,  der  durch  eine  in  [JQ«clform  Rcschwiingene  offene 
Halle  abgeschlossen  ist,  bereichert  dieselbe  in  eigei.articjer 
Weise.  - 

Von  verwandter  Anlage  ist  der  anscheinend  von  einem 
hervor  ragenden  Dresdener  Arcliitekten  herrOhrcnde  Entwurf 
mit  dem  Motto:  ^  Aedes  justifiae" :  nur  das?  der  in  ßlcicher 
Art  angelegte  vordere  Bau  durch  einen  mit  ihm  durch 
8  Seiten  —  and  einen  Hittelflfigel  verbandeaen  hinleren  Flttgel 
m  ctaer  gwcMo— aen  Anlage  ergtast  tat  Die  WeitetaUe 
tat  Unr,  dir  Anonlnuv  der  Sitzungssäle  in  dm  Mdm  Hiqit« 
geecbomen  enteprechend,  zweigeschossig  —  mit  einer  grtinen 
runden  l.iclitöfTnunii;  im  Fufsboden  des,  oberen  Raumes  — 
ficstiiltet^  Auf  gleicher  Höbe  mit  der  troftliclicii  üurciibildutig 
des  (irundrisäes  steht  die  ftufscre  und  innere  Architektur  des 
Entwurfs,  die  in  strengen  Itenaissance-Formen  und  inftchtigen 
Verhaltnissen  sich  darstellt.  Vielleicht  dass  dem  Ganzen  ein 
etwas  zu  ausgesiprochen  akadsinisches  GcprSge  iiuhaftct.  — 
Dem  wiederum  nach  jenem  Grundnss  -  Sy.'itctn  entwickelten 
Entwürfe  mit  dem  sich  Kincklake  in  Braunscbwetg  an 
der  Bewerbung  betheiligt  hat,  (Motto:  „Klar  und  irahr") 
aohidet  der  garaden  pbuttastttelie,  in  7  HiesenUianne  ons- 
kurfmde  Alifüui,  der  m  «dm«  nmelrt,  die  Arbeit  enat  m 


8o  vide  ttchtige  and  dunbiis  beacbleHmrtiw  Arbeiten 
auch  noch  vorimnden  rnnn,  lo  aiiMi  vir  die  eueatUebe 

Besprechung  ebufllner  Plinn  hiennit  dodi  abedilieuen  md 

uns  damit  begütigen,  io  Baoedi  nnd  Bogen  noch  einige  Ent- 
werfe der  in  Rede  stehenden  «weiten  Hauptgmppe  anzufObren, 
die  durch  irgend  einen  Zug  unsere  besondere  Anfmcrksamkoit 
gefesselt  haben.  Wir  nennen  alü  solche  diejcni«en  von 
H.  Vincent,  von  Bock  n.  Bauer  („W  tw  /.-i.  von 
E.  VollstÄdt  {„I.ftilc  Inslnn:^')  nnd  von  Gorgoiewski 
in  Berlin,  von  0  Tafel  in  Stuttgart, 
von  Rettich  in  Metz  and  Binder  in  D.armstadf  (W""' 


fi:lh-  /itusiiitM'iHf  Sil"),  tun  Bcknidt  A  Kncknlmann 
(„J-'iiU  }wAUi9*  No.  7«)  in  Hemlniy  «owie  die  AftMft  ndt 
dem  Motto  ,.ö«trre/f*  von  eben  daher,  die  der  Dreedener 

Schule  angebörik'eti  Pl-tiie  mit  ilcni  Muttc  y  "  rf''"'  >.</''*' 
n  flerlifi",  v<ni  iliCDh.  lli>fnianii  in  Hudapo^,!,  i  ") 
von  Bertiiclcn  A  Schnstcr.  {  .JiKf'Iri  finuinrnrntum 
regnorum")  von  ridsenbera  it  Riciiter  {„Leip:i(i  B.  Ji.") 
nnd  von  Enger  (. /.V/'f  »  Kiris")  —  s&mmtlich  in  l^eipzig 
—  endlich  die  durch  höbe  ZeniralthOrme  bezeichneten  Arbeiten 
mit  dem  Motto:  ^(ifrecJtH<ßfit  erhuht  fin  VrAt  "  und  ^j;/j.<f 
ich,  so  ragt  iclt",  letztere  von  Neher  &  Kantfmann  in 
Frankfurt  a.  H. 

Wenn  wir  andere  Arbeilen,  welche  mit  den  letzleren 
vielleicht  auf  gleicher  Stnfc  genannt  zu  werden  das  Recht 
haben,  nebt  erwibneo.  ■»  &lg«n  wir  dabei  nidit  einer  fae- 
stimmloi  Ataeidit,  MMan  leOen  leffigileb  der  UmniltUcUtdt 
nnsem  Tribut,  daae  d»  Beri<^(iMf««tter  alle  nicht  den  ersten 
Range  angehörigen  Entwürfe  einer  so  zahlreich  bosduclcten 
rroishewerhunK  mit  gleicher  Aufmerksamkeit  prüfen  kann. 
Ist  düc;>  der  f'achpresse  durch  die  Beschränkoog  der  Aus- 

I  EtelluTiK  :iuf  Leipzig  eine  wesentUdw  EcMlMNnMig  ihrer 

!  Thftügkcit  bereitet  wördcii. 

Von  dem  rolicbtig  angewachsenen  Können  und  Streben 
der  dcnfsrhen  Ärchiteklenschaft  hat  auch  diese  Preisbewerbung 
wiederum  ein  höchst  erfreuliches  Bild  geliefert.  Um  hO  be- 
dauerlicher ist  es,  dass  ihr  tbats&chlicher  Ausfall  ein  so  wenig 
befriedigender  war  und  dass  ans  ihr  kein  Entwurf  hervor 
gegangen  ist,  den  die  Cffentlicbe  Meinung  des  Pablikams 
sowie  der  Architektenschaft  in  Uebereinstimmung  mit  dem 
UrtheOe  der  PreiHiditer  der  «irididieo  Amähning  det 


Da»  einer  der  vom  Pnisgericbt  bevoRngten  PÜiw  ider> 

auf  in  erster  Linie  Anspruch  hatte,  schdnt  seihet  Ha»  Heinong 

der  in  dieser  Fnige  entscLeidenden  amtlichen  Kreise  nicht  za 
sein.  Will  mau  sich  nicht  cutschliofsen,  die  Verfasser  eines 
j  <ier  könstlerisch  hervor  ragcndstfn  l-jitwürfc,  d:  .v.  '.edig- 
lich furmalon  ROcksiehfen  hinter  jenen  haben  zurück  stellen 
müssen,  mit  der  .\usarbeitunp  eines  neuen  I'laus  zu  beauf- 
tragen, weil  ein  derartii?es.  von  Willkür  niemals  ßftBZ  frei  «U 
haltendes  Verfahren  allerdinfjs  pewisüc  Hcilenkeii  hat,  so 
I  empfiehlt  sich  n.  K.  in  diesem  Falte  mehr  als  jemals  die 
Venustaltung  einer  zweiten  engeren  Preisbewerbnng  unter  den 
Verfassern  der  auf  die  engste  Walil  gelangten  Arbeiten,  von 
der  ciu  alle  Tiicile  befriedigendes  Elrgcbdas  nunmehr  nohl 
nit  Sidieibeit  erwartet  werden  könnte. 

nicht  alles,  so  ist  man  freilich  weit  davon 


entiemt,  an  eis  derartiges  Verfabrea  n  denken.  Der  Be* 
ricbtantatler  dce  andidien  ZentriU.  d.  Benverwaiig.,  dcMen 

Angaben  Ober  die  i^lit  bekannt  gemachten  Verlüadlmigen 
bezw.  Abstimmungen  des  Preisgerichts  zeigen,  dass  Ihm  Mil- 
tbeilnngen  von  entsprceliender  Stelle  zu  Tticil  geworden  sind, 
deutet  im  Schluss  seines  Berichtcg  an.  dass  da?  ErRebuiss 
der  Preisbewerbnng  nur  deshalb  ein  befnedi^endes  nii'lit  ge- 
wesen .«-ci,  weil  den  Bewerbern  die  nothige  Keimlni.ss  iler 
li.iutcclmischen  Praxis  gefehlt  hab<>,  welche  sich  .m  den  in  letzter 
Zeit  auspofflbrtett  dentselien  .lostiznanten  in  Reznn  auf  die 


störenden  Kiuwirkun^'  stflnnischer  Johrtauiiiiertc  uuierKi'KauKeu. 
in  die  Zahl  jener  l'i  l>('rresii'  jrchoren  lu  Budapest  da»  erst  kflra- 
lich  aiisfegrahene  Ampbitlu  ntrr  römischen  UnipniiiKs,  die  Marien- 
kirche, »eldie  man  nach  dem  von  Kcnig  Muthius  crliaiiteii  sini- 
liehen  ThuiTU  vicUiich  auth  Matiiiä&kircbi.'  zu  ueuiit^u  pU«!gt,  und 
aas  der  TOrkenzeit  einigte  in  grofsen  Verhältnissen  angelegte 
Badeanlagen,  die  bis  heute  erhalten  geblieben  sind.  Die  uacb 
diiecr  Zeit  .  iitsundeaen  ftaaUeUiaiien  bahea  tiauntUdi  eine 
■dv  limhche,  ge^chiaacUoBe  and  tea  «cnii  Kuietdnn  lennmde 
Andifldung  erhalten,  so  dass  ich  darüber  hinweg  geben  kann. 
Etwa  in  den  ersten  Dezennien  dieses  .lalirbunderts  begannen 
zuiaeisl  fremde  Architekten  einige  Trielw  von  gesunder  Gesrhmacks- 
richtung  nach  hier  zu  verpflanzen.  Den  wirklichen  Anfang  des 
modernen  Aufucbwungs,  der  in  die  30er  Jahre  flUlt,  verdankt 
Budapest  dem  ans  Wien  gebflrtig«ii  Architekten  Pollak  (thätig 
rem  1S05  &f>).  Krhaiier  fff^»  Nntinnal-Miispnm'i,  war  er  der 
Heffr^liider  der  L•r^tcn  Pcriüde  rtrcbitektonisclirn  I-'nrli-chrittL'i: 
Schinkel  scher  Hicbtims;.  Seine  Iiciiais5iain:i'  7.cn(,'t  von  liulirm 
Kunstverständnisse  iiml  liisst  in  der  I  lelailhibbine  an(  eine  treu- 
liche Sehule  «ehliefteii.  Aiil'ser  jenem  Miisi-iiiii.  dem  i.  lul  o  v  i ,  e  um , 
einer  Mililar-lülduncrsaiiätalt  und  dem  allen  StftriiliuiiH  tilhrte 
er  noch  eine  gmut  Au^hl  \ou  Privatljatiieu  aus,  ilie  i.aaiuitlich 
lar  seiiit!  hohe  Begabnng  sprechen.  Gegen  Ende  der  20er  .tahro 
uuchte  in  Josef  Hild  eine  neue  Kraft  au^  die,  dereelben  Stilart 
folgend,  ganz  Bednutandaa  idatale,  Wihrend  adaar  SOJlbrimi 
Thatigkeit  eniataaden  nalarllifeirfrteng  der  BamanilBr  Zofaiil, 
Kaaaeliic,  Zitterbartfa  nnd  anderer  zahMrfae  Wobahanihanien 
la  der  Leopoidstadt,  wekhe  in  aUgemeinea  dnrd  banaoniKfae 
Gliedanog  uod  firiaheit  im  Stfl  aiaaa  sehr  beadHeuvMtbea 


1  Uaiip  fiii!ir-hme;i.  I  iiter  dt-a  Werken  Bilds  ^'.'ien  liesiOIliUe^ 
alte  1.1  II  (i  ue Ii  1 1:  il  e .  das  Marcm'banyi'srbe  l'alaiH.  Ibitel  llntnjin, 
da-  (.eil  liittUiaui  der  Versicbcrungs-Gesetlsehalt  „tireiiliam",  vor 
allen)  aber  die  bedeutende  ('ranor  Basilika  und  die  Knda- 
p<>iii-I,copold8tAdter  Kirche  enriUuit.  Leider  ist  die  letz> 
tpre  in  Bezog  auf  den  Weitb  ihrer  kOnetiedscbca  DurAhildaiig 

Iweit  hinter  seinen  frOhsren  Leietuagea  tarfloik  gebÜdien,  und  hat 
Oberdies  dui-ch  den  imMil*  186B  erfolgten  Elnstnrz  der  bereits 
finrtigeu  Kuppel  einen  adiwacfaen  Schatten  auf  dem  sonst  so 
,  f^ltknzenden  .Namen  ihres  Rrbauen  binMdaaaBB.  Mit  der  Fort* 
I  Setzung  dieses  Bauwerkes,  welches  die  bedenlindile  IDippelltinihe 
I  Oesterreicli-Uu^ams  in  edelster  fienaiaence  m  werden  tetenriehti 
j  ist  Architekt  Nie  Vbl,  der  danailige  Miator  der  Ueeigen  Aidii- 
I  tektenschaft,  betniui  worden. 

Beai-lituni;  muh  Slandjuinkte  des  Kflnstlers  aus  gebührt  auch 
der  — ^'H■l'J  erbaiitin  K ettenbrQcke,  die  ohne  Zweifel  zu 
den  scbotjä'en  iler  W  elt  /.ihlend,  ein  unTorfniiiclii  Ii''-  Denkn»! 
ilireii  Schöpfers  (A.  tiarkt  und  ein  leuchtender  I'nr.kt  im  if  -ammt- 
liild  der  lianptatadt  l)le.ibeu  wird 

Vilich  dem  lahre  184!»  trut  in  der  liaHÜwtifjkeit  mi  fuinzlirlie 
Stille  ein  und  i  r>i  Kmle  der  fonfziger  Jahre  erwachto  diesp,  freilich 
nur  lanasam,  neuem  Leben,  wodurrh  einer  neuen  (Generation, 
<iie  ihre  Aasbitdnng  zumeist  in  Wien  imd  Manchen  «nudit  hatte, 
Gelegenheit  ward,  ihr  Können  su  seigen.  Sie  bracnte  neue  An« 
■ebanoageweiie«  «dt  eidi  und  wwn  aneb  die  enten  Leistnagen 
mnig  fCbnetweclh  aiMesca,  so  waren  ee  doch  Sehttpfunma  in 
einer  anderen  Riditnng  als  der  liishcr  l»e$(ehenden,  wodurch  alne 
crUäebende  Abwech!>eluu^  in  die  Bauweise  kam.  Aiifser  einigen 
Pinatbontcn  cntteoden  an  elEsailiehen  Gebaadan  nur  die  Üfener 
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Oertaftng  TCracUadMCE  Einzeibeiten  cutnickeU  habe,  und 
die  miiDieinlfB  nch  ab  Unabsiab  sor  Betuiteihinf  d» 

praktist'hcn  Werths  «Icr  diigcgaDgencn  Entwürfe  gcdkst  hlbc 
llius  kliiutt  fiskut  60.  als  ob  nuui  bcabHklitigc,  die  Aas» 

arbeiluiif;  «Ics  zur  Aii>liilirLiiii?  zu  t)Ciiiiuii)c;;iicij  Hiilwuifes 
uiitor  Ik-:mt/-iini{  ih-^  dunli  die  I'rL'islit'wcrUuiig  gclickrUtu 
..M  hat/liarcii"  Matonnls  nmuni  An  tiiu  kien  zu  Qbcrlasecn, 
der  im  volteii  litsit/n  j>  iicr  liaiiiccliuisrijpii  l'raxis  üch  be- 
flndet.  also  vennuthliili  lioni  durch  hosoinicrc  SuliafFcns- 
frendigkeit  ausgezeichneten  und  m  der 'iluu  Imcbai  \cnii('n<;t- 
vollen  Baubcamtcn.  der  im  preursi&cbcii  MinLbtcriuin  licr 
iiffentlichen  Arbeiten  das  Dezernat  der  Juslizbauten  iouc 
hat.  Es  kann  sein,  dass  wir  uns  ID  dieser  Boziebun«;  tAuscben 
und  wir  «Ardoii  au  bei ilkb  frenen,  «ean  dies  der  Fell  «Ire. 


j  Immerlun  aber  leotete  jeoe  Andeatni«  so  Terf&ngUch,  datä 
I  wir  indit  mitäa  kennteii,  auercr  Befüiciitang  ulTcu  Worte 
I  mkiheii.  Als  BelMrefaüinf  bcMfebaen  «ir  iiDserc  EinpliiKim« 
I  deehall»,  weO  ein  derartiges  VeHUuea  des  voo  der  deutieheii 
Arcbilektcnscliaft  fest  gehalten  Onmdsfttoen  für  das  VeriyiMO 
bei  öiTentiicben  Konknrrensen  tnabeeondere  dem  §  3  ( 
ofTcn  widanpeelien  nnd  die  Mkefieete  VDuümmm 
würde.  — 

Mit  grofser  Dankbarkeit  wUnk-  t  i  .iahcr  gewiss  allerseits 
entgolten  ji:enoroincn  werden,  wenu  nuiii  von  7,ust{lndiger  Seile 
zu  oincr  Krkliiruns  über  dit'  Abisiclitoii.  welclie  die  llnidis- 
regicrun?  in  dieser  Frage  veifolgt,  sich  entschlös^se.  Gelegen- 
heit hirr/u  dürfte  sich  In  BsictolM»  vnaefewer  finden 
•  berbei  fülirea  laasan.  —  F.  — 


lieber  Vorarbeiten  und  einzelne 

WeoD  Vorarbeiten  zn  riiicr  neuvii  Kiüoubahii  (.'tmafbl  wcrdeu 
■oUeu,  sind  die  Eudpimkte  und  in  der  Rpk<^I  die  wichtiRpreo 
ZviiM^hpopunktP,  welche  berülirl  wcrdeu  m<l»tieii.  gpfielH'n. 

I)ie  Fühning  der  l.iiii«-  «inJ  nrli-ichterl,  wenn  gute  fJrtr^^ral- 
stAhskaneu  dt^r  Landsui<  )i>'  ■.m  h.iiidcn  sind,  wdthc  du  l'.uiiri 
diu'cbschnciden  soll;  sie  wird  erschwert,  weuii  %o]cht  Kmtm 
feblen,  oder  uiivollkoinninm'  eiupn  tlrsatz  bii  li  ii  tu  »wü. 

\"or  (Ipm  Kpffinn  dpr  aetiraetri-irlivii  Arliuiteii  im  l'eldp  i>it 
K»  /wi\  l,in,il'bi^',  bii  h  ilii  .N^vi-Ilctiients  -  l'rotile  vnn  denjeiii<;i-M 
fhauÄtKU  iu  \<ii.icliat--.:ii,  HtictM;  mit  der  iirojoktirleu  Linie  iiamliel 
lanfen  oder  von  derselben  girsrbnitten  werden.  I)i«se  in  loTen- 
lar  der  I>rowu(ial-KeKienin(ien  aufbewahrten  Pitoe  tind,  ao  weit 
sie  titeve  dkauKKOüii  bt-trelTen,  in  dar  Regel  nicht  idir  genau, 
mit  der  RaoalwaAgo  antgi^nomnen  und  entlwlureo  faiiofem  des 
Zu^aDiDiPuluui^,  als  die  DorfstraDreii,  oft  uiirh  die  stültisfhi'n 
Stralscu  teblcu.  l'ni  diese  I'roftlc  uutxbar  z«i  mache»,  miissen 
kurze  VerbiudungK-XivplIi-nieDU  ausj;i-fiihrt  uud  die  NivelkmuMS 
auf  einerlei  Horizont  gebraclit  werdßn.  I>aa  Ueidur^  au  ge- 
winueude  Lcberstcbts-Blatt  masi  hondlicb  genug  sein,  um  es  anf 
d*T  Rl-imt  mit  sirb  zu  fübren;  wiid  douu  aber  trotx  seiner  Unge- 
nauiRfcHt  finfn  sflrr  p^tr■v.  Anhalt  fiir  >:!ir  I'<'r,rtl:r't!tiiia  der  UöhtU 
in  di-r  Nalic-  I/it-tcji  nlid  ilr-r  lei  sten  i  irii.miriiiiL't-Rniie  BtiMWI 
Allgeiueiae  AtiLalt<  hir  di<-  l'idiruug  tlci  l.iliJt'  gebi-u. 

Siud  derürtiL'H  Miitcl  zur  Orieotirung  Qbvr  die  Ht)h>'ij  uidit 
vorhanden,  so  bicibt  ii;ir  uisni,',  dw.  l.mip  vprsiichsweisp  atu  U'jjtitnnwn 
nnd  unter  Bcnutzur.L;  ^olll;ltld^■lle^  Wi-^r  cjcin-ii  ll  v.r.  nivellirpu. 

Im  Gebirge  iit  die  Lage  der  Liiu«  durvti  uie  Re"  .ug 
der  Tfa&ler  gegebeu,  wahrend  im  HageUaude  bei  ku(HTte_.  lerrain 
tidi  oft  vencniedeDe  Losungen  darbieten,  deten  beste  in  Bemg 
nnfKcnicnhanuugaAHiden  Warden  wns.  Man  niid  dann  gnttihns, 
jede  der  bnueUbaren  Linien  generdi  tn  nimiliren,  die  eraaheiien 
Frolile  durch  Kinzeii-hnung  der  Planumslinie  zu  vervolUtiiudtgi>u 
nad  sie  demnächst  einzeln  ortlich  zn  prüfen. 

Ks  giebt  Terrains,  durchicliidtten  Tun  Mooren  uud  tiefen 
Seen,  bei  welrhen  auch  diese  Hediede  D04:h  nicht  zum  Ziele 
fuhrt,  wenn  man  die  l'ebeneugnng  gewinnen  will,  die  beste  und 
billigste  Linie  gefunden  zu  haben.  Auch  \\'&lder  k(inneu  iu 
solcbfm  Fall»'  fVtP  f'pljprsirht  aiirserordentlich  erschweren.  Infcr 
^•rli  lH'ii  I 'in>i.imi('ri  hilf;  d:e  AuÄiahning  liusgerer  Quer  -  Nitr-Il-'- 
uk-iii-  :<ri  tn-iM^^niM>'ii  l'iiukteu  uud  schliefsUch  die  Anfertigung 
vor  Siiu.iiiujjvplitiii  II  mit  ciugezeichuctcu  IloiiWBtal'ScfaidltnngS' 
liuien,  die  endlich  sicher  sunt  Ziele  führen. 

8e  tlienar  nach  eine  ioIcIm  Aibalt  cnebeint.  an  ist  aia  dnek 


ohne  Jede  Angabe  des  tJnier- 
nuhtilitielilnnws  Stella  daat 
toebn  war,  nnler  weidier  ein 


Ausführungen  beim  Eisenbahnbau. 

unter  l'mstanden  der  einzige  Weg,  die  Raukostcii  auf  die  mög- 
lichst geringste  Grüfse  711  hf-^^rhritet'en,  sowie  die  Bedingungen 
iler  Innehaltung  des  Maxiiuul  -  stt  i^^uugs  •  Verlilttniiace  nnd  der 
A:twpiirtim<;  iia'!i«<*nrfpr  Kurvi'n  7.11  iirliulcn. 

.M;>n  d:i.-r  hei  dir_M'r  (;r;H-ri-lli-ii  .\ili'-it  riiclit  unterlassen,  die 
tlusse,  ivifü  Mri'Mc  auf  I  u  l>  und  I h'm  liatVi-nheit  des  (inter- 
gnuides  sogb-ii'li  /.n  nnlrisin  In  n,  wfu  di"M-  utit  ilif  Ko-*ten  vsm 
flrdarbeiten  uud  Urutken  tou  grofs-em  Lmtius»  sind.  Wenn  bei- 
>[>iel9w.  in  dem  I'rotil  einer  gi-nerell  bearbeiteten  Linie  eine 
üichrc  hundert  Meter  lange  Wiei* 
I  gründe«  geseiciuiet  Ist  aai  es  sich  1 
diese  Wiese  nur  eine  fiisartige  Daebn 
nabr  als  SO»  tiefcr  See  sich  beündet,  so  würde  eine  anf  s» 
oberfllcbXebe  ümersndranKen  gegründete  Veraoschlagung  bei  der 
späteren  Ausflihnuig  klägHcban  Seiiininick  erleiden  nnd  man 
wttrdc  genuthigt  sein,  lange  Linienveriegengen  mrsBnabnMn,  tun 
die  TftuKchting  zu  beseitigen. 

Kei  generellen  VorartM>iteo  i«t  auf  das  spatere  Einschiebpu 
vou  llsltcstellcii  zu  rdck.sirhtjgeii ,  wenn  die  Bahnhöfe  mehr 
aJü  l.")""»  vou  einander  projeklirt  sind.  Derartige  Vennehrtuig 
von  Aufhahmestellpn  des  Lokalvork^lirs  [.ttpfft  h'-im  Hptrirbc 
eüicr  Bahn  schon  nach  mehren  .lahn  u  cuiz'.tLLii n 

ist  nach  »olcben  Vorarbeiten  Uif  Linie  uud  dit»  l.nge  der 
Kahnhofe  im  allgemeinen  bestimmt,  so  beginnen  die  Korrekturen 
durrh  Aufnahme  von  Querproälra  an  üetglebueu,  unter  genauerer 
Siiuaniiii<T  Zeichnung  wwabitter  One,  um  dielmsijpndcie  sdiiifar 

zu  hiireii. 

Neben  dieser  techni$cben  ßearheituiig  der  Linie  nach  Uwer 
Htthealage  muss  dit^enige  mit  Bezug  auf  Wege  und  GmnditAelES- 
Grenaen  cinheigelHn.  Zu  deat  fiahnfe  sind  die  KslaiMrliaiten 
an  IcöpiRn,  es  weit  etimderlidi  auf  einen  Ibalteiab  su  bringen 

und  CS  ist  die  Unln  in  dieses  Karten-Brouillnu  einzutragen.  Ist 
man  nicht  durch  besondere  Seliwierigkeiten  beztlglich  der  Enl- 
arl>eitcn  an  die  Lage  der  Linie  fent  gebunden,  so  können  ofl 
grofse  rubequemlicitkeiten  far  die  Benutzung  der  Gnuidstilcke 
vermieden  uud  die  Kosten  fQr  rmwegs-Krspamissc  beim  tinind- 
erwerbe  ganz  bedeutend  ermafiiigt  werden,  weiiu  die  Formen  der 
B  iitz^tfl-'k''.  die  i.aL'f'  der  Wirthschaftswege  und  «ffemJirlien 
Kiininr..rnk:itiii!i:,-Wi_M'r' .  »ciin  di«  Wasserlftufe,  d;i'  Aiil.'ie<'n  tur 
Kntvrrtsneruug ,  die  Kanäle  für  Mühlen  von  ii-orn  liciiiu  berück- 
sichtigt weitlen.  Man  wird  sich  also  schon  !*i  i  iurr  generellen 
Vorarbeit  über  die  Lage  der  Wege-Uefaetgikuge  im  Niveau  der  Bahn 
über  Wege* üeberiant'imgae,  Wege-Untsrtthnmgen,  Psialleh 


Sparicasse,  der  erste  Renaissance-Steiubau  (v.  Ybl>:  dann  die 
häuptstidtitdie  Red  oute  (v.  li'es^l)  und  der  l'alast  der  ungarischeu 
Akademie  der  WiaBenschaftsB  (t.  Stflkr-Bsribi).  Diiae 
8  StetailiauMm  bfldeleu  den  Anflug  der  Budspester  Monunantsl- 

hauten.  Das  hauptstädtische  RenoutengeltAude  trügt  keine  ans- 
gesprochene  i>tilart,  sondern  ist  eiu  Gemisch  vou  romanisdien, 
byzautiuischeu 'und  maurischen  Formen,  die  in  ganz  eigenartiger 
Weise  mit  viel  Glück  und  Geschick  vereinigt  imd  ausgebildet 
wurden.  Architekt  Keszl  wollte  der  Nation  mit  diesem  Werke 
einen  natioualeu  Stil  schaifeu,  doch  ist  es  dem  im  vorigen  .lalire 
verflßrJ'ii'tiiti  Mpi^ter  nicUi  (ji^'Unt  ir^wc^en,  sieb  an  weiteren 
groi.'irn  Aiit;..Mln'n  /ii  cqni.ii.rti  r-.id  -^'s  .iurli'?  auch  somit  die  von 
ihJii  ■■in^'i  i!>'1j1:ilviii_-  Ki(  liiuti;;  /u  (iralic  ((itrii^^n  sein.  Die  I{Rdoilte 
aber  wird  in   iIhit  rn;i<hl;„'   w irki'ridfii  I l.tiipcfa^ade  liud  ihrem 

Jiricljligi'ii  Siullnu  tiir  alli'  Zi-iieu  eiui;  ganz  hervor  ragende 
ieistuug  lili-dn  ij 

Somit  wäre  ich  «leder  m  das  Jahr  Ini>7  gekommeu,  welches 
eine  spll>$(.stjuidige  Regierung  ins  Lebeu  rief,  die  mit  Stolz  uud 
Liebe  cum  Vaterlaude  der  Kaliou  entgegen  kam,  um  gemehtsam 


sprechung  der  einzelnen  Bauten,  die  ohne  eioe  bildliche  Dar- 
stellung derselben  doch  nur  einen  sweiMliafieu  Werth  hatte, 


ndt  ibr.  In  bannanlscbein  Znwaiaunwnlien  den  «siecktpii  Zielen 
treten.  Wk  schon  eben  enrllut,  ralbt  die  geregelte 
lung  der  Stadl  vorzugsweite  auf  der  Einsetzuug  des 


sa  streben.  Wk  schon  eben  enrllut,  1 


entgegen  i 

itotwfekelii  . 

Iianplltidtiscbeu  Bonralhes,  doch  dftrfte  es  an  die.icr  Stelle  wohl 
kaum  erfonlerlich  sein,  auf  den  Wirkungskreis  deseellwn,  der  sich 
haiiptsilchlich  iu  der  Krweiierung  alter  uud  Anlegung  neuer 
Strafsen,  Anlage  vuu  Promenaden,  ötf<>utlichen  PUtzen  usw.  kund 
that,  näher  eiuzugehen.  Ich  will  daher  sofort  dn/u  UtH^rgehcn, 
die  bedeutenderen  üffenüidien  und  friratheutea  aulsnsUiieii  und 
SU  nenaan,  ebne  mich  Jedoch  auf  eine  niliere  Be- 


Unn  hat  In  der  in  Kode  slebendsa,  etwa  18  Jahre 
den  Banpetiode  fast  ansschUeOdieh  der  italienisdien  Rensissance 
gelmldigt,  olMchon  in  den  letxten  .fahren  sowohl  die  franxAtiseiie 
wie  auch  tlie  deutsche  Richtung  der  Renaissance  hier  Wnrseln 
gefasst  haben.  Xnu.^chst  entstanden  iu  rascher  AufeinandeiMge 
dos  Ilauptzollamt  und  die  Rauten  des  Dade-F.tublisEemeuts 
der  iu  der  Donau  und  iu  unmittelbarer  NiUie  der  Stadt  liegt-nden 
Margarethcn-Irisfl,  dos  „'«/en  i-tlirn*  der  hauptstädtischen 
Gesellschaft  <^  .Arrh  t  bl);  dann  das  neue  Stadthan«  in  Ziegel- 
robbau  (v.  I'iot.  St.indli,  <ia=i  nftie  LloydhArspu-tiebiinde 
(v.  Kolbcuha.vr  >.  Ai'  Ii  :t  n  ji  t  ■;  1 1«  il  •.  i  1  1:  r  S  pii  rl,  ,l^  m.'  IV.  Weber), 
das  IlauptposSgebauilt!  '.\.  K>\:-\\  iin>i  Skiilniiyky  1,  die  Franz- 
städterkircbe  in  romaniscli^  ni  Stil  n,  ^  lili,  du-  (  ni\  i  rsitfits- 
Bibliolhek  (v.  Koch  uud  Skitkuuluv,,  diü  kuülgl.  Uuii^garten- 
Bauteu  (v.  Vblt,  die  grofsartigen  Universitäts-Bauten  an  der 
rellöerstralse  uud  am  Museiunring  i\.  Skalnilzky,  Kolbenhaj'er, 
Weber),  dar  Behlacht-  und  Viehhof  (v.  lleuuicke  nnd  v.  d. 
Ilude^  das  7»lkstbeater  (t.  FcUner  und  Uelmer),  des  Palais 
Lipthef  UnnrX  der  Tkonethef  nnd  des  GrnndhÜtel 
H  Ungarin  (▼.Koannil  Shalidudtjr),  das  BonTtfd-Ministerinn 
(v.  Kalliuai,  der  Fransisbaner-lilazar  imd  das  Xational- 
Theuter-Ziushans  (».  l<orh  und  Skalnitzky),  da.s  Statioiis- 
(iebüude  der  österr.  f^tuatsbaku  (v.  de  Serres),  das  Ge- 
schiftshuiis  von  Haas  iV;  Söhne  (v.  Linsbauer),  das  Jotef. 

PolTtecbnikum  (v.  Frof.  Steiadl),  die  künigL  nngar.  Oper 
(v.  TbIjL  - 
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urc-Ke,  «lini|l  I 
Uwäge  aber  m  StaUnof 
in  illgaadno  iddttH^ 

Zur  Srfniliuif  dicaär  mniiidifidien  Aiiforierau^fcn  gfwinnt 
aan  mehr  SpidnuiiB,  wenn  man  »ich  von  der  Fmdaninp  lnoger 
gerader  Linien  gau  befreit.  Solrh<>  I^inien  sind  tchoo  M  Land- 
Ktraften  nicht  uoibwendi;r,  sie  sind  bei  ('baus&ecn,  wenn  sie  als 
Zielpunkt  Mnen  Thurm  bah«u,  cnnüdeud  und  lanipreilig;  sie  j^- 
wftbren  aber  bei  Kisenbahnen  nur  dem  Lnkoniotiv-I'ersnn:il  <lra 
Eindruck  der  fseradeo  Kichtuag. 

In  latiit»!!  npfsiJU-n  sind  p«'rade  Ki»«nbafanlini(>u  eini'  l'rsui  lic- 
der  ZuniitiniH  licr  Srliwajikutuf  ilrr  Ka!ir/puc;t',  wcli-lir  müi  <-'iiicr 
Seite  zur  auderu  iierirleln  tinii  es  m  höchst  mOhMun,  im  Betriebe 
der  KnreiteruuK  de^i  S|ii:iuKuirM<j  au  den  Kiidst recken  langer 
(iefalle  enfdeiTPn  ru  arlipni  ii  Kurven  von  Itadien  über  2  *"  Lüofe 
sind  viellach  vnr/ii/ii;heLi.  V.iue  vi  eifere  Kttck»icbt,  weiclin  bei 
der  FestsiüUiuig  ciült  B.äbultuie  m  beachten,  igt  die,)äuige  aul 
Scbueeverwehuogen  im  Winter.  iJlngere  Kinschnitte  ron  mehr 
als  8"*  Tiefe  ptl^ea  nicht  vollgeweht  au  werden,  wenn 
uiebA  leiu»  BkiMhhb  wo  ihnen  dunlNdudlteB  werden 
and  der  Sdoee  ndt  der  benMfaenden  Windridttung  bergab 
in  sie  hinein  getrieben  wird.  Niedrige  Anftrftge  von  1  ™  Höhe 
werden  mitunter  Oberweht,  wenn  sie  in  Thalmuldeu  liegen: 
doch  ist  in  wichen  F&llen  ihre  Riiumiing  nicht  schwer. 
Die  Abttachnng  von  ßtischungen  Hacher  Einschnitte  bat  üich 
wirkungslos  erwieM^n.  Grftbeu  von  2  <■  äohicubrcite  habeu  sich 
von  grofsetn  Nutzen  gezeigt,  weil  bei  den  meisten  Scbneewoben 
die  Massen  ohne  Nacbtheil  filr  das  Gleis  fitijrhtiTt  w.irtlcu;  ihn* 
Wirksamkeit  bürt  erst  auf,  wenn  in  aoii'  ni  lIuLh'Mi  Kiii^i  liniiirn 
mit  dem  Aufwände  erheblicher  Geldmittel  wiederault  iUumujtgeu 
vorgenommen  werden  mussten  nn<l  starke  SMlrme  lange  anhaltend 
MdWuigewöhnlicho  Sduicemaasen  aahiluften.   Dan  b^ten  Scbuts 


der  WäiKÜrbudau  und  Bahubewachuog 


llkbw  WaldHtreifeo,  dfa»  in  6—6"  BueiU;  auf  dem  oben 
dor  Bdaehongeu,  jiauidM  rar  Bihniu  nn^clegt  wentn. 
Itis  KU  Ihren  Axwacüsen  m&xsen  ßrott-Tafeln  oder  dichte  Flecht- 
zäune,  auf  der  Bahufrenxe  aufgestellt,  Krsatx  Ineten.  Jedenraili 
musa  bei  der  Disposition  Ober  die  Krdarfocitcn  auf  iIod  SchnB 
gegen  iSciiueewehen  gerücküichtigt  werden.  Wo  Autsatzliedcn 
disponibel,  empHeblt  sich  die  .Anlegung  von  .Scbneeschulz-Dammen. 

Itei  der  Ueberscbreilung  von  Flössen  ist  es  zweckmilfsig,  die 
T'olit'r);kiiiir:«!<'II''  il'T  I'aliii  nii1i;lielist  iu  Thülrr  vnii  ri-ifflmtrsiger 
I  tili  l'iltliing  y.u  Ifsun  unil  wu  SiTiicntincn  dw  (icstaltniie  p.i^seoder 
Komi  der  iSriicKr'!)  diiHivm,  KUrri'kün  eii  lier  l-'lnsäliiufe  auszufahren. 

Bei  Strötut  ii  i^t  der  rL'l)iT;,'nn(,''!|j.mkt  in  ci.'r  Regel  gegeben 
und  das  Resullai  der  Kerattiiini,vii  ilnri Piusen  Ii<'b<»rcfen ,  welche 
dabei  interessirt  sind. 

Nacli  Sfilcben  V'onmters;ichiniifi'ii  iiud  uuch  « irilnrlinlter  Prü- 
fung lier  l;iriip  man  im  Stamip  spiii,  iln-scltic  in  ihiPi  I.a«e 
so  twäiiuiuu^u,  dusa  bei  eiuer  Sfiateni  speziellen  i^arbeiiung 
wosentliclie  Aendeiungea  nidit  ohne  ErttSluiBf  dae  Bauinqiiteil 
vorgenomoMn  werden  kAoneD. 

Alles  Malarial  der  geometrischen  Aibeiian,  der  tecbnlsckm 
RecfantmnD,  derBohtregister,  reilprofilesoHiaeonCUtiggesagmwlt 
und  für  den  Zweck  der  speziellen  Kearbeinint  dar  Linie  aofbamlut 
werden,  damit  recht  klar  ersichtlich  bleiba,  ans  irakhen  Orflndeo 
die  Linie  so  gelegt,  wie  gezeichoet  ist. 

Zu  diesem  Material  der  generellen  VnratWleB  febnren  nicht 
allein  die  Kerecbnuugen  fflr  Sie  ansennmmeoe  Oesammtweite  der 
Bnlcken,  soudoru  auch  ilir  vi.rl  miiiijcii  Kntwürfe  fflr  die  letztem. 
nm  welrb<»n  die  hcalisicbliirti'  ^'^nlii^lIlg.  die  If>»henlage  der 
lt.\linkrnnp,  dip  lip;iii>ii'hlif;(i-  K<'[i'<triikiiiiii  ilfs  t'r'liprbaues.  die 
projektirteu  1- luvs-Ivurektionen  und  Uferachutzwerke  eriiicbtlich 
sind.  Alle  dii'sp  \  rirurlicilan  tiad  ICliM  BOT  Krmiltebmg  der 
Kosten  ooibwendig.  o^hhw*  foiaw 


Znm  Entwirf 

Seit  der  Entimtf  einer  neuen  Baoordniug  flu-  Berlin  bekannt 
»worden,  ist  deiMRw  Oegeoatand  sahireicher  Besprecbimgen  in 
der  Pnaw  md  in  Vereinen  fewaeeii:  andi  die  stftdt  BaUtoden 
haben  denselben  afanr  eingefaanden  Beralbnnt  untenogen. 

AllKeiHir  anerkannt  worden,  das»  die  bestehende  Bau- 
ordnmg  den  heutigen  Verbaltnissen  nicht  entspricht  und  das»  in 
ainar  neuen  Bauoidnung  die  iu  der  bestehenden  fast  vollständig 
fehlenden  ROcksiebten  auf  die  sanitären  Interessen  der  Bevölke- 
mnir  eine  herrnr  mcetidc  Stnllc  pinr.fhmen  mOssen.  Kbetiso  ein- 
stiuituig  is'  *lier  rviith  ilpr  Aii?.iclit  .Aiisdrui-k  gegeben,  dass  die 
ItescbnUukuu^cQ  der  iteutreibeit,  welche  der  Eitrwtirf  im  santtiin-n 
lutere&se  für  nüthig  hält,  zu  weit  gehend  miJ  tUshalh  Kiiiptici 
sind,  eine  erbebliche  ScbUdiffimff  der  wirtbsehattlirliPii  luul  snziah'ii 
Interessen  unserer  Stadt  tu  iH  wii  keu. 

Vor  allem  raus«  aiicrkaiint  wcnlrn,  daSJI  nur  duiTh  rinl'spn- 
Bes<'brniikiii;;;cii  Jpr  liHiitVpihfit  aU  (iie  bestehende  Kaunriliiiiüf 
sie  auferlegt,  «iue  \  etbcsseruug  der  gesujidheitlicheu  Veibdltuis»« 
naaarar  Wohnnogen  in  Beaog  auf  Zuführung  ton  Luft  und  Licht 
antriebt  werden  kann;  —  der  Omndbeiitaer  wie  der  Uietber  sind 
an^  daranf  Torberaitet,  Uofllr  Opftr  ra  Mmn.  Da  aber  der 
Beadutahung  der  BaalMhak  und  danlt  derbaöUeben  Ausnutzung 
des  Grundeigetitbaaw  fccin  Aiiapnich  auf  Rntschldiguag  gegenüber 
steht,  80  ist  dieFordenag  beiaehiigt,  dass  diese  na  aflgoneinen 
tiffentlicbeu  Interesse  auferlegten  Bcechrftnkiuifen  niebt  Iber  ein 
nothwendiges  Maafs  hinauii  geben;  Sie  werden  andern fidli  aaeb 
ihren  Zweck  nicht  erreichen. 

Die  Bestimmuß!.'c-ii  ij>'g  Kiuvtiirfv,  nach  welclier  in  Zukunft 
liei  livr  XptibpliRtsuiiK  hcr.v, .  lipim  Uniliau  bf>rpit<  iH-liantcr  Grund- 
BtU<kp  iiiiti  l'Ci  lii'liauimt;  hi-!ipr  Di<'lit  hi'li.impr  (JruncistUcke 
Vj  der  gtbfiliuiiliMi  GnitulH.ic  he  »nii  |c(lpr  lli  liaiiuijL'  li'Pt  tu 
halten  sind  und  i.ni  i:  «i'li  hrn  iln'  Huln'  mui  SpiIiu-  r.iiil  lliuii-:- 
gebiMidpt»  fii-i  Ii >rpii^  11°'  iiie'l:!  i'i-irageu  dail,  hI^  liip  llrpitp  <ips 
vorliPL,'i-iKl<'ii  ll'if--.  iiacli  «■..■IclipL  ferner  Obel- i'iijp  Tipfp  \'>u  r»i 
von  dt*i  liiuüluclit  gereciuivt,  Wohngebäiide  ühcrhiiupl  uicLt  mulii 
errichtet  werden  sollen,  b^-iwecicen  nun  nicht  nüpin  pine  bessere 
Znftthning  von  Licht  ufid  Luft  au  den  Wohnungen,  sondeni  auch 
abie  Vanianrung  darfilMilhaniiM'Oiehtlglcait,  d»  adt  diaaer  die 
SleiUiebltit,  wie  «Mtisliidi  nad^nrieMa  iil^  n  dbrirtaa  Ter- 
biltnijis  steht. 

Grade  iu  dieser  Beziehoag  wild  aber  daa  SOd  nicht,  oder 

doch  nicht  im  beabsichtigten  Mafse,  erreicht  werden. 

Die  Bebaunngs-Itichtigkeit  wird  sich  zwar  verringern, 
die  Bevulkerungs-Dicbtigkeil  aber  sicher  nicht  in  gleichem 
.Mafse.  Denn  letztere  hängt  nicht  von  der  ersteren  allein,  sondern 
in  viel  b'ihereni  Mal'^e  von  den  Wohllittln-iihcl'';  VerbUH- 
nissen  iUt  U.'\<Ukijri-.iit,'  ab. 

Gegen  die  iliin  h  dw  vpni;i2i-nr  Hi  liaiiinv-.j'iriitkt'it  lifr 
Giiiudstucke  veranla>>if-  MiiurHri.'  u  nnliitip  .\uMilil.iinijf;  <wt 
Stadt,  welche  eine  gEolsiTp  iji.iil«'  <li  r  mit  di  r  .VuMlplLimiif;  drs 
Ntrafsennetzes  wachsendpii  K(>-.;cii  pro  Kri]il  di^:  lM-M.:kPiuiiE  /ur 
l'olge  bat.  sowie  gegen  die  mit  der  verringerten  ttevöikenings- 
DtL'biigkeit  fallende  Beniabiliut  der  Gnindstilcke  wird  sich  eine 
gaiu  natürliche  Reaktion  selteod  machen,  di«  ibreu  Ausdruck 
nndai  wird  ia  der  Terkleinernng  daa  Ranminbalta  der 
Wohnasf  an*  — 

Km  «eaa  der  EtrhAuDC  der  Stcoen  md  der  im  Interesse 
Beatalnlitit  der  Onindstflcfce  gnteigerten 


Mr  den  Stiilknii  BwHii. 

Mietben  aucli  ehie  Steigening  des  Votictwoblstandes  zur  Seile 
steht,  wird  mit  der  Bebanimgs-Diditigkeit  aodi  die  ßevrdkenuigs* 
Dicfaiigkeit  nhanhaian  — 

Dia  Baadammogen  cber  nenen  Banundnang  bezaglicb  der 
Bebatmngsf&higkeit  der  Oniiidstürke  tmlltcn  nicht  zu  scharf  in 
Werthverhältnisse  eingreifen,  welche  &it.'h  aul  tirund  bestehender 
Bestimmungen  gebildet  haben  und  es  erscheinen  diejenigim  Voi^ 
schlüge  Hsrechtfertigt,  welche  auf  eioe  Verringenieg  des  Ver- 
hültnisses  der  nicht  bebauten  zur  bebauten  Unindfl.K  he  ;\bzieleu. 
j        Eine  Abiluderung  der  Verhältuisszalileu  dcü  iMtwurft  von 
'    liezw.  Vi  in  V  i  bcrw.  "  .  wie  sie  iVw  Rtadfvprordiiptcii- Ver- 
-saniiiilung  Beriins  \ rircpsplilaecn  hat,  c-t-srlipiiit  anceuifs'-pn  und 
/war  um  so  mehr,  als  ilalipi  In  rptlitii>:i-u  i>ai[itj>reu  h  ordminpen 
in  ausrpi'  licudfrn  Mu.il'sr  Ilpt liiuiii?;  ^'ftragpu  wird  und  iiuiii  sn  Ii 
damit  an  \'prl):dtni.'i.K<'  iin.-irhiit'l'it ,   wip  sit^  sirli  in  Imulu  h  nii'!it 
iihpniiill'siK  auscer.iit/'.Pii  Stadl  vierteln  heri-its  hei'aiis  ^r-hildpi  utid 
zu  &iUiiuu'i:u  Ikdeukcu  keiuts  VcTuulu^siiuf,'  gegeben  haben  (siebe 
d.  Artikel  in  No.  17  dies.  Zeitg.  s   loi:  „BeÜng  aar  Benr- 
'  theiinng  der  neueo  Baap«Uzai-OniQuug*'>. 
j       Bis  jeist  ist  die  tManttach  gewias  itebliga  Famlenuqc  dar' 
I  Freihaltung  efaies  filr  «He  GtWMhUMke  iJeieben  Bmcfatbeile«  der 
'  gesammten  GrunddScfaa  wn  der  Bebauung  nur  in  wenigen  Ran- 
ordiinugen  kleiner  Staaten  ohne  grofie  StAdte  durcbgefahrt  (siehe 
I  d.  Artikel  iu  Xo.  14,  S.  81  d.  Bl.)  und  selbst  dort  ist  nuui  nicht 
Ober  das  Verbäitniss  von  ■/<  hinaus  gegangen.    Der  Vorschlag 
der  SUidtverordneteu- Versammlung,  dass  bei  Eckgrundstdrkeu 
I  Oberhaupt,  sowie  bei  anderen  (•rundsUicken,  welche  nur  eine 
1  sehr  gennifp  GntnttftSf'hp  b.iben,  die  .Anwendung  des  VerliAltnissrü 
der  beb^ntcti  ziu  nuhphiuitcti  H  uhf  ausgeschlossen  «pi-dc  und 
I  dafür  die  I  LirdcnLiii,'  ciiicb  MiuiiualhofeK  von  4« — i-'lacfae 
:  (gegen      i'-'  di  r  hi  stpiiPuiUii  itanordnung)  abgestuft  nach  der 
(ir^fsip  der  ( r; luidblutke  t^iiinip,    mcbeiul  prinzipiell  richtig, 
»i'i!  K<  kL'rundilileke  durch  ihrp  I.aR«'  bi'z;iflirh  Znliiliniiiff  vou 
,  Lii.'m  uiid  Luit  von  der  Stral:4c  bet  be^oudti^  bt'giiii»ügt  i^ind 
I  und  weil  die  Bebauung  sehr  kleiner  Grundstücke  durch  Freihalten 


vou  ■/)  bezw. 
werden 

«00 'i'»,  Ua  1 


•Ii 


der  GcaautntfUUdie  aber  die  GebOlir  erschwert 


nuglich  iM  abert  ob  die  gawlUla  Gnaw  s«n 
wclebisr  OrBlba  die  AiiwaiubBi(  dar  TeilillnHHBU 
bleiben  soll,  t^eht  m  weit  gegriHbn  ilt 
Naeb  den  Abindemngs-Vonchiigieo  der  Sadt«ermr4nelai' 

Versammlung  soll  abrigaaa  Ober  die  Tiefe  von  60 "  von  der 
Bauttuchi  ab  gemessen  tOr  aOe  Ornndstfleke  gleicbmifsig  daa 
Verhältniss  der  unliebauten  zur  bebauten  FiSrhe  betragen; 
es  soll  aber  die  Beschrankung  des  Kdtvi  liH«,  d^'is  Ober  die  Tiefe 
von  {iO">  hinaus  keine  Wohngebaude  errichtet  werden  dQrfeu, 
uacl:  diesen  Vorschlagen  in  Wegfall  kommen.  In  der  That  liegt 
in  d.T  be^flglichei»  Bestimmni'e  des  Ktitwiirfs  puip  ftrofge  Harte, 
i1:p'  :;iti  so  ivciiiijpr  i;<'rci  hlliTtn;!  crhihciiit ,  als  dipsolbc  durch 
suiiil.ii  p  l'irwMK-uupi  u  Hirtit  :m»reiclieiid  HHitlvirt  werden  kann.  — 

W  iTiii  d:psr  II« stuiiuiniig  ihren  Zweck  voll  erreicluui  soll,  »o 
L<iiti.>  i.bi'r  du-  'l'xle  xau  M  ">  hinaus  nicht  allein  dif  Ittdianung 
mit  Wohngebänden,  sondern  auch  mit  Fabrikgehiimipn  usw. 
ausgeschlossen  werden  milgsen  —  eine  Forderung,  dk-  wühl  ihrer 
(faktiaehMi  Undiunchltabrbarkeit  memm  nicht  gestellt  ist. 

Beabtiebtigt  der  Entwurf  nüt  oieaer  Bcsummung  auf  die,  in 
sanltbes  und  CeuacpaliieilScbaa  lataneaa,  hanmdan  Cur  Wobn- 
Tiertel, 


BthalfaHW  ia  klaiM,  niebt 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


■:-  /.iiliissigeii 
I  III  llccht  au 
nai'li  an  (Kt 


«1  tiefe  Bauquartiere  hiuzuwirken,  so  wird  diese  Alisicht  auch 
durch  die  von  der  StadtTerordmteu-Versamwlung;  vorgeschlagene, 
fltr  Gniudstflcks-Tiefeu  uIk  i-  tj'i  "<  hinaus  eiBlVfiln  * 
Bebajiun^-Filhi[;ki'it  ReuüReud  erreidit.  — 

W'ua  lii'u  ;i  ;t  des  Kntwurta  l>ftrifft,  welcher  von 
Hohe  der  (ItrliÄude  handelt,  ho  halt  dprsclhc  mit  m 
der  KordeniiiR  der  begtcheudeu  Hiiuoniii  ml;  le^t,  \ 
Htrarsc  jedem  Fenster  Licht  uuter  45  "  zukuuuueu  uuas,  d.  h.  die 
Höhe  der  (ieh^uide  die  Bitite  ätr  für  iboei 
nicht  ttbersieigcu  dnr£ 

Von  Mbr  nwifrihalleB  Wtrik  MMlniiit  ■bar, 
Mchtnonlrte  aoa,  die  luAw  dieeer  HSbeaheeefarinkmiir  noch 
wfiiesteflte  Pordennf  aiiHr  MaxinuJhttbe  roo  22".  Wfire  dio- 
aalM  verhunden  mit  der  Forderung  einer  Maiimal-Geschosi.ii'.alil 
von  5  oder  höchstens  6,  bo  erschiene  sie  motiviit.  Da  aber  sj  37 
des  Kiiiwnrts  wohl  die  Zahl  der  cum  dauerud,eu  Aufenthalt 
von  MüuiicJieu  bestinmten  Geschosse  auf  ö  heschrAnkt,  nicht  aber 
die  Zahl  der  (ie«cbo8se  Oberhaupt,  so  wird  die  fest  Kt^sielltc 
.MMimalhrtb«  Mif  eine  Verringerung  der  Uesciioiilittlira  hinwirken, 


■tt  SMtmMalcguf  dtr  MIW 


seiner  Baustelle  ermöglii-ht  und  zuRlBith  wird,  wie  i  --1  i.'/e 
zeigt,  den  Wohnuugen  Licht  und  Luft  in  higherem  Muim-  /.ufiv- 
fnhrt  —  I)a>  IlaniliiirKer  liaujxilizfi  •  Gesetz  hat  in  siineii  t;?;  3ii 
uud  41  oiiii'  yinii  lip  IteslJiDmunK ;  »luh  der  Kutwurt  einer  Hau- 
ordnuuu  im  Iii  Hin  von  lüS*)  enthielt  dieselli^.  —  Noch  in  enier 
anderen  He/iehuug  würde  die  vorgcschlageue  Erleichterung  ais 
PrAmie  für  das  ZusammeDlegen  von  Nachbarböfen  von  grü fiter 
tiedeuttiqg  sein.  Nach  den  fieatimmtiDgen  dee^    U  des  Kote 

Anlage  «m  I  Tripel  nnekrdU,  wird  dar  1 


teSGtblMle- 


gleich 

deraelboB  auch  in  dea'iAwfai 
die  Anlage  von  Je  2  Tnpfwn  in , 

theile  zu  vermeiden.  — 

Nach  den  Bestimmungen  dea  EMvwft  iat  diea  nur  bei  aahr 

breiten  GruudätOcken  niöelirli. 

Der  Vorsclila);,  da;;i  l'ci  Züsauiim'iik-t;u:;n  der  Hule  beide 
Ilofbreiten  für  die  HcstunmunB;  der  lliiljc  der  .SeilenlhlRel  mufü- 
gebend  sein  sollen,  giebr  die  Meglichkeit,  die  :>  (iebiiudetheile 
auch  bei  sclunalen  Uruiidstticken  in  gleicher  Uöhe  xu  errichten 


d»  ehe  wdeha  Uiutt  Unterbringung  mögUohit  ^der  fletdiom 
angestrebt  werden  wird.  Die  im  Entwurf  anfgesteUle  Fordleranit 
einer  Miiiiuukl-<jescbosshöhc  von  2,50 "  kann  diesem  Streben  nur 
theilweiae  entgegen  wirken.  Von  diesem  Oesicht'«punlrte  aus  er- 
scheint der  Fortfall  einer  Moximalhöhen  •  Bestimmung  und  die 
Forderung  einer  Maximal-Geschosszahl  aberhanpt  als  das  Richtigste. 
Von  der  Stadtverordneten- Versammlong  bt  die  Maxinutl-Geschoss- 
xahl  von  6  in  Vorschtaj;  irebrai  ht,  wobei  es  gleichgallig  sein  soll, 
ob  dieselben  /au:i  iliricmdeu  uiler  nur  zum  vorüber  gehendeu 
Aufenthalt  vnn  Mei.-rhen  ilienen.  An  iler  Fordenmg  einer  Maxi- 
malhöhe i.>r.  wohl  tiiir  im  lulere'^sc  iler  Feüer]iolizei  iesttrehalten, 
die  Zahl  aber  im  Intcrrcb^e  der  Kriuogltcbung  grofserer  irefichosa- 
Ilöhen  von  J  J     aiit  -'  t  "  erhöht. 

Als  ein  Maupel  muss  es  bezeichnet  werden,  da&s  weder  in 
dem  F.ntwurf  zur  Bauordnung  noch  in  den  Abinderungs-VorschUgeu 
der  Stadtverordneten  eine  genaue  Definition  des  begriffe»  der 
zum  , dauernden  Aufenthalt  von  Menschen"  bestimmten 
Rtame  gcfsben  ist.  Der  Entwurf  Uaat  es  unklar,  ob  auch  Werk- 
atlttM  «lü  Laden  onlor  diesen  BqprUT  Mea,  wihrand  i.  &  das 
BaapoUaei-Oeeets  für  Hanlxirg  tob  1882  f  86  dfasatlNB  in  Uunr 
Weise  dazu  redinet. 

wahrend  flir  die  Btrmfsenfironten  in  Entwarf  die  Pordaning 
aufgestellt  ist,  dass  jedes  Fenster  Licht  unter  45"  erhalten  mOsse, 
ist  diese  Fordenmg  fltr  Ilintergebibide  nicht  fe^c  gehalten.  Der 
Grundsatz  einer  Beziehung  der  fiebäudehöhen  zur  llofgnifi-e  hat 
hier  seinen  Ausdruck  in  der  Weise  gefunden,  daM  die  Hohe  noli 
Hintergebäuden  die  Breite  des  vorliegenden  Hofs  um  *i  über- 
steigen dari  l'i''  Madtverordnetcn  -  Versammlung  hat  vorge- 
schlageu,  dies  Mais  auf  b  ">  m  erhöhen,  was  mit  Bilcksicht  auf 
den  von  ihr  ausgesprochenen,  im  Kntwurl  uii  ht  enthaltenen,  im 
sanitären  Interesse,  wie  beistehende  Skiyy.e  zeigt,  alter  sehr  widiti- 
geu  firiiüd-ai/,  ilas-j  nämlich  auf  /.us.tmmenlegung  der  Nachbar- 
böfe  binguwu'kl  werden  müsse,  zulässig  erscheint.  —  Gelingt  es, 
die  Kachbarbdfe  zusammen  au  legen,  so  wird,  selbst  wenn  die 
Bnite  beider  Uöfe  von  den  Seitencebtaden  um  8,  statt  um  6  ■■> 
kl  dar  SM»  tbanckritten  werden  (urf,  den  Fenstern  ein  irtlhs- 
nrldBhlamldl-Wlainl  gesichert,  als  im  entmnn  geeeiiten  fUL  — 

1^  den  Nachbarn  for  das  ZusaBnnauöna  ihrer  HAfe  ein 
Interesse  zu  gewähren,  schlägt  die  Stadtrarordnetan-VersaDmhmg 
vor,  dass  für  den  Fall  solcher  Zusammenlegung  und  grimdbuch- 
licher  Sicherting  ihrer  Nichtbebaiuing,  fnr  die  Bestimmung  der 
Hobe  der  SeitentiOgel  die  Breite  heider  Hofe  mafsgebend 
aeio  »oll. 

Dem  Gnudbeiitaer  wird  dddurcb  eine  gtdSun  Ausnulung 


und  dabei  nnitln  Intere— ^  win  bamits  gezeigt,  in  httviD 
MaOe  zn  berodokhtigen.  —  Es  «M  dadurch  also  dem  dmch 
den  Entwurf  hervor  gerufenen  Strehen  naeh  faretten  ChnndMIehea 

und  groben  Mieths-Kasemen  entgegen  gewirkt. 

Die  Forderung,  dass  auch  alle  Fenster  von  Uintergebiuden 
ebenso  wie  für  Berlni  diejenigen  der  Straßenfronten  Licht  unter 
45  ■*  Einfallswinkel  erhalten  nftssen,  ist  unseres  Wissens  nur  in 
Hamburg  uud  auch  dort  nur  fQr  die  Vororte  aufgestellt  worden. 
Sie  wird  alwr  für  Herlin,  wenn  di  r  Kritwiirf  es  auch  uicbl  direkt 
ausspricht,  doch  .luri.ihernil  iliiri  h  ihe  Hi  snr.imunR  de-.  37  tu 
crreirh4m  \ersncj.-.,  /n  liuuci  inli  ii.  "i  iiti  : ii  l.  ili  von  Menschen  Im?- 
stimmte  Kimn-:»'.  ilci  .  i;  l-  ulslioden  in  <ieij  l  !nlli'  lii  u  ci:;f;c>ejikt  werden 
soll,  an  Huh':;  um  angelegt  werden  ilmiMi.  wenn  die  Liingeu- 
bezw.  üreiteuabmessnng  Hufes  muht  kleiner  ist,  als  die  zu- 
gehorigpu  Fronten  der  umgehenden  (iebiudc  hoch  sind.  —  Da 
uuu  zum  dauernden  Auteuthalt  von  Menschen  bestimmte  Räume 
nicht  tiefer  all  0^50  ■■  und  nur  wenn  ein  dnniiinlimder  Lirht- 
graben  von  um  l&<«  greiserer  Tieie  als  derFunodH  augelegt 
wild,  Ui  1,0b  M  in  daa  Erdbodn  «ivankt  «erden  dnrfisn, 
10  wird  TUMwMiflteh  von  der  laiiilmn  in  den  Erdboden 
fOr  solche  Biume  aheihanpt  abgcoehan  «arden  uad  atatt  das 
Kellers,  der  im  Ofonde  genonmen  einErdgeichwl  iat,  ei»  «life- 
licbes  Erdgeschosa  angelegt  werden. 

Die  angeso^ne  Bestumung  des  §  87  wird  hierdurch  swar 
behaglich  des  Lichteinfalls  ibeilweise  vereitelt;  sie  wird  alter  auf 
die  Beseitigung  vou  Kellern  zum  dauernden  Aufenthalt  von 
Menschen  in  Hintergebäuden  hinwirken.  Mit  Kuck-icht  hienulf 
seil,  im  .icr  N'nrschlag  der  Sta<llveiordnetcn  -  Vc  ^,in::iilmjf.',  diese 
Hr-.i.:m.'imij;  aus  dem  S  37  des  Entwurfs  ganz  in  >iri',i  licti,  iiu-ht 
TM  lilii;  .'.1.  sein. 

Im  hei  schmalen  (irundstflcken,  welche  den  Iti  stiuimnii^en 
des  8  3  des  Entwurfs  enlsprei  heiid  nur  sehr  niedrige  Seitendiigel 
priisdten  küuueu,  die  Möglichkeit  der  Anlage  einer  Nebeulreppe 
und  einiger  U'irthsrhaftsräume  im  SeitendaBel  auch  fdr  die 
oberen  Geschosse  zu  geben  und  dadurch  die  Htrte  der  Be- 
dt*  I  Ii  Ober  Timan  so  miUam,  aowie  aneh  am 
1  QaKhemaa  din  FUrigkeit  einer  Tbeihmg  der 
Wohnungen  an  admiKHi,  ao  dass  eine  von  der  Nebentreppe  im 
SehcnilOgel  nnd  die  andere  von  der  naupttreppe  im  Vorder» 
gebände  KUgioglich  gemacht  werden  könnte,  hat  die  Stadtver* 
ordneten- Versammlang  vorgeschlagen,  dass  der  ScitenUdgel  bis 
auf  eine  Länge  von  10  ■  als  integrirender  Theil  des  Vonler- 
gebäudes betrachtet  werden  möge  und  demnach  den  Ar  letsteres 
gellenden  Höhen  •Bcatinunoagen  unlerweifim  ««de.  —  Durch 
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diesi'!'.  \  (1 -1  hla,'  v  ili  :  Ciakvii  lit  .iiil  ili<'  iu  Borliu  ülilidii" 
\VuliiuLti;;b-Kiiiliii-iliin.s;  Hpi  liivini;  gi  ti;i){P!i.  In  sanitärer  K<>zi(>huug 
Jiirtli  n  f.'1-pcu  lieusi'llK  ii  kciiir  Hcdoukeii  obwalleij,  lU  iler  Seiten- 
fliijfpl  bis  auf  eine  I.juikc  von  In™  in  den  iintiMi-ii  lifM-boueu 
vorwirfjvud  nur  Wirthschaitsr.niini'  rntli  ilccn  mi  i  hiK'liHtenH  in 
d<'u  ()b«ni  Ge«cbos8«ti,  wo  Lidii  und  l.uli  am  siicisteti  einfallt 
flir  kleine  Wobsuiigeo  au8|!t>uutzt  werden  wird.  Da  der  aber 
10  m  hinaui  verlAogerte  äeiteiiflQftel  sowie  daa  llinterhons  bei 


A  dM  ToidcilMn,  ao  wird  attäi  6m 
im  tardaran  Theile  de»  SdtenflttRi*]!)  sowie  in  der  TliDterfrout  des 
Yordarluuiiea  Ober  die  niedrigereri  HiiitiTpi  liniHK*  hinweg  jedeo- 
iidla  Luft  und  Licht  in  auaiisicbvudfiu  Muafsu  zii;,'<'luliri. 

Durch  vorsloliPiidp  Kmrterunßen  durften  dif.ji'iiisiMi  lic^tim- 
mnnffen  des  Kutwurl*  eiucr  uoiicn  Hiiminlinme,  wcIcIk'  dor  «iTi'iii- 
lichcu  Meinniig  hau|>t»«iiilii:h  Vor;iiila>5iiiijr  zu  Kinwcuduii^'ou 
gegeben  babeu  iiad  die  YoncUäge  zu  ihrer  Abaudenwg  livs|ir(H-iieD 
«oidca  «eio.  Ea  aoll  aun  ScUum  nur  noch  hin  bemeritt  werden. 


Ja^^  ilii- Ab-ii'li:,  weUb('i»U8  dou  Ali.iuJ'  TiiiJ-'-  V  ir->Llil;i.'t'Li  il^  i  SUull- 
vprnrilnelpii  spnclii.  •la^s  iiiimlidi  tur  i« n  its  lu  baiitc  (iruinlstüi  ko 
im  Kall  ihrer  Ni  ubt'ba  imiB;  eiu.spre<-hpiu|p  Krli'irhtcnmseii  UPWiUir: 
wi'nii'ii,  tiU  rii  IimV'  auzuiTkcniifn  i>t.  (;niml«tiuki',  wi-liln'  in 
FolgR  ibrnr  lli-thauiiug  hv/.w.  ilirrr  iiimittclbari'ii  Iii'liairiiiB''fahiR- 
keil  bereit«  einen  bestimmten  Werth  haben,  iniisseu  l>ejmKlich  tum 
ati&uIcKender  BaubeadurAalniiigea  milder  beliandcli  werden  als 
Terrain»,  welcbe  noch  aidu  bebaut  besw.  bebanuugsOhii;  sind, 
bei  wcldua  abo  eine  BmbeMdutakug  nicht  ab  aiae  VeiaiMde- 
rung  beatebender  WerthTertklltnisae  wtfgefiuat  werden  faura. 
Endlich  iat  xu  hoflbtt,  da»»  diu  Ile»ohitioa  der  Stadtverord- 
I  oetcb-Versiimmlunf,  demifolge  da»  Poliicei-PriUidium  rrsw-ht  wini, 
'  die  allg'iineijieu  Gnittdsat/e,  w<>li-he  Dir  die  PrtlfaiiK  vuu  ri-ojekien 
üerio  tleü Kutwurh  aiirRi-liiIrrtenGcbtode-tiattiiugeu  (l-abrikeii, 
Theater,  CasthAnsi-r,  Srlmli-n,  Sp.'icher  ihvt.)  mar^iteliend  atnd  »ur 
oltcullicheu  l\euu(ui>s  /ii  briiit,'i'ii,  im  Iiiiorcs^o  lie» 
l'ublikan»  an  suaiändi^  Stelle  berliclctichtigt  werde. 


Ycrmischte«. 

Umlegen  eines  Damptaclicimsteina  mittLlB  Dynamit. 

Im  letsten  Jahrgang  dies.  Zeiig. 
berichtete  Ilr.  Ituuiunii.  Maurer 
Uber  das  Umlegen  eines  KinihtlMma 
durch  Dynamit  In  Dinglert  Joonnl 
Bd.  364  pag.456  ist  die  Uadegnag 
eioee  Dampnchomsteins  in  Assoa 
beschrieben  und  dureb  Zeir  lniMiiüi'» 
erläutert.  Au&zugüweiäi'  f.'il.rii  wir 
die  Kegchnibnng  der  rasch  und 
billig    auegsAlurlen  Arbeit  hier 

wied4T. 

(1 "'  illn>r  der  Kidi-  •  J  "  iibi-r 
deui  Sockel  I  «iirdi'  i'iii  Ki  il'-l'i;ri|il' 
vou  I  an  dfr  i;r»i'M-ii  u:iil  h.Jimi 
an  der  klfnu'ii  ^;ndl^;^(.'llc  liiuih 
l&Bohrschilssiaii^Ki-iliriii/t,  «orauf 
der  5'J,tJ  ™  hohe  S(  hurnstiiii  Inder 
gewtliuschten  Kii  btniii;,  nainlii  Ii  nai  li 
der  Seile  der  Bohriocber,  nieder 
fiel.  DleBoliriöcher  wurden  in  nach- 
Stehender  Reihenfolge  abgethan: 

(No.  1  ll«f  0.(i<  'c  Lailoaa 

.  4  0^.  .  «,«; .  . 
,  a  ojo ,  .  «.11 ,  . 
Ko,  4  O.SS«  u«ro,M>« 


"1 


»  0.S 
SOM, 


0.11  , 
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.  M  OutO  . 
.  14  OJW. 

.  IS  u  '^l  . 


O  «II  . 


1 1 1  1 1  iviinirii 

oli.suiidiy  /.u  dun  bn' 
mit  Hlriznudeebuur 


i'shalb 
lagen ; 
gleich- 


.  7  0,10,  .  0.M,  . 

.  *  '1.311 .  .  n.ii  ,  , 

.  »  II  i-  ,  .  i"Mi ,  ,  IT 

,  10  1).V1  .  ,  ivv>,  » 

'      .  11  ll  .->-  .     .     "MII  . 

Ilie  I.adunpeii  der  liohriHcher  i>. 
SO  stark  gewählt,  um  das  Mauerwerk  ^ 
die  ScbQ»8C  der  IV.  Gnippe  wurden 

zeitig  gezQndet  und  sie  bewirkteu  di«  l'mleguug.  AI«  bpreng- 
■wloal  war  DSfwmit  No.  8  gewiUt  worden.  Die  Arbeit  nahm 
«Ahvand  8 Tagan  im  gauan  IBSlandaD  Ung  I Ofiiaier,  1  Unter- 
aiffisier  und  8  übnn  in  Anannich  und  erfordert«  4,61  »s  Djfaamit, 
16  Sprengkapeeln,  I0i,2n  üidiford'sdw  und  8«  BleisOadlschnnr. 
Xach  gewi'ihnlirheii  VerhiUtnissen  wfirde  ein  Koetenaufwaod  von 
etwa  70 .//  eut.slaiideu  hviu. 

Bei  dem  Falle  brarhen  nur  die  uacb  unten  UegBOdan  SMine; 
van  den  SSOOüO  Ziegeln  den  Sfborn&teins  wann  160000 
mid  weitere  20  OtX)  noch  brauchbar  geblieben. 


ZmkarfaeiteB,  welche  aaeh  bei  Ana- 


ln-iib'  \rte!l  llii'«ir.T  ..iml  ;;nd  viele  l!.')ni ;itu; -'U  erUiriies ii,  in  -.[.iike 
Kunkiin  ■•I-/:  nihi  Miiiiiii  hei  .dir:,  i  .i.  !'ieii  ( lelHliiileii  den  \  or/iii:. 
deaea  mit  JCiickmclit  uiil  die  ätrllra^e  <'iu  tiachcs  Usch  gegeben 
— . —    Frangnnhein. 


▼erbenaernng  des  HolznBmeotdwdies.  Bei  dem  Neubau 

iKölneri  i  I  t  tn:  Kisfabrüc  hat  der  Dachdeekemieiftter  n.  Darb- 
pappen-Kabrikaui  Jaeob  Feiten  ein  Holiuenientdarh  anii-ctnbit, 
desBeu  llerstelliuig  »ich  weseulliLb  \on  der  bisher  ilbllcli' n  iiiili  .  - 
scheidet-  l)a.s  naeb  dem  .illeren  Vrrf.thren  Kebüdete  I>eekiiiateri;il 
bestellt  aus  4  ra]'ie:l)iuMii  riiii  /w ;-i  Ihmim  liirbteu  der  I iirlilnnirs- 
maüse.  des  sogen,  liulzzeini-ules.  I  '  Ii,.],  terli^rt  das  I leekiüaleriiil 
aus  3  l.aeen  eiRens  pr.ipari! ter  A.'-|iliJill]i;i(i|ie,  welilic  ilurc'  die 
aus  vet'elabiliseben  SliifTen  berge.'.iellie,  ileni  >rii;i':i  I  |.(l//emeiit 
gipirhwerthigc,  Masse  zu  einer  iii!durLhIi«.-.si2eii  Sriiii  Ir  .eteiuigl 
werden.  Diese  neue  llenitelhmf,'s.irt  vereinigt  die  Vur/uge  des 
lUussler'sehcu  Holzxementdaches  mit  einer,  durch  die  zur  Ver- 
wendung gelangenden  Materialien  bedingten,  grobe  reu  ÜoUditiU. 

Tmto  dce  bedeutend  höheren  Matariahreithsa  Ahit  Feüan 
die  AiMlHi  sn  denwelben,  hierorts  Ar  IMaieDent  HblidMD 
PNb  im,  Bindich  pro  «•  in  fertker  Arbeit  incl.  Schaalung  und 
ITIeiiiiniliiin  SU  4  UV;  an^eecMeaaen  sind  die  erforderuchen 
MeiiditMi  mid  aooitigen  Zmkarh 
nhrung  dcsnuiaaler^ 
werden.  — 

Iu  Folge  der  billigen  I'reisnotimng  tritt  die  Felir^ir-ielie 
Dachderkungnart  mit  dem  Ziukdach  und  Sthieferdarh,  ui  li  iie 


Vms  <»—  Uniinlinlii  ni  DantMltBMüA  wird  bnrtriitai 
dHi  <k«  kttla  Sehnjfalir  I884.«6  din  Mdtte  V»  ddun  entidite 
SAOlennU  nfaniich  168  (39  im  Senner,  1S8  im  miter)  nach- 
went  Troiidem  scheint  das  Ministerinm  nicht  ircneigt,  dem 
provisorischeu  Zusiaiide  ein  F^nde  zn  marhen.  Nachgerade  sind 
die  Verliiütsisse  deueu  der  Kgl.  ItatigewerkM-bulc  zu  Frfart  SO 
Ähnlich  geworden,  das»  mau  ein  g!eic:hes  Schicksal,  wie  dieser  zu 
TheU  wurde,  beforcbten  muss.  l>)e  .\>>gang»prafung  haben  im 
▼orwsn  Monat  11  Scteller  beelnuden  unter  dem  Vonita  dea  KgL 
RcgKrugt-  aad  Bamtlie«  Weber  ma.Mtrieownrder. 


Konkurrens  fBr  Entwurfs  zom  Relchagorlohtahaaa« 

in  Leipzig.  Wir  iiiud  in  den  Stand  gesetzt  mitziit heilen,  daas 
der  atil'  S.  174  d.  61.  besprmheue  l-liitwurf  mit  dem  Motto: 
.Ju  ietje  sHltu",  welcher  liei  der  I'retsvertheilUttg  mitindieafM 

Wahl  gelaugt  war,  von  Um.  Archiieict  G.Ueine  in  HannoTer 
«eitlMit  ist   

Pamnal  «Hadirlehlm 

Saohaon.  Hochbau verwalt ung.  I.aiidbai>-Aaaist  gepr. 
Bnutr.  Reichelt  ist  vom  Landhauamt  Dresden  L  ab  Vertreter 
d.  Lnndban-Insp.  an  da«  Landbanamt  Cfaennilx 
Haftarb.,  gepr.  nutr.  A.  Wanckel  von 
ist  som  Lanabu-AHiBtenten  bein 
nannt.  —  Gepr.  Bmatr.  Grimm  iat  ab  Hiiflarh  beim 
amt  Lcipaig  «agestelk 


Leiptig 
IL  M> 


Brief-  und  Frii^okasten. 

.\  V.  Z.    Der  l'!tats-.\nsatz  üImt  dw  i  .ew;ilinin;.'  vnu  je  ii-.iii  f/ 

FlHlkl;ill:--/lll!U'e  .1:1  die   I  .audbaU  -  In.sp-ktnrell    ,Nt   V   l.,ini|r.lgC 

uulieaii.siaudei  lie«lili^'t  wurden  Heniii.ieh  diirtie  der  Krl.isb  der 
AutfUhrungB-Aiiurduun(.,'eD  jt>dent'alls  in  aller  KUr/e  zu  erwarten  sein. 

Alter  Abon.  in  Dresden.  Ihre  Frage  ist  nicht  aligeweta 
richtig  zu  beantworten,  sondern  nur  unter  bestimmten  Voiaiu- 
aetEUugeu,  di«  sieh  insbesondere  aal  den  Umfang  des  Zweckes 
beneheo.  FOrgolMBntücfae  Anattbug  des  LichipHia-VnfthfaM 
sind  das  sog.  TutaBMlder-Verfkhren,  wnollkaauaac  n»  Bertadi, 
wie  auch  der  WiUiB'sche  Anilindnick  sehr  geeignet,  da  ab  wenü 
l'ebung  erfordeni  und  keine  hoben  Kosten  verursadien.  An» 
die  Negrographie  vou  v.  Ilterbeim  ein  Chrom- Verfahren)  ist  zur 
gelegeutlicben  Ausübung  zu  empfehlen,  erfordert  indessen  immer- 
biii  einen  grofsen  und  nicht  so  leicht  /i\  liandhabeudeu  Arbeits- 
apparal,  wie  die  beideu  aiidereu  obeu  -.'''uanuten  Verfahren.  Bei 
den  vorsteLend  gi  maebti  n  .\nf.'al)en  ist  die  Frage  nach  der  Oüt« 
iiiiil  ILiltbarki  !t  lies  er/.ielt.'ii  I.n  lii|i;ii..''eii ,  wie  noch  Anderes, 
was  nicht  unweseullicb,  gaux  bei  Seile  «elajisen,  weil  ein  Fiii- 
i^elien  hierauf  in  deu  Kahmeu  einer  kurzen  Heantwortnng  sich 
von  sclIiNt  verbielcL  Kino  aiisl'uhrlicbe  KearheitiKii.'  des  Liebt- 
paiis-Verf.iliren  wird  der  im  Luide  der  nin  h-'«  ii  r  erscliei- 

ueude  liaud  1  der  2.  Aulia;;e  unsere:,  deuUM  lien  llaiibaudbucbs 
entlialten. 

Hrn.  £.  v.  L.  in  Warschau.  Die  vorstehende  Antwort 
dMfta  ueh  DuMB  genOgcn. 

Hrn.  T.  L  in  Chenoita.  Von  dem  AulUla  dar 

Kookwiemeen  in  KOniggrits  und  Prag  ist  auch  uns  a»A 
nidita  bekannt  geworden. 

Hrn.  M.  in  K.  Wenn  es  aberhaupt  möglich  ist,  einen 
jugendlichen  Zögling  innerhalb  2  Jahre  zum  Bautechniker  auszu- 
bildeu,  wa.s  bei  aurserordentlicher  liegabting  des  Schillers  fieileicht 
nicht  ausgeschlossen  ist,  so  durfte  ein  sobbsa  Ziel 
dnn  b  Prival-rulerrieht  zu  erreichen  M'in. 


Hierzu  eine  liliistrations-Ilcikigc:    Die  Konkurrenz  (ör  FiitwUrlo  /.um  Kcicli>gcri<-Iit.sliause  in  Leipzig; 

 FiHwürlo  vou  August  Busse  iu  Iterliii  und  von  \.  Scliiniedeii,  v.  \Vell?.ieii  und  Siiccr  in  llerlin.  

"rmniaWirm — r'ni  —  g.--. -r-..^.     „..n-   »«..»-11^.1...  . — y  p.^-   f^-^^-      II n mr  II iinunh llf  ot  inl.  nwHn"™ 
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tatalll  l'»ber  Vor»rb«H«n  und  •Imeloe  AB»fnhrimg«n  birtm  i:iii>tiib«hiili.«ii,  i!m  IiIu«»i.  ^:l^olll«llu■lia.l'llr-kt•<^  a  [>.  v..ri  KMPiil  I  —  Ml«t  Ijn  I  n  ii  ii 
MB  T*r«la*Bi  Aiakttaktao»  lud  IncMtou-Vanln  n  BaoBortr.  —  AnUIMklcn-VcniUi  cu  Drewleu.  —  Arohlukwii-Vunln  ut  Borlin.  —  Kuaknrrvu  ««n. 
—  r#r«oa*I-X««hrickl«a.  — 


AusfDhrmgM 

(Belli  UM.) 


die  K  mittaliiac ' 

hiPtef  (Tip 


Iran 


'  licblcn  W  i'ite  der  lirm  ken  au- 
i-.iiij'.  ft  niPiei  (fipselbe  in  tlein  Falle  eiue  lierioge 
S.  Ii»  iiriL'ki'il.  i  bi-rliulb  uiid  tinterbalb  der  l'luss- 

I  i  Iji  rjjiinjrss'a'llf  iM  ii  its  Hrticlcpn  i  i  dffeotlichpn  Wpjpn 
Kl  iM'stchi'u.  <l('ri-!i\Vi  i!i-ii  iliirrli  die  Kebörden  I  -st  ge9<M2t 
wunli  ii  und  diTcii  Koriii  uud  l.a;;o  hvi  IIiK-liwiuseru  sich  bereits 
bewahrt  hat    Rin  so  günstiger  Fall  lt«gt  jedoch  nicht  immer  vor. 

Ut  die  Bahn  bestimmt,  eine  bisher  wenig  kultirirte  Uegend 
iofzuschlicben,  so  pdegen  dia  gewöhnlichen  Wege  umureiGhende 
Brocken,  ja  selliet  die  Chanaseen  an  Steile  (oldier  mitunter  nur 
VriMiflUe  n  ImInb  und  aan  kt  noOthigL  mr  Bwrimmiing  der 
HdiieB  Weiln  der  neu  ra  erbiiHodan  BrAni 
1Fslcnudiun*en  anzustellpa. 

Liegen  Mflblen  au  dem  Kliisse,  wcldie  mit  ihren  Teichen 
fflr  dus  Hochwasser  abgcbvu,  no  iindet  man  durch 
der  (ierinne  imd  durch  Notining  des  höchsten  Wasser- 
en demselben  einen  gendgendeii  Anhalt  zur  Bestimmung 
dcrBochwasser-Massen.  Hierbei  i»t  zu  brachten,  ob  die  Kniarchie 
lur  Alifiihrniijr  der  Iloehwasscr  hinipirhteii  oder  oli  die  Ra<l- 
periiiiir  /iir  lliltV'  u-eiioiiuiiiMi  woideii  miisstcii.  Kauii  maii  aiifscr- 
dun  l  UH-  1  luilmulJe.  in  wckhcr  der  lliiehwusserslaiid  mit  ciiiiper 
Sifheilii'it  ermitlrlt  wiTdeii  konnte,  xiim  Yerglpirhe  hermi  /icheii, 
SO  »ini  dies  h'.r  di''  Hesiimnimif;  ili  i  Licli(«eite  der  liiiicko  nur 
VOrtheilhaft  sein. 

l»t  es  bei  .Strömen  narh  Zeit  uinl  ttrt  mofflich,  an  der  I'eber- 
Itnasleile  die  nödiigen  Vorkehntngen  mi  netleii,  so  sollte  die 
Anfttellang  von  Pegeln  iu  eutsprvdieudcu  Kuifcmungua  von  der 
hmhrifhititiiB  BrflaakHwteUe  md  die  gieidueiiife  AnfiiahM 
dar  BoAwaaaailialMB  aD  danadben  nicht  wilami  werden.  Wean 
•ngBnglieh,  sind  Pegel  auf  beiden  Vtom  einander  Meofflbar 
n  aetsen,  «eil  die  NiTean^Unterschiede  antonler  aehr  erbebbeh  sind. 

Dia  gaaue  £naitlalnag  dar  WaaaarflHogn,  mldia  las  Elnaa 
bei  Hoch wasaer  abfiUirt,  tat  ihr  den  Brdckanbau  nur  insoweit  too 


sehwindiKkeit  des  Wii8»ors  und  den  Umfang  des  Profil-s  hezf'ic'liu>>t. 
Man  kann  sich  nun  die  Arbeit  des  Rechnens  wesentlich  erleichtern 
und  der  Wahrheit  vtalirscheinlich  auch  nilher  kommen,  wenn  miui 
das  Prolil  in  gleich  breite  vertikale  Streifen  ibeilt,  iu  denen  die 
Tieft  Hiebt  «caimtli«  h  ««-chselL  Ea  vanranddl  aiob  daan  (alaha 


Figiir)  dii^ 
m:\n  sich 


Furniel  iu  den  Ausdruck  (o.t  bO  yfat).  Fertigt 

DIU)  fiir  Ii  eine  kleine  Tabelle  au,  so  kommt  die 
Ilerccbuuiig  im  wesentlichen  auf  eine  Addition  hinaus.  Wird  das 
relative  Gefälle  a  fOr  mehre  Profile  und  alle  Abi^chnitie  in  der- 
selben al.s  gleichwerthig  angenommen,  so  kaim  man  den  Auadraeit 
^'  (>'  1 1 )  als  Profilwerth  baeeichuen  und  mau  ist  daiiu  leicfat  im 
Stunde  t crsrhiedene  Profile  mit  einander  zu  vergleicli'^n. 

In  den  Kinski. I>p|tas  wird  das  relative  QelMIc  gering  und  es 
ist  hier  angexei|;i,  die  Wassermassen  in  Stromschbiuche  zu.sammen 
zu  fii.^hP  ii.  Wenn  z.  I).  ein  Thal  von  200"'  Breite  nur  1  ™  hoch 
überschwemmt  wird,  der  Protilwerth  also  2(K>  betrilgi.  so  würde 
ein  Orahen  von  26  ■>  Breite  bei  4  *  Tiefe  dieiielbe  Wassennasse  ab- 
Ahran ;  es  konnte  also  die  Biflcke  auf  den  vierten  Theil  eingeschränkt 
(Ffartbbrackn  dar  Odar  bai  fitaM^  —  in  daa  obaiw 
«kaa  kaaa  iiaa  Toa  diaaaaa  MÜHil  aicbt  Imnar  OahnaA 
wait  die  Tarbraiterungen  daa  FhiaaM,  pnbaaartiia  Ter- 
tiaitaaiaB  in  Ynrlande,  welche  Aber  das  Prai 
FiuBiSeMiia  mit  Uaana  fabaa,  bei  kleinan 
landen  und  Ittr  dia  Ahfilhnug  des  Hodi  wassert  i 


lulereüse .  als  \  ers(k  iihe  der  l'rolile  eruiu'.'lii  ht  »erden 
wi-lihe  ulwr  die  Znla.ssigkeit  der  kli  iiisle:.  lichlci:  \Veite  der 
lir  1,  kf  ein  sicheres  Urtheil  gewinnen  l;t>--  ii  Kr  r  vnirhe  Fr- 
aiKrluuf,'  wäre  daim  uun4)this.  wenn  rurtilikaturihi  hr  i'iinlerungen 
eine  I,;inse  der  Brücke  über  ihj...  nntliweiiilice  .Maal'.!  Iiin.iu^  Mir- 
schreiben  sollten;  sie  wird  jedoch  nicht  zu  umgehen  ^.eiu,  wenn 
die  Eisenbahn  eingedeichte  Niederungen  durchschneidet  oder 
veon  ein  Aufttau  dea  Wassers  vermieden  werden  soll. 

Itiii  rniiaalH  lai  n«aliMaian  dia  lliiili  n    i  'f  n.  welche 

an  kgaiplizirtc  geworden,  dasa 


ambaob  nitajaaa 

*  die  Aufgab«  riehdc 


Pins  lahviacii  wird.  Bai  dam  Bä- 
te tn  daar  Fanal  Ar  •iiaWataer' 


I  AurniM  fieuif  au  naaa,  warma 
,  weFche  auf  m  EnalHataaK  der 


werden  wichtige  DnatAnde 


Zoalebat  tat  daa  ndaHn  Oaftilto  bai  frobann  SMaaa  ein 

anderes  bei  Mittelwasser  und  ein  anderes  liet  HodiwaaMr,  im 
Stromstrich  grrtfser  als  an  den  Ufern,  als  auf  OberaÄwaanten 

llisimuldcu.  Die  Ilindemissc,  welche  sich  in  Form  von  Bknmen, 
Straucheru,  (irsKwuchs  in  den  nur  bei  Hochwa-sser  Oberflutheten 
Theilen  des  Strombettes  dem  Abfluss  des  Wassers  entgegen 
Stelleu,  sind  >^ehr  bedeutend  und  entziehen  sich  der  Bestimmtmg 
durch  die  Üerhnuni;;  treffen  Ilorhwa.Kser  unil  Risgaog  ziisiunmen, 
»o  ist  ili»-^  \\  a.---er  Ulli  S.  lilumiiiei>  niid  bei  forlwjüirender  W  irliel- 
bildiuiL'  mil  Hiub  n  der  .\it  ;.'eini-.i  lit.  dass  der  .\titlnÄ->  trU'.'er 
»•ird  ak  l>ei  klaieni  Wii-^ser,  M  hlielslicli  i^t  lii'i  dem  iu  der 
Regel  bi'»iM;!iclieii  Hn'lfM  ile^  Itelio  dii'  >(ilile  des  Klii.s.ses,  wie 
»olclie  bei  Minel-W:i^ver-(<itideii  diinli  reiluni.'  tri  niessen  und  auf- 
geieichuel  wurde,  bei  lliicliwa.s.ser  eine  ijanz  andre  und  wechselnde 
■ad  nach  dem  Ahlauf  des  leutcrcu  oft  eine  ttehr  verandene. 

wird  sich  also  für  die  Zwecke  dra  Brückeubaues  oft  zur 
ir  H«ciiirataar-Mai»ett  der  einfachen  FmbmI  bMUenen 


Dia  HUw,  in  welcher  bei  Brücken  mit  eisernem  Ueberlnn 

die  rnterflichc  der  Konstruktion  übt'r  Hochwasser  liegen  soll, 
wird  mit  Kiicksicbt  auf  schwimmende  Balken  nicht  unter  1 
wenn  Schiffahrt  auf  dem  Flusse  ßetriebeu,  eine  Drehbnlcke  aber 
nicht  erbaut  wird,  uiclil  unter  ^  bi»  4  ^  betragen.  Mau  darf 
nichi  vergessen,  dass  mit  turLschreitender  Landkultur,  mit  der 
Verwaudlung  von  Wiesen  und  Wiiidcrn  iu  Aecker  lauter  Vor- 
kehrun^n  zu  einer  rascheren  Wa^berabfilhninp  gerrntren  wertien; 
daas  mit  der  Eindeichung  der  I.ändereien  /.um  .Schutze  gegen  die 
Uebuflntimng  durch  Hochwasser  die  Zalil  der  Becken  \eruiiudert 
wird»  walAa  aich  erat  flUlten,  bevor  jenes  seinen  Laut  fortsetzte 
und  daas  ein  Snaanunantreffen  des  Hochwassers  des  HaupiHuss«s 
mit  den^jenigen  seiner  NsbeeflAsae  erleichtert  wird. 

Bei  Deuhaalagaa  wichat  in  Falgn  Madanablags  der  Sink- 
stoffe, welche  dar  Flaai  nlt  sich  fllhi£  dar  Anibaadaeh,  wthnad 
die  Binnenlinderdcn  die  HAhe,  weloM  sia  bei  Anlegung  dar 
Deiche  besaften,  nun  auch  behalten 

Durch  die  geuauuten  UmstAnde  waduen  die  (iefahren  for  dia 
Uoberfluthungder  Deiche  und  da«,  rntcnpalen  von  Brackeapfcilem. 

Hie  .Ma.s.sp  de-s  Was»er*,  weU  lie.s  pro  1  (juadraimcile  und  I  Sek. 
ans  eiuem  Flussgebiet  ahgetuhrt  wird,  richtet  sich  nach  'l'errain- 
formatiou  und  BodeniH-scbsiTeuheit.  Von  Interesse  ist  vielleicht 
nachstehende  Tabelle,  wekhe  SchAtniugen  fior  einaelne  Flösse 


Q  B  Fe  und  V  a  bo  y  a  -  ;  worin  Qdia  Wi 
F  daa  Tbalquerschnitt,  a  das  relative  OeOlle,  v  die  mittlere  Oe- 


KasM 
4m 

o«r. « 

M 

wuKr 

=  1: 

Mi 

"Sie- 

0«Ma« 
□  M«Ue 

Kam* 

dos 

FlUMW 

«.•r.  a 

bei 
Mittel- 
wuMr 
=  1: 

i"  ^  f 

»  *  a 

icu 
ä  oi 

a«Met 
□Mda 

laoo 

SN,» 

»'.1 

F««a  .... 

liM 

M 

lese 

IS.» 

IM 

S 

Hm«»  .... 

19S0 

>M 

aa 

Onet  .... 

•  «10 

« 

xaadow... 

aaw 

SJ 

n 

AashwtM  . 

9«S0 

IM 

«Vi 

M(Mik.Tani 

.  laata 

lUM 

ttaa 

siaMsv  ... 

u«a» 

uy» 

T 

weiaMbsi 

Wewlses  . . 

aata 

IM 

tt 

TMO 

IM 

Im  allgemeinen  Ist  an  eaapfUden,  den 
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DEUTSCHE  BAÜZEiTUNG. 


tt,  Aprtl  1886 


Iliihf  zu  j-ijlii'i;,  liab-s  M4-  n.i<:h  jrJi-.ii  Ilothwiissor  (iure hgiingfin 
and  in  IJttuj;  «uf  (Ifii  /iislanl  (ir»  MsiucrwcrkH ,  iiauiculliL-li  der 
Sotkk-  iiniersLH'ht  wcrilcii  kimiicn 

Ml  Lu  ken  riiiitlfifr  SpaaiiiHciii' ,  weklats  vom  Wawer  bei 
starkem  (it'luJli-  iiin  fjrol!!.  r  i  itsi  Ii  »iiidigkeit  durchströmt  wcrdeu, 
iijUu-B  Kim  »oiide  Bütentiguiig  diT  Sohle  erkalten.  Uies  gilt  auch 
von  Wege-UntciftlDVBBeB,  «tUi»  dia  fitalle  tob  nutrartclMB 
eiiiuehmejt. 

Sei  de»  BMckca  nlt  elMninB  UdwlMit  bcMeht  äa»  Utt- 
tidüfiiiU  in      Beninmoiv  d«r  Stttlu  der  lUitte)|iAd«'.  Die 

der  Haupttihger  beanapnicheD  eine  ihrer  Kon- 
Mtsene  Breite.  Sie  werdrii  der  Mitte  des  Pfeilers 
möglichBt  nähe  i^elegt  Darüber  binaua  kona  die  8ULrke  des 
Pfeilern  verschieden  angenommen  «erdeiL  In  der  Regel  werden 
die  Pfeiler  sogleich  fllr  zwei  Gleise  erbaut,  wpnr  «neh  (|pr  eioeme 
Ueberbau  nur  für  ein  Gleis  hergestellt  »ird.  IiiesLi  Kall  ist  for 
die  ?sta!iilifilt  des  Pfeilers  der  gdnstigere.  Mit  üpin  Xncau  des 
klHii.HiPii  Wasserstand«»  plln;t  iler  Pfeiler  \  .'rhrfitiTun«  tii  r 
Fondamtrutr  nach  unten  xii  erbniieu  und  es  ist  von  Werth,  die 
8teb:lit:!it  tut  zu  dieser  Linie  zu  unteisiichen. 

bei  eiuer  Brücke  mit  SjMinnweüeti  von  40  ">  von  Anflsi»»>rCT 
Auflager  der  J-jn/cIntnifri  r  sei  der  Mitlclpri-ilcr  im  Mirii'l  'dfi 
stark,  14""  laug,  v«u  dw  Linie  de*  kliun.'.ieäi  Waas«!^  bis  atur 
Autlagerplaite  Ii",  bis  zur  Linie  des  HochwasBers  4,5'"  bocä, 
so  bat  der  Pfeiler  bei  Uewstem  Wasüenitande  ein  Gewidit  tod 
4uO  t,  bei  Hochwasser  jedieah  aur  von  225 '  irMvead  M  «|n- 
gieitigem  eisenieii  Uebärliau  dit  £igeugewinlit  cnier  Speniiwäte 
zusammen  mit  dn  VcriMliniMt  ein  Gewicht  von  346 1 ,  bei  zwei- 
gleisiger Balm  aller  voo  493  ^bit.  Vorsns  gesettt,  dass  l>ei  gtiien 
Pendellagem  die  Gewichte  nur  vertika'  und  mfigllcliet  nahe  der 
Mitte  des  Pfeileis  wirken,  wird  der  Kiufluüs  dtrEndlütteruugeu 
des  Pfeilers  durcli  die  VerkeJinlMt  uod  den  tod  denelbeii  in, 
8chwingiinien  vertctaleii  UiiMclMM  Air  dlaDuer  alelMimlRadilet 
bleibea  dOrTea. 


fint'v  IlniclsH  mit  Spannweiten  vnu  iiiD'",  derou  Mittel- 
pfeücr  bei  7"»  .St  itke,  I*!*  Lfiiifrr.  eiüe  HuUe  vom  kleinsten 
Wasser  bis  zur  Auiiiii-eri  Utti  vcu  ID»  und  bis  zum  H(nliv>ivis.or 
von  Hl«  haben,  ist  doi  iMgcLgcAicLit  eines  aus  Ziegeln  crbautien 
Pfeilers  bei  kleinem  Was&er  1(1:^1)  >,  bei  Hochwasser  7H4<,  während 
das  lugeogewicht  eines  zweigleisigen  IJeberbanes  mit  der  Yer- 


189Qt  beMgt.  K«  Obertriflt  alae  die  in  SchwhigmiMii 
das  l^widrt  des  runeoiBaB 
Pfeilers  faedentend.  Wem  min  aach  da*  Uauerverit  «ob  w 
zaglicbem  Material  mit  bestem  ZenendBÖrtel  bergeelellt  iit,  a* 

würde  doch  die  Vorsicht  zu  beobachten  sein,  dan  «fhiead  dflB 
Hochwassers  derartige  Brücken  nur  langsam  befahren  werden  wtA 
dasa  das  P'estbremsen  von  Zogen  auf  der  Brücke  zu  ver 
ist  Außerdem  sollte  die  Unterhaltung  solcher  ßrOcken 
gerichtet  sein,  alle  M&iigel  am  Gleise  zu  vermeiden,  welche  er- 
bebliche SUtfse  hervor  rufen  kAnueu. 

Wenn  Iwidu  Konstriiklionen  in  Frajje  kommeti.  !ia1  die  ge- 
wölbte lirilrke  vnr  derjunpcri  mit  eisi-iileui  I  i-lierliuii  den  Vür/.ug 
gröfserer  Slabilitüt  lunl  »alirselieinlicli  drrijcnigi-ti  einer  trrolHe- 
reu  Dauer. 

Bedenken  gesfeu  die  cme  l-;utWiU>ieluiiK  fiewolliter  lirii.ken 
sii.d  Lei  nicht  zu  laiiüeii  l(ni<  kea  durch  zwei  kmiirTiee  K.)ii>;r;ik- 
lii.iu  dar  ih-cktt  Uber  den  Gewölben  und  die  Abruliruajf  der  bicker- 
wasser  hinter  den  Landpfeilem  an  beben.  Die  f>ecke  wird  mit 
Ziegeln  iu  doppelter  Flachicbicbt  in  Portland-CemenimOrtel  her- 
«•lellt,  mit  (lemHelbeo  MMd  MMtM  und  letzterer  in  der  Ober- 
iUdhe  sorgfältig  geglittet  Die  ÜeberfUllung  der  Oecite  sollte  in 
grobkörulgem,  staub  und  lehmfreien  Kieee  erfolgen  «ad  Oniii- 
röhren  das  Wasser  bis  an  die  ninterwaod  der  StiniplUltr  fthta, 
wo  es  in  der  Kienchicht  der  tlinterftiltuug  hk  zum  GnudwaMer 
frostfrei  Uoab  ainlna  bann  f  Vergleiche  die  umstehenden  Pigura.) 
Fftr  die  Dr«inr«hr<a  würde  ein  Gefalle  bis  1 :  Z(m>  genügen. 

Menz,  iiüsenb.-ßouinsp.  a.D. 


Architekten-  tmd  Ingenieur  •  Verein  za  Hannover. 

Wocbeu-Ver*amodnus  Mittwoch,  d.  18.  Mllr«  l'ii.j.  Vorsitzender: 
Br-  Kl)  hl  er. 

ilr  IJaik  Ii  aasen  kgi  namens  der  Vereans-Kommiiision  einen 
Kutwurf  fUr  die  Beantwortung  der  Verbandfragc  «Houoramorm 
für  logeuieurarbeiteo''  vor,  welcher  bis  zur  nüchsteu  Siixuag  iu 
der  Bftüipthck  analiMep  aoU. 

Der  Afch.-  o.  ug.-Veiein  ai  Fnnkfort  ^  IL  dbeneiidet 
Almibrift  einea  Briete  an  dcnLMdtaga-AbgeonlneteDHini.  Berf  er , 
in  »eldiera  demselben  der  Daidc  fllr  sein  Eintreten  ttat  die 
Interessen  der  Sraats-Baubeamten  bei  der  dicqlMBC 
vathung  au^^e^^prucheu  wird.  Der  Verein  beadilieibt,  aieb 
T)anke  in  besouierent  Scbieifaen  —«MM-hH»«»« 

Geh.  iteg.-Ilath  ProC  Hnae  beridUet  aedaui  Oer  daa  Er- 
gebnisa  der 

Kovicnrrer./.  fnr  EntwOrfc  zu  einer  |u Dte.stantlaekeo 

Kirehe  in  .Venenki re heu  Melle, 
welche  mit  17.0  noii  ,//  Aiitwaiiil  als  l'.rsalz  für  eiue  im  vrHifferi 
•lehre  abeehr:)!;!!-.!  e'-hant  »eiden  soll     Iih»  Anzalil  der  i^latie 


betfi)^;  und  d.i  die  lUiisiinime  hiiilnr  nii.'drig  ist,  so  hatte 

der  Vaiiia;.'i  :ide  l«i  der  Adl^lelliiiiir  des  Crograroras  .\usf(lhrung 
in  Backstein  Mcirt-schlagcn,  fibvrzeii^t«>  ^ll  Ii  aber  »pater  das&,  ent- 
sprechend deai  Wunsche  der  Gemeiude,  die  Ausführung  in  bruch- 
steinartigem Kalkitieiiie  nicht  tbeurcr  sei,  da  di>  s  MAterial  in 
ausgezoichuelcr  Güte  U  Stunden  entfernt  ansteht,  und  die  (tc- 
■winde  die  aur  UeachairnDC  erfbrderlichen  Spann- Dienste  uoent» 
feltlich  anbot.  Der  RannbMa  lat  ein  Platcno,  welches  ia  dem 
iteileBi  Hange  liegenden  Stadieban  dnrt'  ~ 
und  rings  von  einer  l'mfaltrt  eingeieliloiaen  ist, 

Fnttcrntanem  durch  den  Neubau  nidit  lierfihrt  wei  

Das  Plateau  ist  et«ra  «K*  ■*  lau«;  und  am  nnteren  Ende  4  ■  hoehf 
enthält  am  oberen  Kude  noch  den  vor  6  Jahren  eritantea  M* 
hoben  Thurm-Unterbau,  welcher  bei  1,4  liezw.  1,3,  1,2  nnd  ai,i8S  ■ 
Wa:idst,lrke  unter  dem  Gelfinte  dreier  (ilocken  Schwaulniogen 
zeiirt,  welihe  die  Gemeinde  ^erntda-ssieti.  die  Krhaltnng  der  vor- 
handenen lliihe  zur  I'tviirnuiini  liedin^nitiK  m  mfih^  obwobl  die 
.^chwankuiiL'en  uatli  luuselilieisuiit'  ilei.  'l*hnnMI  in 
KircJit!  veriunthlii  li  vFuHiOiwinJeu  wcrdcU. 


Eiser>iidtui-Bauuirt:f.tur  a.  0.  von  Rttckl  f 

rvan  It  dem  am  l  d  M,  ■.ersioi  Irenen  ki^i  hüverisclien  l'üseiihftlin- 
Kjal  Baudirektor a.  l).  von  liiM.kl  lüt  ctuejuiiir  Leivur  r^uiiduu 
Persönlichkeiten  aus  dem  Leben  geschieden,  die  zu  der 
Stellung,  die  sie  im  Affentliehen  Lieben  eiaoeluBeo,  gewissennaaf&en 


Aloia  r.  Rockt  imrde  aa  96.  Mal  1S31  an  GOnzherg  als 
Sohn  eines  Landrichters  geboren.  Nach  Absolvirung  des  Gymna- 
aiens  widmete  er  sich  an  der  L'niversillU  Mciucben  zuerst  dem 
Studium  der  Philosophie,  dann  dem  der  Medizin,  fühlte  sich  aber 
Ton  beiden  Disziplinen  nicht  befriedigt,  sondern  ging  an  die  poly- 
technische Schule  Ober  und  widmete  sich,  einem  inneren  Drang 
folgend,  dem  ßaufache.  Nach  glilnzend  bestandenem  Staatsexamen 
herei'^te  er  fremde  Länder,  «•noej  das  dama!9  itt  den  .AnfHrijren  he- 
jrrillV  ne  Kiseubahnweseu  ihn  so  miiehtii;  auzu;;.  di>ss  u.ii  li  M-iuei 
llui-kki  hr  in»  Vaterland  sieh  i;;ui/.  dem  iM.>.en liahnbau  widmete. 

(ile;i  h  y.u  Atiiaiia  jeiner  l'raxis  /■eii  hnete  sich  lUckl  dnrch 
.'ViLshildiiyg  und  Vi'i:>ti'Ukuuiiimiuu|{  dt:»  \nu  dem  baycr.  Sektions- 
Ingeuie-ir  Bruckner  i.  .1.  1844  ertundenen  »(»gen.  Maasen-Nivelle- 
mei.ts  aus.  Er  war  nun  eine  Keibe  von  Jaiiren  beim  Bau  ver- 
schiedener bedeutender  Kisenbalinlinien  beschüftigt  tmd  wurde 
L  J.  Itiä?  zum  Betriebs-Ingeoieur  in  Augslwrg  ernannt. 

IMS  VBid»  er  «irOaBmidiraktiMi  dar  Tcitehrt- 

iB  n»aktlnima- 


beraCen.   In  dieaer  Stalhug  CMtAUele  JUMü  «ine  bai- 
ae  Rflhrigiceit.  Er  atdlte  vor  dlem  neue  teekniKke  Qnuid- 

auf,  welche  bei  Anfertigung  der  neuen  BakBpffC||aiEte  zur 
Omndlsge  dienen  sollten  nnd  welche  bLsher  nicht  bloa  in  Bayern, 
sondern  allenthalben  gefehlt  hatten  Diese  GrandsJltse  wurden 
von  ROckl  in  einer  eigenen  an  die  Kammer  der  Abgeordneten 
gerichteten  Brochürr:  „Veber  die  VemdliittridipiinR'  de^  bayer. 
Eisenbahnnetzes,  Muneheii  l>ei  h'ran/.,  Iftl.'i  vertitlentlii  iit,  und 
naebdem  sie  weiler  an>v!earheilet  ui;ii  erK.m/t  »ordeu,  i.  J.  IMW 
vom  Kgl.   .Slaaiüminislennm   iu   die  Mntne  ;vun  lüitwurte  eine^ 

Gesetzes  gdie  Ausdehnung  und  Vervollstiindiguog  der  bayer.  SCaals- 


eiaonbahticu  betretli  nd"  aufgenommen.  Auch  die  ,De<itBche  Ban- 
zeituug'  brat  hie  m  ihrem  Jabrgani.'  \-^t>'.*  einen  Abdnick  davon. 
In  denselben  wuideu  die  bisher  gütu  aiifser  Acht  gelassenen 
Betriebskosten  liei  der  Projektining  neuer  Bahnen  mit  in 
Betracht  gezogen  iu  der  Weise,  dass  diejenige  Linie  ak  die  heM 
gefnndcB  wana,  ftr  «ekbn  Än  Bankaitea  aaamt  daB  ' 
lirten  BatrIeMcoeteB  naaunnan  oai  Minftwi»  «rg^iea. 

Xach  diesen  Onindsiltzen,  webüie  fiir  db  Gettattnog  der  ] 
Itayer.  Eisenbahnen  von  entKcbeidender  Bedeutung  waren,  t 

nun  eiue  gro&e  Anzahl  von  Hahnprojekten  bearbeitet,  so  

bis  Ende  des  .lohres  1867  nicht  weniger  als  2t>  ßahnprojekte  WB 
einer  Gesammtliiuge  von  rd.  IßfHi  ^™  dem  Haudelsminigterinm,  an 
dessen  Spitze  inzwischen  der  vormalige  Ostbahodirektor  v.  SchlOr 
l>enifeo  worden,  vorgelegt  werden  konnten.  Die  Projektil  nag 
wurde  von  IttM-kl  in  mustergiltiger  Wei^^e  uru'aiiisin  Aulser  den 
vorerwUinten  üruodsalj:™  (teilte  er  treü  lii  ln'  Vorschritten  nnf 
fllr  die  formelle  FteliHiidiiuii;  der  F.rdinassi'ti- liei.-ihnung,  der 
Massenausgleichuorr,  diT  Kn->tenansi  hhice  UKW.  uud  gestaltete  den 
Geschäftsgang  überhaapi  m  der  deidvlinr  einfachsten  Weise.  .\uf 
Gmnd  der  umfangceidieu  \  oriubtitfii  wurde  nun  zu  Anfang 
d.  J.  1868  vom  Minbteriom  ein  fiesetzentwiirf  ober  <lie  .Ausdehnung 
und  VervolhiUndigting  der  bayer.  Staatseiseubahneu  der  Kammer 
dar  AbgaecdneteB  vorgelegt,  wricii«  denselben  auch  im  April 
deaaoHMB  Jalut»  genehmigte.    Dieses  Geseu  ist  neben  den 

apIteraBflkerden  Ankauf  der  OaibabBaBdnsgrUhle  «ad  1  

veidna  in  liayern  ju  aber  RiaeolNdinen  erlaim  «aide.  Derl 
von  27  Bahnen  mit  einem  Gp^antmiaufwand  von  110 
Gulden  wurde  dnn  h  das-selbe  genehmigt. 

Und  nun  entfaltete  sich  auf  dl«  Ilaoer  eines  Zeitraumes  von 
etwa  lu  Jahren  eine  BanttiätigMlt  die  mit  einer  gleich  intensiven 
in  anderen  deutschen  LAndem  lusammen  fallend,  wie  ein  glinzen- 
des  .Meteor  am  Himmel  Tausenden  nach  Verdienst  nnd  (rewinn 
Strebenden  atifstiep,  die  wie  ans  iinersehrtpflicbem  Füllhorn  einen 
Goldregen  liher  zahlie;i~he  Kr^erhsklasseu  ausstreute  —  nnd  itie 
auch  den  Technikern  grofsc  uud  lohnende  Angaben  lur  Lösung 
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Im  ganzen  gingen  48  EnMbfo  au,  mlche  tubm  Mhr 
jgMi  luhnttuwbareu  cino  givte  Zdil  gVMr  «nddclm«  und 
mUt  «Mtr  «iMD  allgemeinen  Fonachritt  m  der  Kumt  d«r 


DMntallBiiff  Mjitao.  ?on  besonderem  Interesse  wnren  die  Mittel, 
dureli  welcka  man  dia  Vereinigung  der  Sitzplätte  in  nu^iehst 
feringer  Kntfemung  von  Kanzel  lud  Altar  angestrebt  balM.  Bei 
mehren  Konkurrenzen  der  leuten  Jahre  war  dieser  Zwwik  dnrdi 
Anordnung  eines  weiten  Mittcls<:hiffes  mit  weiter  Vierung  zu  er- 
reichen geiHicht:  die  Vierung  wurde  dabei  durch  drei  Seiten 
eines  Achtecks  in  dif  Arme  (ifs  'Juerbanses  ntiSfrc-woilet.  Ks  hat 
»ich  über  ({cziifft.  lI;iss  der  hulj.'  uffeiu-  liaum,  wcUIht  mi  uu- 
mittelbar  vor  der  Kuu/^i  rmstt'lit,  in  ukustisrher  Hp/ii-hntig  sehi' 
iinsriiustig  wirkt,  lim  ilii-str  (.ulcffuheli  li&rtfu  lui'hv  Verfasser 
eine  Idee  verwendet,  »titbe  sich  schon  m  hiiht  Kirche  zu 
Dobheran  ans  dem  14.  .Jahrhundert  vortindet.  Dioshi  iM:  eine 
Vierung  ganz,  die  gewöhnlichen  Joche  des  Laugbi Uül<?&  geben 
durch  bis  zum  Chore;  ein  Querhaus  iiit  dadurch  auügeltildet,  dass 
die  Seitenschiffe  der  beiden  Joche  vor  dem  Chore  verdoppelt 
■iod,  w  dun  dia  Anlag«  hisr  6  schilfig  wird;  die  Dicher  äaet 
dMaarWiaderMuac  de*  SeiMnaeUlTss  aeigan  dam  in  dar  Ltma- 
taOtbt  mci  khioe  Oiaild,  velctaB  gcfebenea  Falla  Mdi  m 
Walmcn  «ndfen  htanan.  So  «frd,  oluie  an  graba  afadiaididie 
lUbnne  zu  schaffen,  ilpr  Innenriuim  thuiilichst  am  Chorend«  kon- 
acntrirt. 

Die  Eiuschrünkung  der  Scitenschifl'u  zu  gunsten  des  Mittel- 
sdtifl'es,  welche  hüuÄger  auftritt,  i«t  zweckmifsig,  weil  in 
weiten  SeitemichilTen  unten  viele  durch  I'l'eiler  verdeckte  PlAtze 
liegen,  oben  die  Sitzn'iheu  der  Emporen  zu  hoch  ansteigen,  und 
das  hohe  Dach  des  Siiitcnschiffcs  dir  Krlctichtnni»  de«  oltercn 
Mittebrhiffes  beeinltikchn^t.  Unn-li  aK*;  iIIpsi' Mim.'l  geht  tirilu  Ii 
die  einifiartigc  Wiikung  des  altiu  tvpib.  luu  Krcuzgrundriss^a 
grofi^i'tiiLt'ild  verloren,  und  es  cntstpht  l  in  Ünn,  dem  zum  Mitten 
rr-,|)riir.g  aiii.  .Sparsamkeits-Kilc ksitlid-ii  (fleirli  «isieht. 

Hi-i  dijt  Vcrgleichung  der  KiitHüriV  wiiided  liii-  Kotten  er- 
mittelt nach  den  Sätzen  von  13  .f/.  für  1  ^'>'°>  Kirche  bis  Traufe 
und  30  für  1  'I«  Thum  bis  zum  Helme.  Nach  mehrfacher 
Auswahl  blieben  die  Entwflrfe  Xo.  8  GQ,  (11  2Stil'*«'>  Uü  687  ^/), 
3?0i.  iS,tft "•■»  UHi  7(i3 iJSr  87  J)en"  +,<l7d2S 
»BI77,*)  No.  48,  , Deftig'  (IS4»«<«  174 SM ui)  nud No  43, 
»GlaekMif  (1S704<=<"  178162^  auf  der  engern  Wahl,  und 
et  erlüeit  Ko  43  von  Härtel  imd  Sdnmts  in  Leipzig  den  ersten, 
und  No.  8  von  Trappen  in  Bielefeld  den  zweiten  Preis.  Letzterer 
hlntwurf  wurde  zur  Ausi)ihrung  empfohlen  und  angenommen. 
Ucide  Fjitwilrfe  zeigen  Beispiele  der  Verwendung  der  durch  die 
Dobborancr  Kirche  vertretenen  Idee. 

Härtel  und  'Schmitz  ordnen  ein  13>o  weites  Mittelschiff 
mit  4  Joi  hi  n  »'Ki'.i'lii'ii  dem  vorhandenen  Thurme  und  dem  durch 
zwei  schriee  \Ni'iiidc  i'Cgen  jcttps  etwa?  vfrerhrniiifTfem  Chorp 
an,  weldiLT  aus  5  S<'ittMi  riiu':-  Ai  liti>(  kfe  ^.'i  bililct  ist.  I>if  Kr- 
Weiterung  der  öt-irciiM  hiiti-  fistini  kt  si«'h  uUjr  diei  Joche  vi»r 
dem  Chore,  so  da.%b  iln'  mIiuikIi'  Ausbildung  nur  im  Joche  am 
Thurme  erscheint.  l>te  Ausweitiutg  iitt  jedoch  nicht  durch 
Wiederholung  der  schmalen  Gewölbe,  Honiicni  liurrh  Ver- 
doppelung der  (iewOlbeweite  erzielt,  so  {Ltaa  die  driue  und  vierte 
Pfeil  erstdlmif  einer  fi&nliKUffigen  Anlage  vermieden  ist.  Das 
Ptütdach  iat  flbor  dem  enrekerten  Seiteiucbitfe  dorch  Aaordnnng 
diciar  den  diel  Jndim  «mapndMnder  Gfebal 


Icher  gegen  das  Langhaus  scimeiden.  Die  ungewc^uliche 
daa  MHteiadiMI  menOler  dner  Bnita  dar  anraitenao 
SaitenacMÜB  von  imd  6  ■  nk  den  AnaMBMtiidMi  j[fiiimtiirt  nwar 
die  angestrelute  kunw  Anddldnitf  der  Kirche,  vadaiiKla  aber  afne 
derartige  IIöhenentiriciMnitg,  dnn  die  Progranm-BoMmnuig  nn- 
^-eränderter  Erhaltung  des  Thurm-ruterbaues  nur  erftlllt  werden 
konnte,  wenn  man  das  Gesims  des  Langhanses  in  den  Thnrmhelm 
schneiden  Hess.  Es  ist  daher  gegen  diese  Kedingiing  ein  Gesdioia 
auf  den  Thurm  ge!>el2t.  Ein  Eingang  fahrt  dtirrlt  den  Thurn, 
jp  oiiii-r  in  Jas  vordcrf  iim!  hh\tPre  Kntlp  dpr  '^Vitfnschiffe;  vier 
Tri  (/|N'ritlulniU'  lir^'pii  /ii  ln'iiieii  Sei:pii  rlr«  I  lanp'tllUrmeS  Und 
an  iIpii  si  lirflGPvi  \V,iin|fri  ilr-i  '  hnrr-ifizicliimf.'.  sn  dass  dsr  Ver- 
kt-'hr  iu  der  Kirrhc  l)('i|u<'m  ist.  Zu  ciijcr  ■^i  iic  des  riutri'i  liegt 
eine  Sakristei.  Die  llaujit  -  Abmcssnngeii  iiiiii  46"'  (ii-^amint- 
Lange  und  26"  Breite:  d>'r  (■nuidiiss  ist  aber  so  a:i!-i'<udii<'t, 
dass  er  die  erwühnte  rmiührt  zu  trhalton  nirfat  gestattet.  Die 
Aufsen-Architehtur  steht  künstlerisch  ho<'h  nnd  tr.'&gt  den  Charakter 
groäer Sicherheit  und  vollständiger  B«herr>tbtiuK  der  Formen ;  auch 
M  dit  DutttUnag  «ine  kflustlerisdi  durchgebildete.  Der  Ent- 
warf «iWalt  dadudb  als  der  kflnstleriidb  bödist  stehende  den 
foiea  ttA,  die  beiden  «aieffelNaaB  Maaeal  mUndariaiii  jadoch 
die  Annalune  aur  Ausllihiiing.  Dlfrl&Ktansninue  war  genam  ein* 

gehalten. 

Trappen's  Entwovi  (No.  8)  giebt  dem  Laqglianae  mtr  8 
nonjiaii-  Joche,  fügt  daran  den  Chor,  Iwstehend  au»  einem  4.  Joche 
nnd  iJürmi  anschliersend  ."i  Seiten  einei  .\chterks  in  voller  Itreita 
des  iVIitielsrhiffes  mit  8 Die  Seitenschiffe  sind  nur  in  den 
letzten  zwei  Jochen  vor  dem  Chorjoche  zu  nahezu  der  Weite  de« 
Mittelschiffes  cHtn'itPrt,  so  (!as5  (|!p  {rnn"«'  Kiri  btTilitei;?  mit  den 
Wänden  27»  l.ciraKi  Das  cutfc  St'iifijsihilV  cr^in-Lkt  sivh  also 
auch  hier  nur  üIht  i'in  .lorli  Luii  Thiirnic.  tiitt  ixbfi  im  (  hr.rjtichp 
nochmals  wieder  ii'.it  :  au  den  Chor  .si  iilii-i'siMi  ^ii.-h  beidi"r>ei(ä 
kleine  Kebenrauiue  an.  Die  EiuKange  Iit'gtiu  geuait,  wiu  im 
vorigen  Entwürfe,  fahren  aber  am  hintern  Ende  der  Seitenschiffe 
dnrch  die  ITntergeschosse  der  Treppenthttrme;  zwei  weitere 
Trcppentbnrme  liegen  aufsen  neben  den  Eingikngcn  der  vordem 
Seituuschiffenden.  Diese  Anordnung  gestattet  wesentlich  geringere 
HfttMB'AtaaaanaBea  nnd  vemiiüdi  rt  so  wA  den  Inhalt  dieABB' 
koalen.  Dar  Grandm  zeigt  liauptmanto  vnn  46X27«  nnd 
getttttet  nnverindertc  BaüielialtiW  der  Umfikhrt.  Der  Tfasm 
Eaon  eben  wegen  der  geiiiigera  BAbe  des  LanglaanseB  luver- 
lindert  bleiben  Wagen  dar  pnktiMbaB  Voib%n  bei  bemarfein 
guter  istbetischer  Datdiiblldniv  «wd*  dieser  Batvnif  snr  Ane> 
lOhning  empfohlen. 

In  beiden  Entwarfen  sind  die  Sitzreihen  sbumtJich  nach  dem 
Chorend«  gerichtet.  Liagsging»  tiegm  nittea  im  Miltelicbiffie 
und  In  den  Seitenaciditai  eMbmg  den  PMIafataHnagen. 

Arohltektan  -  Vanbi  an  Hi— dm    Yeiaaanduag  laat 

11.  l>p/pmber  1SH4. 

Ikr  \'or8itzende  IJi  Hanriitlt  I'rof  Giese  theilt  raii,  dai-s  der 
Verband  deutscher  ArciiiifkU'u-  u-  Insenicur- Vereine  Im>i  dum 
Rathe  zu  Dresden  den  .'Intrag,  einen  Beitrag  zur  Errichtung  des 
Semper- Denkmals  zu  bewilligen,  gestellt  habe,  und  giebt  der 
Hoffnung  Ausdmclc,  dass  die  iSadt  Dresden,  iingeaebtet  der  l>ereit> 
zu  Ebren  des  QedAchtnisses  ao  Semper  genacbten  Stiftung  von 
aoono  UK  ala  Sdpandientaida  Ar  jnnge  An^kten,  Mub  aiMn 


Welchen  Umfimg  dieselbe  zuletzt  erreichte,  daniber  be- 
nebtet  der  Chronist  des  hayerisdien  Eisenbahnbaues,  K.  Lutz, 
in  seinem  Werke:  Der  Bau  der  bayer.  Eisenbahnen  usw.,  wie  folgt: 
,Um  diese  Zeit  (Jahr  1875)  war  der  pjsenbahnbau  der  aos- 
gedcbuteste,  welcher  in  Bayern  je  vorgekommen  ist  Ks  bestanden 
62  Ei!»enbahnbau-Sektiooen  und  das  gesammte  Personal  der  Bau- 
nbtheiinni;  znhltc  itwn  WM)  Hearnfp  und  Bedienstete  und  im 
Boennier  i-twft  .>'i*H»i  Arlheitcr.-  - 

R/ickl  »ftr  in/wischcn  zum  lipzirks- logenieur,  dann  üiiin 
t»(.>pi  intfpr.ipiir  uud  im  Jalirc  ziiui  fn'ueral  -  IMrektiotiä  ■  Katli 

tpliirdprl  «milfii.  I'nd  als  im  Jaiirp  \r^7i  df>r  dam&hpc  Kifccti- 
tjabii-Üai.dirpkiur  v.  Jiyk  wpgpii  vor'^'pnjfkti-ii  Alters  in  dm  Kiibc- 
älKud  ^eniPlzt  wurde,  wurde  Iluckl  an  dcssL'u  .SlfU«  ^UJU  Eiieu- 
balii.  I'-UHÜrekrc:  ernannt,  welchem  l'ostcu  er  7  Jahre  lang  mit 
der  ihm  ejgeueu  ijiergiu  und  Geschäfts -Gewandtheit  vorstand. 
Dater  seiner  Direktion  wurden  27  Babnlinisn  08  Heuptbahnen 
«nd  9  VidBalbahnenj  ausgeAihrt,  nnd  dar  Ben  benw.lTnliB  «on 
■am  d«r  gffiAM  beMriaäan  fiahidiOfe  bis  Wetfc  geaaM. 

in  diese  Sich  lUbn  andi  dIa  groftartig  angdegHB  Vanad» 
Aber  die  Widentlada  der  Eisenbahn-Fahrzeuge  bei  Oirar  Beiregung 
in  den  Gleisen,  iralche  auf  Kockl'i  Anregung  itnd  unter  seiner 
direkten  Leitung  angestellt  und  deren  Ergebnisse  von  ihm  selbst 
«isKlbrlich  in  der  Zeitschrift  f«r  Bauknnde,  Jahrg.  1H«0  ver- 
MTentlicbt  wurden.  Auch  durch  Erfindung  einer  Znipchranke  mit 
automatischem  Glockeusignale,  welche  auf  s&mmtlictit.-u  baveriüclirii 
und  auch  auf  aufserbayerischen  Itahnen  eingefOhrt  n^i,  hat  sich 
Bttckl  in  weiten  technischen  Kreisen  bekannt  gemacht.  Wie  hoch 
derselbe  sls  tpchni«irhp  Autorität  all(»<»me!n  ^cbiitzt  wurdf,  tfe- 
weisen  uLter  anderem  (-eine  Heriitniii,'  als  Sachvi:riit;üjdi>ter 
in  die  im  Jahrtä  1^74  zur  t'utersncbnng  uher  den  ljiudicl,eii  Zu- 
stand der  tOrkiscbrn  liaimen  ub);e!>:indte  Ki.itiiiiti»«iou,  sowie  »cme 
im  Jalire  1880  erfolgte  Eint^unung  zum  aulberurdentiielien  ^iil- 
gliede  der  am  I.  Oktober  1880  in  Berlin  begrOodeten  kgl.  Aka- 
deinie  des  Bauwneus.    Mehre  hohe  Orden,  darunter  der  ba;e- 


RAckl  war  ein  Ingenieur  von  her^'or  ragender  Wissenschaft- 
lieber  Bildung,  mit  grolsem  Orgauisatious-Talent  und  durchdringen- 
dem  .Scharfblicke  begabt.  Alle  jene,  welche  mit  ihm  dienstlicJi  zu 
verkehren  hatten,  konnten  nicht  genng  seine  rasche  Auffassimgs- 
gabt',  die  mit  eiuem  Blicke  sofort  den  Kern  eines  pnnzpri  Prnjpkf« 
heraus  fand,  rühmen.  Der  Verstorbene  bcsaf*  aiicli  rednensclie 
Gewandtheit,  die  er  als  Itegiemngs-RommiHsar  m  der  Kammer 
trefflich  zu  verwcrthen  Gelegenheit  fsnri,  wolici  pr  namentlkh 
flnrrh  gpitifl  verbhlffenden  Rwh<>BPx*'m{iil  plilii/ie.  Kr  wurde  aoeh 
wCKcn  seit:er  technischpii  KenntniHse  viin  deu  At.if,'C(jrdue;eii  buch 
Keschutzt.  LMdfr  ist  sein  lerzles  Auflreteu  im  Parlament,  mit 
dem  er  ee»is^erTr.arsen  von  der  llrihtie  d'JS  öffentlichen  l.ehei:» 
ablial,  kciii  güüi  glucklitlius  gewcäieäi.  Kuckl,  welcher  mcIi  liutch 
verschiedene  kritische  Bemerkungen  des  Referenten  flir  den  Eisen- 
bahn-Etat, T.  Schlfir,  ^reizt  und  verletzt  Alhlte,  grid'  diesen  aber 
den  Kopf  des  Ibmoft'lGBisten  Unwag  In  ateeiiar  Sadw  aiamlicb 
heftig  an,  bnd  indeaeen  aidil  nnr  m  der  «nmer  bafna  Unter» 
etatenag,  seadem  erregte  auch  am  Ministertische  Verstimmung. 
Bald  darauf  suchte  er  wegen  seiner  angegriffeneu  Gesttndbeit  um 
Versetzung  in  den  Kubeauütd  nach,  der  ihm  auch  am  iL  Mai  IMl 
unter  Anerkennung  seiner  groflwn  Verdienste,  die  er  skdl  nm  das 
bayerische  Eisenbahnwesen  erworben,  bewilligt  wurde. 

Seit  dieser  Zeit  ist  der  Name  Kdckl's  fast  gar  nicht  mehr 
in  die  Oeffentlichkeit  pf>drtini?»'H  nnd  wer  vnn  <-(dnpn  L«4icri!!iiim- 
sländen  nicht-s  N.ihere.s  wns.ste.  mi.'chtc  nlili  wiindiTii,  dass,  <h.'i 
sonst  so  thfttige  Mmm  pha/lich  dir-  Hunde  in  den  Sch'iMr>  i,'eh-(;t 
tmd  auf  eine  weitere  Autheiliiahine  an  di'n  lT3i.'(!n  ih  r  \V!>sen- 
SChaft  und  Technik,  welche  dir  (jiRenviart  l>e»egpii.  very.irhtet 
habe.  Die  Ursache  war  ein  scliweres  J.eiden,  das  dem  Imrt  «e- 
prUften  Manne  viele  trübe  Suuidc-u  vfiurbacht«;,  im  m  ihm  «ud- 
lieh  —  im  Irreribanse  —  den  Todesstofs  versetzte. 

lu  Miiuem  Privatleben  war  Räcfcl,  der  sich  zweimal  verhei- 
rathet  hatte,  ein  Mann  *on  gieter  EiedufabaK  und  AaapmdiBF 
Imugkeit.      Semem  Kamen  ial^  in  dar  OeaeUcbte  daa  EiaaM- 
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Hcitr.i','  zur  Kriit litnni:  i.lrs  1  »enlirniiU  tnr  rlen  (?r-riinlen  Mristcr 
Uewillii^eii  wt-riie.  Naiii  iieiipr»?climiK  «.'iuiKer  »«iloirii  KingringR, 
ertbrili  <lo)-»clbe  HrD.  Architekt  Atlatn  d»5  Wort  rii  Mittlu  ilutiifcij, 
wpirhp  <liip<ipr  Ober  mehr«-  Fülle  seiner  Haiipruiü  aagckuuiiij{t 
liiii'.r  Ihrsclben  gaben  inten  s.aaU»  DelvR«  für  di^CDisen  Vor- 
kuluuiifiuii  uud  Vm-sichta-MiMüsiegelo,  welche  bei  Verlegung  von 
Fnrsbmlcn  (Parquet)  iii  Xi-ubaulOB  ni  iMolMwhtca  liiid.  Fcnter 
bcgprach  der  V  ortnweode  die  GtfthreB,  irekta  Bunrliatar  M 
AbMtoltaHt  na  Sdrih&w,  MmcDUieh  hi  mit  wtrtabHIielieii  Vum 
au^jefDlMm  Boden  «BeKeeetst  atnd,  und  flurte  eungv  Bnitpiele 
mn  üugtOck«f!lllen  b«j  Anlage  vuii  Schletussensclirot«!!  io  nur 
geringer  Tiefe  an. 

Unter  Bezugnahme  auf  eine  grorse  Anzahl  aiiegeitelltar 
ZcidUHiOgen  spricht  sodann  Hr.  lirth.  Giese  Ober: 

den  Kau  der  Martiu-liUther-Kirchc  in 
Antuuütadt-Drendeu. 

llr  tJies*'  frwilhnt  riir  VriTcr<'s<'hirlif<'  tlrs*  Han<«»,  da»«  Im?!  der 
iin  J:ihn'  IH-'^i  slalt^'eliaijrvii  Kf'ilkiirnMi/ .  weh  he  ilr-r  lurrticn- 
vor>^iMl  lur  Krlangtmg  vou  liaatiliiiieu  aimgeschrielicu  tinui', 
:;,=>  riiiuo  eingegangen  waren,  Ton  denen  diejenigen  von  Kiil  (ii  ii 
1.  l':f'i%  von  Giese  &  Weidner  den  2.  Treis  n.  von  Vnllrner  den 
3  l'iPH  <rhielten.  Nach  stattgefimdoner  Versfuiuliirncij;  Ober 
vowuuiliuiLiide  Veriindennigen  erhielten  die  Ilm.  fiiese  ü  Weiduer 
in  [iresden  Anftrag  znr  Anfertigung  des  endgiltigen  Plane«  nebst 
Kostenanschlag,  und,  nach  desMn  Genetuuigung,  lur  Oberleitung 
4«r  ADinimii«  die  8immm  «m  aiSOQO  Jt.  DaM  wM 
der  Kirelilwii  eme  flnudüMislM  von  I350w  (dMidedken  und  ein- 
tdilidUieli  der  Emporen  Rwim  fOr  1400  Sitae  bieten.  FOr  die 
AMhitektur-Fonien  ist  rnmanischer  Stil  durchgefilhrt.  Der  Vor- 
tragende Itespricht  hierauf  verschiedene  KonBiruktion»- Arbeiten, 
insbesondere  von  Arbeilen,  die  «ich  bei  Fuudining  nothig  gemach! 
habim.  Es  ergab  sich ,  dass  der  bis  /um  Grundwasser  hei  !» 
'  Tiefe  voriuuidene  Sandboden  von  schwachen  'rhoukrliiclitcn  durch- 
setzt war,  weshalb  für  i\on  ™  h.jhi  n  Tlmnn  eine  1,82'"  starke 
Belouaclücht  vorgesehen  vMinli .  ant  »i  I  h.  il;f  durchgehend  an- 
KTrifdr.t'tpn  Sttiithipifi-QiKitlfr'.rlijcliii'ii  mgeiegt  wurden.  Mi(  Kin- 
ri'ch'uiiig  (li'i-  l!t<-ijiis'.'l)iclit  Miirili'  Mir  ilaü  Thurm-Fundament  eine 
Hiiilii*  Miji  "2  >'J  '-i/it";!,  Sil  iiei  der  berwhiiftpn  (»«'TOmmt- 
last  von  'j  Iiis -Iii I  i-i;  litis  |T'  I >i iindriache  ci:;  j2;iiKi''i  lir-lasii't 
wird.  PiR  I  ii  niKi'iiip  ili  r  iilirij.'1'i;  I'rafassnn.'smaiu'rii  wui'dt;  mit 
quadratis' lii.'ii,  l.-n'"  laiiscr.,  i>,',»;iii  starkpr.  .Smilsteinquadem 
nU  RoUschicht  bewirkt,  wahrend  zur  Grttnduug  der  Zwiscbcu- 
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ni»ui-rii   iiiiil   ii.iiiienilich  der  AuriAeiMnni:  liic  l'ti'iK'.-  r- 

spauuendeu  Contrebögen  ebenfalli  1  i.  lonii-hii  hicn  verwendet 
wurden.  KUr  den  Oberbau  v.iiidi'.  sii«>  it  ili'r-Hil)c  jiiL/t  steht, 
eine  äufsere  Verblendung  von  l'oiiAer  ."jaadsltiu  in  Hchichtt-nhohen 
von  0,28'"  gewiihlt;  die  feineren  Architekturüieile  werden  von 
festem  Postelwitzer  Sandstein  durchgeführt.  Wiihrend  für  den 
ThmnlM»  die  «IkiBife  Venrendiuff  veo  Seodalein- Material  auf 
Aneftiliniac  kennt,  tellcii  eile  ttbrigcB  DnAnungeu,  abgeeehea 
von  der  »MiditeiB-TeiWendmur  dee  Aetibaten,  tou  BaekMeiik 
aoiigenilirt  «enden;  nnr  die  im  Innern  variModenen  CewAlbiifciler 
und  GurtlH>gen  werdeti  massiv  Sandstein.  —  Zur  Zeil  ist  der 
Bau  bis  zur  Hohe  der  Rmpore  fertig  gestellt ;  hoffentlich  gestattet 
«in  leiUgee  FrflJitjalur  die  Dacluafiitelliing  vor  Scbinss  der  Baa* 
pwiede  dee  Jafeiea  18W.  L. 


Architekten  Verein  sn  Berlin    Iluupt- Versammlung  am 

1!?.  .Apni  lHS.''i.  Vnrsit/rnilcr  Hr.  I>r.  Ilobrprht;  anwMeud 
i'j'i  Mil(.'l;filiT  urnl  1  (..»sr. 

llr.  iiavesiudt  berich'ct  iilier  einen  vorliegcDden  Kaiwurf 
<  iii>  i  Ächmiedeisernen  AlisthliiHs-lViiitoiui  fllr  einen  Petroleum- 
Hafen:  dem  Verffts.ser  der  Arbe»,  Hm  Khlers,  ist  das  Verein.s- 
Andenken  jni<'rl<:imii.  —  Hr.  S<  li  il'cr  itmpliehlt  den  Ankauf 
mehrer  Werkt»  lur  die  ßiblinthek,  weLher  genehmigt  icird.  — 
Hr.  F..  II.  Hoffniann  legt  ein  Projekt  Uber  die  Uragetstaltting 
der  ädilussfreiheit  zu  einem  erhöhten,  uulerkellartau  und  für 

Iii  der  SnuhaBnil  Huden  die  Waklen  tob  Konutakmes 
ihr  di«  BenfäwDuaf  der  Meatia-KaniaitreuaeD  und  für  die  Ez< 
kurnonen,  wvie  von  4  Mitgliedern  flto-  den  Ventand  der  Bau- 

Ausstelluug  statt. 

Der  Hr.  Vorsitzende  macht  i^icldiefslich  noch  die  Mitilicilunf, 
dass  die  auf  den  Antrag  des  Hrn.  Wieck  seinerzeit  gewählte 
Kommisson,  welche  bcuufiragt  war,  di«  zum  Schutze  von  Personen 
in  öffentlichen  Versammlnngs-Raumen  anzuordnenden  Maaßregeln 
zu  beratlieu,  ihre  Arbeiten  abgeschlossen  und  das  PlrgehnLis  der- 
ludbcn  in  eini>m  Roferafe  rtj^anrnfü  jpfa^st  It;<l)e,  welches  in  d»>r 
Bibliothek  ziu  l'.insirlitinlinw  aiis;'i:l.'];l  wrrucn  soll.  Ii;  <I'-T 
nächsten  Sitzuug  wird  llr.  Arsm.iuM  im  .Niuuen  der  Kommisaion 
inQndlichen  Bericht  crslatleii 

In  den  \'ereio  sind  die  Ilm.  Brettschoeider,  Ii  Hartui^, 
Pfanoenschmidt,  Piint  und  Trinbora  ala  einlieiniMte  MUgUeder 
aufgenoiunieu.  —  e. 


Konkiirtetixeri. 

Prelabewerbtiiig  fSr  Entwürfe  zu  einer  Uerbergn  zur 
Heimath  in  Ksaun.  I  riter  llrzriuiuhmu  dii'  BekauntinachuDg 
im  Aii/i  iL'<'iitt;fi;  II.  Iii.  l>Fnn'rk>'ii  wir  .in  ilir.-,cr  Stelle,  das»  die 
Bcwerbi;:i.',  l"-;  ^w•ll  h.'v  i'in  .•in/i/i-i  ]'\rl^  im  Hcträi.'''  wju 
1300  .//.  ausgesetzt  ist,  aiti  Ii.  Jiiii  d.  J.  ablauft.    Das  i'reis- 

riehteramt  iiaben  netten  3  Mitgliedern  des  Komit^  die  Um.  Bau- 
inspektoren Fn^M  und  Koch  in  Köln.  bezw.  iiieen,  eowie  Bt. 
Beg.'Bnntr.  Knmer  In  üaiea  abemeauaan. 

Per>«ona1  -  Nachrichten. 

Baden  Kmaiinl  I':il.!i  Iiil'.  Wilh.  Hormuth  in  l  iniburg 
lUtn  H.^hn-H:i'i-l[i-ii.  i:i  ViiliuL'in;  -  l'ip.  II.  Kl.  .\lh.  /iegler 
in  Oberkitcii  u.  liig.-l'iaktjlv.  Kail  l'i  ieilcrtch  iu  Karisndie  /.u 
iBg.  I-  Kl. 

Versetzt:  Die  Balm  -  Baiiinsi).  Lorenz  Eberhard  Habsch 
von  Mannhein  mch  Aeibofg;  —  Obb-Ing.  Joe.  Hilpert  fon 
ViUiincu  Bidi  nt—iMi««- 

Baqmn.  Banamis-Assiet  Gettiir.  Keurenther  in  Kitaiogea 

«m  Erri»-ltaiTas8i.>!t,  f  Landbau  b.  d.  Reg.  von  Ober- 

u.  Bayreuth  befördert;  die  bei  d.  Laiidhauamt  Kissingen 
erled.  A.süLst.-Sti-lle  d.  Siaats-Bauprakt.  Jacob  Spies  in  Speyer 
in  provis.  IHensteigenschaft  verliehen.  Baiiamis-.\s8i8l.  Fei'd. 
v.  Inama-Stcruegg  iu  Bayreuth  i&t  wegen  Krankheit  auf  1  Jahr 
in  den  Itiihestand  versetzL  —  llie  Assist. -Stelle  b  d.  I.andbau- 
amt  Bayreuth  wurde  dem  Staats- Baupraki.  .\rlh.  Hcberleiii  in 
Niirnberg  provwnr  verliehen;  ■  •  Ipt^tcrcr  ^tirtlr  aiif  .i\n'-nr?if!!  an 
d.  l-indbauanit  .NnrnliiTL:  u.  As'-ist.  l!.>n)an  lln  \  1..- 1  ui' r  in  Nuii»- 
jM>re  an  d.  Lajidbaiuimt  Bayrc-utJi  verseistt.  iiu  iumini  Adam 
llnniig  iu  Kaiserslautern  u.  d.  Assist,  d.  Landbainimts  Aiig&burg, 
lluii.  l'avr  sind  iu  den  Ruhestand  getreten;  aiit  ilii  .'-■teile  d. 
lr(/;i.-(en  wnnli'  flaii.init,- \ssi^t.  Aug.  Inimler  in  Hot"  n,  Hiiu- 
ainta-Assiüt.  KA.  r  Ii  ui  ui  t  tu  Meniiningvu  infolge  orgau.  Kin- 
ricbtnng  an  d.  Kgl.  Laiidhauamt  Hof  versetzt.  —  Banamts-Assist. 
Karl  Pronner  iu  Deggendorf,  sow.  Bauamts- Assist.  Jul.  Uensel 
In  Mflnbeif  mudeD  auf  Anaucben  an  d.  StnCwn-  u.  FiaiBbtnamt 
in  KiSmbent  benr.  in  Dcgaondorf  Teteetit.  —  Bex.-1ng.  Job.  Rn«p 
in  Simliach  ist  in  gleich.  Eigenschaft  zum  Oh  -Bahnamt  NOniberg 
versetzt;  Beir-Iug.  Friedr.  Hart  manu  in  Salzburg  ist  zum  Be;;.- 
Ing.  in  .Simbach  ii.  AbtlL-lng.  Heinrich  Haase  in  W(lr7.burg  zum 
Betr.-Ing.  in  Salzburg  befitrdert;  die  Ing.-.As&ist.  Karl  Schilclier 
in  Treuohtlingeu  u.  Emaiiuel  Lutz  in  Wüi-zbur),'  sind  zu  .\bth.- 
Ing.  l>eim  Ob.-Iialmamt  Wili-^burg  ernannt. 

Hiv.  ln.'.  K.irl  Wiss  in  Nilriilwg  i.st  in  den  Knhei-laud  getreten. 

I    Baiiauituiann  Albort  Lucas  iu  Pas^au. 
KisuHa  Lothringen.    Der  b.  d.  Vei-nallg.  d.  Reichsfisenb. 
an!.<  ^-i  lli>'  Kisenb -Hau- u.  Hetr.-Insp.  Schneint  ist  zum  Kisenb.- 


Hott.  -  Ob.  -Inap.  «raunt  u.  daauelbaB  die  Sielle  d.  Vor«,  det 
.^^ale^alien•Blll^Mns  d.  Gen.>lNrektioo  flberttasen. 

Prenftea.  Krnannt:  Kreis •  Bauinsp.  .Meydenbauer  In 
Marburg  zum  Reg.-  a,  Hrtk;  demselben  ist  die  neu  erriehMta 
Stelle  einet  aolehen  im  Mtniat  d.  gaiatlkbeD  usv.  Aogelegenbeiten 
veriidno  worden.  —  Itofr- *  Buttr.  Alennd.  Herrmann  b.  d. 
ihfenbauten  in  SwinemUnde  zum  Wasser- Bauinip^  daa.:  —  R.-B. 
Waldhauscn  b.  d.  Uuivcrsitits-Bauteu  in  Bonn  sam  Land-Bau- 
insp.  das  ;  —  Reg.-B.  Schellen  b.  d.  Gerirhts-Rauten  in  Frank' 
furt  a.  M.  zum  Land  •  Bauinsp.  das. ;  —  Die  am  techn.  Bür.  d, 
Baiiabthli;.  d.  Minist  d,  üiientl.  Arb.  in  Berlin  bes<'hafl.  Reg.- 
Bnustr.  Xitka  zum  Landliauinsp.,  Volkmann  /.um  Wasser-Bau- 
insp.  u.  Paul  Bottger  zum  Land- Bauinsp. ;  der  b  d  Hheiu- 
strombauten  beschäft.  Reg.-Bmstr.  Kracht  in  Mehlem  a.  Rh.  zum 
Wa^b<'r-!':i;::r,-p,  d:is.;  —  der  bish  mit  rt.  Verwaltg.  d.  Krei^- 
Bauin*!'  stdlr  in  Templiu  i  -M  luna  ;:!-  Ii  H.  Preutzel  zum 
Kreis  Iluui:,]!  dii«  :  -  d,  l'i-^li.  mit  il.  ViTwaltj/.  d.  tfilin.  Hilf«- 
arli.-S:i'i;<'  k  4  kirl  l-iiiilflroslci  iv.  St:nli'  liclniiHt  Hiv  •  Hnis:r 
Beutk  iüiii  UiuMiHp.  da*.,  —  Jw  ii.  d.  Uaii  dt«s  LiUmiuutü- 
Beminars  in  Saarburg,  Reg.-Ittrz.  Trier,  hcsrhiift.  Reg.-Rm.str.  Dr. 
Otto  v.  Ritgen  zum  Land-B«uinsp.  das.  u.  der  b.  d.  Neubau  d. 
Leicbeniiausee  in  Biarlla  bochlfti  Hegp. -Banlr.  U.  Ditmar  zum 
Land  •  Bauinap.  dM.  ~  Re|r.-BBtf.  Kail  Reinse  aus  Göthen 
(Anhalt)  n.  Benh.  Wiehert  «n  MoniM,  Kr.  Sehwan  au  Bag.- 
BannciilenL  —  Der  Knud.  d.  Bauhunit  Fiiedr.  Langhoff  aua 
Pot.sdam  lun  Reg.-ßauftihriT. 

Den  Mrehlor  der  Kunstgewerbesiiiulc  des  Mit^eldeutscbt-n 
KuMli       '  " 
mOr  : 

Sachsen  Staatseisi-nbahn-Verwaltung.  Baitiiie.-.^ni 
Kich.  K:ii  '  T  i>(  Atiui  iug.-Assisl.  I.  Kl.  beim  Bezirks-Iugeuieiir^ 
Bür.  Chemnitz  u.  d.  Ing.-Assist.  II  Kl.  b.  d.  Abth.-Ingen.-BOr. 
Leipzig  1,  Maxiin.  Theod.  Alfred  Gallus,  zum  Bauiug.-A»i<ist< 
b.  u.  Sckt.-Bor.  Ronneburg  befordert;  der  techn.  Hilfsarb.  Edm. 
Amandus  Cunradi  iül  als  lug.-Assist.  II.  Kl.  b.  d.  AhtJi.-lng.- 
H(ir.  T.rfpisig  I  angestellt;  Haninc  -  A^-si«;!  bpim  Sr-kt  -PHr,  Königs- 
brui  i.,  li'  rin.  Rieh.  S'  lu  iln.-  ist  an  Sikt  Hilr.  Kliugenthal, 
Haulug.-Assist.  b.  d.  Sekt.-Iv.ir.  Ii' iIlhIhtl',  .\üi.  Siiinfiderl 
an  das  Sekt.-Bür.  Meuselwitz.  ;i.  d.  H;iiiini;  -  A^  id,  b  .Neku-Bor. 
Kadebcul,  Max  .Adolph  Lf*  Inn  an  n  /n  äi'n  i,-..'iir:eJlB«  Vorarb.  für 
neue  lii^i-nl.  i.TM'i/i:         Il.ininf,'.-.\NMst.  u.  Sekt.-Vorst. 

b.  d  Bau  der  SViluichthaibatiü,  1  ii.iii-.  Ik^iili.  Moller,  Bauing.- 
.'\ssist.  u.  Vorst,  d.  Sekt.  Ronneburg  der  Meuselwiiz-Ronneburga  r 
Bahn,  Albin  Wilke  u.  d.  Bamug.-.\s£ist.  u  Sckt-Vorsu  b  Bau 
PWadh«|mi>Vil«dnilier  Bahn,  |R«d.  Sakt.-lBg.  Hugo  Rieh, 
nann  and  zuSekL-faigen.  b.  d.  genannten  Bahnbautea  befSrdert 


lUaimhapYereiaB  tai  FranUkitt  a.  M.,  Ii«f.-finutr.  Fori.  Lnth- 
fit  daa  PiidikM  .PnAaior''  be^äegt  wonton. 
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Ton  I.ufidrni'k  li'ct  ri'ur^rl^ch-Elarlchtun;.-!'!!  lu  ':*i't>iiiiJ(.Mi  —  Aii-  Hii'U["*-^ 
iSt'lilttMl       Der  prraijrktlvlKJi«  A|>j<ar»l  vuo  fiof,  HMi«k.  —  Muiiiei- 

—  ikrahlUMM-Tcrala  »  Ocwdaa.  —  T«ralMht*f  r  »i*  UffMbopm« 


f!«-  F«l4lm«uer  rar  F^trnirx  de«  Tlt*U  ,lAmlm«M«r.*  —  AUMt^lluOtfeu  (ii 
B.  tnn  —  EolMbckliiiihr  Irr  sir^i-i|iki!l«4in  iTlwbra  dor  a«ttb*rdb<üui'<i««ll' 
MbKtt  nmi  dor  Hiuiant*m«biooii|;  Favra.  —  Von  der  UKhuiKken  Uoelmarhiüe 


Zur  Frage  der  architektonischen  Konkurrenzen.* 


i. 

er  Verlauf  der  ceuestcu  architektoDischen  KoDkor- 
rcDZcn  focdnt  an  «iuigen  ailgemeioen  Bemerkungen 
bwaifi,  die  vidlBidit  Jetxt  puMod  anrobriugeo  sind. 
El  auf  WKiM  feugt  «wdw,  dm  »paiidl  di« 
aa  XoolnTrennD  meiat  betheiligien  ArchHektea 
oDter  sich  Itogst  darflber  einig  aiiid,  die  Prtmiinmg  oder 
Nichtpr&mürani;  eines  Entvorfs  nicht  als  eotbcbeidendca 
Werthmessor  der  Leistung  gelton  zu  lassKii.  Siobt  man  alier 
wieder,  wie  sich  bei  Gelegenboii  der  Aus>tcllun«eii  das  Inter- 
esse detj  I'ul>lil<umR  und  übotiso  eines  bctrüchUiulien  Theils 
der  fuJikrei^  üa&l  autiScMicI&lii-b  den  jireisgekrönd'D  Arboitcu 
zuwendet  und  den  Qbrigen  EDtwOrteD  darOt»cr  kaum  irgend 
eine  Beachtung  su  Theil  werden  oho  sich  durchaus 

dem  angenblicktichen  Erfolge  beu^t,  so  kann  man  —  abge- 
sehen von  der  Geldfrage  und  der  höher  stebccden  Aussicht 
auf  den  Gewinn  der  BanausfOhrung  —  die  Preise eriheilaag 
doch  nicht  fflr  gleichgiltig  halten.  £a,ist  deshalb  nur  zu 
dSM  dch  nach  dem  AbschlUN  jedar  Konkurrenz  die 


ob  dnOrUNU  dw 


der  OSeot- 
nldht 


Und 

immer  der  FalL  Wenn  aaeh  dna  Bedit  Jedes  Preisgeiichu 
auf  abaolnte  Eotsi^dDng  selbstveral&ndlich  unbestreitbar 
bleibt,  so  wird  doch  Öfter  eine  gewisse  indiTidaclIe,  in  ver- 
schiedenen Fallen  schwankende  Anvscndung  allgemeiner  Grund- 
sätze alb  ein  Uebclstoud  em|ilutiden.  Fraglich  bleibt  es 
zwar,  ob  in  diesem  und  anderen  dem  Konkurrenzwesen  anhaf- 
tenden Mängeln  irgend  etwas  zu  bessern  ist.  aber  mindestens 
kann  es  nicht  Bcba«ko.  wenn  erneut  auf  die  möglichen  Ursachen 
dandben  bingewieeen  wird. 

Gans  unenjuicklicb  und  VOO  nieder  Echla^ücder  Wirkung 
Btud  schon  die  nur  zu  oft  vorfaoamicndea  Urbe^ümmtheiten 
uaA  DngenMiigkrtHw  der  PropMwe  und  der  aout  den 
fftpmg  gtateilteit  VorarbailMi,  die  doch 
:  ^  Ifllw  nd  Zett  in  Aaqnch  MtaMMto 
Arbeit  dienen  HOen  —  no  dleSoi^loriskrit  mit  der  lelegentlieii 
ein  falscfaea  Uub  des  Ban|ilatzes  und  andere  mangelhafte 
Angaben  aberilefert  Verden.  Rflcksicbtslosigkeiten  dic&er  Art 
kfiniilen  eiiiffti'h  dem  Spotte  |ircis|Ke«el«?ii  wenlen.  wenn  es 
sich  nicht  um  eine  sehr  ern-tiiafte  Sache  handelte.  Um  dies 
voll  zu  empfinden,  braucht  man  r,ur  zu  bedenken,  dtos  ein 
Architekt,  der  alljftbrlith  nur  eine  ijröfbere  Konkurrenz  mit- 
macht, damit  vielleiubl  einjiuteh  N'ii'rtel  ticiuer  ganzen  ScIialTens- 
kraft  opfert.  !)»>>,  vsa-s  aljer  deti  errungenen  l'reis  oft  im  Lichte 
eines  Lotterie-Ooinnes  erscheinen  läsÄt.  ist  eben  in  erster  Linie 
die  Unberecbenbariieit  der  Grundsätze,  nai  h  denen  die  jedesma- 
ligen Preisrichter  Bf  Oräieil  Mea.  Es  tbate  fa.->t  Noth,  dass 
der  an  Knuirorreozen  BetbeiUgte,  den  Charakter  des 
nraiiseilcMs  eifriger  studirte,  als  die  EigenthflnlkUieiten 
dae  PngnuBMi.  Wie  die  Oeedncbte  der  tatttjUnven  Eaa- 
IcMriwmwi  eitgiebt,  weiden  inilnoter  die  LeiRtanfen  Iinnp(dcfa> 
Uefa  nidi  ihrem  Verdienat  am  die  kttnstleriscbe  8dt6  der 
Idee  gewtrdigt,  mitunter  aber  wird  ganz  im  Geitentheil  die  adie- 
malische  Ej-lAUuiig  der  im  Programm  virllcidit  zi<  tnlieh  will- 
Itttrlicb  crgrilTeßcn  [>raktiichcn  Erfordernisse  als  das  Ilftchste 
betrachtet;  mitunter  sogar  verdankt  ein  Entwurf  s<:-ine  I'rä- 
roiirunj?  den  b[iikter  erst  den  Preisnchlern  gewisse miafsen 
zufallig  bekannt  werdenden  lokalen  Bedingungen,  die  tiei 
Aufsidlung  des  Frogramn)s  gar  keine  Aufnahme  fanden  oder 
vielleicht  noch  gar  nicht  vorher  fest  gestellt  werden  konnten. 
Fttr  die  hieraus  folgenden  Inkooaequenzen  der  Ent^beidungen, 
mit  Ausnahme  dea  letat  aagefltlirten  Falls,  wird  niemand 
die  Pieiaricfater  verantwortlich  machen  wollen,  welche  wohl 
nach  Iwstem  Wissen  und  Vermögen  entscheiden;  so 
die  Saclte  iHr  die  Betnäbnca  hMliL  i»»*«^ 
gerHia  Idar  ein  FeUer  dee  TeilnliniH  n  ateelnn, 
der  ans  der  aDem  Menschlichen  anhafkeadea  UnToQltonnnea« 
beit  entspringend,  vielleicht  unvertllgW  itt  Oder  sollte  es 
doch  möglich  sein,  dass  sich  fOr  die  Grund-^ntzr  der  Hc 
nrthcilaug  und  Entscheidung  von  Konkurrenzen  eine  gvwi«i>c 
Tradition  lianH»  bildes  köaate?  —  Tonddice,  nie  dies 


•  Annicrknnir  <lrr  R«4aktl»a. 


Wir  T«rAB>'nitlcb«n  im  rulKPn<1«n 
um  SMcMmliM  Aber  ««ncrv 


die  BwaIw  jetat 
tat  Dnakd  der 


allenfolls  m  erreichen  wäre,  wflrden  ins  Weite  fuhren;  es 
mag  nur  erwähnt  werdcü,  dass  5chon  einmal  die  Rede  davon 
war,  die  PreiBiicliiter  den  Facbvereinen  faganlUier«  daoea  sie 
etwa  angebacea,  trie  >a  cinam  geiriwv  Grade  Teit«atawtlicb 

Dar  Ausgang  der  leWen  KoBkaneBB  flir  Etatwerfe  nn 

Reiehageiitditshaase  giebt  ra  ähnlichen  Betrachtungen,  wie 
die  vorstehenden  genügende  VeranUsMing.  Wie  es  bereits  von 
anderer  Seite  in  der  Fachpresse  anerkannt  ist  und  von  den  poli- 
tischen Hläiieni  bcbtiUigt  wird,  ist  hier  wieder  einmal  das 
eigentliche  Ziel  des  Wettkampfes,  die  Erlangung  eines  zur 
AiufQhruDg  geeiguctcii,  oder  auch  nur  eines  einer  weiteren 
Bearbeitung  zu  Grunde  zu  lebenden  Planes  nicht  erreicht 
worden  Dies  negative  Ergebnis«  ist  hOcbst  bedanerlicb,  an- 
gesichts der  Ktofaen  fOr  diesen  /.weck  aufgewendeten  Arbeit 
Die  Uerreii  Kritiker  und  Hedaktenre  mAgcn  sich  leichter  mit 
dem  Gedanken  tixiäten,  dass  jede  Konkurrenz  etwas  zur 
Klärung  der  Idee  beitritt:  aber  fBr  die  betbeiligten  Archi* 
tcktcn  bleibt  dies  eine  adiwadie  Genagtbnnsg.  Du  Pnie- 
gericlit  bat  nnsweifelhaft  aoeb  In  (Sesem  Falle  nnr 
grOndete  Ueberzcngung  rar  Gdtuug  gebracht, 
Arbeiten  vortog,  welche  daa  Progranun  nach  der  Seile  dae 
geforderten  DienstbedBrfnisses  am  betten  erftUlen  und  andere 
kOnsUeri.sch  »erihvolterc  Arbeiten,  welche  diesen  i^rakiisihea 
Anfordcruugcu  utcht  bu  voU  genügten,  bei  Seits  schob.  — 
Aber,  das  ist  eben  die  PrinziiHenfrage.  Man  kann  sich  wohl 
denken,  dass  andere  Preisrichter  von  dem  entgegen  gesetzten 
(iesichtspunkte  ausgebend,  und  in  ebenso  richtiger  Entbcljcidnüg 
zunächst  den  in  der  Uauptidee  ktUistleriscb  voUetideicn  Plan 
auswählen  konnten,  in  der  Voraossctzung,  dass  möglich 
sein  würde,  die  etwa  fehlenden  NOtzlichkeits  -  Bedingungen 
durch  eine  spätere  Bearbeitung  zu  ergänzen.  Yielieidit  «trs 
es  auf  diesan  Wege  eher  gelungen,  «ine  Graadlage  so  ge- 
winnen und  die  Arbeit  der  Koabarrenx  nattbar  n  üaeben? 

Bs  ä(  aiD  tiiHlin  Qedube,  daaa  wie 
ÜQgt,  vemntbBdi  aeanatüdw  EtatwOrfb  in 
Happo  flnlteic  wandern.  Einigermaalsen  versöhnend  kann 
nnr  die  Aussicht  wirken,  dass  die  besseren  Entwürfe  der 
Konkurren-  uiül  diese  sind  sehr  zahlreich  —  wie  es  bereits 
eine  Zeit  laL^  liülicb  gcwoiden  hi,  iu  den  Fachzeitungen 
und  uolserdem  in  umfassenderer  Weise  in  einem  seibestän- 
digen Werke  zur  Veröffentlichung  kommen;  denn  hierdurch 
wild  ein  hoch  scliiitzbarcs  Material,  vielleicht  schätzbarer  als 
das  von  den  meisten  ausgeführten  Hauten  gelieferte,  der  Ver- 
gessenheit enlriiseu.  Jeder,  der  an  das  Fortschreiten  der 
deutschen  Baukunst  glaubt  —  und  es  giebt  noch  solche,  ob- 
gleich man  wohl  selbst  in  Fachkreisen  die  Meioong  verirren 
bOrt,  als  wäre  der  heutige  Hochbau  nur  noch  du  geschicktes 
Kopiren  und  Zusammentragen  der  alten  Motive  —  wird  sieh 
durch  das  Studium  dieser  ÜDtiraris  -  SaBaala^ea  in  aeiaer 
Ueberzeugung  befestigen.  Andi  ein  ipitarar  OeecUdii^ 
Schreiber  onserer  jetidgen  Kunstepoche  wird  Tomgswcisc  aa 
den  KonknneairEntwerfen,  preisgekrönten  tind  übcrgangeneo, 
den  nah-en  BansdUtag  dar  amdacaea  Architektur  verfolgen 

müssen.  C5.  Ehe. 

II 

FrUut  man  sich,  welche  Forderungen  d.Ls  Ilucbbaufacb 
an  diejenigen  zu  stellen  tmt .  welche  behufs  nniglichst  voll- 
kuoiuieoer  Losung  ihrer  Bauaut'gabcn  eine  uffcntliche  Kon- 
kurrenz herbei  führen  wollen,  so  lantet  die  Antwort  allgemein; 
Leistung  und  Gegenleistung  &ind  zu  kompensiren. 
Im  anderen  Falle  wird  der  Ansschreiber  trotz  hober  Elinzei- 
preise,  die  nnr  dem  vom  GlOcke  liegftusügten  zufallen .  der 
Besebeakte  das  Faebs.  Die  Kompensation  tritt  erat 
ein,  wenn  ugealbert  die  Snnuna  der  aa  dea  wirkiicbaa 
afemnoda««B  ArbaU  naali  eiaem  nübiiaB  Sab» 
vergfitet  wirl  Unsere  Fordemogen  lanlau  also: 

1)  Jede  ala  wirkliebe  Losung  vom  I^mgericfat  aaeriiamile 
Arf*it  wird  mit  einem  Preise  bedacht,  welcher  mögliehst  den 
Werth  der  tierslellungskosten  darstellt.  Soweit  die  zu  Preisen 
verfügbaren  Mittel  es  zulassen,  werden  die  iNsaerea  Aifaeitfln 
in  aofsteigender  Folge  höber  bc/ahli 

_M  Die  zu  fordernde  materielle  Arb-i;  i-;  iMch  Mal'sgabe 
der  iür  PrÄmiirungs  -  Zwecke  verfügbaren  Mute!  auf  (irnrtd 
sacnverständigeu  L'rtiicils  der  fachminniscben  Preisrichter  auf 
das  mttnige  Miniotim  in  besohränken.    Etwaige  Mehr- 

Digitized  by  Google 


IM 


DEUTSCHE  BAUZEITDNG. 


a&.  Af  ru  im 


leistaagen  dozelner  KbokinHitMi  itail  wMiiiBt  von  dar 
Bwuthelliag  amwwchlltfcM. 

8)  DI»  A^tUm  rind  naflh  dm  BeUebeD  der  Vei 
acnraU  idt  IltmtauMaMt  di  Micr  ^cn  HMto 

Wir  tiad  der  Mdaug,  diM  di«  Sudiniiiiiiifr 
wenigen  Sitze  einen  auraerordentlidieii  AnfMliwimg  der  hm- 
kOnsdeiiKben  Erfindung,  anf  den  es  doch  allein  anltommt,  im 
GflfoUre  baben  würden. 

Es  kacu  behaoptet  »enleu,  riais  die  angesehensten 
MftDtier  uiiscrtü  Knclics  vicllcirlt  gerade  diese  am 
h&u%.stpn  -  -  bedeutende  geistige  uml  inatcriellc  Arbeil  bei 
öffentUcken  Wtitkltripfcii  ehre  joden  greiniarnn  Vonlieil  ver- 
schwendet bitteD.  L>ie  tiothweiiitige  Folge  jeder  solchen 
YerschweodODg  ist  die  l'nlust  ond  so  sehen  wir  leider  die 
AnäUna  allzD  (rOhzeitig  dtesem  Kampfspiete  sich  abwenden 
■od'  ibre  Zeit  und  Kraft  an  andere  Anfgaben  setzen.  In- 
dnaCB  verdankt  usaer  Z«italter  gerade  dem  Konliurrenzweaen 
tfDMi  60  bedentanden  Fortsduitt  des  Gesanuntkdnnens,  daaa 
N  kam  «in»  Vt$gt  iMit,  u  der  da«  Fach  teblnfttr  be- 
thdfigt  ist,  ab  dto  Aiffiadimy  und  eiwrgiBcbt  DurcMMinwg 
geaonder  umndlagen  fttr  allgMndilB  Mfcotliche  EonkarramiL 

Zanftchst  kann  nicht  oft  nnd  dringend  genug  betont 
werden.  dasB  es  sich  dabei  ganz  ui>t1  gar  nicht  um  den 
Gewinn  von  Bauzeichnungen  und  fertigen  Kntwflrfen,  sondern 
nm  ein  möglichst  reitlies  Hrgetmiss  an  guten  gruiullegenden 
Ideoti  liandelt.  welche  mit  den  jeweilig  verfügbaren  Mitteln 
realisirbar  erscheinen.  Alles  andre  ist  Saohe  einer  iiiüicrcn 
nabereu  Uoarteitang,  welche  uacli  dem  lieuiigeu  ätande  der 
Technik  da»  /usununenwirlien  verschiedener  Fachkrftfte  er- 
fordert. Nach  der  bisherigen  Sitte  dürften  kaum  10  "/«  der 
anfgewendeten  Arbeit  dem  eigentlichen  Weaes  der  Sache, 
der  wirklichen  Kriindong  im  Sinne  der  Aufgabe,  dienstbar 
geworden  sein,  wfthrend  allea  Obrig»  Mf  Beiwerk  verschwendet 
««rde,  welches  in  angezahlten  Mappoi  fiimah|8rfi  fojn  Staube 
«ieder  vemichtet  wird. 

aind  dK  Aadcht,  daM  mme  antcn  facidMi  lidi 


oft 


gegenseitig  erglänzenden  Fordemogen  ohne  grOlaere  Oeldopfer 
dnrclil&hrbar  Bind»  als  seither  von  den  Veranstaltern  von 
Somkorrenzen  tw^eimdet  worden.  Das  Ganze  gestaltet  sich 
dog^n  koUe^aliicbor  ond  verliert  den  bisherigen  tottohafien 
Chanfcttr.  Jmr  Ttuftaaer  ehier  emaben  Arbeit  kann  aicher 
sein,  an  der  ihm  BoiamiMndtD  Stdl» 
werden,  wfthreed  bisher  ein  kleines 
bis  in  den  Himmel  gehoben  wurde,  wfthrend  viele 
gicicliwerthige  Lenstongen  unbeachtet  am  Wege  Terdorrtea. 
Selbst  wenn  einnial  eine  beKindcrs  inicresisante  Aufgate  im 
Yerhallniss  zu  der  fnr  i'reise  vcifQgbaren  Summe  eine  no 
grofse  Zahl  von  reellen  l.tisuu^en  hervor  rufen  i  l/^  ilass  die 
einzelne  Arbeit  nur  mit  einem  unzulängliclicu  hcua^e  bonorirt 
werden  kann,  so  erscheint  das  durchaos  unerheblich,  zumal 
far  di^enigen,  welche  unter  so  grofser  Zahl  von  ■Mitbewerbern 
die  ersten  Krftnze  errangen  und  welchen  vielleicht  die  weitere 
Bearbeitung  zuMt  —  worauf  es  freilich  zunächst  durchaus 
nicht  ankommt. 

Die  Arbeit  dea  Preiagerichta  wOrde  schwerlich  erheUidt 

gölser  sein  als  bisher,  aber  jedenfalls  ehrenvoller  und 
mdigcr.  Si»  wOrdo  tanm  Jtfflab  ao  Uttonii  AngiifNi  «n- 
gaaetit  »em,  wie  leider  jeitt  bat  itn. 

Die  an  dritter  Stelle  gefordert»  Zölwig  der  Naiwa 
namung  der  Verfasser  kann  am  wemgttea  BMlkBartkn  ui> 
bequem  sein,  welche  berufsmalsig  ihre  Arbeiten  am  lauten 
Markte  dsä  Lebens  der  Beurtheiluiig  preiszugeben  haben. 
Aengstliche  Naturen  mOger  mn  i  r  m  nach  wie  vor  unter  einer 
deckenden  Uaske  anf  den  Kiini]ifplatz  treten.  Die  Unter* 
Stellung,  als  könnte  ein  Preisgericht  durch  persönliche 
NcignnRpn  in  seinem  ürfhei!  wesentlich  beeinriasst  werden, 
ist  utiwQrdig.  Jeder  zu  bolchem  Ehrenamt  Berufene  wird 
sein  bestes  Können  lediglich  an  die  Ermittelung  der  Wahrixit 
aetun.  Die  gesammte  Fachgenosseo&cbaft  dOrfle  daher  flük 
gatraat  dio  BanMaang  dor  für  die  beaseren  Arbeiten  ueou. 
•MiBiidoB  hmii>d>wa  PniM  d«  PnlKichterD  Oberlaaieo. 

Iloffoabtoh. 


BWNibwif  von  LuMnicli  M  FtuarMch 


Dar  CiviMogenicur  0.  Stumpf  hi  Bartti  bat  ans  Aslau  dar 
meoer  SingtheatvKataütiopbe  mk  eingehender  ndt  dem  Studium 
der  Autebe  befitsst:  unter  maglidist  direkter  BemtHnng  einer 
zur  VeringuDg  »teheodi^n  öflentlirben  Wawerleitung  von  nicht 
hoben  Druck,  wirksame  und  gleich  im  ersten  Augenblicke 
der  pyotdeckuug  eines  Brandes  funktionsfähige  L^isrh- 
einrichtungen  ru  konstruiren. 

Nach  diesen  .'Anforderungen  mnsstcn  von  vorn  lifrein  die- 
jenigen Appa.-atc,  welche  sur  I)inrki>i7zpi;gung  die  l'mwandlung 
des  AfBTTt'at  /ii^t.inili'i  der  Kohlensaure,  als  auch  diejenigen, 
WL'kbc  aui  di  r  Aimcudunj;  von  Luftdruck,  erzeugt  durch  ma- 
srbiuelle  Kraft  beruhen,  hei  Spitp  {fnla^^n  werden  und  bot  sich 
ftlr  das  nähere  Studium  einzig  Jci  y.nift  (ifni  Namen  des  Herons- 
bnuineua  bekannte  Apparat,  dri^nu  iieuuuuug  bisher  wohl  aus- 


EinricMmign  In 

BcUlelUieb  anf  dn  Betoieh  Ueiner  Sprinrbnmnen  fai  L ■■■■■■■■■■■» 
beidirftBkt  g^OUbn  Ks  ist  Hm.  StampIkVoidlant  dieien 
Apnarat  konalrnkll*  so  weit  umgestaltet  n  haben,  da«8  der- 
selbe eine  fftr  dso  oben  «ngeoebenen  Zweck  geeignete  Form  erhalten 
bat.  In  einer  ootaprechenden  Kntwickelung  dieser  auf;uiglichen 
Form  ist  derselbe  als  Löschapparat  in  8  Petersburger  Tbeatera 
bereits  ausgeführt  worden. 

T>fn  BftfhfflJgeiideii  MittliPÜttncen  ttber  die  Petersburger  Aus- 
lührunK»'!!  sei  zum  Bcnaucrcii  Vcrttaudaiss  des  RnCwickelongS-Vor- 
gauges  t  ::ir-  kurze  Hps<  lireil)ung  der  unter  Benutzung  des  .Heron»- 
briumciis"  betrifbciien  Zininier-S]:itiii(^liriiüUcn  voran  ^i'^^tclli ; 

In  f-ig  1  fciud  .-I  und  ('  zwei  Ilfscrvuirp,  wplrbi"  (iiiii'li  ciu 
Rotir  r  veitüni'icn  sind.  Von  ,1  luhrt,  nahe  vom  Hodeu  aus  ein 
Hohr  li  uacb  Ob«u  und  uinndel  in  eine  Kllnl,'^chalL•  /•',  von  dertim 


Au»  0udape»L 


urA  BrOffiMM  der   _ 

efai  wefierea  Feld  endrieaacB.  Anfbar  mahm  fiilitten 

von  GeseHschafUsn,  vielen  palastartigen  Wohnhioaern  und 
Villen  stehen  auch  noch  einige  öffentliche  Gehftnde  an  dieser 
2,5  Ungen  und  im  auf^m  Theile  46  <"  breiten,  den  beliebte- 
sten Spazier-  und  Fahrkorao  der  höchsten  und  besseren  Kreise 

bildenuen  Strafse.  weli-he  an  Schönheit,  Reichthum  und  .^hwei  hs- 
luug  mit  d?n  pi  iichti^rsteii  Stiai'NrtQ  anderer  Orofsst.idie  sich 
ai<*süen  kiinu.  lier  im  mittleren  Theile  dieser  Verkehrsader 
golrdpric  Sieinhaii  des  K u nstler h an s e s .  dessen  hiii.ade  dem 
Veroucser  l'al.  Uckühi  ijii.^  nachgebildet  ward,  ist  eine  .--rhüpfnijj; 
des  ^'eiiialeii  .^r i  hilckleii  Adult'  Lang.  Dafc  Innere  iüt  besunde.-^ 
reich  an  guten  l'iatdndh-  und  Windgemilden  vnn  Carl  l.oty..  l>a.s 
austofsendc  Uebande  der  Lau  d  e  5  >!  u  B  t  e  r /■  ei  c  beu  sc  b  ul  e  nnd 
des  Zeicbeulehrer-^euiuar&iät  tun  tusdtauuscher  Uvutusjiaucü- 
ban  mit  Sgrafitto  -  Dekorationen  tod  Arch.  Prof.  Rauscher. 
Andannaita  beschlieCit  dies«  ürumic  die  von  Lang  erhaute 
k«Bigl.  iltiaih>Aitftd«mi»,  di»  inihMMntlM  Vimu  Ltefa. 
Wastere  Tcvdiemte  an  dem  mm  bcreha  voHendata  AittbOn  diaaar 
stattlichen  Straße,  welche  nach  dem  den  Prater  Budanaam  UUen- 
den  Stadtw&ldchen  fahrt,  haben  die  ArcbitektenPatSChadiar, 
Schmahl,  Lecbner,  Ray,  Fesztv  und  Prof.  Ilanszmann. 

Nachdem  jetzt  die  Radialstiafte  ausgebaut  ist,  hat  sich  die 
BauthAtigkeit  auf  di«  mittlere,  Krefso  Ringstrafse  erstreckt,  welche 
nach  ihrer  vollstAndigen  Durrhfdbinng  durch  ilie  alten  Staditbeile 
und  ihrer  Fori^et/tiiifr  d'u.  Vi  eine  nincXe  nach  Ofen  die  Haupt- 
verkelii>,a<iür  der  !Stadt  bilden  w::<i  .Vu^ser  dieser  ltinj{Strafsc 
fiir.cl  n<ii  h  der  inuere,  heute  in  den  rni'istrn  'l  lieilen  neu 
baute  King  und  die  im  Entwurf  bermdJiche  .udVeie 
welche  den  StadtwaU  berühren  wird,  zu  erwähnen. 


Die  Magnaten-Palaste,  aber  70  an  der  Zahl,  IhciXi  lUtcren, 
Oeila  neueren  Ursprungs,  lüer  in  bescheidener,  dort  in  luxuriöser 
WeiM  ausgetuttet,  vattheOea  alch  ober  die  vencbiedeusten  Be- 
abdn.  Unter  ihnen  nimmt  da»  ent  khnlieh  fardg  geeteOle 
Karolyi'aelw  Paloia  von  Pelhier  &  ßstBur,  in  Barockstil  er* 
baut,  neben  eiu'gen  Werken  VblV  wohl  den  höchsten  Rang  ein. 
Nicht  unerwähnt  seien  der  Ende  b4  dem  Verkehre  Obergcbeo» 
neue  Personen>Zentrol<Baliuhof,  sowie  die  grobanig 
lehrten  Spitalbanten  der  Stadt  und  der  OeaeUaehaft 

rotiieri  Krmii- 

Zu  den  iu  .\usii;Iiruii^  lieKrifTeueu  gröfseren  Bauten  z&hlt  die 
M.irienkirehe,  d.LS  wertlivcdlstp  alt«Ste  Kunstdenkmal  der  Hanpt- 
sMd!.  »eli'bes  dnrrli  den  (iDthiker  Architekt  Schule!»  her^cstelit 
lind  vervü;isl.indi>f),  hicherlicb  neben  der  LeojM>!dst5dtrr  ISa.siIiki, 
ilen  bedeutendsten  Hang  unter  den  hienigen  Kirchen  einnelmien 
wild  .Aulser  der  nenen  H'rnn/-.rjid[er  i'lai'ikiri  be  nnt  Freskobil- 
deri:  vun  Tliiin  und  Lötz,  sowie  siltöueu  Gla«ni4lereieu  ans  der 
vum  .Suuitu  uxiU!r3lul:&tt.'u  AuntaJl  von  Kratzmann  und  der  tiyua- 
goge  von  Otto  Wagner  besitzt  die  Hauptstadt  keine  durch 
Architekturwerth  hervor  ragenden  Gotteslriuaar.  Alle  anderen, 
I»  ftalienischem  Barockstfl  nMieno»  Hrcht»  ktanan  anf 
Rang  wenig  oder  nhica  Ans|inidi  eihriio^  «m 
auch  ihre  innere  Auaachmttdnmg  vielfach  eine  glttttuade  tot 

Neben  dem  noch  heute  rostig  schaifenden  VM,  itr  Seine 
Vorgänger  nnd  Zeitgenossen  weit  Überflügelte,  sei  vor  aJlem  Anton 
Skalniisky's  gedacht,  der  an  der  Berliner  Bauakademie  aus- 
gebildet, als  Bauleiter  der  ungariischcu  Akademie  seine  Laufbahn 
begann  und  dann  in  rascher  Aufeinanderfolge  zahlreiche  öffent- 
liche Kiid  Privatbaiili'ti  schuf,  niiler  deren  grofser  Zahl  die  rni- 
ver«it;its-l!ibii(itliek  in  ihien  herrlichen  VerhIUtnisseo  das  wiirdure 
Srbwanenlied  des  su  t'rnb  dalnn  t'escbiednnen,  hoch  begabiefi 
Künstlers  bildet,  t'.iuf  ai.deie  bedeiiteudc  Kralt  war  Kmil  Unger, 
der  in  den  7Uer  Jahien  gleich  einem  Kometen  am  uuf^rischen 
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Dodeii  pin  Unhv  !•  »bfceht,  welcfici  iii  diH  Ki'scr.  uir  ' '  liiniil)  fiibrt. 
Wird  A  mit  Wauer  gefüllt  und  dum  iu  die  Faogscbale  i>  Wasser 
gMchauet,  w  Hie/^t  diuselbe  durch  &  nach  C  und  sammelt  sich 
tu«',  die  ia  C  befindlich«  Luft  verdrftugcnd  Diese  wird  durch 
Bokr  e  MmdH  4«  lie  itar  \aA  mH  «m  StkmA  in  dnt 
mkudami  WiHtsn  itdttt  und  nioht  nkr  aatvridm  tawL 
wird  sie  komprimirt,  um  so  mehr,  je  m«lir  WnMr  durell  A  io  C 
einströmt.  Sie  drDckt  auf  den  Was>erspieg*l  in  w»  lor  Ftolgs 
hat.  da»  4t»in  A  faadndliclin  Wamr  dardi  Rohr  d  hinaus  g«- 
tiiNMi  «iid  im  dtn  In  dl*  nu^MlkKto  B  tutock  <u  fallen.  Es 

fliefst  sodann  wieder 
darch  6  nach  C  und  das 
Spiel  (Jatiprt  sn  Uri|jt>, 
Iiis  das  Wnsser  to  1  den 
<mtem  iUnd  tun  Mohr  ''' 
erreicht  hat 

Eine  Anwendaug  die- 
ses Primdps,  wie  sie  sich 
für  Feiierlrmrh  -  EinnVh- 
tungcu  iu  Tlii-a:i:-ni  oJer 
andern  bohea  Gt;lMiuii«o 
eignet  und  wie  sie  Hm. 
Stumpf  unter  No.  22598 
in  PwrtwWwnd  pttMdrt 
nt,  itallt  F«.  S  dw. 

Da  durch  den  Rei- 
tungswiderstand  in  den 
Röhren  der  Wasserleitung 
viel  an  Druckhöhe  Ter* 
loren  geht,  tud  oft,  be- 
Ronders  bei  engen  Haupt- 
r'^liren  derStrafse[il(»itang 
dab  Wasspr  iiichc  Ini  in 
das  olipi's'e  (_>csi'lios« 
]iohor  (;»d).»iide  K'-Ifuirt. 
U'drnfalls  aber  wenn  e» 
so  hoch  Btcif;en  sollte,  dort  unter  nur  ehr  geringOB  Druck 
austliefst,  SU  ist  folgende  Einrichtung  getiollru; 

Durch  das  von  der  Str«r«enleitung  abzweigende  Rohr  K  wird 
du  WaH*r  suMfuhrt  und  steigt  nach  Oeflnung  des  Hahnes  // 
Bokr  F  In  dM  Bwerroir  A.  Ba  «M  dHMn»e  tilm&Uich 
:  doreb  imtkütn  laa  WaMr  dnrdi  dt» 


BlfnabokrO  aonn^t  wird,  schlieft  km  den  «bS 
Halu  aowi»  andi  d«a  Btbn  H. 

Wird  jettt  der  Hahn  /  geöffnet,  so  triK  das  Wasser  aus  A' 
in  daa  natere  Reservoir  L  and  komprimirt  die  dort  befindliche 
Luft,  entsprechend  dem  in  der  Wasserleitung  herrschenden  Drucke. 
Diesen  Druck  Obt  nun  die  durch  H  geprcsste  Luft  auch  auf 
den  WsssoHrpiepfl  io  .-1  ms.  Vum  Rodtni  des  Rpspr-voirs  A 
iweigt  ein  Rohr  /'  ab,  »fli-hcs  zu  cinfm  Kund  st  ran  k  A"  füljrt 
der  die  Feuerhiihne,  dpo  Üöhneii-Kpj;cijiijirii4iai  oder  soosiiße 
Lösclu-'iurithtiiuiteu  speist.  Wird  liuii  ubi'ii  irp[eud  ein  Huliu  <  ' 
geAffnpt.  so  stniint  aiit  di  müelben  das  Wasser  mit  dem  in  L  resn. 
dem  in  der  Strar.'iPnwa.s>>prl>  it«og  herrschenden  Dmcke  aus,  wtn- 
r«<ud  in  L  duxcii  A  und  /  Wai»er  nachstr/jint.  Iu  das  Rohr  K  ist 
ein  RAckschlagventil  eilUEUBchallcri,  um  ticim  Sinken  d<>H  r)nirJc<>s 
in  der  Strafsenleitung  eine  Almatiine  der  Koamretsion  in  L  und 
A  wa  verbaten.  DesgleielMB  hun  an  Kobr  F  ein  Abaweig  mit 
Wahrhlagventü  ang«bracbt  werden,  an  bei  Ahmthwa  daa  Drnckea 


in  A  durch 
zu  erhöhen. 

Bei  djp-spr  Kinrii-Iitniig  ist  ein  grofses  Qna'iium  \V;ivst'r  itur 
Verfügung;  es  kauu  dui  Quemchuitt  belicbit(  gajU  gemacht 
weidaa  vaA  bei  dem  so^^eo.  ßnhnenregen  wird  das  Waner  afrit 
tiaier  gnAa«  Q«lcliwiiHiigkeit  ausstrAmen  Es  müssen  die  fteaer^ 
vab»  «•  viel  Waner  Cuaa^  ala  in  lü  - 15  Minniea  natar  Dniclc 
tum  LOedflo  Btth%  let  Die  ESuriebtung,  da«  dia  Mamndiafl  der 
Feuerwehr  den  AnMMt  in  Bewegung  setzt,  ist  leicht  zu  treffen. 

Ein  Manfil  daa  Apparats  besteht  nur  darin,  das»  das 
Wasser  in  L,  wenn  aa  gaatbeitat  bat,  feriorw  iat.  Aber  diceer 
iit  verschwindend  gegen  dei  Tumv,  dua  lun  admall  nnd 
pnprjisrh  löschen  kann, 

Ihi'  im  Marian  -  Theater  zu  St.  Petersburg  getroffene 
Kitiricbtung  ist  stira  I^rt'«rben  eines  Brandes  in  den  nh^rrn 
'r (teilen  des  Hiiliapi)r*iinie>,  oder  dem  Dichboden  ui'I>l-u  dum 
Zuschauerraum  mit  di  m  dort  gleichfalh  lipftndlirhcn  Malersaal 
l>estimmt.  Dis  Fp'ii>.'lnhne  werden  a  is  I  im-kreierviiiren  gespeist, 
dpren  Atifttellung  no  gewählt  ist,  das4  jedfr  in  dou  Horeich  dfT 
l,'>^<^iii'itiriihtiing  einbezogene  Punkt  dps  'IhcitiT!-  yon  di-m 
VV^sümlrahl  zweierSpritzenmundstllcke  l«e.iieii'»ciit  wird,  iiantüli 
erhielt  der  Bdhnenraiim  je  8  PeuerbUinc  fi^eichmUfsig  auf  der 
rechten  und  linken  Seite  vertbeüt;  ihren  Pl&tc  hat>en  dioselbeu 
an  den  «wdann  nnd  Malerea  Sndan  daa  1.  nad  S.  SchnOibedwa. 

Für  den  Dacbboden  neben  dam  Zmcbawanw  nal  im 
Malemal  abd  Je  2  Fcuerhühne  aagenomiaeii,  «ildM  in  dar 
Nähe  der  swischen  den  SchnOrbAdm  und  den  KairidOiW  daa 
Zuschauerraumes  befindlichen  Treppen  liegen. 

Die  üröfse  der  Druckreservoire  ist  so  beauaau,  daai  S 
Spriiaenmundstacke  mit  12'<»<>  Aosflossöffnungen,  wenn  sie  von 
mehren  Dmckreservoireo  gespeist  werden,  '/>  ^>tunde  lang  wirken 
können.  Wenn  sie  von  nur  einem  Drurkrcscrvoir  pesp^ist 
werden,  so  wirken  sip      Stunde  lang. 

Die  thpnrptisrh^'  .\ii.'ffliis^-Op'ii-hwindigkeil  in  den  M'ind'iHickpii 
liijtr.ifft  24"'  pro  Sek.,  aus  eiuom  Druck  von  3  Atiu  jspli.  filriick 
iu  den  liähren  der  städüäcbeu  Wasserleitung)  oder  nach  prak- 
tischen Versuchen  einem  vom  MondstAck  setiki'ecbt  aufsteigenden 
Wasserstrahl  von  ca.  IS  •»  Höhe  entspricht.  Nur  in  der  letzten 
Periode  des  Ausflusei's  wird  Hi<;h  dirse  Hidii'  weisen  .Vljnalimtt  des 
Druckes  etwas  vemogern,  aber  jedeuialii»  uitUt  uuter  10,5  ■> 


hatt^^Mi 


taiad  siral  Sjrttente  von  Druckrewrroiren  aufgestellt,  von 
daa  eine  nebta  daa  aiadan  Unk»  der  Bdbi 


eeinen  Platz 

Indet  In  Flg.  8  iat  die  Anoadnuig  racbta  der  Baluie  gercigt, 
Fig.  4  N&heres  über  die  Anordnung  des  Rohmetzes 


Zu  jedem  System  gehören  2  Reservoire,  ein  oberes  A  und 
ein  unteres  U.  Der  Inhalt  des  obem  ist  gleich  dem  doppelten 
Wafü^^rqnantunt,  dag  s;i9  riarn  12  ■°<"  Sprilicnnnni&tflck  Iwi 
nhiHii  prwahntfm  iirnrk  iu  '  ,  .sumde  ausdiebtt  dar  biult  daa 
uiiit-ni  Kf-scrvoirs  />'  isi  '  ,  vom  Inhalt 

1  kT  Lauf  di'r  HfiLrli'itim^'  i  ;  fulj.'i'iidfr ;  r»as  vu:!  dem  ^'iidli- 
»eben  WaastriKituufisridir  konimi'Ddc  liidir  von  Ii)  '  iJ.irchm. 
thcilt  sich  in  3  Itohrp,  wovnn  «ia.'-  einf  .-um  SpcisiTi  doj  i'echten, 
das  andere  Rohr  zum  !3pe:»<.-u  diü  liuki-u  Drui:ki'€4iurvoir8  dient. 
I);^s  crstere  Rohr  theilt  sich  m  2  Zweige,  wovon  der  eine  c 
liitcb  dem  antern,  die  andere  a  nach  dem  obern  Druckreeerroir 
führt  AH&ardem  gehen  Jtm  nbam  Baaamir  aodi  iUggade 
Rohm  ab:  das  Signalmbr  ait  Bahn  5,  dai 


el  anftauchte,  jedoch  gleichfalls  nur  zu  bald  ün  Glänze 
r  Jugend  und  seines  Ruhmes  verschied,  nachdem  er  sich  ein 
bldlwndes  Denkmal  in  dem  mftcbtig  wirkenden  Palais  des  Baron 
Lipthay  geschaffen  hatte.  Auch  Adolf  Lang,  der  Erbaner  de« 
EOnstlerhantee,  der  seiner  Zeit  Chef-Architekt  der  Pester  Bau^ 
»ellscliaft  war  und  jetzt  in  ifanUeher  Stellun«  in  Rukarpst  »pilt, 
lH.T'*i.-htiKtf  zu  grofsen  Hoffhutigcn  und  es  üiiiäs  ttucil  di'85L':i 
Scheid- n  ^t-n  !uit  «It  Pill  r-m]iritidlii  her  Vcrlnxt  (:;i?<Mchne«  werden. 

Mit  ..L.T  l  ii'kfdunj{  der  I(aiil-i::.-t  i,,it  .iiirh  die  Malerei 
und  1  iihi :ri  1'  •  1  Sctintt  g  lialipn.  1^71  wurde  vüu  der  Regierung 
dir  '..Iii;]'  -  M  iHturzeiflifiiseludi/  iiiid  vor  L-twa  fttnf  Jahren  die 
damit  iii  '» f  rliindiitiK  atidipiidi»  K'uji5tnpwt'ri>PH<'imlp  gegrOndet,  die 
■ich  fur  Aufgabi?  stell'U),  ihre  .Junger  im  oriiami-ürjilpn  im  1  riellr- 
licben  Zelduiuu,  in  der  Maierei  uüd  HildhauLirkuu&t  thcoretuuli 
nnd  praktisch  auszubildeB,  zugleich  aber  auch  berufstUchtige 
Zekliealebrer  fitr  den  Bedarf  de*  Liudee  heran  «i  ziehen.  Ferner 
bt  baniM  itir  eine  bAbere  kmaUariacbn  Auibildung  ia  der 
llilani  riaa  HaiMaraebnie  taia  Leben  gemlta,  fBr  wdebe  JuL 
Bnacnnr  gewenaen  wurde.  Zur  Zeit  schaffen  nnd  arbeiten  als 
HlMadaanaler:  Carl  Lötz,  Moriu  Tbän,  liertbold  Szc>kclv, 
^  (lenenialer:  Agghizy,  Feledi,  Paul  Mer ose,  als  Portrait- 
maler:  Georg  Vastagh,  als  Landschaftsmaler:  Ligeti,  Keleti, 
Feszt;,  aU  Architektur •  Maler :  Prof  Scbickedanz,  Prof 
Kanscher,  wihrend  Künstler,  wie  Michael  Muukdcsy,  Waguer, 
Lietzen-Mayer  nnd  andere  im  AiisSandp  thiitip  sind. 

Noch  seierwAhnt,  dass  der  hAuptstiidiisidio  .Muni/iimi-Au^srliis-, 
in  gBrechter  Würdigung  der  l*liic  lit  l'n^'urns,  ^.TdfüL-  l'airuitcn  nnd 
8iaai.jm:umer  zu  ehren,  piin'  stjudi^rp  KnmmiKsion  im-  l)ild>'i!dp 
Künstf  !>i'hiif8  Aorfffi.iu«  und  Vpi-wirkhrhujig  iiiOiiUBicutaUT  Kiid- 
werkp  pinifcspizt  bat.  Hie  I>i  nkm,^ipr  v  on  Szi^ch(^uyi,  Evtvös  und 
P«iüi)  uud  das  [loch  io  Ausiubiujig  begriffene  l>eak- Monument 
sind  die  Erfolge  der  hoch  zu  scbAUenden  Bestrebungen  dieser 
Eiaricbtung.  beider  war  es  Adolf  UuszAr,  der  mit  seinem 


!  PetAfi  eine  gUnaende  Probe  aeine*  Taiantoi  aligelegt,  niebt  ver- 
gönnt, die  VoDandunf  dH  Deik'MenuaieDtes  zu  erleben,  au 


welcher  infolge  dee  flintcbeldene  dea  grafsun  .Meisters  bereiu 
andere  Kräfte  gewonnen  werden  mussten  Ffir  den  figuralen 
Schmuck  der  Königl.  Opi-r  hat  HuszAr  neben  den  Künstlern 

Strobl,  I)onath,  f'psslfr  das  ITcrvorra^endMe  selristet.  Das 
.'^t.  Stefan-Dfiiknml  und  ria.>^  r  p  i  ti  p  1 1  s  -  M  o  n  u  ment  sind 
weitere  gri^ftcrc  iu  .Viis'iicht  genommene  Aufgaben  der  KommiM'on 
fllr  bildende  Iviln^te 

IJeberlilii-kt  m^w  uoi'hmalü  dip  \ft7.tp  l>^jrilii-.|;i.  Arlieit.-.[M'rictde 
undrr'A  liL't,d<l^^  ir.  iLiv  listerZeiliioeliliedeul-'ii  ie  Mkiuuuiental- Hauten 
—  da»  ParlttU!  eil  t  Ii  aui.  der  .1  u  s  t  [lal  a>t ,  du'  Vei  i,TurM'jnins[ 
der  Kgl.  Burg,  ilil'-  II  n  n  d  e  I  s  -  M  1  u  i  s  t  e  r  1  u  m  und  ein  de.'iiiitives 

.Stadthaus  ^ui  Au^iuLrou^  liouuueu  uud  aiclicriicb  m  mancher 
Reiiehiing  einen  Fortschritt  aufweisen  werden,  so  daif  Ben  Sick 
wohl  der  Hoffnung  hingeben,  d«sa  ßiulapest  nadl  TailaadlUig 
dieatr  Werke,  an  denen  die  strebenden  Xdaailer  Tolinitf  iv 
Kfinnen  au  zeigen  vermögen,  einen  würdignB  Platt  bi  iu  Aeiba  der 
eurnpüschen  Orofivstiidte  einnehmen  wird.  Die  iai  Lanik  diaesa 
Jahres  hirr  abzuhaltende  Landes-Ausstellmg,  welebe  eben  awib 
ein  Ergebnis^  jenes  nationalen  AufblOheus  genannt  werden  kann 
uud  liei  welcher  in  besonderem  Maafs«  das  Kunstgewerbe  ver- 
treten sein  soll,  dürfte  dtti:  heitr^gen,  den  Fortschritt  iu  allen 
Zweigen  der  Kunst  uud  Iiidu>u:>'  ^icbtliar  zu  machen.  In  hervor 
ra^Piidem  Maafw  wini  dun  li  dii>S'dbe  aiifh  dem  .\iislflndi»r  Cie- 
Ic-L'i'ubeit  »re1>uteri  Sein,  -ieli  von  dem  ^'rolVeii  .Vulsrliwuii^'  des 
Maiiles  und  den  edlen  Hestri  liuilL'eil  einer  NatlOU,  dm  lü  <;liier 
sn  kiir?eii  Frist  StaiiHi  nNwerllu  s  lei^(l•te,  zu  QberzeugetL 
Hotfentlicb  werden  -.leh  .saUlreiche  deutsche  Faccbgenossen  die»« 
Gelegenheit  nit-lit  i-iitK>'ltett  lassen] 
Budj^iest,  im  Mftir  ItiSb. 

Theodald  Hofatana,  AnUtdit. 
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Sicherbeit«  -  Veotil ,  das  Vcrbindungsrohr  für  Luft  rwbcheu  dem 
Obern  and  untern  Reservoir  mit  Bahn  d  und  das  WaMerleitunga- 
Bahr  Ibr  dia  FanerlilhiM  mit  Hahn«.  Yoia  Burwir  B  mwiibb 
■id  Bocb  ab:  4m  Laftniir  mit  Hau  /  und  Ah  AMumuIm  alt 
I&üui  t.  ' 

Ua  «B  obm  Bwmtr  alt  Wamr  imlcr  Dniek  in 
lUflaiL  bat  auu  Folgendes  auazufQhren.  Man  Affnet  die  Ilihne  a 
■nd  A>  El  tritt  dann  das  Wasner  von  dem  Zuflussrohr  in  das 
A,  w&hrend  die  Luft  durch  das  Kotir  mit  Hahn  h 
Im  daa  obere  Reservoir  halb  ((efülli.  so  wird  Wamer 
das  Signalrohr  treten.  Sol>ald  diei  gpsohiHht,  werden  die 
HALne  <i  uud  Ii  ri'-m  hioiseii ,  dagegen  die  Hahn«'  r-  unii  '/ 
Beftfhiet.  r)iis  Wasspr  wmi  daiiti  in  <ias  Hcsi-rvoir  /•'  cintrclcti, 
indem  es  die  in  demselben  Keriridlu  Ii'  l.  iU  durrh  das  Ruhr  H 
nach  dpiu  üturri  Hescrvoir  .1  drückt,  wodiirrh  der  Diiiik  im 
obt-rii  Iti^MTvoir  sergrAisert  wird.  Ist  alle  Luft  von  Ii  nach  A 
gedruckt,  wa.K  durch  einen  am  Reservoir  //  anjrphrachtpti  Wasser- 
Btandszeiger  m  _'i /cilm  «ird,  so  schliefst  man  die  Hahne  r  und  d 
wieder  und  öduc;  e  tiiid  wodurch  das  Wasser  aus  dem  Reservoir  H 
durch  da.s  Ahtlusi^rohr  entfernt  wird,  wthrend  durch  das  Rohr 
mit  Hahn  /  Luft  in  das  Resertoir  B  eintritt.  Ist  allea  Waiaer 
■    '  TO 


T 


surflck  nach  dem  Dnutodir,  daJuidi  wliJ  dar  etwa  <lbar  »  Atuwh. 
auAretaode  Dnick  in  dan  WaasarMlunfi-BBima  fUr  baUb  Bf 


I  RaaanMr  4 


Doreh 
ein  Ueber- 


rif.  ik 


iat  diekt  Ober  dam  Batarroir  A  ein 
nm  M  etwajna  BaacUdlguDgeo  daa 
Luftrofar«  den  Dradt  ba  Rcaemjr  A  an  MbdtoB;  anberdeiB  ist 

dicht  am  unteren  Theile  des  Reservoirs  A  noch  ein  SicherMla* 
Ventil  angebracht,  um  bei  auftretender  sturkpr  Erhitzung  im  FiU 
TOD  Feuerausbruch  der  Kxplosion  des  Reservoirs  Tonubeuflen. 
Um  den  Wasserstand  im  Ke9er\-oir  A  zu  beobachtan,  ut  ein 

Waaserstandsjieieer  aiiRpbracht  und,  um  den  Druclc  sowohl  in  A 

als  Ii  kniiir^iUircn  zu  kimtipii,  an  jedem  ein  Manometer,  welche 
U'idp  zur  besseren  Koiitrnlle  an  einem  Punkt  anfßestcllt  >itid. 

Till  die  KompreSKun'u  mit  Wjismt  iinti t  linick  zu  iullfu 
sind  folgend«'  (>p<'ration<'U  in  dr-r  anKPKplM>ruMi  Ktihciit'olgp  aug- 
cuflthren : 

1)  alle  Veutile  und  Il&hiio  zu  m  hliclscn  —  2)  Ventil  i  und 
Hahn  b  zu  ötfuen.  —  ;i)  Tritt  \V&.',^pr  ans  dem  Rohr  mit  Hahti  h, 
ao  ist  Ventil  a  und  Hahn  l>  tw  schliefsen.  —  4)  Vcutil  c  und 
Hahn  d  sind  au  fiflnen  and  so  lange  offen  zu  halten,  bis  der  Wasser- 
sland aoseigt,  daaa  du  untere  Reservoir  mit  Wasser  gel&Ut  iat, 
aobalddiaaaageaaUhaa,  «M:  ^  Vaaiile  und  Halm  rfgaacUMaaa, 
weiter  wird:  6)  Tanlll  •  md  Cnlia  f  geaffiiet,  diM  risk  du 
liniere  Reservoir  entleert  Ist  dieses  eingetreten,  waa  nrilteli  das 
Waiaerstandes  an  Ii  t\\  beobachten  ist,  ao  rind  7)  Tentil  »  uad 
Halin  /  an  schlieCseu  uud  ist :  8  )  Die  Operation  von  Punkt  4  bis  7 
80  lange  su  wiederholen,  \m  die  beiden  Manometer  bei  geöffnetem 
Ventil  c  nnd  Hahn  '/  denseltien  Druck  zeigen,  d.  h.  den  in  den 
Waaserleitungürohrcu  berrscheudeu.  Iat  dieses  geschehen,  so  ist 
die  Oparation  vollendet.  Um  t)  die  _FeuerbUine  vom  oberen 
'         'iat  VaBdl  9  m 

Wenn  die  Kompressoren  unter  Druck 
Stehen  ist  Folgendes  zu  beobachten: 


druck  von  1';,  Atmnsj  ti.  iTzicIt,  da  der  Kubikiubalt  dps  RpM-rvoirs  U 
l'/>mal  so  grob  ist,  ola  der  Luftraiun  in  .1  und  alle  Liifc  von  Ii 
■ach  dem  Luftraum  A  gepresst  wird. 

Wendet  man  panz  lia^^scllM-  \'ijiiahrcn  nochmals  an,  so  »ird 
der  Druck  im  Resciv  iir  l,  3  Atmnsph.,  oder  gleich  dem  Druck 
in  den  Wasserleituugsrühreu,  abgerechnet  die  SteiKhöhe  im  unteren 
OmckreaervoK  seio. 

Da  bei  waaaafaniBabBu  aus  dem  oberen  Druckreservoir  A 
■BfUehtt  «odf  w  Druck  an  wUeten  od«r  den  hOchiten  in 
den  WasaerleftongtrObren  anßretaadan  Druck  auch  in  den  Druck- 
reservoiren  zu  enielen,  ist  eine  8.  Operation  lUWbif.  Man  öffnet 
nochmals  den  Hahn  c ,  nachdem  vorher  die  BUma  a  uad  /  ge- 
schlossen wurden;  es  wird  dann  daa  Wasser  in  das  Reserroir  B 
treten,  nnd  etwa  '!,  desselben  unter  einem  Druck  gleich  dem  in 
den  Wasserleitungsröhren  herrschenden  füllen,  sodaiui  öffnet  man 
den  Hahn  H,  so  dass  Ii  mit  A  verbunden  iat  Auf  diese  Weise 
wird  bei  Wasserpntnahme  aus  A  die  Lnfl  von  H  durch  den 
Was.^prleitunnsdruck  nach  .-1  (fejirps.-it .  wodurch  bis  tur  vollen 
hiiibiiii;  \()u  Ii  der  Druck  in  A  gleich  dem  in  den  Wasserleitungs- 
Kubreu  bleibt,  und  erst  aachdem  dann  ß  gefttllt,  nimmt  der 
Druck  entsprechend  der  Ausdehnung  der  Luft  im  ol>eren  Reservoir 
»b.  llni  eiueu  eventuell  auftretendeu  buberen  Druck  als  H  Atmospb. 
in  deu  Wasserleitungs-Kohren  nutzbar  zu  machen,  ist  zwischen 
dem  Hahn  <•  und  dem  Reserroir  Ii,  ein  l'idckschlagsveutil  ein- 
geschaltet,  welches  dem  Waaier  wohl  gestattet  aus  dem  Zudosa- 


1 )  Dsäs  der  Wasserstand  im  obem  Dniricreservoir  immer  in 
der  Mittp  dps  Heservnirs  stplit,  dies  wird  durch  eine  Marke  Itezeichnet 
und  durch  den  Wa-sS0r-jtaud8zei(?er  sichtbar  Kciuacht.  2  \  ¥.-,  mussen 
beide  Mauuuir'iT  i:nii!"r  denselben  Dnick  zeigen,  aut  keinem  Fall 
aber  weniger  :ih  :;  .\-rn.  .',)  /n  tu  achien  ist,  das»  das  Walser 
im  unteren  Drurkrcjcrvolr  nicht  höher  als  bis  zum  unteren  Theil 
des  Wasserstandszeiifers  steifft. 

ücber  die  bisher  mit  der  Diorichtung  erzielten  Betriebs- 
Ergebnisse  ist  Folgendes  mitzutheilen : 

Die  Konq>resaorea  waren  seit  ihrer  Fertigstellung  vor  etwa 
UWahnn^dtnrit  Uft^iM^  wdttta^njBUMA  bishar 

Tcn^'iulker  Thllä^ninra  aMna^'^der''brDdK%  dliml''to% 

Stunden  um  ■/>  —  '/i  Atm.    Der  Luftraum  im  untafW  Etierrair 

reicht  far  2  Tage  aus,  um  den  gewünschten  Dmdr  «iader  hei^ 
siislellen;  am  ä.  Tag  muss  das  Wasser  aus  dem  unteren  Reser* 
vuir  ahgelassen  und  die  Operation  von  Punkt  4  bis  8  aber- 
mals ansgefnhrt  wenlen,  was  pine  7eit  von  ptwa  Stunden  er- 
fordert. Ks  ist  diese  Tprh:iltnis.sni;»rsig  lauge  Zeit  ndthig,  da  die 
uuLeni  Keservnire  nur  weniir  höher  sieben  als  die  atidliaclwin 
AbSussrobre  Ilir  Schtniitzwa^ser  liegeOi  M  diM  dto  AMlBMge* 
BchwindiRkeit  eine  sehr  kleine  ist 

\S  nlier  d.is  l'  alleii  des  Dnickes  in  den  EtMMpNMOMB  IhNHM) 
konnu'  bis  jetzt  nicht  fest  gestellt  werden. 
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Der  perspektivische  Apparat  von  Prof.  Hauck. 


In  BeiDem,  a  277  ff.  JalUV-  »884  Ili  ^  /,  ,i  rv>iTentlichtcn 
Artikel  n(M>r  .nc«e  Konstniktionen  der  Penpektir«  und  Pinto 

iri.iirj'iii  n Hiirde,  nach  Krklirtiofr 

Kri[i..1rukl:üti  ili-r  IVrMpcklhp  aus  2 
l'rdjcktKUjcij .  migi'iicLti-;,  .Lis^  zur 
Aiisfiihniiig  diea«r  konstniktioii  eia 

gclwn  ist. 

Nach  freundlioliit  rrthcillrr  Rr- 
laubtiisB  seitetiü  deü  liegrUnders  der 
u«upn  Methode  bio  ich  in  den  SUnd 
geseui,  unlar  ZiuniiiidelMnuur  d«r 
jemtMA  4er  KgL  TeSüTBodi- 
I  BiriiB  nr  F«Hr  dar  Ebi- 
■MB  OeUndet"  eloe 
_  de«  Appsratet  nr  Bn 
gtniuof  des  oben  angefahrten  Ar- 
tikels mitzutheilen. 

Die  in  der  Festschrift  gegebene 
AUriMong  daa  Apparat««  ist  zu  einer 

scheraatischfD    Zpii  liniing 
(Kig.  2)  vcreint'arht  worden,  in  wel- 
cher die  geacLlitJcten  LiutBÜe  dun'h 
doppelte  Liiiieu  und  dir  itbrigen 
Theile   durch    einfache  starke 
Liuieu  darsestclll  siml ;  dir  iVintT  aus- 
geführten i.ii>ii>n  Stelleu  Kousiruk- 
tiouü  -  Linii-ii  dar. 
Ueber  die.^ust'ühnuig 
des  Apparates  gieet 
ProC  Hanckfolgenden 


tat  jeder  in  der  Lage, 


imter  PaU'iiucbiiiz  gestellt  werden  aeO, 
sich  denietben  aofortigen  zu  lassm. 

CSne  Hflehtige  Vergleichung  d-  s  io  Hede  Btebenden  Appttratcs 
mit  dem  Ritter'srhen  IVrspektoirrapli 
könnte  wegen  gröfiierer  Kinfarhheii 
fdr  letzteren  sprechen.  Dazu  »ei  ful- 
geiides  bemerkt:  r)er  Ritler'sche  ( wie 
der  unter  Xo.  27  646  pateutirte  Brix- 
sche  .Apparat)  bem^bi^iikea  nich  auf 
die  Lösung  der  Aufgabe,  die  Per- 
spektive ebeuer  Figuren  mechanisch 
KU  koniUniirea.  Räumliche  Gegen- 


dadurch  koutnürt,  daai  iHaae  durch 
«ainncltte  oder  lothneht  genhrte 
Seudtle  in  ehene  Figoreo  zerlegt 
«erden;  fOr  jeden  Schnitt  wird  der 
Apparat  beaonders  eiugeaiellt.  Bei 
der  Ausfahrung  durch  wagererhte 
Schnitte  sind   die  perspektivischen 
KUder  der  lotlinnthlea   (tradeu  be- 
souders  einzuzeichnen  ^  l)f  r  Hitter- 
sche  Apparat  k»nu  jed.M  li  nicht  /nr 
perspektivigdi.  /cichuune  von  U  a  um  - 
kurven  oder  vnn  Kurven  in  belie- 
Ugenlntliiiechteu  Ebenen  (welche  also 
nicht    parallel    zu  der 
Fai.adenebene  sind)  be- 
nutzt werden,  z.  b.  nicht 
bei  Griten  der  ICreusg^ 
wölbe,  Rundtempel  nit 


Anfschluas :  Zur 
Enieliing  gleich 
breiter  Scfalitie 
■dt  parallelen 
Kii|laa  sind  die 
UoealeinaHUf^ 


laB  Mftitigt 
dnrai  anfgeli 


nfgeleimte 
QuetstOcke  verei- 
digt worden.  Die« 
nadiah  m,  dass 

die    Thcilc  an 

beiden  Stitfii  ir.v.  ior,  ins  Ht'ifsbrftt  ein- 
eeselzten  /',lir.iin--.i.hen  Keilsnagelstiite 
Ugen  und  d  ir«  h  i  .üinmibilnder  K>jf.'i  ii  die 
Stäte  angedrückt  wurden.  I'm  ein  leichte» 
Gleiten  der  Schlitze  in  den  zylimlrisclien 
Stiften  zu  erzielen,  wurde  durtb  Kiule(f*  u 
feinen  Seidenpapiers  ein  Zwischenranm 
zwischen  der  Linealkante  und  dem  Stift 
gelassen  Kinige  der  Schlitalineate  sind 
(In)  x>,  X,  f  undy)  nüt  einer  loeit- 
fiuiden  OeM  veiaelien,  denn  DveiuBceeer 
fleicb  der  SdüHelneite  nnd  deren  Mittel- 
punkt genau  in  der  Ijltngeiuuce  des 
Schlitzes  sind.  —  Bei  einer  Ausfuhning  io 
Metall  Warden  die  Schlitxlioeale  diudl 
Kundstibe  ersetzt,  auf  denen  aidi  die 
Enden  der  Scbubktirbeln  mittels  wa^^ 
rechter  Holsen,  die  um  eine  lothrechte 
Axe  drehbar  untl  mit  Friktinnsrnllen  vpr- 
eeken  sind,  verschieben. 

I  m  jede  gleitende  Ileiljuui;  zu  Iw- 
8iitLt.'i--n.  wnnle  an  allen  l'nterstntzungs- 
I'iitiktt'n  'z,  H.  au  Stelle  der  bei  J', 
iinii  lH'riniili"ljf'i:  rütiTv.tütziiiuT-.-lüaik- 
cheu>  Laufrolleuaiigebraeht  und  nn  übrigen 
■nr  Erreichung  der  gröfitten  (ienaiugkeit 
der  Bewegungen  alle  Feinheiten  beobach- 
tet, welche  die  neueren  PantognnlMn- 
Konetmktionett  zeigen,  (belspielsw.  die  von 
Ott  ani  Oondi  in  Kempten.) 

Me  AulUtrangnrt  des  Apipwate  irt 
hier  mit  aagefllhrt,  am  denen,  welche  sich 
einen  solchen  beschaffen  wollen,  die  Anleitung  aar 
■eben.    Da  nach  der  Aheieht  des  firflndnn  der 


(FIB.  4  «w  I 


>  Alk  A.  tn.  jin»  itei  4.  ttfi 


An  Gegensats  hiei^ 
m  gestattet  der  Hauckt 
eehe  Universal  -  Appara- 
rlBnlicheGegenstitade 
waldw  dnrch  2  Projek- 
tionen gegeben  sind,  dar- 
zuatellen,  so  dass  alle 
Torkommenden  Linien 
direkt    un-ihauiscb  gi- 
zeirhnet  »erden.  Hierin 
igt  es  hepnindet,  daas 
nicht  blos  ein  t'ahrstift 
wie  bei  Hitler,  sondern 
swei  erforderlich  sind, 
vom  denen  mit  jedem  eine 
Fnrielrtion  nachgefahren 
«hiB.B.  mit  einem  ftül 
der  Gnmdriss,  mit  dem  an- 
deren der  Aufriss.  Nur  bei 
Banrnkurven  sind  zur  Foh- 
rung  der  beiden  Stifte  2  Per- 
sonen gleichzeitig  nothven- 
dig;  für   zahlreiche  Kille, 
namentlich  für  architekto- 
nische Darstellungen,  reicht 
man  stets  mit  der  Führung 
eines  Stiftes  uuh.  I'm  also 
z.  B.   an  d4w  ilnu-rsrhe 
System    der  .ikiiim 
durch     .\iit1;i.si'ii    tri  Wilgo- 
rechte  Schnitte  m  ennneni, 
to  genügt  an  Ilauck's  Appa- 
rat  das  jVnziehen  eines 

Sc)utibahaHa.«BdkBiever 
ileUeit  dee  Anfrin-F!diiil«ei  so  m  be- 

achriaken,  dnn  er  aich  ntur  in  irgend 
einer  Wagerachten  bewegen  kann.  Tiurch- 
flthrt  man  d«m  mit  dem  Gnicdriss-Fahr- 
slift  die  HorisoBtal-Projektiou  des  betr. 
Parallelschnittcs,  so  wird  der  Aufriss- 
Fahrstift  durch  den  Mechanismus  auf 
jener  Wagereehten  mit  pezofren  und  der 
Zeichenstifl  beschreibt  ilie  l'ers|i>  ktive  des 
S(?huitte8.  —  Stellt  mau  andeierseiu  den 
f.nindnss-Fahrstift  auf  die  Horizontal- 
l'rojekliou  einer  Lolhrei:hten  fest.  s.o  wird 
die  Beweglichkeit  des  ,\u)i>-  I  1  i>tittis 
und  desZeirtienütittes  in  derAxtbeik-hriUikt, 
dass  jeder  nni  die  Mr.  LAthndile  be- 
aehreibcu  kauu. 

In  Fig.  2  ist  der  Apnaiat  daneelellt, 
wie  er  cur  perspelttiv.  Kenstmkaan  aus 

 -    •      ■  Oe- 

hier  an- 


Anfertigung  zu 
Apparat  iScht 


gegebenen 

derselbe  zusammen  gestellt  wer 
<lie  Perspektive  aus  Attf-  ud 
kuustruirt  oder  weun  aus  2  Pbotoffnq>biea 
Umnd-  oder  Anfriss  beiigekitet  «erdensnU. 
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Zar  RmiiUeluiig  der  zur  Aufitplliing  des  AppArats  erforder- 
lichen Hp?timrrtiini!:sst(irk*»  wir<t  ptne  Vorbpn'kiintr»  Fistiir,  Fig  1 

1  übcri-in  6tiinijii'i;il  luil  Vit;  4  düS  früheren  Arlikclü'  b»'i.ulit.  In 
dpr  (imadrisK-Frniektioo  Itezeichoet  o  den  Standpunkt,  S  die 
ßildetiene,  na*  die  lu  •Saiw  Ogeiogene  Nonnale,  S'  die  vertikale 
Projpkiionsebcne  (AiifriMeliene);  y,  igt  die  I'rujektion  des  Grund- 
si  hnit'pii  iil4'r  ScliintiperioJi  ti  der  beiden  Rbeaen  S  und  S'). 

zur  der  Kbeue  S  gebOtife  ProjektioDs-Zeutnim  liegt  in  0; 
das  zu  Ä''  gehörige  liegt  im  Unendlicheu  recblwinklig  zu  der 
Ebene,  lu  dieser  ßkbtuog  zieht  man  Tcm  O  den  Strahl  OO,, 
welcher  die  Etiam  ia  dni  KcnpimklCB  0'  uad  Ot  aebneidet. 
(ü,  ist  dar  Tanehwlbde|niBkt  dar  iragBradiMB  IktediaiM.) 

in  Flg.  3  ist  in  der  AnfriM-Prqfektioa  g,  im  OnudtdiDitt, 
«*  dar  Kcnipunkt,  die  von  «'  auf  gt  geftllt«  Vonnale  fOfiM  ffie 
HorizODtlioie  H.  In  der  Bildprojektion  stellt  f>,  den  Keruposkt 
und  die  von  o,  aaf  g,  gefällte  Normale  ebenfalls  den  Horizont  // 
vor.  (Die  AbstAnde  der  Kernpunkte  vom  Gruodschnitt  sind  ans 
Flg.  I  entBomineo.) 

Toii  und  c,  ausgebenden  Strahlenbfisch»»!  srhneiden 
den  Gruiidsrhiiitt  ;l  in  kODgTUeoten  Puiiktirilifu ;  difs  eilt 
naturJkh  auch  für  div  vnn  '»'  lind  o,  der  Fiu  ü  un3;;phr!iJi'ii 
Büschel,  so  dftüs  fur  2  eulsyiTc-hendi-  funkte  der  .^-ifris»-  mid 
Bildfigur  iJF'  itud  j  »  die  Si  linittiumkte  <V,  der  blraiiku  o'  s'  uiid 
o,  X  mit  dem  GmndsLhuitt  «h  idi  weit  vom  Horizont  entl'crul  binJ. 
Mitbin  nind  in  der  gezeichneten  Anotdnuag  der  2  Figuren  die 
stii'i-ken  rvMgchen  J«  S  «IqicadhBndaB  PUddiB  kooctait  und 
«war  =  M  .y. 

Id  Fig.  1  iat  der  Oraodsduritt  iwiMben  dar  Bild-  nnd  Gnind- 
abane  ebenfiüla  mit  S  bacakhoet.  Du  n  dar  Gniodebenc  ge- 
lMi1mFntj4ciio»Zn(ni«i  VMt  taknAi  «w  dtmAaa  in  dar 
EanBiinnig  od,  Vim  dan  befdcii  Fuenipiiidrtaii  fldit  aiiai  Bit  o 
zasammeo,  der  andere,  in  senkrechter  Rjchtung,  ina  tTneiMilialw. 
Die  von  diesem  aasgehenden  Strablenbttscbel,  dsranler  dn 
Farallelstrahlen-BUschel,  srJineidrn  S  ebenfalls  in  kongmenlen 
Ponktreibea ,  »o  dass  diic  Abstiode  der  SchDiltpiiuktc  der  von  o 
ausgehenden  Strahlen  (Fig.  1)  mit  5  von  den  rinrtidscbnitt  g, 
—  sind  den  entsprechenden  Abstanden  (h  rsr-lhen  von  in 
Fig.  2    Zur  F«^stl(rpiag  der  Punktr^ih?  ist    y   ^  M  n  zu  machen 

.\  u  s  1  ü  h  r  III]     der  Kons  truk  t  i  D  n  5  - 1- :  tfu  r.     Zeichne  die 

2  (inindsclitiitte  o'i  ü"'!  «S  rprbt»nikli(r  zu  finamicr.  Durch  2 
passend  itewahlte  Punkte  M  itud  .'/'  der  'JerLiJen  ziudie  PaxallclL-i; 
zu  .V;  auf  denselhcrj  hczcichuL'  die  2  Kernpunkte  Ol  und  o".  Auf 

gt  ^rd  vnn  I'  ai'>s  CD  ~  'p'  abgmaaMB  und  ra^CiriiUig  in 

g,  wtrd  £*«"  —  </,ji^  gcmadit. 

Hierauf  wird  die  Anfrias  -  Figur  so  aufgeheftet.  dasB  der 
HoriaoDt  die  durch  H '  gebende  Horizontale  deckt  uad  dass  ■ 
uB  dia  atiad»  g,  von  M*  «Ibnt  iat  Dar  Gnmdrin  wird 
mmMfc  M  «mabraehb  daaa  dh  Lu«  danalban  mgm  den 
Kennmakt  «*  nit  dttjemgen  gegen  o  der  Fig.  1  flbereui  stinunt. 
Säd  ana  «■  und  «*  iwd  niogeordneie  PmilEte''  d«  Aof-  mi  Gntiui- 
risaes,  so  erhIÜt  man  das  perspektivische  Bild  x  durch  folgende 
Konstniktion :  Ziehe  o>  x<,  erhalte  den  Schnittpunkt  tf|  auf  gi. 
Mache  G,  O,  =  UM'  und  ziehe  o,G,.  Femer  bestimme 
durch  Ziehen  des  Strahls  «•  x>  den  Schnittpunkt  /"  mit  >.  Trage 
g,  rPiR.  Vi  im  <•  an»  anf  f  ab  ouA  siefae  durdt  /eiite  PantUele 
7.11  Vi-  Im  Sebnittpnnkt  denalbn  mit  dar  Ondan  »i  Oi  obllt 
mau  den  gesuchten  Punkt  x. 

Konstruktion  des  Apparats.  Die  Konstraktionslinien. 
Die  Gnindschnitte  ij,  und  S  und  die  Kemstrablpn  o '  jr ',  o ,  i, 
o"  x",  o"  •  iiud  sind  durch  Stangen  erietzt,  «elclie.  der  eeometr. 
Konstruktion  entsprechrad,  kinematisch  verkettet  stnil  und  die 
Fahrstifte  x',x"  »o»ne  den  Zeichenstifr  r  tragen. 

Der  Apparat  besteht  ans  folgenden  i'lieüen :  1 )  auü  Liuc&leu 
Bit  rieidi  brieten  Selilitzeo  2)  Aua  einer  AnMM  flaiehacbenkliger 
Sdnioknrbein  nit  Terliogerter  Schubstange  («■  w>  u >,  x  v  w/, 
«•  m*  «•).  Jede  damOm  battaht  Mt  3  duiok  Sabanlar 
varimndcaan  Stangen,  an  dam  Kndeo  loviinnda  OaaaB  m  alnasi 
Durchmesser  gleich  der  Sclüitzbreite  eingeschnitten  abld  und  deren 
Mittelpunkte  gleich  weit  vom  Scharnier- Mittelpunkt  liegen.  Auf 
den  Schubstangen  liegen  die  Mittclpunlcte  der  Oeeen  und  des 
Scbamieoi  anf  einer  Geraden.  In  jedem  Scbaniier  ist  ein  Klemm- 
scbr&ubchen  angebracht,  um  die  2  Stangen  in  nnverioderh'chei 
Stellung  befestigen  zu  können.  Die  3  Endpunkte  x r  und  .'  ' 
der  Schubstangen  sind  bei  den  Rf>w(»Kiine^ra  der  K-trheln  narinal 
enden  Linealschlitzen  aber  den  l'ui.kten  u ■  und  i.".  l>ie 
anderen  Kudpunkte  derselbcti  gleiten  vurmittek  Glüitsiiidte  ui 
den  LinealKcblitzen.  Die  Endpunkte  der  Kurbelarme  können  Uber 
die  Stiite  von  F.in^stJstmcken  gesrhalien  und  festgeklemmt  werden. 

8)  Aus  einem  Winkelliaken  "rr"  Im  Scheitel  und  in 
jedem  Schenkel  üud  Oeaeu  U^un^messer  gleich  Schlitzbreite)  ein- 
geadnitten.  Die  Schenkel  sind  durch  eine  Qneniange  mit  Klomm- 
tehrtabdiett  verbunden,  mittels  deren  du  VerMeUcu  und  Fiziren 
dar  Sdieokel  bewirkt  wird. 

4)  Beiltaiagelitifte.  (Fig.  3.)  Anf  den  Rnftnlgeln  aind  ajUn- 
dtiaibe  Stifte  in  der  Axe  des  Nagels  senkrecht  angebracht.  Der 
DurdiBteseer  der  Stifte  ist  nm  die  Stirke  eines  Seidenpanier- 
bogens  kleiner  als  die  Schlitilweita^  an  daM  der  BdH  im  anliti 
leicht  gleitet.  Am  obem  End«  tat  all  Oawiode  nm  Auftefamlien 
einer  Halse  angeschnitten. 

5)  Kinsatzstttcke  mit  zylindri$chen  Stiften  (Fig.  4)  zum  Hin- 
klemmen in  die  Lineal^ehlitze:  im  abrigeu  den  I&il^oagelstifteu 
entsprechend  angeferii{,n.  Hei  dreien  derselben  sind  die  Siifie 
qrlindrilcli  anq{roobrt  zur  Aufnahme  des  ZeielieMtiftes  und  der 


Fahrstifte.  Zum  Einstülpen  in  die  Stifte  dienen  dOnne  runde 
Schf-iHrhen  mit  Ompt!.  dprpn  Diirrhmpswr  yleirh  der  Hrhh'tJihrpitp 
sind.  Durch  die>.i-ll>fn  können  die  l.iueaie  parallel  zur  Heilühretl- 
fllielie  in  pausende  Hohe  «(''''^''cht  werdeu,  so  das»  sie  .Hieh  ohut! 
Itfibung  und  Kollisionen  bewegen  können, 

Dur  Apparat  setzt  sich  mts  drei  Einzel-Meehaiiibnien  zu- 
sammen, von  denen  der  1.  diu  Bewegungen  des  H'ahrstifte-i  r' 
und  de&  Zeii:beu9.tifc«g  J,  <iej'  2.  die  Bewegungen  des  Kabrstiltesr* 
und  des  Zeicboustiftes  x,  und  der  8.  die  BewegongOi  dar  Fah^ 
stifte  x'  und  x*  zu  einander  in  Beziehung  setzt. 

1.  Mecbanismna«'«.  IndaDPOdMao', P|,ao«ie  In  2  be- 
liebigen Punkten  (I  nnd  9)  datGionAdBit^aiai  werden  Reilsnagel- 
atifta  Im  Zeichenbrett  eingeaelit  I»  d«t  PnaUan  1  nnd  2  wird  ein 
geMhitetea  Lineal  (Gleilsinnge)  eingtlag^  wdelMa  llngs  g,  gleiten 
kann;  in  2  Punkten  6',  G„  diwan  Abetand  =  U  H'  ist,  werden 
KinsatzeWcke  fett  geklemmt  nad  in  die  Punkte  o'  O,  und  n,  G, 
geschlitzte  Lineale  (Fabrstangen)  eingelegt,  deran  Enden  das 
Fahrstift  x<  und  den  Zeicbenstift  x  tragen  nnd  doreb 
Eiinkchen  unterstflizt  »ind.  Durchfahrt  man  mit  F«hr- 
stifr  j  '  die  Aufrisstigiir.  sn  wird  die  Hemegiin^'  auf  die  l-'jibr- 
stau^'e  n,  .r  flhertraureii  r,\A  der  Zeidten&tift  stellt  udi  juxf  den 
ri<-hti|;en  dnrrli  i>,  gehenden  KdWlMdllt  WOdorcll  dia  wdkaln 
Komponente  ^'('liefert  wird 

M e  c ii u n ts m u  a  j" In  ithnlieher  Weise,  wie  vorhin 

I  aiigegelien,  werden  m  und  2  (M'-lielugen  l'inikien  (3  und  4) 
der  Linie  .S'  Stifie  eiiigeset.i!t ;  alsdann  »;rd  r.leitstange  #  in  die 
Punkte  H  uud  i  eiuj{ukgi  uud  iu  einem  Puukt  /  derselben  ein 

'  Einsatzstttck  festgeklemmt  In  Stift  «*  wird  die  Scbeitelöse  dea 
Winkelhakens  eingeschoben,  in  daiaen  Scitenkelösen  r  und  r* 
FMneatwtnck»  «bigaUemmt  sind;  Mamf  vhni  in  die  Stito  ^ 
und  ro,  sowie  «■  nnd  r  ie  ein  geacbUbrtat  Lineal  eingelegt  Dn 
entere  nimmt  an  den  Enden  den  Fahrstift  jr*  uad  ein  Unter- 
atfitaungs-Bibikchen  auf;  das  andere  ist  durch  eine  Oese  mit  dem 
Einsatzstfick  /  verinmden.  Dieses  Einsatzstttck  trügt  ferner  noch  die 
Oese  des  Kurbclarmes  der  gleichschenkligen  Scbubkurbcl  /  ir  r  « 
deren  Gleitstack  to  in  den  SekUtz  das  Luwall  s  UoA;  die  aB 
andern  Ende  der  Schubstange  baSodlidw  Oaaa  wfad  tbar  daa 
Riu«ttl2^tnck  X  geschobeu. 

I  I  hLndifährt  man  mit  t*  die  Grundri.«  -  Fipur ,  so  ilhertiHi;t 
sich  die  Hewpjrting  der  Fahrstanpe  j  c  auf  die  -Staut^cn  /"  und 
iOidaiin  auf  die  <;ieil«lauge  Durch  die  Schuhkurhel  wird  der 
Stitt  X  senkrecht  über  geführt,  da.ss  dieser  Mechanismus  die 
boriroiitalc  Komponente  liefert. 

I  I>urch  die  U  Meciianismea  stellt  sich  der  /eichen.qtift  jr  auf 
den  entsprechenden  Bildponkt  ein,  wenn  die  Kahräiifie  /w^ci  zu- 
geordnete Punkte  des  Auf-  and  Qruidris«ds  ixj^eicbnen.  .Man 
könnte  also  dadurcfc  din  Itildigin  punktweise  bestimmen.  Eme 
sosamnen  kii^[ende  Unla  Ital  aidi  zeichnen,  wenn  man  die 
beidan  FalntUto  «>  and  «■  dnreb  einen  drittaa  MaabaniBBBa 
in  BaalebuBg  aotrt,  ao  daas  die  Sdfie  in  jeden  AngmMlck 
entsprechenden  Punkten  der  beiden  Projektiniipn  stehen 

Die  Grundriss  -  Figur  ist  um  eine  Strecke  =  i  gegen  dea 
Aa&iis  verschobem,  welche  fUr  je  2  entsprechende  Puntoe  kno* 
ttant  ist;  die  Fahrstifte  mOssou  durch  den  neuen  Mecbantains 
gezwungen  werden,  stets  dieselbe  Entfernung  /  beizubehalten. 

3.  Mechanismus  r  x'\  In  2  i'onklen  5  und  6  einer  bori- 
zontalen  Geraden  <  siud  1  Stifte  eintwfctrf,  welche  eine  Gleit- 
stange tragen;  dieselbe  hat  zur  Verhutunet  von  Kollisionen  einen 
zweiten  Schlitz,  lüe  Fahrstifte  x'  und  i"  sind  durch  2  Schub- 
kurbelu  mit  der  Stange  ;  Verbindung  ^'ehnicht,  so  dass  der 
Abstand  der  beiden  Kin^iatzsUlcke  u'  und  u"^  weicbe  die  Enden 
der  Schuhkiirbeln  trafen,  =  l  ist    Die  GlwIltiabB  W'  lld  W* 

Lauicu  ia  den  üchliueu  der  Oleitstange  I'. 

Aus  dem  Vorateheoden  ergiebt  sich  leicht  die  Einstellung 
des  Apparats.  FOr  die  LOnng  verschiedener  Aufgaben,  iu  wetebao 
das  Atige  und  die  BOdabeae  verschiedene  Lafan  iub  QagaaaMnd 
haben,  blelban  die  S  Oldtatangen  7,,  «,  k  mnertitdert,  «btaCdii 
die  2  dtirrh  if  und  i1/<  gehenden  Horizontlinieo.  Gelnderl  «ndan 
die  lAgnii  der  3  Kempukle  e',  0|  und  '>*,  der  Winkel  a  daa 
Winkelhakens  und  die  Strecke  w  u'  —  l;  diese  Beftunmungl- 
sttlcke  werden  aus  der  Vorbereitungs-Figur  entnomnum  nad  in 
dti>  .'\Msführongs-Figur  Obertragen,  die  Stifte  ciogesetzt  und  die 
l.inea!e  eingelegt.  —  Bei  losor  Stelluug  des  Wiiikelbakens  wird 
der  btift  X'  in  dem  Punict  o*  des  Grundrissen.  Stift  r  in  I^iinlrt  « 
der  Bildtigur  gestellt  und  hiernach  werden  die  Schenkei  de« 
Winkelhakens  in  degeoigen  Stellung,  welche  nie  einnehmen,  durch 
das  unterhalb  r"  liegende  KlemnischräuiMiher  fest  geistellt  Ferner 
'  werden  die  Stifte  x'  und  x^  am  zwei  entspretJitiuUä  Ptuiki«  eiuee. 

stellt  und  wird  in  dieser  Lag«  das  Einsatzatflck  u"  fest  geklemmt. 
I  Ist  diese  leicht  vorzunehmende  Einstellung  gemacht,  so  in 
I  wilhrend  der  ganaen  Konstraktion  keine  Aenderung  notbwendig. 
Dies  ist  ein  weilerer  we^iialiclier  Vtkrtheü  gegen  den  Ritter' sehen 
Appamt,  bei  welchem  fbr  Jada  nana  an  dm^fahnade  Sebicit 
9  Htifka  nf  die  gleichen  Nuanam  der  Sbaian  afaicaalaUl  «aidaa 
nSMaa. 

AnafQhrnnf  der  Konatruktion.  Durch  die  2  Falastifta  iat 

die  Handhabung  nicht  komplizirter  als  beim  Kitter'schen  Apparat^ 
da  'm  üur  ftcgei  nur  einer  derselben  geführt  wird,  während  der 
andere  durch  den  Mechanismus  sich  selbst  fahrt.  Die  .\usfiabnuig 
I  geschieht  uach  einem  bestinmiten  Plan,  indem  mau  den  (legen- 
]  stand  in  GedanliTii  in  oder  Intiirechte  Psral'elsfliirhtpn  aitftiHt, 

I  diese  zuerst  in  l'erspekti\e  ^etzt  iiiul  alsdanii  die  uhrii^en  l.inieu 
I  bebandelt.  Ist  eine  Ansaht  von  wagerechten  Schicliten  gedacht, 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


50  wird     '  aiit"  iri^cnd  p;ii(-rn  l'imkt  dt's  Aiifnssps  festgestellt  uad 

das  Jkhanjifr  r  '  IVslfi  klrr  t     Hiprdiirrh  ist  Hie  Srhubkiirbel 

frit^etfgt,  so  dass  s'  m  U  in  di  r  durch  deu  I'unkt  bestimm- 
ten Wafiirfthliri  bpucKcii  kaiiii.  l  uilahrt  man  nun  mit  J*'  die 
Horiioiiidl-I  rnji  kiion  dieses  S4  liiiiUf-s,  so  stflU  sifli  '  von  selbst 
in  die  ziigeliuiige  Autriss  ■  rrojeklion  jedes  l'unkles  ein  und  r 
icichoct  die  Pctrspektivu.  Beim  l'efaüarsaiig  zu  einer  widerea 
Schicht  wird  nur  das  Scbräul>cheo  v  >  gäött  und  x '  neu  einM- 
■taUk  ÜMh  Zakhanng  sftmmtlicber  uariiHilMMihmy  «tNan 
dk  httwAw  Lliiicn  gezogen,  Indea  mm  «*  ii  üi  äHiuD 
Poakle  te  Gnindrbsea  efantcUt  uU  mH  im  mtdiarigui 
Tertikalea  Pngektionen  dnrdfelUrt  BiaiM  knm  nch  s  aar  «uf 
dw  liOihrechten  Ober  /  bewei^n. 

WirddarG«Keiisland  in  lotbrechte  Parallelschichten  aufgS' 
lOit  nedacht,  so  ist  das  Verfahren  dem  eben  bescbriebeneD 
ibniich. 

Bei  solchen  Geraden  und  ebeDi>n  knimmpn  Linien,  welche 
keiner  der  Ixfideu  rrcjf'ktiuiis-Klwnen  parallel  sind,  t'i'rner  bei 
Kauatkarren  «ad  uleidueitig  beide  Fahrsufie  xu  fahreoi  da 


jedcwh  durch  den  Merhaniunu»  ^'  i"  die  FtlhmnR  de»  einen 
Stiftes  den  anderen  boeinliusst,  ist  nur  darauf  zu  arhten,  daas 
der  eine  nicht  rerbts  oder  linlca  von  der  Bahn  abweicht. 

l'eber  weitere  VerfolUttodüuogeo  des  Apparats,  die  für 
spexielle  Kiklle  Hlhwiiid%  Min  Miiiw%  giabt  Fm  Uamk  FM> 
gendes  an: 

Bei  einem  Rundbau  obM  ntgesprocbene  horizontale  Ilaupt- 
richtungeD  beugt  idab  dm  BlnnufaUen  des  l'unktee  0|  durch 
WaUdar.   ■  ■  " 


tfi  die  hMr.  HorilQiiUl-Prqicktion 


Maitm»  Wahl  dar  AiiMai4|iir  «gr}  aa  iat  Jadadi  vtAt  oAiUf , 
dicaa  taiendeia  n  leiAMM»  Maat  bat  Ammtmg  toriioaiakr 

Schichten  eine  einfache  HAamkala  graflgt  Auf  oleee  viid  der 
Fahntift  x'  einRestellt,  wei 
durehCthren  werden  soll; 
Lotbreebien  «eniigt  nach 
die  Horizontal- Projektion. 

Ks  crs.n'ht  sich  aus  dem  Vorstehenden,  dass  der  inlcn^sante 
Amrat  in  aliea  FAllen  de»  penpektiviM-hen  Xeidmenb  leicht 
aäo  Bit  TitlIrtlwMpir  flaniiilgliill  aimweudeii  hi. 

IL  Frangenheim. 


ArohltektAn  -  und  Ingenieur  -  Verein  zu  Hannover 

Anfserordeniliche  Versammlung,'  am  21).  Marz 
VonÜModar  Hr.  Kohler. 

Br.  BarkhAoaeo  eriAntert  mit  einigen  Worten  die  seit 
voriger  Sitmag  anmekiM»  Koaaaiiiaioiw-BaarMitiiijff  dar  Verbands- 
frage „Honorar-Vorm  nr  ütgeniaar-AHwileii'.  ueadbe  gelangt 
imverilndert  rur  Annahme. 

Der  Rechnnngsf^threr  legt  nebst  der  Beantwortung  der  Monila 
snr  Abrechnung  ftlr  das  .Tahr  IHfiS  die  des  Vereimgahres  1864 
vor,  »eiche  mit  2a57.'>,17  M  in  Einnahme  und  29  890,93  in 
Ausgabe,  also  mit  184,24  M  Uebcrschuaa  abschliefst.  Der  Verein 
überweist  die  Abreclmuuir  der  RechnungsprOfungs- Kommission 
und  drüikt  dem  Hei  hniingsfdhrer  seinen  l)ank  durch  Erheben 
Ton  dt  II  Siui'ii  <iii5. 

Hl,  Ho;i-iiiii>  uberreicht  dem  Vereine  die  .Mireiliniiiu?  der 
Kriiiiui.s-Liiij  liir  ilu>  TUT  Erhaltung  der  Stlftskiri In-  ;:i  Li,'i;M'n 
uiiit'MiMiinii  tu'  I  uiterie.  Der  Reinertrag  srhlier^i  .iliu.'-i-hi-u  v^m 
drn  \um  1.  .l.iii'iar  an  auf  komnienden  ZlUni'H  r^\[i'-,'2:i  .(/  a\i: 
e«  ml  süniii  der  zur  ErbaltunK  der  Kirche  ertordei liehe  Hetrag 
Ton  7  M  gedeckt.  Der  Verein  spricht  den  Mitgliedern  der 
Kommission,  nämlich  den  lim.  Uase,  Bolenius,  Lahmbeck,  Götze 
und  WaUbradit  daa  Baak  fttr  die  erfolgreiebe  FQknng  der  Oe- 
aehlfla  aaa.  Sbaaaa  «ird  bcicUoMen  dea  Veiataiaa  m  Barliii, 
BaadHui^  Bradaa  nad  LObeek,  aonia  Hr&  Arddt  H.  UoUer  in 
BMataa  die  daakharv  AaerkaaBODf  itear  tbadnlAiiaB  ünler- 
stntnng  des  Cnteniehmens  besonder«  auszusprechen.  Der  Ertrag 
wird  dem  KfH.  Kouiistorium  lur  Auf  bewahning  flbergeben.  AuAer 
dem  obigen  Betrage  der  Lotterie  sind  der  Kommission  noch  im 
Interesse  der  alten  Kirche  sa  varmadende  Geschenke  im  Uesammt- 
betrage  ton  5B0  M  zugegangen,  nntcr  denen  ein  Beitrag  Sr. 
Kgl.  Hoheit  de»  Prinzen  .Übrecht  von  Preufsen  im  Betrage  tou 
600  besonders  lienror  zn  heben  ist.  Diese  Snmiiip  «ird  vor- 
lialig  auf  ein  SfiarksüRenhuch  eiu^'ezablt. 

Hr.  Architekt  Hehl  hat  eine  Reihe  Tun  Kotikuncuz-  und 
Bath Entworfen  uusi»e^ili  llt,  welrlie  er  iriit  i'iiUL'Pii  ^^'orte[l  eiUutc-rt. 
Die  MittheiluuKt'u  iH'zielii-ii  mi  Ii  zurm  h^t  am"  einen  KDidjurreuz- ' 
Entwurf  zum  Keich8tair>«c|lnli:de  iii  (fulhi^t  lier  Arrhitekuir,  .'.o<Jann 
mf  einen  mit  dem  2.  Prei.se  gekrönten  Entwurf  zu  einer  Kirche 
In  Bannen,  deren  (inindriss  dadurch  bemerkeuswenh  ist,  dass 
jur  KoaMDtrifung  des  luncnraumea  um  das  ('hörende  die  dem 
«eileiB  MtHalaeW»  «iMirwbagid  gmOe  Vierung  statt  der  Quer- 
acUA  aa  liaidtn  SoitoB  dar  Ohaniaelw  gleiche  polygonale  Ab- 
sidea  erhallen  hat,  so  dass  die  drei  KranaaiaN  des  Qnudrisies 
aaa  drei  Nischen  bealehea 

Femer  sind  die  Zeichnungen  zu  einer  romanischen  gewölbten 
Kirche  ansgestellt,  deren  Entwurf  und  Ausführung  die  hathoUKlie 
Gemeinde  Harsum  bei  llildesbeim  dem  Aussteller  abertragen 
hat.  Die  Kirche  soll  tat  930  Sitzplitse  in  Bruch-  und  Haustein 
ausgpfilhrt  werden  T'ra  den  lunenranm  thiinlich!<t  frei  zu  halten, 
ist  da')  Mittelst  LH  M  hi  weit,  nind  12'",  gemacht;  in  den  (nirt- 
axnn  der  i|imdi<iiivthi  ri  Kreuzgewölbe  sind  dem  Mittelschitfe 
aiifM  II  .^ti  ■  I  i  i>feil(  r  .•injfeliiift,  »i  lche  sich  als  da.'-  Seiicii.'-i  bilT 
durchwüneidende  \S  umli'  dai stellen ,  jedorli  iiu  liineru  i'iiie 
dem  letztern  ent-pn  i  h«  ii.i.:  Iliiithbrech-iiiL'  liuU-u;  da  ji  dd.  li 
die  (iewölbe  busig  angeordnet  sind,  so  gpniigen  diese  (>i'at- 
widerlager  nicht,  zumal  auch  gegen  die  hohen  Arkadi  nw.tude  •um 
den  Ivanpenstirneu  ein  vorwiegend  in  der  (iewutbemitte  kunzen- 
Irirlar  Miob  auageflbt  wird,  welcher  die  Hansteinsäulen  im  unter- 
alaB  flaachoase  der  Arkadenvand  geiUirdet.  Um  diesem  Schübe 
aabemaan,  litaiBaraaiiadiaaaBlcbatinBabpniialitirteDachai« 
dei  MteaaälÜRn  dnreik  eiaa  sieb  alt  fartflnlir  BebeiteMnge  tob 
auften  gegen  die  Arkaden  wand  lehneade  TtnmeDwölbung  ersetzt, 
und  aufgerdem  ist  die  Oberkante  der  Aikadenwaudc  mit  Je  einem 
tief  in  dieselbe  verankerten  f~|Eben  geslinnt  und  diese  stehen 
mit  den  S "  von  einander  entfernten  Polonceau-Dachbindem  so 
in  Verbindung,  dass  die  Binder  voldLiagaBinderBiigen  ff'iiPtB 
können,  zugleich  aber  im  Stande  Sind,  AnavekhnaflaB  dar  Aibadea* 

wände  zu  verhindern. 

.'-rliliefälich  weiden  die  Zeii  Imunnen  zu  einem  Dienst  ;;e  bau  de 
dea  preuCs.  £«amleavereins  vorgefahrt.  i>aweUie  ealhait  im  Lid-  | 


pi-srli(>>s  und  einem  Flilgel  im  Hofe,  welcher  sp  uer  nach  Redarf 
crliiilil  wi'rd<'u  kiuin.  die  Dienstriume,  in  2  (llieiucM  hnjM-n  Mietli- 
wnlinuuiji'n  liemprkeii!.wrrtli  ht  eine  fiir  «Iii  lmii/c  ''"iMude 
durchgeführte  W.vinwii.'-sPr-lk'izung  von  Itiet.ii  liel  llenuelM>rg, 
welche  auch  die  Mieihwohnungen  gegen  einen  jiUirlich  zu  zahlenden 
Pauschalbetrag  erwärmt    Ein  Ventilationascblot  am  Giebel  saugt 

IMOOO^Uk"**"'*"  ht  Daala^BaaaiaMaca,  die  BaasaH* 


Arohltekten- Verein  as  Bnadan.  Taraanialaaf  voa 

a  .Januar  Vorsitiandar  Br.  Banrath  Prof.  Oleae.  — 

Hr.  Adam  spricht  aber 

»Die  neuen  Strafscn-Projekte  Di  r-di ns - 
Hr  Adam  sieht  als  Mittelpunkt  der  Stailtanlaj^e  den  Altmarkt 
an  und  nennt  dicken  das  Herr,  von  welchem  die  luich  den  Vor- 
st.idten  führenden  Sirafsen  als  Pulsadern  aussehen.  Der  Vor- 
traK'  ijJi'  i;eljt  nun  a  if  die  in  der  Stadtanlage  vcirhaJidenen  Ver- 
kehrs -  Verhftltuisäe  und  die  ftlr  deren  Regelung  vorhandenen 
-•-tiafäcnziige  u.iher  ein,  hebt  hervor,  dass  eine  direkte  Verkehrs- 
hnip,  die  den  Altmarkt  schneide.,  nur  in  der  Richtung  von  Norden 
nach  Üüden  durch  die  .■-tiarseu  \aai  .Mliertplatj;,  Neu.sladt,  mxch 
dem  bismarckplati,  Altstadt,  in  ununterbrochener,  fast  gradliuiger 
Biebtong  varamaD  sei,  wtbiwd  dia  Linie  von  Westen  nach 
Osten  dnieh  dia  WladnftiatnBw  mte  ihren  gabelförmigen  Foitp 
seuniBiaB  aaah  daa  TacatidtaB  «oU  bis  anm  Altnaritt  aagadaalat 
sei,  bSr  aber  dar  dbaklen  padKnkca  Terbiadung  aah  dem  Oaiaa 
und  der  Gegend  des  Piniaischen  Piataai  ennan.-ele.  Letsterar 
sei  nur  durch  enge  oder  krumme  Gassen  md  auf  Umwegen  n 
erreicben,  der  Verkehr  dureh  dies«  Gassen  sei  schon  Jetzt  aa 
manchen  alt  Gcfidir  verfcniipfi.   Durch  statistische  Er- 

hebungen  sei  nachgewieseo,  dass  die  nördlichen  und  sQdlichen 
Stadtlheilc,  mit  Hinzuziehung  der  nächsten  Ortschaften  eine  Be- 
Tölkeninps-Zifler  von  rd.  94  tMK)  Kinwchner  aufweisen,  wührend  die 
der  iistlK  l.ri.  und  »ertlichen  Siadltlieile  auf  rd.  lOdii'«)  Km- 
»ohinT  KI  i;,M'w  itch-.eu  sei.  Ks  inii'^sc  diklier,  folgert  der  Vortrau'eude, 
tnilii  r  niier  s[;,ir(  r  m.d  '.Vh.il  :.:iini>iilli< h  die  Stadt  sic  h  \on  Osten 
nach  WrstiT.  aii-.ili;-liiir,  il;i:ur  ;.'r  sorgt  vuerden,  auch  die  Verhin- 
duup  uiit  dein  Siiidiiui.iTii  zu  f  _'i  In.  üedner  bezeichnet  ferner  den 
Osten  als  deu|i  nicen  Tlieil  der  Stadt,  welcher  in  be.'itimdiger 
Ausdehnnog  begriffen  sei.  Alle  Verbindungslinien  von  Osten 
mOodetaB  aber  auf  dem  Pimaischen  Platz,  dessen  Verbindung 
mit  dtai  AtaMBki  ioMT  aabr  aor  /wii.eendaa  HdÜbiiiaBdiriiait 
werde.  Tob  dia  vaiadrfadaaea  Planungen  für  dfaaa  TaihbMBBg 
bebt  dar  Vortragende  die  durch  die  Verbreiterung  der  Badergasse 
aad  den  Dnrchbnieh  nach  dem  PimaischCB  Plate  an  eriaogende 
Verkehrslinie  hervor  und  bespricht  deren  Ausfllhrbarkeit  ein- 
gehend, mit  Hinweis  auf  die  von  ihm  aufgestellten  Phtue. 

Nach  der  Ober  die  in  dem  Vortrag  entwickelten  Anschau- 
ungen eingeleiteten  Debatte  na^eu  sich  verschiedene  Meinungen 
hlM'r  die  Verbindungslinien  geltend  und  es  beschliefst  der  Vwin 
eine  Kommission  zu  »iililen,  welche  eine  Prntung  der  aufgestell- 
ten Projekte  vonii  hrm  n  und  in  einer  der  uiUbsten  Sitzungen 
tlber  das  Uesu  'ul  ilmr  Verhandlungen  berichten  soll.  — 

Versani ni  1  u II tre n  vom  2H.  Kebruar  und  12.  Mftrz. 
Nachdem  du'  vorpeiiaiiute  KummiSBion  ihren  Hrnclil,  Uber  die 
für  die  biesifir  An  liili  ktensrhaft  hochwii  hti;re  AuKelegcuheit  be- 
reits in  die  Veii  ;i:s-\  i  - -iiinmlung  vom  2'-.  f  elini.ir  erstattet  hatte, 
wurde  die  EntMheidunK  der  Frage,  fdr  welches  der  aufgestellten 
Durchbraehs  -  Prtyekt«  der  Architekten -Verein  einzutreten  habe, 
auf  lUe  Tagesordnnag  der  ordentlichen  Versammlang  tob  13.  Uta 
gaalettt  Sadi  dacahaader  oad  a.  Tb.  aabr  cmiter  Debatte 
eatadiied  fSA  die  flbanriegende  M^foriltt  des  Vereins  ftlr  das 
von  dem  StadMÜl  aufgestellte  Projekt,  die  Linie  Altmarkt— 
Piruaiftcher  Ilata  unter  Vcrbreitcrting  tler  Badergasse  in  grad- 
liniger  Richtung,  gegenflher  einer  Minorität,  welche  das  von  der 
Dresdner  BaogeseUscbait  bearbeitete  Prqjektt  Ahaarkt— Pirna- 
ischer  Platz  in  iiichiung  der  Krohngasso  mit  gebrochener 
Linie  befürwortete.  Der  Verem  beschloss  zugli  irh,  dieses  sein 
(iiitacliten  mittels  lleri.  hts  dem  Rath  zu  ültermitteln  vud  swecka 

licirclifiilinii'^'  di>'M  s  l'i  I'etitiou  au  dia  aUdlMbaB 

iCollegiea,  Rath  und  ätadtwiordnet«,  absufassen, 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


86.  Aprfl  1886 


L>«r  Voniueade  Hr.  BauraUi  (jiesc  npuuh  am  Schluu«  der 
Sitniiip  sf>iD<>  0(>nn((thuii]]|[  über  das  ffcwoiiiiciir  Rpadtat  an»  und 
t'ah  i\n  Hnffuimu  Worte,  dm  d»-'  aufL-ei-i,  llic  l'rojrJd,  vtelches 
iUicrdmg»  ütciteuii  der  Stadt  grofse  Opfer  fordere,  dem  Gedrilien 
dersolb«]!  auch  förderlich  werden,  bc«(Mulm  «bar  4er  Ardiiti'kteu- 
cdiaft  oeues  Leben  zufithrrn  in<Sf<>.  L. 

Yermlselitea. 


IM«  BefMMJgoac 

üttflls  ..I>nndiBeaa4)r". 

Die  Kgl.  Hf'gienuig  za  Köln  bat  nntenn  22.  Jaonar  d.  J. 
an  den  Feldmesser  N.  zu  N.  eine  im  Auftrage  des  Miaitten 
der  öffcnü.  Arbeiten  erlassene  VerfllKuaK  gerichtet,  nach  «ddier 
die  Feldmesser  nunmehr  berechtigt  sind,  sich  I  >ui(ln!f>!i>i<>r  ?v 
nennen,  aber  nur  den  Arbeiten  derjenigeo  Lanitiurssi  r  orlVii!- 
lieber  GlwbeD  IwiKcrncssen  wirf!,  wrlclip  die  r'nil'uiKfn  ti<-btaii- 
den  halu'n  uiul  hIh  l''cld-  Im-/».  Lanilmcsspr  \crpiili>t  «(iriifii  .^imi, 
Dmch  (üfspu  Ili'sclifiil.  di  in  iintliMitli'li  b:ilil  i_-im  lM'/üi;IiiliiT 
Miu  i  s  iL' ri  .1 1  -  E  r  I  a>s  fol^on  *i:d,  hl  r'inr  Frat-'j  im  I'niizip 
eiith4'hi(!(]('ii,  ilii-'  Bcit  lajii,'('  in  dcu  lircibcii  der  Ftltliii<mt«r  tiu- 
eohend  emnert  winden  ist;  die  Kint'(ihM;!ij{  fiae»  gemeinsamen 
liuiit  lUr  die  staailiuh  geprüften  Veruiessuugi-Tcchntkcr.  Zur  Er- 
liuterant  mügt  m  hui  futatiM  sein,  folgendes  hier  anfriifiihren: 
Naco  d«r  nmien  Prtfnii^-OnlnuDg,  welche  aii  tleni  1.  Januar 
i,  3,1a  ihnm  nuca  Dbwdm  ia  Knlt  gsmua  in,  Mlica  41a 
danacli  Gaprtntni  dtn  Tttd  JLuuitmm'  ftihiim.  Ob  tiber 
Midi  dk  nach  den  altt  it  Vorschriften  GepnlftcB  lUr  Fdhmiig 
di«MS  Titels  berecJjtigi  fx-k,  würden,  blieb  offene  Frage. 

Es  nosatc  diese  L'ngewissheie  üir  du:  Feldmesser  um  «o  be- 
drückender sein,  weil  nadi  den  nmi-A  I'rutungs-Vorschrifien  die 
AuforderuDgen  an  die  Leistungsßtbigkeii  der  Kaudidatcn  der  Fcld- 
messkuiist  nicht  unerLeblich  erhöht  worden  sind  (man  Tergleiche 
11.  a.  Deutschp  nmrapitim?  S    fT'it  nnr)  ps  rtfiht'^r  kpio«»ni 

Zweifel   unterli0E<-ii  kutmii'.  wclui  muu  dun  Ki-Idiiiciscru 

dif  Ft'lhnlni;  des  ■ril4'lM  _I,aml:nc5Hi  r"  ;;irht  ^'i-slalti-t  li.jtli>. 
diPiifUn'ii  ilaiin  z'i  I.aiidiui  ^^t'|•:l  J-  Kht^M'  Ihm  nh  .u'f'diurkt,  und  di»> 
Z»<»iklfl>sfii-S_s Mcni .  drfj  in  ainii/reii  doiirsi Irmj  Stuaitu  als  uu- 
praktiHi  h  ul);,'C>i-had;  wurde,  thuüs.u  lili.  Ii  in  l'rcuJ-pn  wieder  ein- 
geführt wordiju  warv.  Ks  handelte  sich  ii^&u  ki.iucs.«eg8  um  eine 
leere  li^eUrage,  aoadorn  am  die  tbatsAchltcbe  Gleich- 
stellung der  Faldmaaaer  niit  den  Landmessern. 

l'aAlkdaai  diaae  Aiiplmiubalt  in  einem  deo  FaUniMsem 
gOitsugtn  BiiBB  ■riacbiadan  and  ihn  bezDglicben  Beflbreitfaiigeii 
Miaiient  «tinlen,  abid  ria  d«n  Hm.  ItQaiiter  zu  Dank  veifOicbiet. 
Zo  bedauern  bleibt  ea  jedocb,  dass  bei  der  Regelnng  oidit  md  (Öe 
langjährig  gehegten,  sehr  berechtigten  WOnachc  der  Feldmesser  nach 
•iner  geschätzten  Amtsbezeichnung  erfüllt  worden  sind.  Wie 
nach  Einfabmng  der  neuen  Gewerbe-Ordnung  sich  jeder  Kaunntpr- 
nehmer  Haumeister  nenueo  darf,  so  steht  es  auch  Jcdeci  frei.  Ver- 
mcssimgcu  auszuffthreu  luid  sieb  die  Bezeichnung  , Feldmesser'' 
beizulegen;  hierübt  r  liejft  totrar  eine  richterliche  Entscheidang  Tor. 
Ebeir'o  wie  al?n  bi.'^her  der  'i'irel  Feldmesser  keine  sesehftiitte 
Alttsliej'eirhuuui,'  gewesen  ist,  wird  es  auch  für  die  Fiil);e  der 
Titel  ^l-andmesser"  iiuht  .sein  kunneii.  dies  geht  auch  ans  detn 
ministctielleii  Hes<  Leide  lienor  und  /.war  ans  dem  lelz'en  ra.^iUS 
desselben,  in  welchem  ausfrr.'iprocheu  ist.  daäs  nur  deo  Arlieiten 
derjenigen  Landmesser  ert'emlieher  (daiihen  beigemessen  wird, 
welche  dus  Kiuuieii  <kJ<t  Läutl-  bezw.  Fvidmesser  bestanden  haben 
md  ala  aekbe  vereidet  worden  sind.  Die  Behörden  und  Gnmd- 
beolzer,  wdcbe  VenDessmigeii  aoifiüuen  lassen  wollen  und  mit 
der  Orgaoisatioa  imd  den  VoraehriAMB  daa  OfltatlidMgi  Vcr- 
nessuags-Weaena  wen^  fertraat  aliid,  aM  triebt  der  Lage, 
die  staatlich  gepn^fien  Landmef^^er  tod  den  imgepräfteD  nnter- 
achaidan  tu  können  und  eine  I'oke  liavon  lit,  dass  sie  sich  oft 
der  ungeprQften  Landmesser  bedienen  und  das«  die  Kataster- 
Verwaltung  die  von  solchen  Personen  angefertigten  Vermessungs- 
Matcrialien  mit  dem  Bemerken  ziuUckwcist ,  dass  dieselben  nur 
von  öffentlich  angestellten  Landmessern  ausgeführt  werden  dflrfen. 
Den  (inindbesiizem  werden  also,  abgesehen  von  dem  Zeitverhi!)!, 
doppelte  Kosten  erwachsen.  Weshalb  also  den  Landm('^:>ei'n  eine 
eeschdtzte  Arotsbezeichiintip  Vfwpnthaltpn ,  wenn  ps  i<n  Interesse 
des  Publikums  und  des  ftTfiitlu  hen  \'ernie9suns;s»e.sens  liegt,  die.s^» 
zu  gewftliren,  und  d^iii  Staate  daraus  keuie  Ku»teu  erwarhsen  ;' 

Bei  der  Ix'Mmdereu  Fünir)ri;e,  welebe  die  Staataregieruiif:  dem 
Yermesstiuj^^wcM^o  m  dea  leuuu  Jahren  zugewendet  h-u,  wird 
lu  den  KretBcu  der  Venuessungs-Techniker  lebhaft  der  Wunsch 
t ,  da»«  auch  ihnen  eine  ^geschützt«  Amts  -  Bezeichnang" 
üqit  «acda.  r . .  i 

AnssteUnagea  in  Berlis.  Nachdem  die  Reichs-IIauptstadt 
seit  der  Gewerbe  -  Ausstellung  tod  \$79  und  der  Hygiene  -  Aus- 
stellung TM  188B  babi  grOiberaa  UoteraehiBaa  dieaer  Art  nsehr 
gesehen  bat,  «all  diaidw  imLanfe  der  aAebaten  3  Jabre  wieder- 


Für  1886  iitaiiia  aJubiltomB-AuttalliiBg  der  bfldeBdan 
KAaate*  md  nr  Ifi^B  eine  „Deutsche  Gewerbe-  und 
ladaatrie-Avastellung"  in  Berlin  geplant. 

Die  erst  genon  ite  Ausstelliuifr,  mit  welcher  das  hunder^jiUirige 
Jabililiim  der  im  Todesjahr  Friedrichs  des  Grofsen  zu  Berlin  ver^ 
anstalteten  ersten  Kun  t-Ausstellung  begangen  werden  soll,  wird 
von  der  kgl.  Akademie  der  Künste  unter  Unterstützung  der 


deiit.u-heu  KiiustRenossenscbaft,  welt-he  Berlin  l'iir  1k.s6  zu  ihrem 
Vorort  gi'wahli  hat.  ins  Werk  ^resetzt.  Als  tlertlidikeit  iiir  die- 
selbe sind  das  hetiaiiiiilii  Ii  vnin  Staat  erworbene  AiisMelliui^. 
gebAude  und  dvr  Vack  am  Lehrter  Bahnhof  gewählt  wurden  - 
sclbstvcfstiUidlieh  unter  einigen  im  Interesse  besserer  Beleuehtnng 
erforderUcbeB  Ver&aderungeu  des  ersten  uod  mit  Errichtung  einiger 
Nakeabainlaa.  Mri«  dar  flhiidw  Vanniging  nadannr  hutiht- 
«aifa  m  im  CWMaien  dar  Halafei,  NUKwiaeaf  und  Haukunsi 
^ii^j  ^ifif/f  Mn»ititi^  AMiffHiBH  WH  aüM  AMiaDwii  ftc  daa 
KnaaiBevarba  ia  Anancht  gemauBaB.  Ib  joBer  solteii~äia  hanwr 
ragenasten  deutschen  Meisterwerke,  welche  von  1746— Iti^f)  enl- 
Stauden  sind,  Platz  finden;  in  dieser,  welche  gleichlalls  eitie 
historische  Unter- Abtheiluog  erhalten  soll,  werd  ^n  konstlerische 
Erfindungen,  welche  durch  die  Mitwirkung  des  Gewerbes  ver- 
körpert sind,  nicht  wiV  sdo.sl  üMii  Ii  unter  dem  Namen  des  Vcr- 
li>rtigers,  sondern  nnter  dem  des  ertindenden  Kiiiisllers  ausgestellt 
werden.  —  l»a.s  l  iiKTnehineu,  /.u  welriiciu  diT  .Sinat  und  die 
Sladigemeinde  deu  ■■;  •  .  ••  neu  Zuüebuss  v.:m  je  UNiiHli.tu^  voraus- 
»ichllirh  (»prn  hewiliigpii  werde«,  ist  wiiljl  telioti  jeizl  als  ppwhcrt 
zu  lietiaedteii  und  veisjirieht  nach  jeder  Riehlmif.'  hin  heiientsani 
XU  werdeu.  .Naljcie  Mittht'il(inp»»ii  —  insbesondere  uhei  die  St^hntre, 
welche  seitem  der  deutsehen  AichKpfcten  hehnf«  einer  wiiidipen 
BetheiligiHig  au  dieser  Alls^.äleiiuug  «ui^'eiegt.  und  iii.s  \\  erk  (^esetjtt 
werden  dürften,  behalten  wir  uns  vor. 

In  etwas  Uhbestinunter  Form  tritt  TorUniig  auch  daa  an 
Bweitar  Stelle  gmuat»  ITBtwaafcBmi  aaf,  for  das  sich  ins- 
baaaadaii»  dar  varaiB  Badbmr  Kauflente!  ood  Industrieller 
interessirt,  den  aber  die  ÜBtaratdlaiiac  daa  Siaaiaa  Bad  der  Stadt 
gewiss  gleichfUIs  atebt  fefaha  werdra.  Wie  dl«  peHdadK  Fnaie 
mittheilt,  hat  man  —  da  der  leider  nicht  erweiternDgattbiga 
Ansstellungsplatz  neben  dem  Lehrter  Bahnhof  für  ein  Dater- 
iielimen  dieses  UmAngs  bei  weitem  nicht  ausreicht  —  fltr  die 
Ausstellung  ein  io  der  Nibe  des  Treptower  Parks  und  dar  Ring- 
bahu-StatioD  Treptow  bcfegeDes  UelAnde  in  Aussicht  genommen. 
Hoffentlich  ist  diese  Wahl  noch  keine  endgiltjge.  Der  Platz, 
dessen  landti'haftlirhf  Vor^flgp  unbestritten  j^eiu  Tn'i^ei;,  hl  fftr 
den  Freliideu  entsrliieden  zu  eiiflef.'eu  und  hat  nU'rdies  ileii 
Nacfatheil,  da.Ht  der  Zugang  zu  ihm  fiii'  »lie  diejenigen,  welebe 
nicht  die  Kingbahn  benutzen,  durch  einen  ziemliih  n.'i/.loHen 
Stadttheil  führt.  Es  dürfte  u.  E.  nicht  «rhvieng  aem,  einen 
Itesser  gelegenen  Platz  im  Westen  der  Stadl  fnr  jünen  Zwc«k 
sich  zu  sichern  —  sei  es  in  der  N&he  der  .SUMitbsJin-Statiooeo 
Zoologischer  Garteu  oder  riiarlottenburg  —  sei  ea  awiatbea  dir 
Ring-  und  Potsdamer  bezw.  Anhaltischen  Bahn. 

Ent.itoheidnng  der  StreltlKkeltea  awiaoben  dor  Oott- 
taardbahn  '  Oeaelleohaft  und  dur  BaTMmtemchmuciK  Fan«. 
Il'.p  (lortljririltbshn  konnti'  his  if'/t  :hr  Kaiik"n(o  niehl  ab-^i  hlnd-eo, 
d.l  bie  liisl  s,.]|  Hi-L'iiii;  de^  lijues  mit  dem  I 'nleruehnier  ile» 
giuliieii  tiutthard-Tunnel,  l'a.vit',  mid  tuuih  ik'j>»kn  .'^hielten  mit  der 
Favre'scben  BaugesellscIuiA  iu  IHffereniteo  stand,  w.  Ii  he  /n  lang- 
wierigen Prozotisen  führten,  die  erst  jetzt  durch  Au»i>pruch  eines 
.S<;biedsgericbtes  endgiltig  behohen  wurden. 

War  der  Baubetrieb  des  Tunuels  von  Anfang  an  darauf  ge- 
richte^  den  Richtstollen  tbnallcbit  baaeWeaaijt  liamiaiaUaBi  m 
lieb  m  FfertigKiellung  dea  TVianda  lud  die  Iflaa*  ~ 


druckhafier  Stellea  eriiaaaen,  dass  die  DlnaallfaB  dar' 
üntemehmiing  ebenae  unrichtig  war,  als  die  Bestinmongen  der 

Baugesellschaft  Uber  Anwendung  der  Profile. 

Genau  in  diesem  Sinne  bat  das  Schiedsgericht  entschie- 
den, da  es  der  Favre  -  Gesellschaft  die  geforderte  Entschuldigung 
fnr  zu  grofse  Hitze  beim  Tunnelbau,  die  tiuanzielie  Krisis  der 
Bahugesellschaft  und  uuzuUUigliche  Vorstudien  abgesprnchen,  da- 
gegen zugebilligt  hat  517  öOO  frcs.  für  Einfluss  der  Di  'irkpar- 
thien  und  1  021  (KM)  frcs.  (eitiirlil.  herms«  gezahlter  36t> '»•it  Ir^  s  l 
für  AuHfühning  der  Rekunsii  uUii'>n»-.\rlKeiieu  au  densi^ltien,  -lowie 
2400«ifl  frr<:,  fnr  rnrvAs^rte  f  <'-.tsreiliinfr  'ler  Prottie.  Di«  Hau 
gi'srll?-(h.ir(  hai  Kiiiiveiitii.iial-Strafen  fiir  \ers|i;ite|e  fiTtif^stellung 
des  'riiiii^el-  im  hl  y.u  zjihleu;  die  (iesellscliafi  erh.ill  da^Piren 
die  gew, ihnen  NCisrhüssc  einfach  verzinst  und  kann  naeh  dieseni 
Schiedsspruch  sthliel'slirh  2  Miü,  frcs.  dem  Duuküuiu  z.usclircil>eu. 

An  der  TtMhnlschon  UochHohnlo  zn  Berlin  ist  die  durch 
den  'i\>d  »oll  I'iiri;  (  .  Srhwatlo  eiledinte  l'rofessur  tat  Bau- 
keilStiuiiti'Hislelire  di'in  hi^h.  I.iiudh.iiiin-jHjktOr  Hupo  Koch, 
welcher  hi-Waiintln  h  '-.riter  ISrtli.  Sti.ve  ilie  Ausfllhruni;  der  Neu- 
bauten tue  dio  Hociiictiule  geleitet  hat,  übertragen  worden.  Die 
Dozenten  Arch.  IL  Strack  und  tianabaalBap.  F.  Wolff  T  ' 
den  Pr(»fe&sor-Titel  erhaltt^n. 

Kouburenaiiti. 


I  iiBMaBedoatea-Saal- 
«WMl«d0  Ja  SuMräflk.  Wie  aaa  der  BafcamidBBBhwag  !■ 
ABaaigablatt  d.  Ke.  «rsIditUch  iat,  aind  an  tHeaer  auf  8.  MM 

Y.  .1.  u.  Bl.  besprot^henen  PreisiMiweibung  67  Entwürfe  einge- 
gangen, noter  denen  diejenigen  der  Architekten  Louis  Wurm 
in  Wien,  Georg  Weideubach  io  Leipaig  uadBitb.  Ale^ 
V.  Wielemans  in  Wien  die  8  ausguietalaa  Pvaiw  wa  beaw. 

12iK),  mt  und  &0I)  It.  errungen  halten. 


variH  vwBrastTsssh»  toBoHa.  Var  «s Bsdsfctiaa  Mna«wMUtbK.K  arrllssh, 
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iBhalf:  aut«4:bt«n.  b«tr«(T«ai]  0«D  Hi:hiiU  >l«r  Pr>rion»n  In  •jffc-nllK^bra  liftUv^nraltuDR  aod  BftD|Mtliirl  bccttKJjL-b  der  Uttw-ürla  Ml  4M  Moea  Markt- 

VcfMoiinliuwB-ItiainFn.  —  Dvr  Bi>d«<nli«li«r  d«>  EAIii^'r  Doinm.  -  Dorcb-  hallrii  in  Hvriln.  —  f»tob>h»b<l«g  aot  (Mekankoll.  —  TkwMfriifmd  la 

bMfnn^  »1»»rii«r  KrAclK-n- —  MlltbcIlunK^'U  aim  Vxiolnon:  Archiuiktiin-  |   Horicodln.  —  T»dtM*«h«a.  —  KOBl1irr*B*ea.  —  ParMBftl'rltMh' 

VcMiB  M  Berlin.  —  Terinitalite«:  Dar  mrauftll  twlMbtn  nMllMMr  rUlit««. 


(Aafgestaltt  ron  einer  KinnioluloB 

nter  äffentlicheD  VersammluD^R&uiiien  «ind  im  Siiuie 
des  DiiokMikMta  GaMchteM  Loinl«  xa  wntalMn» 
I  in  wd^iatiAFtiMBHi  In  ulcilMr  Avnlil  VBiwimelB 
Ikenai,  4m  *  iHkead  «der  •MmmI  dlaselbeB  hn 
l  ToHiiiiiid^  flUlao. 
Rnthaitfln  Itlitme,  wie  z.  B.  Museen,  Augstellungs-Gcbtiide, 
Verkanfsballen,  (f-^t  ntphende  Gegenstände  oder  Riiirichtuiig«n, 
welche  eiuen  grOläeren  Theil  der  KodeaflAcbe  in  Anapruch  nehmen 
nud  von  der  Besetzung  durch  Meu«cbon  aiis8cblicftcD,  «o  lasBeo 
fleh  gem^iosame  Nnrnipn  iiiin  Schnu  tipr  (Iari:i  -irli  nuflialfcridt'ii 
Pertoueu  nicht  iiiihtflleiL  weil  die  Üanitiferlheiliiiig  nach  /wf<-k 
nnfi  Bf>!:iitj:ttne5>w<'is('  dauu  eine  v>Ts>'lüi-iie[iiirti;.'c  i-^t.  Ks 

v(4TiliM;,  «enii  bpsoodere  Maftnalinu'n  selten-^  (ics  HnunicisKn-s 
liiertur  iilivrliu-ipl  uoch  erforderlich  sitnl,  frli<ih!i<  li  geni;gcre  Ad- 
fordeninff»!!  ctuellt  werden  könnvn,  wcl'hi'  iutitssrn  iu  jedem 
ciMfliifii  I-Äij  besonderer  ErwAgiing  und  Fest&euuug  b«drtrfen.  — 
I>:l'  zum  Schutte  der  Personen  in  eigentHcbeu  Versamm- 
liuig^-ivAUinen  erforderiicben  MaaTsregeln  haben  nicht  nur  die  aus- 
reicbende  TragfiUiigkeit  und  ^'ener8icherhei(  der  Konstmktioiten 
und  der  iunereu  Eiitricbtuui;  für  di«  besoudereu  Verh&ltiiisse 
•olcher  Lokal«.  «oadN«  ««cimg«««i««  «ndi  Ar  «ine  schnelle 
Rlimug  dandbeii  iwlfc  wiiiImbd  Aamiamgta  labertMchtigen. 

Hinsichtlich  der  TkiglttMnit  sind  die  aoiut  geltenden  bau- 
tMAmsclim  OmndaUa«  uMMr  Vonuiss4>tznng  der  grfilkten  durch 
IkUiuduiifFedntnge  nberkaopt  «freichbiren  Itelastung  hr  alle  dem 
Pnbliktun  zug«uRlich«D  Rtums  nnd  anier  Auoabmr  beweglicher 
NntidaUcn  in  Anwendung  zu  bringeD.  FUr  da«  Quadratmeter 
Bodeitfltlche  ist  die  Belastung  durch  Menschen  auf  6  erwachsene 
Personen  zu  je  75     Gewicht,  auf  46<i  M  zu  rechnen.  In 

Rkumeo  mit  t<  stcu  Sitzen  ist  aiiüHuchintm,  dass  alle  Gftiifcf  uiiil 
Winkel,  Hilft tiaui't  durch  Su>i-  niclit  b>'anspriic'htf»n  Itoden- 
tt;tflieij  JuitIi  siuheiidL-  PitüOiji'Ii  in  diew  :  '.'i  .  i  '  bi'iiitit  sind. 
Für  Kniiuip,  in  vfclchcn  keioe  it-sten  Sit3!e,  oder  unbewegliche 
Schrauken  auKehrarhr  .'•ind,  muss  durchweg  eine  ebenso  starke 
Helastaog  in  Aiisiatz  ((ehiacht  w«rdp«.  r>fta(i^lM»  (?ilt  von  Treppen, 
Gängen.  Vnrrniimpti  usw. 

Die  Bnikiuiigea  und  G«*Uud«i'  uiüti«ituk  eiuen  seillichea  Bruck 
TOD  dem  Gewichte  eioer  doppelten  Meoschenretbe  WidenMid 
leieten  köunen,  so  dm  «M»  6  PerBOaen  oder  ein  Druck  mm 
MOk«  anf  dM  MMer  m  redncB  äad.  Ote  Beha  HUher 
«M  Ml  I  ■  betngea  nfliMii,  wo  itariwi  GedrlBge 
r  Xenschenmassen  an  denselben  zn  rrwarten  ist. 
Für  die  Fenet^cberheit  der  baulichen  Anlaeen  mnss  in  den 
KonstraktioneD  durch  unrerbreimliches  Mutorial,  d.  h. 
dunsh  Anweudung  von  Stein  und  Risen  fttr  AV&nd«,  Stfitxen  und 
Triger  und  in  den  Haüffnlaifon  ntirt  Decken  dunl»  Anwendniig 
der  üblicheo  Scbutzmiitel  nbcrall  miiidrstciis  weit  ^or$rt 
werden,  wi«*  dici  fnr  \\  rihnupbaiKia  t^riangt  wird.  Ab<"r  aiicb 
itl>er  diese  .Antordertingen  Iiuiahs  müssen  freie  BretterwIUide  und 
VerkleidnuKru  auf  da«  <;criog8ie,  mit  dem  Zwecke  der  bftr.  Gc- 
IllBde  noih  veiPinbar«'  Maals  eingeschnüikt  werden. 

bat  grolWu  I.nkiilen  mit  mehrfachen,  ftl>er  einanrier  lii'u^'ndeii 
olTeoen  Galerien,  wciitui  aa  sieh  einige  Zeit  zti  ibrcr  lUiaunn».' 
brauchen  und  liei  sehr  grofsen  Stlen,  welcfav  ei«a  mehr  als 
34^>  Personen  fassen,  wOrde,  wenn  dieselben  direkt  unter  dem 
Daicbe  liegen,  die  Anordnung  etseraer  Dilcber  und  Decken  dem 
gCfHiwiniMD  Staad  der  Tadmik  «MwtdMi. 

Di«  BaUuektoBM-Fian  bafindat  aioa  BW  ZaU  Mif  «taar 
guMÄafet  aMf  «abhar  «Ina  oUicaioriaeh«  Amraadwig  da«  Mk- 
trianen  LkAtes,  M  aller  AnerinnmuigMnMr  ymaUgt, 
zulftssig  erscheint,  weil  die  Sicherheit  des  elektrischen 
nuii^  nicht  genügt.  Es  werden  deshalb  fOr  die  GaübetaodrtlHIg 
dia  bekannten  Sichenings-MaJsregeln  hinsichtlich  der  Leitungen  der 
ODiielDen  offenen  Flammen,  sowie  zur  Abeperrung  der  Zuleitungen 
von  aufien  und  die  Theilung  der  Rohrleltiincfcn  in  mehre  Systeme, 
soweit  dies  durch  die  i>«iondem  Verb.iUnisse  solcher  Lnkale 
geboten  ist,  zur  .^nwndttDjr  kommen  ludsseii,  Narli  KiiiliibniüK 
de»  eleirtr.  Lichtes  wird  ludrsM.ii,   wenn  andere  !•  lajnnien  ilbei- 

hsnpt  nicht  mebi  ertorderiich  und  »ousiig«  FeuerstelIeD  in  ge- 
tidirdender  Xnbe  iiieht  vorbanden  sind,  die  FauairickarMt  d«i 
inneni  Ausbaues  eine  geringere  sein  fefinnnn. 

Von  besonderer  liedentung  hinsirhtJieh  dei  Feiiersieberbeil 
Itaulicber  AuLagea  im  die  Zugknglichkeil  Uui  ielbeu  tilr  die  Feiier- 
I<isch-Gerithe  nnd  die  Anordnungen,  welche  an  Ort  und  Stelle  zur 
Beschriüikung  und  Dunpfuog  eines  entstanden  Brajules  ge- 
mdta  TOden.  Wo  WaaBarlatouafMi  aab  aMipaadMadaai  Oiwit 
vnlMwdaa  aini,  werden  BydnMan  wd  FatMiUhD«  famerbalb 
dar  Iwtr.  QaUnde  zweckailaig  aan.  In  TiMMtem  sind  ^  H.  die 
Vorltftnge  zum  Abadsliu«  der  Böhne  gegen  den  Zu- 
nm.  die:  Anordnimp  rnn  Ventilations-Srbloten  und  in 
G^dmaueni  die  .^:>weisiiuog  eiserner  sielbstschliefsender 
ThOrm  vor  Gefliiungen,  welche  nicht  entbehrt  werden  können, 
Dach  deu  bisherigeo  EHahningen  als  zwecInnifHig  zu  erachten. 
Die  Asordnuitg  dar  ZuMirten  und  Hofe,  for  die  ZufUiraiig  dar 
PenerlOech'Gerithe  wird  wo  dar  Jewefligw  Einrickttmg,  Ungwilte 


In  VfftRiioliM  VarsamnlMga-miiiiiMi. 

d««  Archit*M«a-T«r«<a«  m  BarUa) 
und  BewegUcUnit  dar  laMam,  alaa  van  öffentlichen  lokalen  £in- 

''***V<S™'iwdb^gi!&Bnir  Wf^MMl  Ar  dia  SlehaiMt  der  Par* 
aonen  in  grofsen  Versamm1unf»<BlaaMB  ist  aber  dia  Aundaaaf 
imd  Anzahl  der  Ausginge  Ar  daa  PabKktMD,  dann  flM  all« 

^Aßieren  UnglOcksAlle ,  von  welchen  zahlreiche  Personen  in 
üulcheu  Lokalen  betroffen  wtitden,  sind  dadurch  herbei  gefllhrt, 
daas  bei  einer  eintretenden,  oder  nur  drohenden  Gefahr  die 
Räumung  solclier  Lokale  nicht  schnell  und  sich«*  genng  erfolgte. 

Wenn  ntan  die  ungünstigsten  Verhältnisse,  imtor  welchen 
j^r^ifsere  Meuschenmeniten  versammelt  zu  sein  pflegen,  annimmt, 
a)sn  Rjiiime  irit  kiinstlicber  Beleuchtung,  diu  Zeit  der  Dtinkelheit 
dru,;rse:i,  eine  gn.M'sere  Entfernung  von  Cfl'entlieheu  Slrafsen.  oder 
freien  Platzeu  uud  innerhalb  dpr  GehAude  die  VertheihmK  der 
Menschen  in  mehren  durrb  iralilroiclie  TrepiieiLsnifeu  nud  unr 
auf  weiteren  Verhioduugswugeu  «rreichharen,  aa  sich  engen  und 
ungewohnten  lUumlichkeiten  voraus  setzt,  »o  wird,  auch  bei  den 
besten  Einrichtungen,  immer  ein  nicht  ganz  geringer  Zeitraum 
vergehen,  Iwror  die  in  solchem  Lokal  eingeschlossenen  Personen, 
weoD  auch  All«  oieidiseitiK  aufbrecbea,  bis  ins  Freie  gelaugeu 
keuHB.  J«  kflnar  diaaar  Ztümaai  abar  Im,  4oMo  ndiiger  wird 
das  FuUHnni  im  AncaaMtek  dar  Oafiihr  aeia  ud  desto  geringer 
wird  an  sich  die  Wahrscheinlichkeit  fQr  «niara  TnflOk  midaB. 

Man  wird  aber  wOnschen  mossen,  daaa  dia  Zeit,  fa  waicibar 
eine  Rkumnn^  >/iTentlicher  Anlagen  dieser  Art  ausfilhrbar  leio 
»oll,  mrtgbeli.st  p;li>iehm&Isig  bemessen  werde,  um  dem  Publikam 
an  allen  solchen  Orten  das  gleiche  GefOhl  der  Sicherheit  zu 
geben  tmd  da«^i  bierbei  nicht  allein  den  i^ckaichten  auf  mög- 
liehst  sichere  und  srhnelle  RiJnmnnp  Recbootip  pptnuren  wird, 
sonder  dass  die  /ntrett'enden  Anorduuugen  sieh  auch  au  übliche 
Kixihchtaiigvu  ansctiüeijteD  und  mit  nicht  zu  groiken  Opfern 
durcbfQhrbar  sind.  HitirAtr  dia  BiaMg«  au  ftidai^  iat  dar  Bem 
der  vorliependeii  t  rage. 

•■Vis  nm  Zeitmajirs  für  die  Daner  der  Hjinmunji  offeiitbeiiep 
Lokale,  welcbu»  last  iramer  ;io<  b  en  eii  libar,  aber  jedenfalls  ufchc 
zu  weit  gegriffen  erscheint,  und  welches  <jf;shalb  für  alle  siih 
hieran  imOpfenden  Anordnungen  als  moaCsgebend  in  Vorschlag 


rxe  AnaaU  der  Peraeoan,  «dclia  bai  dar  ABordnung  der 
Anginge  rar  Bereehnontr  kmanan  nua,  srM  niebt  geringer 
»ein  dOrfen,  alit  die  ftir  dia  BaiadHiaaif  der  Tragflüiigkeii  maab- 
gebeode  Persoueoubl :  d.  b.  aa  vodeB,  soweit  nicht  feste 
oder  sonstige  Schranken  bestimmend  sind  und  soweit  nicbt  i 
Gegeusttnde,  wie  Podien,  Rednerbahne  u.  dergl.  die 
durch  Menschen  ansschlicrjcn,  dis  grOlblaD 

genomcien  werden  miissen.   welche  Ib  daB 
liberhaupl  HIatz  finden  krtnnen. 

Wenn  die  wirkliche  H<-s".icherzahl  in  der  Regel  auch  in  l-'oljre 
yioliieilicber,  (wier  sonstiger  .^uotduuu^uo  unter  dieser  Annahme 
bleibeu  wird,  so  können  i^rade  bei  aofsergewöhnlicber  Veran- 
la'^.H'.ini^  solche  Maar^iiabmeu  f>hlea,  oder  als  unwirksam  er* 
weisen,  nnd  da  (rerade  bei  besonderer  Gelegenheit  am  leicbtosieu 
L'ujiiückäflUle  vtit kommen,  wird  die  bauliebe  Disposition  auch  in 
ausgeben^mOssea.  —  unfniiitigea 

~  *  10»,  dm  rieb  aafdea  Quadratmeter  Bodaa« 

,  4  MtatdKB  tut  bawamn,  data  Jeder  pm 
8diritt  von  V«  ■  madrt  «Hr  p»  Satoad«  «kW 
Stufe  aieigt,  so  wird  die«  im  aJleemebMn  das  ulikBdMB  Tar^ 

hiltoissen  entsprechen  und  es  werden  sich  hieraus  und  aas  dem 
Zeitraum  von  ö  Minoteu  flir  die  Entleerung  jedes  Vetsamra- 
lungs-Raumes  und  fQr  alle  einzelnen  Theile  eines  gröCseren,  nach 
verschiedenen  Geschossen  oder  verschiedenen  Rinmen  gegliedertaa 
Lokalä  die  .\nzahl  nad  Hreite  der  Thftren,  der  fiiln^e,  ifer  Treppen, 
der  Vorräume,  der  Zwischen-Verbindiingeu  und  der  .\us^'an^thQren 
,j„,,;l.,ii  .;!rtier  twniessen  )a.s3eii.  Ks  werden  sich  hieraus  auch 
Ii  !i  :  u  .\ ;  n:  du  lu^eu  erf;ebeii ,  welche  fur  die  WeiterfQhnmg 
\im  Mensrhenmenpeu ,  die  innerhalb  eines  OebiudeS  »00  TOT- 
schiedeoen  Seiten  kriminen,  sowie  zur  VcrnieidoBf  vaR  SlOCkHafaB 
ru  (rrofser  Menschcnniassen  crfordeilirh  sind. 

Die  aus  den  entfernteren 'l'beilcn  eines  Lokals,  von  Kinporen 
oder  GiUerieu  kuuimrudeu  PtüSuutui  wtjrdtui  ural  Uaau  in  die 
den  AuBoang^itreu  n&her  liegenden  Räume  gelangen,  wenn 
andere  Besucher  desselben  Lokals  in  Folge  ihres  kOncerea 
Weges  das  Oefakada  haraka  wiaasen  haben,  nieraa« 
sich  KrspamisM  au  Radt«  Ar  die  Auagingv,  Treppen, 
usw.  ergeben.  Andererseits  wird  es  nothwendig  werden, 
Ausgiluge  anzulegen,  wenn  sich  gemeinsame  Ausgüuge 
solcher  Breite  anordnen  lassen,  dass  die  Bewegung  des  aus  ver- 
schiedenen Theilen  desselben  lyokals  kommenden  Personen  bei 
ihrem  Zusammeutreffeu  nich)  gehemmt  wird.  Immer  wird  di« 
gleichmäfsige  Fortbewegung  der  bereits  anf  dem  Wege  ins  Freia 
sich  beÜiKlendai  Peraooen  daa  au  cntrcbeade  Ziel  buiban. 
&  kaaa  riekdaahaib  kl 
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X'  eu,  «Sa  AniaU  nid  Bmte  der  CMnge,  Treppen  uad  minn, 
e  zunftchtt  pas»irt  werden  müssen,  zu  beschrtnkcn,  damit 
gtgea  die  An»gioge  hin  nirgend  eine  Verengung  eintritt 

In  einzelDen  Räumeu  kOnncD  fOr  die  vergchiedenen  nach 
einander  in  dieaelben  eintretenden  MeuachcnsirOnie  auch  durch 
Schranken  getrennte  Wpgp  nsbpn  pinandfr  zwprkmirsie  spin. 
damit  die  aus  den  nkheren  Theileu  eioe»  Lokale,  i.  H  die  aus 
dfni  Parquet  einpR  Tht'jitprs  komiufudeu  PtTbouen  denjenigen, 
wek)ie  i.  H  aus  dem  eräten  Kaug  etwus  spatfr  in  ein  gemein- 
t&meg  Aui-^'iiiifri'-Vi.'&tiliUl  gelangen,  das  weitere  Fortkommen  nieht 
Hbtchneidpii  konnpii. 

Denn  es  wiid  aus  anderen  Grflnden  nicht  rwedkiiiarsi?  sein, 
diu  Anzahl  der  Au&)(au«»ÜiüreQ  des  Taikett«  oder  der  i'arkett- 
logtifi  Mi  weit  eiuzuschraukeu,  das»  dii:  vuu  hier  aus  in  daä  Vesü- 
bw  gelangenden  Personen,  dasselbe  nicht  aUbald  voltotiUidig  füllen. 

Für  die  Steigungen  der  Treppen  wird  man  als  das  höchste 
doA  Bor  «MtaumiW  nülni«  Maaft  von  20<^>bei23<»A«f> 
tritt,  illr  tBt  milMn  Mte  dfir  Treppen  und  Gange  oad  aOar 
TlilbreD,  durdi  wdeha  lidkJVMliloiaene  Meoachenmeneen  bewegen 
■Omh«,  als  das  gerbtgMe  NUb  Ifi»  "  bezeichnen  musaen.  «eil 
iKilera  Treppen  auch  Munt  ileltt  ttbUch  and  deihalb  gattlvlicli 
riäd,  •chmalere  Passagen  tu  Meht  darch  einaelna  fUlotd*  FcnOBto 
fMpenrt  werden  können. 

Etezelne  Stuien  sind  Qberall  -/.u  \ei[r.eiden,  wo  Menscben- 
menppu  im  Zitsammenhaafr  sich  bcwetreii.  Du'  Garderoben  dürfen 
die  AuSKaiigsweee  nirgends  he«ii|irei;.  I>ip  ziveikmAf^ige  Anord- 
nung der  Thüreii  tiud  Haijd^rel.Hnder  tiat  keiue  Sehwipri^keiteu 
i'ünifte  Kpispiele  werdpii  diese  N'orsrhlafre  aui  bs-sten  erhintHrn. 
Kin  gTolser  Saal,  wie  ?.  H.  deneiiigp  in  der  Klora  in  Char- 
lotteubur«,  lou  etwa  KKH)  Gruiidtl.'iche,  wflnle  uarh  Heseitifiuni; 
der  Tisf-h«  und  Stühle  dicht  mit  Menschen  besetzt  und  pro 
(j  l'erbonen  gercfhoet,  wenn  man  den  spi-hsten  I  heil  der  (Jrund- 
tlitcltb  für  dicjeuiguu  Einrichtungen  abreciuieL,  »ei>:iit!  liir  den 
Zweck  der  Versaumlung  erforderlich  aiod  (Kednerbähne  u.  dergl.j, 
alio  von  Meracben  nicht  besetst  werden  ktanen,  hocbstei»  &0CIO 
Die  ThOm  aiaM  MilelM^  Ml  lüNiMr  Eid«  he» 
Annen  omahtolbar  faa  Freie,  oder  doch  in  Ver- 
wridie  ein  freie*  Auseinandergehen  der 
Amlritt  aus  dem  Saal  gestatten.  Unter 
Voranisetzung  wftre  ft)r  einen  solchen  Saal  nur  die  fTP^ammte 
Breite  der  ThUren  zu  berechnen,  welche  5O0O  PersüLeii  iu  fdaf 
Minuten  passircn  lassen  können.  Rechnet  man  pro  «'  ThOrfareite 
2  Persoiten  und  für  jede  Person  eine  Sekunde,  um  die  Thür  zu 
passiren,  so  wf rtlen  in  h  Minutsn  (i<X1  Pprwinen  pro  »  hiDWU  gehen. 

l>er  ffauie  Saal  wird  mithiQ  in  &  MiButeu  (^erÄuint  sein  kännen, 
wenn  er  b,ää  gesammte  Tliarbieit«  hat.  Wie  die  Aosg&nfe 
liegen,  würde  hierfür  ohne  Kinditis,  für  die  Rewegung  im  Saale 
aber  die  möglichste  Vertbeilnng  ders<»lben  am  iiwerkiB&f»i(?8ten  sem. 
Die  Personen  auf  den  tialerieu  eines  suk-heu  Sdules  werden, 
wenn  die  Treppen  der  Galerien  in  d«u  äodcel  hiuttl>  fubreu,  bei 
gleichseitigem  Aufbruch  sich  erst  etwas  spAter  demjenigen  im 
£rdgeschoiSS  auschlieljten  kfinnen,  iedenlaU&  aber  froher  in  den 
auf  fdMgw.  als  dersdto  leer  ist  —  £•  wfirde  deehalb  aa 
Mk  iweeknliiiger  sein,  flir  die  Galerien  beeondera  nd  dfiaklt 
Anfinge  «HuirdiieB.  lat  die«  aber  nicht  mötjjicb,  •»  «flide 
nw  die  von  dort  hmmienden  Personen  nicht  Tor  den  Augmg^ 
thüren  des  Saales  henlb  kommen  lassen  darfen,  wo  lie  von  dem 
den  Saal  vcrlaeaendai  Menscbenstrom  torti^  grAallen  werden 
«ftrden,  sondern  man  würde  sie  an  anderer  Stelle  in  den  Saal 
bkein  fahren.  W&re  auf  den  Galerien  Plau  fOr  1000  Personen, 
so  wOrde  di«  gesammte  Thürbreite  ans  dfm  Saal  liitiauä  dann 
anKtstt  "I ,   ütwa  10      betraj^eii  mÜBsen.      Krhielten  die 

Gaieiien  aber  direkte  .^usgfttige  und  hätten  ihre  beiiiicher  bis, 
zu  dieueu  äo  Stufen  herab  zu  ätei^n  und  mindestens  b"  zu  gehen, 
so  wünie  eine  Ausgangshreite  von  1,9"  genügen,  dieSetlH-n  eben- 
falls in  5  Mitiuteu  ins  freie  gelangen  za lassen.  Man  wurde  stau 
denen  aus  ilücküichien  der  gröheren  Sicherbeit  aber  wohl  2  Aus- 
gangfithdren  an  entgegen  gehetzten  Huden  vorziehen,  wobd  diDB 
die  Galerien  tcbon  in  3Vt  Minuten  frei  sein  i[uoui«Q. 

Aelinlich  Umwi  die  Veriilttaiaae  Ar  eine  Kirche,  nur  daas 
Uer  k  der  Bitga  ftete  Sitw  yrwbeBdew  liiid.  Hier  ergiebt  die 

wtdche 


PUtia  haben, 
dwr^A«giia||tfr 


üi  den  CiBgw  o^kAaa  and 
samune«  dw  Zahl,  «tiche  bei  der 
tUiBn  lltr  dm  anMRO  Kirchenraum  zur  I 
gesanunte  Breite  der  Gänge  wird  mindesteaa  so  grol^  sein  mflssen, 
wie  diejenige  der  AnsgaagsthOren.  Ihre  Anordnung  dagegen  wird 
ohne  Eii;f!us.s  auf  die  Zeit  der  RAumnug  sein,  wenn  «ie  nur  in  der 
breite  der  Au»({i"i(C'lküreii  zu  diesen  hiufülireu.  Eiuc  grOfsere Breite 
k.uin  aus  sonstigen  Hück!>icht4.'U   erforderhch   sein.    Sie  ist  aber 

nicht  nachtlieilig,  wenn  die  t>etrptf'enden  Itodenflichen  nur  als 
zu  dem  Versaniuilungs-Haum  geborig  in  Hereohauag  kosunea. 

Liegt  ein  Yersaöwilungsaül  eine  Treppe  buch ,  to  i.st  die 
LAage  iws  Weges  bi*  «ir  UatutbOr  tmd  die  Stufeasahl  zuoAcbst 


Ii  SelTOBiten  auHidMdiM.  Sinmt  Hau  an,  daaa  elh  Saal 

ober  der  Strafse  lige,  at  ergiebt  dies  hei  17™  Steigung  etwa 
60  Stufen;  rechnet  nua  den  Weg  bis  zur  Haust hOr  ohne  diese 

Stufen  mich  auf  15  »,  so  würden  liO  -f  2 . 16  oder  90  Sekunden 
erlorderlii  ti  sein,  um  von  den  Au«gangsthflren  des  Saales  bin  auf 
die  Straise  zu  gelangen.  WAre  der  Saal  ohne  Stahle  dicht  mit 
Menschen  besetzt,  so  würden  in  demselben  bei  einer  Fufsboden- 
tükbe  von  i.  H.  300  abzüglich  von  '/»  fl*r  Podien  oder  der- 
gleichen Kiuni'htuugeu  höchstens  1440  Personen  Platz  haben. 
Dies«  mus^ten  also  in  5  —  1' ?  Minuten,  also  in  3'/«  Miouten  den 
Saal  verlasseu  können  und  da  pm  Meier  und  Minute  120  Personen 
abpfheu  kouaeu,  würden  hier/u  'i,i">  Thürtireife  erforderlich 
werden,  ilittten  dann  die  (i.inge,  Treppeu  und  Ilausllmreo  die 
gleiche  Geiiaumtbreite,  so  wtlrde  die  gmzx  Yai&ammixmg  in 
6  Minuten  im  Freien  sein.  In  der  Kegel  werden  also  die  sieb 
auf  solche  Webe  ergebenden  Anforderungen  auf  doppelte  Aue» 
ginge  hinweiaen,  wenn  solche  aooh  tm  am  iddbt  ala  «i<i|id«lidi 
tesächnet  «erden  können,  mtü  wdhm  die  BnaweiH  dendben 
jedn  FenengeAdir  aniifhlicftcii  rante.  — 

Etwaa  idiwieriger  gestalten  sich  die  Verhältnisse  bei  Theatern 
ui:d  ilhnlichen  viel  getheilten  Lokalen;  doch  fahren  auch  hier 
gieii  he  Betrachtungen  zu  «ichen^n  Resultaten  und  die  zur  Aus- 
dehnung dieees  Gebäudes  verhiUtnissniiiiUg  kteioe  Persoovnsahl, 
welche  zur  Iterechnung  kommt,  sowie  die  am  der  allgemein«» 
Anordnung  sich  ergebende  Moglithheit,  getrennte  Anagftnge  an- 
zulegen, gleicht  die  Schwit-rigkeil,  welche  sich  aus  den  gröberen 
Hcdien  und  sonstigen  Dimensionen  ergetwo,  tum  l'heil  Wiederaus. 
Wenn  7.  B.  da.9  rarkett,  die  Parkettlogen  lUiJ  rirteri« 
eines  Tlii'atem  zusaiiiuieii  -"  »"1  iVreonen  fasseu,  S"  würde  für  dou 

Weg  bis  /lim  Vpsiibul  ih'<'  udcr  HO  Sekunden  und  durch  das 
Vestiliul  bis  zur  Straf»«  ebectaJls  Sekunden  gerechnet,  «lie 
Zeit  für  ila*  rassiren  der  Ausgaugsthnren  niH-h  4  Minuten  und 
die  iicL  likraus  ergebende  Breit«  dcr&idbüii  tiu  jejie  bOO  Personen 
nur  1,6  betragen  Die  Besucher  des  ersten  Ranges  wordaa, 
wenn  sie  24  Stufen  herab  su  steigen  haben,  24  Sefcrädcn  «pMar 
an  daa  VeatflKtt  fahöten  «ad  dia  Baanehar  dea  imiHa  Bnaat 
80  Saknaden  spater.  Beide  würden  dnmdaa 
nfliUt  finden  und  warten  mtis^sen,  wenn  ihnen 
DurdigiUige  durch  dasselbe  frei  geimlteti  werden. 
IUtte~der  erste  Rang  \bO  Plütze,  so  brauchte  die  Paaaue  Ar 
diese  Personenzahl  rechuungsmikTsig  noch  nichr  ainea  fialbaa 
Meter  und  fttt  260  Personen  des  zweiten  Hanges  nnr  w<>nig 
breiter  zu  sein;  gAbe  man  beiden  also  das  au»  praktischen  Hiiek- 
sichten  geringste  Maafs  von  je  l.M)^,  su  würden  die  t»eiden 
unteren  RÄnge  früher,  aU  in  6  Minuten  gerAumi,  ihre  l^etucher 
schon  früher  sAmmtlich  im  Freien  sein ,  uud  au  keiner  Stelle  zu 
warten  brauchen.  Zu  so  getreonten  1  lurehgaugeu  durch  ein 
gemmnsanMS  Aojgangs- Vestibül  würden  seUwtverBtajidüch  Boeb 
getrennte  Trej'pen  führen  müssen.  iJaäselbe  gilt  für  deu  dritten 
und  event.  vierten  ilaug,  die  Güd«rie.  liatle  diu  iraierie  äiHiVlaUe 
und  läge  di<>selb<>  !)o  Stufen  über  der  Strafse,  ao  wftnie  die- 
seib«  bei  lö  •  KorridorlAnge  Ausgangsbreilen  loa 
BtUUg  etwa  70 »  mrhalten  mOsua«  am  ia  & 
SO  aein.  £s  ergiebt  sich  hieraus,  daasd-* 
BnUa  anwinahawade  Vbulh  «oa 
anadem  dto  RAanuig  aellMt  auf  eiNai  «fairigen  Wega  achao  in 
8  Minuten  gestatten  wOrde. 

Geringere  Anforderungen  au  die  Varfaindungen  der  Versanun- 
longs-RAume  mit  der  öfTenilicben  Strafse  werden  indessen  überall 
zulLsig  sein,  wo  günstigere  VerhttJtnisse  für  eine  schnelle  BAn- 
mung  «der  für  eine  anderweite  Sicherung  der  Personen  gegeben 
sind.  .\lso  X.  Ii  bei  grofsen  SiÜen,  welche  mit  zahlreichen  niedrig 
Iwilegeuen  Fenstmi  an  öffentlichen  Stiafsen,  innerhÄlb  profsor 
freipr  Gürten  oder  innerhalb  andii  r  ehauter  üiiume  liegen 
und  welche  den  bis  dahin  gelangten  MensrhenüiieDgen  Tnllkoinuieije 
Sicherheit  bieten.  Andererseits  werden  von  GruudsUiekeu,  auf 
welchen  ifroisp  Menschenmenirpn  in  verkehren  pflegen,  auch  alle  \  er- 
R.ihi  .viiiLi  N  II  II  Ii  i;  .. Ii  1  VersRmiDlungslokaJeiiiöglirhprKeiicrs- 
geiahr,  z  H.  aUe  icuergei-ihrUcheu  Gewerbebeuiei«  fern  gehalten 
werden  müssen,  um  jede  Gelegenheit,  welche  auch  nur  Schrecicen 
und  Bestürzung  veranhuaeakdiuite,  uachMöglidilteit  agssuachliefsen. 

Immerhin  kcuaaa  Jaallaa  wngadacbiaa  Bflffcrinhtaa  baaUuati^ 
allgemein  giltige  nnd  taf  Jadaa  «laaelBaB  IUI  w««adhan 
Vorschriften  überhaupt  nicht  atugestellt  werden.  Dies«  würden 
entweder  zu  viel  oder  zu  wenig  fordern. 

Es  lassen  sich  aber  nach  MaaAnba  der  jeweiligen  Einrich- 
tung der  Feuerwehren,  des  !>tandea  der  Tcehmk  und  ihrer  ffiHb* 
mitte),  sowie  nach  Maafsgabe  des  wechselnden  Bedürfnisses  ge- 
wisse GrundsAtze  fest  stellen,  welche  allgemein  zu  beachten  wtreo. 

Die  Rekanntfi'e'hiing  solcher  Normen  •wllrde  ftir  das  batiemle 
Poblikoiil  üehr  erwünscht  sein,  vreiui  dieselbou  auch  neueren  Kr- 
(iodiinfireu  und  i-^iahniogen  beweglicher  folgeu  müssten  und  nicht 
immer  sn  be.^iijitMite  Vorschriften  enthalten  kdnuilaa,  wie 
vou  polizeülcheu  Verordnungen  zu  wünschen  ist. 


Der  Bodenbelag  des  Ktflner  Domes. 

Unter  Hinweis  wif_die^ira_  vorigen  Jahrg.  d.  Z^.  gebrachten  ^        Der  Anfertigung  der  Entwürfe  gingen  die  Veriuudlungeii 


Bodenbelag  des 


DuBiaa 


aa  wnMBdaadaa  llaiirialiia  alaar  Besprechung  uateraogen  wurden, 
briBfen  wir  jetst,  lUKh  einem  Uageren  AuAata  des  ,,Fr>nkischen 
Counan*  vaa  10.  April,  aaiangsweiae  eiafan  Vitthadnagaa  flbar 
die  Martariaeha  AnawshäpflalBMa  dia  Fnllif 


einer  K< 

mfaiiiter  v.  Gotaler  aaeh 
dea  Knhna*] 


Jahre  16^  vom  Kultaa- 


WiHjp'H  enialii  dahin  jahond,  Ar  dai  Laa^kaai  aad 
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euic  eiDtacbe  Beplattiuig,  durch  MarmoKiieM  gegliedert,  fttr  den 
C^,  den  Chonunj^g  uud  die  K«p»ii—  jedoch  eiDen  reichen 
SaierfiiisbodeD  su  ein]»ieMen:  dM  DonkipHel  soUte  «in  PhMruun 
Ar  dM  lowIriiiiHdiii  MJBdw  DmMlgafHi  m  Am  laHa»' 


Dasselbe  wandt  nch  an  des  Direktor  de»  0«nitaniM:hen 
M  UM  ums  in  Nürnberg,  Dr.  Eiaenwein  mit  der  Bitt«  wir  Aus- 
arbeitung  eines  Michen  und  reichte  et  nach  vorh«riger  PrOfiiDg 
und  Feststellung  beim  Koltui  -  Miniiteriom  ein.  Narh  erfolgter 
Genehmigung  teitens  dieser  obersten  lulus  winde  im  dar 
DemhiufYerwaltung  mit  Dr.  Esiienwcin  eta  Tartng  Iber  die  Aa- 
Htigiing  der  Eiifwftrfe  abgeschlmseiii. 

Bei  der  Ausführung  der  Art>eiteii  solleti  aufser  der  im  Mittel- 
alter bei  der  Aus&cbmOdcung  der  Gotteahiuser  Tielfach  unsv- 
wandtco  Moivaik  »urh  alle  anderen  Techniken  in  Betracht  kummeu, 
die  in  der  diuiiulij?eu  Zeit  fftr  Fiiftbodentchnmck  VprwpnJiinR 
fuudcu.  Gemiistrrtf  riiitlcbi'u  aus  t^ebmuntem  i'liüu  niU  m  ! 
tivfuin  und  iUiüefventujruii^ea,  «uaf&rbig  und  bunt,  8uU«u  luit 
ICstrich  und  verschiedenfarbiaem  Marmor  ««dMclB,  der  theib  in 
Streifen  und  einfachen  geometiiadieu  Uiutani,  tknla  ni  reicb 


mhm  FUkiMB  konrnH  raiihi  «rikhi  9am»,  ¥« 

Mi^nii  ntt  Figuren  awiaeban  pnniBlrinriflii  ud  vegetabilischem 
Onanent  rar;  idles  aber  wird  fit  MraagMer  SlilUmng  ausgefahrt, 
das«  der  gauae  Fubboden  au  einem  ooniunentalen  Teppich 
e  plastische  Wirkung  wird. 

Die  Karton»  für  den  Schmuck  der  I^senfliche  des  Fufa* 
bodeos  hat  Direktor  Essenwein  bereits  cum  grofsen  Tbeil  fertig 

gestellt  Di*  DartteUungen  bewegen  sieb  in  ahiilichfri  ncdarkw- 
kreiBeu,  wie  dir-  I  ipkoralionen  des  Ful'hbiHiciis  zu  lirufs  Sl.  Murtiu 
in  Kevin,  welcbe  lb#4  entworfen  und  wie  diejeniRFn  diL-<  itodi'iis 
tu  St  -Maria  lui  KApitol,  welch«  1870  ujicb  l-^ienv> eins  Entwürfen  io 
Mosaik  a>isKfii<hrt  wiirdm:  es  kommeti  jedoch  fOr  die  erste 
Kirche  Deutschlands  viel  weiMr  gebende,  -hrer  luhwi  IMwlMIH 
eotsprwhpnde  i  reislLht&puukte  in  Betracht 

Naeb  der  Anschauung  dpr  Alten,  in  deren  Geist  der  ganse 
bildliche  ächmuck  hergestellt  wird,  bedeutet  der  Fuisboden  die 
£idi^  wakte  die  iNito  dnMidM  OfloniiMdHA 


die  Kirche  aufgebaut  ist   Ea  ist  dalier  ziiui  Schmuck  nur  Ir- 
diMhH^n  vnnnndea,  alles  dagegen,  was  als  heilig  verehrt  wird, 
Dta  Mittelpuakt  der  ÜanteUnogen  im  Chor 
'    I,  dte  KlKh»  ud 


Staatein,  io  dia  lieh  db  chriatUcht 

durch  den  Papst,  als  Beherrscher  der  Krdeo  in  geistlichen  DiaMOy 
und  den  Kaiser,  der  als  Unirersalberrscher,  lierrsdurfliar 
alle  Könige  gedacht  itt,  repriUeutirt  werden.  Um  diese  gruppirea 
sich  in  regelmAfsiger  Auurduunc  die  (ihrigen  Darstellongen,  welche 
Bjrmbolifich  die  Enie  und  das  Leben  des  Menschen  auf  derselben 
vor  .Auseii  filhreu  soUeu, 

Dem  Fapste  uiul  dem  Kaiser  nahen  sich  die  herv  or  ragendsten 
i  Nationen,  charakterisirt  durch  die  von  ihnen  al>i  ( ipternbeo  dar- 
eebrarhten  Modelle  ihr^r  för  die  fJ««eh!chte  dpr  i  hrintliehen 
Kirclie  in  den  betreflendi  n  Landen  wiriitiRSten  Kirobeu.  wie  man 
Bie  dif  .'^tiiter  von  Kireiteu  auf  iht<-u  (iraljdeukmalem  trsgen 
Hl-  ht,  ;in  ihrer  Spitae  Deutschland  und  lulii'u  uiw.,  und  durch  die 
ii&iiptäirumc  ihrer  Linder  Ibnbo  acltliei^a  uch  die  RepriUen- 
tanten  der  verschiedenen  Lebensalter  von  der  Wiege  Ins  icuia 
Grabe,  sowolü  als  der  nrschiedenan  Stiode  und  Berule,  i>ar- 
steliuogen  der  vier  EleiMnH>  d«  T»WB«HMM*B  und  dar  Jahres- 
seilen,  der  Tugenden  nd  Lutar,  der  KtmM  nnd  WinaoschaAea 
an.  Aber  auch  die  Helden  sind,  wenngleich  von  der  kirchl leben 
Gemeinschaft  zur  Zeit  noch  ausgeschlossen,  als  solebe,  dcnaa 
kOnfUg  noch  da*  fUtlkhe  Licht  leuchten  soll,  nicht  su  — jr  niBn; 
sie  werden  donh  OB  Erdtheile  Asien  und  Afirika  dargestellt 

Der  Chonimgang  wird  der  Vereinigung  aller  jeuer  Personen 
eeistlichen  oder  weltlichen  Standes  gewidmet  »ein,  die  mit  der 
nomkirehe  in  ir^reud  einer  Besiehung  stehen;  sie  werden  durch 
Bilduisoe  oder  W  uppeu  oder  auch  durch  beide  repraseotirt  werden. 

bei  den  (jpwaltigen  AbmeRmmpen  dpr  zn  sehmdfkenden  FUche, 
welche  die  umtaniireirhsle  in  der  neueren  Zeit  zur  .\usfnhruug 
koniuende  DekuraliüU  auftiehmen  üull.  konnten  niclit  ein  oder 
einige  Kolossalbilder  in  Aussieht  u'enommen,  vielmelir  musste  der 
gmiM  symbolische  Schmuck  in  eine  groCsu  AuzaU  Kinzelbilder 
aufgelöst  werden,  umgeben  und  getrennt  durch  onuuneotalen 
Schm(u^k,  von  welchen  jedes  von  dem  Standpo^  des  Beschauen 


Mi  in  Hn,  17  Cb  Mm.  TUttmg  anter  gleichem  Titel  er- 
!  AiMt  qiridit  aieh  In  der  Hauptsache  gegen  die  Ver- 
Zvcdtmifsigkeit  von  Apparaten  aus,  mittels 
die  enlatelMndeD  Spannungen  direkt  gemessen  werden. 
Die  xiierüt  erwSliBte  Umstandlicbkeit  und  der  damit  ver- 
'  SeiiAutwand  dürfte  nunnes  Fj«chtena  nicht  in  Betracht 
sofern  die  sich  ergebenden  KsKultaie  praktischen  und 
niaaeoschaftlichen  Werth  haben  luid  sich  lleohachtungen  von 
gleicher  Gote  nicht  aaf  einfa^-here  Weise  erzic-len  l«Men. 

Die  Vertbeidiger  der  lHirchhiefrun«^i  -  Me?>»unj;en  erkliireu 
eine  Bru<'ke  fflr  sieher,  wenn  »ich  dietetbe  nicht  mehr  durchfaiegt, 
ai  (In  Rechnung  ergiebt  Wird  nun  aber  i.  B.  ein  Theil 
«eDtgi^r  beausprvcht  als  angTOOmmen,  so  verkleinert  sieh  die 
Durchbiegung  und  e»  kann  demnach  ein  anderer  1  heil  bedeniend 
hoher  beaaspnicbt  vrerduu,  olmv  da^ü  daa  Durchbieguiigs-Kesultal 
dadurch  ungaostig  aosMt  Derartige  FiUle  treten  aber  in 
Wirklichkeit  hiufig  ein;  »o^irirdiL^^eaBraritt^dw  ünte^furt 

lifllMr  baan^rucht  werden,  als  beabsichtigt  Letcteres  kommt 
bcaoadeta  hm  Doppelgliedvm  vor,  da  bei  adahen  der  geringste 
Ltngenfehler  bedeutende  Spannungs-Differenien  veranlaast.  Sieht 
man  aber  selbst  von  minder  beanspruchten  Gliedern  ab,  so  wird 
aelbat  in  diesem  Fall  das  Durchbiegung« -Resultat  von  emxplnen 
Uber  beanspruchten  Theilen  &st  nicht  beuinflutiiit :  denn  die 
TaWMsarhtfn  ^lülseren  LkngeDiindenin(ren  verüehwinden  gp|?en- 
Obar  der  Geaammt-LkagefüUtderuug  aller  .Stube. 

Wenn  der  Hr.  Verfasaer  faruer  bemerkt,  dass  sich  che 
Verbiiulunfpistelien  der  Untersuchung  entziehen,  &o  pHichtp  irli 
ihm  bei  nnd  tuge  bimru ,  Aaan  die  Prilfungstiietliode  auch  meist 
Dicht  get'ipiet  sein  wird  etwaige  Anliruclist<dleu  aufzufiuden,  habe 
aber  zuglei<:li  darauf  biozuweiseu,  d»A6  mix  .Maagel  ditmei  Art 
durch  nurchbiegungs-Versnche  etst  recht  nicht  erkenaen  lassen: 
Denn 
denen 

sprechend  die  MehnerUngerungan 

Stellen  venchwindend  kMn.  Znwtet  «anda  Ich  nidi  noch  gegen 
die  gerflgte  DnsnvariAniBkait,  «dciw  den  mit  Dahnongsseigeni 
gewooneuen  KaanlUMi  anhaAan  aattas.  Ala  Bemia,  ma  wenig 
dieser  Vorwurf  nwcüdfccHit  iat,  dien»  dM  fttgendn  eHfan  ge- 
reich graiha 


Durcnniegungn-TerraKuc  cih  recin  nicut  CTBCiumi  imhkij: 

diu  lADgeo  der  geschwächten  Partiecn  sind  gegenflber 
der  untsaelnrtditen  meist  nor  Mhr  gaiiin  lad  das  ant» 
lend  die  MehnerUngeningan  dar  hBhar  haanannidMeB 


drehende  Momente  belaaMarSMb  ia 
sich  bekanntlieb  nach  «ümb  Kfafediomi^aid  ht 

da^  Moment  fttr  jeden  Querschnitt  gleich  grofs 

iu  diesem  Fall  ist  «  die  Durchbiegung  in  der  Milte  «  ^ 

9(  I  31 

und  da  M  =       <^  ist,  «  =  —  — r;,  wobei  .V  da»  Moment, 
f  o    t  r* 

l  die  Siabhinge,  4  die  InausprochBabmc.  /'  den  ElastisitüumoduJ 
und  t  den  AlMtand  der  in  Anspruel.  l-  Lum:nenen  Faser  bedeutet. 

Nehmen  «ir  nun  die  Apparatlange,  hier  Stabl&n^,  UK)™ 
(der  KriiiikeUcbe  l>ehuuBi««nieiger  bat  nur  eine  soi.de  von 
drca  ü<i  ■  ™ )  aoMu  &  —  (soo     pro  i»,  £  =s  2  000 000  und 
niD  rerlit  un(^)nstige  Resultate  !■  ediailai^  Bflgüchat kMf  9 
M  erlxali  man  «  =  0,1 

Dieser  Durchbiegung  entspricht  ein  Krflmnwnga-IUdius  von 
125  ■  and  eine  sugehüreode  Bogeolfinge  von  lOO^MOÜM«*  der 


Bagan  nnd  Seknaolinge  wird  < 

eine  Asialkrafl  von  5  ^*  per       ausgeglidien  nnd  beMgt  dflii- 
nach  die  Sekunditr- Spannung,  in  diesem  wohl  denkbar  tu* 
gUnBtigstaa  Fall  16  UOO  \  einer  ancubringeiiden  Primür-Spaniuuig. 
Nach  den  voa  Winkler  (Vorträge  Ober  Brtickeoban  und 

innere  Krilfte,  Dtsdi.  Bauleitung  1881)  bereelioeteu  Beispiel 


betrafen  nun  al>er  die  Sekundtr-Spaunungen ,  hufsm  Überhaupt 
I'rimär  Spannunaen  vorhanden  !»ind,  höchsten»  100  *t  der  I,ei/t«ren. 

Was  hier  für  di-u  Kreis  bewiesen  i»t,  gilt  aber  uahezu  ducl« 
für  jede  andere  türm  der  elasti-iclMäu  Linie.  Wenn  daher  der 
vom  Hrn.  Verfasser  angegebene  Fall  wirklich  Torgekommeu  i»t, 
dass  VerkOrt«n(f^n  statt  der  iii  Wirktiehkett  vorhandeueu  Aim- 
debnungeu  (ist  doch  wühl  auf  die  neutrale  Axe  besogeo?) 
beobachtet  worden  siud,  $o  ist  der  Apparat  auf  dei^enigen  Seile 
des  Stabes  befestigt  gewesen,  auf  welcher  Druck  entstanden  i»t 
nnd  haben  sugleich  die  Sekuadirsnannungen  gr6fsere  Wertbe, 
ak  die  Frininjpnmmg«!  llbibti  Wln  dagegen  der  Amn» 
anf  dar  eiMgagan  gaaiMan  tabaabe  badaatift  worden,  ao  Utia 


baJMft 

man  alehar  Ansdaiinnngen  eibaheo. 

Andere  Ortinda,  «aldw  ftr  die  Anwendoi^r 
seigem  und  gegen  di^enige  von  Durchbiegungs- Apparaten  sprecha^ 
habe  ich  in  meiner  Arbeit,  aber  die  Beurtheilung  eisemer 
BrtcbMi  ans  ikrar  DucbUegiuig*  (Dttcb.  Banaeitmg  1680^ 
8.60B>  dargaligk  0.  Bntb. 


Mittbeilungen  au«  Vereinen. 

AroUtektem- Verebt  an  Berlin.  Yemammlung  am  20.  Apnl 
ligft.  VorsiUender  Hr.  Dr.  Hobrerht;  anweeend  114  .Mit- 
glMer  und  2  G  i^;' 

Der  Ur.  Vort>iueBtie  macht  die  betrübende  Mitthtüluug  vuu 
dem  I'oda  des  in  den  Kreisen  der  Facl^enosaenschaft  wohl  be- 
kannten nnd  durch  sein  tbatkriftiges  Mitwirken  an  den  BMlre- 


Mr.  .\ 86 mann  verliei>t  da»  von  «iser,  teinerseit  bekannt- 
lich auf  deu  .Antrat^  des  Hrn.  Wiecl^  gewählten  Kommission  auf- 
gestellip  (iutachteu  über  den  Schuir  der  Pertnnen  in 
(p f fent  I IC h en  V  p r  h am m  1  ung  s  ■  Riumen  ,  dessen  Wrolfent- 
Udtuug  iu  ^ieu  FadiUtuteni  nach  einer  Baptechuug  einselner 
Punkte  beschtosa«!  wird.  Wir  ynnwiaaa  anf  das  betr.  AMhack 
in  der  vodiegendea  Naanner  «na.  BMMa^ 

flr.  f.  SehvJae  bcgnnt  eiaen  Taftnf  «her Oew^i^^thkna. 

Digitizeclby 


DEUTSCHE  BAUZEfTUNG. 


Anlkfreu  iu  LogUnd,  Helgieu  und  Hollaud  mit  der 
Wisführlidien  SrbiJderuuK  der  durch  C<r*the  und  ManuichfaJtii;- 
keit  herror  ratenden  Iim«!.  Schäpfungen  in  Kew,  eioem  Vor- 
WM  LondoBi.  Mit  RUdaricht  wf  4i*  mvewiiriUeiM  2aii  wird 
die  gwfiwttiMH  des  Vonngat  bii  anr  nlcfaitan  SinMg  mtagt. 


Vermiselites. 

Der  Streitfall  zwlaohon  8t&dt(s«taor  Bauvwwaltung 
tind  Baupoll 'I  '  rif>7i1gUoh  der  Entwürfe  «u  den  neuen 
Xaj'ktbitllen  in  Uorlin,  uLit-i  dcu  «ir  «ul  S.  52  ii  Hgii.  u.  iil. 
ausflibrlirh  bcrichieCCD,  ist  nimmehr  ««iten»  des  Hm.  Ministers 
des  Inneren,  welchem  der  letzte  Spruch  io  der  Angetegeolieit 
anistand,  in  einer  Weiee  nBtachtodan  wardaB,  «ahdia  ela  eine 
Vennittelunf  swiaclieD  den  Autehauitnceu  der  Stadl  uad  den  Ad* 
ftmitrfiingft  der  HaaipaUsei  aufgetaut  werden  kann. 

Balramttlirli  hatte  sich  der  Zwiespalt  schliefalich  allein  auf 
die  Flage  zugespitst,  wie  breit  die  Einfahrten  in  den  \'order- 
UHMTB  der  auf  Hiuterlaod  in  errichtenden  MarkthalteD  aozu- 
Wkmeii  seien.  Io  den  Entwarfen  waren  die  Durcbfahrten  «<>)het 
anf  5™,  die  Portale  auf  3,8«"— 4,<»<>™  Breite  bemessen  wor^ien; 
»(»fhiTäiflirli  hatte  sich  die  Stadt  jedoch  erboten,  ftir  Markt- 
hiUl<-  -Mi  (ier  /im!u*>rslr.  noch  eioeu  und  fOr  di' irniKC  ;ia  der 
Liodpustr.  noch  /»vi  l-'iü^uamrTH'f-pp  von  l.Wt"'  Ümmi.'  su^ri- 
legeu.  1*11'  I5m»pölui'i  linltt'  (ii'ni  gcjiciuilifi  liiin  tiwek!  Kiiilulirts- 
brcileü   von  S» "»   vtrlaiiKt    mni    nur   für    ilu>  luTeils  ü-uin?r  ge- 

nfhnupt«  Haus  an  der  Waiii'r?Ln»r>>/  i'iu  /'.iiif«'>tuiidniss  gemacht 
^ach  der  in  d«»r  leisten  ijtiuitvertHduiiU'u  -  \  ei  !»ttromluni?  vorge- 
tragenen KiitürhpidiiQ»!  des  Hrn.  Ministers  sollen  die  Einfahrten 
flir  die  MurkLbttlle  xwticheu  Friedridi-  uad  Liodeustr.  5,3<^  für 
die  Mariithalle  iwäcten  t>orotiiaaiutr.  mA  itoichalaniifer  4,60  ■ 
breit  angenoDiauw  werden ;  Air  die  UaMiilie  iwiiOMD  Ziaiiner« 
nnd  ManacMT.  kann  ea  bei  dar  (In  iaialar  Stmlhe  scbon 


ten)  Einfiibita- Breite  von  S,80'  iwbieÜMn,  wenn  entepraaead 

dea  Aneririeten  der  Stadt  in  der  Zimmerstr.  noch  2  Fursgimrcr- 
wege  ton  je  1,00  ™  Breite  hiiutu  kommen.  Au  sonstigen  Ponie- 
rangen  dea  ün.  Ministere  ist  zu  erwähnen,  daas  die  Zahl  der 
Keller^Eingtafe  «ermchri  werden  rnnus,  dast  die  grtlberen  Hofe 
mit  Einfiüunen  und  dir  dnrcli  eisenie  Tnppan  nigtagUeh  au 
machenden  Dächer  mit  t>nietip>t>jn  fliqgai  llrdielleHilauMg  der 
Ferif rwehr  Tprsehcii  »erden  Millen. 

I'<'r  Ma^fiHtrat  hat  sirh  diL'S<_-r  Kut.~choiduu(;  )ft'tui;t  nnd  dj» 
das  (ilcn  he  aucb  von  dnii  Stadtvirordiicli'n  Piwartet  werden  kütm, 
80  steht  der  lialdi)?i'u  \\  i>'<ier  Aiittiatmie  der  bezgl.  Bauten  nichts 
mehr  im  Wege  >!au  liotVl  dnüMilben  SO  schnell  förd«m  SU 
koiiupii.  du«s  die  Markthallen  schon  gegen  Eodt  d.  J.  iB  Be- 
nutzung genommen  wenieu  durften. 


cenberg 

VaeWU  iMfcrer  norddeutaaker  Bnaweike  Idn  ven  der  bisher  bei 
ia  ^M^*"  ablich  geweaenen  Fahrbabnkon- 
kat  versuchsweise  wieder  einen  holder- 
und  twär  aus  ffiefem  nnd  Burhpnholt  kombinirten  Belag 
angewendet 

Per  eiserne  Ueberha'i  enfh&lt  boi  einer  Ptflt^wcifp  von  fil  ■> 
eine  »1™  biritc  Fahrbahn  aus  \>'>  (^iieftriceni,  zwin  beu  denen 
in  der  brtlckenbreite  noch  *>  Laogsu^ger  angeordnet  sind.  Die»e 
letzteren  nehmen  a)i<  weiter«  tragen«  Konstrukticm  einen  20'-a 
starken  Schwellenbelag  von  imprftgnirten  kiefemen  VoUkanthölzem 
anf,  die  mit  0,5  bis  1  Zwischenritumeu  io»e  eingelegt  sind. 
Auf  diesen  Schwellen  ruht  der  geschJoMen  aneinander  getriebene 
buchene  Fahrbahnbelag  von  7  <™  starken  rollkantig  geschnittenen 
und  30  bia  SU  <^''  brüten  Bohlen,  welche  auf  den  ersteteu  durch 
U/U« 


DUataHMN-ToRiehMBg  aiHnU  nia  «n^  ihb  FaMalui* 
I  gegen  die  ClmHänag  anf  daa  Wldarii^ain  iit  elwB' 

brähob  iu  StAika  van  S7     und  bis  zur  Bim  m  S5  ">> 


Zur 
alnehlnaa 
falla  Buchenholz 

im  onimprAgniHen  ZutUuid  verwendet  worden,    tflavahi  die 

Boblt-n  —  aus  dem  Unter-IIarzreTier  Poelsdorf  bezogen  —  bei 
starkem  }'ri>st  geliefert,  nach  längerer  Lagerung  im  Ireien  theil- 
w<>ii!e  hedeukliehe  KrflmmtiD^D  annahmen,  haben  sie  steh  doch 
sajnmdii'h  beim  Kinbanen  der  erforderlichen  Lage  Refui^  und 
Viildeu  iu  ihrer  (!e-saminlheit  eine  wnhlgpebnete  Kahn,  trott  ihrer 
LanRe  und  der  Venueidiiug  leder  weitereu  Hefe^gting  als  der 
civen  er»  ahnten  SaamschwaUea -Verboliunj^.  Das  nampntltrh  an 
deti  Wiirzelenden  befürchtete  Reüsen  ist  bis  jetzt  n«i  h  4  ninnat- 
lieht  r  Frist  au  keiner  Bohle  bemerkbar  und  es  durii«  dieist;» 
irmstiee  Verhalten  wobl  nur  auf  die  sachgemäße  Behandlung  der 
Stamme  nach  der  im  Februar  veivangenen  Jahres  erfolgten 
Flliang  imd  der  auf  wnUpdaadt  Siahnuc  aieh  aMtaandan  Ait 
«ü  Wbae  dea  SchaaidaBa  defadban  kenban. 

DieFahiWm  iat  aeit  Bütte  Fehmar  d.  J.  nnter  anitt  ataikem 
Laatwagan-Varicakr  und  aeigt  trete  des  gcKhärften  Bnlbeeehlaa 
der  Zugpferde,  welchen  die  mit  Frost  und  Kasse  wechselnde 
Witterung  jetzt  bestandig  erforderte,  keinerlei  Anffaserung  oder 
S|<titter.  Von  einer  neuerdings  üblichen  Wölbung  der  hölzernen 
hahrhabnen  iit  hier  abgesehen  worden,  da  sie  bei  Glatte  das 


Ausgleiten  der  Zugthier«  und  Sclilendurn  der  Oesehirre  frtrderu 
möchte  und  Qbrigeiis  eine  mehr  oder  weniger  tcoiiiplirirte  Her» 
Stellung  seitlicher  Langsgerinne  erfordert  hahen  würde,  um  daa 
Waaser  von  den  Saam^chwellen  xmi\  BoIzeiiMfhem  fem  zn  halten. 

Dir  Ko-sti'U  diesi-r  llrdztahrbahn  beierhiien  sich  pro  ZU 
rund  IH  Mark  Wenn  die.s.er  Hetrae  aneli  nicht  niodriif  jTPnannt 
werden  kann.  S'>  sind  u)it  dieser  ebenen  und  ela.sti'ii-hou  Kabr- 
h&hn  diH'h  die  \<ir7ilc;e  der  (frol'ieren  l.eii  bliKkei;  des  ^fanzen 
IVheriiaups  der  firnrke,  des^ien  neriufrcrc  Heaiiniiruohuii(r  durch 
SluCä(.>  uud  Krkc:hülterimj{L>u  und  Kn>r&e  ileuuirhkeit  der  I'as»afre 
verbanden. 

Unerwartet  eintretende  ITebelsuiudu  «uilen  d>!u  i'adikicisen 
nicht  vorenthalten  bleiben.  Sollte  dieser  Bohlenbelag  von  geringer 
Dauer  sein,  so  liefke  sich  bei  den  hier  ▼enreadetea  starken  kiefemen 
Schwellanbeiag  Bit  Laiehtigkait  eine  Fflaatarawak  ini 
in  Aiphalt  «uf  dloani  vonadunam  ^taa  danl  efi 
der  cbiijm  AMMbtt'KaiBalnklioin  «dar  badeaMide 
dea  Sgaumrfebli  deraelbea  an  bedingea.      G.  Th. 


rang 


Theaterbraad  In  Ssegedic  Am  22.  April  d.  J.  ist  das 
von  den  Wipiipr  Architekten  Feiluer  &  llelmer  i.  J.  1883  mit 
eiin  ni  Küvten- Aufwände  von  rd.  .VXXK)»  Vi  erbaate  Theater  zu 
Szegedjn  durr  h  Krand  zerstört  worden,  ^>m  Vmcr  vt  narh  der 
Tagespiobe  kui/  vor  H  l'hr  Nachmittag-  7uiia(  hst  ini  S.  hunrbodeu 
an»gebri«heii  und  hat  allen  l^öscb versuchen  getrotzt.  Schon 
nach  "  ,  Stunden  stürzten  der  ejseme  Vorhang  und  ein  Theil  der 
i.ogt'O,  «eil  da»  Feuer  dun^  die  Wand  stwisehpn  rnterhdime  imd 
Zuschauerraum  einen  Weg  zu  letzteren  «plnu  b^n  Ii  iiie,  ein.  \ach 
«twas  mehr  als  2  Stunden  fiel  die  I>ecke  luii  dein  Krouleuthter  und 
bald  darauf  das  Dach  zusammen ;  gegen  8  Uhr  standen  nur  nodi 
die  von  der  Gluth  viel£tch  zerrissenen  Umfasninga- Mauern.  — 
Dabar  die  ITtaaAan  dea  Fcoaia    '         ■   -  -    -  ■ 


Todtenschao. 

Rudolf  von  Elteltsorger  f.  Am  18.  Ajin'I  verschied  n 
Wien  im  li'.i.  1  .elipiisiahre  der  l'rof.  der  Kunstife^chiEhte  an  der 
Wieuer  üuiversit.'tl  nnd  Iiirektor  dn  OeBlerrei«  tuschen  Museiuni 
für  Kunst  und  ludusirie  Itndolf  v.  Kitelherger,  einer  der- 
jenigen Männ«r,  welchen  dos  erste  und  grüüUs  Verdi^niit  an  dein 
gewaltigen  Aufschwünge  der  Kunst  und  desKunsigewerbes  in  Destel^ 
reich  gebohrt  Als  T,»»hrpr  nnd  MiriflRleller,  als  .Mitglied  der 
Astemeichischen  Konimis.-.innen  In:  i o  ':re  Weitaus-, teil nngen, 
sowie  der  Zentral -Konuuii,iiiuu  für  >,riialtuiii;  uud  Krtorschung 
der  Baudenkmale,  zeitweise  auch  als  Beirath  bei  Kunst -An- 


gelegenlieiten  im  IJnlerrichte-Ministeriara:  Qbcnül  hat  Eitelbener 
in  begeistertem  Eifer  filr  die  Knaat  nad  für  aain  Tateriaad  OraMa 
gewiriit  uml  emmgen  ;  das  grShiaWcrit  aeinerl 


aieh 


and  bleibt  jedoch  die  Scböpfiinfi  des  ftitrnrirhiiifken 
nnd  eeiner  Unterrichts- An sult,  deren  Eintluss 
weit  ttber  dia  Qrenaen  Oaateireiehe 
gemacht  bat,  Der  Vednit  wird  aidnrar 


KonknrrensMi. 

Ein«  aij.Brrnrrtrntüohe  Prelsbowerbung  das  Arohl- 
taktaa-Vereins  zu  Borlto,  die  durch  ihrea  Gegenstand  seine 
Mitglieder  in  weiten  KreiteB  imoreeiiren  wird,  betrifft  die  hju- 
richtiing  der  vorderen  8ik  daa  Varefanhanses  zu  einer  Porirait- 


«leria  rOalmMlda  ki  TMMatik  akijelMian  ad  ainaakiB  Basten). 
mT ktagl.  EitwMk  aM  tntvn  UtäiuU.  Ifal  4  J. 


VeraiB 


J.  an  dea 


Personal  -  Naehiielitoii. 

Baden.  Ernannt:  log.  1.  Kl.  P.  Wagner  zum  Rahu- 
iitgenieur  in  Lauda;  —  Ing.  -  Praktik.  E.  Armbruster  zum 
8iationa*]&niroleurf  denelhe  ist  der  Bahnverwaltuug  Baden  lu- 


R  Rnmu  lao  Laad»  nach 
W.  T>  N«abri>aa  van  Mann« 


Varaata«: 

Frelbniu;  — 
heim  nach  BruehaaL 

Praarsen.  Zur  Anitalloac  aind  gelangt:  Der  b.  d. 
Elbstrom-Regulirungsbauten  baacltB.  Re^.-Bmstr.  Teubert  als 
Wasser- Bauinsp.  in  Magdeburg;  —  der  b.  d.  Oderstrom  -  Rega> 
iirungsarbeiten  beschäftigte  Keg.-Bnutr.  August  Be ver  als  Wasser- 

B*tiiu«p.  in  l'Qstrin;  -  der  b.  d  Fra-  n.  Encfiitertinifsbau  dea 
UeirertUlgS- Gebäudes  in  .Minden  be.-ehÄftufte  Keg -Kiniitr.  Mau 
als  liandbaninsp.  da«.;  —  der  bei  den  Kheinstrom - iLpupilirung^ 
bauten  bescbiitt,  Mcg.-Bmslr.  Mütze  als  Was.ser-FUunisp.  in  Caih 
leuz:      Kej^.-Buutr,  Johl  al»  Kreu-liaiusp.  iu  Naugard. 

Hrnanut:  a)  zn  Reg.-Bmstm.  die  Feg.-Bfhr.  Wilb.Oareis 
au)>  l>euu  u.  Leouh.  Ueatzen  atis  Boeenbola  bei  äaJikottaii; 
—  b)  zum  Seg.>lfMdi.-BAr«  Barataa  Opfaraiann  am 
Magdeburg. 

Oaaterkaa!  BtadltiaHtnitp.  Urban  zn  Berlin. 

WBrUviakav^  Bai  dar  im  Mint  d.  J.  vorgeuommeuun 
erataa  Staataartifaac  ia  Baafaake  aind  die  nachganannlea 
Kaadidatea  des  Hochbaundn  fdr  battUgt  eritlirt  worden  nnd 

zwar:  Aloys  Franz  D  ins  er  von  Ravensburg;  Heinrich  FrimMcfa 
Hermann  Hertlein  von  Mergentbeim;  Eugen  König  von 
Wolfstein  in  Hheinbayem;  Ludwig  ntte  von  IT!rr»ii!rL-  mid 
Wilhelm  (.'bri<ittau  Werz  von  Cauostatt 
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Dar  Rathhausbau  in 

Vo«  J.  Lemeke  in 

Bl«n«  «n  fmantkiMplatt  ndd  «l«  OnudrfiM  mf  K  SU. 


m  2.  September  1884  svunic  lier  (irTin  istcir.  zum 
Ffja  n  Ncabau  des  Rathhanse?  in  Wic^lialou  fieleKt,  \nub- 
dum  liekaiintlirti  im  J.üiri.'  zur  l''.rl;ni,iriing 

von  Piäneu  für  tluniselüeo  eine  ullgcmeiuc  l'reisb«- 
werbnng  eröffoet  worden  war,  Qb«r  deren  Verlauf 
seiner  Zeit  ia  dco  Fachzeitschriften  das  Nähere  vcniffcntlicht 
worden  hU*  Man  kann  wohl  fOglich  behaupten,  dass  die 
Entactieiduiig  Itber  die  BnanaflUmtog  ai«h  veifaUtniianäbig 
■choalli  «tan  nidi  in  iHaet  deUeidit  nidit  nrwtfteUQ  Weiss 
enurickalt  tat. 

Trota  der  herror  ragenden  LeisUmgen  vieler  Bewerber 
Imtic  auch  jene  Konkurrenz  leider  keinen  unmittelbar  für  die 
Ausiül'.ruiijf  geeigneten  Entwurf  geliefert  u.  zw.  in  erster 
Linie  lie-ihnll),  weil  die  Situation  nicht  in  befriediBci;Jer  Weise 
gelöst  war.  I>as  Konkurrenz-Programm,  welches  sonst  wohl 
Khir  um!  iiiilipeniLils  und  den  Grundsätzen  der  deutschet; 
Ar.  liitcktciisciiiift  entsiTfi  luMid  ahgcfaMt  war,  hatte  sich  nilm- 
hcli  bei'UKl'i-'li  dor  Ik'stitnmiinf!  der  Badliohen  Bcgrcuzung  des 
zar  Vertüguug  gestellten  H.iugoiändcs  ntciit  fOr  Jedermann 
deutlich  genug  au$i;edrf)>  kt.  so  dass  ein  grofser  Thcil  der 
Konkurrenten  diese  (ircnzc  bei  der  I^nng  der  Aufgab«  nicht 
iu  gciiOgcndcr  Weise  beachtet  hatte. 

E«  lag  nidi  dem  AniM  der  Konlmmn  nalie,  die 
VerfioMT  dea  «Cfien  teiner  Vorsitge  In  der  Giudrfe»-Dnrcb- 
bildung  (yowohl  wie  in  der  ArcUtflktsr  allsdik  iNwandartgo, 
mit  dem  ersten  Preise  gekrtintcn  Entwurfs,  «e  Ardiitekten 
Kwetl)ei'k  umi  NeumcisUT  in  Aaclicn  liuzw.  Wie^liailen 
Uli»  der  IJcarbc'itunr;  der  eudßilt)>;on  EtitwürfL'  zu  lif'trauca, 


Kowcit  nöthij?  unter  Mitwirkuiij;  des  Stadtlninmoisters  von  !  und  ftilirie  aiic 


zumal  ich  sdhst  dor  Snt  lic  M-hnti  mehre  Jahre  liindun  li /.fit, 
und  Kräfte  geopfert  liallo.  unter  fttsdereii  auch  zidelzt  durrli 
meine  persönliche  Bethcilipuni,'  ati  <ier  Koiikurrei)/  niiitelb  Auh- 
arhcitung  eines  Konkurrenz-Eutwurls.  leb  konnte  demzufolge 
nicht  wohl  dem  von  der  Gemeinde- Vertretung  bieranf  gefassten 
Beschlnss  entgegen  treten,  dnrch  welchen  mno  miixh  beauf- 
tragte, nach  meinen,  in  den  Kommissiooi-Süsungen  vorgelegten 
nenen  Sitnatioae-  and  Gnutdritf-Skitieo  den  Baa-Eatmnf 
des  Baddinniee  «wnmMteo,  aUerdioga  mdi  dcf  BueliMalineg, 
dm  die  ttbere  AraUtriitar  das  Oabtades  nach  Maafsgalis 
Kbnknrrenx'Entwnrla  von  Heine  k  Bflhring  ausgebildet 
werde.  Kin  Widerspruch  gfi-en  diesen  Resrlduss  wfirdo  vm 
einem  praktischen,  sowohl  für  miili  als  den  berufenen  Ver- 
treter des  Bant'ai'lis  :d.i  aiK'li  tOr  die  Siailt  Wiesbaden  befrie- 
digenden Kreeiinibs  schwerlii  h  Refdlirt  haben.  Ich  war  mir 
liabci  WLiiii  Lie-.Mi^:>t,  dun  ii  nieiii  Kinitelieti  auf  dieses  Kom- 
promiss  üicht  den  Grnndä.uzen  iQr  Konkurrenzen,  deren 
thunlichsto  Duri  bfalirun^  am  Ii  meinerseits  sonst  stota  ange- 
strebt wird,  liciinmiig  zu  tragen,  glaubte  jedoch  auler  des 
obwaltenden  besonders  schwierigen  Verliiütnissen  hierdndl 
allein  eine  LAsnng  der  Frnse  herbei  fobrcn  m  itOnnen. 

Die  mir  flir  die  Au&bilJung  der  Architelrtor  des  Entwurfs 
gwtelile  Bedingnng,  wdche,  «ieaeitenaderBm.HsinsdBltlt> 
ring  in  einer  BeiiatadiMng  dea  von  mir  nnter  FeaUudtsng 
Jesar  Bedinguig  dnrehgearlteiteten  Enlwurfs  so  richtig  betont 
wurde,  mit  dem  lVee«n  arcliitcktonisclicn  SchaOens  in  der 
Rccrel  schwer  zu  vereinigen  i.^t.  .'cliloi-s  iiatflrlirb  eine  freie, 
küiiütlerisch  warm  cnipfrindene  (je^taltunR  des  Kiitwtirfs  aus. 


Wiesbaden,  dessen  MitartieittTsrhaft  bei  der  .\u^iatirung  des 
Baues  kaum  ganz  zu  umgehen  irewesen  -^ein  \sOrde.  Dieser 
(iedanke  i&t  seitens  des  Verfassers,  der  zu  jener  Zeit  das 
Amt  des  Stadtbanmcistcrs  von  Wiesbaden  bekleidete,  m  den 
lieraliuingeo  der  (Itr  den  Itathhausbau  eingesetzten  IViu- Kom- 
mission krftftig  Terfodltea  worden.  Es  war  jedoch  ni<  ht  inög- 
liidi,  ihn  dmcfanaeieea,  hanptsftcfalidi  weil  die  Mehrheit  d«r 
Kanmiarion  trois  aller  OegangmiMis  nidit  von  der  vorgeiStts- 
ten  SÜBtaHUi  aibnbringBD  war,  dass  die  Ardütdttnr  dea 
Ewerl»eck'«cMn  Eotwnrfr  in  iprsartig  und  aameotlkli  ta 
kost£)iiclig  für  die  Verhaltnisse  Wiesbadena  sei;  ancb  hatte  nach 
der  öffentlichen  Änselellang  der  Kcmknrrenz-Entwarfe  in  der 
Bevölkerung  der  Stadt  und  danaeli  au<  Ii  in  einem  Tlieile  <ler 
mit  der  Bllrgersi  baft  Faiiluug  lialtciiden  l>au  -  KomuiiÄiiüu 
eine  gewisse  besondere  Vorliebe  fOr  den  mit  dem  zweiten 
PreibC  ttusgczcicbueieö  Elntwurf  der  Arcliitekte«  Heine  & 
Bob  ring  in  Hannover  sich  gebildet  und  herum  gc:>pr<jclicn, 
welche  wohl  zum  nicht  geringen  Tbeil  auf  die  reizvolle  und 
dabei  doch  vcrhaltnisfim&fsig  ansprachslose,  roaafsvollc  und 
demzufolge  die  sparsamen  Stadtväter  be«tccbende  Darstellung 
des  Entwurfs  zurück  zu  ftihren  ist  Es  war  bei  dieser 
Siimmnag  der  malcgebeoden  Ctesients  wdii  an  verwondem, 
data  «ucb  da  «dtsrar  Vorschlag,  nodi  eisige  anderea  hervor 
racnden  Koiiihnmna-EntwitriB,  and  awer  in  cnier  Unis  dis 
EntwflifiB  der  Architeltten  von  Holst  A  Zaar  in  BeiUn, 
bezieliunpsweise  Ilauberis^er  in  Manchen  anzukaufen 
und  uuter  Mitwirkung  der  Vcrfiwicr  einen  derselben  fflr  die 
Uearlieituiig  der  endgiltigen  Pläne  des  Kathbanses  zu  ver- 
wertheu,  keine  Annahme  fand.  An  die  Einleitung  eines  neuen 
vielleicht  engeren  Konkurrenz  -  Verfahrens  war  gar  nicht  zu 
denken,  da  man  in  der  Kommt&iiun  einerseits  scbDcll  ZQ 
einem  befriedipendeü  Ergebiüss  kommen  widlte,  andererseits 
aber  von  der  Ao&icbt  uicbt  abzubringen  war,  dass  mit  den 
fOr  das  Konkurrens-Verfahron  aofgcwcndcten  Summen  genug 
Geld  aosgcgcbcu  sei.  und  da»  in  den  drei  preiageioflnten 
Eniwtirfen  Material  ^euug  vorliege,  am  danach  einen  smdr- 
Bathhana-Eutwurf  znaamnen  stellen  an  Icönnen. 
iDr  selbst  als  dem  Verfasser  des  Koolntrreu-rfogrumiiu 
«nd  als  dem  durch  mein  atftdtiscfaes  Amt  elgentUdi  natnr- 
gemftfis  berufenen  Ansfttbrtr  des  Rathhausbaiies  innsste  im 
Interesse  lier  ITerhciföliMUip  einer  saelipemSr^en  Lösung  daran 
li^en,  die  Ausführung  des  Baues  und  die  Festütelluug  der 
end^ligen  EntwBife  nicht  gans  ans  der  Hand  m  ~ 


der  flrundriss-ltildnnc:  zu  mani  Len  lltirten, 


lUn  wgMsto  tti «.  BL  Aig.  «  a  DSS»  (11^  SM.  m,  m,  Wt. 


die  ohne  Aulgebon«  verscbieJeuer  wesentlielier  Arebitcktur- 
Motivo  des  Heine  a  liOhring'schen  l'-niwurfs  nicht  zu  vermeiden 
warcp.  hAtie  andere,  von  der  Italhbau^-Uaukommission  und 
der  Genieinde-Vcrtrotung  mir  gestellte  Bedingung,  welche  die 
üruudriss-Gestaltung  nicht  unwesentlich  beeinflnsstet  war  die, 
dass  der  Grundriss  des  I^hhauscs.  fltar  weJdien  die  Fllnf- 
eckfonn  als  die  der  Situation  am  meisten  angemeHeneOrund- 
farrn  nach  reiflicher  Ueberlegung  aaerkaant  aar,  udf liehet 
aymmetriach  ausgebildet  werde. 

FBr  die  endgiltige  Beaibeitiuig  des  Entanilä  Hieben  die 
Bedingungen  des  l»b2er  Konknirens  •  PrQgfanun*,  welches 
zugleich  die  Inaussichtnabme  tinea  TfaeaterMuia  auf  dem  ver- 
füfrhareii  IVrrain  vorsali.  im  wesentlichen  maafsgebend;  die- 
sclticn  wurden  nur  bezOglich  der  Situations  -  Losung  dabin 
priizisirt,  dass  der  neben  dem  Ratbhaus  auf  dem  verfüeliareu 
Baugeliinde  fttr  ein  neues  Theater  frd  zu  ballende  Hatiiilatz 
in  Semen  Fronten  auch  von  der  SQdprenze  des  Haugelandcs 
mindestens  15  ■>  entfernt  bleiben  tollte,  (welche  schon  damals 
allgemein  gQlügc  Regel  ftir  Theaterbanten  bei  der  Konkurrenz 
nur  von  wenigen  Architekten  beachtet  worden  war)  und  dass 
die  Entfernung  des  Rathhanses  von  dem  gegenObcr  licgeadeD 
Kgl.  Schloss  an  den  am  meisten  hervor  tretenden  Iheikn 
noch  36  die  ^ringste  Stra&enbräle  neben  dei 
an  der  Madctatcabe  aber  20  •  betragen  niaate.  Her 
diesen  VerblltoiBaeB  von  ndr  amgeariMteie  Entwarf  warde 
von  beiden  st&dtischcn  Körperschaften  genehmigt 
und  fOr  die  AnsfOhrnng  bestimmt.  Fhe  die  bezUf;- 
lichen  Beschlttese  pcfaäst  wurden,  war  der  in  seinen  «e-sent- 
lichsten  Thdlen  fcrtis  gestellte  Entwurf  nebst  einem  (iijis- 
Modell  des  Itallihauses  mit  seiner  Umgebotie  lim  Maalsstahc 
von  1  :  ürml  offentlieb  ausgestellt  and  vou  mir  erläutert 
worden. 

Die  Situation  dieses  Entwurfs  ist  in  der  Weist  gelöst, 
wie  sie  die  hier  beigefügte  Skizze  darstellt.  Das  schon  MbtK 
im  Konkurrenz-Programm  fttr  den  Rathbausbau  und  ein  nenes 
Theater  zur  Verfügung  gestellte  Terrain  ist  mit  A,  B,  C\  D, 
Et  F,  &  beiaicbnet.  Eine  Abweichnng  von  den  früher  ge» 
stalten  Greaaen  lat  mr  dadurch  gemacbt,  daw  «Qs  Unis  A  6r, 
nr  Zeit  die  Grenze  der  an  den  Hinterseiten  der  in  der 
Friedrichstrafse  liegenden  GnmdstBcke,  etwas  verschoben  ist, 
so  das?  sie  nach  dem  Entwurf  parallel  zum  Theater  und 
einer  Seite  des  Ratbaases  zu  liegen  kommt,  wobei  üdi  bei 
A  O  eine  neue  Str.ilsen-Bauflncht  i>ildet,  tteb  he  den  an  der 
Friedrichstrabc  liegenden  GraudsUklieii  spater  zu  gute  kommen 
wild  Für  dea  IbsiMr  üt  ein  Flm  mo  M  TDlglfi^fefffty  Google 
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2.  Mai  im 


70"  Tiefe  zwis<~hen  zwei  je  18"  breiten  Strafsen  vorbe- 
haltea,  von  welchen  die  &Qdlicb  pelcgene  eine  s<'hlrtnkc  Ver- 
bindnog  zwischen  der  Maaergasi^c  utui  iIit  Mnst'uniätrarbo 
Inldet.  Der  Plat*  fttr  das  Tbealci  lasst  sirh  nach  Ikdarf,  «je 
aas  dem  Plan  ersiclitlicL  ist.  besonders  in  der  Tiefe  auch  do<  Ii 
grober  anoehmen.  Der  Umstand,  dass  das  Theater  etwas 
icUef  gegea  <Se  HnBcamstnUae  za  stehen  komint,  ermöglicht 
ein«  hAteobeo  StraCsendiirdiblkk  md  diMdbe  too  der 
'WabdnMnte,  der  Haopt-PraneiMuIfl  VlkäMiiim»  bar.  Bi 
ist  in  Wiesbaden  viel  darlkber  g«stiitten*,  biawdlOD  sogsr 
mit  einer  nur  dem  Eiogeweibton  begreiflieben  Erfalttcniog. 
oh  ein  Thealor  an  dieser  Stelle  am  Platze  sei,  ob  dasselbe 
niclu  liier  m  vcrstpckt  liege,  ob  die  Häufunj;  dreier  Rrofsen 
nebeneinander  (gestellter  Monumental-tit'haudo.  wie  das  Thejiler. 
das  Kathbaas  und  die  evaiipclische  Kirclie  iiiiht  einen  er- 
drtkckenden  Eindruck  hervor  rufin  v'.Qnlr.  uh  nicht  ein  Theater 
bei  dem  T'haraitler  der  Stadt  Wicabaden  als  Kurstadt  viel- 
mehr in  it>>'  Kiiiänlagcn  hinein  gebore,  oder  im  Gcgentheil 
in  den  sodliLlien  Stadttbeil,  welcher  sich  am  meisten  ent- 
wickelt und  ausdehnt  und  angeblich  das  Grus  der  Theater- 
besucher stellt.  Eudgiltig  itt  denn  «och  durch  die  Frei* 
baltoog  eines  Platzes  in  der  Nibe  de>  nenen  Ratlihauses  die 
Tbeat«rb«a-Frige  nicht  getött,  Binden  ee  liegt  soefa  immer 
die  HflgHcbkeit  vor,  den  die  fltr  dia  Tliealer  beatiamte 
Bantalle  nater  Hbomzlehang  der  sftdiich  davon  liegenden 
StnÄeaftoche  bis  zur  Grenze  .1  hin  entweder  fQr  andre 
städtische  Gebäude,  violloii  ht  eine  Markthalle  oilor  ein  schon 
lange  angercRtes.  für  WiislKideii  sn  nothwendiKcs  \(ilki>bad- 
haus  liemu/i,  oili  r  fnr  cin/clne  Wolmiiaus-Bauplütze  clu;fetheilt 
und  verkauft  wird.  Die  (Jcniciiide-Vertretune  Wiesbadens  hat 
aber  unstreitin  Hecht  Rctban,  diesen  Plal/,  vorläulif;  für  das 
Theater  frei  zu  halten .  da  ein  andrer  l'lai/.  für  ein  solches 
ZOT  Zeit  nicht  verf&(;bar  i.si.  und  die  Theatcrbaii-Kra«e,  welche 
scIiOD  aeit  einer  Kcihc  mui  Jahren  die  EiDwohnerscbaft  Wies- 
badana  beceli&ftigt,  ober  knn:  oder  lang  an  die  Gemeinde 
heran  treten,  «ad  ihrer  lAHing  enlgeReo  gehe«  mnsa,  boaooden 
da  Geldmittel  ftr  einen  Tbeater-Heabao  in  betrikfatlicfaer, 
iMui  aadi  aar  Zeit  aadi  laaga  aidit  aaanielModw  HMia  vor- 
liaodeB  riad. 

Das  Rathliaas  wie  das  Theater  sind  im  Entwürfe  nach 
der  Ilauptaxc  der  benachbarten  evangelischen  Kirche  bin 

orientirt.  Die  Ilaniiitniiit  dt-.  lUlldiauses  wendet  sich  nach 
Nordwesten,  ce^rrn  dii-s  f^ci^i  iiülM  r  Uctrciuic  Kpl.  Scidoss,  glcich- 
zeitiu'  jiIkt  hier  luuli  Kf-fcn  den  ans  dciü  Innern  der  Stadt 
hcrfOhrcnden  luirdwesllichen  Theil  der  Marktstrafse.  Die 
Lape  der  Hauplfront  de«  Ratbbaoses  ist  ebenso  wie  die  Pe- 
rftcksichligong  des  Tbeaterbaues  längere  Zeit  hindurch  eine 
Streitfrage  zwischen  Berufenen  und  Unberufenen  gewesen. 
Einige  wollten  nftmlicb  die  Kathhausfront ,  wie  dies  auch 
schon  in  einigen  Konkurrenz -Entworfen  anKestrebt  war,  in 
die  giaiGlie  Flucht  ant  der  HaBpt>Fa(ade  der  daneben 
stehenden  avaagetiadia«  Kirche  tatHtk  mAaa.  Uuidien  — 

*  Vrritl,  OTiat  ei^l»  Auiput  IH»^  li<  I  Uud.  IS<.-cbt.ilil  i.  l  o.  In  Wlrsludra 

(cEdinckM  atMdrtra        BsthbaiMbwi  iu  mUmw  BeHeliamtaB  uir  Tlwttor- 


anfserhalb  der  maafsgebcnden  Kreise  zu  suchenden  -  Vcr- 
fechtcni  dieses  Gctiankens  mag  wohl  dabei  der  HiDtergcdaiikc, 
mit  der  Durchführung  dieses  Piano  die  Krbauung  des  Thealers 
neben  dem  Kathhaus  unmöglich  /.u  machen,  das  Leitmotiv 
gewesen  sein!  (iegen  die  ZurQckschicbung  der  Ratbhaus- 
Inmt  bis  in  die  Flucht  der  Kirche  sprach  lianptstoldidl  der 
Umstand,  dass  bei  einer  solchen  Anordnoag  dal  TartÜtaha» 

'  lailäig  aar  aiedriga  (Ua  zam  HauptgesiBn  aar  «Im  1<,50" 
Inlw)  RatbbaM  darn  die  gewattigen  MaaieB  der  im  Baapt- 
haa  ohne  die  Tbflrme  td.  30  ■»  hohen  Kirchen-Facade  erdrftckt 
«erden,  nnd  nicht  zn  einer  seiner  Bedeutung  cntaprechcnden 
( ieltung  kommen  wOrde.  w&brcnd  eine  selbststAndige  Wirkung 
des  Ilalbhauses  diesen  Massen  gegenOber  bei  seinen  durch 
■jcinrn  t'haraktcr  als  Verwaltnngs-ücbände  bedington  verhillt- 
üissniAfsiK  gerinnen  Alnncs.sungcn  nur  durch  ein  energisches 
Vorrücken  \(ir  An-  Kin  In nllucbt  erreicht  werden  konnte,  obuo 
dadurch  andcrcri..cita  die  Kirche  in  ihrer  Wirkung  irgend  wie 
zu  beeinträchtigen. 

Um  dem  Marktplatz,  welcher  durch  das  Znrtkcktreten 

I  des  Itathhaiues  hinter  die  Linie  (  '/)  eine  angemessene  Er- 
weiterung in  Sinae  des  Konkarrenz-Programms  erfahren  bat, 
spAter  die  viel&ch  ab  ao  «aoadienswerth  betonte  synunelriscbe 
OiMtaltnnc  w  nbeo.  derea  litisaiMHifc*  die  Kirdie  UeibC  ist 
ia  Aaari^  ganouaa,  dia  im  adibohtM  baaBobaB  Zastaad 
befiadliehe,  am  ZueamuMidaar  dar  lUhlnaw  aad  der  Burg- 
ttrabe  stehende  städtische  Schale  atKawedien  and  eins  der 
vielen ,  der  Stadt  Wiesbiidcn  ftlr  nicht  zu  ferne  Jahre  noch 
/.ur  Ausführung  lievor  stehenden  öffentlichen  Gebäude  auf 
dem  dadurch  frei  werdenden  Uauiilat/  III  K  I.  M  zti  errichten. 
Der  nach  diesem  l'lain'  .s>niinotris<li  lichaiite  Marktplatz, 
des'.cü  Mitieli'UDkt  die  /■■'.ei  Monumental- Hauten  Haukirtc 
Kirche  bleiben  würde,  wlire  alsdann  in  angemessener  Weise 
mit  gärtnerischen  Anlagen,  Fontänen,  vielleicht  in  der  Kirdien- 

;  Axe  mit  einem  grtjfsoren  Denkmal  der  bildenden  Kunst  zu 
scbmQcken,  und  der  Marktverkehr  na<^h  dem  zwischen  dorn 

:  Rathbaua,  dem  Theater  and  der  Kirche  bei  K  verhiaibeadea 
Platz  za  verlegea. 

IMaaer  Ilaia  hi  lafaer  aaMpImibiiai  BagMaaaag  m- 
wlbrt  ia  Zabanft  durdi  die  aa  ifat»  stehenden  herrar  ragendin 

!  Banlichkeilcn  höchst  malerisrh  wirkende  Architektur- Bilder; 
besonders  zeigt  er  durch  die  De  I,a.sii.  estrafte  hindurch  und 
von  dem  Punkt  am  Zuhainineiislofs  der  per.aniiicn  Straf.se 
mit  der  Museumstralse  wieder  dieselbe  '.o  wirksame.  nb«r 
Kck  sich  projizirende  Churansicht  der  c. aiifilis.  htü  Kirche 
des  verstorbenen  Doos,  welche  sich  früher  durch  eine  auf 
i\\<?\  (ituiiilsirtikcn  in  der  Willielnisirafsc  östlich  vom  Chor 
der  Kiri  In  für  die  Durchlegung  einer  Sirafse  offen  gelassen« 
Lücke  dem  Ange  darbot,  leider  aber  verloren  gegangen  ist, 
du  diese  LOcke  erst  vor  kurzer  Zeil  in  Folge  eines  allsoilie 
getadelten  und  sp&ter  auch  mehrfkch  hereutao  Geaidode- 
bescMasaea  durdi  Privat -BanspekaJatiau  gasddoaND  aad  der 
StrabaBdareUegong  enuogen  irarie.  — 

bn  Folgenden  soll  nunm^r  die  innere  Einrichtung 
des  Wathhanses  an  der  Hand  der  beiden  hier  mitgetheilten 
Onmdfian  alhor  ba^prodMa  wardaa.         (saUMs  msd 


Ueb«r  Bcraehmng  «w  DMh|riMlM  and  ibnlNifc  bgtMpruekten  Hofibalkan. 


So  weit  I  S  die  Kilckfeichlcu  auf  das  zur  VcrfüfrunK  stidiciidt* 
Material,  auf  ein  [«'«jUciiicH  Aliliind'  ii  und  andeir  I  müt.'iiide  xii- 
l;i!-seii,  wird  man  den  eiiizrlir  n  Kunsti  iikiions-Tlicileii  eines  llolz- 
binücrs  muglicbst  die  durch  diu  Uiigclu  der  FfstigkeitslLdirc  vor- 

Forai  geben 

1  Balken,  Italmn-n, 
Spunea  «i»,),  dia  ans  einem 
kreinjIndriHBaa  BanaislBmm  ge- 
schnitten und  aaf  «inihcbe  Bis- 
gungsfindskeit  beansproeht  «erden 
solleo,  erhalten  bekanntlich  6 : 7 
als  gOustiges  Verfailloiss  zwischen 
Breite  und  ITöhe  des  Rechteck- 
Querschnitts.  Im  Folgeudeu  soll 
die  nahe  liegeudrall^'eineiuiTrFrag<> 
erörtert  werden: 

Welches Scitciivcrliultni SS  nuiss 
der  Iicchtri  k  -  <,liH  1 -1  liiijU  eiin's 
auf  xusamment'i  ^' ■  M  !■  Hii- 

gUllgStCStigkeil  I  r.i  u  -  <  r  a  hteii 
Balkens  fz.  H.  einer  Ihi  l.s.'t'tte) 
erhallen,  wenn  derseltü-  ein 
Balkeu  grül'ster  l'ragliiUigkeit 
werden  «oU? 

Die  Maximal  •  Diegungsmamente,  welche  von  den  in  beiden 
Symeirie  Ebenen  II  u.  II  II  der  l'feite  gleidualtig  «illnaden 

Kräften  herrühren,  seien  bezw.  i/L  & 


Annierk.  Die  llel:>stiüii;s-  unil  liefc-.tinin:f,'b»(  ise  iler  I'l'elle 
ist  so  gedacht,  dass  die  beiden  für  deusrlbuu  Querschnitt 

sich  ergeben. 

Die  grofste  Druck-  her.w,  Zinrsiiannniifr  im  B;dki  ii  wird  :»n 
derjeuigeu  Stelle  des  Kcl'.dirlichsleu  Qiicrsi  linitis  :iH!lreteii,  wo 
sich  die  von  der  irweifacheii  ItieinineM-Hfansjirin  lmn^'  li.'iTiihreiiileu 
gle  i  ehrt  r  l  i  ue  ri  Spann nnj.'eii  dei  iiiirsersteii  l'ascisrliii  litcn  iiildiren. 
Diese  Max.  -  Druck-  resf).  Zngs|iaumuif;  i.si  demuacb  bestimmt 


a    •    •   •  * 


8 

4 


Jl/ 

.r(r-' 


•'•••) 


+ 


^1 
.'/«' 
3 


oder  (s.F1g.) 


Der  Balkeu  winl  ein  Maximum  au  Tiagfahigkeit  tesitxeii, 
weim  in  seinem  am  mei.sien  gefiibrdelen  Querschnitt  die  dort- 
selbs! hanscheode  grüble  Spaiuiung  stets  den  khiiiist  müi^ichen 
Werth  zeigt  Hisniach  wäre  die  Bodiaguag  su  eriUlen: 

oder  SS  auM  seia: 

*— 


-7v 


posiuv 
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oder: 


Dm  Briii«n(  4mt  OL  (9)  IMart: 

Wird  das  «egebeiM,  fbr  J<d«i  ««rlkfoidcii  FUl  kmMMll* 


yerlilliiilwHr=^«»t  dl 

ate  dw  Hedit«cik>qiNncibiiitt» 
ioi||B  GfL  Sbar  in: 


3/ 


—      gesetzt,  ao  geht  die 


Diau  kulHMiie  til.  ist  dar  Audnck  das  GcaatM,  Mtdi 


lieh  Bit 


die  f«u«llt« 

der  beiden  Bie* 

gnognBonenta 
kommt  o«  daltei 
nidit  .III.  M.iara- 
gebenii  für  die  l!e- 
scbafft'ntK'ic  (l>-<s 
Keeht>>cks  isi  nur 
(It  r  Werth  l  oder 
der  VV'mkel  w,  deo 
die  Ebene  de«  rv- 
sultirenden  Bie- 
gungg-Momeute 

Jfl„iBitaiiiardar 


cfftOtHiiiMlI.  Anfdan 


Wac«k 


Neben  diesen  beiden  GreninLUen,  in  denen  aar  iia  aiaa 
dar  bi'tdou  STmmctrie-Ebencu  der  Pfetle  Wirkongaelwiie  von 
Kräften,  dieselbe  also  auf  einfache  Biegung  l>ecn»pnirht  wird. 

I  II 

ist  noch  der  Fall  besonders  («nnprfcsniiwerth,  in  di'rn  }f  —  ,1/. 
Almlann  hat  mau  ^  =  l,  «  =  1 .  <p  ^         \  also  y  =  j-.  wie  aiirh 

obni»  RfM-.hnmii»  evident,  Oliii^c  Ausdriicki-  f.lt  lieiiTii  für  jedes 
a  i'vou  a  —  o  biK  a  r  i  (iic  m«Ai(iT\fim  SiuiultiuiK crtlic  von  k 
and  <p  und  gestalten  sninlr,  liehelii^'  iii-lc  Kurveopunkte  in  vpr- 
aalduMo. 

Die  Kurve  bat  im  Ursprung  einen  luflexiooqHink' 
TaiifBBlalüanaiiiitaiiliprifliitdarOI.:      —  24  ont  ■§  iüt  ^ 

ssA^9  una  =  = 


FOr 


«  ergeben  lU^  sobald  « 


<  8  iBMfUn 


Ui 
ain 


<i  =    ,,  das  KU- 

galiftrige  gflottig- 
■la  TeAutaia» 


Ebenen  bfldat 

Daeader&Dit 
ftiaiitial  ■^oiieiit 
Ton  «mm  nir  die 

der  gefundenen 
Bedingungs  -Giei- 
chuDg  genflgenden 
Werth«  von  f  in 
der  That  poahitr 
ansfklli,  eisialit 
sieh  leicht. 

IMe  (jinitteluriK  ds  s  m  eiii-  m  c;f'j;pbei;i:n  X  gehörigen  Seiten- 
vcrhilltniasei  fr  get>biueki  rtin  ''iulVlisii  u  f.T:iftbisi'h,  nachdem 
man  aich  —  die  .i-Werthe  otwu  iils  .\lis?ii,sp;i  und  thc  ^j-Werthe  aU 
Ordioaten  betrachtend  —  tiiu  lur  alicuüiJ  da-  durch  Gl.  (•*) 
dargestellte  Kurve  venseicbnet  hat  IHes  kann  aber  unter  Um- 
gehiio^  von  Kubikwurzel  -  Aiudrilclcen  leicht  iu  folgender  Weis« 


eben  IU  kciiüi'n, 
genügt  es,  den  iin 
1.  (oder  auch  9.) 
Quadrantea  ver- 


filra  dnrdi  den  Koairdiiwteii-Atiiiangspunkt  gcKogene  Oarade 
^  a  «  ^  schneidet  die  Knrm  io  S  PubUm: 

tl,  =  o;  y.,  =  1/, 
^  a  *  a«+  i  ■  i'«      *  V  8,^,' 

Fttr  «  »  o  ifM  die 
Hau  hat  dau: 


l\  -       =  «,  Jf'  -  «,  and  Mglidi  f : «  *  V«i 


ir :  X  ^-  V  2  :  1  =  7  :  6. 
Fflr  a  =  «D  erfaUt  maa  die  Ordioatniaw;  femar: 


ücaat  aach  der 

.Asymptote:  ^  = 
+  V''»  (resp.  ^ 
—  \/»  )  hin  fort  IU 
setzen.  Der  Ver- 
lauf dpr  Knrve  im 
2.  und  -1-  Quadran- 
ten bezieht  sich, 

da  \\\cr  einweder  k  negali^  und  positiv  odiT  /.  positiv  und  y 
iicf^aliv  ist,  aaf  das  ZuMUnmeuwirkuii  mhi  I inirk-  n.  /•iripanniinren, 
also  auf  eine  günstigere  Beanspruchung  des  Iti  trim  liu  tcn  I'fi  tton- 
tbeils,  also  die  hier  zu  Grunde  xu  IwndLv  (Der  WirkuiiKv^siuu 
der  Kräfte  in  einer  der  Sjmmetrie-Kl»  nr-n  l;at  sirli  im  \Vrglei''h 
zu  dem  für  die  erstgenannten  KuiiL'utUt:ilt:  äugcuüiuucuu  uun- 
'  r  umgekehrt.) 

lat   beispielsweise   für  eine   zu   berechnende  Dacbpfttta 
I  II 

M  =  'J  U  gefunden,  so  hat  man  nur  die  rar  Abszisse  a  S 
gekdiige  Ordinate  ^*  abiqgreifon  und  naicb  Sulwtiiiition  von 
g^f'x    dia Oialäg;: 

«  il"  3  J/" 
4  4  »y« 

die  letatere  nach  x  aiilknlAsen. 

Kellt  oluia  Intert^sse  irlire  «nhl  aneh  dif  .\tifgabc: 
Dan  bd  einer  iH-stunniti-n  ltr-fi>.srigiiiif,'s-  nnd  BelastiuiaHrt 
auf  zusammen  gepelzte  Festigkeit  beanspruchten  Balken  gvOWar 
Sleitigkeit  zu  ennitteln. 
£cl(«nifiMrde,  im  Oktober  1864.        Dr.  Seipii, 


Zur  Freilegung  de«  KHIner  Domes. 


jffit  grofser  Freude  begrAfsen  wir  es,  dass  man,  nachdem 
■  herrikbes  Gotteshaus  vollendet  ist,  auch  daran  denkt,  diesen 
grAfsteii  und  schönsten  Monumentalbau  K<kliiH  frei  zu  legen. 

Der  Doui  wird  erst  dann  ganz  sichtbar  sein,  wenn  man  dem 
B''5i  liaiit»r  wiicn  der  Ornfi-««  dp*  Bauwerks  enlaprerhenden  Stand- 
pMiiki  rini^innii.  i-.rt-t  wenn  dii'  H.iiipil'a^aden  des  Domes  ver- 
einigt fili«ns«heu  werden  können,  wird  i>r  zur  vollen  Wirkung 
gelangen  und  wini  es  möglich  sein,  d< n  fri  waltiscn  l'nterschird 
zwischen  den  Verhältnissen  diesesRiesrn'.«  i  i  ks  iindJprl'rofanlitinti  ii 
(einer  Umgebung  thalaachlich  zu  i'ri:ti'ssi'ii 

Unser  I»oro  ist  in  »einer  «rnn/i>ii  fimi-ic  eiuh«itJidi  gcJtt4:lit  uuJ 
ao  koiisfijnent  in  bfin''r  Stllionn  di  r<  lipefnbrt,  wie  kein  anderes 
Bauwerk  den  Kfdt<fkJlei>i  er  üull  duher  üuch  einheitlich  und  nicht 
zerrissen  in  seiner  ganzen  (tr<>r8e  dem  Auge  darg«iitp|lt  wenlen. 
Deugom^g  soll  mau,  wenn  die  Kosten  dadurch  niüit  wesentlich  gröfaer 
varoMi  snr  IJebersicbt  deaialhan  aneb  dw  Suuidpaakt  schaffen, 
dar  almn  gee 


geeignet  ist,  die 
iSali  ~   "  ■ 


ive  d«a  gtuiaen 


Daa  iit 


jedermann  zugeben  wird,  der  Stjindpunkt,  von  dem  nuin  die 
grofae  Thurmgruppe  unddanSudpurtal  vereint  Qberblickt. 

Durch  Freilegiutg  eines  'I'heiles  der  Slldfront  allein  wird 
■licht  viel  erreicht.  Die  jetzt  «chou  frei  gelegte  SOdaosicht  winI 
zwar  dadurch  mit  crfaeblicbaii  Kotten  noch  um  ein  weuigvii  ver- 
bensiTt:  der  grofsen  Gesanmilwirkiing  aber  wird  gar  kein  Vor- 
ac!»>il>  ?p|pistef,  wfil  dio  l'.  rsp<  kiiw,<  vnii  Siidwest  aus  dem  Auge 
M'rli.iiit  lili-ihl.  \Vi>nn  man  Linlsrrdr'in  diirftn  denkt,  das  neue 
Ddinhitti'l  Ulli  ili'iii  Han|)Uiil/i"  ilrs  ji-iziufn  llijnpt.StPiiPnunt«'  an- 
zMli  t;i'ti  iimI  z»ur  in  dt'r  |iruji-ktirlrn  Situiitiun.  duiiii  wird  intii 
da^ii  bcilragtn.  lia.--»  di>'  Insil,  wi-liln'  /«isi-hcn  ilfin  \\';dlriilT 
platte,  dem  DiiniklnsiiT  uml  In.mliot  \)>-ui .  tür  alle  Zeiten  Im- 
sleheii  bleiben  diirlte  und  demnach  aucii  der  iiauptzweck:  die 
Freilegung  der  Tburmperspektive  fUr  imer,  aoah  Ar  die  Nadi- 
welt,  verUireu  geben  aiiksäte. 


I  )ie  beigalaiMPhuiahbae  1,  dienitRadniehtanr  dcahataita 
mitgetbeilten  SfluHtieiitptaji  (S.  ItS)  mwotlicfa  lenfadtwht,  nttd 
vdcherinF^iaflfainiUahiarleaAliWdJenMMHtaD  Vena^^  ^ 
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gegfuäbfr  gestellt  wurde,  zeigt,  wie  da.s  oben  SJigegebene  Ziel  erreicht 
werden  kann,  wenn  auch  die  Häuser  zvriüchen  WiUlrufsplalz  und 
I'omhof  nieder  gelegt  weiden.  Man  wurde  aJsdann  von  tler 
Kiumüuduug  der  Hocbstraise  in  diesen  I'lalx  West-  und  Sndseitc 
des  Domes  zugleich  ins  Auge  fassen  können.  AI»  Knsatz  füT  da« 
verlöten  gegangene  Baufiertel  ist  ein  neuer  Kaublock  zwischen 
dem  Doinhol  und  dem  Hof  iu  Aussicht  geuommeu.  Wird  auf 
diesem  Illock  dab  neue  Domhötel  mit  rd.  KXM) 'i™  erbaut,  so 
können  die  übrig  bleibenden  11<hi<i'»  an  die  Besitzer  des  ab- 
zubrechenden Blocks  als  KutschAdigung  zur  Verthetluug  gelangen, 
oder  anderweit  Teriufsert  werden. 

Nach  Erkandigiingen,  die  bei  mehre»  Besitzern  dieser  Hituser 
eiAgezogeu  sind,  wClidcn  dienelbcn  gern  ihre  Tinindstücke  für 
einen  solchen  idealen  Zweck  abtreten  IMc  Kulschudigungs-Summe 
wDrde  sieb  auf  rd.  I  350  (XK)  M  belaufen,  während  aus  dem  Ver- 
kauf der  in  dem  neuen  Baubloek  zur  Verfügung  .stobenden  lliMI'i» 
ein  Erlös  Ton  725<J«HJ  M.  zu  erwarten  wäre.  Gegeodber  dem 
auf  8.  152  mitgctheilteu  Stübbeu'srht  u  Plane  wiire  alüo  eine 
Mehrausgabe  von  nur  525  (XN» .//.  erforderlich,  die  fnr  die  Gröfse 
des  in  Kede  stehenden  Zweckes  gering  er&cbeiut,  wenn  man  be- 
denkt, dass  der  Dom  selbst  rd.  5(i  Millionen  .//.  und  die  Frei- 
legung desselben,  wie  si«  bis  jetzt  geplant  ist,  mindestens 
2  Millionen  Uf.  kostet.  Ks  kann  dieser  Mehrbetrag  von  525(MW,/i! 
durch  den  Krlös  aus  der  r>omlotterie  eines  .lahres  beschäm 
werden. 


I         Ks  erscheint  übrigens  nicht  nölhig,  dass  man  die  bezgl. 

I  Hiluser  gleich  nieder  legt:  dieselben  kiuinen  nach  Itestinimung 
vielleicht  1(1  Jahre  und  noch  länger  stehen  bleiben ,  nur  muss 
mau  die  Situation  bereits  jetzt  fe^it  stellen. 

Hoffentlich  findet  diese  Idee  die  nöthige  Unter- 
stiltzung,    um  die  Freilegung  des  Domes  so  zu  ge- 

I  stalten,  dass  nicht  nur  der  geringere  Theil  desselben, 
sondern  die  ganze  (iröfse,  die  «irksamste  und  inter- 
essanteste Perspektive  dieses  National-Denkmals  für 

I  alle  Zeiten  der  Nachwelt  erschlossen  wird. 

'        Köln,  den  26.  April  lää5.  Philipp. 


.liinic^rkuiit;  dor  Iti'daktion.  Wir  bft1>«ii  gern  Kisiirlirn  aui- 
B^rv^tifn.  aocb  tlvm  vuntebruil  t-ntmickeltrii  Vurvrhlatr«  In  u.  III.  liAam  in 
Kxlwn.  I»«-"«  iTwflttwliI  «•»'.  w«ui>  di>-»c»  «vltor  ««ImMle  'AM  «nrlrbi 
wiTilün  kr*4uiti\  fttplicn  wir  iiJrhl  »n,  auL'h  itiiiii'rcr?««*!!«  Ell  bi*kennrn,  ubxfli.in 
winl-'n  lAUi^finrtiirii  Aii><'*liittnilt*r**'i'iinir*'ii  «U>((  Hrn.  Vttrfiwi^rs  att«r  Uli*  Krütscrn 
Wlrkuntc  töni|(  fri*J  a;cihti*lll4tr  (iittüuile  nlclit  unUedltigt  b«l]iftlrbtftn  lI4^llb«tl. 
ll»(ffi:fii  frinil  wir  <turi-hiius  nWliX  (ifln<>r  MflciUnK.  diiNtt  init  d«T  V«r«1rft;- 
lii-tiiiii^  «l4'ii  kur  H.  IM  mltKt-Uii^lUcn  KiüM>rn':tt-hi>i)  \  i>r>.4Thlii4(*'ii  nnr  «•Um* 
KcnngfÜKU'i*  V«*rbi.^s-wrunK  dua  0eKi-nwärtl,r('ti  /a^^lauilrB  erreicht  wtirdrrt 
wi^Til*'-.  Wir  IviilU'M  0I>>«'  VerbMAvruiiie  slfliiiilir  fi'ir  *<>  uror«,  daiM  wir  fi 
völlig  bi*>:riMllK'b  findt'D,  wio  auux  sieb  iti  Köln  mit  ihr  begnüsen  will,  w*!,» 
Au<>-l>-b(  <lii/>i  vi>rbiui<l>'ii  IkI.  den  IipsicI.  allvrM'lia  fr>'Ui|lit  Iwfcrühten  PUn 
tbftlM>.hll4*li  jeu  vcrwlrkli**hi*fi,  wAJir«nd  nian  »ich  dftror  ixrhciit,  dnreta  neue. 
w**lMi  Hiii'li  Nil  »leb  »br  iM'iuerkeiiMwerlhe  Vuraefalaj;«  eliifii  .lubebub  d«r 
MjiUrlH-iduiit;  mul  ilanill  dl««  il^Ubr  herltAl  xii  führrn.  dw^  der  liex^l.  aii 
den  Neiilmi  den  Duuhüleli«  «^rkiiüptte  (ieilanke  überbaiipt  HehllTbrueh  If^ldttt. 


Lieber  die  zweckmäfsigste  Anlage  de 

An  den  der  Einwirkung  der  Klutb  und  Kbbe  unterworfenen 
Stromstrecken  findet  man  aufserordentlich  von  einander  ab- 
weichende Anordnungen  der  Hufen  in  Bezug  auf  deren  Kichtuug 
zum  Hauptstrom  und  in  Bezug  auf  die  damit  im  wesent- 
lichen zusammen  hängende  Urö&e  und  Form  der  Einfahrt  zu 
denselben. 

Abgesehen  von  solchen  Fällen,  wo  aus  Mangel  an  Raum 
oder  aus  Rücksicht  auf  örtliche  Verhältnisse  eine  zweckm»r»ige 
Disposition  nicht  möglich  oder  nicht  räthlich  erscfaeiut,  können 
die  zahlreichen  Anlagen  dieser  Art  wohl  in  der  Hauptsachn 
darauf  zunick  gefnhrt  werden,  dass  inaii  im  allgemeinen  zu  wenig 
Rücksicht  nimmt  auf  die  wirklichen  praktisicheu  Bedürfnisse  und 
auf  die  daliei  in  erster  Linie  der  Schiltahrt  zu  gewahrenden  Kr- 
leichteniDgen  und  Betjuemlichkeiten  tmd  dass  in  jedem  einzelnen 
Falle  die  Ansichten  der  darüber  entscheidenden  Ingenieure  maafj- 
geU-nd  gewesen  oder  sehr  von  einander  abgewichen  sind,  oder 
endlich  auch  dieselben  nicht  die  gebührende  Berücksicbtigung 
gefunden  haben.  Bei  der  allgemein  anerkannten  Wichtigkeit  aber 
wird  die  Beantwortung  der  Frage,  welche  Anordnung  bei  ge- 
gebenen Verhältnissen  im  Prinzip  die  zweckmiUsigst>>  ist,  in 
maucnen  vorkommenden  Fallen  dazu  dienen  können,  Fehler  zu 
vermei<len,  welche  später  imd  theilweise  durch  anderweitige  kost- 
spielige Bauten  luid  Schutzvorrichtungen  redressirt  werden  kön- 
nen und  dalier  auch  immer  nachtheilige  Einwirkungen  austtben 
werden. 

Die  I'j'genschafteu  der  F'luthströme,  die  klimatischen  Ver- 
hältnisse und  die  Art  und  Weise,  wie  der  Verkehr  gehaiidliabt 
wird,  sind  wohl  als  die  Hauptfakturen  bei  der  Untersuchung  an- 
zusehen uud  werden  letzterer  solche  Verhältnisse  zu  (trunde  ge- 
legt werden  müssen,  wie  sie  aus  der  Beantwortung  der  nachfol- 
genden Kardiualfragen  sich  ergeben: 

1)  Zu  welcher  Zeit  geschieht  namentlich  das  Ein-  und  Aus- 
laufen der  bezw.  beladenen  und  unbeladenen  SchitTe,  d.  h.  bei 
Fluth,  bei  Hochwasser  oder  bei  l%bbe? 


-  Dock-  und  Tidehäfen  im  Fluthgebiet. 

2)  Welche  Winde  sind  das  gauzu  Jahr  hindurch  die  vor- 
herrschenden? 

3)  Bilden  die  tief  lieladenea  Schiffe  beim  Einlaufen  oder 
beim  Auslaufen  die  grölseru  Mehrheit? 

t)  Führt  der  Stmm  während  der  Ebbe  oder  während  der 
Fluth  die  meisten  SinkstolTe  mit  sich? 

5)  Welche  Richtung  hat  der  Stromlauf?  und  endlich: 

6)  Bei  welcher  .•Vnordniing  wird  der  Hafen  am  ersten  eisfrei? 
Alle  diese  iu  Betracht  zu  ziehenden  und  zu  beantwortenden 

Kragen  kommen  alwr  wiederum  einzig  und  allein  darauf  hinaus, 
fest  zu  stellen,  welcher  Winkel  der  günstigste  ist,  den  die  Halen- 
axe  mit  der  Strumrichtuug  bilden  musa,  weil  davon  auch  die  Ge- 
staltung der  Einfahrt  im  wesentlichen  abhängt  und  solche  in 
Bezug  auf  Urülse  und  Form  je  mit  der  tiröfse  des  Winkels 
sich  ändert. 

Wer  die  Schwierigkeiten  kennt,  welche  mit  dem  Manövriren 
grofter,  tief  gehender  .Schiffe  auf  den  einen  starken  Verkehr 
führenden  Stromrevieren  und  in  engen  Hafen  verbunden  sind, 
wird  auch  die  Wichtigkeit  der  Besliniinung  der  giiiisiigsten  Kii  h- 
tung  er^t  recht  zu  sihUtzeii  wissen  und  auch  zu  der  Ansicht  ge- 
langen müssen,  dass  es  vor  allen  Dingen  darauf  ankommt,  die 
HiUcn  so  anzulegen,  dass  das  Ein-  uud  Auslaufen  der  .Schiffe, 
sowie  die  Beweguugen  im  Hafen  selbst  und  das  l''estnia<;hen  der- 
selben möglich.Ht  leicht  und  mit  den  geiiiigsten  (ietahren  vorge- 
nommen vierdeu  katm  und  dass  ferner  die  Schiffe  auf  ihren  Liege- 
pläizen  geschützt  uud  sicher  liegen,  wälirend  die  Aufsandungen 
und  die  sonstigen  hei  einer  Hafen-Anlage  in  Bezug  auf  den  Ver- 
kehr, die  Kosten  usw.  iu  Frage  kommenden  Rücksichten  erst  iu 
zweiter  Linie  den  Auss4:hlag  geb«>n  durfiui. 
]  Da  speziell  die  deutschen  Flutti.sthimc  ins  .Auge  gefasst  sind, 
I  so  werden  iM-i  dem  im  wesentlichen  gleichen  (liarakter  uud  bei 
gleichen  Verhultni.sM>u  der.sellieu  etwaige  .Abweichungen  da.s  Re- 
sullut  der  Unlersucliiing  aurli  nicht  so  sehr  beeiultu^scn,  als  da.4S 
deshalb  letzt<Te  von  dem  allgemeinen  Werth  verlicn-u  küuute 
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wm  iPBIlirai  aiellt  i  Ztit  des  nwino  simammaam  wm  mm  MCMm  o 

titk  am  wuA  die  f  Stramei  nrcciiMt  imin.  knm  wi  meii  dte  BUn. 
Htm,  wi«  lUgt:     !  ni^  meur  WaMcrtiefii  baritani,  ab  uter  ffii 


I.  ObcrfvarluMii. 
nu.  5)  HmI  «tr  wtbMemf 


ItaaabaaalahaMtaB  Im  Krd««*ahoit:    I)  Tvrlunan.  D  Vatttbül.  1)  Konidarp.    «)  DareUUnI 
SwMkt  (WMriw,  AmMwifM.  TinftwtM         Q  K«k«Mlinairr  im.  t)  Buimu  (MeMetfmiucr),  >l  WwtodanMV,  D 1 
!•)  RlaOtaimer-ZImBcr.    1I(  ÜUJI  ¥Mili     H)  Kaatrtr.  1S>  Tmor.    14)  KaMon-Biil««i.    16t  KBwn-DMiMr.    1C|  lliiMlflMml     1T|  I 
Hi«u>r-Kninrni<<iMn.  !»>  VMMnd,  MtUMMamet.       »ii.-hrrihrtioK.  II)  BahsdbanUBBw  der  Btosammllnt  «ad  Mr  MINlnaehM.  MI  I 
ziiuinor.  iJ.  Vnntuiut,  M)  WraMt,  *Q  WnMalBinrr  ii.r  Anii.-iiV.-rwaliana^  W)  wmma^BiiMna  df  Afw-D»|iwt«Mii«.  Sil  BloMtii  ai)r 
«iiu  I.  Omclium.  1»)  Hcb«atn|i)>«a.  WI  Rabeaanaipuix  vom  Sul  zu  .v 

Rkambamlehaanffcn  im  I.  obpricaicbotc  I|  H*n)>1tr»p["^'  V  Knrrlilor«.  3)  Ni'lH>nii^'ii]>~n.  4)  R•>]>r&«'ntatl«n'>-^!ul.  Hl  !^IUnni;»ul 
dar  B4adtTarardiMl«i  (■.  Z.  BArRenuMcbauJ.  <>  itItniisiulinBu-r  d»  MxrOtnU  (t.  Z.  lirmoliMlcrith)-  1»  KiimmlMioiia  iCtmiiivr.  ü)  Sttuliiltvnvr-Kiniiner. 
<)  AtMladniMir  daa  I.  MrfanaaMan.  »)  Aadlanulanaar  daaaaUiMi.  11  Knlar  flakraOr.  W  BaahMbranii.  13>  Baglatratar.  1«)  Kaaalel.  M»  Wauaa. 
lath.  M)  aiadMUM^  11)  Bataaa  dar  Oenlad-Taatea«aaf.  U)  Madlawrordaataa.TonMkar.  t«)  AMaa.  «>  Balfeiiaa.  M)  Zlaaali.  m  Oatdarabaa. 


PlnU 


i 


pBR  Rathhausbau  in  ^ibsbadbn. 


/ii  1)  Di«*  /(Mt,  hl' /Ulli  l'jiilaiirni  der  bt'liult'iii'ii  Si-liilVf 
in  ili-ii  Ilareu  zu  lifDiitücn  ist,  hiini^t  wohl  xiiineiBt  von  den  vor- 
tuuMJenen  rjtruoiticl'üu  ob.   WVuii  uImt  im  allgmeiiu'iU  nur  xur 


(Ilt  uurrnali'ii  l-'liilliKnibe  Etu*  Aiil'iinliiiii-  il):r  Sdiifl«'  iTr<>nU<rli<'li 
iüt,  so  kaou  aii<-li  nur  dln  /rit  kurz  vor  llorliwasspr,  also 
die  Ictjcie  DauiT  di.-r  FluibliUi',  als  dor  gvcigueutii  Momcut 
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 Iii  «UMr  Bielteriirit  die  Schiffe 

iB  mm  Bilta  iMtln  kOaMn  uni  seht  OiiUr  laufen,  ciue  ganze 
Tide  aber  we^en  maD^elnder  WMMiBift  ünt  zu  nitzai  odur 
gar  in  genbrliche  La^ca  zu  konmn.  Zar  Begegnung  der 
inöglickerweije  t-intretendeD  Verzögenmgwi  wul  lUudcniiftsc, 
welche  oft  vorher  nirht  zu  Qbenehen  siiid,  dtif  aber  dabei  nirlit 
die  2^it  des  liödisteu  Fluthstandes  abgewartet  werden:  die  al«- 
dann  erfolgi-nde  Kehr  der  Strömuojt  und  der  Kiairiu  der  Ebbe 
Tennehren  nnr  noch  die  Schnicri^kt  iton  und  erfordern  teitraii- 
beode  Arbciicu,  welt  ln'  mit  rli  r  riLiin  liiiicndcu  Wa*8«niefc  und 
der  entgegen  geseUten  i>tromriciituug  im  ZiiMUDmenhaug  stehen. 

Zu  2)  In  Betreff  der  vorlwmeltenden  Vr'indrichtnng  kOnneo 
nur  wpstliclif  und  von  diesen  wiederum  vorwiegend  sftawestliclte 
Winde  vou  Kiuflngs  werden,  wahrend  nördlich«  und  östllcbo  im 
»rhiltiiiss  da,ir«pen  selten  auftreten  »ind  tJahpr  anrh  nicht  in 
Uftriiclit   zu  zichcu  -HiiKi.  oft   in  Lriul'M'r  Sl.irkc  .tut'- 

tr«(«aUeuuud  anlialteudeo  vi estliciien  Winde  Hjtrecben 
aber  hinsichtlich  ihrer  Einwirkung  bei  der  Anlage 
ia    einer    cnt  «cheidetiden    und    ttipis'cntboils  nicht 

Zu  ä)  Die  iu  dii'  I»ucks  mul  '['uiclj.'iti'i!  i'inlaiitPtifff'i«  Si  tüft"- 
sind  gegeuQber  den  auslaufi  ruir  n  in  dr-r  i;ri>r-iT>.'ij  Auzaii»  lii  lmlun 
und  I«gen  entweder  ubiIj  tK-lnsrhrfr  in  liTicm  /ii-r:i;nlF' 

auf  lien  fr^^icli  Mroin  /ur  rt-horiialinii-  ;irui('i  w piritci  I'Viii  htcii 
oder  »L-rlilWjou  diu  tiaieu  ut  HaJIait,  Aus  dtm  l'alu'-'inii'n  y'nd 
zu  ersehen  «ein,  daas  auch  aus  dem  umgekehrten  \'rr)i:ilr»iisFi 
ein  Anspruch  auf  betondere  ßerttcksichtigiing  niciti  CTwacit^t. 

Zu  4)  Bei  den  DockhiUen  kann  cliu  \  i :  viujJuij;,'  we^jeu 
AbBchlusses  derselben  gegen  den  Str<<in  dun  h  .Sc-hleusenthnre 
weiter  keine  Rolle  inielen;  die  llinfahtt  ist  durch  Spülungen 
ebmfalla  tief  zu  erhalteo.  Wenn  nun  auch  dit  Tidehitfen  einen 
solchen  Abacblnu  nicht  haben  und  iu  Folge  dessen  der  Wasser- 
spiegel gleichmlUkig  mit  dem  freien  Strom  steigt  und  fallt ,  also 
uch  die  (chwebeDiln  Sialaiiiin  lieh  oagaUndert  ablagern,  ta 
hi  denuodi  man  «kr  fw  dar  Strftiauiig  lurflck  gezogenen  Lage 
aa  atanlkh  fM^|Dtig,  ob  der  Strom  zur  Fluth-  oder  zur  Ebbe- 
•ak  die  neiMD  rnnkstofle  mit  sich  fDhrt.  Im  allgemeinen  kann 
■aa  daber  auch  das  Eintreffen  dar  einen  oder  der  anderen 
Thtlucbe  auf  sich  beruhen  lasaca  und  werden  Jene  nur  dano  —  woun 
aoeh  von  nntergeordaeter  »  BadautiiBf  «aidaii,  veno  der  lUieu 


etlMMU  werden  soU,  wo  aieb  eine 
EonkaTs  beHndet 

Zu  5)  Die  inttrsen  Ströme  haben  kn  flud^UM  Wa  aur 
KinmOndung  in       See  durchweg  eine  weadieba  INclitimt  mit 

mehr  oder  weniger  geringen  Abweichungen. 

Zn  ti)  In  welcher  Anordnung  die  Il&fen  zuerst  eisfrei  werdeu, 
hängt  wiederum  von  der  herrsc-henden  Wimliichtuog  ab.  Insofern 
nun,  wie  ad  2)  bemerkt  worden  ist,  ilaruut<!r  nur  westliche  Winde 
gemeint  aein  können  und  solche  das  Eintreten  de«  i  liatiwettera 
zur  Folge  haben,  so  werden  auch  solche  Hafen  dann  zuerst  eis- 
frei und  f^r  die  Schiffahrt  wieder  Möfinet,  wenn  dies«  weatliehen 
Winde  nui'  d:is  iiinaoitreibaiB  der  Klamme«  Ib  dao  ireien  Sttmn 

ciiiwirki-ii  kiiimeu. 

rntPi-  der  Annahme,  das«  die  uuier  1  »■  liiit'efiilirti'a  Ver- 
L.Utnisse  im  wesentlichen  als  richtig  mig^'^elteu  werden  können 
und  lur  eine  gewisse  Auzahl  von  Flutbstrrtmen  auch  wirklich  ein- 
ired'ea,  wird  die  t'otersochung  Ober  die  günstigste  l{ichtiui((  der 
Ukfeu  sich  ailir  eanki&cben  und  aadi  da»  hOntag  dar  gaa(alllen 
Aufgabe  im  MMip  a&ten  allgcmeineB  Warth  i 

Was  daa  Wiihal  der  HaCentme  nrit  dam 
triffli,  80  fladat  a— hl  allen  mflglidOT 


I 


\ 


I 


rechte^ 
•Ia  aachapitze  und 
atnmpffl  Winkel  a, 
worunter  —  wie  die 
nebenstehende  I^iS*^ 
zeigt  —  diejenige  Nei- 
gung verstanden  ist, 
welche  die  MnfmiKe 
mit  der  FJuthsnom- 
richtung  büdet.  Naeh 
Uberein  stimnieiidcn 
Urtheilen  hat  mau  in 
Kugland  die  besten 
Erfahrungen  mit 
ruautwiirts  gerichteten 
&(uoipfe  Winkel  nock 


fiiicni  spitzen  Winkel,  also  mit  einci  sti. 
Hafenaze  gemacht,  wahrend  recbtt;  uud 
nachträglich  behufs  Eraelang  einer  leichteren  Uinfidut 
Abweuduug  von  GelUiren  fttr  die  SchiSe  beeonderer 
bedniJlan.  tai  F«l«tndaa  aoU  una  daifriüM  «avdei,  dl 
auch  mi  daa  daalachaa  FhithitremaA  pit  «ad  daaa 
jede  and»  a  ~  ' 


Zur  Reform  des  huheren  Eiienhahn-Beamtenthums. 


In  No.  1  u.  2  d.  lfd.  Jahrg.  der  Deutschen  Bauzeitung  ist  unter 

der  I'ebenrbrift  ;  „  Zvffi  MänRfl  in  der  prenfsiscben 
S taat sc ihc Iii) a h II  -  \  e r»  a  1 1 u n e  "  eji.  Artikel  erschienen, 
welrtier  lias  alte  wolilhekaiiut«,  utwl  leider  nicht  unbererbti^p 
Klatfelied  (Iber  die  Zui  ückscLzmij.'  der  technischen  BeariKeri  in 
der  &taaiseueubalju-\  iTviütuiji;  von  neuem  anstimmt.  I)er>ellMj 
ist  ein  besonderer  Stofsseufzer  '/.win  der  Bauteclimker 
in  der  Eisenbahn- Verwaltung.  W  enn  wir  lier  hierbei  Keheßteii 
guten  Absjrbt  des  Hni  \'erfa>i!ei-)i  aneli  f.'erii  unsere  .AucrkcinuiiiL' 
SU  coUen  geneigt  siud,  üu  kOuui^u  wir  tiucb  uictit  io  Abrede 
uns  die  Lekttlrc  der  wohl  gemeinten  und  in  Eintel- 
'teachteDSwertlien  Vorschule  ein  recht  peinliches  GefOhl 
it  lutt,  walchea  wir  am  dantUchalm  dorai  daa  be 


^richipatt:  af 

niadaa  werde  ich  mich  selber  aaholaaa'',  ntttdrOcken  kflonen. 
DnTelDattndigeTodtBchweigeaderMaaehiBen-TechDiker 

in  den  gemachten  Reform- Vorschulen  musste  wohl  jedem  mit  den 
Verhältnissen  Vertrauten  in  sehr  unliebeamer  Weise  auffallen 
und  die  Empfindung  wach  rufen,  dass  der  Hr.  Verfaaaer  durch 
fteiui-  einseitige  Betonung  des  bau  technischen  Elemenla  eher 
zu  schaden  als  zu  nQtzeo  im  Stande  sein  m^tc. 

In  der  'ITiat  ist  autüi  —  wie  «ir  mit  lunem  gewissen  weh- 
möthiR*'n  Of ffthip  hpmprkpii  -  ^ns  dem  Kreise  der  v(»rnm>b!Sssipt<*n 
Masrhinen-'l'erhniker  in  deu,  die  Interes^ieii  dcrbtdlien  iiisle'sniidere 
verUret«udeu  tiIaSLT't>cb«u  „Acualeti  tur  (iewirlie  und 
Bauwesen'  Heft  2  d.  Jhrg.,  alsbald  eine  KrwideruiiK'  eriol^'i, 
welche  die  angegebene  Unt«rlassun(^»f)ndc  ^v,ar  in  inaaJsvidler, 
aber  doch  recht  bestimmter  Weise  nigt  Mit  anlrii  !itii;em  be- 
dauern mOssen  wir  eingestehen,  dius  der  lu^düuLii-ttchinüdiii 
Elaenbah»4(olleg»  dem  bautechniiM-hen  —  denn  wir  doHeo  wohl 
anaahBMB,  daaa  die  betr.  MittheUungen  von  sokhiim  berrClturen  — 
ia  «lijciktivcr  Banitheilung  der  thatakUichaa  VarhUtalaaa  Mmr* 
lesea  laL  Wer  hanügcn  Tage«  In  ffie  van  de«  bcMea  Bn.  Ver- 
fassern berährten  Fragen  der  Eisenbahn-Verwaltung  Bit  wlrUlch 
bessernder  Hand  eingreifen  will,  darf  niemals  fergeaeen,  da«« 
Bau-Techniker  nnd  Maschinen- Techniker  aul  vöUif 
tleicben  Boden  ateben  und  die  gleichen  Ansprach« 
zn  stellen  berechtigt  sind.  Die  h&uHge  Klage  der  Maschinen- 
Techniker,  dass  dies«  unzweifelhafte  Thalsache  seitens  der  liati- 
Terhniker  vielfach  nicht  mit  rler  wtinschfuswcrtlien  Bert-itwitüfTkeit 
anerkannt  wird,  ist  leider  iiieLt  unbegrOndet  und  uir  nineliti  n 
eil!«  ero«lli(Ac  Warnung  davur  aiissprerlien,  in  dieser  He/.ieleinf:  zu 
ZwistiRkeiten  Veranlassung  zu  geben,    »eleln'  die  bisher  nbueliin 

we  iiiK'  ei  ireuliche  .Stellung  der  Bautechmker  mueriiaib  der  i-.tsen- 
bitliii  V>  rwaltuug  büchstens  bcnachtheiligen  können.  Grade  die 
l(!(£tt*ceit  sollten  doch  mit  Hacksichl  auf  ihrf«  laiipjähn'sfen  Kiunpf 
gegen  die  bevorzugte  Stellung  de^s  .InriHteittbuniii  die  deliilili- 
wardi^(«!n,  wekh«  eine  ungerechU'erÜgt«  /urucksetzuu«  uatiirgemiifs 


in  der  Seele  des  Unterdrückten  zeitigen  muss,  und  sollten  e« 
daher  als  eine  Khreuptlicht  ansehen,  d*»n  BlftTliineii-Tcchnikem 
fördernd  die  Kand  zu  reichen  und  mi:  ilmen  in  f^ineinsamer 
Arbeit  darauf  liinztiwirkeft.  da^s  die  —  im  abtifren  melir  nnd 
mehr  im  Verschwinden  be;;ritiViien  -  -  Vorrechte  dci  .IiiristentbuniS 
ijegcntlbpr  «Ipn  tei'hnisclieiil!eriit'skliis5!Pn  endffilti)?  hesi-itiut  werden. 

I)US8  lel/teres  liUhcr  o<ler  sjuter  t.'esel(elien  wit<i  und  ge- 
srlitdien  muss,  daran  ist  nai  h  der  in  neuerer  Zeit  wubrnehmbaren 
Klllwickehinp  der  Aiisobaiiunpen  m  den  niaal^gelienden  Kreisen 
iscbwiiilicli  2U  üwcifulu.  Lud  w«:uu  diüiAcr  LukuauUeluut^k'rrozess 
sich  für  die  allerdings  wohl  begreiflich«  uud  nicht  selten  an  die 
Oeffentlichkeit  tretende  Ungeduld  der  BetbeilisteD  aoscbeinend 
etwas  langsam  taUalaht,  an  mOge  auui  doch  badtakea,  data  dar^ 
artige  orranisalcwiach»  Fni(aa  tu  abiam  grobea  Sttatawaaea  na 
iimfassenclen  Erwägoagea  Veranlassung  geben,  welche  noa  eümnl 
ihre  Zeit  orfoidcm,  um  aur  Reife  zu  gelangen.  Wir  hoffeajfldiach 
durch  diese  Ermahnung  zur  Geduld  nicht  den  GlaMbea  alt  tr* 
wecken,  dass  wir  der  lange  erwarteten  endgiltigen  Ragdaag  diaaer 
alten  und  recht  unliebsamen  Streitfrage  kahlen  Herzens  gegenOber 
stehen.  Im  Gegentheil^  je  früher  dieser  Akt  nothwendiger  Gerech- 
tigkeit, IDr  welchen  wir  achoa  aeii  langer  Zeit  uneniwagt  einge- 
treten sind,  voUaegaa  wird,  um  aa  aulMeht(gar  «aidan  «dr  er- 
freut spin. 

Iiie  nieisteii  Viir^elilÄgc,  weklie  liisber  aus  lniitei  finigchen 
Kreisen  tur  eine  andi'rweitifre  Ansbilduii^r  der  linlieren  lusenblÜlU- 
'lerliiiiki-r  »'nlslaiiinit  sind,  lassen  dius  Iti'Htrelien  erkennen,  es  vor 
allcui  Inugeii  dem  „Juriüteu'  oder  viuiuiiibr  rkliiii;«^  dczu  ^Ad- 
ministraiiv  -  Beamten'  in  der  Eisenbahn  •  Verwaltung  gleich  zu 
tiiuu.  *  In  der  Itegel  wurde  dal)er  ein  „Herumbasten"  in  den  ver- 
scbiedenarttgeu  B^isaus  der  Direktion  und  dM  Betriebeamtes  i^ar 
sweckmiUeig  erachtet,  wobei  Hltaanerweiie  daa  recht  nmüHig- 
caicfae  Oabm  daa  MaicfaiaaflweMaa  adt  «iaar  gendeau  ataaneu- 
anwgandaa  Patollflihah  —  abargaagaa  «ana.  Meaa  Tbat* 
Sache  ist  vcrblAffend  rharakteristiach  und  ein  dcnllicher  Reweis, 
dass  die  uthlreichen  Vei'hcsseruogs  •Venchllge  ^  vermuthlich 
meist  unbewusst  -  im  Grunde  j^'uommeii  nur  auf  eine  Per- 
aaoen frage  hinaus  liefen,  aber  keineswegs  genügten,  um  den 
angeblich  doch  erstrebten  sachlichen  Lk'b«rblick  aber  das  ge- 
sammte  Eiseubahnwcscu  zum  Vortbeile  der  Verwaltung  herliei 
•ix\  flibren.  I^em  MssrHiüpn-'rerhTiik'T  war  der  Üautechniker  m 
der  ijreuj'sisi  lieu  ]  jsenlj,ihii  ■  \  iTvviillunL;  be/.iiijli«  h  der  Aufsereu 
iLanjfsteliiiii^  Kui  ji'l.iT  „über"  p-wi^sen:  was  biiuuhti'  er  sieh 
dabiu'  iiMi  d.Ls  MUi  i'isti'rem  betriebene  (lescb  iit  /u  kuiiuiierri 
Anders  aber  iag  die  Sache  dein  Administrativ  •  i1eamt4-ii  gegi-u- 

•  wir  ■■linl  <l«in  Hrn.  \i'xfxkt.fr  ili^r  ^r«iliiitfii  Arllkrl  Iii  N<>  1  iiud  S 
\\  Hl,  ill»  Alli^rkopniliLK  94'lililitl4f.  «Us-  >  i  <  '  h  L^-1  uviwn  \'.\---  l,}^,:<-n  l«iUi<' 
in 'i  Jli»f  tljkM.  xiir  /-II  Vt.ii  ilpii  K»lit,  >;Mi;.rri  hi  «It  Ki^hH'- \  •t  x «Itiiui; 
lirlirrfBcbi«  de»  luitrlvUr«  uiitl  «It^r  Uabo  tJkt<HiuUtuU|f  t^Mcbriuikt  tiAt. 
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iihor.  Tm  Jt-iisolliaii  aus  «eini'r  vii'l  l>cucidcti-ii  SirllriiK?  )i(>raiu 
zu  (ir;uii;»'u,  ader  um  T.nta  millflcslpn  in  dipseltic  liinriii  (l  ioffPH, 
piNi  liioii  e«  vor  allen  Dingen  uutliMPitdig,  die  InbOiiilcrcii  j  iniiiii- 
blrativ<  ii  I>i«iist-fieschlifl«  oii  Rieh  zu  raffCD,  miU  hj  uut».r/.iig 
ni:ui  sirh  ili'on  mit  VorlicUe  der  undankbaren  Aufgabe,  Vor- 
schiaxc  zu  cniwurfcu,  durch  wciclie  man  {aal  Jas  gcsammlp, 
ftgeoMrÜg  voo  den  idminUtratiren  und  IniiieRhiiiiacimi  Beamten 
m  der  Eiienlnlui-Vnwiliuug  t>eWnchlfl  Oeinat  mnmuui  zu  | 
urfcmetwfl  WMHdrtf^  mlMkik  Ja  der  «tilkHi  HoOhii«,  daie 
ilnlepB  derluntechnOier  iltSiwir  wf  den  Pbrtn  Ueiben  «drde. 

Wir  nebmcu  koiueii  Aostaad,  diese  Tenodie  ab  deei  Intereeee  ' 
d«'r  Sju-h«  völlif;  zuwider  Uuifend  so  besmcluea.  Niemeiid,  der 
seine  Thätigkeit  mit  dem  wUnscbeuswerthen  sachlicheo  MaaTft-  I 
elabe  raiMt.  wird  e»  im  Krnslo  für  zweikm^ais  hallen  kAnnCB, 
eilten  durch  das  Studiuni  de»  Baufaches  hiudurch  ge^ngeuen 
Itcamten  noch  mit  den  umfau/;reichen ,  zur  HaadliabuuK  der 
Kiscnhahti  -  I!f iriflis-  nnil  ViTwaltiitigs  •  G4*schifte  erfunlerlichen 
Ki'Dutniyscn  so  wfit  /.u  l.rl.i^tru ,  liass  iliTHclbe  je  nach  Bedarf 
in  i|pr  riiK'ii  micr  uiiilcrcu  lÜLlitniit;  mit  eli'iclirtü  \iitrrii  ver- 
»fuilli.n  «TM  liciucu  iiia^:.  W  ir  lialti-ii  es  j:,:..'  .clti  iu<  Kiillt',  in 
|'ti|(,'r  l'CMniilns  hl  rvcir  i  ai.'t'iuii'r  Hfgabuiij;  Kini-i/luff  aiisL-rniniiiiii'!! 

tili'  .■in-.f;eäi  !iii>ssi'[i.  ila^'.  rir.  .s<ili  Ii (»nKricebDib» erzieh  rilcii  kann  ; 
diiiclj  d,ii  Aiistri'lK'ii  (i<  rM'li^'ii  würde  lediglich  ein«  i'raiiiic  m( 
mitlflmaisiifr  I .l  isiiiiifcn  nysi-t/\  werdeu.  Pajreneu  bleibt  alier 
doch  iinraei'  der  ait«  Satz:  ^ihtilum,  tum  multii^  wahr,  und  vir 
empfehlen  di«  Beachtung  destielbcD  gerade  in  dem  vorliegcudcu 
Felle  an  m  mehr,  als  die  Eiscubabn-Thätjgkeil  ohuehiii  eine  m 
dkcmoB  trideeUigie  let,  deie  mm  «Ich  in  detMlien  der  von  allen 
Sellen  kervor  trelendcB  und  die  Kiiiie  Qbermllkig  iu  Auspruch 
tMincaden  iDtereseanlen  Framn  wir  eehwer  erwehrrn  kann. 

Ein  eigenihftmlJdiec  (iefllhl  mtm  die  Krwii|(unK  hervor  nifen. 
dass  <!»  den  Administntiv-Bcamlen  uiigereü  WIsscua  niemals  ein- 
gefallen ist,  (tar  eidl  eine  Ausbildung  in  deu  tccbnibchpu  Kiichem 
des  KiseniHthiiwesens  zu  wünschen.  (Wir  bemerken  hierbei  zur 
Vermeidung  von  Missverslikuduissen  beiläufig,  dass  die  uns  wnbl- 
bekannte  Ilüchtige  AuKhildung  der  genannten  Ttraiutpn  in  dem 
betriebsteclinischeD  Dexeniatc   zu   der  uns  gcmeinteu 

sjwjtisrU  lechnischeu  TbiUigkeit  nirh«  -jiTtMlniit  winl,  da  der 
Urirn  li  im  wesentlirhen  iu  den  l;;il;iti('ii  iloi  lMsinli,\hn-Ver- 
waitung  (.'i-liftn.l  !i«»r  Mansd  au  techuistlHii  K'im!uiw<>ti  h«t 
di«!  admiiiüvtr.itucii  li(Miincii  ihhu  niemals  grliimlcit,  sich  zwt 
Leitung  «In  Mi.M'nliaiiii  N  ci  ».ilüjugs-tieschafte  Wr  gausi  besonders 
Ii4  t.\)ii(jt  i-ii  tmiti'ii,  uiiü  ijjit  ]Uick>iicht  auf  die  bisherigen  be- 
kiuinteu  Zti.i>Uudu  iK-'^u^lith  des  AusliildungugaiigeH  der  höheren 
liüieBbabn-Beainten  wird  man  ziu-  Zeit  dieser  Annahme  eine  ge- 
wisee  Berechtigung  nicht  venuigeu  köimea.  Wir  habeu  aber 
aaderencite  nwfc  aannb  Zweifel  fefaegt,  daae  die  in  dem  bau- 
techniiciiea,  neaddnaHechniBcftnn  oderwem  aadenrditfeo  Fache 
vorgebildeten  Beamten  im  nllgeneinen  die  Verwalltniga-OeadiAfte 
eb«n  »0  gut  xu  headhtbcn  im  Stande  dnd  wie  j«iie,  wenn  ihnen 
daita  in  gicidier  Weise  und  ebenso  frühzeitig  Gelegenheit  geboten 
vürd.  I''ilter  eilen  l'mstiuden  sind  wir  indessen  überzeugt,  dass 
die  in  Frage  kommenden  luteressen  noch  besser  als  bi-sber  gewahrt 
sein  dflrfien,  wenn  mit  dem  jetzigen  Systeme  bezaglicli  der  Be- 
setzung d<  i  Ii(.!ii  n-u  Kisenbalui- Verwaltung»-  nnd  Betrielts-Stelleu 
gebrocheil  nmi  Sni  se  getragen  wOrde,  die  (Mr  dieselben  erforder- 
üdicn  Hcaiiitru  liirrh  eine  friihxeitig  bei'iinirniU»  direkte  Aii!- 
IjiUuii;,'  Uli  Ki-i  iiluliiiiaihe  zu  gewinnen 

W'ir  geben  (iirM.r  1  ''lioiTWifjtinj»  ittcht  zuiii  i'islfi;  Male  An- 
druck und  sind  nii>  lifwiisst,  ila>s  wii  uns  mit  iinsi-ri'r  AntVashuni: 
zur  Zeit  noch  im  (;r-i;r-n-,aue  zu  d-T  iiliiTwif^'oinliHi  Mehrheinler 
Fiii  liKcnossi  ü  Itriiiidcn.    In  wiederlmltcn  ( >f.-iirai  ben  mit  solchen 
lüt  uiu  voigehahun,  dass  unser  Vo:&cLlli^:  «ine  Schiuiigung  der 
Bautechuiker  bcdenle,  da  derselbe  auf  eine  ilerausdrttnguog  der 
Iclztertui  ans  deu  von  ihuen  jetzt  be&vuteo  betriebstechnischen 
SIellcii  hinarbeite,  waa  uameuilirh  in  dar  jelaifn,  ftr  dan  Tedf 
niker  Mmnnilieh  aeihr  ungünstigen  Zeit  inidh  «tb  ein  laloiidMr 
FeUer  bcxeiehnet  werden  mflaw.  Wir  tfaiii  fan  geneigt  dem 
letüeren,  lediglich  die  Ptnonenfrage  treükmdaa  Brnwanae  Rodt- 
sieht  zu  zollen;  iiunerUn  aber  bftlien  wir  durchschlagende  sach- 
liche liründe  gegen  uttsereu  Vonchlag  bisher  noch  nicht  ge- 
funden nnd  wir  vermOgeii  ea  mit  uneerm  Gewissen  nicht  zu  ver- 
einlmren,  die  uns  ernSt  am  Herzen  üegenile  gedeihliche  Ent- 
wicklung des  EisenbalinwescDS  einer  Personenfrage  uutei-xuordnen. 
Diu  von  der  Mehrzahl  der  Bautechniker  verfochtene  Ansicht,  dai^s 
sie  die  ppfmnpnpn  Kisenbahn-Betriebs- Ueamten  seien,  wkd 
uatsÜLh  III  iIli  Diai  eigentlich  nur  von  den  Bautechnikem  for 
richtig  gfliallt'U,  deren  rrthcil  in  eigeupr  RarVip  v^ii  Iw'iliHgtem 
Weithe  ist.  I>agegen  ist  es  bekannt,  dass  ilii^  Ma-si  liiiii  ii-  IV,  ), niker 
denselben  den  jetzigen  Besitzstand  dtui  li.ins  >ri  «  iti(j   ma.  !>f ii. 
Allerdings  Mrlit  -.n  (iir.,.  ia  Fallr  Hi  lia-.iitiii);,'  f;f^'('n  Hctianiitniif.'.  | 
Aber  wer  die  VerliÄidiisge  kennt  und  dieselben  ein  Ix h  lu  iu  itiLiii, 
wird  schwerlich  einen  gewichtigen  Grund  dafür  linden  köuueti,  | 
dass  der  Majschincu-'l'vrhuiker  für  die  Betriebsleitung  nicht  ebenso  ' 
leeifnat  aei  «ia  der  BaHMdiBÜnr.  Vtkn,  amn  an  noalan  das  I 
ftiaiana  dia  von  üfm^ihyn  dank  daa  Pn||aittinD  um  AyaBdwan  . 
von  Biienbabnen  gevamenco  Keaotniete  an,  so  darf  der  entere 
aaf  die  Erblwnng,  welehn  er  Mm  Entwarfen  nnd  AusfUliiran  der  | 
Betriebsmittel  —  inslies.  des  NnMn  —  llttd  der  zahlreichen,  im 
Eieenbalinbetriebe  erforderlichen  maachinellen  Einrichtung4-n  ge- 
lütnmolt  hat,  hinweisen  und  wllgt  man  die  beiderseitigen  Krrungeu- 
^''kattt  II  gegen  einander  ub,  so  ist  es  doch  sehr  zweifelhaft,  ob 

der  Macd^mn-Technilter  den  Betliebe- Angelegenheiten  durch  «eine  j 


ganze  Vorbildung  nicht  etwas  iküher  steht  als  der  Bautechniker. 

Wir  selbst  sind  indessen  der  Ansicht,  dass  beide  Fachrich- 
tungen für  deu  lictriclisilit  nst  in  ili'ni  \nllen  T'mfange,  wie  er 
vüu  utm  aufgefasst  wird,  nicht  geeignet  sind.  KOr  die  richtige 
tmd  Ewci'kinai-ilgi'  llandhabuiig  des  Betriebes  seitens  der  höheren 
Oienststelittu  bftben  die  vorerwähnten  technischen  Kenntnisse  und 
Krfabriuigen  uftmlich  nur  einen  mehr  oder  minder  ftufserlichen 
Werth:  es  wird  Ja  sehr  erfreulich  sein,  wenn  diesclltun  vorhanden 
•ind,  aber  unbcdmgt  nathweDdiR  —  zum  mindesten  in  dem  i — 
Umfange,  in  mteieim  da  diii«h  die  jetzige  Vorbildung 
«erden  mttsaen  —  aind  aia  niebt  l>er  Beireis  wird  u.  a. 
die Thatsnche  geliefert,  daaadie  vorantwortlichen  betriaba* 
leitenden  Beamten  nar  Zeit  bezüglich  der  »«tl"'''"*"tir  FraCMt 
in  der  Bogel  auf  die  Mitwirkung  de«  ihnen  nr  Seite  alelienaen 
s|iezielleu  Fachmannes  angewiesen  sind. 

Dagegen  bewegen  sich  diejenigen  Aufgaben,  welche  das 
eigentliche,  wir  machten  sagen,  das  geistige  Wenpii  di  s  lipiriebes 
ausmachen,  in  einer,  von  jenen  spcziilsch  ii  clmiNi  Iji  n  t  ragen 
völlig  vei-srhipdcnfn  Richtnnir,  und  man  darf  mit  hiclierheit  be- 
haupten, ilini^  mit  ili?r  lortstiirL^iteuden  Vertiefiing  in  die  Bc- 
triebs-Tliaiigkeil  der  ehetuülipe  rtmitcehniker  seinem  ursprüng- 
lu  lii'ti  Mii'iien-  und  Arbeitsfelilp  melir  und  mehr  entfremdet  wird. 
U  en  hierbei  schliefslich  dcunucL  die  Seiaukucbt  nach  letzterem 
nicht  vprlasaen  haben  sollte,  von  dem  kaim  man  geiiost  sagen, 
dass  er  besser  gelhan  bitte,  dem  Betriebe  fem  zu  bleiben.  Dean 
wer  sich  in  dcmscibeu  heimisch  fühlt  und  fohlen  will,  wird  tud 
muss  sich  ihm  auch  völlig  xu  eigen  geben,  w^ic  man  bekanntiiA 
nur  cjoem  Kenn  dkoen  aolL  Der  Vemdi  aber,  die  mnfnwendan 
und  «nailacUAtlpen  Gahiale  der  Baatecbnilc  und  dar  Betiiefaa- 
(«rhnik  gisfcbmlMg  au  beberrachen,  ibnelt  venweüielt  dem  un- 
giOdtliclien  Manftver,  ewneheo  zwei  Stühlen  Piste  zu  uelmeo. 

Der  Betriebs  -  Techniker  liudet  den  Keim  und  das  Uaterial 
seiner  Thütigkeit  in  den  volkswirths<'haftlichen,  kommendellen, 
gewerblirln-n.  iinliistriellctt,  sozialen  und  derartigen  Strflmn 
welche  sn  li  m  In  ständiger,  ju  Uoch  Ort  und  Zeit  verschi 
artiger  und  vielseitiger  Bewegung  betinden;  und  je  mehr  er  be- 
müht ist,  den  Forderungen  der  im  bunten  Wechsel  durch  einander 
[ml'.irrnii.  n  Vertcrlirs-yerhiilinifsen  nafbxi!si»firen  und  die  Grund- 
iK'iiiiiLnuiL'eti  ilii  er  Kiit»  ieklnu^'  /.n  ciltra'.liHeln,  ein  um  SO  ^cig- 
ueltrta  W  nk/.eut;  wird  er  im  l^it'lJ^^e  <!.•>.  lieiili^ren  grofsartigslen 
Vermittlers  aili  i-  ICnltur-Bestrebutigen       der  Kiseiihaliiuu  j.eii). 

Es  ivt  ein  stliiiipi/liches  Gefühl  eingeswlien  zu  nuissen,  liass 
der  Ifetriehs-'l'ei  hniker  gegcuwtlrtig  die  ZOT  .\nsnlnmu'  seines  aii- 
gedeuteteu  Üci  ufc^  uothwendigen  lienntnissc  und  Krfaltriuißüu  tu 
allgemeinen  erst  dann  zu  gewinnen  im  Stande  ist,  wenn  er  in 
verhiiitnissroäfsig  vorgerOcktum  Lebensalter  durch  den  ZuMl  der 
Verl  .iiti;i>se  ganwuBfni  «inl,  äcb  adt  den  baatlic^Wi  Ftipn 
sofoii  piitktisdi  uni  varaannrtGdi  an  beeobllliieb  Br  «M 

r  Dinge 


durch  ebm  VaBg*  btlher  ungewolmter  Dinge  bestimmt; 
im  Dntiue  der  OcachUln  ftUt  biufig  die  wünscbentwerthe  Zeit 
zum  Studium  der  Grundlagen  —  was  Wunder,  wenn  sich  schliefs- 
lich eine  gewisse  Müdigkeit  und  Gleichgiltigkcit  einstellen  und 
anstatt  der  lebensfrisrhen  geistigen  Vertiefiuj^  in  die  vorliegen- 
den Kragen  eine  scbeuiatische  Itehandlungsweise  derselben  l'latz 
greifen  sollte!  -  Gewiss  ist  Letzteres  nicht  die  nej»el  .itior 
wenn  es  vorkommt,  wer  müsste  es  nicht  entvelmKli^ren  '  - 

Das  Itei  dem  Betriebs-Techniker  iMjobactitete  X  erfaliren  nnd 
A"linlu  iies  gilt  von  den  Administrativ- Beamteu  der  Jjseiilialiiiea 
w  i Jersjiiii'lif  vöHii,'  dpr  in  jedem  anderen  Ilerule  uldu:heu 
<  ii'Iilioeenheit.  Wal.renJ  es  sou^t  als  riihti>!er  Grundsatz  gilt, 
den  Jinigeii  lleainten  rnier  .Vnfaiiger  zuuaelist  mit  dpii  isothwen- 
dij,'eu  Bef/ritlen  und  Keiililuissell  zur  .\iisnhiing  seiner  'rh.aliijkeil 
vertraut  zu  niat  hen  und  es  dia:  lüitstlLrcilijudtii  Kutwiokeluug  su 
überlassen,  die  Anschauungen  zu  erweitern  und  schlielklich  auch 
Ober  dim  engeren  Itahnien  der  Bcrufsspliäre  hinaus  au  Ähren, 
■         ■  ^  —     Beirielm-Tt  *  " 


begiBBt  die  AubUdwg  daa  rokOnftlgen  ^eirieba-Tacbnikan  mit 
ainar  uneadlicfaen  PDlle  wüaenadUtlUicbw  und  nraktiaeher  Studien, 
wddw  —  wie  er  allerdings  erat  M  seinem  Eintritte  in  die  Be> 
triebe-Tbltigkeit  mit  Sdirecken  «abnunehmen  im  Stande  iai  — 
für  letztere  bainaha^  Tiallakht  gani  entbehrlich  sind.  —  Wir 
glauben  una  kaum  mi  tiaaeban,  «aan  wir  annehmen,  da»  die- 
jenigen Facbgenossen,  welche  unsere  Ansichten  bekämpfen,  zum 
Theil  eher  geneigt  sein  würden,  denselben  .Aufmerksamkeit  zu 
schenken,  wenn  sie  zu  den  Betriebs •  Vorhaltnisücn  in  ii:^hcivr 
Beziehung  stiUiden  und  nicht  mei^len5  der  stillen  tlotTnung  lebten, 
dass  ihnen  dereinst  in  dcusclbea  ilire  bantecbnischen  Keimtttisse 
dorh  wiilil  ganz  besonders  fnrderlirh  i^ein  möchten.  Dia  Bali- 
tauschung  dOifte  äpSter  nicht  ansldeiljen.  — 

Wenn  nun  du-  Krai^e  jiestelll  *inl,  in  wi-li.lier  Weise  die 
Heranbildung  der  J<elrir'b«-Ti  rhniker/viei  kmiir:.iK  zu  L^estuheii  wai-e, 
so  müssen  wir  i»llrrdii;..'>  (;i'tteti<'n.  dass  diese  l-ra,ER  zur  Zeit 
uoch  eine  Preis -AutgaLiK  ist,  deren  gluddiche  l.,u3mi^  als  eine 
schöpferische  That  zu  bcseichnen  »ein  wOnie.  Bereits  bei  einor 
frühereu  Vcraidassung  hatten  «ir  uns  ehunal  gestattet,  darauf 
hinzuweisen,  ob  w  lieh  nicht  «sqiMdenmitteht^eine  enm*  Vei^ 
bittduug  imaohan  dem  verkebn-  nnd  betriehaledMiasiaB lT<iiMl<Hi 
dadurch  anaastreben,  dasa  man  dieselben  von  einer  gamwimdiaft- 
lidicn  Onmdlage  aus  in  das  Kisenbabuwcscn  cinflurt  and  dia- 
lietbcn  weiterhin  in  die  beiden  jetzigen  lUchtungen  auseinander 
treten  lässL  Die  Berühningspunkt«,  welche  die  letzteren  uut^ 
eiitander  —  auch  naeli  rier  erfolgten  Trenoung  —  haben  würden, 
sind  ül>eratts  zahheiih,  und  die  gegenvArtige  Organisation  der 
ffeuikiat^tien  Staatsbatuieu  briugtsjchoa  Jatai  diese  Tbataatdie  in 
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9.  Hai  im 


den  Personal- VorfailtniKHcn  und  dem  ^\rbeiisfeldc  di-r  2.  Ablhi'i- 
liiiie  der  Kisenhahn  -  IMreliltoncu  Jtiir  offt'nkimdiirpn  Ati.Hrliauiini;. 
]':l^h  u'<  »i>M'  Ki  i  ii'iii-s  der  in  Frage  kommendeu  reiu  leih- 
nudieii  FjiL-lifr  für  die  im.  1>  d<?r  (iif«-fitipMi  Ati'^irlit  lu-run  tu 
bildeuden  iieaniten  erfonit  i  ist,  (l.uj.ir  di>--)-;W'ii  iiii  i4  die 
wüuüt'hensweilbe  KUhbir.^'  /u  ili m  f --  in.tiili-i  A|i|..ir;iii' ,  mit 
welchem  sie  zu  nirken  b.ili'  ii  ^viliin  n,  iv !ii  /«<  ifellos; 

«loch  |iÄtt«  iu  dieser  Bczifbuitt;  eine  .««  iM'  1!i  m  liiiiiiktiü!?  IMalü 
lu  (treiten.  I>er  Schwerpunkt  der  Aiisbildin.«;  ni  imli  •tM'n  sellwl- 
versttndlkh  auf  diejeni^n  GegimstAude  geii'gt  werden,  welche 
dw  tfliun  Tbttlgkeit  hMipMrhlicfa  aiuiuflkllea  bMiirnmt  hind. 
Ri  itt  Uar,  Atm  m$a  lilerbei  ober  KinwllwilMi  verscbiedeucr 
MaSaiug  aeia  kua;  m  würde  aber  wobl  Miglick  Mii|,  ra  ein« 
Einiguiif  Aber  ditMÜMii  zu  gelaugeo,  tobild  fiberinupt  «nt  di6 
Priaiipinllnife  gelM  itt. 


Nirht  üuerwühnt  mochten  wir  &i-tjlj'  r<lii  ii  io^en,  das«  loit 
der  oiiillichen  Itegeluni;  des  iinliehs«nieit  llttn(»-VerhiÜüii»sps  der 
teibiii-'i.'ben  Iteunilen  Kt-'wiss  uiii  wirbliger  Schrill  mr  Krieichteruiii; 
eiiirr  üfforat  d'^s  !ni!.rren  K!«e^^ÄhIl-!■^■am(l■nth'l•n^  e-'mncht  sein 
wlirii.'-  Im  ihi.h  LI' uiili'  -Ii''  Vit -i  liii  ili  iilic;r  m  ilcr  >ri-Ili;iig  der 
Vcr«.iUniii'?i-l H';iiii[t'U  lind  der  T''i'liiiik('r  <'iii  lu'r\<ir  raj/ender 
liriiU'i,  wuniMi  «lie  leUteren  aut  ilmc  HtTut-->]i!iari',  in  wrlrlur 
alleiu  >:'■  n:iriii  L'i  maf«  eiiie  Hefi  n-iliLiuiif;  tsew»hr*'ude  uud  der 
AllffeniHiiLj.rii  ii  ivlh  Iii  |  luht'fM'  t  vii  fien  »ulltra,  herauK  ütrebco, 
um  sich  niii  l>iU({<  ii  m  belit^teit,  wi-hhe  ihnen  meistens  etwas 
unlHs|uein  sind,  und  eine  Kmplinduui;  vrwe4:keu,  altt  ob  ibuen 
eiu  uicJit  paüü4!ud(U-  liock  au^ezwaugt  ware>  —  Glücklich  dia 
I  Zeit,  ia  «Nchcr  dar  uehniMlM  fiauM  mit  tOUig  maeamdbltm 
'  Cl«nu«  «Mli  daniir  wb  «Ird,  «ia  Tadadkar  la  ida!  — 

—  «.  — 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Vereinigung  Berliner  Architekten.  In  d><r  Siizitiii;  vom 
22.  April  (I  f  wtirde  zunSrhst  dem  Vorsscbla^'e  des  Vorsitzenden, 
Ilm.  V.  ü.  Hinli',  2U(re9tiiunit,  statt  des  stuiiiienuiiilVi^'eu  etwas 
looKatliDiiKen  .Naiaeii^  _V('n  inijnin.;  /m  Verlretunir  baukfluit- 
leriücber  Interessen  in  fl.:lii.-  r.iMn  :a  der  Hegel  der  an 

die  Spil;«p  !f«''»{p!l(en  ali^ekiirzteu  lir/eii  Im  ui/  m  bedienen. 

il  (In.j.'  erstullete  sodann  BeriJ  Iii  nln-i  .im  der  Ver- 
eiuigaä>K  vnüiivtulti  -»»  Aiis*tf  !!ni>i' eiuer  .Viisw.iiil  ans  den  Flntwitrl'en 
der  Leip/iffer  l;<  l<  Im;  rj, : --Ij-iu- -  Konkin:eii/,  die  uiittlorweile 
1im21>.  April  ihrKuiii:  jjt;)iiiuii.ii  .\ufser  den  5  prcisi.'ekrun(eu 

Arbeiten  »ind  a.'i,  also  i.  g.  4"  Kiitwilrfe  mit  nl.  :  m  I  I  /.  i  h 
ouugcii  zur  AuHlelluug  gelaugt.  Die  'I  beliualime  tici  I-  m:,,- 
Reaeatea  sowie  das  Pidilikuaia  kl  eiae  rrge  gewe^-u  und  an 
enMelaen  Tagen  hat  dw  BcaadiAillitr  «ine  linhc  vuu  utehr  als 
15011  erreicht;  auch  die  Tageablttur  faabea  die  Aatek^genludt 
mit  grol'sem  Interesse  verfolgt.  Et  bat  (ich  deranacb  wicdcram 
erwieaeD,  wie  berechtifri  der  Wunu  h  i.st,  d;iss  die  KU  derartigon 
Preialiewerbnugen  ersten  Itaoges  eingelieferten  Arbeiten  regel- 
msriiig  in  der  llanpletodt  au!ti.'ei.tellt  werden  nArhteii  und  die 
Vereinißuug  wird  es  alt  eine  ihr»T  Anteaben  betrachten,  in  l  ullen, 
wo  bfllches  nicht  amtlich  geschieht,  auch  fem  er  eine  Ausführung 
jaaes  Wuuscbes  nach  Möglichkeit  zu  verandieo. 

I»er  in  rlnr  li'tzleti  Sitzung  gewithlle  Ansscbuss  zur  Iteralbmig 
der  .\K;inili  ri.!it:s-\ .UM  hiago,  welche  vtin  In,  r  a  i»  zu  dem  Kiit- 
wnite  ilcr  ii,'ni  ii  ILiupvIizei-Ordnung  flir  linlin  l''*"'*'-'!!  '.riTcicn 
soll.  II,  tili!  ~,'iije  A.'liciten  abgeschlossen  uud  i  rs[.i-t(i.'  iU  in  hr, 
Koispi-eiheuii  lii  in  iiij  L'epriigten  (  harakter  der  \  ifn-iiiij(uiig  und 
gernüft  dem  ihm  /  n  [  li.  il  gewordenen  Auftrage  hat  <ler  Aussi  hu>.s  be- 
schluiijeii,  aul  die  Kroriemng  aller  Bestimmunm'it.  welche  technische, 
lila-  und  üeuerpolizeilicbe  Moment.'  I  i  tri  :fin  uini  ihren 
ommentlleh  auf  die  .\usiiut<tiings  ■  i-uliigkeit  der  Uriind- 
Mflclce  ftur»cru.  zu  Temcbien  and  üch  einzig  auf  die  llenorhebnng 
einiger  wichtigen,  actbetinlien  Gcaictitapuiilcte  lu  beadiraukeu. 
£b  aind  insbesoudere  9  BeatiaianaifeB,  wvütt  ia  diaaar  BcafclMiag 
adiwere  Itedenken  «rrefHL 

1)  Die  Iteätimmung  in  §  3  alin.  a,  wonach  Kckbftuier,  die 
Uli  StraTsieu  von  versi-biedeiier  Breite  liepen,  nur  eine  nach  Maafa- 
gäbe  ihrer  l.iüigenuusdehnmig  an  den  be/.gl.  Slrafseii  aus  der,.-u 
Breite  vermittelte  Höhe  erhalten  dürfen,  wiibrend  sonst  in  den 
Crrn/ori  von  12  22  "»  die  Hohe  der  (iebaiide  der  .StriilHen- 
t'i.  ii.-  I  iiLsprechcn  darf.  Ks  wurde  das  dsun  fühn.-n,  da&s  der- 
uriigi»  Kckhiluser  im  allgeraeitieu  stets  niedriger  seiu  wünlen, 
iil-s  die  ihnen  in  der  breiteren  Stralse  benachbarten  to-baiide. 
hasB  hierdurch  eine  sehr  empHudliche  Kntstelbmi'  >!»'r  Slrafsen- 
bilder  eintreten  winde,  liegt  auf  der  Hand;  .i.  i  n  -  lade  durch 
die  siiirkerp  Belonime  der  Kcken  mittel?  I  lini  iaiiaulen  usv>. 
haben  »ii,.  Mi  rlin,  r  Siiiilseu  unter  der  t.  /  L'il'n,'eu  Bauordnung 
die  nii»unii:ljla.tige  uud  iigeuartis'  mab'ris.  li.'  Im  -.  le'iiiiing  gewonnen, 
wi'lchc  mit  Hecht  die  Aiiini.  i I;-.  in  1,.  ji  nll.  r  Ireindeii  .Vrchilekten 
erregt.  Der  Ausschuss  bt.auti,mi  .ur^uai  hluv'eu,  dass  bis  auf 
eins  Linn  von  2(1 "  an  der  schmaleren  Strafse  die  an  der 
lireilaiea  stmaae  rntattete  Habe  beibebaJtiiit  wurden  darf,  wiüucud 
die  cigcadieliea  EckbMiiaa  bia  aa  «bier  mit  feMirt  waidai 
ddrrea,  welche  der  Otagoaale  m  dem  RecfaieciE  der  beiden 
Strarsenlireilen  entspricht. 

2)  ftie  .Schliissbesiimmung  des  §  s,  wonach  Aber dcriallwigea 
fieMm^llAhe  Ditchcr  in  der  Hegel  nicht  »leiler  als  Unter  eiaam 
Winkel  von  45"  angtlcKi  «t  uiei«  «.ulku.  Jüne  dei*iti|ie  Tiach' 
neigung,  bei  welcher  das  Dach  von  der  Strafse  aus  Obeihaapl 
nicht  mehr  zur  Krscheiuung  tritt,  ist  kaiiatleriseh  nicht  mehr  tu 
verwerlheii,  währ^-nd  «s  für  .jeden,  der  die  in  letzter  Zeit  ent- 
siundeneii  Neultii  iti  ii  nitislerf.  otl'eiiltar  si'iu  muss,  wie  sehr  auch 
ein  Siclilbarinatheu  nml  l  iiie  kilti«i!frische  (lestalhin^'  der  Diicher 
zur  Krhohung  jener  imili  ii-.  (n  n  ii-  heiiuing  di  r  Studt  beige- 
tragen hat.  Allerdiii:'>  -iiiii  m  dein  betgl.  I'araßraplii-ii  .\iisu.ilitiien 
zur  Krreic  lmni'  ..-.liii  rj,.  In  t  Zwecke  als  nulu.isig  bezeichnet,  aln-r 
es  i-it  »'ine  Atseiäliitlic  i.rMfhwening,  wenn  die  .^rciiiiekle«  in 
jedem  einzelnen  Falle  von  dem  persiuiliiheu  Krtue«-.  u  il.  --  l.  -.l 
Beainttui,  ob  deiajtige  berechtigte  Zwecke  vorlii.'Rtu,  alfinuigu; 
Cenacbt  waideu. 

8j  Die  Anordnung  iu  $2  aliu.  2,  wouacb  eiu  (icbaudts  abnu 
liciea  Hof  auf  bfiduuma  18  «>  Tiefe  voa  der  Votdcrfront  aicb 
OTtraeliaa  darf.  IWeae  Poiderung  mag  ftr  Hihwer_aiit  Mlatb- 
'  '         I  weKrenTMcheieBMikb  nrdto~  " 


I  woiianngen  gewöhaliehar  Art  berechtigt  sein,  \erhiiidert 
eigenartige  ebenso  aus  prakti.'irhen  wie  aus  iUtbetischeu  Riick- 
sichten  hervor  gegangene  üriindrins-Kntwicklungen,  die  auf  der 
.\noidnnng  eines  zentralen  glasülH-rdeckteu  Hofes  fiifsen,  uud 
nii'ht  nur  fiir  frei  stehende  <iebüiide.  sondern  namentlich  auch 
für  Kaufhäuser,  Banken,  Hotels  usw.  ihre  beaoudere  üerecbtigunft 
bi'$ii;cen.  Biv.iiKlicb  des  auch  hier  vorgeecbaaea  Hachta  Atiantbinen 
zu  gestatten,  eilt  das  olM»n  (lesaef»» 

l'i.  r-:uiiiiu  iiii.'  i  Lkl,i!t..'  --i-  lj  towDiiI  mit  (iicicri  Wn  m-1i1.ijcu 
des  .^u.sjrhiisses,  »i.'  ,r.i  h  li.in.it  ,  iiivi  rst.iiiden,  dass  die  bezUgl. 

AbAndemui^  •  Vors«  hi.iL'.'  ^'i.'ii  Ii/.i-.ii^t  ,i,.j,x  Magiatiat  via  dan 

l'oli/ei-l'iiisidium  üuterlireitet  werden  .lullen. 

|)en  Schbiss  bildet  eine  von  lirn.  Heyden  angeregte  Ife- 
sprechung  über  die  Art,  in  welcher  die  Vereinigung  au  der  i.  J. 
l^Hii  statt  tindenden  Jnldliiuiu-AnsKtelluiig  der  bildenden  Kllnste 
«icb  beilieiiigeo  seil.  l)aa»  die  Intorenea  der  Beriiaer  Koutkr- 

.  aebaft  «a  eitbaisdMi^  dieao  BatbaIhMif  .nlclii  alMa  aaf  dia  Kla- 
■cndnnjT  eiaaelaer  WotIm  («eiteaa  der  Ardflektaa  Ida»  ^  Ibit- 
warft-Zeirlinttngen)  in  beachnknicen  und  daas  etwaa  WAnUgM  aar 

'  durch  ein  /usammeuwirlceu  der  versdiiedeu«)  KitlUt  (eadridien 
werden  kann,  diirfte  allseitig  anerkiwut  werden.  Ks  ist  tliber 
in  Voracltlag  gekommen,  ein  Qesaninubild  der  künstleriacbm  md 
kiiustgewerblirben  l.eistuiigt'U  und  Bestreitungen  der  Gegenwart 
im  Ualiraen  einer  idealen  Villa  vorzufilbren,  an  deren  Krrichtiing 
lind  Ausstattung  der  Künstler -Verein,  die  Vereinimmg  Berliner 
.\rrliitekten  und  der  Kunstgewerbe  •  Veivin  gemeiiischattlirh  sich 
belheiligi'n  sollen  Si.iipii*  ilrr  Vcipitiijüns  wurde  dieser  Vor- 
schlag mit  Iflili  iM.T  1  i.'  i.l..  .1  ilL-.  iiiiiiiiiicn.  W'  1  ).'lcj;irte,  die 
von  hier  aus  un  den  l>c«iijgl.  Will«  sjuechiingiMi  der  S  flenesirn- 
"i  li  ili.'ii  Tbeil  nehmen  sollen,  «urden  die  Ilm.  ÜraaMr,  v.  fiioCt» 
beim,  v.  d.  Hude,  Kubu  und  ijpuib  ttrwühlL  —  f.  — 


Vermischte«. 

Die  DomÜÜkaner-Kircho  In  i'ninkfort  ti.  M  ,  derrn  von 
der  .Siaillverordnel'Mi  \  i  i N.iiiiniliiii!;  ni.'!!.  ! ii.ilt  I.cm  IiI.ism'h.t  .\b- 
bruch  (tn  vrtrii'<  ii  .luhn  ilcii  Ichliiitti-n  W  iiU-raprach  drr  Kiiiist- 
ood  ( !ii.  iir-ii.'ijiilr  li-niiu'.  i,'i  |iiiilr:i  lijitte  (8.  HOit  .)lir;r,  i7 
11.  Blj.  »iid  iitai  doiii,  wtiiii.'^i'  ii^  rliri;i'..  i-ie,  erhalten  bluibeu. 
\ach  langen  und  erbittertdu  K;ini|il.  n  liiu  ili''  Siadivanirdneten- 
Versaninilung,  welche  das  BuumnU  /.uiu  /»ecke  Utr  KiTichiuug 
einer  neuen  Turnhalle  beseitigt  wissen  wollte,  dem  Vorschlage 
des  Magi»trat»'zuge.itiinmt,  das»  der  üiilicbe  Tbcü  der  ICirelit: 
S4-Ib.si  mit  eiacBi  KoaleB-Aafwaade  tob  160U0  bIb  TarabaUa 
eingerichtet  werde. 

Ein  Aufruf  snr  Erriohtang  eines  Semper- Donkmals 
in  Zäriotl  ist  von  einer  Aiizalil  ehemaliiri  .'  K  .'l- •;.  n  und  schtder, 
sowie  Verehrer  Sempera  in  Xürich  erlassen  worden.  Ks  wird  beab* 
sichtigi,  detnselbeii  >  im  n  l'laiz  innerhalb  der  einstigen  Wirkuugs- 
stiitte  Sempers,  in  dem  vt>u  diesem  geschatl'enen  Gebäude  des  Poly- 
technikums anzuweisen  und  «iite  .^us>itattung  zu  wählen,  die  der- 
jeuigcu  de«  kai-xlicb  an  deutselben  Urte  aufgestellten  Culmatm- 
Oaaibwl  <UBaieiBit2IIanBait-Uatnüuauaf)  aiiia|iriclit.  OieKoileii 
aiad  auf  m>a  Froa.  YonwNhlMt»  «eidw  Saanno  wtU  aaMhwar 
«nfgebndii  wardea  dlirftai  EmwadaaMa  liad  an  dea  Itnlator  daa 
Zarieber8ea4wta>Mnaenaia,  Hrn.  Stadtrtb.  Ftaialwad  lo  richtoa. 


Konkurrenzen. 

Die  Proisbewerbang  für  Entwürfe  za  einem  Sohnl- 
gebaudo  in  Lttdanaoliald  iat  ia  No.  2'.)  tt  Bl.  voi  biulig  in  Kante 
angezeigt  worden.  Nactb  Kiaaiclit  des  s^uizielleu  rrugnuama 
wallea  wir  aicht  veffebica,  auf  die  CadealJKblKiteB  laid  Mtapal 
detaelben  auflaerlcaaai  an  aiaclini,  di«  ea  leider  wabndieinlMb 

ei'scheinen  la^si'ir,  ditvs  bei  Abfassung  desselben  ein  sachrer* 
Ständiger  Techniker  nicht  lieiheiligt  war.  Formell  mnss  es  schon 
~en,  dass  Anzahl  uud  Mtiafsstab  der  zu  liefernden  Zeich- 
nicht  angegeben  sind  und  class  auch  jede  .Angabe  fehlt, 
von  wein  tlie  Kiitscbeiduug  der  KoulouTeu  gefUh  werden  aoii. 
Vor  einer  lietheiligung  au  der  Ilaweifannf  aui<a  aatar  diaiaa 
Umsuuideu  fewarnt  werden. 


ilLia^rlt.*k.l 


an? 
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Flutlii'flin-t,    ;Mi-IiIu>.>.;.  —  f  lu  J.  r  Vpriiilwurlmw  clri.'»  Uxilt^mmt'n 

««gwt  l'<>)i«r«illri>0<'iii.-  «.■H  l  »  Kij^lt  a  AnM-hliiK».  —  \1 1 1 1  h o 1 1 ung«n  ma% 
T*r*llkabl  Anihltrlltrll-  uoil  Ill>irnl.M.r-Vi  nl»  »<  Hwmovcr  —  A n  lillcVICin- 


^>r«l"  ra  li-rlln.  -  Vermischte»;  Ule  ft'UerpL'ilz^.'lljchtrii  1]<'»uuiiesi« j^" 
Eulrt  iirfi  (I*r  rt^iK-nll^-rJn*' r  Itmiurilxiuuii  —  N«i«'-Hi»uMiii»fi\hT»iitif^n  h  l'r-  -  i-  n. 
—  Xfuvriuiiffii  III  der  ll'.Tbl.flhlliK  >'ttl  LI«  litl'ic.isell,  —   Neu»'  M'.-tli^.il.-  xtir 
liili^KiKbaafl  (Url.nR  in  bvWKhiiKo  ltäani«0- —  Partonal  •  Nacbflelltta. 


Ueber  die  zweckmälsigste  Anlage  der 

lliifiMi  iiiil  s-iutzwinkliirr-m  Ansrhlu'si. 
■.:  lUiuiituuli^alit'  licmi  Kinhulcii  <]rr  S(:hit!._'  (H_'sti:!it 
uiriii,  dirsclliuii  [rV'tlii'list  Icii'lit  »iift  der  iMiiflirkmiu 
StiomiiUR  iiaw.  )u  lüc  lüchtiiug  der  H)Ucijri\r-  zu 
dazu  obur  ii>t  uuuä  mu^iichst  weilo,  tiLina-ul- 
hcli  nach  oben  hio  zurflck  Bpriogendn  Erfahrt  cr- 
fordci'iicli  uuU  ei  erf^iebt  die  aus  uebco  scebender  Fig.  1  ersictiilidie 
AnordnuiiK  diu  wUnschcnswerthe  Ausdehnung.  Kommt  uun  ein 
lief  beladeoea  Schiff  mit  der  Ftuthütrömung  herauf,  so  nird  bei 
dar  Oawiiang  dar  Binfahrt  du  Uiatartiial  fcn  der  Flith  w 
grillte  «umI  •tvoniaMrt«  gttriebeo,  «Ühmid  du  VonhnkiiQ 

 tr  gagn  dto  FJoth,  alm  airoiiMbwattt  kahnn 

Bai  ndaidi  hamelModsm  itufcnn  Westwinde  erfutt 
•ueh  £eMr  di«  ganze  Breitseite  und  wird  das  uutiinehr  | 
doppelten  fiiawirknogeo  too  Wind  und  StrömuuK  in  rollern 
I  Sdüff  nnr  dann  oluw  KoUku»  oit  dao  AofiMo*  ] 


Dock-  und  Tidehäfen  im  Fluthgebiet. 

aw.) 

aus  erreicht  haben.  Ein  Blick  »uf  Fie.  2  wisl .  dass  die  Form 
der  Einfahrt  so  günstig  ist,  wie  $oli  lif%  um  ^r*i;U'^i:lit  werden 
kann.  I)ie  zum  Einlaufen  erforderliche  Kiehtung  liegt  dem  Wind 
mii  di  r  Fluth  fast  entgegen  und  man  hat  deshalb  das 
volik'jiiimen  in  der  Oewalt  uro  je  n««*!!  Hed^lrfniss  damit  inAnuviireu 
kiii.üen.  Es  ist  alleriliu;»4  uiclil  zi;  li-iiL'iiL'ii,  dass  wegen 
der  Ujöfse  der  Einfahrt  durch  eine  midie  Aulag«  luidii  Ranm 
erforderlich  ist;  die  dem  eigentlidiea  Uafenbassio  entxogene 
Streck«  c  d  kann  ab«r  immeriiin  audi  noch  Venteuduug  iiadea 
od  iat  nicht  als  verlonoi  an  iMtneihtan. 

Anhat  dem  gefahrloaea  nnd  bequenea  Finholfn  gewikrt 
Hwiiar  dna  aokdM  Anlage  flu-  das  weitere  Manövrireu  im  Hatat 
aubat,  fOr  ^  Feetiegen  an  den  ilafeuseiten  und  ferner  fOr  «in« 
gescbütatc  Lage  an  dieaen  Liweplauen  die  denkbar  günstigsten 
VcrhältniKe.  Indem  der  Kopf  der  Schilfe  dabei  stets  gegen  die 
mttUclien  Winde  fenchtet  tat,  «ird  dam  £infiiiM  danaUiea  nach 


werken  und   i'hnf  Hclurch- 

tuDgen  TOr  daraus  ciii- 
apriaganden  BachMiguDgen 
*e  Einlkbtt  sieb  sichern 
kOnoen,  wemi  die  «bofe  Ein- 
fassung denelban  (e  rf)  so 
weit  juirdck  liegt,  da!>s  Raum 
genu;.'  \i)rljauden  bleibt,  um 
das  Schilf  aus  dem  Eiuflma 
der  Elemente  und  damit  in 
nihi^fs  Wasser  zu  bringen. 
Ebeiiso  wenig  ist  zu  be- 
t'urriiceii,  dass  Aas  qni^r  im 
Sirojiii:  lii-Rcnde  SrhiiV  etwa 
zn  »pit  jt.-omautWiirts  tiber 

die   Hal'i'iimiiiidiinj  ):innii9 
treibten  kiiniito   i,i;d  dudurch 
dis  Kniiai.l'  ii  M'r<Mt«'lt  winde, 

Jü  uitiu  uuu  .Itt  i»i  hielV-Lage,  iu  welcher  das  Schiff  uoth- 
wendig  die  Einfahrt  gewinnen  muss,  zusammen  fillt 
mit  der  Uichtung  der  Bafenaxe,  desto  gQn^iiger  muss  die 
AMtdannif  genannt  «ardan,  da  man  aladanu  nicbt  uOtldg  hat, 
«nr  Eneionanc  dlaaar  notmodiMn  Vorbedingung  da«  GQoler- 
thaü  des  Schiffes  n«di  mca  «  FInth  alnrtitB  an  «Inden. 
FlnUiatrAmnng  und  waalUo«  Winde  werden  dennuch  In  gftastiger 
Weise  auf  das  Elnlmftn  einwirken  müsi^uu,  weil  dieselben  dazu 
beitragen,  das  Sddff  laicht  gpgen  die  Strömung  zu  kehren. 

Es  ist  aber  angenscheinlicb,  dass  die  Verbältuisse  üch  um 
so  gtinstiger  gestallen,  je  spitzer  der  Winkel  o,  d.  h.  defsto  mehr 
die  Hafeuaxc  eine  {»arallele  Lage  mit  dem  Strome  annimmt 
(s.  Fig.  2 )  Unter  gleichzeitiger  Kerücksichtigimg  der  dabei  sehr 
mitsprechenden  Windoinfli'jsc  tn'n-  .iti  r  aic  beste  Anord- 
nuDt;  d  I  rj u :  irrii.itint  wcrdr'ü,  ;!i  \m  N  ii,>r  die  Richtung 
der  Hatrnaiie  zusammeu  f»ili  luit  der  vorherrschen- 
(li-n  W  i;idrichtuug,  also  von  Wösten  nach  Osten  li<  l'I.  P:i 
dte  Fluili>n  i  imp  mm  whon  diei>e  Richtung  bebitzen,  so  wind  niaii 
durch  eifu.'  in"t.'liili-r  {parallele  Lage  mit  denselben  auch  dis 
grdlat«  Maais  der  V  ollkommenheit  vom  prakti&dicn  Staudpiuiktc 


Kräften  begeguet  und  es 
wenlen  damit  zugleich  auch 
diejenigen  Arbeitsleistungen 
iwd  Ilararie-Scbiden  auf  ein 
JliniB 

In 

bsliei«m  MaaGtt  «iatretea 
mUssen,  wenn  dar  WestmDd 
auf  die  ganze  Bnllaatta  und 
auf  die  hohe  Taleelage  der 
Schiffe  follt. 

In  gleicher  Weise  zeigt  sich 
auch  beim  Auslaufen  drrS'i  liiffe 
diese  AuoniiiUiit;  Lii.riirordentlich  zweclnniU°sig  und  es  i-i  dalj.i 
von  keinem  wi-scnthi  lipa  Unterschied,  ob  daaSchifV  itn  t>i  ln(ieDen 
Znstande  mit  di  rn  \  i:irdcnheil  zUL-.-st  udcj  l-crcn  /n.'.tande 
mit  dem  Hinicriheil  zuerst  in  den  Strom  gelegt  werden  t^rdt  ]□ 
so  fern  es  niinlich  auch  wicdenim  darauf  ankommt,  du^  Schiff 
möglichst  leicht  gegen  den  Muthstrom  zu  bringen,  so  wird  im 
ersteren  Falle  die  ^rofsc  nach  dem  Strome  zunehmende  Weite  der 
Einfahrt  solche«  ohne  weitere  Schwierigkeiten  auch  cmioglicbeu, 
wahvaad  in  den  aadeiB  Falle  dadurch,  daaa  das  Hintertheil  an- 
enrt  Tan  dv  StManwg  aiftaat  und  anTwirla  getrieben  wird,  diese 
Prdrang  aicih  dadurch  «cbea  ohne  nenneuwettbe  Leittungen 
bewerktteUigen  \kmt. 

Die  nach  mliuMrtideBl  atatban  Freal«  das  Thüuwetter  herbei 
führenden  w<  ht.i  du  :!  Winde  mflsien  ferner  bei  dieser  Anlage 
uaturgcmafs  sehr  da*;»  hei!ri»?e"i.  iVü  Hnfen  rawli  eisfrei  zu 
machen  und  dadurch  drn^iii  i  n  di  ;  s  iiitV.ilul  wieder  zu  eröffueu. 
Die  Eifahrung  lehrt,  da.<i$  Hafen,  nclche  ohne  Rücksicht  darauf 
angelegt  siud,  oi\  noch  mit  Eis  nu^-ttillt  sind,  wiihrend  der  freie 
Strom  «irlifin  wi«'f|er  Si  hiffliar  »ji^worden  ist;  die  |!h!>!iiiil'  di<r 
Hafi'iiiiji''  k:i;in  il!i:Jinl  mi:;  L">.rsiiio  Kiulluss  wi niiu 

Hi!di-i  ili-:  M;i>m  an  dw  iR-tr.  Stelle  eiiu'  >i  hu  i.-  Krn.kave, 
wj  ist  übii>  ui  rw  ensicbtlich.  (Fig.  3)  das>  iti  --iili  lj  i-  l  iilleu 
dnr  spititi.'  Winkel  a  noch  mehr  die  (iruiidh<'diii:!iiii[r  tur  die 
■Adonelle  Anla:;.  hild.t  liulcm  nämlich  der  hhith-rinui  -;rh  in 
t  olgv  der  Krdumuug  mit  um  so  ({rü&ercr  Krait  in  die  Konkave 
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6.  Mai  im 


hineiu  virft,  wiril  diu  mit  ilom  Einlaofen  Ter^Minlene  Gefahr  auch 
deS'to  gr<>rs<>r  iiiiü  kann  nach  dem  VorhergCKOiipeticti  nur  i'iur 
«eile  Eiuliihrt  und  eine  der  Floth  nad  den  Wettwiade  mögliclist 
tatgtffta  iialMiida  Riehumg  der  Hafenixe  Ertaiditenuigeii  nerbei 
ftnren. 

II.  Il.itiTi  mit  y (■(■  litwinkl igen»  A n sc h  1  •-L^s. 
TUc  St'lj»ifrigk','it''ii,  wrlctio  il«»m  Kinia  ticv  Si  fiitV.'  in  ' 
■•o'i  hp  Häfen  ent&tfhcn,  ■liTcn  Axc  t  inr'ii  rci  ht'  ii  ./i!it  iI'h  Ii 
uate^u  einen  rprhtcn  Winkrl  (Hie.  Ij  mit  diT  l-lutlisti-om- 
richtuiig  bildet,  i'uA  utiL'N'ii  h  vt-ir-ir  l'.i  Si  lntt  gteW  nnr 
in  einer  schii'tcn  lüitiii.tig  iui  lial't'iiaie,  .lU'i  iil  uti!;<lii«tiger 
Weise,  die  Ei»!t:i);rt  Lö  winnen  kann,  sn  ist  aia  h  fhc  l  ann  und 
Weile  dereclben  hkhi  von  so  großem  Einfliiss,  als  tJaäa  dadurch 
die  anttrctendeii  i^Sugel  giluzlii-h  bc^iügt  werden  kötmen.  Es 
ereignet  Mch  telir  leicbt,  das«  bei  itarken  Weftiriadeo  und  damit 
TBiiMlutnr  Flnüiatrllina«  du  HiBtartheÖ  dn  Ssbifle  legeo  die 
Aiilbcnwke  (euteiMii  wird  und  dan  mm  diu  idiinMaB  noai, 
durch  BemDietniiideii  des  Ilintertheila  gegen  die  Fhilb  dMSchUr 
hl  di«  Biditniif  der  Htisnaxe  xu  bringen.  Auch  itt  der  Fall  dorch- 
aas  nicht  augge»(*])Iogsen,  dass  die  IlafcnmanduBK  Obnhaupt  nicht 
erreicht  werden  kann  nnd  das  Sefait}'  zu  weit  .HtronuuiAr&rtS  treibt: 
die  tiewiminng  der  tinfalirt  «ird  aher  aitdann  eine  sehr  schwie- 
llfe  Arbeit. 

Pa  füp  ufrtlichen  Winde  mehr  oder  weniger  rechtwinVIttr  ' 
auf  di''  lljt>::-<'it.  ii  treffen,  «Jso  auch  rii-  >i-illi>  Kraft  derselU-ii 
auf  die  fcr'-Ltv.'itr  und  auf  jüi»  TnMtfjr  ih-r  <i  liitlV'  fsillt,  so  mus» 
bei  den  ssIi^ht  zu  luiiulhalH'inir'!:  ^'inIVi'n  Srtiirfiii  <i>'  ir.i'sensle  ■ 
Umsicht  aiict  wt  iiili  t  'Awiiti»  mui  ei»       trotzdem  KoJIisioneu  nicht  ] 
zu  iiriiuiiJiti    ]ii<.'  Liet;eptatxv  sind  keineswegs  aus  demselben 
tirunUe  au  den  besten  zti  rechnen;  das  Herausholen  der  Schiffe 
tat  ebenfalls  mit  grof^en  l'nbe<|nemlic)ikeilen  verknöpft  nnd  es  wird 
teuer  die  rechtwinklige  Loge  auiJi  uidit  xur  möglichst  raschen  . 
Beinimic  voo  Ei*  beimten  kAmien.  Mttndet  «fai  aolcher  Halen 
auf  enie  iCtokave  atia,  so  ist  leicht  erncbilicht  daai  ikh  die  Ter- 
hlltniiaa  nadi  uDgünstiger  gestalten  mOami. 

IIL  Häfen  mit  stiimpfwinklifen  Anschluaa. 

Wenn  nun  nach  nelienstehender  Fig.  Ti  die  Hafenaxe  strom- 
ahwkrta  gerichtet  i»t  und  dieselbe  mit  der  Fiutbrichtung  also 
einen  stumpfen  Winkel  a  bildet,  so  wird  das  Schiff  heim  Auf- 
kommen mit  der  Fluth  mit  dem  Hinteriheil  i>o  weit  stiomauf- 
wiirts  abdrehen,  Anvf  daFPeU»?  mtr  in  einer  n;rlrr  ctier  weniger 
rechtwinkligen  I^af'  zm   f[af'.na.\c  liic  l.iiimumimjt;  erreichen 
kann,  also  dadurch  auch  die  Siination  liii-  'i«'ijk)>Hi  unk'i^nüti^te 
wird.   V.H  wird  deshalb  auch  fast  iinme;   nniruM  i  ilii;  sfii;.  liav 
Hiulertheil  so  weit  stromabwärts  zu  briu^eii,  bis  das  .SiliitV  üi«- 
Richtung  des  Hafens  angenomtnen  hat.    Oft  wird  nun  u 
nicht  Termeideu  können,  daiui  hei  starken  westlichen  Winden  dm  i 
qver  in  Strame  liegende  Schiff  gegen  die  Aufsenwerke  oder  gar  I 
tther  dia  Bhifithrt  Iumus  weiter  stromabwfirU  getriebea  wird.  Da  | 
am  aich  tm  Bfldnicht  auf  den  Tto^ang  dw^rpIkeD  SehiSa  aw 
QU  gern  dam  «nttdilieftea  wini,  den  Stnowechad  ahaiiwaiteii 
und  die  Kbbetide  zu  beoDtaan,  «0  allerdings  dann  die  EinlUitt 
analog  wie  bei  dem  spitzen  Winkel  gftnstig  lieft,  so  bleibt  keia 
anderer  Weg  übrig,  als  unter  entsprechender  Vermehroag  der 
Hillfsmittel  noch  zur  Fluibtide  oder  bei  dem  höchsten  Flutuiande 
die  Killfahrt  xu  forcircu.    IHc  Form  und  Gräl^e  dersf  iben  muss  1 
zwar  dazn  beitragen,  die  angeführten  Uebelstände  in  ilin  n  Ein-  1 
W"irk-;n(j''n  aWiisfhw"tli"hi'ii  nrm  nampntlirh        '^rliiiV  Icicliirr  ans  ' 
ik-Mi  ikrei' hl'  (i'.T  ■Sti  iiijiutij;  zu  tiriiiuva :  ilnc}i  bl<ul"'n  dir  hwii-- 
rigkeiten  in  der  iiauplsacbe  bestellen  und  «le&baib  kann  nnrh 
diete  .Anordnung  nicht  zu  den  besseren  gewählt  werden. 

In  Bezug  auf  d«s  Auslaufen  der  Sdiiffe  ist  nur  für  iKti 
Fall,  liass  solches  luil  tlci.n  \  rmli  rllii  il  vomu  ucsi  iiii  lit,  1  itn 
günstige  (JeJegenheit  zu  kmhtAiim»,  Ua  die  Hichtuug  der  .Strö- 
mung dem  Winde  nahexu  entgegen  gesellt  ist  und  demnach 
diesdheu  auch  keinen  uachtheiligen  Kinffiiaa  anaftben  können. 
FOr  die  «adara  Methode,  das  Schiff  alt  4m  RhMatthail  voran 
aif  den  Stram  an  legen,  nnd  die  yarhflniwwi  iriademi  nch- 
thaiUg,  weil  alsdann  das  Yordeftheil  gegen  Flnih  fehehrt 
Warden  miss- 

f)a  der  Hafen  in  Folge  der  westlich-östlichen  Richtong  nicht 
ao  sehr  der  i!)iuwirkung  der  westlichen  Winde  unterworfen  ist, 
t»  wird  «ach  der  Verkehr  im  Haiea  uid  da*  Fcttlegev  der 
SehUh  leichler  Ton  statten  gehen,  wihrend  andere neils  auch  da-  | 


durch  bessere  und  geschdizicrc  Liegeplätze  geschaffen  sind.  In 
dieser  Beziebiiug  mu«s  aber  immerhin  auch  dem  spitzen  Winkel 
der  Vorzug  eiugeruiimt  werdf  1.  w.  il  der  Wind  beim  Kinlaufen 
von  vorn  kommt  und  daher  da«  Si  lull  besser  in  der  (;i  «ati  z,ii 
behalten  ist,  «h  «f  rui  der  Wind  von  hii.tcu  >  inwirkt  Ir' st  iiopfer 
der  Winkel  c,  inr  lu  also  die  Axe  tiu  iUrd  mit  dpm  Strome 
finsto  ;ii*dir  wir«!  sich  der  Verkehr  im  Uofea  erletchlmi, 
w(.'nii  am  h  dadurch  wrst'ü'lich  bessen»  ZuaHllde  ftr  difl  Elnlkhrt 
r.u  fir.  linrbei  geführt  we;dp!:  kennen. 

Westliche  Winde  m^-*.rii  i.-icr  da-.  Ei<  in  dctii  ll.iteii  zuiii'k 
lialt«^  und  daher  den  Atdiu&a  in  Uuu  freien  Mtrom  erschweren. 
Fflr  einen  konkaven  Stromlauf  werden  sich  ebenfalls,  wie  bei 
einem  rechten  Winkel,  eher  noch  aachtheiligere  tiod  uiigttagtigere 
Verhititnisie  heraus  stellen,  so  dass  daran*  keiaeilai  Eil*läil*> 
mngeu  ilnr  den  Verkehr  au  erwarten  and. 

Je  weniger  dmuscfa  die  FtathaMlnHU»  auf  den  BaAn  ge- 
richtet ist,  desto  besser  ist  die  Anlage  und  es  kann  somit  wohl 
keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  bei  den  voraus  gesetzten  imd 
in  grüfserem  oder  geringorem  Maa£>c  auch  wirklich  für  die  Flutb- 
ströme  eintreffenden  VerhAltniisen  unter  allen  Umständen  ein 
spitzer  Winkel,  also  eine  stroiii.iufw.irrs  cerichlete 
Anordnung  am  vortJuillüifti-stin  i^t  ■ind  da^^  ili^  Verkehr 
Tiwi'.-chcn  FTafpii  nnd  *?trom  um  «u  Iriilitcr,  je  klpiner  d!«^er 
\V:iii(r-l  jji<;iiii:inifr.  wrrdt'u  ka'iu.  Wo  di'ir.:iai)i  amiiT« i'iiik'e 
zwiogeud«'  (ir.inde  iiiolit.  \iuUfffeD,  wird  man  dadurch  am  besten 
den  prakiin  licii  ÜL'drirltuv.sspn  entgegen  kommen  Hie  Weite 
und  «Jie  t-Hrni  (i*"r  fiii.inrirt  ist  hei  demrtipen  Anlasen  erst  in 
zweiter  l.ijjii'  in  I!fi  lihniii.'  zu  zirlKUj,  iudi-tu  bei  einer  uii|irak- 
twlii'ii  lü(:btuu)(  üt.>r  ilal'üiiiix'.;  Ui<!  uldit  giuulii:li,  buudt  iii  mir 
zum  Theil  dadurch  herbei  geführten  Nachlheile  su  beseitigen 
sind.  Da  demnach  nicitt  ausgescblossca  ist,  dtas  durch  dne 
swedtHhUga  Anordnung  der  AullwKwaik«  «nd  namentlich  «n 
der  obena  Salle  der  Bafahrt  eioe  TerbeMening  angestrebt 
werden  kann,  wann  solche  nach  einer  flachen  Kurve  oder  nach 
einer  geraden  Linie  geformt  shid,  so  kommt  in  doch  auch  hier 
immer  darauf  an,  einen  möglichst  spitzen  \\'ink«'l  mit  der  Fiutb- 
richtung zu  bilden.  Ks  ist  aber  ohne  weiteres  klar,  dass  auch 
bei  Abweichung  dieses  Winkels  von  der  rechtwinklig  oder 
stumpfwinklig  zum  Strome  angelegten  Richtung  der  Ilafenaxn 
die  Kinfabrt  immer  noch  einen  nicht  wegzuschaffenden  grofsen 
L'ebelstand  beibehält.  Auch  die  unteren  Aufsenwerke  mOsscn 
»ntKprerhend  nach  ahwürti  cerirhtel  sein ,  um  auslaufenden 
.SelniVeii  es  zu  >'rtLi.ii;lielieii.  (i.i.ss  <iir'sei(>en  leicht  mit  dem  Vorder- 
iiM.'i!  Irenen  den  rinth.^tr<':ii  veiiiteu  können.  Je  «eiter  aber  damit 

die  l'jiitahrt  Meli  (^e.Ktaltet,  desto  besser  itt  MCh  itt  Vtltekr 
mit  dem  Hatien  xu  ivewi^iksieUigen. 

Wenn  das  Gesagte  zunächst  nnr  fur  Dock-  und  Tidehäfen 
zutrifft  und  auch  für  solche  Ardagen  die  Frage  der  zweck- 
nAfrigMw  Richtong  an  wicbligitan  «taehahit,  ao  laaica  aidi 
danva  noch  flto  DiTdoda  m»  Schiflawerfiea  nolabringende 
Foiganingen  ziehen. 

Die  abgeleitete  zweckmftßdgsl«  nafenanla^  erfordert  aller- 
dings mehr  Raum  im  (Gegensatz  zu  der  mehr  rechtwinkligen 
Anordnung  und  gestaltet  sich  auch  wegen  der  lungeren  üafen- 
werke  in  der  Anlage  und  in  der  Unterhaltung  theuerer;  den- 
noch winl  man  es  nicht  von  der  Hand  weisen  kennen,  da.ss 
in  erst'T  Linie  die  Aiif'iriicriiiljje'.i  IT)  eine  diirr*ia>:5  cresieb^rfe 
und  leii  hle  IteiiutZTiiii»  der  Aidatfe  .ils  ninalsi^eljeiid  aiiueselieii 
n  eidJUl  milsseil.     VVeim  in  dem   vnriu  r  Kei.'an;reiieri ,   aidser  auf 

die  beste  Einfahrt,  fast  ein  ebeasu  ürrriise',  (b-wirlii  üeleift  ist 
ant'  die  Abscbwilcbung  der  durch  die  herr^bumieu  we&üichon 
W  inde  venirsachten  hemmenden  lünllu^he,  -o  werden  Diiyenigen, 
wcicitK  Gelegenheit  haben,  sicii  iiA'<o!j  mm  eigener  Anschaanng 
zu  aberzeugen,  auch  in  vollem  Maafke  dem  beistimmen  und  es 
ist  wohl  die  Dehauptimg  gerechtfertigt,  dass  man  im  all^meioen 
gnde  dannf  w  wvüg  ttOchiicht  nimait. 

Ohne  Ptage  irt  mr  Tbiehifen,  welche  in  ameni  fbrtirlhr*B- 
den  Verkehr  mit  den  BtraoM  aleiien,  die  nüonelle  Ajoordaniig 
noch  wichtiger  als  Ar  DocUMfin,  da  letalere  in  Folge  der  aar 
zu  gewissen  Zeiten  atattÜBdandeD  Oettnng  aieht  ao  adv  h> 
Anspruch  genommen  Warden  und  daher  anch  fai  aflgawahwit 
sieht  eine  so  grofta  FVetncus  «idWciaan. 

Banhurg.  A.  von  Hara. 


Ein  Fall  der  Verantwortung  eines  Baubeamten  v 

Alis  der  ]iuliiiM  ben  Presse  werden  nnwre  I.eMT  wissen,  dai>s  1 
das  dem  Heirh.hi.ige  \orKeleete.  in  der  7-*.  Sii/niig  Mini  IG.  April 
d.  .1.  beraibfut  Utjseiii  zui  KtgJ^iuuug  lies  l!eiv.:iisl>e»ijiu;n-(i*setze8 
v.  31.  März  1873,  nach  welchem  ein  Iteichsbcainter  im  Disziplinar-  ' 
weg«  auch  für  solche  Dienstvergehen  zur  Verantwortung  soll  ge- 
sageB  wcrdcD  ktanen,  welche  dooNlbe  in  achier  frtdiercn  SteOnag 
als  Boamlar  afaiaa  Bundaiatanla  rieh  hat  su  Schulden  koanaeu 
IftMen,  fiwi  «micUielUieib  durch  Hinweis  anf  einen  besihnmten 
Fall  hegrflndet  wurde,  welcher  die  Verantwortnng  einet  froher 
im  preuAiaehea  Staatsdienste  beschäftigten  I'osi-Kaubeamten  be- 
traf. Ilie  Angdefenheit  hat  unter  den  naubeumten  peinliches 
Aufsehen  erregt,  wfil  ans  den  Zeitiings-Nachrirhten  nicht  zu  er- 
sehen war,  welLbes  \'ergehen  der  bezgl.  Üeamte  begangen  hatte 
iiad  da*  PnbiiiuuB  bei  einer  soiclien  SachlMe  leider  meist  ge- 
naigt  hi^  daaSdJfaaiMta  lorans  an  tetian  und  an»  dan  eindoea 


egen  Ueberschreitung  eines  Ktjsten-Anschlages. 

Falle  Schlüsse  auf  das  Vorlmlien  des  ^.'aiizen  .Staude»  zu  /.leiico. 
F.S  ist  daher  gewis.s  dankenhwenb,  diws  der  betroffene  lleamtc, 
Hr.  l'oslbaurath  Hegematiu  lu  Arnsberg,  sich  entschlossen  bat, 
seinerseits  den  Tbatbestaud  Öffentlich  klar  zu  legen.  Wir  bringen 
das  uns  von  ihm  zugesendete  Aktenstück  im  Folgenden  witrtüch 
sunt  Abdruck. 

,Aai  17.  Jnni  1676  wurde  mir  neben  nehien  IMenstgesehiflen 
ab  LandbaaBiieister  in  Schleswig  die  Leitung  des  NeuhÜBes  einea 
Regieruqfi»  und  Ohsr-Prtsidialgebtndes  daselbst  flbeitngen.  Ab 
LandhManeisler  war  ich  dem  Regiemngs-  und  nanratke  Ahr  den 
Iloehlwn  tmmittelhar  notergeordnet  und  hatte  den  mOndlicheo 
Anweieuogcu  des^iben  Fo^  zu  leisten.  Dass  meine  Stellung 
bei  dem  Bau  des  Rsgiaruags-  und  Ober-PiSaidialgebaiides  eina 
gaos  sdhtllndige,  von  nafaiam  fOigeseMau  Regjaniogs-  uad 
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iMratbe  giiDxlii  li  in<a)i)i.ini.'t\'<'  sein  sollte,  war  in  der  bczQglirben 
Ikrfieruogg-Veri'UKttuK  ntrhl  tum  Ausdruck  («bracbt  wonlvn.  Am 
16  JaH  1877  btJbt  ich  4er  Regierung  eine  Uabenicht  ober  die 
fioaoiidl«  Lage  de>  Baues  eingereicfat,  wonun  rieh  er^ab,  das« 
bei  ToUstftndijrr  Absotbinmg  des  für  uuvorbcr  gcscham  F>Ue  im 
KoeteiuuischlaK  atiSKt^worfcneo  (ieldbctraget.  di«  Fertii|Stelhuig  de» 
Btnea  «nf  Grund  der  abgei^dilossenen  Venrikge  bereits  44  896,60  -// 
ndhr  «fordern  wOrde,  aU  Mittel  vorhandeu  waieo.  Diu-ch  Er- 
lag« Tom  6.  April  1Ü78  wurde  irli  an  die  KCniglirbe  Regierung 
in  Poiitdani  versetzt,  narbdem  monatelang  rorlier  sänimtliche 
auf  mf'fni'  Haiifflhniiiir  Hezng  hnhende  Rprhtmnepn  der  Kegierung 
in  S<;(]l'  *viij{  zur  Zalihiiiirs  -  Auwi-iKiiii^'  ciufri-rpjiht  und  grOßteu- 
tbeils  lir'zLilill  wurcu.  Km  la  viniotis-KcistiTiaiiHchlaK,  il(»a  icb  am 
17.  Ajiril  l-^7-^  im  iliis  horiifriichi'  üfgiL-nuigs  -  fiiitiilium  einge- 
reicht hall.',  sclilicfst  Qiit  M  1  77(j  317. äm  siud  .//  132  917,8 
mebr,  als  Ifft.uniin  1  bewillig  wuren. 

Am  10.  Ajjril  1678  erhielt  ich  eioe  Präsidial  -  Vt^riugtmg 
P.  .1.  No.  r>ei,  worin  es  beifst:  Bei  Ilinm  Abschiede  tod  dem 
hiesigen  Kegicrungs-Kollegium  kaua  Idi  mir  nicht  versacon,  Ibnuu 
naiMn  fiuk  und  meine  Anwiieiuint  Ahr  imWer  nnd  flkr  das 
üitemw  «nsittsprecbeD,  midie  Sie  una  dinillibbeo  Oblicfen- 
heiten  uod  io»be9oodere  der  Leitung  das  Bnm  de«  Rcgierungs- 
Uüd  Ober  -  Prä&idalgcbäudes  zugeweodat  halten.  Ich  verknnpfe 
damit  den  Wuiuch,  da«s  sich  Ihre  Zukunft  naht  bdnedigeiid 
HaaUdlen  nSge. 

Der  Rogicrungs-Prisideut 
gez.  von  RAtticher. 
L'iiterm  it;  A[>nl  1178  erhielt  ich  eine  zweite  Präsidial -Ver 
f&gung  P.  .1.  >>!  bl'j  wie  iolgt:  Euer  WohJgeboren  b(  tmthri Lliti;;rj 
icb  a^if  dt'u  Atitrav  vom  25.  Dezember  pr.,  das*  Ihnen  für  ilue. 
bixjurjprc  Miihewaftung,  sowie  in  Anerkennung  Ihrer  erfolgreichen 
Thatigkeit  bei  LeituDg  des  Neubaues  des  i^eugan  Regittnuigs- 
nd  Ober-FMaidiaiiaiiiudes  eine  erneute  Ramuaarattoo  van 

2tK>0  M 

bewilligt  and  die  KAniglicbe  Kegienings-Ilauptkasse  Uaiidiiat  so 
deraa  mfortigea  Zablmag  aoecwieten  vrordim  i»t. 

Der  J)e^anii«a-PiSaident. 
gas,  Tom  B4tticlier. 
Im  Februar  1879  maldala  Iah  mich  uater  Vorlegung  dieser 
beiden  Kegiermigi-Priridial-yerftIgiingeo  im  Reichs  -  Postamte  zu 
der  erledigten  Postbaurath-Stelle  in  Erfurt  und  wurde  am  31.  M&rx 
1879  zum  P«stbaiiratbe  ernannt,  ohne  dass  man  von  mir  die 
alien  übrigen  Postbaurätbeu  auferlegte  sechsmonatige  Probedienst- 
kiahmg  wlaagt  bitte. 

AÜ  in  der  I.  Session  1879/80  das  pretiftisrhe  Abseordneten- 
hans  die  bei  dem  Bau  des  Regieninga-  mid  i  )I)lt  l'nLsidial-Hi'biLnili  H 
stattpehubt«?  fT<»Bamnit  -  Mnhrausgaoo  von  101  491  ,M  nicht  ge- 
neliuiif;(f,  tTtVilßte  /;m.4rhsi  :im  1.  Oktober  1>JH1  meine  Versetzung 
Tou  Erfurt  noch  Arnsberg;  demnftrhs«  wunle  imterm  31.  Dezember 
ISSl  gegen  mich  die  Disziplinar  rnti'iüuchtmg  auf  Dienstent- 
lassung eingeleitet  und  endlich  macht«  di«  Begieniog  in  Schles- 
wig beim  Gerichte  Ragraa»  ■  Aiiaprtelia  M  nnw  in  Hohe  van 
24  a4i,m  .4t  geltend. 

Die  Einlenmg  4ei  DlaidpliDar- Verfahrens  wurde  &i  dar  Weiin 
begrüjidtit,  daai  iea  elue  Oaaebmigni)^  der  Regiemnf  Ji  8dilM> 
«ig  doith  «Igauilciitin  Oabafackraitnns  dar  lannaaUaiBiaa 
— !  ^  ^  Saudstetn-Wericitflek«  besv.  dnivh 


Verwaodong  too  Sandstein  au  Stelle  der  veranschlagten  Terra- 
kotten towM  durdi  AusstcUuflg  eines  guten  Attestes  um  eioea 
nach  meiner  AmlalK  «nlmncUiamn  FknaMeeiailDr  m  «IneH 
Engageroeot  im  Finatdiaoale  in  Teriielfan,  mir  an  aelipeiia  IfldM- 

verleizungen  habe  zu  Schulden  kommen  Isiaen,  daat  ich  der 
Achtung,  die  mein  Reruf  erfordere,  mich  nidit  würdig  aimjgt 
habe.  Im  Laufe  der  Untersuchung  ist  durch  Vorlegung  von  niflt- 
urkundeo  und  dorch  zeugcueidlicbe  Vernehmungen  fest  gealclh, 
dass  ich  alle  mir  zur  Last  gelegten  Anschlags-Abweicbungen  ent- 
weder auf  din>kt«  Anordnung  oder  mit  besonderer  (ieuehmigmig 
meines  vorgesetzten  Regiernngs-  und  ü.anrathns  vfratdasst  und 
dass  dem  Privaitechniker  das  Attest  luiiitrliih  m  <ivv  .vhsicbt  von 
mir  ausgestellt  ist,  um  denselben,  detaieo  J\iitiilij,r'ine  mr-h  der 
Regierungs-  und  Ranrath  widersetzte^  znm  freiwiiJiL'cii  Ausscheiden 
zu  bewegen,  mit  amlem  WorMMi:  diws  ich  den  Munn  ^.lortgelobt" 
lialic.  Die  Di^plioar-Kaininr  i  in  AnifiluTi;  hut  sirh  in  iler  Sitzung 
am  1.  Dezember  1883  mit  der  .Mat^Tie  g&r  riictit  besch&ftigt, 
sondern  die  Klage  aus  dem  Gnmde  abgewiesen,  weil  nach  ihrer 
Ansicht  ein  Reichsbeamter  wegen  augefalicber  Dienstvergehen,  die 
er  Bich  ab  Beamter  eine»  Bundaialnalee  »all  haben  an  Schulden 
fconmen  laaaea,  vor  Raidu-Dindplinar'Beliflnleii  oidit  anr  Verant* 
worluilg  gezogeu  werden  koune.  Dieses  Urth>-il  wurde  am  19.  Hai 
18B4  Tarn  Diszipliuarfaofe  in  Leipzig  bestätigt  In  dem  Regraaa- 
pnxeaae  bin  ich  durch  Urtheil  aes  Oberlandesgerichts  iu  Hamm 
vom  la,  November  1&84,  welches  unterm  16.  April  188.'>  vom 
Reichsgericht  bestitigt  worden  ist,  «tnutliaiit  werdaOi  u  den 
Fiskus  di«  Summe  von  22  AM  >4S<  90  4  n>  aaUao,  ««1,  wie  aa 
in  i]cm  rrfhei!  wftrttirh  heifst: 

liii-  H;iiilui(uiJi.'  mir  neben  den  mir  ;iU  Ilalfstechnilct  r  oh- 
liegcnJeu  1 'niiktiDuini  »!bprtrae»n  pewi'si-n,  :ci\  daher  die  sellisf- 
St  äti  d ;  )f  e  i'.eitiuiB  nii>i  iter  HeKnef-iiiiis-  nilil  Hanrath  ini.' kfines- 
wes^  fri.ilVL'flifriili'  HtleliiB  »u  t-rtbßüeu  gehabt  habe.  Meute  An- 
unln  iiii;'  !!,  wcK  Ip'  an  sich  ungerechtfertigt  gewesen,  wftren  durch 
tlii>  /.iMUiiiniuug  und  üelbst  den  Kefehl  des  Regieninge- und  Baii- 
raths  nicht  gerechtfertigt  wor<ir:;  I'iir  lieraitige  Anordnungen 
hfttte  icb  trotz  der  Zitstiiumuug  und  des  iielehls  <les  Regteniogs* 
und  BtHiratha  sa  baAen,  weil  die  RagianBc  aidit  durch  ein 
■diiea  Mitglied  und  itaii entlieh  nicht  darca  den  Segierungs-  und 
Baurath  vertreten  werde.  Ifau  der  Regierangf-  und  BaniMb 
die  Liijuidationeo  (iu  deneil  dia  Bfehrleistnngen  und  .4.ot^laB- 
bezw.  Kontrakts-Abweidbnogen  onter  besonderer  Position  ersicht- 
lich gemacht  waren)  mit  dem  Kerieioiig- Vermerk  verteilen,  so  habe 
er  sich  zwar  eboufalli  verantwortlich  gemacht,  mich  aber  von  meiner 
Vemntwortlichkeit  nicht  befreit. 

SrMi»rs!if  h  hab^  ieh  norH  anr?tfflhpen,  dass  gerade  von  dm 
22'4'o'l.//.  ''II  well  he  i' Ii  <iei:i  ^i^kllJ  ersetzen  soll,  I!!i:t7.// 
m  ADsi  hl;it;s  I  rlierschn  itiiüv'cn  lietreffen,  welche  in  der  dem 
Abgeordm'tlnl^mn^^u  vorselei,'ten  I  rliersicbt  der  bei  dem  Regie- 
rnngs- und  Olier  -  rr:i.'.i.l;,iliTeli;ii;il"  7.n  S<-h!<><?W!?  einpetretenen 
AMsi-lila(T$-l'eberscbri:-iriincfti  iir.;i-i  Ai;ri!!iri:i:t;  lie:  »■icliiii,',teii  Ur- 
SAchcu  für  dieselben  tou  der  iietficruuK  als  lutichu  (»ejteichnet 
sind,  die  der  Solidität  des  Bauwerkee  zu  Gute  gekommen  sind, 
wtlireod  diea  von  den  übrigen  Mehnmigaben  im  Betrage  von 
79 161  Ul  sieht  bahanMM  iit. 
Araaba»^  9B.  A|inl  18B6. 

Oer  Kaberiiabe  FMAawrtlfa. 
Hegeip""-  • 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

Aromtelcten-  tmd  InMnienr-Vereiii  ca  HanaoTsr.  Uaupt- 
Vanaaualung  am  15.  Aprffl  1Mb;  Tanatsender  llr.  XAbUr. 

AI»  neue  Mitaiieder  aiad  in  dao  Tatein  aufgenoiBmen  die  En. 
Brdkfllnansi  bgenieur  so  St  PQltau,  Richert,  0,  Zivil- 
iBfealaar  an  Ootbanbiirg.  Ale  Abgeordnete  für  die  die^jührig« 
■Varbands-Ver<!amniUing  iu  Breslau  werden  gewfthlt  die  Hm.  K  rt  h  1  e  r, 
Keck,  Mark  h  au  seit,  Schwerin g  nnd  Dolezalck,  als  Ersatz- 
mAnner  die  flrn.  L'nger,  Lehmheck  nnd  Rokelberg.  —  Ein  Vortrag 
Aber  Pneumatik  iu  der  Wasserversorgung,  den  ITr.  Ing. 
Herhnlil  hi'lt,  wini  u's  Mtb^üindigc  Mitthcilmm  foliffn. 

Architekten- Verein  zu  Berlin.  Verumnlnng  am  27.  April 
1885.   Vorsitzender  Hr.  Dr.  Hobreebt;  aamaand  62  Mitglieder 

und  3  Gitste. 

Hr.  V.  Si:hnl/e  «et/t  Jen  in  dr-r  viiieeii  Sitzung  liegonnn- 
nen  Vortni/  über  (tewüchahauii  •  Anlagen  in  England, 
Belgien  unri  Holland  fort  nnd  schildert  mit  grofscr  Ausfabr- 
iicbkeit  unter  Ilinweisimg  auf  zahlreiche  Skizzen  insbesondere 
noch  die  interessanten  Anlagen  der  botanischen  OArtan  von  Edin- 
burg,  Glasgow,  Brüssel,  Lilttich,  Gent,  Lcydcu  aas.    —  n.  — 


■Btirnrfe 


VermisehteH. 

Die  fuucrpoüzelllohen  Beetimmoain 
der  neuen  Beriloer  Banordating. 

Iu  den  z.ililrcichen  Bespi-echuiigen ,  welche  der  Entwurf  der 
neuen  liaiipfiitzei- Ordnung  seit  seiner  VerOflentlichuog  erfahren 
hat,  ist  ein  Pnnkt  bisher  übergangen  worden,  der  fllr  die  Sicher- 
tiett  von  Leben  und  Kigeuthom  von  bOcbater  Bedeutung  ist; 
d.  b.  dia  Farn  der  Feuere afAbrliebkait  de»  B««««teri«l8. 
~  '  '  in  der  betn  VerbaädhiQf  dar  Stadm 
«ie  jnch  in  dar  letatao  8iM»r  dar 


Körperschaften  der  neuen  Bauordnimg  eingehende  Krraihungen 
gewidmet  haben,  ist  diese  Frage  mit  Stillsch-.vr:.'eii  altorgangen 
worden,  indem  man  die  htersnf  hcri'lcrUchen  Viirselinileii  des  Ent- 
WBrfs  för  viillstaiidi:.'  tfeimceiKi  crachlo;  hiit. 

Wenn  wir  uns  fragen,  ob  die  VorbchrUteu  der       fis  <>. 
Al.s.  2,  s  7  Abs.  3,  §  8,  Abs.  1  u.  8,  S  9  Abs.  5,  S  11  Ah:,, 
5i  14  Abs.  10  u.  II,  §  15  Abs.  S)  thatsUrhlich  alles  enthalten, 
wiw  nach  menschlicher  Vorauasiclit  n-suhc-hen  kann,  Liiii  l-'ei;er^- 
gefahr  in  bewohnten  Gebäuden  m  verhütui,  ^  u^iiüMiu  wir  dies 
bestreiten;  denn  die  Vorschriften  enthalten  nichts  mehr,  als  die 
bisherige  Bauordnung  in  dieser  Hinsicht  vorgesehen  hatte:  die 
Feiwnjiefilhr  bleibt  daher  nach  wie  wr  diaaäba.  Wa»  diaa  aa 
bedenten  bat,  beweiaon  die  täglich  wiedaibriiraMdan  Bunde}  daia 
I  dieselben  seltener  nur  eine  gröfsere  Amdehnrng  aMMhaHO,  ver- 
<  danken  wir  der  Organisation  der  Finerwabr,  niebt  der  Be- 
schaffenheit  des  Materials,  aus  welchem  unsere  Hiluser 
I  errichtet  werden.    Wenn  in  dem  §     des  Entwurfs  der  neuen 
^  Bauordnung,  trotz  der  schlimmen  Erfahrungen,  welche  man  seil 
I  jeher  mit  Holzscbeidewünden  gemacht  hat,  die  Verwendung 
j  der^elhei)  aui-h  fernerhin  gpm^tfM  wir»!,  »«  \kmt  sich  dazu  nur 
I  >>a;;i!U,  iJass  eiu  Sachver»t*Xidlf.'ei ,  »el.-her  lifhaiipten  wollte,  dass 
'  ein«  solche  Ilukwand,  wenn  sie  geröhrt  und  geputzt  ist,  ge' 

wider 


nUgende  Sicherheit  ;;ei;en  eine  FeuaribniBBt  gawtbr^ 
besseres  Wissen  sich  milvem  wOrde. 

Man  wende  iiieht  ein,  iljiä*  dirih  Polizei  -  Vorschriften  die 
Aufstellung  \oii  eiä«n«;u  Oeieu  in  der  Nahe  von  Uolxwwideu 
verboten  und  somit  unmäglich  gemacht  sei;  das  Tetbat  ii»  di^ 
die  ugliche  Ueberschreltung  d«^ben  aber  ebenfella,  wie  die 
Feuerwehr  nachsnweieen  jedecaait  in  Stande  ist  Es  komiM 
hinzu,  dass  dar  Laie  amneiat  nidM  im  Stande  ist,  eine  gepotsto 
und  tapcsirta  ITolzwaud  von  einer  massiven  Wand  zu  untaiy 
adwiden  nnd  er  <<ich  deshalb  im  guten  (ilauben  sowohl  der  (tefabr, 
aim  Eigenthnn  durch  Bmndeeludan  sn  verlieren,  als  aneh 
ftbrllniger  BraMtitiftnng : 
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Der  «'irklii'be  Gruod,  wcsswcgeu  die  Aubriiignag  von  Faeb- 
werkswwdeu  von  Seiten  der  liauiccbuilier  nacli  wto  vor  ame  ao 
hiHile  nt.  iM  mir  SB  oft  di0  UoOe  AMtkbit  wf  0«vinii:  bei 
iäo&lflriMto  hu  adt  der  Yvdiniit  bnhar  Mf  cnw  HChe 
m  erbalteii  rewuHt,  die  kci  dan  ManrenriMiUn  Iddar  Itagst 
geKliwuiideD  m.  Sdieidewinde  ms  Fkdnrerk  aind  abw  aieht 
allein  ihrer  Feuergef&briichkeit  wegen  verwerAlrh,  soodem  auch 
de&hAlb,  weil  sie  ji-glichur  Art  Uugcziefcr  deu  migestörtesteo 
Autentbolt  und  die  (Gelegenheit  zu  weiterer  AiubreituuR  gewithre«; 
letiteres  ein  Gniiid,  der  sehr  i-rheblich  bei  den  dichtbertlkerieu 
Uicth8kaM>nien  der  «rmei^en  licvilkoniiig  miUipricbt,  in  denen 
•ticb  die  Ilolzwind''  Mii'A;i>,'4:ud  »iuil. 

An  Kr>!tt»3r  Im  dir  l-'ac'hw(>iksw:i;iilc  fehlt  rs  läucst  nicht 
LiL'liM  /M<ii  inl  KisLMi  in  der  Form  mki  W  e  I  llil h,  ne.ssen  in 
d<'ui  h'aLvviu'i'.'  xar  iiuucu  ik*rliiier  bauurüuuu^  wiederholt  in 
eniijtVtilcndiT  Wti.M'  gedacht  wird,  kniueswefis  zweifeltfrci  gegcu 
Feuer,  jedeiilaib  Isuigst  nicht  so  sicher,  als  andere  l>ekannte 
Materialien  und  Konstnikiioueu,  lou  denen  hier  nur  der  Kabitz- 
sche  Patentputz,  au«  welchen  Wände  »owohl  als  Decken 
bergr-f, tritt  <»prd>'ii ,  «>'i::iiiat  weidaa  nag.  Auch  was  die  Ver- 
büttiug  der  Eiuuiüiuug  vuu  Ungeäafer  tmd  Umlidw  Leütungcn, 
di«  in  da«  Gabiet  d«r  Ueauniueitndega  einsdda^,  ajibetrifft, 
erüBUt  dimer  Puta  die  böchsten  Aniordennij^ 


Stelle  der  gewAhoUcben  ZeicbaaDiea  anf  Pwi«leiiiw«iid  togeomn- 
men  mrdeD.  Der  Preis,  welcher  roa  Um.  Cakoa  tut  b  M  am 
*B  fest  Ma tollt  Iii,  iil  du  aabr  mUWger.  Der  Umalaiid,  aus 
leb  bia  jebtt  noch  keiiw  Kotla  Ober  iSmet  Mat,  aar  Paierarau 

angemeldete,  Verfahren  iu  den  tecbniachen  Zeitangen  fand  tmS 
dasselbe  iu  den  Heschreibimgen  too  TalboL  LieaeieiV  ebeo- 
fall»  nicht  erwibnt  ist,  vemnbuate  laich  ia  lolem««  der  Fadi- 
genossen  eiaiige  «Dpndileiide  BcBieihuBgeB  daittber  zu  machen. 

Köln.  Frangeuheim. 

Nachschr.  dur  Redaktion.  Wir  glauben  nicht  fehl  (u 
gehen,  wenn  wir  hinzu  fügen,  dass  die  Erfindung  der  Hcrstcllnn)? 
Vdii  l.ii  litpausen  auf  Stoffen  bereits  Mieren  Datums,  z.  Ii.  hulIi 
von  dem  liiesigeo  Ing  Kolk  schon  vi^r  .Tahr.'n  au.sgeftlhrt  Worden 
ist.  Ob  diese  alteren  HerstellucL^'-Ai'isi'ii  praktisch  gewesen  sind, 
ist  ima  unhpkannt  ffpblt<»ben  Wir  IiaIuüj  uus  Verpflichtet,  nicht 
i;iir  il'\i-<  t>ri/iiliiL'i-ij  Miiidi  rii  am  Ii  die  weitere  Bemerkuu^',  dass 
eü  Ulla  luru  Uugl,  luit  die<ier  Nacbüchrift  irgend  eine  Kriunerung 
gegen  die  Neuheit  des  speaieUan  Veiftbreoi,  deaseo  aieb  Br. 
Calons  bedient,  erbeben  ni  wollen. 


Erfolg  iu  zahlreichen  Fullen  und  durch  Zeugnis.'«,  die  dem  Kr- 
flnder  iu  grotscr  Anzahl  zugegangen  sind,  bewiesen  vdrd. 

Wir  ttczweifeln,  da&s  es  im  Interesse  der  Sacb4>,  insl)esoudere 
im  Interesse  einer  Weiterentwickelung  der  Technik  liegt,  io  Hau- 
poliici-Orrtimiieen  sjtezielle  Konstruktionen  zu  gebieten,  oder 
auch  ni^r  /.u  i'niiji-'hleu;  derartige  iSestinuuungen  sollteu  sich  vor 
jedem  KinkTi  itrii  in  Spezialitäten,  die  mit  Ort  und  Zeit  wech-^ieln, 
sorgfahijt  iiiitcii.  Geschieht  das  aber  niclit,  diir.  :it  man, 
wie  es  iu  dem  Entwürfe  der  neuen  Iterliner  Uuiionlniii.p  l-  vi  heben, 
diesi'S  Prinzip,  so  entsteht  Scbati'  ii  nii  lit  iii:r  im  <lit'  um 
die  es  .sieb  bändelt,  sondern  es  werden  leicht  auch  andere  Init^vwen 
geschädigt,  denen  ein  Anpmch  uf  Sebonoag  nreifeUos  aur  Seite 
stand.  s. 

Neue  Bauausiuiirungea  in  Dresden.  Die  l.>äiitcu  ftlr 
das  VI.  allgemeine  deutsche  Turnfest  zu  Dresden  sind 
nunmehr  seit  kurzem  in  AngritT  genommen  und  zwar  wird  in 
enter  Lioie  an  der  TWnInnMUe,  wddie  nach  dem  mit  dem 
eiaten  Pielw  ntiageMicfaneten  Entwurf  dar  Archttektcn  Bnino 
Adam  und  Hdnrich  Schubert  zur  Aiufllbmiig  gelangt,  gear- 
beitet. Den  eigentlichen  Festhallea-Bfta,  der  nach  den  .Si>ezi«)- 
Plauen  tind  unter  der  Leitung  der  genannten  Aichiiekli-u  herge- 
stellt wird,  hat  die  Zimmcr-Iunuug  zu  Dresden  bis  ziun  5.  Juli  d.  .1. 
fertig  zu  übergeben.  Die  Halle  hat  eine  I.koge  von  rd.  U^,))  <°, 
eiue  dun'hschnittliche  Tiefe  von  rd.  50,0  ■»  und  wird  durch  eine 
giolsartige  Königsloge  im  Ri'üHK-set'tm'ntiv,  diirr  h  «tattücJie  Frei- 
treppen, einen  42,0  ">  h'^in-u  Mittfltinirni,  mi»  ir  dun  b  >j  llaukireude 
rd.  30.1)  in  holt«  Ecluhorme  vorthcilhaft  belebt  Ueber  die  Ge- 
t  :iitnij-  d:t  sf  r,  Uauas  behalten  wir  ou  «eitere  «mfllfarlicheMit- 

llit-iliiiici'ii  x(>r. 

Zi:r  Diirrljliiliiuog  der  den  Altmatkt  mii  dem  Pirnauichen 
Plaue  verbindenden  20,0  B  bieiten  Köuig-.iohanu-Strafse  in 
DiVsden  hat  sich  eilte  Akttengesellsrhaft  gebildet,  welche  den 
Kamen  „Baubank"  die  Reskieazstadl  Dresden  fuhrt.  Die 
GeaeUschafi  hat  Iu  Veftuff  nit  dar  Sttdifcneinde  Dreeden  die 
rd.  400,0  ">  lange  Strebe  mit  Aunabme  einer  Paiielie  bia  an 
Ende  deü  Jalires  l^H  volLnündig  fertig  zu  stellen.  Als  Baoi- 
kosten  tiir  die  zu  erricbtenden  Neubauten  sind  8  000000  Jt  ia 
gebracht.  Vor  Beginn  der  Neubauten  sind  50  alto 
■  abzubrechen.  Die  Plansktzzen  sollen  durch  eine  deiuQ&cLsi 
ataziwchreibf.uli'  tCotiknrrcKr  bp.-t  liafTt  (tnd  dif  Ausführung  durch 
die  Diri'kti'in  di  r  (.t's.fllM  iiati  uut.-r  Mi'.wirkui.ff  der  durch  Preise 
au8ge2(icl;:ii-tcii  Art  hiiik;c'ii  bi  witkt  wcrdi  ii.  .Als  kaiifrnÄnnischer 
Direklni-  i.st  der  im  liritdcijcr  I Unkli.^usM  (iontber& Rudolph 
laDgjttht'ig  aU  l'rokiirist  limiig  gewesene  Bankier  Lauge,  als 
technischer  Direktor  der  durch  die  schönen  Hauten  der  Sachsen- 


Nem  Kettiod*  «w  Vv/bmn/dbmg  dw  Lvlt 

„    ,  woboten  R&nmen.   Die  bisher  znr  quantttatlven  .  „ 

wie  durch  deu  I  des  Kuhlens&urvgehalta  der  Lnft  in  Wirkung  Ftehenden  hesw. 


Zwidun 


Jagvrkas« 

hefeMuie 


t  Bruno  Adai 


Neuerung  in  der  Herstellang  von  Ucihtpwuen  In 

manchen  SUtdleu  wird,  wie  auch  hierorts,  di<-  Vorschiift  besteben, 
die  dem  Baugesuch  beizufügenden  Zeichnungen   m  'luph  auf 


leinwand  an  fertigen.  Ai 
n  ferner  vieifich  auf  dam 


Aof  Leinwand 


und  In 


Kopien 


I'ausl 
werden 

stütten  benutzt. 

Die  Ilersiellun;,'  diTvlbi  !i  .  r:.,id*:i  ii.'i  r Kjem  ui 
Entwurf  bedeutende  Ausgaben  tür  /ieiiiieuarbeil. 

Der  Architekt  Friiz  (.'alouii.,  Inhaber  einer  l.ichtpaus-Aii.stalt 
in  Köln  hat  sich  bemidit,  nach  dem  gcivohnlicheu  Licht- 
pausverfahren Kopien  auf  Leinwaud  zii  li;ii.n:i.  .Nach 
vielea  Versuchen  ist  e^  demselben  geluniieu,  sehr  guuwm,  üi  harfe 
i  niit  ««ilten  Linien  auf  Uauem  (ininde  hentustellen.  Am 
«■viUii  dieselben  nacfa  Zeiciuiungen,  welche  aui  hellem 
etwas  gelUidi  jgefibbteB  Pmapnier  mit  kiiftigcn  Striäica  «nt- 
geflihn  sind;  die  Deckhraft  der  Striche  wM  dinch  Zntaii  einer 
wässerigen  Lösiuig  von  chromsaurem  Kali  zu  der  Tusche  erhöht, 

Lichtpausen  der  fraglichni  Art  sind  gelegeutlich  der  Nach-  i 
»nd^^  oer  j^wierianbaiss  von  der  hieaigem  Poliaei-DiwJttion  an  i 


vorgeschlagenen  Iklethoilen  sind  theils  sehr  komplizirt  und  auAer> 
dem  erfordern  sie  zur  Ausführung  inuner  eine  ziemlich  groOw 
ITebuug.  Eine  Ertiudimg  von  I)r.  Blochmnnn  in  KtaigiberK 
liefert  hingegen  sehr  zuverlässige  Beanitate  und  kann  TOS  Jedaa^ 

mann  leicht  lM»nntn  irpHlrn 

liui  dciL  Hlncbiiiutiirsrhcii  .\i>iiiiiat  wird  i  iiif  bestimmte 
Mi-riir»!  KalkwuHser  in  einem  1' 1.\.-m  In  heu  mir  ihr.  I.idl  /iiMimm»>u 
g.'.'.clmrtfdl.  Ins  die  in  d<TM-lbLii  cii'.iiallciic  Iviliicnsimri'  da>, 
KaikwitÄsiur  Ssuttigl;  der  Su;tiL'.:iiL'^j'iüikt  wird  lif-tirniiit,  ind«'ai 
einige  Tropfen  einer  viTdrii;;it<>ii  I.m.-uui;  von  1' Ii eL<i  1  )ib t iilein 
in  tiO  Prozent  .Alkohol  der  Fliissigkeit  zugescus  »i  rdi  u,  wph-h« 
intensiv  rotb  enebeiot  so  lange  diuscIlM.*  alkalLscii  r.Muriit.  U-i 
dem  kleinsten  Cebersduias  au  Kohlensaure  aber  sich  volUt^dijtr 
enArbk  Di*  Aaanhl  der  LnftAUungeu  in  der  Versnduäasdie, 
w^cfae  snm  Entflibea  dca  KaDmasets  genügt,  ergtebt  mit  Uil£» 
einer  einfachen  Tabelle,  direkt  d^  Gehalt  der  Lm  an  Koidea* 
säure.  Rk  Itast  sich  sonach  mit  dem  Apparat  aowohl  die  Noih* 
wendigkeit  einer  Ventilation.s-EinricbtuuB  als  die  rntersuchung  der 
Leistung  derselben  mit  grofster  Sicherheit  fest  stellen.  (Mittheiiuug 
des  Hwm  Stadtbnumeiaters  Kocb  im  Franltfurter  ArebiL>  und 
•Yerdni) 


Personal  -  >achricliien 

Dentaobes  Roloh.  KmaiMil:  Itin;.  Bmstr.  Tecli.  w  in  Ikrlin 
(Keichs-Postamt  I  uud  Uuiigtr  in  Urrslau  /m  Post-Pai.i.'isiiuktoii'n. 

Baden,  l-lrnaant:  Ing.  I,  Kl.  A.  l;aiirnanii  /.nm  Jluhnbau- 
Ituj.i  kiiir.  Ober-Geometer  A.  Fritz  zum  Bureau- Vorsteher  b,  d. 
(.>nt;ral-I lirnktion  der  Staatseisenbahneu. 

Bayern.  Auf  die  br-j  d  Kul.  Landbauamte  zu  PassSD  er- 
b-iliKif  li,i'ia:iiii:inii'isttdl-  »iirdi;  U:uiamtiDaon  Friedr.  Hauck  in 
Wiudslu'im  und  iiiil  liic  .A'-r^^or-Sielle  b.  d,  Ks?!  Iiamlh.in.imte 
Münch  in  dvr  Canjinils  -  A -s,.,.s!)r  Eduard  I;('iUi:r  i:i  I'3'--.iu  auf 
Ansuchen  versetzt.  —  iiauiiinis-Assess.  Fr.  liernatz  in>bm.  biii 
ist  zum  Bauamtmaun  b.  d.  Kgl.  Landbauarat  Windsheim  bclnrdt  rt. 
—  Staatsbaupraktikant  jVngelo  N i s s  1  in  Traunstein  ist  7.  .:n  li.in- 
amlS-.Assess.  b.  d.  Kgl.  Landbauouite  Passau  ernannt. 

Itauamtmauu  Joh.  Niggl  iu  Freising  ist  iu  üt-ii  r.ubcstaid 
f.'ctri't<'u 

PreuXiloa.  Jvruüuut;  Heg.  -  Brostr.  Lothar  Krüger  in 
Berlin  zum  Landbaiiinspektor  b.  d  MinisL  d.  öfTentl.  Arb.  — 
Der  bdu  Bau  der  fiskal.  Packhofsanlagen  in  Herlin  beschäftigte 
Beg.-Bniatr.  Henn.  Keller  mm  Wasaer^Bnniosp.  —  Die  Reg.- 
Rffar.  Pbilim  Weife  ana  Bndui,  Oikar  Kaacb  aus  Uertm. 
Reiuhold  Hocse  aus  Mttndi«!  •  Nienbonr  (AnhalQ  iL  EwM 
Gcuzmer  aus  Boggiisch  bei  Mariaiwerdü  in  BM.'flnimeillm'ii. 

Versetzt:    Die   Kreishauin.sp.   Bauräthe   WiehMnan  in 
Gronau  u.  Trecde  in  Tonderu  bezw.  nach  Ilildesheim n. P 
Kreisbatiinsp.  Frcye  von  Ilildesheim  nach  Goslar. 

Saobson  Bei  der  ti&kal.  Ilochbau-Verwaitg.  ist  der  bisli. 
Lanfitfati  -  A -isisti^nt  Ui/h  Sf^ckhardt  wegen  anderweiter  Ver- 
»t  nüun^r  •  iiila^^i  ii :  di  r  liish.  techn.  Hilfsarb.  Alfred  Uerm. 
Wanckel  ist  iiim  Liinili  a  t  -  Assistenteu  b.  d  I.sridbauamte 
Dresden  II  crniirmt:  und  LaniliMin-.Assist,  Karl  f rtonur  Iteichelt 
vom  I<andbauaiiiie  Diestitn:  1  /im  Laudbauamt  (  iieiutiiu  vetaetst. 

Saobsen-Meiningen  D  ■ni  Laudbrnstr.  Karl  Hud.  TrAger 
iu  Saalfeld  ist  das  Prädikat  „liaiirath"  verliehe»  w<ird»n. 

Württemberg.  Durch  EntschlieCiuuK  d*r  K.  Mn:i,t.  dur 
auswart.  Angeleg  Abth.  f.  d.  VerkehrsansL  u.  d.  Fin.  v.  J5.  Apnl 
d.  .1.  VI  .rd^'  in  Gemüfsheit  der  K.  Verordug.  v.  10.  .lun.  I,HM, 
betr.  diu  Kiganzung  der  K.  Verordngn.  v.  4.  Nov.  lsT3  ti.  v 
22.  Juni  1876  über  die  Staatsprüfungen  im  Bauta.  in  im  der  iiii  l 
«Repierungs  •  Bauführer"  an  Aloys  Fraj-^,  iuuiiir  von 
Ravensburg,  Ileiiirieh  fMedrich  Hflnuum  Uertlein  von  .Mergent- 
heim, Eugen  König  von  Wolfttein  bi Rbeiobayem,  Ludwig  Otte 
von  tiamburg  uud  Wühalm  ChiietiaB  Wers  .tod  CannaMMt 
lieben 


imfiif  *«■  Braat  T«««a*  ■■  BMlia.  Fat  4t» 
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I)  Dm  OfarMA»-  anil  Wobabwu  raa  X.  Kayier  .An  dan  Irin 
Wlndmi*  n  Uta.  -  Palwr  PoMawllk  la  «ot  ««NffVanwunw.  —  Vmw 

v^rfiffimtltrhiMNini  fllm  dm  ItoitiMI  4«iMMlMr  Vtadnitadlar.  n.  —  rA*r 

all«  rinrrh  pwlMbi  KnrlmiiinK  badliiMtan  tl|iMi<«a«nt  Hwrnrr  Xftt-  niWI 
Farhwrrlia-IInMikm.  —  IIItlh«lloag»ii        Vereinen:  Arrhltektra- und 


IngenlnfVenln  *m  Uanbam.  —  ANMlrkl*«>TfnlB  n  VnMn.  —  Ver- 
iiiui  liiiiii  tlM  Mumligilt  —  Bmilf  Biflit  at  imnknliteii  —  Ao» 
cicUanc  na  Inlb  md  AiMlaainfelnan  la  Miiiib«rv-  —  Jte^mtlMtttu 
IwlMiile-AnMlellaBR'  In  Ancibarf.  —  Prabnoir  drr  RöninR'whm  Vulinnm- 
brrniM  wat  der  «uithardbaba.  —  U«rhi>pr«>-hniii;. 


Das  Geschäfts-  und  Wohnhaus  von  E.  Kayser  „An  den  vier  Winden"  zu  KOIn. 


Anhitckten  Rajrier  A     Orofilieim  id  Barlia 

(Blnrzn  eine  IIInttmtlMiK-II'llAiii? ) 


nrailtcn  der  Altstadt  Köln,  an  der  von  alters  her 
„an  den  4  Winden"  benannton  Stelle,  wo  die  Hoc h- 
Strafsc  von  dem  Strafsonziige  Obcmiars|iforten- 
IlfOikciistr.  ßckrruzt  wird,  crliobt  sidi  teil  dtin 
vorigen  Jalii  e  ein  Neubau,  der  infolge  6eioer  scüäucu 
und  gediegenen  Ausgestaltung 
und  seines  erlesenen  kQnst- 
Icriüchen  Schmucks  vom  Tage 
seiner  £atbftUiiiig  aa  allseitig 
tk  eine  itldlM»  Sehens 
«firdüdceit  aneikiumt  wordea 
in.  Bs  Ist  «{n  Oesehlftt-  oml 
Wohnhaus  voraelUMilai  StÜM, 
das  dur  H.'iiUCT  des  Omlid* 
stüik»,  Kaul'maun  K.  Kayser,  der 
in  dem  iUterni  llauic  seit  Jsihren 
ein  VcrkiviiM  i.'iM  kunstcrwiTLIicher 
Ertcugnisse  uiiterliiclt ,  dun  li  die 
Ucriincr  Arclr.tckten  Kayser  u 
V.  Grorzheim  hat  errichten  lassm. 
um  einerseits  erweiterte  und  zwoik- 
BAfsigerc  Geschafi>rftnnie  zu  gc- 
«ianeo  nnd  um  anderseits  die  kanst- 
leriKbe  EndMinmii  seiDcs  Haoiea 
mU  der  Bettfamnug  dcssclbea  in 
Einklang  zu  setzen.  Meten  dner 
iiii^etichst  weit  gebenden  und  vor- 
i!i.'ilS;ifion  AusnuUungdes  Icostbaren 
Haugrmides  war  es  demnach  Anf- 
Rahe,  nicht  nur  die  lii-sIcn  Eir- 
riohtunRen  in  Bezug  auf  Delencli- 
tunR.  Heizmig,  I-Cftung  und  Ladtii- 
Aosstatlung  zu  treffen ,  sondprn 
MOb  autor  AufAOudunK  aller  to  h- 
nischen  Milicl  und  der  cdelsicn 
monnmcntalen  Materialien  das  (.iaii  c 
ab  ein  in  aich  abgeschlossenes. 
IcQHlleriKlKB  Qeirildo  zu  gestalt-  n. 

Der  geaHnmtn  Fltebeninlialt  des 
GrändilOcks,  dessen  StrabeDfroaten 
u  dflr  Hocfa-Strarie  12,10-,  an 
derBrtkckeD-Slralse  1 1,50  •  messt  n. 
lK:'lr&gt  nur       'i"",  W)  dass  von  tiir  r 
Nut/harinacliung  des  llau.ses,  dc&K  • 
Omniiriss-AsionlnuDK  uml  Uf.Mho  - 
EintheiluuK    au-i    den  boigd'aguii 
Skizzen  licrviu-  seht,  iiurch  theilwcibo 
Vennietbung   desselben    von    vi  ii 
herein  abgesehen   werden  inns. 
Das  Erdgeschos«,  das   ftber  dem- 
selben angelegte  und  mit  Um  dareii 
grate  DcckenOlbnagea 
hangende  ZudsdNagaaslMM, 
nnd  der  Keller  dieoeo  ab 
Arbdta-,  Tericanfo*  nnd 
Lagcrrftnmc  den  gesrhflft- 
lichcn  Zwecken,  die  oberen 
Ccschossc  »Is  Wohnunß  des 
iJ-'t-itzcrs.     Im    Keller  l»c- 
liiiilen  sii  li  joiloeh  übet  dies 
die    .Ma.äcbinen    tUr  die 
elektrische  Dclcuchtiing  des 
Hauses    (durch  GlQlilicht 
Edison  'sehen  Systems),  der 
Kessel  fOr   die  Zentral- 
Dampflieilnnig  (nach  dem 
Syilom  von   Titel  & 
Wolde)  aowie  die  Tor- 
richtungen fhr  Wasscrvcr- 

sorgong  und  Entwässerung  des  Ilanses.    Dass  BBmmtlictio 

üejfliiis^e  lii  i-s(  l!,irii  mit  liräftie  wirkenden,  sellislthäligen 
Veniilatiiiiis-KuiricliluiiKen  nach  dein  Entwürfe  des  Ingenieurs 

Wolde  venekea  cind,  nOgs  hier  ivitfMcb  mit  bemerkt 

werdim.  — 


Schaufenete»- 
L>alen- Anordnung. 


Mit  sehr  gro&cr  Sorgfalt  sind  die  konstruktiven  An- 
ordnungen KeiKitTcn,  bei  denen  es  darauf  ankam,  unter  Erzielung 
gtöfiicr  Fesiipkeit  niöglielibt  an  Kaum  und  an  Liebt  zu  ge- 
winnen. I>iis  iit  in  Obliclicr  Weise  erzielt  worden,  indem 
von  EiMiutOtzeu  und  Eisenträgern  der  weit  gehendste  Ge- 
brauch gemacht  wurde.  Die 
Decken  tlber  den  Gesehafi»- 
rftumen  sind  durchweg  aus  Ikton 
"  wo  eine  grOf>ere  Udhe  er- 
«ar,  aas  VcBUeeh 
zwischen  EisentrSgeni  herge- 
stellt ;  «flmmtlich«  Fufsböden, 
auch  diejeiiitjcij  üherdon  Halken- 
dcckcn  der  oberen  (ieschoi^e 
sind  mit  Gip-s  -  Hstnch  (von 
J  C.  K  leinl  vcrseliei!,  der  in 
diMi  lif>,ero:i  Kaiinicn  mit  I,:no- 
leum  belegt  ist.  Hoch  inter- 
essant ist  die  in  einer  Detail- 
figor  dargestellte  Anordnung  der 
Sehanfenster.  Wer  die  letztere 
mit  den  in  ^dcbem  Maafsatah 

weMo  ia  Fig.  1687—1600  so- 
wie 1677-1664  Theil  U  der 

.Daukunde   des  Architekten'* 

mitgetbeilt  sind,  wird  nicht  ver- 
kennen, dass  die  Einscliräiii  II'  r 
der  lichtraubenden  Koi:t^truk- 
(ionstheilc  bczw.  Auslcpc- Ge- 
rüste hier  bis  auf  ein  vorher 
kaum  erreichtes  Maafa  getrieben 
worden  ist.  AU  ein  durch  die 
EinfOhning  der  clcktrisihen 
I)«leocbtung  erzielter  Vortheil 
ist  CS  zu  betrachten,  dass  der 
Schaukasten  einer  Zuftkbning  der 
(meist  stark  vemnreiniKlen) 
SuaHwahift  entbehren  nnd  daher 
len  beiBSÜMih  ga- 
sen werden  kann. 
Von  der  reizvdlcn  Erschd- 
nnng  derFai.ade,  die  annAbenul 
symmetriscli  ru  der  mit  einem 
^i^rli^■^u■n  l'.rkcr-TbO.ancben  ge- 
schmüi  kleii,  ahgeschrflijlcnKeke 
in  licu  von  den  Arcliilekten  mit 
virtuoser  Meisterechaft  gchaiid- 
hübten  Formen  der  deutsehen 
Itcnaissance  durchgebildet  ist, 
giebt  die  Illustralions-Ikilagecin 
leidlich  getranaa  BUd,  du  frci- 
Keh  foa  dar  Faibeaiifrhang; 

seidmet,  nkhts  atmen  ttsst. 

Die  Erd-  nnd  Zwischen-Ge- 
Bcbossc  werden  dureh  einen 
auf  Slcinkon&olcu  v  i  r^'i  1-,  rag- 
ten Balkon  von  den  njiren 
Geschossen  getrennt;  ihre  ' 
Schaufenster  sind  zu  einer 
cinbcitlicben  Architektur  vu- 
saninijngefasst.iltc aus  leinen 
ITcilcru  und  Fiögen  in  zier- 
lichstem Eisengnss  (aus  der 
gr&ti.  Stolberg'schen  IlQlte  in 
Itoenbuiff)  geUMiet,  ab  ein 
sdbstiodiger  Bestaadtheil  bt 
dem  Rahmen  des  Steiobanes 
sich  cinfDgt.  Als  Material  zu  letzciein  ist  weifscr  Ik>mer  Sand- 
btein  verwendet  ;  mir  der  So«'kcl  und  die  rostanicnto  der  F.rd- 
gesehoss-l'fciler  sind  in  poliricm  »ehwcdiscbem  Granit,  die 
lirifttafeln  in  dunkclfarbii?en  (iranit  und  Syenit  ausgeführt, 
die  üermenkapitcUe  der  Pfeiler  des  Laden-Eingangs  in  liroaze 
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gcgoBscD.  Würde  schon  die  faiMgc  Wiikung  iuf.tr  Ma- 
terialien in  Verbindurp  mit  dtm  in  dankicm  Giaugrtn 
pestricbtTi'n  und  durch  sparban.e  Verpoldunp  Viclcbten 
Eisen*'Prl<  der  Srhaufciister  njwio  dt'ni  gcschwärzteii.  gleichfalls 
in  fiii/fli.i II  'l'Ueilcn  verpoldrifn  m  hnncdf-iKTticn  ISalkou- 
gi(ter  (von  E.  Puls  in  Bertin)  eine  mig(ircdjemio  sein,  so 
wird  dieselbe  zu  einer  präclitigen  gesteigert  durch  die 
in  echtem  Glasmotaik  von  Dr.  Salviati  in  Venedig  an&ge- 
tOhrten  Bilder,  welche  an  beiden  Fronten  die  dächen  des 
Uauptgtetbosses  zwischen  den  Festen  nnd  F^kpfeileru 
■dimftdteD. 

Et  md  auf  jeder  Seite  4  EinieUigvfeB  uiid  daiDber  in 
«niaiMBtaler  Oamdmang  je  eine  Ueinei«  tjnnboliidie  Dan 
atelinng,  welche  den  Gegenstand  dieser  Bilder  ausmachen  nnd  die 
Geschichte  Kö!n&  in  den  verschiedenen  KuKur  -  t^poehcn  des 

Allcrthunis  und  dir  NC;i/i'it  vor  AiiRi'n  lühron  ».oUfMi.  Die 
Karlous  der  Bilder  sind  vüü  Otto  Lepsin«  in  Hcriia  er- 
funden, der  zugleich  sftmmtliche  Moiiedo  zu  di  m  ]dasiiscbeu, 
ti«Orli<-ben  nrol  omam<»ni»Ien  SchmiK  kf  des  Ilaiises  Kt-Hefert 
iniii  daiiiir  uufs  iumio  f;r/.cit.'t  liai.  d;i>:b  ir  ihn  bildenden 
K&uäte  in  gleichtr  Meisiericliuii  iifiierrscht  Kiue  li*^tir«i- 
bung  der  Darstellungen  wOnlc  an  dieser  Stelle  zu  weit  fDliren; 
es  seien  daber  nur  die  Einzcltignren  llOchtig  erwähnt.  Die- 
selbea  begintien  an  der  (lochst  roT^e  mit  einem  Uhierknaben, 
der  aa  die  germanische  Vorzeit  erinnern  soU;  die  Bdmerzdt 
wird  dorcb  eine  pracbtvoile  Franengetlalt  mit  dem  rOmitcheii 
FeWKidiee,  das  cluistlldie  MUtdaiter  nr  Zeit  der  UsdUtf- 
UdMi  %mcbift  dnreb  eine  wdlilidw  Figur  mit  ClborioB 
nnd  KruDimstab  vertreten.  wAbrend  ein  Edclknappe  mit 
ToQrnierhdm  und  Lanze  aus  der  Zeit  der  Geschlechter- Herr- 
kiliftli  die  I{iil;c  der  Figuren  in  der  ir<iel]str;iije  abschUelst. 
.\n  der  liidi  iM'nstralhB  lieginncn  dietilben  jenseits  ile«  Erkers 
mit  cinotr.  Ihiiidwerksgcscllen,  der  auf  die  <il;ui//ci'.  der  ZOnfte 
hinweisen  soll;  die  beiden  iolgeoden  weiblicbeo  Figoreu 
Mellen  in  allegomdien  FVaaenhildeni  dw  Ranaiwaiica-Zeit 


nnd  das  moderne  Zeilaller  dar;  ein  Hanilwcrksersetl  ur<serer 
Tage,  der  zatu  Richtleit  die  FaLsie  isuhwiugt,  besehlielst  den 
ganzen  Keiton.  Voll  »prQhenden  Lebens  und  daih  von  echt 
monnrient.Uer  lliiltunB;  gehören  «Upsp  Büdcr  v.u  den  besten 
LiisUiriKcn,  weU'bo  un-rro  Zeil  in  difser  wieder  cewoanenen 
lechnik  gescbaileu  hat  ;  ein  nicht  geringes  Vcrdieuat  an  dem 
glQcklichen  Gelingen  derselben  geb&hit  jedoch  ohne  Frage 
aoch  dem  trefflichen  Dr.  Salviati,  welcher  der  Herstellung 
derselben  mit  ganzer  Hingebang  sich  gewidmet  bat.  In  der 
Färbung  der  Bilder  ist  mit  Recht  eine  gewisse  ZarfiGidtatlaag 
beobachtet  worden,  um  dieselben  gegen  den  StdulOO  der 
fihngea  Fa^ade  nkbt  allni  greU  atotccbeo  ta  laaun;  itait 
den  itUicbea  GoldgniBdea  bat  «in  Man  getStter  Onnid  Ter^ 
Wendung  gefiinden. 

Dem  prftchtigen  Aearseren  entspricbt  in  wQrdiger  Weise 
Aiv  niDere  Au.s.staitnr^'  der  Ilauptrftnme,  des  Ladens  nnd  des 
S|>eise/irniiiers  der  Wohnutyf.  welche  reich  geschnitzte  Decken- 
Vertafelüncon  und  Mobcl  aus  gebeiztem  und  gcwaehitero  Nosh- 
baumholz.  lier%ür  pcganRcn  uns  der  Werkstatt  von  Mai 
Schnlz  <fc  Comp,  in  Berhn,  erhalten  liabeu. 

Als  bemerkerkenswertti  darf  noch  die  sehr  schnelle  Ban- 
aosfQhrung  hervor  gehoben  werden,  deren  I^ilung  seitens  der 
Uerrcn  Kayser  &  v.  Grolshetm  den  Kölner  Architekten 
Sc  breiterer  A  Schreiber  tlwrliageu  worden  war.  Mit 
dem  Abrach  des  alten  Hanea  mnla  tm  1.  April  1884  be> 
gönnen.  IMe  in  K&tn  sebr  TenrldnUn  Cresa- VcrballnitM 
veramchten  anlai^  dnige  Stodkmioi,  mkmi 
dem  regelmBCsigen  Fntamellfln  de»  di« 
gegenober  stand,  dass  die  einzelnen  Theile  desselben  von 
verschiedenen  Punkten  her  fertig  angeliefert  wurden.  Dank 
der  sorgfältigen  Vorbereitnni;  der  Arbeiten  piff  jedoch  alles 
so  trefflich  in  einander,  dass  das  tiescfaatt  in  den  oea  ge- 
schatTenen  Baumen  bereite  au  1.  DCMUbar  1884 
eröffnet  werden  konnte. 


Uabtr  PiMHiMlik  bi  ( 

(Vortmt  de*  Hra.  Ik«eB.  H«r»Id  hn 

Man  kann  ilni  i  b  w  af  i-ei  dnirk  erzeugte  I.iifiprt-ssung  be- 
nutzen, um  1  lii-si^;kei!<  ii  /II  In  lien  inxl  <i(iü  »fbrmirhtc  Wasser 
zu  irgond  idtii  in  '/.*iiki-.  lur  I'.uder.  ]\|iir-et>  iii  Kellerge- 
schosse, K»i  lie'ä  eien  u.  dergleichen  wieiier  vetwemäen.  F.i» 
Briüpiol  einer  »oirhru  Anlage  leigt  Fig,  2. 

Die  Uadewanuen  J  sieben  im  Keliar  so  tief,  dass  der  Ab- 
flwa  tiefer  lieft  ale  die  Suarnen-Xanale.  Am  der  ZuJeitung  V 
iHrd  der  HocUieblllar  A  getnllt,  indem  ■aii  Babn  1  Mbet,  bis 
die  Verdlditiing  der  Luft  ebie  weitere  EineMmnsg  veririndert 
Des  in  den  Wannen  «  Terbranchte  Wasser  flielbt  in  du  Sirnn«^-  I 
röhr  .V,  dessen  Schwimmer  S  anzeigt,  wenn  es  gefllllt  ist,  und 
□lau  entleert  daiu>ellie  nun  in  Ii  niilteU  des  Schieben)  ».  Daranl 
wild  Hahri  4  gKiffoet  nnd  die  in  .1  verdichtete  Luft  drückt  das 

■  Vir  Wlr.ltfrii»b«  de»  Vurtr*^'*  IlDitet  hK*r  mit  Ataswi'hluxN  drt^J«nlir*'D 
TiHflU  »UU.  mt'K-ti'T  itlcb  «ur  alt*  tiiIMclH  rii^uDj«Uk  l>t.'Ui«>)»t-ii«  Li'iü^Kt^tri- 
llohtatitf  Im  Marl«  nthoMcr  xu  Kt.  i*vti'T»hurg  hfxug,  da  dtnim  KlnrU'htaiix 

l.'i-.il'i  Ii:  Ni.   III  :t.  '-Ir.f  -ll.-.l.'.t  IL--    ri. -|-r.---huii:'  .-rn-i-l-li  Ii«! 


!«*  Wasm-Versorgwig. 

,\rclilt.-u  tiiKen.Wrrln  fu  H»i)ni.v.T.*) 

verbrarK'liti-  \V'u>::er  in  l'nk'e  der  \  ei hilivj mitteii  Eühr  £  ui 

Jen  ^Inilsi'i'.-Kaii.il  rmt  di-r  I!iirl<'.M':klii|i[n- 

I  ir.  Int  weiti'TP  l-jiileeviuiKeii   \i>'a   i,  in  .1   wirder  die  Luft 

veidietiieii  ^UL  kuuueii,  iiiu»s  man  dcus  tiaiiu  eiiiiMlu.'uti  V\^er 
cnt  abliKstin.  Zu  dem  Zwecke  Otfoet  mau  Hahn  i,  worauf  .1 
durch  Kohr  //  nach  dem  zweiten  ilocbbebalter  A  wisgeleert 
wird  und  nun  nach  Verschluss  von  2  o.  4  milldB  Oe&wag  vn 
1  abemal»  lur  Verdichtung  der  Lnft  bewtit  werden  kaan.  Ana 
A  kOnaeB  daaa  inttdB  Leitong  L  dnrdi  3  die  Badewannen  oder 
mitielt  SdiwfBmdtogel  telliitäiltlg  for  Uebeifludumg  geichAtBle 
Soniierbehiiller  S  versorgt  werden,  oder  ea  ist  ein  auderweiter 
Heilitif  an  frischem  Wasser  zu  befriedigen.  Kin  Verlust  an 
Druckwasser  ist  Termieden;  feeüich  iat  auch  keine  hohe  Ver» 
dichiung  der  Luft  SU  erRlcbcn,  «eil  der  Vcrdidrtunge'Bahllter 
.1  hoch  steht.  - 

Auf  dem  Ijinde  hat  man  häutip  li4>lieliig  viel  Wasser  aber 
mit  geringem  l>nir(<p  wnr  Verf^ljriir"      Ttier  i^t  die  in  Fig.  3 


Neue  VerUftentlwIiungen  Uber  den  Bestand  deutscher 
Baudtnkmller. 

  11. 

KB  mcUieAcnd  an  dieBenNCchung,  diu  wir  unter  fenlehandcr 
k]  IMendtriHt  in  Ko.  64  Jbrg.  84  uns.  BL  den  Sammelwerken 
Mfl  ober  die  Bandenlonller  derPfnla,  derProrimWeetprenAen 

nnd  des  Königreichs  Sachsen  gewidmet  betten,  betrichtea  vir  ia 
Folgendem  nber  <lie  neiiPKten,  uni  nrUegeedett  TeHMtaitllcbnagea 

auf  dem  bezgl.  Gebiete* 

Ziiuächst  geben  w  ir  auf  die  Fottaeliung  der  beiden  aa  leltter 

Stelle  genannten  Veiölfentlirhmigen  ein. 

I)aj  x«fite  Heft  de«  westpreufsischen  Weikes,  dem 
eine  sehr  willkommene  l.'cbcrsirbtskBrt"  der  I'rovinz  mit  den 
duich  Denkmale  bemerkenswerthen  Onen  luijjetii^'t  i>t,  winde, 
wie  dai  erste,  %ou  Hni  Heg-Hinslr.  Ileiiie  bcaibeuet  uüd  sielll 
al«  eine  gleich  tretUn  he  Leistung  sich  dar  Weuu  es  au  sach- 
lichem luletesB«  hei  weitem  hoher  steht,  als  jene«,  so  ist  das 
dem  Umstände  antneebieibBn,  deei  urar  der  ihr  die  Xnitnr  nnd 

•  IS  m  I'  B»u  -  »Ulli  K  «  nni  ilfii  km  Ti  1  er  ilor  I'n.Tlni  Wi-«ti>r  cu  f  vcti 
Ben  II.    Itcr  Lindkrol»  Danzu*.  IfKi. 

3j  Bps*:brt']lj^*ii(t<H  nami '-'l  1 14 Mg  d«i  iiltfiieo  liAU-  uud  KuDüt- 
f>-  :i).riiuUr  ilra  K  ü  n  I  f  r  r  Kili  a  KuchaaiL  4.  B<<t:  Aaillb»]^tDaBn- 

-  I  >ti  Aiiiiabert;.  J.  iMi :  .\ in t utaaapiBaaasvbafi  llarl*ab*ra< 

il.  ntl~'ll«  V,  T>r.  K.  Ktc.-lii>-  IHfJi. 

:i|  Ilnii'liictlii'naf  I>arst<.'lliiiiK  'l'r  .'■Il«-r>'ii  Hi>ii-  unil  Kliilnl- 
I> «ti  b  Hl r  ilnr  l'ri.ilni?  SAi^lmrn  itiitl  an^  rr  ii  r  «indt^r  <r«bh.tr>. 
N«ralKii^'<'K^ti^»  -»"II  <l»ir  hl^lurHi-lifn  Kt-niitiiKxl-in  'I»t  l*f"% hir  ^^ncliwii,  N'-tw* 
rold«  L  11.1:  l'lfi  »ludi  Halle  nml  it<T  Saalkr.  l»,  li<-«it,<-iiri  vi« 
Oaatsv  s.- iKincroiark,  .\n  lili.ikt.   Ui'ft  l-ii.    Hall'i  Ixhi  k.<.. 

4)  Kfiloer  Tliorb«rg«D  uad  B*r«allgans*n.  IltlO-IiPlS.  H«r*a«« 
flrit«licn  wa  dtm  A>ehtt*Mm>  and  Ingnlnr-TsnlD  fflr  XMarrhelB  wul 

WMtaiiv.  un. 


in«be-fiiidei e  die  K-.:isl]r!i  .,'e  W  i'sl|i]  i  iilsei»»  wjrlilit^'steri  1  irte.  das 
el.eMi.  /i^teT/ii  üse;  -Kli'-.|i-rOl ;  \  .i .  il'  iii Kieise  ani/elim  t.  .^i-iin- durch 
'Jii  lli'buiiLliuUt«  und  ö  i.irbtdnitktafeln  illlustrlrtti  l>cM:hrt'lbuug 
nimmt  daher  au«  Ii  diu  liteitesten  Raum  ein  und  ist  um  so  er- 
»kluschter,  als  es  bi»  jetzt  an  einer  entsprechenden  Verölfeni- 
I  lichuug  vollkommen   geleblt  hat.     In    der  ersten  Hälfte  de* 
13.  Jhrb.  von  L'olbatx  aus  gegründet,  hat  das  Kloster  in  der 
lürebe  noch  Tbclle  des  eniea,  um  d£le  Milte  dieses  Jehrb.  Im 
•  VebcrgangMdle  errichteten  aieiabeae*  sidi  erhalten;  damemiten 
j  Bancj  der  aach  eiaem  f erlmraden  Brande  vm  1350  «tattftnd. 
gebOfvn  der  Haeptlliell  dar  tGrrbe  md  thc  eigeatüdie  Khnier- 

geltüude  an,  in  welchem  der  KapiteUaul,  die  Drunueukapelle  und 
<la-s  Refektorium  hervor  211  heben  sind;  im  Laufe  der  naclistcn 
Jahi hunderte  sind  niiuiiicbfuehc  /usälze,  leider  aber  auch  viele 
FntstelluDgsn  erfolKt.  Die  lei<ler  gleichfalls  nur  zum  Ybeil 
erhaltenen  Au^stariiincs-tjeBensüinde  der  Kirche,  danniter  Werke 
der  beaieu  DauziRcr  Meister,  eutslummcu  Oherwiegend  der  ei-steu 
llnlftp  des  17.  .Ihih  ;  werllivoll  sind  nanierlüch  der  al'e  IfnHt 
adiar  und  die  Ite.sic  des  15<»li  aufgesi eilten  1  l.oiiirestuiiis  Niiihsi 
Oliva  sind  es  die  Ort"  IViins-l,  Mn(iH»rtnz  >iiilil,iii,  :ii  welcbeu 
liemeikeu.swertlH  ri'  n.Mii  lultfi  :i  hi-  Kinben  sn.  Ii  i^nden:  Die 
Kivctie  in  l'iaUSl  luMl/r  uliinhi-s  eim  11  -elidin-ii  ;;nl!ii-chen 
I''lü(.'elallar,  *<)wi«  etin-  K.iii/el  -itnl  Ijii)"iri-ti  aie-  d  J,  l.'i?r; 
in  Kublndgrube  ui  d  l<»miH.'U<>eh  lieben  bieb  ^^ütbiMbc  Kelche 
erhalten  -  - 

la  den  beiden  nenen  lldfien  des  Stcdie'scheu  Werks  Ober 
:  die  Undcmller  dee  Kdaigreicbs  Sacheesi  deren  BaaM» 
i  tehanidr  wbea  11  LidildnKlilaialn  iriedenm  aehlrefehe  Kaa- 
'  Uldmigen  der  DHidiVb^n  Fedenei^aimgen  bDdea,  Int  et  die 
I  Sladt  Anaaberg,  auf  weiclie  lich  dai  BaapdatertiM  ridilet 
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elargpsti  lllc  VftrkphruDjf  zum  IMifiii  vuu  Wasser  mit  V'orlheil  zu 
benutzi  ii  K  ilt«  /iileitiing  des  frischen  Wassers,  welches  so 
vifl  lirii.k  liiiloMi  mus»,  da»  inan  .!  nach  ScbJu-s»  von  l>  luid 
( ii-rriniu-;  vnu  l'ullen  kaiiii  bi-i  ili  r  Siunallialm  (/'  Wiwser  giebt- 
Uurcii  iicliluii»  von  y,  C  iimi  /;  iiml  üetlnnui»  von  />  uuJ  /•' 
wiril  nun  mitieU  Ftüliin^'  \<<:i  /;  illi'  I.nft  in  A  und  U  durch 
VerbiiMluB^robr  G  verdichtet  und  xwrar  mit  dem  Drucke,  welcher 


dürfte  ioaüt  i  8  "  (Iber  .1  slL-lien.  mj  dass  man  das  Diil  4  ">  Dnusk 
ankomoieDde  Wasser  auf  12  Hohe  briuRcn  könnte,  »ieser  «B- 
fache  Apparat  erfordert  keine  andere  Kutriebükiiift  aU  «ÜB  mm 
Stellen  der  Iiiihne  ridtbijre,  und  der  Verlust  des  DrueklMIMn 

an?  //  (lürch  (Iii?  .\h!r-:tmii;  /'  Kann  nicht  in  Fra;re  kommen. 

Klost  t-.  i-;  (in  \  i-r«(  U(iuu(f  der  Luftverdichtung  filr  die 
oberen  tietchosse  von  '>S'i>rt)i,  wn  Am  Waispr  sn  Koli"'  frerictjün 
l>ri,rki_-s  oft  -.0  laiiL'^ain  uii^lliilst,  ila^n  fs/ur 
Spülung  unbraucbliar  emlieiiit  Ks  ist  vin 
liehalter  in  Form  eine»  geschlossein  n  Ildhi  rs 
(Iber  dem  Sitze  angebrarht.  in  «>■!.  Ij.  s 
Wasser  dnrch  einen  HrüHH  krqii  ins  i;.n]( u  mi 
lange  tangsun  eiustroiut,  biü  die  Imü  u)M-r 
Wamr  Mf  dan  mdi  vodMuidciini  L«- 


entspricht.  Durch 
«to»  «Isnbar 


«■tr  joa  Hhm  A  rBfehanden  Wataendule 
Otflua  des  IbhaM  h  im  Steigrabre  U  hsau 
elMB  Qsbiltcr  I  muA  fidten,  wekhsr  cNuM  hoch  Ober  A  steht, 
«ioHdbsrJf.  HitM  a.B.ii«s  Macba  WiMwin  JTi«  DmckUilM 
und  nuhtür  nodi  4»  qater  K,  so  beträgt  dtellsbe  ^4  08*^  Bud 


luDgsdnick  verdichtet  ist.  Vom  Hoden  folirt  dann  dk  SpQlleiinng  in 
den  Sitz,  derea  OcffnoDg  die  plötzlich«  Giitl«aniiw  d«s  Hohres  zur 
Folge  hat,  und  kr&ftlgu  Spalimg  giebt  lilit  oieSer  ADorduuug 
ist  noch  dw  Vortbeil  verbuaaea,  dan  sie  Wusenarpuduqg  ober 
die  BehSiterfülluug  hiuatis  vermeidet. 


Ueber  die  durch  partielle  Erwärmung  bedingtei 

Wird  der  niiie  Gnrt  eher  ebenwo  Keta-  oder  Fsdiwerlcs- 
BMcke  einfachen  Systems  von  der  Souue  bestrahlt,  während  die 
•■deren  Theile  im  Schatten  tieften,  au  wird  isi<'li  dersellte  verlän- 
gam  und  in  Folge  dessen  eine  Durrhbiegnng  de.s  Trägers  nach 
der  Seite  der  grttfsern  Erwtlnnuuj;  hin  erfolgen. 

rntpr  dtr  .\m«bmf<  wiilrTütandsloser  l)rebbarkeit  ilcr  Kiih'.cu- 
puiikic  iiuii  gU-uhn  siliii'liiiarkeit  der  Auflager  w.Miii-n  lU- 
iliiri  h  ki'ii.f  I li/i  .S|iaiitiiiiiL's-.\'.Mjil'.Tiii)^rpii  vmirsachL  Sind  dagegcui 
rlii-  Kltoti/ii|iii::ktr  atarr.  bo  «itiIpii  strh  die,  dieselben  TerbindMMeU 
StiUic  vi'rliicppn  r.mi  iladmch  Spui.iiiingea  entstehen. 


Spannungen  ei$ern«r  Netz-  und  Fachwerks-BrUcken. 

I  Fasst  man  amtfichil  dia  Kraten  als  widei  standslos  drehbar 
auf,  so  lassen  aich  die  drei  Wlidtel  der  einzelnen  I>reiecl<e,  aus 

1  «eichen  die  Krücke  zusaaunen  gesetzt  i»t,  sowohl  vor  als  nach 
der  partk-llcu  Krwiü-muug,  au)ä  der  Lnuge  der  Dreieckisiieiten 
boreduieu  und  es  ergelien  sich  dann  divch  Subtraktion  der  ent- 
sprechenden Winkel  die  Oröfsen  der  iJreieckB-Winkeliuiderungeii. 
Nach  dem  Uckauulieiu  letxtcrer  lassen  sich  die  .Spannungen, 

I  wclrbf  d'iirrh  dir  Vcrbii'S'nnprpri  tlrr  StiilHr  «tit^teheu,  lisch  dem 

'  von  .M All il r I a  rui^t-^^clK/ia'ii    Vrttalii>':t   /ui    HefsähUBIig  der 

I  Sekund  er  Simuuiitisjcn  ohne  wcitcn.-s  bi-bliu;:rii'ii. 


lind  wi-kliT  die  aiist>ihrlirhstcn  MitLbtnlunifen  gewidmet  sind. 
Mine  Sch-ipfnn;;  d<T  Zi'H,  in  »rldnT  di-r  »..•wiiiii  edler  Mel.ilN.' 
im  Knicebirge  in  huclüilur  U..ilbu  üUiid,  bat  dieise  eist  i.  J.  li'JU 
gagrflndete  oiadt  eine  Kntwickelung  erlebt,  welche  durchaus  an 
das  schnelle  Waefasthum  eiiuteluer,  unter  gleichen  Uediiiguogeu 
wititamifiiiiin  amerilHMsildMM  Stadie  der  Neuzeit  erfamett.  Leider 
ifaül  dia  tndtohaBlBn  der  Bwaiiaance-  Kpocbe,  die  bei  d«ai  Reteb* 
ihuB  daa  Orts  m*^  vielhch  IcOiutleriMliea  Werth  gehabt  haben 
dflfftaa,  in  nkderholten  Brlbiden  limiiitlkh  uniergegsuguu.  Da- 
lagen ist  die  1616  vollendete  St.  Annakirche  nicht  nnr  eines  der 
BlnnlidMeD  WMrhe  damaliger  Zeit,  sondern  sie  fdlvt  auch  in 
ihrain  reichen  bildnerischen  Schmuck  den  I'ebergang  von  der 
SpttgOtblk  zur  lleuais&ance  in  höchst  interessanter  Weise  vor 
Augen.  Bekannt  sind  dii-  l'dr  dni  ^.'IcichzidiiKi  ii  T'fbrrgans  von 
dem  Zunftzwang  der  alti  ii  ilutii'n  zu  tificr  kiin>[lcnsi:!uT  Thitig- 
kptt  Wzrirhnpütli»!!  Slii'ili;.;krirrij,  ««di  ln-  sirli  ,»n  dfii  l^au  dieser 
Kindn'  und  ilirt  ii  It't/.K'ii  Mids:i  i  .'amli  voii  Si  liwrinlnrl  knüpften. 
In  dvr  Hi'ri?kirLhu  iUM  eich  eiu  si-boiicr  Km  !uT..-tiilil  v.  I'il7 
erhalten-  Noch  jünger  als  Anuabcrg  .^t  dir  Ih  inh  hli  irii',  >  ist 
iliidi-re  Stadt  Marieuberg,  ilri.'n  l\in  bi:  der  Auuii- 
lii'rpt'r  im(li>ndit.  die  ;iIht  den  gleif  hI.ilN  /aliln-u'hen  Uräu- 
dcij  »iMiigitt'Ui  iuiig*;  ihrer  l'rotaii  Aieiuiekiur  gerettet 

hat.  Von  den  sonstigen  (Ilten  der  beiden  Amtshauptmanuüchafleu 
sind  etwa  noch  BudibuU  mit  seiuer  150  t  bcgonueiieu  Kathsrioen- 
Idrcfae^  £farsn6iedofadorf  vagen  des  In  der  Kicoluikirulie  befind' 
lUtm  ndtteUlarliebaBXalchea  und  Forcbbaini  wegen  seiner  von 
Geon  Bttr  angdeglm,  «Is  Zentnlban  gealaltcieii,  Kirche  zu 
erwaban.  —  Jhe  büdluben  ÜanteUimgen  des  DoptieUieru  wie 
der  Trat  Pr.  fiieehe'k  stehen  dnrchans  «dT  der  HAhe  der 
Lh 


\\  i.rdig  reibt  den  besprocbtnen  W  erki  ii  die  au  dritter  Stelle 
;-i'titii;:ile  Im  s r Ii i  eibu ug  der  Detikni  ili  r  von  Halle  a.  S.  sich 
nu\  ja  biu  ^L'btiiwgar  insofern  noch  ubci  das  dort  Ciehotciie  hiuaus, 
»\i  es  dabei  nicht  um  ehie  im  Kähmen  eines  Denkmäler- Inventars 
ge^ebcue,  in  kua}i|>eu  Urvtuen  gehaltene  Darsielluag,  twadem 
uns  eine  efechdiraMla  MenegiiyUe  skb  iiaadalti  daran  die  Dank- 
artler  lUiles  aiietdiags  aneh  n  Uidiaiea  Orade  «tidig  aind. 
Die  historische  Kommhdon  der  Provins  Sachsen  gehArt  m  denen, 
welche  am  fMbesten  die  Bedeutung  derartiger  VerSliitntlldnia^cii 
richtig  erkannt  haben  und  damit  thaikritfiig  vorgegangen  sind. 
Uereits  liegen  II  (ÜU-re  Hefte  vor,  welche  fiberwiegend  von  Hrn. 
Uaiiinsp.  a.  D.  (iiistav  Sommer,  vereinzelt  von  Dr.  J.  Schinidl, 
lind  den  l'astorcD  Dr  J.  Hurkhardt  und  Küstermaun  unter 
Milwirkiuig  von  l)r.  theol.  Iluinrich  litte  bcarbeilet,  die  Denkmäler 
der  Kreise  Zeitz,  Langensalza,  Weifsenfels,  Miihlbiiasen,  Sauger- 
hausen,  Weifseiisw,  Mcr^eb-tr;;,  Kcl.'iftsbfr'/.9  mid  der  tir,if<cba'^ 
Weruigciode    hrli.fidriii.    So    \rI■du•;l^:l:^••l        ,e    'u  !i 

sind  tiüfl  ?n  ijeUf  Ute  deui  entjipi <,'Cln.u    was  mai  di   un'  Ii) 

.1  diifi;  al^  das  höchste  erreichbare  Ziel  derarti/. t  Ii.i  'iitiicsi- 
niLiL'eu  I  i  i'ai  hfele,  m  haben  «ich  die  .Xnscbaiiiingeii  lu  ieUlt-rer 
iir,  iidriiii;  ili.i  ii  Uli  Iii  IUI  ,.e-i  iitiich  erweitert  und  man  empfand 
daliei  rnuviliiillj  di^i  Kuiuuiüiäiouden  Wimscb,  stattder  „m  den  alteren 
Werken  Miebieii  kableren  statistischen  Bearbottnagsart^  die  In 
etwas  auch  die  schon  enchienenen  Haft»  Iweintiiisst  haiia^  eine 
eingehendere  bildlicbe  Dantelkag  und  knaslgeecfaichdidie  Wttr- 
digaug  sn  aaisen.  Man  enticfaioes  steh  IniRer  Hand ,  unter  Ver- 
zicbi  auf  die  Malier  ieal  gehaltene  Form,  eine  »neue  Folgt'"  der 
bcsOfL  Varülhntlkhnngen  in  neuer  Behandliug  au  lu-giiiuen  und 
letslect  nach  Bedarf  ancfa  vielleicht  auf  eine  apuer  lu  bearbeitende 
sweite  Ausgabe  der  frthereu  HeSte  au  eittrechen. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


9.  MiU  im 


hacug  iiehtn«iiil  auf  den  von  Wiaklfr  iu  Ko.  1!)  Jahrg.  \M\ 
die*.  Zail&cbr.  veniA'eotliclit«ii  Vortrag  ül>er  Sekuuilitr-Spauuuugeu 
tmd  IWf  lia^  vou  donuelbeu  Vertiaaer  illwr  deoüelben  G«gM«Uiul 
in  iriiier  Theorie  der  ianarn  Krtft«  gertuier  'l'vacer  QeiägHB  nira 
klar  nur  kurz  die  dem  letzt  geuaanteu  \Ycrke  eiUaommeacu 
Fnrnu^Iu  reka|ii(ulirt 

Ü'fm  UMu  T,  T*,  T",  r'"  die  Auudiüigswiakel,  f*,  v",  v"'  die 
gen,  80  ist: 
T'  =  T  —  »' 
Iii.  1. 


iwd  oottpiradwiid: 

r"  —  r   -  v'      >  ;  r  "  =  r  -  v'      -.  "   -      ' .      (1 ) 

Am  IteiilerM'its  riuKi-ispauiiteu,  alter  diirth  kein«  aMdtire 
TMii'.u'i^alkiiiii  lifliisb'ten  Stab,  lind  0011  die  t  Und  die  Kad- 
nuiineiite  m  duri'li  die  Fortuelo: 

«I  —  —  ^        (2r,  -f-T,>  ) 


2  AV 


(3  r.  +  r,)  j 


(2) 


die  II 


KrwImuDf  der  Hrflcke  hervor  garufraea  VonddolMRi  dw  Hf< 

iafemdeii  Tuelh  ein  Zug  od«r  Dmek  ('ralaüf  |«mhiibmi)  iu 
eotqirMlieoden  (iurt,  wodurch  ebtüifall«  Laugetiändeniugeu  Ter- 
uiskIii  iräfdeu. 

Vm  nun  die  durch  die  aogefahrteu  Ursaclien  Wwirkten  Maxi- 
mal-Sekundttr-Spaniiuogen  zu  berecbuen,  wiirde  es  notbig  sein,  für 
alle  Diöglicheu  l-'AlIc,  sowohl  dir'  durch  die  eiuzeluen  Ursachen, 
aU  die  durch  Kombinatioa,  tnnvr  oder  mebrer  denie'heu  enl- 
«leheuden  Si->ienn<iär-Spminntii;i-ii  zu  ttmitteliv  Nun  ergel>en  sich 
aber  dif  I»r<jiwki-\ViukfliiidLTUii^'eii.  »clihu  durch  luehr«  It- 
sacheo,  al»u  Ii  dunh  Ki^eiigewicht  uud  I  t  inpi  ratur-Auiulelmuug 
eutsteben,  durch  Additiou  der  eutaprerhen  ien  \Vii,k''lHuij>'rung(W 
der  Kiiizelunacheu.  SeUmlt^erttAjidlic)!  i:\.t  dik-.  (tUIcIiu  far  die 
aui  den  w-Werthen  ernsittcltoo  WiTtlic  r',  r  '. 

Ein  Blick  mf  die  lui  uai:ii)>i4'lieu«it:u  ticispi«!  a«ifgeslellten 
Momeuieu-Gleichungeu  kbrt  fvrner,  dum  in  denselben  nur  die 
Fainoreu,  wekbe  nicht  mit  r  Itehanet,  vertüiderlich  siod,  w  da« 


an  einander  nbundeo  und  bexticluet  Ueibei: 
K  den  KlaatixitttaiiOdnli 
J  das  TnigheitaaMiaiieiit  und 

t  die  Stalditaj;«. 

Die  r-Werthe  rind  poiJtir,  «Hm  sie  eine  Drchunf;  der  Tangenten 
nach  rechts  liedingeu ,  die  m  wenn  die  vou  dem  Stab  auf  die 
Knoten  au»!(enbteu  Keaktiuni^n  iu  UichtiiuK  des  riinu-if^erg  wirken. 

I^nrrli  Kin^ctzen  der  r- Werbe  aii»  den  Uleichuiigen  (1)  in 
die  <.i>'irlH.>Jt;>  II  (J)  erhiUi  tiiaa  unter  liorudcaiditigiung  det  Un- 
stauüf«,  dikna  tur  dcu  (ileichgewicbtzfall 

wi  -\-  m'  -f  wi"  4-  =  0  ....  (3) 
int,  fllr  je<!pn  der  n  Knoten  dp«  >^vstf<i;i5  ein  «rA'fkmnU.^  r,  und 
durch  Aiitln^iiii;;  dii  M'i-  ( rl.  jrliniiL'rii  dil'  7  W  r-rili''  b<dbst.  Selit 
man  <lauii  dieaelben  abermals  iu  die  Glcichuu^u  (2)  eiu,  m  erbUl 
niiii  di[>  eouprechendaa  Wertlw  voq  m  »od  mb  diciea  nit 
Hilfe  der  Foriiiel: 


iFtonieltedeutM^  üb  Ailal< 

und  »  den  AlMtand  der  tuCwralCB  Faaer  iw  der  aar 
aealtrechten  Sdiweraxe  des  Qoendmitti. 

Xuu  verlingert  oder  verkärzt  aber  nicht  nur  die  Temperatur 
einzelne  Stäbs,  sondeni  das  Gleiche  tiadet  durch  das  Kigen- 
cewicht  nad  die  Betrichsla^t  »tatt.  Aalkeniam  aalMaht  innige 
dar  duidi  dto  DmreMiieguog  faedinglaa,  eowl«  doich  die  i 


iiare  VendiwtNUg  in  glaielMr  RichtHag  durah  gloioli- 
ErwInMiBf  aller  BtoamüMt  ladert  «a  dar  Grate 
>mckei  aial$t  Modem  einengt  nur  eine  weiter»  Ver- 


aadi  Idar  an  lidilifaB  T-WarAaa  galaagi, 
die  T-Werthe  einer  Jeden  Uruch»  tOr  sidi  beracluMt  uä4  dann  für  die 

KembinatioD  mebrer  Hrcadien  dier- Warthe  addtot.  Gans  daiselbe  gilt 
aber  auch  von  den  aui  den  r-Werlhen  eimittelno  m  und  A'- Wertbea. 

£•  itt  (MO  aaeli  zu  erürtem,  welche  Spannungen  durch  die 
Vendttdamg  dee  Aaflagert^  bedingt  werden.  Die  Grofse  dieser 
Spannungen  iat  von  der  am  beweglichen  'l'heil  8tatitiudeu<U'i) 
lieibuug  abhingig  und  en  entsteht  ein  Zug  (relativ  geuuiumeu), 
weuu  dir  nnri  ti'i  rndc  Theil  nach  der  Hrnrkt  rinjfn-iug  hin, 
eiu  Driicl;,  «lhh  i  r  sii  h  \on  dfrscibeu  weg  li.jvM-tri 

Wird  z.  1!.  l:uv  llriii  kc  mit  (fpradcji  riiirtiTi  und  A>tl!;igcning 
des  Cuti/rL'iit tp-,  i>|iaiiimri;!si()!!<'u  /,in,lanii  \oi ;>tis  (ji-sny.:,  lielastel, 
so  Hndei  ciiiu  Hc«i'f.'init'  do5  nnJlttgcrudtu  TljtiJi»  uiicli  ikr  der 
OelTnung  ;;hKc»<>iHU'U'ii  St  ite  liiu  Btatt.  Ilevor  jedoch  dicsi'  citi 
tritt,  mint  der  lieibungs-WiderstaDd  im  Schub  flberwuoden  verdeu, 
wodurch  Druck  (relativ  genommen)  hervor  gerufen  wird.  Dieser 
Druck  bleibt  auch  bestebiai,  wenn  die  Itewegung  vollendet  ist. 
Kiae  weilen 
mUfiiige 

dieses  Drachel  aichl$t  tendeni  einengt 

üchiebung  in  gleicher  Hicbtmv. 

Tritt  dagegen  eiuv  KrkAltung  aller  ni-Qckeutlieile  eiu,  BO  »er- 
mindert  sich  der  vnrhanden  gewesene  Dnu  k  ziudii  hHl  ttof  Null 
tiud  geht  dann  in  einem  gleich  grof^eu  Zug  Ober,  lüue  grüfMsre 
Krwäiniuug  des  OberKurtes  (apauuuugTiloüeu  ZiLsland  voraus  ge- 
setzt) »lleiu  bedingt  Zug,  eine  dariuif  folgende  KrkiÜtnng  Druck. 

Aus  dem  (ie>>agten  geht  nun  hervor,  das»  lediglich  die  zu- 
letzt statt  gehabte  Ik-weFunir  t'iKschridct.  y.wi  mlpr  Dnick 
statt  findet  j  mau  wird  i1.i1j<m  .  du  l.i-iil,'  V-.Mi-  ^ll'n  In'  W  alin.  lii-m- 
licbkcit  haben,  ttm  Maxim  il^cithi-  /  i  rtlialtea,  buid«  iu  lUviiuuug 
Stelleu  mibSM  ü.  IVi  Ur[r;>  l<i1it'l;istLi:ii^  wird  zwar  im  allg>^meiucu 
ein  Onsck  entstehen,  da  jedoch  auch  eiu  ätekeubleibea  der  Latten 
d('u}.i  iir.      im  andi  der  andere  Fall  nicht  «eUatindig  ania- 

Uni  nun  sa  a^eo,  wie  grofs  die  durch  die  paitialhs  Be- 
strahlung eatatahenden  Suauuungen  werden,  soll  ia  NadialaliMi- 
den  daa  von  Winidar  in  aeinea  Vortrügen  Ober  BifldienbM 
Haft  II*  Seile  S34  nnd  Wft  gcffefaeae  Hei^pid  eijer  Brttehe  «oo 
SO"  Spannweite  mit  den  iu  der  Skizze  l''ig.  2  elngattifanaa 
Dimemiaaea  und  den  in  der  folgenden  Tabelle  aafgelmiitaa  Ab* 
und  Weithni  duichgäneluiet  «erden. 
Uataianeht  man  «mlefaM^  welche  Sfanamgait  dnreh  Mahi» 


•  *aiM«i. 


Wemi  die  Kommission  zu  die8«'iii.  <;i'>^i!>>:  nicht  ohne  Rsdcnkcn 
gefasstGu  Kntichliissc  nur  zu  IwgICn  kAiin-iciu'ii  ist.  m  ist  sie  es 
insbesondiTP  a  n  !i  /.i:-  Wahl  der  l'i'i  -.oiiliclikc-it ,  \M-i<  hi:T  die  , 
L6«uug  d'-r  Mi:i  iljr  L'<>«lellteu  Aih>hIi'-  uiimji liüiit  wiirdi-  Hr. 
Arciiilfkl  (iii^tav  )S  r  im  n  c  i  :n  nr  k  ,  wplch'T  drii  l.t'sfrn  u.  Hl.  j 
duicb  eiiiii;f'  MiM  u.'is  viMiilii-niln  liU' Arlpfiti'ii  df5  (irhletes  i 

(Ober  den    ulii-n  Srad;  'iuttesiickfr  und  dun  ÜmIIicii  riinrin  in 
llailc)  bekannt  ist,  litiugt  jener  Aufgabe  nicht  nur  eine  um- 
faaaende  Sachkenntnis«  und  ein  bedentaaoee  Talent  bildlicher  und 
aehrifilicber  Darstellung,  sondern  aadifiehftrfii  des  Urtheil*,  Vor-  . 
wOcBikiiugkeit  der  AuffiMWog  «mI  TOf  «Halt  diw  aHftiditige 
nal  innige  Hingebung  an  die  saoha  «nigeg»:  «ai  Wiudar,  daia 
die  no  ihm  gelieferte  Arhail  lu  den  Besten  gehört,  was  hishar 
in  dieaer  Art  geleistet  wordea  ist   Ihre  Fassung,  welche  bei  er- 
achöpfender  lleriickslchtigung  aller  für  den  Fachinaun  wichtigen 
Meuicute,  gleichzeitig  jedeu  Gebildeten  iuteressiren  muss  und 
geeignet  ist,  Verst&udaiss  und  Liebe  für  das  kostitar«  Vermlirbt- 
Iiis«  unserer  Vater  in  den  weitesten  Kreisen  de»  Volkeg  zu  ver-  , 
bteiteii.  ffvrhfitit  im»  ffir  eine  solche  Mono^niid:!!' ««friir  gi-radczu 
inustrrliiiU-    ( »(:■  >\A\  i;i  di»n  Angaben  ui.d  SiliiiN^fin  A-'i  Ver- 
favser«  vieileii  tit  hiri  und  da  pin  klfim-i  ItühunL  tiinlrt.  was  dfii  ^ 
Werth  der  Arludl  '.i'jniir  lujoinlnii^liüni'n  wp.rdi-.  li;iln  ti  wir  niilii.' 
lieb   elwn   »o   wi'iiip   Ihm    liir.   »ip  br:  df'ii  ^orit«;!  l(i:!»Jii'cicl)<'IJ>'u 
Werken  iinitm  k:..in<'ii,  I 

im  eui^uliiiu  auf  den  Inhalt  d<>r  M)r)i>><.'euden  0  lleAe  ein- 
zugeben, welche  die  Kirchen  zu  U.  1,.  l  i  uupr.  i  M^rktkirche),  | 
ist.  Moiit^  ät.  Ulrich,  den  Dom,  die  N'euuiarki-  und  die  Glaucha'-  i 
iaeha  lüicne,  aonrie  daa  fioiben  Thurm  und  dte  tietsäut«  bcbatidelQ 
nnd  am  MilnM  dar  lewan  Lieterong  so  eben  dem  grefetea  alten  i 
Pndhabau  dw  Sudi,  der  Moritabürf  sieh  attwenSaa,  veriohni 
aish  aL-ht,  da  die  Baiidenknidar  Uallali,  «ana  auefa  «•  dar  Iland 


des  vorliegenden  Werkes  erst  vollstAadig  zu  würdigen,  doch  nichts 
weniger  al«  iiiiVipkannf  «iiml.  iMIrfcn  «Hr  dpr  wanni'n  .tncrkf  nnimg, 
die  wir  dem  Wi>tk.'  e  'zidii  Int"':;,  aiu  li  i-nn-  An^Hti'llim;.'  t'nl^,"'*.'cn 
seSzrn.  si.>  i>l  t>  die,  dasj  man  Im-ihi  Siii'iiiiiii  desijelbcu  einlas 
zu  s>dir  mit  d«>r  Thür  iiu  HiMs  tiilt.  Kiue  aiufilhrlicher« 
Kinicit mg.  isi  welcher  auch  die  i:  n  i  »  u  k  >■  i  im  e  der  Stadt- 
iirilif.'!'  \\\%  solche  eiii''  d  indi  lj:;d;ii  in'  1  >ar^ll_■illitl^.'pn  t'iiituleiltf 
HfM  liiBibung  gefuudeu  hätte,  haben  wir  entschieden  vermisst  — 
•  in  Moment,  das  wir  ttbrigens  auch  dem  Sieche'acben  Küche 
gegeuüber  iuaofem  galtand  machen  wollen,  als  ibaüweise  eine 
lirptasaac  4er  dart  ttHgethailtea  8lMle>Aniehl«tt  danh  Flan- 
ttiaaaa  aähr  inUhanunaa  aem  würde.  Volkieht  adi  die  Kni- 
«iduliuv  dar  SttdM  auch  selten  nach  architekloniadien  Gesichts* 
pnnhleu,  so  ist  eble  Einaicbt  in  dieselbe  doch  ohne  Zweifel  bdchst 
interessant  uud  ein  derartiges  Werk  derjenige  Ort,  wo  sie  am 
leichtesten  gegeben  werden  köunte  —  Ein  anderes  Uedauem, 
das  sich  bei  einem  Vergleiche  des  Sc^Ouermark'schuu  Uurhes  mit 
den  vorher  besprochenen  ergiebt,  geht  daliiu,  da^s  bei  demselben 
nicht  wenigstens  bis  zu  einem  gewissen  Grade  die  lllustraliua 
mittels  pbotographischen  Lichtdrucks  benutzt  wurden  ist.  Siiiumt- 
liftip  Kiuiiren  bpfw.  Tjffdn  d^süi'llx'n  sind  im  Wege  der  Helio- 
ijruidiir  na.  li  di  ii  öi i:,-iiiii!  ■  l'c dt  izi-ichnuugeu  des  Verfasser'-,  iii 
dtTi  pisipri  Uetteu  ieidiT  ciwa-  ■i:niillkninm*>ii,  hergestellt,  Ci-iade 
für  dl"  Kunstwerke  di'nis-l;i'r  Hi'Liai*>.iii(i' .  widvliv  das  liniere 
der  liallp'srhen  Kirchen  ^tlini  u  kra.  vi'i  in;i,'  i-doi  ii  die  tn  rt'ln  liste 
Zeichnung  in  Ill  ing  auf  die  lip;  Wpikrni  dif>i-i  Sul>  piit^i  hi'.dmdi' 
Kelicfwirkuug  niemals  ein  aucli  uui  aiju:th<'iiid  truuca  uud 
leluTeicbej  Uild  zu  gisben,  wie  es  die  I'lMilugrapbie  liefeit.  — 

Nicht  ohne  ein  gewisses  Bedenken  gegen  die  logische  Zu- 
laaalgkait  unaeras  Vodhhnoa  gehaa  wir  aaa  SehhHM  nnsaiar 
unter  dam  vona  gestellten  Titel  sraamoea  gefiMSlea  Bavi*ehiuf 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


•rwäraiiiDf  da>  Obcrguru  eomcbeu  uud  uiumi  mit 
(,Uitar  dm  UnliM»  uugleictuir  Enrtnnang  dar  Gutte 


I 


Staincr 


IfDier  Beoulzuug  von  (ilvicliuiig  (2;  ist  daua: 
M.  =  —  iitKOO»;  Ii  T,  r,l; 


(JUlerbrOfkcn",  ZriiKrhrifl  \lfS  OentreicLiscIieii  In^uieur- Vcreini 
lalA)  das  MiixiiiiiHu  iji'i  Temperatur-Ditfereuz  xwiscbt'ii  hestrahlteu 
und  nkhl  b«£Uabltca  Thuilcu  7ii  l't"  C  *  «ji,  setzt  feiuer  'l^n 
Atudchnungs-Ko«nizit;iiten  für  n  ^  ii,i)iNK)l'.J35,  so  ciiul; 
man  eiue  Yerl^ageruug  <>tMes  iiuriilii  lU  voo  l/iiiKi-  von 
O.OOTJI  J-^'n  uud  daraus  nicL  irf.'i  i.il  t  iucr  Mutbode  diu  Wiukel- 
VeriDdenmg  des  dip8«ai  l  litil  iii»'g>;i<ül)pr  lieirendpii  WuikcLs  — 
o,o(J0185*J.  Da  uuu  die  beideu  audi-ni  Wiukelüs  il.  t  miiri n  jiusiunnM'ii 
altüoliit  gnuomiiu^Q  gleich  groljt  suiu  uiri«S4!u  uud  hkU  keiuv  dur 
beiden  anderen  gleieb  groben  Seiten  iiidert,  »>  wird  jcdo  gieidi 
der  Uälfu!  der  suerst  bwrtiminteu,  jedocli  uegauv  &eiii.  Man  «riiiit 
denuNwbdie  io  oactoldMgder  SUm  (Fig.  to)  dnfetcageuea  Winkel- 
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audtüuu/juii  und  hieraus  uach  Cileidmng  ( I )  die  folgenden  Werltie, 
wobei  die  iinbekauiiten  Atissclilagwiukel  poiiiliv  siud,  vretiu  sie  iu 
dreben,  wie  iu  Skizze  t'ig.  3b  durcb  feiueie  I^iuieu  aiigeget»en. 

*  IlDiiilvm  liikt  diimr  DilTi'mit  r.u  laue.  WuW-htvt.  >ii.'hi'  JuurKol  u( 
Ii«  Amaheam  Sadilf  af  titU  Hi^uttn  Uli,  Ml«  ISR.  taiut  dtam 
Hanaliiii»  witdta  «Mib  ttt  in  Fut|«nil«a  bMskpMw  WMb«  mViui 


und  nach  Gltidmng  (3)  für  Kuotenpunkt  0; 

—  £[0^0174  T«  +  O.fKlST  r,  +  0,0212  r„  +  0,0106  Ti  + 

+  0,0000086 . 0,0100]  —  0 
(0,0386  r.  +  0i|0106  r,  +  0^0067  t,^+  0,000000091  »GJ 

Mulüpiiziri  mam  dien  Gleicbung,  um  ganze  AVertlie  zu  erludteii, 
mit  itMHN)  md  «oiUirt  liei  deu  Gleicbuagcu  für  die  anderu 
KlWteup.  ebenso,  so  ergeben  sich  dieselben  wie  folgt: 
UrKlMWup.  0;  USÜr,,  +  1<J«T,  -f-8Tr.  =  —  iVK)acH.'.(i 

,      1:  llNir,.  +  10;12t,  -f  lOtir.-  -f  HOir,  =  —  0,i>Uör,r;3J 
,      :i:  .■'7t„+  IOOt,  +  12^^27.  -p  M  i-,  +  H<Mr,^  -f-  U,N27»-!i2 
^:  WM-  4- l  i^r   h  !*!»L>7..i  -4"-, +-|(«>r»  =  -- 0,l!l&5ri2 
„      -1.  :ii.It,  -  -  inr, -;- lö;.»lr,  i-  -ir   )- STSl^ s •!> 0,212!«(Ml 
Nun  iitt  aber  wegen  der  .svimueirie 

Ti     0,<K>Öl«ü2  =  —  ri 
T,  =  —  0,(XHH)<»2(» 
ond  T.  ~  ti,"  XJU 1  ft62  =  —  r. 

T,  ^  —  r,  4  (»,iMtOieä2 
Si  r.ll  iiiaQ  diese  Werlbe  ein,  so  erbalt  niaii  tilrr 
Km.i.'Ii).  :;:  mi  r,      144  r,  -4-  17!»2  tj  +  »0  t.  =  -  0,l&77tMt4 
4  .  .5i<l  -  —      r.  i  1221  r,       p  ",1513i>?*4 
iik'i.*!!*  ttlst-r  iliin  h  .\iit1vjuiijj  tlu-^ci  (ilrnliungen: 

T„  =— (1,1  X Ml  j-((^rin,,i^'(| .  r,  =  +  0,(Mli»l')iri 

r,  —  —  ll.i>  iciiiisl  .  —  0,OiH>i»oo:»;  n  je=  —  0,t»tKX,l>2<i 

Tutrr  Ileniit2  :i>i,;  ih>  ser  Woitbe  uud  der  in  Sldn»  6  «IlgBlr^glt. 
ueu  ergebeu  sieb  dii^jeui^u  der  Skk»e  4. 

f. 


I 


iüeraua  aber  uuler  Ueuutziiag  der  GieichuDgen  (2;  die  fulgciiden 
WerdM  (ßUva  6): 


V 


uoch  auf  das  von  dem  Archit.-  u.  lugen. -Verein  für  NiedafTbein 
Sud  Westfalen  heraus  gegebene  Werk  Ober  die  „KolnerThor- 
burgeu  und  liefestiguDgeo"  ein.  Denn  bekuimiliib  kitiiu 
tnau  in  dieser  heziebuug  leider  niebt  mehr  von  einem  „Kestaude" 
reden.  Die  Mehrzahl  der  iii  diesem  Kurhe  dargestellten,  in  ihier 
Art  eini^i;!Pn  IJcs',;  ili>5  Mittelalters  ist  seither  schon  dein  rutut- 
gau>,'i'  vi  rtAlli  ii  uiiJ  ihre  Steine  dürften  iu  den  l-'iiuduini'nteu  der 
lliiii-.iM  nilii  ii,  »i'U  hi'  .-i'itber  in  der  Neustadt  Köln  eiit-standen  sind 
IIa  IS  rii  iiir  hü  liihreu  würde,  das  alte  oft  ge»iiuj{e:ie  Kla^e- 
lit'ii  aber  ilii'  /.itsIih  uii^  jt'Uer  .'Vulasrü  m  wiedei h«l<'!i .  Wdll»»!! 
»ir  H\M\  ^lr^s••lll^'^l  liUT  li.  lii'r  '. li  t.:i;U'ii  df.«  l';<-ii>ii;;en  DiHi'»»'» 
AubdrucJi  giliou.  diMi  die  Kunst-  und  AiieithuuiisliL'unde  dL>iii 
genannten  \'ei't';ni'  iliunr  schuldig  sind,  diLs3  er  ange.'iit-hts  des 
unabwendbaren  tuiert^ongs  der  ultkölni«hen  Wehibauien  durch 
«itm  sorgfältig«  Aufiudune,  Untertuchnng  unl  Dansielluu^  der- 
selben weoigateu  ibr  Dild  fest  su  halten  tiod  allgemein  sugftog- 

'      El  i«  inafaeModan  ein  Uu- 


gUed  das  Vanina,  Ur.  Banmeitter  fleturicb  Wleihaae,  der  dia 

tlaele  und  der  luttetpunkt  diesem  midiseligi-ii  l'ntenieliinens  wir 
ttnd  dam  damnaeh  da»  Hauptverdlcnst  au  demselben  gebobmi 
wflrde,  auch  wenn  e.' durch  .\nferlijL;uug  d>T  meisten  2iei«IBUagen 
uud  durch  Abt'assiiiig  des  TeMe!«  nicht  zugleich  deo  grtttkräi 
Tbeil  der  damit  ve.buuUeueu  Arlail  geleiütel  b.^itte. 

Das  bezgL  Werk  nmfasst  uirbt  weniger  als  ilil  Iii  Alilnl- 
diiugeu  von  Hr  s"!  '27  "»  Hohe,  die  nach  (iiiginalzeichniingen 

der  bethi  ili^u  II  .\ri  Luu  kU'u  iu  Aulieldnick  bergi'blellt  sind,  huwie 
31  Seiti  n  l  i  \t  und  i;:  i\i  mit  eben  so  vitd  (MUndli<''!kf>ii  »le  .\ii- 
schauliclikeit  cii:i.TM-iiN  ."XiiI  die  (ie.ichichle  der  iMilmr 
gntiijcii.  andt'irrM'it^  aul  die  jetzige  liettlalt  dfr  Ins  Mir  Kiii.'ai 
Imcli  vorliiiiiiliTi.'ii  iJ.iiilen  und  auf  ibi'i'  <  In  m.i:  ji'  I  ^r-i  h  rl  nl  -  it 
ein;  vuu  deu  bedeiileiid»leu  Thuibu.'geu  werden  auch  Kikou- 


atruktionni  gegeben.  SitiiatioDipllne  aowie  eine  .Vasieht  der  gie* 
sanunteu,  meist  iwch  Abbüduugcu  aus  dem  l(i.  Jahrb.  (in  Ab- 
wickeluug)  dargestellten  Mauern  iiud  Tbure  der  I.aud-  wia  der 
Kheiuseite  vervolUiAiidigeu  das  retube  Uaterial,  aim  weit bem  man 
nl>cr  die  für  die  Geschichte  dta  daMschej;  i<^:Uelallei-lichcn 
Fe3tuugslia'.ips  ho,~h«ii'biige  .Anlage  fia  klares  und  in  hobeai 
(irade  fesselndes  Itild  gewinnen  kauu.  .^n  «rchitektouis<-h  ge- 
gliederten, durch  k'lti-^tl.TiTlif  Konn  wertlivnlli-n  Kinzellieiteii 
fehlt  es  freilich,  hIh-i  d  i'ni  v.iv  du-  <  li'^:i;iiiiit  -  i\.  M-heiiiung  der 
FHitungs-Aiilage»  nicht  nur  eine  höchst  chaiaiisetijiische,  suKlfr» 
auch  eine  zum  Tbeil  aul'serurdentlicb  malerische  uud  miu  in  i 
Wiellia&e  beistimmen,  wenn  er  hervor  hpbl,  dass  nameotlicL  die 
Kheiu»eite  der  Kettling  im  Verein  niit  d  u  hinter  den  Mauern 
ber\ur  rügenden  Kirchen  und  I'rutiiibi»uitu  ein  ItilJ  ohne  gleichen 
abgegelNNi  haben  mass,  da$  einer  UarsUdluag  in  doeai  dflhot- 
lieben  tiebAnde  der  Stadt  iu  boheoi  Urade  vertb  w&re. 

Auf  dia  BaapreGbüng  einaebiar  Bantao,  die  ia  Kbne  nnd 
obM  bOdKeba  llantclliuigan  iiiät  nttglkb  wli«,  iafiBs«i  wir  leider 
vendcbleii,  «ibnod  wir  beul,  de»  geicbichüicheu  Tbeil»  auf 
einen  llteni  Vortraf  Wirtham  verwenon  kAanen,  der  im  ,labr- 
gang75  n.  Hl.  (.S  174  u.  !'!,">)  ausjsugsweire  zum  Abdruck  gelaugt 
ist.  Diejenigen  Leser,  welche  sich  filr  die  .Sache  naher  intereisiren, 
machen  wir  darauf  aufmeiluam,  du^s  dai  liezitl.  Werk  ziiiii  l'reiM' 
viHi  21)  ^  seilen.s  des  Arch.-  u.  Iuk.-V.  zu  Köln  beio^eu  werden 
kann  und  das«  die  .Xbunhiiie  einer  grofsi-ren  Anzahl  vnn  Kxeui- 
plareu  deinselbeu  um  io  erwilnschler  w*re,  als  er  trotz  l'nter- 
stntziing  von  fSeiten  de^-  Stuire»  und  der  I'rovinz  Iiisher  niclit 
einmal  die  iimtcrielk-n  I  :iImi  i<  n  ;>  ii  decken  knanen,  welche  die 
Herausgab«!  der  Iredlu-hrn  \'erütrenllichuug  verursacht  baL  bie 

wird  eise  Zierde  jeder  Itibtiotbili  Ulden. 
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Mit  Hilfe  der  Olcic 


eiogftragtuen  suex 
iaxot  da*»  die  Vor« 


(4)  iCMiltircn  üaoD  die  ilt  SUne  6 

 Nmöl'SpMiDuogen.  Za  Wttwlnw  tot 

 .   .  itÜMo,  nie  M  Wiakter,  «dr  d^{eiii|a  Seite 

galtaa,  auh  «ddwr  Wo  «a  AMuUMfwimjfoiiÜi  wiwmnnwB 


fliin  nngleichcr  Kt-wirmuag  dir  GuiM 
Uogndaa  Beitfiiel  V7a^. 

RepirtaeDfirt  dir  bblnr  Muddle  Fall  deiuciiigen  wid«r- 
etitndalostT  Verschiebbarkeit  »m  Auflifcr,  mldutr  Bedinifung  durch 
Anordnung  von  gut  funlttiuuircudim  WahmlaMrn  uab(>zu  ent- 
sprocheu  «ird,  so  bleibt  nun  noch  zu  uDtersucben,  welclie  Span- 
nungen beim  VorhandeoMiu  von  üicitlagero  oder  WalEcnlagern, 
weldte  in  Felge  switctMa  gefalleuer  Körper  nicht  rollen  könuvii, 
■ifltieten. 

Setzt  mau  dcu  ReibuDg8-Koe(tiiient(>n  ^  0.25,  das  Kigea- 
gewicht  pid  Itrücke  =  ItS,")';  so  erR:(bt  sich  ein  Reibun^- 
Widersuinl  v.-n  1  4t"12ri  .  O.Uf,  =t  3Trifi.2f' n.ler  ril,  ?".'vO 

Nimmt  mau  min  7.nf:  im  l  iilrrffurt  au  iiiij  liilirt  dir  Ui^li- 
mwe  aii.ilnn  di-ni  Knil;preii  (liiri  !i.  sn  frijcliiHn  .-i;  h  ilie'  in  ^kixze  7 
(■iii:,'t'5i;hrji;liriii'lj  l'fimlr-  luad  iiiiLl;<i-S|>ai,[iiiii;:rii ,  vom  M 
bemtri'kt'ii,  dmi  die  vraterea  in  Klaiiiuiciu  gebtftzt  mi.iL 

*  8tvln«r  »Ht%  wldcnludlluM  OrvlilMrllelt  ikfr  Knuten  fvnat. 


AUZEITUNG. 


9.  Hai  im 


Yergliicfat  BMB  dtate  Wertbe  Bit  das  von  WinUer  bd  Belutuog 
aller  Knoteo  gefiuidMieB  (Salt«  808  daa  tiaiate  aonaogenen 
WailMB),  M)  findet  sieb,  das9  die  Letzteren  nm  Tbefl  gbiches, 
■nn  TIeil  cutKegen  gesetztes  Vorzeicbea  mit  den  hier  b«redin(>i«n 
liaben,  so  dass  also  im  en>teren  Falle,  wenn  zur  Belastung  noch 
partielle  Itestrahlnng  hinzu  tritt,  sich  die  Sekundar-Siiaunungeu  in 
den  betreffenden  SUiben  erbähcu.  Da«  Maitimum  dieses  Falles. 
IriU  im  Slab  III  IV  ein  und  iKetrügt  in  demselben  die  Sekundär- 
Spunung,  »plrh-  diirrlt  dir-  Hpslpahlsinc  h<»(1iD?t  i:-t,  rj»<t>i<K  pn> 
«OB  oder  I-',:^ ^^■r^^   i'-"  . 

Vergleicht  man  t'erncr  dit-  liier  Ihtüi  lüirti  n  Wi  rtl  mit  den 
auf  Seite  310  des  Wiiiklei'i-ili./ii  \\>_-it.s,  niiwr  Annahme  jiaiüeller 
l(el»sning  srpfniidenen,  so  crffii'bt  sirli,  dass  da>  M.iviiiuitii  der 
S]iaijm;!ip(  II,  wi  ^'h'.'  diu  *  Ii  piirtiellc  I  !H-!.tralih.!;k'  iM'diii^'t  •■»  ■»rdei:. 
im  Stalle  II,  III,  luil  t-iutr  liiai)&pru<.tiUitiiititi  vou  ISUo  '"-  pro  i'*'" 
riitsiehi.  Kleicbes  Vorzeichen  mit  der  Sekuudir-Spanuung  hat, 
uc^kbu  duiiti  die  Helastung  de«  Knotenn  II  benor  gerufen  ist, 
also  in  dein  Helastuugsiiül,  fttr  «rieben  die  {HMiüve  Maxinal- 
Primlr-Spannung  filr  diesen  Stab  «intritt 

Ninimt  man  an,  dass  nicht  nur  <ler  Oliergurt,  sunderu  auch 
die  Diagonalen  mehr  erwärmt  seien,  als  der  Uotergujt,  so  erhält 
man  swar  andere  VVeitbc;  dimlben  sind  jüdodi  im  lUfemNOcn 
taäL  nicbt  grofser,  alt  die  bisher  berechneiea. 

DieKlainlnit  dcneUMn  Oberraaidkt,  waun  nu  bedenkt,  dats 
Ha  durch  partielle  BeeUfdiliiinf  beding  Durcbfelntuif  niaht  gans 
unbedeutend  ist  Dieselbe  t»Mfi  BBChSleina*  (ÜUaerdail£iB-  i 

HMdien')  im  vor-  ' 


VergMcIrt  man  dieae  Werthe  mit  d«i^«fii|geoj  mldm 
aarddla  Bcatrahbag  badiagt  werden,  ao  ergiebt  ticb,  data 
iMiben  U/m  und  m/IV  lUt  enengtaa  SpmuHmian  ia 
Ftiira  ihdolM  TdnCMlHa  habaii. 


iaden 


F.S  erlmhen  nth  dL-iiiiiai:li  die  zuerst  fri'fuüdei-.t-ii  NNeiihi» 
noch  uro  die  ril.ie;i  stfdien.ieii.  Will  n,Liij  statt  di>r  diireh  Kigeii- 
gewichl  ulleiu  lieaingteu  bi:i.»iininjf;eii  dicjc-üii;eu  haUui,  »uliJic 
durch  Kixe.-ipevicht  und  Keirielisl.ist  hervor  Rebrachl  werden,  so 
hat  man  die  nlii^ren  Werihe  luit  duu  dem  Verhältnis»  der  Ucibuogs- 
Widerstünde  eut^iin  riiniden  Zuhlen  zu  multiplisiren.  lletrigt 
Eigengewicht  und  li«irn;b!.]jisi  zusammen  <i,71 '  yec  ""  Gleis,  so 
arUÜt  mau  den  Reibungs-Widerstaad  ■=  60BW  .  0^  =-  IttSl  H 
oder  rd.  labOO^ii  und  daraus  die  in  SUaaa  S  ^ 


■  10»  U  »t9t 


Hieraus  fol^t,  dass  selbät  in  diesem  un<?<lQ8tip<tf;n  l'alle  liie 
Sekundär-Spannungeu,  welche  durch  Heilmnc  am  Autluser  budiiif^t 
werden,  im  allgemeioen  kleiner  ausfftlU  u,  aU  die  dmxh  ItesLrah- 
lung.  Die  (iesammlerhohung  «u-  lieidpti  zusammen  beträgt  im 
uugrtnstigsten  Falle  etwa  4  "/„  der  z.u  Gumde  gelegten  Primi^ 
apannuni?. 

Mau  kann  der  vuilic^cuiien  kleinen  Arbeit  den  Vorrnrf 
machen,  dass  in  dem  lieispiel  die  Wirlomg  der  Mmente  auf  die 
Aualspannangen  uicht  berUclcsichtigt  iiL  Terihiier  glaubte  je- 
doch darea  um  n  mebr  abaelmu  an  IcdoDeD,  als  auch  der  Ii^n- 
fluss,  welchen  die  aelcuiidlrai  Ltagstriger  ausflben,  nicht  berflcb- 
sichtigt  ist.  Wollte  man  diesen  augeuuhert  bestimmen,  so  hitie 
mau  die  Quertr.tger  als  vollstAndig  starr  anzusehen  und  daim  die 
Flihtben-  und  Trü(?heita-Momente  der  sekuuditren  Läugsträger  ra 
denen  der  Haupttrager  zu  addireu 

N'icht  unerwilmt  mag  indess  bleiben,  da.<is  sich  durch  OerOdt* 
sichtiirimg  dieser  Theile  die  Sekuud&r-Spannuageii  bei  partieller 
Hpqtitibhine  in  Hen  Streben  weseniÜpb  höher  ergeben. 

/iiin  Si  jil,,^-.  bi  i  uoch  erwilliiit.  <i,t5>  die  durch  partielle  !!<'• 
Strahlung  bedingieu  I)Hn'hbii-criiii;'i';i  die  Kesulfate  der  Krückeu- 
prilfungen,  welche  durch  Me-smi^'  dei  lil<  ibeudeu  Durchbiegung 
urlutlteu  weideu,  in  ukht  programmmAlsigür  Weis«  siark  bc- 

0.  H. 


MtthdilimgM  i 

Amihftoktan-  md  BBcadtnr*v«feln  n  Brnnbiuv.  1 
VerBammInngTon  ll.Mira  ISSft.  Vandltender  Hr.  Bargun;  | 

anwesend  34  Mitglieder.    Der  Vorsitzende  <nh*  ptüis*  F.tläute- 
rungen  /.u  der  von  ihm  zu  deo  Vereins-AkiPii  eingiiieferten  bau-  i 
polizeilichen  ■'Statistik  for  Januar  l>\-^tt,  welche  von  diesem  Jalire  1 
an  allmonatlich  veröffentlich  werden  soll     Der  Rest  des  Abends  j 
wird  mit  der  lierathnng  der  vom  Voi^tande  beantragten  neuen 
Itedakliou  der  Statuten  und  Aeudonnig  der  GeschälUurdnung  aus-  ' 
gcfillit,  %ve!r!ir  mit  .Annahme  der  Vorschliiep  der  Vor-itandi"^ 
ichlieist 

\  e  I V  :i  lumlung  am  2&.Märs  Ibäö.  Vors.  Hr.  F.  Andreas  i 
Meyer  :iiiw«.send  TS  Mitgld.  Iii  dei  Terein  «ifgeBommen  Hr.  | 
W,  Mtihüp.  ' 

llr.  Koldewev,  der  eine  AomU  beiil.  Zeidunnfin  «na-  , 
gestellt  hat,  bespricht: 

Die  Ausgrabungen  auf  Assos. 

Eine  amerikanische  riesellschatt  hat  bekanntlich  in  den 
Jähren  Ausgrabangen  auf  dem  Gebiete  der  an  dar 

ItlrinaaliliiehaB  Koat»  gegenaber  too  Lcabos  belegtott  Stadt 
Asaai  nMemonmen,  an  denen  der  Vortragende  1668/69  ala 
ArcUtekt  mit  iroi  Phcbgenoawn  Tboll  gtmommen  bat  Von  den 
3  Aniiilekteu  bat  i-iticr  die  Ausgrabiuigen  des  Tem|>els,  einer 
die  dtT  Tndtenstadt  und  des  Gymnasiums,  der  Vortragentie  seihst 
di^eoige  des  Marktes  mit  den  umgelMuden  Oebiuden  geleilet, 
weshalb  derselU-  voniehmlicb  wif  den  lekrtanu  Theil  der  Aus-  : 
grab«ingen  sich  bescfarftnirt.*  ! 

Der  Markt,  die  'mrv'  ^  Ahan,  Uldai  ria  ISO"  Bbtrdam 

-  l'i'iKT  ilii'  ).:»•■  «Inr  siaclt,  Mr* OMSUefeM  mt  Ihr  Ba«|it  llt<iWfrli. 
41m  Ti-niiwl  l«l  Iii  Jen  Nm.  li'l  iL  i  Jhrc.  II  ll.  Vt,  ■tor  ■«•fShrUrh«  Mit 
ttwtfuug  von  U.  Hohn  («gstoii.  D.  Oed.  I 


,iig  Vai^Raik 

Meere  liegende!  linriichea  Plaieau  innerbalb  der  nlnddiwig  aa 

den  Herr  gebanten  Stadt,  um  wabrbca  sieh  mahn  aiattiiciie  Ge- 

biude  reihen.  An  der  I^ugiicite  gnan  den  Heil  ansteigende 
lierg  (,'eklint.  befindet  sich  die  laagemapthalte,  die  Stoa,  eiuc 
sweigeschossige  offene  SAnleubaOe,  roo  welcher  man  die  berr- 
liebste  Aussicht  auf  das  Meer  gonielst;  an  der  einen  Schmal- 
seite liegt  das  Kathhaus,  ein  quadratischer  Kau  mit  Säulen- 
Stellung,  welcher  dtiich  Thilrcu  ubge«chlo8sen  war.  <iegen(lber 
<\(<r  Sfn»,  an  der  «weirrri  f,3niT?fit4>  de«  Marktes,  üpfft  das  cr<»i;pn 
<i,is  iilifiillriide  Terriilii  t'el'uuu-  H;lil.  IMe  l-!ij;derkniii;  dieses 
tii  liiludes  i»t  neben  den  Fuudnu  ;itn  Ternjiel  ein  Ilauptergvbniss 
der  A  :^L,'r;ibungen;  es  besteht  aus  einer  I.iri);i  ;i.  elH'nfalls  zwei- 
geseiioüsigen  Halle,  deren  uutcres  (m-cIws*  die  Ha  ie-Einricbtungeu 
enthielt  und  nach  der  Mcerseitc  zu  <  ili  u  wiir,  widirend  da»  ol>eie 
vom  Markte  aus  zug.lngige  Gesehnt»  t>uie  im  U  t»eiden  Seiten 
offene  Säulenhalle  bildti'te.  Die  Wasscn'ersorguog  der  B&der  und 
Duacbun  geschah  aiui  einem  auf  dem  Markte  betiudlichen  Reser- 
voir aar  Anüugnng  dm  Tagewnnen.  Anftnr  dM  mgefBhitai 
Warden  Boidi  mabN  Utdaan  aa  Unifcle  mrgeibadenn  GaUtaida 
«rwMmt 

Die  ZerslArang  der  Oebtnde  ist  Torwiegend  tHif  Erdbdiea 

zurQck  zu  führen:  ilie  gute  Dauarl  der  Alfentl.  Bauten  AUS 
grofseu  Werkstucken,  welche  sich  rings  um  die  betreffenden 
Ruinen  pelasreri  linden,  macht  eine  fast  vollstündige  Hekonstnik- 
tion  iler  liuiiwt  rke  möglich. 

Die  .\usgraliungs- Funde,  «nwpit  sie  nach  dem  Vertrage  mit 
der  ti)rkischen  Rcjficruiig  de:  < e  -i  lUchafl  /.tilalleu,  bat  dieselbe 
dem  Rdsloner  M'ts<  iim  vi'rmacbt.  Ottixirlle  VeröifeulUcbinucn 
Uber  d.is  ^':>n/.i'  I  ii-eiiieiimt<n  sind  in  Vafbercitnng  begimSm. 
(läd^  ii9t  ciu  cnitcr  „lUiioii^  erscltieuen.) 
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Wpgrn  Torijcriukici  /<  ii  niuss  i[>  r  iti  Aussirht  jrestellte 
Vorlmg  des  Hrn.  iU-r«  ndt  nli' r  T>j>(pi'Uu  Uuie  auf  cineu  «pAirreu 
Abead  vensrhobpn  «eriii'ii  und  es  besrlirankt  sich  Iii.  licreDdl 
tur  heute  darauf,  die  ausgettellteu  ZeicluuiDgi-n  eiuigier  der 


AnddtäktMi-TcinlB  sa  Berlta.  Ilaupi  Verumndung  in 

4.  Mai  1^585.  Vorsitzender  Hr.  Dr.  Holn  fcht;  anwew-nd  Oi 
Mitglieder  und  3  GiUie. 

Hr.  Sclimiedeu,  welrher  l»ekai)ntlirh  im  AiiftraRC  deä  Ver- 
eins das  Amt  eines  Preis)  ictitcra  iu  der  Konkurrent  frtr  ein  Re- 
doiiieo-Cebibide  iu  lunsibrnck  walirj^nouiineu  hatte,  berichtet 
(Iber  das  Er^ebniM  derselben.  I>as  Gebinde,  welches  iuübe- 
Mindere  in  der  Fnwhinpsiei!  ujofgartic'ii  rVst/wcrkcn  zu  dienen 
bestimmt  ist,  toll-i-  i  iticu  (rrofiicn  Sjial  i.m  i.nu  einen 
kleiuereu  Saal  von  2.*)  —  SflO'!"  Ci  uiidll.n  tic  die  i.iiihi;t-i>  Spie!-. 
Ilaiu'h-  nml  Gesellsebaftsximnin'r  unil  Iii  ^liinraiit-Hii-uiH  <i('i  -.pj- 
»«•bii  (lr-ii>icii  An  enthalten.  I»ie  Imhv  des  gcwiililitii  Hiiti 
itii  \|itli  l[iiii.k;i'  lifT  leidigen  Sudt,  in  der  N;ilir  (Sit  Mnllnirf.' 
und  de»  I  beattn»  m  eine  sehr  ülQckliche.  Von  den  eingegange- 
nen 67  £llt«Orfeu  wurdi-n  bereits  in  der  ersten  Ucratbung  ü'i, 
m^be  VenetOCsc  gegen  die  Itedingnngen  oder  künstlerische  Un* 
reife  zeigten,  antHeieliieilen.  Von  den  ObriRcm  16  EntwAilen 
gelangten  eeUiebfldi  6  mr  engeren  Wahl;  8  der  lettleiren  ei- 
UcUflit  die  .«mgeteMoi  Pieiie  <ra|L  Xr.  SB  n.  DL),  wUtrcnd 


die  Iiciili'n  alliieren  zum  .\tik;ni(e  r  niphilili  ti  »  iinlco.  I>ie  für 
die  Heraceiluitg  des  Gel>flndes  in  .\iissirbt  ßenommrue  Summe 
von  iKJöüo  tl.  wird  teil  den  Un  VorUi^den  all  mum- 
rckbeod  bezeichnet. 

Hr.  Gerhardi  und  Hr.  S<iliw«elilnn  lc|n  die  flHr  die 
HeiMie*KoiiltitnviM)i  ana  GeMate  dci  Inpanieufweeeui  und 
des  Hechbauea  getekUten  Anlkabcn  iw  und  crliniero  dieeeHien. 
Letclerar  berkhtat  auflwrdem  ober  4  EhtwOrfe  zn  einen  Bild> 
bauer  -  Atelier  in  Verbindung  mit  einer  Jujigfr*'><^ll<'n  -  ^Vohniing, 
welche  leider  sehr  nngnnstig  l»eurt heilt  werden:  insbesondere  int 
bei  3  Arbeitett  aowohl  die  Erfindung,  als  atich  die  Darttelluag 
eine  angewOhDlicli  dilrftige  und  fläehtiKe,  so  daas  akh  dw  Kom- 
mission veranlasst  gesehen  hat,  derartige  Leistungen  ernstlich 
zu  rflgeu. 

Ilr.  Kieschke  lest  du«  Programm  fOr  dt*'  dicsjithrigeu  Kx- 
kui'sionen  und  ili.s  nm  einer  hir-]imiii>>  ■.cm  etwa  212  .//  ah- 
^rk!i«'^i"ri!f  liiiati/iielle  Hrfn-btiiss  lier  \\  inte:  •  \  erirntlginigeil  Tnr. 
!lr.  K  niihl;iiii  li  lierirlitet  ulier  ileii  ili'i  liiiinj);s  .\IjSchlu«8  f(ir 
liii-!  .Stliiuln'llcsi,  tilr  vielcli,  ,  III  l-'i>lge  dt?r  uuerwattet  K«.Tiu(r»'u 
ÜKtheiligung  ein  tHii/:it  vii;i  ri»a  246  M  zu  dei'keu  ist.  I'ie 
l'ebeniahme  des.<eli>i>u  tLut  die  Vcreinskaase  wird  geucbmigt  und 
die  l'roiiiug  der  beziigllihea  Belige  den  Um.  Skuboviae  und 
Housselle  übertragen.  — 

Ale  «ahciaüsclie  MitgHeder  abd  in  den  Terdn  die  Htm,  Tb. 
EL  J.  nadier,  t.  Chmlaltnnkl,  Bembnrd  Mejcr  und  Wecbmaon 
«ifgenonuDen.  —  «  — 


TermlaebtM. 

Der  Magrnesia-Kalk.  In  der  Versammlung  des  niederrh. 
Itezirksvereins  dtnitsrhcr  Ingenieure  am  3.  Mürz  d.  J.  zu  Düssel- 
dorf mnrhte  Ifi.  riiewiker  (iuotermann  Miltheihiug  ilber  die 
lieachaflcnheii  ilrn  Muriels  des  am  14.  Xovbr.  v.  J.  eingesttlraten 
llansM  ttti  der  Hilker  .\IIt*p,  wplrher  I'nfall  in  Xo.  3  d.  Zlß.  von 
\nu  mitKr-tlieih  «Hille,  Hr.  < Itiiiieinmnn  bemerkte,  das»  solche 
(  iii'.tlle  velir  natOrlidi  seicu.  da  man  im  «rorliMCfiden  Falle  eiut^ 
M.  rtei  vei  v.  ndele,  «otId  Sft  >!(  Mkfneaia  bei  nur  Wenig  Ktlh 

eUtlidllt;!!  «ar. 

Hr.  ICiieiihüdeii-Iiirektor  Büttgenbai  h  ll.eilte  iiieraiif  mit, 
das»  ein  ans  Dolomit,  einem  (iemenge  von  kolilensiiuKn;  Kmk 
nnd  kohl etuau rem  Magnesia  gebrannter  Kalk  rei  ht  «.niti  n  utui 
MArtel  liefere,  welcher  in  groCier  Menge  mid  gern  als 
'  "(  «kauft  «erde.  Grad»  die^  eiaea  Thcil  des  Kalkes 
Hagaeaia  ffdw  dam  Pradnto  die  Eigeusdiaft  eines 
bydranlia«ban  Kalke«,  auch  M  ataogeindar  BcinH«cbung 
von  Tbomttikaten;  nur  büde  der  mit  dleieai  Kalb  beniMte 
MArtel  laopamer.  Schliefslich  glaubte  Hr.  Üattgenbach  den  Vatt- 
nutemehmem  und  Itanhcrrn  den  Rath  geben  zu  dltrfen,  rieb  TOT 
Vornrtbeilen  gegen  einen  Magnesia  haltenden  Kalk  zu  bewahren; 
aulcber  Kalk  liefere  ein  selir  gutes  Material  bei  Wasserbauten. 

Vom  Standpunkt«  des  ausführenden  llauierhuikers  betrachtet 
verhält  sieh  die  Sache  wesentlich  anders.  Ein  Kalk  hat  nur 
dann  hydratiH'jrht»  Kipetischaff  en,  -nmn  in  demselben  eine 

pewtSMf  >leiii.'e  reine  K  ie  -  e  1  e  i  ile  oder  k  i  e  s  e  U  .iure  ThoUR  rde 
(i'hoa)  Vorhände«  (»L  l<je»c  Meng«  ujusa  im  unfrpbrnnMfiri  fJp- 
steiu  mindestens  10  %  betragen;  lM>i  einer  .\ut1"<.nii^'  >[et.  t,v 
Steins  in  SalzgSnre  bleibt  diese  unhislirli.  I>urch  diis  lirtfiintin 
lies  ( ie.,;eiiiH  «ii  il  eine  (•est  jii.iiiie  Meiiiie  diT  Kieselsaure  in  deni- 
M'lbcu  iuilj{eM  lilu&kfii  und  iüt  alsdauw  iu  ."^alx^iAure  lOslirli.  Wird 
die»es  Produkt  als  Krei  oiler  ah  zerfallenes  Pulver  (Kalkhydrat: 
mit  Sand  gemengt,  so  erhall  tnau  den  hydrauUscheo  MOrtel. 
Dicior  Mtolal  «ritfriet  aehr  bald,  indem  aküi  ainnial  die  aa%e> 
ecbloeaena  KieMlatare  mh  efaieB  TbeO  dm  Kalke«  nnUr  Vor- 
baodeMcin  Tan  Waaiar,  itta»  andern  «bar  der  «brige  Thall  daa 
Kalke»  (fad  Cebereebuat  von  Kalk)  nnl  der  Kieeatiiar«  der 
Atmosphire  chemisch  «.ich  verbinden. 

Der  vorerwähnte  MuKi.esia-Kalk  aus  Doitnait  der  Steinbrflebe 
bei  Dornap- Elberfeld,  Ralingen,  Rittersluuueu  u.  a.  O.  gebrannt, 
ruthalt  iu  diesem  Zustande  18—20*'.  Magnesia,  wohingegen 
ein  Kalk  mit  metir  als  lü-,  Magnesia  znr  Mrtrtelbcreitung 
und  Ver»  euiiiiiif,'  zu  UitiiausfQhrungeu  jeder  Art,  ohne 
künstliche  /.uluhnnsi,'  vnn  uufgeschlossener  Ki('tr!«iii;r«»,  nK  un- 
brauchbar zu  bc/'  ii  liiieo  ist. 

Ein  guter  hyci: uiillsclier  Mörtel  «ns  ivotpli.iUschem  Wasjer- 
kalk  tl'-eikiini  ii.  ;i.  '»  i,  wililjir  nur  iiiiei lieliliche  Mengen  von 
Magat-sia  enthalt,  i  rh.nn  :  k I .  i ,  1,  uittl sig  iu  sehr  k  urzer  /.eil, 
wihrend  tin  Mörtel  .-in.,  L'.lii.iiiutem  Dolomit,  selbst  im  llnch- 
sonimer,  erst  nach  Muuateu  erhärtet.  Diese  Erh.trtuug  i»t 
jedoch  nach  uigestellten  Kenbachtiingeu  nur  eine  ^■heinbare.  In 
dem  Gemenge  de»  Magnesia- Kalkes  (Magnesia  im  Ueberschussj  mit 
Sand  erbtnet  canAehitnor  die  Magnesia,  wAbrand  ^KdriMung 
deaXaUca  nur  eebr  langaam  vor  »ich  geht;  «a anialaht MarthM 
gewitsermaTsen  ein  schwamm-  oder  leDenani^  K4nier,  invelehai 
die  Zellen  mit  noch  nicht  erhärteter  KaOnnaau  imegHbllt  abid. 
Durch  den  I>nirk  des  aufgeführten  .Mauerwerks  wird  dieser  Koijier 
sertrUmmert,  die  fest  gewordenen  Theile  drtlcken  si<'h  in  die 
noch  nicht  erhürtete  Kalkma^c  ein  und  erzeugen  iu  dem  ohnebin 
schon  kalkarmen  MArtel  einen  noch  mageren  Mörtel,  «eicber 
keine  Rindekraft  besitzt  und  solche  auch  niehl  mehr  gewinnt. 
Die  Folge  ist  unter  rmstünden  ein  iiugl eicht s  Setzen  dos 
Mauerwerks,  welches  in  Verbindung  mit  dem  lockern  Zusamnea- 
hang  der  Mauermaea«  van  lerbta^invollen  Folgen  für  duBau- 
wtitk  w«tnl<ta  kanni 


Bei  Raulen  imter  Wasser  geht  die  Krb.ärtuug  der  Magnesia 
allerdings  langsamer  vor  »ich;  doch  kann  ein  Mörtel,  «ie  ei  ij-er 
in  Rede  ist,  keinen  Anspruch  auf  hydraulische  Eii^ensi  h.uieu 
machen,  da  alle  Vorbedingungen  hei  ihm  unerfüllt  siinl-  .Nur  Itei 
ganz  uutergeordueten  Rouwcrken  unter  Wasser  oder  in  der  Erde 
wird  der  Ftan-Ingenieur  den  Maf^t-sia-Kalk  Iwiiilzeii.  \iitli  ilie 
FniL'i'  lies  iCnsieapunkt»  scheidet  hier  uns,  ili>r  I'reis  des  West- 
pLiilivi  hi  Ii  Was^erkalks  ist  nur  um  ciu  lieiiiijjes  indier.  i»ls  der 
Macnesm  Kalk  L  dÄhiiieeL'eu  kann  dem  ei  slei  en  <'iii  heileuleinies 
Quantum  au  Saud  mehr  zugesetzt  werde'i  als  ilen  let/.ieren,  uhne 
seine  Htudekraft  zu  beeintriichtigefi. 

Schon  vor  vielen  Jahren  vni  de  der  .Magwaia-Kalk  in  den 
Haudel  gebracht,  fand  aber  weuig  Anklang  und  versdiwand  bald 
wi^ler  vom  Markte;  erst  in  der  Mllliard«uizeil  begatm  man  den 
Kalk  abeniala  lu  brenaea.  Derselbe  fimd  AbeaiK  nidit  «ctear 
bydranllBAan  Eigenaeliailen  wegen,  «enden  mO  inn  dar  huA 
WMiend«  Name  WM«erk«lk  beigelegt  wurden  der  Ibm  niehi 
gebnbit  Leider  aind  au  viele  der  bentigen  Bnnuster* 
uehmerzu  leicbttisnig  und  gewiuusachtlg,  um  Unter» 
snchungen  mit  von  ibnen  verwendetes  Materialien  an- 
zustellen, halten  es  vielmehr  fdr  nnaüts,  die««  auf 
ihren  Bestand  und  ihre  Rranehb»rk«It  genauer  an 
prüten  oder  prüfen  zu  lassen. 

Daaaeldarf,  bn  M&rz 

Ernst  Rernan,  Zivil-luguuieur. 

Dotalllir  -  Fapiur  lor  ZlegelrohbatL  -Vof  .Vnregung  und 
nach  .Antriihr-ii  der  lfm.  .Ar<h-  Vichweger  in  l.ei)i/Jg  und  de« 
tlaterzeiclitjeteii  liul  d>e  Kii-ma  Meister  &  Se  Iii  r  tu  e  r,  liuchlidlg. 
für  Baugewerke  in  Leipzig  ein  De t aill ir-l'a p le r  tiir  Ziegel- 
rohbau in  den  liüudel  gebracht,  welches  uoth  den  damit  ge- 
machten Erfahrungen  auagezeichnete  Dienste  in  Bezug  auf  Zeitp 
und  Mohe-Erspamiss  leistet  und  bei  der  toimer  mehr  »ich  ver- 

"     lin  will- 


aeia 

Daa  Pnpin  iat  mh  Liaffimw  in  rotben  Dnxk  «enehcn. 
he  ftr  D«ta04SelebttaBAen  tan  Maatetab  1 :  SO  berechnet  anl 
Ibigeadermaaben  ebi^ti.nilt  i>i 

Für  die  HAhen  ist  du-.  id<li>  lie  schirhtenmaals  13  Schichten 
+  IS  Fugen  -  ■;V.<>>  und  di  r  i'.reite  i  urli  Iat  daa  Pafier  nacb 
Viertelsteinen  dergestalt  eintretheiU,  i  l  l.eile^ eine 
ganze  Sieinhtnge  nnd  eine  Fugeubreite  ausmachen. 

Die  Vurlheile  dieses  N'iitzpapiers  liegen  für  jedermann,  der 
im  Zirielrnhbau  zu  entwerfen  hat,  auf  der  Hand.  Dem  Ki.tn  erfenden 
und  li'ireh  dasselbe  das  langweilige  .\ufertigeii  dr\  im  diese 
Zwecke  iiuerlftsslichen  Netzes  erspart  und  der  fimck  der  I  i-ueir 
ist  iitabil  genug,  um  ein  ziemlich  >it un  d II;!  -.  und  n<  lunfi  >  IIa  im  ii 
der  Blei»liftzeiclinun)r  zu  gestatten.    I  !-  -ei  d  ii  i  i  n  ir  m«  h  er- 
wähnt, dass  das  Pn|iH  r  selbstredend  auch  in:  iti  de.e  /iei:''ln..i.ii<äe 
und  .Srhichl hohen  VerAesiduui?  linden  kann,  du  man  ja  ducli  die 
Moofsi-  der  Einzrlbaiilbeile  im  Rohbau  nach  Hteinbreiieu  und 
bchichihöben  ..auszahlt*  und  nicht  „absiichf  und  sich  iu  solch 
'  abweicfaeaden  Ftillen  nur  nicht  genau  an  den  Maatatab  1 : 30 
I  kalten  kann,  was  ja  ukbt  onhcdingt  erforderlich  iat  Di«  Pi«fi« 
■  dlffim»  de«  Fabrikais  im  Vcrblliaia«  an  einem  einigennaiton 
I  braudibaTen  ZeiebeDpapier  iii  anllMrden  eine  so  geringe,  daia 
sie  kaum  in  Betracht  kommen  kann.    Es  kostet  ein  llogeii  von 
73  .•  I«):>"»  Giof»e  <t,4r,  a/,  12  Rogen  -1,6        2D  Bogen  <» 
^  Proben  des  Papiers  siud  jederzeit  gratis  und  fl'U  ko  von  Meister 
k  Schirmer  zu  beziehen.  Ich  kann  nicht  imterlatten,  daa  Fabrikat 
anln.'^slich  »einer  oben  erwähnten  VonQge  au»  eigener  Krtabning 
den  lirn  Kollegen  auf  tIaM  AugelcgcnHidMle  ZU  ewpmilen. 
1        Dresden,  im  April 

Wanckel,  gepr.  Baumeiiter,  Landbau-AnalslenL 
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9.  Hat  im 


VcreinftiohuDg  des  porspektivlsohen  Llnools.  H>  i  ilrr 
Iwliei  iucij  h'unij  des  iMisiw-kliviM-hini  l.in.als  i  l-'n;  Ii  ttiai  lilc 
•iph  die  allzu  frrofM>  llrdienlaKP  der  Tbcile  n  im  i  ul'i  r  ili  r 
Kbaae  der  A'khumic  ilMMlinm  durch  die  Hcrstfllun;,'       s  ili  t 

drei   Tlii'ilf  .■«n>  niclin.-ii  iMrkeiil 
,  V     \  "nd  die  daraus  cnlsicbfudfu  I-ehlt-r 

^  ^     ^  Mm  ScUefirelMii  der  StiAe  A 


und  B  imaofeDelim  bemoikluir; 
das  Werrrn  acr  8  Ilolzachpilipii, 
sowie  die  inaii|r<-lhaftc  Koustrukiiou 
der  SL'hruiilH;  "  vi'rhiiidertf  iiiL'i&ti-us  ein  iolidus  KesUtcIlini 
der  3  Tbeile  gcgeu  ciiiuudcr;  t'mlü.  ii  «ur  das  Auaeinander- 

in  limi-u  (U'reclliou  zfitraidiend,  iiin 
Hir  vwM.  /UM!  rr<  htsücitij^u  (le- 
lii;i!i(  Ii  oiu^iuiiiit''ii. 

Der    L'uivrxeichiuitc  biidient 


Punkt 
il;irau« 


»ich  8cit  Jalireo  eines  komiM'ii- 
diöseren  Lineals  (Fig.  2  ii. 
bei   dem  die  konvcrgiirudeu 
Linien  nicht  g«oau  dun-h  den 

<>  Kflicn.  soisilfm  tl«'ii  kli'incti   Kieis  t  laiijriroii  Der 

riil!.t<'lii--ini!'  Muxiiiialti'lili  i    in'tiiit.'!  i'tn.i  1  talls  du' 


Divergcus  f 


ichueudfu  Liuifu  i 


nii  lit  iili.'i-rKr-citet, 
11  i|  Ki.:iiii.l ,  (hl  er  po- 
Hiiliijlii  Ii  \  !••]  kli'iiMT  ist, 
liei  iliii  .iiiiirTfii  Ki-liler- 
«luellc'U  lies  |>ir>|H-kli>  i- 
srhou  /.Pirlinriiü  niilit 
in  l-'rage.  Kci  ai  ufavi  er 
IMver^s  kann  der 


Fluchtpunkt   leicht  ao 
—    idcat  mfilaB,  im  er 
direkt  erretdiW  hk. 


Si'it  eiuiin-r  /cit  hat  die  bektanlie  FlrM  Gebr.  Wichnann  in 
Iti-rlin  obige  Lineale  uacb  neiuni  Angaben  «nfertigCB  laiiaa 
und  iu  den  Uudel  febracht. 

 L.  ScbnpDBDU. 

Eine  AnaBtellang  von  Kraft-  and  Arbeltsmaaohineo 

in  Nttmbcr);,  wo  in  difB»'ni  .laliie  lii'kunntlicl»  solion  r-iiie  Ans- 
ütcllniig  iui>  <(i  iii  (i.  liii'if  iIiT  Kdi'luii-tali  'Iudiiistrii'  similiiidol.  ist  filr 
dir  /i-il  Miiii  ITi.  .Iiili  lii^  ;!0.  Si  |ilcmlirr  ir('Iililiit.  Als  IiIimIhmkIc 
l'üin  ii  litiiiig  sol!  aus  iIi'üi  I  iim  i.rl.;ii<'i,  ciiio  Aussrcllnin,'  Ihtmu 
jfi'lii  II,  svcli'ln'.  Hill  ili-r  llaiii,'ij»i-ikM.liiilc  in  Vi-rliiniliiiifr  e<'«'tzt, 
zmiiii  liKl  den  Zwrt-k  M  rlulgi'H  wird,  den  Siliiilrin  der  h ai  likiu^M  ll 
lur  llltH-liiiflifiter,  .SlireiinT  titid  l)r«'(li>ler,  .Sclduso>iT  und 
Mechaniker  die  «ricbti^üti-u  ArlH-iistimschiiuMi  vorzufidin'ii  di<>  in 
ihrem  Gewerbe  AnwendtinK  linden.  Ans^erdein  soll  dieselbe  deti 
GeverbctrpilM'ndfu  .jpilenc<it  EOflnxlieh  seia.  Die  AuMtellung 
«ird  drei  Gru|i|>eu  umfassen,  nAmllrb:  1)  Kraftmaschtoen  fllr  das 
KMnitewerb«,  2)  Werltaetyie  nnd  Ariteitomascfaiiien  fllr  du  Klein- 
«werbe,  8}  üracagnine  des  Kleingewerbes,  soweit  selcbe  unter 
BeihOlfe  der  in  tiruppe  I  und  11  bezeichneten  Ma-srliinen  lierie- 
stellt  werden.  Ilie  tlSr  die  Anmeldung  zur  AuügnlM>  gelangenden 
Anmeldeboiien  lind  bis  spAteslens  den  15.  Mui  dii  si  s  .lubres  un 
das  Rektorat  der  Baugewcrkscbule  Nüniberg  «'iii/.ix  iidi-n.  OIkt 
dir  Zulassung  der  apgenieldeien  (regetntlitniU'  «'iit^ilRidct  der 
An.ssieilr.ngi.-I)ireklor.  Mit  Rttrksii-ht  auf  d<ii  Zwcik  der  Aus- 
^ll■l!llll[;  wrrdi'ii  i'ndVrn"  Ma>-<!iiiirii  und  AhI  il-cii  üirlil  n<l*>i'  nii' 
im  Modi  JI  /■iitit  lu.-scii,  I  III  di-ii  aii>/nL'i-'lii'M|i'ii  Ka'iil'iu'  --iiid  \'.!- 
lauterungeu  seitens  der  Aus&tidler  über  diu  beiionderun  \'urziiin: 
•  (Nuekle  In  knapper  Fasmng  (beiv,  >Mci* 


Hungen,  woien  jedoch  die  OieMa  cu  lieCm  «lad)  erwünscht. 

Difsi'  AiilmIh>ii,  sowie  die  PreisvcneieliBäw  der  *"^ff lelltcM 
iiec*'ns!:nLdi'.  sind  mit  der  Aiinn>ldni|f  eloauseiMleB.  Eine  Prelle- 

»ettheilmii;  liiidct  im  lit  slati 

Eine  .SchwiibiHohe  Induslrlo-A.usslollung"'  In  Augs- 
burg ist  für  da»  .lulir  l--i;  1..mIi-;,  lnii;:  Au  derselben  sollen 
lediglich  der  baycnsrli,'  Kreis  Silixitl.rn  und  Neiilnirg  sowie  die 
an  diesen  lUistnlViii-'n  i.i-liivie  i  ili.-i  i>av('ri;s .  MiMrltV,nikeii>  und 
AVürlteinbergs  iheiini  linii'ii,  d.'iei:  i;<'iiii'^;iM  lialliit-lier  Mi!li'l|iiinkt 
die  Stadl  AuRsburg  ist.  hie  l  ei'  liu  ^ii  M  i  rblirlie  und  laini«  ii  lii- 
»cbaftlicbe  Indiistiie  dieser  Itezirku  sichert  dem  L  iisernehiueii 
mn  vom  berein  eine  gesunde  Unindlage:  für  weitere  Kreise 
dflrite  dagcfeu  die  historische  Abiheilung,  die  mit  demselben 
verbunden  wwden  «U,  den  Haupt-Anzie)iiinL'M>»ukt  bilden.  Ks 
wird  nialieh  der  Versuch  beabikfatigi,  eme  möglichst  grtkTae  An- 
lahl  der  kunetgev-erb  ichen  Bntengnäae  —  oameatlich  der  Geld- 
nnd  Wailenschiaicde-Kuust  —  die  «inst  su  Angibngs  Glaauaiten 
hier  gefertigt  wurden  und  nnnmehr  Aber  die  eioielnen  Samm- 
lungen Europas  aerstreut  sind,  noch  einmal  hier  au  ihrem  l'r> 
spntngsorie  zu  vereinigen.  —  Zum  AuMeltungiplatse  ist  efal 
si-lioii  (.'eh  geues  (M>liiiide  au  der  SadweslasiM  der  Stadt  unweit 
des  lialinhofs  gevtithlt  worden. 

Probunr;  der  KörUng'sohen  Vakanmbremsa  anf  4ar 

GoUbardtbahn.  Die  (•ottlianitl>alin  veransialiet  am  13.  er.  cfoe 
l'iolieluhrt  mit  lieiiiitzuug  der  von  (iehr.  Körting  iu  liannover 
gelieferten  autouiatischeu  Vaku<unhrems<>.  I)iH  Theiluehmer  ver- 
s.mimeln  >!ih  um  Ii»  I'hr  Morgens  auf  dein  Hahnhofe  zu  Luxem, 
besleini-ii  in  i.  s.  liemu  deu  dort  ballenden  Itreinsziif.'  und  fuhren 
dnri'li  den  riiuuel  nach  Lugano.  Tags  daraut'  findet  die  Hoclt- 
tiiliit  nai'h  BdJinmna  auf  dem  langen  OeOllo  da  Montn 


l'en-ti  sra'i. 

nie  iiitiTess.intestcn  H\|'t'ritii''iiti'  sind  pronraminir.arsii;  li'sl 
gesti  lJt;  II  a:  kfUlstlicIies /err''iisen  des  Zuges  »uv\ie  |-"eslstellinig 
der  Zeitdauer  des  .\nlireinseu5,  Lüsens,  Loskuppelus  luw.  «sw. 

Kiue  grof^e  .Xuztbl  Ingeiiieuie  der  schweizerischeu  itihiten 
sowoU,  ata  der  italienischen,  deutschen,  nissisclien,  nim&niscbcn 
ßahnen  wird  erwartet  und  die  Direktion  der  Gotthardlbabn  hat 
sieh  bereit  erktoit,  sknatlkiien  Ingeniennn,  wekhe  an  dar  Fahrt 
theitaehmra  nAditen,  diese  Theihiilune  gera  tu  geitatien  nnd 
eine  geuitgende  Aninbl  von  Wegen  Sur  Verfügung  zu  stellen. 

Zu  wtlnschen  wtire  eine  reichliche  Vertreluog  der  deutschen 
KiseubahupTechuiker,  welchen  ao  Gelegauheit  geboten  ist,  die 
imch  vitim  Nirhtnnicn  bin  TCriiesserta  KOrliog^idw  Vakunnh 
Urenan  genau  kennen  su  leraeo. 


Rechtsprechung. 

In  No.  27  S.  1C8  der  -1>(  nisi  lieii  II au/.e i l  iing"  halHui 
sii  ii  zwei  gifilie  siniieHt&li  lleiid>'  I >ini  ktelder  eini;i'"  Idielien :  Ks 
miis»  nainrnli  Zrüe  ä  und  Zeile  I,  »uwie  M  \ou  imteu  statt 
Neubau  Ikümii:  Neidbau. 

FeHtutelluug  des  Ausdrucks:  „Auf  Verlnngen  der 
Oemeiode".  Der  im  ij  13  Xr.  1  des  l'reulsischen  sogen. 
h'lucbtliuien-Oeselzes  vom  2.  Juli  1.S76  gebrauchte  Ausdruck:  ,Aui 
Verlaagan  der  Gemeinde"  ist  nicht  wörtlich  tu  nehmen,  es 
hat  äuA  im  Gegeusaia  au  dem  allgemeiuen  Grundsätze,  dasa 
für  bMiw  Baubeadirtnknnicn  BataeUdigaog  nicht  beansprucht 
worden  darf,  sehirfer  betont  werden  aoUea,  dass  afns  Verptiichtung 
iBrEntsrIiAdigunir  allerdings  erwachse,  SObaM  an  den  Kigentbilmer 
das  Tertaugeii  hei  au  trete,  einen  Theil  seines  Grundistttcks  im 
Interesse  des  öffuuilii  lu-n  Vi  rkelirs  ^'iiti?  auftufwbsn.  Ob  dieses 
Veilanaen  direkt  vn.i  di  r  Li  iiu  ui  li  i.i  /.i  ihren  Vertretern  iider 
von  iler  (trts.|>nlixei-Heliiirde  fiesiejlt  wiiil,  ist  um  so  weniger  »on 
Kedeutung,  als  der  letztereu  im  ^  I  des  (resetzes  vom  2.  .luli  1876 
Kleiild'alls  aiisdnlcklicli  die  Itefngiiiss  l>eii;eligt  ist,  aus  eigener 
Iniliariw,  »emi  dii-  jiolio'iliilieu  lti'liii.':ii^--e  dies  erhei^i  in  ii .  die 
FeslTlz  iiiu  von  1-  liii'lilliiuen  zu  vi'ilaiinen  und  es  in  dem  (ieselze 
an  ji'ilr!  .\iideiitiiiiir  iclilr,  das^,  »riiiidic  < tii~|iolizei-Hehorde  von 
dieser  lieiii)>niss  (leUraudi  |><'Ui^i<'ht  bat,  die  Ver|illieblung  zur 
Kutscbikdigiini;  nii  ht  der  (iemeinde  obliegen  und  auf  wen  dann 
sonst  lilierget'Aiigen  sei«  sulhe.  —  (Kik  d.  II.  Ilfdfs^eu.  des 
Keichsper.  vom  21.  .\pnl  is^2). 

EntaohädigungB-Ansprnoh  beim  Hausbau  in  einer  nen 
auatognadSB  BtnAo.  —  Tiifkdie  Strafsen-Kluehtlinie 
einer  neu  ansnlegonden  Strafsa  ehi  uubebaniee,  aber  sur 
Kelianiing  gcc^iRwtes  OniadslOck,  weldies  cor  Zrit  der  Fes^ 
Stellung  dieser  Kludstiiule  an  einer  bennts  beslebenden  und  fBr 
deu  ölfeullicben  Verkehr  und  den  Anliau  fertig  gestellten  anderen 
Strafse  lielegcn  ist,  und  wird  demzufolge  dem  Urundsiat^s-Kigeu- 
ibflmer  die  Genebinigniig  zur  Erbauung  eines  Hauses  unter  lieber- 
scbreituiig  dieser  Klnehtlinie  nidit  ertlieilt,  so  hat  der  Eigen- 
Ihilmer  auf  liruiid  die.siT  Verweigerung  de.s  Itaiikonsenses  keinen 
KntM'liikd  Ik»  n  RS  -  A  u  s  prucb.  Lelzleier  tritt  nur  daim  ein, 
wenn  diT  Hau  des  Hause»  in  der  Klnehtlinie  der  neuen  Siralse 
v*iiklieli  erlVd).'!  i^I.  —  l'ieiils.  I-Im  litl.-'iis  v  2.  .luli  1875.  - 
iLrk.  des  V.  I'iviliien.  des  lieiehsger.  vom  '2i.  S4>ptlir. 


Hierzu  eine  Illustratioos-Beilag«:  Wohii-  und  Geschäftshaus  „An  den  vier  Winden"  zu  Kolu. 

Mlac  *«a  Krssi  Toteit«  la  Butt«.  FSr  «Im  ■•dckltaa  nrauwiHtltak  K.  K.  O.  l^rllisk,  Birli»,  Onulti  W.  M««Mr  Uafhackdraaksr«!,  ntriiär 
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Iltelt:  Dto  twIfcUnmif-  'l'orraouttii  \<,a  Vlllnrov  ^  iw,c-b  In  Munt;,-  >. 
d  R»ar.  —  Er'iffiiKtp  Ki«pn)>4bn  -  Stroi-kKti  In  |ifut»clil»<nl  uiul  Of•^ll)^^*lch- 
I  ii^nm  i-.l  iI«-!!  J«lil-.'n  I8R3  uoil  1KK4.       Mlt«h<'i)un3cn  am  Vcrplnrn! 


duD^  rjit«^  An>hUoklur  Mu^calijt  mm  4ar  tVcbnincLirn  HuLht^rJiulo  /.i  Btrlltti 

—  Todtam.oliani  —  KuukurieiiBtiii  —  rerioaal-Niobrlabten.  — 


Ot€  iiilyoihraMS  Twfaeolta  m  VHteroy  A  Bocb  In  lltraio  a.  d.  Saar. 


ür  eine  polychrome  tk-haodinng  der  Oebimlc-Ka^ailnii 
vt  rmag  die'  keramische  Tedtolc  dem  Ucdar&ias  des 
I  lAtiwescns  uaeh  ItfbiMr  Onuunentik  «dar  flgOrliehan 
[>ar«teUuugen  meiaiMi  n  Uetn:  Farbige  OlMttr- 
'  arbeiten  und  TmiOOtMl ,  wcIcIh;  ans  kAntÜich 
(.•cArbtea  Massen  hergestellt  sind.  Betrachten  wir  dieae  beiden 
Kr/i'U!;i)isse  der  Keramik,  sc»  treten  sojileich  die  gauz  vcr- 
s( !:•.(■, icuen  schönheitlichen  lligenscbaften  derselben  in  Wett- 
bewerb. Der  Glasfiilaiiz  der  farbi^>n  (tiasur  auf  der  einen 
Seite  und  der  matte  Tod  der  polvrhrotneu  TerrarQtta  itndcmtbeils 
sind  von  ganz  verschiedf-iifr  \\'irVnDg  und  es  wii-d  !p<l!£?!!rli  <\n^ 
Ikslhciische  Empäu>:l>  u  ilur  du-  Wahl  xwischcu  iIili  :i  zu  cut 
scheidcu  lirthim  T>cr  zweite  techniache  Gesicbuspuukt  aber 
l>e^<  n  ilir  -oiKi^tiU,  Witterlings -BeittadifkÄ  und  lialtfaiilidt 
der  LM  lio;i  ii<  ii  Materialien  in  sieb. 

M;i:i  vud  in  dieser  ßezieliuug  mit  Ttrc'r.  ti.iL:i  ii  iltiih  n,  ol^ 
«teuD  jtlftjiiju;  keianiische  Proditkie  in  uijit«rui  i%liuia  utH.'riiüiij«i 
auiibalteu,  ob  sie  ihre  Farbe  bewahren,  ob  sie  nicht  erblinden 
uud  datui  trübe  eritdieincn.  Mau  musa  «ch  zur  lleurtheilung  des 
MMonIi  Dar  m  Inlten,  daw  nlehA  Olataren  in  alton 

Final  ndir  odar  iramger  «ekl»  BMsUur  alnd,  w«IcIh)  in  weit- 
an»  uiedriaeran  Ftiver  mm  Schmelzen  kmnmeo,  al«  jenw  kt,  in 
dem  der  KArper  eine  Festigkeit  erlangt.  Daroi»  ut  idum  cn 
si'hliei'ieu,  dass  Körper  und  Glasur  solche  Produkte  iu  ILirte  und 
Widerständigkeit  ganz  verscbieden  iM-in  iniJssen,  und  das  ist  ein 
Mis^tand,  welcher  sich  namentli(  h  in  der  mit  aggressiven  Kl«' 
menteu  durchsetzten  Luft  grofser  SUdlc  recht  bald  bemerkbar 
macht.  Iterbu  z.  I!.  hat  an  erblindi-f'  ti  ni.i^r-I>pkorationcn  eiue 
.stattliche  Auswahl  aufzuweisen.  W:.-  iiii>.  rcstheil9  haben  solche 
I'ntertii'hmuiigeu  iinrti<'i-  mir  als  I  ti  lnu  uud  Versuche  ansehen 
k'inm  II  I'us  scheiu>'u  irlxsiitc  Tiiinnv^iaren  lediglich  in  das  Innere 
der  ( Ii  i  ■  lüde  zu  geh*»rtii  oiii  r  li  i  1;  nur  an  durchaus  geschtttztc 
Stulii  1.  i|.  I  .Aurseufrouten  l'i  iiii  ''iu  vtetientlicher  Schutz  gegen 
die  riilultli  II  Jrs  Winters  kaiiu  ili  ii  ^'hi^irten  Ortuim^'nten  schon 
zu  I  i  i  :1  M.  iilrii,  wenn  dicselbi'ii  rw.i  nl-,  l-'iii-s  m-'r:  vorsprin- 
geniicm  lJat.liijt.'3iuis  angebracht  siud.  .\uih  iii>j:>i::u  itücksichten 
-wird  die  Anwendung  in  allen  Fällen  zu  ermessen  sein. 

Was  aber  die  n&bere  PrOfung  des  Materials  anlaugt,  s«  wird 
•la  rieh  vomelHalkk  dahia  la  rioloB  tailMB,  ob  dar  Kfimr  efa 
tlionlc«r,  oder  eb  italniger,  wie  die  Heni{|cr  Tarnteolta  m.  In 
letzterem  Falle  kann  man  mit  Sicherheit  auch  einen  zweiten, 
scharfen  Hrand,  flir  die  farbige  Ansslaltiiug  —  uAulicb  den  Glosur- 
hrand  —  annehmen.  Dos  liegt  iu  der  Natur  dcK  MAtfriaU  und  die 
zwingenden  Gesetze  der  Fabrikatiou  bedingen  dm  laue  mit  dem 
Anderen.  Kiii  tteinartig  hartes  Terra<otta- Material  «erlangt  für 
sich  eine  so  harte  Glasur,  wie  dieselbe  der  Tbonwaurc  gar  nicht 
ipigeben  werden  kann,  nnd  eine  Thenwaaren-GIasur  wlirde  sich 
andererseits  mit  dem  S(tiiiii;;iti'ii!Ü  im  lit  qi  nnL'i-id  verbinden. 

Diese  Prinzipien  der  Ii«  rnuiis  Fabrikation  fest  haltend, 
welilio  lio.li  nur  allein  tur  ilir  liciulheilnng  der  i/i.ulit  ii  di-^ 
i'roditkts  maarsgebend  sin  l.  vinlli  u  «ir  auf  die  faibig  glasirtcn, 
sich  über  zwei  (ii-^rlji  -^r  iiübdrLucudcn  Wandbekleidungim  des 
12:10'°  im  Viereck  haltenUen  maurischen  Hofes  in  den 
KaiserhallencDBerliu  hinweisen.  Diese  bedeutendste  Leistung 
TOB  Villeroy  &  Boeii  ia  Mcraig,  wie  solche  die  keramische  Tecb- 
Bilc  keioea  Landei,  Badaad  aidit  «Hwoionnw^  Wiiang  la  ba- 
«dtlgea  hatte,  atelit  ia  dar  Thal  eänif  da.  Die  rdieilnan  1lfraad> 
Mwtdoni^  Thfli^  and  Fensterlaibuogen,  die  flrd  stellenden 
Säulen,  die  Galerien  nnd  nischenartigen  TTnterkreebnngen,  daia 
aüdl  zwei  Waudbrunncn  mit  grofsen  Kecken  !;ind  in  rein  «aiber 
Steb-Terracotta  ausgeführt  uud  dann  im  (irossfcucr  des  SteingUt- 
«feus  reirhfarbig  glasirt.  Auf  diese  Weise  hat  die  Glasur  genau 
dieselbe  Harte  und  Widerstaudigkeit  erlangt,  wie  sie  für  das 
Tafe!f.'i"-'liin-  vor<n'Sflirft»!H*n  In'i'ser  ('instand  dilrfte  wohl 
Qbe»v<  ML'fncl  ilarthiiiL,  (liiss  miIcIj«  technische  (Qualität  bei 

einem  iDjaereu  glafciruii  I'ro.inlit  aus  dem  Gebiete  der  Uaudeko- 
n-itiiin  crar  nicht  em  :L;i;  ncrdcii  kann,  ^llIi^il•rll  ri'i  u  i:ur  bei  An- 
wendung (1fr  Prin?:ijiii'n  (icr  Sti'infrul-i'abjikalion  zu  erz!<;!f>ti  ist. 
Aber  aucli  die  ),oloi  iitiscln'  lüat't  der  farbigen  Glasuren  \i,<i)i«i. 
wenn  auch  iuutrlmUi  {[i  wii>-('r  (m  riien,  mit  der  Höhe  der  Itn  im- 
hit^e  und  so  war  es  i:'ir  nm  (iioer  schwlcnt,'!  »  'l  i'i  hnik,  dii 
aiiber  Morzig  nicht  xu  hudüu  is,i,  utu^hch,  livu  uut  ptaclitig«: 
Wlrkoog  zielenden  Absichten  des  Arehtiekteu  gerecht  au  wenltw. 

Wir  kommen  au  den  Fiülen,  iu  welchen  man  deo  Glan«  der 
GhauilubaB  alebt  «flaaidtt  laid  deahalb  naoh  dea  nuttca  Pailwa 
der  MljftbrONMB  Tameotta  grajit  Ka  ist  da  nur  kiirs  und  mit 
dem  liinweia  auf  den  ersten  Artikel  über  die  Mej-ziger  Terracolta 
in  No.  SO  d.  BL  >D  bemerken,  dass  die  t^nalitAt  der  kräftig  ge- 
färbten Terraeotta,  wie  &clbslYei«timdlich,  ruiiz  die  gleiche  ist,  wie 

i'ene  des  natnrfarbigen  oder  nur  schwach  getönten  Matariala.  Ks 
legt  aber  iu  der  Natur  der  feineren  Delailajbcit,  wie  sie  hier 
geboten  ist,  und  zugleich  auch  in  den  Itediuguogcn  der  innigsieu 
Kinroisr-hung  der  feueri>eitaiidi||en  Farinioffe,  gewiater  Melall- 
oxsdL\  IU  die  Grundmasaa,  daaa  dlaae  im  faaaea  ftiaar,  faiB' 
körniger  gehalten  iat 

Ka  palTehiaiiBBB  Tenaoettaa  lind  amieilei,  ylaaliadia  aad 


I  mit  FlacbtraaBiantca  verzierte.  .Mmt  auch  bei  den  eigentlichen 
Plaumusieni  «nden  achwachu  lietiuliruugeu  haulig  angewendet, 
CtiDe,  amreannaifa  Brluhnagan  dar  aiowloen  Faibca-ICoiB- 
paitiaiente,  odar  aneli  verlMk«  aeliwan«  Hauiiae  und  deralaicÄaa 
—  laaier  Mittel,  welche  die  dekoratire  Wirinuf  weaeutlkb  «r> 
MiieB.  In  dieser  Itezichung  ist  jcdä  tedMiiaelw  Fiaene  ana« 
genutzt;  oder  Ticlmelir  die  Technik  ist  SO  «ielaeii^,  daai  aiaa 
oder  die  andere  Art  oder  deren  VereinignaK  «u»  Eattrwfe 
des  Kaustlcra  sicher  anpassen  llsst. 

Das  «lastische  Ornament,  das  lUdief,  erhiiit  hikiifl)«  einen 

I  satt  gefilrbten  Gnmd.    Die  Schalen  grofser  Medaillims  werden 

I  aus  blauer,  rotber,  brauner,  schiofenicliwarzi>r  Maü.M-  gearbeitet; 

I  daim  kaun  die  Umrahmung  noch  pii:i^  roltüjmmn^  FuTii.'  haben, 

I  und  der  Kopf  oder  die  Figur  hebt  nich  in  Iii  iiii  iu  Tuu  «ukuu^s- 

I  voll  ab.  An  den  sthl>uen  Fe«lim'>t'i:lliiiii.'i-:i  di--.  i.aii<l^'i-fichts- 
i'tiiiiudes  iu  l'^■t^d;llu  sind  dii  ( Irninlllnrhr]:  ki  iittiL:  InniMelblau, 

I  ilas  hohe  Keliei  iu  üatKui  i'.l:ciiliusiij,-%:lb  guWlcü,  diu  Wirkung 
i!.t  eine  wahrhaft  feine. 

Ks  ist  hier  zu  bemerken,  oder  vielmehr  betoueud  zu  wieder^ 
holen,  daia  die  faneriwitlndigeB  und  gIriAiMla  watiarlwstindiiea 
F&ibungea  imaicr  der  Uaaaa  dar  Taftaeatl*  ciamrleibt  aiad. 
Auf  gröbere,  ungefkrbte  Uuterla^naaaa  «tad  die  ftutibn  SdddUaB 
H'ifgearbeilet  iwd  diese  sind  UBLier  too  erheblielNsr  Didte;  ea 

I  ist  somit  die  Fb'buug  keineswegs  eine  nur  ob<>rf<i(chliche,  vrie  so 
hautig  an  thonigen  Produkten.    FJuc  solche  livluiidliing  ist  schon 

j  durch  die  Xalur  des  Materials  und  durch  dcu  scbarl'on  Itraud 

I  ganz  ausgeschlossen. 

Das  farbige  Ornament  ist  in  seiner  einfachsten  Art  zwei- 

I  fitrbig  —  bell  auf  dunklem  Grund  oder  umgekehrt.  I)ie  beiden 
Faiben  der  Masse  liegen  danu  iu  einer  l'tSchc,  die  eine  scheint 
in  die  andere  eingelegt,  uud  sie  i.it  <  s  u  h  Ii  m  der  That;  denn 
sie  dringt  mit  betrikchtlicher  hkkr-  in  il  r  l  ii-li' der  ganzen  Platte 
ein  kir.iiicti  d.inn  iimcIi  ilniiklcnj  KihjUhl'H  die  Ornamente 

nmf?i'lji';i  iulcr  um  Ii  in  klcin^ni'  .Muiti'ruiiL,'r:i  zi'ilegen.  Aus  der 
cin;^i,.'r-n  i'ivrhr  df^  i ini.-iru*  u'.i".  winiien  dnini  zwei  und  mehr  ver- 
schiedene, haruuufiich  zutsiumjit'u  Kcaüuiiitui  Tuuc,  von  denen  ein 
jeder  schwant  lunriuideri  ist  Jinie  Spielart  ist  ro<)glk:li  und  dam 
entwerfenden  KtUHller  stellt  kein  lüotlemiat  im  Wege. 

j       Sebr  iriilHiaimdl  aiid  daa  FtaehaiBamaat,  maa  aich  die 


farUgen  Theile  desselben  bi  lebwadkan,  1  Iiis  8     bobän  Ab> 

Mitzcn  illier  den  Gnirn!  crliflir-n.  In  dieser  Art  ist  ein  von 
Wappeuscliildcm  nnd  (  arimi  diön  unterbrochener  FestonfrifS 
ausgeführt  worden,  welcher,  an  ciuem  Bezirka-Schulgebäude 
iu  München  angebracht,  das  beste  Ueispiel  kriUUgtter,  dekora- 
tiver Wirkung  ist  Das  dach  erhabene  Ornament  ist  hellgelb, 
das  bayerische  Wappen  blau  und  weiss,  dasjenige  d('r  Stadt  gelb 
und  sfhwar/.  di<'  rattfiirlif ii  -in  i  rothbraun  und  der  ganze  Gniud 
tritt  in  tiid'i'in  S:duidi<rsi  h'i^.uv.  /'iiin  k 

Euie  lüiuliciie  Üeljauujaäi^  li;di<  ii  wililrcichi'  Ornamente 
pothisireudcr  Art  für  ein  Privatg:  b;ui d i  IlmnuvM  >  i-  tahrcn. 
Dabei  sind  «ugleicb  blaugrflne  und  ni:<ii-L;i nm  ruMin^'i  u  mit 
Glüi  k  au;;i'vv(.'ndot  i;:id  mit  Koth,  .S.liw .iri  ii:id  (ndli  m  :' iiiigt. 

J'.iue  andere  Al>ai't,  welche  mtiu  jt:  uaoii  j^«gi;bu;it's  Zeich- 
uiing  wählt,  ist  das  mit  erhabenen  Kiuidchen  iiingebeue  Orna- 
ment, wcdcliea  gewöhnlich  vielfarbig  oder  mehrfarbig  hcrgatellt 
«iid.  Aatbaniianfriese  und  decattiga  iUaere  Maatar  vigaem  aicb 
ftr  dfeae  Art  recht  gut,  die  tcbeo  vicUadi  banUdha  Tarwaada«^ 
gefüaden  haben,  i.  B.  auch  am  pbyaikallacheo  Inetitat  ia 
Berlin. 

liecht  apart  und  fiiat  exotisch  in  der  bunten  Färbung,  aber 
efaeuso  passend  au  ibraa  Platjc  erscheinen  die  unlaufenden  Fries« 
und  stehenden  Füllungen  m  einigen  Neubauten  des  zoologiscbea 
Gartens  in  Amstci  d.im.  Gelbe  Kambnszweige  mit  brauuroCbea 
Beerr'i;.  Maugrünen  imd  duukelgrOnen  Hlnftera  werden  da  i*on 
huiil.si Ijf (kijrBn  Vögeln  durchtlattert  und  .id!'  jede  Farbe  deä 
völlig  piau  gehaltenen  Ornamentik  isr  von  einem  2  »"» tief  Hi^geudea 
schwanseu  Kontur  umfasst  uod  io  ii'.i'M  kräftigste  v.m  dr>m  tief 
chocotadenbraiinen  (Snuide  di  r  i,'i  uI  hi  i;  Tafeln  abgelnilwu. 

Die  !"iii-^riiii  .\m'ii  ili'i'  ji  »Ivi  In mneu  Tcri'acotla  uud  Orua- 
meiitik  sii.d  di.rtli  die  Si;i uitii«  n  veitreteu,  also  dun'h  oniamen- 
t.di'  Zrii  hnungen,  einfaclu  r  .  ili  r  i  iwas  mehr  mit  Linien  absrhattirt, 
je  uaib  Gi'oI'm;  der  Darstellung  imd  nach  der  beabsicliti)(toii 
didcoraiivett  Wilnsg: 

Betrachten  wir  mer«t  die  billigere  Art,  welche  auf  dem 
Wcfe  dar  medtaaiidnn  TanielfiUllgunc  hernateilt  wcrdaa  kaaa, 
«esbatb  sie  sich  tn  grfiftana,  in  den  eiaanaeB  Thodea  wied«r> 
kehrenden  Dekoratitmeo  VORflglich  eiipiet.  In  einer  gewissen 
Phase  der  Fabrikation  atad  da  die  Linien  der  Zeichnung  kraftig 
vertieft  uud  dieselben  werden  dann  mit  dunkel  gefiirbter  Masse 
ausgelegt,  ein  sattfarbiger  Grund  tritt  dazu,  Das  ist  also  eine 
wirkliche  Int  usii,  und  in  der  Art  und  Wirkung  des  Sgratlito 
gehalten  ]  )i>-^i'  M-höne,  edle  Dckoratioosart  ist  st-hon  sehr  viel 
zur  Vi»nv,'ii.i  tntj  f;i  komircü ,  so  dasiS  die  Fabrik  eiuen  ijrnlVn 
Voeratli  IUI  M(idi':;i.';i  lu-iiy.t,  .ins  welchem  leicht  eine  An^w.■lll 
au  IrelTcu  ist.    Grofse  Ueispielo  bieten  die  J>ekoraiiouen  des 

Poatgebiadaa  ia  llanaartr.  micbtlgt  »ö^ifetJlS^  Google 
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Füiluiifrcn  mit  po&ialischen  Knhicmen,  gi  lb  auf  üeiroü)  liraunem 
Orniidc. 

Ks  mm  wohl  auch  erviihnt  werdeu,  ilMii  pükenZekbaaugea 
in  Rücksicht  Mif  die  Fahnkatioa  in  Abtcknitt*  aeriogt  waidm 
n(u««D;  «nf  den  Faneuchiiiitt  tat  ^ihtr  dar  Zwdmw  Rfldnidit 
n  aefaawn.  In  aUaa  Fillni  alier  IM  die  AnsAhnioK  dnrehMs 
f«B«n  mä  «Ha  a&naliMa  PImob  kOoiiaa  die  «aaehnlklHS  GrfilM 
«on  <°  im  nc^viprt  trnUkm,  m  dan  die  feiaai  Netclinien 
kaneswegs  &t<tr«nd  virkeik  DteMÜMli  «ertcbwiAdeB  Welmelir  far 
das  Auifv  sclinii  in  gsringer  EirtlafDingi  d»  die  Stoftlnnten  der 
Platten  nach  dt-m  Rande  gewUMTen  werden  oad  eo  «H»  fMnete 
Fuge  erlang  »'rv! 

THe  I(?l2lf  iimi  li-.sJhrtrvrc  \i:  ili'i  ]iulvrlirinnRii  Tcrrurdtt;! 
ist  «W  echte  S^allito,  ctian  wii'  der  Kalk-S(frat'iito  nnseftuhr-t, 
.■!  frt'ier,  knustli-n-i  ticr  I landzeichauu^'.  Daitiit  liat  di-' 
«IIl*,  ticUi^hlc  lind  wirlciiiii,'^^ nlli-  Sgraffitff-Ih'konitiini  cuillitb  ein 
Matmal  jj^fimdcn,  «cklj'-v  im  klruis«  Ii.  n  Klima  mivurllnderlich 
WMdaucrt  iiimI  eig^ntlidi  die  AuwendiitiK  ihe>««r  Dekoration  erst 
«BSglldtt.    Die  SgraffitthTiifel  beitelit  «ne  dici  TemmlUf 


Schichten.  Auf  i1<t  ijriihpren  l'nlerlase  liegt  die  btbwajAt'  Ma4ä« 
in  bctrlkchtiirhiT  Dicke,  darfllwr  die  weifw,  diluner  gehaltene. 
Di«  ZfücliuuDff  wird  Ul>i3irtraffp.n  uud  mit  dem  Sdiabeiseu  durch 
die  weite  Sehiclis  We  auf  die  echmrte  ausradirt. 

Qans  bedaalende  Terracotta  -  Sgntfflten ,  Imlaaiale  Ulimer- 
FIgnrai  im  Koatam  de»  10.  Jahrtiiindert«,  Slftdtewappcn  nnd 
EmMene,  ein  flrirenreicher  Trinrnphiug,  4 — 6  amd  nnd 
werdon  noch  fi1r  da«  Ueichsmiisuiim  in  Amsterdam  geliefert. 
Iiie  l-°arbo  d<?r  Figuren  ist  milchweifs,  die  uirdck  liegenden  sind 
in  gellien  nud  anderen  Farben  «bget^mt,  Zeichnung  und  Srhraftining 
sind  Bchwarz,  der  Grund  lüt  diiukelghtn  gehalten.  Es  i«t  eine 
bOchiit  dekorative  'VVirlcnii;  erzielt:  die  Furcht  vor  Ver>odenin( 
der  Farlien  entfUlt  «an/,  nnd  gar  und  man  darf  diewÄnrfdhnMf 
eprsdc^ii  als  Ptni-  I!|ioclir.  machetidr'  Vifjipifhnt'i!. 

Ks  1,'criHKi'  an  ilii-Hcn  l;('i^);.»■l^'n ,  w<.lrli<'  dartliim  «erden, 
iliiss  Ji?r  ili-kniativeii  Architektur  in  der  Mentiger  lerratotia  das 
w<his.-lieiiswi'i()ii-ste,  xuverlititVitB  Uaterial  geboten  i«t. 

Kobnrb  im  Mtn  IBSa.  Prof.  Alex.  Schmidt. 


Eröffnete  Eisenbafin-Strecken  in  OeuticUand  und 

I.  BtntacblMd. 

1.  Staalsbabnen» 
a)  Frenfeen  1883. 
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K:rni,'h-,)i  v,-:-  i  Ivilii      i  T,.   ImI  .... 

(.i'iiiii-^li.  il-Anij.  Ii  r.l  l'i    Itlli  .    .  . 

Kli'iii  U :i[iili-lM'ii-S(.<.|iaiisi'ii  I  Nfjedcbupg)  1.  Altf. 
\liiljMiii(?f!i-.\lli-ti-tfi!i  ( I  Iniiiili.'i ;;  I  I.').  .\ng. 
Kotlltr- 1  „INkir.vil/  (  [lliiliii.i  r^il   I  ",    Aug.  .  » 
I  inunl>'iiz-M;ii  II  iitiur:,'  i  ii;<.:iili.'i  ^  i  15.  AUg. 
Koniat.i^MT-K  iilm  .  1  lr.inili"i    I  1'    Aug.  . 

E;..ij]-f  hrul-IJa-.;.'!!  iiilii.  lü'hl,  1.  Sept.  ,  . 

Alli  liMciii-OrtfUti.iri;  ■:  l^roiiil»!  r;'y  I.  Novhr. 
KiK  Iiirii-Wit  ir<t-;:ili-ni->'i:  'Köln  r.l  1.  Novbr. 
Zviil>rüi-k-l;ajuow  i iii'iuiW'ig/  i'".  Xovbr.  . 

tieMisMlB-FMtm  (KOln     29.  IMbr.    .  .   

Zuaaiameu 

1884. 

Wiomehhansen- Weitmar  (Köln  r.(  1.  .Jan  . 
Kpterodi-GrofnaJinerodc  Hunnnvtr;  1  Febr. 
Kreiizlhal-Ililchenhach  (!',;li.  ;tt*li]j  1.  Mitrz 
i'all-H.-ll.M.-l.u;  ■:K.-lii  1  i  -   MArr.  .... 
.lalzuick-  iorgfiow  ilieriin)  20.  .\pril  .    .  . 
'rariinwilz-Suihlhammer  liire£lau>  '21.  April 
Wemigerode-Usenbitrg  (Magdeburg,  20.  Mai 
UberbamMm-Httlii^pn  (£ilwffeld)  aOi  Mai. 
Eocen-AlMiUfekni  (KOht  r.)  Wl.  Mai  ,  . 
tinnaan-HObf^SnaniianM»  (IMb  x.)  80.  ]M  . 
Sienlialui-SialM  (K«ln  r.J  80.  Itai  .  .  . 
Koberwilz-niirgo;'  (Ttre$lan)  I&  Juni     .  . 
RoDenherg-Kublinit/  'llreslau)  1.  Juli     .  . 
Scboneteld-Laiitci  tterg  'llaanOTW)  10.  Joli . 
\Val)eru-\\ ilduiiKon  (Hannover)  1&,  Jtüi  . 

l'Ian. -S-.h]   Krfiict)  1.  Aug  

(.Tin  rn- iii)ial  Hitsrhenhaii8en  (Krfiirl)  I.  Aog: 
!liinKr.\  1  :iir<.iv  'Itromli^rt't  1'«.  .\nt'        .  . 
<  »rl<'|st:.iirr.:--l'iliai)iiislinrK  I  l'r.iniii.i'rt'l  1 'i.  Jlniff, 
Koi«;riiit/'l'asi  hk<iwa  (Hresiaii)  1.  Siept. .  . 
Orsesche.Siihran  lüroülau)  l.  Sept.        .  . 
Ttirifciriw-l  rkcnailiide  (Iterliii)  I.>.  ."«i'pt. 
Ilobpn.siein-Sobbowit]{  (Itromlierg)  1.  Okt.  . 
Oberröblingen -(iiierfurt  (Frankfurt)  I.  Okt. 
Ileidendorf-Nimptseh  (ISresianj  lä.  Okt. .  . 
LDbtiaiti-Stablhammer  (Breslao)  15.  Ükt.  . 
EaduMilei^AiM-SialbMf  (KUb  L)  15.  Okt. 
VerMndiuiitbalm  Blmardf  Wanae  (Köln  r.)  15  C 
„  TiiMnarrk-Schalne  (KAln  f.)  W. 

Liegnitz-Goldberg  iMerlini  l.j.  Okt  .  .  . 
Siegliiii c  PLiinderoth  (Kola  r.)  15.  Okt.  .  , 
(fott.nilort  '.'.ormditt  (Hromberg)  1.  .\of.  . 
Üraunsberg-Mehtsack  (Itrwmberg)  1.  Nov.  . 
(ireiffenlierg  Friedi'berg  (lli^rlinjl.  Nov.  .  . 
l^tettberg-.Ht.  Andreatb«rg  (Uagdebocg)  1.  Kot. 


h)  Bayern.  1883. 
Laaü.shut-Neumamt  a.  Hott  •>.  Okt.  .  . 
HRger  I«  Nor. 

"  nind  liei  Tegernece  I.  Dea. 

Zusi 

1884. 

Geodlnden-nannBellMrft  1.  •Inli    .  . 


I !»,.')( I  '•I" 


Oesterreich* Ungarn  in  den  Jaliren  1883  und  1884. 
I  o)  Saobnnu  isaa. 

I  SchmiedfliT»;  Kip»dorf  (schmahp^)  9.  Sept.    ....  4,40' 
Schwarsoiilarg  SU  Georgenrtadl  aOi  SmL  .   .'.  .   .  17(40 
;  WeidarMeUiiteuer  16.   .  82,76 


1884. 

Radebenl-Radeburg  (schmahpnrig)  16.  Sept.  . 

Stadt  Weida-Itahnhof  1.  Okt  

Klotucbe-KonigsbrOck  (scbmaltpurig)  17.  Okt. 
DobelD-MOgelu  (schmal spurig)  1,  Nor.  ,  ,  . 
ZitUu-Reichenan-Marken;dort  (acloMdtpiir.)  II. 
ItieoeamaUe^Moldan  &  Dos.  ...... 


d)  Elaasa-LothrtngeTi. 
Teterdien-Kedingeo  I.  April  .... 
KediDRB-IMedcuioreB  L  Jtiai  .... 
ZentiaihBatahoi  toalUmif  16.  Jnlt  .  . 


1883 


1.  Sept  .   .   .  . 
BaliniMf  l4Hileiterf-IUieialiafeo  I.  Xot 
Gcbveiier'UMtcrlMcii  1».  Dea. .  .  . 


Zusammen 
e)  Oldenburg.  1883. 


lfi>86> 

2,41 

19 

10,«» 
13,it> 
18^1 
M,«7> 

20,01  • 
2M 


hm 


.  47,111 

.  6|0Di 
.  1,«» 

G.2l> 


13.70  ' 


Jever-LiiLi4..'^i.'ri.tizc       .iimi  3,10 

Wilrtteii'.lM'i  i(,  li  idi-ii  und  Ilessco  haben  weder  lhS3  noch 
1884  neue  .Streiken  ihrer  ätaatsbahnea  dem  Verkebt  (ibergeben. 

8.  Privalbahnen. 

1S83. 

Goslar- Graulet  i  l:taiiuM  h^i'ii'i  1.  Mui  .'».SS""» 


( jo»lar - LangeUheiin  UUaiiuüdiweig)  1 

Sdilaawig- Angler  Hahn  8.  Mai  

Kreuaburg-ltf^cubeig  (livcbie  Oder-Üfer)  I.  Joli 
Dotann-fttMieck  (Meddeirinn)  87.  JoH  .  .  . 
Streblea<Knrt«ltx  fObendlenn)  VK  A^nlt .  . 
Kiiieni-Ki.<ierfcld  (Fiseru-Siegenl  I.  Scftlir.  .  . 
GUtsow-lterliiichen  (I.okalbun)  31.  Oktbr..  .  . 
Warsteiu-Kipnstadt  (l,okaJh«hn>  1.  Novbr..  .  . 
Weanelbiiren-KOsiim  (Westholsteiu)  I.  Novbr.  .  . 
Kartmitz-Ileidersdorf  (OlM-rschleüien)  lü.  Novbr.. 
Kaiacrslwitem-I^aixtereckeu  (PlaU)  15.  Novbr.  . 
IIohenebra-Kbeiehen  (Ixtkalbahii)  aO.  Novbr.  .  . 
Eiserfeld-Siegen  und  /«eigbahn  oaeii  dar  Alocr  Hftite 

(Eisem-Siegen)  1.  Dezhr  

Gehren-Grnlsbreitenbach  (Lokalbftlm  i  2.  Iiexbr.  .  . 
IJlankeneae- Wedel  fAltona-Kiel:  2.  i>ejibr.     .   .  . 

Eiabeck-Dagael  (lA>ka]bahn)  2o.  Dezbr  

^Yi$lIUu-Dobe^all  (.Mecklenburc*  23  Dcabr.    .   .  . 


»i,42 
24.WI 

ISV"' 
16.14 
9,70 
6,90 
18,60 
31,00 

10,00 

5,70 
3-1,20 
s,1)0 

it,1»0 
1II.T7 

!»,45 
13,27 


^«,54  ■» 


isa4. 

Sriin;ii/a-l;l.iiiK,  ril)iirg  ^Saalbahu)  1.  .Vugusi  .... 
l,iili;ui-/a|Mi.hliuWO  (Mnrienhiirg-Mlawkal  1.  Anglist 

Altona-Kaltenkirchen  (l^kalhabni  8.  Septbr  

FiKhhauseu-J'almninken  (iHtpr.  ■'>ridb.)  IG.  Sept     .  . 

Gfl«M-Teleraw  (Lokalbahn)  h.  Not  

NeunaidenbnrK'Friedland  (l<okalb«hB)  &.  Nov.  .  .  . 
All«naGliiienp]«iX'NebenBailamt(AlumariCaltciikireiieB^ 

M.  Nov. 

II.  Oe«(«rrei«b«l)nK»ra. 

1883. 

Ki8-Zoinlirtr-M«k<i  (.\rad  Csaniider  I!  )  (!.  Jan.   .    .  . 

Kuttenlrerger  l.okalt)ahn  Kl.  .laa   i^,77 

01mtitiE-<.r«ilechowit/  iLokaibahu  1.  Marx  3;j,i's 

}Iarla-Th«reaioiM>l>KimMtx  (Radi^t-Semlin)  5.  Wirt  loajoo 
Casari«(ili>IIi«i«acli-rngarisrit-bnHl (Lokalbahn)  l.Aptil  81,03  , 


4.3.S 
C.hO  , 
3W.0  , 
1.^.50'.« 
'Jti.li.')  , 

2:.,r.i  , 
llsM>4»- 


,1 


Ho.  3S. 


231 


Uebertra«  .  lfiC,l8'"» 

Hdiö-MMOhejrxn  (AnA-EmMn  &>  Sl.  3tat  .  .  .  37,40  , 

U«B6li«ygca-iUugykiaa  (Arad-CtMt)  91.  Mal.  .  .  .  SU.Go  , 

ZmigtHOBdarOfiiatiCallccIwiiiM            I.Ani  1^  ^ 

Imkviick-Luiihek  (AiüiaqilMliB)  1.  Jiril   78,88  , 

Dolim  WygAda  (LokalLii]iB|  8.  Juli   8^  , 

QTOb-Kiki'nda-nrol'«-li«o!kcreD  (Lokalbabi)  8.Jnli  .  .  mjOn  « 

OyfrcvTord«  (Uug.  Staatsholiu)  1».  Juli   „ 

KremsDiflasler-Miclieldurf  (Kreotslhalbabn)  I.  Anj;.  .    .  ^o.'hi  „ 

Rok>-t»ui-MirAirhai)  (Köhm.  ('rmiin>>r/ialb«hn)  1.  Aog.  8,^**  ti 

GOiu-Sleioamanger  (Sadbgkhn)       .\ii>;i>'<t   18,00  , 

Liesiii({-Kaltpnl(Mitfreb(?D  (Südbalmi  is  Aug   OtN»  ^ 

Wittmansdnrt-i'itiei.jiirth  (I,oka1l'alin  i  1^.  Aueiist     .    .  ir>,<>()  , 

Uhaii-Kakivv    Diitnn.  Commer/ialb. )  2t>.  Aug,    ■.    .    .  33,4<)  , 

Ii.  t.'iiii-  lx.liruvic  f/.wcijrbahn  v.  Libau-Rakov)  SKLAng.  I3,ü41  „ 

SiuUka-Nimbarg  (Oest  8taaUl>abn>  2(1.  Aug   !).*>')  n 

Krupa-Knlleschowiu  fBuscht^bradcr  Eish.)  15.  Sept.    .  12,73  „ 

ilhziug-Porehtoldsdorf  (Lokalbabo)  27.  Okc    ....  1U,.S&  ^ 

Leipa-Niemeü  (liokalbahn)  1.  Nov.    .......  17,!m)  ^ 

Trencsia-Silleia  (U«8(.-L'Dg,  Staateeiaeubabn)  1.  Not.  .  81,20  „ 

Mmtlw&md  (Oett  Staattbahii)  1.  »«v.  ....  t3,«i  „ 

V«»tt$rVmnr-mn»  Wog-  StMUbaho)  17.  Not.  .  .  8,<ia  „ 

Het-Süala-Sji-gsjMwtl  (l'est  Fnnfkirchcü)  1.  Des.  .    .    .  55,Of>  „ 

]iidia^.Mitrowils  (FtfliellMlui})  owl^^a-^tmlm  10.  D^^^j^^^ 

1884. 

Schunhof-R.<<ilo«itz  (Lokalbuhd!  1    Ibi)    11,02 

Sthwf(tuit->].innersdorf  (( irbt  I  i:;;.  Sta:it!ibahH)  ti.  .Tan.  28,73  „ 
Kiiyoti«  -  Krduhegg- Ketegj  Wa  iArail  Csaa^der  Bahn) 

2».  Januar   27,(K)  „ 

Minkovic-Srolenoves  (Ivokalbubn)  20.  Februar    .   .   .  7,Ct<  , 

KlamoB-Voiderbrabl  (iiadbalui     April  .....  1,»B 

Ftiki-T^s.Huiijra«l  (ling.  SiaatikikB)  1.  JbB  .  .  .  IM"  - 

.  «2,81 


L'ebertrag 

Jaroskii--SnkaI  (C^Hziscbi»  Karl-Ludwigab.)  &  Juli  . 
Szatbmar-Nemety-.Vagybaoya  (Vicinalb.)  tf.  JdH  .  . 
C'Eemowitz-N'omMwIiäi  (LoloillnltB)  12.  Mi 


y-\2i 

5(i,10  „ 


Pest-Nanszüny  (Uof.  StaaMbaho)  16.  Joli  8^00 


17.1 
S4,90 

Gi,m 

114,>i7 

42,7« 
8IM» 


,0(1 
,0<i 


Bisf^nz-«  iaya  (<>sf 'rr-Ung.  Staattbabn)  20.  Juli 

Nensobl-Krmawa  (Uog.  .Staalsb.)  22.  Jnli  

Oswieeim-Todifonf  (Galiz.  Trausvcrtalb.)  1.  .Kitg.  .  . 
( rsylww-Zagont  ((laliz.  TransTcrsalb.)  20.  Aug.  .  .  . 
Topolcsany-Ilelioe  (Oe*t-UDg.  Staatsh.)  20.  .Vag.    .  . 

Laudeck- Bliidcuz  (.Vrlbcrgbabu)  6.  Sept.  

I^^hn'njiü-Haidii-XanaJi  *VirinMlh!»hn)  5.  Ort  

St.ini->l.iii-l!iic/Ai'/  Traiisversalb.)  I.  Xov.  ,    .  . 

8avb(t8tli-/,w,inli>ii  Land«BffR'iizi>  i'lal.  Tran«!vi'n,;ilhaJiu) 

1.  Nov  

rzarza-Zwanloii  (iK'flt.-rog.  S(.utii>liaho)  H.  .Nov.  .  . 
Semlin-KolgTAdcr  VerbiniluDggbalm  (Königl.  L'ug.  Staau- 

liahn}  ir>.  Kot  3,40 

Klostergrab  .Moldau  (Pra^-Dax)  (!.  r)ez  

Saybuftrh-Neusandt-r  {(iai.  Trauaveraolb,)  16.  Dea.  . 
.Sucha-Skawina  (GaUa.  Tmimiaalfa.)  39:  De«.  .  . 
Zagoruiny-fiarlice  (Oaiii.  Tittimcinlb.  2S.  D«.  . 
lütlDintbalbahn  ( Kascbaii-Oderberg)  27.  Dez.  .  . 
Bucsacx-Kopirayuc«  «ialiü.  Trausversalb.)  31.  Tkx.  . 
Kopieqnioe-HetaiiUjFB  (G«iü.  Tnmsversalb.)  31.  Dex.^ 

Zusammen        1381,55  km 

Der  Gcsammt-Ziiwac-hs  aller  in  Deutschland  erüffuc(»(i  t'.uliüi-a 

Im  .l.iljrf-  »iiiiii'inl  oosirfioh  -  L'ngam  sipin  h:is('nliahn!i''ti; 

im  Jabr<-  I'-mj  um  --i i7,si)  k-n^  i^^^  641,741^.1,  1^-14  nht-i  um 
10«l,^5^'"  rrw't  itf  rt  hat. 

Bemerkt  nncli,  Jass  1«83  die  erste  Zaiioradhahn  in 
Deutschland,  <Ji''  ikk  Ii  lirm  lirH<  li<'iifi*U,  in  Betrieb  gcaattt  ii^ 
der  dfei  zweite  nach  dem  .Niederwald  Iäd4  gefolgt  ist. 

—  ■  — 


22,00 
178,00 
62,00 
6,00 
83,00 
68,00 
2.'),0() 


Mittheilungen  aus  Vereinm. 

Pmfn  fBr  BBvkud«.  4.  Ver- 
«ammluug  am  7.  Hin  1661).  Von.:  Ob.-Brth.  t.  Il&ncl.  In 
den  Verein  werden  sofgeDoniiMD!  die  Hrn.  Keg.-Bmatr.  Reger  in 
Kitech  bei  Ulm  alt  ortsanwetendes  und  K*.*g.-Bmstr.  Weigetin 
in  Stuttgart  als  auswiirtigeü  .Mitglied.  Der  Vorsitzende  giebt 
einen  kurzen  Bericht  Uber  ilcn  ÜUad  dar  Uibiiothekfru«  lind 
bringt  die  betr.  Anssrbuss-Anirlgt  lur  AfaiduDaig,  wtäm  tim- 
'  stimmig  aoRcnomniPn  w(>nli  [i  — 

I':<,(i.5s.'r  1;  IM  Ii  ii  a  nl  t  r-rliutert  KWpi  ■^ciinT  ncucn  Projekte, 
wovon  ersten^s  die  Ht  rsUJluug  von  Arbeit-T- Wuhnhäiiaem  fflr  die 
Kabrikanten  .Spnhii  in  Iiaveu»burg  betrifft,  I)i<-  1  Inn  sei  •^  imi  filr 
je  2  Familien  lH>re«!))!tet.  sollen  ganz  ans  tieton  (uud  £wai'  aufaer 
AfiYi  Krkf'n  uiiii  (it'simsrn  alles  im  Kohluiu)  erstellt,  fast  in  allen 
'lL<.'ili-ij  durch  die  Fabrik  selbst  ausgcfnhrt  werden,  und  daher 
nirbt  höher  tia  auf  atwa  bimM  zu  stehen  komnen.  —  Du  &  Fn- 
jekt  betrifll  4m  Umbaa  der  Kirche  in  Lindacb  0.-A.  Gmud, 
welche  bei  zienlkslnr  Erwaiteniiig  dea  Gnudrinet  ftlr  400  Per- 
MBen  beoutslHV  wad  mit  «fateia  raassimt  Thnm  Teciefaen  werden 
Boil.  I>ie  Kost«n  dieses  Umbaues  sind  auf  etw»  40000  «ar> 
HWeldagt.  Beiile  Projekte  linden  vielen  BeifaU. 
Jogeniotir  Lneger  hält  einen  Vortrag  über: 
gdle  Eatstebnog  de^  Hochwasser  und  dnt  Fort- 
schreiten der  Kluthwellc" 
Der  Vortragende  wies  die  Unrichtigkeit  der  Regel  „  ■/>  des  anf 
die  Bodenoberflftche  fallenden  atmosphärischen  Wassers  verdunat4st 
wieder,  ein  weiteres  '.^  M-r^ii  kert  und  dient  zur  Quellenspeiaung, 
ein  letztes  ',1  fliefst  in  den  oftenen  Wa.«i5<>r!Änfi>n  ab",  »»'•h-  Kr 
entwickelte  sodann,  unter  der  Annaluür  t  in*  -,  hplicbi^'  KcnciKU  11 
Klachenstn-ifpn«  von  <iw  LÄnpr  «  «ud  der  Breite  l>  sofern: 

/'  ihr  \\a>sr:h<.tir  in  l-oicr  ihr  atmoq^  JQeiunddIgo  anf 
diesen  llw.lit'iiiiUi'jk-ii  hi  Ufr  Zt'ic 

</  die  pro  Sekuude  auf  die  Flürbo  n fallende  RegeUMlie, 
abiitgUch  der  Verdiiustuug  ood  Pttauzen-Absorplion, 

V  die  TOD  der  Fllao  «A  in  dea  Boden  fWekniAig  «or- 
nckenide  RcganiBieiigifc 

y  die  von  der  FSidM  «fr  in  der  Sek.  aUtlaftaad«  Waiaar. 
neog«  bedeuten,  die  fooidiiMBtäle  bexiehtuig; 

(Q  -V-'/i  >tt  —  u/,  .Ih, 
«eiche  besagt,  dass  die  im  /«it-Klementc  auf  der  Fl.iche  <<  sich 
ansammclude  Wasscrnioiige  ub  .  'Ik  gleich  ist  der  im  Zeit-Klemeute 
auffallenden  Regenmenüe  V-  weiiii;er  der  loliltrations-Menge  I'  und 
der  AbHussmen??''  y  in  itprselben  Zeit.  Da  sich  der  huk«  in  ib'r 
Klammer  stehend-'  .\tisilnick  als  FiHil<tinii  vim  A  darstelli  n  lit-^i, 
können  die  Vi  i  ;iih1itI:'  in  n  t'ftrrnKt  W'  rdeD  und  es  i-t  li.inn  iln> 
Imtegrii'-iiiii  (icr  ( I liMi iiiinu'  /.n  v()ll/.irli''i: 

Unter  tM>«liniinten  Animhiueu  wnnle  sodann  din  lnt.  i;-nuuu 
■mgefuhrt  und  die  daraus  folgenden  Ergebnisse  mitu'i  rlif'ilt 

Der  Vortrajiendf  ging  alsdann  d.-uii  über,  das  l'üit«' Ii  reiten 
der  Fliithwt  il''  in  >ien  ofTeiieti  Gewft.ssern  anf  (iruud  des  .Vbilussses 
von  den  Hangen  zu  ennittulu.  Kr  bestinunte  den  Zuwachs  au 
WauemMOgo  anf  deai  lAtfen-Blemente  «fx  eiitea  .Stromiaab  an: 

K'  die  pro  Sek.  m  irgattd  oinar,  in  der  Batfenning  '  «on 


I  Urspmnge  de«  Strome«  (oder  d«r  Koofdittaten)  gelegenen  SicUa 
:  durcbtiiefecnde  Wassermenge  verstanden.   Die  Gesell winUgk^ 
I  mit  welcher  ein  Wiissertheilcben  im  Strom  sich  fonbewaglj  «M 
in  der  Unterstelliiiig  gleidnBAftigei  FortachreiteBa  dar 

FInthmengc:  »  — 


8  Gtaidiungen  edillt  1 


tit 

Die  Gesdiwindiriieh  kann  aberi  «ofern  man  die  bckonnUli 
Ivdranliachflu  Fmrmein  ftlr  die  BewMnig  dea  Waaier«  in  FMaMa 
md  Kanllen  Tcnrandei,  aock  aoegearOckt  werden  dorcb  die  be- 

kaiiiitv  Beziehung  uwek  1 

Aus  der  Verbindung 
I,<>simg  der  Fraren: 

1 )  Wie  grofs  iit  dat  HaxtaM»  der  Fluthmenge  aa  iivind 
einer  in  der  Knlferunng  r  vom  Itrsprung  eelr-^i-ncTi  Stelle,  beiw. 
nach  welcher  Weise  tritt  dieses  Mazimiiin  oiu  r' 

2)  Wie  grofs  n:  dir  Finthrnfn?«  an  einer  Stelle  *  nach 
Umhuif  einer  Zeit  '. 

3)  Wie  erfolgt        Alinahiuc  dtr  Fluth  ((^  — 0)._ 

4)  Welche  Was^^iTst.inde  treten  bei  bekannten 
des  Fluss-tjuerschuitte  an  beliebiger  S4eUe 

Auch  hierflir  «nda 
vorgefflhrl, 

.\n  Hand  der  Belgrand'sdien  BeolwdUungen  im  Seine-Bassin 
wies  sodann  der  Vortragende  die  Uefaereinatuamang  der  Theorie 
mit  dar  Pnü  i 


immaiMni  Vortrag  koftpae  aicb 
daai  Vortoanaaden  nnd  Baaraidi 


eme 

Rhelnbard. 

'1   Versammlung,  den  21.  Mira  18BK. 
I  ili.  i  i:;uir«tb  v.  Hiknel. 

li'M-  \  (iisitzende  erinnert  daran,  daaa  den  Ite(.'8aiimeistem 
Kiseuiohr  &  Weigle  in  Stiutgarl  bei  dar  Kankurreuz  tum 
dentaehan  Heiekagariclile^Mitade  «in  S.  tttk  naarbannt  «onbn 
sei  und  giebt  der  Freode  Ober  dme  andb  Ar  dta  Venia  ehren- 
volle Aaaaeicinnag  aweier  aafaiar  Hügiiedar  Anadiuek. 

Reg-^anmcinar  Bob.  Schmid  von  Stuttgart  wird  ala  orta- 
nnewaendta  Mit(^ied  in  den  Verein  aufgenommen. 

Riernof  hUt  Ingenieur-Assistent  L  a  i  s  u  e  r  einen  beifiillig  attf' 
pettointn>'»pn  Vortrag  (Iber  ,die  Kosten  der  Nebenhahnen 
in  idri'tn  VerbÄliniss  zur  Spurweite*,  der  au  anderer 
Stelle  die«.  liUutes  in  «elbstiiudiger  Form  mitgiKheUt  werden  winL 

»rmfsi'hte«. 
Die  BegTÖndan^  einoi  Arohitektar - MnnexiBis  aa  der 

teohniachon  Htiohscliale  zu  Berlin.  Schon  '.er  :  ini;r:  :.ls 
10  .labren  i«t  der  (iedauke  »iigerei^t  worden,  in  der  deutsclieii 
Hauptstadt  ein  .Krchitekiiir  -  Mu.seiim  zu  gründen  tmd  Bwar  hatte 
man  damals  zur  Unterbriiii^iuig  demselben  das  alle  Gebäude  der 
Bauakademie  ins  Ange  geDaaiL  Ueber  eine  dOcktige  Aamgnag 
ist  der  Vorschlag  danwb  oidtt  Umos  gekomman  nad  erat  je» 
iit  defwlhe  soa  einer  Seile  wieder  «n&onoianDea  worden,  die 
idierdiaga  Uwnn  an  «latar  äalle  benuen  encbeint  und  ebne 
FrM*  »lab  die  Kraft  beiitiit,  den  Plan  anr  Auafllbning  an 
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brini^u.  Wir  glauben  detuelbcn  nicht  besser  d«rle|^n  zu  können, 
aU  TP!;:!  vrir  dcu  Wortlaut  finp?  hwraiif  hi>iri}o;!iclipn,  uns  »nge- 
giagfi.r'U  Srlintt:-tr..'k*  •. m.;!,' mlii  hi'U 

.Iii'-  Alf liitrWtiir  AliUieiUiiig  «1er  (««Juiisthsu  Iloi-bticlitilü  zu 
Herli:^  <  i^m  bt  ilii-  li<  ^'rflud^lug  einer  Sammlung  von  Kntwltrten 
und  M«>iieU<>ii  aui  dem  Gebiete  des  Hoclibauwcsens  der  Jetatieit 
im  Anschluss  an  das  Schinkd-Miiiicuin  und  in  weiterer  Kntwit'kü- 
lung  de&s»lbeu.  Hezf) gliche  Anträge  sind  an  den  vorgesetzten 
Mioitter  der  geistücheo,  Uateriicbü*  und  Medütinal  -  Angelegeo- 
heitMi  gericiitM.  Eine  Sunmhuis  *oo  Origiiuü-Zeidiuuugcu  arcbi- 
(•ktottlKlier  BodibMi-£ntw(lrfB,  imbeiondimr  Mldiar,  (ttr 
die  Itmanafldiniiig  baBtimmi  worden,  nt  Ittr  du  Suidinm  des 
UocblHunreeeilS,  sowie  der  Ttaugeüchirht«  dor  Jetztzeit  von  grorser 
BedetttODjr,  ist  ein  Bedorfniss  für  den  reiferen  Architekten,  ein 
vkhiiges  Ausbilduuggmiltel  far  den  jungen  Stiidiren<leu  der 
Architektur. 

Zu  dieser  Sammlung  ist  ein  Anfang  gemacht  durch  Erwer- 
bung des  baukru]&ücri»cbcu  Nachlasse."«  von  Lucae  md  6.  Stier, 
sowie  i\pr  Rf hirrmarher'scheu  Zefrhimr.frpn. 

Kill-'  sln-itlii-ht'  I  iit.'rstützuug  «r.  kimlln  In  ii  l'^rw 1 1 iil 
nicht  uotiiwcudig.  tiue  rasche  iiinl  in  iii  im-u«!«'  Kiit*v  kelüui; 
einer  solchen  Sammlung  kann  kll^^' iil"^  i  rreielit  «crdtii,  "i'i.ri 
die  Staatsregterung  die  prnniiirten  i-lntwurle  der  siaatlicnea  iluch- 
liaii  Küiikunenzen  der  techui.srhen  Hochtchnle  zur  Verfugung  stellt 

verursacht  dies  keiue  Schwierifskciteti,  weil  die«?  Kulwürfe 
ihren  amtlichen  Zweck  schon  nach  Icurwr  'A^  erfUUt  haben  und 
g«gtiuwirtig  meiu  ohne  weitere  Venrendung  bei  den  besttglichen 
Hmort*  IwuImb;  wihnud  dieie  hoch  bedeutendem  Ariieilen  durch 
UebenrcienBg  ao  die  techniiehe  Hochtcibule  gtvttm  Xnttca  bringen 
wurden.  Es  seien  hier  beispielsweise  genannt  die  2  Konkurrenzen 
für  dae  Reichstagagehäude,  die  Koukurren/eu  fitr  die  l'uivei-sital 
M  Straffbnrg,  Zentral- liahnbof  zu  FrankAut  a.  M.,  Ik-luiuung  der 
Mtueumsinsel  xn  Herlin,  Iteichsgericfala-GehAnde  zu  I/«-ipzig  new. 

Auch  würden  Kutwürfe  fUr  wichtigere  Staat5.l>au-AnsfUb;uDgHl, 
welche  die  Zentralstelle  des  Bauteumiuisteriuin£  violleicht  cim 
Theil  miwPTi  Vaüti,  ein  «iphr  wfitlr.  nlti><  Material  bitten. 

In  hul:i':[i  iiv.ih  iTHM.^il.t  Ic/ij'.T  die  IVlterwei^nii;;  •.nii 
Gipunudelleu,  welche  zum  Zweck  iMMi.uitiiderlloehbaiiAn  l'iu  ii.i(?en 
stets  angefertigt  werden.  Diese,  zum  Theil  von  i^Hh  Ii  l'i  ;irhei- 
teteu  Kauinodelle,  JiDden  sp*ier  kaum  ein  geeignetes  I  nu  ikuinmen, 
jedeutalls  keiuo  fem»  r  ui;;/l!hIib  Verwendung,  mit  alleiniger  Aus- 
nahme des  Generalji'i^  ;ii:it('>.  Ih-I  welchem  seit  Jahren  eiu  Post- 
arohitelrtur-Uasenm  i  •  tf  i- 

Es  wird  ferner  möglich,  JedeufolU  von  grol^cm  Nutzen  aciii, 
MUih  von  dem  Profiosiiil-VerindtiingeB)  IteaunuMit,  Kerpontiooen, 
imd  PriTaten  Ronhairefla-Entwflrfie,  besw.  Modelle  fOr  den  In  Rede 
stehenden  Mnseumszweck  uucutgeltlirh  uberwieten  zu  erbaltenj 
z.  B.  Kircben-Koukurrcnzeu  für  Loiiaig,  Hamburg.  Krefeld,  Kath- 
hauH-EntwUrfe  für  Ilanihurg,  Wietbadtfi,  SUndehauB  Atr  Dflaiel- 
dorf,  Theater  Air  Altona,  Halle,  Nonoal-Ilwtter  der  Hjrgieoe-Aii»- 
stclhing,  Konzerlhaus  für  Leipzig,  usw. 

Gewiss  ist  anzunehmen,  das»  alle  namhaften  Architekten  der 
Jetztzeit  es  aU  Khrenptlirht  ansehen  wt-nipn.  in  liipHcm  Mti^-  iini 
durch  eiu/>.-lii''  iliicT  lvi>'i:ru  M-iUr'tru  /u  ..uiii. 

I)emij<ii  lj  >l''hl  I  M  auüerst  rcirlilia;tL^:('b  MuliTi:d  Kiisictiln  i 
mr  Verfni;i;:ik; 

Dii-^i's  \Ii:'iMnri  »  itde  als  Foriäiftjtuug  aiui  KrweiU;iuug  duä 
Srhiul.rl  >lii-'  i;:n^  zn  lu  lriu  hteu,  imd  denmach  im  Neidiau  dor 
techiiisiLt'ii  ilt>i.tktcluUu  uaierzubriikgen  seiu.  liier  stellen  aus- 
reichende Räume  zur  Verfügimg,  derart,  diM  die  fiionluig  eine 
wOrdige  Aufstellung  tiadeti  kaitu." 

Wir  begnflgen  tun  forllafig  damit,  den  Fbn  stv  KenatniiiB 
der  Faebgeoocsco  gebracht  n  haben,  die  ihn  j^eidi  ans  wohl 
allseitig  mit  lebhafter  lYende  begi-fliseu  werden,  Kr  apiicfat  so 
für  sich,  doss  jcdea  Weit  au  seiner  Empfehlung  OlteinAslig  er^ 
scheint.  la  eioem  tpHlutn  Btadinm  der  Aogcivenheit  bdnlten 
wir  uns  w,  noch  clwas  nMher  auf  die 


Todtensehan. 

Friedrich  Heeren  -| .  Am  J.  d.  M.  ;?t  zu  ihuaiuv.T  der 
Professor  der  t  hemic  I>r.  Hpcrpa  nach  enicr  etwa  jährigen 
mmnterbrochenen  L>'!ii  th  i[iL:k>'ii  verstorben. 

Heeren  hat  dem  l.cbrkür|>er  der  hannoverschen  Ilochüchule 
vnn  ihnr  Hci'i uinlung  im  Jahre  1831  an  ;iri^'rliiii'r,  m  Ji:.!)!'!!! 
Jahren  uetjen  <  hemie  auch  Physik  und  Miiit-raiogie  gelehrt, 
spUter  die  Grundzüge  der  reinen  Chemie,  ueb«t  der  technischen 
Chemie.  Ein  schon  vor  lüugeren  Jahren  eingetretener  ibeilweiser 
Tciluit  dee  ScfananAMDa  aioderlo  den  DUDBcbr  Vcntecbenea 
lidiL  iciaeo  Itenifi|iliehlBB  mit  alan  fast  tabaihalkaD  Eifer 
aicb  hlBcugeben;  nach  dicwr  Webtiuif  Ua  ist  ttm  .der  alte 
Heeren"  inuner  eine  flnt  faewimdeniswerdto  Brecueiniiitg  ge- 
iPOea.  Erst  die  io  dem  hohen  Alter  von  8L  Jahn«  flintreiende 
Iritopariicbc  Erschöpfung  vermocht«  Ilm  dasu,  Mf  die  Weiter 
fdihrung  seines  I./ehrl)enifs  Verzicht  zu  leisten. 

Mit  Heeren's  amtlicher  Thfttigkeit  verknüpfte  sich  eine  ziem- 
lich MiTif;if:sr'tid(>  private  Arbeit,  namentlich  aber  eine  ausgedehnte 
Thiiii^-ktit  unt  I Itterarischem  G<?biete.  Zahlreiche  Iteitrikge  in 
rhfinisi  h-ti'rlmiM  hl  n  /f ilürhnftf'n  bpwpi^i">i;  rtif-^;  soiii  ifififsles 
Werk  w,«r  ii-.i-  in  <;i':iii:iii>c'(tutl  mit  K.irnuii srh  hcniuv  c<  üi'I'itU' 
_Tci'tmi5€hi-  V,'url!'rbii.:li",  lv>'ll■||<'^  iri'tfcuw.irtifr  m  3.  Aulla^r-  \ti!i 
K  if  k  und  GintI  tcTtcctutiri  »ir<i- 


Wii'  diT  Name  Uec  ri' ü  s  uut  di-m  wi...s<:ii>i  lmfllii  hi-ti  <  ri-',  irto 
stets  mit  Achtung  ger.annt  wculi'ii  wini,  mirh  uis  Mitglied 
des  LehrkiH-]ii-'>-.  ii^r  tiiiruinvcrscl)''!»  H  .rhirliiili/.  .lic  ilm  mdlT 
als  eiu  hsitbcs  Johrhundon  laue  ili  u  snii'^en  nannte. 

KtHiktirrenzen. 
In  dei  PreisbewerbuQg  für  Entwflrfi»  zum  Rathtaanae 
In  Innsbruck  haben  auiser   den  3  ]ireisgükn'iii<  n   Atfu  iren 
(siehe  S.  201 1    ii'fih  die  beiden  Entwürfe  mit   ilim   Motto : 

p Terpsichcin- '  und  „Civibus"  die  h»*s!''nfl<'i !■  Ancikf.-  ij 

(Ks  I'ycis^'LTicljiii  sich  errungen,  das  sie  ■  }iii'i;i'ill  erwidui'i-  imd 
zum  Aiik;u;t  (  iniifabl.  IVr  an  Icl/Irr  Stell-'  t'cnjnnii  iMilwurf 
rührt,  wii'  i.;is  mit _'i'tliril'.  wir-.l,  '.nn  dr-ii  l.citn  Ü'.'ii'li-tiiv'-'liaii 
bescbaiUgtcu,  dem  Wallot'scheu  Atelier  anjjcbürifcu  Architekteu 
Otto  Rieth  und  Evert  Stroitirlc  her. 


Proi-sauasohreibangendesVerolDadetitsoberllAsohtnen- 

Ingenlouro.  !>er  Verriii  di-iit-rhcr  Masrliint  ii-h)«rprit«ure  hat  für 
das  .t;ihr  zwni  rrci>.i'  vnii  Iiihm  [n'.ttr.  .//    ncltst  Ver- 

MHi'i:tli.  hiiiii,'t-ll<jniii  ar    Im    di<'  llc)irlir:;iitir;    iiui  Ih! iahender 

rrrisanl.'a!'!  ü  ic.s;,'cv:i'l ;  1.  .\iif;,-jlic.  l'nis  1')"»  .//  i".ijl-.Miif 
;ii  i'incr  Kcs^i  1-Si  liijjiedewt'iksLatt,  in  weliber  k'i'I' ''.^-fitig  1''  i^nu'Jt 
l,.)!»rmiri;ivkisM-l  baut  werden  kAuneu.  —  2. Aufgabe,  I'reis 
uüii  \  triiJcutlichungs-lIouorar.  Welche  Iief«sti;,nmg  der  Radreifen 
auf  den  Rüdem  der  Eisenbabn-Fahrüeiige  ist  nach  dem  Stantle  der 
gegenwärtigen  Erfahrungen  als  die  sweckmabigste  au  erachten? 
Die  ttetheingoBg  kt  muüi  deniaehen  Fachgenoaien,  welche  akht 
TereiuitmitgUedcr  tfaid,'  frei  geMeOt.  Die  Arlieitea  mOssea  liit 
zum2ft.Febniar  Iftfsfi  an  den  Verein  deutscher  Maschinen-Ingenieur^ 
zu  Händen  des  Hm.  Kommissionsrath  Glaser,  Berlin  SW. 
Undenitialbe  8ü,  eingesandt  werden.  Von  dem  Genannten  itt 
auch  da»  amfilhfliehe  PHfranm  an  ' 


Penonal  -Naekriehtaii. 

BMab.   Garnison -Bauverwaltuaf.  Dem 
Intendant-  n.  Brth.  a.  O,  Paarnann,  suletst  b.  d.  Inteadutnr 

I.  Armee-Corps  it>t  durch  Allerb.  Pat.  vom  16.  AprO  d.  J.  der 
Charakter  als  „Geh.  Kriegsraih"  verliehen  worden. 

Pronfsen.  Krnannt:  Eisenb.-Bau-  u.  Betr. -  Insp.,  Ob.- 
Betr.-Insp.  Wegencr,  Mitgl.  d.  kgl.  Eis.- Dir.  in  Altona  zum 
Eiscub.-Direktor  finit  dem  Range  d.  itntbe  IV.  Kl.);  —  die  Eis.- 
Bau-  u.  Betr.-Insp.  Paul  in  Kiiln,  Sperl  in  Königsberg,  Tobicn 
in  Kassel,  Juttner  in  Köln,  Ballauf  in  Nordhan^")!,  v:\n  den 
Bergh  in  Münster,  Schmidt  in  Frankfurt  a.  .M  ,  Filcrtin 
Berlin,  >f  (ifisi-Iit-uer  in  HrT>«!:4ii ,  Mi'n(?el  in  Breslau  u. 
Knebel  ii;  Mu;.'di'V'in  f.'  zu  Iti'i'icrniiLrs-  ii.  1  lau;  ithen.  — 

I)en  liiM  iili  -  Hau-  i:.  lU't;,  liir.]i  HuMirjann  iu  I)e8iau, 
Eckolt  iu  1!  iniliiii  L',  Si  \di'-r  in  l;:<-'.,iii,  i  li»mens  in  Witten- 
Iwrg,  Reimer  iu  .SUrlüu,  .Schwarzenberg  m  Erfurt  u.  Richter 
in  Neuwied  ist  der  Charakter  als  Itaanlh  verliehen. 

Versetzt,  In^w.  Überwiesen  lind:  Beg-  u.  Brth.  Reuter, 
biah.  in  Saarhiileiian,  als  l»m.  Direht'Mitgl.  an  die  kgl.  fiii.- 
Dirdit  hl  Bronben^;  —  E)B.-Bau-  n.  Betr.-Insp.,  Brth.  Btrate- 
meyer,  bisb.  iu  \\ie8baden,  als  st.  lUtflurb.  an  das  kgl.  Eis... 
Betr.-.\mt  (Bn-slau- Tamowitz)  iu  Breslau;  —  die  Eis.  -  Bau-  u. 
Betr.-Insp.  Doulii.  in  Iln  >lau  als  st.  Ililfsarb.  au  d  kel.  Kis,- 
Betr.-Amt  (Brieg- l'n-on i  il.is.;  -  Knebel,  bish.  iu  iUojDbiTg, 
als  St.  Ililfsarb.  au  d.  kgl.  Eii  - Beir  -  Amt  ( Wittenberge -I/;ipzig) 
in  .Magdeburg;  Usencr,  buib.  in  Breslau,  als  st.  Hilfsarb.  a.  d. 
kgl  Ki-i -Hftr.-Amt  in  Saarbrtcken :  —  Wollanke,  bish.  in  Hamm, 
als  5'..  üillsiirb,  un  d,  k).'l.  iCi-  lMtr.-.\u!;  jn  W  i.hcI  ,  —  (iro:se, 
bish.  iu  .Magdeburg,  nach  Livguitz  «Is  Vorsteber  der  dortigen, 
dem  kgl.  Eis.-Betr.-Anit  (BresIan'SnBUBerfhldl  in  BrailMi  nater* 
stellten  Bauiitspcktiou. 

Dem  Dozenten  an  der  kgl.  Techn.  Hochschule  Haituovcr, 
Ingen.  Heinrich  Mutier- Breslau  ist  das  Prädikat  „Profe^isor" 
l»eigelegt  worden. 

Zu  ttcg.-Baumcistern  sind  ernannt:  lieg  -Bihr.  Karl 
Adnm  ms  ßrfiirt.  Emst  Irmiaeli  aus  Charlotteuburg,  Karl 
Horatmann  ans  Rietberg  (Kr.  WiedenbUIcic),  Fiits  Beermann 
aus  SrJiweriagen  (Kr.  Uo>-tt),  Albert  Dotti  una  UMahcn  a*Uorits 
Schumann  ans  TIohcnnH^lsen,  Kr  WdllMBlUa  a.8.  — 

Zu  Keg.-.Mascb.-  Me  is  leru  sind  ernannt:  die  Itcg.-Mascb.- 
Bfbr. Hofer  aus  Sooden,  Hartmann  aas  Bildeiiheira,  Schiene, 
mann  aus  I^ouisentlial  hei  Saarbrii<  l  -n  n.  Frankel  aus  Ziegeo* 
hals  in  Schles. 

^  Der  Kais. iteg.-a. Brth.  G.Braadeu bürg  in StrafitHUgi.£hu 


Hrn.  K.  in  Schwerin.  Der  TTamburger  Kikolaithunn  hat 
eine  HiSiie  von  147  —  l'eber  die  Wirkung  des  saureu  hoUcssig> 
sauren  Eisenoxyduls  aus  der  Fabrik  vorm.  Schering  in  Berlin 
zum  Schutz  Tun  Sandstein  gegen  Vcrmtterang  und  sur  Ver- 
hütung der  Bildung  von  Flechten  und  Mooaca  IcAuaen  wir  Ihnen 
aus  eigener  Kenntniss  leider  nicht  bcrichMB  nad  mdSsaQ  die 
Frage  daher  uuserm  Leserkreise  vorlegen. 

Hrn.  B.  in  Mainz.  Ein  sehr  bekanutc-b  (Msifiiill  zur 
I.i»'fcn;iig  fiir  Tnffst«in  zu  Grotieubauten  ist  das  v(m  lIotTmana 
in  Itn'ijlsi'n  (  riiiiiiiii,'«n). 


mrMg  TOB  i:rtt>tTo<c)i«  !■  BwUo.  Fir  <ii« 


«UMtwvrtlies  K.  K.  u  Ftitacli,  Uurlln.  IMwifci  W.Ma«B*r  HvlSiieliil(«ck»>«l,  U«ti». 
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lakaitl  D«r  Kalbhaiisbau  In  »ii-«l'iiil"r..  is^  IiUik.  )  —  ili<  rl<  ILi-lhV» 
DaalaeUand«.  —  Oi>r  ('ulv«nMil  /.elr>i"na|>|»nii.  —  Muniiniii.-!!  Krahn  Ifr 
CMdWir-llllgtn-lMMbn.  —  Urbrr  rcrglrlclirDd«  l>r<>Ji>hti>  ><i  Klanibuliii- 
WlMt— ■  —  llttlk«ll«aa*B  »Ul  T*r<llll<*B:  V«relii  für  ElM-ntiatiiikiinili- 


l<i  Itfrliri.  -■  Ari'Lltt'klf'n-  iiDiI  InirtJülrur  ViTriii  tu  IjAtuburK.  -  Ver- 
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il«r  haiiih  hr'n  Aunführnim  di-x  <ii>«cht(U-  und  WobnhaMM  TM  1.  Xajnw 
in  Köln  —  Ki'iikurrciif ea.  —  Brlaf-  nad  Fragakaalen. 


Der  RatMiausbau  in  WiMbadcn. 

(Rclilau.) 


ie  Grondfonn  des  Gebäudes  bildet  ciu  symme- 
triMhea  Ftafeck  mit  8  nehlm  Wiolwlo. 

Der  Huiptriiiiaiig  bafiadat  rieh  in  dar  iwnl- 
Froot,  g^tenflber  dem  Kgl.  SeUoaaa. 
Htn  betlitt  durch  eine  draaxige  gewOlble  Tor- 
halte  ein  fccf^migea  VeatibAl,  dessen  Gewölbe  durch  Skalen 
bezw.  Pfeiler  fretragen  werden.  In  der  vorderen  Abthcilnng 
des  Vesübab  fObrea  in  der  ganzen  Breite  dc&sclben  cinifi;e 
Stufen  zn  der  hinteren  Alitheilun«.  wolfhc  in  der  Hölie  doy 
I  .rilk'fsji'liosseB  ViCüt  liiiiauf.  Ati  diese  reiht  s-iuli.  in  der  llaujii- 
A\e  des  (»ebAudcs.  die  nur  zum  I.  Obergeschoss  ftibrende 
lIau|)t-Tre)>|io.  Uci-hts  neben  der  vorderen  Abiheilang  ist,  an 
die  Vorhalle  aDscbliefsend.  ein  grOberar  als  Meldezimraer  und 
zum  Aufenthalt  der  Stadtdieoer  betümmter  Ilaom  gelegen. 
Gleich  ntr  Bachten  gaUHt  man  an«  dem  Vetübol  in  die 
daa  StandaaiiHa»  baatehend  atis  eioem  goriuimigen, 
aatitut^fiiMijaB  {n  s^^i  AbthaOugao  flir  daa 
PaUiksm  baaw.'dia  Baaatan  —  gewbiadanaD  BOraanram, 
eiaam  Wartezimnver  and  einem  Zimmer  fflr  die  Vornahme  dar 
Zivil-Tranongen.   Links  neben  dem  Vestibdl  befindet  rieh  die 

Arkul«  dea  Mltielvbldi. 


2,50  ••  Brdte  verboadea  atad.  Zu  den  oberen  Geschossen 
I  fftbraa  xwai  Mabaotmpao,  fon  «aiehaa  die  etna  in  der  Nihe 
dar  Btadibaiao  bal  den  in  der  MoiidoBl*IVant  fmihiilUfihflii 
Nabaa-Ebigng  Kagt,  «Ihnad  die  miü  in  der  SpiM  dea 
ftefiedn.  also  in  dem  Winltel  swiselien  den  BOreans  der 
Steuer-  und  dpr  Annen-Verwaltung  vorpesehen  ist.  Zu  beiden 
Seilen  der  letztlio/riclincten  Xiben- Treppe,  sowie  neben  der 
llaupt-Trrpjic  sind  l>(''JIIl'ml^  nnmittelbar  belaiicbMta  KhMat» 

rSuine  in  reit  hlicher  Zaiil  untcri-'oliraiht. 

.Naclidi'in  man  auf  der  llauiit-Trcppo  zum  I.  OlierReschoss 
Rclani^t  ist,  betritt  man  zunächst  einen  ti  breiten,  4!t.50  ■ 
lanßCD  monumental  austfcstatteten  Korridor,  welcher  die  SAle 
und  die  hervor  raß;enderen  Heprasentations-Räume  gcwisaer- 
maafseo  als  Fu>ur  viTliindet.  In  der  Axe  der  Haupt-Treppe 
liegt  hier  zauAcbst  der  Kepräscntaiions-Saal,  in  den  Uanpt- 
Abmeesongen  20  z»  12  mit  den  AwbaataD  ri.  250  «■ 
Omndflbclw  witbuHftidr  Zn  beiden  Seiten  whlM^WB  eich  an 
dieaeo  Saal  die  Sttmngariamier  dea  GemeSnderatha,  benw.  ifer 
die  grfl&eren  Knoimissionen  des  DOrger-  Ansachaaaea  an.  Naben 
Sitzungszimmer  liegt  noch  el 


Idvalr  Brktaunllu«  dt«  AaafMna. 
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rite  Einhard-Basilika  bei  Mlchel8t«dt  im  Odenwalde. 


Stadtkaaae,  auch  von  einem  Naben  «iiii^BBte  'MB  laieiit  an* 
gftngliGb,  welcher  in  der  Nordoedkwtt  «MTgcacbeu  fit.  Ndbeo 
tetitacem,  an  die  8iadik— a  «DgnnMod,  liegen  iwei  RAnne 
für  daa  ScUedeamt.  Im  FUle  dea  DedBrfidnee  wflrden  sie 
anr  TergrObening  der  BBreans  der  Stadtltasse  vrrwrn  let  und 
durch  andere,  in  den  oberen  Geschossen  vorbc;  .lUi  ue  H.^ume 
ersetzt  werden  können.  Links  von  dem  oIjiu  neuannten 
Neben  -  Eingang  sind,  die  ganze  Ostfront  einm  i:m, nd,  die 
liOreaus  der  Steaer-Verwaltun«  und  für  Militfir  Sai  h .  n  anler- 
gebracbl;  darM  reihen  sich,  dif  «anze  SDdfront  einnehmend, 
die  BOrcaus  der  Armen-Vcrwalturiu'.  i.e'ztcrc  sind  von  der 
an  der  Sodwcst/ront  gelegenen  Dun  hfahrt  zum  Uof  nnmittcl- 
bar  erreichbar.  Vor  diese  Dnr^  lifahrt  logt  sich  an  der  Markt- 
strafse  eine  Vorhalle,  welche  im  I.  Ohergcacboaa  mit  einem 
Altan  abgeschlossen  ist.  Links  grenzt  an  die  Einfidirt  ein 
gröÜMrer  Saal  von  174  BodaoflIdM,  daaeen  SUUioden 
tiefer  Hegt  de  dto  FUebOden  der  «brigea  Btama  d«  Erd- 
geedwieeai  Er  enil  m  verscUedeoen  Zwecken  dienen,  z.  ß. 
ab  Wahddkal,  für  die  Vornahme  der  Impfungen,  fBr  das 
Militär- ErsaU- Geschäft,  för  öffentliche  Versammlunifen  und 
dergl.  Der  Saal,  sowie  diis  zui?ehöri(?e  Nebenzimmer,  stehen 
auFser  allem  Zusammenbani»  mit  den  Qhrice;i  Gcsrhäfts- 
lUumen  des  Erdgeschosses,  welche  letzteren  unter  einander 
den  Uotanm  anwchllahandan  Könidar  «m 


  'Zbrnner  mit  einem  kleinen,  als  Garderobe  oder 

Akteannm  benutzbaren  Vorzimmer.  Am  stldwestL'chen  Ende 
daa  Korridors,  in  der  iJlngenaxe  desselben,  ist  der  Sitzungs- 
saal des  Barger- Ausschusses  in  einer  Gröfse  von  rd.  I5u 
anReordiiot.  Dieser  Saal.  ebeiiM)  wie  der  grofs«  Repritsen- 
latiuns-Saal  reichen  durch  das  1.  und  II.  Ol)ergeschos8  hiudun-h. 
In  der  X.'ihe  dos  letztgenannten  Silzun^Hsaales  sind,  von  dem 
breiten  Korridor  nur  linreb  Eisengitter  abgeschlossen,  gerftnmiga 
Garderoben  vurRoscIien.  Die  vorstehend  beschriebenen  . 
sollen  bei  etwaiger  Veratistaltung  grölsercr  Festlich 

einigt  benutzt  werden  können,  and  sind  deshalb  

ander  in  anndttelban  Verinndnng  nnd  Beziehaiy  geaetet.  — 
An  dem  KoRidor  iter  biatenn  FMgel  liegen  der  Reibe  nadt 
—  voa  Nardoelea  aaliuigand  —  ein  Zimmer  ftir  Stadtdiener, 
dae  ArbeHs-  nn^  das  Audlenz-SSmmer  des  1.  Borgermeisters,  , 
das  Gescb&fts- Zimmer  des  1.  Sekretftn,  die  Borcaus  für  die 
BnchfBhnmir.  RcßLslraiur  und  Kanzlei  der  allgemeinen  Ver- 
waltuni,'.  eriii:i  -li  ein  Sitzungs  -  Zimmer  für  den  Wai&cnrath, 
einige  Znniner  für  .Stailträtlie  und  die  ßOreans  der  Gemeinde- 
Vcrtretimg  (BQruer-Auss.  lioäs).    Kli>-,et.s  nnd  Neben  -  Trep|)cn  [ 
iiejicn  wie  im  Erdi;escho?s ;  nur  kommt  hier  noch  eine  kleine  1 
Neben  -  Trei'pe  neben  dem  Vurraum  des  Bitrger  -  Ausschusa»  ' 
äittnngssaales  hinzu,  welche  alsNothanagang  von  der  im  iL  Ober» 
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der  Hauptiugang  zn  der  Galerie  durch  dir^  niKlcrrn  Treppen  vi  r- 
miticlt  wird.  Auf  besonders  gesonderte  Zufrüiiec  zu  dieser 
Galeric  fOr  das  Pablikum  hrmu  hte  kein  (jewichf  i!e]cei  m 
w(?rtlp«.  da  erfahrungsn<af5ig  <lie  äit/uriKen  lier  st;i'iti-.('lie[i 
KorporsL'ijaiten  r'ubiikum  nur  selten  uii.i  s|ilirlir)i  bi-MH'iit 
werden.  Fttr  den  grofsen  Heprasontalions-baaJ  sind  an  der 
inneren  I^gwand  desselben,  ober  dem  Korridor  liegend,  im 
IL  ObergesdlOU  Lorten  nn^ebracbt;  anfserdem  aber  mosste 
er  Midi  nodi  an  den  heiden  S4:hinai8eiten  Galerien  erbalten, 
im  duth  Mztere  den  obern  Theil  der  za  beiden  Seiten  des 
lUtultMaHB  b  dar  BmptfroDt  aiigaonliieten  Erfcerilltse  n- 
Cin^feh  n  undm.  Dieee  Erker  encfaäRen  in  QraadriM 
weniB  nedvirl,  beeondeiB  Ar  cüe  Rlome  im  ErdBCUhon. 
Sie  konnten  jedoch  nieiit  entbehrt  «erden,  da  sie  in  der 
Aretritektnr  des  Heine  &  BobringV-hen  Konkurrenz-Entwurfs 
ein  zu  wesentliches  Motiv  bilden,  durch  dessen  Wegla<«iung 
der  Charakter  der  vorgescbriet»enen  Arrhitektar  völlig  vcr- 
Indert  worden  wlre.  — 

Djs  II.  Obergeseboss  cntbftlt  die  Gescii^'ui  Zimuter  de» 
2.  BOrgermeisters,  des  St«>iili;uKimts.  der  SchuUuspeklion  usw.. 
verschiedene  zu  künftiger  Uenuunng  vorbchaltene  lUume, 
sowie  die  oberen  Tncilc  der  bis  in  dieses  Gcschoss  reichenden 
Säle  und  die  zu  ihnen  gebärenden  Logen,  l'eber  den  R^toeo- 
tations-Sxal  mnssie,  der  Architektur  des  Heine  &  BlhriDg'acbeii 
Ealwurfo  m  liebe,  noch  ein  EU.  Oiietseadioci  aogeordnet 
werden,  «eldiei  rorllafig  für  die  Anftttfane  —  nodi  nicht 
Torltaodner,  aber  in  Avialdit  m  aetaanlw  —  atldtlMiMr 
SammlnngenlwetininitiniTiilie.  Aadi  dae  Dadigeadiase  wD,  «eoo 
die  Bedürfnisse  der  Zoltnnft  soldies  erfordern,  fOr  BOrraus 
eingerichtet  werden  können ;  fBr  das  Dach  ist  dementsprechend 
die  Form  der  .Mansarde  ^'ewfihlt  worden. 

iui  KcUerReselidis  wird  uach  dcni  KiiUvuif  der  vordere 
FlQgel  des  Gelniudes  duri  h  2  grolse  IxesUiarations  -  Lokale 
(Hathskeller),  ein^  fttr  Wein-,  das  andere  (ür  ßierwirthschaft, 
mit  gcmeinschafilicben  Wirthscbafts-Rdnaien  —  wobei  die  Kttcbe 
unter  der  Hanplr Treppe  liegt  -  eingenomtncn.  Die  abrigen 
ROiine  de«  UntergescbosAeo  sind  zum  grofsen  ThcQe  nt  ver- 
mieUtkarea  Wein-Lagerkellem  beBdiomii  jedoeh  «arca  der 
midi  SBdnn  zu  gelegene  FlQgel  Ar  Anleatliilti- Loliale  der 
Fenennwfae,  drr  Nachtw&chter,  Li^enien  -  Anzflnder  usw., 
and  die  im  OslIlcheD  FlQgel  an  die  SBdostecke  des  Gebäudes 
anst  <r-.<-iiden  ni\time  für  die  riiterbringung  der /entral-Pampf- 
tieizuuj;:>  -  Apparate  neliM  ileii  dafbr  nothwendigen  Koblen- 
gehesen  ausersehen. 

Die  Arrhitektür  des  Gebiades  war  ilem  mir  gestellten 
l'rüi^ranim  semtlls  im  wesentlichen  nach  den  Ideen  des  Kon- 
kurrenz -  Entwurfs  von  Ueiue  &  Uobriug  *  gestaltet,  doch 
waren  verschiedene  beträchtliche  Abwcichangcn  von  clemselben 
nickt  <n  vermeideiK  Zo  teutcm  lAUen  in  erster  Linie  die 
Fottlassaag  des  im  IL  Obeiieaelion  aekea  dm  Feuten 
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angeordneten  fi^jOrlichen  Srluiuulis  (zahlreicher,  tJieiU  auf 
Konsolen,  tlieils  auf  sriuleu  gestellter  Statuen),  sowie  der 
Kalkons  an  den  Kckbaiiicii.  die  Abänderung  der  reielicrca 
(iriippirutig  >lcs  Miller lans  in  der  Hauplfaeaie.  sowie  die 
Neugestaltung  der  Seitciifauiden.  wciehe  dureli  den  veränderten 
Gnindri?s  bedirRt  wat  ,  Ali  M.iterial  ftlr  die  ;iur>(Tn  F9<.'jideD 
wurde  duretiwep  rotlier  Sand.-.tein  \i.tn  WclÜilieitii  be/.w.  .Müten- 
berg  ara  Main  bc-^timmt,  wahrend  in  dem  Konkunenz-Entwuif 
nur  fflr  die  henor  ntgcndcn  Architektur- Theile  Sandstein  and 
für  die  glatten  Mauertinchen  eine  Backstein -Verblendung  an- 
genommen  war.  FOr  die  Hof- Architektur  ist  aus  Sparsaoikeita- 
Kackaiabten  letzt ere  Anordnung  beibehalten.  Die  Grupptrang 
des  OnuidriiMe  an  der  Saite  drr  MukWrafw  mit  dem  Muri 
hervor  tretenden  Saalhwit  dar  daaaliaiB  lidbuOichen,  vor  der 
Einfahrt  gelegten  Vorhalle  and  dem  nditeckigen,  letztere 
flankirenden  tiiurmartigen  Eck -Paridon  liat  hier  ein  in- 
teressante- Biid  nach  dem  Anfang  der  Marktslrar^c  am  Schiller- 
lilatz  fjesi'hnffen.  welches  fttr  den  von  mir  eifrig  \ erfo<'iiteüen, 
leider  aber  bei  der  (iernemde-VerLretuiig  rdelit  ilureli/u.sei/eii- 
den  Tharmbau  in  der  \\c  der  Markt-stral>e  und  de.i  Schillei- 
plalzps,  welchen  aucli  die  l'retsriclitcr  liei  ilirer  li«gulacb(ung 
der  Kotikiinen/.  be>.:.i::ders  hetnnt  hallen,  eiuiperniafsen  Ersatz 
bietet.  Auf  die  Wic.ierj;abe  der  in  dieser  Weise  geplanten 
Arcliilektur  des  Gebäuden  wird  au  die-er  Stelle  verzichtet,  da 
gegen wan  in  tuA  der  Anai&kmng  des  Baues  das  Aeobere 
deasdbea  doch  volbtttndlg  mngeataltet  wird. 

Die  .\u5slattiir.ß  des  Icneren  sollte  in  ilcn  lediglich  fQr 
Vcrwa]tun(?s  -  Zwecke  bi^timmten  Räumen  in  eiufachsler, 
schmui'kh.)jer  Weise  bewiikt  werden.  Zur  Krzielang  voll- 
koriiinencr  Feiiersiciierlieit  sollen  slrnnitlicbc  Kecken  massiv, 
theil.v  in  liaeksieition  /.wischen  (iuri bogen  oder  ei-NOruen  Trägem 
gewölbt,  iheils  in  /.ement ■  Ficton  i'wie'bfn  Eisen  hergestellt 
werden,  zum  Tbcit  auch  mit  ZuhQlfeuahtnc  ton  Trftgerwell- 
blech.  Die  FulsbOdcn  in  den  BQrean  -  ItAnmen  sollen  aus 
eichenen  Riemen  gefertigt  werden.  Für  sämmtliche  TrepiMsn 
sind  Steio-iionstmktiooen  vorgesehen.  Die  zn  den  fteurtoea- 
tatioos-Rfttunen  im  IL  Obcrgescboss  ffekraado  Haapt -Treppe 
aollte  ia  oaaaaatoclNn  llanDor  anaiaAkrt  vardao,  am  «elcliem 
Material  aadt  bb  grober  Tbeil  der  ni  Innera  rar  Temendung 
kommenden  Sliden  bestehen  sollte.  Reichere  Ausstattung, 
jedoch  auch  diese  in  bescheidenen  Grenzen,  sollten  nni  die 
TiOpr.l'ii'nlatioiis-RiSr.nie  de»  l.  GborgesclKisses  erhalten. 

SaniHiiiich«  lUiuiiiij  des  Gebäudes  sollten  mittels  einer 
Danipfhei/iing  von  einer  Zcntral.^!cllc  ans  crwrirmt  werden. 
Eis  war  l'or  diese  Anlage  an  der  iloiid  eiiim  von  der  if'irma 
Bacon  in  Frankfurt  am  Main  entworfenen  Vor  •  Entwurfs  ein 
spezielles  Programm  ausgearbeitet,  auf  Grund  dessen  cii>e 
engere  Bewerbung  fOr  die  Zentralheizong  ausgeschrieben  war. 

gingen  von  <.)  bewährten  Ileiz-Geschfiften  dieser  Bewerbung 
sehr  eingehend  dnrcbgearbeitete  I'^ntwQrfe  ein.  Die  meiste 
Aaaeickt  tat  BarOcksicktigang  tat  die  Zaacklag-Eitkeihmg 
hattan  nntar  deaertken  du  Finna  läetacliel  A  Hennekenr  In 
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iue  &o  eben  erschienene,  prikehtig  »usgeitlaciete  Moiio^ra- 
">',  welche  Dr.  It.  Adamjr,  einer  der  lOhripsten  nud 
•len  uniercr  jüngeren  deutadien  Xunstgdvbneu, 
in  Anlträge  des  Usmrischca  Vcrefais  filr  Bessea  den  bei  Midiel- 
sladt  in  Odenwalde  ketegeoeu  Beaten  der  viel  besprochanan 
Einhard-Itasilik:!'  g(^widInet  bat,  lenkt  neiivrdinss  di«  Atllnerk- 
samkeit  au:  diefe«  ehrwflrdigc  Venuachtniss  aus  den  ersten  Zeiten 
eines  crvachcudfu  »elbeUUidigOD  deuttcheu  Ktiusticlieus. 

l>as.s  lins  in  die^^ipro  Tiauwerk  eine  Schöpfung  d^r  karolin(n- 
seilen  Zeit  Oberkommen  ist,  wurde  bereits  1844  von  dem  verst. 
(iel).  .Staalüralh  T)r.  Knupp  venniitheL,  während  der  Naehweis, 
das»  da-Hselbe  von  Kinhara  { Eginlianlm),  dem  verlrsinten  .\rr hi- 
teklen Kaiser  Karls  de*  (irofseu  berrObri,  nucrst  -.ni.  l'nii.  In. 
Schäfer  und  demniicliül  in  eingehender  WeiM;  von  iKiiiipi aljeudiit 
I>!'.  Fr.  Silin  eider  in  .Msiiix  geführt  worden  ist,  welcher  letzterer 
im  .Jubre  tS74  der  Kirtho  eine  eingebende,  dureh  9  Tafelu  mit 
.AldiiMiiii:^  :i  <  r^riuterte  Abhandlung  gewidmet  hat.  Kiue  er- 
srliöpk'iwJe  W  ürdigung  des  Halles,  wie  sie  Dr.  A d am  \  jetzt  giebt, 
konnte  jeduch  erst  eiiilreicn,  iiacbdeni  es  letzereui  im  voriften 
Jalite  vergönnt  war,  auf  Kosten  de»  historisrb<m  Vereins  für 
llcBira  BDifasseade  Auagnkanfen  in  und  neben  der  Kirdw  sn 
veiansialtra.  Erst  kierdiitvh  bt  es  uüglidt  geworden,  den  Gniud- 
riia  der  urrardaglidien  Anlage  fest  zn  stellen  und  fikr  eine  bild- 
llekD  Danieilang  ihrer  obenaligen  Krackeinang  die  noikwendig- 
•ten  Aiibaltsputikte  zn  gewinnen. 

■  Dl«  Elnhard'nkJlllka  ta  atalnbaeh  im  oUcnvitld.  Im 

AunnflD  im  feMoinelkM  \«nim  tkr      aNOlMnavthiuB  atn*a  wiier- 

inirbt  nral  1>«<irlir)>-lir«  w«  Dr.  R.  Adamjr,  Domnt  f.  Amtb^ilk  a.  •I)|<nii. 
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Die  gcaelndbilichen  N'achrichien  atet  den  Kau  sind  nur  spär- 
lich, aber  ausreichend.  Einhard,  ein  deutscher,  in  Fulda  gebil- 
deter Frauke,  dets  Dr.  Adamy  die  Stellung  oioe>>  Gaiiteuiniuiittors 
unter  Karl  d  (ir.  zuweisen  will  und  auf  den  neben  den  Aaehener 
Bauten  des  Kaisers  jedeufaJls  die  Hasiiiken  in  Miehelsiadt  (Stciu- 
hach    imd  Seligenstadt  zunirk  zu  fiihreii  sinil.   war  durch  eine 

nkr.i.^'  I  .mlwips  des  Frommen  i.  J.  %\'.<  Hcmi/ci  dci  \ 
i<ewoi^eu ,  in  welchen  die  beiden  lctzl(?ei!.iiJi!tL;i  (»rie  li.  f,M  ii, 
Wann  er  den  Hau  einer  Kirche  hei  Mich'  Ist.idt  lii');iiniir;i  hat, 
mit  welcher  unzweifelhaft  eine  kSf^sterlicbe  .\rihij.'c  m-i1iiiiiiIi>ii 
werden  i-ulitc  und  wcli  hr  «iih!  zur  i  iratvstiitle  ftSr  ilin  und  sciiiC 
fiemalin  linma  (der  Sage  iiacii  »ine  Tochter  Karl»  d.  lu.j  be- 
siimul  war,  ist  uiiKCwiss.  Iia^tegeu  gebt  aus  den  Xacbricbteu 
zuverlässiger  .\uoaleu  bej-ior,  dass  sie  i.  J.  997  benila  volkudei 
war;  denn  in  diesem  Jahre  wurden  die  ans  Bern  aeholtca  Ge- 
bdae  dar  Witjmr  Maieellinus  und  Feinia,  Ihr  imehe  in  den 
nadistea  3  Jainren  die  grtftere  Khdbe  iaSdigenatadt  nen  erhaas 
wurde,  hier  beigeseist  Ana  dam  Naetdaase  des  kkiderios  ver- 
<.torbenen  Rinhurdt  in  den  Baeils  des  Klosters  Lorseb  QlMIga- 
gangen,  wird  die  „t'eUa  in  }fkÜüutadt'  erst  I(«7ü,  wo  sie  herge- 
stellt und  mit  München  besetzt  wurde,  wieder  erwähnt;  von 
einer  zweiten  Herstellung'  wird  au.s  den  .luhreu  115;}  — ti7  berichtet. 
I5;;5  wurde  das  mittlerweile  an  Noniieu  idierwiesene  Klost«?r 
uiifgehoben  und  durch  (iruf  KUerhard  v.  Krbarh  in  ein  Hospital 
verwandelt,  das  jedn<'h  allmählich  pinjrinr'  Wer::  srhmi  die  Ein- 
riclitueg  des  Hospitals  niam  lu  rli  i  Aci.dci  uiil'i  .:  an  ih  m  Hau 
mit  bith  (gebracht  haben  dtlrftc.  •-ii  i  rUtt  ih  r^i  lln'  ncitcicü  Sthnden, 
als  bei  .'\nsfUhrung  des  hcn n  lih.U'in  I  iiistcn.'iiici  .■^i  tdij-.-cs  rin- 
zeliie  Theilc  nieder  !»i  h  lM  »urdi  n,  um  zum  Neubau  der  .>ihlü»!>- 
kapelle  .w  uiiiin:^  . '.  linden.  Nach  und  nach  ^iik  auch  die 
rmgeliuiii?  (ier  Kiitln  durch  Verkauf  in  Privat- Kigenihum  überi 
nur  dieiie  selbst,  iu  der  Knpla  als  (iemOsekeller  im  Obrigen  alS 
äcbciuiv  benutzt,  verblieb  iw  griUUch  J^bach'scheu  Besitz. 
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E6Id,  das  Kiseowerk  Kaiserslaatern  in  Kaiserlaotern  and  die 
Finna  Becbcm  &  Post  in  Uageo  L  W.  —  Doch  kffimit»  i 
afcfa  an  entscfaeidcodcr  Stelle  nicht  tut  WaU 


«techliafiMm.  Mndeni  find  ridt  Nhitifllilldi  towopn, 
der  durch  die  KoakarrenB  Kcirainranen  H«»*Pr<|jeKto  für  die 

AosfObroDg  aozaDebmen.  Ks  wurde  vielmehr  die  ganze  An- 
ordnung der  Heiz  •  Anlage  dabin  abgeändert ,  dass  fOr  die 
Rröf&eren  Slllc  Luftheizungen,  ffir  di*.'  IJüreaus  aber  eine 
Warrowasserkeizong  angeordnet  und  «lit  der  Ausiübrung  der 
Anlajre  die  bei  der  Konkurrenz  hctliciligtc  Firma  Rietschel  & 
Ilenuebeig  lu  Köln  betraut  wurde.  Fs  i«t  dadiin-h  din  An!»ere 
in  gewissem  Grade  dezentralisirt  und  die  .Mii;jli(:lii;oii  ciiuT 
tbcilwetsen  Verwerthung  des  Kellers  zerstört  worden.  Welches 
die  GrOndc  fOr  diese  Ab&odemng  gaimeii  lind,  ist  bisher 
nicht  bekannt  geworden. 

Nach  dem  speziellen  KosIcoaBtcfalMg  «tode  eine  von  der 
hei  dar  Pniibemriinag  inr  Vtttifax^g  geatellMo  Somme 
Bnr  «adg  abmiohende  Bnaaimiie  für  dio  AvMamg  dm 
BMMttninlduo.  OemenUipreclMad  «aide  fttrlotitR»  wn  der 
QemeiDdt'Vertraluig  eine  Simnie  wn  760  oOO  .41  hewilligt. 
also  SO  000  mehr,  als  früher  bei  der  Konkurrenz  in  Aa&sichi 
genommen  war.  Die  Erhöhung  der  Summe  ha:  ihren  Grund 
in  der  gröfseren  bebauten  h'llirhf,  Ijc/w.  Ak's  vcrgniiMTifii 
Baakörpers.  Es  stellt  sich  bei  dein  auspcarbeircu  ii  hintuiuf 
ebecso  wie  bei  dem  Ivonkurrenz-Prouraiiim  1  ri.uik  Mriipi 
auf  durctiücLuiitiiii  h  IT.rVt)  .//.  Hierbei  ^ei  erwubni.  duäs  bei 
dem  geucrollen  Wiransi  für  die  Aufstellung  des  Konkurrenz- 
Programms  die  Kosten  för  1  Bnukorper  auf  12  .//  an- 
genommen waren,  zu  welchen  noch  KiOiiOO  .//  fOr  die 
reicbere  Anotailnag  der  Repräsentations  •  Mumc  und  eine 
Zolage  von  30,00  uir  fOr  l  i«>  der  ttnfscren  Fai^adenflachen 
hiHMgcaetit  ««MO,  «dche  JBinhoilfirttBft  fOr  Wieataden  mcfa 
den  In  daa  leisten  Jahren  bei  den  dortigen  itK&igeben 
Bw-AnafldirmigeD  fenncihtfla  Eifthraagen  anaralchand  he- 
nenen  sind. 

Narbdc-m  dfr  Entwurf  iiarti  diesrn  Grund/ittRcii  \oll 
stilndie  aufgearbeitet  und  von  der  üciiictndo-Vcrtretuiifl  zur 
AusfQhruiiK  nniienummen  war.  auch  schon  die  ersten  Vor- 
lirTcituiiKi'u  (Or  die  Inatit'ntru.ibiiie  des  Banes  mit  dem  Abbrach 
i\i-T  auf  dem  liiiu-Terrniii  iiufiti  liondcn  alten  (ieiiriulichkeiten 
getroffen  waren,  trat  ciae  für  die  Eutwickelung  des  Beoea  be- 


deutungsvolle Wendung  dadurch  ein,  dass  der  unterzeichnete 
Beerbeiter  des  üotwwfi»  «eine  SteUimg  als  StadtbanmiBlir 
Weahaden  atdijab,  am  in  ehie  andere,  gftnstigere,  Stdle  ehi- 
wtKteB,  und  damit  de  FortllhraDg  der  Arbeiten  for  den 
Rathhannou  in  Wieaboden  tieder  zu  legen  genöibigt  war. 

Die  Leitung  der  ßau  Ausfilhrung  wurde  nunmehr  in  die 
H&nde  des  —  bekanntlich  schon  mehrfach  bei  Katlihaus- 
bautiii  bcwiihrten  —  A)chilekten  Prof.  Hauberns--er  i;i 
MQnchuii  gelugt,  uachdcni  derselbe  sich  in  Fulgü  meiitc^  Ab- 
gangs mit  GlQck  durum  i>e\«L>rben  Itatte.  Als  Bedingung: 
jprloi^i  fftr  Hie  rpbfrnaiiinf  der  Arbeit  siellt«»  wohl 
üiistrc'iti?  Miti  seinem  Siandpiinkt  als  KCilillor  niil  Keilit 
die  Forderung,  dasä  es  ihm  gestattet  werde,  die  Arcbiicktur 
des  Geb&udcs  nach  seinen  Ideen  neu  zu  gestalten,  welche 
Bedingung  unter  den  obwaltenden  Umständen  die  Gemeinde» 
Vertretung  trotz  ihrer  früher  so  zahc  festgehaltenen  Voitiebe 
far  die  Architelcinr  dea  Heine  A  BOhring'adien  Konirarrcnz- 
Entmvb  nicht  ndir  abMUaien  honte.  Jut  andere  Bediagung 
aber  noide  ihn  wm  der  Oeoeiode-Vertretmg  hnatinunt,  dass 
der  bereiti  feat  festellte  —  Ton  nar  im  Enteneinaen  mit 
den  verschiedenen  .^btheihin^cn  der  städtischen  Verwaltung 
ausgearbeitete  -  Giun  inss  in  seinen  wesentlichen  Zügen  fest- 
gchaltcti  wi-rdt'!;  si>ll;i'. 

Die  Lütiatcliung  des  nunmehr  üur  .Ansl'Qbniu:;  ^ir'hinijeudeii 
Haue-  stellt  sich  hiernach  in  der  llmi  ct\va^  ver-.vieliel;  riar; 
doch  darf  ich  wohl  auf  die  von  Prof.  Haul-erri-st  r  m  (  lemem- 
schaft  mit  mir  abgegebene  Erklärung  (S.  i\\>.  I  iiiru'.  l  d.  Hl.) 
zurück  kommen,  dass  zwischen  uns  ein  Strcti  übet  die  Vater- 
schaft dea  Entwurfs  nicht  zu  erwarten  sei.  Im  grofsen 
Pahlitcnin  wird  man  in  Zukunft  den  Bau  wahrscheinlich  allein 
ala  ein  Weik  Haubcrrisser's  bezeichnen:  mir  rouss  nnd  «rird 
et  genügen,  wann  ich  im  Voratefaendea  vor  den  Fachgeaoann 
ancb  mdnen  AntheO  an  dem  Werlte  klar  gelegt  habe. 

Möge  dasselbe  —  wenn  auch  nicht  die  freie  SdiOpAing 
Hnes  einzigen  Meisters,  sondern  ein  unter  erschwerenden 
Re.iini!uiii;f:)  entstandenes  Komproniiss  aus  iten  Ideen  Vieler 

dein^LHh  gelingen,  der  Stadt  Wiesbaden  zu  Nutz  und 
Frommen,  meinem  Erbauer  zum  Bahml 

Bonn,  im  Februar  1.H85. 

Jolianncs  Lcmckc, 
Beg^rungs-  uad  Stadl-Baumeister. 


Der  Universal 

Von  0.  Kesol  &  T.  Tan 
Im  .lahrg.  187(i.  S.  2i>t  dies.  Ztg.  betiudtt  sich  die  lie- 
(rhri'ibung  nnd /(Mrhnuug  t^iiicr  lieirsscbicne  von  Ilatop,  welchv 
mit  eitlem  Winkelmesser  verseilen  ist.  Dieselbe  kann  mit  Vor- 
theil und  unter  EireichiiuR  gh'tUter  Geuuiiigkoit  an  Stolle  des 
Transporteui-!)  angewandt  «-erd<>n,  um  Anfnidinien,  welche  mit  den 
Winln'lrii.i^rs  -  hntriimeriti  n  sf-rnai  fil  '^ind,  anfrufranen  I'iüer 
BeutU/uiiiT  <iies<'5  i  ii  ihuiki  'iH        \'Iü  den  Mci  baiul\i  i  n  IC  c  ü  c  I 

Tanner  m  Kempten  ri«  (Jinversal  - /.eK  lieaappumt  konstruirt 


Zeichenapparat. 

ner  in  Kempten  (.\lgäu). 
worden,  welcher  von  dem  Llnlemeichueten  beniitxt  wird  und  wegen 
seiner  viLdseitigeti  Brauchbarkeit  bestens  empfohlen  werden  kann. 
Der  Apparat  ersel/t:  Iteil'siH'hiene,  Wiiikel-Transporteiir,  Schiebc- 
drcieck  ,  .Staugeniirkel ,  Hiegel  -  Transporteur  ,  sowie  SchratTir- 
lustruineut  und  gestattet  ein  genaues,  iM:bi)Ldleii  /eicbuvn. 

Der  in  nachstehender  Zeichnung  ilarsrestellte  Apparat  setzt 
sich  AUS  folgenden  Kiuzellheilen  icu8amiiie:i : 

Die  ReilKsrhiene  A  ist  mit  einem  (iradbogen  versehen,  der 


Was  heute  noch  von  dem  Aufl>au  der  ursprüugliehen  AuUj;f 
erbalt*  II  i.'t,  «eigt  die  auf  S.  233  mitgetheilte  GrMndri».s- Skizze, 
III  »clcber  die  bezgl.  Theile  scliwaiz  gehalten  sind,  wiilireud  die 
Fundamente  aus  der  Karolingerzeit  durch  helle,  und  die  Mauern 
bezw.  I-°nndamente  aus  spaterer  Zeit  durch  dunklere  Schraflirung 
liHMiichiiet  lind.  iJjemaich  stehen  von  der  Baolika  Einhard! 
noch  das  Mittelschiff  di«  Vieronp  mit  dem  Chor  »owie  daa  nfird- 
liehe  (juerschiff  mit  acfaier  Altaida  und  dfe  au  dieMO  Theilen 
gehürige  Krypta,  Eünrinea  da*oa  firaiUcih  nicht  malir  hn  ursprang- 
liehen  ZuKtande,  aondern  ben-.ita  realainift  T>ie  Arkadeo- 
Ocflrnniigen  dea  Mittclachiffs  mnsbeo  iclum  in  verlniltnissmällrig 
früher  Züt  Tarmauert  worden  m  ;nm  miitdesten  auf  der  Snd- 
leile,  da  sich  hier  auf  dem  l'u'/  ib  iM-li«»  Keste  spiUromuniseher 
Malerei  zeigen.  I>er  romaniselieu  i'unoile  ^adiörl  such  die  west- 
liehe Verliogerung  de»  MiltelMdiitis  aii,  vor  welcher  -  wie  aus 
alteren  l'rknndcn,  Abbildungen  und  Kiindaineiit  -  Kesten  hervor 
geht  -  ehemals  noch  eine  Vorhalle  mit  reichem  Portal  zwischen 
2  Thürmen  «rh  h<faiid,  welche  Theüe  jedoch  im  Iti.  Jahrb. 
wieder  zum  .Abbincb  L'rl:i!ii.'i-Mi-  lu  b  t,:i.  iem  —  wahrscheinlich 
lN>i  Kiiitii  linnii;  dt^  nmnnjliji  zum  ilüspital  —  ist  endlieh  tlie 
\  I  i  binifi  riiiii;  de-   i.i  idlichen,  durch  eine  Itulkenlage  .In  ii 

yuerschilts  erlulgi,  welche»  im  t  »liergeschoss  unter  .Viedetlegung 
des  (Viebcls  mit  dorn  au$tor$emleu  Itaiiiu  \ereinif.'t,  den  Htajltr 
Kraukensaal  des  lloüpitals  unthulten  buhen  durfte. 

Una  inleraMirt  an  diaier  ."Stelle  der  «putere  Znaiand  dea 
Itaaneriia  «en^er  ala  aalaa  ursnriiugliehe  Form,  die  «fr  an  dar 
ilaad  der  Enmitelnngen  Adamrs  in  KOne  beichreilieB  «oHen, 
ohne  jedoch  auf  die  —  aBachemend  durehaua  antrefiendeu 
Crnnde  einzugehen,  welche  ihm  au  den  eieadnea  a«m^MiMwi  ver- 
anlassten. Wer  dieselbeB  iither  |>rafeu  will,  mügc  aie  in  aeineni 
Werke  selbst  nachlesen 

Die  llai<ilik:i  Kn  b.iid-  b.  -i.iud  demnach,  entsprechend  dem 
Vorfailda  der  italieuischeu  Auia^eu,  «u«  3  Theilen  —  dem  Vor- 


hof, der  Vorhalle  und  der  eigentlichen  Kirche.  Innerhalb  des 
Vorb  ifs.  lit^-i  n  .\uriienmaueni  in  der  Flucht  der  .Scirms.  l.:iri- 
manein  de«  Ivirche  liegen,  lassen  »ich  2  Seitenhallen  uiul  ein 
etwas  tieferer  westlicher  Verbindungsbau  erkennen,  welcher  ver- 
muthlich  die  l-Uugaugshallc,  und  in  einem  Übergcschoüge  vielleicht 
noch  emige  Wehartame  tttr  die  Mönche  euthaliea  liaben  dOrAe; 
dar  mlttiäi«  Banai  iat  ala  chi  oAiaar  Hof  anmaehen»  dem  ancb 
adwertldi  ein  Braanen  gefthlt  hat.  Der  in  efaueluen  TheOen 
noch  eihaheae  alle  Ettnch  des  Vorhofii  liegt  o,r>t)  ■  ^ftr  als 
der  Fufsbiide»  der  Kindie,  so  dass  iu  jeiieiu  eii:e  znr  Vorliallo 
empor  fohrende  I'reitreppe  angenommen  werdeu  ii;irt.  Hu  \  rir- 
halle  ivlhit  zcifit  8  Tbeile:  ehie  «piadratisclie  in  ihren  .^h- 
messiiiigeii  genau  den  Q|iencbiflh-I''liigelii  der  Kirche  eutüprecheiide 
Miltellialle  und  J  Seitenränme  von  der  Tiefe  der  Seitenschitfe; 
oh  die  letztereu  mit  der  Kirche  oder  den  Hallen  des  Vorhnts 
im  /uHammeuhiiiig  gestanden  haben,  ist  schwer  zu  enntttelu. 
In  der  Kirclie  seihst  war  das  im  Fufsltoden  um  »i.l"  ■»  gegen  den 
westlichen  Tljfii  erh'dite  Querschill  vnu  ieuein  durch  eine  ;t,S"  "' 
bolir,  M\ iiiiiililh'li  li  ri;ir:.iL  t ;iii-:'i'liLliietc  und  mit  Mogeu- 
hM'iiiiiiv'i'i'  iiin  I  hlmi' l.iT.i'  Mu  irT  liiedeu,  also  eine  «trensre 
1 1  i'i.:i>iiin         Ij. Ml  iiir  ■t.^^  V.ilk  und  dem  für  iln'  ini-.:- 

Iiclikeil  hestiminten  tiaiime  diirchKctahrt.  Hesunders  iutercs»^ut 
ist  die  Anhtge  der  Krypta,  zu  welcher  «lie  Kiugange  dea 
Ostmanem  der  SeitenacUflia  hinab  lohnen;  sie  stellt  sidi 
ala  dB  k  strenger  BegcfanMUgheit  augela^ea  Syatau  von 
läA  Itnnuaaden  fiaegi»  dar.  Zwei  nischenanige  &ireilBrwi||en 
an  dem  wotdichen  wida  des  Rauptarmea  dOrflen  aar  Aufuahiae 
der  Sarge  dea  StlAers  und  i»>iner  (ienialin,  der  eutsprerbend« 
östliche  llieil  zur  Aufnahme  lier  l{eli<|ijien  bestimmt  gewesen  ^ein. 

Die  ,\bine.^siin;;e!i  des  Kauwerks  siiul  nur  bescheidene.  Kiue 
Verglcicliuiif!  der  eiu/.elnen  .M.ial'se  iniK  ht  es  wuhi-scheintu  h,  dass 
der  AnhiRc  dessi  lheu  der  loinisclie  Fiili  I  —  0,J'.u;i '")  zu  lirunde 

Uegu  Filr  da*  Mitielschiif  ergiel»t  ti«h  deoinach  «ine  Ureiu  von 
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in  ganze  Gmdp  eitii^theilt  ist;  vermittela  eiovs  Xonius  lassen 
gich  10  Mioiitrn  ableseo.  Die  Sehicuc  kaoo  lu  jeder  Stellung 
ri'ütg«>klcnimt  werdet!,  so  liasü  jeder  vorkommende  Winkel,  deaten 
(iröfsB  am  Gradbogen  eingestellt  wird,  eich  steirlinen  lllsst.  Die 
Fnhrnog  der  in  cingetlicilteu  Schiene  crfoli^t,  um  müglicbst 
lichern  Anschlag  zu  haben:  jedoch  kann  diesell>e  auch  an  jedem 
gewöhnlichen  Krett  gebraucht  werden. 

Auf  dieser  ßci&schii'ne  b4!wegt  sich  mittclü  eiuea  Schiebers  e 
in  gleichmälsigem  Gang  eine  zweite  Schiene  U,  welche  das  Schiebe- 
dreieck er«etxt  und  vorzugawei^e  dazu  dieut,  au  gegebene  Gera<le 
Winkel  beliebiger  Gräfüe  anzutragen;  zu  diesem  Zweck  sind  an 
derselben  ettenfalls  ein  Gradbogen  und  ein  Noniiii>  angebracht, 
der  die  gleiche  Ab- 
lesung von  10  Mi- 
nuten zulitMt.  Der 

Mittelpunkt  des 
Gradbogens  liegt  in 
der  VerlÄogeriing 
der  linken  Kante 
der  Schiene  in  einem 

(iliUcben,  durch 
welches    man  die 

Theilung  der 
Schiene    A  sehen 

kann.  Da  die 
Schiene  II  durch 
einen  am  Schieber  e 
augebrachten  No> 
nius  auf  '/i.,""  ein- 
gestellt werden 
kann,  ist  es  mnglich 
mit  derselben  in  ge- 
nauen Abst&uden 
parallele  Linien  zu 
zeichoeo.  Infolge 
der  auf  den  Schie- 
nen angebrachten 
TheiluDgen  wird  das 

Abgreifen  der 
Maafse    mit  dem 
Zirkel  oder  das  Ab- 
tragen   mit  dem 
MiAfsstab  auf  ein  Minimum  reduzirt  und  dadurch  erheblich  au 
Zeit  gewonnen. 

An  der  Sckieuc  Ii  lässt  sich  ein  Schieber  r,  welchor  Blei- 
einsatz oder  Reifsfeder  trägt,  festklemmen;  durch  denbellien  wird 
die  Schiene  zu  verschied)  neu  Zweckeu:  zum  Ziehen  von  Parallelen 
zu  A  und  als  Stangetuirkel ,  verwendbar.  Vermittels  eines  an 
den  Schieber  c  angebrachten  Nonius  und  der  Theilung  der 
Schiene  Ii  kann  man  die  Heir^feder  oder  den  I-lleiciDsatz  in  eine 
beliebige  Kntfemung  von  der  oberen  Kante  der  Heifsscbicue  A 
einstellen  und  dnrch  Niederdrücken  des  Einsatzes,  sowie  Fort- 
scliieben  der  Schiene  H  Parallelen  zu  .-1  zieheu.  Ferner  lAsst 
sich  diese  Schiene  als  Stangenzirkel  gebrauchen,  indem  der  Mittel- 
punkt des  auf  dem  Schieber  e  augebrachten  GlAscheus  Uber  dem 
Mittelpunkt  des  zu  zeichnenden  Kreisbogens  gelegt  und  noch 


■Jnlv«r»a5-Si?loh9n- Apiaral  vsn  Keael  fc  Tanner  ir.  Kemptsn. 


Kiustellung  dej  Schiebers  <•  auf  die  Theilung  der  Schiene  B, 
sowie  I/ösen  der  Schraube  de<>  (irodbogens  e,  die  Schiene  um  den 
Mittelpunkt  gedreht  wird. 

Nach  Wegiiabmo  des  Schiebers  kann  die  Schiene  Ii  aU 
Kiegel  -  Transporteur  dienen  und  es  können  Kreis«  in  beliebige 
Thcile  eingetheilt  werden. 

Zur  VervollstilndlguuR  ist  dem  Apparat  eine  Schraffir-V'orrich- 
tung  beigegeben,  mit  welcher  man  in  jeder  Richtung  und  in 
Weilen  von  '/,.  bis  1  ''™  schraftiren  kann.  Die  .Anwendung 
derselben  ist  nachstehend  beschrieben,  l'm  iu  vertikaler  Richtung 
zu  scbrafliren,  lege  man  sie  au  die  Schiene  A  au  und  lasse  die 
llackenspitze  in  einen  Schlitz  des  Schiebers  der  Schiene  II  greifen; 

der  Mitielduger  wird 
in  eineOeffnung  des 
Gradbogens ,  der 
Zeigefinger  in  die 

Oeffnung  des 
Scbraftir-  .\pparatei 

gelebt ;  alsdann 
itcbiebe  man  den- 
selben zuerst  Diil 
dem  Zeigefinger  vor 
iiud  ziehe  mit  dem 

Mittelfinger  die 
Schiene  nach.  Nach 
einiger  Uebung  wird 
jeder  Zeichner  eiue 
schön«  Schratltining 

erzielen.  Durch 
andere  Kinstellung 
der  Schienen  kann 
man  iu  jeder  ande- 
ren gewtlnscbten 
Ilichtung  schraf- 
tiren. 

Preise:  Ein  voll- 
ständiger Apparat, 
die  Schiene  ausllart- 
gummi  iu  i"™  ein- 
getheilt ,  Stangen- 
zirkel -  Vorrichtung 
mit  Reißfeder  iina 
RIvieinsats ,  Schraflir-Apparat  und  ein  lUnfsbrett  mit  Xuth, 
dessen  Zeichendäche  70 und  55'™  beträgt,  kostet  if)  M\  in 
derselben  Hinrichtung,  jedoch  aus  gut^m  Holz  38  .H.  Der  .\ppaiaf 
ist  ohne  Staugeuxirkel-Schiel>er  Vi .  ft.  und  ohne  Scbraftir-Vorric hfuug 
um  4  .// billiger.  Einz<>lne  Reil'sbretter  mit  Nuth  kosten  &  Von 
dem  Institut  werden  auch  gewöhnliche  Reil'sschieuen  aus  Hart- 
gummi, mit  Gradbogen  vergeben,  zu  12  Jt  geliefert.  Die  Preise 
sind  in  Anbetracht  der  sehr  genauen  Augfahrung  als  müTsige 
zu  bezeichiteu,  so  dass  nach  dieser  Seite  eine  Empfehlung 
möglich  ist. 

Aus  eigener  Iteobacblung  kann  ich  miltheilcn.  dass  man  sich 
schnell  an  den  bequem  zu  benutzenden  .Apparat  gewöhnt  und  je 
länger  man  denselben  gebraucht,  um  so  mehr  sich  von  seiner  viel- 


seitigen Anwoadbarkeit  aberzeugt. 


Frangenheim. 


25',  filr  die  Seitenschiffe  eine  solche  von  10'  bei  4<t,6'  Lüuge, 
fQr  Vorhallo  und  Quorscbüfsllngel  eine  Quadratseite  von  13',  fnr 
den  Vorhof  eine  Gesammt-Tiefe  von  G5';  die  fiesinuhöhe  des 
Mittelschilfs  ist  zu  30',  diejenige  der  Seitenscliltfe  zu  15'  anzu- 
nehmen. SelbstverstAndlicb  siud  diese  Zahlen  simmllich  abge- 
rundet, da  genaue  Messungen  nur  iheilweise  möglich  waren. 

Wa«  die  Haumaterialien  betrllTi.  so  xtx  zu  den  Fundamenten 
und  den  Umfassuugs-Mauem  nilhlicher  Saudstein,  wie  er  in  der 
Xilhe  gebrochen  wird,  vern-andL  Das  Mauerwerk  ist  nach  römischer 
Technik  als  Kiillmauerwerk  iu  einem  mit  Ziegelmehl  vennischtcu 
vorzOglicheu  Mörtel  hergestellt.  Da  die  .Anordnung  der  bis  2,2  ''n 
starken  Fugen  zwischen  den  Verkleidung«- Steinen  eine  regelmSf»ige 
ist,  50  erscheint  dasselbe  ftufserlicb  wie  sorgfältig  gefugtes  Mauer- 
werk aus  behauenen  Steinen.  Die  Pfeiler  des  Mittelychifla  sind 
aus  römi.sfhen  Ziegeln  von  3,5  bis  .V"  Stitrke  mit  1,5  bis  3,4 
starken  Lagerfugeu  hergestellt.  Aus  KalktulT-Stücken  sind  die 
I!<igcu  der  Arkaden  und  Fenster,  aus  KalkKteinen,  Tiift'  und  Ziegeln 
die  Maueni  und  Tonnengew(ilbe  der  Krj'pta  gefertigt;  der  Fufs- 
bodcu  bestand  aus  einer  Schicht  Kalkmörtel-lleton  mit  einem 
Kalkestrich,  über  den  noch  ThonHiesen  verlegt  waren. 

Die  an'hitektoniscbe  Gliederung  der  Anlage  ist  als  die 
denkbar  schliditeste  zu  denken  —  wohl  weil  den  ungeftbten 
Arbeitern  .\nderes  nicht  zugemuthet  werden  konnte.  Kuuslformen 
linden  sich  nur  in  den  auf  S.  233  dargestellten  Arkadenpfeilern 
des  MittelschiHs,  die  ein  in  Sandstein  horgi'stelltes  Kämpfergesims 
und  einen  So<'kel,  jedwh  nur  in  <ler  Laibung  des  Rogens  zeigen, 
an  den  Kitmpfeni  (lerQuerschitTs-Rngen,  wo  das  Prolil  auch  nach 
iuueu  henuu  geführt  ist  und  am  llauptgesiins  der  .Vbsiden; 
uberall  sind  Kamiesfonnen  und  Plattchen  verwendet.  Die  Fenster 
i^ind  mit  glatten,  nach  innen  abgeschrägten  Laibuugeu  gebildet. 
Trotzdem  dürfte  es  der  Krschcinuug  der  .Anlage  nicht  an  einem 
gewissen  monumentalen  Zuge  gefehlt  haben,  wiibrend  dois  Innere 
derselben  wobt  durch  Malerei  geschuiUckl  zu  denkeu  ist.  In  wie 
weit  das  auf  S.  233  dargestellte  Gesammtbild,  das  sich  in  Un- 


gewissen Einzelheiten  an  italienische  Beispiele  anlehnt,  als 
zutreffend  zu  erachten  ist,  dürfte  schwer  fest  zu  stellen  sein; 
als  wahrscheinlich  darfte  jedoch  gelten,  dass  sich  das  Pultdach 
der  Swilcuschitfe  Ober  der  Vorhalle  fortgesetzt  hat. 

Uel>erblickt  man  den  Rau  als  Ganzes,  so  wird  man  dem 
Architekten,  der  ihn  geschaffen  hat,  die  Anerkennung  nicht  ver- 
sagen können,  dass  er  mit  voller  Klarheit  des  Ziels,  das  er  er- 
streben wollte,  und  der  Mittel,  welche  ihm  hierfflr  zur  Verfogimg 
Stauden,  sich  bewusst  war  und  innerhalb  der  Grenzen,  welche 
ihm  durch  diese  Redingiingeu  gezogen  waren,  mit  nihiger  Sicher- 
heit sich  bewegt  hat.  Von  einer  Kunstleisiung  im  engeren  Sinne 
kann  bei  einem  so  einfachen  Werke  allerdings  noch  nicht  die 
Rede  sein;  immerhin  dilrfen  wir  die  Basilika  zu  Sieinbach  neben 
derjenigen  zu  .Michelstadt  und  dem  Risse  der  Klo^tcranlage  von 
St.  Galleu  (welcher  letztere  von  seinem  Entdecker  gleichfalls  dem 
Einhard  zugeitchrieben  wi-d)  als  eine  Schöiifung  betrachten,  welche 
eine  Mittelstufe  zwischen  den  Basiliken  aer  Alteren  altchristlich 
italienischen  Kunstweiüo  und  dem  Typus  d(>r  sp.'iteren  mmanisclieu 
Basilika  bildet  und  danim  kun.stgeschichtlich  von  nicht  geringer 
Wichtigkeit  ist.  Im  Vergleich  zu  der  Kirche  in  Seligenstadt  und 
gar  dem  Risse  filr  St  Gallen,  welche  in  den  Beziehutig<-n  der 
Mittelschiffs- Weite  zu  derjenigen  der  Seitenschiffe  und  in  der  An- 
nahme quadratischer  .Toche  bereits  die  Anfänge  des  später  zu  so 
grofser  Vollkommenheit  ausgebildeten  romani.schcn  Gnnidriss- 
Systeins  zeigen,  steht  sie,  ihrer  Enistehungs-Zeit  entsprechend, 
jenen  italienischen  Vorbildern  ncK-h  näher;  denn  die  ITeberein- 
stimmung  des  Mitteljochs  der  Vorhalle  mit  den  Querscbiffs-Fingeln 
ist  eine  an  sich  gleichgiltigc  und  nur  die  rebereinstinimung  der 
Seilenschiffs-Breite  mit  derjenigen  der  Vorhalle  ist  von  Werth. 

Dem  historischen  Verein  fOr  Hessen  und  Hrn.  Dr.  Adamy, 
welche  daü  Werk  Einhard's  unserer  Keimtniss  und  unserem  Ver- 
stiliidniss  wieder  erschloss4-n  haben,  ist  die  daukbani  Aner- 
kennung der  Fachkreise  gewiss. 
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Mmlhwi9t>Krafen  ilar 

tHionu  >lli>  AIjIii 


Cantitertr- Niagara- Briefc«. 

ilUIIK  auf  W  ) 


Auf  S.  Hll  (i.s  Tilim'  1--.;  M.wi..  S.  2im  des  .lahrg.  lt*fl< 
ilii-jor  ZL-iriiiif  wnnii-  linrith  dii'  wjj;  Hru-  In»;.  C.  C.  üchmidi-i 
niliiiuti-  Niagmii-Iif uckc  btütluitbeu.    Aul  dJ(4C  VcrüBeiit- 

lichuiiL't'ii  );iiiwfisend,  soll  im  Nachstehendm  nur  eri^nxend  aiif 
dl«  Moutiniiig  der  brttcke  einaegau^D  uod  ^peuell  einer  der 

anf  jeder  6«te  «n  nones  wo  «ha  FTeikini  «w,  Fdd  ttr  FM 

verfatuend,  die  Komutelcer  mit  «m  mittlereD,  eingetiliiglni 
FKliw(>rirtinl^r  von  SB™  Lftoge  xlekbiettiK  zu  nootireO)  US  in 

■oanle  um  —  nach  Entn 


nnl<<k<'ii-Qiuiririi(t'r  umfaiseii  uod  darch  je  eine  Mutter  am  obprvu 
l  ii'it  lies  nit  iuea  wiAmAeank  Bobem  ftet  anfeiOgea  werdeo 

All  diesen  Getlell  haagen  «n  *    nu  ti  Stangen,  «ddie  dunA 
I'amtttoke  die  Mthwandige  Varlftuireruug  oder  Verkt 
iMB,  di*  AfbdidMd«!  c«,  mit  dww  «Ue 


der  Milte  der  Schliin  ittttÜBdcB 
d«r  |>n>Ti«>ri  scheu  VerMaiftmgeD  —  der  mittlere  Ttett  in  eeiiien 
Gdenken  trei  hijig. 

Die  Zeichmuigen ,  welcbe  dco  beigegebeoeo  Klgiireu  zu 
Oronde  liegen,  verdankt  Verfasser  der  Güte  de«  Hin  ''.  ('. 
Schneider  .selbsi.  Mit  Zuhülfenabme  der  persptkriM-i  in n  An- 
strhf,  wHffii-  Hwr  Phot^praphii«  iiarbs-eNIdet  ist,  vcraascbaulicheii 

ili  ii  \  iirtMiiR  lii'i  iicr  Mi<!.tiri.iit;.  Jhi'  UftTarme  sind  als 
\ollriiili-t  luiil  wraiik.'it  .iiiKHnnniini  ii  \:nd  xwei  teldf-r  ilps  Kliisn- 
iiniii-  atifrs'hjinL'I.  Orr  Mi.nliriiiiLrs  [\r<üia  ist  ebeu  vorgorm  Kt  utiiJ 
in  WereitM'balt  die  Kunstrukm  iiHthi  n  ih  <t  dritten  Feldes  j;uaauiuit;ii 
SD  Betzen. 

riie  in  dieser  \Vei9e  schuell  und  sicher  erfolgte  Aufstellung 
der  Niagara  -  Kriacke  ist  besonders  dem  Umsunde  zuzuschreiben, 
dou  olle  Thiüil«  «peiieli  mit  Kadc^idit  auf  die  gewählte  Mon- 
tli«iigS*Art  kensinirt  iwd  eyetewetlech  mit  xweekealepreclienden 
Bilfnutdiiiiett  gebindhilfl  Warden.  Zu  den  HiUranMCbiDen  ge- 
boren in  erster  Linie  die  arwUinlen  Mootirangs-Knluie.  DieselDen 
bestand««,  wie  Fig.  9  und  S  verdeotUeben,  atu  einem  faAlzernen, 
mit  eisernen  Zugstangen  verstrcbien  tiestell,  da»  auf  4  Stahl- 
Bchsen  a  a  aufruht,  die  4  gtisi>eisertie,  auf  deu  LingstrAgern 
der  lirncke  lanf'M;ilH  li  nier  tragen,  woclurcli  die  Ver»chiebbarkeit 
in  der  KicbtuuK  il<  r  liraekeuaxe  ermöglicht  wild.  Seine  Sta- 
biliuu  wftbreati  der  M«wiinuu  eines  Felde»  erliftlt  das  Krahn- 
festdl  dnreb  lOanuneriiakeii  fi,  mkhe  die  «bcre  Onrtnng  der 


Zur  ilandhabung  der  zusammen  zo  seilenden  KeostndtlionS' 
I  tbeile  dienen  zwei  1  »refakrahne  '/  ä,  die  innerhalb  des  Gestells  SO 

I  angeordnet  sind,  dass  sie  die  KrUckeniheile  von  dem  auf  den 
.Schieueu  « «  laufenden  Tran&portwagen  abheben,  au  die  erforder- 
liche Stelle  herab  laasen  oder  an  einen  der  an3  olx'ren  Querbalken 
befestigten  KlascbeozUge  /    Obergebeo  können. 

Itie  fQr  die  Kraliuc  und  Flaschcuzüge  erfurderliche  Itetriebs- 
kraft  lieferte  eine  15pferd.  Dampfmaschine  (A)  von  0,21^^™  Ilul)- 

<  h^ftp  h»i  <<itipni  X^sliisrler-Iiiirchiuesscr  vou  0,184™,  welche  eb^n- 
t.tlU  Huii  iIi.iUi  ilrs  Im lüingeiitells  Aufstellung  gefucideu  liattr  iu;il 
ciiK  n  Kiiiiti  iikesii«!  g  von  0,!»ti5  ">  Durchmesser  und  'i,\'M 
II:.):.'  li.'^ai; 

Wi-'    (ii(>  Zeichnnnif    verdeutlicht,    Setzt    dieselbe  mittels 
ciMC'i  /  utiil /ri(in;-.Mi-l  i'bi-i si^r/migeil  die  Wiü<i'>lVH:niiir]ri  .\  k 

m  üuidiuliuitg,  »vüuicli  die  Seile  der  Drehkrabne  und  l-laMrlien- 
Züge  angezogen,  oder  nach  erfolgter  Umschaltiiog  nachgelassen 
werden  kouutea.  Dieselbe  Daaptoaschioe  ermöglichte  auch  die 
Vorwirteheweguuf  des  Montinings^Kinlines,  inoeii  so  dieaeni 
ZweA  die  in  «er  ZeidiDung  — .  —  anjegebenen  Seile  an  die 
Anlkerslen  QuertrUger  befestigt,  um  die  Reirien  n  n  ceAllirt  und 
nm  die  Windetrommehi  ge&ehlnagen  wurden.  Bevor  die  Xfanamara 
gelöst  und  das  Signal  zum  Verschieben  gegeben 
war  es  Jedoch  ctfurderllch,  da«  hintere  £nde  i 
Krahnes  jedesmal  genügend  zu  belaelen,  an  am  Kippen 
verhindern. 

Darm  Stadl,  im  Mtn  iaa&. 

Prot  lt.  von  Willmann. 


Will  ilif  IraRc,  nh  ein  !•  i  s  t  i  in  rii  t  p  r  Yprkebr  zwischen 
2  Orten  biliigi't  Uuicli  «iuu  uor iiiaUpui ige  oder  durch 
eine  schmaUpurigo  Kahn  zu  vermitteln  ist,  wenn  An- 
lage und  Betrieb  derselben  möglicbst  einfach  und 
rationell  gestaltet  war  den,  nUgenwin  und  nkktan  konkreten 
Bniipieiea  behtmiWt  norden,  an  sind  w  aUtat  «or  Erlangung 
«iner  licheien  BMril  ftr  die  Teii^eidnng  einiga  einidirtahmde 
Vanunsetfongen  ni  nncben. 

Die  zu  vergleichenden  Dahnen  werden  nicht  eänzlich  rer- 
ediiedene  Tra^e  haben,  sondern  nur  insoweit  von  einander  abweichen 
darfeu,  als  es  die  Verachiedeuhoil  der  zulässigen  Miuimalradien 
gestattet  bezw.  verlangt:  sie  werden  daher  auch  annähernd  die- 
selben Steigtmgs-Verhitltnisse  zeigen.  Ferner  messen  Tunnel  und 
gröl^cre  Viadukte  aufser  Betracht  bleiben,  weil  deren  Kosten  die 
f irsrimmtsnmmr  rcpspntMrh  ViiirinfliifiPn.  da."ig  nur  bei  genauer 
KHüHUiis.s  iicr  .\ n.^Jctinnii)?  dio-er  Hmücn  /.iivi'j|ii.-f.igr  Vergleichs- 
Ui  »iiluip  •.'riaugtfor  sind,  lüadlich  wird  auch  von  der  Führung  der 
liiihn  flurch  hartes  Gestein  abv.iiM'in  ii  sein,  weil  dies«  Uberhaupt 
zn  deu  ^«Itenen  AusDahmefalleü  i;>  li<it-i.  und  xiidem  von  vorn  berein 
den  Ausschlag  zu  guneteu  dur  ischtniihtcn  sjuir  l,'<  bcn  wird. 

ZwcckmÜsig  iüt  es  ferner,  für  4i«  Iii itcbung  der  Kosten 
einer  Bahn  von  mittleren  Verbftiluisseti  —  und  um  diese  wird 
es  sidi  ja  varzugaw«ü«e  bamleln  —  zunudist  den  müglicbst 
gaaetigen  und  den  mdgliehat  nngAnatigen  Fall  der  Her- 
•telinng  und  des  Betriebes  m  imtersnoien  and  von  biar  aua  den 
Sebloss  auf  die  mittleren  Fille  m  niehen. 

Itedner  hat  bei  seinen  ansfllbrliclieD  Berechnnngün  diesen 
Weg  eingcsciilagen  und  sich,  um  dabei  auf  möglichst  sicherer 
Gnindlsge  zu  ttcheu,  uarb  Thunlichkeil  auf  da»  werthvnlle 
Material  gestutzt,  tlx^  äU'  .Statistik  der  Kisenbabneu  Deutsch- 
lands* sui  die  Hand  ^':>  )'i  So  sind  beispielsweise  bezüglich  der 
Art,  Zahl  tiiid  Liclitweite  der  Knnsttwnten  nicht  witiltarliclie 
Annahmen  tii  ni.^rlir,  sondern  die  belr.  Angaben  der  Stalislik  ent» 
sprechend  beiiii;?i  wofdci) 

Zur  Vergleii  hang  fji  zd^'i  ii  sind  die  drei  Ablieben  Spurweiten 
von  Iits.'i"",  1,0'«  und  OJo'",  und  tiabei  für  die  Krofienhreiteu, 
abweichend  vou  dun  Bestimmungen  der  „Gnmd^ii^n  du'  .Mimtse 
vou  2,C»  und  2,2     aewiUilt.   Itolafibewachung  ist  nicht 

voraus  L'iM  t/t,  die  .MaxinMl'Flahiigaaeb«indi|^eil  alaa  an  16»« 
pro  .Stunde  auigcuummen. 

AI*  günstigster,  jedoch  nur  für  einzelne  kQrtere  Strecken, 
nicht  fttr  ganze  iJahuliuien  gültiger  Fall,  ist  der  einer  geraden 
knriaantnlan  Bahn  mit  Dnanuibsn  «nd  Kin-'  imitutiefen  im 
ii4ehitent  0^6  <•  nnd  mit  den  niediualen  Efaihtiiäpicisen  «a  be- 
trachten, als  unganstigster  Fall  ebenso  der,  bei  weiebem  die 
Minimalradien,  die  Maximalsteigung,  verhältnissm&Tsig 
gntie  Kniarbeiten  nnd  hohe  l'änheitspreise  in  Auwetidung  zu 
konuneii  haben. 

Uut<>r  diesen  Vonwisetaungcn  berecfaceo  sich  die  Kosten  des 
Unterbaues  (,'l'ii.  1  —V  dar  Buehungsotdttiuig)  Ulr  die  alBaalnen 
Spurweiten  pro  Iii« : 


IJgbtr  vtrileielMHidg  Pnjtkto  n  Eiaflnbahn-BaulMi. 

(▼ortne  ee«Rni.1lian.-AiilitI.slttB«r  ttaWtrHcMb.  Tente  tnaalroaaa) 

Falle  zu 


im  gnnstigsten  Falle  zu    t>m\   C2txt,    6  800.Ä 
.  uugQnstipsieu  .,     ,  80  (KU),  05  000,  2«0(N)  , 
und  ;;i  nuidprcii  Kallcii      ,  22  000,  17h,hi,  1:ioci:,)  , 

I  nr  ganz-'   liahnliuien   dürfen,   wenn  sith   deren  lui- 
cniistipsiir  Fiid  .je  zu  '/»i  's        '/i  aus  Strecken  d-r  udn-n  i-r- 
wiUmten  Art  zusammen  setzt,  abgortindct  in  Ansau  Unninn^u: 
ftr  den  günstigsten  Fall      imixi.   s  2oü,    '  (\<<ii  .//. 
„     n    ungOnstigsten  Fall  40  OU«,  ämm,  laMk)  „ 
und  lür  mittlere  Ffillc       22  0iX),  17  000,  13  WO  „ 
Da  In-ira  Ohurlmii  und  den  weiter  fo!gen«len  A«»gshe-posilii>ne.n, 
auch  der  1  uilaiiL'  drs  Ni'iktlns  Ii-'/»-,  die  L.ingp  d.T  Hahn  ir. 
Betrucht  kotnim  .         sind    dii-  I'  jIIp  di^   s  r  li  »  u i  Ii c  r.  nnd  lirs 
Starken  Verki  fns  »n  dr:iini  n-.ibrmuiidrr  u'i  halten  utui  i  s  i>t  iiii:<i'i'- 
dem  SO*™  als  I.  inijf  dei  zu  littmidit.'ndcii  Linien  voraus  jji.".L'UI. 

K>>  «i  t  It  h  dann  die  Schienen^riuii  hip  j  r  1  ">  im  günstigsten 
Kailf  12  1-,  ,u,  ungtlnstigsten  je  nach  der  ätarke  des  Verkehrs 
14  -25''«  und  in  mittleren  Fallen  ebenso  13  — 18  ^"s  betragen. 
Danach  stullcu  sich,  wenn  wiederum  tilr  die  Einheitspreise  reitp. 
niedere,  holie  nnd  mHtlere  Werth«  in  Rechnnag 
werden  die  Kosten  des  Obeibaues  (Tit  VII  d.  B.  O.) 
im  göusügsleu  Falle  auf        14  000,        12  (fH»,        llixxi  .// 
,   iHigunstigst.   „      „    21-2.ifH)0,  IH-aSiMXl,  l(i-2l  0«M) 
in  mittleren  Fallen  „    17    i:mX)i»,  15  -I7(x,>(»,  1:1-1,. 'm,!,  „ 
Für  Signale  (Tit.  Vlilj  ht^t  sich  bei  Bescliräukuug  uul  das 
Allemothweudigite  je  nach  dem  Verkehr  mit  4  -  -'lOO  ,äfi  Otr 
Stationen  (Tit.  l.\j  ebenso  mit  4  — bOOU  .4i  ausmchen. 

Die  Kosten  der  Belriebsmituü  <Tit.  XII)  sind  bei  den  «bael- 
ueu  spurweiian  nnr  wenig  rafftchiaden  nnd  beauisen  sit^  bei  der 
angenonunenen  llabnitage  von  W^,  als«  unter  mittleren  Vor> 
IdUtnisseo,  je  nach  dem  Veriiehr  inid  den  Steigunge«  der  Dahn 
auf  2  OiHt-4  SOO  M 

Die  Vcrwaltongskosten  (Tit.  XIII)  dSrfen  je  nach  der  Schwie- 
rigkeit der  ganaen  Anlage  pro  ^«^  zu  12-2 (><h>,  11-2I0U, 
und  ]•>    1  liOU      in  Bechnuug  genommen  werden. 

Schlitgt  man  nun  den  bisher  berechneten  Posten  für  Insge- 
mein, llauziusen,  erste  Dotirung  des  Reservefonds  usf.  also  für 
'tiL  XIV— .KVltl  noch  etwa  S  xu,  «o  stellen  sieb  die  g«tammten 
AnlagAosiaa  pn>  1 

im  gflnstigsten  Felle  anf  OOO^  SP-SS  ODO,  37-30  OdO  UK 

in  sehr  nngfiust. Fall  a.id.70-«00(lO^  66-65000,  45-66000  . 
in  ndttlcMn  FiHen  auf  49-65  OW,  42-47  (kk),  8&-4iaoQ  . 

Nun  kennat  aber'ftr  die  Venaseblagung  gaoner  Oakatisien 
in  Beb-acht,  da««  die  Sdnaalspur  nitt  dem  Voiueil  besseren  An- 
wihmteg«ns  an  das  Teirain  aocb  den  Naefatlteil  einer  grAberm 
Liiuge  verbindet.  Die  liierau.s  entspringenden  .Mehrkosten  kann 
man  jedoch  bei  einer  vergleichenden  (tei^tmüberslellung  der  kilo- 
oetlischcn  Kosteuttetrage  dadtircli  zum  Ausdruck  bringen,  dass 
idle  ä  Linien  gleich  lang  (und  zwar  gleicli  <ler  Nornialspiir) 
I  seUt  und  bei  «len  iichmalspar-Bahnco  die  bisher  beraehneteo 
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Ko»t<Mi  tun  citic  iliT  Mi'liiliiiip-  i'iit!.|.r*  «iicmlc  Suminc  eiilObl. 
Pii  '-i  r  kiliimrii isclji'  Züsrlilag  lii't;;igt  i»  niittlereD  Fillfin  rd. 
I  iMx»,  iij  uiifjüii'^ii'.a'u  nl.  i  und  kaiiu  iu  günstigen  FAllfn 

Ibrtt'alk'u ,  weil  ^itir  Uii>  l.iuteu  nicht  cnler  kaam  von  einander 
•Imeichen. 

Als  Vergkicliuiigt-Zalden,  welche  ein  Bild  von  dem  Ver- 
b&ltniM  der  Oeaftmoidiotteii  so  ciauidM-  fetan,  doiüHi 
■ondi  geeelst  wenleo 

für  gnnstig.«  Kalk-  32  S'iiXKi,  29  SJuix»,  j7-  ,iMino^ 
fOr  uji^lDStige  l'allo    70— ftÜ<KK>,  (iV  üiiti,    47    j7  t»M»  , 

für  miltler«  Kalle        4!»— 65(10ti,    43-4jJ(HX),    H(i— 4a(XM>  , 

U'as  die  Retriebit]cost«n  anlangt,  ko  stellen  sicli  dieselben 
bei  den  dn>ierlei  .Spurweiten  uiclit  «eseollicb  rerschieden,  wenn 
man  von  dfu  Umladeküsten  ;i[ii;clit.  l'iit;*r  ileü  IiiNlifriffii  Vnr- 
«u-\~ri/iiiiu'iii  und  wvnn  hei  sihvMi.licm  \"Hiki:n  tiu'luli  .S. 
»laikrtn  -1  /.Oge  in  jeder  Iii.  Iiniii;.'  I.uiiv-nil,  angenommen  wetdeii. 
wtrli-clii  die  cigentlitljcü  juhrliclicii  l>i'ti:i'l)':k(>aicn  (ohne  die 
KoiiiMi  ikr  N«uheiich.*irtniif  von  Schienen,  Schwellen  und  Betrieb«- 
Riiiit'liii  je-  jj.u'li  ili'ii  TccnlB-  HM  Tcfkeliii'VerlyUtniMD 

zwtM^liea  1  UtKi  und  21M>0  Jt 

Nach  dem  Bisherigen  kann  uiur-r  villii;  gb'irhartigen  Ver- 
bältoisKn  die  WM  der  Spurweite-  uitiiit  wohl  M-hwer  fallen. 
NoB  ill  aber  in  Rerücksiclilignng  zu  ziehen,  dass  die  Vortheiie 
4er  Nomialtpur  erel  dann  recht  zur  Geltung  kommen  künaeu, 
«em  «in  s«g«aMititcr  IMMigaoff  wenigstens  4er  eMtpnm» 
wmmibm  B»«^  «nd  NdbeibihMn  ermöglicht  nt  Hkmilt  aMr 
mit  Ilncksieht  auf  dia  Gflterwafea  der  Hauptbahn  in  -ttA  aUea 
Fiüleu  eine  tebwerere  Schiene  all  bisher  angenommen  erforder- 
lich.  Nur  bei  gröfserem  Verkehr  auf  starken  Steigungen,  wo 
die  Lokomotive  achou  krftftige  Schienen  verlangt,  reicht  die  bis- 
herige Annahme  ans.  In  Folge  dessen  verilieiiem  sich  die  .\n- 
lagrkoiteo  der  NormaUpurbahn  jo  nachdem  der  Verkehr  schwächer 
oder  aurker  iat  pro     io  gODttigeo  FAllaa  um  etwa  9  aoo,  in 


UDgtlnstigen  Filllen  um  2  5<K)  n  nnd  in  miltif  i  f-:i  FiUIen  um 
3  000  1  omj/.  Diesen  Mehrko&ku  sjtetH'ii  alier  Iwt  der  Schmal- 
s])iirli:ilin  ilif  Kosten  de»  (^mladeus  gegcndber.  l>iese  diirfcn  pro 
t"»  und  Jahr  je  nach  dem  Verkehr  auf  äU~i50  M  veranschlagt 
werden.  Dm  unter  den  jetzigen  verandeittm  An—liBM»  iMmllwihHi 
ra  ItAnneo,  wie  licfa  die  cioaelnen  SfiiicwiilBB  ni  einander  «ar- 
lullcn^  nlMai  n  den  Aal^ekoeM  WMli  die  kapttallsirten  Be* 
ttMatoalCB  fneUagen  werdeo.  Oa  aber  die  eigentlichen  Be- 
triebskosten sich  als  ziemlich  gleich  ergeben  halten,  sn  können 
die«c  aufser  Betracht  bleiben,  und  es  genügt,  den  ilerstcll  ungs- 
knsten  der  für  den  WagenOber^.'ang  eingerichteten  Xormal- 
spiirbahn,  die  .\nlage  —  nebst  dun  kapitalisirten  Um- 
ladelcoalen  der  Schmalipurbabn  gt^enOber  »t  stalieu.  Es 
■rgeben  aiclt  deanaeh  AtfeBM  VatileHusahkii: 

i^instigaie  Falle:     S5-88000k  M-C7fn0b  98-8»(IOO  M 

inifjrmstiee  Falle:    72— 80noft, 

miltli-rc  F.illi':         n-„'  5fi<Wi. 


48  -62  00(1 

37— 47t»iMi 


S8-7S0OO. 

«(-53  0OO, 

1  •*  Spur  auch  unter  den  vor- 
billigste.     Allerdings  ist  im 


iJ^^uuufolge  wäre  a!><>  liii-  ' 
itndertea  Anoahmea    no-  Ii  Mii 

günstigsten  Falle,  d.  h.  b»ii  ilathem  Terrain  und  vortheilhafteu 
Sleignngs-  nnd  Kn^mmnngs-Verhiltnissen  die  Oilferenz  nur  eine 
kleinu  Hier  kann  auch  recht  wohl  das  Blatt  sich  zu  guusien 
der  N'nrmalspur  wenden,  wenn  dkse  x.  B.  abgiogige  Retriaila- 
miit«!  der  Uauptbahu  billig  erwerben  kann,  wenn  die  KebeaMn 
vaa  der  Hatqitbatim  «aaaatUdi  anltt  Waieaaleae  eiaaimBt,  ah 
sie  ibreneite  an  beinblea  Imt,  und  wann  voA  anderMtH^ 
gflnatiee  Momente  dieaelbe  in  i^iracht  kommen.  So  viel 
geht  jedoch  aus  den  bisberigan  Betrachtniigen  hervor,  das«  wu 
die  ^Vi^l^l  der  Spurweite  nicht  vaa  veoi  herein  durch  die  Verhiilt- 
uissc  bestiuiuit  hx,  «ü  iu  den  mitanB  meisten  Fhllen  angezeigt 
sein  wird,  nach  der  Schnuüsinir  zu  greifilfl,  und  dass  nor  b« 
ganz  gflnstigen  Terruln-Vernältnisiien  die 
ächnudapnr  in  Konkurrenz  trelen  itana. 


Verein  Ar  Eisedbatakoad»     Baun.  Veriamnlung 

am  14.  April  1(<S:>. 

Jir.  Stadt- Bauiuspektor  Guttheiuer  spricht  iiber: 

die  Konstruktion  der  Stral'genbahn-(i leise, 

namentlich  mit  Bticluicfat  auf  den  Verkehr  der  gewühulicben 
FofaraeriM  und  auf  eine  gute  und  dauerhafte  Heretellrag  den 
Sintlbenpdastan.  —  tan  Hauptmomant  fftr  die  iSleis-lCMalnilition 


der  Strafsenbahn  bfldet.  der  Uaatand,  dass  letstere  anf 
Terrain  erbaut  wird,  welrliee  aieli  in  der  Regel  im  Beaits 

Behörde  beiludet  und  welches  .Tmler,  welcher  die  für  die  Bu- 
uuizuDg  vorgeschriebenen  BedingDugtu  erfftllt,  benutzen  kun. 
i'kie  Konatniktion  der  Gleise  bat  daher  diejenigen  BedingitDgaa 
au  erfatten,  welche  die  llehorde  im  Interesse  des  übrigen  VeritÄra 
stellen  musis.  In  dem  liebui'tslan«le  der  Strafsenbahnea  — 
Amerika  —  scheint  man  diese  Bedingungen  nicht  allzu  hoch 
gosi-lna^ibt  XU  haben,  was  wohl  zum  Theil  daher  rfihrpTi  mag, 
(las-  diil'ihisii.'-Konstmktionen  zurZeit  der  Entstehung  lifiStrulseu- 
lijiluiti.  !in<  li  in  einem  sehr  jirimitiven  Xu»<tande  »icli  btlandcn 
Atii'h  in  Kur  ipa  Stellte  man  in  di  r  i  isleii  /«nt  keine  allzu  hoh<"u 
Ansprui  hpan  (iiefileis-Koüstruktiou;  kuld  icdn  littf'mf'rkicman,  dass 
die  für  di''  Sirafseubahnen  gew!ihlt«'n  Knri-tMikuniicri  mit  einer 
guten  LuUirbaltung  des  Pflasters  niclil  jeclii  m  JijiikJ.tug  zu 
bringen  waren  und  liug  an,  BcdinguuKen  für  die  Glcis-Kunstruktion 
IU  steilen,  wdclie  geeignet  erschienen,  die  Sicherheit  des  übrigen 
SmitonieiMin,  ao«k  eine  solide  HatateUung  und  «konofluaclw 
Vuteibahmif  daa  Maaters  zu  gcwiiluieiMan. 

Der  VevteaMude  erVteit  -sedaan,  no  den  Gedaakan  ans- 
«bend,  dau  die  Glefs-Ktmslndnion  vollen  firtatt  fttr  den  von 
ihr  verdränjrton  Theil  des  Strafrenpflaiiters  liefern  milnse,  in 
längercta  Vortrag  diejenigen  Betlingungen ,  welche  seitens  der 
Kebörde  an  eine  Oleis-Konstrukiion  zu  stellen  seien.  I)ic!>u  Bu- 
dingUDgen  laaseu  sich  in  folgenden  Sitzen  zusammen  fa.'isen: 

1)  Die  Gleis-Konstruktion  darf  an  keiuer  Stelle  Uber  die 
StrafseoHilche  hervor  ragen. 

2)  f>ii»  SpmriTmf  filr  dtp  1''tdi«r  dr>r  Fi^pti'inhn  -  F!if;*zf  iife 
nir.i^s  so  i>\\z  gi'ni.n-lit  w.'rdc-n.  dLt^^  i'in  ri'-,:kl''iijnji'i:  d<'r  Hadi  r 
ajuleii-r  1- iilnivorkr  luiii  iKi  Sialien  der  i'lerdebutt' uunmgiicfi  ist; 
C!>  i.'1'iiiiKt  dipst'r  Üfik-iLMin;;  eine  Welte  von  iM) 

'ii  Dkäeibe  niii>>  .ml  l^eidcu  Seiten  geächlosseu  werden, 
damit  das  Pflaster  an  d<'i  Si  ite  nicht  beH>h:>  li^t  wird. 

4)  Die  Längsfuge  zwiocLen  Schiene  und  i^tlasier  ist  möglichst 
ZU  tchiieracn. 

ü;  Um  die  durchaus  nothweiulige  feste  Verbindung  zwi^heu 
ad  ficinrelle  au  a(xeieha%  ma  bei  Anwendung  der  bis- 
her Oblii^  kolzamen  UMgiefaawH»  nielit  nüglich  ist,  empliefalt 
sieb  die  fernere  Anwesdung  ran  daer  ganz  aus  Eisen  oder  Stahl 
besteteiden  Obeiten-Konttndnien. 

6)  Pflaster-  und  Glei8kon9tnikli4in  milssen  eine  diircliaiis 
KleichmäTsigie  Rettung  erhalten  ;  die  Hobe  der  Glt  is.kon^tniktion  darf 
daher  nicht  wiiebltch  von  der  n<>he  der  PtUstersteine  abweichen. 

7)  Etwa  erforderliche  Querverbindungen  /.wischen  je  zwei 
Schienen  sind  so  zu  dispouiien,  dass  sie  mit  einer  I'llaster-tjuer- 
fuge  zusammen  fallen. 

In  der  sich  an  den  Vortrag  knapfenden  IHakuaston  wurden 


keine  wesontiiclirn  lU'ili'nken  gegen  die  van  dam  Tertniganden 
gemachten  MiiiUcüuugfu  erhoben.  — 

!lr.  (ich,  Reg.-Ilath  Reuleaux  macht«'  '»Mkiiui  eine  Mit- 
theiliiUg  über  eine  vom  Ing.  Schleifer  erfundeuc  uuue  Schlaiich- 
kuppeluuj^  für  Risenbabnztlgc  mit  Luftbremse.  Dii«e  Kuppeltuf 
unterscheidet  sich  von  der  für  die  prcufsischen  Staatsbabnen  va^ 
geeöbriebenen  durch  die  Uefosügnag  dca  zur  Wditanf  dar  Fuge 
aariadien  den  au  kuppelnden  ScUiuahan  dienenden  ftoMulxingaa, 
«eldhe  M  der  Mmaalea  doidi  dncn  einsnaebnnbandan  SMiieal. 
hei  dar  Sdrielfer'aelMn  hiDgegen  dorck  eine  anfgeediranbte  Kapaei 
erfolgt. 

SchlieMich  erliuteric  Hi  l  i  ank  ans  Freleuwalde  a.  0.  eine 
von  ihm  erfundene,  seitlich  zu  bedienende  Kuppelung  far  Eisen- 
bahnwagen. Der  Kuppelungshaken  ist  l>ei  dieser  Kuppelung  um  eine 

'  horizontale  Achse  drehbar  nnd  so  abbalanzirl,  dass  der  vordere 
Theil  schwerer  als  der  hintere  ist.  Letzterer  wini,  wenn  gekuppelt 
werden  soll,  tlim-h  eine  von  der  Spin»  des  Wageu»  m  bedit^nendc 

I  mcchanistliü  \  Errichtung  rQck»;*rts  nntci  eine  riiitli'  Kc.^i'Sifilii  ii, 
welche  lu  wirkt.  das«  der  vordere  Theil  nicht  lierab  fall-  n  km.» 
Der  Hing  d-N  /u  kuppelnden  Wageiw  kann  nun  iu  Atu  IKikcti 
eintailcn  Iii:  I  di'j  Kuppelung  ist  bewirkt.  Beim  Entkuppeln  wird 
der  Haken  dun!!  di>'  i>rwähnte  VorrichtUBf  Veigeacliabea^  Uot 
sich  aus  dem  lüug  und  fallt  lierah. 

In  üblicher  Abstimmung  werden  die  Hm.  Keg.-  tL  Bauiath 

.  Koscbel  uud  Inspektor  P  eis  er  als  einheimische  oroentUche  Mit- 
^iedar  in  den  Verein 


▼ersammlung  am  8.  ApriflSdS.  Voraitaender  Hr.  F>  Andr. 

I  Meyer,  anwesend  ß8  Personen. 

Ausgestellt  sind  die  Plüue  des  Wilhelm -Gymnasiums,  die 

;  durch  Ilm.  Kecker  eriAutert  uod  besprochen  werden. 

Der  vorliegende  B«i  wurde  auf  Oruod  eines  von  der  Ober- 
scbulbehürdc  aufgestellten  Programm«  unter  t  Iberleitung  des  Hau- 
direktors  Zimmermann  auf  dem  llocbbau-Büreau  cutwurfcu  uud 
«iriter  spezieller  Leitung  des  Vortragenden  zur  .Xu^rihriina:  ge- 
l  iaL-ht.  Da»  Gebäude  zeigt  iu  si-iner  (Jrundform  i  i  i  u'-diucktes 
Fünfeck  und  grenzt   mit  dra  Maupififm'i  n  r'ii.>  i ii>   au  die 

Griudelallee,  aiidrer>i  is  ai.  ilio  M  jii.i;  mi.Hm'. 

l-ji  enthält  pii.i'i;  in  /.cnUalw  l.iu'c  i>ri  |i'k'n.l«ii  glasüber- 
deckten Mittel). ot'.  l'iiriils.ilN'.  Aula  und  Jn  Kl:i-si  u  usw. 

Diu  gesamtiilc'üi  liauliUäli'U  betrugeu  uatli  Xh/Mt  von  12  01)1).// 
flu-  Aptinmg  des  Terrain.*  47liooi»./'/,  mithin  pro  'i'"  bebinit« 
Grundrtache  312.//.  Im  Aeufsern  sind  für  die  Architektur- Thdl« 
Teutoburger  Sandstein,  fllr  die  Fliehen  beUiothe  schleiöscbe 
Vetbieodäegel  verwendet  worden.  Auber  dam  ilauptgebtade 
mvde  ein  Nebengabiade  fbr  den.  G;maMial*l>Ii«ktor,  bi  der 
Attifabrunf  jenem  emepredwMl  angemt,  dessen  Uaukoaten  aidi 

I  auf  37000  M  oder  2S4      pro  i-  bcileiiM.  P.  K. 

j  YermfsebteR. 

Heidelberger  SchloHavorein   und  Metzer  Domban- 
Veroin.    Wie  viel  seiner/cil  der  Kotner  Dombau- Verein  für  die 
l  JJefStellung  und  Vollendung  des  Uaudenkmais  geleistet  lutt  — 
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miinittr;i.ar  sowohl  wil'  iiiiiifHiiH-,  iiilifiii  er  die  'riieillukhme 
in  den  weil«8teu  Kmüeu  ui  .•rwwkrn  nijti  wach  zu 
li«l(i'u  wii&sle  —  ist  allgr^mein  bekannt.  1  i  isi  heliit  daher  al» 
ein  nahe  liegender  tiedaDke.  dam  tii.iu  si<li  in  I'  iüen,  wo  eine 
ahnlirlji'  A ulfiiibr  zu  lnsni  ist,  ilrs*  trlriihi'n  Mittels  ti«'(iiint  iuk! 
wir  fn?ufo  uiiä,  milwfe  Leser  auf  »»ei  Veieiue  diestr  An  aul- 
merksam  macheu  zu  käuiieu,  welche  im  Intercss«  des  Hoidel- 
herßcr  Schloases  und  der  Metxer-Katbkdrale  tbitig  aiud. 

Der  Heidelberger  SohlossvereiB,  dar  dn  Zirecc  ver- 
folft,  die  ErbaltuD«  des  Heidelber(«r  9mmm  uid  die  TA««» 
■einer  tondeclmitltebeB  UnfeboBC  n  flfdem,  beiteht  ab  LdM' 
Verein  a.  W.  111100  teit  Ungerar  Zeit  und  tut  ib  ndeher  euer- 
knuciinrertlie  Erfolge  eafiEoweis4<n.  Einen  neuen  Aufsrbwunf^ 
hat  denelb«  jedoch  mt  genommen ,  seitdem  die  Kraire  der  Kr- 
haltung  und  Wjcderherstcllung  d«s  berfihmteil  Ii«n ir  in 
weitereo  KrciM  n  aufgeworfen  und  zn  einer  oetionaJi  n  Ii cen- 
heil  Ri-maL-bt  worden  ist.  l>ie  Zalil  der  Miswirtigvii  Miialieder 
Imt  sirh  seither  sehr  ansebuHch  vermehrt  und  es  ist  der  ThiiliR- 
kelt  des  Vcreim  :vtch  fliirlnn  h  Hne  öffentliche  Anerkennung  m 
Theil  pewordeti,  ii:i-H  S.  K.  II  ili  r  Crorahcrzog  von  Iladen  neuer- 
dings dns  l'rotektotiil  des  \'ereiii8  rtbernommen  l;:it.  Neben  den 
aneenhiickti  aozustrebeoden  Maafsregeln  im  lntiT>j— c  di  s  Si'hlos?«'« 
iH'iraL'htet  es  der  Verein  z  Z.  als  neinv  !IaM|it-A'iri.'.ili.'  „für  die 
Wiederhersteiluup  de«  Schlosses  den  Itnden  «isr-misi  haftlirh  m 
boiciten".  Als  eiuc  erste  Frucht  diciser  Itesijtiiuugi'u,  welche 
rs  sich  znm  Ziele  geatzt  haben,  iiJlrn  ililii  Ii  das  ge^^ammte  an 
vielen  Urtcu  zerstreute  und  schwer  icii^Uu^luhe  baiigcschicbtliche 
IlMetrial  meuaen  an  Mellen  und  der  aJIgenieinea  Kenntnis«  zu 
vemittala,  iit  dn  im  vorigeu  Jahre  erscbieoeue  1.  Heft  der 
„Mitthallttiitta  aar  Geaelilclite  de«  Haidelteernr 
SeiiloM«»''  sn  IwiraditeR,  das  einige  eAr  *chiuett*«erdi«  Rei- 
Irlge  nach  dieser  Richtuo(«ni|]illL  —  Dnndi  eingebeDde  im  Druck 
?errielflltit|te  Iterichte  bUt  der  Terefa  «eine  Mitglieder  steU  in 
RenntnisB  von  allen  Vorgjlngeu,  welche  das  Schlots  und  die 
MaafOTCgelu  zu  seiner  Krhaltung  und  Wicdcrberslellung  betrifft. 
—  Wir  sollten  meioeu,  dos.s  derartige  llestrebungen  daü  liesondcrc 
Interesse  der  deutschen  Architekten  erregen  mnssien  und  da&s 
vt>>l<>  derselben  bereit  lein  verden,  die  MilfUedschaft  dee  Vereins, 
WL 1. )  i  M  einen  lahreAetenf  von  nur  3  .d^  gdailliift  bt,  zu 

Niclii  mindere  .Symimthif  /.nlli'ii  wir  ili^tn  n^t  -*'it  k-ir.'cm 
In  ui uiniften  Metzer  I) n m h i>  11  -  \' eri*ia,  iti  vr]i  hi-m  fU\i-  Au- 
i'ii).;  ilri  ftui,'t'.srMi'i;ilsi('ii  M.ini.iT  von  Metz,  Lothriiif,'«''  U"d 
l'rtiiUMiben  %ie  Altdeutsche  —  an  ihrer  Spitze  ikr  git-ise  liischof 
von  MeUc  —  zusammen  getreten  sind  Hie  Mclzer  Kathedrale, 
wdcbe  XU  den  edelsten  gotbischen  Domen  des  Mittelalter;«  ge- 
Irilr^  jet  Bodl  nidit  so  bekannt  wie  sie  es  verdient  und  uu- 
awnftünft  dereiaet  «wli  sein  wird,  zumal  die  von  DomboDinebter 
Tornow  geleiteten  tieOlichen  Rcelnaimtieiia-AriNilen  imaier  mehr 
dazii  beitrafpn,  Ibte  SebOnheit  ta  das  rechte  licht  an  ateilen, 
alte  rnbtldcu  gut  m  nnchen  und  Yenimalea  nncItttiliDlMi 
Siatiiieumarsiger  Zweck  des  Vereiits  iit,  die  IntereaM  ftr  die 
liestauriniugs  A' lieiten  an  der  Kathedrale  zu  wecken  und  fO 
fordern,  dieses  luteress«  nach  anfsen  hin  ru  vertreten  und  auf 
die  giinzliche  Zueudefühning  einer  durchgreifenden  Kestaiirining 
der  Kathedrale  hinzuwirken.  Es  sieht  auüer  Frage,  dass 
dieser  Zwpcfe  durch  Zutritt  answilrtiger  Mitglieder  aus  Alt-Deutsch- 
land Mi  sc-tiiliih  gefordert  werden  könnte  und  deshalb  richten  wir 
an  unsere  Leser  die  Auffordentncr  rpcht  jiahlreich  a«rh  dieipm 
Vareiiie,  dessen  Jahresbeitrag  b  Jt  Ketmt't,  i>c-itrflr-n  /.a  wi.llr:i 

Fttr  difienifren  Fachffeiicisb.  i!.  ih  nen  » s  an  Hezichuui^n  zu 
Heidi  il«  !-^'  unii  Mi'iz  lulilt,  siinl  wir  ;iiif  W  unsch  gern  erbötig, 
diu  AumeiduDg  entgegen  zu  nehmen,  und  an  die  betr.  Stelle  au 
«eimittela. 

Zn  der  tMUHlotaen  AuMfühmn;;  des  Gosohäfts-  und 
Woluliaiuwa  ▼on  E.  Kajser  in  Köln  iNo.  37  er.  d.  Zeitg.) 
wild  an  «na  daa  Enucfaeu  gerichtet,  nachtiagllch  miuutheiien, 
dma  di«  aHmaitBchen  Steinnteiitarbeiten  zum  fra^icbea  Bau  von 
der  FlMB*  C.  Schillinf ,  BbtUb  8W^  MöekenMr.  88  anefefthrt 
worden  eind. 

AVir  entsprechen  dieaem  Enndien  um  so  lieber,  als  es  sich 
in  un^eier  Mittheiluug  in  No.  97  nm  eine  keineswegs  Iteabsichtigte 
riiierlassnij.'  lnnilHte,  und  als  die  vorzngliche  Qualität  der 
Steiniiictw  li'ii'  ii  an  dem  betr.  Bau,  die  spezielle  Krwiilmnug 
des  Urbeiwra  dersetbeo  einfiach  als  eioa  Anstandspdiciit  er- 
Usit. 


KonknireiiMD. 

Kongreas  für  die  Interessen  der  Blnnen-Sohiifahrt. 
In  ISn'isstd  wird  in  der  Zeit  vom  24.  Mai  bis  zum  2.  .Iiini  ein 
derartieer  Kongress  tage»,  mit  folgendem  l'rograiuni;  24.  Mai: 
/nsniimivnknnft  in  itriissel.  25.  Mai:  Krülfniiug  des  KongiesM's. 
2i>.  Mai:  Exkursion  «ach  lirtlgge,  lll,ii.lKi  :;ln  i^h. ,  ila»sl  und 
Osleudo.  27.  Mai:  litifahruuit  des  j\ttiiaU  von  Uiiiebroi-k  von 
l;i  I  aus  mit  dem  Zielpunkt  Antwerpen.  2«.  Mai:  Kxktiisiim 
nach  (i«-i)t  und  Autwerpeo.  2U,  Mai:  Sitzung.  Nacliuiittags 
Fakrt  naek  Meeheln  oiid  BeiUiruoc  de»  Kaaab  v«M  Maekelu 
nach  Mwea.  30.  Mai:  Sitaunjieo.  BeUuia.  81.  Mait  Deiuch  des 
HiAnB  voo  Antwerpen  An  weiteren  Exkortieiien  für  die  folgondeo 
Tage  aind  voiriiufig  in  Verschlag  gebracht;  IJ  Dflaidrchen  and 

KmiTnioasriitex  m  Erat«  T»«  h«  Ä  Btrila.  nr  m  HMafio«  VWMtwwÜ 


witoicheaswertb,  daaa  db  Seekauale  dem  iitaate 
1  man  auf  Seeiaiille  das  Prioaip  dar  Abgabea- 


der  Katml  von  Ni'iit<'S>i',  i\  A\y  k.iimüsi: tu  Maa's  in  Iti-li;i!'ii, 
St  der  Ostkninil  1:1  1 '.'•unkri'icli.  4i  ilcr  K,in:il  vnn  .M.ist! irlil  n.n  h 
Uois  le  d  u-.  ,!)  Kiuiiil  il-i  I  ciitir. 

Mit  licni  iMingrcss  wird  zugicirli  eilw  .Uissti  lluni;  von  Karten, 
ZcichnunpcM.  I';inen  und  Modelleu  verbunden  ^t-irl. 

Die  tu  deu  Sitzungen  zn  behandelnden  Fragt-u  biud  fuigeude: 
A.  Kanäle  im  allgemeinen. 

1.  In  welcher  Weise  werden  grofiie  Saakttflin  am  besten  mit 
dem  Biauenlande  in  Veririndaiff  leaatstY 

Ist  der  Eisenbahn  oder  amam  Kanal  der  Torzug  zu  geben? 
Di«  Fraga  soll  ron  iwni  Gsaicibtqnuikteu  erlibttert  werden^  einmat 
an  eiiMn  Kanal  oder  einem  bereiis  bestehenden  Schtffalürttwegc^ 
das  andere  Mal  an  einem  neu  anzulegenden  Kanal. 

Vater  webhen  Bedingungen  wird  mau  dem  Kaoal  deu  Vorsug 

Sehen  mtts«eu,  imd  welche  L'rasiiinde  werden  auf  die  liedeutung 
esselbcD  Kinfluss  haben? 

2.  Muss  ein  liiunenkanal  sich  darauf  bcscliriinkcii ,  d:w 
liiimenland  mit  einem  Seehafen  zu  verbinden  "der  dart  er  ^riIIa 
Thiitigkeit  auf  eine  grof^ere  .\nzahl  Svehöfeu  ausdeiuieuV^  Wie 
weit  darf  er  (liwrhaupt  M-na'  I  iniigk-u  au^Jehaan?  D»  flUr 
beide  Fälle  gemlgeßflpn  irnnnlc  -ind  au/^iiKt'li.-n 

B.  Si_-(' k  :i  II  .il 

Welche»  sistd  die  noilr.w-uilitii  n  \  rirlMniingutiK'fn  fiir  den 
N;:l/en  i'irn-i  ^i'.'kauals,  mit  :t!;ili-r.'n  Wurl.'n,  (l,iiMit  di«'  ilnicli 
.Vulai;«-  I  nrrrhidtuug  des  KandU  vüiuriMiclili'u  Iv.tsli-si  durch 
die  i  rn  i.  l.;rn  \  .irrlicile  aufgewogen  werden?  (Das  Wort  Kanal 
ist  hier  ganx  aüftemein  gebraucht  imd  gilt  auch  ftir  Flüsse,  wekbe 
derart  refubrt  sind,  dass  sie  SoasdriAdirt  gestatten.) 

3.  Welche  Resultate  bat  man  Udang  mit  dem  BetiMn  auf 
seekaniiba  cmicit?  Es  aind  mügUehit  db  erhaltanea  Jtaaullata 
giaphiscb  tuaammcB  an  atdbn. 

8.  Welche  Reaubate  wodco  von  solchen  äeekatiillciT  erwarte«, 
die  gegenwärtig  prqjeklirt  ««daii? 

\.  Ist  es 
(tebörenV  Soll 
freiheil  auwenden  V 

5.  T>arf  man  in  allireineiDer  Weise  das  Prinzip  der  (lleich- 
iieit  der  Schiffsfrachten  f  it  rinr  lieibe  benachbart  an  der  Kfisle 
oder  im  Biunenlande  gelt'vri'ni  L  Häfen  anweniiin  ' 

Welrhp  Viirlic(]itii,r;;iL''  ii  rinisson  fiir  die  lünueub.ifcu  crfQllt 
■■'.'in,  Ulli  ii:il         ilii'  I  ilrirlihi'il  ilfr  St!.;l1Vtr^irtiten  anwenden  Btt  . 

können'    Ks  sind  luogltcbst  i^l■i^[>i(  Ir  miKiir'il.n'ii. 

C.  BitiiieukAniili'- 

1.  Welches  sind  die  notiiwtudigt'ii  Votbtdiiigutigeu  fUi  .k-o 
Nutzen  eines  Binnenkanals,  mit  anderen  Worten,  damit  die  für 
die  Anlage  und  die  rnterlutltimg  aufgewendeten  Kosten  durch 
die  erreichten  Vortlieile  aufgewogen  werden?  (Das  Wort  .Kanal 
ist  hier  im  allgemeioeu  Siiiae  angewandt  und  besieht  aidt  auf 
regulirte  lilosse,  welche  die  Bchiiahrt  gestatten.) 

3.  Welche  Keaultate  hat  man  bblaug  beun  Betriebe  m 
fffmua^in^ffalfn  otwidit?  Es  wird  um  graphische  Darvt^tugan 
gebeten. 

3.  Welche  Resultate  liotft  man  mit  gegenwärtig  im  Stadium 
des  Projekts  belindlicheii  Kauiüeu  zu  erreichenV 

4.  Ist  es  w  auschenwertli ,  dass  die  Bitmenkanikle  dem  Staat 
geh'ireu  ?  Darf  mau  abf  die  Binnenkanide  das  Prinzip  der  Frei- 
lieit  von  Abgaben  aowenden,  wie  es  auf  dem  Knekaual  und  den 
franaOatadien  Eantbn  der  FaU  bt? 

I.  W'uilisen  die  .\nlii,'ikn^i.'ii  i-iii.>>  K.inal'-  im  Verhikltniss 
zu  sfiin'in  Querschnitt  in  i'mem  ge|'i'!'i'!.cii  liTiuiu?  Welche 
Kanalfortueit  wsinic  iniin  jitnvcnden'^ 

■J.  \V('l:  h.'s  jiini  (ii<'  'iteu  Ms?«  liiin  n  zinn  Au^hai^ern  in 
den  Ki\:i:kl''n  ' 

Wcldie«  snid  di«!  buslf  u  Kuu&li'idktiuus-.\i'teu  lur  L  tur-  und 
BassinmauemV 

4.  Welches  sind  die  beaten  Arten  von  CferliefestiguDgeu  in 
Anbetracht  einer  mit  möglbhit  wenig Zebmlaat  «or  skh  gahan- 
dcu  Ausnutzung? 

6.  Wabhaa  aind  die  betten  Uaachbcn  fttr  den  Betrieh  in  Hilen? 

6.  lÜFeldma  ahid  die  «enchbdenen  Betriebseyateme  auf  den 
lEanÜan,  allgemein  betrachtet ;  vom  Gesichtspunkt  des  Zuges  aos? 

7.  Welches  sind  die  Yortheile  der  verschiedeaeu  Schleutni' 
Systeme?  —  Web-he  grtfsU!  Differea»  svischen  Ober-  und  Unter- 
wasser dnii  uiitti  <iii«ciadui?  —  Wekliaa  dnd  db  Tordieila neben 
einander  gelnippelier  Scttlensen? 

Brief-  Uli  FneekMten. 

HraO>B.ln  Berlin.  Eine  gesetsliche  Knndiguugsfriat 
exbiirt  tddit,  sondern  nur  ein  Gewohnheits-Redit.  Nach  diesem 
hat  die  KondiftuDg,  fUb  die  Gehaltasahlang  menailbfa  eribigt, 
spätestens  '/,  .\Ionat  vor  der  Aufltaung  dea  EngafeMcnti-yer- 

hiütni^scis  zu  erlbigen, 

Hrn.  It.  Kohl.    Vcrmutblich  haben  Sie  db  HhwmHhtben 

des  Chemikers  Keim  in  MQuclien  im  Simie. 

lirn  A.  I-'.  in  Homburg.  >[  1 /i.ili^ti'n  lur  A:il>  rtiii  uig 
von  Schulsiuen  sind:  dir  Mamilifimer  Kisengiefserei  in  Maauhcim; 
IL  Simon  .t  To.  in  ümI  ii  .\W,.  lleidoHtr,  lih-  Ul;  Vog^  ia 
Dd-Hseblnrf;  .■Mbcrl  f:  W  i',lrV.::iil  ii;  Ilaiii.nvcr  11.  a.  :ii. 


IL  IL  a  Vrltsah,  BarUa.  Unuki  W.  lS««s*z  U»(li««b4r»ak«i«l. 


Digitized  by  doo^ 


H»  <«>  DEUTSCHE  BAÜZEITUNG,  MI 

lakall:  Zur  rrtxa  der  Krhaltnnii  der  Bnin  I>a>iliirar<1*ri:<tc.  —  PI«  '  rptro!<-ain  (iufacli«!  .Sjstrm  Walto*.  —  P«iil*Pk -olUatale  aw*A*>Au- 

Zulanunn  Tan  Mrbl- i'r«tir»«D  lur  ptraf>i«cli«o  IaB<1m*n«r-l>nirttDj(.  ~  «tnliunn  IKhr.  In  ItKrIln.  -    Vartta*          F4apro|«kMli  k*l  4ar  tlltlMr 

M  itthalliincf  n  au«  Varplnon:  8tr)wt»rh«r  Ini|«nlirnr-  and  Areblt*kl«n-  '   l>an|M>|tit(il  —  Am  der  Faihl I  tl •riliir.      Ra.-)i t«|.r«c ti un  ^.  —  Kon- 

VowlD.  —  VfrmUchte«:  Zur  FraDfininE  d«  Kölim  Dom«!.  —  Patviit-  Ii  Qrr«oz>>ii.  —  ramcmal -N  ■«  hr  Irbtap. 


Zur  Frage  der  Erhaltung  der  Burg  Dankwarderode. 


M  selten  and 
raulb  Winnie 


ie  Frage  der  KrhaUuiiK  der  liurg  h^aitw^rdwotia 
hatte  in  dcD  Idxtra  Wochen  riae  erfreuliche  WeDdnng 
dadurch  genonunen,  d«M  die  i.Aiu]e«r«gienu>g  sich 
4MB  entacbkwiea  hatte,  der  Laadet-TerMUBinlaiic  eise 
Voriam  n  nadwn,  in  «didMr  Ar  den  Aakmä  der 
BMf  lad  denn  Rcataimniag  die  BewiUisag  dnr  Siuhm  im 
amom  betntntgt  ward.  Diese  Vortaie  M  dar  t  mdeiV«f 
«ammluuK  erst  vor  wenif^a  Tagen  xugegangen;  Mder,  BD 
muss  sogleich  hinxii  gefSgt  werden,  ohne  dass  der  beäbdebdgM 
üweck  erreicht  worden  »ru-e.  Hie  Sttdie  ist  yorlauflg  geftcheiterl; 
aber  es  bleibt  der  Tnisi,  dass  dirs  in  i-iucr  Art  und  Weise  ge- 
schehen i»t,  «"«"Iche  der  Jiortniine  Kaum  I  isst,  d.nns  das  Srhirltsal 
dp^  nUidnAvitrdieen  Denkmals  i.Oi  'n  nii  hi  ojid^Miltii;  entschieden  ist. 
Wir  pi  bell  im  I  'alffPljdf'n  ein  kurzes  Ut^uist:  d^r  junKMcii  Vrtrfnnue. 

\on  der  Kreicnmtr  war  die  hentngliciie  Maudirrktirin  /ur 
Abgabr  <  ill''^  tJuiarhti'ns  iil-er  die  Aneelpsjenbfit  v«raulAüiSl  wordcii- 
In  diesrni  (■■itui.fiK'ii  linden  sich  die  bcidi-a  Fragen  beantwnrtPt: 
1)  ob  lii«!  vai'liaiidciu^u  lUsi«  der  alten  Ileinricbsburg  der 
Krhaltung  werth  seien  nod  2)  welche  MiaCvüfita  sw  dmo  Er- 
haltung getroffen  werden  könaen. 

Zar  I.  Frage  giprelt  das  OntMklCH  dar  PaadintalMi  in 
üabmiHliBinuiig  mii  der  gcsuuitta  JFMbtidt  In  dam  Atx- 
■prudie,  dass  die  wieder  anffeAiodeiM 
bcdeolnngmll  «eiea,  dma  denn  daaende  Erl 
empfohlen  werden  masse. 

Zur  Frage  2  nimmt  das  Gutachten  Ueziig  auf  das  Erbieten 
der  Stadt  Ilrauaschwmg,  die  alten  romanischen  Itesie  zu 
erhaltea,  aber  nicht  lutders  denn  als  Ruine,  indem  alle  üniteru 
Ati?iantrn  (»cseitigt  m'erden  sollten  !>!(>  S'tt«?t  sei  hei  tlifspm 
Krliu'tr>ii  von  dem  (iesicJitipunkti»  ansiKvrant.'i't],  dn5^.  «ciiu  die 
Hiirp  iTliulten  »•erden  mWf,  nnr  zwei  Mdilirlikritcii  in  Frage 
korair.fn  k'^nntcn.  ciitwi-dLr  l\rl)altiiiip  in  der  jetzicrn  Form 
odtT  al'tr  eine  Kt'konstriiklion  im  tliuulichsleo  Aoscbluss  an  die 
iirsi  riini'l  ii  lii'  (icsiftliiinjf  Kr>;iTi'  Möglichkeit  scheide  wegen 
tf-i  hnisrlif-r  SrliwicriEkcitcn  ans,  unil  letztere  in  Aniwicbt  «ni  nehmeo 
K-i  l<f-driikljiii.  wed  ancli  dir-  cnlndlii  hstc  l  ulersiK hiii>>;  einen 
•kiii-ru  bchiu&ii  auf  di«  itri|jhiugliche  (ieiitaJt  der  Jtnrg  nicht 
gewiüiren,  die  Wiederherstellung  allO  vaimclwiiilit* 
rliaotasiriiüd''  ergeben  werde. 

Die  PaialtitluiBB  Tcmag  die  ItidilUkeil  daa 
Tan  mldtm  die  Siadt  ausgcgan^n,  nldit  aworhaaea.  >^e 

«Cfit  annärhut  den  ffrdrtnkrn:  tmroitlelhar  an  belebter  Strafiw  einr 
Rnä» konserviren  ri>  koHcm,  kini:er  Hand  ab,  tttifls  «eil  ftlr  das 
Auge  unbefriedigend  und  Wantchc  nach  Ik-acitigung  erweckend,  ; 
tbeils  weil  eine  Ileduktiou  auf  die  lluinen  -  'l'beile  farbliche  und 
lnir:>tlii^((-iri«cbe  Studien  iK-eintrikchtigen  wurde.   Kitdiich  sei  zu  | 
fUrcLi'  i;.  djis  die  mehrfuchen  Brände,  von  denen  die  Iturg  heim- 
gisiulit  w.vri,  die  Festigkeit  der  romanifrlten  Hsatheile  namnnl-  ' 
iiili  (ifii  Kalkstein  stark  vermindert  li;iniii,  d.i^s  dir  (ielHlir 
bestand'-,  du-  zu  firhsffendi»  l'idrip  verde  bald  den  l  ubilden  der  , 
Wittemiis  /.iini  Oji-»  r  t  dU  n.    InslM'sandere  der  letztere  Grund 
ist  es,  welcher  die  iiamliri'kti.in  /n  dem  .Ausspniche  veranlasste: 
„dass  die  lieste  der  Hure  ni(  lit  anders  dauernd  er- 
halten werden  können,  als  wenn  sie  unter  Dach  ver- 
bleiben.   Das  Gebinde  lei  daher  m  acUieftCB  nnd 
wetterbeständig  zu  reitaoriraa.' 

Bcal^faii  dar  Fm»  Mcih  d«r  Alt  oad  WeiM  dar  Seita» 
trtiaa  fit  die  BandMiSn  ia  Am^  daia  mr  dia  dn  Stüa 
dar  latiten  fiaupariada  daa  17.  JAliirhviiderta  folfanda 
io  Frage  konunen  kAun«  „nenn  dn  anderer  V^edenmfbao 
wftrde  bedeutende  Geldsummen  verschlingen,  zu  einem  praktischen 
Zwecke  kaum  nutzbar  gemacht  werden  können,  auch  bei  der 
»orgiallinien  Konzeption  und  Ausfilhrung  den  Charakter  eine« 
Tol&iAndigen  Neubaues  nie  verleugnen,  und  bei  der  grofwn  Kin- 
farhheit  der  Gesainmtfonnrn  i<»ncr  Uauten  des  12.  Jalirbnadcrts 
selbst  im  gelungensten  l  ulle  einen  befremdlichen,  kahlen,  y-^mg 
liefriedigenden  Hindnn  k  maehe.-i.  7n  Pitiem  solchen  ^Vi*'dcr*u^- 
Inu  ist  zu  wenii;  vurtinndr-n." 

Fnteejfen  iler  \om  Siadl-liith  Winter  verlreteneti  Aiisicht, 
da>s  das  l'iitenielin;en  einer  Kestaura'ion  in)  .Stile  des  17.  .lalir- 
liaoUerl'!  oti  der  st;irkeii  ächadhaftigkeit  «U7iduer  lUnllieik»  s-i-Lr 
grofse  h»  ipripkeiten  finden  wflrde,  hSit  die  li^udiiektion  dafür, 
«lass  es  möglich  sein  werde,  diese  Aufgabe  ohne  unvcrbaitniss- 


miftige  Kosten  zu  lösen;  sollten  Kroeueningen  einzelner  TheQe 
nicht  vermeidhar  sein,  so  wOrdc  die  Erzielung  der  8li||anckl|f' 
keit  solcher  keine  Schwierigkeiten  machen. 

Mit  der  Art  der  Kestanration  ist  die  Frage  eng  verknapft 
nach  der  Wicderbeiiutzung  der  gewonnenen  Kftnme. 
Die  Haudirektion  spricht  sich  hierzu  im  Sinne  einer  Heutitzung 
als  Museum  fOr  vaterländische  Denk-  und  Merkwürdig- 
kalten  ani.  I«  dantOebtada  afiebaa  akit  swei  grofse  Stle, 
einer  ebeaaidig,  tSast  Im  Oliai^idioaa  von  89»  x  13  ■"  nwp. 
40"  X  19^"  Grl>r»e,  also  je  etwa  SOOv  Crunddtdia.  Tea 
dieaen  dllrn«  der  untere  zur  UnterbriogODg  von  VlaSmt,  wie  «r 
alten  Kanonen,  Gewehre,  Schwerter,  ItOstungen,  der  obere  mr 
.\ufsiellung  von  Mobilieo,  KleidungsHtöcken,  Itildeni  und  Gerithaa 
aller  .\rt  sich  eignen.  r>a  eine  solche  Sammlung  ufcht  ohne 
stkndige  Aufsicht  bleiben  kann,  so  wird  vorgeschlagen,  dass  die 
Wohnung  fflr  einen  Custos  in  oder  neben  dem  Gebtude 
vorgerichtet  werde.  .  .  . 

Im  Sinne  dieses  Vorschlags  hat  die  Bandirektion  eine  Skisie 
verfosst,  »onach  die  romanischen  Baureste  so  weit  als  unbedingt 
niitliii;  repurirt.  die  sonstigen  Thfile  mi  Sintis  der  Formen  de» 
17.  .lahrhundert»  reslanrirt  wcpifii  sollen  In  dieser  Form  ist 
auch  der  ."^cliliiis  (l^s  Siid'rie';'''.ls  und  vor  dHm=ii>!bffii  ein  .^nbati 
gedacht,  vrirtier  den  'I  ieji|)Pnatifjanc[  und  die  W  oliniuiK  f'ir  deu 
('iistos  entl.idt.  AK  nnniiitell.i&ref,  xumiliueiotrausportiren  urnlVprer 
(ic^ieusi.ithle  niiiliif;er  /u;»ang  wird  in  der  Mitte  der  Westfront 
ein  neuer  IjnpaüR  vnrKPrichtet.  Zur  VenollsUmdiKnug  des 
Bildes  und  zur  «eileien  Aus^idinidckunjj  des  Geli.mdes  endlich 
könnte  man  deu  jctxt  au  der  Oatfronte  vorbandeoen  massiveu 
Fj-kergiebel  an  die  Westfronte  rerseizen  und  io  gleichen  oder 
iduklkkea  Können  dMelbst  tj-nuaetrisch  einen  «weiten  Erkergiebel 
ranichiiafl,  aa  nnr,  daia  aqfiMk  efa  Addanf  M  die  iMkaanta 
frflhet«  Kricheltiung  der  Westfront  sich  enielen  Hefte. 

Die  Kosten  einer  derartigen  Restauration  sind  ton  der  Bas* 
direktion  auf  nicht  mehr  als  100  000  UK  geschätzt. 

Die  Slaatsregiening  bat  die  Aosf&brungen  der  Bandirektion 
akzeptirt  und  demgemfcr«  bei  der  Landesversammlung  den  Antrag 
gestellt,  far  den  Ankauf  der  Burgreste  die  Summe  von  70  000  M 
und  für  die  Restauration  in  gedachter  Weise  den  Betrag  von 
130  000  .f^  7M  bewilligen  —  letztere  nm  den  «•»■«igen  t'wicher- 
hciten  In  diT  lubetTiOgSWcisen  Ab-sebnlzuiis  der  K'nten  begegnen 
m  k^^nuen.  .^ie  liisile  diesem  Antrabe  disj  Warnung  hinzu,  dass 
wenn  wider  I\m,ir!rn  eine  .MilehnunR  desselben  erfolgen  SOUte, 
dma  die  iu^git-rung  sich  in  die  Nothwendigkeit  versetzt  sehen 
werde,  ihre  Erlaubniss  zur  stadtseitigen  VcntTiidun;;  des  Gmnd- 
BtOcks  selliet  bei  dem  höchst  bcdauemswerthen  Falle  zu  ertheUen, 
data  die  Stadt  eine  Tdllige  Kicderte(M(  dar  Bnrf  Ia 
Anssicht  nehmen  wtlrde. 

Iiie  I,ande5-\'crsaininlunij  Im!  die  Vorlage  an  eine  KiMnuiKion 
verwkL'ireu,  lu  wetdier  di«i>eit«e  luider  uicLit  genügendes  Wohl- 
wollen angetroffen  bat.  Von  6  Mitgliedern  der  Kommission  waren 
3  entschieden  gegen  die  Erhaltung  der  Burg,  1  desgl.  be- 
dingungsweise dagegen  nad  aar  2  daflir.  Angwiahia  tfioav 
gOnstigcj]  Sachlage  hat  die  SliBtsregierung  sich  daia  mnabHat 
aeaehäi,  ihre  Vorlage  lurflck  au  sieben,  um  —  wie  de  er- 
klirt  —  dar  Wahredieinlkibkeit  einer  Ablelinang  an  entgelieB  nad 
ea  n  w^BB■iel^  ja  eine  höchst  paialidha  La||e  m  cerethen." 

Mea  dae  aenaMe  Ereignisa  ia  der  bereili  aeiir  ereduelfoUea 
Angelegenheit.  FOr  alle  Freunde  der  Erbaltour  der  Baxg  aehaiBt 
naa  dsüselbe  in  der  Art  die  Verianft  etwas  TrOstlidMa  aa  ett- 
halten.  Es  ist  konstatirt,  da.u  die  Regierung  die  Burg  erhalten 
will,  und  CS  scheint,  dass  sie,  um  ihr  Vorhaben  durcnzusetsen, 
nur  der  augenblicklichen  Nothwendigkeit  sich  fSgte,  ala  aie 
ilwe  Vorlage  zunick  zog.  Zunächst  ist  wenigstens  Zeit  ge- 
wönnet!, welche  immerhin  Aussicht  auf  eine  Wendung  mim 
Iteb?ern  aueh  an  andern  Stellen  Iftsst.  Wir  nn*ererseit.s  können 
uieht  mehr  an  die  Mrtsürhkpit  glaub^'n,  dsss  eiu  Denkmal  dieser 
.Vrt  blul  -en  l  liliLU»  •  lllii  k?ii:hti'U  ziini  <  Ipfer  fallen  werde  in 
einer  Zeit,  »o  der  Sinn  lur  die  \Verth.sehatJ!uni;  historiwher 
Denkmale  von  'I'aee  zu  I  acje  erst^irkt  ur.rt  d»s  ideht  mir  im 
grüIiMiru  l'ubiikum,  sondern  auch  in  d«u  Kreisen  der  liegiemngeo 
wie  z.  B  auch  in  der  jpreufiischen,  die  hietvaa  Ia  jOagenr  2dl 
auch  sprechende  Beweue  gegeben  hat 


UpIht  diese  Zdattmig  Ist  natena  90.  Hoseiaber  t.  J«.  ein 
Miuisterial-Krlass  erRaagea,  aua  wichen  Mgendn  WeeBBtlldie 

hier  Platz  Huden  nia^: 

Die  Zulassung  solcher  Nicht- Pienften.  welche  die  an  ib  r 
laudwirthschaftl.  l{ochi^4llulc  iu  Berlin  imd  an  der  laiidwirth- 
Mchaftl.  .\kademie  iu   I'up|iebidcirf  eiutrerichlclen  gcudatiM-lien 

KuTi"''  absnivir'en  iind  sieb  der  Landme.">w!r- l'rilfnnij  iinterzieben 
irollen,  1-1  nur  unter   di  u  narhfolgendeu  HedinL'uii'jen  -rartlkill: 
McbtpreuIiMschv  Deutsche  haben  dcu  vuUvu  im  §  ö  der 


I.andmesiMrr- Prüflings -Onluiinn  gi-forderteo  Nachweis  ülwr  Vor- 
bildung, prakti.sche  und  theoretische  AiLsbildung  zu  liihren,  wobei 
iu  Betreff  der  (ileicliwerthigke Ii  der  auf  nicht  preuläischen  Schulen 
,  rlitngten  Vorbildung  nach  Abu.  Sb  des  §  5  der  I..audin.-Pi-nf.- 
<>rdu.  die  Entscheidung  des  Unterrichts -Ministers  maafsgebeiid 
ist.  Kbi'iKO  wie  ua<:h  ü  5  der  Laudm.-Prflf.-Ordug.  die  Olter- 
I'riiftinffs-KommiKMon  duniber  entscheidet.  <ib  und  mit  »elcher 
/iMi  der  Itesu.  li  e'iies  geuibiti-f  hen  Kursus  an  einer  nn'liljn  euJsiscben 
Lchnmstall  für  anreL'luiuiigsriihig  zu  erachlcu  iat,  hat  die  Ober- 

Digitized  by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


•20.  Mai  1885 


l'nkfiingH-KninmiüsinD  aiu'li  ditriiluT  zu  lH>j>tiiuiui-n ,  oh  uml  in 
«ekheia  Mjuili>e  der  luioli  No.  4  des  g  5  zu  «•rbriiijiPiHl»'  N'a<-liv«viR 
livr  pralcttsrlifii  Vorbilduni;,  no  il»»rselbe  aar  «luirli  /eu^uiiti<o 
nicht jireuWivclw'r  Landiiit-ssir  (^1- .  lilnu  ■imt)  Kufiilirt  wcrdini  kmiii, 
fteMflit.  Von  d'T  I!i'>tii;initinL«  der  •»b.-PrUfiuijrt-K'Hnm.  liilnift  es 
di  iji^'i  iij-ils  nb  m  rwm  Milclieu  Falle,  wo  der  l'riil'iinK*- 
Kaiididikt  nicht  e>itt-  niiiMif-sit-n^  1  jaliriip*,  deti  KeKtiiiiDmiii^t'u  den 
§  6  u.  7  eu()>|ircclieude  pniktisi'lie  IVpsiIuUIujuhl'  l  i'i  pn'id'sisclipn 
Laudiurüsem  (T'VldtuegM>n))  nacbwi>iM.'u  kauu,  dio  Zuln.-i»uug  zur 
PrOfunff  Hill  iii;»uii:  -riiitlnK  cnler  «b  ihr  je  nach  d<>ni  MiUifve, 
«oiuit  die  iir<iliti:>Lhi:,  lici  iiiLbi|>reiilViüi:bea  LaudiufSki-ru  erlangte 
AnslrilduDg  aagererluiet  «rird,  uiu  2-,  odicr  4MaMMri|e«  tlieore- 
tiwhM  .Studituu  vorlten!«beD  inuss.  Die  iMtr.  KatwlMiaiuigcn  dcr 
Ob. -PiflAuma  -  Knanm.  »ad  aar  durdb  Emrittdiiaf  der  Prüfoofs- 
KoauoiMioo,  bei  «dcber  der  Kemtlifat  dn  Examen  naduo  wttl, 


Nach  bettandener  l'ritfuuK  (relien  die  Prüfungsakten  an  die 
Ob.-Prflfill1ff!l-K(imnL,  welche  djtit  PrOliuiKS-ZeuglliM,  SO  fem  sich 
nicbla  ni  eriuueru  findet,  der  l'rttflinKs-Koiiiiiiiaaion  snr  Ans- 
hiUidijtuiig  au  deu  Kaudjdaleu  wie<ler  ziiütellt. 

Kiae  ItentalJnng  als  Luudnie»»er  «ird  üokbeu  KaudidjUeii 
xiuiiclist  nicht  austfefertiet.  Kiir  ili  n  l'rill.  dass  ••in  nirhf  ]ir«'nri)«*ln'r 
Deutlicher  auf  Gniud  i.li- mi1<  liiTL<->t,iit  ni.iiii."i  n  l'i  • /'■u.'- 
ni4)!ies in  I'mifsen  ah  I .;u;iiin''>-i'r  riiiii;iii»u  wili  mnl  zu  /.«n  I. 
bereits  sein  Ii-.'ini/il  u.n'h  \'tfu\\"u  verlebt  ml-i-  -ii  h  m 
l'retLbeu  h'^lj  U-.  An^uliuiii;  d-r  l-'''Ml!ie*sf<mist ,  hr/«.  i/diiit-  llr- 
Kchäfti^ni);  !•!  1  H.'h.ii  iIiti  .hIit  l\i)ri)iir;i!;Hii.ii  ii;ii1it  |,i,si  11  «i)! 
hat  derselbe  Wi  der  UU.-riut.isiji-i-ivuuuu.  i:t;i  l»!;MJijiirt«Ä  (ii::,u.li 
um  AusfertiKiuiK  eüier  Itestaliiuii;  als  Laudinesser  einzureii-lien. 
Die  (>b.-Pnifuu)(s-Kumui.  ist  unuikluigt  diu  iktiUUluiig  auiucu- 
 (,  ia  der  Regel  dwcli 


ftitigeii,  itaclideiu  sie  variier  «He  1» 
die  Siaatt-.\uge.hüriglcelt  dee  Veten 


Staatü  •  Au|{f>hr>ri):keit  de.H  llelreffeuden  festifeslellt  nml  durch 
itifc-kfntttR  liei  der  lieir.  Itiv'^n'")?  bezw.  dei-  sonsUiri  n  P#h<>rde 
des  Auteatbalts  des  X,i>  li^iit  hcuden  sich  vou  der  ridiescholleubeit 
deüSelbeu  l'eberzeup  ui^'  ^1  : -•  lüit^i  bat. 

N ich tdeii! - 1  In' ,  midie  au  den  tbeon'ti^rlirn  K  ir-cn  m.t\ 
an  der  Lauduii  1  l'nUiuig  Tlieil  n''hnH>n  vullm.  .'inur 
duri'b  VenniiicliUi.'  '^']'  betr.  Prllli.iivs-Koiiiiui.'oiuit  ein  t-tu. 
sprechendes  (iesurh  ;i  i  •ii,-  •  )l).-Pr<U'iings-K»min.  zu  richten.  Die- 
selbe eulscbeidet  Qbei  da*  /uIomuuk  iiud  die  Dauer  dfs  nach 
der  na»'b({e«iesent'n  the<iretis4'ben  und  itraktischen  Vciiiilauii;; 
uoch  eifordcrliciieu  iheorcti»«'heu  Studiums,  welcliea  in  jedeiii  1  Wie 
iwindfiiHini  2  Semetvac  umfusen  mos». 

Ndck  bettendener  Prafiti»  v«rd«ii  die  l'rUfungwtkufB  der 
Obb4^rMug»-KenB,  «iagenHcn^  wekbe  die  PiOüuia-Zeaaiiae', 
eoTam  rieh  niclMe  debef  m  erbmcm  findet,  der  PriUenn» 

Kninmisüictu  zur  AuslijliMli|Oin>(  an  die  ItetrefTenden  «iMCT 
zustellt.  Kine  Hestullung  als  Laiuluiesser  wird  nicht  erlhellt 
und  den  /eUKuisseu  eiu  ausdnicklicher  Vermerk  hinzu  g«>ffl|rt, 
da.s$  «lurcli  die  lH>standene  Piilfnu);  k«'ine  IU>tabiKuni(  4ider  Au- 
wartM'liaft  auf  Itesialluni^  als  Lündmesser  in  l'reidiM-u  erworben 
worden  sei  — 

(ileitdizeiliif  ist  he-dimnit  wnnb'n.  >\ä*f  fiir  preufsiscbe  ^tn.ite- 
aiil^höriKe  eine  Dis)"Mi>ii  uiii;  u.n  .l.  n  \  .11  „-briflen  de5<  ^  >  du- 
I,;iii»l!n.-Prflfii!i£r«  *>rdu. ,  b«'tr.  die  /.ulassuus  zur  I.niiilijii^^ft. 
riiituii nur  ilmrli  gemeiaschuflliclie  Knls<'J)eidiii:^'  li^  r  hrn. 
lli-s-Hii-Miiii-,ri-i  -.lutduift  ist,  wAbreud  die  Zubtsniiii;  Min  MikLi.'u 

Sluilil  ••l.lllil  ,     Ml-lrlii'    r'ili     I.:lllllllli--siT    |-,\;ilU'MI     1 1 1  H' ll  I       jf  llilllt 

a|jli'k<  Ji  »«Ul  li,  /.u  einzelnen  Vorlesungen  utiU  l  i  Iiuiik<*ii  iii 
der  l'nifuugs  -  Onluung  vorges^euen  iheon'iischen  Kurse  deu 
betr.  Pr(Uuu)(ii-Kuiiinila8i<men  nach  MiuTü^ab«  der  Uegulaiive  der 
betr.  I<ehniw»t>lleii  «Rhein  «kcIwd  UeiU, 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Säobeischer    Isgeniear-    nsd    Arohiiekten  -  Vereis. 

irJ  orduutlii'he  Ilaupi-Versamminng  am2tt.April  1883 
zu  Dresden  in  dazu  KQtigvt  bewilligten  Hürtüleu  de»  KüuV'- 
llchcu  Polytechoikums. 

Sitzutif.'  der  ?.  fai-hwis^enschaff  flehen  A  Mhr'iliinp  IVu 
Strafseu-,  W  assi-r-  und  l'iiht.-iib.iLuiljaii,  (Srinlii-ir  usw_  1. .Mi'i,'li('d(  r 

der  I  und  11  Alitiu  iinng,  zu  detien  «piter  noch  31  Mitglieder  der 
III.  'U'.rcliluiuv)       28  MilgliBder  der  IV.  (fiof-  ud  HllUeu-i 

Alitlii'iliin;;  hiti/.ii  kamen. 

Kiii.'-iiiK  hend  der  Tagesordnung  hielt  Hr.  Kochler,  Inge- 
nieur Ult  afseabolineD  in  Leipzig  und  Halle,  den  angekQndii;- 
teo  Vortrag  ober  die  VermmdunK  der  elentenlareo  Krell  cur 
Fertbeveguog  voft  StraAeBbabfltmgen  und  swar  suniclwt  im  all- 
jreneinea;  q^tter  |iag  der  Vertnoende  aitr  Venrandiuf  des 
HanifButnliehen  Kamn-Motore  im  Benitdann  eher. 

Der  Vortragend«  Iregann  mit  einer  kuraen  Darstelhing  im 
Gedanhenganges,  der  ihn  geleitet  bei  der  Auewabl  eines  guten 
und  brauchbaren  SLrafsenb<ibn->!olor«  Sodann  wurden  „die  Lo- 
komotiven allen  Stils",  ,die  fcuirlobcii  Motoren",  „die  Motoren 
mit  summender  Elektrizität*  und  «die  Motoren  mt  aiäfgenwicber- 
ter  EJektrizitiit*  au  der  llaad  von  Zeicluiiui||an  und  wqjleiehra- 
den  Tabellen  erlruürif. 

Hierb«-i  wiuili-  iiarct-thmi,  liji.'--.  dir'  I .iiK<i:iiorin'ii  ali>'i;  Stil- 
wei^en  di":-  au-tiCNioJM'LL-iL  l!,iii<  hcs  i::iil  <!>■-  alijjehenden  Itanipies 
iinil  (üc  Motni  1 11  nii[  s  1  üiriciiLlcr  und  uiitL,'*'>|it'icherter  KlektrizilAt 
Wfgeu  der  Ud  duu  ^Aldieidieii  rmwaiidli.iiKi  rt  au»  einer  Krafl- 
form  in  die  andere  uuvermeiiUi'  In  n  N  i  rlnsieu  deu  von  den 
StraTseu-Eiseulialmen  zu  steUendcn  1  urdtiruugeu  kauiu  fenügen 
nnd  das.«,  ala  diesen  .\nforderungen  entspreelMnd,  mir  die 
en  Majichinen  beseicboet  werdca  Itönateii. 
Die  toteen  KaKforie  wird  «aitraun  dnrcfa  die  Maaehiseu 
von  LtmofFrancq  nnd  HonifMMli.  Der  Vertitgnde  ei- 
wUmte,  wie  er  auf  Grand  vm  lUtdKilungen  im  1.  Heft  dee 
gegenwirtigeu  Jahrgang«  8  ton  «SliU  nnd  Uitten'  dazu  gelcoauiear 
von  dem  näheren  StaduHB  der  ewt  iBDaiDtem  Haicfaine  tlmiaehen 
uod  ging  dann  cur  Beeprednug  dar  Matron-MnichtneB  too 
Houigmann  über. 

Das  diesen  Maschinen  zu  Grunde  liegende  Prinzip  wurde 
eingebend  begprocben  und  es  war  ywr  allem  di<?  Krapliiscbe  Piir- 
Stellung  des  'Wtrme-Krciahiufes,  der  bei  keinem  uudercm  Synttm 
in  dieser  Vollkommenheit  atattfindef,  welche  in  lioliem  (iiade  dm 
Inleres-e  äi'v  ViM-saminelten  in  .Viispruidi  naiuji. 

Ktue  grulse  Xahl  mhi  /Ccichnungctu,  üuwiu  eine  .^niuiulrmg 
Ton  Metallkörpern,  wclclu:  liiagere  Zeit  koozentrirter  \utr<»nl;uit;e 
ausgesetzt  geweiien  waren,  illustrirten  den  Vortrag  und  der 
Ilouigmaito'scbe  Piotess  wurde  an  ausgestellten  iMwIan  (in  Vi« 
der  M^rl.^GtöfseJ  ifMitifartLm 

daa  lio«in*kdMB  liolon  nrit  dar  HndaiiaiAeii«!  Venarnnf 
miaut  wird  uod  feeadklanavarth  das  lEmimd,  «dcbea  dabin 
uuitoln,  da»  ait  dieaer  Heiamig  waehene  Motom  nicht  hka 
tu  TialnlnBlliaif Mnf  1 1  (von  welchen  wiederum  die  Hnlom  für 
UltetfrdiMfaan  Btlrieb  in  enter  Linie  zu  nennen  (iad)  «ich  be- 
sonders gut  eignes,  sondern,  daus  dieselben  für  den  gesammten 
Mascbinenbeüieb  von  hoher  Bedeutung  sind,  da  die  Wftnu«- 
Komtralrtion  in  miiendeler  Weiae  von  der  Wirme  -  ProdolUira 
gcnindit  wird. 


Die  Sitzung  dar  IL  facbwisneuschaftlichea  Abthei- 
lang  für  Maschtoeowesen  und  technischen  KisenbabniMtrid) 
(Technik  anderer  Wrkehrs-.Aii^talfrni,  bei  wcirher  es  nicht  au 
N'üitragsstott'  fiddti'.  winde  glcii  IimmIjI,  um  den  iu  \hÜl.  I  >"0n 
Hrn.  Kiichler  gehaUrm.'n  Vi.niriii;  ulx-r  .N;iltoii-[)aui)i!'masr*hinpn 
(.System  llouigtuatm)  luihmcn  zu  knuiifu,  ausxi'setzt. 

In  der  III.  fach»  i.-^'^eii-cliiit'tliclu'n  A  bt  h  ei  1 1:  u  1;  fnr 
All  liilfklur  und  1  Inctd-au.  nuu  liii'  >niilli>;i;ir.ilL  1  l  iedricli  Mit- 
ihetluugeu  ülsLT  den  lim  du»  iiuum  WttLuier  livuiu.'Lsn!iij>  zu 
Dresden- All  Stadt  und  knüptVu  hieran  das  Krgvbnis.s  stati  ^ü'.'.  hci' 
Eiuiitadungeu  Uber  den  Verbrauch  an  Urenniiiaterialien  bei  dt;u 
veracliiedenaa  in  Dieadena  SAnln  aar  Awranduiig  gebrachten 
Hefanmloaen.  Die  Zttbddwaebaft  beigab  sich  bieraaf  ebenfalls 
sniB  Vortrag  dca  Bn.  KAchler  in  die  L  Abtbeihnv. 

Bitsnng  der  IV.  faehviaaensohaftiiehan  Abtbei- 
luug  fQrUerg-  und  IIülieiiweBn  (technische  Chemie  usw.)  23  Mit- 
glieder, 1  tiast.  VorsitseDder  llr.  ItergamUrath  Menzel.  Hr. 
Prof.  Dr.  Krhard-Freiberg,  sprach  llt^r  die  zuerst  im  .1.  IS^o 
durrh  deu  Engländer  IL  W.  l''ox  entdeckten  elektrischen  Strome 
auf  Erzgängen.  E.s  wui-d<'n  l1'>  vom  verstorbenen  Oberbergratb 
lleich-Kreiberg  benut^teci  Hcnbai  litiings-Metboden  und  die  Im 
Anwendung  der-^eltwQ  fii  ^onucueu  Ergeboiaso  in  Hetrarht  ge^offeu. 
D.irnach  hüng^-n  allpidiuRB  die  NtM)ine  mit  dein  Vorkcuiiucu  Mia 
»z  zi!sammi:-n.  aber  da  die  vri.si llipl^t>n^tt•n  Arb'U  mj»  Kriver- 
ibciluLi;,'  i:li'!>dic  Shomerscheiuuu^iui  crzcufiL-u  k'iniKMi,  d.v.n  .inchder 
L«ititug.<<-Wide.!AUndde7i<resteiubUubt'kanntist,siidijrtu  utiuiiu  keiner 
Weise  aus  dciSiJlrke  derStiAnieaufdas  KizioiJiiniun.n  schUel'sen :  nur 
Vurkummeu  uud  Fehleu  der  Ströme  sei  zu  beruduichtigen.  Der 
Vortragende  bemerkte  hierzu  bezüglich  des  ersten  i*unkte8,  daas 
die  gleidic  Wirkung  sehr  verscbiedeaer  Krxe  nicht  zu  beseitigen 
sei,  so  dasa  e«  «Ito  nur  ylingnn  Jittana,  aua  daa  StraabeolMwh- 
lungen  ein  gaas  aiciierea  Uitnl  anm  Enanftudiei 
Daaa  aiiar  oia  OrAfse  des  vorhandenen  Leiiunga- 
radit  «ndd  an  «mittelu  sei  ~  -  am  eüifachstcn 
Strommessiug  unter  Kinsrhaltung  bekannter  \Viderst^de.~  Hier* 
durdi  sei  der  eine  (.inind  der  Unsicherheit  beseitigt  uud  es  stdla 
die  Kenututss  der  ganzen  Erscheinung  sich  darnach  mindestens 
gleichwertig  neben  andere  das  Empurkoiiunen  betrefl'ende  Kr- 
fahruDgs  ■  Thatsacfien,  wie  H.  die  Minwirknng  des  Kebeujtesleins 
die  Aeudcriuin  der  W'.isji-rl'iibi  UU)J   der  l-imgu  in  dri  Nitlte  des 

Erzes  und  Aehidit  lies.  Es  Sei  daher  wohl  <u  hoffen,  dasa  die 
strotidieo;ii.liiiiiigeii  i'ur  den  BariniHBB  ü  gjahwifti  aodi  ulk  mi 
KwLzen  sein  würden. 

gt;kuuplt. 

Uei  der  Gesammtsitzung  waren  79  Mitglieder  und  2  Gaste 
unter  dem  Vorsitxe  des  Uro.  Geveiberatb  Siebdrat  vereinigt. 
Nur  laichlllliehe  AmakmiheileB  aludea  auf  der  Ta 


Verehj  aufgenoamea,  wocMf  aidi  unter  Anndium  van 
durch  den  Tod 


in  döi 
8  Ah- 

giDgen  durch  den  Tod  und  Ii  Abgingen  dudk  Anaiiitt  ehi  HÜ- 

glicdcrbestand  von  4äl  orgiebL 

Ferner  wurde  eiu  vom  Verein  zu  eilaaiendes  Konkurrena- 
Aiisscbreiben  mit  einem  einzigen  Preise  von  £N)0  M.  besehloueu, 
beir.  das  Klilrungs  -  Verfahren  bei  den  aus  deu  Gruben  uud  Auf- 
bereituoga-AiiBtaiUeo  abfiiUenden  Waanru  aar  VerlAtaug  der 
VerannidgBBf  fliefbaDder  GawJtaaer.  Die  Fnimnibaba  aall 
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fMialat  «nA»  wf  AMUlvtair  tna  cmmrblidieD  Atätgm  oW- 
HOpt  Dh  lYttorbtfm  tonen  mmjm  in  der  filiUdieii  Kann 

Iw  mit  31.  Dezembür  IBBTi  eingereirM  werden  iiiid  hierauf  der 
Beurtbeilung  eine»  l'reigricbter-KoUegiuBH  outerl  ig''",  -^t-ldiis 
aus  dem  dann  fiuigireud«n  VerwaltungBrathe  und  aiia  tnindesteoa 
8  äachveretikiidigen  Verekusmitglideni  besteht,  welche  der  Ver- 
waltuiiKsraÜi  kooptirt.  I>iu  berichterst^UCung  des  Preiügerichu 
bat  in  der  Frfllü«brs-Ver«ainmlang  IStSG,  weIcLe  xiigleicb  über 
die  l'retsvertbeilung  beichlielat ,  xu  erfolgen.  Di»  prpi8«ekrAnt<> 
.Vrbeit  bleibt  £igenthum  des  Verfassers;  der  \t'ifui  br)..ili  siuh 
aber  dm  Recht  vor,  AuszAri?  <wi»r  di*»  ßtm/x-  Arbeit  im  \  t'r*'ins- 
*rf;ii)e  z[i  \L'i<j!l'Hntlii-lii'n. 

Am  AtM>ud  des  KiDtrelFeUä  «i«r  atiiwänigeu  Mitglieder,  ii^a 
lieb  am  25.  AprU  d.  J.  Abends,  fand  deren  Vereinigung  mit 
I>aiiteo  in  Jienners  Uestaurant  zu  den  3  llalwa  Btatt  (100  Ters  ), 
•in  nicht  ganz  so  zahlreich  be»uchtes  Mittageji»en  wurde  am 
▼«naminlniigstag«  selbst  nach  der  Gesaiuuitsitzuiig  in  den  KAunua 
der  dttellBchaft  HansMie  w  Dnaden  nhgMUm. 

Au  Tage  nacib  dn  VnuiBliugcn,  am  27.  April  wudt 


I  unter  starker  Bethellignag  (gegen  160  MHgUwier  and  Dame» 

,  derMHien)  bei  nlur  guter  mnner  trodkeoer  Witteraig  «ad 
I  einer  ha  Prt)hling8schjuucl<e  prangenden  N'atiir  die  Defabntng  der 
I  Bchnalsparigni  Sekoudiu-lMihu  Kadebeul  -  Itadeburg  untemomuMQ, 
\ach  etwa  einsUlndigeni  Aufenthalte  in  Itadeburg  bestiegen 
die  Tbeilnehnier  wiedenu»  den  Zug,  welcher  sie  bis  IttknuMMff 
zurQck  brachte,  von  wn  ans  rtn  l&ngerer  Spaziergang  durch  den 
Wildpark  narb  di-m  .laed.sctilosse  Moritzburg  angetreten  wurde, 
dessen  innpre  ü.i'iine  XifW  in  Augensebein  nahmen.    Xarli  einem 
sei;iL-iusc!uiitliL-bi'u  Mittai^iimahli-  gelangten  hierauf  die  ^!^k^l^•>iL^na- 
'rtu-il:iebiii('r  widcnini  miu«l4  Ktseobabu  tiacb  Dresden  zuriicb. 

Kur  diH  Uli  'ler  grofsea  Exkursion  nach  liadeburg  sich  nicht 
liotlieLÜKeud^ü  »ur  eine  Kesirhtignng  der  amertknnig^^ben, 
russischen  und  eni^lisrlien  Kircln^  zu  Dresden  angct<*t2t  worden. 
Diese  liesicbtigunt;  liai  iwdi  istaugetunaen ,  obwohl  aar  sehr 
Bokwach  beucht,  indem  sieb  die  >lebnsahl  der  Versanuiduugs- 
ThaDnebner  durch  das  herrliche  t'ruhüogswetter  zur  Fahrt  nach 
Btdebaqc  hatte  beetimmaa  laaien. 

Ilr.  JC 


Yemibchtes. 

Zur  FroUegiuijr  dea  Kölner  Domes  bringt  die  „Kölu. 
Vülks-Ztg."  in  ihrer  No.  123  vom  5.  Mai  d.  J.  noch  einen  von 
JIrn.  Keg-Pitwtr.  F.  f.  Ilcimann  beritthrenden  mium  Vorschlag. 
Derselbt'  i,'eht  vi):i  <!iiiigen  a«if  die  Ansgestaltiiiii;  dt  r  (ijrtwn- 
Aulagen  des  ^tCbbeu^i  hi'n  IMnns  bezOglidieu  A!>  iiiili'riiii(,'8-Vor- 
schlAgen  abgesehen  —  im  \(t'Ht'atlichen  darauf  iiinaus,  auch  im 
Westen  des  Doms  dun  Ii  Alibrnch  einer  .\omlil  von  l!;iti!prn 
zwis<'hi'ii  Doinkloälei'  iii:d  I  ulrr  !■  i-ttenlienrirti.  suwic  .m  di-r  Kiirg- 
straist'  und  Margurcllicti-Klustcr  cinvn  \'<:ir[iljit^  /n  sclutl'i-u,  dar 
eine  Perspektive  der  rhiirinfnirit  mui  wciter>nii  Standpunkte  aus 
ermöglirbt.  Ob  eine  s^putefu  Zeit  nkh  t:uu>cbliuiki,  üu<:1i  m  dieser 
Bichteiig  bin  dia  Umgübungen  des  Doms  unuucestalteu,  sei  dahin 
gnalellti  tur  jetzt  ■cMint  uns  ein  Bedar&iss  «lu  um  so  weniger 
voAmUegas,.  als  der  fUlck  «am  AmMtbof-Plats  nnf  die  Tburm- 
freat  —  wenn  er  dieaelbe  meib  uient  In  gatmer  AuedehauDg  um- 
Ihnt  —  immerhin  als  genngend  anzusehen  mda  dflrfie. 

Patent  -  Petroleum -GttBluckel  „System  Wella".  Diese 
nene  Fackel  verdient  in  hvhi-m  i^rade  die  Aufnerksamkeit  der 
Baiitrrhnikcr  und  Bauuntemebmer.  Die  geringen  Unlerhaltungs- 
koeten  auwic  insbesondere  die  vonügliche  I^euchtkraft  in  Ver- 
biudoug  mit  einer  sehr  voilkoDimeoeD  Ver!>r<?rii;itn(?,  durrh  welch' 
letztere  die  sonst  uiumgeuehtuc  und  ttornudL'  (jualiu-  lukI  Kues- 
Kntwicheluof!  und  mitbm  auch  dir  I■e:.fr^•^'f;llirlll  likt-it  l>i-iit'iti«;t 
ist,  werduii  der  neuen  Erfindung  tiii'tit  nur  bei  NiiüliinibHitcn  irn 
Freien,  sondern  auch  zur  Beleuchtung'  Im  luüL'rn  dc-r  (kbündr, 
nie  WukaUttten  usw.,  voraussichtlic  h icri^ki>  .Viiwcriduni;  vurscbaireu 
Die  Konstruktion  Uer  i<at;iiel  at  uacb  uübea- 
stehender  schcmat  Skizze  folgende:  Ein  aus  schmied- 
barem EisenguBS  hergestelltes  Petroleum- Bassin  « 
■etat  eich  «rtan  in  «umb  Eiaannliri  fwcwelelm 
mit  dem  Brenner  e  in  Varinndung  Rdit  Daa 
Petroleum- Bassin  hat  oben  zun  Fallen  eine  Schraube 
cf,  die  sich  nach  lUMcn  lerltagert  bis  cor  MOndung 
des  Eisenrobrs  i  fbriaata^  nm  nültels  bdherer  oder 
tieferer  Stellung  dett  Aodluia  dea  Petroleums  regu- 
liri  n  ii  sp.  absperren  m  ktenen.  Die  S<:braub«  « 
Hi  lilic'iVt  uach  gescbefaeaer  Füllung  dos  Bassin. 

Der  ßrenuer  ist  so  koiwtniirt,  dass  das  Pptroleum 
erst  oberhalb  der  bei  /  /.u  >'r/.«!u;r('!ult?ii  I  lamme 
zirkuliren  muss,  bis  es  durch  diese  t  liuume  erhitzt 
bei  /  in  einem  feinen  Auiilass  als  Uas  mit  ziem- 
lich bedeutender  Dnickkraft  aii<<!itrömt.    Zur  It«'- 
gidinuii;  der  Weite  der 
Aussuöuiimgs  ■  <  »cfTnuiig 
befindet    sich  tintcrhalb 
des  Brenners  eine  klem« 
Schraube 

Beiai  AnflaAw  der 
Fadwl  nun  anant  ain 


'  Fachmann  Hr.  Kuiuenkamth  Fritz  Kdhueraann  steht,  «ch 
gebenden  Aibi]inu-hdea,Sienlnl-Verbaude<i  dciitiM-her  lndu!>trieller', 

'  wekdit'r  die  lti-huu|ituug  ßf'watrt  hat,  da&»  die  Veranataltioig 
eiu<>r  <l*>ut.s<-li-iuttiouuleu  Aii!i!>tellunir  weder  im  lutereHM  noch  fan 
Wonscin  des  deutscheu  Uewerbeeuudes  U^.  Wir 
kflanes  dem  Unteraehmen  aar  den  besten 


in  die  hierzu  gebildete 
acfaalenartige  Vertiefung 
f  geleitat  Winten  und  hier 
durch  Auflegen  einiger  Ilobcspihne  oder  irgend  «deb  brennbarer 
Stoife  den  oberhalb  ti(>;;i>iideii  Tbeil  des  Brennt»^  nmi  d:is  hier 
darchtlieftende  Petroleum  /ii  erhitzen. 

I>ip  Handhabunf;  di:r  I'uickpl  ist  im  (5hriKen  nhiip  .Sthwifrig- 
keit  in  t>e«p.rkslHUrKfu.  Der  Wrtrit-b  derselben  geschieht  durth 
die  Finna  W.  Uaaiscb  &  Comp.,  Berlin  KW.,  Schiffhauer- 
daun  H«.  as.  Bran«  Sartif. 

Oentsch-natiouale  Gewerbe-AusatelltuiglSSS  LnBurlla. 
Die  bestehende  freie  Vurtiiniguug  Ulr  die  Verwirklichung  dit'siy 
UuterneliBiens  hat  soeben  einen  Antraf  an  alle  ludttstrierieu  und 
Gewerbtreibendea  erlaasen,  la  iielebem  sie  am  die  aUücitigu 
F«idenuw  deatellMa  Wtte^  nnd  Bcitrahaagca  «aiaeMedea  an«eh 
wttUt,  wäicha  «nuBRll  gagea  daa  UaHenHanan  luh  hneildnr 
geaweht  habca.  SneiieU  «aadat  die  fiaiB  VeffBUgaag,  an  denn 
Sjdliie  der  anf  den  KeMe  des  Au«<telhwg«w«s«iu  erfithrea« 


Ueber  din  Vorlag  von  Bauprojekten  bei  der  Berliner 
BatipoHzol  erl.Lüst  das  Polizei  -  PnUidiooi  in  Uemeinechafi  mit 
d('i:i  <  )h4>rhurgertaeister  (aU  Chef  der  8liaftanbaa*FoliMi-Tanial> 
tuug>  lülgeude  Bekanntmachung: 

Iii  Abänderung  des  durch  die  Itek»niiim;ichuiig  des  K'uu'^'l. 
Polizei  -  Prisidiums  und  der  Strafseubau-l'oli^ei -Verwaltung  vom 
4.  Notenber  1879  fcat  seietalett  Vertiahrens  wird  hierdurch  be- 
■tiauat,  daaa  ftr  dia  Fat«  atumtliche  Bauprojekte  ohne 
Attsnabne  bahaA  Kahänng  der  baapoluailichan  Gaaahnimg 
beim  PoliBei-Prltidiam  eiamrafchan  lind,  welches  die  nam 
Umst&udcn  gebotene  Mitwirkung  der  »rtlichei]  Strarsenbau-Polinl- 
Verwaltung,  seinerseits  herbei  nihren  wird. 

Bei  der  Bestimmung,  dass  alle  Prttjekte  zu  Neubauten  auf 
ürundstDcken,  welche  an  neuen  Strafsen  und  Stral'sentheileo  oder 
an  schon  vorhantlction,  hifhcr  unbebauten  Stral'seu  und  Stralsen- 
theilen  liegen,  sowie  diejeKi^eii  Pliine,  welche  die  .Vusfitlirung 
erheblicht'Ter,  im  du^arude  Zwecke  bestimmtpn  OphSttflf,  wie 
W<jhnh;iu--<er,  l''ahi  iken  ete.  bctrfffen,  in  9  Esi-mi'lareu  i'iuzureii  iieii 
sind,  bebitll  es  »eui  Hewemlen.  Kfir  andere  l  iilh  >;euü<.'rn  zwei 
Exemplare. 

In  welcher  Art  die  Enlwäüsenmg  statt  Hoden  soll,  darüber 

ist  aurh  lenier  sn^rleich  bei  Vorli  •  ~ 

litifumu;  Erkiitriing  abzogebeu. 

Berlin,  den  <i.  Jllai  IBSIiw 
Konigiichas  PoUiei-Priaidiini. 

(gaa.)  T«n  lladai. 


OertUche  Stra&enbau-Polizei- 


Dar 

(gas.)  von  Forakaabaek. 


Aoa  der  Fachlltteratar. 

Ut:bcr  Landeakultur  In  Elsas«  Lotbrlngun ,  Belgieo, 
Holland,  Bremen,  Hannover,  Bayern  nnd  Hessen-Kassel. 
Keüebericht  von  \V.  Schlebach,  Professor  in  Stuttgart.  Das 
Stodimu  aorteigOltinr  Mdiaiatiaawrhalteu  ist  um  so  wichtiger, 
ab  die  Kvltnrtaunuc  noch  veihlltninnllKK  jung,  die  Litterator 
beaehrtnkt  und  umbagrebhe  Etlidinuigen  auf  diesem  Gebiele 
noch  BKht  in  dem  Maaliw  vorliegen,  ala  ea  die  Bedentong  der 
Knltnrtechnik  fUr  das  Melkuationnrasen  wünschenswerth  macht. 
Dieser  Umstand  ist  fftr  FMdaBBor  Stblcbach  Veraulaesomg 
i^weiien,  das  I.,andeskuluirweseu,  sowie  die  kultur-technitchea 
Arbeiten  der  in  der  L'eberschrifl  genannten  Staaten  an  Ort  und 
Steile  zu  Studiren  und  das  Krgebni»«  diewr  Studienreiso  in  einem 
„Reisebericht"  bekuniit  /.n  geben. 

Der  BenVhf  enthüll  in  (»edrungter  l'nrni  eine  Meiigö  wcrtb- 
voller  Mitthi'ilmujeii  abfr  die  /ur  Kurdorunj;  der  Landeskultur  in 
den  einzelnen  .Stu;iti'ti  eriati.ieneü  (tesetze,  über  di«>  Rpolopscheu 
Vt'rh:dliii85.e  des  ModeUi.  (Iber  l!ilc|uiif5s;gisi;iUen  und  .VusbilJi.iUK 
fTir  Kult'.irlc'cluiü^er,  Zahl,  Klus^ten  imd  liesoiduug  der  letzteren. 
Die  eiiixelnen  Melioratiotts-Arbeiten  xiiid  eingehend  bäsproclien  und 
kleiuö  Illustrationen  erleichleru  dem  Leser  da*  Verstindniss  for 
die  dabei  in  Anwendung  gebrachten  Systems. 

Betooden  interessant  sind  die  Angaben  über  Aidagdtoatea 
sowie  aber  die  Prelaa  md  ErMga  dea  Badens  vor  und  nach  der 
MeHoratifla.  Mit  baaeodarer  AnaRIhrlicUnit  mod  die  KonaoUda- 
tionsarbeiten  der  General-Kommission  Kassel  behandelt. 

Wir  empfehlen  den  Bericht  allen  Interessenten  und  nament- 
lich deaienigaat  welche  nachahmangswertfae  MeliaraitiainaarbeilaB 


Umfang  der  BeräckalalMlMBff  dar  Brtlictt  «Isar  aaf 
aatei^neten  LandgrudaMiAa  twtttalMMft  SIS8«l*t 
bald«rAbnataittnaK.~B«iPrtA>wdarimcUedanenS^tBin^ 
Madwiaalatau  anterüelden,  ab  «irUidi  dar  ErtragdarZiagarei 
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ödw  nur  der  "Werth  dcsLclims,  als  Rohm»terial»  für  dieselbe, 
io  Ansriilag  gcl)r»rht  wcrdrn  darf,  ciuv  Fi-Afc.  de;en  Heanlwor- 
tunjr  davon  f«lih'<iif.'!.  oli  in  dpm  /iptrp!»<iliFJri«>bc  rine  Art  der 
HeButzuni  lit's  (i  1  :i  n  d>  i  Ii  (■  k  iidrr  i  in  mir  .»ulsarlirb  mit  dem- 
«»Itit'u  znsnitinii'ii  li.uiL'cinli'r  d  c  v>  <•  i  ln-tn' t  in- Ii  jtii  rtnd<*n  hl. 
'IVitTt  «'rsttTL-s  /II  i.iiil  liaiiilr)t  t-s  Mi-h  al-c  um  eine  i  iiiljirlic  liiiiil- 
liolje  /i<'(.'i'it'i  \oii  ^.'1  ritijri-r  l.risluiiK^iiiliickcil.  wclrln-  sk  Ii  :i  il 
ilic  ViTarl>r-:lniifl:  ili  s  in  di-rn  (iniinlstiickc  l«'riiiiili<-)ifi)  Mali'iiuls 
(»hse  «ti'iler«  ZuthaU'U  lit.'$.i  linuikl,  abu  di-u  (iruitd  utt4  li«xien 
Helb«t  dnrrh  IWarbcituiiK  nutzbar  marht,  imtertcheidet  sie  sich 
nicht  wesentlich  von  der  Aulogc  ciuea  Steinbruchs  oder  eioe« 
Torlisticht,  mddm  Mkamd  die  QwriUautiiMi  eiur  Bunlumii- 
«rt  de*  Otnsdatleki  alM|)reek«i  wird  nod  tolcheafUIt  in  itadi 
mdrtddichir  VmdMCtft  des  f  10  Ab».  1  des  I'reur^.  Gesetxci 
vom  11.  Juni  1874  SÜt  Bemitznogsart  und  der  au«  ibr  sich 
ergebende  Ertrag  tiei  der  Abscbiltanng  bis  zu  den\jeui(reii  (ield- 
betrafe  in  Herücktichti^mf;  tu  aieheu,  welcher  erforderlich  iit, 
damit  der  EiRCDthflmer  ein  and«rM  GnindatOck  in  dcfMÜMii  W«iM 
imd  mit  (gleichem  Krlraf^e  bemitMB  kam.  (Brfe.  d.  HilftMa.  d. 
«eicbsger.  v.  24.  Okt. 

Naolibar-  und  AuBMlehtarocht.  Ari.  <!'-^  ili-s  ('!,•!>■  r'v-il 
vprbietrt  eine  Auasiciil  Rnt  ilns  i  .niii<i.*tiirk  de«  Natiibars,  i^r  i  Ps 
miUcIs  eines  Fensters,  lulknns  udi  i  «ines  .ibulJclien  Vor>]ininK'5 
in  einer  nftberen  nls  «iiet  vof|ii<Kilirkbcnen  Kntfcninn^'  zu 
haben.  Dieses  Verbot  findet  auch  auf  die  Plattform  eine« 
Haiiie«,  wenn  sie  die  Gewinnung  der  Autsicht  zum  Zwedcc  bat 
lind  die  Fenster  des  Nadibarfebiudeii  beherrscht,  ADwcadu^gi 
<i;rk.  des  II.  Ziviisen.  d.  Reichsger.  v.  20.  Miin:  I8K3.) 

Nlohtbescbränlning  der  Vorschrift  rica  I,  N.  S  1703 
(Badlaohes  L  - Hecht)  anf  die  gewerbma^slgen  Baauntor- 
nehmar.  --  Kacli  dem  /Itirtr-n  * -fsetze,  welches  ttbrigens  nur  nir 
den  einzelnen  Vertra«  ik>f(<^lu  aulstellen  will,  ist  derjenige,  welcher 
die  Ausflihrang  eines  Baues  übernimmt,  Battnateritahmer  bzgl. 
dksea  Vertrags,  wäbread  der  GegenkoMndMnt  Beiteller  ge- 
iHuit  «M.  £•  Ikfw  Min  AnluiUvankto  dalttr  w«  dw  mt 
dit  fwwrtwrtfli^m  BMumtenuhnwr  tüib  dar  ndaditaii  Tondnift 
miuxdtn  mrden  sollten  und  es  ist  klar,  dius  der  Zweck  des 
Oeirtm  vereitelt  werden  mOssi«,  wenn  derjenige,  welcher  zum 
ersten  Male  einen  Bau  flbemimmt,  ohne  Baumeister  (.^rcliitekt) 
XU  sein,  von  der  Vorschrift  des  \„  \.  S,  1793  nicht  getroffen 
istirde.  (Erii.  d.  II.  Ziviisen,  des  Ob.-Landger.  in  C'arlsnibe  vom 
14.  Febr.  188S.} 

Hafttmir  des  Architekten  für  plen widrige  BaofUhning. 
Der  Architekt  haftet  fur  Baufehler,  welche  durch  Unterlassung 
der  erforderlichen  Aufsicht  und  rinfnrip  entstehen,  er  h.if^ct  ffrmt 
(Wt  solche  Fehler  »ieni  HHiilierrii  «i'^'i-inilH  r  sflh'.i  ilnim,  wi-im  die 
Kanfebler  in  erster  Linie  von  einem  riiU  riiehmer  eiiucclncr  Bau- 
arbeiten  verschuldet  sind.  (Erk.  d>  s  I  Zivilaeil.dMOIi.-Lud» 
pericht«  In  Zweybrllckca  vom  9.  Jan.  IR-'s  j 

Nichtanwendung  dc4  Recht«  der  Inadifikatton.  In  dem 
I  ftlle,  wenn  /»  isi  lien  drrn  H.inenden  und  dem  itrundeigrnibflmpr 
ein  VertraK5iverb:iltiiis<  Itostand.  demzufolge  letzterer  dem  erstem 
lieu  (iruod  und  Boden  zur  Beuuuuuj{  flbcrgebcn  hatte,  so  muss 
die  far  dieses  RedttsverUkltniss  gegebene  Vorschrift  die  ent- 
scheidendfl  Mofm  biildeB  und  die  iDüdifikatioo  findet  da  keine 
AmnwdiH't  «e  dMBMwn  aklit  tn  und  Ar  eldi  Zweek,  viel- 
mehr die  Erricbtug  voe  Gebtedei  anr  »liTerbeMe- 
"  —  I  ass,  1  ».  iL  L.  R.  (Eik.  d.  BiUaan.  d. 
9.  Jn.  1888.) 


real  eracle 
BeirMger.  v. 


im  übrigen  ans  zwischen  Bretter 
einfMäB»fl«r  Erde  Set«Mt«ilt  ist,  ist  zwar  nicht  aU  ein  ,Ge- 
blode'  im  Sinne  des  §808,  wohl  aber  als  ein  „Bauwerk*  im 
Sinne  des  ü  30&  des  R  Str.  G.  Ba.  zu  betrachten.  BaHÜ.  dae 
Bayr.  Ob.-Landger.  zu  München  v.  26.  Oktober  1h^2.) 

Eine  Pfahlreihe  kein  „Zaan",  kein  ^Baa".  Die  Mehr- 
bett von  ItHMen  -inf  einem  f!rnndstiick  liildin  rvox  ein  HiBd<>mi«» 
für  diejeuipru,  neUhe  das  (ininds'.mk  bi'falin  u  wuUcn,  damit 
werden  die  i^aJile  aber  noch  nicht  zu  einem  ^  H:»m"  oder  „Hati- 
werke",  die  Pfkhle  stehen  in  keinem  äufsern  ZusAitimenhaiiKO 
und  wenn  nicht  fest  »lebt,  dasa  etwa  Brett<»r  oder  MinstiRns  Zann- 
raaterial  daran  befestigt  werden  sollen,  ln.s-t  suli  .meh  nicht 
fQglich  davon  sprechen,  d&ss  man  einen  zur  llülfic  oder  zu  einer 
andern  Quote  fertigen  Zaun  vor  sich  habe.  Ob  die  PfUilr  /ur 
Konstruktion  irgend  eines  Bauwerkt  verwendet  werden  konnten, 
lat  umaaalliGfc  nd  die  MUa  ala  aakhe  haoM  mitar  die  1 
md  tl  dm  iMk.  Qaaalam  vem  9.  f bH  187B  ««m  deo  Befriff 
eiaer  bwiHeken  Aiday  aiekt  wbmBmirt  wtidae.  (Etrk.  daalLSen. 
d.  riadk  Ofaer-VecwahimMPr*  v.  7.  Jimi  188S.) 

Bengewerbe-SatettoM,  —  Daa  Baugewerbe  fUlll  nicht 
r  den  Brarilf  der  Febrf k  in  Sfama  des  ^  2  des  R.  Uaflnflicbt- 
Oea.  TCu  7.  Joni  1671,  wie  schon  ans  dem  Wortvervtaade^  nacb  mÄr 
aber  aaa  doa  Onuide  des  Gesetxea  aicb  eraieb^  dar  ie  dlaaar 
Beziehung  bei  den  TetfcandlnBiui  dea  RaMlullIp  tnadrOckUcb 
fest  gestellt  wnrd«.  (Eric  det  III.  ZMIactt.  des 
26.  Sept  1H82.) 

Winkel  oder  Zwlschonruumo  zwiaohen  den  E&asem. 
Die  B»>»tinimiu>e  des  Pi  eni's.  .\.  I ..  K. li'H,  I.  :  ,.\iKh  die  Winkel 
oder  /.wisi-lienrauiiie  /.«TJctien  deu  ilAiiserii  »erden  in  der  Kegel 
fiar  gemeinschaftlich  gehalten",  begründet  eine  allgemeine  Ver- 


muthti»?  lind  nicht  ffvra  ntir  eini»  sokhe  in  B<»riig  auf  das  ßedita* 
verh.ihniss    der    Ür-ritzer   dir   Liilhe^rerdr!!    Il.iliser.      (Erik  dOB 

II.  Hillssen.  d.  Keicbsger.  v.  21.  Sept.  1802.) 

Entschädigung  hei  der  Zwangsontoignung.  —  Die  Ent- 
scbitdigung  für  die  im  Wege  der  /«Antrseiiteitrnnüc  erfolcftide 
Kniziehnng  eines  Bauplatzes  ist  an 'h  dann,  wenn  die  Haufreiheit 
bczilglicli  de*»»dl>eu  r,iir/.Ri!  des  ^'l■l  la.^l,'ens  der  .Mtirntung  gemits 
§11  des  Preiifs.  f;pw:i7es  v'itn  2.  .Inh  lK7r>  aiit'gehoben  vrar,  mit 
Ktlcksi<'bt  auf  die  liinii>lat2-l''.iRens(:h:iÜ  fest  zu  slelleii-  (Erk.  d. 
I.  Zivilioii.  dr'<  Kei<li5;,'er.  v.  I.H-  Anglist  \•^^<^>^ 

Die  Verwerttannir  von  Ackerland  zu  Bnuatellen  hesgL 
der  Kntaohädlgang  bei  der  Eateignnnjr  l'in  ein  bisher 
al^  .\rker!and  benutztes  (Jrwndstfirk  alü  ltai;stelh-  anjüiaprechen, 
^jeniipt  niclit  desheii  l.at'e  in  der  .N;*he  einer  Stadt  und  dessen 
Besrhatl'pidn'it  fiir  sieh,  .mindern  es  inuss  nach  deu  bpilehenden 
örtliehen  Koiijntiktnreii,  niimmtlieh  der  re>rhandenen  Banliist  ntid 
dem  Manuel  gti«:igut'tt.rer  lUäl«-  zu  deren  Befriedigung,  die  Vcr- 
werthbarkeit  des  Gnindstücks  zu  Banplttzen  in  naher  nnd 
bostiromter  Aussicht  sieben.  —  H,  10  p'rcuf*.  Gesetz  t.  fl.  Juni 
lsT-1.       iKrk.  d.  Ililf»«ru.  d.  Ueiclitger.  v.  21  Okt.  I<'<»2.) 

KntiscbtMUgunsapflicht  bei  Veräsderangen  im  Nlrean 
dnr  Strafsen.  —  IHc  KignnthQmer  der  eine  siAdüscbe  Straita 
hej,M  euzcndeu  lUuser  haben  ein  wohl  enreiiieaeB  Backt  auf  unge- 
hinderte Bamlsiii«  dar  Sueiha  cur 
Hingen  im  Kivaata  i 


Ver&nde- 


-  Die 


daa  IT.  8en.  daa  »alebitar.  ram  7.  HIr  1881.) 
Analodelmg »-Geaiehiiilgnng  nnd 

Krtbeilung  der  AiiBialelnM.Geiiriimigung  giebt  i 
itoch  nicht  ain  Beebt,  ain  dem  fraglichen  Grundstöcke  ein  Weha- 
luuit  KU  crbswen  oder  in  einem  vorhandenen  Geb&ude  abia  Web- 
nung  ejainrichlen.  Durch  die  Krtbeilung  der  Ansiedelungs-Ge« 
oehmignag  «ird  vielmebr  der  Baukonsens  nicht  entbehrlich  . 

fnadt.  —  8  18  Anti«d.-aea.  vom  36.  Angusi  1876.  -  (Krk. 
Olier-Tenmli|8irOer.  so  Berifai  vem  8.  Mid  1861.) 
TTnterstellnng  der  Banarbeltea  an  dnem  Elacnbaha- 
Tnnnel.  —  Die  Bauarbeilen  an  oincm  Etacnbahn-Tunnei  iintcrliexen 
nicht  dem  ^  3  des  R-IIaftpflichtgesetzea  >-om  7.  Juni  1871,  wohl 
aber  dem  ?■  1:J<»  der  K.-Gewerbe-Ordn.  vom  21.  Juni  18(59.  — 
Dieiser  |  Ii.H>  setzt  weder  einen  danenideti  flr-wrbelictiieb,  noch 
eine  dauernde  Betriehsstatte  voniirs.  norli  daiiernde  Schutzvorrich- 
tungen. —  Dagegen  macht  ^  I2ü  «.  a.  U.  den  ilelriebs-rnterDehiner 
auch  nicht  verantwortlich  far  die  gehörige  Beaufsichtigung  der 
Sdiutxvorrichtuogen  seitens  der  Betiiebabeamteo.  —  (Erk.  daa 
UL  GiiilaeiL  daa  Beiekiar,  vom  88.  8a^  1888.) 


Konkvnmz  fttr  EnlwBite  n  8  tatkoliMbeo  Xlmhan 
in  Mflaekieii.  IHe  i>ici8ricbier  tubaa  dia  anmaaattiea  9  gldebee 
Preise  lelgaBdiB  Jauwrkani  ammMrockaii;  AzcUldit  ReeU  im. 
Mainz,  PnCimer  L.  Sebmldt  mMflndiaB,  ProfaewT  Tkieracb 

in  München,  Professor  Flauberrisser  in  München,  Professor 
Komeis  in  Manchen,  Architekten  Flügge  k  Nordmann  ia 
Essen,  Architekt  Becker  in  Mainz,  Architekt  v.  Abbciia  kl 
I>DsaeIdnrf  nnd  Architekt  Beisbarth  in  Stuttgart 

T^ekanntlieh  handplt  e.<  sieh  /nmichist  nm  eie.e  Vnrkonknrreni'., 
Wcdelie  mit  diesem  >jirnrhe  des  rreisj^ericlits  ent^Oiiesieu  ist.  Die 

Sieger  werden  nunmehr  zur  Bctlieiligung  an  der  iweiieu  eitgem 
KeuDiHa  aiifiatMdail  werden. 


Anf  dia  b.  4  T<MMHaeawia  Frevaiog  «ML 
IlattaBttie«m4MOewaided.l&nBli«iKA8aeaaor  Koand  Riraeliner 

in  Landshut  auf  Ansuchen  versetzt  und  auf  dessen  Stelle  der 
Baumls-Ass.  Boxbergor  zu  Bayreuth  befördert. 

Prenfsen.  Reg. -Bmstr.  Schierhorn  in  PiUau  iat  ala 
Hafen  -  Bauinsp.  dat.  angestellt  worden.  —  lii^-BiDatr.  Ehnt 
Brinkmann  in  Manefaurg  iat  cum  Landbaninap.  antaal;  dem- 
selben ist  eine  tecbo.  HOftarbeker-Stelle  b.  d.  deit  ligi.  Reiianmg 
verliehen  worden. 

Krnannt:  a)  zu  Ii4-i;.-Iinistrn  ;  die  Hejj.-Itflir.  Wladislau.s 
S  ni  ierzchatski  an«  i)jinlenira  \\\t.  Unki,  ileinr.  'irlnianns 
auÄ  St,  Tönis  (Kr.  Kctiipeni,  Williain  Sehiilz  uns  Iterliu  u.  .Iiil. 
Achenbach  aitN  Croniharli  iKr.  Siepen);  —  lo  zu  lleR.-Ilt'hrern. 
die  Kaiid.  d.  Itankiiniit:  W'ilti.  .Jansen  au.s  SteinsUal's  Kr.  jQlicb), 
Paul  ilu]jpcll  aus  4  :euzuai;li  u.  Kail  ücLicfler  ans  <iOirlilx. 

Sachsen.  Vor  der  kgL  Kommisaion  f.  d.  .Staj>Ls]<nifiineen 
d.  Techniker  haben  in  der  Zeit  vom  12.  Noviv.  bis  lod.  13.  Dsbr. 
18S4  folgende  liwBBiamiL  ÜeadMaii  ■.  ArcMlakten  die  Stiala- 
prttfung  beatandant  SMban-  H.  WwNrtan-Aaaist  Job.  Max 
Riacel  aoa  Rreadaa;  —  unUag.  b.  d.  StaaiaaiaaalMlu-Venralil*. 
EiHt  MaxbeiL  Pietach  ma  Leüpaig:  Oaodlt  Ftaaa  UdSl 
Fnbrmann  aus  Amts;  —  Qeodkt  WiUi.  Maxim.  Ilennig  aoa 
Kleimreitscben ;  —  Arcfa.  F.rdmami  Guido  Wilisch  aus  Sdinee- 
berg;  —  Hilfsing.  b.  d.  Staats  -  Eisenb.-Verwallg.  Bich.  Bemb. 
Grctschel  aus  iH-esdcn,  .loh.  Max  Wagner  aus  Dresden  und 
Reiab.  Woldcmar  C'kriatepb  aua  DrMdea  mm.  der  Anh.  Haea 
Wiih.  Oaear  Grimm  aa 


ilEziiitTMrhei*Mfli^  MrStol 


■iMculni  a.  Si.  Iii  Vriiki: 
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lakalt:  Krstikriihwn  «u  LanKViuulx*.  (WMta'Kh«  KIlflnDg.)  —  KAnliirbo  lloDornr-Nono  f&r  Incenleur-Arbcltea.  —  aMebSixle  AmlK-BciFlrboon«  fAr 

Brltfr.  —  Iile^'n  ;eur  AavIQbruii^  iU*r  Taaatf«  *tif  dvr  otiern  Donau.  —  Ter-  LandmeM^r.  —  SiäDdlijCt*  KummlMlon  dar  Müncb»»or  Kiknfpnini.  —  Nrni<N 

mlsrbtc»:  /.ur  (icuvral-VoriiamiulDiifi  drs  Verbandra  dcatacher  ArrblL-  u.  FeaerlöacbmlUeL  —  llerllQor  Uoaalk|ilat(«D.  —  Kuuh(irr»iis«ii.  —  lii'rbl* 

ln«pn.-T«r*lm  ihm  an  rnuiknart  k.  M.  —  Auftwlluag  <tN  buwnm  «Imr  |  apr«cbaD(.  —  Per  aonal-Kaehrlcblan.  —  Brief-  o.  rragrkaati-n. 


Krankenhaus  zu  Langensalza.  (Weils'sche  Stiftung.) 

IHlerxa  •)!»  Abbilduii«ra  auf  H.  IUI  und  UV.) 


areh  den  sehr  manKclliaftcD  Zustand  des  sUldti- 
scbeu  Hospitals  zu  LanKeu&alza  fixhite  &ich  Hr. 
Kittcrgutsbosit/er  Rad.  Weifs  veranlasst,  seiner 
Vaterstadt  ein  neoes  Kraokenbaas  zu  stiften.  Dasselbe 
sollte  den  Ansprflcben,  welche  die  Neuzeit  in  Dezng 
auf  Technik  und  Hygiene  stellt,  in  jeder  Hinsicht  gcuQgen 
Dud  so  ansgefBbit  werden,  dass  der  städtischen  Verwaltung 
RK^glicbst  wenig  Uulerbaltuogs- 
kosten  erwQclisen. 

Der  Bauplatz  wurde  aal  der 
SDdseitc  der  Stadt  gewählt,  weil 
dort  die  Nahe  eines  Wasserlaufs 
die  AbfQbmng  der  Abwasser  am 
besten  ermöKlicbte  und  aufserdetn 
die  Brunnen  daselbst  das  verhalt- 
nissmjH'sig  beste,  weichste  Wasser 
lieferte«.  Die  GrOlse  des  Grund- 
stocks ist  so  bemessen  (besonders 
da  der  Magistrat  den  benachbarten 
Garten  erworben  bat ),  dass  fOr  eine 
etwa  erforderliche  Vergröfscrung 
vollst&ndiit  Raum  vorhanden  ist 
Nordlich  und  sQdlicli  ist  der  Bau- 
platz von  Strafsen  begrenzt  und 
durch  die  Stadt  sowie  eine  Allee 
vor  Nordwinden  geschützt.  —  Bei 
der  geringen  Einwohnerzahl  Langen- 
salzas konnte  an  einen  Bau  in  Pa- 
villonsystcni  nicht  gedacht  werden ; 
CS  waren  vielmehr,  um  die  Mög- 
lichkeit zu  haben,  die  Patienten 
nach  den  verschiedenen  Krankheiten 
sondern  zu  können,  viele  kleinere 
Zimmer  mit  2 —4  Betten  zu  schaffen. 

Die  nach  diesen  Gesichtspunkten 
entworfene  Anlage  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Hanpt- 
geb&nde,  welches  sich  von  0.  nach  W.  erstreckt  und  einem 
rechtwinklig  dazu  in  der  Symmetrie  -  Axe  liegenden  Wirth- 
schafts-Gebäude. 

Das  Hanptgebfiade  enthält  im  Mittelbau  (welcher 
allein  nnlerkellert  ist  and  tlherdies  ein  aufgesetztes  Creschoss 
hat)  des  1,50*"  ober  Strafsengleiche  liegenden  Erdgeschosses, 
den  Hauptcingang,  Vestibfil  and  Treppenhaus,  die  Zimmer 
zur  Aufnahme  der  Kranken,  das  Sprech-  und  Operations-Zinuner 


ai  KrunlK-iihana.  )>)  WIrtbachafUirebäude.  e  d)  Wlrllucbana- 
bi-zw.  Elakfllvr:  darnbor  KomU«  f&r  Holz.  Kohlao  n»«. 
<■;  KchwrUioauU.  ti  A»ch-  u.  MAIIi^rulw.  k)  Winbackafttb-if. 


des  Arztes,  die  der  Diakonissinnen  und  des  Ilausmannns.  Die 
I^gtlQgel,  sowie  die  diesem  angeschlossenen  QuerflQgel  dienen 
zur  Unterbringung  der  Kranken  and  es  sind  die  letzteren 
durch  besondere  Zugänge  von  aufsen  and  durch  Absperr- 
Voriichtungen  im  Korridor,  bei  Kpideniien,  leicht  zu  isoliren. 
Ein  besonderes  Wärterzimmer  in  dem  linken  FlQgol  erleich- 
tert die  Uebcrwachang  der  isolirten  Kranken.    Im  Ober- 

Gescboss  des  Mittelbaues  sollen 
Kranke  I.  und  U.  Klasse  unterge- 
brai^bt  werden.  Die  Trepjie,  welche 
za  denselben  fahrt,  ist  liinreichend 
breit  und  oben  vom  Kidgcschoss 
durch  Glaswände  abgeschlossen. 

In  den  Krankenzimmern 
reichen  die  Fenster  beinahe  bis  zar 
Decke ;  und  zwar  sind  in  den  Fluren 
einfache,  in  den  Krankenzimmern 
doppelte  Fenster  angeordnet.  Die 
FlDgcl  des  innem  und  änfsern 
Fensters,  oberhalb  des  Fenster- 
krenzes  können  durcn  einen  ein- 
fachen Mecbanismus  um  eine  hori> 
zoiiialc  A.MC  bewegt  und  durch  ein 
Ketichen  in  schräger  Stellung  er- 
halten werden,  so  dass  die  ein- 
tretende Lnft  zuerst  die  Richtung 
nach  der  Ddcke  nehmen  mass.  Die 
BrQstuDgen  sind  voll  gemauert. 

Die  Thoren  sind  zweiflOglig 
und  ohne  Schwelle,  damit  die 
Betten  and  Badewannen  durch 
dieselben  bequem  gefahren  werden 
können.  —  Die  Wände  haben  fOr 
die  erste  Zeit  keinen  Oelanstrich 
erhalten,  sondern  sind  mit  ab- 
waschbaren Glanztapeten  versehen.  Im  Erdgeschosa  sind  die 
Fufsböden  mit  Fliesen  auf  Gitterpflaster,  unter  welchem  ein 
Theil  der  abziehenden  verdorbenen  Lufl  sich  bewegt,  belegt 
Das  Gitferf)tlaster  liegt  auf  einer  25™  hohen  Betonschicht.  Durch 
Asphalt-Isolirschichten  und  Gudron-Anstrich  der  Wände  unter- 
halb des  I'ufsbodens  ist  gegen  das  Aufsteigen  der  Erdfench- 
tigkeit  liinreichend  Sorge  getragen.  Im  Obergcschoss  ist 
eichener  Stabfnisboden  zur  Verwendung  gekommen. 

Die  Heizung  ist  eine  Warmwasser- Niederdruck-Heizung. 


Römische  Briefe. 

9nS^  >*'  Stii<]tpi-ra<-iudf  Hoin  Imitt-  nach  <li-ni  Ir-Izlra  Ausweis  vom 
aOi  "^'^  ^''"^  wiiliri'Uil  der  KiimnzpfriiHlf  ]t^Ki — 84— 85  HBr 
dii.>  diiri-li  den  neuen  lU-KiiliruntrspInn  bedinjften 
.\rbeit<>ii  eine  S\uiMm'  ^«n  rd.  52  Millionen  I.irt- uuf  dits  Itiidt^t 
p-seixt  \<m  <liespr  iuiseliiili<'hen  Summe  sind  bereits  'M  IHK)  15S>  L. 
ausgezahlt  und  liekfii  delinili\e  VerptlitliluiiKen  vor  Iii»  zur  Hohe 
von  0?<18  6^tiL..  vrühreud  ühi-r  .'•  .Milliimeu  fflr  nicht  deliuitivu 
Verbindlii'likeiten  hleilH'n  und  an  13  Miliinnen  niicJi  zu  vergehen  !<md. 

|)ie  brennende  Krape  der  Deniolirtiui;  deh  (ilietio  ist  iu- 
xwiM-lien  auch  um  einen  Shritt  weiter  (ferllckt.  I>er  (iemeinde- 
Au>>M'liuiss  hat  mit  der  Aonrxj  Tiheritia  einen  \'ertrag  stipulirt,  wo- 
luieh  AivtM  die  r)emoliruu!.'Kari)eil4-n  und  den  .Vufbau  Äfi  Kanzeu 
neuen  (^luu'tiei-H  unter  fnliienden  Itedinmingen  iilieniimmt: 

IMe  (ieiueiude  Itoni  wini  auf  ihr  ei^rene»  Konto  nnventttslirli 
die  Kntej)nmn)i  aller  lliiuser  vonielmien.  die  daü  jelziife  (tliello 
bililen  und  zwar  in  iten  durrli  den  Ueifiiliningsplan  fe.st  se^tellten 
(ireiizen.  l'ui  den  dH4liin'h  uu  ilie  SlHdtkNA^e  t!e!>tellten  .\ufor- 
demngen  gerei  ht  werilen  zu  können,  eröfl'iief  die  himca  Tihtrinn 
der  Komnuuie  ein  laufemies  Konto  Iiis  zum  Itetraire  von  H  Millinneu 
zu  •■inem  Ziusl'uTse.  «ii-  er  jeweill);  au  der  Naliouiilliauk  uu).'e- 
nomnien  ist,  der  in  keinem  l'alte  aber  .'>"  n  llbersteii^'n  darf.  l)le 
IlautUche  des  neuen  t^uniiiers  wiril  nai-li  ilein  diurli  ilen  Stadt- 
]>lau  (Tireheuen  liiueunieut  und  Nivelliniuc  mit  .Vu!s<«i-hlu»!>  der 
für  Strafsen  und  Platze  liestinimteii  Zone  von  der  tii-meimle  der 
fiannt  TiA«rin«  für  den  IVjiteu  I*r»'i»  von  2iH»  L.  pro 'i"  iilierlassen. 
Davon  ist  nn&genomnieu  eine  IlHuHiiiiie  von  lit'H'li.sieu«  15(M)'<>, 
welohe  .sich  die  (iemeinile  als  ihr  KlKenthum  in  einem  ihr  ge- 
fiilliiren  Tunkte  n'»enir1.  Letztere  setzt  in  die  jahrlirlie  Bilanz 
die  .Summe  von  .5(H)  tKMI  L.  ein  zur  Ke/ahluni;  der /.in<ieu  n.sw.  au 
die  Itunk.  Iiis  zur  ir-uizliehen  'rilvuiiL'  de>  laufenden  Konlos. 

Auf  dem  der  liunk  zu^refulleneu  ltuiif,i'hiudc  kuuu  dieM*  nuter 
Eiuliatltuug  d«r  baupulut;iUcheu  \'uniclkrifttai  und  unter  Vurlugtmg 


der  lietreft'enilen  Kntwikrfe  bauen,  wie  ex  ihr  gut  dünkt,  mit  .\us- 
8cldus.s  von  Fabrikanlagen.  l>ie  liemeinde  heliiUt  sieh  dat:  lle<'ht 
vor.  \ia\K&  des  Tiber  von  der  Kauk  die  .\uUee  von  Portiken  zu 
verlangen  und  gewahrt  mit  Ititrksirlit  auf  die  daraus  sieh  ergelh'u- 
den  rniülilnile  elue  VerKülieimg  von  4<X)  1.,.  fitr  den  lanfemlen  " 
rortikiiü.  wie  sie  i;leirlueitiK  tUe  llei-stelhiug  des  Pllaslers  Ol>er- 
nimmt.  Weiter  ist  die  (iemeinde  gehalten,  s|»äfeslens  innerhalb 
4  .lalireu  eine  der  grofiteu  Strafsen  zu  en^tTuen.  die  nach  ili-rn 
Kegidiningsplan  die  rin  y<i^oruile  mit  dem  neuen  (Quartiere  des 
(ihetto  zusammen  bringen  t-nW.  S<  !dierslicli  uliergielit  in  appollu 
die  Cieuieinde  u<M'h  der  liaiik  die  I>eniolinnig  der  euleigueten 
IlaiLser  und  die  .Vnlnjp-  neuer  Strafseu  um  und  iunerlmlb  des 
t^inrtiers  mit  .\tiss4-lihiss  der  via  della  MmltUa.  die  nfunx  die 
neue  llriirke  au  der  RnjiUa  aus^'eili-hut  wird  luid  mit  .\n»s<-hllLs» 
des  Traktes  am  Tiber  zwischen  dieser  und  der  jxmle  (/tioltnt 
('iif-l.  .MIe  anderen  Slrafsenarlieiien  wenlen  von  der  Mank  für 
Itecliuuug  der  tieraeiude  ausgeführt:  .MizuuMfrübeli  usw.  mit  .\ü»- 
iM'hhi.ss  der  Kamüanlacen  filr  die  Wasserleitung  und  da.s  fiasrobr- 
nel2.  .\lle  bei  den  Demolinuigen  usw.  etwa  sieh  vortiiiilendeu 
antiken  Reste  und  f  ieireusliutde  viin  künstlerischem  oder  histo- 
rischem Werth  bleiben  alisolutes  Kigeuthuin  der  (iemeiiule.  — 
So  weit  der  Vertrag,  iler  noch  der  (ieuehmigiiug  des  Conniglio 
unterliegt.  — 

l>a  das  .\pollo-Tlipatpr  demnÄchst  abgerissen  und  das  Tcafro 
Arytntina  \erkauft  »inl.  so  hat  sich  der  (ieinehide-.Ausschuss  be- 
reits mit  der  Idee  der  Krbauung  eines  anderen  königliche!] 
Theaters,  diis-s  den  .\nfordenui)feu  und  der  Würde  der  Haupt- 
stadt eut>'prirlit,  beschäftigt  uml  vorg<'!M:hlagen,  ein  «olches  \oll- 
standig  frei  gelegpii,  auf  den  l'latz  des  fialazzo  Ckiasti,  zwischen 
der  ria  Art/entirui  und  S.  iVi>»/ö  a  Caarini  (72lHt  'V«)  zu  er- 
richten. Die  Knmt  IlliO™)  miII  gegen  die  neue  nin  iVoriofio/c  um 
2ri«>  zurlick  Kesrellt  weiiilen,  um  einen  gpnnvend  groCseu  l'latz  als 
Vorjilatz  zu  irewiuueu.  Die  Vontchlikge  des  (;empiiide-Ausschus.sps 
sind  iu  der  ILiuptsachu  augt-uuuunvu  worden  und  es  wiitl  der- 
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Sowohl  die  Warme  abgebciulcn  Flächen  der  in  ilcii  Räameii 
anfgestdlten  Heizkörper,  als  aurh  die  Wftrme  aufuebmeiideü 
der  Kessel,  siod  so  bemessen,  dass  l>ei  einer  Aorsen-Temperator 
von  —  20 "  (',  in  den  5fimm»ro  eine  rompfTiiinr  von  20  " 
und  in  den  Fluren  eine  soU'lie  von  -|-  i:>  <  cr/iolt  werden 
kann,  hls  sind  zu  (licscra  /wecke  im  Keller  des  Mittelbaoes 
zwei  Warmwasser-Kessel  mit  Koaks-Scliüttfeuerung  aafgestellt. 
Die  Erwärmung  des  Wassers  soll  nicht  höher  .ils  80 "  C  ge- 
trieben werden;  zor  Kontrolle  darflber  dict  i  ein  in  daeSteiie- 
rohr  eingeschaltetes  Thermometer.  Das  erwärmte  Wasaer 
steigt  in  einem  weiten  Rohre  hinauf  zum  Dachbodenraum,  wo 
■iioii  da«  Staütraiv  in  rinaeliie FUktitiim  «nflOaL^iddia  zd 
du  fcnctaloMiicii  ihi^flviioni  MmD«  Jodtp  HsiiklivpQr  itt 
mit  TeDtUn»  aoageiUtitet,  am  ihn  sowohl  ata  der  Ldtong 
anrachatten  als  in  seiner  Wftrmeabgabe  reguUren  tu  können. 

ROcklaufsträiige  leiten  das  in  den  lIcizkL)ri>ern  ab^ekOhlle 
Wasser  bis  in  den  unter  demFufsboden  des  Korridors 
(im  ErdgeecboBs)  liegenden  Warmluft -Vertheiinngs  •  Kaiml, 
woselbst  c«  in  Sammel»trftni;f>n  eetasn  ond  dann  in  die  Ke^wei 
zu  erneuter  ErwlrmuDg  /urtlck  gctohrl  wird,  l'm  fOr  die 
Ansdebnang  des  Wasser»  Raum  zu  Dielen,  ist  in  dem  hiVhsten 
Punkte  der  RohrleitncR  ein  Gef.lls  einsesclialtet.  nu  wclihes 
nngefübr  2d"°  über  dem  ikiden  ein  Signalrobr  aoscbliei»), 
welches  tum  Uetzersland  hinab  fahrt  und  dort  mit  einem  Hahn 
■hMhUebt,  «m  jadeiwit  kOBtraiino  sa  kaoMn,  ob  genAKcnd 
Waaser  in  don  RAhrometse  varlnuidea  ist. 

Pa.  wo  die  ITeizrohre  diir>  h  Wände  oder  Dti-ken  prföhrt 
sind,  wurden  IJüliCü  ctugeselzt.  um  deo  liuliroii  die  freie 
Beweglichkeil  bei  LAugen-AenderuDgen  zu  sichi  ri!  liohrt heile, 
die  durch  nicht  bewohnte  Rftume  fahren,  sind  durch  h  hie«  hiti 
Wärmeleiter  i^eficn  Abkflhlnng  geschätzt. 

Der  tiefite  Punkt  der  Röektanf-L^itnriK  ist  mit  einem  Ab- 
zweig venehen.  welcher  sich  in  zwei  durch  Hahne  verschlitls- 
bare  L>eituiigea  trennt,  von  denen  die  eine  mit  der  Wasser- 
ndeilung,  die  andere  mit  der  Entwftsserungs-LcilaDg  des  Hauses 
ToitaiMiea  itt,  om  die  Leitnng  fiUloo  bnw.nüewM  m  köiuteo. 

bde»  aaMnehBon  nv,  dan  das  nnnkeiiliai»  mar  feiten 
im  ganzen  Umfange  bele^  sein  «Qrde,  kamen  Schieber  in  der 
Leitong  zur  Anwendung,  welche  es  ermöglichen,  je  nach  Bedarf niss 
drei  Qrnppen  von  Räumen  an  die  Heizung  anzu- 
schliefsen  oder  auszusehalten.  Diese  Schieber  liefen 
im  Daehliodenraum  jeder  mit  einem  Lnfihatui  versehen. 
Hinter  jedem  der  letzteren  ist  die  RQrklauf-I.eiiun^  mit  einem 
Abzweig  sersciien,  wcUbcr  nach  dem  Kestelraum  gctohrt  niid 
dik«lbät  mit  einem  Hahn  abgeschlossen  ist.  Bei  Ausschaltung 
eitwr  oder  mehrer  Gruppen  von  iUnmen  mnsa  nach  dem 
Schliefsen  der  entsprechenden  Schieber  der  daso  gebOrige 
Lnfl-  und  Entwftssernngsfaahn  geOliMi  WMdeo,  tun  BOt  dm 
betr.  TheOe  der  Leitnng  das  WaMor  ra  «ntftnNO. 

OeeefaoHt  kani  jedeF  "iwTiht  Bau  aoge* 
"  llet 


Zam  Zwecke  der  LOftiini;  des  Krankenhauses  ist  im 
Keüer  ein  (^alorifdre  aufgefetelll.  Die  frische  l.nft  wird  durch 
einen  Scliadit,  der  an  der  Nordseite  des  (icbüudes  iiesrt, 
durch  einen  Kanal  der  lleizkammcr  iugeiübrt.  Nach  der 
Kl  tsUnnung  steilst  die  Luft  in  zwei  unter  dem  Fufshoden  des 
ErdKeschcws- Korridors  liegende  Kan.lle,  von  neh'hen  aus  sio 
unter  die  Heizkörper  der  einzelnen,  auf  beiden  I'itlKeln  ge- 
legenen, za  lolienden  liAume  geiabrt,  wird.  FOr  die  Ans- 
fthrung  von  2  Wamlnft-ZofWinings- Kanälen,  welche  Qbrigcns 
«unltteibar  neben  einander  angeordnet  eind,  mr  der  Qnnd 
in  der  schon  oben  erwAhoten  Onippfarang  der  Betaudage 
gegeben. 

FOr  die  Abftthmug  der  verbranohten  Luft  dienen  in 
jedem  Räume  2  Klappen,  eii.^  i;:  !  r  r  i  kc  und  eine  nahe  über 
dem  Fufshoden  lieRende.  Ein  i  iitil  cci  verhiancbieD  Luft  wird 
durch  eine  t'ctf-  .n:;  in  der  Fensterwand  unter  den  Eliesen- 
I'  ufsbodeu  der  H.4umu  des  Erdgescboeses  geleitet,  um  dadurch 
die  Fliesen  etwas  zu  erwOrmen  ud  gabt  «nt  TOD  da  ia  den 
eutsprecfaenden  Abzugskanal. 

Bio  ana  den  Ktamen  aastretende  hat  mmät  aidi  in 
einem  nnttr  dam  Erdgeachaae*Fnbboden  Hegendm  Kanal* 
>vsum,  «dckee  ni  2  Scbkiten  fbbrt,  die  Uber  Dach  ana- 
treten.  Diese  Schlote  werden  durch  gneseisernc  Hauchrobro 
der  Warm  Wasserkessel  hczw.  der  Calorif(^re-Fenerung  crwOrmt. 
FOr  die  Sommerperiode  oder  fOr  «elinde  Aul'sen- Teniperatnr, 
bei  welcher  nur  schwach  «heizt  wird,  in  Iflj  die  Erzielung 
der  erforderlidicn  l.QftunK  ein  im  Keller  ~  fOr  jeden  Sebadtt 
—  anftieatellter  Koaks-SchOtiofeD  in  Betrieb  zu  tetaen. 

GimehiB  AbngekanUe,  deren  Anechliwe  an  die  Sammcl- 
kande  nntcr  Erdgeschoss-Fufsboden  ootlniilidi  war,  iind  Ua 
unter  Kellenoble  hinab  geführt  tu  einem  ~ 

kanal.  welcher  theilweise  aas  glasirten 

iüt  und  an  die  Ahzuirsschlote  anschliefst. 

I  m  für  die  Zeit,  wiüircnd  viclcher  einzelne  Thcilc  des 
Krankenhauses  nicht  belegt  sind,  die  Lüftung  des  betr. 
Smmen  absleUen  zo  kOnnan,  aiad  Drosselklappen  eingeseut, 
welche  vom  KeUergescboae  ans  cn  stellen  sind.  Die  Quer- 
schnitte  der  der  Lttftnng  dienenden  KaaUe  naw.  tind  eo 
beradniet,  daw  in  den  Xnnkenektea  ein  sUndUdieir  Luft- 
yitämA  ran  T«  pro  Bett  ataUfindan  kann.  Da  der  Abzug 
der  firlMhen  Laft  anuer  bei  Ataedudtung  einer  ganiOB  Gnippe 
von  RKtumn  nlebt  abgestellt  werden  kann,  so  ist  die  Zn- 
fnhrutig  der  frischen  Luft  nicht  zum  Abstellen  eingerichtet 
worden.  Diese  Vorrichtung  bietet  den  Neben- Vortheil .  <iass. 
wenn  irgend  ein  Wasserheizofen  einer,  im  Qhricieii  an  die 
Heizung  angeschlossenen  Gruppe,  von  dieser  ausgeschaltet 
ist,  derselbe  skets  durch  die  eintretende  warme  Laft  nm|iglt 
wird  und  so  gegen  Einfrieren  geschätzt  ist. 

Die  Heizungs-  und  Loftungs  -  Aolagie  ist  von  der  Firma 
Biotacbel  &  Heoneberg  in  Berlin  anageMhit  wwden. 


■elbe  d.iranf  hin  den  Entwurf  siiMr  FinanaoperaUm  vorlege«,  die 
den  fiau  iu  kuiaer  Zeit  eimOidicht,  ohne  da«  Oleichgewicht  des 
Stadthanshalts  zu  gtan  n  — 

Irin  Konkurrenz  fiir  das  Reiter- St. tu  <i  In  Id  Victor 
Kmanuels  ist  endlich  uncli  eiitt«liiedcn  woiili-n  dundi  di<-  Kr- 
iitTnnng  eines  ucuhu  Wcttln'wfrbfs,  lür  viclciifn  I  .lalir  Fii^^t 
««•geben  ist.  I>ii*  l'ri  i>R"nr!>f  h?tt  i  Itildb.iiiefti,  namlii  Ii  lialzico, 
Itiirjfhi,  <"hiaiad,:i  mul  M  n  i  n^ii  iu  '  in  Floiiurar  N<m  je  J<KX>  L.  iiud 
drei  nndi'ri'n  lliil.'lli.  .\l!i';.'n  Iii  niiil  I .:riir«'iil!  »'in  stilcbcs  von  ji> 
;im:oI  .,  /^ii  1 1,  uiiiI-  |.  i.  111,1-^  Kit  r  .V  ilil  ilc.iiU  ; i r/i>-|ilen  auf  die 
weni«  ciljaiÜKlieu  St  luijjluiiiscu  dii'««-!-  Iftzlt-ii  li4-«filn'r  iiülier  ein- 
^(Ugehcn.  Auf  die  Ih«U'  .Vrbcit  der  nt-ueii  Konkiirrt'nz  ist  luiu 
die  AiHlQhriuiR  geset/.t,  und  sind  ntu  li  1  wciiere  Preise  von  je 
7000  Ii.  aiutgeworten. 

|>ie  GazztUa  ujfiäaU  vum  'i/i.  .Vjinl  luingt  vteiierhiu  den 
htai^cheo  ErlaM,  wraacb  —  weil  kemer  der  aur  leiatcn  2*rris- 
bewmnmg  far  einen  neuen  Jnatiipalaat  eingnivichtea  K»^ 
wdrlb  aar  iMSSSanrnt  eidb  eigne  —  eine  onw  KAnkunvni,  d,  h. 
nar  fttr  ttaHen^e  Arehitclneii,  erSfbet  wird,  die  an  80.  April 
188g  scMielhL  Di«>  Preise  sind  Ihm'  einer  ItaiiMuunip  von  aa- 
nlUienid  8  MUHOneo,  in  ilerdie  kdnstlerit«  lie  AiL-H  liinacJcuniE  des 
Daiii-s  mit  Siatnen,  Uasndiefs  und  Fn'sken  al»  tttr  eine  Rpitcre 
/.eit  vni  >M-)ialten,  nMrt  mit  l  inlieyrrilfen  ist.  mit  15000— 9UUU  und 
tiOfKiL,  wohl  nngeroess»'n;  doch  rilM-nnniiiit  die  lieiticrniiK  keine 
weitere  Vfr|>tlictiUiu|;  zur  Ausl'illinuif.'  eines  der  praniiirlen  i'ait- 
wiH-fe  iMid  wahrt  sich  rrills'itiirlt;.''  Kri  ihcit  hinsii  lillicli  der  .\iis- 
w.i'il  <  Haunieisler-,  wh  -ir  -■  ■  l  oi'-  f'i  rnj.'ni!>x  vorltehall.  die 
jireisno-knintcn  .\rli«iten,  »<ji  c-  (^.i'ueti.  oder  '■•m  1  .':ri.'eUien. 
aniKnnnizen. 

Itsis  neue  l'ntKrAinm  \*\  leider  kein»-  VerliessernnK  d«  .^  Ii  oliei  en ; 
iiiiil  ili"  ii  h iifte  die  I\(»nitaisKinn  aiit  eine  vnimdliclie  Aiisarbeilitn;! 
iiielir  dewiihl  legen  sollen,  da  die  Mi>>ei(idge  der  lel/.len  Iti- 
werlninK  isieher  zum  Theil  mit  auf  di«  olieitlaclilielien  AiiLmben 
der  nula  äei  locali  ntcatitrü  m  Vniltjfi  Gtuiiutterti  zu  »vtisvu 


vn'e  e«  sclinn  der  gleiche  1 'all  bei  der  Konkurrenx  um  den 
!  l^riamentxtiuU^t  war.    (Ver^d.  .\o  ök  vom  19.  Juli  1884. ► 

Der  llau  soll  ^^ch.  wie  schon  Indier  erwähnt,  in  der  l'i-uli  >l{ 
i'iutriln  erhellen  mit  der  llaiipttMril  ujicIi  der  neuen  TtlM-rlirUck«. 
am  Orto  jrnfiekelirt:  der  l!an]dal/  ist  ein  Kecbteck  von  170  auf 
I  irj,.!"",  uImt  wel<he>  niil  .\iisnaliiiie  der  'I  reppeiiMirlaeeri  <i<u>t 
mit  keinem  Itatillieil  hinaus  i;ei.'rin'i'n  »erden  soll.  Das  Dt-kivt 
bi'>liiiinit  weiter,  dass  der  Palast  «enii.'slens  einen  Kingailg  Ul 
jeder  der  I  t's'niieii  lialieii  lind  aiil'ser  dem  iiiiiidesleni  1.5  iiher 
der  Siriii  i"i  lili  lieyeiideii  Krd(.'esclii>ss  ans  2  llauplgeM-hosseii 
l«'slebeii  ••■illi  !  ii«er7'ibr)!H7e!i  sind  der  Kassationsliof,  der 
.Apiwltiof.  d>  I  \-i-iiiliMi,  li.  I  <  i\ .  der  SiralWnat.  die 
Koniijlidie  Prukitia.'ui.  da»  liaiidrU- 1  riUiuial.  die  städtische  Pniiiir, 
die  .\dviikaten-Kainnier.  die  Iteizislratur  usw.  /.abl  iiml  .Sasnutal's«' 
der  eifoiilei  Iii  heil  Itaiiuiliclikeilen  sollten  ans  einem  Pnipauim- 
AukBag  der  vorerwähniru  nola  endelillirli  sein;  e;.  tiudeii  «ich  auch 
bier  allerdings  iu  di<^itmal  3^  Niiramem  gegen  300  des  mttti 
Programms,  alle  die  acth^ii  grobra  und  Ueioau  Salt,  SOtMiier 
imd  KaMnetle  dvr  Itmli«  narb  anigtisUilt,  de<-h  nar  enn  «mxqp! 
Nnrnmer  «iebi  einen  piwaigen  Anltnltüpiuilit  fftr  den  etwa  passenden 
KÜkrlipniidiali  I L'rolWr  SitzimKMiAid  d««  KaKsationxliof»«)  mul  awh 
IdT  nur  sehr  olM'itlacldicb  ihin  h  die  .\n;;alie.  dass  der  l'aniu  im 
Stande  sein  mlls,..,  liii  Itejiiiile  iiiiil  ein  /.ahlreiche>  Audilorinni 
rx\  helieriwrt'en.  .Alle  andern  liauni«-  sind  eben  mir  Hiitge/.aJdt 
und  am  Shhiss  nur  angegeben,  dass  aiit  einen  niogliclisleii 
/iisaninieiihang  iler  ein/einen  /.u  eiii;iiii|er  geliiin'iiden  ICinme 
in  einem  (.esihoss  mjer  doch  «enigslens  in  einem  l'lugi'l  des 
tiebaiidc"  iNihiihf  "eüounnen  'viileii   solle   »iml  I 'fbertfiiss, 

dass  in  .iIImi  h  \\  i.-n-  iiii.l  i  .ii^lnriiin;  /II  J.'^-.'ii  i.:iii|  lur 

.\boiti'  •Ti'iHilir'  ud  /.II  »iigiii  sei.  iuss  m  at  n  iinmilnssen 
l:2<H>.  .\iisicliti'ii  und  Srlniilli'  1  :  Inn  noi  Ii  (•|.>iiii.sileiuils  iis«. 
im  Maalsslalie  I:  Kl  \erhingl  werden,  eine  Nole  fiber  Heizung 
lind  Vi'nlilalioii  usw.,  bilfl  der  so  Inckeuhat'len  und  uiigemigenden 
Pi(.fgiuimn-lSeaibi.-itiujg  uiiht  aui,  juudeiu  ttä-^l  um  uivlu'  uoch 
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Die  Wassser-Za-  und  Ableitung  bat  fol)?tnde  Ein- 
richtung erhalten:  Kine  im  Kellergeschoss  aufgestellte  und 
durch  eine  Gftskrflftrna.M!iine  in  Betrieb  zu  setstende  Sau^e- 
nnd  Itriii  kimmpe.  zieht  das  Wasser  aus  einem  Hrunnen  und 
drürki  (iiLswIlie  durch  die  Rohrleitung  in  das  auf  dem  Dach- 
boden ühor  lieni  Mittelbau  befindliche  Reservoir.  Pas  Druck- 
Tühr,  »eichos  uiiti'n  seitlich  an  das  Reservoir  anscliliefst. 
entsendet  kleine  Hobrttiftage  M  <i«a  einzelnen  Zapfstellen 
im  Gebäude.  Dasselbe  ist  sowoU  affl  obcm  als  untern 
Enda  sparbar;  die  untere  Absparrnng  ist  for  den  Zweck 
■m  die  PnnpeiilialbeD  neu  zu  lidem  oder 
B  der  fiHSp»  «usiBiflllireD.  lo  sokhem  FiUe 
das  BMWfobr  origBctet  vorher  gemiK  «enku,  am 
&VristelleD  (mit  Ausnahme  der  Leitung  n  den 
WimwasBer-KesBeln,  welche  unterhalb  des  Schiebers  an  die 
Hsuptleitiintf  angesflilossen  istl  mit  Wasfpr  nuä  licm  Kfsrrvoir 
versorgen  zu  können.  Die  obere  Ab5j>erruug  ist  zu  benutzen, 
wenn  das  Reservoir  gereinicrt  fider  eine  Reparatur  an 
der  liüusleituDK  vorgenoniintn  werden  soll.  Die  I.eivinj!  zu 
den  ^^ ar"^lwas^cr■Kc.s^^'lll  isi  mhi  iIit  uiilcrcn  Abs|*rruiii?  uii 
die  Hauptleitung  angescblo6seu,  um  den  Kesscibctrieb  von  dem 
Batriebe  der  bftaslichen  WMseiMtnv  voabhangig  zu  machen. 

Unter  jedem  AnagBM,  BadamuiM,  Pissoir  usw.  sind 
GenebvendiMhBe  «ngebncM.  —  Die  Eatiilsserungs-l..ejtaii0, 
die  daa  «ue  B$m  ma^Mont,  nimmt  anTser  den  Abwftssem 
uch  Dodi  die  Re^enrohre,  die  Entwbserang  des  Eiskellers 
und  der  Hufgulies  auf,  Die  Bc-  u^d  Entwlhserucgs-Auhtge 
ist  von  Bocrner  A  Com]i,  in  Berlin  ausgeftibrt. 

Rci  der  Kleinheit  der  Anlage  ib.;  es  nicht  fOr  nöthie  er- 
achtet worden,  Thcektlchcu  in  dem  ilauiityrliJu  le  an/ulot'cn, 
sondern  es  ward  a:.^'r'nommcn,  dnss  die  allk'enici::c  Kiiihc  IQr 
alle  Iled0^f^i^:-c  aubrcicht.  Dagegen  sind  Utcü-ilienKiuiiie  in 
fcnQuei  dci  Aiuiilil  pcschaffen  worden. 

lui  .Miltcit'iiii  lies  Erdgeschosses  ist  für  die  aiitzun<.-hmen- 
dcn  Kranken  cii;  Diidezinimer  angeonliict  mit  tester  Wanne. 
Durch  den  Ful'sbodcn  des  Raumes  fohrt  ein  Thonrokr  zum 
,  welches  dazu  diaat,  die  Kleider  der  Auf- 
.  direkt  uwii  mtaa  m  befikdeia.  Dos  Rohr 
endigt  Tor  cinar  DaatnlMilleua-Kaaamer.  Sie  Ahnaarnngen 
iBe&er  Kammer  sind  so  gewählt,  dass  aaeii  Wetralaen  in  der- 
selben getrocknet  werden  können. 

Irn  liokeii  Flocel  sowie  im  ulii-i^c-si  hit5s  sind  ebenfalls 
Badezimmer  angeordnet,  in  denen  die  Wannen  fahrbar  sind, 
so  dass  jeder  Kranke  in  seinem  Zimmer  gebadet  werden  kann. 
Das  Wasser  wird  in  aulgestelUeu  Badeöfen  erwftrmt;  die-  , 
selben  sind  mit  der  Hansleitnog  verbunden  und  dahar  inmier  < 
gaAllt.  DieBadegamitnr  ist  so  eingerichtet,  dassBrauseundSeiten- 
dandien  gegeben  werden  IcAiinen.  Die  Einrichtung  des  Bade- 
^ppanta  ist  in  den  Füg;  1— S  (8.248)  dugeitellt.  Fig.  1  giebt 

«Ibrend  die  Flg;  S  «.  8  Detiila  daa  sogeo.  Badeseblldea 


geben,  das  die  Hibno  enthrili  Das  vorliegende  ßadesdnldt 
von  den  gewAhnItehen  in  mehsfacher  Beziehung  abweichend 
ist  nach  der  patentirten  Konstruktion  des  lu^eiiieurs  II  e  r  /,  b  e  rg 
ausgeführt.  Die  den  Figuren  bei^tesetzten  Angaben  geben  Uber 
die  .Ma[i:jiulirung  der  'S  H:\line  und  die  veiBCMedanen  Wege 
des  Wassern  vollständigen  Aiif»clilnss. 

In  sAmmt liehen  Fltgefai  sind  Ihr  den  Fall,  daaa  Iso* 
limng  oOthig  wird,  Aborte  angeordnat  and  amr  tat  dtt 
Heidelberger  Tonneosystem  anr  Aanendang  gebndtt.  Die 
Tonnenräume  sind  BborwOlbt,  so  dass  der  Qerach  vom  Oe- 
biode  abgebalten  wird.  Das  S)'stcin  hat  sich  gut  faewihrt.  — 

Das  Wirth- 
schafts-GebAude 
ist  mit  dem  ilaupt- 
geb&nde  durch  einen 
bedeckten  und  ver- 
glasten Gang  ver- 
bunden. Dasselbe 
enthalt  im  Erdge- 
selioss  zunächst  die 

KochkQche  mit 
grofsem  Mittelheerd, 
die  SpOlkitobe 


— r  H 

1      »lAM  t 

-tOtJ»< 

die  Wsschlritche.   Die  faddan  laMaras  

F^boden-kntwasserong  Bit  Olodnnvancbtaia,  den  aOth^ 
Waiaeileitnngs- Gegenständen  nsw.    Blnme  fltr  Anffaemh- 

rung  der  Siwisen  und  Wasche,  sowie  eine  Rollkammer  und 
Räume  fOr  grofse  l'tcivsilicn,  wie  Tragbahren  etc.  sind  vor- 
gesehen. Am  Ende  des  Mittelkorridors  in  iler  gröfsien  Entfeniung 
vom  Hauptgebäude  liegt  noch  eine  Tobzclle.  Dieselbe  ist  nach 
tdr  diejrlt-.cn  lie-tpV.en.len  Vürb.chvifrt'n.  MilNtaiidig  glatt  ohne  alle 
vnr-.]ir)ngfiiiieii  Kcken  und  Kanten.  Die  Keheizucg  der  Tobzelle 
k.i:;ii  von  der  Iii)llkaiiimer  an.s  la»wirkt  werden  und  zwar  durch 
ZirkuLitio::  der  Luft.  Die  untere  Zirkulations-Oeffnung  ist  mit 
eiiKi::  tiitier  von  so  Starken  Stäben  und  so  enger  Steihmg 
derselben  versehen,  dass  ein  Anfusen  nnd  Verbiegen  nicht 
staatfinden  kann.  Keben  der  Tobsdle,  dedi  nur  von  SQden 
aas  '"tp^off^i  liegt  die  Leichenkammer,  welche  durah  die 
Lage  den  Aagaa  dar  Patiaatea  entsogen  ist,  an  daaa  daa 
Beödigen  von  da  ans,  mOglicbst  ohne  BerOhmng  des  Krankeo- 
hanses,  geschehen  Innn.  Für  etwa  in  derselben  vorznn^mende 
Sektionen  sind  die  nöthigen  Vorkehrungen  getroffen.  Im 
I'ufsbodon,  welcher  trichterförmig  mit  Fliesen  auagelegt  ist, 
iM  tiiidct  sieb  gleidfall«  eine  Batuftaaeraag  ndt  Gtoekan- 

vci'schluss. 

Der  vorder«  Tueil  des  Wirthschafts  -  Geb&udn  hat  ein 
ausgebautes  Obcrgescboss  erhallen  mit  Wohnzimmern  far  das 
weibliche  Diensti»ersonal.  Auf  dem  hinter  diesen  Zimmern 
liegenden  Dachboden  sind  VeiacbUge  fiar  die  Wlacbe  nnd 
Kieidar  der  Kranken  b  genkandsr  Mnge«  aowia  aar  Inf- 
heMdmag  der  (ehruehlen  wladMi  Die  ktattia  kaan  «an 


deren  Sdiwidten.  Mu  Uttte  dodi,  wenn  siebt  frftber.  Kirber 
■nf  der  Gmndhige  der  abgdaufieaee  ersten  Bewerboag  di<>  Raum- 
hedttrfniK.se  etwu'>  griludlicher  siudiren  initl  dir  erfurderlicheu 
Kliiclii'niiuuirs*'  ti-st  .^tell4>n  IcfiadM,  womit  nulu  alli-in  dfU  Thfil- 
neliiiMTU  wfx-nthrh  ufdient  w*re,  -«ondfrit  aiuli  <li<'  Krifebnisse 
dt-r  Itcwcilimia  an  .\lls^illlt  |.'<-»i(uticii  liülK'D.  Kin  |»nil''.>'r  unhi- 
tfktimisi  li  aii-/.ii/cii  lint'nder  /eiilnibaiini .  der  hImmi  sii«<>h!  aiil 
dif  iniM-if  KUMiiiM  Iii-  .Vnordnnng  (!•'>  |taui->  »mi  i-nt-M  lii  nli  inli  in 
Kinllii^s  ''i'iii.  «if  -T  tiir  di'>si'u  aulM-re  .\!iM.">^tahiin!;  al-  «.  iliTi  s 
^lfdl'll^^;lllll•!•  .Miitn  .iiitrn  ti  ii  kcinnlf,  \>\  im  Ti";;! aiiiin  im  lit  vor- 
({«»elieu  niid  i-n  Mu  lit  tii.iri  nlifrall  Vfiu'idilii  Ii  (.'i'Uam-t'-  .\nliall>- 
IHinkle  und  (iruiidki.'i  n.  ^ i  i i."dilieli  du-  -Iii  liHnlli- .\iiH'a>>uiii,'  di-^ 
Kanprognulllll.^-,  die  ceiadr  d.i--  Ifiztc  tnr  <1.mi  Kiiiuiiif  euii> 
KeidisgFrirhl8*<i«baude!*  iii  Li-ipidg  l>i-i  iui~  i-rlu^<.i'ui-  mi  sehr 
«uiweichnete.    Solehv  l'ntt'rliixsuug.'i.simdtui  raclu-u  sich  .'•pitter. 

Mit  Freoden  ist  der  Miniiterial-ErlasB  su  bnpraTsen,  der 
anr  F4>rderung  des  Kunstgewerbes  im  Lande  Hand  anlegt.* 

Die  2;sUnl^Ko«nniHimi»  die  seiteas  des  Mim«teriuBi!>  Rir 
Arbeiten.  Handel  und  (tewerbe  xchon  in  vorigen  Jahre  ein^e^eui 
wunlf.  Imt  in  ti<-iiieiii«i'liaf(  niil  d>-ii  .\l)!i;eordneian  des  Ministeriunis 
des  ötiViiilii  hi'U  l  nti'rrii  lit>  vor  kiir/iT  Zeit  den  gefonlertra  Rorichl 
b<^n<l<-t  und  rmprii-hli  /m  lUduiiiir  de»  kuiixti^-werldiclien  l'nter- 
richti'  in  i-rsliT  Litiii-  di<-  lieM  lialliing  einer  vollsläudiio'u  Sainniluug 
von  <  ii|isiinNltdliTi  der  versi  liiiMinieii  Typt-n  dns  ari  liitckloni-'if  hpn 
ilalieniM  lifii  Oriiaiiii-nt) naili  di-n  liaiipisarfili('li->leii  Di-nkiiialen 
und  Kun»tWBrk«*u.  narli  /eil  und  Stil  gvurduKt  —  fernttr  wne 
besondere  Sanrolnog  fhr  die  Anwendung  des  Onunenles  auf 

*  DiB  MR  Mille*!!  Woebra  hn  Ail»l«llini||«.a«UiMl>  der  l'ja  Xjtln^t 
%nMMl«M  AnsMtaBg  alMr  HotnehnllnnlMi  mm  drai  PrlvatbaiUa  IM. 
«••■  tto  BiMli  BiHib  rnkt  omnillkaiaaMa ,  AmIi  atii  ««ttinr  •rferaUoh«' 
^•l*  im  wuohmmäm  V«nll(<nMii*inni|  4m  HaMCMM»  aa  Sm  WMtMi 
<r  Kluinkun»!  nnd  m  RriiAbft  San  ttSdllMliCB  ■■■Iii  Hfctlf  —  SiSwtrtot» 
ii.i  .(.  ...  n  1  ii,  ri>.  ai"  >n<.  AaMlfHaan  ««uanmi  Rsbraahl  lubMt,  t»i*im 
I  i  k  ..i;  L  J.I,  .'iiKT  »«ilMklUiMa  fVirl#atwl<.-t«taiia  Sm  Riiaiigmrarbm 
JaiUeil  uvbu-iDileu  Ikrelwf. 


Ilolx-  und  Mptallarlieiteii ,  die  (loldschntii-dekuitst.  Kemuiik  imd 
'IVxtilkunsl  —  endlich  die  itesriiatiiing  eines  OriKiiialwvrke.'«  des 
italienisclien  ( Iriuunentes  behandelnd  die  Zi-It  der  kl«.sMtidirn 
IVriode  bis  zur  Ilalft«  des  ItJ.  .Ialirliundi'rt>. 

Zur  Ati)>fttlining  dii'ser  .Vrlieiteii  liiit  da.s  Milli^t>-l'iluu  an  die 
|{*>li<^rden  des  l.jmdfs  sieh  uewnudet  und  den  KhiIi  und  die  H4d- 
liiltV'  s.«  linMs|)»iidi(.'iT  Maiiiii  i  i»  allen  (ii  ireiid'-n  Italiens  crlM-ien. 

siill  diT  Si'iiatiir  l  iiindli.  d>'i  fnlli'M  ilif  .\iis;!ti(i>iiiiL"'N  In 
l'oinji'i  U'ilfii-  iiiicl  .il«  Idifkiiir  au  diT  >pitze  s.iiiiiiiilir|ii-r 

.VnsifiHliiiiiL'eu  dl  -  Kiininri  icli-.  sti  lit,  dir  N]iaite  di  r  kiasM-i  lien 
l'rtiodi-.  d<'r  iei  liisrliHii,  t'liiii  is<  linii  lind  luiiii'x'lifii  Knii^t  »i-r- 
Ireleii;  liir  da-  .\litteliiller  und  dn'  l;i  n.ii--ani f  werih  ii  ilii- .\ii  Iii- 
li-kli'u  i)|i'tti  und  Montinili  dif  Muster  in  der  I'imviuz  l>»ni  Iw- 
sliiiuu«-ii,  dii*  .Arehileklen  (ülli  und  d'Amlnide  tli-t/lerer  lM*kaiiiit 
diux-h  kfiue  Arbeileu  au  der  Turiuer  .VusHtellung,  niiltehtlterlii-bes 
Castell)  in  Lignriee  md  Picinoat,  Deitini  von  3ieiland  in  der 
Lrftmbatdei,  dtells  m  Venetien,  Saccoai  (der  Atcbilekt  des  Xationl- 
MeoosgeBts  fltr  Yietor  Knannel  II.),  Fsodoli  und  l'azzi  in  der 
Knilte,  der  Rmn^ma,  Unbrien  und  den  )ün1wn.  I'i-ot.  liianrhi 
m  Florenz  (Malereien  de«  Nacioiialumneiun«  (Hargello,  des  Itigalkt, 
torre  del  fiailo  imd  Vineigliatat  und  l'rof.  I'hitiut  iu  Sieiis 
tlteistanration  des  Pnliuzn  Marsiii,  l'alazco  Spannocdii  (Monte 
dei  l'asehi)  in  Toskoiiai.  di  r  principe  Filailgieri  tOl  die  Provint 
Neapel  »nd  drr  Musfuiiis-Diiektor  IVtririila  für  Sizilien. 

Für  die  /irsaniniensleiliiiikr  des  Werkes  des  italimisclicn 
Omaineutes.  tlaj;  ans  »<-iiii.'-iins  IiN»  tarl>iu'<-li  Tafeln  bestellen 
soll,  hat  dir  Ministi-r  li.i-  i^lrnhc  Sssteni  eiiiijeli.iltrii .  und  \i'r- 
«chiwleni-  Pi-r-'-nlii  hki  iri  n  Im-uuIm  aii.  <las  Matrnal  lilr  je  10  Tafeln 
in  Viii-srliliiit  zu  brin^'i  II ;  dii ri-r-niiln  likriti  u  eiuj  nit  Wenig 
.'\ilsua)iiiii'  ih>--i  lheii,  du-  si'liiin  liezi  ii  liin  t  «iinli-ii. 

Dir  Ol iüiii.iltiiodflU'  werden  dem  !iii  s|l*i  ii  i umi-si  lit-ni  Kiinst- 
irewerlir-Mii-i  um  eiiivi-rleiltt  und  >uu  liier  au»  die  .Vli)russ<-  au  die 
Mii-><t>ii  und  Si  liiilrii  deii  Lisodes  vergelten. 

Uuui,  iui  .Hui  ItMA.  Fr.  Ulto  Scbulse. 
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hier  aus  direkt  dank  efa  nOHOhr  MCh  iar  WiMhktche 

im  Erdgescboss  gegeben  werden. 

Die  beiden  Haujit-Gebilade  wurden  in  ZieRelrohbau  aus- 
geführt, unter  Anwendung  von  Sii'Kers(3orfer  Verhlerxistcinen 
nnJ  Terrakotten.  Der  Sodcel  urliicli  eine  Vcibiciiiiiitig  aas 
Taffätein.  der  am  Ort  gebrochen  wird.  Die  Dächer  sind  mit 
eoglisohem  Schiefer  eingedecict;  ebenso  haben  die  Fenster- 
ood  KrOstuiigsgesimse  eine  Schieferabdeekoiis  eriitlten.  Die 
Treppe  im  Vo&tibQl  ist  aas  sAcbsischem  Onntt,  db  mch  dem 
OlieiBeicboM  iat  ««f  steiiaiidan  Kanm  fMUMCt  und  hit  I 
Trittr  n'  - 


Das  neue  Krankenhaus  zu  Lanitensalza,  mit  dessen  Bn 
i.  J.  1H82  begonnen  wurde,  befindet  sich  seit  1883  in  Be- 
nutzung. Der  stäiitischen  Krankenhau.s-Vcr^ialtnng  steht  eine 
zweite  (WcifsVhe)  Stitiuug  zur  Seite,  die  fttr  die  Instand- 
haltung und  Kmeoemng  des  Inventars  sorgt  und  die  Kosten 
ffir  2  oder  3  Diakoniasinncn  und  fOr  die  ortsangchorigcn 
Kranken  m  tngan  hat.  Die  Leitung  des  Ilanses  steht  unter 
einem  Arzte  nnd  swei  Schwestern  des  Diakonissinnen-Hauses 
zu  Halle  u.  S.,  deneo  «las  erturderlicbe  Dienstpersonal  bei- 
g^gsbflo  i«L  Di«6  OiBudntton  bat  nelt  fnUkommm  bewihrt. 

a  F.  H«Ma,  Bfl(.>r 


Am  '.il.  .Isimar  d.  .T.  wiinlp  im  IVinau-Verein  ta  Wien  die 
wichtige  ^  ^AL;^•  ilfi  ,  Kinrit  tittiiig  eiuor  Touage  auf  der 
oberu  I>oiiaii,  vuu  Wien  aufwärts"  erörtert    Die  hohe 


Ideen  zur  Ausführung  der  Touage  auf  der  abern  Donau. 

stinde  des  Kctteubetriebes  kommt  dieser  Sachverstiadiga  lu 
lieh  ia  liexiig  auf  die  Kiurichtuug  der  Tootfe  anf  dar 


DoiUHi-Strecke  la  dem  wichtigen  Vahv 


wiitbicfaafUiche    Bedcutoog  einet 
ist  " 


Die  L  k  k.  wir. 
aiMUM-MlMhalk  in  Wläm 

welche  im  Jahre  IS69  die  Koo- 
Session  zu  einer  solchen  Einrichtng 
in  Ober-Oeeteneich  erworbeu  hatte, 
hat  mit  der  Aofthningdes  Troieku 
Ui  heiitp  (TMöfert,  jedoch  durch 
ihren  ohr-r-Iiisp  Hrn.  Marchettl 
bei  di'u  Vcthaiidluiiifen  über  diesen 
(Icift'nstaiid  tlif  (iilliide  milfrclhcilt, 
welche  von  der  .\ll^!l^hrlIrlK  noch 
habru  ubst'lu'U  la>>en.  hicie  scbr 
detaillirten  und  sicll  speziell  aul  dein 
technischen  (iebietc  bewegenden  Dar- 
legungen, namentlich  betr.  die  Vor- 
komm nisie  bei  der  seit  langer  Zelt 
imBetrieb  befindlichen  Ketteoadüff- 
fthitaufdeiätrecke  nsteriialb  Wisoi, 
wo  noch  bedenteDdaStröiiiinna 
theüwelae  grofa*  Fahrtiefe 
Bind  raiheronleatlidi 
und  werthvoll.  Im  ganxra 

ß daraus  hervor,  dass  erhebliche 
llat&nde  und  Schwierigkeilen  sich 


Voa  derWaiMrialk(.  Vom  Otai  k>l  t,  warm  o4«r 
kalt  warm  t'^alsakt 


uaOlim  Toa dOTVamriattg. 
halt  tau 


Wal  tu  «MNerbclxiuig. 


„Par  uns  auf  dar  Daaaa 
iat  aa  eine  Frage  daa  Labaaa 
«ad  Starbana." 

Die  LeiatmigaflMglnit  der  Rad- 
daailder  ist  bei  einer  so  bedeutendan 
SMonag,  wie  sie  auf  dieser  obem 
Strecke  meist  vorbanden,  erfahrungs- 
gemftft  bergwbis  eine  sehr  geringe 
und  der  Anwendung  der  Scnraufae 
steht  die  theilweise  sehr  geringe  Fahr- 
tiafc,  bin  zn  0,5  entgegen.  Daher 
ilt  dar  obige  Aussprucli,  da>s  mn  die 
Touage  hier  helfen  kann,  voll  gerecht- 
fertigt. .Viirserdem  bel)t  Ilr.  M.  iu 
seinem  Vortrai;  iin<  h  lie^onders  her- 
vor, dass  ein  lUd-  uder  .^i  hriiut'i';i- 
dampfer,  um  deiisellien  Scbitliixug 
unter  ganz  gleichen  Umslftoden  berg- 
wäru  au  befördern,  eine  MMhlaa  er> 
fordert,  «elehe  ia  dar  imitiieB  Piaiia, 
je  nyAdMTariyij^^ 

Maschine  eineaglekh  leiitungsimgwi 

Toueura. 

Als  hauptsächlichste  Sdnila- 
rigkeit  des  Betriebes  der  Ketteo- 

cn. 


erst  allmilhlicb  nach  einem  langem  Hetriefie  zeigten,  die  abrr  nach  'ücliiflahrt  aut  oer  r>iiuaii  schildert  Herr  M.  dii'  zalillO'ien 
und  nach,  wie  Hr.  Marchetti  iM'totit,  \m  giiil-.r(.t  li.'ileiKiiiig  ,  Keltenbnielin  und  deren  .lieilln^e"  l\. .iise.nicHzpn.  Aii<li  leit 
wurden.  Trotz  der  vielen  von  Ilm.  Marchetti  geschilderten  Miss-  [  er  die  bei  der  starken  titrOmuug  nicht  au  vermeidende  g^ttc 
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ä3.  Mai.lSSä 


Üetrieb88t'>rtirii;  Ih  imt,  wt'li'lii»  je  nach  UmsUnden  3  bis  4  Stunden. 
hiuifiK  suK>u  hin  XU  24  .Siimden  dauert,  um  die  Kettenendea 
«i(>ilt'r  XU  vereiDiKMi.  Dani(>ntllcb  wenn  ein  Druck  vur  dem  Schiffe 
auitjsefuQdei)  liM.  Triu  ein  w>lchef  Ustüil  eio,  m>  i»  nicht  wir 
ein  enafladliciMr  Zaitvwiwt  m  vmachim,  ■Mdm  «m  itt  <tie 
M«K)icliliei(  »iclit  «ai^tcUoM«ii,  dm  dm  «wm  äeUff  m  Qnaät 
gOtt.  Et  «««leicbt  einen  HldCB  KatMnbruch  oft  einer  «tdl- 
stindigen  EutgleiMBg  und  Veikdkii'UninriiradMUig  bei  einer 
Ei»enbfthn. 

Eine  aiufiihrlicbe  $tati»tik  vnn  Kettenlnlirhen  wahrend  des 
Betriebes  auf  KnirM>rcu  Tuuage-Linien,  wie  von  ilro.  M.  vorgelegt, 
ergiebt  eine  sehr  rapide  Steigerung  derselben  nach  laugerer  lie- 
iiM-hsueit.  Ks  steigfrt  sWh  rlii"  Anzahl  der  Urilche  bei  eio«>r  Stiirkc 
lU>s  Ivt'ttfneiiiens  voti  _'j  pru  \I<nli'  7  ."lOO™)  und  .'[ihr  Iiis 
/Ulli  tilnttc!)  Hptr!r'b..jatir>'  21.  Ins /..im  ai  htPii  71t  dfi  ciHTmLni 
Zalil    \''U  H:ii>ljfi;     H<.-i  "J.'>        KiMti'n-Ki«»'iis(;irke  sti-i^'irn 

»ich  (iic  Kl  Lcin'  [10  .Mcili-  iiiiiJ  lahr  Iiis  zi.iiii  liiiillfii  l«'l:i<'li-.  .iliip 
inf  ]<'  iitiij  )'is  7.nm  ni'hti'ii  auf 

I  m  Mj  iyiliireitli«»  hetteuldiiclii-  verBieiilfii,  Inülj.^iuUtigt 
man  tiir  die  Ubou«  Ketten  von  36  Kisetuturke,  lilr  die  Siroui- 
scbuellen  daselbst  jedoch  Stahlkette,  welche  die  unurine  .Stärke 
von  4U  «»>  hu,  in  verwenden.  Um  der  ThnlUit  iei|M  aicli 
aberdiee  eine  eehr  Meateade  Almelnug  der  KeHtngiieder. 

Nadi  den  feelniaXH  Ansflihmiigeo  de*  Hm.  Marcbetti 
lind  die  Kettenbrödie  Iwi  weitem  das  grOlM  llinderaiM  im  Ke- 
triebe.  E>  )«t  dieiter  üebelatnad  vomelnoUch  derKruud,  weshalb 
lUe  I."  k.  k.  priv.  ().-l>.-(r.  mit  dem  weiteren  Vorgeben  der 
TodUge  aut  der  oberen  Strecke  so  lange  gen^gert  bat  und  u«cb 
hente  unschlüssig  int,  ub  das  I'nternebtnen  iiberhaupt  auigefiihrt 
wmdim  s<ill  Es  umde  sieb  daher  tor  nilem  um  B«*eitigni|f 
dfewr  .Acbillciiler»«-  der  Kelteuschittdiltt  iHlodtlB. 

Ur.  M.  bemerict  daau  wetur: 

.Keck  metaer  Ueinung  liegt  die  Hiuptnrtaciie  in  der 


«eise  uuggefttbrteo  Oder-Tonage  von  22  >««  Durchmeieer  rem  mir 
BUHgeführt  wurden,  »teilen  sieb  in  Folgendem  dar: 

Die  Kraft  /',  wclcLc  «.ur  I  <  liLi  wiudung  einer  La»t  V  nebst 
der  ruhenden  livilmng  eines  um  eiui*  feste  gnssciserne  Itotlc  ge- 
legten Seiles  oder  Kette  eiforderlicli  ist,  wird  bei  einer  balben 
l'mwickeluug  des  »teflec  durch  die  Formel  r^s  Qe''  bceiinntt, 
wobei  d  2,71»  (inindzahl  de»  netOrUdicn  Loferftiunen-Sjrtteni, 
/  dar  Beibung^-Koefticient,  a  der  bedeckte  Bogen  ftr  deo  Hnib- 

r  ™  1,  nlao  bier  --5—  =  «. 


nie  lii'bstiinc»- \ i'rsurlii'  prpalM'ii  im  Mittel  iiii'  c  '  "  —  3  bis 
hächttt'Mü  4,  und  zrtftj  /'  —  iä  U  i«'  trocktut-j  Ub«rtiiwlje,  i*  = 
4     bei  mit  Wasser  liefeucbteter  Obertlüclie. 

Die  Kraftübertragung  durch  die  einzelnen  halben  Umwicke- 
langen  des  TrommeliMares,  bei  Sfiscfaer  rmwickelnqg  dewclhen, 
wdrdra  üeb  daher,  wenn  die  KraAabertraguug  einer  hnlbv  CJn- 
«iiAehuig  P^9Q  Mtgenoanen  wird,  wie  in  «Dtenaiehcader 
SUiae  dnateOana 

Aus  Fig.  1  u.  2  ersiebt  man,  das«  die  rvchaungsmkfdge 
AbuaJuue  der  •Seilspaanuug  in  den  eiwelnen  Umviolteluagen  dee 
Trenmielpaaret  In  eine  aMtüiw  Knrra  abnehoMm. 

E*  moastan  deahftib  a«a  Ae  einialiieti  UrawiekhMin*Uiiige« 
in  demselben  VeriiMmiia  abnehmen,  um  in  dem  mit  derSpMinttQg 
uets  auflaufenden  Mle  die  allinublit  be  Spauminga-AiNttliiiw 
bis  xur  OrAliie  zu  gestatten.  Dies  ist  jedoch  nur  zu  erreichen, 
wenn  die  Hillen  der  Trommeln  einen  Kegel  bilden. 

Hei  \'erweudung  des  Seiles  ßcnClgt  hier  eine  .Vbuabnie  des 
Durchmessers  der  vierten  Rille  von  2  bis  2,5 

Der  Kooits  »It  'l'rfninnpln  tini  hpt  Her  Fahrt  in  fnigegen 
gH&etiler  KichtuiiL'  i]i".  !i  ih-ii  \  :'rtl.p.il.  ilivsü  dus  iUt '1  Jiall'ahrt 
meist  lose  «uflaufeude  iScU  auf  den  Trouuuelu  eine  grMsere 
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SeUipMUittBS  IIB  Yunl«r>>ii  uiflatimidvii  Hflle. 


.\ai:.r  <les  ^i  liwei- 
r  sc  IIS  iJ.r  l\ptte,  die 
»'h<'ii  (  in  .Mpitsrhenwerk 
ist",  iMiif  AotifBerung, 
die  lii-ii  Vcrfas-LT  dieses 

AufsaUf.;  vfiaiilxsat, 
seine  Tieljahri«.  !!  h;rfab- 
ningeu   im  lautiiei-Ke- 
triebe  mit  Drahtseil- 
Dampfern  hier  milsu- 


« 
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Seilbrdehe 

bei  einem  solchen  Betriebe  Aufierst  selten.  Wenn  sie  vorkoeiinen, 
werden  sie  gewöhnlich  durch  eine  miithwillige  IleHchadigUDg  de* 
SeOes  oder  durch  eine  Verletzung  dessellwn  zufolge  des  ijrhieifeos 
TOD  Ankern  verursacht. 

Wenn  ffr.  M.  bemerkt,  dass  die  Urflcho  sich  liesonders  auf 
Strecken  der  Donau  mit  seichten  Stellen,  Gef&Ussinrzen,  starken 
KrnmmTiT!>?i-n  if-w  hH'if.'ii ,  sn  hahe  irls  mitfr  Ähnli<*hftn  Verhilt- 
tl^^^L■:l  Liijüliiii. iilet,  disi  bfitu  lli'trii'bc  tn'.'iut.T  f)r:ihtM>ildampfer, 
mit  Verttcfi.l-.ii.;;  von  cincni  l'rommflij.i.ir  niii  .^-larht'r  Cmwii'ke- 
lung  des  Seiles  ziv  Kraliiiln.iltacuriL;.  ikhIi  uiiii:.'!.'  Almii^iiiit; 
der  Tromiuulallüu  i>iuu>  muu  ganz  ahuurmt;  .Spaauuiig  des 
Seilstrangea  der  zweiten  ITmwirkliing  eintrat 

Es  war  daher  die  Aufgabe,  die  Ursache  Aie^m  llr-bi-lstandes 
sowohl  durch  theoretische  Studieu  aU  durch  die  l'raxis,  d.  h. 
durch  hiiudge  Beobachtuttg  de«  Trommelpaares  wahrend  des  Be- 
trieliaa,  annMtlicb  faciai  Befaknn  km  Kunm  na«  «1  ermittein. 

Da  die  Entfimiung  der  beidui  tabaralail  Stiftoge  des  Trom- 
■elpaar«  nur  180  betrftgt,  so  fcoomte  man  die  SUrli»  der 
SeilspaDniiBg  durch  daa  Gef&nl  bemessen  und  vanglnidwa,  Inden 
mau  die  eiiizelueu  Strluge  mit  der  Hand  betaatele. 

Bei  der  Kette  kann  eine  derartige  IVeohaditung  nicht  sutt- 
fiudeu,  da  die  Eotfemung  der  iiufsersteu  StriinKe  zu  grolV  ist, 
dia  etae  solche  Diaguojie  vomehmeu  zu  krmuen.  Die  rnien>uchiing 
der  Kettenspannung  der  einzelnen  Striinge,  z.  H  4iirrh  An^rhl:i:;«<n 
mit  dem  Hammer,  hat  wenig  Erfolg,  da  die  Keni  tisti  irii;i  hi-i  il  -u 
Staricpn  Dimcnsi'ijrifn  clpr  Kpftp  scltrai>r  rini'  lU-r  Si  lilriipliiiitiinx 
etitsprechf inj.'  S|iaiinuiii;  aimchiueri.  I>im  ICesiiltatc  Stiiili'.|i. 
gLiwii..  lull  I!cl,istuugi-Veli<iniii.:i,  im'  '\rr  Kflti.'  viiii  2.'i.4 

(1  /iill  ("Iii;;  1  Glii"deintiirki-  il.  r  tniln-rcii  K.'tt.'iisi  h!''|i)i-i:tiiirtlirt 
der  Uber-Elbe  su  Dresden,  ^n<iann  mit  Drahtseil  der  Versuchs- 


■snafimmii  im  ablmfaDdeii  B«a*  durah  MMirso  «InSr 

SsUtpanaaiw  Alt  s««Kaa  IJnwMklBnt  das  TiMimek- 
i<Mi-<>»  <lmrab  AltolhcaiMr  dar  TrannsdzfllsB  nr* 
irrAfarrt  «lalM.     nad  P\. 

Bei  jii'iK  ij  Tronmieln 
entsteht  dieser  Konus 
«.idrLMid  des  IVtriebes 
nach  uitii  iiai  Ii  von  selbst, 
da  die  liintere  Spannung 
des  ablauleiideu  Seiles 
nicht  geoOgt ,  um  das  Seil 
io  alKD  Umwicklungen 
ndt  der  forderen  mIhm- 
fetadfts  SeUspacauag  ar- 
beiten znlanea.  Es  findet  daher  so  hkiigo  ein  Rutscheu  des  .Seils  aiatl, 
bis  dureh  Abnntsiing  der  Hillen  der  erforderliche  Konus  hergestellt 
ist.  Nach  längerem  Betriebe  wird  jedoch  die  Kille  der  ersten 
und  zweiten  hallten  riiiwicklung  des  Tromnielpaares  die  grnlste 
Abnutzung  zeigen,  da  dieselbe  dein  stiirksteu  Seildruck  wahrend 
des  Schleppens  der  Fahrzeuge  ausgesetzt  ist.  .Vlsdann  musa  die 
Kcftp  orlfr  (las  Seil,  wenn  diese  aii>i  der  ersten  l'm- 
wiclfluiii;  in  <ii»>  zweite  einlaufen,  um  die  Differenz  der 
Tin  wie);  1 11 1:  ir  s  L-inge,  «eiche  diircli  die  .\bnutzung  der 
Killen  e n •. ■■  r a r i>  ist,  vit  li  sircLkeii.  oder  es  muss  ein 
Hutsclieu  der  letzten  Seilstrtin  i;r  s I  lic t f i n dc n.  Die 
Kette  lii*sl  jedoch  eine  Strcrkutii.'  um  in  .iiilM-is:  geringem  Maafse 
zu;  beim  I)rahl8eile  verhalt  siel:  dies  ganz  anders.  Ut  die 
Streckung  zu  gruls,  so  OHM  «in  Bracb  bei  jener  «rie  bei  dieaam 
siatiriiiden,  Fig  3. 

Ist  s.  B.  die  Abnutzung  der  RÜlan  dar  cnteo  rmwickluitg 
4  =  6  B«  SO  ist  die  VerfcOrsuag  dar  C<awiek1uDK>^-Längc  gegen 
die  nnfti«lleba  SiTir  3.6.S,UeSI,4"-. 

Man  sieht  hiemaa,  daai  M  ao  geringer  Abnutaung  die 
Streekimg  schon  eine  gäaa  bedeutende  ist 

Bei  den  Ketteneehliren  beträft  de:  AU<«tand  der  Tromniela 
ca.  2,H  Die  Kettenstriknge  werden  aber  bei  diesem  Trommel- 
abstände  schon  weit  über  die  Elastizitatt^-Urenze  des  .\tiUüriaU  io 
Anspruch  genommen,  daher  ein  Aufgehen  der  Schweil'süiellen  und 
Bruch  der  Kette  unvermeidlich  ist. 

Beim  Befaliren  an  der  im  Klu-ssbette  stramm  lii>gend>^n 
Kette  oder  beim  Befahren  vim  Kurven  ist  jedoch  ein  Kutschen 
der  hinteren  KetumstrSm.'!'  tn 'ivt  nicht  in<"'>?l(ch:  dttber  hier  die 
grOElte  Zahl  <i.-i'  l  .mel,..  vi-n  kuir.mt 

Wie  iiuu  aber  diesem  Lebelstande  eut^geu  treten? 
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17»  A  AbBDtxunfr  der  Trommclrillen  ti«i  dar  Draht' 
seflKhiAhn  4Uf  efai  bestimmte«!  noch  cuUatices  MAtfa 
«1  bMduikali«!!,  Hba  kt  iKa  TnmaidB  mix  BuMmd  hOegt, 
welche  Aften  cnwunt  wardtn.  DieiM  VcrfUmu  hat  aidi  nähr« 
Betmb^iahi«  hindurch  vnlUttotiig  bewäbrt- 

DU»  EhudeiKeit  wareu  25  breit  und  liailen  eine  Dicke  von 
6  bis  7  Diese] bem  wvrdep  in  0  Scmneutea  mit  kurz  uoifre- 
bogeiwD  KnAm  dnrcb  Udne  9iet«n  vnn  6  ~"  Siirke  befeMigt 
und  waren  mir  selten  ausniwerhseln.  Eiue  Erneuerung  der 
'IVnmmeln  wejfon  abgenutzter  'rroiamclrilleD  war  daher  nicht 
pHoHerlirb  Iiifltplrslifung  der  Ifmidciüpn  mit  ••»"»Niptpn  sr»'ni!pte 
uilhliiudiR ,  (l.i  iliu  i;i»i)iuug  xwisclicii  Ti  üiiitnel  iiii.i  Hamlcisi-a 
zifmlicli  gleich  dt  i  /nlHchEii  Bandtüjeu  und  Drahtseil  ist,  so  da«g 
diese  lu-tcsiiguog  i»u  dan  HennteilidlCB  4e»BiwleiiM«  vmden 
TrotnmelD  zu  verlimen  Inn 

In  llf/iii;  Auf  ihcsi's  Vi'i-faiiren  bemerkte  der  Tviui^I.  <)der- 
stioiubau-itirekiur  Hr.  iiader,  in  eioem^intturhieo  (Iber  die  Kinrirh- 
tUQf  der  Tauerei  auf  der  Oder,  vom  2ti.  Januar  18^2:  .Bei 
KctNMChiffeQ  kann  selb^ttvenstiiudUcb  eine  Milche  einfache  und 


aa«bi*cht  werden, 
nMTdarau  i 


sifi>earti^ 
miA  Gleiten  derKctM 
wOrde  uad  die  itlifcitao  Budagra  abgerian» 


duKih  dit 

bei  " 
euleiid  I 

«erden  rnnsslen. 

Und  der  General-Direktor  der  ^Kette"  Dresden,  Hr.  Belling- 
rathtuT»«  tif>  sic  h  seiner  Zeit  in  ErOrteningeD  Ober  die  ftlr  die  Oder 
.in  Frage  k>>ri):iji'aden  Systeme  der  Ketten-  und  Seilschiffe  dahin: 
Werden  die  Handagen  warm  aufgezogen,  lo  miiss  dies  mit  (ie- 
\t  .ttini»g  eines  atil'serordenilicb  grof^n  Scbwindmaal'aes  geschehen, 
weil  soDBt  die  Hanctaj^  nun  l'iit>ii'h(»n  kommt.  D»ratis  fnlirt.  rta5s 
die  Bandagen  zienil!i\'i  s:&\k  si-iii  ini!H.sii>n.  um  die  ir<"l'^i' 
zu  ertragen.  Hei  HiiHinKcn  vou  a*»""»  Breite  und  26  kf  liuieh 
Nieten  h(■k■sli^'t,  spranjzpii  nach  einigem  tiebraiu  !■  iHrfncb  die 
'Iiisstahl-Nit  ti  n  .IUI  2')  Iiis  40  "i"n  DiirchiDeiser  oder  es  wurden 
tili'  NiPtlnclki  ciwcittit.  --II  stark  iäi  die  Wirkung  der  I-"riktioii 
auf  diu  linuUjie«.  lim  Endmnmig  i&t  wesentlich  mit  dadurch  »u  er- 
klären, da»8  die  Bandage  unter  dem  itnaufbi^rlicb  auf  ihr  lasten- 
den Drucke  eiue  nüfiiere  L&oge  erhält,  also  gewissermaaUteD 

WtBB  DU  auch  udi  naiinr  Aoaieht  dar  Orand  im  HeHhaBi 

der  Nieten  der  Jtaad^gen  lediglich  in  der  eaonnen  Kett«Ba|M)mMMV 
der  «weiten  Unvicbtong  der  Trommeln,  welche  dnrch  AMHitaang 
der  RUiea  entsteht,  liegt,  so  wird  es  detmuch  schwierig  sein,  ein 
Mittel  Cit  Huden,  um  bei  den  KettenachifTen  eine  ähnliche  Kon- 
almkUon  au  ermöglichen,  wie  die  beschriebene,  in  der  Traxls  sich 
ae  vORQglich  bewahrte, 

SeilbrQche  werden,  wie  schon  bemerkt,  tiadnrrh  Ynllsttodig 
vermieden,  wenn  das  Seil  nicht  schon  atnlt-rMeiiii:  litsehltdigt 
worden  ist.  floi-h  "«iiitt  dis-sp  F.MIe  seifen,  da  das  Seil  meitt  im 
Fahrw;ivbiT  lii'jjt.  \Mi  nicht  cciiikert  worden  darf. 

\\\f  si>lii  ilie  lulle  selbst  bei  geringerer  Str<»mung,  als 
die  l>oiutii  lint,  dnrcii  Abnutzung  der  Kettcii^'liikitT  atid  durch 
die  StrctkiiHK  lu  i  alimirroer  Sjiannung,  veniriacht  durrli  die  Ab- 
nutzung der 'li-aiiiiii(-l-l;iHfii,  fiilei,  7.>^^^:^  der  Ge*cbÄft8S''i'ii<lit  lior 
Kctteuschleppbcbitfalirt  das-  über  -  llbi:  zu  Dresden  187ä.  Ks 
iieUtt  darin: 

„^'ilr  die  Abechreibungen  haben  die  bi&herigea  tirtutdsUse 
Anvandniw  jefinden  und  Iwmerken  «hr  Vi  der  «arfanonunanen 
Auaweehaaltnf  der  Sehleppkette,  daaa  dia  alle  Katto  wn  44  Meilen 


akb  Im  Laufe  der  Jahn  nai  c«.  1  UeÖe  (diMi 

alao  hm. 

Glieder  2,27      d.  h.  pro  "  22  ""». 


Die  LüDgiing  dieaer  Katto  batritgt 


Almnlainc  der 


ferner  meldet  der  Geschäftibericht  der  frilberen  veruioiften 
Ilimburg. Magdeburger  Dampfschiflahrls-Compagnie  vom  .1.  I8fl0: 
^Der  starke  Verschleil'8  der  Kette  legt  uns  die  Vcrptitchiuiig 
auf,  die  bislaug  jshrlirh  mit  7  *■  „  vcim  .^nsrhaffunn^wi  rtli  bemesaeoe 
Abüchreibung  zu  erhoben  iiuii  wir  h.\\>ini  im  das  abgelaufene 
Jahr  12'  .  '  ,.  mhi  dem  Neiiati5.1isll\iii;,'>wiTilii'  ijor  Ki  lt»Ti  irt  den 
Erueut-n  i!  ;'c1i 

F.iu  weiter. 'r  l'f beistand.  l.i-iMeikt  Hr.  .Marciietti,  »elcliei'  ?ii  h 
bei  der  KetteD»chiffabrt  der  Ounan  auf  der  Strecke  rressi  iirt! 
Wien  zeigte,  ist  die  V'erachiel(uug  der  Kette.  Im  abgelauli  iieii 
Hetriebsjahre  betrug  dieselbe  ca.  27  etwa  die  H:ilHe  der  n\uiri\ 
Botriebsstrecke.  Da,  wie  es  sich  heraus  gestellt  iiai,  die  Ketteu- 
schiffe  bei  der  titarken  Strömung  die  Thalfahrt  nur  mit  grolstpr 
Geiaht  fOr  SchW«  und  Manusciiaft  bewerkstelli^ieu  kunueu.  so 
anmla  die  Kann  mr  auni  ScblmMn  baiganf  henniat^  HfcmlMrcb 
allefai  iit  die  aHmUdiche  TenebiebiiBf  in  erUiren.  Ifan  nebt 
daraus,  dass  die  bedeutende  Stürkc  und  das  grobe  Gewicht 
der  Kette  iu  diesem  l''alle  nicht  ausreicht,  wenn  dieselbe  nicht 
dnrch  die  Thalfahrt  wieder  in  da.s  richtige  l-'abrwasser  gelegt 
werden  kann. 

Die  ferneren  UebelsOnde.  welche  Hr.  Marchetti  beleuchtet, 
sind  die  durch  die  ainrfcen  Gcacbiaba  feninaditan  Verkleaunsen 
und  Veraandungen  dar  Kette. 


m  PelMi  d«*e.4ie  X«(U  jttat  Jeden 
Winter  nua  der  Denn«  bnrnus  fenoBnek  werden  muaa. 
Wenn  der  richtige  Uoment  vcrMMt  «Mi,  nach  eben  Hochi 
Wasser,  so  ist  dieselbe  ideliit  bmut  hu  beben,  aandem  muaa  auf 

dem  FliiBsgrunde  liegen  bleibeiL 

Der  GeschätUheriebt  der  vereinigten  Ilainburg-Mag<iebiirger 
Schleppschiffahrts- Kompagnie  vom  Belriebsjahr  1K7!I  bemerkt 
Ober  das  Verhalten  der  Kette  auf  der  untern  KIbe  noch,  dats 
man  in  Folge  starker  Versandungen  einige  grofse  Maschinenbrttche 
SU  beklagen  hatte 

Zur  Frage  »chliertlich.  in  wctrbor  Weise  ein  mfelirlisi 
ungestörter  Totia^e-lit'trM'h  .luf  der  Donau  gnude  wi-teu 
der  beseichaeteis  sclir  »iigimstigea  Verl«aitm««e  üh  bmi  rk-.teüis.'eu 
sfiu  viiirdc,  iiutcrl.ireitc  i<h  folgendes:  Da  ijüihf;rw ifSi'i;  ist.  diSS 
die  lie.'ii  liridiguiig  der  Kette  durch  die  L'ebei  an^treiiRnr.;;  li!'r^ellle^ 
swisrhcii  diu  Trommeln  geschieht,  welche  entweder  sntnrt  oder 
auch  beim  spätem  Betriebe  zu  Kettenbritcbeu  fuhrt,  uud  das«  eiu 
öfterea  Autlüttem  der  lYommelrillen  nicht  möglich  ist,  auch 
anderweile  praktiMba  Mittel  sur  Kraftübertragung  bei  Benalcuikg 
einer  Kette  «erUnfif  nicht  vodianden  aind,  ae  «um  die  Vcrwen- 
dimg  deftalben  biar  anageaeblaaian  werden.  Dt  fisnier  trots  der 
grorsen  Schwere  dar  KMe  eine  TeraeUebung  derselben  auf  dem 
FInssbette  nicht  Temieden  werden  konnte,  lo  ennögltcfaeu  allein 
kleine  Schlepfi'ni:?  mit  Verwendung  des  Drabteeila 
und  hiiulige  Thali.ihrteti.  ttm  letzteres  in  das  richtige  Fahrwaiaer 
zu  verlegen,  auf  der  obern  Doiuui  den  Toiiagebetrieb. 

Wenn  kleine  ScbleppzOge  befordert  werden,  so  bi  sucht  das 
erforderliche  Sr-il  nur  <'iiic  i»«>rin?e  St.irkp  in  prlialli»n  uud  macht 
alsdann  die  Hehuiii;  (if?>selhen  .ms  den  VersaiulnncHR  nur  geringe 
oder  kf'iue  N._liwierij.'keit.  Im  Xnthtalle  knuii  umh  das  Sft!  auf 
einzelnen  Strerkpri,  «n  die  lk"W('j;nni;  der  i.esrhiel.r  seLr  bfdi'U- 
leiid  iäl,  i>t\  ]-!in-rel!iing  des  üeiricbc^  aus  ileiii  Fliisshette  lieiaus 
genommen  Verden 

Eine  erhefiliilie  \  enidiidernijg  dw  Kosten  der  Si  lile[i|ikr*ft, 
liei  kleinen  >clile|i|izi';;eii ,  wurde  durch  die  \er«eudi;iic  iler 
natürlichen  Schle}>[ikratt  d.  h.  der  lebendigen  Kraft  di's  Wägers 
zumal  auf  der  oheni  L>onau  durch  die  von  mir  konstruirta 
-Wasaerlohoiuotive"  (D.  IL-P.  Xo.28212i,  welche  in  Mo.  66 
«Mar  Saitttaf  uro  1684  nihar  beaduiibcn  wt»  erreicht  werden 
bdnnen,  "Wann  dia  WaniarhtaMette»  mIi  8  pnar  kleÜNn  MmoM- 
ridan,  die  nnf  ebieat  gewahiacbafMfcben  Rabnien  gelagert  sind, 
eingeriditot  wird.  So  kdnaan  ftr  den  Preie  ünee  Kettendanipfers 


von  87200  M  i  ''tock  daiaaiben  «ngeschaift  werden.  Die  Scüiffs- 
züge  reduziren  sich  ^ladenu  Mtf  etwa  den  4.  1'heil  der  von  den 
KettenscbifTen  bef^rdsften  Fahnaugab  Die  BedienungraMnnachaft 
der  4  Wasserlokomotiven  wflfde  ongeftbr  derjcn^n  daeeXctten- 

scbtffes  gleich  knmmen 

Diese  Srlili.jiiiinte  erfordern  nur  ein  d-limes  K.ibel,  eiu 
Drahtseil  von  l'^"-'"  Dun  hir.Cü-spr  L'enngt  voll>,l:inditf.  Hin  snlelies 
KalM.d  kauj],  einzelne  Stellen  ans^'C-nonnnfis.  welche  der  Versandiibf; 
und  Verkiesnng  besonders  ausgesetzt  sind,  Uber  Wiutei'  Ufne-.i 
bleiben,  da  dastelbe  leicht  wieder  zu  heben  ist 

Der  Tarif  dieies  Prhleppbetnebes  wird  ein  sphr  jeringer 
sein  kennen,  indem  die  .ViiiLirtisaliim  fl1r  Dsmi-iiiini.'M  hine  und 
Kessel  wegluilt  uud  du;  Kosten  lur  Kohlen  erspart  wwJiäU. 

Für  die  Erhaltung  des  Seiles  in  dem  ricotigen  Fahrwasser 
und  mr  Ausgleichung  der  durch  die  Bergfahrt  eutstaudeneu  Ver- 
schiebtug  dMaelban  sind  auf  der  gHaannen  Betiiebaatieeke  nur 
einige  kleine  Drabtaeildampfer  nach  aeniem  Sytien  D.  R'P. 
Ko.  22  378,  erforderlich.  Dieselben  hewerfcstelligeu  die  Tbalfahrt 
und  können  gleichzeitig  als  -S'hleppKhifle  sn  Berg  vei  wendet 
werden.  Das  Kabel  ist  ober  die  Mi'.tc  des  Schiffes  geführt  und 
besitzt  daher  eiu  solcher  1'auer  die  für  Uicbtiglegung  des  Seils 
erforderliche  Steuerfiüiigkeit.  Die  Kraftübertragung  wini  durch 
eiu  Trommetpaar  und  durch  Sfache  rui«ichlung  des  Seils  be- 
werksttdliKt.  .Vn  beiden  Enden  sind  einfache  7m-  nnd  Abfübrunga* 
Apparat«?  mit  Verwendung  einer  „Scil»<  heilie  mit  wellen- 
förmiger  Kille,  D.  IJ-P.  Sn.  .'»»f!!"  m niiin'lnkrii  ariipbrarht. 

Hei  felsigem  rnter^tnmd  und  hlijippu  k;>ini  stelleii»ei>e 
si;irkeies  StahrdTaht-Kabei  verwendet  »erd.'ii.  in  i  i!le:i lizeitigeu 
\  ei  «end^llif;  eines  solchen  starken  St'ilrs  .^elil  In-i  di'i-  WUMCr* 
l.okinnntive  nnd  auch  bei  meinem  Tajier  mcttu-  im  WeuT. 

Hei  diejet  Einrichtung'  betr.i^'t  das  .\ulage  Kapital  mi  d.i- 
Draiilbeil  uur  '  j  demjenigen  der  Kette.  .Vufserdem  gewährt  dtus 
Seil  eine  bedeutend  gioi'sere  Sicherheit  des  Betriebes  bei  d«r 
starken  Strömung  und  die  Iteparaturkosicu  der  Wasser-Loko- 
nuHife  nnd  Ijcidtnyftr  «iad  usserbiltninnitlkig  geringer,  als 
bei  des  XettenKfaifliäL 

El  iit  sonach  meine  Vebanengtmg,  dujiB  durch  geeignete 
Verwiendnng  des  Drahtseiles  in  der  dsrgplegten  Weise  uud  mit 
den  bezeichneten  lltilfsmittelu  eine  bciriemfahige  und  wirthachai^ 
lieh  rentable  l'uuage  auf  der  oberen  Daona  auv  weU  rar  Aua- 
(Ührung  gebracht  werden  fctum. 

Berlin,  April  W.  AVeruigb,  lugiuicur. 


TermlgelitM. 

/'ur  Oeneral-Versaminhin)!:  des  Vorbandes  dcutsoher 
Aroblt  -  n  Ingen. -Vtsretno  188(5  zu  Frankfurt,  a  M  i;at  der 
Kranklurtpr  .Vndid.-  n.  Ii.^jen.  Ven m  beteit.^  |ei/r  die  Vurlier-i- 
tungen  in  die  iiand  gcnommeu,  darunter  insbesondere  die  iler- 


Stellnnt;  i-liu's  ni"'>eieii  Werk  -  da^  inter  di  in  I'itel  ..I  .'niiklurt 
und  »eine  Hauten"  «•scheinen  und  «ulspr  dem  eingehende» 
Te.xt  eiue  gn*fii«  Znbl  llhuMTBtienaB  in  Lichtdmeh  nad  ZinketjrjHe 
enthalten  iioll. 

Die  Hejirl'Pi'  Iii.'  der  ein/«  In.  k  \fi-i  }initle  wurde  den  nach- 
bcuannlL'u  Vurvius-.Milgliederu  ubertragen:  AUgeiutiucb  und  Bau- 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


33.  Mat  1886 


Kcsdiichte  Kraukfurlg:  Arcbitrkt  Otto  Lindlieimert  Kiiltnii- 
bMitni:  Prof.  Lutfamei  und  Ittuintfwktor  Koch;  Gc-biiiidi>  fflr 
■»flenilirli«  8ainmliiD)^D:  l'rof,  Sonnier;  für  GesniKUiciUipflpi^, 
LeliransUlteu  und  Hauten  der  «liidtischfii  Vei-waltnng:  liaiiiath 
lieliukä-,  BaiitOD  der  Staiata-  luid  Reichtre^neniner:  Ü^tiLtHi 
Wagner;  Theater,  Verjtnlpmgslokale  und  GastJjrtf*':  Arihiirkt 
IJpblein;  PrivatwohngcbÄiide ;  Archiiokt  v  H^ivrn:  M  iw^tilnu, 
Uriicken-  und  Slnfienbau  luid  WiisM-rvt'rs<>ri;iiti(rL  Hi-h.  [jiinlley; 
Stodtiftche  Uvleuchnuig:  IMrektor  Hohn;  Kisenbahubanteo:  lieg  - 
Bailr.  Ricie;  IndumtUe  Etablis»eDi«ntt:  latm.  Aikenitj. 

Aufatellnng  des  Entwarft  einer  Honorar  -  Xorm  fär 
lagecleur - AlbeitfiO.  liekannllich  ist  iu  der  k-utjk>irii;i*u  Dele- 
Kirten-VersaoiiDlung  des  Verbandes  sa  Stnttgart  der  DeschtuH 
KÜMi  worden,  di«  alte  gchou  au«  dra  60er  Jabreu  stammende 
Fng»  der  Anfttollung  einer  Honorar*Nonn  ftr  lagiiikiif  Arbeiten 
ähwBiO»  Id  Bcratbung  zu  nehmen,  oadidMi  die  BeirWluug  der- 
•elben  seit  uunmebr  12  Jahreo  ToUttlBdif  |anillt  hU;  all 
referireiider  Verein  wurde  der  zu  Heaoorer  botfimt,  all  tenrvfe- 
rirender  deT  Venin  su  FraoUwt  a.  M. 

I>er  Vorttänd  dei  onlara  Vereins  >iat  bereits  jetzt  dem 
Verbaud^-Vorvtande  den  Entwurf  einer  soli'ben  Xorm  überweiM-u 
kennen.  Sie  bildet  ein  kleines  Opus  von  1(>  Driickseiteti,  vrelclies 
Vorsrnlüfie  e>n;(iil!t  zn  Hoiirirnr-Siitren  bezw,  ffh' Vcr mp<s ti ti irs- 
.S  r  1)  f  i  I  r  11.  Iiir  Iiifii'iiirur-Arlii'itrii:  im  S  t  raf  ^  >■  ii  b  ;ui.  ii:i  1 1 1  lu;  k  n  u- 
bau,  itn  Kl  I' 1)  hall  II  u  ,  iin  Wasserhan,  im  \\  ;i  i  vf  :■- 
*orfUui;a-  iii.d  }-i  u  (  n  ;i  ü  s  r  r  II '1 1'^  »■  I  5'' 11 .  iaillriz-  ■.t;iil 
t II n ff  !•  IV  (■  sen.  tilr  bau  t  r  h  ii i  s  i-  i. I  ii  j;»- ii  i t>u  r  -  A  i  bi* i ttu  lic  i 
i  ii>i  II  ^  ( ricllen  und  Ii  1 1 1  Ii  p  n  Anlagen,  bei  Koii- 

siriiktiuuon  d««  Iloebbauc»,  endlich  bei  tuasiihineu* 
tecbnisrhiMi  .Aril.\|i;en. 

Wie  mau  miü  dieser  Aufzahlung  erkennt,  handelt  P8  sich  um 
era  Mkr  untfiaiisrndes  Material,  dessen  ZiaammeniteUung  und 
organiscbe  CliederuDg  in  so  kumr  Zeit  nur  nKiglicb  war  auf 
Onind  gagdKBcr  UnlailafaB,  ala:  dar  Ardtiteklan-Xorai,  der 
fam  Vania  deMielwr  Iniaaletti«  anf^Mlltcn  Noim,  dar  liater^ 
retchisc-hen  und  schweizeri.ic-hen  Honnrar  -  Kom,  der  Norm  der 
(H'ao«s<'nscbaft  der  ( ivil-Iugenieure  zu  Berlin.  Die  anfgeatellleii 
SiUiee  sind,  wo  erforderlivb.  in  Kilrze  beiinilndet. 

IMe  Arbeit  ist  eine  Dherans  tteiftige;  eine  weitere  Durfh- 
arheitung  wird  aber  wahrscbeialich  zu  Vereiufachiuigen  in  formaler 
Hinsicht  fuhren  und  die  etwaa  Dberreicbe  Manni<'hfa]tigkeit,  welche 
an;iestrebt  ward,  beschränken.  Die  V(»rfas«;i"r  des  KiiTwitif';  hptrirpn 
indc«8  mit  Kecht,  das«  vor  Inauirrirliiuhiiii-  iV.i-^rr  ii  ruin  n  Avlicu 
C«  iich  PtnplsfhU.  den  FntwinI  ;:i.'^hi'MimIprc  liiii.'-iihtlicli  iltr 
liiamliliai krit  sfiiit.T  ,\i'.s:il/t'  ciiii'r  iiiujlutist  vii-l^i-iiiL-tii  K'ntik 
diiii  li  \  iTireler  der  tn  ir  KnchiiiJjluugeu  zu  uuu-rbr«.-ilciu.  Itaxu 
wiirdi'  ('S  sich  empfchliii.  Jas.s  der  Verbands -Vorstand  den  Ent- 
wurf gfgvn  Erstattung  iki  geringen  Selbstkosten  —  oder  noch 
besser  gratis  —  an  Anfordernde  verabfolgt,  ein  Gedanke,  dessen 
AusfOhruog  wir  hiennit  naclidrtlckliclist  empfohlen  haben  möchten. 


■  ■■■IMIBWWI  IHPlWnillllllllU  IUI  IMHIim— — ■  <il 

in  N«.  98  dar  Deutacb.  Bauilg.  «ob  das  metdeim  Pald- 
Landmeaaeni  aiugaiiiTocfaeiiaii  Wiuaidie,  tbn  fiman  dne 
aehatite  Amtt-Ttezeichuunc*  baimtalt mrdeu  müge,  ur 


Zudem 

i-  resp. 
i.ffe- 

uDC  baigatalt  imrdeu  mr>^>,  erlaube 
ich  mir  zn  hejnerkeo,  daiui  nacb  neiner  Meiming  dem  Wunsche 
am  rinfarhsten  dadurch  liechDUig  getragen  werden  könnte,  dass 
den  vereideten  Mcateni  der  Titel:  „Regierungs-Landraesser' 
bcisrelegt  wird,  «-ie  er  bei  den  geprttften  Kauf  Ahrern,  Kau-  i 
nii  Intern  etc.  eingeführt  ist  Ein  jeder  weifs  sodann,  wer  die  I 
Trtifujag  bewuiden  bat  und  von  der  Iteglenuig  vereidigt  worden  ist.  : 

A.  »,  St  I 

Dlo  Btiindi^o  Kommlaaton  der  Mfinobener  Konferenz 
«■ilt  iiiu  (i  dfuj  Eif{cl'rii->  t.-ini-r  ilarnlier  veranstalteten  Ati^liumiuni; 
am  .1  II,  22.  Septetelrr  it  .1.  /n  MiMi'  ln'ii  /.mmiiiiiui'h  treten, 
uni  <iiL>  Ins  dahin  in  lit'r  Ik4uli<;itu).K  «ioi  iCiii/.<'ltrii|ü«^ii  erhielten 
ÜeHult.tte  in  die  I-'orm  von  .Keschlnssen''  zu  kleiden,  welche 
«{later  dem  i'lcnum  der  Koufcnsni  zur  liuthcifsung  vonuile^ea  sJud. 

M  dar  ao  eben  beendeMn  Abatinnrang  lind,  wie  um  la 
ngm  aicbt  Qberflaaiig  enebänen  ang,  im  ganaan  ö4  Sttencu 
wwden.  wtum  M  a«f  Draadan  und  SS  «of  Httnduai 
«Ind.   

Ueber  ein  nettes  Fenerlösobmittel  berichtet  da.s  I'  l  iink 
furter  .lounial,  duss  dasselbe  aus  einer  (  laasiifkeit  bestelu-,  welche  | 
iu  kugelförmige  Flaechen  getitllt  ist;  zur  Anwendung  wird  die 
l'liiKsigkeit  entweder  direkt  ins  IVuer  geschntlei,  oder  es  wird 
die  KlaitcliL-  so  heftig  neitvn  etueu  festen  (legeustaud,  der  in  oder  : 
neU'n  der  l^eiierstfüc       belindet,  geschleudert,  dass  sie  zerhri-  ht  ' 
und  ihr  Inhalt  in»  I  -mk  i  verspritzt.    Ha«  Mittel  scheint  r^iiiiMi: 
Naiueu  „Star- !l:ii:'l^'tar  ate"  nach       «ichheiseu  ammkauisciicii 
oder  eugli»!  In  n    I  i>pruiigs  zu   "-vin:   i-   wird  von  praktischen 
l'i'oheu,  die  iu  1  raukfurt  a.  M    iiiik>'^iu11i  sind  und  gUnsti^'e 
IU.-Miltute  ergehen  lialieu   :^  'llt  i],  li>  :i<  litet.    Niilivrc  Aiuikunft 
i.st  von  Ilm.  t'ivil-liigenieur  lull  iti  i  i.uikfurt  a.  .M.  zn  erlangen. 

Berliner  lloaalk-Platteii.  Lu'.er  dic^im  NajuLu  bringt  ih^ 
bieeige  gnt  reoonuniite  BaniaattTiaMuKiaadiift  tob  Albreebt, 
y.W.,  (iütfr^Urch-Str.  2a/<24  ein  t'firaeU'Faibrilut  te  den  Ter» 
kehr,  von  weltJim  pjib  aia  MwweiMatt  tKugeiatt  war,daB  30wr- 


schitNlcnfarhiire  l>i>s.<iiuK  und  fine  uiöfsero  AluulhI  einfarbiger 
Klii'Äcn  in  verM'liii'ileneii  IVulien  iiäü  hwi'ist.  Iiie  benutzten  l''urlM>ii 
sind  grau,  braun,  L'<'lb.  rdth.  blau  und  iirOii,  bieten  al-<iO.  da  jede 
KtrliH  in  uichreri'ii  Nuancen  auflriti.  eine  verluiltiiirxiualVig  reiche 
SIctI;«  -.  die  Musler  ••«iud,  den  Itezeicluuingeii  t  nf-jwheud,  einfache 
ii-il  k  iiiiplizirlere  ge«inelri>chc.  Nach  dem.  w.i-  un.'i  «lier  Mate- 
rial K:>link!i*imii  niitgcr!i"il»  wird,  ivt  .  iv'iti  ^  ■-i>tn»'m  flaiipl- 
bi<Ktaiidtl(ii-r.i'  iMi  ^1  r«irll;iiiii/i  ni'M,1  uiid  u:td  1"  !  d-  r  lIiTvtclluiiL' 
ein  anrHcrinticulilrli  hoher  itnitk  auüt  vvcudel.  i)ie  VlMh-ti  n^isfu 
eine  lii-fonilere  Sihilrfe  der  Musler  und  sind  von  hohctn  |iolitur- 
ahnlichfiu  (ihinxe,  su  d)i*>  ^ic  ifllisl  fUr  I.uxuszwecke  verweu- 
diurssrahig  ersi  heiuen.  Vielfache  lüppdiunircn  «etznu  die  Kal>rik 
iu  deu  Htaud.  vie^iUu'ige  tJaraiitie  fiir  llultliorkcii,  FurbeubesUn- 
digkeit  ww.  ihnu  Ahnebmein  anaibietcfl. 

RtoMiprcetaiii.  i 

Beweis  bezfigl  des  Lttbisohen  Fenataneobts.  —  Bei 

aber  auf  Titel  XIII,  .^rt.  13,  Buch  III  des  Lobiwhen  lUsrht«  ga- 
stfltzien  Klage  hat  Kliger  nur  das  Vorhaudeuselu  der  Feoster- 
anlage.  Verklagter  aber  einredeweiw»  das  frühere  Vorbaudeosein 
von  F«n«t^'rn  zu  beweisen.  (Krk.  dee  V.  Senats  d.  IVuchsger. 
vom  9.  MAn  1882 ) 

Anlag«  VOB  HBfen  in  Berlin.  ü  27  der  BauorduB^g  fOr 
Kerlin  vom  21.  April  isOS  he«liinmt,  dass  in  jedem  (irundatAdw 
ein  freier  llofraum  von  5,34  Lftuge  und  Breite  verbleiben  mus« 
und  !;  41  a.  a.  0.  und  die  Polizei  Verordnung  vom  12.  Marx 
dK«'-s  Wünde,  welche  in  di-s  Niirlr('n>=i  Ocnsrf  etch(»n,  ndfr 
dioMir  (.r.'ii/.r>  ^>genUl>er  wcnituT  ii.]-  ri.''4  "'  (17  Kiilsi  \i.iii  di  in- 
selbtu  i'tiiri'Mil  ■."'id,  nis  l-inniini.iiuT  Iren,  wck  lir  kein''  <  leti- 
nungi'ii  I  rliiil'rii  durli  ii,  l>:cNr  M.i.iki'  hiliN-n  dir»  Miiiiii;:ilihri:»rse. 
von  weicl  i  iii  nn  .sanit.irs-  wie  teuerpolizei liehen  Inieresse  uitht 
iiligegaugcii  »<  rii>'ii  drii'  —  'Krk.  d.  Ober- Vacwiiligt.-Gfiicb(a IB 
Berlin  vom  2.1   .NHvi  rul  i  r  1^2) 

Umfang  der  \  erpiUobtnng  des  Hanaalgentbfimers  be- 
züglioh  de»  Biirgereteiges.  —  Die  Verpflichtimtr  des  Ilsuv 
eigeuthftmer.s  zur  llerrichtuug  tiud  I  ii!i  ;li,iliiiiii.'  di  s  ftui  ^'i  ;- 
Steiges  erstreckt  sich  nicht  nur  aut  die  der  htral'&i!  aulietfttudt u 
IIiiuK-Gruudsiacke,  sondern  auf  alle  zur  Behauung  bestimmten  und 
geeigneten  anliegenden  Gnindstöcke  überhaupt.  -  tj  •^I,  I  8 
Preul-i  .\  I.  K  -  iKik  d  \  S,n  dis  Reichsger.  vom  2 1.  Mai  1  f-'-J  1 

Anwendung  des  J  230,  Abo.  2  R-Str.-G.*B  i:Kin)icr- 
mtIci/'ihu'  durch  Fahrliküsigkeit).  -  -  Dieser  Para^papii  isi  aiii 
ciiitrii  (a^KciUmann,  zu  dessen  Gewerbe  die  Leitung  \ou  liuuteu 
gehurt,  auch  dann  anzuwenden,  wenn  der  Bau,  bei  dem  er  eine 
Fahrliwigkeit  vcr6diuld«te  iluu  nicht  Qbenraipi  war,  »oudeni 
er  nch  upmuluMa  m  die  BmdaitaBf  eifaiaiteAte.  —  (Eric  da* 
m.  SlnfiSafl.  dfli  RaiahigeriditB  vom  7.  Jan'  1861) 

Konkurrenzen. 

Ein  Preis-Aussohreiben,  betreffend  die  kritisobe  Dar» 
steUnn«  der  biabor  zur  Verbfitnng  der  Vemnrelnignng 
fliersender  Opwaaeer  angewendeten  Kltinrngs -VerCabren 
von  Abwaaaern,  ilie  iu  gewerblichen  lietrieben.  hei  (irubcu- 
luid  AutbereiiHiitfs- .\ustaltcu  sich  •'rg«'ben,  ist  »iiebeu  vom  Ver- 
«  iiltiuig%ntth  des  Swhftjkcheu  lugeuieur-  und  .\rrbitekt«n-V«reins 
•>rla-^j.en  vwden.  IVei»  900  uK;  Teraun  81.  Dczhr.  d.  J.  Kihere 
Angaben  biemi  fiodaB  «Ich  hn  teiCT«tra'Theil  dieaer  NuBnaar. 

P«rMtn»l  -  NHcbriehten. 

Meoklenbtirff- Schwerin  I  ii-n  ik---li:iiiiii.'i-f(  r  Oppermanii 
zu  Diilibcraii  i^t  «.uni  lUii-I*ii>  kim  iiud  .\Jnglit)li'  de.s  (iiDfsbcr/.;!!. 
EiM'uh.-Koniissaiiat«  iu  Schwerin  ci-uaniil.  -  Die  Vcrwallg.  dl^s 
hohberuuci  KiUueral-Ltuu-Uii?trikUi  iiit  dem  Uaumütr.  Friedr.  Vufn, 
biaber  in  ttfUiro«,  koBuniaMr.  abeitiagcn  mxidca. 

Gealorben:  LandbaumelBter  Luckew  In  BoebNdt. 

Brief«  nnd  Pragekastoa. 

Hrs.  7.  H.  in  Ia«abr«eit.  GeBau«  «barteBablts'acben 
t^MMpots  ktaMn  Sie  bal  dam  EiÜBder  daaadbes  Bn.  C.  BMiut, 
BerltB  NW.  SchtrahaMRaar.  7  in  Erfabnwg  bringen. 

Bei  ichtiguugen.    Ilr.  lug.  Lueger  bittet  um  t  _ 
Berichtigungen  zu  dem  in  No.  3^  er.  abgedruckten  Referat"' 
«einen  Vortrag,  betr.  Euistehuug  iler  ilochwasscr  und  FoitschrdtaB 
der  Fluthwelle: 

S  231,  Sp.  1  ZI  1 1  u.  12  V.  u.  mnss  gesetzt  werden  Q .  ilt,  haar, 
y.dl  und  y.'//;  der  Nachsatz  ..iu  di-n^elbeu  Zeil''  ist  ObertlOadf. 
'*H2,  '/.\.        V   f\  ../^'it'  .m^Tatt  W*'i?if». 

I>ii'  '^rhliii-:-lii'iijiTkiu. au  Ii"!  1  .'M  : -iidit  idicr  ivii  cnntinL'lc 
Kiseubabufu  lu  N«  'd-i  ist  dal:iii  /u  tu  ri  ■htitri-ri.  dass  ilic  I>rachen- 
feUhahn  die  ei'Sle  Zahnradlialm  in  I ir;ir-..  iiiaiid  til.>-  I'«rsonen- 
bctrieb  ist.  Kor  Id'OS'd'  iutiL;  v  'ii  Ktv:  uitd  Schlacke  ist  zwischen 
llilttenwerk  uml  t !i7l.m iiIp.'  W .1  .h m  r :i I : i ngen ,  di*'  von  Ob.-Hrth. 
V.  Worlock  gcbauic  Kii{jäi.'üljiM.lj  bilic  Zittinradbahn  seit  '2H.  Oklbr. 
ln"tj  im  Botrieb,  (iauze  I.jln;;e  ]-l2i"».  Zahnslange  763  -- 
7ä  "i'u  äieigunj{,  im  übrigen  2.'>  "U.  IbUi  wurde  auch  *lie  Zahn- 
radbahn StBttaart-Üttgorlocb  erOflneL  wcIcIm  den  " 
Verkebr  dianu  M. 


s.  n,  Oi  Priuck, 


iMMkt  w.  n*naMMra«a«nt, 


<ta 
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IlMna.  —  Tsrmtsobl««:  Pia  inuinni(  4sr  (MiillOT  in  b«l  den  An» 
■ünHlaiiMNaii-BiUMaB  IwichlftWi»      mmiimii - >iwn>>ii,  —  Kalt- 


—  f  »TteMl-IlMbrUbt«!!. 


Dte  Erweiterung  der  MIasserwerke  der  Stadt  Hannover. 


(MtUnDuag  BMh  eloem  Vurtr««;»  dsa  Budtlnuntlis  Bukelberg 

ii"  jfUt  im  Bt?trit;lN>  fiiliiuHichiiii  WusserRt-rke* 
i  Hiiid  auf  (^iniiid  der  v^  tn  l  i  iin  ihih  Hafren  1874  aoße- 
ji  «tellteu  Vewuclii-  ilLfr  die  ICrRicbifikfil  dir  Kit-s- 
,  laK^T  d«)  Leiiii-tluils  iii  der  WVise  an(;p|pgt ,  dass 
ein  in  lipinfefilcMr  Sitiialioiis - Skiwp  insnktir«^'»,  HO"» 
V, ■;!.•<  ■.'.•.~i  lilitj;tes  Sähuhi'IiüIu- '.U'-  'r-  L.iuür  I'jili:iiliiiir^,ti'lli' 
im  Kies  bildet.  Ik-i  den  Versui  ln  ii  miimIi-  zwi-i  .M)  n  l.iiip.'i'.  V.  r- 
tiH  Ii'-Biiilien  bt?i  1  "»  Absenkung  il^  ^  •^|li<•^;■•N  i  in  'I  ,i.'i-.|iiii[ih;ni 
von  »üMKI""»  eütnomniPD;  die  GiiilH:ijiulik>  lujc  «  tua  1'"  über 
d»'«i  div  atiHgiHleimlen  Kii'iduger  des  I/ffinebette»  uath  unten  ab- 
M-bliel'».en<lt*n  1'houbette  und  es  er^'ab  sii'li  dabei  eine  AiisdebuuuK 
der  lirjKVi^ODS-ZaiM  von  60*  rom  VcrtiucbasTaban.  Die  gt- 
•amnu«  Anlaee  winde  tuf  cinea  Tumbcdarf  voo  26orKi  <-<>«> 
«utworfi»,  jMsch  hwrirticli  dar  MwHiliiiwnkraft  und  der  LmgL- 
4gg  Sumembm  mt  mr  UOM  ab  SaTsente LeiitnDg  auü' 
jefllhrt,  WM  W  HO  OOO  Eiuvmhneni  einem  Tagesverbrauch«  vou 
Vff  t  Ar  den  Kopf  entispricht 

In  den  troekeueu  Jahren  1882  und  1883  Ktie«  der  TageK- 
Icdttf  auf  14  OCH)  <''>">  und  tu  entstand  eine  SpiegebenkuDK,  welche 
erhebliche  'l'rnbiingen  des  Wassers  verursachte  und  eine  «ciileuuif^e 
Knreitcnmg  uoihwendig  machte.  Da  nach  den  ersten  Versuchen 
tira  Rnhr  bei  3()0  m  LÜig»  lUUte  genasen  mOnen,  vUiniad  jeat 
t.fi  der  Be- 

«iari  kaum  gedeckt 
wurde,  so  war  man 
iweifelhafl.  ob  die 
SauiuitlrohrAtilaße 
fortjj'^iitiit  uiiur  ob 
mau  eine  andere 
Art  der  Wassel^ 


,  i^bftlbeii  Im  llAonuTencli?a  ArcbU«kt4*ii-  ' 

dann  ziemlidi  voUntändig  abuifaiigea,  wenn  die  iindurchlüssidc 
Sohle  nahesu  borifontml  and  so  liegt,  dsm  man  sich  ihr  mit  der 
Rohrfübrunjr  genau  anschlief^e«  knnu;  sie  darf  thhcT  ^or  allen 
IHogen  keiiir-  wrafuLiclicn  l-.rhi'iHingBn  oder  Senk. iiif;(Mi  culluillfü. 
K«  ist  dies  nun  hier  nicht  der  Kail ;  es  kommen  vieimehr  Hcharfe 
I  jübimkungeu  und  starke  Striinic  vor,  CnregelmnAjigkeiteo,  denen 
ninii  sich  mittels  Hrimnen  genau  anschliefseu  kann,  wiihrcnd  ein 
\U>]i[  bald  in  den  I  li<>ii  l  ingesrhnittcn  werden  mOssle,  bald  eine 
Kienmulde  ü>H>r1>r nki ti  ^^ardc.  Der  Vortragende  fand  auf  einer 
lleise  xur  Hesii  htiffunir  ähnlicher  Anlagen  die  Uichtigkeit  der 
Wahl  vou  ii.'uijueu  iu  Kiel,  ikruburg  and  Dresden  besttltjgt;  in 
leuierer  Stadt  sMUt»  Hr.  JMuuitth  SaGwch  «eitkralle  Eiftknnifaa 
aar  Vcrfttgiiug. 

Bai  AnnrbeiunK  dea  Entvwfat  «ardan  daas  Bmmen  tat 
8"  DwchaMaeer  aut  guaeiienier  Faaaung  ana  ja  fltaf  1,9«> 

hohen  Riugao  naanunen  geseut  angenommen,  in  welchen  die 
drei  untern  Ringe  Wandschlitzo  haben.  Die  ZiiströmnngstlikcheD 
sind  »0  bemoBsen,  dass  die  Geschwindigkeit  des  zuströmenden 
Wassers  2,5">">  in  der  Sekunde  nicht  überschreitet,  damit  auch 
feine  Ilodcutheile  nicht  mitgorisaon  werden.  Di  r  unterste  Hing 
trigt  eiue  hackcnJrinnig  stark  nach  aufseu  auslndi  tiJi^  Schneide, 
veiche  die  itunbung  beiii  Ablenken  au  vermiDdem  hat.  <!<  i  oberste 

eijie  auf  Koii>oleü 
ruheDdo  i>l(i:ii.-nie 
BrunfcL'iiaut'inaiie- 
nin«r,  wclrtie  mit 
Krrli:-  iitnsrliutU't, 
üo  hodi  über  1  erraiD 
nddbt,  dam  die  jre- 
«Almlidien  Uneli- 


Dia 

Igonnle  Wa  aur 

Leine  nur  noch  nii 
SOO  bis  400  •»  ver- 
längert werden,  wo- 
bei dann  aber  noch 

schwiVr'fre  firutui- 
erTAiTl.'-iveihult.Ms.-f 
in  Krage  kamen. 
Andere  Terrains 
auf  dem  rechten 
LeineiitiT  r-r^'alien 
schlecbtefe  Waliser. 

Dagegen  halten 
ichoo  frttbei«  Ver- 
dinJ 
dH 


viilnnlBSnneD.  Bei 
kttehalam  Hoch- 
«Maer  werden  die 
flbarflnthcton  Bmn* 

neu  unbenuixbar 
sein,  jedoch  ist  dann 
auch  das  Sammel- 
l'>''ir  um  ieistungs- 
faliigisten.  Jeder 
llrunnen  wird  mit 
einem  Saugruhr  mit 
Schieber  und  einem 
Hoden  fQr  Aus- 
besse ruug^arbeiten 
über  dem  gew^iha- 


Ahnbehaner  Bahn 

und  Ilickliugvr 
Beke  erwiesen.  Kin 
0,9"  weiter  Brunnen 
ergab  bei  erneuter 
Probe,  wie  damals 
so  auch  jelst,  in 
24  Stunden  18flOr>>"> 
\\  s-^üer.  Awh  iViv  • 
der  Stivlt  peln.ricc 

AVallecwi* -i'  und  ein  Streifen  von  Alti'u  um  tinkpu  Ibme- 
ufer  kam  in  lis'trarlit;  letzterer  liegt  gauü,  t:r&lere  liegen  z.  Th. 
uu!(ji  linlli  (!>."■  :iUi  M  S.'tnunrlrohrs.  Hieraus  entstand  die  Befürchtung, 
das  Wasser  der  Kieeiia^jär  möchte  vor  diesen  Flächen  dorch  das 
Bidir  abgefauHn  werden.  Dieae  Gefahr  kouuM  tadaaaan  aieht 
«mmcn,  da  daa  Kohr  lelir  hoch  —  Ua  äA"  «her  der  ttB- 
dnnUiaiinN  Tboneohle  Uegt,  so  daaa  bedeotesde  (InmdiraMrr 
airOme  aioi  unter  ihm  Mnäiahan  Unnen,  widdie  der  alian  Aalage 
kein  Wasser  zufuhren  und  in  den  unterliegendeu  üferwieseu  uoch 
•bgefaiigeu  werden  können.  Der  Walleuwiese  winl  anlserdem 
der  volle  l'aralleLstrum  das  OrundwaaaarB  dicht  am  Leiucbette 
durch  die  Lncke  xwischen  dieseai  VUi  dem  >lnde  des  Sammel- 
rohrs zugefQhrt.  Ein  VersuchsbruuneD  auf  dieser  Wiese  ergab 
täglich  lS(H)<>>in  brauchbaren  Wassers;  auf  der  v.  Aiten'schen 
Wiese  wm-dc  Tom  7  Aii^iHt        17.  Oktnlicr  r-ln  lirnnnpn 

mit  2,2"'  lionsiiiiiror  !S|iie#irl!i_'nKui!C  lit'ttii.'liei:,  ii(.'r  /nn.n      'MiiXi  i  '" 
und    ijMtiT  Itl':« 1 7' M) ' -■■"I   <TL;ab   imd   nur  aul'  1  L'i hj  '  i'-n  sjink, 
Wenn    iltr  \\  j-^scrstfiinj  di  r  l.'irni'    st'hr   iiifil.ni;   war.  Ki 
dabt.-i  l»iübat:liU.'t,  iläii  düv  D>.']'!<'s^Mns-luw.lui^  i'int'  LAugc  vou 
00  n  hatte. 

Hiernach  wurde  beschlossen,  aui  diewu  drei  (inindstUcken 
Bruimett  zu  errichten,  wozu  noch  folgende  Erwägungen  beitrugen. 
hos  Sanmelrohr  ist  im  Stande,  die  Grundwasser  Ströme 


"  T«rgL  Z*Haelu«(f  <L  Uautov.  Aiehlt.-  n.  1ji4«o.-V«n1iis  Uaa  B.  ttfc 


Ea  aind 
in  ganaeu  9  Bron- 
nen voTfeeehea, 

welche  sich  so  ver. 
tbeilen  liefsea,  dua 
einerseits  die  gfto- 
stigen  Stellen  dei 
Terrains  aiMpenulat 
wurden.  aMderer- 
Mits  die  n<'[ires- 
eionskreiseder  lIu- 
celnen  Brunnen 

nicht  in  einander  schneiden. 

Die  Brunnen  sind  iu  zwei  geu-euuien  Systemen  vou  li  \>i  z\i-. 
8  Brunneu  vorchiigt,  und  alle  Brunnen  eines  Systems  werden  nn 
ein  Heherohr  angeschlosseiL  Beide  liauptrohre  vereinigeu  uch. 
schliefslich  tu  einem,  «alafana  fUr  die  9  Brunnen  mit  je  lüOO'^'"« 
Tagesleistung  bei  2,2  ■  Akeeeiknaf  de«  Spiegels  iu  Brunnes 
bcreduet  «udie.  Jeder  BnuMO  kau  «faudi  den  SeWeker  aainaa 
Saugrohn  ana  setneo  $]n(eBi  efaiaeln  aatgesdimhet  werden. 

I(ei  37  Geschwindigkeit  entsteht  iu  den  Tlcberohren  ein 
Druckhohen-Verhist  von  34 "°  für  das  grofse  und  von  83  «>■  fOr 
das  kleine  System.  Die  zulAssigo  Absenkung  des  Spiegels  in 
dem  vom  alten  Sammelrohre  versorgten  Brunnen  der  I'umpeWion 
beträgt  nur  2,2  er  konnte  somit  fQr  die  Ilehcrohre  der  neuen 
Bruimeu  uicht  mehr  benutzt  werden.  Ks  wurde  deishalb  fdr 
rlirse  ein  uev.i'r  ij'  weiter  Hninnen  aus  mit  Bippeu  •.crsi  irklcii 
I  iuv^i  itiiiun  i'i.lviiirfeu.  nflthir  mit  dem  Quellbrunuei:  und  um  h 
di'tu  ;ilt('i;  Sainrnt'lbraniicu  durch  Heber  verb'ütilen  Uns  laiiije 

Hi'lifioiir  dci  Quellbrunucn  ist  mit  einem  Datnjii-lr.iiij.iiujei  in  I'iciiicb 
zu  setzeu,  welcher  dasselbe  mit  Was««r  ffüu  und  itva  :i:il;i  vitu- 
meltc  Luft  entfernt;  auch  ist  das  IIidHuuhr  mit  dem  /.r.m  ilncli- 
behiütcr  führenden  Druckrohr  verbtuideu,  damit  es  auch  vou  hier 
aus  gcffllll  worden  kann.  Ein  Abroifsou  der  Heberrohr -Waiiser- 
saule  wird  durch  Kückschlag* Ventile  in  allen  Quellltruiuien  verhütet. 
Nedi  den  gaaMcfaten  SMduui^m  Iohib  nun  die  lieistuugallliig. 
kalt  dae  aUan  Samaelreki«»  utt  19009<>"  «nietaen.  Da  die 
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27.  Mai  1S8& 


9BrttnMii9.tliOO»U8nMiiinddta  ihe  Ad^e  12000<te 
Sefart,  vird  d»  OMuniit*Aiilage  der  d«r  mMn  Banehmmff  su 

Gninde  gd^tm  Aiudehuung  des  Werke«  entsprechen.  VorlAnäg 
•oll  jedoch  der  Betrieb  noch  niclil  in  seinem  vollen  Umfang 
ins  Werk  j^etxt  werdrn  1  :n  du»  \\':v'.r  yitAchiue  mit  ihren 
Pumpen  noch  nicht  aiu>;  '  .inl  Nai  fi  der  Tnibtikiidigen 
AusfObning  werden  mit  tUr  üluu  Sauimeiaalage  alle  vier,  mit 
der  neuen  je<loch  nur  drei  in  Verbindung  Htcheii.  Ka  sind  daher 
bexO|^ifb  dfr  Kiitri;s?3inr-  cinr-  grol'sc  Zahl  von  Krtrihinafionrn 
zwischen  rurn|H'ii  uml  niitjjuhmi'stellen  mCgIirli,  iLinieutlicli  ist 
Torj?p'ic(ii'ri ,  oiii/<'lin-ii  h.rirnrihmesJellen  z>«  Zcitm,  «o  mrht  die 
hikhi;!-  I.cistLiut;  \cil;iii;;;  wird,  VollstAndii'i'  Üidif  zu  (.'iiiiHcn, 
was  erlaiiriiDgBjfemaJ!!  gleich  Weihend«'  '■uti'  und  Mi'i;^rr  dos 
Vtners  auf  längere  Zeit  gewahili  ijt.  t- 

Wa»  die  Kosten  betrifft,  8u  uiusitou  die  Luids.»  uiclit  tltu' 
Stadt  gehiirigen  Grundstücke  mit  zusammen  etwa  6,5  i>*  für 
100  0(H)  M.  erworben  werden.  Die  Uauluwten  betragen  für  den 
neuen  Samiuelbmnoen ,  das  iloberabr,  die  9  ^uWmaana,  die 
vierte  Maechioe  und  ein M«icliinemirin«ftHH tKtOOÖUl.  Daran 
•BtAdtaB  eiif  die  9  Qnellbnunni  nid  den  Heber  141  000 
auf  den  iwaen  Semmelbnmneii  18000  Jt.,  die  lieite  Meadiiiie 
66000  .«t  ttnH  [lau  Wünerhaus  12  000  ^/  Da«  «Ite  Bramel- 
robr  bat  fiii  i  "  .//.  gekoitet.  Nach  den  venfiefenden  F.r- 
fUimnKen  lM.'diir{te  mau  für  die  Leistung  der  9  Brunnen  I  KNi  •> 
Senmelrohr,  welche  gegenüber  der  Summe  von  1-11  (NtO  .//.  fiir 
die  Kosten  der  projektirten  Ciewinnung  2.%  .  Ui»i>  =  281  .//. 
gekosten  hüben  wardeu;  die  lirnnueDeutDahme  ist  also  viel 
billiger.  Nach  den  abgeecUoteenen  Vertrisen  wird  jeder  der 
7,6  üii  icnkenden  Brunnen  mit  1  ■•  AnnunenniK  7  400  Jf. 
kostfii. 

/uiu  Schlu-is  wird  ikm  Ii  bemerkt,  d;i-s  «,1111  i-tut  Monaten 
Rut  di'ii  rlf»r  Ihrof  zuu  ii  Ii-.;  liegenden  (itutidaiutlcen  chrniisch« 
l'rolK'ii  u'i  nuiiiiiM  u  vi  iiriip.'u  und  «war  besonders  dann,  wenn  d.h  h 
bmdrigt'iu  htautit;  üi  1  Iliw  die  Fahrikubwrisücr  Lindens  bis  mi 
die  Eutnahmeslelle  nirilck  geslant  waren,  wobei  sich  stPt-i  eine 
Hebung  des  Wassers  im  Brunnen  ergab.  Aber  M;lbsi  unter  diesen 


nngttastigen  VeridltoiMen  Uieb  das  WMmr  immer  na  gldc&er 

Reinheit;  «9  erecheiBt  hierdurdh  «fie  UngetthrildAidt  dä  Nllw 

der  verunreinigten  Ihme  nachgewiesen. 

In  der  an  den  Vortrag  anknüpfenden  Debatte  der  Hrn.  Garbe, 
Kiehn,  Ing.  ßokelberg,  wunle  besonders  auf  die  groCse  Gefahr 
LingcwIcscD,  welche  iu  der  geringen  Kutfemimg  mehrer  der 
linmnen,  namentlich  1,  2  und  3  vom  Ihmeufer  zu  sehen  Ist,  das 
-inm  .\h«tand  noch  in  dfii  Depressionskreis  di'r  Bninneu 
fn;>.tliiii'iJrt,  Da  die  EitrtL-f'iL'kcit  der  firunuoa  li'.-i  dru  I'roben 
m;l  ilr-ru  \N  iLSSerstande  der  Dimc  ■•tii-i^,  sf>  mns"  ji.^ji  iiumrai'n 
wijt<ii'ii,  d.i'.s  IhmewasHer  in  das  I  t'i>r  ciufif dninL'eii  ist,  und  wi>nn 
wühriMid  d«T  vergleicbsweise  kunü-ii  linui-r  der  \"<'rsu4:h».'  auch 
norh  kriuc  ivit  d-T  Ilmia  ühergetictcii"u  St huiut/thfile  erkannt 
wurden,  n>  bietet  das  keine  (iew&hr  lür  dauernde  Keinbaltiiog 
der  Urunuen.  Andererseits  ward  der  Standpunkt  vertreten,  dass 
die  Betten  der  scblickfflhreuJen  I''lilsse,  wie  das  der  Leine,  gegtsn 
dnt  Anatnlm  tob  ethmteig—  Wasser  voHhonunn  dient  täA; 
im  oAnan  Bette  bewegt  gieh  ein  rem  grofsen  ParaHelBlrome  der 
Omndwaieer  ttHBf  unabhtogiger  Wasserstrora  tlialabwftrts,  vekher 
aus  «reterem  bei  h&berat  ätaade  wohl  Waner  MiAieuie,  atier 
kein  solches  an  ihn  abgebe.  Ein  Steigen  dea  Onindweaeeis  wät 
steigendem  i'^lnaspiegel  beruht  daher  nur  auf  einer  Stanwniomg 
des  letxtera  auf  enteree. 

Der  Vortragende  giebt  die  Berechtigung  der  durch  die  Lage 
der  Brunnen  eotxtaudencn  Itfflpüken  «1.  führt  aber  an,  dase 
usnicullich  die  gef&hrlicbsten  ÜMinuen  I  und  2  bei  ungnostigem 
Ihmestande  sjisiteschalfef  ■«-<'rd<.'ii.  und  uur  da?;*!  (ürnrti  sollen, 
das  für  gcwohulicl)  muü  Sjiiiimuh(dir(>  alj;,'i'Iaiij.'i'iiH  W  iiiSiT  auf- 
zMnehrrK'ii,  ui-nii  lft/.ii"r<'s  /(>n,*eiie  aiilscr  llctrii  Ii  (^r-jci/i  »crdi». 

Weiter  »iinl  iinili  daiiiuf  hingewie!<eii,   duj.s   sicli  die  Mcg- 
lii  iikrut  einer  «aüz  ajädcreu  I.iisimg  der  i'ragu  uud  litjüuug  allur 
Hi.-di  iilvt'ti  eri^eben  werde,  «enn  die  Stadt  sich  einmal  eotschliel'se, 
I  dtia  UvtiiUij  des  Wehres  im  hichn«  lleo  (irabcu  cur  Gewiuuung  der 
I  für  die  städtisd«  Waieeweweirgiuig  arfordeilidien  Ki«ft  tM- 
I  jHinutxeo. 


Zum  Schutz  der  Personen  in 

Dem  in  Xo.  31.  er.  dies.  Zätg.  mitgeiheilteu  (iut.vihten  zu 
die«.er  Frage  wini  je<ler  beijitiDUaen  kuunen.  I'is  enthalt  kurz 
nud  klar,  worauf  es  uukumnit;  ee  lieltt  den  aKenipunln%  den 
Narhwpis  der  M'>);li<'hkei(  einer  ISndeenuiff  mr  Rlnme  bbmea 
6  Mini'ffn  ffudm-nd  lienor. 

-S  e  !.  den  V  ortiillt'u  iu  Nizza  i.i.il  W  u  :i  sind  tiei  diesen  Kr- 
wikgungeii  du    Sehsusjiicniäuiier,  liei-en  <ipftlirlielik»'it  diizii 
deu  Miuipt Ull  i--,  u'e^t  lii  II  h  lt.  auch  in  erster  Linie  iiu  Autre  zu 
fikitsen     Nur  tir  TlifUtcrgi'iHUidc  seien  i|<>.«!inlli  fini«?»' weiter«» . 
flliiriiii'.'eu  dl  -  obigen  vcnliens-tlii  lieu  1  .-iMr^it.  n,  t'-'-tn  rei 

[•'<ti  1  itoaler  wiril  es  in  dt-ii  stUeii£,ieii  i  dlli  ii  mokIuIi  &i'iü, 
iu  den  Itiuigeu  die  Garderoben  des  l'nblikums  in  au.sn-i<'lien- 
der  und  bequemer  Weiee,  vor  alleni  aber  ."o  an/uordtieu,  ditM 
dort  licin  Uedrtage,  Icein  Kreinea  der  Weg<-  «lerjem^'en  «tatt- 
ündat,  die  ikre  Bachen  erlialten  haben  nit  deujeuiseu,  welche 
•ie  erat  eriangen  wollen.  Nun  pur  bei  Fenerwe&Sr  wird  der 
0«d«nke.  daas  man  idHi  Teivcbiedeiie  Tiwppen  Ober  Strafsenhfihe 
betiisdi- .  die  Kiiünumit,  und  zwar  nicht  allein  bei  dein  selithneren 
(ipKtlilr.  ht.  ::i  veiiiimauivhKilhM  Wanken  bringen.  Kf<  uin-ile  sich 
daher  recht  !<elir  ein|ile|den,  sinuntlielie  (iaitlenilu  u  des  l'ublikuiits 
nur  zu  ebetier  Krde  nuzubringcu,  «o  für  i-ie  im  An.'<chlus.i  an 
die  Ve.stibille  (ielegenlieit  liesehufft ,  beiionders  wiii-r  der  linuoi 
linier  dem  l'anjuet  oitil  OetTnungen  im  ganzr'U  l  inkn-is  dess<'llwu) 
ausgenutzt  werdeti   liitnu'e      liierai  gehört  allenling>^,  was  fOr 


lumen. 


ein  nin<lerne-9  Tliealer  an  sich  selbstverstilndlieh  ist:  dass 
Vestibüle  und  Treppeuhilnser  geheizt  sind. 

Die  Itclinielituiigs  -  l''rage  i.st  im  Giilachteu  —  bis  auf  diu 
üblichen  Sielieruiigs.-Viirsehnt'tcn  uuenLschieden  gelasM  U  l'ur 
einen  Tiiukt  ■!  r  liüliue  erscheint  je<loch  die  Aiiweird  iul'  dej 
ele.-.ii  i-i  Im  1:  Lirhts  uncrIiisMiicli :  für  die  s<>L'eu  1  Ui 1  r ^ lu [  eu 
oder  die  >f)lli t ten- IJelencht ung.  Bei  einer  (iaslielew titiing 
bestellen  diese  Olievri»m|>eu  bekunntlieli  je  au»  etiieni  Über  die 
KTUJize  l!iihiienbn-ite  reiiheiidcu  (tusrohr,  auf  welches  eine  Heilte 
M  ii  l'H)  eng  steliemlen  Seliniltbrenuern  gesetzt  ist.  Diese 

IklruiliUäimüknriier,  deren  bei  einein  inittelgroli-eu  Tliealer  über 
jeiliT  Ktmlissen^'iisse  einer,  im  ganzen  also  etwa  :>  mit  zusanunen 
40'i  Mammen  vorhanden  und,  etupfangeo  dasidas  durch  S  hlaucbe, 
hiuigeii  mit  tiOiReiigewirhten  ciogcaidiiian  und  wurden  fmher  vor 
Beginn  der  Vonidluiw  lite  attin  BtthuanpodiUM  herab  gidas.seu, 
um  angeiOndet  in  werden.  Seil  nngeflibr  10  Jalnen  sQudei  man 
sie  eleictriwh,  da  das  Heranteriaiaen  und  Uniaofiiehen  «1  nn.' 
i  .stiüiiUirli  und  zeitraubend  cnteUaB.  ani'li  du»  Zünden  nicht,  waa 
tilter»  wttiisclip|isweii!i  ist,  bei  offener  Szene  erfolgen  konnte. 
l!e(|uem  ist  diese  Kiiii'irlituug;  vom  Iteguliruugs  -  .Vpimrai  an» 
kann  man  das  Licht  ganz  unslüseheu  uud  im  Augeublick  durch 
die  Btiiterle  wie<ler  anxfluden  usw.;  aber  sie  ist  leider  auch  seiir 
geß^üirlic  h:  sie  war  aucb  die  Veranlaaeaag  flir  den  Ringdieatcr. 
Krand  111  Wien. 


Kunstgewerbliche  Erzeugnisse  aus  Glas. 

II  den  Ai»slellungk-i.iUia)en  der  Rheni.  (tSushuiien- 
Ak*  i i  n •  (Jegellschaft  in  Ebrenfeld  lu  i  ICuln  wur 
vor  eitugcii  Wochen  eine  Auswahl  der  tu  der  genannten 
Fabrik  hergestellten  Krzeiigoisse  zur  .\nsicht  gestellt,  weldie  Ihr 
die  Antwerpener  ludustrie-Ausstelluug  bestimnit  sind. 
MitTergasgen  «erden  aieh  linl«  Leeer  die».  Ztg.  der 


ragenden 


welche  von  der  EhrnfMder  Olas* 


hotte  zur  Düsiieldorfer  Gewerbe -Ausitellung  gesandt  waren:  es 
war  hoch  iuteregsaut,  jetzt,  uadi  Verlauf  von  5  Jahren,  einen 
Vergleich  svisciu  n  fieu  damaligen  und  den  heutigeo  Lebtungen 
anzuicelleo.  \\  diimd  iRSn  in  Düsseldorf  die  Erttlhigeder 
Kuuiiterzcüguisso  dargeboten  wurden,  finden  wir  jetzt  diesen 
Xweig  der  I'alirikatinn  in  rieeigem  Maafse  vvntji  entwickelt.  D«" 
technische  Direktor  <jf  r  \ri<:tsU,  llr.  I'.oinler,  ist,  ermutliigt  durch 
die  in  Düsseldorf  gvh;ilii'  u  l  u  l ulge  und  »esenllirh  unterstützt  durch 
das  im  Itainve««!!  l.-  i-u  i.j  /,oit  stark  henor  treieiule  liestreben 
der  .stilvdlli  Ii"  Vu-'  i  iluag  der  Itaiime,  auf  dem  lietreteiien  We?e 
rüilig  und  /iil(Hwu-.fct  weiter  gi^schrittcn.  tialt  pk  doch  die 
j\ul:ui!cp  zu  lii-rii.  I'irzeiigiiissc  zu  .schatten,  V, i  i,(u-  dei  jl  uigen 
der  (iiiiier  m  liuinr  Llllthc  bcliudlicheu  rheiiHüchcu  und  tlauUri^chen 
Glashütten  ebenbürtig  sind. 

Bei  einer  eiugelieuden  Besichtigung  der  ausge.s(ellten  (>las- 
waaren  keanie  bhüh  benbaehten,  daie  llr.  KaoMer  cuerst  Nach- 
bihluogan  altdanladMr ,  «nainafiehMr  «nd  eUrtmbcher  GUser 
•dm^  aledaan  vom  «orundtenen  VorbUdern  Motire  entnahm  nnd 
dieselben  lur  HersldluDg  von  Oebtaneha-Ciegensiaiulon  rnnrarthete 


und,  allmiUdich  weiter  tortjulieitend ,  jet^i  \ie;t'iirli  ii.-ii  li  i  iLjeuen, 
im  (ii  i-ic  der  alten  Vorbilder  gemüi  li^en  I  jitw^iifen  Ki/cufjnisse 
üchaflt,  welche  mit  Hecht  alü  liervor  nigt'iid  buzvichuet  werden 
müssen.  Besoi  d.  i^t  tiervor  zu  heben,  dass  nur  solche  Techniken 
zur  .Vtiweudiiuij  kuwuau,  welche  von  den  GlasbUUem  direkt 
aiiHgeübt  werden  kOnncn  und  dass  auf  andere  Dekoeatiensmitttli 
K.  H.  Malerei,  Vergoldung  usw.  verzichtet  wird. 

Unter  den  mtweUtäiam  Wnarcn  bemerktem  «irretknltrt« 
Gläser,  bei  denen  i««i  koniadw  Köq>cr,  wekd»  auf  den  AnfteMn 
FUchen  doreh  «al^sdniolnnek  eis^räeu  geeetit  •ehsmibenfitonilg 
verlaultande  KSden  genueclit  elnd,  in  einander  geietat  und  jw 
schmolzen  werden.  Im  Innern  bleibt  au  jeder  Kreiizungtttllf 
der  Kaden  ein  I.iiftbliLscheu  zurück,  welche,  in  Verbiniiniig  ndt 
dem  lUulenniiister  der  Laden,  die  charakteristische  Dekoriruog 
der  Glaser  bilden. 

In  Ijatticiniri  mler  I'iligran  wsrpn  P  ikiile.  fil  iser  und 
Schalen  in  eorgfulligsler  Aust'ilhi'Uiii^  uu-L-e^teKi;  /i:;  1 1.  r-.ti-(lung 
dieser  r"i?'.?>!!n!  Ar!H*ifeii  wrdrii  vit:m  liii-diukir1i_'  L'einusti>rte, 
weils  iiilei  r.iri/iir  np.iki-  K.nb-n  ;)>  (li;rd)sii-hti;rc  <  ii.i-:u;iifi'  i-iii- 
gelassen  und  die  »o  geluldelnii  .Hlaljciicii  xii  den  •ielalstormen 
zusaniiiieu  geschmolzen.  Ferner  konnten  die  ersten  Versuche  der 
Dekonnmjf  eb-r  (;liiMwiisrpn  durch  Millefiorti  betrachtet 
werdi  ii  Ii  II  >  .I  i  km [>i  r  n  Verden  die  dünnen  Querschnitte 

vLTSiiiiL-Uüiuuux  ,:i::.u'Liiti  iiüil  gcmustcricr  Glasstiibcheu  aiifge- 
Kchmolzeniind  wird  alsdann  ein  zweiter  Glaskörper  darüber  gebracht, 
sodass  die gefiU  bicu  QuerscimiOe  awiiwlien  den  3  GiaiechichteD  liegen 
und  bieniureh  den  tiegnnetaod  ahm  aigeoartiga  ftvb%^  gegen  alle 
fiüfllUaB  wideistandttuige  Üeketallou  «eriltiban  witd. 
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V\*'nn   ilie  elektrischen  Vorrichtung«' n    si.'t-   in  MilfllnM  r 
(*r<iiiiitiL:  L:<'liiilton  wenlou,  klappt  alles  vorzuKlichj  vsi.iiji  dit.':^ 
»li.'i  iih  lit  il.  r  h'a}l  ist,  dann  ersch«int  d«r  Fiuikr  bier  uuil  da 
giu  imtit  mk-t  doch  zü  8chwacli,  um  das  Gas  zu  ent7.und»'n.    So  : 
«ar  e-i  au  dem  rn^lQckB-Alnaid  iu  Wicu.    Da«  Uns  war  Utui^t  iu  ' 
die  aeotftuiieu  Oberramneu  geU'et«a,  wuUte  ober  lÜL'lit  iciiuden. 
hm  die  Ventwte  findnUM  Miebw,  tolle  auu  eine  lanse  Staoge 
(dn  Mhon  dAan  ni  dIcMai  jSwiote  gadieot  n  haben  acheiDlJ 
beriiei,  nm  nitteb  «taei  «ital  IlKiiMMMi  Spiritat'SchMM^^ 
Obemunpen-nflnueB  amuaiMleD.    iDsmecbm  hatte  rirb  dnr 
Baum  Ober  deiiNclbcu  mit  dt'm  rvit-lilii  li  nu«  dcu  vtLili-n  ßrenneni 
anefettrtioton  (lanv   gemhytAngv^X   und   soluild   dir  lirinint-udc 
(tobwamm  »ich  ui\beric,  erfüllte  dte  blxiikMioa.  Die  oberfaalb  dpr 
Soßittbu  buigeudL'u  luirht  bn-nnbanD  GahUim  und  Debotatkin!)- 
«titckc  standen  in  v-nllen  Klamm«'!)- 

l>ie  AuffnhruQj?  di««i.r  [  i-inli.  lnn  Ih-rnUs  war  nneiliL-'^u  ii. 
um  mit'  dr-fi  i'cfiibrlidusteu  Punkt  d«'r  UiÜiue,  auf  flu  <i|ier- 
raiii  [.«■  II  -  lii-l  1-  II  ht  II  n  c  *die  volle  Aufun-rkHamkei:  /ii  Ii  uki'U.  i 
l  i'lii-r  «ii-ii  1  ilir  n.iiii|'i-iL  l>pfi!id<»t  «ifh  di»r  I,itt>r«niii ,  \m  Ii  lu-i  bis  | 
Iiiiu  >"'lmiitl:iiii|i'ii  ri  II  lit  miil  iitu  ri  rt'Aiis  Ih'hiT  >''in  Iiius^.  ji  > 
die  IhiIiU''  Mihi  l'n^iiiiii  i*ts  /n  ili'ii  ""lililnii,  Uujua  \i:r- 
vrandluuKi'ii  dii'  «l  irdiueii,  Uul'  H-  ^- lil'  ier  lüw.  doH  hinauf  ge- 
zogen bezw.  vtnu  du  herunter  gelii»M>u  wrnlen  können.  Zu  einem 
reich  ausgestatteten  Stücke  mit  vielen  Verwamiliiugen  (Oberon, 
Zauberttete)  gekören  tl  7  (iardioeu,  derm  j*ide  130—150  V» 
niche  mämtt  SO— 90  Bogen  und  Ul— 16  SaOitMaJMiecaiiionn. 
Dhri  koonKB  aoch  etnige  Schloer  od  nzadcetei»  %  VeililBge 
an  der  BOlineuAfBiung  nefatt  dem  Obertheil  des  „■mmUfuu 
iCAHtqtÜH".  Dieser  lUnm  hlüngt  alm  voller  Leinwand,  Latten 
mtd  Stnckeu:  ein  luigemeiu  feuergerahrliches  Material! 

BiltAt  dort  ein  linuid  ouü,  üo  tHt  derselbe  vielleicht  nur 
dann  zu  ersticken,  wenn  die  Stricke  gekappt  werde»,  s^o  doss 
ilie  Dekorationen  auf  doi  Unhiienpn<linm  liinab  Kttkrzen.  Dort 
mter  dem  vereiaten  Angriff  aller  ilydtanlen  ist  es  mögiicb,  des 
Fcaen  Heir  in  Verden. 


l'ii:-  dir  I  ibc  r  i  iiiii  ]!<' 11  Würde  es  -iili  .tKn  im'i-r  ;i;li'u 
L iiisliimieji  emplelili-ii .  ii:i'  UftsbeleurbtuiiL,'  ilim:l«  elcliinsche 
zu  erüctzeu.  Für  du-  iMili-si  ii-ili  lt  in  litiiii/.  COr  die  l'uterratupe 
(KulWbndeu-Relenchtuu^  des  IWsteiiiuiiiü  liUigs  des  Orrbesten») 
könnten,  da  sie  dort  stets  erreirbliar  und  viel  unicelalirlicber 
&iud,  (Iii?  Gaidlamuen  bleiben,  damit,  vreiut  auMuduusweise  das 
elebtriwbe  Ucht  Tenagcn  mllte,  die  BaluM  bnmer  noch  admUt 
bleibt. 

In  der  elektriaeben  Ober-Belennhtnng  liegt  fOr  din 
Sicherung  der  Bübne  «bauM  dar  fiehwerptiukt.  iHe  er  flir 
die  Sicherung  der  Zuicbauar  in  den  hinreichenden  Aus- 
gängen und  Treppeaerfcannt  ist  Sbd diese  beiden  IVdiagungea 
erfnllt,  s«  konnte  inan  von  einer  cranzeu  Iteibe  anderer  Vor- 
deniiigeii  absebeu,  die  unter  dem  J'.indnick  der  Wiener  Knta»trt»phe 
aufgetaucht  und  die  darauf  berechnet  »in<l,  den  schon  hinreichend 
licliwierigen  und  umslikndliclien  Killmeu-Mecliaalsmus  mit  dut^-baus 
frugwiirlifff'm  KrtVilu»'  noch  vieit  schwieriger  und  unisliindlirhi'r 
zu  ,■ 'Mi  iii  l':i'  Hr-iprechnng  dieser  über  das  /ie!  l:i;i;iut> 
schielM-mien  Ansprtiche  bleibt  vorbeh»lK-n:  ticiir»  tni  mir 
diejenige  Kraffe  ü<k'1i  kurz  beridirt  weni< n.  wcK  h-  ■. i  iliiiiji,  il.i-s 
Theater- Neuhauteu  nur  isolirt  auf  einem  ;{ni|»en  in'wu  i'Jaue 
emriiten  sind.  So  sehr  dies  im  Interesse  der  Verlheilimg  der 
Auügiuige  und  der  besM-r  entwickelten  Fuvadeii  bei  allen 
staaUicben  und  kommunalen  'l'heateni  mit  reichlichen  Mitteln 
annulreben  ist,  so  musa  utau  doch  atkdererseiu  berückMchtigcu, 
daaa  dnicb  atrikia  Anwendniw  dieaw  Fmdenuif ,  deren  Zweck 
der  Sichemng  auch  «nf  «odure  weiM  nieneichcD  vtoe,  der  Bau 
von  I'rivat-Theatern  ia  gT4(beren Stadien  mit  iheurem  Grand 
und  Uo<leu  zur  V'nmAglichkeit  wiid.  Die  Schaiupielkmist 
und  allen,  was  mit  ihr  zusammen  hängt,  kann  aber  die  Anlegung, 
welche  hiUitig  gerajle  von  kleinen  l'i'ivat bahnen  ausgeht,  nicht  ent- 
behreu.  In  die  llaud  der  Itehürden  allein  gelegt,  würde  siefHIher 
oder  spater     tn>tz  alles  guten  WUteus  —  ««mtebwra  mOiaen. 

BerUn,  denl2.  Mai  ISäö. 

Sturmboefal. 


I>ie  Anforderancren,  M»l<  hi;  an  alle  Schätzen 
Knnstntktionen  in  Sclileiiscn  gestellt  «wda 
I>  im  dichten  Veracbiuss, 

2)  lekhter  und  sehnsUa  Hand- 


Neuerung  an  ZugschUtzen  in  Schleusenthoren, 
und  I  mlanf- 


A€/auttbb 


gtvfter  D«rcb- 


8) 


Rs  dtlrfte  hieriuich  die  nach- 
stehend beschrifbene  Konstruk- 
lioi!  bcacbtcnswcrtb  sein,  welche 
iihui-  Vcrmiuderung  des  dichten 
\  ( i  H  blus»es  eine  ertif-Mirhc 
Isricriiterung  bcioi  Oi-rdim  iiij.l 

unbeschrankte  Vergrüliernog 
der  Ouiddutt'Deflbttaf  vei^ 

spiicht. 

Mit  ili-u   l>Lkiuiiit>-n  ltr«'h- 

das  genieiub&m,  das«  eine  Klaupc 
nm  eine  horiioulale  Achse 
schwingt  und  die  eigentliche 
Arbeit  beim  Ouilucudes  Schützen 
v«m  Wnaaerdrnnk  wriehtet 
igocbtoiaenen 
1  stimmend  mit 


Jcui  Ziigsciluu,  dcf  4  olle  \Va.»iTdriick  auf  Er^iciung  des  dicbteo 
Vemchlusges  wirkt  Die  Kiuschaltung  auf  vcrbetsaitan  ScbfaUB 
wirkender  Materiaiien,  Uanf  usw.  ist  thimlich. 

In  Fig.  1  iat  «ia  gaadkaicaiHii  io  Fjf.  2  ek  geaaKlaB 
Sdiam  darfannllL 

Die  Verschlussklappe  il  ist  an  der  ObcdnuHa  der  Oefltanng 
mittels  ein«»  Schaniiers  A'  befestigt  nnd  dreht  sich  bebn  Oefiben 
um  A'  nach  dem  Unterwasser  zu.  In  geschlossenem  Zustande 
legen  sich  A nschlagleisteu  JHH  unten  und  seitlich  gegen 
die  Klrippf  nnd  werden  in  ihrer  Lage  einestbeils  durch  die 
Scharniiii'  luitcrsidtzt,  durch  welche  sie  mit  dem  Thor  ver- 
btinili  ii  bind,  antli~n;'liinls  durch  eii*L'  '^pr-rrschiene  H,  welche 
Mj\K(hl  ;iiit  dein  rimr,  als  auch  anl'  'icii  Ansildsigleisteu  IlllJ 
in  eplsprecheiid  tri-:i>i!iiri'  HwHIaijtliPiIi'  'ja  i'iuj."fifs  r,i;d  «ninit 
dem  .'Vnschla^  die  cnnrdt  rü'-liL-  st.lbilitat  v<'rlr:lit.  l  'ii'  SjHTr- 
schietie  /f  ist  mit  d^-n.  Imcüteu  ali^r  solide  gefuluteu  und  *er- 
stüdiii  ri  <  Ii  ■.i.iiiL'i'  (  ( Fig.  3,  fest  rerbuDden,  welch'  letztere«, 
zur  \  erbutuug  mtorwütischter  Bewegung,  bei  dein  Uewegunga- 
Mechanismus  auf  der  LaofbtUcke  In  tbnalidat  «infncbier  man 
arretirt  wird. 

Soll  das  Scholz  gefiffnet  werden,  so  Ist  es  nttr  erforderlich, 
die  letj^t  genannte  Arretiroog  des  Gestinges  CG'  dnrch  einen 
eiosigen  Handgriff  »t  lOaca;  aladaui  ladat  di 
des  Wanerdmeki,  welcher  von  der  Blanp*  ,d  auf  die   

leiste  J  nnd  von  dieser  auf  die  Sperrschiene  ß  nbertragen  wird, 


In  Beanc  nf  dta  Fonea  bat  dia  Fabrik  ana  S  SÜlperioden 
TavhDderentMmmni:  der  romiaehen,  ▼enntianischen  nnd 
nltd«nt«Bb*a 

Uatar  den  Nachbilduagca  altrfimischer  (tliiser  sahen  wir 
•dAn  nach  Mnstern,  welche  sich  in  hiesigen  Tiii^rrr  und  Bonner 
Sanunlnngeii  bctiudeu,  danmter  den  neuesten  li<  i  ii>  r  hiesigen 
Stadterweiterung  gemachten Fmul  <'iri  rni  ^dl  r;cliirinir''j  I  his^-hrhen 
mit  verschieden  gefärbten  Ola'-t>Hi"ii  L,'''^rliiii'irkt.  \iiii  L'm  >ct 
Scbonhint  stttfl  ^i^hw'ierigi^r  \iishilii  i~:  dir  ti<^i''  N.n bbiiduui; 
des  in  diT  Kunst"!  I;  lu  kii-ituoii  i.l.ij.'s  .'iiih  d<'r  Inilicrrtl  Disch- 
schen  .^diiiinlurii^,  an  wtili:iii!iii  Avr  unii  if  i  lufil  mit  einem  frei 
stehendeu,  aus  auf  einander  Iiuinl.r  ii'  ii  l'  iiden  bestehenden 
Netzwerk  umgeben  igt.  Die  Na*:l»bil<iiaig  unterscheidet  sich  da- 
durch von  dem  Original,  daas  emterc  wei Ts  gelassen  ist,  wahrend 
kutere  eine  Dekoration  des  (ilaskiirpers  durch  Vergoldung 
auAreist 

Im  Tenetianiscben  StÜ  aduft  di«  Fabrik  Flfigelgluser, 
wekba  in  Fora,  Farbe  und  LdcfatiKkeit  die  hoch  berühmten 
Totbilder  (tbertrellisn;  selbst  die  Wiedergabe  des  .\ilasglanzes, 
welchen  die  alten  Venetianer  bei  ungefärbten  (iliiaeni  herstellten, 
ist  vAlUg  gelungen.  Die  (ihUer  sind  weil»,  mit  gefikrbten  l  lOgeln 
nnd  gekniflenen  Verzierungen,  die  l  aden  im  Slil  verschieden 
gClbrbt  und  gemustert. 

Wie  «ehr  die  Kbrenfelder  l'abrikatc  gcschiltzl  ir.TrleTi .  geht 
ana  der  Verwndung  grofser  Massen  nach  Italien  nid  ^  |  i'ziell 
Bich  Veneflif  hfrvnr.  Als  Vurbilder  flicn».-«ii  «ili^er  aus  hiesigen 
nüd  Ntiiiilii  Ii;  I  --.uDmliingen. 

L'nter  den  Fj^uguisseu  in  altdeutschem  Stil  iteinneu  die 


ROmer  efaie  hervor  ragende  Stelle  ein.  Dieselben  zeigen  die 
ntebtige  grtne  Farbe,  wie  solche  an  den  alten  Mustern  «or* 
kommt,  geringelte  Fikfse,  welche  nicht  in  Formen  geblasen, 
sondern  aus  (ilattiaden  gesponnen  sind;  fenicr  sind  die  tiliiser, 
nach  .\vt  der  rOnit'<<"hen,  durch  aufgeschmolfene  Fiiilen,  Srlilaniren- 
faden,  dekori«. 

.\u  andern  Krzeugniiseu  sind  Verzieniu.'i  n  mui  In  ji  i.'.  '.vi'icho 
mit  alleiniger  Keuutzung  der  Pfeife  nnd  Pinnttc  In  iLv^ti  l'-  winlen: 
konvexe  und  koi)k,ive  hoch  geblasene  Nnpptu,  (tescn-.Nnpii- n  mit 
Metallringen,  t:v/A ii.kn-  Rander  der  Ffifse  und  gekiüfli  tn-  ''.  i:- 
zierungen.  Ali«  dtc:>e  Dekoriniogsartea  geben  ia  Verbiuduug 
mit  der  saubersten  AuiftlbrnBf  der  Waam  em  eigenartiges 
künstlerisches  Gepri^e. 

Ferner  darf  aiebt  umerwlhat  Ueiben,  da«  die  Pahsrik  anch 
auf  dem  GnbUt*  daa  Scblelfans  Badentendea  leiitct,  ao  daaa 
diese  ArbeMen  nit  den  besten,  was  in  der  erwftfantenOHniiranBi' 
«rt  g<elei>tet  wird,  den  Vergleich  bestehen  kann. 

l»ie  Erzeugnisse  erfreuen  sich  mannichfacher  Aiiszeichnnngeti, 
unter  denen  die  preuls.  Staats-Medaille  für  gewerbiieiie  Leistungen 
und  die  Ktaig- Ludwigs -Medaille  die  hervor  ragcud:stcu  sind. 
Den  l'achgenossen  dürfte  die  weitere  Mittlieilung  von  Interesse 
sein,  dass  die  Fabrik  die  Firzeuguisse  direkt  versendet,  so  dass 
man  in  den  Stand  gesetzt  ist,  dieselben  zu  vcrbultuissnür^ig  gi>- 
fingen  Preisen  in  erwerben,  ohne  den  /wischenbrnidleni  den  ut't 
bOMn  Gewinn  (ettihm  an  mniiaan. 

Frangenheim. 
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DEUTSCHE  BAU2EITUNG. 


27.  Mai  18»& 


ulHr  <lie  Ulfilmngs- WiderstüDd«,  in  /•  kt'inen  Wiiii' Island  tachr, 
soDiictu  bewirkt  bei  zweckenUprecheuder  Mciffiuig  der  <il<utflächo 
nmchcu  n  iiud  J  im  liSsdacgaben  der  Spambien«  U  uad  de» 
Gwuuige«  tv,  üowi«  «!•$  SSurOdulreheD  dar  dnüib«reii  A 
kütra  ff in  die  n 
Niidiro. 


tu  BcbtouNBlhoir  MA* 


INajetataidit 
mehr  gehalteie 

Klappe  wird  so- 
dann mit  Rr<irs«r 

(n'!i<  fn<indiglceit 

autVi  hingen, 
abernat-hiicnisif 
die  teb^b'liee 
Kraft  durch  tort- 
(fi"rct/tf  Bewe- 

rebervriircitiiu); 
der  b<iri/ontiil('n 
\MfX  "ii/ilrr  all- 

jene,  ein  voli- 
ütüudiguDgehiJi- 


awBdefWMMi« 

futaumtdeLagc 
rarOdt  sinken , 
in  «elcher  du 
Wasser  dem- 
narhHt  bi»  zur 
vollendeten  Fül- 
Iniic:  .I-irr!)  das 
ll^allt^(■ll  F  er- 
halten wird. 

linidasbetti;^ 
Atif^tol^en  der 

l\la[([n'  bei 
1  tlMii^jcltreitung 
der  horizouuüeo 
Lage  zu  «erhü- 


I  (rammipobteniDg  hinter  dem  Scharnier  K 
lie  Form  das  Sdumiers  in  der  Art  ab- 


ten,  kann  entwedtr  eine 
angebracht,  oder  ladi  die 
■B&ndert  werde»,  dM  di»  KbWM  bei 
OeffnunK  auf  k«ueo  Widentand  ti9R.  Diai  iit  l  . 
eine  schrikge  Gestallung  der  Anlagefliehe  ni  erreicfaeii. 

Um  das  Schatz  wieder  tu  schlieÄwa,  wird  snn&chst  d«a 
fitablieil  F  geloat;  dum  ainkt  die  iOaiiiie^  fentBga  der  «igeiMB 


durch 


Schwere  «ieder  iu  die  M  itiknif  Lage  zurück.  Sodann  wird  das 
Gcsiüug«  C'C  nüt  d«r  ^pe^r8chiene  //  in  die  Hohe  gewundeo; 
letztere  trifft  liinbei  gagan  di«  Knaoea  1>Ü,  irakiie  aut  dar 
Äoschl««»cfaieae  J  bat  ferbandao  aiodT  Bei  fortoeiireitaodar  Be- 
«ignsg  swiant  Uno  dia  ^ameUaae  8  Um  Kaegiaa  DD  «ad 
dualt  die  AnaeUagadiieo«  J  zn  «teer  aaeh  aaMitt  gerichteten 
Drebnng,  witlirendT  gleichzeitig  die  keilft^rodBaBi  aa  der  Sperr- 
icbicnc  //  befestigten  Zun^^n  HK  hinter  die  aaillidieo  Anschla«- 
leisten  IUI  greifen  und  dicMlIwn  veranlaMCn,  sich  gleicbfaUa 
vor  die  Klappte  zu  drehen. 

Auf^r  dem  Eigengewicht  des  Gestänge«  ('  C  uud  der  .Sperr- 
Rchiene  H  bt  hieri>ei  der  IMbunga-Widerstand  der  AuachJagUusten 
/'  R  und  J  zu  (lb<»r«iti'!f  n ,  snwie  ili>r  ^V^(^('ntlUlt^  tles  \Va.s«f>rs 
(."•um  die  Drehbt'« i-jjuni;  <1'-t  Leisten;  die  uiifirilüihriie  Kraft 
wird  aber  nicht  sehr  grol«  atiKtaUaa,  m  dasa  in  den  mt-itleu  F&liett 
eine  einölte  Hebelvorrichtung  genügen  durfte,  zumal  der  Weg, 
welclien  die  SpernschJuue  B  zurOckJegcn  muss,  verhaltnissmaTsig 
sehr  geriu;;  ist. 

Die  zur  f'«di«uuDg  dee  SchOtzen  erforderliche  Zeit  dürfte 
sich  liiomach  in  den  meisten  Filleu  zusammen  uor  atif  einige 
Sekunden  berecluten  und  keinerlei  erheblicbe  Kraft -AnfveDdeag 
DiaemAa  dwDarakAaaaiOadhaHiBtlwnatldilto  o»- 


keteea  KdottraktionHtheil  beengt;  tndiliast  sich  erwarten, 
der  VemUuaa  nater  Anwendung  von  Werg,  Banf  oav.  ein  barvar 
ragend  guter  aaki  «iid  und  aa  achabM  die  Htrfhaog  baradttigt,  daaa 
die  Koostniktioa  dar  Tbaiechtaen  Uanrit  daai  IdaaH  nahe  ge- 
bracht wird. 

Als  Uebelstand  bei  der  Konttraktion  musa  zugegeben  werden, 
das-s  die  I,ap>'  di's  GpstänfTPs  usw.  an  der  nnterwai»enieite  dip 
Gftiihi  Piiinr  HfsrlMilinmiiJ  ilarx Ii  die  Sdiifft-  i;abe  legt  oder  (inth 
l'CboiidiTO  S^ijutzvorritlitimKrii  « uascheuswf'ith  inartif.  Auch  i.st 
CS  wulil  di'iikliar.  <lii.is  daH  'l'hor  sich  wirft,  w;ilir>'ij.:l  das  Gcftinsf 
gerade  hlvibt.  und  in  Folge  d<;g8en  //  seine  Wirkung  vertAgt,  e» 
wdrde  hicrgi't'i'u  entweder  eine  andere  Gestaltung  der  Sperr- 
schiene  It  iicl.i  ri  sidi4i('r  Kilhriing  und  Versteifiini?  den  fipitüu^» 
C'ndiT  die  Kiiit  irlitiuiK  ^\^  tn  ltV'ti  ii-iti,  da>ä  die  Aiitwiiiij-Heweaning 
vou  Ii  uud  c  !u:i^i;r  van  dem  iieschiaj;  (*  <j  vuu  ktiaciu  auUera 
Konstniktionstheil  begrenzt  wird,  anch  der  Hebel  oder  sonstig« 
Uewcgungs-Medianisaiai  ame  weitere  Hebung,  als  die  anfangt 
beabdchtigte  geitutet. 

Inuserhin  ddrfteo  dieae  und  in  der  Pnude  ferner  etwa  aof- 
tanchenden  Mängel  zu  beseitigen  sein,  ohne  die  Vonflga  der 
Konstruktion  wesentlich  zu  schmalem,  so  da«s  Verfasser  aidi  be> 
reebügt  hAlt  aüt  dem  Voaeblage  an  dKa  Oeffentlichkeit  zu  traten. 

Keaoaiea  b^  LaUan  Ot^^  daa  lA.  Mai  I88&. 

Baateaberg,  Ii«g<-BAr. 


TemlMhte«. 

Die  FlxüTJDg  der  Q«taältar  der  n.  i  i.ri  A  :Hrii]andeT- 
setzQDga-Behorden  baaehäftigten  Vennossuaga-Beamten. 
St'huu  fi-\t  langer  Zeit  hatte  >iti':i  unter  den  bei  den  Auseinander- 
selzungü-li«  liArdf^n  beech&lügtea  Venuessungs-Bcamten  der  Wunach 
nach  FixiruiiL'  ilina  Diensteinkommens  geltend  gemacht  Wiilireiirt 
binber  Diiitcu  iu  Abstufungen  von  7,ürO,  9,  lOj.V»  iiiiil  Vi  M  für 
den  Arbeitstag  gezahlt  wurden  und  für  jede  einzelne  Arbeit  be- 
soudvrs  liiuidirt  werden  mussten,  wtirde  vor  2  Jahren  der  Versuch 
genadit,  eine  AnaaU  dar  lllinB  Beamten  weDigatane  tbaOwaiBe 
an  fixiran  und  aaar  «UbIik  dlaadben  600,  8ü0, 1000  aBibea». 
laoo  ^  Final  nto  Ahr,  woOr  dendben  3  M  Dlitea  bi  Ab- 
leehaung  gebraart  wurdea. 

Seit  dem  1.  April  bczw.  1.  Mai  d.  J.  sind  nun  sämmtliche 
Beamten  lixirt  worden.  Diese  lixirten  DiAten  betragen  b«zw,  125, 
160,  165,  180,  195  imd  21«  M  pro  Mnuat,  Wohnungsgeld- 
Ztischius  und  Pcnsions-Bcrcchtigtmg  »bid  damit  uiciit  verbunden. 
Fixirte  DiAten  im  Rctnisi"  von  131'>  .//  pro  Mcniai  wrrdt'ii  ilcm 
betr.  Itcamteit  d.inn  lan^je  i;e/alilr,  hi,  dprsellic  in  eine  fl.ilh- 
milsiffp  Stfllo  ciurQcki,  bezw.  die  l'eusious-Berfdjtijjini;;  MTlielcn 
erfi  ih,  »lu  in  der  Regel  nach  zehnjähriger  Dicnsizeit  rimu-t. 
Alsdauu  «forden  neben  festem  .lahre^jehalt  nm-li  rixnie  MdikiIs- 
Diiteu  und  zwar  in  4  Klassen  ife/aLlt,  l>ie  Het-uldiiti^^  Ijeir  :ii;t  in  der; 

IV.  Kfauso  l'iOi)  M       Jahr  tmd  IH)  M  MonaU-Di&tcu 
in.     .     I  IfO  , 

n.     ,     1801  ,  .     ,      .    150  .  „ 

1.     ,      2000  „  „      ,      „    Iii«  , 

In  jeder  der  4  Klassen  wird  ein  Wohnungsgeld-Zuschuiis  von 
842  .//  gewahrt. 

Die  Keldzulagen  botragen  für  alle  Beamten  4,50  M  bei  ein- 
tiigiger  und  (»  M  pro  Tag  hei  mehrläpigcr  Abwcnenheit  vom 
llauso,  bei  einer  Iteiseveritiitnnu  von  !•>  *f  pro  »"  und  8  .Ä  frtr 
den  Zu-  nnd  Abi.';vn};  liei  Uciv.mj  .ml  1  ),ini j.f^i  hifien  uud  Elisen- 
llAhnoii,  BMii!  4\t       yro  ^'^  lici  la.>iscn  util  i^uudwegou. 

Wenn  auch  die  endhi-li  eri.ingte  Kixirung  der  Vermessungs- 
lieamten  von  denielln  n  idme  Zweifel  mit  Frend*'n  he!»i'*irnt  werden 
dürfte,  »O  wird  auch  »idd  nia:ii  hrr  ini'er  ilen  li.rL'rn'ii  IJi  umti  n 
davon  uuangenehm  );benas<:ht  sein,  da  die  Anlangsiuiixc  im  Hin- 
blicke auf  die  bisher  gezahltaa  7,M  «4f  DÜten  ab  aetar  niedrig 
bezeichnet  wt-rden  massen.  R.  M. 


KonkurMMn.  * 

KonlrarreBz  tär  Erlangung  Ton  Plansklzzea  cur  Be- 
bauung der  Ornndstfloke  iler  König -Johann -Strafe«  in 
Dresden.    Im  Inserateotheil  der  gegenwärtigen  Nummer  tinden 

die  I^eser  ein  bezUelirhes  .\iisschrcilM.-n  der  „I^aubiiuk  für  die 
Ke8.ideilz*t«'U  Dn-fflen*  dcrrb  da'  n)h  rieoturlieri  .Vrrhiteklen  zu 
einer  \N  eltli"'<erliiniL'  a>;!L'ei  iJti'ii  weril'-ii-  I ür.6  ilu>  l'riiL'r.itniM 
der  l\i>nki:nouz  uocli  iiirlit  zi:  Hitlideu  i,--!.  In'^niiiiri'n  n  ir  nu» 
z«i::u  l:¥t  mit  dem  eintai  lien  Hinweise  unti  r  V.n  l.rlnvli  dr-s  Zu- 
rfti  kkihtniie  ns  auf  die  .^tijjelei;*  rdieit  nach  KirjsicliUiabuw  »oo  dem 
l'r<>i7rai.ih.  Jedenfalls  crsclieini  die^  um  so  mehi  augezeigt,  als 
es  sich  uui  eine  sehr  bedeutende,  grobier  Aastretiguugen  würdige 
Angabe  handeh. 

Personal  •  Haehriehten. 

Bayern.  Auf  die  h<>i  dem  k  l.andhanumi  I-'reisini;  erled. 
Ilauanitinann-Stelle  \'.inde  Krei^tlHU■.\v^,e^-<>r  Koiir  Kirelineria 
Land^lii.it  auf  .\n-.:ichen  versi'ly.:,  auf  dir  Irei  ^'e« urdi  ne  Kreis- 
biiiid-sessnr-^telle  de>  Laieil'Uiitai  lie~  lu  i  d  kirl.  llet'  v,  .Nieder- 
Ija.KjiU  dei-  liiHiaiiilif-iUiaeiMT  Ilnman  liuxberi^er  ili  liajieUth 
befördert  uud  der  Staats-  :iii|i:-:ikiikant  I  eid  Schildhauer  in 
Mcnuningen  zum  A««e«s«r  d.  kttl.  LaiidltaiuiiuUi  IlajTeuth  eniaont. 

BauanlBaaB  Bauraih  Adam  liecker  in  Aatbacb  wurde  auf 
AaMchaa  in  den  dauernden  Rohettaad  versetzt. 

PwnJiMO.  Dar  biik  ala  taebu.  Bilfaarfa.  b  d.  lud.  Segiar. 
in  Oppeln  angaalallle  Laadbaidup.  Weatsel  ist  alt  Rnla-Bau- 
iugp.  nach  MwIhi  g  «ersetzt 

Zu  Regiernnga-naumcisteru  sind  ernannt  die  Keg.-Itfhr. 
Karl  Sllmmcrmaun  auü  jUpe,  Kr.  Lippstadt,  Kurl  Feuersiciu 
aus  Weimar,  Georg  Lattke  aui  ftelnau  a./D.,  Oswald  Bande- 
kow aus  Kerliu,  llinrieh  Magena  an» Strofadeidi  bei  UiOcIatadt, 
Kmst  T  wie  haus  aus  Friedriihaiadt  (liaf.-Baa.  Sddeawlg)  und 
Alfred  Stapf  aus  Stntti'sr« 

Württemberg  "ei  der  IIP.  MhiiuI  Afril  d.  J.  vorgeriMhimenen 
ersJPn  Staatsprüfung  im  .Maschun  rdaelie  sind  die  na»:lii;i'n;ini;lea, 
in  al|ihalM't  Ördn.  aufgelVlhi'ten  Kandidaten  t  i  Im  r-ihn,-!  erk/.trt 
wnidte;  Karl  Christian  Scberff  von  Stuttgart,  Karl  Heinrich 
^t'M'ker  v.uj  lieri;.  stJididin-kiioDs-BeaiHi  Btatlgart,  Billard 
lletiHiaua  .■■;iili*;4:k  von  Stuttgart. 

Den  Genannten  i^it  in  (•emafsbeit  der  K.  Verordnung  vom 
20.  Mai  1  ivä3,  betr.  Staatsprüfungen  im  Maschinvnfache.  der  Titel 
Keginrungs-MaaebiaeB'Battfahrer''  wriiebra  worden. 
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Uhill !  Du  |]«rnobiui*  Mf  WIsbMMlort  -  PI«  müdem«  Makum«  *«r 
<1>'ni  Ki'i  um  i]<-r  KiinfitKi'ichlehtr.  -  ElBhrllUel»  MaHbndra  nir  l'rAfinig  roa 
U»ti  und  Ki>iinruliilnii«-M»lerlatl«B.  —  BIimI  Bauleo  wif  küiifilKi'in  Mnmea- 
kiiriwr  bwHimiiiKiiliM  «umilialn  —  VerBUalil«»:8rllwttliiUg*F«M!fUMll> 


KUtrtobtaait  mit  y«ienlmB'Apfan&  —  Dar  kjtflaatock»  rataMolit  m  drn 
im-hDlsrbea  Boakietalan.  —  Bm|tB«riHakiil*  BdwnUMa.  —  Aaa  dar 
K*oiiiiti»ratar.  —  Paraasal-MMhilehtaB.  —  Brtaf-  Fr«««- 
kaatan. 


ngefäiir  8  ""^  von 

lioizenburg.  au  dir  Berlin  -  Hamburger  Bahn, 
I  lüiiiiut  sich  da»  Rittergut  Wiebeudorf,  Eigenthain 
ikh  ilru.  C.  Haase,  Chefs  der  Uanlnnvn  Gas- 
werke D«imUw  hM  in  dm  Jahren  1882—1884 
an  Stdle  dM  alten  HoTBnhnnm  einen  Nenbnn  nach  den 
Planen  der  Architekten  M.  Haller  &  L.  Laniprecbt  io 
Hamburg  nuüfQhren  lassen,  welcber  dnrch  die  bei|tefttgten 
(irundris&c  souie  ilic  Skizzen  der  VorderG^adn  nnd  der 
Lorclischnitte  inilicr  vorftiischaulicht  ist. 

Für  ilii'  l  .iiL'i-  lies.  (iftbi'iuiliN  und  iQr  die  Iliuiiilaiiordiiuiig 
des  Grun<in>.'-i  >  «aren  die  vom  Bauliorrn  f;i>>t  s.liiitiilli<'li  iioii 
aufgeftlhrlcn  das  Haus  uititrelK'inlcii  Wuihwliat'ts-tiebaudc,  <icr 
an  alten  Haumgnip)^)eu  reiche  I'ark  und  das  FlQsscben  Schale 
inaarsgcbend ,  welches  sich  unmittelbar  hinter  dem  Gebäude 
befindet.  Von  der  Auffahrt  her  betritt  man  aach  Durch- 
adireitaag  ebws  hohen  Portikus  zunAcbsi  die  gertomige  Eiu- 
cnngadlalB,  mlcbe  In  offener  Verbindoag  atit  der  daa  Zenlrttm 
de*  Oebtndea  bildanden  Mittelhalle  nnd  dar  nabeo  dieaer 
befiDdlidwa  Elanptlreppe  ainht  Die  Miurihalle  reicht  dnnch 
alte  Oeschosse  and  Itt  oben  tran  üiii(|lknKen  «mRebeD.  Deber 
ihr  erbebt  sich  bis  zu  einer  Hobe  von  '^7  "  Ober  dem  Erd- 
boden ein  Kupiielbnn,  welcher  die  ganze  Gegend  beherrscht 
und  von  dcs-i  i;  bc  |ui  ni  la  errcichrnden  l.ukarnon  au>  man  eine 
herrli<  tie  Aussicht  gcniefst.  Die  MilloUiallo  ist  vim  Iii  Sttulcn 
aus  Carrara- Marmor  urogeben.  die  zum  Theil  die  Last  des 
Kuiipclboues  autTauuen  und  nicht  unbedeutend  ( 1 7  pro  I 
in  Anspruch  gciKiniincri  sind,  (ili'icht'all-!  aus  weifseni  Marmor 
iat  die  doppelomiigc,  mit  reioiiem  Bronzcgclander  vcrsrliene. 
Quiitlieppe.  Neben  der  Eingangsdiele  iHiindtn  iili  zur 
Redrien  das  Zimmer  des  Herrn,  die  Bibliothek  uutl  das 
Billarddinuner,  sowie  eine,  auch  vom  Diensteiogang  aus  zu- 
glngfich«!  Kaiudei;  mr  Liokto  Hagen  die  Sakua  der  Fra«, 
nn  wncne  ncii  mcn  am'  en  n uinani len  nni  AwnwrwBS 
eine  Terrasse,  nach  W.  der  grobe  Siiebe-  nnd  Tamsaal  an- 
schliefsen.  —  Die  Mitte  der  Hinferfronte  wird  dnrch  das. 
in;:  |nl;. conalem  Vorb;iu  \oisclifno.  taiilirlic  F.sszimmer  ein- 
geiKininicii,  au  welches  sich  ein  ButlLt.  iMener/immer.  Garde- 
robe usw.  längs  eines  zur  I>iensllreii)ie  führenden  Korridors 
reiben.  Das  obere  ücschoss  C!i:h;iU  die  Scbhifräume  der 
Familie,  /atilreicbe  Fremdein'irniiK'r,  iriebre  Matlestuhci»  usw. 
Im  Keller  Itelindcn  sicii  die  Küchen-.  Wirtbscbafts-  und  Dieost- 
rlame,  sowie  ein  >iaitlichcr,  mit  eleganten  UchifiKr  nnd 
Olaamiilereien  ausgestaueter  Weinkeller. 

Die  Haantrlnne  dea  Oefaandes  rind  in  reicher  Weise 


Das  Herrenliaiis  auf  WiebMidorf. 

<H..'i/ii  ,•!.   M.l»li|>itii,-'n  auf  Wl) 

Icr  mcekleiibnrgischcn  Station    dekorirt.    Die  Wtade  und  Fufsböden  der  Eingangsdicle,  der 


Mittelballe,  des  Saals  und  des  Trepiicnhauscs  situt  tbeils  mit 
I,  theila  mit  Stnekmannor  beUeidel.    Die  Dedien* 


,  (Ha 

ThBraa  dar  Sainna  ans  Nnsbanntoh,  die  dea  EsatiaraMn 

mit  Blrnbum-Intarsicn  anf  Ebcnholzgrund .  die  des  Saals  in 
reicher  Bronce-Maniucttcriu-Arbeit  ausgefQbrt.  Das  Haupt- 
Treppenbaus  ist  durch  fi  WandgeniiUde  geschmai  kl .  «ek  he 
den  Spnich:  „Tages- Arbeit ,  Abends  GJlste.  Saure  Wachen, 
Frohe  Feste"  zum  Stoff  haben,  wilhrend  das  Deckenbild  eine 
allet!orischc  Daj'stelluug  der  S^ninc  nipl  lies  Hegens  zeigt, 
wcli  lie  ihren  Segen  Ober  die  GutsluTi»  hiif(  aii.sKii'l-'eM.  Diese 
Uemilldc  sind  von  dem  Maler  Arthur  Fitger  ^lircmcii) 
angefertigt,  von  dessen  Hand  auch  eine  Anzahl  kleinerer 
symbolischer  BiMer  in  den  WandflUlangen  des  Saals  herrfihrt. 
Die  Mittelballa  aad  daa  Treppenhaus  enthalten  6  grobe 
Kandelaber,  von  C«  Börner  (Uambug)  nHideUirt  und  von 
Caatner  (Beilbi)  in  Brome  gagoeaen.  Das  RaiditbQm  der 
Oekoratioa  ealmiehl  die  Eleganz  der  HObüning.  Letxtere 
iit  von  den  Hm.  L.  Piglhein  A  P.  Wnlbrand  in 
Banilmrg  geliefert. 

Das  ganze  (iebaudc  ist  mit  Mallisser  Ziegeln  in  Zement 
geniauerl.  Im  Aen^^ern  sind  Nf»mmtliche  Arclntcktür-Tlicili; 
aus  Kuiistsfi'iii  licrgc-slellt.  welcher  an  Urt  und  Stelle  au- 
gcfertiui  wurde,  ttalircud  die  schlichten  MaucrflUchcii  mit 
Portland-Zement  verputzt  sind.  Die  tigQrlichen  Skulpturen  im 
Aculscru  wurden  von  den  Bildbaaern  Dankberg  Dorn 
in  Berlin  modellirt.  Die  geneigten  Dächer  und  die  Kupnel 
.sin<l  durch  Hrn.  A.  Brecher  (Harobarg)  mit  Schiefer,  dia 
tischen  Dachflächen  mit  verzinktem  EisenUecb  durch  Iii  Igen 
in  Rheinbrohl  eingedeckt  Die  Maurerarbdt  ist  von  Statiner 
(Boiniibni:g),  die  Zinmorarbeit  von  Bvera  (eboodas.),  die 
-Titehlararbcit  vun  Wieb  mann  (Bunbrny)  nnd  Pähl  (Altona), 
die  Sandstein-  nnd  Marniorarbdten  van  Norden  (Hambarg), 
die  Klempner-  nnd  Mechanikerari)et(  von  Brecher  (Hamborg), 
der  Stuikmarmor  von  Hauer  (Ilambure),  die  'IVijiffi .irlioit 
von  Spicrman  Wessel)  I Hamburg.' i .  die  Eiscnarbciten 
von  F.d.  .Schtnitlt  (Hamburvfl  und  vom  Bergedorfer  Eisenwerk, 
die  Malcrarhcit  von  Höhr  (Boizenburg)  ausgefQbrt.  Das 
(iebäudo  erliicll  eine  Feltga?-- Anlage  nach  <lem  Systeni  Pintsch 
und  eine  Mcdcrdnick  -  Wasserhcizuug,  die  von  Me.vcr  & 
Strebel  (Hamburg)  geliefert  wurde. 

Die  Geaammt-Baakoeten  betrogen  rd.  890000  uV,  die 
Efavkhtnng  rl  164000  Jt.  IL  H. 


Di«  Moderne  Baukunat  vor  dem  Forum  der  Kmetgcscbichte. 

Von  Rudolf  Ton  Redtenbaeher. 
ranz  V  i;  eh  eis  (iesihichle  der  neueren  deutschen  Kaust 
ist  kiirzlich  iu  zweiter  Aulkiije  erschienen;  F.  Pecbt  hat 
den  dritten  Band  hi-arbeitet.  Fflr  dcu  Vacfksaer  war  diea 
eine  Anregung,  nicht  sowohl  eine  eigeotlidie  KrMk  da»  Bnebea 
an  achreiMa»  al»  vialnehr  an  dieaen  Leilftden  aeiacneita  efaiige 
Baiuige  nr  Darstrihna  einer  sarg ftitiger  dttrehgefthiten  Ge- 
BCkidM  der  modemen  Baukunst,  welche  ein  Autor  der  Zukunft 
varikaacn  nflge,  an  liefern. 

KnSStznslitude  im  17.  .Ubrbundert.  (ltd.  I  S.  Ifi.) 
Fttr  die  Anbiteklur  «i»  fOr  die  Plastik  des  17.  .lahrhuuderts  i^t 
Italien  tooaogebend  gewesen.  -Maleriiicher  Ktrekt  war  mehr  uud 
nrtr  die  l.«Kung  in^worden,  kon»trukiive  tiliederung  trat  in  den 
llinfergnind".  Wir  kennen  ja  L'criiijr'ain  alle  die  Kiirnnlhnmlich* 
keiten  de»  liaioi-ksiils,  ili-r  Min  Mn  lirj.iMi.'i'l.)  jciin-n  Aulgang 
liahni  Man  rn;i!;  L'i  L'i  ti  dicM'  Haniirliton«;  -aucn,  »as  man  will, 
sie  h.it  ih'>'  /i  it  i I seht,  -iH'i  itii  r  doch  wohl  deshaih.  weil 
der  „;;cw.ilti!;c  1  lutcntiiif!  '  du-  Amejfnng  ceßehi'ii,  uU  weil  dci' 
Slil  dei  tretTi  iidsie  .Vntdi  ui  k  M  im-i  /eil  war.  i«  ?nt  wie  jeder  andeie 
Haustil.  Man  lun-'hU'  dir  V.>r/.ii;;<  (ii'  -i  r  t'uiinciM'  vor  der  slicii- 
geieu  Iietnii--.Mn  <'.  ilii'  ihi  \ot.iiis  cin^',  anfs  l  Ininillirhste  ^tudircn, 
um  zu  hegit  itcu,  wunmi  luiu  so  lulle  .\nliireklur,  die  .zu  einem 
frivolen  Spiel  mit  den  liaditionellen  l  'orint-n  ppwordeu*,  ein  Recht 
auf  die  Herrschaft  hatte.  E»  sei  xiigegi  heii.  dass  der  Karockstil 
ia  Rom  selbst  breit  wird  und  einer  enBOdenum  Monotonie  anhe^'m 
flUh,  BO  daia  fast  nichta  von  den  saUrelcheii  Kirehen-Facadca 
aad  Kuppdn  dar  ersten  Hüllte  dos  17.  Jalirhunderts  in  dem  Qedüchi- 
aias  haften  bleibt.  Aber  weklie  Falle  von  Kuiistgedauken  lieb 
tÜk  ia  ihm  ama  Anadruck  farinaen  i«m  Tiber  an  bis  an  die  Sfiree 
and  van  der  Sekte  Ua  an  die  Xemi  Kieenla  gab  ea  doch  eiae 


solche  Vei  schiiielzunir  der  Plastik,  .Malerei  inid  .\rchitektur,  wie 
im  lliivnikriu  liinl  :i:'n  vun  ihm  abzweiifenden  Kirhtiingen.  in 
denen  M;innei  v\ir  Schhlter,  l'«p|x*linanu,  Neumauu,  Decker  ihn  n 
Ideenreichtfauui  zeigen  kouuteu,  und  niemand,  der  Sinn  für  d:i<i 
.Malerische  in  der  bildenden  Kunst  hat,  wird  den  Üppigen  Pomp 
dn  Barockaiüs  und  seiner  Nachfolger  mit  der  giuuüivollatea, 
edelelen  nnd  keuschesten  Langweiligkeit  vertanschen  «ollen,  die 
allem  Xlaseiaismua  mdbr  odor  weniger  aabtagi.  Der  lQiaBl> 
historiker  meint,  er  mosse  altes  berror  kehren,  waa  aieb  an  un- 
gnniten  jener  rerwilderten  .Arrhitekturen  sagen  Iftsst,  damit  dann 
ein  gediegenere«  Strelien  der  Neuzeit  recht  vortbeilbaft  abstiebt ; 
leider  steckt  nur  im  Künueu  jener  verwerflichen  Zeiten  mehr,  ale 
in  unserm  aehtungswertbeaten  Wollen  nnd  die  Kunstgescbicht- 
schrelbuiig  spaterer  Tage  wird  Ubi*r  die  .tienies",  die  wir  auf- 
zuweisen halH-n,  ziemlich  kilhl  nrthcih  n,  kühler  uU  die  heutige 
es  nhi'T  lUr  tVanziis-i^i  he  naiikiinst  vor  dem  liococo  thuf.  .'^panipn, 
die  Ni'ih'i liindi'  inid  Kiiu'luiid  werden  langweilif,  sobald  sie  an- 
lani.'1'n.  kltt^^si>l  Ii  i  cui  zu  wiillpii:  d:u'i  ichll  rs  ihnen  am  Zeug. 

Wir  reizvoll  nnd  (iflinisw  nrdii»  nimmt  s:i-h  dif  sn  hinge  vei^ 
kuiini"  i!i'!;!schi-'  I !cnui>>;ini  i'  Ix-i  u.iIicht  (lLl<aiini>i;haft  ;ois,  und 
»if  »i':t  ^.l.'lit  ^ii'  zui  ick  hinter  ih  r  i^i  hmiTcn  franzii»ischcn 
und  ih  r  iinjHHin teil  und  spe/iliM  h  nnivelni lulen  ilalieniM'heu,  die 
ims  auf  deutschem  Kodeu  iu  Schlösseni,  Kläslem,  Kirchen  und 
Kathhausem  begegnet.  Der  gothi»che  Itest,  der  in  der  deutseben 
Itenaiasanoe  stecken  geblieben  iat,  macht  sie  nna  af  pathiarh, 
wie  air  das  mititüalterlicfae  Sniebbargerthum  mit  amtM  \m- 
seiner  deutsches  Innigkeit,  Gcmathstiefe,  Poesie  und 
Uangida,  die  wir  bdlcheln  kAanen.  Was  aa  dieser  Ban- 
weiie  italienische  Ziithat  war,  ist  doch  nur  (ianiitur,  uud  zu 
einer  cigentliclien  Verschmelzung  der  beiden  einander  fremden 
StiMditttBgen,  wie  wir  aie  an  dwi  fransfiaischen  SchUssiern  aehen, 
a  bei  ms  nnr  hl  seltenen  AnanahnuAnen}  wohl  tat 
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M.  Mal  18tt 


EinhdtUche  Methoden  zur  Prüfung  von  Bau-  und  Konstruklions- Materialien. 


Zu  dkT  in  tier  Muuf  lienei'  ivouiVivuz  in  Au^iflf  frenommeneu 
Auff^be  der  Fe»tg(«lluaK  eiobcidicber  Profiiup-Methoden  für 
B«u-  und  KuitUndiiioDS  -  Mateiialkn  erUube  kh  mir  einige 
Itrnwrkungni^  mich«  tiMwdl  an  dit  gdmiHm  BmMOMie  tu- 
knüpfen,  wk  diaHlta  t.  Z.  ü  dir  DuImImd  BamdtmMi  nr- 
oflimilickt  «Ofden  eind. 

Eisen  md  Stabi,  lowiediehTdrkoliechen  Bindemittel 
Imben  aieh  bmiti  seit  einer  Reihe  von  Jahren  der  besonderu 
Bertehai^tlpnif  ton  Mäunem  ij«r  Wissrittcbafi  und  Praxis  zu 
«rfreuen  ccIj»'"  ;  w^inifer  Äufmerk»»mkeit  ist  leider  bisher  den 
uatilrlirti  t  knnstlicbeii  «fesleinen  gewidmet  worden 
Filr  i:iuc-  zweikt'Ltspri p|u'nii<>,  df.c  üuiipraxis  uarli  jeder  Rich- 
tuiig  hm  liiPtstbar  niacheml.'  l'i iit'iiiiK  hpzw.  iti  putAcbluUf;  i-'b«Mi 
dieser  Mutenalipti  ist  t/is),er  :f  i:bt  »cüig  ßf'schi'bpn,  »odurch  es 
klimmt,  <iass  diese  l'nii';i:ii;' -Merliodi  u  i:ii(>»iiitiit  dem  Inhalt  de» 
betr.  Umemcliis  aii  ilen  !.'(  hiii>rtien  Hucbicbuleu  heute  noch 
mehr  oder  weniger  tiet  lu  ileii  Kiuderschuhen  stecken. 

M.  £.  kann  t.i\n  dip  mjh  der  MUucbener  Konferenz  be- 
gchIos8«;ie  Kiiüheil'iiii;  der  iiat  trlu  hen  Gesteine  in  die 
beiden  Gruppen:  Hautic-ine  ai»  SVerkaieine  fdr  Hodi-  oder  Tief* 
ktm  and  FflaaiK-  und  Schotiennaurial  als  keine  itttaldM*  die 
AmateriaUeflinnde  ISrderode  und  Untexlagen  ta  tSäit  latianelten 
VweMdung  der  Ocsteine  levllucnde  ugeaeben  werden.  Denn 
ee  gicbt  eine  yiengt  von  BaMlrifrlieii  Geiianen,  die  lidi,  9*^» 
der  Verwendung  zum  „Tief-  uad  Bochhau",  auch  zti  ' 
für  „Priaster-  und  ächottenBaterial"  eignen  nnd 
So  werden  bekanntlich,  um  nur  einige  Gesteine  zu 
der  Granit,  der  Syenit,  der  Porphyr,  der  Trarhyi,  der  Ifaflalt  u»w>, 
neben  Verwendung  zum  Strarüenbau,  auch  zum  Tief-  und  Hoch- 
bau yerwendet,  wie  denn  andererseit«  die  vorzüglicheren  Quali- 
täten der  («ra  iwnrketi  ,  Keiipei-,  Kohlcn^nndsteiuc  usw.  nicht 
allein  zum  IIih  Ij-  und  l  i-dlian,  si)ruii>rn  am  Ii  /um  Sirafienbau 
ihre  Verwfr.duni;  titiden.  Uie  t>ru|>pining  miissse  demnach  eine 
solche  leiii,  da-,»  sie  der  Erkeunioiss  und  Verwendung  eines 
UanmateriaU  für  die  rerw-hipdpnpn  Zwecke,  ileueu  es  über- 
haupt III  hiai<e  kommen  kÄim,  deu  irnV'i' li^'e"  \  <':>iiiub  leistet; 
sie  itdlie  mel'r  (ider  x^euieer  !il  1  tr e ui ei ii  geltende  Nchluts- 
folg(!iiirj^('ii  tKr  eine  ratioiieile  Voiwi'ndnng  erlanlwilt  Ohne  daw 
es  erst  ciaer  b«j>ondeteu  i'iUluug  l>eUiu'f. 

Demzufolge  eriaube  icb  mir  den  V«  schlag,  die  ii«tflrli<  faen 
GetteSne  für  die  Zwecke  der  fiwipraxis  nitsulheilen,  in:  .krr- 
atftlliaiaah«  llMaenfceteiiie''  und  .Itlaetleelie  Veld* 
nri9B8e41aieiit- ttder  TrsnuDerfeeteiae''  Rlr  Hoch'»  Tief- 
md  Straftcabau  * 

Wtrde  eine  >'>Whi-  üruppen  •  Einthcilung  in  erster  Linie 
fewiUl,  80  würden  die  Prüfung« -Stationen  dadurch  in  die  I.a^'o 
venetit,  bei  Einsendung  von  naMirlichen  Gesteinen,  an>  Ii  "Hiir 
anvorige  kostspielige  l  ntersuchungeu,  eine  in  d<>n  iwisten  I  lillen 
tflr  die  Baupraxis  ausreichende  Hegutachtung  abeel^eii  m  kuniieu 

Wttnsoht  der  .Antrapstpltfr  fitw*  Mngpheiidete  a»if  gaiut  bt^ 
itimrnie  Verwuiidnuitb -Zneek«'  i-iuv,  (it-tieius  einrichtete  l'nter- 
suchiiijjf,  die  imch  dea  um  h  u-sx       stellenden  Methoden  auszu- 


luliiiiu  w„ue,  äoiim;;  er  xii  einer  sulclicu  weiteren  Auftrag  geben. 
Alle  natürlichen  Gesteine,  welche!  deu  Prüfung«-  und  Versuchs- 
stationen einge.8andt  wt-rtlen,  stillschweigend  einer  Prüfung 
Im  Sinne  der  zu  Tercinbarenden  Methoden  zu  uuterwerfeii,  kalte 
ich,  bei  Adoptirung  der  TOn  mir  Torgvücblagenen  Gruppen  •  Ein« 
theilung  im  allgemeinen,  und  lur  Erepenug  von  Zeit  imd  Geld 
im  besonderen,  für  nicht  angeeelgt. 

Denn  die  von  mir  oben  vorgesdjIageiM  Eintheilung  in  die 
beiden  Gruppen  eim^glidit  es  dem  nil  den  bezngl.  oatur-  und 
bauwissenschaftliclieu  Kenntnissen  aiugcslatieten  Vorstand  der 
Prflfung«-Station  sofort  nach  Unsendnng  der  betr.  Gesteine,  auch 
fihne  Vornahme  einer  Prüfung  nach  zu  vi»rf"inlian»riHpr  Methoilp,  fest 
zu  steilen,  welcher  Gruppe  von  Gesteiuen  die  eiiiifesandte  Probe  an- 
gehört, und  welchen  .An(«rdminpi>ri  in  l-  oli^-e  desaeii  das  lioileiu 
in  der  Baupraxis  im  allßeMleinen  ffemi^.Ti  ka-iti  mid  itenü^'eii  wird. 
Wenn  beispielsweiw-  das  iiir  lSei.'i.itai  )itiii.i,'  eiiii?<-iuiidiM  itoitein  diT 
Gruppe  der  kristallinlM-hfii  .MiLs.Hi'ngesleine  iin!.'ei.nrt,  wdzu  ln'kauiil- 
lieh  in  erster  Üeihe  der  tifauic,  der  ^veuit,  des-  Uueu,  der  t'orpliyr, 
der  Basalt,  der  Gabbro,  der  Melaphvr,  der  Tracbjt,  der  Dolerit, 
der  DtOTii  usw.  lu  lähten  sind,  to  ut  die  Prüfunn-Station,  auf 
GnuMl  diaaarliikeaMniia,  ia     Laie,  ihr  UnhciiariiiB  ' 


j  du»  iick  die  Kairamaa«*  diaaee  i 
und  M  «eit  dabei       ciiar  Venecndnng  aan  Tief-. 
Stnübenben  die  Rede  eein  kann,  auch  olme  weilore  mfiinf  cig 

net;  ein  rrthHI,  -.relrhcs  uirht  so  ohne  weiteres  Ober  ein  OecUM 
abgegebeji  werden  kann,  d.ij  der  Gruppe  der  Sediroentgeeteine, 
klastischen  Felsarten  oder  Trümmergesteine  augehört.  Diese 
That«arhe  allein  genügt  darzutbnn,  dass  die  Gruppirong  der 
natürlichen  Gesteine  bcbufs  Prüfung  derselben  für  die  Zwecke  der 
ßaupraxia  an  ein«  für  diese  /wecke  schon  von  dsr  Natur  rollxogcu« 
Markirung  anknQpfen  muss,  wenn      (>ifolgreich  sein  soll. 

An  dieser  Stelle  bietet  aieh  Gelegetiu  it,  darauf  hinzuweisen, 
dass  Hei  VpnTpfidnnif  rnn  kriflalliüiselieii  .Ma.'i.HPupPüteinen  in 
der  HaujirfiAii.   aU'j  Ge>teiiieli    wie   (irLliiil,   .S'.etiit  lisw,,  iu 

dffn  iiieistpii  Fallen  besonders  liei  Verwendung  äersclbeu  im 
Tief-  und  llfK-l)lin,u  —  sofern  man  auf  die  Farbe  des  (Gesteint 
kein  (jewictit  legt  —  gleichgOiug  erscheint,  ob  das  Material  aus 
Schweden,  Norwegen,  Bumbolm,  Sachsen,  Elart,  B^linien,  Sehlesien 
nsw.  stammt  Denn,  sofeni  man  es  in  Betreff  jede»  ciuzcinen 
Fundortes,  mit  d»r  Kemmasu»  dee  G^teins  zu  thun  hat,  ver- 
bOm  dietelbe  einen  ao  hohen  (trad  von  Festigkeit,  von  Wasser- 
UM  WalteilieallBdigkeit,  dass  selbst  noch  diejenigen  dieser  Ge- 
atrfnaartML  «elelw  den  übrigen  gegenüber  den  geringsten  Festig- 
keits-Koefniienten  aufzuweisen  haben,  für  die  l>eim  Tief-  und  Hoch- 
bau im  allgemeinen  vorkommenden  Ansprüchen  mehr  als  genügen. 

Was  in  Betreff  einer  allgemein  geltenden  Berechtigung  der 
kristallinischen  Massengesteioe  in  Tief-  und  Hochbauten  gesagt 
wmden  ist,  gilt  mehr  oder  weniger  auch  bei  der  Verwendung 
dieser  (rtisteinsait  zu  Pflasterungs-Zwecken;  alle  vorhin  ge- 
nanmen  und  SliBÜchf  '^Mtfinp  diespr  Ornjipp,  k<>nnpn  im  all- 
gemeinen olii.e  li-'di'ukei),  lind  ohne  vtirLei  K"')(ail»(eLe  l'rniuu^;  auf 
ihrp  Festi^kei:  -riÄidil  wir  uut  dir  i  heni^s-elic  knii^titnli'/ii  ihrer  ile- 


tauReriderlei  P.intelnlheilen  uder  klpinpren  Gegenständeu ,  «l>er 
iiielit  an  <  le.'-Äiiim;  . Anlagen  gr^fsereii  I  mi'aiiEs,  die  der  3Iehrzahl 
nach  an»  ^tiiieier  Zeil  siamniieu,  als  die  italienisch«  Barock- 
Arcbiiekiiir  -chon  aiit  verschiedenen  Umwegen  ihren  Einzug  in 
neiitstbiaiid  gciiidteu  liatte.  Auch  i.sl  der  Einfltiss,  den  die  nieder- 
laudisc'ne  Ärcbiiektur  auf  Deutschland  ausgeübt  hat,  viel  stitrker, 
als  man  eicha  gewöhnlich  msteilt.  Die  niederltodieehe  Renaisaance 
war  viel  mehr  au  eiaeai  Chm.  als  die  denttcdM;  lie  tritt  «iai 
bestimmter  auf,  «eil  die  BecHngungeB  Ihrer  Auabildung  bft- 
icfarlnktere  waren.  Zu  dieser  Ansicht  kann  man  nur  kommes, 
«eou  man  die  niederländische  .\rchitekiur  genauer  studirt  hat; 
man  wird  dann  «neb  sie!)  überzeui^en,  iVi-^,*  beispielsweiae  am 
viel  gepiieienen Otto^einriehsi.a  1  /u  lleidelhprg  nur  das  wirklich 
bedeutend  ist,  was  unter  niederländiKbem  Eintlusä  steht. 

Meister  wie  Heinrich  Schickhardt,  die  zu  einer  umfassenderen 
BauihUigkeit  Oelegeoheit  hatten,  sind  in  der  deulKben  licaamance 
«w  Sddölar,  üanaum  und  fneher  foa  fiiladi  aehr  aelten. 

KunstzustJlnde  des  H.  .lahrli  l)i-irl77ii,  1 1,  Si-ire 'irt,  i 
IIa  hisr  mir  di«  Arehitekiur  inr  nii-i  liilere>-,i'  hui,  So  kuaimeu 
wii  sniort  auf  da-s  ^i.iMirlirh  rii.inehnnil  ilhei  die  ftebühr  ge- 
pru-ütut.-,  ilucli  jL-lil  aui.li  ^ehuiig  jjuwuidigtv  iiococo  "  liksi  das 
Kococo  von  irgend  welcher  Seite  „gehürig"  gewttrdigt  wäre,  das 
mag  den  Kunsthistorikern,  die  darüber  schrieben,  wohl  so  vor- 
kamaiea.  Dnler  den  Arehnaiilan,  die^  ohne  Itlr  dieses  lannanhaltB 
Kind  aeiner  Zeit  ferad«  in  Sdivttinctvi  an  gerathen,  doch  ittr 
danelbe  ein  oljcklh«*  lalereaie  haben  —  «ficktiv  nur  in  dem 
Siniie  gemalat,  am  aadi  ifaai  gerecht  in  der  Baardiellniig  aa  aam 
—  wird  et  w«Äil  ««ailn  gehen,  die  sich  mit  den  Seite  84  sHirten 
Satz  aus  Sempen  Stil  hcgaAgen.  .Semper  ist  iwar  hnmcT  geilt- 
reich,  wenn  er  etwas  sagt,  treffend  und  bestimmt  Aber  tiirht  iu 
allem  hat  er  recht,  und  wSt  einem  .Schlagwort  lasst  .^i<h  i.iehf 
eine  Kunstweise,  die  lange  genng  gebcrri.clit  bat  und  noch  viele 
Leute  berückt,  abfertigi>n.  Wenn  wir  auü  dem  liococo  nur 
einen  einzigen  Kähmen  hrltfen,  der  „als  ein  nrcranisp)!  Ite- 
lebtes  die  Füllung"  unsranki,  \>ijs.sten  wir  doi  h  cenan,  »a^ 
Üococo  ist.  l>ie  Vonrürfe,  die  gingen  das  itococo  erhüben  werden, 
lömlten  abenea  wia  die  gciett  die  Uarock-AiddlektHr  ieltead 


gemachten,  an  der  'lendenz  moderner  llenrüuiler,  in  iliiktriii.irer 
Weise  für  irgend  weichen  moderurn  l'  iiisnin?  rr<>(>a,i;aiid,i  zu 
'  machen.  Dieseu  Purismus  vertrettiu  vhva  suHidd  die  .Neo- 
bellenisten,  als  wie  die  Bomaiitiker  der  Anhünger  der  llruai^sance, 
welche  tiMisende  der  Bch<>n«ten  Stuckaturen  berith  ^e&4:hlagcn, 
unxUtlige  der  reinollMen  Hofacscbuilxa'eiieti  verbrannt  haben  nnd 
noch  venilgea.  Was  diese  Leate  noch  bestefaea  lieEteu,  das 
wird  ala  Juipf  renirtheilt  und  bei  paaaaadar  (jelegeaheit  he- 
«eitigt  Der  arme  Zopf,  wamn  aolleo  wir  thun,  ab  ob  er  nicbt 
Unter  ans  gebiUigt  hiUie!  Trotz  aller  ti-efTeiMlen  Schilderasf 
seiner  MUngel  bei  Heber,  giebt  es  nicht  Künstler,  die  atMdk  In 
ihm  etwas  leisten  konnten?  Liegt  es  am  Stil  des  ^Louis  XVI.*, 
oder  nicht  vielmehr  an  der  Inferioriiiii  seiner  \'ertreter,  dass  sie 
Wnchriuiktes  Zeug  lieferten  y  Wer  sich  bekehren  will  von  solchen 
kunsthistorischen  S'onirtheilen,  wie  sie  uns  aus  Itiuihern  und  Vor- 
tragen eingehrat"}!!  werden,  srhetie  die  Heise  üurh  dem  reizend 
gelegenen  Kloster  Malern  t^ei  .ML-eijii/iii i;  um  Jinden-ea  nicht  und 
sehe  sich  diese»  i  nikiiin  einer  _Zopc-l>ekiiratinn  iii  der  Kiirhe 
an,  das  durch  keine  Abhildnni;  richtig  wiedeio.i^ehen  und  mehr 
Werth  ist,  als  die  gauze  stcüleuicuv  Gothik,  welche  die  i  in-.pr- 
zienser  dort  verübt  haben.  .\iis  l-'iircht,  dass  auch  die^e  Mei^ier- 
wnrke  bald  einmal  nach  England  verkauft  werden,  führe  icU  es  hier 
nur  an,  auch  aus  l'iircfal,  dass  die  in  ihrer  Art  sehr  feine  I  lior- 
I'ekoration  iui  Münster  au  Constamc,  das  Werk  des  d'V.Miard,  des 
Erbauers  der  Kinte  in  Sc  Bleaiea,  bald  einmal  uni«r  den 
Hammer  kommt;  haban  dodi  Boek,  Eamwein  und  Schmidt  die 
Basel tigiMg  dieser  Chor  -  Dekoratioa  beAlrwoftet.  tMa  Zopf- 
AniUtMitnr  Hottasdi  verdient  dagegen  kein  Lob,  da«  man  mit 
.  Genugthuung  Ober  Dresdens  Neubauten  von  1GK5— g«fUlt 
I  findet,  wo  Kococo  und  Zopf  gehaltvoller  auftraten,  als  anderswo 
,  und  weniger  streng  sich  in  die  kunsthistorisrhen  Itulirikeu  ein- 
schlielHen  lassen. 

Schlüter  wird  von  anderer  Seite  in  Berliner  Kreisen  vielfach 
das  sonderlnre  Lob  ziiertheilt,  ibrn  sei  es  zu  danken,  dass  der 
Kococostil  in  IterUn  nie  Kingang  flind.*  ÜdilOter  braucht«  sKh 

•  Cr  tat  tivr  a«lisii  4m  Bwocfe  ma  In  VsnUMlmg  mit  lltssm  m  «at 
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standth^ili!'.  zu  rtUbti  ninps-Maleria-ici'-  \  »Twcmiuiif;  imiii'H-  Im- 
bei  in  ifiiorh  iiu'li;  /i.  fihpr»ehw,  ilnss  in  ilcnjouifjcii  I',ill<jii,  wo 
eine  stnikc  .\ii;liit/iiii);  i  X  orfithlcils  i  di-s  Mati'riulj.  in  Ansi-iclit 
iteht,  uuter  übriKvns  gietchea  Uu)3Uti<J«i4  da^jeuigc  Materiai  aus 
dieser QcaMiiiMnippe,  so  bmpielsw.  derjeuigc  Granit  deu  Vor- 
xng  Tenümt,  dar  mImb  eincin  orötseren  Gebalt  aa  Qaan  eiDen 
Kel4«pMb  uod  SmwImd  wga«  Gläum  all  Oa- 
itite  aoNvitt. 

'JngtMÜgtt  für  etM  •»  «IlMneia  gSUn,  Dir  dit Zwecke 
der  BtnprMi*  io  deo  aieictH  FlReB  numeheut  Ibridning  dar 
GrupM  der  kriilalliiiiscbeii  MaHeiiKrcstciue,  liegt  die  Sarhe  fllr 
die  k)ailiKli«D  Feharten,  Sediment-  oder  Tnimmergesleine,  vom 
hekaiintlich  in  erster  Linie  die  so  tclir  von  einander  Tcnschiedaiieii 
Arten  der  Sand-  und  Kalksteine  zu  zikhlcn  sind.  Hier  ist  demnadl 
und  zwar  im  fU'pfii  ^  a(/  zu  der fi nippe  derkrisiallluisi  fii-Q M<«»en- 
f.'L'ilfiiip.  von  M.rn  lic-rciii,  simolil  bei  beabsichtigter  Vi^rw i-iidung 
zum  lief-  nud  Iloclibau,  als  gau^  lii-sonders  zn  der  dir  Slrnl^cn- 
l'iiii.  di(.'  alu'rerfir-ite  Vorsicht  cchotfn.  iiod  desballi  ai^i-iirailii.::, 
da'üt'  (iru]iii('  von  Oe»(*inen ,  zur  Krlanpimfr  eines  mrhr  nder 
wenijrer  znif  lilsiitfcii  MHufsitali-s  Inr  eine  zwerkenf-pieehi-nde 
WrwendunK  d-  rRelhen  in  dri  Bünjirasti  aiigeiueüi  auf  l>ruck- 
fcstigkeii,  aiit  (  hemi^die  K'insiiliilion  ihrer  Itostandtheile ,  sowie 
ftul  diü  Art  dtü  Itäiidi-initu  ls  der«i>lbcu  genau  zu  profen,  es 
sei  denn,  dass  Uber  das  i«tr.  Material  Ihcreits  langjährige  Kr- 
äüiruogi-itesultate  vorlUgen,  wie  dies  beispiclsw.  bei  einig«»  äand- 
■taiMD  der  KaMMtfiwiMtkw,  «««ie  bei  dei#nteB  dai  IMdeii- 
4er  WiMcrIiimMiM  der  FiU  teTWo  ( 
Uuddt,  fdifirt  Uerlietr  audi  der 
„Platakrer-^teln"  bekannte  St»in  nnd  da  -wo  Hock-  md  Tiefbau- 
Zwecke  in  Krage  stehen,  der  ,<)bernkircbner  Siodsiciu*. 

Aus  dem  was  angeführt  ist,  folgt,  dass  wührend  man  bei 
Verwendung  der  besprochenen  (>ri-.tallin)schen  Massengesleiuc 
znm  Tief-,  Hoch-  und  Strari»enliiiu ,  iiIlgeoieiM  gewiasemiaTiien 
iraoz  sorjsios  zu  WitIco  (fi'hi-ii  kann,  liat  [r»ra'|p  f •'(Mrentheil  der 
Kall  ist  (je;  {im  kiasiisehen  l-'els.^rtcn,  >e<iiiiif'i'.'-  cnier  Trünimor- 
eestc-iue:i;  duLer  «i;rde  eine  Kiiill.cilinip .  \Me  die  von  rair  vor- 
peiclilaRene ,  in  da^  Pnifnnjjh  -  Verfahren  von  \firu  Ijeri-in  eine 
gewisse  Siclierlieil  bringen,  auch  olnn-  Amt  etM  eine  ko^ispielipe 
nad  zeitraubende  Pnit°i;tii:  var^'cnomnieu  wird. 

Krst  narhdem  durch  eine  Uerarügeiiruppenbilduug  in  }ii  /wji  auf 
I'nifnnc  bezw.  Itegutachtuag derselben  fOrHauzwcckeeiueder  N  a  t  n  r 
der  (lenteine  angepasstc  Itasis  geschaffen  woi den  ist,  triu  Ui« 
Aufgabe  heran,  f(1r  jede  der  beiden  tinippen  eine  I'rOfaogs- 
Me^ode  auf  Verwendung  zum  Ttof-  und  Ilochbau,  und  eine 
•okb«  Ar  Pflaaler-  md  Schatleraalerial  ftat  iv  ateUeo. 

b  BrarK  dar  ia  des  DeidiHlswa  der  Mflocheaar  Keofema 
faifeaahaaeii  PrOfimn^Metliode  ad  b  mfidite  daiauf  lilntuweiaeii 
a«b,  daaa,  «o  veit  ich  ooterrichtet  bin,  kristalliniedie  Matsen- 
gesteine,  sofern  man  es  dabei  mit  der  Kernmassc  derselben  tu 
thun  hat,  eine  in  Betracbt  tu  ziehende  |)arallele  Schichlenbilduug 
nicht  aufweisen  -  ea  würe  dieses  hächsttMU  beia  Oseis  der  Fall: 
hei  dieser  Gesteinsgnippe  als«  von  einer  Prtflmf 
LatW'r"  kaum  dip  Rede  /n  sein  lirjuulil 

A  lirli    die    der    Klip  .:;  -  -  .1  Ii     ,  ■  i  l  ■       - 1  ;  ■     .'■  1 1  -. 


I  Metboden  /nr  !'riif;ni'»  der  Sieinc  auf  Frostbesiandi^keit  und 
I  Widerstands- Fitliiskeit  ^ifpn  die  KinHrtsse  der  Atmosphärilien, 
ist  Inr  das  krislatlinisi-he  Mi«'ispiii.'e--teiri,  ~r.  weit  dasseilie  in  der 
l-iaupraxis  zur  VernfuJuaji  gt-liui^'t.  und  ^tterü  man  e«  mit  der 
'  Kemmasse  d«s.«eUien  zn  thim  hat,  im  allgemeinen  wohl  gegen* 
I  stajidslo.s,  da  diese  Art  Gesteine  bekauniltch  dem  Wasser  keinen 
oder  doeh  höchstens  einen  nicht  in  Itet  rächt  komincadeu  Zutritt 
^Mtattea   Sie  sind  andererteiia  ans  Gemenitheiien  anaammaB 
gewtBl,  die^  ao  irait  ea  aieb  dabei  ub  Fnot-,  Wetlaf' oad  Wanar» 
BealUidigfceit  bandelt,  den  KinttOneu  dar  Atmotpharlliea  alaaa 
Widerstand  entgegen  setzen,  der  jegliche  Gefahr  nach  diWW 
Itirhiinig  hin  aiisichliel''it,  abgesehen  —  von  Ausnahmefulleo. 

lielreffeud  die  rrüfuugs-Methudcu  für  klanii^che  KcUarlen 
8e<liinent-  oder  Trommergesteine,  zeigt  sich  im  (iegensatze  zu  den 
kristallinischeu  MaaMCugcslMneu,  allgemein  diejenige  Prnfung  ala 
durchaux  erforderlich,  wie  dieselbe  V4m  der  Konferenz  ins  Auge 
gef^v-^t  »rn-di  n  i-t.  Im  (regeusatze  zu  den  kH»!sllini-irbf!n  Mas'ien- 
irciteine-n,  ist  e--  nothweudig,  dicsu  Art  vüü  (ie-teinen,  -'itiTii 
die-ellien  /u  l'lUsteninuen  Verwendiini;  linden  sollen,  uul  ihre 
l  i-ii>;Veii  [iritallel  /im:  nanirlli  lieti  I  .^ijrer  zu  prtlfen. 

Hfvrir  n  h  z'iiu  rrnfuugi-Verialirt'n  für  kOustll'-hf  Steiue  über- 
gehe, gf-tatte  irh  mir  daiauf  hinzuweisen,  das-  in  dem  l'mjramm 
der  Koufi-rciix  »tiieiielnend  die  feutüfeiiten  ^>teine  aus  natttr- 
ticbem  (iestcin,  sowie  die  Iiedaduta|t- and  Abdcd(uaigi*31atariBlliaa 
aufser  Arht  geblieben  sind. 

L'ebergeheud  zu  deo  PrttAmgS' Methoden  tdr 
Steine  ben^rlra  ich,  daaa  in  den  bett.  BetcUaeMa  der  1 
dem  hentiiHi  tüaads  dar  Wiaaeaacbaft  vvllaltiid%  1 
«tragaa  iit.  ladeia  ftade  ich  Im  SpadaOeB  aadi  her,  wie  bei 
dea  naUtriichen  Genteioen,  Prilfiings-Methoden  filr  feuerfi^^tc 
Ziegel,  aowie  filr  Itedachustg^-  und  Abdeckuog^-Materialien  eanfai-h 
übergaugcu.  Vor  allen  aber  ciitltohre  ich  jeglichen  Hinweii«  darauf, 
wie  man  glasirte  /  iegfl  auf  ihre  I>auerbarkeit  icu  prüfen  gedenkt. 

Im  übrigen  halte  ich  die  Hestrebtingen  der  Mflnchener  Knn- 
ferenz  fOr  boi-hi^t  verdienstvoll  und  hoffe  von  dtn  «eiteren 
Arbeiten  d<»r  stKndiperi  Kommission  des  besten  Erfolg.  Aber 
indem  ich  dies  im  klialtlns  Hiisspreche,  kaoa fcb afaig* BemarkiBgail 

allijemeiiier  Nitur  nirlit  znrtirk  halten. 

Wenn  die  l!ati|'ra\i^  in  dip  i  Hge  kommen  soll,  das  möglichst 
Milistürnliir  anstmizen  zu  Ic  nuen,  was  die  Vertreter  der  einheit- 
lii-lien  rrti?iinf,'s-Meth<>den  als  UcBultale  ihrer  wiasenschafiliclien 
i  ui  Kiiutigeii  und  ibrt>i'  Ki  lahiungeo  io  deo  demnitcli!»^  zu  er- 
wartenden ab»cfalier*cDdcn  Itcstiliaten  der  MOncheoer  Konfereu 
niederlegen  werden,  »o  ist  erforderlich,  dass  der  angehende  Bau- 
wehwikar  aiehr  ala  ea  hMaiig  dar  Fidl  war  —  «id  anch  nnr  der 
Fall  aain  knaula  —  aleh  etafebeadar  mit  daai  Stndiam  derBaa- 
materialianknade  lad.  ihrer  Holfewiiaenacbafta«  «laPIqfaO^  CbeailB 
(ud  Tedioolove  bafbaie,  da  ohne  tiefer  gilwade  dwailigB  SM' 
dien  trotz  aller  Foriaehritia  dar  Spaaialialaa  uad  Mta  La 
der  rrüfunjrsaaaialtan  bedeoldlcbe  LOekaa  ftr  die  Banpnala ' 
stehen  bleiben. 

Zu  diesen  I.Qckeu  rechne  ich  in  erster  Linie  eine  oft  fehlende 

Kinsii  ht   in  die   Inr  ein   hetr.  Ratiwerk  Ihm  NVrwpndiing  die««s 
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dpS-^ien  gewiss  nieht  /n  li^duinjcn,  dass  er  in  si'icn-n  I)e]  ::,  i,  :i 
an  den  lioi nefisii!  her  ta  streiite,  ebenso  wenig  I iaiilia.sar 
Nenmanii.  desM-u  Unnhsalcr  Srhioss  und  WOrzbiiiKer  üesiilen/ 
wir  hewr.ntlern.  S-rhlnter's  Genialitttt  verliert  nicht  dadnrrh,  dass 
er  dnrelj  die  Sliiiintnigen  seiner  Zeit  lieeinllns.st  «  in  de.  I>er 
Zopt'ütjl,  düi  in  iierlin  darauf  folgte,  ist  itllcrdiugs  wt'it  tutferiit 
von  dem  feineren  „Leonis  XVI  "  und  ti»gt  den  ganzen  verkommenen 
Charakter  dea  boUkadiacheu  Zopfstils  an  sich.  Uie  Ardiilektur 
unlar  FriadriA  da»  (IraiCMn  ist  dagegaa  Im  faaaen  a»  lOdUig 
n  BfaaeB,  daaa  aia  jeden  onbefangeuen  Beacbauar  mehr  erfreuen, 
als  aar  Kritik  heraus  favdein  wird.  Wer  mebrmala  nach  italienischen 
Reise«  nach  Berlin  nuflck  kam,  nnd  nicht  gerade  darch  den  Schiukel- 
iind  Bramantekiiliiis  kiin.sichtig  geworden  ist,  findet  dia  Biblio« 
thek  und  die  Geusdariuen-'rhQrme  iu  Berlin  trata  alltf  Gegenrede 
der  Kunstkritik  sehr  schön  für  ihre  Zeit. 

Das  begegnet  allerdings  Niemandem  in  Herlin,  dass  man  sich 
in  einzelnen  Stadttheilen  nach  Horn  versetzt  ^dauht  dem  Rom 
de«  Barockstiles,  wie  das  in  Wien  dei  f-all  sem  kann.  I»ie 
Hehlten  GehSti<)o  Wiens  afdsfr  dem  sielansiburm  krtouen  dfm 
rhilekleii  hei  Idiirerein  \'ervi eilen  in  der  ..einzigen'  KaiseiKtadt 
die  harljliirT'l;!'  nnd  dn' (JlnneHe  liei  Schiirdirnnn  wpiden  Gehält- 
voll  ist  ja  die  W  iener  Kai  "<  k- A  n'hilekinr  keiiii"s»ef;s.  andi  ilie 
Mnucheoe)'  liiiht,  diu  Iteher  liiiekl  auf  jene  fedi'en  las.st,  nhne 
der  prachtvollen  Abteien  Min  K le.sterTjenhiirfr.  Midk,  St.  I  niiian, 
Krem.sm(ln«ier  und  vieler  ao«ii*rei  äu  t>ie  au  iililieis-iudci  Üuuieu 
zu  gedenken,  die  vom  llodensee  an  bis  lief  hinein  nach  Kogan, 
südlich  wie  uOrdlidi  da-s  Honaugebiet  beberiicbeii.  Aber,  wer 
vanptirie  nicht  etwaa  von  dem  echt  ilaliaaiachen  Geilt,  dar  ia 
dieaen  grofsgedaditen  Anlagen,  ifarea  Rallen.  KiidMOrtumea, 
Ttemenhiiutem,  fUbliatheken,  selbal  in  Kiichc  und  Kdler  uns  an 
dm  sddeu  mahnt?  Die  Kunaiafachichtv  dieees  GeWalea  tollte 
man  in  (lAlk,  Klustieriieubui«  oder  Salabnrg  acbialb«»,  aicbt  in 
der  Studintube,  sondern  in  den  praeblTollen  RfbUothelHn,  daran 
ScIiAtze  so  anziehend  sind. 

Wanun  neben  Neumanns  Thiiiigkeit  in  Wnreburg  seine  be- 
mhiiite  Kirche  von  Vierzehnhelligen,  daj<  Scblitss  zu  rumiiiers- 
feldeu,  das  Kloister  Kbracb  bei  llandierg  nicht  Krvahiiuiig  fandeu, 
trcntebe  ich  ebeoao  «enig,  alt  wanua  das  ächloes  in  UrQhl  bei 


Knln,  die  Iviippi  ikirehe  von  M.  Illasirii,  die  ItamlH'r^'r r  llanlen 

i:nd  rioch  niain  he  .ludeie  Welke  aus  den  letzteo  «wei  Jabr- 
hatiderteii  niilii  aiiircfabit  «urdaB,  die  iuiBtHiia  fnaaat  tu 

»crdiiii  vtifdieiit«!!. 

Wie  sprechen  uns  d.>rh  alle  diese  l,i  istmiüen  der  sjutesten 
Itenaisisancen,  ihrer  ^'e^füll.lu^ll,  uuch  uu  im  Wn^luiili  ta  dem 
kalten  Klassizismus,  der  darauf  folgte!  Man  ni  is.s  sicli  Milbe 
geben,  um  auch  nur  einen  heraus  su  tiodeo,  dem  mau  mehr  ala 
eine  relative  Achtung  aaQtB  kMB.  Dft  nillMa  daoa  FlMtidi 
Gillv  nnd  der  junge  SdnidM  aiit  ibitm  AnRng  vea  Bnänaatik 
überaus  «tohltbueod.  Daas  Scbiaknl  tunlichst  nicht  ?on  dar 
Antike,  tondem  vom  italieaiaebea  Mittelalter  sich  angeiMgen 
fnblta,  aiaiDt  kaum  Wunder,  war  er  doch  eigentlich  durch  und 
diirdt  KoBuntiker,  den  Ausdruck  im  besten  Sinue  des  Wortea 
genemmen,  selbst  in  seinen  meisten  hellenisireuden  Bauten.  Der 
ausgeprftgie  malerische  Sinn  Schinkels  macht  sich  in  allen -seiueu 
Keiütungcn  geltend  und  übenvieitt  detj  8ini3  für  das  Konstruktive. 
■Sein  ausgebildeter  Kniniensinn  inhit  ihn  <nnerKeita  zu  iinirewoho- 
lichcr  VicIseitiBkcit,  andrerseits  aber  auch  tu  einer  ünter- 
-"'.hützuog  der  1  a  1  iinffciischaften  der  Renaissance,  deren  Wieder- 
entdeckung  diiicii  die  Kranzosen  ebenso  nothwendis;  wurde,  wie 
von  Schinkel  die  roiiukuiisclien  Baurichi\i>:L.'en  1 'enis.  liUnds  ihn; 
erste  Anregung  empfingen.  Ob  Schink«!  .lu  uidit  lu'Iit>ni&chem 
1,1'iste"  /n  li.inen  verstand,  wie  seine  unbedingten  Verehrer  so 
gern  bi-liaupU'u,  das  ist  eine  Krag«,  die  zu  beantworten  doch 
wohl  etwas  veifriiht  sein  dürfte. 

D4tM  die  rein  aul'serlicbe  Auffassnog  eioer  Bauweise  der 
VargaagaBhait  an  niahia  Mm,  habaa  iWdaMr  and  aeiaa  Go- 
Boaien  bewieeea;  ca  iat  daher  »cht  ailiu  aehr  en  «arwindcm, 
wenn  die  „hervor  ragendaten  Romantiker',  wie  sie  Reber  nenal, 
aus  Weinbrenners  Schule  hervor  gingen,  in  welcher  sie  aufier 
der  „klauizistiBchen  Milch",  die  sie  du  eingesugen  hatten,  wcaig- 
tleoa  einen  guten  Schulsack  voll  otlchterner,  prakiis<'ber,  kon- 
strukliver  Kenntnisse  inilbruchten  und  ein  lebendiges  Interesse 
am  Konstruktiven,  das  sie  mehr  oder  weniger  befähigte,  in  den 
Geist  de»  Mittelalters  cia/.udringeo.  Auch  die  Jteriisntiker  llan- 
I  novers  giueen  wie  die  Kurlsniher  mit  lieiht  von  der  I  ■.•berzeiigung 
1  aua,  dass  Konstruktion  und  Matisnal  die  ersten  zu  berttckaichti- 
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tnff  IlMMterlnit,  Iqrii^Miir  AilMera  Av4««mlt» 
nd  sieht  lellra  »Ar  warn  Iddttteils  der  Itaiipmu  imdit  «ch 
oftftuch  eine  zu  weit  ijebeikd«  Bed«nklichlc»ii  in  der  Wahl 

von  liaiiin»tendi«n  xa  eiocm  boslimmleD  Zwecke  (;t>Uend. 

Diese  Kxireme  s-ind  nur  zu  bt!»ei(igeu  durch  ein  lifferes  , 
Hiudriogeu  der  Kautrcliniker  in  die  l>etr.  naturwissen&cbHttlitJieu 
l'iizipiinen  und  in  die  fabrikationä-techniscbe  Seite  der  Surhp; 
dies  ist    unerliisaJicbe   Voraustelzuni;    titu  im  eltiz«-liieu  l'Aile 
eiue  raliouelle  VerweDdiing  de»  betr.  ilaumatprials  zu  sirbeni. 

Der  Kaupraxis  wird  oieht  damit  jiienu^c.  dn^»  einlieiilirbc 
Methoden  rnr  I'rftftiti!»  vnn  Il;tii  Kins^triikliori-i-Msteriaben  be- 
Mdieii.  Di'iiii: 

Ii  im  li.M  I  linil;i'i   im  lirn  :iiii^ii-r.  I         ;.':ir  nicht  in 

der  l.iiuT.  liii'  ihiij  .Ulf  di  u  ltui.|il.ii/  ■.•i'lii  li  rli  ii  M;iU!i;Jieu  aus- 
Sculiflsliilt  imi'M  ii'iHii  Mi'ili>iliii  .ihi.i'l'iüit'ii  /,is  kouiipu;  er 
M*if  dazu  weiter  u-'  lH'ini'-r  Ki-:iiiii  ii-i- : 

'2)  wird  der«elbe  uitlil  M'iuu  lu  uie  Lage  Itouimeu,  >idi  der 
Toreinbaneu  Meihotlen  bei  der  AbnabiDe  vom  fiMunateriuiea  gar 
nicht  bedieacu  tu  köuiicu; 

S>  erwheiBt  ea,  des  KoeteopmktM  litlberj  nidit  miiMler 
wicbtig,  in  dei^cnlgen  FAlh»,  wo  oaler  ZnlrittfeutuM  von  mtur- 
wiMeiadiiftlichen  und  IMiriknttoBs-teehaiachcd  Kennmtttw«  einel'rtt-  ' 
fünf  in  bettakendflo  AnsUhto  ab^HOww,  dieKfteni  urteriassen;  . 

4)  kMBHit  «•  bei  AmtOhxtmg  tier  wulitig§leB  Bauwerke  iindit  1 
«•iiRi  vor,  deat,  obfleleh  tin  dam  «ir  VenwndKiig  bettlainta  I 


Gaitaiu,  aal  et  mioilidiaa  lei  m  kflnailicbta,  Ja  das  b«>cL 
Proben  anf  einer  PrllfaB««-Sbiti«n  ««1  Ar  TORflclicih 

befunden  worden  ist,  bei  der  deginllcntiugen  MMeenaBÜenmme 
desaelbe»  auf  dem  BauplafaM  ein  weil  geriogwerthigeres  Malerial 

uiiterlaurt; 

6)  iiit  C8  fOr  die  Haupraxis  uuerlusslich,  dastt  die  berechtigten 
Vertreter  derselben  mehr  als  es  bislang  Keacliellea  iat  ood  ge- 
schehen konnte,  deu  l'rurnugy-Sintirinen  mit  Beetiaiaui^o, 
Wünschen  und  Winken  an  <lie  Ilaud  geltmi- 

Iter  l'unkt  ad  4  ist  freiiicb  ein  soIi  Ihi,  di  i  tidt/-  l'iiifungs- 
uud  Versdi  fi'i  ''tulioHen  bwteheta  bleilien  wird  unti  um  diin  h  ein 
fi)rt!rhr«iiii:ilr  ■  llineiniraxen  vou  uatur-  und  lalnikiitiuus- 
technischen  luMiui^ii'.w'n  iti  ihv  ftuupraxii  gemildert  »'«rden  kanii- 

Schlief>ln  ■!  '  i  III!  I:  ili :;iiif  hingewiesen,  das»  doch  auch  die 
Ilorhhiihiitii«  Hii  Viiiuniiit  iii^il  I- hre  es  mit  »ich  Itriuireu  sollte, 
allgenif  /  ■■  u  rlangeu,  d»^^  <■  .mir  im  lit  fnr  ein  tiestein  mit 
i-iuem  Itiudcuiitd  geballen  »iid,  utm  lielgi».ci)en  Knlki^teiu 
nicbt  als  (iraiiit  klii.s.<>itizirt  und  fnr  eia  deiu  letxteren  ebeabiirtiges 
Material  «um  Strafseubau  biit.  doss  man  uicbt  Oolitbenl^k 
für  ideutifch  atuiahl  nb  Gnuwacka,  daa»  man  in  tadiniadwa 
Bcdiogangen  Uber  LiefieraOfcn  von  ZieMiMcfattn  nJebt  ailgemeia 
und  ohne  nObera  Ileflnitioa  Tor»chreiht,  dieselben  Millen  keine 
Saixe  entlwlteti  uiw.,  wie  Derartige«  uud  viules  andere  AhnUelier 
Art  beute  Idder  noi^  «fl  troffcomM.  Ja  leiderl 

Hanibuif.  Carl  Boea. 


Sind  Bauten  auf  künftigem  StrafsenkSrper  bedingungstos  unzulässig. 


Nach  ili  m  prenr^iürbrn  Iiteti-Gfst-t?:  »um  2.  Juli  lh7.'> 

5  11  ki>[irn'ii  Nfii-,  I  Ml-  iiM'ä  Aiisl'inüi'ti  il.i-i  >ii.>  Hautluchtlinie 
hiuiins  \i_-r>u^"  »erden,  miIiüM  die  uHi  tilr;.'tMi);  ile»  Kaiitluchteu- 
jiUtics  im  s.  hiiftsmärsig  l»  f,'ii!iui  ii  hjt  i-:  u» merdings  in  einer 
Aii/a!il  \i'ii  l  uüen  utreiti^  p^'vi m di-ii,  i  '  ln-iiurillichers.etts  die 
Voi nlU'' III«  üiis;;''-(irii<'li>'i.  w.'rdi'ii   [iiii---i'.   ctliT  nach  ili  i 

l  insiaiiiie  die  ItauerlaubniSK  ertiieilt  «enten  könne.  Namentlich 
in  soicbes  dort  getcbeben,  wo  die  Strafsen  -  üaupülizei  von  der 
GeDeimde  ferwaltet  wird,  also  ein  Verfcenueu  der  lireuxe  swiseheu 
inanaiaUen  SeadtiiMaraiatn  der  GamaiiidB  imd  «dAmtikhen  WeU- 
Mitt'hnraicii  aatusamllb  aiidi  lafahl  eraigneL  Bi  eraebeiBt 
daibalb  aogeaciim  dteFra^e  einer  kufsaiiBenreiiltaiigiauinerzieheo. 

Liatt  «cbon  der  Qebrancb  des  Wortes  .kttnn«»"  hn 
Oeaelieitnie  es  emstlicli  Iniua  awaäUhatt  i-rschciueo.  dat»  der 
Bebfitdc  ein  Ve>-üaguDgaretht,  aber  keine  Vpisagung&ptlicht 
flkCrtiagen  weiden  sollte ,  su  das«  es  in  ihrem  freien  Kr- 
BHWMB  steht,  ob  sie  bei  Lage  der  l'iu<stiuide  de»  liiizeliieu 
Falles  Dac)i  i  li'ui m^fM  ir.  Krinessen  VersujfiinK  oder  (reueliiui- 
gung  de«  laui  s  r;i;:rcti"M  l.issen  will,  so  srboiiideD  bei  Kerurk- 
sichligUDg  ili.-r  l'<".>i?L'L'iiiiiiio,  «js  «(»»lieti  die  fntL'ü.+i^  |!<>^i)inmu«g 
im  Gesellt-  .\:iliiiiliiiic  fiiiid,  cr^t  ri'<lit  dUf  Hcicnkcii-  [■'■  sollte 
nimlicb,  »ie  .I'H  Ii  das  Kmiii;!  i  )l>r:  .\ ,  i  h:i:!iiiil'>  (ii'iirlii  in  flcn 
t/rtt'lti  KUH  14.   Imn  iVIl,  MJ7  ,  utid  7.  .Iiiiii  l-.-^:i  >  \  llii 

al»  Zweck  lies  ;^  II  rikl.u;,  dem  ii)jg«'bfii^i  »tidm,  d.i.,.-  ili  iii 
Strar-enbaniii1irh:iei'ii  ilr-r  I-Twerb  der  Uniudtluchi'-i  lur  il<ii 
Str&betikörpLT  \i.'illicuuit  wurde,  indem  Dachthiglu U  unch  li.iu- 


liebkeiten  rnr  .\m ifillinitiL'  p'i"!;iiii.'*en .  dcn-n  Abbrnih^werth  er- 
stattet wi  r.J-Ti  niiis?iti-  ./iIi'-  iliiirji  di'rrii  .^ii^n  .t/iiML'  >irb  der 
\i(<;n!igsttt-i Iii  dl  •>  kiiMl-i'.'i'ii  MruixMilandes  eriiulieu  kiinnle. 
l>.iiii  i-  tulgl,  dass  in  .iilcij  i  iilli  ii.  wo  jene  Be.snrifni.ss  ausge- 
iikuai'u  ist.  der  Urtiiid  dir  d»;  Ver!Mgen  der  Hauerlaubuis» 
wegliUll ,  zumal  wenn  ^.'..  i.  lui-.tig  der  Sl6glicbkeit  vorgebriigf 
wird,  dass  die  scblierüliche  i^urcbfuhrung  der  Sti'arsenanlage 
durch  das  lie»teheu  imd  die  Itauerbatügfceit  der  (iebiUido 
aulkebalieu  verdeu  kuonle.  Wo  also  die  Betsilaer  voo  Orund- 
iüdian  4i»  Utoiftig  StmfiMnlMd  büden  «oIIcb,  bei  den  Ge* 
todi  an  BKbeileB  der  Bamriaubriis  —  wie  loleiMB  isunig 
MMhiebt  —  sieb  ztir  üeher»ithtt>a  der  VerpfUchtang  erbieten, 
die  zn  erriehteRden  BnnlidikeiHin  obne  Jeden  .\osprneh  auf 
Kutscbitdigung  wieder  au  liaaaitiCKB,  sobald  die  Gemeinde  die 
zu  Stral'svii  und  lUltaen  bettimnta  GrusdHicb«  filr  den  hlfent- 
lichen  \'erkelir  abgetreten  verlangen  «ilrde,  wtlide  fiichch  das 
V  ersagen  der  Krlaubniss  zwar  eine  veruu'igeDsrechtliche  Schadiguig 
''riiri(l*')ick!>-r>f8itzens,  dagegen  keines«-egs  nmgekebrt  keine 
-idilii'  iii  i.emeiude  nach  .sich  ziehen  konueu  und  sich  so  zu 
einem  i,mi;ritV  in  die  S<»mier)n>ibcil  des  f tnindstiicksKesitzers  ge- 
stalten, <  (im  il,i-s  r.u  Md.  hiT  r<  >  litti Tili',  üder  l-'all  des  konkiir- 
rirenden  otientlii  heu  ^\oh)s  votliigi-  iJumit  Tiillt  jedoch  für  die 
ofTeutlithe  lti'b'>rde  das  Vorhanden-,,  in  i  berechtigten  Ver- 
saguui;s-<ii'iinde&  weg,  »eil  die  Germ-mil.'  i»  if  tirund  jener  «ufo- 
boienen  Veriitlicbtnng  der  zu  erricbti  nd-n  lia  ili.  (ik.  i;.  /:  iin;;.-iii  hrct 
bei  dem  künftigen  ( ■niudtliu.'beu-Krwerb  mehr  als  deren  Wntli 


gendcn  Dioge  seien,  wciui  man  zu  einer  gebunden  Arcbilektur 
inauaen  wolle.  In  Maneben  mocbie  man  da«  niidit  «ineebni  und 
blieb  in  der  nmiaBtiKbeB  Bicktung  an  rnnen  Aeufterlicbbeilen 
iiaagen.  Anberfaalb  DeulicfalaiMl  beginnt  die  romantisebe  lUcb 
tnng  meisten«  mit  det  Erforsehting  und  Wiederiteniielluiig  von 
Itaiidenk mitlern,  «ie  ja  auch  hei  uns  der  Ausbau  des  Kidner  Dorna 
unter  Zwiriier  die  miu:btigste  Anregung  zu  einem  tiefern  Kiodrblgen 
in  da«  Wesen  der  mittelalterlichen  lianricblungen  gab. 

Der  zweite  Itaiid  ist  ganz  der  Mouumcntal-Periode  der  deut- 
schen Kunst  gewidmet,  das  II.  Kapitel  insbesondere  der  An:hi- 
tektur.  liier  kommt  zunächst  Schinkel  in  seiner  liluthezeit  zu 
gebührender  ('.pJttitur  VV'.iriini  (r'>tt  ff/ttj.-iier  ..dip  ra^r-!;i'  Auf- 
lockcrnuj;  m.ii  Si  liiiikc's  I.cLri-  in  ..(._-r  PriiM-:  ;i:ir/ r  ili  sm-ii  tinli>rii 
sich  voUiiig",  diirit«-  am  Kestrii  ii;  den  Iruhfr  erw4hMteii  ivigen- 
thflmlicbkeiien  >iliiiik.-h,  dtMn  -.ui  lu  riM.heDden  Sinn  fürs  Itekora- 
tive  und  in  der  rii;i  i>i  hi,ii.^uiig  -Jcr  iieiiaissance  zu  suchen  sein. 
Die  S<li;il>'r  i.'laiil)if-M  di<'  Kcnaissance  überbieten  zu  ki>unei]  und 
liaben  sie  keiueawegs  eru-icbt.  Schinkel  ist  und  bh-ibt  fUr  seine 
Zeit  eine  Kiinstlergröfse  ersten  Hanges;  seii.e  Kichtung  war  aber 
imtcr  Veranssetzungen  «erfolgt  wonien,  die  eine  andere  Kkhtuug 
bediiMtaii.  Vmar  Kliaut  ai^Bat  ikli  ann  einmal  nicht  Ar  die 
faeikäsebe  Banweiae,  u««m  StH  «teilt  nns  Aufgaben,  die  akh 
■icbt  durch  eine  vorgeblendete  Scbein-Arrhitektur  lOien  lassen. 
Zement,  Gip«,  Ziukblech  usw.  sind  keine  Materialien,  mit  welchen 
aun  bauen  kaiin,  und  wollte  man  »ich  iiii-ht  mit  einer  Ideal' 
arcbiteirtur  begnügen,  die  biols  auf  dem  l'upier  oder  alü  Theater^ 
!>ekor«liüD  Sinn  hatte,  tiundern  unter  ähnlichen  lleilineungen  ver- 
wirkliebt wfirde.  welche  der  (-'oinienwelt  hellenischer  ISaukunsl  zu 
Grunde  !.ii»eii,  »o  nuiMte  nmn  die  hellem'jscbL'  Künstrnl  ti  in^wei«- 
und  iliiii  rnlsi'n  1  h.  m.Il-  Maleiial  wühlen,  also  niu  .'Iik  ul  un- 
erscbwiuglii  tu  n  iM.-ti  n.tiiU iiiid  bauen.  l)ie  l  •  berliiigiiiig  der 
griechischen  Hni;w.ikr-  «nl  das  nordische  IlacksteiiinialLTial  m  ii 
mit  Kou--<-i|U('ii/  III'  lit  durchführbar,  sf»  verdiensdirh  dipse 
|.jH'-iiii'.;^\pi>in-|ic  :iu  und  fdr  sich  v,nn-n.  |ii.-  ni.id.  i':..  n  üu:,- 
auigübcii  hihfieu  von  selbst  zu  einer  Uuttikulir  /.ui  iit:ii>iiH&ituri , 
hinter  der  eben  doch  mehr  steckte,  als  blus  ,.veidorbene  Formen'', 
wie  nutn  sich  in  Ueilia  aukzudruckea  pdegte.   Aber  auch  die 


Ileoaissauc«!  UeCi  gi«h  uicbt  durch  .,keusch  empfiuideoe"  —  und 
I  wie  derart»«  Antdrticke  lauteten  —  beileniimBde  Protile  und 
!  Oraanentcben  ferbesaem,  die  ganze  Spielerei  arit  Zemeui,  Gips 
und  Zinkblech  musste  endlich  einmal  Uuigwefliir  werden. 

Klenz«  hat  in  MAnchai  mit  viel  mehr  (iTotdk  als  Sokiakal 
eine  Keihe  vou  Gebdiideu  ausgeübt,  die  ihn  als  einen,  Schinkel 
kaum  oacbstebcuden  KHustler  ersdieioeu  lassen.  Man  nnss 
Iiiiigere  Zeit  in  lierliu  sowohl,  als  in  München  gelebt  haben,  nm 
Kieuze  ganz  eeiccht  zu  werden  Seine  iilyptothvk  und  Piiiukotbek 
bleiben  für  ihre  Zeit  vorei'u'Ii' !  i-  Hauten,  und  wenn  auch  Klenze 
an  Genialität  .Schinkel  nai  li-:aihi .  wenn  auch  sein  Klassi/.ismus 
kein  haltbarer  war,  st-inc  \ n  liil.-klnrt'n  niehr  oder  weniger  die 
IvMiik  tu  :jiiis  l.it.liTii.  i-i!i  .'i  liifi  l\  iiisii.  r  war  er  docfi,  der 
sich  den  fisl.'u  unspies  .Ialiiii'it..l.-;ts  iiin-dK'n  IhnM. 

Niehl  da~-i'lli.-  sn  ti  vm:  iiirMH-r  s,ii;.-n  ,    .'V-rti-.;.  wenig 

wie  von  Uhiuiiiiier  und  Ziebiand.  V  <r.  Kiiiklim  und  wie  sie  alle 
beifsen.  die  Vertreter  iler  liomiint  k  in  Mnn.  heu,  der  dun'h 
Neureuthem  verdienstvolle  Wirk&auikeit  ein  Kude  bereitet  wurde. 
Kr  wie  l>ange  geboren  bekanntlich  tler  nodeineu  ilaiieBiadMii 
Ueaatdsaiice-KtcbuiDg  an. 

Dnr  Wiener  AnäitakMB  aadenkt  Udiar  in  pateeadaKr  Weiae, 
ebeoao  degenigea  SoddenlaeUanda,  die  aafter  MAadiea  ia  Be- 
tracht kommen,  endlich  der  Meister  mittel-  und  norddeutscher 
SiAdte,  um  mit  Semper  diesen  iland  abcuschliersen. 

Semper  war  jedenfalhi  einer  der  merkwflrdigsten  Kuiisiler 
unterer  Zeit,  angleicb  ein  eigentbflmllsdtor  Mensch,  dessen  viel- 
bewegtes  Leben  ebenso  interessant  ist,  wie  seine  rbiitigkeie 
])a<'keiid  aul  seil»  Zeitgenoesen  wirkte.  Stunuiscb  und  leiden - 
«clialllich,  krafigenial,  oiiginell.  abünnderlicli,  g<^islvoll,  grofsartig 
und  wa:i  suusl  noch  für  Kpilhela  mif  ihn  jia^S4-n,  eriiiuert  er  an 
Mi"h«l.in!jelo  an  S'-hofieiihnner.  an  K!ch:i»-d  Waifuer,  wnrr)<*  er 
Imi.l  mil.-i ,  .i.i-.  rl'n  -.i".  ■.-  in..d.-rriiT  Ar.  Iii- 

tekten  und  iii»  il<  i    A llvL^ln;^:^(»ulikt  ulier  Zukuufts- Architektur 
hingestellt.    \\  ir  b.  i^mn- 1  ihm  noch  in  S. 
spater  auf  ihn  xuriick  kommeu. 

CfeturiMMutf  &l(L) 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


SO.  Hai  im 


Zill  Zeil  il«T  I!aulluclileu-I''i  st^ti-Iliiin.'  nii  hl  siiif/:ii«eiMicii  luanrlit, 
iuilciii  pi  lüp  inzwisrlipii  viirifciiotnmi'iicn  \  crjnilfniiiKcii  vuu  dem 
Gruud>lM  t.5  lli'Hili'.c-r  M-ltp-.t  licAeiti;:!  wi-rilfn.  al^n  auf  licii  'inind- 
erwerl>!^-I'r<'L5  i-iiitlusslus  lileibi-u.  I)u>i  Vi-rsa^uu  der  liuucrlaulmis» 
irarde  dAgegen  den  KiMnthtimer  der  Möglichkeit  Iwrauben,  iu 
der  ZwiscbcDceil  von  I'wifesiMUtuig  bis  sur  SinTgenausfUhraog 


die  OnudflftdM  «fatluelnftUeh  lu  nutaeo,  alao  ihn  toldHr  Ver> 
nfignisvortliMle  bennlica.  valcfa«  tiuMMiti  dn  Aadhut  d«  in 
uSam  EifBBtlumi  UagtuM  Kwmiifmi^lM  Udan  wd  inde^ 


teils  den  Maftigen  BnreilMr  der  OnüdilBclie  nidit  einmal  Iwnnch- 

Aui  diesen  Eiwifiiugen  jnluigt  miu  zu  dem  Krgeliaii»,  dass 
im  {mublKben  Rauflnrlilro-GeseU  die  AiUDUUung  der  in  den 
MnHtgen  StrafMDlcArper  {elleDdeD  (inindHAcben  durcb  lUiiaiis- 
ÄtbruDg  nicht  unbedingt  zu  vfniji|;(>ii  ist,  Mindern  umgekehrt 
gesiatiri  ueideii  darf  (vielleicht  ioiitr  iiiiissi,  «eun  jede  (jiefalir 
SeKitigt  ist,  ^l^ss  durch  .jvuc  Kaulichkeiteii  die  Krwerh^kostcn 
der  Gniödriai  lie  eihobt  werden  wurden. 

Wo,  wie  z.  H.  Anhalt  (H.  n.  vom  14.  Apiil  1-Hl  *  9), 
BraWMcbwvi^  Ill.-O.  vom  15.  Juni  IS'ti  «i  K|.  Iluinbiir:.'  il!.-<). 
TOm  Q3.  .Inni  \St^O  i  loTi  sich  die  llesliiiimuDK  tiiidet.  da.->  r.ach 
fiflfeDtlirlicr  l!ekiiiiiitnia(  linii^'  des  liautluchteuplanes,  di-r  iu  dt  u 
Slrarseiikiirper  lallende  rii>ut|jrrund  nicht  mehr  bebaut  «erdeu 
dürfe,  kört  die  engaregte  Krage  auf,  eine  streitige  lu  sein,  und 
tritt  aus  dem  GeseiM  die  Eotäebung  der  ferneren  Aiunutaharkcit 
ein.  Wo  dageiBB»  wie  in  oldeobargwOnnti  v.  2&.  Mitn  1679 
f  7  nur  von  tSatm  nnlinagen  aJcAnnM*  die  Bede  ist,  liegt 


Terhiilliiis.'i  (jerade  so  wie  in  Preiilseii,  wahrend  die  l'iissiiiig 
de*  hessischen  (iuset/cs  soiii  Ajiril  1».S1,  Art.  11  a.  iL 
diurh  die  lleslininiung: 

dem  Eigentliiimer  ist  kii  gi-siatien,  Kauten  auf  dem  in  die 
projektirteD  Strafsen  und  I'iaizi'  falleudeo  GelSnde  tu  er- 
ricbten;  er  ist  jedoch  verpflichtet,  dieaelben,  wenn  dns 
GeUnde  nur  StnCie  mögen  wird,  ohnn  iiinnd  einen  Aa- 
mvA  auf  Bmeclildignng  edliet  m  endtanen,  odtr  dem 
Entfernung  nnf  tsine  Kosten  tu  dulden 
die  Sache  dem  Enneoien  der  Polisei-Verwaltun^sbehArdn  sogar 
eoixieht,  und  die  Aiiioutsungs-Itefugnin  dem  Rigenthümer  gesetz- 
lich einriumt. 

Dies  beruht  auf  der  vemunftgemifsen  Absicht,  die  AuislelluDg 
umfangreicher  vorau&sicbtlich  erst  in  Jahrzehnten  oder  Jahr- 
liundertpn  zur  Ausfubning  kommender  Oauplioe  mit  di»m  Interesse 
der  <inindeigentli(imer,  in  Henutsiing  ihres  Eigenthums  bis  su 
dessen  Verwendung  zu  otTentlichen  Zwecken  sich  möglichst  frei 
liewegen  zu  k'^nnen,  zu  vereinigen,  wie  das  Protokoll  3-^  der 
hessischen  II.  Kammer  S.  S'i,  42  ausspricht.  Auch  in  l'reiilsen 
hat  liei  den  gesetzgplH'udcn  K^Tiicni  lui  iIit  Wahl  Je>  Wortes 
.iliirt'en"  im  SU  die  pleiche  Alisiclit  obgewaltet,  eine  Vereini- 
;;un|;  der  heiderScitii^eu  latcre:iseu  dem  Emüten  der  PoKMI* 
VerwaliuDgs-Behorden  zu  ermoglicben. 

Daraus  recblfurtigt  sich  der  oben  atlÜgestelHe  Grundsatz,  das« 
die  Versaguag  oder  ueoebmigung  von  HnnMn  nnf  dem  kOnftigen 
Straisenkfltper  dem  fMm  ßnenen  der  IfttUMgm  fidM* 
I  unterliege.  Dr.  C.  Hiitn. 


Vermischtes. 

SaUwtth&tlffn  Fenerlönah-Elnrlohtang  mit  Feaeralarm« 
Apparat.  Dnrcb  rerscbiedene  in  den  tecbniscben  Kreisen  be- 
kannte Einrichtungen  wird  die  frflhseitige  Alarminiug  der  Wächter 
eines  Eiablissementa  bei  auslwecbendem  Feuer  herbei  gefllhrt. 

Eine  dei-selben.  welche  vom  '  hemiker  Kriigener  in  Elberfeld 
kinisii  uirt  uinl  so  viel  iiiir  i-i  iiim  i  ,;i  ii .  iu  einem  Oelmude  der 
DiisseliliiriVi  i  fewrrlie  •  .Vushti'llunt;  anjii'l'racht  war,  he>t«nd  ans 
einer  riokiiischei:  Leitung,  in  welche  au  vielen  Siellen  IfiL-ht- 
flüssiKC".  l'<  i  1  cniperalureu  von  Tu  mi  ■('.  schmelzendes  .M-tall 
eingeschaltet  war.  Hei  einem  !•  imut  -  Auslirnclic  schmilzt  dieses 
Metall  an  den  dem  Feuerherd  miuachst  gelegenen  ätellen  und 
hierdurch  w-ird  eine  Alarmglocke  in  Tbfttigkeit  ge.-ielzt. 

Auf  der  Anwendung  eines  solchen  leicht  schmelzbaren  Metalls 
beruht  die  »elbsttbitige  FeuerlAsch  ■  Einrichtung,  welche  von 
Henry  Spencer  Parmele«  iu  New-Ha*en  (ü.  S.  erfunden 
md  daran  Sinflihmc  in  Denlidriand  van  dar  Af  ' 
Waltker  4t  Co  In  Kalk  im  Kdln  anrnirAt  «M.  Dia 
hatte  sor  einigen  Wochen  die  Mlti^leder  daa  ArohfL*  n. 
Terefau  f&r  den  Xieder- 
rhein  u.  Weatfalt-n  zur  Ite- 
siehtifiing  der  in  ilnem 
£lalilMS>ment  augebrMb- 
len  Einrichtung  einge- 
laden;  die  Tbeilnehmer  an 
der  ExkniNion  hatten  (Ge- 
legenheit sich  davou  zu 
ÜlierzcuL'cn,  da-s  ein  aus- 
brecheiiili's  l  euer  in  Ah- 
we&enheit  jeder  1  :i  Miil^ii  h- 
tiainiK  kuiy.e  /eit  nach  der 

Knt!<ielniiij;  «.>'lli>lthatji; 
sijfoalisitt  und  ausgelöscht 


Fabriina  nnt 


BrailM  In  ThUlfkctt. 


Nach  den  MittbaOttngen 
de»  Vartielan  der  Finna  ,, 
aind  hl  Anaiftn  nadBnr      Vi^'»!' , , 

vetaeben  nnd 
Tide  decaalhcn  Tor  grofsen 
Peaerlnrttniten  behfliet 
worden.  Der  Grand  dieser 
raaclien  EinfObning  ist  darin  zu  suchen,  da^s  die  Fener-Ver- 
aieheruiigs-<iesellscbaiten  den  hohen  Wurth  der  Anlage  erkennen 
nnd  den  damit  verseltenen  Fabriken  l>edeuiende  Krmal'siininKeu 
der  l'r.tniien  gewlhren.  Dieses  Kntgegenkoninieu  ist  jedoch  auch 
erforderlich,  da  die  Anlagekosten  bedeutend  sind  und  durch  die 
Enpainifse  an  Primien  verzinst  nnd  amoilisirt  wenlin  nui-.M'n 
liie  Kiiiiichtiing  besteht  iu  der  Anlage  eines  durch  alle  Slock- 
werki'  n  iclienilrn  W  a  s  c  r  r  n  h  re .  welches  entwiMler  aus  einer 
Wasserleitung  oder  U-i  isollrt  llegeudeu  l-'abrikeu  aus  einem 
Uochreienoir  gespeist  wird,  und  mit  Abzweigungen  in  allen  Siock- 
werken  «wachen  ist,  die  unter  den  Decken  angebracht  sind. 
Von  den  HanplabswaignMHt  gaben  in  Abstanden  von  ca.  8» 
parallale  Bahra  tan  90*^weita  durch  alle  Rftnme  des  EtaUisse» 
nunta.  In  ehaafidla  8  ^  BntfiHrnnng  aiad  aa  diesen  Zveigrohren 
die  auB  LAachen  dienenden  VonrichtiniffRi,  die  Branaen  angebracht. 
Dia  Maalbe  ergeben  sich  aus  der  Konstniktion  der  Itransen, 
welche  9e"  Fliehe  beherrschen  konn  n. 

Die  Brausen,  Fig.  1  und  'J,  besu-hen  aus  einem  Ventil,  welches 
einen  Hebel  nnd  einer  llebelstut^e  ao  das  Veolilgphaii»e 
durch  den  Druck  des  Waaiars  valikoaunea 


geechloisen  wird.  Die  Hebelstatze  ist  mit  einem  bei  70  •  C 
schraelaenden  Metall  an  einen  mit  dem  Ventilgehaiise  Terhuudeoeu 
MessingbQgel  gelöthet.  Die  hei  einem  ausbrechenden  Feuer  sich 
entwickelnden  Veri)rcnuungs)!aM-  bringen  das  l.oth  zun  Scluuilaeu; 
infolge  dessen  fallen  Hebel  und  llcbelstntze  hinunter  und  das 
Ventil  ttffnet  «fleh.  Das  dadurch  frei  werdende  Wasser  stQrst  auf 
den  Ventilteller  iiud  sprtlht  ge^eii  1  lecke  und  Kul'sboden  in  feinen 
^trahle^l. 

Iu  ilem  Augenblick  des  l.osensdes  VentiN  mler  liei  einer  in  der  , 
l.eiiunK  entstehenden  I  ndicbtigkeit  wird  durch  die  Itewegiing  des 
Wa.'<seis  ein  in  dein  llauptleitungsrohr  angebrachtes  Ventil  aus- 
gocliaiti't,  ili'vv'u  KrvL'KUug  sich  auf  ein  im  Aenfsem  betiadlicbes 
l.antewpjk  uljerii,i[;t  iini  die  Wächter  alarmirl.  Xach  Keseitiguug 
der  (ietahr  kann  das  Wasser  abgestellt  weiden.  Die  Kinric.hiuug 
wurde  im  Winter  nicht  funktionireu,  weuQ  keine  Vorkehrungen 
gegen  das  Einfrieren  des  Wassers  in  den  Kahren  ^ttolfen  werden. 
Auch  nach  dieser  Ilichtung  ist  gesorgt  worden,  indem  die  Rohre 
antiaart  nnd  dnnh  «hm  aaftanhi^  Jiiarichtuaf  wieder  gaMIli 
'  Mnaen;  diaaalbakaitdMWMarfaidlanihreBafaMaiaa, 
sieb  UM. 

Dia  te  Rede  stehende  ^ 

.Anlage  verbiiidet  mit  dem 
Allarmircnunddem  schnel- 
len selbstthttigen  Loschen 
des  Feuers  den  Vortheü, 
dass  nur  da  Wasser  ver- 
vandr  vsird,  wo  es  nolb- 
wendi^'  ist  luid  mithin  kein 
nnnothi^'er  WaweHChSden 
entstellt 

Nui  Ii  t  u:.  :  Mittliellnng 
der  I  ii  IU  I  "l^  alliier  Co. 
ist    die    lierliiier  Veivet- 

l'ahrik    seit   1  Jahr 
mit   der  l  euerlosch  -  Kin- 
rirhlung  versehen  j  gegen- 
wftitiff  wM  hl 


OrMkli>t*»ne  Braus». 


Anlaae  an  reiaehendan  Uaumlicbkeiten,  im  allgeinehien 
der  Pnisauf  ca.  8  .4»  nia  «■  dar  baachotaln  Vttche. 


FilaatCa.  hi 
eine  Anlage  gemacht, 

welche  16100  UV  kostet. 
Die  Kosten  richten  sich 
nach  der  (iröfse  und  Be> 
scbaHienheit  der  mit  der 
stellt  sidi 


  M  F 

Der  hyglenleohe  Unterrlobt  an  den  toohniaohen  Hooh- 
sohnlen.  Der  hygienische  Unterricht  ist  bekanntlich  zur  Zeil  noch 
iu  dem  F.iiIwickeTungs-Stadium  begritfen  und  niuss  e?  sich  im 
I.ehrplan  der  Schulen  gefallen  lassen,  geeenuli.  !  ili  m  smistiuen 
KSchern,  wenn  nicht  ganz  auszufallen,  stark  besiluiitti  a  zu  werdeu. 

Dieser  Stand  der  Dinge,  an  dem  unserer  .\nsirhi  naili  in 
der  nikcbsieo  Zeit  auch  keino  wesentlichen  Aeudciuti^'en  ein- 
traten  werden,  bat  Hra.  logen.  Hart  mann,  Dosent  an  der 
Berliner  technischen  Hochschule,  Veranlassung  gegeben,  ilen  Gegen- 
atand  in  einer  spexiellen  Stndie  in  behandeln,  die  im  Oeaundhaiia- 
Inganianr  vnrOirendleht  worden  ist  AnknOphnd  an  swachiadene  der 
neuesten  Zeit  aiiRehOranda  Ver<<frentlichnugeB,  Verhandlungen  nwl 

I  Kordeningen  giebt  Hr.  Rartmanu  eine  tabellarische  Zusammen- 
sielluiiR  aus  den  Programmen  der  deutsrben  technischen  Hoch- 
m  IiiiIi  u,  welche  ein  „ungef&lires"  lüld  von  dem  Stande  giebt,  auf 

(  welchem  dieser  Unterriätt  aur  Zeil  sieh  befindet.  Es  werden 
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sodann  Ideen  Uber  di 

gpsttitung  dienet  Vatwrichtt  mnridctU,  df» 

Sülzen  iripfcln: 

1.  An  den  tpfboiscben  Ilochtcbulcu  ist  Iheoreiische 
Hygiene  oder  Ge«itnHh(*tfs!<<hre  jOü  ttutm  Arsi«  SU  Muw  in 
dem  Maarse,  al»  i »  luv  da«  Venttndiin  der  IqfiiaiiMliem  Foule - 
ruilgeD  «Tfordcrlicli  crstbiinl. 

2.  Ks  ist  li-rntT  IUI  den  ter!iiii-i  lion  llofhifhulen  Oe»nn<iln'ii5- 
lefhr.ik  in  eiiixctn«u,  dem  bi-souderni  I'ip<i(irfiii«sp  dfr  Alitl  m 
limg  liir  Arrfai(ektlir,  Bau  -  Ii:ui>iUi'Lir»(  ifii,  Ma-i liiin'iili:iu  tiiul 
(  liftuii;  fßWprwehcisdP!)  Kapiteln  tu  lebreu  und  «war  toii  Archi- 
tekten bezw.  I  ri  hiiiktMu,  «elch»  Mit  dw  fnkdidMB  Aofiinle- 
rungeii  veriraut  üud. 

a.  Ih-T  Unterricht  in  der  Hygiene  i»t  obligatorisch  und 
weiden  di«  eiutelueu  hygienischeu  Lebifacher  als  I'rafung«- 
0«r«»tmBd  au^wHMMHi. 

4.  K»  M  «B  dfD  MehBlidMii  Hodwehukfl  dli  SckaftoDg 
«iMr  bjrf  ieoiachen  Lebrniml^SanBlosg  in  Verbladung 
Bii  «ner  hygieniscben  V«riiie)it- Anstalt  auutrcben, 
«elcbe  von  den  l>ozentoii  der  ««ndiitdenc«  ]i]r(iaBiKlien  Unter- 
ricintfit»  her  für  ihre  Vorlesungen  und  n  UateratMiraiigni,  lowie 
Sur  (elbstjmdigen  Forschung  beuutxt  werden  kann. 

IHe  hygieoitcbe  Yeiauchsunttalt  kann  femer  zur  Vornahme 
\oo  l'ülersufhtüigcn  j!Psiiii(!hpits-t<'rhni$<-ber  (iegeofttAmle  bebuts 
Au«giellun^  m>u  (iiiiu>  )i;i-u  liioucu.  *ir:  Acbulicbea  bmits  bei 
den  sfnafllclu'ii  Maii-rial-l'iiihinfr^-Anstalt<'ii  hMiphl.  - 

Kuiii  Zwi-itcl,  da-ss.  ^  iflc  dirjoti  Ai;iui  di  r.lliL'cli  lifdlll^iiiagS- 
lo«  lipitii'Ien  «frdoii,  wii'  dii'h  av.ch  Uüsereiicits  ^'i-scl)i.:ül.  In- 
desMii  si-rniiipi'n  wir  iiuf  fiwn  uninittelbaien  f-ii i<>U  iiMbesondere 
deshalb  nicht  £ii  taolfea,  weil  di  r  I.chrplau  d»r  tei  1iiii!-i1)(>d  Horh- 
schnlen  ohnehin  «'hon  etwas  iiticil>inrli>t  ist  in  holrlim  I'hot- 
rieht«  •  Gegeostdiiden,  die  zu  dr'ii  s<j(;ojj.  oblitMioriscliL-u  ztdilcu. 
£lie  hier  nicht  eine  Mihtmis  statttindpi  wdihe  erfahrnngs- 
genAb  auf  groi'ue  und  vielfache  Schwierigkeiten  »\6Su  i(t  der 
1mm  fDr  die  Ver*iiUiebaa(  dar  Harauuu.'teliaa  Karde- 
idhil  an  gewinneo. 
'Die  ad  4  enebeaa  Fanbmiif  efnar  htgianitchen  Ver- 
iuche-A Bitalt  «flrden  wir  in  aret«  Linie  gerflckt  baben, 
da  wir  die  Nothwendigkrit  und  den  NniniB  deneloen  weit  hoher 
aiwchlagen,  aU  den  Zuwachs  von  ein  paar  wOcbcotlicheu  l  uter- 
ricblitlunilen  im  1. ehrplan.  Ob  man  auf  Haii'  nod  LOAuogs* 
taebnflt,  auf  M  asMrvcrsotgung  oder  EntwIiienBig  sein  Augeo- 
nierk  richtet :  nberall  bieten  »ich  Dutzende  roa  ungelösten  Fragen, 
die  ebenso  wohl  dem  Unterricht  aU  der  Eutwickelung  der  prak- 
tischen (irKiDKlhritstiHhnik  !f<i«e  Schranken  ziehen.  I'ud  kaum 
eine  jüucr  Kiufii  ii  ist  \im  d*'m  Einzelnen  erfolgreich  zu  bearbeiten 
-  nur  «'iiii'  mit  i  in  ln  ii  Miitclii  atisj.'psifttteie  öffentliche  Ver^nfh»- 
Aiistalt  ist  liii'iYii  im  Staiuli-.  Aut  die  Forderun;;  der  aion- 
ichst  l.'uldiKs'ii  l-Tiii  hiuüg  einer  s.fil<'h«*n  sollten  »ich  daher 
zunArhst  HÜe  lifstti'limii,'i'ii  UTi-itiixi'u,  «(.'lilio  auf  Fördertiug  dc8 
bygieniiclieii  Luturricht»  und  d«r  üü.siiiidheitHtecbnik  hinaus  gehen. 

Bangawarksobole  Eokernförda  Hos  Schuljahr  18M/H5 
de  von  160  Schalern  besucht  {'23  im  Sommer,  1M7  im  Winter), 
nie  Ahi;;angs-l'ritfuag  haben  narh  di'n  Vni-xchriftpn  der  I'nl- 
fuiurs  Oidiiuii*.'  vuni  6.  Sejiti-tuluT  l^-J  vur  der  lv>üif,'l.  PrUfungs- 
KonuuiMSiuu  Michaelis  IStvt,  e>  KxuniiiK-ihlt  n :  OsttTn  llftS,  2S 
EnuniDeDden,  abgelegt. 

Michaelis  Idt^i  («rhiplten  Ji  Kxaiuuicnden  das  Prinlikat  .Rtit 
bcManden,"  :i  da.s  l'i  idikut  , bestanden." 

Ostern  Itis^b  crtütilieii  2  Ezamineuden  das  Triidikat  „TorxOg- 
lich  besundeu,"  i:^  „gut  besludeB,''  12  »bcstandani''  1  bat  & 
Tittfung  nicht  bestanden. 

In  Anerkennung  der  guten  LeiattiBgen  hat  der  Ilr.  Ober- 
prieident  der  Provuu  der  Ückula  weMere  1000  M  für  ibrea 
Wljnwiiealbod  gawkhrt 


Dsss  in  den  Bearbeitern  eiiuelner  Kapitel  ein  Wechsel 
eblgetrelAD  ist,  hat  dem  Werke  ofTeobar  nicht  zum  Nachiheil  gedient. 

Wenn  wir  kuiz  auf  den  Inhalt  der  einzelnen  Kapitel  ein- 
gehen, HO  baben  wir  gleich  beim  I  einen  wesentlichen  Konschritt 

I  i  verreichnen  (;(7;i  iiflber  dem  Vielerlei  der  Vonintpretrchungi-n 
liiiisii  h  der  Wa^scrtersorgung  und  Entwiissi  ruU).'  diT  1.  Aus- 
cnh<^.  hc'i'it  i-!<  hU-ir  kurs:  liegen,  (inindwasser,  Quellen.  Diese 
llunvitnktorcn  di h  Wasserbau«»  «HUitaa  mit  Recbt  a»  araier 

McIIp  lii'liuriili'lt  »i'fdi-ii. 

Iii^n  Ai'.^raliijii  lIIht  Wasserverbrauch  der  Si.ulii'  usw.  und  t^ua- 
liui  dt»  Wassers  ist  ia  der  2,  AuHage  der  richtige  Flau  unter 
Wa8ter>'«rsr<r>;iiiig  der  StSdte,  wo  er  ja  flwt  «aascUtelUieb  ia 
lietracht  kouiiut,  angewiesen  worden 

Es  folgt,  statt  Anlagen  zur  Sammlung,  Reinigung  nad  Au^ 
speicberuDg  des  Wassers,  als  II.  Kap.  die  „Itinneasewitsiar  (In  der 
alten  Augaba  als  T.  Kap>)>  In  !•  Abacbniu  die  GignsciiaflaK 
der  stehenden  «ad  iicMnden  QewMwr  i«a  einem  neuen  Autor 
gloilicb  umgearbeitet;  der  9.  Abaduiflt,  welcher  von  der  Itewc- 
giuig  des  Wassers  iisw.  handelt,  ist  raaanidifisch  erweitert  worden. 

Das  Kapitel  III:  .Wa^serleitiiogen"  behandelt  in  teiaur  last 
ganz  neuen  Grstalt,  die  demselben  gegeben  worden,  d«a  Woitp 
unt  entiprechend  .Anlagen  zur  Leitung  des  W^assers". 

Kapitell V:  .WassertersorgiiDg  der  Sifldie*  hat  inhaltlich  als 
neues  eüie  mehr  einheitliche  Gestalt  i  ihatteu  uiul  ist  rnftiinidifsch 
erweitert,  lasst  trotzdem  aber  für  nmtirherli'i  W'nnsrhe  flaiilii. 

Uapitel  V:  „Aulagen  zur  fiewiiiTniiif,',  liciLij^ung  und  Auf- 
speii  liei  des  Wassers  ist  t'esoiiders  in  dem  letzten  Theil: 
.Samiuetteiche''  uoigearbettcl  und  wf*«:utUi;ii  vermehrt  und  ver- 
bessert. 

Nur  weni?  vcriiDdert  i>t  Ka|  itel  VI;  .Eutwitsseiuiig dcrStAdle'* 
■.Md<'lie.'.  diirrh  eine  l>i  sniHlprs  reiehf  I  .irteriiMirangabe  —  die  das 
Weik  iiu  uud  Uli  )>kh  na^midiuul  —  ilfttk  Umstände  begegnet, 
doss  die  neueru  Bestrebungen  nach  verinderttn  iiud  vtir- 
beMerteii  Entferanngswcisen  der  Abfallstoffe  weniger  auüt'ührlicb 
behandelt  kiud,  als  Manchem  vielleicht  erwünscht  gewesen  wiire. 

Im  Kap.  VII:  „Stauwerke'  bsbeu  besonders  die  auf  beweglich« 
Wehre  btaigü.  Theiia  «ins  «iBfehande  Keubearbeituug  iiitd  uiebt 
geringe  Rereidiennig  Crfaima.  Eb  sind  sogar  einige  seltenere 
Konstruktionen  hierher  gefaciiiger  Art,  sowie  Ketrachtungen  Ober 
die  Wertliscbätzung ,  .Viisfithrung  und  Hedieuuug  der  Wehre 
binsB  gdtaanBCBi  Als  neu  werden  in  dem  letzten  Kapitel  Mll 
die  DtHCbünSSWCiten  der  Drucken  und  Durchlässe  behandelt,  die 
streng  genommen  wohl  in  den  2.  Hand  des  NN'erkes:  .HrOckenbau* 
gehören  »Orden. 

Mit  den  vielfachen  .\endemngen,  die  der  Text  des  Werk« 
erfahren  hat,  ist  selhntverstiiudlicb  auch  eine  solche  der  bildlicheu 
Hei^abeu  liand  in  Hand  gegangen.  Dieselben  erscbeioen,  weuu 
n\irh  iiii'fit  m  /.ahl,  so  doch  nach  l'mtang  und  Inhalt  nicht  iin- 
wiseulliili  vctmcfirt.  Vipjp  tk»r  frfiheri'u  Skiwen  sind  ihrer  He- 
deiituui»  iiai  h  in  kleiiiprii  Mnalsütalt  veiselzl  .  in  dem  ^i,» 
uwBjer  nfnil  ansieittietid  deudidi  >iiid.  ilieibei  linttcn  eiuige 
veraltete  wie  aucli  einif.'e  neuere  -.irin^rer  empfchlen>"er;he  Kon- 
struktionen noclt  lortlaJlc'u  uu<l  eiiucelne  andere  auf  ihre  Hicb- 
tigkeit  noch  etwas  eingebender  geprüft  werden  kennen. 


Am  der  FtM;hlltt«ratnr. 

Handbnob  nr  In^-enicnn,riHBenHcliaften,  3.  Band.  Der 
Wasserbau,  beraufc^jct^cbtu  «uu  i- rauj^iuis  >V  Sonuc.  'J.  vcrm, 
Aldi.  Leipzig;  W.  Engelmaun. 

Die  von  diesem  vortrefti  eben  Ituche  vorliegende  I.  .\b- 
thdiung  des  'S.  Uandea,  eutlialiend  Vomoiersucbiuigen,  Wataer- 
Versorgung  und  KnlwAssening  der  Sitkdle  und  Stauwerke  ist  als 
abi  tat  vaHtbndig  uufaaibeitctcs  Waik  an  basaidmaB;  dtos' 
fgMA       atub  sehen  1b  den  stark  ««mehrten  VmlHiM  aus. 

Wie  hei  allen  solchen  Sammelwerken  haben  tiie  lleraus- 
gebcriddi  vcraulassi  gesehen,  in  der  2.  Aullalte  nicht  unbcdi'iiieiide 
.Xeiidei ungen  in  der  .Vnordnuiig  und  Vertbeiliin^  der  tx'hundt-ltcu 
Moffe  durchzufubreo.  I>ass  aber  beieiti>  L-ine  vollsiiuidige 
Korrektheit  in  loKiMrber  Iliusirht  erreicht  w<ire,  iüt  fn-ilicii  nicht 
znsngeben,  da  es  jedenlalls  nicht  gans  bnnekt  ei-scliemi,  dass 
die  .\ulageii  /nr  '"  wirirning,  üefniguog  und  .\iilspi'icheniiig  des 
Wassers  lnnii  i  W  .t-.m  rver-ct^uiiL-,  Voruntcrsurhutigeu  und  all- 
gemeine Anordi.iini;   I  \\u:-serwi'rk'  f'M-frie!.  ^^^>!m;;dplt  w-nleti. 

Das  A iili.ini,'>el  dl  s  \'.  Kai'ltel.i  ^^aiiiiiielli  l;r".  die  |.i  am  Ii 
anderen  *1»  dem  »uri  iw  lie.ien  /w.  i  lie  dienen,  allem  konnte 
diese  Anordnung,  v,r]t  hr  ^.m  li  n  d>'  in  der  I.  Anilaga  eine  wr- 
änderte  iül,  widil  niciit  1 1  <  In  l<  i  iil;i  n 

L'eber  einige  ander.icile  I  jurntlniinlielikeiifii  de:  .Aiiindnuni; 
d^  Sluites  mag  hier  mit  einer  blofson  Andeutung  iiinwcg  gegaogeu 


Eiu  angefügtes  Sachregister  bildet  eine  sehr  «illlconmciw 
/ugafaeu  doR^  «ddia  dar  ti«hnueh  d«a  Werks  ata 


.nandbnek" 


Wenn  wir  dem  Vorbaiwcbenden  nach  der  HtltoH«  des  Werkes 
im  ailgerndneB  vaaem  vmlen  BeMUl  aoOeB,  ao  mochten  wir 

doch,  was  die  ßehandlungs- Weise  der  Stoffe  spezieller  anbetriffl, 
die  Hemerkuog  nicht  unterdrücken,  dass  jene  hier  und  da  ein« 
etwas  akademische  ist,  ein  l'miitand,  der  durch  die  Stdtnng  der 
Hm.  Bearbeiter  seine  aiisi  eichende  Erklitrnng  findet.  Dadurch 
ist  CS  zu  erklären,  dass  inaucherlei  Dinge  besprochen  wurden, 
welche  vermiige  ihres  praktischen  Werthes  umfangri-icbe  Rc- 
haodlung  k«titn  verdieiieu  durften.  .\m  stärksten  tritt  der 
akadeiuifc die  /j\e  in  dem  Kapitel  „Wasserversorgung*  Iktmu. 

In  dem  Welke  ist  Hie  neue  prr>nf=ii5fh-h;»vpr)srh-s*clisiftchc 
Orthographie  als  maais^'rlimd  dijrrli<.'eiiihr;  wnidea.  Hieran 
mcichten  wir  ein  jiaar  ÜeinfMkntiKen  uIhm  i'.;ii'.eli;e  N'iMiipnklalureu 
kuDpfen:  l  elier  di-:i  (iidn.nieli  de>  WhiIi'n  Midiun  Nat  dir  Ilr. 
Bearbeiter  des  Absi  im.  „  \\  assci  Ii-uiini;''  i-.:c\,  in  e;ucr  lleujflkuug 
bestinder-.  damit  ^-nisrlmldiv-t ,  ila^s  /  /  daltlr  kein  liesseres 
den  rbainklcr  dci  lvuus.traktiuii  trellVudts  deutsches  Wort 
vorliege.  Vielfach  wäre  alter  die  Bedeutung  des  Wortes 
mit  Thainn terfubruug  gegeben,  wenn  auch  in  dozelnen 
1-iilleii  wegen  der  freien  Uw»  da«  Wert  ThaldurchfohrBBg 
richtiger  und  allgemem  heseimMBder  «tnh  — -  DenCalNnMChdaa 
Wortes  Hücker  speziell  für  KknauMerftlhtUBgaB  mAchleu  wir 
bekftmpfeo.  Im  Obers&cbiii$chen  ist  nedi  heule  das  Wort  „dnckea", 
sich  diirken  fOr  luederbOcken  usw.  gelMftuchlicli,  im  »itamiiiver^ 
«raudleu  Englischen  ist. lliickiT^,  der  Taucher,  vielleicht  mit  zuerst 
för  di*"  hiür  l>psj>rr>rbpiieii  Konstruktionen  als  mtchst  liegende  lle- 
seichiiung  ge»  ildi  um  Jeu.  Aus  beiden  (ii  linden  erscheint  uns 
danach  die  Ilezipicbauiig  „iMicker"  als  die  allein  lirrri  htii;te 

Zu  wiederbolu-n  .Malen  ist  im  Buche  die  Item n  iinniiK  ,\  i  n- 
tilhaliti"  i'efnunclil  Iis*  hi  n-fdi!  ein  t'ndiri!»  Mii  i mein  liahu 
v.i:d  i!ii  .M.isii.ii.rLi'i>r-' II  cm  um  -r.j.i'  l.;iiL'-;i-.r  ili  rhbarer 
.Mii-i  hini  i.tliiil  uMi  IIa  allgemeinen  koiu^etier  I  Orlli  li'  .  '  ifhupt, 
Ei»  'i.iit.l  iluL'e^'nn  ist  im  allgeiceineu  eiu  iin  seiner  \.  iiik:(icu 
.\xe  senkreeiii  auf-  und  nicdeeseliifblmrer  Kniisliiiktioiisthcil. 
I  'i  i  Kuppventilen  schwiiigen  der  .Mitli  l|  nnki  oder  die  Punkte 
des  MitteipuuktkrcistM  (bez.  der  lüngklapiM'u  i  in  Krcibljogcu.  Eiu 
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machl  ia  der  H*upts«e1ie  auch  vcrtilcal  auf-  iiml 
Scbwiugungeo.  Alto  nnd  Halm  und  Ventil  ilucb  , 
g«iH  vcncUeilciieMadHuiinnMi,  die  io  «te«n  akician  vtraiaiit  akht  i 
und  iilm  aaeb  sidit  dnrvli  4«t  Wort  ^Veatilhthn'' 
werden.  Ijrlof^  telbMMUielkeiider  ,Hi)uiMT«t  Xtl  dee  I 
Weriw«)  iit  eb  ,VeBÜl",   Ir. 

Handbwil  «er  Arotaltektar.   IIL  Th«U.   IV  Band. 

C.  WasscrveraorgODg  der  Gebaiitle.  Iloarli.  von  Ii.  Salbacli. 
naroiHUilti  l>ii>bl. 

l'iKer  ,.Ai|j»enieinca"  wird  di<*  Nolhwcmlijkrit  dwr  aiisifii'liiijfii 
\cr»or);uuj(  von  Mt-iisi-htMi  bewohiUer  l'liitxe  mit  (nilem  Wasser 

(H'toiil,  der  aDiikni  A\'as>pr<(^r'n"iTLiirtsr*-Af1ii!.'<  ti  '^'rvlurlit  und  ans 
der  lli)iziruDK  iIi",  1  iilcri:riiiiiii>^  <ii.'  I  ii/iil  i>>iflM  :' 

der  \Vaiisf!it'nlii)kliiite  nUf  f  lnuitii-ii  4iari(t-lli»li ,  w^li  ho  m  diH&em 
ruiergriind<?  slobeii,  iiud  tit  n  u  AiifRi-lM»!!  miioiKrlUar  zur  KCiilraleti 
Wasservcr^iiirininp  tuhrt.        Mt'  )i<'iu  7H  Ta«p  in  immer  ki '>r»<'i  i'r 

IWauI  U'iiauideln  vi  Kapitel  Dach  einandtr:  1)  Wasscr-I!«:- 
idttffaiiK,  2)  Robrieitngan,  Zapftlelica  und  Hnwfiller,  S)  Wnm- 
«MaerieituugüD. 

Dar  GelirMieli  dce  Wmen  nm)  Iii'  «tazu  nöiliigeii  Rinridi- 
tm^ta,  nie  Waidi*,  Bede«  lUBd  KiRliMppuiate,  Kloieu,  PtMoir», 
lowie  die  Ableitunif  dee  Wieteei«  mu  livm  Gebäude  iai  dem  Fol* 
gciideB  Band  dn  .Handbuchs*  TorbehallPD  gebliebra. 

Im  Kapitel  „Kotdiaffunp  des  Wait&(.'ns"  «iid  niil'  die  (lleiili- 
heit  der  Prinzipien  hingewif^sen,  «eli  he  sowohl  bei  der  Versor- 
gunff  fanaer  Slüdle,  al»  aiii-h  bei  der  Versorüuii^  finr^hier  (ie- 
DiUlde  ctir  Anwenduiii;  kommen  sollen  nnd  darum  die  \Va«<t<<r- 
mongp,  welche  pro  Kopf  und  Tag  der  itewohner  noihig  wird, 
nach  MaaT^ßabc  der  Krfahrmigeu  niadliM-biT  Wasserwerke  be- 
rerhuoi.  I>ie  Xahlpu,  «elrhe  danarli  sich  erfreberi,  )iatK>n  wohl 
nur  dann  ('illifikpit,  weuu  die  Vcr>ur^unK  der  (ielMiide  kontinnir- 
Mfh  ifil.  du  bekannilicb  desto  mehr  Wasser  verhrtt'ir?«  wird,  je 
lif'iKi'iiuT  ilcr  He3!ug  do*N<  lli>'M  i>\  /.um  /»ecke  <li  :  \  it-'m^uii)« 
laDdvtiitlt»^lmftli<.'ber  Klali!i~si  inriit«  ?ifht  tint)  Httutiliiiih  die 
tigiichen  Verbraiiclk»i|uai:ia  ti.i  \  ich 

Die  physikalischen  nnii  i  hi;tuiii!iiii  Kijit-UM  ii^Keu  des  WasMM», 
*o  weil  dieselben  b<!i  der  I  nterKiuhnni;  seiner  Hrum-bboikeil  für 
den  Ucuusi  der  Meii»clieii  in  Hetrachi  gexogeii  werdt.'«  minibco, 
die  TenpofMitr,  die  Harte  die  Onrnzweirtbe  fOr  die  im  Wancr 
eiit]iillenc&  nrnoitcheo  und  aaorgaoiicbcn  iSiofle  ntv.  «wden 
Sir  nickt  iNMa«%  MBdew  m  «inl  nur  aofedeniet,  dm  die 
cAcmiarto  und  e«ent  die  MihrMfatniwIi*  rntentticliunfr  ober  die 
Rrani'hliarkeit  des  Waasen  Mlttcbeiden  mAsae,  welches  srbon 
vorher  als  klar,  f^'schmaÄ-  und  Rwuchlos  sich  ergehen  halw". 
Wir  sind  der  Anficht,  da§a  so  gut  wie  mit  It«ch(  die  KigeuM-halten 
der  l.uft  iuhI  iiainentlich  ihre  Vcruareiuiguog  iu  dem  belr-  Kapitel 
des  „Handbuchs"  Itehaudelt  wurde,  die^  kuusetpieuler  Weise  auch 
Dir  das  Wasser      foldem  ist 

Ks  wird  dann  zuuüchrt.  wicilctntn  niiti  r  I<f/tis  auf  die  lileicb- 
lieil  der  Vpr>orpunBS-<in«ulr  ii/i',  die  W  issci  (h  '-i  l.aH'miK  fürMiidte 
Ifesprorhen.  wieiiuellfiiMi  iif;,  (it  o  .l^Sl  i  ( Je»  ;ritiiiug,  Klusswasser- 
versoiputig  uiu!  Aurtiiii.'f'ii  mih  Mctcoi  ,i ;i<s(t  Aix  hUefsend  daran 
(<»lft  (Iii'  IffinUMiiii.'  I  mi'r|i;ii.;-rlie  :;r.il  i  li.-in: -i  lic  t  des  Wassers 
itii  ^'IhImii  :iriil  «it.i  ii,i:iri  d^ii  iib<T:;c'.MiiL'''ii  in  ;iiiul'iger  Weise 
ihr  \\  .i-si-fffcwinniait'  t.ii  i'iiii'i'lur  in^liaude  iU  bkiz-yii i'i) 

Ihi'  Itehaudluni:  ili  t  st.nltiM  In  n  \eriorgnug  kcunii  mir  an- 
gedeutet werdeu  und  U\ewt  daiter  ttrui  Nichtspezi.ili:>l(.'U  kaum 
ein  IttUI,  aus  dem  eine  l>ireklive  tn  gewinnen  ist. 

Wir  uieiocu,  dajn  zu  guu«ton  der  Waasergewiunung  t'nr  Ce- 
lüUMle  und  Komiptese  der  in  oben  bcrtliTler  Weise  vemeudetü 
Rmn  bcontst  «erden  knume,  da  leltlne  s^  in  iiurz  gekommen 
isl.  Besser  war  es,  data  aberluuipt  mehr  Ratim  for  das  wichiiga 
Kapilei  der  Wassrrvertorgnng  im  fSebote  gestellt  werden  wttre. 
Kur  die  Knssitiig  on'pucr  Quellen  liel'seu  sieb  rocht  gut  ei»  oder 
mehrere  Heispiele  in  Skizze  geben,  wenn  sich  ja  auch  keine 
Nefnuilien  daliir  aufstellen  la^ieu.  (iewisse  (innidaal/e  gellen 
bekanntlich  lUr  alle  Quellfa.<LsuoReu. 

I ler  Abschnitt :  „ I tninnen"  ist,  den frir <la8 1 .ilieratur- Verzeicbiiiss 
Itenutztui  Kaum  abgeiecbuet,  auf  kaum  zwei  Seilen  abgehandelt, 
bei  der  W  ii-bligkeit  des  (ircen^üirdf  s  und  der  Fülle  von  Material 
nla^  il'i  ;  lil  üselben  zu  (ii  r.-  sn  lit,  i-  denfalls  ein  sehr  getinger. 
Ilie  Itediugungeu  Ihr  ratjoneile  Anlage  vuu  Itniuiieu  durften 
schiirler  gegetten  werden.  Wir  vermissen  detaillirtere  Koiistiuk- 
(iiwet)  der  lirniiiieiikessel  und  die  V'nrricbttineen,  die  für  da& 
Ui  '  ,11  .it'ji  Wussets  aus  groUeren  l'i.'l>'vi  no-liwiMnI.^'  -iinl,  iihiie 
Uasä  lumpt-  rider  .indcre  NaturkiaKe       «.rlx>u;  .^aiiuü 

Hei  der  Ver««irgtniK  mittels  Uügeuwasser  ist  eine  /isterne 
der  primilifsteu  Ait  »kiuiirt,  der  besseren  N'iiirichtuDgeu  jtum 
Loiten  nnd  sum  KlAran  nnd  Keiaifen  das  Wiuaen  ater  niclit 
gedacht.  Die  nur  Iis  Xothfalle  iuigcw«ndel«  Kisteme  Milte 
wenintens  in  ihrer  iivlikoBmensten  Ktumralctkin  encheinen. 

nie  Verifaeilunifrs-ltesBrtoirs  sind  mit  dner  «wissen  Vnriiebe 
behandelt  w<i;den  nnd  iVt  wohl  kaum  etwa.s  dariiWr  zu  \ei missen; 
diUiir  kmiinit  aber  »icder  die  Hebung  des  W  assens  eotsehieden  zu 
kurz.  Sobald  eine  [»'  "Isere  1'  örderhühe  zu  ülM-rwinden  ist,  um  ein 
Ktablis'tement  mit  \\  anser  /.u  Tei'snrgeM,  bildet  die  llebeanlage  einen 
s"  wichtigen  'I  beil  desselben.  dasK  dem  jirojekiiM  inh-n  .\rrliitcl«l<  n 
eiitjichieden  einige  klaie  Winke  tM'Ztiiilich  ralioin-ller  .Anlage,  okuno- 
uiiadtea  lletriebet,  V\abl  der  Helnehftkralt  usu.  gr-)Ti>b<-n  «enlen 
Mustten.  die  er  im  -Handbuch"  zu  suchen  berechtigt  ist. 


r>aa  2.  Kapitel  beftnnt  mit  den  Rohrleittini^a  nnd  behandelt 
mit  AiifffibrUcbkeit  die  lUbn«  trenchiedeoeo  Materials,  als  Cum» 
eiaan,  Schnicdmaen,  iilci,  Blei  mt  Zinneinlme  wnr.  Bs  foiiein 
dnns  die  Verbindnocen  iwischen  «lern  «idtiKlien  Wasser  su 
lohreoden  Binnrohre  mit  der  Leitung  in  Ucbhude,  die  in  Skizai 
und  Wort  deauieh  eiliiitcrt  «erden. 

Von  Wasiermessern  ist  nur  der  gemanerte  Sebneht  geaeich» 
neu  der  su  seiner  Aufnahme  dient,  aber  kein  WasaemeBser  lf|piid 
eines  Systemi,  aus  dem  das  I'riiuip  der  Wassermessung  ersicht- 
lich waie.  Ks  ist  dies  iini  auffallender,  all  von  den  nur  aus- 
nahmsweise angewendelen  Druck  -  Itednkliousveulileu  zwei  Kon- 
siruklituien  gegeben  werdi>n. 

fidüeti  die  Haii«l>*iH!ii?i  !i,  «).!rfir>  piii»;("«!ieil(  sind  in  sidche 
im:  koiitiiiuii  l.i  ;.i':ii  iiiiil  s.d'.'hc  niii  ihsl,iiijiii;iitrlichem  Zutlns.se 
des  Uiiäber*  mni  ilu'  in  li'i/n  i .■lu  l  'all.'  .     -  L'-'-PiToiw  ttedorfen. 

Die  vurtn  lüii  iii'ii  \\  iiil>r.  wi-li  in-  h-  iln'  I 'i-|Hi-ii um  und 
Anbringung  der  li>duiei(<inKeii  in  den  (iebaiulen  und  ihre  Lage, 
die  .\bsperr-  und  J-!ullce:uiigs  •  Vitrrichtungen,  .Sleii;.  und  l''all- 
c'direu  usw.  getebtfii  wüideu,  aiad  aiifuei'»!  wicJttig  und  behaudeln 
gedrtugt  lud  pMais  die  (iruiulsttM,  nach  denen  dabei  su  ver- 
fahren ist. 

Die  Z4^)fliAhne  sind  dctaillirt  liesproehen  md  leicUich  adl 
Uldlicbeo  Darstellungen  veniebea.  Uecftglkih  der  SelbataeUuM- 
Ventile  acheiut  mu  au  viel  gethan,  zumal  unter  denaelben  bereMa 
wlasarne  Koastruktieoen  votltommen  und  keine  Kritik  den 

ArchiieliteD  dir  Wahl  erleichtert.  l!>'i  Botpivdumg  der  Schw  imm- 
kugvlbfthne  wird  n(H>hmals  auf  die  Ucserroin  aurock  gegangen, 

Veo  Haustilri'r;: .  welche  das  Walser  vor  oder  bei  (einer 
Kn^nabme  aus  >i  n  /  pfsielleu  reinigen  sollen,  we.'den  solche  fiir 
Wifsser  unter  hohem  (»ruck  |)  hannit,  Salbachj  und  solche  fOr 
niederen  Druek  (ans  Haust eservoiren)  <:liisi-lMf,  Lorens,  London) 
hesihiieben.  Hierbei  wollen  wir  «nsc-r  Itedauem  aus«p<echen, 
dass  stall  der  allgtMiieinen  lleschreibuiig  eiuin  Sandlilteis  fitr 
Sladleversorgung  nicht  eine  ''ki/.'c  ;;i"(r»«h(Mi  wurde.  <\'.f  lirh  rt'ieh 
lUr  kleinere  .\nl;tgeu  vcim.i  [lirn  Ii.  anv  iler  hImt  di  ■  ]riri.'i|iii  lle 
.\nordnuug  deitflii  b  Iuium  i^ctu.  Nai  hiii  rii  Liaiiii  .,iie  iaiiiriliLu« 
des  Wassel-»  .iiit  ili  !ii  ][<•■<■  durch  Zajil Ii  ifiiir  ny.,\  ilim  ti  |iriirl<- 
Stander  bespnaiicu  ist,  giebt  das  KapiU'l  jhk  Ii  ■Iii'  I  I.'m  Ia  mtdimr 
der  Wasserversortfung  einer  herrschaftlichen  lli  suli  nz  ml  .  im-, 
Mieibshauses  iiinl  schliefst  mit  der  .\ngai>t<  vuu  Küsten  lur 
Wasserversorgiiupeu  otfeniliclier  und  privater  driiudsiucke. 

Dm  letste  Kapitel  betrachtet  die  Warmwaaser-l.eituagen  und 
wMefscheidflt  niÄdnt  ün  venchitdentn  Attw  d«r  üfwArwing 
de«  Wassel«:  daieb  «bfebende  Fnnensnse  wn  Heiz-  oder  KotA- 
vorrichtunfeii,  dirditeit  oder  «bKnhmideii  Dampi;  beMudere  Ileiz- 
lipparata  ufld  Warmwasser-HeisungMi.  Her  gr^f^te  llieil  dieser 
Kinrii'htungen  und  .M-Ibst  die  llolirleitungeu  fur  heifses  Wasser 
sind  und  n  erden  au  anderer  Stelle  des  llandbucbcs  ausführlich 
besprochen  i  es  siud  daher  uur  allgemeine  tirnndsat/e  fiir  Warra- 
waiaer- Leitungen  gegeben.  Die  Versurguug  eiiuT  Villa  nnt 
kaltem  und  warmem  Wasser  bildet  den  Schluas  des  Kapitel«  und 
der  AbtheOmg.  _  p- 

PmrMMMl'llMlirielitoii. 

Badatk  Im.  I.  XI.  P«td  Wngner  wuide  amn  Itahuiugenienr 
und  der  lug.  L  ICI.  Adaiben  Banmann  zmn  Dnbnkwi-lnqiddor 
nnunnt.   

Brief-  and  Prasrek asten. 

Hrn.  (1.  K.  r*anxig.  I>ie  Verwendung  eiiici  l.t  iu  ■MiAukuug 
für  Sandsleine  in  l-'ai.aden- Hckleidtmgen  iüt  hier  iu  lierlin  und 
auch  audt'i-swu  viue  sehr  haiüi^.  Die  Träidcung  erfolgt  3  mal 
und  awac  mit  einer  Temperatur  des  Oele,  bei  der  das  Eintauchen 
mit  dem  Finger  noch  atogiidi  laL  Die  ErMgt  diewr  Trftukuug 
sind  sebr  befriedtiend;  •eibstvcrttindlieh  i«t  ^Mh^  daaa  «a  uu- 
thuidicb  ist,  «inen  Stein  geringer  QoaNtU  tut  eis  dericlbeD  nn* 
angreiliiar  tat  Witienings-F.iiiiliis<,e  zu  machen;  die  Wirltuiig  be- 
schrankt sich  darsnt,  die  Wehihattigkeit  des  Stein«  gegen  Wind 
und  Welter  zu  erhob  ii.  NoihwcudiKe  Vonuatctzitng  Itlr  gut« 
W  irkung  ist,  dass  die  zu  tränkenden  FlikchCU  VOr  Anwendung  dCS 
Millels  söigfnllig  gereiuigl  werden. 

Hrn.  M.  II.  in  Cosel.  Alle  KalkHecke  auf  /.iegelmauerwerk 
XU  beseiiii'eu '..'etiiigt  nur  durch  sehr  reic  h  1  ic  he  Anwendung  TOU 
Salzs.iiire.  Die  .Viih.  tidniig  dieses  Miliel.s  briiiirt  aber  den 
IVbi'Ulatid  niil  sii  b,  dass  die  aufseu  liegenden  .Mancrtiieile  sauuiit 
den  M<<rieUii(;ru  mit  (  hlorcaldum  ges^  hw^uigen  werden,  wa^t 
fortwuhrende  .^nsblühungen  und  iSchüdiguugeii  der  l-'estigfceit 
der  Steine  zur  I-oIk«-  halH-n  kann. 

Hrn.  Archit.  (.  \V..M.  Kine  etwas  anstnhrliilieie  llonoiar- 
NoiU  als  die  im  Deiilichen  Daukuleuder  initgetheilte  ist  als 
Separat-.\iisgab<'  von  unserer  Mxpedilion  iHv.iebbar.  .\us  dieser 
Separat- .\i;»j>nl>«'  werden  Sie  auch  die  Modittkulionen  ersehen 
können,  »eiche  die  Il  ^n  n iir- Siilzi'  bei  I  nibaii-Ciojekteu  i-rleideu, 
wie  dieselbe  desui  \iit;.il  •  h  ulM'r  das  Honorar  enihall,  welches 
bei  iuiiereti  An?stutiiiii|;iii  zu  li<|iiidiren  ist.  l)ocb  machen  wir 
zu  den  .Xng.ilien  leUterrr  .\ri  dara)d'  aufmerksam,  iis-  'iie 
bi'ir.  >ai/e  iler  Tabelle  «llgemciu  sla  ZU  ui«di'ii;  angesehen 
»erdi  ii  inid  liii  Inaiigrürnahmc  dor  Keriahw  dcnellieB  nur  eine 
h  raije  (Jei  /eil 


Kraal  Tsceka  ta  Huna.  Fat  dia  RMtakttsa  ' 


I  &.  GL  O.  rrittak,  BarOa.  ttnic«:  liV.  Mvasar  Ucfliaeaarackarat,  BacBa. 
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■■Mtt  XeUtra  Abw  dl*  OMwMaffM  •!!««•  w4  4i»  «mbiAokw 
ntldwcvk.  —  PI*  WMflirvcraoqpiiiv  <lw  Mwtt  Tilw.  —  Xnm  XMur  Dom- 
tan.  —  TvmKcbtM!    K*no  Bq^nlMiiiwn   t&r  Hinll'lnchEltaBg  mit 


ÖlfthIHhk  —  EaMmif  n  MiMr  ataanr-Kam  Hz  laiMlaBr-AibeiMa. 
Koak«Tr*«i*a,  —  r*r»oaal-lCa«hrlaht*a. 


Notixtn  Uber  die  Georgs* Marien -HUtte  und  da»  Otnabrüclter  Stahlweric. 

<HI<!rni  die  Abblldungco  mal  8.  MI.) 


I  ie  bisluf  siirVer6ffentlir.hunK  gelangten  Besprechaogen 
|flbcr  di«  im  September  v.  J.  tu  Osnabrflck  veran- 
altaten  Darstellmij^n  der  neuMtcu  Kracheinungen 
I  auf  den  Gebieten  des  Ki»eiibahn-Oberhai]e$  und  der 
J  UfitteQ'Techoik  bewegten  sieb  fast  »uswhliefislich  auf 
dem  Feld«  der  Eiseobahit  ■  Technik,  /werk  der  uachfolgcnden 
Notizen  ist  CS,  auch  die  bütten-tecbniix-he  Seite  der  Dar- 
atcllungen,  nna  die  Kinrichtanfen  der  butbeiligten  Hüttenwerke^ 
•owelt  wie  sie  den  Eisenbahn  •  Techniker  naher  angeben ,  etwas 
zu  beleuchten. 

1.  Der  (ieorKs-Marien-BergwerksMiDd  HQUen-Vercin  zu  (.Jeorgs- 
Harieu-Hntie  bei  0«nabrück  bildete  sich  im  Jahre  1856  aU 
Aktiengesellschaft  mit  einem  tinindkapitaJ  von  7  5fiOOOO««  mm 
Zwecke  der  Gewinnung  von  Braun-  und  S|)atfaeiseuiitein  aoa  der 
ZechsteittformatioQ  am  »ogen.  HUggel,  einem  Gebirgsrücken  in 
den  Ausläufern  des  Teutoburger  Waide»  und  lur  Forderung  von 
Steinkohlen  aus  der  Wälderthou- Formation  im  Osning-Gebirge, 
'östlich  des  Dorfes  Oesede,  11  i»"  südöstlich  von  der  Stadt 
OsoabrQrJc  * 

Zur  Yerwerthang  der  genannten  Mineralien  wurde  to  d«r 

Kahe  des  Dorfes  Oesede  etwa 

7,51"»  stldlich  der  Stadt  Osna- 
brück im  Jahre  lHft7  die  (fe- 

orgs  Marien -Hütte  erbaut. 
Die  Transporte  der  Mate- 
rialien von  den  Eisen- 
steiogniben  und  Kohlen- 
gruben   wurden  zunächst 

Surch  Landfuhrwerke  ver- 

miueli.    Bei  der  Mas»en- 

baftigkeil  der  cu  bewegen- 
den Erze  und  Kohlen 

musftte  aber  bald  auf  die 

Herrichtuug  von  Eisenbahn- 
Verbindungen  IleiUcht  ge- 
nommen werden.  I>enixu- 

folge  ward  im  Jahre  l8Sb 

die    M>gen.  Hiiggel-rtahu 

wwiche  dem  Uogeel  «nüang, 

Ton  der  Hatte  zu  den  ver- 
schiedenen Ersgmben  führt, 

angelegt.  Die  Bahn  hat,  wiR 

aus  der  Situatious  ■  Skizze 

hen'or  geht ,  eine  Läng« 

von  etwa  7  km,  Steigungen  bis  1  : 60  und 

Kurven   bis  280  ">  Radius. 
Die  Verbindungshahn    der  Hütte 

mit  der  Venlo  -  Hamburger  Bahn,  welche 

seit  August  197«  im  Betrieb  ist,  zweigt 

aus  der  llUggelbahn  etwa  in  deren  Mitte 

ab ,  folgt    den    flacheren   unteren  Ab- 

hiUigen  des  Gebirges  mit  einem  Gefälle 

1:110    und  schliefst  auf  der  Station 

Hasbergen  an  die  Venia -Hamburger  Bahn 

an,  so  dass  die  Eutfeniung  von  der  Hütt« 

bis  zum  Bahnhof  Hasbergen  etwa  s""" 

b«trigt. 

Nach  der  am  1.  September  1871 
erfolgten  Eröflfiiung  de«  Betriebes  auf 
der  Bahnstrecke  von  Mdnster  nach  Osna- 
brück gelangen  die  Kohlen  aim  West- 
falen dorthin  auf  einem ,  gegen  den 
frühem  Weg  Ober  Mlinüter,  Rheine  und 

Osnabrück  um  nind  46  kürzeren  Wege,  wodurch  ftlr  die  HQttc 
bedeutende  ErspamiHse  eingetreten  sind.  Zur  Vermittelung  des 
grofsen  Verkehrs  und  der  Erytransporte  von  der  Hflggelbahn 
sind  auf  der  Georgs-Marien-Hütte  umfangreiche  Bahnhofs-An- 
lagen hergestellt 

Die  Hotte  verarbeitet  fast  ausschliefslicJi  ihre  eigenen  Eisen- 
steine. Das  sind  zum  gröfsten  Theile  nahexu  phosphorsaure 
Braun-  und  Spatfaeisensteine  der  Zecbstein  •  Formation,  welche 
tbeils  in  den  am  IlQggel  gelegenen  alteren  < rrubenfeldcrn  des 
Georgs  -  Marien  -  Vereins,  theils  iu  den  neuerdings  erworbenen 
Graben  Penn  und  Frieclricb-Wilbelni  bei  Ibbenbltren  gewonnen 
werdeo. 

Die  FOrdening  beirigt  am  Hüggel  im  Mouat  rd  12— HOOOt; 
aufserdem  gelangen  angekauft«  KUckslande  aus  der  Knpfer  -  Ex- 
traktion aus  Rio-tinto- Kiefen  (sog.  nrt»)  in  einem  durch- 
schniitlicheu  Monatsquantum  von  12  — 1300^  zum  Verschmelzen, 
Als  Zuschlag  werden  mit  den  Erzen  zusammen  brechender  Kalk 
und  magnesiareicher  Eisenstein  benutzt.  Der  Bedarf  an  Kokes 
wild  fast  ganz  durch  die  Produktion  der  auf  der  Hatte  gelefenen 
Kokerei  gedeckt. 


•  T*nl.  dl«  MltthMliiBiT  mn  Fnnk  ibtt  41*  0*»ra»-Mai1*B-Bttl*  m 
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Dia  Hochofen- Anlsgr  bwtdit  sur  Zeit  aus  4  Hochsfen  von 
je  250  Raumtobalt,  deren  3  im  Betriebe,  während  der  4.  in 
Reserve  steht.  Die  HaoptproduktJon  der  Hochofen  besteht  in  Bes- 
seroereisen; anfsenlem  wird  QualilUts-PuddeleiBen,  sowie  Giefse- 
rei-Eiseu  besior  Qualität  erblasou.  Die  Hochofenschlacke  wird  tbeils 
granulirt,  (und  dann  zur  HerKtellung  von  Scblackensteincu  oder  als 
Bettungsmaterial  usw.  benutzt),  theils  wird  sie  in  Klotze  gegossen, 
welche  mit  Steinbrechern  usw.  zerkleinert  und  dann  nach  StUckgrorso 
sortirt,  ein  beliebtes  Wege-  und  Eisenbahn  -  Baumaterial  bilden. 

Die  (iesammtprodiiküon  der  3  Oefen  betnigt  pro  Tag  16& 
bis  170'  Roheisen  bei  einem  verscbmolzeneo  Enquanium  TOa 
F^)   590».  das  Ausbringen  mithin  2fl 

Als  Nebeubetriebe,  welch«  zunächst  für  den  Bedarf  des 
eigenen  Werkes,  dann  aber  auch  für  fremde  Abnehmer  arbeiten, 
sind  zu  nennen:  Eine  Giefserei  mit  einer  Monats-Produktion  von 
250'  Gusswaareo,  eine  mechanische  Werkstatt  mit  40 
Arbeiismaschinen  und  eine  Kesselschmiede  io  Beckerode, 
welche  Dampfkessel  usw.  in  jeder  GrOfse  liefert. 

II.  Das  StahlwerkOsnabrttck  (s.  Sitoat -Skisze  Fig.  2)  im 
Jahre  iBd'J  gegründet,  ist  seit  IH71  im  Betriebe.  Zwischen  ihm  und 

der  Georgs-Marien-Hütte  be- 
steht seit  dem  Jahre  1882 
eine  enge,  auf  gegenseitiges 
Abkommen  beider  (Jesell- 
schaftcn  beruhende  Ge- 
schäfbi- Verbindung ,  welche 
die  Vereinigung  des  Be- 
triebes und  der  Verwaltung 
beider  Werke  zur  Grund- 
lage hat  Diese  Vereini- 
gung hat  sich  von  grofser 
Bedeutung  {üt  den  Auf- 
schwung beider  Werke  er- 
wiesen, weil  nunmehr  die 
Interessen  des  Hochofen- 
«rerks  mit  dei^jenigoo  des 
Stahlwerks  überein  stimmen 
und  beide  Werke  sich  in 
dem  Bestreben  vereinigen, 
an*  den  vorhaudeneo  Erzen 
ein  möglichst  vollkommenes 
Endprodukt  herzustellen. 
Sehr  wesentlich  fallt  dabei 
der  Umstand  ins  Gewicht, 
dass  das  Stahlwerk,  welchem  das  Rob- 
eisen der  Georgs  •  Marien  -  Hütte  za 
billigem  Preise  zu  Gebote  steht,  troti 
des  neuerdings  eingeführten  Entpbospho- 
nings- Verfahrens,  ohne  starke  Konkurrenz 
befürchten  zu  müssen,  bei  dem  alten  be- 
wahrten Verfahren  der  Stahlproduktion 
auf  saurem  Wege  —  dem  eigentlir.heii 
Besscmer-Verfahren  —  bestehen  bleiben 
kann.  Die  mit  4  Konvertern  ausgerüstete 
Bessemerhfltte  hielt  gelegentlich  des 
Besuchs  bei  Darstellung  der  neuesten  Er- 
scheinungen auf  dem  Gebiete  des  Eisen- 
bahn-Oberbaues die  Theilnehmer  der 
Schaustellungen  lang«  gefesselt;  man  ward 
nicht  müde,  immer  wieder  in  die  leuchtende 
Konverter-Flamme  tu  schauen  und  den 
Verlauf  der  Charge,  mit  dem  Sj^k- 
troskop  Itewaffnet,  zu  verfolgen.  F,s  wird 
nur  nach  dem  sog.  sauren  Verfahren  gearbeitet,  weil  das  zur 
Verwendung  kommende  Roheisen  der  Georgs  -  Marien  -  Hütte  nur 
sehr  wenig  -durchschnittlich  0,(KH»/,  Phosphor  und  2  3*/,  Silizium 
enthalt.  Der  iiAhcre  Verlauf  einer  Charge  ist  aus  der  Darstellung 
in  Fig.  3  zu  entnehmen. 

Aüi'^jer  den  4  Konvertern  sind  G  gmfse  Kupolöfen  für  «las 
ümschmelzcn  der  t'hargiruug  und  4  kleine  Kupolöfen  fnr  das 
Uroschinelzen  des  als  Zusatz  gebrauchten  Spiegeleisens  vorhanden. 
Zur  Zeit  sind  immer  ein  Konverter  und  zwei  Kupolöfen  —  ein 
grolsor  und  ein  kleiner  im  Gange,  von  denen  in  einer  Schiebt 
von  15  —  16  Chargen  je  H'  FInssmas&e  erblasen  werden. 

Das  erblasene  Material  —  Schienen-  und  Radreifen  — 
Flnsstahl,  Flusaeisen  für  Schwelten  —  ist  je  nach  der  An- 
forderung von  verschiedener  Qualität.  Der  Schivnen-FlusstaU 
enthalt  durchweg  0,10  "  „  Phosphor  und  0,*U  •/»  Schwefel,  wahrend 
durch  Mischung  der  Cbargining  mit  50—76  *'o  englischem  Eisen 
der  Phosphor-tiehalt  des  Hadreifen-Fliisstahls  bis  auf  0,04  •'n  und 
der  .SchwefelgL'halt  bis  auf  eine  Spur  hertuitcr  gebracht  wird. 

Die  Nonnal-ljualität  dos  Schienen-Flusstahls  enthalt  0,15*/« 
Kohle  und  50  '•■„  .Mangan.  Die  auf  der  Berliner  Siadtbaho 
Uegeude  harte  QualiUÜ  dagegen  0,25  ■>/<  Kohle  und  0,80 "/„ 
Mangan,  während  das  Schwellcn-Fiu.sscisen  eine  Beimengung  von 
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Dm  «UtMM  Vateriftl  wird  in  den  mit  der  IleiisemerhaKe 
lo  TarbfndaBf  atahtndpo  Walzwerken  durch  die  l-onugebung 
ID  Hanpt-,  Neben-  oder  StrafaenbabD-Schienen,  Lanfc  oder  Qoer- 
flchwellen,  Radreifen  luw.  nuigewandett. 

Auf  dem  Trio-WaUwerk  dar  Schienen- Wabtenstrafse  -»  prdpn 
alle  Schienen  in  3  Hitzen  fertig;  von  schweren  Schieucn,  in 
rioppcllüBtfeH,  wprdfn  pro  Schicht  l!f>— 120',  vnn  Ssiditcrrn,  in 
drPilttdiLT  Liiupi-  y&  Ii»)'  f!v\n-iiUi.  KiL'  Scln«i'llt'ii  •  Wnli'iMi- 
srralii«  iit  ein  lieversir-W  al'/.iM  rk  und  schafft  aus  einem  Uiodi 
in  2  Uium  in  einer  Schicht  Itnt  Laug-  oder  Qiierschwellen, 
ersterr  in  2  bis  Sf^flsw,  IfUiir"  iii  10  btK  12facber  Länge. 

Itpsondi  rs  schrasw  prih  im  lins  U  alzi'n  der  neuen  (laar- 
tnanu'scbeu  ächwvlleascLieuc-,  dmca  Kaiiber-  Konstruktion  ( Pig.4 
bis  0)  dem  Werke  viel  Geld  niid  Mühe  gekostet  hat*  FOr  die 
Herstellon«  von  Schmiedestocken  und  Kadreifeu  sind  3  Hämmer  von 
Ift,  10  all  ft »  fili«ewicbt  und  ein  Keifen-Watemrii  imBetnefae. 
Btldtf  Hanttllung  eine»  R«lfeDC«iKl«litftilgtwfilinn: 
'mrandce  Block,  im  mgea.  K&t^wM  aaler  dm  «ntn 
■Im  gelocbto  Sduflw,  d.  t.  dn  Ring  tob  18D  Düte, 
welcher  darauf  noch  in  derselben  Tlitz«  unter  einen 
'Hammer  die  rohe  Keifenform  erhillt- 
Naekdem  die  sorgfältig  nachgesehenen  uod  geputzten  Ringe 
ta  eiiMn  Rollofen,  welcher  mit  in  Siemena'schen  Generatoren  er- 
teugtem  (<as«  gehebtt  wird,  sehr  gleichmiUäig  erhitzt  worden 
sind,  gelangen  sie  in  das  Reifenwalzwerk,  wo  sie  zwei  Kaliber 
SU  durchlaufen  haben  Beim  WaJzvnrpftis^  «tfhcn  tUe  .\chsen 
dar  Keifenwalcen  Henk-rfi  h*.,  wulin-mi  die  irinr'"'  *aai'f-r"i  lit  liegen. 

Ihre  efidliche  Form,  wmic  .iu<  1j  1  ir[iH'iist<jiui>ei,  Chargen- 
ItnOinter  usw.  erhalten  die  Keifen  untt>r  dtr  /pnti  irpreiii>e. 

Die  iUulreifen  werden  in  Osnabrück,  tun  ein  mögliche 
glcichmOfsiges  Material  zu  erzielen,  nach  dorn  Wabcen  nochmals 

~~  •  T<a«l.  dl«  UlHbtUoB«  ui  He.  1«  a.  33  ,IMmv  HMUmiia'*  ObubaO' 


auNi^c^Uitit  (luü  liit  rauf  in  Gruben  unter  .\bficliluB8  der  Luft  ab- 
gekuhit.  Dl'  sn  Mfthode  gewährt  den  Vortheil,  daas  eines  Theils 
wfthrend  (!<'i  .Vbkiililun;;  in  iU-n  Uc-tfi  n  tieui-  Spannungen  nicht 
entstehen  kmiijit<u,  auüeruüu^ilH  liic  w.ihn'nil  des  Walzeot  ent- 
standenen beseitigt  werden.  i"i  Atikalihuii;  an  tier  l.nU  sind 
die  S|>annungeu  sehr  verschiediiiu,  ju  uich  ilvia  U  ui tuegrade, 
unter  welchem  die  Bandagen  fertig  werden  und  je  nach  der 
Lnfttemperatur  beaw.  dem  LufUug,  welchea  ««  beim  Erkalten 


Dto  Glühpal«  liad  nit 
nnd  werden  soiffiUtif  tugedeekt  and  gediehiet  Eiae  Orabe  ftiat 

12— IS  Reiff«,  wf>le1ie  A-6  Ta««  in  Jener  liegea  kleiben  and 

dann  bftulig  uocli  hiindewami  herauf  koanen.  — 

Aufser  dim  beschriebeneu  Anltgoo  anfasst  das  Stahlwedt 
folgende  N'ebe(ib«triebe :  Ein  Mittelwalzwerk  im  Anschluss  au 
ein  Puddetw«rk  mit  6  Puddelöfen,  zur  Produktion  ron  Laseben, 
Ktamniorn.  Ilnknni'lati™  nnw  eine  median iscbe  Werkstätte, 
i-ine  <  r  ii>  1  se  rei  mit  Piuer  Mnnntr.-1'roduktinn  von  rd.  500',  eine 
WalzrniirüLerei  nud  endlii-li  eine  Kabrik  f euerfester  Steine, 
«elrtic  nicht  allein  deti  eitreni-n  Bedarf  beider  Werfu  deckt, 
sondern  uuch  uocli  für  fri-tnii^'  Abnehmer  arbeilet, 

Kpzneliih  der  Fabrikmiuij  von  tiusseisemcn  Hak  eu  p!  at  ten  , 
Klammern  uud  Schwellen-VerHcblusiiblecbeo  üiufteu  noch 
folgende  Kinzelbeitcn  von  Interesse  sein. 

Die  Hakenplatten  werden  in  Stäben  von  9»  Länge  gewalzt 
und  dann  in  4  Operationen,  durch  Schneideo,  Locken  und  Pressen 
fertig  geformt  (Fig.  7).  1.  Operation:  Schneiden  auf  Linge, 
LOpontion:  AiiaUinkan  bd •  «lad  A  warn,  bei  ekalt,  S.O|w> 
ntfoB:  OMneB  onter  dam  FaUhaauer,  4.  OpanA«:  Uoilmiiea 
der  Naae> 

Die  sa  XkBmera  und  TeracUanUeebea  benntiten  Stibv 
werden  19  <■  laog  gewal7t  nn<l  in  der  1.  Operation  auf  I>tnge 
geschnitten.  Dto  Klammern  werden  schon  in  der  2.  Operation 
gelocht,  gepresst  und  fertig,  wkbrend  die  Verachlmabkclw  in  der 
2.  Operation  nur  aoagekmkt  nnd  in  dar  8.  Opantfam  galechl 
und  fertig  wf>pdpn. 

I>eu  Iiftin)if  dir  saninulirhe  lietriebsmaschinen  lieiern  mit 
4'  .  Atmosph.  üebeniruck  Kessel  vprärhi*»den<»r  Rysleme  mit 
zu5rtmmp:i  rd.  23fl<)<)™  Heisfläche.  Satnmtlirhp  NVarmenfen  werden 
mit  Geui-rator-Oit^  (jehpiit  und  sir.d,  niit  .Vueuabaie  <i«8  Hullofena 
im  Reifenwiilzwetk  nnd  eiui-s  mit  üroi'he  Lünnann'schen  Generator 
verseheoen  üfens,  nai:h  dem  sipmen.R'M-hen  Regenerativ  -  System 
eingerichtet.  I'ie  vorhandenen  I  i  Wartnecfeii  uud  di»r  Itollofen 
eriuiltea  ihr  Gas  von  in  2  Gruppen  getrennten  Siemens'Khen 
mit  S3  Roaicn.  —  a.  — 


Dia  alte  rOmische  Kaiseretadt  Trier,  die  Aui/wtta  Treeirarum 
bt  jedealUla  unter  den  deutschen  SUdten  diejenige,  welche  sich 
tm  frllhesteo  dpr  NNVililthat  einer  Wasserleitung etireDen  durfte. 
Aua  den  sahlreii  lieu  l  eberresten  des  römischen  .i^aldulEla  kiltonen 

wir  auf  deren  GrOfie  uud  Ausdehnung  schliefsen. 

Der  am  Ilacksteinen  gemauerte,  mit  Rruchsteineo  Oberwölbte 
lechtwinkliiT^  Kanal  war  innen  sorgftltig  mit  l'nti  eei;l?i(tPt  und 
baite  eine  Hübe  \üu  1,80m  bei  einer  Uruite  \un  l.Ü.O  im  l.iihten. 
Er  nahm  seinen  AnfariR  m  der  Nähe  des  iJortes  Waldrach  im 
Piuwertbrti  nnd  lief  mit  sehr  iichwacbem  trefkll  an  den  Ochiiiigen 
des  Unwi-rtbalri  nnd  denen  de^  MoselthalK  hin,  in  einer  Län|t'ii- 
ausdehnnnu  vnii  etwa  12'''».  Kei  dem  iulÄerst  schwachen  (>efälli> 
wird  der  iuuuU  mtn  >■  pro  Sek.  geliefert  haben ,  immerhin 
eine  sehr  bedeutende  Wasaermenge. 

bereits  im  frühesten  Mittelalter  scheint  die  römische  Wasser- 
lettug  gaos  anbcanehbar  geweeen  au  aeia;  dann  aaa  Udamdan 


dw  Sb«  Tritr. 

ist  ersichtlich,  daee  man  daiaals  ei^on  eine  nlbere,  aber  ancfa 

viel  weniger  ergiebige  Qnetle  MigeleitM  hatte,  die  anprtlngliclt 
„Taufbom*'  genannt  wurde  und  jetzt  noch  unter  dem  Namen 
„Herrenbrannchen"  funktionirt.  Bis  auf  die  neuest«  Zeit  war 
dieses  Ilerrenbrannchen  die  eimdg«  ttidtiscbe  Wasserleitung  and 
da  ihr  i<>gu8s  kaum  1  ■  pro  Sek.  betrug,  so  ist  es  begreiffidl, 
wenn  der  Stadtrath  alles  aufheit.  eine  Vt'rmehrnng^  des  Wns?er- 
ziilhiSBea  hrrliei  zu  führen. 

So  wurde  ini  Jabre  1>J8K  der  liekanulf  Quelbuirinikr  .\bb* 
Uirbard  uulIi  Trier  beniftu;  abiT  die  an  ^eiw  .\ngaben  ge- 
Unikpfteu  Hoduuogen  dienten  niclit  zur  Al>hidfe  des  \Va<t-ermani;el$. 
Uie  Stadt  lief)  sich  noch  im  Laufe  der  .labre  vnn  \pr9<  hipdpiipn 
Kachm*nueni  Gtiiacbten  Ober  Verbesserung  ihrer  Trmkwasser- 
Verh.iltnisHe  abgehen,  oiine  lilier  dadurch  irgend  welehc  I 
for  ein  weiteres  Vorgeiivn  in  der  äache  au  gewinnea. 


Zm  KMnar  Otmtaii. 


i  b4'r  die  Verhandlungen  der  am  19.  d.  M.  stotlgefundeuen 
„\Viilil- Versammlung  des  J^entral  -  Dombau  -  Vereim"  ent- 
nehmen wir  einem  Herirht  der  Köln.  Volkszeitg,  das  Nach- 
atebende: 

Hinsichtlii  fi  i!>''r  in  jüngster  Zeit  in  lebhaftem  Fliiia  gcntbenen 
Frage  di  r  I  leiicgung  des  Dnnip.s  aiir«erte  der  Vonttaande 
der  Vetntauimluug  ümI"  eMvn  r^^^.'f■^ldpml:»a^<el1: 

.„Werna  auch  tun  b  .■•'ni  .\n--ii.in  der  liid.iui  1  »undvir.  ;u«  die 
VerPIltstlliitiBkeil  ein«-  I.S'iu»  re  L'^■\^  ;c>l.'ii  -l  i  di-.'  Auijpibe  düch 
noch  nicht  beei^ilrr,  Naihdi-in  dm.  Ii  d.i-  Miu  der  .Stadt  Köln  ein- 
gideitete  Kuteignauj^'^ -\ rrtabi i'u,  uiit  «eliln-ni  ilie  Minister  »ich 
einverstanden  erkhin  ii.iitrti,  die  im  Ven-m  in  >  Ii-  rbcidi  rii  n 
Greiuten  angeregte  f  it  ile({uug  des  Domes  umh  i-,nullniig  der  lui 
Gesetx«  vorKe&i'hriebeneu  Formalitäten  in  nicht  allxu  langer  Zeit 
air  Aiufuhruug  gelangen  dürfte,  sei  der  Verein  seil  einiger  Zeit 
—  aeil  dem  tbeilweieea  Kineimm  dae  Dom-Uotel«  —  mit  nackten 
Aber  efaie  gröbere  {•Veilegung  de«  Donea  f&nnfich  ttbcncinraannt 
woitlen.  Der  Vorstand  Itube  diesen  Pnijeklcn  gegenOber,  deaea 
er  mit  f,'rt>fser  Syiu|Mithle  begegnet  und  von  denen  die  Aoinlknmg 
dea  Fiuen  diejenige  des  Andeni  kaniu  ai)»!<ehlielSien  durfte,  seine 
Robe  nnd  l'eberliegang  bewalu-t,  um  sieh  die  UelMRevgnn|  zu 
veriH  haffen,  ob,  wenn  auch  mit  vielen  nnd  gruliien.  von  dem  l  em- 
stehenden  kaiun  xu  iH-urtheilenden  Si-hwierlgkeilen,  die  Ans- 
fuhrnug  aur!»  im  IVreiche  der  MOgliclikeil  liege.  Naelidem  ein- 
gehende \  ri  !.,iiiillp.ia;i  ri  die  Durchfdhnuijr  ein/einer  Projekte  als 
nicht  gerade  unmöglich  erwiesen  baben,  habe  der  Vorstand 


Se.  M^jesttt  den  Kaber  und  König,  dea  hoben  Pn>tpktor  des 
Tereios,  in  einer  lotmedlet-KingnIw  gm  ontertbttnigst  gebeten, 
für  die  Jahre  liiKi,  \sm,  l>iH7  und  l&SS  nach  dem  seitherigen 
bewährten  Plaue  die  Veranstalumg  von  je  einer  PrIbnieo-KoUate 
zu  gewäliren.  Man  dürfe  die  Hoffnung  auf  einen  günstigen  Er^ 
folg  diH!i.eH  Schrittes  hegen.  Ihirch  den  Krfolg  der  Prämien- 
Kollekten  köunte  es  möglieh  »ein,  den  Dom  eine  seiner  würdige 
L'mgebuUK  zu  verw.hatfen. 

Hr.  Dnmh.'inmpis!er  Oh  Itei;ieriing8-Rath  Voigtei  tnig  darauf 
folgendeil  '/'4  l  iei  ii  ht  nbi  i  ib  n  I  nrtgangder  Arbeiten  am  Dome  vor. 

Nach  \oliendung  ilei'  neuen  eiserue»  Itai'h-Koiistniktionen 
über  den  7  Cliorkapellen  uud  nach  Kiiid*  .  ku-n,'  der  DachHÄchen 
mit  ifcwalxten  lilvitafelu  erfolgte  im  Fnilij.ilii  ) -1-15  der  Abbruch 
ili'i'  a:lru  li.d/i'ini-n  W  allnd.n  ber  litn-r  (b'u  Si'iti  um  bii:cn  des 
t  liorbittie»  uud  fib-r  den  ni.tlu  bi  11  S.uti'us.;  luHen  df.-  nurdlaiien 
nnd  sildlic'lien  QiiPi -I  iu:l."-.  Id-'  /.iinai  AMs/niiibn-tid<  n  .\rheiten 
umfassten  die  Kestiuiiattüu  der  au&  detu  UacUt  vcivtitterliaren 
DtackenfBiser  Tntehyt  int  Mittelalter  errichteten  Strebe|)feiler,  der 
UinfiManngswAnde  Dom-Chores  und  der  Riuneuleitiuig  in  alten 
TbeileB,  aa  welche  sich  die  neuni  WnbMMber  «MoehUeben;  d«e- 
gleieben  die  Anlbriugnug  einer  watiilliliUu,  not  ITlianirmeBra 
mit  Hohlziegeln  gewölbten  und  mtt  Aaplialt  abfidecklan  ScbU» 
decke  nber  deu  (^wölben,  wie  solche  bei  den  7  Cbor^Kapellen 
bereits  zur  AiiHfühmng  gekommen  ist.  Im  Laufe  des  Bau- 
jalireü  Di^t  hiis  konnten  demgemätii  die  neu  kon^tniirten 
eiserueu  Walmdächer  aufgecitellt  werden,  und  erfolgte  die  Ein- 
deckung  mit  gewabiteu  Kleitafeln  nach  .Mafsgabe  des  Fort- 
schreitens der  Uoisverscbalung  im  Ikttwte  des  .Tahres  1084. 
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die  vorhandenen  Pumpbnumen  grOfstenUiieilg  ein  schlechtes, 


an  eiaegeeigacic  l'rivatpcr&ou.  Im  .luli  kam  Hr.  A.  Marshall 
in  Tuttbrid^Wella  ia  deo  Bctitt  dieier  Kobmummi,  UoieriMte 
bd  der  amitlnMW  dis  nr  fttllluw  laiiiir  äagmumum  V«r- 


taftfedifp^ndea ,  allKemeinen  Wasservereorfrung  durchzu- 
ftttirpn.  zwnr  nii  ht  ;>nf  HiThniiiiL'  diT  Stmit  srOlist,  Hotid-iTii  Ir.rrli 


pflichtuofrea  fest  i^etzte  Kaution  uod  abcrtnig  die  ProjektllWIf 

IUI  !    Hinlrirnn?   'l"-    <»>■•  rnüi'ni    Wcrkfs   lirn.   /.ivi]  -  ItlBfeniPiir 


lii>  l-'vulijalir  18H5  wunli'  dir  lli'rstcllung  der  iimt';iii);- 
rciclicii  hü^Hu-Knnstnikti.nicii  ilpr  mnu-ii  S.'ii^insrhifrilik'IiHr  au  dt'r 
Norilsciti'  ilrs  L,iiii;m  liitIVs  iimt  ftii  li'M'  Wi-si-i-ilr  (]>■-,  ii.inllü'hcn 
QiK'm'liitTi->4  ilt'r  Kulmsi-hcii  MiLS';'liiip'iibitii-Akti('ii-(i«üi'üsrlialt  jih 
Hayi'iulKil  in  Aiilliug  gegeben  I 'n' rim  kene  WiHenmg  gesuittcte 
Kclion  Uli  Marz  1(185  di<>  AbtraKuu^  der  mit  Ziuk  gi>dprlct«n 
hölzi'nuMi  l'iiUdicher,  sowi«  di«»  Anbringung  einer  provi-jorischen 
Abdeckung  der  tiewölbe  gegen  das  Eindringen  der  Feui-htig|E«it. 
Die  AttteMtancdM  aeaen  EiaengaiasM  der  SeitenscUMldUr 
illMt,  fon  Weitan  hcgnueudj  itt  n  Anfang  April  d.  J.  io 
lud  «erden  die  gesammten  Bedaichunfn  der 
am  Laagscfaifft  und  Quenehiffe  als  Hanptau^abe  der 
Bknthitigkeit  im  Aeiirsem  des  Domes  bei  g<lnstig<er  Witterung  bis 
nn  IleriiHtt'  dieses  Jahres  ihrer  Vollendung  entgegt^u  geben. 

Die  im  Innern  der  i>(Hnkircht<  zur  Ausfilhnnitf  zu  dringeade 
Erneuerung  des  Platienbodens  kann,  n^ii  IkI'  I^i  nb«>r  das 
Material  und  i)b<>r  die  (  ti-risuiml  ■  .Vnnrduuui^  drt  li<  dciiliida^  in 
der  Kontereuz  vom  '2-  .Imii  IsMI  eine  Kmi^nnf;  i'i^u'lt  i>r.  und 
denirtclist  dii'  auf  irniii'i  di  -  L"'"ii!i:iteii  Koufei'en/ -  H<'»cldMs-4'> 
BB8g''iii  li'  it''"i'n  I'liiij.'  Iiir  d..^  l.Awj  luld  (^lerüchitf  fest  Ri-stidlt 
sind,  uuiuiirlii  III  Aiifiritt  )t*'iKnnmi-ii  werden.  Die  l.iptVnini;  des 
zur  Bertiiiiiiii'  iii  r  ■riiiinnhullt'U,  des  I j»nifsfh;tf<'>  und  des  tj  .n 
ftchiffes  tiut  Ausnaliiiu'  dir  \'iiTimn  zu  M-rwcudcudfU  MuJrnals, 
bestehend  ans  Obi'rükin  lifiK'r  Sandstein-lMatten  fur  die 
groDw  Flüc^be  dun  KuüülxMteu- ItLdag«  und  in  rothem  lirauit-  und 
daokelgranen  Syenitfriesen  in  der  Kichtnqg  der  Pfeiler  -  Axen, 
iat  «if  Grund  der  ausgeschriebenen  Submissionen  an  verschiedene 


Als  (inmdkiift'  t'Ur  di>'  Ai»tililHilij  der  Hi'flunini;  des 
LitUK-  und  yiierscliiffes  im  K<>liu-r  Oomc  wuidi-  iu  der  IvuulVreiu 
Tom  '2.  .Tuui  I8S3  viTeiubart  und  ullHidtiR  auReijoiumru.  dass  nur 
die  Friesstreifen  um  ilie  Pfeiler,  .sowie  die  rechtwinkeligen  Ver- 
biuduugKliuiea  zwischen  demselben  und  zwar  b-di^diL-li  diuch  band- 
artige liezw.  K»'Ometri»i-he  Können  zu  markireu  S4'ien,  während 
die  gi'ofsen  Flachen  zwiüdieu  tien  Fries»treil'eu  einheitlich  durch 
Steinphitteu  aussninUlen  sind,  welche  rechtwinkelig  zur  LiUun- 
aze  der  IQrIm  U«gea.  Ala  banplilridk'ham,  iMiwitliBli  mr 
die  groten  Fliehen  siriscfaen  den  FrieaatretAni  n  Terwendendet 
Plattunga  •  Material  wurde  der  Obemkirclintr  Sanditain,  de«- 

SIeicben  inr  Hentellung  der  farbigen  Frieae  in  der  Utufebang 
er  Heiler  wie  in  den  Azm  der  neOmMlIaann  ait  Sm  ge- 
schliffener aber  nicht  poUiter  rOddleher  sehweducksr  Oranh  öd 
grtlnlicher  Syenit  Itestimint. 

Kar  die  N'iening  itii  eine  etwas  formem-eichere  Behaadlug 
vorgewhriflwn,  imd  soll  ztun  Schmucke  der  Milte  derselben  der 
Stern  der  Magier  angebracht  werden.  Die  .\iLsarbeituuL,'  '  iuch 
i'.-ueral|»lans,  der  Farbeuskizzen ,  wie  der  Detail*  in  natiMlicher 
linilsi'  zur  ItutluniHiT  <b's  Unm  i  hon's.  der  Cliur  ■  Kapelleu  imd 
■  liT  \  ieruni;  ist,  nnler  /nuniiidelejrune  de^  viini  Metro|Hilitan- 
1  i<>iiika)iitrl  zu  K.ilti  ^•^r  l'ineraiums  vniu  Iii  .liiui  1S34, 

inUlels  Vi  itraff  vum  4.  1-ebnuir  lA^ä  dem  ersten  liiiektur  des 
(ienjiaiii^rlien  Museums,  Hr.  Dr.  Kssenwein,  zii  XUmberg  Ober- 
tritgeu  und  sollen  die  Arbeiten  zur  Uetturung  des  Dom  -  Chores 
beginnen,  sobald  die  unter  dem  1.  Juli  1886  vorzulegenden  Geoeral- 
pUbie  die  allseitige  tienehmigang  aar  Ausftthnmg  erhalten  haben. 
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Dte  fllchstc  Aufffabe  des  projektirenden  Ingenieuns  bc«tMid 
darin,  lich  tib«r  die  hydrographischen  und  geologiachen  Verb&lt- 
tlu»  der  Umgebung  ron  Trier  ein  volltt&ndigcs  und  klares  Bild 
tu  Terscbafffn.  Ks  wurden  in  der  näheren  und  ferneren  Um- 
gebung der  Sudt  au  den  Terschiedcnsten  Stellen  etwa  M)  Norton- 
scheüruiincn  gMchlagen,  spicer  niehrrTtr>n>ohnm|^n  TOfgenommen 
und  die  erhaltenen  Wasserprobe n  sniutaUiR  ^aalritirt.  Durch 
diese  Studien  und  nraftti («liehe  Vorarbeiten  g-  liitit;  Rchlielilieh, 
einen  in  jeder  Besiehnuc  voi/Uglich  geeignett  u  l'lau  für  Ai>lagp 
der  Wamerfansung  £U  liuücu,  elwa  3  kin  norilnstli<-h  \cm  der  Stadt 
am  Vniüff  der  Geniuigi^  gelegen,  »olcli.'  das  Moselihal  dasollist 
begnüuüu.  Sowohl  diie  chemitcheii  jt^eiudmfieji  aU  die  Keiu- 
beil  und  konstante  Temperatur  too  8Vt  '  It-  beweisen ,  daas 
daiettMt  ein  TonttgUcbes  Trinkwasser  gewonnen  wird,  welches 
wnroU  in  Hinr  «haniMkan  BeschaA'enbeit,  ata  hinaMitlidi 
TeaipeMtor  nnd  Bbte  daa  Wanenpiegela  grundrafadiadaa  tcd 
dam  im  Thata  fließenden  Waner  aar  Mosel  ist. 

ObadMUi  Uber  GrOfiMi  mid  LetataajgsfUii^eit  de«  zu  erbauen- 
den VTasserwerkes  in  derKoDBewion  nichu  Näheres  vorgeschrieheo 
ist,  so  wurde  dasselbe  dodi  sebon  von  Anfang  an  sehr  reichlich 
berechnet  und  erbaut.  Ks  genügt  iu  seiner  JaiaigeD  Aalaga  deai 
Kedarf  von  40  ()0()  Kinwohnern  mit  einem  Rooaoa  tKO  US  >  pro 
Kopf  =  ?i*TfH)       frvsammtkoustirn  pro  Tap 

J'.s  ^iud  5  Brunnen  abgesenkt,  die  unter  villi  und  ii)it  de» 
Pumpen  durch  guawiaenw  Leitungen  verbunden  «ind  und  zusauunen 


ein  Quantum  von  etwa  6000  Wasser  pro  Tag  liefern  kOuneu. 
;  Aus  den  Tirnnnen  wird  das  Wasaer  durch  Dampfkraft  gehoben 
I  und  diirrli  gnsseiseme  DrncUeitaog  von  360"»  Weite  in  daa 
'  ifWl  Wuj-ser  h»ltini(le  Hochreserroir  peboben,  Piews  atw 
lia<'kst('inen  in  Zement  jfcmauerle,  flber»<))l)t(-'  iiud  mit  1,5  "Erd- 
ansrhntttiug  uberdeckte  Hochrfüpn'oir  liettt  l^O'"  Uber  dem  Strafsen- 
I  planum  dvr  Stadt. 

In  l'inttVmung  von  duri:h6thuiltJidi  l'H)"'  sind  im  Ucihrutla 
Hydranten  augebrairht  Uas  gauite  Kohmei/  h»t  fine  Linge  ron 
etwa  at)  1""  iu  piiäsoibenien  Leitungen  von  'i'^  4riii«""  innerem 
Durchmesser  und  cnth.ilt  210  Ih-dranten  und  KU)  Schieber. 

Die  Vorsü-btiiieu  iiiliteo  die  Monate  August  ISSi  bis  Februar 
18d4  an«,  im  April  18S4  wurde  aiit  dm  Baiurbeheu  bajUMaa 
und  im  AprU  dieaes  Jahrea  daa  Waasarwerit  in  Betrieb  ganoama. 
Dia  KooaaaaiaudMur  iat  anf  40  Jahn  fea(  JcaeHÜ  aü*  teM 
AUMif  labt  daa  gaaca  Waaiarwack  odt  aniB  ZiMaMir  iinaati> 
«HKdi  in  den  BesiU  der  Stadt  aber.  Auch  tcbM  mA  AUatf 
dar  ersten  20  Jahre  bat  die  Stadt  das  Reekl,  daiaalbe  gegail 
enisprechende  Eniachftdigung  su  abemehmen. 

Der  Wasserpreis  ist  für  Private  auf  15  Pf.  pro  bebauter 
'  Fliehe  und  fttr  grAfsere  Abnehmer  anf  ir.  I'f.  ]irt>  f*",  fttr  daa 
von  der  Stadt  selbst  Terbraucht«  Waswr  uuf  Ii*  I'f  pro  «««  kon« 
traktlich  f««t  geaetxt.  Freiwillig  hat  rfrr  Knn/etKinniir  diesen  biUigaa 
lYeis  von  10  Pf.  pro  '*<'■  audi  allen  fenieinuützigen  Anattllaili 
I  Krankeubluaem,  SpiOlera  und  dgl.  m.  einjieräiunt  — 


Aufwand  an 


Nene  Bogenlampen  für  ParallelsohaltTmg  mit  Olfihllotat 
So  oft  sich  bisher  da«  Uedurtuisu  ticruuis  stellte,  gleichseitig 
mit  den  Olohlampen  aocb  Bogenlicht  zu  verweudan.  auuate 
man  zur  Aufstellung  beaeodarer  SiromerzeugnngB-MaachinaB  nnd 
«kanar  Ar  daa  Zmtk  Maatagiai  LateMfwi  aahreüeB,  ftUa  ana 
nicht  BaadidMer  pandm  aa  daa  fiMhfanapen  »ehalten  voHm. 
Yca  leiatarer  Anerunuig  nahm  man  jadocfa  schon  mit  Rflcksicht 
aaf  die  hiertiei  an  jedier  Lampe  nanntgAnglich  uothwcndigen 
'Widerstaude  Abstand,  weil  sie  fast  die  gleiche  Kraft,  wie  die 
Bogenlampe  selbst,  also  etwa  1  Pfdkr.  nutelos  koosumirteo,  und 
inr  Verringerung  dieses  beträchtlichen  Arbeilsverlustes  kein  an- 
deres Mittel  als  die  Ileduktion  der  Spannungen  an  den  Olüh- 
lamjiptj  votliandi'u  »ar.  Die?«  abfr  ntn«s  soweihl  wpgen  des  da- 
dliTLli  tieeinitaeiiti(^en  NutictTeWtes.  als  auch  werfen  der  rapid 
bierm:'.  »aclisendeu  Kosten  des  l.eitnngsnetzeK,  niimentüch  bei 
grölseren  .\niaK^jn,  K'><'2l<<^l>  mil'SL-r  Intrafln  bleit>eü. 

Wenn  man  znr  N'i'.Tiieidung  dieser  l'elHU&UujUe  das  Ii<i)o'ii- 
liebt  ^>II:I  i-liihlicht  iinabbiUigig  iristallirtp,  vertheuert«  sieb,  wie 
leieht  erkl;ir:i<:L,  uicliC  allein  die  Ablage,  ttoodem  nameutlich  auch 
die  l  titerhiiltung  des  Betriebes,  da  häufig  beide  Stromerzeugungs- 
Maschinen  zugleich  fUr  eine  verbäHniuMnitfsig  kleine  Anzüjü 
Laauma  in  TUlfgluit  lu  aetaan  ahid,  irntah»'  bei 
«OB  SIrtnea  ana  einer  geaieimanan  ÖieOe  aiaa  ~ 
«BOgt  hfttc«.  Gau  alweaahaa  vaa  den  BaaiOib 
KoUen,  Oel,  Boiaien,  Andlalalm  aaa.  liOJk  man  auch  mit  der 
fetreBBten  Stromerzeugung  den  nidrt  an  nnterzchitzenden  Vor- 
theil  Ton  Reserven  ein,  welche  die  Aufttdluog  zweier  gleicher 
Dynamo-Maichiuen  iu  den  Fillcu  faaihr^  in  vehdiaa  Jede  dar- 
aelben  nach  Belieben  Glählichter  oder  Bafealaagpen  odar  Mde 
zugleich  in  Thätigkeit  setzen  kann. 

Ein  anderer  Nuthibed  liest4ind  iiCLh  darin,  dass  zwischen  der 
OlOblampe  von  ö  bis  Iii'  Ker/en  und  der  nnpenlamp«"  von  W)0 
bis  1000  Kerzen  ein  pa-sselider  rehereaiiB  fehlte  (Iiier  nur  mit 
grofü4>r  Kraftvertchwendun^,  v>il-  hc:  Wut-luMiliitrum-Liuiipeu  oder 
3ek;n*L'lien  Kerzen,  gewonnen  werden  konnte. 

Auch  war  mit  llulfe  der  surkeu  Bogenlampen  eine  rationelle 
nnd  gleichmafsige  Vertheilung  des  Lichtes  schwer  zu  erreichen, 
da  die  den  Lichtquellen  zunächst  liegenden  ättUea  gew<ihnlich 
zu  intensiv,  die  eotferoterea  nngenagend  beleuchtet  werden. 
Aulcerdem  verlaogiia  sehr  intensive  Lichtquellen,  um  dem  Auge 
■  vardaBLgawIlmlich  eiaa  DianAuit  di 
hdw KularirBiMladan Ua 60 9$  daaLiihlaBi 
Dicäe  üebelsiSnde  sind  beseHigt  in  «fa 
m  Helligkeit  mit  der  Tntenntftt  des  Stnunaa  und 
dwad  nit  dun  Krafianfwaude  in  weiten  Grenzen  regulirbnr'ist, 
,  «ddie  da  GIflhlampen  parallel  mit  diesen  und  zu  je  zweien 
einander,  in  denselben  Stromkrei»  geschaltet  werden 
n,  ohne  die  eigene  Ruhe  und  Scbdnbeit  oder  die  des  Gtflh- 
Uchts  zu  beetntrftchtifreti  und  >>hii(.>  durch  Vergwidttng  beMeht- 
licher  Arbeit  in  nutzlosen  \V;derstiinden  die  nr  daa  fflflUiclit- 
Sj-slpm  vortbpilhafte  Sjiannuni^  ii-.i!zuzehr<_'n. 

Die  deut.sche  K  d  is  ii  n- (iesel  Isr  h  af  t  in  Berlin  briui^  die 
neuen  Lampen  vorl.tuiig  in  2  ii:<>isen  /.nr  Aujiuhruog,  eine  für 
300—400  NK.  Lichtstarke  hei  einem  Stromverbrauch  von  S,5  bis 
4,5  Anifiere,  die  atidere  von  -^ih)  bi,s  IimK»  N.-K.,  b«»i  mnem 
Sti  I..  il:;;;:eli  vou  S-  L'  AmpiTO.  Da  itnmer  zwei  gleich  grnl'se 
Itcigeiaampeu  udcr  auch  «iuu  grufü^n:  mit  2  kJciiiei'ca  Lampen 
hinter  einander  nod  dann  parallel  mit  den  GlOhlampen  iu  den 
Stromkreis  geeoltaltet  werden,  w>  Icann  iedea  Uogenlicht-Paar 
»— "■»f^f  VM  daa  Mdem  dnreh  ümamalMr  aatatlndet  oder 
geitadit  mtdea,  bei  Inalallatiein  einer  grsften  Zidd  Bogenlampen 
ist  sogar  die  In-  und  .^nftcrbetriobsc-tzunc  einer  ein/-elnen  Lampe 
atigtithrbar.  Demnuich  i^i  num  im  Staudt',  mit  dem  'Oü  etwa  drei 


I  Kikei-zigen  Qldhlampen  ahsurhirten  Strome  eine  BoirenlajniH-  zu 
spoi^Qu,  also  ein  acht  .Mal  intensiveres  Licht  lediglich  durch 


Mehraofmad  dar  am 
zielen. 

Diaae  balri«B 
jeteigen  IMw  der : 
kleinen  nnd  ca.  5—8  Ff  bei  den 

Oaaa  baatuiden  wfigat  bei 
Schönheit 
sie  von 


Erfahrungen  bei  dem 
Pf.  pro  Stünde  bei  daa 


n. 


Bogenlampea 
anf  VI 


Entwurf  an  etaav  Bonomr-Norm  Ar  Ingenieur- Ar« 
Mten.  Anknöpfend  aa  den  vnn  uns  in  No.  41  er.  ausgesprocbenea 
Wunsch  wird  uns  vom  Vorstaude  des  Verbandes  die  Mittheilung 
gemacht,  dass  eine  möglichst  weite  Verbreitung  des  vom  hanno« 
vct-äolien  ^'oreiu  bearbeiteten  Entwurfs  aagaatrebt  werde  und  daa« 

hall)  der  Verbandsvorvtand  bereit  w\ .  liuf  alagehead«  WftBaCha 

.Xbdnirke  de.sw'lhen  zu  vernenden. 

Wir  knunen  nur  empfehlen,  von  dieeem  Erbieten  möglidiBt 
zahlreichen  Oebraudi  zu  ouichen  und  etwaige  Bemerinugen  aa 
dem  Entwurf  demnächst  der  Oeffentlichkeit  zu  übergeben  eder 
dieselben  direkt  dem  Yerimads- Vontande  mitauthaüen. 


Konkonenz  am  Pläne  cur  TtMMSmDm  dar  Wieder* 
heratellnng  de«  Mttnatera  in  Aacduak  Daa  Stfftskapital  und 

der  Karlsi'erein  erlassen  ztu-  Fortführung  der  Wiederherstellung 
des  Aachener  Munsters  so  eben  ein  z  w  e  i  f  ac  h  e  s  Preisauaschreiben. 
Kias  betrifft  Prüjekt«  zum  Bau  eines  Atriume  an  der  Weat&cade 
dvti  Mnnsterthuime.s,  das  andere  Farbeskizaea  aur  dnanilimBciiiaig 

rie.s  Innern  des  Kanilinjnsrhfn  Oktopon«. 

l'ür  jede  der  beiden  Aufgaben  sind  zwei  Prei.se  (.StMiri  iintl 

Tennin  31.  Dez.  18S6.   Kihere  Angaben 


In  dor  Preisbeworbimg  ftir  KuIwtitIü  zu  einem  jRath- 
ia  Oldenbor«  (wl.  Nr.  14,  8.84  d.  Bl.)  erhielten  den 
1.  Pnda  (800  Mj  die  Ana.  Holet  &  Zaar  in  Berlin,  den 
i.  Vni»  (40()  M)  di«  Anih.  Broat  d:  Grosser  b  T  ' 
3.  PMb  (300  Jt)  Aicb.  Ladaig  Kiingenberg  i 


Penwnal  •  Naeluriehteii. 

PretilsGn-  Item  Wasser- Bauinspekt.  Hrth,  Tolle,  hish.  iu 
(rrohn,  ist  gestattet  »ürdeo,  seinen  Wohnsitz  bis  auf  weiteres  in 
Vegesack  bei  Bremen  zn  nehmpr..  —  l*pr  Innh.  bei  d.  Kill  Kcg. 
in  Krfurt  als  teehn.  Hilfiiarh-  anK'  1'';  üauiüsp  Karl  .Junker 
ist  als  Kreisbauinsp.  nach  MuhJha.ict  u  in  Thür  vernetzt  worden. 

Krnannt:  a)  zu  Reg.-Boistr.  die  Ree.-Hfhr.  .lul.  Herns  aoa 
Epmughofen  bei  Mdlbeim  a.  d.  Kühr,  Kari  Kouig  aus  Gnesen, 
Aln-.  Sachse  aus  Rawitsch  und  Ing.  Joe.  Hofmann  auB  Mering 
in  Bajen:  —  b)  zu  Reg.-Maach.-Mstm.  die  Itag.-lCaaciL-BfiBhr. 
IforilB  Sakfllor  ana  HanButhaachien  (I'rof.  BNMB'KaiMHi)  «• 
nfedr.  Biraek  aus  Bariin;  —  e)  zum  Rcg.-Bnihr.  ier  Kiad.  dar 
Bankunst  Rod  BrnAor  aus  Denkligen  b.  Waldlawl;  —  d)  an 
Reg.-Maacb -Bfuhrn  die  Kand.  der  Ma8ch.-BaukniNt'AJb.  Oraad 
aus  Spandau  und  Edmund  Grosse  ana  Beriia.. 

Gestorben:  Reg.-  u.  Brth.  Lehwald,  Mlgüad  dar  KfL 
Eiaenb  -nirekt.  in  Frackfiirt  a.  M 


•Mtlaa  «■wKraasToacä«  lal 


1  K.  HU  rutsch.  1 


;  W. HaM*rHalkiieliilruck*r«l,  Otüm. 
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■  ■li>It :  V.-il..i  1  I  r.  ntsi  iii>r  Arcblttkl»»'  ariO  IiijwdI'  ir  A  rma».  —  Der  |   r!ii  tj nn^.  n.    -  KbrünbctmiipiDii  ui  T»cluilk<-r.  —  Um  Aurrnr  mr  Kmi-hinnn 

Bau  Art  ^..lll.■'^■■n^•n  t  r>i is\ .  rsulbabn.  -     IM«  imnirrn«  )ii.(ikiir,«t  T.>r  iS»m  .  .  r  Mi  r  i  uivulrii  fflr  Homili  R.  »i.n  Ell^lbtTui  r  in  Wien.  —  Batlifamitbiu 

ruraiu  «Irr  Ki<nni|;K>«  faicbt«  iluiiveuanv).  —  t'«b«r  wa^jrn't-b««  rabrnng  .  in  Haiuhuig.  —  Dm  FnMi*w»'K'b«  I>t«J«kl  uu  KornktUHi  Mr  UnUr»«««r. — 

kydiMlMolirr  llflh«>T«nlekMni(«a,  —  V«r«f««k(M!  UnkraMg«  Vttt-  tumlrtiwii«  ttm  fcifUtifawTwIhhi«««  mtt  dt»  Lmwn«  w  IlMWtwilrrm. 

waldillMafM«-Bl]M.  —  ln|ni«nlrta  «mmMIwM«  MaaiMtaflb  Wt  Bv  | 


Verband  dentscher  Architekten-  nnd  Ini^enieir -Vereine. 

Difl  nach  dm  BeMhluaie  der  vorjährigen  Abgeordnet«! -VnrMmmlung  dteaca  Jahr  in  Breslnn  ahtohattemle 
SV.  AhceordiiMCB-V«nuiiidtttiig  ist  tuf  die  tage 

Frelta«:,  d»  7.  and  Sonnabend,  dea  ».  AnsKot  d.  J. 
aobcraumt.   Wir  ersuchen  «ite  Herren  Abgeonlneten  der  Km^h  Cheine  ergobenst,  sich  zum  Begiua  der  Vcrbandlttugen 

Freitag,  den  7.  kngwst,  Tormlttafs  f  ükr 
einzufinden.   Die  nähere  fieeckhuuiig  des  VerBanmlnngaorta»  bleibt  racbebalteii. 

Der  Getcb&figbeikht  mk  den  erfbidertieheD  Erilateiinigw  «nd'AnhifBii  wird  den  yvMaim  der 
soKie  de»  Bcrrco  AbgeofdiMlaB  Antug  JaU  zugehen. 

Vir  eimcbm  sn  dtoiem  2wedi  diejenigeo  Vereine,  weMia  aift  dar  betreieD^n  Blitthdiang  oioA  i 
dnd,  ans  die  Namen  der  Herren  Ahgeordnetaa  tpitMMOB  bta  San  30.  Jnoi  anbageltwn. 
Hamburg,  den  1.  Juni  18^5. 

Der  Verbands- Vorstand. 

W.  Aadreas  Mejrer.  Martin  Kaller. 

Tsiifes-Ordntni^ 


1.  Vorlegung  der  Rechnung  für  im-i. 

2.  Berieht  Uber  den  Mitrlieder-Beetand. 

:i.  HestiinuiutiBcn  zur  Noiinirung  der  civil- 
recliilicbeu  Verantwortlichkeit  fOr  Leistungen 
der  An-hitckten  ijikI  Ingenieure. 

Bericht  der  aus  den  Vereinen  zu  Berlin,  Hamburg  und 
Hannover  zusammengesetzten  Kommiiuion  zur  weitere  Be- 
rathaag  der  Notmatlv-BeitininungeB  for  VertrAga  swiicbea 
TediBlInr  «ad  AHftraggaber. 

4.  Normal-ncdingungcu  für  die  Lieferung  von 
Eiscukouslruktionen  far  Brücken-  and  Hochbau. 

Berichtantattcr:  Mfhaiechw  lagcaiaar-  and  AnhHekten- 
Verein. 

MitiH-richursiiittor.  Arcbitck(oti-  und  IngealeBr-Tereht 
2«  Aai  In  II  und  Baduwher  Techniker  Verein. 

:>.  Revision  der  Verbands-StatutcD. 

Berichtürtfatier:  Hr.  F.  Aadraaa  U«£jur«  Namen»  der  i 
1^64  rinninliliiit  KmmniMlMt.  ■ 


(>.  Hfavibiun  der  Uescbaf ts-Ordnuog  der  Abge- 
ordneten- Versani  mlung. 

Behebt  de»  Verbands- Vorstandet. 

7.  Berathnnga-Gegenatlada  ftr  daa  Verband»'* 
Jahr  86  und  fftr  dieGeaaral-Veraamulaag  da» 
Jahres  188(». 

nerirlit  des  Vorli.iii(U,-Vor>.fa(ulcs. 

b.  Honorarnni  111  l'ür  I  ii«p  nie  u  r- A  rbci  t  i>n. 
Beriiiitci'stattci :  Arthit.-  ii.  Ingen.- Verein  zu  Hannover. 
Mitberiditerstatier;  Architekten-  und  Ingenieor- Verein  ui 
PnaUbrt  a.  M. 

9.  Erriebtang  eine»  Semper  •  Daalcaiala  in 
Draeden. 

Beiicbteretatter:  Arcbitekten-Vereir.  za  Drecden. 

10.  Typische  Wohnbausformcu. 
Berichterstatter :  Arcbit.-  u.  Ingen.  -  Verein  su  Hannover. 

11.  Erfabrangea  in  Betreff  verainktaa  Eiaana 
fST  Baasweelce.    "  '  -  > 


Der  Bau  der  gatizischen  Transversalbahn. 


ie  galiztsche  TraBBversalfaabo  siebt  »ich  fast  parallel 
mit  dem  Kaipatbaasog  tud  «war  «m  Falbe  det- 
adbea  der  Llnge  nach  doidi  da»  gaiidscba  Hfligel- 

land.  Sie  schneidet  die  verschiedenen,  nach  Ungarn, 
durch  die  Karpathenpasse  fühlenden  Eisenbahnen 
nnd  zerfällt  aus  tliiM'ui  Grunde  in  drei  Abtheilnngen,  weil 
sie  immer  ein  Stock  der  amlmn  genannten  Bahnen  als  Ver- 
biüilungisglii'ii  mit  nufnininit. 

Üer  erste  Thcii  i&t  <üc  Liüie  .S a \  bu s c h- Neusandec, 
welche  in  lier  Station  Saj'buBcb  di  r  MAiitisch  -  Si  hleHschen  ! 
Nordbabn  beginnt,  4  Wasserscheiden  von  niAfsiger  Hobe  durch-  ; 
schneidet  und  in  der  Station  Sandec  der  Tamow-Lelncbower  | 
Eisenbahn,  welche  im  Flu&abal  de»  Duiuücc  liegt,  endigt.  ' 
Von  hier  auf  wird  die  genannte  Bahn  bis  zur  Station  ' 
Gijbo»  im  FhiMtbal  der  Biala  benotit  Dana  begiont  der 
stMiiaTbdl  derTknswsdbate,  dte  Linie  Oryhow-Zagori, 
i  WaMndHidaD  mbehan  Biala,  Wjsloka  nnd  San  dorcb- 
■chnirideBd.  Zigari  i*t  die  Station  der  .EnHen  ungarisch- 
galläsclipn  Eisenbahn. ■*  In  diesem  Tbeile  sind  geringe  Schwirri^;- 
keiten  auiber  einigea  Flai.äaberg&ngen  Ober  deu  Ko;>;j,  >iie 
Wisloka  nnd  den  ^i. 

Die  leijtt genannte  Bahn  wiiii  liai^n  Iii^  zur  Station  (  'liigtow 
bt-nutzt.  Iiierauf  die  Dniester  iiahn  bis  zur  Sialioii  Stry  und 
liicrnarh  die  Erzherzog;  Albrechr-Balin  Iiis  zur  Statiim  Stauislau. 

An  die.'^LT  Station  hei^inu'  der  dritte  rhcil  ikr  Trans- 
versalbahu  bis  zur  Laadesgreuze  mit  d«r  Endstation  ilu«yatin. 
Dieter  Thril  durchs«-lincidet  ein  welliges  llQgclhiid  und  bietet 
aufser  einigen  Einschnitten  mit  Hutschmateriol,  ebenfalls  ge- 
ringe Schwierigkeiten. 

Die  ganEe  Bahn  ist  durcligehenda  glnitegi»cher  Natnr; 
bat  dea  Charakter  einer  HaniillMifan  2.  Raagea  und  ist  durch- 
weg eingiei«!?  ans«efOhrt. 

Der  Unterban  bat  iui  aUgemeincu  wenig  S<  liwicrigkcitcu 


gciboieaf  da 


daa  Uabei)BlngHi  Aber  Fltna  von  nttlslger 


Von  Vi.  Haupt,  Obfi-lugenicur. 

■Mtia  dM  MMMaagm  miil  8.  311  n.  373. 

Breite,  nur  kleinere  Brüciteo,  sowie  Einsdtnittc  mtd  Dftmme 
geringer  Höhe  vorkommen. 

Die  Dtauae  sind  lan  greisen  Theil  durch  Material- 
griben  hergestellt  and  in  lUga  deesen  fest  onr  ans  tetem 

Ldnnboden  bestehend. 

Die  Böschungen  sind  dorchweg  *U  fach  und  nur  bei  sehr 
schlechten  Dodenverhallnissen  l'jf-vh. 

LKe  Damuikiuuti  iüt  auf  das  geringste  Maats  von  4.6 
angenommen  nnd  es  reduzirt  sieb  dieselbe  in  Einsehnitlen  von 
festem  Material  auf  .1,6 

Der  Bau  der  ganzen  Bahn  wurde  der  Generalunlerneli- 
ronng  Enanr,  Grols  &  Löwenfeld  in  Wien  Obertragen 
und  es  hatte  diese  wieder  die  Arbeiten  zur  Herstellung  des 
Bahnkörpers  so  eingerichtet,  dass  der  Unterban  in  einzelnen 
Loosen  au  rnterunieruebmer  in  Akkorden,  aus  der  Hand  ohne 
SabmiHiona-Veriabren  vergeben ,  die  Hochbauten  jedoch  and 
«bcaeo  der  Obaifani  in  Regie  aaaadUut  Warden.  Die  etai- 
seloen  Obcrban-Aibtiten  waren  an  fariktebiar  ia  KMnalikar- 
den  übergeben. 

Sehr  bald  zeigte  ea  sieb,  dass  die  Unterunlcmehmer  bei 
diTM  in  der  Staat^eiscnbabn  -  Verwaltung  aus  Gründen  rein 
jiolili.^rlicr  Nalur,  fest  (jesetztc  liodiu^uiip.  uur  die  cinheiir.i- 
si:hfn  ArLeitiT /.u  vorwi.'nden,  keine  puten  tJcäckalte  iiiiiclitcu ; 
e.-,  inu=sten  <icni  crdfstcn  l'tieij  derseltien  die  Arbeiten  ab- 
genuninien  und  in  He^ie  ausBcfiiiirt  werden.  Die  einhcimischeii 
Arbeiter  des  arnieii  paliziselicu  Laniles  sind  nicht  allein  kraf'lo?. 
sondern  besitzen  auch  fast  k  >r  keine  Ucbnng  in  den  betr. 
Arbeiten.  Auch  waren  die  (iei^thschaften  sehr  unpraktisch. 
So  wurde  als  Transportgcßfa  überall  die  österrcicbisdic  Scbeib- 
truhe  verwendet,  welclic  so  geringen  Effekt  bat,  so  dass  sie 
lingkt  van  den  grOüieran  Beaten  venchwunden  »ein  soUte. 
Ktp|iltan«n-Tran»|iorta  «area  wagen  der  starken  Steigawen 
aus  den  Matcrialgräben  nnd  Seitenentnabmen  unmOallcb.  Bei 
grölsereu  Trauporlweiten  oedieote  mau  dcb  der  laudesQblicbeB 
fUmeike  mit  2  Pfardan}  aacb  taiariwi  ward  nur  geringer 
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6.  Jimi  im 


F.Sekt  erzielt ,  so  daes  die  EldlllHltCll  in 
tbeuer  ta  sieben  kamen. 

Die  Bauern  im  Lande  besitzen  eine  kloine  Rasse  von 
Pferden,  die  ausdauernd  und  sebr  genOgsam  sind.  Wurden 
dim  Wigsn  mit  zwei  solchen  Pferden  bespannt,  zum  Erd- 
tniHiMict  wnmidtt,  to  eriiielteo  die  betr.  Falirweria'BMitzer 
milch  S  GiUttn  Lohn  oml  maefaten  Mlfr  la  Dotdachniit 
2fi  Ettrtee,  GcMn  munden  bCdMine  <U»  Ui  0.8  «»■ 
Bodm.  1  Bodoi  Im  ilw  im  Dn«liaelHiKtt  fncL  anm- 
port  und  LAsen,  auf  rd.  40  bis  50  kr.  oder  68  bis  85  P%. 
—  ein  sehr  hoher  Betrag  fOr  die  dortigen  Verhältnisse. 
Dabei  wurde  das  Material  durch  die  P'uhrwcrke  so  verfAlireri, 
däiis  die  nachher  vorzunehmende  UoguliniDg  der  Damme 
ebenfalls  kostspielig  ward.  Eine  soli  lio  Art  der  Aiis- 
(Ohrung  der  Erdarbeiten  ist  zwar  eigeiitbamlicli ,  aber  nicht 
empfehlenswen)). 

Zu  erwfthnen  sind  die  Schutzbaaten  gegen  die  An- 
griffe des  Wassers,  die  sehr  solid  ausgefOhrt  wurden 
und  ausgezeichnete  Proben  ihrer  DauerbafUgkeU  bei  den  ia 
•ehr  regnerischer  Jahreszeit  in  reifseod«  SwOiM  dch  Ter- 
modelnden  Finnen  bestanden  bnben« 

Trabdeu  n  Steinen  kein  HÜgd  in  aeHiIcii  kt  — 
dum  tberan  treten  die  tertüre»  Sudsteinmassen  ia  sTfitteren 
Paithten  n  Tbrs  —  iJnd  doch  hn  ganzen  geBomn«  eefar 
wenig  ScbntzbAOten  in  Stein  ausgeftUirt,  s^jinkrti  nur  in 
Flecht-  und  Faschinenwerk.  Eines'heil!:  sind  liie  Steide 
wegen  ihres  Thongelialtcs  zu  W.iiscrhauifii  woni«  ifrcignet, 
indem  sie  leichter  verwittern  und  aiideriitlieils  iiml  die 
Weiden  zu  Flechtwcrken  hiei-  z;i  Lande  in  =o  grofseii 
Mengen  zu  balien ,  da*;>  ilie  -Scliutzanlacen  durch  die  er- 
«UlDtcn  Weidciigellci'lue  liergfstcllt,  am  billigiten  sind. 

D»  Weide  ist  im  I^mde  Galizien  der  am  meisten  kulti- 
nite  Buxm  bezw.  Stianch,  selbst  de  «o  in  ahnlichen 
GcMnden  anderer  Lander  Obstbäume  gezogen  «erden,  wie 
s.  BL  nm  das  Wohnhim  eines  Banernbofes  herum,  aldieB 
Ider  mr  WeMaoUtanw  von  allen  Grdliea  und  TarktUen. 

Dmdi  cinfiidie  Flechtvake  dnd  aof  der  dgentllcben  Behn- 
«trecke  nur  Dnnmhllaebnngen  bei  Ge«a«iem  von  geringer 
Gtecbwiitdigkett.  and  I^Snscbnitls- Böschungen  bei  thonigem 
vnd  sandigem  Material  gescbtltzt. 

Bei  ilussregiüirungen  und  Sclmtzdünimen  gegen  Hoch- 
wa.ssfr  rtufserhalb  der  Hahn  sind  an  den  he'.r.  Böet 
ebenfalls  Flecbtwerke  zur  Anwendung  gekoninien. 

Bei  (ievKi^&em  von  grof»cr  i  ^  i:  l  ■  imligkeit  sind  Faseliinen- 
>verke,  äpreitta^en  mid  Wippenroste  zur  Anwendoiig  ge- 
i.ingt  und  haben  aaiMniUeli  dieae  Anbieo  sich  TortralBieh 
bewährt. 

In  der  Fig.  I  —4,  S.  273,  sind  die  Befestigangs-Anlagen 
ailiszirt  und  zwar  in  Fig.  1  die  Flechtwerke.  Bei  sohlen 
gm^hnlicher  Art  werden  in  der  Richtung  der  Fkehtwario- 
muHi  POblcheo  von  BowUmIs  eiegwichlagea  (grtae,  tifehiUiige 
Weidenpflöcke)  und  sobald  das  Flochtwerfc  Us  nur  vorge- 
schriebenen Höhe  anageflUvt  ist,  «erden  din  FftUdan  Ua 
zur  vollen  Tiefe  nachgetriebeo. 


Liegen  die  Dilmme  ini  Ibx)iw;k^$er,  so  legt  man  die 
Flechtwerke  «luer  Ober  die  Richtung  der  Strömung. 

Um  die  Böschung  dabei  noch  haltbarer  zu  machen, 
werden  vorerst  Reiser  mit  den  Spitzen  schief  in  den  Buden 
gesteckt  und  auf  der  Böschungsäai  bc  aufgelegt,  UKlami  ^^ird 
das  Flechtwerk  oben  aufgesetzt  Hierdarcb  iat  ein  AosspQleu 
der  Erde  swiscfaen  dem  Flecbtnerit  voUttlndig  verbindert. 

hji  iat  sdhetwiatlBdUeh,  diaa  n  alIeD  FlechtwerkCD 
nur  grtlne  Mnlhhise  Reteer  geaenncii  «cnleB. 

Bei  den  Faschineuwerken,  Ffg.  9,  hnnnnca  feilende 
Abmessungen  in  Anwendung: 

Legfaschinen  von  3ri — ■15'""  Durebmesser, 

Senkfaschinen  von  tio— UK)™  Durchmesser. 

Diese  letzleren  werden  darchgebetuls  mit  grobem  Schotter 
gefallt  nod  anf  alle  2r)--60"»  r.ingc  mit  3  starkem  F»i»en- 
draht  gebunden  und  dur<:li  rrti:n?ke  ixler  Piloten  befestigt. 

Fig.  3  zeigt  eine  Befestigung  mit  Senk&achinea  und 
Spreitlagen  und  Fif.  i  eine  anläa  mit  Senkfaaddnein  md 
Wippenrosten. 

Die  Spreitlagen  sind  dicht  ao  einaidarieiegte  Faschinen 
voo  16    DorcJuMMcr,  «eiche  ein«  gegen  den  Dnaimfiue 


;  weit  von  einander  emienit,  stehende  WDnte  «der  Ftttdriieii, 

die  man  Wipi>en  nennt.  —  Die  liUaJratischen  FeMer  ^nischen 
den  Wfjii'en  «erden  mit  Schütter  oder  Erde  auj^geföllt.  — 

NVipj>cnrri-sie  he^lcben  ans  Wijijicn,  die  kreniweise  Ober 
eiuaiidtr  hefesiiat  werden;  die  dadurch  gebildeten  rauten- 
förmigen. ka.stenahniicbcn  Fiivbenrlnst  Kflrdcn  cbcolhlla  mit 

Schotter  oder  P^rde  ausgefüllt. 

Die  Faschinen-r'arallclwerke  und  Buhnen,  welche  ähnlich 
I  wie  in  Fig.  2  angegeben,  aofgefOhn  werden,  besteben  aus 
I  starken  Faschinen  ohne  Follung,  welche  man  kreuzweise  Ober 
,  einander  legt.  —  Die  dadurch  gebildeten  Zwischenräume  sind 
ebeofalls  mit  Schotter  anstufOllen.  — 

Schon  bei  den  ersten  Fascfainenl^gen  einea  aokhen 
FanOehrarha  «erdeo  bei  atnrh  strtaieiideB  FHtaMo  Piloten 
eingerammt;  sodann  wird  mit  Sohotler  ansgeglichen,  die  2. 
Faschinenlage  gelegt,  diese  wieder  nach  nnten  zu  mit  Pflocken 
bcfe.stigt,  dann  mit  Schotter  wieder  aosgeglichca  n.  a.  t  Ue 
die  vorgeschriebene  Höbe  erreicht  ht 

Alle  diese  vorbeschrieb  enen  Arbeiten  incl.  MAtcririUicrerung 
waren  zu  nachstehenden  Preisen  an  Akkordanten  vergeben: 


1)  Flechtzaiine  an  £inschnilla-BAsdiBigsn 
herzugtelicn  üfi»  keeh  ead.  Malaria] 

|>ro  ■»  

2)  Uieselbeu  incl.  Material  

3)  I)ieaelb«'ii  0,3  ™  horh  excl.  M.iterisl  .  . 

4)  I>ie»elb-'ii  iK'i  liocli  iuc;.  Miteriul  ,  . 
6>  Sprcitl liefen  IUI  Iiammliiiirkmigeu  heratu- 

sei-llcn  vx{\.  Mati-rial  pro  4™  .... 
<i)  l<i(;i>«lt>eB  Ittel.  .Mati  rinl  pro  •>"... 

7)  WippcnroMt  bea^isti'llcn  pro  <im  exci.  M. 

8)  IMeselben  incl.  Mitterial  
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Die  moderne  Baukunst  vor  dem  Forum  der  Ktinstgeschidlte*. 

(PoMMmac.) 

ni  3.  Hand  beginnt  der  TbirtI,  welclicr  der  .Architektur 
^'1  widniet  ist,  niit  einer  gerechten  Würdigung  der  neueren 
trauzösigcbeo  Arcbitektur.  Woriu  uns  aber  die 
frsDzüsischen  Architekten  iu  vielen  I)ingen  überlegen  siud,  das 
i^t  iiii  bt ,  „dats  sie  nicht  blol'ü  Konstrukteure,  souderu  Ktinstler 
ii'i  .xllc' loeineii  sind,"  wie  lieber  den  Schi'lli'rn  Viollet-le-l)iic''8 
iiii'l  tili  itit,  jfiridrTn  rimgi^kcbi-t,  dass  sie  unter  alleu  Umstünden 
iiii'lir  \\<Ttb  aul  di«'  Koiistriikl ioii  icgrii,  das  koustniktive  Ciefuhl 
icebr  euiwrikelu,  als  »ir  .  <  ^aiwihnt  .siml  ^Va8  in  ilif^nr  lie- 
Mebuog  bei  uus  selfrj.''.  iiitiii.cii...wHitlje  .\iimiu1mi-  i-t,  vcrsfaiid 
sich  bei  den  Franirisin  stils  m)  zu  t-miru  Mm  selbst,  \>ffi  in 
Fraukicich  alle  Jicdittü'üiLTii,  dni  .  Ji  M  el.  l.f  ^l.  ll  ilu^  K.iii.irtiktione- 
wesrii  entwickeln  koiiut«;,  )^iji«»!)gei  «jutü.  iuät  lu  der  (■«ue.ften 
/eil  sind  «ir  in  solchen  Dingen  den  l  'ranxohcn  mindestens  gleich, 
«fcnu  uicbl  vielfadt  überlesen,  durrb  die  Ausbildung  unserer 
poiytediwiecben  Schulen.  Zitgegeben  daher  aurh,  .das."  clie 
nMeriie  Uauhnnat  Fraaikreicbs  keinen  inieniatioDaleo  ( harakur 
gc«  itincn  und  fOr  andere  Linder  {Mich  nidkt  aiaBlkgebeiid  werden 
kann",  so  ht  *n  doch  ftlr  das  Sliulium  Stela  sehr  Idimich,  mehr 
jedeofallK,  als  nuM^n-  moderne  „T>eu(s<'h-RenaisBaDce'*  fttr  andere 
Ubuler  üein  kann. 

Frankreich  bat  liberlianpt  das  iinltcKtreitliare  Verdienst,  xu- 
erst  ia  nn&crein  .lalirhnndert  den  Werth  der  iialieniseheu  Itenais- 
eaor«  wieder  erttaaU  «i  halten,  und  wir  olle^  die  wir  flir  düselbe 
uiie  l^egeistem  können,  aind  nebr  oder  maiger  hei  den  ^YanaoBen 

•  Auf  8.  m.  -Nu.  43  liAt  kleb  In  d<rr  J.  spilb.  ÜOll*  M 
J'rn(tr>'til«r  «Initcicbllcb«!!.  >>  l>t  iliu«ll>9t  Oütdrlkibi  (chl 
a«t«M''  il&  n  low  «UM  .«o  oicln  btUmlachMi  a«w.* 


iu  die  .'^i:hule  gegangen,  aiu:h  weun  wir  uus  vuu  liateu  eiuäJi^i- 
piiteiL  J'erder  e(  Foniaine,  Grandjeao  et  Kamin,  I^tarouilly 
nnd  Anderen  danken  wir  nebr  in  dieser  Reuehuug,  aU  «ir 
gern  xuges leben. 

Be^en  und  Bollaad,  die  Sdiwels  tmd  Itelien 
mancher  achtenswertlien  f/cistungen  nnd  Bestrebungen 
Oebiet  der  moderneu  Itaukuust  wenig  in  Betracht  Entweder 
bilDg'  ii  ^il•  von  Nuchbarliutdem  ali,  oder  .sie  streiten  nach  ITervor- 
briii^iiiii^  einer  nationaleu  Bauwcinc,  «as  ihnen  nicht  recht  geliniien 
will  It.ilieii  MMfel'at  sich  an  seine  alten  llaudeokmiUer  an,  in 
d<  ri  ii  Krt'.ui/.uii«  oiler  Itepnidnktion  es  manches  TflcbUge  gelei'.sieC 
li.it  l-:m»l;itid  liÄt  bi-kftr:iiilirh  »eine  (rolhik  wieder  neu  zu  beleben 
^,'e^n<■llt  und  um  iiii  i-trii  um  b  uiifser  FnuilcTc:''li  -.k-Ii  ein  natio- 
nales (ienrage  erbabi  n,  c.jt/.  iruiiirher  .»pleeubafteu  Wunderlich- 
keit, welche  seinen  iMjiisii;;,  ii  V.frzURou  wohl  immer  ankleben 
wird,"  wie  Iteber  su  h  aiisdi  ii  kr.  I'eber  Amerik*  m»"i»(>  mmi 
ÜJ1.S  Kapitel  lt<l.  II,  .S.  11*1  na»  )  !'  h  ii 

-Mit  dem  Kapitel:  .Deutsche  Kunsit  .»ieU  de m  .\  •.  1 1 1  r  f  □ 
der  realislihi-hen  llicbtung"  U-ginut  der  Anläuil  l'i  .  I  •  ,  aü 
dem  Iteber'sihen  lliieh  iKd.  III,  S.  2i>4).  Techt  entheb nldipt  mi  h 
S.  818  «eitn  aimelmir  Irrthümer  in  den  .rer«onalicn.  In  s  .imI.  r  s 
der  Mfitter  aweiter  und  dritter  Klasse",  die  bei  der  „anscheinend 
genauesica 
seien.** 

Als  geborener  Itadenser  Inkitc  Pecbt  doch  wenigstens 

sein  eigenes  Vaterland  nicht 


achreibcn  dorfm,  wie  sie  in  dieeeis 

kotheh«  wie  sie  der  Vdkiamnd 


seiner  .Schachs 


Ia 

aleH  em 


iinveraotwnrtttche  Unridnigfantcn 
«eis  Band  stshao;  Gedon  loU  alt 
diedeutt^ 


ZfK  atlira 

■irMi  ia  TMS  I 


•■tB. 
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0)fafldiiMii>FM«IM««rtc  hennitiellea  excL 
HatorM  «nd  EiiinuBnni  der  IHlolra 
pro  

.  Zu  diespn  Art>pitrn  «üp  MatcritllbMebaf- 

loDg  und  VorboreiUingsarhc-iteu  wie  Mgl:  S 
ft)  Aofertif^eii  Aer  I'iuchiuen  4  ■»  hng  p  SiiU-k 
b)  Lieferung  und  Trao»port  des  Schotters 

hii  tur  Ver«'eudi)i)R«steUe  pro  .  ,  Ii 
C)  Liefening  der  Iinirhiiteio6  Mt  lur  Yer-  | 

Wendlingsstelle  pro  ■''^ 

d)  1  Klafter  =  6,h  \\'i'iJi  lavstrupp  | 
zu  KaiH:binen  hk  tur  Verwendiingsstelle  i, 
anzuliefera  I 

e)  Worat«  XU  binden  ftir  Wippenroste  iinil  I 
Sfir>'itU:;('i!  pin   f 

f)  \Veideuüftx<iiif{t.  pru  lauseud  .... 

g)  Weidenprtörke  1     laug  jiro  Scimck  .  , 

h)  Weidenprtotke  2 '»  Ung  pro  Schock  .    .  i 

Da  wo  feste  und  liaufiiiafte  Steiue  und  zieuiJiLli  itaud- 
fester  Bodeii  vorhanden  war,  wurden  Futtermauern  aas- 
gef&hrt  and  zwar  nach  den  bei  der  Osterreicbischen  Staats- 


B.  1  kr. 
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bahn  in  Anwendung  gebrachten  Nonnalicn.  Dieselben  sind 
in  den  Fig.  1,  2  a.  3  S.  272  dargeitcllt;  die  St&ricen  sind,  mit 
geringen  Ausnabnien  bei  mehr  oder  veniger  schlechten 
ßodenvcrb&ltnis^oll  ii,i<  h  der  folgenden  Tabelle  1  aogenommon. 

J^tOtzmauorii  kamen  vcrhäUnissmiUsig  scltCD  vor. 
F  i  jriiüern  Brücken  wurden  sie  in  Vorbindung  mit  der 
KcgelabiiÜasterung  angebracht  und  hü  FlaiisregaUrnnge»,  bzw. 
Ycrlcgnogen  in  Fclsenmaterial,  welches  stark  verwitttcrt  war 
and  eine  Bepflanzung  durch  Weiden  nicht  zuliefs:  sowie  femer 
bai  nahe  an  die  ßalin  heran  (retondcn  Wegcanlagen. 

Die  Konatroktioa  ist  «m  deo  Fig.  4—7  emidiUidi,  di« 
StlrkM  mmln  mdi  lUdto  9  liMtiwt  As  AlMtdoferi 
«nrdcn  1  6.  «0  kr.  bi»  2  B.  10  br.  odv  S  UV  70  FC  mi 
1  Steine  incl.  Anfalmm  mit  S  fl.  80  kr.  bis  3  Ii.  BO  kr. 
oder  4  .//  70  Pf.  bis  Ü  V/  gezahlt.  —  Die  Ausföljrung  ge- 
schah in  Mörlol  von  hydrani.  K.iW  in  der  Misiluing  von  1  : 3. 

Kleinere  Brücken  umi  Dun  liliLvso  sind  nach  den  Nor- 
malien der  Ö6treiclii.'^rhcn  ^^tlmIsc'l^nbat)n  ausgefttbrt  Oe- 
wölbte  Bauwerke  kommen  nur  selten  vor,  znineiat 
Duri'lilä^e  1>ezw.  Brücken  luit  eisernem  Ueborlun. 


1.  Tabelle  über  die  KroD«n<itArke  dor  Futleroauero  in  Mörtel  Jf. 
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4,12 
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RemerkuiigeD. 

I'ji,'  Marli  ^'.ii k''ii  "'Tilrn  l>i-- 
Sljui:ul  luti  luj«in  .Material  Uuicb  dw 
Werthe  i',  weldw  iu  der  l'abelle 
angegeben  aind.  Die  Stirke  daif 
'  tulcrOkUMie.  lliaFiilMr* 
wardan  n  dan  Bndan  ver- 


st&rkL,  d.  h.  um  ,^  grOfter  aiisiu- 

fnlirüM!  sein,  als  sich  uadi  dem 
\  iirst-  hciiii-  n  ergehen  wflrdo.  Bei 
festem  Material  kann  man  dk»  Wertbe 
k'  um  ^ 


ljeb»!r- 


IL  Tabelk'  fiber  die  Kroneoktarke  der  Stiizmauern  io  Mörtel 
k.  KnmanUirk»  bei  ainar  Henarhftba  t  in  >:  II 
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BemerkunfSB. 


[  Die  Kro-ieustArkec  w  ritl.'i:  nach 
'  der  Höhe  h  iu  Meter  besümiui  und 
'  nach  dar  UnliertohlUtiuig  //  iu 
Hatar  doreh  dia  Werthe  von  t, 
I  weleba  in  dar  Tabelle 


Die  Sttrfce  k  darf  aienala  Meinar 

'als  o.fiO"  sein.   Bei  Fdaen  wiid 
k  bestimmt  oach  der  BUlba  k*  Ober 
,  dein  Fekbodeo  gemeaiaa  an  der 
thinteirea  Alauerdfediai. 


Renaissance  iu  Deutscblaud  «jeder  eingeführt  haben,  die  von 
München  ausgebend  „mit  beeouderem]  Glück  von  Mylius  und 
Blunlscliii,  Wallot  «.  in  Frankfurt  ^-erweudet"  wonlpii  sei. 
Pecht  fllhrt  wohl  IluM  liiiorlTs  Kfjtaniiruin;  des  Kölner  lUtliLaiiNeg 
i»l<i  .^nst'UJiCT'spunkt  der  nodenie.'i  Di'iUsch-ÜPnalwftiitc  an,  aber 
dii'  Tcudcnzi'ii  zu  dieser  Richtung  diirtV-n  doi  h  an  andctrcn  Orten 
(in  Herlin  vim  llsvdcn,  in  Dresden  von  Mtolaii  frtiljer  verfolgt 
worden  si  ii; 

Sf'!ii|n:r  hut  mil  seinem  Stil  nirht  einen  so  unmittulli.iivn 
Kititlnss  auf  ilis  n'.micinp  Kunstliandwiirk  f,'rlial)t  Sriti:  MM 

Stellt),  vfi*-  l'cirlil  und  iUidcio  uieiueii.  iscaipers  Vi-idimst«  liegen 
iu  allgemeinen  Anregungen,  die  aber  sehr  langsam  iu  die  Menge 
dringen  und  liUigst  durch  die  Praxis  <ll>erflOgelt  aituL  Die  Deutacb' 
Aendanac».Be«egang  ist  Mueh  ohne  Iba  anl  km  an  aeiner 
Freude  in  Fluas  gekoonen.  Nanreutbar  tat  auch  gbne  Zweifel 
von  Saaipar  ebeaao  weit  aatfän^  «b  fen  dar  dentaebeB  Ra< 
aaiiaaBoa.  DIaaaa  Etadnudi  aaebaa  wanigalans  adna  Bbumb; 
irie  er  persönlich  darüber  denkt,  weifs  ich  nicht.  Bei  aller  Ilndi- 
scb&tzuug,  die  man  for  ihn  hegen  ninss,  bleibt  Neureuther  kalt 
in  seinem  Klasaicismus;  er  ist  weder  mit  Semper,  noch  mit  Kleuze 
auf  eine  Stufe  zu  stellen,  die  ibn  en  Oniftheit  in  der  Auffassung 
ihrer  Aufo^ien  Ubertreffen,  wenn  seine  Werke  auch  im  eiuxelnen 
aebr  viel  Liebenswürdige»  und  Anmuthigcs  luiben. 

Per  SU  früh  verstorbfnf  (li^don  'R'.jr  gewiss  ein  selir 
begabter,  pbautasievoller  und  vielsp-iiiccr  Kiltistlur,  al)rr  tr  ist 
doch  kaum  unter  dip  .'\rrln'rcktcn  zn  ri-i  hnrn,  wi  iii>;s?fn  aller 
mit  Giotto.  Micliel  .\ii;,'eln,  ( Midiii.'io  Itonanii.  HoUieln  und  .Stliliiter 
SU  vergleichen,  welchi'  nitdit  dMlialli  ImuI1ii>s  auf  die  .\ri  tiitcktnr 
ausQliten,  weil  sii-  Maler  und  llililtiainT  waren,  sondern  »fil  sir- 
die  Architektur  ihrer  Zeit  durchaus  beherrschten,  (»edou  war 
eine  (reibe  deboratiie  Knft  ebne  KweUel,  aber  die  «wuchtife 


Derbheit*,  die  mau  in  Manchen  überall  trifft,  hat  mit  deutscher 
I  Itenaissance  doch  wohl  nichts  zu  than  and  wirkt  keineswegs 
vortheilhaft  auf  die  Kunst  ein,  zieht  sie  vielmehr  herunter.  Die 
Leistungen  der  neusten  Zeit  in  Berlin,  Wien,  Dresden,  Frankfurt, 
Stuttgart  und  rinderen  deiit.'irlipn  '^f.'lHten  sind  denn  dwb  etwas 
b5bcr  /u   st>jlli-n  als  du.>,   was  Wdn  von  .Iiin;;-Miin«:bea  rOhmt. 

Auch  Hl  lii'znt;  aul  Herlin  ist  Pecbt  sehr  im  Irrthum, 
wenn  er  meint,  l.ticae  habe  aiab  dorch  SainponcilMB  EinflniB 
der  Itenaiäü&ni I'  zuL^ewcudet. 

Dir  1  .<M.s:iini;pn  von  Gropiu^  .v  Selimii-ilp ri  sind  trotz  einer 
i  iitchi  xti  leugiieuden  Manierirthcit,  die  durch  HutUcbers  Tektonik 
I  in  die  jtlugcrc  Generation  der  Hellenisten  hinein  kam,  doch 
'  immer  noch  respektabler  und  namentlich  in   den  Interieurs 
imereasanlar,  nta  der  „Gründerstil",  wie  er  in  Beilin  baniirhiift 
wurde»  der  sich  mit  Marmor,  gescbltflenem  ünnit  tud  Bnnae 
bredt  aacfat,  als  Qagannta  n  den  firttbaran  Stock-,  Zanent«  od 
ZtalAlaiih-Ardiiiektiiren.   Dnai  der  Rohbau  In  Batlbi  endlkk 
'  zu  siegen  anfangt,  ist  sehr  erfreulich,  bedauerlich  aber  nur.  dass 
nicht  gar  selten  die  Formenwelt  der  früheren  l'utsverkleidungen 
und  Scheiukonstruktiuueii  in  Stein  uachgeahtut  wird.  Bisweilen 
ist  die  ganze  Steinfa^ade  mancher  Bauten  blol's  eine  vurgebtendele 
Maske  däniier  Platten,  die  allerdings  liUigcr  dauern  werden, 
als  der  ehemals  beliebte  Putz. 

f>ide  *  Piicknisnri  dürften  in  einer  tli-srhiehle  der  neueren 
ilrinMlicn  K'ui.sl  d.irli  lir~Ntr  vrrtnleii  ~e)n,  ds  durch  das 
(  ;iti'  hancr.  Ht   denn  dorh  fu  «mig  lur  (ii<»se  tiVtiti^nsi 

hnn^tler. 

Manche,  der  ii»?sieii  Unekstein-Rohbanten  in  IUtüu  sind  i;i'«is.s 
setir  am^rkennenswerthi'  Lci^riincpn  ,  ah.T  der  lUi  k^tr-ni  -  llnhlau 
I  hat  seiuo  (inuucu.    Das  lie»>ie  dann  sind  immer  noch  die  riu- 
I  fiKberen  Bentcs  «ritaehravaitneer  Verwcedang  mn  l-  omateioen. 
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6.  Jnnl  UM 


lieber  wagerechte  Führung  hydraulischer  Hebe-Vorrichtungen. 

tte  wohl  gcaiKuciv  Ltwuuf,  wiewohl  dadurch  die  Aaweoduug 


Du  lieben  gtoüer  und  omftiiKrcicbcr  Lasteu  mittals 
athim  auMHMB  JMUvsadM  l^ytoaUidua  Pimm  hkntL  «MB 

iMt  Bkbt  OMuMSg  verlheUt  fat,  bdinwdicfe  Adareh 
ScMniglnilaa,  ium  db  weniger  beluteien  Pranen  vo»us  su 
•Oan  alKben  und  dudnieh  ein  FMlklenunen  aod  «ellwt  die  Zer- 
stöninir  der  puiufa  Vorrirhttuig  herbei  fahren  kAnnoL  Wo  M 
irgend  auging,  hat  mau  daher,  »elbüt  bei  der  AuwMMlM^f  itt 
W«Mcniracka  im  GroCiaii,  wie  bei  den  M«eB.  AeeeMonn  ra 
Andertn  und  8t  Omar  im  «ineni  «iniiin  nMer  den  Sdnver- 


OMdmlBMÖk  ÜM  nk  ilür        oft  ai^ 
•ucb  nicht  Mnlleliea  von  Bdiilbn  wrfMter  PnlerlMfc  «nd  tat 
allen  dieien  Pillen  wird  eine  mecbaniedie  EiniehiiiDf  erBHdertleh, 

welche  eine  wairerechte  La^  der  Plattfonn  sichert.  Bei  drei 
od<>r  mi-br  PrfsnüUiiideru  Icano  ntn  lieb  in  diesem  l-'alle  dadurch 
holüen,  diM  man  drei  Gruppen  ans  ihnen  bildet,  denn  jede 


pnntaa  der  Lnit  aamMhoden  Preeskolben  ttandnanien  geiodtl, 

nnd  die  Lage  der  Plattform  durch  Gleit-  oder  Rollcniftbningen 
gesichert  * 

ti«i  den  Ascensoren  ist  nun  allenlings  die  zu  hebende  Nutz- 
last, das  im  Wasser  schwimineDde  SchitY,  so  KlfktirniU'siK  vertbeilt, 
wie  dies  irgend  anseht,  und  daher  i'in  cinzigpr  l'rctsüvliiider 

•  81«k«  Utmoin»  d*  la  toeitU  Jt4  iugtmturt  tiwilt  JS33.   '2  m»  Vol. 


die  n  denelbm  Gmppe  gebarenden  Zjrlüder  mit  etnander  in 
VeiWndnng  eieken.  In  den  Prase^rÜBdoni  einer  nnd  deteeiben 
(•mppe  betndil  dnnn  der  glel^  Weiaerdnuit,  wduwri  der 


Druck  in 


c  in  den  Zylindern  verecbiedeDer  Gruppen  nnjlMlah  gnilh 
kann.  Durai  langimmeree  oder  achnellerea  Znlbbren  dee 
Druekwaasen  von  den  S  Pumpen  oder  Akkumulatoren  cn  den 
einzelnen  Gruppen,  mnss  dann  die  wagerecbte  Lage  der  Plattform 


gnicliert  werden.   In  dienr  Weise  wurde  bei  der  llebung  dee 
Denknnls  auf  dea  Kraosberge  bei  Berihi  wf  ahren .  , ,        ,  ^ 
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Um  nun  muk  bei  AnweDdiing  mclinir  I'reMen  uud  uugltuch-  . 
wMiügBT  BttlastHi«  aUe  Pnaan  niii  deMelbea  DntckwiiNr  | 
■pekea  n  kta* 

Ktaridttunfm 
enoDDeD,welelM 
den  Druck  Hid«l 
XU  leicht  bdaate- 

lea  Preuen 
««ItMidittig  TOT- 
iniudem,  und  in 
dieser  Weise  die 

der  Plattlonii 
silIiitu  sij1I(-ii, 
Ziidieüeu  gebOrt 
eine  Clark  mid 

Staudrield 
nnd  eine  aiulHre, 
Fr.  M  e  V  e  r  imd 
W.  Weraifb 
pateotiite, 


tiadeu. 
Wim 


Küt  eiuu  ProiiiM:  vorauü,  no 


in  Fig.  1 

matigch 
dtrgMtellt  ist 
Heiden  gemcin- 
84in  üt  derGe- 
danke,  deoDruck 
in  der  TOrefleu- 
dcn  Presse  da- 
durch Kuvenniü- 
derti,  dass  ein 
Thdl  dfsDrutk- 
wa.ssers  durch 
flu  sich  splbst- 
tliuti«  (itfueudes 
\  eiitil  aus  dem 
/.\  Liuder  iu 
Freie  geknoa 
wird.DiesMVM- 
tilwiidbeiCluk 


Hinkt  der  WattserspieKul  iu  d<rm 
■itilM  darSebwimmer.  I.euie- 
rsr  ulTiiei  dabei 
durch 
Hebeliug 
kleinen  'ummm, 

welcher  dM 
Üruckwas8«r  un- 
ter einen  Kolbe« 
treten  lAMt.  der 
bei  xeeddeaH- 
nem  Hahne  nur 
auf  seiner  obern 
I'lficbe  Wasaer- 
drurk  empftni^. 
Der  Koltwn  wird 
hierdunh  ent- 
lastet   und  in 

1  (N'sM-li  i  IUI 
einem  kluineru 
mit  Ilun  fielt  f er- 
bondeiBen  Kol- 
ben 


Bnutnn  der  gnllziaohen  TransverMibahn. 


9, 


nfea.  An  Ser 
Kolben*  tauge 
abergreift  unten 
ein  Hebel  an, 

der  ein  verhält- 

iiissnuiliiig 
grofM'B  Vfiitil 
öffui-t   um]  das 
Druckwasser 
aiisstn'imeu 
lässt.    AVenu  in 
Folge  dt-BSPu  die 
betr.  Suite  di-r 
Plattform  zu- 
rllck  l>leibt  uud 
dar  . 

wiedersteigt,  eo 

den  Hahn  und  du.  

gröfseren  Kolben  befindHdw 
DruckwBiser  entweicht  durch 
eine  kleine  Oeffnung  int 
Freie,  währeiul  der  Kolben 
nnd  da«  Ventil  in  ilü<e 
frabere  Stellung  lorOdt  m- 
druckt  Werden.  (D.  BrP. 
Kl.  36  No,  rm\  ) 

Beide  Kinrichlunxi'u  Le- 
dingen  also  zur  Uegelung 


hei  geöffnet, 
dessen  anderes 
Knde  durch  die 

bcLiefe  Stellung 
der  geholM'DfU 
Plattform  narh 
unten  (gedrückt 
wird.  Rei 
Meyer  und 
Wernigb  ist 
die  Einnchtnog 


9jA 


Endender  Platt- 
Ann  Bind  liier 

Wasaericasten 
aufgestellt,  die 
durch  ein  Rohr 
in  Verbindung 
stehen   und  in 

denen  sich 
Sdiwimoer  be- 


der  wagrechten 

Stelloog  einen 

Verlust  an 
l'rii  k  ^',  aB>cr. 
Oirciibar  wurde 
man  ili  )i  '/.-■^eck 
uuchiiadurrh  er- 
reichen können, 
dass  man  eine 
VorrichtuoK  an- 
bringt, welclw 
iMidail 


Wagraoht«  Fahning  hydrauUsohar  HebavoMloi^tttngaii. 


bens  das  Dmck- 
wasaerrolir,  wei- 

chea  dieeen 
treibt,  tlieilweise 
ainpenrt  Bei 
dieser  Aoord- 
nnagvOrdeu  die 

Druck«  a  il- 
aer- Verluste 
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e.  Junt  18» 


vr>rDiiedca  swn.  Die  Slfu»e  Kiß.  2  /vxzx.  wie  eine  soN'hc  An- 
ordniinK  «twa  zu  <)riik<>n  ist.  r>as  Ilohr  n,  wi'ic-bt?»  (Ilt  Prossc  dm 
MruclrwiiMPr  leufuhn,  muiiilet  in  dva  Kopf  iJc!<  Kniheiis  uinl 
mar!)'  dif  Heweema'!'«  de«s«lbeu  mit.  In  dfm  wsprrrfiti'n  'l'In  ilv 
des  Kiilbcii>  i>t.  cm  Hahu  b  aoRebracht,  durcli  dcii  tlii"  Hi'^'i-luui,' 
di  r  Zuatroiniina  hfirlwi  gp^lhrt  wird,  dnr  alst»  beim  \ortiieu  tiir 
l'n-vt*  zugedreht  wird;  die  Hcwci^iuk  des  HaLus  kann  entweder 
wit:  bei  Meyer  iiud  Wemigb,  unmittelltar  durch  einen  Schwimmer 
(d.  h.  ohne  Hilfe  eines  Steiierkolbeos),  oder  wie  bei  Clark  und 
Standtleld,  durcli  die  «diram  Stelluni;  der  PlaitfonB  geacbeliea. 
Die  Ilebel-VerhaHtrine  dn  UeveKunpi-XecluiainBn  aAiMo  co 
gewJüilt  werden,  dan  Innito  eiu  geringes  SiBkea  dBiSidnriiBBan 
oder  eioe  garing*  Vaifuag  dar  Plattfonn  eine  ««MKatanlliiii; 
ftrobe  Drahoof  des  BtaluM  banirlrt.  Der  HeMmg  ist  in  der 
Fic».  '1  a!i(»vdeutet. 

Km  g«^kuppe1te  SchleilteilkaillBerD  bringt  Huprerht  im 
Zentrabi,  d,  Kauverwalt«.  1882,  Xo.  4  luid  7,  eine  Anordmuig 
snr  Sicherung  der  wanrechtcn  La^e.  Ki  üind  dauuch  ebeafalU 
die  l)r>:<"5fnlinder  in  mehre  firuppen  getbeilt  und  stplit  eine 
gleiche  Ati/.ihl  Zylinder  jetler  Gnip|>o  unter  jeder  .Schleusen- 
kammer. Die  vertwhiedetie  Ijtifp,  »nlch«  d»p  Z¥!in<li>r  dpr<iplh»>n 
Gruppe  unter  der  fiiifn  Ku.'nUiiT  vr\ivm\tfv  ■■h'r  i,ai;f  du.  niii 
ihnen  gekup|iclleo  Zylinder  unter  dtir  andere:i  i\uiirn'  r  zu  den 
Axender  Kammern  einnehmen,  zwingt  diese  letztcrfn.  Mr'ts  parallel 
ihrer  urspritnglichen  Lage  zu  steigen  oder  xu  einkcn.  iki  »chieler 
Bi4as<nnL'  «i  rdi  ri  bd  dieser  Anordnung  verschiedene  Belastungen 
der  versehiedenen  tinippen  von  Pressen  eiotreten,  so  dass  gleiche 
(Mr»e  der  Ko.'bcn  und  gleiche  sonstige  Verhiliiiis»e  voraus 
gesetzt,  für  die  verschiodmw  Gruppen  io  solchem  Falle  vcr- 
— "  "  •  ^^MfcMMneo.  Eai 
treAfefli 

Eine  aar  «acieeliu«  FObruBg  «dir  n 
die  den  Vomif  nat,  unter  allen  Unnüioden 

zu  kAnnen  und  bei  welcher  die  Zylinder  simmtliclicr '. 
gleichen  Wa-sserdnick  erhalten  Icnnnen,  igt  die  aaeBaMienil  an 

beschreibende,  <lie  wir  „Kabruug  mittels  Ffihrungspressen' 
nennen  wollen.  Dieae  Einrichtung  ist  m.  W.  zum  ersten  Male 
in  dem  Projekte  der  ScbilTseisenbahn  von  Eads  in  Ansicht  ge- 
nommen und  findet  sich  iu  allgemeinen  Zügen  im  S-ientißc 
American  27.  I)e!rbr.  1f^4  iinlpr  dpm  Natitfii :  ,'<v.V/;»rfi<  (i..<vrri"fr 
beschrieben.  \)if  dfirt  cfwulilto  Aiiuniiiuiifr  ^■ll(^l^ri^m  luiscn-r 
Daratellung  in  Fip;.  14,  die  nii'  .s|i,it»:r  gezeigt  wird,  nii  hl  iuimtjr 
XU  empfehlt^ii  ist 

Die  KiDi  ii  titiiiiE  ilii:-s«>r  « at'rc<  lilon  FOhr  aitr  lu  siclit  darin, 
dass,  altRChi  lii'ii  smi  <leu  l)rl;cl>i(;  t;t'.>,:idltnn.  .'.um  Ih'hcn  der  hast 
dienendeo  Pieueu,  au  den  »ken  dei  i'lÄtUvi  m  je  'J.  t»niere  ao- 

Sebracht  werden,  tod  denen  der  Zylinder  A  der  einen  nach  oben, 
eueuige  der  aoidisreii  Ii  Aussen  nach  uoteu  offen  ist.  Der  eiu- 
—  „ — . _» —  ^  ^  Kxibn  dieser  ZyUnder  in 

8  niehl  ala  TandierlmllMn  geaeicbiiL-t 
a  FAhnumrataes  beaitaan  gleicbe  nutsbare 
Die  KoliNn  beldar  an  oiner  Ecke  gebAreitdea 
Fohruogspreascn  sind  entweder  uunlttelhar  fe«t  mit  einauder  ver- 
banden, oder  mittelbar,  indem  beide  an  der  Plattform  befestigt 
aind.  Wenn  nun  eine  Ecke  xu  wenig  belastet  ist,  so  folgt  der 
oben  offene  Kolben  A  dieser  Ecke  ohne  lliudcruiss  der  Bewegung, 
Her  KoIhcQ  ali«'r  wird  in  Spin«"!!  Zylindor  gpw'altsam  hinein 
KCpre^st  und  driickr  dalici  das  iilior  ilua  lirlLiidliciu'  Wasser  durch 
ein  Mohr  zu  dem  Zylinder  .-1  «'iiicr  andprcn  l-'.rkp  und  zwingt 
wegen  der  gleichen  lirolVe  der  KoUienrt.vlieii,  den  Kolhen  dieses 


Zylindem,  sowie  die  Ecke  strlbst  um  ein  gleiches  Stüik  mit  zu 
stcigcu.  In  dv^rselbeu  \\>-'hc  slt-lit  «l>er  der  Zylinder  H  di»'äer 
iM'kc  mit  dem  Zyüuder  .1  lim-r  und  /.yiiurlrr  de;  :i  mil 
d<  iii  Zv^indnr  A  der  4.  und  endlich  der  Zylinder  ii  der  4.  nuc 
dem  Zyiiuder  A  der  1.  Ecke  in  VeHiioduug,  so  dass  l"';  ein 
maJiRcr  nehticer  Ein!it4dlung,  so  lauge  keine  SVasserverlu^le  ein- 
treten,  ilie  l'liittform  wagrecht  aufsteigen  muss.  Die  leichter 
belasti^Ciu  i'.ckeu,  welche  iu  Folge  dessen  das  Bestroben  haben, 
schneller  aufziii>teigen,  werden  durch  diese  Verbindung  gMehiaai 
g«»vruugen,  die  schwerste  bes«.  die  icbwerereu  iaitaaaebinaB> 
Oafat  die  Reaultmtt«  aMnatUdier  habender  Krtlka  dnreb  dan 
Sehwvrpnnikt  dtor  m  liebeDdao  Lwt,  eo  wird  die  Pnnimtg  daa 
Waners  bi  den  Fnhninapfawen     o  «erden. 

Es  soll  nnn  bi  Vacostebendera  gezeigt  werden,  wie  man  tiä 
fiir  die  Berechnung  einer  solchen  Anlage  Kenntoiss  ro»  den  io 
den  F<lbningiiprus»cn  auftretenden  Wasserdrucken  verschaffen 
kamt,  die  Pre,8.<«n  //,  in  deren  Zyliudern  das  \Vas.ser  bei  dem 
Vorcileu  einer  Ecke  Druck  empflkugt,  wollen  wir  der  Karze  halber 
pDruckerzeuger",  die  Pressen  .1  afn»r,  welche  den  erzeugtau 
Druck  an  ihre  Ecke  wieder  abgehen,  „  Iii  urkahgeber"  nennen. 
Dm  Waji<i<>r  ii(>hni>>it  wir  der  Ki[i['.irlilieit  halber  als  gewichtaloB 
au,  verDarlil;is;i|;en  alH<  tlie  liinrh  den  vfrschledm  koliatt  VaM^ 
Staud  in  den  ZUiiiderij  er/.euirten  Unn  ke 

Jtrrikrri  wir  uns  eine  Leiieliii;  Lrcrnriule  in  sich  feate  Platt- 
form 1  itr  4,  untüf  »eleher  in  heltei/iger  .Stellung«  Hebezvlioder  ß 
an^'ntjrüelit  sind,  welch<'  tMiniittlicb  durch  eine  gemeinsame  Iiruck- 
wMs>tr)eitung  mit  Wasser  vom  Dnick  /'  pro  Qaadrat^inheit  ge- 
speist werden.  Die  Halbmesser  der  Kolben  dieser  Zylinder  können 
von  verschiedenem  Durclimesser  seiu  und  lufigen  der  Reibe  nach 
die  OinI,!  !!  //,  /.',  bis      haben.  Desgleichen  mögen  die  l.eder- 

maiiM^eueu  der  KolbeadicbtuflgcD,  welche  durch  Hcibung  die 
Wirkung  d(>s  Druckes  alMehwlclian  der  Raiha  aadi  dia  HttHn  ifi 

//,  bis  Hi  haben. 

AuTser  den  Ilebepresseo  seien  auch  4  Paar*  Fahrungspresseo 
mit  Taucberfcolbra  nni  igleicben  DuTcbneeiem  atigebracikt,  die 
wir  der  EinflusUMÜ  halbar  ja  3  und  2  Paar  in  ainar  gandan 
Linie  liegend  aaachaMD.  Die  gennlio  Linien  »«H«n  wir  mil  1, 

2  und  3,4  bezetdinen  and  .\lles,  was  auf  die  Endpunkta  1,  % 

3  und  4  Bezug  hat,  mit  den  eutsprechendcu  Zitforaaiehan  versebsn, 
also  die  Zylinder  mit  .^i  tt,  usw.  ihre  Entfernungen  tou  dan  End- 
punkteu  der  Geraden  mit  a,  8,  usw.,  bezeichnen.  Die  Dmeke^ 
welche  die  Pressen  D  ausüben,  wollen  wir  ebenfalls  mit  f> bezeichnen 
und  ebenso  die  Dnicke  und  Zttge  der  FUhriingspressen  mit  A  und 

Wir  köuneo  tttis  min  einen  jeden  I)nick  D  in  4  Tbeilkrifte 
nach  den  4  Ecken  1  4  zerli  i;t  denken  und  wollen  diese  Dnicke 
durch  kleine  Buehsuiben  um  dem  Indei  ihrer  IV^pninftkrsü  be- 


zeichnen. Die  Suniiue  d  r  Theilkrilfle  aller  Kriilte  /'j  bi«  I/n, 
wekhe  auf  den  l'unkt  1  emf.dU,  ■lei  ^  2',  (rl,  —  il.  -(-...—  ) 
und  hO  flirr  liir  die  hliii^rii  :'i  l'nukle  Aid  JieM-Jhi'n  4  Punkte 
knnnen  wir  ituch  dtts  gaiue  Kifri-n|,'ewii  ii(  ddr  Plattform  O  ver- 
theilt denken  und  zwar  sei  wieder  der  H'if  1  entfallende  Tbeil '/.  n^w 
FimIUlL  zerlegen  wir  auch  die  m  hvbauAi:  bewegliche  Xuulastt  v 
nach  den  4  Punkten  in  die  Tbeile  </i,  q,  usw.  Bezeichnen  wir 
die  Länge  der  Linie  1,  8_mit     so  wird  die  an  derselben  wirk- 


änge  Oer  iitoie  1,  St  mit  r,  so  wira  die  au  derselbe 
Baualnic  dan  ia  Elg;  6  oargealalllan  SdMaia  antti 
a  MHilniMr  dariPanlM  1,  S.  3  nn«  4  den  i 
n  kOnnan,  ao  haiCit  daa  nidrta  Andaiaa,  ala  daia 


\\'ill  mau  reicher  »erden,  to  ;,'eriith  rnaii  in  Widerspnii  he.  Hat 
oum  ("dd  K'eniiff,  sn  ist  immer  dem  .S;iiid-lei:i  Mir  dem  llack^lein 
för  Ajfhüektnrtbeile  der  Vihtiii;  cu  |,'eheii ;  das  haheii  die  alten 
Hollibiüer  gewtiität  uud  rii  di€!>uia  }kUücliliüu  \~ur2.u^'lii.heji  geleistet. 
Die  !jo  interessante  und  schatsensw^erthe  nordische  Backstein- 
Architektur  des  Mittehüters  wieder  beleben  zu  wollen,  hat  fast 
niigends  mehr  Betechtigiuig,  da  unsere  Verkehrs- Verbällniase  den 
Benig  TOS  Hauateio  wut  bmondere  Cattosten  aberall  salassen. 
fiadottain  iat  an  naagaiyaehanaa  Bamularial  für  dan  Maiwar, 
aa  widaianrldit  to  F«nnan  dar  AalnareUMiktair.  Eia  Warb 
Aber  die  Backstein>Arclnlalrtar  Hollands,  das  noch  geschrieben 
werden  mOsste,  (mit  Bertcluicfatignng  aller  Itbrigen  Backstein- 
Architekturen  Europas]  würde  manchem  Aichiiekten  ervt  klar 
machen,  was  ein  richtiger  und  natnrgemftfser  Backsteiubau  eigent- 
lich leisten  will  und  soll.  Jede  eigentliche  Terrakotta -Architektur 
hat  zwei  Klippen  zu  meiden :  da«  zuckerbäckerig  Spielende  eioer- 
«ieits  nnd  die  Wiederhf)lnmr  inwhÄriisrh  verrielfHjtieter  FormeT! 
du,  wo  ein»!  solche  WieilerlirdiiliL'  ke::ie  Iii'reehtii;unt'  Ini:.  .inderer- 
SeitH  die  Nat'hbildiinit  von  Meintnnneii  ilnn  h  lloliik'Sijier ,  die  im 
achwach  wiren,  um  den  I)rnekvei  )iiilti'.i^seii  zu  ei);-?i>re.  heu, 

Dass  die  unter  der  Aegidu  dt^  l  heia  der  lieichBUo^l,  ätaats- 
sekrfatair  V.  Stephan  ausgeführten  Gebüude  vielfach  als  sehr  ver- 
dienstliche Leistungen  sich  auszeidinen,  ist  gewiss  nicht  zu  leugnen; 
elivn  so  wenig,  dass  dieselben  weit  Ober  dem  stehen,  was  anfangs 
dieses  Jahrhundert  geschaffen  wurde.  Dass  aber  „alle  diese  Bau- 
«wta,  wie  Wfaehieden  ao  Wertb,  doeb  immer  das  Geprige  innerer 
VoOwaadhAait  tragen,  ihre  Bestimnung,  die  Zeit  ihrer  AttHUmug 
nnd  daa.  Cbarairtar  dar  BetOlkanu«  nuaapradian,  ia  daran  MiMe 
ala  enisianden  atad,'  diaiaa  etainbenswardie  Ideal  ist  doch  noeh 
lange  nicht  erreielit 

Gewiss  datirt  foai  Jahr  IS70  ao  iu  ganz  Deutschland  ein 
frOber  triebt  dagavaaenar  Anitabwuug  der  Banlinnsi,  der  aber 


schon  seit  dem  Krieg  I8(;i^  vorliereitet  w.ir  und  sem  ini  n  i 
nicht  erreicht  hat.  Gewiss  steht  nah  Üerhn  i;n  /.eutnmi  der 
pa:izen  Li  we^ning  und  bat  die  liedcnte'  dslen  l,e:stuneen  »ufitu- 
tti'j-seii,  iihet  trifft  auch  unbedingt  dar iii  Wk'u,  irttu  bempi  r,  Ferstel 
und  Schmidt.  Warum  al>er  dasder  Fall  ist,  das  möchte  den  h  z  innolj'.t 
in  einer  Regeneration  des  ganzen  Geistes  der  KeiiLi«huitpUi(ad( 
liegen,  der  siob  bei  der  Umwandlung  der  prauDsiacben  Känigstadt 
in  dia  Kaiaaratadt  ve«  «elbet  ergab  mid  wie  er  vielfiidi  nacb 
anfiMn  MirndMend  wirkte,  mehr  nach  die  AasimikiiaBaknft  be> 
salh,  um  die  an  den  varsebiedenaiaB  Pnokten  DentieUaada  ge- 
pflegten Bestrebungen  in  sich  aufzunehmen. 

Was  der  ganzen  Bauricbtiiiig,  die  von  Berlin  ausgebt,  als 
Mangel  anhaftet,  das  ist  nodt  iier  tiaUacb  liemerklich«  Widei^ 
Spruch  von  Sein  und  Schein:  vom  IcDStbK«  Marmonkalen  mil 
Bixinzekapitellen,  hinten  sim-kmarmor,  der  etwas  vorstellen  will; 
auTsen  Steiiiverkleidiiii<:,  iuia  ii  »cJilechteBtes  Mauerwerk.  Entweder 
hshe  ich  OehJ  znr  Solidität  oder  nieht ;  •wem)  ni  -hf,  dann  soll 
ich  aher  AUrli  lileht  tbun,  als  w.ire  ich  etwjs,  w.ii  ich  nicht  hin. 
Dass  es  ia  dieser  lieziehnnp  ad'Herhulh  1  )eiiisc.hland  iinch  schlimmer 
ist,  das  k»uii  nur  de;n  lieiiciil'U'  ein  'I'roit  sein. 

WcnD  iihii^-eus  I'echt  l)elin!i]eet,  dttss  die  Bs'ikunst  l'riink- 
reicbs  in  dieser  Zeit  pjuz  untriichtbiir  hlieli.  so  verhlllt  sich  d:l-s 
doch  in  \V  iiklicLkidl  uidit  g^tu  io.  >id<.iideiii  l-ro-ukreich  sein 
unhaltbares  Kaiserreich  überwunden  hatte,  musste  es  sich  doch 
erst  wieder  sammeln,  und  wenn  es  auf  dem  Gebiete  der  Bau- 
Inuit  «aniff  m  aleh  radan  macbta,  ao  ist  es  doch  nicht  io 
FanUaaaaral  larflllan,*  Frankreicb  hat  mehr  ala  ander«  Lander 
daa  PnUaa  beMbdlet,  wie  die  Eisenkoaatndttian  und  dia 


*  Bantvn  wl^t  ditf  nrnrn  MaffOtiiu  au  Printempi  nml  ilii«  p.r^^f^^rtip^ 
Cr^ii  LftmiMt»  In  l"»rl»  lulwii  «ülit  ein  .\ur«clit  «uf  iiDurr«  An- rk. u  .uiiir 
>  IlKvuodAruag.  XwiHiulJcb  bol  di-m  l«tit  ((caiuial«u  (i»<n«>l«  lal  ani^li  die 
— 1  «ian  «natsna  aiUMuhlaaa  hcmadMaaniMHli. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


ihiitu  aiigrciiViiileii  KraTt.^  ilers  im  lileifhgcwicbt  seiu  iiiusspd; 
es  gelten  also  ilicM-Uji^n  (ilciclifffv,  iclits-Be^Jingiingen,  »ic  fiir  liii» 
T!nh«.  Beu-M-htea  wir  z.  lt.  die  Kräfte  £i  (di +  r/«  )  und 
^  I  I  —...'/»)  als  die  StüizpunklB  dt«  8}sinil|  W  ItttHMii 
vir  die  Gleiciiuogcn  oiifolellen: 

1)  Oairi,  id,  +  ..,d,i)~r^a>-\-'h)  -  'r— A)Ä< 

fr  —  «i)     +  oj    —  iJj  /'i 
a)  0—  y  i:,  K  +  ...  r/n)  -  r  [g,  +  7,1  _    -  ^) 

4-  (}-  —  a.)  A,  -Vi,  ß<  Ii, 

Klwaso  für  die  nn  lior  I.juiu  j  4  ant;irilr[ulcn  KliflCt  «mtl 
die  hiiage  der  Liniu  ä  4  gieicli    gesetxt  wird. 

3)  0^dl,\J,  -I-  ..  rfn)  -(-       _  (rf_^)|r, 

+     -  ojl  /Ij  +  a.  --1,  -  A  ö, 

4)  Osi»^,  «/,  +  ...rfn)  -  <)(9,  +       -       — A)  A| 

+  (<!- 

lu  Folge  der  VertrisduDg  je  «tan  DndnnaiHBn  £f  eines 

PunkUf  mit  dem  Oruckabgeber  A  eines  Midcno  Pnwtes  hcrr^nhr 
nOD  Bniaehen  den  Kräften  B  iiod  .-1  jedes  nlmppelten  /.lüuili  i 
Marcs  ein  bettimniteg  VerhAltnisa.  Ist  3er  Druck  in  einem 
beliebigen  Zylinder  A  =  (pro  i"»),  so  moM  derselbe  in  dem 
zugehftritjf'n  Zxliiulpr  //  um  so  viel  gröfscr  «ein,  ala  Druck  durch 
(lip  I  chcrwiiidi;!!»;  iifr  Keibiiogii - Widpnt'inde  Kontraktion  usw. 
atii  dem  Wege  iwisclicii  dpn  Iteiden  Zylindern  verloren  ging. 
Bei4?ichacnwir«leu  vi'rlnren  >;ei.'aii(,'L-iRij  I'riKk  durch  W \^*  prol"»), 
so  niusa  al«0  in  d<n\\  Z'.liiHlci  /;  ili-r  l<nirk  ('  -L  II'  crüpngt 
«erden. 

Die  Krall  .1,  wcliL«'  lUr  Külbtu  t-iiie^  /ylimlers  A  aji  liic 
I'lallforni  abriebt,  dnickt  sich  nun  «us  dnrtii  .1  =  ^M-'''  —  ji  '2xrli  i. 
wctiu  der  lv^l^b^.•ullalbul<  ;^^'■r .  A  die  lliiic  di  r  LpdemiansrliHttr 
und  p  der  IEeib«mg$-Ko€tt:2iet.t  von  l.cd»'!  auf  VA'^cn  ist.  ihr- 
Kraft  It  aber,  welclie  nothig  itA,  um  deu  Kult>bu  iu  dcu  Z^liudcr  i; 
hineiii  lu  treiliea  ist:  U  ^{(i     W)  (x    +  p  2r  r  h). 

Bezvichnen  vir  nun  die  Drocke  ^  und  W  mch  dea  ZiiTeru 
der  gekuppelten  Zylinder,  vekhe«  bIb  «uftieteD  mit  p»«  IK|«; 
/'M  "'<).>.  UKW.  Fig.  6,  so  kOBiieB  vir  dniad  ttauniliite  KtIAb 
.4  nad  A  in  folgender  Weite  auadritcken: 

5)  «I  =  (fuj  +  "'■,.)  f^f'  ;<2 

6)  ^,  — /'.^  (ir/-'  -  ß'lr.yl,.. 

7)  «,  =  (/',^)  +  "'„j)  (« ! .  +    2  s  i  A>; 

8)  .^,  =/.,„  (»r'  -  ^aircA); 

0)       =         +  H',„)(jrr>  +/i2!irA); 

10)  .1.  =  /'„.1  {Ttf—  Ii2jt  rh); 

11)  =  f^„.  +  IV,„>f)rr'  +  /i2»rA); 

12)  .1,  =  /v„,  I  t:  r-  —  /j  2  -  rk). 

Da  alle  Kr/ll>i'ii  n.n  h  uuberer  ,\rinafirne  gleit  iir'ii  II:<lliiin'-t!i.T  r 
kaben,  lind  audi  die  Mtitiscbetien  vou  glcirlicr  llMbo  'i  augi.'iiuiiiiiii'i!. 

F.beMO  kann  man  die  Mmmtliihcn  Dnick«  D  und  folglicll 
anili  ihre  auf  die  (.•in/i'lin'n  l'unktti  1,  2,  ri  und  4  entfallendej] 
Theilc  durch  dtu  lu  allt:u  Z)liiideni  /'  Iii'rri,iJicndon  gktcb  groljteil 
Weceeidnidi  P  ausdrdrken.    Vji  ist  niünlich: 


\  14)  /)„  =i»(»^-/«2>r%tf„) 

1  !      i         !     !       „     i  i 

i  12  +  n)  /*,=  /•(rÄ-,-;.2rÄ, //,). 

I         Wir  hah<>)!  i«'trt  12  +  »  Oleichungen,  aber  13  -f-  n  l'ubckvEiutc, 

•  iiaiiillili  .'i  KitititilMinii  ke  p,,,  ft,y)  p,,,  und  /*  und  8  Kräfte 
.'t  und  It  und  cmlliLli  «  Kriif^«  IK  Alle  Qbrigeu  (ilObcu  sind 
al»  k.'ip'-lw'"  zu  lietrnrhtciK  wie  G  und  U,  sowie  deren  TWk 

I  g  und  <j,  udt'r  k-miitMi  .1119  den  genrebenen  Maafsen  berechnet 
werden,  wie  die  Wj(li'rsi:indr  II',  uder  bind  undlich  diiriih  Versuche 
bestimmt,  wie  der  Iveibung» -Koelbsieiu  Als  ilJ -f- ")'* 
kann  nun  noch  diejenige  genommen  werden,  nach  welcher  die 
algebraische  Summe  aller  senkrechten  Kr&ft«  =  O  s«.-in  mtiss,  also: 
13  +  n)0=  />,  +...  /■>«  +  .-1,  f-  .1,  +  +  .(,  -  /.■,  - 
/>',  —  /<3  -  H,  —  (i  —  Q,  Berechnet  man  mit  Hülfe  diestr  (JJei- 
chungen  die  \\ as-.(  rdrnck.'  Fund  t»,  so  rrhalt  man  für  einen  der 
4  Wertlu'  /'  tiueii  negativen  Werth,  ihes  wUrde  bedeuten, 
<!w!«  du  Wasser  in  den  beiden  Kolbeu,  fflr  wekke  MfUiv 

I  wird,  in  umgekehrteo  Sinne  al*  in  den  andereo  Zylindent  «um 

'  mittele,  wenn  dea  ini^Mlillliin  (13  «)  Oleiduuuren  aeoA|e  ge> 
Scholien  eoUte  Ea  mfiute  üu»  daa  waiaer  fai  dieMn  Zylmdehi 

I  keinen  Druck,  sondern  einen  Zug  auf  die  Kolben  ausflbeo,  wozu 
es  nicht  im  Stande  ist.  Aus  der  cigenthnmiicheu  Krafutbertra» 
giiiig  durch  das  Waner  Mit  alao  eine  feniere  Dedingunx,  die 

'  crfalli  «erden  muss,  md  diaaa  lanlet,  data  der  kleiatte  Wertb 

I  Ton  p  ^  0  sein  muss. 

I        In  der  That  wird  stete  einer  der  Werdw  der  Drudw  y^O 

b>'in.  'ric  IMS  fcfprender  Itctrachtnns  erh»llt. 

Ml  I   iinglpjrhmälSiiger  I.a.'.tvi'rthpihinit  »ird  stets  ein  Theil 
;  nii:nli-<li'ii'?,  ciniT,   htVhstf-us  droi)  der  4  l'iiiikU'   1  his  4,  um 
«rlclic  die  -1  i'aar  (■  iitirnni,'s|in'sb(ni  anprhrarlit  sind,    midir  .\uf- 
I  trieb  als  Last  empfaugen,  d.  k  es  wird  an  diesen  I'nukten 
+  •  •  •      )>  J  +  y  An  den  nbri(,'oii  ['nnktcn  d.nteiien 

winl  ü  ((/i  +  ''n  )  <  y  +  i''  werden  dann  das 

Bestreben  haben  v  ora  11  sxti  eilen, die  letzteren  dagegen  z  u  r  <k  c  k 
I  zu  bleiben.    Die  zurück  bleibenden  Kcken  werden  durch  die 
'.  FnhniDgspressen.  wie  schon  erwähnt,  von  den  voraiss  eilendea 
mit  genommen.    Es  wird  »Ism)  in  allen  den  Zviindprn  A.  weU  bc 
sich  unter  Ecken  befinden,  die  znrfick  Idiiben  wullei;,   \\;iss er- 
dnick Torhanden  sein  mnssen.  Dagegen  kann  uiemal«  Wus  se  r- 
drnck  in  ci  11  e in  Zylinder  vi  einer  voraus  ei I end e n  Ki  ke 
'  vorbanden  sein,  wenn  dertelbe  mit  dem  Zylinder  Ii 
:  (dr  tij  Dnickerzeugerj  einer  aurflek  blaibondes  Seka 

I  in  \'erbindini)f  Steht. 

Wenn  m.in  Ix-i  der  llearbeitunif  eines  Kntwnrfs  der  Bcrech- 
,  nuuK  t^iue  lujgiLuütiK»  Lage  der  Beiaiuuug  ZU  Grunde  gelegt  hat, 
'  wird  mau  meistens  von  vorn  herein  erkennen  können,  veldar 
Druck  p  =  u  get^i  w^dm  mat».  Et  (allen  dann,  wto  «Ir  an 
dnaai  Beispiele  laltaa  mnleg^  vanehiedcaa  OHeder  ans  den 
(Qeichttafen  «ort,  aad  iit  die  «aiew  «ul||aaiailia  (18  +  »)(•  GM- 

(MdBSilUM 


TermiaehteR. 

Llnkenferige  Vierwaldstätteraee-Bahn.  .Schweiz.  HliUteni 
zufolge  hallen   srwei  ln|r<"ni<iiri"  Namen'«   fttiiT  zu  srriindendeu 


JUttieBiescllscfaal't  bei  dem  Schweizer  Uundesratli  ein  Kouzcs«ious- 
geKUrh  eingereicht  ftlr  eine  Liizeni- Gotthard -Bahn,  wfirhi-  in 
Luzcru  beim  Ausgang  der  Batiulinie  «us  dem  Obergmnd  mi  llub 
abzweigen,  duri'h  dir  Salimani-  Itintcr  di-tn  (Inwfi  und  Sttinhof 


Stein-   be;'.w.   Backstein  -  Architektur   mit   nnandi  r    in    N'erlun-  ' 
dung  und  zu  einem  natOrlirhen  Au'.driick  xn  bl  inken  sind     \S  as 
es  auf  diesem  Gebiete  geleistet  hat,  ul  ^uhr  aclitbttf,  uud  tu  m  i 
Viollei-b>-Duc's  nicht  geringstes  Venlienat,  dass  er  .sich  dabei  an 
die  .Spitze  der  Bewegung  stellte.    Die  Pariser  .\usstellung,  die  , 
Publikationen  des  Intime-Club,  diu  iVanzAbischen  Bauzeitungen  1 
könntes  uns  belehren,  dass  der  Sinn  l'Ur  tOchtige  Leistungen  in  ' 
dar  AickitcIrtBr  den  Franzosen  nickt  abbanden  fakannwo  ist, 
«CMi  Onen  auch  brina  so  gewaltigen  .\ulgabed  aeit  1871  iwlagen 
ifie  noK.  In  Ztuammeoarbciten  dw  Ingenieur»  und  HocUiankttut 
ataid  die  Frannuca  aeit  der  italieBiiehen  RenaiHaiioe  atntt  alfan 
übrigen  Vrilltcrri  voraus  gewesen 

l'iid  liiiu  ui  Wien.  Sickardsburg,  geboren  16.  Dezember  ISIS 
in  Wien,  wird  von  l'ecbt  xu  einem  io){iorthrt«n  Dentscbeo  gemacbt, 
den  man  wie  Sehnidt,  Bauen,  Semper  nnd  hamieit  Anden  aaa 
ilcui  Beich  betief. 

Sickardsburg  imd  van  de'.  Nnll,  denen  iCebor  im  zweiten 
Band  d«"5?  vnrlipjjpnilm  T!ni  Iis  ein»;  gerechte  Würdigung  zu  Theil 
iv.  rJiii  labsi  u,  Aeicl)i;eteu  siib  unter  den  eigentlichen  Wiener 
Architekten  durch  grols^ren  i  rnst  des  Strebens  aus,  obwob!  ihn« 

letzten  Werke,  da.s  Haas'sche  Hlh  s   I  das  Palais  L  insi  b  in 

dtin  l''onn»m  r-inpr  reirhrn  und  jT.n  bii^'i  n  tran/ösi^rhi-n  Bciniissam  e 
erbnnt  waren,  die  diu  Sibliis.,eiii  ,in  der  l.(.ire  ibie  ib-kora'Meil 
Mo;i»e  ciitkbijt  ball*.  Heide  MtiiÄttr  ttilileii  tii  b  di'n  '-lilertindern 
an,  die  sich  nicht  an  eine  bestimmte  historiseb  i  iitwirkelte  lliehtnn;; 
binden,  sondern  das  Ideal  einer  Zukunfts- Aidiiii'ktur  iu  (fiuem 
geUulertea  Eklekliaiunis  erblickten.  Dank  ihrem  feiueu  Formen- 
afaia  erboben  «ie  aicb  aber  weit  Ober  den  .produktioailoe 
kompaatoriicben*  EklektidaMia  der  MOaieheaer  Schule,  «ie 
ibn  BobaiA  baaaiebnel«,  und   Aber  deaian  .«inbaltlidim* 


FanWi 


Ffirstpr  und  Hansf>u  waren  urspriinf.dii-b  ganz  in  dieiera  Eklek- 
tizismuH  befangen,  der  mehr  mler  weniger  bald  an  diesen, 
bald  an  .jenen  Baustil  anklingt  und  vh*:u  durch  .Mangel  au  Ernst 
Ro  sehr  zum  .\usdnick  des  Wiener  Wesen?!  wurde,  desmi  g^^- 
rtlLmten  Vorzügen  ebenso  viele  .Mltngel  und  Srhwikcheu  die  Wag- 
schale hiidtcn.  .Vlle  ^tirazie,  LiebeuswDrdigkeit  und  l'haiitaiiie- 
ftlUe,"'  die  l'echt  den  echten  Wiener  Kindern  nachiuigt,  hat  diese, 
Ko  lange  sie  in  Wien  Mieben,  doch  nie  auf  dieselbe  ätufit  keiainen 
Ittöseu,  wetcbe  Fremde  dort  «der  Wiener  adianben  im 
Üeicb*,  d.  b.  in  I)eutHl)l«Dd  sich  cicangen.  Fentei  war  cm 
bodiet  beRabUr  Auemptinder,  dem  es  nicht  schwer  fiel,  bald  in 
dleicm,  bald  in  jenem  Stil  zu  iHiufii.  wenn  er  auch  iu  keinem 
■üdl  mit  den  eigentlirhen  Vertretern  eines  bestirainti'ii  Stiles 
messen  konnte.  Die  V»ti\'kin  be  ivt  Ulli!  Iili  ilit  bei  aller  Pracht 
und  Gediegenheit  der  Au.^fubinni;  em  diini><  und  irwkene.s  Hau- 
werk, dem  jede  Seele  iVhli.  )*i»<  iit  mag  es  noch  so  einseitig  und 
eigensinnig  loben,  um  den  .gewaltigen  Schwaben  Scliinidt"  herab 
zu  setzen,  einen  .\rehitek't>ii  wird  er  ine  durch  sein  L'rtheiJ 
ilberznigcn. 

Wils  All  Kemels  lihrit:' n  llii  iti  u  .fiit.si-bicdeu  wienerisch* 
i-f,  wie  l'eeht  meint,  ist  tiiir  li-i  1 jährigein  Au:' luhalt  in 
Wien  und  soiwigem  öfteren  Ver^i'ib  n  d<l»e!li>-t  im  In  klur  uv- 
worden;  immer  lehnt  sich  doch  li  i^tel  ..n  ^'i  jeln  m-  \  •itni'ii'i 
an.  wi(f  eh  so  viele  andere  Archuekteü  ,4iicb  tlmn,  du  lieij-eu 
^'1  iii^irbt  haben  und  bei  aller  Auerkennimg  »einer  Leistungen 
wäre  da*  ent.st  hiedeue  .Wieiieris.c-lie~  dodi  eher  iu  Miuigeln,  al»  iu 
Vorxiigen  aii  entdecken.  Ferstel  hat  eich  awar  stcta  *aa  kaltem 
Idasaiiisains  fem  su  halte«  gewnsst,  venu  «r  aueh  amfli  aa  edd 
in  aainen  Werken  auftritt,  aber  originell  war  er  nie. 


(Miiiia»  Mgl.} 
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nach  Urirw,  ll>'i'^«wy|,  Stau«$t«d,  iwcscllivt  <i.T  An.-(lilu*< 
an  innii'ktiri'-  Rraniirbahn  erfoldf n  liaitci  iiikI  Stan»  nach 
Hiiri  Ii-  hikI  von  luer  stci',  (Irin  Si-i-  nilliilic  iViliicn  uoil  in 
Aliilati  m  liie  <iotlliiirdliahn-htalioa  piumUiulto  wmilf.  Anfs^r- 
«ieiii  kibnea  Sutiootru  auch  Treib  iind  Batten. 

Die  Hahn  erhielte  12  Tunnel  von  40  bin  375  >■  l.wigf  und 
14  Brtckca,  worao  eine  beini  Mgea.  AclMr«gg  2^)  <»  Spaon- 
«ette  afhall«!  wflrde.  Dia  Koitn  aind  anf  UOOüüOO  Frcs. 
v«nutscU«|t.  Ote  auch»  hwn-AMwt  mU  dwdi  «• 
projektirte  Unit  um  Mk«  ihtfiant  inft  die  Lu«rB' 
■ce-Liuie  eotbehr^ 


Kuuwor  der  AbgeoraoMm  itt  vor  kunem  dtm  «nch  flfiar  die 
Gnnwii  HiiiM  «m^ni  Vaterlandes  hinau«  bdunotanOlitrlHUinUh 
Dr.  T.  Sbrntim  (gbabrende  I'Ihr«  tinitr  wiederkohar  Aneilraniiiuig 
■ooer  V«rdieD(te  tun  das  öffeotlicb«  Wauerrersorgtingsweaen, 
widerfahren. 

Hei  dor  Rtatfberaihtinf  Ar  Land««kultursaeben  widmet«  der 
l!<  ni  hiersiAiicr  dim  verdienten  Ingenieure  begeisterte  Worte, 
wdc-lio  im  Allsaug  wieder  gegeiiott  w»iu  »oUen:  Man  katiu  das 
Wort  AlhwftggerveriiorgunK  mrlu  aussprechen,  oliiip  des 
Ä<'iii.tleii  Maanes  rn  gedenken,  iu  dessen  soliopforisfheni  Gfial  dor 
iredaukt!  de«  »egenareicheu  Werkes  ent*taiidou  ist.  wi  lrlics  di  i- 
sicllif  unter  den  SPhwierifrMpn  VerhätlltiisM'n  mtl  die  tpariamile, 
>Hllisilii>fijii'  und  nmsi(  liti|.'sie  WcUu  niit  Aiirupreniug  aeiner  Kraft 
auüjftluhit  hat-  .So  Ifti.pc  dirsrn  wahrhult  )rrof»ftrti)fe  Werk  b<^ 
Hteht,  »o  lauKO  eine  tlriftige  und  iiii:litj^'f  lieMilkeruiijt  von  nicJir 
al»  3<t  Qutulralmeileu.  di«  .fciit  aal  bi)üW>  Üevlm  aich  btlauft 
nad  die  Jahrhtinderte  lang  in  harten  Kampf  mit  der  nnwinhlicben 
Natur  gerungen  hat,  so  lange  diaia  BtTOUurtug  sich  do«  Segeua 
Hftcut,  der  WeUataad  und  GeaaidMt  Iriagtad  4«n  «nchloaieoeu 
BnMntea  ealquilh,  m  laage  wM  4er  Kana  Bbuh  ah  .Segeni- 
wttnciiea  lenannt  werden.  Ihm  nad  dar  «ataeB  Flmaiia  einer 
arianehteteo  Regierung  werden  die  tqatesteit  GeariUediter  ein 
dankbares  Attdenken  hemtuen  Der  Schöpfer  dieses  grofsen 
Werke«  wird  in  dem  Bcwuüsisem  der  VVohlthat,  die  er  einem 
ganzen  l.ande»theil  fiir  unabsehbare  Zeiten  erwiesen  bat,  deu 
scbänsten  I.obn  rinden;  ich  aber,  als  begeisterter  Bewunderer 
•liffSfs  Wpriis  tfihtc  mich  ppdnineen,  hier  an  diesem  Ort  demselben 
ilie  wMrinsu-  und  udlsic  Anpiki'iinung  ausiDsprecbeo,  welche  das 
gauxo  i.anti  ihw  *oiit,  »elrlx'  autb  hfi  früherer  Gelegenheit  ein 
Abgeordneter  aus  jenem  flpzirkc  )H'7.<>ui.n  hat  usf. 

Kin  Abireonlnetirr,  der  Sciiinr  des  iKiheii  Hause»,  sclilos,  sii  h 
diesen  Worli-ii  an:  er  i;liiul>t-,  iiatrit'us  des  ganxen  1.3nd^■^  Kauen 
tu  durfai.  diiss  drr  N  orrcdiier  dem  pristvollen  irH'rM-n  Iii^i'nujur, 
welcher  dt-r  cerstipi'  Srhupfer  und  Ansfuhri^r  di>'M-H  t'rulVci;  Werks 
ist,  die  Huidi^uiiKduxKuhrarht  hat,  die  ihm  iiik&  Kauz«  Laut!  du  bnitK^' 

Wir  o-iunern  hier  daran,  das«  Hr.  Khmauu  einstens  als 
ZirO-IogeoieBr  mit  seinem  Troji-kt  «i  einer  W  auimereorgung  der 
laolien  Alb  banar  trat  und  data  an  deaaao  Gelteadnchuaic  alle 
Baargia  nad  Ucbeneugungstreoa  aodiwendlg  war.  Un  ao 


Inpr&gnirte  vaaaerdlchteLetnenatoJb  fBrBedaoliiiogen. 

I>ie  Fabrik  von  Weber- l  al c-kenberg  in  Köln  sendet  uns  ' 
Proben  nebst  Praepekt  «her  einen  neuen  .Stoff,  welcher  »ur  Dach- 
deckuug  verwendet  werden  soll.  Derselbe  besteht  aus  grober 
[.«»inwand,  wekhc  init  cinrm  nicht  genannten  Stoffe  soweit  getrftnkt 
)■! .  d^<^^  alit'  /wi.-clifni  itutne  sich  scbiiefsen  und  sodann  auf  der 
eiuen  f»eite  eiin-ii  Atistrirli  auR-ptisrhrinlirh  ans  Oflfarlic  fihai'fn 
hat  DasFabi  tkat  wird  in  alluu  «e»  iin>i  lilen  Kailn-ti  ln.'ri,'<'>t(/ii(, 
ist  wasserdicht,  diil.ci  *;aik  uud  haltbur;  e»  wird  bis  üu  2'" 
Breite  miii  in  lütllen  bis  zu  iiMpn  | .int;,!  .iii^r«fertigt.  Empföhle» 
werdeu  jedu<li  lireilen  von  Iik»  und  I.auu'eniiiaafüe  vnn  3<>  \m 
dO».    Das  <;rui<l,i  belr-ipt  l.-l»'-'  :i  " 

Die  Ku.dtckuug  ««11  ml  i^chaluug  bei  piuviauriücl^t'ii 
Baalea  auf  I^ttung  —  erfolgen.  Sie  geschieht  iibrigena  genau 
wie  Vd  Pappedeckung.  Zum  I'eberstreichen  der  Nigeik^pfe  dient 
eine  liaaandefa  prtparina  Maiae. 

Aufter  WanaidifhHwil  und  WettafBeständigkeit  wird  dem 
Fabrikat  üaeatpHadlkhliall  Man  Selmafel-  «der  KoUendlnvfe 
und  eine  laiue  lUtlaritift  neben  Fo  tfall  laetiger  Renaratnrc« 
eder  der  Nctowe&dli^t  ctnenerter  Anstiiche  nachgerolimt. 

Der  Bemg'derWaare  erfordeit  VoraiisbcstcUuug,  iusbesondere 
wenn  es  sich  um  andere  Farben  als  schwars  und  grau  handelt. 
Doch  übernimmt  die  Fabrik  auch  die  Atiftrjtge  lur  l-liudcckuug 
und  bietet  Garantie  fitr  dieselbe  an.  Die  Preise  stellen  sich  an'' 
1 ,40  M  pro  '1«  am  Fabrikatiousorte  fnr  S4.-hwane,  braune,  rothe, 
grune  oder  gnr.p  Fifhmf;  der  Wiutri>;  »-pnu  aber  theiUTc  Farben 
—  aueb  Ml  lalif.ii  hei)       verl.anpt  wp.'den,  tritt  rMn.>-erbiihiiiit:  ein. 

I'ie  Kadrtk  emptieblt  drui  lifueti  Stoff  auch  zum  t.iebrauch 
in  W'.dinniaireu ,  wenn  Wandb-ut-btigkeit  vorhanden  i-.t;  es  Soll 
derselbe  dann  vor  die  Wand  geh&ogt  und  auf  der  Vorderaeite 
«dt  TapaUB  beklebt  mden. 


aHan  Batten  «ralel. 

Xtn  Aoftof  amr  Srrlctattuv  ▼on  Koniunenten  Or  Bat- 
nth  R  TOB  Btalborger  in  Wien  wird  voa  einein  Körnitz 
erlassen,  an  dcaaea  Spiiae  Oiaf  fidawnd  Zirbjr  atebt  nad  dem 

Vertreter  ra.Ht  alter  hflmtlnlseben  nad  «TiBmehaftTIcben  Klir^ier- 

.  i  bii'icn   ^^  -r'r;«    <\'-  '^"nvi".)'"  ii'bs,   der  nandelxkammer  usw. 


.dliwubl  Ibidolt'  von  Kitelberger  iu  der  Sc-bo]ifiuig  des  öster- 
rtiebisclieu  Miiteiims  sich  se]b«>r  ein  Werk  der  hüuufTung,  de« 
bleiln'nden  l!ijbnii-s  CPiijTiindet  b.if,  v*-ie  es  bedeutLi!i(p)voll''r  kuuia 
SU  deukeu  i.'^t.  so  er^ebeinf  es  doeti  l'Ur  alle  lliejenven.  w«khe 
Zeugen  seine»  Wirkeu.s  und  Streben-,  w.lreri,  »|e  eir.e  l*tlieht  der 
Dankbarkeit  uud  dor  l'ittüt,  »ucb  d-t»  .Vudtuikeu  suiuti  l'ersön- 
liclikeit  unter  den  Lebenden  und  Niuhlubeaden  in  würdiger  Weise 
moaumental  su  sicbem.  Und  zwar  soll  dieses  iu  doppelter  Weise 


dwdi  efai  amilea  auf  deai  Zentral  -  raedboA  an  Janr 
befonugiea  Sidle,  welche  der  Geneuideradi  eenteni  Ebreabftrger 

als  letzte  Ruhestätte  bestimmt  hat. 

Dieses  Ziel  su  erreichen  bat  sich  dae  Karatnrium  des  ästet- 
reichbchen  Museums,  das  liuiger  denn  zwei  Jahrzehnte  mit  ihm 
verhunden  war,  mit  Zustimmung  des  hohen  Pnttektors,  Sr.k.  Hoheit 
de«  durchlattchtigsteu  Herrn  Erzherzogs  Itaioer,  an  alle  jeoe 
Körperschaften,  Vereine  und  Institute  geweudet,  denen  er  auge* 
l.rtlte,  sei  r-i  als  Mitjtlie-I  udJT  Kbrennsitflipd  rjiler  wir  dpr  Si.vll 
Wien  ^ds  J^tirenbuii^er ,  ^idtr  lii'reu  Wohl  und  Interesse  er  hdl- 
renh  Eeiiudert  bat,  um  t^enit'iusatn  ein  KomitG  zur  Krrichtting 
jener  Mtunimrntr  zu  InUb'ii  Alle  lind  den  Rnfe  (efUlgt  nnd 
liabeii  ihre  I  >ele(firte!i  gesendet. 

\<'reiidfi  riehteti  »ir  nun  inise:e  Üitle  um  lieihiltt'  imd 
LuttTaiut/uiu.'  an  liie  weitesten  Kretsu  Wi«  soüteo  wir  nicht? 
Liegt  dl»  b  l'jiellhi'rcei  s  W  irksamkeit  imd  Bedeutung  nicht  ab- 
gesc-hlossvii  tu  dfj  äiubu  diii,  (lelehrteu !  Vou  der  Wissenschaft  aus- 
sehend, griff  sein  Geist  weit  iiitd  tief  iu  das  Kulturleben  timenr 
Zeiten  ein.  Vom  reinsten  Patrioti«nus  erltUlt,  ein  Oetterreicbtr 
tan  üaüNaaUanMn,  mttta  er  wner  tchanaa  Helniaibland  aocfa  m 
dncr  «ntaB  nkgCtUKta  der  achttaan  KVael«,  der  kflaetleriaebeB 
Indtulrie  erbeben.  Auf  seilte  Anregung,  unter  aeioer  noermadeten 
Mitwirktinf  entctandeo  Hnaeen,  KtuuUebnlen,  Monumente;  ein 
neues  I.eben  erbliihte  ia  dieMm  edelaten  Zweige  der  Kitliur. 
Vud  wie  die  Kuust,  so  erhob  sidi  das  Kunstgewerbe  unter  seiner 
Kiibrung.  Nur  wenige  Jabre  vergingen  tmd  es  wurde  Huster 
und  Vorbild  far  den  gauzen  Kontinent,  nod  es  feierte  Tritnvpb« 
auf  Triumidie  »iif  allen  Wph-.^ussteümtjrt'ii,  den  crofwo  Kiiinpf- 
)il:it/en  (liedlieheii  W'etteib'.-s.  Wo  sind  die  Disiiikte  ndei  s.|.i(i:f| 
weiiiiiunb  iiiK'b  SD  ab;;idejfeii  'luni  Mittelpunkt  nuKierneti  Seluiliens, 
»eb  be  lutht  direkt  oder  milirekt  den  W  ellensehlaif  t<uucs  ( .ei-tffs 
uml  .seiner  'riiiiUiikeK  gtsjiurt  babeuf  VVo  siod  die  Kreist-  (1er 
Bilduni;.  die  iiirbt  seinen  Namen  zu  neuneu  wQsgten?  Wie  viele 
sind  niilit  nueli  beute  unter  den  Lebenden,  d«":u«t4  seine  um- 
fas-Si'ndi'  Kur!.<u(;i'  |iiider]i<b  ifeweseu.  wie  ?ahllose,  denen  da», 
was  er  gfM:tiäaVfu,  <mI  ihxum  VNüge,  ia  ikrii  Arbeit  geholfen  hat! 

Wir  sind  daher  uberzeugt,  unseren  .\nfrvf  nicht  umsoust  er- 
gehen au  ksaen,  wenn  <w  sieb  darom  bandelt,  du  Andenkea  eines 
soleben  MauMS  an  ahran  und  aafat  BIM  fUrdleNaebvelt  leatsnhalten.* 
wir  tat  Anfrüf 

iT^uaeB 


Ratbbaoabati  in  Hamborg.  Kurz  vor  Schluss  u.  HL  er- 
halten wir  die  auf  telegraphiscbem  Wege  eingegangene  Mittheilung, 
dass  der  iu  No.  17  u.  19  u.  Bl.  besprocfacoc  Rathbaiis-Eutwurf 

der  vereinigten  Hamburger  Architekten,  webhcr  seiteu'i  de* 
Seiiitts  der  HUrgerschaft  sur  Annahme  empfohlen  -Aar,  von  dieser 
EPiiebiuiirt  uud  die  Ausftlhnioj»  d**  Baues  nach  diesem  l'jitwtifl 
iiesehlossi-ii  worden  ist.  So  ist  denn  nach  laupen  uiul  b.i'i«'n 
Kiimptea  em  Sieg  erzielt  wordeu,  zu  wclehem  wir  siiw.>Ll  ileii 
Verfassern  jenes  I'jitwurfs,  wie  dej-  St.idt  Ibkiiil  iir^'  juiiK-biiL; 
Gluck  wuiiscbea  tu  kOaaeu  glauben.  Nuheres  behalten  wir  un» 
Dir  die  nleNia  Mm  u.  Bl.  w. 


Dea  Franziaa'aotae  Projekt  ztir  Korrektion  der 
Uaterweeer  liKgt,  wie  wir  hören,  gegenwärtig  der  .Akademie 
des  Bauweeeaa*  aar  Be«Maditung  vor.  Daa  «Midwt  au  er- 
wartende GntaebMB  wfrd  boAntlicb  vertIteiMeht ' 


AamMbauug  danflhdnBlaaieM-TteftdMini  sof  tite  Uafe- 
ntaf  von  Banentwbrfen.  Die  offenkimdigen,  leider  nicht  gaiw 
«ermeidlicbeu  M&ugel  des  ijuboiiasious- Verfahrens  fflr  .MateriaJIiete- 
ningen  und  Bauarbeiten  haben  deu  Magistrat  der  löblichen  Stadt 
Forst  iu  der  Lauiiitz  nicht  abzuhalten  vermocht,  die  I/iefprung 
eines  Bebauungsplanes  für  ihr  Stv)  i>»  grofses  Gebiet  in  Xo.  4 1 
der  Deutsch.  Bauzeitg.  zur  öffentlichen  Submission  aiuzusrh reiben. 
I>ie  .Vufsfpüung  des  Kulwurfg  soll,  wie  es  in  der  Bekanntmachung 
heilst,  ,ari  den  M indestforderodeii  vercelK  O  werdeii."  Auf  den 
gtisiiKeu  Inhalt  deis  Kntwurfs  scheint  (ir  r  Marintrat  keinpri  Werth 
zu  b.Ten,  iler  billigste  PI*U  ist  für  die  M.oir  det  l'estel 

lie  (lenieinde  N.  X.  will  eine  ne'ie  Si  hule  bauen;  iver  liefert 
den  l'aupliin  sni  I u 1 1 1 anteu V  Die  Stadl  \.  beil^rl  eines  llat'eii.s, 
die  I'juniij;  V.  ikcr  lärflcke,  die  Gemeinde  Z  einer  Kirche;  wer 
liefert  am  billigsten  den  Hntwurf?  Iler  Billigst«  erbiüt  deu  Aiiltrag! 

Es  schien  uns  zweckmlfsig,  das  vom  Magistrat  au  Fürst 
eingeschlagene  Verfahren  xn  bcanreebea,  well  naaerer  Ucbor* 
Ki^ng  iMcb  durcb  jlaaeelbe  ww^^|dlidtt^iieitt  PwwWMa  IwiB 

scblediien  Rntworfli  ImgOnstlal  und  daa  iatetesae,  «fdrben  jede 

St.idt  ati  ihrer  eip.r,r>r  Zukunft  hat,  u'eschitdigt  vrird.       '  ''i 


lUmtssiMWVsrIaf  roa  Kintl  Ia>«k*  Ia  BttHa.  FSr  Um  i 


I  C  a.  O.  Frltaak, 


:]  W.  Mosar  Malbacbdr>ck«nl.  Bwlla. 
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lll<'i.it  ir  V  f  I  1 'I;  Hannuvrr.  —  Arr'blUliIrn- iiiKl  Iiit«Dl(.'itr-Ven>Ui  luUauiburK.      —  l"»r»oii»l- >>«oli  riehmn,  —  Urlft-  und  Fr«xeli<i>l*u. 


Uelwr  wagerechte  Fübruns  hydraulUcber  Hebe-Vorrichtungeiu 


I  ie  im  er»iMi  ArtM  iwni 
I  cioeiu  IteUpiet 
I' rücke  beraehnei 
,  ilrva  EodM  «OD  je 
_      _JI>ia  Aaordmm  lai 
daiiMMllte.  Der  Ziif  der 


I«  F4t.  6 
den  F«h-  j 


-.V 

4 

9»  — 


Vi  — 


^  1S5 


niuKspressen  kretue  «ich  wieder.  l>ie  i'rasBen  ii  liegin  uhAtt 
zwiKchea,  soadpin  aufaerbalb'  der  Puukte  1,  2  l>exvi  ij,  i, 
all  welche  liier  die  Aogriffspuiikte  der  Uauptpreifteii  D  <;  iiniinnr-ii 
«t-rdcn:  der  WV  rili  ,j  wird  also  mit  audcreu  ^'^1I7^I.  h.  n  in  di<' 
tileicb.  1  —  4  «iiigeliiliri  werden  müssen.  Die  i-.utrei-i4<u>i^c'ii  a 
■cieD  B  den  KuifcrDiiueeu  jS  —  0,4  die  Abstiudc  /  uud  ä  der 
Po&kM  1  oiul  d  bezir.  S  uod  4  seien  =  7,4  n>,  «las  Kigengcwidit 
4er  Brfldw  0  eci  =  90^  DoMelbe  Tertheilt  sich  (fiäamMt 
nif  die  4  Pmeeu,  m>  deae  g,  =  >/,  —  </,  ^  ^  M*  edw 
aocOQ!«  wird.  INe  M  hebende  Kntsfaut  Mt  ^  130  «•  Dieee 
uf  EieeilMliiifaluieiig«!  uf  die  Bioeke  sefalurao 

Dud    lieg«  m 

LAngenaxe  m 
gleicbmir&if;  ver- 
W  .       tbeilt,  daaii  der 

frräfsie  Abstand 
des  Scbwerpuiiku 
Her  iranipn  \iitx- 
villi  dii-siT  Axe 
riiriiiüU  libBr- 

si'liifit.'t-  \'>in  der 
yiii>ra.\''  der 

Krücke  dagegen  ^c'ii:  AlüLuidi-  des  Srhwerpnnkts  bis  zu  f"  zu 
gewlrtigcn.  Die  uukuusü^sU'  La««  des  Schwerpiiukts  wurde  dann 
aho  die  in  Fig.  7  dargestellte  »ein  und  unter  der  Auuabme, 
mnlcfast  die  £cke  4  die  a«;hw(![gt  bdlastet«  »ei,  finden  wir: 
16  M 
4(1 74 

Ii;  40  ,  411 

-    (j  = 
40  74  ii?a 
24  34  ^  _ 
41174  185 
24  40     _  60 
AO  74  '  ~  i^5 

Die  Kolben  der  4  Hebepressen  haben  siimmilich  gleidiell 
HeHnDCsser  A  =  16,5  '">,  desgl.  gleiche  Lodeniiau»chotlcD  von 
dar  Höbe  //  =  6™;  der  Halbmesner  der  F(lhrung>preiisen  sei 
r  2=  S  rni^  (lip  Stiilpenhohe  A  =  4,5  l)er  Heibnngskoeftiz.  ;ä 
«oll,  TerbiilDissmirsig  hoch,  zu  0,2  aDKeuommen  werden,  die  Druck- 
\crlu»tf  H'»  in  den  Verbindung«rohren  Bollen  vemachliUsigt 
•»Trdi  ii.  da  di<  s</lli('u  nicht  von  so  we&entlicJieni  Einflüsse  sind. 
Dann  geben  die  durrb  Olfi'-hiiitpfn  (h\  hia  (12)  gegebenen  Wertbe 
IW  A  tad  h  in  fol.L!-iid>'  uli.  r: 

5)  Jl,  =  2ii^i',„  6)  ,1,  =  IBfi^f,, 

7)  //,  =  24« /-„j  H)  A,  =  15<;p,„ 

«)  //j  =  24»;  /-,„  HO  .4j  =  156 

1 1)  n.  =  24(i  12)  .14  =  \Mi  /-„. 

Anstatt  der  n  Gleich.  (13)bi9(12  +  nj,  welche  die  Werth« 
Vk  lim  emdrüdfeii,  erhalten  wir  wegtm  der  anganooiBOieMii  GMdi- 
feeit  der  4  (n    4)  Preeaen  nor  die  eine: 
18)  D^Pm. 
Da  die  Pmaen  O  en  den  Pndctei  1  Ue  4  sdbet  engreifen, 
wrin!  ferner  r,  f-/,  f  +--'A<)»&(4 + 

=  £,  {(tj  +  ...</»)  ~  i).  Fahreo  wir  alle  aafCfebeneu  Wertbe 
Inr  il,  0,  £{di  . <fii)i  ftr  7i  4  /■  «  '-i^  n  die GkMhiiL 
<l)  Ma  (4)  ein,  eo  etliBllea  vir! 

•  K«  ut  tw«r|iuj4«!<l«.'  ili«  Pruckori'  M^.  r  B  nii«L  •UM'-n  tu  tf)(<-h.  well 
<llMeU>eii  am  »-j  «rhiiiOli^i  lo  Wjrküumkt-il  tf*-t<^ri.  je  wvEtrr  «je  ^.-n  (!t?n 
Axvn  Ai^t  tl^ti^lliräckfr  «'filfmit  »Ind.  lH>r  lirclianimius  g«iTliijit  alan  ilft.1iirnh 
Ml  EmiiOii'lllchk.  It. 

*  l>l,'«r  J)»  b^r^kiiilDg  dlcvpr  W lilcr»l«nd*»  flnd<*t  miui  dJc  nüthlfTPii 

Angata  In  j«d«m  crftlMmi  W*rk«  fiber  Butlk  and  MaubMlk.  i.  B.  Vitit- 
taihi  aMht  aaASnut:  Habwag».  OI«lclnnm(  m(  Im  «lowr  0*l«g«nlMit 
«■r4t»  AtMi  >«n  L.  ralaratk  In  d«r  ZMMhr.  «.  Tar.  detiuok.  In«!«  IST«, 
Ob  Mi  attAii«'rkiiain  gf-miu^ht,  waliibfi  mit  dtn  dy  tianjl««?  h  c  ii  Ii"fiO' 
tanavn  awt^rhoti  dor  zu  brl>uudfn  Laat  und  d«r  trelbriidrn  Kraft  bc»rli«ft]ii:t. 
«Unrnnl  wir  blnr  uiu  div  >UI>teU«u  b«lt«cbt«it.  ruUrkib  »rmlllvll  durt 
M»i>.  Lim  «t»  \M  dl»  Draakbab»  4«r  •••««bfknft  4Mil*al|«  dar  Uat  dlM(» 
trrcra  muaa,  n  xiui  latiMra  M  aUMT  OaaiiBmtM  Ml  cbMa  beaUBMaa  Vat 
auröck  iagra  koU. 


Q  =  28  108  „ 

Q!  =  35  , 
Q  =  42  162  . 


1)  O  =  7,4  .  6a«  /•  -  7,4  (20000  +  236!»2)  —  ( 7,4  -f  0.4)  2460,^ 

+  (7,4-tl,4)lMp  .4  f  0,4  .156//.,,  4-0,4  .  246/-, j 
9)  O     7,4  . 688 /»—  7,4  (20000  -f-  98 108)  —  (7,4  +  0,41  246  p,a 

+  (7,4  -  (U)  186,.,,,  +  »,4  .  m  ntA  +  0,4  . 94G  />,„ 
|l)  Ots74.6mP~  7,4  (SmOOO  +  86  888)  -  (7,4  +  0,4)  246  /<„, 

+  (7,4  -  0,4)  mpt^  +  Oyi  .  15»i/.„.  +  0.4  .  246 />u 
4)  Os7,4.«8e J'-7,4(M(MM>-f>4916S)-(2.4-f«i.4| .S««jr<,4. 
+  (7,4  -  0^4)  »8  iiM  +  M  •  IM  pk„  +  <M .  SM  ^ 
Ks  ist  nun  in  vnrliegendem  Fall«  leicht  Sil  erkeaaen,  welcher 
der  4  Drucke  /<  =  0  sein  idd««.  Da  die  Ecke  4  die  uchwerste 
von  allen  uad  die  Ecke  1  die  leichteste  ron  allen  ist,  (o  kann 
unmöglich  von  4  nach  1  durch  die  Verbindung  zwischen  Bt  md 
.4,  Dnick  abgegeben  werden.  Es  ist  also  sicher  />,,,  =  0  xaieilMli 
dann  fallen  die  fett  gednickteu  Glieder  in  den  4  Gleidiga>  AMt 
nod  wir  erhallen  nach  erfolgter  Zu?sti)tTn'imchiinir: 

1 )  0  =  4721,2  f  —  324800,8  —  1  -^'x^A  i>  .,     lis  -l  p,^ 
*  •i\  O  =  4721,2  /'—  3.^VJtn),2      1  llf  i,4  ; ,,.  -  IVH.Ö/',,, 
Hl  0=  4721,2/*-  413201,2-  -  1  ^•.'>,4 //j,, 

4)  o  s=  47ül,2  /'  —  45i»99B,rt  -f  1  ltHl,4  /»,,,  -f  »)2,4  /-,,, 
Arn  diesen  (ileicbgn.  erhftit  man  scbliefslich  die  Wertbe: 

/'=S7  '.i^        f.   I  p,.,  ■— e,"?,»?        f   1  <5'"» 

.'il'',-'."^    .    „    .     .  ^  'Jl,,!!!   „    „    .  _ 

Der  Iirihk,  itt'ü  inr.n  di  r  IleliepresseQ  auBzuttbcu  hat,  wird 
ako:  /'  —       /'  -  tr--7t; 

werden : 

.4,  z=  166//,,.  =  O  (/>!,.  =  o) 
A,  =  15(i/.,rt  =  75>37,3  1^* 
A,  -    156  /j„,  =z  98S5,7  . 
=  156 fi„.  =5631,6  , 
Zw  Probe  untersuchen  wir,  eb  Mcb  die  (13  +  n)i*  GWelh- 
gewIchte-Bedlngung,  wel^  ufr  bei  der  Bencfammg  der  gefundeBan 
warllM  nicht  benutalea,  erflUIi  sei,  ob  nimlicb: 

0=J>l  +  +  yl, -f  .4,-t--l.  +  ^ 

—  rt,  -  //.  -  /;,  —    -  <i  =  o. 

Es  muss  also  sein: 
0  =  4. 6K'7<;  -1-  Yy     7!K17,3  +  !I8^5,7  +  5631,6  —  Ifl&l&A 
—  155s^,0     8880,6      0  -  130(J<M)  -  80COO 
oder  O  s  246968,6  — 246S>ä6,0. 
I>er  geringe  Fohler  iet  dnrch  die  Ahnuiduagen  «lltrand  der 
Berecliumifr  eniiüntiilt'n. 

l,;igc  die  1  ist  !,■(  iia  i  in  der  Milte,  »o  wilrcn  die  Drucke /< 
und  mit  ihnen  die  Kräfte  A  uad  U  sAaumlich      0  und  jcdör 

d«>  Diueke  I>  »oiate  -  +  .     800  k.  Ihn 


Die  %S  iTtli«  %t»u  A  und  ii 
Ii,  =246/.,,,  =  12516,5''« 
n,  =  24«  ^>„^  —  15588,9  „ 
/;j  =  24«/.„,  =«88(»,6  , 
/i.  =  246pi„  =  0 


_an  Lji 

i 

»CS  

I 

tragen.  Es  wird 
aLia  der  Kr«fiTer- 
brauch  bei  dieser 
Lage  der  Last  um 
6,43 '  ,  L'i"iieigert 
l.ieglderfJchwcr- 
ptinkt  der  Last  Q 
auf  der  anderen 
Seile  der  Laugen- 
axe  ebeuo  cor 
Ecke3,«ie«tfael 
4  lag  (Fig.  ö),  a« 


Falle  erbalteo  die  TheillaileBf 


der  biabsrigen 
die  Verhihnbae  andei«. 
folgende  Werihe: 

^,  =  28  loa  g,  =  42  162  k« 

<j,  =  23  S!t2  „  =  35  838  , 

Es  steht  dann  der  Dnickerzeugcr  Hs  der  leichtest  belasteten 
Etdce  unmiltellMir  mit  dem  Dnickabgeber  Aj  der  schweniten  aller 
Ecken  iini)  der  |)nicki?n'('njj^r  /?;   dieser  schwersten  l'"i"k':  mit 
dem  I 'nii  li,ibj.'!diLT  -I,  der  zwcitt-ubwurstcn  Kiki.'  in  \'frlnndiinc. 
Es  kann  iu  liwkcin  Fallt  zwcit'i'üiaU  wi  nlen.  nli  diu  Ecke  ü  mit 
XU  den  gehobenen  odtr      diu  hi  licndcn  i;«  hört,  ob  also  />,., 
oder  ^1,4  =  0  zu  setz<'ii  ist.   o  icr  (''i  p  i-.v.i  licidi^       O  wprdpn. 
Es  wird  pi,,  zu  Xiill  wt'rd.'ii,  »fiiii       .sr-ht  nalu'  am  ili.-r  J-Axr 
(Fig.  8)  uud  gleich/oiti«  un\n>  der  Seile  l,ä  htigl.  l>agu«Lu  wuJ 
//,,,  zu  Null  werdifn,  wpiin  Q  nahe  der  .v-Aze  und  der  .Seile  3,4 
gelagert  ist.    In  uuik-nu  Falte  spricht  die  WAbrscheinlichkeil 
nod)  imnicr  dafür,  das«  f>,,t  xa  Nidl  wird.   In  der  Tlutt  erbiüt 
man  «ucb,  wenn  man  pt^  =  o  seut  für      den  neniiTea  Werth 
—  —  &,ask|^  weleber  una  beweiat,  daaa  «ir  naa  ia  dar  rtnnakain 
des  WertiM»  fv  welcher  =  «  geeelit  werden  naea,  geint  heben. 
Setaea  wir  dageg»  neder  itt^  ^  «,  so  erhalten  wir  die  4  Gleich 
0=  47«,«  P—  866999,9  —  1856,4  />..,  +  ".»8,4 /%« 
0  =  4721,2        324800,8+  li;«),4/',,,  -  i;»rs,8lN,i 
f>  =  4721.2  /•-  45yi'!t8,Ö  +  10U2   /-,„  -  1856,4^, . 
f  =  4721,2  /'  —  413JiOl,a4-  1190,4/>j,,  +  62,4  />„, 
Wh  tlndfii  daraus  die  Weithe: 
/'  Ol  0£,&»    i.  1  p,a  Bi  btf,89 1«  f.  1 V 
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4,99, 
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Mit1h«iiunfl8n  aus  Vereinen. 


lS.lIiiiia.J.3«ii4*ia«Di8- 


Arohitekten-  nnd  Ingenieur 

IlauptvenuDtulung  un  6.  Mai  1886. 

AU  neoe  MitgUeüer  werden  aufffcnoninifii  Kep  -Hiijstr.Schwenck 
zn  Sc\i)<f[\d'U/ ,  sowie  di<J  Rejf.-Bfbr.  Lewm  urA  Molo  zu  Berlin. 
Zur  .ViMi-Au^uaK'  des  Bibliothek- Kainlo)|s ,  wilclirtr  unentgeltlich 
flou  Mittrlieilpiii  ztipfpsfpüt  wpnd'ii  sull,  nird  eine  KommissioD, 
bostohfud  aus  ric-n  Hm  Kuhler,  l'rof,  Frank,  Dolezalek, 
Keck,  MulliT-ltri-slttu  ujid  Luj;er  unter  dem  Vorsil««»  des 
Bililiüihrkars  uinccseizt.  Für  den  Druck  werdeu  7ik»  .//  be- 
willigt, uiichdem  der  Bechoun^Ohrer  erklirt  hat,  das«  das  »o 
entstehende  Defint  «entuafebtlich  illinilificli  mrde  fsdaekt  wwtäM 
kOnoen. 

Im  AnacMuue  an  den  Toriiag  te  fln.  SladAiBralh  Bokel 
b«rg  am  24.  April  Uber  die  Srvi 
~  (iMw  Üt«ch.  Bitg. 

UMr  die  TorKotrageae  JJkuif  dir  «idilifHi  Aige  er» 
öffnet,  welche  Hr.  Brib.  Prof.  Oftrb«  vU  «bMT  Beaprednag  der 
allgemeineu  Gesichtspunkte  Mr  die  BeurthefloDg  der  dmcUlgigea 
TeililltDiiae  einleitet  — 

Wenn  aus  einem  Seiten.  <  !  ip  bestimmte  Menge  Wasser 
entnommen  wird,  so  iat  so  laugti  daä  £ius(römeu  des  Fluuwassers 
in  den  Seiteolanf  ausgeschlossen,  als  die  entnommene  Menge 
kleiner  ist,  als  tli>  vom  Scitenla^ifp  gffflfirtp,  wpi!  nr.f  tifcse 
Weise  (■pr;illt=  naih  tlciu  Mus&r  blcilit.  WirJ  diu  "-•iiltioi:mit'ae 
Menge  abfr  Kinräfr,  als  dif  ziicetiihiip,  so  mnss  sirli  i'in  (icfUle 
vom  Flusst!  in  lieu  Sfilt'jjliiuf  Inlduti,  und  0*  wird  h  bis^»aä*er 
aD{te?f'frc-[i.  Nur  wenn  dii"  iMitiuihmi^  H)  lodt  .scitwurt.s  lu'f,'t,  d;«S8 
tii<  vfrinii^'L'  des  GcliUles  des  St-i-f-iiUnfs  Uber  dfui  l-liisFSfiiegel 
rOckt,  kann  iintiT  k<'i;ii>ii  l'aiataudi'ii  I- hisswasMir  iuig<.'ii>gen 
worden,  c-s  tritt  dann  ali^r  möglicher  ^\  p:sr  i  Tschftpfung  ein.  Die 
Gefahr,  Fiui>!sv>du>^r  zu  erhalten,  wird  aka  um  so  geringer,  je 
weiter  die  t^ninahmestelle  vom  Flusse  entfernt  liegt.  Das  Grund- 
wasaer  bildet  im  normal  entwickelten  Fluuthale  in  der  That  einen 
heiuh«  «inkelreibt  siia  FluM«  ifollMidMt  TMimimA  v«U  er 
der  OrAllrichtung  der  mdarehHHtgen  8oUb  lUgt  WeMBtlkhe 
Al»leiifciMigMeBtet«hmdtarchMitdttrdMterig«Btofce,Mid«rcüfMMJien, 
ynt  Temperatur  und  Dtffuskm  halten  nur  imerheblieben  Binflun.  Die 
entgegen  siebende  Annahme  eines  unterirdischen  Poralldetroms 
ist  irrig,  weil  sie  dem  Grundsätze  der  Bewegung  nach  der  Gelkll- 
richtung  widerspricht.  Ein  solcher  Strom  ist  nur  denkKitr,  wenn 
der  Widerstand  im  l'fer  ebenso  gering  ist,  wie  im  offenen  Sr)il,iu<'he, 
nlsii  2.  B.  in  aus  grolxn  Blörken  gelagerten  Sohlen  der  Alpen- 
tli  df !  .  Im  normalen  Flu^FthnJp  kommt  ein  Parallelstrom  höchstens 
in  den  cvent,  «nmiiu-iliai-  unter  der  Sohle  des  offenen  Bettes 
liegeuden  dun  bliisäi'.ri'u  Schiebten  vor,  immer  aber  uiir  in  ;tnr^ifT!,t 
geringem  Maal'««,  da  die  Geschwindigkeit  des  Stromes  bi>im  Ge- 
flJie  «  nach  Darcy,  c.  B.  in  grobem  Filtersaude  <0,6  Kern) 
nor  (),fiO(>R  1  betrBijt  T»ie  hiernach  folgende  gjrinir«»  Ipbendige 
Krall  iln-spr  licweenrj^  hsst  ein  Aufsteigen  dunli  die  Sohle  ins 
utfiiu«i  lifll  uur  aus  den  alicmüchstt'ii  Scbichtiu  vciuiutlit^ii,  m 
den  unteren  findet  eioe  LAngibewegung  statt,  welche  in  ganz 
grobem  Sande  (Koanaleiit  ottra  u,008)  bei         Oeüüe  nur 

*^'2MW*"'**  =       "  ""^^  ^  gegeirtber 

i>t  die  I .ruii<i»a.-ser-Iie»ei,'i;tii^  noinial  zum  Khisse  auf  den  steilen 

Thalbjuneu   buutig  eine  hehi  scluitU«,  wcthüidud  uiit  den  Tor- 

rasseiilaperj  dei  letsieren. 

Für  die  Wasserwerks-Anlage  in  Hannover  givbt  ii«rg*  leider 

nichts  über  die  Gefillverlultnisse  an;  ROckscblQsse  sind  uur 

möglich  aus  den   Angaben,   dasg  16  000  <'■>■■  Tagesverbrauch 

nur  SV*     daa  ganmmteu  Gntodwaaierstronea  betragen,  welcher 

M0000<^  fitlirea  nOiate.  Daa  8«DnMlrolir  (mgL  Pro- 

TOB  94.  AprU)  1865  liegt  alt  GeftUe  9,7— S,2*  aoteff 

geaeaVten  Spiegel,  welclier  M*  Aker  der 

lisaigen  Thomoble  ateht   Bei  8S*/s*/*  DorcblliiliSl 

Kies  ist  bei  996  <>  Länge  daa  DordifluBsprodl  '/i 

1B72<1"»;  der  Mtnrimal  -  Entnahme  von  25(KX)':l«»  eutspriche  also  | 

25  000        .   ,  ,         ,  ,  „         6  (WO  000      ,  „„„ 

=  rd.  Ib»,  und  dem  ganzen  btromc —  =rd.382'» 

Geschwindigkeit  im  Tage.  Ks  sind  die  von  Berg  benutaten  Grand- 
lagen also  oftabar  keznglich  derOeeckwiBdigkait  wie  dar  " 
gg  bocb.  Die  Beokecbtiuigen  von  Hess  im  grobea 
vea  LAoekug  dber  die  Zeit,  in  wcl«to  EHnreaier  fe  dar  BUie 
dce  üfcif  anmlcgte  Bimmen  eiTeichle,  wiesen  10—90*  Port- 
bewegung im  Tage  nach  und  die  Langsamkeit,  mit  wHrhcr  Grund- 
wasser fortschreitet,  erhellt  auch  aus  der  Thaif;irlie  vn:j  Keller- 
ObClflatlHnigen,  lange  nachdem  das  Hochwasser  eines  nahen  Flusse« 
fontker  aog.  Die  irrige  Annahme  bedeutender  ParallelstrAme  ist, 
tnsaiunen  mit  der  Nebeoabeicht,  in  trockenen  Zeiten  liltrirtes 
Fliuswasser  zu  bezieheu,  die  Ursache  der  Anlage  der  ersten 
Sammclrohre 'Toiilmf e)  dicht  am  oder  auch  wnhl  tinter  dem  Flusse 
geworden.  In  der  Tbat  vi:rllert  iiimi  ;i!N-r  b"i  t-lvxi  ijnif^ierer 
Entfernung  des  Kolin?«  vom  FJn^se  nr.r  da.s  »cnice  '1'u^'ewui.ser, 
welches  zwischen  Kohr  und  Flusn  I  dlt,  Hei  Vulrre'en  »taiken 
Parallelstroms  mustiti-n  die  Samtni  IroJire  olTenlMir  winkflntlit  zum 
Flusse  angelegt  werden,  Mas  nie  >res<  helien  ist. 

Zwischen  Kohr  und    der  unterliegenden  wasserfObrenden 
Schicht  l»estaluB  «bnlldie  VerkUtsiiae,  wie  mek  oWr"  ^ 


<  Misci».  dM  IhaaoT.  JMkr  »  laaeiv-Vsr.  lUt,  H  Ml 


Flussoble  selbst,  insofern  die  lebendige  Kraft  des  Grundwasser- 
Strome«  iwht  ausreicht  nm  die  Widerstände  heim  Aiifsfeliji'Ti  der 
Was»ertadeii  aus  Rrölsercr  l'iet'e  itiun  Möhre  /u  ilberwiniien.  Iiie 
Rohre  wiiki'ti  daher  um  su  besser,  je  n.iher  sie  der  luiduTch- 
lä-ssigeii  Sohle  liegen.  MaJ's^el>end  t'ur  den  Zustand  des  Omnd- 
w;i*sers  zum  Flusse  bezw.  der  l'.ulne  ist  ilie  Lage  ib?s  höchsten 
Puiilites  lltorizontaie  Tangente)  des  Ab.ienk'.uiR-sspiegelH  zwischen 
Kühr  (iud  Fluss.  Liegt  dieser  uuier  dem  ^  luMpie^el,  8o  wird 
das  Grundwasser  ganz  aufgesogen,  und  es  kann  sogar  Fhisi>- 
wasaer  zum  Kohre  gelangen;  liegt  er  höher,  so  geht  noch  ein 
Theil  des  Grundwassers  unter  dem  Kohre  Idn  zum  Klasse. 

Da«  vorhandene  Sumraelrohr  besitzt  i>,3'i I)urehtiuss-Gi«- 
Sehwindifkei:  an  der  AuHiniliidung  bei  0,s  m  I  »urchme.sser  i.ind 
7l,ti  4«'  Flache  der  Kiusuomuii^chlitce ;  in  letzteren  ist  sooacb 

dieCtadiwiiidlgiaUB^'^'^^.'  ',_  '^^  —  üflOW.    Du  toU 

genOgen,  i:m  aucli  die  l'einsieu  Saiuiiheile  unbewegt  liegen  zu 
lassen.  iOs  smd  jedoch  uucli  ^  gi:2>cliluä.ä(jue  Hcvisionsbrunneo 
mit  Sandiäogcn  in  daa  Bobr  eingeschaltet,  und  im  Pumpen- 
bruimen  stebt  elae  SchekiewaDd  zwischen  Einströmung  und  Ent- 
nahme. Trotzdem  ist  Baad  iii  den  Fmnipen  bemrkt  werdeo,  was  anf 
ungleichniA&igen  ZiialreB  kindenlM;  die  dednck  erzeugten 
gräkeiea  GeaekwkidMieiieii  bawegeo  die  Maei  Bendaeile  «id 
werden  die  Wiibaanikelt  des  Riikiea  dank  Tereddtaunen  dar 
Schlitze  achnclt  verschlechtern. 

r)ie  Bedeutung  der  vor  der  alten  Rohranlage  wie  der  newB 
Bninnenanlage  angestellten  Versuche  ist  keine  grofse.  Sie  wftrsK 
nur  dann  maafsgebeud,  wenn  sie  nach  Umfang  und  Dauer  dem 
Definitivum  vollkommen  entsprächen,  was  natflriieh  ausgeüfhiossen 
ist.  Die  erzielte  Ergiebigkeit  kann  also  nicht  ohne  weiteres  für 
dip  Darier  in  dwZnknnft  maafspeh^nd  at!pt»8(»beu  werden.  Vollen 
Zuslr^uji  erhalten  nur  die  liiuiuien  ITj,  (>,  7,  'J  lier  Ski/'-ze  S.  2ü& 
er.  dies  /i'iti;),  weklju  L'a:u  auTserhillb  der  Dejin^ssiuii-tliichi' di»* 
I{<>!ii''S  lieceu.  Iiie  aiidi-rn  iangeri  nur  das  etwa  unter  di'm  Hohre 
hmgezogtuc  \\'.is5ei  a-il',  uu>l  sii'  könnten  d.iher  eben  so  gut 
nüber  an  das  Kohr  peli  j;t  werden,  wuujil  die  (ii'laiir  der  X;U!e- 
der  Ihme  beseitig!  Häte.  I'Mt»  die  I.>ichiigk«u  d«;s  lliEn«bätu-& 
eine  uobegrandcte  Annahme  ist,  folgt  aus  der  mit  dem  Ibme- 
stande  stark  wechselnden  Fj-giebigkcit  iler  der  Ihme  nahe  liegenden 
Vcrsueiisbrunuen 

Aiii>  dieiicu  allL'eiiu  iiu'u  netr&chiuugeii,  wie  namentlich  daraus, 
dass  das  Heifsige  Vo: Studium  der  alten  Anlage  zu  Ergebnisseo 
fnhrle,  welche  mit  deu  Erwartungen  in  starkem  Widerspniche 
stehen,  ersieht  man,  wie  unsicber  die  Gritiidiagen  sind,  welcb» 
wir  bislang  aar  BeunäeüaDg  der  eioacbligigen  VeriiftlUiisae  be> 
sitzen.  Ea  anckciat  deber  angeiiokta  dttMlr  Zweifel  die  Ter» 
legung  der  BnreiUnnBfBmineB  ao  udka  an  du  Ibaanfer  I»- 
denklkb;  es  ist  Ter  aUem  erforderlich,  sich  durch  Aufnahme  von 
Höheniranren  des  Gmndwasaera  Klarheit  aber  die  Grundwasser- 
Verh.'iltnifie  ni  scbaffen,  ehe  man  i)ber  eine  to  wichtige  Anlage 
endgiltig  enlacbeidet.  r>a8  Eindringen  des  IkneSckmntzes  wird 
freilich  nicht  lange  schaden,  weil  er  die  Fenn  witopfen,  and 
dann  die  GelXhrdung  der  Bnumen  augleick  «dt  der  EtgkbiilMt' 
derselben  aufhören  wird. 

Hr.  Stadtbrth.  ßokelberg  erklilrt  die  vorliegende  Er- 
weiterung far  die  einzige  zur  Zeit  mögliche  Aushülfe:  für  die 
definitive  I/ösung  der  Frage  werden  die  Vorslndien  unabhiUigig 
davon  fortgesetzt;  dir  l!runn:Hi  prillea  tlw  vom  Kohre  nirlit  ge- 
fasste  Wasser  auff&Hi,-en  ,  Veli.inirenui/  de-s  Ihdires  ist  wejreu 
seiner  hoh<»n  I,ai;e  und,  wir  die  Ileratiriu  kiiiü;  der  Hrunnen  naher 
an  das  alte  Hohr,  weisen  t  irundei  w  iThs-Hindiuiiisse  umunglicli. 
Uebrigens  liegt  der  Depresmoliskieis  dei  llrur.aeii  H  Iiis  Ii  frei 
von  der  Ihme  und  4  bis  9  haben  vom  lioiirc  unher  ihiteu  (ir.mil- 
wassser-Ziistrom.  1,  2  und  3  solleu  im  allgemeinen  nur  betrieben 
werden,  um  das  jetzt  durch  das  Kohr  entuominene  Wasser  zu 
fangen,  wenn  dieses,  wie  beabsichtigt,  zeitweise  brach  gele^  wird. 
Uebrigcns  ist  durch  die  angestellten  zahlreichen  Versuche  wenig- 
stens nachgewiesen,  dass  die  Gefalir  auch  der  liruonea  1  imd  ßt 
keine  sehr  gro&e  sein  baan,  da  auch  bei  taMCer  Fe  ~ 
Spuren  der  Einwirlmng  der  Ihme  gefunden 
16000«*«  als  2V**/ii  dee  gesammte  ~ 
so  bat  er  niebt  den  Sbwn  der  Enlnakmestalle, 
ganzen  Iveinethals  im  Auge. 

Hr.  Ingenieur  Bokelberg  ftkrt  als  Beweis  fUr  das  Vor- 
handensetn  einae  Parallelstromes  an ,  dass  erfahruug&ffljtTsig 
Wassermangel  im  Sommer  auftritt,  wenn  der  Winter  im  Harze 
kein  Scbueewasser  gebracht  hat  flie  Ihmeufer  masson  imdurch- 
likssig  sein,  weil  daa  Grundwasser  bei  den  Versiicben  neben  dem 
Bette  oft  40  — ftO'»  tiefer,  aU  im  Hi  tte  ^fanden  hat.  Dies« 
Differenz  inisst  den  Widerilaild  de.s  Heltes  «epen  I turriidnugung 
von  Innen,  weist  also  auf  bedeuteude  I  liebti^'keit  hin.  Der  D«- 
pressioimkri.is  der  tuaehsiliegeuden  liruni:ei:  srhueidet  dtkS  Ufer 
mir  in  so  kurier  hfha«,  dass  im  s<  lilinims[4  n  l  alle  auch  diese 
Brunnen  zum  weitaus  gröfsesten  Theile  reines  Urundwa-sser  haben 
werden.  Die  Versandung  des  alt<;]i  lUihrus  ist  aus  dem  nicht 
vf)rlu'r  zu  seheniien  aufsergewöhnlich  niedrigen  Stande  de«  Waaseie. 
in  deu  letztcu  bommera  zu  erklären,  weicher  den  Itobfsckeital 
beinahe  trocken  legt«. 

Dem  gegenaber  weist  Hr.  Oarbe  nnler  Besnfaakaw  eer 
AikeHen  v»  Dauer,  DepeUi  Oeralmr,  Graahof,  Fink,  Thiem^ 


aondem  daa 


Üiyitizeü  by  VoüOgle 
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Veitmryw  u.  a.  danaf 


dar  tnfenommeac  Parallel- 


abrOiD  fom  Uarae  bis  Hamotar  vida  Jahi«  braucben  wOrde,  du» 
«lao  daa  «rfiiiie  Anrnacnt  hiaWlic  irt.  Der  aiedriga  Waaaentaiid 
tm  üftr  bei  d«n  raraudun  erUiit  aleh  ana  dar  «ni«iuMn  I>a* 


ist  eben  der  Il«weis  für  das 


afzdmtan 
EinstrOmro  dci 


oression  und 
ftmevassers. 

Ilr.  Dr.  Fischer  hat  bei  deu  ersten  Vorarbeiten  10 m  und 
20  ■»  vom  Ufer  entfernt  entnommenes  Wasser  wiederholt  chemiscli 
untersucht,  aber  keine  EinwirkuDg  der  Ihme  gefunden.  Organisch« 
ßfstandl  heile  werden  im  Kiese  auf  dtm  Weire  «>m  Brunnen  zer- 
setzt, anorKSoische  könnten  dnrch  Diffusion  hinein  i?phni;r>n,  doch 
sind  derartiKO  schädliche  l'eiuien|riinii;en  iii  dor  llimo  nicht  zu 
finden.  Die  öpfHhnluni?  der  Brunnen  vprrin^prt  sich  noch  dadurch 
•l.iss  sifli  das  8<  liiniUi:ige  W'assi  r  durch  \'c-rstijpfung  der  Filter- 
lafjt-ti  SL'llist  di'!i  \Vf(^  vfrsi'hlii  J'it.  An  andfn-ii  KntnahiTPStellen, 
als  dp»  cewiUillen,  narnentlicli  Am  rechten  I.pineiifer  hat  >ic.h  das 
Wasser  als  erheblich  schlethtfr  berftus  ftustelll  ll>iui?k-r  polvt- 
Journal  2lfi,  S.  517). 

Hr.  i'aaks  be^iiUigt.  die  Gefahr  für  Bniuueu,  weltibc:  aus 
der  Xfibe  schmutziger  Gewtuer  enridut,  durch  von  ihm  gemacht« 
£rfahrungeD.  Ein  BniniMD  gab  bat  Teiaudiea  anter  0,76  <■ 
Splegelseukuug  ztintekat  fl  Tajß  k^g  ttnO^äiim  Wauar;  dam 
aaigten  »ich  plötzlich  Ilcfaiaii|wiigca  «at  daafanMniBkdttaiiiM 
elwft  UM><*  eDtfernten  Teiches  tüaa  ebaafadiaa  Fkbrik,  bai 
^aldutriü|«i  Spiegelsenkung  in  dleaam,  olnraM  dar  Gnmdwaaser* 
atron  vom  Versuchsbrunnen  in  schräger  Richtung  nach  dem 
TÜÜta  zu  strich.  Dabei  hatte  der  Spiegel  des  Teiches  früher 
Iteta  aber  dem  Grundwasser  gestanden,  wa.i  alH  Beweis  der 
Dichtigkeit  desselben  angesehen  werden  könnte. 

Ilr.  Ilagen  g*ht  auf  die  Onindwasscr-Vt-rhilltni^sf*  ihr  Ent- 
nabmestelleo  n&her  ein.  Dt'r  (irnridmi.isfrsnorn  hil(h-c  sich  in 
der  liege!  aus  eingedrusK''»'^"'  'r'iL,"'»as«er,  kann  sich  aber  auch 
ans  einem  Flusse  eutwichidii.  namentlich  wenn  ein  Stau  plötzliche 
Niveau-t'nterschiede  schallt.  Lettu  ^.  sescbie)»!  an  der  fraglichen 
Stolle  durch  Wehr  „Schnelle  (iru^rn*  imd  i  s  wurde  daher 
diese  Stelle  von  vom  herein  vorwii  gi'ini  ins  Auf^n  i-rpfasst;  be- 
sonders die  Brunni'H  \,  •>  n.  >',  wunlcn  cjni-ii  ('iriind^as-r-.-strom 
erhalten,  welcher  durcii  du.><  (itlulle  de&  Wi>hic>3  vuui  Kiutritt  in 
die  Leine  abgelenkt  und  der  Ihme  zugefnhit  winl.  Einen  ähn- 
lldien  konzentrirten  Strom  geben  die  Bitwocu  7,  ü  u.  9,  an 
deren  Stelle  1^74  ein  19»  >■  vom  Uftr  eotftnrter  BnuuMO  bei 
1,3  ">  Spiegelsenkung  bOO««™  8*  vaimeB  Waaaan  im  Taga  lieferte 
bai  II»— 18  •  Wataarwinna  In  dar  Ibnu»  Kur  dia  BnmBoi  1  n.  9 
Hefen  in  Bereute  dee  Sumnelrabrei  niid  laaaeo  Befllrchtao|en 
bezflglich  des  Ihmewaesers  aufkommen,  sie  sollen  aber  nur 
gegebenen  Falles  das  Sammelrobr  rei  treten.  Es  ist  somit  auf 
die  richtige  Stellung  der  BnmneD  mit  Rücksicht  auf  die  öriliiäieii 
ElgeathOmlichkcitctt  grof^  Sorgfalt  rerwendet.  .Sehr  bikotig  be- 
gangene Frlilrr,  wtp  m  p-eringe  Bemessung  der  SaiTtmU'r,  Ver- 
theilung  der^elln-n  auf  rx  kleine  GnindUtti  he  und  .Vnlnt'i'  der 
einzelnen  :u]  iniffccii^nt'teu  Stellen  Mni)  hei  den:  Krw  L-iieriiii|^s- 
fJnlwiufe  nach  M'^elichkelt  vermiedi-ii.  Im  .iltcn  Wohir  rutt  fni- 
lieh  die  Kiituahiiic  von  UfMlOrt«  tiiKlirh  idne  I ifpi-ession  hervor, 
VClcbe  zu  VprsandiiiigiMi  fuhr'ui  mnss. 

Hr.  Stfldt-Haiiins]iokt(<r  K  h  r- 1  i  1.  [f  hi  ht  nnch  hervor.  dM«  di« 
tUlgeßlbrleu  Triibur.^'i  ii  in  di-r  jctiii:!-!!  Aiilfti."-'  nicht  in  ~^.nid, 
sondern  lu  viei  tttta-cen  suspendirten  i'heilen  l>pstauden,  welche 
bei  atihaltend  trockenen  WaUar  dadriageD.  Sand  kt  in  den 
Pnmpea  nicht  bemerkt. 

Auf  eiM  dalua  gerirfalela  Aeufeanug  des  IIro> 
Sato  arUtTaB  «HaBn.  Qurba  D«lataiek,  dan  ea 
Saefae  eiacr  Tanaanlmg  wie  die  t^ntmMge)  «eLmit ' 
Ter^semngB  -  VorschU^n  Wror  «  treten,  nr  «eldw  dem 
Verein  jedes  grundlegende  Material  fehlt.  Ea  aMMa  aber  dringend 
enpfohieu  werden,  aas  voi liegende  l'itgekt  th  Piravii&orium  an- 
nneben  und  die  vorliagaaden  VcrbUtaiiaa,  Baamillidi  doich 
H«henkur^'en-Anfndl■Ml  Mar  M  «idleii,  um  aa  M  cadllefaar 
Begelncf  rtfr  Wa<i«er»prftnr(riinff  z«  gelangen. 

Architekten  nnd  losenJeoT-Vwela  ZQ  fiambarff.  Ver- 
sammlu;!^'  un:  22.  April  I86IL    VanllteiMlari  Hr.  Sampar, 

anwesend  l'fjsonen. 

AtiS,L''-s.tcllt  situ.l  <li<'  l'linip^  Vinn  t'nshau  dtu-  Kun^thuHe,  der 
an  diesellten  geknöpften  Besprechung  durch  Urn.  Uaudirektor 
ZiBBarmann  «nlMbnan  vir  fnifewiet: 


8.  m 


Termischtes. 

RattdWTUltan.   Der  ktmeo  Mittheilung  auf 
über  Aa  dwiai^ma  dH  anf  EMiaBuaf  daa  oaoaB  Baih- 

ddMsiaB  Senats  -  Vorschlages  dnmi  die  Huaburger 
t  fügen  wir  n<M-h  hin»ii.  dass  der  bezOgl.  BeacUnaa 
mit^grol'^  Mehrheit  mit  112  gegen  28  Stimmcu  —  gefeiat 
worden  ist ,  trotzdem  den  Guma»  daa  VofSeldages  in  laMer 
Stunde  auch  noch  ein  namhafter  Theil  der  Bamburser  AreUleIrtMl' 
Schaft  sich  zugesellt  hatte. 

Dem  entsprechenden  Senats -Antrage  war  eine  nochmalige 
sorgtfütige  Profane  de»  Entwürfe«  diirrh  dio  Hatirtrpdtation  voraus 
gegangen,  di«  nhvr  dcntclbi-n  dtinh  die  Hrn.  Uaudirektor 
Zimmermann  imd  Ober-Inefniinr  1  r.  .\r.dr.  Meyer  sich  Be- 
richt erstatten  lief«.  Die  Icizriicn  liaitfii  ciiiice  V'erftodertingen 
unpfohlea,  deren  weteniUdute  auf  eine  etwas  vcrilnderte  Ilöheu- 


Die  Kunstbaile  ist  das  ErgebuiBS  einer  Konkurrenz,  aiis 
welcher  die  Berliner  iVrchiiekten  von  der  linde  und  Schirr- 
uaehar  «iegrcidi  bcrrar  giigaa  uad  wndo  ia.  daa  Jahna  IMS  bia 
IMS  «ongcfUirtmitaiBaB  Qffamntfbnattn-AMf^aad  ran  SeOQOOur. 

Nach  kurzer  Zeitdaner  athoa  aiadito  «ich  der  Wiuach  wwb 
Erweüemng  des  Gebttiides  feilend  und  aa  wnidn  tSm  T«i:grtftanin8 
der  Rtama  aacb  innen  und  AuAen  in  de«  Bereich  cnatUdMr 
Brwlgniig  fcwifeiL  Sa  enuunden  im  Jahre  18B8  awei  BatnilrCi^ 
von  welchen  das  erste,  in  mlfsigerem  Umfange  gehaltene,  n 
guoslen  des  zweiten  weiter  gehenden  fallen  gelassen  wurde,  ab 
»ich  die  Sammlnnj;  (Inr  (ifinäldo  durcli  die  Scheiücung  des  Hm. 
Schwab«  nirht  imwesciitlii  li  vor^.'r<:■i■^LTl  hAlte. 
*         Nach  einer  Zusammenstellung  der  zur  Zeit  in  der  Kuu«fha!Ie 
vorhandenen  riiinme  erläutert  der  Ilr.  Vm  trÄu'eode  diesen  ^vipiten 
I  Entwin  t  sr-iiisi,  welcher  dem  Umbau  nunmc&r  zu  Grande  gelegt 
I  worden,  imd  welcher  für  SkulpturaB  uod  GendUde  eine  Gaauuit- 
:  Verniphning  von  50"/«  pnsieU, 

I>CT  Bau  hat  im  .V)iril  v.  ,T.  hcKonmui  r>tiil  kann  iiiüer  gilu- 
stigeu  VerbAltnisnen  wahrend  der  UaiUfit  eiüc  i'irtiKütilliing 
deraelben  su  Ende  dieses  Jahies  gerechnet  werden. 

Die  Gesanuntbaukosteu  sind  auf  420  OOü  M  vera&M.blaK>> 

P.  IL 

VeraaBBlunr  nm  2i;  April  l|86i.  Tonilsender:  Hr. 
Semper;  aoweacnd  M  Penonan. 

Der  Vorailaeede  cedeakt  daa  Ablebena  dreier  ycreinHai^ 

glieder:  Maurermeister  A.  W.  Reichard t,  lUupolizei-Inipnelair 
a.  D.  G.  I.uis  und  Ingenieur  J.  Caesar  Meyer,  deren  Aa« 
deninn  die  Yariamnlaiiff  durch  Erheben  nm  ita  Sitsen  ehrt 
Hr.  Kaamp  markt  MitihaihmgeB  Aber  den 

S  i  I  o  s  |i  (  i  c  h  er  in  rindaiicsr, 

von  widi  hum  er  cntc  Sammlung  von  r'liatOk'ra[ihi)'n  autgestellt  hat. 

Der  .lu  dtu-  iMn.iu  und  an  Ei.sonlialingli-i^oii  li<-ijeniie  Speicher 
ist  bei  dl  m  \  ürkaiideiisein  vieler  grofsor  Getreidc-DampfmUhleo 
in  Pest,  die  entsprechende  Verbindung  haben,  aus  einem  Bc- 
dOrfniss  fOr  den  bedeutenden  Getreide-Sanimelplalz  cntstandeu. 
Kach  der  Handvis-Slaiistik  fOr  haben  12  dieser  Mühlen  zu- 
sammen .">3'MMX)()()0  Weizen  im  Jahre  vermählen,  was  die 
fleranschaffuog  von  t&glicta  etwa  IbOOOOO  bedingt.  Der  fast 
lOO«  lange  und  40«  breite  Speicher  ist  in  hellem  Backstein 
gua  voc^glich  anmlMut  nnd  Imt  ein  Faaiun 
80000000  aa.  4 


at  ein  FaaiwigfVenBAiea  von 
uod  eine  PahniraAe  Ar  Ftahr- 


wetlc  geben  fan  Innern  de»  Speidiers  parallel  zur  Langsame 
rar  Dnrimie:  aniherdem  liegt  ein  Gleis  zwischen  Uferliaie  nnd 

Speicher  und  zwei  fr>ni<^rc  zwischen  Stadtmauer  und  Speicher. 
r)rei  Aufsen-Elevainrrn  hi  hcn  diLi  zu  Wasser  ankommende  Oe- 
ireide  aus  den  Schiffen.  Im  Innern  des  Gebäudes  befinden  sich 
13  Becher«erke,  von  denen  je  5  in  einer  Auf^crn  Iteihe  liegen 
tiTid  3  in  di'r  Miltclaxn  dps  Gebindes.  Im  Innern  sind  10,  aufsea 
2  Wir-j^e -  \  nri Ii  hruiiffi-n  ;  erstere  liegen  liefer  als  die  Silo-Aus- 
atüudiin(;i':i.  Haudtrausporte  oben  und  unten,  \&nfn  nnd  ({tier 
verroilti  ln  den  Uebergang  von  Elevator  zu  Elevator.  ,\ls  Moloren 
diporii  2  '"nm|i Dtind  -  Masrhinsn  von  Je  200  l';  lkr,  wrdche  in 
einem  Vuri'Ui;  liucli  liln'r  Scliiiun'Dii^jl-'aii  lioKcn;  Ki'iscihaus 
tiphst  SdlOlUüleio  siud  nurdUidi  snm  Sdrjs|>innli('r  zwiscluuj  diesem 
inid  den  gewölinlichei;  i.aL'fusclj'Liij.eu  ani,'foi di;ct,  [besondere 
Auürkennung  wird  der  mui>lL*ihall!;u  Auäluhrung  im  Mauer-  wie 
im  Eisenweric  fesollt,  welche  nach  dem  Entwuiib 
Leitung  det  Araütelcten  Ulrich  erfolgt  ist.  — 
Hr.  Hnller  iiebt  tm  der  Hand  «r  i  . 
eina  Itradwaibeiv  dei  nach  aainaaEnlwMifcn  in  dar  Aa 
be|tjütnen  too  Ohlendartf'Beban  Neubani  an  den  Stralhen 
Braudstwiele,  Hflxter  und  Derenfletb.  Dieter  fai  mitten  der  aJten 
Goschflftsstadt  im  kflnftigcn  Zollinlande  an  der  Grenze  des  Frei- 
hafpiigebiets  lipgeude  unifaii|^icbe  Bau  soll  haupLsAchlich  fttr 
Komloir-Zwecke  der  versthiedeoen  kaiifminnischen  Geschifle 
dienen  und  einen  Ersatz  fnr  die  durcli  die  Zolluuschluss-Bauten 
in  Fortfall  Vrimmtuiden  Gesch&ftslokale  bieten.  Das  Gebinde 
wird  deutgeriiiis  viele  einzelne  zu  giofseren  oder  kleineren 
Komtolren  zn-ammctil.  ghare  Hilume  enthalteu,  a'!rser(!<>in  aber 
Gp5c|jaf!sra  iinf  t'iir  dif  Cnst,  riri  Restaurant  und  l  afc  ai:fiu-hnii?n; 
es  soäi  mit  Fahisiiihlcn,  tlckiriseher  Helenehlnup  nud  Zentral- 
heizung versehen  wi  riicn;  die  Aiisluhriini;  orlulut  \n  solider  lUd 

gediegener  Weise,  aber  als  ein  Geschäftshaus  ohne  Luxus. 

C 


s  der  Geschosse  unter  Aufgelmug  einer  gemeiiuchaftliidMn 
iclie  flir  die  Hnuptaeachease  dar  BOnt  und  daa  neuen  Bath- 
ts«i  aidi  baaet       ^       ^  ^  Verfiuaern  des  Entwnift 


läge 
Glei 
hauset 


Zur  bessere«  Veranschaulicliiinf 
der  lu&eran  firadeiDung  doeCtefaAudra  war  der  Entwurf  demiuichtt 
noch  durch  eioe  Penpekiitre  und  ein  Oipsmodell  vervollständigt 
worden,  in  welchen  dieVeagi.  Aenderungen  schon  Kerücksichtigung 
rcfsindrn  hall»'».  Ein  dem  Erlitutenings  •  Bei  icble  beigelVigter 
Naehtrai;.  wt  Ii  her  gleichfalls  der  an  die  Bnrgerwrhaft  gerichteten 
Vorlage  im  .\lidruck  beigefügt  wa-,  w.  ndete  ^i,  ti  in  sehr  beredter 
Weise  gegen  die  verschiedenen  \  )r  Ainte,  .»clc;'..'  dem  ICnlwurfe 
in  den  unzähligen  Aeurserumfen  dn  1  l.sni' ui  ^'i  r  l'n  ssi  i-emacht 
worden  waren  und  trat  mit  i'ntselii.iienheii  allen  1  leiijenii^eu 
entgegen,  welche  iln  ils  einen  Itathbau^tinu  überhaupt  niviit  wollen, 
theils  den  dafür  aust  r-rheucn  Bauplatz  für  ungeeignet  halten, 
Iheils  Eimeibilduogeu  des  Entwurfes,  wie  insbesondere  die  Ver- 
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bindimg  des  lialliliaiises  mit  der  liursc  beiniuKelu.  Id  letzter 
Beziriiung  wui-de  ansgefahrt,  dass  di«  6  ^'er^•we^  den  Uirerseit» 
■ngeailteileten  Entwurf  auch  in  der  Form  wie  er  niwBelir  vor» 
keiinnrefi  alt  eio  uMoUsiliarM  Gmms  betnclMeB,  mmltin 

Falilen  —  im  Yerianfe 


ketoeiwegs  f&r  anigewblotten  halten. 
Xh  Haaptvertreter  der  gegnerüdwn  Ansichten  trat  bei  der 
am  8.  Juni  d.  J.  abgehalteaea  Süauag  der  Bürgerachaft  Ur. 
Arcbitikt  Eduard  Uallier  anf^  Jema  Aotra;  diUiin  gio^,  von 
dem  leit  in  Ausaicbi  MDommeDeB  Bauplätze  endgiltig  ab- 
cniebea  und  weitere  Vorscblftge  des  Senat«  ItezKl.  dus  Itatbbans- 
baiK'fi  zu  rrl'itten.  Neben  den  gnindsittilichen  Hedenken  (fegen 
eii)f  UtOiiiiiniif?  dei  bezgl-  freien  Platzes  ftufserte  er  »olcln-  uoiti 
UviffD  dr;i  i.rundL'edaiilcen  ds«  F.utwurfi  iiherhaupt,  der  statt  der 
vor  allem  eifurdi  r  .  ( Leu  Kureau*  nur  LuxnsrAume  >rli;\tTi'n  Wiillo, 
gegen  die  \'ci tiiniliiiit'  /«isrli'Mi  Ilathbaus  und  üi'irsr  niiii  i'ndiuh 
gegen  die  Ali>iL-l]l,  i\ir  An^liihrun^  des  Halles  einer  Vfreiiii^uiiK 
von  H  An  liiii  ktpii  zu  ulu  rtruK'  U ,  »obd  nach  seiner  l  eber- 
zcunuiii,'  niemals  ein  einheitliehes  Kunstwerk  entstehen  könne. 
Für  den  Seuaia  -  Vonschlag  8]irach  neben  eioigeo  Mitgliedern 
der  Ratbbaiisbau- Kommission,  welche  die  geltend  gemacbten 
EiBvflrfe  im  einaelnen  widerlegten,  aamentiidi  Hr.  Baiger* 
neister  Dr.  Pttarten,  dar  die  Errkhtnng  ainn  der  Stadt 
«Qrdigea  ßeprtanMiT'Nnm  eoerfiieh  ab  efaw  Pflicht  dai  Ham- 
Imrtv  VoUue  ha«li»e  und  damit  den  grorsieo  Eindruck  erzielte. 
Da*  Eiselniaa  der  adiHefdichen  Abeümmuog  war  sodann  das 
oliaa  angegebene.  Dcmnarh  int  die  Erbauung  des  Rathbauset 
nadi  den  roiiiegenden  Plänen  der  8  vereinigten  Architekten  und 
unter  Leitung  derselben  jedodi  unter  Aufsicht  und  Koutrolc  der 
Itaudeputation  endgiltig  beschlossen  und  fnr  den  Kau  aiiüst-bliefs- 
li:b  der  inneren  Einrichtung  und  des  k(ln8tleriscli*'n  Srhmiicks 
durch  Malerei  und  Skulptur  ein  Uetrajf  von  IC'uxmx*  .ä,  sowie 
für RcRu'innip  der  l'm;;ebiiugen  ein  'veiterei  Betrag  von  1  l.'itK«)  .// 
angeworfen  wmili'U. 

Mit  dem  Uejfinn  des  Ha  ies  wird  vora'iBsirhtiirh  nicht  laiipe 
gezöp-rt  werden.  Möjfü  er,  wie  wir  xuvei>ielitlicb  liolfen,  als  ein 
erlesenes  I)enkmal  des  künslleriiichcn  Sirebeus  und  Könueu« 
uns.erer  Tage,  »\i  Zier  und  Kubm  der  guten  Stadt  Hamhurg  — 
Kur  ('reude  auch  der  gegenwiriigen  Gegner  des  Eutwurfs  aur 


lSo.74,  Jbrg.  1884dB).lBldar  SdwniBleii-AiSMmX^ 
BeiUn  W.  btaprackao  mrden.  Der  geaanaia  KamtnUear  hat  ji-m 
I  aBiaiet>I>efleetor*  eine  Form  gegeben,  «eiche  denselben  auch 

dazu  geeipiaet  macht ,  die  so  oft  bAchst  lAsiige 
und  Ott  auch  gefährliche  Nabe  eines  qualmenden, 
Fuakca  und  Kussflocken  auswerfenden  Scbom- 
Bueh&dlich  au  niach«i. 

Da»  rharakteristische  des  E.xaxt- 
Detlectors.  der  den  Hauch  zerthei- 
li-nde.  iil)or  der  von  iiuleii  uaoli 
(iIm'm  mi  !i  iTweitenid'  ii  Si  lilut-Oi^tf- 
nuni;  haiipende  >i:birin  wurde  viuu 
Erlinder  bi  iliL'halteu  rdeserSihiriu 
f^^si^äfel  Hauch  II.  l-'unken  nach  Ver- 

y  II  I  •■y^'Y  "  ^  lasseu  <les  Schlots  eine  kiir  e,  nucli 
I  I  r^l  / 1  I  7^  unten  gerichtete  diszentrische  lie 
'  '\  tlrl  i  afl  Regung  aunu&hren  und  es  fallen 
dabei  der  Run  und  du  Funken  in 
den  Bann  hinlar  die  Klaftpea, 
wihmd  der  Ranch  nach  oMa  ab- 
sieben kann.  Hat  sieh  nun  dar 
Fuakenftmgranm  in  Lanle  der  Zeit 
fleflUh  ma  aoll  der  Schomiuin- 
Anfaata  gelearl  werden,  so  hat  nun 
Dar  an  der  anfaerhalb  des  Schorn- 
steines herab  haufrendeu  Kette  cu  ziehen,  wodurch  sich  die  Klappen 
des  Tiichters  nach  innen  offnen  und  der  Ituss  und  die  erkalteten 
Funke«  ijleiien  ans  dem  Aufsatz  und  (allen  im  luLfiii  de>  S<-lioni- 
sfeines  211  Hoden,  von  wo  «ii-  luMiuein  for1«;cr;liinit  werden  können 
Der  eigenthiiniliche  Mec hanismu.s  ili  r  si.li  piurweis  nach  oben 
lüftenden  Klappen  in  Kit'.  2  liinktioiiiit  sehr  sicher  iiiul  kann 
aieb  nicht  versetzen. 

Da,  wo  das  Autln ingei:  d<  ^  in  l'ig.  1  abgebildeten  I''iiiik(  u- 
fkagers  den  ^'/ai^"  di  s  Scliornileiues  lieeintracbÜKt .  ■■^nd  L<i;  li 
nach  Fig.  3  ein  Kxact- Detii'tnr  als  Schomaiein-.\utsatz  auf- 


Fltr  Lokotnobilen,  welche  huiiüK  auf  HAfen  anfgeetellt  werden, 
wird  dieser  Agpuwt  «tvaa  anders  konstruirt,  etwa  halb  so  hocfa 
nad  Bit  Waamilliuf  faa  ftelnolitiigrauDi,  ao  daas  dia  FtaalMt 
tefitrt  gelöscht  werden.   

Haarmamii'fl  Sotawellenaohlene.  Auf  der  Strecke  zwischen 
I.indhorst  und  Stadlhagen  —  al.so  in  der  verkehrsreichen  Linie 
Hcriiu  •  Köln  soll  in  diesem  Sommer  eine  1  lans''  Pt<  lH  - 
strecke  mit  Srliwdlens«  lin  uen  belegt  werden.  Bei  der  Miiiitiiiiujj 
anf  dem  usnnliril.-ker  Stalilwerk  wird  die  Vernietung  der  k'iden 
Scliieuenhulften  mit  .N leliutlerniiujjen  vou  erfolgen.  Da» 

Werk  wird  sich  dem  \'emehraen  uai;h  auch  liei  der  Verlegung 
auf  der  Strecke  beilieiligen.    Demnach  da  f  man  in  nictii  zu 


ferner  Zeit  einer  Eutscheid  mg  Ober  die  Frage  der  praktiMhaB 
Uewabrung  des  neuea  (überbau  •  Systeui  entgegen  aeben. 

An»  dar  VMliIltterAtiir. 
Avlattag  wtt  ■fatlarthnn  Pawatoway  to>  Xisankoa- 
■tmilrtloiiaii  VOR  K  IIoMbi— tr^  CBtH-Tiifiiliinr.  Mit  ein- 
gedrnckten  HolsaehiittM  uod  elneai  Plan.  Barlia. 
Verlag  vou  Jalina  Spriflfar  IBBi,  1S4  Saiten  Taxt  nn4 
viele  Tabellen. 

Das  Eisen  gewinnt  KonslruktioDs-Material  auch  im  Hoch- 
bau neuerdings  ausebends  an  Terrain  uud  immer  dringender  tritt 
an  die  hauaosfahrenden  Architekten  die  Mahnung  berau,  sich 
mehr  als  bislang  geschehen,  nicht  nur  mit  dem  Wesen  der  Kisen- 
koustniktiouen,  sondern  auch  mit  den  theoretischen  Hilfsmitteln 
zn  ihrer  Hert'i  huuiit;  lielianiit  zu  raachen.  Vor  der  .\uei«nun.{ 
derartiirer  thi-ore!i'i<'licr  Kenntnisse  hat  m:>u  in  rnüurlieu  .Vrrbi- 
tcklen-Kn  isi  n  immer  iiorh  eine  gewisHp  SflR-u,  walirsclii'iulich, 
weil  tinti  lilti'litft,  djs>  Ulli  dl/m  la-igen,  dürren  Wege,  der  zur 
theoretischen  KrKiuintnisH  luhrt  ,  die  kOnstleriscbe  Seite  der 
Architekten  -  .Vat III  KinlHils  '  erleiden  knnnte.  Die«  Vorurthflsl 
wird  mit  der  Zeit  verschwinden:  der  Architekt  wird, 
nieht  mehr  und  mehr  vom  Ingenieur  abhängig  werden  viUi 

re  Wissea 


ScbaUe  seiner  Kenntnisse  auch  da^enige 
■ftsaen,  mlcfaea  ihn  baOhigt,  selbsttodif  die  StaUUtM  der  w 
Ibn  aroackltu  ffonilniWow  an  bawtbailaii. 

Allen  Baaaualllbi«Bda%  daaea  die  Aufipiba  auAllt,  Eisen- 
konstruktinaaB  m  beraehnm,  oder  aolcbaa  Laian  anf  theoretischem 
Gebiete,  die  den  Willen  haben,  sich  die  Bendittungs-Ku&slgriffe 
anxuoignen,  bietet  die  vorliegende,  in  araatar  Arbeit  angdegte 
SchriA  dazu  treffliche  Gelegenheit.  Teribaaar  giebt  kein  Lehr- 
buch,  durch  dessen  Sitae  man,  am  laia  Zide  in  gelangen,  sich 
ntnhsam  durchwinden  muss,  sondern  ein  praktisches  Hilfshnch 
oluip  theoretische  Erörterungen,  dessen  werilivolU  r  Inhalt  sii'li 
sellisl  dem  Laien  hei  nur  einiarrm ifiiui  untern  Willen  leuht  er- 
schliefst  Das  Werk  heliaiul.dt  in  au^(^hrllchl•:l.  d'T  l'raxi-!  ent- 
nommenen Beispielen  das  irauze  Gebiet  der  KiseukDust.'iiklioueu 
des  liuL'lilMueä,  atM'r  unter  .\usschlnss  aller  soUleT  >:''>f->ereu 
Kuuslruktinnen.  die  nutestritten  zur  l»'>maiiii'  ili  i  liujeuieurä  ge- 
hören. Man  tiudi't  <i:iriii  in  miii' l.lii'  h  ' k'Misirnktive  iMiu^dheiten. 
die  in  Wohuhuuseru  und  l'alirik<ui  vorkommen,  üeäclirieben  und 
berechnet  und  im  Anhange  Tabellen  über  Normtlprofile,  Trikg- 
heita  •  Gewichte,  monente  Beanspruchungen,  S*ulen  —  Grunä- 


Wir  vOaaAaa  der  gedtcgcnan  Aibeü  dal  VwfiMMfl  <k 
weilest«  Varbreitnng- 

Frankfurt  a.0.,  im  Mai  18A6.  Mehrlana. 

Personal  •  Maeliriehten 

Bayern.  Anf  die  b.  d.  kgL  Strafaen-  u.  Flussbauamie  Aas- 
bach  erled.  üauamtnanostelle  wurde  Kreisbau-Asiyessor  Adam 
Egler  in  Wdrzbiirg  verselat:  auf  die  hierdurch  b.  d.  k.  Ueg.  von 
I'uterlranken  in  Aschalfenburg,  K.  d  .1.,  frei  werdende  Kreisbau- 
A&sessiir-Stelle  des  Ingenienrfachs  ist  der  Hauamts-.Vssessor  Heiur, 
Welii  le  in  Ii  .\uin1ii:i  befördert:  Hauaiu's-.Vs-».  Heiur.  Ilahmann 
in  Hayreuth  warde  aiit  dii-  .\sspssorstflli=  des  kgl  Strafseu-  uud 
Flussliau.amts  Trauiwieiii  v.useut  Hi  iu  Staatshauprakükaotea 
Kmil  Neiinine  in  liayreutü  ist  die  b.  d  k.  .Strassen-  «.  Kluss- 
baiiaint  da»,  erled.  .Xsseasorstelle  iirorisoiiscli  viTlirhen 

Se.  .Majestät  der  König  vou  Hävern  liat  iintenu  Ii».  Mai 
er.  genelmiigt,  d.%ss  die  jiraktiscb  geprüfteu  Uauptaktikanlen 
der  Staatsbauverwaltung  den  Titel  „Bau-Assistenten"  und 
die  nnr  theorettaeb  geprftften  Bankandidaten  dn  Titel  „Baa- 
praktikaataa"  ÜAna. 

Vtmuum.  WaMMwBaaiaqi.  Ntttari  Mab.  ia  PhM  ia 
OberacU.  tat  ala  M«lioiial.-Banin|k  ftlr  dan  aadKeheB  Theli  der 
Rhelnproviiiz  und  die  llobenzollernscheo  Lande  mit  dem  Amt&sils 
io  Tner  angestellt  worden. 

Ingen.  Martena.  ««Icham  aait  längerer  Zeit  die  Ge schifte 
eiaea  Vorstebers  der  Kij^  asetihaaladli-teclin  Versncbsaustalt  pro« 
rtsori&ch  nltertragen  waren,  ist  snm  Vorstebor  gen.  Anstalt  er- 
uauu!  worden. 

K mannt:  a|  zu  lieg.-Hanmeisteru:  die  Reg.-Bfhr.  Kail 
Weisenlierg  aus  Eisfeld,  Hob.  Ilerzfeld  aus  Sprotlaii,  .loh. 
H'ickels  aus  (  levf.  Willi  Sehlever  aus  Amiermiiüde.  Kmil 
l'.iriidt  als  Arnswahle  und  Kiiil  Krii)^cr  i»ii>  Vi/nln-u,  Kreis 
1  i<'iiniiiii :  Iii  zu  Ki'i;  -Masch, -Mstrn. :  Karl  Hartman  u  a  is  Hilda 
lu'i  Wai-:(li,i  i  u  Xuji  Kulianeck  aus  l.iegnitz:  -  r  /u  Ket; - 
Haniiilirern:  die  Kanil,  d  Haukuna!  t  brist  Itrekinanu  aus  Ham- 
burg, Hcinr.  Wilkeu  aus  (rrasbaiisen,  Landdrostci  .\urich  und 
Franz  M inten  aus  liergedorf  Itei  Hamburg;  —  dj  au  Heg.-Masch.- 
Sanfllbnimt  die  Kand.  d.  Mafch.-BaukuDst  Max  Brosias  aas 
Baadorf,  Kir.RioblaBBttndAdoirLerGheausBanese,  Kr.SalswedeL 

Brl«f-  «Ml  t'niMkaatMk 
Anfragt*  ta  des  Leaarkraia. 

t)  Dorfen  gemauert«  Orftfta  dar  aanlllN 
mit  VentUationa-Oeffunngea  Tnaaliaa  aaia? 

2)  Besteben  irgendwo  baupdfaniliche  Tonabriftaa  dia  aoUba 

Kiorirhtuogeii  untersagen  V 

ii\  Sind  Veröffentlichungen  über  die  Anlage  von  RaUCbdamB 
far  Brauereien,  .speziell  die  Herechnting  der  Heiaanlagen  bekaant? 

P.  K. 


Bamnianmiiii  *«■  tiiitiYxcb«  )■  Iwttii.  f  or  ul«  KcdakilM  nmtwanash  H.  IL  urrltaea,  HarllBi  Onakt  W.  Mo«s«  UBnaaltfrSätärälT^iMn^ 
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■■lult:  l>«>r  N»ul>*u  <l«8 Bvftli«>tora  zu  Kcbmerln.  —  Die  m-iilnroi' lUn-  l>l«  Külonr  üarolMUhiltte.  —  AuflliKlitDii  eliiva  rrnuUchi>n  Dau«ork«  In  Reitmft- 
kiuul  vur  ilcm  Furata  der  Kuiialucwblolili-.  (ächliim)  —  U«l>«r  «kganxibU  bar«.  —  |l*b»r  du  H.-blrkul  il»r  Burii  l)aakwar<torvdu.  —  Vuii  iler  Ueb- 
t'äbniDK  byilraullacber  BebS'Vurrti-bluiiirrii.   (Scblgw.)  —  TarroUebt««:  |  Bliwhrii  l!<ieh«rbiil*  «O  WI«B.  —  Todl*D«chaa. 


Der  Neubau  des  Hoftheaters  zu  Schwerin. 

(nirrau  cllo  iwirmpfkllvUclio  Aniitht  Ii«!  <l»l.i>i<lf<  •]»  niiulrmtlkiii» •  ll.>il»if<i  nn4  clln  anmilriwc  sni  «.  SM.) 


u  der  grofs«!!  Zahl  von  Theatern,  welche  wahrend 
der  leUten  Jahre  durch  Feuer  zerstilrt  wurden, 
gehört  auch  das  tlofthcater  zu  Schwerin.  Wir 
lialHin  Ober  den  am  IG.  April  stattgehabten 
liraiid  in  den  Niiintiicrn  32  u.  44  des  bezfil.  .Ihrgs. 
u.  Ztg.  einige  Notizen  gebracht,  sowie  auch  eine  kurze  Be- 
merkung Ober  das  zerstörte  Gebäude.  Die  damals  ausge- 
sprochene Erwartung,  dass  der  Yertost  durch  einen  Neubau 
ersetzt  werden  mOge,  weicher  oJs  ein  wQrdigcs  Ulied  der 
interessanten  Umgebung  von  Schloss,  Museum,  liegicrnngs- 
Gebäude  and  Siegesdenkmal  sich  anEcbliefsen  wQrde,  ist  durch 
den  im  Itohbau  nahezu  voUendeleu  Neubau  des  Theaters  ilirer 
voraossichtlicb  bald  vollständigen  Erfüllung  nahe  gerOckl 
worden. 

Nac^lidcni  fQr  die  vorläutigo  UnterbriuguDg  des  Theaters 
in  einem  provisorischen  GebHudc  in  der  Nähe  des  Bahnhofes 
Sorge  getragen  worden  war,  wurde  an  Ausfohrung  des  Nea- 
banes  gegangen,  auf  Grund  eines  von  dem  ßaurath  Daniel 
aafgestelltcn  Entwurfes. 

'/um  Bauplatz  wurde  die  Stelle  des  abgebrannteu  Theaters 
bestimmt,  die  Anordnung  des 
Neubaues  jedoch  wesentlich  ge- 
gen frOher  verftndcn.  Ks  hatte 
sich  bei  dem  Brande  des  allen 
Theaters  gezeigt,  wie  sehr  durch 
dasselbe  die  umliegenden  Wuhn- 
häuscr  sowohl,  als  auch  das  nahe 
liegende  Mnseum  mit  seinen 
kostbaren  Kunstsammlungen  ge- 
fährdet waren.  Mit  Rücksicht 
auf  eine  derartige  Gefahr  wurde 
daher  dem  Neulwu  die  au-s  der 
beigegobeneii  Siluations  -Skizze 
eisichtlicher-agc  gegeben,  welche 
sowohl  gröfsorcSicherhcit  —  be- 
tondcrs  ftlr  das  Museum  —  ver- 
spricht, als  auch  dem  Beschauer 
Är  die  Detracbtung  der  beiden 
Hauptfa^-aden  die  Wahl  eines 
gOnstigen  Standpunktes  in  gc- 
Dftgcndcm  Abstände  ermöglicht 
Nach  Vollendung  des  Theators 
sowie  nach  Ersatz  des  an  der 
Ecke  der  S<hloss-Strafse  gele- 
genen Palais  1.  K.  H.  der  Frau 
Grolsherznigin  Mutter  durch 
einen  wDtdigen  Neubau  (das 
jetzige  Palais  ist  ein  Fachworks- 
bau  ohne  jede kOnstlerisi  he Glic- 
deniug  und  Ausbildung)  dOrfte  dieser  Platz,  der  auf  der  einen  Seite 
von  dem  schönen  Schloss  inmitten  des  Sees,  auf  der  andern 
vom  Museum,  Theater,  Kollcgien-Gehfiude  usw.  umgehen  sein 
wird,  eins  der  malerischsten  und  interessantesten  Architektur- 
bilder Deutschlands  gew&hren,  das  sich  vor  vielen  andern 
besonders  auch  durch  seinen  landschaftlichen  Reiz  ans- 
leichnen  wird. 

Die  ßauausfabmng  nmfasst  drei  von  einander  vollständig 
getrennte  Anlagen:  1.  das  eigentliche  Theater-Gebäude; 
2.  das  nach  der  Mu!>eums- Seite  gelegene  Dekorations- 
Magazin  und  das  an  der  Komödien  -  Stnifse  gelngcnc 
Maschinen  haus,  in  welchem  die  zur  elektrischen  Beleuch- 
tung sowie  die  zur  Eneugung  des  Dampfes  für  maschinelle 
t>nd  Ileizungs/.wcckc  nothwendigen  Maschinen  und  Apparate 
antcrgebracht  werden  sollen.  Letztgenanntes  Gebäude,  welr  hes 
durch  einen  unterirdischen  Gang  mit  dem  Theater  ia  Ver- 
bindung gesetzt  wird,  ist  noch  gar  nicht  in  Angriff  genommen ; 
in  den  auf  der  Baustelle  vorhatidencn  ftlteren  Baolichkeilcn 
ut  augenblicklich  das  Bau-BOrcau  untergebracht.  Das  Deko- 
rations-Magazin ist  vullstflndig  unter  Dach  und  flufscrlich 
nahezu  vollendet;  dasselbe  zeigt  in  seinen  3  Paraden  einfach 
gegliederten  Ziegel-Rohbau.  Der  Bau  des  Theaters  selbst  ist 
so  weit  gefördert,  dass  dasselbe  im  letzten  Winter  vollständig 
iiat  unter  Dach  gebracht  werden  können. 

Mit  der  Bau-AusfOhrung  ist  im  Sommer  16ä3  begonnen 
worrfacn.    Wegen  des  schlechten  Baugrundes  (auf  altem  Sce- 
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land)  mossten  umfangreiche  Fundirungsarbeiten  ousgefohit 
werden  und  so  wurden  denn  die  Mauern  des  Dekoralious- 
Magozins  auf  eine  starke  Betonscbtlttung,  die  des  Theaters 
selbst  auf  Pfahlrost  gegründet. 

D.i!<  Dckorations- Magazin  bildet  io  seinem  Innern  einen 
der  Hohe  nach  durch  eine  Zwischendecke  in  2  (icschusse  gc- 
thetlten  Raum  und  iat  nur  zum  Aufbewahren  der  Kulissen, 
Soffitcn.  Elintcrgrunds-VorhAnge  und  ahnlicherDekoralionsslOcke 
bestimmt,  indem  Möbel-  u.  Rc(|uisilcn-Magazin  usw.  alle  im 
Theaterhause  selbst  untergebracht  werden.  Die  Gerflste  zum 
Lagern  der  Dekorationen,  sowie  die  Zwischendecke  mit  ihren 
tragenden  Theilen  sind  aus  Holz  und  nicht  aus  unverbrenn- 
lichera  Material  hergestellt,  da  von  der  Voraussetzung  ausge- 
gan«{«ii  wurde,  dass  bei  der  Menge  von  BrnimitofT,  welchen 
die  Kulisse»  usw.  gewähren,  im  Fall  eines  Brandes  auch  das 
beste  Eisenmaterial  der  Gluth  nicht  witicrstchcn,  sondern  ge- 
rade wie  Holz  vollständig  vcnüchtct  werden  wQrde. 

Die  Lage  des  Theaters  in  der  Nähe  des  Sees  auf  der 
niedrig  gelegenen  Baustelle  ist  denn  auch  von  wesentlichem 
Einflu&s  auf  die  Gesammtgcstaltung  des  Baues  gewesen.  Da 

das  in  geringer  Tiefe  unter  der 

ErdoberHächc  vorhandene 
Grundwasser  es  nicht  rathsam 
erscheinen  liefs,  mit  dem  Boh- 
nenkellcr,  der  zur  Aufnahme  der 
Versenkungen  und  sonstiger 
maschineller  Vorrichtungen  be- 
stimmt ist,  tief  zu  gehen,  so 
ergab  sich  die  Nothwendigkeit, 
die  Bohne  und  itenizufolgc  auch 
das  l'ari|uct  so  hoch  zu  legen, 
dftNS  der  Korridor  des  Parquets 
rd.  4,5  nbcr  der  Strafsen- 
glcichc  liegt  und  auf  26  Stufen 
cisticgen  werden  mnss. 

Aufser  dieser  durch  lokale 
EintlOsse  bedingten  EigenthDm- 
iclikcit  zeigt  aber  der  Entwurf 
noch  manche  andere,  welche 
dieses  Theater  von  &hnlicheu 
Bauten  wesentlich  untcrscbei<len. 
Die  Programmvors^  hrift,  welche 
die  Anlage  e>''es  Konzertsaales 
im  Theater  -  Gebäude  forderte, 
die  Bestimmung  desselben  als 
Hoftheatcr,  welche  die  Anlage 
einer  giofsen  Mittello;?e  im 
I.  Rang  bedingte,  die  in  Folge 
dessen  nothwendigeu  Trepiien- 
und  Garderoben -Anordnungen  usw.  —  alles  das  hat  dazu 
beigetragen  dem  Bau  einen  anderen  Charakter  aufzuprägen, 
als  ihn  die  meisten,  mehr  auf  Spekulation  hcgrOndoten  Tlieater- 
bauten  unserer  Zeit  soiust  gewöhnlich  zu  tragen  pflegen.  Die 
Ider  dargestellten  (irundrisso  des  Pan|uet,  sowie  des  I.  Ranges 
werden  diese  EigcnthQmlichkeiten  genügend  klar  legen. 

Das  an  der  Haui>tfront  gelegene  grofse  Vestibül  ver- 
mittelt den  Zugaug  für  dos  Publikum  zu  allen  Plätzen  des 
Hauses,  um  die  Kontrole  möglichst  zu  konzeniriren  und  zu 
vereinfachen.  Vor  demselben  ist  eine  gewölbte  Unterfalirt 
angeordnet,  die  für  die  zu  Wagen  kommenden  Theaterbe- 
sucher bestimmt  ist  und  durch  drei  DoppelthQren  mit  dem 
Vestibül  in  Verbindung  steht.  An  der  linken  Seite  des  Vesü- 
boU  befinden  sich  die  Billetkasbc,  sowie  Zimmer  für  den 
Rendanten,  daneben  ein  Seitenausgane,  der  hauptsächlich  den 
Zweck  bat,  den  Verkehr  an  der  Tageskasse  zu  erleichtern. 
Daran  schliefsen  sich  eine  Poriicrlogc  und  eine  Nebentreppe 
zur  Parquet- Garderobe. 

Auf  der  rechten  Seile  des  Vestibüls  liegt  die  Restaura- 
tion mit  Raiuhzimmcr,  da  das  Vestibül  dazu  bestimmt  ist, 
während  der  Vorstellung  als  Fovcr  für  die  Parquetbesucher 
zu  dienen. 

So  viel  Ikstechendes  diese  Anordnung  auf  den  ersten 
Blick  auch  haben  mag,  so  ist  doch  nicht  zu  verkennen,  dass 
damit  auch  schwere  Uebelständc  verknüpft  sind;  einerseits 
wird  es  schwer  halten,  besonders  im  Winter,  den  Raum  zug- 
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frei  zu  erhalten,  da  die  Uaupt-Kin-  bezw.  Ausgange  hier 
nAiidea,  «ndareneits  »der  wSnIe  ttt  die  in  den  Zwiwbw- 
aioen  iai  Fogrer  «eilenden  TbenterbendNr  Ab-  «ad  Zin- 
geben  etwa  s^tvr  Itommender  TbeeteriMMMAw  tüte  Blnge, 

der  Vorkobr  an  der  Kasse,  sowie  die  Anwesciibelt  dar  Koor- 
Irol-  uod  Sicljcrheii>lit-'amleii.  das  Hin-  uml  Herziehen  der 
Dipurr»<-hart,  weklic  üirc  lierrsciiaftcn  vor  und  nach  den 
(i»rdeio)><:'ii  bi't;leitL-Q.  vielerlei  UnlMiaenlieldnilia  «id  Mitige 
Stoiuugeu  fiiU  bicb  lihugcQ. 

Don  drei  grofsen  KiiigangstliQrcu  mi  der  VorderK'and 
des  Veetibols  tutfiprecben  drei  ebenaolcl)o  an  der  Uinterwand. 
von  deneu  die  mittkra  snm  Ruqnet  und  I.  Hang,  die 
beiden  ao  den  Seiten  u  des  Trappen  der  3  Hinge  Miren. 
Die  Treppen  znm  IL  and  IH.  Rang  Bemtt  In  den  fonprfn- 
j^nden  E<:J<ri>alitcn  der  beiden  Seitenncadeti  und  siixi  in 
dcniselbcm  Treppciihausc  (klcr  einander  herlaufend  angeordnet 
lichufs  bt'l)nel!<;  l'.iiili  erung  des  Theaters  führen  von  (iie>eii 
TreppcnliSoscr u  je  2  ']  bQrcn  unmittelbar  mif  liit  Sir.üic.  l  uv 
die  Besui  l.er  de.-  l'.i!i|iu'ts  uud  I.  iCangc-i  .>iiid  ebenfiillB  rcclils 
und  hiik-5  'i'rc-pjH  i«aui>gflDge  angeordnet,  »eicLo  von  der  Par- 
iCivM  i.irderobc  unmittelbar  auf  dieStra/se  führen.  Ferner  befin- 
den »ich  uocl)  im  rc  eilten  SeitenflQgel  die  grofse  Fe&ttreppe 
zur  Mitellogc  im  I.  Itang  und  die  Tre]>pe  zn  den  GrolllHirigl. 
Proneniontt-Logien  im  JParqoet  und  I.  Reng. 

Die  Korridore  des  Perquct  rind  «dir  reichlich  be- 

nrasscD;  an  diesollion  schliefscn  die  Garderoben  nebst  Toiletten 
sich  an.  Im  Fall  einer  Fencrsgefabr  stehen  den  Parquct-ßcgnchcra 

fj  Tn'ii|ioii  zur  \'ei'iö^uQg,  von  denen  2  uuriiiitelhar  l'reie, 
di€  ^  aiidervu  iu  das  grofse  Vestibül  und  die  damit  in  Ver- 
bindnng  siebenden  Ausginge  führen.  Dos  I'aniuei  enilnil 
im  K<uu.cn  rd.  3h5  Sil/plAt»e.  Die  rrosicniums  lAigeu  njclits 
sind,  wie  seliou  orwaliut,  fOr  den  grorsbcnto^liibcii  (icbrauch 
vorbehalten;  dieselben  haben  besouderu  Znsnn«?  \ori  ifrrStr.irse 
aus  mit  N'orziniinern  und  sonstigem  ZuUcIim:'.  l);e  l'ii>-:/emtiii:!>- 
Logen  links  dienen  als  Fremdeulugc  und  al»  Loge  tOr  den 
Thenlef'lutendanlen.    liicran  sibiiciiien  eich  üldca  die  Yer- 


utaltanii-ltittne  fitr  die  intendeniiur,  Ittnne 
von  MdlNln  ftr  den  Btthneugebmodi,  aoiria  Ztarner  Ihr 
SoUstan;  »ehtt  In  entqnvcbender  Rdbeofolge  ein  Saal  (Qr 
Soloprobon  un<!  narderobezimmer  fOr  Solistinnen.   Hinter  der 

Blkline  1::  viin,  i>ii1_\üi  iij.it(  ii  .\nihau  sind  ein  Komeriütiotii- 
Zimiin  1  tili  iieöoiodarstelier,  em  Zimmer  für  den  Maschinisten, 
i  ir.  L  -enMiieDratnn  aelMt  Anbng  nod  die  Ranipe  snr  Bohne 

Uiiler($ubntclit. 

Für  die  Darsteller  nnd  das  Btthnenparaoiial  sind  aaf 

jedor  Seile  je  zwei  Trejtpcn  vorgesehen 

Die  Hiblii>tlick  befindet  sich  auf   der  Seite  im 

Zwisehengeselioss  Ober  der  l!ille:ltii.s>i'.  Das  Orchester  ist 
M)  tief  golt'tr! .  da*»  die  .Mii-iki  r  v..tn  l'.U'iuci  aus  nii-bt  ge- 
sehen weni'ii  :,":,ijeu.  imtrr  ilou  l'riivennini-lDijen  l^t  auf 
jeder  Seite  ein  Miitiiiuimnier  umergebraeiit.  l>iu  liuhuc  selbst 
ist  ÜJS  tis breit  uud  hat  eine  Tiefe  von  17,87",  welche 
durch  Uinzuziebcn  der  Uiaterbahne  auf  23,72  ■■  gesteigert 


Die  BibBeaOftinng  misst  rd.  ]|,0<*«  Der  eiserne  Vor- 
baw  BoH  nicht  bcrab  gelassen,  sondern  seilswlrta  vorge- 
BCboben  werden.  Der  BUbnenKelIrr  mit  den  Versenkun.t'ei:  usw. 
liegt  —  wie  schon  oben  eilanterl  winde  -  (Jbtr  dtni 
Strafsen- Niveau;  neben  di  ins.  nnl' r  ilen  Intcndantur- 
Rfiumen  und  SoliKten-tisirdeiulK  :!  nttiodeu  tieli  uii  linken  Fltlstel 
eine  Dienslvsoiimn/t:  souie  Seluii.idrrwerkilftfeii  ncd  I'iitiier- 
lo?c;  im  rc.  Ilten  Hügci  unier  den  Ddinongarderoben  Zimmer 
fOr  ilen  Tlieaier-Iuspcklor,  den  l(e<jui>itcur,  .\nklei  lezimmcr 
Iftr  Mädchen.  Hinter  dem  Babneohanse  neben  der  Uampe 
liegen  ein  Ankleidewal  flkr  SUtialen  nnd  Konversations-Zimner 
Ar  Cbonsten. 

Das  unter  diesen  Itüunien  gelegene  Kcllergeächoss  des 
Gcbiludcs  ist  in  erster  I.iui'  /!:r  rnlerbringung  der  H  i/ 
kaniniern  benutzt;  unter  dem  !'.ir']netraum  ist  ein  Idisci- 
raum  für  die  Materialien  m-.-  I>riehtii:'.g  eine-  l'aii(uct- 
I'odiutns  angeordnet .  da  beiUi^ieiitigl  wird ,  bei  grofscn 
I''cstli(-bUeitcn  ISnbno  und  ZuscliHUcrraum  zu  einem  grofscn 
Febi^aal  unuii»;csta]ten.  .\uf^crdcm  bctindet  sieb  noch  im 
rechten  Seilculiogel  an  der  Rampe  die  Tiechlerwcrksialt,  die 
nur  von  anfien  zugUnglieb  und  ohne  jede  Verbindung  mit 
den  Qln^gen  Thdieu  des  Hauses  in  Decken  und  Wanden 
voUkomucfl  fcoeniichcr  IconMnürt  iat.  Unter  der  Schmiede- 
«erhalAtte  ist  ein  Anfbotwabrangc-Baain  flkr  Glas  nnd  Oltth- 
Kcblw« 

Der  «rate  Rang  enthllt  rd.  150  Sitzplitxe  anlMr  den 
Platzen  der  ProcienJume-Logen.  Der  Zogaog  tu  den  KorrMofen 


vnd  Gaidertlben  dieses  BtngW  wird  durch  die  grofscn  Halb- 
rund treppen  am  Pronanniv  vermitteit}  die  Protfeainnu-Lognn 
rechts  sind  lllr  den  Gebnndi  der  grofthenagUehcfi  Fanilie, 
die  lijto  fdaganen  m  FnaMknlogen  bestimoiL  lo  -dfirMittd- 
Axe  befindet  sich  die  grobe  BoTloge,  welche  nilt  ihren  Tor- 
räumen den  tiang  in  2  getrennte  li&lften  zerlegt  und  6o  eine 
Zirkulation  während  der  Zwischenakte  unmöglich  macht.  Ks 
16t  daher  auf  jeder  Seite  ein  l'ovenaai«  niif;eordnct  worden, 
von  denen  der  im  liukou  l-'lUgcJ  gelegene  crl'orderlielirri  Kall» 
zu  Leseiiroben  benutzt  werden  soil;  daran  hl  '.  i  -i  m  Bich 
Zimmer  ffir  den  Kniiellraeister  nud  die  Choristen,  wfihrcad  die 
Zimmer  f&r  die  C'iotijtinMn  aldi  deaenlBpHMdieiid  aaf  dar 
rechten  Seite  behoden. 

Uebcr  dem  hjngangs-Vetitibal  im  Erdgescho^s,  sowie  den 
daran  anstofsenden  Kassen-  und  Ileslaontlona  *  R&iunea  be- 
findet sich  in  der  Hübe  des  ersten  Ranges  der  grojse  Konzert« 
saai  Derselbe  reidit  dnrch  S  GeadMHbo  nnd  nimmt  den 
ganaen  vor  denZnacbsnanainni  galciBaneii  ThtO  des  Bamrerts 
ein.    Das  Innere  iat  ebenfalls  in  2  Geschosse  gegliedert  und 
es  gcwitbien  der  Saal  sowie  die  denselben  umgebenden, 
unmittelbar  von  aolsen  <1nri'b  Feii>ter  belenehteten  I  mgängc 
Ilauin  fQr  eine  grofse  Ansabl  Zuliurer.   Die  Arebiicktur  zeigt 
im  Untcrgcsciios-s  einj'aebc  I'ilaster  mit  ^Tadem  Gebälk  über 
den  OeffjMinRcn  nach  dem  nutern  Utii^-aoge;  der  obere  Umgang 
öffnet  si<  li  naeli  dem  Snal  mit  :<  Ihtzw.  5  Arkadcnöffimngcn, 
zwiscbcn  denen  reich  omamentirte  korinthisclio  Ilalbs&tileo, 
die  die  Wände  unter  der  kr&ftig  gegliederten  Decke  ab- 
scbliefsenden  Gebilkc  und  Gesitnse  tragen.    Die  Decken  der 
beiden  Umgfingc  sind  geMUbt.  Das  PnMikum,  welches  Plftize 
im  Saal  adhst  hat,  bembt  dla  Trtippen  nnd  Gardemhea  den 
1.  Hanges.  Pttr  die  Ptttie  anf  der  Galerie  wcnlen  Treppen 
und  Uarderoticn  des  III.  Ranges  benutzt.  Die  TToflogc  befindet 
I  bicb  ao  der  l.äugswand  des  Saales,  auschlirfsend  an  die  MitleN 
Jotri:  im  /ii^i  liauet  rniim,   SO   dass  IQr  heide  die.-idlie  Treii|»e 
I  und  tiarderubc  bcuut<;t  werden  kouucn.    i-'ui  tia;.  Urclictilcr, 
i  das  seinen  Platz   links  von  der  Hofloge  an  der  kuricn 
j  Seite  des  Saals  bat .  ist  ein  besonderes  Stimm/immer  vor- 
I  gesellen. 

I        Hinter  dein  Btibnenbause  bctindet  sieb  ein  Ankleide» 
,  zimmor  Ar  Knaben  sowie  ein  Möbelmagazin. 

Die  Anordnung  der  groben  Uoflege  in  der  IMtte  daa 
ersten  Ranges  nnd  in  unnttelbnrer  Verbiodung  mit  der  Hof- 
I  löge  des  Konzertsaals  gewahrt  hiernach  allerdings  den  grofscn 
I  Vorthtil ,  dass  Treppen ,  Garderoben ,  Vorsttle  usw.  fQr 
dieselben  nur  einmal  an^^aordnen  waren.  FcnKtr  können  bei 
grofsen  Festlichkeiten  Kuititerlsaal,  Zaschaucrraum  und  Bfibne 
zu  einer  imposanten  Keibe  von  Fracbtr.iuinen  vereinigt  werden, 
wie  dies  ?..  B.  aucb  in  dem  eine  ahnlicbe  Anlage  zeigenden 
Kcdincr  Opernbau.-e  der  f  all  i.-t.  Dagegen  ist  jene  liicrduri  b 
bcilingtc  Zerlegung  des  Ranges  in  2  vollständig  gcireniite 
Hälften  ohne  Frage  als  ein  schwer  wiegender  Nacbtbeil 
belraclilen.  wenn  man  bedenkt,  dass  das  Gobftndo  doch  in 
erster  Linie  als  Theater  und  nur  in  zweiter  Unle  als  Feslbw 
I  dienen  MdL  Macht  doch  im  Gmudriss  die  ganse  Aidagie  der 
Hittelloge  t»  den  Hof  nebst  ihre»  TorpUtien  naw.  nvwitl- 
karlich  den  Eiodrack,  «1«  ob  dieselbe  Im  letzten  Augenblick 
vom  Bauherrn  verfogt  worden  «ftre,  nachdem  die  AnsOlbnuig 
bereits  so  weit  ^eüehco,  dass  ein»  otgianiiclM  tStitgug  nidU 
mehr  möglich  uar. 

Der  II.  K  a  n  g  enthält  im  ganzen  rd.  110  l'l&tze,  welche  sich 
auf  die  beiden  durch  die  höher  gcfOhrtc  lloflogo  gleichfalls  voU- 
stftndig  von  einander  getrennten  Hälften  gleicbmafsig  vcrtbailou. 
Ddr  Zugaug  wird  vermittelt  dnrch  «tie  bmils  oben  be- 
sprochenen Treppen  von  beiden  Seilen.  QarderBbeo,.  TMlelten 
i  lud  beeondcn  Konidoro  aind  ao  raiehKcih  bemenen,  ditis 
'  leutcre  einen  gewimon  Ersati  fhr  die  fehlenden  Foyers  bieten. 
Die  rrosicniums- Logen  auf  beiden  Seiten  sind  für  die  Mit- 
glieder des  lloftheaters  vorbehalten,  alicr  imr  von  den  Koiri- 
d<ueii  ile>  11.  Ranges  aus  zugänglich;  es  <iDrite  franluli  sein, 
ijh  melit  eine  Verbindung  derselben  mit  den  an  die  Itfihiic 
anpicnzenden  liiiiimen.  die  bi«  Ii  aueh  \iolil  iinlie.seliadet  der 
Fcuersichcrttiit  tiersiidlei)  iiclse,  iirakiisch  wtkre.   Hauhg  wird 
es  vorkommen,  da-»..s  Si  liuii>|iieler,  welche  nur  während  ciues 
Tbeils  der  Vorstellung  mitzuwirken  haben,  die  Zwischenseit 
dazu  bcnuti^cn  möchten,  der  A'orstcllung  als  Zusehauer  bei- 
zuwobncn.  was  ihnen  iialOrlich  unr  dann  mtalich  iat,  wenn 
I  eis  die  Zuscbauerloge  ohne  groiseü  Zailaanrnnd  atieicben 
!  kSncik  Die  anderen  in  der  BAIm  des  IL  Bai^  aoch  voi^ 
'  baBdsctan  Rtame,  wekhe  Ab  «n  du  BshaeuiaaB  henmi 
gruppiren,  enthalten  Requisiten-Räume,  KOstlcammcrn,  Gar- 
deroben und  Möbelmagazine  nel«t  den  nothwcndigen  Treppen 
i  und  Aniklgen. 
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Der  III  Rang,  welcher  ffir  etwa  126  Sitzplätze  and 
eine  gerinKc  Zahl  TOn  Stebplatzeii  Raum  gpwfthrt,  bat  seine 
'IVciiiH?n  in  demsellH-n  Trciipctihause  wie  der  IT.  Wwng.  Die 
hier  gieiebfalla  Mbr  reichlich  bemesüeDeu  Vorriume  sollen 
aaber  Garderoben  nnd  Toiletten  auch  zor  Äaf&tellang  von 
Büffets  benout  werden,  was  in  Anbetracht  der  sehr  weiten 
Eplfeftuiog  von  der  Restaaration  im  Erdgeschoss  nur  zu 
ist.  Aldi  hat  ürnuBm  den  VetÜMil,  da«  «Mer 
vUndoff  siMno  dai  Mdoo  Seftn  äm  ZmAum- 
hengestiDt  mrin  kMn.  Sonst  liod  in  der  Höhe 
g,  im  Hnben  somiU  «le  im  rechten  SeilenflOgel  noch 
vorbfwden:  Probesäle  für  Chor  und  Ballet,  llilume  zur  Auf- 
bewahrung vun  Akien  und  Noten,  »uwie  tiarderoben  und 
Bluroenzimmer.  Der  Anbau  hinter  der  BlIiM  M  aidit  Ui 
zur  Höhe  die»««  Ranges  empor  gefOhrt. 

Im  Dai  )>ruiiiii  üUr  dem  Konzertt^iud  lietiadet  sich  dann 
schiieMch  noch  der  MalersMl,  der  an  anderer  Steile  nicht  gnt 


Die  Oewmmtsahl  der  im  Zmcbaoemam  Hnterznbringeodeu 
Personen  Iwtrtgt  noch  nicht  1000,  was  im  Vergleich  7ur 
AnsdebnuDg  deü  ganzen  Gebäuiies  Oberraschcn  dürfte.  Wenn 
der  Architekt  zur  Unterbrinsunß  dieser  verhftltmssmftfsig  nicht 
sehr  grofsen  Zahl  von  Personen  :i  Uiitige  angeordnet  bat, 
wUirend  dieselbe  wohl  uhn«;  bcüuudere  Schwierigkeit  in 
2  K.'int'en  bäite  untergebi acht  werden  können,  ist  der 
CJrund  Mulil  eincrüdts  tiarin  zu  suclien,  dass  für  den  Zoschaucr- 
rauiii  durch  den  daran  sich  anschlicfsendcn  grofien  Konzert- 
aaal  bereits  eine  pcwisae  Höhe  gegeben  war,  unter  die  der 
AnUlakt  unbeschadet  der  inneren  und  ftoEsercn  Wirkung  des 
Oaam  nicht  gehen  durfte,  andeniBeits  eher  winl  bei  dem 
Chaimkter  des  TiMSten  ab  Hoftbealcr  htafig  der  FaU  eintreten 
,  daiabci  FeainntcÜDRgaBfliii  abgaieUdaienerTluU  dar 
Hofe  heuMiiiiiclit  iricd,  ao  daaa  dnui  M 
nur  2  R&ngen  fQr  das  regelmärstge  TbealarPiiiiKlnmi  n  milg 
Pl&tzc  zur  Verfolgung  stehen  wQrdeo. 

Die  Konstruktion  des  ganzen  Bauwerks  iH  selbst- 
Terattodlich  mit  grOfster  BcrOcksichügung  der  Keoersichcrbcit 
~  .  Alle  W&nde  sind  massiv,  die  Decken  auf 
IMgem  and  Siotseo  few&llit,  die  Treppen  dordiweg 
hergestellt.  Die  DtdWTt  soweit  aie  dem  Be- 
erden  und  daher  dne  Moanffid«  fiedantuag 
fBr  die  taftere  Bnäbainoag  dea  Buwericcs  briwo,  ^  aas 
Wcllblecb  mit  aus  Zink  getriebenen  Ornamenten  auf  eiserner 
JUa>  hi<un.xtruktio(i  angenommen.  Die  niodiiger  liegenden 
Dilchi  r  tiber  den  Seitentjautcn  .simi  al.s  ilacbo  AsphaltdAcber 
auf  Geutilhen  ausgefObrt,  um  im  Fall  einer  Feuersgefabr  der 
Feuerwehr  beqnaa  gelavano  Btandpankt»  nr  Büfaieialiug 
CB  gewkbren. 

Bei  dar  Inen  Ausbildung  des  Zaschaoenarnns  soll  der 
Versuch  gcmaoht  «erden,  die  amphithaalfaliaelie  Aaoidnung 
der  Rangreihen  aaeh  Air  das  Auge  zum  Atttdmek  tn  bringen, 

indem  der  Anhitekt  die  njlustruilen  des  Tt.  Kanecs  xini 
Pir>57enium  aus  nach  der  Mitte  uu'ileiKetid   anordnen  will. 


Ebenso  soll  auch  das  Ilaaptgcsims  unter  der  Decke  sowie 
die  Decke  selbst  in  steigender  IJnie  vom  ProSvtcniom  aas 
1,'cbildet  werdcD,  so  dass  mit  Ausnahme  der  BilUturiu'On  der 
Proszentunis-Logen  alle  Gesim&linien,  die  sonst  horitonlal  zu 
laufen  pflegen,  eine  geneigte  Lage  erhalten.  Dos  ProiNzeninin 
wird  durch  eine  von  der  HnhiienOffnong  nach  dem  Zuschauer^ 
räum  hin  ansteigende  k  ib^^ttine  toneheaartige  Kappe  aber» 
deckt.  Die  Decke  Oter  Ueot  Zaachananaiim  aoU  ida  liiciw 
pscfalosaeoe  Keppel  ober  einer  stark  nntereeliniltenen  hoben 
Vonte  ausgebildet  werden. 

Die  Miltelaxe  de:»  ganzen  Zuschauerraums  wird  durch 
die  do.sclh.m  befindliche  durch  smi  Blaga  reicheiido  Hofloge 
in  coergisdier  Weite  betont. 

In  Beng  aof  Weltrknmigkeit  der  für  das  theaterbe- 

suchende  Publikum  beslimmtcn  Anlagen,  der  Treiipen,  Canle- 
roben,  Korridore  usw.  la.«st  diw  neue  Theater  ijiihu  m 
wünschen  tllirig,  eben  so  wenig  bezüglich  <ler  für  Sicherung 
dee  Publikunis  und  der  Babnenmit(,'Iieder  bei  Fenersgefabr 
getroffenen  Maafsregeln.  Der  eiserne  NUrbang  und  die  durch- 
weg feuersicheren  Konstruktionen  des  limies  haben  wir  bereits 
erw&hnl ;  alle  für  das  Pnbliknm  bestimmten  Räume  sind  übrigens 
von  den  zur  Bühne  gehörigen  Räumen  an  den  wenigen  Ver- 
bindungsstellen durch  eiserne  Thoren  getrennt.  Im  Bülmaa- 
hause  selbst  und  auf  dem  SchnOrlKNkn  itt  überall  Eisea  ver- 
wendet, Holz  nur  da,  wo  es  absolut  nicht  in  anigelien  war.  Im 
Falle  von  Fenersgefabr  kann  die  Bfthne  «ofort  vom  SdHMAodeik 
aas  uMcr  ataiben  Regen  gesetzt  weiden;  fernar  aind  in  aHan 
Geadioeaen  fenerlilhne  atit  Sotdiochea  in  gaoligeadar  Zabt 
vorgesehen. 

Die  Beleuchtung  soll  durchweg  durch  elektrisches  Licht 
erfolgen.  Die  Heizung  ist  als  hombiniito  Dampflnft-  ond 
Dampiwaaaarfadtong  gedacht,  wobei  die  Luft  entweder  dmdi 
Dampfregiater  oder  dorcb  mit  Dampf  erhitzte  WasseröÜm  er- 
wärmt irird.  D«  die  fiaantsoogaaeit  der  im  Hanse  vorhaudB'» 
nen  BAnme  eine  adir  veraddadeno  tat,  ao  aind  im  QBteigft> 
sdion  etwa  40  Heizkanmeni  gUchiiAliig  ttber  daa  gtnse 
Gebäude  hin  vertheilt,  so  daaa  die  einzelnen  Gruppen  von 
Räumen  unabhängig  von  einander  erw&init  wcnicn  können. 
Das  geplante  VentiIatiüll^  System  ist  ebenfalls  ein  kombinirtes 
und  nothwcndigerwcisc  ibeilweise  mit  der  Heizung  verbunde- 
nes. Die  Zuführung  fri^> her  I.idr  Hill  dmvh  rnl^Kni.  die  b'oii- 
schaffung  der  verbrauchten  dun-h  Aviiinitiim  bcwirU  werden. 
Während  der  kühleren  .lahrci/eii  .sird  dir  Irin  Lui'i  natür- 
lich vorher  erwärmt,  wahrend  der  wärmeren  dagegen  ab- 
gekühlt. 

Das  Acufsere  des  Bauworks,  von  dem  wir  eine  nac  h  dem 
Modell  gezeichnete  persi>cktivische  Ansicht  bringen,  zeigt, 
dass  dasselbe  ein  in  jeder  Beiiefanng  wardiges  SeitenstOck  n 
dem  schonen  Sehlooae  ra  werden  venprieiit  Der  Geaammt- 
Anfban  bimgt  in  elieraas  klarer  Orayiiining  die  Hanpttheile 
des  Grandrisses  um  Ansdnick.  Der  vwdere  ßautheil  mit  dem 
grors^n  Vestibül,  darüber  dem  zweigescbossicen  Kitii/crtsaal 
und  dem  in  der  Muubuide  befindlichen  Malersaal  Mindert  sich 


Die  moderne  Baukunst  vor  dem  Forum  der  Kunstgeschichte. 


it  dem  Jahr  WJn,  in  welchem  Qottfried  Semper  nedi  Wien 
hemfbn  wafd,  aimni  die  dortige  Itankunat  ttherlianpt  eine 
neue  noch  kAhnera  Weodirag*.  Mit  diesen  Werten  bi'Brüint 
Paehl  s^e  Lohrede  auf  Semper,  dea  er  aodi  c&unal  bei  Drcsdt'n 
erwähnt  S<>n)(u-r  ist  genug  fCpriCSSU  wonicn,  (■<<  ist  dalirr  wnld 
anch  einninl  eHaiiht,  ihn  «m  anderen  84*itpn  y»  belenrhiHn,  lUf 
(S  b«*Kr<^iOiitli  ni»'h*-a,  waram  er  Innire  nicht  den  KiiitUisä  Ri-hahl 
hat,  den  man  ihm  so  ^ern  narhtritglich  zuschreibt 

AI«  SeiiHM»rs  .StiJ"  cibihien,  war  fn  Berlin  die  MajoritiU  ao 
sehr  auf  Seiti'  Sc  hinkelK  UntiirlnTs,  die  AnsrhatTiing 

des  Kcmpef'^rlicii  Hii<  lir'>  iiir  ilir  Hililiyihek  des  Ai-f'ii'eMenvor- 
fias  auf  It  hhahi'ii  \ViiliTv]iri.<  Ii  siii  l-.  Ich  kannte  il:i:--.i  ll,i'  eben 
80  w  ii'  H'>tHi  lii'i  H  Tckiniiik  niiil  .liiliiss  |{ranii".H  <ieschiclile 

der  Knii-t  mhi  K;irKrulii'  hi-r,  m  dii'j-i-  drei  uihI  die  Hübsch'schrn 
Werke:  „In  weichem  Stil  wdlpii  wir  Imiik'ii und  ,r>ip  .\rrhilektur 
lind  ihr  VerhiUtDis«  zur  heutigen  Msleni  iiikI  Skidiiiur"  fühlten 
wich  ytiii'i  xiir  Architektur  iilter.  Scuipoi'i»  rnid  ISutluiier's  Werke 
waren  damola  als  nnbedeutend  rnn  keinem  der  damaligen  Arrhi- 
iektur-ProfessoFen  in  Packt  geuommed,  Julius  Brau»  so  gut  wie 
nubekaant,  Habach*!  sweitgoMumlea  Buch  als  .sehwervcnNflndlii  h" 
kaum  gelöen.  So  kaawn  diese  Werke  in  meinea  Oeaidrtskreis, 
da  irh  nelBe  AreUteklur'^iUen  mit  ihnen  kegana.  la  Berlin 
dnrRe  man  von  Semper  oder  Jnlins  Breun,  vor  am  ich  achon  in 
Karlmdie  als  vor  einam  hOdnt  prefahrlichen  Autor  gewarnt  wnrtlen 
war,  in  Gegenwart  umerea  dsmaU  hochverehrten  Lehrers  Höttichur 
niebt  reden,  wollte  man  i's  nirtit  mit  ihm  venchStlea.  Die 
Stimmung  war  gegen  Semper  uud  blieb  es  anch  SO  aiamlieb  bi» 
Als  ich  sua  erstea  Uel  ItidS  uach  Dveaden  ktn,  aak  ich 


auch  selbstverstäadltch  dort  akhu  alu  „verdorbene  Funnen". 
Mein  Freund  Uanemam  in  Frankfurt  wer  es,  dar  mich  i^tk'i 
VBianlamta,  m  Dnadan  maine  Stadkm  bei  KiealaI  for<ni3et«en, 
aaatatt,  wis  leb  mr  hatte,  an  Sanfter  nadi  SSüHch  an  gehen  Dort 
lernte  ich  einmal  die  Renafscanec  grilnilticber  kernen,  vaa  der 
ich  nur  ans  Adler«  Torlndfliclien  VoiIiiIki'H  ftidiitrt  hntle.  Nicolai 
war  ein  aiifrichtiger  Verelirer  .^mper-,  trotxdeni  er  Stela  gana 
selbstjUidiK  blieb  und  weder  rbireh  jeucn  beeinfluaat  ww.  nodi 
PS  filr  i^>ratlit'ti  hielt,  i^ii'h  lilM'rhanpt  seiner  Kinwirknng  ausni- 
setTien.  Ilas  Marottenhafie  >>pn>ii<'r9  wurde  mir  hei  zweijährl- 
Ken)  Aufenthalt  in  Drcstlen  lu-hr  klar.  Vihi  einer  .Aiisliilddlig 
der  ("inindriwe  war  bei  ihm  «.'lij?  die  bVilf.  i  r  lintimierte 
Hieb  nur  um  »eine  Spozialitan  ii,  I  i-  andi-ie  illH-rlids  ci  aiidern. 
Hei  »einem  Zilricher  rolylechmiiiim  soll  nur  der  .Mitit-Ilmit  m'i 
ihn)  »elbat  herrrihren  und  fein  Interesse  an  ^)  incultiiulfit  soll  lun  <l'  -n 
llanpt^uiiiniM  aufgehört  haben;  wii>  darüber  war,  kminte  ma<  Ii»-», 
wer  wollte.  (V)  Spin|tcr  kllmmerip  >ji  li  nicht  nur  iiii  bt  um  düs  Knii- 
slniklive,  er  verwandt«  soi^ardcn  Si-hrin  di'r  Koiistrukiion  als  deko- 
ratives lltllfümitlpl,  machte  ItiiiiüaKe-Qiiaderiii.nierikerk  mit  Slein- 
fnpen  an  Stelle»,  wo  in  Wirklichkeit  keine  fiijreii  waren,  wahren*) 
er  die  wirklichen  FuKeii,  die  sich  aiui  der  NothwendiKkeit  der 
Koosiruktion  erfiabeu,  unierdrO^kte.  Bei  aller  Grofsartigkeit  der 
AnlBwaiiaf  war  doch  seine  Arrhiiektur  rehi  defcanliv.  Scoiper'a 
.Stil*  war  danslt  muSk  In  Dresden  »ehr  dem  Namen  nadi  bekannt, 
als  eelcseu  und  verstanden,  Kiiien  wirklicbeii  Kliititiss  hatte  aomit 
Sem[M>r  In  [ire^ilen  kaiim,  iinil  alle  die  Ai  cliitekteu,  die  Pecht 
all!  SchOler  von  ihm  in  l*res<lpn  anfuhrt,  »iiid  nicht  >eine,  soodem 
Nicolais  Schüler,  selbst  (irahl,  <lcr  icuni  Abschbiss  seiner  Stadien 
auf  kune  Zeit  noch  zu  Semper  nach  /(tricli  ubersiedelte. 

AIh  ich  l4tir>  nach  Wien  zu  .Schmidt  ging,  war  au  der  dor- 
tigen Akademie  Semper  bdchatena  dem  Xamen  nach  bekannt; 
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klar  von  dem  hoch  gcftihrten  Böhnenhause  and  deu  an-  '  Aufbaues  Reroacht  und  demselben  dun  h  die  wirkungsvolle 
schlicrseodcn  FlOgelbaateD.  bei  Ictztorrn  sin  I  m  ursr?:i>  ktc!r  lUi  liausbildung  mit  den  hölur  g«  taliripii  EcktbOrmen  einen 
Weise  je  zwei  der  niedrigen  GescbflOte  für  die  ardtitektoutscbe  ,  malerisch  sehr  geluitgenea  Abschloss  gegeben.    Die  Eck- 


Fl«.  10. 


Flg.  11. 


Wirkung  ] 
Charakter 


WtgcMoht«  Ffilining  bydniollaober  Hcl)«vo?richtung«D. 

gefasbt.  ohne  jedoch  ihren  I  thQrme  üod  dabei  nicht  blos  Dekorationsst&cke ,  sondern 
gatraame  Geschosse  £U  verleugnen.  Das  dienen  in  sehr  praktischer  Weise  za  Aufnabnte  von  vier 
dir  Aidiüikt  nm  Oipftipukt  im  taten  I  pofüB Wawot  BeeirwhfMi,  «dchs  in  FMgeilmrl 


euivr  uuer  ucr  uuuure  uaiwi  Tmuncu 

in  Zarich  geseben,  ja  vieUvicht  Mgar 
Akut  die  BaMiMeHerBiditang  war  ' 
oad  van  darlftil  bdieindiL  und  alt 


einer  oder  der  andere  hatte  vielleicht  einmal  das  PolMvobnikum  I 

■  dort  seine  Studien  begonnen. 
"  itedif  «M  8iakM^ai)g 
luMB  an  dia  Akademie 
kan,««rmeiiHiiSlniflins  Sempers  kaum  u  denken,  der  cnt  dorch 
Partah-Intrigue  dort  Boden  und  seine  groGnutigen  Auftrige  |iewann. 
Seine  beiden  Müssen  sind  denn  aiirli  nicht,  vric  Pecht  meut,  du 
artistisch  vollendeutf  und  grol'»ju  ügBte,  was  die  neuere  Zeit  an 
Bauwerken  hervor  L'i'1irn>  ht  hat,  sondern  leider  durch  seinen  Tod 
■ieht  das  gewerdi-u,  was  »ie  werden  sollten.  Was  Semper  wollte, 
ahnt  man  nur,  und  *as  Ilasenaiier  zidni;ie,  i-it  nicht  glücklich. 
Ob  der  ganze  Gekiiidi'  Kuinple.\,  der  sich  au  die  iture  anschliefsen 
soll,  (»esser  «-erden  wird,  mag  di»^  Zukunft  «'lUsciieiift  n.  S-mpers 
(icuius  war  nicht  nur  diu  .Xrclult-kleu  des  Üjieruhuum  s  uberlt n, 
souderu  auch  in  uoih  hähcrnt  inude  seinem  Nacb/olgei\  der 
noch  weitere  gror^e  A<'ii<)<'rui>;.'eri  m;  .Seopen nmB  ■umfioilHirg- 
bau  gemacht  hat,  als  mu  Kunfiliraicr. 

(iegcn  Friedrich  Srhmidt  i^;  I'im  ht  clu'n  wi'nit;  u't'iecht 
gewesen,  wie  gegen  die  «iolliikfr  ((berbaupt,  L'iiKcwjller  und  stiuu 
Schüler  erwiUiut  er  mit  keinem  Wort,  trutzdem  Hie  sii  h  den 
tOchtigsten  .Architekten  anderer  Kichtuugeu  getrost  an  die  Seite 
ataUan  kennen. 

Sdnaidt  ist  ein  KOaitlei  im  wahren  Sinne  dea  Woite«,  da«  i 
will  lagan,  ar  kekemckt  aekw  Kuet  TOllattidlgi  ekM  aain  .kar-  : 
vorramid  atruktivea  Talent*  Utnate  er  nicht  dar  aberUnle  | 

nothlker*  sein.    Fr  arl-eitet  nicht  in  der  „qn^den,  klobigen  | 
norddeutschen  Gothik",  sondern  hat  sich  an  den  formvolhiudeten  i 
Kathedrai  nautou  Deutachlands  wie  Frankreichs  gebildet  und  bei 
all  adneu  Hauten  mQglickst  den  lokalen  BedOrmasen  Redmung 
Ub  man  aainar  Arekftektiir  Ilirte  iwwerfon  kann, 
Andere  ein  kk,  entaehaiden:  eine  «ewim  Ikr  ' 


Strenge  ist  eher  zu  loben,  als  zu  tadeln;  aie  war  eine  wohlihuende 
Reaktion  gegen  die  frObere  Formenapialerai,  die  uih  allerorts 

Eu  fcOifta' ■u'aSjB*  ""^itaSTeai^  ^'''""'^nnl« 
mm,  im  lind  Origbniittt  ehne  geandiMa  Weacu.  in  da*  die 
anderen  OelUker  lo  leidil  vwfkllen,  aoatafsitt^  veriilllniBaB 

und  Korrcktbeii  des  Details,  dakai  eine  Bntwickelung  des  Aeurs«n>n 
aus  dem  Kern  der  Sache,  ana  der  Aufgabe,  deu  realen  wie 
ideellen  liedUrrnissen,  denen  tu  genAgen  ist,  und  eine  unAber- 
trelAiclie  technische  AnsfQbmng.   So  ist  denn  anch,  gnnc  alige- 

eebeu  von  der  stilistischen  Sriie.  dan  Kathhaiis  das  irrandic^ste 
und  artistiücli  volleudetsle  GebaiiJi'  in  Wieu,  wie  nelbst  die  V'er» 
Uvlcr  anderiT  l!:nirii  hliinsi>n  sIhLs  heri>it»illiQf  /iiBcstandon  bal>Pii. 

Dab  l,i<.'liou^«ruill,L''',  l'M<■^^''^i>lI._■,  Nuivf,  niil  riiium  Wuit 
Aiiiiiiuhi;;t' ,  «i  li  lirs  lU'U  cdclsti'u  llHü*>'i  kcii  di';-.  Miüi  lulters 
ei.L,'vii  !-.(  ,  nii^  au  fiin'i  ^!li■i;lbv'tbkirl  hi-  /ii  \|arliur^r.  ilem 
Ilaibür^iiadler  l>uui  uiIit  ilcui  Jiil'jalur  Muulbiuiiu  so  v>ubllbui-nd 
berührt,  das  (  aprizinsi!,  I'njiijiiti',  lleiivnlle,  kiiiy;  gctasst.  dm 
lultressaute  der  bi/sscren  ILiutou  der  SpiUlixolbik  durlen  wir 
trcilirb  Ih\  Scbniidt  nirht  erwarten.  Kr  ist  uiiiuubikaliscb,  so 
mochte  ich  in  Krinneruog  an  die  Kedensart  sagen,  dass  Archi- 
tektur gefrorene  Musik  sei,  auch  wenn  der  Vergleich  hinkt.  Aber 
Poesie  steckt  doch  in  ihm,  wie  in  jedem  echten  Schwaben,  und 
der  lat  er  dodt  int  nilata  Sinne  dea  Wortea. 

Ok  MaOk,  ftlb  er  awanxig  Jahre  spater  auf  die  Weit 


gekonuMa  wkre^  ficherlich  mit  I^idenschaft  der  deutschea 
Kenaiaaanee  aidi  angewendet  hotte,  wie  recht  voraus  sebtt,  darOker 
sich  in  Aufsem,  wollen  wir  Schmidt  s«lb<>r  überlassen.  Sein 
talentvollster  Schaler  unter  denen,  die  Gelegenheit  hotten,  aiek 
durch  aincu  grüfiaren  Bau  bekannt  au  machen,  A.  v.  WieiemMiB, 
neMidiMi  Jiia.ivtndaat  awkr  dar  niederilMUickea 
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bei  Fenmgrfahr  das  Wasser  mit  gcnOfendem  Drack  bU  aa  ! 
die  liöchstcn  I'unkto  des  Gebändfs  m  senden  vorraögcn.  1 

Der  (ipsaiiiriiiaijfhau  ist  im  liorlisiPii  (iiado  malerisch, 
obwohl  die  eiazeluen  Facadentheile  sticug  symmeiriacb  an-  , 
gil^t  aiad.  Bai  «Hau  iMeMhui  dat  OewmnitbiMM  aiad  | 


Das  Gante  bildet  eine  bOchst  origfoeile  und  wiAainawBe 

Bav-Ornpii«,  die  ^nsowohl  der  Umgebung  and  ArdAaktw 

des  Ortes,  an  dem  sie  steht ,  angcpasst  ist .  wie  sie  Hdl  Ü0 
Boatimmong  des  QebAades  zum  Ausdruck  ^".^^^^^^^ 


Ii 


OraBdrim  ■■  drr  RSkr  dm  I*«n|iictai 

t  uterUhli.  3)  Vorbnll«,  3|  VMtlbill  liugl«!«-!!  P.iyi«r  I.  A.  t'»p|ur1> 
4}  BMUtirtiilnti.  ^)  HuiehxIiniDPr.  A)  Dltiliuthek  (1.  /irlKbiMth'<**^h[.*«i:: 
dÄlWtcr  KA>»n  uiwl  lteii<Unl«nKlmm(>r.  7]  BAreauv  il.  IitttfiHUntur.  H)  AlKiteLl- 
rmun  C  Mübrl.  »)  AnkM<Ur.  t.  8uII>Ud  <H*nvn).  lO)  FrtMiir.  11)  Kunvcr- 


llltiiMl  f.  MMM.  19  BMek»  twd  Podeita  (mit  Aafiii«).  U>  Kiaabtolcl. 
UJ  Rnivaw  U)  AaUtMM.  tSoUitaa  (Dioun).  U|  Bclo-frofcMMl.  inorufk- 
ttMMgL  >iuwiiii-lmm  lA  Loa«  4.  latCTdwtto  tt|  Wnmtnilhtß, 
m  BnaMtoaHMii.  S»  HnmiltfcwM. 


«raadrlM  la  der  HSIm  4m  L 
1)  LaikkI«.    11  Balkon«.    »)  Vorn  t.  d.  L  Bm«.    41  Ohior-  CbfNOl 
t)  TnuBpel«.  t)  Knabnn.   T)  Mdbel-Hai^n  In  S  OMekoam  (n.  AntancV 
O  Obor  IDUMB).   •)  Or«M.  IS)  Ktfnllr  -  Vorilebnia«  f.  d.  atoktriieb«  B«- 

laiMlitaiw.    II)  flniruhFRogl.  Oala>|jOti«.    II)  aruhbemi^l.  Konnrtwul- 

A.  AUfitfini^iT.     K.   *rrrnl>f   lt.  Parqaet.    b.  *l  l<-fi]<rD   /,  1.  Unii^.     i-  I>, 

IL  Jtlut«.   d.  Tr.  i.  ni.  Bau«.   «.  Tr.  t,  Otolkberiicl.  Oala-Uw«.   L  Tr.  x.  d. 


ditselban  doch  dnrchans  klar  und  ohne  Ueberladong  im  i  dia  Koatan  dann  Abatand  Raoonunan  hat.  das  AaaTsara  das 
DataiL  Labtena  ist,  frai  tob  hMrocIoo  uud  zopfigen  Baaiiarina  direhwag  ia  Haortaia  aaannhnii.  IGt  Av- 
EtemeBtcn,  b  Uana  Baaaliaamia  HpnaaB  davohgebildet,  die  nähme  der  Oarimse,  irakhe  am  Sandatela,  aoirie  der  Kaa- 
anoh  bei  den  mahr  im  Ghandttar  ütMuBdsaiier  Renaissanoa  |  soleo  und  Balosteraftnlchen ,  weldhe  au  gahramitaD  Thon 
aHgadOdateo  Dach*  «nd  ThomialNehllaBBa  hervor  traten.  I  gaüertigt  sind,  sollen  die  FacadentheUa  in  Pnli  hetiaalalll 


weilh  Gott  «er 


als  der  deatsdMm  Banaissanes  sich  tenabait 
hnv«  Pacht  «mar  «dauMlMr  Beoaiisaare',  dia  flir  flw 
Mnc  ist?   Ihlar  disaan  Begriff  bringt  er  die 
Sscnea  und  Ktaldar.  Neoreuther,  Senior,  Ilauberrisseri 

kommen  in  ein  und  dieselbe  Sdnditel 
durch  daswlbe  Sieb  hindurch. 
Drcadcn  lialie  ick  genügend  erwähnt,  kann  daher  mich  mit 
Worten  b^üRcn.  Geniale  Mens«hea  sind 
■eislens  keine  gnien  Liehrer,  obwohl  man  viel  von  ihnt-n  lernen 
kann.  So  sind  deou,  wie  schon  grsaift.  die  xslilrfiihcn  Itrcsduiier 
Architclcti'n  iii(  lit  ans  ScnifM-rs  lymlscr  S<hMle  liprvor  tfcgiinccn, 
wie  I'echt  si  Ut .  ^onilcrn  aus  ilrr  Srlmlc  M.  nhii^,  |)pr 

lolzterc  war  wohl  der  ln'stc  l.cliri'r  livr  Ikciiuissanrc.  ili  ii  IkiilM-h- 
land  aufzuweisen  halle.  Seine  vielen  Svlililci'  liln  boii  mHistens 
in  Sachsen  oilcr  i;iuf[i'n  nach  Herlin,  wo  sie  «la  üyt\i\\]\<' 
I>etailarl»eiter  rasch  (»elieht  wurden.  Nicolai  M'^list  ilcin  IciJf'r 
aiifter  l'rivatbauien  keine  ffr^ir*ereii  HaiiuiUlraL'i-  ziilieli'i).  hat  an 
seineu  Konkurreuz-Kutwiirt'en  üch  als  ein  Mei»t«r  von  Kroi^cii 
Ideen  gezeigt,  der  nicht  nur  fcioen  Oe»chmack  liatte  und  .neine 
Kuuai  toUsüiidto  bekemehle,  ja  ün  lUfliuement  dar  Ausbildung 
eigenen  EolwflHe  wie  derer  seiner  Scholar  bis  an  des 
■  Orencsa  ging,  sondeni  aueh  aof  b^ahlera  Sohfliersdir 

 »hkte,  Uulcr  den  LeUterea  ist  nieiu  sehoB  fenannlar 

Ftamd  Aleiander  Lfimenann  in  Frankliirt  a./M.  m  enier 
Linie  an  umineu:  sein  tieb^udo  de«  I'Vankfurtcr  Bankvereins  so- 
wie einige  Villen  und  Wohnhäuser,  t'em<*r  seine  kuostgewerhlicbeD 
tCntwnrte  aller  Art  lassen  ein  ui«weitelhaft  sehr  bedeutendes 
Talent  erkeuueu,  das  inanchein  Architekten  in  Fi  ank fürt  indirekt 
«1  gut  kam.  Vergleicht  man  Wallot's  ersten  Hau  in  Frankfurt, 
eine  st*<ltische  Villa  im  Gropius'schon  Stil,  mit  allen  seinen 
aadifolgcMden  Uauten,  so  sieht  luau,  wie  dieser  Sckriti  l'ar  bebritt 


den  Eiaflnss  des  dortigen  gtnim  Mi 
acigkiaUer 


wa  viBia  vannssr  oot" 


Bluatschli,  der  dudge  hervor  ragendere  Schaler  Sempers, 
aus  dessen  Zaricher  Zeit,  verdient  mit  seinem  Frankfurter  Hof 
alles  Lob,  nur  das  Epitheton  nicht,  dass  dies  „deutsche  Henainanee'* 
sei.  Dasselbe  gilt  in  Ueztig  auf  Dürrn,  dessen  Kanten  nichts 
weniger  als  deutsche  Iteaaissance  sein  wollen;  Dürrn  strebt  iu 
seiner  Architektur  nach  dem  objektiv  Schönen,  das  aber  die 
Müden  hinwei?  bleiben  und  Bestand  halten  wird  und  seiner 
KmpHndiuif;  iih<  !i  um  iUL>isteii  in  der  .Xiitlkc  und  FnlhrenaissaDce 
erificht  worduii  isr,  die  pr  sich  diilicr  itiim  Vori>ild  nimmt,  ob- 
wohl IT  dem  ficisd-  ■iiiscrrr  Z<'il  Iii  i  fiiiiiijR  xu  tragen  »uclii  In  il<Ml 
Iptylen  .lahrcn  hat  I>iirm  in  hu:lsriiht>  da»  hreytufs'si  bi!  Haus,  die 
Villa  Hnrkllu,  das  .\lelii  r  Klose  und  daä  l'alais  .Srhniif'<h'r  rp- 
liant,  in  KreiburK  das  ilipmisi  hp  Laboratorium  im  .\uttra(?  des 
Siaali's.  in  KaiMTslanin ii  ilii»  \illa  Karelier  und  das  ItaakhauS 
Kurchcr  A  lioikiUK'.  I>er  vomclmie,  streute  Stil,  die  Formvollen- 
dung des  Details,  die  man  von  Diirm's  früheren  Hauten  (dem 
Viorordtbad,  der  Synagoge,  der  Festhalle)  her  keont,  sind  in 
dieaea  latsterea  Aibeiteo  arit  nahr  Kraft  uad  Gnikhait  gepaart 
Oer  Malachbrnnaen  ist  üdM  ton  ihm,  aondsra  m  Lsag  und 
Warth,  die  Laadasgewerbehalie  vertreusalt  Pacht  aüt  der  Fest- 
das  Oriilnile  der  vereinigten  Sanalanfan  von  Bsrg- 
(ttieht  fieymOller)  mit  dem  .Mii.seum  (einem  r'asinobaii  von 
Weinlirenner)  uuJ  die  übrigen  in  KarKndie  ihiUigen  Arcbitekieu 
nennt  er  nicht.  S.i  Kerlcr  i jetzt  als  Ilnl1>aumeist«r  des  Forsten 
von  Filnsienberff  iu  Douaue^chi ngeu  thiitig),  der  aufier  einigen 
gediegenen  IVivatbatilPU  und  dem  Umbau  der  kalhaliscben  Kirrbe 
die  (Jeteude  des  boiaiii'^i'tipn  (iarteiis  iu  Freiborg  iiud  Schloss 
Itodeck  4Mi«gefubrt  hat  und  auch  eine  strengere  Keoaiasamie  vor' 
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lt.  Jnl  18» 


werden.  Allerdings  Ut  das  in  Schwerin  dafür  zor  VerfBgung  I 
stehende  Mdrtelmaterial  —  aiM  Alt  bjdnnlischer  Kalk  —  i 
güDz  YorzOglich,  und  iHert  itt  AcMT  Att  aotgefltbrte 
Fafaden  der  atutt  haben  akdi  hmor  ngenden  MifttEe  J 
■b  dweiteft  bwllirt.  launciliiii  tat  «■  fchwer,  den  Wmteh  ' 
n  naterdrlldcen ,  ein  derartiges  GeUode  aoch  in  dem 
■od  edlen  Bkinteiomaterial  anstatt  in  mehr  oder 


Die  Arbeiten  sind  bisber  sehr  rasch  gefördert  worden, 
b  4kr  Uoniitnohtt  mendM  hai  demalben  dnbaimiaeba  Liafi»- 
natea  ImcbBfdgt. 

Die  »petidle  Bksititw«  rabt,  unter  OberkRni«  dea  Bs«- 
Ratlw  Daniel,  fn  dm  HSnden  des  Banmeisten  Hamana, 
Die  Gesammtko.tcii  sind  auf  -1  '  ^'hi.ooo  Mk.  angenommen. 
i>ic  vollstimdige  Fertigslelluiig  «lcj>  Gebäudes  wird  voraus* 
akhdbh  Boefa  «m  elB  Jite  in  Aiqmdi  nebmD.    W.  & 


Ueber  wagerechte  Führung  hydraulischer  Hebe-V«Ti«fctun|m. 

(Birm  dM  AbWtdaafMi  anr  a.  IM) 


Der  Werth  von  p,^  ist  ala«  aabent  ancli  zd  Null  geworden. 
Ks  wini  ferner  D  =  &4G06,4.  Bei  dieser  La^  des  Scbwacpiiokta 
der  La«t  in  dem  Zuge  dir  Fähningspressen  ist  g^gen  die  gleicb' 
mäiliige  Belastung  nur  ein  Mebraii^and  an  Kraft  von  4,06  fdr 
die  Hebepressen  erfordorlich. 

Die  Proberp<"hnnn(r  mit  der  Oleichg.  l'A  -~  n,  0  =  i  l>  -~  A, 
-h  /I,  +  /f,  4-  .1 .     /?,     th  -  n,  -  Ii,  -  II  —  U  ergiebt 

0  =  ..'HJ'iJ'j-  L'HJ ■'ti'!,  wnhpi  der  Fphlpr  wieder  den  Abkör- 
ZlIDgeri  zur  Las(  lulll 

l'.im'.  I.ace  der  Last  auf  der  andern  Seite  der  Axe  giebi  (nur 
f^r  andere  Onpiini  dar  FObrungapnaian)  dieadbcn  Weitbe  von 
/i  iitid  /' 

Ifh  liaHij  frm'iilil  in  il(  |-  ;i!li.'«'ii'.fin''r.  l\i  ■ 't  irri^lij  ;ils  Ii  In 
dtiiu  Ik<i!>|iieie  (l«a  Zug  der  liohrL',  »i'l<'li>'  ilir  I  iiliniu^^prt'^si  n 
verbinden,  «ich  kreuzend  angennintiiiMi,  wi.'»i>lil  dies  selh9tv>  r- 
slikndlich  nicbt  nothwendig  ist  Mau  kuiiu  deu  Ziip  eben  so  kui 
in  iler  durch  Fig.  9  dargeslellten  Weise  auordiien  Für  die  Ite- 
ansprucboiig  der  Hebebrttcke  selbst  wird  es  am  Tortbeilbaftesten 
aaln,  mon  nur  S  Paar  Ftthmagivniaan  anfcordaat  waidaa,  wie 
FIf.  10  selgt  Bei  4  Paarco  wird  abnlicb  mAgKcher  Weise  die 
nattform  dadurrh  in  nngOnsfiger  Weise  auf  Biegeo  beansprucht, 
daaa  bei  einem  Taarc  Was^rvi-rlusie  eintreten.  Bei  der  Anord- 
nung Fig.  10  dagegen  bat  ein  solcher  Zufall  nur  die  Folge,  da^s 
die  Plattform  nicbt  mehr  ganz  xragreebt  steht 

Um  Wasserverluste  zu  vermeiden,  wird  man  vielleicht  gut 
thun,  der  Wasserfnilnug  in  den  FOhrnngspresseu  vou  vorn  herein 
eine  gerinffe  Spannuns  m  rpIicii,  die  ein  gutes  Sijhliefacn  der 
ManB»'h('tt<'ii  .sirlierl. 

In  der  licE<  l  wird  man,  wii-  t's.  bisher  anpenomm4»n  wiir<Ip, 
lAtumtllchrii  I'uliniiigspressen  glt  ii  Ii«  Kölln  ndurrlirnnsscr 

wiewohl  die»  auch  liein»^w«>jr«  noUiwendig  ist.  Es  genügt  vielmehr, 
wenn  nnr  jedes  Mal  (lio  (iurch  ein  Hohr,  fakoniallea  Zylinder 
A  uud  Ii  pIficHp  Kölln' u  haben 

Ks  liil<i>n  (laliPi  Am-  iiucIisuIu'mI  zk  lics|irr(lieude  Art  der 
Fühnuig  K«i*'s*4;riiiiiiijstu  liur  tiuBu  LiUt:itall  Jit  vorbin  mitge- 
tbeUten  aligemeineo  Anordnung. 

I^aaen  wir  die  gesanmitc  treibende  Kratt  au  einer  Kcke  der 
naltlbm  s.  6.  bei  t  aagnifen  (Fig.  II)  und  brinflen  an  allen 
4  Ecken  FttbrangapRaien  an,  ao  nnae  oflbobar  (De  Plattform 
andi  «aveckt  anlUeigea.  la  dieaea  Falle  wird  nao  Dirmals 
itt  ZwedeLaein  ktanen,  wcidie  Spannung  p  gleich  Null  «aeizt 
«afdoB  muaa.  Dean  da  die  Eciie  1  die  einidce  treibende  ist, 
Icann  aie  m  keiner  aaderan  Dmdk  eaipraageB  nad  nvn  in  At 


etat»  der  Dnick  0  herrschen.   Es  ist  also  bei  sich  kreuzenden 
reo  f»i,i,  bei  lund  bemni  laafenden  ft^  iannar  ss  a 
Daraae  Mgt,  daaa  der  Zyllndsr     aeveld  ab  amh  der  adt 

ihm  in  Veibiodang  atebende  Zylinder  ß  ^  naaanr  Vig.  R»)  saauat 
dem  VerbinduDgarokre  aberilnailf  abid.  Wir  erhahäa  daaa  alio 

das  Schema  Fig.  12. 

Mau  kann  nun  die  beiden  Zylinder  an  den  Ecken  1 ,  2  und  4 
so  mit  einander  verbinden;  dsss  der  Zylinder  //|,  Kleiclueitlg 
Kolben  der  Presse  />,,  desgleichen  der  Zylinder  IS,,  Kolben  der 
Presse  A,  und  der  Zvündpr  It,,  Kolben  d<>s  Zvii.idprs  .4,  ht. 
Man  würde  .ilsn  dar.ii  die  in  Fig.  13  schfitiRtisili  darifcBifll'.e 
Auordnniif;  crliallcii .  in  »rlchfr  dif  Zyliiidi-r  li'-r  i  Ki  ken  in 
rinrr  ÜpiIki  ni  lii'ii  ciii.iiuU  r  unjri'nrdüi't  sind.  \>ic  z-.vciieii  Kollii'U 
diT  :i  Krkffi  1,  2  und  4,  melciie  iu  Ji''  um  idVeren  KnlhiMi  hoiia 
Anfi^K'iK'.'ii  d IT  letzteren  hinein  gedrückt  w'Tdcn  si)il<-M,  -tohrn 
luii  titii  iitil'serRn  Zvlindem  in  fester  Vfrldinliiiiir  und  sind  durch- 
bohrt oder  bohl  go^osscn  ,  um  oliois  d  i<  K'dir  aiisrlitiersen 
zu  köimen ,  welches  das  Wasser  ans  dem  iiruckerzeuger  H 
nach  dem  gekup|i«lien  Draokabgebar  A  der  nlchateB  &lie 
abn)hren  soll 

Bei  dieser  Anordttiuif  eAaUi 
I  bis  4  die  sehr  einfache  Form: 

1)  <)  ==  O  —  9,  —  V.  -  />',     :i  i  0  -  .1,        —  y.  - 

2)  0  =  A,  -     —  g,  —  Ii,    4;  ü  =  /I,  —    —  g, 
Bezeichnen  wir  wieder  den  Halbmesser  des  k'ollipiis  d^r 

Hebeprejse  />  mit  R  iiml  die  Höh«  der  Ij<»d(»r»ifiil[M-  ffir  di  iif.tllii  ii 
mit  //,  ferner  den  Kolln'uliilbmesser  von  H,  und  A.  mit  r,.  dia 
sni)j«>hörige  .StutpenhölKi  mit  /jj.  dieselben  fimrvi'n  für  A,  imd  .1, 
mit 


iiir       und  .i,  mit 


Ii*'/.«-,  /i, 


•  Ih  Hr.  sa,  «.  «n  M  FIf.  T  sls  a 


KiK.  8  (2.  B|»lle}  iU  Fl«.  7  ut- 


bezw.  All  uti'i 

balteu  wir  für  die  Gröfsen  If,  A  und  Ii  die  folgenden  Wertbe: 

6)  //,  -  (ftrt  +  M'..r)  (T'i'  +  ^ 2«r»i  *Ö 

C)  A,  =  p,,,  ()rr|'  —/t'Jtsrj  *i) 

7)  U,  =  l/>,„  +  II",  ,1  (>rrn'  -j-    2  xruku) 
H)  .'1,  =/-,,,  fsr,,»  — /i-Jrrji  All) 

!))  Ii,  ^  (j/,„  +  Mj,,)  (»rjn'  +  Ii  ijsrmhu) 

101  ^  =  na  (j/m'  — /« ä  "Ji^o 

Unter  W  iat  wieder  der  Dmck  tn  vantebea,  der  erfbrdeilidi 
ist,  mo  die  Belbung  und  sonstige  Wideratiude  anf  den  Wen 

des  Walser?  vnn  rint  iii  Drm  kprzetiper  //  zum  gekuppelten  rVmck- 

tbgeln'r  .1  r.n  iili-'r*iinl*'n. 

NMr  haben  Jetzt  II  (ilcidiga.  und  die  11  Uabekaaaten  l>, 
/;,  /;  />,  .1,  /I,  .1,  /'  /.,„  Pfj,  und        die  «br  mit  RUfe 

derselben  bestimmen  können. 


tritt;  so  Gustav  Ziegl»>r,  d«T  mi»  vii»!  Taf'Mit  aber  weniger  KrnM 
als  jene  in  einer  Aiizulil  von  rrnatb.insiTri,  die  er  erbaut  biit. 
danmtPr  pinijpn  sfdir  hnli-rln'ii  1  )i  ::S<  li  •  i;i'ii:ifs«iiTi''e  -  H;iiiscrii> 
dii'scr  liii  litiini;  >ii  h  ann  itii  rt.  \ii  \\'a.-l)i,  ilrm  wir  ili  ti  1  nivi  rsit.il.s- 
ban  in  .'^Irii I'tIiiii m  rdank.'u.  I.ati::  hat  -.n  Ii  licsoudfrs  ilili'cb 
ein  ifr" {■*<••«  Kaiilliaiis  i  Mode',!  iiervor  ijftlian ,  im  i'rivatban 
Il«{Uziiii,'iT,  liiiinlis,  Kick,  Kinlmr,  SchweiKliai t.  Strieder.  W(dn- 
lirenntr  hat  >uh  .!iir..h  dm  Iteslanraii'ii  diT  K,i|i<Hp  <]vi 
filrstlicli  1' uiAtentHTgiH'hen  ScblusMiS  llviligenberg  venlu-nt 
geniarbt,  eines  wahren  Scbalifctaileina  edier  deulaabar  Froh-  | 
Üeuaissance.  —  | 

DIcee  7eilc«  «eilen,  wie  gesagt.  kelBe  Kritik  des 
Refaer  ■  Pecfal*cchen  Bncbea  seiu ,  sonnen  nnr  Anregung 
au  efaier  »orgflUtieereu  Bearbeitimf  der  Bangeacbicbte  unserer 
/ei(  geben.  Wer  meine  Ausfllhningen  mit  dem  Horb 
Selbst  vMgleirbl  ,  wird  sieb  Icinlit  diirOher  ein  l'rtheif  büdci: 
k'innen,  in  wie  vreit  sie  fdij«  üenffiligtiug  hahc»,  in  wie 
weit  aiebt  l'ie  Aidiiti'kfen  halH-u  ein  iterbl  darauf,  Uber 
ilne  Werk«  Mdlnt  ein  Urtkeil  m  iuilcn  und  sind  mehr  oder 
minder  verptlicbtet ,  selbst  die  geschichtliche  Kniwickeluug 
ilirer  Ivunnt  zur  Danteilung  zu  bringen.  Wie  diese  ferner- 
hin vorlanfiTi  wird,  mii^s  al'C«''' wtp'  w»>rilrin ,  es  nützen  da 
wi-iirr  l'i'ipln-yi  iliiini.'cii  .  im,  h  s;iili'  l,<  hr'Ti,  Mit  der  forl- 
&' liri'iti'iidi'ii  Ki  i;niiiissnatim('  i.iiMTer  llaiiilciikmiiler,  mit  de; 
ViTticriinif  in  das  Wesen  der  lliuisl;li.!  der  Vergangenheit  wi"! 
M-bun  HlluiiililiL'h  von  S4,lte>r  iini>uiii  iUtikiiiiil  Ituteru  und 

venullkommnen.  Die  Regeneration  kann  da  'ui  ht  von  einem 
einzelnen  Architekten  ain^gchou,  butidem  miiss  sioh  au<i  der  (irdnd- 
lichkeit  der  Studien,  die  wir  betreibcu,  vou  selbst  ergeben. 
Und  diese  Uründlichkeit  mtkhte  ich  vor  Allem  darin  wUnscheo, 
daaa  dar  Sinn  nnd  das  Odthl  Ate  Koneimktiee  mehr  faweekt  | 


iiD<!  ?<^pt1p«t  ■»•«rde,  alti  seither,  daS"?  die  l!f  hernirtitme  der  Kon- 
.'.Irnktioii  naincnllii'h  an  dem  Studium  der  iiiitlehilterlichen  Bau-  • 
Iviiii^t,  die,  man  mag  Uber  sie  denken  wie  man  will,  das  beste 
Lehrmaterial  in  dieser  ninsiihl  liefert,  gereift  werde.  Nur  wer 
dte  mittelüllerliche  Baukunst  gninillicb  itiidirt  hat,  kiuin  die 
übrigen  liameneri  di  r  \  eignngenheit  ric  htiiJf  licurtbeileii  uud 
eine  bet  -erc  ileiil-selie  lienuisBanoc  prodii/iren ,  aU  die  «H'bte 
alte,  ijh'  nur  die  Sjiatt'iithik  vtirans  spt/le,  nicht  aber  du"  »jan/e 
.MiltcUllLf  aiuuiul  der  AiUikt!  küuiute.  Die  echte  alte  deutsche 
Henaivance  verfiel  zu  rau-h  iu  dekorative  Scbnrtrkeleien,  weil  ikr 
eiuers^ta  die  grttodliclie  äcbuluug  fehlte,  die  ihr  die  Antike  wie 
die  Btranye  HeehraaaiasaBee  hiMut  helhrfngien  aollen,  und  weil 
avdereneitg  das  koaitralitisa  OeiUd  bald  verloren  ging,  daa  Ihr 
nur  durch  die  SpUgothik,  nicbt  aber  durch  tieferca  Sindinm  der 
ganxen  mittelalterlichen  Architektur  vermittelt  »ordea  war.  BSae 
cresandi  Fniwickelung  der  Haiikiinüt  ixt  nicht  denkbar,  ohne  dass  ^ 
den  hoeluiien  I.ebttungeu  der  Vergangenlieit  Kechnung  getragen  * 
wild;  der  Architekt  darf  sich  nicht  durch  die  SpicMmitn  der 
Mübt>liischler  des  10.  und  17.  Jahrhunderts  belteilicben  leaaca 
lind  sein  Meal  in  dem  lilendwerk  der  Facaden-Arrangemente  er- 
blicken, die  dem  Laien  als  sog.  deutsche  Itenaissauce  aogeprieseu 
wprden  ;  er  dn-f  nii  Iit  di<"  An'sw  iieh«!'  innl  Mtlngel  der  italieoi- 
s.lieu  Spiltreniii-~anie  in  .■.eim-ri  'Weikiii  « iederlioleu,  ebeuso 
wenig  die  Abn»iuiii.ilen  uml  i  ajirieeii  auderer  Sitli  ichtiinifpn 
lüierliieten  wollen.  I  ii  ■-■Mi  mi  h  vielmelir  an  den  klass-iiclion  Werken 
der  Antike  nicht  minder  als  uu  deucu  der  HlflthezeU  des  Mittel- 
alters und  der  Itenaissani  e  heran  lulden  nnd  sowohl  die  Kui'ieitig- 
keilen  bestimmter  Stilrichttingeu,  wie  die  Zerfahrenheit  Jedes 
Kklektizismiis  vermeiden,  dem  nkbt  das  grdndKcbe  Stodlani  jener 
Bauweisen  zu  (irunde  liegt. 

Digitized  by  Google  * 


Mo.  47. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Bciipifll 

Mcarlbc  IlebüvorriehitMg,  mldio  vorbio  beii|ii«l»waiM  I» 

rcchud  ward,  soll  wiedeiuin  zu  Grunde  liegen. 

I>ic  Kutilasi  betrage  wieder  130  ■,  wclcbe  iu  dendbcnVTelw 
wie  friUicr  unglcklunärsig  vertheilt  aei.  >^  ist  al«>: 
f,  =s  23  SW"«;        ^  =  2«  lOfek« 

Dag  Kigcogewicbt  boMge  wicdler  Ar  Jede  Eeke  aOOOOiic  as 

91  —  Vi  =      =  f.- 

L'm  iiDmittdl'jr  vcr^,'lrii:hpii  zu  kiHineii,  welcliL'  AiinKlnuiif; 
in  Kt'zii?  auf  den  Kratireibrauclt  die  iWcckmilTsiffi  ri  bi.i,  woilva 
«II'  (iii-  Kollo'iitiichc  des  eiozigeii  TruilayiiiHlt  i.-  /'  yv/.t  so  gtot% 
auiidniieii,  aU  die  Summe  der  KoHspsirtjU'hen  der  4  rrtibzv linder 
V  de*  vorigen  Beiii)iils  Wir  wddi  n  also  K  jef/t  ilii]i|.i'!t  so 
groft,  al»  das  Torig«  Mal,  d.  k.  II  =-  J!  nehroeo  ojiis^fji  Wir 
veniachijisaigeu  wie  frnber  deu  Widerstand  iu  den  Verbiuduntfs- 
robreu,  »vtzeu  also  die  Wertltö  II'  —  0.  ji  nehmen  wir  wieder 
Ri0|i9u.  Die  gmdpediih—  Miea  //  =  *i  =  i>n  =  Am  »  «J 

Wiiui  wir  tuadM  itn  Halfapwaaer  fi  mtißem  wutefainen, 
M  bind  fttr  die  beidni  aMhnn  etwa  Iblfeade  Werdw  inneiid: 
und  rja  »  18<».  In  der  writeetn  Bmdbäuaig  vf- 
Mleit  wir  daiu: 

n,  =  1  5S4  y,„ ;  »  1  817  p«« 
A,  ^  At=  m/h,» 

und  endlich  />  =  2  785  l'. 

Führen  wir  diese  ZiSmwsitb»  iü  die  illgemeiM»  Gleid^. 
(1)  Wa  (4)  ein,  sn  bekomiucu.wtr: 

J )  (1  =  :>  7«:.  /*    —  4S  Sit2  -  2  320  /^,„  j 
2)  Ü  =  1  928  p,,,  -  48  108  —  1  664 
8)  0  =  1  217       -  02  Wl  -  «SB 
4)  0  —         /►,„  —  55  838. 
I)ie«clbcu  liefern  uns  die  Worthu  /<,,,  ^  /»tii  " 

113,13  »«,  /',„  =  116,13'««  und  /'=  112.5 

Ks  reigt  sich  also,  dass  d:is  linu  kujiHMT  itn  I  i  1- bzylinder 
bti  gk'ither  Menge  desselben  ieui  eine  f«w»  \m\  27  "-j  gr^tfseiv 
S{Minnuug  haben  muss,  als  bei  der  Anorduuuj;,  welche  dem  vorigen 
Beispiele  zu  (inuide  lag  (112,ö  i««  gegen  B7,ä8 ''«).  Jiieser  gi öftere 
KraAverbraacfa  entsteht  durcb  die  orMem  Retltaugg-Widemtaudc 
in  den  LxdecBanKbeMaii.  InWInikiklieltwiirdderMlbeneiaieBa 
geringer  lein,  wefl  der  üeSnugf-KoefTuieiit  lehr  groAgaKRameo 
worden  ist 

^tit  der  Verminderung  der  Anzahl  der  PresM-'n  vei-mindem 
sich  selbslverslAudlich  auch  die^e  Iteibtiugsverluste  sehr  schndl. 
lit  liel  einer  IlebebrOcke  die  Ijwtverthcilung  nur  in  der  Kichtuqg 
der  Llngenaxe  eine  ungleiche  aber  nicht  in  der  Hicbtung  der 
Queraxc,  kommt  z.  Ii.  als  gröfscste  Ungleichheit  die  in  Fig  15 
dargestellte  Lage  der  Last  vor,  so  wOrde  man  nur  unter  die 
Mitte  der  beiden  swlimalen  Seiten  je  eine  I'rpsse  setzen  und  im 
übrigt'u  (lif  l.agi>  iliinh  si  iilidi«  Schliltiii-  (mIit  Kollenführungen 
sichern,  (iiebt  man  dem  eigentlichen  Treibkolbca  unter  der  ääte 
1,  2  wieder  die  4  faclic  (lUche  eines  Kolbens  ii  -  .  •  ■ 

so  erhiUi  mun  filr  /i  =  ¥  —  «4,0  ^b. 

\\x  Krii(iv<  rbrainli  \A  alsn  bei  dieser  Anordnung  IhtciIs 
geringer,  ais  bei  AuwtHdtmg  -1  TreÜH'itreitspii  an  de»  Kcktn 
und  6  Kohrungspresirn  Es  wnrili.' dc'M'll'eii  lUli' 1,  lii';  viel  ein- 
facheren Anonlmmg  wegen,  schuu  der  \'uizuj{  gubuluen. 

Wo  die  Lastvertbeilung  von  Hause  aus  eine  gleichmiirsige 
ilt,  und  Ftthruügwreasen  nur  uothweudig  sind,  um  die  wagrccbic 
Lttn  auf  «He  FÜle  amb  gegen  JMUuheile«  w  ädwnn  wie 
a.&  M  SdriHMleuiB  Ammoran)  kann  naa  auch  nedi 
in  Ibiheoder  WeiM  eine  V<erwi£ii!iMing  enielen:  Man  «lallt  den 
oder  die  Treihqrlinder  ao  auf,  daae  die  Resultante  der  aeftreibeH- 
den  Kräfte  nicht  durch  den  Sdiwcrpuukl  der  I>ai>t  gebt,  Flg.  16, 
aoadem  dass  ein  1  »rciaiaiaaDt  entsteht.  Oies  letztere  muae  nan 
an  grob  wildei^  daae  ans  vor  einer  Drehung  im  ontgagea  ge- 
■eisten  Sinn  auf  alle  Fftlle  lidier  ist  DJceesHonent  (In 


Danulinng  linka  dreliand)  wbrd  nun  dadurch  aufgehoben,  daia 
man  an  der  eo  echweren  8«te  1,9  derPlaururm  2  Druckabgehcr 

.1  aufstellt,  welche  ihr  I>nick«as»er  von  diagonal  gegcnflbcr 
liegenden  lJnicker<eugern  //  erliniteu  In  Kol^o  des  nrehmomenta 
tieemlien  lich  stets  die  Kcken  3  und  4  vor  zu  cileu.  Ih  hebt 
dabei  mit  und  sichei-t  die  wagrcchic  Ligc  der  Diagonale  2,3. 
Rhenso  nimmt  //|  .l,  mit  und  sichert  die  wagerecble  Lage  von 
1,4,  .Sind  aber  die  beiden  sich  schneideudeu  Linien  stets  iu  wag- 
i  rrh!(>r  I.age,  BO  ist  «•  damit  die  Kbeue,  in  welcher  sie  liegen, 
i  <ii<>8er  Anordnung  aind  awci  Paar  SiOniagapRaMn  gebart 

wui'deu. 

For  die  atatiacho  Seicchnnng  hat  man  fUgenda  Oloieh. 

Zuuiidist  ist: 

1  'i  .  1 1  ^  .  I    ^  ^,  (  ^  I-      Iii  -  r'h  I 

2)  Ii,  ^  y»'.  ^  i/J  -i-  W ){7ir-  ■\-ti  iKrU) 

3)  U=^Vi,rtH^  -  (l  IvRII). 

liiitii'u  die  vt  rerliiedeneii  Hressiui  vei-schiedeue  Werthe  H  und 
//,  SU  setzt  mau  diese  der  Keibo  nach  in  Gleich.  (S)  ein  und  er- 
hält au  titeile  der  GIcicli.  (3)  cbeoto  viele,  als  versdiiedeuartig 
koualruirin  fraiaan  wdmndcu  aind^  woIcIm  aliar  atamlUch  den- 
•dben  'WaiNeidracli  /'  entballe». 

fielrachtet  man  dann  den  Angriffspanlit  der  Mittelkraft 
in  Fig.  16  alt  Drfhpimki,  so  folgt  Dach  dem  llebd-Gcsetze 

4)  lAa-^-lliß^  <i!  useO^  worin  und«  die  Entfieronngen 
der  augreifenden  Krsifto  vom  Dtwi^miht«  uedaulett.  EadBidt  kabau 
wir  noch  als  5.  tileich.: 

5  )  0  =  S  (  ß)  4-  2  .4  —  Q      2  //. 

Diese  Gleichungen  frpi;<l|?pn  zur  nestimmnnj  sämmtlirber 
Unbekannten 

Die  elH'u  bpspriM-liciic  .\iii)nliMiii»f  tst  nariK'iiilii'li  iiir  Srhtcitüeu- 
l(iiii:;in'rM  /»i'i  kiinl-ii,',  «lmI  sif  ßui-iailL'l  fiiiu  lielk'bijrL'  Aii/aild 
llebeiiresiseu  mit  gleichem  Dnickwosser  unter  der  Kammer  auf- 
zustellen und  die  KisenkeaalraklMM  der  XnnaMr  alcdasa  viel 
loicbfer  auszxfnhreii 

V\  H'iii'i  i.'ilt  1)1. III  'iir'  .\iilai;i!  aiit'  (i>  r  anderen  Seile,  d,  h. 
sielii  riiaii  üiult  üttt  Uci  .Vuu  1,  2  zwei  Itruckerzcuger  imd  auf 
Seite  3,  4  zwei  damit  vvibiuiilene  Druckahgeber  anf,  so  erhalt 
man  die  .\unr*luung,  wie  sie  ftir  das  Kad'sche  l'rojekt  in  Aussicht 
genommen  war.  (Kig.  14.)  Bat  deraelbeu  Biüd  wieder  rt  Fahniugs- 
nrasen  Torfaaudeo,  deren  VcrlMInngcn  aber  ifeinen  goecbloaiencn 
lUkbrenzog  Irildau,  wie  bei  den  irflbnrea  Anordaungan.  Die 
Fdhrangtpretteu  Biebern  ao  dio  wagrecble  Lage  aoni  ihr  den 
Fall,  düs  das  KritAepaar  aus  Belastung  <l  und  Resultante  der 
Hebepresseu  Fig.  Vö  in  entgegen  geseUttcni  Sinne  drehend  auf- 
tr'tr.  ('S  Vnniirti  also  die  liebepressen  beliebig  gestellt  werden. 
IiHi'b^'.'u  i^t  dii:  l'rrtbere  .Anordnung  vorzuzieheo,  sobald  dio 
Mittvlktafl  au»  dem  Druck  der  Hcbepressou  D  und  der  Itelastung 
H  ziemlirh  wdt  mflierbalb  der  leiden  Axen  x  imd  y  liegt,  wie  dies 
Vi«'i  «ynimetrijcher  Verlheiluoi»  dpr  MebeprMsert  dor  ist, 
.Mdmlii  V  »ich  einer  der  4  Kckm  iKilu-rl  Liiijc  z.  I(.  dii>  Last 
naiie  bei  der  Ffke  t,  sn  knimtr-  di'i  Kail  eintreten,  da«  die 
fxken  2  und  «-uifti  r  l.  i'ii  » rli;ilt<Mj,  als  Auftrieb  durch  die 
Hebepressen.  I>ie!*r  Lebeif<liuss  au  .^tiflri^'b  mm^  dsnn  bei 
der  Anordnung  nach  Fig.  14  duikii  die  .Sirit;;.'ki  it  der  ruiilmin 
au  die  anderen  beiden  K<:ken  abgegrbi:u  werd^u,  wuUui  diu  Kun- 
slruktion  in  ungi)Dstiger  Weise  (diagonal)  gebogen  wird.  Kei 
gescblojseucm  Kuhrcimixu  (Fig.  (>,  'i  oder  loi  dagegen  geschieht 
diese  Fcbertragiiug  unmittelbar  durch  die  Ftthningspresseu  imd 
kann  ciuo  durarlige  uugüastige  lieansprucbuiig  uur  ausuahmt- 
wniae  eiotieleB,  wenn  dank  UodicUigkeit  bei  iigeod  ainam  l*aam 


So  viel  mir  bekannt,  sind  bicher  Ftthmugapraroea  noch 
nirgends  angewandt  wwden;  es  ist  mein  Wunsd,  durch  diet(> 
Arbeit  anr  Kinltthrung  deraalban  bmaulragan,  da  ich  " 
Air  aehr  xweekoritlUig  halle. 
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Tf^rnilscbteg. 

Die  Kölner  Dombauhüllo.  Im  .^ii^rblits^r  an  den  in 
>'().  44  II,  Hl,  ciN(aiii'ii-ti  li-t/.icii  Hi'iiilii  nU  r  di-  Tlniickrit  am 
Keiner  Dome  durtU'  dii.  swi  der  piditiii  lini  IVcsb*;  KCK*beue 
Mittli>'iliiiif;  iiirlic  iiiiiiKi'rrs'ant  sein,  das-s  ilrr  Wi'.staud  der  l>om- 
ItaiihtUte  z.  Z.  aul  4  Uciiuluu  ziiMinnien  j{e«hujulzeu,  die  Hütte 
demnach  wohl  bereits  als  aui;..'i  l,»^t  /u  betrachten  ist  fliese 
.\ull<')sung  der  einst  so  stattlirlnu  uiid  zahlreichen  Werkgemcin- 
srbaft,  tiber  welclie  gelegvnllich  der  Mioweihuiig  des  Donis  (iu 
Xu.  83  Jhrg.  bO  u.  Bi.)  eiuige  Nachrichten  gegebcu  wurden, 
M-heiut  sich  alhnlhUeh  und  inno  NaebihaU  ihr  einen  der  ihr 
aitgehorigea  PanOaUehkalWn  twllaoisn  au  hahen;  verawihlleb 
dOrfUh  die  lalaleraa  aum  grUblan  Theile  cino  aelbtllndige 
TUl^fcnt  hl  den  Rhainlanilett  sieh  gcgrilndel  haben. 

Auffindung  eines  römischen  Bauwerks  In  Regensborg. 
Vor  kaum  2  Jahrzchuten,  so  wird  der  Mflm  henei  ..AllgrniKineu 
Zeitung"  aus  Ilegeiihbui g  geschriebiu,  du-  Keuntuiss  von 
'  der  hiesigen  lOmischeu  Mililiirstwit.  deu  zalilreirbeii  ausgedehnten 
i  rümiseheu  Hegritbnissplittzeu  uud  deu  Wohl  nltestrn  der  liiesigcu 
\  Niederlassungen  dfr  K<>mflr  atif  d"n  H<iht'ii  df'r  Stadt  noch  eilte 
•  aufserordeutlich  U-svlnaukif,  urul  dir  mh li.nidi'iieu  Traulitiotn'ii 
L  entbeiuten  vieUadi^der^llegrauduug.  iSo  kam  es  denn,  daiu  iu 


der  im  Jahre  fri''  (»ri'liii'ncrir'n.  horffst  tjrftndlirh  aii'i^r.irtu'itpteii 
Gc&cliichte  de;  Mililir    .\i .  l;ri  ktnr  des  induTi.Mi  Mjtrdiillr'i >  m»U 
Krieg  v.   lloi  lili'lii«>n   eiiii^r    ilrr    u'mJsii'ii   und   wtcbl3g»ten  be- 
festigten V\xiv  der  Itoiner  m.l  li.uiscl.iiii  ünJen,  was  doch 
Ciulra  iiijiua  oime  Zweifel  waj,  kriuu  H''liaiiilliiiif.  }A  mrlii  riu- 
mul  eine  Krwuhnung  fand.  Lnter  der  H:in",.hih  rsi  hnlt  v.i  i  l;  (,'i  iis- 
burg  aber  leble  keine  Ahuuug  mehr,  duss  di  r  t'cw  .iltwu  Itulbrnude 
Tburni,  welcher  halb  iu  die  llrauerei  des  liisi-liiil>liafes  biueiu  i'u{l, 
zum  kleiucieu  Thril  auf  der  Sual'ie  steht,  iitijjischeii  IJr);|>ruugs 
sei,  uud  dass  deredbe  eiueu  lie«iaudtheil  eiues  gewalligen  rämiichan 
Thorbaues  bilde.  Kiat  di«  eindiinglit  beu  i<tudien  des  Hrn.  ßntEen 
I  Hugo  V.  WaSderdorAT,  weleho  detaelbo  Hot  aaiao  aaa  Vomniannng 
der  Oeoenl'Vemannahing  der  historiscbra  Verebie  Deutachtand« 
au  K^puuburg  henus  gegebene  S4;hrift  ,Kegeiisburg  iu  Ki>iuer 
Vergohgenbcit  und  Ce^'uwart''  in  B4«ug  auf  die  bie^igc  Konter- 
aladt  machte,  f&brtcn  hmsichtlii  b  der  tireuaeo  derselben  zu  meist 
j  sicbcreu  ItesuliateL' ,  zu  deren  « iditigslen  die  Feststellung  der 
I  jtorta  i'iaclinia  gehörte.    Fr<^lich  kotuitj'  die  Zeichnung  des 
j  (iruud(i»üe»  deisclbcn  tluilweiM  nur  auf  Vennuihung  beruhen, 
da  erst  die  neiieüten  Foinchungi'n  das  VoihuideUM  iti  dis  Miir,  l- 
baues  uud  des  rechten  (westlichen)  i'rupu^'tuiruluin^  iiaih«:rMii 
Wir  h.ilH-n  al"»  auch  hier,  von  (\cri  Ittimerbauteii  lu  i'rier  imd 
1  i^i.'i  lri:  II  I  I        ii  underwiirti'  .iIi  ■  1  liiMi,  den  einzigen  auf  deiit- 
I  Schern  liudeu  crhalieneu  lomisclieu  Uochbau  vor  una  uud  kOoaen. 

Digitized  by  Google 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


IS.  Jnnl  1885 


nicbt  nur  den  «iiiiizeti  (tniodrits  des  aitg  rnftcbtigen  QuAcieru  aiifge- 
fllhrtpn  TbnibaiiM  tiarh  Korra  und  Maaft  rckoaslruir«!),  »oudcni 
t»  nei0  sich  a«f-h  das  Bild  eine»  vollkomnipn  «■rbalifnon  Up- 
IcaiiKiiii^'f  rin:rni<'i  und  de«  vou  Korden  ia  da«  Intii-r«  tivi 
Th(>rl>nlHH  tiihii'n(i':'n  !!rtgm:s.  TVrspIliP  miasf  7.7<t  "  m  di  r 
Hi>1ji\   »oMiii  J.ji)  ~  aur-  ik-m  pfj.'ialn'ii  «enien  Illll^^r^■ll ; 

dw  Tltarbrcit«)  btttagt  i,li>  dicji'iiiK«"  ciui's  u'iini  'riiiiriiiri 
♦i,5  d«r  Zwigcbenraiim  iwiscin'ii  li.  ni  '1  her  mul  lici! 
Iw'idcii  Thilmipn  je  *!,8<) m  dasn  sieb  diu  k**"*«.'  Tbui  •  AiiIul'i' 
in  i'ini  r  llit'iri'  von  niiet  i;>lir  i'.i 1 1"^  emtreckf.  Iii«  eiiizeliiMi  Steine 
iiciiH^ii  MAskn  uud  nvkc  tiui t'KL'liiiaf^iKe  Kuckc)  ohn<^  glaticu  Itand- 
bMchlajr;  der  Fncenschniit  int  fein  iiud  diu  Itiit>tica-Quadeni  de<i 
Ik^eiu  Khcioen  oba«  Müricl  au  eiuauder  getURC  Uit  der 
ErlMMgc  4itm  P«ft»tipimrw>fcw  iit  alter  Walindiriiilldikdt 
nadi  du  End«  in  ■nolcB  Jahilnudcili,  «oi  vebhar  ancb  die 
vor  mehren  Jaliren  tuffefendane  Inschrift  der  (»orla  orinei/m/i» 
rimitlra  berrflhrt,  dnrrb  welrhe  nachgewiesen  wurde,  oaa»  dieser 
Kau  ciu  Work  de«  Kaisers  Marc  Aurel  «ai  .  Uslwr  dM  kOnftig* 
Srhickaul  der  niiDioehr  wieder  aarKefiindenen  pntHt  /mitiinia  tat 
den  Veriieiiiiion  naeb  noch  nlrhu  <*n(.si !;!i  iteti 

Ia  Bmag  auf  daa  SoUoksal  der  Bnrg  Dankwarderode 

(man  vergl.  die  letcte  Mitlheiliing  auf  S.  ist  dem  Mairistrat 
zu  l<iaiini«'hwpitf  npttprdinif!  «•rriffn«'t  worrjcn.  der  Itefreutscbotts- 
rath  für  du»  lUrzuKiliiitii  Ix-timlr-  sic  h  iiirlit  in  der  Laffe,  die 
(ienebrnffpinff  zum  Atibrucli  der  Jtiiie  zu  f  r:hi'il.»ti:  Knlsrhei- 
dung  niHH>e  uelmehr  der  knnftigen  l!i  eit  riint'  miiIm  IkiIIi'u  bleil>eu. 
luiwiscbt'ii  SCI  ji'diK  h  liei  Fcstleguiiu  der  neuen  Mi  ifsi  nzüpe  auf 
dem  Buhf.uiiiheniiUt/.f  auf  eine  Ertniltiiiii;  di-r  liiiii;  KOoküicbt 
tn  nebmen  I  m  Gebäude  in  8icbi.'ii'r  WcLit;  btiuulmiten,  »ind 
gleichfallii  p  Iit  sprechende  Auweisungi-n  erlas8«n,  so  das«  die  Freunde 
deaielbeu  ülmr  »eiß  Schicksal  vorllUilig  noch  unbesorgt  sein  können. 

Von  dar  tenhiltwihwn  Hoobaobols  za  Wien,  Da»  seit 
dtM  IHmmImMiB  FAr.  T.  FtmiHt  ll««Madenii  Provisorium  an 

de«  ÜMMbnib  de«  Mjrteckiiiiniiiii  ut  iwanriir,  wie  die  „Wuchan- 
■ehiilk  daa  Oester.  .4rclL-  «.  Iqg.-Vcraioa"  ninbeil«,  durch  ciiien 
Eriaaa  des  Unierricblanialiler«  h  TTebereintiimmung  mit  dan 
AlttTigaD  des  t'rofeasORfl-Kolleginms  in  folgender  Weise  geregelt 
WWdaB!  Prof.  Karl  KAnlff  wird  die  Itaiikunst  des  kla».  Alter- 
tbnms  und  die  l(enais«anrc  lehren;  Arch.  Vicifir  Tm«'/,  k'iu 
Schiller  Fricdr.  Scbmidt's,  tiitt  als  neue  Ivebrkrafl  i:  •  i  Utug 
eines  ausarrurdi  nilichen  Profesnor^  ftlr  altehristliehc  luid  mittel- 
alterlicbe  Arehitektur  ein,  «ahieinl  Airb.  Karl  .Mayreder  in  der 
Eigenschaft  ab  iionoriner  l'>oxent  die  [iriip'idpi!t!«fb(»ti  Vnrtr.i^p 
und  ('ebuDgen  !-<i»ie  jene  der  malenselien  l'ersiickiive  iiln-r» u-jen 
werden.  Fnrflicti  winl  durch  den  Filas»  de«  lUrlerricbtii-Ministers 
Oberbaurti'iL  I'rii-dr.  Sr  lnnidt  eingeladen,  einzelne  freie,  in  den 
Lehrplan  nn  lit  euiiurvibeiwle  VorlesunRen  (il>er  die  miitelalter. 
liilie  HaiiliHiist  au  der  lechn.  ilorli^elnik-  uliznliulten  und  evi  nt. 
der  Auaialt  auf  ihr  Vcrlaugi'U  als  Fxperte  in  seinen  »pezialen 
Fadiielwte  '  ' 


Tod 


oao  ARoneKMi  nm  oan 

den  KOnslIem  geiialteo.  E^*  starben  am  29.  .^pril  der  Maler 
und  Kunsthistoriker  Emst  Farster  zu  München,  am  :i.  Mai  der 
Oberbrth.  a.D.  Klumpp  dasellist,  am  S.Mai  der  Stadtbrth  a.  I). 
Tappe  zu  Hraunschweig,  am  17.  Mai  der  Maler  und  Architekt 
A.  Steinbeil  zu  Paris,  am  20.  Mai  der  G«li.  Obarbrth.  a.0. 
Ferdinand  Fleischinger  su  llerlin  und  am  21.  Mai  dcr  Ober- 
Architekt  der  Stadt  Paris  Theodor  Hall«. 

?^rnst  Förster,  der  Senior  nnter  den  dent.^i  lien  Knnst- 
historikem,  welcher  f>  nnf  ein  Altei-  von  .laliren  trebru'lil  hm. 
kommt  hier  vurzn^fswi-ise  durch  seine  iiuifaii^rei' lu'  iescliiclite 
der  deutmhen  Kunst-  und  die  ,.I>eukmaJe  deulüiher  Hankiiiist, 
Hildnerei  und  Malerei"  in  Ketradit  —  Werke,  weIcLu  einst  einer 
grol'iMw  Aitcrkennung  und  (teltnng  sich  erfreuten  und  lur  ihre 
Zeit  auch  hoch  verdienstlich  waren,  aber  freilich  a«;t  eiuen  et>va. 
ungenngendeu  und  nicht  hinreichend  zuvurlüssigcu  Vuriatb  aii 
QiMlIeu  sich  ütauten  und  daher  beute  Uagst  (iherholt  sind. 
Inmerliin  bat  der  Verstorbeaa  al*  eta  beceisierter  Wortführer 
der  davlMhaa  Kuaat  fUt  aala  Theil  mlchtiiK  daa«  baiietragao, 
daia  difaelba  In  onaemn  Vulke  viedar  Bodaa  gemniDan  kal. 

Karl  Friedrich  Andreis  Klumpp,  geb.  1811  zu  NOneben, 
war  ein  Neffe  und  ScftOlarFr.Gftrtners,  dem  er  bei  zablr^en 
seiner  Ranausfuhningen  (u.  a.  auch  bei  derjenigen  des  Königs- 
palastes  in  Athen)  zur  Sisil«  aland.  Nach  finrtiier's  Tode  vollen- 
dete Klumpp  die  von  diesem  angefangenen  Hauten  des  Wittels- 
bacber  Palais  und  des  neuen  Friedhofs  in  Milucben,  des  pompe- 
jmiiRchen  Harisea  in  AscbalTcnburg,  der  kgl.  Villa  in  Edenkobeii 
miil  die  innere  AusscbmQckung  des  Doms  in  Speyer.  .\ls  selbst- 
Slikndige  \Vi'ike  de«  vprclinnteu  Mannps,  der  IHll  als  k|f1  Tüvil- 
llaubeamtfr  in  den  haiensdien  Stajilsdienst  (r.a  und  /xtn 
Kreisbanratfa  eruaruil  wurde,  »i  rden  de-r  Saal  der  lleiel.sr.itlii'  im 
S;iuid(diause,   der  eine    l-lljel    des    .\l»aileiniei;elj.indes    an  der 

Kapellenstr.,  die  Kiitrichtung  der  erzbischöflicbcn  Kurie,  der  latci- 
Sdiule  im  Kanoalilariilotter,  daa  Ober* Appallgadebta 


und  die  grofsen  Klöster  der  Schnlscbwestcrn  wv.]c  der  Frinen 
zum  guten  lUrteu  -  sftmmtJicb  zu  Mnncben  das  Hranhaus  /m 
Weihetistephan,  21  katholische  und  4  ("nXe^taiitisehe  K'tIi  t,  fi-.ie 
mehre  Itniekeu  nuil  WasserbaoleD  an  rler  Isar  >;r::,iiii,[  Im  -- 
vnr  raRBllde  kunütlerisi  he  Bedeutung  besit/t  iiiKer  den  geiiauulcu 
Iloehtnuiten  U.  W.  keine 

Sia»h-l<rth.  Tajipe,  der  ein  .iiier  voi  t!n  .lalireu  erreicht 
liat,  ist  der  Sehniiter  der  /ahlreirlipri  st.iilti^rhi'ii  !!aiit«n,  welche 
seit  den  .Mi er  lahren  hin  iu  diu  iic<iest«  Zeit  in  Itraunschweijr 
au!<(;et'i>nrt  wurden  und  dazu  beigetragen  haben  die  monumentale^ 
Kniibeiuuiig  der  ireuudlichen  Residenzstadt  auf  der  Höhe  aettge- 
mäiser  Anspriicbe  an  erhalten ;  u.  W.  hat  «r  auch  am  die  Hentalbüv 
der  dortigen  miUelalterlicbea  UatideDknale  wceeotfidw 
sich  erwetl         "   '  -     -  - 

ausgeführt 

ober  seine  ki^nslleriaebe  Entvtcitelong  stehen  uns  leider  nicht  zur 
YerAgung:  vermutbldeb  wnnelt  die  letztere  glekbfalls  in  der 
Moncbencr  Schule  Fr.  Gürtners.  Nach  der  Neu  liegt  Qndnng  der 
Technischen  nochscbule  in  Rraunschweig  bat  Tapp«  mehre  Jahre 
als  Lehrer  der  Haukunst  an  denelbea  gewiibt.  Wa  aanabmende 
Krinklichkeit  ihn  umbigte,  mit  aainem  süduebaa  Aiat*  aadi 
diese-s  N'i  lK»narot  nieiler  zu  legen 

A  Steinbeil,  1^14  zu  Stralsburg  i.  E.  geboren  und  in 
Paris  kinistlerisrh  gebildet,  hat  sieh  vomi:^«ei9e  durch  seine 
Studien  llliei  mittelahei  In  he  (ilasnialercieii  liekannt  gemaeht,  in 
denen  er  s«  völlig  aufgegangen  war,  da&ü  in  ihm  der  Maler  den 
.^reliitekten  ichliefslich  weit  Oberwog.  Sehr  tizois  ist  die  Zahl 
d(di-  aJt«iu  Ulasbildet,  welche  er  —  zumeist  tu  lurtrefilic  her  Weiw 
—  wieder  hergestellt  und  die  Zahl  der  neuen  (.lasmaleri-ieii, 
welche  er  entworfen  hat.  In  Deutschland  hat  er  sich  uach  im 
letzten  Jahrzehnt  durch  2  Arlteiten  he^inders  bekannt  gemacht, 
welche  er  fflr  die  Kathedrale  seiner  Vaterütadt  schuf,  die  Rronz«* 
tbOreu  im  grofüen  Westportal  det  Manatera  in  8tralMmrff  und 
daa  FreskogemiUde  des  jangsten  Qe^icbta  fiber  dem  «eaUitbea 
Vierungabogea  det  llonstet«  -  Werke  einaa  attcagaa  und  akhMen 
8tilgefUhI.s  die  eben  10  angegriffen,  wie  bemiildärt  «ordM  «tad. 

In  Ferd.  Pleiachinger  ist  einer  dar  IltaalaB  od  var- 
diantaatea  prmfUaeben  Baubeamtra  ans  den  Ijcbeo  fpaaöbiMtoai 
dw  es  wenig  liebte  mit  seiner  l'pnron  Affenflir-b  hervor  zu  tralaa, 
deeieo  Wirksamkeit  aber  truizdeni  eine  anl-erordentlich  umflög- 
und  erfolgreiche  war.  Er  war  das  letzte  .Mitglieil  des  in  enger 
Freundschaft  verbundeneu  Kreises  Berliner  Architekten,  aus  densa 
Mitte  heraus  einst  die  OrHndnni;  f|r«<:  Berliner  ArehitrWtenvereini 
erfolgte  und  die  naeh  Si  (ankels  IKde  an  d;e  >pitze  des  jireufsi- 
»eben  Hann-esfns  traten:  Stuh  r,  Knoblaurh,  Strark,  Söller,  lluisse, 
Hr:\  n  heMiinlers  nahe  haue  ihm  Sidler  jreslaiulen.  —  fjeboreo 
i.  J.  lö'  i'l  zu  Iferliu  Meischintrer  fast  sein  f;anzes  Leben  hin- 
durch in  seiner  Vaterstadt  und  zwar  in;  l'.ereiehe  der  Militür- 
Verwaltunj;  tli.itiß  (revteseii.  Suhou  als  liauküudukieur  ward  er 
i.  .1  ]-•_'.■>  heim  Kail  des  l^xeizierbauses  fflr  das  Alexander-  und 
i  'r&uji-Kegtmeni  beik'hatiigt  iitul  seine  erste  Staal8-.\ustellung  fand 
er,  nachdem  er  1830  seine  Staatsprflfung  zurfick  gelegt  hatte, 
und  demnitchst  als  Hilfsarbeiter  bei  der  Ober-Kaudepulation  thftlig 
geweseo  nt,  1834  im  Kriegs  •Miniaterima,  d«n  er  znaftchst  al« 
Landbauineiater,  später  al*  Baunith  and  von  1860—79  ala  vor» 
tragBnder  Jtaitli  angalKMe.  Ab  aolcher  bat  ar  ' 
Gettaltnug  fliat  aller  Miiavw  fMAnatm  dar 
deutschen  Militair-Verwaitaiv  den 
genbt.  Welche  aater  «Ueeen  Bauten  im  engeren  arebHaktnidieliaii 
Sinne  als  .'«eine  Schöpfungen  angesehen  werden  können,  und  ob 
dies  ülterbaupt  der  Fall  ist,  dOrfle  unter  den  bekannten  Ver> 
bJUtnissen,  welche  liei  Entstehung  der  Entv'Orfe  in  der  preufstscben 
Siaatsbauverwaltung  zumeist  obwalten,  freilich  schwer  fen*  ai 
«feilen  «ein  Von  1*51  his  3f<<>f>  wirk'r  Kleisrbiii'.'er  mit  Rrolwr 
HinKehuni:  und  iretHiehein  Kr^nje  aucfi  als  I.elirer  des  llau- 
konätruktiniisnesi-ru  in  der  lli'rliner  itiuinkaiieiniu ;  eine  Neben- 
frucht  »emei  '1  hatipkpit  aul  diesem  (iebiet  ist  tlas  von  ihm  in 
Gemeinsrlialr  mit  seinem  llilfshdnei  A.  Bi-eker  lierauä  gegebene, 
leider  nie ht  weit  tivrtiMtiihrte  Werk:  ..Systematische  Darstellung 
Her  Hankon-traktinnen- ,  lieriiii  1  Als  Mirijlied  der  Techni- 

sehen  ll,\udi'()iil<ilion,  di  ren  jreilvei lietender  VursitrenJer  er  durch 
Liugt'iv  Zeit  »ar,  laat  1  letM'hiuger  auch  tiir  die  l  ulg«  «iueo  Kintlnss 
auf  das  baulechnische  Unteriichtswesen  Preufseus  sich  bcwalirt. 

Tb.  Ballu,  gob.  1617  zu  Paris,  ist  in  Deutschland  naher 
ent  durcb  den  wo  ihm  in  OemaiaadHft  mit  dem  AiakHaklaa 
Depertbaa  augcAdirtaD  Ban  das  aauan  Pariaer  ftadthamaa»  bt- 
kanat  ganerdan,  dar  baidaa  Kftaaäaim  Mf  Ofood  eiaea  ainreidiea 
Konkumni-Entwnifes  übertragen  wmrde.  Seiner  HanpUbUigkeit 
nach  war  Datlu,  der  1835  iu  die  Pariser  Kuuslakadeniie  eintraf 
und  bereits  1840  den  „griinJ  /tri-r  <le  Homt'  sich  errang,  jetioch' 
Kircbeu  -  Architekt.  Sein  erstes  Werk  als  solcher  war  die  Au»- 
fi'lbruug  der  ThOrBM  an  Str.  Ciothilile  zu  Paria,  sebie  bedeutend» 
sten  Sehrtpfiingen  sind  die  Kirchen  •/<  la  Trinile  und  AV.  Amhroue; 
unter  seinen  Ilcstauraliottcn  siud  b<-jouders  die  des  Tour  Sl,  Jm/uet 
mn\  'ier  Kirche  •'«'f.  Grrmnin  C .Vn  -errnif  hrmerkenswertfi.  Reif 
dem  .lallte  1  ■'7:2  !;eli.u  1e  Üallu,  der  die  Wilrdeii  eines  sl;ut(isi lien 
iihi  r-.Vrcbitekten  und  eines  ()bcr-ltii>pektoni  der  Diözesan-liauteu 
V  nn  Paris  beUaideta,  atwh  der  Akademie  dar  adiOnaa  Kdnite  ala 
Mitglied  an. 


IIier;ti  eine  IlluBtrations- Beilage:  Das  neoe  Uoftlicater 
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la^Altl  Die  V«r8tirkUDic  (1**r  DrfthlMAll-Hiiii*;^brü''k<f  ül>«r  dir  Kuno  bnl 
Krt^lbtir^.  —  M  II  th«n  untfff  n  »ns  Vere(n«<n:  Vt*ma  «ir  Kli«>tit>itbnktiuit« 
tu  B«rlUi.  —  Vcrmlnchte«:  Ei>rr«kilon  der  Lnuirttnaor  -  .v.  rniiUv 
BTfHinmii'tit*"  (Ar  Vtrtrta*  sotaehwi  TMlmllMr  und  AaitnggclMr.  —  So- 


uuii  iri  Llr  Amniclliini!  Ton  KrÜQdua«*a  UtH»  IB  l.undon.  —  HMlauratluut- 
AHfliobr^Q  tu  NüniiMTK,  — iniWM|cim  ImImimIIiimI«  ftmittnuin  — Btfht- 
■  iiro.-hiin^'  K..nk«rr«aa»  —  r«r««D*l>Rsokila]||*a. —Brief* 
nod  FragakaatüO. 


Die  Verstärkung  der  Drahtseil  -  Hängebrücke  Uber  die  Saane  bei  Freiburg. 


lii-ip  ItnickL'  iillj;fim»ia  hekaunt  ist,  kMiiifii  wir 
IUI  ihini'ii  ht'srbraiikifn,  einigPB  Weiiigi'  aus  deren 
I  . -I  rill  hi^'  liiwufiiliron  und  die  Haupi -Abmessungen 
iiiiNrM'ii   i.i>s)'rri  in  KriimiTiin^'  zu  liriiigwi,  obt  wir 

mUt  w 


»puitt,  wddM  in  derMÜto  19,18  > 


Qnancbiiltt  dnroh  dl« 
Fafertalm  u 


«ul  <li<-  VersUrkunt'-i-Arlii  itpii ,  wpli  lic 
Erl'olg  au»Ä<'fuljrl  wiirileu  simi,  l.iIkt  fiii«<jli'>ii. 

I'i''  f-lieinalipi'  l.andstnil'ic  nach  llcni  fuhrft'  uiilti'l>  vielttT 
Wpnilniiui'n  und  stcilfr  oft  \^>\  Ni-iL'unf  uhpisclircitcmlfr  Kampe 
an  iti'ii  lliuipi'u  lii'.H  Sxiiiiftliali  >  lnii.ili,  um  in  (ili/ich  bcsfhwer- 
Urh*r  Wfis«'  aul  <iiin  aiulcni  I  Ii  i  ilcr  liinivu  xu  ffthrvu,  woh«i 
»ur  l'hiilubirKfbii'itiiug  clwa  tri.  -i  rilr-  Zeit  orfonierlich  wir. 
Im  Jahre  Ir^HO  wuriif  ilalier  ib'in  Inm  uicur  <  balcy  die  Kouxessioo 
SU  a^er  liikaitebrückR  «rtbeilt,  «in  Beitrag  nun  Bau  im  Betrag 
von  800  CXM)  Fro.  bewilligt  und  ihm  dia  Recht  zugeatanden, 
40  Jahre  lang  RritdsMgeld  an  «rhaban.  Man  flUurt  Bunmehr  io 
2  Hbmten  b«<|utim  Ober  das  Thal  Un  aof  diaaar  Bftnsebrflii^e, 
dann  Fata-babn  51 »  ober  der  Bmub  Haft  Di«  Brttdt»  bat  ebw 
Hanpt  -  Oeflbnng .   welche  >  Bekta  Weüa  laigt  bai 

2fi5,2ß  "  Ab«l.  der  i'friler  ron  Mitte  in  Mhta. 
iat  mittels  Drahtlcabcl  ubci 
Dtmiihang  haben.  Auf 
Jedar  Seita  der  Fahrbahn 

sind      ZWfi      K.llnl  :i!i/r- 

bracfat,   «.'kbe  mwa 
big  MO  I>urrlimesser 
beiitxen  nnd  ur-ipnlnelieh 

([fgi'iisvitif;   iu  cli-ic TUT 
Hobe  i.icpii- 

I>ie    liclile    Weite  lirv 
Brüfkeukiibil  ti<tr;igt 
6.4(j  n»,  wovon  1,70  ™  auf 

die  Fahrbahn  kommeo, 
der  lUiat  auf  beideneitige 
arfaöhie  Trottoire  dch 
glaidHBUkig  mlheOt 

Die  unprOnglieiieii  Ka- 
bal  betteben  aus  1066 
Drähten  Nr.  18,  welcbe 
8,n8  ~  DuwlMnmar  md 
7,45 1™""  ijupischuitt  haben 
u.  ]ir(i  lid.  'i7  '  wiegen. 
AU  Hrucbresligliwit  dieser 
Drilhtc  wurden  HIO  i"«,  d  h, 
also  etwii  K2  k£  pro  i"»™ 
emiillelt 

I)aa  KiRfujp'wicbt  der 
Fahrbahn  betragt 
SOUOKi  lk.  Als  mobile 
Last  wurden  100  k«  i« 
in  Kechniing  gezogen, 
«Obel  auch  als  Mamal» 
Beanspruchuug  einer'  dw 
4  Kabel  Sil  600  er- 
gab. Der  4M  Draht- 
qnenichnht  wurde  dem- 
nach mit  td.  27  •«  bei 
Vollbelaattmg,  mit  17,6  *9 
durrh  das  Figengewidtt 
allein  belastet,  woraus  sich  die  Sicherheits-KoeffiaienteB  8  event. 
4,7  gegen  Bruch  ergaben. 

Die  l'rntie  -  Heliustiiuf  dor  llrilcki 
Aiiilli  ri'  -  und  Infiinteni'  T'iiiijuju, 
iiH,  h  i].  11  1. 1  ingcn  ihrer  ^Iu^^lk,  Jin  •' 
Null  I  H.'h.-.ii  !in  .):ilin>  1  <:!  \ 
vorKcnomiucu  wiudou,  mUSst«?  luüu  ; 
durrhtTiritcndm  \  rnnphning  der  Festigkeit  der  Konstniktion  ent- 
«chliolien.  da  äicii  iii«*iii-hen  die  alten  Kabel  sehr  ungleich  ge- 
aankt  haltuu  und  MiiixiL'i'  Miiii:ri'i  uii  ihnen  aufgetreten  waren. 

Man  fitste  mu  h  .Malsgabe  der  Figur  noch  ein  neues  IOC»™ 
«Hchas  Kahal  binin,  «aiodaa  aaa  2288  Drihlen  Nr.  18  besteht. 
Jeder  Draht  bat  8,4  »•  DnwbmeMer  und  aonit  einen  Queredinitt 
TOB  9!,019v>.  Sein  OeeMt  beMgt  pro  •  70,a8i>i;  eouit  hat 
daa  ganae  Kabel  2888. 8079« W818,7(tte*Mi  OaenHABHt  (d. b. 
OMv).  E»  wiegt  1  »  KaM,  190—  didc  168,48»  ff.  Bei 
gleichiBiUhtiMn  Widersund  aller  Drähte,  «m  1 B82  000  ki  Last 
notbig,  nm  daa  neue  Kabel 


Die  rrobe-ltelaütung,  weldie  aat  19.  Juli  1H81  vorgenoomen 

wurde,  bediente  sieh  nieht  So  Terwegener  Milte!  wie  die  It<-!;»stiing 
im  .lahr  simdi  ru  uian  slollle  eine  Hcihe  heiasteter  Wapen 

Hilf.  I>ie  llel  Htiiiii»  der  WasiPn  seschah  mit  rerschiedenen 
Matfriaiiei. .  .ntl.iiii;  ilr-ii  Wasen  kiuiieti  \Va--ji'i t;vN»er,  welche  aus 
den  -stadtisi  ht'u  tiMiniuicn  gelullt  wurden  und  us  berechnete  sieb 
die  lielitiMinf;  wie  tulgt: 

82  Wadfu  siimiijt  Be-[>aimuDg   1I3,&&' 

(pro  Wagen  -  rd.  8600"^ 


WaaserftMr 
Aniheideat 


82 
der  Wi 

90D~ 


Brttcke, 


81,90« 

15,00' 


die  Geeamt-Leet  bi  niader  Zahl .  lOOyoO* 
betriw. 

Dieses  Gewicht  eniaprieht  einer  Belastung  vm  angaAbr 
100  ^  pro  <■«  Broebaobahn,  d.  b.  alao  einer  Belaetang,  welcbe 
etwnTMbiHrfea  irt,  «enndHe  gim  Brtdcc  mit  Fufsglager- Verkehr 

i>ag  Ergebnin  dieaer 
Probebetastung  war  fid- 
gendes:  Es  scigle  sich 
im  Scheitel  eine  Dnnli- 
biegung  von 

32  "<•  bei  Teilbe- 
lastung, 

44  nn    bei   >,'.  Be- 
lastung »eitlich, 
—  6 '■•"(also  Hebung) 
bei     ■/<  Belulung 
aeitlich. 
Die  Aufhitngung  der 
Fafaibabn  an  den  neaea 
Übel  gibi  aaa  Fig.  1 
bis  8  deottti^  berror,  so 


FH.«. 

Naue  Auf- 
hingaoa  der 
Fakrinha. 


uiinip  vor^ennmaien  nit 

l  iehe  iti  S.  hrilt  lUUl  Ttltt 

lekr  [l■.l■.^lrteIl ! 
i.^t.irli'n.M-ii  ili!'-.er  Brücke 
i;ii  .Ijiiire  zu  (Mner 


Besi'hreibong  hierftr  be- 
darf. 

Von  Interesse  werden 
noch  einige  N'ntiien  Ober 
die  Erprobung  des  Kisen- 
materialcs  l'ür  die  Drahte 
sein  ,  welche  aut'  der 
Schweiser  I  -andesgewerbe- 
Ausstellimg  aiis?ole({t 
waren. 

Die  Prüfung  crtiilgie  auf 
der  Kidgenöss.  Anstalt  zur 
Prüfung  von  Bau 
liaüen  in  Zflrich  zu 
mit  Ketienglicdem,  wobei 
'sich  9110  M/qo  BmdUi»- 
laatnng  ergab.  Da»  Ketten- 
glied leiste  8,2  Va  Kon- 
traktion OM  Querachnitte 
und  Strecknng. 
Der  llriich  erfolgte  an 
der  Sehweissungsstelle.  Daü  Material  hatte  durch  die  Scbweissung 
Noth  gelitten.  Als  Durchschnitt  der  .\bnaliiue  der  Festigkeit 
dnrrh  die  Schweissiing  ergab  sich  lrt.7  '  .  als  Maximalwerth 
19,7         liieaes  Krgebiiisii  Lst  befrie Jii!;eLil 

Die  Kiprobung  der  Zugfestigke:)  erlolfrie  mit  Si.dieu  \m\ 
4515""«  Qiicrjchuitt ,  wobei  sich  :i  i:i'Ti'^  i  l!i  in  hli  stickeit.  bei 
'H  ",„  Kontraktion  de»  Querschnittes  rund  2^"  „  Slietkuiii;  ergiii>en. 

Die  Erprobung  dea  Ei^endrahleä  selbst  ertVilgte  mit  Dnihlen 
von  3,3       Durchmesser.    Es  wurden  2,1""  lauge  BUndcl,  auü 


(j  Drähten  bestehend,  auf  /ug 
Ergebnis&e  beraum  stellten: 
fimeb 
L  7880  ■v/i« 

n.  7890  , 

ÜL  70S0-7410 


wobei  sieh  folgende 


Kontraktinn 
41»,.^) 
87,8 
40,- 


<intii  Iii 

),h "  „  \ 

•2"  i't 


mitllerer 
Werth. 


Zun  Sdilnw  oei  noch  bemerkt,  dass  die  Lagerung  der  2238 
Dribte  des  neuen  K^els  im  Querschuitt  durobaus  keine  mi  matbema- 
I  Figur  eivdi,  wie  dies  bei  kleinen  Kabeln  der  Fall  ist. 


MittheHungefl 

Verein  ßr  Elsenbahakundo  In  Berlin  ^itzuui;  .i-.a 
12.  Mai  1885.  Voraitieoder:  Hr.  Geh.  Ob«r -  Itegieruagsratu 
streekert;  SehlifkAhiar:  Hr.  £iiaab.-BaniBa|iektor  Lantaen- 

dor  1 1 1'  r. 

Iii.  Kisenbaha •  Direktor  1 1  anck  reteirt  Ober  einen  vom 
Iitgeuieur  Homberg  kouatruirteu 


8119  VgrofaM«. 

I     Stanbveraeblnaa  fflr  die  Achslager  der  Eieenbahn. 

'  Fahrzeuge. 

Der  neue  Stauh^eisi  hluns  lieivtehl  aus  '1  an  die  Arhsbiiihsp 
befeütigtcn  Ringen,  vuu  welchen  der  iimere  einen  rinuenfiirniii'en 
Querschnitt  hat,  der  aulsere  einen  ■v  hu1zde<ke|  hilile:.    /»isi  heu 

I  beiden  ist  auf  die  Achse  eine  liolzscheibe  mit  eioem  an  derselben 


Dlgitized  by  Google 
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befestigten  Riiig  mit  Z  förmig»  n  Qiuirsihnitt  »iifgesciiMbcn,  <h:riscu 
iuiläcrer  FKlgel  in  die  Kinne  iIh-  vaihin  erwtthnten  iimeipn  Hiiifjpi» 
hinein  ritgt.  Der  Suiib  eaiuiui  k  «ich  in  der  Ritioe  uuJ  i  iüt  an 
dem  imlpren  Knde  durch  tine  Ueffuuug  im  Schutwfcrkcl  zur  i'nlc. 
llr,  llntieiiili;oktor  Haarmann  ans  (»snalnUrk  sjinclit  ulitr 
die  uucLwtiudigcü  Ziele  der  weitcreu  KutwickeUiug 
deii  Kisenbahn-Oberbaues. 
Seit  der  tor  öO  Jahreo  erfolgten  KriiMinng  der  ersten  Kisen- 
tehn  DtuMcUtiMli  hit  du  EiMsbalumMK  £nle  die  ungeheure 
Audehiiinf  tob  443400  wdehes  efal  Anlagekapital  von 
96  ■/>  "''^^tHfP  Jt.  reprAsentirt,  gewonnen.  Wenn  man  daher 
«obl  huisIhmb  darf,  dass  wir  bald  am  Ziele  der  VoUendimg  des 
Etonbahn netze«  sind,  so  dürfte  dieselbe  Annahme  bezüglich  des 
'  '  iwcge«  keineswegs  berechtigt  «ein.  Wenn  man  bei 
Konstruktioneu  ficiiou  längst  die  Frage  des  Materials 
bat  uD<t  zu  dem  solidesten,  wenn  auch  theuersten 
Obergegangen  ist,  so  i«*  rlics  heim  Kin^nhühn  nticitmii  irwh  heines- 
wegs  der  Fall,  obwoiil  im-i  rcidiln  Ik-  'iL'iciicjiln-L*  zw  priikli^thcu 
Versufhen  zu  Ophntc  steht.  Kine  iCeu  lanu  schi'T!  der  ganz 
i'ii-fiMr  I  iljLTlijii  ilir  Obfdiaini  zu  haben,  ikmumiIihits  i»i  itijin  j:idess 
wieder  sein'  t^rlinui.ni'inl  ^'cu'trih'n  Maa  kaaii  mcU  htüibei  der 
Kmpfiodiuig  niiiit  i  i-.vphri  ii,  iliiss  dji.i  Festhalten  an  der  IIolz- 
»ohwelle  seitens  der  i''acliU'i;iiuilttr  üitlil  ganz  ..frei"  ist,  sondern 
(luis  hipiiwi  die  leitenden  Flemente  aus  liskaJiscbon  und  wirth- 
scbaiupoliti»chen  Gründen  ihrHii  Kinthtss  geltend  machen.  Die 
llMnaciUifuJig  denniger  Enriguugeu  ist  wohl  aoranliMiiMD;  alkiB 
ebeoM  bei«cbtjgt  iat  die  Behauptung,  du«  das  lima»  B«[lie> 
halln  der  bOlHneD  QuandiveUen  wiithicliaMich  ^^TOrümil- 
hill  Ist,  bawodm  üttdam  mao  in  dm  latslen  5  Jalmn  dahin 
gelangt  isLCW  frOhCT  nicht  gekauntes,  haltbares  Material  zu  den 
■uflfgigBten  FraiBen  beRnstellen.  Wenn  die  hita;i(9verwaltnng  Rück- 
sicht uchnieu  zu  müssen  glaubt  ii  \  :  llLk^  im  Waldbesitz  angelegte 
Verm<>gen,  so  darf  sip  anderf  i  si  iTs  jiui  Ii  daa  .SchirJisal  der  Mon- 
tanindustrie uirlit  unbeachtet  la^en.  im  allgemeinen  kitnn  wohl 
eine  ernste  Meinungs-\'ersi-biedeubeil  der  Fachleute  darüber  nicht 
bestehen,  das«  ein  gut  konstniirf'T,  fiiemer  OlHrbau  ökoiiomisrh 
vurD.rillial'ler  als  ein  iMi,  r'i;v:  mit  liölzenien  üiit>»>l:u'i':i  ist. 
Nicht  nur  die  I'ntctiaiit-Mi  siuii  ili-r  ZiTSIönii:j;  st-hi  iiiiti'i- 

worfen,  sondern  sie  tr;i;'i-ii  aiu  h  w  i  pcii  di  r  ^'<  rsrliit  ds  ijln'it  der 
(^alttät,  die  bei  An*' uiiimg  von  |[m1,  nirlii  zu  veiitifidcn  i-s;, 
Mbr  weKCutlich  zur  l  iildii'i  i:  Zi      rtmu'  diT  Schienen  Ui  i 

Die  Rniwic-kelung  des  eisenieu  OinTbaues  hüngt  nuC  il«sr 
Entwickeluug  der  ViaietL-  und  SiahiCabrikaiion  innig  zusammen. 
W«gen  der  groCicn  Koatea  hoiuiien  die  ereieu  Kotistruklionen 
daa  eisernen  UberiMMca  nnr  Iddit  idMitea  watd«M.  Uunriacliaa 
hat  sich  jedoch  durah  die  grolto  Entwittehiv  des  Teifcehn  die 


Nothweii(iif.'k('it  ciiii:,  stbwercrpn  Oberbaur:^  ^'idti'ud  eimaibt. 
Andererseits  shiiihte  utäli  des  Versrhleifses  wr-Rfri   din  Scbipne 

dci'  I' liiiTstiitxung  tremien  zu  mubSL'ii.  slili  v.ww  eine 
ut'u  i'iitzuwüchwtludc  Schiene  nur  hnchst  iiiivnllkuiiuiu'ii  mit  dor 
bereits  in  einem  gewissen  Stadium  de?  Versi  bb^il'ses  hetiudlii'li*'n 
Schwelle  verbinden  lilsst,  so  tuag  dicKvi  Liusuud  vicludi  zu 
einer  falschen  Beertheilnn^  anerkannt  guter  ( Iberbau-Systeme  bei- 
getragen hiibeo.  Eäin  weitflcet  Hindemisa  der  Entwidteluiig  daa 
eisanm  Ohariiniai  lieft  In  der  llauichMifgkait  dar  ScUauiip 
nrofil«.  Jetait  hat  aieb  daa  liii«Ant  tebenert,  ala  dl*  preoHiMl»» 
btaatseisenbahn  -  Verwaltung  eine  Normalschiene  eiogefilhit  baiL 
Im  Obrigeii  dreht  sich  immer  noch  der  Kampf  luii  die  Fraget 
ob  l>ang-  oder  (^uerschweUen- Uberbau.  Jedfll  dieeer  Systeme 
mit  seinen  mannicbfacben  Tariatiooen  lindec  aar  Zät  noch  eifrige 
Anhänger,  lledner  hiUt  trotz  der  Verbesscrongcn  des  Qucr- 
scbwelleu  -  Oberbaus  den  Ijuigsrbwellen- Oberbau  für  richtiger. 
l>er  Vorwurf  der  schwipnEP«  Knfwassimff  kfttnif  r.;cM  in  Uetracfat 
kommen,  da  auch  d>  i  i^i:Lr»i:b.vi  lIfu  überbau  lu  diusi-r  Beziehung 
groCse  Schwieripk»'iti'n  biitf.  f  liiLsiohilif  b  der  Knrj.struktsnu  hült 
liedner  den  zwi'itbeiiigeti  ot>i-rbAi;  der  Kcl.  hjsei;l>aliii-I liiektion 
Berliu  ftlr  ^s'  uud  nur  inil  einem  einzif^en  I'ebb-r,  l  iuem  maogel- 
biiKeu  S.:!uenensti..rs.  liehiittel  Der  Stöfs,  VM'ieher  beim  Quer- 
Mitwelieii-tJbfrüau  -tw  uitgclicuiuilei  Wiikuiig  gclaufft,  i^t  beim 
l.angschwelleu- Oberbau  weit  weniger  nachtheilig;  imtniihiti  bat 
derselbe  auch  hier  uodi  einen  ganz  erbeblichen  KinHu»^  aui  ilie 
ZentAnuig  dee  Oberitaiioa  and  dee  rolieoden  Material». 

Jtaa  Redner  lit  ea  nach  eiogeheoden  TeraudieQ  gelungen,  iis 
aeiner  ScbreDeneciiiene  ein  QnMDi  au  aifladan,  *oa  wetei«  tt 
Abhilft  nach  dieeer  RicfatitBglDn  erboft.  OiencUeate  namentp 
lieh  in  DLHitschland  können  stolz  sein  auf  die  Regsamkeit  in  der 
Aust)ilduDg  der  verschiedenen  Oberbau-Systeme;  auch  ist  nicht  »u 
verkennen,  dats  dio  preufslBcbe  Staatsciseubahn-Verwaliuug  dieser 
Regsamkeit  ein  warmes  luu-resse  entgegen  gebracht  hat.  Za 
wünacbea  wäre  nnr,  daas  diese  Verwaltnog  endlich  data  Aber' 
gehen  wollte,  da^enige  oberbau-Sjralim  amanwihUiD,  «elc&ea  in 
Zukunft  als  Nitnn  ?e!tt»n  soll. 

In  der  au  diu  \iirtrai;  sich  knüpfenden  I)iskll^'■illI..  un 
welcher  sich  auiter  dem  Vortragenden  sclb<)i  die  lin..  ^^i^k!. 
Geh.  Ob.-]U>g.-Rth.  Kind,  Oberst  fiolz,  Fjseub -H.iuuisp  i  Inns 
und  l'rof.  (löring  betheiligten,  erkannte  man  z«a.i  djf  VurilieiJe 
<iex  i/iuiz  eisernen  (ibetlimib  a:i,  »)ir  ul>i  r  entgegen  dem  Hrn. 
Vurtrügenden  der  Austeilt,  «lass  zur  Zeit  noch  SU  viele  wichtige 
Fragen  iingehtst  seien,  um  ecbon  jelat  ein  Obtrhao^item  tW 
Norm  adopiireu  xu  kunneu. 

Hr.  log.  ScUeiftr  wmde  da  elnbeiimidiea  ordeotlicbM  Ult- 
fl^ied  in  den  Verein  aefgenomaien. 


Tt'rniischt«'*?. 

Korrektton  dar  Untonreaer.  Die  Itn-uiische  Regierting 
hat  beim  Btindesrath  einen  fietetzentwurf  eingebracht,  durch 
welchen  dem  bremischen  Sraaip  das  ücrla  vcrs^-hafft  w-rrsi-  n  II, 
auf  der  Unter»-eiier  eine  Si'bitr;ihrt>-.\b:;alit'  /\i  ei l,el:.eii.  I>!e  i-Jr- 
trilge  (Ispwr  Ahifmbe  sind  il:i/u  bestimmt,  für  die  befcunüthi-b  zu 
30ü<'r<JiHKi  w  ransiJihix'i-!i  Kosten  des  Korrcklions(>i nji-ktH  drr 
I'oternie.ser  en  e  \  eryiiisiiui»  und  die  Amorlisatinn  ZU  Sichetu.  Alit 
dem  tieset/enit« inj  /.uirieich  bat  Itremeu  beim  Bundesrath  die 
Krkliiruug  ubgc^eUeu,  dass  es  bereit  sei  das  Korrektjunsprojekt, 
vorbehaltlich  der  aus  einer  technischen  Revision  desselben  sich 
etwa  ergebenden  Aenderungen  und  vorbehaltlich  einer  zwischen 
Preufsen,  Oldenbarc  und  Breoieu  bezflgltch  der  für  die  betr.  Ge- 
bieUtJieUe  erfordetTichea  bMOoderen  Maaflinahnien  and  £üaricli- 
taaftn  —  die  «iiA  sundat  auf  die  AeBdenogaa  dar  TatAMh- 
TeHnUiibaa  hed^en  —  auf  eleeee  Kedmiinft  atianifliln«g. 

Die  Höhe  der  Schiffahrts-.\bgal»e  ist  zu  1  M  jiro  Tonne  (Jut 
In  AuBticbt  genommen.  \'on  der  .Abgabe  sollen  aber  uur  getroffen 
«erden  die  nach  den  ürenuacbun  lUfeu  Itremen  und  Vegesack 
auf^headen  brav,  die  von  dort  abgehenden  Fahrzeuge  und  auch 
diese  nur  insoweit,  als  es  sich  um  Schilfe  haiidelt,  diu  aus  der 
Korrektion  der  Ilnterwesi-r  wirklich  Nutzen  ziehen,  d.  h.  also  um 
Schiffe  von  frri'il'u'rpm  Tieffrange  als  solche,  die  gegenwärtig  bis 
nach  Ilreineii  hninul  (.'eianL-eti  K '  Litieu:  hierunter  fallen  .Schiffe  bis 
2,13  '•  'l'ietgaug  und  300  <''■«'  Raumgehalt,  die  dpmnach  von  Ent- 
lÜtung  der  Abgabe  nicht  getroffen  wardeu 

Der  ItemMsiine  des  anKesebpiie«  ^;ii/i-s  vuu  i  .//  pro  '  liegt 
die  Aniirtlin.i'  zu  (rrunde,  diiss  die  ui  l'.:sli.'i'  der  Ansiidirullg 
des  Km  rekUuln  - 1 'ruifktü  iu  Anü-  (iJld  Kuij<«mj{  erALirteinU- 
ii  lti  rn.i'itge  von  voru  herein  etwa  (J5<) (XM) '  pro  Jahr  belfiiijen  uinl 
»putcr  iu  jedem  .lahre  um  50  (XK) '  wArhst.  Wenn  diese  Awjahtue 
sich  als  ziitreffeod  erwetaeo  würde,  so  wOrde  befan  ZiosfuJ'so  von 
4  «/■  die  Anortisation  de*  Anlagekaiutals  in  etwa  63  Jahren  er- 
reieht  aeia. 

HBt  den  Sehrtit,  den  der  Breaiisehe  Staat  antemoanaen, 

scheint  die  Ausfühning  der  Weserkorrektion  sofort  in  greifbare 
Nilhe  gvrflcki.  Denn  die  Schwierigkeitcu,  welche  nach  I<<)sung 
der  „Geldfrage"  noch  zu  ebnen  hleilten,  sind  vcrhlltaitani^sig 
gering.  Tbeils  bandelt  es  sich  um  die  Regelung  von  Vor- 
riuth-Vcrh&ltnisson,  tbeils  um  zeitweilige  Aenderungen  in  der 
Ausübung  gewisser  llobeite-  und  Verwaltuup;s- Rechte  in  den 
iMtroffenen  Ufcr«taiii<'n.  tiieils  um  rn''elich(»  .Ar udeningen  in  den 
technischen  Kiiii'eltdieiten  des  I'rci^ekts.  So  \ii-L  mm  erfährt,  sind 
Yerhaadiungen  Uber  die  erstgedachten  Verhältnisse  Hiogat  einge- 


I leitet,  üogar  theilweis«  achoa  erledigt;  und  was  die  etwaigeio 
Aeodeningcu  in  technischer  Hieaicht  betrifft,  so  ist  das  Projekt 
mit  so  viel  Gründlichkeit  und  Sachkenntniss  Itearbeitet,  dass  Air 
Aendeningen  wesentlicher  Art  kaum  Spielraum  geblieben  ist 
Denn  AbAndcruugs-Vorschltkgeu  grundsttlrzf  ndcr  Art,  wie  sie  vor 
ein  paar  Jahren  in  der  Oeffentlic  iikeit  aut'jeiain  Ii;  sind,  wird 
jfdent'ttlls  keiner  von  denjeni^T.  I ':i>  iKiriuoeni  zu([&iiglieh  sein, 
uoIi  Ik'  zur  .Vufgabi-  einer  Ki-visiuu  de^  FrtaBiuaPaeiie>l  KeinlF- 
tHii.--('i iijekts,  ()er  t'jtrcrwffWr  bt?rul'mi  -lud, 

Normativ  -  Boatlmmung^n    ftlr    Vortraijo  zvriaohen 
Teobnilcer  und  .\ultra^^eber,     l'ie  im  Verbnude   ib'ur,<i  :iiir 
Architektvu-  tuj«i  iiiijeuicur- Vureiuv  zur  Weiliirbearbciiuiig  der 
Frage  der  sivürochtlichen  Verantwortüdikeit  der  Baatecfioiker 
I  eingesetate  Konuniseitra  bat  ihre  Arbeit  vorUutig  beeodet  imd 
\  daa  Ergidnisa  denelben  an  eine«  in  JDmck  iniMMa  kttraea 
\  Retente  ummnen  geftaet ,  auf  Onmd  deaaen  die  nidui» 
Abgeordneteo-Versammlnng  BeachluB  an  faaaen  hatien  wird. 

Die  Aenderungen,  welche  die  KoKtmiatioo  an  dem  unprOng- 
lichen  Hamburger  Rntwiirfe  vorgenommen,  sind  nicht  geiMa  ein- 
schneidend und  liegen  im  allgemeinen  m  'hr  auf  dem  fimnalen 
'  als  auf  dem  sachlichen  (iebiotu.    Wir  behalten  uus  vor,  auf  die 
!  sachliche  Seit«  den  6egeu8tande,s  in  einer  besonderen  Mittheilung 
zurück  zu  k'nmmcn  uml  bf-i-nflp'ti  nn«  für  heute  datnit ,  fwwk» 
Vorbercitui.L'    au!  du-   dei[ui.irbiri>.'eii   Verhandiiiii),'i-i:    iu  di/r 
Abgeordneteu-Versaniinlung  die  AufmerksamJndt  der  Leser  mif  di» 
^  WeHerantwidMlung  der  Angelegeubeit  au  riditieB.  — 

Bestrel)aiig«n  ztir  Verbeasening  des  Konkarrenz» 
weeens  In  Frankreloh.    liie  Yrwss   der  ■.tirmbi  ben  It.usIk?- 

werbtmgen   bildet   seit    .l.dneii   ein    ■tebeiuies    l/ietui   aut  den 
^  Versammlungen  der  frauüuaischcu  Aicliittktuu,  ütiut:  ä,iä£  es  den- 
I  seihen  bis  jelst  geltmeen  wire,  das  Konkurrenzwesen  ihres  Landet 
auf  jene  Hfthe  an  hraen,  wckbe  dasselbe  seit  lirlass  der  nGrnnd* 
attne'  na»,  in  Deutachlaad  «neiidit  und  behauptet  hau.  AJa  ein 
I  HiHet,  um  den  albndidien  Prcit^Bewerbuiigen  ein  negUehat 
günstige.s  Rrgebniss  zu  sichern  und  damit  dem  Verfahren  das 
Vertrauen  und  die  Theilnabme  sowohl  der  liauherm  wie  der 
Architekten  zu  sichern,  hat  der  «erikhrige  Kongress  französischer 
Architekten  die  Einsetanng  einer  .Kommfaelon  für  offent- 
,  liehe  Koukurrenzen"  Tu  Aussiebt  genommen,  welche  sich  mit 
I  allen  für  den   guten  Frfolg  einer   i'reisbewerbuog  wichtigen 
I  l''r^?i>n,  der  Aufstellunp  dp?  I'rnfframins,  d<»r  Kinsetzuug  des  l'reis- 
j  Kerti  lit.^i  dl  r  iieur lheiluug.de ij  1' reiben  uhw,  bi  'ichaftigeuuud  iu  dieser 
I  Beziehung  den  Bauherren,  welche  ihren  Rath  in  Anspruch  nebmen 
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Möllen,  zinr-rUissii;»'  uud  iiii|i;ir:cii!ii  Ii''  AuHklluft  H'theilen  BOll. 
iu  der  liteiij^Uii  ig«it  Uen<-r»l-\«r«aiiiialuug  der  ^Smvlli  central« 
tles  arftiiteettt  bat  die  WaU  der  Mitglieder  fOr  dieie  KoamiHiiOD 
8t«tifefuudcii,  wdcliG  lutiMr  d«n  Vorsiueadea,  dMua  SldlTar- 


L  8«krttlr  4w  flawll<ch>ft-  Um. 
waA  WaOoD,  wwie  dsn  Ibra.  AliOHd  v.  Paolln  iricht 

«eni^ger  alt  80  gewAhllc  Hitglieder  umfuat,  oalar  denen  die  ge- 
ftieitsten  Nunen  der  gcfenwartigen  GrwiMiacken  Architektur 
iich  iM'tiodeD.  EiB  Tom  tl.  Mai  iL  J.  erlaMener  Aufruf  der  Kum- 
mistioo  fordert  dasu  au^  ihre  Hilfe  in  Amprncli  ta  oeliiDen  und 
ihr  die  nöthiKe  UutcrHtütaitnf  aniedeiben  zu  lasMO.  -  Die  Kr- 
Mgt  der  Maafsregel,  wdtne  w^i  der  »trenreo  Zentralisadou 
Frankr»»ichg  cillerditi^ü  bfswer«  sein  kAnnteu,  aU  in  T)fiitarhliind 
lii  r  1  ;iil  Kciii  wiuilf,  miisscii  ubpt'v>*rtrt  wurden.  Wir  fiiirliii'ii, 
da»«  die  KorainisisioD  eine  alUii  ^'M>rsi>  rhüti<rkf>it  ii]rhi  eaüiill«u 
darftc,  weuD  mau  nicht  auch  in  I  r.kiikn' :r:i  .Ia/h  uh-'ifreht,  den 
Verlauf  der  öfleotlichen  l'reijibe»'erbungea  mit  Auhuerkaaiukeil 
XU  Tertolgen  und  nin  Gegenauode  der  aftollichwi  Erürtamug 
«1  toiM^heo. 

Intemulionali)  AusutcUun^  von  Erftndnng«!!  1885  in 
LiODdoo.  lu  Loudou  uud  üvrar  io  den  alten  AuBstellungs-Räutnen 
M  8oatli-K«iaiiigtou,  ist  am  4.  Mai  eine  auf  die  Dauer  voa  etwa 
Mamalen  bereduete  iutematioaale  AanleUuiiK  eröAiet,  welche 
k  91  KIhnb  n.  AicUMktiiJs  Infraiaiir'  nMlEiMBtaliiinnM. 
MMom  aad  Appanle  rar  Kraftfartfaeilnog,  MSStmu,  bj^dnu' 
Uiebe  Maschinen  Pumpen,  Krahne,  Werlau>uff-Masrhiiien,  wisaen- 
•dtafUiche  Instrumente,  HeleiichiMOgswesen,  Keramik,  Aemnautik 
usw.  enthüt.  Ki  handelt  alch  um  ein  I  nienuhmeB,  lUutlich  der 
Frankfurter  I'atent-AnaatelliiiiK  vom  .Tahre  llMl ;  doch  ist  in  ßezuf; 
auf  das  Aller  der  ausgestellten  Neuheiten  in  London  weiter 
aurOck  gogrüfen  wordeu,  als  in  I-'rankfurt,  InduB  BAB  all«  tait 
Sft  Tfthrcn  piitstondenen  Neuheiten  zulieCi. 

I>f  i  _  Aijeni-  der  Ausstellung       i;   Somh  i-  \  in-, 

yti  London  Wall  K.  <.' ,  versendet  so  eben  einen  .tiiiiwtii^-i.iuKie", 
der  neben  einer  Ubendcbtlirben  Zusammenstellung  der  Heise- 
gelegenheiten  das  Wesentliche  fibei'  die  i/oodooer  iateruatioaale 
Ausstellung  von  Kriiudungeu  enthält  und  «in  gutH  llitial  stir 
iuij(efiüirea  Orientinmg  darOber  bildet. 

BBVtnwntlona  -  Abalohten  ia  Nflmbergr.  Nurhdem  die 
TOa  Dr<  A>  EnemraiB  geleitete  Wie<lerkenit«llnng  der  Naroberger 
PitneBkirclie  in  dBcm  so  glflcklichen  Krgebolsse  geführt  liat, 
will  man  «ach  OhuI  dann  legen,  die  nraile  dy  beidao  rtldrtichen 
Hiupdtirehen,  an  8t  Sebaldits,  in  Staad  an  wtno.  Znr  AnfMn- 
«ng  der  hierzu  erforderlichen  auf  etwa  80«)  000 .//  veranaddagtcn 
Koaten  hat  »i<-li  ein  eigener  Verein  ^bildet;  die  Leitung  dar 
Arbeiten  »oll  Ilm.  Prof.  G.  Ilauberrisser  io  Miuicben  unter 
Mitwirkung  des  Hrn.  Krübrth.  |)en«inger  in  Bajreutli  Qbertrat,'eii 
werden.  Auch  die  I>eutgchha(ts-Kirch>:',  iIitvii  «ei»  sichtbare  Kuppel 
Hrlioii  riiaucheu  fremden  Architekten  l1:izi.  verleitet  hat,  das  gegen- 
w.iiiiLr uri/.npttngliche,n.W.  '.ih  Milif  n -M.at;a,'.iii  !wMii!i):if>f;(<1i:!ritaf'  atif- 
zuaiii  tun,  iliiifie  binnen  kni/t-iii  ihref  iii^imiutflii  Ik'h  ricstiiuiiinii«' 
xiiiiul<  ffcui-livii  und  einem  fut^jirci:  ht'ii'.i''ii  ni neu  Auaiiiw  unter- 
wnrleii  wenleii,  da  Me  mii.  Neitiii  lies  l'.iv.lpiM'tieil^  s*OD  Itoinberg  für 
die /weckt*  der  kalhuäi»Ucu  UtuitUiilf  ci  ÄOrben  worden  ist.  I)ie 
ente  der  beiden  stadtischen  Ilauptkirchen,  zu  St.  I,.orenz,  ist  be- 
hntintiich  »einer  Zeit  durdi  Ueideloff  rrataurirt  worden  und  be- 
Iwict  lieh  nadi  Umiclliinc  «aifir  miitlannite  eingetretenen 
ScbAden  im  gmon  lanlieiiiB  Zwignidn,  w«na  auch  eise  spitere 


dflrft«. 


internatlonBle  Ansstellang.  I'uter  dem 
Titel:  .Antwerpen  und  die  WeltaussleUung'  ist  im  Verlage  von 
Albert  (ioldächmidt  in  Ilerlin  ein  sogen.  Führer  erschienen,  welcher 
über  Grdi'se  und  Kinrichtung  der  Ausstellung,  über  Keiscgelegen- 
heiteo,  (Iber  die  einzelnen  Aimbleller  uud  mancherlei  Anderes, 
%a>i  tiem  HrMtehrr  wiüsenawerth  erscheint,  Aoaknuft  giebt:  aucä 
eine  Kedeitigh'  I  eiiersicht  der  nidiw  OadiielilB  der  Stadt  AM- 

weipeii  ijl  Kei;;elügt. 

[lern  mit  mehren  Plänen  utuI  K.irten  ausge^tntrei.r.  Hefte 
entiiehnieu  wir,  dass  die  FlAchetiu'nil-:  des  AussteUimu'i ■  i .ebiets 
ol iielrftgt,  wovon  etwa  Iii-'-  iiherlnaut  sind;  dii>  L.uji;e  ilei 
lUuiitffebäudes  ist  tKK) seine  Iielt  25™  bei  einer  Holie  von 
J  7  «.  Das  Hauptportal  winl  von  zwei  66  hohen  ThUnneu  mit 
Kuppelabachlusfi  tlankirt  Di«  tügUcbe  UesucherzaU  soll  sich 
gegnwtriig  lOOOQ  nftbera. 

B«clit8preehoiig. 

Hchadeaersati  »ettena  dei  Terkftnferi  eines  Uanaea 
ans  der  pollzeIiridrii;en  NIcktllbereiaatlmiinng  der  flak- 
ttaokeBBlnrtchtang  deaaeLbenmlt  dem  poUaeUlch  ertlellten 
BMikmsen*.  —  Die  |;iollaeiwidrige  Xichtübereinstimmung  der 
falffischen  Kinricbtnng  eines  i{aases  mit  dem  polizeilich  ertheilten 
ItuuküLiseiisr'  üit  ein  Mangel,  welcher  nicht  das  Haus  selltst,  son- 
dern nur  die  1  tefiigniKse  «der  Lasten  des  Hans««  bclrifft.  IVr 
K.mCer  eiiiea  (snleheii  <  m  neil^tiieks,  welchen  der  Verkmiter  iiliei 
Jiet-eii  Miiiigel  lu  l  iiiteuJalniÄ»  gfc'lais«;«  liu-l,  kaun  dahiT  ei:tspim*üetld 
dei  Ite^tinimung  des  5i  341,  1.  .'^i.  l'r.  A.  I..  Ui-  mrierlmlb  sechs 
Müujtuu  nach  der  von  dem  M«i(?ct  *»rIaiiLte:i  Kci.uii.;«»  —  auch 
wenn  er  diese  Kenotiiiss  erst  . led'  IhI.m  u.irh  dem  Kauf  erlangt 
bat  —  Kraata  des  ^Schadens  verlangen,  der  ihm  durch  die  von 


der  I'olizeibeli  'ide  uunmebr  auferli  (.'te  Xutzli- ^  Lraiikniig  des 
Hauses  enutauden  ist.  -  (Krk.  des,  \'.  <  luJjtwa«  des  lleichs- 
geiidita  vom  IS.  ()ktol>er  i 

•le  AaaeliBffiing  tob  Knlk  teltena  elnea  BMuelatera 
■Ii  BMiailignMfclft  f Art.  871 Z.  1.  H.  G.  B.).  Dia  AaaehiAug 
von  Knlk  nHcna  eine«  Banmeiitei«  in  bimIi  dann  «in  «btnlnM« 
IlanüelHgeschift,  wenn  selbiger  nicht  einseln  dem  Vt 

rechnet,  sondern  erst  mit  dem  fertig  gestellten  Oebkuj.  , 

wird;  es  utacht  gesetzlich  keinen  rnterschied,  oh  dieWanre 
die  b«wegllelte  («arhe  in  Natur  oder  nach  einer  VenuMtiiag 
iieoi  beituiig  weiter  verttuCwrt  wird.  —  (Erk.  dw  nbaialm  Gn> 
riehuhofc«  in  Wien  vom  <.  Angnt  UM.  A.  Oeaterr.  Geriekta- 
/tg.  XXI,  S.  3!»5.) 

Verpflicbtnng  den  MMreruielsterH  inr  Lieferang  ron 
dermrtig  i^eeigneten  tierOaten,  daaa  dnrcii  deren  Besteigen 
ein  Seknden  nickt  erfolgen  kann,  neweislast.  —  Den 
Maurermeister  triffl  die  Verpflicbtnng,  das  bei  den  Arbeiten 
seiner  (ieselleu  unentbehrliche  Uernst  in  solchem  Zustande  zu 
liefern,  daw  sie  diireh  H»>»fpii»en  d<»sw»il»en  keinen  Schftdpn 
erleiden.  Krcignet  -'i'Ai  em  I  ntalj  dm  eh  /i.siunmenbnicb  dos 
(•crüstes,  8ü  triJft  leu  ii  ceiiieiiieiii  Hecht  den  Maure rrae ;>t e r 
die  Beweis  1 1«  >  t .  li.tsv  er  i:i  dieser  Iteziebung  ohne  Versciiildeii 
ist.  Trifft  ihn  kem  \  erschulden,  M>  hat  ^  fUr  den  Unglücksfall 
nicht  einzustehen  —  (tSik. d«  llL  ClfOnniM  dn  ItaictagtriebM 
vom  10.  .tanuar  iJitü.) 

Poltielliekes  Verbot  der  Feii>tt  r.mlapre  nach  der 
Naebbnrgreue  hin  und  pullreUt  lu"  i  i nachreiten  znr 
AnamMemag  der  iwi  stelle  <ier  i-'eFiMer  in  dttr  ('renztrand 
nngeleirten  Machen  mit  rollern  .Haaerwerk.  —  die 
HeKtinimung  des  Üaukonaenaes,  dass  in  der  Grenzn-and  gemiifs 
der  Uaupolizeiordnuug  für  die  St»lt  Stettin  vom  Bl.  .Mürz  1^>77 
nicht  «nlfelegt  werden  dürfen,  gerechtfertigt,  so  stellt  si«k  damit 
■nch  der  Angriff  gegen  die  poliscüiebe  Verfügung.  ««Iclie  die 
Ausmauerung  der  nur  </i  Stein  ataitaaNiicbcB  io  derOreniwiad 
des  Speichen^  in  SOrfc«  von  1  besfL  l'/t  Stein  aufgiebt,  ola  Un* 
Allig  dar.  üebrigeiis  findet  diese  V«r{lB^piug  auch  ihre  r(>chtlicbe 
BegrnuduDg  iu  ^  49  litt,  b  der  gedneliten  Haupolizeiordonng, 
»elcher  bezüglich  der  „MauerstÄrken"  Folgendes  voi-sclircibt : 
^liücküicbtlicli  der  MauersljUrken  wird  bestimmt,  dass  miadesten$ 
nachstehende  Ab»i«8suttgen  als  volles  Mauerwerk  ohne  hoble 
ZwischenriUiwe  zur  .Anwendung  kommen  niftssen  .  .  .  b|  bei(ireuz- 
Wiiuden  ini  Dachgc-schoss  imd  2  «ieteli.tüse  darunter  I  <fi'in,  in 
allen  ubriffen  üeschoss<m  1'/,  Siem:  ülen  inischen  sind  -r.  dene 
selben  nicht  crfitnttef  "  A«s»  aiewu  Stimmungen  loigt  ohne 
weiteres  di.'  l;ei  luuj^-j  /u  dem  polizeilichen  Verlangen,  dass  die 
in  der  Greuzwaud  iu^eiaarhten  ",  Stein  Rtarken  Nischen  in  der 
verlangten  Art  —  mit  vollem  Main  rweik  iu  Siilrke  1  bzgl.  1 '  ;  Stein 
ohne  bohle  Zwischenniuiue  --  ausgcuuuiert  «erden  (Erk.  dea 
II.  Sen.  dn  PreuA.  Oharvarvaltam^^wiclila  itm  S»,  Du.  1884; 
Pr.  Verw..BI.Vl  S.  191  K). 

ErmKebtlgnng  der  PoIitelbebSrde  cnr  Beaettignair 
eine«  iHMOrdnMgawtdrigen  Zastandes.  —  Wenn  wegen  einer 

ZawidariHUMilnaig  gegen  $807  No.  15  des  Reichs-StrafgeM-tzbucJis 
durch  voüMradHMr  gewordenen  Strafbefelil  eine  Strafe  fest  gesetzt 
Ist,  so  kann  nicht  u  aineB  BaditrSgüchen  besondem  Verfahren 
die  PoliaalbeiijSnle  rar  Aaordnoag  d«r  Beseitigung  des  ordnunga- 
widrigen  ZnHandes  ennächtigt  werden.  —  llayr.  Pol.  Str.  O.  B. 
§  It>r>  AIn.  I  —  (Krk.  des  Ob.  Laudesger.  zu  Mnndwn  tvm 
22.  Auguat  1S84;  Samml.  d.  Kutsch.  Bd.  DI  S.  109  (T.) 

Eraranraav  «Im»  Zannea  aii  geackloaaenem  Holcwerk. 
Znr  KroeneruDg  eines  an  emer  öffentlichen  Stratse  oder  au  eii>em 
Orte,  wo  eine  Itoulinie  iu  Frag«  kommt,  stehenden  Zaunes  aus 
geschlossenem  HoLswerke  ist,  wenn  die  Krispupning  eine  Hanf  t- 
reparatur  bildet,  baupolizeiUche  Gei.eiitiiijrnui?  eiiuuliDleii  - 
Xu.  15  R.  Str.  G.  It.:  ?!  «  Abs.  1  Hayr.  Verordn.  v.  l;t.  ?iep- 
tember  |8s|,  die  allgeiu  ümioidnung  betr.  —  die  Knieuerung 
von  l'mfassmji^eu,  ■|Vi»s.'-.iiileii  und  Tragbalken  ist  nicht  blos  b<!i 
massiven,  vin.deni  auiii  in-,  melit  m:i.i>iveii  liiuiten  als  Hanpt- 
reparatnr  atiAUicheii  jj  7  .Vo  3  Uü>r.  Verordn.  v.  10.  SepL  ItWl, 
die  uUgem.  Itaoordu.  betr.  •-  lErk.  d.  Ob.  I.andesger.  zuMfladMB 
V.  U.  Okt.  Samm!  d  KntTh.  I!d.  Hl  S.  2'iü  ff.i 

Veraagnng  der  HanerlKulmlss  aaf  timnd  den     II  deK 

i're&fsiacken  8tral><eD-  n.  Knuflncht-Geaetae»  vom  2.  Jall 
187S.  —  Der  Grundgedanke,  das  Trinzip  des  (iesetzes,  tiudet  sich 
nicht  erst  im  jj  11,  sondern  schon  m  %l  ausgesprochen,  Diimlicb 
dahin,  daaa  dia  ätratanflniAtlinian  ngBfanklWg  angiaieh  die  Bau- 
fluefatKttiefi  bilden  —  ,d.  It  dit  6r«n>»B,  «her  ««lebe  binaua 
die  bebannng  knageachlnaaaB  iat*  Onrch  dia  Torackcill 
im  8  11  hat  in  Beaieliäng  auf  die  nditlkhe  Wlrtauig  der  Flocht- 
linien  nicht  etwas  tieriugeres  oder  weniger  weit  Reichendes  fest- 
gesetzt werden  sollen,  als  was  S  1  iKJsiinunt;  vielmehr  besagt  jene 
Vonehiift  Im  Zusammeuhauge  tiiit  den  ihr  vorauf  gehenden  Be- 
stiumnngani  deren  Abechlu-Hs  sie  bildet,  zunächst  und  im  wesent- 
lichen nnr  noch,  dass  vou  dem  ab,  an  welchem  die  im  S  ^ 
vorgeschriebene  Offenlegung  de>  I  hiiuvi  beginnt,  der  Gruudeigen- 
th<!tn"r  sieh  t!w  Vervii^nnj'  der  }']rl.f:t'iiiä'5,  \'"iili.iiiler..  Vjrt-  nnd 
Aiisti.iiiteii  iiliei  die  I' Jii  htliiiie  liiiiüiis  vecr/uiiehiieei.  jeia;ien  ia>>eu 
milS«.  ])ie  Tiili/eiie  lecd"  li.il  diUici'  kralt  iLtcr  allLT'-ini  iuen 
.Aufgabe  naeli  dem  tie/eithneleu  Zeitpunkte  alUi:  Nedauteo, 
l  ui-  und  Ait&tkauU'U  nlier  ilie  Fluchtlinie  hinaus  eiit^tigcu  aU 
treten  iljrk.  de«  Ii  >en  des  l'r.  Ob.- Verw,  •  Gerichts 
21).  Oktober  l!js3;  I'reuls.  Ven» alt.- Blatt  Jahrg.  V.  S. 
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17.  Juni  im 


T 


Konkarrenzen. 

Pnrisausaoh'eibon  ftir  Entwerte  zur  Bflbanuüg  ciu'aror 
an  d«rKüulg- Jobann-Str  zu  Drenden  gelegenen  Baufltiolion. 
Ob^Ieicli  tar  die  Arbeit  (kr  liuKe^bcr  kouia  uuch  eüi  Monai  zur 
VerfQguDg  Mbt,  woUeD  wir  doch  nicht  Terfehlim,  oock  ainaal 
auf  du  iMraita  m  4S  enr&hnte  Preisauuchreiben  der  Dretdeair 
BwlMDlr  Mirtick  m  kommen  uud  duMÜM  der  Bcachuing  dar 
_  so  empfehlen.  IN«  Aufgehe  gi>hOrt  su 
whiitaitelflii,  aber  demmfolge  anch  ioteressantesten,  die  in 
AM  miriuui{it  geaiellt  werden  könneD  und  fordert  in  ibnir 
Vereinigunf  pnktitchar  and  Mbetischer  Moment«  die  ganze 
Kraft  eines  «riUiraiuii  und  gierrifkmi  Architeicteo  heraus.  Sie 
betrüTt  die  Bebauung  des  östlichen  Theils  der  neuen  K>)Dig- 
■lobana-Str.  (m.  rergi.  S.  320)  zwischen  Moritzttr.  und  Fimaischen 
Platz,  wo  4  neue  tUufliicheu  tod  zum  Theil  sehr  unregelmlU'tiger 
Onmdform  entstanden  sind.  Ihren  eigenartigen  Reiz  aber  erhAlt 
sie  dadurch,  das«  in  diesem  Theil»  da«  HinterlAnd  Afi  I.nnrihaaiHi 
so  weit  angeschnitten  wird,  dass  t-s  luitlmnlii'li  isr.  ilaf<  (iri;niJsiitck 
dewielbpn  nach  d«>r  iieoea  Strafst'  dnri  li  ISauIimi  iib/ii^rhltp  l-iL'ii.  1  >ie- 
Srlhi'  »oll  hiHT  »iif  I  .iiiißp  villi  -Ii!  mit  einem  nioiiiimi'iitaifii  <  i'AU'r 
gsuliuut  WL'rdeu,  dui-ch  welches  umu  ciueu  Üiii^k  auf  die  tucliiet' 
zur  StraCse  liegende)  Hinterfront  des  Laudbauaes  gewinnt  und  es 
wird  Terlaogt,  dass  die  beidea  aogreateuden  Neutututen  idenen 

er  Weise 
ses  go< 

iMt)  nft  ümtm.  Mwi«  Bit  den  entspicdMnlm  dekoiirendcn 
•BMI  aiB  mOgliobst  hmnaiMAai,  architek- 
tonisches Ganze  bilde.  Htn  darf  auf  di«  LSMiBfen,  welche  in 
dieser  Hesiehung  eiulaofai  mtdeo,  nitRe^t  Sehr  geapannt  sein. 

—  Das  PreiMuSeht  Jit  vom  4  Architekten  (Obei  landbmstr,  l  'auzler, 
Stadtbrth.  FYltdikh,  BiHtr.  Kbin-hard  und  Direktor  Adam)  sowie 
1  Kanflentpn  xusaramen  ge^'tzt;  zur  Vertheilung  gclaissri'u  'S  I'nusc 
tiiu  ä'Hiii,  und  WM.//,  während  es  in  Aussiclii  i^iMinniiiien 
ist,  gegebenen  Falle  noch  eiiii<a  andere  Arfaeilan  iura  Preise  von 
je  780  UV  lamfciiifaa.   

Bin  PretaawwdmOMB  f&r  Entw&rfi»  su  «luam  CtoMUida 
dn  SimatgmrartM-  Uid  Bucewerkenaohal»  In  ijBtpalg, 
da«  mflberfebend  «wft  der  iatOtm  AmtriwuiptaaiMie^aA  t.uter- 
kinft  fgBwt&m  soll,  at  kmImii  tob  der  Kgl.  inchneduB  Regierung 

erlassen.  Die  Entwarf«  lind  bis  tum  80.  Sept«mber  d.  i.  via- 
anliefern;  als  Preise  siild  die  Betrige  von  8000,  aOOÜ  und  1000 UK 

—  «1«  Pniiricliler  die  Hni.  Bnh.  m.  flcjm,  Brtb.  Prof.  Ufav» 


vud  Terlaogt,  dass  die  beiaea  aogreateuden  ^( 
di«  k^  ■Iduiache  RMiertuif  in  aur  «mtefmk 
dü  UektMcbt  nach  den  HMb  nad  Gart»  den 


•tnd  Brth.  Wanekd  tu 


in  Auttieht 


Eine  anfserordentUdw  Fnlnafigabe  de«  Arobitekt«n- 

Verelns  In  Berlin.  Tru  wMrlii'  «lic  l,-ifiin>^ri»(i  his  »um  '.'2  Anaust 

d-  .1-  i-|rjz;iEi_ij(i(M]  hiiid,  li'Jt.'^ilh  iliü  Kü^vmrl  riiii>   I!  u  I  ii  Ii  ;i  ii  s 

für  die  f;tuili  N.iiiph.  Vrxi  iler  letzteren  ist  eine  Summe  von 
900  .//.  i'iii'  Vr  iiiMiini;  gi.'sU'llt  vordfl^  wdcfae  n  8,  banr. 

3  Preisen  \crn"rHiui)K  liüiUjii  i^il 

Prelabewsrbung  für  Entträrfb  za  einer  Börse  rar 
Amsterdam.  Die  KuLscheiJunj;  dpr  t'iiiriTCD  Knnktirrpiu  -  r 
deu  0  als  Siegt-raus  der  ersten  I'reiübewerbuiig  henor  ir<'«aiijr«futu 
AzeUieiaMi  hat  am  8.  d.  H.  stattgehinden.  Indem  die  Pn  ia- 
riciiMr  aoadiDcklidi  »bgeldant  haben,  die  Koeteofrage  in  den 
Kieia  iknr  BetnchniBgaB  m  «iehen  ud.  deiMibca  ^mfluas  auf 
Uir  Crikeil  nt  festattan,  haben  sie  ilek  dantit  b^ptoirt  <len 
irilattleriM:lien  utul  praklischHU  Werth  der  Entwarft"  /.ii  |)nlfen 
und  damueh  eine  liaugortliiuug  der  letzter<'D  aiifzustelleii.  Di« 
1.  .Stelle  int  demuuc'h  dem  KutMurf  mit  di-m  Mutlu  zu- 
gHwitr.si^n,  der  nacli  eiuer  uns  zuxeRungenrn  MiCtliirilung  von 
dem  hellsehen  .\rcliitekleu  («eef,  nach  anderen  Naehrichten  von 
dem  franzosicbeu  Architekten  Cürdounier  vt-rfasäl  sein  soll. 
Ks  «ml  in  (fein  Iteriitlit  der  Pn-isriihfer  aiisdriK^klieli  frwiihnf, 
d,i--  ^omitf^iwei'ie    die    (jesaiiun!  Aiemltiiin.'   u;iil  iIit 

kQu&liensciie  Werlii  der  Arlieit  lM-rtt<'k»it  tiiifrt  worden  sei.  wuliri»n<i 
in  praktischer  Ueilehmi  '  d-  r  ii,n  iIuh n  im  die  2.  Stelle  ver- 
wiesene Knfwiirt'  mit  Jcui  MoUu  ./■;  "i  i  M/^no  flurmcu''  deu 
Vorziip  venii- iji.  lii  i-  von  dem  nir-di  rl.  Ar- lnti  k  « u  iJroll  in 
Gemeiij&clmtt  u;.;  dem  Wiener  Architekten  <Mi:u«stu  verla«!  ist. 
Die  3.  Stelle  Imt  dei-  Kutwurf  ./.«  >'>'«rie  »u  In  eit''  Mm  Arrh. 
J.  Vollmer  in  Uurliu,  diu  4.  Sttslle  die  ^VrbeiC:  „J/ej-catu/dr" 
*m  den  AKhüeliteii  Sander«  A  Berlaf«  in  AmateidaiB,  die 
S.  Stell«  der  Batmuf  AmmtraA  eikallen,  desiea  Varikiaar  bis 
Jatal  BOck  triebt  awalritil  gCBUUhi  abuL 


Die  Predsbewarbung  fir  Sntwlrlb  nr  Wtodarker- 
atallttng  doa  Aaohaner  RatUhana««  iat  «n  10.  Juai  dnkiü 
entschieden  worden,  dass  unter  den  1-H  eiujjejfaiiffenea  KutwUrfen 
derjenige  Vun  Itej? -Bmutr.  fiiM)rjf  l'  rentzeu  in  Aachen  Jen  1  Pn'is 
wn  4'X*<>.//  und  derjenige  von  Prof.  Hiijo  Schneider  in  Kastel 
den  '1.  Preis  von  Jjim)  .4t  erhalten  hai.  Der  Ankauf  anderer 
Arbeiten  ist  in  Aussicht  genommen.  Dfe  Aii«at<'IItitii;  i  imuitliLber 
Arbeite»  tiiidet  vom  13.  bis  einschl.  J-  il  M  im  <  i  ]in  imleraths- 
Suul  des  Hathbaii»es  aiiut.  >ialiere  .Mitbcnungeu  Uber  das  iär- 
gcbtiiMi  der  iuteressanl«n  PveilbevcrlMUlg  ~ 
bringen  zu  koaueo.   


In  d«fPiiitob«iwwbi»ifltr8»*irtfi»«t«in>m  Krieger- 
Bieg«a-P«iikiB«t  ia  gagwlBd  (S.  116  d.  BL)  kaben  die 


B«1tk«ydt  I  IN  VmUmi  a.  H.  Bud 
BaatankmaBB  ia  ErJbit  «fi«  aatiaaaliteBFntaa  «riiatm.  Dan 
BMwdfin  nft  dem  MiMteJhiifa*  nnd  „Ehreaaebnld*  ist  eine 
lebende  Awnfcenmn«  n  TheO  cawwrde«. 

Die  öffantUohe  AiuatoUnng  der  Konkorrenz-EntvQffli 
Mm  Satkkaaaa  in  Ofalaabais  ia  AngusMua  dniialbiii,  welcba 
am  iL  4  II.  b^tooMB  bat,  danatt  aadTbis  anm  19.  d.  M.  aa. 


Preufsen.  Krnanul:  a;  zu  n>'(;i.Tiirif:n  -  liaiimpiHleni:  die 
Keig.-iltlir.  i.ugeu  Lehmann  t/oA  Wittenberg,  .Iah.  Voigt  aas 
Delnuuüiorst  i.  tildenbnrg,  Thcod.  Starke  aus  Bornburg,  Gust. 
Waeckter  aus  Gfus«räde,  Kr.  Frankenliausen  n.  Rok  r.  Za- 
bi«B«k7  ana  Alleaitefai  l  Oitpr.i  b)8B  Rok-BOcb.:  di«  Kaad.  d. 
BanktuKt  Karl  Bieb«n8akm  au  Wahlaii  L  Oa^r.,  Ridtard 
Gliser  aui  wabelmsaue  b.  LeMeUn.  KM  W«lla«r  Mi  GleMti 
i.  ObenckL,  Paul  Gyssliog  ans  DBalaelleB,  Kr.T 
Wükataa  Sekliebs  aus  Breslau. 

Brief-  and  FracrAkaflt«n. 

Zur  Üeaatwortktn;  der  m  No.  4b  uutar  1  u.  i  geatcUcen  uicbt 
nniuteressanten  Fragen  hem-rko  ich  Folgendes: 

Der  Leipiifrer  S;udtratli  liutt»  mittels  Hekanotin.  v.  16.  Marz 
lü71  die  l.iiftiin?  der  «^riUie  (;ei'  r,i,  md  zwar  durch  ein 
unmittelbar  au  der  iiiii>ui£>t<uduu  MaucJ  aiuutehnendes,  dieselbe 
überragendes  Ventilationsrohr;  —  dank  Verord,  des  Minist,  des 
Innern  v.  22.  Mai  1882  hiugegeo  werden  Gräfte  nur  unter  der 
BadiB«Biw  iktea  dichten  Var»«bl«i««a,  aalar  Aaaaflklaaa 
«Ihr  Lnftl96b*r  gestattet,  '  ' 
mit  0^*  dkskar  Efdackiobi  «a 

Laipaii^  lOiJuri  18».      '    Ban-KeomieMr  0.  Graaar. 

Hm.  K.  in  TQ  bin  gen.  Vebar  da»  MriehMl  d«e 
Batvozft  IQ  Kaniati«<-BBitiBmnn|n  ftr  V( 


'enzlia  avtiAanTtA- 

nik«r  nnd  Auftraggeber  auf  der  forjikriMn  Abgeoidnelea  «Tef^ 
saaunlottg  des  Verbandes  wallra  si«  mnndliebst  anf  8.  414  Jakr» 
gang  94  uns.  Kl.  sowie  die  Notiz  in  heutiger  Xo.  u.  BL  nachlesen, 
im  Buchhandel  sind  u  W.  Soudor-Abzttge  des  Entwurfs  nicht  er- 
schienen; es  ift  jedoch  mtgUck,  daas  Sie  eiaea  tfiducu  anf 
Ansuchen  von  dem  Tontaade  dea  HaagboiiBar  Vaiaiaa  aock  «r* 
halten  kouiiiea. 

Hrn.  II  in  A  l>ic  frottiinche  Bankunsi  !ial  in  l!iidai)i<st 
einzig  in  Hrn.  Prof.  Kmerich  Sieindl  ein«»  Vertreter:  iiesctiarti- 
guug  fdr  einen  Architekten  gothisi  her  Si  hnle  vDrde  sich  also 
voraussichtlich  nur  durch  die  Vermitfelunnt  iles  «e-rnntstcio  Hwn 
dort  gewinnen  lassen;  m  anderen  ungsrisj  le'U  ^•;ldten  wiire  i-iue 
solche  auch  vielleicht  durch  Hrn.  Ob.-Urth.  Prot  I  V.  Schmidt  in 
Wien,  der  im  Laude  vielfach  Kirchenbanten  aiiszndlhren  hui,  i.i 
erlangen.  Daas  ein  mit  den  Verhältnissen  niclit  vcrtrauti:i  und 
der  ungariscfaea  Speaeke  aakaadlfer  dentacher  Architekt  eine 
St«Unog  alt  Lebwr  Mt  Badapeeter  Polytechnikum  flodea  könnte, 

HroL  C.  '!r^rBkair'"ü.  W.  aiad  anf  kenwr  deMecbea 

Kiinstgewerbeschiile  besondere,  dem  Redilrfnias  vouKuostschlossero 
entsprechende  Kurse  eingerichtet,  sondern  es  bleibt  den  bezgl. 
Lekrem  nberlasscu,  ihren  Unterricht  ebenso  der  Indiridualitat 
wie  den  Krfordemissen  der  einzelnen  Schuler  anzupassen.  Eine 
allgemeinere  kOnstlerische  !>chulung,  die  sich  nicht  blos  in  den 
Oreuzen  eines  bestimmten  kunslgewcrblichen  Zweiges  bewegt, 
wird  n.itnrlirh  (Iherall  .m^rcstreb».  —  T'nt^r  diesen  T'mst.^ndpn  w 
es  schwer.  Ihiii';'.  z>ir  Wahl  eiiiei  Ijei^liminten  Si  hule  zu  rullieii. 
Da  es  jiirüocli  t'iir  die  KulwickeluaK  eines  angehenden  Kunstgewerken 
nicht  allein  anf  das  ankommt  was  er  unmittelbar  vom  Lehrer 
lernt,  soDdern  ebenso  sehr  auf  die  Anregung,  die  er  nebenlier 
durch  die  zu  SK-iner  Keniit!ii>v  uelangenclen  Arheiie;,  der  i^h-irh- 
zciligen  Praxis  eibult,  m  wurden  wir  Ihnen  in  ei»!.  r  Linie  dixb 
empfehlen,  Ihren  Sohn  nach  Berlin  zu  schicken,  wo  i  /.  die 
Verweodiaug  künstlerisch  gestalteter  Eiseoa'beiten  die  grnlHt« 
Aaadidmaag  erlaagt  bat  «ad  «o  {tolagonibait  vorhauden  ist,  iu 
di«  Warkatatt  abiar  «MlBan  AaaBkl  tvtfBdMr  Meiaier  einen  Kia- 
byck  an  timn. 

Hrn.  T.  ia  Cacael.  Dam  die  Bntaebeldtaig  nadlaaF 
bnrgiadier  Prelsbewcrbiiugen  sich  uufsergewöhnlich  TenQgeit^ 
scheint  an  den  berechtigten  Eigenthümiichkciten  des  Landet  an 
gehören,  üebrigens  irren  8ie  in  der  Annahme,  dass  das  Aus- 
schreiben dos  Schweriner  Kiiustgom'erbe-Ve'-eios  iu  Braig  auf 
Knfwilrfe  zu  einer  Wohniings- Hinrichtung  durch  di«  r>eiitsche 
ii'vuzeituug  erla&sen  worden  sei.  Wir  haben  lediglich  eioc  Notia 
daröfier  nnrli  andcriT  '^'uello  gebracht  und  es  ist  ilrmri.ich  keiues- 
weg»  .iii-ee-i  lilii^sen .  d.uiK  bereits  andein  ins  r:iie  l.i.?her  nicht 
zu  UtiM;lt'r  Keliullils»  gelangte  ^ii?<»(l"'  rKer  d;n  ^:ti;el■rti?iS  der 
Konkurrenz  erfolgt  ist. 

Hrn.  W.  in  H,  Derriiin;-  l-'m^tu  '.MTden  -.ur  i.erirht 
ineisrens  .i'tt  (ir  i'il  s.ii  hMT--r  irnliL'er  .Vussajtcr^  >^i>i  r  diis  ..  m  r-- 
iililiclie  ■  Vert.ibteu  nutÄtJijediiii.  In  llerlin  tuid  wulil  m  den 
meisten  deutschen  Siivtlten  gilt  hei  mouailicher  Gebaltzahluog 
eine  KiUidigung  von  der  einen  oder  anderen  Seile  nur  als  statt" 
kafk,  venu  sie  spHte^trits  >/i  Monat  for  der 
CMnitaiablung  erfolgt, 


I  K.8.O.  Priliak,  ««rUa.  Omttt:  W.  Naassr  Bsraaskdrseksrsl,  BsrUa. 


I  fsa  Brass  T«««««  IbBmB»  P«f  di*  BtddiilM  ' 
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iBhftItl  Mttthi'llantti'n  iil>vr  iten  lUu  ült  callYlicfarn  'rraii<>wrK«lliiAbD. 
-  Oer  |.ri'i>pi'lcir-iiU- KiilKiirf  r>ir  <!»»  R»ibll«u«  in  Olli.  I  !.  II.'      I<ii- ilr»n«ii 

Waawr« ■■■  k   in  llrrBMTli»f«-n.  --  VituiI»cIiI>-»;    \  ■  II.  a»r  ni-ncu 

ltli«IBl>ni<-k<>  lirl  Uslnx.  —  U'Muud  vun  Urnndwrhrcn.  —  PrüfanBa-HUUMt  { 


(ür  b><ln>iuc-i>i<N-li«  lanlnunntl».  —  FeaUgkrlt*-  lutd  WvtlnlMiliBiltirk«!!  <l«r 
HMrit«.müodrr  rii»4<'n.  —  1*«rbollii4>am  .Woiittrlim.  —  Trtiwportvclt^B  An 
San. Im  all  Simr—.tiliuiiiniilcniil.  —  Kui>7x'l  dir  xti'tnwulr  tu  NiiM.  —  Tcoh- 
niM'bc  ilucbicbul«  >ii  Hcrlllt.  —  Uvrhitiirrrbunc.  —  Au«  d*r  Karb- 
lllt*r*iar.  —  Prraonal-Üaelirleiitvn.  —  Url*f>  and  FraRakiatsn. 


Mittheilungen  Uber  den  Bau  der  galizlschen  Transversalbahn. 


II.  Die  Wasserstations-Antagen. 
ic  Wasserstationen  sind  B&mmtlich  Doch  nach 
einem  Mtcron  Itlustcr  angelegt  und  bieten  aalser 
der  Herstellung  der  Brunnen  nichts  besonders 
KrwälineDswerthes. 

  Auf  einem  quadratisch  ausgefOhrtcn  Unterbau 

von  *™  starken  Mauern  liegt  das  z>  lindrisch  mit  hangen- 
dem Boden  gestaltete  Reservoir,  6ü  "^'"»  Wa.sber  haltend.  Das 
Kescivoir  ist  von  einem  Fachwerksbau  umgeben,  der  auf 


8 
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zwei  Krfinzen  ist  mit  Quadern  oder  Ziegelsteinen  trocken  aus- 
gemauert, die  HOckwaiid  der  Trommel  mit  schmalen.  10—12 '"' 
breiten  Brettern  beschlagen,  welche  fingerbreite  Z*iscbcD- 
rftume  haben .  damit  das  Wasser  nngebir.derl  durehdrinpen 
kann.  Dieselben  sind  an  beiden  Kränzen  noch  mit  einem 
Blechring  befestigt. 

Die  Ilolzcinfassung  an  der  hinteren  Seite  dient  dazu, 
dass  die  Trommel  beim  Abteufen  glatt  hinab  geht.  Der  untere 
Bohictikranz  bat  eine  Winkeleisen-Mmatur  zum  Vorschneiden 
in  dem  abzuteufenden  Boden    Die  ganze  Trommel  wird 
„      durili  lange  Sdirrtuben  zusammt-n  gehalten. 

Da-s  Alisenken  des  Brunneos  mit  dieser  Trommel 
geschieht  nun  auf  folgende  Weise: 

Die  oberen  Bodeolagcn  wcrdoo,  so  weit  es  die 
WasservorhWtnisäo  gestatten,  auf  2 — 2,.')"'  Tiefe  ausge- 
hoben; dann  wird  die  fertig  zusammen  Rc&tell'.e  Trommel 
in  die  Baugrube  gebracht  und  mit  Quadern  ausgemauert. 
Bei  der  Ausnianerung  ist  darauf  zu  sehen.  (Ias.s  die 
betr.  Quadern  seitliche  Auxklinkungen  erhalten,  um  die 
langen  Schrauben  durchziehen  zu  können  und  um  aufser- 
dem  einen  richtigen  Verband  tu  erhalten.  Nachdem 
die  .\ubmaucrung  erfolgt  ist,  werden  die  Schrauben 
scharf  angezogen  und  wird  mit  der  Wcitermauerung  auf 
den  Kranz  begonnen. 

Bei  dein  Durchmesser  von  '^ "  können  zum  Ab- 
teufen 4  Mann  zum  bequemen  Arbeiten  angestellt  werden. 
Auf  der  einen  Seite  wird  ein  Haspel  angebracht,  um  die 
gewonnenen  Bodenmassen  zu  heben  und  auf  <ler  andern 
Seite  eine  Pumpe. 

Diese  letztere  muss  aber  nach  der  Milte  zu  gestellt 
werden,  weil  um  den  Sauger  herum  immer  vertieft 
werden  muss  und  sobald  dies  in  der  Nahe  der  Tromniel- 
wand  geschieht,  sich  die  Trommel  uiiglcicbmiir^ig  setzt, 
rebcrhanpt  muss  strengstens  darauf  Bedacht  genommen 
werden,  dass  der  Boden  gleichm&fsig  unter  dem  untern 
Rahmen  heraus  genommen  wird,  damit  das  Sinken  der 
Trommel  auf  dem  Ranzen  Umfange  glcirhmfiliBig  er- 
folge. Das  Abteufen  mit  der  Trommel  wird  in  Oesterreich- 
Ungarn  fast  Obernll.  wo   gleichmflisiges  Gebirge  vor- 
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einem  Ab- 

Kcfalns8ge«im8 
des  Unterbaues 
ruht  und  zwar 
speziell  auf  den, 

im  Gesims 
Ulkenden  nnd 

etwas  weiter 

ausladenden 

Quadern  an 
den  Ecken  und 

in  der  Mitte.  Das  Reservoir  ruht  direkt  auf  gusseisernen 
Trägern,  welche  zusammen  einen  Rahmen  lüden. 

Der  Fachwerksbau  ist  von  aufseii  verschall  und  innen  mit 
/iegeln  au.sgeumuert ;  die  hincnwandtltichc  ist  ali^tcpiil/l.  Dus 
Dach  bat  eine  Innen -Verschalung,  uro  den  Raum  zwischen 
dieser  und  der  Dachschalunjz  mit  einem  schlechten  Wärme- 
leiter ausfüllen  zu  können.  Die  im  (icbaude  aufgesiclltc 
Dampfmaschine  beweet  mit  einer  l.'eberset/onK  von  1  :  5 
die  rechtwinkelig  zur  Seite  stehende  aus  dem  Gebäude  hinaus 
teicheude  Triebwelle  fQr  die  im  Bruunenscliaclii  aufgestellte 
Pumpe.    Letzterer  steht  (5    vom  Gebäude  entfernt. 

Die  Herstellung  des  Brunnens  ist  bemcrkenswerth.  Die 
dabei  verwendete  It  r  u  n  n  e  u  t  r  o  in  m  c  1  best  cht  nua  J 1  lulzkr  äiizcn 
aus  dop|ieltcn  BolilertstQcken  zusammen  gesetzt,  welche  l.D  "> 
von  einander  entfernt  stehen.     Das  Intervall  zwischen  den 


liandrn  ist,  angewendet  und  hat  sich  vorzOglich  bvwftliil. 

Hei  Schotler  und  Sandbculcn  kann  die  Trommel  inglich 
um  HU'"  f^esenkt  wcnlcn,  was  bei  dem  aufsercu  Durch- 
messer dos  ganzen  Brunnen- Mauerwerks  vun  -1,4  eine  auf&er- 
ordcnlliclic  Leistung  ist. 

Bei  der  Herstellung  des  Brunnens  der  Station  Zogorzany 
wurden  im  Schotter  CO»"  täglich  geleistet;  d.ibci  waren  21»'*"» 
Wasserzutluss  in  der  Stunde  zu  bcwiUtigen.  Diis  Wasser  wurde 
hierbei  Anfangs  durch  einen  Pulsomeler  gehoben  ;''allein  ifobald 
die  Hubhöhe  mehr  als  5  "  erreichte,  ward  der  Effekt  des 
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Apparates  sehr  gering.  Eb  wurde  deshalb  eine  Zentrifngal- 
pumpe  beschafft,  welche  dto  Arbeit  ohne  Störung;  lei&tele. 
l>i  r  liniDiiefi  worde  SO  lange  vertied,  bis  ein  slflinl^i  r  Wasscr- 
slai.d  1,3'»  und  ein  etftndiger  Zutluss  miv  10—20'*"» 
i.  d  Siuiiili^  konstatirt  werden  konnte. 

Das  Ahicnfen  mit  der  fertig  aosfref  nuerfen  Bninnen- 
trommel  hat  fi:)lpeD(ic  ^rofsen  Vürllieile: 

1.  Da  der  untere  I  beil  eines  Brunnens,  um  das  Wasser 
zu  sammeln,  immer  trocken  anszornanern  sein  wird,  so  bildet 
die  mit  Quadero  aoigaiuoerte  Trommel  einen  sUtbiUeD  Sauger, 
4er  bei  dnickliiftem  G«bli|e  nidit  kkht  Defimuthncii  mter- 

3.  Ab  maniTttr  Sfirpnr  HUat  dendbe  «in  mMm  Fnn> 
diuaent  Ar  den  «ntonMemden  VnmmdtmäA  Ui  m  TiMie. 
Die  id.  S*  höbe,  steMle  gemauerte  Kdbre  Hütt  nb 

FOfarung  fllr  das  regelni  hte  nach  Jtm  I.oiJi  furtscbreitcndc 
Abteufen  und  erleichtert  das  ^actt»inkcu  des  oberen  Mauertheik. 
ncNB  groben  VerÜMilaa  eteht  anr  in  beionderw  FftUeii 


dn  einiger  Nacbtbeil  grgenftber,  oimUcb,  lobald  Bodenr 

TeitlkltiÄe  wechselnd  sind.  Kommeo  z.  B.  anf  einer  Seite 
grof&e  Steine  vor  oder  Paniou  von  festem  Thon,  so  ist  es 
sehr  leicht  geschehen,  das  sich  liio  Trommel  eclit,  d.  b.  sie 
geht  auf  der  eiiipi;  >-f'it<'  nielir  hrrah  als  auf  der  anderen 
und  stellt  sich  sebiet  Kiiinml  w  dii  be  L^ige  gekomiueo,  iiAlt 
es  sehr  schwer,  die  rron  tnel  v,ioiii  r  zn  richten  und  eine 
Deformation  des  autlagernden  Mauerwerks  ist  unausbleiblich, 
wie  solche  Beispiele  an  vielen  Orten  vorgekommen  sind. 

Heber  dem  höchsten  Wasserstand  werden  die  cisemcu 
Pumpen)  r&ger  eingemauert  und  der  ganze  Brunnen  durch 
einen  HoUbodeo,  welcher  auf  einer  Auakngni^  des  Sohncht- 
manerwerks  ruht,  abgedeckt 

Eine  Stei^ter  tohrt  Mt  tu  dkMU  Boden,  eingenrnneite 
Steigeeiaen  leicfaen  Us  nnn  Tteftten  d«  Brunne«»  hinab. 
Das  Mauerwerk  ist  ungefähr  60'"  höher  als  das  Ti  rrain 
herauf  gcftlhrt  uod  mit  einem  Erdk^cl  omgeben.  Der  ganze 
Brunnen  itt  nbea  mit  einem  Holibdi«  nbgedeekt 


Der  preisgekrönte  Entwurf  für  das  Rathhaue  in  Oldenburg. 

Hierzu  dl«  AbMMniiiT'n  »uf  ä.  IVi, 


Bei  der  vor  kurzem  zur  Entscheidung  gelangten  Preis- 
faenerbung  ihr  EntnCife  zn  einem  Batbbanie  ia  (Hdenbnrg 
(nnn  Tergl.  8.  80,  84  n.  868  d.  Bl.),  an  «dcber  neb  nicht 
weniger  als  76  Architekten  betMügit  halten,  galt  es  belmnnt- 
lich  in  erster  Linie,  eine  Grandrin-ADordming  fDr  einen  Bau- 
platz von  dreieckiger  Form  und  verb&ltnis&mafsig  geringen 
Abmessnntren  zu  fiaden.  Die  Äuf(?iibe  war  so  schwierig  und 
inliTes^n:/ .  dass  i'-*  'Icr.  I,esiTii  d«  r  Iiciit-rln'n  liaa/eitiinL' 
gewi<-.  ■.siükLniiniL'n  -eiiä  wird,  die  Ärbeil  kesioeti  zu  lernen, 
itr  well  hl  r  1  ( Ibi.'  nach  dem  einhelligen  Urtbcilo  iler  Prds* 
richter  am  bebten  und  glQcklicii«ten  gelöst  worden  ist. 

Die  Verfasser  des  Eutwurfs,  VOB  Holst  £  Zaar  in  j 
Berlin,  haben  aaf  den  Versuch  Tenidilet,  der  knnppan  Bnn'  | 
fliehe  ehien  hineren  Hof,  der  Atr  du  diienllidieB  Gebinde  | 
dieser  Art  auch  keine  unbedingte  Hdhwendigkeit  Ist,  abzu- 
gewinnen und  dieselbe  —  unter  entsprechender  Abschr&gung 
der  spli7«iiikli(.'pii  V.iki'u  --in  volltm  Unifai.(.'r'  beliant-  E.s 
ergab  sich  .ils  eitif  r;:-iLi'  tiegende  AnordnuiLp,  da-s  ..iie  H.inii:- 
lauine   an   die   beiden   l:(irzpren .   di::;    rri  liteii    \Vnii;el  d.e- 
Itreii'i  ks  pini-(  hliefsendc;)  Seireu  dei»  ilausei»  verlegt  wurden, 
wed  ihnen      —  bis  auf  die  Ik-kraume  —  eine  regehnftfsige, 
reciiteckige  Gestalt  verliehen  werden  konnte;  letztere  haben 
<lic  fOr  den  praktischen  Uebiauch  gleiclifalls  sehr  geeignete 
Form  eines  l'flnfprks  mit  3  rechten  Winkeln  crlmlten.  In 
dem  dreieckigen  I  ticilc,  der  biemach  von  der  ßauHäche  Obrig 
blieb,  sind  die  Uanpttrepne  nrit  der  FtnrhaUe,  die  Neben' 
trqipe,  di^  Abort»  and  An  veriangtaa  Ueiaa 
in  eboer  so  geseUektfln  Weiae  «ntergehvncht,  An  die 


Anlage  in  hetaMr  Weiie  den  Eindruck  des  Gesuchten  oder 
Geswnngeoen  macht,  aondem  die  Losung  als  eine  dnrchann 
idbitf  eititftndUehB  und  nattrllebe  encheint  Kur  jcoe  idcinereo, 
giOftlratheils  snr  Aufbewahrung  geCmideDer  Sacbeo,  als  Arrest- 
Maü  nir  polizeilich  Verhaftete  nsw.  bestimmten  Nobcnrftumc 
sind  dreiei  kiu  L'e^tnliet .  Qbrlgcn  wird  Nif-niandeni.  d<  i-  i:ii 
Inneren  des  IlauM;»  verkehrt,  die  nngtlnstige  (irun  Itortii  de-- 
seltieo  auflfällig  werden. 

Nicht  minder  glOcklich  ist  di«-  An'irdnuug  und  Verlbeilung 
der  Räume  den  Ucdbrfiiissen  der  j  ruk tischen  Benutzung  ac- 
gcpasst.  Neben  dem  in  der  Ai>e  der  langem  Front  nn  der 
ilarktsiialse  gelegaaeB  Baapt-Eingangc  sind  noch  4  Nehea- 
Emgftngn  angelegt,  von  denen  ein  anf  derselben  Seite  ange- 
ordneter nnndttdhar  nnn  Standesamt  «nd  der  Eingang  an 
der  Eeiw  des  JHarkts  und  der  Marktstraf^e  zum  Rathskeller 
fahret],  ttftbrend  der  Eingang  vom  Markt  hauptsächlich  dem 
Verkehr  de-  t'oIi/ci-An'.!.'!  vorbehidict)  iM.  I>a>  cnj/e  Kelier- 
l?escho$8  ist  bi^  aus  die  mr  Aut  i»cwaiiiui<g  vua  Iiriiiuai«ieiiiii 
t<r>timmtcn,  unter  den  Treppen  liegenden  Hflumo  fOr  die 
Zwecke  einer  ebenso  behaglich  wie  ansehnlich  gestalteten 
Restauration  bestimmt.  Im  ErdeeselKiss  liehndet  sich  aufser 
dem  Standesamt  und  dem  Pohzei-.4mt  nocli  die  StadlkOmmerei; 
es  sind  also  hier  sammtliche  RAume  vereiniu't.  zu  welchen  ein 
besonders  starker  Verkehr  des  Publikums  stattfindet  In  den 
oberen  beiden  (»«schössen  endlich  sind  die  Amtszimmer  des 
OberbAigenneisten  und  der  Kalhs-MitgUeder,  tonie  der  Saal 
ond  die  Komnissiocsiimmer  ftar  die  StadtrartraUiiv 
gnhmcht 


Di*  flrmztn  zwischen  Malerei  und  Plastik  md  dl« 

Gesetze  des  Reliefs.' 

Hii  lief  Mitiu  ^^i^!rtl  und  l'liinuk,  zvrischou  i'beti- 

HAidiifer  ihkI  voll  riindtT  Alihildiing  Hlpht  «las  Itelief,  di<' 
halb  i-tbabeue  AbbdüunK.  Doch  wurde  diese  Kunstart 
«eilhcr  allt[eiiieiB  »«eh  der  riaaiJk  aamredmi  t,  v,-vdu  man  auch 
wn  raalemdier  Auffaiinng  and  B«undlnng  gewisser  Relief!- 
sprach.  Erst  die  ForschuBgoo,  die  sieh  an  die  zwei  Friese  des 
pergainenischen  Allarbaus  knüpiltcn,  haben  es  zmn  Rewutitsein 
gelwarht,  dass  bcsnglich  der  r>eliuiiion  des  Kef^rifTcs  des  Maleri- 
Seben  im  Relief  norh  eine  I.iioke  vorhanden,  dnss  es  noch  tiirlit 
iintennnninw'n  wordf'n  ist,  fr.r  die  Malerei  und  die  ilir  verwandle 
lleliefäliiilplur  die  (iieiixen  so  »cliarf  zu  zielten,  wie  et  f&r  die 
Mirhtkiinst  und  die  bildende  Kunst  diireh  Lcta  i  n i;e$<-hebpn  i$t. 

I'rcilicb  erbnli  sich  sofort  die  liegeiifra»re,  ob  solche  (ireiizen 
nberhau]il  exislir<'u';'  Wahrend  man  irt-rfOint  war.  »Ii»'  IIii!rpt?nnn 
ZI)  maleriseber  AiitTassiing  in  der  uiLiikeu  --kiil[  nn  uls  .  ni  /i  ii  b(  n 
des  Verfalls  lu  l>etra<  htPT»  wimb  Linde rerscil«  daraui  iiiiiL-i - 
vfii  >rii,  (1  isH  (ferade  in  tier  Ih  -I'H  Zeit  der  hcllenischoD  Unii-r 
Malerei  nrid  l'iastik  Milli.:i.:nni>'ij  Ibiiid  in  llaiid  gingen,  dass 
Malerei  und  Itelit  r  i  n  i  ■,  arih  ii  l'rsprunp  haben,  nAmlich 

die  Kinititren-/ei<iiiuinK  iiüUel»  i'.niHtzens  der'Knntiiren-Linieii 
in  die  glatte  Strintl4<  he,  <lass  von  dieser  fr(llie*ieu  Zeit  hl«  zur 
Tollkoiiiuicosuai  Ausbdduug  des  UeliiliUlii  das  griechi&che  ](<ilief 

Stets  bemalt  gmiea  und  dass  man  demgemiA  ebenso  gut  von 
einer  reliefDibigen  Auffassung  der  antiktn  Malerai  wie  von  einer 
maieriachan  DehaudliMg  des  Rellefi»  sprechen  kAone> 

Die  eigenihnroliclie  Schwlerwkcit  der  Frage  icheint  darin  an 
liegen,  dass  wir  gewffhnt  sind,  das  cfaarableristische  Merkaddieu 

-  K.-.t.'  Ar,  i:.  ki..r.  („  Ii  K.<..-..natb  Uaa«k,  nksItMi  Iwl  Ow  ficMr 
Af.  I.I.Ii;-  -1  M>;<'>-  vr  .ir.  K;>ii-t.-n  In  der  Aula  d«r  TCaholiebtn  H«ch- 


der  Malerei  in  der  Farbe  zu  erblinkpii,  welche  der  Plastik  TSP« 
I  sagt  sein  sollte.  Kis  in  die  neueste  Zeit  galt  es  als  fest  stehendes 
I  Dogma,  daaa  es  dem  Wesen  der  auf  Darstellimg  der  abstrakten 
Geatait  anEewiesenen  Plastik  widerspreche,  auch  Farlie  zu  Kebon, 
dass  die  Plastik  solcher  Abstraktion  ln-dilrfe,  um  der  Phantasie 
ncH:h  lUum  für  ihre  ersünzende  'Ihatiskeit  zu  lassen,  und  wai 
dergleichen  (irtlude  mehr  »iiid.  Als  man  beim  Wji^(f(>rer«racheii 
der  Kunal  in  der  UenuiE^anrezeit  auf  diu  antiken  lhhb.<erke  als 
niiiftfrj'iltir?"  Vorbihler  )(ir  die  Phstik  ruruck  gnff.  waren  deren 
Firlii  ii  .  niL'  t  vi-rblassl;  man  siibi)i:iri.'  auch  die  Farblohigkeit 
alü  iini-t< TL'ill!;^  und  fand  niitniUih  .inrii  (iründe  für  die  Nolh- 
»endigl  i  if  il-  i ■.■■Iben.  .•><>  ge«iilinir'  h  der  Kun!>tge>ichinark  au 
die  Farhiiiüigiieit.  Die  Kunül  - Ci  e  w  o h nun R  ulver  i.st  einir  der 
wichtigsten  l-'nkiiui'n  in  der  Knust- Wirkung. 

Heute  denken  wir  anders  iiber  die  Kraffe  der  farbigci^  Nkulj>Uir. 
Wir  wisiMjn,  dass  die  griechisclK)  Plastik  fiist  iillgemtdn  sieh  der 
Farbe  bedient  luU,  dass  ein  Praxiteles  auf  die  Beualuug  setner 
■Suiuen  dan  slIsiwnibtsB  Werth  legte.  Man  hat  die  ^pwen  von 
Farbenreslen  am  mmnes  tod  Olympia  — ,  man  hat  sie  am  Olsnten- 
fries  von  Pergamon  narhgewieaea.  Eine  gewisse  Vorstenan*  toa 
der  Wirkung  der  potjrefaromen  Skulpturen  der  Alten  ist  unsdurdi 
die  Terrakotten  von  Tanagra  gegeben  I'nd  seitdem  wir  uns 
mit  Liebe  der  Ktin»t  nuserer  Vjiier  zuwenden,  linden  wir  zu  unsern 
Krtilaunen,  dats  di«  bemalleu  Skidptnren  der  mitlelalterlirben 
Kunst  »um  Theil  keineswegs  dat>  peringschanuge  l'ttheil  verdienen, 
das  wir  in  nni-ercr  Voicingenommeuhrit  ifegen  die  F'aih«  noch 
v(u-  kurzem  über  dies<dlien  zu  fallen  geneigt  waren.  Niemand, 
der  T:  1!.  die  herrlichen  Hildwerkf  an  d-it  Hnhen7''l!<Tii-<rrÄberB 

in  der  Klosn'i  kircb.'  Ih  il-l  in    L't'M  lir.-i  b;i'.  wnri  sieh  der 

ästheti>fhf  n  W  iili'uiL'  derselben  haben  t-ni/ichcn  kiM  u'ir, 

Al  e  .\ii/Mibiii  wri-icn  darauf  hin,  ilas-  im-  dn'  ninhsteZeit 
die  l'.u  bl  Uli  I  ;iili^'ki  ir  der  Autilfp  und  der  mKleialterliciien  Kunst 
in  der  .--kiiliiriii  v,|,  .i,  r  l'riiii'i  n  witii,         wir  uns  bald  auch  in 
I  der  plasii^ciieri  Vertutdlirhung  niH>r  die  aiiuuthigiit«  Frauengestalt 
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Di»  Fasadt,  «siehe  flur  cbw  den  (Mlkhai  VcrJiAltiiissni  j  «dmwl«  IMwBrtrtiw  ferieUM«  Front  tat  am  «eMielilwtio 
nd  dw  MOHtloriMiinn  Uebeitieferang  des  nndiNMdnaticlien  ge§tiHnt.  fm  finwrn  ifaid  der  KeUer,  die  Trappe,  die  Flur* 
TWIuides  enUpradiende  AusnUmmg  Im  Rofastegelbau  nrit  ,  lullen  dos  Knlgcschosscs  und  des  oberbten  Geschosses,  sowie 
Werkstein- Detaitg  b«rci:hnct  ist  und  mit  ItOcksidit  auf  die  l  der  kapellenartig  gestaltete  Stuil  des  Standesamtes  anf  Wölbung 
benachbarte  KUvlc  in  cinfaihcn  ruiticlaltt  rUchen  Kormeu  sich  angelegt,  wflbrend  der  Sitzaugsutal,  das  nsit  eiwm  Krker  und 
litlt,  bringt  die  innere  Emtheilun^  iIcs  Hans«»,  sowie  die  i  einen)  Ballfon  aosgestAttete  jUouuer  des  UberbOt^rmeifiters 
Hestiniroaiic  rlosbelheii  in  trefilirljcr  Welse  zum  Au.sdruck  utid  '  iiinl  die  ndtlleiCtt  FlmliVllen  «cUe  HffhitMilW  erhlltCB 
verspricht  hei  einem  virhiikuissniäfsit,'  i-elir  geuageu  Aufwände  [  s.oHct(. 

(iekorativer  Mittel  ein  maleri-eli  Hcweptes  Bild  za  liefern.  I  Der  ganze  Entwurf  siiricht  so  an,  dass  ihs  l'nlieil  der 
bre  Ersdiciiiüjig  der  llaui>lfroDl  au  der  Marklstrafte  ist  in  '  Preisrichter,  welche  ihm  nicht  nor  ütn  ersten  Prei^  ertheilten, 
unserem  Holzschnitte  dargestellt.  In  der  nach  dem  Markt  >  sondern  ihn  auch  einstimmig  zur  Ausfütirimt;  eiii|>foblcn  haben, 
gerichteten  kt^ereu  Front  wird  dem  Ecktburm  durch  den  ,  als  ein  sehr  gerechtfertigtes  ersciielot.  llofrentUcb  wird  Jener 
höher  geftihrten  mit  steilem  Haubcndacb  abgeschlossenen  Empfehlung  entsprochen  werden  nöd  das  itatbbans  n  OÜden* 
Anilim  dei  SMaungssaaks,  der  in  einem  JDncbarker  die  Batha-  i  bnug  in  der  hier  dargeaUUlMi  OeataU  luüid  snr  AnaAlinng 
nlir  tilgt,  daa  Qleieligeiriclit  gMUm',  #»  dritte  nadl  obier  I  gcilaiiflen. 


Das  städtische  Wasierwerh  in  Bremerhafen. 


In  diesen  Tapfen  erfolgt  die  Iubelriol>sulziiug  des  ctruen  Bremer- 
hafenvr  Wasserwerkes,  einer  Anlage,  weiche  bestimmt  ist,  den  bis- 
her bestehenripn  ei'ofseu  Mftugelu  iu  (l«»ii  Versorjjung  der  Stadl 
ein  End«  2u  i!i:t< 

HrenicrliaifMi  «.ird  hishpr  nn«!  2  ins  r'ri\,crhes;*i>  liftindlicheu 
relativ  klfSuei.  Wdlii  n  mii  \Vaii:('i  vti^-nr;.'!.  tlii  il--  iiii/..ii.iiii;lich, 
theils  xii  iio  litthtii  l'ii;is)4>n,  dasD  eini^  Atiüdeljtii'i'i.'  d"i  \  i  :^iug 
tut  die  ganxe  Itewohuerscbalt  der  Stadt  sich  m  ibot 

Nachdem  im  Sommur  diV  mit  dm  Itpsitzpiii  d.'i  Vo  iden 
Privat -Wawerlfit  in  Ifen  i;>'|itli.L"  iif  ii  \  <-i  !jundliiiii;i-ii,  ifnr'  \\erki> 
xa  rerbcssern  uud  uu^zuliaucu  uud  di<*  Wasser ^imimi  Hiige- 
mewen  zu  norniireo,  resultatlos  geblieben  waren,  erfolgte  am 
4.  September  desselben  Jahres  Seiten*  der  StadtTerordueten  diu 
BewüHiuaf  der  vom  Stadtraibe  teaatiftgtca  Mittel  an  dn  Ver- 
üd  lur  Auteellnag  emea  Prq^taaa  für  ein  bm  tu  tt- 
,  etidtisches  WnMenKeric 
VerürMleD  nnd  Projekt  winden  den  SürO-Ingeidear  Waller 
Pfeffer  in  Halle  a.  S.  tr.T  iH!v?>ren?!icbeu  Inaiigriffnahmc  über- 
tragen. Die  Voraibeiten  wnid.  n  vi.n  deniselben  bis  zum  November 
diiri'bgeftlbrt  und  abgeschlossen,  der  darauf  basirte  Kntwurf  im 
Febniar  vorgelegt  Im  Mftnc  erfolgte  die  Oenebmigung  zur 
Amfdbruug  dieses  Entwürfe,  mit  welcher  Pfeffer  ebeufails  be- 
tränt  wurde. 

Der  Wnnsch  der  Stadt,  das  zur  Versorgung  derselben  nAtbigc 
W'.i^^i'i  in  nui^'Iit'hster  Nähe  aufzufinden,  ging  nicht  in  Erttlllung 
Mild  b«'i  den  fortgesetzten  hvdrfi!n5!iRrhi»n  nnd  Mndpn  ■  T^nt^r- 
üurhungeii  entfernte  man  -:i  h  ;:imii  i  w  t  ili  i  \  n;  Itn  iiiei  luiti  i;. 
Iiis  man  endlich  auf  dem  n.it^ilii  h  von  I,iUii.'i':i  t;(  lrj;i-ni  n  T.'iiaio 
auf  ein  Wasser  traf,  welchem  nnrh  i  lieiii:si  her  nnd  raikro^kojiiscbcr 
Uiitpr^nfhiinj?  alle  die  iiLvaikulisiihen  und  'jlicnii^<:ljeii  Kigen- 
Si  l^;^f(en  lie-ltit,  v>el<'li>'  von  einem  W'.issit  verl.mi't  wenien  milssen, 
daa  xum  deuussa  uutl  zum  i^Lüejliftfu  debiäuiiie  eiüei  gioiücu  Be- 
T6Uwnmg  aamhlieftlich  und  dauernd  dieuen  soll.  Das  Wasiier  ist 
Gnmdwaiaer,  «dein»  nch  ia  teinem,  weifsen  Sande  bewegt,  der 
in  cmlker MicMilBeil  uaier  einer  7  feto  8»  «laiiMn,  Bcbatunden 
Den»  JOB  Lahm-  nnd  Tbonaciitkihten  lieh  üadet  OieM»  Oiund- 
dem  Terrain,  «elehea  lidi  von  Langen  aus 


nordöstlich  iu  der  Hirhtung  auf  t'uxhaveii  hinzieht  und  ein  ^ror^es 
Medersrhla^sgebiel  bildet  Itei  dem  Uurcfabohrcu  der  imdun-b- 
lässijte»  l.iehro$rlu'cht<>u  trat  das  liniiidwas^er  aus  dem  weifseti 
Sande  mit  uatilrlichem  Drucke  iu  die  ltohrl(k>her  ein  Dieser 
Druck  ist  kräftif?  senni'.  imt  nri  den,  dem  Tcrrnin  naeli,  tiefer 
eelegenen  sn-lli-:i.  lici  I ':.>  rlilicfir  ini;  dri  L(  htii-rtiii  liicn  d.is 
Wasser  mit  eiucm  l'ebetiinuik  atia  dem  li  .iirJ.'i  hr  frei  ausUielVen 
zn  lik;....'n:  es  liejfcn  daher  bydroli','i.v  lie  \  i  ^  h  dtnisse  W,  wie 
sie  bei  di  u  Miseil,  urlesischeu  Brurnn  n  vork  .tnnn-ft. 

I'ni  il.i.-i  \\;is-er  gewinnen  oud  iirweiiht  ti  /m  ketnieii,  wurde 
FS  nöthig,  die  uuüurcbhtssigen  Schictiiru  utti  genunerteu  liiunneo- 
schitchleu  zu  durchfahren  imd  letztere  auf  gewisse  Tiefen  iu  den 
feinen,  Walser  fnhieivden  Sand  einzusenken.  Es  war  daliei  die 
gewöhnliche  Konaimloion  minr  Braanen  mit  durehUssigor  Easaunc 
nidit  anweadlMr,  wneil  der  sun  Theü  weiAe  mehlartige  Sand 
dnrcli  die  Oefliniiigen  des  Bnuenmancrrarka  adtgeiiaicn  mndeu 
wftrab  Um  die*  m  vemMidm,  Iu  daa  Uanorwerk  der  4  aanldiit 
aagefllilvten  Bronnen  nit  dichter  Wanduug  in  Ziegelsteinen  und 
Zement  auagelttlirt  b  die  Sohle  der  Brunnen  w  urde  ein  schnled- 
eisernes,  gut  verzinntes,  mit  uhlreieben  I,<^chem  versehenes  so^. 
Fillerrobr  mit  Gazcnmbnllnng  gesenkt.  Die  Filterrohre  reichen, 
von  der  Sohle  des  Bnmnen  aus,  noi'h  8  iu  die  Sandschiclileu 
hinab  und  bieten  bei  einer  lichten  Weite  von  6Ö  dem  Wasser 
eine  durclilit»sifre  Kintrittstbtcbe  son  lti,32  i"-  frtr  jeden  Mnmneii. 
Drei  soleher  ll'nunen  mit  einer  d -.rclisrlinittludu'n  (iesammt- 
wassertiefe  \m  bähen  im  seinaae; len  Theile  eine  Welte 

von  2,60"':  em  vn  rlcr  i;nt  eiin'r  *  irt;ii;irnt-\\  ;ism  rtiet'f  von  18" 
ist  S.lr*""  »eil  Wtd  dient  ^'leii  hz-itii;  ti»niji)el!)r.ititn^ii.  Aus 
ihm,  der  dem  Maschincngebilinle  der  Pumpstation  /.mi  n  liM  in  -t, 
entnehmen  die  Dampfpumpen  da^  ^^'^s^ier,  um  da!<>edH<  das  Sitult 
zuzudrttcken.  Das  Wasner  der  di  ei  ei  st^-i  :nui:iten  Hr  innen,  deren 
weil  gelegenster  rd  400  <>>  vom  SauiiiiivUi:lia<.'lite  cuueml  ist,  wird 
durch  Rohrleitungen  dem  Sammelscbaehte  zugeführt.  Das  kann 
ntu  geschehen,  einmal  durch  direktes  Ao«aua«a  mittel*  der 
DwnnmnmiM,  das  ander«  nuü  dadateh,  dam  &  EehrieÜimgen 
ab  Heber  wiriten  Dnrdi  tfufadue  AbMeOen  gewiiaer  MapSn- 
Schieber,  welche  alle  in  einem  HAuschen  Ober  dem  Sammel- 


nur  um  so  mehr  werden  freuen  dürfen,  wtdl  sie  Kosen 
auf  den  Wangen  und  Purpur  auf  den  Lippen  bat. 

Nicht  als  ob  nun  )dötzlich  nichts  Itesseres  gethaii  werden 
kimntu  als  Uber  Hals  und  Kopf  alle  Statuen  zu  bemalen.  Nein! 
Die  farblose  Plastik  wird  vielmehr  neben  der  farbigen  nach  wie 
vor  Ihre  volle  Herechtigime  behalten,  ganz  in  derselben  Weise, 
wie  die  farldo*!-  (5 rsu  -  iu •  (irau  •  M m le rei ' Photoitraphie,  Ktipfer- 
Sticb,  Itiidi:nri7.  lluksrhiiitt,  l.s'lnn^raplm  ,  '^[ahlsticb,  l\r<ndr-  :;:id 
Bluisiil'izelcbuiing  ns«,)  nelteu  der  larbigeu  Malerei  ihn-  volle 
Berechtigung  hat.  In  ili  r  1  hat  verhalt  sich  dii  i ir.in  n  i 'rau- 
Malerei  zur  Farbenninli  r>  i  fjina»  ebenso,  wie  du  (arlil  .se  . Skulp- 
tur zur  lurlii,i;i'n  "^kalieur 

Daiiiil  Italien  wir  nunmehr  den,  so  viel  ich  sehe,  einzig  ni<>c- 
lichen  Standpunkt  gewonnen  ffir  die  Beuntworlimi;  unseier  Fraee 
nach  den  Greuzun  zwischen  Malerei  und  Plastik.  Die  Farbe  ist 
nicht  das  untanckmdende  Merkmal.  Wir  massen  Tieinehr  ekwr- 
■eiu(rran-in-Oisaik-lItl(rei  ttod  farldose  Piastile,  auderemelmTailiei^ 

in  Faratlde  itellai  mid 


mit 

Fragen  wir  von  diesem  Standpaakt  aus:  Was  ist  das  chaiak' 
teriitiaehe  Untendnddungs  ■  Uerkmal  bei  beiden  VeigleidmngB' 
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Dasselbe  miiss  offenbar  in  der  Natur  der  DarstelhingsmiUel 
selbst,  d.  h.  in  der  Natur  der  Mittel,  durch  welche  beide  Kuubt- 
ikrten  den  Eindruck  der  natuilirhen  l'ormen  wieder  zu  gehen  ver- 
mögen, begründet  sein.  Diese  aber  bestehen  in  der  .\rt  der 
Erzeugung  der  l.ieht-  und  SrhattenwirknuR,  insofern  erst  durch 
deren  \'ermitleluui?  die  fh^tisihe  Form  der  K'trper  dem  An;!« 
UIm-;  li.iujit  zur  Wahr::i  !iinr  :iu.'  RetuiiRt.  In  der  .sknliilnr  «eid.  ii 
die  Farl*u  in  !?lei<  d  in  :i  I  sigen  I  onen  aufgetragen,  bexw.  »»id 
der  natürl;i  l;e  I  nn  di  s  Materials  in  seiner  vollen  Gleicbmtil'sig- 
keit  gelas-seß,  uud  «eiden  dann  die  zur  rir!ifi?e!i  Wirkung  erfor- 
derlichen Licht-   nnd  Scliatietl  Ahl  iil'i  i.   dnn  h   ilie  nutmln  h.' 

Beleuchtung  vou«ufseu  erzeugt,  in  der  Malerei  dagegen  werden 


die  Schatlenwirkuiigen  durch  das  Auftrüi'eu  der  Farben  buzw. 
des  Grau  in  verschieden  ges.utiijri  n  Tonen  henw  ge- 
bracht. Die  Malerei  hat  Licht  und  Schatten  iu  sich 
selbst,  die  Plastik  entlehnt  sie  von  aufsen. 

Diesem  Kriieriuin  üeiriiir'?  wfirdeii  H.  die  al?  Kinderspiel- 
waaren  bekannten  irl:i'f;i[iM'!i  if«  pn'Sit™  und  kulnrirten  Papier- 
tipuren  als  noch  ins  l.rr'li>'l  ,i,M'  >htleri  i  Lrehurif  /n  hezeii'iim'n 
sein,  iusoferu  Inn  ihnen  d:v  silmidii  mit  tief'ri'n  l-'.ii liiiil'Hieu 
aufgemalt  sind,  Dase,ff»'ri  rimlei  'mi-i  un  Künsten  'V.'i  be  h-uiri:; 
presste  l.eder- llelii  l-,  w.-lrhe,  tuil  eintönigen  harhrn  h  'inilt, 
die  Licht-  und  .Scliattenwirknug  lediglich  durch  die  natürliche 
l  :<  h  u<  ht4mg  empfangen  und  folgerichtig  ala  der  Phntik  angehOiig 
dulziitas.sen  sind. 

In  der  ikltealen  Knust  gehen  Malerei  nnd  Relief  freilich  noch 
ILutd  in  Uand.  Die  I^nleneUede  treten  noch  nicht  »elkarf  hervor. 
Dan  veUe  Ventandnin  fUr  die  dtandneriaiiaelMn  Oarstettwjn- 
mittol  biidBr  Ibmatarten  entwkkalte  sieh  erst  allnttlich.  Die 
Malerei  «ac  in  Oiren  errten  AnftaM  Uierhanpt  imr  eine  etu- 
tAnige:  die  Wledergibe  des  lündraeks  der  Randung  durch  ver- 
schiedene Töne  bezeichnet  erst  einen  spiitereu  Fortschritt.  Das 
Relief  andererseits  hatte  noch  mehr  oder  weniger  den  (Jharakter 
der  in  ilie  ebene  Fläche  einxeritztcn  Kontoinen  -  Zeichnung  mit 
giröfserer  oder*  geringerer  .\iistiefuuf!  des  tirundes,  Hctrachiet 
mau  aber  von  den  ältesten  griei-hischen  Werken  üiei»er  Art  aus 
den  allinählii-heu  Kntwii'keliuiK«Kuni;  des  Reliefs  bis  zur  höchsten 
Blüthe  luid  siiebl  nach  dem  leitenden  tiesichtspirnkt.  von  dem 
uns  ih.  I  Iii« .1  k(  luu!,'  verständlich  Werzlen  mochte,  so  drängt  sieh 
iin;iti\u  i:  dii'  VN ahrnehinunfr  auf,  d«">"  Ht  sukiessivo  Fort- 
b-ehii-t  i  iLsi.lllnii  d<'r  .Vrt  der  Flachen-M'i.it  llininjf  in  der  immer 
•.ullKuii;rLH'n"r  wo  l  lenden  Licht-  und  Scljattciiwirkung  zum  Aus- 
druck gi  l.iii;;!  Hil  l  ditss  die  treilM-nde  Kraft,  welche  die^vii  l  'it- 
si  h'itt  Ii.  '.Mikii .  i  l"?!!  iu  dem  Uestrebeu  zu  »»eben  ist,  die  l  l,<clieu 
—  s-  i  e>.  Iiei  ^t^irker  i'd-'i  lu  i  s{  hw.iclu'r  i Irl.i'linnv;  relietistisch 
SO  zu  runden,  dass  möglichst  schone,  mit  der  W  ükitchkeit  mug- 
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Tereint  und  )e'wht  rii^rrtnglii'li  siuii,  wird  du  eine  oder 
ander*  Sj^tem  iu  llj  iHLiki  jt  ji  ietti  oder  abseaclil<W8«n ,  wie 
dur  MwcliioLsi  dailiirch  auch  in  den  .Stand  ge»p(/t  i$t,  bplioMg 
viele  der  vorbaDdeuco  vier  ÜniDiieu  iu  Itelrieb  m  nehmen  oder 
an!zi!ScbalfiTi.  Vür  !.'pwi'i1i':'i>'?5  ^nll  dir  IliiV-iTleitiin/l  wirk«*n, 
iI;iiiiU  eli'ii  hih.ii'-i:!,'    iiiui    iiii'hi    forcirte  In- 

a:ir.|iriii  huahuif  der  Bruui.eü  gfwalirt  wniii'.  dii-  nolliwendig  ist, 
Ulli  -III  itu  tii-fes  Abüenkßn  lifr  Spit  k'i '  iU  ii  ■■luzplnui  i<riinnt>ii, 
und  dadurch  eiu  Kindriageu  de»  iiiiisieist  it  im  ii  Saude«  m  ve>- 
biuderu.  Für  die  ijiiijiiirrluiK'hciii!  Wirkung  <i''i  lun^'iii  Hi  ':  ii 
lt>itiiijgen  Ut  in  doppeiKu-  Weise  gesorgt.  Kine  iiieirobiieitung 
blufl  von  dem  Maschiuenhaui>e  aus  ua<b  jedeta  eiuxeliien  der  drei 
Itruouen  und  iu  dort  Diit  dum  huctut  geieseocn  Puuki  der  lieber- 
Mniag  mtaiMleii.  Vbani»  diaier  HofariMtimg  witi  die  Lnft, 
«wkha  lieh  ilbnikBeli  k  jeden  H«1wr  auniuiMlt,  anlwedar  duicli 
eiua  Mggo.  E||dri«r  (DMiBliilrHU'App«Fat),  der  mit  KceieldMipl 
belrnbao  wird,  oder  nitt«i  dar  Liiftpanipe  der  iHunpfinatchiiie 
aMeMagt  nnd  entfernt.  An  dem  Vakuiimmeler  der  letzteren  kaau 
dMer  der  Masrhiuisi  jedericeit  den  /.n»tnnd  nnd  die  Wirksamkeit 
der  Heber  Vrflfen,  olioe  sieh  zu  den  einzelnen  nnimicu  hin  au 
begeben.  Dieee  t^nrichtiing  wi.-kt  Kt-br  exakt. 

Ilm  uaniv  erbaute  Mascbiucn-  uud  Kesselbau»  eutiilüt  iwei 
Deill|rfkeieel  ond  zwei  l>Bnipr-Pntupnia£ehinen.  Jede  der  liampl- 
inaschinen  ist  im  !Siande,  in  10  Stunden  ISOO'!'!"  Wa-ssev  zu 
foidern,  eine  Wasser  menge,  auf  deren  (iewinuunK  [fejrenwürlijj  die 
liinnnenanlace  eingerirhiet  ist  und  welche  durch  .\nlage  neuer 
liruuneu  jederreil  v.  i  lti  nls.  it  werden  kann.  I>ie  von  einander 
unabhängigen  l>ani|>iiH  Im  "U  arbeilen  mit  Ki>i>&eldainpf  von  i> 
.ViniosjibiireD  l  eberili  n  k  .  Kitt  Kxpau«jon  m 't  Ki:imlenBaiion  nnd 
haben  .Meyer '.sehe,  «ajutiitd  des  (iangeü  «ersteUbure  äehiebei- 
steuernng.  Die  l'nmiM'n  sind  l'lungeikolbe»  von  a<i.'> Iturebm  . 
bei  &<J<i"'"'  Hub  und  haben  Ktagen-Rmgrentile.  l  el>er  .jedem  Dniek- 
veutil  i>it2t  ein  kleinerer  und  zwisehen  den  beiden  Maseliinen  b<'- 
findet  »icti  cüi  groüicr,  scbmiedeiiteruer  Windkessel,  degücu  groftcr 
LuTtiuiMlt  dieSMEttder  kwten  WaieenMid«  dee,I>niclcn>kMMintabt. 

Jeder  der  beidn  Uenpflnnd  iil  imSteiide,  beideMeecbineii 
ni  beteeibeiii  fidle  di«e  funbwendig  ist.  Auf  diese  Weise  i»t 
•tei*  eine  IfascUne  und  ein  Krieel  als  rolle  R«eerre  vorhanden. 

An  den  cmühuten  llaiipt-r>nickwindke*sel,  in  welcheti  die 
DUnpfpumpeii,  entweder  eiiLzehi  oder  gemeinsam,  ihr  Fordet- 
van.ser  drücken ,  schlieftt  <la.s  Hanptdruckrohr  mit  einem  lichten 
Ilnrchmessur  von  ;i2.'i'"™an.  iJas&olbe  zieht  sirb  in  einer  Länge 
von  45<X>">,  narhdem  es  das  Gnmdstflck  der  l'nmpt>tution  vci- 
la^sen  hat,  die  Straften  durch  Langen  und  auf  der  u.stlichen 
Seile  der  l  hims'.e»',  im  Somnifrvt p<7p.  «nthtii.'  Iii?  zum  nördlichen 
Killgang  von  L.-l:i'.  «n  si.  h  dir.  ki  ii'i  d:is  H:i:i(  iv-'isorgnngs- 
rohr  filr  Ii:  ,'m. :  Irü.  n  mit  äa«i"»'n  iJurcbmesier  austbliefül.  Es 
wird  aUo  .i  i,'>  ^ >i  Wasser  direkt  mt  Stadt  gC{piUl|lt  und 
iu  das  stidtiM  tu  Kdünielz  gedmeV» 

.\ra  K;iili-  lii-s  Drufkrohrrs  ist  Ü^MiMiir  mhi  iil7'''i" 
Fassung«! a-;:a  aiitf.'rälelU  !>»ä  i;oa<;i'v<jU  bt-atfi.l  au»  .Nthmied- 
eisen  um]  hut  in  m  uh  iii  ,  yliiidrischeu  Theilu  einen  Dnrcbmesser 
von  12  "<  Lei  tiutr  giuiiieu  Tiefe  von  ".d";  dasi>elbe  ist  nauh 
dem  bekannten  .System  lutz«  vou  dm»  Fabrikamen  F.A.KettineB 
in  Aachen  bergekellL  Der  Tburm  entliltlt  in  xwel  GetduMefl 
wuiiubareAMau»  und  in  demeberea,  dritten  llllirt  eine  eiserne 
iitippe  auf  eine  Galwicii  m  iMlebaratu  das  Reaerroir  beiicbtigt 

Der  Thurm  erhält  einen  aalbel» 


thätigeo,  elekuiichen  Wa.sser.staJi(U-A»zeiger,  welviwr  den  Msaclii- 
niftten  in  Laug«n  rcehtzeitig  ullanuirt,  sobald  da«  Waiser  im 
Ueservoir  seinen  höchsten  oder  niedrigsten  ziilfe.sigen  Stand 
erreicht  und  nuTserdcni  auf  einem  iu  dem  Mivs4'liiiieiiraume  be- 
llndtichei!  /fi!.'»n!i>f srat  deiifü rli  den  jeweiligen  Wasserstand  di-s 
Heservoi:^  in  lu-.i'-iiiili'n  \.in  ".■  /u  Ti anzeigt. 

r^t  t  liiii  h-.]!' \Vu^>l•l  >ni-;il  im  I loL-hrcser\'oir  liCf;!  auf  -)  :tit,tj*ii", 
ili ;  Ii:!'.!:  ii.'^t('  \V.is-rr-iiinil  Hl  lircnselben  anf  -f- 2.'>,;it;  N .  \.  Der 
.S|iiiKcl  des  ersieii  ii  U  lindet  «kh  daher  27,4r) der  de»  letuleren 
22,1-1  "  über  dem  Ttlaster  ilvr  lliiM|ilstralse  der  Stadt.  I  i.i  lini  li 
ist  e*  ni<"Kli<  li,  an  dem  anfsersien  Siideude  der  Stadl,  autii  imm 
niHtlrigsleu  Wassserslaude  im  lte*ur\üir  nnd  «abreud  des  gröfsten 
Waisetvcrbraucbs,  eme  Steisltohe  des  Was&eni  von  mindestens 
17,0  ■  aber  PHaaler  an  enieMn.  Die«*  gflnatigen  Dnickveriiali- 
aiue  wetden  dnteii  di«  getdilMaene  Figur  der  Stadt  uoteniaut, 
bei  der  ei  nOgileh  war,  dai  Kobmeb  gana  nach  dem  ZIrliu- 
lationaayateni  anauoranan. 

Daa  Uaupt-Zunihningaiobr  von  S.')«!'»"'  WeiU'  hat  362ft" 
LAuge  Dia  Venheilnng  des  Wassers  in  die  StraCten  von 
Breneriiafen  fewbielit  durch  üohien  von  2r>ii  bis  .somTn  |i|in>]|. 
meieer.  An  diese  HatiplrAlnen  siml  seitliche  XwcigiCiliien  gt- 
Kcblossen,  welche  zu  den  in  den  liürgemeigeu  und  in  Knlfernnng 
von  durchschnittlich  75  von  einander  stehenden  Hydraulen 
führen.  Zur  Kutuahmu  \üu  Wasser  jsn  Privnlxwecicen  «u(  der 
Strai'se  werden  demn:i(di5t  l)iiirkst:tudHr  aaf(!mleMt  werden,  deren 
/.ah)  vorhiiilii;  anf  l.j  bemessen  ist, 

liii?  Stadl  liremcrhareii  liat  mit  diir  .Vu<  IjI  .ir;,'  in- in  i.  Lehe 
eaien  Verlvag  abgeschlossen,  nach  »••Icbeiii  Iri/i.n  um  Wasicr 
aus  der  Wasserleitung  versorgt  wird.  Zu  dii  s.'ii.  /»ecke  roussTe 
ein  Veitheilunffsrt>hr!!Ptz  auch  in  lieii  llaupiKliaisen  von  Lebe 
angele;»!  \»enli  n  lii  i  iji  r  l»)S|iosilioii  diese«  Itohruetzes  ist  von 
dem  lirundsai/e  ausgegangen,  das  Ilanpl-Zuführungsrohr  fftr 
Utemerfaafen  atim  Amcbium  der  ilaiisleiiungen  iiiiier  ki-iueii 
Ilmstenden  anuibelircB,  eondeni  für  die  Versorgung  der  Siodi 
und  den  Uafena  aUcIa  m  bemlaeD  lind  ioialct  an  lawcn.  Aus 
dieami  Grunde  iat  direltt  vom  HeehreMrvtir  ein  Relir  «ob  900 
beaw.  iw-  Weite  durch  die  LanfettHfee  in  Lebe  leMbit,  um 
sich  bei  Begino  der  Hafenstnirie  in  acei  ParaUetra&ra  an  aer* 
legen,  welche  auf  beiden  Sc-iten  derselben  liegen.  IMmO  SMltUDg 
war  tioihwciidig,  um  bei  der  liieitc  der  HafiNntraTae  dai  Doireh- 
kreuzen  derselben  durch  ilairsleitiiiigcu  zu  vermeiden.  Von 
dicficn  llanptröhreu,  welche  flbrigeus  mit  dem  Zuittfanuigarohr  Ton 
lireinerhafeuzirkolireii,  aber  von  letzterem  abgesjH'rrt  werden  können 
geben  nun  luv  die  NelH>iistnif-en  Lehes  die  Xchcnrohrstriinire  ab. 

/wischen  l'iunpsi.uion,  Wa-ssi-nhurm  mul  li.isaustAli  lie/w 
dtni  Stadlhause  isl  eine  lelegraphi^che  Veibiiidiuig  beigestellt. 

Die  .VusfUliniii;;  der  Anlage  isit  unter  <lfr  <  M(t>rleitiing  des 
Ilm,  Walter  l'l'effer  in  Halle  a.  d.S  ,  ;r,i|.;i  J  i,  .Ion  lir.  Th.Fnfa 
aus  Köln  als  stündii^/r  Vertreter  :ini  iMic  linil,tii>iiii;e. 

Die  schwierige  1.  I  nni^'ii.u  i  r.ir-ii.  m.'.\  ir  iln  [la:.  M.;is.;  ii;i)ca. 
und  Kesselhauses  und  Uta  Wjisaeiibuitn«!»  iai  huu  iliu.  .Vljiurer- 
ineister  Kistner  in  Lehe  aii.sgetnhrt.  Die  Mai^cfainen  lieferte  die 
Uau&ovet«che  .Mo^diiuenbau- Aktien -Geiellsckalt  vormals  (iturg 
ßgaautril  bi  Lindeii  vor  Baoaevar  und  die  Kohren  die  ( '•im/ia./ttie 
Oentrah  dn  eondintei  ftm  rmnet  {IJhit),  welche  auch  di«  Ver* 
legung  denelbea  ala  OeoeraliialBnMbmeriu  besorgte.  Die  Hidnnten 
sind  vom  .C  I^nia  Strube  in  Beekan-Magdebiirg,  die  Scuebar  von 
fiopp  .V  KeiiiLer  in  Mannheini  bezogen. 


liebst  überciu  B^nmende  Licht-  und  Scbatienabstiii'ungen  eut- 
ttchen. 

Von  dem  gewonnenen  Stanndpnnkt  ans  crgiebt  sich  nun  aucii 
eine  Antwort  auf  du  Frage  nacJi  den  <^'i«nieiB,  welche  derPiaalilt 

im  flegensalz  zur  Malerei  gesetzt  sind. 

Die  Plastik  hat  kein  Licht  iu  sich  selbst,  sie  borgt  es  von 
aiifsen,  8i<>  ist  der  \V'irk'!sie  An  ;mi'irltclii>!i  l,irhl«'3  auf  das 
feste  Mal<-'i  iiil  i;;ii<Tni,i  teil  lialnr  .'^ih.:!  ;)!:  nl'.v  dn'j('nii.'''n  Motive 
verschlossen,  bei  vteicbeu  i\>  -  ,i>ili'  ti-i  in-  \\-\/.  .j;  dei  (iuicb  Kellex 
und  Tiansimien*  hedingli  i:  eii'  ii.ii tilgen  I  ii  htwirkung  besteht. 
Hierher  gebort  z.  H,  der  inali-iiiKlie  K<»atj«t  in  der  Wirkung 
der  OI>erllacbeu-Texlur  der  verschiedenen  ^^lol1e  auf  das  .\uge: 
d.i»  Scbiiiimern  des  (ioldes,  das  (ilitzeru  des  Kises,  das  Itlitzen 
der  .luwelen,  der  spezibsclie  Glaur.elfekt  der  verschiedenartigen 
ficwauclstoä'e,  desgleichen  der  nackten  Haut,  das  Licht  des 
AqgenBUtmi^  dar  &bmel«  der  Blnmen  naw.,  vor  altera  aber  die 
Geeauirothcit  der  atmoMifaflriidien  Wirknngea  dea  Lichlaa:  das 
wechaelfalie  Spiel  iwiiciaa  Liebt  und  Lufl,  swlKhon  lidit  und 
Walser,  alle  meteorologfadien  PhiDomcne,  der  ScUachteDdampf, 
die  l.iiftiier.ipeklive  bei  Landschaften,  das  cliiir-iilmnir  bei  Innen- 
räumen,  allgemein:  das  stimmunggi'bende  KD-ment  der 
.Szenerie.  Die  l'laslik  kann  demgemüfs  die  von  ihr  dargestellten 
HandluDgeii  nicht  wie  die  .^lale^ei  in  stimmungsvolle  ^^zcueril'n 
einkleiden.  Nackte  Szene  kann  sie  wohl  geben,  alx-r  dei-selheo 
Stiinmii.'ig  einzuhauchen,  ist  ihr  versagt.  Sie  miiss  die  Stiiutnuug 
in  die  handelnden  l'eisoncn  konzentriren  und  sich  bezüglich  der 
eikbtiendeu  Szenerie,  so  weit  es  ^i  :ii  ^  r  i  i  ltiiss  iiolbwendig 
e: -ri>f>ii>i,  buappeu  AndeittUDgen  begunj^eu,  wenn  aie  anders 
1  <  hr  <i.  !i  E^bidrtMk  dea  Trivialen,  dea  PnirpeDanibenbnfien  hervor 
riiieii  will. 

In  der  Malerei  bedingt  dagegen  die  Darsielhm^  der  Licht- 
und  I.nftstiuimuiiL'  der  Szenerie,  der  Seele  di  r  ]  iml-i  ?iafl,  des 
diiUlluerigcu  Ibiü'iliinkr'ji  der  Inneni  ^'i^ir  ,   un    s;r       :j.rHarliln  h 

die  uiederländiiciie  uud  die  veumlauisclie  Schule  ausgebildet  hol, 


gerade  den  Uauptreiz.  Duftige  Fernen,  lichte  Wolken,  gUiheiides 
Abendroth,  lichtdurcbzitierte  Laubpartien ,  silberne  Well«>ii- 
Skttme  usw.  sind  rein  malerische  Motive  für  die  <ler  Meil'sel  keines 
Ausdrucks  fähig  ist. 

Mau  liat  geglaiibt,  die  l'iizugäugliclikeit  solcher  Motive  fnr 
die  Plastik  auf  einen  logischen  Widerspruch  des  dHiziislelleudeu 
Slotfc-i  mit  dptn  7?äT  l^arstfllniii  vfiwandten  .Mat<'rial  ziinick 
f)ih:<  n  ,-1  Milli  :,  M  in  i  il  .  -  l,>'i<hte,  Luftige,  Itewegliche 
entfalli,'  ii»-m  in-ba  ie  drr  l'lasiik.  da  diese  eine  gewisse  l'estigkeit 
und  Ktirperlichkeit  des  Nachzubilueudeu  voraus  setze;  die  marmorne 
Wolke  koune  ihrer  Sch»erH  wegen  nicht  schweben,  das  Feuer 
iiidii  il.v  k'  iti,  die  Woge  nicht  iu  himst  zi  : stieben,  das  manuürne 
lilnti.  iiu  \Siude  nicht  spielen.  Vou  rem  logischem  Standpunkt 
I  aus  konnten  indessen  dieselben  Finwiiiide  wie  i^egen  den  Marmor 
auch  gegen  die  ilolztoi'el  oder  die  aul'gespauute  Leinwand  er- 
beben «mrdeiu  Ea  konusi  eben  nkbt  am  ww  Wae  — ,  aonden 
aof  daa  Wie  der  DartteHung  aa,  aicht  anf  die  Steife  all  aolche^. 
sondero  anf  das,  was  den  Gegenatand  dea  kOaatieriaehem  iDtercaica 
an  denselben  bildet.  El  laased  Sich  nuUlige  Beiipiete  von 
plasliscbe»  Veibildlichnngen  der  Noigeuaaüteii  SlutTe  aufzählen, 
die  nie  beaostaudei  worden  sind,  weil  eben  die  mit  denselben 
verbundenen  Iteleucbtungs- rii.inomene  nicht  den  (iegeiisloud  der 
kilustleiii-cheu  .Vbsicbt  bei  der  DantlelUiug  bUdeieu:  Die  llarkenide 
F'uckel  in  der  Hand  der  Ilemetcr,  des  lieniu.s,  des  Hymen,  des 
l'riesters  und  der  l'riestcrin ,  die  gf-kreiiztcn  Fackeln  als  Allai- 
oder  Grabstein- Verzierung  usw.  linden  sich  in  deu  .Meisterwerke» 
der  l'lastik  durch  alle  /.eilen  vertreten,  ohne  dass  sie  luiser 
logisches  Denken  oder  Kniplitiden  Je  verlei/:!  iKiiten  Dsis  «iewand 
der  schivebenden  Nike  Hattert  im  Wtuiii,  mIlmiIiI  \-,-\  .M.umuii- 
ist.  Im  <>stgiel>el  des  J'arlbenwi  uiicht  lli'li.>^  »in  in'-u  ^. .nnr  ii- 
ruisen  aus  tuarniorneii  >li  .  i  .'..v  nL'^'n  .iMt  l;ii  liii-.-nit.'nt';  ii's 
schleudert  Zeus  seinen  veiJi  iUiiiiwkt  ii.Jeii  lllujusirahl;  die  spitzen 
I  Zackeu  desselbeu  durcbbobreu  das  Fleisch  de»  uiederge- 
1  bcbtuettcrtäu  üuguurii,  aus  dv^u  Wuudo  die  Flammen  liervor 
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j^ATHHAUS    FÜR  pLDENBURG. 
rreisgeki'öuter  Kutwiirf  von  v.  Iloi&t  &,  Zaar  in  iierliu 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜRC. 


30.  Jani  18S5 


Terraigehte«. 


VoUendang  der  aeoeu  Rbeinbrftoke  bei  HaIbc.  IHe 
e  «Wwer  Rbebfacfleke  Ju  ut  1.  Juiri  i.  J.  dm  kOgmiiBm 
Vokilir  abngriNu  w«rd«B. 

Die  Arbeitoa  u  deiwibeii  wurdeo  un  1.  Juni  1882  mit 
im  Abbmcb  der  KeithUKii>ni  am  Mainxer  Ufer  begonnen,  >o 
daas  Ju  Werk  in  der  verhuliuissmülsig  nicht  laugeo  /i'i;  (<>n 
gerade  8  Jabrva  tu  Flad«  Küfillirt  ward.  Im  Norembt-r  I 
uabni  der  Bau  der  Suouipfeiler  seinen  Anfang,  zuerst  mit  der 
OritndiiDK  des  (  äste]  zuuäcbst  KeleRtincu  Pfeilers ,  wttbread  im 
Soniner  lt*H3  mit  dem  Aufbringeu  der  Eiseokonstniki innen  be- 
fOanen  wurde. 

Oas  Projekt  zur  Brücke  ist  «.  7.  nm  einer  KnnkurT<>nz 
liL'iMii  L'igangen,  in  der  die  Firmen  l'liihi>{i  Holzmauu  .V  (  ie. 
in  Kiankl'urt  a.  M.  und  Gebr.  Ben.  tis>  r  ni  Pforzheim  Siejrer 
MilIh-:!.  r)ie  sperielle  Bearbeitung  de?  I'mjekt*  rtlbrt  von  demOb.- 
Iii^'L-ii.  Hm.  Lauter  und  Kilfiui^er  Irt.  hu  der  arcbitektoniscbeu 
Insiiij;;  lier  Aufgabe  war  l'rot.  l  liicrsi  t;  in  MfiDcben  betheiligt. 
l>aii  uiaprtlnglicbe  Projekt  m  ohne  weiiemliche  Aenderungen  zur 
AniifUbniug  gelangt,  da  es  —  ein  bei  Konkurrenzen  nicht  gerade 
häufiger  Fall  —  zur  Ausführung  reif  war.  In  den  Hinden  der 
erat  geiMiinica  Finn  hu  nick  die  Bauausführung  gelegwn  and 
•ind  adtMt  ibmIbM  Hr.  Ob«r-Ing.  Lauter  nod  deaaeo  Stell* 
wtr^  am  Piatee,  Hr.  hgeoienr  Orfto,  dabei  AHäg  aeweten. 
Die  Firma  Gebr.  Bcnddaer  bat  die  Einokonetniktiea  uud  die 
Finrithtungen  zur  jineuroaltirben  Fundiruug  der  Pfeiler  geliefert 
und  ausgeführt.  Seiten«  der  Staatsbehörde  waren  zur  l'ebcr- 
«achuug  Hr.  (ieh  Oberbaiiratli  Dr.  Schiffer  berofeo,  dem  dabei 
Hr.  Oberbanrath  Pfarrer  lud  Hr.  BauiMiiiMr  Schneller  xnr 
8«>ite  standen. 

I)ie  Brücke  ist  eine  schnue  eiserne  Kogenbrttcke  mit  Kiunpfer- 
geleuken  ui  i!  f.it  Stromöffnungen,  der^-n  niitilcn-  iri2n>  lichte 
Weile,  die  ■.;l'ii;;iiL  eine  etwas  gennB<'r«'  li'Mt/pn.  Die 

ganze  L:Uige  der  ei'ip'rnpn  T'^hpHirückung  bi'ri.ii;i  rnnM»,  liic 
Kahrliahu  steigt  in  rjr:ib<  lidrm  mih  beiden  Se  iten  :u:  l^s  miuI 
4  Stron)f>fei!i>r,  2  sogt  n.  i  ujioim  u  pfeiler  und  l  Laudpfeiler  vor- 
handen. (!:>'  I  apooterepfeili  :  muJ  in  ihrem  ttuteni  Tbeile  Stir 
Atifiuibnj''  \ua  je  0  Gescbutzeii  iiigerichtet. 

Iiic  'tründung  der  t>tin:ii|ikii('r  geschab  wiitclH  i  lissons  auf 
[M,*  nniai;b<:hem  Wege.  Mau  Uud  unter  der  obetit  Kit'üachicht,  die 
aii~  .1(111  durch  den  Rhein  abgelagerten  Material«  besteht,  eine 
iniichtige  Tboogclucbt  (tcrti&rer  Thon  de»  Mainzer  Beckens),  und  ^ 
'efe  GflSMhuflaa  eriMeilich;  bei  einem  dar  Slconpfiillir 
ean  bie  lOfiJ'  Tiefe  hmiater  ceben. 


Die  8*>  faraiM  Fabibahn  nebit  beiderseitigen  Tratteics  fM 
dunsh  4  neben  einander  liegeiidi»  eiserne  Bogen  getrann  um!  iit 

chati*5irt  herpeslellt,  wftbrend  ein  jedes  der  beiden  Troltoirs  in 
'2,.?>)  lin  iit'  mit  Aspbaltdeckung  angelegt  wurde,  so  dass  die 
Brücke  die  beoutabare  Breite  von  13,)iO<»  hat.  I)er  Zugang  für 
FnAiganger  wird  durch  eine  in  der  Axenricbtung  der  HrAcke  liegende 
Treppen -Anlage  vermittelt;  aufserdem  fihren  vom  Ende  der 
Brücke  grol'se  HÜnpen,  welche  die  Fahrbahn  mit  beiderseitigen 
Trottoir«  tragen,  und  einem  Gefalle  von  ]  -  HO  labwürts  nod  dienen 
'  neben  dem  Fubrwerksverkehr  zugleicii  ani  b  zm  Ifi  iuiuang  für  die- 
jeugen  Passanten,  weIcLe  die  Treppen  uti  ht  beiiut^^en  wollen.  \uf 
mc  Casteler  Seite  besteht  bis  jetzt  niu*  «'ino  ('iii>eirit<''  r.iiiti|i>'. 
Iltusicbtlicb  der  architektoniscbeu   (<i-«iaUuii|^'   geiwn  ihtn 


Bauwerk  zu  den  am  reichxten  ausgestatteten  derartigen  Wefhen 
der  Iii(^?nieurbaukanst.  INe  an  trafHicfaen  ruim  Snad'  *  * 
geeteliten  Stroip Pfeiler,  eavia  die  LaadpIhHer  rind  in 
sfireelwmler  krftftiier  W«iw  feriiedart,  wie  die«  diebeil 
Üim«iaionaii  und  der  gan»  Clunlcter  de»  Baumrln 
nnd  tragen  einen  Obeliskenanfbau  vu»  etwn  10  HSha  mit 
oberem  .\bschlusg  durch  eine  Kugel ;  dieser  .\iiflHni  dient  nigleicb 
als  Trtiger  für  die  Lateruou.  Die  crwabulen  rapouitTepfeiler 
tragen  für  die  Zwecke  der  BrU<:kengeld'Krhebung  kleine  Auf* 
bauten,  welche  oben  kuppelarligen  .Absclibiss  mit  kleinen  Ubeliskeii 
an  den  vier  FU-ken  zeigen.  Kin  iu  kräftigen  Benainsauceformeu 
gebalteueü  Gerirnl-r  bildet  den  beiders<'itiffen  .'Vl^schlu.sa  der 
Brückenbahn. 

Für  den  liati  wurden  s.  Z.  von  den  Standen  des  Grofsher- 
zogtliums  3<i<M>(NMi  ,//  bewilligt;  davon  entfallen  nach  dem  Vor> 
anschlage  1  430*lO0  auf  den  l'nterba«:  1  H<K)<NH  .//  auf  die 
Metallarbi  itiMi  und  dir  n  slii  i-mli-r  Vi  i  ■  n  ii  i  , /Z  aiil  ili.'  l  aln  li.tliri, 
Hampen,  Trej'pi-n  ::r.il  die  si>iistii.'>'ii  An>;,'ul>i-iHjsleQ.  i' är  die 
Kiseukonstrukliiinrn  i\,i;c'n  n  \  nii  tit  «(.niijf;  aj«  rd,  3'/i  Mill, 
Schmiedeiaeu  ei iörtieriicli ,  dai  uicisl  au&  iiucmbiirgischeil 
Werken  bezogen  wurde. 

Am  3U.  Mai  hat  die  feicrlicbe  Lebergabe  der  neuen  Kbeio. 
brücke  n  den  Verkehr  durch  da«  Laodeshenra  «elb«,  8r,  Kgl. 
Habeil  deo  OroAberzog,  bi  gteint  tob  6r.  X|l.  Bolcit  dem  Brth 
grefibenog  und  den  Prinzen  lleinrieh.  WilMm  itod  Alexander, 
«od  in  Gegenwart  der  Sintseu  der  Civil*  md  ItilitArbebArdeo, 
und  eines  eehr  aaUreicben  PubUkume  atatteefaMlen:  dabei  wurde 
in  den  ScUnntein  eine  Urkttnde  Aber  den  Eislfitungaalrt  ein- 
gesenkt. 

Sogleich  nach  der  KrAlTuuiig  wurde  die  alte  SchiiTbrücke, 
»eldi'-         Ulm  hnit  il. m  Vi>rli<>lnf>  gedient  hatte,  abgefahren, 

I.eiatunpr  vnn  Gmndwahren.  Nach  einer  Minheilung  von 
.\  "-iiilf^  m  licij  A'i".  '/r.-  et  chaiun,  l^^i.  .■^l■J)^.  3(»'i  wird 

in  Frankreich  zur  B^necbnung  der  Waaaermeuge,  welcbe  (Iber 
ehi  Gnmdirahr  abflia&t,  iMflKh  die  Fonnal: 

benutzt,  welcbe  von  Mary  aufgeatellt  iat  In  deraelben  bedentet 
*  die  Breite  daa  Weluree, 

A'  die  Tiefe  der  Wehtnme  tmler  dem  Unlemtaer-Spirgel, 
h  die  Tiefe  derselbea  uuer  dem  Oberwaaaer-Spirgel, 
i-  die  Geachwindigkeita-HlAa,  welcbe  der  Geeehwindi^t  dca 
ankomnicudeu  Waasers  eatiprlcht,  md  endlich 

ft  den  AuBflnse-Koefdiieoien,  Dir  welchen  Blaiy  als  wehr* 
ücheiulicben  Werth  0,8  angegeben  bat. 

Salles  hatte  nun  Gelci^'uheil ,  Jau  Werth  von  /i  an  einem 
Wehre  in  der  Garnniie  fest  zu  stellen.    Die  Wassermcuge 
welche  dieser  Fluss  in  der  Sekunde  abfikhrl,  war  kurz  oberhalb 
des  Wehres  zu  tiCHX        7(HK)'''»>  getne««««  werften    K«  war 
femer  für  das  Welir      -  ■>",  A  =  C     <•  =         uiul  du- 
scbwindigkeit  t;,  mit  welcher  das  Wasser  am  Wehre  aukam, 

=  ü,4     also  die  Oestshwmdi^eita-Btfhe  0.S9-. 

Mit  Hiilfi'  iIli'sit  ZiiTemwerthe  erhilt  lum  h'lh  li.T  Mai  i'schen 
l-cruiel  liir  /i  den  W  erth  '1.77  bezw.  (1,87  oder  im  .Mittel  0,82. 

Benutzt  man  mm  dii-  Abmessungen  des  Wehres  in  der 
Uaroime,  um  nach  dei-  iu  der  „Hütte"  l'i.  Auflage,  S.  174,  unten 


brechen.  Es  ist  hier  nicht  itw;i  der  \Hi.iinti  gemacht,  die 
Lichtwirkung  des  Blitzes  du;<h  <■)•>  pN^■■I^^^ht■^  Kini^'..^iiHk 
oachzubildeu ,  es  soll  vielmehr  uiu'  die  vijiiJi«:Ijti;i.du  Knüc  di-i 
von  der  Hand  des  gewaltigen  (rottes  entsendeten  furchtbaren 
Waffe  mm  Ausdruck  gelangen.  Lud  weil  üben  dm  zum  Ober- 
aengeaden  Auetinieik  gelamEt  und  den  Oei«i  des  Besdianeia  wil* 
konnes  «ifflllt,  ««  fohlt  olceor  sieh  bcftiedigt.  ohne  dam  ea  Sua 
auB  Bewnestsein  k.nme,  dass  ein  marmorner  Bliu,  der  an  den 
Enden  SCioken  gleich  eisernen  Pfeilspitzen  trftgt,  »gentKdi  eise 
doppelte  conirailicti"  in  at/jf-io  ist.  Ganz  doüelbe  wlre  Ober 
Buusch's  herrliches  Werk  .lier  Dünion  des  Dampfes"  zu  sagen,  mit 
dem  die  Huld  unseres  Kaiiem  die  l.ichthalle  unsicrer  Hochschule 
gesthmückt  hat  So  kdbD  und  bedenklich  daa  Wagnies  erscbeiueu 
inag,  ein  Motiv  von  so  durchaus  malerischem  Gnuidcharakter  wie 
die  Kxptosion  eines  Dampfkessels  in  Erz  zu  bilden,  so  könnte 
ich  du.!'  nirbt  >agi»Ti.  das«  mir  M  (Irr  J!"trarlitim"  dfs  Wi>rkt>9 
je  dfi  (.edankt'  anl^'i  ..licffi^ii  (ia-.-  lir'ni/fnr-  \VA>^i-r'-ti ulili'ii 

und  DiiiiipUnlkt/ii  i'i^'i'iirlii  Ii  i^nirn  K<'-^tjl  ujeuiai»  zum  i'latzeu 
bringen  ktknu  ii  l'as.  Xv.fi-  M  i.wi  iii  duiiiber  weg,  empor  zu  dem 
unbandi^'en  iianiou,  dm  juit  gi  w.ilrii;!  !  Hand  die  Fuissi-Iii  yerbiicbt 
In  ihm  ist  der  ganze  Vorgang  vi  rkui  ju  rt.  Der  gebnrs;! m-  l 
unter  ihm  ist  nur  Staäage,  nicht  auf  einen  malerischen  hrtekt 
berecLuet,  aeodeni  blefe  deau  dienend,  dua  dee  Werk  eich  selbst 
erkliiie. 

Unter  den  etwas  unheednmilanBMifffaMlariadtMrAnifeasnnf 
und  Behandlung  bat  man  seither  beiui  Relief  fieiUch  aaek  naaehe» 
endeie  subsummlit,  wae  im  dem  eben  lliairlen  allgemeinen  Oeiicbts. 
pankt  am  nicht  beanstandet  werden  kann. 

So  hat  man  z.  B.  dif  Hüufung  von  Figuren,  die  Hinter- 
eluanderstellung  vci^cliiedeuerl-  igureu  in  nach  hinten  abuebraendei' 
Üi'lief-Krbebuug  l  Hochrelief,  Mitteln>lii'f,  Flachrt>liefi,  die  Ab- 
weichung von  der  l'rotilstellung,  die  L'eberscbneidungcu ,  starke 
Kaud'Ilintergrabuugeu  os w.  aligemeiu  als  ein  maleiiaches  Blement 
beadchnet.   Die  genenniett  Kneheimmgen  aind  alierdingB  ein 


regulmüfjiijtes  Vorkomuiuiss  in  den  maleris<'lieu  lleliefs  der 
h"li<':nstis<'h-r«iinlschen  Kunst,  wo  zum  Theil  ganze  l''iKurcnma»i('n 
lu  venchiedeue  (iründe  eines  ausgidehuieu  land.s(!hafllichen  oder 
architektonischen  Prospektes  eingeordnet  sind.  Für  sich  allein 
können  sie  aber  uicbt  als  malerische  l^emeulis  bezeichnet  werden. 
Senat  maatt»  umh  K  anch  dea  Fik»  am  Tbeseusiemwl  au 
Athen  eder  die  Hetepeardiefe  am  PerÜiemHi  wegen  dBrUebef^ 
edineidttngen  und  siaHnB  Hlntergrabnagan  eine  Verimnig  hl's 
Malerische  nenne»,  dessteii^n  den  Psrthemmfries  w^ien  der 
F^irenhilufoog  u  den  lieitcrzügcn  uud  d>.'r  etwa  50  Küpfe  rn 
fff:*,  oder  ^ar  die  spananischen  Dionysos-  luid  Anadne  -  Reliefs 
sowie  die  Vji'rgespanne  im  O.stgiebel  des  Zeuslempels  zu  Olympia 
wegen  der  nach  hinten  abnehiueudeu  Relief-ICrhebung. 

Wenn  man  allgemein  djLs  Bestreben,  im  Helicf  den  l'lllcbeo- 
eindruck  zu  [iberwiudcn,  als  ein  .\usgebcn  auf  inaleriscbeii  Gifukt 
(»ezeicbuct  hat,  so  dürfte  hierin  irrrad»  im  Geijeutheil  ein  F.nt- 
fernen  vom  Malerischen,  (das  heil'  r  vnn  dr:  i  lir  iiflijcbigen  .Abbil- 
dung! und  Hinziolun  auf  eihnbte  t>!lt^■i'-l  In  W  ii  kuin.'  crkiunit  werden. 

Man  daif  freilich  nicht  vei ^,'i  sm':i,  d.iv-  di  i  H.  gnri  , maletisch* 
wie  er  im  gewöhnlichen  SprS'  li^/rlnnnti)  ir: -.vci-di.;  niid,  ein  w'hr 
•uih>'-"iiiii;il'  [  nnd  didi;ib:ir('r  in!  Ddn  \\o!l  winl  vn  ifui'h  irii'ich- 
(«lieuliHiii  luii  j,iieki>rali»"  gcüiiiiu.Ul,  iniuiulcr  sifgat  iiiii  dt-m 
allgeioeineu  BegrilT  „schön"  identitizirt  4z.  B.  in  den  Ausdrücken 
malerischer  Schwung  der  Linien,  malen;iche  Haltung,  malerische 
Oiuppiiunc  uaw.)b  Auch  in  der  Bedeutung  „auscbaulicb,  üiunen- 
OlSg*  wbd  ee  «lelfticb  angewaudet  So  naracotlicb  von  Lessing, 
der  anter  den  Xanen  dar  Maleni  die  biMendea  KOataia  Ober- 


haupt fnit  ElnseUou  der  Plastik)  1«  Octanaata  sur  Poesie  bel- 

greift,  so  dass  er  z  B.  sagen  kano,  Phidiaa  bÄe  die  N'atur 
mit  einem  maleriscben  Auge  betrarhtel.  Dem  gegeaOber  sei  aiis- 
ausdcOcklicb  hervor  gehoben,  das.«  in  gcgenwikrtiger  Studie  die 
Beseichnnng  ^malerisch"  stets  iu  viel  enger  begrenzter  Itedeutuug 
an  «afatehen  ist,  insofero  sie  sich  stets  auf  «tos  der  Malerei 
UfBeitthamlkhe,  nur  Plastik ' 


üiymzL 


II«.  i9. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


«tltgttbeillai  Fttrotd  unter  Beantuing  der  elendudbct  aoH- 
gvbenen  Wertlm  tob  /»,  tmd  p,  (/a,  mt  Ofi7  und  ft  «  0,62)  die 

ÄVM8«nnen<;c  7u  Vi<<rrr)itien  und  anf  dies«  Weile ÄeKoefKzicDien 
zu  prflfen,      -.WAi:;  luau,  da6s  dkselbeu  sohr  gut  putni. 

Die  Fonnel  ut»  der  UlMie  ituiet  ninUdi,  VMP  oiM  sie  iu 
die  Aiadntdktuciw  der  INnOiiiKlwD  Fennel  aaBMliicaii: 

«-|Ai*Va7|(*  -*,  +  *)♦-**) 

tuld  (i  beretliiift  ürh  mit  den  AbDiessuugeu  dcä  Wehre«  in  iler 
Garonnc  zu  (I S2C  ''>^ ,  kotnoit  also  fast  Renan  dem  nittlvreii 
Wertlie  der  ennilteltpn  Wajsjprmeiige  gleich.  L.  H. 

PrüXanga  -  Station  für  bydrometrisoho  Instrument« 
I)ie  Mancheoer  tocbuiache  HodiKhiilc  isr  liisher  '<valii  srli<?iiili>  )i  <li<' 
ciiiiue,  welche  eine  Pnifnogssiation  der  Küuautiifu  Au  l>L>t>jui. 
Memba  itt  in  einem  Teicbe  in  Schwabing  eineerichtet,  indem 
•  llhir  dem  Spiegel  de»  Teiches  eia  140 "  langes  GleJa  erbaut  ist, 
wf  denk  ein  Bollwagea  llnft,  der  die  n  profenden  tnatommal« 
tiM.  Einholte  Apparate  nebet  ChrOmograpbeD  ndeni  eine 
grabe  Genauigkeit  eioereeiia  in  der  BeüimiDiiiQg  der  GeadiwiBdig- 
KClt  de*  Kollwagens,  audercraeiu  der  Zalil  der  ündrehnnflB  der 
bydrometriscLeu  FlOgel,  deren  Konstanten  zu  prOfen  benr.  eif^t 
au  btiiiiranien  sind. 

I>ie  Sukiiou  A)hrt  auch  Auftrüge  tod  Privaten  gef(en  Kut- 
ricbtiuie  geringer  fiebtlhreasatze  aus,  wird  aber  für  derlei  ZwtH-lte, 
wie  venaulet,  nicht  gcrsdf»  üljpnniifsitr  vif!  hr-an'^prnrht. 

Festl^keits-  n.  WctterbentiindlpkBit  der  SaarKemiinder 
Fliesen.  Ilif  lifkai:tift.  I'ulink  luu  rtz^cluiLiJi'r  A  .T;iui.('7. 
in  Sttarfreiiiiinil  liut  :l.r  1  iitiuk.it  VOM  ilci  ili>;liiir-r  Ii.  ^l^ln.llf,'^- 
stalion  Iiir  liauiiiii:i-i  i.il;ri;  (/;:ii't  r[il(.TSiicliiii-.f.'  auf  1 'rstiLTkrit  i.r.d 
Wetterbestailuigkeit  unteiiieiien  iasst'u.  liti  tnüMei  w  Kiicii  ilic 
i'lalteu  an  '2  Seiten  unterstützt  und  iu  der  Milte  brlasct  : :  ihLbi-; 
haben  »ich  ItruchfestiKkeiteu  von  16?s,8  Iik  pro  im  hititrut  ki  - 
uen  und  von  142,!»  im  wassersatten  Zustande  ergeben  l'ii' 
Wasjeranfnahme  - l  'ikhigkc  it  der  riieaeu  wurde  zu  4,14  ">  nach 
12fr  Stunden  laue  fongi-üeizteai  Ucsea  in  Wewer  uiid  die  Didite 
der  Fli«MB  m  a,34ö  bestimmt. 

Die  Froatbeettodigkeit  der  FHeica  ««rd  nottr  Zii- 
hUftnehue  IcUttlkh  eneogter  Tnopenliven  tod  —  6  Im 

—  9*0.  natanBclit,  die  Weuerbeitandigkeit  dnrdi  ei^ertige 
l'^oboBgan  emfttclt:  da«  Material  hat  narh  dem  Zeugntsse  der 
PmlÜM •  Sv-ti-n  lü«  Probe  auf  WetlerbesiiUidigkeit  bestanden. 

nie  \  >    '       Ii  u  Krf^ebnisise  sind  weniger  ihrer  selbst  wegen 

-  -  da  es  dtbiitiu  bei  der  ohnehin  bekannten  Gute  des  Materials 
kaum  bedarf  —  als  aus  dem  Grunde  niitKetbeilt,  um  eine  (t*- 
legeuheil  zu  benutzen,  einige  Remerkungen  Uber  den  PrOfungs- 
uiodus  derartiger  Ilaulheile  zu  machen.  Material-Prafimgon  »ollen 
miiglicbst  auf  diejenigen  Kig»*n8cbaften  gi-ri  htr'.  ^pin,  mit  denen 
die  iMstr.  Stücke  bei  ihrer  Venrendung  lu  lianii-ii  vow.::f!-isf:n- 
zu  wirken  haben.  I'.i??  Fliesen  in  ijrsDmlcu'HL  MualW'  ;»ut 
Itiegungsfest i  f;kf  i t  hi  .iii,^in  In  wcnli  ii.  wn  i  nicht  ju  Ijo- 
haupten  sein,  wie  ebeu  »o  wenig,  dti'-  .^wischen  Bieguusrs-  v.vA 
.•Vbnutzuugs-Fesligkeit  eine  dirt  kti'  nii>}  bekannte  Bt^/ii^iuiiL' 
beateilt.  I>e»halb  bat  für  Fliesen  nur  die  l  ntersuchung  auf  ihren 
MldeiiteDd  fifn  AbnutKuig  Wertk  und  wenn  diiee  Umer^ 


bn  TOiK^geadeB  Firile  m  fuMten  der  Mf 
Feel^glnit  unterbliMiett  tot,  n  dflrfte  der  Onmd  woU  nnr  dann 
liegen,  da»3  die  k.  Pi-flfungsstation  vorläufig  nicht  ilb«r  dflcn 
eniaprecheudeu  .\pparat  verfugt.  I)ae8  diese  Ldcke  baldigst  ao*- 
P'fiillt  werde,  scheuii  nnt>  ein  dringendes  lle.tilrfuiüS  zu  sein. 

Kl  treulich  ist  es,  dass  die  PrOfungs-Station  zur  F.ruiitte- 
luug  des  Widerstandes  der  Raumaterialieu  gegen  Frost  bestimmt, 
sich  neuerdings  der  wirklichen  Fro.stprobe  durch  I.agcning 
der  betr.  Stücke  in  eini-r  kili.-tlirh  r'i-nir-(1rii.'tcii  Tt'mpcratnr 
bedient.  Diese  Prolwn  siiul  iliHrhsi-liliicri'i»],  waUn'uil  iiic  InihiTcn, 
bfi  rletn»n  man  diinli  /.iiliilti'iiiUuiir-  von  \l\u.v-  iiini  Kalti'w.'clisrl, 
VIII.  Sulii'ii  iiijJ  I.iiiiRi.-ii,  ilii'  liL'tr.  Srncki'  iiiL'hr  Luli'i  «i-iiiurr  lliiri- 
hiimli  he  oliiip  aliiT  iiem  Zust.indt'  iialip  zu  koniiutu,  iu  »cleliem 
iJii-  •^l  ii  kf  (lriiii.;icliv(  iih  lUiiiihc-ili'  -irh  liijiii;ili-ii  —  kein  rechtes 
\'>'i'ti  aurii  vtTilieueQ.  l.iuiii^^i'lit  uiue  «s,  dass  biuaichllii'h  der 
Kimidii  iij>:  iler  Frostprobeo  die  Obrigen  RttlnngHtMimen  ctm 
Iki.'.jjult  der  nerlincr  l>ald  folgten. 

CarboUneam  Avenarltui.  Dieses  neuerdings  auch  in  Nerd- 
deutKUand  in  grAbere  Aa&ahne  honmeode  Sebtuamiitel  IQr 
BUiar  wird  lur  Zeit  aiilkar  bi  OanalgediebB  anA  in  Steglits 
bei  BerKtt  fiArfadit,  «•  ite  Finna  Avenaiin»  efaie  Zveigfabiik 
angelegt  bat  Die  kauf  min  n  i  s  c  h  e  Vertretung  fOr  Nonldeutich- 
land  ist  den  ITüiiden  des  Ilm.  C.  Gottsleben  iu  Derlin  S., 
.'^1  bastianstr.  f>!)  anvertrant,  der  uns  eine  Anzahl  sehr  gttustig 
lautender  Zeugnisse  (Itter  die  Bewahrung  de«  Mittels  vorgelegt 
hat.  Von  Itpponderem  Interesse  darunter  sind  mehre,  die  sich 
auf  4  -  öjiihrisc  Erfahrungen  stttizeu,  da  nur  durch  l;ui(r''ic 
Flauer  ein  «i<'heres  Urtheil  gewonnen  werden  kann. 

Im  nbrigeu  bat  die  F;>brik  eine  sehr  praktische  Riuriihtuug 
darin  gcirotfeu,  dass  sie  /u  k!(  iu(?ren  Versuchen  Probefisser  von 
ln  -itto  .^  "'S  zum  Preise  v  ki  '!  i'/  tVri  im  ganzen  lUnchspostgebiete 
M  i  jeudet.  Wir  küuuen  auf  (iruud  r-i^riu  r  l'c  ih.ii  litungeu  nur 
raihen,  von  die-ser  Gelegeülu  it  vi<d  ai  h  (n  l.raui  h  zu  inafben. 

Tranaportwelten  des  Sundes  ala  Str&raeabaamaterial. 
11:0  f-'aridlK-^ilinfMint:  zu  sttldtischen  Strafsenbauar- 
beiteu  spieli  uuiu beiuirts,  üu  z.  K.  in  Stuttgart  eine  grrtfsere 
Rolle  als  im  allgemeinen  angenommen  wird.  Wir  haben  auf  8. 244 
d.v.  J.  Uber  dut  Verwendung  von  Sand  aus  Uoliofeusclilacke 
in  StBtteait  berkblet.  Der  ervtbnie  Versuch  flihirte  nicht  m  Ift 
allieDMiner  Animidang  dea  Ifaterials,  wie  mit  Rachut  auf 
seinen  ItiIHgen  Preis  au  wOnsdien  gewesen  wftre.  Daa  Nattiial 
besitzt  zu  wenig  BtndefUtigkeit.  Die  Wege  werden  h  Folge 
dessen  nicht  fest    Der  schliefslich  fast  zu  Staub  zertretene 

Stasige  Sand  schwimmt  bei  anhaltendem  Regen  usw.  Dagegen  ist 
icser  Sand  zum  Bestreuen  beim  Glatteis  sehr  geeignet.  Er  friert 
nicht  in  Schollen  zusammen,  läkast  sich  also  dOon  uud  gleich. 
;  msr«ig  aufstreuen.  So  viel  Ober  die  IrMahnmgen  m-t  "^rhlackeii- 
I  sa;iil    Es  mag  hieraus  schon  hervor  gehen,  dass  iii'^i  s  Material 
Iii«  lit  lu  Uetracht  knminfn  kfmnie,  bei  Beschaffung  der  rd.  iHHH) 
S.imi,  wi  ichc  stuttjjait  )im)  1?(S5  86  zum  Einwalzen  der  Stral'sen 
und  zu  l'tlasii  rniif;i:-:i  lieda:!  und  doch  rnsg  dasselbe  einen  Vor- 
paag  ^'cliNdiit  hubi'ii  für  die  l'rprluü^si'  di-s  Akkordes.  Anfikng- 
iicii  wurdeu  oamlich  sehr  hohe  t'rei&e  ti'.i  den  seither  verwendeten 
Bems*and  (Gewinnungsstellc  rd.  aot""  von  Stuiif;ajt  enifernt;  gefor- 
deru  Der  DurchüchaiiUpreis  stellte  sieb  auf  7,34  M  pro  1  loco 
i  lUdliieheB  liagaiflntt.  ScbUelidkh  arbot  aiob  «i  " 


AHe  die  obengenannten  rerschiedenen  Eiuzclmomente,  die 
nan  all  Zeidien  einer  in  dem  letsteren  Sinne  malerischen  Auf- 
ftmmig  und  demgenAlh  ala  Merkmate  dca  Vaifidla  bbüteltan  au 
mflsB«  glaubte,  rinden  sich  schon  in  der  heeten  Zeit  der 

griecbischin  l'lastik.  Halten  wir  uns  dagegen  nur  an  das  aUge* 
meine  Prinzip,  welches  wir  oben  bezüglich  der  Grenien  der 
Plastik  aufg<>slellt  halien,  so  ist  e.s  geradezu  bewundernswürdig, 
mit  welch  feinftlhlitrem  Verst;tndi  iss  und  klarer  Bestimmtheit  den 
Griechen  ilii -e  'Ircnzeu  zum  Benusstscin  gekommen  sind,  wie  sie 
ieJer  Versii.  Ii  « iderstaiideu  haben,  dieselben  zu  überschreiten. 
Bs  gilt  das  ebensowohl  in  Bezicbtmg  auf  die  Gci>ainmt-.\ufl°assnng 
wie  auf  die  Deiail-AattUhrung. 

Die  GrM'c!-:.'!]  haln'ii  ü.  I!.  nio  vors'irht,  drti  'üatiz  des 
Augeiistenib  ■,i-,.r(  li  im  liU^Usi  hci  lüui.Tt.stfn  k  wn  dr-r  zu  j;id  i-n 
In  der  farbigt-u  l'J-i^iik  iialien  ^ie  >'..  di  r  Mali-ii-i  iibiTiasueu.  IJei 
farblosen  Skulpturen  Iml  iai  ne  L-'  ^iu  ht.  di  a  .m  i  li^chen  .\usdrurk 
vorzugsweise  iu  den  .Sliiud  zu  verlegen,  was,  »n*  mir  scheinen 
will,  durch  die  griechische  ldeal-tifsicliisl':ld  ;iu<  li  sunders  l>e- 
günsligt  war,  insofern  bei  dieser  die  vertikale  Mittellinie  des 
Gesichts  vor  der  boriznntalen  Augenlinie  wesentlich  hervor  trat 
und  den  waodernden  Blick  des  lieschauens  stets  wieder  auf  den 
Mund  ala  Iluhepuukt  zurück  flihrte.  Oie  Griedien  haken  iieniar 
id«  dm  Vacsoch  gemacht,  die  dargeitellten  Budliingan  mit 
landsrhaflUeher  Staffage  su  versehen,  wie  ca  in  der  bellenietitcb- 
fOialschen  Zeit  in  Aufnahme  kam  IHe  RanmstAnne,  an  die  sich 
die  Figuren  des  Praxiteleles  anlehnen,  sind  von  einer  geradezu 
ntenlativeu  Kahlheit.  \\'<i  es  zum  VcrsliindniKs  abiolnt  noth- 
wendig  war,  begnflglen  sie  sich  mit  knappsten  Audetilungen.  Im 
Übrigen  konzentrirten  sie  die  Siiininung  in  den  handelnden 
Personen.  Ja  sie  gingen  darin  so  weit,  do.'i.s  wn  ein  Berg,  ein 
Fluss,  eine  Quelle  zur  Keuuzelchnung  der  Handlung  erforderliih 
schien,  sie  d»e  iK-freffemle  Oreade.  den  Fliif.i'ntr,  dii-  tjuell- 
aymptif  itiu'  l'ht'ilnaliiia;  an  iIim .si  llnui  <un;ri'ilt>'ii. 

Wenn  Lcsäiug  ciu  Uutcrscbeiduags-Mcrkuial  zwt&chtm  Dicht- 


kunst und  bildender  Kunst  n.  a.  darin  erkannt  bat,  dma  dar 
bildenden  Kunst  nicht  wie  der  Dichtknnet  l>arstellungi»MiHel  Ihr 
abankta  Bagiiih  zu  Gebote  stehen ,  daia  ai«  Tiatawr,  na  akh 
TCrMiBdbdi  an  machen,  genüthigt  ist,  ni  tbuMIdHdun  F«i«mM- 
kationen  an  greifen,  ao  ist,  wenn  wir  weiterhin  innerhalb  der 
bildenden  Knost  selbst  ewtsdien  Malerei  und  Plastik  unterscheiden, 
die  Plaadk  im  (leepnsntfe  rnr  Malerei  genüthigt,  die  I'ersoni- 
tiziningen  auch  uocli  auf  k<jukrete  Objekte  auszudehnen.  Helios, 
Selene,  Ko^i,  Iris,  Aeolos  und  die  ganze  übrige  Schaar  der  Natur- 

'  gottheiteu  sind  nicht  .'Mlegotisirungen  abstrakter  Begriffe,  sondern 
Personitizirnnspii  durchaus  konkreter  Erscheinungen,  und  zwar 

I  solcher  kni  kii'un  Ki scheinungen,  welche  ihrer  Xatiir  nach  wohl 
für  die  Ma!i'ri,'i  «  dlkDiiiuione  Vrmvfirfe  bilden,  aber  der  Dfir^itelliiiig 
duM'h   ilif    Skul|)fnr   ivider-trel-eii.     Uas   jilastiH.-h  ■  kiiii-tli'rvM  lie 

I  (Jefnhl  der  ili-.leueii  li^l  diewä  UesUUtn  ssmuu'tist  Tur  dit  Zwtike 

I  der  Plastik  ^'.  s,  liatfen.  Die  dumluirciidc  Stellniiir  «ber,  welche 
die  BildhMierkuii-i  m  der  griechischen  Kunst  nniiaiim,  bewirkte, 
dass  sie  (iemeingiit  derselben  wurden  und  von  der  bildemlea 
Kunst  in  die  Poesie  übergingen,  von  der  sie  ihre  »eitere  Aus- 
bildung und  Verkliiruug  empfingen.  Wir  werden  kaum  su  weit 
geben,  wenn  wir  sagen,  dasü  sich  die  grofsartige  plastisch -bÜd'- 

l  laiiacbB  Vcantagung  diesca  fottbegnadetni  Volke«  «if  deaaen 

I  gaasaa  Dnnltan  und  Eaplndan  Oherlmg. 

Man  hat  bAanntli  b  den  OHcchan  den  Sian  für  die  SckOn- 

!  heit  der  Natur  albaprecben  wollen.  Man  kam  daxu,  insoTeni  man 
in  ihrer  Ki:!i:tt  das  UttS  gfItUfiM  malerisch- romantische  Kleinelit 
vernji^ste.    Msaflheraab,  daas  ur  .N'atursiuu  nur  in  einer  aiiilereu 

,  Foim  als  der  uns  gewohnten  «um  Ausdruck  gelangte.    Kann  dio 

'  poetische  NatiirempHudiing  einem  Volke  abgcspiochen  meiden, 
dem  es  Bednrfuiss  w  ar,  iu  seiner  ianercn  Vorsteiluag  jeden  Hain, 
Jeile  Quelle,  jede  Ptlaiize  von  eincas  göttlichen  Wcaen  bewohnt 

.  und  beseelt  su  denken  — 

(tridasB  arfat) 

I   
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das        TU  0,30      loco  Bahnhof  SUittnrt  cn  lief««.  Hm 
ugebotene  Maierial  wt  GnUnand  iiu*  mr  Oeg^tud  tob  fTH* 
waufcn  toi  ist  SSM  «uf  der  Baha  .beixHflfar«iu  llft  Hin-  \ 
wmtthwmg  der  KMl«a  fDr  «He  BalAi]»*  mm  Baholmf  nf  die  m- 

•cbieilonen  »tidtiwrh*!»  LaferplAtce  mit  l.fi')  .//  pro  sietit 
sich  jed(K.'h  ntxh  di(««r  Offerte  der  Preis  anf  7, 31» ,  //  pro  livr  \ 
irnterncbiner  erhielt  fOl  2(K)0'^">  I.ictV-ruoj;»auftiii^,  die  Qbrigeo 
1000  rixi  waren  durch  Biedere  AoeolKMe  gederkL  Der  KUvauger 
(inlMAad  wurde  in  8tädiiii«b«a  rbemiscbeu  LalfOitklorinm  itntcr- 
siirht  und  es  ergab  »ich,  dn$s  diener  Sand  ItunsL-r  i»l,  als  der 
Itemmud  (Flu!<'i»rj(!\  indem  er  mehr  <4fim  aad  weniger  Tbou 
als  dieter  eotiiiU,  di  r  Sianh*  Hid  ScUimmbilduig  alio  weoifw 
Vorschub  leisteu  wird.  1 

Für  (  haussirungs-Zwi  I  kf  iv!   111,11;  lu  ninlit,  i<i«tiltsand  au« 
drra  Srhwarzwald  rii  Iheztehcn  1  ijaliu^tir.  kr  m  uttgart-AVüdbad  j 

Si'irri;art-Krcudt'D8tadt  ?7^'").    K    n  a/  .1  ;s  diesi-n  Zahlt-ii 
ti'Tuir  ^'t'lien,  dass  dii- lUncbafTuDR  i^iili-ii  ii»('>  kJieiilicbcn  Saudf«  | 
fiii-  Str.ilieuhaiuwecke  viel  Ai  t'merkjarokcit  Kpsrheiikt  und  pnilVc 
Suuiuiiu  geopfert  werden  und  dws  der  Saüd  als  älralaeuUauuiatpnal 
ein  $0  hochwcrtbitres  (lut  ist,  daei  e»  icbnn  pm  ceepekiahien  > 
Transportaiifwand  ertnkgt.  I 

Kuppel  der  Sternwarte  zu  Kisza.   Die  von  Kitfvl  urbauto  , 
Rieseokuppel  der  nmictt  SHrawaria  tu  Kku  aeigt  «hm  bemerhea** 
werthc  Nfueruug.  ' 

E»  k»  fOr  ^  aatinoiBischen  Beobachtungra  erfordrrlirb, 
4u»  iu»  MilditKnfnd  um  ihre  vertikale  Axe  divhbar  ist,  eteoi. 
uHlel»  «ine«  VbnNnni  binnen  24  Stunden  eüie  volle  Oidmoi!  . 
nacht  Seither  mlMca  die  meialen  dcrarligea  Kuppeln  anf  R«llen 
lind  Srhieueu.  erforderter»  also  einen  aiit  ihrer  OrAf^e  zunetiuit  iMU  u  | 
betctrbllirlteu    Kraftaufwand  tur  Üeberwindnilf  dt-r   rolleiideu  1 
RtibuDK.    Die  Kltf<'rsche  Xt'uenira  bc-itcbl  nun  daiiii,  d.iss  dio 
Kuppt'l  auf  lufidirliten  KiUteu.  ui  il  diese  wiederum,  wie  t  iu  St  iiill, 
auf  WaD»cr  rubeo.    X)er  IU.'iliuiipwlderstand  ist  ftlao  ein  «ehr 
RcriuKer,  uud  et  genflgi  ein  Arbeiter  bezw.  ein  idnnieiiea  Uhr 
wpiV,  lim  die  Kuppel  in  IirebuiiR  zu  versctzen. 

Aiii;i  *iilirt  miVe  hier  noc'h  sein,  dass  die  Nizitiier  Steiimnrle 
ein  Feniroltr  erbait,  weiches  das  iMrpater  an  Durcbmesser  umüi 
ftbcrtrefm  adL  

Teob&lsctae  Hochaohnlo  ea  Berlin.  Kur  dir  .\n)tii]ioiiiide 
vom  l..Juli  I^••'<  bis  I.Juli  Iv"«)  sind  vou  den  UrOul  Kiillfgiru 
Kpwiibit  uod  n  :  S  >1.  des  Kaisers  Ih';l«.  d«s  Hin.  riitei- 
richtmuiuijsteni  bestätigt  worden:  al  .-Ms  licktta-  Iii'.  Prof, 
Dr.  Dobberl,  b)  Als  Ablbeibingü-  bc^n.  S*kli<>U!<- Voibtcbtr: 
I.  Hr.  Pref.  Spielberg  f.  d.  Arcbilektiir-.VI'ih.;  2.  Ilr.  Prot. 
Dr.  Wiakier  £  4  Abib.  f  Uau  luReni.  unresen;  S.  Ur.  Prof. 
Lndewif  t,  d.  Abtb.  f.  Hatchinvu-Iuj^euicunreten;  4.  Hr.  Pt«f. 
Dr.  Radorff  t  d.  Abth.  f  Chemie  lud  Hdtienkunde;  5.  Hr 
Prof  Dr.  raaliow  f.  d  Abtb.  £  AUacmehie  VniMnaehafivn ; 
«.  Hr.  Adminliiittvadi  G«rrle  f.  d.  .Seklion  f.  Srhilbl«n. 

Rechtsprechung. 

Verjibraiig  der  Ktraf«i>rfotgaii)f  wr^en  AbneicbnuK 
?•»  genehmirlen  Bnnplane  nnrh  bayerlschrm  Rerht. 

I)  Die  Verjabriinp  der  Strafverfoignug  wegen  .Ausfiibiuug  eines 
Baace  tnii  eigennuicbiiger  AbwBtdMing  von  dem  durrh  die  Biehdcde 
genebmigten  Kauplaac  bcgiunt  mit  drW  Zeiiixuikte ,  in  «clcfaem 
die  OrtB'PflIluibcbAide  der  Diatriiitt'PbütcitMhArde  am  Behuf« 
der  KMti«le  der  pbmgemirsen  Bautahninit  von  der  Volleitdung 
dce  Baues  Anjeige  erstattet  hat.  —  ^  3<i7  Nr.  1*1;  ?  fi;  R.-Sjr.- 
6.-B.;  Sf  »5,  [)2  HajT.  Veroiduung  vom  l!t.  j«4'pieniber  1h.-<I,  die 
allgiem.  fiaiiordnutt/i  betr.  —  Krk  d.  Ob.*Laodeü<;i>ric'bl<i  7.» 
BlOucben  vom  24.  Juli  Isk.S;  Samml.  rl.  Knlacheid.  M  II.  S  44«i  tf.) 

2l  Die  Verjährung  der  StrafviTfidcuns  wegen  Nicbtbefolgunij 
einer  baupolizeilichen  Anordnung  heguint  nirht,  so  lange  die 
lortdanerude  VpipHh  hlinig  stur  Ikfolgung  der  .Viiordnuiig  unerfüllt 
ist.  —  S  '  '  l'i  -^tr,,  (i.- 1!.  --  (Krk.  des  Ob.- I.iinde>igprlrhts  ni 
München  \om  13.  Noveniber  1^-.^.  ,^  uni.'il  d.  1  Im  c  hchl  IhI,  If. 
S.  MS  fi 

NIcbtbefolgang  baupolisfllielier  Ordnungen  nach 
bayerischem  Recht.  -  Einer  Z  .wi  I'  rii.indbing  gegen  S  ;!<i7, 
Nr,  15  des  R.-Str.-fJ -Ks.  für  das  Deutätt»-  iteieb  ninrhi  sich  aucii 
derjenige  Rauherr  schuldig,  welcher  die  von  der  Hanpolizei-Ili'höide 
zum  Zwecke  der  \'oniabnir  eewinser  (»ei  der  Cieuebmiguiig  des 
Bauphutm  beüonders  voige.iihi  lehener  Bauarbeiten  inm  vor- 
gesetste  Fritt  oichl  eiabait.  —  II.  92,  Xr.  I.  Bajrr.  Verordn. 
Tom  10.  Sapicmbar  18S1,  die  nllgem.  Bnordnunir  betr.  —  {¥>k. 
dea  Oh.-Laiid««geriebls  an  Mancbeii  vom  18.  November  li!<63; 
Samml.  der  Entscheid.  Bd.  II,  S  61«  ff.) 

r<iltaeillcheii  Biu»chreiten  auf  »read  de«  |  10,  II.  17, 
FrenCk  A.>L..R.*s  gegrnliber  Zahl  and  Klorichluni;  toh 
Aborten  In  bewohatrn  Hiasern  Im-  sanItKiM  and  hilten* , 
pollxrillchen  Interesse.  —  Der  Mangel  au  Abtriit-^^iiKen  ist 
iu  Folge  der  dadurch  beiltel  geführten  Nutblgnng  ziun  Warten, 
»Ih«  das  Verhallen  des  ualilrliehen  PedOrfnisses  fUr  difjeiiieeri 
Peisoncn,  wekliL'  die  Anstalt  bcmilüen  wollen,  als  elu  die  (Ii- 
KUiidhi'il  gpfitbidnndor  /nsiand  I>e90iiders  im  lllubliik  anf  den 
Au.sbruch  von  h  pnli  rnien  z«  beaelr  buen ;  Oberdieg  erlielM  heu  aiiib 
orduuogs-  und  sitlenpoliziili«  1  c  lütirf^ hii  dan  Voi  haudcDseju 
einer  ansreicbenden  .^ozabl  ^"ii         niiirn  Abtritts.9itzf'r)  (ntil.t 


alao  nur  elaet),  da  der  Mangd  an  B«leben  zu  mancherlei  Sitte 
nnd  Anstand  «crleltendeii  UoanhAmmlirhkeiten  nähren  kann.  Du  » 
gelingt  aller  ebensowohl,  um  iu  R4-nuksi<  liligiiiig  des  sj  II.  J7 
\.  l.  -ll.'n  die  rc'iereiii>mnn(ung  der  poliieilii  heu  .Anordnung  mit 
ilem  lie.itchendrn  Uiehte  djrzathuii,  wie  aiuh  um  ilionelbe  als 
auf  objeklheu  p('lizeil leben  (■esichtsp-inkteii  beruhend  xu  kenn- 
ceichoea.  —  (Erk.  1.  Sen.  des  rretifs.  Ob.-Vww.-Üet.  vom  4.  Aprii 
1884,  Pmib.  Verv.-B).  V.  S.  253.) 

Am  der  Fuehlfttermtar. 

Sammelmappe  hervor  regender  KoakoiraaS'BatwIlfCe. 

Vorlag  vou  K.  Wa-muth  in  Herlin.  lieft  .V,  K»it«r  Wilhelm- 
Strafse  zu  Iterlin.  lUa  XI.  Ohriatuakircho  fOr  Barmen. 

Auch  die  beiden  neueateu  UüAe  dea  beliebten  Veriag^  rnter' 
oebmeat  biete«  wiedarnm  ciae  gräitere  Ansabl  von  Kuiwurten, 
die  einen  reichen  Tarratb  an  anregenden  und  eigenartigen  aichi» 
tektonUehe  Gcdanhen  euthaltru.  Aus  der  Konkmi  'ii/.  dir  ^^nt- 
wllrfr- ätnr  lteb«inn»der  Kaiser  Wilhelm-Sirü^ /  ;  Ii.  rü«, 
die  in  Xo.  18  d.  lfd.  Jhrgs.  u.  1(1.  besprm  hen  wurde,  werden  »ul 
•j:t  Platt  die  3  preisgekröDten  Arbeiten  von  (  remer  Ä  Wolften- 
stein.  V.  Holst  .t  /.aar  und  H,  tintb  iu  Herli»,  sowie  die  4 
angekauften  Kntwürfe  von  Porchaid  in  Herlin,  Kndell  *  Kern 
in  Hieslaii,  Krdmann  A  Spiudler  und  'iiesenberg  iu  Berlii-. 
in  Peispektiveti.  ge<>nietilsih<  n  Ansii  lit  n.  I  >  ■.rchsehnltten  luid 
«irnndrissen  inilgetheilt.  —  Das  der  l'rei.Hlwworbung  U(U  die 
<'bri<tuskir.he  ftir  Hannen  gewidmete  lieft  lunfasst  (nf 
27  Tafeln  die  beiden  pteugekiöuten  J.ntwurfe  von  t  br.  Hitmmer- 
stedt  in  Hremen  und  t'hr.  lieb  1  iu  Hannover,  sowie  die  .Arlieiteu 
vou  Fliii-L-e  .V  Nordmanii  in  K>sen,  H.  4irisebacb  iu  Uerlio, 
A.  Ilai  ir  I  III  Leipzig,  (ml  'V  Ludwig  llofinann  in  tterborD« 
.1.  Vollme.  II,  Herliu  und  H.  Wicthase  iu  Köln.  W0  taUaT' 
esfaule  Aulgalie.  bei  wi-lrber  niil  vetb.iltui-ismifsig  geringen  Bül- 
uiltelu  elti  .stalllithtis  Kirebeugebiiudt,  mit  roitehtigem  Iwum  auf 
aiaar  an  enger  Straiae  «alCfenen  Banstdlo  zu  errichten  beaw.  lu 
entwerfen  war,  bat  au  idir  matmIchfiwheD  LAsangeo  gelUhrt,  bei 
»eMien  eben  aosroU  die  veracbivdeaeu  t.Z.  l>evorzngieu  Grund* 
ris-.-Sy«l«ma  dcB  evangeUacb«»  OotteihatiM  s  »ie  sehr  elienartiga 
Versuche  einer  nuderiseheii  (ireppinuipf  der  .\utage  und  die  inner- 
halb der  eÜBcelnea  Schub  n  un^eK  i  müdem  miiielalierliehen  Han- 
kunst ansgebildi'ico  äliiisi isi  heu  Diitlekte  zum  Ausdruck  gelangt 
sind,  Man  eiiipfitidrt  e*  dusem  :iul>eisl  w  ettlivrdien  Materiale 
gegenliber  .ils  einen  eiitM-liledeuen  Manftel,  il.iss  das  eben  so 
ansfetlehnte  wi«  ktiii-tleri-i  h  bedeolii«in<-  S.  liiitien,  das  sich  in 
den  lel/leti  beidi-u  .labrzehiiten  in  niiseim  Lande  .lurh  auf  dem 
tiebiele  ili-s  KIrebeiihanes  entwickelt  bat,  duiili  Veiolfentlich  uig 
>  oiiverliiiltuissniafsig  geiinKe:  I  ekiuint  geworden 
.^igon  Leistungen  aut  dem  tlebiete  des  Profan- 
mir  lebhaft  wllnscbcn,  dats  jede  (ielegenli'  it, 
^l,l:1l^el  abzuhelteii.  benutzt  weiden  möge.  Neben 
liiiiiluliiing  entsjiretbeiidef  Koukurruux-lüilwuife  würde 
eine  zpiigi  mJlM-  l'  oiisejiturig  der  s.  Z.  VOB  der  kgl.  prtaft.Obai^ 
liaudeputatiou  hctaus  gegibcneu  .Entwttrfb  au  Kirchen  na*.'  ain 
I.  iiti'rne  bmen  sein,  daa  einem  tkitakchlicb  vorhandenen  BcddrfniBa 
euispjiiche  und  aiehaflicb  allenielt*  mit  Dank  atifgenominea  «ardcu 
würde.  —  F.  — 

Peraoiifti  -  i^iaeiiriehten 

Pretifsen    Die  1,  lut  iliriM-Prnfung  \uhi-u  b.  d.  tcchu. 
I'ri  i -Khm.  .■!  li;n:;iiHT  li.  -i ii'  ilen;  a)  im  Hauingenieurfach:  der 
Kauduliii  K.ii.  i^.iii.l  atia  Oaiiubrück;  b)  im  Masehinro-Baofacb: 
Georg  Lehners  und  K^luaiil  vou  der  Liiidn  aus  lliinnover. 
tie  .storben:  liue-Buistr.  Siephauj  lu  Königsberg  i.  P, 
WtirttBBttMrf.  IMe  Stell«  «iaoa  Seku^lnf .  b.  d.  techu.  BOr. 
der  General*DircMoB  dar  {Kaatseiteababuen  ut  den  lag.- 
Xauffcrt  in  Sitittgart  Abmiragfa  wordea. 


der  lierifl 
ist.  .lU  <\ 
bau.-  III 

um  lilr. 

eiui  r  \  ei » 


Wert-:. 


i  k: 


Hrn.  (i  S 
liefeni  viele  lii- 
nur  die  Firmen 
Sleltiner  Portlan  i,' 

Ilm.  liaoni-i 
eiiipehenilore  Sttuln 
\\  Isseuichufieu  von 


Briff-  und  Frageki>H(eii. 

Sil  F.    Zenientrohie  xu  Kniwassriun/^  .\i  j  i;:eu 
t  ,  I  ■•  Kabiikeii:  wir  begnUgeu  uns  d  iiiiii.  Iliiien 
I  n  I  I.<'r!"^t1'  A  \\  idmanu  in  .Vrii<<ueburg  und  die 
:!•  :ii  I  aliiik  zu  Zullrhow  7.11  nennen. 

W    I'.  iu  H     Wir  euipfeiileu  lluieu  für 
|,  .M :  i.  2  Aull  des  Handbuchs  dcrl 

l  i^iimuis  ,V  Siuille, 


Hin.  l!  iu  Scliaffliausi  ii  Wir  beenden  uns  in  He^ug 
auf  uuseie  Mittltetluugeu  über  oQ'entJirhe  Konkurreuxeu  iu  einer 
etwas  achwien'gea  Lage.  Wäbiend  tdn  ||iewiehijgeri  aber  der 
Zahl  nach  ianusrliia  doch  nur  kleiner  Theil  unserer  Leaar  dea- 
aelben  ene  »eHere  Anadehnang  gegeben  wanicht,  Uagt  ein 
anderer  dartber,  dass  wir  tras  pnur"  mit  Konkurrenzen  beadiftf' 
tigen.  Wir  wollen  uin  h  femei  nach  Mn'.'lii  hkeil  versuchen,  beiden 
Theilen  gerecht  zu  weiden,  können  es  aber  -  wenn  die  Koo- 
kiirieiiieii  steh  so  h.iulen,  wie  m  letzter  Zeit  —  unmöglich  ver» 
meiden,  dass  eine  Aniriihl  .iik  Ii  Ix  deiiti-iidei  er  Preit^beweibunian 
nur  tltoliiigi'  Fi»;)linMiig  tiiid<'t.  Selti<tviTitaridIieb  müssen  wir 
djlw'i  den  deutschen  Koi.kurren/eii  den  Vorzug  iielK-n,  selbst  wenn 
an  ntideien  ai<>l;n  diM  li>  11  Hewett>uug(Mi  zaliireiche  deutsche  Aivhi- 
tekleii  sieh  liel  heiligt  lial>«>D.  BeWU  bei  wclclier  KonkumUt  WIK 
lelzteri'S  uilhl  der  Fall/ 


imlaf  TM  Kratl  Tvcchr  In  Brrlls,  ror  di*  K<d«litiaa  «naMwailUrh  K.  t;.  U.  filitck,  Btfila.   Urock:  W.  lS««str  Uur)iiirli.li  ucli<r<l,  BnliB. 
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Ukalti  D*«fc*rt  fbr  llolinMnHI«lwr.  —  mttkallUBMB  Taralnaa:  VariNwd  daatMlMr  AtoklUktaa-  nad  Imtutm-fmla».  —  «fattM»i 
taglMkfr  TmlB  flb  Biilt—to  —  XV.  Mu«»VtMnBHlHg  4m  DMMkta  TUdm  vm  am-  aM  iBmiir  Hiiiliiiini«  —  X»ak«rr*M*ai  —  BrUC- 


Dwkart  fUr  HolzniMiitdleher. 


v.in  I).  Itr.bit]  In  Nürnti-Ti,'. 


I-  Ilolizcmeatdlicher,  »ekhc  sirh  iipiipnüriCT  mit 
■  'llpm  Rechte  einer  »nfsernrcif'utlH  h.'n  Uclir-iithoil  it- 
M>ueu,  müsiion  l>ekaiuit]i<:li,  nrn  wirklich  volLkomiBen 
■i:  sein,  mit  mi'>|;.'lirh>itrT  SiilidiOt,  TOMteht  väi 
'^achkenotnigs  ausgi-nilui  wcrili-n. 
I  niii  ilüiL'i  nolhwendig  ist  zur  AiiftTtiKiinR  eines  soliden 
Daches,  autier  utiitem  Material,  glinstige  Wittening.  Mit  wie  viel 
Uobiidrn  luaa  bcMudere  im  Herbst  und  FrOtuahr,  ja  ofi  sogar 
im  Sommer  in  diewr  ilcsiehuiig  «i  kämpfen  lüt,  in  dem  Fach- 
maiuM  xar  Genflo*  bekaoBt  Ww  lide  Dieher  iporden,  aelbtt 
wenn  «ie  mit  mutet  SttUemUtlm  mi  hmttm.  Material  auue- 
tinil  b  Mga  to  mr  Zdt  dar  Dadnac  iHnachaiidMi 
a  «Mr  fcodni 
.te  n  laieh 

IM 


strirh  mit  hfifsem  (irniiitlü&si^rii  IIolzziMnent  isml  iliirch  festes 
Itciben  usw.  aiit'  einer  enOiiirci  hciri  liiiifri  n  I  afcl  :i  if  i  inainler 
K«ikl«'lil.  ßebul's  tirakli-.Llier  Vt'i  wruiiiiii>r  miWsi'n  (■in''5tlnMl»,  dir 
2  ersten  I<agen  Papier  am  Anlanc  um  o,liini  uhcr  lin  ti:i'  !ist- 
fol^fnden  Yorstehcn  hlrihen,  niKieMuheiU  die  Laj?Hii  III  und  IV 
auf  die  panzi^  ],.i:ii;<'  link^M  ini,'  iili..  r  die  2  untern  vortn-ten.  K» 
cmptieblt  sirh,  da$a  an  den  Kanten  der  l'a|iier- Lagen  der  Hol*- 
zement  nur  iu  achwMhar  BeUaht  mi  mmn  «■  frai 
aufgetragen  wird. 

SiDQ  die  4  Lagen  regelrecht  auf  cioaader  befestigt,  so  vifi 
dar  untere  Dabantand,  hier  *  gesaimt,  auf  die  Lage  IV,  balnfe 
Veriiataaf  to  AHAfellNM.  «baiMMdagw  uad  feet  gekMb 
Darauf  wird  dia  Olwrildw  I?  nit  Mbem  Tbeer  gestricben  und 
lesiuidet.  Spfttar  wird  die  Deekbaut  umgewandt  und  auch  die 
Fläche  1  mit  Tbeer  bestrichen,  aber  nicht  gesandet.  Das  mm- 
allMtlig  fhitige  Dedtautnial  wird  achliaftlich  auf 


n(;la.a. 


na-a. 


»»4. 


Fl«.  11. 


*!(.  II  n.  13. 


riK.  II«. 


□ 


c 


IS 


flf^Ua. 


Fl«.  IS. 


n»  Ma. 


flblichea  DadnBeHutdB,  um  «Iii  golea  I)adi 

nAglichat  wenige  oder  f;ar  keine  TTnt«rbrechungen  diirrh  aus- 
tretende  Kamine  usw.  hatten  darf.  —  Dass  auch  das  Aufschütten 
der  iaoUrenden  Saudscbicbt  mitunter  in  aciiidlicher  Weise  wirkL 
ist  bekannt  ond  ebenso  weifs  mao  allgaaein,  wie  ereehwereiid 
Jllr  die  Ventilation  die  Anwendung  gespundeter  oder  gefahrter 
DacbfrchalunK  ist 

Diese  Milngel  siirht  der  Arrhitekt  David  Hfihra  in  NürnherÄ 
dun  h  ein  neues  Dt-rkvi  rfulireo  m  uinj^Lon,  Oussellhe  i^i  rliircli 
Keich.Hpatcnt  geschützt  und  erstreekt  aii  h  am  Ii  auf  dy|ipellajfi({e 
Dach]ia|ipend;tcher. 

I)ie  Arbnit  i«t  in  2  'I'heile  iretheilt.  Der  er>iti-  Theil  liesteht 
in  .Anterticnni;  der  Uerkhant  und  geht  in  Ufr  luluik  \iir  Mch. 
Der  zweite  tiesteht  im  Verlefeu  der  fertigen  Üalineu  lIieekLaut) 
■af  dem  Darbe. 

Zuerst  werden  vom  sogen.  Kohpapier  4  Labien  durch  äd- 


dattaa 
fiaBwr 


■oldua  WM  0l46  ■  Dnrehneaier  ra  «enreadea;  in 

der  Praxis  wurde  derselbe  aber  scUielUleh  durch  eiaeo  nur  0,10  ■ 
starken  lüegcl,  und  mit  demselben  gfinstigea  Resultat,  eiiatat) 
fest  aufgerollt,  und  in  einem  kühlen  Kaum  aufbewahrt,  Fig.  I  u.  2. 

Die  einzelnen  Hahnen  werden,  wenn  möglich  gleich  auf  di« 
entsprecbi'ude  Liing«;  angefertigt.  Werden  die  Jiahuen  lediglich 
auf  Vorrath  in  miiglichiiter  l.üiige  gefertigt,  dann  schneidet  mau 
erst  ant  dem  Daclie  die  iKidiigen  Strieko  ab,  hat  aber  atots 
djir.inl  zu  ii<  hten,  duss  die  untere  llaulkaut«  (J^aagalcanto)  OIB- 
gehoijeu  und  wie  liei  j-  ntil'^rr-käplit  wird. 

Hei  AimenJiiUf;  »<>n  I  i.u  lijcijipen  ist  diis  Verf.din  n  (iiisbell«-, 
dueli  Mud  nur  eiiHeitiL'  j^esaadeU;  l'appen  zu  verwenden,  und 
werden  dieKeii.en  aut  .In  iingeaaadelaB  StUn  oH  kaifMBi  Binde* 

mittel  auf  emandei  irekielit. 

I)ie  .Arbeiten  :int  di  m  Dache  sind  für  l'apiar  Und  FappeD 
gleich  und  gebchcbcu  lu  uachsteheudur  Art: 
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Ist  die  gvmüliuücfav  ftlumple  Darhsrlialnnf  in  der  nüijpmpm 
Qbliclx^o  Art  ffst  /geäugelt,  so  n-eiJru  du-  Luisr^n  nii)i;<  >i~li!nirt 
■iMil  »uf?<*nÄS<'lf  I'i»'  Art  tuid  Viirwriiiliinj;  ilrryrlbm  ist  aus  di  u 
Hjf.  .1,  ;lu  und  j  i.rbii titlii  Ii 

IMe  Elilleiuuiji!  d'.'r  l.cihU'ii  \<in  cimndrr  wird  dii;<li  die 
Deckbuul- Breite  bo^lmiiiit 

8iDii  Kamine,  I>atUliikL-u  u&w.  '■uiitiudiE^  »sjidcü  diu«dben 
für  die  Leiätentbeilniig  niaafsgetivud ;  d.  b.  sie  brnbou  diu  Mille 
einer  liabu  zu  bildeu.  (iebl  dk  Tbeiluug  der  eotstebenden 
/wiKhenrikuroe  aUkt  tm,  dua  (kfat  «•  eiiAch  tba  MhBlIera 
Uaho,  Fig.  14»  Z. 

Di»  Bctatignof  dsr  Vontonblech»  fndiieiit  m  dem  Auf- 
ugeln  der  Lniim}  dtatelbc  «rlUgt  «i*  Milnr  W  HoliMnaot> 
dBchern,  Fig.  4  n.  ft  K 

Ihta  Auflegen  der  Deckhtot  bugiimt  Itnki  nad  u  der 

J«de  l)ocIib«bn  wird  er«t  kiif  die  giuixe  LAiige  abgerollt,  und 
der  (recbts  seitlirbe)  IJeb^riitAud  .v  uuf  l'lücbe  1  aufgcidebt. 
Uuii  «ird  die  ba]iD  an  der  linken  Seit«  der  Lmtte  angedrückt, 
VBd  die  linke  Seite  über  dju  Aufaugsblecb,  oder  die  scboii  vpr- 
hgten  Kabneu,  (i,I5  "•  breit  uberdeckt,  Fig.  <i— rt. 

Die  eiiuelneo  Liiternc hi<Ml<'  in  ((er  Vt«rw(  :idmig  sind  in  den 
Flg.  6— la  dargestellt 

Die  BIiH'he  ufU  dir  Kurninc  wi  iilr:i  au-  riiMglirli^t  wcuii; 
Tbeileo  liihi  wif'  f  le.  in  yi  igi  u,  ii:  i-itiiai  li>ri:r  Vn  licrj,'r>lellt , 
I'iHhBtelleu  iuu  der  l^acblkuriie  &iud  umis,  v«rmitiij«iu.  lim  Hreite 
der  Klecbe  ist  durch  die  l.eistenibeilung  bestimmt.  l>ie  obere 
und  uulere  Ueberdeckuug  soll  rd.  \>^0  "  groJi  sein.  Alle  Lebtsr- 
deckungen  der  DecUwnt  nie  der  BIccm  mcdca  «BÜtiiMwIer 
g«klebu 

fiie  Darhbaut  wird  nfargenda  gCDsgelt;  dagegen  kann  dies 
bei  den  ISlccbeu  ao  pasceoden  Stellen  geschehen.  Fig.  15  o.  15  a. 

liMh  den  Anflctaa  der  Decldnut  wird  dieialhe  «te  M 
«aden  HofaBmeildAeieni  flbecttriclieil  lud  geMiidM  oad  die 
Dadn  lelliat  irit  dm  ftblkkea  8aad-  vad  Kiedegan  gaachOtet. 

Wie  Ma  Vantehendem  aiatefaiHck,  iat  die  Arbelt  eiM  aehr 
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einfache.  D*r  Krlinder  liczf irhnpt  als  Vortbeile  ^«'ffnflhpr  der 
gewübniiclien  llol7.«emeiit  |i.  i  kiiii;(tiudL>  fulgende: 

tl  Man  ist  nicht  uiLSir  abli;irifr:g  von  der  WitttTung,  w(»il 
jiiH'  Ailn'ii,  welche  in  lusti-r  l.uiic  die  Sobdilät  des  |)arii(-5  l>e- 
diügl,  III  ili  f  Wejksljitft*  aii^h''"iidiir  wird.  Auch  ist  die  iMckkaut 
durch  das  surln-n^'L'  i  crni^'cn  ^<  Ijoii  ho  «'rhikrieC,  dtM  eilie  11^ 
Hchidigtuig  dviät'ilM'u  uitilji  U-icb(  luugiicii  ist. 

2)  Kioe  Sandl^olirung  tuu  der  Scimlung  wegen  des  (bei 
der  ttltfu  MethtMlej  zu  befürchtenden  Auafiiefseus  von  Uoheicemeiit 
aflndi"***  ■'^tii'S  in  ^olge  der  AiafkWiaag  dar  Ueber» 

9}  INa  mptakttoche  ud  advdl  dia  Uadlehtf gkeit  fmdeca 
wranacbende  Arbeit  das  Binklebene  dar  Blaeha  nriichett 
die  l'apier-  und  Fappenlagee,  iit  gana  TCmiedaa  nnd  dnicb  da» 
blol'se  AurtegvD  Oder  Uatancliieben  der  Bleche  ein  uiOant  «In- 

facher  voUkoiunieu  gotar  AmcUims  gesichert. 

4)  I)as  Verlegen  auf  dam  Dache  kann  ohne Oetthr  lllr 

die  8«lidit<U  jeder  eitugermarscD  intelligente  Arbeiter  vomehnen.- 

5)  Ein  Stocken  oder  Fauluu  der  Dedt-Uoleiäeita  iat 
mifdrit.  wpil  kfin  Kohpi»|(iiT  n.ich  unten  kommt. 

1^1  hio  bei  hicvdi« liirn  iriiiaer  m'ithig«  Ventilation  ist 
wi-senUich  gefordert,  weil  sie  bei  dem  tMhm'achea  VerMirai  anck 
/wi scheu  dar  Daebhaa».  und  Brattarsahalniig  aiaiiit 
werden  kann. 

7|  ]iip  griilsr  Gefahr,  welche  durch  das  Werfen  der 
iJacbscliahiii^'  lur  ilif  I>e<-khaut  hisbpr  lipstanden  hat,  ist  durch 
die  Aufnageinng  licr  l.i'i^ci]  hc'i.'itiet. 

8)  Der  Kostenpunkt  wird  durch  llinwcglassnng  der  Iso- 
linuigspappe  und  ¥arwdBagimgaapBiidater8cbBimig  waaeatllalt 
erniedrigt. 

»)  Iat  aoah  kennr  tu  heben,  daae  die  Deckhant  licb  auch 
ToUboHMB  ala  laeiinnganwlaial  anf  Mauerwerk  na»,  eignet. 
DahaibataiadeaVaTtbail,  daia  Btedarcb  das  UsbeiM^  dtaaait- 
lidbeD  UcbtiataBdes  das  AysliieilnR  «a  dea  Kann  veiliaiet,  am  Tor^ 
tbeiltdarbelkalacra.  Z.  angamiidtea  laoUimtgamathadaenreieht  Ist. 

r. 


Mittheilungen 

Verliaad  dentachor  Architekten-  and  In genlenr- Vereine. 

Durch  ein  .\nscbieibeu  an  die  Kiiixelwreiui'  vom  I.  .luui  d.  .1. 
bat  der  Vprbauds-Voralajsd  aii(»fttflrHii;:t.  das-?  h:  Krfi'illiinfr  dp» 
von  iItt  Miut/iaiii-r  Ali^M  iirdiictf'ii  -  \  i'j>nii;!iiliini!  tjft'ii-'-'iJrii  \U - 
Bcblufises  demiiiU'iist  mit  einer  reKelmalM  i<>  u  \  i  rKtieut- 
licbung  der  Verbunds  - Arbeiten  der  Auftiiiir  ?i  injicht  werden 
soll.  Ks  M  Absicht,  diPRp  Arbpisen  in  dem  lii>!ii :  nimeist  ver- 
wendeten nkiavforinat  mit  liiului:ti-;iiJiM  >ritcii7u!il  dnickrti  zu 
lassen  und  dieselbeu  ^lun  l'iLi&e  vuu  ih  flL-nui);  iilr  düu 
Druckbogen  jedem  Mitgliede  eine.s  der  verbundenen  Vereine 
zugAugllrb  zu  machen.  Von  Zeit  tu  Zeit  soll  einer  lüigesdilosseucn 
Folge  derartiger  Mitthcil«i|gao  eiü  TüelUMt  Bit  Bcgiatar  hüau 
gefügt  werden,  wabiaad  eme  dem  BlchMan  OesebBAnericlit  belr 
"■'tfw't  ZusammeoBteUung  eine  UeiWislebt  der  hiaherigeD 
Vcrbandi-Arheiten  enefiglh-hen  wird  — 

Der  Verbands-N  Ol  suuid  hoffe  ■  gewiss  nicht  mit  fnrecht 
durch  diese  Mitlbeiluugeo  eine  weseutliclie  Belebung  der  Verbauds- 
1'hätjgkeit  xu  erzielen  und  cü  bildel  dieser  (ichritt  auch  in  der 
Thal  das  einzige  tbatsAchliche  KrgefanisB  der  durch  likugere  Zeit 
fortgesetzten  Krörteruugen,  in  wip  weit  da.H  technische  \'ereins- 
wesen  des  Auslandes  t'Ur  di>'  ilu'^v'Mtgtu  VerbAltuisse  nutzbar 
grniacht  wi-rtifii  krimsp.  t'ii  Iii  i iinT halb  der  i-irizclm^n  Vereine 
-Hfi  liKiiicl.i'  .M:;(;lii'ili-i  .  wcKhr  Uli  den  I ;-.>tri'biiiit-*'n  r!r'>  \  rrban- 
des  luwrc»!-»:  i.i'liiiicii,   •nr  iIiinsoUu-  .iIk'i'  r   /  upriie 

Nahrung  linden,  weil  es  diui  \'crL')ni'i.  (■l"'!;.'-n  mi  Mijrclii  Irl:!!,  um 
die  von  jenem  ausirehendeu  tjchrittaiucji«;  aUtjji  iluvu  .Miigltedeni 
li.k;uiiit  /II  v'-hi-w,  wie  es  den  .:UizcigebläUem  des  \'erbaudes 
IUI  luuiui  hierzu  gebricht.  So  waren  es  in  manchen  gröfseren 
Vereinen  bisher  fest  nur  die  Tontandsmitglieder  bezw.  Abge- 
ordneten und  Berichterstatter,  au  der  Veibandstbätigkeit 
rageinrtftig  sieb  hethriligten  —  Zmtlnd^  veh  he  nothweadlK  da- 
hm  fuhren  ■nasleai,  daas  dhi  tob  dem  Vernnd  angeregten  AibeileB 
nmüea  eiae  im  waaeeilUdun  nur  formale  Kriedigung  geftmden 
ballen.'  Diue  ia  dieser  Beiiehnng  ein  gOneiiger  Wandet  erwartet 
werden  dai(  «am  das  gcaammte  VerfaandalaDen  auf  alna  fareiiara 
('rundlage  der  OetfeuiHcUieit  gcataOt  wird,  dorfle  heines  Beweiaes 
liedürfpn 

Miii;litf-  die  fQr  die  Zukunft  des  Veibaiü.  '.I.uifs- 
regel  auch  genügende  (  nterstützung  linden,  mdcui  zabhoiihe  An- 
gebitrige  desselben  zum  Bezüge  dei'  von  ihm  hernnsgegeben 

S-hrift'Mi  «irli  Vn'iTit  erklr^rPti.  ütr-lplichf-  Mi'tJiinpMi  dpnni 
I  jü^rMiliiiii.'  ilrini'('i:d  (u  '>M:;;'<<'lit  i>i,  iliiiiiit  dif  i  .i  uLsc  (Iit 
eiiurili-r  Iii  lu  ll  Ai.tini!''  jetbUfiiig  a:iu:iliiTii.i  ln  ^liiiiirtt  werden 
kann,  >.ihI  ilrti  di  r/citigeo  Veri'iimls  Sr'krrMr,  Ilm.  lagfnlaiir 
liHb>'nil<';'  in  Ibitnliui;;  (Sandthni i|ii.4i  l^i,  zu  titliieo. 

Wiirttemberipauher  Verein  tär  Buaknnde.  C.  Versanim  - 
luQg  am  la.  April  l»Sb.  Von.  übaiftaniaüi  v.  iltael;  apUer 
Olierbrth.  Leibbraud. 

Nach  £rOdinmg  der  Venammhnf  widmet  der  Vwdleciida 
den  kflrdich  UngsiditedeDeB  VsreiBsmilglfeds  StadthrtL  Wolff 
eiiien  wannen  Ksebmf,  iadsm  sr  den  Veriuit  diseet  ste  fdn- 
lAhligan,  Ücilhigen  KQuaer  lier*or  ragenden,  liebenawttrdigen,  be- 


am  Vereinen. 

scheidenen  Mauuii.-.  iul's  Tii'f^tc  bnlimert,  und  an  dessen  zahl- 
reiche  Bauwerke  in  Sriit(.r;w.  ilii-  Synagoge,  die  Hes&lacher 
Kirche,  die  v«'r»cli!i.'d«>nen  i>chulK(:li;iini(i,  dip  f!i»w<'rl>ph;(!lp  Tis«-.: 
-owif  iimh  uu^wiirts,  besonders  in  Niu^ilu-rp,  crinniTt. 

I        Sodann  eiliuli  i  il»jr-I<rtb.  Dr.  v,  Leins  das  VVort  zu  einigen 
MtUheiInn L' II   ulier  die  Konkurrenz  zum  Reicks- 
KCl ;  I  1j t<i- 'iebünde  in  Ijpipy.iff, 
Nach  kui/;»'i  KrlintiTUiii.'  drr  Hiniprl'uidfn.itiucii  ili'sl'roirTainiiis, 
Jas  er,  h'uigsi  vtrbrcittt,  alt  btkaiuit  votano  aeUtiu  diuft',  we^st 
er  auf  die  imregelmltTsige  Gestalt  des  Bauterrains  hin,  dessen 
Form  durch  den  Laul  der  l'leiw«  bedingt  gewesen  sei,  aber  tQ 
gertnmig  sieh  wwiawm  habe»  dase  der  Jnm  bei  den  mslslea 
LAsnngen  nodi  ringsun  die  Orensen  der  verAgbam  intd>e  siebt 
erreicfat  hak«.  —  Bei  derBeurtbeUnw  derebrnsiidteB  Arbeitat 

f  sei  es  erste  Rficksicbt  gewesen,  das  Ranptgewicht  aof  die  sw«^ 
mariigc  innenre  Eutbeiinng  sn  laga^  so  bestechend  anch  eine 
namhafte  Zahl  von  Plänen  dumm  sin  stattliches  Aenß«re  eine 
vorgefasste  günstige  Meinung  zu  erwecken  geeignet  gewesen  »ei. 

Die  Klarheit  des  Programms,  in  dem  die  Crfifscn-  und  die 
Kinzelmaafse  der  haupts^rhlicbsten  Räume  uiiil  deren  AueiuaJider- 
reihuug  vorgeschrieben  waren,  halte  dr<i  h  iii<  Iii  verbinden,  dass 
zahlreiche  Abwcidumgen  von  diesen  Hcvtiniuiuii^'n  sieb  ergeben 
hatten. 

In  der  Kinfugnng  der  Wohnm  c  s  «if  ii  liispriUidenten  war 
einige  Freiheil  gclaü^eu,  und  w&hriuid  dir  m>  ii-ii  n  Kunk<:rrenlen 
dieselbe  in  dem  Maufitbau  ohne  8t<knmg  der  t')t'ii  hm:»r--:i.'i  ti  Orja- 
uisation  dcsscllu  n  im  IniitTa  und  Aeufsem  liircrtrcbr.n  lit  luuti'n, 
waren  einige  Aii>L>iitti  fiugegangeii,  welche  div^ttilb«:  ui  tiuen 
be&oiidereu  Gebaudekorper  verlegten,  der  nach  der  schmaleren 

<  Stelle  des  Bauplatzes  gerUckt,  Aulaas  xu  einer  glücklichen  ln  uppi- 
mng  der  Oebtademassen  gab. 

Daia  die  KoBkrarenlea  der  wlanglmt  WaftekaUe  des  Pnkli- 
knnif,  die  in  dsr  Mitte  des  Baues  liegen  soUte,  ein  ganx  beteo- 

;  deres  Augenmerk  svwandten  nnd  ihr  «nw  interessante  Ocsialtimg 
zu  geben  sucliieu,  als  einem  Kanme,  der  an  keine  bestimmte  G<^ 
schatii:-H6he  gebunden  war  und  also  auch  eine  stattliche  H(»bea- 
cntwickelung  zuliel's,  konnte  in  sämmtlit'hen  Kntwdrfen  beobachtet 
werden:  dies  ging  bei  manchen  so  weit,  dass  diese  Halle  f(>nnlich 
die  Anordnung  eines  Kirchenüchiflii  erhielt  Naher  lag  die  in  den 
franzt^sischen  Gerichtshöfen  vorhandene  sukcu.  Saile  <h»  ]>a* 
Itrrilus  und  in  einitrti  1'l?inen  erstreckte  sich  diese  HäUp  an  der 
Vordertront  ihrer  L  iiiir*'  mich,  wodurch  aber  ihre  llt-iiut/barkeit 
fflr  die  nach  r(ick*iuu  gelegenen  fUiime  beeiutrurhiit;!  •»•«rde. 
Die  grol'he  äteigeruug  der  Hobe  dieser  Waili  liulb-  lint  iKuipt- 
üikcblich  den  Zweck  gehabt,  Me  über  d»s  iil>i  ii;f  *  i.  l.  i  iib-  u.iiniiiit'i 
licrMjr  niL'i-ii  zu  lassen,  und  leicht  war  cm  L'i'>»i>siu  I'jii1li:s>  lii-r 

.  mit  Kuppeln  liekriniten  Futnilrfe  i.\\.tix  iit^tduta^sgubaudii  mi 
HMnclier  der  Arbeiten  zu  erkennen. 

Andi  der  $nSM  Sitzungssaal  war  in  vielen  Kniwarfco  sehr 
BorgiUtig  dwebgekadet  and  hatte  die  «etvcUsdsneie  hm 
erhalten,  ihxük  im  ErdgesdMM  auf  der  Rddaeite  am  Ende  der 
Warteballe,  tbeOs  hu  I.  Obstfisebom  in  der  Ifitta  der  Vsnfar- 
ftynde, oder snf der MiMa der nOedüdien SeHealKade,  Imeisteiw 
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Falle  war  <lie  Ijtge  des  Sualboden«  thailiraise  «uf  htllwr  Höhe  das 
»dxe«cboiise8  angeuotamen  und  wir  dte  Hohe  des  L  Oiwr- 
■eMMHMi  in  den  Suds  (mgM  s  w  witaWiwI  diduidi  tbut  ciw 
«pfiBdUiÄe  UatcrbretlNiig  der  KoaumDihttira  sn  «faflaw  Eid«. 
Dia  mfte  HriunU  der  Rntworfe  bewegte  eieb  iii  den 
der  iMlianiielMB  Beaeiaiancc,  «renige  ia  deulichar;  aber 
Eatwttif«  io  nitteldterikleD  Stile  ««n«  aa  I» 
Tkefl  in  der  Gaattllmif  len  hoch  aadhtiebeiiden 
Bargea. 

Xorh   [lesprechung  einer  Anaahl  der  hervor  rageoderen 

L'wTinir»'!!.  die  Aulass  rabeo,  auf  dio  I>iipv  titid  Kiiirichtnof  der 
eiuz'-liiiTi  Saalgnippeii .  ilir  I  icli m  litniip  der  Sit/.iitii^s.'ialc ,  dif 
I.ULa-  utiiJ  Al?nrr!niirii;  iIiT  l'.llilnilljrk  iisw,  imiiziil'cIu'U,  gieirt 
hcdiier,  (i"v  .Miti;lic<i  Jit  .Uuv  wur,  iii)t:h  ein  HiUl  dpr  j^chftft- 
lieben  UeliiUidluiis  der  v.n  tn'cnUf  l:!r-ndt^ti  J'tr.ickti'.  Ks  i«it 
daraus  hervor  tu  beben,  d.Lsis  (iiu  .Ii;n  sii  li  zur  rniU-ii  SiiOiHuii; 
und  Aii88cbeidiin(?  in  ^  Atitijriluugt-u  ^liudurte,  «<dche  ^stuuicküt 
die  Aut^'ulic  liatii'u.  uns  di/ut  gerammten  ihnen  zugewiesenen 
Material  diu  ImUtiii  und  diu  »chwäcbeni  Arbcit«u  autzuscheiden, 
ui:d  so  einer  raschen  Erledigung  der  sehr  innfangreichen  Aufgabe 
vorzuarbeiten .  Nach  AusKchMduag  d«rjeoigeD  Arbeilen,  die  keine 
Aussicht  auf  engere  Wahl  hnua,  vedneltea  die  Rctowtan  dar 
S  Gruppen,  so  oass  jeder  fimrarf  tcd  S  Oranica  mialiMBigiy 
«oa  «inander  benrtlieilt  wmde.  Die  In  die  otgM  Wiehl  «aogenen 
Bntwdrfe  wnrdeo  aodaoo  in  einer  bo»<mdot<n  AbdmliHig  des 
Lolial«  neben  einander  aufgehängt  und  von  der  gesammten  .lury 
behandelt.  Krieichtert  war  die  Arbeit  dcs  Preisgerichts  wesentlich 
ucb  dadurch,  dass  das  Reirheant  schon  vorher  sämmtlicbe  Pläne 
auf  fhfn  l'ebureiostinimiing  mit  dem  Programm  hiDsichlllch  Zahl 
und  Maafs  drr  !Mnn:p  nsw.  hatte  prüfen  lassen.  KUreiri''  in 'i -'liebst 
UDpaneiitcLi'  l^tdiandlnni;  der  ganzen  Sache  waren  m  dv.  betr. 
Gfschiftsftrdrinii^'  s<'br  «weckmiif»ier»»  Auordnungen  L'i  iroilVn.  — 

Der  Viirsii/i'iidr!  dankt  dem  llfdiu-r  ftlr  seine  Mittlu'iliiiigen 
nad  ObertiUirt  Ijieriiuf  d^u  Vorsilz  an  »einen  Slellverrit  ti  r,  (Jher- 
Bauradi  l.cdilinuiii. 

Diewi  gittüJ  jiiiuiuljst  von  einer  Zuschrift  des  lU'g.-liiustr- 
Lenbc  Keuntoiag,  wonach  eine  Anzahl  von  di^itan^i  Ii  be»cbiftigi>'<. 
TiaiimeiHtem  der  K.  Domaiaendirektion  ein  (>eaui:b  um  DrgaiiiHatiou 
des  technischen  Hill'ebeamteD- Dienstes  und  Aufstellung  einer 
IHenstanweiauug  für  dieselben  au  dos  K.  FiDaitzmiuisteriuni  ge- 
rieblet  bat,  und  den  Yerain  Uuet,  dieeee  Gcencb  in  (reigneler 
Veiee  ni  nutentttlm.  Auf  den  Vofaditag  dea  Vonünnden 
«ird  dfeee  Asfel«g«tnhe!t  tnir  weiteren  Behaadhutg  einer  Kim- 
miiajoii  \m  5  Mi^iedem  überwiesen. 

Hierauf  ipricbt  Baurath  Kheiuhard  über: 
Torfvorwerthdng  in  dem  ärariKchen  Steinhäuser  Kied, 
in  «elcbeot  nnter  »eine-r  Lf-iiudtf  eine  TorlHtreutahrik  errichtet 
nid  8  Dampf- Torfmaschinr-Ti  ;i::tL'<  s}ellt  worden  sind.  Der  Torf 
hat  hier  diirchsoliiiittlii  Ii  Ii'"  Miirlilifkrit ;  sciin^  I.afrf'ntnp  weist 
gegeDiditT  <i('ii  iioMl^ieutsi  licii  Tri  tin^-ri  ii  die  l'jt'i'iiihimdirhki-i; 
auf,  dass  di'f  Mo'isiijif  unter  dfui  I'ri'iiülorl  fridaccrf  l^l ;  nur 
aiit  ritit  r  s.j  Im  crtilscn  Mj{i  In'  tiiidct  sicli  auf  '2.4'"  'l  irfc  jin.s- 
5f  siiielUirh  Moostorf  vor.  I>as  Li>t;i?ude  de»  I  nils  ist  t-i:i  gMr-rt- 
artiger  Wiesenkalk  vou  3  t  '  Milcbti|;keit;  utiK  r  dicsi  in  bi  ■ 
lindet  rieh  Morüoenkieü.  I)a-.  lÜcd  liest  auf  diT  \\ ahsi-rsrin  ide 
ZKisc  hi  n  lionaii  iiiid  lilieiii.  iiii'i  ist  voi;  nifdiMi-ii ,  der  Mrdanse 
hh^tiliotigeu  liiigfiu  ix^KretuI,  vxtu  welebtiii  aiu»  diiS  GruuUwubüLT 
der  Kiegschirhte  zulUrfst,  mweileu  von  hier  aus  den  Wiesenkalk 
durdibtichl  uitd  alsdann  die  Siicfafelder  uitter  Wasser  setxt.  Die 
leOlanB  «erden  daher  absatzweise  «usgaitemeitf  denH|  daa» 
«wiadKU  i  Pelden  eine  genngend  starke,  dae  Walser  abhaltende 
Torfwaiid  stellen  bleibt.  Daa  Iticd  ist  seinerzeit  etwa  aar  Bitfte 
aof  nur  2  «>  Tiefe  in  »emiieb  pl.mloser  Weite  entviatert  worden ; 
es  besteht  jedoch  nunmehr  die  Absicht,  die  oiisgestoclienen  TUed- 
fliichen  zu  einem  Sammelweihcr  fdr  die  Wasserwerke  des  Schüssen- 
thal«  nutzbar  zu  machen  und  zu  diesem  Itebnfe  tbeils  mittels  eines 
offenen  Grabens  ibeils  mittels  einer  rd.  1,5  langen  tiO'^™  weiten 
ZementrChrcu-Dohle  eiticn  Kanal  nach  dem  bcnnrlibartf  ii  Ursprung 
der  ScbnsiH>n  zu  ftSliri'n,  ^^nt)ei  eine  gmlMie  Stricke  mittels 
Tunnelnng  hereentpüt  ».Mdi  ii  niiisstf  ?ii  f«  lar.ftc  die  )>iMheiliglen 
Werkiibe&it7i'r  sii  Ii  ji-iloi  h  ni.  lit  znr  I'i  Im  riiahint'  i  ini-s  oberen 
Betrages  der  aiii  rd.  Munni  l^ewiiueten  ttaukosten  verstehen, 
dient  znr  weiteren  tJntwttseeruni;  de«  Rieds  eine  4  pferdige  Zentri- 
fugal-Pumpe,  welche  sich  im  Ketsielhans  der  mitten  im  Uieii  er- 
richteten Torfttreu-Kabrik  lii  liinii  r 

Oertliclie  Yerhällnisse  geitattiuu  t  iue  Verlegung  derl  .iLiiik- 
lokale  nebst  Schuppen  nsw.  an  den  liand  des  Kieds  nicht;  eine 
SaodgraiHtuDg  wkre  bei  der  bedeutenden  Uölie  der  ScJiattung 
sdir  tbeunr  an  alebm  gekeasmeiit  es  nmest«  daher  nr  Pf«bl- 
ftndatinn  gcediritten  «erden.  Bei  der  IWaiion  des  Rcsed- 
uod  des  XlaMrhineDhaDsea  irardra  die  FfBhIe  sin|i]ieBiiaBe  gMlellt 
nnd  mit  BewnUOttnu  v«rseliea  bezw.  verbunden,  auf  wclebemaulker 
dem  Kessel  nsv.  Such  die  W.inde  und  der  Fulsboden  des  UsuseS 
aufgesetzt  wurden.  Der  letztere  ruht  aul  bonibirien,  mit  einem 
Detoniiberzuge  versehenen  Wellltlecb  und  besteht  auM  Zement- 
platten.  Die  diiirhschDitilich  2.'i "»  starken,  !»•"  laugen  ITAhle 
waren  auf  Tii-f.:'  t'i^f'i'i;  ("'iiilnis?  r.u  <fr]:nw'n.  Diewlhpn 

wurden  zu  di.'^<'iii  l;,>l.iin'  ;iut  ■li>'<i-  Lanijt'  l',.'.  "    \u-it  (.'cli"!!!!. 
sodam»  wind»-  criiM   mi;   ciin  r  S(l)H'ii|f  vcrM-hcnc .    I2'"'  wruc 
8tti}il)ia|i[u'  in  d.i-  Il.riilKH/.  i  iriL't  Ii it  Im-ii.    die  l\u|iiii'  mit 
8*-itJitii  diirrli  M'lir..i:V'('n  i/idi.ilri'iii'u  lisigci  vfi-_Mdii'n ,  das  au  d'T 
Kappe  1«-Ii>iill:r  "    v.>  :\f  l;MLTi;i'Winde  mittids  funfs  >clilani  li^ 

uit  oiwr  Piim|ie  verbtinticn,  nn<l  durch  letztere  Kreosot  von 
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S  Tage  eifl^epresst.    Di«  Rulare  wurde  sodann  mit 
anageflUlt  und  ni 


nm  die  Gebäude  gezogen.  Soweit  die  M&U^,  wie  bei 
den  ^«chQppso,  noch  zugftuglich  sind,  ist  In  Annidit  geuouunea, 

van  Zelt  z»  Zeit  die  Kreosotfüllnng  zu  erg&nsen.  Der  Preis 
derselben  betrug  pro  im  12  M  bO  ff  Astiges  Pfablbols 
durfte  nicht  verwendet  werden,  da  sowohl  Kreosot,  «ie  daa 
prolMweiae  verwendete  Kupfervitriol  durch  den  starken  Dniefc 
durch  die  Aesle  atist-'t-frii-in  n  Hiirdtr-ti.  ?;in  HaupiaiiKCuniprk  war 
in  (b'ui  V urhaiidi neu  zu  Aufijiif'lluuKci)  sehr  i;niii'i„'t(ui  Moden,  ui;J 
in  AobettaclU  lip;  scblctditun  ri:trr;?tiindfs  aut  du- .Suuidfttlugkeit 
der  Pfahk-  ui:d  auf  ausrr'u  hend  s.(uikL-  VfrstrelMiujfen  zu  nehmen, 
es  WDPIfUi  daiipr  zuvor  imkIi  (Mit'|ircclitu)di'  KntrtsReniups- 
er.dun  i;i-/Mi,'i-ii,  «..Liti  IctzU-rc ,  iiin  Qm-Iinrifeu  zu  u-rLiitiM 
lU  la»igL'iciL  Zwisrlu'nraiitn*'n  Jilisilz.x'isf  ausgtläube«  und  ilas 
an  sie  afisirdV.^iidi'  TcrrAiu  dun-li  kli'incrf,  senkrecht  zu  doa 
Hauptgrftben  ge^oKeue  Cir^bclii^u  i.ucb  weiter  entwässert  wurdf. 
Ks  kamen  soch  auber  bei  Herstellung  de«  tiefen  Pumpensumpfs 
kaineriei  Vcncbiebungeu  von  Behuig  vor,  und  aoch  diese  kouuteu 
obae  «riMUiebn  Kotten  baasMgt  werden.  —  Das  Kanin  des  fitr 
le  PfMdMUe  beBNneBen  Damufkenala  der  Tufttnuhbrik 
besteht  aus  EitenUaeb,  hat  55  «■  Durc  und  16»  BMi«, 

sowie  einen  130™  weiten  Pitokenftoger;  duiteibe  iat  w«gen  der 
im  lUcd  hitußg  auftretenden  elcktriiaMn  Entladungen  mit  einem 
stark  isolirtcn,  1  »>  von  dem  Kiunia  «utferuian  Blitaableiter  ver- 
sehen. Das  Kamin  »  urdi-  mit  i:-incr,  imi«  verschiedenen  tcbiccbteu 
LeituugsstulTen  zusainnu  ti  ifijsetztcn  ;Ma,ssc  lu  sttneheu,  i*ie  Iiacber 
sind  thcils  ä!*  Di5f>fi(  l(:ia]i|'dHi:i.  tlicils  ai.s  Ikdzzi'tuent-,  theils  als 
FaliziiMTflii.ii  Ii  !u-!)!Hstfl;t  »rudeu,  X-,;r  t!utLTbnii»{iiiig  der  Arbeiter 
dient  eim-  Mcuau'i-  und  <un-'  Sclilanuitii»,  in  w'jltli-'u  (»twa  Ht;  Ar- 
beiter Und-rkuiitf  tindrii  können. 

Ii«(rii.'lich  ivx  l''alulkaiioiis ■  Kosten  der  Torlsireu  i^t  zu  b«- 
merki  n,  dass  H-ii";  Mouttüii  zu  stechen,  zu  trocknen,  zu  hftufeln 
und  zu  niaKaziinn'n ,  auf  id.  itj  !'f.  ;su  flehen  kommen;  der 
Ulif'iisloliii  tiir  dif  Hersiclluuj,'  wm  ril.  7ii  — M»  Torfstreuballen 
bi^tiagl  ^ru  la  M,\  ili<i  geaammu,*]!  Aulä^ekosteu  einschl. 
derZentrifiigal-Pumi>e,  einer  Wcrkst&Ue  fOr  Schlosser  und  Wagner 
und  einer  SiUuagcblUie  usw.  sind  zu  rd.  40<)no  M.  anzuschlagen. 

Bin  Bullen  Tocfttnu  iw  O^ft  Inhalt  wiegt  175  i^s;  ein 
i^eidi  jrater  Balhu  Tmflnull  986  Nl,  Zu  jedem  Balien  siad  rd. 
1,1  Draht  Kow  9  engl  I^hre  im  Werth  vom  19  dfr,  und  aulkar> 
dem  6  Latten  hn  Werth  von  i^.  24-26  4  erfordsrlidi.  Diu 
letzteren  wertem  zum  'Ilicil  mittels  einer  KreissSge  aus  HopfcB- 
Stangen  hi T(,'t.-äi<'llt  und  viertel- und  lialbkreisfftrmig cerftgti  wobei 
Stangen  bis  zu  5  '°>  Ablass  noch  Verwendung  finden.  KeStpl- 
und  Dampfmascliinen  nebst  Pumpe,  sowie  die  zvreiie  in  dieiem 
.Tnhr  neu  aufgestellte  Damiif  -  Turfrr.aschine  wurden  von  der  Ma- 
s.  Im  cntabrik  Fjuliu^ji'u ,  liu'  l  i.rtsiieu -Pressen  nebst  Zubehör 
iK.'ilswiilf  und  Rlctatoi  i  von  A.  iJi-i'i  k  <t  ri«  in  Oldenburg  ge- 
liclVi  t  Arbcitrr  ui  der  Torfstreii-F  alji ik  >u  lialli/ii  zum -Schutz 

(ffijen  ih-n  Tnrtstaiili,  mit  Oa^e  tittd  Hauniwo.k'  versehene  Keispi- 
ratoreij  uinl  Srhut/'brill<'ij  /niii  .Sciiutz  f{i'f,'en  Feuersgefahr  ist 
uau  Auuil):lai<:r  liaufr  jii  Uumi  UjfecliaJli  worden.  Hezdpfitch 
der  Dampt  TcrtrnHh.-hinen  ist  nichts  besonderes  zu  bemerken  I  lie- 
selben  erzeugvn  laglich  rd.  IKKX)  Stränge  von  je  2  »<  l»u^ge  <;uJ 

Sbtlicli  »uuBnieD  rd.  r>4i(HJ0  — (iOOOQ  >  Maicbinentorf.  Ks  ist 
er  a«cb  sn  erwibnen,  das«  di«  Bntterdidier  Ober  diesen  Ma- 
addnen  siia  SdhntE  jegso  Brand  alt  eintm  AaMrich  auBManaiiu 
und  Wanetcia«  tertehen  «mden,  welcher  «oU  btwlfeit  Iwt 
Das  zum  Waschen  nnd  SpOlen  erfoidarlieha,  sehr  I 


Schwefelwasserstoff  enthaltende  Wasser  wird  veo  3  abcssjniiehen. 

in  den  Kies  versenkten  Ilniimen  geliefert,  das  ziun  Kochen  und 
Trinken  bestimmte  Wasser  muss  dagegen  in  das  Ried  gefUvt 
werden.  Zum  Transport  der  Itohmaterialien  in  die  ächuppen 
und  zur  Fabrik  sind  rd  5  >">  aus  Stahlschieueu  bestehende  lIuU- 
balinen  vorhanden.  l>ie  \'erbinduu#  der  fileisu  gesrhiohr  fast 
ausscJilierslich  mittels  eiserner,  auf  Kugel  laufender  |)r  'bscheibcn. 
Du  Sobieaengewicht  betragt  4,7  pro  itie  Kntfuraung  der 
SehuvUeu  96  «"v  dla  8|mrwcite  74  <^<i>. 


XV  Jahreu-Versammltingr  des  Dentsehou  Vereins  von 
Gas-  nud  WMSer-Faohm&tmum.  Itie.sidbe  »ird  :u  d..u  lügen 
des  I'>.  I-.  ,tuli  in  Salzburg  al.t'ebalti  u  «eiden.  Iias  Programm 
ist  ein  sehr  rctcbltaltiges.  Ks  uiulu&f,t,  ucUiu  dt^iu  uiisreichend 
bedachten  festlichen  Theilu  folgende  Verbandluugs-GegenstAade: 
Ueber  Robriegungen  für  Gas  und  Wasser:  Vjd.  Ur.  A.  llegeuer— 
OOhi.  —  FnluQg  von  GttleiuiiMun  auf  Diebti|fceit.  —  Deber  den 
Oemch  des  Leucblfstee;  RuT  Hr.  Dr.  Bunte— Mibidwn.  — 
Erfahrungen  und  Versuche  all  trookenen  Oasmeesern;  Ret.  Hr. 
lieg. -liotb  Dr.  Löweabers — Berlin.  —  W'ebm  Piiotometer: 
Kef  Hr.  Uaenscb— Berlin.  —  Beiidit  der  Kenen-Kommission ; 
Ref.  Hr.  A  Thomas— Zittau.  —  GrlhhnngenmitderAnivlaccut- 
Lanipc.  '  Apparat  zur  Hestimmung  des  spezif.  ßew.  iL  Drudw« 
von  Gasen  u.  l>ampfen;  Kef.  Hr.  Kux  —  lludwigshafim.  —  Ven- 
tilation mit  tias  beleuchteter  IWnme-  Ref.  Hr.  Geh.  ICüinm.-Hath 
I '  I  ehelhäu  ser  —  Deasaii.  Aniraf  djizu:  Krlass  einej  J'i  ejsaus- 
si  lueihnn'5  nher  die  tjenteij  Miüi  l  inul  Aiwrdniin{»«u  'im  1)  d;i' 
üliert;t r.iM'  l'!i-w,ir:uiiijf.'  der  /iiu-rier  ibireli  dat  (lasli.  lit  iw  vei- 
liuhiern,  2i  ilie  Ablidiniiid  der  Vi-rljreunnnL'-iirodukte  ,-m  \  enti- 
latiou  dl  :  /.u.iiner  ui;;zli.-ir  /u  iiiae|;eti  \Va-seri'as dluli- 

licht;  mit  IJemaostratioueu.  —  l'eber  graphische  Durchmesser- 
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Beitimmung  von  Wasserleiuingen;  Ref.  Ilr.  A.  Thi  um —Berlin. 

—  Ueber  dtni  iu  Wa^erleituugCD  D6thiseD  Druck  mit  l!ik-k$ich( 
»uf  Fener  iftsch  -  ZwL'cke;  Uef.  Hr.  A.  Thiem  —  B«riiii  uud  Hr. 
E.  Grahn  —  < 'f>li)*>n7.-  —  Uebpr  miWrcwfeopisrhe  ^Va5si>ninter- 
SDcl)ailK«n;  Htf.  Hr.  Prof  Dr.  Harz  —  Miiiicbcii,  I  fb4pr  /ii- 
iKuigkeit  (reivaauch  ««ranklcr  Schmicdci^ieurakr«  f.  Wu^r- 
leJtttogeo;  K«f.  Hr.  J.  Dauacber  -  SAlatbur«;.  —  AnscblnH  voo 
KloaeU  ao  Hochdruck- Wassitrleltuageu;  lief.  Hr.  J.  Dauscher— 
Salibnn.  —  Zwmk  vmi  Art  der  GnichlMMt  ««n  VutaAtf 
Malten  f.  «laklilMte  fiiluii^tiuiK;  Uef.  Br.  A. TUoh«r— Iteilta. 

—  Ucber  lUhe-Twwartiiiiut  and  Koke-Za-kleinening.  —  Cebir 
Omuiui  T«mmim;  Iti£  Br.  Dr.  Feldmaan  — Bremen.  — 
Wwr     EWmrännc  ibr  A— imlak-a^li«.  "  Bnicht  dar 


I  Kommission  für  Sutisrik  der  Betriebt  -  Zahlen  von  Gaswerken-. 

I  Ref.  Hr.  Schultic  — (  hemniU.  —  Ufiher  rntpnsiv-ftii*hn»nnpr  (. 

I  private  und  fiffcntlirhe  Beleuchtung;  üvi  Hr,  H,  Si-hmitt  — 
Mains!  ~  Bericht  der  Kommission  für  W-rwi'n  Jiiiig  dea  GaMg 
XU  Horb-  und  ilHizzwcrkpii 

I  Mii  der  Versammlimg  wird  ein«;  .Vu^^tollunt!  tarlilicber  Gegen- 
st&nde,  natncntlich  Projekte  aosgefilhrter  Aiiliu;e!i  vorbanden  sdu. 
AuaflOge  siad  in  Aussicht  genommeu  oacli  Ktirstenbrnnn, 
H«librau»  Aigan,  Bercbteafaden  and  Königaee.  0«M 
■fad  «iBfaiuiiMi,  «benio  Dmow.  Anmeldiuifaa  mr  ThwlMlwii» 
itid  Ml  1.  Juli  u  dm  Orts«Biiohaet  i.  H.  da»  Hn.  Bdigar> 
ualMtr  Biebl  n  richiw.  — 


KonkWTCOS  fSr  SBtvBria  n  «hMm  attdtlsdhea 
Xnsoam  (Kastaar-MnMtt«)  In  ^anoTer.  In  dieaar  Kon- 

dakta  Bit 


taar-MOMtt«)  In  Hkanover.  I 
•Mli  8.  4S  n.  flO  d.  BL)  iit  dam 
;  Tarf.  Pnf.  BiAeit  Stiar  in 
B  m  aOOO  ur.  nnd  du  Pr 


komm  (««tri. 
dam  )f otm  »Ai 

der  1.  Piala  im  fiatmfa  m  lOOO  Uf.  nnd  du  Projekte  mit 
dam  Motto  ^Uwar  Erala*,  Tgrf.  Baf.*fiimtr.  O.  Härtung  zu 
Berlin,  der  2.  Preis  im  Betra«^  von  1000  «dClOBCSprochen  worden. 
Es  ist  ferner  das  Projekt  mit  dem  MoMn  ,ftr  atfiera'  mit  dem 
Bemerken  tum  Ankauf  empfohlen,  da»  es  leider  zu  theuer  sei, 
um  f^r  die  lixirte  Bausumme  atisgef^rt  tu  werden,  dass  es  aber 
die  kflnstlcrisc-h  un<f  praktisch  l)Hst<>  Arln'it  sei  inid  dp^lialh  zur 
rmerlage  für  i\if  Itaimu-fiihinriß  pniiifritileii  wprdp  Zum  ferneren 
Ankauf  wurden  die  Prtyekte  mit  dem  Motto  ^Maectmw'  und 
,fa  Mfcan  Stundan*  das  atadtbchen  Kaüegiao  «npfoUw. 

PxeUlww«rtntnir  Ar  Bntwttills  m  3  B«nen  kaUioIlnohaB 
KindMm  in  mncdia.   Uaaanr  kurm  Mittheilang  über  das 
der  PreiHverdMflnBC  O.  9U}  htm  «ir  eine  Clinrak- 
r  9  siegreichen  BWwnrn'  Mgat,  «aide  w  der  „Ktmst- 

ua 


nerung 


A.  Entwürfe  fttr  die  Pfarrkirche  3t.  Benno. 

1.  L.  Abbema  in  Doaseldorf.  FrOhenthisrhe  dreiu-hiffige 
Bailaitkirche  ohne  Emporen.  Zwei  GlockeDtb'i.ni]u  M  der  Vorder- 
fronte nnd  ein  Zentralthurm  nber  dem  QuerscbilT.  Banmateriai; 
Sandstein  mit  Ziegcluotcrmauerunjr 

2  I..  Bft  ki-r  iu  M.iioz.  Dreischiffia;»'  fn'ihs:n*luei'?i«»  Hallen- 
kirrhe  nui  nur  '*etiis  ulier  die  Seitensfiiitfc  Jn-iaus  ^Acendem 
Quersthitf  üosaader«  surk  hpfniitp  rhomalage.  Haupttbiirm 
mit  gPH<  hl()ss<  ii«m  Helm,  üplii^r  ilpni  QuprschifF  ein  kleiner  Zentral- 
thurm. Im  Innern  erofse  Flwlieu  für  WaodgeroftWe.  Mntf^rial 
is  der  Hauptsache  üacksteiu. 

3.  Ij.  Itomeig,  Professor  in  MOncbeji,  HomLinisi  ber  liiii 
mit  zwei  Ttulrinen  äu  dr-r  ';iphplirriii!i-  uud  fiiiPiri  /eutralthtirni. 
Hobes  Mittel-  uud  zwei  viel  oitnirigere  Si'iltiuscliiliti.  Material 
Backstein.   Anlehnong  an  den  Don  in  Speyer. 

B.  Entworfe  fllr  die  PfiurUrdia  8t.  MaximtliaD. 

1.  B.  8elimldt,  Ftoiiaiaor  In  MUwIiau.  FiAl^iUscber 
Grandfem  daa  latainiicha  Knm.  VierniiMr 

r  MUk^  Schmuck  an  der  Fronte,  im  Innern  der  vi 
und  In  Cbar.   W'andd&chen  flir  GemAlde. 

2.  FlQgee  nnd  Nordmann  in  Essen,  zugleichYfOr  die  Pfarr- 
kirche St.  Paul  üMiiikaanlagc  mit  Querscbiff,  Niedrig  liegende 
Seitenschiffe.  Thurmballe  mit  drei  Portalen.  Back  und  Werksteine. 

C.  Kotwfiife  fftr  die  Pfarrkirche  St.  Paul. 

1.  Fitnir  TM^TEi  ti.  rnifi-tisnr  iu  Mi!:ifh(>ii.  flcw.^tblf  tlrri- 
schiftigt  H;isi!ika  luit  eiiifai  bpiii  ()  ii-iim  liitl',  dip  Scnciis<:hit?o  mit 
Quertonoeii  tjpdprkt,  Haupt-  ■■.nii  (^lu-rscbiiV  mit  Kreuz^vOlben. 
Die  Elozelbi'iit'ii  iiti  Stil  dur  Frohrpiiai^>.in('('.  WandflÜclian  tOr 
Bilderscbmuck.    Matpriu'  il.iu-  uud  Ifack^lpin- 

2.  Beisharth,  Ju^ppktor  in  .stiitt>;ari.  Romanischer  Bau 
mit  QuerachifT  Ucber  der  \'i«ruuj{  iuiu  ii  'iHerhCble  Kupi>el, 
aufsen  nur  ein  niedriger  fein  gegliedeler  T.inibuiir.  An  din 
Aufsonenden  des  Querschiffs  Thflrmcfaen.  Uiv  drei  .Schitfo  uui 
Tonnengewdlben  ahgeaeklosaen.  Chorwölbung  flir  Wandmalereien 
bocdiDet.  Material  Bade-  o  Uaasieio,  für  sAmmtL  Kapitelle  Brooae. 

8.  Clemeoa  RObl  iaKaiBB.  Baiflikala  *  nlmw  aalt  hochgefahrtem 
KtlelacUH^  Transept  und  balbmid  ifftdilniaeneni  CW.  uebar  dar 
Vierung  eine  Kuppel  und  au  der  Giebelfronte  zwei  mit  Kuppeln 
feltrOnte  Glockenihnrme.    Material  Hack-  uud  heller  Sandstein. 

4.  Georg  Hauberriaaer,  Professorin  München,  (irundanlage 
die  einer  rOmischen  Büllkn  nit  Querschiff  uad  Vierungsthurm. 
Stil  formen  des  l'ebergaDges  und  der  Frtlhgothik.  Baumaterial 
Sandstein  und  Ziegel. 

!><>r  Verfasser  des  lipz^?!,  Artikels  ist  mit  dem  Gesammt- 
I>^,'l  bui^^•  di  r  [IUI  Uli  Ii',  n'  uiifer  als  'M  Entwürfen  beschickten 
Konkurrffux  uieht  ganx  «Euint-dcD;  er  billigt  nfi'hr.  dasä  die 
Mebntnhl  derselben  die  Siilformeu  der  Frühijiithik  /pii,','ii,  wahrend 
doch  die  Kirchen  AUmiini'hpnn  spütifoilii^rhi  l'ai'küieinbauten 
seien  und  wUnscIit.  (i.H.-,s  in  dpri  puaL^blL'  Liu/Liuduueuden  Arbeiten 
vorüugswei&p  auf  l'lii*.li€U  aus:  Aufiiabuii  nmn  irm  utalpr  Waod- 
malercii'u  Hüchsicht  genommen  werdfin  iumjp  —  Vtuj  mehren 
tieiten  erhalten  wir  lebhafte  Klagen  darutM.-r,  litm,  du  Preisge- 
lioht  mdi  bai  diaaar  Bewerbung  ea  nicht  für  nuthig  gvfuuden 
habe,  aalnan  Vrtfaetitsrpnicb  durch  em  eingcheodi'r  bei^Tündetes 
Gtitachten  zu  erläutern, 


Dto  Pretabewerbnag  flir  EaUrttrfs  sn  flr«i  atebendaa 
Arbeiterbätiaem  auf  dam  lAade,  die  wir  auf  S.  (iO  d.  lfd.  Jbrg. 
ankOudigtcn,  ist  nunmehr  zur  Eotscheidung  gelangt.    Indem  wir 

uns  vr>r1>pha1t(?D,  mrh  Kinslrht  d»r  in  Aussicht  pfstelltcu  Ver- 
•  ilTi.-iitlicliiui>!  vitiUpicht  iKjcliniais  auf  da.s  sAchlirhp  Krgpbniss  der 
Konkurri-ni  zunick  m  kommcu,  iifbrneu  »ir  ^orlj^util;  mir  da^nn 
l<pnmni.s..s,  dass  suiiens  der  Prcisri<:hti'r  l'rpisp  1.  Klansc  zu  _te 
3iKi  .//.  4  l'n'iüB  2.  Klasse  zu  je  260  uod  *>  i'wse  H  Kla^ie 
zu  jp  2<Ki  .Ä  vertbeilt  worden  sind.  Die  Namen  der  durch  l'roisp 
ausge^eichueiiMi  .Architekten,  die  bis  anf  2  Norddeutsche  nnd 
1  Wiener  au!isrbl!pr.ilirh  der  Sciiwei/  iimi  Sliddeulsi'lilaiid  afi^^ 
boren,  wolle  mau  lui  Aiizu^cebl.  d.  No.  4!i  uacUle&eu. 


Preiqbewerbting  f&r  BatartoHa  sn  «tnem  Krlegw»  vaA 
Sieges-DeoBknua«  in  Neuirled.  (Siehe  S  21)2  d.  Bl.)  Der  mit 
Anerkennung  erwjihute  Entwurf  unter  dem  Motto  ,Patria*  iat  «an 

dem  ArchltPkten  W.  V  ulk  hart  in  lui.sspldorf  vorfasst 

In  der  Prelsbeworbunfr  für  Kntwürfa  zn  dar  Pfarr- 
klroho  St.  Anna  In  Müaohen,  die  aiisi  bi-iucud  a;if  Muuiliener 
.\ri-biti-kteu  bes.<-brit!ikt  war,  halicn  unter  7  eiuKt'f,'anj(Pi.iju  Kiil- 
»ii-fL'ii  dipietiiiji'u  der  Hm.  (i.  Seidl,  l'rnf.  II.  Si-hmidf  und 
Wintergerst  «  H»usier  die  ao-Stre^etzien  Li  lY'-dsc  erbalieii. 


PreialMwarbttBK  für  Entwürfe  zn  einer  £int»anddeoke 
für  K.  E  O  Frltsoh,  Donkmaler  dantaobor  Ranalsaance. 
Zu  der  Iii  Xo.  äU  dies.  IU.  au!s^i.'4chriebenen  Konkurrenz  waren 
7  Entwürfe  eingegangen.  Trotz  des  grofscn  Fleilses  und  Ge- 
schickes, die  von  den  Verfassern  aufgewendet  worden  waren, 
liaonian  die  Preisrichter  deab  haman  demlbaa  ala  anr  aaBÜtoi- 
baren  AaaAUiniog  geeignet  aBarimnani  d*  «m  TbcO  dan  «• 
wtthlten  Motiven  dar  Res  der  OrigiaaUlM  ibbhe,  snai  Thea  dla 
Techmk  dea  Calioo-Onwlie«  zu  wenig  barllcliiiebtigt  und  diaDordip 
filhnuig  eine  zu  feine  war.  Derjenige  Entwurf,  der  in  allen  dienea 
Ke/.iehuogeu  am  höchsten  stand  und  zugleich  die  im  PreisaBS* 
schreiben  ausdrücklich  betonte  Forderung  der  Einfachheit  am  meisten 
berürksichtigt  hatte,  war  leider  in  der  Ausftlhrung  nur  skizzen- 
haft eehaltcni  und  in  seinen  einitelnr-u  Partien  ui.-bt  (jlpirh  ge- 
liiuKPu.  Da  sich  jedofb  erwar;eii  lieJs,  .i.t>s  e^  dem  Verf^-S-ser 
gelitujeu  werdi-'.  bei  üiK-hmaliRer  HearbeituuK  spir.es  in  der  IrO- 
samnit- Aulak'e  trelTliehcu  uiui  fnr  die  Ausnlbnuie  am  meisten  ge- 
eigneten Entwurfs  die  demselbeu  Mirluurii»  iiuidi  anhafteuoen 
MAogel  zu  beseitigec,  uahmeu  die  l'reisriiditer  keinen  .Xnstaiid. 
ihm  in  der  Erwartung ,  d.iss  er  sir  fi  /.u  einer  solcheu  uochtnaiigen 
Rearfaeitnng  bereit  fiudetj  werde,  den  ai:si;esetzten  Preis  von 
400  M  SU  ertbeilen.  Die  Eröffnung  de«  .Motto-Umschlages  ergab 
ab  Teiflnaar  Bra.  AnUlaklan  Ott«  Btetb  in  Baclin. 


für  KntwUrflj 


in  BeiUn.  Dia  nm  ttoa  auf  &  MO  Ai|.  1884  n.  Bl.  beaprociMO» 
Preisbewerlmng,  an  der,  wie  an  enmitan  war,  nnr  wenige  Flnnon 
sich  betbeüigt  hatten,  ist  naeh  Ablitnf  der  unter  diesen  erüffheten 
engeren  Konkurrenz  nunmeiir  zum  i  ridgi lügen  Abschluss  gelangt. 
Es  sind  hierbei  die  im  Folgenden  aufgeführten  Firmen,  wcitma 
bereits  in  der  Vorkonkurrenz  den  ersten  und  einzigen  Preis  fliP 
ein  Gesammtprojekt  erhalten  hatten,  abermals  als  Sieger  hervor 
gagangen: 

W.  Aiifre!«.  riviMneeiitetir  uud  Masrhitinnfabrikant,  Berlin. 
fStlrke-.Stirke/.urker-,  iieMriii-  und  I^s'-iirfalrrik  und  Kesselaula^), 

Germania  (»unu  \  i..  Schwalbe  ,v  ,^.)hni,  MtuchUMufabrik, 
Chemuit2.    (Braiien4  umI  Ma!/ereii 

Ilavestadt  «t  <-oiiiitg,  ii*:,t;i<Tiuii;- ■  üaiiun'isfcr,  Herlin. 
(Bauliche  .\ulageu  und  (tenammtdisp.rsiti  i, 

Heinrich  Hencke  &  Co.,  GrOueck  tiei  iietsing,  Ü  uuoi- 
trockenansialt), 

Veuulctb  &  Ellouherger,  MaJicbioenfa()nk ,  Darmstadt. 
(Brennerei  md  Prenhefefabrik 

Du  dam  flitr  die  Anlage  baieit»  faaidiartan  Grandttflok  am 
Lehrter  GatatMnbef  mvapaaaie  GawaalprqjdBl  dar  gaoannten 
lärmen  ist  nunmehr  den  netreübnden  ItbnBlarian  da  fitvndlage 
8lr  die  .\usfOhruiig  fiberreicht  worden.  Die  erforderlichen  Mittel 
lollen  dem  Veniehmeu  nach  bereits  in  den  OAclisten  Staatshaus- 
halt eingestellt  werden  nnd  dOrfte  die  Errichtung  der  für  die 
lIcbuQg  der  laudwirtbachaftUtiien  Industrien  aufserst  segensreichen 
Anstalt,  die  einem  längst  empfundenen  HedUrfaiss  alnithclfeu  be- 


 stimmt  ist,  schon  filr  das  nA«:hste  .lahr  zu  erwaitcn  »tebeu. 

~  KmaaMiNwmtas  »■  ltra«t  t»»ca*  im  Bttüa.  Fax  dto  KadMM  v«ni«wvftlM  K.  R.  Ö.  Priit«k,  B«rUa.  Oratki  W.  Mo«*»r  a»fka<lt<irack«r»l,  boflla. 
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lakdti  D«r  MIM  &a*lNin  dvr  Paraebtal-Etreh»  m  tnHo,  —  Di»  OrtnMii 
■wlttflMB  Main«!  and  PiHHk  npd  OvMtu  dm  K*l1*n,  (Schill«.]  — 
Xeuminf  in  frkräniiDl*!!  R*D«n>ChB*li.  —  RMUMroe  Klü'abihii'Drädni  ibar 
d*ll  MlulMipid  SU  UlmmiioU*  In  MliUHnoiB.  —  T«irml*«h«va!  Ol«  WiMMr- 


wtirk*  ra  X«tpe1.  —  ElBhaHUclM  ItoUMdrn  rar  PrAAuig  wo  Bali'  ditd  Kau- 
XrnkUoU'MjiK'rUUrn.  —  KK|cbl(pr1i-bUht1lf  <n  IMwSt-  —  Fl«<|a«iMi  d«r 
Ifcliiilictken  UorbM-hiil«!!  zu  MÜDcbrn  md  Rlnttiait.  —  K«aklirr«llscB. 
—  PtrtDaal-Xachricbt«n.  —  |irt«f- und  FrafakatUn. 


Der  neue  Ausbau  der  Parochial-Kirche  zu  Berlin. 


(HIma  dia  AkMMana««  «uf  H.  90IK) 


m  15.  Mär7  d.  J.  wardc  die  Parochial-Kircho  in 
der  Klosterstrafse  zu  Berlin  Dach  einem  neuen 
Aasbau  der  Innen- Räume  wiederum  dein  Gottes- 
dienste übergeben. 

Das  durch  das  Glocken^|iiel  des  Thurnies  (die 
„Siog^Ubr*)  volkstliQnilicho  Gülic&haus,  einst  die  Haujitkirchc 
der  reformirtcn  Gcmeimle,  ist  von  jeher  Gegenstand  beson- 
derer Verehrnng  und  Beliebtheit  (Or  das  lütere  Herlin  gewesen. 
Seine  nunmehr  11U)jährige  Ver^angcnhcil  gewährt  das  ßild 
einer  unabhängig  -  kräftigen  Selbstverwaltung;  die  pietAtvoU 
erhaltenen  Denkmale  des  kleinen  Eegrflbnissplatzes,  der  Qroft'- 
gewülbc  und  der  Vorhalle  '  bewaliren 
das  Andenken  an  Persönlichkeit«», 
deren  Namen  mit  den  Geschicken  dea 
Vaterlandes  and  der  IlaDptstadi  eng 
verknO])ft  sind;  und  im  Wechsel  der 
^iten,  auch  nachdem  der  Uebei  tritt 
der  reformirten  Gemeinde  zur  Union 
vrfulgt  war.  ist  die  Kirche  unter  dei 
I<eilung  glaubenseifriger  und  wissen- 
schaftlich gebildeter  Manner  stets  die 
Slftite  einer  segensreiciien  Wirksam- 
keit geblieben.  Nicht  minder  aber  ver- 
dient die  Ktrclt«  als  Bauwerk  uns^ 
volles  architektonisches  Interesse,  in- 
soFeni  äe  der  erste  in  Berlin  nach 
italienischen    Vorbildern  ausgefOhrte 
kirchliche  Zentralbau    ist.  Der 
Inncnranm   zeichnet  sich  in  seioer 
klaren    Gliederung    durch  mhig- 
scböne  and  grofsarligc  Wirkung  aus; 
der    im    Barockstil  dnrctigobildctc 
Thormbaa  an  der   Wcsi  front  aber 
darf    nach  Gesammt  -  Verhältnissen, 
Architcktor  -  l>ctail5   nnd  besonders 
Uniriss-I.inic  ohne  Zweifel  zu  den  s«böDsteD  der  Alteren 
Baudcnkmale  Berlins  gezählt  werden. 

Ks  mdgc  gestattet  sein,  hier  zunäclist  die  BaugescUchte 
der  Kirche  '  kurz  zu  berOhren. 

Der  Bau  wurde,  nachdem  die  reformirte  Gemeinde  Berttns 
mit  Bewilligung  des  KurfOrsten  Friedrich's  III.  die  RausteUe 
flkr  19 155     erworbeo  hatte,  mit  dea  vom  Hofe,  der  Stadt, 


le^nf  dar  Paro3h(B:ktr;he  in  Berlin 
am  19.  A'Jgust  169S. 


•  EbM»  B«icbra(buBg  tMdndrt  lUib  in  d«r  ZMtaebiUt  ,M>f  Bir*  Jahr- 
HS.  Xow  U  OMI  It. 

*  KIfib»  Nlrolal.  Bmcbrcibtiiur  d«  R'sldcdistfdta  B*rUa  und  INitadun. 
III.  .Miaiiitrr  IIT«.  —  B.'rlln  11.     Hiiiii."»  I,  1  [.an.  III. 


der  Schweiz  und  vorschiedenen  reformirten  Hauptstädten 
Dentschlands  beigesteuerten  (ieldmittcln  im  .lahre  Itl^.')  nach 
dem  Entwurf  Joh.  Arnold  Nchring's  begonnen  und  nach 
dessen  Tode  unter  Leitnug  GrOnbergs  ausgeftlhrt.  Der  in 
verschiedenen  älteren  Abbildungen  erhaltene  Nehring'sche 
Kntwurf, '  ncichem  ein  Kuppehiuadrat  mit  4  angefügten,  innen 
nach  der  Kreislinie,  aufserbalb  zehneckig  geschlossenen  Ilalb- 
kuppcln  zu  Grunde  liegt,  bat  srin  Vorbild  in  der  vun  Bramaute 
anfangs  des  Iti.  Jahrhunderts  erbauten  Kirche  .S'.  Mut  in  della 
atiisolüzione  zn  Todi*  und  stimmt  mit  den  Hauptgrandriss- 
Ifulsen  dereelben  aDnähemd  Oberein.  Es  betragen:  die 
Spannweite  der  grofsen  Gurtbögeo 
=  15,43";  der  Durchmesser  des 
Kuppel  -  Quadrats  =  16,20"';  die 
Gcsammtlänge  der  beiden  llauptaxen 
im  Lichten  =  37,35  ";  der  Radios 
der  Absiden  =  8,03  ».  Die  Höhen 
betragen  vom  Fu&boden  bis  zum 
Kämpfer  der  Gewölbe  8,4.5  bis 
zum  Scheitel  der  Viernngsbögen  löilö" 
und  bis  zum  Scheitel  der  mittleren 
Kappel  17,58 

Dieser  Grundplan  ist  in  der  Aus- 
fohrung  genau  fest  gehalten.  Da- 
gegen wurde  bei  derscllffin  der  von 
Nebring  geplante  Aufbau ,  welclier 
ebenfalls  Motive  des  oben  genannten 
Bauwerks  enthält .  wesentlich  ver- 
ändert. Jener  hat  im  Kreuzpunkt  der 
bogenförmig  geschlossenen  Kup|iel- 
dächer  einen  massiven  in  Haro<'k- 
formen  gestalteten  Thurmaan>:xo ;  ao 
der  West-Front  aber  einen  drci- 
tbeiligen  giebelgeknJntcn  Portal-Vor- 
bau, dessen  Gebälk  nm  die  ganze 
Kirche  herum  gekröpft  ist  and  an  der  Vorhalle  sowohl  wie 
an  sämmtlicbcn  Polygon-Kekcn  von  korinthischen  Waadsäulen 
gestätzt  wird.  Das  Aber  diesem  Gebälk  bis  zur  Dachtraufe 
verbleibende  Halbgeschoss  wird  durch  gekröpfte  Eck- 
pilasier  belebt,  welche  in  vasenförmigen  Aufsätzen  eDdigcn. 

>  DiMilimÜQM,  K'prälft  bi>l  der  aruDdttctnl'.ininii  lADS.  ^K(l.  Unnt- 
KafalwiLl  —  Kn|>rerMlrb*:  trhnogrnpkia  tl  Onkagntflüa  Umpli  tie.  (Hsm. 
Diewnili.rr  Mal)>i.l  Wir  Krhcn  faicr  «1«  dl«  tut  dl«  OaMmini-Aitunloung  m- 
T«rikMkirMi'.  ««rn  «Ui-b  In  den  KlaacIhMMa  traUleh  Mcht  ■••tacBiia  I>uv 

stellaiui  «In  Ahbiltt  der  Drnkritünn*. 

I  N'.ich  eiirrncT  Aufiisliiti«  |>iiUl£lrt  vjn  1'.  I.ABp6yraa 


Die  Grenzen  zwischen  Malerei  und  Plastik  und  die 
Gesetze  de«  Reliefs. 

(toklnmj 

s  ist  eine  auf  den  ersten  Rück  vielleicht  anffidlendc  Tbat- 
»aclie,  dass  sich  die  germanische  Mvlhaln(ri)>  $i>  Alientn« 
spiodr  für  die  Verbildlichung  durch  die  i'lastik  erweist. 
Bs  erkliirt  sich  dies  «b4>r  Ipicht  durch  den  L'niiui>iiC  inaloriaelien 
(ieist ,  von  dem  dieselbe  im  Gegeasalz  zu  dem  plastischen 
Charakter  der  grieeliischen  Mvlliolojne  durchwebt  ist. 

Die  maniiiclifachen  .\ehnfirhkeiten  und  Parallelen  scwischen 
griecbischeu  iiiiil  iiordiscben  Mythen  weisen  auf  eine  gemeinsame 
Quelle  beider  hin.  Wir  haben  dieselbe  vielleicht  iu  einem  allen 
iiidogirmanisrhcu  N'alurnivtfaus  zu  siuheu,  der  den  Streit  nnd  die 
Vertöhniifii;  zwisihen  Kide  und  llinunel  im  Gewitteratunn,  den 
Kampf  des  Lichies  «egen  die  KiDSterniia  Im  Wechsel  von  Tag 
und  Nacht,  im  Wandel  der  .labresteiien,  im  Erliegen  und  Wieder- 
erwachen  des  Friihlinn  aehilderte.  In  der  nordisrben  Mxihoingie 
hat  sich  diese  inereorologische  Orundstiinmung  erbalieu,  und  eben 
hierin  ist  der  diirrhaiis  malerische  *  liaiakter  dcrseiiHm  begrfiudet, 
«Hhteud  die  griechische  Mythologie  die  iir^piikuglicheii  Oeslalteo 
ihrer  groieskeu  F  ormen  CDtkleidci  und  zu  8«b4>ueu  Ucnschlich- 
keilen  verkrtrpert  hat. 

Der  den  Itlliitsirahl  schleudernde  gewaltige  Zeus,  wie  er  nns 
iu  der  <doeh  aiifreueclii'iiilich  auf  einru  iirMpraiiRlirbeii  Xutur- 
mytbus  aniiiik  weieendeni  (iiganiom.K'bie  entgegen  tritt,  ist  eine 
durch  iiiid  durch  plastische  Geülalt,  Allvater  Woitu  dagegen 
mit  dem  einen  bliizendeii  Soiiiiea-Aiig<p,  äbvr  das  sich  der  die 
Wolken  verliildlii-heiidc  eiMiie  Filtbut  breitet,  um  die  Sehititem 
den  blauen  Muutol  gesclilai^n,  der  den  Himmel  versiniiHcbt,  ist 
eine  durchaus  malerische  Krsi'beiniing.  Wenn  di<*  WalkAren 
auf  schnaubenden  WolkcurosseumiigHojotoh»"  und  „Hciabb"  durch 


die  l.üfte  saiiMtn,  —  wenn  der  Göttervater  Wotan  den  ilanmen- 
zClngeludeu  I.,oge  nifi,  die  wabernde  Lohe  um  die  in  Schlaf  ee- 
kü&sle  Walküre  zu  zünden,  —  das  sind  malerische  Bilder,  für 

!  die  der  Meissel  vergebens  nach  einem  Ausdruck  sucht.  Ks  ist  ab 
einer  der  glilckiicbsten  ((^'danken  Richard  Wagners,  des  Mi-isters 
malerischer  Kmptindunji,  211  tM>xeichnen,  dan  er  diese  Gesialien 
der  allgermanischen  G«>ttersago  ui  die  ihnen  geistesverwandte 

,  malerische  Kuuüt,  uud  zwar  in  (la.<:jeDigv  Speziulgeliiel  derseltfen, 
das  vor  allem  zur  [»arstelliuig  gUnscnuer  Licht-  und  Luftelfekie 

I  benifeu  und  befäliigt  ist,  die  theatralisch-dekorative  Kunst,  ein- 
geführt  hat. 

Aus  dem  l'riypus  des  Loge  hat  die  griechische  Kunst  die 
hi«rrliehe  Gestalt  des  Proiuetheiis  geschaffen.    Wem  treten  da 
nicht  jene  zwei  prächtigen  Vcrbildlichuneeu  der  Prometbeiis-Sage 
j  vor  die  Seele,  au  denen  wir  »eit  kurzen)  Gelegenheit  hatten,  Auge 
I  und  Geist  zu  weiden?   ich  meine  Eduard  Muller's  Prometheus 
I  iu  der  Naiional-Galeiie  und  Aruuld  Böi-kliu's  Proutelheus  iu  der 
jtiiigütcn  akademinehen  Ausstellung.    Welch  ein  (iegeusatz  in  der 
j  Auffassung  »wischen  beiden  Werken '.  Mdller  giebt  uns  den  edlen 
I  Titauea  als  dun  Idealmenscheo,  zu  dem  ihn  der  ;;riechi«che  ttcnius 
I  gebildet  hat.    Seine  Tolal ■  AuflTaKsuog  ist  eine  rein  plaslisrhe. 
ßöL-klins  AulTassuug  dag<^en  ist  eine  durchaus  malerische. 
F.r  idHTsetzt  den  Mythus  ziirnck  in  das  ihm  ursnriliiKliche  Vor- 
etelluD«^gebict,  iudeiu  er  den  Titaneu  nu't  der  ni>cr  den  itergen 
laKerudeu  Gewilterwolki'  lilentitizirl,  die  der  Erde  das  dem  Him- 
mel geraidrte  Feuer  gescheukt  hat.    Ich  wOhsIc  in  der  That 
kaum  ein  schöneres  und  interessaulEreH  lleiapirl  for  die  plastische 
uud  malerniche  Auffassung  und  itehandliing  eines  und  deuelben 
SiofTea  als  MiÜIcis  uud  tioikliiiri  l'romctheus,  ~ 

Kchrvn  wir  nach  dirsini  .\hiM-hweifiiiigen  wieder  znrfick  zum 
Relief  und  dessen  Stileutwickelung. 

W'ir  haben  gcsebeu,  wie  wir  in  der  Entwickelung  des  grie- 
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Ee  scheint ,  dass  man  zitiiiii'list  mich  diesen  Anflfau 
znr  AQsfbhnuig  briogeu  wollte,  im  Laufe  des  von  Grün- 
her«  geleiteten  Baues  jedoch  stOrzic,  wie  berichtet  wird,  i.  J. 
1698,  —  tci  et  Ml>  Granden  von  Aosftihnuip- Fehlern  od«r 
«escn  MKQggto  tnuMtcbender  Widerlager  —  dtt  ultttore 
KoppelgvrtlbenMaHBai  anddanMiiniäitimgieL  dttnlbennn 
vniHi»  Ibte  üatar  banustdleti,  so  muito  tnca  dtrZeBtnl- 
Tbnrm  fort&llen.  Die  Koppel  vrarde  onn  in  d«r  aoeli  bente 
bestebewkfl  bOlzemen  Bohlenkonslniktioo  mit  Venelnhing, 
aufgdpglen  DiagOD&lrippcn  uri'i  Kolirputz  ausgeführt;  wahreii'l 
die  k  Seiteukuppeln  massiTe  Gewölbe  haben.  Die  D.Uher 
worden  in  einfacher  grader  Waltnform  geschlossen;  an  die 
Stelle  der  korinthischen  EcksSuIen  traten  ilerbc  Strchopfciler 
and  die  Fagaden  erhielten  nan  jene  Obornu.s  iiQchternc  fietailli- 
mng,  welche  heut  an  der  Noril-,  Ost- und  SOilfront  der  Kin  hc 
«enig  ansprechend  ins  Auge  füllt. 

Vemnlhlich  regte  die  mehr  als  au^prach&lu&e  Gesammt- 
erBCbeinong  des  in  solcher  Form  1703  fertig  gestellten  Dm- 
Werks  in  dem  kunstliebendeD  Könige  den  Plan  mt  EIrbauung 
der  prftcbtigen  Tbnrmfacade  an.  Ein  moftcbst  von  Grflnberg 
aiifpsliellter  Entmirf*  Inun  sidit  nr  AndUmmg;  wlmelir 
mini»  denellie  nsch  dem  Tode  des  Mehters  von  OerUefi 
im  wesentlichen  nach  den  später  angenommenen  Motiven  itm- 
geariieitet.  dann  aber  nochmals  durch  FJnfligong  eines  Ge- 
schosses fOr  die  Untcrbrinining  des  erwähnten  Gli«  kenspiels* 
abgeftndert.  Die  AnsfObrung  erfolgte  endlich  uiiter  König 
Friedrich  Wilhelm  I.  von  1713— ITl.'i  urA  damit  si  w.ir.n  dir 
Kin^he  diejenige  Gcsaramtcrscheinun!?.  wi  1  he  sii  h  lieuic  in 
den  Hauptsachen  nnverUcdcrt  dein  Itlick  darbiftit.'  l)vr 
quadratische  Thurm  ist  Ober  dem  Faraden-Unterbau  aui  21® 
Höbe  massiv,  weiter  hinauf  in  Holz  und  Metall  koustruirl  und 
misst  im  ganieo  vom  Kirchcnfufshoden  bis  zur  Spitze  =  üiNSO". 

Die  InoeortWM  tind  im  Lauf  der  Zeit  mohrfachen  Um- 
beotflo  anteraocen  worden,  bei  weleben  dnrdicehmd»  mehr 
d»  Streben  nscli  magGebster  Ansnotnog  des  Flstasi  ds  die 
Baekdefat  auf  wtrdige  RsumgesinKinf  rnnfifebend  gewesen 
n  sein  scheint.  Da»  EmtMrea  von  wra  bereis  beebsiehtigt 
waren,  dOrfte  angeüit-hut  der  sehr  tief  liegenden  Fenster- 
brflstangen  frtiglich  sein:  jedenfalls  war,  wie  aus  Ultoron  Auf- 
nahmen hervor  L,'eiii,  bereits  in  der  1.  lUlftc  dieses  Jahr- 
hnndeits  eine  Emporen-Aiilacic  \r<rhanden.  welche  sich,  da  die 
StOtzenreilien  konzcntri'-i  (i  ;nj  den  l'nifa-i-nni.'-- -^Vänden  hin- 
liefen, verhSltnis^mflfsig  «tlnitig  dem  Ilauni  unterordnete.  AIht 
auch  diese  I'^niiKircn-AnLiuc  ist  t>ei  dem  letzten  iitnt'asseniiL'n 
Ausbau  der  Jahre  urid  wieder  beteiligt  und  durch  die 
in  Fig.  1  angedeutete  wenig  glOcklichc  Anlage  ersetzt  worden. 
Mit  ibrem  gradUnigen  AbscbUns  alle  Abeiden  fQllend,  ia  der 


»  Slfbir  Kuiil^THlkhe  vonC'tVtlnm  (Huaniluni?  vm  Tlr  WullT  (Aagitiarg) 
IH  KHbiKl.  K>ipf>'iKll<-)i'K>l>l)i»l. 

•  1>M  I  .r.  ITtiO  In  a-Umid  «rkaun«  Olaekcncpl«!  |3T  Oluckee),  ura|u-üii(- 
llcli  (lir  <i«ii  Hi-hiüti'i  votif'ii  Müniiiiiirm  lm<liiiiiili  mmiiti  Mch  tersMaMnplM 

TOP  170*  Tom  Kölilx  d'T  l'iir.<chlii]-(ii?mlllldA 
l'nurbciluDK         Im  TliiiciB  lUlIü'cliänKt. 
T  fUcti«  a«rlMh  omtrf  tfe.  B.  IL  1—3. 


O^tniscbe  zu  Sakristei  und  NebenrftomI:>  lil<eitoi,  ausgebaut,  dazu 
in  roher  Weise  die  Fensteröffnungen  durchschneidend,  lieein- 
Irftcbtlgte  sie  wesentlich  die  einbcitliebe  Wirkung  de»  Raume.s. 

Rs  war  daher  mit  Genagthunng  zu  begrtlfsen,  dass,  als 
anfangs  vorigen  Jahres  bauliche  M&ogel  umfaitgrciche  Her- 
«tdlnagB-Arbeiteaim  Abputz,  Anstrich  usw.noih wendig  machten, 
die  Genrinde  den  Entsehltus  Otssie,  ^eicbteitig  (so  weit  die 
Mittel  Miehtan)  eine  afcUialctonkdi  wttrdüera  Ctastaitnng  den 
Innern  vomnebnen.  Die  UntenewbneleOt  in  Amb  Got- 
achten  au  feefordett,  hatten  die  Frende,  ibre  Toncbllge  fkst 
durchgeheniU  genehmigt  zo  finden  und  mit  Anaftlhrung  der- 
selben betraut  m  werden. 

Zimacbst  galt  es.  den  Haupteingang  In  der  Axe  der 
lurclic  entsprechend  wieder  l:er/ustellcii.  Der  Vorraum  ijj) 
zwischen  Tburmballe  und  Spitze,  wehlicr  im  t'ufsboden  die 
Ver^enkuug  zn  den  Grnftgewölben  enthalt,  wurde  bisher  nur 
durch  die  beiden  SeiteothOren  voa  den  TreppeDrAumen 
dorelisehnitten,  w&brend  die  in  Form  und  GrOfse  allerdinga 
aoBsergewOhnliche  HtaptlbOr  nach  der  Tbumballe  stets  ge> 
schlössen  blieb.  Dieser  Yorranm  ist  nnnmehr  von  einer  allen, 
in  8.7  ■  Höbe  tiaguogimm  Batkendecke  befreit,  mit  einaaa 
Randboge&-ToDoex«ew01be  in  5,90  ■  SdMÜdhObe  augflstattet, 
sodann  mit  dner  oenen  aweiflötfigen  FiagaMtfhftr  wttA  tum 
mit  verglasten  Pendelthttren,  beide  mit  Rmdmmen^Oberiidrt, 
vct^ehen  worden. 

Ein  zweiter  llauplpunkt  betraf  die  EmjHjren.  Die  van 
uns  vorgeschlagene  gilnzliche  Beseilignng  <ierscll>en  wurde 
allseitig  anstandslos  genehmigt,  da  die  durcbäcliDitilicbc  Be- 
sDchsziffer  der  Kircbe  den  Verlust  der  Emporenplatze  (welcher 
Qbrigens  durch  veränderte  Gesi oh!- Anordnung  mr  ebenen  Erde 
zum  Theil  wieder  ersetzt  wonlen  ist  i  aneftiigig  erscheinen 
lieiik  So  gelang  os  vor  allem,  den  Raosi  in  seiner  eiobeit- 
licbeor  Wirinmg  wieder  znr  Oeitnog  m  bringen. 

Als  Folge  eignb  sidi  todmm  die  Ausbildung  der  Ostfichen 
Absis  als  Altar -Niscbe.  Der  Foftboden  des  Raumes  wurde 
nach  Schliefsnng  des  ry>.tliid)cn  Xelien- l'".inganL'fs  um  3  Stufen 
erhöht  und  nun  mit  einem  neuen  .\ltar-.\utT):iu  isiebe  Dnrch- 
schniti  I'ig.  '■'>)  ausgestaltet,  weicher  nacii  einfaclien  Motiven 
der  Ka<;aden  Architektur  entworfen,  in  .\lt -  Warthauer  Sand- 
stein mit  ZuhDifenahme  \on  KU.T.sHcr  Kall<stein  für  die  cini;i- 
mcntalen  Thcile  und  von  Stuck- Marmor  tOr  Süulen  ui]d  UQck- 
wftnd  ausgeführt  ist.  FOr  seine  Aufstellung  war  die  ItQck- 
sicht  auf  müglicbfit  allseitiges  Siebt barblciben  des  Predigers 
maafigebead,  wfthnnd  gleichzeitig  der  nothigc  Platz  fOr  den 
Umgeng  oimI  ein  enlspreekendcr  VornuuD  Ar  kleinere  kirch- 
liche FmildriiiAw  variileaMm  mMte. 

Da  die  vorhandene  In  nidMn  Barockfonnen  gestaltete 
Dod  mit  TOitreflIicbM  HobncbTdlzereieb  gesdimfleiite  Kautel 
(dieselbe  dörfie  e':w;i  nm  MV)  erbaut  seiiri  seitistverständlii  Ii 
beiziiLallcu  wur,  so  musstc  \i;>n  einem  erneuten  Versuch  der 
von  alters  hi>r  Kebräncblichen  zentralen  Aufstellunt,'  und 
Kombination  mit  dem  Altar  (siehe  Fig.  1)  Abstand  genommen 
werden:  die  Kassel  bat  nunmehr,  grOndlicb  berg^tellt  wnl 


(hi-rhfii  rtr'.ii'fs  mir  eiiivD  Fortsrhritt  von  i]er  ptwtitlin  hipi  n 
Koutureuuiü!uiijij(!;  /.m  plastischen  Wirkung  der  FlAclienwoltiuiig, 
dagegCD  kein  .Ausgehen  auf  maleriscbv  \\'irkung  wahrzunehmen 
vermögen.  Ef&t  die  belleuistische  Kunst  wendet  sich  der 
Komamik  n  und  Mieiscbnslsi  die  Orsnsfc  Ei«  sie  oberirftgt 
ttamentlich  die  tandaehalUMe  und  «reUtektoaiscbe  Isssenlmnc 
ans  der  Malerei  ins  RrUer,  win  ^  dks  i.  B  am  Trisphos  Fries 
des  |)ergaiaeoisciheD  Altai  banes  wahraehmen.  Die  boucquente 
EMwickclang  di(>J>Fii  inali'riüc'la-ii  Prinzips  ert'nlgte  daun  in  den 
rdmlaebea  Tiiumphal-Iteliefs  mit  ihren  ausgedehiit^'ii,  mefarfarh 
neebkfatelen  luKumimugeu,  in  deucu  sich  jedoch  die  fignnUe 
FonuenichAnbcit,  welche  die  gi  iprhische  Kunst  m  so  bober  Voll- 
cndung  ausgebildet  halte,  mehr  und  menr  verlor. 

Die  Reiiaisüftiii-c  kuüpftc  an  das  römische  Triumphai-Heiief 
an.  Die  malerische  Ins/eninirisr  blieb  .\bpr  innerhalb  dersclbcu 
erfolgte  eine  Wiede^ui  l'  iri  irn  'H  istr  tnir  rhiacher  Formen»chön- 
heit.  Lnrerirn  fibilu  rti  war  es,  der  dicsp  That  vn1lbraeh»p 
Seilli'  Uroii/r-rclii  t:.  an  lir-ii  östlichen  Tlnireii  dus  Biiic.isiiTnuris 
zu  Flort'uz  bilduu  das  pr.x  lit;'(»e  («'selleiisiiiclf,  imt  dem  sich  tli»; 
frthliriest'i nhe  Zeit  der  iii  n.-iissiii.rr  I  iiit'iitii 

Ihi-  lufiJerische  Insjeuinm«  trtiältr  dunii  idjibprti  ihr«  Aus- 
liiliinii;.'  rur  letzten  Konsequenz.  Die  Im ior-rdimi;  lir^  sci.mc- 
tris».heu  Gesetze»  der  Perspektive  bildete  damals  die  Ta^eslraK«. 
So  darf  ea  nicht  Uberrasclien,  dass  Ghiberti  auch  im  Relief  die 
Szenerie  nach  perspektiviseben  Priosipien  bebandelie.  —  Strenge 
SB  kaau  mn  IMlich  nicht  ssgsn.  Ghibarü  habe  die 
tive  TCO  der  Malori  SDÜebnt  mM  Ina  Rdisf  bbober  ge- 
tragen. Ks  ist  wnhl  zu  hearhten,  dass  weder  vor  noch  gleich- 
zeitig mit  Gbibeiti  ein  Weik  der  Malerei  i-xislirte,  in  dem  das 
Churaklpristisch«!  der  pcirspckliTinheii  Formgebung  mit  solclier 
Schärfe  und  Klarheit  /um  Aiiedniek  gekootmea  nän,  wie  in  (•bi- 
benis  ReliefhUdeni.  Es  liegt  die  flberaus  ittterCHaste  Ttialaache 


•■'IT,  d.i^s  muh  hinsiehtlirb  der  [H-rsi:rkti'. ibühi'U  1  iirm;;i'l.uii;;  ilir 
l'iasuk  die  Lehimeistcrio  ihr-n  juugettn  .Schwe«!»;!,  liei  .MikJerid 
Kewpsen,  und  es  ist  nicht  zu  gewagt,  die  Hypothese  aufzustellen, 
dass  Ghiberti  der  eigentliche  üegrunder  der  geome* 
trischen  Perspektive  war. 

Bs  tat  ein  hoher  Geoun,  den  die  geooetrlsdie  Klarheit  nod 
Formvollendung  dar  QhihcrtHehan  Werke  geiArt.  Und  dodi 
vermag  dieser  GOQMSS  oidtt  Us  aus  Q«BM  f  olAenmenslSr  Ds- 
friedigung  durchtttdringen.  Es  ist,  wie  wenn  eine  f)*iDdlicbe  Und 
vcrvrirrvitd  in  die  faanttonisdie  Ordnung  der  Linien  hiueiu  greübn, 
unii  dii*  reine  Siinmong  ist  Kntstehen  zer^tOren  wnirde. 

Die  Licht-  und  SchattenwirkuDg  ist  es,  welche  diese  Störung 
bewirkt.  Die  Schatten  werden  durch  die  uatürliche  Beleuch- 
tung TOtt  iraCien  eraetigt,  sie  sind  nicht  relietistisch  mit  umgeformt, 
wie  es  sein  sollte,  und  treteu  dabvr  mit  den  rclietistischeu  Vor- 
ktlrzungen  in  direkten  Widerspruch.  Die  Abschactiningen  der 
jrewAlhton  FlSi^hen  sind  falsiite,  nnd  tiiäf  die  Sz'-n^'rie  de?  Hiitrer- 
f;riindi's  liillc-ii  Sdil.ii,':-idiutU'n,  du-  cb-'nMi  s^i'ii'; » itrtii;  wirken, 
»le  weiiii  «»a  hfl  einer  tbettiiaitsolieu  Utlini.iii.  n  in  Folge  einer 
fehlerhaften  Anbriugutig  der  Lampen  der  d  nikle  S[  bla^scbattea 
eines  .SrbanspipleiH  anf  cüw  fpmpii  duftigeu  Ucrge  des  llinter- 
griiiKb's  fullt  Ulli  iii.'-rll.Mii  :iN  r  li.-iie  Wand  entlarvt.  Schon 
i.cuiiardu  da  Viuii  ItM  Mii  dic:>u  it  hlerhafie  Schutlenwirkung  der 
Kenansanoe-Reliefs  aufmerksam  gemacht. 

Kbeo  die  Forti'oJirung  des  maieriscbeu  Rclief»iils  bis  zur 
letatMi  XMsegnens  seigt  am  amgenflUiigitcn  die  Noihtwsndh^t 
der  Einhaltung  der  natOrlichen  Orensen  der  Pkaük,  die  dadwA 
bedingt  sind,  dass  die  Ptostik  nicht  wie  die  IMeKt  das  Udit  hi 
sich  selbat  trat,  sondern  es  von  anf^n  entiehnsn  nun, 
Michel  .'\ngolo  Ober  tihiberlts  TbOreu  das  ürtheil  iallte,  sie 
würdig,  die  Pforten  des  Paradieses  zu  sein,  so  mogcn  wti 
so  deuten,  dass  sie  mit  unseren  irdisdieu  Bclcucbiungs-Verhllt- 
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mit  cioer  neacii  Trepi^e  vereebon,  ihren  Platz  in  der  KaKuuale 
vor  dnD  sOdiksÜicben  Kuppelpfoiicr  crliallCD.  —  E;  mag  hierbei 
Sodebdl  erwAbnt  «erden,  diiss  weder  durch  diese  neue  Kanxcl- 
■tälmg'i  noch  donb  dm  FortM  der  £Dpor«B  die  Akustik 
ihr  KiMiie  nerUkli  selitten  hit,  ^  tahagi  befllrditet  «orde; 
iXMSagt  MdieMlbä,  aoveit  «die Kanzel  belaugt,  nicht  an 
alten  Panltl«ii  des  Rentnes  glelclnnlfsig  gut,  dagegen  klingt 
sowohl  die  Orgel  wie  der  Gtsaui;  vdii  der  OrKciliühne  herab 
darcliau»  rein  und  von  btüroudcu  Schallwullcu  uoiictitlbt. 

Die  iluicli  I  rcileguog  der  Oätniscbo  ncgrallcndcn 
Sakristei-Käume  v^unlen  in  Anbauten  bcidcrsoit»  vom  O^tchor 
(Fig.  2)  antergebrai  Itt.  Der  Fnfiboden  df-r^elbca  liegt  1  Stufe 
fiber  StrafsenRleichc.  wahrend  5  Stufen  zum  Altarraum  empor 
führoii.  Beide  RiSuiuc.  auch  unmittelbar  vdu  auiseii  zugäng- 
lich, haben  eine  lichte  Höhe  von  3,60"  erhalten;  eine  üeber- 
wölbuug  musbte  leiJer  wegen  der  geringen  unterhalb  der 
FsoatenohUiAok«  v.erf4gbuea  U6tie  ooterbleiben.  —  Die  iMideo 
BaÜea-Etogliige  der  KIrelM  in  der  Nord-  und  SM-Axe  rind 
angestaltet  und  mi'  nom^n  verplastcii  Wiiidfinpcn  verschon. 

lu  der  weatlicheu  (Kingangs-i  Ah^is  wurde  aiilkT  der 
Empore  auch  die  alte  sehr  beschranl<te,  auf  derlieii  HoU- 
stOlzen  ruhende  OrgelbOhne  bew  itiu;t  und  daftir  in  5,80  =■ 
liiliier  Midie  eine  neue  von  oiMMiien  Siluleii  getragene  Orgcl- 
Ein|H<ro  mit  anipbitljeatralisch  geordneten  Sitzreihen  eingefOgt, 
Melilie  nonmchr  dem,  frOher  hinter  der  Kanzel  aafgestellino 
SiXngerchor  der  Kirche  (bis  rd.  40  Personen)  genOgenden 
Platz  bietet ;  an  ihrer  nach  geschwungener  Linie  hergestellten 
Brtatnqg  aind  einige  wertlivtdle  ikltere  UokschDitzereien  wieder 
ang^ndit.  Die  <Mgel  acUut,  deren  reich  geeUUetes  Oddnee 
wA  Minai  MMnan,  midillg  aaledendea  Schnittwerkett  vafdüa 
deredtien  Zdt  ^e  die  uumI  enMuaBen  dttriUi,  bttaowilit 
im  Aeu^eru  wie  in  dem  vortfflBIdnn  Ofielveili  eine  frtad- 

liche  Iler^telluntr  erfahren. 

In  silnurdliidien  lUtimen  der  Kirehe  is!  sodaim  i:aili 
SorgfäJliger  Uuterbuchuug  der  Wand-  und  tiewidbeimU  au6- 
gebessert  bezw.  erneuert  worden.  Hierauf  folgte  die  Ans- 
malong  durrh  Schablonen-Malerei  in  leielifer  und  maafsvoüer 
Farbent;cbuntj:.  Eine  Hebung  der  Wirkunt;  durch  Stuck- 
Gliederungen  war  bei  dem  durchgehcudä  seltr  schwachen 
Relief  der  Gewölbe-  und  Wandgliederungeii  nur  in  geringem 
Maalse  gelMMen  nnd  ist  «if  die  Kanettea  der  Henptgnrtliogen 
und  den  Sddaieitag  de    '  ' 


Der  nalw  liegende  Wnaedi,  das  wantoKdi  gotkairende 

Maafswerk  der  Fenster  stilgem&fs  umzugestalten,  nraasle  in 
ROcksicbt  auf  den  Kostenpunkt  unterdrttckt  werden,  nm  so 
mehr  als  dasselbe  sehr  dräerbaft  in  Sandstein  bergestellt  ist. 
DaJfir  aber  wurden  die  innerhalb  angebraehteu ,  nionkhcii 
hölzernen  Fensterrahmen  saromt  Verela-sung  l)eseitigt  und  die 
17  Fenster  des  Kircbenr«ameä  tnit  einer  ueu«u  liteiver^lasung 
versehen,  welche  uoniittcl)>ar  iu  den  Fah  der  Sandsteinjifujten 
eiiigceetzt  ist  Das  hierbei  durchweg  verwendete  Kathedral- 
glae  ist  in  einfachen  T^ipidimasteni  in  hellen  mit  der 


ttbrigen  ^benstimmung  des  Koumes  Qberein  stimmenden 
Tönen  verarbeitet;  nur  die  5  Fenster  des  Altarraumes  beben 
durch  Grisaille- Malerei,  sowie  EioNigung  der  Figuren  CbrisÜ 
nnd  der  1  £ni)0elisten  nefaet  den  ngeiiMl!»  Synlwlen  doe 
etwas  retdiere  AnsMallnng  eriiallen.  Darob  den  AnftH  der 
Sakristei -Dncher  war  etee  ErliAhung  s&mmtlichcr  Penstcr- 
brOstuij^en  um  etwa  1.20 ■  geboten;  dieselbe  bat,  ohne  der 
Gesammtform  der  1"  i  i  i.  schaden,  wesentlich  dazu 
gedient,  die  Bcleticlitung  rulugcr  uud  gflnstiser  ro  gestalten. 
üeilSufig  sei  erwftbnt,  dass  durch  eine  inncrlialb  der  DrtiMungen 
aufgefüllte  '/>  Stein  starke  Isolirmauer,  ahuhch  wie  in  der 
Oaukeskirche,  ein  10  weiter  SchUtz  geschaffen  wc^eti  i^t, 
welcher  neben  Beseitigung  des  berab  triefenden  Schwitzwassers 
auch  eine  Beförderung  der  Luftzirkulation  zum  Zwecke  hat 
und  deshalb  mit  dem  die  Heizung  enthaltenden  Hffhlimiif 
unter  dem  Kircbenfufsboden  in  Verbindung  gebradit  iet. 

Der  FofttiodeDi  welcfaer  Iiis  dahin  aas  Mrk  rarlmenam 
Pflaster  von  uiriMn  volbMi  ZiegelpUtten  bertud,  ist  In 
Kirche  nnd  Vemamca  duvfa  einen  Belag  von  Graoho-Stock 
in  ebAdmi  Ttnen  teSt  fivbigea  ütnnlininngen  nnd  Einlagen 
ersetzt  worden.  Am  tlcmseiben  Maierial  bestehen  auch  die 
zum  Allarraiini  und  ^ou  da  zu  den  äakristeien  ftthrendeo 
Stufen.  Letztere  liaume  haben  einen  eidMiaa,  in 
verlegten  Sta!>fur5bodcn  erhEUton. 

Das  alte,  derb  und  sebmucklos  ausgebildete  üestOhl 
musste  der  Kosleu  halber  leider  beibehalten  werden;  ist 
iudcss  durchweg  ausgebessert,  mittels  entsprechender  Neigung 
der  RQcklehne  etwas  be(m|»Der  gestaltet  und  mit  Bacher- 
breitem  versehen  worden.  iNe  aliganeine  Anordnung  der  Q&nge 
hat  sich,  wie  ans  den  Grandrissen  ersichtlich,  durch  W^ail 
der  frQhoreo  WindftifB  md  Emporeo-StOtzen  sowie  AtAnderong 
der  Kauzcl&telluDg  etvas  gefaidert;  die  Zahl  der  vwhnndenaD 
Sitzplatze  betragt  880 

.\it  die  Stelle  der  bisherigen,  ganz  ungenflgenden  Heizung 
dttrch  4  an  den  abgeschrägten  Eckeu  des  Kuppel'jaadrats 
aufgestellte  Gas-Oefen  ist  eine  Zentral-  (Heilswasser)  liei/uuu 
getreten.  Dicsc;lbe  besteht  aus  4  Systemen  von  rd.  2Gu"> 
scbmiedeisornen  Köhren ,  welche  mit  einer  frostsicheren 
Füllung  versehen,  sich  iu  dem  Hohlraum  zwisciien  Gmft- 
Gcwölben  und  Poilium  des  Gestühls  verzweigee.  Die  WInnet 
welche  vertragsgemäCi  s  -j- 15  •  C.  bei  —  16  *  C  Aabüo- 
Teaperator  (darchgehaikdi  in  1,25"  Höhe  vom  Fufibodea  ge- 
missen)  «michan  nnua,  itrBiut  dureh  veigiUerte  SeUIfae  im 
FUäboden  des  Gestfthls  ms.  OonA  enfaprednode  Anordnung 
der  Heizsysteme  ist  es  etmOgfiebt,  fOr  kleinere  kirchliche 
Feierlichkeiten  den  AKarranm  mit  nflchster  Umgebung  ge- 
sondert  zu  env.lrmun.  Der  IIeizapi>ara(  befjndel  sich  in 
einem  der  (irabgewolbc  unter  der  AUaruiwilie;  der  erforder- 
liche Schornstein  von  IU'"  I.irhi^veiie  ist  aufsen  dem  stld- 
p-tliclicn  ivuppclpfeiler  angefügt  und  mit  1  Stein  starken 
Wandungen  bis  5,5"  Iber  OncUiMii»  fldor  SS"  Gesanunt- 
hühe  geführt. 

Die  beiden  Wendeltreppen  des  Thurms  (c),  welche  das 


Dissen,      hw  null  eiona]  thattneMicfa  liagen,  nicht  in  Einklang 

zu  Inirieen  siud. 

Kn  war  ein  schöner  geoiueirivc  lu  r  ri.insi  h,  in  dem  das  Relief 
icbwelgie.  iinl)(>rw-hligt  imd  clocli  »tiitii»,  aber  tu  der  Folgezeit  tu 
icliümmcii  .\iissi  tireiiinigeii  und  VerirniDgen  fdhrenil,  —  bi$  endlich 
iu  Thurwaldüti  u  der  lUUer  emtaml,  der  mit  der  ROckkehr 
su  den  Gnmdsitzen  der  griechiücbes:  l'ht.^iik  eine  neue  BlQthezeit 
der  Reliefkunst  crälfaete.  Er  bescliigtu  «.'udgiltig  die  malerische 
Inueoirung  und  wanle  hinsichtlich  der  figuralen  FIMlSfllHWdeUi- 
rung  dur  BeorOuder  des  moderiten  Kehefstils. 

Decli  «ie  seOen  mit  mm  dieieii  neuen  SiB  IlwnnldHB'a 
detmren,  wie  die  GeeMs^  nach  dmien  die  nUelatlidie  VvOot- 
mm§  dsr  Rundungen  tiel  demselben  «folgt,  prtitsiren?  -  Die 
danmiicnde  Oeomelrie  solHe  hierauf  die  Antwort  gehen.  Sie 
wmag  es  zur  Zeit  rnrh  nicht.  Das  Auge  des  KOnatlen  hat 
Uer  «in  Problem  gt  l  i^t,  dj.-:  der  .Matheaiatikcr  Ms  Jemt  sich  ver- 
gebtidi  bemaht  hat,  in  Formeln  zu  fassen. 

Wohl  glauhtcn  wh-  in  der  vou  Krey  sig  und  I'ouecict  begrün- 
detPii  («17.  Reliefperspektive  oder  Vervantltscbalt  der  zeutrischeu 
Kulliucaiion  das  Gesetz  des  Reliefs  gefunden  zti  haben.  Aber  es 
mus«  «odiich  eiumal  da«  IJekenntnisg  offen  ausgesprochen  werd)>n, 
dass  wir  uns  getiluscht  habin  Nur  das  rilckhslulose  Zugesl.lll^iIll^s 
de»  Irrthums  schafft  freie  Datin  tiir  die  Krkenutniss  der  Wahrbeu. 

Ich  will  DJicb  nii  lit  i:iit  i mi  r  1'^: <  .  tcrunjf  über  die  Berech- 
tigung der  Aniiuliiiie  l  üies  testen  A-i^enpniikiei  (eventuell  im  I'n- 
endliclieii  I .  v.p  sie  der  Ijelird  Pers)ieklive  /.n  l.i  nnde  Iiej;l  ,  ;i  if 
halten,  icii  b«»chrank«  tnich  ieciiglirh  uut  dw  lurli^guug  dii 
thatsfichlicheu  VerhiUtnissc. 

Vergleichen  wir  uusem  gesammten  Kunsihesilz  au  Relicf- 
warkeu,  so  stimmen  imr  die  Werk«  dar  Ghibeiti'schcn  Schule, 
und  diese  mit,  S»  weit  es  sieb  um  die  Abbildung  geradliniger, 
ebenlleUgsr  aeUide,  de»  ——"♦""*'  aicUtdctontadier  Smnge 


handelt,  mit  den  Forderungen  der  Heliel'-re:ä;)ekltve  ilbereiü.  Bei 
krummflirhigen  til'U'klen,  also  namentlich  bei  mpns<hlichen 
Figuren,  zeigen  sich  gan.-  beib  nteniie  Abweirlmiigen.  >1  »cht  man 
deu  Versuch,  die  Kigurcu  x.  Ii.  m  linem  (diiberti  scheu  Relief 
genau  nach  den  Gesetzen  der  Relief-Pernpcktive  zn  bilden,  so  er- 
geben sich  fOr  sAmmtliehe  nicht  ganz  tü  dci  .Mitte  des  Relief- 
bildes angebrachte  Ki^rmen   unmögliche,  schieft^ew j)lbte 

[  Formen,  welche  das  kuustieri»cU  gebUdete  Auge  iu  einer  Weise 
verleuen,  dass  der  Widarsitfuch  der  Kttiatlsr  gegen  die  fiellef' 
Perepektive  leicht  erklärlich  wird. 

Man  bat  ai^  mm  awar  mit  dem  ZugasUndain  au  baUan 
gesacht,  dam  et  dem  KflasUer  gestattet  sei,  bei  randen  Kflcpeni, 
besonders  hei  menschlichen  Figuren  von  der  streng  mathenutiichen 
Form  abzuweichen,  ganz  in  derselben  Weise,  wie  man  ancfa  in 

I  der  Plan-Penpektive  geuothigt  ist,  die  Kerechtigung  von  Ah- 

I  weidrangen  auziierkeuncu. 

Indessen  lie^t  hier  doch  die  Sache  wesentlich  anders.  Sieht 

I  man  vom  Portraitfach  ab,  so  kleidet  die  Malerei  allgemein  ihre 

'  Danslelluugun  io  malerische  Szenerien  ein  lu  ihr  wird  a!so  die 
geometrische  Perspektive  immer  das  raa&Tsgebende  Pnn/ip  fiir 
die  'ie$»inmt»iil3i:<>  der  Komt-ri^tiioa  bleiben,  wenn  es  auch  dem 
iMinsiier  ^'e.>.tanei  ist,  i:n  Kiii/.  ineu  vou  der  sfcwgen  BcbaMoHe 

u»ei«r  oder  weliijjer  .dienten  heii 

Im  Relief  dagetjcn  lnld>'i.  ilii  nulei  :srhi  ii  IlJ^/.eIllMlr]J;l■:l  i  iiie 
A  iimahmp,  nntf  /»,ti'  wie  «i:  L,'e.seheii  li.ili-ju,  eute  unljet  ecls- 
ti;;le  An>:i;ilii:ii\  1  )er  im.ijuitikl  der  (UlUetlslik  liepl  nullt 
:u  :ucliilekt><iii»ebeii ,  aoüdciu  m  tiguralen  Darslelhiugcu,  lUt 
es  uuu  einen  Sinn,  ein  l'rin/ip  als  luaafsgebendes  (.icset/  zu 
proklamireu,  weil  es  in  eiuem  angefochtiMien  Ausuatunefall  aller- 
dinga  iu  cfauig  mögliche  ist ,  wahrend  dagopen  in  W  von  100 
Fallen  ssins  MoitlMracfatiguug  oifeu  augestanoan  wbdf 
i       Faiaen  idr  Tborvaldsens  BeliafiMil  niher  ins  Auge,  so 
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Gruft<{eschos5  mit  dem  Daclitiodcn  vcrbindca,  fahren  zu  einem  In  der  Fcnsleniischc  des  sOdlichcn  Wendeltreppcn-HauiiiCi. 

zweiten  Vorraam  Ober  (!•).    Von  bicr  aus  erreicht  man  einer-  I  ist  ein  von  den  Stafcn  aus  zagüngliches  Kloset  eingerichtet.  — 

seits  die  Ürgel-Empore,  amlnrcrscits  einen  an  der  Strafse  be-  Simmtliche  ttulsoren  EinRangsthüren  der  Kirche  niusslen  den 

leinenen  Saalraum,  welcher  die  gleiche  Ausdehnung  wie  die  Polizei- Vorschriften  geniAfs  nach  aufsen  aufsi-hlagend  hergestellt 

Thormhalle  unten  (=  16.75  ■»  zu  4,7(»  "*)  besitzt  und,  wie  werden;  eine  Ausnahme  bildet  vorläufig  die  Thor  des  llaupt- 

diese  mit  Kreuzgewölben  Oberspannt  ist.    Die  Scheitelhöhe  portals  an  der  Strafse,  welche  wahrend  der  Benutzung  der 

betrigt  ri.SS       Dieser  Raum  wurde  nach  Bescitiirung  ver-  Kirche  in  geöffneter  Stellung  festgelegt  wird.  — 

schiedener  spiter  eingebauter  Theilungswttndc  uml  /.wischen-  Erwähnt  roa?  noih  werden,  diss  an  Denkmalern  im 

decken  ebenfalls  neu  aasgebaut  und  zu  einem  Sitzungssaal  eigentlichen  Kirchenraum  entsprechend  den  Satzungen  der 

für  den  Kirchen- Vorstand  bergcrichlet.    Derselbe  bat,  eben:>o  refonuirleu  Kirche  sich  nichts  vorfand.   Zwei  Wand-Dciik- 

I 


IlellutiTaphic  T.  Anicerer     Oüacbl  In  Wien.  Nach  der  Satur  akluirl  vvii  IC  W.  Kllancr. 

Steinerne  Eiaenbahn-SrCicke  Uber  den  Mieaisaippi  zu  Minr.eapolie  in  Minnesota. 


wie  die  Sakristei •  Räume  Ofenheizung  erhalten,  wozu  Tor- 
handenc  Rauchrohre  benutzt  werden  konnten. 

Sammtlicbe  Uaume  sind  for  abendliche  Benutzung  mit 
Gas  erleuchtet.  Die  neu  liergestellten  Beleucbtiings- Gegen- 
stände bestehen  fOr  den  Kirchenraum  in:  1  grolsen  Krone 
im  Sclieitel  der  IIaaptkup[»el  mit  70  Flammen  (3 Durch- 
messer): 4  Wandannen  zo  7  Flammen  an  den  Guttbogen- 
vorlageu  der  Eckpfeiler  und  4  Kandelabern  zu  5  Flammen 
auf  der  ßrOstung  der  Orgclemiiore.  Es  hat  sich  diese  Be- 
leuchtung fOr  den  Raum  als  nicht  nur  vollkommen  ausreichend, 
sondern  auch  sehr  ruhig  und  gOnstig  wirkend  erwiesen. 


mfticr  der  Timrmhalle  (von  Ben  hcm  und  Scnltctusl,  reich  in 
Werkstein  -  .\rbeit  ausgefOhrt,  sind  hergestellt  nuti  mit  Ver- 
goldung neu  gemalt  worden ;  ein  drittes  der  gegenObcr  liegenden 
Wand,  dessen  Inschrift  im  Lauf  der  Zeit  vernichtet  war,  ist 
zu  einer  Gedenktafel  fQr  die  in  den  deutschen  Kriegen  ge- 
fallenen Gemeinde  -  Mitglieder  nmgearbeitet,  wahrend  endlich 
als  Gegenstück  zu  letzterer  eine  Tafel  fQr  Orden  und  Ehren- 
zeichen in  einer  leer  stehenden  .Nische  l'lau  gefunden  hat.  — 
Der  Umbau  begann  unmittelbar  nach  dem  Osterfest  1884 
und  wurde  Anfangs  März  d.  .1.  vollendet.  Ausfahrende  waren: 
fÄr  Manrer-Arbeiteu  Rom  be  rg  A  Mehl  manu.  Zinuner- 


erkeniivu  wir  iu  dfiDsrlbon  auf  scharf  auügi'jjnigte  Wulst-  dou 
tirundiiau  durchgeführt,  dass  bei  hiiilcr  euiander  gestellten 
Figuren  die  hinit'rc  Figur  in  den  Breiten-  und  Hoheu-Dlntensioufn 
keinerlri  \'LTjüugiiiig  erfibrt,  wohl  aber  in  geriugeier  Erhebung 
des  Reliefs  modellirt  ist.  Dieses  durchgehende  Prinzip  lüsst  sich 
aber  mit  den  Geseizcu  der  KolliDcatlons-Verwaudtsrhall  schlechter- 
dings  nicht  in  Einklang  bringen.  Es  bleibt  uns  also  nur  die 
Waäl,  entweder  den  Ausspruch  der  Kollioeaiious-Verwandiscbafi 
aU  maarsgebend  fQr  das  Itelief  detiuilir  fallen  zu  lassen  oder 
ThorwaJdseu  ftlr  den  gröfsten  Igunranlen  und  l'fuscher  in  der 
Reliefkuiist  zu  erklircu. 

Ich  mUs.ste  nicht  .Matheuialiker  sein,  wenn  nicht  aurh  ich 
einst  tur  die  Anerkennung  der  Hetiei' Ter^pektire  geschwiimt 
faiitle.  [ler  .Tüngling,  sagt  Goethe,  wenn  Natur  und  Kunst  ihn 
atmeheii,  glaubt  mit  eiuem  lebhaften  Streben  Itald  in  das  inuersle 
Heiligtbiun  zu  dringen;  der  Manu  bemerkt  uach  lungern  l'mlier- 
wandeln,  dass  er  sich  noch  immer  in  den  Vurhofen  betinde. 

Tebiigens  verliert  die  Helief-I'erspekiive  dadurch,  dass  wir 
ihre  .\iispi  flehe  auf  das  Relief  zurtick  weisen,  nicht  ihre  Stellung  als 
künstleiisches  Oarstellungsmiitel  überhaupt.  Ihre  hnhe  itedeutuiig 
fQr  die  szenisch-dekorative  Kunst  wini  dadurch  in  keiner  Weise 
gesclmdigt.  Iieuu  die  theuttaliüche  I)ekoratlou  trügt  I.icht  uud 
Schalten  in  sich  selbst;  In-I  ihr  liegt  der  .Schweipuukt  der  Dar- 
stellung iu  der  Szenerie.  Gleiches  gilt  auch  von  der  Anwendung 
der  Relief-P<T5|)eklive  im  l'unoroina  — 

I-' ragen  wir  sckli>  i'üllch,  woriu  der  Fehler  der  seitherigen 
Kehaudluug  der  theoretischen  Iteltetistik  lag,  uud  wie  das  rroblein 
neu  aiigefa-sst  werden  luuss,  um  .'Aussicht  auf  erfolgreiche  Losung 
zu  versiueehen,  so  ergiebt  sieh  die  Au' wort  leicht  aus  den  voran 
gegangenen  Iti'trachtiingeu. 

Wie  wir  gesehen  babeu,  geiaugeu  die  charakteristischen  Wül- 
bungeu  runder  kür]>er  dem  Auge  nicht  direkt  iu  ihrer  abstrakten  geo- 


uielrlscheu  Form  zur  Wahnielimung,  sonJeru  erst  durch  \'er- 
mittelung  der  I.icht-  und  Srhattenwirkung.  Wo  diese  fehlt,  wie 
z.  R.  bei  der  Sonuenseheil«?,  entsteht  der  Eindruck  der  ebenen 
Fläche,  l'm  also  im  Relief  die  elgeuartige  Rundung  eines  Ob- 
jektes auch  bei  schwächerer  Erhebung  zum  charakteristischen  Aus- 
druck zu  bringen,  muss  die  Modellirung  eiue  derartige  sein,  dass 
die  I.icht-  und  Schatten-.-\bi<Wiungen  iiu  Relief  möglichst  überein 
stlnimeu  mit  den  uaiilrliclieu  Verliilltnisseu,  so  dass  etwa  eine 

f)botogi  aphische  Aufnahme  es  nachtraglich  zweifelhaft  erscheinen 
iefse,  ob  das  Original  Relief  oder  Volinmd  war.  Demgemftft 
umss  das  Problem  der  Relielisiilt  nicht  sowohl  von  der  —  uiu' 
die  abstrakte  Form  beruoksichtigeudeu  —  Theorie  der  linearen 
Verwandtschaften,  sondern  vielmehr  vou  der  Beleucbtungs- 
hehre  aus  augel'usHt  wurd-n. 

hie  VorlM'dingtiiig  hierfür  Ist,  dass  zuvorderst  die  Beleuchtungs- 
Lehre  neu  iu  Augritr  geuommeu  werde.  Seit  Bouguer  uud 
Lanihert  sind  auf  diesem  Gebiete  nach  der  Seite  der  physika- 
lischen Theorie  keine  wesentlichen  Fortscliriile  zu  verzeichuen. 
Das  Problem  der  „llelllgkeitsKtufen'*  ist  noch  nicht  geli>4l. 

Vor  allem  aber  mOssen  wir  das  Eine  iui  Auge  behalten,  dass 
wir  nur  dann  zum  Ziele  gelangen  köuneu,  weim  wir  den  seither 
elngeschlageuen  dnkirin;iren  Weg  apriorifltischer  Deduktion,  woIk'I 
die  Erfahrungj- Thalsacheu  der  Knust  völlig  ignoriit  wunleu,  ver- 
lassen. Nur  dann  winkt  uns  eine  Aus.siebt  auf  Erfolg,  wenn  »ir 
die  Schöpfiingeu  der  Kunst  in  ihrer  tIesumnil  Eutwickeluag  als 
gegebeue  riialsacheii  aiierkeimen,  die  wir  atif  ihr  VerliiUtniss  «a 
den  ph>sikull.schcu  (leselzen  der  B<'leuchtiings-I.ehre  s"  pr'"'''' 
haben,  um  schliel'sllch  aus  solchen  vergleichende»  Beobscbtuugcn 
den  Pimkt  zu  crmittelu,  wo  die  Spekulation  den  Hebel  auseuen 
muss,  um  zur  Fnrmulirutig  des  mathematiscbea  Gesetzes  n 
gehuigcn. 
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Arbeiten  cinschliefslich  der  voUbtiimUgen  Einrflstnng  der  GcßciiiMiiden  in  Kirche,  Vor-  uud  NcbenrauiHcn  lieferte  die 
Kirche: Jlrans;  —  DaihilcckuuL:.  Kk-mpncr-Arbeiten,  Gas-     Firma  Sciiuifer  Walcker. 

leitunpusw.:  Finkenberg;  —  lin  bli T-Arl)eiteis:  Ilenschel;  Zu  wünschen  bleibt,  dass  die  Absicht  der  Gemeinde, 

—  Maler-  und  Dekorations- Arboiti  n  Tli.  Iluase  und  Ver-  auch  das  Aeufsere  der  Kirche  einer  entsitrci  lien  imi  l'mge- 
golder  Peters;  —  Granit-  und  Marmorstuck :  Deioma;—  etaltung  zu  unteneiehen,  recht  baiil  zur  Tbat  «erden  muchte. 
Tcrglasuiig  und  Anaudiiie  dar  Fmter:  Zlppel  A  \  Selbstverständlich  wOrde  dabei  Jede  Verflnderong  der  Tbami- 
Brock.  fafade  ausgeschlossen  seio:  ein  Versncb  aber,  die  DbriKen 

Der  Altar  nebst  Kruzitix  ist  vun  P.  Wimmel  &  Co.  mehr  als  scbmuckiosen  Fa(ad6Dtbeile  mit  der  Architektur 
MHgefUirt;  das  Corpas  Ohriati  wnrde  nach  «inem  Tborinddaen'  |  flnt«rer  in  harmoniacben  Znaammeiihaiig  m  brinfen  betw.  im 
adMi  Kodall  von  Gebr.  Miekell  ia  CunriMham  HutMor  '  afauw  Ndirimt  mmtatßMm,  doifte  aidhar  ata  «Im  anU- 
IwiBBitJII.  Die  ZenlnilaifBDfr  ist  von  Diiid  Grova  «hK  i  ttkioaiBdi  höchat  iuüim  inSgßkt  n  baaakhiM»  lata.  — 
gtlidiM.  —  SliUBllldi  !■  Uaatiug  aagefar^^  B^knätugh  '       BarKn,  im  April  19B6.         Knoblneb  W«x. 


pOmn,  deren  bbdl 

Ertatx  fiBr  die  gewöhBÜdie 

Kogellanf-I,.1n(re 
Tuning  rNt'iicruxig 
data  man  schon  frttir  ait  der  Idee 
wo  sich  eine  ge- 
radlinige Kegel- 
bahn bcscbrtnbler 
RaumrerhjÜtuisge 
halbiT  nicht  ao- 
Icgen  lit-rg,  eine 

soli'hp  ,im 
liogen  gebend" 
n  bauen. 

Die  Ldsung 
dieser  Frage,  wie 
sie   auch  s.  Z. 
Mtentirt  geweMS 
bMduri^ 

auf,  Lanfo 
flkibe  der  Itabn 
an  rfch  aU  hori- 
Bontale  Kbeue 
■u  belassen  und 
nur  durch  ent- 
qiiecbendeKram- 
luung  derllanden- 
brptter  der  Kugel 
die  gewünschte! 
kniuime  liichtung 
zu  geben.  ScllfSl- 
vei^taudlicb  hatte 
mau  hierbei  ein- 
mal  abiuilnt  keine 
Gewalt  Uber  die 
Kndrichtang  der 
Kugel,  da  lete- 


Neuerung  an  gekrümmten  Kegelbahnen.* 
Vom  £.  Kiebitii  lag^  Buckau-Hafdebuiv. 

! 


hesweckt,  als 
garadUnige  Kegelbahn 


aakt  bereit*  hervor, 
da, 


to  «ia  «ad  dandbn  baii- 

nmtalen  Zone. 

Da  die  Wnifttiriren  der  Kugeln  sehr  vencbteden  sind,  so 
darf  die  Uberkante  der  eimeliMn  Querachnitte  keine  gerado  I  i  nie 
bilden,  sondern  sie  musa  nach  aufiMn  hin  bodeutead  aniiteigtiD, 
wie  aut  Fig.  8  lu  eraeben,  ao  dasa  eine  aiark  geworfene  Kugel 

u  ebe  bfther  lie- 
gende Zone  Unft, 
sobald  «ie  in  die 
Kurvi'  fiiiiiiit. 

l>ii'  i'iiizi'hiiMi 
<^uf!  >i  hiiittb-Kiir 
\<-u   »iuil   so  (fr- 

Will.lt  . 

eil).'     I  1  ; '  r 

Gesell«  iiidi^ki'it 
und  in  der  Mitte 
der  Aul'saizboble 
ickobrae  Kugel 
MittaUiine  der 


1"  t  t  f  f  r 


wllimd  daa  gai> 

zen  KugeUaofca 

eingehalten  wird 
iiud  die  Kugal 
dt-mgemäfs  in  dar 

Mitleboe  der 
-Baka  auf  die- 

Kegpl  treffen 
muss. 

Wird  die  Kugel 
liri  Kleirhem  Aot 

siit."       liv,  u-her 


1 


so  trifft 
sie  liuks  oder 
rechts  die  Kegel; 
selbstverMAadiKk 
übt  auch  bei  ( 


1  ■ 

m  .. 

rUyv  

1 

1 


tere  ja  uidii'  iii.^'i  .in  die  iml'sen-  ll.mde  aii.^i  hlagen  musste  und 
r.uiu  andern  Miili-  liat  sie  liii-iliei  zwei  IVriibniupspnnkle.  wo- 
von der  I  ine  immer  lireiiiseiid  «  irkl.  ipdeni  tiii  fit  iii  l>i'iileii  zu- 
Bleich  rollende  Keibung  stalitinden  kann;  i>-  verhi-ri  ileiiinui  Ii 
bierlNM  die  Kugel  bedeutend  an  Kraft. 

Die  vorliegende  Konütruktioo  weicht  im  «eseutlichen  von  der 
altm  dadnich  ab,  dass  hier  die  LiattMiche  von  da  an  keine 
baiknailala  Ebene  mehr  bildet,  wo  die  Krtmmung  der  Bahn  be 
ghut,  aandera  ia  dem  Maate  aadi  innen  geneigt  ist,  wie  der 
dem  betr.  Quanchaitt  eatqmthaada  Krflamuuigs- Halbmesser  dar 
Bahn  abnimmt. 

YennAge  der  ZeatiifiinUnft  Iluft  dlaKi^  aa  dar  aebriimB 
FUche  md  kanar  nw  aitf  aliiam  Pnakte  anf  nad  bdiarrt  M 


•     I      .   .  _       . 

welihe  In  Bant  aaf  dto&alie*  and  Keatl»Ulua  it*raa«r  K«a«Ibakneo 
bmmdars  ErbImiBiwn  tMinitifn.  itl»  niii«  xu  rlnht»n.  una  lUrdlicr  «IkIk« 
aarsk  BkilMa  erliulrrlr'  Mlillit'iluDi;«ti  <a  ui^ichcu.  Mrtirfai'b  sind  vir  um 
Aiuknnft  filMir  »oluh''  nn.:i-K«ii|r<iii  «orilvn  iini  >•«  h»<  iHi-li  lUhol  d»r  voll- 
BtAoJti,'*'  Maju'rl  ;f>l  r  !ir  l'i.ohen  .Knwcisuut,'  lur  F.ri Ichtuii^'  tlvtsttiiivr 
Adliucn  (iitill.«r  üj.i.  Iiu  s.  Il'.cu  »ir,  wie  yilr  1im!I"ii.  Iii  FulKf  Jj.'mt  Bult' 
US  d«D  Uwlu  KiureiL'liciuleii  Kuiflc*  (»lutwi.  •»  bubalcUtlcni  vir  <U««»lb«D 


und  diTsellicn  i  lesrhwiudigkeit  die  .^nfan){->ni  liiiimf  anf  den  F,nd- 
Liiil  einen  grollen  KiuHuss  aus,  so  dast  es  immer  nur  von  den 
raktiiren:  Aufangsrichtuu);  und  Wurfkraft  abhängt,  weJchen 
I  jidlini!  die  Kugel  nimmt.  Ks  erhellt  hii'raus,  das9  ein  „gute.'* 
Sdiiebeii'  aiil'  dieser  Art  KeKelli.ihn  lu^Mli  sttni  ebenso  viel  de- 
schirkiichkeit  und  Heiechniing  ertorderl,  wie  auf  einer  graden 
Kahu,  dass  demnach  durch  ersiere,  abgesehen  von  dem  Kma  dar 
Neuheit.  valUtäudieer  Ersatz  für  letztere  geboten  wird. 

\\  n.<  die  .\rt  und  W'ei^e  der  llerstelliing  anliehuiet,  so  sei 
bemerkt,  das»  die  Kogelbabu  vollNitlndiK  aus  Uoli  besteht.  Sie 
hat  eine  eichene,  etwa  4  lange  .Aufsatihohle,  kief^  rne^  .\uflritt- 
und  Kegelbreit.  Die  übrigen  Laufflächen  beziehen  aus  5*« 
breiten  Idefemen  Latten  mit  je  1  <'■>  Zwischenraum,  «-eiche  in 
den  Kurven  entsprecbeod  geschweift  ausgebobell  werden.  Die 
ganice  Baka  k«  nm  Amakiaadaaiabma«  akmHkkmt,  Imt  ami 
gerade  Enden  nad  beaiebt  tMgaaa  ana  gacrflnulen  SMlciben, 
welche  an  den  StOfeen  a  —  b  (P|g,  1  n.  8)  an  einander  befestlit 
werden.  Die  Eigenschaft  der  AnaelnaBdernehmbarkoit  macht  (Ha 
Hahn  sehr  geeignet,  sie  ftlr  Verguflgungs  -  Lokale  zu  verwendoi» 
welche  au£»er  su  besonderen  Zwecken  wenig  benutzt  werden. 
Sie  kann  auch  im  Freien  ohne  groben  Schaden  aogelegt 
da  dia  TiamiMwiinbanifcnni)  daa  Wamar  aUanlu  unen 


HS.«.  DEUTSCHE  BAUZEITUNG.  811 


und  »ich  die  Ijktlen  in  nicht  wpriVii.    Soll  die  Halm  al^ 

»«gen.  Wintprhahn  MnRcritl.d  t  uenii-u.  S'i  ^'oLI  ichon  au»  lii  ii 
vrr^rli'iiliouilt'ii  (inmdrisK-Ski/zcn  l'jjf.  ;i  und  -1  hetTor,  dau  suh 
da.s  rrt'üi'di'ilii  Le  (nbiiudi-  I' lg.  4  biUtger  beisleilen  lAsftl,  aJ»  dna 
itir  eiiH  glt'ii  li  langt-  K>''<'''l'i>i8>->  Bafan  (Fig.  3),  dae»  aufseTdem 
di  r  di>i'<>iiit<li-  Kmim  iitr  die  ZuKlwuer  (in  den  SkiiMB  gekreuct 
si  h ra t) II  t  ai:  t't-dcutct)  bei  Ictztenr  nur  elw«  10  ba  d«r  andnn 
dogeecQ  au  J.^m  beträgt. 

Jlto  Jk  Fig.  1  dirgcitellla  KBfdilDiM  C  vbd  ia  den  meisteo 


Fallen   viid  kürzer  erhalten,   da  i-^  ja  >:'hiirhia  HUT  ein  Pur 

ScjirittH  vom  Aufsatzbrett  bi»  mm  Kegplstanii  isr. 

I'i''  HbIui  wird  auf  Wunsth  auih  in  reduzirleni  MiunVslabo 

gebaut,  wo  es  sirb  etwa  darum  hand«>In  iwlltr.  ilir9<'lti<!  al^ 
,  gtöfteres  Spitl/ciiK  irtr  Kinder  i\\  beoutieeD.    IJ.i'imt'  von  i  « 

Breite  und  B  hu  lu  ">  Litnge  geottgcn  daan  tclioo,  umc  l'ur  Kiudcr 
I  bis  XU  12  Jahren  {Nuseode  Haha  aiifsii«lellen.  l'eberhaupt  wini  »ich 
I  die  Rimdkegelbaba  aU  üeluatigimg«-  twd  icuslüich  licwegungtiuilt«! 
;  in  PriTat-l(e»tiitliaBien  wkkndMMlidi  Mi  Eiagßag  ««nehaHim. 


Steinerne  Eisenbahn  -  BrUcIce  Uber  den  Missisiippi  zu  Minneapolis  m  Minnesota. 

Hierin  dl«  Abblldqn«  Mf  S.  im. 


Seit  FcrtigatelluDg  der  sieinerocn  Eigenbabn-Brtkcke,  welche 
von  der  St.  Paul  Minntspoli»  und  Maoiioba  Eis«obahn  Gesellschaft 
eibaut  und  ao^tp^icfits  (hr  St.  Anthony  Falle  im  ZeDlniin  der  »o 
rapid  erblühten  Siudt  Mii  neapoli»  den  Aiissistippi  kreuzt,  iat  »&mmi- 
lifoen  Reisenden  ein  anivcbanlirher  Ueberblick  Aber  den  Umfang 
dir  um  die  geDannttn  Ftttle  reieinigteu  ioduatrielleu  Anlsgeii 
lowohl,  al»  Ober  di«  inteiessaulo  laiMtechafUiclM  Saeneri«  nöfinet, 
der  bis  dahin  nur  mit  betonderer  BenllMiiig  mti  grOlbtraiZciltlif* 
wand  gewonnen  werden  konnte. 

Obgleich  Minneapolis  den  .S(.  .\iitluiny-l'  iiUen  tenu'  Rnil'-iartige 
timwickluDg  veidjiiikt,  siiid  dieieiUeu  üu  N  erlialiutüä  der  groiseo 
.Anzahl  von  Reitenden,  welche  alljährlich  gleich  Zugvögeln  die 
Stadt  passiren,  doch  wenig  beiucht  und  l^ekaanl.  Die  indiutrielien 
Klabli&aeaiettM  haben  einen  Oortel  tun  ditMlfaeo  gmchlo^seu,  die 
dahiu  führenden  Slnbco  aber  aind  mit  teiiWKiM  Lastwagen  ge- 
fdH  ud  «JeiMUlieli  m  lugeD  Goterzagea  gcimm;  uidem 
SMnnt  BMlst  u^cpflastcrt,  je  nach  dar  Wfttemng 
oder  morastig  und  somit  wenig  geeignet,  dem  Fremden 
efal  aaregcnder  Wegweiser  zu  sein. 

I>ie  auf  125<M)ü  Pfeidekrifte  geschützte  Wasserkraft  der 
FiUe  ist  durch  ein  Netz  von  Kaofclen  auf  beide  L  fer  vertheil  i, 
um  2ä  Mahl-Mählen,  21  Schneide-Mahlen,  2  Popier-MOhlvn,  ver- 
»chiedeue  Well-  und  Bau niwoll  -  Faktoreien,  Möbel  .  Stuhl-  und 
I'assfatuikfn,  sowie  einer  gauz«>i>  .\tizaM  andrrer  Itiaustrioiiweige 
lii'staiidiKe  Ueuieli-tkraft  zuzufuiueii  niui    eine  .\i  (»eu.slcLslniiK  ^ii 

cmöglicbeu,  weltlw  t  '/..  aui  aö  i'H!  i.mm  Dollar»  im  Jahr  ge- 
•diitzt  wird. 

I>ie  Erbaunog  d«.'r  aut  der  .'^ki/ze  dargeatellten  steinernen 
lirilckc  wurde  im  Februar  lhc),'<>unen  und  uucrachtet  der 

erbeblichen  Schwierigkeiten,  nelctu'  tiie  F^ndining  veranlaaste, 
im  .Novcmlier  1-^-3  lerli«  jjestellf.  |iie  lieltiKen  Strudel  und 
Stidmungen  in  der  Strumnnuti  hihuu  d^r  littu- Verwaltung  riel 
Sorge  bereitet,  zumal  das  aus  weichem  Sandstein  bestehende 
Strombett  du  £iiiachlageo  von  l'fUüea  TcrMudertc,  schwimmende 


Ocrttste  aber  der  reir&endea  Strömung  und  deis  wechselnden 
Wasserstandes  wegen  unhaltbar  waren.  Di«  schwierigslen  Arbeiten 
blieben  den  Winterroonaten  1882— .'*3  Ohsrla^sen,  in  welcher  Zeit 
die  regelmäTsig  eiosouende  und  anhalieudc  silHri>che  Kalte  {Iiis 
—  55"  Fahrenheit)  a<ich  die  widprifeii.sii^'üt«  Wasserifalche  cr- 
starieu  iiiatht.  Mit  der  lori^i  lireiieiideii  Kildung  der  schätzenden 
Eindeirke  steigerte  sich  auch  die  Thatigkcit  der  Untemebmer,  tbw 
erst  nach  zwei  mi»slungenen  Versuchen  gelang  ei,  die  BUOdirwig 
der  Haupipfeiler  auf  den  (iruud  zu  bringen. 

J'ie  gröfste  Tiefe  der  Fundirnnp  :-t  ß,41  unter  XW.; 
die  UiuuaflAchc   der    zwei    Hanpij'reiJcr    betrilgt  'j  m 

8,04  "I,  während  die  iiliri;en  Pfeiler  2.74  bezw.  iM;i  m  zu  8,54  "> 
messen.  Die  Gesauiuiiljuigt  liei  Di  ucke  —  ü40,5  «  —  ist  durch 
4  Bogen  zu  3U,5  Spannweite  und  10  Bügen  zu  24,36«  Spann 
iMbet  Landanschlossen  befgesteliu  Ftur  die  gesaounie  iCoutrulC' 
tion  sind  rd.  G2  im  Mauerwerk  aitf^ wendet,  die  Kesten  der 
Ftindirung  betragen  108  OOO  Dotlnr«  ilod  dl*  des  OberbatiCS 
Mio  000  Dollars.  Die  BrOclce  kl  doppe^eisif.  Der  Pfeilerbnu 
bis  zum  Widerlager  ist  aus  blauem  Grult  hergestellt;  for  Wolb- 
quadet  und  Aufmauening  ist  gelblicher  Mankato-Kalkstein  und 
far  die  innere  Kouslrukiiou  der  an  den  Uferbaaken  über  der 
Saudsteinformation  anstehende  blaue  Kalkstein  Tcrweudet  worden. 

Wie  schon  erwitbut,  wurde  der  Brflckenbaii  mit  Aiisnahno 
der  W(^lbi;er(lste  ohne  GerUste  betiiebeii:  auf  jedem  Pfeiler  war 
enicr  d>'r  liier  allgemein  gebrAuchlichen  I)aropf-Ilebekrahne  auf- 
gestellt, dessen  .^-tsloper  bis  tnr  Bogenmitte  iwchfe  'md  die 
schweren  W'eikstUrke  nnniittelliar  vom  I'htzi'  aul  t'-nderte. 

Das  Bauwerk  erfreut  lii  h  ilei  iK'S'Hidere»  Gunst  de*  i'ublikomü, 
welche»,  fast  niu*  an  ei:,eine  üriRkeii  f;ewöbnt,  eine  grufsere 
Sicherheit  zu  empfiodeu  glaubt,  aeun  der  FJ^ienbahnzog  Aber 
die  losende  Fluth  des  Mississippi  dahineilt.  —  i  >er  <  hief-Engiueer 
der Maniloha-Risenbahn-GeseUscIuift  Gen.  ('hiirit]&  C.  Smith  iu 
St.  Paul  war  der  Koostrukieor  oad  tedoilcbe  Leiter  des  Weiicei. 

Xew-Vork,  Mai  1885.  It  W.  El  teuer. 


TemiwsktM. 

• 

Die  W— m'iiwIm  n  HwipaL  Du  Prqekt,  die  gegen- 
«IrtiK  Ober  Vt  IBIIton  Unwehaer  zahlende  Stadt  Neapel  mit 
ntem  Trinltwasser  zu  veisorgen,  daiirt  scbon  ans  den  40  er 
Jahren,  hat  aber  erst  im  rergangenen  Jahrzehnt  greifbare  Gestalt 

anppnnmmPTi,  als  e»  gelang,  ausltodiscbei  Kapital  dafilr  zu  ge- 
»  liiueu.  Mau  ist  dabei  auf  den  Plan  zurück  ^'(•f?aijf.'eu,  der  s  lion 
tor  bald  2«Hm  Jahren  in  geringer  .\usdekuiine  zur  Aiisführung 
gelangte,  und  von  dorn  heutzutage  noch  einige  knnitiierliche  Beste 
in  Gestalt  dtr  bekannten  Ponti  fiosfi  Im  Neapel  \(>rlia[iden  sind,  j 

Die  i-jitualitnestclle  beticilct  sii.h  H'.^l  °'  iiher  dem  Meere  am 
.ibbange  der  tii.s  zu  l-OL'  ^  lioliun  lierfrkette.  welche  die  l'iuviuzen 
Saleriio  und  Avelliiio  voti  einander  srlieidet.  I Irei  nach  ver- 
litkicdnieu  l;iehtunf.'eii  hin  UolUöütal  fiiiig«  Meter  unter  Ucl' 
Obertlidie  verUntende  Sammelgalerien  von  insgesanunt  reichlich 
500  LtuigG  «iuuuiulii  da,  Wasser,  tou  dem  bis  jetzt  etwa  1600  ■ 
pro  Seknnde  zuttiefsen;  jedoch  kaim  die  Meng«  durch  Iliuau- 
siehuog  anderer,  50  ■■  höher  gelegener  Quellen  «of  3,6  io 
dar  Salt,  gabtacbt  «eidan.  Die  Sammalgakijeii  mul  8"  hoch 
iHiil,$0— 8^W"bitft;  «ieiindllbcrwaibtinMlIaiieedeB  Weuer 
aeillicB  «n;  die  Tagevuaer  werden  durch  eiDO  diiA»  Lriim- 
Obenehftttniit  das  ganzen  Bammel-Terrains  abgehahfa 

THe  Leitung  aar  Stadt  bot  viele  Schwierigkeiten.  Der  grnfste 
Theil  derselben  besiebt  aus  gemauerten  iCau&len,  welche  ein 
Gefiille  von  V>  pro  Taiuiend  haben  und  mit  ihrer  oberen  Kante 
wenigstens  I  "  tief  in  der  Erde  liegen;  indessen  haben  doch  eine 
frrofte  Anzahl  von  Tunnels ,  im  panzeii  14,"  petiatit  werden 
mnsKen,  riarnnter  nieht  weniire  in  sclileelitein  (lesteiu.  Ferner 
Niiid  auf  der  tlO  i"'  latitreii  ."^tiei  ke  tiis  (  anrello,  der  lel/leu  Stilliuii 
Mir  N'eajiel,  mehre  ztiin  Tlieil  irhr  an.'^ehnlii  he  Aipiaedukte  anf- 
gehlhit  woiden,  iii;ter  ihnen  sind  die  hcrMir  ra^end.sten  di^enigen, 
welehe  in  Liinpe  vuii  ziisiiiiimen  900'"  zwei  cüclit  liiuter  einander 
gelepene  'l'haler  lil/eibriidten,  22  hcrh  sind  und  auf  31  l>ezw. 
2-1  rfeileni  ruhen.  8o  wird  z.  B,  dru  Thal  von  'r.-e.iiti  mit  vier 
nebeu  cmaiider  gelegenen  giisseiw^ruKU  Ituhreu  von  tsO  Weite 
dorchfahren,  welche  an  der  tiefsten  Stelle  eine  ^RDmiff  «es 
7  AltmwphJiren  auszuhaltcu  haben. 

Auf  aeklieB  We«  gebml  du  Waiecr  Mb  aMk  desa  etwa 
90  m  Newel  eBtniBM  Orte  Ginoell«k  MO  ■OW  den  Meere. 
Inf  dar  Sirecie  Mb  daUe  aiod  iwei  WaMerttOne  aecdegt,  von 
danan  dar  bei  A^aia  nkhl  «aDtaer  ala  86>  H«ba  hatiad  m  Trespen- 
hm  angelegt  tot  Man  beaMdillgt  die  ciierai«b  Mcr  cnnrioceli« 


Kraft  zur  Speisoiui  von  Tarbtoea  aussoontsen,  das  Waaser  aber 
nach  gedmiMr  Arbeit  der  Ldlnng  «iedar  suufllhren.  Bei  Caa- 
cello  b«fginnt  die  Tbeiluaf  der  WaswrmaBn  hi  der  Weise,  wie  sie 
durch  die  eigenartigen  TeiTBiB-terlilltiitoe  Neapels  geboten  erschien, 
bei  denen  die  Ilochstadt  bis  mehr  denn  150  »  Uber  dem  Meere 
aufsteigt.  Bei  (  ancetlo  wird  daher  zunftchst  die  ganze  Menge 
einem  Absturz  von  37  «  unterworfen;  dann  tritt  etwa  ', ,  direkt  in 
ein  eisernes  Bohr,  gelangt  iu  ihm  zur  Ebene  und  steigt  dicht  vnr 
Neapel  wiederum  bis  zur  enrinnen  Höhe  von  183  ™  auf,  wo  ein 
Hocbrescrvoir  angelegt  i^r.  I'i«  anderen  '/i  machen  hingegen 
nochmals  einen  .ASst'irz.  und  zwar  von  "iH  "  tlttrch,  verlheilen  sich 
alsdann  auf  -  Kohre  und  werden  tinn  iU  di'ni  zweiten  llttrlibas^^iii, 
das  in  nur  'M  llmhe  liegt,  ^'efiihit.  Die  Ha.-sius  sind  ^aim  lu 
den  Fels  eitieeliauen,  der  tieli  al.s  'rutf  v.MhiiUnissm.il'siK  leieljt 
liat  In-arlieiten  Ijssen.  Das  iiiedrTe  Daisiu  Uviil  bül^l^t''""  und 
besteht  aus  neben  einander  liegenden  i^filsen  Tunnels,  welche 
bis  i:.ur  llctUe  von  8  »  gefallt  sind.  liegt  &0  «>  unter  dem 
Niveau  des  IMens  und  bewahrt  also  seinen  Inhalt  vor  stalten 
Temperattir-Schwaukuugea.  Ub  dies  auch  too  dem  Röhrenaelae 
in  der  Stadt  eich  saeanUaBt,  mnu  dl«  BrAhnug  aeiani  aaKagt 
im  allgemeiiien  aar  1  •»  tief  ia  der  fiiiei  «ad  A  Zwafgnhre  Ar 
die  UAnser  ste^n  sogar  mm  Thail  anlbaa  an  ibnea  in  die  Hobe. 


ElnheitUohe  Kethodsn  zor  PrOhiDK  von  Bati-  nnd 
KonatmktionS'llatorlsiUan. 

Unter  vorstehender  Ueberschrift  bespricht  llr.  f'arl  Hficä  in 
Hamborg  die  Arbeiten  der  Münrbcuer  Konferenz  und  bringt  fnr 
die  natOrlichen  Gesteine  eine  andere  .\rt  der  Eintbeilung  in 
\  ii;>i  hiag.  Wahrend  auf  der  Konferenz  eine  Trennung  nach  de» 

I  2  (;ru[  [>en!  s)  Hmisteine  als  Wtrrkstein''  für  Hoch-  und  Tieflwu, 
bi  l'tla.^ter-  und  Seledlei tn>llenal  le  aeh-  wurde,  soll  nach  Hm. 
Hill'»  Vorschlag  eine  Zi  rle;,'lL!l^,'  n  ji  kn>ialiin(!i.€hc  Massengc- 
Bteine,  h)  klastische  Felsam  n,  ■~i  iliiiieiiMr-  und  Ti  iiuiniei  i,'estrine 

I  erfolgen  Dadurch  So'l  d^e  Moulirlikeit  eeli.iten  v\erdeu,  ziluAcbst 
euie  1  reuiirnu;  iu  .in  alli;<'nieiii  Inaui  lil'are"  uiul  ..in  allgemein 
weniger  biuiichkuti"  ikivtcinc  vorzunehmen,  su  dass  in  der  Kegel 
wir  fnr  die  letzteren  eine  weiter  gehende  koalqrielige  Dnleiencbuaig 
erfordcriirh  sein  würde. 

Der  DueneichBete  glanbt  chiM  den  Ausfähraagcn  Janae 
Aeftalaea,  irslehtr  viel  Ricbüges  enihalt,  im  allgemeinaB  ent- 
gefca  treten  an  vollen,  doch  diefcn  besonderen  Voraeblag  he- 

'  Umpfbn  an  mOiaen.  Dm  PMlnng  dar  «HauaieiBe  Ar  Hoch-  tud 

I  Tief  Miti'  hat  «OB  eiheblldi  anderem  Oeiicbt^ptinkten  ans  an  ge- 
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srhehfii,  als  diejenige  der  .l'Hasler-  iiud  iSclioilei-sd'iiic."'  V>vi 
den  erstem!  gcuflgt  dir  That>a('he,  d.i^  der  Stoiii  „weite;  l^  st  iii- 
dic"  ist,  ihn  unter  allen  Umständen  verwendUar  xci  ma4iit'n; 
nebea  mr  Firbimi;  und  dem  Autsrheu  winl  dann  nur  noi  h  die 
«Aftore  aitr  geringere  DnickfcMiikeit  uud  tfer  Prris  tat  die 
Verwradnnt  «lUrheMlaiHl  mIii.  Furnar-  und  Schone» 


Sehoncnwtt«rial 

veringt  ^kl^gm  anCter  der  Wttterhestiiidiglirit  ttod  emem  ge- 
Wteen  llitrtesrade  .Oleidimiirsfgkeit  dos  tiefttC*"  "■"I- 
Schottel',  einen  ihiiuliclist  gerinRen  Orad  der  Abnntzlmikeit,  unter 
den  «rhln^ndcD  und  schleifenden  Wiikiingi-n  der  Hute  und 
lUder.  Hei  ]'tiiister8teinei)  kann  eine  zu  grofse  Härte  wcbco 
des  (tlatlwerdeus  der  Steine  naelilheilig  üein.  Die  (fröfsere  mler 
perinjterc  OleiriinuHsiglieit  und  AbiititKbaikeil  verringert  oder  er- 
ii<ih»  dfn  WVrth  des  Sirafsenbau  -  Materials:  man  strebt  daher, 
auf  '.riinii  jiiaku  .  her  Versuche  auf  der  Stmfce  selbst  die  Itestmi- 
uiuug  eines  .Werth-Koeffizieuten-  fdr  jedes  Materi.W  an, 
der,  hei  der  Auswahl  iii;ter  TPrschiedenen  Steinalten  neben  di-m 
Preise  maal>jrel>pnd  «ein  wird,  und  sucht  (reei^rnele  Methoden, 
soh'hc  Kin  ll:;  ■  i,ri  II  Ii:  rp  ii  .mi;'  Lotenea  Malerialieu  au*  knri^en 
Versnuhtiii  m  ilm  l'iiin::i_-^^aiiii:if>u  ahiuleiten ;  eine  Hesrimmung 
dar  Dnic-kfestiiiki  it  rr\,  ]A  lia  ilk  iti  nicht  aus. 

Unter  soh-bci>  l  niilaiidtii  hat  eine  Trennung  nach  „Massen" 
und  „Sedinientilr"-(.les.teiüen  und  eine  rrQfun^  auf  die  eine  liiesei- 
tti'iinpen  tor  Strals«iibau-Material  einen  surOck  uet^  udeu  Nui/.cu, 
ancü  wird  «ich  der  UntenehDer,  «ekher  Mkl»  Mateiialii  n  au- 
WeMt,  in  dicaer  Bcdeliuvs  Uk^  vai  tlkut  dia  Piai'<iii;,'vi>ijuiun 
an  befiracen,  ein  Urtheil  macbiAw  tdaww.  Oia  BroiKi**  and 
Sedimentfr-ßeitdoe  gehen  in  ilffen  Wetthiilferit  nb  StnA»< 
hau-Material  sehr  durdi  einimder,  dnss  eine  M>er  jene  Klaad- 
tiziruuj;  hinaus  gehende  PrOAiog  luiter  allen  l'rasitaden  erforiler' 
lieh  wird;  ja  e«  ist  so^tar  wohl  gleichgiltijr,  ob  man  es  mit  einem 
^natQrlic'heu'^  oder  „knnsllichen"  (iesteine  zu  thnn  hat  und  es 
erstrerken  »ich  die  Arbeiten  der  belr  (inippe  der  Milm-lieiier  Kon- 
ferenz daher  noch  illgemein  auf  „die  l'rtlliuig  der  Pthutei-  luid 
Schotterst pütp  nns  ni»tnrlicheni  uud  kilustliihein  Maie:iiil";  nniii 
hätte  vielh  ii  Iii  d  h  1;  »i  iiiir  gehen  und  dieser  Ori^ppe  gau/  allh'cinein 
die  -Piüfiuig  der  Stiiif'^enbau-Materiaiii'n-  U()erweti«ti  sollen, 
wixluiTh  aueh  die  A»|  !•  i!:!-  uud  IIolzpKuiieruogwn  in  den  Rahmen 
der  I'ssteriui-buiig  gexogen  worden  »4ren. 

Ul  i  ili  III  li  bhafteu  Interesse  zur  Sache,  ttvlciicü  der  Anikel  in 
N«  i  J  Ijcltaudet,  steht  zu  hufl'eu,  dass  der  Hr  Verfasser  den  Arbeilen 
der  Kouferenz  nicht  frem  l  aegeuHber  »erbleil  - ,  .  n  ' ii  -lir  daran 
peieuulicli  theiliiehiue,  wie  auch  im  allsemcinen  mir  die  Ititte 
anageaprochen  werden  kann,  sich  den  Arbeilen  dieser  Konferenz 
meadher,  für  deren  Berufung  liru.  Profea^w  Rausckin^r  iii 
MOnctea  der  alUeitIgUv  Dank  «bgettattct  «erden  aolli«,  nicht 
nnnitend  au  Teriiaheo  nod  s|4(er  aa  dem  Gekialetcn  Kiüilr  zii 
llhen,  vidnehr  thJUigen  Anlheil  zu  nehmen,  damit  «irfdieh  rer- 
alinilvD  und  bram^ban  Ergebniwe  ercielt  venlen.  Der  Unter- 
aeichtiete  wird  scineiseit«  als  Vonland  der  Gruppe  zur  „Vrtlfuug 
der  Ptlasier-  u.  Schottmteiuu  naw."  jede  Miiarbcireivrhaft*  mit 
grOfatem  im  Intereaieder  Sache  auagetproclieneu  Danke  begiOfieD. 

Berlin.  R  Dietrieb. 

•  Die  •br^TiAu  AtiKlt'Llvn  <lfa  Hrn.  fn-r.  lii<-trUli  i"it  it  ill!'  Arl  <l<  r 
Prifani;  der  8traiuntaii-M4tori«tl«u  luul  die  U»l<ltiri  aoycHWHit«»  M»ili<nlra 
Mud  ta  «Imr  kanUua  «laBMmmp  aehniK  dl«  ,Bamnal«rtBUnt  der 
SMuMtaAm".  Barl  in  h«t  Nullit*  Bitta*  MtOtt  gUtgL  D,  R«d. 

RoichiKO^lcUtshciU'4  in  Leipzig.  Wie  die  [«olitisrbc  Preise 
meldet,  solien  die  \,'\'.  i<^r:  i|i  >  n  der  kUi/licli  abgelaufenen 
Preinbewerbung  an  c  i-i'  i  Su  llr  Li  kn  iiicu  I  jiluiirf^  lii'ij.-hmstr. 
Iloffuiaun  und  Arcli.  1'.  inUv^il  kürzlich  den  .Vuttra?  zur 
An.sarbpjtuiii;  i  i:M  s  neuen,  der  Auslilhriuig  <tu  tinnide  zu  i<M!end<'ii 
Kntwurfü  erbalfeu  halten.  K&  wiire  demnach  entgegen  deu 
in  den  Fachkreisen  verbreiti  t«n  BffClrchtlingeii  ein  Weg  be- 
acbritten  worden,  welcher  mit  den  vwfaandeue«  L'eb«4liiiferuugeii 
durcbaua  aherein  aiimmi  und  fit  den  Grondsfttaen  der  deutacben 
Arehiteirtenachnft  nicht  im  Widen^inidi  steht.  -~  Aueh  in  haderer 
Bnidmag  scheint  jene  Prelsbcwerhui^  einan  heeaeren  Ab«chlusi 
xtt  Kttden,  al«  «nRndich  angenoaunen  werden  inutiite.  Wir 
erfahren  uän>lich ,  d»»i  mebeu  der  von  deu  Pruisriobtei  ii 
einitfuhlrne  Ankauf  des  Kntwiiifs  vnn  Schmieden,  v.  Weltzien 
und  Speer  volixogen  vroideu  ist  und  dürfen  deinuacb  »ohi  hotfen, 
dass  auch  die  beiden  linderen  in  dieee  Kinptehhirig  eingeNchbiüseneu 
Arbeiten  ton  A.  liufae  und  U.  Stier  seitens  des  Keiches  eiwotben 
worden  aind. 

Die  Freiinenz  der  teohnlschon  Hochactaalen  zaMtlncihen 
und  ätutt(fart.  I'ie  technisrhe  HoclHchiile  zu  München  z.ihlt 
im  laufenden  S'iint  h  i >mii. -ti  i  '-i'-  Hrsucher,  iniinlicb  ■'••'2 
dirende,  H7  /nhörer  und  IH'J  iliis|ut.inteii.  liei  der  ullüfinciiKii 
.'Mititeiliing  sind  eingeschrielR-u  liiS,  liei  der  Ingenieur- Ai'ibltf  T;>, 
bei  der  Iluchlmu  •  Ablbig  <-) ,  bei  der  niechauiscli  -  tcclinisclien 
1i">i',  bei  der  cbemi^ich  -  le<  hni*clieii  I  J*;  und  bei  der  landwirtli- 
«'ChMfllichi'li  Abtlilu.  I*>  lliirer.  I>er  Xalionulilal  nach  Ki*boien 
an:  Havel n  3^1  ,  dem  abhgen  Iteutscben  Iteiclie  It'i,  dem 
Auslaniie  U4,  und  cwar:  Oesterreich  •  L'ugain  SS,  RuMand  4.\ 
TQrikel  6,  Bulben  S;  BiinSnieN  i,  Serbien  9,  Grieebeuluiid  A, 
Italien  7,  Schwele  17,  Liaembrny,  Heiland  ind  FVnnhreicb  j.>  i, 
Koglaud  3,  Xuiduinerika  8,  HCldamerika  4,  Mexiko  I.  Unter  den 
131>  Hnspiianien  betindcn  «kh  6C  Stiidireudo  der  Cnirernttt  und 
»7  Studirende  der  Zemral  -  TMerantneiachiile,  ferner  B  OfHaiete, 
UHkadmlrnntHt  tm  Krati  T«Mh*  in 


14  liaiitcchüiker,  II  Lehrer,  ;>  KUnMlcr  mul  kuusi»  It-ven,  3  t  'he- 
,  miker  nijw.  —  l>ie  technische  Ibwhschule  zu  Stuttgart  ulilt 
i.  Z.  236  Siudiieudc  «ud  «17  Hejuchtr  eiiuelner  Vurle»uogfu. 

I  (Allgcm  Zeh«.)   

I  Konkiirr^'ii/fTi. 

'  A.»  dor  Prclabeworbuujf  Itir  Kulwuiio  zu  eiaem  Denk- 
mal •Uospttal  In  Oodenberg  (S.  H\  haben  trotz  der  wenig 
tcilockeudeu  liedinguugeu  etwa  20  Arcbitckten  «ich  betbeiligt, 
unter  denen  llr.  M Aller  in  Leipx%  den  Pieia  «rhallan  hat. 

Sin  PfflfM«aMlif«nMn  sn  «iiur  HastisilHliea  Ein- 
IKsbubc  «üms  WüBdltMlaidei»  erlilait  die  Iltrfbuehdriickerei 

\on  Gebr.  Fickert  in  Berlin,  T.fndensir.  70,  im  Anzeigentheil 
uirt.  hetitigpii  Niiiiiiiier.  —  Üie  Kniwitrfe  sind  bi«  1  .\ugii*t  er. 
ein/iiieichen  —  Kinzigj'r  Pieis  150  .<■/■.  —  Die  Firma  behiilt  isiclj 
vor,  eiiizrliie  Künstlerisch  aiisgetührte ,  nicht  jii  iuiiirle  KntwUrfe 
aiuiikaufeiu  —  Ala  Pmsdchtcr  «irken  die  Hrn.  Prof.  J.  Jacobs" 
ihal  iu  Charlvttralmri!',  Pf«f.  F..  Schalter  und  Arck.  K.  fi.  0.  Friticb 
in  Berlin  — 

Pertional  -  Naehrirhten 

Bayern.  Tnter  Verbrihg.  des  Titels  und  Hangw  ,(ieh. 
liaih"  wurde  dem  t >b.-|!«udir-ektor  v.  llerruuun  im  k.  Staats- 
iiiiiiisleiiiiin  des  Iniiem  die  erbetene  VenK-tziing  iu  den  Ituhestan«! 
benillivt  und  in  de^^en  Stelle  nb.-ltiih.  fiebert  iu  MOocfaen 
ernannt.  lüe  Stelle  de«  letülcien  wurde  Hm.  Kreis •Brtb. 
lU'n/iiiger  ii«        rf-iith  nh»rtrageu. 

Elsas« -Lo'hiiiigtii.  fli  n  tiint:  Die  Masch.- Ingen.  Kmil 
:>cbnil,  Kr-ri|i  ,l;ik.i!,y  u.  < <uo  Heverlein  zu  Kiseiih.-Ma5ch.- 
I  Insjji      !■       \  ■•[  V'  iliL'.  d.  üeichseisenb.  iu  l';i8.-L<Mhr. 

Proufaun  [i  I  '.''.sb.  b  iL  k«l  Polizei- rräsidiiim  iu  Berliu 
«ngestellle  Uei;  i  K-tb  Karl  Hesse  ist  in  gleicber  Amts- 
eigenscbaft  zum  1.  .iuii  er.  an  die  kg!.  Reg.  iu  Siadi^  der  Keg.- 
u.  Hflh  Lange,  unt  l::ntbitidiing  nm  den  bith.  f\Hktioa|n  ah 
techu.  Attache  der  kaiseri.  deutsch.  Baudiaflt  n  Lofldon  an  da« 
kgl.  I'oliaei-Priuidiim  In  BorUa  venem. 

Dam  Vrat  Urlh.  Garbe  «n  der  kfi.  lechn.  Hoditchida  an 
'  Ilamweer  find  vom  1.  Juli  d.  J.  ab  die  Funktionen  eines  bau- 
te, hn.  AttacMa  b.  d.  kaia.  deuiaeb.  Botsi^afk  in  LiMdo«  Ohof 

fragen  wonien. 

Krnannt:  a)  zu  Reg.-Haumei*iern:  die  Reg.-Bfbr.  Iluiurich 
Schmale  aus  Münster,  t;eorg  Meiring  una  Ooren,  Leonh. 
NtfOlschmitz  aus  Sinzenich,  Kr.  Kiiskirrhen,  Wilh  Horst- 
mann  iv\i  Sögel,  Kr.  Meppen,  Wilh.  Schnack  am  Flflnsburg, 
Wilb.  faner  aus  Hieslau,  Ibieo  Korteu  aus  Wesel.  I'atll  Koch» 
ans  hlrfurt,  Heinrich  Schirmacher  ans  K<»iii«sburg  i,  Pr.  u. 
Krnst  Khrliardt  aus  Stafsfurth;  —  b)  zu  lieg.-Hllirn.:  >lii'  Knud, 
d.  liaukunst:  Giisl.  Kaiser  ans  Itutzbacb,  Jan  I.,ucas  Jaussen 
aus  Greetsiel  in  (isifriesland,  (iiistav  Schroeder  «BS  Vieta  bei 
Laudsherg  a.  W.  uud  Karl  Krtssler  aus  Paris 

I         Ci  ^tM:ben:  Keg.-Umstr.  .\.  Heinrich  m  Wiesbaden. 

U'titctemberg  Pie  h.  d.  I'orstdirekiion  neu  errichtete  Stelle 
eines  lianinspektors  für  Wen-,  l'loss-  und  Wasserbauten  ia  StaatS- 
HuldiiJ^en  ist  dem  Keg. -liuistr.  itaiblc  iu  Stuttgart  ahor- 

;  tragen  worden. 

'  Die  i:tetr.-Bauants<Torattnde,  SekL-lDiM.  Haas  in  Sul«, 
(lau  SM  ilaer  ia  Sipiariogen  n.  ilartnami  fai  fialiagen  aind  au 

liaiiinspekiorcn  hefördarL 

Die  Bflir.  Fftrber,  Mavr,  Waaser,  Bchreiber,  Steta 
u.  Schwan  sind  su  Bdremi-Assialetttea  b.  d.  GenecaMNrdcL  der 

StaatseiVnb.  ernannt. 

Die  Kriicliiuiig  der  Stelle  eines  unter  die  tt;  i  :  li-aniti  a  der 
Verkehrs- .■KnstaUeu  einzureibenden  Üanbeaniten  b.  d.  (icnera]- 
Direkt,  d  I'nsien  u.  'l'il'gT.  ist  verfilist  und  diese  Stelle  dem' 
Reg.-Bomtr.  Ocker t,  unter  Vprlbg.  de»  Tiielt  „Poubauneister'' 
Oberingcn  wordwi. 

Bri«r-  «14  FngvkMtoii. 

Hrn.  K.  L.  iu  ('/.arnikuw.  VAuv  ziemlich  ansfiihrliclie 
Anweisung  zur  Herslelluiijf  von  Sgraftito  Malereien  nebst  Angab« 
der  bnzüi;!.  litteniriscben  (Quellen  linden  Sie  im  .lahrg.  1073 
S.  2'Jl  u.  Hl.,  .mf  den  wir  sie  veiweisrn  niunsen  Die  ueuerdiugs 
ausgeführten  Sgruftiten  haben  sich  iibrig<'us  sehr  vcr^^•bi^^den  be- 

I  wahrt;  wahrend  i'iuzeliie,  /..  Ii.  diejenigen  am  Gebäude  der  tech- 
nischen Hochscbule  zu  MUiicben  beinahe  rcIioii  vollständig  v  r- 
blichen  sind,  prangen  andere,  z.  It,  der  l'ürsleazng  in  der 
A  i.'ii  'iisstral'se  zu  Dresden  i;in  h  in  unveränderter  Fri&chc.  Am 
lll^'^!  11  ballbar  buhen  »ich  tlberall  diejenigen  Sgral'liten  er- 
wii-.-.  ii,  bei  deixn  -tiisr,  dps  sch'var/eu  (irundes  ein  anderer,  zum 
Tlieil  verjM-hic  l<  iil:i,  h  iiefiirbter  (iriiiid  angewendet  worden  ist; 
ein  lteis|>iel  il.il  M  !ii:<  rn  u  a.  die  Malereien  au  der  Frout  des 
Itaverii 'M'iien  i  .•  i  !i  >li  liaiises  in  der  VVuIlstr.  zu  Iterllii 

Ijanirjiilirig-'r  Li->er.    Wir  K»iineii  llueii  Vorwurf  nicht 

I  alü  ganx  nuberechtiirt  «uerkenuen  imd  werden  am  bemahen,  lliren 
WAu-^clieu  »I  eutnprecben.  Nur  iiwofera  iiren  Sie,  al*  äi«  ran 
Anwafanien  „an  giinateii  «iuea  Berliner  Archiudclen"  reden.  Gl 
liegt  doch  wohl  nahe,  diese  Anannlime  einfach  daiaoa  zu  crklkraa, 
dass  uns  die  bevgl.  Vcröffenllichungen  angeboten  wurden,  während 

,  wir  von  anderer  Seite  kerne  Anerbietnivea  cHiiolten. 


1  IC  at  O.  Priii«b,  Itfita,  IMHki  W.  m—*i  Honvakdraaaarat,  I 
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—  TvrBiMhtMs  AuaitlMMg  vua  Xnfl-  ud  ArlMttnuMliiMA  Ar  4h 


I  Zi-'Uirntlkvt-.ci  III  Bt*rtin  -  ^-f i-rirr  < i.-witirrrf b-mi.  —  l>iiA  Tai'»^«!!!  der 
J  Aot  der  F«ehllttcr&tur.   -      r iioofti- N «cli ricbtpiL.  —  Brl«(-  und 


Die  Konkurrenz  für  EntwUrfe  zu  einem  städtitchen  Museum  in  Hannover. 


er  TorgMUumtai  Fniilwwarliimf  ]ag  ain  Mir  klar 

«bgefaüstes  Pmgrttam  M  Onmde,  nach  n-elehm  4m 
zukünftige  (iebftnds  !■  Oiter  Linir  nir  AofiiMlnn 

der  der  Stadt  IlauDOver  von  dem  dfrzviti<;fn  Besltier, 

  En.  Kestnpr,  gpsrhenkten  Barooilunjr  von  Kunstgpjrcn- 

stiiDdea,  KupfersticheD,  HaoduicliniiDgen,  Gemttlden  aad  Kochern 
liestiiniDt  sein  soll.  Fiir  den  Bau  wareu  dn-i  Geschosse  uod  die 
in  jedem  derselben  uDterzubringenden  Räiimp  vnrcrpsfliripl>pn.  so 
im  Erdi^scbosg  der  Haupteiugang,  Sommlim^Mu  itm-  fnr  kiiust^'c- 
wcrbliche  Orsenstände,  geschnittPnr  Stpinp  und  ein  stiidtisches 
Archiv,  im  1 .  i  Oiergeschoss  eine  peiaiimige  Bibliothek  und  ein 
Kupii^r^ticli  ■  Katiiiict,  in)  2  Oher^'estboss  ein  ( Hn'rlichtsaal  mit 
n)<li:t_'li  n?i!lir!i  ,'11  1:1  lc:;r).'.riulpii  KahinPlrn  fiir  Hüdcr  und 
SniiunliiuKSriiiime  lur  uppti-sche  uod  römische  Alterthilmer. 

AU  Kostensumme  waren  238  000  ,//  auageworfeu  und  es  war 
die  luuebaltuDg  dieser  Summe  als  erste  Bedinguos  hingesteilt,  auch 
aoaai  Fortbuanng  aller  iiidil  nothiraiMUBeB  Verneniiiga  and 
Dcicorationca  gefordert.  Alt  BanplMx  «ar  cbw  Stolle  !■  den 
OarteottilegeD  tm  FriedricIsMU  weHnw^  mdM  GcUtade  in 
•ehr  glUHtiger  Lege,  ringuin  ftw,  tw  whwin  Bmniivtlihii  me- 
■ebeo,  belegen  sein  wflrde.  Die  Henptfitint  des  Keubaues  und 
9er  E^gang  richteten  sich  hierbei  gegen  Norden. 

Die  Schwierigkeiten  der  Lösung  ergaben  sich  vornehmlich 
aus  der  Kothwendigkeit,  die  in  sehr  verschiedenen  GrAf^en  ge- 
forderten Kimnlichkeiten  in  den  aber  einender  liegemden  Geechonen 


langten  SammluDgRtaBe  nariltdlMr  eugänglich,  wUiicad  fitr  A 
an  der  Hinterfront  belegene  Hansnaimswohnung,  die  Heizung,  die 
Kopirriume  usw.  von  <»>rt  her  ein  2.  Nebeneingaug  angele^  ist. 
Im  I.  ObergeschoBS  niouit  die  nach  vorn,  also  nach  Norden  be- 
legene Bibliotliek  den  Hattptraum  in  Ani^pruch.  Sie  ist  als  gewölbte 
Halle  mit  eisernen  StOtzenstellungea  behandelt,  jedoch  nicht  im 
Siniip  eiur'S  ei^oailicheu  Itüchermafrazin.^  mit  Galerien,  sondern 
mir,  der  Sarhlage  pntsprrrlipnrl,  in  der  Anordnung  einer  ausge- 
dfhutercn  I'rivat-Biblioihol<  mit  ijcwöhnhchcn  Bücbergenisten; 
das  Zimmer  des  Bibliothekars  und  daM  Lesezimmer  sind  unmittel- 
bar aiiKesrlilrissen.  An  der  (Ktseire  ist  da.?  Kapferstich-Kabinet 
beleiren.  Im  II.  Obcri^oschois  uiiimit  der  Oberlicbtsaal  fürGemiUde 
die  .Mitte  ein,  an  welchen  sich  nu  h  Nord  und  Ost  die  Kabincte 
mit  Seitenlieht  in  der  hierfür  typisch  gcwordeuou  Aoordaung  mit 
gchrftgeu  Seitenwinden  anschliefsen ,  während  narh  Nord  und 
West  die  SammlungsriUune  für  ikgvptisciie  und  römische  Alter- 
diflBar  betapn  aiiia.  flUnmtiinhe  Blume  stehen  unter  einander 
in  aeldier  TerUndnm^  den  «Ina  foirteebreitende  B«^|^|iuig 


Durch  gleiche  Einfikchheit  und  Klarheit  wie  die  fnoen  An- 
ordnung zeichnen  sich  auch  die  Fa^aden  des  Stitür'seheB  Bot- 
Wurfes  Bui,  welch«  in  ungesuchter  Weise  die  Bestimmung  des 
Gebäudes  som  charakteristischem  Ausdruck  hringeo.  Ueber 
eioca  niodfigeren  firdgeeehoas  sind  die  beiden  ObergeMiMwae 
gleichimttUg  nia  roodoeilge  Aikaden  swiaAan  Halbatalcn  In 


<iniii<lri»«  dr>  Kriiirr>rh«»M. 

3)  Trrii]>c  x.  l.  ( )b.  r.- « -In -«.   <>  .'ilicKI- 
I  Arebtv.  S>  HMBmtariif  ^irbnlttencr  ht)^lnp. 
e)  KiUHtfcvcrbUclM  eunmluDK.    ')  Ku|iirr«iiin 


II  IIaapltra|i)>«  k.  craten  Mock.  t)  Buqittravp« 
1MB  n.  UbtrfMcbM».  S)  BiliUolMk.  «)_ : — 

n>asias.'s)r 
Bntvarf  von  H.  Stier.  I.  Pnis. 


1)  Obm-lli?htjiiiil.     'Ji  KnIilTioto.     »1  Ar^rptlw-be 
AltortbAtuer   4|  R''.mii''lit!  .UtfrtLümvr,  XiMl- 
kdiMi.  i)  Vi>nliiu<i*r.  Tl  Utrrktor. 


Bansumme  au.Klangeu  zu  müs&üu  eine  Fordcruun;.  der  nur  bei 
Äufterstf'r  Konzentration  des  l'lmu's  unter  WpKiassiinc  aller 
Ii'(li|;lirh  aus  iUthctischeu  KiliUsiclitcii  etwa  wdü- Ijr.-.hiM.  [lheti 
VorplaUP,  Hallen  ii-  drrir!-  zri  l'i'!uii,'cu  war.  Vim  den  (•iii;;<'f,faiifri  neu 
48  Konkurrenz!'! 'iiir II  Mii  i  li.'v.M  anrli  die  meisten  an  dem  Wrstol's 
gepen  letztere  HcdiiiL'  iiii.-  ui-htlieilert,  troudc-ui  die  Preisrichter  für  die 
Iti-iirtlieilnn?  der  Üanknstrii  auf  einen  möglichst  geringen  Kin- 
heiiiipreis  herunter  gegansren  waren.  Auch  die  Ritume  waren  in 
den  Geschossen  vielfach  anders  vorthcilt  worden,  als  gefordert 
war.  16  Arbeiten  sollen  hiernach  auf  die  engere,  und  weitere  5 
anf  die  engste  Wahl  gwkw—ian  aein. 

Den  1.  Frei»  erfaiät,  iMKk  alnstlnmig  gefasstem  Betchlnaa, 
der  Entwarf  des  Pnftaaort  Hnbert  Stier  in  Hannow,  da  er 
nicht  nur  den  Programm -Besthnrnungen  in  Beug  anf  Lage  und 
Gröfse  der  R.'iume  am  vollkommenatio  gaMMa,  aeodCfS  aiadi 
durchaus  im  Sinne  des  von  ihm  gewiUtao  luKaa  aAorfUttlwr* 
der  Fordenim;  bezQglich  der  Bausumme  am  nahlMi  entnmteh. 

W  ir  geben  beistehend  die  GruiidriaaadeaStier'aehen  Entwurfs. 
Der  Itati  bildet  danach  eine  .Anlage  von  nähern  quadratischer 
Gmndlomi.  durch  lüsalite  au  den  4  Seiten  bi  leln.  lu  der  Mitte 
liegt  die  Haupttreppe',  weh  \tv  ii;:s  einer  geriiuniigpn  Vorhalle  in 
eüiem  Laufe  zum  I,  Obei  iresiiioss  luuanf  fuhrt  und  dann  mit  3  Laufen 
zum  II.  Oberpe>chn*s  weiter  jfeiulirt  ist.  Das  Krmfidend«  einer 
durch  2  (iescIw^Be  gleichmiilsig  aufsteigenden  Treppenanlaee  ist 
dar'  h  diese  Anlage,  die  übrigens  auch  die  uioi^ten  der  hervor 
rajendereu  Knokurrenzarbeiten  in  ähnlicher  Wi  i-e  zeigen,  gei-cliickt 
vermieden.  \'od  der  Eingangshalle  sind  die  im  Krdgeschosg  vcr- 


I  den  Formen  der  klassischen  it.ilieniscbpn  Uenaissance  behandelt, 
I  welche  im  Proeramm  als  Hauslil  vorgeschrieben  war  Mit  I'.iick- 
]  sieht  ant  die  freie  I.  ii,'*'  d'  -  Gebüudes  haben  simmilii  L  ■  I  r  ^iti-a 
I  eine  gleiche  .\ushildiing  erhalten  und  nur  die  ViM'derfrnnt  wird 
dun  li  die  Kingiknge  im  Krdgeschoss  und  etwas  reicheren  Sohmuck 
I  chara-kteristiscn  liertor  ){ehol>en.  Die  Ansfflhrang  ist  in  Saudstein 

fur  die  Architektnrthed«,  in  Yertleiditainan  ftr  die  ^atlan 

Mauertlikcben  gedacht. 

Die  mit  dem  2.  l'reise  i;ekri>nte  Arbeit  vnn  .\dolf  Härtung 
in  Berlin  ■  gruppin  die  lUume  des  Hauses  tun  ein  mit  Ober- 
licht erhelltes  Tiqtpanhaus,  in  welchem  die  Treppe  mit  etwas 
kantlidi  gewundenen  Amen  aufoteigt.  Der  Oberiicbtaaal  itt 
BaMlA  TOB  TreppenhuBa  aynawiriidi  n  den  gaganflbarJBaiw- 
den  BaDLmlttiwartaBiett  angeocdsetj  efaenao  sind  int  L  Obergo» 
schoss  unter  Abweichnng  von  den  Programm-Bestimmungen  Biblio- 
thek nnd  K'upferstich-Kabinet  als  gleich  grofse  Hiinme  symmetrisch 
gebildet,  wodurch  allerdin«  der  Gnmdri$<)  eiue  sehr  ansprechende 
Gestaltung  erhalten  hat.  Der  Bau  ist  als  ein  längliches  Reebtedt 
angelegt,  zeigt  au  der  liangsseilc  den  Haupteingang  mit  einer 
stattlichen,  durch  2  (ieschosse  reichenden  Vorhalle  und  2  vortre- 
tenden Kckpavillnns.  Besonders  l<emerken=;werth  erscheint  die 
fein  durch(,'eliildeto  Architektur  der  Inrn'tir.nime. 

Es  sind  femer  noch  drei  weitere  Arbeiieu  mit  den  Mottos: 
pPer  aspera*,  Jlneeeaaa*  and  „In  trllbeii  Stnadan*  tob 

i;  tinisMTi-,;ii-)i<'r  W«iM  war  la  te  ntom  — s  ieasgaagieia  aad  rat 
s.      Iii  j^.i.-u'  ktrn  MHtheUaacetvHatae  aesaMkTsmsims  als  A.BartBaa 
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d«!  PrfisricMerü  z!im  Aiik.iMS'  euijtloklea  wonltu '  itiitl  e»  ist 
hif  iti'i  li.is  ar,fikpnii(>usw<T;he  Prinzip  verfolgt,  kQu8il«riscb  Werth- 
voile  Üfdaukeu  aui^cuitiicbnen,  wenn  audi  die  Arbeiten,  wie  ia  j 
diesen  Falle  ioibeModere  g«g«B  die  in  Pnfnan  botlBBle 
KostemuDUBe  nntoikn  bauen  und  ttnA  M  d«r  P»«iifKiXi^ 

'^me^JbMt  ,A?^«n?'lwt^lie  SMo^  im  Chuiktar 

neuerer  Dacherioiifruiiie  als  beeonderaa  niedrigereu  Anbau  der 
ninterfiout  angeschlossen,  «odnrcli  BBtOrlich  eine  sebr  monumen- 
tale Gestattusg  des  GrtuidriBaM  ermOglicbt  wurde.  Die  Samm- 
Iung«rilune  me  Alteitbtaier  sind  in  das  1.  Obergeschoss,  das 
Kupferstich  -  Kabinet  in  das  2.  Obergeseboss  vertegr,  ilif  Haupt- 
ireppe,  ähnlich  wie  im  Stici'scben  Entwurf  angeonlic t,  irhiUt  ihre 
Belcurbtunit  nber  dfm  JÜWiofhek-Anhan  hrnweg.  bin  llatiptfront 
zeichnet  sii  h  durch  uiuu  »Uittlirliu  i  .j<'hicl-Ai-L!iit>At-;f  mit  SiuleD 
und  Pila6l>'Ui,  »elihf-  d;i'  uhrm  licidcD  (j('ii;hi.iss''  ^tLbammen 
fasfcu,  *i.<;  <]it_'?L-llif  l.iäst  iiidi;SFi-ii  mehr  »"in  Thi'iitrr  als  einen 
Musfunisbau  vcriDiiihtn.  Dunh  Juri  zicmliiii  iidcLitTiiL-n  l'ililiothek- 
Anbau  wird  liie  (it^ianimtwirkuin;  ili  s  (ipliJiu(l"o  uatnciitlicij  auch 
al*  Gropim  euistLic-dfu  gcotlimli^'i.  N  ur  süleiu  atjer  überschreitet 
<l«i'  Hlr.tnr.vt  die  bestimmtt'  Ko::ieusumme  so  erbeblich, 
dAiü  Vi  lULi  lecht  Terstandlich  Ut,  weshalb  die  Preisrichter 
diese  Arbeit  zur  Atufilhmiif  «npfoblen  haben.  In  deo  maafs- 
»beaden  Kreisen  tcbeiot  «neb  wenig  Neigung  voriiud«  ni  sein, 
MDca  YoiwIilagB  m  kAga:  vkfaBdir  dAifte  aller  Wahncitein- 
ucUteit  vadi  der  Stfat^oe  Eatwnrf  aar  AuAQiniD^r  gelaofen 

Der  Entwurf  ,.Maecenas"  zeigt  ein«  na<:h  der  Tie(e  ge- 
Btrekte  .Vnla^e  mit  schmaler  giebelgeschmtickter  Vorderfront  tutd 
einer  Treppenanlage,  die  fast  genau  der  des  Sticrscbeo  Entwurfs 
entspricht.  Leider  ist  der  Verfasser  der  im  Gruadri»s,  wie  in 
der  Architektur  sehr  schon  durchgebildeten  Arbeit  iu  der  monu- 
aeotalen  Ausgestaltung  seines  Entwurfes  zu  weit  gegangen  und 

'  AU  V(irfu«r  dci  Entwnrto  ,/V  OiftrV  tut  «lak  um  mltll«rwtU« 
Hr.  Atchu«lit  V.  Kaoebet  tu  XsaabelD.  dar  au««  Ia  Am  yvifilMlßn 
umraaii&aii«!  Prttibcwcrku«  fftr  Entwurf»  nus  iwrdlMfe««  Kumub  in 
Mavkfevto,  Masaak  T«r<MHrd*BaaUrarik«JteMmi"slBateiJ<klHt 
HHLOitMkBlnehialiH.  D.  Bta. 


Jiiiiit  lu  i.'itieS4iflie:i  WiUerspruch  mit  der  ansgewui'kutu  K'i>ti;u- 
summe  gtratbeu. 

r>ie  Arbeit:  ^In  trüben  Stunden'  zeigt  eine  T-fönnige 
Orandroni  mit  langgestrecklcr,  aialliick  vinender  T«nkifroBt 
md  einem  Hinieräugel,  in  wakmi  dss'^appeiihnu  liagt.  Dar 
Obarliditnal,  ia  der  VorderftvM  Mcfca,  Uer  dwdi  tfnem 
groAen  PortallNRi  gededct  INe  Ardutaktor  kt  id  einer  etwas» 
schweren  dorischen  Rusiika-Architektur  gehalten. 

l'nter  den  zalilreichen  anderen  Entwürfen  hel»en  wir  nodi  alt 
bemerkenswerth  hervor  die  Arbeiten  mit  dem  Motto  r^Hanuover" 
eine  namentlich  iu  der  Innen-Architektur  und  der  maleriscbeu  Be- 
handlung des  Entwurf«  an  das  Kays^r  nnd  t  (iroszheim'scbe 
Atelier  eriunemde  Arbeit,  ferner  den  Kütwmf  .. ariil'xm* 
mit  wfit  Torerioj^nm  Gieltelvnrbau,  (iic  Arbeit  ,l'all<u  AtKen/Vf 
weir!ii:'  iu  dii-t  Fi'üit  Vitien  k^]ii.L-i;:i_-kri>iiten  Mittelbau  und  eiv 
zum  1.  Obergescbos»  empor  führend«  Treppenaulai^  zeif^. 

I>er  Entwurf  mit  dem  Motto:  ^Litleris  ingtnuui% j\:e  trtihut" 
hat  deu  durch  eine  ►'reitieppfi  -m  ersteigenden  Kuisan},'  i,-anz  in 
dSü  I-  <  »liTKi'bihuss  MTiff;(  nij(i  bicrdurcii ,  Mraic  d  .r-  li  '  W.cn 
Tfönnigeu  änmilrtM  mit  laug  getueckter  Vorderfront  em  sehr 
stattliches  Arrhitekturbild  gewonnen.  Es  seien  ferner  noch  er- 
wähnt die  Entwürfe  „rü/c",  ein  nicht  ungeschickter  Versuch,  die 
Mamaihaftighiil  dar  H|Pti*clNB  Fronen  far  den  mooiimentaleB 
dunklar  üam  HattinM  an  imiBithen,  .Apollo-,  eine  durcii 
flotte  Damcüait  eidi  aaaaektiwttde  Arbeit,  femer  .In  Eile« 
QDd  .Htatu»  iu*",  beide  aoaiebeiid  dnnh  den  akiizeohaAaa  albat 
virtuos  bcbamdelteri  Vortrag  —  laiataiia  auOaidau  dito  eioBige 
Arbeit,  die  alnrei  hpi.d  von  den  flbriieB  äch  der  dmHaebaa 
Renaisaance  zugewendet  hat. 

Ervlhot  ma^  noch  werden,  dasa  in  Benig  aaf  die  DarsteN 
Inngsart  eine  tai  bige  Behandlung  der  ßlatter,  geometrischer  Zeich- 
nungen, «lu  IV-rspektiveu  nur  ganz  vereinzelt  vorkam.  Eine 
nebatidlung der  /.eiebuungen  in  pinum  Tone  bildpte  dte  I>?el. 
Die  Forderung  des  Prograsinis  die  Hauptfa^adi-  im  Mjji'^-^tabe 
1 :  bü  danraaüUen,  kann  wohl  als  eine  etwaa  zu  weit  gebende 


Die  Ausführung  der  Hamburger  Zollanschluss -Bauten. 


iiüchst  st:lU'u  uur  kommen  i'uJk  vur,  <ä,i»ä  sich  die  Lösung 
w  nmfiugreicher  uud  ^icisfitiger  Aufgaben,  wie  sie  iu  der  Aas- 
ftbnng  der  Hamburger  ZollanafhlnübaBten  Toriiegen,  auf 
diiaa  m  amn  Zaiiraiim  «ia  doit  aaaaauua  diiiigL  In 
ier  kuMi  SpasM  nw  ctm  8  Jabren  nflaaea  dort  Bracken-, 
Kasal^fHaibi»  mal  Eiaeababa-Banten  fa^t  nnermesstichen  üialugs, 
snaammen  mit  OutaaDden  grobartigcu  uud  tbeilweiae  keifaeawag» 
einfachen  Hochbauten  hergestellt  worden  und  dies  nicht  nur  unter 
Niederlegung  ganzer  Stauttheile,  sondern  auch  nnter  Aufrechter- 
haltung giofber  Verkehre  aller  .Kn,  welche  gegen  Siörungen  selbst 
geringen  rmfangs  höchst  em^iiindlicb  üiud.  Mit  Recht  sind  Ham- 
burgs Tccbniker  zu  beneiden,  denpn  es  berrhiedfri  ist,  an»ta(t 
wie  es  andt  r»  iirts  nur  zu  häutig  der  t  all  ist.  iu  einer  eiuti->ujperi  mit 
Foimen  aller  Art  umstelltea  meist  wpui^  retzvollcri  ThütiRki-.it  zu 
vcrkiimmeiD,  m  einem  fiisrhen,  frulilieheii,  veraiitwortnrgsvollen 
ScbaiTen  sich  zu  bewegen  und  rasch  die  FrQchte  einer  ange- 
strengten ThiiiiKkeit  heran  reUw  aa  teliai^  dia  ShMB  Lohn  anm 
Theil  iu  «ich  selbit  imgt. 

\  np  I.e.ser  dieses  Bhitles  sind  durch  unsere  früheren  Mitthei- 
liuigüii  ttber  das  ^Ve(entlichste  der  Hamburger  Zollanschluss' 
Bauten  unterrieliliat,  wenigalana  Alter  da%  waa  aeinar  Zeit  * 
tichtigt  worden  war.  Aglaia,  baua  «isdenm  anf  dia 
an  hammw,  ÜM  fbr  onmriaderiMchdNMB  Tai 
daa  Bwiltin  Batkbta  dar  Sanabk  uid  fiQignw^ 
awAaafthrung  dea  AnaeUmi««  Hamburgs  an  das  deutsche  Zoll- 
■rtiet,  .umfassend  daa  Ooa^iU^jahr  1884/8&.''  Wir  entnehmen 
oieiem  umfassenden  Akienstocke  di^enigcn  Theile,  welche  von 
qieziellerem  tecboiscben  Interesse  sind,  freilich  ohne  uns  dabei 
SU  verhehlen,  dasa  das  Bild,  welches  sich  ans  dieser  Zusammen- 
alellung  ergiebt  ein  sehr  lockeubaftes  rar  Deujeuif^eu  i&t,  dem  die 
LokalktiBde  abgeht.  Fftr  snlehe  I.e.ser  kann  die  folgende  Zu- 
iwiimeustellung  hficbsteiifi  deu  Zweck  eriüllen,  iliaen  abermals 
lelihatt  vor  Aiipea  zu  steikm,  welches  gewaltige  technisehf 
Li  iitiiüssver mögen  gegenwärtig  in  Hamburg  „entfesselt''  ist  :iiid 
wie  itxiis  lukiiei.d  ein  gelegentlicher  Besuch  ikr  alten  Hange!>tadt 
fegenwartig  und  in  den  nftchaten  paar  Jahren  sich  erweisen  wurde. 

Di«  läreitä  im  Vorjahre  begonnenen  Abbruch&aibeiuiu  der 
(lebiiude  ,iiit  der  Kehnrider-Wandrahms-lnsel  sind  im  Berichts- 
jahr« eifrig  loitgesetzt  worden;  n  wurden  im  ganzen  113  Grtmd- 
^'  Ye  an  einem  Battagt  tm  id.  9^7  lOUiauii  Marlt  arwacben 
etwa  ebenao  tial«  «atfdao  bn  nicbMan  Mfara  aacb  an  ar- 
L  Die  Zahl  dar  aa«  Yari— an  ibrar  WaimnngaB  ge» 
iewabmr  bM  atwn  8«»  hatiaMB.  Dia  Nawuiar- 
knofl'dieses  BcvUwnnil-Attthaila  bat  ka&w  besondem  Schwierig- 
beiten  veranliaat;  dodi  afaid  alaataaeitig  aa  Bedflrftige  nicht  an- 
erhebliche  UnterstOtzuugen  wegen  Räumung  ihrer  Wohnungen 
gezahlt  worden.  Der  Retra«  von  100000  M,  welcher  dafür  zur 
Verfügung  stand,  ist  nachtrliglich  auf  IGOOOO^tf  erhob:  worden. 
Die  Abbruchsarbeiten  sind,  wie  &fiher  .in  Loovtiu"  VL.-geben 
worden;  man  ist  «her  anü  finanziellen  Ornndeu  n\  der  .Mjiinderung 
übergegangen ,  dati  deu  Unternehmern  das  Material  mit  (Iber- 
lassen  worden  ist;  diese  Aendemnghat  sich  gut  JbewiUirt. 
Pweb  Bakira  gananan  FaatalelhuigaB,  durch  ~ 


durch  itaatsjeitigca  Erwerb  «iuiger  <^iruudilucke  uud  aus  andcnt 
Ursacheu  haben  sich  kleine  Aenderuugen  gegen  den  sog.  General- 
plan  ergeben,  die  aicb  äieUa  aal  die  Lage,  Breite  und  Tiefe  der 
Kaabla,  theila  anf  dia  AuMamitBac  aenar  Slnlhn  aad  HMmi 
beaiduD.  FllrwatteraKreiHilat  dannlar  mv  von  bteitaae,  daaa 
in  Folge  solcher  Aendernngen,  die  zu  Spelcberbauten  bestimmt» 
Grandnft«he  auf  3»  000  'i°>  sich  ermikfsigt  hat.  Die  zunächst  odca 
gebliebene  Frage,  ob  der  Bau  der  Speieber  staatsseitig  ausznfikhren, 
ob  man  ihn  an  Private  überlassen  solle,  ist  im  Berichtsjahre  zur 
Lösung  gebracb:  woi  deu  und  zwar  in  dem  Sinne,  dass  die  Speicher 
als  Privateigeutbiiui  werden  hergestellt  werden,  doch  aber  so, 
das?  ein  gemeinsampr  Hetrieb,  welcher  diirch  Sparsamkeits- 
Hütksicb!eu  geboten  ist.  geillhrt  werden  wird. 

DaK  Streben  der  K  tniraisnon  zur  U<;berlai>StUlg  des  grAfsteu 
Theils  des  SpeicbfiiiiiM- l'enaiDi  an  ►■ine  zu  bildende  „Lagerhaus- 
fiesellschafl^  ist  )oii  l-irlVilx'  «ewi  ieu,  da  eine  .\ktien-('f(»«ip!!';rh4ft 
mit  einem  Kapital  \cni  üixkmmki.//  gebildet  ist,  welche  30  i  ix  >  i)» 
Speif berbau  -  Terr&Lu  ubetuuuuuejj  hat ,  9000  ■»»  Terrain  suiil  in 
den  Hiujdi'ii  des  Staates  verblieiMm,  behufs  Ueberlassung  einzelner 
Platüe  au  i'rivate  für  besondere  Betriebe,  welche  dem  gemeinsamen 
Betriebe  der  Lagerhaus-GeseUsdiaft  nidit  gut  auzusehliefsen  sind. 
Daa  was  das  staalsieitige  Interesae  erfordert:  eine  Konirolle  aber 
dia  angcmeaMne  Aaanü^nmg  dea  Tccralna,  elae  Ekwiikimg  aof 
den  Betrieb  nnd  dia  Tarifl^  buiai^  an  dto  MS^dikeit,  dia 
ganze  Lagcrbana-AalaM  bi  aiatt  aUaa  ftmer  Zeit  ataatmaitigaB 
abernehaien,  bat  denoba  in  den  batnAhnden  Vnrtiftgen  titli  y«f 
behalten. 

IVber  den  Bau  einzelner  gröfserer  Bauten,  bezw.  den  Stand 
der  Eutwurfsarbeiteu  usw.  enthalt  der  Bericht  etwas  folgenden 
Erwilhnenswerthe : 

I)»r  Hau  der  Brookthnrlnu  -  Brtlcke.  welrher  (als  erster 
der  /uikiLsehlu8«-Bauten)  iin  Juni  IK-;;!  bei-unneii  ward,  nähert 
:i  d-r  \  (  tlemliiTii?;  die  St.  .\auenbrUcke  ist  bereits  vollendet, 
drvi,H  iler  Krweiterun^bau  der  Winserbrücke.  Der  Bau  der 
n"u"u  i:ib1<rücke  tüt  Miweit  gefördert,  dass  die  Fundamente 
s.iiiiiutliclier  Pl'eiler  dazn  im  Jahre  1884  vollendet  und  die  beiden 
^itrumpleiier  bis  über  die  Höhe  de«  ^ewülmlirhen  Wasserstandes 
aufgeraanert  wurden. 

Im  übrigen  hat  der  Elbbrtlckenb^u  liuige  und  vielseitige  Vor- 
verhandiungeu  erfordert,  weil  dabei  nicht  nur  die  Bahnanlagen 
der  Hamborg  •  Veoloer  Etseabahn,  scmdero  auch  ausgedelmta 
Strabesverleguagen  und  aiswibabn  -wirthaeliaimdia  Awmtbw  be- 
rührt werden.  Die  PCefler-Fandameota  aind  bi  ffiKiüdt  anf 

Spatere  Möglichkeiten  von  vom  herein  so  gnilb  gnwttlt  «flvda% 
aä  ut  neben  dem  Ueberbau  fii  die  StraAcalNAdia  andi  dCB*' 
jenigen  ftir  eine  Eisenbahn  aufnebinen  knnnen. 

Man  nahm  als  sicher  an,  dass  trüber  oder  aaUar  daa  Be- 
dürfnis s  sich  unabweisbar  geltend  machen  werde,  die  an  beiden 
Seiten  der  Elbe  befindlichen  Eisenbahnen  anmittelbar  —  und  ohne 
Durchschneiflimg  des  K.ihnhofcs  der  Veclo- Hamburger  Bahn  — 
in  Verbindung  m  bringen.  In  dieser  .Annahme  werden  nicht  nur 
die  Kosten  für  die  fergiAliKrten  Pfeiler  -Fimdamaate,  aoödan 
auch  fia  apUar  bcnnBaftan  Kaatan  dar  AtrfKibTwog  dar  baidtn* 
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BtnmfUäar  in  ganzer  Liage  Ut  «r  väk»  Hohe  vibedenkUch 
bneit  g««tcllt  Dagegen  hatte  dto  KbwmifMhwi  tefan  Neigung, 
atifert  auf  den  ferneren  Antrag  der  RMidepuUtion  eiozugehfn,  <ira 
Brtekeubaa  in  der  enreiterten  Form  berxustcllen,  dass  spiler 
Our  noch  der  ^-M-mc  Ueberbaa  tflr  die  Kiiieoliaba  au&uMgea 
bliebe.  E«  wut<J<u  i  ni.icbst  Verhandlungen  mit  dem  preabiMaca 
Minitter  der  Affentl.  Arbeiten  eingeleitet,  die  den  Zweck  batteu, 
akih  ra  Tergewiuern,  gb,  wenn  das  Projekt  des  gleichzeitigen 
Ausbaue«  einer  Eisenbalinbnicke  aU  Theil  der  neuen  Elb- 
(Strfl(>i-:i- 1  HrQcke  weiter  verfolgt  werde,  von  Seiten  der  preubi- 
Bclieu  Sfaatshshn- VVrwaldsRK;  ein«?  Hwthpiliptns'  an  «len  Kosten 
in  dtr  •■■uri.  ocJfi'  ÄUiltrii  Fo;e;  i\i  orwarieii  sfi.  I)«r  preufii. 
Hr.  Miiiitti  r  hut  hieraiil  jlil4'hut'iivi  fjFunlwortet.  T)«  nun 
die  Hiiiiilii  ;  L^f  r  "i        ftw.i:^'-!!  N  erliiniiniig  lier  lieidea 

Elbalfi'  uuiUtj!  filier  u>-iicü  ünlcki-  vür»ief.'i-iid  «■in  KiscabaJau- 
Interes&e  und  v-'niger  ein  besonderem  llamhiirni-ichF-H  Verkebrs- 
lateresse  siebt,  tiU  nuui  von  der  ob«u  gesclilderteu  Erweiterung 
det  EUbbmckcu- Projekts  AfaitaiMl  geuommca.  Ist  damit  aocb 
di««e  Seite  deuelbeo  »tolchtt  abgethan,  so  bleibt  noch  eine 
«■tot  vBm,  BlBlkk  dk  Fme  äuu  Ta-llnguunc  der  Elbbrtcke 
«ir  hanbwgMterSciM  ib«  dm0bwMhii3CiMdh^^  Dim 
~  '     dmdi  AaftttUiDc  von  ^e^*PM>idEtMi 


Kai-,  HaTes-,  FiMlb-  nti  ywaibwWB  aiiid,  «ie  4»  Bericht 
hervor  hebt,  ,1a  erfretilleber  Wcne*  geOnleit  «mdau:  die 
beeonderen  Angab«>n,  welche  dam  beigebracht  «wdaa,  tiwi  iaiKawi 

so  ganz  ulii.'emeiu  i;eliiiltea,  im*  das  Begiimeii,  darat»  ein 
aMMahauliches  Hitd  zu  kunitmireD,  ein  vert'eblicbo«  liein  würde. 
Et  nma  daher  );ent)gen ,  aus  dem  llerichtK  hinr  nur  noch 
aiutul'dhren ,  dasü  für  bauliebe  Zwn-ke  im  ftent-htsjahre  luüteni 
XOOCMKHJ  M  bereit  gestellt  wortleu  sind  und  dass  die  Krfalimagen 
de»  Jahres  zu  der  Au>icbt  berecbtifr^'u,  duss  seilest  bei  Ausliihrung 
vou  Verbessprmigfii  des  (icueralplaus  «les.sen  Kosten  ■  Ausätze 
sieh  als  „auskoinrolich"  ens-pi^ipn  werden.  Ww*  hifr  lifr.ot  m 
heben  f.clieint  ui' ht  iiu'Mi  Uli!;,  da  bekanntlich  in  <it  n  ii<  r 
I!*>schlusst!isstuiK  iili.'i'  I  ii'iif  i'.ilplnn  sofa»!!'  ».'«•hfinli-n  l.uiaco 
\'i-rl;,iiuilnii^f (1  st-iii-ns  '-:iif-  liu'-li  .iii);i'~'-hi':ii-ii  „'isfhen 
Ti-tlmiktrs    alü  Ar(tiuanut  'i.'iiM'lbt-ii  »«tclitlriltkliub  die 

R4>ban)»tiing  von  Unzuliknglicl'il<i  ir  ilr-  Kottteu-Anschla^ri  gegen- 
über der  mit  Sicherheit  zu  tTw*irteudeii  Knivrirklung  eine« 
kolosiAlea  Baiischwiodeh  ins  Feld  geführt  wordeu  war.  Dies« 
Ansicht  hat  sich  ala  etwas  kurzsiditig  erttieüen;  vurUuüg  ist 
Hambon  v«m  dem  gtStadttMta  Uebditaiide  einei 
SdtwhMlei«  gaas  ftei  gebliebeiL 


BeoriüAiiig  uni  BewtWait  Iii  dtr  Klag«  auf  Srhqdenersatz  gegen  den  BauunlanMlNMr  nt  1 120  Abt.  3  der 

R.-Gewerbe-Ürdnung  vom  21.  Juni  1869. 

für  ^icb  KeftL'u  ihn  sprechende  Kriulg  durch  eiueu  Tmstaud  liirbei 

ct'fihrt  »riHpn  «in,  wwl<-her  auft«rh,ilb  ffinpr  Verautwortlichkeit 
l,iL'    \\  iiriii-       >ii.  li      )i.  bewahrlK.'itft  li:ili<-u.  n'a«  der  Beklagte 

\"i:niitl.i't  ini'i  hiuIl/iiw «»rsiirlit  h;it.  da-.s  ein  .Arlwter  heim- 


l'line  erst  künclit^h  bekauut  gewordene ,  für  jeden  Ilau- 
nutemehnier  hik-hst  wirhtig«  und  intpressante  Eut^lieidung  d^s 
I.  Civileeuats  des  lleii  Ii'l'i-.'ü  IjIs  uUi-r  dif?  oben  augefülirte  Fra;.;'', 
w«*!<'bp  luuh  in  weiteren  KreiMtn  Beachtung  verdient,  ist  unterm 
211  Sf  j.r.  mber  v.l.  «gangen.  Der  Thnibatand  dei  Fallia  war 
foljjfuder: 

Ein  im  »ierten  Obergeschoß^  ruw.^  Nmli.iin^^  il-r  Aufsen- 
vand  angebrachtes  Baugerfl^t  war  i^uaimiucu  Kt;ljiu>.iit:n  und  ein 
mit  demselben  hinab  gestürzter  Arbeiter  schwer  beschiUligt  worden. 
Derselbe  beanspruchte  von  dem  Unternehmer  des  Baues  Schaden- 
ersatz. Ueber  dto  Ursache,  auf  welche  das  üngiOck  zurück  zu 
tflhreu  sei,  stellten  die  Parteien  einander  vridenprechende  Be- 
banptnagep  an^  ohne  daaa  die  in  beiden  BochtBiagan  acfalgla 
Bewetsaufbahme  darüber  AufkUnuig  brachte.  GlekhwoU  wtinle 
der  Reklagte  am  SdMhnenati  vcnrtheiH.  Dai  BeniAugi' 
gericlit  —  Ober-Laadesgerieht  au  Hamborg  —  motJvlrte  adn 
Urtheil  folFrendennaarsen : 

,I>ie  durch  das  Ergebnis»  der  Ueweisaiü'nahm«  nicht  beseitigte 
Uugewit)«heit  der  Ursache  des  Zustttninenbruchs  des  Gerüstes 
kann  dem  ICIftger  nicht  zum  Xacbtheil  gereichen.  Nach  ^  12<> 
Abs.  3  der  R.-Oewerbe-Ordnnng  vom  21  .Tmii  l=^fi'»  sinil  rifp 
Gewerbe-Uuiemehmer  verpflichtet,  alle  diL-j.  uiKi  i)  Kimu  iuuuL'i-ii 
herzustellen  ^mhI  zu  unterhalten,  welche  mit  iiucksurht  aut  Ju' 
besondere  I  les,  imtfraheit  des  Gewerbebetriebs  und  der  Betrieli-- 
slatte  zu  tiiiuiiitlister  Sj<>fi<>rheit  eepeti  Gefahr  fOr  Leben  uud 
Gesundheit  der  Arljiitti  uotliwiiidiK  -ind.  D^r  lleklagte  als 
Unternehmer  imd  Leitt-i  Je.^  Um  fiaglitliea  Haiies  iiiiUe  demnach 
dafür  Sorge  zu  tragen,  daas  ein  an  der  AuTsenwaitd  des  Hauses 
auui  Zweck  des  .\bpulzens  derselben  angebnu^tes  Gerttst  durch 
Miae  KeaatniiEiion  uid  daa  dam  wnnnlte  Material  die  volle 
nd  mbedbigi«  Slehetheit  «ober  Haltbarkeit  bei  einer  jenem 
Siraek  eotsprecbendea  Ttrleiliwf  gewihcl^  de  diCe  etvaa  die 
Gtttizen  des  „ThunlfebaB*  MünfallB  ObanMibnlleBdes  ist. 
Welche  Mittel  er  anzuwenden  hatte,  m  diCie  Wirktin?  zu 
•neiehen ,  war,  in  Ermangelung  besondeier  Vbr»  luiltr-n  der 
iBtftodigeu  Behörde,  seinem  eigenen  Ermessen  Oberlasüeu.  Der 
Brfblg  hat  nun  aber  gezeigt,  do-ss  im  vorliegenden  Falle  das 
angebrachte  Gerilst  die  erforderliche  WiderstandsJcraft  m'cht 
besafs,  sondern  bald  nach  seiner  zweckentsprechenden  Belastung 
zu-arnrns-n  hrnili;  dt"'  r^ekl.ig't»  hat  .'ilso  .sfincr  gp?«>tzlirfii>n 
V^TfiHic  lituiii;  liiilit  ■;i.-iiiln:t .  iuiieiu  "r  dijujfuiu'fii  Klfrkt,  di'vt^fu 
Enüelaug  sejn«r  Fursorgt  auvcitriiut  w;ir,  din  llc r^tclluDK  i'iiH'S 
genügend  sicheren  Gerüstes,  tb«I^.l^lllil■ll  niilit  erhielt  ha!.  Kiiir-s 
Weiteren  bedarf  es  für  deu  dadurch  hi-cliadiincii  KUiirtr  zur 
Substautürung  seines  Schadenanspniches  nu  ht.  Ihm  i^t  nicht 
zuznmntheo,  den  speziellen  Fehler  zu  «rl<tr>ili''U  und  n.tch- 
zuweisen,  welcher  das  Unglück  herbei  geftthn  hm,  und  durzu- 
thun,  dass  and  inwiefern  derselbe  dem  Beklagten  ztuu  V'er- 
mrechnen  lei.  Denn  der  Erfolg  gelbst  ist  Beweis  genug 
>,  iw*  da»  Oenttt  nicht  eo  betdunen  war,  wie  es  bemi- 
dta  Bekhgtn  Mieklidi  iMifh  alnlieii  in  ehwr  daa 
md  die  Cenudkai  dar  AihiilBr  nicht  geffihidindin  Ba- 


der an  nad 


li.  di-t  iiMil  Iii'.(il>'r  \S  px'  df'm  ni il:iiini;^m.<l -ij;  l:fi-;,">(elUen 
Gcrilat  ctw.is  hfiihiidi'."  hj,V<\  nodunh  dif  iLiilhurkcit  l'Hpin- 
tl'iichtigt  und  d.i^  rii;,di.iik  iii-rh<'i  !.i;i'lnhrf.  "■■rdfu  -"i,  <i'i  wiirda 
dies  ohne  Zweilti  eiiic  Utuj  JiBkJtti{tt;ü  uicht  ^luatechucudur  uud 
ihn  vou  der  Verautwortlichkeit  für  das  Geschehene  befreiender 
Umstand  sein.  Aber  der  in  dieser  lUchtung  von  ihm  versuchte 
Schuldbefrehmgs-Beweis  ist  ebenso  eigebninloa  geblieben,  wie  der 
Venuch  de«  KläKcn»,  dem  BekhMTieB  «hun  apiiMllea  technischen 
Fehler  sochaawetsen.  Dadurch,  daa»  eadeewn  «ach  nicht  bedarf 
mtcndieldet  rieh  die  auf  den  §  130,  Ahe.  8  ist  Raldu-Oewerhe* 
Ordnung,  gegründete  Klage  vou  der  sog.  uimlischen  des  RömisdieB 
Retiitg.  WilÜu'end  als  Fundament  der  letzteren  nur  ein  bestimmt 
zu  snbstautürendes  Verschulden  des  Beklagten  dienen  kann,  ist 
das  Charakteristi-srhe  der  gedachten  Gesetzesvorschrift,  dass  sie 
den  Gewerbs- Unternehmer  zu  einer  positiven  'l'htUigkeit,  niüulicli  ztir 
Ilerstellimg  solcher  Eiurichtungeu,  welche  dos  Li-ben  uud  die 
(Spsiiüdhpit  (!«>r  Arbeiter  thunlicb  ir't  ••iif'hfni  p^M^ifftiPt  «ind,  vf»r- 
]illi(:htf'  unil  th\-<H  daher,  wenn  nntpr  rm.siaiid'Mi ,  h  j  \<Aiig 
bic)j''i  i-  Kiüi  ii  hiungen  au  sich  durchaus  tlituiiicli  Wäurt^u,  gleich- 
wohl Uli  diüselben  gefeldt  hat,  die  Verantwortlichkeit  bis  auf 
WVilfii-s  dfn  (iPW(»rHp-  fBau-)  Unternehmer  triffV,  d.  h  bis  dabin, 
dii'-b  ihm  ein  Ijiül.iUL'licliT  Srhuldbefreluii>,'^-l!i'*i-i-i  ij-dinj;^!.  Nur 
tun  diese  Weise  ist  dyiui  auch  der  Schuu,  «tikli^iu  dif.  KtkUs- 
Gewerbe-Ordnung  den  Arbeitern  über  die  Grenzen  der  a^iuilischen 
Klage  hinaus  gewähren  will,  zu  erreichen.  Der  Arbeiter,  welcher 
«in  Ii  adiwindelnder  Bftbe  «■  der  SHaner  dca  Hanne  t 
Qerflit  betritt,  ist  nkht  hi  der  Lage,  Tocher  dia 
desselben  nad  die  ZnlingUchkeh  des  dazu  venraadtes  Materide 
zu  prflfen.  Diee  aol]  nach  dem  Gesetze  die  Soige  d«a  Cater- 
nehmers  sein  und  der  Arbeiter  soll  sich  blindlings  darauf  verlassen 
dürfen,  dass  <ier  Unternehmer  es  daran  nicht  hat  fehlen  lassen. 
Dieser  Zwt'tk  wrirde  aber  nahezu  illusorisch  werden,  wenn  der 
verunglückir  Arhi-iter,  um  den  Unternehmer  in  Anspruch  zu 
nehmen,  sich  nicht  darauf  beschränken  dtlrfte,  den  Krfole  fttr  nch 
geltend  zu  machen,  sondern  ihm  den  speziellen  Fehler,  MMan  er 
sirh  srhnidisr  gPmurht  bat,  ewt  iiaf-hwi't'Mi  rnfiMte." 

l>je  :jfi:i^u  dif'^e-i  T  itlied  vnni  linkLigtcü  i-iiigelegte  Revision 
wMrd>-  zurück  gewiesen,  iudetu  diu  IIpi'  h-M^i  rtubi  die  fi^nflndung 
(Inr  .mspfocfatenen  Kntscheiduii}<  tiir  ^utn-fTHisd  und  Rchuidi  nn> 
am'eclitbar  erklttrte.  Jedoch  mit  ih'in  Ik'iner  kvn; 

„Zweifelhaft  ist  nur  dif  IlirlniL'kiit  der  .\iiffiissnng  det 
Ober-Landesgerichs,  dass  durcii  deu  ji  lät  dw  lUiiclis- Gewerbe- 
Ordnung  eine  besondere,  von  den  sonstigen  Vertrags-  uud  Vergehcus- 
klagea  verschiedeius  Art  von  Klagen  eingeführt  sei.  Dieser 
ZwM  dmfte  mden  naerlediit  Ucnca,  da  mit  dem  Landgericht 
IT— ■r*""  war,  dam,  mnn  der  BaUagte  verptlichtet  war,  Ahr 
die  EUAcAA  dea  Ocrflates,  wekbes  sn  b^'ten  er  die  beim 
Ben  heedilftigleB  AiWter  veranlasste,  su  sorgeiL  dann  auch  die 
emcitane  Uege  enf  Enati  de«  dam  Elagw  diicfa  diaMallgetha^ 
tiglteit  de«  Oertlftet  bereiteten  Schaden«  gegen  ihn  ttattnidet" 


"Wrmfscht«». 

▲nasteUnag  von  Kraft-  und  Arbeltsmasohinen  für  das 
Kleingewerb«  Ut  Nürnberg  1S86.  lu  r  Ik'giuu  diim-r  .\iis- 
»telhiog  ist  Ruf  !.  AngTjst  d.  .1,.  ihre  l)auer  auf  2  Monate  fest 
gcsutrl.  Die  .\iiiuc]duuf.'fn  Ufhmfu  cincu  gutfB  i'oitschritt, 
trotz  der  vicltach  aufgestelltea  Behauptung  einer  allgemein  ge- 
wordeucu  Abueigung  der  Prodoienten  gegen  das  Ausstellen. 
Dens  wenn  auch  die  Zahl  derer  sich  su  mehren  scheint,  welche. 


der  schnell  anf  einander  i'olgenden  .^dsstptlungen  mfidi»,  die  .An- 
Schauimi;  vertreten,  i-'>>  stehe  der  von  solchen  Veraiistaltiingeii 
zu  erwartende  Krtulg  nirht  mehr  in  aiiRcmesacnem  Verhäkniss 
zu  dem  .\nf«'aiid  au  (!eld  und  Mühe,  welcher  aut  der  Ketheilip.iDg 
an  deiiselbeii  (.'rM'iicbtt,   SO  kaiUl  doca  der  oft  gcbrauL-hte  Satz: 

..die  Auästellungen  haben  skih  überlebt" ,  in  seiner  .\llp»>iDeinheit 
uidit  als  richtig  auerkanat  werden.  Dean  wenigstens  die  Fach- 
suistt-MunKea  habett  nenerdhi|B  oelv  md  mehr  ( 
gewinnen  gewusst 
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Int  iü  >i<ii)bcrg  (u  reraDStaltende  Ausstellung  von  Kraft- 
ttoil  Artiiii  ni^^t ;uu«ii  für  du  Kleiogi^werbo  wird  iusbesoadere 
iu  Itexug  »iif  Kratimascbioeo  ein«  grofsr  VielMttigkcit  xeigeu, 
indem  sftmmiiiche  Haiipt^rstem«  derselben  io  den  Anmeldiiogen 
vertreteo  tind.  üie  (Jcummt-Ik-tbeilifuiig  iu  eine  deiwruge,  dkia 
wdtcn  Piatateadnfiiag  rorgesebeo  werlM  miH. 


Dia  {srtfte  grüfserc  Verwecdan^  von  ZementlMton  In  | 
Berlin  hiu  Hprstellin  der  wasspniii  htfn  Bodpi>anl«|r<?n  in  d«»r  ' 
MarldliulU'  im  di  i  1  i.irritLinislrafiC,  Vlüj^■ill^l  dur  \\'iib>f-nitji1i au« 
»ehr  btaj'k  i^t,  i!>t  uutur  den  bei  d«!r  ^ub{lUi^atull  üugt>la&^>fueu 
6  Firmen  dem  Berliner  Zen)entbaa-<k«cbiUt  und  Terruzowaaren- 
Fttbrik  ().  Srbmidt  &  Co.  Barlin  K  Obertrafrcu  worden.  Diese 
«uscrdicbtc  BodmalaM  diwr  SQOO«»  mfs,  wird  in  te  F«m 
Km  unutekehrKi  Gmwih  n  i  Lign  Mitteilt,  lo  itm  dar 
BcUg  nr  AInrelr  dei  Onwlmaaen  uad  «Ur  ebm  Bdaf 


IMeEdtorMlfe  in  derZMlMl-MarirttaU^  aber  8000^  «n^  ■ 
■oUen  cbenfidls  wn  Zennäwini,  oder  in  einftielMMr  Kontnlc-  1 

Hon  augj^fQIirt  werdva.  ' 

Starker  Gewitterregen.  Am  17.  Juni  d.  J.  ging  Narb- 
loittavs  5  l'br  ein  auls«n>rdentUrh  heftiger  Gewitierrcgeo  aber 
I>n"irtpr.  iiipdcr,  urplrher  in  fast  pleirhbleilwndfr  St.irkf  anhielt 

Ii. II  Ii  ,';i.s»l-:!,  licv  im  sstiidtisthtn  Ikiiiliolt  aiit^rsirllii'n  Üi.ticn- 
taesiMfrs  in  1.'  Miiiutci:  eine  Regenböbc  tod  21  ""^  unier  pro  ätuude 
eine  Itegenhfilif  mhi  1(15  ergab. 

Fs  1iif"-i()ii  tmii  iiu!;i(-s  Wiaseuit  lur  Zeit  keine  einjuge  neue 
^tadtisrhc  !  jitw;)H>i  ri.::i/H-Aiilage,  welche  Blieb  mir  ui.i..ili('nid  auf 
tiui:  bv  gftvs&Jugt- »Nifdfr»cliiaj»8-Menge  eingerichtet  ww«:  int  (»egifo- 
tbeU  bat  mau  vielfach  die  Annahme  einer  Itegcnhöhe  von  .So  bis 
50  ■"°>  pro  Stunde  als  fnr  alle  Fülle  auäreidieud  erachtet.  Der 
firmul  biarfllr  Ucyt  in  d«u  Angaben  der  meleonilo^KlMn 
iHititMli.  PttMlIwt  «erden  die  ItogenbAliim  tlk  13  kenr.  M 
Stund«  dweleMi  und  Uenlnreh  nor  nitUcr»  BegeabOluo,  nicht 
aber  die  BJtxtina  der  Regenböheo,  anf  weide  ee  bei  der  Kon- 
■trairtiiOB  der  Knlwässenmgs  -  Kanäle  allein  ankommt,  ermittelt. 

kenn  daher  nicht  Wunder  uefameo,  wenn  Kotwasserungs-Anlagen, 
«^be  auf  Mittelxablrn  fufnen,  bei  so  urheblicbcu,  abcf  that&iicb- 
Keb  voriiandeneo  NiedersdilAgcn,  sich  als  unzureichend  erweisen 
und  CS  dftrfte  deshalb  wohl  an^rzcigt  »ein,  bei  der  Berechnung 
yua  Kanal  Querschnitten  auf  solche  Ausnahmefalle  Uück^icht  zu 
nehmen-  Wie  es  scheint,  «teiffert  sich  die  lleWsrkrit  dfr  frfidtter- 
r*gen  mclir  umi  mehr-,  die  Trsacbc  hicrfdr  wiihl  in  <i<.T  he- 

duicrlich  um  sich  greifenden  Abbolaung  dee  Landes  zu  suchen  ma. 

  C.  Meok. 

Da»  TuKCf^eld  der  buyeriRcben  Staata-Banaaelatenten, 
dk-  liix  der  bLaat&'Uauvvrivakuu^  iiut  Uureanarbeiten  bcscbikftigt 
werden,  ist,  nach  einer  neuerdings  ergangenen  kgl.  Verordnung, 
fllr  Assistenten,  welche  das  5.  DiensUahi  zurQck  gelegt  haben, 
Tnn4Utr«if6UVundfQr  aolclic^  wekdw  lOXMcnetiikn  Idster 
ildi  ItalWD,  aar  6     erk«bt  woideo.  1 

Bknabezengang  an  Tedhniksr.  Üater  Himralg  anf  den,  | 

in  Ko.  45  dies.  Jbrgs.  enthaltenen  Bericht  über  die  Anerkennungen, 
deren  sich  Oberbauralb  Dr.  v.  Eh  mann  in  btiittgart  erfreuen 
durfte,  sei  angeflihrt,  dem  Hr.  Ehmann  nicht  blos  for  die  Aus- 
ftlhniDg  der  grofsen  JübvMMr-Versorgung,  sondern  auch  für  die 
vielen  Einzel -Wasserversorgungen  von  Gemeinden  Ehre  tmd  Dank 
erntet.  8o  hat  z.  Ii.  in  den  jOngst  vergangenen  Wochen  die 
Gemeinde  I>cgtrtn(!i  No.  f>l  des  vor,  Jahrg.  utis.  Zeitg.)  den 
von  seiium  .Viuto  iu  dmi  Kuhostand  abcrgetretenen  genialen 
Techniker  durch  l-lnicimung  tum  EbrfnNirfrer  ausgezeichnet.  D«ir 
Ehiculn.rci  rljni't  sai;;  unter  andenn  .  ,  dankbarer  Anerkennung 
der  ;,nul>(ii  Vi  rJiüij-stt ,  »flehe  siih  llr.  Oberbaurath  Dr.  v.  Eh- 
mann dun  (i  da.T  im  .lalirc  I-Td  aiisgr-nihrte  und  seither  ^liuzend 
crprubti'  \\  a!K>tr\triOrgiiügi  W  eck  uru  die  hiesige  Oemeiode  er- 
worben bat,  hat  die  Gemeinde  Deg«rl(M:h  demselben  das  Ehreu- 
bürgerrecht  einstimmig  verliehen.  Sein  Name  wird  der  Itürger- 
■daft  in  unvergeasliiner  Erinnenuig  bleiben . . . . "  Hr.  l-3i«ann  i 
bM  itt  EnrUuid  und  Amerika  Voitäder  nceeben  und  prakdicb 
banaai  jncnUt  waicho  in  ihnr  Vennlinnag  n  den  erfolg- 
reictiea  VVlrinn  in  der  Heintth  waren,  ma  deswillen  er  so  grofte 
«oU  mdicnle  Popidaiiltt  fcoicftt 

Au.s  der  Faehlitt«ratur. 

Die  Anlage  der  Flsohwege.  Von  H.  Keller-  Hit  einem 
X'orworte  vom  Vorsiuenden  des  Ausscbuseei  dM  deolMbeaFiiclwiei- 

\'eretBS,    Herlin  1*'^.'     Krn?t  A-  Korn. 

Ihr  kl«!iijc  ^clintt  ,  widi:).fl  einen  Sonder.ilidrui:  k  l  ii.i'i- 
längeren  Mittheitung  m  ZeniralM.  H  Hsiiverwlt«.  tuldct ,  fnlll 
eine  wirklich  vorbaudmn'  uiid  (jM  i  iii]iliiiid.-ij'j  I.uvk.j  iu  der 
IJtteratur  des  Wasserbauwe^etis  du  -^»lli^t  i:i  dvn  fri  fseren 
U  ij! kl; ü  die.ses  Gebiets  die  .Anlage  di-i  Ki^' >  jii.-  o  mit  i'inigen 
iiurieu  ik-mcrkiinfn^i!  abgtfthsui  zu  wcrdi-u  |>lli  pl  —  (.'.iti'  natür- 
lich, weil  nur  wcuii;!'  Aurnii-ii  (iidijifi.l.i'it  tuiulfi;  -ifli  11:1t  di-.'- 
Sache  praktisdi  za  iM.i«a»Gu  und  weil  auch  die  beaoudtn;  l  ur- 
sorge,  veicbe  man  dem  Gegenstände  Tom  voUtSwirthscbaftlicbeu 
Staadpunlcte  aas  «idioet,  erst  in  neoeater  Zeit  eine  regere  ge- 
winnlan  iat  Hr.  Bwtoawteer  ^Uer  liaüMt  in  Imaiiiier  und  «uu 


sprechender  Fonn  eine  auf  maucherlei  Quellen  sich  stQtseoda 
Zusammenstelliiug  alles  Wisseuswertheu  zur  Sache:  iuübeiioodec« 
sind  die  bildlichen  Iteiträge,  welche  Hr.  Bauratb  Michaeli«  dazu 
auf  einer  vor  Isiigeren  Jahren  ausrefuhrten  Studieiirei»;  gesammelt 
hat,  darunter  berviir  zu  beben.  Der  Ifeirhthiim  der  mit  mi»hr  als 
.^•1  Holzschnitten  im  Text  ausgestattet«  11  .Si  hnri  ai  Iii  nv.i  lolüen- 
der  lnb«lf«ftn!rabe  hervor:  1'  Gewohnbeiti-u  dor  Wmidrrhwrhe; 
2;  AI)).'!-!!!!  Ulf  Aiirirdiii;i:(j  der  Fischwege.  3,i  li^rstidhing  der 
F"in)i;i Pii]icii ;  I  i  lierst<'lliiug  der  KischpSssc,  y\\  di-r  AsK 

riuiii'ii 

W 11'  können  das  Werkcbeo  Allen,  welche  ein  wirtiisrbattlichea 


oder  techniseibia 

cmiifeblen. 


nr  Sacbe 


auft 

-  »r.  - 

m.  BL  fing»' 


VaraaldialM  dar  bal  der  BadekUon  d 

gangenen  neueren  teohnisoben  Werke  eto. 
Schachert,  Paul,  Keg.-Itaumeister  zu  Deutz.  Die  Überseeische 

Kohlcuauiifubr  Deutschlanda.  KthiUiS&s  H.Da  Moat- 

Scttaubergsche  Bacbbandlg. 
Altbari«  Otto,  Inganieiir.   Die  Faneraaft- AalageD  ffir 

daa  Haut,  «rUuiert  durcb  die  BaaBliate  der  WAmetedutik 

und  die  Leistung  der  verschiedenen  Brennstoffe.    5.  vollst. 

unigearb.  Autl.  von  Ofen-Bmstr.  Matlbaeys.    Mit  1  Aüas 

enth.  31  FoUoiafeln.    Weimar  1885;  Bcmb.  Friedr.  Voigt.  — 

i'r.  BsSS  Jt. 

Itr.  Uusserew,  Karl,  Oberlehrer  am  Dor«theen8tiidt  Iteal* 
gvinoasäum  in  Berlin  Leitfaden  fOr  den  rnterrirht  in 
(1  e  r  S  t  ern  P  m  et  r  if  T^\t  d  pt)  KI  tu  cti  t  piv  d  c r  1*  roj  ektio  u»- 
I.elire.    I^  rliii  !»<,:  .lul.  .Sprusof.  —  I'r.  1.1"  .//. 

hiemeaK«  Friedr.,  i^ivd-lnj.  u.  ( lla^hütipn-ÜP'-it/i'r  in  Mrp'den. 
Ileizverfahren  mit  l'rcirr  Kla;ii:iii'n -Kiiifalt  im.'  M:i 
<j  litlio^r.  Tafeln.    I'i  ilin  l--.'^.');  .I  ii.  hpiiiigur.  —  I'r.  .//. 

Freiesicben,  Fr,,  Obf-r-Insr.  lu  .Vu-i-k}-.  Der  Brennerei  liaii. 
l'iak'ii.Hchr'S  Ilandbni  h  lur  lircuuereibcsilzcr,  lugcuieureu  uud 
liiudiai;il«>.rki>r.  Mit  c:!!!'^  Vorwort  von  r)r.  Max  Maercker 
a..  u.  l'ruf.  a.  d.  )  uik.  iitiilä  a.  S.  Mit  114  Holzschn.  Berlin 
l!<«5;  Paul  Parcy.   Pr.  6  M 

Otte,  V.  A.,  ächii^erdeckenutr.  Daa  Schieferdach  von 
dentadten  Beiiebloaeuebieftr  ual  Aaltitung  roa 
denteibea  Schiefer  M«it«feiDdl«lcoatea  an  fertigea. 
Mit  U  lüiiogr. TaiUB.  Halle  i.  &  1685.  C.  A.Kaenierarl f  Od. 

Personal  -  NarhHchteü. 

Baden.    1'!  rn:i  m.  t :   Iu;;.  II.  Kl.  Kurl  'l'lirod.  1-' 1 1 egau i  zum 

log.  I.  Kl. 

Prenfsen  l»em  Waüter  -  li.(iiiu«p  W'i  ii.rtich  in  Ouaum, 
HatealiÄiiinsp-  Uicbratb  in  Swiäipmuud.'  u.  dca  Kreis  -  Bauiosp. 
Herruauu  iii  (üeisenheim,  Bormauu  is  Kib<!rfetd,  Köhler  iu 
Brandenbura  a.  II ,  Friese  in  Kiel,  Kleefeld  in  Nenstettiu, 
Scbuchard  in  Cassel,  v.  Wickede  in  Meldorf,  Louis  MuUer 
in  AruKwaide  u.  Behl  ia  Berila  iit  dar  Cbaiaktar  als  Bawatb 
verliehen  worden. 

Versatet:  Kreta-Batünm.  Daemieke  in  Guben  alaBaaiBip. 
an  die  kf|l.  ftagieninf  hi  Erfurt,  Kreia-Baniusp.  Auguat  Malier 
von  .Schnmm  nach  Guben,  Wasser-Bauinsp.  Treplin  von  roblens 
nach  Trier,  Itauinsp.  Ktksgen  in  Merseburg  als  Waaser- Bauiusp. 
nach  Coblenz :  Bauinsp.  Biedermann  in  Anrieh  als  Wege-Baninsp. 
nach  Merseburg,  Landbauinsp.  Knnge  in  Königsberg  in  die  vom 
l,  AT.  d.  J.  all  neu  oniciitela  FoÜMi  •  Bwiingiaktor -  Stelle  in 
<  harlottenborg,  «dcbe  Ten  kgL  PeUari-Pitaldhim  ia  Beriia 
ressfftirf 

Ilruaunt:  a)  zis  Kc  l'  -  Hm  ^  t  in,:  die  RfK-Idlir.  .\ufriist 
Arn  hold  aus  Xiegripp  bei  liur^  Ihm  ^!f^]ebg.,  .Tuliiu  v.  Br<i  rip« 
aus  Ilildesbeiro,  Karl  Taut  au-  ll»i/.l>erg  a.  d.  schw.  KJ~;or. 
rhri.«!an  NakoDz  aus  Tratleudurt,  kr.  Spremlicrg,  Fni"dr. 
I.iftzinai. n  aus  Altenkirchen  (Reg. -Bez.  Coblenz)  und  Hugo 
i>itiiD«i  aus  Eisensch.  —  b)  zu  Beg.-Masch.-Mslrn.:  die 
R»  e -.Ma>  'ii  -Bnir,  Eugen  Tauueberger  aus  Uerzberg  u.  Gast. 
Bruck  aos  Neifsc;  —  c>  zum  Beg.-Bfbr.  der  Kand.  d.  Baukunst 
Kurt  Plttschke  aMB  BNataa;  "  dj  nm  Reg.  •  Masch.- 
Bfhrer.:  der  Kaal  d.  1laadl.>wabuaM  FHedr.  Staebier  aut 
Ficbeahflttea  Kr.  Siagea.  

Brief-  und  Prageka8t«n. 

Berichtigung.  In  dem  Aofiau  ober  den  aeoea  Aiubau 
der  Berliner  Paroehud-Kirche  ia  K«.61  sind  üolgaadc  Druddebkr 

zu  berichtigen: 

1)  fiag.        Sp.  II,  Zeile  16  v.  u.  lies.  „Kirche'-  (statt  S|ni7fi, 

2)  -    StMi,    ■  II.         Ift  -  -     -  ^durch8chrilten''(8Utt 

durchschnitten), 

3)  -    *>T,    -    I,     •  .  -     -     .Profile'-  (siatt  (iliede- 

ruiigt'ii  I, 

4)  ■    307,    -  II,     •     H'  •  •     -    üSvsiemciM  III  ie2'Xt" 

(ütait^Sy^t  vm  ni.  2W). 
In  der  Preisbeworgimg  fflr  Entwürfe  zu  frei  stekeiisitu  Arbeiter- 
hiiuserti  ri77  nu-  Anzeigebl.)  ist  ein  F]ntwurf  des  ('roi'sherzgl. 
S.achsisciiiti  LkiiuU.tmeisters  Karl  Weise  in  I)ennbacb  (Sachsen- 
Weimar  I,  uiclit  Clin  teicber  vea  E.  Weiie  ia  Denabacb  (Badea) 
siegreich  gewesen.   


IILB.O,  PrlUthrairl^^RS'rW.lloMer  Bem«liilra«ll*r*l, 


üiyitizeci  by  Google 
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latalti  Dia  VrcMMWMtraM  fltr  BaMtttft  ni  Umtt  aMan  Bin*  la  Anrindam.  -  DI«  ((plaal«  Pi»cM<iHiB«  Pmtn.  —  BaiaiMi  «ob  Ocha-HotMMr.t 
—  mitkaUUBiMi  Olwr  MittlMlMa  BtonalialiiiwaMn.  —  Aa*  dar  raehllttaralar.  —  I'«rfoatl-Kaakrl«lil«a 


liOWCgODg 

als  dies 

ersten  Konkurrenz 
am  das  deutsche 
Beichstagsbuis  bei 
einem  solcben  Wettr 
Unit  der  FidlM- 
dinta. 

 n  der 

im  Nufonber  t.  J. 

entschiedenen  Vor- 
konkurrenz nicht 
weniger  al.s  UOl  F.iit- 
»ürfe  z\irlIaQ]il- 
sa<  lu^  au-s  lifin  Nic- 
(Icriikiidcn,  Itelgieii, 
I)culM:hland,  Oester- 
reich und  Frankrekfa 
—  ciu(?elaut'on  I  Um 
■0  lebhafter  bedaao^ 
tan  wir,  daat  ein  Zn> 


ie  TOT  karzcra  in  ihrem  zweiten  Absdmilt  lor 

Bntschddnng  gelangte  internationale  Prvisbe- 
werbiiH'^  fOr  KiituQtt'e  zu  riiirr  ticucri  Ilorse  in 
Amsterdam  hat  die  Arcbitcktcnwelt  Kuroiias,  noch 
mehr  aber  ib^ßagt  dcr  NMerlaudt  «arinr  in 

gesetzt, 
seit  der 


gllldtHdwr  Um- 
stände CS  seiner  Zeit 
unmöglich  machte, 
doss  die  Deutsche 
Hauzeitnng  den  in 
Aus^iitit  eenoiiiim:- 
iicii  und  n*clit«ejtif; 
vorbcrcitclonllcricht 
al)er  das  Ergebaiw 


mrboDg 
konnte. 


bringe'i 

Wir  vcr- 


aHHU  üencui 

einem  Micben  ther 
den  Ausfall  der 
zweiten  engerenKon- 
kurrcnz  zu  vereini- 
gen und  wollen  imn- 
iiichr  diese  Zusage 
haltcu,  obwohl  der 
EcAUlong  derselben 
Midi  Jobt  sehr  ge- 
wichtige sachliche 

und  persönliche 
Schwierigluiteu  im 
Weg« 


unsere   Laser  die 

\ornchmste  dieser 
sacldicben  Schwie- 
rigkeiten —  die  uns 
augenblicklich  ob- 
liegende PHicht,  in 
kurzem  Zeitraum 
■ber  eioo  in  solcher 

Anhäufung  noch 
Dicht  da^wesene 
AiHithl  voo  Kflokw* 


Die  PreisbewertNing  fOr  Entwürfe  zu  einer  neuen  Börse  in  Amsterdam. 

I  aaf  a.  aiij 

deotMiiie  Ifitglied  des  Prei«geriehtB,  Dr.  Geh.  Reg. -Rath 
Prof.  Raschdorff  in  Berlin  s.  Z.  hierflber  gehalten  nnd  dens. 

in  n.  Bl.  auf  S.  TiT!)  Jahrg.  81  im  Ausluge  ■.iv^ler  «ccchi?»  hat, 
Einer  Ergänzung  bedarf  die  dort  vurkK  üifirtc  a]lw'*'i)i<  iiu; 

auf  <li''  |iroi-k'ckr>)iitcn 
KritwOrli'  in  kurzer 
Form  eingegangen 
werden  muss.  in 
Bemg  auf  die  5  U 
ertter  Stelle  berur- 
ngtcB  EntwOrfe, 
dMM  TetCuMT  n 
der  eagaren  Koo- 

kurrenz  berufen 
wurden,  kann  dies 
wohl  im  Verein  mit 
der  Besjirechnng  ge- 
schehen, die  winlcn- 
selbon  vspitcrliiii  zu 

wiJiiii'ri  iial'i'n 
wcriioii-  Wirwcudcu 
uns  daher  sofort  zu 
den  5  EntwQrfen,  die 
neben  jenen  doee 
Preiaea  für  Werth  ge» 


Bntwurf  vob  Cordoanter.  1.  Freie. 


Entwurf  von  J.  Vollmer.  3.  Preis. 


& 


.1 


1bler( 
iHtderBitimifiBit 

dessen  Terfosser  Ilr. 

A.(M;ivo.s  zu  Paris 
ist.  vielfach  Achsel- 
zucken liervor  rc- 
rufcu.  In  der  Aus- 
stellung wunlc  er 
allgemein  als  „.iri- 
nfi/e*  oder  anch  als 
f,AMigc  ffroolc 
r^Jsdmd'  beicicli- 
net,  «Dd  damit  U 
sdn  Charakter  im 
ganzen  auch  getrof« 
fen.  Die  zu  grolse 
Kinf»<-hlicit  im 
(irundriss,  die 
TriK-kciihfit  in  der 
ArcliüeSitur  passoii 
wohl  für  einen  rciui'U 

>tützlichkeitsbau, 
alMr  die  monumen- 
tale Kunst  fordert 
doch  etwas  iitehr, 
ala  hier  geboten 
wefd. 

Der  Verfiueer  des 
Entwnrfi}  mit  dem 

Motto  .y..7,»- 

Itiml-'  Hr.  Ilaurath 
A.vonWicicnia  ns 
zu  Wien,  vcrricti) 
sich  loii'ht  dun  h  die 
Aiikliiiicc  au  den 
dortigen  Ju^tizpa- 
last;  nur  störte  da- 
bei das  sichtbare 
Stieben,  sich  der 


Ent.wi:pf 


—  gen%iBi  wttdh ; 
gen,  um  ce  n  eet-  -st-  —  — 

schuldigen,  wenn  wir 
unsere  Erörterung, 
namenilirli  ttbcr  die 

erste  Prcisbcwerhung,  auf  ein  moalii  li^t  KC'riiii;«*«  Maal-^  eiii- 
schrftnken  und  uns  liitisirhiiirli  lU';,  allKenicinrn  KrL'i  tmiäses 
der  letxteren  lediglich  auf  den  Vortrag  beziebea,  weichen  das 


4' 


nanllhem. 
:  Der  Givndriis  war 

gut  durchdacht  nnd 
hüte  gemAfs  den 
spUeren  XeufDidc- 
rangen  nur  uuwcscmliclicr  A'Midoi  ungen  bedurft,  um  alle 
Zweckmitfsigkcits -AnsprQi  lie  zu  erfüllen. 

I::itten  anderen  Wiener  Architekten,  lirn.  Otto  llieser, 


Eerlage.  -I. 


üiyiiizeü  by  Google 
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4.  jaii  im 


srlicn  wir  aJs  Verfasser  des  Entwurf»  mit  dem  Motto: 
iiMin/ifn'h'ai".  Aach  sein  Gnindriss  war  sehr  klar  nnd 
zeigte  ganz  liie  später  verlangte  Dreithcilang  des  Börsensaals 
in  ri  liÜKCr  Griijipirung.  Aber  der  Anfbaa  leistete  des  Guten 
etwft.s  iiAT  7U  viel  in  liictlcrlAnilisL'ber  Heriaissance.  Kr  /riulc 
eine  sehr  gcsiliickic  Hand  und  profseii  liletnrcichllmni,  aber 
war  doch  überladen.  I):o  D<>ik!uiiiiit,'  eines  Tnurnies  von 
100    H&he  an  einem  Bt>rieng(b>aade  ist  zum  ratniicäteD  anklar. 

In  Ähnlicher  Uebertreibung  hatten  di«  Verfasser  des  Ent- 
würfe mit  dem  Motto:  ^IWsevemncf' ,  Hrn.  FranU  van 
Peteghom  aas  Ldkano  und  Johann  Gerard  Monton  aus 
«*GmMdM«0  ciMB  iMMMnwUdm  Chmkter  dnrcfa  Btaen- 
■Hdwn«n«icli«BgeMidit.  Dto  Dachflwt  dt  hoch,  hmm 
gebanten  8«alea  erhob  licfa  bis  n  60«  «ber  StrabM^ttehe 
nnd  zwischen  ihr  ond  der  Saaldecke  lag  ein  30  ■>  hoher  ttn- 
benutzbarer  I'  in:  ;  Das  Ganze  erscliien  wie  ein  in  riesige 
Verhlltni^  aUcriiagcüos  Wulmhaus  oder  eine  vlilinisclic 
FlciMclihallc.  Der  tirundriss  war  im  allftemoinen  einfacli  und 
zwockm&lsig;  er  zeigte  einea  gTuWu  Uurbeobaal,  dem  eiue 
aM|indiaade  FanftbeUnng  ein  harmonisches  Verb&ltniss  gab. 

In  öem  Eotmuf  ah  den  Motto:  „Lieien  de  Key* 
kouoten  wir  als  VoAnnt  anMre  dealseben  Landsleute,  die 
Hm.  Bnnw  Schnits  and  Angnit  Härtel  in  Lwpaig  Iw- 
SitÄMM.  Dv  Bntwnif  «nie  tdo  tMob  Mr  doo  «a  eeblliNteD 
leadchMte«  der  leuBn  AnMlelkmg  nhütta.  Der  OmadriflE 
war  trefflich  entwlt^lt  Der  lang«  BOnentaal  eriiielt  darcb 
eine  gro'  c  TV  f;r  am  einen  Ende  einen  malerischen  Ab- 
Bchiass  und  mi  Inneren  durch  eine  Ober  dem  mittleren  Tbeil 
angeordnete  Kuiiiwl  eine  ancenehmi'  Luterbrechang;  leider 
störte  aber  die^e  Kuppel  in  etwas  die  ättisere  ün!ri?«linie. 
Die  Arciütektur  zeijrtc  feine  Kitrmen  der  tiiidf rlAniliM'lirn 
Renaissance,  die,  wenn  m  luicti  manchem  Vollbiut-iioii&ndcr 
nicht  rein  genog  waren,  doch  nngcmcin  an«praclicn. 

UaMieneitl  läkonen  wir  wenigstens  versieliem  -  und 
«■  ad  diee  ^  «iv^  Bemerkung,  welche  wir  der  (;c:aina.t- 
neaM  dn  tbrifn,  nun  nieht  feriogen  Tbeil  gieichCfüls  sehr 
verdieBstBdieD  EntwOiü»  widmen  wollen  —  dua  wir  ans  der 
B(^cfatigiing  der  nadk  der  enten  Kookurrenz  veranstultelen 
Aosstellnng  iw  allem  i9e  eine  Ueberzeugung  gewonnen 
haben:  jede  andere'  Stilrichtung  eigne  sich  besser  for  ein 
monamentales  Gebftude,  ale  die  niederländische  Renaissance. 
So  pcrn  nwii  atieh  die  lie/i;!.  Leistungen  n;e!;rcr  der  preis- 
itekroiiteii  Veifis&er  anerkennen  moLlite.  sn  kunntc  nun  doch 
ober  ds-s  Rcdanern  nicht  hinaus  kommen,  diiss  im  wesent- 
lichen nur  EDlwQrfe  dieser  lücbtaug  dart'hziidrini;en  veniitH  !it 
hatten  und  dass  die  Verfasser  der  vcrs<  budonet;.  watirhuft 
groisartigen  Uochrenaissaoce-EntwOrfe  leer  hatten  ausgeben 
mflssen.  Ein  Dedanera,  das  sich  auch  angesichts  der  zu  der 
xweiten  Preisbewflrbaiv  engarcicbteo  ArbeHeo  wieder  nnd 
wieder  addniigt. 

Bevor  wir  jedoch  auf  d.u'-  Kr(^^bni^s  der  letztcrcti  eintreben, 
können  wir  nicht  umhin,  in  I^ökc  au^udcnten,  weltbe  Auf- 
nahme jener  ersten  Entscheidung  des  I'n  i^iicridits  in  der 
Fachwelt,  namwiitbih  in  Holland  m  Thril  Kcworden  ist. 

Wer  sich  auf  einen  unbcfniiijenen  Siauiipunkt  --tellf,  wird 
die  Schwierigkeiten  niciit  iintersi  liiitzen.  wcK  l  e  das  l^reisge- 
rlelit  zu  nberwinden  hatte  —  idcbt  aliein  zufulce  der  Masscn- 
liaftigkeit  des  Stoffs,  der  seiner  l'r&tuug  unterlag,  sondern  vor 
aUem  anderen  zufolee  seiner  eigenlliQndicben  Zusammen 
■etznng.  Inteniational  sollte  der  WeU«treit  sein,  also  hatte 
man  auch  ein  internaiionales  Praiigerfcht  einsetsen  sn  m&ssen 
geglaubt.  Man  bedenke  aber,  wische  irnKviduclicn  Verschieden- 
helten  Kftnatler  vendhiedencr  Natknen  Kigcn,  KaneOer  nocli 
dazu,  die,  anf  der  Höbe  ihres  Rnhmei  stehend,  sich  durrli- 
weg  jeder  fQr  eine  ganz  besonder«  Richtnng  entschieden  haben. 

-  jeder,  weil  er  die  seine  fOr  die  si  h.>::ste  und  beste  halt. 
Und  diese  Kicliter  sollen  ans  dem  ll<  ii  btluim  der  verschie- 
denbtf  n  individuellen  l/ösungen  dersclln  n  1  nigc  einige  wenige 
hervor  ziehen  und  n!«  A\c  zweifellos  besit n  liinHteüen. 

Die  Kritiker,  welidie  ybird  tnu  b  dem  blrselu  inen  de- 
Urthoils  ihren  Maafsstab  an  dasselbe  legten,  haben  diese 
Schwierigkeiten  der  Erwähnung  freilich  nicht  fQr  wcrtli  gc- 
halten.  Sie  waren  deato  nelseitiger  und  ToUkommen  einig  im 
TMet.  Und  allerdings  gab  der  Ibipport"  der  Preisrichter 
der  au  KOrse  nichla  ra  Mnchen  ftbijg  Utot  und  ledigiiclt 
anf  die  6  Entwarft  der  nr  engeren  fiewcrbnog  anfgefordetten 
Verfasser  eingebt,  argwMmteben  Qegoera  beste  llandbabe 
zum  Angriff;  denn  er  enthitt  nicbts,  was  die  Art  nnd  Weise 
.liniintetc.  wie  jene  zu  ihrer  Kntscbeidnn«  fiekcnimcn  waten 
Aurb  der  ti  biTj  damals  erliubeiic  V:irw)ii;,  d.ii-s  cj>  unzuLiioig 
sei.  bi'i  Henri tieilniiL'  der  Kttwflrle  den  Kostenpunkt  ganz  zu 
ttbergehen,  war  nicht  ganz  oiibcrcchtigt.  —  Jedeufalls  macht 


I  die  Heftigkeit  der  Angriffe,  wekbe  tdK»  damab  M|Hi  die 
i  EotscbeiduDg  der  Pieisnchter  erhoben  wwrden,  diB  &Hlk 
verNti\ndii(  Ii   nckher  gegenwUtig  «neb  ihr  nenealcr  Sprach 

gcfuniien  bat. 

Die  \  erfasser  der  zum  engeren  Wettstreit  aufgeforderten 
I  5  bevorzogten  Entwfirfe  haben  diesem  Ilufe  ohne  Ausnahme 
entsproclien  und  es  hat  nuiiinebr  <la.>seilH>  internationale 
Preisgericht  zum  andern  Male  seine  (bereits  auf  S.  2f»i  d.  Rl. 
gemeldete)  Entscheidung  gcfUltt.  Dass  die  Namen  \un  1 
Verfassern  bekannt  geworden  sind,  ist  freilich  nur  ein  Ergei>- 
niss  des  Zufalls;  denn  die  Anonymität  der  Bewerber  wird 
NWObl  von  Seiten  des  Pieisgeriditi  b«sw.  der  Bauherrn,  wie 
aädi  amn  IMI  von  Sdteo  Jener  sdbet  noch  immer  streng 
gsmhit  in  mlehea  Oitnden,  ist  inerfisdlich;  wohl 
aber  durfte  es  als  eine  gUo  Folge  dieser  HeimUdifbuerei 
I  aDzusprechen  sein,  dass'  die  ohnehin  schon  gereizte  Slimmnng 
der  holl&adischen  Fachkreise  in  Bezug  auf  die  ganze  An- 
gelegenheit sich  noch  mt-  '  firf*  li.-u  Allerbwid  Sfr i  iiii;H..itr.j 
und  persöniiche  Anfeiiumn^'eti  niit  wcmg  ausprecheudcu  .^liiicln, 
die  zum  Theil  grelle  Streiflichter  auf  die  Analaniamsr  Zu» 
Bt&nde  werfen,  sind  nicht  aosgeblieben. 

Doch  wenden  wir  uns  nucmehr  endlich  zu  einer  IJctrach- 
tung  der  5  vorliegenden  end^iltii?cn  EnlwOrfe,  die  wir  mit 
einigen  Gmndriss-  and  Facaden  -  Skizzen  —  beliographischen 
Nachbildungen  der  von  dm  rflhrigeo  hoUlndiadien  FacbUatt: 
„Df.  Opmerker*  getoachten  aMogniphlMhien  Skiann  iB»- 
striren. 

Vergleicht  man  die  5  Grendrissa  dar  aeaen  Entwflffc, 

so  kann  man  eine  ziemtich  anfflUlige  Ueberehulimnrang  der- 
selben nicht  obersehen.    Von  den  bei  der  ersten  Bewerbung 
im  Preisgericht  hit/en  len  Kaufleuten  uiinlcn  bekanntlich  bald 
nach  ZoS4»ramcr.(rin  de>seltien  F<jrderurn»en  gestellt,  die  im 
Programm  ni<  bi  einmal  ant'edeutet  ware:i.  Zunächst  wOnschtc 
man  eine  Dreitiieilung  des  grul'&eu  Ikirscusaoia  und  bestimmte 
die  einzelnen  .\bschnitte  für  Effekten-,  Waaren-  und  Kom- 
börse.    Dann  wurde  als  unbedingt  nothwendig  erachtet,  dass 
'  die  fOr  den  Kornhandel  bestimmten  Nebenräume  nur  reines 
Nordlicht  erhalteu  dOrftcn.  um  die  dort  auszustellenden  Proben 
mustern  zu  können,  woilurcb  sich  auch  die  Lage  der  Koia- 
'  böne  im  Morden,  dl^enige  der  gröfsera  WaarenbOise  In  der 
I  Mitte  nnd  die  der  liWdctenbAne  in  8«iten  des  Oeblades  von 
I  selbst  fr;rab. 

I  In  Uczug  niii  die  knnstlerische  Ausführung  üel,  wie 
;  schon  oben  erwähnt.  In  i  der  ersten  Preisbewerbung  der  ent- 
!  scbiedene  Vorzug  auf,  »elcber  seitens  der  Jtsry  der  niederlän- 
dischen Itenais«ance  zu  Thcil  wurde,  uliudeit  Ii  im  l'rofiranim 
die  Wahl  des  Stils  „vollkommen  frei  gestellt"  war,  und  der 
es  vcrsehuldolc,  das.s  eine  tieihe  von  zweifellos  grofsartjg 
geda4:htcn  und  monumental  angelegten  Entwarfen  zar^  treten 
moaste.  Der  „Rapport"  der  Jury  sucht  dieses  VoigdMO 
daroh  die  Bemeriinng  zu  rechtfertigen,  dass  äa  aar  diiöinjgeD 
EntwBilb  einer  Bekrtnnng  werth  gehalten  habe,  derea  aidii- 
tcktoniscbe  Auffassung  im  ganzen  nicht  im  Streit  w&re  mit 
dem  malerischen  Anblick  der  Stadt  nnd  ihrem  eigenartigen 
Charakter,  li.i.'i  i.-«!  ja  sehr  ancrkeimenj-werih.  aber  nach 
unserer  heuii^en  Auffai^ung  yj  ^cUoivcriiJUidlidi,  do^  dne 
llr^silhnung  eines  solchen  Grundsatzes  abertiQssig  erscheint 
iinil  flufserdem  rcrh<fertiirt  es  den  (loschmack  der  Preisrichter 
um  so  weiiit^er.  als  iicii  in  naciister  N"4he  der  neu  zu  er- 
bauenden Börse  dää  uwuunieulalsle  GebAude  Amsterdams, 
das  in  Hochrenaissance  gestaltete  ftOhere  Stadthaus  van  Kam- 
])ens  erhobt,  und  die  umliegenden  l'rivalbauleu  alle  möglichen 
Stilformon  zeigen.  Erst  weiter  entfernt  liegt  das  neue  Statioua- 
GebAade,  das  den  .offiiiellen*  Stil  der  bei  uicder- 
lAndischeo  Staatsbanten  seit  Jahren  berrecbt 

Wie  dem  auch  sei,  die  Wettstreiter  haben  sich  befflDht, 
allen  diesen  berechtigten  Eigeuüiumlichkeiten  mehr  oder 
weniger  j-erccbt  zu  werden. 

Der  neue  Entwurf  mit  dpm  Motto:  „Y"  (von  Architekt 
( 'o rd 'Ui  n ie r  in  Lille  ,  di'in  die  Siegesiwlme  zu  Tbeil  ge- 
wufdci»  lä!,  hat  —  mit  dem  fraheren  verglichen  —  entschieden 
gewonnen.   Der  Börsensaat  ist^  der  neuen  Forderung  gemftlä, 
baieolend  vergröLsert  und  dadorch  hat  sich  im  Acabeten 
das  VerhUtniss  xwtecfaen  Hnnplhan  nnd  Nebenrftnmea  ver- 
baiiert.  Der  gaaie  BOfaaasaai  ist  unter  «in  Dach  gsatsllt 
.  and  dnn^  QunriScher  an  beiden  Enden  ubgescfabMen.  te 
I  Sidea  reiben  skh  des  Vesttbnl  nnd  die  Nebenrflnme  nnter 
'  einem  etwas  niedrigeren  Dache  an  —  im  Westen  tlankirt 
■  iiircb  einen  kleiiicn  Tlinüii,   wanreiid   im  Norden,   wo  die 
\'cf btiitcrung  des  (.rund^lu^ks  eine  Rniffere  >Qlle  von  An- 
bauten, sowie  eine  selir  niir-v rnmeii i=< he  l-ii<  ade  bedingt,  ein 
j  grölserer  Ttuum  dem  Ganzen  das  Gleichgewicht  hält. 
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Der  tn  sweite  Stelle  scjetztc  Entniirf  mit  dem  Motto: 
„7n  hoc  siflno  floreseo"  (von  den  Architekten  Groll  iu 
Amsterdam  und  Ohmtim  in  Wien)  hatte  im  Gnindriss  nur 
«eilige  Tertnderaiign  nMiiig,  da  er  im  allgcmeiiien  achm 
frtfur  im  oben  «nrllmtw  Anibrderunfteti  gcnOgte.  Dto  Ver- 
fi»ser  habeD  den  mhtleien  grOCwreo  Tlicil  des  ßörsensaalcs 
Weh  bcraoB  gehoben  ond  mit  einem  mächtigen  Darh  gekrAnt, 
vor  welches  sieb  an  der  Haujil  -  liiltiL'^fai  nilc  ein  sinf^cr 
Giebel  legt.  Die  beiJen  kleinercu  Tticilc  des  Borsensaals 
lilciticn  tiefer  liegen  und  noch  niedriger  befindet  ekdi  die 
Dactitirst  Ober  den  sOdliclien  VorrAnmen. 

Ein  sehr  üChchmackvolIcr  aelituckincr  Auslau.  tiiinli 
«eichen  man  auf  drei  Seiten  ius  VcsiioOl  tritt,  belebt  (iie«e 
schmale  Seite  ungemein.  Im  ganzen  t»t  an  der  langen  llaupt- 
fo^ade  die  symmetrische  Anordnung  starker  belool,  aU  beim 
ersten  Entwurf  („Y"),  obgleich  hier  wieder  die  Zusammeu- 
gelu^igkeit  des  ganzen  Geiikiutee  daKtUdw  licrvgr  tritt.  Aach 
in  stilistischer  Ikziebung  bat  der  Entmuf  nerkhar  gewomwa. 
Wftbrend  sich  frflinr  eine  «tcHenMiBe  dlttiedie  AtriAi^ 
Init  Tom  „offizienen*  BUI  iee  Refcbsanisenm*  lel^,  bemlit 
der  diesmalige  Entwurf,  dass  die  Verfasser  Ihre  Zeit  nicht 
unbenutzt  gelassen  liaben,  um  die  Formen  der  nicdcrlümlisclien 
Keoaissanc4;  mit  voller  l  'rcihcii  uini  Mi'i>;rrsr!a!i  /u  vor-*cnden. 

Ddr  Verfasser  lies  ia  iliitter  lltiljc  jirdigt-kroulen  Ent- 
wurfes mit  di?ni  Mitttd  ^In  liour.'r  on  ht  f/c"  (.Inlntela 
J.  Vollmer  in  Ultül:)  Imtfe  in  seiner  früheren  Arbeit  der 
l''.i[itOi)ii,'l<tii  dcb  iititrcmfiii  liuifjen  SujIs  durch  vier  Kuiipcln 
aber  qoadnttiscbcnt  Cirundriss  wirkungsvoll  abzuhelfen  ver- 
standen. Diese  Losung  musste  er  fallen  lasstii,  wollte  er  der 
Dtvitbeiluog  genOgea.  Dadurch  hat  trotz  der  Uutcrbrcchungco 
der  Saal  eine  gaos  aufierordeni liebe  Llng»  bekommen, 
die  nch  nvunafar  nocü  anflUlMider  da  fitther  bemerkbar 
nuudit  Andi  nach  «nfeen  !»t  dicaer  lange  Sani  aklilliaT  ab  ein 
Games  dargestellt,  an  daa  eieih  alle  Nebenrtnme  nnr  ab 
nntertfeonlneie  Anbauten  anschUelsen,  die  durch  die  vielen 
rill-  iiiul  ;ms>'.)irim:<'iuit'n  Ei  ken  noch  mehr  als  solche  auffdlli-i: 
ui),i  in  ilfr  crii^cii  Stralse,  in  welcher  Sich  deren  Mchrzatl 
licii'.i'ict.  roclit  ut;]iruk'iir'.i  sind.  Iin  (ian/icn  hat  der  Entwurf 
gcjjcu  den  frlihcifiti  «i'iiin  gcvniincii,  und  steht  daher  gegen 
die  lieiden  anderen  ziirDi  k. 

Der  vierte  Entwuif  :iiit  dem  Motto:  „Alircaiurac'^  (von 
Sanders  &  Berlage  in  Amsterdam)  hat  gegen  frtlher  ent- 
schieden verloren.  Die  Dteithoiluiig  des  Saales  war  im  ersten 
Entwurf  an  atuk  betont  Die  Veränderungen,  die  in  Folge 
deaaen  YorMHonmen  «»den,  aind  nicbt  am  Galen  aa^- 
•eUagen,  <ma  atMh  iin  AenCiereo  fUlt  «fo  Mmengrappiniog 
Jetzt  ganz  ansetaander.  Es  wiird  iMbwer,  da  msamiuea 
b&Dgcndes  Ganzes  aus  den  vielen  in  einander  schneidenden 
hohen  nnd  inodriL-en  Dicliern  mit  einer  Fülle  von  verseliit-den 
gestalteten  Ti^ürmea  u:id  Thtkrmcben  heraus  zu  erkeuueu,  ge- 
schweige denn  zu  vernrntlien,  da-s  dieser  malCfiSldM  Grappen- 
bau  in  seinem  Inneren  eiuc  Uor&c  eatbalt. 

Was  endlich  den  lOnfteu  Entwurf  mit  den)  Motto; 
^Ammerack"  anbelangt,  m)  war  es  silnm  l^ei  der  ersieu 
Preisbewerbung  allgemein  unklar,  was  ihm  die  srdise  Sympathie 
der  Preisrichter  erwarben  haben  mochte.  .\nL'ii  was  die 
^liinposilion  originale'^  bedeuten  sollte,  die  itini  im  „Itapiion" 
nacl^iefftbmt  trorde,  blieb  dunkel.  Die  nunmehr  vorliegende 
i«(Ä»  Arbeit  acrigt  aber  desto  deutlicher,  dasa  der  TerÄmer 
ist  Htaaieht  sdaer  kflMtbriidM»  FiUglieit  tief  ttBUr  seinen 
Mtbewerbern  steht  Im  Gmndtlss  tembst  man  dnidiweg 
Kt,irheit.  Im  Aenf^ercn  hat  der  Verfasser  die  Zusammen- 
gchüfigkeil  der  ganzen  Baugruppe  durch  dos  beständig  wieder- 
kehrende langwciiif^'c-  Fenstoniiütiv  zu  betonen  versucht.  Der 
an  sich  sehr  lHrc<hiiste  Wunsch,  dieser  Trockenheit  ein 
GecciiKewii  lit  m  cchcii.  imt  ihn  aber  zu  Dach-  und  Thurin- 
fitrnicn  verführt,  für  die  sich  schwerlich  zum  zweiten  Male 
ein  scliHürmcrisrher  Anhtneer  Und  BesNindcfcr  origladier 
(jednnken  tinden  wird. 

\'>  .u  nun  die  diesmaligen  Angriffe  gegen  das  Urtbcil  der 
Jur}  betriSl,  so  wardc  zuvörderst  geladelt,  and  wohl  mit  einem 
gewiiaen  Recht,  dass  die  Preisrichter  die  Kosten  der  nach  den 
Enttrhrte  nenkfataoden  Oebtade  wiederum  gaasonhertUikaich- 


tigt  gelassen  haben.  Dann  aber  richteten  sicti  bald  die  Feind- 
seligkeiten gegen  den  slcgreiclien  Eutwurf  mit  dem  Motto:  ^Y", 
dessen  Verfasser  der  französische  Architekt  Cordonnier 
aaa  LiUe,  abo  ein  ,Ansitader',  wt  Man  fond,  daaa  derselbe 
in  dar  Kdirdhcede  daa  in  L'art  arthHtthtmf  en  Franee 
bei  Baadr}  in  Paris  1866,  (pl.  12,  13)  verOffentlicfate,  1605 
erbaute  Stadthans  von  Ia  Rochelle  ganz  genau  kopirt  h&lte. 
Cordonnier  surlitc  in  einerti  Uec)iller!iguiif{s-Si  lirr  ii  l.is  an 
ein  Amsterdamer  liluit  gerirlitct  war.  unter  andi::(_iii  uacli- 
zuweisen,  dass  jeder  .Archiiekt,  der  nicbt  eine  scehstc  Säulen- 
ordnnnj?  erftride.  sieli  molir  oder  weniger  eines  äbnücheti 
Veil)rc('litD&  srlnddip;  maclie,  konnte  nbor  dumit  die  ent- 
rosteten Fachgeiioiseii  nicht  überzeugen.  Die  letzteren  reichten 
vielmehr  beim  iUttli  der  Stadt  eine  Eingabe  ein,  in  der 
hervor  gehoben  wird,  dass  es  unmöglich  „Zweck"  der  Preis- 
bewerbung gewesen  sein  kann,  eine  Kopie  von  einem  aus- 
lAndiscben  Bauwerk  zn  erfaaUeo,  and  ersucbten  ud  grftndlicbe 
Untenndmi«  dar  Angelegenbeit  Eigeethlnlkb  bartbii  den 
IfaparteUnbea  dabei,  anter  den  Mamea  der  Cateneiebuer 
mm  grofeten  Thea  eoldie  zn  finden,  wtildie  bei  der  etMten 

Bewerbung  niclif  vom  Glück  liCKünstit;!  wurden.  D.i  der 
!  gan^o  .'Vrigntl  bich  ge^eu  einen  Ausländer  riditct,  so  tiudet 
I  er  jedvji  h  reichliche  UntentOlnnglB  der  boiltadiaciwB  Presse 
'  lind  beim  Publikum. 

Noch  hasslichcr  ist  freilich  ein  Streit  um  die  Autorschaft 
,  des  zweiten  preisgekrönten  Entwurfes:  „/«  If  -  sniivi  ihn  r.^ro". 
1  über  den  vAt  nach  den  in  hollAndischcn  HIAUeru  vcrüffent- 
I  lichten  Angaben  gleichfalls  einige  Mittheiluugen  machen  wollen. 
Allgemein  wurde  als  Verfasser  der  Arbeit  der  HollAnder  John 
F.(i  rol  1  bezeichnet  uadal«  solcher  sehr  gefeiert.  Es  battich  aber 
inzwischen  berana  0Mellt,  dass  Hr.  Groll  scinerseit  sieb  doFch 
DonbaiunoMor  Schmidt  in  Wien  einen  Arebitektea  ab  HQb- 
arbriter  batte  senden  lassen.  Dieser,  Hr.  F.  Obmann,  leidf 
nctc  zuerst  für  seinen  Brodherm  die  recht  tüchtigen  Anto> 
graphien  im  „Tlapport  oicr  de  Intemationalr  TentoonntclUfiff 
I  und  begründete  dadurch  den  Ruf  Groll  s  als  eines  vor- 
zügiaticu  Zeiiüncrs,  der  ihm  sogar  eine  Stt-ilum.'  m  der  Prfl- 
fungs-Koiiinii^sii».:  für  Zeichenlehrer  verscbaflio,  ^^  ^lhr<■Inl  der 
Zeit,  dass  Hr.  Uhmann  nunmehr  in  G<>m(  in>tliaft  mit  Hrn. 
Groll  an  den  Börscn-Etit «Orlen  th.itii;  svnr.  wurde  seine  An- 
wesenheit von  letzterem  gcllisscntlicii  verborgen;  hingegen 
wnsste  man  schon  Monate  lang  vor  der  Beendigung  der  zweiten 
Bewerbung  in  ganz  Amsterdam,  dass  GroU,  das  gr&fetc  zcicb- 
neriscbe  Genie  in  Holland,  einen  ganz  VIMIfliglidien  Entwurf 
einliebnil  «firde.  Diea  IMben  daaMte  so  bilgef  bb  Hr. 
Obmann  «ndUdi  tercr  trat  und  dann  das  XonststBckehco 
üeivie,  dass  er  in  Osgenmit  von  ZmigeD  innerhalb  B  V« 
Stunden  eine  perepektiriBehe  Skizze  der  nordmstlichen  Ecke 
des  Entwurfs  :ius  dem  Kopf  fDr  AutuRrnphie  fertig 
zcielincte ,  die  als  solelie  in  der  Ztit-srhrift  „/»s  Opmerifr" 
dm  2'1  Jtnii  dem  riil>likiun   QlKTk'Cben   wurde.    Sic   ist  SO 

tüebti«  gmichiict,  dass  man  ohne  weiteres  urtheilen  möchte, 
nui  <ier  geistige  Eigcothiflmw  dsi  Bitwarla  kaan  äe  ver- 
fertigt hahpTi. 

Unter  stdchcn  Fniständen  ist  es  um  eo  nielir  zu  bodaaern 
und  unbegreiflich,  dass  di«  BriefhQllen,  welche  die  Namen 
der  Verfasser  enthalten,  mA  ilcht  geöffnet  sind. 

Nebenher  wird  aber  von  ebiem  Tbeil  der  Architekten 
nnd  von  vielen  Bllrgem  bestlindig  noch  gegen  den  Banplats 
geeifert  £nt  Jetii  «lader  tat  ehm  EXngdw  n  daa  Rath 
gerichtet  «ordeo,  «im»  BosSevard  durch  die  Stadt  xii  legen 
uud  zu  diesem  Zweck  die  letzten  Reste  des  Amstelflusics, 
die  noch  innerhalb  der  Stadt  hinter  der  Abzweigung  der 
Kamde  otTen  geblieben  sind,  den  Rokin  und  den  Damrak  zn- 
zuieliiiitoti,  wie  nach  die  zwischen  stellenden  Gebäude  fallen 
zu  la-^-seii.  Daiiaeh  mOsste  die  alte  Börse  atijeriss'  ii  un^d  der 
neuen  ein  anderer  Itatiivlai?  zaefwieson  wenieo.  Uauptbeslrcben 
jener  Partei  sebeint  e.-,  /n  sem.  alle  KiitscheldingSO  beiBgl. 
der  neuen  B<)rso  in  die  hange  zu  ziehen. 

Wer  kann  unter  solchen  Umstunden  wissen,  ob  wir  nicht 
in  einigen  Jahren  noch  ein  neues  Preiaanmchreiben  eileliea'i' 
Einstweilen  scheint  die  A«geltlgeaheit  wa  einer  LAsn^  weiter 
ab  Je  enl£emt  sn  sein.  — 


Dil  geplante  Umgestaltung  Dresdmt. 

Von  Cornelius  Gurlitt. 


Mii  di-r  Vi'iIlkiihk  d«'!  ialdreicben  in  Oresllen  gariii.soiiirettdeu 
Ti'up|ien  in  die  am  Nonliude  der  i^iadt  enicbieteu  groltarligea 
Koserueubauteu  wurden  die  in  Alt-  und  Nensladt  gelcgunea  altsn 
niütarftskalischeD  Bauiichkciu-u  ftlMalicb  Ar  eine  andere  Ver- 
«andaag  frei.  Die  Fragts  wie  «Hess  naiftegmidieii  Baugrande 
Tentrlhel  «erdui  solltMi,  trat  alibsld  b  den  VordeiiniiHl  der 


Krwikguogen,  xiimal  seit  äan  Reich  die  voiu  eäduiscben  KiiegS' 
liiablcriuni  aeschaffsDeu  Neukaiiiea  Obenabaa  und  dafor  sein 
Annedlt  au  die  «llan  AnIngen  an  Sadisen  ahtial.  Die  behien 
betbeHicten  Fakteran,  der  Staat  Sadisen  und  dfe  tMadt  Dresden, 
tralen  dann  andi  abnaU  süt  lOUieliaBi  Kibr  au  die  LOHiag  der 
l''^irage  heran  und  schrieben  Vin  «ine  Preisbenwbung  flir  die 
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4.  MH  UM 


hcljaiiiiiijr  lii  s  iiuliturti^kaliMhtn  Areals  dfr  NeiiiiUiU  aug.  bei 
«••klier  alsliuhl  <li<-  Aiihi;.'f  i-im-r  neuen  nicitfi;  >  l'illil.rn.  k.' .  die 
auf  Altstaillcr  Scilo  auf  <iii-  aii  Strili'  der  ilri-ri  ^laili« :illr,  ift/.igpn 
Pronienaduu,  geplante  liin^MralM'  itulutlci.  •iollti-.  m  Auji»kbl  |e- 
aonuDen  wurde.  Vehvr  den  Vorlauf  dic-iv  I'm  i<l>ew«KnilW  fc- 
rfehtete  dieu.-«  BiaU  in  So.  20  u.  21,  JahrR.  1^7M. 

^Sckm  W  ÄU8»clireilii-n  ,!,t  K<.iil<iir i hi/  !,;>t(c  i.  li  io  be- 
•OMtrer  DMÜBchiifi*  daraut  aufuieiksaiu  gciuarlic,  dam  der 

neuen  Elb- 
hrfickedieindi- 
tiftsten  Lebeus- 
liediii|[uugcu, 
nAmlkh  genO- 
inideVHtoltf» 
nacfa  den 


Ml  Ii  tiirhr  iini)  im  hr  in  die  L&Dge.  Der  Staat,  der  Art 
iiiit/linii^'i'iiiii'  All^autznne  (Im  Haiijfplindra  und  die  Stadl,  die  Ar 
»latilidii'  luiil  lH  i|Ltenic  (iestaltUDg  der  neueu  Anlage  Ijeeorgt  asin 

wubsii'ii,  s(  liini.  ii  sich  iiliiT  die  Anpfcli-Renlipit  nirht  pinigrn  ra 
Moneu. 

lazwisrhrn  brarhte  die  Vorlage  der  Vgl.  liegierunj:  an  die 

^Limlf,    «■•Icli.-  S.I1  h  ,illl'  llrll   I  mll;l;,   ili  -  /■'iluh  1IH>'^   llllli  illi'  K.l  • 

ril'btuug  Clues  oeueu  Akadcinie-tiebäudeij  bcxu^'m  und  iil»>r  -A><l<'hfii 

in  No.  Uti  und  27 
.laiirg.  s4  di«'s. 
Iii.  fingvbeud 
berichtet  wurde, 
dielcbeiifbarder 
Veraunpfung 


Sladttlieilon  feh- 
len *  urden,  diteS 
es  mithiu  uulhij; 
sei,  vorerst  diese 
XU  srhatfei),  ehe 

ui&ii  hüllen 
küuiie.  dttss  jen- 
iH>it8  der  llriieke 
«ch  ein  rege» 


«iclale. 
Et  wtr  nrct- 


Brtcka  in  der 
Vilm  der  Syna- 


jene»  tief  liegen- 
den alleu  Wulles 
ustlioh  ^on  der 
nrnhlsehen  Ter- 
rusdc  eiuuiün- 
deu  miis».  \  on 
hier  aus  fehlte 
vor  alli'iu  ein 
genügender  /ii- 
nng  üii  den 
DeiMD  llaupt- 
dar  in- 


DerMtbe 
tttt  NeoBarict 

nnr  vennlltelt 
durch  dieKaroiie' 
•che  Strai'ue,  die 
big  an  1 1  <»  sich 
verengt.  Von 
hier  zum  Ab- 
markt kann  der 
Verkehr  nur 
durch  |M)li/ei- 
lichesKIngreifeu 
geregelt  werden; 
denn  die  Verliin- 
dungs  -  SlriUieu 
iclinimpfen  gai' 
bia  zu  Ii  und  7 


daeaderVeric^ 
dieae  Wefe 
Hiebt  ekacUa- 

gen  und  dass, 
venu  es  <jocli 
Ceichehe,  dieae 
fllwrall  nicht  ge- 
nOgen  wiirtieu. 
Diüer  liiachle 
ich  ciueu  Iliin  h- 
bnuli  iu  \or- 
wLla;;,  welcher 
von  der  nord- 
ostlicheu  l'A'ke 
deii  Abmarkte« 
au«g«-hvnd,  am 
•ad 


f.fooon 

-  1"  ^ 


A  Noam  Akadenl».  and  AmM.  ll.iui-,  iic-l>iadr.    u.  l:hf.i„li«s,  /.^.i^ii»,,«  (Arehir  un.l  MuHeumi.    u.  k«qw 

kiri-h-.     2.  FlM.lE.Mln.     a.  H.  I.U.-,.  I  r.um.Hr.  h...     h    IVIli.-l  ■  m«l,ll..m.    (I.  KrvulAlrol«. 

«.  MfiMgi^    s.  l|v|Ted«rB.     1(1.  Uluckluuia.   II.  NeiuUdtlMlw  Klrclw.    U,  Alban-TlMMar.  M. . 

Die  In  Dresden  geplanten  neuen  Strafsen-Anlagen. 


bei— diea  links, 
irechlaliMeBl 


Laadhana. 


Gondelbafen  fahre.  Va  lieCi  «ich 
«bw  ni  joear  2Bi^  d»  dia  Scbreakeii  daa  Kndu  Back  naalttalbiar 
mf  den  Genrntbern  UMteten,  aia  denurtlfar  Pias  ili^  wirM- 

licben. 

Klieu  %o  wem;;  aber  machte  die  l'ra^u  ditr  Behjuiaog  dar  Naa- 
Btadt  fortacbriue.  Die  üjfathunj^  aber  die  PlMlcfuuf  aaiae 


•  Dai 


dw  taahaf  ud  4I«  BrakTHfe«  *«miWi  Oimdu  un. 


allem,  dis.s  durch  einen  Ak.id, mi,' 
Plane  augcguben"ii  s-,.;i,.  i,,.  i,,  ,  !hi 
Z'Jgaugei  aa  den  l'.i  n.ifii  L  i'  1. ,  pI 
sum  Elbqiai  daaer^d  ij'int  i  , 

ataltona  der  Aaucht  gu^eu  a.j  i  i.i  < 
diaaeaSanaa 


hait  fD 
Floaa.  laiDrea- 

dener  AitUtA- 

t«D  -  Verein 
machte  mau  alü- 
liald  ilaraid'  suf- 
merkukm,  daM 
i'h  nicht  rallilich 
sei,  LTofse  Hau- 
ten zu  errichten, 
ehe  die  völligste 
Klarheit  nl«»r 
die  rianleeiiiii^ 
de^  Slwlilheili,* 
li'Trii  In-.      I  'in 

tliMi  Miijidfii 
iiactuliesi  iliich- 
tuUK    hin  die 
ni  Ithige  Aufklft- 
niug  XU  geben 


dfe  <Mdbe«lli- 

gungen  f&rjene 
Raulen  zu  er- 
BiaiUehen,  bc- 
MUennigte  man 

an  maafsgebeu- 
der  Stelle  die 
FcÄtsteÜp.ne  ilc-v 

riarii-?.  fc',  il.i>s 
nutuitlelbar  vor 
ileu  VerhanJ- 
InufTHtai-en  <Ui' 
'l'a>;-,(,l.i:t.'i  d;c 

übcri-a»tlieü<le 
Niitir  brinjjeu 

konnten,  die 
Piaalngung  aei 
ToUeedM  oed 
■war  aal 
Aibril  alMi  i^ 

•Odi.  Sec^ 

Tanttndigen, 
dea  Hm.  Archit. 
SlndtntbHicb- 
tor,  welch«  all- 
aeitige  Billigmig 
gefnndexi  habe. 
Sik&terhin  erwie.s 
sieh,  wie  ?n  \\t>- 
acht'  ii  M-iii  V,  iril, 
diese  .MuUaei- 
luüg  als  ver- 
frnht.  Sie  ver- 
fehlte jedofL 
nicht  den  wohl- 


fliw  aaf  I 
FaitanIvicUa 


diaaa«  Banaa  eetiiiraeband  ad,  oam« 
lii^  aviaehao  aar  naoaa  BmcIm 


Hau  un  d 
Uli:;  huli,.'.' 

iriv'-pl.U/eii 
d  i^-i  an  I' 

,l-lvif,dic  r; 


Dodi  war  hier- 
mit der  Widae» 
atand  gegen  jene 
Bau-AbaidHaa 
der  Kegiemag 

nicht  sum 
Sihweigeu  ge- 
bracht. Man 
beklag^te  vor 
IT  .'vul  unserem 
(iritaliung  dei 
»ie  iibt'rhaupt 
iiMH'il,  die  Itp- 
ii  ht  dt  f  Wurde 


aber,  dai9  die  Verkebrs- 
uod  dem  Neumarkte  nicht 
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4.  Juli  im 


S«iteas  der  kgl.  Regierune  wurde  dann  mein  Plu 
Theüe  wieder  aufgeiaiffen  und  twar  die  Durcbfuhrung 
Stmllw  jnnülel  der  Ostfront  des  Zeiigbau$e>  bis  auf  die  Axe 
dM  Landhauses,  uamentlich  au  dem  Zweck  in  Aussicht  ge- 
Doimnen,  um  die  dort  liegeiMlen  tiskaiischeu  BougrOu^e  besser 
verwertben  r.u  kfinne».  Um  so  willkommener  mochte  e«  dem 
kel  Fiiiüii^  Ministerium  srio,  als  Hr  Baumeister  Br.  Adam  jenen 
i'iiipr  Wi  liiDgenio^  des  Durchbrucbes  nach  dem  Allmarkt 
selltaüiiiilig  neu  und  niiTunehr  tinter  Hinzuxiehuu^  sorjrfüiiß  anp>- 
Nlellter  Uuteniucli'.iii;,'(-'M  üIkt  die  (icbiuiicwiTtln'  iH-arlrt'ilelc  iiinJ 
darauf  bin  en«»r)8iscljp  Sihritte  zur  W'r'virli^i.'liiiiijr  (Icssflbeii  tliat, 
obgleich  liif  aur--eioriieutlii:lifii  Seh» ioriffkc itrti ,  dif  sioli  einem 
solchen  Ullt<'rnelHin'n  putKegi'n  stellen,  von  ihm  inoht  uutericbAlzt 

IiuwiHchen  war  audi  im  äuuitUuiauite  eiu  aiiulkber  Ge- 
danke aus  gani  andenm  VonoiaetzungeD  und  teiüg  selbstiodig 
eotstaudeu.  Di«  itidtiBckm  Anloiititeu  bimI  itutiMonileTO  die  um 

Hin.  8<«dMtk  Hr.  N*ke  wad 
Koch  oIhbiIh  d»  Nodraiodiglnit  «ht 
cum 

Dar  ofÜnllc  Bnieht  »agt  darflber  Folnadce; 

.Einer  Ober  den  dermaligen  BeslaaacrlwUich  hinaus  gehenden 
Ausbreitung  der  Stadt  nach  SOden  und  nacb  Norden  stehen  nn- 
abknderUdie  ihatsAcUicIte  VerViUltntsse  ent^^A.  Im  Saden  ist 
naeb  Oltmsetriicher  B^^uiuumug  die  Kebu-iung  in  gMcblossen<!r 
Reilie  nur  bis  an  eine  grofse,  tbeilweise  Ton  der  Bebauung  bereits 
erreichte  Grunze  iierau  zuliissig.  DarQber  hinaus  bis  au  die 
Hurgrenze  steht  die  nicht  geMhlossene  Bsuwpite  imd  eine  ^rinjje 
Gebäudehöbe  orlsgesetzllch  fest.  Dealialb  und  »ci;en  der  iintdr- 
lieben  Ilob«nvprhiih:iI«se  wird  nach  dieser  Kicbtang  hin  eine  weite 
Ausbreitung  der  Stmit  mit  dichter  Bevölkerung  und  starkem 
(■e«rbjU't«v^tkebre  nicht  eiulreleu  können.  Im  Norden  der  Stadt 
ist  die  sriion  jetzt  der  en'eichbaren  Grenze  mich  weit 

meiii  uikhc  gertickL  ILa  giebt  dort  umfangreiche  unbebaute 
Fliehen,  soweit  sie  nicht  dem  MilitArfiskus  gehören  oder  mit 
Wald  bestanden  sind,  dessen  Beseitigung  niemand  wünschen  kann, 
Bcbott  jetzt  nicht  aekr.  Dwgegen  liegen  im  Wetten,  awiachen 
der  Weirserito  nod  dar  Elbe,  und  namentlich  im  Osten  der 
fitadt,  aMbm  der  Bbe  UBd  deai  SOaiglictei  GsniBim  Oatlam, 
badebcndfeh  der  Landtin&a  nach  Pbna,  noeli  aebr  kuaiaddinM 
FiScben  unbebaut.  Es  winl  daher  einmal  dahin  konunen,  dass 
eine  weitere  Ausbreitung  der  Stadt  gegen  Sodeu  uud  Korden 
nberhanpt  oder  doch  in  ihren  verkehrsreichen  Tbeilen  nicht  mehr 
ÜMmlldi  ist,  wlibrend  daiu  nach  Osten  und  nach  Westen  noch 
hinreichende  Möglichkeit  vorhanden  «ein  wird.  £»  (üt  daher, 
für  das  Eintreten  diese«  Zeitponlites  rccfatacitig  die  cecignelen 
Vorkelirmiffen  zis  treffen." 

.Vul'.'.erdem  ijegeri  im  listen  mid  \\'eHten  die  wichti),'>ten  XnT- 
orte  Dresdens  uud  twar  unmitulbar  an  di?  Ktadtttnr  Krt-uteod 
im  Osteu  4  Ortschafleu  mit  13  7m;,  iui  Werten  :>  Oi  tschaften 
mit  l/ftJifi  Einwohnern,  wihrpnd  im  Norden  u:id  .'bilden  nur 
8  ()rtse]>;itleii  nii;  743  \>iyt*'   »j74  KiunLdiiieru  in  l^Va^e  kuiii[U'>n. 

Wjiiireiid  liuii  der  kleinere  \  Kikebr  von  NDnle;!  und  Süden 
eine  grolle  ,\di'r  in  den  Idiiien  1)  Könit!sbr(lcker-Siraf5e  H;in)it- 
straiiii.*,  AuguktusibiuLkt:  Schloesstralu:  uud  '2  t  lUtickukiraise  — 
Pragerstrafse  —  Seestrafse  je  cum  Alimaikt  bat,  entbehrt  Ürcaden 
einer  Veitinduog  von  Osten  nach  Westen.  Zwar  ist  von  WaaUa 
der  Zuttitt  sum  Altmarkt  genOgeod,  weitarUn  aber  fehlt  «Im 
gegen  die  aioh 


Der  Verki'fir  rnn  dem  gesammten,  zwischen  dem  KOnli|Üdiet 
Grofsen  GartPii  mid  der  Elbe  gelegenen  Sladtgebi^  und  den 
östlichen  Vororten  kann  nur  bis  zum  Pirnaischen  l'latze  gelanga, 
wo  sich  ihm  Iläiuergrup]>en,  welche  einen  r>urchweg  nach  dett 
Altmarkte  nicht  offen  lassen,  entgegen  steUen,  io  daaa  er  dican 
nur  auf  viThültuisaDirMg  weiten  ITmwegtm  nid  hl  erhabüdi 
srhrttfikfem  Mmif^f  rn  errfidifn  vermag. 

I>armn  sLblnu  der  It.itb  \ur,  jono  llkutergruppe  n  ti.: 
unniiilelbaren  linuliiiiij;  iler  Iteidetl  Hauptverkehrsplatze,  d«?s 
rirnuiseheu  Tlntvies  nnd  des  .Mimirktes,  welche  beiden  iu  gerader 
Linie  lun-  4iKi  m  von  einimder  entfernt  «lud.  mittel»  einer 
21)  ">  breiten  S'ral^e  zu  d  n  i  e  b  f  r  h  ti  ei  d  e  d  ,  ilein  \  eikehie  einer 
weit«il  Kiiuul  zn  nlVueu,  der  ibin  ein  ünijebindertes  Hin-  Hüll 
Herströmen  ernioifliebt  ,  und  d.iiiii;  eben  jene'«  Mittelglied  KU 
schaffen,  v^ubbe^  zur  lletiilelliuig  i-sne»  iiujvbgeb(.'tidi.'ii  einbdl- 
liehen  Strai'senzugeh  \i)a  Outen  nach  Westen  durch  das 
(itadt^ebiet,  der  ii^uptrichuiug  des  Elbthaies  folgei 


s  gaaanuBta 


n»  dnidmriURB  veninta  dar  Kadi  mit  Ohl 
Adam.  Wohl  efatsehend,  daaa  Uar  das  bessere 
der  MUenle  Feind  des  ßtiten  m,  nnd  dMS  aebnellea  entschhatenes 
Hsndeln  allein  zum  Ziele  fahren  kttnne,  begann  dieser,  inzwischea 
vom  Rath  benachrichtigt,  zn  den  für  Ihirchfflhrung  des  ersten 
Planes  (AUaarkt  —  Zeughausplotz)  bereits  auf  Widerruf  atu'e 
kauften  Hluaera  die  for  den  Plan  des  Kalbes  erforderlicbeu  n  i  L 
hinzu  zu  erwerbt^n.  F^  roussten  säimntliche  Grundstürke  dei 
Badergasse,  weitere  in  der  MoritzstraTse,  im  Laudhausgässcheo, 
in  der  ifmUcn  ?rbiefs(jii  se  und  der  Woif'se'ra-ss*».  im  ganzen  M 
(inmd'-tlieke,  Äiif^pkant'.  werden;  ein  I.'iUernehnten,  da»  W'i 
4Ö  Grundalttckcu  um  dem  I'rciü  tuu  7  7;i'<  M  gelang 
wahrend  die  übrig  Ideibencb  it  jetzt  aber  inrh  frei  geworden>>u 
Hiuser  so  hoeh  abtresi  batzt  wurden,  da-s  der  t'!(>8iimmf|ire<s 
8  250  (XK(  ../Z  erpjib  her  Werth  dieser  (iniudstiltke,  von  »cli  ln  ii 
fdr  eiozeloe,  weuu  der  l'iau  nicht  »cbetleri)  «alliu,  ivhv  hahc 
Preise  bewilligt  werden  nusstcu,  von  denen  jedoch  nur  eine«,  das 
in  der  2.  Hilite  des  IB.  Jahrhunderts  von  einem  Architvkicu 
HAlmer  errichiete  flkrsUich  Sehönbnri^ha  Palaia*  kttDadciiidiaB 
Wardt  besitt»,  betn«  demnach  bei  «iner  Gaaaauit  -  Gnuddldie 
«n  U9fiO     pra  «*.  Dar  Itadk  dar  Stadt  fiiHdeo 

tmd  taB  Amddiiia  an  dltaau  dia  StadtnrardmtcB  beadtloaen 
■na,  nachdem  sidli  ia  den  Bankfirmen  Ottotber  ife  Rudolf  uud 
Dresdener  Baak  finaaskrftftige  (Interaelimer  gefunden  hatten, 
die  von  dem  erioinften  Baulande  zur  neuen  Strafse  erforderliche 
Ontndfllche,  welche  b  23t>  belrltgt ,  nach  obigeok  Ansatz  luid 
unter  Abzug  des  zur  Baufläcbe  fallenden  jetzigen  Straraeolaudes 
z«  erstehen  und  zwar  wurden  fOr  diesen  Zweck  2  50i)  000,  sowie 
fnr  Uebemabiue  der  Herstellung  der  Rebleusou  uud  der  Fahrlttha 
U5  5()U  .//  —  in  Summa  2(iir>r<(iM  .//:  als  nicht  rdckzablbtier 
Beitrag  der  Stadtgemeinde  zur  Dus^difUbrung  des  Pham  und 
anfserdem  eine  Summe  von  .'>0U()OU  .Ä  als  ein  in  Kiien  ma 
W»0(Ml  .//  in  den  Jahre»  l<»!6— 192r>  rtickzsbtburcr  HeiirKf 
bewilligu 

Der  (icsammiaufwaod  fOr  die  Durcbt'flbruug  der  neuen, 
,K<Miig  JohaaBatrafae*  fBianlkaB  Aalafa  wioda  «ia 

veranttddaf  t ; 

8250000  ^  GrundstQckserwerb, 
BOOOüÜU  ,  Baukosten  (7  5tM  i>  xu  bebauende 
PUche  aa  jedOOuir^ 

*M  BewleiiP  IM. 


Heinnch  von  Dehn -Rotf eiser  f 

iich  kurzem  Krankenlager  ist  am  29.  d.  M  der  Kouiervator 
'K'i  der  preufii&cben  Kunstdeiikioiüer  und  Geh.  Reg.- Rath  im 
Kultiis-Ministprium.  Prof  H.  v  Hehii-ltotfelser,  der 
noch  2  Wodien   voibei  l'rr:»rithter  bei  Kutschfidung  der 

Preisbewerbun i;  um  die  Wii  drrberstellnnf;  des  .Aachener  Ratfa- 
bau^es  mitgewirkt  baite,  nrn'iwaitet  ans  detu  l.ebe«  geschieden. 
Sein  Tod,  dureb  den  i  ine  buebwiclitigei,  mehr  als  jede  andere  an 
die  PemöuUcbkeit  ilirt  s  TIagl'ri^  gebundene  Amtsstellung  wiederum 
verwaist  ist,  wird  vom  -StaAie  wie  in  den  £reiaen  der  eugeruu 
Facbgeuofiseii  des  trefflichen  Mannes  all  all  adiwarCr  yarlnst 
tief  schmerzlich  empfunden  werden. 

lleiuricb  von  IVehn-Uotfelser,  der  ein  Alter  von  nicht  ganz 
(iO  Jahren  erreicht  hat,  eutatawmte  dem  kurhessischen  Zweige 
jeoBt  allCB  deutschen  Adatanickledttaa,  das  ta  seinen  Ahnherrn 
daa  aaa  dar  Baugeschiehia  oadMaa  «od  iasbcsondere  Drcadens 
bcktaatas  AmtsläwptniaDn  wi^  Otar^BMauiMar  daa  Baruga 
Oeoiy  nnd  Knrftnt  Morita,  Harn  t.  Daha-RotlUaar  (IGOO-^lMl) 
zählt.  Durch  eigene  Xeiguog  zoffl  Baraft  des  Arcfalteictan  ge- 
führt, trat  er  nach  Vollendung  des  fOr  sein  Haimathland  vorge- 
schriebeueu  Ausbilduugsgangea  schim  1844  ala  „Baneleve"  in  den  : 
heiuiiM'hen  Staatsdienst  und  wurde  i.  J.  IM7  „Hof-  Baukon- 
dnkteia°^  in  der  kurfOrsilicheu  llofbauverwaltuug.  Er  hat  der  ' 
letztere!:  anL,'elii<rt,  So  lauge  die  Selbst&ndigkeit  des  l.audes  be- 
stand und  ist  in  der^lben  -  rinreh  dsLi  h<>sonden  VerUauen 
und  die  Gunst  des  regietenden  I  Lir:,ten  anvi^e/eii  buat  —  aUattUich 
biü  zum  Ober-Hof luumeiütfr  empor  gbtiüegea. 

Bekanutlicli  war  der  letxte  Trilger  des  heisisclicu  Kurhutes, 
ira  G(>i»(»n«af?  ü«  den  mri«!*"»  «t'i-ier  .\bnpii,  nichts  wenigpf  als 
liHnhir^li.;,  sondern  soul.ir  ein:  leiiitiindlii'b.  Fllr  8«'ini'u  llo;"- 
baumcister  ergab  sich  daher,  obgleich  dieser  durch  die  Aeurüertirb-  j 


keitcu  seines  Dienstes  reichlich  in  Anspruch  genommen  ward,  leider 
wenig  Gelegenheit  sein  Streben  und  Können  in  gntfseren,  kiUiRilerisrh 
entwickelten  BauausfQbrungen  schaffeusfreiidig  zu  lietbiligen. 
Einen  gewiüseu  Ersatz  fitr  den  ihm  iune  wohnenden  Drang  Dsch 
höherer  fachlicher  Wirksamkeit  suchte  und  fand  dieser  einerseits 
als  Lehrer  an  der  Kasseler  Kunst- Akademie,  andererseits  iu  dem 
Sendium  des  reichen  Schatzes  Älterer  Baudenkmib'  de-;  I. anlief, 
dem  er  sich  mit  liebevollem  Elfer  hingab  und  in  \«eK  lieni  ir 
«ich  zu  einem  grtludlirhen  Ivpnnner  dpr  railtelulteriielien  liinkiiu»» 
entwickelte.  Der  uinfangreii  ti>ti'  und  »^rbtifr^io  |  (,inl  dieser 
Studien  dOrfte  iu  duu  Tage-  nud  Skizzerdmcliern  niedergelegt 
sein,  die  der  Verstorbene  mit  i;rni^.er  ( Mwi^seubaftigkeit  uud 
unerundlicheni  Fleils  führte  uuU  tu  viult:lit<u  er  auch  die  auf 
Reisen  im  übrigen  Dentsebbind  und  im  .\u9lande  gewonoeoeo 
Ergebnisse  fest  zu  halten  pilegte.  In  die  t>effentlicbkeit  trat  aU 
Frucht  seiner  BesehifUgung  mit  den  Baudenkmalen  Heascaa  das 
na  dem  Verein  filr  besmche  Geschichte  und  I  jtodesknnde  Kerins 
gagabaae  Warics  aMtUaUltarllche Bauden  kmtler  in  Kur- 
beaaea*,  welche«  fn  muaMAaftcr  Daiatellung  Aufnahmen  und 
kimstgescnichtlicbe  lintersnchungaB  der  Kirchen  St.  MIcluiel  in 
Fulda,  St.  Peter  in  FritjUar,  der  Sehlosskapelle  und  des  Ritter- 
saals in  Marburg  oad  der  Piarrirircbe  von  l-'rankeuberg  giebt. 

Nach  dem  Anihaban  Hnrheasens  iu  den  prcufsiiiclien  Stiai 
blieb  v.  Dehn-Rotfelser  als  Mitglied  der  Verwaltung  de«  kur- 
nirstlicheii  Haus-Fideikommisses  sunichsi  dem  Kreise  seiner  hu- 
Iieriffen  Th1li;»kcit  erhalten,  der  sich  jedoch  bald  erweiter«  »olH«- 
lle:n  Vi'rlriiueii  di'-.  nv.  die  Spitze  ili'r  l'i ii\ inz  I leiten- .Na?s.»!i  bc- 
ruieueo  ätaaismi:»)!«?.  Oberpr.isj.Iente«  V.  MiilbT.  verdankt*  *J 
zuuädist  den  aintlieln':i  .\uttriitf  zu  einem  IfLSiirbe  voo  Paris  nnd 
der  Weltaiisstelliiug  vou  l.ni»,  über  wekben  im  iü  der  bemerken»' 
wcrthen  -^ilirift:  ,l)le  Baukuust  in  der  grofscn  Au*', 
Stellung  und  die  neueste  Uautbatigkeit  iu  Pari«'  (Ka»w 
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Die  1  •iiriiifOhniDg  dieser  Idee,  wrlrhrr  iKt  l'ri'siicinT  Archi- 
tekten-Vcri'iti  vdtn  erelcH  AiiKonhlick  an  «Iip  leblialteate  l'ntor- 
stiii/iiuK  iiiiKt'ilinlu  u  hvh.  rief  !^clbsl^^■rsl:llldlich  eine  tiefe  Er- 
re^utiK  III  dtT  lJuigem)i«Ü  iiervor,  die  sich  in  \ieleu ,  de- 
battenrcichen  Versammlungeu,  Gegen- I^Dtwtlrfeo  iwr.  iUirterte. 
CteUeigert  wurde  da«  augenblickliche  Inleieue  dadurch,  das*  die 
dNKk  den  JkhicUoN  dKnUradmi  «ondn  »OMMm  Qmim 
mit  ebenao  «M  flefcMfttkcoDiBltt  wia  firftmHiklftrit  gdwUteu 
VflmrliHMlIaipm  imflgerM  FarHgMdlvng  4er  T«rtaf«  tm 
SMdtmwdBMn  öimimIis  »od  «niniHils  die  NMbwvMHf- 
keit.  vor  dem  1.  April  1885  ala  den  Taf*^  mit  «dcbem  die 
Vcrkaufavertriige  abliefen,  cum  definitiven  EntadilDss  au  gelangeu,  : 
di«  at^dtischen  Kdq>cräiTiitrieu  in  rine  Zwangslage  venHitt,  die 
obwohl  in  der  Retgel  utirrwunsi  ht,  Uipsmal  aber  BancUKlteni 
Ermessen  nach  ium  Heile  der  Stadt  »ich  ^staltete. 

Inzwiischen  haben  die  Vuternebmer  ihre  Rechte  \'er- 
jiflichtunifen,  wie  im  Vertrage  mit  der  Stadt  aklmld  vorgfsehen, 
i'iucm  f.i)  Just  in /.Wirk  in»  Leben  gerufenen  .M<t:i  ii-llnternehnji'!i 
ii<>r  ^Iviiiliaiik  fiir  tlir  ücsitlrDzüladt  T>n'!>di'ii~  ubertraj{cu,  und 
Ilm.  .Ailaiii.  di'sseii  .iini'riniKilii  hon  hüfrr  iiiiil  grnfste  llingeboug 
um  die  Krrekbuug  de«  Zieles"  die  liathsvorlage  betooders  rttluut,  . 
dM  Aat  dm  tcäaMiM  Diitktw*  Obertiaian. 


Die  Planung  der  Straf««,  ein  Werk  de«  Hrn.  Haukommissar 
Kocli,  Vonnie,  so  klar  die  Hanptlinif  attch  durch  die  leiieade 
lilic  iliT  stj{iltisihi>n  Tetlmiker  vfirpiv.ei,  linot  sein  mochte,  nicht 
ohi»e  letJniisclu'  .Srliwifrijkpi'tcu  zu  Staude  kommen.  Zwar  ist 
daa  (telÄUilu  uin  vullijj  rlH'ne'i  .\lirr  (*s  erwies  »iiti,  «i*-^s  Jie 
bebauharcn  Kc.-ili'  der  aunelütutk'U  iiiluser  vielfach  si  iir  mircKil- 
ni.ilsi)?''  (Jrntiiit'iiini,  an  einzelneu  Stellen  sof.'tii-  zu  weiiis  'l'ifU' 
IteaaiM'n ,  uamcutliik  an  dem  ersten  lJau»u  r^^cbts  am  Alt- 
markt \\  i'iicr  musste  man  anerkennen,  dasa  die  die  neue  StralVo 
abeitcLiicidcuden  allen  Linien,  aul'*er  der  stattlichen  MoriisstralM 
in  dem  gegenwartigen  ZttaUnd  meiat  nkht  nrUeibm 
Zwar  duiftea  die  entea  HiMtr  Unkt  vm  Attonkt 
tcOid  «nhwOlirtitekM  bteAea;  dafcgtamidedie  V«braili 
der  Weibaian*  und  KMimb  KireKgnie  orttg«« 
17",  die  der  Frohngasse  auf  II»  festgcaeizt  Durch  enitcro 
Strafdo  wird  eine  zur  Entlastung  der  Seectrafse  sehr  woitschens- 
werthe  Linie  Bftrgerwiese  berw.  Vicloriaatrafge-Scliulgasüe-Weifso- 
gasse- Neumarkt  und  somit  eiue  neue  Verbindungslinie  zur  Augu»tus- 
brOcke  und  falls  der  Akademie-Bau  nicht  in  d<  r  ki'iiIiuiIcu  Korui 
ausgelubrt  wird,  zun  Elbi|uai  geschaffen.  DaL-i'^cii  .s.  hoiiii'u  diu 
Vei'hiudluugeu,  die  ntinmpbr  pani  nutzlos  i^cwordi  ue  (jrnr»« 
Schiefsgasse  aufzula^M-u,  noch  uioht  z.iin  .Mi.-chliuss  rcUu^ii  zli 
RPiil,  WenigstPiis  (n'sleht  (licsrr  Slrarsciithril  muli  in  ii>'li  Lülei- 
liifTcii  diT  küi/.licli  aubf.'i-»<'lirielK'nei)  Koiikdiri'u?.,  dcii'n  Zweck  im 
»e»eniiitli>'ii  ist,  t'ur  dn'  s<li«iiTiKi'  Kiufro,  einen  giuistigen  Ah- 
schluss  des  der  reuni  .■^tral's«'  srhi;\g  dnri  libchüitteoen  I« 
bausgaitens  zu  »chaifvn,  gescbickic  Losungeu  zu  «raitilot.  — 
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«nf  dmiiie  Hnädleileii  desselben  UovdMii,  «dehe  der 
VortncuMd«  nihrand  dna  nehijAhrigen  AnfratkaltB  in  England 
näher  kennen  gelernt  hat.  Zwar  giebt  es  nicht  wcnict^  und 
darunter  sehr  gute  deutsche  Berichte  Ober  die  dortigen  Kuhnen; 
dieselben  siud  aber  meistens  auf  Grund  korserer  Reisen  verfasst, 
und  entspreclken  infolge  der  dadurch  nothwendig  bedingten  ttüch- 
tigern)  Heobachtung  in  ihren  Eiozelbeiten  nicht  immer  vollstüadig 
den  t)iiti!-ächlichen  Verhältnissen. 

I>ip  An!a(ff>  einpr  Hahn  pnipprinfrt  in  <irorsbritanTiien ,  wo 
SiiuiNl'ftlinr-n  unliekniiut  >irid,  dem  privaten  rnteriielirnui)frspe:!it 
uml  ertordiTt  zniiacbst  die  KouzessiODirtuig  dnrrli  das 
Parlament  Iis  wird  hierbei  in  gleicher  Weise  \ürf.'enaii^'eu, 
wie  bei  der  Gtuebiuuguug  anderer  UntemehmunKcn  von  ottWutiicher 
Keileutiing,  wie  Pferdebahnen,  Kanlilen,  städi.  \\  &s.sei werken  usw 
I>ie  Bedingungen  (ar  das  Osuch  um  Geneiiuiguiif^,  an  «ich  sehr 
einfach,  bilden  einen  Tlieil  der  < ipHch&ftsordniine  de.s  I'.iid.amf nt.s 
und  beischrtaken  sich,  wa»  die  Zeichnungen  beuilU,  auf  aultb« 
in  demiidl  kkinem  Maafastabe.  Das  Gesuch  wini  einem  Aus- 
Utenriescn  nad  «war  sind  for  die  U^tachtung  von 
Md  Kutlm  itlBdte  Awurlmiim  dmesMst  Dar 
immt  tum  $aA  dh  AnAgniBgHi  der  Geioier  det 
Eulwurfs  entfMHi,  Zaogai  iraidn  trau  Mda  Sdten  fau  Fdd 
geführt  und  hMi«  Stmwii  w  AwnllMdMbren,  Tagegeldeni, 
Bdse-  ud  «OMtiiai  Xodea  Taimmgalbt,  Mi  dar  Aimchiin  idoe 
trift,  wekhn  für  dn  HewUiiM  das  Paftunaati 


Banser  In  AMfelkr  wd  UfrV.  an  AuAmi 

■dstna  BtiftiiAMd  Udtt  M  dd^  Babnen  soNea  die 
aagadioialer  Wafia  «nmANDaa  wriaäaatorlsdWD  Koitea  13  «WO 
l»b  80000  pro  ha  betragm  m>ML,  so  dass  die  Rentabilittt 
dieser  Baluian  ois  Imte  iniler  diesen  ernten  Auslagen  leidet 

MaddeiR  die  Qaadimigung  ertheilt  ist,  darf  iuuei  halb  ge- 
wisser Gfenaan  die  Tnre  noch  immer  gcmAfs  gesetzlicher  Be- 
stimmtuigen  geSodert  werden.  Und  zwar  darf  die  Abweichung  v.)u 
der  geplanteu  Axe  nach  jeder  Seite  hin  bis  zu  l'.U in 
Ortschaften  und  bis  zu  «1,4  "»  in  offener  Gegend  betragen. 
Desgleichen  darf  man  die  Flöhenlago  der  Schienen  im  offenen 
I.anac  nrn  l,ri>m  tmtl  in  ;<mamroen  hängend  bebsntpm  Terrain 
um  n  pp^,.,]  die  anf.ioKlii  h  ({eplautc  Hfthenlage  vei  ä' Iiieben, 
Niivsie  die  Sieicune,  so  lunge  sie  xm'er  1-100  oltsibt,  n:n  1,1) 
l'romiüe  verütirkuii.  und  «euu  sie  »teilef  ily  1  :  KK)  ist,  um  i^M 
l'ronilUe  vergnil^ern  «hin-  besondere  liewllligiiug.  Bei  l'nlor- 
(Ahiungec  vsini  auiser  iler  MiriiniFillireite  und  Minimaltiohe  de» 
Lich(r(uitu4-H  auili  di^juuige  llruitt  vorgeschriebcu,  auf  welch« 
miniiesti  nü  die  MinimalhAbe  vorbandi'u  sein  muss,  ebenso  aueb 
diu  Mtuiuialltulic  des  Rogenanfangs  bei  Gewölben.  Die  Liditp 
weite  wird  bei  PtiTatstraTsen  in  endgültiger  Weisa.  M  Haupt' 
siraben  aber  mit  der  Ikdinguag  fest  gesetzt,  daia  ad  aaduxig^ 
UAer  Ertiitdiai«»^  dar  Suraa  aneh  dar  Udttninm  dar  BrOeko 


Wahl  groAer  Weiten  veranlasst  Fflr  die  Rampen  der  Zufahrten 
doddiaSteiguiigeD  derbeoachtartenSirarienstrecken  maafsgebend, 
'  diewlbea  iMiZdlsinftea aidit  flociier  ala  1 :90  und  bei 
I  OSsalNdno SnalkeB  nicht  da^sr  ala  1  :ao  iSbA.  IHan- 


1^08)  berichtete.  Ein  weiterer  Aufkrag  vertrauta  ihm  in  Gemein- 
schaft mit  r>r.  W.  Lutz  die  Auf-frilnnp  eines  Inventars  Ober 
.Die  llaudenkniiler  im  lieg. -lU'zirk  Kassel'  an,  dasi  .1. 
iH'it  erschien  nnd  hekantitlirh  nh  "Wirhild  fdr  altr»  frvlifpüdeit 
Allieiten  JerspUien  .\it  gedii  nt  liii^  N\  icliligi'r  lioi  ti  tVir 
V,  iJeliii-Iliitlelser  erlre:. lieber  war  e»,  da»^  <t  min  endlirli  auclj 
Gelegeiihiul  zur  .\u!-fntirunf:  eiues  grofsen  ci'nu;nienlalen  Neulianes 
in  seiner  Herin.ith  erlialten  si-Jlte.  Die  Errichtiiug  eiuei  eigenen 
Galerie  ( lebriudes  lür  die  beitiUmte,  von  den  hPHii-cheii  l.andgrat'eu 
lutd  Kuilürüttii  g<>bildMe  (irmalde - Samminng  au  dtr  itcllevu« 
Strafsc  von  Kassel  wurde  beschlossen  und  v.  Dehu-Rothfelser  mit 
dem  Entwurf  und  der  Ausführung  desselben  beauftragt  I.  J.  l.Htii» 
hcdchiigte  dieseir,  ua  eattprerlttBdea  Materid  au  sammelu,  auf 
«aar  längeren  Bliidiaasdl«  dia  «lebtinl«B  Oentlde  •  Gdariea 
Kursfaai  Dar  Be^aa  dca  Baues,  der  n  oeinaB  Eiaiidittniea 
BuMeriiaft  durcihRäfllhrt  ist,  vercAgerta  dd  durch  den  dautsdi- 
französischen  Kiieg  bis  l«72;  seine  Vollendung  erfolgte  im  Sjrtl- 
herbst  d.  J.  |n7". 

L  J  IH'H  wurde  t.  Itehn-Rotfelser,  der  statt  seines  fhlhert-n 
Titels  seit  lilngenT  Zeit  den  eines  kgl.  liaiiraths  orlialteii  hatte, 
iu  den  Organismus  der  preufsischcn  Staat:«  •  Bauvcrwaltung  riu- 
gerviht  und  als  Reg.-  und  Btuirath  an  die  liegieruug  zu  Potsdam 
bcrufeii  I'fn-h  üfillte  er  hier  rdrht  t^inger  2  .lalire  verweilrM 
•AN  !•>  galt.  IHr  ilii'  seit  diiii  Tude  1  v  i,ii;n.>t'-  /.';ii,irli-t  i.ulit 
»iidi-r  Im  setzte  Melle  eines  Kinis-ervaturs  di  r  lin  uraispheil  h^tll^t• 
denkinaler  eine  ai;de)e  PerMiulirldieii  /u  tii.de:i,  licl  die  WhIiI 
auf  lim;  innl  zwar  '.«urde  er  z'iiiueli't  zur  ■.iirl.iulii;'  ii  W  sbrnehinuiig 
der  l:i  zbI.  b  itte  m  d.i^  Kultusniinisl.uiinii  beiul".ui.  ins  Ajuii 
18^2  aLi<*t  eitdgiltig  /.um  Kuubcrvutur  eiiiauut  und  deui  Miiii&lrnum 
Als  vortragender  Rath  angeM'bhtssrn.  Nur  zwei  Jahre  ist  es  ihm, 
der  mitUetwcile  auch  zum  Mitgliede  der  Akademie  dus  Uauwetcus 
iraidcn  war,  mfCiiM  cewasen,  in  diaaar  SlelfaMig,  deren 


Machtbefugnisse  wesentlich  erweitert  worden  waren,  zu  wirkeu 
nnd  in  derselben  nicht  nur  an  der  L<>sung  einer  Reihe  von  be- 
deutsamen Einzel -Aufgaben  maafsgebenden  .\utheil  tu  nebunu, 
isnndpm  mich  an  dpn  Vr»rl>ereitungen  fflr  eiue  «Tweiterie  i  )rgaDi- 
'aiion  ziitn  Schutze  der  pr^udiischen  BaudriikniMler  imt  zu  artieiteu. 
Mitten  IU  eiuer  reii  b"n  rh  aigkcit,  der  er  sich  mit  vo!l^^er  Hin- 
gebung und  HefnediBiinc;  «itlmete,  und  welche  die  schoustei;  Kr- 
fo}?p     üefeni  »ei  sjirui-b,  h  ii  ihn  der  uuerbittliclieTod  dahin  getaiit 

Knie  tein  dureiii'.'hiliiete,  rücksichtsvolle,  ausgeprägt  liebens- 
würdige und  besciieidfue  Natur,  liebte  es  von  tk-hit  -  Kotüelscr 
nicht,  sich  in  der  Oeffentlichkeit  rorzudr.iugen  lud  ilt 
persönlich  nicht  so  bekannt  geworden,  wie  er  es  wd 
hätte  Konatleriscb  hoch  b«gdM  —  obiroU  oohr  anf«iaiiebe«dl«l 
Venenlien  in  eine  Au  gäbe  als  auf  dao  «diApllinsclie  Thitjgltnt 
aua  uamiitdbanr  loapiraliaii  aafolagt  —  ond  aoft  jnfladildista  and 
ddadtifila  «bildet,  hal  «r  i«  der  Ungnast  der  VerWtnlsse  ddi 
leider  im  lanetitndigen  Schaffen  nicht  so  weit  <-ritwlckeln  können, 
dass  er  mit  den  ersten  Heistern  seiner  Zeit  h.itu:  nu^n  drtrfija. 
Wohin  immer  er  jedoch  gestellt  ward,  hat  er  seinen  Platz  ganz 
und  voll  ausgefilllt  und  die  Aufgaben,  die  ihm  zu  Theil  wurden, 
bis  zu  eiuer  g»'wissen  Vollen  Uing  zu  fdbrcu  gewusst.  Iu  wie 
weit  ihm  dies  auch  in  der  wichtigen  Thatigkcii  seiner  letzten 
l,(»|ieir<>i»hrf,  als  Konservator,  (wdimm-n  ist,  l;i«5t  •sieh  Iri'ilscli  zur 
'/.I  ii  iKM'h  wicht  Iteurtbeilpii.  Minrlu  !■  ai  lu:ein.~M  ;i  .miuI  der  /\u- 
^i:  lit,  d  l*«  ihm  fitprt'fi  «lie  Kigr:iatr  -.enier  milden,  iom  Vermitteln 
ji-[ir;f;teii  1 'er- 1 Uli ielike^t  iin  Weu'e  i;eM,\iideu  habe;  indessen 
dilrtte  es  doch  »oiit  »»eü'elbait  s.m,  mm  bei  dpr  jm^Mischen 
l.ösune  der  in  Betracht  kurtiiiii  Kileii  |-ia^pti  tiiii  nube  iti-samer 
Strenge  so  viel  erreicht,  wie  itiit  Milde,  .li'<l»'ti|jüU  duiilc  der 
Vt  rstorbciie  gerade  hierin  aufserortb  iuli'  i,    hwcr  zu  ersetzen  sein. 

Sein  Audi'ukcu  als  Mcu»cb  wie  als  i-acbiuauu  witd  furllclieu 
in  fibmil  -  V.  - 
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kmunnfreo,  aber  deren  ADweuilnui;  in  [)ouUcbl«Di]  rielt'ach  irvie<' 
Aoriohten  rerbreiret  sind,  bednrt'i'ii  xwar  for  jeden  eiuzfliicn  Fall 
einer  fitrcncii  (iciiphniit.'iiiiB,  ilic  nicht  fii'iri  ■.iiiii  mir  iiiilrr  lir- 
soodereu  ÜmsSüjitieo  ertheilt  wird,  sind  alter  doch,  namenllirh  bei 
den  Alten>a  oder  io  fladueiB  Laatia  fctogann  RiIumd,  ia  fnter 
Anzahl  rorhanden. 

Anfangs  war  die  tUMliehe  Anfsiekt  ttk«r  den  Rihn- 
baii  ffcring,  iadea  bki  Mr  fMAmaf  der  Stitei»  eine  Bereimng 
duM'h  einen  BeeuieK  Hud^ntl  Itktt  Jluid;  in  nencter 
Zeil  abiT  wurde  die  Kontrole  wnchbfl  und  e»  wird  die  EHUhuif 
einer  IJeihe  von  Sioh^Thpitsmasf-irpgeln  g«'fordert  Mit  der  An- 
aeife  der  Fcrtinstelluna  il't  I<ahu  intisseD  noch  Zeichnungen, 
namentlich  des  Oberbaues,  der  Brildiea  und  der  BeknliAfe  ein- 
geliefert veideu ;  et  folgt  dann  die  Bereiemf  nnd  Prtfnnf  der 
Strecke  durch  einen  Aufsichtsbeamten. 

Steta  wird  gegenwärtig  die  Sirltemog  des  Verkehrs  durch 
Kaiiniiaterva))*?  verlsntrt,  desgleichen  die  Zentrali»aiiett  ilcr 
Weichen  iiiul  ilirc  iiieiliaut«clie  Verbindung  mit  den  Sr)jii;ilpii. 
Her  erste  A|.jiarai  zur  Weichen-  nnd  Signal  -  Zenti  ait- 
sation  entstand  im  inlire  l-.'.ii  in  Folge  des  Itegchrrns  des 
Regicningsbeaniifii  (  nlonc;  VullaiH],  m  miiw«»  am  liahiihof  Kentisb 
Town  Mir  1-j  hIIhui;?  (icMicIlKMi  s<iU  Iii?  hjiinrliiuug  getroffen 
werden,  Uoii»  <\eu;  Jjigualwkuitr  i-i^  l'alsdu's  Signal  m  ifp\n'n  un- 
möglich sei;  nachdem  di<?  speiu'llc  AuIc.hIk'  ilnn  l.  ili  n  H;i)^iiiii 
geuieur  Austin  l'harobers  ^lo&t  war,  ging  das  itaudelsami  dazu 
tAet,  divFerdcnm  in  «enllRemciiieru.  D«r  erste  ZentntlepiMnt 
CBielMd  4mA  Sixtfjr  «nd  Fanner  in  Jahre  1660,  der  erele 
deiardiiia  Afmm  ait  mdianiicher  SMwrang  der  «gnat- 
eleOnnir«  irielienerkt,  in  Jalir»  1968;  l«74/76  '«an»  Iwreita 
5iX)-t>(K)  hezOgl.  Patente  ertbeilL  In  BahiAoftanla^n  soUeo 
zwar  gi'gt  u  die  Spitze  zu  befahrende  WeiclMn  neeh  MOgiich- 
licti  Termiedeu  werden :  die  meisten  Itahnen  gebraiichaiD  aie 
Jedoch  nnd  wenden  dann  Signalsicboruugen  und  nolzeoticlie^ 
nineen  an,  in  welchen  FiUlen  die  Itelkirde  die  Hi  lahrimg  von 
\\<'u  heu  gegen  die  Spitze  unweigerlich  ge«laliet.  Trotz  dieser 
si.  luTiiriK  «in^i  juifaugs  Kntgleisungen  von  KiUi)gen  in  scharfen 
KniM  ii  hr  t:i  Knlir'  ij  gegen  die  (>piize  in  Folge  eine«  Federiis 
der  Sipir/M  liii'iii'n  vorgekommen.  Scitiicm  mai«  jpdorli  die 
Spitze    M  lljbt    iliin  li    Irstrii    X'cisi  liliiss   cri  siclicr!  ,    ilir  /iirii;vii 

kräftig  gestaltet  und  das  Eiulcgcn  tuitx  befahreuei'  Zungen  iti 
•lien  «rhariln  KuTCB  Biiglielnt  venBiesen  r 


iliat,dndenM)cheÜn 


Aas  der  Fachllttoratur. 

▼•ndolntw  dar  Iwl  dw  RedtMto»  dtoa.  BL  eias«- 
gangenan  neaeren  teohnlsdMD  Werlu  eto. 
DrielHtola  Jr.,  Wilb.,  lusialliK^r  Ar  <)•>•  und  Waiserleilung  ia 
Itochnni.    Die  Waiscrlcitnng  im  WohugebHude.  Eine 
l'esi'hreibung  Ftlniniil.  lustallatious  -  Arbeiten,  Kinricbtmigen, 
.Apparate,  llahue  usw.    Mit  I  Atlas  von  H  Foliotafeln,  enth. 
I  i;;.    Weimar  li>K5-,  Bernh.  Friedr  Voigt. 
Rnaatr,  .^f  ,  Maumstr.  Entwurf  tnr  Kanalisntinn  der  Re- 
^id^?  11/ 5 tnd  t  Potsdatii  häcIi  dem  SLoiii- -  S \  > i oia  nebst 
Vorsciil.lgen  zur  Keinigung  der  Spuljaiiche.  (Anfge- 
ütellt  im  Auftrage  des  Magistrats  der  Stadt  Potsdam.)  Mit  G  Blatt 
Zei.  hiitinRrü  IteHin  IS85.  Polvtechni»ebe  Btiehhdlg.  (A.  Seydel.) 
Jeep,  \V.,  ing,   [>ii' Kindeckung  derOicher  mit  weichen 
iitid  harirn  M  u t c r i al i en  ,  namentlich  mit  Steinen, 
Tappe  niiil  Mi'i.ill    Fine  Anleitung  zur  Anfertigung  der 
vci  schied.  Dacbeiudci  kungen  fflr  Schiefer-  nnd  Ziegeidecker, 
Klempner,  Architekten,  Baumeister,  Bauhandwerker  und  Baii- 
MMeroebmer.   8.  Aufl.   Mit  l  Atlas  von  12  Foliutafela,  enth. 
2U         Weimar  1hs&;  Beruh.  Voift. 
SclwiHrtmt  Tb.,  Ing.  in  l^ipzig.  Katnrwiaaeseckafülch- 
Techttiseke  Cneeliaii.    lUmUirte  popallre  ItaiHmamis- 
■rbrift  ober  die  Fortaebritte  wut  den  Oebieini  der  angewwdien 
Xatiu'wi»8euschafl  und  terhnis<'hen  Pra.\{s.   1.  -Thrg.,  I.  Heft. 
Jona  lSf5:  Fr.  Manke's  VurL^g  (A.  Schenk). 
Ur.  TuBiltrs,  U.,  Priv.-Doz.  der  deutach.  Unirers.  in  Prag.  Das 
Potential  und  seine  Anweadasf  zu  der  Erklilrung 
d  I  I  4  t«>ktri8chen  ErscbeinungeiL  Mit  108  .\bbild  Wien, 
l'i  st,  1,1'ipzig;  A.  Ilartleben'a  Verlag.  —  Pr  3 
Xartlal,  Jhiin,  M.,  Belg,  '»hpr-liiir    ivic  Kanalisirung  der 
Mii.is  Miii  Niimur  bis  zi;i  trunzh-iisrhcii  (;r>■Ilz>^  Auto- 
riHrte  l  flierM-tzung  mit  Zii-.it/pu  \i  i»elieu  und  mit  Unter- 
stntznng  des  Minist  di-r  ulVrtill.  VilH  irt^n.    Herausgi-geben  von 
K.  I'Using,  Abth.-iiitiiiir.  der  Maiu-Kanalisirung.    Mit  V<w- 
wort  von  (ieh.  Ob.-lirth.  Ö.  Baenscb.    Mit  (!  FigareiUnlUn. 
Wiesbaden  I8m6;  .1.  F.  Bergmann.  —  Pr  7  .// 
Wraat  Franz,  Reg.-Hmstr.    tientsi-lior  K  i     ri  h  jib  ii  ■  T   r  in  i  ii  ■ 
kaleader  fnr  Verwaltung  und  li«iri«jt).    K-Muliuiiec  von 
hAlieren  Elwnbuhn-Verwaltnngsbearoicu,  Baubeamten  und  Ma- 
■chbenbenbenmteii.   Saarbrücken         Verlag  der  Kxpeditioo 
der  „Itanitlistc  far  BanhcMHien.' 
lA««r,  W .  11 ,  Ing.  a.  Htlrr,  II,,  .VrcUt^  Pafeneiaen 
und  deren  praktische  VervendHAI  MM  der  Lakem- 
burger  Bergwerks-  nnd  SaarbiHcber  Eiaeinrittten •  Airtien  *  Oe- 
wllsrh.    Hurbacfcer  lldtle  bei  -Saarbrlickcn    F"ruukfurl  a.  M., 
J.  Manbach    <  o. 
Geacbloet«  der  leohaischen  Ktaste.    Im  Verein  mit  Justus 
BrinctananDi  Albert  JIg,  Jul.  Lessing,  Fr.  Lippmann,  Herrn 


uic  lil  mehr  statt  Auch  wird  KPmiils  l)ehönilicher  Vorsrhrit'i  ilii- 
I'Umicbtuug  SO  g^truilcii.  d«*«  es  du»  WeichrOTtellem  iiiimi>eli<ii 
ist,  ».liirend  des  Passiretia  ciiiei  Zui^  i  ]  '  Wriihi'  imiziivtcllin 
Die  gnifste  Steigung  eines  i^hnliol^  dart'  —  es  mosste 
denn  die  Einhaltung  dieMr  Teeaduilt  unad^iek  aein  —  1 :  MO 
nicht  überschreiten. 

Der  Oberbau  der  Bafeaea  iat  aehr  solid,  bcaiixt  ach«««* 
Schienen,  lange  Schtrellea  ««a  UMilt  3,7^  "  L&nge  und  itt  tat 
ohaa  Aaiaahaw  halamHer  <)uanchwelica  -  Ofaeibaa  9M- 
[  arhieneB.  VSbu  bewlnenswerdie  Amaalme  bildet  dte  ÜBteiynd- 
bahn,  welche  breitbasige  Schienen  von  13!,7«»"  Ilfthe  nnd  IS,!!'" 
Basisbreite  benutzte,  aber  neuerdings  auch  zn  dem  Stuhlsysien 
I  übergebt,  hauptsächlich  des  leichteren  Auiwechselns  schadhafter 
I  Scbienen  wegen.  IHe  London-  und  North -Western -Eisenbahn 
hat  Stahlschienen  von  9,14  Lilnge  im  Gewicht  von  41,5  '< 
pro  gnsaeiseme  Schienenstfihle  im  (lewicht  von  2'J,7  ^s  |Mti 
Sifiek,  «chweheode  StÖfse,  kieffrne  Srliwollfn  vnn  2,7-1"  I.ilnjp 
und  1_'.7  ^  2"i,4  t^uerschoitt  Man  vi-rwciidot  zu  dou  Si  liviclli  L 
last  allgenieiii  Kiefernholz,  da  KitbeHhoU  »ehr  lliener  i.si.  Mir 
Dicke  der  licidinft  unter  ik-hwelleuunterkaate  bctntgi  »eiiiif^iiMi- 
20  —  23,  bei  Hau[>thahnen  bis  z«  -ify"  und  henteht  vorzugsweise 
aus  geichlftLreiieii  .Sd-irn'ii.  iiiiten  smi  dartlber  um 

Komdicke,  wiibrcud  l\i<s  iii<'  idicrste  I>ecke  hildct. 

Was  den  rnterlii»u  hetiitit,  sn  werden  im  all  pemeioen 
steinerne  iinUkLu  vui  duu  tii>vtiiua  bevorzugt  uud  oucli  sehr 
schiefe  gewölbte  RrUcken  unbedenklich  aosgeführL  Als  Malerill 
wiixl  auch  Bruchstein  viel  angewendet;  bei  Ziegelsleia-Mauerearii 
I  hcelelieit  die  Oewolhe  Im  awie  aaaBiacMi  sna  V*  S(aia8iiihe; 
flitBchBal  legt  BUB  dert  Kader  ein,  «»  ivei  Legerflldwa  h^ 
oachharter  RoWagea  tuaanuaen  fallen.  Auf  dea  MOrtel  «iri 
'  aehr  viel  SorgfiiU  verwendet;  ftst  imaer  Mellt  auw  ihn  dmdi 
Mai^ehlnen  her.  Das  Maucnterk  wird  in  sehr  nriklieMen  Kno- 
siruktionen  und  sorgfältiger  Arbeit  hergestellt;  bei  SSegelmaurr- 
werk  ist  hAutig  eine  Fngenstiirke  von  nur  6  vorgeschrieben. 
Zur  Iliuteimanentng  dient  hiufig  Trockenpackuug  und  Sparbeioo. 

Bei  Bahnflbetbrttcknngen,  Stittzmaoem  an  Weiren  u  dergl. 
sollen  die  BrOstungstnauern  wenigstens  I..^2  hoih  lein: 
sie  »ind  aher  mit  Itilcksicbt  auf  den  Schutz  den  riiblikiinis  newl 
dus  \  eiljii;eii  di's  Scheuwerdens  der  Pferde  (i:»i;lic  \iel  hi>lnT 
aufgeführt,  so  dasa  man  in  Stidten  viel£uh  Bahnen  Oberschrcitci, 

IBsUMffslaU 


R.illet  ,  lieinusKeReb.  vou  I.'Wiu<»  Huctier.  16.  Lfrg.:  Gold- 
srLuiiedekiinst.    Stnugait  L'^^.''),  W.  SiM'm.inii- 

Rreinsann'M  Bm  •  Konatrakti«»« •  Lehre.  11.  iluU,  Bd.  U., 
Lfrg.  ä— la.    I>eipsig;  3.  M.  <>ebhard's  Verlag. 

ArchlT  (Ir  Elaenbakawraea.  Ilerauigegebeii  im  MiuisletiiB 
der  ASmti.  Arbcilca,  Jhi«;  160»,  Beft  I.  Beiihi  16»;  OhI 
Uejataa»  Tol^ 

P«lan^  Ri  Baa-Bapcfct.  Ein  Beitraf  aar  Lohu-Reforai 
nnier  Zagrundelegiing  der  eoaUMfcononiacheD  Aa- 
i=trhtr'n  TOM  üodherlns  -  Jageizow.  Tübingen  I88J; 
II    l,.iiipir.srl,e  li.udihdl.    Tr.  1,20  .// 

Wllkelmt's  Narhechlagebach.  Kungefasstes  Wörterbuch  des 
Wissenswertbesten  aus  allen  GeUelen  zum  Handgebrauch  fOr 
Jedermann-  1.  ii.  2.  Heft.  Leipzig  IHtVt;  Wilbelroi  (fe  Kroll, 
(KommissiunAr  F.  Voickmar,  Leipzig).    Pr.  pro  Heft  30  Pfg. 

Friedr.  Chrlslftph  Schlowier's  Welfffcscbichtp  ffir  das 
deutsche  V-ilk  4.  .Vuj^'abe  mit /.ulilrrieheii  ."iblnlduiiK«""  und 
Karten.  Von  neuem  durcligcsebcn  und  ergänzt  von  Dr.  Oskar 
JAger  und  Dr.  Frau  Wolff.  1.  Lfl^.  Bailu.  OmU 
Seehafen.  Preis  1 

Schmitz.  .1  ,  I  Ifdaktenr  der  „Arlieiter-Vi^rsorgdng'',  Zentral-«  lrj.'S'i 
f.  d,  Ilrilirika>seii»eseü.  Die  luvaliden-,  Wiitweu-  uuJ 
W  ,1 1  s en  -  \ f  rs  (irgung  der  Arbeiter  nebst  Xornisl- 
StatuiL-ii  lai' Kassen  dieser  Art.  (Unter  BerOckgichliguqg 
des  Krankenvcrs.-tics.  v.  16.  Joui  lim  und  d.  Ges.  batr.  die 
UuCsIlversicbenuig  der  Arbeiter  vom  0.  Juli  1884.  —  VciniM 
&  LeiwiK  1686;  Uemer'a  Varia«  (Lonia  UanaarK  Fr.  I  Jt 

Itantftnrtor  Meterlaefce  «etUdten.  WaadgemAlde  an  der 
Bataila.  ScUUerplatK  u.  ScUllaiitr.  aebat  den  llülHeiMi  ia 
aeaea  Ifaetauratioaa-SaaL  Ffankfliit «.  U.  Mwatatt,  Sdnodt  *  Ca. 

Oerfie»  R.  FrtT.-De<  «.  d.  k^  Techn.  Hecbschule  zu  Hanaoier. 
Pia  TrlangalatioB  uad  Polrcooiairung  der  Stadl 
M.  Gladbach.  (AuagaAthrt  aaeh  4L  Tortchr.  d.  kgl.  preuf« 
Fin.-M]Biat.  d.  Amrse  IX.  vom  n./X.  I88I  f.  d.  trigonoDieir. 
u.  polnpnuHBelr.  Arn.  b.  Erneuemigg  der  Karten  und  BAcbrr 
dea  Grusdttener-Kai asters.)  Erlinternagen  und  Beitrige 
lar  Anweiauag  IX.  Mit  26  aulagr.  BeojpL  Uanaewr  im. 
Selbslnri.  4  Verf. 

Archltektonlscbfi  Randschai*  SfciiacoUUter  ans  allen  Ge- 
bieten der  lUukunsl,  herausgegeben  vna  Ludw.  Eiseulohr  ä 
Karl  Wcigle,  Architekten  in  Stuttgart.  1.  Jakis,  Uip  l~*- 
Slntlfart  188»;  J.  Eagdhrnn.  Pr.  I,BO  M. 

Personal  •  H  aehrich  ton 

Prenfsea    Dem  lluf-l<auini<pekior  lUelierlinau 
ist  der  Charakter  nl-  Unfttaitrath  verlieben  worden. 


twwsrisiUMVSflia  f»  ar»si  T»«a>  la  BmOik.  fa»  dta  aattkuim  «matwwm«»  K.  a.  g  f  rttssS.  awS».  UracSt  W.  Msassr  H»fii«eii<ir»tS«f«l.  Bmt». 
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I  TfimTcranlüiiha.  IIL  —  Mir(b<!lluni;i.'D  üb»r  «nKUach«)!  Ei«*nl.alin»i!»ca.       lihi»!.;  —  Vermitclilct:  Ehr«o- 
—  Cetw  dl«  d«B  B*a(«BiiclicD  l>«UuläguMt«  Z«lclinuiij(»n  utiil  V\ia>:  —  Am  der  I'*chiitter*tiir.  —  Kuakurrenxta.  — 
Perftonal-N»Ghrlchl«ifi.  -    Urlt*f-  uuä  FragekAit^n. 


Die  Bauten  der  galizischen  Transversalbahn. 


*1 


III.  Die  Stationsgebäude  und  Goterschuppen. 

ufscr  den  Anscblass-Stationen  derjenigen  Bahneo, 
wekbe  von  der  galisiichen  TniMTanallMbii  bacOlirt 
werden  und  welche  den  NorudiM  der  betr. 
,  BahaeB  jnmifi  auiaAlnt  wrtwi  did  alle  auf 
derStreeke  vorfcoameiMieD  BrimÜm  mefa  3  T>i>en 
,^  deren  AnfeahnegebaDde  (Empfangsgebftude)  mtweder 
Si  4  oder  6  Axen  haben  und  wonach  »ich  die  bebaute  Gmud- 
Bd»  anf  1:55.  Ifi2  und  ÜMI'!"  hcniisst. 

Der  Ciiaraiiter  der  Äuinabmcgebaude  ist  hier  sowohl,  als 

bei  der  bereits         —  -    •    •         -  -  - 

und  eigenartig. 


yon  einem  halben  Ziegel  anf  der  InneoMite.  Bei  vorhandentB 
ZieRelmaterial,  wM  beüMg  bemeikt,  kein  gvlee  «ar,  iit  daa 
I.  ObaiieacboH  1  Stein  alark  «ad  das  ErdgeMdioss  2  Stein 
Mark  angeaomaien.  Die  Ziegd  haben  alle  die  Abmmungen 
30:15:7-. 

Die  Ketlerrtume  sind  nur  nadi  dem  Bedürfuiss  der  2 
Familienwolitiungcn  hergestellt,  daher  die  NVarteräume  nicht 
uDterkelleri  sind.  Meistens  stehen  die  Keller  im  Gnind- 
waßser. 

Die  zwei  Ucoclioise  bind  aufaeu  mit  hydraali&chctn  Kalk 
vcri>utzt  uud  zwar  mit  vor&priugenden  Edtquad^  und  im 
ErdgeecbiOfis  mit  Umrahmong  dar  Oeffnumen  und  dnrdimiienden 
Nathao.  Dia  * 


Statt 

dl 

n^la.].  Anftekm«-        \lJ    '     !    |    |    }    {    I    I    (   f*    «•Ma'*  I- KL  AMlehMb 
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H! 

l'lif.  4     .\-<lii.vbti.>  ij'.l^Äuti'j  II,  Kl.  Lininilnii». 


Fit;  S.    tf utiMsotnili 


BAume,  welche  vom  Verkehr  beansprucht  werden  und  das 
I.  Obcrgeacboss  ist  zu  2  Wc^angen  für  Beamte  eingerichtet, 
jedocb  M  baacbrtnbt,  da»  in  dw  AnfflahmeBeblnden  mit  8 

nu  ana  Stabe  md  Kaefaa  beetebt,  vorhanden  lind.  Ent  b 
den  6a3(^pn  Gebinden  aind  2  gleich  grofi«  f^ndlien-Wab- 
dnngen  eii^richtet.  Die  BedOrfaiss-Aostalten  for  die  Iteisenden, 
sowie  StallnnRon.  Waschküche,  Backofen  nnd  Üepotraoni 
(Lampen  us»  i  ~iiui  in  einem  besondern  Haus,  dem  Migen. 
KebenßehauJe.  welches  etwa  10 — 15™  vom  Äufnabmegcbfiudc 
entfernt  steht,  ontergebracbt. 

Die  Aul'nahmegebÄude  sind  ma&siv  ausgciDlirt  und  ver- 
putzt. Da  wo  Stciiiinatcrial  vorhanden  vMir.  mimI  liie  Mauern 
dnräiwes  56    stark  angeoommen,  mit  eiaer  Verbleud&ciiicht 


bang  tmd  das  zwischen  den  Quadern  liegende  verputzte  Mauer- 
werk im  Elrdgeechoss  einen  dunkleren  Ton ;  da^enige  des  I.  Obw- 
gateboaiaa  «ine  liegalrotbe  flibnao.  Hierdareh  hat  dar  Bau 
diiArMtaRiaAMHhea,  mlchM  In  der  banankhaa  am- 
■atang,  ta  welcher  die  niedrigen  att  Stnih  gedeckten  Hock« 
Mmer  der  Bewohner  fiut  vendivbiden,  rieh  «chon  von 
weitem  zciprt  und  der  ganzen  Landschaft  einen  eifj^eniliam- 
lieben  Reiz  verleiht,  in  der  Nftbc  grOlseror  StAdte  aber,  als 
■I.W  bunt,  von  <le.r  Umgebung  zu  sehr  ablticht  and  eiaen  oa- 
angcnchmcn  KuntrasI  hervor  ruft. 

r)Li:ä  Darh  des  (ieli^iodcs  i.^t  weit  flhi  rhlngwd  Und  bildet 
ein  halbes  Walmdach.  Das  HauiytResims  geht  auf  allen 
Seiten  horizontal  durch ,  so  dass  die  GiehelHächen  dadurch 
abgegrenzt  werden.    Diese  Giebeitlaclteu  sind  verschalt  nnd 
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die  Verschalung  hat  einen  hellbraunen  Oelfarber.-An'^tiich.  Die 
Abfasun^cu  au  derselben  &iud  dunkelbraon  and  eben  solche 
F&rbnng  haben  die  sichtbaren  Thefle  der  Konstraklionshölzer. 

Das  Dach  ist  der  Billigkeit  halb<T  mit  Schindeln  gedeckt, 
da  Schiefer  sowohl  als  Pfannen  in  der  darti^  Oegend  vtefat 
TorfaMtdeo  äai  and  die  Beschafiaqg  derwlbeo  m  tbeoer  kommt. 
Zur  Umtna  Behbtrinlt  der  SdUuMn  werden  dieedbea 
ndt  einer  Uischang  von  Holztheer  nnd  BeniiD  geitricben. 
Benzin  dient  nar  dazu,  den  Tbecr  rasch  ztt  tmknen  nnd 
vor  Ablaufen  zu  Mhntzcti. 

So  ist  dciin  ein  solclic^  Aufnatinteirebfiadc  cia  eigenthflm- 
licb  ZQsammen  gestelltes  Bauwerk  von  eiiienartigem  Geprikge, 
für  dortige  G^nd  sowohl,  als  iiucli  lOr  die  roneotische  I^ä« 
der  ArlbergbatiD  passend.   Die  Figuren  goben  ein  liild  davon. 

Betnuhtoi  mun  den  Gruodrijjs,  so  tindet  man  die  btwbatc 
Einfachheit  und  iMitschrftnkang  in  Bezog  auf  den  Raum. 

Der  Wartesaal  III.  Kl.  nimmt  den  grOfsten  Raum  ein, 
weil  in  demselben  anch  die  Manipulation  der  Gepäck-  ond 
BSUetnogilie  wr  lidi  nwM.  Du  Tettiblil  Ist  mehr 

fliD  AuhuüMlt  Mr  die  Iiimk  YoUnaeUcbt,  «eiche  wegen 
Ihne  AmuN  lieht  HBgt,  mter  die  woblbabeoderen  PMea- 
^•re  der  m.  KL  ra  g^.  Die  JK.  Kl.  atvBto  Mim  wm- 
Seh  grob  angenommen  werdSD  vegm  der  aUteicfaeB  han- 
delnden nnd  deshalb  oft  wtoddhidea  Jeden.  Die  BUletacbalter 
im  Veslibai  anzuordneu.  liat  wcgn  der  Railthelt  der  Geigend 
aicbt  geschehen  küuuco. 

Der  Warteraum  II.  Kla-sse  wird  fast  nur  \oü  den  dortigen 
Gotsbesilzern,  dem  polnischen  Adel  und  den  huheren  Beamten 
beontzt.  Der  einzige  Bfireanraam.  am  h  derjenige  ftir  den 
gröiseren  Bahnhof  mit  bedeutenderem  Verkehr  ist  aof  das 
Idsertte  Maals  beschrflnkt. 

Anf  flestaurations-Zwecke  ist  gar  kein  Bedacht  genommen. 
Auf  der  langen  Linie  zwischen  Qrybow  nnd  Zagorz  auf  welcher 
14  Stationen  eisichl.  der  boMen  EndatatioDea  akh  befinden, 
■iod  nur  aogeÄhr  in  der  MiMB,  ntao  in  Jadn  ud  aof  den 

norden.  Dto  ndtdera  Reetamdoo  lit  !■  Wateawd  if^Le 

in  einer  Ecke  untergebracht  ond  genügt  nar  dem  ikofsersten  Be- 
dtlrfhiss,  ganz  abgesehen  von  der  Appetitlichkeit,  die  der 
voll  gepfropfte  Wartesaal  dadorch  erhält,  dass  in  demselben 
die  denkbarsten  Alteren  ond  neoeren  Pelzwerke  amher  getragen 
werden.  Auf  der  bedeutenden  Endstation  Grvbow  war  einem 
RestAnratcar  stattet,  neben  dem  Empfangs- Gebftnde  eine 
Restauration  zu  erbauen. 

Man  findet  oben  beschriebene  Anordnungen  hSutig  in 
Galizien  ond  wer  in  dem  Lande  reisen  will,  thot  gut  sich 
gehörig  zn  verproviantiren ;  denn  es  ist  nicht  Jedermanns  Sache 
808  deu  Brodkorben  der  auf  jedem  kleineren  Bahnhof  postirten 
echrnntageo  Kirftanjodeu  sich  einen  ImbiaB  n  enteilen.  Ftlr 
die  doit%e  fiewOIkeniiig  wird  der  Mangel  einer  BeitanmUon 
ana  aUbakUMNaB  Grtndea  nicht  ao  aehver  enpfindenf  nie 
von  fremden  Belaeoden.  — 

Der  Eingang  zu  den  Privat -Woliimngea  der  An&iahme- 
Oebande  ist  ein  besonderer ;  es  fDhrt  eine  massive  freitragende 
Treppe  von  Sandsteinen  mit  einem  sitlendiden  ei-scrnt  n  fie- 
Iknder  versehen  z«  dcnscllien.  Diese  ma-swvc  Treppe  gebt 
bis  zum  Dai'hboden  und  um  einen  feuersicheren  Abechhtas 
m  haben.  i»^t  da^  HodemhOr-Gew&nde  ebenfalls  von  Stein 
nnd  die  Br^dcnthOr  nach  Innen  mit  Eisenblech  beschlagen. 

Flur  nnd  Küche  sind  mit  Zementplatten  belc^.  Alle  Wobn- 
ond  BOreauramne  haben  lUemenbodeo  von  wdchem  Holz  und 
die  Waitcalle  lU.  KJaaee  KiemeoiMden  w»  Eichenbol«.  Die 
VaiteeUa  IL  KlaaM  haben  amerikaniadien  Fedarimden  erinHan. 


Die  Innenwände  zeigen  einfache  in  Felder  getheilte 
■  Malereien  iu  den  WartesftlcD,  und  I'atronmalerci  in  deu  BOreau- 
'  und  Wobnr&amen.     Die  Decken  sind  durch  kleine  lUisetten 
ond  cinficbe  lebroalo  BordOien  veraerL  Wohnmnmer  haben 
KacfaeKkfeo  und  ßoreau-  und  Waitertuna  «dceroe,  mit  Stein* 
kohleo  an  beheiaenda  Oelen. 

Daa  Efaiiiga,  «aa  an  den  AnTBahncgcbtadoo  ala  addedd 
konstrairt  annaehBa  ilt,  dnd  din  in  Riealit  befindHehen  Ab- 
,  ortanla«en. 

Märi":.i  :  einem  StQck  von  fast  2'*"  Inhalt  be- 
st^hcudß  kanai-iirtJude  niöuden  vom  Abarttrichter  nach  der, 
vor  dem  Hause  befiDdlichon  und  mit  Sicindrc  kel  versihlosse- 
nen  Senkprobe.  Ein  Gernchvorscbloss  wird  nicht  erzielt  und 
die  Gase  der  Senkt^ruben  staicen  dnrch  die  naltan  Bohiaa 
unmittelbar  in  das  Haus. 

Da«  /ugcluirige  Nebengebäode  von  einer  Gescbossh&be 
!  enthält  die  At>orte  fnr  die  Keisenden,  welche  dieselben  Uebei' 
stände  haben  wie  die  voihin  erwähnten  im  Aufnabmcgebände; 
femer  einen  Baum  ab  Depot,  hasptaacUkh  fSr  den  Lam- 
tkUa  znr  Benotaaag,  eodann  dnen  hkuen  Bann,  in  «eldcni 
noch  beeondere  Staltangen  von  Hob  ihr  ZUegen  «der  Sdiwete 
nnd  Federvieh  errichtet  cbid;  ftmer  einen  Raam  mit  Bmb» 
ofen  und  cingemanertem  Waechkamd,  vmicbar  ngtoicii  ab 
Waschkflche  bcnotzt  wird.  — 

DasganzeNebengebäudehat  nur  eine  bebaute  Fläche  von  i  Tr^". 

Bei  den  Anfnahmegebäodeo  II.  Klai>se  sind  zwei  Neben- 
gebäude angeordnet,  weil  die  Alx^rtatdago  gröfsor  i^t  und 
I  noch  Bufserdem  ein  Raum  fUr  die  Fost  eingerichtet  werden 
.  muBS.  —  In  der  Nähe  grAfserer  Städte  sind  diese  Aofnahme- 

E'Ande  mit  einer  bedecUMaVcmnda  veneheo  nnd  eesindhierbci 
nrai  Nebengdiiode  eo  aadi  vom  veradmben,  daaa  sie  <Se 
Veraoda  aeitlieh  eibacbliefscn ;  Flg.4.  —  Der  nlidieB  danKeb»* 
gebäadeo  «nd  den  Hanpt^häiid»  befindlidie  Ramn  iat  in  dieMo 
Falle  ebenfalls  mit  verbaut  nnd  dient  anf  der  ctnca  Bdta  zns 
Durchgang,  aof  der  anderen  als  Poetbflreiui.  — 

Die  IJeleis  l  iiii  L-  :  !  etwas  kärglich :  denn  nufser  den  zwei 
Laternen  auf  dem  Mittelperron  und  den  zweien  am  AufnaJime- 
gebflude  erhält  jedes  andere  Gebilude  nur  je  eine  I.ateine. 
Die  Slrafsenseite,  sowie  der  ganze  ziemlich  grofs«  Vorpkti  ist 
mit  einer  einzigen  Laterne  eriencbtet.  —  Die  GQterschnppen  sind 
ganz  von  Holz,  mit  von  aofsen  rauh  verB<*halter  ^'achwakswaad. 
—  Die  innere  Verschalung  ist  nur  2  hoch  angebracht  — 
:  Dia  an  den  Gfltancfaanpeo  anatobende  Veriadenmpeiat  ehm- 
Mb  TO  Hob  ImieBtelk.  EBarbdrindSO«>imDarehmMr 
hillMMlB  «ingennmt«  PMw  rgdcwtrta  mit  16«  «aritea 
iiditeiien  Pfiwieo  Tervehen  nnd  der  dadorah  abgigrenste  Baam 
ist  dann  bis  zur  Fufsbodcidi^be  deeSohnifeaa  mit  tweheaea 
dorchlässigem  Matcriid  aasgefOllt. 

Die  Oberfläche  der  Verladerampe  war  zuerst  in  der 
Mitte  etwas  tiefer  gelegt  and  ein  Schacht  nach  dem  TeitaiD 
gegrabmif  der  ndt  grobem  StelnBdntter  angeflfflt  Warfe 

Dieser  Schacht  war  in  YerUndnitt  mit  einem  im  Terrain 
angelegten  Abflosskanal,  so  dass  die  Niederschläge  glöch  ab- 
geführt werden  kunnen.  DfH^b  mii.'.'iten.  weil  der  Druck  so 
stark  war,  dass  euic  Deformation  der  Scitenwände  eintrat, 
eiserne  Anker  eingelegt  ^Ye^den. 

Die  meisten  Stationeri  (iahen,  da  die  Bahn  gerade  die 
Pelroleumgeliieto  diirclisrhncidei.  retroleumschoppen;  diesell*!! 

I  bestanden  aber  aus  weiter  nii  Iiis,  als  einer  Halle  von  HolZ,  betw. 

I  das  tianze  bildet  ciue  gedeckte   N'erladerampe,  welche  in 

1  ihrem  Unterbau  gerade  so  konstruirt  ist,  ala  die  Verladenunpe 

I  am  GateMehnppar.  — 


englisches 


Ilei  d»"r  I'.nirhliu.u' M'ii  \\  ii  ^  m' i  ■■  t  .1  f  i  h  in- ii  lifi':>rli|  1  il'-ci  >■ 
Ei»fa<'l'Hp!t  .lU  hiemilanii«'.    (       il;u.:ijlH  UkIuiIiit.  InuiliL:  dun  1l 

kJ<   iKjcr  (ias'ifeit  li.  i/l.nr.  sind  nicht  M'Irf  n,  mui  du- 

»SS«! kl ithi«-  tragi'li  ftu  Stellt-  euit-s  Annes,  «ekiier  licii  Vfikt  ln 
gefiihnlen  kann.  eliilVli  einen  Ledersi:hlaurh. 

Ik'i  kieiuereu  I'ersoneu-Statinneu  lauten  die  llouptgleise 
meist  gerade  durch,  wütirvud  reebts  und  link«  je  ein  QMa  fUi' 
Lokalzage  vorg«seben  ist.  Miuelperrons,  die  man  frfliiar  «ohl 
liatt«,  äui  iMBle^  au&er  bei  gnben  Duidinngs  •  Siatbnen  mit 
Zweiiliaba-EinHiffndniiren,  gänzlich  abgmehallt  Desgleiebeii  baut 
man  keine  laael'-Jtahnhitrp  mehr,  sondern  lä-<st  din  Linien  skh 
nüttels  roter»  oder  IkdDTflkhruugen  dundikreuzeu,  wrMlnreh  leicht 
looderbare .  wenn  auch  wohibegrfiudeic  (iniudrisM-  ent>^tekeu. 
Zur  Bcwiilligung  des  bt^leutenden  Lakaiverkehrs  roanchir  KtAdtc 
war  einn  gTol>iu  Anzahl  l'i'rrons,  mithin  h«'i  Kopfstalionen  eine 
grofiie  Hahnhn(>l)r»'ite  nnthig,  welche  Anla»s  ImiI.  da^:  (iidtiiude  an  das 
Sriimixte  d«rr  Uahuhofsfaaiie  sn  legen.  Kei  weniger  groii^em  Lokal- 


iiml  ■.i!ukr;,'ii;  (Inn  liL'' bi  nden  Verkehr  fand  man  es  im  Intereae 
iji--  \  i  :k-  lii-,  wir  ,111:  Ii  ^iir  Kn-ieliin?  eiiiiT  ^rVifseren  Obäude- 
Mi.tv.  1.  kluiic  /.wi'i'kiii:il-iL',  '1,1^  iicluuili  Iii;  n->  iitcn  \\ji;k'i-l  um 
di>'  UiUlc  herum  /„i  !iilin»n.  /.Hin  Wayi  u  ik-.-  irtfjiutk»  djcur'n 
Bchr  hiiiilig  I)e'/:iiaaJ«  Aa!;en.  demi  Wiegirtbicheu  iu  die  IVrrontUf  he 
eini^'lu.'iiaeu  sind^  man  vermeidet  jeduuli  die  (ipvi('ht;sb<5iiUmiiiuag 
uaeh  MOigtichfceit  und  ist  nicht  ängstliili  iu  t>etreff  des  Uabcr- 
gewidMs.  Vem  dem  fiühcran  Gefamich,  dus  (iepAdc  aitf  das 


WauniMfatdi  sn  bgen,  w«  es  leicht  Feuer  iängt  nnd  die  StabBiiat 
des  FahReuges  beeintrilehtigt,  anch  nnbequem  anf-  ond  riinladw 


ist,  ist  mau  gänzlich  abgekouiineu  und  .  _ 

eigene,  in  dfii  lVi>>nnfnwagen  nngebrocllte  GepAck-CoupA  adST 

auch  ausholt  "'Ivp-  (  i.ii|nS  3  Klusse. 

Di«  Hi>!i-  il-'  -  r<  i  ions  war  frilhcr  Ihm  den  verschii-denen 
linhniMi  !H'hr  vi-rsj'liipden  nnd  auch  heulp  sind  hohe  IVrroDs  noeh 
nicht  allL'vmcin  lililirh.  wohl  «her  meisions  hesouders  in  großen 
Jtabuhoüai  vorhanden.    i)ie  Ure«!  •  VVeslem  -  Hahn  haue  anfantr» 
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hohe,  dann  uiedrifre  Perrons,  und  gian  duruut  iufol^'i'  nK  tin  r, 
durch  Jety.twr»'  TPnitdasste  lingldrksrAlIp  zur  l.;vi!<'  ■■nn  "'  nli'  i 
SdiicnfuobiTk.iiiti'  über,  w»Lr*nii  il.is  Iliiinli-Uiuiii  7'j  (_'iii]jti«'lilt. 
In  <ltM'rHiTkti-ii  l[;»l|i-ri  liestchcn  in  Kuglaial  dir  l't'rroiis  u^t  sirt-^ 
»11^  ll.il/,iliHhi!i[;  mit  ii.iiul<>Üpnr'PderQ  und  zwar  :t:  <i'T  l'-'Lifl  imC 
eiiitou  l  uli'i  biiu  ton  lliili^genlsi  oder  kleinen  Miui(fr[tlt.'ii«.u'u.  .Sulclie 
P<^rmns  sind  nai-li  Ilitdarf  Idcbt  zu  and<>ni  und  lassMi  unter  sit-h 
einen  gegen  die  (Meine  bin  offenen  Kaum  frei,  welclier  ttir  Tele- 
graph^, S%iial-,  Uas-  mm.  LeituBgen  b^nizt  wird.  liebuto  der 
MichteB  VerlccbMfctit  der  Olebe  um  mit  KOckaieht  auf  den  nu* 
VMKhr  nnd  die  Sktorhait  dwmlhaa  wenten  Sldca- 


Die  Drosi-.bkenstrafsen  sind  bei  den  groPsen  engliiM-lien 
PenoiMnsialioueu  stet«  bis  in  die  tIaUe  zwisrlieu  die  Ankunft»- 
perron«  geehrt,  oft  nüt  sehr  Iwdeutraden  Kosten  auf  Brüt-kcu 
über  die  (ileimt  Uaweig.  Dies«  KinrichltiDg  beschleunigt  die  Ab- 
fahrt der  an^kommenen  Keisendeu  aus  dem  Hahuhof  in  die  .Stadt 
aul'erordentlich  und  ermöglicht  das  nesteigen  der  Droschke  tnnor- 
halb  d<*r  ecdccktpii  \MIp  statt  ini  Freien.  Zur  DRmutnnß  des 
Geriki^i  lii-s  ^^u<l  I i:<i«.:  liki'iisi™J..i-ii  mit  IIobspflaKtor  \ri>i-lii-[i 

Die  Wartesäle  sind  unniiclier  und  kleiner  aJs  in  DeutKch- 
land  und  werden  sehr  wenig  benutzt,  da  die  Abreisenden  »ich 
sofort  auf  di*  M»hr  (feriUimiB«n  IVrron^i  twifwlien.  U(NliMtratio»pn 


sind   aiil    kl^^iiitTHii  Si;iti(ni<' 


eil. 


etwas  ^iUilri-iciter  i  deKK't'icl^t'U  iH^jitliriUikl  uuui  diu  ZiUil  dt-i  lüeiisl- 
woLniuigen  innerhalb  de»  Empfaugsgeliäudes  auf  das  geringste 
Maafs     Dagegen  bilden  die  höheren  Stockwerke  deü  (iebäudes 


Mhr  hftttfi«  «in  Uoud. 


I  itt  dto  Bedeckmig  idler  den  PnUDnut 
dar  aMtiaam  dwvh  PtakMe;  die  Ver- 
■B  für  dieHo  Zmdc  briagt  aber  den 


sichtbaren  Wt 
Pachtung  dar  WandMdnB 

Kahngesellschaften  .sehr  viel  Geld  ein.  — 

Ceber  die  englischen  (•(Iterslationen  herrschen  in  Deutsch- 
land vielfach  ahw>  irlii  iiJo  MeittUBfoo.  Bei  ihrer  Bmrthcilung  ist 
zu  bedenken.  <i.i-s  ili«>  eoglteelien  VeikdimeBtren :  LnndOB, 
Liveiptwl  iumI  Jklaudteuer  na«,  nieht  weit  lon  einaDder  enifenit 
■M,  «odorch  die  Gfliar  iddtf  «ie  bei  una  «fthread  des 


\ dl  li.nKii'M.   Hin    Iii  L^niiliiri  il 


Tu^res,  sondern  grAr»t«Dtheijg  in  b«deutenden  Memea  «ihimd 

wciu>»r  Sliin<lpii  nnkrimm»'!!,  bes:».  »bgohr-n. 

li<-i  (l'  U  <  iuI'T^..:  liu;i].i-ii.  ;nu  li  (irii  kiciiii'i >'i),  lieht  nulu  es 
vrir.  1  ..ui" gJei..,  zum  Ncbulz  vnii  \V.i.it-Ti  iiriil  I,fii«'n  tu  (Jen 

pr-ilnkt.'ii  ll.iuni  zu  legen.  In  k!>'uifn-u  Schiin).r-ii  uliui 
uU  ilcii  Lmii'ii.'mm  hnfeiseot)>rmig  rii  !.""-talt<Mi,  so  dassd.iv  I-  i^i  ht- 
fuhrwcik  vom  l'.TiüM  im^^fticii  -.viid  /.|ra  Laden  dienl  reihst 
bei  kitiut'u  .Nliupiitu  ittt  fin  Kraliu,  dti  in  einfachsti  r  Weise 
koniitmirt  und  so  eingerichtet  ist,  dass  man  dreier!*  i  1  iiiM  t/tmgs- 
verhaluiisse  nai'ti  HeUeben  anwenden  kann,  was  zu  «irtieblicben 
Zailefapamissea  führt.  Bei  grAfiwren  Schuppen  gewinnt  man  da- 
dnreli  an  I>4ngen-Katirkindnn|  der  Ijadepen  ons,  das&  man  einen 
Kopf))erroo  mit  zahlreidien  Ztamnemna  aaaidaet,  Zwiadas 
je  zwei  Znngen]M>rrons  liegen  emi  Gletae,  ^»«idie  nüUak  Dml- 
Scheiben  mit  einem  gemciuM'haftlichen,  rechtwinklig  zu  flneafle- 
ftihrien  llaiiptladegleig  oder  auch  einem  Uleitepaar  mbnoden 
sind.  r<!ber  die  Mitte  des  Kopfperrous  eines  solchen  (JutiT- 
sciiiippens  in  London  setzte  die  l.aixlon-  und  Northwo«tem-Ki«en- 
balm  als  Itifrcau  einen  Facliwerkbau  mit  (ihibwanden  auf  Eisen- 
s.iiili  ri,  vi>n  ifem  wis  man  den  ganzen  Schuppen  flberblicken  kann 
nnd  zu  ili>tn  eine  ei«»«n<c  Wf-mtpllrpuiie  (len  Zutritt  ermr»g)icht. 
Die  fllr  (Iii' '•iui'j'!iii';i  l!i->.i!miiinrii.'v  Siaiionra  ''i  tiiiilfi  liehen  Ver- 
«eirbnis*!  d.  i  i:<,u-v  i:.  lien  mit  deu  Knurierzligen  voraus,  so  das« 
i;- Nii>jini:;nL'surt<  im  wiliinein  Mr  die  fiatladting  wd  AUnlnr 

Die  An-  und  Abfuhr  >!'  r  Güter  ertbigt  nach  AngHlte 
rerschiedener  Ileri<htor>iiatifj  dngeblioh  obligatori&ch  diirrh  die 
aUain  hierzu  berechtigte  Kahn.  Dies  ist  indes»  ein  liKhiuii. 
Tliatrtchlieh  haben  die  liahneja  tutvh  dem  Gesetze  kein  d<:iiU'tigtJ3 
Kedtt.  Dia  Bahnan  wum  daaimn  nisiena  das  liollgeld  »o 
niedri(,dtaa  bkPrivadnlinrerit  lcainunft«tt  kann  und  eutschikdigen 
sich  durch  den  Balmiarif.  Das  RoUfidirweik  halten  sie  seilet 
oder  sie  schlieben  mit  einem  üntemelnner  ab.  Der  Umfang  des 
HoUgcs«häfte8  ist  ein  sehr  bedeutender;  so  benöthi^te  die  South- 
Eastern-Kisenbahtt  —  als  der  V'nrtragen<le  seine  Daten  !>ehupfte 
^  «Mb  die  Great-Nottlieni  1100  Pfenle  nur  dotar-Ab-  und  Znndir 
in  Loadan  aOein.  — 


Vermischte«. 

Shrenbezangang  an  Teobnikar.  Wiedenin  bat  vor  einigen 
Tagen  eine  wfirtteabeciiaeha  Ctamindn,  die  Stadt  Wildbad  im 
BthaaiawaM^  nafaan  dön  Stamaaitalalar  von  Kenner,  einem 
Tadnilnr  —  den  OberbaonUb  Leibbrand  — da»  Khrenbflrger* 
nebt  nrthailt.  Wer  m  Aaftag  des  vermnaea  Jabndhntes  in  i 
den  sielbesuehten  Bsdeort  nbafawgp  Haunnf;  und  KrAftigsag  I 
ftnd,  mit  liecbt  bedaoart  baibeB,  daia  nucb  lu  Maimies  | 
fehlt«,  um  Wildbad  selbst  zum  angenehmen  Aufenthaltsorta  zu 
machen.  Letzteres  ist  inzwischen  geschehen,  ohne  dass  die  hohen 
UndscliftftJiclii'n  Wriiv  d<»s  Ort»  daltei  vcrU-fzt  wurden:  sie  sind 
Tielmi-br  mit  c;irir-.r'iii  (ieschick  in  du-  \'frHi-s>flrungi'n  einbezogen 
worden,  so  da^i*.  iniii  WildliLni  di)|i|i<'Uf  \i>r-/i',(rp  be^sifst.  —  In 
dankbaiHr  AiirrkciiinmR  drsM>n  hut  die  («  mfiiidi-- Vortrctting  den 
zwei  MauiifMi ,  widrlic  in  hervor  raciTilcr  Wimsh  zum  Rmpor- 
Mühen  des  ^rhiniirki-ii  SfhMimw.thlliadci  miitinltt-n,  dio  höchste 
Khre  crwicsfii,  wrU-hu  von  eiucr  l  imn.'iudi'  ausKchi'u  knim. 

In  ln'sLindH'rcin  Aufsatz  werdi'n  wir  nlu-r  die  hunpts.irhlichsti-.'i 
Verbeisenmgcu:  sttUitische  Strafsen-Korrekiiuu,  Kuuaüaauou  und 


Ueber  din  dm  Bnagenuhsn  batanflgnndm  Bnlota- 
anngen  tmd  MhM  «llaat  tfaa  k^.  Polini-PimdinB  so  Berlin 
nniiliawbff^'t  Bskanalmadinac: 

Mit  den  Antrl^  anf  Eitlieflnng  von  Bau-Eriaabnlas-Scbeinen 

gehen  beim  Polizei-PiSsidium  h&utig  Zeichnungen  nnd  Pllhie  ein, 
weiche  auf  Lichtpause-Papier  oder  einem  uhiiLiuhun  unhalt- 
baren Material  gefertigt  sind,  und  w-hon  bei  kurzem  fiebraiicb  . 
zerreirsen  beziehungsweise  brechen,  mithin  cur  Aufbewahrung  in  I 
den  Gnindstack«-.VktL'ii  vnlli!;:  unbrauchbar  sind.    Das  bauende 
[*ubtikum  wird  liifrilnrcli  dar.iuf  aufmerksam  gemacht,  daas  fi)r 
die  Folge  deranige  uum  MiiLrciidc  Vorlagen  von  vorn  herein  werden 
zurfick  gewiesen  und  diuss  r;ur  anf  dauerhaftem  Mut*  i  lal  gefertigte 
Zeiduningeu  und  Plai^r.  nir  .Vnnabtne  (^Iaü^o  werden. 
Bariia,  den  29.  .luni  i-^>r, 

Königliches  i'olizei-PrUsidinm. 
(gas.)  Ton  Madai. 


Aot  der  FMkltttsratnr. 

Ansgowithlto  Werke  von  J,  B.  Plranoai  hi'rauigi'geben  von 
Prof.  Paul  Lange,  Architekt.    Wi«ti,  Vurlug  von  Ad.  I^bmann. 

Als  eine  zweite  Folge  ihres  „Batischatzes,"  einer  Sammlung 
von  Nachbildungea  architektonischer  Siicbe  ana  seltenen  nnd 
kaatban»  Wcdn%  giabi  die  beioynt«  Wiaaar  BnddMBdiung  mr  | 
KiiBBt  md  IMhiB  TOB  Ad.  Ldunaaa  (Lahgunn  &  Wantzel)  seit  | 
kurzem  eine  AnavaU  der  Stiebe  Piranesi's  In  verkleiBeiten  ^'ach- 
bildoDgen  hennu.  Das  Werk  soll  in  Liefemngen  von  je  20  in 
Lichtdruck  hergestellten  Tafeln  zum  Preise  von  je  12  for  die 
Lieferung  erscheinen  und  mit  4  Binden  zu  je  4  Lieferungen  ab- 
geschlossen sein.  Die  1200  Knpfertafeln,  in  welchen  uns  die  l/ebens- 
thütigkeit  des  Vcnetiauers  J.  1).  IHranesi  (1720  —  78)  vorliegt, 
•faid  in  der  Archileklenvelt  llngtt  als  ein  Scfaata  bt^iaumt  uod  | 


werden  mit  lU-cht  als  dasjctiint.'  W'crk  angesehen,  in  wekhera  df»r 
fieist  ritmischor  Itutikunst  aus  dem  .Mtarthum,  wie  ans  der  Zeit 
der  Wiedtrgidmrt  am  tieiiesten  sich  spiegelt.  Sie  huhen  am 
Werth  noch  gewoatifu,  siitdcm  ainh  das  Schaffen  tiuscnr  Tage 
mehr  und  mehr  wii'denim  von  jenem  f!ef!te  sich  anregi  n  läitut. 
Um  so  schmerzlicher  nl.»  >?s  etupfunden,  da.s.s  da.s  Werk  so 
selten  nnd  schwer  zu^fuij^licb  guwurdeu  iu,  dasi  selbst  gruC&4sre 
fiibliothakan,  fiadiweife  denn  der  einzelne  Privatmann  besten 
Fdb  aalM  nur  im  Besils  einiger  unter  Glas  und  Bahmen  ge- 
brachten und  als  Ziaunanlerda  benntaten  Bluter  aieh  buflnden. 
Eine  nene  Ausgabe  des  Werin  (oder  vtehaehr  enar  Aaawnbl  a« 
demselben  mit  Ilinweglassnng  des  rein  AiebAaln^icfteD}  WT 
daher  ein  sehr  dankenswerthes  l  uternebmea  imd  wird  iicber 
vielen  Anklang  finden.  Die  im  Original  57  zu  SB ' «  grofsen 
Tafeln  sind  auf  81  zu  47  frröf««  verkleinert.  Leider  lisst  der 
Lifbtdnick  zum  Theil  etwas  zu  wflnsehen  abrt^;  einzelne  Tafeln 
/eigi  II  keineswegs  diu  der  Kupfer  -  Radinmg  eigene  Schftrfe  und 
Frische,  die  der  Lichtdmck  docsk  trallatlnlig  wieder  an  geban 
WMag,  Madara  aiAafBaB  ledi^  Bog.  FbnMHaoginpUca  ni  aelB. 


Varzeiobnisa  der  bei  der  Redaktion  diaa.  BL  nias«» 

gaagenen  neueren  teolmlaoben  Werke  eto. 

Arobltektealscke  BUderbegen.  i'nter  .Mirwirkuni^  br-H.ihrttT 
Fachmiknner,  herausg^eb.  von  Wlb.  Wicke,  Grafs  -  lichter- 
feide  bei  iteriin.  Selbstveriag  d.  Banoagoben.  Heft  1— «. 

Pr.  2  ^  pro  Lfg. 
T.  Wassow,  A.,  (^h,  Üb.-R«g.-Balb  n.  rortr.  Rath  im  Minist 
der  goistL  mw.  Angelegenheiten.  Die  Erbaltong  der  Denk- 
mal er  in  den  Knlluraiaaten  der  Oefanwact  Jm  Aa^ 

trage  des  fbtk.  Mbdaten  der  niatL,  UidunelMa-  n.  Hediiinll- 

Angelegenheiten  nach  amtlichen  QueRen  darges^ellL  Wt 
I  AnUigenbaod.  Berlin  lüSü  ;  ( arl  Heymaun's  Verlag. 
Seiberts,  Engelbert  u.  Klsner,  Hugo,  lieg-Bmstr.  Die  Gob- 
tard'scben  Tbflrme  nnd  ihre  Annexbauten  auf  dem 
<;>>n^d.Hrmen-Mark(  an  Berlin.  Mit  Text  tob  K.  Setberli. 
iw  i!l  jdiotograpb.  Of|g.-ABltaabnian  wa  Barmnan  Rbckwardt 

in  ü^'rlin  l'<{)4. 

Naeher,  .1,  Die  römischen  i:aiiiiiilai.'i-ij  in  dm  /chnt- 
laudeu  (badischen  Antbrilt  ^ii.  tiehnt  i  incr  Iv.utc  uhr-r  die 
römischen  Strafseti  niui  Ni«'<ii'rhLvs,iiic;cn  und  ritK'r  1  al'el  Aber 
bauliche  Anlagen  zur  UounMv.i  it  i  si^p.-Abdr.  »u«  d<>u  Jabr- 
bCi  In  rn  d'  s  Wreins  von  Altcrtliiimsfreimden  im  Rheinlande. 
LX.Vl.X.  Heft )  Bonn  l.H8r>,  Karl  Georgi,  U'iiversitiits-Buch- 
drufkeiei. 

Uartaer,  Fried.,  Prof.  an  der  k.  k.  techn.  Iludischule  in  Wien. 
Hnndbneh  dar  niederen  Geodäsie.  In  Vi.  AofL  bearb. 
u.  vank  wa  Jaaef  Wutlar.  k.  k.  RM.-Raidi  n.  Prof.  Mit 
42S  Hohseha.  n.  8  Taf.  —  Wkn  I«»;  L.  W.  Seidol  A  Sohn. 

Pr.  Iß  M 

Baldamns.  Bau-,  Maschinen-  und  Kiscnbahnkuad«, 
Telegraphen  Wesen,  Bergbau  ixad  Hüttenkunde;  mit 
besonderer  Berflckaichtigang  der  Blektroteekaili, 
I8ä0  -  1884.  I,«i|Mdg  mbi  X  C.  lÜBiiefasVbe  Bndibdig; 
Pr.  2 
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laruarscli  A  li«-«rM'B  Tecliuisohts  Worti-rljucli,  l^ear- 
iMritft  vtiii  Kick  &  Gintl,  !'rnl.  an  Jnr  k.  k.  düutscli -  tccliD. 
IIlkIi-i  liiih'  III  Png.  8.  Aull,  Mit  ulitT  lix»  iu  den  Text  tri-ilr. 
Alib^ia.   Ltrg.  74.  I'r.  pi-0  Llij{.  2         Trag  18*4.  A.  llaAiie. 

Dr.  Menzel.  C.  A.,  Uoivenitatt-Haiiiniip.  u.  Prof.  Der  .Stcin- 
bau  {der  praktische  Maurerj.  Uaadbudi  i'.  Arcb.,  Uauhaod- 
werker  uuA  I^an^cbttar  8>  Anfl.,  bcaib.  «n  Brth.  Prot  Dr. 
Haincerliug  iu  Aidun.  Ktrtanibe  LBML  1686.  F.  Bide- 
fcU^Veilj«.  .  ^  . 

;|^^«fiily,  Viktor,  Prof.  u.  ArehiiekL  Kunitdankuale  de« 
Mittelalters  und  der  Kenaissance  in  Ungarn.  Lfrg.  1 
(11)  Tat.  I  Wien.  Ad.  I^bniaou  (Lebmaoo  <&  Wenii«]).  Vr.  H  M 

Har  Buscbatx.  II  Serie  Ausgewählte  Werke  ran  ).-B. 
Piranesi:  herau&KVK^h.  vod  Prof.  Paul  Laaf«,  Arth.  Lfiy.  L 
Wicii.  Ad  Lehotanu  (Lcbmaou  &  Wentxel). 

Bnwlna^  J..  Kgl.  preuf».  Ma!w?hiuen-Ing|H-kt.  Kriiiuerungen 
au  die  Kim  nbahuen  der  Vereinigten  Staaten  von 
Nord  A nur: l<a  2.  vormehrte  Aull.  Mit  68  n. 
4  I  .it.    \\H  bb«lm  1885;  J.  F,  Ik-rpmaun. 

Dr.  Koppe,  I  ,  l'rof  am  l'olyti'rhiiikuiii  in  Brauuüchweig.  Die 
Au&|{lt!icLuLig»  -  ßerbuuug  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate  in  der  prkktiMben  C«om«trt«. 
Nurdbauseu  Istöö;  JuJ.  Koppe. 

KoakuTMuen. 
lÜM  FMdib«w8rinat  BW  Xrlangnng  von  PliBn  Ar 
«iB  BMMS  BtbUo4ih«kgab&iidA  für  die  Universität  Leipzig 
«llwt  im  Annifeiitbeil  tun.  heut.  No.  iui  Aufir  des  kgl.  süchs. 
d.  Kultus  u.  öQ'eDtl.  Unterrichts  das  Univer&itaLs-ReDtanit 
Leipzig.  Die  Kntwürfe  sind  im  Maaluiabc  tqh  l  :  2<m»  bis 
7.  Oktbr.  d.  J.,  M  itlags  Vi  l.'hr,  mit  einem  Motto  versebcu, 
an  dät  TTuvcrsitatt-Reutamt  einzuliefern  Es  »ind  drei  Preise 
TOD  beaw.  4<KH),  3üOO  und  läOO  ausgc»»ir.t:  das  olv>n  gm 
Miuisterium  behilt  eich  (liwrdics  vor,  oach  di m  \'ijrM:hl:>g(:  dis 
prei-serrirbt»  ciiaelüf  der  nifbt  pramiirtei.  ümw  .ü.'  /mii  Preise 
von  Je  li»iKi  .''/.  anzukaufen.  Das  Preisgt  rirlii  tir^ri-hi  aus  den 
Ilrii.  iitk.  HiMitti  l'iol.  l'i.  Krchl  iu  L.  ifizi«,  nli.  r-l.andhau- 
meister  C  a  u  z  1 1  r,  Brth.  Prof  SLyn,  liiiti  l'n.t  W.M.ssbach 
iu  Dresden  uiid  lirtb.  Milller  m  Leipzig.  —  Näcii  der  Knt- 
scheidiiu^  di:>  i'rcisgpi  n  ht.'.  »ollen  siimmtlithe  Kntwürf«  8  T(»f,'i- 
dfi'entlich  ausgestellt  werdeu.  —  Programm  usw.  kauu  durch  da» 
Uuvenittte-llcntiiBl  I»  Laipiif ' 


dM  UaMars  In  AaolMii  vaA  cur  Brimn^  «biM  At-tana 
Mi  dv  Wnitneite  denselben.  Narh  näherer  Rinsicht  in  dai 
Piq^ramm  dieser  beiden,  vnr  Monat.siriht  ausgeschriebenen  Preis- 
bewerbuDgeu  glauben  wir  der  kurzen  auf  S.  269  u.  Bl.  gegebeneu 
Ankllikdigung  einige  Erläuterungen  anschlii-Csen  zu  «ollen,  welche 
bezwecken,  einerseits  auf  die  I^deutung  der  bi^r  orpstellten  Auf- 
gaben hinzuweisen,  andererseits  den  weiteren  Kriia  der  Fach- 
gen098«u  vor  der  Betheiligung  an  Bewerbungen  zu  warnen,  dir 
ihrer  Katur  uuch  wn  i-iiter  sehr  beschrtinkten  Anrahl  durch  lie- 
Mondere  Studien  hierzu  vorbereitpti^r  tind  in  der  Kestaiiraiiuu^i- 
ITiÄtigkeit  geschulter  Arcbileklfn  wirkhrli  z\;c:iiif;lich  siud. 

Die  von  dem  Siift^kapitet  uiiil  dim  Aachener  Karlsveniii 
gompin^cbafUich  betriebene  WR'Jirliri>:ill;ii)f,'  dos  Münsters  ist, 
Wiui  duu  batdichen  Theil  betrifft,  tau  V  (lUeitiiuug  des  Westlhurms 
(man  rergL  No  46  Jahrg.  77  d.  Bl.)  zu  einem  gewisisen  Ab^chltMs 
gelan.'t  und  es  handelt  sich  nunmehr  im  wesentlichen  nur  uoch 
im>  dekorative  Zutltc;  In  lanerai  dat  Mtaners  ist  bereit«  ein 
«iclili(«r  Theil  dar  Dnkoraiidn,  die  Antdaacknng  der  Kuppel 
■il  dn  von  Baitn  Betinme  entwocftaan  Uwaik«!  ftnig  faetellt, 
denen  nnamehr  noch  ein  ent^rediender  Sebmnck  der  Wand- 
ittchen  und  des  Fubbodcns  hiuni  feH|gt  werden  soll.  Das  Pro- 
gramm tttr  denselben  sohliefst  sieh  dea  in  einem  Gutachten  dor 
Banabtheihmg  des  Ministeriums  der  öffentl.  Arbeiten  gegebenen  An- 
deatungen  an,  nach  welchem  dem  Bauwerk  mfVglichst  ein  schlicht  mo- 
numentaler Kunsirharakter  ppisatirt  w*'riltn  soll.  Von  Marmortiff- 
lung  an  den  Wauden  soll  gai./.alißis.dioii  werden,  musivischer  Schmuck 
nur  fflr  die«  P(i>»i""'''il"i'iK'''J  u^*.  fn-stalti-t  si-ia,  iiü  übrifeo  snl!  die 
lk-linva:inn  .su  h  lediplirti  ani  .VLilcrcii'ti  früh  mitli  lallcrlii^ben 
f  hariikter?  l)e»<  liraukeu,  wie  solche  in  ein?.Hnerj  hh  aui"  ilie  karo- 
Uiii;iH(:tu  /eil  xurflck  reichenden  Wandbildern  taut'  Ketcbeuau), 
sowif  III  I  l.and--^i-hriften  n<»ch  erhalten  sind  —  Ktwa-s  uiiher  steht 
dem  arclüiektiuiistlieii  Schatreu  dn'  zweit*-  auf  die  Anlage  eines 
Atrium«  vur  dtir  Wuüt&i^Uv  b«zgL  Aufj^aU;.  Ukäi  ciu  .'Vlriuiii 
ehemals  bntaoden  hat,  lässt  sich  sowohl  aus  der  regelmidiiigen 
Anlage  des  Vorplatzes  schüeläeo,  wie  es  auch  einige  im 
J.  1678  «eiundene  Fimdamantreete  nechwikna  und  a»  itt  fnirisü 
nkh  mleugnen,  data  die  Erneuenim  daiMlIeii  dao  Ekidnick 
dea  nuaa  Bauwerks  «eeentlich  ateigein  aiid.  Der  Schwerpunkt 
dea  Entwurb  wird  jedoch  auch  hier  wenifer  in  der  Idee  (für 
welche  die  Anlagen  in  Parenxo,  Essen  und  St  Ambrogio  in  Mai* 
land  als  uugeflüirer  Anhalt  dienen  sollen)  als  vielmehr  in  der 
Detailgestaltung,  welche  dem  Charakter  der  alten  karolingiichen 
Theile  der  Westfront  entsprechen  soll,  sowie  in  einer  fUwiehen 
Wahl  des  architektonischen  Maaftsiabe«;  liegen. 

Sine  Prelsbewerbiuiff  tfir  Entwürfe  zu  einem  Landeä- 
denkmal  für  die  1870,71  in  F'rankreloh  ^fallenen  Bayern, 


da.s  .seine  Stelle  bei  Wörth-FröschweiU  r  i.  lüs.  erhalten  süH,  ist 
für  liayerische  Staatsangehörige  erl«s&eu  worden.  Unt«r  den 
l'i  Mi:L,'liedern  des  Prci&gericbi^  l>eliiiden  sich  3  Architekten 
uSwibert,  Lange,  Seidlj,  1  Maler  uud  1  Bildhauer.  Ablieferung- 
Termin  fUr  die  in  1  :  10  berziiätellendeo  ZeichouDgen 
ModeUe:  IS.  Jan.  lädii.   Preise  lOOO,  eou  lusd  4110  UT. 


Zn  dv  am  80.  Mal  or.  «bgelantaMn  Koatkotnin  fBr 
SdMMMhUi»  In  LtUtasaoheid  (rargL  S.  ISO  u.  21ti  d.  Bl.) 
48  Eatwttifii  eingegaogen.  Dea  eianneo  Prüs  von  öWM 
aifeMt  der  Entwwf  der  lag.  ifallaaaan,  Job,  Wall«  and  Cleff 
aua  Baaa.   

Pm-sodaI  •  Haehriehten 
Bayern.  Iiauamtmaon  Anton  Hart  Ton  Kisaiiimn  «urda 
zum  Kreisbaurath  des  Laadbanftdiea  b.  d.  kft'  VUSi  K.  d.  J.  v. 

Oberfranken  befördert. 

Prenfsen.  I!<'S--  «;.  llrtli  lluh-se  u,  d.  Ii  i  hti.  Ililt^articit. 
Baujiisp  Kodde  find  in  Folce  AiifliiMiu)^  der  biih.  kgLttEiauz- 
I>irektiiiii  in  Hannover  lu  i^leii-h.  .\nitseii.'eii!ieliaft  der  am  I.  .Iidi  d.  J. 
ebendas.  in  ^^'i^k^amkPI:  getretene»  kgl.  Hegieruog  Qberwteüen 
nwdcn 

Versetzt:  l^Bub.-hau-  u.  Bctr.-Insp.  Zi ekler,  biüh.  in 
Limboi«  a.  L.  als  at.  Uilfiwrb.  an  d.  kgl.  Risenb  -Betr.-Amt  in 
Wieabadeii-,  —  Etienb.-BBn-  a.  Betr.  lusp.  Böhme,  biah.  in 
OMUa,  ala  Verau  d.  Santam.  aack  Usborf  a.  L,  Saeabw-Baa- 
■.B«tr.'lnir.Se1iwan,  Inn.  in  WaükenMt  daTont  d.  Baidnap. 
nach  CMIn. 

Rraanl:  a)  zu  Reg.-Baamaln.:  die  Beg.-Rflir.  Friedrich  a m 
Ende  att<:  Mattstedt,  Josef  Gut tsmann  aus  Ryhn>k  i.  Obersdil., 
Alphuiii.  Hnoseu  aus  C'alcar,  Gustav  Krekel  er  aus  Sieinheia 
i.  Westf.,  Bernhard  Kersjes  aus  Emmericher  Ey land,  Kr.  Kleve, 
Heinrich  Wilkens  aus  Detmold,  < 'lernen»  de  Bruyn  aus  Adeoao. 
Wühelni  lüüer  au»  Dortmund,  Uasis  Abe^ser  «U4  BerÜB  und 
K>)tii'rt  I':  1  k  i i' ti  an»  llerlin;  b|  zum  il'v'.-Ma^i  h.-liilir.  der  Sind, 
(i.  MaM-ti  -  liaiikiiiisl  Willi.  V,  Stur  III  te  der  ans  Kasjel. 

Sachsen.  Smaiscisi-nbah  n -^'e  rwalt  nn  r.  Es  sind  be- 
fördert: (>ber-!' ii.aii/rath,  .Milul.  der  lien.-lliri'kt  tl  SlsatäwiseBb. 
Karl  Herrn.  Kell,  /'un  (ieii.  1  ■itinny.-ÜÄili  im  Kiiiiinz-Ministeiium, 
Betr-OhiuR ,  prad.  Ifauratli  .Maxuudiaii  Ludwig  Otlu  Ncumauu 
7.iim  hinan/.- lUtli  und  Miigl.  der  Gen. - 1 >irekt.  der  Staatseisenb., 
lienAugeu.  Frivdr.  Theodor  Peters  lum  Betr.-Ob.-lngeo.  und  d. 
AbtbIg.- Ingen,  prftd.  Betr.-Jmpakt  Gaaig  Kail  Fcana  Baan» 
Larraai  nim  Hei.-IageB< 

Geh.  Finaaa-Itath  Chiit  Heior.  Raehel  iat  in  den  Bäk» 
atand  gatratan.   . 

lirM-  und  IVagekMien. 

Hrn.  A.  &  L.  in  München.  Wir  iBltMfln  Sie  auf  das  Er- 
scheinen des  in  Ansucht  gestellten  Berickta  «etttOslen,  da  wir 

selbst  von  den  beagl.  Entwarfen  bisher  nur  weniges  gesehen 
haben.  'Wenn  Sie  jedoch  einen  Widerspruch  darin  tinden,  das« 
das  Prupranim  der  .^»'  henPr  RathhaTis-Konlnirrenr  in  den  Vcirder- 
gnind  stellte,  daä.s  der  Cliarakler  des  Italhliauses  als  hrnnutieH- 
Iiaus  der  deutschen  Kaiser  gewahrt  werdea  und  der  Siil  der 
F'a^ade  und  des  .Saales  als  Anhalt  dienen  koIIp,  wäbrrud  Jas 
Gutachten  der  l'reisrichter  einen  Hatiptwerth  dariuii  legt,  d*M 
der  .^nftiBii  .sich  der  tharakteristisrhen  trübereu  Gestalt  des 
Dadieü  und  der  Thflrme  näherte,  m  k«unt>a  wir  Ihnen  unmöglich 
beipflichten.  Denn  das  Letztere  schliefst  —  von  den  Einzelformen 
abgesehen  —  doch  dorchaus  nicht  aus,  dass  gleichzeitic  auch 
der  im  Pnarana  ~  " 

ist;  ndt  Baat  ak 
fast  allgamh  gehagMt 
an  die  alleFkcade  abeb 
l>ctont  werden, 

Hrn.  B.  in  Berlin.  Sic  haben  leider  reiht,  dass  die  in 
der  technischen  Welt  übliche  Beseichnung  der  Treppen  nach 
der  Anzahl  der  Arme  und  Lftufe  eine  schwankende,  vielfach 

snjfar  elr.f  unklare  utitl  nichts  wenig  er  aU  frilgerichtife  ist :  aber 
vo!i  weleliei  Stellt  ans  soll  Klailioit  iiud  Orduuup  iu  diese  !'raf;e 
gebracht  werdcni'  ^Arm"  nennt  man  gewohnlich  jeden  (in 
erster  Linie  jedoch  nur  den  geraden  in  einer  Bichlung  ai>- 
gteigenden)  Treppen- Ahnchnitt  zwischen  2  Podesten  und  unter- 
scheidet  demtmch   zwi^dien   einarmigen,  in  derselhen  Richtung 

von  einem  (,psrliriss  znra  aitdem  ansteigeiwlen,  bexw.  zwei-  und 
uiehr.^miiKeu  I  reiiiN-n  Unter  „Lauf  wird  zum  Theil  dasselbe 
vürtttauduu ,  zum  Tlitil  bezeichnet  man  aber  auch  damit  die  ganze 
Fohrung  der  Treppe  vom  Antritt  bis  zum  .Xustritt  Dadurch 
kommt  es,  dasa  die  nr  moaumeaialc  Anordnungen  belJebie  Treppen- 
form, bei  vakicr  9  arillktoAim  aas  FMeakaid  aia  ailtlaiir  (ia 
grötnnr  Breiie)  nn  dort  ki  vm/fiaiatat  Hkditnnff  aua  Obav* 
geseboaa  oder  ein  mittlerer  nun  Podest  and  zwar  seitlkhe  von 
dort  «rilar  empor  fahren  and  welche  allerdings  eiite  dreiarraige 
Trejppe  genannt  werden  kann,  sowohl  als  dreiläufige  wie  als 
iwei-  oder  doppclltuligc  Treppe  aufgeführt  wird.  Vollkommen 
richtig  und  charakteristisch  ist  keiner  dieser  Namen  und  mOdilaB 
wir  daher  in  Vorschlag  bringen,  die  bezgl.  Anordnung  als  Treppe 
mit  rtnppeltem  Tnter   Ih^'zv.  .  Ober  )  I.tnf  r.n  fifzeiehnr-n. 

llrn.  1'.  in  I'.  Wir  knninn  Sie  mir  auf  den  \ip.?g\.  .VK^elinitt 
i.iiherfh  ih-iitsi-hen  li.iiiliaiidliudit'4  lieit«.  aul'  die  dort  das  Nähere 
aui;e(.'elM>neij  t^inellen-.' hriflen  verweisen. 


baaonderer  ToRiig  der  beagl.  AiMtaa 


;  w  Krast  T»««a«  I»  hmiki   Far  dl«  Badakllaa  rautwonlicli  K.  E.  U.  FrlucS,  EI«rUiL  Driuk:  W.  Moasar  U»(ftu«ndr»rk*t(l,  llcnl*. 
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ihcilaDc*«       Var«ti»»Bi  AwbHtkiM-VaMiii  sa  Berlin.  "  KaukKr' 


Die  Praitbewerfciiiig  fUr  Entwürfe  zu  einem  eidgenössischen  Pirtamenls-  imd  Verw«ltMH|s< 

Gebäude  in  Bern. 


(Hlprill  ill«  Akbildillii:»    auf  S.  333] 


Hfhndd 


ic  von  was  in  ddi  letzten  Wochen  wiederholt 
beklage  unliehi^.niic  llftofang  von  KoakarraoB- 
EnUcbeidongcii  i>^i  ilaian  Schuld,  daM  ttir  «ist 
Toqiilat  Ob«  den  AwigKiig  der  cbea  gOMimtaB 
MUbtuK^aug  barichtn  Mund,  Ae  fBr  die 
BUNNr  deiiMlieii  Leter  allardings  kdo  unniuel- 
bares  peraMUdMa  Intenne  bat,  die  aber  sdion  durch  die 

A  lf -n'  an  sich  SO  bwnerkenswrrtli  erscheint,  dass  svir  .-.ic 
an  dieser  Stelle  nicht  unerwiilmt  lusbeij  konneu.  Iliuidcltc 
es  sieb  doch  in  erster  Linie  um  dicselHe,  wenn  auch  verein- 
fachte Aufgabe,  die  «ahrcud  der  Ittzten  Iii  Jubre  in  Deotsch- 
land  60  vielseitig  erörtert  worden  ist  und  .ho  iiKinnii'lifa..lie 
Ldaungs-Versncbe  liervor  jorerufen  Imt  -  um  den  Entwarf 
eines  Parlamentshaases.! 

Sie  war  io  diesem  Falle  ganz  besonders  dankbar  nt^l 
nicvoU  dorch  die  Lage  dea  Bauplatzes,  der  in  der  numittc]- 
Machbusoheft  de*  acbon  beatebcfuien  Bondearath- 
iD  dm  itfliico,  DAfdlldMa  Reade  dee  AutlnlM  ge- 
■r,  m  doB  DM  bwfciniitHfA  eine  iMnUehe  Aurfcht 
Aber  die  Aar  und  das  aogeo.  Kircheufeld  hfnweg  mT  das  Hbeb- 
Ke^irge  gcnicfst.  Alleidinga  war  sie  andererseits  nicht  wenie 
dadurch  erschwert,  dass  der  betreffende,  durch  den  Abbruch 
des  luisiiios  und  des  alten  lueelspitals  m  u'ewiitnende  Platz 
uaukcuilicli  in  der  Tiefe  anfserorderitlich  liesclfrftiikt  und  ziem- 
lich utin?(?eliiiiir?ii:  ist.  Den  Tlieiliieliinerii  an  der  Hewcrhunc 
war  frei  gestellt,  ul  sie  das  l'.irkunentsbaus  und  das  neben 
diesem  verlangte,  fflr  dio  /.wecke  inehrer  eidgen.  Ver- 
waltungs  -  Behörden  bestimmte  UeschaflsgebAude  von  ein- 
ander sondern  oder  in  unmittelbaren  Zusammenhanl  bringen 
wollten.  Vorgeschrieben  war,  dass  im  crsteren  Falle  unter 
l>eiden  Baaien  sowie  unter  allen  UmstAndon  zwischen  diesen 
■nd  dem  BandeentiihMin  eine  Verinodons  durch  gedeckte 
Galerien  atatlfinde  —  eine  Fordening,  die  ea  naMilidi  m- 
s('hlo68,  dass  aoch  in  Beng  enf  di«  BnJbei«  EiadMinngi  der 
Anlage  darauf  Bedacht  gcaoBUien  «erden  »HMe,  nna  den 
bezgl.  3  oder  2  GeUoden  eine  haraNOlich  «iilnnde  Gtappe 
zu  gestalten. 

Was  die  Hofseren  Bedingungen  der  zu  .\nraiiu;  F'obniar 
d.  J.  ausgeschriebenen,  am  10.  Mai  abgelaufenen  l'reisbowerbnng 
betrifft,  so  war  dieielbe  auf  schweizerische  bczw.  in  der 
Schweiz  angesessene  Architekten  beschränkt.  Zur  ent- 
sprechenden Vertheilung  auf  die  4  oder  6  besten  Entwürfe 
stand  eine  Summe  von  10—12  000  .//  zur  VerfOgung.  Das 
rici^gcnclit   war  aas  7  angesehenen  Faehmannem  derart 

S bildet,  data  dnrcfa  dieselben  thunUcbst  weh  eine  Vectretnng 
r  mtebledefleo  Kintooe  der  Schweiz  «tattihad. 
Die  BetheUigang  an  der  Konkxtrrenz  ist  hinter  den  aus 
dem  Erfolge  frttberer  Preisausschreiben  gcUtdcten  Erwartungen 
znrOck  gebUebrn.  da  liur  ."*)  EntwDrfe  eingingen,  l'.is  siIidii 
am  19.  Mai  abgegebene  Gutarbteu  der  Preisiichtcr,  dos  iu 
seiner  aosfohriichen  Begrtin  !udk  tQr  ähnliche  Fälle  nur  als 
MiisiM  empfohlen  werden  kann,  unterwirft  die  19  .Arbeiten, 
welche  naci  der  zweiten  AusU'se  auf  die  engere  Wahl  ^•n^tc'llt 
wurden,  einer  nftbereu  Besprecboug,  die  iiisbe^uDdere  auf  die 
5  Entwtlrfe  eingeht,  welche  dcmn&cbsl  bei  der  engsten  Wald 
Vomg  erhielten  und  s&mratlicb  eines  Preises  für  wOrdig 
wanien.  Man  entschied  sich  dafbr,  1 1  000  Frrs. 
IT  Tertheilnaii  m  bringen,  dass  dem  Gntmurfe  von 
PmC.  Flr.  BInnUehli  hi  ZBrieh  ein  erster  Preis  von  S600  Fta. 
den^jenigea  m  Hn.  Prof.  Hans  Aaer  ülKeB  ein  mciter 
Prc^  von  2500  Pres.,  demjenigen  der  Hm.  Arehitekten 
I'\  Walser  L.  Friedrich  in  Hasd  ein  dritter  Preis 
von  2(KW>  Frcrt.  und  endlich  d*«  Ei.twQifcn  der  Hrn.  .\ri.:fai- 
tekten  A.  (iirardet  F  Bczoncenet  in  Pan«  bezw. 
Hirsbruiiiit  r  <t  BauniRart  in  Bern  je  ein  vierter  I'reis 
TOD  1500  t'ns.  /UReEproohen  wurde. 

In  Bf/.ug  auf  das  allgemeine  Erfrebtiiss  des  Wetlknmpfes 
sei  an  dieser  Stelle  nur  bemerkt,  diiss  von  den  Verfas:!ern  der 
iM>  eingeganKeneu  Arbeiten  nicht  weniger  als  'J'.i  iHr  die  in  der 
Thal  bei  weitem  vorzoriehende  Trennung  des  Parlamentsbansc) 
«00  dem  Terwaltangs-GeoAude  sich  entschieden  hatten.  Die  Ver- 
ecUcdenheit  der  bezgl.  I^ungen  unter  eiDandarbendiitedarMil, 
des  du  TheO  der  Itewerher  versneht  hatte,  ebte  Mienf 
tristte  Ocsiinit'Aiilage  la  edndrn,  d.  h.  den  Ti 


Gebäude  gleichen  Abstand  vom  Parlamentshaoie  und  wenn 
nkOglicb,  auch  die  gleiche  Sufsere  Erscheinung  zu  geben,  wie 
dem  Bundesrathhause,  wahrend  andere  nur  ein  annäherndes 
QhMclveaidU  nriadwn  beiden  Bauten  hergestelit  hatten.  Ein 
VertheU  der  entan  Anordnung;  «elcfae  der  mit  dem  8.  Preise 
anagezeichnete  fkitwurf  von  H.  Aner  vertritt,  ist  «s,  daas  an^ 
gleich  ann&hemd  eine  Axenbeziehong  der  ganzen  Anlage  an 
■lern  von  der  Stadt -sf  i'i  'n  i  nuf  dieselbe  fobrcn'.Ien.  im  „Biren- 
jilau"  ausmOndenden  ÜAupi-Strafseu/uce  gewonnen  werden 
kann,  wahrend  es  als  wesentlicher  Naehtheil  zu  belrai'htcn 
iM.  dass  die  '^  Geb&ude  alsdann  einander  Iis  auf  etwa  12" 
;;etuthort  werden  mOssen.  Bei  der  J.  Anordnung,  welche  n.  a. 
dem  siegreichen  Entwurf  Fr.  Bluntschli's  zn  Omnde 
liegt,  kann  der  Abstand  zwischen  den  Gebäuden  auf  minde- 
stens 23  angenommen  werden  und  es  ist  daher  den  Settea- 
fronten  derselben  ebenso  eine  genügende  Bdenehiong  gedehnt, 
wie  dafhr  Sorge  getragen,  daaa  man  fOn  dar  atadtadlig  an 
den  OeMttden  foebei  hhrenden  Straihe  dnreh  die  im  Bvd- 
geschoss  olTeoea  Varhintangs^erien  hindurch  nach  nie  vor 
genOeende  AnsUtcke  auf  das  Gebirge  geniefsen  kam.  —  Die 
aniiitekl.ndsrhe  Harmonie  der  .\nlage  hat  nur  ein  eindgBr 
Bewerber  dadurch  zu  erreichen  ^.'eüucht.  dass  er  die  Tomtui* 
jireiiden  Formen  des  künstleri.'-ih  nicht  eben  gelurgeneo 
liuniiesrath- PalastOi  auf  die  Neubauten  Qbertrug.  Mebro 
haben  jene  Formen  allerdings  für  das  Verwaltnnas-tii'bAude 
gewählt,  die  grotse  Mehrzahl  hat  aber  auch  iu  dieser  Ite/ie- 
hung  eine  allgemeine  Uebereinstimmnng  fflr  ventlKend  cebalten 
and  die  Anlage  nach  ihrem  ScbönheitsgefOhl  in  den  l-  ormcn 
Italienischer  bezw.  französischer  Itenaitsanco  durchgebildet. 

2or  Benithmlnng  der  Ehiaalheilen  wird  ea  oaareiofaen, 
wem  wir  bei  den  zwei  oben  genaoatea,  nn  enter  Stelle  gekrönten 
Entwflrfan  etwas  n&ber  nraeileB,  mmal  diasdban  am  kuitr 
lerisdier  Bedeutung  ihre  SUtbewerber  nn  ein  erheUiehea  n 
aberragen  scheinen.  Die  Beigabe  der  bezgl.  Haoptgrundrine, 
die  wir  der  , Schweizerischen  Bauzeitung"  \erdanken,  wird 


Au>iffjhruiiKen  n!lher  erlftuterti. 
Wie  aus  <lenselben  erbichllich  ist,  stimmt  die  Grundriss- 
Idee  des  Paria  meuts- Hauses  in  beiden  .Vrheiten  annähernd 
Obert*in  und  es  ist  diesi'lhe  uAch  den  uns  vorlippend«*«  Be- 
richten auch  in  den  :i  anderen  mit  IVeis-eu  belo^micn  Knt- 
wtirfen  In  ahnlicher  Weise  entwickelt.  Den  beiden  Sit/ungs- 
sAlen  ist  ihre  Stelle  in  der  Axe  der  Nord-  nezw.  Sodfroqt 
angewieeeo;  swischen  ihnen  liegt  das  grolse  Ilaupt-Treppea- 
haus  nnd  scitBdi  ataid  die  Ueheren,  wahrend  der  Sitzungen 
baimtaten  NabeBrInme  nntefgabmdt  Der  Beat  der  letiteren, 
taMbeeoodere  dh  TribOnen,  JoimaliBlen-ZimMr  naw.  aonda 
die  Kommissions  Zimmer  liegen  im  IL  ObergeadMaa  besw.  tas 
Erdgeschoss,  wo  namentlich  das  Archiv  nch  befindet 

Im  Bluntscbli'M-hpn  Hutwurf  ßberrischt  der  Grundriss 
des  Parlamentshansfö  för  den  ersten  Blick  durch  sciiic  anfser- 
ordeniliche  Einfachheit  und  Klarheit,  die  ihn  fast  wie  eine 
ideale  Lösun«  erscheinen  lassen.  Bei  näherer  Prüfung  orgtebt 
sich  allerdiiißs  eine  panze  Heihe  von  Hedenkon,  die  eine 
weitere  Bearheilunfi  desselben  dringend  wünschenswcrtb  machen. 
Dos  (iutaciitcn  der  Preisrichter  hebt  hervor,  dass  eine  der 
Bedeutung  des  II.  ObergescfaoKCS  entsprechen'!«;  Treppe 
mangle  nnd  die  Kritik  der  Schweix.  Bztg.  rügt,  ditss  bei  der 
gnwfthllen  Anordnung  der  Uatqrttrniie  das  Innere  des  Erd- 
geicboasee  ganz  ungenttgend  bdoncntek  ad,  nnd  dass  die  Zu- 
hörer-TribOnen  in  uoiattsmger  Weise  aneh  «af  die  Wand 
hinter  dem  Prä^denten  odi  entreckten.  Uns  wU  es  ibmer 
noch  als  ein  .sehr  ßrofser  Uehelstand  erscheinen,  dasa  es  im 
Hauptgesrhoss  sowohl  an  entsprechenden  Konferenz-Zimmern, 
wie  an  /imincrn  für  das  Pribi'liuin  vdU.^taijdij;  fehll,  so  dass 
die  Präsidenten,  falls  sie  w.ihrcnd  >ider  vur  den  Sitzungen 
eine  vertrauliche  Böcks|>rache  h.iltm.  bez*.  oiire  Störung  einer 
schriftlichen  Artteil  ubliegtni  wollen,  sieh  unter  Benutzung  der 
ftJr  das  TribOnen  ■  Publikum  dienenden  Treppen  in  das  Obcr- 
geschoss  turOck  ziehen  mOssen.  —  Auch  der  Grundriss  dea 
Verwaltung»- Gebäudes  in  seiner  etwas  gar  zu  einförmigen  Anlage, 
mit  seiner  skht  gerade  retchUch  belenefatelen  Oberiicfat-Treppe 
und  den  beiden  nur  11  ■  hn  Geviert  memeoden  InoenhflJlen 
i  ab  eine  voUkcdUMM  Loeang  kann  betrachtet  «erden. 
Dem  gcgenhber  dnd  MUk  die  YmMgß  dar  Gcsamadr 
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AnordnnDg,  welche  die  waig  richtige  za  sein  scheint,  tot 
«Unn  aber  die  kOostleriscfaen  TonOge  des  Ent  wurfs  bo  durch- 
dass  voi  ihnen  jm  —  zum  grOLereu  Theil  «obl 
za  betci^ieiidieii  —  Mlngel  in  d«r  Xbat  suttek 
(Hme  äto  ramanUniDdHi  Formen  dea  BmitaKiiÜh 
PfelMtes  sn  wiederholen,  hat  der  KfloaUer  nnter  AsMlnnn 
glekber  GcschoeshOhen,  die  in  den  FornieD  florrntiiriKlier 
Frülircr.aifeiaiife  gesialtcte  scljUdile  Fai.aiie  seines  Verwal- 
tungs-GebändC'ä  der  änfseren  f'i-schcinunK  jenes  Hitcren  ßiuioi 
so  weit  anzonfthoru  K^^'usst,  dass  ei>  durcbauä  ab  GegenstQck 
deseetbei)  wirkt.  Zwiscbeii  beulen  triada«  iu  edler  italienischer 
UocbrtiiaisMaiiie  duriligcbildcte  Parlaroents-Gebftode  vermöge 
Beines  groto^n  Maafsblabs  und  soincr  reicheren  OrappirunR 
als  boberrschendcii  ilittelglicd  bedeutMin  hervor,  dhne  dass 
es  sOthig  gewesen  wäre,  die  Massen  desselben  in  überthebe- 
nor  "YflSie  zn  steigern  oder  Baatheile  hinzn  za  fSgen,  welche 
Bldtt  IUI  dem  inneten  Organismus  desselben  entipringen. 
Dm  dsrehg^besdn  Haaptgeeims  der  aofsereo  Frontco  lieft 
imk  Uliw  all  dw  dir  llaeUMnabAadei 


Obar  flun  ia|t  an 

dn  gWcUUb  adt 

Aofban  hervor,  der  sicli  Ober  dem  mit  3  Ober- 
Hcbtknnicln  eingewOlbtem  Treppenhwte  nnd  dem  Sitzongs- 
saale  des  Nationalratbs  erhebt  ond  mit  eintra  Zeltdach  Ober 
jenem,  mit  einem  halben  Ko^ldach  ßber  diesem  abschUefiit. 
Die  schön  gczeiflmfcn  Vrrbiridungi-(irilf rifii  voiTiiiirrlii  m- 
gleicb  den  Ucbergaug  ^i^i^ilicii  der  im  Maaf-stnti  veracbiedf 
ncn  Arcbitektur  der  einzelnen  (lebAude.  l*en  Glanzponki 
des  Entwurfs  bildet  die  in  einer  präciitigeD  Perspektive  dar- 
gestellte Ansicht  der  Dangroppe  vom  Kircbenfelde  aus,  dii 
in  der  Tbat  auch  die  einzige  ist,  in  welcher  diese,  tltir<  b  den 
nAcbtigen  Unterbau  der  Terrasscnmamr  in  ihrer  Wirkuni.- 
Bodi  erhöht,  als  CtewMS  aar  Erst^maang  tritt.  Ite  dar 
Standpaakt,  von  mlclian  man  imm  Aanklit  hatf  tia  um 
Heb  aDtferater  ist,  sa  hat  d«  Ktastiar  sieb  nicbt  fodwat, 
den  ardritditotiiEebeii  MaaMab  des  Pariamentsbaoses  hier 
noch  weiter  zu  steigern,  indem  er  lic  S'mkii  iles  rmgangs, 
welche  dem  vorspringenden  Neubau  des  Xatinnalratli  -  Saaleh 
vorgele;,''  sind,  dnn-b  alle  .:  (ioctins^i:  duri  bKcben  bcfh,  und 
die  zü  jenriii  baalc  gcborigü  Galerie  —  ohne  tekiuiitetJa 
Bedenken  als  einen  Ikikon  z«fis<>hen  jene  RnndsAulen 
einftlRte;  lier  ontere  Ranm.  von  der  Terrasse  zn^änRläch, 
dient  als  eine  Anssi<'hts-(ialerie  fftr  das  Publikum.  —  D.imit 
ist  ein  nicht  leicht  zu  Obertreffeudes  Motiv  gewouueu  worden, 
das  in  Verbindung  tnit  jenem  Aafbaa  der  Krscheinuug  des 
Parlamenlshauscs  zugleich  etwas  ongemein  Charakteristisches 
gidit;  dass  sie  in  etwas  an  manche  Theater-Anlagen  erinnert, 
kaan  kaln  Vonmrf  «da,  da  diesa  Aatoilcbkelt  keine  biofs 
taJseriidba  and  «iOkOrlidM  ist,  soadem  anf  derjenigen  der 
Gnmdriift-AnQrdnnDg  fnfst  Die  Terblltnissc  der  ganzen  An- 
lage Bind  in  geradezu  vollendeter  Weise  abgewogen.  — 

In  Htviit;  auf  i)rnl<tis(  be  Braucbbarkeit  stellen  wir  den 
Grendris-s  des  l'arlttnientiliaii.^v.s  im  Eutwurfe  H.  Auer's  ohne 
Frage  liulior  als  den  von  lilunischli  entworfenen,  dem  er 
ttsthetisi  b  allcniiDgs  iikbl  ganz  fleieh  Meht.  IkxU  lic(se  .eich 
das,  was  :lin  in  dieser  BczieJmnR  vort-ewot Ten  Vierden  kann 
—  der  Mangel  eines  grOfseren  Vorplatzes  im  Hauptgcschoss 
und  die  Anlage  der  Garderoben  als  einziger  Zugang  zu  den 
Sitzungssälen  —  noch  ungleich  leichter  verbessern,  als  jene 
praktischen  M&ugel  des  Bluntschli'schen  Grundrisses ,  die  hier 
feacbtekt  varmiedea  sind.  —  Aocb  der  Grondriss  des  Ver- 


waltungs-Gebtndes,  in  dem  keine  inneren  Höfe  nnd  Oberlicbt> 
treppen  sich  finden,  dOrfte  —  alles  in  allem  —  den  Voiwig 
vcnlienon. 

Nicht  so  gludtiiefa  ist  dagegen  der  Künstler  tai  der 
WaU  Milier  OcMmnt'AiKtrdnoQg  geveseo,  die  obca  lebni 
bes]irochan  mrda,  and  ebenso  itaan  die  arcbfiektonliche 
IVirkang  der  von  ihm  entnorfeneB  Anlage,  ein  so  trefflich 

durchgebildetes  Werk  die  letztere  auch  sein  mag,  mit  der- 
,  jenigen  Bluntschli's  sich  bei  weitem  nicht  messen  —  einmal 
!  weil  die  Gebinde  einander  m  nahe  gerOckt  biud.  dann  aber 
I  auch,  weil  die  flufsere  Ersoheinung   de.s  rarlatnent^haoMs 
jenes  wuchtigen  und  organischen  Geprflgcs  entbehrt,  das  sie 
in  jener  antleren  Arbeit  auszeichnet.    Der  Maafeälab  ist  etwas 
kleiner  als  riori   angenommen;    ..lie  Einzeboimen  sind  d:c 
hellenischen  der  Hansen'schcn  Hihule,  welche  in  Hrn.  Auer 
bekanntlich  einen  ihrer  her»ur  ragendsten  Vertreter  besitzt. 
Ueber  dem  Rustika- Unteriwi  des  Elrdgeschosses  sind  die 
I  beiden  Obergeschosse  dareh  Slalen  bezw.  Pilaster  zu  einem 
einheitlichen  Anlbaa  «MaauBaa  ge£aast,  der  «af  der  Süd- 
I  Seite  Bodi  darch  efaie  michtiga  Attlka  aad  an  dH  Ecken 
durch  4  tbomarlige  AnfbAtee  bekrAat  wird;  ein  GmM- 
\  Itisalit  grOfseren  Maafsstabcs  und  ein  I/Ofgia-Vorbaa  mit  Qoa- 
driga-Bekr^/nung  snid  der  Nord-  bezw.  Südseite  Vürgeleet.  In 
der  Mitte  des  Baue*  aber  cuL^pringt  über  dem  inneni  'lua- 
d raiischen  Felde  des  Ober  Dach  gcfOhrten  Tieppenhauses  eine 
mächtige  Kuppel  mit  rundem  zu  einer  S&nlen-Arkade  aiifge- 
l  istem  Tambunr  —  ein  Motiv,  das  einerseits  an  diiM  r  Stelle 
etwas  willkOrlich  erscheint,  anderseits  aber  in  der  Aunbiidimg, 
'  die  ihn)  gegeben  ist,  mit  dem  Charakter  der  ganzen  Anlage 
nicht  recht  zuMininu-u  gehen  will.    Die  letztere  hat  in  Folge 
dessen  auch  nichts  Ueberzcugendes.  —  Ob  es  richtig  ist, 
I  dass  Ibra  Ansitthnugskoetco  anf  4700000  fipcs.,  diqroigeD 
!  da*  von  BlantsefaB  entmorlienco  aber  aar  anf  8  810000  fira. 
I  sidi  stellen  ttfirden,  «da  die  PrdHicbter  angageben  haben, 
I  der  fieilcbterslatter  der  Sebweis.  Bsnitg.  jedoch  bMrdtei. 
sind  wir  nicht  in  der  Lage  zu  prüfen. 

Dass,  wie  die  Sache  lag,  die  Knischeiduag  zu  guiutcn 
d>'s  lilniiischli'schen  Fotwurfcs  üu.>-^'f fallen  vird  Niemajid 
■.vnrniern.  Immerhin  ist  jedorb  auch  die  Arbeit  Auer's  eine 
Leistung  son  liohcm  \\'erihe  und  es  trifft  sicli  glocklich,  dass 
i]e  jene  andere  lierart  ergänzt,  dass  es  in  den  meitteii 
Punkten  viellcir  ht  nur  eines  KomiTünusscs  zvw'isebeii  t<?ito 
bedOrieu  »trd,  um  zu  einer  Lösung  zu  gelangen,  die  Dseh 
I  allen  Seiten  bin  vollkommen  zufrieden  steUt.  Eine  endgiltige 
Entscheidung  Ober  die  weitere  Entwtekefaing  der  Angclegea- 
heit  bezw.  die  AusfiBbruig  der  bevrocbeofln  ^ten  kl  ent 
nach  dem  Wieder*ZnsanHaaDtntt  der  parhuBeataiiicheB  Ktcpt^ 
sebaften  der  flehwehe  im  fleptamber  d.  J.  ni  erwarten.  Doch 
ist  wohl  kaum  daran  zu  zweifeln,  dass  ür.  Prof.  Bluntschli 
in  Folge  dea  von  ihm  errungenen  Sieges  jenen  Bau -Auftrag 
erhalten  wird. 

Dem  trefflichen  Künstler,  den  v,'\r  mit  Bedanent  am 
DenlEchlnnd,  dem  Felde  seiner  ersten  gt^iri/endi  n  Wirksamkeit, 
haben  scheiden  sehen,  wflrc  damit  eim  iretTlir  he  GelcKenheit 
geboten,  sich  in  seinem  Man.ml.inde  durch  einen  seiner  wür- 
digen Monumental- B<iu  ein  Denkmal  zu  setzen  und  seinen 
Namen  demjenigen  seines  Lichreri  ui^d  Amtsvorgftngcrs  Gott- 
fried Semper  anzareiben.  Wir  wOnschea  ibm  von  lieneo 
Glflck  daaa! 

—  F.  — 


EvgalmiM»  ««rgltiehtndgr  Vartiiclig  Kbar  dl«  LbMmgcn 

YoB  Dr.  C 
Bümaeu 

Zur  Emdttehmg,  wie  weit  die  vencfaiedeoen  Banerten  fsn 
Rfslcellem  «nf  die  GOte  denielb««  wo  Einflnss  sind,  wurden  i  fitilcik 

Miulaiur-Kiekeiler  nach  beigrfagtcu  .Skizxcn  Fig.  1  u.  2  hn  Freien 
aiifKustdlt. 

Kin  Klechkaaleu ,  7(X»  «»>>  hoch,  BodenHitche  2&>  ^  284)  >»'", 
mit  Ablhisgrobr  zun  Minsen  des  SdiBUlxwasseni  versehen,  dient 
j!ur  Aiifnnhme  de»  Eise»;  derselbe  fasst  30 "M!.  Dieser  Itlech- 
kusteii  m  iu  jedem  der  4  Kvllcr  von  S  je  12Ü  "«>•  starken  Schichten 
a  und  c  ungebeD,  deren  Material  wie  oachstehend  bei  den 
vers^edeaea  luOem  gruppirt  mid:   


BelllAl  C   '  D«i  lUnfochfaclt  ballKr 
'  ii(iät«r 
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IV. 


Backsteine 


Itacksteine 

Korinteia  do. 

d«.      Luflraua  do.     I  LuAsdilebt- 

Ilohbeetn    Hohlstein  do.      I     Hohbteiu-  ^ 

Die  ftU'  die  EinfOllung  dea  Eises  bestimmte  Oellhung  wird 
mh  Fils  uad  Kork  didtt 


von  Bsfcelitni,  iMrgoaltllt  «ot  vn-tehMtentn  Mdwialhn. 

OrOasvei^ 
■nf  e.sit; 

Es  sbad  bis  jetst  4  Versuche  mh  diesen  Modell-KeUero  sos- 
fefbbft,  deren  Ergebnisse  Dachstebend  mitgetlieilt  und  auAertoi 
zur  bessern  Uehersicht  mpblseh  daraestelli  sind.  Die  Veniucbe, 
deren  Fartgptzimg  vorMudlen  bleibt,  wuidea  F.Dde  April  bei 
einer  .Mittags-Tempemtur  von  21  "  lt.  b«goaiico,  weiche  sich  aber 
gegen  Ende  der  Versuche  aufang»  Mai  um  di«  lUlfle  erniedrigte, 
weshalb  sie  siagestcllt  wurden.  Jedenfalls  ist  es  toü  grtllHrea 
Interesse,  dlsseAea  bei  nA^idiat  lubsr  Aiu&e»-Tsmpeiaiar  datch- 
BufOhreo. 

Tenwte  I— m  worden  in  der  Weiie  beibaadelt,  da»  is 
dem  mit  80  's  Bis  besehicklSB  KeUsr  asdi  16  bexw.  21  ';>  »od 
3a>/i  StnndCB  die  Sanne  dea  SchndswaaMis  gewogen,  der  Kelkr 
tflnet  nnd  der  Veiluat  sa  Eis  wieder  enelst  wurde.  Bisnui 
sefbtt  der  Ibigende  Veraaidi. 

Versuch  IV  dagegen  wurde  bi»  zu  Ende  durchgefOlirt.  Also 
ohne  Oeffiuing  des  Kellers  bis  r.u  der  Zeit,  wo  kein  SdiroeU«««* 
mehr  abtropfte.   Bei  diesem  lotsten  Versuch  wurden  ailerdisp 
nicht,  wie  nach  der  Bedmung  erwartet  werden  soUte,  js  80  •« 
i  Sebmelswasser  erbaltea,  sinden  es  sigab  sich  beim: 

üigitizea  by  VoüOgle 


Ho.  65. 


DEUTSCHE  BAUZEtTUNG. 
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11ohl»t«iD-KaOer  «u  Manlw  vou  4,454 

Knrkstprri.    ,       ,        „       ,    4,1<;h  , 
l.;/tMl.i.hl.,       ,        ,       ,    1,-21;  . 
l!aik>tiiti-     ,        ,        .        „     1,121  ., 
n;fr\ciii  »itii'ii  iirii'li  .ili/n/iiibeuje  etwa  30"    m lil;,ui:ii  vii  li  Iht 
auf  (!>-jii  üi'ili'u  ilc:,  KUh  !ikii~'ruM  zurück  ireblii  tH  u.  *»•  mAu  »ah 
(Inn  Ii  ('iii(.'i'lia)'i'iH II  Sjiir'^,'i')  ki'iiiiU-     lia*  licbriffi'  iül 

»uhl  iwil  KusLtii  Jtr  iicr  veracbRiit  ui-ti  Ab«  ii  i,'i:!:si»ti  ilps  Kiws, 
Vt-rliigt  beim  Riiiftlll«o  usw.  zii  rechistn.  Hn  ii.ihf  ii  i  1'>.-t.ii  lilmii,' 
der  Ergebnisse  ist  «ber  Iciclit  xii  er»vb<;ij,  diu^  lumi  divtieu  Ah- 
Itbergebeii  kaiiu,  ohne  das  (>«s»miiit-KeHiitat 

^  - 

WViltn  Belegt  ihihb««,    hhmih    wnum   »hkb  a 

•Uti  de«  fcDmer  Sdiauils  lllbniwlHi  VadiniMi  v«r«r«iidet 
•oll.  Dm  «riuaiaMO  ZMta  M  dm  4  «nrthiiteii  Vmuebeu 
lind  Otts  fDlindt: 

T«r»ueb  I. 


Iiflbw.  werden  ipftler«  Vereucite,  iu  gleieber  Weise, 

IV  bf  budeli  miil  nur  nlt  tiuMltair  Abtricpug  da*  SiM 
len  Beleg*  bierför  briogeD,  wmu  Un-bai  nbiet  Kmneti 
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Vers  neb  IV. 
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17,9 
47,0 
47,8 
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1:1^ 
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82,1 
63,0 
52,2 
48,6 


diAaTticii  iu  den  licharTUDgii-/i]«tiuid  gckonmeo,  einen  jeweiligen 
ütuudlicfaen  S<rhnielzverlnst  von  i''J  'K'*  ci  vii'Ii»  Pii'  7;itik»u 
•»,4:>  bei  Versuch  II,  sowie  (t,!.')  am  Si  tilu^sr  ttiilli  ii  wir  lii.'iin'i 

iMUacUiefwn,  d«  erstere  jederitalU  £ur  Aufu&binc  gebort  und 
r  pro  Stande  in  "„  znm 
des  EtMa  bereobnet 


Dm  3cfaaRli«MKr  «urde  ull  Auentbrne  m  Vwtucib  I 
liglicb  nefare  Mal«  •iMewogM.   Der  letcbten  Oebenidht  halber 

ist  da^aellM»  hier  jedoch  nur  io  St  «i&efahn-,  digMOn  aiad  die 
(ievirhte  und  Zeiten  der  einzeln«»  AbwieetingeR  in  der  aiiltereD 
Auf^jteliuug,  welche  das  Schmelzwasser  pro  Stuude  proMOtiaeb 
xnin  jeweiligen  Bisgehalt  der  Koller  augicbt,  aiifgerOhrt,  «MelbM 
■uch  die  au  gieicber  Zeit  in  dieaeo  rerioden  ai' 
Luft-Temperaturen  versekluMt  süid. 

Vcrauch  II. 
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Nach  Verkuf  von  73  Sluuden  waren  bei  diesem  Versuch 
Lnfkadnobi',  Bacfcatein-  und  IIohUtciu-Keller  leer,  wlkhreud  diir 
Korksldiikener  bia  an  diesem  Zeitpunkt  218  Stunden  brauchte. 

Berechnen  wir  nun  hieraus  die  Menge  dus  Sibmebwassfi-«, 
wie  OS  sieb  pro  Stunde  bei  den  einxeluen  Abwiegungen  erf,'>'l)i':i.  lu 
\  ausgedrückt  zum  jeweiligen  .S;aud  des  Kises  der  Keller,  so 
finden  wir  die  Zahlen  der  in  folgvudcr  Spähe  abgedruckten  Talteile. 

Betncblen  wir  diese  2>uii«a  nüber,  »0  finden  wir,  dass 
der  Korkatein-Kalier,  «obnid  anr  «iaaial  aiuigaikablt,  alao  gewisser- 
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leixtere  in  Folge  von  Kismangel  entstand.   Die  Baob 
aabrtUikte  «ich  auf  gewisse  Zeitrilumo  und  nicht  _ 
Augenblick,  wo  der  letzt«  Tropfen  Schmelzwasser  ~abgii||^ 

Sehr  interessant  ist  die  Ueobachtung,  dass  so  zu  tagen  bia 
zum  letztem  Gramm  Eis,  das  der  Keller  eotbtelt,  keine  ZuDabae 
des  Schmi  l/.wii-sMTs  stattfand,  was  man  sonst  nach  den  scilliarigeu 
Krfabruui^ou  in  Jur  Praxis  faHttc  annehmen  müssen.  SlamÜlcb« 
anderen  Keller  bewegen  sich  xwiürhen  2  und  4  *,'«. 

Uohlstein-Kelier  TOD  J."::  J.G^  » „.  Die  lalito ZnU  1.BB 
ist  ebenfalls  einem  Mangel  au  Eis  zuzuschreiben. 

Lnftscbicht-Keller  Ton  2—4,13  Hei  'Ifn  ietitm  /wei 
ist  deutlich  eine  Zunahme  des  Schmelzwassers  im  allmibltcheu 
Verlaiiic  dl.;-  Versuchs  wahrzunehmen.    Ebenso  beim: 

ilackktein- Kell  er,  wo  der  Verlust  2,11—4,35  betrügt. 
Du  Zahlen  ergeben  also  eine  bedeutende  Ueberlegeufaoit  des 
KoHuiein -Kellers  Ob«»'  die  3  anderen  Systeme,  wobei  m  bemerken 
ist,  dass  die  Korksteine  nun  Sdmtan  men  FaiiditiglHit  Slebi- 
kohlenpech  eingetwlit  wurden,  wodoren  stets  gleicb  ueibande  Wir- 
kung «inea  denirdg  knnilrairtan  Kellers  gsnuitirt  ist  la  voriie- 
geodeo  Falle  war  diese  Vorsicht  xwar  unaOthig,  da  das  Eis  in 
Blecbküsten  lag.  Ursprünglich  wurden  aticb  8  Kaller,  I  Luftschicht- 
und  1  Korkstein- Keller,  ohne  diese  KaalMi  gabant,  um  den  Ver- 
hältnissen in  der  Praxis  mehr  Bechnung  zu  tragen.  Pas  Schmelz- 
wasser verlor  sich  aber  in  dem  Luftschicbt-Keller,  trotzdem  der 
Itanm  auszementirtwar  und  es  mnsste  daher  dieses  Syst  rrn  ^ufsPiTcfipn 
werden.  Beim  Abbruch  des  Korkstein-Kellers  zvv^Uj  nii  Ii, 
sich  das  Einbr'lcn  der  Korksfeine  in  Asphalt  voreilplu  ti  ln  v,\ihriL' 
lind  diescllit'ii  vollbiiindij;  tioiken  blieben.  Audi  wiiri.>  dn^ 
Sieiiikohkn-Fwh  duri  h  Zil-liIz  mjii  Theer  in  eine  fulrb"  Knn?i-ii-iiz 
gebracht,  dass  sie!;  cImiii^'i'  Kissc,  widdic  .sicli  im  MaucnvtiV; 
bei  grofj^eren  Kellern  durch  Senkung  ui«.  büdi-u  ki>uueu,  durch 
Zusanimenriiefsen  des  Pecbt  vou  celbst  wieder  schliefscn  würden. 

Der  Versiichskeller  wurde  aus  Korkstciueu  im  Normal- 
Ziegel-Format  hergcsicltt;  noch  besser  werden  «ich  Quader  und 
Korkstein  gröberer  Form,  also  z.  H.  siHixilOO""»  dick  eignen, 
webdM,  wia  dar  VanMch  aciffle,  in  sehr  guter  uud  schöner  De- 
»eh«ABhcUb«i«t«llb«r  ttnd  mm  deren  >^^ung  in  Folge  VenneiJuug 
der  vlebn  RiieB!,  wddM  der  Bau  mh  Stfliaien  im  Noiaal'Zienl- 
Fonnat  badtagt  ihmIi  erbSht  wird,  wie  sie  andereneits  wnsaatlloM 
Ersparniss  an  dem  Steiiikohlen-Pech  ermöglichen.  Ein  derartiger 
Keller  wird  also  nicht  nur  im  ersten  .labre  ein  gutes  Ergebuta 
liefern,  sondern  in  seiner  Leisimu;  konstant  bleilten  im  GegeuMitt 
zu  den  .Systemen,  weicke  thnlira  dem  l.uftschicht-Keller  gebaut 
sind  deren  IlohlrAtime  mit  Iruckeiietn  Material,  Sitgespttbueu, 
Hiicksel,  Korltabftlleu  auügefOllt  werilen  Es  i&t  hier  nicht  zu 
vermeiden,  dass  diese  allniiihlich  durch  eindriugeiidp  IVurh^iiflccit 
in  ihrer  Leistung  abuehnicu,  soweit  sie  vermöge  ihrer  Nn;iit  ili«r 
F.'tiilniH'S  sngiUiglicb  sind,  mit  der  Zeit  zerstört  und  iu  ihrer 
Wirkung  Qlnaoriadi 


Di*  geplante  Umgestaltung  Dresdens. 

Unmittelbar  an  dein  Plaue  des  Durchbmcbes  der  König-  bisher  geecbeiiert  war,  dass  ein  stattliches,  die  Moritxstraüie  ab- 

Johann-StrabB  ward»  ein  Älterer  Pinn,  v«n  d«r  UMiiasirar.e  tum  acblieiMBdaa  Barock-Palai«  dadnrck  bitte  an  FaU  «bracht  werden 

Jobanneeplata  nad  wailBridn  anm  Gcalban  Oartra  den  Weg  au  ]  mHaaca.  Umweiielhtlt  wbra  diaa  in  bohea  Onde  tn  beklagen; 

«Mler  aafengl^  «eldier  naiMiitlieli  «n  dsaa  Umatand»  ]  dann  gande  die  Weiln  der  QlMBaelt  alcbtlaeber  Architektur, 
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des  heKitim'inli'ii  I-   J.jIü  I,  imii  ri.^,  -iud  die  als  Jpii 

Stadt-*  liarak-ltT  t"'i<hiinni-!ii| .  am  lingstlii-h»len  1»-«ii':m  «fnli-n 
liiilssli-ii.    I'iuu  IS',  ilif  l  ui;*»!«'  wohl  zweifellos  »'in  W'  ik  1  npiicl 

manu»,  des  i^hiuers  des  Zwiagera,  das  treffliche  ikupiel  eines  in 
klHg«-  BrlMMittlM  dw  MMMtita  att  Mclilui  «pWndm  Oim- 


DEUTSCHE  DAUZEITUNG. 


IL  au  UN 


Soo^  km  rs  cli'iiii  i'iiiiliüh  zur  KiitaclwMPBg  in  tfcwr  ädi 

lani!  hinOgenden  Aiii.'<'li'u'<Mil>>-i',  V(irh<-Iialtlirh  nnrh  der  Ctr- 
ju  liintgung  dnitll  die  (uit-iis  I.aiulstaniii'  und  dj>'  M.iillverurtlDPitiL, 
weldie  wohl  ab  miicben  betrachtet  werden  kaim.  Fatiea  wir 
du  VariMrf  duMwen 


rnent  gelalteneD 
■nodanen  Architdctw '. 
cJae  geistreiche  una  achaSaode  Zeit  In  un- 
echtem Material  Sieioglleder  nacfacaabmeii 

verscfamähip  und  wie  man  doch  mit  eiii- 
farfaeii  Mitteln  eine  reiche  Wirkung  »^r- 
zifhe.  <iiTuilc  der  Vcriflrirli,  z  H.  etwa 
iiiil  il(  ü  üiiidi'riH  II  /iiisliaiisi'i  II  iialü 
liegeudpli  .luli.i!iiic>|i!atzc'«.  an  i|i-ni-;i  \  it- 
goidungcii  trauziT  W  andllin  hi  n  li-''  s  Lrist- 
•«risclip  Ai  iiiiitli  ilri  A  ri1iitekt«Mi  vcnli'rkpn 
sollen,  U'lirt  iin*.  MTiiclitijf  gegeuidiiT  don 
Werken  d*'s  doiitsrhi^D  KarockstiU  zu  «<'iii. 

Wioliti^er  aller  als  dieser  l»uri-hlirnrli 
war  di'r  L'msiaud,  daas,  teil  man  die  Ui-ütiil- 
tungdesoitJichen  Eodesder  Konig-.lohann- 
Strafse  fest  ca  stellen  geawiuigea  war,  nun' 


AtttoriOMu  die  Nirthwenffigkcit  hana  trat, 


i  T  '1  l!  \ 


«4  1 

I 
I 


Knrv«  nOr  UiukSMl»- 
KellsT  I. 
I  Kurv«  ffir  Korkstrln- 

KflllT.  II 

Kurv»' für  l.im«,  lilc  bl- 
K.IU.i  tu 
—      —    Kuoe   nir  II.iliUlclii' 
Kell>*r.  IV. 
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Von  den  Tii  Viaiii-n,  welche  in  Volff 
di'.s  '.-"V  MIHI  Jdrli  im  Kinvi-mehmen  mit 
detij  1  iiiaiuMnji>t«'ruiiu  uusgeschrielieueii 
Konkurrenz  eingingen,  wurde  keiner  als 
den  gestellten  liediiigungeu  vollsiandig  ent- 
sprechend angeaehen.  Dm  MiuiiMriiai 
lieb,  al*  der  BetUaer.  dank  wm  ihm  in 
beMikiMnd«  Techailni^  dn  Lnd-Bu* 
.«üsltr  wMr  MitiiMmBg  dei 
OberiaBdhHiMlr.Hta«l  and  Wasteitau 
dveirtiir  Seh«idt  etaco  Minen  Absirhteu 
cntgprecbeoden  Plan  anfstellen  und  Ibeiltr 
densellwn  im  Juli  li^79  dem  Rath«  mit, 
damit  dieser  im  allgemeinen  sich  dartibvr 
aussprechen  sollte. 

Der  Itafh  vprroochU'  sich  mit  diwen: 
'  :'laui',  nach  »clchi/iu  /.war  vom  kilnftic™ 
Npiislailtcr  linickcnplatzc  aus  je  tote 
Radialstral*!-  in  A  is^li  lit  K^^nommen,  diese 
Strsl-pn  aller  an  licidrn  Huden  portikus- 
artig all;,"'»!  tilii>.'-<'n  und  nl>i'rl)aul  wi'tdeii 
soUkmi,  dtT  hii-'i aii'v  iiiiil  SM!i>t -k'li 

er(fi'li*'inli>n  erlipliiiclji'n  Hcdi'nkt-u  ,  'or 
allpra  tturh  »fKcti  des  inangfludcu  An- 
sebliiäsp.s  der  ppplantcn  Sirafseu  au  liereili 
bestehende  nicht  einverstanden  xu  tf 
klären,  und  lief«  durch  Stadtralb  Riekwr 
und  Baukommiisar  Koch  Gegeniillae •■- 
feitigaik  di*  imCHttotar  187»  hänBrtkt 
•iagMaidit  vwdMk.  In  V$i  1B8B  wmu 
dar  Bath  *om  BfiniBteriniD  in  KemtniH 
gMnüi,  daM  diese  beiden  Pltae  des 
WOnaÄcn  des  Ministcriiims,  inshes.  wegea 
des  darin  angi'i;i>ii '.ih-ih  n  Systems  tob 
BadiaUtFafsen  und  wegtm  der  faierdiirrh  be- 
dinirten  Bildung  spitzwinkeliger  Dautlnclu'D 
wieder  nicht  entsprächen  und  es  wurvle 
dem Rtttbeein  vomOberlandbanni-tr  i  am- 
ler  bparlipilPter  neuer  Plan  initRitbeilt. 
dabt-i  jediifh  aiiidniLkliili  luMin'rkt,  ,da.is 
das  Kiniiiziiiiiiistpriiini  vnrluiüiii  auf  den 
reell  IS  der  Klbe  gelegPiien  '('heil  de« 
(jauzt'u  tn'l:iiui('-s  sitb  bfütbriluke,  inJeiD 
PS  li'diglirh  <iii  m  li  -i  liuite,  dass,  wena 
Oberhaupt  einmal  i-iue  Urik'ke  in  der  Ntbe 
der  fiiflU'acbni  TenMM  —'" 


liA  daMIbar  »  einigen,  wie  die  «nsioCwDden  Promenaden,  die 
sukOnAige  Kiagatrarac  DnadiM,  m  fattatann  «ftn»  od  nilF 
Irin  In  awciter  Lhiie,  wo  dia  «latia  Bttbrlld»  as  dar  Akattdlar 
Seite  eiomnnden  aoUaL  Din  aher  war  wieder  ndrt  aOi^ich, 
so  lange  der  Behannqgaplaa  dar  Kenitkdlar  aiiliar-lifcaläclMn 
UtundstOoke  aicht  feat  tiand. 


aoUi«,  die  Axo  deiwUien  ao 


aein  wOrde^  «ia  diae  lavaU 


indflHial  <'anTWacheB,  als  in  dem  (feaalUnha  rargaicWageneii) 
lUdrtei'aehen  Plana  faaebahea  aei"  (ntBlieh  arittu  nnf  deu  ebe- 
naügen  tiondelhafen  genchtet»  Der  Rath  sprach  sich  hierauf 
dahin  aus,  dass  üna  aaeh  der  neue  (  anzler'scbe  Plan  au  Bedenken 
AafaM  gebet  daaa  er  nanenilich  eiae  achaelleva  allaeitige  Ver- 
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lAnriigdi  Uriidwphitw 
■■■  der  geplaotCB  an  Im 
Smbn  and  «ine  grOCMre  Breiia  d«r  emtran  fOt  nOtUf  endN* 
und  dm  M  wliwicrig  lein  werde,  eioco  dra  i«nchiedeflen  TnMr^ 
enen  eDtapr«chcaden  Pltn  aufzuiitflleu,  so  lun 
nicht  aber  die  maaTigebenden  (inuiikOfe  cut 
Uebereinstimmniif  haiMi  feflüut  «ronkn  laL 
Diese  wurde  er- 


rieU  durch  eine 
am  1.  Nuveiiilufr 
1SB3  ali(jphaheue 
Hospri-cliiing,  ao 
der  liit'  st&ittlicbeu 
und  städtiscbeu 
Tetliuiker  Theil 

nahmen  iiuifr 
Vorsitz   des  t'i- 
Dam  -  Miuistcrs 

von  Könneriu. 
Hierauf  «vdn 
in  Febnitr  1864 


ParlamentB'Qabiad«. 


dei  Ktngä  baHltigi*  aleh  «bamH.  Br 
noch  baalehaadaB  FwInDgMkor  an  SuUe  dia  i 
AlbarqdatMS,  dem  HaMptragwc  von  Karden  nad  Oitaa  ialHe 
Stadt  einen  Miitelptmkt  Ar  einen  alemfftnnig  graMfrlen  Stadt- 
plan. Iiie  Haaptslrafse  lenkte  er  mit  klucein  Sinne 
nicht  auf  die  Axe  der  AueustuibrOclce  wohl  wissend, 
dass  eine  BrOrke  nur  leitlich  gesebeo  voo  Wiriainc 

ist,  loodern  aar 
Entw.  V.  F.  Bluntacbll.  einen  MrauoieB- 

du 


rtidHichea  Tech- 

Ickern  zwei  Pline 
dem  Rath  vorge- 
Icst  und  Offenl- 
iidi  auigeeteUt, 
Itei  welciier  Ge- 
legenheit die  all- 
Itcnipinp  Stimmp 
sii'h,  oliiir  dtf  gri 
dienstJiciilteit  des 


Entwarf  v.  F.  Bluntaihlt. 

11  NaMi.n»lt»tli-l<.  2)  StiiKlt'- 
riilk  H.  J,  *;  Vi  r»»li  n.  Oanli'- 
rulii-ti  K.  Njtit-ikAlratli  -  H  fV,  0) 
dr«k-l  I.  Btäiiil.  r«lli-8.  "1  W.-.I..-I- 
7lliiin<-r.  Hl  Unfti't.  V'  I.rst*/ 
1(>]  A)>..rl.'.  III  V»rliMi.lui>(f- 
Umag.  Iii  Tvrriuac  L  d.  NatlHtiitl- 
Mtlk 


Hlilti»  .  VeM'*«i**a>i 
1, «  ClMt  t,  tt  arinwlNk  t,  <) 

aiMHaafc  4. 
It,  »,  14  aM|l>  <w 
lt.  1«.  11)  «MeL  A 

U)  OberfvMsnt.  I«l 
»)  Ai-rillclivr  UehllA. 
mahtt^WMmU.  11)  KauM. 


Zollitatiatlk:  M,  16) 

M.  IT,  ai)  ntatWUtor. 
SO)  Welbali.  ai) 


Yerwaltunge-3efcäude.   Entwurf  v 

fTrih-TT-TT 


F.  Blun'.Bchli. 


Wart-  •. 


III 

)    I  k    v_^J    »  I  I 


.Rlorkhaiis'',  des- 
si-n  liacli  er  mit 
einem  hohen  Oh<'- 
lisk  a  .s.'i:bt4ttL'U 
healKslihtiKle.  Kr 

verbreitf;tp  -- 
Dachdein\  orbilJe 
derKolonnadevon 
St.  l'eter  ia  Itom 
—  die  Strafte 
gegen  dieaaa  do- 
minir 
EU,  um 

dtiu  Vortheil  freie- 
rer hlotfaltung  xti 
gebeu ;  er  vermied 
ei,  die  etwa  ia  der 
Milte  der  Stmfdcn- 
frout  errichtete 
Dreikönigs  Kirche 
vor  dfu  N'acbbar- 
hiuaem  auuiueicbnen,  um 
d<a  Blick  akkt  «aa  dar 

_r;  vjn  h.  Auer. 

I!  Natli.|ialrjtfa'8.  i)  HUnii». 
roth  s.  ;i  41  ^<'l■»ill'  u.  Oird«- 

t  'Kmi  Nulle. iiii'.rBlh-a.  (.  «) 
«If ■s'l.  r.  nrii,il.  iu!h-S.  7}W«Ih>I- 
riuimiT.  Hl  lMt:ii\i.  V)  KobIf- 
rvnz-Z.      Hl!    IV;i*ltloiilon,  II) 

T.iJ-..  II.-,     Ij)  --i  Ii/      >  ()  Vor- 

lullf     U|  V<-rli.u,ljlU'».;iiii', 

\prwal1iiiiK^  (ti>l»iiiilr. 
Militär  -  II  f      r -.  .111 1*  Ii  t  ; 
1        i"hiM,    ;i   »:  H,Wr.i;ire 

".  l'J)  «ulti'iK-li.-r.  s.'liri'Uf, 

KkDilrl  n.  Hi>lirin»i>iti  il.  Iiirau- 
tu».  II.  II)  Vmameh»!  uMI 
KMUdM  d.  XatnUad«.  U,  M,  W) 


Soiiataltaliki  «, »)  am. 
MMB.  M.  n.  3C)  MMUUlkar. 
Sl)  II^HUt.  «t  Walbeta.  ») 
Wart-a.! 


vonngiw^  für  dea 
Xodi'schea  Plan  ana- 

«prach 

Aut   Grund  dea 

letzteren  kam  e»  denn 
aiith ,  ua<bdfiii  lier 
l!;»th  di-nsellicn  mit 
■  ■iiiiL,"'!!  Ahanile- 
lutim  Ii  fffiR-Uuiiift 
liatte,  zur  Verstuiuli- 

gung  mit  dem  Fioaux- 
Ministerium,  nu  dass 
nunmehr  die  for  l)ni4- 
dan  u  auCierordent- 
Ueb  wicbtige  Frage 
cum  Abaebfaua  ge- 
langte, indem  flbenll, 
bis  aal  die  end 


Verwaltunga-aebiud«.  Entwarf  v.  H.  Auer. 


Geataltong  dea  Oe- 
lAndei  awiachenZeng* 
liaiu  und  LAndhaua, 

'  ZukunitaUid 


EldgenOaslBohea  Parlamente-  and  Verwaltunga-OabKude  for  Bern. 


Dmdeos  in  seinen  Oniudztlgen  feal  gestellt  wurde. 

Die  Dresdener  Neustadt  ist  ein  planmäriiig  angelegter  Stadt- 
thed.  Naib  einem  1*^1  den  giiiiyeii  Stadtlheil  veniithteuden 
UrAude  Mim  .1  ihre  lii-'i  eriLi  hieie  Konig  Augiist  der  Jitarke  auf 
den  tici  i'rn  [,  l  i  ir  i.  hen  au  Stelle  der  alten  dorfartigeu 

Cleetaliang  die  jeuige  »uutliche  Nenittdt.  Der  ebeiuo  grofM  wie 


litagearicbtnng  abcuiiehen.  Mii  ti  iuem  Takt  »-nrde  der.  entt 
spiller  «ii^?el>aii!e  Tliiinn  der  Kirche  au  die  der  Stralse  alue- 
Uyeiic-  SchmiiKei'i'  eeinckt.  KiQ  zweiHT  .'itl'.U-ieii/iii;,  liiika  der 
lliiii]itliiiie,  ihe  l\iiiiii;ilrafto,  wurde  auf  die  .Axe  des  .tdpani^'hen 
l'uhiis  ({''leulct  lind  die  einheillifhe  ( iestaltiiiig  iler  anliegenden 
Hdbuei'  poliaeiltch  angeordnet.    Ii4ne  dritte  recittt  abzweigend« 
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11.  lau  Utt 


SttkfM  konnte  nur  zum  kleinen  Thpil  fertig  k^sIhIII 
mil  die  l>c(r«fleDdc  KaiiflAch«  für  die  Ka^croenhauten  v«rw«ndpt 
urm-den  war. 

Als  Wl  ()«•!■  Kritfcroung  der  F»  ^iiin;»r-.tia  ifcri,  kurz  nach  doo 
Ni»liülr(ii)is(lii'ii  Kiii'ttfu  ttucL  jeiK-s  l'lmv  iiml  mit  ihnen  der 
k(l>l^lit■l isrhf  Atisihluii«  der  RadmlstraiWu  fiel,  aabm  uiau 
(loi  Ii  ili'ii  t;niLiili!i'<i.iMken  insoweit  a,nt,  das«  man  an  Stelle  des- 
sellieo  «uiiiti  kiri^friiinigvu  l'lais  •chiif  und  von  diesem  aus 
»■eiler«  ra<ti«lp  Lüneii  nach  Weticu  und  n-tiMi  i;iul  Miweii  es 
unter  den  Whii  hi  Lili  !!  Verbft)tiiiM>t'u  muglick  »ar,  uarb  Norden 
emsendete. 

NlemaDd  kuuuie  dah^r  bei  der  Planung  der  Strafsen  auf 
Nemtitdter  Seite  in  Zweifel  darüber  «ein,  das«  dat  Gruud^yslem 
der  Stra&enAÜirung  der  Ntwntadt  auch  jelst  Dadi  btibdudUm 
ipcrdw  uOMle.  Oer  «im  AiuguifipniU  dar  du  miUtItlii' 
ItaliielM  AtnI  dnrelndiiiMdeiidcii  HanptuMb*  «ttnd  igitUa  wo  | 
vora  herein  im  Albcrtplatü  fest.  Niehl  «o  dar  aadcM;  biar  cotr 
Bchied  die  Frage,  wo  die  Klbbrflcke  auf  alttOdliaehar  SriH»  da- 
mQDdeu  «ollie  und  der  Umstand,  dass  die  tod  Melen  erwflnachte  i 
Kichtung  der  BrOcke  in  der  Ate  der  Strafiie  eina  Bchri^e 
rcbcrscbneiduug  der  Klbe  bedingt  b&tte,  während  dodi  aailaiM 
der  Wasi>4»rbauiechDiker  unbedingt  gefordert  wurde,  data  die 
l'eht'rl'i  f;i'kiinir  rechtwinklig  lum  Strome  gi'icbobe. 

i  Ivxli'si  be  nunmehr  endgiltig  gebilligte  Plan  gebt  von 
der  Aiiiialmii'  uns,  daM  die  Hr'irkf  mi'ieüfh^t  weit  von  dm 
BrOlil-'iti'Mi  TciTHssH  abgelegt  «erden  iihiühi-,  iiu:  iiir?,c  in  ihii-r 
etKi  tiiirii^'i'u  .srlifinli'-ii  nicht  ««  li''fniir.ii  htipi-u.  i>aher  wählte 
(•)■  isirhr  ilf'H  (ii)iidi  ilKiiVii  «U  1  ,[nl|i:ink; ,  nci  h  versucht«  er  da« 
iiiUiLh  Auslösende  Hamiertel  2U  durchs tuiciden,  (einesfh''i!« 
wegrn  der  hier  befindlichen  werthvollen  H&u»er.  an<lereni;ii  ;ls 
au£  Achtung  vor  Semper«  Synagogeubaul,  sondern  er  ent&iluiiJ 
sich  daitlr,  den  Elbberg,  eine  meist  von  uiigcbeiobareD  Häusern 
gebildete  Strafii«,  zum  Auaeaugsputikt  zu  wiÜiJen,  iudua  er  die 
'  Etaunät»  kmM».  8»  WMM»  aicb  a«iadM  dar 
den  GoadriWeB  au  auuHdiaa  Banviartal, 
I  McMunMiiialbau  autnebmend  geeignet  tmd  durch 
tn  eioem  als  solchen  aiinMbildeitden  Augenponkt  fOr  die 
neue  KadiaUtrafse  der  Neustadt  werden  wird,  wfthreud  mau  dei) 
uamentlirh  bei  abendlirber  lieleuchtung  hi)h»chen  Anblick  von 
der  Ilaupt«ira(^e  zu  der  srbrtg  &teheudcn,  mithin  in  ihrer  Lloge 
zu  übersehenden  Iii  ticke  auch  bei  der  neuen  Strafst  geniefseu 
wird.  Zugleich  ist  dtirch  Veihreitening  des  KIbberge«  fUr 
bessereu  Zugang  Tum  Elb(|uai  gesorgt,  währeud  unmittelbar  an 
die  HrOckf  dip  in  ciiipr  firfitr«  von  -10 "«  (j<>j<!aiite  Ringstrafiie 
sich  an-!-r.hln ist.  W-Wr  d-fsi-  «icilcr  is;  dii-  i-.ci.i  linn iizubrecheud«- 
Kftnig-  InliiiiiiistrarsH  luiii  mit  ilir  d:is  St-nlt-Zciitniui  l)i'f[it«»m  a<K'li 
liir  j!inr>i.'ii  Vi-rki'lir  i'rrt'ii'tiliar.  Iht  Hint.'itt  in  div  Ait.M.-idl  wini 
siih  ir.fi-  zu  ciiuun  frrvir»arl;;.'i;Ti  aifliiU'k lum»clicu  Bltdr  nt'sral'.i-ii. 
da  iirln-n  dem  jr-tüt  schon  im  rmlau  zu  einem  Museum  und 
Sta:i!Hiirvhn>'  biiindlii  lieu  Zeughaus  auf  dem  Orunde  d«,'»  buta- 
Dist'licii  liiiiit'ns  d:i'  Regierung  eiu  monumout|les  Amtsgericht«- 
GetMudf  iii  c-tiitbieu  beabsichtigt  und  die  Obrig  Ueibendeii  be- 
deutenden Bauflichen  aolar  Baaailkaqf  dar  JdaigaB  dwdnrag 
in  liskalitebeu  llcaits  hafadHdia»  GabWidtfcaitea  KaaihantaH  an 
trafta  beatiauntaiMi.  Maaea  FUne  wUrda  Mdar  du  in  vvrigM 
Anriiaiideit  durdi  KnfiM  «RfdiMa^  nianilla  .Karltader  PaWa* 
und  aal  diesen  wieder  eiues  der  dkraktenstiivchsien  Warii« 


Preaden*  cum  Opfer  fallen. 
FOr  die  m«m  Badi 


1.  Eine  Hocliufcr' Straf««'  lAngs  dea  im  Rogen  sich  eratreck«)- 
den  liaufes  der  Klbe,  welche  ii|iäterhiii  iU  Verbindung  der  virr 
ISr'Uckcu  XU  dienen  haben  wird. 

'2  Kiiic  }>ani!lf>!  iii>?i>?<'sti'  "fraT^c  •/wischen  WiiS)i«rsTaisc 
11  kl,  KJo-.1iuK«Asi-  ViTluniiiin;;  '^  \r-Urtini:i<r  .'^l!irk:(ilit.<e» 
bezw.  KiirtUisteupIdtzeii  mit  dt'Ui  ueutu  Üiuckt;ij]dar/  l>w  Ver- 
breiterung der  kl.  Kloütergasse  mu»«  dem  allfniu  ^.'v  laiiirsttm 
wirkendeu  Kinäuss  eine«  Itauretnlatives  itberlAsv  ii  Ideihen. 

3  F.in  Durchbruch  vom  neuen  Itrücki  iiplai/  <:ur  lleiDrich* 
strafte  als  der  Zugangslinie  zu  den  NeusuJttr  Halinhulen  - 
glfichliüls  durch  ilaurvgulatJv  anzustreben 

i.  Kin  I)nrchbn»ch  zur  Melanchthon-Sirafse  als  Verbindung 
mit  der  Bautzneratraße,  der  Osüielien  Ztmangalinie  recfau  der  Elbe. 

Aufserdflo  mnuie  für  dm  Verkehr  «o«  Neuatttdiar  Hani^ 
markt  faaaiit  werden    Dies  geadmh  ia  tnflichar  Waiia: 

6.  dura  Terltngening  der  KammeiiBtraba  aum  Oherfcrenc 
weg  und  weiterbin  durch  einen  t>utclibiiich  «ur  nautanerstrafse, 
so  dass  auch  hier  AuschluBs  au  den  Verkehr  von  Osten,  der  biü- 
her  im  Umweg  ülM>r  deu  .Mhertjilatz  sich  Itewegt«,  eneicltt  wird. 
Somit  Bind  all«  billigen  Wflosche  dir  den  Vorkehr  ertdUt;  aar 
eine  genflgeiide  Verbindung  vom  KurfOrstenplatz  tukcb  VTesteo, 
etwa  in  der  Kichtung  auf  die  N'eiisuidter  Kirche,  fehlt,  <-iu  l'ni- 
staiid,  der  duiili  di"  uugeai)K<>nde  l'lauuog  des  erslereu  herbei 
gefuhrt  wurd-'  Von  Itemerkenswerthen  liaulichkeiteu  (Ullt  dem 
neue»  Vlvi  i.ur  ilas  »llc  KadeUenhssiü,  fr*lhi»r  qrAfl  VVarkei- 
liLirthsflic  l'nlni?-  i  /uiu  Ojifer,  doch  kunii  dic-sclbc  i  in>'wi-ilpii, 
Im's  dii'  \'iu  liicirtu  'iii^  der  Ka»enieu>trai$><  /nr  di  in^riunlfi.  Nihlb- 
wendigkcit  »iid.  criulli  n  «cmI'-u,  wie  denn  id>i-rliau|il  das  Ni'-der- 
rnif'*«"!!  lu.iii'iiT  aiäi  der  n»iliUkr  •  tiikalischen  (lebituUt^  migj-nds 
s:.:(.:ii;:.'N  Hi-diiifuiss  wird. 

!u  iiiibcü&cher  Iteziehuug  dürfte  die  neue  Anlage  vollkoinuicn 
befiiedigen.  Die  Regiemog  (whilt  flir  (ich  zvei  grol'se  liaustelleo 
zu  beiden  ä«iten  dea  neuen  BrOokenplatccs  auradt,  iü»o  in  einer 
Lajja,.diia  aoMdieidnd  nr  die  GMMMiat  4er  pWiwt  dcrlSeo!- 


Badiala falte  der  Neuatadt  ist  eine  Breite  fon 
'M  <o  und  am  Eule  danefliea  ria  etattlicfaer  Hrtickenplau  in  Aua- 
aicbt  Kenomneo,  von  dem  au«  wieder  Radien  durch  daa  firat 
gawar«ne  Land  —  AiLHcbluss  au  alte  StraftaD  iMihaild  —  «idt 
«MtnaekM.  Diet«  Linian  aiad  folgende: 


iit.  Sckam  Ar  dta  alehaU  Li-idtafi-l 
«ine  VoHaga,  dua  anf  alneai  dJaiar  GninditM«  ebi 
taln  Finananunilerinm  eiricblct  werde,  da  die  jetzt  voa  tlieier 

Ht'hi^rde  benutzten  ilauliclikeiteu,  jeues  Haus  gegenüber  der  katbo- 
ii-i  lu  ll  Kirche  am  .\iifgang  zur  Brühl'srheo  Terrasse,  als  des 
Zweckes  uuwi)rdtg  dem  Abbruch  geweiht  sein  dOrtie.  Also  auch 
hierdiirrli,  wie  durch  Kutfemung  des  mit  dem  Umbau  de(  Zeaf* 

haii»es  frei  werdenden  jetzigen  Arrhivgebiktide«  gegenOber  den 
Zwinger,  dürften  in  der  Altstadl  wesentliche  Verschonerancuu 

limor  sleheii.  I)er  Gedanke,  dif  frmrsarilire.  jHsft  ean?  vei«teckie 
Hl  ;L;iuiMi,in>i)fi'  im  gräflich  .M;tri  imiu-^Ii-u  Lurl-  ii"  an  Stelle  de* 
|i''/iirfui  !■  injni-Minititeriünn  zu  s-tidii  ii.  ".i  idi-uit  den  iiubedingtesten 

•^11  i-<'lM  iut  ilt'ini  der  iianu,  der  ühei  Dreüdeiis  ItauthntifiVt'il 
spit  diMii  Kinrh  ruhte,  gebrochen  und  eine  schaffensfrohe  Zeit  fOr 
uiiÄtiru  Artluieku  Ii  im  Anzüge.  Denn  awfter  den  pror»en  Itaulcu 
au  der  neuen  Khnii;-.inli.innstra£sc,  aul^er  lii'm  I  inli.iii  -lesZeug- 
hause«  dmch  Ober-LaadtMumeister  CauxJcr,  tier  ilri  iduung  einer 
Kunstakademie  durch  Prof.  Lipsius,  dem  Bau  einer  l.uttM$nriicto 
durck  Gieae  &  Weidner  aieben,  wi«  schon  erwUuu,  oaaiMd* 
bar  hawr;  dar  Bw  cüaa  Aailiierichts  t^ebftndca,  ainaa  «der  awtier 
Hvdalaiien,  «llii«nd  die  Ernehtuug  eines  Sreadana  CMfte  <ai- 
•prechenden  liatLhauses,  eines  Featbaues  benr.  AaeattUnugs-PalaUes 
nameuüicb  aber  die  1 'mgestaltuug  uuserer  alnBlBoben  tiahnhufk- 
aalasen  aebwetlieh  aicb  noch  laaiga  binaiiB  acatiaban  lanaa  winL 

OomcUna  Onriiii. 

*)  mh«  dl»  HwtMl  TM  DrMdMi,  B«lle  90. 
•  a.aiOba.l]a. 


NNiM|wiiekmlm«  eitumer  BwnbahtAHtelMii  durch  «In  Bramien  dtr  ZOgt. 


Ims'Iiu'  Unnkiri,  sm'IiIh-  dicht  vor  ItjiIitihMU-ii  cilrr  in  vtcil 
abfttJlciuli  u  l!atii)i(ui  iii'Ki  n.  wrrtlpii  rf  >M>I m  iiJ  s  i  g  von  gebremsten 
Zügeu  liflalui.':!  lind  i.-s  (/(-liMifii  driiui:ii  Ii  die  lUircli  das  Brera»eu 
entsleheudeuIudiLüpiutliiiabiucii  uilLi  dcu  &t'lu>u  vorkommenden 
höheren  Heanspnirhungen,  welche  man  ausnahmsweise  für  stu- 


UUaig  erachtet,  sondern  au  deu  jedeamaiigcn  lieiricbsbeütatuugtuL 
Sofiel  mir  bekamst  iit  jedioeh,  bei  der  Berechnung,  «nf  dieaeo 
ViHitaMl  noch  nie  ROckaiait  ganonaua  worden,  obgiäch  bereits 


bei  der  Berechnung,  «nf  dwäeo 


der  durch  das  Breauaa  barior  gebracbttrti  haheren  In- 
ansprncbiialuHen  gedacht  worden  Ist. 

So  sagt  z.  B.  Lippold  in  seinem  Aufsalz:  „Die  luaosprucb- 
oahffle  von  Eisen  und  Stahl  mit  Rücksicht  auf  Wwegte  I.aüt" 
(Organ  Ibld,  Seite  30):  „Namentlich  sei  darauf  bingewie^eu,  dass 
man  dorch  raieh^  Bremsen  bei  grotser  Geschwiudigkeit  schlief!,- 
lirh  eine  Jede  Brttcke  zum  Bruch  bringen  kann  Denn  da.s 
kolossale  Arbeitsmoment  welches  in  diesem  Falle  durch  die 
KoDStniklion  m!fei»rn?nimHi  wcrdtni  rauss,  kann  uur  die  aller  r«-- 
flUirlichsu-ii  Scli>vinÄUiiB>'ii  m  : iml.i-.st'n." 

Zweck  uaclnudicüdrr  I  :il»-ismli;;nff  i»it  nun  ri-chuung<i- 
UK^fsig  fest  zu  ^«dlpii,  wt-ldu'  Knill*'  ilmcli  d:i>  ilremsen  in  die 
KiseuJconstrukliou  gelangen  und  wii-  k:<<S  dit  ditdurch  hervor 
grbiadiieD  BpMiaiMigeB  m  den  einzelin  n  i  ii>Mit>n  werden. 

Denkt  uia4i  sich  Uber  eine  bei 
S       fest  gehaltene,  bei  Ii  wider- 


der  BiabUu«  tui  4 


Dtaudalus  versci>iebb4re  Schieue, 


(1.1*  Kail  i'iiics  i»fzi>;'(unTi  l<'ahrzeuge-!>  i-nlli'n,  sii  i'iitsleht  io  drin 
Tlii-iii'  .1  I  '  rill  /.III!,  welcher  -—  der  Kraii  i^t,  dn'  dw  Drebiin« 
ili-»  lla<i''-  licn.M  lufugt.  Diese  Kraft,  »«drlu'  liir  gi'inhiilirh  nu: 
sehr  genug  ut  uud  sich  au«  der  rolieutit.'u  lUibuuj^'  ttsu  iiiui- 
umfatig  und  der  Zapfcureibung  au  der  Axe  zusammen  setzt,  wachit 
durch  das  Bremseu,  erreicht  ihr  Maxiioutn  in  dem  Moment,  in 
welchem  der  durch  die  fifwoaa  «nf  das  Rad  ausgeübte  Druck  so 
grofs  wird,  dass  die  dem  Bad  |bm  «tbaeode  lebendige  Kraft 
vollatiiMÜg  vernichtet  ist,  aber  mnflga  dar  Beibuug  zwisdi«« 
Rad  nnd  Schiene  doch  Dodi  kein  Olaitaa  stattfindet,  springt 
aber  beim  Eintritt  des  Gleitens  in  eine  bedeutend  kleinere  über 
und  redtuiirt  sieh  mit  der  Dauer  desselben  noch  mehr. 

Die  Maximal-luansprurbualime  der  Schiene,  weictie  mit  der 
f;r()fstcu  Bremswirkung  zusammen  fiillt,  ist  nach  den  Versuchen: 
,1' eher  die  Wirkung  der  Bremseu  auf  Eisenbahnzitge"  (Organ  \  -^''->, 
S.  Iü2>  -  der  Kraft,  welche  zur  l'eberwiuduug  der  sog.  Adhiisioii 
(](•<;  T'itdpii  niMliii;  ist  und  liUst  sich  wUirend  der  ganaea  Dsuei 
d  r  \  L-[/"l;r'lu:l^'  iiai.i'z:u  konstant  «riMdMtt,  «MHi  darBrcaudiadt 
eutüprecheud  reguiiil  wird. 

Nach  der  bereits  angc-.iviicn  (^»ludlc  .schwankt  du'  Aii!ui>iou, 
welche  =  dem  Reibuugswi  Ii  rstiLiuI  dri  llulic  Kwi^rlicn  Km!  und 
Sciiieue  ist,  je  nach  dem  /u^l.unl  dr:  ^.Uztrrcu  zui^rli'':!  ",11' 
und  0,3  des  Raddruck«  und  bi-iiiiitt  nir  luumalr  XiTluhiiisw 
0,25  desselben. 

iictrachlet  mau  da«  in  gleicher  Richtung  tönbewegte  nidu 
ibremslan  EiaeBbabiiMiaa,  ao  wird  dm* 


ß  I  gebransie  Aad  eines  gabremsien 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


TVnnSge  der  in  ihm  anfige»poicheneD  lebendi^r^n  Kraft  be- 
strebt sein,  ikh  mit  Kt^fgorer  Ge»cliwjiiiliKk<  it  zu  drehet),  als 
diejfuiRO  Ut,  welche  der  forttrhreitemleii  ent^i  riilit.  lUirch  dies 
Keetitbeu  eutstebt  Ueibiing  zwuchen  Schieiüi  ull^l  Kint.  i^mvir 
iViii'k  Id  dem  SchlenousUlck  yl  —  * '  Iiii>  •  utstehn  di'  üimIhiuk 
h«»W!!(<t,  (iaw  ««"h  fortsr^irf itptidp  niiii  I >: t'li  -  l iif«  liwnuiijjkr.t  üi 
|i  ilnii  Annt'iiblii. k  L'insjj;  1 1  liL-ii.  Itt  mui  ('i  -tiTc  ai  FolL'f  <]'■■, 
Iii  1  iiiüili luki^  gleichluraiiir  vi'iy.uL'Hit,  i-n  iiin^s  Iptzlrü'  luciliwen- 
dif.'fr  \\'r\M  dies  auch  sein,  woraus  ci^iibi.  -.iio  Kiaft, 
ut'lcbc  äa«  liad  uiaQbt,  »ähreud  der  gauzen  Dauer  des  Vorgaugs, 
einen  koostanteo  WcrUi  bcUit  AllgMieiii  Hut  tich  dies  anrcb 
die  Fonael: 

Pf  -  4  *  -  Oder:  P  =  ;  (1) 

midiQcken,  wobei  P  eine  konslaute,  der  lebendigen  Kral't  ent- 
gegen  gesetzte  Kraft  bedeutet,  t>  das  Tra^heitsmomeut  des  Hades 
uud  tc  deescD  W'inkelgeachwiodigkeit,  i  aber  denjenigen  Weg, 
wihreud  dessen  ZiirTirklpq'uiifr  iHi'  U'1>i>tidi^  Kraft  vernifhtPt  wird. 

in  UDSerem  VM  ♦>iit.v|:iii  lit  imui  /'  ilem  .tut  ilis  >i  huniL-aBtück 
AC  »ti«(f<nbti  ri  l»nirk;  (icrtclhi-  kunii  jedorh  8elli>rw-:M  iiullich 
iiiH  Kmr.scr  werd'jii,  liIh  iIip  z-ir  ri'iierwindung  d^T  .\d!ll>^ioll 
DOtbäjfc  Kraft  ist,  <las  hr-j^isl  —  di  tu  von  einem  pl'  icli  h^^Listttcu, 
grtweni'iter.  Haiie  lifrMjr  «nl/iai  litci;  Ziik- 

\\ai-!isi_'u  d:v  im  Voritlelitiiidi'u  bcbchrieljeuiTi  /n;;-  uiiii  [>rii('k' 
iiiiii  sjiin.djiialiiiK?!]  nicht  allmählich  bis  zu  ihri-n  Muxitnii*i-ril.fi; 
axj,  uniuu  üit!  vjuJmehr  mootentan,  wie  dies  bei  ]iiui.£ii€]iiiii  l::i:iu- 
sen  der  Fall  ist,  mit  ihreu  vollen  Giö&en  eiu,  mi  sind  die  da- 
durch hervor  gebrachten  Spannungen  bekanntlich  doppelt  so  grofs, 
■■mI  tiad  Mir  ttr  die  Hei-huun^'  »l^  ruhende  Lasten  voa  ' 
ter  <lrafio  iImuIBIii«!.  (Siebe  Oigaa  187»,  S.  25.) 

EnNdnt  mtf  noch  werdta,  daas  Ini  Fahnen  in  der  Rkblnnf 
roa  h  nach  A  nch  die  Zug*  in  Druck*  and  Ae  Procit-  in  Zag- 
luau»pruchuahme  vemandelt. 

Hriiiet  man  mm  mehre  Itäder  aof  die  SeUeM,  ioerhilt  luaii 
itir  jtdi'ii  l'imki  derselben  die  BeMnfiruclniiif,  ircao  mim  die 
Ktu/t  ikintu  lu  der  Kkbtoiig  aecli  dem  fsttgettaltenra  Bude  in 
algebraisch  summirt 

Nach  dem  bisher  (^utwiirkelien  «rOrde  man  die  grul'steu  lu- 
anspi-^o-Vitsahmeu  daim  erbalteu,  weim  mau  lediglich  Wagen  auf- 
britclMc.  Ii  i  'iV(;lchen  die  von  ihueo  hei  vor  gebrachten  horizontalen 
Kriiite  aile  in  glcirb*-m  Sijin«;  wirkten.  Dies  ist  aber  nur  bei 
kurzen  Schienen,  re^|>  kliii.fi,  Brucken  der  Fall,  für  grAfsere 
Urtiikitn,  bezw.  iiiiit'i  rt'  ächiencu  reprilMatirt  der  im  Necioteheii- 
den  itither  bes«  I. i.'  Zug  die  dcokter  liii8«ilMi||ele»  itt  föod 
vorkommeudc  BcI.imuhl', 

Sin  Mgen.  L>'ij.is<'liii'r  /iii^  iKibe  zwei  Maschin^'ii  iirnl  Ti  itdi  r 
iuit  ütii  iu  der  Figur  ojigegebinitru  Acbob^e- 
'',  r     lastungeu.    Von  diesen  Acbsuu  seien  alle,  mit 
Auwahme  der  Vorderachsen  der  Maschine  gc- 


der  Zag  nach  Kiutritt  der  Itrentwirknng  duretdinft,  ^  er  aur 

Rahe  koromc   (Gleichg.  1). 

Bei  Feststellung  dkses  Weges  schliefse  ich  mich  betrcITs  der 

lifliremsten  Arhsen  der  Ffrrriri'srhpn  Thrttrtp  dpr  Rifinswirkung 
; •  »rgau  167-1,  l>7IJi  nii.  lun  h  w i-lclier  die  in  dii-scn  Arhscu  auf- 
f,'i>Ä|i('ii'lierte  Idicndi^i'  kr:iit  keinen  Euitlusf-  aul  dir  I.aage  dieses 
W  f't'HS  aosill't,  lliiisitlitlirh  der  nicht  liri<nisti  n  .\rhsen  bin  ich 
dagegen  der  Ansicht,  dass  dieselben  quasi  als  Triebrikder  wirken 
und  sonach  den  Weg  zu  Terlängem  sadien.  Qtter  dieiM  Mden 
Vorausaeiauugeu  gilt  die  Uleichg.: 

und 

3) 


i 


ODO 


iiaitte  mit  BrcxDseu  vei sehen  i^ei. 


«uid  GMerwugen  aoUea 


tind  werde  der  Finfachbeit  wegen  eiigeneaiinen ,  da-ss 
die  «0«  der  lebendigen  Kraft  dieeer  Aduen  erxengte  Triebkraft 
durch  die  Reibung  m  der  Ifaaditae,  alaorliiirt  werde.    Dur  Zug 

bestehe  ferner  au« 
Unierwagen- 


mi'\  l'ersonen- 
»ii^'i'a-.Vrlisi'U  der 

tiellL-llStcfllTHi  ds!- 

gest>'lli('ii 
deuiii  ciiiriii  Nci- 

-   "Z  ,}   i        P"ngS-\ •  I 

sprei^hend,  die 
Fnr  die  Achsen  der  Personen- 


I 


famer  die  der  nebenstehenilvn  .Skizzen 
eingescliriebeoeo  Abmestuagen  au 
Granu  gelegt  werden  uud  herecfanet 
sich  dameh  das  Rigengewlclit  eiacr 
solchen  A4'hüe.  >)  i-  -{«diT.  Oeviishl  xn 
7,5  gc&eixt,  -n:  der  Inhalt  in 

87747  rb*m  |„,(1  Jas  TiigheitsTnimfiU 
10  >^,<>2'^  bezogen  auf  "■  und  • 

.\us  diesen  Annahmen  ergeben  sich, 
den  AdbMioiis-Koefti/ienten  /u  0,2S  an- 
geuommeu,  die  folgenden,  von  den  ge- 
breneien  Adieen  hcrver  gcbradiien 


1 


9 


2  W. 

VidcntRodn  swiMiien 


6) 


horizontalen  Krilfte: 
ftreineLokoniotiT>Acliw92BOii(,  fltrelnetift(enrageTOdiae8<)0)>kK, 

,     .   TfiMterAcbse      L!:2iO''K,  „     „   IVrson.-     ,  Kiö»''!'. 

Zur  Jicsttmmung  d«r  von  den  nicht  gebremsten  Achten  aus- 
Kilft«b  iK  iUDickat  die  Wf^ttme  n  bercduMn,  welche 


^  /',)  +  »' 

llir-:li.'i  lifdijut^'l : 
1  die   SiirDUie  I 

Schienen  und  Käderu, 

M  die  Masse  des  guiui  n  /ugH^ 
den  Zugawiderstand  und 

^  £  (tfw*)  die  Stuune  der  v«n  den  nicht  gebreaiaten  Achten 

auf  die  Schiem^ii  ulurrtru^f-isoii  Kt.iMo  (s.  (JJritlii;.  ( U. 

^«cui  man  dt.<u  Werth  '  der  (>leicbg  (Bj  ui  Uleichg.  (1)  ein, 
so  eibalt  man: 

41  /•=  » 

2  1      J/r'  1  ' 

»  2  2(/',}-|-»F 

nach  ZtuaamwiHiehiing: 

/[ia',)  +  in 

Pi  r  Luftwiderstaud,  welclier  bekanntlich  «-Iji  Ttn  d  drs  Zug- 
widerstaudcs  ist,  sei  hier,  wo  p»  »ich  darum  handidi,  imtglicbst 
geringe  Werthe  von  /'  zu  crlm^ii  a,  durch  eincu  m  ili  r  Zug- 
richtimg  webenden  Wiuü  au.sgegucLun  uud  verbleiUni  dt-muach, 
Fahrt  m  gerader  Linie  voraus  gesetzt,  uur  die  KrUfte,  weictw 
von  der  rollenden  und  Zapfen  -  lieibuiig  berrtlhren,  zu  berück» 
sichtigen.  Setzt  man  den  Keibuugskoettiz.  fQr  rollende  Keibiing 
/,  =ti,(XHit&,  den  far  Zapfenreibuug  =  u,ui4,  nennt  (>  den 
Badiue  dea  Achaichenkeb,  r  denjeajgM  daa  Baoce,  y  das  Gewicht 
mit  dem  die  Achte  belastet  umd  Q  ni  OataaiBig^wicht,  wekhaa 
nrtihal  auf  din  Sddene  drtdkt,  «o  erhUt  man  die  aUgameine 
i  OWchg.; 

nod  demnach,  Zahlenwertbe  eingesetzt: 

+  40tf(K»-lie«)n,oM          -  Kxo.oeoo  -6*9) 0,014 J^jJ-, 
H  =i  yaii  s,d««r  rund  iMO^K. 
FAhttoau  /ahlenwerthe  in  die  Gleichg.  (5)  ein,  so  ergiebtaich: 
»ySi»{«.33»<i-f ».Mta-Hio.Moe+ 10. Hill)  +  9m   

Kiese  Kraft  würde  jede  nicht  fplirptn'!fe  Achse  ausüben,  wenn 
sie  sich  widerstandslos  drehte;  da  di<  <  uiui  dti-  r  nicht  der  Fall, 
so  sind  die  entsprechenden  Werthe  imd  zwar  analog  Qleichg.  iCj 
abzuziehen.  Dieselben  betragen  für  eine  Gaierwagcn-Achse  l'J,4-lä 
oder  rund  '20  '^t  uud  für  eine  Personenwagen-.Vchse  iri,!j7<)  oder 
rund  I6i>i:.  Ks  verbleibt  demnach  für  jede  Achse  eines  Guter- 
wagens eine  horizontale  Kraft  von  'Iii  und  für  die  oiiies  Per- 
sonenwagens eine  solche  von  30 ''«. 

Nifht  iiüfrwilhnt  mi\sf  blpitwt,  d«^?  bicli  ihrjso  Wenhe  für 
( t>  t.illi-slr«'<'k<iii  i;ui'li  w  riliicli  vtaklfiii.'rii  und  z  U.  beim  (ic- 
Ülie    1  Iii  iii'.d  =  di-ii  oinsjuer-hoiideii  lii'ihwägswidcr- 

stiiadra  aiad. 

btelU  iivu'.  dir  l'iiiiztUiiktiugeii  der  verschiedeneii  Achsen 
des  voraus  gesetzten  Zuges,  für  eme  Fahrt  auf  gerader,  hori- 
zontaler Strecke  zusammen,  so  erhält  man  die  beiden  umstektsndcn 
Schemata,  von  denen  das  erste  iar  aUmAhlicfa  eintretende  BraaM* 
Wirkung,  das  sercHe  ßlr  ]>UMsUehe  Bremswiriauig  gilt.  FOr  Ge> 
Alle  >/«•  ist  nach  ehtgea  Ar  heida  Fllk^  fOr  nidit  gebremste 
Achaen  bei  GMerwagen  90M  und  M  Iwenenwagen  16  Mi  ein- 
sualellen  md  dabei  zu  berücksichtigen,  dass  die  Vorzeichen 
denen  dea  Schemas  entgegen  gesetzt  sind. 

Da  nnn  aber  selbst  bei  kuntinnirUclien  ürennen  der  Rintritt 
I  der  Brem.^wirkung  nicht  hei  allen  FabReu^eu  im  gleichen  Mo- 
mente erfolgt  und  da  aufserdem  immerbin  eme  gewisse  Zeit  ver- 
streicht, bis  die  Maximalwirkinig  eintritt,  ko  dürfte  es  meines 
Krachteiis  vnrh  (rphntfis  ^r>in,  fnr  plMzüH«»'"  Itr^rnücn  ffir  HnHlii-n 
von  vtM  -<  ).i''i.i>a.i  !i  Sji.ini  weilen  vers< lui  ■;.aj  f;t<>l>i'  l;nh  liihcdi 
der  tpftvf -tvlllen  .Mavirnulk;  .if!r ,  in  dir  llntmoog  einzufühlen, 

vNi'i'i  /iiL'ieich  zu  betiH  >.Mi  tai,L"'r,  dif-  nii'  alle  Brennen  w 

gli  ii  hri  /rjf  mi»  i\rm  Mii_\:iiuil':'IIi>,i  .hIm  iii'h. 

Ykv  I  !■(  ^:  i  mm  I  i.li'! ,  K  hnii^j'  ii  iIihlTii  iiii'iia'r  Ansicht 
:  nach  für  nlütziiches  Isremseu  die  lulgeudeu  Aunaliiuen,  den  in 
'  WiifcKchkeit  Twheouwnden  neileicht  cnt^Nchcn  iwd  swar: 


C,I01*I 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


11.  Jnll  IM 


n  far  ßrflokeo  bis  mft  IS  ■  SpamwcIlM  4ie  gtmeo  Wertke 

für  pliitzliches  Hremsen: 

2i  ffir  solche  von   1'2  Iiis  i'ijr  liie  cn-tc  Maschiise  und 

den  ei-stpn  Tender  die   Werthe  »ie  *<l  I,  lui'  die  «««itf  die 

HiUA«>  dtMiu; 

91  ftir  Brucken  von  melir  als  Hu™  Spaiinweiln .  liir  die 
MasciliDeu  und  Tender  die  Werlhe  iid  II  nud  lur  jede  der  gf- 
brcmolen  Achsen  '  ,  von  ilem  im  S(  liema  11  aii^reKcbenen  Krifle. 

Da  hei  der  e^'wnhiilii  lien  Beuietisfuliriiiij;  nur  aurserst  «eltea 
pJötzlirh  gebremBt,  ferner  der  ilinltiit  der  Bremswirkung  in  den 


FAilen  auf  der  Brücke  seihet  erfolgen  wird  und  ood- 
licb  das  Kremmen  meist  nicht  mit  dem  MaximaleiTekt  Keschieht, 
so  werden  Iwi  Hauten  der  Kingarg»  erwilhnlen  Situation  nicht 
die  ganzen  Wortbe  für  gehrcmsie  Ath&eu,  des  8cheinaa  I,  snndeni 
nur  ra.  die  Hälfte  davon,  das  ist  '  •  de;  (iewirhis  ii<  i>-H>P!j, 
I».  Oit'ttti  ls->l,  S,  I7f*|  al»  regelmiiTsig  wiederkehrende  rnJasinni: 
iu  Üei  hniing  zu  ziehen  sein.  Selbatverstaudlii  )i  It.iln  :i  die  ht  iüi' 
fOr  nicht  gebremste  Achsen  den  hier  gemachten  Anuathmcu  cm- 
tu  rrhttltei!. 
(FurUctsuBK  fulft) 
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nnn:  [udo]  ■«»I'I* 


 H«ii|>t-T«raMDaInac 

»  &  JmbI  ISBft.  Tordtsmdn-  Hr.  Dr.  Hobrtebt;  umMod 
M  UÜ^Mtr  und  »  Gftste. 

Unter  dn  Bingtogen  liegt  die  Genehmigniig  des  Hrn.  Ober- 
rrtiMwlf  n  der  Prorinz  Bruidenhurg  zu  der  auch  in  diesem 
Jahre  h  Verbiiidang  nit  der  \Yeinachisnie»-se  za  Teraastalteitden 
koulgmraiilteheD  Lotterie,  sowie  die  Tagnoidwug  d«r  diea- 
jftbri^  Teraammliing  der  Atugeordneien  dca  Tatbandaa  danlachar 
Architekten-  und  Ingenieur- Vereine  vor. 

Ilr  Si-ljaferemplieblt einige  Hocherankänfe  für  die  Itihliothek. 
!lr  Wal'.nt  bespricht  mehre  Konkiirn  ri/  Kntwiirfe:  J  .Viheiteu 
Im  c.i  .\r;Hkeu-Kabiue(  in  einem  l'ark  -.i  ii  il.-i  I l.uirtheüiing»- 
KlltnulI^,.^;lln  als  niiReeigiiel  für  eine  rit-iserthcilnuK  (»ezeichnet 
wimii  n  Von  J  »eiteren  KntwOrfen  zur  Umwandlung  des  vordeien 
Mitlels.aale>  des  Wreiui-hauses  in  eine  Khrenhalle,  in  welcher 
Portraits  und  Knuten  bedeutender  Andiulv-i-n  und  Ingenieure 
untergebracht  »eidi  n  sollen,  ist  dernii  ulgeu  des  Hm.  Eugen 
Bischoff  einstimmig  der  in  Aussicht  gestellte  bcMMMlara  Emcq* 
preis  zuerkannt  worden.  Die  Arbeit  zeigt  eineo  PairtiUfiiaa  voa 
Dussener  Höhe  olwrhalb  dea  PbmIi;  «M  Halnraik  4ar  TUis- 
ood  der  Decke  ist  dnfiidi  aber  vBiiHr  nad  «fTtarngsfoll 
dar  ThUren  !■  t«reidtmifeiger  I'rnfilirang  be- 
kaodelt  Zu  deaSaHntderTklbai  ood  oberhalb  derselben  tinden 
BfiRten  anf  KoMttlen  Aufttellang.  Deal  amiMB,  von  Hrn.  Meukeu 
verfassten  Entwürfe  ist  das  Verefaisaadaakaii  bewilligt. 

Hr.  Wex  berichtet  Ober  6  Entwflrie  für  Marnwr  •  Figuren - 
PoitameDie,  welche  zwar  im  allgemeioen  als  tOehlige  Leistiuipn 
bezeichnet  werden,  jedoch  zur  direkten  Verwerthung  noch  nicht 
geeignet  enchienen  sind.  I>ie  Kommission  hat  daher  die  uusge- 
soizieu  (ieldprei^e  auf  die  relativ  beelen  Arbeiten  vertheilt,  als 
dl  r.  n  Vi  rfasser  die  Iljn.  K.  Iloffinana,  K.  Ralmer,  C.  Weodl 
und  Hl  s  i-li  0  f  f  etiniltelt  »onien 

Ilr,  .\.  Kellri  lu  rn  hli'l  Narm-ns  der  liecIiarer  Kiuiiriiiysi'in 
(ihiT  dn'  ertii)>rie  l'nitims  iIit  Iwh  linni;t;en  des  vornjen  lü.ils- 
jahres.  Ks  ist  l.iei  dieser  ii*'lecenheii  heschlosseu  worden,  fortan 
einen  einheitiichen  Ktat  für  den  Verein  und  für  da'-  Ve  eiiiKhaus 
derartig  aufzustellen,  das«  ein  klarer  l  elM-rblu  k  iiU^r  die  fitianriBlIe 
Lage  des  Vereins  ermöglicht  wird.  Diesem  geuieinecbaftlicliea 
Elia  soll  eioe  Anlage  beigeftigt  werden,  wekhe  die  wirfclichea 

**''"B£*H*I5aUiJ*  afMarr^ETvoa  dem  Tontaada  dn  Ver> 
bandet  obersaadten  Eotwarf  einer  Hooorar-Vonn  fllr  Ingenieur- 
Arbeiten.  Dieselbe  entspricht  im  wesentlicben  dem  Kediirfoisse, 
Jedoch  siiiil  einige  SUse  wohl  zu  hoch  gegriffen ,  so  dass  es 
zweifelhaft  erscheint,  ob  dieselbe  sieb  allgemein  eiobilrgeni  wird. 

Hr.  Dr.  Uobrecht  lenkt  trhiiefslicb  noch  die  Aufmerksam- 
keit auf  das  von  Ilm.  E.  H.  Iloffmann  in  Ceraeiosrhaft  mit 
Hm.  1..  /aar  hearlveitete  und  in  dein  SilzuDgssaale  atlsgestellte 
l'iiijekt  zur  l'eberriilii'inf  der  /immeistral'se  iidir  den  Garu-n 
des  Kriegsminis(eriiims,  welches  weiterhin  von  di  ni  erst  ernaniiii  n 
Hrn  Verfas.iii  r  nalser  erläutert  wird.  - 

In  den  Verein  sind  die  Hrn.  Dfdihi  l,  Nagel  und  (herHeck 
ale  einbeimische  Mitglieder  aufgenoinnu'ii.  — 

Haupt- Versammlu ng  am  tl.  .luli  1«^,') 
Hr   Dr.  Ilobreebt;  anwesind  Jtl  Mitglieder. 

IKt  Hr.  Vorsitzende  iheilt  mit,  dass  der  ,\uflraggeher  der 
in  der  varigeu  Haupt  -  Versaannloog  beaprocbeiten  kntwarfe  lOr 
Marmor- Figuren -Pootamenu,  Hr.  Rtidolf  Ueizog  hienelbst, 
die  eine  der  unter  dea  Matt»  .KinalfreBad''  efaigeiaageneii  Ar- 
bellen  fflr  den  Freie  tw»  y  «df. 
■■HMsssMiig  IM  Braet  TMtk«  ai 


Hr. 

Adrem  emeht. 

Wegen  der  Be«4-ldnssimflthigkeil  der  Versammlung  niasMe 
«00  der  Krledigung  der  Tagesordnung  Abstand  genommen  werdee. 

Ilr.  F.  SchuTse  legi  eiike  Sammlung  pbotoitraiihiscber  Ab* 
bildtingen  von  HoIz-Bildbauerarb«iten  vor,  welche  in  der  .\Dsiait 
far  kirchliche  Kunst  dei  Hrn.  fluslav  Kuuizscb  iu  Weruige- 
lode  a.  II.  aniTKfertigt  siud,  und  empliehlt  die  Leistungen  der 
.\nstali,  deren  Besitzer  »eine  Studien  in  Ndnilierg  und  Miinchfii 
gemacht  h.ir,  auf  das  Wiirmsle.  Die  Sainmelump|>e ,  «elil>e 
von  den  vielseitigen  Beschafiiguogeo  und  Auftragen  der  .Xustali 
Zeuguiss  ablegt,  moin6c8diincdaann.KaiatBBeb  fttr  die  Vereine- 
Bibliothek.  —  e.  — 

Konknrr»>n7<»n. 

Pralisboworbang  für  Kolwiirli:  za  einem  Neubau  der 
Oaslno-Oeaellaobaft  In  Otaemnita.  Die  Aufgabe,  welche  dai 
Torgenaunti!  im  Anzeigeblatt  d.  X.  u.  Bl.  enthaltene  Preissui- 
batrifft,  gebM  ao  deaea,  bei  wejcben  ea 
lordiidi 


imhl  du 


LAauof  der 


gaaeUekiel 
dioSaiHrtmri 
Ufcatlichen  Wetiatreita       etfoea.  Do  daa 

nend  ftber  die  Bedttrfnisse  der  Oesellsdiaft,  durcbana  kisre  < 
vollstiUidige  Auskunft  gieht,  und  da  auch  die  Bediagtiageo  d« 
Preishewerbung  den  Oruudsitzen  der  deutschen  Architektensdisft 
entspreehan,  ao  kAnnen  wir  die  Itetbeiligting  an  derselben  uosem 
Lesern  nur  empfehlen.  Die  Kinlicferung  der  Entwürfe  ist  auf 
den  \.  f)ktober  d.  J.  fest  gesetzt;  es  werden  3  Preise  von  i'i3^)^.^■(l 
nnil  je  l'i'Hi  M  verliehen,  fitw-r  deren  Krtheiliuig  ein  aus  7  IVr- 
•i'iricn  idarunler  die  .\rehii.'kli'i.  IIa:-«  hilf t IT- Berlin,  Lichl-Leiiuüir. 
tlechler  und  Aitcke-Chemoiu;  zusamineu  geseUetes  Preisgencbt 


PdirioiM]  •NadriektM. 

Dam  Prhat' 


Graoftf 


Dr. 


dar  Charakter  als 

Dem  hei  der  I)onliNa>Dh«Moil 
Gaatl  ist  Titel  und  Ruf 


Bli«r  ond  FragekaKt«n. 


an  dir 

FiMrieh 


VoiTiitzender  feu 


l-  I 


Ilericbtigungen. 

1.  In  Nr  r.i,  .s.  328,  ^  2,  Keile  10  voo  unten,  ist  ein  bostr 
Druckfehler  unter;;elaaliw;  «•  Ist  daacibat  sUtt  „mar*  oaMbo 

lieh  „iwer  zu  li'M'u 

2.  In  No.  3'.»  s.  237  u.  'j^iH  i^i  hl  den  Uahoiackillkaa  anaWt 

(  '.^ntilerer  zu  lex  ri .  »("antileler". 

Hrn.  Arrhii.  Ii.  I).  hier.  Doppeller  l;i|i.iinUezng  feuchter 
^Vaud^tellen  schützt  nicht  »or  dein  Durchtreten  uiu  Wandfeiicb- 
tigkeit,  sondern  es  wirJrn  dir  Farben  der  Tapeten  früher  i«ler 
^[■mer  dawMi  zerstört  und  dann  ist  das  FelK-l  ilri;er  als  vnrhiii. 
.An  diT  XiiriNci  kiwIe  ist  da-s  Mittel  »ehr  allgenii  iii  in  .\n»i  riiunif, 
lue  W.iinle  nnt  i\n\wx  l.i'inwarnl  uiilei  Bi-la.^.'.'mg  eine« 
/»iwlienrauiii-.   ■.nn  zu  bfvpannen  luid  di^'  TapBte  suf 

diew  Bespannung  zu  kleben;  an  andern  .Stellen  «ird  die  feachle 
Wand  wohl  mit  Bleipapier  belegt;  letzteres  Mittel  ist,  weil  d« 
lilei  meist  bald  seraiOrt  wird,  weniger  zu  empfehlen;  da«  Mm 
'  SchaMcnatltaB  hat,  hraueht  kann  anrthot  aa  «arin- 


1 1.  ■.  a  rHuek, 


Oiaikt  W.  M*M«r  Hofh.ebera«»«»!.»» 
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■■ktltl  timilllllllili— UmBi  I  Triiliiiit  llilitnili  Imn  iliiiih  lim  Iii  i  n 

4arZfi«*.  (TartMtauciMUttMlMa^  —  Mli«li«llant«D  kia*  T*r*la«i): 
EsVnrttnnrn  itfü  An!littekt«n-Y«nlM  nt  Bfrlln.  —  V«rmlicht«i!  CaMiB- 
li»rrL  Z'ii  Fra«e  <l»r  /.umliekang  frandtrUrpcr  nun  rarilaadMBlBL 
—  Kia  wtuutli  ta  den  Deuicbi-Uafigklinfn  4«r  Berllecr  BIMirtMkB.  — 


friUaosen  tob  FuMKidesplattün  «uf  AbDUtKuuic  —  Boubacblannfu  äb«r  dM 
irrcrawa  NladNMkltllMt«».  -  K<>iriillnuic>-Aii>«liw>  u  dirr  Doou  ««iiobM 
Wlon  und  Fwl.  —  MKUiriMg  An  »holBltttrwWnn  Im  lUMMi(ka.  Baht|M> 
■cit«  PMaot -iQiapMllMki  —  Boakarrra««o.  —  tMMMl'MMk- 
rlcklcD. 


I 


[nfol^  der  direkten  oder  iodirekten  Verbiuduug  der 
i  Schkioea  mit  den  Schwellentrüijpni  md  imtpr  HprOck- 
[' lidatipuag  des  UmMkod'S,  lims  &ut  >'iii('  L'elrer- 
1  tragiiD^  von  Axiatkr&ften  durch  die  I>aadic'n  kaum 
[zu  r(s:hnfu  ist,  «nfdeo  die  »ttinmUicben,  vtm  lipn 
mit'  (icr  lirückc  b«;tinilli('li('u  KAhrzeugen  herrorgebracbfeii,  liori- 
sotit&len  Kr4fte  \on  tlr>r  Konsiniktion  aafzanehmen 

Bei  FeBtflti'UuLK  dfrifuisoii  Sp&ODuagen,  velcbe  in  die  einiel- 
nen  Güt'(i<'r  der  linirkp  gtlaji^ien,  aollen,  li  gleicher  Weise  wie 
dies  bei  dpr  '■'l'"li<'li'  U  Diaeflnoneo  -  Iterecluiung  Resdiicht, 
alle  diiriti  .Ajiialkräftc  )i(>luteten  Tbeile  als  »tarr  und  alle  auf 
Biegung  twjiusiiiruciiUiu,  sofern  nicht  etwas  Audtres  ausdrOcktich 
bemn^ki  m.  als  frü  maäMgetui»  BlHnB  aipMlMI  ««dea. 

p     „  Dfödct  man         wa  EnuMilimg  der 

QnuU^a»   das  neben- 
Bd  ildäiiti,  idsd!  hm  A  A  tmt  gehaltene 

S^teo),  auf  dessen  Querträger  Q,,  U,  Qa, 

die  Krifte  P„  /«,  Pa,  einwirken,  so  er- 

giebt  sich,  da  der  gemachten  Voraiissetzitng 
gemlUs  die  (iurte  O,,  O,,  Om,  und  die  .Schwellen- 
träger  7',,  Tj,  Tm,  surr  mu;!,  iJ.w  aJls>  n  Quer- 
träger gleich  i-lark  (liircliKtliOKrn  uiiil  t>ol 
gleichera  Quci-srhiiitt  auch  Klt'ith  itark  br'lastct 
werJi'U. 

. ,    Npiuit    miu  it  Uns    stiilUchc  Tr.i^jheit*- 
momeiit  cidps  Querträgers,  aden  Abstand  der  um 
stärksten  gespanutea  Faaer  und  %  die  grofste 
10  gaitsn  dl*  Gleich un gen: 

lolgt,  dsss  die  grSAte  Inaaspradmahmt  dun  «atttsht, 
.  Z{P)  iD<>gUchst  grob,  d.  Ii.  «eoii  dfe  BrOd»  vtMiaadig 
-  ■  irt. 

jadsD  QoBitrtgan 


Eisenbahnbrucken  durch 

(forttolTOBir  lusUU  BCUUMwl 

1 


das  BraRMWi  dtr  2Uf 


dto  Gtirt«  attätt  nad  •rh&lt 


das 


GurtstOck : 


Om-l 


dk  Betoi»«Bg:^-X(J^ 
S 


9» 


0,  die  BeliNtuiif 


n  — 2 
2  n 

n  — 1 
2» 


hier  tritt  die  Maximal  -  loanspniclmahme  ein,  venu  i  (/') 

dcokbant  grab  ist. 

Zur  Bestimmung  der  ia  den  Schwellentrineta  entitehimden 

luanipnichnahme  deakt  man  sich  simichst  nur  den  Queitiiger 

Q..  durch  Pt  belastet,  wodurch  in  dem  btabe: 

j  jj   2 

T,  eine  Spannung  =  -f  — /'».     T« -i  eine  Spann.  =^-|-  „  /» 


r. 


=  -p  —  /'•,     'J'm  eine  üpanng.  =  4 


2.11 
IS  — 1. 


a.is  "'  '  '    II-B  ^ 

'    "        *      ^  t  *  ' 

bt  io  riaklur  Weise  nur  Qb— l  duicti  Z'ii— t  belastet,  so  er- 
ftate  lieh  Ort 


Tii 


+  ' 
+ 


und  ebenso  für  alleinige  Belastung  von  Qj  dufch  iDr: 


T,  eine  ^eniniig: 
's  »  ■ 


+ 


2.n''" 


To-i  eine  Spnmunir:  — 
Tm      ,  . 


AnaIoL'  ist  für  iJclustuiiR  voll 

2  »i 
n-2 


dunh  /',  (he  in: 


Ti  eneugte  Spannung  i 


/', ,    7«— 1  erzeugte  :>paang: 


2 


Sis 


2n  ■ 


p.t- 


1 


fi-i 

n— 2 


8ii 


1 


7-..  - 
2  n  2  n 

Aus  der  l-<jriii  dieser  (ileii-hgii.  preiebt  f.ii  Ii,  da>s  die  RnHile 
Inaovprnrbiiuhcnp  d&uu  eintritt,  wean  die  brücke  nur  zum  'I'heil 
mit  huriiotitAl  wi^kpnJpii  Krifteu  belastet  ist 

lirt'ileii  die  Krftüe  iiichi  an  den  Qnertrftpern  solhsi,  soudern 
an  di-ii  /wi.ii  hpi]  li(!«i'tideu  Schwelleutr.ineru  an,  bo  verLheilpii  sirh 
üiusolbei)  je  zur  Halltp  auf  die  beiden  bi-iiachl>art('ii  KiioJeLipiinkte. 

Führt  d'T  Zug  iu  entgegen  gP5et?lPr  lliclitun^  iiuf,  so  vri-rJcn 
die  Quertrii^tr  uiidi  dur  auüiuii  ä«ite  durchgebogec  imv.  be- 
ansprucht; dagegen  tritt  hei  den  SchwellentrAgern  an  Stelle  der 
Belastung  T,  die  von  i»,  und  au  Stelle  derjeaifeu  von  7',  die 
*ott  7n  — t  Wir- 

Kuo  iibtaDiibaraiifdie<|ear- 
aoeh  vertikale  LMlea  Uagsod 
Die  an  diesen  und  den  in  ventaheadaa  benetaelei  I . 
resultirendcu  spesif.  Maxtaalspannungen  erhUt  man  aller, 
allgemeineD  Gesetzen  der  Festigkeitslehre  (vgl.  Winklet«  FMy- 
keitslehre,  S.  54)  durch  Addition  der  beiden  Kinselspannungen. 
Es  treten  demnach  bei  dieaen  Tbeileo  durch  die  Brcmswirlnug 
Stifts  grofser«  Spannungen  ein,  als  bei  alleiniger  Vertikalbelastung. 

Der  für  die  Gurte  entwickelte  Satx  bat  nur  dann  allgemeine 
QiltiKkeit,  wenn  die  angreifenden  Kräfte  in  gleicher  Kl^ne  mit 
denFesthaltungs-Punkten  liegen.  Dies  ist  aber  uur  bei  Brücken 
mit  unten  üegaHler  Fahrbahn  und  auch  da  nur  nahexu  der  Fall. 

Da  bei  Brfldreo  dieser  Gattung  der  Untergurt  durch  die  Ver- 
tikalbelastung auf  Zug  beansprucht  wird,  so  tritt  durch  die 
Bremswirkung,  bei  Fahrt  von  dem  festgehaltenen  Knde  nach  dem 
freien  bin,  eine  Vergif)r>.f«rmii{  liesselbrn  ein  und  ist  dieselbe  in 
den,  den  fest  {lelialteueu  l'unkten  zumu-hit  litftfeiideu  Gurttheilen 
am  gröfsten.  Alle  libngeu  Kuniitruktioniitheiie  der  Haupttrsger 
ertatteo,  bei  dieeer  Lage  der  Fahrbahn,  keine  Beanspruchungen. 

Bei  Brücken  mit  Fahrbahn  in  der  Hiihii  (tps  ^pradeii  Obcr- 
gurta  entstehen  durch  die  hori/oriulfn  Kr.it'te  WiderlagLT-Orilcke 
welche  eine  Beanspruchung  aiier  Glieder  der  llaui^tiriiger  bediogeo. 

Kennt  man  R  die  eottteiiende  Reaktion,  £  ( —  j  die  Summe 

aller  anf  eine  Tragvand  «ir- 

■•    K  A   ■    A  >i.        kendeu    horizontalen  Krifte, 

Y  \/  \/  \/'\   ^i  l)  J'«--  «™  d«'  von 

% —  3  dem  zu  uuiersucheoden  .Schnitt 

links  liegendes  Itorixontalen 
Kräfte,  S'  die  S]>«nouug  des  Untergurts,  S"  dis  dei  Obergurts 
.S"'  di^eaicedernclilB  faUaadenSttbe,  dieder  liakaMeaden, 
und  nimmt  ans  Fahrt  «on  dem  lieet  geiulieoca  Ende  aadi  dem 
freies  Iüd  an,      erbalt  man: 


(/'._i  +  A_,4-,.  +  A  +  /'.X 


und  dsrauä  nacli 
heroer: 
tu  -i-  S"A  - 


dae  Werthei      4"  » 


-TT- 


2  " 


h  =  Q;   ,V'  =  + 


Xi'ü}  _  X  X  (P) 
2  2  /  * 

'^9ls«sa' 


WeBgeieUlei  WAitmg,  i»  «rhilt 


Durch  Summimng  dieser  lünael-Ueanspruchungcn  erhiUt  man 


Für  alle  Uuks  falieoden  Stibe  gilt  eodaani  S""  s 

KP)  h 

dasei,  fhr  alk  rechts  fallenden  S*"  —  —  „  ,    — . 

2  1  «in  a 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  Inanspruchnahmen  mit 
von^'fA')  wachsen  und  dass  einzelne  Glieder  b6her,  andere 
als  bei  alleiniger  Vertikal-Belastnng  bsanspradit  werden. 

Krfolgt  die  Fahrt  iu  euf 
man  die  folgenden  Gleiclign.: 
l(P) 

aT~' 

tm  .  rlfP) 

Litgl  die  1-atubAijii  .twiati^fU  Ob«i-  uuil  l.iitpii'uit.  .■.(>  vpr- 
theileu  sich  die,  von  den  Quertnigem,  auf  die  \pi:tkalen  iilipr- 
tragenea  borixontalen  Kräfte,  nach  dem  UebclgC'&ciK,  aut  tiic 
beides  Chuteii  Uaben  die  Tertikales  wn  idcht  glxicbeo  Quer- 


»  =  — 


1 IP)  h 


Üiyiiizeü  by  VoüOgle 


S3S 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


15.  Jnli  188» 


1b  FoIk«  der  verecbiedeit  itarirao  Dmdihimpiiif 
derselben  die  horinnlalen  KffH«  aielit  nebr, 
wie  bisbor,  gMekftniiig  «df  dte  QoeiMkgw 

vertbeilt 

Wirken  auf  d»i  uebenstebrad  akizzirte 
SntMD  A,  bt  gMrhpm  AtiKtand  vnn  den 
Bmmi  te  QnertrÄgiTs.  ,hf  Kntiio  /',  ein, 
■o  wird  jeder  VertikaUUffldflr 
iurA  liDe  Knft  /V,  dir 

Obatfut  ihinli     od  der 


TTntergurt  durch- 


InfolK«  der  anxeaoninie- 
nen  Sutrrbnt  der  Garte  und 
Sckwelleoträger  ist: 

{».  Fig.  B),  vubei  <'  die  Durcbbieipiiif;o:i  lior  N  '^rtikalsUnder  iu 
PahrMÜiDb^hf  nml  s"  die  der  Qaertr&fftT  an  <i>'r  lu  f'-ütigno^telle 
der  SchweUentrtigcr  tiedeuteL 

Nebmeii  »ir  iiüii,  der  Einfacbbeit  wtßeü,  litn,  rnfflmirh  für 
die  Vertikal^t.indiT  ungiinstigsteD  Fall  ao,  dass  sieb  «iii' (-'alirluihn 
ia  liAlber  Hobe  ivischeo  Ober-  und  Unterart  beftndi^t  un  l  ocDoen 
I  TMgbeitsmoniente  Ji<r  StaiiJrr  J  ,  J-,  ...  Jo.  W  ist 


9 

Batst  «HUI 
da,  10  «rbtlt  nu 


TrtabeitSBomeot  eioes  Qaertrigm  in. 
n  W«ftlM  in  di*  TCriwr  geModcB  OWg^ 


1  (• 
1  /■,  <1 


(«'i-c;.) 


Du  nun  ahnr:  n) 


l»  iKJ, 
I  /•))» 

l  /■»'« 
4M  2  /.  J» 

A  ^ 

die  Werthe  /',,  P„ 


Sit,' 


+ 


1  • 


,    1  p,  i>         i  P,i^ 


1    Z'. /» 


4B2BJ, 


8>i) 


ist,  lus.scn  si>li  dip  Werthe  Pi,  ...  fn  aus  die«eo  n 
iflfirtiifn.  liestimijieii.  Die  weitere  Berecbnuog  der  in  dfu  viazel- 
Den  TliuiifU  euUiehcadea  Spannungen  i«t  dann  aualoj;  <ieQ 
frOberen  Kntirickelno^en  zu  fQbrea. 

lo  ftaiu  iUtulicher  Weite  ist  die  Rechnung  ancb  dann  vor 
«■■riwMa,  w«tm  di»  Gurte  «ahrtunl  tini.  — 

Der  liiilieiwaB  Bemchna;  üt  dl*  m  Gtuade  n- 

legt,  dasa  die  fillla  unlitaeli  nl  die  8Hke  ihftiHBB  «wdM. 
Dies  itt  ^r  mtot  »ielit  ud  bä  d«a  SdtwrilanMftfn  w 
der  Fall.  Durch  die  EanUtiritAt  entstehen  Sekund&r-SMUBMiV 
deren  Festaielluni;  nldit  «titer  v«.>rfol|tt  werden  soll,  da  ÜB  iier 
fefudcDen  Resolute  nicht  nur  durch  diese  SekundAr-Spammogeo, 
■oodtrn  auch  durch  die  Toransgeaetzta,  in  Wirklichkeit  nicht  vor- 
banden»^ Starrfaeit  der  durch  Ajualkrikfte  belasteten  Stibe, 
iK'ciiitliss'.  werden.*  ileii  tilgenden  Beispielen  im  Scbloss- 
arüki'l  zu  (irnmle  gf-let'ltii  Hnlckun  lind,  mit  Anmuhü)^  <kr 
Quer-  iiii<i  Si-liMi'lli'ii!r;i^'rr,  unter  .•\nnahi7ie  vprtik&k-r  La.nten 
dimeoitiuoirt ,  die  .grnlsfr  <<i[i<l  als  die  dt's  Hr>-msiuj{S  und 
ist  angenommen,  di^^  <li>:'  MaAimiUbpHUDunK  der  gezogenen 
Glieder  der  lUupttr%«r  utcbt  iQ«>hr  ali  7.'>>/'^>'^  per  <r*,  die 
der  g«drtlrkten  nicht  mehr  als  660»«  bi-tratjo.  DaRi'ppn  ist  hei 
Kerecbnang  der  Quer-  und  Schwellcuiruger  dti;  M»g*:liiue  J« 
Bren»iiwcs  beaulst  worden  und  betragen  die  Maximalspannungpa 
!nieltt  awr  »l>  600  pro  v*.  Uemerkt  >ei  noch  ausdruclciicli, 
bieten  LuiinniduHduNI»  d«-  Beispiele  ledi^ 
*M  dar  Brwmwltliniig  det  Zorn  SdiMftll  eneeugt  werden  od 
die  gleichzeitigen  vertikalen  BdiMiiiMn  dam  nicht  j 
Es  sind  jedoch,  zur  Gewinnung  «iliaa  UcbwUida, 
dorob  die  VartOnlbclMtni« 
RondlataB  ia  ^" 


*  IH»  hierüber  von  mir  Aotfotit«ttt«>D  Vatma«bQiifon  (•deok*  icft  ia 
t  MdwwaMn  aMBin  AfMt  «pttvr  <Unul*|*e.  Ow  T. 


Szkriralonan  dsa  Arohitekten-Verelns  zu  Berlin.  Der  1 
Architekten  •  Verein  la  lierlia  hat  im  laufenden  Sommer  bisher 
4  KxkursioDen  nntenwmiwiL  dial»air.BB«h  da»  nwunLandgiiikhH* 

K'  -  ide  am  Hallalidian  twr,  dm  Bangir-Bahniiaf  MBnuab' 
den  liBaam  flto  TtfBkmkMide  «nd  d«r  Adlap-Bnuierei 
ifchtat  waniL  fik  dia  u  «raler  nnd  drittar  SliOa  fanamitan 
Bauten  in  d.  BL  acilNlladlf  banMoehan  «atdan  aoOm,  ao  ibid 
an  dieser  Hidl«  latHgÜch  dfi)  i«eH*  «od  viarle  Exkankm  n  ba- 
racksichtigen. 

ßet  der  zweiten  E:dmr&tou  nach  dem  grofscn  Rangir-Babn» 
hof  der  Kgl.  Kisi-iihiihti-I'irpktion  Herlin  wurde  di« 
Fahrun;;  der  Versanmiliinj.'  di'ni  betriebsler enden  MUtflicdp 
deg  Koaiglicfaen  Kiaenbahn-Betiicbaainte«  Berliu-äommerfeld,  lim. 
Eisenb.-Bau-  u.  Betrieb*  -  lupcktOr  TOII  SabSta,  fimadHchat 
übemomraen. 

IJ'T  liiinpir-lUliuhof .  »cli  hcr  iin  d>T  Südsi'i'.i'  diT  Xiedcr- 
schlesiscli  -  M.if  kisilH'ii  l';i»eiib*lin  y..vis<|if'ij  lliimmcl^liurff  und 
Köpenick  U'^ur.  d;ent  zum  Han>:iri-ii  citjcrsur.,  des  vun  der 
Nieden>chleB)b.ch  -  .NWkiacbeu  Ilabu  at>l  ilia  lUu^luUiii  und  von 
dieser  atif  die  übrigen  in  Herlin  einnidndendeu  Hahnen  sowie 
umgekehrt  ttbergebcnden  Durchgangsgutes,  andererseits  des 
ftr  den  Scbtotiacheu  Itahubaf  MMtbamtan  nad  von  diaaam  ab- 
«beodan  Lokal  gutes,  sowie  auat  Uebeigabe-Vcrkdir  switeben 
dar  inedafacbleaiich-lUridBdieB  nnd  dar  Oit-Baho.  Der  Kangir- 
bahohof  bildet  «Halt  den  Auagaaga-  tmd  £ndpiuiki  aller  von  der  1 
Haiq^telle  nnd  von  der  Ringbahn  kommenden  und  nach  dieiiea  | 
Riebtungen  abgehvudcn  gewöhnlichen  GüterzQge  und  vermitteil 
auTserdem  den  (iüter- Verkehr  der  Station  OttteriMbahof  Beriin 
durch  regelmufsige  l'eberfabrungsiilge,  m  «vlebent  Balmfe  er 

Ii  2  l.in«s  tifT  Haiiptglfi.ip  der  .Ni'Mi-T.Hciilesisch-MjlrkiaebeB 

lialiii  (iurcbgtibeude  Anschiussgielse  an  die  iiiufbahn:  ' 

2  \  eine  Gruppe  von  4  Gleisen  zur  Aufstellung  der  -.nn  di  r  Nieder-  , 

Scblwisch-MÄrkisfhpn  Kuhn  ankommenden  luid  der  tiir  die  .\bfahrt  1 

nach  d'.T  Kinglialiij  Lercit  /ii  stf'!]eii.ieii  lerlieen  Znce  I 

S)  die  l;uii^,'irf.'rupiH>  I  njn  lu  ju  elv»a  i(M  ™  liuigeu  GleiMn  ' 

mit  pinetn  etwa  iI'imü.  lar.tren  steigenden  Ablaufgleiae  am  West-  | 

ende  des  i>äiitiiiüli>4  zuui  iuujgirea  der  von  der  Niederschlesicb-  ' 

Miirkischen  Bahn  aus  dem  Osten  (ijcble«ien.»  angekommenen  ZOge  j 

und  «un  Fertigticilen  der  nach  dem  Scblestacben  fiabahofe  um  I 

Mcb  der  OaibBbn  atagabendatt  ZOfa;  | 


rarnnmn« 

4)  die  Ilangirgruppc  II  von  6  je  etwa  S0(> — 600"  laageo 
Gleisen  mit  einem  tsm »  langen  steigendeD  Ablanfgieise  *■ 
WfiitandB  dei  Babnhaifca  aaa  ttmiran  der  vim  der  lUagbehi^ 
dar  Oaibabn  nnd  dam  SchJtelaeban  Bababofi»  angekomBwaei 
Ztmt,  di«  anf  den  AUanliileiae  cin&bnn,  aawie  non  Faitir 
Btallan  dar  anf  dar  Baaplbabn  nach  Oalen  almhaodon  ZI« 
«alehB  ftr  die  Abihbrt  auf  «Ibm  beaandam  AMUirtt«laiie  am 
«MHdieB  Ende  dar  Gruppe  M^iaMlh  wdan; 

5)  die  Ranginnippe  III  von  10  je  SßO—XM^lmmQMm 
tmd  auMB  880*  bagen,  aieigandan  Ablau%leiae  acoAtento  dm 

Hahnhofes  mm  Aufstellen  aller  auf  die  Rin|tebB  Obeigabaadea 
(iOteroige,  da  die  lieleo  Uebergabestationaa  dar  in  die  MlflghalM 
mUndeuden  Babnan  mit  ihrem  lahbafteo  UiehnnmaganKbafar  «■ 
beaendate  tuofiragreidiea  RaaglfigMckift  etfbrduBeb  machaa; 

<i)  eine  Gnippe  von  3  je  etwa  80O  ■  langen  Ol^a,  «aUb» 
an  dem  westlichen  Kndi-  ao  daa  letale  tOdlichata  Olai*  dar  i 
Baagiignippellnadam  Oatend«  a«  da*  AaaläbrtiglaiB  amb  Oain 
aogcaeUoaaes  aind,  aom  Aofrtellen  verfügbarer  leerar  Wagen; 

7)  in  Verbindung  mit  einem  ümladeschuppen  znm  IhgMVi 
des  Stflckgiitcs  eine  kloine  Gleisgruppe,  welche  swiaeben  dn 
Rangirgrutmo  I,  U  und  III  '<}  aiigeordnet  iat,  daas  die  umzu- 
ladenden Wagen  von  Jedetn  Ablaüfglebo  daraelben  direkt  nsdn 
dem  Schuppen  und  diu  umKeladem-n  «oN  letileraa  direkt  in  die 
Grup{i«  III  zum  Kinraogiren  in  die  ZOge  giriangas  kOnneB. 

Im  nbrimn  befinden  sich  auf  dem  Raugirbahnbofe  n.  a.: 

ai  grübe  pelrammle  Lokomotivschuppen  mit  innen  liegender 
Drehscheibe,  von  denen  der  eine  24  Stände  für  Maschinen  ntt 
beivondprem  Tender,  der  andere  a  ebeu  solche  StAode  und  IGDoppel- 
BLiiodc  fnr  Tendenna^rfiinen  r-titlifilt.  nefvst  den  erforderUcieo 
Zugaugsgleisen,  und  in;  Ziunmiüei,)it»iifi-  mit  Ii>tzt4rren  eine  besoo* 
dprp  nreNchpiln-  mit  kurtea  .Micligleisen  /nm  Dreh^a  imd 
Hrreilsleil.'u  der  l'.Kkwageu,  feriuT  eine  Ku'.ileiiliidebiiKne  nul 
Pieüeih.ihn  /am  direkten  .^b»t".rzen  der  Kohlen  auf  die  Banscli, 
eine  \Va.sser5tat;oii  nii;  I  ».imptTieti  •.elv  eine  kleme  lleparatnT- 
Werkstatt  und  tmo  llukspüiierej  iur  dm  /uin  AoheiieQ  der 
Lokomotiven  erforderliche  Holz, 

bj  ein  massives  zwci^Kkrkigcs  Uebenudituu^-Gehöade  aiit 
etwa  70  Betten  fDr  das  Zugiwr&onal: 

2S  naanve  sweialAckige  Beamtra-Wohnge  bAoda  ind 
.  S  Gebinde  Ihr  den  StationadleMt. 

üiyitized  by  Googl : 


Ho»  «6. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


var  fwi  PwaMNuAnii 


Im  IntemM  der  Sicbtrhcit  <]««  Betriebe*  smd  Auf  dem 
Rangir  •  Bahnhofe  mehre  utral  -  Siensl  -  und  Wpichi"nif<»U  - 
Apparate,  sowie  auch  Eiazt-;- Weirbcustell-Apparatf'  aoifeortinet. 
Der  zireigleui^  Aaichlu&s  au  dm  lUugbAlm  utH.-rscUreiU:t  aiu 
Westeode  des  Bahnhofes  die  Hanpli^leise  der  Niederschleiisch- 
iUrldschea  Bahn,  wulcbe  bii  sum  Osteode  des  KaogirlMhahofet 
~  tw  beOlinn  «wdeik  feht  dtü  fflbar  dit 
OdR  ridi  vor  divRiHMui  Miaft  Mdn- 
i  Anschlüises  ia  S  Ann.  An  Htm  TMUUngntalle :  welche 
dw  Smichnunf  Gab  (QtlbtHui^  «rbkhen  htt^  nfloMt  fleicbzcitiK 
der  AnscUu-'s  von  dem  Rangiroahnhofe  Lichtenberg  der  Ost- 
baho  ein.  An  dou  KinmQJidiiii^sielleD  »ind  zur  Sicherung  des 
Betriebes  besoiider«  Signalstattoneu  errichtet  Der  Anschluts  au 
deu  SdtlestKh^n  Bahnhof  ist  eingleisig  und  geht  vom  Westf-oJe 
des  IUuigir-H;ihiihot»'3  auf  Jor  Stiilnoitp  <1(t  JltttiptsJoi«?  .iIs  lif- 
Booderes  Gleis  hi-t  zum  Si-hl<'sisrhpn  üshiihofe  durch- 

Die  Be^eiclioutig  der  Gleise,  iu  welche  die  Wiigpii  h"im 
Rangiren  einlaufen  sollen,  erfolgt  mittelst  gnhvr  wciiier  anrh 
de»  Nachts  »ichtbsppr  Nammem,  welche  »ich  ant  i-incr  uisbeu 
dem  Ablaal>li-isc'  hoch  stehenden,  grof«co,  rtSDil<  ii  Srheibe  be- 
tinden.  Letatert  wird  durph  ein«?  Kiirbe!  pedrtdit  utul  I  Isst  hier- 
durch die  jedesmalige  (ileisnnmmer  ersrheinen,  narh  n-ckher  sich 
die  betr.  Zentral  -  WeidiKu»t<iUL>r  xu  ricbieu  haben.  i>ie<re  Ein- 
richtung, durch  welche  du  Rufen  und  das  iivhm  foo  SigiMica 
bai  d«in  Ra^irsn  vermieden  werden  kauD,  hat  licli  bWur,  Mich 
M  Mbwn  W«ttar,  fnt  Iwrthrt 


I)<T  Verkehr  auf  dem  üanKirltahnbofe  RummelsbiniK  IB 
st<irkj>teii  iu  den  MonatPn  Okiot>er  his  Dezember.  — 

Die  am  4.  Juli  d  .1.  wT&nstalttid'  vierte  Rxknrsion  nach  der 
Adler-Brauertii  aui  liem  tiesuadbrnDnen  wurde  leider 
diucb  die  Ungimst  eines,  rielleicht  auf  die  spU  erfolgte  bezOg- 
lielM  Bokanntmachung  aurOck  zu  fahrenden,  sehr  spArlichea 
BMudua  beeiurikbtifft.  Die  ElaridilnDMi  dw  EtabUssemeDts, 
wddie  afnnte«!  baiwfctigl  wontan,  bawItaHa  datch  Btadie  Bbi- 
zelheiten,firadiBTialfiulMaMeoenufra,  walctodleftirtHbraiiMide 
Technik  aof  dem  GaUete  der  6e««rlMthNS|jt«it  mr  Ain«aiig 
bringt,  nicht  unbeachtet  bleiben.  Ein  beModMBk  Imeresse  nahmen 
die  verschiedenen  Arten  der  KohlvorrichMflgca  in  den  umfang- 
reichen, zum  Theil  von  mächtigen  Tonnengewölben  aberdocktm 
Kellerrtuimen  io  Anspruch. 

In  ffiozelü^'u  (!tps*>r  lUiitn*»  imiH  di''  KilbluQe  nnth  narh  ülterer 
WcisL'  stH'-t,  iiidpin  ein  Tliei!  des  Kellers  seiner  pmizeii  Höhe 
narfi  mit  Eis  Toligepackt  wird,  welches  aiJerdiags  im  Laufe  der 
/■ei;  zusammeu&iakt  und  somit  eine  obere  wArmere  und  fOr  das 
iiier  nicht  Torrbtnlhafce  Luftschicht  entstehen  llsst.  Iu  anderen 
Räumen  c-rfol^t  die  Kilhlung  durch  eine  mif  di.-  tlachen  GewOlb- 
kappen  au%ebmckte  Kispackung,  und  in  n<>'~li  anderen,  in  tmJi- 
nisdi  vollendeter  Weise,  auf  kanstlichem  \V.  i.'e  vermittels  Eis- 
wasser, welches  von  einer  Eismaschime  i  roteiii  .Nvubecker-Nehrlich) 
in  mehrfachen  Röhrenleitungen  durch  die  zu  kdhleodea  Kaume 
taiDdurchgetrieben  wird  und  die  wttnscheuswertke  Reguliruug  der 
T«inper«iiifnHla  Istclit  HmAgUebt  —  —  «  — 


Termischte». 

Oi— to-Maleret  In  der  Bau-  n.  Kunstgewerbe-Aiust<^Uung 
im  Hause  des  .\rchitekten- Vereins  sind  zur  Zeit  ein  paar  gröfsere 
in  Casein-Malerei  ausgefahrte  Bilder  —  2  Architektur-Stücke  — 
aiugestelit,  welche  vou  dem  Maler  f  .      Schirmpr  ans  Hre'^lan 

fcerrfihren. 

Das  Interesse,  welche»  »!rh  an  die  iiislani.'  nur  iu  euz'-TU 
Kreisen  cmisiurmaaräen  bekannte  Teciinik  der  (  n-ei'i  -  Miilerei 
knOpft,  veranliMSt  iin»,  folgende  etv\ns  eiuf.'i-heudere  MiltheüuiiK 
dartlber  di-ni  l>rii<l[  in  uhergeben. 

DiK  Wahl  des  liiiidemilTtis  beim  UeiuaJtiQ  der  luaea-  uud 
Aulsenwünde  von  i  ieb:iMden  ist,  wie  jeder  Fachmann  wcifs,  schwierig 
und  zur  Zeit  noch  eine  iu  cuanchen  Beziehungen  ungelöste  Frage. 

Oel-,  Wacha>,  Tempera-,  LeimtelN,  Fme»-,  fiacaDMiKhe 
Malerei,  «Ue  Italien  ihr«  VorsOge  abar  auak  Vtafßi. 

Oalfarb«,  In  dar  fiahaoalaiig  beiaan,  laneM  akh  nweh 
und  irird  an  (mar  Lnft,  anlar  daia  atedg  wechiehidwi  BiofldiaeD 
W  maie,  Trockenheit,  ITiize  und  Kilte  allmilhlich  zu  eioem  un- 
tcbainliaren  l'ulver.  In  Innenraumen  angewendet,  hAlt  die  Farbe 
aick  l»est«r;  doch  stört  ihr  Glanz,  der  in  Folge  der  verschieden- 
artigstea  Reflexe  die  Beurtheilung  der  ganzen  Arbeit  «tft  nur  von 
einem  bestimmten  Punkte  w  «nd  7nw«'ilen  sogar  gaiuc  unmöglich 
macht.  Ein  Zusau  von  W.i.  bs,  der  die  Dauerhaftigkeit  erhöht 
und  der  Farl««  mmp  matte,  nn  ht  Kliiuzi'nde  f>bflrHiVrh'>  verli>iht 
welche  die  sturenden  Itetiexe  «um  lirnlsen  Thciie  hcseitiut,  hrinpt  .^ut' 
der  andern  äeite  deu  Nitchiheil  inii  sich,  das»  »cbou  dte  leiciii« 
I'cnihr mg  (etwa  mit  euii'm  ilf»  k.irmel)  genügt,  um  an  der  He- 
ruhningsstelle  Glaoz  iiervor  su  briugvn.  Eine  solche  störende 
Stelle  kann  daun  nur  durch  daa  OabaniaiMD  div  paaaa  Ftteha  mit 
Wachs  beseitigt  werden. 

Leimfarbe  hat  den  Vorzug  einer  matten,  nidit  fdkktirendeo 
Obertlilcbe,  kaim  aber  nur  auf  gatu  trockenaa  Windao  und  in 
Imaartaaian  Mgeirendet  werdea,  «o  lie  vor  dem  EfaiAma  der 
Niiaa  gaaehiHat  aind. 

Teaiperafarben,  wekto  tfehMMIa  dar  ZacaataBag  durch 
Ktai«  ausgesetzt  sind,  and  «Üe  Eneanatiacbe  avwia  die  Fresko- 
Malerei,  welche  bedeutende  Schwierigkeiten  bei  der  Ausführung 
iu  den  Maafsstäben  verursachen,  neben  der  l'umöglicbkeit,  stets 
den  Gesammieindnick  des  (•anten  beurtiunleii  m  köaaeil,  «eil  ein 
Siack  nach  dem  andern  gleich  fcrüff  ftaüeht  «ardaa  mau,  aind 
in  den  wenigsteu  Faüen  unwcntlhar. 

So  fehlt  dem  K:;ii^tler  ein  .Mittel,  das  ihm  die  nrnUu-  I  rei- 
beit  in  der  Hcbsfifllnn!,',  im  I-intwiTteu,  .Anlegen,  l)ecken,  La'-ireti, 
AVeifji-itzeii,  kfMTiciren  und  stetiees;  I  eberschaaen  der  desumriit- 
nirkunir,  »owie  rtie  groiste  Sieberbett  gegen  Unfall  dun  h  dte 
Kiurlu'.se  d'T  Witterung  gewahrt.  Diesen  vii-ls(>ii:f;en  Aiit'nrde- 
ruogeu  aclteuit  das  erst  seil  w<>nie^n  .lahren  wieder  m  .\ih\-pd- 
dung  genommene  (  agcm  icn  viilikrunwnsien  gcDOger.  /  :  nri|](<n. 

Schon  im  ..Vlterthtim  als  M  tl-  iiud  itiodemittel  iRicaui.'.,  Uauu 
in  Vergessenheit  gerathen  uu  i  mti  im  Handwerk  aU  Müllerleiin 
erbalteo,  besitzt  Uie&es  am  gelöschtem  Kalk  uikd  Vuark- 
kla«  baiMMaUM  Wodaaittal  di»  JBitewotaßan,  einmal  eiofa- 
tntkm,  ii  Waaaer  ow  oaltaHdi  m  aakL  Auf  gekalkter  Wand 
■abt  ea  a^  daai  Xalk  eine  Verbiodmig  von  fwn  unverwOstUdunr 
Mnarbaftigkeh  nud  Uite  ein,  trocknet  matt  auf  uud  ermöglicht 
Mitaaaa  AvftcOan,  wie  bei  der  <  »elmalerei  und  in  Folge  seiner 
UnlSalieUnit  nacb  dem  Auftrocknen  Lasuren  Jeder  Art.  —  Ferner 
gestattet  es  vermöge  seiner  l^slichkeit  in  starker  Bor-Lösung  «cbun 
erhärtete  Stellen  aufzuweichen,  oass  in  nass  zu  übermalen  und 
zu  korri^iren.  Kinrnal  <;etrrK'kuet,  kann  ein  Caselo-I^ild  wie  .'in 
mit  OeltiirlMui  gemaltes  mit  Wasser  abgewaschen  werden.  idiu>' 
selbst  durch  wie<ii'rhulte  Anwendiinff  diefws  Verfahrei»  tu  Icide-o. 
Es  behalt  imtcr  allen  Ivtnllu^sen  der  Wittermit'.  wemi  die  dem 
Bindenittel  zugesetzten  l'  arbcu  haltbar  sind,  sowie  ursprüngliche 


I  FViache  und  trout  der  Zelt,  ao  lange  der  Gnrnd,  anf  deat  a» 

gemalt  ist,  Stand  hält. 

Der  einzige  Feind  des  Casein  ist  der  alles  vernichtende  — 
;  salpetriBcbe  —  Ausschlag  auf  Winden,  zu  denen  schlechte  Zicfeis 
oder  Mörtel  verwendet  wnnle,  welcher  zu  Ausschlagbildui^ao 
Anlass  giebt  Derartige  Winde  aind  amr  Anfttabme  mn  ÜMeM* 
Malereien  iMliek  «kanao  «anig^  nie  m  jeder  nndem  Beaudeog 

fret'ifrin.t. 

Aii'li  Aiit'  Leii'.ewnnJ  und  zwar  .iiir'  roher,  wi*  auf  stdchür 
mit  Kreide-    und  '  iiseiii  -  Grund,  arliritet  e-,  s.ich  vorzOgUch  ttnd 
Krursere  .^rheiten   k{^nnen  wie  '  »eigemiilde  k*' rollt  weidaBi  da 
,  die  Farbe  nur  tici  allzu  diclilem  .\uftrnKe  Biinui^l- 

j  Zttr  Frage  der  Zamisohong  fremder  Körper  sua 
:  PorÜsmdzement  hat  der  JCarlsruher  Bezirks -Verein  deutscher 
i  logenieure  in  einer  neolicfaen  VeraaoiBlung  folgende  ErkUrang 
I  gpB  BeaeUaaa  arbeban: 

I       ,Dar  Kadandier  Batlrka-Tenin  danlaeher  Ihgealeiin  apridrt 

I  sein«  volle  Anerkennung  dem  Verein  deutscher  Zement-Fabrikanten 
I  für  sein  Vorgehen  znr  Kekftmpfung  des  Miscbverfabrens  in  der 
I  Zement-Fahrdcadon  an^  mit  dem  Wnnacii»i  daaa  dieses  Votgaken 
zur  Hebung  dei  Anebana  der  dentadken  ZeB«M>Ittdaatrie  kitMg 

,  beitrage.'' 

'  Ein  Wtinsch  zu  den  Betrlcbs-Sinriohttingen  der  Ber- 
liner Stndtbabn  l»ie  Aultriuige  yii  den  Lolukl-Perrons  der 
.Stadlbabuhcife  ^md  u  W.  mtisi  dmiiiolhuiiiR  anjtpordnst.  d.h-  so, 
dass  von  einem   in  halt>er  Höhe  des  Anfsueijs   lip;jendeii  I'ndest 

atls  der  .Aufstieg  sii  Ii  nach  2  Seiten  bin  gabelt;  zweifellos  hat 
man  es  hier  mit  eil»  r  aut  die  Bewältigung  grobaa  VaifetklS  ab- 
zielenden Einrichtung  za  ihun. 

Wenn  uun  auch  die  durchschnittliche  LeiitnogsAbigkeit  der 
Stadtbahn  noch  lange  nicht  bis  su  jenem  Piinkte  gediehen  ist, 
w>  im  Inienaie  der  Ordanng  und  Sidieikait  de*  Verkehre  din 
Banutanng  dea  smiua  Timanlaufr  für  Ab-  nnd  Zugang  gebotan 
wäre,  so  »eckt  tixh  doch  gelegeotUck  an  Som-  nnd  Festtagen  für 

I  das  abgebende PnMikum  dinr  beatckend»  Verschinas  der  zwei  ten 
Abgangstreppo  recht  fühlbar.  Dies  gilt  namentlich  für  die  in 
recht  kleinen  Verhältnissen  angelegte  Station  .Thiergarten";  dect 
finden  zwischen  den  die  Treppe  auf-  bezw.  absteigenden  Personen 

,  häutig  „sehr  unangeoehin«''  Begegnungen  statt,  die  sich  bis  zu 
Kefabrlicbem  Gedränge  steigern  und  namenthVli  Pamen  in  erwrte 
fJeiahr  bringen.  Deshalb  erscheim  der  \VuiiM  h  berecliiiet,  da^a 
an  Snnn  nnd  Fc«tf»a-r»u  die  bestehenden  Gidegfuheitin  1  ur  deti 
Atiijan;;  d"r  K^'ispnden  statt  wie  bisher  theilweise  unter  Verschluss 
g<;b<il"en  z'i  »erdiMi.  frei  )?effehen  wpnlei!  iii'u-titeD. 

Itci  <ier  »fFfvIseii  le-reittvillif»keir,  iiul  wilcher  die  lietriebs- 
VVr.v.ilinri;.'  ..ier  Sl.-idtljulu!  Wilnschcii  aus  dem  l'uhhkuni  eut(j«gen 
kiinitut,  ikirl  Juiaut  tr"r''i  linet  wc-riien.  dass  auch  der  ot^-n  aus- 
ge«pntebvue  m  wolttwoilende  ilrwaguug  genommen  wird,  zumal 
dem  hier  und  da  vieUeicbt  etwas  zu  grollen  ICifer  g^«itlber, 
mit  welchem  die  Polizei  für  die  Sicherheit  de-^  Vericnin  aoigti 
der  fragliche  .Mangel  sich  etwas  sonderbar  ausnimiBt;  die  Uainn 
Mehrausgabe  far  Doppel besetzuog  der  Abgänge  kann  daaiZvack 
gegenüber  wohl  nicht  ia  Betraekt  fc™"«— » 

PrOf^tngen  von  PnJibOdMjtottam  ntif  Abnntzoa^.  In 
einer  bezügl.  Notiz,  welche  akk  In  Na.  49  er.  dies.  Zeit^.  findet, 
wurde  die  Vermnthung  ausgesprochen,  dass  die  kiesige  KAidgl. 
PrQfangs  -  Station  bisher  noch  nicht  mit  einem  Apparate  anr  W- 

stimmim?  «I«>r  .\bnutrungsffthiL*ke:f  vensehen  =ei. 

I  >ie'se  \  ermuthung  ist,  wir  wir  ant' (rrund  eigener  lulurmatiuu 
konstatircn  knp.nen,  unT'iltrefTetiil;    die  Siaiiipu  liesit7t  einen  der- 
artigen Aj<[m.'"at  1  iiiffst  und  hat  uii".  iletijsi-iNeii  amli  liereit"  xjihl- 
I  reione  Versuche  aosgefuhit.    Wenn  tu  dem  besonderen  Falle, 
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welcher  der  Mitth«iliiiig  in  No.  49  er.  tu  QrwJp  kg,  die  Prüfung 
ftuf  AbnuizuDir  unterblkb,  s«  ht  das  lediglicii  dem  Umstände  xu- 
tuscbreib«n,  dk^i  der  A\ihr^ec\>i-r  neinea  Auflrag  auf  diese  Art 
der  l'rOfung  uicht  erslrt-ckt,  also  die  unerUsftlicbe  VorautseUuag 
SU  J«d*  Uaoakn  PMtfu«  MinaiMlti  aiekt  «Adlt  kati« 


lo  V*.  61  er.  ün.  Ziitg.  beriihrnir.  OhoiBgMifaiir  Maai-DrMdeD 
diel  Thetna,  ladtm  w  inf  die  lliaiaacbe  hinweüii,  dasa  die 
■•taorologMCbeo  SlaiioMn  Durchscboittswerthe  von  Nieder- 
•chÜnböhcD  angeben,  « eiche  iOt  di«  oraktische  Venrertliiioc 
ta  menreD  fiebieten  der  Technik  aarallaglich  sind. 

Diese  Bemerkuuc  trifii  iin  ganzen  zu,  ttebt  indessen  in  der 
AUgcmeiubeii,  in  welcher  si«  in  der  bcir.  N'olis  mitgetbcilt  wird, 
nicht  richtig.  Walir  h\,  dstxi  wegen  des  bitbeiigcn  Mangels  an 
■elbstregistriremlca  Kctriumc^äeru  auf  den  meteorologischen 
StatioDeu,  der  iiubesoiKii  rc  ans  d«'in  sehr  hohen  Preise  solcher 
Instrumente  sich  erklun.  di.j  Hegtiihohcii  -  Eteobacbtungen  nur 
summarisch  d.  h-  in  Zwisclituriiuiueu  von  12  oder  24  Stunden 
aiiK't'j.tellt  zu  wordcü  jfHcgen.  Immerhin  gicbt  e»  eine  kleine 
Anzahl  rm  Statioueu,  wr'Ii.la',  laii  vollkommueren  Instruroeoten 
ausgerastet,  im  Sianile  .sind,  auch  den  Verlauf  aufsergewöhnlicher 
RegenfUle  fej>t  zu  iicUen  uud  i-odajui  giebt  es  erfreulicher  Weibe 
mndi  mehrfach  Stations  -  Yorstiudgi  weklNk  durch  Eifer  für  die 
Sache  angeragt,  denselben  Zwedc  mcb  ait  den  gewöhnlichen 
Intramt^nt»  II  irttiekaBi  Ftfaerwcft  liegen  eine  AanU  atderer 
BeolMchuiugeo  von  Setan  MfUer  vor,  so  dns  das  Meterial, 
«dcbee  sur  Frage  der  grö&eren  Kiedi-rscblagshöhcu  beieits  ge- 
mnmelt  werden,  keineswegs  so  minimal  i&t,  als  die  Audeulungen 
des  Hrn.  Oberingeoieun  Mauk  glauben  machen  ktanlea;  iimie* 
■oudere  aus  Norddenttchland  liegt  cur  Zeil  «dum  efa»  an- 
sehnliche Anzahl  von  betr.  Keobachtungeu  vor. 

ist  ein  Verdienst  des  Vorstandes  des  Berlii>er  meteorolo- 
gischen Instituts,  diese  Keobacbtuofren  ssyslematisch  geordnet  und 
dem  grüfseren  Publikum  zuginiriul.  k'cmacht  zu  haben.  U-.v 
betr.  Arbfif,  mit  irplrluT  Ilr  Vv.  IL  llriianu  insbesoDdere  deu 
mit  Stadi-KatiaJisationi'ii  )4>t'a>Htf'i}  IVti^ijikeru  eiuen  wesentlichen 
I>ien«t  gulejstel  bül,  is".  ali^ri:-dn;i  kt  mi  M.  Jahriranfr  UhJ+l)  der 
.Zt'it.schr.  des  Kgl.  preuii.  siutisu-iln'ii  r.iircau^"  uml  sn'  ciiiluk 
iu  ä  Ablbeiluugen:  ad  1  dte  gri>if>ten  mouatlicliüu  Nieder- 
achlagshoheu  in  N'orddcutscblaud,  ad  U  die  grülsten  täglichen 
Kiedenchlagsböhen  in  Deuuchlaod  uud  Oeuexntch-Uogarit,  ad  III 

  cMmMHwB  in  Itaidawtaek- 

-     -  -    -  -    ■  tiba 


die  frt&len  siandlicben  Niadmi 
kad.  DU  Abthei^ong  m  giebt  die 


Si  SUtlonen»  unter  d«Mn  Knikifaeiy  L  Pr.  ttt  am  nOtd- 
*  ~  idwB  0.-&  d*  am  fMUdi 


.  Trier  ind  Bendmi  O.-S.  m  am  eMUdiiten  gelegaaen 

Die  umfangreiche  Arbeit  ist  gut  geordnet  uud  in  llM«r 
Dudifilbrung  auf  den  unmittelbaren  praktischen  Gebrauck  dfli 
Technikers  berechnet.  liiese  Andeutungen  hier  mitzutheilen  und 
so  die  wcrthvolle  liellmann'scbe  Arbeit  vor  dem  rnbekauntbleiben 
In  «ciinleeheB  Krc^en  «a  ImiahraD,  bkliea  wir  für  einen  bloOien 
Akt  der  ScfaddiiMt   

Kl  >-ulSrunjfB- Arbeiten  an  dor  Denan  zwischen  Wie« 
Tind  Pest.  Iia.^  uui^Ansche  Minisleriura  i&r  öffentliche  Arbeiten 
und  Kommuiiikutiiiui  II  stellt  fafnwtitig  eben  Iliay  der  lietr. 
Arbeiten  zur  Suhmi--.sion. 

lü  dor  /u  ri-tfuliri'iiden  Stinrnstrecke  Ilt-Ttrny  -  Duiuiradviuiy 
wenieu  im  guLiut^a  i'iu>iUt.'iw€iku  tuu  etwa  62  434  ■<■  Lange,  Tra- 
versen von  etwa  !•  17!>  ■  l-aoge,  Abstierrditmme  (AratahqiemmMii) 
fon  etwa  lbilö&<»  LAage,  Ufertchulabaatca  von  et«*  Htm* 
LiOM.  tenri»  aitonWtt'AiMcnfauniaB  und  BaaitnBgaB  von  etwa 
SU  007  B  Linge  amanfObi«!!  Mia,  tn  «einen  Arbeiten  etwa 
S671966'*'«SteiDWiU'f,  1740ä()<'''">  Rrdabgrabung  und  Auschattung, 
908801 '»"»  Strombettaushub,  5700340''  "'  Baggerung,  8:>0  217  ' 
Steinpflaster  und  ^einTerideidnwft  Khii^fMick  das  Entfemen  wn 
etwa  3  948 '  •«  alten  SteiaaMerialii  theib  troeken,  dieii«  ms  den 
Wasser  gehören. 

Dntemehmer  haben  mit  dem  Angebote  den  Nachweis  der 
Kiu^ahkupr  einer  Kaution  von  86  OOü  üaUm  u  erbringeo. 
TFiTnJu  7ur  BrtOnniir  der  Angebote  lit  anf  den  SS.  Angnit  er. 

aiiyfselzt. 

\  uu  dcu  Arliuil^-Nui-liwt.'ism,  Vui tra^'5lic<iiiij,Mii.t'eii  und  PlAneo 
ist  beim  KgL  ätadtbauamt  in  Komorn  Keimtuiss  zu  uchmcn, 
SU  den  Aaneboton  au  beiiriien  abML 


Zur  AUHführung  der  Rhelnkorroktlou  im  Rhoinj^ttu, 
Bekanntlich  ibi  tu  üem  ivilücLcu  l'reuUcii  aud  lieaacu  suu 
SO.  Januar  1hH4  über  die  .Vrt  der  lUteinkorrektion  abg«acldoes«ocn 
Staauvertrage  die  Bestellung  eines  „Reichakommistan''  in  Ana- 
Mtt  fiWMHnfln,  denen  Antobe  a.  a.  darin  haetehen  aoU,  mit 
den  banfehenden  Beamten  der  beiden  Ufervtaatea  die  Spedal- 
Baupline  und  die  Reihenfolge  der  Arbeiten  fest  zu  stellen,  später 
auch  die  progruinm^miilsc  AuifiUiruag  r.u  best&ligeu.  I 

Jetzt  ist  die  \Vahl  zum  Reichskommis^ar  auf  den  budischen  r 
Ober-Kandlrektor  M.  Honsell  in  Karlsnibe  gefallen,  der  fnr 
diese  Stellung  elucu  reichen  Schatz  von  Wissen  und  -  Erfahrung 
mitbringt  und  dessen  ^V'ahl  daher  sicher  iui,  all&eitig  ab  eine  | 
sehr  plftcklirhe  anerkannt  zn  wirrlpti    Krpüirh  ist  anrh  die  Auf-  [ 
gilb«:  fiiii!  ii'lir  d^iruii'c.   Ja   di*'M_>]bL'   Uiv.hi    liJlt   HCJiiyar  dem 
J'ioldi  m  ;Jiaelt,  sich  zwuciien  2  btahien  zu  setzeu,  ohne  zu  Roden  ! 

SU  l.iüi'IJ 


Wie  dem  auch  sei:  Die  jetzt  beginnende  Diin biuhrunfit 
der  Korrektion  im  Rheinau  bietet  nach  2  RichtuiiRun  biu  «m 
sr-eziellerci  liiitri'si-j  Kiuniul  litj-t  hier  der  erste  Kall  Tor,  data 
das  UeicL  dirckU'  Kinvrirkuug  aut  die  Art  einer  ättomkorrektiou 
nimmt,  und  sodann  handelt  es  sich  hier  um  einen  ersten  Versuch 
nadi  groAem  Zuschnitt:  in  einem  Korrektiooswerfce  ersten  Range« 
den  Intereew«  d«r  ScUbbrt  nnd  dar  Landnütbichaft  ia 
gleicktr  Weiaa  fncbt  n  «nidan.  Hm  darf  mf  den  ErWg 
gespannt  aeia.  —   

Rab^^en'nohe  Patent  Konpoaitlon.  Der  Depotitir  dieses 
neuerdings  immer  mehr  in  Auiiiahme  kommenden  ( arbemateriaJs 
D.  f)ecken  in  Flensburg  bat  iu  einer  an  die  Eisenbahn-Betrieta- 
ifflter  und  an  sonstige  Baubehörden  gerichteten  Zuschrift  daraof 
aufmerksajii  Rrmariit,  iJa.^is  von  T'iitfruelmicrn  vmt  Anstreiober- 
Arbettcn  dr-ä  riftctii  an  .Stelle  der  vor>rp»cbnebi"neD  Rabljcu'^Lhen 
Palent-Komposiiiuo  ein  anderes  miiide:  werthi^ea  1' arbemacerial 
zur  Benutzung  kommt. 

Um  dieser  doppelten  Schidigung  -  einmal  d«r  betr.  Ver- 
waltung und  sod&uu  rl(>a  l'utciit-Inhabers  —  zu  begegnen,  wtlnscht 
der  Depositär,  dass  i!mi  da.  \rn  die  Wrwendimtr  Rahtjen'scher 
Komposition  in  \  i^rtraK-'ii  vorgMchriibcu  «ird,  Mittheihmn  )fc- 
macht  werde:  a>  über  die  ungpliilirc  Ciruls«  der  AnsinchstUM^e 
und  die  Zahl  der  vorgteebenen  Anstriche,  b)  Olmr  die  ToiBinn 
und  die  Per«<inlichkeit  dM  Beauftragten. 

Diese  Angaben  worden  alla(dbj|i  oiM  MmUiddb 

Sewäbren;  es  fragt  sich  nur,  ob  dü  Bibilriin  nnf  dia 
es  Depositar  eingehen  weraan.  Z«nekmlAi(  «tre  dl 
dmgs  sehr,  da  gerade  auf  doit  MUat  JorFWMitld 
Sehwindel  cMtieben  wird. 


Zu  der  Preisbewerbanir  Entwfirfb  zn  einer  UnlTsr- 
altäts  -  Bibliothek  In  Lelpjdg  f&gen  wir  unserer  ersten  An- 
kftndigung  auf  Seite  32a  nach  nunmehr  erfolgten  Hinsicht  des 
i'rogramms  noch  hinzu,  dass  wir  die  Betheiligung  an  diesen  Wett- 

kacipf  al*  (lankhar  (^mpfpfiloti  kflrinea.  Die  .südliche  llauptfront 
di-H  (if  l:';ii:d''s  licir;  der  iirirdiirhcii  Seitenfront  des  Konzerthauses, 
seine  ostliche  beiteuliuut  dtr  HiuterfmDf  d^s  kflnfiippn  Reit-hs- 
gerichtshofcs  gegenüber  und  es  wird  auf  dit  Nü  iibürsrbaft  dieser 
raouumentalen  Gebinde  iu  iu-/.n;t  aut  die  Arriiiiektur  <ies  neuen 
Kiblioifaekbati'.  r  inttuerht:i  eiui^'e  P.u<  k^u  ht  zu  uehmen  sein.  Hin- 
sichtlich der  inoereo  l'.ii;ri<'litun>;  let  llauEes  sind  in«  einzelne 
gebende  Vorschriften  jeLielien ,  uanientlich  ist  die  .Au»e:id:.ML'  »km 
Oberlicht  zur  Beleuchtuug  der  lueiirgeschossigen  Rftciietutit^ajeiiie 
andrflcbUidi  anageeebkwian.  —  Wir  dorfeu  liei  dieser  Geiegen- 
Uk  «eftl  anf  da«  raiebe  Quellen material  hiaweiw^  welch«  unter 
dcolMAea  Banhaadbuch  ftbec  die  Aniafa  ammtar  BiUktbek- 
bauten  enthalt   

Ein  Preisansaohreiben  des  Knnntgewerbewrefns  xn 
Altenbtirg  fordert  zur  Ein&eodung  von  (anonymen)  I-jitwUrfea 
zu  2  Weinetiijuetten  (eine  fUr  3  farbigen,  die  anderen  fQr  2  far- 
bigen Druck)  auf,  welche  die  abliebe  Gn)884)  uicht  übersteigen 
uud  Platz  für  ein  MoDogramm  freilassen  sollen.  Kin.sendungstenniQ 
1.  ti^nember.  Preise  30  und  16  uir.  (!)  nebtt  einem  Diplom 

Berichtigung  zu  S  i2S.  Bei  der  Kuukurreuz  für 
Kntworfc  zu  einem  Si  huli;f  li;iadB  für  l.tidcnscheid  hat  die  Arbeit 
der  Architekten  (n:>  lic  lr.|.'enu'urei  Neljesseo,  Jfob,  Walid  ood 
<ief  (nicht  CleffJ  zu  Boou  den  i'rcts  crhalteiL 


Pinmal  -  NMhriehtii. 

Preulisen. 

Ernannt:  a)  zu  Res^-Baumeistem :  Die  Reg.-Bfhr.  IleiurtLli 
Gremier  au«  T jp^ixtadt,  Wilh.  K unk  aus  Hannover,  Job.  Krahoi 
aus  Priosenronor.  Kr.  Rendsburg,  Er:ii>t  ^>  liultze  aiu  Dauzig, 
EnistPeters  .ium  in  S»lzeu.  Rirbard  .Müller  ausCftlheo  t  JAnh.; 
—  b|  zu  lte:;.-Ma.M  h.-.NlsUn  ;  l>er  .^Ia■^clL  Trihuikei  KurtSehniidt 
aus  Schoenbaum,  kr.  b&ml^  !>uw.  diti  Ku^.<ilai»di.-Ut'lu.  Ktcikard 
Keppenhagen  aus  Berlin  und  Oscar  Petri  aus  Elberfeld;  — 
c)  zu  Reg.*Bfhfn.:  Die  Kaad.  d.  Bauicuast  Paulüroth  aus  Neu- 
vnatcnbacaa  bei  ainlpnMad%  Hon  Bokrandt  aaa  Galba  a. 
Karl  Jeaaen  ana  EMen*  bei  OieHbwbld,  Xari  Rutkovaki  an* 
Königsberg  i.i'Oütpr.,  Gustav  Jung  aus  Siegen,  Willy  Ortloff 
aus  Stettin  uud  Leopold  Becker  aus  .Magdebu.'-g.  -  d)  su  Reg.- 
Mascb.-BfhrtL:  Die  Kand.  d.  Masch.-Raukunst  Hugo  l.iebig  aoa 
Altenlohm  bei  Haynau  u.  Friedrich  Reichard  aus  Neuwied. 

Eisenb.-Bau-  u.  fieir.-Iuo.  B«bn«  ist  bebnb  Dcbertiittn 
zur  kgl.  HofierwaHttog  «na  den  atnmiaenbalwdienit  aaage- 

schieden 

[>ir  i'e;d[ue- jet  .  I'ruluni,'  hat  Kutt  KoBOWlg  bw  d. 
fuugskummiatiiuu  lu  iteriiii  bealaudea, 

WfirUemborg.  Dem  Kaufahrer  Gustav  Mayer  aus  Slutt- 
gnrt  ist  der  'l'ilcl  necr.-Baiifahrer",  dem  MaadL-Bflir.  Uen. 
Ku^'eu  Kittel  \<)ii  Kiiiii^'en,  o.-A.  BautMiifen  dar  TM;  sRa^- 
Masi  ii  I  iiir  "  vei'lii'h«;«  worden. 
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TeraltakUK  Ott  ML 
—  BMknri 


•i  —  Btl«f-  «ad  afekaatea. 


die  sich 
bcwnsst 


Die  Konkurrenz  für  Entwürfe  zur  Wiederherstellung  des  RatJihauses  in  Aachen. 

I  ml  dtt  AMIMaat  mf  H  M<4 

HaaptgebAodes  gcrjoir.mcn  werden."  Aus  iliesem  Salze  haben 
die  meisten  Dewerb<?r  wohl  mit  Recht  RCschlossen,  dass  im 
Sinne  des  Programms  sowohl  Jer  alten  lirundriss- AnlaRC  als 
der  Beschaffenheit  der  vorliamieticn  IJauthcilo  mehr  eine  un- 
gleichwerthige  Ausbildang  der  ThOrmo  eutsprftclie.  Auch  nach 
Meinung  des  Bericbtcrstalters  ist  die  Schaffong  zweier  gleich- 
irerthiger  ThOrme  aaf  den  vorhandenen  GrandriK,  derart 
da»  der  eine  Helm  a&f  dem  Manen  dee  Granitttharnu,  der 
tndan  nf  dir  kmifaigkdini  Budm  tmd  aber  dea  GenMlieii 
dei  Kaieemilet  lidi  auflnnt,  ein  arcbitektodiehei  üattir- 
oebBMn,  das  wtgea  der  oavonstSodigen  orgaoiidMa  Wahrbett 
dea  etrcnocn  Ansprflcltcn  der  Monumentalitat  nicht  ganz  ent- 
spricht. Dfm  gcffenOber  lüsst  sich  freilich  nicht  verkenncu. 
dn>s  eine  sclir  starke  Strömung  unter  der  Aachener  Bürpci- 
scbaft  sich  zu  gunsteo  der  Errichtung  eines  neuen  Tbuim- 

paarcs   im   engen  An- 


is am  Peter  und  Paulätage  des  Jahres  1883  das 
Aachener  Ratlihaus  iluroh  eine  furchtbare  Feoers- 
brunst  seiner  Tbürnie  und  seines  Dauhcs  beraubt 
und  in  anderen  Bautheilen  erhehlich  bcsrbädigt 
worden  war,  da  wurde  sofort  in  allen  Kreisen, 
der  Bedeutung  und  der  Schwierigkeit  der  Aufgabe 
waren,  die  ForderuDg  erhoben,  durch  einen  öffent- 
Iteheo  Wettbewerb  den  mOgUcb  besten  Wiederbentdlnaga- 
Eatwiuf  m  gewinnen.  Die  Stadtverwaliang  bat  den  Drlagai 
siajMt  darcfa  cina  aadiTaratlndiga  Kc 
aalvatfeu  lanan  nnd 
mit  mehren  von  den  Stadivertretem  gemachten  Abündcmngpni 
der  Offentlicben  AusKchr^baag  za  Gmnde  gelegt.  Der  gegen- 
wärtige Zustand  des  Aarbcner  ünililianv  SrLwieriR- 
keitcn  der  Wicdcrhenstclluiig  und  da»  Koukurreuz-Programm 
sind  bereits  in  den  No.58, 


Jabrirang  \f*^3  und  94, 
Jalirg.  1  ■^f^  t  der  Denfsoh. 
lliXg.  besprochen  wordor. 

Die  Zahl  der  i.  jnur 
laafenen  Entwürfe  be- 
tilgt  nar  13;  sowobl  die 


CHOnuSPLATZ. 


dar  (MlkheB  Varhlh- 

nisse  als  der  zienlicb 

beträchtliche  Umfang  der 
verlangten  Zeichenarbeit 
werden  manchen  berufe- 
nen FachKoiiossen  vou 
der  BetiieiliKuuR  rtbec- 
balicn  haben.  Das  Kr- 
gebniss  der  Konkurrenz 
ist  deunoi.b  ein  hoch  cr- 
freaücbes,  da  eine  Reihe 
harvar  ragender  Arbeiten 
gaarauNB  «arda  und  der 
BeKUaia  daitber  adian 


dass  der  mit  dam  cntan 

Preise  gekrönte  F.r.twurf 
-luoli  wirk'.R-h  der  Aua- 
lühi  ung  zu  Graade  gdagt 

werden  soll.* 

Auf  di  r  anderen  Seila 
aber  ist  die  KiUiauschung 
unterlegener  Bewerber 
eine  besonders  gerecht- 
Cefligte.  Wer  das  Pn». 
gnunn  aad  die  froberca 
Bdt  Alf- 


schluss  an  die  stattliche 
Erscheinung  der  aligc- 
braastan  beiden  Tburm- 
kdnalwaiarUicb  macbt«, 
and  daaa  aaeh  „histo- 
lisch',  d.  k  fan  Sinne 

«orderea,  «ekln  .aMit 

blos  aus  Lust  an  einem 
gewagten  Kunslstflcli'', 
SDirirrn  um  das  fie- 
samiuU)i)ddes  iiattiliauses 
in  mhiger  Harmonie  er- 
scheinen zu  lassen."'  die 

r»upi'rlihunii-.Anlagc 
schufeu.eiue  Berechtigung 
Ar  letztere  voi  banden  ist. 
FnOicfa  keiaa  unbedingte 
kAualkiiidw  Bercchti- 
gnng,  anndeia  mebr  die 
BeitelitigaBg  einer  ge> 
I,  Pia- 


Alt«  ■•iM'rir.'t'g'-'    H   l't.ii.  ktlrtvr  ll  ilili  Inlvr  um  U'riMl<'llriii>|M  nn 
uir  Wntirkung  der  überbiimeDdeu  liiickwnt«. 

PrelagekrSntep  Bntwwf  von  CE.  Frant-zan. 


nameiitlich  war  die  Ao»- 

stcllung  der  Bcwcrbungs- 
pl&ue  gCbcbe»  hat.  der 
nusste  sofort  erkennen, 
dasA  fOr  den  äufscren 
Kin<lrui  k  in  erster  Linie 
die  Frage  entscheidend 

ist:  Sind  die  beiden  Thürrae  glcichwcrthig  oder  unglcichwcrthig 
zu  geitallenV  Aus  dem  ursp!  tinglichen  Ausspruche  der  Pro- 
gramm-Kommission, dass  der  Organismus  des  Baues  eine 
gkicbwertbige  Autbildang  der  beiden  TbQrme  Iionstruktiv  aus- 
■eUiebe  and  Stibetiscb  nicht  erfordere,  hat  sich  durch  nacb- 
tdgUcka  UmladaiiagaB  im  Scbooise  der  Sudivertretimg  der 
g  6  dea  Pragnnmn  in  iblgendar  Faanmg  hnraaa  gebildet: 
„Bei  einer  aMdmarOiigai  Analiildiing  der  beiden  TbQrme, 
welche  an  sich  nicht  aosgeecbkMsen  ist,  mnss  itflcksicht  auf 
den  (Jrundri-s  dos  Markühurmes  ider  karolingischcn  I'.m  Ji.u 
als  liolbkreis  sowie  auf  die  mangcltuiftc  i^tabilitftt  des  .Markt- 
Itaunm  and  dar  onndttetbar  aieb  auddicbeadan  Tbeile  des 

*  Kadi  «faiVT  Hlttkrilgne  KSbi.  Zif.  m  in  Jt'in«t«r  ZoU  <t»r  v..» 
dto  Praiurtebtcra  IwiarwoHcl*  Anlaur  der  yjitvitrt«  vun  EwiTbiK-k  uoJ 
OAIil«ii|if«aiiit  Toltiotta  nnd  «iialvkb  d«m  yrrfiuwr  dn  ••«gralalMa  Eui- 
%arU,  Hrn.  O.  rrentiao  der  Auftrag  «rtbrUt  worden,  nntw  n«mttna( 
dar  <  dareb  dl«  Kookorran  anrorlMiwB  PIAna  alnaa  Baaaa  Kotwarf  Mr  dl« 
ZaraelM  4»r  AnlUwraa  a««wil»Hw.  !>,  Mad. 


MARKTPLATZ, 


Vntar- 


Ul 


«rakha  der  hannoniscfacn 

SnGsercn  Erscheinung  den 

vollen  orgauischen  inne- 
ren Werth  nicht  zu  ver- 
leihen vermag. 

Die  sachvcr.stäniligcu 
Mitglieder  des  l'rcisgc- 
riclits,die  Ilm.  v.  Dcbn- 
Rfttfelser  (Berlin),  Dr. 
Etaenwoin  (Nürnberg), 
Hase  (Uannovcr)  und 

Friedrich  Schmidt 
(Wien)  halMn  {ndcaa  dia- 
sen  Konflilit  zwiKhen 
der  »nfscren  Erschei- 
nung der  -i  Mutiiiien  I>o])- 
pclthurm  .\ülai;e  und  den 
Grundriss  dc^  liiunvcrks 
nicht  frir  liun'hichlagciid 
gehalten.  Dadurch  ist  der  Streit  im  llinblii  k  aul  iiohc  Bc- 
dculang,  welche  dem  Urtheil  dieser  hervor  lagciuicu  Männer  in 
der  ordiitefctOBischen  Welt  inno  wohnt,  unseres  Erachtens  end- 
giltig  zn  gunsteo  eues  ^eichwartbigen  Tbuimpaares  entschieden. 
Zwar  ist  dies  kein  yeiatob  gagen  das  Programm,  welches  ja 
die  synanetriaeha  LOsam  jm  aiab  viiklt  aaaacUielst'' :  aber 
aa  wird  dodi  an  diaser  Stefla  dem  Badaaem  Aoadrack  gegeben 
werden  dorfeo,  daai  die  Preisrichter  nicht  numittdbar  bei 
der  Aufstellung  des  Profftamms  zugewgen  worden  sind,  dunit 
diin  li  eine  i;coi;!iiL'teri'  Fu^-Mitig  dc:,sclbcn  jene  unheabsichtigta 
Irroloiiui  f:  inaiiclnT  l!i  '.\crbcr  vermieden  worden  wäre. 

l  liier  den  llniwCiifen  haben  die  Preisrichter  den 
ersten  l'ieis  vnii  .//  dem  Entwnrf  .  f'rh.-<  •i</ii' n.fis.  iirbg 
rrtfiili-:'  Keg--l!nistr.    tieorc    l"r>:!it/cn  (.\aclien), 

den  zweiten  Preis  von  2bOO  M  dem  iMitwurf  „■'fi-"*  des  Pro- 
fessors Hugo  Schneider  (Cassel)  zuerkannt,  wahrend  zwei 
andere  Arbeiten,  di^cnlga  TuoProL  tVEararbeck  ^Aacbeo) 
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vdt  den  Hatto  »WOlßa*  and  d^jenig«  tob  BMb.  A.  0«li«B- 
pfeDoig  (Paderlwro)  Mit  im  lloMo  „ZMa  mHCMtt*  ran 
Ankauf  empfdilen  wvdeti.  Yon  ficMü  Enlwllinn  tdgt  tmr 

der  EwerbeckVbe  eine  unsyrrimctrisclic  TTiannaDlagC,  wafi- 
reiid  die  auUeren  drei  zwi'i  gloicliwcriliige  Tbunnhclmc  vor- 
achlagen. 

Den  Entwarf  tod  Georg  Freotxen  f&kren  wir  io  drei 
Skizzen  vor,  je  einer  per>pektiviscben  Vorder*  und  Ilinter- 
Anbicht  and  einem  Gmndriu  der  Exedra  unter  dem  Markt- 
tbarroe.   Znr  vollstiodigeren  Beartbcilang  bringen  wir  ans  | 
So.  58  Jhii.  1888  d  BL  di«  gBMMtttocIie  Aosicte  dt»  Batb-  < 
kiMi  for  den  Bnndto  m  iiodHMl||M  AUndL   Das ' 
UrtMl  d«  Fireisgcrichts  laatet:  «Dia  OmmiiriBliliM  nnn 
■b  berfor  ragend  geluni^n  und  Nbr  wdU  dar  Badntvne 
lies  Baudenkmals  und  auch  der  cbarakteristiscbco  frtlbcrcn 
üe-stalt   dossclbten   im  allk'r;iunt;cn  entsprechend  anerkannt  j 
werdet).    BehonJcrs  /u  lohen  sind  die  irOnstij^e  Uutei bauung  j 
des  MArktthurmc«  mit  einem  der  södlichen  üieoelmauer  an-  i 
gcfüKteu  Trcppenthurme,  sodann  die  gute  und  zMei  kin&Isige  ' 
LOeong  der  VerstilrkariR  der  (erbeblicb  au«  dem  Lotb  gc-  | 
wichenen)  SOdmauer    Nielit  zn  billigen:  der  dem  Hanpt- 
portal  zugefOgte  Vorbau,  dk  Ansbildong  der  Schornsteine  in 
CMah  von  ThOnnclHn  aad  die  aas  dem  Dachranme  anf- 
ragcnden  Fialen,  die  zn  reicb  und  anspracbETolI  gebildeten  ' 
Dachfenster,  der  kraose  Firstaafbau  des  Tr^penliau««^  büMie 
dia  aUni  ntaha  nnd  pbaotutlache  Ambfldung  der  TlumnhebDe. 
fii  non  dw  ErwIgniB  ubffm  fntdlk  imda,  die  0>ch- 
eotwkklnng  des  MarktthonneB  mit  MdMid»  wf  ninen 
von  dem  des  GnmtiBtlmnnes  gna  veneUetoMB  Unter- 
bau etwas  weniger  gleithfOrmig  mit  der  des  Grunusthurmos 
zu    gestalten.''     Dießem    Urtlieiissiirucli     kann  eigentlich 
nur  Weniges  von  BeUng  hinzu  gefogt  werden.    Sobald  man 
siih  niii  dkT  Doppeltbmm- Anla4r<^  au.s«eM)lmt  hat,  ist  der 
IVeiiLcei/fiche  Entwarf  mit  seinen  plOcklichen  Anklangen  an 
die  alle  stattliche  Erscheinung,  mit  seiner  emfadi  schönen 
Verstärkung  der  Hinterfront  und  seiner  nngcmein  klaren  miJ 
sinnreichen    Unterit&tzuttg   des  .Markttborm  -  Helms  durch  | 
einen  in  die  Exedra  zu  setzenden,  als  Wendeltreppe  zu  ver- 
«ertbeoden  MJltelpfeiter  nastreitig  io  die  erste  Linie  grrtlckt  ! 
DiOMf  Hohlpfeüer  iMbindert  sehr  wraig  die  Ausnutzung  der 
Elfldit,  veranlasst  sogar  eine  intereanal»  G«tt«)tlHlg  dentlbeo 
MnrolU  ak  zweigeschossiger  Registratiir>BaniB  in  HnipIgesohOM, 
iri»  ab  riflgf&rmiger  mit  Krenzkappeo  itberdeckter  Kebenraum 
dM  Kifurntb  im  Obergeacbo«.  Yd  monumenialem  Sinne  i!>t 
die  Balanciiung  des  mkcbigen  eisernen  Dachhclms  auf  einem 
neu  zu  errichtenden  Mittelpteiler  mit  seitlichen  Vcrstrebnngtu 
nach  iler  Halbkreismauer  der  E\edra  und  nacli  den  Wider- 
lagern des  Kaisersaales  offenbar  nieht  obne  Bedenken;  kon- 
stroktiv  ist  sie  dagegen  unstreitig  da:>  Beste,  was  unter  den 
obwaltenden  Verbftltnissen  vorgeschlagen  werden  konnte.  Die 
architektonische  Ausbildung  der  Dachbelme  hat  den  Tadel 
mehrer  Gothikcr  von  Kneb  hervor  gerufen ;  sie  finden  darin  eine 
golhiscfao  Ucbcrarbciluiig  von  Renaissancc-ThOrmcn  und  ver- 
niiMin  daber  die  ErfUhu^  jener  üeoptibrdeiiiiig  dearmianms, 
den  «nf  die  UetereinitinioMiag  dM  DiMto  ud  der  Tharm- 
beime  nR  den  CbenüBter  «od  Btfl  der  Fafade  tnd  des 
KrOntmgssaales  du  voraAmMe  Gewicht  m  legen  sei.  Der 
Verfasser  ^üwohl  ab  das  Preisgericht  haben  dagegen  dem 
histoh^iieu   Moment    iuKifern    besonders    Rechnung  ge- 
trugen ,  als  sie  die  Anlcbnucg  an  die  „charakteristische 
frohere  Gestalt"   fOr  nicht  minder  wichtig  hallen.  r)en 
Charakter  als  lüijnungtbaus  der  deutschen  Kaiser,  welcher  ' 
programmgcuK^ i's  gewahrt   werden  =ü11  .   hat   der  Verfasser 
durch  die  reiche  lic-ammtwirkung  und  dadurch  auszudrOiken 
Tcrsncht,  das»  er  „deu  lliOrmen  weithin  leochteode,  vergol- 
dete KaiaarkroMD  aar  Zierde  gsgebco*  hat. 

DI»  VentArkong  der  Biidttirant  ist  ia  den  pnagekrOateB 
ESntirarf  fOizl^lich  gel&st.  Die  Ecken  sind  durch  Thnrm- 
vorlagen,  die  beulen  zwischen  den  Ecken  and  dem  Trefi]ieii- 
hausc  steheiiJeij.  Widerlagifpunkte  dun  h  Strebepfeiler  gestutzt 
worleii;  eine  schmale  Galerie  liegt  vor  der  gescblosbeneri 
OU^tiiKiuer.  die  Fa^ado  an  Stelle  der  «hemuligen  I'eii>.ter  ' 
wirkuufsvitll  behebend  und  zugleich  als  VerbinduiiAr>ynnß  nulz- 
bringeud.  Auch  der  ik>gcngaDg  und  die  Verbinduiigsgaletii' 
von  der  Hinterfront  des  Rathhauses  zum  Monster  an  der 
Wcsti>eite  des  Cborusplatzes  dOrfte  wenig  zu  wünschen  obrig 
liissen ;  der  Verfasser  war  in  der  glücklichen  Lage,  ^ieb  hierbei 
a«(  «ine  in  Privttbesttx  «t  Dresden  befiodlicbe  IMrer'ache 
SMnedeseltemallgeDZDMaDdesstiuzeoailiOnneo.  Flreotsen\» 
Arbeit  mu&s  aligeiiani  ab  eia  Heirtennife  anailiaBBt  werden 
and  «6  mag  die  Bratdee  jonfen  Ktatlem  iu»  beNndarer 
Fiend»  edUton,  daaa  ifani  dtor  lUHUmbm»  «ande  in  seiner 


Talaraladt  gelang,  im  Wettbewerb  mit  UMmenii  dem  aitf* 
tn^rtniiitiH^  Knoat  eine  eHlmwUiitw  iati 

Der  nit  den  awcilen  Preme  geluOiile  Entwurf  mit  den 

Motto  „AQ"  von  Prof.  Boge  Sehneider  iil  agotbischer', 
als  der  vorher  besprochene.  Das  Urtheil  <tos  misgenchts 
lautet:  Der  Entwurf  ,giebt  den  Thurm-Anfbaaten  eine  Ge- 
staltung, welche  ati  die  frtüiere  Form  derselben  lebhaft  er- 
innert und  doch  der  stilistischen  L'ebcreinstimmuug  ttiit  der 
gothiscben  Front  nicht  entbehrt.  Nictti  zu  billigen  dag«^ 
die  unmolivlrte  lünzufQpng  eines  Giebels  mit  Dachreiter  Uber 
der  Mitte  der  ilauplfront.  Der  Entwurf  wftrde  wescnlUvh 
gewinnen,  wenn  die  First  des  Hauptdaches  bis  zum  Marlä- 
tborm  verltogeit  wird."  Der  Granusüiurm  and  der  Mark^ 
thurm  sind  gleichwerthig  behandelt;  sie  lehnen  sich  an  dh 
DOrer'scbe  Sfcine  an,  konnten  aber  tiou  des  entaddedenn 
alilirtnclww^  Vonagga ,  TfaiSit  daMft»^^ 

sehen  Therme  nicht  wetteifen.  Zaden  ist  der  Hebt  des 
Granusthurmes  doch  etwas  unvermittelt  auf  das  Mauerwerk 
aufgesetzt,  so  dasa  der  Charakter  des  Abgebrannten  in  der 
Tbat  nicht  ganz  verwischt  wird;  das  schwere  Dach  des  Morkt- 
thurmes  lagert  wie  ehedem  auf  der  Haihkreismaaer  der  Elxedra 
und  den  GewOibeitfeilem  des  Kaisersaales.  —  Leider  ist  es  ans 
nicht  möglich,  den  Scbneider'iwhen  ond  den  nunmehr  m  be- 
siireehcnde«  Ewerbeck  sehen  Entwurf  den  1/jscrn  der  Dtschn. 
Btig.  durch  eisige  Abbildungen  nahu*  zu  fahr  es,  weil  das 
Ob^hUrgermeister-Amt  den  schriftlichen  WOnschen  und  penA^ 
liehen  Bamlbnngen  dar  y^""*—  Henen,  ihie  Zeidumegn 
pfaotocnphinn  laaian  n  dflrten,  nkU  gjanlmn  oaAgehen  la 
können. 

Der  Entwurf  von  Prof.  F.  Ewerbeck  (MotU);  ,Wöltin'j 
wurde  vom  Preisgericht  in  folgender  Art  beortbeilt  Iteon- 
derB  anzuerkennen  sind:  „die  gute  Lösung  der  Ver&tärkuug 
der  Sodmauer  i  llintei front)  iu  Verbindung  mit  der  gewQnschten 
Treppenanlttge-,  todann  die  glOckliche  Gestaltung  des  Markt- 
thurtnes,  wobei  derselbe  auch  .'lufserlieh  als  Exedra  zum  Aas- 
druck kommt  und  das  Dach  ober  dem  iiathbaase  im  Weam 
mit  einem  Giebel,  aus  dem  sich  in  angemessener  Weise  eio 
Dachreiter-Thurm  entwickelt,  abschließt.  Dagegen  kann  die 
Dachbildung  des  Granusthurmes  niclit  befciedigen."  Die 
Prltfiu^,  ob  die  in  engere  Wahl  genemneaen  Enlwglft  ia 
Heng  -inf  die  programmgemafs  gefordertea  Zetchanngen  «II* 
stADtUg  seien,  ergab,  data  dem  Ewerbeck'schen  Entwürfe  dar 
Durchschnitt  des  Granu&tbnrmes  fehlte,  „was  die  Folge  balle, 
dass  diese  Arbeit  zur  liewerbung  um  einen  der  Preise  niciit 
zugelassen  werden  kuuntc'".  Hfltte  nicht  der  Eweriieck'ftcbe 
Entwurf  an  diesem  formellen  .Matisd  gelitten  and  wlre  der 
besonders  in  der  Pcrspekiive  etwas  in  einander  schmropfende 
Dai'hhelin  des  (iranustburmes  stattliel.er  cmpur  gewachsen, 
so  werde  diese  in  Bezug  aof  Foim Vollendung  unstreitig  hervor 
ragendste  Arbeit  ohne  Zweifel  ein  glOcklicberea  Loos  ge- 
zogen haben.  Die  Ausbildung  sowohl  der  lanenr&ume  alt 
des  Aeufsern  und  des  Daches  der  Markttburm-Exedia  ist  vor- 
zogiich  nnd  TiUlig  organiMh  durctagelaiut;  die  RAdiauiebt 
des  Hathhaneea  gewihrt  du  herrltehea  Bild  voll  eigenaitigea 
Reises. 

Der  Verfasser  des  vierten  von  den  Preisrichten)  durch 
die  Einpfeblung  zum  Ankauf  belobten  Entwurfs  mit  drin 
Motto  „Urfj9  ii'iKnisis-  ist  Bith.  A.  Ott Idenpfenuig  m 
Paderborn.  Das  1  rtheil  der  Jor>  lautet:  „Der  Plan  giebt 
im  ganzen  eine  treue  Wicderhersteliuog  des  bedeutungsvollen 
Bildes  vom  alten  Aacb«ncr  Rathhause,  wobei  indessen  als 
nicht  ganz  geglfickt  zu  beieichliea  ist  die  Weglassting  der 
Giebel  am  untern  Theil  des  Daches  Uber  dem  l^ktthurwc, 
die  dödUga  DateralUtuig  dar  Qderia  an  dicaen  Dacba  in 
dar  lUha  der  Fiiat  dia  BatbbanMfaldieB,  Mwla  der  eteBe 
Oiebet  fliber  dem  Treppenvorbau".  Abgesehen  von  dem  be- 
lobten Umstände,  dass  die  abgebrannten  TbQrme  in  gothiscbea 
Einzelfdrmcn  ziemlich  treu  wiedergegeben  sind,  dorfien  die 
N'ürzüge,  wekher  diesen  Entwurf  vor  den  Obrigeu  so  auszeich- 
nen, dass  ihm  die  vierte  Stelle  gcbolirte.  nicht  ganz  unbe- 
stritten sein.  Der  Murkttburm  i=t  i>liiie  eigentliche  konstruk- 
tive i.iisinig  wieder  atifk'ebaut.  die  Verstärkung  der  Hinter- 
front i.st  nicht  völlig  befriedigend  gelöbt  und  die  an  Holzbau  er- 
innernden ArdätektarforBBan  anibahrea  in  atwaa  der  ammniea« 
tale«  Wirkung. 

Aus  den  übrigen  U  EntwSrfn  glanlwn  wir  noch  einige 
lAfanend  bervor  beben  an  nflneB.  Tcinb  das  Projekt  mit 
den  Motto  «X^jMdra  prineiptahi*'^  als  dessen  Vcrteiar 
die  jungen  Architekten  Jus.  M.  Schmitz  und  llennaon 

•  tum  V*r>Ulutliia*  <I«r  MuUi  tatkUft  dl«  KcnntolM  >!<<<  M^ow 
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Franken  tu  MOncheu  hu-h  genannt  haben.   Mit  dem  Urtlcil  erweckt  den  Eindruck  oinca  Kirchtliunncs  anf  der  Vionini;  - 

des  Pr«i»gcrielits,  daüs  eiue  weitere  Beiückucbtigniig  ausge-  Ein  tiottcr  Entwurf  i&t  ferner  dcrjcnij^e  mit  dciu  Motto 

Bchtossoo  sei,  vrcil  die  in  verschiedenen  Venionen  dnrKCstellte,  ^CaroJus  magnus",  dessen  Verfasser  indcss  angensdicinlich 

fliierail  m  bedeotcnd  senkrecht  aiif.'^foi^r'nde  Gestaltang  des  nicht  hinreichend  örtlich  bekannt  ist.    Der  Oranusthiirro  ist 

OmmthannM  lu  wenig  der  frOlu  rx-ti  Form  desselben  and  allzu  wacblig  ansgfibildat,  der  Marktthurm  ist  ohne  genOgomlcs 

den  in  AtAhm  «orkoimnMden  Architekturfamea  enlaiwkhti  i'^iniUBMut  mainiv  «oqtor  naiaiirt,  die  Hintmfnat  ist  vkl  xa 

ancb  der  Attfbm  den  MMlthnraM  nicht  gMeldkb  smont  vAA,  —  Dar  Etfmuf  ,J9d«r  Zelt  Ihr  Kliid'  miMi» 

«erden  kann  and  Ito  OflM«Iiae|  dar  bnOHArdriliktiiv  in  der  edieitara  m  dM  Vondilagc,  die  Hanpdhmt  an  8tdb  dee 

Sndra  gAnzHdi  TO»  dtea  varlnfde  «bweicAt ,   tmidit  ^nenltimEee  nit  6  m&chtigen  gotbiscbcn  Olebeh  zu  ver> 

mtii  nicht  ganz  einverstanden  zu  &eiu.   Wir  werden  in  einer  seben.   welche   nach   dem    t'riiieile   des   Preisgerichts  ZQ 

der  folgenden  Xo.  d.  Bl,  eine  Skizze  dur  l'u',  ide  ii.icliliefern,  den  Tliurindacbern  durchaus  nielit  passen  ond  gegen  den 

Dm  wenigstens  ein  Hr'i.sjiiel  \on  <i(r  Mclinalil  der  BntwQrfe  Chanikter  der  ganzen  Front  verstofsen.    Die  tieiden  'llitXraiO 

vorzofOhren ,   weklie   die  nn^leichwcrlliige   Ausbildanji;  d*r  '  dieses  Knlwurfs  biud  den  abgebmnnten  TliOrmeii  ungemein 

iieideri  Tlitirrae  vorficzofsen  iialicn.   Die  Anordnung  eines  hohen  Alnilirh.  aber  weniger  uialerisch,  wenn  aueli  slihilisdi  besser 

Bell'rieds  iiudet  tith  an  mehren  fileirhaltfipen  Rathhänsern  in  al»  jene.    Zu  den  unsjainelriscbeii  EutwOrfen  gcliort  endlich 

der  belgischen  Nin-hbarseliaft  und  die  Architektur  deäselben  <  noch  derjenige  mit  dem  Motto  „StQtZCn,  krönen,  weiter- 

im  vorliegenden  Entwurf  ist  derjenigen  der  Fayade  ziemlich  bauen.";  derselbe  zeigt  zwar  eine  flotte  gotbiscbe  Architektur, 

treu  angepasst.  IMe  Ausbildung  des  Markttburmes  ist  freilich  musste  indess  wegen  nellai  phantastischer  Gestaltung  der 

n  noraliig  und  gebrechlich  und  die  Innenrltiime  der  E&edri  Thunn-AufbauteD'',w^eniuiiiiotivtita'jBiniaflagang  von  Giebeln 

■iiid  lidit  geUM.  Waren  die  letzt  geoainten  BuMbeOe  ebeow  zur  liaoptfnuit  nud  Vorlegnng  dnea  wdhtaiidigeD  dritten 

voUkoauMn  vrit  im  Ewerbeek'adwD  Pfaoe  amgeUldet,  lo  Gewdlb^ocbea  Unter  die  Rockfroot  augetcbiedeo  «erden, 

bUte  dem  Sdunbi-Fytiihein'adien  Entmirre  n.  E.  einer  der  Geben  vir  inm  Sdthui  naeerar  tebhaften  FVeode  Ann» 

ersten  Pl&tze  in  der  Reihe  der  Benerber  angewiesen  worden  druck  darüber,  dass  die  Aachener  Ratbhaus- Konkurrenz  nicht 

■Itesen.  Die  beigefAgten  vier  oder  f&nf  Versionen  des  Granos-  allein  eine  fruchtbare  Ideensammlung  gewesen  ist,  sondern 

thunnes,   von  welchen  der  Fai.adenzeichnang  die  schmuck-  !  als  positives  Ergcbiiiss  einen  Entwarf  hervor  gebracht  bat, 

loseste  cluverkibl  iäl,  zeigüa  in  ihreu  verRbiedenen,  phantasie-  der,  nachdem  er  in  den  vom  I'reis^ericht  getadelten  lilinzcl- 

Toll  erfundenen  nnd  mit  kOnstlcriscber  Fertigkeit  vorgetragenen  neiten  ningcütidcrt  und  bezflf^lich  der  Dachentwickelong  des 

VersuchslAsQc^en  ein  strebsames,  reich  anpeleßtes  Talent,  dem  Marktiliurme-s  nach  der  Eispfelilaug  der  Jurv  itwus  mehr  dem 

ein  viel  versprechender  Weg  weiterer  \  r>l!criiluiig  offen  Mclit.  Unlcriiaa  angcpasst  sein  wird,  unmittelbar  der  Au?.fOhrung  zu 

Der  eine  der  jungen  Kftnstler,  Josef  M.  Schmitz,  Lst  geborener  ;  Grande  gelegt  werden  kann.    Und  nicht  allein  der  Entwurf 

AlHÜiener.  ;  ist  durch  den  Wettbewerb  gewonnen,  sondern  ancb  der  Bau» 

Der  Eatwttrf  „Kaiserpfnlz*  ist  von  den  Preiariclltem  j  meister  ist  ausfindig  gemacht,  der  vor  allen  berufen  ist,  den 

„wegen  gänzlichen  Verlassens  Jeder  Aehnlichkcit  lait  der  allan  siegreichen  Gedanken  in  die  Wirklichkeit  la  Qbcrsetzen.  Denn 

Oeetnlt  in  dar  Form  dee  Aatbnnet  vent  OnuuHitlMitt,  M  fo»  er  iat  nidit  allein  dnreh  «Merbolte  Konluurem-äeffe  nb 

fldriedennrilger  IMwndlang  der  beiden  ThunanAnnten  und  Arelriitiltt  tn»  migeivMinBelier  GeettUnngekraft  nnd  gttad» 

eines  ung&ostig  wirkenden  knUen  Haoreraufbaoeä  der  bciilcn  lieben  ^Slßsseo  erprobt,  sondern  er  ist  aufserdem  Andiener 

Ijingseiten  hinter  den  Zinnen*  ausgeschieden  worden,  t^brigens  in  zwei&ichcr  Beziehung:  ein  ZOtKling  der  Aachener Hodndinle 

eine  hervor  ratende  Arbeit.    Die  Arihitektur  des  KiiiAnifs  und  zugleich  ein  Aachener  Kind !  Die  p^anze  Fachgenossenschaft 

ist  eine  sicher  und  anziehend  vorcetra^ene  tioihik;  der  tiranus-  wird  freudig  einstimmen  in  den  warmen  Giückwnnsch,  den  wir 

tburro  ist  mit  einem  Rachen  Dache  abgedeckt  und  erinuert  entgegen  hnigen  dem gMkcUicben  Siqger  G e o r i;  Frentxnnl 

an  den  Thurm  eines  englischen  Sciilüsses;  der  Maiktthunn  {                                                  J.  StObbcn. 


VwtMht  Mitr  du  VerhiHm  fiMwItenMr,  sdunlMMiiriiw  md  sttiiMnicr  Sinton  fn  Ftanr  nnd  M 

pIMzIioher  Abkühlung. 

von  ihnen  isolirten,  uneDtferobareu  Mantel  aus  Schmiedeisen 
URig«beu  sind;  c)  Pfeiler  ans  Klinkern  in  /ementni<irtel. 

War  diese  klare  Vemrdimnj;  eiaorseiis  im  Iuterc«se  der  kon- 
ilriiirenden  Ingenieure  Ih>zw.  des  bauenden  Publikums  mit  Be- 

frii-ib'jriinjr  in  beprflf^en,  so  konnte  dieselbe  dem  dpiikpiiden 
'IVi  hnikrr  ilmli  keineswegs  ffenilgi-ii,  st^hieii  vielmehr  »L-it  eher 
dtzu  aiigeibaii ,  neue  /«■eifel  hervor  /ii  niten,  als  die  alten  2U 
bes<ntigeu. 

Zunächst  tiiiiihle  .'•irli  n:i!iir(reiii;iü  die  lrai;c  j.'<'ltend;  ob 
dcun  nicht,  wie  die  a.i  c:  ohiijrr  Veifiigiü.s  nliiuluen  l'lr-iier  nus 
Klinkern  in  Zementuüttt  l,  w  a«cli  Pfeiler  umi  Saiilta  üuü  Wer k- 
das  Springen  der  im  Feuer  er^luhti  n  SauIl  ii  unter  der  iilot/.lirhi  n  stein,  besonders  Granit,  gestattet  sein  niuHKien,  oder  ob  aurh 
Einwirkung  des  Wasserstrahles  der  i  eueisiuiuen  eH'ulgt  bein  diese  gleich  den  nicht  iimniauteUen  ßusii4:i«<;i  uen  !S&ulea  von  der 
sollte  —  (also  etwa  iUinlicfa  wie  es  bei  eibilzten  (ilaskörperu  ,  itenulxiin;  unter  den  Tra^indeu  von  Wohugtichoeutt  Ober 
beobachtet  wird)  — ,  f laubte  die  llauiMilizei-Abthcilung  des  Köuigl.  Gcsrhäfts-Itauinou  niiS|[;e8cblo8eeu  «ein  sollten? 
P«IM-Pitridinn  m  Bnün  die  Hesittndigkeit  der  mniienen  Hatle  dae  Kgl  Polizei -Pr&skOum  tieh  eine  Zelt  lang  der 
SlolaB  ü  Bwndftllan  ataric  beaveifoln,  jedenbUa  aber  die  An-  Ictatenn  ABadbanung  zugewandt,  k>  bat  <a  dieaelbe  wenwatent 
wendmg  demaiban  n  Snbitnihtionan  bewebnter  Ktam»  bn  all-  iieiAglieli  der  Granit  •Säulen  bald  wieder  au<]g«geben  und  aicb 
gemelKn  fliftaifeailniatanawbeiteBtaad  elnachrlnlfen  in  niflaaen,  dabin  auignprocben,  dass  die  Verweodnng  von  tHulea  an*  Granit 
A nerbennenHWl Uier  Weiw  berief  das  Kgl.  Polizei-Prftsidiiun  m  Itaf^e  geMattet  werdeu  solle,  ,bis  ausreichende  Erfabningen 
vor  Erlaaa  einer  enla|iffechinden  Veiftlf^uug  eine  Konferenz  von  über  die  FeuerlN*»iaudigkeit  derselbeu  gesauimclt  sein  wnrdeu.'* 
Ardiitekten ,  Baountemehnieru  und  Spezialisten  in  Kiseukon-  1  UauptsJirhIich  aber  nuisste  der  durch  die  erwÄbnte  Vei-fOgung 
Mraklianen,  um  unter  Leitung  der  ('hefs  der  I.  n.  3.  .\btheilung.  1  den  achniicdeiscmeu  Säulen  ^•geunber  denjenigea  aus  Ousa- 
genannter  Behörde,  sowie  unter  Assistens  des  ("hefä  der  Fener-  eisen  hinsichtlich  der  Widergtands-Fühijtkeit  geRen  die  Einwirkung 
-wehr  die  spexiell  liei  oben  gedaelilem  Braiidfalle  gemachten  des  Feuers  gegebene  Vorzug  in  lechnisrher  Hinsicht  lebhaDe 
Henbarbtimpf  n  /ti  diskutiren  und  ilire  AnschauiUg  des  becbver-  Heilenken  erre^ipn,  da  mnn  A'm-\i  wti?«te,  dms  die  srhrniedeispri-pu 
lial!»  sowie  elM;(i;re  Vorsehlijfe  fregebanan  FaDttt  einer  Rian»  ;  Kouslrul<M;'!i--S\.ili'!ne  in;  ieuer  i'iir  .\ii!uiliiJie  einer  liuiz  lie- 
lution  »Ulm  Auidruck  zu  bringen.  (Ifiitrmleu  Und  die  Sieljerlieit  elienfiills  y-.veiielloä  gi>lal«tleiiJ«"n 

Nachdem  durch  diese  Koufereni  von  Sachver>t  uMli;;en  hinsieht-  I  ictunii.nion  neige:i,  wahrend  dies  briiiuli  li  der  gusseiseruen 
lieh  der  pH«spi!!en>pi!  SiSiilen  im  wesentlichen  die  vom  Itrariddiiektor  ite^i.iiidilieilc  blsbir  uichl  betibühtet  »vrdi-n  int.  .ledenfalls 
vertreii'i  e  .Ansieli-  elientiilU  a.'ixeni'inmen  und  glen  h/>  iii2  den  kosmie  ir;i:i  sieh  des  Gedaiikeiis  nicht  recht  erwelnen,  <i,i-<i  auch 
AusfüJiruiigeii  des  (  ml  lugeu,  .Stharuwsky  gemAfs  die  Auwendun^  liezujim  ii  der  gusseiHernen  und  schmiedeiwrneu  SiiU/i  u  tuit  einer 
schmiedeiHernpr  Stützen  Itesondcin  emjifoblen  worden  war,  prliefs  die  heute  gebrituehlicbe  Bauweise  so  nein  berührenden  Vertagung 
das  Kgl.  Polixei-PrfksidiuDi  uuiemi  4.  April  v.  J.  eine  Kau-Vor-  noch  so  lauge  biUte  zurück  gehalten  werden  kiiuueu,  „bis  «na* 
aekrift,  nach  welcher  in  solchen  Gebanden,  deren  untere  (leaehoaiie  1  reichend«  ürfidtmagen  Ober  die  Feuerbeelftndigkeit  deiadben 
an  GescbAAi-  und  Lagerxwedien  und  deren  obere  Geachoia«  an  geommefc  aekt  wOrdan.'  Ananidwade  Erbbmngen  aber  kennteu 
Wolmawaclien  berntttt  werden,  gmaeiaisme  Sbulcn,  wakfae  gMen  '  aus  den  bei  einem  Brande  «machten,  iMleiefat  gar  mit  unan- 
die  «nmitldbai«  Einwirfang  dee  Fünen  nieht  geaekfiiat  aind,  '  Utn^ieher  Sacfakenntoba  beurtneiltea  Walimebminigen  wnbl  lianm 
unter  den  TngwiUtden  des  Uauscs  seitdem  verboten,  —  an  .Stelle     gewouuen  sein ! 

decaeHwn  aber  gestattet  sind:   a;  Situleu  aus  Schmied  eisen :  Kiuen  höchst  dankeiiswerthen  Beitrag  zur  I.ö.sung  der  Frage 

b)  Stakn  M»  ChuaeiieB,  weiche  mit  einem  dnrcb  eine  I<«(lacbicbt  |  nach  dem  Variwltcn  gusseiaemer,  acfamiadaiaamer  uiul  steinerner 

üiyitizeü  by  Google 


Gelegentlich  des  grofsen  Brande^  durch  welchen  zu  Anfang 
vorigen  Jahres  das  Trcitcrsdbe  Fabrikgebiude  zu  Rerliu,  Alte 
JafcobsiraTiie  20  tersiArt  wurde,  war  sowohl  während  des  Lösrhens 
nie  auch  haiipi»ttchlich  bei  den  uachfol|i;enden  Aufiituiuuugs- 
arbeiten  seifen  s  diT  üfrüner  Feuerwehr  ilie  Beobachtung  gemarbt 
worden,  da>s  eine  grofse  Anzahl  der  snr  lluler«tatzung  der 
obem  <>e8rbo8se  dienenden  guateiaeraea  Siulcn,  beeooders  an 
SteUea  ploulieber  Qnenclmittalndcmng^  gebredwn  oder  dedi  ge- 
spninRen  war. 

.\ul  tiruiid  dieser  \\  ahn;ehiniinpe!'.  und  der  iiuieii  diirrh  den  I 
Braiiddirekior.  Maior  Witt»',  unrei celeeten  Ki kl;irntiLr,  wonach  ' 
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Sitilai  im  Fcncr  \md  bei  rasdier  (und  unreRehnlf^iVer)  Ahküfilung 
durrb  Anspriiccn  Vnfmi  \ Vrsarhe,  «rekbe Hr.  Prof.  Rausi  biuRer 
ia  Maurlicii  uui  dir  Mittp  des  vorigrn  und  zu  Anfana  diesvs  Jalin-s 
im  nipcbauisrh-tcchiii&choii  Lakoralurium  der  K^l.  lecbnischeii 
Ilorbsi'huir  dasriltst  auf  der  Uatiis  wiHrnichaftlicber  r<>bHrle(fiin(c 
•iicvüli-lll  hat,  oud  nbor  deren  Plan,  Verlauf  und  augensrheinlirbp 
ErgebiusfT'  pr  im  XII.  Hi'ft  si  itiiT  ^.MiltbeiluuKeii''  unter  Xn.  MII 
•Mt'nhrlii  Ii  ln-i  i.  lite!. 

Hei  \  iTii!i>tültijnp  bciiicr  MTsrbicdencii  Versucbe  fiiirj;  i'ro- 
fcSMir  Tluiisi  liiiitrr  (lai.iiit  au?,  ilii- zu  unteraurheDden  S.iuIi-il  uMb 
MOj;]icbkeit  in  '\<:v.  '/.v^Uuti  la  vrrftotzeu,  ia  wddieu  sie  als 
KonstriiktioR^;.':i>^<l  i  iiio  Im-I  .iluIp.s  itii  Falle  cjoM  BrVldiei  «ihr- 
scbeiiilicher  Wdse  sh  ti  lictiiiilen  wurtteu. 

Ha/u  «ur  CS  Mir  :i]lrm  iiiilliif,',  in  den  betr.  Säulcu-I'jccinplaren 
einen  foicbeu  Axialtlruck  tu  tim-ugt-ii,  wie  er  denselben  im 
Verwetiduu^'«fa]le  rech]]UDg:«aiJir&iK  icii^miithct  werden  wOrde. 
Dana  niiuuiteu  dieiiülben,  wfchreod  jener  Druck  konataut  au  «r> 
haheo  w,  ek«  ttnfc«  Fmmt  UiKsetzt  und  ihr  VaMtcn  ia 
dtniHiiiaa  M  AmehitiinidBr  GrUtzuug  beolnehiM  wuäm. 
EodHcii  gilt  «,  die  IVirkmit  dtoM  mf  «Ue  nNMJtadiK'Ut  «nr 
Rothgludi  «riiitBi»  Slid«  gericbMen  krlftisas  WiHentniUi  Ifeit 
zu  stellen. 

Zur  Rrreugnng  des  ben^tbigten  Axialdnirkes  bediente  sich 
Prof.  Bau&cbineer  der  Werder'acheu  Matcrial-Prüfungsmaicbinc, 
indem  er  sein  Versuehaolgelrt  «wischen  deren  Wagen  und  Kreuz- 
kopf niillcU  der  auf  letzter«  wirkenden  b>'drauU»cfaeu  Pi-e*se 
horizontal  einspannte.  Alädann  erzielte  er  die  llraudwiikuuf^, 
ii.ilfm  er  unterhalb  des  Versuchsobjekts  und  auf  dessen  ganze 
l.iiit^re  in  einem  aus  einzelucu  Tbeileu  zu&ainnien  gescbobcncti 
Ku>«  iikijrbe  ein  lebhafte«  Holzfeuer  unterhielt.  Zum  Anspritzni 
l)en>it/!o  «jr  iJi<:  Wa^sci Itjiii;^^  des  Laboratoriiiins 

war  nun  von  prcilser  W  irhfiijkeir,  dir  dun  Ii  Ir.  ilraul. 
Trcisi'  ili'i  Säule  erlhvillo  I  iiiirk^i'ai'.inini!  «Ulli  viuhifuni  (Ivr 
j(iLU2(.-u  Dauer  des  Versuche!»  kouätaut  iikiiUeii.  bim 
wurde  auf  «ebi  einfache  Weise  bewerkstelligt  Durch  die  mit 
der  Presse  verbundene  Waage  konnte  nämlich  die  (jri'fM;  des 
Drude»  fortwährend  kontroUrt  werden.  Zeigt«  nun  das  Steigen 
de«  Bebel*  der  Waage  eine  durch  Liageaauadehnung  der  Sbüe 
erxeogte  Vemehrnaf  des  Dnieke»  an,  ao  mirde  daraallM  durcb 
gariivai  CMilaeM  de«  LuAhaihiMS  dar  Pitata  Icidit  wieder  auf 
•ebie  frflhere  OrAfke  xnrOcii  gefttlnt;  gth  bini^egen  das  Sinken 
daa  Haltala  eine  infolgt>  Krtimmuog  der  Siule  eutsiaudeue  Verriuge- 
rUOg  daa  Dmck«  itl  erkennen,  so  wurde  durch  energi.<<cbes  Nach- 
poBiMB  aafort  das  veilorcue  Dnicki(i(an(um  crsetat. 

Die  an  den  Uiclitplalleu  des  Wagens  sowohl  wie  des  Kreuz- 
kopfs befiudlicbeu  Kugellager  waren  durch  je  1  .Stellschrauben  in 
ihrer  I!«vn-gung  im  allgeiDeirnu  sehen  trit,  jednr!;  konnte  ihnen 
dun'h  Lösung  der  SleU;-  Ii  auli<  u  ifirc  Hcvii  (.'hi  Ij^i  li  wieder  g<'- 
geben  werden.  Dieser  Umstand  war,  wie  wir  spater  sehen  werden, 
besonders  fOr  die  eisernen  Siideu  von  grofser  liedeutim;' 

Vm  dif  T'rfifimB^mafchinp  nifht  zu  lipsrliililäppn  und  den  \'ir- 
SUcliL'i;  i-iiiL-ii  iii;f;L-sliu"i-n  \'>'i liii;t'  /n  >i>  l,>'rll,  w  itiirii  Au;  SiikJoU 
usw.,  well  hl'  (irrti  aiil  liirü  finii/f  J..in).'c  miii  diu  l  Uniint  n  uui- 
spielt  >cidiri  siillli'ii.  mcli;  diu'Ki  zwisi'l.i-:i  di>'  Uiilil]'latli>n  iU-h 
Wagens  Iluzn.  diu  Kicu^koplcs  gfklvuuut,  üuudeni  Uuicli  Zwitichcu- 
kOiTer  von  denselben  isolirt. 

Zur  Uci&timiauug  der  Temperaturen,  welche  die  SAulvu  im 
Feuer  amMbDen,  «uideii  Lrgmiiweii  am  lUei  und  Zinn  bexw. 
an  JUm  und  SPber  Boii  denScbnids-TaBpenUina  300, 400, 500  und 
MO«  C  in  dar  Weise  henutit.  das»,  wenn  «bi  Stock  derselben,  mit 
den  eibitilen  Slnlen  in  TierAliniug  gebracbt,  SeboKlinpnrei)  zeigte, 
die  Tenifieratur  der  Säiden  au  der  Hertkhriingsstelle  gleich  der 
Schmelz- Temperatur  der  betr.  Legirvng  augenomraeu  wurde. 

Die  >>chwjerigkeiten,  welche  der  direkten  Messung  der  Aus- 
bicgiingeu  der  vom  Feuer  rings  umgebenen  !>Aulo  uaturgem&rs 
aich  entgegen  stellten,  wurden  durch  folgende  Kiniicbtung  Ulier- 
wiiuden.  Cm  die  Milte  di-r  horizontal  eingespannten  S.-tiile  waren 
\!  nM«j;e<»lnlit>'  Kiiäi-tn)r;tbti''  t'fSühlungcn,  vou  denen  jeder  pi'fm- 
dt'it  duidi  i  iiKui  diiiiiir:i  s.ingdtaht  mit  einem  Uumui  Siald- 
odcr  Üeidciibiiudchen  v<;ibu]idfU  war,  welrlies  nlivi-  lim-  liuht 
Iteweglicbe  Kolle  a<ui  Hartgummi  gefulut  ni  d  an  di  tu  iu'i  lii  iab 
hikngenden  Kude  mit  einem  kleinen  G<  «:i  In  Lim  Ihm  tt  \Miidi\  so 
dabi  Lici  fcritliclH'U  Ausbieguugeu  der  S-ituIr  du- KnIli'  ^:ih  dnheu 
iiii.s-stf.  Aji  jtder  der  beiden  Rollen  wcu  ein  Zeiger  befestigt, 
welcher  den  Itifacbcu  Radius  der  ereleien  xur  Litnge  hatte,  also 
mit  seinem  Ende,  welches  zi.m  Febcrflusa  noch  einen  Nouiua 
traft  anf  ainCB  zugehörigen  Iheilkreise  den  llBiiuignPai  der 
dar  JteOa  {a  lOnaliger  Vergtofserung  anzeigte.  Dadureh  war  «a 
ennOglieM»  da«  Bttng  der  AuaUegoagaa  aof  '/■•  fjHM«  ^ 
quem  alwnleiiea.  Indem  nmi  der  eme  nrakt  in  aenkreäiter,  der 
andere  in  wagerechler  Richtung  Tun  der  S&ule  sich  eutfenile, 
Ubertrug  jeder  derselben  diejenige  Ausbiegung  der  Säule,  welche 
in  der  durch  ilui  und  diafilnlenaxe  bostimmtaa  Ebene  siattfaud, 
auf  den  entgiimKbenden  Hcatattparat^  so  daaa  alw  db  senkrechten 
und  wagprechten  Ausbtegtingen  gesondert  gemessen  werde»  konnten. 

Die  auf  den  Tlieilkreiseu  abgelesenen  Maafse  waren  aller- 
dings mit  dpn  Fehlern  behaftet,  wiche  mm  dm  \  .Ansvr.hn'}!:'- 
ruilgen  d<-i  nlicr  die  Köllen  g<-fnlirn-ti  I.i-iruiif.'r-ti .  aus 
etwaigem  ludt<:ii  tISDge  de«  Meciiauisiuu»  rtMi  l'.rttii  Iucm' 
IVhler  sind  iiidtssi  u  auf  die  wichtigsten  der  Im  r  in  lit  ira.  lit 
kommenden  .MiiiLa2>i'.  nämlich  fUr  die  (naturrein  il>  -it  i^  nui  b 
unti  ii  jrcrirhteten)  seukri  i  litrii  I)urchhiegiint,'i':i  iI-t  w:i>.'i'n  i  bt 
über  dem  Feuer  eingespannten  eiscrnco  SiMilen  nur  von  einem 


Sil  TeniachlA^sigendeu  Rinfluss.  Auch  die  lu  wagcrechiei  Ebeae 
erfolgten  .\iisbieguugen  sind  bei  den  eisernen  Säulen  noch  m 
grol's,  daas  die  ertrtbuten  Fehler  unberdcksichiig:  bleiben  könuea. 

Uebrigent  iiat  Hr.  Prof  Bauschingt-r  den  Hetrag  derselh«« 
lliunlli  li-'  i'rnan  ermittelt  und  das  Korrektun'erfahreo  fDr  die- 
jiMii).'!':  I  in  solcbe.H  erforderlich  scheinen  sollte,  in  seine» 

„MitthtilutiLTt  ir  iili!.»('C("l>en.  Dasselb«'  hier  vrriler  inj  betrachlei», 
erscheint  nr.s  uiinntliiK  Was  die  S<-Iini  -  Ausl>ii  i;iini;i-u  der 
Steinernen  .^unlcn  umi  rimlcr  lw>trifft ,  so  cr^'alx'ii  mi-Ii  dici.f  IIh-u 
als  Sil  tcmiR,  das«  die  ani;''«iuidli'ii  Mrssnjijiaia'i'  x.u 
scharfen  Ik-siHUUHUlg  uicht  gtuiigtt'ii.  nur  i-ben  ilu'stu-  Gering- 
fflgigkeit  willeu  dOrfte  ihnen  —  wei.ik'su  ns  hiii'-iihtlich  der  io 
Frage  stehenden  Verhältnisse  —  fibrrhau|it  keine  Beachtung  za 
schenken  sein 

Nach  den  vui  !>ieheud  gei^childerteii,  mit  aller  Sorgfalt  dureb- 
gefithrten  Vorlwreitungen  wurde  au  den  Versuchen  selbst  ge* 
achritteu.    Dieselben  beaogeu  aich  wif  eine  geaOgeode  Anöld 


lemumea  nweiMmen,  aeki 
B,  ao  oaa  iiire  Brgeluiiaie  vtriSnig 
MM  Aber  daa  Verlialten  der  genaooten  StolTe  im  Pener  und 
bei  laachar  Abbdiriung  durcb  Ansprttzen  ein  ITrtliell  an  TenebaSea. 
Die meiatcn Gaicensi&nde  wurden  mehre  Male.,  l>ei  den  steigeiMlen 
TenperatDren  Ton  3ih),  iim),  noo  u.  tMH)"  ('.  untersucht,  und 
zwnr  mMsaien  aia  Jedeamai  die  nbebatfoiggode  Veraudintaflel 
lim.  hm.ii-hen,  «aRD  lie  die  mm  gagaBganan  Am^Ua  awf»- 
halten  hatten. 

Der  Hergang  der  Versuche  war  im  allgemciiieii  folgender: 
/  irrüi-list  wurden  die  SlUilen  usw.  der  Länge  nach  horizontal  ii> 
dir  rrufnnsfsmaschinc  geklemmt  uud  mittels  de-:  dun  Ii  di«'  W,»;*- 
k"iii  1  idii t(Mi  hydraiili'JrHp?!  PrpS";e  d4>m  ihnen  ztizuninllHUidi-u 
l.:inL'-dr::i  lii- ui:sßeji  (zt,  Itii:iii  wiiidi' In  dem  unterhall)  diu.ii>lbeu 
liiitVcstKlUiu  kiii'iTi  Udsikurlii'  das  I loJzleiter  cntzfltidi  t  inui  ?n 
'i-l  tiattem  Brande  Eflir.'»<-lit.  Solmid  nun  dcrlirin  k  in  Jen  Saiili'ii 
in  l'i/.ge  ihrer  LlLUi^cuäusüubuuyg  vtuclii,  wurde  der  I.ulüiaku 
li*  1  l'ri'ssi'  etwas  geöffnet;  sobald  aber  alsdann  bei  fortschreitender 
Ktvtiijujuug  die  Seitenausbiegungen  begannen  und  somit  d«r 
Druck  in  den  SiUtlen  aboahm,  wurde  —  immer  unter  KaalNla 
der  Wage  —  die  OrotJtpnmpe  nacb  Bedarf  gehandbabt  Sa 
mmla  dSi  waaandfadia  Badiagung  eifbllt,  den  Axbridradc  in  den 
Sdoltn  koiMttit  an  erbaltan,  waa  bei  aiadcer  TerOkalduRb- 
UagttDg  der  letalem  allerdingv  oft  tcfawierig  genug  war.  Hatte 
die  Temperatar  auf  den  Seiten  der  Slulen  die  Jeweilig  beab- 
sichtigte lliihe  (30"  bis  (i()0«  (')  erreicht,  wo»on  man  sich  durch 
Berührtiug  mit  der  betr.  Melall-Legtrung  flberzcugte,  m>  wnide 
der  kalte  Wasserstrahl  auf  die  Säule  gerichtet.  Bei  dMser 
Prozedur  nahmen  die  Durchbiegungen  der  eisernen  Stalen  rasdi 
zu,  erreichteti  ihr  Maximum  und  j»ii'S''n  dann  lan^sanj  znrdck. 
Die  Beträgi^  di-r  l^oriziuitali  ii  und  vtnlikali'n  .\K.«liif'^iirieoii  "i-rilfH 
wlhr^nd  des  pm./i-n  V./rlatils  der  ^■l:■r^ll^ll(_■  mit  Aiifmurkämakeil 
an  ihm  Munlkriiiii-n  alifclrsiui  und  nntirt.  Mit  dfr  .'VbkOhlang 
der  .^.lulcn  ui.d  dem  Verlriscben  <iei  Feuet«  »ar  diT  Versuch 
beendti^'i.  War  alsdann  der  nunmehrige  Zustand  des  (ii-K«a»taoili!S 
sbizjirt  ln'7.w .  dr.rrh  Messunit,  genaue  ItesichtigUDg  und  Auklo|ifuBg 
Ii  ;t;ri'M*-!lt .  SO  wiitdi'  di:'t>i.dl>'<  entweder  einem  waitar  ftbiadan 
Versucht!  uuttirworlen  oder  bei  Neite  gelegt. 

Nachdem  wir  dun^b  Vorstehendes  zur  GeoOgc  dargeiliao 
haben,  daas  die  Venucbe  methodiach  luid  aacbgemäTs  geplant, 
aagawdnet  and  dmrchgafllbit  veirdaB  aind,  «cadea  wir  una  den 
an  den  untennclitai  fiefanHnlaii  gamachtan  Baobauhtuign  adbit 
au.  Dabei  muaa  htauicbtlieb  des  Ganges  der  eimetiiee  Unt«^ 
«nchungen  auf  die  iwtotideren  MitÜMiluigen  daa  Hra.  Fnf> 
BauBchlnger  Tanrieien  werden. 

1)  Verhalten  der  gus^eiaeraen  Säulen. 

Die  6  natanuditen  Kxcmtdare  waren  dem  Lager  einet 
MünchenerE!ben|^aGM>!rei-Bt.sit/.i  rs  undGroTshündlen  entnonaMiBe 
.'^äuleo.  wie  me  im  Hochbau  vielfach  Verwendung  tinden,  von 
vorM:hiedeuer  Lange  uud  bald  einfacherer  bald  reicherer  Form- 

febung.  DiescIlM'n  gphfnten  allerdinfrs  fiinifis?  in  dir-  Kategorie 
es  sogen.  Ausbi.Iiu.sm's.  d.  h.  sie  »aim  mil  Fclileru  («dsaüet, 
indem  sie  z.  B  exzeulriücheuQuer^t'huitt  i  un^l>  i>  lii>  \S  and^uu  kco), 
Kaltgussstellen  usw.  aufwie.sen;  mdcs.st-u  kii:iu  diosi-r  Uni.stdjjd  den 
Werth  der  Ergebnisse  eher  erhuheu  als  timab  mindern,  indem 
angenommen  werden  darf,  dass  die  schädlichen  Einflüsse  fadu^ 
malen  Exemplaren  noch  bedeutend  geringer  sein  werden. 

Die  Vcrauchs-£IrgebiiiaBe  sind  kurz  folgende.  Die  gusseiserneu 
Säulen  erfahren  allgemein  gegen  «las  Feuer  hin  eine  Dnrchbieguiig, 
die  aii^  bei  nadilolgendem  AnspHiten  badanlaod  mgrSbert 
Der  G«d  Um»  Deftomatien  wird  aber  durch  die  Befettigungi- 
ireiae  der  Sbnileiiamlan  achabUdi  haeiaillnaBL  lal  dieialbo  mehr 
oder  weniger  ala  eine  Kinapannnng  aoaiueben,  le  dbertchreitet 
die  Durchbiegung  eine  gewisse  Grenze  auch  dann  nicht,  wenn  die 
Säule  auf  ihrer  ganzen  Länge  gegldbt  hat  und  der  Wasseratrall 
auch  zeitweise  gegen  die  Mitte  derselben  gerichtet  »iri.  r>ie 
Säule  kann  unter  dieser  Einwirkung  sogar  bedeuteiidi'  Spniuge 
erleiden,  bort  aber  nicht  auf,  ihre  Last  zu  tragen  und  rn  hii* 
sich  bei  vollständiger  AbkOhlung  wieder  auuähenid  gri»di>.  .Sind 
aller  (iif-  S  iiiii>nP!ii|pn  (in  Kugeliagenil  bewpplii  h,  so  liit'gt 
sii  Ii  div  lii'l.i  .ii.'(r  .s,i;ili',  tuichtiem  sw  ilir-T  uMi/.i't:  i.Augf  nach 
rri,'liilit  i.-;.  iiiiti  r  der  Iviuwirkung  eines  euergiscli  gegen  ihre 
Mitti'  (ri.-ni'liti'iiui  W as.'.tu str.ildj  so  weil  durch,  dass  (besonders 
b*i  c.ii.  iürisi  hi  in  ijn<Tst  linitl,  der  ja  leicht  vorkommt)  der  Bruch 
erfolgt  ndci  (i(.i  h  iic  .illnrgröfste  Brncbgefahr  eintritt 

Hieniach  dnrlte  es  sich  illr  die  Praxis  empfehlen,  wenig- 
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»teot  im  Ilocfabau  vou  der  iu  oeiicrer  Zeit  vielfach 
aDgewsDdleu  beweglichen  nefestigung  der  Saiilen- 
endeu  sbtiisehen,  dieselbe  rielmehr  durch  Verschraii- 
biinjreii  als  KiuspauuuDg  zu  gestalten.  FAa«  vollsiändiK«' 
lk-riiliigiiiifr  atxT  wfti'p  dailnrrh  zu  erzielen,  das»  anrAerdem  no<'h 
den  Fcnei'wehr-Instniktioueii  die  Auweisuufr  eiuRt-fäKt  wQrde,  das 
diri'kte  Auspritzcn  der  K">'<><'>^''roen  Säulen  womöglirhst  zu  ver- 
nieiilen,  keinenfalls  aber  den  Wasserstrahl  Uugcre/.cit 
hindurch  auf  die  Mitte  derselben  zu  richten. 

Was  die  I.a^  der  Hruchstellen  anheirifft,  so  wurde  durch 
die  bei  den  Versuchen  vorgekommenen  Ilradie  keiuesweg«  die 
Attscbaiiiing  bestiltigl,  das»  solche  vorzugsweise  an  Stellen  plötz- 
licher Vuerwhnittji  -  Aendeningeii  auftreten;  die  Sprünge  uud 
Querrisse  fuudeu  sich  vielmehr  alle  au  glatten  Stellen,  wofern 
nur  eine  rasche  und  konzeotrirte  Abkühlung  an  denselben  statt- 


Weise  aus  2  XlCisen  uud  '2  T>eckblecheu  zusammen  gesetzt, 
walirend  das  dritte  aus  einem  seiner  ganzen  l.iinge  nach  ge- 
schweifstea  Kohre  bestand.  Die  Kiuspanmiug  erfolgte  aualog  wie 
bei  den  giisseisernen  SAuleu  und  zwar  bei  den  xiisatnmen  g(!SPtzten 
ExemplaiL'u  immer  so,  das«  die  die  tUngero  <^iier$chnitts-Seiten 
danitelli-nden  f~  uud  XKiüeu  wagerecht  also  jedesmal  da^i 
eine  derselben  3em  Feuer,  da."«  andere  der  Richtung  des  Wasser- 
strahls zugekehrt  -  die  Deckblechc  aber  senkrecht  zu  liegen 
kamen. 

Der  jedesmalige  Verlauf  der  einzelnen  Versuche  zeigte  nun, 
dass  die  Bchmiedeiserncn  SAuleu  schon  unter  der 
blofsen  Einwirkung  des  Feuers  «eit  stärkere  Aus- 
biegungen erfuhren,  als  die  gusseiscrtieii.  Wurdeu  aber 
gar  die  erglühten  Siliden  von  dem  Wanserstrahl  geiroSeu,  so 
I  wuchsen  die  Ausbicguugeu  so  rasch  und  (in  der  senkrechteu 


ha'.j.-.-uj  in  Aachet). 

Auaicht  vom  MarktpUt«  vor  dorn  Braod*  Ton  19.  Jaal  ISSa. 


gefunden  batt«.  Demzufolge  geben  die  Bauschiuger'scheu 
Versuche  bezüglich  der  Formgebung  der  gusseisernen 
S&uleu  keinen  (rrund  zu  besonderen  Vorscbrifieu  oder 
Mahnungen.  - 

2.  Verhalten  der  schmiedeisernen  SAulen. 

Wenugleich  die  mit  schmivdeiserDen  Süulcu  durchgefObrten 
Versuche  den  mit  gusseiseruen  angestellten  an  Zahl  nachstehen, 
so  reichen  die  bei  ihnen  geroai-hteu  Wahrnchmungcu  doch  voU- 
kommeu  aus,  um  uns  auch  (Iber  jene  hezüglich  ihres  Verhaltens 
im  Feuer  uud  bei  rascher  AbkQliluug  durch  Alis|iritxen  die  ge- 
wünschte Aufklärung  zu  verschaffen. 

Von  den  3  Exemplaren,  welche  den  verschiedenen  I'roben 
unterworfen  wurden,  war  das  eine  mittels  Schraubboizcn  aus  2 
mit  den  bohlen  Seiten  einander  zugekehrten  [2  Eisen  und  '2  über 
deren  Flautsche  gelegten  Deckblecbe,  das  zweite  auf  gleiche 


Ebcuc)  bis  zu  solchen  Grofseu  au,  das*  bei  deu  zusammen  ge- 
setzten  Exemplaren  durch  die  gleichzeitig  auftretende  Schulv- 
kraft  eine  giofse  Anzahl  von  Kol/.enknpt'en  abgespiengt  wurden 
und  sowohl  b<-i  ihnen  wie  auch  Itci  der  aus  einem  Stück  be- 
stehenden ruuden  Säule  die  AxialbtOastung  durch  die  PuniiH*  der 
hydraul.  Presse  gar  uiclit  mehr  konstant  erhalten  werden  kouutn. 

Il&tt«  die  Itfkütung,  wie  ea  in  der  Wirklichkeit  geschehen 
würde,  ihre  volle  Wirkung  stetig  auf^ern  können,  so  hittie  vol  ligcs 
Knicken  viulreten  müssen.  Dieser  EtTckl  würde,  wie  wohl 
aufser  allem  Zweifel  stehen  dürfte,  bei  Säulen  mit  gelenk- 
artigen KndbefestiguugeD  bedeutend  beschleunigt 
we  rden. 

Soi-ach  ist  man  wohl  berechtigt,  dem  N'erhalteu  der  be- 
lasteten scbmieJeisemeu  Stützen  im  Falle  eines  Brandes  mit 
starkem  Misstraiien  entgegen  zn  treten.    Es  dürfte  auch  zu  folgern 
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gein,  dasa  borizootal  liegende  B^bmii'deisernc  Trdlgcr  im  Friior 
noch  v»ti(  <rhin'lli?r  eine  dir  iüp  betreff  Knnseniktioti  vcrhing- 
nUivollc  I  icliir:iKi!iiiij  iTli  idi-ii  werticii 

3,    \'  e  r  h  II  1 1  e  n  der  s  t  <■  i  ii  !•  r  u  t'  u  S  li  ii  1  v  u  ii  n  i)  P  f  <•  i  I  c  r 
7ai  den  ivhr  cutiln  ii  hfii  Versurbrn  wurden  Saiiieii  liez». 
1M(  ilei-  aus  fast  alli'ii  ri'ln  lurhliclien  iiailirlii'bfii  und  kiiii>(lii  li<'ii 
S:inii»i  li-ii   lieiiiit/t;    ■xi'i   'Iranit.   au»  Tiitf,  versi  liiciliMii  n 

MarnuM  ■  imd  Saii<ist(  iiiatton,  an«  lietoii  und  endlich  an»  Ziegeln 
in  Zempniniivrtpl.  l'le  betr.  Versuobskörper  wurden,  wie  bi«ber, 
iwm-heu  dir  lUchtplaiten  der  PrIifungsiiuuKbioe  feklemmt  und 
diirrh  die  hydraiil.  PrMM  mit  10  «iel  ■«  |K0  1*"  mitüeni  Qaer- 
ubiiit«  gedruckt,  ab  ihocn  nach  Uutipib»  fkm  lUtartalt  an 


Auch  dieae  VwndM  Ibftrtn  Udnt  iBtaraamM  fiirii- 

Was  die  SeiteDautbicgungen  betriffk,  so  waren 
diaM  ao  geriog,  data  sie  mit  den  Torhaadenen  Messapparaieo 
tu  akht  acbvf  beatimmt  «erden  konnteo,  indem  die  an  den 
Tlieillcreteo  abgdaaeiMD  Maafte  meUt  kleiner  waren,  al«  die 

Betri^  der  wegen  Erwlmung  der  Drthte  oOihi^u  Korrekturen. 
Da  nun  bei  einer  solchen  rieringf&sigkeit  von  einem  Kii:- 
flusse  dpwellien  auf  die  Köb:»»ioM  des  Mmerials  mVlit  die 
Rede  »*ili  kaiHi  .  so  durfi  ii  s:i'  uls  überlijuipt  uuweseullicb 
ganz  «ufser  Acht  gelassen  »erden,  hirwiihnt  .sei  nnr.  da-HS  bei 
deu  Steiimanlen  die  Benkrechteu  Diirehbieifungeii  iilü  iiiclil  fet-eii 
das  Kener  hin.  »ondern  von  deraseliien  abgekehrt  htatttindi  nJ 
lieobm-htet  wnrck-n,  wa«  »ob!  dadurch  m  erklären  sein  durfte, 
da:^  auf  der  t'euerberuhrten  Seite  eine  stärkere  Verdunatuiig  der 
in  Stein  anihahaoaB  Flnckitigkait  atattfindM  «It  nf  dar  Gagm- 
seit*.  — 

In  Itexu«  anf  die  BeatAndiokeit  des  Materials  aber 
lehrtro  die  Yenuch^  daaa  kainer  der  natflrlicheo  Steine 
dam  Feuer  vidaratnad.  Am  lieitan  Uelt  nodi  Granit  aus, 
dann  Taff,  «Ihrend  KaHnteiaa  oad  SaadMdaa  wSt  (bonigem 
odar  kaürigem  Btmlemittel  taach  aeratArt  wurden,  indem  die  betr. 
VMWcfaaobjekte  bald  io  LagerfUcben  sich  aoseinander  spalteten, 
lüÜ  in  nnreKvlmiräeen  Stacken  zerbröckelten.  Ganz  unversehrt 
llUab,  Iroi/.  l  '/<  stündiger  Kinwirkuuf.'  des  Feuers,  trotz  einer  bis 
00O>  fatriebeneu  Erhitzung  und  dann  erfolgtem  Anspritzen  ein 
aaa  Beton  (l  Tbeil  PortlandzeuioBt  und  b  Theile  grober  Isar- 
•aad)  gefertigter  Pfeiler,  derselbe  schwitzte  ObriKen«,  obi^leich 
oejae  Herateilung  '  .  .lalir  zurnck  lag,  zuaiubitt  noch  er- 
hebliche Mengen  \\  a.sser  aus  und  wurde  erst  geijeu  Kode 
dfi  \'erHtiili>.  am-li  auf  der  .;. leren  Seiti'  vollütäudix  trocken, 
»orauf  er  denn  auch  bald  die  Tcuiiierulur  von  (^X>"  (  erreichte. 
Dem  Hetoiikorper  reihten  sich  die  a  is  Zjegelsteii.eu  J  Klinkern) 
in  Zementmiirtel  L'e'ertinleii  l't'eiler  als  (;len'h  wiJiTatanJsfilhig 
^i-S^en  l'enersKlutli  uu'.i  |>lntrliche  .\likiihJun(;  an,  inili  ru  auch 
diese  die  Krhil/iuig  hi.s  auf  iy>n>"  I  .  uud  die  dauu  ertulgeade 
AnRpriizuug  ertrugen,  ohne  eine  weaeniliciio  Veiftnderung  an 
zeigen.  Nur  der  Verputs  aua  Romanaemeat,  mit  dem  aia 
aberzogen  waren,  der  abor  Ar  ihm  TMgttUghtit  Oha»  Badau- 
tuDg  war,  löste  sieb,  na^daia  ar  im  BUMtt  M||p|aaillM  war, 
dHOwaiaa  ab.* 

Bollen  wirnnn  «b  Ditbeil  Mar  den  praMacibea  Werth  der 

•  IXa  V«rbalt«n  geriaawerlkla*' Intor«-.»«  »iich 
~~  "    1  aar  di*  ZamlMbinaa^ne»'  lUiadMWMtUm  Wure  whr  furt- 
mH  ZamtMhaMMB  M,  wM  Mtf  4«r  dMaJUMawi  Umral-Var- 
Twatta  öMlMbar  Tinnth>rtlaat<ia  aaeh(a«le«Mi  wart«, 
w*a*r  aaiMi  hob»  SrMisiiaa  wmA  «laMt  atHk«  AbklMw^wMwMaadkllhla. 


gewonnenen  Versuchs-Krgebiii&se  fallen .  so  mOsscn  wir  sagen, 
daüS  uns  dieselben  liir  du'  ISeurthetlnnif  des  Verhaltens  der  gnta- 
eisernen,  scliuiitMtei^r- ru  n  nml  ^reinenii'U  Suulen  im  Keuer  und 
bei  rawher  .Vlikfililiuig  durch  .Viinpritzen  vurlaulig  als  maafs- 
gebend  gellen  können.  Daas  die  angewandte  Versurhsmethmle 
nicht  frei  von  Unvollkommenheileii  war,-  können  wir  u'js  dat>ei 
freilich  nicht  verhehlen.  Die  bedenklichste  derseUi  ii  ilnrfi.  darin 
r.n  tiuden  sein,  das«  die  Versuchsobjekte  zwischen  deu  Wirkuiig»- 
richtuui^cu  vou  l-'eucr  uud  Wasser  stets  eine  wagerechte  I.Age 
einnehmen,  durch  welche  von  vom  liereio  die  Tendenz  einer 
Durcbbiegung  in  der  Kichtung  dar  Scbwerfcraft  vermöge  d«t 
Eigrawidita  dar  Körper  gegeben  war.  Andarencita  darf 
riebt  Obanahaa.  da«  Mnlanuad  fMiar  «oU 
Hefa  aahfla  fai  afnaa  onaftnadEnfan  Zaataad  aar 


bei  den  Ratiachmaer'sdben  Versuchen  Das  Veriialleo  Toa  Slakn 
aus  den  veischiedeneii  Uatcrialieu  wird  io  wirklidien  Braadilllea 
inuaar  abhängig  bleilien  von  all  den  möglichen  Redingungen,  dia 
alidaui  auftreten  können.  Schon  die  Riditnng  des  Feuer«,  seine 
Temperatur  und  IntensitSt  können  bei  atatifindenden  Dr&nden 
sehr  mannicbfaltig  sein.  .\uch  kann  nicht  gesagt  werden,  dasa 
der  löschende  Wasserstrahl  die  Siideti  stets  vou  dcrjeuigim  Seite 
treffen  werde,  welche  der  Kirhtiiiig  der  I'  laiDnie  eut){e;;eti  gesetzt  ist. 

Wie  dem  al)er  auch  sein  miice,  vorlautii;  «erden  wir 
gewiss  darauf  \erzirbteu  mdSM  ]..  il.i^  H:iiis,ij::iser  nii>;e»Ändte 
\'erfahren  ilnr<  h  ein  besseres  en^-t/t  »ii  sehen.  ,\lh-i  ilinL'>  lii  f*en 
>it  h  :li  irhl  ilurch  Irduauiketzuuif  kleinerer  V 4' r  l- ; i  .  h  :- )•  a  u  r  •■  n , 
ui  »ehlicu  Säulen  liexw.  (' eüer  verschiedener  (iattuiiL'.  a  ■•  *irk- 
llrhe  K(iustruklinn->t;l:r(liT  eiu;.'rli.ii.M.  ilie  ihticu  /ukMiiiini'iiilea 
UelttStuugfU  lU  senkrechter  .SKiliung  trugen,  ilie  \'o  giinge  der 
ernsten  Wirklichkeit  in  natllrlicfaerer  Weis«  darstellen;  aber  es 
durfte  sich,  abgesehen  davon,  dass  wohl  kaum  irgend  woher  die 
Koaien  für  daa  Errichlaa  aad  aacfahariaa  MMarimaaea  aale 


Kauobjekte  geopfert  wwdi 
finden,  dar  inaarlMlb  der 


scbafUiche  ünlannebnngen  anataifaB 

Somit  achliefsen'  wir  uns  denn  daa  Schiassen  an,  die  — 
eimgermaaraen  abweichend  ven  der  Anachauung,  welche  der  V«r- 

fttgung  des  Kgl.  l'olizel-PriUidiums  vom  4.  Juli  v.  J.  su  Grunde 
gelegeu  hat  dahin  lauten,  dasa  den  gusarisernen  SAulen  in 
Hrandfalien  unbedingt  ein  Itesseres  Verhallen  ztizutraiton  ist,  als 
den  sclimiedeii»eriieu,  und  diese  letzteren  sof^r  als  höchst  un- 
zuverlänsii'  nelien  imünscu;  femer  bezdglich  steuierner  Hauleu  uud 
Pfeiler,  ili-'  k-inei  ei  Art  nainrlichen  Stein»  den  Grad  von 
Sicherheit  gewahrt,  der  dem  aiu  Klinkern  nod  Zementmörtel  oder 
aus  itetou  (KuHWafai)  hageateUlaa  Manerwk  augasdMMbra 

»erden  darf". 

In  »Ii-  weit  indessen  von  diesen  K,rgeb;ii«en  in  d<'r  Praxis 
liebrauch  zu  machen  sei,  wird  allemal  von  den  Fordeningeo 
abhangen,  welche  man  an  diellaitlnirkeit  einer  zu  pn>ji<ktirt'nden 
Kona'niklion  far  den  Fall  eines  Hraudei  zu  stellen  veianlasst  sein 
wird.  Aaftikadw  Faaanrahraa  aber  wird  es  sein,  in  rorliommanden 
BraadlUhn  anf  walttra  Baobachtungan  hiailehtlieh  dea 
TailMttens  der  gmaliafaea,  adwiiadaiwnwB  aad  ateiaemea 
8l«lea  nod  Pfeiler  Bedadit  an  aehaua, 
grofse  Zahl  thatalchHcher  Torkommnisa»  : 
beurtheilt  werden  könne.  Dann  wird  sich  imch  aai  nach  di^ 
jeuige  KrfahruDg  ausbilden,  welehe  ftr^ 
und  Vorschriften  auf  einem 

uotbwoadige  Grnndlaga  bielea.  Hg. 


InanspruchmhMt  tüuimr  ElMiAaliiilirIcfceR  dardi  Au  Ortmawi  i»  ZUf«. 


Beispiel  I 

Bracke  mit  Fahrbahn  in  IKihe  des  Obergnrt«. 

Schwelleulrüger:  177       VNerscIiuill ;  Quertrftger:  210 
Querschnitt;  TräglieitamMnent  in  horizontaler  Richtung    bi92  "*\ 
Ti Ugeibit'ile  —  Vdfi'";  Länge  =  -IfilK'";  Kntfernung  derSchwellen- 
trftger  von  deu  llaupttrÄgem  —  I2b  •  "<.  Ilauptlrager-Abniessungen 
nad  (jaerschnitl^  letaere  in  Klammem,  aowte  ZugsateUung,  aieha 


eor  » 


Iteiraditet  uiaii  die  (Querträger  als  lest  uud  Ixirixonial  ein- 
gespannt, so  eigiebt  sich  iOr  die  "' 


liei  der  Begebenen  Zugastelinng  berechnen  sieb  die  auf  £a 
Qneririlfrer  rednzirten  Kr&fte  wie  ff>I?r: 

Querträger    I;    4  000  ^S,       Querträger  IV:    U  (KW  ^i^ 
,       li:  10754»  ,  »V:  tSSbO  „ 

III:   13  2.'.0„  ,        VI;    «740  . 

SuuMue:  'y. 
Die  Inanspruchnahme  der  Querträger  beracbuet  sich  dann  iu 
der  aadwtakeadan  Weise: 

-_6»O0O  « 


61000  j^/460—185\  % 
\  460 


8.6 


lu  fiir  di>'  Augriirspiinkte 


der 


_       GlOUO  Vit* 
8.C~4M 
FDr  die  SdnueUentrlgar  erhilt 


«»  iM4*lpfO«"(:l:) 


bei  \  oller  BehMtang: 


■ » .« 


(Hfos  +  nm  +  iieoa  -i-  laiaa  4  iots«) 


«- 1 


4«S0c^  4  SOMO  1-4-1 


7, :  =  +  2784,  (  ir);  T,:  =  +  1288, 

;.:  =  +  «17,  (i);  r.:  -  -7»,  (±). 

Hieraus  aber  die  Inanapracfanahme  pro  a«  für: 

7-.:  +  *^-=  +  17U,(±)5 


177 

7  j  =  +  7  w«,  ( 


+  16  k«  (  t  ); 

l;  7",    =    -f-  L>U,    f  (  ; 

J\  1  I":.  (  I  l 

In  gleicher  \Veis<'  tiuden  sich  ilie  Inanspnn  hnahiiu'u  bei 
partieller  Helastuiig  und  lii:»r  »ei  inu  erwähnt,  d-iis*  dii'  ifriif-ite 
vorkommende  Spannung  daun  eiu'.ritt,  wi<ini  [|er  /ug  lu.s  /.um 
tjuertrilger  III  vorgerückt  ist,  dieseKn'  tritt  iuin  im  Trauer  7, 
ein  und  betr&gt  46  M  pro  <!"■.  Da  die  luanaiiruchuahuien  der 
Schwell entrlger  im  allgemeinen  nur  gering  ausfallen ,  so  sollen 
dleialbaB  in  den  folgenden  Beispielen  nicht  mehr  herOckaicbtigt 


Pia  BaaptUgBr  aal 


erhitt  amai 
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Ö,:+jj 61000=  1-2541711  duMU         + +  <>06'((±) 

^-+l<)aN,(=fc); 

(±);  =  +  101  ,  (d  ). 


ff. 


4to 


==+  92 


Bei  Fahrt  io  CDlgegen  gewtster  Ricbtog  varwandela  lich 
Zugtfummgm  «i  Unter gum  iu  Dradapnauom. 
BalBplol  IL 

Krücke  mit  Kahrbabn  in  Höbe  dei  Obergurte. 
AI'ineiiHiiiigen  der  Quer-  and  Schwllmtriger  wie  in  ficiipiel  L 
<if!^aiiiuii('  horizuuiale  Knft  «  6100O"!.  DanacT 

für  die  Quertrtger: 

w  =    T  las  -        «  =  ±  IW  (±). 


kommt,  80  erhallt  miia  ferner: 


-  +  .«e  M  ..  d«« 


-  II«»«!-) 


Far  die  rethts  falieadeu  SlAbe  ergiebt  licii: 
_«     .  eioao.400      ,  ^  ec 


11 


■  g,   -.+MM(-)  +  11.(4) 

-yS- +  •».(+)  +  M«C+) 

Ib  glekher  Wdw  iit  ftr  die  Kiiks  ftSeata  Bttb«: 


IV 


siieee- 


F 


Führt  in 


gm 


-MM«-). 


Beispiel  m. 

Fahrbahn  in  halber  Höhe  swtaehtn  den  Gurten. 

flchvellenlrileer:  QnecMhnitt  US  Qnertrti|er:  Oner* 
aehnln  196  <rn;  TMg^ 
beiismoment  in  horiMn- 
Uüer  Richluni;  "=  5533 
bezogen  auf ;  Triger- 
breile  =  29«";  Liknge 
des  TriliTPrs  ^  45ii  >™. 

Kntfcnuiiig  <ii'r 
SL'hwellcutr.igi'r  von  Jeu 
Hauptirikgcru  -  125™. 
IlaiiptlrikKor:  AhmesBun- 
ßcii ,  (,in('rs<  linitt<'  und 
ZugssteJlung,  ».  äkizie. 
aodidai  Folimadr: 


„   1  1  MO» 
I  /'l  j   ,  +  (<1.4.V)- 


:  lM8J>f 


_     I  l  ,V«I 

Ai      ....  + 


(*.«0-«.115)  ^ 
Mtl^Hd 


All 


3«IHI«« 


+  «00» 


«üoj      UT»  /"iiif  rill  =  0,7<>9  A, 


J  [djuee+uee  +  e.w»  +  euist) «  +  etiei]A. 


3;  Av  ^  »431  f'i.     Ii)  /Vi  -  o,ni  /",.    7)  /Viii  =  l.l«  A. 
t)  /^r  >.  0,11(2  /'|, 

1 1'  «(WO 

1  a 
und  duratis: 

A  =ftx  -961Ckif,      Pii     Pvm^n  IM»« 

PtwFrw^tin^«,     av  =  /vi  «  40«»» 

/V  — 15MIH1 

IMe  iBanepniehnahmea  der  Yertflndellader  durch  dlne  Krilfte 

berechnen  sich  wie  folgt: 

_  .    12,*  1 


9616  .  260  =  =t  1809  »i  p.r"  (— ) 


«', 


nnd       It  ■• 


■iok; 

=  «'viu=  '  -'^-'^J^"  p.  i™  (-) 
«'lll-^'f'vil  =±2.KW„  ,    „  (-1 

«V-  :fc        »to.  .  ,  (-) 

Für  dia  ^Urtnk^rr  erli:Ut  man: 

r^lL      =  ^  668S  und  darnn: 

«,  =«j3j    =a:1673kap.«<«  (±) 

«u  =«vm  =  •  " 

«ni-=«ra  -±1"6»  »  «  (±) 
«„=«^j   =i  B62„  „    ,  (  b) 

Vertbeilt  nuui  dlalMHa  auf  den  Ober-  und  Uotunut 
Tra^aud,  ao  ergebea  tidi  lia  der  baiilalMadcn  SIdiae 

echnebeueD  Werthe: 
Mit     u  w>  _ 

4  ^  4 

f^pOfc        T?.»/        A?r..        i»/-        .1*3         «tr?  ylv/  r* 


eiB«r 


und  daraus  fOr  die  am  Obergart  anffreifeniieo  Krüfte: 

_      H240i  +  2797  -f  1706  +  1012  )  2  -h  390  )  ^ 
I  ^  j  MO 

s:  9086,36     dafbr  rund  2936  ^s,  hierw»  ab4!r: 

=+0,  S-y   =  +  lOUdk», 


n  ' 


+  »SI8>>K, 
•  +  40B6>«, 


»yji  =a  +  14196  M, 


POMritts 
*1  = 


9028.500+  S^i  600.  — aiOi.BOO' 

2404. 51 "I  .'(»•.•S.800 


F 


;i7ii 


^  -f  l pro (— ), 


=  +  71« 


Aul'scrdcm  jfill  far  die  Vi  itikalstiuid' 


TnightfU^mumriit 


AbuMDil  der 


Sünder  I  -u.  IX 
.      II  .  VIII 


iMtrulit  tnr  Britehcan« 

4  nie. 

5  191 


IV  ' 
V 


Vit 
VI 


2413 
1248 
429 


bi'zogeu 
auf 


12,6»" 
10,6  » 
13.0  , 

11.»  . 
6.0. 

entvidnlten  Gleiehim.  iit: 


.s-'vri  _ 

FOr  diu  OiaKOu.klt'iJ.  «c-lihe  mit  Aiisuahmc  derjenigen  der 
orittlereo  Felder  m  hiaff  koD»tniirt  »eiu  sollen,  eihUt  aan: 

-  +  ajuprui"".  (+(, 


1  «II*  n 


o.Tini 


Nack  den  im  vorher 

ier  /=  500     /,  =  am     und  i  =  12:» 
Uttlliplliirt  man  mit  2  i^'  und  eeut  Zahlenwerthe  cio,  lo 


»"n  =  +  30  pro  "K",  (+),  S"'Yi  «a  -  44  "«  pro  (+), 
^•in  =  +  44''«  ,     ,,(+).    j»»vn  =  -30k«  ,     ,  .  (+X 

=  -  81)1;.    „      .  ,  H-l,  ^  *  »      "  » 

Worden  die  von  *ler  horinontaien  Kraft  erxeui^n  Spannungen 
In  den  sclilaflf  koustruirteu  I)iai;<)ualen  VII  ii,  Ylil  grOAer 
sein,  »N  die  gleirhzeitinr  diirrli  iMgengewirlit  und  Zttgslait  bSTTOr 
gebnuliteu  Inauspruchnabmen,  was  hier  jedoch  nicht  der  VtU 
ist,  so  wire  der  Einstura  der  Brflcke  unvemeidlicb. 

nir  dia  Vertfladien  osdiaa  lich  dia  ColiendeD  Werthe: 
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la.  jdu  m 


/•'  ~  134 

I-  iW»  pro  'K™,  (— ) 


S""v  =0 


-41»«  , 


=  4-  --'i;  '<!  pio  'i*"  I  -  », 


=  -f  ir. 


(-)■ 


Ihitvh  die  ani  l  ulerKurt.  anKmtVndPD  Krüftp  «int; 
Si  ^  -f  '>4*\i  k«  (-0)  S-v  =  -f     S3i».sVk  (  ;  ) 

.Vu=  -i-27U7=-f-52f»2*w;+j  A'vi—  +  liajOkK  (4-1 
Ä'm  —  -1-  69iHi     <  +  »  S*vii--  —  II  ic>r. i^f 

MÜH  amt  &I,  tm        m  Obw  owl  Ualwint  tm- 

3f eifcBdcii  RrifIteB  CDlttefaciideD  SpUiitnigeB,  m  erbllt  ntn  fllr 
efl  ünteriirnit: 

-  y   ^+   Ö4  fc«  »nf"  (+)  =  +  HÖMpro 

Sin 
F 

l.'    -+  "» 

-j^-=+ioa,    ,  (+) 


(+)      =+  »e» 


(+) 


+  2811 ,     ,  {+) 


Aus  (iir'>Bii  rti'sultati'i)  folj;! .  das-,  liei  Kalirt  in  eot^fivii- 
g«!)><'i/.;pr  IlirhcunK  mir  eine  ßrftcke  mit  st«lf  konstruinem  Uat«^ 
gart      i  rst<>o  UM  klitHi  Fehle,  diner  Bataiupf  IWMefittiiA 

lüisteu  kaau. 

Siimniirt  mM  für  die  Vertikaliländer  die  eoUlehen<l«n 
S|ianuuti«{cii  in  gleicher  Weise,  wie  far  den  Untergurt,  so  eriudt 
man  di«  folgendeo  auf  v  bezogenen  Maximalspanuagea: 

sonder  I:  ±  18(Ö  +  15k«(— ),     SUoder  VI:  +        +  41 

,     1 1 :  ±  2222  -  irt  ,  ( ,     VI  I :  :t  -jaxi  4-  2)i .  ^-\ 

.  VUl:  ±2222+20. <->, 
,  IX:±IM0+W,(-)L 


III;  +  22'.« 
IV:±2?H2 


•11  ..  -  I, 


Obwohl  (Iteseu  di«i  Beiapielen  die  denkbar  grorsten  Urcins- 
Wirkungen  lu  (irtmd«  gelegt  lind,  so  wird  doch  di«  F««tigk<»i*- 
grenze,  steife  Koutrultioa  vwaat  geaeut,  dtireb  di«  enwgtcD 
h«iaaotilwI(itteiaddhV«rliliy-BuMtna|Bniri^ 
«U«  «MMebeodeB  BptaainK«  M  jadocfa  ao  graft,  dlut  «In  oft* 
naliget  Eintretan  inndMi  d»  Material  zerstört  und  dies  ist 
fllr  eiiu«lne  Tbdie  MdlMl  dum  noch  der  Fall,  wenn  Dicht  die 
bei  aiigenblicklicliein  Rremsen  wirkenden  Kr&fle,  bondem  nur  die- 
jeiiigeu,  welche  bei  der  gewöhulicheu  Itetriebswirkaog  entstehen 
einwirken.  Als  Mittel  gvgcn  das  Eintreten  von  loausprtich- 
nahtocD  diarch  die  l!rem»wirkung  könnte  sich  meiner  Ansicht 
nach  eine  steife  V.TuiikiTiitii.'  der  SchwrllentrAncr  lir.i 
festgebal  t  IM!  !■  ri  1 !  r  <■  k  iM!  lui  i-  o  m  fr- h  I  c  ii.  Auih  ilii.-lli' 
die,  von  aiidcr.  r  Scuo  iiii.l  ans  nudcren  UrflndeD  rofgescblageia' 
bezw.  ai»i;<'in>iit><  iImimi iimi^'  in.iglichtt  «tamr  £ul-QiMriilgcr 
fllr  manche  iM«  Vortheiie  bii  tcu 

Zum  Schlüsse  sei  noch  crwiilnit,  diL-s.  kl«iiii-ie  liimkiii 
dui«h  üüueude  mit  dem  >l*xini«I  Kffckt  arbeitende  .Maschineu  in 
BlcidMT  W«iM  bnaipraebt  «wdti. 

O.  Hnth. 


TemiisiJites. 

MiB  86.  Bappt-VerBammloB«  des  ▼«rataui  deatsober 
JagniMn  findet  ia  diewm  Jahr  laSt«uiii  in  dm  Ttgiiu.  vom 
17.  bis  19.  Att^t  «Itlil.  I 

Ton  den  in  des  Sltnngw  lu  tarliaiidehuieQ  GeMaaUnden  I 
«id  ala  allKcmein  iatcmuni  die  Berichte  der  vom  Verein  eiu- 
ge»e(zirn  Kommissionen  zu  erwähntu,  weirfiPti  fnlecndc  Aufgaben  , 
(regelieu  waieii:  I)  PrOfiing  der  Industries*liu'2  < I-  Mtic  Pateut-, 
Muster-  und  Markenschutz-Gesetze).  2)  B<<ii  i  IitiL'iiiigen  der  Keal- 
(lynuiasien,  3  :  I>ie  KinfOhriiug  ciuts  metrisehi  n  l::aubenpcwinde- 
S^^tr<ms.   4)  Die  praktische  Aushildnng  der  Maschinentechniker. 

Von  den  A  ntragen  der  liezirksverei  ue,  soweit  sie  nicht 
innere  Vrn'iri'^  AiiecI^'ecnheiten  bptr*tTpn,  sin«!  diejenigen  de» 
Frankli,;  trr  Ilr/ii  k-M-n ms  /u  i'r«.i|jucii,  ^udilü'  pti'i^'iiiK' Schiitte 
zur  F'ii ili-nii:,'  (Ii  s  lft  lii;i-i  lu  ll  Sl.tijiir,  v.ir.H  lilatfi-ii,  fi'iiifr  des 
llttmbi;rL"'r  Iliviik>M  ;(  iris,  v.tn  \  i  i-iirlie  lihvf  fl;e  \\  Idt  rsM'.iils- 
fiihigkei»  i.>ii  Iii  n.].f ki  -,M-!-Fli.iiiiji;yliriMi  .iii/.iibuh;;i  ;i.  di'r  Mjude 
burgcr  und  IIaniliun.'iT  li^ziiksvcn  ins,  wdi  hi>  sii  n  aul  du  Wirk- 
samkeit der  techiiiÄch«;!!  .Sa(liver!it.iiiJii;- u  uuü  Schiedsgerichte 
beliehen. 

An  Vorträgen  sind  bis  jetzt  die  fulgeuden  zugesagt: 
I)  Dr.  Delbrack:  Ueber  die Enhrickelaug  der  deaucbea Zement- 
Indiutile  und  Ober  die  Methoden  der  UDtemicbaog  de«  Zements 
«■i«r  V<orflÜu«w  der  dua  erforderlichM  Apparate.  2)  IMraktoir 
llaack:  (Jebcr  die  Entvickelaiig  de*  Fjsen-  tind  8tahl*8diiffbaiie« 
in  Deutschland  im  allgemeinen,  sowie  aber  den  ^bHfbwi  Stettins 
im  iK-sonderen.  3)  A.  Martens:  l'cber  neuere  FaHigkeiu-I'rtt- 
fungsmaschiuftn.  4)  Dr.  F.  Fiecher:  Ueber  AimiMnag  der 
warn*  fan  DaBtOcaMdbelijebe. 


2ar  FreisbewerboBB  Ar  Sntwftrfb  zu  einer  nsiien 
a  Amatairdam.  In  Folge  der  in  No.  bü  u.  Bl.  eot» 
liallcnm  Aitfliala  nht  una  von  Um.  AreUiekt  Th  Ohatann  hi 
^Vian  rolnndta  Smaita»  im: 

.Geebte  Redaktion!  Ihr  Artikel  aber  die  Aiaaiecdamer 
BAraan-Koukurrant  brachte  einige  mein  perafialichea  Verfaftlliiias 
zu  dieser  Angelegenheit  betrert'ende  Nmiii-ifhieu ,  die  einer  Be- 
rirbtiguiig  bedOrfeu.  Icli  crklAie  rur  .iliciu,  dass  ein  Streit  um 
die  AuturM'huft  des  Kutwurfs  mit  dem  Motto;  ,,/«  /i"c  »if/n» 
li-re»,,'  zwischen  Hrn.  Groll  luid  mir  nicht  besieht.  Weiter 
vensichere  ich,  den  entaliillteu  Veröffentlicbnngets ,  w<»!rhe  holUn-  ' 
dische  IlUtier  fiber  einen  solchen  Streit  gebrailit  IuiIm-h,  fern 
zu  «(eben.  Ich  veruiullie,  dasa  dieselbpu  in  l.n, williger  .\bsicbt  I 
erful;!t  sitid  und  glaube  richtig  /n  urtlM'ili  ii ,  vm'i:q  ich  sie  mir 
den  Hestiebuiigeu  einer  auch  iti  Ihn  rii  I:|,i;ti'  nw  ihtitfo  l'iirtei 
hl  Verhiudung  btinge,  h.  I.  Iii'  ;.m  li-  ii-i  >|iir  I  /.u  j'i  nun.i'ii  — 
mit  allen  Mitteln  darauf  bin  «ibfiiet,  /■uji  kIi-i  dii-  I"  idiu  it-st- 
liMiiuun  11  Kntwürfu  zu  Falle  zu  briBL'i  ii.  >rhl;i'i"s]ii  h  liciiicrki- 
ich,  ita>i  lediglich  die  völlige  Igiioriruiig  meiner  Mitarbeuc-raicliaitl 
an  dein  K'uiwuif:  ,/n  /<()'■  fiijnii  //i-/wi'"  seitens  holländischer  I 


KliUter  bezw.  die  geriugschiltzigc  Ileboudhuig  meiner  Per^iin 
gegenober  meinem  holländischen  Compagnou,  mich  da^u  /.•»■n.i, 
(turr?i  AnfcHiguBg  der  Zfifhnnus  filr  den  ,>)fmerktr'  meine 
Midliuitf  nls  einer  der  /mci  Vi-ila.>s<'r  <Icü  J'lutviiirfs  in  ew* 
sprecbeuder  Weise  zu  wa^M  n.    i  ;<Mi.-hir.it;i-ii  iie  usw.'' 

Indem  wir  gleichzeit:ik'  lUvou  Ki'iinti.i»:«  nehneD,  dass  auch 
der  .J ifimerkrf^,  welcher  jciiiu  AiriikfJ  u.  Ul.  in  wörtlicher  l'eber- 
M't.Miii;  zum  Alidriirk  liriugt,  das  von  unserem  Hru.  Mitarbeiter 
tuuüjtcii«  iiiid  der  bei  (ielegenbeit  dieser  Konkurrenz  eutstaii- 
deneii  Streitigkeiten  for  ein  nicht  ganz  richtiges  erklärt,  glauben 
wir  uns  mit  der  Kemerkung  begnOgeu  zu  können,  Jas«  et  sowohl 
uns  wie  auch  unserm  Hm.  Mitarbeiter  selbeimiatlniilich  iMtiC 
fei-n  gelegen  bat,  in  jene  Streitigkeiten  zu  gunatan  doroinaBadar 
der  anderen  Paitai  aingreifen  su  wollen.  SoUten  der  io  ]70b  M 
gegi  benen,  ana  lehr  venduedenen  hoUlndiacben  Quellen  ga- 
schöpften  Darstellung  MiriverstftnduisM  an  Gmude  Wr^a  — 
gewiss  hat  der  .( ifimerkir'^  Jtecht,  da»s  solche  bei  lui  lii  vullstln' 
diger  Deherrschung  einer  fiemden  Sprache  nur  zu  leicht  vorkonunea 
können  —  und  sollte  das  Verhalten  der  verschiedenen  in  jener 
Frage  sich  gegenüber  stehenden  Parteien  in  Wirklichkeit  ein 
koll^aterea  sein,  als  uns  nach  jenen  Quellen  scheinen  mussie, 
eo  wird  uaa  da»  in  Inlerene  der  Sache  und  im  Interreese  der 
ludhiiuhsrlien  Arddtaktanaehaft  fauias  «nr  «nlHcht<gaten  Freude 
gereichen.  • 

Brief»  and  FragekBaten. 

(i.  K.  I..  A.  (i  Jedes  ^rrtrsere  t>?»rbi»ft  fftr  Uei^anlageu, 
namentlich  von  di  u  lit'k.iiiLitc;i  1  inia-i:  in  üi-i  Im,  I  M  i'.-di'ii.  1  ,('i|izif;  und 
sonstwo  Wild  dii  .\ulci  ügaiig  vuu  Di-isiuti  küuus  -  .Vj>j)u.rjiU.'U  lür 
Ktankeuluiuser  itboruelimeii,  wenn  Sie  nur  erst  fnr  eiu  bestimmtes 
System  (Feuer-Luft-  oder  Dumpf- Luftheizung)  tich  ctitschiudeu 
haben. 

Brn.  Arcbtt.  J.  H.  in  D.  Kadt  der  deaiachen  Homw' 
Karm  aind  fllr  Uaabaotco  Vt'Mii  li«here  SMaa  da  fllr  Mcabnnlen 
in  dm  Fan«  au  liqnldire»,  daia  ein  apodeller  Entwurf  Mlla&M 
worden.  Wo  letztereii  nicht  der  Fall,  greir>'n  wt  < ,  Qiedrigera 
SAite  Flau. 

Hrn.  ArchiL  K.  in  G.  Da  die  Scbmelz-Tompnmliir  des 
Kisens  etwa  4  mal  so  hoch  ist  als  die  des  Zinks,  ist  eine  halt- 
bar« Luthverbiuduug  zwischen  den  beiden  Metallen  kaum  her- 
•teilbar.  Sollte  es  wider  Krwarleu  ein  brauchbares  Verfahren 
geben,  wUrdo  uns  eine  Mitlheilung  darüber  von  betr.  Seile 
seht  [■!  wi.iisi  iir  ^eiu. 

Hill  Arch.  V.  in  I- .  \S  ir  luiln  :l  uns  diircli  AfTiI'^crtiHg 
uiiMToi  Ansicht  tlber  du-  Au^|i->.'Uiit;  \',n  K'iukiiri  i-u/-! 'i  ■iffriiniiui  ii 
schon  mehrfach  Vorwiirle  zllg<^zogeu  und  Ui  u  hU  ii  (li  vliaiti  r.nijin 
iu  dieser  Ik-ziebtiug  Zurttckhalimig  beol)achii  Ii  W  ir  laihcii  Ilim  u, 
tiirh  mit  Ihrer  Anfraee  au  die  ureisauascbnibende  Hi-hordc  oder 
iKu  h  i>r's.itu'  .111 1  Uli  II  diu'  i'r i'iüiWlilari  *.  B.  Um.  Frof.  lirtik  Lip» 

:>i;.ii  Iii  Drcsdcu  wcuUcU. 


ilier/u  ( iiH'-  Ilt'i>ti;itiitni  ■  RoilauT' 
de  5  M al h  Ii  11  u b e i:i  .V.ulicu. 


lior    |>  r  r  i  1. «  f  k  ri.  I1 1  !•  Kiit«ii'f   (>    Kmityci.s   /\ix  Wie  i1  erh  o  r  s  1 1' I  I  nn  s 


KnasMInivwItf  tw  Kraal  T*Mk<  la  MtUa.  Nr  ai*  ««iMittaa  VMaatovnItak  K.  &  O.  frUssb.  B<cUa.  UniAi  W.  Maas«!  U«fbu«h4rach*r«l,  a«ftta. 
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Uklll:  Vsrbliod  ilwlUplwr  AT-ljl!-  »t.  n  uu.l  In.'-Jil.  i.r  V. n  in.  .  —  r..h.  r 
dl«  BefottlÄU^B  SoeMlllff«  r.V rf-nfu.»»  m^'rn  V  1  III  ;  t  L'  Ii  1 1!  >  Zar 
fftüts^ui  d«9  Doiua  tu  h(An.  —  Ui#  k  raint^Uaun  diu:  UsUiy^i  dü»*  AUtf»- 
katfM  U«tl>b»a*M.  —  Nctiea  übar  Tri«er««llblMb-fabrikaUoii.  —  Hicrao' 
alMb«  BemAluoy  von  3^iB»Dt.  —  H*piluizang  d«r  Blolierb«ltMtr«lfeo 
1 4er  BtMBtekB  mit  ObMMoDMa.  —  Prtmlw-KrtitMlBMg  an  pfMHwb* 


Uiv,  Baiitnfrit'-T  i.nJ  lUTtftVIirfF  —  Bn:iint{rr!llrhn  Bwtittmnuingga  über  die 
Minluii.hrH'.ii  il.  r  I  r.  [.(..  ii  lu.  K  ■rJirrtl^  Ii  s.iilju.u  —  t:r>1cblUU( *lno«  bydro- 

III  Haaii"vi-i       i-hr-ob.Mi-utcujig  »u  Tf.-li'iUer,  -   u«.- h  i  hj  S-  - 

K.onkarr«iix«a  —  l'*r««B»l-K*«brl«bt*D.  —  Brl><-  noiJ  rr*g«k. 


Indem  wir  uns  auf  das  ächreibeii  ^om  l.  Jaoi  d.  J.  buzi«hea,  in  weldiem  wir  n  der  aaf  Freitag,  den  7.  and 
In  8.  AngaA  d.  J.  ia  Breslau  anberaumten 

XIV.  Abgeordnetm-VemminlQng 

-«iiiladen,  «nmcbeu  wir  die  Henen  Abgeordneten,  sich  am 

Frettag,  den  7.  AmpuA,  Tormlttagt  9  Uhr 
Im  Sitzongaa«!»  da  EniAimtbtadet  det  ZanlndlnlmlNft  Jd  Brntan,  1  Tnfft  hodi, 

ru  w(jllcn. 

Wir  Ix-ziche»  uns  im  ölirieen  auf  die  in  den  nächsten  Tagen  zur  Vertheilung  golaugende  No- l  der  Mittheilnngen 
des  Verbandes,  welche  die  Erütuterungen  zur  Tagesordnang,  das  Yerzeicbniss  der  nun  Verbände  gehörenden  Vereine, 
deren  Vorstandsmitglieder  und  Zahl  der  YereinsmiigliedBr  im  AntuigB  dSB  JihNI  18B&,  wm»  «in»  üelimldltt  tbtr  dii 
Verbandlungen  des  Verbandes  von  1871—84  eaüiäit. 

Um  die  Zosendüog  dieser  Mittheilnngen  an  die  sAmmtlichon  Herren  Abgeordneten  zu  ermi^liiben,  eniucbeo  wir 
'di^voigcn  Vereine,  welche  dies  bUhar  uiMrlaMCik  iuibea,  ms  unmabeiid  die  Kamen  ihrer  AbgeofdMtcn  mitaitbeitoo. 

Baabnrg,  17.  Juli  1885. 

Der  Verbands-Ycrstand. 

F.  Andreas  Meyer.  Martin  Iltller.  L.  Bargura. 


IMer  ilf  BtlMlgiiiii  dir  BNMiJriflt  an  tlteroliittnungm. 


lim  Uefestigen  der  vor  oasaiven  «der  hlflMncn  Ufer- 
»tmgen  liegenden  SeUA  trillt  bbb  «eeliselnde 
^     '  VonidttuMa  m,  «sklis  in  imi  Bjtum  efatni- 
oidnun  ma.  Entwadar  banM  man  staik*  eiserne 

^Schiffsringe,  «aldie  mit  dar  Dfcrrfa&iaong  fest 
und  in  verschiedener  Höbenlaire  aagebraelit  sind ,  je 
Ikachdero  der  Wasserstand  vor  der  Üfereinf«8suDg  ein  kon- 
stanter oder  in  Folge  der  direkten  Einwirkung  der  Flulh 
and  Ebbe  ein  steigender  und  fallender,  al&o  ein  stetiff  sich 
Itndenider  ut  Andererseits  findet  man  Uoflg  s.  g.  Schiffs - 
toller,  d,  h.  hMzcinc  oder  hi'htn  pti*seiseme  Pfottou,  wolche 
ibenfallg  fest  verankert  sind. 

Mit  beSOndfriT  Itiicksaclit  auf  tlie  \tifordi'rnBBr<'ii,  welci»  an 
solche  den  Zw('rk*'n  di>r  Schitlahrt  uusscLlii'filiiL  difUüuJi?n  Vor- 
nchtnngcu  gestellt  werdm  niüsseii,  f.nll  m;:i  im  l''olf,'i:iidpn  unter- 
sucht Wfrdt'ii,  wi'lthiT  Ik-fesiiguii^psait  der  Vorzug  einziirftuinen 
und  in  welcher  Weis*  alnJaiiu  dicsi'llj»'  am  zwn  kuiATsii^bten  ein- 
anrichien  isL 

I>ie  üntersuchiuig  gilt  sunidutt  far  mausive  Ltereialassuageui 
«s  kAnnen  darans  locht  die  Nntaanweadmifen  fut  IiAiaem  ge- 

srolser  SeesciIui%'^teCB™iu?%'^^Mtaiinf  dtrMlben  seit«i« 
UaiDerer  Flosa-  und  TraDsportfahrcuce  vm  untergeordneter 
BedMlung  ist,  so  ist  es  fQr  die  Beauiuomuig  der  vorliegenden 
Frage  gleich,  ob  die  Häfen  Dock-  oder  Tidehifen  sind,  also 
cineai  naheiu  konstanten  oder  einen  wechselnden  WaasefStand 
seig«D.  In  beiden  Filleu  wird  e«  lediglich  darauf  ankommen, 
eine  solche  Vorrichtung  znm  befestigen  zu  besitxen,  welche  nicht 
allein  den  grofKeu  Schilfen  ein  sicheres  Licprn  t'cwtdirt, 
sondern  auch  namentlich  bei  allen  Wanst  ri.t:kiid<>n  ••in 
mOpürhst  Ipichtes,  schnelles  und  hpqneineä  Anbriu^en 
Und  Lostuatbeu  der  Tauf  Kt^^ilH'''' 

IUl'  Hell  stj^ruiiK  uud  dus  Lii>mai'h<'n  der  S<  liitiV  an  eiteruen 
iSchiffsringt'M  ist  nnr  vom  Wiisspr  ai;-  mit  Znhillettahme  eines 
kieiiieii  boutes  m  bowfiküteiligen,  vriUiretid  du-  I'oller  solches 
vom  Laude  aus  ermöglichen.  Die  Höhenlage  d>>r  i;iiii;e  richtet  sich 
nach  demjenigen  Wasserstande,  bei  welchem  dm,  Kinlaufen  und 
Itatieignn,  atnrie  das  Auslaufen  der  Seeschiffe  gewöhnlich  uud  in 
dm  Btcttlen  FiDea  «tattflndet  und  ist  so  lu  bemessen,  dass 
vom  Boote  ana  das  DarchbringVB  der  Tau«  durch  die  Biaga  ge- 
schehen kuB.  Für  Doefthlftia  ttt  die  H«ho  der  Rüge  dnidi 
den  konstanten  Wasiierstaod  bestimmt  und  bebrlgt  etwa  1,50  <■ 
Ober  leUterem.  Für  TidehAfen  richtet  sich  die  Hohe  nacli  den 
lokalen  VerhiÜluis^o.  Insofern  das  Einlaufen  der  Seescbifie 
während  der  Fluth,  also  mit  steigendem  Wasser  oder  kun  vor 
dem  höchsten  Stand  und  ebenso  das  Auilanfen  zu  denaelbeo 
Zeiten  stattfindet,  resuliirt  daraus  für  die  Schiflsringe  cbeit- 
falls  eine  Höhe  von  h^rhstens  l.riO»  über  Flii'h-jiij'pe! 

Wenn  nun  ein  (.'iniiliniiLht  r  l»am|ji(!i-  im  lir-ladf neu  Zustande 
vom  «chtrn  etwa  -t  ™  uln  r  Wastier  liegt  und  lür  griilsu  [lampfer 
T)  — gt'iechiift  »i.-^dtii  kann  imd  wenn  man  ferner  nulit  buber 
als  l.'i')'^  liluT  ord.-lincb«  j?.ser  bezw.  über  dem  kofi^lanten  \\  u>^<i;r- 
Stiitid  dir  lliiij^c  Äiditiii;;i-ii  datf.  so  werden  durch  dii:Sen  bt- 
deutcudteU  ll«jlicuuiiltiw.lm-d  tuijjuxjstik'e  Vt«rhftituisM  t'i'-'"  bu.fftMi. 
Die  das  Schür  an  die  Quairoaiji>r  ticb'stigi'iidfii  Taae  «•  lj;iIteQ 
dadurch  eine  so  steile  Kibiiiuui^,  du^  ei>  uuiei  uii^uiuiiKeu 
SmmF  lud  Wiadrerhalinissen  unmöglich  ist,  grofse  Dampfer 
oftlda  d«r  Ringe  ao  die  Mauer  au  legen,  indem  sogar  die  atark- 
«»  Tamo  eher  aemilheiL  Ana  dsiBaelhaa  qwMid»  Tis|att 


der  gröberen  laan 
stomisdMa  Wottv  nidit 


der  Taue  auch  die 
an  den  Bingen. 
DiuA  dl» .AacfdiiiHVoinarfiailM Ringe  iBHAbo  y»ljn» 
Olwr  ¥Mi  kam  ndht  «Uea  «oriHMunoMea  Bedflrflrisaan  lio> 
gegBOt  werdaa,  taidem  auch  Schiffe  zu  anderen,  als  den  vorida 
geuoaloa  Wasserattnden  ein-  und  auslaufen  und  femer  auch 
klaiBarea  Fabneugen  dabei  nicht  ausreichende  Gelegenheit  ^ 
gaben  iil,  aidi  jederzeit  fest  su  legen.  In  RQcksicnt  darauf  lat 
man  gezwungen,  Ringe  in  verschiedenen  Höhen  anzubringen. 
Es  liegt  aber  in  der  Natur  der  Sache,  dass  das  System  der 
Schiffsringe  au  gewisse  nrenzeu  gebunden  ist  »od  sich  darauf 
beschranken  mut^s,  uur  den  unter  uurmaluu  VerhiiUni.-iii«!!  aio 
meisten  eintreicndcu  Fallen  iie^^i^miiuK  zu  tragen.  Ks  ut  dium 
nicht  zu  veniLfidfu,  dass  oft  die  Srbitre  sicti  inovisorisch  .\u  den 
StreicbpfiihleQ  oder  sonat  im  Hafen  verankern  und  zur  defini* 
tiveu  Ii' le^tigung  erst  dann  gelangen  können,  wenn  die  Veikllt 
iiiDSf  die  UenutruDp  der  vorbsodcnen  Hinge  gestatteiL 

VprK'r'K*'Mwii:  tipt  mau  sii-h  nun  die  cinzuluen  Manipulationen 
huaa  Viirtaukü  dur  ikliitTu  &u  den  lUuguu,  »o  sind  solche  keuies- 
wegs  einfach  uud  leicht.  Da  das  Anbringen  dar  Taue  nicht 
direkt  vom  Schiffe  aus  geachdien  kann,  ao  nflsaeo  dieealben  aa- 
nickst  in  stai  Idainas  Boos  fliMKfalsdaa  and  inm  BiHs  fsikkm 
weiden.  Wsgan  des  groftan  Oowitiis  dar  Tsm  and  mfSB  des 
Uöhenunterecbiedes  zwitchen  Riag  ond  Boot  kann  die  Befästigung 
selten  ohne  weiteres  vorgeuomnaa  srerdenj  es  ist  vielmehr  er- 
forderlich, mittels  cmea  schwächeren  Taues  das  eigentliche  Schifii> 
teu  in  die  Höh*  den  Ringes  und  als<huut  düth  leuteren  an 
ziehen.  Viel  iichwisijgar  nodi  wird  dar  Voiganft  «aaa  die  Taut 
durchfroren  sind,  oder  wenn  eid  heftigsr  WolMSeUag  vor  dar 
Mauer  siebt 

Dl!'  an  diiii  Quuimiuu'rn  vertäuten  ScbiftVi  liegen  in  Folpc 
der  Kiu»i!  kuinjeu  der  tjlrwmungeu  und  des  Windes  uii-ht  ruhig, 
.sondern  tiiid  dem  Iliu-  Und  Hfiricbwaiikeu  uiiterKo.'ltiU.  Daher 
sind  die  Taui'  abwenhselnd  stark  gi»pan!it  und  umerliegen  in  den 
Starken  Miep;iingen.  die  sich  bei  dem  KiuHcLlinfreu  in  dU-  Hinge 
ergeben,  grofhcr  .■\buutzunp.  Demnach  hind  die  Mangel  der  lüug- 
befestigung:  Mehrverbranrh  aii  'l'auwerk  und  wenig  sichiTe« 
Liegen  der  Si>JiüSe,  Ittzturesi  tlitils  bedingt  durch  die  steile  Lage 
der  Taue,  theils  durch  die  biUifige  Ueberanspannung  der  Taue,  wie 
auch  der  Hinge  seihet.  Das  Losmachen  der  Taue  von  den 
Rii^  ist  Bit  ihnilchan  Oabs^aenlichkeiten  vMriwndeB  wie  dna 
Fbsnnadien  und  bcaonden  dam  schwierig,  wem  sin  Wasieatand 
vorhanden  ist,  bei  weldum  vom  Bools  ana  die  Rhigs  aidtt  an 
erreichen  sind. 

Durch  die  fOr  groTaeSofaifle  mehr  nnd  mehr  Eingang  findende 
Verwendung  von  Drahttanen  oder  auch  Siahltauen  stellen 
■ich  die  Schiffsringe  so  ungOnstig,  dass  deren  Verwendung  in 
aoldien  Fallen  unbedingt  ausgeschlossen  ist  Bei  der  su^er 

zu  emrtirlcnden  aüfremeineren  Kinftlhrunp  der  Stahltaue  kano 
srhnn  jetzt  <lie  i k'baupti'iig  antgehtell:  werdc'ii.  da-sn  Mfla  aus 
dieitem  Uiiuide  iür  djc  Foi^'t  von  der  alleinigen  Verwendung  vun 
Ringen  abgesehen  werden  tuuüs. 

!Hp  Anwendnnjr  vuii  rullcrn  iaurh  llollarde  genannt),  ist 
in  neuerer  Zeil  mehr  in  dehntuch  gekonmicn,  »sdireuil  die  liiuge 
nach  und  nach  vcrdriuigt  sind  uder  nur  nach  lu  Vfibiiidnog  mit 
IVUern  auttreti  i;  .i"  '  oizuge  der  }'olier  sind  beim  jSSSigSB 
äliuid  der  .Schiirahrtb-Kmrichluugeu  auiii  itchr  groCse 

Zuukchst  ist  das  KeKtmach^  der  Taue  vom  Wasserstande 
unabhängig  i  mau  kann  sofort  nach  dem  Einlaufen  ohne  Verzögerung 
da»  BcUff  aa  seinen  Ltegaplata  bciagan  und  dort  lest  voitanan, 
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ohv.p  dass  man  ^wimucn  ist,  event  rrsr  ]irMvi>.!  riN(  h  di'^  liotV'iÜ- 
tfuiig  V'onuuebnieo.  Weil  die  I'ollcr  oben  aiif  der  Krone  der 
1,  SO  iat  das  AusseiMii  uihI  die  Zolnifenahme 
Bootci  bahiiA  Ansbriasen  des  Tuim  milalntlMUf  nicht 
•rforderlich,  dt  dM  ScbilF  nsh  dar  Qa«iauiMr  Oha»  GdUir  so 
««it  oibern  Inuu),  daas  das  Laod  minelt  eiiiM  Wuiftanci  n 
erreichen  igt.  I)«Tor  aber  das  Halictaii  ans  Laad  (CKabeB  wiid, 
versiebt  man  dasselbe  mit  «iuer  Srhlins«  (Ad«»),  midi»  dM 
UotHTwerfen  Ober  den  Pollerkopf  ermöglicht,  hhs  Auge  wW 
durch  eine  SeKcIturb-Umwickluiig  vor  Abnutzung 'treücliätzt.  Daa 
I.nsm!irh«-n  vpreiofiultt  sidi  «bdiMI«  will,  weil  l>eim  AntJwtfao 
lies  Srhitis  eiLi  MaM  u  Lud  dM  Taa  roo  dem  PoUer  beiiiuai 
ahiif'liiiii.'ii  kiii.ii. 

I'i*'  A!>nut/;iiiic  iler  Taue  ist  aucii  ^i  hnn  'ii  il^  s  jfröfsem 
Durchnu'^ -.(■•<  iJcr  PhIIit  wt-scfirlirfi  ^'r-riiiu'ri ,  liirV''  li^ijen 

fester  dvn  l'ollcrn,  wn-il  die  Taue  W('iiii."'r  s'.r:!  M.'bcii.  Ji!s  bei 
den  r.iiifrcn  ua«i  e«  iul^  hiwau»,  liitsi»  lit^  ^Sifherliwi  de*  Liegen» 
Ix  il(>ut<  n>i  erhöht  wird.  Wegen  der  gröf&eru  Höhe  der  Poller 
über  Jeai  Wa«Aerspiegel  ist  auch  das  Heranholeu  der  Scbifff 
■  'it  unwesentlich  erleichtert. 

yita  sdiliejAlich  die  «weckmiUsijtc  Anordnung  der  Polier  auf 
"  '  und  die  Form  demelben  anbetriA,  «o  ist  mAaiicliat 
daas  die  Taue  oidit  dem  Terliehr  auf  oder 
Uotar  dar  Onaimanr  Madeflldi 
sind.  w«i*u  *idi  die  Noüh 
wendigiieit  ergieht,  die  Poller  so 
nahe  als  ir|^>nd  angftnglich  dem 
'Wasser  zu  stellen.  T)ie  AufsteUnnjr 
der  Poller  hart  an  der  Mauer- 
VurJerkante  ist  aua  deia  am«» 
gebenen  Geaidilspniilrte  Itetradiiet 
die  beste 

I)ic  Form  der  Poller  »i  chi' Ii 
sel:r  »inil  es  hat  solche  im 
L.iuii'  dl  r  Zeit  nmunichfache  Ah- 
äiiiirMn:i;.:tii  erlitten.  lu  nclien- 
..■r'rjiihr  Slii//'>  Fig.  I  ist  eine 
Form  iittrjät'stellt,  welche  wohl  am 
meisteuziir  Verwendung  fürgrAfspro 
S«hilfc  zu  empfehlen  ist,  indem  sie 
verhindert,  dass  sieh  daa  Olier* 
geworfene  Auge  des  Hanf-  oder 
italiltalUB  «oa  dem  foUer  darcb 
vertikale  oder  teitBche  Be«««nngea  Wae«  (aUiclwn)  Itaaa.  And» 


wird  sich  in  den  meisten  Fikllen  noch  gentlgemi  Vwim  iihxtirn 
lasscik,  um  einen  solclien  Polier  zwischen  der  Vorderlcante  der 
Qnainaaer  und  den  lUnd-  mler  UampfkrttliaeD  «dar  du  saaiüiw 
Haita-Binricbuiageo  aufstellea  sn  IcABaeB. 

SotltcB  aut  BMUg  Utmai  lUMlIwrwlDdlieha  StlwiatlidwieeB  vor» 
liegen,  so  Uanea  «rlMeriiibaa  Falk     StnicbpAlile  bei  hiolAat- 
licaer  Beläi^fUBir  aiit  dar  QHataaniar  ala  Feiler  Tarweadai^ 
na  m  naUiiiiiKfi»  die  erftrderliehe  Atnbildttag  erhalna. 

r)a  indessen  di«  V«r> 
gftnglicbkcit  des  Holzrs 
die  Sicherheit  bald  lehr 
in  Krage  stellt  und  anch 
weijfn  fies  «tarken  auf 
iiii'  I'latilc  i'inw!rl;i:iiden 
Zngts  <iir  \>'r.%rik>'iung 
mit  dl  r  M«u(_T  .;  ii:i>  sehr 
solide  lüi'iu  inuss,  so  ist 
diese  Konstruktion  im 
allgemeinen  nicht  zu 
empfehlen,  selbst  wenn 
statt  hölzerner  eifern« 
StieiebpAble  verwendet 
weideo.    £■  enclwiat 


Siefaes'lieil  aadi  i 

no«h  eine  Ansah!  Scbiflh 
ringe  anzubringen,  •  eldia 
als  Reserve -Itefesiigung 
fi)r  den  Fall  dienen,  dass 
sir>i  der  i>trcichpfahl  los- 
In.i  ri  sollte. 

Aua  dein  Vnrherge- 
sagicu  geht  zur  ireuOj« 
hervor,  dass  sk  h  dir  aii  l- 
hi  fi  1  lol'^l  i  i'lu-  \  i-nrrn- 
dtuig  drr  I'i)lk'r  nur  lür 

gröfsere Seeschiffe  eignet.  Ftlr  kleinere  Pahraenge  m.il  Im-  (n.hct.iuai- 
mauern,  welche  bis  auf  wasserfreie  Höhe  reichen,  ist  nach  wie  vor 
eine  gewisse  Anzahl  Scliilfsringe  unenth^-hrtich,  weil  sich  alsdann  aus 
nahe  liegenden,  uicht  niiher  zu  erörternden  Gründen,  die  Poller 
als  unmaktiBeh  und  sogar  als  nicht  verwortfabar  erweiseii.  Voa 
den  lokalen  TerlMtltniweo  httoftt  es  ab,  in  wie  weit  eine  gleick- 
seitige  Aaordaaag  *ea  Seliil&riogen  mit  dea  Poltoia  nr  Ba> 
gegnuDg  der  rorkomneiidea  FiUe  geboten  crsebelnt    v.  IL 


TermlscliteH.  ' 

Zar  IMlegns^  Aem  Dome  zu  Köln  sind  bekannilieb  vor  i 
«laigen  Monfttn  -    /.nu  t  in  No.  25  d.  Itl.      verschiedene  Vor- 
schl.lß*  gemacht  worden,  die  sich  allgenieii  -trr  Zii^rimi'imi!»  nr«! 
Tbeilnahme  z«  erfti'iicn  hatten.    Die  Gruiid ! il^-'  du  s-  r  i  iiMinivr 
(llM-'rbietenden  Vorsihliiire  —  die  V'orunsselzimg  der  .\i"glichl««  ii, 
dass  mau  die  erforderlichen  (JeKlmittel  durch  ForifUhrung  dtr 
Iiomlotterie  werde  lieschalTen  können  —  schien  so  festzustehen,  | 
dasü  man  es  al.i  gieichiiihig  iH'zeichnen  zu  können  itlaubte,  ob 
dies«  (iüldijtielle  ein  orti'c  mehre  Jahre  lAnger  in  Anspruch  ge- 
nommen weide.    -    V.  idi  r  l  i  warten  verröpertc  sich  jedoch  die  , 
Kntschcidiing  der  zust.u.d.gii!  Itehörde  und  nach  einer  in  den 
letzten  Tagen  durch  die  .Herl.  Polit.  .N'achr."  ^-eibreiteten  Mit- 
theiliing  scheint  es  iintimchr  fest  zu  iftehen,  das»  die  Stsatsregieniug 
di«  Krlaiihiiiss  zur  Foiisptraag  der  Davlattatfe  au  Jeaen  Zweck 
endgiltig  abgeschlagen  bat 

.Man  hat,  so  wird  berichtet,  im  StaaUmliditeiiam  die  Ueber» 
aengung  nicht  zu  gewinnen  vennocbt,  daas  nacbdem  die  FreUegaaif 
dM  Dona  taa  aadeni  Seiten  ia  weitem  l'ni  fange  gesichert  ist, 
die  belbeJHgten  hOnstieffadiaa  und  tetbetiachcu  Interessen  bedeu- 
tend genug  sind,  iim  einen  so  erheblichen  fieldaufwand,  wie  er 
erforderlich  sein  wtirde,  sowie  die  Erwirkung  des  nur  fOr  beson- 
ders dringliche  oder  erhebliche  Fälle  zulässigen  llechts  zur  Ver- 
anstaltung einer  Lotterie  zu  rechtfertigen.  Diese  Bedenken  mtissten 
um  sn  erit<.:r!irifli'rHl«'r  wirfcei»,  al«  an;!er*eit  (frtnslicde  BedOrfnisse 
l:'i  stidnTi,  di-r('H  Üflrirdtfriiri!!  im  W'i'l-c  der  I.mtpnt'  i'rtnl>jii|i  sn.l. 
Ks  wird  nach  dii-svi-  Iladiuug  üutTot  det  .\ii,^b*u  der  .Marien- 
burg in  Frage  kommen. 

Da  eine  .'\us9icht,  die  zur  vfiltisren  Freilegung  de»  fMmes 
Döthigen  Gelder  durch  freiwillig«-  Hi  iuii.'e  sammeln  zu  k  üiiii'a, 
nicht  besteht,  so  sind  die  bezgl.  i'iiuiu  ttis  gescheitert  4iu.cu!iclien 
und  es  wird  demnach  die  Freilegung  wohl  auf  den  Umfang  be- 
schrankt bleiben,  in  weldieia  sie  z.  Z.  bereits  eingeleitet  ist. 
Uuigst  Mhoa  war  «bctdiM  «iatr  OnrcMUinnf  jaaar  PUae  «ia 
•cbwerM  HünderalM  iadaich  caMaadaa,  diH  der  Nenban  dm 
Oooüiotels,  an  welcbea  da  ■agaimllipft  baltaa,  ia  Felge  der  Ver- 
■fl^nng  einer  Rntacbeiduag  atif  der  alten  Stelle  ia  Aogtlif  ge- 
Bomir:''!!  n-nTtirn  i^'ir. 

Dia  Freistelltuig  der  Ostfront  des  An^sliarger  Ratb 
hMUWa,  welche  im  vorigen  Jahre  in  weiten  Kreisen  die  (iemOthcr 
erregte,  war  bekanntlich  schon  im  .September  liti54  dnrch  einen 
Vertrag  zwischen  den  städtischen  Itohördcn  nnd  dem  zur  Ver- 

tre'iins  ifrer  Krage  ejngeset^ten  Ornitt'  nirlUnii;;'  j>-S'iclT»rf  worden. 
Wie  (ia-.  k''.ztiTi'  lii'kaiiiit  inrolit,  ist  lin^  ,\n','t'l>'L'i'L)i''it  nunmehr 
eudgillig  abgescblossen,  indem  dem  Magistrale  seitens  des  (.'omit^  i 


1,  Jnli  d.  J.  die  verlangte  Summe  von  4'i3<V)<)  M  haar  am- 
wurde.  Von  dieser  Summe,  welche  durch  275  (ieber  lu- 
sammen  gebracht  wurde,  werden  a3  <k»0  .V/.  geschenkt,  2aO  tNiO  .Ä. 
als  unverzinsliches  und  'iiMXHH)  .//.  ala  verzinsli(?hes  Darlehen 
'n  2  *r,  i  bereit  gestellt,  Lin  Krfolg,  der  eben  so  filr  die 
Il''nti:i-!i -Ii«  I»'  und  den  KunstKiun  der  Augaburger  Ilürgerschaft 
sjuii  lit,  wie  er  die  erfreuliche  Tha'iarhe  Wnndeiebt,  da.«  ci»'as 
%Mii  dem  alten  Heichtliumi-  di  r  S-ndr  in  idro  Maliern  zurflck  ge- 
kehrt ist.  Wir  könnt'ii  n  ;r  di  u  Wuum  h  w  ii  'lHrholen ,  den  wir 
bereit«  bei  un.ierer  li:/li-n  Mitün-Juiu'  <il>r-i-  du'  .\ nL''d>'i!i'idii-i; 
(S.  447,  Jhrg.  «4»  au'Sispracbcu :  dos^  recht  viele  Städte  Uentscitt- 
lands  sich  diese>  Wrhalteu  Augsburgs  gegenQbar  dun  SSIBar 
Itaiideukmalo  zum  Vorbild  nehmen  möchten. 

Nattes  fiber  TrägerweUbleoh-Faibrfkatloii.  Im  IsisiM 
Jabzgaaga  diM.  Zailg.  anf  &_  MO  inirda  knii  _dar  BrltadiMg 


WallUedmalswarkB  dnreb  daa  Fkbrikaotea 
Firma  Pottbof  k  CMf,  Schwedterstr.  12  ia  Beriin  Er- 
,  gelhaa  Die  damals  noch  nicht  gaas  tadellose  MascbiM 

ist  bis  jet2t  so  weit  vervollkommnet ,  dass  sie  allen  Anforderungen 
eines  Grofs-lietriebes  entspricht,  und  es  dflrften  dieserwegen  sowohl 
als  auch  weil  durch  dieselbe  die  gaase  WattMe A  -  i  abrikatioa 
vielleicht  in  neue  Bahnen  gelenkt  «iid,  darflber  aiaiga  weüeraliit» 
theiliingen  hier  am  Platze  sein. 

Das  Konstniktinns- Prinzip  der  Maschine  beruht  gegeuOber 
dem  der  jetzt  alftremeiii  nhlichen  Fx?;eüter-Prcsse  —  w»lche 
t'leirlizi-itic  flu-'  •^nuft'  Welle  mittnis  Uruckstempels  in  i'iii'-n 
N it'dcrigaijg  d«'S  KxÄtiiiters  hrrv.ir  lu-in^r  aitf  der  Idee,  il»^ 
Drehung  von  Walzen  zu  lifu  it/tui,  um  du-  Wi-llui;i;  suk/i':->ivi' 
beim  Durchlaufen  des  au  bearbeitenden  llleches  durch  die  Watzea 
hervor  zu  bringen.  MaN  aiaAHiha  IdM  bat  «t  faignadar  Kaa- 
struktion  geführt: 

Auf  einem  krftftigen  Bock  siad  6  AdiMa  ia  der  Weise  aa- 
geordnet,  dass  je  8  m  beeimmtalea  Sj'Slem  faildan,  wftbrend  la 
gickber  Zeit  m  Aduen  beider  EforiaootaltjfitnB*  «Wtikal  aber 
e&iaadar  lietn,  m  diH  S  arbaHeada  AdoaaiMai»  «vtatdwo.  Aar 
dieae  Adisen  wwdan  Pniiilwalaen  gesteckt.  Die  Aacabl  der 
Achsenpaare  an  3  anemdimen,  erwiea  sick  als  nOtbig;  da 
namentlich  bei  tiefern  Proülen  unter  gleidisaitigar  Anwendang 
von  weniger  Achsen,  bezw.  Pmtilwalsen,  dM  Blodi  SiSM  erhilt. 

Das  Ble^h  wird  auf  dem  1.  Walzenpaare  vorgearbeitet, 
das  2.  Paar  walzt  etwas  üefer  nnd  das  i.  bringt  die  richtige  Prolll- 
tiefc  zu  ?>t.iii{i('.  Kine  Aiisrtick- Vorrichtung,  welche  nach  nrei 
ftutnibiridm  l'ieinen  folirt,  gestattetes  vom  Stande  .Vrbiuirs 
aus  dii'  iiruhuog  der  Maacl^  beliebig  omsokelirca,  bezw.  die 

l!i".v>'(i;:i!ie  d(  " 

verwandeln. 
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Week,  miete  rieb  auf  iühb  TmA  nit 
m  «faM«  AiMlsr     da*  1.  WalaMpur 
«ioMfllhii  auf  eriiih  Iwm  DnralilniJcB  dar  Miinhiiio  «n«  ÜmIm 

Welle;  ein  Rp^iial>«r  stebendcr  Arbeiter  nimnt  m  in  Empfang, 
drebt  es  nach  dem  Verlassen  der  Maubine,  wihiVDd  zu  Kickbcr 
Zeit  der  erstp  Arlifiiw  durch  Bewegung  des  Ausrückers  den 
Dr«hnngs«inn  dir  Aclis^u  umkelirL  Nunmehr  geht  das  Blech 
wiedenim  in  >iip  Walzrn  und  r'rhäh  he'm  Ztirticklanfpn  die 
2.  halbe  ^Vr•ill^  l>iirrh  Forlfc-izimg  iiiosiT  i)iicrat!<ni  winl  die 
Tafpl  alsdana  ferlij;  (jcsiellt.  l»iis  Iilccli  trr]^  mjt  dniT  Oc- 
schwiniügkeit  von  i>.:i.'>  "*  durv'h  die  WaUcn  und  liUst 
»ich  r«^nangmfir<iit;  lest  stellen,  dus  auf  diese  \Vei$e  sehr 
bequem  400-1:1X1  lib  chs  pn  Tag  M  mnnkr  Aibekmit  ber* 
gestellt  werden  koiirifii. 

Ii.is  so  pr7iflt«'  Material  ist  vnr/ujjlich.  Keine  Eiienterpresae 
i&t  im  84IU1Ü6  eiu  »0  aiuihttdi,  cjtaktes  Wellblech  zu  liefern; 
keilte  Welle  itt  «nuitif  oder  apits,  Modern  jede  efauwlne  wird  1 
geoM  wie  die  andere  und  konart  u*  ToHlHNntDenar  Kreisboaco 
Mir  Gectaltnnf.  Ein  Nwdiarboitea  tat  daran  aiehi  erforderiich. 
Daa  Fabrikat  IM  w  sauber,  daia  tob  ctawr  btiltitigeD  ijuahl  j 
gewellter  Tafeln  drsselben  Piofils  jeder  einzelne  sich  sauber  und 
passrecht  am  Stof«  in  die  oadere  legi,  ohne  das»  es  nothwendig 
itt,  die  Wellen  dnrch  Ilammcrschläffe  gewaltsam  xnm  Zmammen- 
ScUns«  m  bringen.  Bekanntlich  leidet  die  6lle  der  Waliblecb- 
»rbeiwi  Rehr  unter  dieser  Nothwendigkeit. 

Iii>'  M^cbinc  besitzt  den  weitem  Vonciii; .  il.i',s  sie 
an  kein"  lücs'hlänirp  J^phnrnlen  ist:  (»s  köinpn  l 1,'  und 
f'beiiso  «iit  ilii'  in  iii-iit-ii.T  Zi'it  v.-n  fincni  W-Tki-  vci-5<!cti8- 
woiüt  Jjtmi'sn-llti  i.  ti'"  l.uiuüu  iSlfctit'  f>«w«'ilt  werUiiU,  wie  die  | 
Qblicherc»  i,'t'r:ii','i  i  «  u  L.iijjPD.  I>abei  ist  der  Kraftverbraucb 
kleiner  als  lu  i  di  r  K\/;-  ntrTprpsse,  da  die  bi*chsien  bis  jetat  iu 
d'^r  I'raxis  v.  i  wi  i  i'.i  tLii  I'njljlr  mit  cluetn  Kraftaufwand  von  1 
l'/j  l'ldkr,  litxrjjnÄicilt  wuidüu,  gegenüber  (>,  ja  mitunter  sogar 
8  Hdkr.,  die  der  Iteiricb  grofser  KMEeoierpressen  «rfordart 

Die  Vorzüge  der  Maschine  werden  es  viellcicbt  dea  Blech - 
walswerkeo  aribat  al»  mdcaAbv  «neheiB«i  lawea,  die 
Fabrikation  dei  Wailbleebi  in  die  Hand  so  nalimen. 
fia  »Orden  dann  die  Eisankeoatniküons-Werkstfttien  Ihre  Well-  , 
blcdM  ix  and  fertig  tarn  Werice  beneben,  geradeso  wie  nie  ihre  ' 
FaconnBen  tind  TrUgcr  von  dort  beschatfcu.  I*ass  ein  derartiger 
ÜDUbwung  nur  von  Vortheil  fOr  den  KonüiuDenion  M;iu  würde, 
Hegt  auf  der  Hand,  da  in  dem  Augenblick,  wo  das  Wellblech 
rur  Kategorie  der  vom  Werke  beiiehbaren  Faroueisen  gebort.  ■ 
es  zu  wescrilli.  Ii  ^'OriIl^'f•ri.■n  Prfiseii  mf  ilrn  Markt  kommen  wird, 
lüs  bish«T     Iiidiii'kt  wiirde  diid::!<li  di'iii  Wellblech  eine  viel 
grödptv  Vriyi:iinntgi(nhii;Uf'h  ufsirln-rt  wi-rdi-n.  IV 

SterecNjhromiaohe  Bemaiimg  von  Zement.  Mit  Üezug 
auf  die  auf  S.  315  Jahrg.  18(M  gebrachte  Notiz  nehmen  wir  vou 
folgender  MittbeiluDg  der  „Tcchn.  Mittbeilungen"  Kenntuiss. 

Oos  von  Dr.  G.  v.  Koch  and  I)r.  Adami  in  Darmstailt 
erfundene  Verfahren  um  Zement  fQr  stereocbrome  Bema- 
Jaaf  taaglieh  au  machen,  wird  in  ibigender  Weise  auisgeführt 
fia  wird  dia  F«r»  mit  einer  Miscboiig  von  SO-riO"/,,  reinem 
70-M>*^  Mn  fMaUaftOB  Biomiciniaod  anua- 
abdaim  «rat  die  Mama  da«  Stflefta  aiitpfailt  vor 
des  StQüks  wird  die  betr.  Flüche  mit  einer  ver- 
8abB)fture-l.<>suDg  gewascben  und  alsdann  mit  Wa»er- 
g1as-L€9ung  petrüukt.    Die  Ikimainng  geschieht  nun  am  besteji 
mit  )lioerallarl»en,  die  man  durch  Wanerglas-Läsnng  ttxirt.  Der  | 
Patentanspruch  der  Krfiuder  ci»treckt  sieb  nur  auf  einen  Tbcil  des  , 
Verfahrens,  nämlich  darauf,  dea  Zement  durch  neimiiichung  von  | 
Bim*f<-tnftnlT(»r  fi'ir  wptterhpstilTvdlsrp  Ür-maluiig  lauglich  r.n  mn-AiPr. 

,\ai  h  i.i;s  vnrL'<-li-t,'i'.Mi  iiol.cliii.iriirleu  I'robiestück'.'ii  Ui^^vn 
sich  mit  dem  neutn  \  riiiilin  u  jeticiiiiuiü  ^ri  fsc  Rffekte  crreitiicu, 
freilich  auch  nnr  unter  Auhvi'ndung  nict  t  ui  i  nii;<  r  Kosten.  Ver- 
Kiirhe  Tf>n  lÄit^erei  lia  ;i  r,  die  über  den  tshi-a  iuito^trebleu  Erfolg 
piir<(  l.i-;di  11  »lirdtri,  -iiiiii  zu  empfehlen,  zumal  da  die  Möglichkeit, 
dass  der  Ztinau  von  iiimssteiopulrer  eilte  (jualitAts-Ven  ingerung 
bringaa  kaan, 


IftogB  der 
Bar  ptaniUache  iandwirthwliaftlicbe 
Minfsler  bat  onlaiB  Id.  Anil  er.  die  Bearfc»  ' 
ni  einem  Barfcbt  4bar  die  Traca  anl^dordarl^ 
dakaliscben  Besitze  balHldlfdbao  ädttriieilaitrailai 
bahnen  nicht  wenigstcBt  tbeüweiM  fOr  Obatban  -  Zoiahc 
gemacht  werden  kiiimen. 

Diese  Frage  soll  nicht  lediglich  vom  forstfiskaUlchaa  Stand- 
punkte aus  angesehen  werden,  sondern  die  Kegientogen  sollen 
besonderes  Gewicht  auch  auf  die  Anregimg  zur  rationellen  Obat- 
fcnltar  legen,  wetdie  bei  einer  Ditrchfübrnig  der  Maaüiregel  die 
lladliaba  BartlkamBg  empfängt. 


BatopoUaelllaba  1 

dar  Treppon  Im  KöniKtotoh  Saohaen.  üm  KOnigl.  Sich  »hebe 
Miniateriiim  des  Innern  liat  nunmehr  durch  die  erst  jetzt  bekannt 
gewordene  Verordnung  vom  15.  Juli  IHH4  die  baupolizeilichen 
««Stimmungen  tiber  die  Minimalbreite  der  Treppcu  im  Königreich 
Sachsen  geordnet.  In  derselben  wird  aiis»«fllbrt:  ^Gleichviel,  ob 
es  sich  um  Treppen  von  Holz  o-Iit  um  »olrbe  aus  Stein  oder 
Kiifpi!  handelt,  i«!t  dip  im  !J  Abs  ;  di  r  T^iupotizei  ■  Ordnung 
f(lr  Stadtp  und  ii«  !;  3.'>  Alis.  1  d.T  Is.inijnlizin-i  ndnung  fOr  IXU'fer 
f  iitliulicii.'  \'iirs.  hriit  dihio  »utjtulassen,  ilms  unter  den  dort  vor- 
;rs<:liricin'm-n  M.iarsi  n  diejenigen  Breiten  zu  versleiicn  sind,  weK  he 
iüi  die  Oyrdi^aiig«i>trnuDgen  der  Treppen  zwihchi'n  deu  Lm- 
faseungeu  des  Treppenhauses  einerseits  und  drii  '-ni.'r.ii.  Spiel- 
manern  andererseits,  bezi.  zn-iscbeii  erstereu  luid  dea  dae  Treppe 
sttltzeiideo  rt'eilcm  oder  Säulen  verbindenden  Treppengeländern 
vorhaudui  sein  mUsaeu.  Bei  freitragenden  Treppen,  bei  welchen 
die  TOnadachiaa  Pftiilar  «dar  Stataa  luchl  ronündeu  sind,  sind 
die  beaeiebiiaMi  Maabo  auf  dla  Braila  dar  Burcbgaugsoffnuug 
xwiaeben  den  UmCuNonMn  des  TrettpenbauaaB  and  din  'nvppen- 
sdULndem  zu  hedeben,  bei  Treppemraen,  weldia  baldsmits  von 
ITeilerii  oder  Sikulen,  bczgl.  Geländern  b4>gTi*iut  werden,  auf  die 
lichte  Breite  von  Pfeiler  zu  Pfeiler,  von  .Stiitlc  zu  SJlule,  oder  von 
Geländer  zu  (»elilnder.  Dabei  sollen  sogen.  Wangen  (Zargen) 
und  etwaige  audere  die  Breite  der  Stufen  vermindernde  F^iu- 
eprünge  in  die  letzteren,  w^eno  sie  eine  Breite  von  7fi  •^n  auf 
jeder  Treppenseite  und  eioe  Höhe  von  3  nicht  ilben>chreiteti, 
ftU"  gelten  und  vott  d^ii  Hcn»!.';™  Maafsen  io  Abzug  ge- 

brucli;  w-Til.'ii  k'fiHicn.  (V;,'l.  Dr.  l'i.-'lipr.  Zeitschr.  für  Praxis 
u.  (i«i.M't/L;i'li..'!L'  dl-:  \'i-t  * luiiitie,  «Uli  n  hsf  f  d.  Kg.  Sachsen, 
Bd.  VI.  t  i 

Erriolitunpoino.s  hydrographischon  Infätitnts  in  Berlin. 
Ks  i.st  erinneiii'-li,  d.iss  in  den  kn/.'i.dii ViTliuiidlungeu  des 
preuftiwhw  Al-L;rur«luötcnhttu«e«  Ifi  di-r  Vprhaniilniiir  flTter  den 
Aiitru;:  i'liJeiiiiis  die  Staatsrpc;ii'niiisr  <!>•  < >i >!rnii-;\riiiii  riin»  der- 
;ir(ie>'ii  !i|..ti'.iil.s  mir  T.i'hhhl'  von  l''TSon,il  l-rii^i'ri  in  \'prWn- 
diiiii;  yjlirarlu  list  r  I  'I'  ri-  sclu-iiit  iTiolift  /ii  .■.f-in,  da  man 
wolil  uidit  irrt,  itidi'iii  rnan  die  vur  wtiii^eu  \\Kclitu  ti-i-HchidiMue 
Berufung  des  l'rofessors  der  l'bysik  v.  lieezold  von  der  Miim  hi  iiLir 
Technischen  liocbschulc  an  die  (Tniversitjlt  Berlin  mit  die&L-r  Ange- 
legenheit in  direkte  Verbindung  bringt. 

Die  Anlagre  einer  nnterirdlachen  Straraenbahn  ia 
New- York,  iromber  die  Deutsche  Bauzcitg.  auf  8.  217,  Jahrg. 

IS^i  eine  ft!i?fnbrliche  MiltheiluiiEf  p'lmirht  h;u,  wird  vorlioBg 
nii  lit  zur  .\ii'~f'.hning  kommen,  iia  der  jcl/;t'i-  (loii'.emeur  dsB 
.Staats  dagegen  —  ebenso  wie  sein  VurL^'uni^cr  —  ein  Verbot  er- 
lassen Lau  - 

In  dl«  nm  17.  Mars  d.  Js.  dnrcii  den  l  o  t  <!<^  Professors 
v,  Quint  IS  Ii  Iii  IS  erledigte  Professur  der  riiv.,ik  an  d.  r  tech- 
nischen Ii  i' hikiiule  zu  Hounover  ist  der  I'nvaidozent  an  der 
ruivi  rKit:it  Berlin  und  Assistent  im  ptipilMlhrii—  Kabiaot 
Dr.  II.  Kavser  berufen  worden, 

Krg«bntas  dar  BatiAlirer-Früftiagen  In  Prenisea  im 
Btat^Mdv  taM^SB.  Vor  daa  XÖaiiri.  lacbn.  Pi«fiiB|B-Kom' 
misaloden  in  Btrlm,  BuMMi«r  and  Aacbea  kaiwa  im  Lanlb  dea 

verflossenen  EtalsjiOireg  1.  Apnl  18^1,  S5  im  ganzen  186  ]&uidi> 
dateu  (im  Vorjahre  22B)  dl«  erste  Staatsprüfung  als  Kegierungs- 
ßaufiihrer  bitzw.  llegienmgs-Mtt.schincn-nn  ifohier  abgelegt,  u.  zw. 
in  Berllo  155,  in  Hannover  21  und  in  ALu:hen  V,  Von  diesen 
Kandidaten  haben  Uti  die  Prüfung  bestanden  und  sind  infolge 
dessen  zu  Kegierungs-Banfobreni  bezw.  Itegieruugs  -  Maschitten- 
bauftlhrcru  ernannt  wonli-n  Xin-Ii  di»ii  -jJ'i  rcii  Vr>r^chriften  vom 
3.  September  18<its  ist  1  Kiuididat ,  i  a  di  den  Vcrsi  Hriften  vum 
27.  .}'mi  l.'^Tfi  siml  1^1  Kan üiiatmi  /war  7i  (ur  das  Hfir-h- 

lim.il'ji  Ii,  ti'l  iür  d;iL-  H,ii;tiii;<'niiMir:aLli  iiiul  jT  fi.r  d.ii  .Ma^.  hi-nTi 
lach  gijpruit  wuriliMi.    \  cm  den  l'jö  K.iinliiliitcii,  «eiolie  in  l;eil;:i 
der  Prüfung  si.di  iiiiliT/i)L;iMi  li.ilit-n,  ii;kl'i-;i  7  aiil  Aii^^i  iL-linuiig 
bestanden,  in  llauaovor  haben  2  Kandidaten  und  in  .\acheu 
1  Jändidat  diaa  Ctetanm^rtdikat  eibalten.  C.-Bl.d.B.-Ver». 


Prämiun-KrthHÜnng'  an  prenfslsobe  Reg.-Batimeister 
und  Bauführer.  Iii'-  ullj  diiiah  zur  Vertheihiog  gelaaguudtii 
Ileispjn  itriten  Inr  Ileiir.  -  iJanijieinter  und  Bauführer,  die  sich  in 
der  l'ruiuug  itc^uutici^  auügezeicbncl  haben  (zu  ItiOO  .//  bezw. 
900  sind  diesmal  deu  Iteg.  -  Buistrn.  Jonen,  Rüseuer, 
Krüger  und  dem  Reg.-Maachinenrostr.  Grünewald,  sowie  den 
Rag.<-Bfhm.  Kagalnann,  Jobn,  Hubar,  Wickop  und  dem 
Ileg.-HaKb.-Bfbr.  Latkns  m  Thea  gei 


Ehrenbezengnaif  an  Teohnlker.   Eine  besondere  Aus- 
leiclmang  ist  dem  ftiteatea  und  berror  ragendstea  der  uugarischeu 
Aniliüakla%  MiDotaua  Bitter  van  Ybl  duieb  i«ia«  Banming  lum 
labaatlaqgUehan  lOtgliede  des  nagariscben  Oberbanaaa  n  thaü 
geworden.  Dieselbe  ist  nicht  etwa  auf  die  pdkiscbe  Sltflnng 
oder  Tliktigkeit  des  Meisters  zurück  zu  führen,  wie  die  meisten 
,  Auszeichnungen,  welche  iu  letzter  Zeit  fraiixo.^iscbe  Ingenieure 
erfahren  haben,  sondern  lediglich  eine  Aneikennmig  der  künstle- 
.  riscbeu  Verdiuuste  Vbl's  uud  damit  in  zweiter  l<inle  eine  llul- 
I  digiing,  welche  der  Baukunst  selbst  und  ihrer  .Stellung  im  modernen 
'  StaJi''-!i>Vif'n  rlarpphracb?  wcrnlen   i-t:   «if-  ^p-i  i.  lit  d^her  gewiss 
nicht  nur  drin  aii.-.LTiv.cif  tnicicn  Muriiir  '.^id  deui  miii  ihm  vertre- 
I  (pncii  lli'rute  z.ir  Khre,  soiiderii  iiii'lil  miiid.'r  .-iiirli   di  m  S'Mte, 

Villi  di-rii  iie  aiiigegaugen  1,^'.    Nil  >.,tiis  \.  \  \i[  u-i-;..  1-:;  /« 

8lukl*i:il  lenbim,' I  i't  iMjkaiUiflirli  der  '^rii'.j.^er  iN  i  i;lüj'ii(t-u  lifileieo 
Monumeäitalhanren ,  »p^  iie  di.'  hi  tiln  ii  i  i.ii>m:  blühende  Haupt- 
stadt seiULT  V  aterliiuditfä  aciiiuückeii.  tiei  ILii/i  :il)ui|i>fi.  de«  Burg- 
bazars,  des  Zollhauses,  der  neuen  0(ier  u.  a  :  er  luln  i  /m  /rtt 
noch  die  LeopoldstAdtcr  Basilika  der  VolleuUim^  euitft-gen  und 
I  ist  im  JtegrilT,  den  £rw«iunmgB-  uud  I  mbau  der  KAuigsburg  an 
I  bagbuwa.  MAge  ibm  noch  ebi  langes  eifolgrdcbes  Schaffen  ver- 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


n,  jvu  im 


RecMsprechung. 

Süne  KDtäclibldun^  dus  preaiausüheu  Obur^'erwait.UiLga- 
gerlohts  über  die  ia  der  Berllaer  BaupoUzel  •  Ofdanas 
vorgesohrlebcne  Anordnung  von  Ofianbleoben. 

§  68  der  Han-Poliiei-OrdauDs  ftir  Berlin  v  21  Apnl 
enthill  fo]^d«  Vor«dirin:  .An  HcizlAcliern,  oileaeQ  i^eueiuiit^eu 
und  Ucien  isl  •'ui  \  (irj)da«tcr  iidcr  eine  fette  Mct«llplattc  iu  einer 
Breite  voo  uiiDdetteu»  1  ■  1  i  ui»  (47  und  (o  beiden  Seiten 
1  Fitft  (82»)  Ober  die  Oefibuag  oder  Faummg  TOttrelaiid  er- 
forderlidi  *  An  licli  kuu  ei  dea  Tednikar  kaum  swalfolhaft 
sein,  wie  dtew  Tondnift  «mitt  mr:  «■  Ota  iiaiiMUM 
Liove  des  PIlMim  odtr  Sieeiws  wditc  dMunuh  9'  mäa  ih 
die  weite  der  Efhßllnmig,  die  nadi  dem  Zimmer  ni  vorspringciide 
Bnüle  l'i',  der  FUcheninluüt  demnacb  (bei  Anoahine  einer 
1'  mUm  BthOBoaDg)  4  ■/,  □'  betrauten.  Eine  solche  Fordemog 
HÜMM  jedodi  tbaMcblich  ober  du  Ziel  hinaus  und  war  in  vielai 
Fttllen  —  bei  allen  Icleineren  von  Jer  Rrhmalueite  gebeizten 
Oefeu,  wu  der  zwischen  UeBhUDK  uud  Waud  MTbleib>';,di'  Zwischen- 
raiuD  nnter  1'  betragt  —  (Ibi  ihanjit  i^ar  rmbi  ta  erfOllen:  für 
alle  besseren  FUiime  war  durch  dio  Anliniifung  eines  solclivii 
Unffeheaer«  mn  Ofenplatte  überdies  ejue  KutsteUung  bediii;^. 
In  Wirklirtikeic  i--:  daher  auch  diese  Vorschrift  milder  gehaud- 
babt  wordeu,  als  irgend  eine  andere  Bestimmung  der  BaupoUzci- 
Ordnung.  In  den  Zimmern  mit  ParquelfulsbödeD  begnOgte  man 
sich  mit  beweglichen  Ofeororsetsetn  und  wo  Ofenbleche  vor- 
handen sind,  haben  dieselben  doch  meist  erheblich  geringere 
AbmestHugeo  erhaltecL  Nkhts  desto  weniger  bestand  jene  vor- 
■dnift  n  Backt  nad  ea  kt  in  vielen  F&lMt  Mck  auf  flm  Er- 
D4t  BaniAmg  eines  durch  als  batraffe- 
h«t  onaaekr  »  einer  gruadsMdielMB  Ent- 
hOckiteD,  Itlr  derartige  FrageD  nittadigcn 
moftischen  Gerichtshofes  gcfCLhrt,  die  ein  unerwartetes  aber  in 
der  Sache  jedenfalls  sehr  erfreuliches  Ergebnias  lieferte. 

Der  Eigentbomer  C  Grabow,  Mulackstr.  22,  hatte  ia  seinem 
Hause  die  Oefen  mit  Yorblecheu  versehen  lassen,  welche  liafi 
der  Oeffnung  47 maafsen  und  32  weit  in  diu«  /immer  sich 
erstreckten.  Durch  Verordnung  vom  3.  Febr.  d,  .1.  war  ihm 
seitens  des  Kpl.  rolizri-PnlsMiTims  «uf>rrj;t4ieii  »ordi  'i.  ilifsplhfn 
durch  Blecli«-  n>  ern'tzi'n,  »eiche  im  d-  .s  uIh-ii  ;iii|,'r'tidjr;i;-ii 

Paragrapb<-ii  bei  47  üreite  biUiKs  (fe.-i  nti-iis  dif  Ueüiiuiig  um 
je  82™»  (iben  ri^'ttu .  iil>u  etwa  deu  ilreiinclieLi  Flächeninhalt  der 
vorhandenen  Karten,  l>er  vmi  ihm  augcniteu«  lleiirksauMfhists 
l>eäi:iii|iie  um  Mur/  d, .',  d;«  Verfngunp  des  I'  -li/ei  rnLsiiiiniiiü, 
Uidtm  tr  ~  Irül*  dt»  vitllticht  zweifelhaiieu  AuMJruck»  „itreite* 
—  doch  fQr  gewiss  hielt,  dsKS  jene  Vorschrift  nach  der  Au- 
leguDg  des  Polisei-PnUidiums  verstanden  werden  aillsee. 

JJeaifaianabat  kat  da«  OhanerwalnHigiiariehi  ki 
IL  Jnai  d.  J.  m-ter  dem  Toialtee  dea  an. 
Jebens  abgehaltenen  Sitzung  auf  Aufhebung  der  bozgl.  vom 
Polisel-PrUsidium  ci  lu&iietiL'u  Verfflguug  erkannt  uud  lutztrres  in 
die  Kosten  des  Vertabrens  verurtheilt.  In  den  Gninden  wird 
analdiat  beaserkt,  dass  jene  Vorschrift  des  §  HS  «ihstsSchlich, 
nahezu  notorisch,  in  sehr  vielen  Fitileu  sich  nicht  ertuUt  findet" 
und  in  manchen  Fallen  (wie  oben  hervor  gehoben  vru'de)  Ober- 
haupt nicht  erftsllt  w^nlrti  I.nnn  Ks  wir?  liatiD  auf  den  ^V.jrt- 
laut  des  angeiDKemu  rari\;.:raiihi'u  fiij>.'cpuii(,'i'ü  uiid  ausjjcfiihrt, 
dass  die  NebeneiusiidensttfliuEig  der  Worte  „liteni  "  mid  .v.u  Ix-idea 
Seiten  .  .  .  vortretend"  wenig  geschickt  und  icii  bt  v-Twirreud 
sei.  Wohl  pÜege  mau  im  nlMtrskten  .Sinne  Ih  1  ruuin  ICei-biück 
die  kürzere  Seite  als  .BreUi--  /u  h^'zeicbi.eii,  Ii;  .imiiMeii  Killen 
sei  jedoch  schon  vermöge  dt-a  lukaUJicLtiu  bcliwerpuaktes  des 
konkreten  Gegenstandes  dem  Herantretenden  von  vorne  herein 
eine  bestimmte  örtliche  SteUiutg  als  die  uichstliegende  gewiaser- 
mailWiw  asdanftthigt  und  aa  aai  dann  ttküch  ab  j^nite"  dieses 
Oaganatandm  diüaoiga  IttamiaBBt  dawalbaa  «1  beackknen, 
v^e  der  leiUi^  Breite  (SchidtariireM  dea  Bcacfeaiuandea 
paraUd  sei.  So  kei  einem  Hama^  einem  Thar,  akier  Brddce, 
aloam  Bode  u4  dienso  ttei  einem  Ofeubleih.  Letzteres  stehe 
in  ao  engaiv  uadmeisbarer  Beziehung  zur  Heizöffnnng,  dass  der 
zur  FestMlsung  aeiner  Abmessungen  Berufene  ohne  Zwang  ee 
kaum  vermeiden  Icflone,  dieselben  vor  der  Oefihung  stehetid  zu 
bennhf>il(>n :  rr  «ei  deshalb  genöthigt,  die  parallel  der  Oefiuung 
sich  t-r>rrecbi'udo  Abmessung  als  „Breite'  zu  bezeichnen.  Sei 
di«-?  aber  der  l  aJl,  so  tbüssp  n-olfiwratli^  dnr  Ausdnick  ,Vor- 
ireu-ir  auf  die  eiHtegeii  (;e.set/te  liirlitiiiii;  l"_-iO-ji-u  werden,  »its 
hier  um  so  /uliisiifrur  sei,  uis  vim  eiueti;  Vortreten  _zu  beiden 
Seiten",  nicljt  .i.acli  ln-iilen  Seiten  liin"  die  llede  >ei  trei^idi 
sei  auch  «iieser  Ausdruck  wenig  geluu|.'ejj,  aber  ohne  mit  einer 
gewissen  L'uebenheit  des  Ausdrucks  sich  alizuiinden,  sei  ea  klar 
überhaupt  unmöglich  zu  einem  Ergebnis«  xii  gelangen. 

Soweit  das  Oberverwahungsgericbt.  Wir  hatten  seine  Ent- 
scheidung oben  ab  erfreulich  beüichnet,  weil  damit  in  Bezu(  auf 
eine  baivolizeiUche  Vaiadirift,  bei  «ekher  bisher  Waftlant  uad. 
Aanranduitg  bttutig  in  eiBen  gawiaiao  Gcgensataa 
gebianan  Üid  jcdenfUls  die  (}efiuir  einer  «nmidMn 
aidia  la^  eine  teste  Kegel  gegeben  ist  nmentlich  irird  diesen» 
ttt  die  neue  Baupolizei-Ordnung  übernommen,  wenn  a>!fh  io 
■ndenu  Wortlaut.  Unsere  Hedenken  gegen  die  in  dem  lirkennt- 
niss  gegebene  Definition  des  Wortes  „Breite"  vermögen  wir  frei- 
lich nicht,  zurück  zu  halten.   Wie  uns  scheint,  bat  uamlich  der 


Reispielpn  d^r  Bpcrriff  Breite  nicht  im  (ieemsuir.  zur  I.Snife, 
Sondern  ledijflicb  tur  ll'iho  de-,  GcKenitujides  steht.  Nur  bei 
der  Brücke  tnllt  dies  nicht  zu.  abt-r  diphe.i  Iteiüiiiel  ist  iu  iO 
fem  ein  nicht  csn/.  gliirkliclies,  als  Ureite  lu.d  Liuij^e  einer  Hnicke 
meist  so  s«hr  von  tuüAiHler  abweichen,  da^  wohl  Nieuiaud  in 
dm  I<age  kommen  wird,  beide  Begriffie  mit  etosnder  zu  ver- 
wechseln. Uebrigens  ist  es  uns  sehr  zweifelhaft,  ob  uiciit  der- 
jenige, welcher  einer  Brücke  auf  dem  Flusse  sich  zu  lüUiem 
oflegt,  die  Länge  derselben  von  seinem  Standpunkte  aus  als  Breite 
begann  dan.  Ea  (iebt  aUerdinga  aucb  Falle,  in  deueu  die  aiea 
{fisat  «lebende)  Ahiaaawiin  ainaa  KAmra  von  raditeckiger  Onrnd* 
Umattndaa  aia  «mMe"  beaaiduet  wird,  na« 
Ae  andm  BaebM^Baila  aalbat  kfliaar  aain  —  1.  B.  bei  Trottoir- 

Tar|l«ick 


Konkurrenzen. 

Eine  Preisbewerbtin^  fBr  EntwfirfiB  zn  olncm  Post- 
ffebttude  in  Luxem  ist  für  schweizerische  und  in  der  Schweiz 
iuis«b>ijre  .\rcbiteklen  erlassen  worden.  L'ie  Kulwarte  sind  bis 
zum  I.'i.  f'klLiber  cinzaHeferti ;  fdr  die  .Vuivzeichnung  der  3  oder 
A  besten  KntwUrfe  .'.teht  ein  lietra^j  voti  O.'itKi  hrcs.  zur  Ver- 
friCTiiie:  Da»  rniägericbt  ist  aus  den  Hm.  Bluntschll-ZOriek, 
I  ui      t     .eul,  Flttckigar  MdHOha-Bawi,  Wutat-liWiaw 

zusammen  gesctit. 


Boba.nting  eines 
Dresden,  Unter 
Nu.  uui  B!.  ent- 
der  Siejf  in  diesem 


Prelabewerbung  für  Ihitwfirfe  zur 
Tbefls  der  König  -  Johann  -  Strafse  In 
Bezuiniitbiiie  mit'  <iit!  iiu  Anzei^'i'bliitt  dies, 
baltene  Uekanntmacbung  theüen  wir  mit,  da.ss 
Wetlk&mpt  den  Herren  Giese  &  Weiduer  in  I;res«[en,  Bruno 
Schmitz  in  Leipzig  und  Udarkh  Schubert  in  Dreeiden  su- 
gefallen  ist,  wibrand  S  andere  Entwtbüs  com  Ankauf  emplofaleB 
wwdan.  Dia  düutlidM  AnaataUaac  dar  «iagaiaofaiiaa  41  Jkf 
bat  am  90l  d.  Uta. ' 


PnisbewerbUBt  fBr 


in  Nwuate  (Oamaif.  (6,  10A)b  Uta  9  auaicaetitcn  Preis« 
lind  dam  EtKwKm  «r  Hn.  iuidi«M  Mokny.  Ed.  V 


und  Oarater,  Pariall 

ZUI  ' 


.  Wagaar, 


Per!ional  -  Nachrieliten. 

Bayern.  Der  tocbn.  Assistent  der  Dir^oB 
Ostbahoen,  Victor  Müller  b.  d.  a«fl.-I)irekt.  d  k?l. 


Rathhatisa 

ji  Preise 
Wagner 


der 

bsver. 


Ver- 


behrt-AmlaJte«},  ßetr.-Abtbtg.,  in  Honcheu  i»i  gi  stuibeu. 

Prenfeen.  Ernannt:  a)  zum  Eisenb,- Masrh.- Inspektor 
Masch.- Msir.  Brettmann  in  Weifsenfels;  —  b}  zu  Reg.-Bau- 

meislem;  die  Iteg.-Bfbr  WüJiehn  Voelker  ans  Kfiln,  Rmst 
Jeln-n?:  aus  St.  Petorsburjf,  iittd  I  njfer  a;;s  Zahna,  'i'heodar 
Köbn  aus  NeubrandenlHiri^,  K:irl  h  nick  diis  .steii<lal  u.  Ai brecht 
Nizze  aus  Kostock:  —  ci  mm  üe;;.- Bilulubrer:   dpr  ICaod.  d. 

Dmikimst  Werner  Suudt  aus  Hamburgs  —  dj  zum  Reg.-Maaek.- 
Hthr   der  Kand.  d.  Maack^BaiJnmt  Rgadr.  Schmidt  «11» 

Iiaruisladt, 

Wtirtt«mborg.  Gestorben:  Arch.  Wilh.  Barciaa,  PmS. 
m  d.  kgl.  Baugewerkensckule  zu  Stuttgart 


Berichtigung.  Die  Verfasser  des  bei  der  Aachenw  R«tb> 
bau»-Kniikurreiiz  betbeiligten  u.  a.  .S.  342  erwähnten  Entwmfrt 
^JUffni  xriry  j  rinHjialif''  sind  die  Ilrn,  Jos.  M.  Scfamits  vad 
H.  Frauckc  1  nicht  Franken)  letzterer  Reg.-Uaufnbrer  in  Cokniy. 
—  Der  älaJer  der  auf  S.  33V  eiwiihiiten  in  Caselnfarben  betga* 
stellten  Bilder  ist  Hr.  C.  C.  .Schirm  laicht  Schirmer). 

Mehre  Abonnenten  in  Höxter.  Die gewttnadita  Adnaaa 
für  den  Bezug  von  Korbatainan  iat:  Ortnamif 
Ludwigshafen  &.  IIb, 

Hrn.  Sch.  Berlin.    Vir  liaben  Ihr  .SchreilMl 
Arcb.-Verein  znr  direkten  Etiediguu),'  abtirgebtiu. 

Ilm.  Ii.  K.  iu  D.  Zum  Anstncfa  von  Zementputz  ist  an 
besten  diu  ^cwokuliche  Gel  färbe  geeignet  Indessen  ist  es 
nothwendig  den  Abpulz  erst  einige  Monate  stehen  zu  lassen  und 
Ihü  sodann  vor  dem  Auftragen  der  Fariie  mit  einer  scbwacheti 
State  sa  heetreicben.  Diese  Stanmachuv  nui  reinem 
Waaaar  lanber  abgeapOH  wardan  UBd«8aiUltalMlannderAbpit% 
irfa  bei  Holsanstridi  die  Grundiniitf . 
Abonn.  in  Bremen.  Es  ist  leider  ein  ÜBthg,  daaa  nodk 
jetzt  überwiegend  MaaüstAlie  verkauft  werden,  die  nur  auf  der 
einen  Seite  nach  MctennaaC),  auf  der  anderen  dagegen  nach 
Fuismaafs  eingetbeilt  sind.  Indessen  dürfte  doch  jode  gröJsere 
Zeichenwaaren  •  Handlung  bczw.  jeder  Mechaniker  in  der  Lage 
sein,  Ihnen  cIdcii  der  praktischen  Meterstkbe  nach  dem  D.  IL-P. 
M  2h'.i  yii  verscliatlen,  riie  /11m  Feststellen  mit  einemjiach  beiden 
Seiten  bewegiicheu  Scharnier  einjpnwkiet  sind.  Dieiellwn  1 
ftaiaa  van  mar  1 
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Itlult;  VI*  airi>inl>«(l-Rr)iiillrunK  <)<■■  (lUrnbrln«  nixt  J*r  Hrhlltubrt«- 
Kiin»!  MmuhoTg-l.ddwiKvbftfM)-  (Hr  deuUcbL'  Barr,  ihr«  Eniiitehang  and 
Ihr  W<fwii.  Inslietonairri'  10  HOilOciilik-liUni].  -    l'«bm  ill<>  t>i-tai>(>rui-hnii« 

IToilffr  9^^*mtT  bräck«'n  diiri'b  «Im  UrenMn  der  KlK-abBboxü^;«.  — 
UltibcilttOKeo  >ii>  N^rclnoii :  Vrrbud  druitch»  Art'h.-  u.  luc.-Vrnrln*. 


-   Vn-Klolirnnii  BrrlliMr  Arekll«kU>fL  —  V^rmUfhi»»:  EiDtllM-hiir  und 
deouctier  I'ortludiviiienl.  ~  Stmtiitik  drr  Kel.  Trrbn  Hc>i'h>rbiil»  >u  Hvilln 
jit"  Soiuiurr  S^iriMiler  liwn.  —  IVtrr  die  W»»»*r>rr«i>ri:uaB  rou  Abbaila.  - 
ParUrr  Mladlbabn-  —  tnr  Tnijf  Ati  HalllMirk*!!  ti.ii  !Vbn)tr<U'lM'ii-K"n><ruk- 
(li>B«a.  —  Au»tl»rF»fhltlier»lnt.  —  Kon  karr.  —  Ürlcl.  n.  Fr>Ki>k. 


Die  Strombett-Regulirung  des  Oberrheins  und  der  Schiffahrts- Kanal  Strafsburg -Ludwigshafen. 


er  Regierung  von  Ebass-I^tbringcn  Ist  durch  dcD 
Landes- Ausscbuss  <lic  Summe  vud  125  000.//  ffir 
Projc-ktirungs-Arbeilen  zo  einem  Katial  von  Strafs- 
burg  nach  Ludwigshafen  zar  VcifQgang  gestellt 
worden.  Damit  kann  die  Hoffnung  aaf  einen 
Auaban  des  bereits  vollkommen  fixirteu  Flu ss schlauch» 
des  Oberrbeins  tu  einer  den  Verkehr  -  DedOrfnissen  ent- 
sprechenden Wasserstrafse  aofgegeben  werden  und  es  i&t 
gleichzeitig  Ober  den  Krfolg  der  Hcgulirung  eines  Geschiebe 
fOhrenden  Flusses  zu  Scliiffabrts-Zweckcu  der  Stab  gcbroiheu 
worden.  Das  mit  Geschick  begonnene,  \on  Krfolg  gekrAnle, 
grofsanige,  iccbniscbc  Unternehmen  der  Hbein-Hektitikation 
wird  damit  unvollen- 
det bcUsseo,  die  na- 
turgemtrse  Kntwicke- 
lung  eines  segens- 
rcicbrn  Untemelimens 
gestört 

Die  Herstellung 
einer  Wasserstrals« 
zwischen  Strafühurg 
und  Ladwigühafen  zur 
Verbinduni;  des 
elsasaisch  -  franzüai- 
schen  Kanal  netze«  mit 
dem  Mittelrhein  und 
in  weiterer  Hinsicht 
znr  Vci  biudung  des 
Miltclmeeres  mit  der 
Nordsee  ist  ein  all- 
gemein anerkanntes, 
unabwciübarcs  Be- 
dQrfniüS  geworden.  In 
dcu  Kreisen  der  lote- 

reseenten  herrscht 
kein  Zweifel  dar  ober, 
do&s    die  Verwirk- 
lichung diese«  Plans 
nur  durch  Anlage  riucs 

Kanals  geschehen 
könne.  Wenn  nun 
der  heute  mit  grofscn 
Opfern  fixiite  Strom- 
scblaucb  des  Rheins 
aufgegeben  und  unter 
Aufwand  von  30—40 
Millionen  ein  neuer 

Schiffahrtsweg  ge- 
schaffen werden  soll, 
so  verdanken  wir  die- 
ses wohl  nur  einer 
falschen  Deurtheilang 
der  jetxigen  Regu- 
liruDgs-l'eriode.  liin 
kurzer  Rackblick  auf 
die   Gcsihichtc  dos 

Korrektionswerkes 
wird  diese  Ansicht  be- 
stJUigen. 

Bis  in  den  Anfang 
unseres  Jahrhunderts 
beschränlite  sich  der  Rheinbau  auf  eine  Vertbeidigoog  der  Ufer. 
Die  Anlage  der  Bauten  erfolgte  nur  mit  UOckMcht  auf  den  jeweili- 
gen Ufenschutü  und  diese  konnten  sonach  eine  Verbesserung  des 
Stromes  im  ganzen  nidit  bewirken.  Durch  Veränderung  der 
Angriffsrichtung  des  Stroms  wurden  die  oft  mit  grolsen  Ojifcm 
hergei-lclltcn  Ftussbautcn  wieder  zwecklos,  ja  zuweilen  gradczu 
Verderben  bringend.  Die  Dammanlagen,  welche  gröf^tentheils 
nur  die  höher  gelegenen,  zu  .Ackerbau  verwendeten  Landereien 
einschlössen  und  da&  tiefer  gelegene  nib  Wiese  and  Wald  an- 
gelegte Ueberschwemmung&  Gebiel  frei  licfben,  alterirtcn  in 
geringerem  Maafse  den  Verlauf  der  llochwft&ser.  Die  ver- 
heerenden Finthen  des  stets  seine  Richtung  aadomden  Stromes 
durchbrachen  vielfach  diese  lUninie  und  entrissen  das  hinter 
denselben  gelegene  Binnenland  auf  weite  Strecken  hin  der 
Kultur.     Der  (iewalt  des  ausgebrocheoon  Suoines  weichend, 


»•hiim  durch  dt-n  Ri-ht  AI* 


Fjp.  1—3.  ntr-swall  auf  Jen»  Hj'.J'.jäiib »rija  bsi  H^llslljorff- 


Fl;:.  4-?.  Rlnrwtl!  »"f  dem  Burst«ree  tel  BsJenweüer 


.1  Kiipi'«,  H.  HIrlii«*!!.  I)  (>h«r<>r  HlPlnrlnK.  i)  Hpnron  dn  vlwmi  l'mKuit'ra. 
wall.    /'.  l!4D]»lgffbiri;.«.   3)  Vi-m  KlrmmbiU^htbal.    I)  Vum  BUaeli. 
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moisten  die  Dämme  hftulig  verlegt  werden ;  durch  zunehmende 
Anfschotterung  der  Flussohle  nahm  die  Versumpfung  der 
Rheinniederung  zu.  Der  Schaden  lOngs  des  Rheins  bis  nach 
Mannheim  wird  fOr  die  Jahre  1(^16—1820  zu  2000000  Gulden 
angegeben  önd  ein  in  den  Jahren  1817 — 1H23  hergestellter 
Absclilussbau  zur  Kcltuug  der  Stadt  Neuenbürg  erforderte 
einen  Aufwand  von  5<X)000  Gulden.  Ferner  weist  das  Ver- 
zeicbnii»8  Ober  den  durch  das  Hochwasser  vom  Jahre  1824 
erUttenen  Schaden  lAngs  der  hadischen  Rhcinstreckc  einen 
Betrag  von  360  000  Gulden  fOr  die  Wicdcrheritcllung  der 
beschädigten  und  zerstörten  BrQckeu  und  DAmmc  aus. 

Die  grobe  Notb.,  in  welche  die  Uheinufer- Bewohner  zu 

Ende  des  letzten  und 
Anfang  dieses  Jahr- 
hunderts gerathen 
waren,  brachen  end- 
lich dem  Gedanken 
Balm,  dass  nur  durch 
ein  genieinsanics,  plan- 
mäfsiges  Vorgehen  der 
Uferetaaten  die  Mias- 

stande  beseitigt 
werden  könnten.  Der 
Grttndcr  der  Rhein- 
rektihkation,  der  ba- 
dische Oberst  Tulla, 
sagt  in  seiner 
erschienenen  Sclirift: 
„Ober  die  Rektifika- 
tion des  Rheins  usw.", 
8.  7: 

^Die  möglichst  ge- 
rade Leiiim^t  der  FNlMe, 
die  .Mtschneiilung  ihrer 
Ncbonanne,  die  Demo- 
liniDg  d<>r  Bcbi4illit:hca 
J>»fmnp  ii»w.,  odt-r  mit 
viuco)  Wort  die  Rehti' 
tikatiun  dpr  Fliitiüe  ist 
diejenige  Operation, 
durch  weicht'  ihrcuZcr» 
Ktoruugpn  Kinhalt  ge* 
(hau  iiud  ihr  Wasser- 
spiegel sc  ge«pukt  »irdf 
dass  die  .N'ai'htheile  der 
rcbrrsi'hweuiimiDgcu 

und  die  der  Kis- 
gjlQlff  veriiiiadorl  oder 
Tollkoromcu  besciligt 
wefden." 

Nachdem  bereits 
mehre  Ortschaften 
au«  der  Rheinnieiie- 
rung  auf  das  Hoch- 
ufer hatten  verlegt 
werden  mOssen,  konn- 
ten andere  nur  durch 
die  rasche  laaugriff- 
nahme  der  Korrektion 
auf    der  baycrisch- 

l»adiscbcn  Rhein- 
strecke im  Jahr  I.'^'IT 
vor  gleichem  Schick- 
sal gerettet  werden.  Nach  jahrelangen  Unterhandlungen  war 
der  Fortschritt  der  Arbeiten  von  Ba.sel  bis  unterhalb  Mannheim 
gesichert,  trotz  der  vom  Niedeirhein  her  erhobenen  Ein- 
wendungen, welche  sich  auch  mehr  und  mehr  als  nicht  stich- 
haltig erwiesen.  In  einer  ziemlich  hochwasserfreien  Periode 
konnte  das  Korrcktionswerk  fa^t  zur  Vollendung  gebracht 
werden.    Tulla  sagt  in  seiner  erwähnten  Schrift  auf  S.  12: 

„Wird  der  Rhein  rckütizirt,  so  wird  das  Flussbett  sich  so 
vertiefen  und  der  Wasserxpiegel  sii-h  «o  senken,  dus  von 
Ilauingen  bis  Schröck  die  Uhcind&mme  gam  entbehrlich  werden," 

und  S.  13: 

.In  Itcrflcksichiigung,  dass  durch  die  Rektifikation  de«  (Iber- 
rheins die  Wagsemienge  hei  HochuewÄssern  vergriiftert  wird  und 
alle  Nachtheile,  welche  hicratu  eutsichen,  wachsen,  ist  die  .\b- 
ichneiduog  der  im  Qrofaherzngthum  Hessen  beriudlichcn  Strom- 


J.  i.ibrrrr  Wall.  /i.  tieblc.  r,  ttiUfrar  W»n. 
iK  Uflualtai-b,     P  Kqlnv  d'r  ktlrbacliklrctir. 

31  Zlklcrnc.  n)  Kluirrr  ltulD'-  u.  K^lliKtn-Klirb". 
«)  *lu>r  V^fg.  J'  IVaJdwfg-  n:  Wog  v..n  lleldH- 
heru-  7i  Vi  aß  Tin  NeurDlftm.  «|  UajtrUKlK. 
9)  niin  AInirriil'trIfl. 
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kniinmeii  verniittelst  eini^j^r  Dun  hschnitte  ton  besonderer  Wich- 
üjliccit  Wird  der  Hheiu  im  i  •!  orshenoslhnm  Hmmb  ebeo/alls 
rektitixirt,  so  wcrdfui  u1I<t  \V:i}irsf'li('iuli<:hki'it  nuk  dln  ItllriD- 
von  Speyer  autwitrts  eutlichrlith  wtnlen." 

SO  bedeatende  Senkong,  wie  sie  To  IIa  voraus  setzte, 
iit  nicht  eiDgelreteo,  ebenso  wenig  eine  Hebung  der  Hoch- 
wasserwelie.  Immcrbin  Jedoch  haben  sich  das  Bett  des  Rheios 
und  damit  Mtne  Ni«i<r-  ud  WUilwHaenUQde  so  weit  ge- 
eotkt,  diH  d»  dunit  wiiwiiunn  lAngBode  EntsBmpfaog  nod 
nuKhera  Ableilanf  der  Bi»iwiiga«later  den  Werth  des  Bodoi  b 
gesteigert  InL  In  den  Yorbertcht  de*  1.  Heftes  ^Ikitraec 
nr  Hydrographie  de';  Grorsberzo^tliums  Bailcii"  »int  ge^a«:'. ; 

^Es  ersctteint  nicbi  aogeafiigt,  äiu8  deu  lu  (abelUrifecheo  and 
KraphiHcheu  Darstellungen  koutatirten  Erscheinungen  in  dem 

Verlialren  der  \\  a>5er9ianH!i-Hpwpgiin/^Pi!  j»t7t  tcbon  FMfpninsvn 
zu  /.iotii'ii  biiisiclillifli  dir  in  den  Stronnfrliiiltiiisseii  di-ü  Olwr- 
rheiBi  slall^t'undcDcu  \  rraiiderimKcn.  Z;ir  ileiutheiluug  liii  scr 
ebenso  wichtigen  «]s  scliwieiiiien  Frage  leicht  die  Wasseretarid:-- 
Statistik  allein  uiclit  au»,  die  KrOudlicLi'  l'atersuchung  ist  ebeu 
in  Gange." 

Die  Wirkungen  der  Rlieinkorrektioa  uai.li  Jeu  Was'ier- 
stands-ZasammetistellDDgoM  uIIoId  i:u  iH^stimmcti.  wie  in 
No.  6  er.  der  Deutschen  Bauztg.  gehebelten,  hat  nur  einen 
zweifelhaften  Werth;  die  richtige  Renrthrilang  der  flavialcn 
Verblltnisee  des  Rbeinstroms  kann  damit  nicht  gefördert 
«erdeD.  Im  Übrigen  sei  hier  auf  die  von  Hm.  Oberbaaratb 
ÜOBMll  TOrBflbntUehtA  BrotchDre  aber  pdie  Hocfamiierkatft- 
MD  Rbeln  In  Norenbef  ond  Deicoibef  188S  Mn* 


Da  die  hvdrolog.  Untersnchungcn  und  mctcorolog.  Beob- 

achtuiipeii  in  allen  StromKebicten  nur  Ober  cir.en  relativ  sehr 
kurzen  Zeitabsrhiiii!  sich  erstrecken,  so  fetilte  beim  Bepnn 
der  Korrokiidii  uml  noth  in  sp&terer  Zeit  eine  genaue  Beur- 
tbeilang  z»i»i:n*;ii  deu  Ixbwankuniten  der  Hoch-  und  Nieder- 
wasser-WclIeu  des  tUieins.  Ks  wunlc  deshalb  auch  d.is  .\iis- 
blciben  hoher  AFi^rbwelloDgcn  in  einer  kQrzcren  licihc  von 
Jahren  nach  Beginn  der  Korrektion  eincni  gOn&tigcn  Erfolge 
derselben  zogescbrieben.  Hierin  noch  bestärkt  durch  dÄs 
oben  erwähnte  Zengniss  von  Tolla  und  der  die  KorrektiociB- 
arbeiten  Mtendcn  Behörden  gab  man  sich  der  sichmtaD 
HoArniw  bin,  den  die  Gefahren  bedeutender  Ceberschneni- 
mongen,  wie  sie  noch  vom  Jahre  1824  her  In  EdnnttWDig 
waren,  gehoben  seien ;  dem  folgte  jedoch  bittere  Entltas^vng. 
Vom  Aoftuig  der  70cr  bis  znm  Boginn  der  80er  Jalire  stiegen 
die  Hochwasser  in  immer  höheren,  rasch  auf  einander  folgenden 
Wrileii  an  und  nach  Eintritt  der  tlutlireiulicren  Periode  nahmen 
aticli  in  heftiger  Wfise  die  ArgritTe  cegen  das  Korrekt ions werk 
/Ii:  .,iiie  hierauf  \erwt'nilelen  Mittel  seien  vollkoninieD  \er- 
iureji.  ja  /um  Schaden  aller  L'frrbewuhuer  aufu'C wendet  würden." 

Durch  die  Korrek'ion  i^t  di'in  ull  niehranidf;  Ketlieilteii 
Wildstronte  ein  stabiles  Bett  gegeben  und  damit  ein  gesicherter 


Besitzstand  gcsebaffeii  wurden.  Das  nciien  Abbruch  und 
gegen  eine  Ueberschotierung  gesicherte  L,ai)d  i^t  in  lohnenderer 
Weise  zu  bewirthscbaften.  Die  Gefahren,  welche  die  hAuflgen 
Kisglnge  im  Gefolge  hatten,  sind  bedeutend  gemtrtrim.  ja 
fast  ganz  beseilict.  Die  Altrheine  sind  gröfstentheib  vci  landet. 
Gegenober  den  frQherso  Teridltnisann  ist  der  Scfaiffshrt  eias 
gacstigere  Bahn  gescbtfllMi.  Diese  grolsart<gMi  Erfcige,  Mlche 
üch  in  dem  Vergleich  des  jetzt  gescbaffiüteo  Znsänden  ndl 
dem  froheren  eritennen  lassen,  siclieru  «ich  benl«  nodi  dm 
verdienstvollen  Griuider  der  Rliein-Ilsklifikntiai  den  Dnhk 
aller  vernOnftig  Denkenden. 

Bib  jetzt  kennt  die  Technik  keine  Mittel,  das  Anschwellen 
derartiger  UocbAuthen.  wie  sie  sich  w&hrend  der  70  er  tod 
80  er  HnebwaMeijsIlira  vnrfaeerend  Ober  die  Rhein-r~ 
binwaisiM,  n  wMien.  Eis  kann  nidit  oft  _ 
sprochen  «erden,  dass  sieh  derartige  Katasur^phnn . 
wiederboten  können.  Die  nach  Beginn  der 
Kesieigerte  IlDtTiiung  und  allm&hlich  fest  gewordene  Üeber- 
zeugung.  das'j  die  Ilothwas4<^r  des  Rheins  niemalij  mehr  die 
Hohe  der  damals  noch  niederer  gelegenen  Dammkrotien  er- 
reichen würden,  haben  vielerorts  eine  Mir  iriiM  ullo  Bowirth- 
hihaftung  des  im  nalQrlichen  üeber&chwemoiuuBs-Gebiet  ge- 
leceneu  Landes  veranlasst  und  somit  den  wirthsihaftlichen 
Rfickgaog  in  der  Üheio-Niedernog  wahretui  der  Hochwasser- 
periode  vermehrt.  Man  kann  es  somit  cutschuldigen,  wenn 
bei  den  boeb  gesteigerten  Hoffnungen,  weic  he  sich  au  die 
WirknnfSa  dar  Korrektion  knOpften,  und  bei  der  falschen 
Beortheilnng,  wdcbe  die  im  Veiianf  der  AosfOhrung  sn  Tag 
tretenden  Erscbefarnngen  baden,  nach  den  in  den  toMan 
Jahm  eiagetwlHWtt  EiaialsBen  das  Vectnaw  in  dia  laeh- 
ntecben  Haibnahnen  cnditHtert,  ja  vielfaeb  TSriofcn  ge* 
gangen  ist. 

Die  Korrektion  der  bayerisch  -  badischen  Rheinsircikc 
vei suchte  man  in  erster  Zeit  mitteb  Anlage  von  Buhnen 
durclizufühien.  Nach  vielfachen  nngOnstigen  Erfahrungen 
ging  man  bald  zum  Parallelban- System  Ober  und  dieses  ist 
auch  spater  von  Basel  abw&rts  zur  Anwendung  gekommen. 
Dieses  System  genfigte,  um  das  Korrektiooswerk  ans  dem 
«OrObeten  beraas  ta  aibaUen"  nnd  In  mflgBcfaM  knraer  Zeit 
anter  Anfwand  nrhUtaisamlfUger  Hlltal  «in  fcatea,  mMnocB 
hiniendiea  XJkr  tu  scbsirn.  Es  ist  nun  eina  hakannta  ThUb' 
sacM,  dum  dSese  Pornltclbauten  zwischen  ihr«n  steilen  —  oft 
kaum  1  ",.  fachen  Bosclrnngen  der  Sironisohle  eine  zu  freie 
Bewegui)^'  ge&tatten.  In  dem  in  eine  mächtige  Kiesschieht 
eingeschnittenen  Flussctilauchc ,  welcher  in  einer  Breite  von 
2oi)"25n°'  von  Bai-el  abwärts  bis  zur  NeckainiOmiung  für 
eine  genOgcnde  Abführung  der  höheren  Wasseret. "»ndc  be- 
messen i»t,  bilden  sich  unregelmAfsige  Strömungen  und  ki^ 
ablagernngcn.  Durch  solche  Ablagerungen  an  das  Ufer  ge- 
drängt, grabt  sich  die  Stromrinne  in  grofscr  Tiefe  lAngs  der 


Me  iiutsche  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr  Wattn, 

insbesondere  in  SUddeutschland.* 

Von  J.  Naeher. 

CHIvrin  illi>  AbblMnniran  *i>f  )i.  ii, 

^och  vor  vierzig  Jahren  w«i  in  SuddeniM  iiland  nboiull  die 
'  Annahme  tnaitligplwnd,  Jans  dte  msu^mgeu  uud  buiteu  W  art- 

 '  thürmr,  jn  di.  dazu  gehrtrigen  Hurgen  selbst,  Kanwerkc 

der  llöurr  seteu.    'Sur  der  um  die  Allcrthumsforscbuiij;  iiiuereis 
Landes  sehr  Tprdiente  Oekan  Wilhelnii,  Vomtaiid  des  Alter- 
thiimvereius  in  Sinsbeim,  wagte  es  ecbon  zu  jener  Zeit,  den 
Hi'iiischen  I'rspriing  de»  in  der  N&be  dieser  Sladt  st<  hciiden  he- 
kauuten  Thurmes  des  Steinberges  zu  bezweifeln  iiuii  die  Lrbauoug 
desselben  in  die  mitlelallerlicäea  Zeiten  zu  verlegen.    8«in»  vor-  { 
trefflichen  Beweiigidnde  verfaidlleD  wie  ein  le««s  Wort  in  der  l 
Waste  nnd  dar  ttaiidts  Urspiung  uniaier  Hingen,  MnsntHch 
•hsr  ibrcr  Warttbatme,  laA  nicht  nur  im  Volke,  soodeni  ancb 
in  der  gebildeten  Gesellschaft  wie  ein  Glaubenssats  fest.  \ 
Nachdem  sich  in  dem  letzten  Julirzebule  Oberat  von  Co  •  i 
hauBon,  der  best«  Keiner  der  mIttelsIterliGhen  Militlr-Arebi- 
telrtw  Dnd  snch  Staatarath  von  Becker,  letzterer  in  anfaier  j 

-  H*r«li»  in  Ni         JiJir«.  Hl  ,1.  m.  Mii<l  .llc      i-.-  'i  n  i  ...  ii^.  ,  , 

»llf   »H«-*  «'tu«!»?«.    ■.:i;rri!i::     wäi?  erfulfirol.^h^  'rilä(lf{k»tl    .kl. i  W^AUt    .  .liiii.  !* 
»•»nl.'ii,   Kil  \-  Hr   [:i.:i.fctir  1   5«  •»  ••  Ii  e  r  in  Kailanili".  rhelii-  Ki-'in-. 
Int,'«'t>l«>iu      II  Jui»!i:l.  ii'M   ."i^tr^ij      I  )   ,'nrwrhunif  d'**  i)nij(*i*hrii 
l^ti'.-*  iri-'wtdmtft  üttt.    Da  di?  dort  Aiif{rführt«D  ScLrlft«n.  hi  wrlc!iiTi  Iii 
NAi'hf-t-  t>(8h«r  di*  Erir«tinliiKO  •.•Iiu.t  K)'r««biii*if<>ri  iM-knuni  i{<>rii4>*l.'.  iiii 
zum  ^TMftft^n  TbMlo  nur  xrliwcr  ciiiifjnKlU'b  sind,  n>>  ,{rrt>]>'lit  n  iku»  ^ 
rraad*.  lalii«  a«WM«  Atbeit  im«  All.  denn  UlaMnUoBra  »iiaiiMUrh  ii*rli 
OftslMl-SMmn  4m  Vttumn  hMSMaUt  find,  an  dlnar  Stall*  riium. 
weUcran  KtalM  «oftüliraii  M  tSttOMi.  VS««  *k«  dtlilii  «Irkcm .  AM*  uii-  ht 
Mfin  «J.IB  v^rdifim  rhif»  V«Tf«»>«ir»  in.dir  »I»  litobar  ■•vfinügi  wfrd», 
-..•iidfirn  iljUK  Ancb  <ll4i  wvrktti:i-U'.'  TbrilDabioe  eliwr  gräCMreo  Zaiil  V4*«i 
r>chi,-vn<>»i'u  Muru  Ijltli'jr  ,tct;      inu<'hl.>MlKl>:'ii  nvM»t*  d«r  draMelwD 
Ari'bit*-k«<iri:  •"'Iii  Iii«  »leh  xuvpnd«,  Hur  dem  ffrill<-ti  aicbl  «Ilm  faleb* 
Xiin>ll<'r!.  '  !  i-   ^<  t  .Hir.  wühl  iber  wih  uii>.'il<l>.-t-  Torthvnn«  B»||t|f«  nr 
KeiuilulM  lU'ü  Kutturivbwi»  uiif«I«t  VuifkUK^u  zu  lu  biu  aUul, 


kriüsctipn  f?<'hrifl  flher  ih'e  R^^m^rherrsehaft  im  Zelintlande,  eben- 
falls daliii;  llu<t'e•^prli<■bell  hatten,  da^s  die  Burgen  in  keinen  ite- 
ziebungeij  /.n  ilen  n  niiselien  KrieK^l'UUteii  »btlldun,  als«  uiclll  auf 
rflinischen  t  i-prnng  ziirikk  ;;efiilir(  nrrdon  könnten  —  eine  An- 
nahme, von  der  ^uch  id>  selinn  laiiRsi  abi  r^«'iipt  war  •  die«pr 
Glaube  alienlings  stark  erschntteri  .Wie;  es  tilieb  nmb  zu  t>i- 
weisen  übrig,  wie  unsere  mittelalterlii  heu  Itur^ren  en  ( >iaaJeii  siud. 

l'.i.  ist  i;iv.u  ii.iini in  Ii ,  dass  ihe  n;:t[eIilteriK-he  Burg  ah  ein 
müiiai  lächei  iUu  uielit  üu  uuec  ^eAUseii  /.eu  als  ein  fertiges 
Ganzes  gleichsam  erfunden  sein  kaini,  sondern  dass  sie  eine  viel 
weiter  gehende  Geschichte  haken  muss.  Aua  den  wadtsenden 
BadOriuisan  de«  deui»ehen  KiiMswssens  nach  und  nach  entwidwU, 
anis  sie  also  mit  des  entsn  Xnegibsnten  der  Gallier  und  Gar- 
msaen  in  Basiahnngsn  stehen. 

Dissen  Zwuttnenbaiig  der  miti«lalteriidj«n  Burg  mit  den 
enlCB  geinnnischen  NVehrbautcn  habe  ich  zunächst  zu  erläutern 
gesucht  und  daran  den  Bevreis  angefti-hlosseo ,  dass  aus  jenen 
Anlagen  —  nach  Maafsgabe  der  wachsenden  Bedarfuinse  dar 
KriegsfUhrung,  der  vuninderteo  Lcbcn^gewolinheiieii  und  der 
herrschenden  Bau-  und  Kunstthatigkeit  —  die  de  .(sehe  Itiirr 
hervor  ging 

Kl*  wird  Nieni.ltid  !;'mi'iip!t,  das"i  eine  di",i-iLge  üeliai  luime 
des  dem.',!  liMi  llnrL'eiili.aiie^  eine  Mrlsei'ige  I  j  l'jiliriiiijj  uinl  dir 
i|iir«-Ii  ei;;iMe'ij  .\iii'eusd>eiu  Crwoibeiie  Keiiinuiss  2Ählitfiober 
ll:iiin  n  viir,iii>  .-i>/i.  die  mir  gliU'klieher« i  is'  zu  debote  Klelien. 
leli  w;;n~rlir  nui  ,  d;i«  meine  Herren  Kr^iieiii  n  aiu  h  in  anderen 
(ii'Crn  l'  ii  liiiM  re-i  1  leilt^chlandttS  ilbuln  he  Nai  hlnr^i  bnuHen  halten 

mugi'it,  Mu  auch  in  diesem,  für  den  Iccbnikci  so  ergiehigen 
(iebiete  der  .VIle^lllllm^for^chunK  das  Versäumte  nacbauhoten  nnd 
ein  Scheirteiu  zur  Vaterlaudskuudc  bcizutiageo. 

A.  Dia  VAIkairtntt'can  dar  Tnnöaiaaiben  Zelt 

Schon  die  Kelten,  die  «raten  bekannten  Bewohner  unseres 
Heinnibhiitdca,  sehnlbn  «kh  anf  dsn  hoeh  li^aaden  ntiasvgsn 
Bergknppen!,  die  nciit  nur  mittels  dnsr  schmalen  Kinsatldwig 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


slfiloii  Uforbuulen  ein,  wird  dann  von  einer  abnürls  caicecnt'n 
Kiesbank  abgewiesen  und  auf  das  andere  Uter  gedrängt, 
wobei  sio  bei  aboehtnendcr  nnd  dann  rascb  wieder  zunebmcn- 
der  Tiefe  die  Stromuilte  krflut.  To  einem  am  1 1.  Septetabcr 
18(i!)  von  Grcboaan  grimlteuen  Vortrag:  „Der  ithdn  vor 
flDd  ucb  awwr  BognUnu«  OOLSUL  mA  XXIX.  Jahns- 
beridit  der  Fidliditt)  iit  diiMr  VvrgKim  iof  dis  ciDgcbendst« 
geschildert  und  die  icgdoikbige  nmi  gesetzm&Tsige  V«r- 
schiebang  des  Tbalwegs  täa  eine  Torzflgiiche  Folge  der  Rhdo- 
korrettlion  hiagestellt.  nesoiuJers  Grotunau  boffle  mit  dem 
vollkommenen  Abschlüsse  dor  Alirl  ciü«  und  dem  Ambao  des 
Miitelwasscr-Proßls  eine  weiu  rf^  Vcniofung  der  Scliwellen  ond 
eine  genGgcndc  Ausbildung.'  iIps  Siromhettes,  s^o  lia^s  dem 
HedOrfnisso  nacli  einer  \  rrbiiiilunkc  Slrafsburu'S  mit  dem 
Miltelrbeine  entsprochen  werden  könnte.  In  dem  i'rotokolle 
der  technischen  Strombefalirungs-Kommission  vom  Jahre  I8G1 
8.  23  heilit  ea  mit  Bemg  ud  die  VoUendans  des  iwot^QD 
Pfoflli: 

^Ks  nuterlieitt  kciiimn  Zwi>i(«?l,  Ju-^  ilrr  KlieinHtrnni  v.Mr-r- 
halb  SiraTshnrg  «elbst  filr  die  gröfsuu  yiJiiffe  sctilrfhar  geinarht 
werden  kaun," 

nnd  S.  i'^  wird  von  der  Kommlmioa  aaerkanni : 

JDtu»  tlie  fnr  die  projahürten  Durclisticlie  pcwidlio  lti4;htnng, 
TOD  der  Kininnnduug  der  Lauter  bis  oberhalb  Speyt'r,  den  Strom- 
wridlinisiien  in  vni  IUI  em  Moarse  entsprii'bt  tmü  durch  deren 
lionialroäfiiifle  AuabUduug  «Ileo  JJedOrMiaeii  dar  Schiffidirt  nod 
dar  FlftCierä  RcckmiDf  gatnfoi  wtfdn  vM." 

Vehr  nnd  mehr  hat  rieh  kdocb  die  Uehfnwging  Bahn 
gebvodifln,  data  di«  StromTariilltohitt  d«B  heatfi^n  Mittel- 
wasser-Profils niclit  wesentlich  gebessert  werden 
können.  Es  ist  bomit  erklArlicb,  dass  nuu  itach  dieser 
iiliertrinllgeii  K;i(ti\ii.'ii'tiinic  in  der  Aasf&brung  eiaea  Sehüdirts^ 
Kanals  die  einzige  Lösung  der  Frage  findet. 
GrabcM«  aagt  in  gnuuiBlcB  Vortnee: 

„Der  mm  vollsl&itdig  kasalfaiirte  Rhein  von  der  elaftiaiscLeti 
Oiania  M  Oermenbeio  itt  geraden  die  eiosiga  Sehale,  iu 
wddmr  dn  HgrinMlA  hnm  hiaa,  «ai  bbb  hei  darKacnktioB 
von  GMeUiibe  Miendea  Finnen  m  enraftea  hat." 

Ks  wftre  eine  iraurife  'I  haisin  lie,  wenn  diese  Schale 
mit  dem  Ergebniss  abechlietsen  wfirde,  dasa  ee  oomdiglich 


i«t.  den  L'iuf  eines  GeaeUtbe  fthnnden  FIhM  I 

I  zwecken  zu  korripren.  — 

I  Der  Gedunkc  einer  Slnrnhett-Regulirung  des  Oberrheins 
I  scur Hera telloog einer aliieit braaohbaren Schiffahrtsstrafae 
wnrde  bereita  mehrfifib  angtngt  In  einer  Abbandlnog  ia 
Na  le  and  la,  Jahrgang  1878  dar  Deatacfaen  BanuMong 
»Schilihrt  nnd  Sinmregulirang  dea  Obenhehis"  bt  die  Re- 
gnlfaiutp  des  Sirombettcs  nach  einem  unsymetrischen  Profile 
darcb  einen  Parallelwcrksbaa  vorgeschlagen.  Die  technische 
\Vt^!>en!si  Inift  Iftsst  aber  bis  heute  eine  entsprechende  Breite 
lür  das  N  KHlrigwasser-Pinofil  nicht  mit  Sicherheit  voraos  be- 
rechnen. NViril  >ile  l'nitilbreite  zu  grofs  genommen,  so  ent- 
stehen iniiner  wieiiet  almorme  Tiefen  lanps  der  Ufe^bauten 
und  nnrcpelituUViffc  Gcschiobc  -  .Ablatri'ruivijen.  Hei  einer 
Korrektion  liei  i'halwegsrinne  bis  zu  einer,  fOr  die  l<egung 
und  Erhaltung  der  Ketle  nieht  mir  OMttbeiligon  Weise, 
mosstfl  die  Profilbreite  ao  Uein  fewiaiBeD  verden,  daaa  eine 
Hcliädlicha  Termefanmg  dar  Oeadniin^Bikeit  nidit 


Dia  LotBDg  der  Adjuaba  heeteht  duhi,  daaa  dnreh 

I  Binbanten  dem  Strome  die  Möglichkeit  abnormer 
Tiefonbildung  genommen  und  dass  derselbe  damit  7.a 
einer  regeltnÄrsigcn  Hewegnng  .te  Wassers  nnd  der  Geschiebe 
veranlasst  wird.  iJie  Sirombcil  -  iiegnlirung  erfordert  eine 
liauweisc,  welche  Icicli'.  der  jeweiligen  Gestaltung  des  Strom- 
bettes aii(?epaist  werden  kann,  keine  zu  gewaltsamen  Ver- 
;inderuiißen  veranlasst,  und  die  es  ermöglitbt,  den  w;\hrciid  dor 
BauaosrQhrong   gemachten    Erfahrungen   stets    gerecht  zu 

'  werden.  Die  Regnlining  bitte  dadurch  zu  geschehen,  dass 
man  bei  den  heiderseitigen  Parallelbanten  von  Kicdorwasscr- 
höbe  ans  mittels  Schwellen  aus  SteinBeiilifasi,'tiincQ  eine  10 
bi>  SO£Mbe  BOechung  aoanbUdeo  Hdrt.  Die  Scokfaschinea- 

I  admeHen,  atm  10  hnit,  ymdm  an  dna  leite  Ufer  aoge> 
schlössen  nd  in  tia»  Hohe  foo  0,00  ■  sna  SIimm  faiaana 
angeworfen.  Haehdem  aidi  die  BoUa  entepieebeBd  «mga> 
bildet,  wird  der  Schwel' ■n'  .m  erhöbt.  Als  Abstand  der  oberst 
geworfeneu  Schwellen  genuKt  eine  Lftnge  von  100—200'"; 
bei  grOCterer  Strömung  und  Tiefe  wird  dicsiT  Abstatul  auf 
30  ■  verringert.  Die  Kosten  einer  Heguliruyg  der  Strom- 
rinne von  Strafsbatg  bis  naib  Speyer  resp.  Lodwigshafen 
wftrde  die  Sanune  von  &  600  000  .//  nicht  (iberschFeiten. 


Itator 
Omar  dar  Vribecaehrilt 


iruBtaRi  dar  PItItr  tlMriMr  BrOckM  Amh  das 

.üeher 


dar  EiBanMMizll|t. 


lan*  bradile  Hr.  EtoeBbahfr-Baoln-  >  «eO  (Bee«lhe 


Meaa  in  Ko.  31  u  .H2  dies.  ZeiUchr.  eine 
trärtbe  Arbeit,  ia  welcher  er  in  der  Karee  »uf  alle 
PÜnkle  anÄnerhaam  macht,   welche  bei  Ki^nliahnbmitcn  an 
headilen  ticd.    Ohne  dem  Weriho  dic^^g  Anfsatzes  irgendwie 
III  nahe  treten  su  woileo,  möclite  ich  dorh  auf  eine  darin  ge- 


Äaalebl  aadi  anf  ehter  fatigen  Vontallung 


I  beruht,  der  ich  schon  mehrfach  in  der  tpchuischeu  Litteralrir 
'  begegnet  bin. 

Ilr.  Meiiz  bespricht  nimlich  am  Srhiiissc!  seiner  Arbeit  die  er- 
forderliche Starke  der  Mitlelpfelter  ciseruer  Krücken,  nud  unter- 
lieht  dabei  die  Slaiid&icherfaeit  eines  Pfeilers  bis  zum  niedrij{»ten 


mit  «lfm  llrir'itfeMree  ruMnimcu  hingen.  ZuUiirhlslättcu  („Hefii- 
gien"].  /it  IUtl'ju:,;  ihia  llabes  und  (iules  in  den  Zeiten  der 
Gefahr.  —  Sie  umgiiru-ten  diese  Rergkuppen  mit  eioem  oder 
mehren  parallel  Ober  einander  laiilVnden  W&lleu,  deren  Wider- 
staudsfiibiskeit  sie  rilirrh  I'nUi^nilenwerke  und  Anisflnü/iing  von 
Doiii.r'  >lrii|-p  n  bullten.    Wo  in.i^lu  b  ,ind  die  au  den  Teiiassen- 
rand  »ohhi  i  Ih.'hi  nj-laUui  ucii  an.*!  Iilu'l'iewlpn  melit  oder  wcijiper 
Stollen  Geil. iiij!c  da/n  benOtzt,  eine  mi^-  ..  1\  s  Is  u  i  ]n-  -  InT/.i.-ii'hfu. 
deren  Rrsleij^uui;  uoeh  durch  obeu  t»f.midiiKt«-  ViütiieitiiguugD- 
miltel  erschwert  wurde    Kine  der  gewaltigsten  Hcrgt'estcn  dieser  i 
Art  ist  der  Auerberg  tut  /Ulgitu,  weicher  als  eine  Völkerburg  , 
dar  TOidelididien  Kellen  aogieMhaa  wird  uad  in  dem  die  likatiscke  : 
Feela  Oanniia  Taiwitbel  «Ird.    Die  Aiudahaung  der  ganna 
FnMiinia  dieier  TerMshaoaang  betrigt  etwa  1000  Schriita  and  ee 
leeaea  eich  im  Terrain  noch  8  Terraaaea  untmrheidea,  welche  die  | 
UnmaUnnguu  bildeten. 

Ia  diese  Ivrdburgen  zogen  »ich  in  Kriegszeiten  die  in  den 
Thälem  und  im  Flacblaude  )»benrlen  Bewohner  dae  Landes  aurflck,  \ 
und  es  surbt«  die  waftent  diigti  ManmriNlft  vou  den  WBll«D  hMWb  | 
die  fmndlicheu  Angriffe  abzuwehren. 

Solche  Scbauzwerkc,  wenu  auch  von  kleinerem  I  nifangc, 
lassen  sich  noch  anf  mehren  Herftinjipeii  in  Ssdiientscbtiind  narh- 
»eiseu.  Iu  den  Zflrither  Aiinalcn  Hand  V!l  .  .1  ihri.'  l-.'.j  l.ie- 
«chreilit  Ferdinand  Keller ,  dir  Ittkamue  eist«  Küd''-k*  r  dci 
l'fulilliaiiti  ii .  die  keltischen  l  i^Men  au  den  lifern  des  Kheiiii 
unterhalb  Schall' hausen ;  jin  h  djrflen  noch  munche  RinpM.illi'  d<  r 
Mauhen  Alp  aus  der  u>i'i<i:idjchen  Zeit  herrühren. 

Laniro  vor  den  Uiunfni  vcnirttngten  im  oUeru  llheiutliale  di? 
liiillier.  von  (tst-'n  kimunend,  die  germanischen  Volkstiimme,  die 
Kelieu,  Uber  deu  KLciu.  Ks  waren  diese  Ciallier  ein  schon  ziem- 
lich Torgeschritteues  Kulturt'olk,  welches  im  Besits  voa  Urab- 
nnd  sokiben  Werkzeugen  geweaen  aem  mosa,  die  aar  BearbcitoDg 
der  Steine  nflihig  «aran  Cfeeaar  heaehraibt  aosfuhriich  die 
Manen,  nit  denen  die  Gallier  ihre  Stufte  nnd  Znliachlaerte,  die 
opfMa  faeannl  «erden,  umgaboa  haUea;  er  beeehnifat  ferner  die 


liegenden  Roste,  deren  Felder  mtf  Steioeu  luid  Erde  Rutpefnllt 
waren  und.  itt  lu  nnt  durch  Sii'ii..'<>  Im  hten,  in  Ijigen  anl  «  nuitnlrr 
folgten,  ^o  isi  iv\i'h  die  Ha  lai  t  dei  diwischen  Festen  aut  d.  r 
Trajaussa  de  ni  liuni  al'Ki'liiI  iet. 

Ks  i*t  daher  nis  gewiss  inumn-hm-'n,  dasa  die  Volkcrbm  u, 
deren  Umwallungcu  einen  regelret  hteii  sii  icl  n  ;  ninMirlii  ii  nhne 
MiiitelTerbnnd)  leiiren,  im  nhem  Kheinüial,  w»  die  ijuilier  iilLnd- 
s^il^ic  wari'!i.  ^i)a  ilii.'seu  liiTiiihr^'n  Wir  bezeichnen  als  solche 
nomeiitlKb  die  von  den  l'rauzosen  uit  rhiunf*  ctlliijw*  gutumulcu 
itingwalle,  von  denen  die  wicbiigitcn  der  ia  Eleaei  felegeoen 
weiter  unten  hesoadera  erwlthat  riad. 

Bei  andern  Rhigwillea  iatdieEekarpe  mit  TramtnergeitefaieB, 
fan  Fall  Bolclw  iwhandai  aind.  anf  «ne  Uagere  Aasdehnaag 
aaeh  Art  der  aogenaaotea  Stemheraubwehren  hei  Flusskorrak- 
tlonea  belegt.  Aaf  dieee  Art  ist  namentlii-h  die  dopp«ltti  Um- 
walluug  der  grofltea  VMherlein?  anf  dem  lleiligeuberg  bei 
Heidelberg  angelegt,  deren  Lugeplan  in  l''ig.  I  ReRebeii  ist. 

Der  Uciligpubcrg  erhebt  sich  auf  der  rerhteu  Seite  des  Neckar 
bei  Heidelberg  etwa  ;i2l)°>  über  die  Ubeinthal-Kbeue  und  billigt 
an  der  nordöstlichen  Seite  niitteU  eines  tief  einguscbnilteneu 
l'aitsci,  von  welchem  nach  2  Seiten  Tbalkliniren  abgehen,  mit 
dem  tlaiipfijebirife  wwmmen ;  w;lfire:id  an  !-rii  (leti^tlge  der 
lüippi-  srtnl  iu  ilii.^  .Vrckanlial  unil  die  liln'iiifli'Mu-  ivi)t.i!N'n.  Die 
HJiJ »  lauge  Itergkuppc  ln'hi:rr5i  tu  li  iirli  i'ii.r  iiui)u*semie  Itund- 
sicbt  die  gauxe  lilieinHi  ii-l  .'v  in'  w-w  .im  v;i  !^  und  abwärts  bis 
Mainz.  I»i»'  liftfh«te  j^telic  dei  ».  n  hnntnt  dii'  su  r,  Heili^'nkircbe, 
der  l'eb''i'i  i'Sl  i'UH's  ij.'*!:itidi>nrn  K'ln^lt  ;  s  ein  hi'  llejli^'i  u- 
berger  ViTÜRidigijiiy**clk  uei^l  U  t«  i  lu  J  u^je,  iuii  »tlcben 
der  oberste  etwa  I'-lüif»,  der  untere  etwa  'J'JtMi"  Umfang  hat: 
auch  ist  die  Mergkuppe  der  lleiligenkircbe  durch  einen  hoben 
.KeUabschluss"  »i  einem  alarken  .Rednit"  nnmaeehefea.  Die 
Kinge  hosiehen,  wie  da«  Prefil  Fig.  8  aeigt,  in  idnar  Sleinaa- 
achflttang  m  darehetshaittiich  6«  Habe  bei  naheia  elnflUWger 
BBschwig.  Die  nntera  UamallaBf  iat  aaeh  der  eieilen  Mecher- 
eeiia  tu  unterhniehen,  da  naa  von  hier  ana  keinen  AngrifT  zn 

ÜigitiZüü  by  VoüOgle 
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VMICinl iiiiili  ,  aji  w<'l(  h' r  Stolle  in  Ji-r  Ki'pfl  eine  VurbriMti-niiiK 
Italtflildet,  ein«>r  iinhi'r<>n  Ht'Iracbtiing.  Der  Vert'assiT  legt  il<>n>4'lb4>u 
in  nniler  Stelle  aJs  lietepiel  eine  BrOdie  von  loo»  Spannmeite  tu 
Omutt,  deren  Mittelpfeiler  7  •  Maik,  IC  «  Uag,  vom  iÜPilri|{8loD 
Wiaar  Wi  AiiMmr  10*  hm  Tom  niedrinlcD  Wasaer 
Ml  nr  HbAummcMuIi  8«  hMh  tat    («du  Fig.  1).  n« 

II«,  t. 


iirnju'l-rnilc  Wiisrnr.  die  rii'Ij  eoeenseilig 
Itvwichl  UttJurch  uicbt  li«ointlii»8t  wird. 

An  diewn  Verhiltnime  tod«rt  ucfa  dia  PomitiU  des 
wwint  niditti  die  nio  Tiellricht  «nfilbmi  kOonle,  na  das  Gc- 
wicfatsT«riu$t  wabraBheiaMA  am  muänttu  Daon  darAnftrieb^ 
in  Foljfe  der  DanUMMeit  dai  Mnurratoi  awmdiMi 
wird  irieder  durch  die  OevicbtoTennelinuig  aofoeholMB.* 

AuAer  der  irri^o  Auffaaguog  io  Iteü^ff  dea  AnlbMwa  er* 
acbeint  aiich  die  weitere  Untertuchung  der  Stabilitit  de«  Pfisilen 
in  der  Menz'scben  Arbeit  nicht  stichluütig.  Ei  wird  nimlich  der 
Vex^eieh  an^telU  zwim'hcn  der  ruhenden  Masse  des  Pfeilen, 
velaie  bei  Hochwasser,  wie  «rwiihut,  nur  784  ■  betragen  soll,  und 
dnrak  adiwiogend  beaeichneiea  Mawe  des  voll  belasieieti  ei«vrnra 
~  1890*  angesehen  wird,  iiiiJ  weil 

die  leuiere  bedi'iui  ml 
grörser  ab  dii-  i-rstiTc 
ist.  daran  die  Mahnung 
gfkuQpft,  hiM  lliich- 
Wasser  Itrürkcü  laiiK- 
sani  »II  befahren  uDd 
uauieutiirh  düs  Feit- 
bremsen  von  Zügen 
auf  Uruclcen  nicht  u 
Da 

der 

des  PMian  «e 
itt,  ao  nrchMt  itr 
Verfasser  augendhcte- 
lieh,  dass  die  HHlel- 
kraft  K  aus  den  vage- 
rechten iiud  aeuk' 
rfchtfii  Krikften  in  Itf- 
zuK  aut  die  ri<  ili  r({ruiidll4cheinder  Nie<liig«'a';M  r!init'  eine  Ki'li'hr- 
liebe  Richtung  annehmen  kOoiie;  et  ioil  daher  in  Nacbstebeiidem 


woÜ  elww  mmg  tarn  dlrftok  Für  du  Mdiste  Bodmaier 

dagegen  rechnet  er  das  PAOaifeirkbt  bis  znr  Niedrlgwasserliuie 
nur  zu  784  ■,  indem  er  aaninM,  daia  daa  Mauerwerk  zwisriien 
Niedrifwaaier  und  Hocbwaiso;  mldiea  lüso  von  den  Seiten  her 
vom  Waaier  umgeben  iat,  1060  M  Ur  daa  <4n  Gewichuverlust 
erleidvt.  wio  ein  im  Wa&ser  eing«taDchter  KArper.  In  dieser 
Ansii  ht  lipirt  ulipr  ein  lihvsikalischer  Irrthum;  denn  ein  derartiger 
Gewii'htMverliiit  UAiiti  Inr  l  iueii  Ki5rper  nur  dann  eintreten,  wenn 
auch  si-iin  uriti  i  (  Mm  l.i  ri  vom  Wasser  voll  l>eruhrt  werden, 
d.  b.  wenn  der  Körper  .eingetaucht"  iat  In  dem  Torliegenden 
Falle  «Uli  dar  KAiyw  mr  wv  ttUtOm  Und»  dinlb  daa 


•  ElniT  .iliiill  J.-n  Aullm^i.n.-  n    u  In  l'  m  Anl^iil/i-  MUllK-llctitfii 

Ab^r  Iint^Ttni*lt»t'Ji*'  Kun-litiiiiij-  ri  »iihI  Krf.il.r.nu'-  It-nulf-ii  ■  itit.'t  ili>*  i1i»1m»1 
TorkommPflclfn  UrlUitn^-m-WlilrrstriiMl«.  Zi*itH'  hrm  il'-i  Vpirlii»  druut'hiT  In- 
(«Dlirar«  H.)  XXI  H»ri  Ii)  1«T7.  Hl..r  «Inl  Iii  .Irn  Frill-ii,  in  .(•Idltill  Ix-t 
Bin  er  Laftverdöniiimg  Im  S«nkkuurn  tlu  Wawi  uii'lii  nicfefalgt,  weil  drr 
KiMvii  In  ela*r  4lebi«aT*t(*lx'lii>'Ul  n;«)ii.  lirr  Aufirlvb  in  iltrWMMbMMfeaM. 
dua  •■gcDuauneB  wind,  ilr  Käul»,  vrlclM  liun-ti  du  In  VafiMkWMI  llÄartii 
Ob>ckt  verdrlnat  waii*.  hat»  unr  4U»  dar  JHvMa.DUbtnc  mmttttm  tu 
obmUche  dar  li«  wiwiiliiifci  »HanWatiB  TagatoSMeht  mut  Mm  Mmn 
Wiwniik't«!  M>*>pr«ek«MI<B  Bthe.  (fll«baPl4.41  OSbnbar  kam  U»rn« 
clnna  Aaftrleh»  dnrrb  du«  Wuji»r,  d««  nnr  xia  dffn  H^IIar Yllrh^ft  <1<*c 
Ifel1«r*  iee]alt4,'t.  ilhi>rliHti|>t  ntebt  die  R4*dv  Miin  uaJ  m  kaon  die  tu  r  H«i'^<'bDt)og 
der  ftelbiinK  «wUfhen  dem  t'fellur  uikI  <lfini  iili)jfeb«>pileii  Erilreji-lie  iii-ih- 
»rriill*-'-  FrMiUreluiiK  de«  Auflrleb«!)  nur  auf  (irund  d»'*  iWKh  iti.  S- i:Lka<!cn 
vii  r  Ii  an  il.- nen  (.ufldrucken  erfi>tt|eik,  p.-r  V<"rf»^er  dien..*  \  ij-«;)-'»«. 
Hr.  Si-lmiiil!  f'lwnwerlh.  will  l>*>tde Verfahren  anwenden  und  darin  iti'tijf>njKeii 
!:■  II  ili:*r^  \Vi<)>^r«tai)d  al^  den  rlebtUi^ll  atiiieliiii'-n.  »el--h>-iwr  ilurch  AUrt'^lien 
■  Ir--.  ;.T  J-  ri.  W.  rlb"!  für  den  Auftrl"b  Ti,a  dem  (fexajtiiiit-ffea'lchl  *Iet  l'felleri 
Kchiikilen  hat  leb  atillUi  maInMi.  tra  inAaai«  eabvn  von  »um  herein  reriUi'b- 
tlit  rracbemvo.  daas  iiaeb  dltnr  BarachnuiaawaiM  1  ««MOtUcb  «»rarbladna* 
wrribe  r&r  den  Auftrieb  nanuidaB  waHlea  Unaan,  and  «a  amate  dwaer  Ua- 
Btaad  den  OatekaD  aaba  httm,  tmm  mt  rvm  Maar  —rWliWai«  Towaamwaf 

•(^'^ 
AaftrUk.  Vtf 


junrnwerK  nerznnqiiao. 

Die  Anlage  eines  UciDeren  Kingwalles  zeigt  die  J 
dasBargberges  bei  Badenweiler,  Fig.4— 6.  Hiari 
Etaittdnair  au,  welch«  die  Rergkupp«  tm  dem  an 


befOrcbten  hatte.  —  Man  kann  sich  deukiMi,  »ic  dii'  KrSfte  einer 
nnxen  Bev6lkeruug  aulgcbolcu  wcrdeu  musüti'n,  tun  ein  solches 
lleaenwerk  herznstollea. 

Abbildung 
riataurdar 

Etaittdüig  au,  welch«  die  RergkupM 
hAberea  Gebirge  trennt,  ein  aweiter  Sieinring  anr  Erhöhung  der 
Wideraiandaflkbigkeit  rorgelegt,  wie  diea  bei  vielen  Ringwftiteii  zu 

bemerken  ist.  Der  lUngwall  de«  Slockbergea,  in  uüch«itT 
Nahe  des  HIauen  bei  Radenweiler,  Fig.  I>,  zeichnet  sirli  mich 
il.idiiri'h  aus,  dass  hier  dem  mit  Steinen  heranwehilen  Abhang 
iioc  li  ein  Giaben  vorliegt.  Eine  andere  ff">f**rtiKere  Herpirer- 
»chanziinj;.  nämlirh  die  bei  Ücri^alini^Rn  auf  d<>r  riiilirnplatte 
des  sog.  Hotzenwaldes  zi-iijt  <l<'n  rotion  Sieinli.in  um  I- i'Mjln.  ki'n 
Flg.  7.  Himer  diesrr  ciwa  3  km  langen,  dem  Terrassensaudu  der 
llobruplaiti'  fol^'t>nd«'n,  jptzt  oocb  1—3"  bolwo  Haicr  Ucgt  «in 

etwa  3"'  breiter  linndfiaiiK 

nie  iu  Sflddeut»cliland  bekauiiiesd'  Volkerburg  ist  die  des 
OtlilienberRes  Iwi  Harr  im  Kls.  Fig.  f>.  Die  etwa  3 
lange  Mauer,  welche  den  Terra-wenrand  der  rd.  lä.*»  Gniud- 
Aichv  lialieudea  Bergkuppe  abechlierst,  iat  jetat  noeb  au  vielen 
Slelleo  bis  au  4  ■  HA«  crkailen.  Mit  Gasdiidt  vraiden  in  die 
IlHwailaag  die  Iwdi  amtokeadcn  Felsea  am  Rand  der  HAhen» 
nlalta  slnfSiclilaasen,  indem  man  deren  /wischenrftume  adt  ainar 
ifaner  verband.  ¥^  9.  Der  Berfcvorspmug  den  Ottilienbetge», 
auch  Hohenburg  genannt,  auf  weicher  das  alte  Kloster  steht, 
bildete  ein  sichere«  RcduiL  Die  Mauer  selbst,  welche  gewöhn- 
lich als  1  leiden  mauer  bezeiebttet  wird,  liealriit  ans  den  am  lU-rges- 
rande  anstehenden,  lageriiaAen  Felsplatlen  dea  Vogeaensandsteins, 
die  trocken  bis  '2  Breite  auf  einander  gescbicbiet  sind  Der 
hinter  ihr  liegcmli-  IIuiuJi»;in«  ist  .1'"  lirrit.  Viel''  'irli-lirtr, 
wie  .Schfipflin,  'iraiidulifr,  Sr)iiH-iiltT,  X'fuil.'nl  ii-w.  halMMi  ili';i 
/weck  lind  d<-ii  ri>|iriiiiK  ilii'H-r  t.'i<.i-iitli/i-:i  \  ulliciliiirt,  ilif 
iUi  ~  40ll"0  Mi'n-iclirii  liiTi,'('ri  koiiiitc,  /,ii  i'rkn"«<'licn  i;i-iii('i)t. 
Oberst  von  l  oiianM  ii  hat  an  eiDcm  Theil  ilcr  Maui  r  H<'hwalbpn- 
aebwaiizariige  Kiuscbnitte  in  den  i''cl«platten  bemerkt,  die  zur 


.\ufnabmt'  bri'rerner  Querhölzer  dienten.  F.iiie  almlicli  ani?elegte, 
aber  kleinere  Urawallung  (eigen  die  aogeu.  Heidenmauem  [cliamfit 
eeliigtM)  bai  Kiadaihrann  und  bai  dan  Irai«  in  der  Mibe  von 
Kolmar.  Wir  dBifkaa  aa  hier,  wie  adMi  oben  erwfthnt  wurde, 
eatachieden  ah  Wertwn  an  den  Zeiten  der  QaMier  an  thna  habe«. 

Von  eiaer  groAan  Badenlung  war  fbmer  in  SOddeulaeblaad 
der  Ringwall  auf  dem  Donnersberg  in  der  barerischeo  Pfalz, 
welcher  eine  hohe  IU*rgkiippe  von  etwa  S  ■><<>  Umfang  einschliefst. 
Man  schreibt  die»en  Itiit^wall  der  keltischen  Völkerschaft  der 
Mediomatriker  zu,  wt-li  lic  dein  linken  lUieinufer  entlang  IclMin 
lange  vor  dem  Erscheinen  der  Itmner  feste  Wohnsitze  hatten  nnd 
(eltenfalls  vor  dieser  Zeit)  von  den  SiAinrneu  der  Tribocher, 
Vanginnen  nnd  Ncni>!tpr  westlich  iib>'r  die  V'o^pbpii  biiiaii!^  gi'- 
driUigt  »urilp 

.\ndere  miUhlige  VnlkeiiiiirKfii  weist  dip  Itauhe  A\\i  iia 
Wilrltembergisrhen  auf-  so  zunächst  der  Don.ia  die  .sofreii. 
Henuebiirc  (Fie.  l'ii,  deren  nlier  7  messende  Ilcriikiipiie 
von  einem  dopjH'ltciJ  S;(.-iiiii;in  unu'pl>fM  ist.  .Vuch  hier  sitiil  die 
Felserbebungen  des  1  erasseiirande»  der  liergkiippe  durch  ein« 
kanstliche,  ans  Kindlingfelsen  gebildete  'rmckeninauer  verbunden, 
und  es  ist  dadurch  eine  starke,  leicht  zu  vertheidigeude  Eskarpe 
leu.  Endlich  wallan  wir  noch  dan  «benCilb  vor 
michtigen  Kingwall  aaf  dam  Griaabarg  bei  Miltea' 
barg  anrtluun,  welcher  eine  nodi  Jala^tlHllwaiaa  bta  in  4,li" 
IfAlie  erhalteoa  doppelte  rmwallmig  aafmrt. 

Ao  diese  grAfseren  N'idWerburgen  schlicfteD  (ich  noch  zahl- 
reiche andere,  theilweiM-  noi  li  nicht  geuageiid  untersuchte  aa. 
In  den  Aufzeichnungen  des  kgl.  statistischen  Bureaus  in  Stuttgart 
werden  iS,  \'.)2)  über  100  Steinringe  aiifgealhit,  von  weh-heo  je- 
diM-li  manche  in  die  Kampfzeit  der  Alemannen  mit  >len  It'imern 
lallen  dürften,  also  nicht  gerade  vornunHch  sind 

liiese  .\nnahme  haben  wir  auch  tiir  den  Wallrini.;  iniC  'lim 
lleilit'i-nlirr^  gelli'iiii  geiii.v  Iii  iiinl  iler  veniieiile  .Vrchanln^  '  h i  i ' t 
in  Heidelberg  hält  diesen  Herg  fQr  den  im  Amoiaaus  Maroeliiniis 
ifone  fSri. 


um 
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UfT  Vprfftsscr  spricht  xiioAchst  von  der  gchwiu^odpn  Masse 
vcH)  132i><.  Ks  botriigt  nun  das  Kifji'iii^'wit-bt  ciuiT  zweiftleUiRcn 
Kisouliabubrflcke  elwa  640  <.  Dieiseft  (irwirht  liht  ab<>r  keinen 
llorizontalürhiih  auB,  »oudeni  utir  eiueu  seukrechtou  Iiruck,  von 
deni  auf  jeden  Pfeiler  32«  '  entfallen,  und  welrher  der  Stand- 
aicberheil  zu  Gute  kommi.    K»  bleiben  dann  noch  IH20  —  (HO 


Horizontalsehltbe  sind  daher  ebenfalli  entgegen  ge»etxt  gerichtet 
Dadurch  wird  allerdings  die  Kisenkonstruktion  starker  Im- 
anspnicht,  nicht  al>er  die  Pfeiler,  denn  die  Ilorizontalschttbe 
hebt'n  sich  theilweise  CMler  ganz  bereits  in  der  ersteren  auf.  In 
üezug  auf  die  Siandsicherheit  ist  also  der  Kall  ungünstiger,  Itei 
welchem  nur  ein  Zug  in  einer  Richtung  die  DrOckc  beAfart  und 


Tis-  8.  Di«  S3j9n.  Halignmauer  auf  dam  OlUlianMre«  b«l  Barr  1.  E. 


IC.  1^19  Hsuneburj  Im  yrlaillnifer  Thal. 


—  C80<  bewegte  Last  übrig.    F.'ui  /ug  von  I0it<n  Lange  mit  |  itaik  auf  derselben  gebremst  wird,  und  y.war  wird  die  Horixon- 

3  schweren  Lokomotiven  daiia  hat  nun  ungefikbr  :!liM  (iewichi,  Inlkiafl  am  gröfs'-sleii  worden,  wimui  der  ganze  Zug  üich  auf  der 

10  da&s  die  ßKO  ■    (»ewegt«   La-st    einer  Besetzung  beider  Krücke  beliudet.  Wir  wollen  nun  annehmen,  dass  so  stark  gebremst 

Eisenbahngcleise  entsprechen.     |lies<'   lleanspnichnug  ist  aber  wurde,  dass  ein  mit  3i)      in  der  Stunde  tabreoder  Zug  von  34« • 

in  Itezug   auf   die  Erzeugung  von   Horizontalschub  diirrhaus  (iewicht  a'if  einer  Slrerko  von  nur  zum  SiilUiand  gpbra4:ht 

nicht  die  unglliu>tigs!f ,  denn  die  Z(l<e  befahren  die  Drücke  nach  würde.  Dann  i«t  bei  VcrnachliVisigung des  WidHriUtiide^  der  l.'ift  di« 

CDlgHgca  gesetzten  Kichiungeu  un  l  dii>  von  ihnen  erze  igten  mi^cbanische  Arbeit  des  in  Hohe  der  Schiencnoberkantc  angreife  n 
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I  Ilicm&wid«rs(ande8  \H)—  —  II.»,  venu  «  dpn  bU  zum  Siill- 
»KUiückRcIcKlvo  Wcfi  bcJcuUM,  oder  da  «  —  KHioaiigenommeii 
wnrdp  =  —  // .  1(N).  I>iv  mecbauisctio  Arbeit  ist  cid«  uegaiiro, 
wi-il  08  sicli  um  piue  glpirhoiU'sige  Vprzögening  d*>T  Itpwt'Kunf; 
b«odek.  Um  neckuisclw  Arbeit  der  Kraft  //  ist  aber  ciwch 
der  TM  ihr  hervor  gchiadueu  Zu-  bi>z«.  Abuthae  4er  leboii- 

digeu  Kraft,  (.•llgemeln:   !//,<—    ^    —    ^   |  aluo  in  uuserem 

Falle,  da  di«  Kitd^chwindigkeit  r  xu  Null  wcrdcu  soll  —  II.»  = 

  ""^  oder  //.*  =         oder  endlirb  ffir  die  Mass«  das  Ge- 

wich«  'ji  pin^fiiiliit,     ^      w.inii  (i  ^  1  aUlM-s.Llilcimipm»»  //.jr  = 

840ü*iüM,  c  »I  ^"jj-  ~  »ud  !'  =         '"  «" 

■etJCPi)  lind  r«;  vmi  W=       ,  „      "    -  I2(J(>4  h«  oder  12,(H>4  '. 

I»k'a  1*1  dit  eii^iifftf  iu  wagei-pchter  Uichiiing  wirkende 
Kraft,  die  in  Höhe  der  >cbi«npaoberkaale,  aUo  etwa  I  "  aber 
deD)  l>feil«ir  augreift.  Wir  veiuachl&»igeD  den  Wideniand»  welebeii 
du  nolleBUcer  düMeoi  Schub«  entCMeo  mit  nod  nebiMii  au, 
idbe  »IHM  «HIB  100  dam  lelMn  AiilUfer  aue  gehalieo  irarden, 
j  ifao  vor  eincB  Pfeiler.  Alt  nokrechte  Kraft  kommt  aufsor 
Oewicihte  des  Pftiiera  und  de»  Oberbaues  da«  (rewi<  ht  des 
Zuges  (310  •)  cheDfiriii  am  Geltmif,  das  «i<:li  etwa  zur  lUirie 
(170  auf  jede«  der  beideB  Pfeiler  leitbeilt,  welcbp  die  unter- 
«lebte  Krnrke  trafeo.  Wenn  «  eich  mu  üb  die  Stahiliiät  eine* 
Mittel  Pfeilers  haodidti  •»  bkheii  *ir  «Im  Iblfcade  aeakrecht 
wirkende  Kiäfte. 

Ocwirbt  de^  Mftit«nraritt  Ue  Nlcdrigwaaier  ohne 

Abnig  =  »to**' 

llelliee  Qmichi  der  beideDAufdenPiUler  |p>legencu 

niflriini   =  <Mni 

Rellin  ZoMmdeht  ^-  =  I7<)< 

Summe  der  genkreehteu  Krifte  21!«) •  —  1' 

Horisoniale  Kraft  12,iit  =  // 

Atu  diesen  beiden  Zableo  erhellt  ohne  weiteres,  da8$  von 
einer  GeAhrdnng  der  Staiidaicherbeit  durch  BreniM.>D  keine  Kede 
sein  kann.  Aueh  wenn  alle  Wawn  und  Tenderräder  fesige- 
bremiit  und  alle  3  Lokomotive ii  mü  i.v'^i  intuDii  t  arbeiten  wUrden, 
liAuite  der  Uoriumtaleebub  Ii  nur  gleich     mal  dem  Heibaiigi- 


Koefliiienten,  also  etwa  =  ?Jf)  *>,2  =  CS«  werden  und  vertieft 
die  Mittelkraft  H  aus  //  tmil  der  senkrechten  Kräfte  1'  in  dir 
in  Fig.  1  dargestellten  durchaus  imgefiibrlicbeD  Weise. 

lu  der  That  haben  sieh  auch  weit  schwächere  Pfeiler  al* 
der  ~ "  stark'!  vou  Mciiz  aii«miofnmpi'<>  vollkommen  hpwshrt, 
|)if  I nbiirger  KIb-l'iiirkr  li.'sir/i  /  li_  ln'i  1 1 S|ijiiii«rii(. 
nur  l'leiler  von  6'"  Htikiki-  iiml  rm  wurden  mpiiici  Au^hiit  ttg<:h 
auch  solche  vnn  -1  si  irkr  t  ir  derartige  Hrtlckeii  i;oiiUk.'>'U.  hie 
Berechnung  /('igt.  dass  ■lin-v  Stiirke  sogar  ausrwclit  mr  lOi" 
weite  i"(  iiilri^iu'r  linirki/n  ir.it  nL.  n  liegender  Fahrbahn,  alio 
bedeutend  vergria>i  Mi  iu  Ilt  bei^iine  de»  Schubes  l/,  wem  mao 
letzteren  =      Toimt  n  uimimmt.  Bei  eingieitben  BrOckaa  wird 

eren  Pfeiler  nod  dw  leUi* 


das  VerhdtUniss  iu  i  olge  der  viel  korzeren  1 
leno  OtorhMM  «Uerdfa^  uRguaMiiir,  aber  bei 
Fahrbahn  nodi  keineiw«««  GeCihr  droMud. 

Nach  den  Hent'scben  Au»riibruugeu  würde  es  _ 
erscheiitra,  Brodten  in  (fef&lle  tu  legen,  wilhreud  sieb  aodi  an 
soleheu  meines  Wisseiu  bisher  keine  Nachtbede  zeigten  und  ich 
diese  Anordnung  gerade  emptehlen  mAcJite,  da  man  durch  dieselbe 
unter  Um.mänden  bedeutend  an  Frdarbeiten  fOr  die  Zufalirta- 
Itampeu  und  an  Mnnerwerk  für  die  Pfeiler  sparen  kann. 

I*ie  Sehkdiguug  des  l'feilfrs  dnirh  di>n  I'.itrieh  hcstcht  iu 
gewöhnlichen  Verhältnis. sc u  iii "im  r  Ausi^  lit  um  Ii  nur  ;ii  (Um  /i t- 
stAriing  dfs  M'irtr'Js-  durch  die  Frschiiiicruiu'rii  und  mau  kann 
ilili-T  di  r  .Ml  HZ  l.i  ii  Mahnung,  alle  M  inKfl  :iin  fieleise,  welche 
lu'lriL.'f'  srir|->r;  \eruis.acbeD  kounteu,  iml  liriHkcii  möglichst  «i 
veitiii'liiiMi,  tinr  Iheistinitn"!'.-  iLf  IM-H  liu'icrüiijri  ti  werden  um  so 
heliig«^'  den  AullagerBleiii  trellea,  je  iinUe!  auutM.iLiuii  die  stof^iende 
Stelle  des  fieleises  liegt,  weil  dann  der  elastische  Uebermitt'er 
den  Slofüci,  die  Eiseukonstruktion,  bis  zum  AuHagenttsiue  vou 
geringerar  AiudchBiuig  iai.  Aaa  diaaem  Grunde  sollte  aas  ba> 
(oadan  die  «mrittclMr  «bar  <tat  AaHuer  lic«aiulaa  Ab»' 
dehwufi-VomAtunies  Ar  die  BaMtuea  (K«niMiiMtlioaa-Torr.]!i 
wekba  W  UBnradÖBlMger  Etmiebtooir  laiefit  heftige  Stafea 
foniriaclltn,  moglichüt  Ktrgflltjg  ansfBlu-en. 

Vebrigeus  weidvti  di«  Krschntterungen,  welche  die  Aullager 
rrfahrrn,  mit  xiiuehmender  S|»anDweiie  der  HiAckeu  geringer 
weiden,  weil  erstens  das  für  die  Längeneinheit  de»  (ileise«  bc- 
reebucte  Zujigewichl  1*1  grulseri  ii  *-'|i.irinweiten  kleiner  wird, 
indem  immer  horhttens  3  Lo<'omt>ii''i'ii  in  i  mem  Zuge  anztinehmeu 
sind,  so  dass  l>ei  zunebmeader  Spannwtüt«  onr  noch  beladtne 
Wagen  hinzu  treten,  uod  «eu  aMbardeai  dat  VethMtaiw 
Ki^i.g..-irl,<  ,!  .  nrü  i  ..  5^1,^  ^,.,,„^11  welchem  Verb-Ht- 

niftse  die  Wirkung  der  SläJjie  ia  BeiOg  auf  den  Pfeiler  umge- 
kehrt ]irr>purii  .rml  aaigeaeoOHa  «anleB  kann. 

Berlin  Iöb&.  Ii.  brennacke. 


MiUhellungen  aus  Vereinen. 

Verband  dentaobar  Arohltekteo-  und  Ingenieur- Varolno 

Vou  der  in  Aussicht  genommenen  regelmlif^icmi  ViTrttTi-tifttrhinii; 
der  Vcr!>aiiil>.iitMMirii  i"-.  :i02)  ist  soeben  das  •■,-],■  ,ui  l m- 
fnnsrp  vciii  IU  8eiteu  zur  Versendung  gelangt.  Ua8S<.4be  enüuilt 
/iii:;iiiisi  tili»  Tagesordnung  der  XIV.  Abgeordneten- Ver- 
bainuhiug  des  Verboudef«.  die  l>f-ka<(!>(lieb  mm  7.  ii  ^,  Aug. 
nach  Itreslau  einberufen  ist.  /u  ilcii  i'iiizi'lDca  I'iinkli'ii  siinl  vnni 
Vorstände  in  nhlielier  Weuu^  lM;i.iiiterungen  gi  gvlieii;  »In  Üt  iingeu 
der  Tsgcionluuug  sind  das  ^'erzelcbni•s  des  .Nütgliederbestandes 
zu  Anfang  ISisQ  iti74.')  Mitglieder  in  27  Vereinen),  ciu  Knlwurf 
dea  Voniaodes  flir  eine  neue  Faaiiiat  der  GeachftAaordamif  nad 
oadlkh  ein  Antrag  des  FranMirlcr  Arefaildctea-  nnd  lageBienv 
Vareiat  hateefttgt,  welcher  auf  EiafohruDg  der  FreisOgig- 
keit  xwiscDea  den  eiaselnen  Vereinen  des  Verbandi>a 
gaiidrtat  kl  aad  Tielleirht  nncli  auf  der  diesjährigen  Ahgeordneten- 
Venaainlting  «ar  iterath<nig  gelangt.  Pie  zweite  Ilitliie  ifn  IK-fts 
enthlÜt  die  ron  (!<  ni  derzeitigen  Verliiuids- Sekretär,  Ilm.  Ing. 
Kubendpy,  vi  tiu-^!,-  /iisammpuste  llungs.'inmt lieber  bis- 
herigen Verltiiiiiifi- Verhandlungen  -  eine  ausgezeichnete 
und  hoch  verdienstliche  Arbeit,  die  allen  denjenigen,  welche  sich 
weiterhin  »n  diT  Thatigkeit  des  Vi»tti!)titl<"«i  hr'fir'iiigen  wollen, 
geradezu  uilu  lirlich  sich  machen  «ird  Di.-  Li  /l;!.  Verband- 
lungs-(iPK4>uat.iade  sind  iu  25  fij  ii|)|hi  n  mit  tiitlH  w^eniger  als 
-•^o  l'nteiahtlieilnngeM  nlwrsirhilicli  /u^-m  incn  gefas.st  und  e»  ist, 
soweit  darflber  gedruckte  Mitllieibiugru  turhegen,  überall  auf  die 
betretl'eiide  Quelle  hingewiesen.  Krst  durch  diese  Arln-it,  welche 
angeregt  und  ilurchgefuhri  zu  haben,  einen  Kuhinestiiel  des  gegen- 
wärtigen Verbaadsvorsiandes  bUdea  triid,  ial  es  deiyealgeB  Mib 
gliedern,  welche  ab  Abgeordnele  «ine«  TanMas  aea  gewflhlt  «ardaa, 
iartaa  aOglieh  gemacht,  Ober  die  ftflharaa  Vai|lii|a  in  Verbaade 
Ia  ebraao  lefdiier  ala  enehOpfender  Weiae  altA  htlehmu  uod 

Wiederholuug<'n  Im-zw.  Widersprfl<'be  in  Bezug  auf  dieselben  ver- 
meiden zu  können.  Neheidfei  gielit  diese  Zusammenstellung  auch 
allen  denen  eine  ebeuso  bnudige  wie  deutliche  Antwort,  welche 
Ia  aiaagelbafter  Kenntniss  der  bisherig<-n  Vm'bauds-\'erbaiidlungen, 
die  ganze  'l'hätigkeit  des  N'erbandes  als  eine  liedentungslo^e  iiiui 
nlierllüs»ige  binzuslellen  nicht  milde  geworden  siud.  -'  Wir  können 
nur  wiederholt  im-'  rii  Lesern,  welche  Mitglied  eines  der  verbun- 
denen Vereini'  sn  I.  die  Aatebaffimf  dieler  Veibanda-YcrSlfent* 
lidiungen  empfehlen 


Varebaigang  Berliner  Arohttektaa.   Da  die  Tbätigkeit 

der  Vereinigung  fUr  den  l^uf  dieses  .Sommers  Ihren  vurliullgra 
Aluichhiss  en-eicbt  haben  dttrfle,  so  möge  dem  letzten  hierilbifr 
rTHtHttnten  Itericbte  (S.  'Jlili  kurz  narhi;ptrnjf<'n  werden,  dass  am 
I  i  .hii;i  il.  J.  eine  lei/i.'  S.i/nm.'  aliii<-li«lri_-ii  »urdi',  in  welcher 
üIht  diu  m  Vorsehlag  LM-Inaclite  iictlieilii.'i[iiL;  im  der  akademischen 
.lubiUums -  Aus.'-iclliirii;  -.nn  IH.sd  |leri<  !it  iTNiatlet  ward.  Die 
Vprh>indlnrii:i  !i  <i''r  diessoirs  üpwSW'i'ii  l\|||llUli^^i'>n  tnff  den  Ver- 
t'cl'Tri  lii'H  Ki.i;'.l_'i  « ■■ri.i'.  iiiiil  ilr-i  iMiii^tlcrwrciiis  hatten  im  idl- 
jicMit'UU'ii  lu  i  iuer  l'.u.igiiu;;  luil  litni  cräli'ii'U  gi'iDlilX,  scheitelten 
nber  an  der  Abneigung  der  letzteren,  die  Kräfte  und  Mittel  des 
KOuslJervcieius  in  weitirre  Xvbcuuntcmuhmuugen  zu  zersplittern. 
!  Von  dar  snnichst  in  Auatieht  gaaoainiaaea  Form  dar  Betmaliiaag 
j  darch  Emcbiimg  einea  eigeaea  Oabladra  anualo  dabar  AbMaB« 
'  geatHamea  wertmi.  Ia  daraalbaa  Sitiaqg  cab  !Ir.  Geb.  Bitf-^Rlh. 
IVoC  Raiebdorff  nndi  einige  nähere  Hiitheilnngea  aber  dfa 
inzwischen  erfolgte  Begi-flnduiig  eines  Architektur- Museums  av 
der  Technischen  lloch>i-bule  zu  Bi-rlio  und  erltat  möglichst  all» 
seitige  rnierstQtzung  (tir  dieses  Unternehmen  sowie  Vorschlige 
ilarni>er,  wie  dasselbe  nm  zweckmflfsigsteu  organisirt  und  gefor- 
i1i>r1  werden  k'knnte  Letztore  Anregung  tikhrt«  zu  einigen  be- 
iii.'i  ki-nswerlhen  Knirterungi'u,  auf  die  wir  bei  eiucm  spUatae 
I  jiii:'  liMH  auf  die  Angelegenheit  zurilck  kointneu  werden. 

u<  ineinschafilichi-n  Itesichtigungen  haben  bis  jetzt  4  statt 
.rct  iiulfMi,  tie  »seh  der  Nstimuilbank.  Vofsstr.  34,  dem  Museum 
Uli   \  nlk(-i  k:;:ii-ii-.  ii.iih  il.'ii   K'ltI.  Si1i|m»*i.i  h   in  üciliii  iimi 

( 'harlutieiiliitig  gerichtet  wtiitieu-,  au  denselben  nahmen  durrb- 
schuilllich  :ti)-  10  Personen  worunter  bei  daa  IwidaB  kHltan  Be« 
iUchtigungen  auch  Damen,  .\niheil 

Tflmiischte«. 

EiiifUHühcr  und  dcutsoher  Partlandzt'nien'  In  i':4er 
der  It't/t.-ii  N  iiiiitii-i  Ii  ilr>  Siil>>»i  -  Aii/.uigfi«  tiüJrt  bich  ein  Aiis- 
9clirci!".r:i  Ulli  i,i''lrriiiiÄ  >'iii  englischem  Zement 

Xin-iiiifin  Uli-  ilnit^i  In-  l'iiJ.tikat.  das  pnjtiscljp  nn  Qii.iliiä! 
l:ltlc:-■^'.  erreicht,  weii:i  im  ungemeinen  nieht  iilMTlnilt  h:it,  uml  iln- 
l-.iuliihr  englischen  /.enii'uts  nach  KeutsiJiUnd  ant  einen  iwU" 
d«-utenden  Ketrug  hcnib  gesunken  ist,  muss  ein  Ausschreiben  wie 
das  obige  niudesteus  autTitllig  eracbeiueu.  K*  liegt  nahe,  aiun- 
i  nebBiea,  daaa  hier  ala  Fall  gegebea  iil,  w«  durch  daa  nit  das 
MIadmrMuraa  gatriebaaea  Seiiwhidel  daa  hatadacdw  Pabrikai 
di^Rditiii  aad  dea  fraaideB  wieder  dar  Vaiaaf  gegalMB  wird. 
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StatifltUc  der  Kgl.  Teolinlsoben  Hoohsobale  zn  Berlin 
pro  Sommer-Semeater  1886.  Au  der  Tedmiscben  Uoctucbule 
SU  B«lia  btteben  folgendv  Ablbdlnognt  Ablhiriifl.  L  Itr  Archir 
ttklur:  n.  Bm- Ingenieure;  III  MucMawi-l^gimiMnMMm  adt 
EÜiMUiiatdet  SchifflMue»!  IV.  Cbcnia  and  Hftttnhiuid«;  T.  AH- 
I  WiiMiiMhaficii.  iB§beNiden  Ar  Mathnutik  und  Katar* 
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In  b0b«r«n  Senutcrn  |  41 
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III.  ll^MplUnlrn  aad  rrraoimn.  ncl«-!»-  auf  i>rMii«i  *ivi  ii  :E.'.  «».l  ;IU  li«» 
VarfaMiiBfii-SUliiI»  i«r  iniwhair  tan  I  nlrirlrkl  btrrrbllft  brtm.  »fr- 
liMrn  «lud : 

0.  Elonp^iatttrn,  juigeluMo  imih  {  34  dM  Wifii*iubini-!<fBlnl«  l^. 

V<i«  alrarn  hMflliru  bn  IVI>i:<bl>t  'Irr  AbilicDunK  I  ii,  it#r  Aliih  tl.  9,  J<r 
AMh  III.  «1.  <l<r  AMh  IV.  30.  .I>r  AliU..  V  .  krlii»  lirtllminUli  Ablh  lt.  — 
AmUmIw  tolBdni  ilrh  unur  HdiMlbcnii  Ii  aiu  MiMdunrill^  1  MI*  UüMmWt, 

b.  Pmalit»,  »itr«liUi:t  nnrh  |  3t  dn  VnbnngklMIIIII  wr  AMlMW  m» 

t'nUrrlrht  UV  iib<I  ««iir:  K(»:fc^i«iiK*<U»ulAlifrr  r«fp.  tt#fI«ru(igii.Mawblijrii  Hiu- 
lülirrr       Moilirtnil.'  det  KrlcOnch-WlIhrinu  -  t'alvcnilll  (ilarunlrr  »  Aualti  1.^ 
4        Kiiwlaii.1,  J  «ui  NmiJamrnk»,  I  iitiaJuvt,  I  aii»  Itali'ti,  I  au«  .in  (t.hwci»i 
13,  ^oiHrrri     i'ff  lUi^ji^t  6.1.  m, ,  1'.  ^luiMf.ii  Ic  it<  r  kii  l  a  ^rtikrhaftllrlirD  Ho.  Il«<^l■l•'  3 
t,   l'.-t.  iitf  II  ,    '<■<:.  Ti    n:i' Ii   ;  I>>        rl...utt.  ..>«i4liits  irmU(tcC   Ul.  .Illll 

Untptrtclit  bcuuwi  tirji'i <  iif.iniiii.:  :>  AitutwMuilifie  ilktiit&rrr.  I  3lBactiiii«|.lnKpnlrur. 
••4  3  HMrli|«»-ri;i<r  liM'ii  r  ir-  Itr  KalHTl.  Maria«  im.)  <  AiuUn.U'C  <au>  Ku<>. 
had  1,  all»  OeaW/T  1  ti  .,  am  I  :  kukrrlrli  II  l.*! 

Summa  dtr  Ilo»pi(uiiteu  2i».'i,  hierzu  Sludireude  itsii,  Uerunml- 
■niBmi-  MAS. 

C  h,irlo(teiibiir^,  den  G.  Juli  1885. 

Der  Itcktor;  Dobbi-rt 

•  UabrUch  ■vffifahrls  a)  M  Ablh.  I,  ala  Uoacot  ala  frlrantetaal 
M  M  AMk  II  •!■  rrMMnml  alt  iMMUMt  i>  M  AM».  tN  «M  inoMst  ■!• 
IViTBhIaaral  a  d  Aartft«at|  d)M  AMh.  V.  ela  Pilntdawat  al«  AialMaM. 

ireher  die  WaSServeTHOlRIinK  von  Abbuziu  lir:!;;,'t  tili- 
a.  Fr.  l'i.  eine  finncLeude  Miltbi  iUiojj,  der  wir  lolgiinl«-  \r;;;ii  i  n 
tochoisober  Natur  entarlinn  ii 

Die  Anlage  ist  eigenaitsg  in  Keiug  auf  dif  .-Vr(  nutl  Weise 
ilfi  Gewujuuiii;  dc>  Wassers.  Am  Sti-aiide  lon  Alilu/ia,  iheiJs 
vor  theila  hinter  der  gewObnIkben  StraiHUiuic  gewiuiicu  »cbwacba 


Siir-tu  iisserquelleu  ihren  Austritt,  die  aua  deu  benachbarten  Kergcn 
ücspviat  werden.  Die  t^uelleo  iUeCieo  aber  nur  zeitveilig  und 
die*  ikcite,  irail  die  imlwrcadigi  SiwiniBg  in  Zeilen  naofiett, 
(heilt  iiuii  mn  nur  Zdt  halw  Yrueenltade  du  Quellwiaaer 
vem  Mcenrasser  siwflrfc  gesuuil  liciir.  m  Abfluia  mUndnt  «inL 
MMfaden  der  Vorgang  des  RUdnoncm  ilattgFfiinden,  fiihren 
die  Quellen  zeitweilig  ein  Wasser  von  „brackiger"  lleschaffenheiL 

I>a8a  bei  derartigen  Natnrveibältnisseu  nur  kleine  Hedfcf- 
nisse  befriedigt  werden  können,  liegt  auf  der  Hand ;  das  Mengen- 
bedUrfniss  pro  Tag  liberuchreitet  aaiitkchst  auch  nicht  50 Znr 
Beschaffung  dii-ni  r  Mmi;!'  man  mit  eiuem  Stollen  einer  der 
Quellen  nach,  Ijorleiui  daa.s  m.iii  vi'nnöge  des  (iefiüles  derselben 
halel  Ms  T.r,  (■iiiciii  rutiktu  liouiiticii  »eide,  welcher  Ober  dem 
liinJislou  MinrcistauJt'  liept  uud  dabtr  vor  dem  Zutritt  von 
SrcwiissiT  gr-sii  lieit  ist.  Iiifso  Hiiffiuiag  bat  aich  fieilirh  nicht 
eit'iiUt  unil  60  liat  iiimi  sich  eiitsr hliefsea  mOsseo,  das  Wus^it' 
uiitl«.'b  Aliacukuug  aiavM  Srlia.:  liti-j  iu  eiocr  Höhenlage  zu  iskaieut 
welche  unter  derjenigen  höhn  .Meereytjiiide  sich  beiludet.  Als 
Sicherung^  -  Mittel  gegeu  den  l  ebehtaod ,  zeitweilig  brackigee 
Wener  eebopCMi  zu  müsacu,  bat  mau  dn  niMhr  crofi, 
Reaervoir-  «ad  Pumpenaulag«  ausgeflihrti  etfliete  Ihatt  ftW^; 
deckt  daktr  den  Höchstbedarf  far  eicht  weniger  al«  12  Tage 
letmre  nt  etn  Spfcrdig. 

Im  Interesse  der  TfiUigcn  Sicheratelluug  des  Bedarfs  denkt 
man  iiidess  an  weitere  Aiifschlipfsangen  und  hat  dabei  namentlich 
eine  Tbatsohle  ins  Auge  gcfassi,  welche  eineu  (Grundwasserspiegel 
aufweist,  der  um  0,5  über  dem  hOchsteu  Mecresstaudc  liegt. 
Wenn  der /utliiss  sieb  -'in  daucrtidor  !urans  stellt,  licab- 
sichtigt  mau,  eine  entiprci  lici^ili'  hassiu:?  aiiszutulir>'n  inni  iMui'm 
Wasserrerluat«  d»ri'l]  Abtluss  liu  Meer  dadurch  vürzubeugco,  daw 
man  dem  attttul^i  iidi  ii  Wasser  längere  Zeit  hindurch  Zement- 
pulvcr  zusetzt,  weiches  die  Gebirfrsspalti  ii  dirliten  .toII. 

Parleer  Stadtbabn.  Der  tiaiuosclicii  Di'pniiriuuiiiuumfr 
i-t  voi-  cinigi'u  Tagen  l  in  (.<  si  ^/futwurl  iiIht  >ii<'  AiisfOhniug 
der  i'ariser  äiadiblüin  vorgelegt  worden.  Au»  deui  begleitenden 
Motiven-Itericbt  ctttaeiuBen  wir  nacb  einer  Mittheihuig  i'.  Pr. 
Folgendes : 

Die  Frage  des  Baues  einer  Pariser  Stadtbahn  in  •ehom  «im 
Auaabi  Toa  Jabren  alt  nnd  vcndiiedena  litnitfeiliw  lialwn  die 
Bedeutang  dieaar  Baha  amroU  fttr  die  Yeriitltuiate,  ala 

fOr  die  Inieiesten  der  flStamllchen  yerwaltmig,  sowie  die  der 
Lande«- VertheidigtiDg  anerkannt;  es  sind  auch  n]<>bri'  Projekte 
dazu  vorgelegt  worden. 

Der  Plan,  der  Stadl  Paris  die  Konzession  mit  dem  Hechte 
der  Itetrotession  ao  eine  Gesellschaft  zu  verleihen,  wurde  wegen 
der  juridischen  Koaseqnenten  fallen  gelassen.  Darauf  vei einigten 
sich  mehre  tiiianzielle  Gesellschaften,  deren  Offerteii  ah«r  mit 
Röckfichf  a'if  Tarift'r.ipini  nirbt  antiphmbrr  prsrliii-nf ti.  Da  eine 
MetrOIKilil.iiiliLiliii  i-iii  driiij.'i-;iili-s  I  h  [.'Uss  i>t ,  iiiid  die  öflent- 
üche  Meinusii,'  rmii  .,'  i  iili'iiuarium"  de?  ..^;njr<iMi  .1  dircs  ITSU" 
r.ii'is  mit  eidi  r  koIiIh-u  dutirt  zu  wellen  wnusclil,  s.j  imi^sti»  «  in 
dt'liuiliser  Pinn  «cf.issl  wirden.  Man  hcsrldn^s,  t;i.'iuj.iä  dfU 
AiisIntiriiiiLii'u  de:,  ''■nm:  ■j,r,"ral  ilf»  j><ni!.\  r:  'i:nuftetf,  die 
zeittraleti  ritmif.  vuu  Paria  unterirdisch  zu  uuliirlabren;  denn 
bei  der  Fdhiung  auf  Viadukten  «Ante  der  Durebbruch  bei  den 
hoben  Terrain- und  Hidierprrisenattherordeutlicb«  Sunim  o  koaieu, 
SO  dass  sich  das  Baakapinl  kad»  vanimea  kAutte.  Die  Hani>t- 
Ituicn,  cutsprecheod  den  VefkdUibedSrftiikaen,  lieben  alch  am 
recklen  Seinaulir  foa  Osten  nach  Westen  und  dann  von  Südon 
nMh  Norden,  Mwie  eine  am  linken  Uter.  Diese  Linien  betragen 
etwa40ka,  welche  mit  Rticksidit  auf  deu  Verkehr  gleichzeitig 
anmfBbrtn  wären;  ihre  Baukosten  werden  auf  6  bis  r>' ,  MiU. 
Francs  pro  ^'^  im  Durchschniüe,  zusammen  mit  210  Mill.  Francs 
berechnet. 

Um  die  Amifübrung  des  Baues  zu  rnuiiglichcu ,  schlitgt  mau 
eine  tiiianzielle  Kombination  vor,  wonach  '  j  deK  Baukupiials  durch 
iiirlit  •rara«(irl««i  .Akden-Kapitnl  und  '  ilimlt  '»liliirntioneu  mit 
STiUillii  Ihm    /ux'Ii^:!!  diitii'  juilfM-biili  ht  w  i  rdi-n,  V(.tii  Staate 

utitrr  di  u.  Tdrl  „(i.iiTuitie"  vorge^choüX'duu  Siuiiii.cn  «.iiru  dem- 
.sclli.'ii  Ii' libt  den  aufgelaufenen  'tprozeuligen  Zin-i  u  /unuk  ^u 
wüilcu,  .'t*lwM  dir-  .\ktinnärf  mi'lir  al«  fi  \  erhullt'u,  uud  iwar 
wilreu  '/•  «ic  L'elii  TM  1.       iiln  i'  d.  ii  Aktioiiiinm  uud  Vi 

dem  Staate  zuzuweii>t;ij,  luugt'  du:  iUickzabhing  nii  den  Staat 
'lauert.  NVh  eri'nigtcr  Uitcktahliing  der  ( iaraotievorscbiiae 
gehiireu  den  Aktionareu  (i  \  uud  die  UcberscbOne  werden  ala* 
daas  iwiecibmi  dem  Stiala  «nd  den  AlrtkMimB  gedHilt 

Der  FenaicB-Tarir  wird  pro  mit  10  Centimea  filr  die  1., 
7  Centimei  fllr  die  2.  und  4  Centimes  für  die  3.  KIusm;  fest- 
gesetzt Tour-  und  netonrbillelte  sind  im  allgemeinen  um  2.')"  ., 
und  iu  den  Mori^enstunden,  wenn  Mch  die  .'Vrbeiier  gewoholich 
nir  Albvit  begeben,  um  .'iii"„  billiger.  Selliütverüliindlich  Bind 
diese  Preise  nur  Maximalurei&u  und  köuueu  vcrscliiedeuariig  von 
deu  Kotizessioniiren  iiarii  Maalsgabe  des  Itcdarfi-^  eniiltf-iigt 
werden.  Der  Fiai  hteiivitkelir  und  die  Frachttarife  sind  mit  den 
Konze.s'sionikren  im  Wi-ge  drs  Ucberaiakoamcsi  swisdien  den 
bellieiürici;  Fak'ntpn  3!"i  ipuclii. 

Znr  Frai^n  der  llaltburkeit  von  8chmledeieen-Kon- 
Btmktioucu  Im  Feuer  .\ergl.  die  betr.  Miltheiluug  iu  No  h~ 
der  DeutS4:lii!ij  liauituuii«»  erscheint  es  antfezcigt,  von  folgen- 
der  Thatsache  Kenntnis;  /.u  gt?l>eu: 

Iki  dum  üraudu  de^  Kaiiierbofs  iu  berlui  am  lü.  (Jktobor  lti7& 
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war  (iic  Sülirnicjoiscnkiiiisti iikUoti  lil».";  ileiii  Spi'isc-aaiilc  w  ihrcuil 
nii'lirer  Suiüi.lrjn  di-m  l''('uri  uus^ifseUL  I  iul>in  crfolK'tt'  >n 
bttifutuuii«  l>(it(iri!i:i(inii  il*>ri«4i»eu ,  dm»  <iie  1- roDtmaiiei  ilc« 
(■(■liäiide«  liia^e  bek.im  m^l  sit-b  so  siark  verschob,  das»  Gi-Mht 
fitr  die  Sicherheit  di  r  m  d<  r  Knist-rbofglrarne  aiifKesiplltcn  Kruci- 
vefar  eulslaud,  di«  dahei  zimii  k  gexo)(va  werdfi)  miugte. 

Nach  getchebener  Aüktiiiluug  »iiid  iudesseu  die  Kian'uhou- 
•trnhtiona  wieder  iu  ibrm  fhihrrfu  Zusiaud  xtirtick  gegkugcn 
nnt  kifcw  Uarbei  4Mich  die  Frootiuwr  d««  Btaeu  irieder  in  die 
iwqurtlncliete  L«|b  urtBk  gwogep.  —  Wedor  tfesa  Umar,  aodi 
«eenitlKlMTIwib  derElMuiniNttaktiaii  ImImb  «mm  m  wtnlra 


bnui'heu;  nur  eini^  giisseia«»«  Hiell«  In  diM»  Spraigverk, 
M*ie  einige  Khwilcberc  Diagtmilbtaider  und  Triger  der  KortMor»  i 
«ftade  bedurfien  einer  Erucueninj;. 

Der  Bau  eine«  8ommerpalast«a  für  die  deataolie 
Botschaft  ia  Konatantlnop«!   auf  einem  lata  Snltan  ge- 

srlii'iiktcn  finiti'lstltrkf«  yj  'ni(»rii[M!i  soll  dcoiniU-'i-r  ftnircleilol 
v»i':(i.'ii  /nr  AnsÄi Ix-iiini»;  ilc-.  |-,iiiM  ijrfs  Ulld  l.eiiui  'if  ,  Itaue« 
i>t  der  lieg. ■  Kmslr.  Armia  Wigncr  in  lieriiu  (Ktbauer  des> 
SioehmVlM  Hmim  ia  der  Behreoitr.)  bmfn  madta. 

(In  Farhiittcraliir. 

Die  Baadeskmale  in  der  Pfalz,  j(t.>i.äi3uut'1i  üiiJ  heraus 
gCRebcu  von  der  rfaLüaihcu  KreiiigeKeilüclial't  dcü  iinymschen 
Architeictai-  und  Jageuieur-Yerein«.   2  Ijt-feruiii;  l-^-^i.  ' 

Nack  Jakmlml  tat  'm  ei  mfigUcb  geworden,  dem  enten, 
Ulf  8.  877  iah«  M  u.  Bl.  tecprodieocn  llefie  diese«  Werke», 
du  M  gnfteift  Ankfanif  gcfbadca  bar,  daa»  die  gaue  ideremag  i 
kun  aan  dem  Enchenieo  kereia  vergriflta  «rar  und  Duauekr 
neu  aufgelegt  werden  utus«,  ein  zweites  lieft  ttmwcUiefiieu.  An 
der  Itearbeitnng  de»  Textes  iu  liunsige«chicbtlicbar  Bniebung  ba: 
Hr.  Prof.  K.  Marx  iu  Oarmuadt  Aailieil  geiuminieu,  wahrend  in 
die  KetninisiiioD  statt  des  Hm.  Karg  Kr.  O.GAhring  eiDg<-treten  ist 
Das  mit  7&  Abbildnugeu  (Chemigraphien,  antof{rjiiihis(-heu  .Sieiu- 
druckeu  und  Lichtdrucken)  aiiitgcbtattete  lieft  enthüll  Mittliei- 
lungen  (iher  'Ii  !(iu:!rn  Jiin  hlirher  md  ptol'auer  Art.  unter  denen 
alft  1ii'Mi:icli  I  o-Muit  iitiii  m'itljvi.li  dii  Kli)slerkircbe  jtu  Se€- 

bacb,  ilii'?  .'iKlciiliu'i  III  Sijeyer,  die  Sl^ll^^.l:^llf  in  Kiiif^erislatilern. 
die  '  isülu'ili  ,ti'r  kail  itl,  kiri'he  in  Nied' :  1.  h  Ik  u  lui'i  der  Tburui 
der  VWiltkiri  lie  bi  i  (irt-etibücli  hervor  KiO.nl  .  n  \m  i  licn  moepn 
Ks  wird  »ichcr  tiiuii  Ihüi die  Kciiücm-.-.  ilr:  vku  IiüII» 
verhillnitentiUii.j;  m'Auu  bvisuthivu  i>l<u£ti>i iivu  Ifautirukinuie  ui 
der  Fachwelt  tu  «erbreiteu  und  bei  den  Kcwohtiern  der  l'falx 
dif  Ltiiltc  zur  Iltiimath  iwd  den  biuo  für  die  getcbichilicbc  Ver- 
gaaccnkeit  dinclbea  an  attrkea. 


-PJM  dar  WttafKtmütatnm  tob  Fraak- 
ttut      ValA  Terlai  toh  L.  KaTenMefai  ia  Frankrnrt  a.  M. 

Der  Plan  enfbilt  Situation  und  iJuij^uprofil,  er«teren  im 
Hauf»»t.  1 :  (ilUUKi,  sodann  2  kleinere  Situation apliiuc  der  llufcn- 
n.  Pabobofs  •  AuUi.'e  bei  l'rankfiirt  ja  dem  Uaaftatab  ven  beiw. 
li-itHNN)  u.  1:5(KK).  Kin  kurzer  Test,  eatkaltead  die  kavpl- 
«Ichlichmen  Daten,  ist  beigefügt. 

In  wie  weit  Pläu«  und  Angaben  auf  amtlicfarm  Material  be- 
ruhen lind  danarh  .^iif  (<en«iiigkeit  Annfrtirh  bah'-n.  cnt^iflif  aifh 
nnserni  1  rtln-ü.  Iinmcrliiii  :^t  ■Ll-i  llluii  zur  allf.'rirjciij"n  ()iif'ii;i- 
niug  Ober  da«  Werk  der  Main  -  ICanaliüining  gut  geeignet  und 
wird  naaieadidi  «nf  der  Keis«  oder  bei  EikatiMBea  gHM  Otaule 

leisten   

Uobcriaichta  -  Karte  der  Eisenbahnen  Deutschhindn. 
(.n'gen  «iif  m>  \  o;jahr  erschienene  letzte  AusiMaUe  i»i  tiii-  i\arie 
durch  Aufnnhuie  der  /ngitnge  an  Linien  und  Stationen,  sowie 
der  durrh  l.juid<;!ige9«tx«  oder  Lilheiluog  von  Kpitzewioneu  aum 
Aushau  gemknigtcii  Uakafi^^ekle  erweitert  worden.  Uanniid- 
liiiigen  von.  Privat-  ki  Smiildnkiien  itod  die  dadiweh  krrvor 
gerufcwR  AendmiBpeD  ia  der  Bctriekaveae  emd  darek  cal- 
Kern  •  VerfaidenttigflB  tum  Auidrtick  gekrackt  — 


In  der  Hatto  sind  —  als  werthvolle  Krgilnzungen  insbesondere 
flir  Techniker  —  alle  Stationen,  sowie  die  Kntfenino^vn  und 
«likrksien  Neigungen  zwi«cbcu  den  einzelnen  Knotenpunkten 
aagegebeu. 

Die  in  der  llofbuchbondlung  von  K.  S.  Mittler  ia  Herliu 
erschienene  Karle  wird  mit  und  ohne  Gebirgsdruck  anegigebaD; 
ilcf  I'reis  für  bi'fdc  Ai!<f^hfn  i^t  ilcr  '^'.eirhf:  fi  M 

OefftintUche  Mettbanten  in  Bndapeat.    A»*  Ani^'^s  der 

Stndi.'iiii  IM'  des  ftsierr.  lug.-  u.  Archit.-V.  im  Janniii  i--..  be- 
schrieiketi  von  Kaiserl.  Uth.  K.  K.  L'VMihardt,  lug.  u.  Xereins- 
Sekr.,  Iliji]  Iiii,'  -f.  .Melau,  llf  l.ikt  ili  r  \  «Meinii-l'ublikationen. 
Mit  f  Talein  und  5:^  Tevlligureu.  iiuiittpvst  l.S^5.  Veilag  von 
Oebf.  lU  kai. 

Jo  mehr  sielt  die  Aufmei  ksanikeit  der  deutschen  Facbgeiios^en 
auf  dia  giofiMitigaD  Leistuogan  der  Bau-  und  InfteniaarkiiBM 
lenkt,  kl  wddM»  der  kaiauielloM  Aufschwung  dur  jüugstaa  notcr 
den  enropiisekM  GrafintMln,  Budapest,  seinen  «n  meisten  in 
die  Augen  ftlienden  AusdrndE  gefunden  kat  lud  a.  Z.  ooek  weiter 

findet,  dcalO  Willkoiumener  wird  fü  ihnen  «ein,  in  der  viirlieKenilen 
SlJirHt  ahiige  n:ihere  .MiitlieiliiD^en  über  inclire  der  te<'hui>>i'h 
interessjtulestcu  Neubauten  der  uuguiisi.bi.n  ilnu|<tiladl  r»  erhul'cn. 
Die  Veranlassung  zur  Heraushübe  dit-^es  Werks  hat  ein  lleMich 
g^ben,  weidiea  iw  Janwar  d.  J.  etwa  160  Milgiieder  des  OsteiT. 
■säoleaaietaHaa  w  Brset  T—aeTTESCTlf  jU  hiania 


IiiR.  II.  .\rrbil  -Ver.  der  nacJjbarlirhcu  I'iitiau-Haiiptstadt  \m4  rffm 
I  riffansclu'iL  Ini;.-  u.  Archit.-^'.  .iligrslatt^  t  hubcu.  Haut  ((«•m 
.Iüi'h'i  tilaviiinii-ii  des  letztorii  snwnLl  »ih  diT  iingansrfn'.'i  fk--. 
hiiidcii  und  (n"rs-IijdiistLii'llrii,  war  es  uiniilicL  den  Hi'riciil  nher 
Utese  Kxkutsniii,  di  r  zu  ciiirni  nanili.ilUui  Tlicilc  zuuacbst  lu  di^ 
Verein»-/>')iM  lii Iii   iTs.lin-niTi   Ist,  /.n  .Twcitmi  und  nni 

Abbildungen  ausüu&Lattcu,  ddhi  ui  in  Uezug  aui  tiui^u  liAuLin 
durchaus  den  Rang  einer  annähernd  ersrkiipfenden  Veröffent- 
lichung beanspruchen  darf.  Es  gilt  dies  Inskcs.  iar  die  baupt- 
städtische  Elnvator^AnlM«,  den  Ztntrmlb»hnkaf  der 
kgl.  Ungar.  Staattbakn  mit  Seiner  «lekirieduu  Helenebtnng*- 
Aalage  und  dos  kgl.  Opernhaus  mit  seiner  narh  dem  System 
„As^aleia'  bewirkten  UObneu-Kinrichtung;  eine  »ktzzeuha  tere 
Darstellung  haben  die  Kauten  der  Landes- Ausstellung,  die  elektr.. 
Beleuchtung  des  Nutionaltheaters,  die  Schiffi>  -  Werfte  ■'Vl|-(Mai, 
die  .\nlugu  der  Audras<iy.(Itadial-|Strafse,  der  Entwurf  ziun 
KeicliHtagS' Paläste  und  die  Fabrik-Anlagen  des  llau'es  Ganz  tt  Co. 
gefunden.  Ks  erhobt  nur  da-s  Inter*««';!'  dem  Werk,  das»  als 
Kiuleitung  Jesselbcn  .ii-' h  i  in  .illt'cinciiji-'r  ilt  isoliei  itlit  ulier  den 
,\i«'t1n?  iwj;»  In  n  wird,  dem  das  Huch  sein«'  Kunstehung  vi'nlankt; 
dt  j  ;i  dl  I  x  .itii'iut  t  glänzende  Verlauf  dieses  Aiistiugs  reicht  w  r  it  nbrr 
die  Ueiieiiiuiig  einer  einl'acbeti  Ki»ch-Ksktir«ion  hinaus  und  darf 
ebenso  als  ein  politisches  Sjuii-Kmi,  ■  .  >  jüs  iiin  f>(diii.-.<  bi  s  Kn  ig- 
niss  angesehen  werden.  —  Auf  eiuige  fc^inzelheiten  der  beschrie- 
kenen  Bauien  einiagekeo,  kelMdleo  wir  mieftr  ein«  «odenr  Steile  vor. 

Koiikurri<nzeii. 

Zur  Konkurrenz  für  Entwürfe  zu  dem  Keatner-Moaeam 
in  Hannover  i>ibii':i'!  nuui  uns: 

Au  der  gemein  schal  iiichen  Sitxnntt  der  st.idtisibcii  KuHegten 
zu  Hannover  som  8.  Juli  d.  .fs  huhIc  v.  u  der  H^inkuninii.^.rii'n 
der  .\ntrag  gistellt:  1>  das  Projiki  _, f  .,<jirr.r  \.)n  Mtuicbut 
in  .Mannheini  anzukaufen  und  2)  din  -StuTM-bin  llniwiirf  anr 
Aiiblfibrui)^  ins  Auge  zu  fassen.  Ihr  t.-it>te  .\utrag  wurde  ein- 
slimmig  .ii  p.  ihüunien,  der  zweite  jedoch  als  verfrüht  abgelehnt. 
Die  VerlmutJluugea  ergatieu,  lUus  »ich  hinsichtlich  des  Manchot' 
sehen  Kntwurfe  kereits  viele  MiigUedar  der  Kollegien  die  gAnstigo 
iiennbcilung  des  Prcisg«rickla  w  eigen  gemacht  habüu  Gs 


www  .  iiii.LMiy—uu.   «UKiaEH«  Hrn.  in«w»  — hhm^  h» 

«nnen  deiaDIMeB  yareeUa^  aesugeken,  andrenwila  Ilm.  Prot 

Siler  anbeim  zu  geben,  seine  l-'avaden  nochmals  unungesialtea 
und  die  lieschlussfassuug  (Iber  die  Ausfnhnuig  eines  oder  des 
anderen  Entwurf»  bis  iia<  h  F.iugang  dieser  beiden  AusarlieitungM 
auszusetzen.'' 

Wenn  es  der  Stadt  Hannover,  (wie  in  der  Debatte  geluiCMift 
wurde),  nicht  darauf  ankommt ,  den  Retrag  der  Baukosten  nm 
■Ji)-  3<l  <!»»>.//.  zu  erhiMion,  wenn  du»  f  M:»l  :iirde  nur  eMtspreehend 
stattlicher  und  für  die  herrlichen  .\nhi;.'i  n  de?  FriedrirJi«w:ilb  s 
passender  wird,  ao  i^t  'lies  an  sii  ii  mm- i  .rsinnunif,  «-Hchf  untpr 
den  deutschen  Arcliiti-krcn  (;i'\vi-,>  in  ('i--lct  I.niir  diiiikban'  .\ri- 
erkeunung  linden  wird  und  /w  i-  nui  s'.i  irriiiViTi' ,  ic  sidiciiiT  sn» 
angetroffen  wird.  Wenik'i'i'  mln-iii.  h  >n  llt  sieb  diese  im'ihmi' 
Wendung  der  Dinge  allerdings  im  IntereiMic  utiücri'«  Konkiirn  iu 
weseuri;  denn  es  ist  bekannt,  dass  gerade  l»ei  di>'..^>'r  Vtv.i- 
bewei'biing  d,ia  strenge  lielioi  einer  unbedingten  iCiuluihnug  der 
■iediigen  Baiisnmma  die  Uaupladnriarigkiit  der  Lösung  bot.  Ks 
llt  ein  offenbares  Unreckt,  wehdtea  nidit  sowohl  in  erster  Liuie 
Hm.  Sliar,  der.  ja  wn  der  sdiaderlcii  8ackli«o  gMeklkUa  Vor- 
tkell  lieken  kann,  als  mlmekr  der  Gesaaiartkait  der  flkrigea 
Benerher  ziigellt^  wird,  wenn  man  jetzt  einen  Entwarf  bevorzugt, 
tier  wegen  Nieklioaehaltung  jener  wei«cntlichsten  Bedingung  voo 
der  Preisertlieiluiig  ausgeschlossen  werden  niiiäst«.  Sollten  Vof 
g-.iuge  dieser  .\rt,  welche  hier  wohl  iu  erster  Linie  den  Verfassern 
de»  l'rograuiins  he/w.  den  Preisrichtern  zur  Last  fallen;  sich  öfter 
wiederhideu,  so  mi'chte  der  ,\rbelt  der  deutschen  Architekten, 

t ,  sii  h  an  PreLsbewerbuDgen  bethellin»,  Icidit  wieder  ein 
i  b-  ii  d.'.  Kitistes  euuogen  wenien,  all  welaten  sie  alek  aÜndUdi^ 

i'in)i<'i  L'i'Muig.'n  hat.  — 

\Sir  ;b.  ileu  ubrinens  Itei  dieser  Oelegeubeit  noch  inii  .  ibv.>. 
die  .\rb<ii  mit  d>i(i  Moilo:  ,ln  trnhen  Stunden",  welclie  von 
den  l'ri'i'-iii  IjIi  in  .ils  drille  zum  Ankauf  cm pfobleu  worden  nty 
von  Hrn.  .\rcldii.'kt  Bruno  Schmitz  in  Leipzig  herroiu't. 

Bri«'f-  und  Fragi.'ka.steii. 

Hrn.  A  W.  III  N.  .\s|il:altgus»  zur  Isolirung  von  (iriind- 
in.auern  wird  ber-^fstcill,  ludiin  man  auf  r>  (Jew.-Tbi'ile  Asphalt 
'  .  1  <  ii  ivi:  btslh.  SteillK  ü  )i  I  rii  t  !;!•  1' r  uud  2  <.•:«  icbtslb. 
Sand  zusetzt  Der  Theerzusalz  hat  dfu /.weck,  der  Knhrsi  hn  bt 
eine  gewisse  F.IastizitAt  zu  vewhaffen.  Ih  i'  ,«,'it>'  I  t^i^'i-  ist 
iiuileutlich  ahgefasst  und  daher  keiner  Beautuurimit:  lithig.  - 

Hrn.  P.  iu  K  Veröffentlichungen  üImt  liauchdarreu-Anlageu 
für  Braiiereizw(~cke  sind  bisher  nicht  bekannt  doch  wird  um  als 
^wäaliBt  auf  diesem  G«biete  Ilr.  Lonis  Schröter  in  Gnk« 
jcnianiit,  woicker  nähere  Auskunft  eribeilen  kdmnl«.  Auf  der 
GMitaer  Ansstelluagsoll  einiges  Material  snr  Sacke  ssagOsteUt  sein. 

Um.  Arek.  8.  In  M.  IMwr  BalaatBuga-Vemiöko  nit  ge> 
bdgeuen  Triigeni  liezw.  die  durdt  die  Biegung  zu  enu'elende 
Vernx'hrung  der  Triicfabigkeit  iit  miS  faialang  iiicbls  bekannt 
gewordfto.  —  Lebriigens  ist  ausiakikcttdar  AnfiKklusa  nr  Frage 
auck  durck  Reeknnng  su  «rlaaigiea. 


K.  i;  A  Trltaak,  MUs.' 
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OlwLodnstri*.  —  V.rhor  dl«  t,'«planto  Wl4Mler)tAr«t4>lluuK  d*T  öl.  8(*b«I<!uHklr«be 
!■  NArnWr^.  —  Dritter  Entwurf  lu  Nurnuil-BedlDtrtmKvn  für  ilto  IJefrruoi; 


ron  Elii*nkan«truktJon*n.  —  Hiinit«UaDK  von  Htrr*ffli«B.  —  Ao  d«r  tMhau 

Hoi-ttitt'tiul»  fii  I)*rta*t*ijt.  —  BechlHprecbuD«,  -  Todtoniii'haa.  — 
Ahm   der   K  nc  h  1 1 1 1  e  r  » t  u  r.    —    Pn  mo  nft  1  •  N  a  cb  r  I  oh  t  « ii     —  Brl«f- 


Die  Bauten  der  galizischen  Transversalbahn. 


IT.  Die  LokomotiT-Reroisen.  |  m  im  Giadrissen  enichtlicb,  ist  für  dSe  Entfenrang  dar 

tabil  im  Veiigleich  zu  den  acdern  Gebenden  sind  {  hflUlB  Gleise  das  geringste  Maals  von  )  75  von  Mitt«  n 
die  I.okomotiT-RemiseD,  doch  passen  sie  ihrer  Iffitte  und  von  Mitte  Gleis  ins  zur  Aufsenwand  3,88™  an- 
auTscrn  KoDstniktioD  nach  za  den  anderen  Hoch-  genommen. 

bau-Otuekten  nicht  Pfeiler  von  2,5    Breite,  der  i       Die  beiden  Giebelw&nde  tiaben  in  der  Breite  der  Titore 
Itt  4tr  MM*  BMh  M»» 


«Irti  Tfim/UmOgt  ¥er> 


die  mit  Eisenirärk  gp- 
sprengten  Dadibinder,  aaf 

«eichen  ^e  Pfetteo  rohen. 
Z  wiscben  den  Manerpfeilem 
i'iiid  die  grofsen  eisernen 
Fenster  angeordnet. 

Das  Dach  ist  mit  St;hiefer 
gedeckt  und  die  Yerscha- 
iong  dabei  so  angeordnet, 
daai  die  Fngen  der  Bretter 
in  im  eimelnen  Feldern 
dlkgoial  nach  entg«^ 
lUchtangen 


man 

leflua. 


Wegen  des  geringen 
Verfcelin  auf  der  ganzen 
Strecke  and  der  meistana 

in  gebirgiges  l'errain 
fallenden  Lage  der  Babn- 
balaaiDdnttrrechteckige 


rig. «. 


mg  ranbe  Kttma  eine  kunn 
n  rechtfertigende  Anord- 

nuDf.  Ebenso  ist  der  anf 
den  Dachfirst  gesetzte  Anf- 
baa  zom  Abzug  des  Rauches 
nnr  verschalt  und  der 
gröfste  Theil  der  Wtode 
desselben  beeteht  ana  be- 
weglichen BlMfWUTfW 
Fenstern. 

AuCser  dieser  genann- 
tenVorricbtnng 
«fang  aind,  entaprechaad 
dar  Aaiahl  der  Lokanodf- 
atftnde,  SchoniileiM  ana 


Di»: 

rang  besteht  am  BmA- 
•teinen;  nnr  in  «mrittel- 

barer  Nähe  der  Werkhanli 
ist  ein  Bohlenbelag  einge- 
sciiobcn     Aulaer  der  er- 
wähnten Werkbaak  fftr 
AnsfOhrong 
n$.  T. 


«dar  tird  pmBaieo  OMaeo  aagdagL  Di«  SUaaan 

1^  8i|  5  zmgen  die  Anordnungen  einer  eingieiaigen  nnd  die 
I S,  4  o.  6  einer  zweigleisigen  Lokomodv-Bemiae.  We 


hui  noch  Sandkasten  an^iefiteUt 

Für  eine  eingleisige  Lokomotiv-Remise  zu  zwei  Ständen 
geoigt  ein  and  fOr  eine  zweigleisige  za  je  zwei  St&nden, 
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zwei  grobe  gussvisurne  Zvliiidcrofcn.  welche  in  der  Mitte  einen 
mkrecht  stehenden,  nuten,  nach  anlsen  sich  entlLerendeii 
Sehacbt  haben,  am  den  nöthigen  Sand  trocknen  zu  können. 

Für  jeden  LokooMtintand  ist  eine  Entieerun^sgrube  vor- 
hudai,  deren  Wtngen  die  2  ■  von  Mitte  za  Mitte  entfernten 
Schienenqaadem  tragen.  Auf  diesen  Schienenqnadem  werden 
15<">  hohe  and  25— 30<"  breite  Kiefernhölzer  dorcb  Anker- 
aohcMbea  lwifiMii%l,  wclckA  ale  liangwhwfiHon  dar  flflhimiw 

Anüterdem  gehört  n  J«te  LokOBOttf-Bandn  (Ir  Ja 
2  Stande  ein  sogen.  FwMi  wMikaalieliaafcl ,  d.  k  aln, 
gemauerten  Scbackt  hffiiwIHrhwf  Bi]pdiant  flrit  SduMob- 

verschraubunc. 

Das  GehOiide  ist  ebenfalls  wie  die  andern  GebAode  ein- 
rieb glatt  verpatzt  Die  Inoenw&nde  desselben  dagegen  bAbeo 


nur  bis  zur  Höhe  von  1,H  — S,»!""  über  Fufsboden.  Refufftes 
rauhes  Mauerwerk  von  linichsteinen,  Fig.  1,  da  eine  verpatzte 
Wanii  liui'h  in  dieser  llulio  liun:!!  vomnNhlHOdaBciMCälBM 
und  Heinigen  zu  sehr  minirt  wird. 

Alles  Holzwerk  bat  aach  hier  einen  zwei&il%en  bnmn 
Oelfarben- Anstrich  erhalten,  wobei  die  Koutmktionalriibar  lidi 
dnrch  dunklen  Ton  von  den  helleren  FUdien  gut  abbebeo. 

Die  KohlenBchnppen  aind  in  Bkfenfiuihiparic  ertmt; 
drei  Seiten  liod  mit  Lattw  Tcnddagen,  die  Tierte  dM  QUä 
tageweodete  Seite  iit  ofta  gataiMii  and  vor  dmalben  anf 
der  ganzen  Llnga  ant  TariaddMhne  angebradt,  Tor  da* 
TanchHebbaicn  atrafinaacMgon  Thora  ist  Ar  dea  Zweck  der 
Entladnag  des  dnrch  Laadfahmerk  hart«!  n  achaffenden 
BrenmlariBli  abaiiMb  eine  LodebllM  uofAndL 


ira.4cr.diH.BaHM  dMÜe  idmadMCetaiiaa  Voiinn  ailt,  mMa 
Ich  im  letatea  Sommer  anf  einer  Reise  in  Medclenniig  fe- 
aaauelt  habe. 

Anf  den  dortigen  I^dgfltem  wird  neuerüiiigs  davon  aus- 
gegangen, die  Sullungen  für  das  Vieh  einerseiti,  sowie  die  IlAume 
«ur  Aufbewahrung  für FuUervorrftlbe  andererseits  in  besonderen 
GebAuden  unteizubriogen.  Es  ist  hierbei  die  Voraussetzung 
mafsgebeud,  dass  alle  bisher  nblichen  MetboJi-n  und  Kon^truktious- 
Arten,  wonach  m  der  Regel  die  Uber  den  Sialliiiigpn  vorhandenen 
Dachräiinip  zur  Aiifbewahniiig  vuu  Fiittervornitheii  ausgenulüt 
wurden,  die  I  eltehliüule  nirhl  beseitigen  konnten,  welche  darin 
bestehen,  daas  ebenso  wie  die  Slallnngen  mangelhaft  l>eleiicbtet 
und  ventiürt  sind,  auch  die  Kn;ter\>ir:iilhe  in  Folge  dCB  Stall» 
dunsies  an  ihrer  lieschaffenheit  IS(^badeii  nehmco. 

Durch  die  Anordnung  von  liolzzement-Dkcbern  iit  es 
möglich,  fllr  die  Stallungen  Käume  von  nicht  UBBOdilger  H<Hw 
aa  Mkata  od  diaadbaa  ancb  mm  au  halten.  W%t  VIMe- 
iMdla  ttt  aa  inar  Iriaht,  duA  iaaidaung  von  OlMilight  die 


iruiwcnfUBOOp  oUBunutmi,  whcm 

wenlen  kann. 


;  auf  grollien  LandgfitoiB  aothwand 
ne  (Ja  4  FMM  Mban  mit  dtn 
dnfdi  «inaa  brrileo  Mitielgaatgeai 


Du  skirziiti 

welche 
Gespanne 

dar  Aalheowaod,  dnnS  «inaa  brafteo  MitielgaMr  geaBblüleB.  Der 
befiadel  aidi  anf  der  Langicite,  die  Knecbieikanmer  an 
dem  etawn  Kopfende  des  Oebtodea.  Die  Geschirre  nnd  Ftotter^ 
kalten  können  bei  dieser  Anordnung  bei  jedem  Stande  beiiuem 
in  MiMelpaMge  untergebracht  werden. 

In  den  Langsfronten  sind  unter  dem  Dache  Ventiladons- 
Oeffhnnmen,  und  ebenfalls  in  den  Oberlichten,  welche  in  Jedem 
Binderfelde  öber  dem  Mineljranjre  vorhanden  sind.  Lautete 
gebi  u  die  bestmöglichste  r><  l<'i.>  !:-iiug ,  oliiie  die  9ou!itigea  lÜMih- 
theilc,  welche  jede  Seitenbeleuchtuug  im  (iet'uljfe  hat. 

I>a:,  Dach  i^t  als  Holz/f-mentdarh  konstruirt,  wubei  eine  V'er- 
»cbaiiing  TOD  der  rntcrseile  entl>ehrlich  ist.  Das  innere  Ilolx- 
werk,  welches  rauh  zu  helastu'n  ist,  iii  m:'  '  ujliiilnicini  ge- 
strichen, ein  Mittel,  um  ein  lienagen  desselben  durch  die  Tfenie 


IV* 


KortOm, 


dar 

m  Spiegdidieibca  wird  Sand  in  der  Art  vai^ 
ndet,  daa  man  die  an  schleifende  Fliehe  mit  einer  •ebwaehen 
Saadioicbt  bedeckt  nnd  diese  mit  Holischeibcn  Qberfiüirt,  welche 
auf  der  ScbMÄtcbe  mit  Gnsseisen  beschlagen  lind;  dabei  ergiebt 
sich  also  ein  SdMQmlver,  welches  aus  Olas  und  Oussviscn  be- 
steht, von  ersterm  etwa  16,  von  Ictzterm  '2  (Gwichts-)  Proseole 
cathalt. 

Zur  Verwerthung  dieses  Abfalls  hat  man  verschiedene  Ver- 
fahren eingesrhlaiji  ti ,  daj  letzte  derselben,  welches  uraktisch 
ausführbar  ist  und  aiiM  hrinend  ein  gute»  fiauinateriai  liefert, 
besteht  darin,  da&s  ili  .-  Ai  iall  getrocknet,  alsdann  zerrieben  und 
nun  unter  hohem  Dnick  imehr  als  SIX)'«  pro  <r-)  in  die  Form 
von  Ziegeln  gebracht  wird.  Jtiese  Ziegel  wurden  Imü  einem  Hitze- 
grade vou  etwa  lätKi"  C  gebrannt,  der  ausreicht,  um  das  (ilas 
in  die  Form  des  Verkitlungamatetiala  an  bitagen  und  gleichseitig 
um  das  Eisen  zu  redoziren,  so  data  die  Steinmasse  eine  vOlUg 
  -  Ibn^M^lfi. 


Ei  wird  ana 


s^siem  ist  angewendet  fltr  giAbare  Fferde- 

*'  sind.  Die 


iat;  lefaie  DrarfcfeitMwdt  soll 
pra  t**  fietragen  haben.  Wenn  diese  ZaU  ancb,  wegaa  Uaagal 
*oa  Angaben  darüber,  wie  sie  erlangt  «ocden,  nnweHndbeb 
ii^  dflrne  doch  ein  Zweifel  an  dem  Vetbandemein  einer  fQr  Bao- 
siracka  ausreicbeoden  Festigkeit  kaum  erbobea  werden  können; 
dieses  sowie  die  suuatigen  oben  angefahrten  Eifeuschafteu  werden 
dem  neuen  Material  vielleicht  Fingang  in  die  Praxis  verschaffen, 
I  wekbe  sonst  gvea  Neuheiten  auf  diesem  tiebiete  sieb  etwas  sprtda 
stt  mbahen  pngt   

I  Ueher  die  geplante  Wlederherstellang  der  St  Sebaldtis- 
Uroho  In  Nürnberg  's.  S  2'»1)  bringt  der  .Fräüik.  Ktir." 
folgende  AndeiiluiiL't  ii . 

]  ,Ks  bandelt  sn  h  znnach.si  um  ilic  Kntternung  der  in  spjilerer 

Zeit  angebrachten  Aufbauten,  welche  als  \'orraume  für  Orchester 
und  Orgel  dienen,  >tiederlegung  der  SeitenachilTdacher  des  irtkb- 
BotUsebea  Thailaat  D«a»hfabiMy  dar  flalatisa  anf  dam 
Ostahava  aod  den  genanwlan  Stnani 
sebanea  Dlcber  ober  dem  Mordp  oo 
Magistratacfaor.  In  InsmktieB  aoOen  noch  gesägao  werden  üe 
Anbringung  eines  Rogenfrieses  unter  dem  in  der  altea  Foib 
wieder  berzustellenden  Hauptgesimse  und  die  Aeadarang  der 
nördlichen  Sakristei.  Von  den  früheren  Ilauptgeaimaen  der 
Seitenschiffe  des  frfihgothiüchen  Theiles  und  des  Ostchores  aind 
noch  wnblerhaltene  I'artien  vorbanden  und  es  bietet  daher  die 
Durcbfiilii iiht'  iiH  Sinne  der  alten  Itaunieister  in  dieser  Beziehung 
keine  Si  hvtii  rigkeiten ,  wiihtend  für  die  Galerien  mit  Ausnalune 
derjcniueu  Ubfr  dem  Nordportalc  keinerlei  Auliallapunkte  vor- 
banden sind.  Die  an  die  gröberen  ThQnne  sieb  anlebnendsa 
Trcppeutljiiniichen  mD.'tnen,  an  lMM|aanM  *"fl*ic*  aar  Flattlom 
zu  schaileu,  erhöht  werden  " 

Dritter  Entwurf  zu  Normal  •  Bedingungen  für  die 
Lieferung  von  Eisenkonntruktionen  filr  Brucken-  uud  Hoch- 
bau. Im  Auftrag«!  des  Verbandes  versendet  so  eben  der  Ver- 
waltungsratb  des  Sachs.  Ingen.-  u.  Arclut.-Vereins  den  dritten 
abermals  an  einigen  Stellea  mit  Abtaderangs- Vorscbllgen  ver- 
sehenen £ntiraif  aa  Nonsal-Badiagnagsa  aalar  HbmaAigaaff  daa 
Wunsches,  daas  la  der  wiehsten  AbfeordaateB'Versaandang  an 
Breslau  in  der  Ahgelegenheit  ein  definitiver  Beschluaa  geiasst 
werden  möge. 

Kachdcm  dieselbe  bereits  eine  kleiue  Anzahl  von  Jahren  in 
Behandlung  gewesen,  viele  Ansichten  zu  Worte  gekommen  ond 
es  sich  gegenwartig  um  eine  Arbeit  handelt,  die  durch  die  voll- 
zoi;eue  .Ausscheidung  des  dem  Oebiete  des  Theoretikers  ange- 
h'in  iiden  Theil»  der  Aufgabe  auf  einen  relativ  einfachen  Inhalt 
—  äic  sogen,  speziellen  Knntraku- Hfdingungen  —  gebracht 
worden  ist,  wird  diesem  Wunsche  gewiss  vieUeitig  beigetreten 
werden.  Immerhin  erscheint  es  bei  den  schwerfULgeu  Formen 
unter  denen  manche  Vereine  ihre  Geschtfte  itüuen,  nicht  ans- 
gesr.h!os.sen ,  dass  die  8a^  nach  all  «alHiaa  Jabr  in  dar 
Schwebe  bleibt.   

2w  BersteUnnc  tob  Sgraffitan  flwDe  ich  folgeadaa 
bawlbrta  Vat&bno  ah.  Dia  MaaiiflldM  wM  mit  ataiaa 
6- Iowa  starkes  Abonia  ans  b jdranllaebaB  MOMl  wrsebtn, 

zu  dem  der  Saod  sauber  zu  waschen  ist.  DiBMr  Atoots  maa 
ein  wenig  abtrocknen  und  es  wird  dann  aeideleb  dar  ggralllto- 

grand  aufgetragen,  der  fulgendermoaTsen  zusammen  geMtstwM: 

1  Theil  fem  Ki'!,iebter  Indraul.  Kalk,  3—4  Th.  fein  gesiebtC 
Steinkohlenschlack«,  oder  Flug-Huss  von  Schmiedeteuem  mit 
etwas  Zusatz  von  Frankfurter  Sehwarz  oder  Kienruss.  Dieser 

Abputz  wird  5  10""->  dirk  aufgi'tragen  nnd  fein  abgerieben. 
Ist  diTHell>e  etwas  i  rh.iitcr:.  üo  wird  die  KaJk:nili  h  ny.t  ilr-r  pe- 
wün.scliien  Krdiarbi'  vernii-irlit  und  dieselbe  in  etw.vs  diluiirttlssiii;er 
Hescli.illi  rjbcit,  zu  wiederholten  Mah  u  «iifi;etriiL.'en,  alsdann  ist 
die  Zei'  hnunt,'  nuch  in  den  nassen  tinind  zu  patronniren  und  die 
Itadirung  .stitm  i  ;i  i~/.ufuhren.  Die  ganze  .\rl)ejt  mn^s,  wenn 
mogUcb,  in  einem  Tag  vollendet  werden;  im  lloch»ommer  muss 
dar  Arbeit  angefeuchtet  werden,  damit  der  Mörtel 


am  erhärten  kann.    Ich  habe  solche  SgntfSten  vor 
(nad  sdlbB'  htaflf)  harpaiaUt,  die  aabr  daai  Walter 
aiad;  aia  babmi  sieh  an  gat  «kalMB,  ab  «trvi  aia 
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dwi  wt  MHinHihrt  irarin^  ihr  Vcnato  iit  ttifcHmt  jcwoiden 
öd  N  duf  lof  lülhiroriwitflch  luge  Daner  gcredmet 
«CldHU  Ich  hkbe  aliar  Ii  aMhreren  Si&dtcn,  namenttidi  Frank- 
tut  SgnffileD  nen  ImmMImi  Kohen ,  die  schon  nach  ein  pur 
Jahren  total  verdorben  waren  Ks  i«t  dies  KebUchla^n  wobl 
dem  zu  groTaen  Karbenzusalii  uod  dem  zu  trockenen 
Auftrag;  znziischreiben.  Hie  ioniite  Verbinduni;  dt>r  Putzmasse 
mit  der  Mauer,  bedingt  durch  den  unmittelbar  hiiucr  pinnmlir 
bi-rec^tt'llti'n  Auftrag  nit  Venaeidunf  su  starken  Farbcnzusaues 
i^t  llauptbeJmgiini?  fllT  dh  WMnIteittadiKki-it  der  Sf^-aflitOD. 
Oberkirch.  I.pber,  An-hitekt. 


An  der  teohnleohen  Hoohaohnlo  zu  Darmstadt,  welche 
im  Juli  nichaten  .lahreii  ihr  5üjahriR;es  Rostehen  festlich  begehen 
wird,  wurde  für  das  Studienjahr  Ibbö  bti  Prof.  Dr.  Schmitt  zum 
Urektodr  (ewahü.   

ßeektgpmhmg. 

U«M  Fearterreckt  Der  miu  Bm  tot  den  Fentem 
4h  Madüiar«  f§  142,  I.  h  Preufü.  A.  1*  R,  «ekber  fltr  Berlin, 
mlAM  MiM  Spesial-Bauordttung  bat,  ddit  wuhgibeai  iit)  hat 
mr  eo  «eil  nriick  so  treten,  das«  irgend  eiM  Penioo,  wami  aoeh 

DÜ'ht  der  Nachbar  selbst  oder  audvrp  Personen,  noch  aus  di-n 
ungeöt)[i('t(^n  I-cnsteni  des  iintpren  Slnrkwcrkcs  Uen  Himaicl  er- 
blicken kann :  denn  das  (Jesetz  m'ill  lieni  Nachbarn  keineswegs 
dfn  Aijl  lii  k  il Li  Himmels  sichern,  soiiücni  uur  dafOr  sorgen,  dass 
dem  In  tn'tTt'iuli'D  Gemach  das  unentbiihrlicbe  Quantum  Licht  zu- 
geführt wi  rdfi-  (Krk.  d.  V.  Zivilsenats  <les  Keichsgerichts  vom 
la.  September  lsi3;  Preiils.  Verwallungs  -  Bl.  Jalug.  V.  1888. 
8.  47.) 

A  laledelnncfi-fienebmlgaag.  —  Da,  wo  Bebauungspläne 
iMdi  4«G«aise  vom  S.  Jnli  187ft  aieht  iMtgeitaUt  nnd,  bedarf 
«•  BW  EMcktung  neuer  WohnfUHm  nldtt  unter  allen  Unst&nden 
der  AiMiedefaiBga-QwiftiiiignM.  —  f  IS  Prenb.  AuMd.  Qm.  t. 
96.  Aufost  1876.  —  (Srk.  0.  I.  Ben,  des  Prenft.  Ober-Terw. 
GerichU  vom  2».  Oktober  1882;  Eutscheid.  I!d.  IX  S.  343  f.) 

Duer  der  TeraatwortUehkeit  der  Architekten  and 
Bavanlemehmer  nach  fraaiBeischem  Recht.  —  Die  Carantte- 
kla^  gegen  Architekten  und  Baunuiemehmer  wegen  iinterlanfener 
Konstruktionsfehler  verjÄhrt,  wie  die  Verantwonlichkeit  selbst, 
diiri-lj  din  Alilaut'  von  10  Jahren  von  .\tinahine  der  Arbeiten  an 
und  nicht  etwa  ^on  dem  ftufscrlichen  Aufirereu  der  Koustruktions- 
Fehler  iui  Laufe  der  10  jährigen  Garantiefrist  mi  gerechnet.  - 

—  Art,  I7!U  u  2270  CW«  eteU.  (Erk.  d.  Pariser  K»»»«tiowhof.s 
vrni  '  August  ikh2;  Dr.  Podiah,  ZeHiebr.  t  ftina.  CtTfiRcht, 
liii-XV,  S.  1  ff.j 

Ermiehtlgiing  der  Polizei -BehSrde  zar  BeBeltlraBg 
trtanaffBwidrlgen  ZnatMdeB  nach  Bajrerisekem  BechU 
Die  mit  eigemnAchiiger  Abweichung  *m  mb  dank  die  BehArde 
geoebmigtea  bauplane  gescbehaw  AmlWhfMg  tiam  Baues,  zu 
welchem  poUaeOieho  Qmihaumug  «libfderllai  «ar,  begrtUtdet 
eÜMo  «ordanngswidrlgaBZnstaad*,  ohne  daaa  es  weiter 
darauf  aniukommen  hat,  ob  die  bauliche  Beschaffenheit  dieses 
Znstandes  an  und  für  sii»  dessen  Destehenlassen  gestatten  wtlrde 
Oder  nicht  —  g  367,  Nr.  18  R.-Str.-O  -B. ;  Art  IH  Abs.  2,  Art.  Wh 
Abs.  1,  Uayr.  Poliz.-Str.-Ges.-B.  (Erk.  des  Ob.-Landesgerichts 
tu  MOncben  v.  6.  Deibr.  ISt^S;  Siunml.  d.KntKcheid.,  Hd.  II,  S.  527  f.) 

Brrfehtang  von  Erwelternngsbanten  von  WohngebBnden 
an  noch  nicht  fertig  hergestellten  Strafnen.  -  Pem  oris- 
StiitiiUn-i  liijii  's'' rliM'j'.  an  r.'<-]i  iiitbtferti)?  hi-rffestiOltcu  StralVeu 
Woliiijfi'bniidu  zu  p: richten,  »flehe  nach  diesen  -Strafseii  i-inen 
AnsffiuiK  halien,  unterliegt  iiuth  di  r  .\iilimi  an  ein  älteres  Wolin- 
gebäude  (KrweitcrunKsbau),  sulbst  wenn  solcher  nicht  mit  einem 
Otaenen  Ausgange  dorthin  versehen,  vielmehr  lediglich  auf  die 
Hmenuizung  eines  derartigen  Ausganges  aus  dem  iüteren  (iebibide- 
4ia  anfewwsen  werden  soU.  —  |  U  Fe.  Gau  llhar  dia  AnkgUBg 
IL  ▼«rtadarai«  van  Straben  9.  Mi  ISTA.  —  ^A.  te 
U.  San.  PnoS.  Ob.-Verw.-a«ridila  iw  «.  8«Mbar  18«; 
£atoehaid.  Bd.  O,  8.  8  16  in 

■«ntellaag  tob  BraadiiMwnb  —  IM»  Aadnlmg,  Ha 
HortteQaag  einer  Brandmauer  auf  Gnud  eiaor  allgemeinen  ban- 
PoihMillcfaen  Vonehrift,  nieziell  in  Ponmetn,  wenn  sie  nicht 
nuHrbalb  vier  'Wodwa  erfolgt,  auf  polbeiliche  Kosten  bewirken 
■n  laaiaia,  ist  eia  gesetzlich  zuttUsiges  Zwangsmittel  §  68 
No.  1  PrenJk.  Organisations-t^es.  v.  2t;.  Juli  1h<io.  —  Rrk.  des 
IL  Ben.  des  Pr  Ob  -\>rw  - Gerichts  vom  ö,  Nnvember  1.H83; 
PVenfs.  Vltv.üJi  -I      l         \'  1.H83.  S.  80.) 

Scheidemuner  und  gemeinschaftliche  Mauer.  Die 
Aumeijduni;  ili  s  Art.  ()7.''i  C  n'e,  (Verbot,  Fenster  in  einer  .Scheide- 
luauer  anzubringen^  ist  ausgeschlossen,  wenn  diu  Sclieidtuiauer  au 
einen  Affentlichen  Weg  stofst.  -  {Kth.  d.  Par.  KasHAiionahofü 
ftna  20.  November  It>H2;  Dr.  PucheJt  Zeiischr.  f.  franz.  (  ivilrecht, 

Bd.xv,  auff.) 

WaMamchttlMhbamcit.  —  Der  AiutarMreiDsaFiuws 
tef  lieh  duRh  BntaB  anf  mHum  OnmdiMdc  gf«eB  üebcr- 
sAmnannageo  idiOlMii,  olmaU  iadiiifb  das  Elgantham  Anderer 
frfUMetwiid.— ^d.ILCMIaan.d.Reicbsger.T.2<)  Dez  1R82; 
Or.Pochelt,  ZellMihr.£fir«iH.avili«ebt  Bd.  XV,  S.  3h  it) 

ScIiadeBerflati  an  d«a  IlAms  fVr  ErhShnng  der  Kosten 
Iber  den  Baaaaschlag  saHtn  4t»  KOnlgllchea  Raabeamten. 

—  Ein  Königlicher  Baabeaater,  «elclier  durch  Annahme  und 
VanrandaigaMcUacniidriger  llateriditt,  dam  ZsUnng  ar  doch 


AmsteHong  von  Zeagninn  IlMr  A  lbiki«Midig|Mit  dar  Vor^ 
weadong  veranlasst,  dw  Koattn  daa  fln  tibortragtBaa  ÜntaHrhl 

Baues  Ober  den  Voranschlag  erk6llt»  ist  dem  Preufsiscben  Fiskna 
tum  Ersätze  des  Schadens  vsqnehtet,  auch  wenn  der  LaaA' 
tag  der  Staatsregieruog  llechana  iragn  dar  fitatsflbanclinitiiiig 
ertbeüt  bat.  —  Erk.  de«  IV.  SSvilseBM»  dsa  Reiehaginidrta  vom 

16.  April  1885;  V.Z.  241  1886.) 

Polltelilches  Blasekrellaa  nrecks  Heratelloog  nnd 
Unterhaltnng  des  nach  BeselMgang  eines  Vorbane«  fk'el 

gewordenen  Thelles  den  BHrgeriitelK«».  —  Da  der  nach 
HeseitiguPK  einer  in  die  Strafse  bpzgl.  den  Bürgersfeig  hinein 
ragenden  bauliLheu  Kitirichliiug,  insbcs.  Kellerhalses  oder  andern 
dergleichen  Nol)euf.'i'biiudes  i  Trepjvenbau )  wieder  frei  gewordene 
Grund  und  Boden  Thei!  des  Hdrgersieiges  ist,  so  füllt  an  Ii  der 
Stadlgemeinde,  bezgl.  nach  Mafsgabe  der  bestehenden  Lokal- 
Obsorraoi  daai  HaaaaigMthflBar  dia  Instandsetzung  und  Unier- 
haitang  dimilhs«  troa  adfeat  m,  au  velchem  Zweck  die  Polisei- 
bahOrda  ehwisebrelten  beftigt  ist.  Es  wird  hierin  dadurch  nichts 
gmnder^  data  der  Banse^nlhflmer  beagl.  deaasD  Vorginger  «la 
solche  cuese  Stelle  unter  polJzeiUcher  Bewilligung  bislang  flbor 
das  im  tjBl,  IH  A.L.R.  gestattete  Maafs  hinaus  genutzt  haben.  — 
(Krk  des  I.Sen  d.  Prenrs.Ober-Verwaltungsgerichts  v.  I.April  1896; 
Prea(i>.  Versal;. -Itl.  Hsü  No.  36  S.  276  f.) 

Elgenm&chtlge  HerKtellang  von  MchtStTnanven  in  Dach» 
rüumen.  —  Zur  .Xnbnnc.mp;  von  LichtOfTnungen  in  einem  Dach- 

<  räumt'  ist  ilif  liaiipolivieilh  he  Genehmigung  erforderlich.  —  §  47 
VoruriJti.  viiij;  IL».  Sijji^dr.  IS^l,  die  alluemeine  Bauordnung  betr. 

ilie  VHriiUirnnfr  d"r  Mralveiloii,'nij!j  eigenmilchtigor  .Anbringung 
eiiiiT  I  .ii  liii-iHiiumr  in  eiiieui  li.n  Ii  r  äume  beginnt,  wenn  die  Licht- 
utfuuiig  \or  der  Vollendung  des  N'euliaucs  hergestellt  worflen  ist, 
mit  dem  Zeitpunkt  der  Vollendung  des  Hauet  —  wenn  sie  da- 
gegen er^t  nach  der  Vollendung  des  Baues  hergestellt  wurden 
ls^  nit  daas  Zottnnnkt  ihiw  Hanlalkag  —  }  67  R.-8tr.-(i.-B.  — 
(Erk.  d.  OberiaBdea-Oar.  an  iMndhen  v.  16.  Mai  1883;  SammL 
dar  Entscheid.  Bd.  H  &  863  £>. 

TerutwortU«hk«tt  i«r  AreUtekt««.  Ktogererjghraag 
nach  fraaiORiBchem  Beebt.  —  1)  Wenn  eine  Abnahme  dM 
auf  Pauüch  nnd  Bogen  bestellten  Werkes  nicht  stattgefunden 
bat  nnd  das  Vorbaudensein  von  Hau  fehlem  erst  durch  ein  auf 
gerichtliciicm  Wege  veranlasjites  Gutarhteu  orduungsm&fsig  er» 
kannt  und  festge-stellt  werden  konnte,  so  lAiift  die  zehnj.ibrige 
VerjAhning  nicht  von  der  Beendigung  der  Arbeiten,  sondern  von 
der  L'eberreirliimg  des  (•utachtens  bei  (>ericht  oder  hoehstens  von 
JiT  I 'jni!.:-,trKiiu;!;  üts  (iiilachtons,  da  erst  in  let.ztenrm  Zeitpunkte 
eine  Kenntniss  der  Haut'ehler  seitens  des  Bestellers  angenommen 
werden  k^inn  i  Ei  k.  des  .\ppellhntes  in  Paris  vom  21.  Januar  1882 ; 
Sirey;  receuil  II,  l&ii )  2)  Die  (iarantieklage  gegen  Architekten 
und  Bauunternehmer  wegen  unterlaufener  Konstniktmnsfehler 

I  veijihrt,  etienso  wie  die  Verantwortlichkeit  selbst,  durch  Ablauf 
TW  10  Jahren  Toa  Abnakiaa  dar  Arbeiten  ab.  (Erk.  des  Appell- 
hofts  in  Bouiges  vom  14.  Mai  1884;  sirey;  receuil  1884,  II.  169.) 

Berichtigunr  In  den  No.  28  n.  87  dlaa.  Ztg.  finden  sieh 

2  KntscheidiingeTi  des  Reichsgerichts  vom  26.  Jnni  resp.  23.  Sep- 
tember 1*S2,  welche  anscheinend  einen  Widerspruch  involvireo. 
Zur  Ktcntig-  und  Klarstelhmg  der  beiden  aufgestellten  Rechts- 
grundsitze, die  Knteignungs-  resp.  Entachüidigun^pllicht  bei 
Bauten  be/.ai;li<'h  der  Inaehaitung  der  Bauflncbtiiaie  nach  dam 
PreoTs.  Gesetz  vom     Tuli  1875  (|  18)  katr,  aiad  wir  venaiiaaal, 

p'olgendes  in  bemerken : 

.Die  Bestimmungen  des  allegirteu  Ii  IS  a.  a.  0.  sind  Ir'.  Kul 
BohciduuR  der  Fraffe  R'hr  wohl  auBciuauder  /.u  halten:  W.ihrcml 
nilmlieh  .Absatz  1  von  dem  l-üntritte  der  Kn i  b  c  Ii  li  li  i  f;un rs p  f  1  i c h  t 
für  die  Kftlle  handelt,  in  denen  GrundsMlcke  ulierhanpt  oder  be- 
baute Grundstücke  uttd  BanpLUze  an  Straben  von  den  neuen 
Fluchtlinien  geboffen,  d.  h.  durchschnitten  werden,  betriSi 
Aha.  •  4iB  Üriritt  4ar  AbBahaeBflieht  in  dan  lUian,  Ib 
«aUhan  aohl«  OwmfcWefca  f  tna  odar  bia  auf  eiaaii  naibe- 
b»ubMao  Thtll  durch  dia  aanan  FhahtUaien  baanspnutt 
mite.  Wenn  mm  Aba.  I  in  N«.  8  di«  EBlachidignng  illr  ein 
von  der  Fluchtlinie  abgeschnittenes  Baugrandstflcfc  von  der 
Bebauung  desselben  in  dar  Fluchtlinie,  d.  h.  von  der  Be- 
bauung des  dem  KigenthOmer  verbleibenden  KestgmndstOdiS 
abhängig  macht,  Abs  3  aber  für  diesen  Fall  bestimmt,  dass, 
wenu  diese  Bebauung  nach  Polizeivorschriften  nirht  erfolgen  könne, 
die  Plbcht  zur  Abnahme  des  ganzen  (Jmiidslückä  eiiitn'le,  so 
kann  in  diesem  letzteren  Salze  nur  eine  die  Ku  i  M-hild  ijfu  ngs - 
jiflicht  anderweit  regelnde  und  durch  die  gunzliehe  T'n- 
be  nutz  liarkei  t  derselben  motivirte  Be  s c  ti  r a ii  k  u n g  der  Be- 
Rtinimung  des  .\lis.  1  Nci  :!  (;"S4'heu  werden,  nicht  aber  ein 
u  n  ve  rt  rtlgl  icher  W  id  e  rspnich  zwischen  beiden  Vorschriften, 
weil  die  Plntschiidiguugs-  und  Knteignungspdicht  nicht  gleich- 
zeitig von  der  UnmC^ichkeit  der  Bebauung  und  von  mr  ÜM- 
■aiMut—  Babanai«  abhängig  gasiacht  waraan  aoll  und  Itann. 
Wlhrend  dar  adJwsataatii  von  No.  8  ».  0.  bamekt,  als 
Beweis  der  tbatakehliehen  Bauabsicht  das  Bebauen  des  von 
der  Fluditliirfe  betroffenen  GrundstQcIcs  anf  der  verbliebenen 
RestflAche  zu  erfordern,  weil  dieser  Beweis  durch  Banen  auf  der 
I  znr  Stralse  bestimmten  Fläche  selbstredend  nicht  goAlhrt  werden 
kann,  kann  ein  solcher  Beweis  nicht  auch  da  gemdart  «ardan, 
wo  ein  Bauen  unmöglich  war.  Dnwb  dinaa KtlliUamnf  dutm 
erhobene  Zweifel  beadtigt  sein. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


2».  Juli  im 


 f.  b  P«ri»  iat  m  tl.  Juni  der  weit  aber 

4iO  Qmnan  seioci  BtehuatUaDde«  bi^kanutc  Techoologe  Trencü 
n  Alter  von  72  Jabreo  senorben.  Im  Ausland«  siod  ioibeson- 
deic  uäa»  eckt'viaaBHäkMicheii  Arbiilaa  Ober  F^mäaiatmg 
mi  YnlHlMB  ftMr  KAiper  bUmt  behamt  iwmrdea. 

Ana  dtr'PMlilittoratar. 

VerzelohBiss  der  bei  der  Bedaktton  dies.  Bl.  einge- 
ganyenftn  neaeren  teohniachen  Werke  eto. 

Kilter«  W.,  Prof.  am  eidgeo.  PolyWcbnilrntn  in  Zürirb.  Die 
elastische  Linie  und  ihre  Anwiudurip  aui  den  kan- 
»inuirlichfn  Ra)k?n.  Kin  Beitrag  zur  (frspLischpii  Statik. 
Mit  12  TfXl-Fig.  imtl  1  lillin^rr.  Tafel.  2.  pinzUdi  i.im).'C-»ib. 
lUid  iR'domcüd  erweiterte  Aufi.  Zürich  1K"3;  Mpypr  i  ZeÜ€T. 
Sckrplher,  %V.,  Im;:,  Hauptmauu  /  I».  Tabi-lleu  zam  Auf- 
traKPn  <it=r  ripwnltiestlitzlinieii  nacli  Ordinalen.  Kin 
Hülfüinitiei  Süwold  zum  Naclibiidcii  der  Ge»rilli<>  und  Wider- 
]Mgvt  nach  vurkcr  aufftetr&geuer  ätuuliniti  als  auch  tum  y.m- 
xeichoen  der  Stützlinien  liei  gegebeoer  Form  dar  WOlbliuie. 
sowie  tum  Berechnen  der  G«ir6lbcstarken  omI  Widarlager. 
^trafsbaif  1884$  S.  Schnlki  *  Ce. 
4j««ea  dm  flhuw,  FhgadUllkiB«faer  liMrttiifib>MinUenidiea 
'      HL  Doaer«  Konatpflege.  Wien  l<'95:  Carl 


liehe  Geacbäfte.  Zum  Gebrauch  für  1 
von  Üoutags  baonwabL 
Frledr.  Voigt.  ~Pr.  9M. 


T.  B«rtei«B,  K^.  MaachiDeu-Ingenieur.  Tabelle  der  Klasti- 
titatsgrenie,  der  absoluten  Festigkeit  u.  derBruch- 
belastung  des  26  Rundstabe»  u.  des  SOOi™  Flach- 
Stabes  gegeben  in  pro  '>">™  des  ursprflDglichen 
Querscbn.  von  Kftliber  80,6  bis  M,6»,  reap.  bll  bis 
478 1«»  f  Qr  Kupfer,  EU«b  oder  StakL  BtnUnn«  18B4; 
r..  Sfhcite  ft  r«. 

Yprwiebe.  Karl,  Baiirnntr.  Trau  r  ifre  Z  Unland  p.  Kiiie  soziale 
Vinse  ftir  Jedermann.  2.  AuÜ.  J'^siubfu  Idsi,  Krrmt  Sctincidcr. 

Dr.  y^rendensteia,  Gustav.  Die  Reform  des  Submissions 
wesenB  bei  banlichpQ  VerdinguDgen  und  die  lie- 
urganisaiinn  de^  / ii üchlagsprlnzips  nebst  poeitiveu 
pi'iJiUätliL-u  Vörscbla^n  sowie  einer  kritischen  Benrtheilung 
der  vom  Verband«  dtalwibar  DaiigsmikimtaMr  pnitgekrtatea 
Kookurreimchriftn  Ober  die  niMkigaeelirtakte  SnboiiiliB  Im 
Bamraeen.  Mlndai  LWeitfl  1884;  X  C.  C.  Brun'«  Veria» 

flfuar,  O.,  gepr.  Baanelrn  Bao-KonmiMar  beim  BaupoüMi-Bftr. 
sn  I.eipii«.  Formeln  und  Tabellen  xu  einfachen  sta- 
tischen Berechnungen  der  bei  Hochbauten  vorkom- 
mendeu  Eisenkonstruktionen.  Leipsig  1686;  Rdn&rJ 
Baldamus. 

Spetiler.  O ,  Direktor  der  Paiiepwerksehttlc  zu  EckemfOrd«. 
Di  f  Was.H  erveriorptiuR  du  r  \V  oL  Dge  h  au  de,  dioBosa  iti- 
giinf?  der  .^ch  mu  tzwasser  und  der  A  h  fal  1  Stoffe,  sow. 
die  z  ujre  iior  i  pe  II  A  II  1  age  n  Zum  (ii-tiraurh  l'iir  die  Hauaus- 
fthrunp  und  für  den  rnterrichl  Bii  bauterhnischeu  Fatkichuleo 
Mit      'laf.    Karlsnihe  ISH.'j.  .T.  liiclefeld'.s  Verlag. 

Jeep.  W.,  froherer  Direktor  der  llau^evtxkM^liule  zu  Stadt  Sulsa. 
Leichte  uudprakUscbe  Buchführung  f ür bangawerb- 

fOrBatthandweriMT.  HAnfl. 


1889.  Bmih. 


Br.  Mppert,  Der  Uausschwamm,  seine  Entwicklung 
and  seine  Bekämpfung;  herausgegeben  von  Dr.  Th.  Poleck. 
Mit  Hobscha.  o.  3  färb,  und  einer  Lichtdrucktafel.  Breslau  lüSb  ; 
J.  U.  Kern.  (Max  Müller.)  Pr.  S,50  Jt. 
Sehwartse,  Th.,  Ingenieur  in  Lapm.  Naturwis«on?f haft- 
lieb-Technische  Umschau.  Illustr.  poimlire  Hall)rDouats- 
«chrift  (Iber  die  KorWrhrittc  auf  den  Gebieieu  der  annewandlen 
Natur» it>.en>nhait  u.  lei-lm.  l'raxi.s.  I.  Jhrg.  1.  lid.  Jena  1886; 
Fr.  .Mauke  s  Verlag.  (A.  ädienk.)  Pr.  pro  Quart.  8 
Butten,  P.,  Mnnnerammbuch.  80  Blatt.  WdMr  188»; 
Berah.  Friedr.  Voiei    l'r  2  .//. 

Perfioiial  -  ^Nachrichten. 

Preufsen  hirnannt:  lier  a.-o  Truf,  d.  Kumilgeschichte 
au  der  fniversil.it  iü  Ureslau,  i>r.  Hob.  Vischcr  xiim  Matsm. 
Prof.  an  der  te<:l>n-  li'.iLbacliule  zu  Aaihen,  Die  Kaiid  d. 
Baiikunst;  Fritjdr.  Lutko  aus  '/.v.hst  i\uh*ii)  u.  l'riinir.  Lang 
iua  Hoboken  (Amerika)  zu  Ke^  -itiiutuhrem. 

Zur  Anstellung  sind  gelaugt:  Uie  Reg-Bmatr.  Wieb- 
f  r«f  BMHoqpi.  a.  iMbB.Bittai^  b.d.biBLItag.BBnimhaig, 
FmI  Sek«  Ii  ab  ]bcfa'BMiiM!p.  in  Wreicb««,  B«4»ft  all  ffmm- 
BMdMp.  tt.  Min.  Hüiharb.  b.  d  kgl.  Be«.  io  Sdtetwjft 
BebenmftllM  d»  Kreis-Baninsp.  in  Sonaburg. 

Versetzt:  Kreis  -  Hauiosp.  Itrth.  Suftimantt  von  Geeste- 
uOnde  nach  Wittstock  (Reg.-Hcz  Potsdam),  Kauinsp.  u.  tecbn. 
HUf&arb.  b.  d.  kgl.  Reg.  in  Cubicuz  Loebell  als  Krei!<'t>.iui;i.sp 
BBch  Saarbrtlcken. 

Württemberg.  Die  erled.  Stelle  eines  Iii(.-Aaai4teuten  b. 
d.  tcrbii.  lUir.  d.  (jCQ.-Dir.  d.  Staatseiseobahnen  iat  dem  BaliHWtr. 
.letter  in  Geislingen  übertrageu  worden. 

Der  Titel:  „Keg-Bmstr."  i'^t  de«  limstni.  Iltnn.  !'1u:ü  von 
Markgrouiugea  (Ub.-A.  Ludwigsbtirg)  u.  Karl  Maj-ser  von 

BkdiSifai 


Brief»  ond  Pragekaiiton. 

Hrn.  .\rcb.  H.  in  O.  Hchnn  <*ftpr  haben  wir  das  Un- 
znlib.xi^e  des  Verfahren«  liervor  «ebobei:,  Kestijlceits  -  Kesultati', 
die  au  ^ eris4ihiedenco  Statiuueii  bezw.  uacli  vtrüchiedeueu  Ver- 
faltningsweisen  ermittelt  sind,  in  direkten  Vergleich  zu  bringen; 
DothweiHÜfe  Vorauas^ung  hierfar  ist,  dasc  die  aa  verschiede oea 
SteUaBeräaglao  Bawltate  nach  •lahaitiieb«B  PrAfaBimtbodB 

Sefnadan  «wdca.  Diea  ist  aogenadiehilldi  bat  daa  bddaa  Zahlen 
ie  Sie  uns  fAr  die  Dnickfestigkeit  von  Marmor  angaben,  nicht 
der  Fall.  Aber  selbst  wenn  denselben  eioheitlidie  Pnlfungs- 
Methoden  zu  Grunde  lagen  worden  bei  der  mit  den  Bezugsquellen 
und  anderen  Unulanden  sehr  stark  trocbseludcn  F'estigkeii  des 
Marmors  die  Unterschiede  in  jenen  Zahlen  noch  kchiMwefja 
als  „unzuliUsiE''  zu  beteichnru  sein. 

Hrn.  N.  in  B.  Di«>  W»'sserdurehlib.bi({ki-it  der  At)J'-(kiiIa;tea 
kann  sehr  wahnicheiuljch  durch  eine  mehrmalige  Traukunf!  mit 
erwanntflm  TjciBöI  bedeutend  verringert  werdeoi  selbstverständlich 
Lst  dir.ielbe  erst  nach  !>ur^'ii^lTi2er  lUäiigUf  dCT  PtaMB  VOB  Slaab 
uud  guter  Trrirkuung  au.szuführeu. 

Hrn.  E.  S,  iu  N.  Der  Hohlraum  in  der  Dcrie.  rwiacbea 
einem  KeUtir^ii!>cbuits  tuid  einem  Kott»ertlokat  ungetheiU  t,a 
laasen,  wird  sich  kaum  empMilaa,  da  aUerdiofa  au  befOrdttea 
atebl,  das«  daui  der  Fufsboden  beim  Betralaa  au  atariter  Gertasdi- 
hSOuat  Aolaaa  fiOtL  Auch  ek  MittOnen  (ReMwaoa)  des  FoJs- 
bodeiw  iit  aa  ermrtea,  welebaa  abw  vielleiebt  nidit  ungtinsiig 
ist.  Wir  wflrden  glauben,  dass  allen  Bedenken  durch  Zerlegttnf 
des  Hohlraums  in  eine  Anzahl  kleJaerer  Theile  zu  begegnea 
w&re,  die  sich  leicht  durch  EinfAgung  kleiner  Vi  Stein  starker 
Ziegelmanem  oder  EinfDgung  schwacher  Wände  aus  Iteton  her- 
stellen lassen.  Auf  diesen  Wänden  mftssen  die  Raiken  feit  »nf- 
liegen,  wahrend  ein  Aulliegen  der  Fulsbudendii  le  i  nielit  Reboten  ist. 

Hrn.  K.  tr.  m  Üremen.  VVatirsi  heinüi  b  ist  die  SjJUvagiNja'sche 
Pergameiit-Klüshigkeit.  von  weither  auf  .S.  1<>4,  .JahrR.  Tl  u.  B[. 
diä  lied«:  war,  identiseh  mit  der  t'limigkeit ,  wnlclus  !>)ia(er  unter 
dem  Namen  ..Ivorii''  in  den  Handel  kam  und  von  d< ,  i  Koa 
V.  G<>ti!en  A  Comi).  zu  liarmen  vertrieben  wurde.  Wir  halien 
daii/als  gelingt  rroben  damit  angeatellt  und  ihr«  Anwendung  nicht 
unpntkti^di  geiatideu.  Aoscbeiaeod  muss  sich  dieaetbe  for 
grofsere  Zeichnungen  doch  wM  tn  Mkaiiiv  aad  kailMMlH  «- 
stellt  haben;  deaa  wir  baboi  aalt  fenamer  Zeit  nkata  DMir 
dafoa  fihAit.  TiaUdaht  bunftaer  u.  L.  betaer  Auritunit  febeu. 

Hr.  A.  W.  la  Hambarg.  Da  bei  derartigeo  ^ridttoDgen 
ohne  Frage  artlich  verschiedene  Gebrauche  bestehen,  werden 
Sie  am  besten  thun,  unmittelbare  Erkundigungen  von  dem  Kustos 
der  Leipsiger  UniversitJUs-Bibliothek  etawiaiebea.  Im  Qbrigca 
ki-junen  wir  Sie  nur  wiederholt  auf  daa  bMgt>  Abacbaüt  a. 
dentachen  Baubandtochs  verweisen. 

Hrn  Z.  (i.  in  Üerlin.  Alter  Oelfarbcn  -  Anstrich  wird 
mittels  Lauge  u.  zw.  in  der  sichersten  und  weitaus  bequeouten 
F'orm  durch  Anwendung  eines  PHasters  von  schwarzer  (grUner) 
SchmiOTsarifc  be«(«ltiRt.  da«  miu)  auf  den  r«  n?ißiR-  (iden  Gegen- 
stand autdntckt  und  dort  eini^re  Zeit  lauf?  .ziebun'*  laj«l.  Meistens- 
tlieUs  in  mtuu,  tuichdetu  dm  l'AnsU:r  tnua  }im:hi  über  autgelegen 
bat,  schon  am  nächsten  Tage  in  der  Lage,  mit  dem  Pflaster  die 
volUtandig  erweicht«  Oelfarben-Krustc  abzuziehen  und  e«  bedarf 
aar  aoeh  «aar  raiiebtigen  Reiniguag  mit  Waaser  und  Piaial. 
Die  AamadaaK  wa  flüssiger  (Kali  i  Ijtuge  ist  weniger  an 
emnfehlen,  weil  sie  efaie  weitaus  längere  persönliche  Ariiell  ar- 
fordert  und  man  dabei  den  zu  reioigeudeu  GcgeustaDd  leicht  ba- 
schadigen  kann.  Die  giAtate  Gefalir  in  letzterer  Beziehung  ent- 
steht allerdings  liei  dem  80g<n.  Abbrennen  der  Oelfarbe;  erst 
kflrzlicb  hatten  wir  (i«legenhuit  elu  kostbares  Portal  der  deutschen 
Renaissance  zu  sehen,  aus  welchem  bei  einem  derartigen  Reini- 
guuKS-Versiiche  mittels  Feuer  e,\n/.e  Stßtike  Iierans  gesprengt 
waren.  Itci  eiucr  Mclallplatie  mit  .Xielio-V'erait^rj^ni;  if-i  dait  leLztere 
Verfahren,  hei  wekhem  die  Xiellci-Mas&e  zum  SL-hmelzeu  gebracht 
werden  wurde.  nalUrliclj  aueh  uii  ht  anwendbar,  i  ih  und  inwieweit 
die  Muiae  durch  Laug«  auKegriAeo  wird,  dürfte  am  besten  durcb 
einen  Versuch  in  kleinem  Slüfsstab«,  «iulleieht  mh  Blaamteinaf 
eiiit  b  t  hemikem,  vorher  fe»t  zu  slelien  »em. 

Hrn,  A.  &  L.  iu  Manchen.  Wir  bedauern  auch  diesmal 
noch  nicht  in  Uebereiustimmung  mit  Ihnen  tuia  au  beünden.  Ihe 
Kaiserkrean  dar  FkaataantelMa  7bai«M|  4ia  4Mh  aar  da  bd- 
lauflger  PaWia^aD  deraelbca  itad,  hat  d(r  Hr.  TetftMir  dM 
Artikels  ia  Na.  67  u.  Bl.  keineswegs  für  daa  rii^tiga  Mittel  aar 
Cbarakteriatnn«  des  alten  ICrdnungshauscs  Iteseidmet,  •ondeni 
er  fuhrt  nur  an,  dass  Hr.  Frentzen  sie  hierzu  mit  heran  zu 
ziehen  ^versucht"  bat.  stellt  aber  daneben  die  reiche  Gesammt- 
Entwickeluug  in  den  Vordergrtmd.  Ein  Verbrochen  können  wir 
in  diesem  Versuche,  der  ein  (fcgenstOck  in  so  manchen  alten 
moiwrrient.ilen  Üairten  tinde«,  nnsprpr^ts  nicht  eben  Hoden,  wären 
Ihiien  rtlir  r  daiiklijr,  wei;n  Sie  Kiis  darober  belehrten,  welches 
Mittel  .  aul'ger  jmusr  reichen  und  iiiriuumentalen  Gesammt-Et^t- 
wirkclung  —  denn  nach  Ihrer  .\nsirht  jene  im  Programm  der 
Aachener  Konkorrenz  verhängte  (  harakterisironp  iti  iieiem  im 
Stande  ist. 

Itean!»  or  t  uuguu  aus  dem  Le  se  rkr  e  i  .se. 
Zur  .\i:lrÄ>.'e  ;:i  .Nt>  22  er.  nennt  .^irh   uns  für  Au^fuljrung 
voD  Veigoidunttesi  vou  Thurmkreusen  und  KnOpfcn,  sei  es  auf 
galvanischem  Wege,  sei  es  aiilMla  Fauanaqioldtnig»  4a«  AMUm 

von  A.  Bufe  in  Zwickau.  

Uwrrit«*^  MMi^SäS^me«sSnu3»BäE3»7ea*rei,a«riia. 
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Die  Strombetl-Regulirung  des  Oberrheins  und  der  Schiffahrts- Kanal  Strafsburg- Ludwigshafen. 


(Sohlm« ) 


er  Rhein,  als  freie,  offene  Scbitlahrtsstrafse,  ent- 
»priclU  weil    mehr   den   Verkehrs  -  BedQifnis^ieD 
und  niadu  in  ausgedehnterer  Weise  seine  wirth- 
scbaftliche  Bedeutung  geltend  als  eine  Kanalan- 
lai;e  längs  des  einen  Ufers;  alle  im  letzten  Jahro 
angeregten  Fragen  finden   dabei  ihre  naltlrliche  Lösang.* 
Durch  Seitenkanäle  und  Kanalisirung  der  Seitengewisser  kann 
das  Bianenlaud  beiderseits  des  Kheins  in  Verbindung 
mit  der  Ithcinstrafse  gebracht  werden.    Die  B<».sscning  und 
Vermebning  der  Verkchrs&tiarsen,  die  /unabme  des  HandeU- 
und  der   industriellen  Tbaiigkeit  wirkt   belebend  anf  den 
laiiiiffirthschaftlichen  Betrieb  in  der  Kheiu-Niederung  :  die  Regn- 
lirung  des  Strombettes  ist  aber  auch  ein  nothwendigcs  BedQrfniss. 
um  eine  Verbindung  des  durch   einen  Kanal  geschliffenen 
Verkehrswegs  nach  dem  rechten  Ufer  hiiiQbcr  zu  eroiü^liclien. 
Die  KesiJeuz  Karlsruhe,  das  l&ngs   des  Rheins  sich  er- 
streckende   badische  Gebiet 
wOrde  dadurch  in  den  Ver- 
kehr   mit    hinein  gezogen 
werden  und  dem  Kanal  eine 
bedeutende  Verkehrszunabme 
erwachsen.    Eine  gesichert 
Tliülfahrt  und  eine  Verbin- 
dung der  Wai.sorwcge  rechts 
und  links  des  Rheins  kann 
durch  eine   Regulirung  des 
Stromlwites  noch  über  Strafs- 
burg   hinaus  ermöglicht 
werden. 

Die  Kanaltrsi.e  Strafsburg- 
Ludwigshafen  soll  znr  Ver- 
meiduug  allzu  grofser  Kosten 
iu  die  Rhein-Niederung 
gelebt  werden.  Dabei  nißSisen 
folgende  lijdro'echnischc  Er- 
wägungen Berücksichtigung 
liniien : 

Die  Höhenlage  dor  Rhein- 
sohle,  wie  Qberhuupt  eiue^i 
jeden  Geschiebe  ftJhrondcn 
Flusses,  ist  fortdauernd  Ver- 
änderungen unterworfen,  die 
sich  auf  gröfsere  oder  klcioeic 
Kinss-Strecken  hin  ausdehnen. 
Diese  Aenderungen  vollziehen 
sich  theiLs  natOrlich  durch 
die    mit    dem    Wasser  in 

Bewegung  gehaltenen 
Sinkslotfe,  theils  kOnsilich 
durch  Korrektions  -  Anlagen. 
Die  natOrlich  i^ich  vollziehen- 
den Veränderungen  der  Strom- 
suhle geben  im  ganzen  auf 
eine  Erhöhung  derselben  hin- 
aus. Durch  <lie  Korrektions- 
Anlagen  sucht  man,  diesem 
Bestrel>en  entgegen,  nuf  eine 

Vertiefung  hinzuarbeiten  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die 
Hntsumpfung  des  Ucbeiscbwcmmungs  -  (Jebictes  und  der 
Möglichkeit  einer  ßönstigen  Eiitw.l6.serung  derselben.  Durch 
die  Korrektion  erfuhr  das  Khoiiibelt  streckenweise  eine 
Senkung,  die  aber  theilweise  durch  den  allgemeinen  Aus- 
gleich der  Sohle  wieder  zurtick  gegangen  ist. 

Bei  einem  anhaltend  niedem  Wasserstande  des  .1.  I81tt 
wurden  die  baycrist  hen  Rheinpegcl  gesetzt  und  der  in  dieser 
Zeit  iHiobachtctc  niederste  Wa-.scrstAnd  als  Nullpunkt  dieser 
Pegel  angenommen.  Bis  zu  jenem  Jahre  wareu  bereits  \ier 
Durchstiche  zwischen  Neuburg  und  Wörth  eröffnet  und  theil- 
weise auf  ihre  ganze  Breite  ausgebildet.  Im  Jahre  Im  19  war 
sonach  bei  Neuburg  bereits  eine  Wasserspiegel  -  Senkung 
eingetreten.  Der  Vergleich  der  Pegel-Beobachtungen  —  die  zur 
Beurthcilung  des  frtlheren  Zu&tandes  fast  das  einzige  Mate- 

•  Der  obcrrhiMttliiihi!  ft«hlllabrt»kaii»!  Sira»al.urk-Hpi>yer.  h»r»ii«i(».irfli»n 
»«m  Kanal  ■  Komltt- :  i<|i«y»r  18M  unii  .lle  »nonjm  «riiclili'nrnt  Brufhür»:  l>nr 
acbiabara  lUwInkaiwI  mraaabQT(-BatUU-U«riu«r>li«1m  IHM. 


K  Msurar.  X.  A.,  Brrllii 

Enl'jirurt  zur  WlelorharatsISunir  in  na*.hhaus33  ir.  Aa^iisn 
V5a  J53.  M.  S;hml*.s  u.  H.  Fra^l•.e.^. 


rial  sind  —  lassen  eine  Einwirkung  der  Korrektions-Aanlage 
auf  die  Wasserspicgelliühe  am  Speyerer  Pegel  bis  in  die  Mter 
Jahre  bin  nicht  erkennen.  Ans  (jaerprotil-Aufnahnien  eigiebt 
sich  für  die  Rheinstrecke  bei  Speyer  vom  J.  1831  bis  zum  Jahr 
IH-to  eine  Sohlenvcrtiefung  nm  etwa  0  70",  veranlas5,t  durch 
die  in  den  Jahren  lf''d'2  und  KM  erfolgte  Eröffnung  zweier 
abwärts  gelegenen  Durchstiche ;  bis  zu  den  tiOer  .lahren  bin  er- 
höhte sich  die  Sohle  wieder  um  etwa  U.2<)  Vom  Ende 
der  tiOer  Jahre  bis  jetzt  lindet  wieder  eine  Vertiefung  statt 
durch  die  Ausbililung  eines  3  '"°  unterhalb  des  Pegels  gelegenen 
Durchstiches. 

Der  oberste  Pegel  Neuburi;  auf  der  bayerischen  Rhein- 
strecke  war,  nach  dem  Thalwcg  vom  Jahre  l5*17  gemessen, 
Si2.5 '»"*  oberhalb  des  Spejcrer  I'egeU  gelegen.  Nach  Aus- 
führung der  Durclistiche  beträgt  die  heutige  Entfernung  nach 
der  Strommilte  46       für  den  Sondernheimer  Pegel  —  bei 

der  Einmün<lung  in  den 
1828  eröffneten  (termers- 
heimer  Durchstich  —  sind 
die  entsprechenden  Entfer- 
nungen 40  5  ^"  und  20  5 
Die  unten  angegcbcuen 
miitleni    Zalilenwerthc  Ober 

relative  Wasser^piegcl- 
Senkungen    und  Hebungen 
bind  aus  einer  graphischen 
D.irstcllung    der    anf  Null 
Spe\  ercr    Pegel  reduzirten 

.Monatsmittel  genommen. 
Erwähnt  sei  hierbei ,  dass 
die  D.ffcrenz  zwischen  den 
rc^luzirtcn  Niederwasser-  und 
Hochwasserständen    >Qr  <1en 
Neuburger   Pegel    bis  zu 
(».i«»",  für  den  Sonderu- 
lieimer  bis  zu  0.45  beträgt; 
wobei  dem  hohem  Wasser- 
stande ein  kleineres  Gefälle 
entspricht. 

(irebeiiau  bat  aus  l'lS 
Wassermessung«  n  im  (iermers- 
heimer  Rbeintlurchstich  — 
etAa  laiio"  unterhalb  dem 
Sonderulieimer  Pegel  — 
welche  in  den  Jahren  1S4>6 

hi»    1870  vorgenommen 
wurden,  die  DurchtluMinenge 
bestimmt   und  er  giebl  als 

WassermciiKen  -  Kurve  fol- 
gende an: 

V  ^  45.0;>5  '..r  -|-  4  etil»)» 
—  277,a51,  worin  y  die 
Darchflussmenge  in  ./•  die 
entsprechende  VVasserhöhe  am 
Sondernheiraer  Pegel  iu 
bedeutet. 

Im  November  1H82  wurde 
an  der  glcicbeo  Mcssungss teile  mit  dem  von  Grebenau  be- 
nutzten Woltman'&chcii  Flügel  die  Durchlluäimenge  bei  -{-  1.70 


.lahr  der 
Iteoborhtung 

Mittlerer  Wasserstand,  rcdu«.  auf  0  Sp.  P. 
am  Pegel  zu 
Nt'uhurg  Suudcrnheim 

HIU 

0 

0 

l^Si  1883 

-  1,7& 

-  Oy» 

1836,  IH37 

—  1,70 

-  0,85 

\6i->i\Hi3 

-  l,M 

IH55  1860 

—  l,3i 

—  o,«o 

1802, 1863 

—  1,10 

—  t),liö 

18Ö6  1%7 

—  1,80 

—  0,70 

lä78,lÖ7<J 

—  0,86 

—  0,30 

1884 

—  0,45 

—  0,0& 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


1.  AnsiMt  188§ 


Sontlernhcimer  Pegel  zu  Uü'' bestimmt.  Setit  man  diesen 
Werth  in  obige  Gleicbg.  ein,  dann  ergicbt  sich  j  =  +  1 ,45. 

Im  Oktober  1883  betrug  die  Durcbflnssmeuge  pro  Sek. 
an  einer  Mc&sung&stille,  die  1  unterhalb  des  Speyerer 
Pagi'Lä  liegt,  bei  -\-  1,00  Sp.  P.  1034  Die  Idemilig 
wurde  mit  einem  eiektr.  FIttgel  voa  Amsler-LafioQ  Totipt- 
noBUMn.  WUiKiid  #tMrZ<tt«iilaiirMheiDM  WtncnrtiBilft 
foo  + 1,00  8p.  P.  da  HWiar  von  +  o,so  atmknMmf 
P«g«1.  Setzt  iDim  fn  die  Punfaelgleichong  y  =  1084  do,  «o 
hl  f -f- (1.72.  Im  Jiiliro  1806, 1807  ciil&pracb  +0,78 
aomlerulieiiucr  Pcgtl  1,45  Speyertr  Pegel. 


Datum 
dar 

pi«  Sdniida 

AViiiiL-rljuh« 
.1111  l'egvl  zu 
Sondertibvim .  Speyer 

l  ■ 

1406 

+  1,45           —  2,l-, 

NuvfmbiT  1883 

1406 

+  1,70          -r  1,90 

1034 

+  0,72     ,  +1,45 

Oktober  1888 

iOSA  1 

+  0.90     1  +1,00 

Aas  den  Thalwegs-SoiidiraQKeii  der  RlieiiialtedteNeabarg- 

t^eimersheim  (anf  eine  Lftoge  toq  24^)  von  den  60er  bis 

in  lüe  SO  er  Jahre  ergiebt  sich  eine,  wenn  auch  nnr  geringe 
Erliutuiiig  der  Schwellen.  In  A\cm  Periode  feilt  der  fast  voll- 
kurnmeise  Aiisbou  des  Flu:;  i  j ;  luclies,  die  stärkere  Vt  rlLinilu:!^! 
<ier  Altiheine.  so  dass  bei  'km  nun  besser  Reschlosserien  Slronie 
eher  eine  Vertiefung  dir  Sühwelb-n  /u  crwiirton  Kcwesdi  w;lr>'. 
I)ie  mittler«  Kitcferimitg  der  Kieabütike  auf  lier  Uheiuatrctko 
Neuburg  •  W6rth  —  anf  eine  Lftngc  von  15  —  betrug 
1»49  =  1140»,  lB54  =  yiK)«',  1864  1030 1874  = 
1110      1ÖÖ4  =  SSO". 

Ee  iMat  aidi  üeht  bewtlieilen,  io  wie  weit  diese  Ei^ 
sehdauiRen  durch  die  KcmkUnne^Anltgen  hervor  gemfen 
wurden  oder  aber  in  wie  weit  aie  ntOglictierweUo  durch  diese 
Anlagen  an  einem  rascheren  Forlsdiritte  gehemmt  sind.  Ks 
siill  nicbt  behanptet  werdeu,  dass  mit  den  eben  anscsefieiien 
Uesultalen  nrizutainnien  hilogender  Messnncen  eine  zuuebmenile, 
durch  die  Kurrtktiiui  zeitweise  gehemniie  SoblenerbOhnng  zu 
erweisen  >Mlro.  Iiieso  Erscheinungen  '.eulit  nrn  jedocli  m«>hr 
als  bisher  LleaLhiar  f.',  da  Wohl  und  Wciie  der  canzeii  MLoir.- 
nicdeiung  dnmit  en«  ztisammcn  hängen.  Wenn  aurli  diese 
Mf-smi^'s-Ive.sullaie  keinen  klaren  Kinblick  in  die  VciAnderung 
<ler  bofalenlage  gestatten,  ho  ist  doch  nicht  ab^uieugnen,  dass 
sich  das  Gelände  der  ansgedeichten  Rhein-Niederung  durch  den 
ans  dem  Wasser  niederschlagenden  Sand  und  Schlick  stetig 
erhubi.  .Mit  der  ElrhOhnng  dnTcflandes  lifingt  die  Erhöhung 
dee  Fiitts-Wassetqiiirgda  tunmiMO.  Ue  Veigcöiserang  der 
DrnddiOli«  bewiilit  fliM  Iwditort  iHlddi^ 
Wanen^üige,  efaie  Ytnulbnj^  dee  Dndtweven  aMgert 
die  Ocnihr  flir  den  Betlaiid  dee  DemiaeB  md  deaalt  anch  die 
Gofalir  for  die  in  der  BheiB-Miedeniiie  geUgenen  Ofticheften 
und  Verkehrswege. 

Die  DammanhwOn,  welilie  den  Kanal  t,'Ks;en  die  Iluth- 
tlutlicn  zu  sch0t7.cn  liätteu,  liegen  vieltacli  auf  i>andigen;,  von 
dem  Strome  zerrissenen  und  wieder  zur  Auflandnng  gebrachten 
Untergmade,  welcher  nnr  wenige  hoch  mit  Uumns  aber- 
deckt  tot.  W»  Dimension  der  Dammanlagen,  die  GOle  der 
zum  Bau  verwendeten  Erde,  die  Art  und  Weis«  der  Funda- 
ment-Sicbcrnng  ist  eioe  sehr  verschiedenartige,  fiei  jedem 
•alaeigewAhnliehen  Hoehwaner  werden  diese  Mmnw  vIelÄttfa 
dordiliiodien  und  das  BiDnentand  den  zefsUrenden  lintheo 
preiigtgeben.  Seit  Ende  der  70  er  Jahre  and  jetzt  nach  der 
^ntrophc  1882/8H  mit  gesteigerter  Tbtuigkeit  werden  die 
Fundamente  der  Dämme  in  Tollf»omMii;erer  Wehe  als  früher 
gesichert,  der  Dammkörper  verstiirl.t  und  crli  nit  Der  Erfolg 
dieser  Sicherungsarbeiten  laist  sich  nicht  voraus  liereihncn. 
Im  Jahre  1882/8.^  sind  dir  Djnim«  vi^-lfacii  kchon  vur  lünlritt 
des  liLK'liitt'n  Waiiersiaiides  diin  liliiorlicn  worden.  Nach  dtrii 
Damnibrucbe  oberhalb  Speyer  äel  der  Wasserstand  in  8  Stunden 
am  22"°  and  stieg  dann  in  17  Stunden  bis  zum  höchsten 
Stand  um  öS'".  Durch  die  fast  gleichzeitige  Entlastung  des 
Stromes  nach  den  durch  die  Ureschen  geöffneten,  weit 
aus^ dehnten  Niederungen,  ist  die  llochwasserwelle  um 
ein  I'eJeuteijik'ä  unter  der  UOüe  geblieben,  wdebe  sio 
ohne  Brocii  oder  eine  Ueberilntlnuig  der  SOainie  er- 
ifliiM  kUto.  In  Zuhmift  wird  dis  «rf  Mine  ganze  Er- 
einckniig  iwi  gebcaaert»  Dammsj'stem  die  llochwasserwelle 
bober  anstanen.  Manebe  Dammstrecken,  die  bis  d.Uiin 
in  keintni  neJenl.en  Veranlai-!.iin^  crof^eben  biibcn.  werden 
dann  dem  Drucke  des  bober  angestauten  Wassers  keinen 


I  Widerstand  leisten  köncefl.  Die  Berechnung  der  Widcr.stands- 
fähigkeit  der  geflickten  Dämme  läsat  Itier  voUkommen  im  Stich ; 
man  kann  den  bestehenden  Dammktlrper  otdit  aktiogan,  am 

I  ihn  anf  seine  Gfite  zu  prüfen. 

.  Es  darf  somit  nicht  aufser  Acht  gelassen  werden,  das« 
eine  Kanalanlago  in  der  Rhein-Niederau^  der  Gefahr  grOfserer 
Betriiebtttörnngou  ausgesetzt  bleibt,  und  dosa  die  Sichcrongs- 
Aikett«D  forubnerad  gro&e  Opiat  erloidani  wefdan.  Nafih 
den  Ei6lirangen  «ad  BeobaditugcB  mknnd  dar  leizten 
Hochwasser  1872  —  1863  genflgt  im  KostenaoBime  t<r  Er- 

I  baaang  eines  Kanals  naeb  dem  von  der  Regierung  traa  Eliaas- 
Lottiriniicii  dem  LanJesausicliUSäC  vuriielegten  gBIMICllni  PtO* 
jckt  vom  Jahr  1575  duribaus  iiiehl  nicbr. 

Die  Landbev'"ilkerntig  von  l'atcr-Elsas  und  der  Pfalz-  bc- 
grülsk  das  i>rojekt  der  Tracining  des  Kanals  in  der  Khein- 
Niedernng  mit  einmOthiger  Freude.  Sie  erkoiTt  vor  allem 
eine  Besserung  ihres  landwirthichaftlicben  Betriebes  durch 
die  Höglicbkeit  regelmälsiger  Bewässerung  und  Entwat>üerung. 

L  ^  <iarf  bIii^  Abcitaacbien,  dass  in  der  en»ten  ^t  nach  BÖ- 
gioB  der  Koncklkin  dam  nebartehwemmoiigs- Gebiete,  wekbee 
man  dnroh  das  tntatnmen  gest&ekeHe,  den  bentigea  Aniorde- 
rangea  in  keiner  Wdse  entaprscbende  DaautajiteB  volK 
kommen  gesichert  hielt  und  dessen  Entwässerung  Itel  der  n 
erwartenden  enormen  Wasserspiegel- Senkung  keine  Scbvrierig- 
keit  im  Wege  stand,  bei  der  Dririi,'li( likciL  eines  mählichst 
raschen  Ausbaues  Am  llu-ss-Scblaacbcs  nicht  die  gebokrende 
Aufmerksamkoii.  zugewendet  wurde.  Im  Laufe  der  Zeit  sind 
schwere  Mi.siiände  eingerissen,  die  bei  der  Zunahme  der 
Vcrlacdun(?en  und  des  kultnrbar  ^nniafliteii  I.anilc«  melr  und 
mehr  fcibtbar  werden.  Vs  ist  gcwi^,  dass  mit  der  Erbauung 
eines  Kanals  der  Abfluss  der  Binnengewässer  geregelt  und 
damit  viele  Misst&ndo  beseitigt  werden  mOssen.  Mao  darf 
sich  jedoch  hierin  keinen  zu  grofsen  Erwartungen  hbigebeB. 

I  Soll  der  Scbiffafarlakanni  zngkich  als  Eatwässeiungs-  nnd 
BewAmenmgs*  Kanal  dienen,  dann  erfivdert  die  ErfAlloDg 
dieser  AaQpdM  dnrdi  geetelgtirtn  tecMebe  SdiwieiUkeiten, 

I  atidi  einen  bflheren  Kostennfwand.  En»  beaaere  waaaer- 
wirthscbaft  znr  intensiveren  Bewirthscbaftung  ist  von  der  An- 
lage eines  Schiffahrtskanals  nicht  abhängig.  Der  Scbadeu 
sitzt  tiefer,  als  daaa  dairit  ehie  dauernde  Deaiarwg  ge^ 
Schaffen  wird. 

Die  Hochwasser  -  Ereignisse  der  leizten  Jahre  und  die 
Resultate  der  allerdings  sehr  iQckenhaften,  unsystematischen, 
hydrotechnischen  Messungen  haben  jeden  Zweifel  daran  be* 
seitigt,  dass  zur  rationellen  Beurtheiiang  «aacerwirtbscbaftliclker 
Fragen  eine  sichere  Grundlage  mangelt.  Die  frohere  Zer> 
I  ristenbeit  dee  alaatUcben  L^ns  war  der  Eatwicheinog  der 
Waaaerwiräiadiaft  anberordentlidi  nngOnstig ;  die  vendnedenen 
I  fiedHrfnisse,  die  bald  in  der  Unache,  beU  in  der  Yilrkung 
'  elementarer  Ereignisse  begründet  waren,  liersen  nnr  in  seltcnou 
Pailep. ,  iKH'li  jabreiaiiKcn  diplouiali^>'1icti  ri.tCTliainiliinccD, 
unter  dem  Dim  ke  der  äufsersten  Nolli  eiiic  ^Qnl^Ii^'ere  Ge- 
staltung der  Verbidudsse  herbei  fOhren.  Dank  der  ]io!itischen 
Einigung  Deutstljl.uvis  sind  die  hemmenden  SLiirunken  ge- 
bdlen.  Io  jöngMCT  Zeil  ist  viclt.i.be  Anrek'utig  zu  einer 
grOndllchcrcn  Krforaoijurig  des  SVasscrbausliattcs  in  der  Natur 
gegeben  und  das  Grofstierzoglhum  Baden  bat  mit  GrOndung 
eines  ZentrolbUreaus  fOr  Meteorologie  und  Hydrographie  einen 
glttcklichen  Anfang  gemacht.  Mit  allseitigem  Ueifalle  wurden 
die  von  dem  leider  za  frOh  verstorbenen  l)8>r.  Ober-Baoratb 
.  Scbmid  heraus  gegebenen  „hydrologischen  Uulenncbongeo  U 
den  oiBantÜchen  Finnen  im  Königreich  Boy em"  wrfgeMNnmcn. 
Die  Erriehtttng  eines  bydrograpbiEchen  üaatitnts  steht  in 
PienlSten  bevor.  Aber  noch  sind  wir  nicbt  am  Ziele.  Um 
dne  all  befriedigende  Wandlung  zu  schaffen,  fehlt  es  an  einer 
S  V  stematiscben  (Jemci  iisamkeit  der  .\rbcit.  Eine 
KÜSi!äti(?e  Mntwirkeiuag  der  Wasser  w  irt  hseliaft  kann 
I  nur  v(jii  einer  Zentralisation  aller  riestrel  ungeu 
erhofft  werden.  l>ie  Errichtung  von  melconjlugsMh  -  hydro- 
i;i.it  b:-.  ht  11  Zentialsialioncn  unter  I/Cilung  des  lieiib.s  allein 
bari^  iur  eine  befriedigende  I^Dsung  der  Frage.  Alle  Kom- 
missionen, die  zur  HerbeifOhrung  einer  Besserung  von  Mifs- 
ständeu  im  Flussbauwesen  und  der  Wusserwirthscbaft  von 
Fall  zu  Fall  berufen  sind,  können  nnch  dem  heuligen  Stande 
der  tcchnisclien  Wiseeoacbaften  und  bei  dem  Mangel  tech- 
nisdier  Austultca  lor  V<Nmahme  zweckcntsprcehcnder  hydro- 
technischer Mcasaitgen,  inr  itommhmg  mid  Beubeitnqg  des 
technischen  Sfetertab  Amt  Anfgabe  nIcM  erfiUleu.  Daa  Bedtrf- 
niss  naeh  zusaounen  hängenderen,  plaomälsigeren  MeesongeD 
I  wurde  ja  frOher  schon  hier  nnd  da  erkannt  nnd  die  Vor- 
I  nähme  derartiger  Messungen  Mjn  den  Fluss-ÜaubeliürdcM  aiiL'e- 
.  ordnet.   Leider  konnten  die  von  den  vielen  soustjgeu  lierufs- 
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gescbftftcn  Obcriastcten  lei-bniBchcn  Beamten  nvr  in  srtieu.  n 
FAllen  uud  dann  nur  auf  kurze  Zeit  dieMsn  Aultrii^^'cn  cut- 
sprrclitn.  Die  liesuliatc  ans  dem  im  Aufirns«'  der  Kom- 
tni«>i>iuDCii  raM-li  aas  deu  Akten  lieraos  fEcuolilten  Material 
sinken  bald  ihrem  Wenhe  entsprei-hend  in  die  Verborgen- 
heit zorflck,  E»  bitten  diese  KommissionB-Sif);iinB<«n  sin  aod 
für  sich  nii  liis  m  bedeuten,  wctm  uiilii  dur»  Ii  ilic  n-suliailds 
verlaufenden  Unterhandlungen  melir  ond  mehr  das  Ao^-Iieii 
der  Technik  gescbildigt  wOrde.  Nach  den  heftigen  Angriffen, 
die  dem  Finitbaaweten  und  dergcsammten  WanerwirUMChaft 
«MflMili  nit  Recht  fewordea  <ind,  mHwb  ildi  die  Krlfte 


I  vereinen,  um  licni  iiiinKT  lebhafter  werdenden  BedQrfnisse 
nach  einer  Hesseroiig  uul  «ites^ni  Gebiete  des  Kultarlebens 
gerecht  za  «erden. 

Die  Frage,  ob  eine  Strombett-RegnüninK  dns  <  »Ijerriieins 
oder  eine  Knnalanlage  Strsf-bare  Li)dwii?simfeii  den  \  orkebrs- 
BcdOrfnissen  entspricht,  wird  erst  dann  ato  einer  altseils  be- . 
frit'iliijenden  LOsnng  gebracht  werden,  wenn  zur  Deurtheilong 
der  Huvialen  Verhftltnisse  des  RheiattloiM«  eise  sicheie  Grncd- 
läge  ges<.:bafftiD  worden  ist,  welche  bUicr  Mtt. 
Spcgrer,  im  UAn  1886. 

Fiber,  8tutabtB|iiakL 


Die  Preisbewerbung  fUr  EnlwUrfe  zur  Bebauung  der  König-Johann-Strafse  in  Orestien. 


Seit  dem  i».  Jali  d.  .1.  siiid  im  II.  <it>ei'ge«ichos!ie  des  l'alais 
io  der  Moritzstrafse,  in  welchem  die  Dresdeow  Bsubank  ihren 
«orliuitigcn  Sits  aufgetchlaceu  bat,  die  46  tu  dieser  Preisbewerbung 
«inmwMOieii  Aibiitn  «aiMltllt  md  Knd<>n  zalilrnicheo  Zw 
ilMiia.  widiir  länmxtm  ht  die  BeÜieiligiiug  auswärtiger  Atrchl- 
lekMn  ea  dem  iolereisanusn  und  äareb  gituBtige  Uedingunfee 
•nSfOeidiBetün  Wenkampf  niebt  seär  xahlreicb  gewesen:  bi«  anl 
oiDKelue  AiisnabmeD  gebi'iren  aiigenscbeinllch  sikmintitcho  ltewert)«r, 
wcuu  auch  uicbt  der  Stadt  Dresden,  so  doch  der  durch  Nicolai 
gebildeten,  ua<'b  Stil  und  Iland&i^hrift  nicht  ao  leicht  zu  verkeii:ii  -i- 
doD  Dracdrner  Archiiekiurschtile  an.  Ergab  sich  scheu  hi<'i  i;n> 
ein  gcwUiK'r  vorn:tiiitl«.i  liafHirhcr  Znjr  iti  der  Aiiffa^ssmiR  der  Aul- 
galte,  R«  ist  lii-rsi  lln'  imcli  mcm  ritücli  ijiiilnirii  mm  si  n  kt  worden, 
(tass  die  bedtugimgeu  der  leuieren  der  tf  i<  ii  lutiadutig  des  I 


uud  Mutirea  di.'uij>cii«r  Renaissancv  »itui  hier  s.ö  ^icmluh  alle 
V«nacb<^  aiit  dem  Papier  vertreten,  die  man  au  den  jiiuasipn 
Hauten  in  den  neuereu  Stadtthedeu  Dresden»  bereits  in  Werk- 
Main  und  PuU  verwirklicht  lehn  kaiu.  Etwas  individuell  Hervcr- 
stMimeode«  befindet  lieh  damntnr  kaum,  wie  Je  balnendleh  die 
Aiigbuduug  des  pbantasievoil  RiKnwti|en  von  jeber  die  acbwflehtte 
Seile  der  in  allem  HandwerUiCMO  der  Kimtt  lo  auageieichBeten 
Dresdener  Arcliitekiiirscliide  gewesen  Ist.  In  dieser  Iteziebimg 
ist  ohne  Frage  der  einzige  hertor  ragende  Entwurf,  der  mo 
riitein  aur^erliall)  der  einheimischen  Scbiue  .stehenden  Architekten 
.'  I  der  Kewerbiing  eiuge«aodl  worden  ist,  die  Arl»eit  von  Itriino 
Schmitz,  zugleich  die  an  sich  hervor  rageudstc  Leistung  der  ganzen 
Konkurrenz. 

Die  Architektur  der  Kt^f-aflfn  aiif  doi  mvi  dwS  idni'ite 


Archiiekteu  bei  weitem  weniger  Spielraum  lir 


den  engten  Dlirk  hätte  glauben  snileti.  Au»  aliedi  ni  isr  —  abee- 
gehen  nal (Irlich  von  deu  Unterschieden,  «eiche  diir.  l.  d  is  Mi  hi 
oder  Miudcrmaafs  von  Geschick  und  Kei^biuiK  bewirkt  sind  — 
eine  filei chartigkeit  der  zur  ItcwerbiinR  gestellten  Eii'wOtfe 
hervor  gegangen,  wie  sie  der  Iterichicrstatter  noch  bei  keiner 
eiutigen  Kontnurant  in  diesem  Grade  au  sehen  Gelegenheit  hatte. 

Die  Aufgabe  betraf  bekaiutKeh  die  BehanuD^  von  vier  au 
der  neuen  Sinbe  belegMwe  Abicbnitlea  —  je  cuMn  |fUieireB 
und  Uehierea  im  Saden  und  Voidn,  ton  deoen  die  Miled  Ictsie- 
rcn,  zur  Seite  des  l.atidbaus-tiarlens  gelegen,  durch  einen  archi- 
telcteidachen  Abscbli:S3  dieses  t.iartens  unter  sich  zu  verbiudeu 
waren.  Fur  die  EiuiheiluuK  dieser  Abacbnitte  io  Kinzel- 
gruudstdckü  waren  nicht  allzn  viel  MAgikblccilea  gegeben. 
Die  kleine  Uautbiche  östlich  vom  li«udhausgarten  lief«  nur  eiov 
einheitliche  Itebaunng  zu  uud  ebenso  war  fQr  die  ihr  gegennber 
liegende  ktehicre  Haii-stpl!«»  der  Sfl'isf»i!i>  die  Thcilnng  iu  i'.uA 
Grundstückt'  ilic  ikiiiii  h.'ln' .  dus  liT/tei  r-  t'i''  ii^i  HC5i'i;tln'j;r[i 
auch  fnr  iIi?»  weiliich  ^i  ni  LuiniiiiMisgartt-ü  geiegeuea  grnlsereu 
.Vljsfliüiil  di  r  Xordseitc,  •.»■■iri  nnnh  einzelne  liewerber  den  wenig 
glucklu  lim  Versuch  gemiuilit  liattcn,  aus  ihm  3  OruiidstOcke 
heruii.'<  /ji  srhnei  l>>n-  Die  mannigfachste  Kintheilung  hatte  der 
aus  2  Lappeu  /. ^summen  gesetzte  giorsere  Abschnitt  der  Sildseiti? 
gefunden;  ilher^vit'jjpnd  waren  hier  3,  seltener  2,  vereinseh  sogar 
4  Qruadsltlcke  angenommen  worden.  Die  An  der  £intlieüueg, 
wehto  bei  der  uoiafelnACdian  Fenn  der  aur  fiebeuunt  geeiell- 
len  Fliehen  allerdlega  Ihm  SiAwierigiceitan  hatte,  ist  laider  In 
vielen  Rutwtlrfen  eiae  etwea  geknn-stelte  tu  neiinea. 

.\nch  die  ijrandrisa-Anorduuug  im  eiuzelnan  lelgt  In 
den  meisten  Arbeiten  nur  verschiedeue  Aui>bildungeu  eines  und 
desselben  (irundgedankens.  Itei  einer  durchgängigen  Vcrwrnduag 
des  Erdgeschosses  und  tbeilweisc  auch  des  1.  Obergeschosses  zu 
Lüden  und  Gejcbiiftsrüumen,  der  obersten  Geschosse  zu  Woliimngen 
kam  es  vor  allem  darauf  .n.  di"  letzteren  so  anzulegcu,  dass 
von  der  kostbaren  KautUi  hc  i:i  ijlii  li>(  viel  zu  eigentlichen  Wohn- 
räkimii'ii  ausgenutzt,  der  Ilrihirl'  nti  \'ui ränni-ti  üsw.  d-ar-^rr-n  siüf 
dub  MuaTs  des  X«h1hm  iiili>;f'ii  i  iriL'i'si  In ;ii:kt  '.itirdr.  Iiics  ist 
vieli  11  Hcwerbern  iu  treWiclM.T  Wl,■■.^.■  utiuiigi-n,  wie  uns  dfun 
(iberli.i  i jil  die  ( iiudrisg-LCisuii;;  ;i.s  vi i<>  glänzendste  und  -J  nk^'i 
Seite  der  meisten  Arbeiten  efKclüenen  ist.  Bei  VemiLiJuiig 
oder  doch  ntOgUchsler  Kiuscbritnkiing  von  Korridoren  sind  in 
gesdiicklerTerwenhuug  der  unretjelnuUiiisett  Gruudstücktuim  deu 
Wohmuigea  m^t  grorsere»  diieht  behwduete  YenilAtae  gegeben 
worden,  welche  Zugang  au  Utt  allen  2innieni  gewthran.  Diu 
die  Hofe  verhiiltuisitmifsig  kleine  AhaMssungeii  erhalten  htben, 
ist  ein  N'achtheil,  der  bei  der  Pom  der  H«-.«(elle  knnm  an  ver- 
neidefl  war.  der  al>er  in!<ofern  weniger  in;'  Gewi.lii  liUlt,  al^  im 
ganzen  doch  mn*  weuigc  Kuume  au  den  llnfcn  l  egen,  da  die 
meisten  —  durchschnittlich  etwa  in  der  (•löl'se  von  f<  ~7  /iromern 
angelegten  Wohnungen  Licht  von  2  Fronten  her  erhalten.  Kine 
besondcrp  Hnüe  spielte  uatorlicb  auch  die  AulttKe  der  Treppen, 
welche  III  nuuinitjfach  von  eiuatider  abweichender  Weise  — 
fa«t  di.ii  |j«i'i;  mit  vielem  Ge.schick  Mi  jre!rfi«?Vn  norden  ist,  dass 
dun  Ii  MC  dir  I  nregelmursigkeiien  der  K:iii>ii'.  >  :n  >.-liili-'  .m«.-! 
glichen  sind  Kbeuso  verdieueu  die  AuuiUimuf;  der  Litden  und 
(lesch.^flsiiiume  mit  Vorder-  und  Iliuterniumeu,  die  eine  \ri 
scbiedcne  Zusanimenle{j;uiig  gestatten,  im  alljtenieiuen  cntschiedeim 
Anorkenuuug. 

Iu  ihrer  architektonischen  Ausgpstaltunz  sind,  wie 
inganga  erwihm,  die  naiatcn  Kntwarfe  echte  Kiuder  der 
Dnadener  Miiile,  wenn  mnäi  h  mannigfaltiger  Abartuug.  Von 
dem  efaifiwh  •  nilchiemen  KMcnienatil  der  «liea  Zdt  bia  au  der 
aeleriaish'lnitigen  Fasaden'Dehoretion  in  den  hübnaten  Fonien 


Is  man  auf  '  i^t  im  allgemeinen  eiuh<  iilii  h  an^u nu 


d(U) 


mit 


Abweichimyen  imtdrlidi.  ■.«cli-lie  aus  der  ver»i:.ÜJ*'deiieii  Fniiii  ilt'r 
t.'.ki'!;,  u.'i!  uns  iltuii  Ninndriss  hervor  gehenden  versiliirdi-nt-n 
.AxvüiAiiltiu  (ibw.  isit.li  vuu  selbst  ergaben.  .Vuzuerkeuuiii  ist, 
dasü  zur  Theiluug  der  unteren  Läden  durchwog  monumentale 
Steinpfeiler  imd  nirgend»  Kisenstntzcu  Verwendung  geitiudeu 
habaB;  wie  nidi  dna  L  OlMrge«cbow  Ltden  eattiilt,  sind  di« 
SdMullMialer  denelhen  auiat  mit  (Koih-  und  Bnad-)[idgen  ge- 
Bcblossen.  —  Den  BhwK«  der  StnAe  nm  Pimaiac&en  Platte 
bat  die  grobe  NMiraahl  dar  Bewerber  dundi  9  ihonnartlg  ah> 
gerundete  ]'!cken  mit  Kuppel-Rekrönung  ausgezeichnet;  ihre 
Krscheinimg  erinnert  hautig  in  etwas  he<lcnklicber  Weise  an  de« 
preisgekrönten  Entwurf  zur  liebauung  der  Kaiser  Wilheluiilrafao 
in  Berlin  von  Cremer  Woltfenstein,  detseu  Eiulluss  auf  die 
Itearbeiter  dieser  zweiten  ähnlichen  Aufgabe  iiHerhaujit  ein  ziem- 
lich tief  gehender  gewesen  ist  Was  eu  i:i  Ii  die  Gestaltung 
der  Partie  am  T.andbans-Garlen  l>etriff*,  po  siinl.  hil-  um  *ch»>int, 
iic  iiiri>'i-ii  lii"*erber  leichten  lleri'i'iis  nhiu-  du  .isihi-nsriiHti 
Fingen,  dir-  hii'ri.td  sich  aufwarfen,  liiuweg  >:.  >;.i;ieiMi,  Mii  Uiu-Iit 
bat  mau  unt  ■•m  ki.'i-u  .\n-nahmen  —  davot;  \ti>i.iiMi  yniuimKiu, 
die  Architektur  der  lien  (lartcu  einnehmenden  tuiU  ubKlilaitteaüen 
Gebäude  mit  derjenigen  des  Landhauses  iu  rebereiustimmung  zu 
setzen  —  steht  doch  keineswegs  fest,  dass  dasselbe  tUr  alle  Zukunft 
erhalten  bleibt;  in  naDcheu  KuiwUrren  scheinl  aogar  nbakditlich  auf 
•inen  gewbaen  Gegeosau  hingewirkt  worden  «i  aefn,  dar  noch  hi  der 
That  unhadeaMiA  atattlHidankano,  wenn  nnr  inMaaltotahe  der  Ter> 
Bühiedenan  Arehitektnren  kein  tu  grolbsr  Abeiand  äuge  Donnen 
wird.  Wichtiger  dürfte  es  in  jedem  Falle  sein,  auf  Mittel  zn 
sinnen,  wie  die  schiefwinklige  Lage  der  Landhaus  -  Front  zur 
Flucht  der  KtUdg-Jobaim-Strarsr  lür  den  ästhetischen  Kiodnick 
dea  GesanmtllOaM  vennittelt  »>  i  den  kann.  Ilierfor  ist  im  all- 
Kemeinen  etwas  zu  wenig  geschehen  und  man  Iii!  si<'1i  meist 
damit  begnQgt,  eine  solche  Vermittelung  wes>'i<tlii  Ii  in  der 
Anlage  dea  (Jartens  ttnd  der  Attfstflhinir  dt-r  hin  iiiiL;i;'iii'tiimi''HPn 
Springbrunnetl  isw.  /.n  ^in  hen,  (Ms  muu  iibirhäii|it  diif  s;f'  Iti  - 
dacht  genommen  hat.  Dais  der  wirksamiite  AuügieicJi  /.wi^rIn  a 
der  verschiedenen  Lace  und  der  verschiedenen  ArchiteKiiir  icu<»s 
alten  Hauses  und  der  ihm  vorzulegenden  2ieubauteu  iierliei 
■..'«■t'iihi  1  wird,  wvuii  man  dr-u)  zwisihoii  dem  Heschauer  und  der 
l.audlidu«  -  l  a^itde  liegcuiitfu  architektonischen  Abschluss  des 
(Martens  eine  etwas  reicher  entwidtelte  und  selbständige  Form 
giebt,  scheint  den  Wenigsten  tum  Bewunlaein  gelangt  zu  sein  und  ee 
lat  auch  Uer  whider  der  SehBita'aehe  Rntwur^  der  allen  anderen 
weil  voran  «teht  —  Hit  der  unangenehaun  Enehelnong  der 
kahlen  Hrandmauer,  welche  die  westliche  Seite  des  Landhaos- 
(iartens  abscblicist,  haben  die  meisten  Hewerber  durch  eine  De- 
koration dieeer  Altuer  sich  abi^efundeu,  welche  das  .Vrcbitaktur- 
System  dee  angrenieenden  Neubaues  fort.seizt;  andere  haben  die- 
selbe zum  weseullicheii  Theil  durch  vorgelegte  llallenbvuten  usw, 
zu  verdecken  gesucht.  Eine  grofse  Wichtigkeit  ist  diciieiu  riiukte 
kaum  beizumessen,  da  sich  schon  durch  einfach««  llrirrunuiig 
der  .Mauer  eine  gemiffeude  .Vbhilfe  wurde  erieichin,  hi--tri 

Auf  eiiuelue  EutwUri'e  des  tiAheren  einzuueheii,  dtidte  sich 
unter  den  vorliegenden  Uinsiuiiden  kaum  verluhiieu,  ziiinul  der- 
artige ItescbreibunReu  ohne  Mitlbeiluu«  vmi  Zeit  huiineen,  r.n  der 
UI.S  III...'!  Lilili,  khi  ii  a:i  Kaum  t'el.!i--l.t,  ileS  ihr  I  Jedeülciii.d.eS 
halten.  Voraui<>ici)(lirh  wird  mich  in  üiesiui  i  ulk'  vui.  üiideier 
Seite  eine  ausl'uhrliche  VcrofTentlichung  veranstaltet  werden,  auf 
die  wir  alle  dit^eniuen  verwetseu  müssen,  welche  an  deu  Kiuael- 
beiUB  der  Ltanag  ntereue  nehaan. 

Ab  die  IdtoatleffiaA  bedenlnnnate  Arbeit  iit  unt  der  mehr' 
Cuih  erwlhnt*  Entwurf  von  Bruno  Schmitz  in  Leipidg  ei^ 
ichieneo,  deaaen  AreUtehtur  dna  Ihr  Dreedeu  gewisa  in  oraler 
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Linie  hererhtigten  «Arorkstil  des  vorigen  Jahrlmnder's  t'i  itrt.  lii  r 
KüustliT  liai  es  venuiitlou,  sich  seiner  in  fmclier  sclio^ttei  lsclier 
Kraft  m  bcdieaen  uad  ein  Architi-ktiirbild  zu  i^uUiiu,  das  im 
eiuseloeo  vielleicbl  iD«^rf*ch  veibeüsvrutuc&nUiig  i*t,  aber  tut  ei^>n- 
utigirB  R«B  miiih  giddini  Mclit.  Weim  «r  «m  4m  raw» 
rieMmi  iridu  diircih  in  «nlra,  anulMtt  nnr  durch  im  nrailia 
Pni«  «Mfeiridiint  wnito  itt,  so  dArfte  diet  «»miithlldi  in 
prahtbcban  (iencbtgpuDhteo,  die  eiorm  ohpffllchlieheo  VrtheU 
entgehen  vielleicht  zu  geringer  Ertrafcsf.ibigkeil  der  Hinter  in 
Gefp*nismiz  zu  d<*r  oiifwiiiidigen  Architektur  —  seiueii  (iruod  ha'HID. 
l)if  beiden  n:il  dem  ersten  liexw.  mit  dem  dritten  l'reise  bekriiuten 
Arbeiten  von  Gieae  i  Weiduer  bex».  Schubert  ifc  Adam 
ia  Dn-sdeu  sind  tK'fTliche,  kQDütleriiich  wie  ]<raktisch  vir<h\  att- 
gewogene  Leistungen  —  der  letzte  etwas  mehr  der  klu'-sisi  m  ri 
Kirhfnrii.'  der  nrt'sdffirr  Sctnile  «trh  7-ini"ie''nd .  ib'r  ri.^ti' 
ni'  lir  JcT  deutschen  Kt'rmih-iinrf  ■!(  h  anli'unil,  lifiili  |iv|(>rli  i[i 
jener  Verscbinelauug  beider  ätilwebeu,  die  für  die  jlkngtte  Itau- 


thiitii^kcit  ilrr  lircMioner  Sehlde  i-barakleri^^eisch  i«.  Das  Gleiche 
gilt  v<m  den  .-i  zum  Ankauf  empfohleneu  Arbeiten  mit  dem  Motto 
.Durch",  „Saxonia"  und  .Der  gerade  Weg  iüt  der  beste",  untpr 
deuun  der  leuiere  diuxb  »imiv  einfache  MouumeulaliiM  kUD»t- 
,  lamdi  btmim  humr  rtA   Vm  tiMaaniftr  iUMui  und 
I  kOHlliriKh  haA  klaniMiit  Mt  aneh  der  Eatwarf  ait  d«<i  Vumi 
„PtJlilelhcs*.   Aadar«  Arbeitaa  tu  iicauen  masscu  vir  Abflud 
nehmen,  da  akh  dieielbeo  in  Werth  zti  gloieh  stehen,  alt  da» 
wir  ohne  ein  eingehendes  .Studium  dereelben  eine  bernrniin-ii 
'  kAuteu. 

Itas  Rrgebniss  der  Preiabewertmng  ist  im  Sinne  der  „Hau- 
bank fUr  dt«  He^identstadt  Dresden",  die  eine  ganze  Keibe  wertb- 
voller  mehr  oder  weniper  t.v.t  Atisfabntng  geeigneter  Kntwflrfe 
und  eine  breite  OruinlUgi*  fili  ilenrtheilung  der  zu  lii^enden 
Aui^kbe  oach  den  v«r»chiedeiiit«u  KichUiBgeD  gewonnen  hai, 
jadanftUi  da  «rfrMidlcliM  a«  ataatn, 

—  l\  - 


iDte 


4er  Gewerbe-  und  Industrie  •  AuNtaMMO]  in  ttriltz 


nisnra  dl«  AfablliliUiK  mal  S.  »n». 


Ob  die  Abballuäii:  ( id«  r  Im  ■.lea  westlichen  Theil  Nieder- 
srhiesiens.  den  «stlicheii  i  iieil  (is  .,  Königreichs  Sachsen  und  den 
Reii-hv Iii "1  lu-^tirk  de«  nArdlkhen  liobmens  ln-stimmien  (ieAerbe- 
AuasteliikU),'  tili  BodüifaiH  war,  uachdeiu  weuigc  Jttbre  vorher 
eine  (Achsische  Lju]de«-A««tdJiuif  m  IMfiig,  «ia«  ecbtesitcbo 
AuMtelhiDg  tu  Ureilau  and  eine  aKdcncMemcK  AoHtellttng  ra 
Liegnili  sia/ttgefundeii  hatten,  ist  eine  Kra^  dis  wir  hier  nicht 
III  erörtern  haben.  Her  Arntofs  zu  dem  ruternehnen  ist  tun 
dem  gewiss  berechtigten  \Vii(iS4lic  hervor  gegangen,  die  noch 
jetzt  vorbiiKilene  wirlliscliaftliclic  Kiiilieit  der  verscliii  denen 
politischen  Slaalsi<i>bilden  angt^härigeu  Thetle  der  ehemuligeu 
I  i|ierlausit2  otfentlicb  darzuthiin,  ailderer'<eits  aber  wird  auf  die 
Flage  nach  der  Merec)  tiL'Uücr  eines  derartigen  L'nleruebtneiis  die 
zuvcrlii»sigste  .\iitworl  iii.l  j  ierzcil  durch  di-n  Krfolg  geRehcu. 
I'nd  wenn,  wie  hier,  isnwolii  die  Aiis.steller  »>'it  iiW  r  »l!e  Krw.^^- 
tungen  nahlrrii  Ii  sich  gemeldet  haben  als  .i  !■  ii  In  ^  l.  i  diiitiijeii 
in  SfilcHi'i!  MiKsen  .-ic'«  !n  ran  driingen,  dass  der  w^•iU^  Platz  sie 
kaum  zu  ij  ■.rii.i!!'.  d.irf  die  Antwort  wohl  ohne  h.ii.  m-^ 
als  eih;'  jjs'.i a <  ;  Ji  j.iige>'  hen  werden,  wenn  auch  tiatfirlitli  der 
Inhalt  der  Aui^tellmi!;  luiter  deniil«'n  erwühiiten  (Im>tandeiianul)er- 
laücheiuleu  Xuuhiuteu  veiholtuiMiiuilsiig  nicht  viel  m  bietcit  veroutg. 

lukin  wir  «n»  vwlwlMlt4M,  qitMi  M^lt  elanak  lu  Kumt  auf 
den  Inhalt  der  AiuMeUMW  MMdt  ni  kommii.  naH  um  xu- 


gewidmet  hat,  die  bauliche  Anlage 


niU'bsi  —  im  VorAdfa  der  Mittheilnipo,  welche  die  llenliche 

Baiizeitiing  im  Laufe  der  leui«n  faclden  Jahrcehnie  fast  allen 


ithnlichuu  YeraiHlal 
trer>elbeii  l.e:><'lianiflllL 

l>er  Mr  diese  ausgewählte,  im  Wi  .steu  der  SIjJi  tWrlit«  auf 
einem  iluyelriicken  gelegt-ne  IMatr  war  sowohl  nach  seiner 
Partigen  (irnudlurm  wie  nach  luriuer  lIciM'lutreuheit  nicht  allzu 
gilustig  Auf  der  einen  Seite  bereits  mit  Wohuhaitseru  besetzt, 
aut  der  andern  mehre  M'lirotfe  Fel»erhebiingeu  enthallend  und 
starke  n<>lieminter!>cliiede  aufweisend,  bot  er  an  I'DaDzeiiwiirhs 
nur  die  ziemlich  jugeiidlirbeii  Anfange  einer  Zukunfts-Allce.  Kine 
Krweiterniig,  die  erfühl  iniLMriiifsig  bei  j'Nler  Ausstellnug  nolh- 
wendig  wird,  liels  sich  nur  durch  rebei  hnickiing  einer  angrenzen- 
den Verkelirsstral'ie,  die  nicht  ge^|>crTl  werden  durfte,  der  I.ei|i. 
siger  .Slrafse,  bewirken.  Trotz  alledem  wurde  an  dies<'r  Wahl 
fest  gehalten,  und  zur  fiawinming  eines  geeigneten  l'lans  i.  J.  IBIH, 
eine  itffimtlidie  Piciabewerbuug  augge»chrteb«u,  der  eine  tob  dem 
AuKbuH  auigeitellta  Skise  »  Omade  lag.  Und  Heltau  sieh 
durch  die  Sehwiertgkeilen  der  AuTgabe  auch  nur  wenige  Baih 
in<>i.ster  von  einer  Ketlieiiigung  an  der  ]'reisb«werb(iiig  nicht  ab- 
schrecken, so  wurden  von  den  Architekten  CremeriV  Wolffen- 
»tein  iu  Iterlin  und  dem  Architekten  der  Ansslelliiug  in  Halle 
(1881)  .\  Härtel  in  Leipzig,  doch  I'lane  eingeliefert,  welche  als 
eine  tn^tflicbe  LtKung  der  Aufgabe  augescheu  werden  konnten 
iiml  die  Ausführbarkeit  des  Unternehmens  in  glänzender  Weise 
liarllialen  Wvmt  in  Gemeinschaft  wurde  dann  auch  die  Aiifsleltiing 
des  i'ii  U'ilriL'.  ii  I'luiis  und  die  I^-itung  der  Ausfahrung  Oberuugen. 

W  .i'  (1.  r  l.icr  |»lan  auf  S  3<j9  zeigt,  ist  tuirh  hier  sn  dem 
fi.i  ,ili''  Ati-ir:iiiiij..n  auf  beschränktem  Hätz  li.'w:i!ii  i.mi  iimi  in 
der  Ihas  liir  auIcUe  einzig  richtieen  Griindgi  ilaiikeu  fcul  i-'cli.il!i«ti 
worden,  die  grofaeren  liaiit>  :i  niiij(li!  h>t  a:i  die  Grenze  des  l'lat/cs 
SU  rücken,  um  iu  der  MiUe  ivcxu  linum  m  gewinnen  uud  tu 
Ka(ailen*A«mattuag  möglichst  zu  sparen  l>ic  veihaltnissmäfsig 
lladien  Haupt-' Aamiellungü-tlalleu  sind  hier  längs  der  Grenzen 
in  KW.  naa  8W.  angeordnet  nad  et  iat  der  leMercn  ein  Bau 
von  fi^AnrerTttfa  anfatthloatea  worden,  der  die  Leipiigentrahe 
mit  einer  durch  Freitrep^n  -  Anlagen  ai|gl«fUdttn  Brflckc,  an 
welche  sich  Jenseile  Oalencn  anschlief-ten,  abenetct  und  das  sur 
Erweilenii.g  heran  gezogene  Gelände  fast  vollständig  bedeckt: 
nachträglich  ist  dem  letzterem  noch  ein  auf  3  Seiten  von  Hallen 
uiugetiener  Hof  augefligl  worden.  Die  Felspartien  im  Westen 
wurden  ni<>zlichst  iteebuet,  iu  ihren  Regrenziingen  malerisch  ?  i 
gestutzt  i.iid  durch  reberhrtlckungen  (iisiter  denen  Tuunel  f nk.Lli- 
anitelegt  sind)  zu  »  u.i  i  jjTofsen  in  melm-  Vm terrassen  atHl.i  iii  ri 
den  HocliHrtche  vereinigt,  auf  welcher  die  Mehrzahl  der  Wnih- 
Scliafivu  i'latz  gelcindeu  hat.  Au  der  NO.-(ireiize  des  \urde  en 
Theils  lind  in  dem  Zwischenraum  siik!  /wiortn  n  <!»'i!  Gartenan- 
liiji  II  ii.-  kleineren  Hauten  m'.  iIh-  i  .r  iIi-  I  juc  l.i  itimmten 
Auftsl4>llungs  •  Gegeujktändc  vci  theilt.    im  hintercD  Tlieile  ist  da 


kleiner  Teirli  aiis)»i');ral)>  n-  aus  dem  ein  SpriiiKl'runnen  empor 
schiefst,  watirei»d  von  der  Felsenhöhe  ein  eii:h.iiimeodcr  Wasser- 
fall zii  ihm  hinab  rauscht. 

Futgegcu  der  Ansicht,  die  nach  dem  Itriuide  der  iterliner 
Hygiene- AMMteilHMg  ^dfnn  Innt  wurde,  als  »ei  die  AuiAlluuag 
denitiger  Kauten  in  BaliluMalniktion  ein  Wagnis«,  dt*  naa  ideht 
■  meiir  veraudun  oder  doch  von  Seiten  tler  Baupolia^i  nicht 
I  mdir  gestatten  kSone,  ht  man  hier  ohne  Bedenken  »nd  ohne 
davs  es  beanstandet  worden  v  Arr ,  fliT-h  wieder  zu  jener  an  itillig» 
keil  und  (iesiattsamkeit  nicht  Irn  lit  zn  uLiertrcffeodenKoustruktiiNW 
weise  zurück  gt'kehi  f  f  lui  tw  ar  •-iuii  es  die  bei  dun  AuSStelluugS- 
Itauten  in  Hall»'  h -.».ilirri  :!  koiHTcli^iven  Anordnungen,  die  auch 
hier  wiederum  Auwendung  gefunden  halten.  Mit  fisrhem  auf 
llogeubinilern  ruhendem  l)a<:hwerk  uberdeckt,  wiviicii  liic  iii  den 
tieferen  Tbeilen  basilikal  Bemlteien  Halleu,  deren  schmale  Seiten- 
s<'liilfe  zu  Kojen  eiiiL;i  ili 'ili  »i  id,  durchweg  durch  die  hohen 
Seitenfenster  de«  Mitli  l^i  hi'f^  eräeurhtet  Feher  der  Felwr- 
lii  1.  kuni!  iIiT  I ,ci|i/.ii.'i'r  St,-  :ijM-,  urlrlie  den  natOrlirlicii  S,  Iiatt- 
jiuukt  der  imiereu  ziisiunufu  liUuefeuden  Hallen-Anlage  Ulüel  und 
,  über  dem  grofsen  in  der  .Vxe  des  Hauiiteingangs  angeordneten 
Veslibiil  des  aoderen  Haupitlngels  »ind  grofie  Haulieokuppelo 
mit  offeuen  Latementharmchen,  vor  den  PertalMi  Bhehtige  Bogen« 
nisdieo  von  Üeitenthttrmea  tisoltirt  »nseonlnet  da*  gnaae  in 
efner  einihchea  aber  aiil  «nbenOeMhici  und  woiaer  Bebmackung 
der  iDttel  abgewogenen  StUbsinng,  wetcher  all  der  für  deutadie 
I  Ausatellungen  tTpisrbe  sich  allmählich  heraus  gebildet  liat  und 
I  von  welcher  der  auf  8.  Sii'.i  dargestellte  .Mittelhau  der  OilfrUDt 
ein  Bild  giebl,  l>ekorativu  Hilfskiinste  sind  Aufserst  spanam 
verwendet.  Das  Holzwerk  ist  mit  2  braunen  Tönen,  der  hellere 
für  den  Grund,  der  dunklere  fjfir  das  konstruktive  Geripjie,  in 
Leimfarbe  gestrichen;  wo  eine  farbigere  Wirkung  ootbwoudig  war 

—  im  Aeur-."rt'ii  hei  den  l'ortalea,  im  Inneren  Hei  d»is  Ve^itibilleii 
und  KupjH'lli.tllr» ,  sind  noch  pompejanisch  Umh  and  (r;::::ld:kn 
heran  gezogen  wurden;  Skulpturschinuck  ist  i>«ir  /.ni'  Ii-diiiMi  iiii;  der 
beiden  Hauptportale  verwendet  worden,  |)ra(nM  i.:  um  i:i  dt  ;i  Itn^TL;!. 
welche  die  Hauptabschnitte  der  Gclu  id-'  von  einainii  i  si  ht  idpii 
und  —  solTitlenartig  —  zur  VenniltcliiiiLr  des  Ati^.  iilnsses  di  r 
Kojen  an  die  Mittelschiffe.  SelbstveiüUudlicU  lehlt  an  passenden 

I  Stelleu  im   Innern  nicht  der  .Schmuck  bimt&rbiger  Wappen, 
ächUde  und  l-  ahuen-Tropiea,  im  Aeuf>eni  der  festlidie  Sehnnck 
j  webender  Banner  und  Winnel. 

j  Wenn  der  Gcaanmt-Rindriifik  der  Anlage  aua  gewiiaen 
Standpunkten  im  vorderen  Theile  trota  alles  Oeschmacks,  den 

>  die  Architekten  in  der  Oestaliang  dieser  Bauten  entfaltet  haben, 
ein  etwas  eiofrtrroiger  ist,  so  liegt  das  einerseits  an  dem  Mangel 
gröiWrtiu  i'ÜiUixeuwucbses,  andererseits  aber  an  dem  rmstande, 
dass  die  Zahl  der  selbständigen  Kinzelbauteo ,  die  im  Staude 
wären,  neben  jenem  einheitlichen  Hauptgebäude  eine  Rolle  zu 
spielen,  eine  viThilltn;iStt)jif<i)f  sehr  kleine  und  ihre  Atisg-estaliutiij 

—  m:;  .V  i'^Uiilimi'  des  AasiU-htSthunneS  mit  der  Kui^lliftiii  Wil  lh- 

'  Schaft  i'iin'  /ii-niludi  iiiiteri.'t»ordnele  ist.  Von  der  iioW  der 
östlirlifii  leUcu  «csi-lM-n,  wo  im  \ Urdergrunde  Springbrunnen 
und  Wasserfall  lujt  der  llaajit-nrchL-iterliulle  üiirOelfin!»  kommoti, 
während  die  liidden  I  IüjkI  d'-s  llmipijjrhiiudi's  den  I'laU  ein- 
nehmen und  tlbur  ihu&u  eiu  Ausblick  ut  da  trete  Udgellaud  mit 
dem  stolzen  nasaltkegcl,  der  I^ndakrouc  sich  öffnet,  ist  das  Bild 
ein  so  reich  bewegtes  und  ongiaeil»^  wie  nur  je  eine  Ausstellong 

I  ee  dmgeholen  he£  auanl  hei  abendlieher  Kelenchtnng. 

lue  ea  arit  «Maer  konnn  BehÜderung,  der  gelegcutÜiA  noch 

j  einig»  MoatraktiT  bemerkenewerthe  Einselhetten  aaei)gi««|en 

1  werden  sollen,  vorläufig  genug  sein. 

StAtisiiscb  sei  bemerkt,  dass  der  Gesammt-FlAcheDinhalt  des 
.Vii«^ti;dungsplalzes  b^^UDi"  beträgt,  von  denen  18tXX)'i'*  be- 
>l>'<  kter  Kaum  fOr  Ausstellungszwecke  verwendet  wurden,  während 
dl.'  Wirlbschaftau  lüOOOi'",  die  Parkanlagen  usw.  13  400 1*  uod 
die  Wege  usw.  ].^iJliO<i'«  iu  Anspruch  uohmen.  Hie  der 
Atusteller  betrilgt  I42ti;  1271  davon  gehören  dem  Dpiitachen 
Reich.         Oe^ferreirh  und  je  t  KnK!and  und  Aiiicnka  an. 

Per  Ausfidiniiif;  der  Huntfii  liat  iiutcr  I ilirTluiltiiij;  der 
Hru.  IjituKif,  Woi:f^'ll^t.'^ll  mid  Hirtel   an  Ort   und   Stelle  Hr. 

'  Baufhr.  A.  itappo  vort'i  'it.vndr'i;    Ais  li.inpisarhln  häti"  lUitemehmer 

i  WBi«u  Iteibeitigt  die  Ilm.  Korilzky  ii  lUcdol  nad  Itoihenburgor. 
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Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Die  12.  Hanpt  -  Versammlang  dos  Mlttslrholnisoheo 
ArobltektAn-  and  Ingenieur- Vereins  wurdf  Samstag,  dt>u 
25.  .Iiili  er.  in  Worms  Bb^plialK^ti-  Fflr  dieses  .lahr  hätte  keine 
f^nstif^ere  St4t»e  tnr  Haiipt-VereainmliiiiR  ({ewihlt  werden  kAaneti, 
als  die  alte  Khcichsstadt  Woims,  wo  die  l'eile  der  roitlelrheioisL-ben 
iNiine  gersde  neiierdio^  die  \Velt  der  Arrbiteklen,  Arrhiiologen 
imd  Kuu«ikeDner  in  Aufregung  und 
Theilnabme,  ob  des  immer  drobeuder  ticb 
geslAllenden  Uubeila  Temetzt  bat.  Die 
gegen  die  letzten  .lahre  sehr  xahlreiche 
lietbeiJigimg  an  der  YersiaainiUiug  darf 
ich  eotgcbieden  dem  l'rograinaipunkte 
xuachreihen,  die  ausführliche  Mitthei- 
lun^n  »«itana  der  zur  Unterauchtutg  des 


liefiten  den  Cedaiiken  zur  ErbaltuDg  der  Kiinsldenkoiale  nicht 
aufkommen,  und  erst  unserem  .lahrhuudert  war  es  besrhieden 
der  alten  Meister  Wunder«  erke  vor  giiulicbem  Verfall  zu 
schätze»  und  f(lr  die  ktlnfiigeu  Geecblecbter  als  Wahrzeichen 
hoch  entwickelter  Kunstcpochen  zu  bewahren  Krst  um  die 
60  er  Jahre  liegannen  die  Kestanrationsarboiteu  in  der  Lieb- 
frauetikirche  mit  Kiiizieliung  neuer  (leniüUi« 
und  Fenster  und  der  Do:hdarftig«ten  .\us- 
bejiseriing  der  ftul8er«D  .Schüden.  Die 
üewrilbe  des  hoch  entwickelten  Mitlel- 
schiScs  roiiHten  dabei  infolge  jeglichen 
Mangels  von  Strebebögen  gegen  die  ur- 
sprOngUcbe  ilOhe  erbeblich  tiefer  gerOckt 
«erden.   Ihe  alten  Kapitelle  der  nuden 


ITTELBAU 


.1  n.  ftj  Haiiptc^ebiad«. 
I-)  MiKlilnirnhkU«', 
<')  Halb  •.flonr  Hall'  tär 

verM'Ulf^tl'MH;  An»- 

M^lluitg^a 

f)  [»oagl.  für  ill»  fur»t- 
«lr(b»i'li.  AUMfUiini;. 

fl  pciil- 1  Lamlwlrtlucb. 
Aa*'<lvlluPK. 

g)  WftMpIlMklin 
k)  Elnj(tuiig*b«n. 
i>  Mii.lklUTlIUifi. 
k)  KoaillUirrl. 

M,  M.  o.  ff,  q,  «*f  Ituhtail. 

rAtluit.  l^ihAli*  (^UviiR 
1*  nntt^drtltftrlO- 

t)  Alt'i tlirim«r- AuHrftllff. 
9t)  lttf(4(?tii,*vt)|rj{«.üttttili* 
r|  Hallo  r  laiidMItIhMit. 

Uuctitneai. 
<rt  Uallo  r.  Wt|{«D 

halin  IniilPrlKltiicb). 
fr)  ttMlaurBtlda  filr  Ar- 

b(f«»r. 
i)  ItralibKlIbilin. 

Westchores  des  Domen  bt-nitVi.eu  Kominis«i)n»- 
Mitglieder  und  eine  Ile^siciitigung  dieser  lei- 
denden Dautheile  in  Aufsicht  stellte. 

Uro  9  Uhr  Vonnittaes  Tersamra"lteQ  »icJi 
die  mit  den  FrflbzQgeii  lK.'reit5  aujrr-kümincueii 
Mitglieder  des  Vereins  in  du.n  bekannten 
Warrctschen  Lokale  in  der  ('«rnieliierstrafse, 
uiB  nach  kurz  cingeuomiuc-noui  Fnlh^lilck 
die  Besichtigung  der  Liebt'raueukircl'e  und 
des  Domes  programmni^irdig  vorzunefamecL  Die 
Itesiaurationsarbeiteo  der  I  .iebfraiienkirche 
haben  nunmehr  sowohl  im  hiuvrn,  wie  im 
Aeufsem,  nachdem  etwa  S  .lahr«  der  Ausbau 
des  sudlichen  Thunnhelqis  beendet,  ihren 
vorlitiitigen  .\bscblus3  gefaiidea  Die  Kirche 
war  bekanntlich  nach  den  Verwüstungen 
durch  die  Franzo»en  Uiü'.i  total  ausgebranni. 
so  das9  DIU-  noch  die  kaldeu  l'inlasüuugii- 
«Ande,  die  MittelschilT-  und  Chonimiraiigs- 
Pfeiler,  sowie  der  nördliche  Thurm  jene  srhrecklicheu  Tage  för 
unsere  pfälzischen  Kunsideukmale  Qberlcbteu.  Die  sitmmtlichen 
Gewölbe  waren  eingeslQrzt,  die  prachtvollen  gemalten  Fenster 
zertrümmert,  das  ganze  Dachwerk  tellHtveiüiltndlicb  verbrannt, 
da*  eiüsl  so  sloUe  prilchlige  Bauwerk  auf  .Iahrhuud«rte  hinaus 
zur  Zuttiicbtsstätte  für  Eulen  und  I'uken  degradirt  Worms  war 
seit  der  l'falzverwitstuiig  eine  arme  .Stadt  gewo.-den,  die  traurigen 
politischen  und  sozialen  ZiistAade  der  folgenden  Jahrhunderte 


Dienste  siad  jetzt  noch  im 
Dacbraum  dus  Mitti-Isrbitfs 
itber  den  neuen  Gewölben 
sichtbar,  während  die  jetzt 
sicbtbaieu  Kupilelle  lu  ü  ipi 
gestaltet  viel  niedriger  ange- 
setzt wurden.  Die  lloben- 
outwickeliuigdesMittelsi'hitni 
hat  dadurch  nicht  gerude 
wesentlich  Noth  gelitten ; 
doch  muss  dieseUie  frdber 
eine  weilfiugelieudetelUiim- 
enttaltuag  dargeboten  haben. 

.Aeur^terst  roisslich  und 
uusdiLin  gestaltet  sich  die 
Sache  am  Tramept,  wo 
die  Schddbögen  des  ao- 
schliefseiideu  Miitelüchitf -(icwölbes  nicht  mehr  parallel  mit 
dem  Triumphbogen  gehen,  sondern  wesuullich  gedrückter  sind; 
atich  die  Orate  setzen  sii  h  etwas  gedruckt  auf  die  neuen  Ka- 
pitelle auf  und  entfalten  nicht  das  natarlirhe  leichte  .'Vufstrebeii, 
das  bei  größerer  lichter  Höhe  ursprünglich  rorbaudeu  war.  Ute 
Gewölbetlächeti  des  .Mittt'lsrhiflfs  und  des  (  hors  .sind  noch  in  der 
früher  beliebten  Weise  in  himmelblauem  Fond  mit  Mifgeseiiteo 
zahlreichen  Goldstemrbeu  bemalt,  wdibrcnd  die  Seitea&cbiSgewulba 
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in  einfarber  schlichter  Wetw  ■limUlat  lind.  Dar  8«odstete-Toa 
d«r  iiuaeKtt  Ardiitektitrtlieile,  MT  Pfeiler,  Diraitek  Gewölbe- 
lifftü  mm.  Ut  in  gui  TOftrefflicber  Won  uckfeHldet  und 
IMit  di«  U«l«ni»liiiiif  —  Tlillcteht  «in  gm  VUk  wumg  tu  maig 
—  die  Fiigendieflnig  noch  ziHinlich  deutlich  erkenorn. 

Di«  prldttigSB  goduiilzten  KenaigaaDce  -  Chorstnble,  welche 
früher  im  TranMpt  feUauden  faab«D,  siud  bei  der  Kcstiuiraliou 
in  das  (  bor  verwtst  worden  uud  konnten  lo  in  etwas  vennin- 
derter  Zahl  wenigstens  volUt&ndig  auggbf:>s(>rt  «  i^rden,  während 
audei-erseits  eine  freie  Geataltuug  des  gauzcu  I  l  aDWpt  crticlt 
Wirde,  T''ip  sAnimlürhfr  Fenster  sind  mir  '/.eil  mit  imhen,  txim 
Thi'il  n-i  lit  HL'liiii^'eiif  II ,  itieil^fise  aurli  etwas  y.u  t  iiiili!;)  (/las- 
nuüereien  m-mx-Lhi,  das  IiiiKre  hai  lu-ui-  Muhe!  t.Tlialleu  iiiid 
die  Kirche  ist  s»'it  t  init-cD  Jahren  ihrur  Irühnt-ii  HcslimimiLn;  als 
Gottethaug  »ii-dc-r  /nrui  k  gi'gelK'ii,  liurrii  deu  Auä«liaii  iIhs  siici- 
licben  Westiliurmi s  dLirih  liru.  liiili.  Heim  ist  auch  die  ciusii^i' 
ikufiere  Silhuut'Ue  w;t'dtr  hcigtibteltt.  Die  D&chcr  uud  iiaupt- 
gesimse  wurden  «cboo  in  den  60  er  Jahreo  erneuert  and  der  Vorhalle 
Fehlen  nur  noch  die  unter  BaldAchioea  eiMt  thronendeii  Siatueo. 
Her  Bestand  des  Ilauworlit  acUnt  jetzt  auf  die  MgeadeB  Jabr- 
luuiderte  gesichert,  weiiD  nidit  der  Mangel  Jegiidier  8trel>eli«zen 
etirft  ein  Aucneifeii  der  MittetschifTmaueru  befiirchtcu  llefse. 
Auawirts-BeweffunKen  fanden  frOber  statt  und  neuere  Spränge 
eebeinen  darauf  binsudeuten,  dass  der  Schub  der  MittcleciiUrse* 
wölbe  d(icb  vielleicht  u»cb  zu  spftteren  Itedenkes  mul  ErgrufoDg 
von  (iegeiiroitieln  Veranlassung  geben  wird. 

^^'ir  rinden  auch  hier  wie  bei  der  Rose  des  Dumwestcbors, 
dass  dii"  alten  Meister  hei  ihivr  wr-it  reichf-mlpn  i'haiitHsic-,  FnrmPis- 
gewandtlieit  und  HeluTin liunv'  iIlt  stilibi;b<liru  Di'mls  irhi 
hfiutig  den  siatiseben  Anfiirderuugtu  im  ht  t'(  »a(  lis(  ii  «an  u.  sc 
dass  die84T  Mangel  in  der  Konstiiiktini:  Ii  ;:  iir.  iill/.n  ti  ih 
zeitigen  Veriulle^  ilinT  K!i>i-itL»<-lij)<|f  i-  ii  i'Jn-ilrin  ii,  sli  ii  luri; 

Erwithiit  s.'i  im. 'Ii,  (la.ss  il..-  ilri..  l  n-li  ii|i-li.-ili  Itr-  Mu.lcr. 
Kribe.  Opfct  m<tuii  uud  Heiwi  luiil  An  hitvlil  V>.  l,*ij»gei'  a,* 
Meistbetbt'iligte  bei  dic»cn  Kcstaurationsaibeiteu  auxiitühreu  und. 

Xacb  Ue»kbtigung  der  1  jebfraueukn  che  begab  Mch  die  mitüer- 
««tte  dunlt  Eiunfn  oeur  Mitglieder  yvgmttnt  VenumluDg 
nwli  dem  Don«,  midtat  ia  dar  1kBfin|Mllt  Ülers  und  dw 
neuesten  AidiialriMii  trant  Doae  auagelilagt  wturen.  Vui»  knnier 
I^gi  uf^uiig  der  Veniminlnag  dtirch  den  bomprolM  Hra  Fe b  r  nahm 
Hr.  Ueb.  Ob  -Hrtb.  I»r.  M  (1 1  icr,  Mitglied  der  Kommission  nur  Unter- 
tucbung  der  VVestcbürscIiaden,  das  Wort,  um  in  kurzer  llede  der 
Ueschirbte  des  (lunies  umi  der  späteren  Uestaurationsai bellen  ao 
demselben  xu  gi  diKkcn ,  towie  namentllcb  die  Kesultate  der 
neuesten  Untersin  lium^cD  hi  z^ji.  dus  Wosttliors  klar  zu  legen.  Nach 
Schluss  dieser  aiisliilii:iL  hen  l'in.rtcrun^'cii  i'rkhirte  noch  llr.  Keg.- 
Hmstr.  W  .Mevi  r  i  .-vbwarlauy  dir  vv;i  itmi  angefertigten  Zeicbnuu- 

?;<'ii  des  W  L'stLhorb  mit  seiner  k'id>'i;il>-ii  Hose  uud  gab  ein  kurzes 
te^UDie  üf'AileUiliiitgiiedem  ülvenealjun  gerade  die  Fresse  verlasüen- 
den  Gutachtens  der  hierzu  berufenen  Kommiftsiou,  I  i  sti  limd  a>is  iIl  h 
Ilrn.llofbaudirektor  v.  gl e- Stuttgart,  Geh.Ob.-i'.rib.  i'r.  M  uller- 
Darmstadt  und  lieg. - ISinstr.  W.  Mey er- Schwartau  Uber  den 
Zustand  des  Westebors  und  die  einzuscblaAeuden  Maafsregeln 
_  der  inuner  dralMMier  wetdeoHB  SdiUoD.  Kino 
AUtibettiutf  tm  dhMB  GulachlOD  wU  nacbfolgeD. 
I*  An  Wanchor  tm  «vCiro  InMcIiM,  iriid  fcgcn 
ftflhtvB  Jilm  InmtB  tiamt  nerldlelien  Outendiiea  Hoden.  Die 
FVgen  Bind  aus  frübiT  Zeit  her  noch  leidliob  gut  geschlossen, 
die  onde  Form  der  grol'üeii  Kose,  den  Schmerzenskinüe  des  Chor^i, 
hatte  sich  dem  Kescbauer  seit  uudealiliclien  Zeitctt  s«  fsaetgt, 
da&s  man  sogar  ernstlich  darao  swaiMle,  ob  Aeosibe  Jeiuui 
anders  beabsichtigt  gewesen  wäre. 

Betrachtet  man  also  die  Sache  von  aufsen,  so  begreift  raa» 
nicht  die  Al^f«I  und  Smue  der  Veretirer  um  den  itestaud  ihres 
Juwels:  im  luaciu.  mdcss  al.c  ^i  liiidcu  iQcksicblslus  blos 
gelegt  find,  allr  aiisi'if.aiidp!  k'i  (.'aiit;»'ii<'n  Ft!?pn  .Tispekrntzt  sind, 
60  dass  mau  iliiii!i  vii-lo  di-r^i-lln-M  iiii  l-'n-ii-  sriieii  kann,  tifim 
Anlilick  di^'i^eii  luiuilicb  ratuculMllfu  ZusLauilcji  bt:iiiil;icU(.  den 
lie^chauor  ein  wahrhaft  wehroäthiges  Gefilbl  ob  dieser  Zerslömc^' 
Viel  misslicher  noch  als  der  Augenschein  lassen  die  Aufnalimeu 
die  SmIm  erlieiiiien;  deon  eni  diiMn  teigt  sich  in  deutlichster 
"WeiBa,  daa»  der  Znatiuul  w  alutfeten  musste  ia  Folge  voo 
KeuatniMeM>Fdd«ra»  die  dar  fiaoMt  acit  Aubeput  aabaftaici 
«nd  die  tut  aUelii  leiiKn  Ruin  herbei  OArten.  Der  Brand  von 
160B^  all  die  Fratuoseu  die  in  den  D<im  gettüchtete  Habe  der 
MiVar  anz'indeteu,  wiuhete  gra<le  im  WesK'hor  auscbeiaeud  am 
nebten  und  mag  die  hierbei  eutwickalie  Uluih  an  -dieaBr  Stelle 
die  eiste  Anregiuig  zum  Auscinaudurweiclien  der  EdcMnleo  Wil* 
lieb  der  grofsen  iiose  gegeben  haben. 

Die  llaiiptursacbe  des  heutigen  Zustandes  bildet  iudess  cut- 
scbicdfii  die  TJiatsni-bf-,  dns-  tltf  crrofse  Rose  die  seitlichen  Kck- 
pfeiler  lIi-  l  iims  dt  rar;  In  n ti'i  s  i  lineidet,  dass  nur  ein  Qiier- 
6chni:i  idmir  hli  ;lir,  d'  r  iiimm.dii  Ii  a>if  die  Dauer  dem  St-hube 
dL'U  Ki.rlu-:t.;:ik'sl>i'(,'('iis  d-r  f^nds-'n  l'.im-  »iderstehen  konnte.  Die 
l'k'ilfi'  gaLicii  uafli.  die  L'rnl'sc  Ito«  wurde  zu  einen)  Oval  zu- 
sammen gedrUcl",  Sil  d;,-s  z  B.  der  wagK'-Lii-  liuiLiuui  isi  i  am 
34  ■    gi-ofjer  ist,  A&  Ult  atukrochte,  und  da  der  ivat.tistiiujrs- 

Äüber    der    dariiher   betindliclMii   klelaen   Ko^c  iiot'h 
Uidig  intakt  ist,  so  liangt  die  obere  BoBe  bo  su  sagen  nur 
nocb  ffUtt  loBB  in  der  Wand,  «ibnaad  lie  vea  10  Wa  11«  «eitwi 

Steinverbaadea  bat 
bealxicbrigi  war, 
wurde,  jedoch 


nocn  ganB  jobb  in  oer  wann,  «annaaa  aia  vea 
Vagt»  mngeben  iak  Uie  JMmuiStnag  de«  t 
geaeigt,  den  die  Robb  «niiirangKeh  niebt  lo 
indes«  doch  wlhrend  des  Bauea  nodi  alngaael 


AUZEITUNG. 


1.  August  188» 


iAat  ticbtigeu  Verlnad  nft  dn  Scitenadifibtom. 
liebe  Aslage  mag  obaa  in  HWia  dar  arfiLlilainen 


Die 


ifaiaitcte  NitldraiebcdNiebtict  bnbca,  wonnnaajedecb 
Boeb  «ttrand  des  Banei  ahsiait  und  die  gröTse  Rote  einaelate, 
welcbe  ae  BCfar  die  S4>iü.  Eckpfeiler  hitiier^i-bneidet,  doss  z.  It. 
von  loBca  diecelbe  von  keinem  8ian<J|ir.ukr<'  aus  vullstiodig  Über- 
sehen wenleu  kann.  Die  l'iKersucbung  bat  unza'eifelbaft  fest- 
gestellt, dass  die  grnfso  Kose  ursprfluglirh  kreisrund  angelegt 
war,  die  jetzt  ein  ziemlich  gedrücktes  OtuI  in  Folge  voo  Defor- 
mationen bildet. 

Ks  hm',  «icli  mm  ia  WoriKsiT  Kn-i-ifi!  mim'  lultigc 
l'oli'i-iik  (Milwii  ktdl  ubi?i  ihr  l'.i'M>i[ii.';.:iv'  drr  ^i  bailtu.  Die 
Kiiicu  »rillrii  uatürlich  au  d*'n(  aiiciirrurdisf i»  Uauwurk  nicht 
i,'tTiitttdt  wissfQ  uud  die  Schäden  nur  ausbevtieru  lassen,  ohne  den 
iiuhrrtMi  /.ii^t;\od  herbei  zu  fuhipn,  d  b.  die  Hose  in  ihrer  ge- 
driickri'ii  (ii-siiüt  liclasseu,  wUltii  iid  dil-  Andern  eine  umfassende 
Kestauration  wilnscben,  der  sieb  nun  auch  die  Kommission  an- 
geschlossen hat.  Kino  srOndKctae  Bcaaeronf  der  gefiifardeMB 
Kautbeile  bls«i  sich  eatai£edea  nur  tiewiriiTO,  wenn  die  nitUcre 
PartUe  Mannt  den  anMeeidnaoaii  Sdipfeilan  abfairagen  und 
spiter  wSA  dcflnclbcBliuleriale,  ««weit  daasdbe  brttwibtar,  unter 
VerwendoDg  von  Eisen  cu  Uotfskoustruktiooen  wieder  aufgeflibrt 
wird.  Dti  sieb  die  Schftdeu  nicht  bis  unter  dos  l>acb  erstrecitcn, 
sondern  mir  Iiis  711m  Kntlastunplwgen  der  oberen  Itose,  dieser 
aber  irnli  vülls'.flndig  intakt  ist,  so  wird  der  Abbnich  und 
Wiederaufbau  keuie  Schwierigkeiten  bereiten.  l>er  Schub  des 
Fnilastungübogens  der  grnfsen  Kose,  der  da)i  meiste  Unheil  an- 
eerirhtf-t ,  kfliiutp  l^'irlit  diirfb  eisr-ritf  Hnurlafien  uDscbadücli  fr- 
mai  Iii  wi-rdcn  iiud  i  s  kimute  ^'iijii;  der  111  üprnugliche  Zustai  d 
iHitci  Wtm cndiiiicr  Miti  «('Iii.:  iji'rfin  .Vlatcnal  wieder  lierrcsti-lil 
«■.■■iden,  Lintfr  i'.i:-iil>a.:liliii]i;  elwas  ln-soriTi  Vfrhardr^  (der  aile 
war  li:i'r  ai.lVci  st  !na[|i.'('llia!l  i  Andere  \  or -rlilüt'e  iiliilen,  die 
Kose,  wie  sie  JeMt  i-^.  iiut  Ki-en  zu  liniiien,  den  (  Ijiir  (,'leii  htjlis 
mit  uetieij  J'>auda(;eu  zu  verselieu,  da  die  oite  aiii.'<er--<i  »luk  w 
Aus|)nich  gen(»mmen  ist,  s»  da^.s  ein  Reiften  ilert.elbeu  nur  noch 
eine  Frage  der  Zeit  sei  —  vielleidit  sehr  kurzer  —  im  übrigen 
die  Fugen  ausiubessem,  vielleiclit  neeb  den  Selnib  der  Gbor' 
gewalbe  abau&ssen,  so  wOrde  auf  dlaie  Art  «abl  daa  Banm»fc 
äoSwriicfa  am  mnigstea  fegen  (etat  Tertodcrt  «ndbcinen ,  wahr 
aebeinlicib  aber  anoi  nur  auf  euM  bcaehrftakle  Zeit  «nfaam  gegen 
weiter  zerstörende  Kinflu.sje  gesclultzt  .sein. 

Die  Einffltrunir  einer  kleinereu  lU>iie  bei  erster  Kventualitiit 
Scheidt  mir  -ii  "  n  weit  gehende  liestaurotioos-ldee  zu  sein,  die 
aicher  In  1  .  h.iologen  auf  grofsen  Widerstand  stofsen  wild, 

wenn  audi  wir  Aidiitekten  uns  eher  damit  befreunden  konnten. 
Eine  besondei-s  barmouiscbe  Wirkung  bi  ingt  ja  die  jetzige,  au  den 
Kckaäulen  tbeilweis«  vcrdprktc  (^rof-äi-  I?nse  mit  den  drei  andern 
nicht  hervor;do«'hdui  lleiisiiicli>:'  Hetiexiunen  ieirht  als  liestanraiions- 
H«rl»«rpi  erscheinen.    Ikr  alte  Weslcbor  wäre  damit  boseiiifrt! 

\Vfuii  ludets  ucui'rdiu^fs  orst  in  der  Fachpreese  gesagt  «urdie 
dass  der  /iistaiid  keinesivegs  pSfitzücb  sich  ir<>rsrhlechtert  lial'e. 
d.iss  er  «irkiiLli  l)esor^'iuss,eri eisend  sei,  s«.  tlaidie  irh  dein  dm'h 
enuxbiedeu  eutj^egeu  uuicu  xu  noLleu,  nücLdtiiii  die  l'utersucbung 
feat  gestellt  bai|  daas  z.  II  von  dem  einfachen  lieifsen  des  jetzigen 
t^raakera  daa  Sebliauaate  zu  beforcbten  steht  j  das  Aukerichioss 

'  Ua  aum  InliMfaton  in  Anipnicb 
Dies  itl  naUrlieb  nIebt  plAlsUeli  so  gewoiden  — 
es  kann  indess  ploutich  reifsen  —  uud  was  dann  über  Nacht 
eintritt  —  das  wcifs  Niemand.  Darum  keine  Zeitvorsftumniss. 
vielmehr  frisch  ans  Werk!  Oer  Kommissiuus- Vorschlag  fand  aurb 
bei  der  Versammlung  rolle*  Eioverstiindniss. 

Mach  Iteitichtiguug  des  Doms  kehrte  die  Versammlung  ins 
<'af<!  Warret  zurOck,  um  der  eigentlichen  Hauptversamm- 
lung beizuwohnen,  welche  unter  dem  Vorsitze  dw  Hm  Geb. 
Oberbaiiralb  I>r.  Schäffcr  um  12  Uhr  er<>f1'uet  wurde  Dieselbe 
bot  ein  wenig  interessantes  Programm  I'^tnem  .\iitiai;e  des 
Dannstüdter  Lokalvereins,  die  Krbauung  eines  Muse  1  in ~  in  l>;u'ni- 
*f«Ht  l«»fnrw«>rle«  /»  »ollen,  wurde  bcipe^iiromt,  die  ull  ;dirlich 
w  ieilei  kidii  enden  \'e-ieKis;.'esc|i;iiii.:  erledlifl  ,  die  aus -ejii  idi  aden 
Voralaudtuiitgliadw,  wi«  Uiiui'v'r,  per  .'VkkianiaUou  wiederge- 
wiiblt,  unbedeutende  Verauderuiigeu  des  Vereiusstatuts  aus  .Maugel 
geoOgeuder  Anxalil  von  auwuseudcu  Mitgliedern  fQr  die  uOchste 
YafaaMluHa  refachobea.  kun*r  Bwicht  über  Verliandaaageleaeit- 
btiten  wi  dm  Wecbeublatt  ArBanknade  angehört  nnd  addlcft- 
lich  noch  fbr  den  Lauf  de«  Sommers  die  Beeichtigung  der  Malet* 
kaualisatlen  mid  der  Ilbeinkorrektian  bis  Bingen  in  Aus- 
sicht genommen.  A\s  Ort  der  nächsten  llauptversammluug  wurde 
Oiefseu  bestimmt. 

Nach  Schluss  der  M*n>ammluiig  fand  der  offizielle  Frtlb- 
schoppen  (der  :i.  bereits)  statt;  nach  demselben  die  Hesicbtt* 
gung  des  Paulus- Museums  uud  der  neuen  Itiurbrouerei  von 
K.  Werger,  dessen  Kisma&cbiiieu  -  Kellen-ien  und  l'robe- 
bier  allseitigen  .\nklang  fand,  l'in  5  Uhr  kvhn<^  die  Vei^amin- 
lung  ins  Cat«}  Warret  zurück,  um  uun,  bereits  m  ^ubobener 
Stiuunuug,  das  .Miltairsmabl  einzutiehtn-'n  DasH  llie  war  im 
sehattigou  Garten  servirt,  woselbst  e^  iijitei  den  islanL/eii  der 
Musik,  die  auch  die  Frühschoppen  wiuicu  lia,U,  uulfihruiiiuu  von 
den  ilblicbpu  Toostca  uud  Gesungen,  eingenommen  wurde.  Küche 
uud  Wein  des  altrenommirten  Hauses  lialien  sieb  auch  di<-smat  Lm;- 
wikbrl)  die  TftMnide  TerlieT  in  lieitenier  Siimmuog  und  «rurde 
leMar  n  finhe  nterbrocfaen,  als  es  um  •/<  ?  Ubr  hiefs:  „Eich 
ataigae  sieb  BamiBtndt>Fi«n]rfnrt  beaw.  Wiesbaden,  Mains!'' 
Blaltti,  87.  Juli  1686.  W.  Wagner. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Aiohltekten- Verein  sn  Berlin.  Dm  Ziel  der  am  11.  Juli  d.  J. 
vcranttaitpipn  5.  Exkursiou  des  ArehlickWn- Verein»  war  in- 
nachsC  dii-  dunh  die  Architekten  l\nnhlaiicb  A  Wex  i('...[an- 
rirtB  l'articbialkirchc  io  der  Kloi»iersijaf<e,  welche  imier  der 
Fiihning  des  Hrn.  Kooblauoh  cioReheud  be«icb(ijrt  wurde.  r>er 
Auabau  der  Kirche  iat  in  Xo  51  er.  ausfobrlich  besprocheo. 

WaUnUn  «wd*  di«  in  Bra  begriica«  Zeslrftl-Ilarkt- 
hftll«  amBahuhgf  AlexmnderpIftUbMidiilgL  —  Dar  Zmck 
derselben  ist  eiqerwila,  Air  die  auf  demAInmdcnbilMaDddMi 
Neuen  Markte  staMfiodendm  olTepen  WodmiiBlnrte  Bmti  m 
S4.'haRen  und  anderseits  eiueu  Kaum  au  sewiuueti,  welcher  eine 
vortbeilbafte  und  dtn  hiiti;»iäiädlisrbi'a  Kcdürfuisiseu  eottprechende 
Abwicklung  dei  GrorsbandeJs  mit  l^ebemiinittelu  erlei4'htei  t.  Der 
zur  Verfügtug  gestellte  Bauplatz  acblierst  sieb  auf  der  eiueo  Seite 
unniittelhar  a«  <Kt  Siadthahn  an,  voii  welcher  im  Obrigen  uoch 
7  ViaJukibo^fu  für  liic  Muiktliallcii  /..vpike  aoffemiethet  sind, 
tuivi  wird  aut'  den  andern  Üeiteo  von  der  Kaiser  Wilhplmstrahe, 
i.Mi  df;r  Neiif-ii  Friedrirbstiafa«  utid  »oii  der  Panoriima  .\nlagc 
l>i-f:rfiiz'..  I'io  mtrlmre  KlÄrhe  eitisclil  di-r  \'ladulitlKij.n'ii  nmfM»t 
flu  llcihtt'ck  vim  i'twa    11"'-'  '.ind   Imiin  |!f«.|ii'^  mitliiti 

kou  tit»a  117iXi't"'  GruuüUiuibe,  wovou  etwa  i^^Uiv"  auf  iii.'u 
llalleubau  «clbat  entfallen.  Die  Ilauplaiuicht  des  Gebhidet  be- 
findet sich  an  der  Neuen  FriedrichaUarte,  von  welcher  ans  d«a- 
idlw  dnnA  diai  «eitt&umige  Einilni*  Ar  Fobgiinger  zugänglich 
UL  Ein  «aitner  Eingang  für  aoleto  iat  auf  dar  entgegen  getetzten 
LaogMita  M  dar  idriliirogenParalMitnAa  nabaa  IderjUadibalin 
Toigtaehen.  ?on  dar  PknonnuHtnJbe  aoi  Kä  rar  Kaiter  Winwlm- 
siraljiC  wird  dla  Hallt  *on  einer  10  «>  breite»  Durchfahrt  für  den 
Wagenverkebr  dnrdaagen,  welche  auttcbliefiilich  in  einer  Fahrt- 
liehtuug  und  aur  Tor  dien  eigentlichen  Markt^tunden  benutzt 
«erden  soll. 

WAhrend  die  sonsligen  bekannten  Marktballen  meistens  als 
(ilasbauien  bergeatillt  sind,  ist  die  in  liede  stehende  Halle  be- 
hufs tbunlicbster  SicliCnine  gpj;™  die  F.tnfln<;<-c  der  wwbscinden 
Witterung»- Verli.diuisbC'  luil  rj;iiiaivi'ii  1-'mi;iIii;p,  :eni  ier-.f  ^ita  und 
im  wesentlichen  diinh  /Mii  K^ihcn  ^ri(li<:her  Feuster  in  den- 
selben bcleucliiii ;  niir  ulifr  do.  el»^.l!lrltHn  drei  Haupteingängen 
ffir  FrifisBäiiKcr  Irriudf  ii  hich  IttierueiiiiTtige  Aufl>aulen,  deren 
Uuif.<-Miii(;s«,itiiic  ans  Mi-i  n  und  Glas  hergestellt  sind.  I'ni  den 
Tnitiuidtucu  Kaimi  ao^iichst  auszunutzen,  ist  die  lialle  um 
Dii'il  /.weigeschossig  anftelegt,  indem  sich  an  den  Fronten  der 
Kaiser  WiibelmaiiaÄie,  der  Neuen  FiicdrichtiraJjiC  und  der  Pano- 
nuuistralka  atvft  1S">  bfaüa  SeiltMaleriea  imlai»  ittthmi  miA 
aulaerdem  swai  Hluelmleri«!  pataua  aur  Kaiser  wühilmitrafke 
den  Bann  durcbarineidaii.  Dicatlkleiie-Anlagen,  durch  wekhe 
noch  cina  Fttrhe  mn  etwa  4  900  v  gewonnen  iat,  sind  haupt- 
tifMkll  dton  bestimmt.  (He  Verwaltungslokale,  die  erforderlichen 
Böranua  iOr  Fleisctalu^t'lKuirr,  Thierüiziu  usw,  die  Geschäfts- und 
Lagertitunie  aubuneluneu,  damit  das  Kidgeschoss  tbunlicbst  (Or 
den  Marltlverkehr  frei  gehalten  werden  kann.  Durch  die  zwei 
niiiiaren  Galerien  wird  der  QmmaUtim  In  drei  UanpiliaUen 
ton  mlchan  der  Beibe  andi  die  an  der  Kaiaer 


Willirlmstrarsc  liegende  fttr  den  neiailLandfl  mit  Fleisch, 
die  mittlere  für  tiüii  Engrosbasulel  mil  ohn  und  die  dritte 
fiir  di'ii  I  tetailhandel  mit  Fischen  mul  (iniukram  ti<'>titiimt  ist. 
Kar  die  Beddrfnisse  des  sonstigen  iiioialiaudels  io  Lebensmitteln 
sind  die  Viaduktiftume  unter  der  Stadtbahn  und  unter  den  im 
Anscblus&c  an  dieselbe  für  den  Maikiballen-Yerkebr  beiionders 
berneatcUtfln  fiiionbalnglciM»  TargeMhen,  da  bier  die  Iqdmn» 
liicnen  Pahiaialila  angeardnet  aind,  idtloa  «akher  die  aut  den 
FJ^ccbabazOgen  anftawklen  GOler  ht  die  HaHe  hinab  geluMO 
werden  sollen.  Im  Bedflrfi>i*»ralle  wArden  im  nbrigen  die  taf 
der  Bahn  angekommenen  Waaren,  falls  dieselben  nicht  MÜnt 
au  ihren  eigeollicheu  Bestimmungsort  gebracht  werden  kAnuco, 
zunächst  auch  auf  den  erwähnton  Gnlei  ieit  gelagert  werden. 

Die  zur  Veisorgung  d«r  ll[l'lpl^Ullt  mittels  der  Fisenbahn 
eintreffenden  und  iür  die  Markiliallü  bestimmten  Marktgntcr 
sollen  W&hrend  des  Ta^e.q  an  den  beiden  Enden  der  Stadliiahu 
gesaniTrjplt  und  erst  nach  lic^ndiginie  des  Fentverkehra  zur  .Vaetit- 
zeit  iiacli  dem  ÜHiinhote  Al<'.\ander|)latz  IjefCirdert  werden,  »ü-si-lbit 
die  Wa^cn  durrli  uuH',  für  licide  Falirtrichl:uii,;"n  zn  lu'imUt'ud»! 
\\  -'H  he  auf  die  nocJl  herzustcllpfiiien  MarKtlialleu-(ll('i>e  ^es<±olien 
uuil  isvtat'  mittels  eines  Au8zi«.'li^it.'i&t;s  uacb  Bedarf  iu  2  Theileu 
auf  2  Ladegleis«  rertheilt  werden.  Letztere  umschliefscn  einen 
etwa  G  breiten  Ladeperrou.  welcher  die  Oeffnuogen  far  die 
FaluaUUn  andiAll.  Daa  aina' LadanWa  iM  nil  ciaem  xweiieo, 
neben  darHarklbalie  afadi  UnatalianMn  M*  Iwailan  Ladepenon 
in  Verbindung  gebracht,  welcher,  wie  «dm  ««llint,  dia  in  daaa 
oberen  Oeschoss  Torlftung  aafzustapeluden  MadbtwaMten  arftwier' 
lichcufalls  aufzunehmen  hat. 

An  hydraulischen  Fahrstühlen  sind  in  dem  eistgcnanntcn 
Ladeperron  6  und  in  den  Seilengalerien  der  Halle  3  aiigeordiiet, 
für  weiche  eilte  Tragfähigkeit  «on  je  30  >  angenommen  ist.  Unter 
der  Tonnwaeiaung,  daa*  anf  jaden  Hub  Air  Be-,  Entladung  und 
Fabnait  ft  Blin  cnthäan,  mdaa  durdi  die  C  Anlkllfe  de*  Udo- 


perraoa 


1*/«  StuadMi  -^V-  .6 .80  =  td.  SitOO  ■,  d.  k  ein 

Quantum,  weldte*  der  Beladung  einea  GMeraofM  von  tun  HO 
Achaen  antqprirht,  in  daa  uuteie  Oeaehoaa  belwaeit  verdan. 
Bin  Ihr  dan  Batriab  dar  Fahial^  und  dar  itti 


notameBian  daktifadian  Bafou'iblnug  der  Hann  «ribniarlichatt 

Maschinen-  uud  Dampfkessel-Anlagen  sind  iu  einem  Viadnktraom 
der  Stadtbahn  jenseits  der  Kaiser  Wilhelmstraäe  imtergebracbt 
und  mit  den  KeUantAnnen  der  MarkÜMlIe  durdi  i ' 


begehberen  Kanal  unterhalb  des  Stralbenpflastera  In  VarMndnng 

gesetzt. 

Die  Vertreter  der  stid tischen  Bau- Verwaltung,  die  Hm.  Stadt- 
bauraib  Blankenstein,  Stadt-Hauinspektor  Lindcmanu  uod 
Hegierungs- Baumeister  Paul  Ucsso  hatten  sich  in  dankeus- 
wertber  Woiae  der  Mttba  anteraage»,  der  zahlreicbcn  Venammluag 
die  gewfloackt«  AufUiTuni  Aber  die  luMiaaMata  Bauanla^  au 
gelMo.  —  tt  — 


Yeriiiiftehtrs. 

Ontttollnoam  Avenarlna.  Ks  ist  eiue  leider  fest  dtebend« 
Tbataache,  dass  ftir  Erhaltung  des  Holzes,  dessen  wir  ims  für 
Bauten  und  llolzgegeusiünde  aller  Art  bedienen,  von  der  Industrie 
bis  jeixt  nur  eiue  kleine  Auswahl  \ou  Mitteln  geboten  wird, 
welche  AiLspnich  auf  Kmpfchliing  machen  können.  L'nd  doch 
uitiss  es  Ii  i  dem  volkswirthscbaftltchen  Werth,  den  die  buhen 
ZilTem  fi:r  N.i'zbulz  uiifweiseo,  als  M>hr  zcitgemsfs  erscheineu, 
da*s  die  Fia^'e  einer  ranonrÜ'.'u  llnlzkonservirtme  wpiler  cre- 
fürdert  werde  ijrufse  >!,i,m-ii  verarbeitciei»  llMhe>  «crika 
ohne  &rhfilieiidi'n  .Wistridi  der  \Vilt»*nia>,'  jiri  isf{i>i(tlj«u  üjer 
wohl  i;iit  drrn  uhlirh.'ii  i  ii-lt.irln'ii-  i/de.'  T hi  e: au.strich  verseben, 
der  tudt.'»l^«.'u  l^agi,,  uwlii  immer  sciüeu  Z*\<.k  erfüllt.  Dies  aus 
dem  Grunde,  duss  der  Auslricb  fast  uur  deckend  wirkt,  da- 
bei die  Au:>düustuug  der  Feuchtigkeit  leicht  zu  Stockungen 
oder  FUbma  Anlaaa  giebt.  Dar  «eaanttidialen  Anforderung, 
daaa  aa  Mm  Komenrinn  dea  Hobsta  dnmnr  anhommt,  im  Innern 
dea  Bolaea  die  sticketoffhaliigni  fUfper  nnachMdlicb  au  mashen, 
nntqwcchen  die  tlhlidien  Anstriebe  nicht. 

Die  SchwieriKkeiien  einer  ausgedeliuten  Anwendung  aultsep- 
tischer  Mittel  liegen  zunJwbst  darin,  dass  Kinrichtungen  erfordert 
werden,  wie  sie  uur  bei  gioljiea  Büliiebeu  cr.üglicli.  .So  ist  bisher 
die  Impriguintng  der  Hölzer  nur  bediDgnn(;swciite  ui  tl  auch  uur 
fOr  solchB  Dimeusiunun  majrlich  gewt'St-u,  welche  als  truuspurt- 
flUiig  iu  den  Inipiiisuiranstalten  behandelt  werden  konnten. 

Ein  ImprAgiiind,  welches  eiufach  lult  dem  I'iti  -fl  i  s'^L-f  rraa'f n 
nicht  nur  auf  der  ObeitlAclie  des  Ihdze»  lufttt.  souiiirn  iii 
dassellip  tief  piüdrtD^f,  wp]ehm  frmpr  f<»r  i-;;>  ti  ui  ni;i;i  ii  h 
/II  liex  li.illi'i.  i-r,  dein  ll'il/  ein  ü'fi-  A ii^-:e|jeii  lmi  IiI  und  mit 
(iit^üoii  J'.ixi'UocliatU'U  aJü  ilauiiUacii»  iiuc  Uu>:li  aiili^Ljidio^lie 
Wirkimg  vetbiudet,  hat  bisher  noch  nicht  diejenige  lieachtunit 
gefunden,  «elclie  es  verdient;  es  i^l  dies  in  No.4!icr.  bcieits 
kurz  erwShnte  Carbuliuetim  Avenarius,  Uber  dessen  Wirk- 
samkeit nnd  Werth  eine  giof«ei«  Auzold  f  oo  Zeugnissen  vorliegen. 
DemcUM»  iat  neuerdings  in  der  Schrill  dea  Prof.  Unrtig*  • 
Aaubemag  Haan  getreten,  die  e>  verdient,  Ucr  wflrtlleb  rtj  i  ' 
dnzirt  ZU  werden. 

•  l>r.  B.  Uartl«.  S«r  icitte  nsttMckstiani  lt«iUa  ISe»,  4.  »prUieec. 


Prof  II  alt  iLf,  der  m;t  den  lukaiiuien  Mitteln  zur  Vertilgung 
von  Ha(;sseh«aui!n  aiwpedchiite  Vci ^^uelie  augestellt  hat,  spricht 
sich  .S.  77  B'.  in  Keiner  ."^efirilt  idnT  die  \\  irk-amkf  it  derselbeu  u.  a. 
wie  folgt  au!r 

,Bei  allt'ti  zur  Auwujiduoii^  gcbiaLlitt-u  luijtraijuations-  reäp. 
Konservinuigsmitleln  wurde  zweifellos  das  Hausschwamm-Mvc«! 
in  den  iiufsern  Tbcileu  der  ilolzstacke  geiAdtel  Versclti^esheiteu 
traten  nur  benrnr  in  Btang  «nf  die  iMchbaltighalt  dar  Wirkung. 
Am  gfiustigstan  veiUdi  aion  das  KreotolAl.  Die  Sdiwammhela- 
Stacke  aa^itan  ttXBg  galddtelea  Myeel;  die  iutpr^n'rten  Holz- 
stocke  «iDO  Ins  hmte  —  etwa  8  Monate  uach  Eiuleitung  der 
Versuche  —  weder  vom  Hausschamm-.Mycel  angegriffea,  noch 
zeigen  dieselben  irgend  welche  ächiramelbÜdungcn  auf  der  Ober- 
tlücbe.  Das  Infekiions- Material  wurde  inzwischen  einige  Male 
erneuert,  da  ofTenbar  das  Hdchtige  Kreosoiäl  auch  nadtthaUig  auf 
daü  iu  diesfm  cntliadene  Mycel  eingerirkl  hatte. 

Gleieh  K'instige  Resultate  erf;al)  die  im  Handel 
unter  dem  Natnen  rarhoüneinn  als  .'^chwammniittel 
ein  |i  f 'I  Ii  len  e  [■  .  u  b  s  i  l' k  e  i  1  ,  die  dem  t-erucb  nach  iXt 
urtbeiien.  Im  wcstjutlitlten  aus  Kre<i>..t»)l  besteht, 

l'eber  alle  andern  der  untcr^iuLteu  Miiiel  iri  len  a.  a.  O. 
uiiifQustig  lautende  ('rtlieile  geriilll,  wozu  in  der  tko»i.lnue  selbst 
nachzulesen  sein  wird. 

i^um  ikifalusB  sei  hier  eine  kleioc  Ungenauigkeit  berichtigt, 
weUiie  iu  die  in  N».  4ii  enthaltene  beadgl.  Notis  si<£  eingeidilidicn 
bat.  Di«Klbe  betrifli  Personalien:  die  dort  nmuuHa  Adnaae 
daa  Hm.  Qotlaloben'Balin  gUl  nur  fSr  on 
Keetrk  Poiadam.  Es  sind  an  allen  gHtbem  FMtaen  Fa 
Niederilgen  errichtet  und  die  gesammtc  Leitung  des  kauf- 
m.knniücbcu  Vertriebs  btliudet  sich  luden  llitndeu  des  Ilm  l'aul 
Leehler  in  Stutigarl,  welcher  zu  weiterer  Auafcunfta-l'IrÜieüuug 
bereit  ist" 

Marmor  -  Malerei.  Die  Firma  Kadi  er  <'(:  Büdcfeld, 
llerlin  W.  Steinmelzstr.  I",  brrieiti!  nl  .'^pt'zialitiil  diese  .Malerei, 
auf  die  wir  deshalb  Sjeviei;  .mini' i  k-  ini  marbeu,  ««til  uach  inis 

vor;je!rstrM  Trolwo  d;e  AilnHeii  in  iliin  Art  hoch  vnlh'iidet 
un.l    al.i^el  Mideiillieli    werhvlse.il    -iinl       So    weil  ili'' 


N.eb- 


I  ahmuijg  Qbcihaupt  getrieben  weiden  kann,  »u  weil  scheu  wir  siu 
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kier  erreiclit  und  fast  uuterschiedlos  bei  siminllicheD  vnr 
tumunendeii  turbigea  Marmorarteu.    Nur  durdi  kiue  Ueliuug 
•ind  d«Mit%a  FeinlMjtndcr  Tadmik  dir  Jtel««^  «todie 
ti6  lufwtiieu,  MTflchbar« 

Ml  gnuuM  FlHM  Cntigl  die  Xdmi  aii^  mir  tat  Kalk 
pali^,  soadcrn  «ncli  «nf  ZeawiM]Hitii-1hl«rtig«{  die  Rfnntxuag 
mt  letzterer  sclieiat  iios  aber  wt-uig  am  Orte  xu  seia,  weil  wegra 
der  lougea  aiihaltentleu  AbsonderuDgen  von  Wauer  and  Ka]k 
ant  dem  Zt-meDtpulz  auf  Dauer  der  Üi  Kinlung  ukbt  immec  mit 
Sicherlieit  zu  rechnen  wia  wird. 

Die  Tn-ise  erst'hcioen  recht  iiiitf^ig,  da  auf  geliiztom  Putz 
Ifir  l'ljU'heu  -  KemaluDg  2,5  —  3,0  ^  ,  für  ranne)  -  Itenialiing 
SJ)  —  3,bJfpni  i»  berechnet  »erden.  FOr  ruheu  Fiiii  sudlei 
tiA  dia  PniwaMikig  uf  3,o-3^  benr.  1^-4^^. 

TodteltMllM. 

Oherhaurath  Profaaaor  Stomb«rg.  Die  technische  Hoch- 
iHiliuii.'  M  Kiuhruhi-  bsa  am  lä.  .Iiili  einen  schweren  Verlu&t  er- 
litten durch  den  Tod  des  Profeteois  der  IuKeuieurwi»«eniichaft, 
Oberbaurath  Ucimanu  Sieruberg,  weklier  nach  kurzem  Unwohl 
wia  dureh  «fawi  Hmadibf  U^saraSI  «ankw  Du  Anhi«« 
«riete«  der  Ventorhen  in  wiwemcbMMWMtt  tud  ledurinbM 
Kreisen  genoffi,  Mwie  die  DuliliMfccit  ceiner  »ddreidiieB  ScbOler 
werden  durch  djMe  Kunde  tob  Keneu  tan  BemifilHiD  gebracht, 
und  rechlfertigen  e«  wobl,  hier  ein  kurzes  Lebensbild  aufzuKtellen. 

Sternberg  wurde  lf*25  iu  Aarlien  geboren,  erwarb  seine 
Schulbildung  daselbu,  und  aludhte  dann,  mit  einem  Siaatuiiuea- 
dium  ansgeiflsiet,  an  dem  Gewprbe-Institut  zu  ßerlin  da^  Mtt- 
Echinenfacb,  womit  zunleich  WerkütatKtbuuK  verbunden  war.  Seine 
erste  praktische  Verwendung  war  die  als  Mechaniker  und  Kon- 
stniktpnr  bei  den  Hau  der  Weichsel-  nnrl  Nußat  -  HiUckeu  zu 
l>irsi!mu,  »elihi>  si<  ti  antlj  uiich  Ablegutii;  ilt'r  -taat^iiüfung  als 
K«.'lJaji's.>.(-r  und  lldiiluhn  r  tnrt^sptzti'.  X.ii  li  \  nlli-iiiinng  die-ser 
Werke  (o^gtr  du-  li.'tlifi:i,iriiiii;  [..•i  di-n  \',inirliciu-!i  der  Köln- 
Krefeldor  Kistnlialiü,  bi/i  dmi  Him  der  i  lajcktausr.ut  zwischen 
Ilomiterg  und  Ruhrorl,  im  /,.  iiir;illiiii  -  mu  di  r  Ki ."u  -  Kdstrin- 
Frankfurter  Eisenbahn.  Dank  djtAO  vKistitijjf  jstaklibrliw  Uebiin» 
wnrio  durch  weitere  'Jjühiige  .Stadien  auf  der  BM;.il.:id  mi.  /u 
«er  Storuberg  wohl  voi bereitet  zum  Hciiteben  der  ^vti^avu 
SlMttprAliiqg;  Br  «urd«  l«i&9  zum  naumeisur  enHunc  Das 
B^arridea  dar  feeUo  Zweig«  Itauingenieuiweeen  and  Hochbau, 
■MMt  den  HtMeWneefaeli  machie  »eine  tecboiscbo  Bildaag  m 
einer  eelnr  emflneeude«  und  beflüiigte  ihn  später  gaiu  beuniden 
zum  Lehrer  an  einer  technischen  Hochschule. 

Nunmehr  stellte  die  Direktion  der  Ilheiuischeu  Eisenbabu 
Slemberg  an,  und  Terwondete  ihn  unter  llartwichs  Leitung  hei 
deo  bedeutenden  Erweiterungen  ihres  Netzes,  theils  im  Zentral - 
bnreau.  thi>i!*  bei  HauausfohruDgeu.  Iiier  war  es  iuibesouderc 
du'  st«:  Ul  i).-  Beiechoung  der  Rbeiubrücke  bei  Koblenz,  und  die 
lii'.ii  l>c-i!iii:;,'  diT  Thrtirin  ifer  (!n;.'i>tilirOlfkcn  nhnrhatipt,  welche 
iliu  m  wr-Hrruti  Kiriscc  liek.iuül  uiu'lilf  Aul  (iniiid  dv^liilsiger 
KnipU Ulaujftiu  wuidc  er  m  dir  I'id\ ;i-idHiis(  he  Schuli'  i«  l\arls- 
nihe  berufen,  als  Professor  uc!  N  orsiand  ili  r  Ini.'iii.  iir  ■  Al.tbei- 
lung.  Karlsruhe  war  nnit  24  .h\hrv  liwn  di  r  li;iniitrii<  hJiche 
Scbapplalz  seiut'»  \\  irki-iis,  Ih:i  iriof^^-r  t-fistii;.'!  i.i:d  koriicrlirher 
Uüslifikeit,   die  iliui  las  ^u  .seiin'iu  julieu   Tod  verbltebeo  ist, 

Sicriibcrg  war  ein  rechter  Mann  der  Wis^^enschaft.  üraudlicb 
und  genau  nahm  er  et  mit  seinen  eigenen  Untersuchungen,  wie 
nit  deo  Fenrhiu^  Aiderei :  dm  Ktis  itrabla  «r  aaA  der 
reinen  und  soweit  mflgUeh  toScd  Wahrheit  Hehrfoch  hat  er 
■u  den  wi^seoHchaniicfaefi  FotteehritMii  MfeMuteUi  ««lebe  in 
den  letzten  Jahrzehnten  anf  den  GeUele  dee  logeuiennresens  ! 
lennrht  «orden  sImL  Von  lit'prariicheu  Leistungen  nennen  wir:  i 


Mitwirkung  bei  den  „Krw*  itiTiii]p-.l)n  it' n  di  r  Hheiniscbeu 
Kiit-ubahu",  1.  Hd.  Brflcke  m  Kobieuz  ltv<j4.  /.wei  Kapitel  in 
dem  Handbuch  für  spezielle  Eisenbahntecbnik,  1.  Hd.  1870  aber 
,,Aiif$ergi)wahuUchc  Eiaenbahns^steuc  und  aber  Eisüabahn-Fabreu 
und  acUfbrttdknB,*  Ii  den  itaiehi>«  Handboek  Sb  Bd.  187«: 
.nie  Ahecluilte  Aber  die  Ablerne  Vvlind  Wdld  Miiffibtkum 
mit  freien  Lolramotiveii,  DrahtMÜbahnen.*  Anftätc  In  der  Zeit- 
■rhrift  fdr  Baaweaea  1875:  „l^ntenmchunien  Aber  Ltageii'  imd 
Querprolil  grschiebeführeuder  Flüsse."  VVeungleich  diese  Ver- 
öfTentlichungeu  nicht  gerade  sehr  zahlreich  sind*,  so  wurde  doch 
Sternberg 's  reiches  Wissen  weithin  ge.-ichiUzt,  und  bat  veranlasst, 
dats  zahlreiche  Gutachten  und  Hathscliltkge  von  ihm  begehrt 
wurden,  lusbesoudere  etlmn'ii  ilaliiii  anlscrhallj  der  flreuzen 
Deutschlands  die  Entwnric  zu  zwi  i  pjol^i  n  Sirauiliriu  kcii  in 
!?fidrii$»1«nd,  da»  Preisrkhlerant  bei  der  Wiener  ^Yeltaus8teUung 
und  die  Mititii  kiing  iiel  diMm  GnudiMi  bbnr  die  Olmiie  Rhein- 
brücke  in  Kasel. 

Ohne  Zweifel  bat  zu  diesem  wissenscbaf'lii  heii  Huf  dii-  ijol;:; 
.Meinung  beigetragen,  welche  .Storubergs  Schüler  vou  ihm 
''i;i|itii  \:nd  überall  verbreiteten.  Und  wabrliih  seine  Thütig- 
kt'ii  4iU  Lehrer  verdient  ein  besonderes  aoerkeDoeudes  Wort. 
Wiederum  leuchtete  dabei  TOT  aüea  Mine  airenge  Gewissenhaftig- 
keit hervor:  in  den  Kao«tri4tipiia4^bannii  diüAe  nicht«  tuikJtH- 
und  obeitiAeUicli  bleiben,  er  narle  nidit  Zeit  und  MohCi  nm 
die  Suidlreadnn  auf  Ml{d«r  Bub  nir  nOgtichMca  Selbitladinlieit 
zu  bringen.  Der  persönlich«  ruterricht,  weicherden  besonderen 
Vorzug  tcchuiMrber  Hochschulen  bildet,  wurde  durch  Sternberg 
mit  grobem  Erfolge  gepilegt.  Viele  haben  ihre  Dankbarkeit  dafür 
noch  in  «pUereo  Jelwen  bekundet. 

Wie  in  der  Wisientchaft  und  im  Lehramt,  m  prAgien  sich 
lilierhaiipt  iu  Sternberg«  ganzem  Weiten  Wahrheit>iliebe  und  Zu- 
verl.isüigkeit  aus.  Nebm4*n  vrir  dazu  dii*  I'rmindlichkejt  und 
Heiterkeit  im  Umgang,  d.n  R<h liisi^eiulj!  Ihm  Wubundluagen,  aber 
auch  die  Versöhnlichkeit  l;<  ■.'■■iiuticr  .itmeidieuden  Ansichten,  so 
>:i;d  ilieses  die  Ha  i[>i/.i.Kf ,  wcMie  ihn  allen  Angehörigen  der 
Kiiri<>ruher  .'ü)»talt  »errh  /i-iu.n  hi  liiilirti.  Zweimal  bekleidet«  er 
das  liektorat  und  liir  dii>  u,iiti-.ti'  '^tudii'iijal.r  »ar  dim  dn'scr 
liewei«  des  Vertraueu.-)  AtiMius  .-.«rm-r  Kollegeu  ^itm  diineu  Male 
zugedacht.  Stenibcrgs  Name  wird  iu  der  (iestchiclite  der  tech- 
iii.scbeu  ilocltscluile  vou  Karlsrulit)  einen  ehrenvollen  Platz  be- 
halten. & 


Personal  -  Nachrichten. 

Prute^itar  ll>'irn.inn  U  i  p  l  sc  he  1  /u  Ücrlin  ist  iinlt'i  diia 
13.  Juli  d.  Ji.  lurii  ftat-riuilVii;!'!!  I'>iijc-s()r  .in  d<'i'  tn  hii.  jln»  1.. 
«chido  zu  Keriiu  eruAtiut  und  denisWi>t>ii  durch  Krlai»»  de»  liiu 
Ministers  der  geiüll.  etc.  Angelegenheiten  vom  21.  Juli  d.  Js.  die 
bisher  vakaote  l'iofessur  für  VeatiUtions-  und  Heizuugswcsee 
vom  l.  Oktober  d.  Ja.  nb     "  ' 


Brief*  nnd  FragekaHt«n. 

Hrn.  Job.  P.  io  Dresden,  i^erartitic,  .ein  persönliche 
Angelegenheiten  entziehen  sich  der  Ktörlernii^'  di.'ih  u.  Itl. 

Hrn.  .Architekt  S.  in  D.  Um  Ihre  Anlranc  hcantworten 
zu  können  ist  die  Kcnntuiss  der  S]ianuwej(f  ih  »  '.emiHn-s  ii- 
forderlich;  wir  bitten  diese  nachträglich  mittheileu  zu  wollen,  im 
übrigen  bemeritend,  das«  an»  die  Belaatung  dee  Gnwdibea  nicfal 
gerade  als  flhernifsic  erecheitit. 

Anfragen  an  den  L«i«rkrala> 

Bi  «ird  VB  Mittheilung  praictiaeberJ 
Wirtrsamiteitdea  „Selbitregnlir-UeekaBieinaB''  M 
dmeit-Damniheiauiur  nach  Svaicm  Beebea  *  FaK  «raacht 

B.  O.  IL 


Die  TOT 


7. 


Vwkui  4eitfl«lMr  Arddlektra-  nd  liigiBiew>VeniML 
XIV.  Abgeonliiettii«Vera«niiil«ig  in  Breilaii. 

ia  Brr  1  1  l  iutrcffeodeD  Abgeordneten  werden  enacfat,  Ak  am 
Donueistag,  6.  August,  Aixmd«  8  Uhr, 

Alt  gS^iiiictel^Mii  St  vSi  te^Bwnmihppändn^  Ardiitektw-  ud  IngiaieiiT^Tanio : 

1.  „HM«i  KaiaeriutP',  nene  TasebeoMraTBe  —  «o  d«r  VertMDdi*Tontind  Wolmnng  ninuirt.  — 

2.  ..ilötel  da  NonJ".  ^rcgcDOber  dem  Zentr.iUniiinhüfo. 
Aufserdero  i::  aiiiirnn  Stiiditlicili-n  ..(iiilisrii^i  ilMel'',  Tanentzioplatz,  „Goldene  Gans",  aite  Jotilcer- 

slraf-n,  ^Wfishor  .Xiilor".  iihhiiicr  Slral-ic. 
l'chcr  die  einzuhaltetule  'l'age&eiatheilung  hat  der  Bre&lducr  \creia  wciiere  MiHhuihitigoii.  welche:  «jiiltostens  beim 
der  Vcn:ai;iin1uDg  bck.tnnt  gelben  werden,  freundlichst  zugesagt. 
Für  Sonntag,  1>.  August  ist  eine  eemeimichafiliche  Falirt  nach  Förstei)!>tcin  in  Atisaichl  gcimmmcii.    .abfahrt  von 
Bralaa  9  Uhr  15  Min.  Vormittags,  AnkuDit  in  Fiediur^  Ki  Uhr  45  Min.  VormitlagB. 

Ffir  Diejeni^^n.  m\che  »ich  einem  Ausilug  itts  Gebirge  —  Schneeltoppe  —  aoacliUe£seu,  liudet  die  Abfahrt  von 
Freiburg  Sonntag  Nui  hn.itiag  1  Uhr  l>  i  Min.  statt,  «Blniend  am  7  Uhr  51  Hill,  die  FMbrt  Itter  DHdgHClt  Meh  Berlin,  um 
9  Uhr  17  Min.  die  ROciiialin  oach  Brealao  angetreMn  «erdan  kann. 
Hambnrf,  SA.  JaV  188B. 

Der  Verbands-Ycrstand. 


V.  Andreas  Mever. 


Martin  IIüIIt 


!,,  H.irifnm 


ltt)ia»l»ittTrr-w'«t  v««  Bratt  Tatch*  ia  B«Uib  P«r  dl«  B«<Uklh»  nautmaUtk  iL  >.  O.  Prtttck,  B<rUa.  Untck:  W.  Matiar  Hi>rba<bdr««k«r«l,  BotIi*. 
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I  IMKIOeuUcLUnd.   iFi.rt»  )  —  X*ar«c«lnRr  de»  «lamtllchen  Vnrrtlninm;:«».-»«!«  In  I'rcaftipn.  — 


rilkririMa.1 

.  hrlthtCD.  —  Briaf-  «al  VrM«kMt*>> 


ZtMiHit  GilMlilm  Miir  dm 


Domhan-Conitä  la  Wonn»  hat  die  Ilerreu:  Ifof- 
i  iiidirektor  Ton  Ecle,  Suiitgart;  Ileg  -Banmeiiiter 
wilb.  Mey«r,  SonnrlM  od  Gdi.  Oberimraik 
I  lir.  Hflllar,  Darnttadt  «aljKfoidert,  utar  Znhilf» 

BW  «OD  Gerfltten  uod  mittels  AnftTtimini?  g«- 
AafBalmeB  eioB  eiagelieade  UntenuchtuiK  jener  'Iiieile 
da  Dome«  vomuiehmm,  aber  deren  baulichen  Zustand  iofo^ 
teUuziigäneUdikeit  ein  abscbliefteDde«  Urthril  bisher  uirbt  oifiglick 
war.  I>a»  (.'omite  wQosriite  bewuiders  eine  Aufatcliun;;  ^nauer 
Berecbiiuogeu  aber  die  stalischeD  Verbftltnisse  und  den  Umfang 
der  Sihädeu  am  Westrhor  und  «ollte  als  leitenden  (iriiudgc- 
dauken  tUr  die  anznslellendcn  riiti-rsu( Illingen  den  fei>t  Kthaltfu 
»eheu,  worrj>>)jlii'h  lirn  Wv^uhor  1:1  ;-i'iuor  jelziRpn  Form  ru  \h'- 
butseii  ui:d  div  KaulliL'ilf  zu  bi.  lj'M u,  ihiic  liicsfilu-n  ciiifiii  L  in- 
bau  TM  unttTzichcii.  Im  l-'iil^i'i.ilni  wiiiI  ilu'i  (iiitachieu  der  g«;- 
uauuleij  ^^Ul  h'.i-:  ?tii::ilii;i  i  ,  /ii  w<'li  lioin  ih:r  urif  S.  870  tlMMlete 
Itericht  als  ErliUiltruug  Jiculu  ma^,  mit#Ktht.'iit 

Die  Umfasaungaw&nde  des  Weatchorea  beatehen 
SlflUeii,  die  mginflich  waren,  aua  einer  innetco  und 
QnadermfcWdug,  deren  ZwMkKumm  alt  teUechtein  Gnss- 
aeAmirfUg  auagefdllt  ist  Binder  «rbeineo  gar  nicht 
bwteofidls  nur  höchst  gelten  rorbanden  «1  »ein.  räe  Fun- 
dftaeate  von  Chor  und  Kuppel  sind  TerhiltuisnaiTaig  noch 
■ehr  gut  in  der  Wage;  (.elbst  zu  beiden  Seiten  des  groblia  Rine* 
der  ^Vestvand  sind  keine  nöhennntenicbiede  tu  ennitlofai. 

Die  diin  h  den  zu  cTor»eD  Durchmesser  der  Uauptroae  ver- 
ursachte Zer&tAruup  der  Wvslwand  ist  so  umfasaend,  dass 
da»  Maupmvrk  jedvn  Vt-iband  und  ZuMunntenbang  TerJoren  bat. 
Eineu  erheblichen  FortM  tjiiit  der  Auiweicbuugeu  CMler  gar  den 
F.iusiiiiz  schfim  nur  die  um  16tMi  aiis-geftlhne,  den  (  bor  in  Hube 
dioser  Rosi-'  umfuiifrtuilr  siarke  Stliliiudt  r  auixiihalteu,  wt-K  he 
derzeit  in  ihren  nirhi  i'inwandsfrfi  kniiMniirten  S<;hlrtSM'rii  dici 
Spiirfii  aufierordentüf  i;e:  lii'.in»iinn  liuiiL-  zcict.  Am  j,'tliilirdt'tstfu 
erscbemt  der  ntkrdlicbe  Kckpl'ciler  der  N\  cstwand,  der  durch  <>inen 
sich  nach  eb«  U»  Wif  9  <»  etweitetndeD  Bin  jeden  Zusammen- 
bang  mit  der  Kordmet'Waiid  mloren  hat.  Den  ohnehin  auTscr- 
enlmitliiih  fHiwiB  Vahnd,  den  dieiir  PftUer,  wie  auch  der 
tOdiidw  wenefi  adt  dem  WenMd  halte,  baheo  Sprünge  ser- 
'  (lOrt,  welche  an  beiden  Seiten  de«  Westfelde«  durch  den  Sehab 
de«  Eotlasiungsboges«  der  groften  und  in  freilich  viel  ferioffarau 
Maabe  auch  der  oberen  Koseentsiaudeniiad.  OieeeBAgen,  nbethaupt 
noch  daa  einzii;  ZusammcuhjUigende  in  der  Wectirand,  üben  nach 
wie  Tor  ihre  zerstörende  Wintusg  aM.  —  Der  aMIiche  Pfeiler 
de»  We»tteMc<i  hat  eiocD  IcidUchcB  Zumunenbav  alt  dir  Sod- 


west-Waiid  bflialten. 

]hf  ubpic  Kohf  iL-l  tniiti:  der  klaftViidfU  Uissi'  an  Iwidfii  Seitrn 
fast  ganz  krewt'örmif;  ppbhplwn.  l'iimittplbar  der  Ahgiricbiing 
des  Emlaatuiigsbogeus  der  grofsi-ti  Husi-  aiiftrelüjoi !-,  bat  sie  dessc-u 
aulieu  13'™  betragcudc  Seukuug  mitjjirmarh".  iVarh  «bi  n  hat 
eil  h  iliii'  Qiiaderumrahmung  von  ihrem  eigenen  Rotlaitang!i-!!iigHii, 
der  uur  'J '  ■°  geaunlteo  ist,  durch  eine  Fuge  getrennt,  so  daiis  «in 
Druck  m  omb  aie  Bieht  eneieltt.  Die  vraliie  Roee  hat 


nur  eine  Formveräuderung  au»  dem  Kreis  in  ein  Oval  irlitt*fu 
sie  iat  auTserdem  erheblich  aus  der  »enki  echten  Ebene  gewichen 
Wcaa  im  cmaii  Ontaehten  gesagt  war,  daas  die  vor  rd 
as  Jahm  faacUanaiMii  Fngea  sich  Bichl  weiter  geOffnet  haben, 
so  hat  daa  aar  Ifer  dl»  anlaiw,  diMb  lagtagiialM  TlHlla  da» 
Chore»  seiae  GiltiriMit  hehallea.  UageMir  «ob  der  MAte  der 
aa  aMfan  die  oberen  Mauern  in  den  meisten  ehedem 
Fytfea  aiehr  oder  weniger  feine  Iiis««,  die  auf  eine 
auch  langsam  fortschreitende  Bewegung  deuten.  Es  ist  nicht 
anauoebmen,  dass  der  aufserordentJidi  harte  roüie  Verstrich  im 
AeufsPti)  durrh  Wilturuugs-Einllasse  hier  zerstört  wurde,  vrilhrend 
tr  «ii:i  r  i.ai  Ii  nuten  sich  durchm-eg  erhalten  ha;.  Itie  I'olgcu 
ditsiT  lk'wc;;unxf'n  roacben  sich  besondei'S  bemerkbar  an  den 
l>ii'iLsii)iiiidt;ru  in  Höhe  Aiiülls  vom  Enllastuugs- HoKfn  der 
grcd'wii  Kose  I)ie  Risse  vrdHMu  ii  um  so  mehr  Hearhtunp,  als  sie 
nach  und  trutz  dtT  vor^rrtniiiiuirtitu  \  •  runkiTuna  eiilblurjdi/u  siü>i_ 
Die  im  ersten  (iutai  hteu  ausge*pro<;heue  V'eriuuihuuK .  dass 
die  grofse  Itose  nachtraglich  dem  Mauerwerk  vingefogt  sei,  be- 
stAtigt  «ich.  Wahrend  di«  Quader  aller  Eckaiulen  regeimitrsig 
in  dito  ^MTt^ffw^im  SeiMBSftada  abvaohaelad  nintriBdia.  iat  die» 
bei  deaeadeaWeitMdN  kiHQhe  derBo>e  aiohl  darFalL  Hior 
xeigcB  niiBlich  im  Aealbam  die  Achlecfcaeeliaa  nach  dar  Mte 
des  8odvea^  und  N«rd«aa^Feldea  von  der  8.  Sebicbk  Ober 
dem  Giirtfirc^iias  bis  zur  17.  Schiebt  in  einer  Oeeammthöhe  von 
rd.  -t  t  i""  I  lue  AbschrAguDg,  als  wenn  von  bereits  versetzten 
Eckiiuadi.-m  die  KcksAulen  abgestemmt  wftren.  Die  jetzt  dort 
Yorbaudeucu  Krksuul('ii>|uadem  aiud  dieser  AhechrAgung  meistens 
glatt  Torp'.'li  jrt  Ulli  ;  (;n-ifen  seltener  senkrecht  in  die  Mauer. 
Sie  haben  um-  Ai  ^  it^f  m  ilii.v  W  i.'>",lMld  hineiu  uud  ihn-  l,ti};i;r' 
fugen  sind  mjt  di  neu  ili'r  augreuzcndeu  süd-  uud  uurdwL'SÜJchen 
WaDdlliichuu  nii  ^M  ik:>  /.usammen  laufend.  Erst  ülier  der  grofseu 
Huse  h<!ginnt  «irilcr  der  regelmafäige  Vi-tband  Auch  im 
Innern,  iu  der  S  .dM.  ^t-  und  Nordwest- Waud  ist  in  Uidie  dur 
Hose  der  Vcrbaud  duri  h  rd.  2  ™  lauge  seukrechte  Fugen  unter- 
brochen. Das  uachtr igliche  Einsetzen  der  Kose  fand 
jedoch  oosweifelbaft  noch  wlLbrend  des  Bauea  slatl,  bevor  dk 
.Mauern  bia  sbb  UauptitHiBB  anfgatthit  «araa.  Mach  Ealftniaag 
des  Puixea  oad  der  Ausffldnmgaa  it  daa  aahr  santanea  G«- 
w&udea  der  iunereu  choniiscbm  seifle  «ich  uimlich,  da.>.s  die 
Rundstabe  derselben  auf  gleiche  Weise  mit  Zicksacklinien  ver- 
siert sind  wie  die  üpeicben  der  Rose;  aiifserdem  aiod  sich  die 
Profile  dieser  Omamenic  \ollkommeu  gleich.  Weathnppel  und 
Chor  haben  ferner  Sieiometzzeicheu ,  die ,  aus  eiazelnen  gera<len 
Strichen  zusammen  gesetzt,  filr  diese  Uautheile  bezeichnend  sind. 
Sie  kommen,  so  weit  bis  jetzt  festgestellt  werde«  konnte,  sonst 
nirf;i  Iii  um  Home  vor  An  «iner  Quader  des  inneren  Ent- 
laßt 1.1. i,-riiüj.'eus  der  grolien  Kose  rindet  sich  nun  dajselhe  Zeichen, 
»eli'lies  an  allen  Wajidfii  d'  .i  ('hures  sehr  hautig  anl- 
iritt :  ciu  lieweis,  dass  (  bor  uud  Euüastuugsbogeo  von  denäelbei; 
Werkleuten  bergestaUl  wurden. 

Das  Oevftlbe  der  Apsis  hat  nur  so  weit  gelitten,  aU 
alA  dia  Biwa  «aa  aatea  haaaf  ia  danelha  lerlpaaiiaiB.  Di« 


•  Oto  lieutsche  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr  Wmmi, 

insbesondere  in  SUddeutschiand. 

(FortMlaoBCJ 

\U  eine  besondere  Art  von  Steinringen  mOssen  wir  hier  auch 
uixh  die  Schlacken-  oder  Brandwalle,  auch  Glasburgen 

geuauut  {(ruaz.  t'orlt  .•iVri/iVjr>  erwihoen,  die  durch  die  Zer- 
störung der  aus  Holz-  und  Steinsibicbteu  gebildeten  rmwalluugeo 
enlbtandon  !>ind,  indem  die  Gluthhitze  des  durch  Feuer  zerstörten 
Holzt'S  diu  I  ilierllache  von  gewis.sen  Steiiniiii.'-->r-u  zum  .Srhnielzeu 
gebrucht  und  .luf  dienen  eineu  glas-  oder  ^1  hliu  l<i  ii;irtij.'eu  l  eber- 
SUg  enseugt  hM.  \  irihow  will  in  der  Sciilni  ki'  dc>  an  der  hLit- 
fläche  gesrhmolzeucü  liasaltes  der  sog.  (lUisliurK  auf  linu  Stniüi- 
lierp  Im'I  Weilsenluirg  uuweit  l.ohau  .\lj<lniike  des  liolze>  n  >  .  - 
zwischen  die  äteioe  gescliirhtt't  war,  entdeckt  haben.  Nuiueudu  h 
ia  BMien,  ächotiland,  Belgien  und  Franlmnch  koaunen  solche 
Bmdwiüe  vor:  cL  h.  flberail  da,  wo  maa  die  Maueiu  mit  ab- 
«•ciMtadeii  Hobt-  oad  SteioachichlaB  baata. 

Die  Aosgrabuag  de«  Ringvallea  auf  dem  AltkSaig  des 
Tatmus  •  Gebirges  durch  Oberst  von  Cobausen  hat  das  Über- 
raschende Rrgebniss  -geliefert,  dass  im  lauern  der  ErdwiUie  als 
Kern  der!>ell>en  eine  Mauer  sieb  vorfand,  die  beim  Iknlsercu  Uiug- 
»all  eine  Stürke  von  2,5  •",  beim  oberen  eine  solche  von  (i,7'"  zeigte. 
Cuhausen  schlielst  au.s  den  'rrUiomem  iler  eingeslOncteu  Maueru 
uud  aus  der  Mas^e  des  Walles,  dass  die  ol>ere  Ringmauer  eine 
Hohe  Ton  ö,8  "',  die  untere  eine  sidihe  von  4  ">  gehabt  haben 
dltri\e.  Er  uiunit  dabei  an,  das»  <  ini  Tioi  kennniuer  Min  soh  her 
Hobe  nach  Art  der  Min  (  aesar  lu  selirieliein  u  u.dlisi  In  n  .Muiieru 
oder  naeh  der  atil  der  1  niianssaule  diirwestellten  li.uiart  der  dai  i- 
icheu  Kesleu  uurb  luer  dunh  llulzeinlftge»  in  Hanke  al.L'eiliiilt 
und  U'rankert  gewesen  sei.  Au  einer  Stelle,  V>o  du  1  Ii  i/ i- 
durch  itrand  zerstört  uordtu  war,  fand  er  auch  da.-!  (^uarzitge- 


!tlaiB  mit  (tan  Stidaekaa-Uabennig  vendtea.  —  Ia  Soddeutieh- 
häd  idbat,  «0  die  galliadie  Banwdae  der  Mauern  nieht  fadcaoat 
gewesen  sein  dflrfte,  sind  Schlackenwiüle  noch  nirht  entdeckt  worden. 
I  Wo  auf  den  Bergkup|)en  keine  Fiudliug^tciue  oder  ein  leicht 
Iftabares  .Steiumaterial  vorhanden  war,  sehen  wir  die  Steinring« 
durch  Umwallungen  von  Erde  ersetzt,  wie  solche  namentlKh 
■  der  um  die  .\lleitbumsforschung  so  hochverdiente  Trnf  Dr,  Milb  r 
in  Dlier^rlivMdieu  nacligewieseu  haL  Aurh  dir  sjiati  ri'ii  \V:dl- 
bnrgeu,  buiKstalle.  dse.ser  Gegend  hatten  meist  uur  l  irdunnvaJhingeu. 

liei  allen  dieseu  King  •  Hefestiguugeu  mus>  man  ux  h  Ver- 
haue am  FiU's  uud  am  uben'u  llaud  der  I  niwalliuigeu  voraus 
setzen,  so  dass  l>ei  der  ^rrolsen  Wirkung,  welche  die  (ieschosse 
vou  der  Hohe  herab  auf  die  .\ugrei(er  ausuhteu,  ein  so  be- 
f('stigter  I'lalz  nicht  80  leicht  genommen  werden  konnte.  Aus 
der  Oe«ehichte  weifs  man,  das«  schun  Caesar  bei  den  Galliern  die 
Uuge  oder  aal  fn'^  FflyUaa  aad  fepdaailca  fliaawa  ha* 
stehende  sog.  Oablak-Vanehaaaaagen  mfead,  «dahe  aa* 
meatlick  daa  Vonfldiea  der  Reiterei  verfabderma.  Ut  aoMwm 
DongebtakdlrileB,  wie  wdboii  emgaags  erwlhat,  aueb  die  Stahl- 
linge  der  flUiscben  und  germauiscben  Verschanznngen  verselKa 
geweiea  aeia. 

Eine  geschiclltlicfae  Bedeutung  hatten  endlich  die  in  SQd- 
deutschlaud  und  in  der  Schweiz  imter  dem  Namen  Letzinen  be- 
kannten Laudesliajte.  .Sie  dieuteu  theil»  als  Grenzbefesligunge» 
mit  dem  /.»eck,  die  miu  deu-.i  ll>eu  eiugesi  hiosseuen  l.andeslbeile 
!?ei,'en  einen  feimllichen  .KngritT  zu  M  hüt/en.  iheiN  aui  h  ,ils  (in  iiz- 
niarkiu.  wie  der  ^a» kiniler  l.audesliau'  dir  du  \urdei>-  i-i.ecn. 
Hntzcntretiend  Mm  ih  r  hiistern  (Sl.  Itlasiani^i  lii  iii  irriuite  Lei  ei 
Im  zi  i<  liuet  auch  den  Indzenieii  rmgantr  an  dir  iniunj  Niitr  dir 
Itingiuauer.  In  sacblirher  lii'ziehuug  bedi  iuel  Letzi:  Knde,  Sehluss. 
In  den  Chroniken  heilet  I.elzi.  Landwehr,  ein  Hag  aus 
,  l'tableu  und  Flechtwerk  U-stehend,  auch  aus  l'flauzmigeu  von 
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em  inujjijulJe  N'iisse  hat  hier  nicht  so  vi.-l  t''''>'''  .i'iet  wif  l'i-i  der 
Kuppp',  s(j  da^s  allein  deshalb  lini-  Knieijcrung  ni'ht  nöthig 
Min  wurde. 

Im  iingilnstigeren  Zustande  befindet  sich  das  Dach.  Es  be- 
steht aus  TiitT  und  bai  mir  bi<  rnr  Hohe  der  ^Jaiiben  einen  Ite- 
Uk  vun  Quadern.  Die  IlcriitelluDg  i^^t  ums  etwa  40  langen, 
15 "°  hreiti>n  und  10 '  ■  hoben  Steinen  im  Kopfreiiiand  durch 
UeberkraguDg  in  wagerecbten  SchichteD  erfolgt.  Ua  di«  Staae 
im  Innern  nach  Diftaitowg  ahfncklft  dnd,  bkibv  wwe- 
reeht  geBUUnn,  aur  «int  SUnM  von  rd.  ra<"*  flbrffla  Dacnloae. 
Oinrobl  jeder  Gnu  dmth  smi  52  breite  Bflgcn  venst&rkt  wird, 
dte  auf  eiaea  die  Gew4UtwrippeD  belastendea  Pfeiler  fallen,  und 
TOD  deaea  dar  obere  sich  gegen  einen  dem  Schlunriag  des  Oe- 
wOlbea  anfgemauerteu  Hohlz>linder  lehnt,  üind  doch  aiBBai|flH!ha 
Verbiegungen  der  I>af  hHirhen  tind  auch  der  Grat«  Torgekonmen. 
Auch  ist  die  eingedrungene  h  euohiigkeit  besonders  an  den  Wetter- 
seiten hier  iehr  zerktoniid  uiifffetreteu.  Die  Erneuerung  einzel- 
aer  Theile  dt»  Dtthes,  die  bereits  früher  stattgefunden  bat,  m»g 
vobl  aut  diese  Trsiichen  zurdclc  geführt  «erdea.  iMr  Ztistand, 
wenn  auch  Mirersi  noch  nicht  sehr  fiaangiiii  awig— ftrdert 
doch  zur  Abhilfe  dringend  auf. 

Die  im  Vergleich  zum  Kuppeldach  innliche  Herstellung  der 
Chorhaube,  die  tobe  Ausfahruug  der  Uauben,  die  verbaltniss- 
aik&ig  ataUe  Steiguag  des  Daches  (1  :!,<>>,  das  VorhaadenMia 
eiaer  erbeUieh  flaäiera  Gicbelschrftce  (1 : die  hiaerhalb  des 
jatiipa  Dachnuunes  daa  Onadttra  oer  Kappelwaad  nnprflogiich 
aagaaiMtet  ist,  laiaaa  oa  Tatamihaag  aicbt  uagerechtfenigt 
erscheinen,  da«»  dies  Dach  nicht  TolUcammen  gleichzeitig  mit  dem 
Chor  ist  Auch  mag  hierzu  ers'ähnt  werden,  das«  im  Innern  des 
Cborgewölbft  auf  eiaea  reich  gegliederten  KippeDanfioger  der 
Boch  aber  5  WandsAulas  eriuJten  ist,  die  weiteren  lüppcnsieiue 
ia  geringerer  Stiirke  and  mit  einfacherer  <diedening  ubne  TVlH'r- 
gaag  aufsetzen. 

Zu  den  im  ersten  (iutarhieu  anneluhrteu  'Inii-deu  :rir  die 
KutStehtUlg  der  .■^i  li.tdeij  iin  iji-:  \\  .J^tl•.I:Jl].r]  luuiS  uuch  die 
mangelhafte  Anordnung  der  (ieiviillieviHlerla^er  erwähnt  werden. 
In  Ilohe  de-^  Cmgangs  ist  i:i  p  ib  r  .Mauer  des  .•Vclitecks  voa  l->ke 
»u  Kcke  zwischen  je  2  (je*i:>lbeiii>iieu  eiu  halbkreisfönniger 
V^aderbogen  (Schildbogen)  gespannt.  In  seinem  senkrechten 
Schild,  der  nur  eine  Tuilkusnsaerung  enthält  und  der  mit  dem 
Bogen  keinen  ZaiaaMahaag  hat,  lo  wmäg  wie  die  Itippenau- 
ikoger,  liegen  dia  FtaMr,  die  ia  Bdln  des  Laulgaoges  der 
Kaapal  Licht  lalllhna.  Dm  Onrtlbe  stotsi  sich  auf  diese  Btaoi^ 
^  ad  «iaar  BreiU  «oa  aar  S9«"  und  Stirke  von  rd.  84<b  dem 
Sdwbe  nicht  gewachsen  waren  inid  zam  Thcil  zerdrOrkt  und 
aacb  aufsen  au»  dem  Loth  gewieben  tind.  Das  Weidien  der 
Schildb<)gen  hat  demnach  aufsvr  den  im  vorigen  Gutachten  ange- 
fahrten Gründen  die  Risse  in  der  Kuppel  und  die  Verbiegungen 
der  Dacfatlücheu  mit  verursacht.  Die  gi'öfste  Dtirchbieguog  zeigt 
die  Ostseite,  .si«»  betragt  rd.  12«""  auf  eine  Linge  von  .■),&<) 
und  eticbeii]!  iiui  mj  nefilhrlichfr,  als  der  Helm  nur  rd.  Hu  "»  in 
der  wa^ferechtcu  Vufit-  stark  ist.  Die  Quadern  de*  Helmes  und 
das  (jewfilbe  habeji  aiirsernrdentiich  ihiri  h  F'eiichlifrkeit  gelitten, 
sogar  die  Kippeu-steiiie  iiud  zi;iu  Theil  sehr  verwittiTt.  Kine 
eingehendere  Uuienuchuug  hat  ergeben,  dass  der  /mtaod  der 
Kappel  und  des  Heina  aiclit  ohne  Hedenken  ist 

in  den  recht  eriwbliäea  Riaieu  des  Tambours,  die  eines- 
tkails  «ia  dia  dar  Saedwaad  aad  audi  «aU  dar  midiiast*  a. 
Nordoatwaad  höchst  mfaraähtbdldi  dnrdi  dea  Eiaitan  das  atni- 


lichen  'I  hnrnn  H,  arjJenithed.'i  alier  durch  deu  Schub  der  Koppel 
und  via;  .\iiswerrlien  Her  VieninesptViier  verursacht  sind,  haben 
seit  l"iiU  alleiitlialbeu  lievrCK'i'QK'-U  staitgefunden,  die  wohl  nil-lit 
sehr  erheblich  sind,  aber  doch  !>ewirkt  habeu,  dass  die  damals 
eiiiL'e  .'^iin  f'fcilen  Qberall  verbrochen  sind,  und  dass  der  Ver- 
strich lu  aiieu  Fugen  sich  geltet  bat.  Die  lüiutebung  der  Bisse 
aad  ihn  Fortietxang  durch  dia  Zaickal  Ua  anf  die  EMagtu 
varde  «eteatlicb  bnUnstigt  da»A  Ae  Btasialhmg  dar  Ob- 
bssaviralade  daa  Tamfcinifi  Wkhrend  die  EckpMIar  an 
<)uadarB  baatehaa,  labea  die  Bieadea  grftfsteatheils  eiae  TU^ 
ausmsuening  erbslten,  ebenso  sind  die  Zakkal  aas  TaftMiaaa 
gewOlbt.  Die  Weite  des  Tambours  betiAgt  didit  Bher  den  Ttafa- 
bAgen  der  Vieroag  von  West  nach  Ost  8,3^™  und  unter  <Mm 
Hanptgeaina  6  bia  8  mehr.  Die  Ausweichung  von  Sfld  nach 
Nora  Hl  noch  geringer,  abgesehen  von  einer  Verschiebung  in 
der  Nähe  des  Itisses  der  Xordwaiid.  Die  Tragebögeo  und  die 
nicht  erhchliih  aus  dem  Loth  gewichenen  Pfeiler  geben  trotz 
einzelner  l!' -i  h  uJi^'ungen  keinen  Anlass  irur  eruätlichen  Desorg- 
niss.  Am  menten  ist  der  Sudwest-rfeiler  ühers' hoben,  nach 
Süden  rd.  4 uiu'h  Westen  rd.  b"".  Die  ajift .  fsende  Södwand 
des  (  hores  musüle  durch  die^e  Verschiebung  oaturgenilU's  ia 
Mitleidenschaft  gezogen  w«fd(B;  tf»  tritt  daaa  aach  an  dar  Ei^ 
siulo  deutlich  zu  Tage. 

Maafaragela  aar  Herstelluag  usw.  dar  Kavpal  aad 
des  Helms,  ia  Benig  auf  die  Maaaregala  sar  ErhaMag  aad 
Biebann«  aaakktt  dar  Kappel  aad  dca  Hetoes  aiad  die  Sach- 


dar  Aa^cht,  dass  derch  krkftige  Veranke- 
rn n  gen  ~unge  Ahr  in  Höhe  de«  Hauptgesimses  und  GewAlbefolksa 
auf  .lahrzebnte  hinaus  einer  Gefahr  vorgebeugt  werden  iMaa. 
Wollte  mau  den  BeStaad  dieser  Bautheile  auf  Jahrhunderte  hinaus 
sichern,  so  dOrfle  eine  Erneuerung  nicht  zu  umgeben  sein.  Nach 
Ausführung  der  Verankerung  und  sorpfiiltii'er  .Aushosserunt'  sowie 
Krneuerung  einxelner  besonders  /ersiurter  .•^teilen  d'--  Gewölbes 
wird  es  mns;lii  h  sein,  auch  die  .Sohildbi.igen  und  die  Wände  des 
lj>uigau>;t  s ,  Sil  w  it  sie  beschädigt,  durch  Auswechselungen  in 
einen  bejrii  di^^er.den  Zustand  zu  versetzen.  Ks  dürften  dann 
BeobachUiiJgen  anzustellen  sein,  ob  im  TamboMr  und  U-souders 
auch  in  den  Zwickeln  noch  ferner  Bewegungen  staUtinden,  die 
eine  Verankerung  auch  in  dieser  Hohe  zur  Folge  haben  mOssten. 

Um  weiteren  Verbiegungen  des  _Steindacbes  Toraubeugen, 
wird^rgeachlageD,  ^'    „        ^  . 


Herstellung  daa  Oltareai 
darKmel  ist  der  daa  Chors.  Bei 
▼aiftlnuan  aiad  bai  dar  so  wi 


weit  vargesdiritteaea  ZacatSnag 

nicht  möglich,  da  alle  su  Grtinde  zu  legendes  Faktoren  aabetaiaat 
siad  und  auch  in  Folge  des  unregelmlTsigen  Verbandes  aad  der 
mangelhaften  ArafOhriang  nicht  ermittelt  werden  ItOnoen. 

Es  noterliegt  zwar  keinem  Zweifel,  dass  der  Cbor  durch 
weitere  VerschlaudeniDgen  in  Höhe  der  gefährdeten  Stelleu  allen- 
falls auf  'Mijii.'H  .lihrichnt«  hinaus  —  eine  annftheMid  >,"'"auere 
Frist  anzugeben  i-t  uiimu^dich  —  aufrecht  erhalten  wervlen  kann. 
Von  einer  lleilunL'  I'  t  s.  hiulen  kann  jedoch  bei  der  Ik-schaften- 
heit  des  Mauerwerks  nicht  die  Hede  sein.  Um  den  (  hör  in  einen 
Zustand  zu  versetzen,  der  dem  der  lueisteu  ubrijjeu  Theile  des 
Domes  entspricht,  welche  noch  den  zerstörenden  Einflüssen 
Tou  Jahrhunderten  zu  widertlehen  ^e^nogen,  giebt  es  nsch 
unserer  Ansicht  nur  dsa  Mittel  des  theilweisen  Abbrnches 
aad  Wiederaafbaueaa.  Uaier  Aawa 

ist  ein  Wiederaafban 


Geb<tscb.  Ilei  Seeji  aad  FtOaiea  lüersen  die  I'fithlreihen,  welche 
den  Feind  abhalten  soUtea  sich  dem  Hafen  zu  nihem,  auch 
Schwirren.  — 

Iteim  Studium  dieser  ältesten  Kriegsbauten  erOUirt  man,  wie 
schwer  im  allgemeinen  die  Kestimmuug  ihres  U'rsprunges  ist. 

Wo  ein  tiefer,  kunsdiih  .lu.'sk'ehobriier  vurlieuender  Graben 
mit  einer  Wallanachuf  imj'  :-i  Ii  luM.  :,  iiiri-,.,.n  t.rab-.  lire.  fi-  und 
Schaufelwerkseugc  voraus  gesetzt  werden,  und  dies  mag  ein  Fin- 
gerzeig seht,  daia  dia  Aa&iga  ia  aiae  iptteic  Zeit  Wk,  ala  die 
keltische. 

Indessen  kann  es  auch  vorkommeu,  da-s  di,.  ursiir>.iii?Iiche 
Anlage  in  die  keltische  Zeit  zurück  geht  und  dass  sodann  die 
aaBUOdenden  späteren  Völkerschaften  diese  Veracbaozuug  ser- 
lieaaei't  aad  vervoHsiändigt  haben.  Durch  dea  Fund  rOwischer 
MOnaea,  aaUiat  dareh  daa  Vorkommen  voa  rOaiicben  Geachin^ 
fragmalea  wird  der  rOaiiiche  Ursprung  dce  Fudoitea  aoehai^ 
liewiesea  —  eben  so  weaig  wie  die  geptiasteiten  Zogaagtwege  auf 
dea  Oitilieafaerg  als  Beleg  daAir  angesehen  weiden  ktaaen,  dass 
die  Heidenmaiier  einen  römiiclua  Waffenplatz  eiogesddoeien  habe. 

Viel  mehr  Acht  sollte  nSB  bei  der  Uolenudmng  dies4-r 
RingwAlle  auf  das  Vorkommen  von  keltischen,  gallist-hen  und 
aJtgerroanii-cbeu  Fuudstücken  haben,  welche  die  sichersten  iiill'ü- 
mittel  aur  Feststellung  der  Aslage  nad  ihres  Ursprungs  abgeben 

B.  Die  Wallljurgen  tind  BurgatäUe. 

Wir  hal>en  oben  gesehen.  v,  :f  die  Mizial-i/o|i(jsi  heu  Zu-taude 
der  Volker  in  der  ^oirouus' hi  n  Zeit  und  w.ihrend  des  Krieges 
der  deutscheu  .Stämme  gegen  die  Homer  bis  zu  Aniaog  des  ö.  Jahr- 
kaadaria,  die  Aalye  jeaer  grollMa  KiagwAlle  als  ZuflnehiBtttiaa 

^'^'iSiudmrf  woU  «gadnacn,  da*»  die  AIcaMunea  wifamd  üvea 
kmea  Krieget  uA  im  Rtoen  voo  dar  HHle  das  S.  Ui  «i 


AaCug  dea  6.  Jährbiwderu  das  grofse  llabenpUteaa  der  Ranliea 
Alp  mit  seinen  von  der  .Natur  zur  Venheidigung  gflaadg  gaatal« 
teten  Felskiippeu  besetzt  hielten,  und  von  da  aus  aaefa  uad  aa^ 
das  Rheiathal  und  das  römische  Oailieu  eroberten. 

Am^  noch  spiUer  blieb  die  iUnhe  Alp  und  die  mtchste  Um- 
gebung derselben  in  detn  Besitz  der  alemaunischeu  Ileerfohrer 
und  Grsfen  unil  wn  ilurfen  vielleicht  darauf  den  Umstand  ziuilck 
fflhren,  da^s  di"  l  ivi  umi  Ii  herrschenden  grofsen  Dsoastien  der 
Iloheu/olli  r:..  \\^  lt.'ij  /  ihriuxer.  I  nu  leT.  \Vui-t(eiiil)r-r«er  lisw.  — 
auch  das  nuii  ; f."'-'iii;u:-'iie  (ieschlecht  der  lluhenstaul'en  muss  da- 
neben erw;ihnl  w-nli  n        hier  ihre  lleiiiiath  haben. 

Krst  luuhilem  die  l  lutli  der  gnif^eu  VidkerwundeniDg  des 
C.  Jahrhunderts  vorüber  gegangt^u  war,  gewannen  die  Ansiede- 
lungs-Wiultnisse  in  .SQdwestdeutschland  einen  sicheren  Üestand. 
£a  «Blaiaadan  dia  DOrfer  uad  Oemeiadea  (fsyasj,  theils  auf  dea 
Baifsahahea  tai  daa  aogea.  Hochthftlera,  daran  Wiaseomrflade  die 
Yiebmcht  enabj^ckten,  theOs  ia  daa  stawa  ThalBOaden. 

Der  KeiB  «er  als  Eroberer  ia  SOddeatoiddaad  linlrtadg  ge- 
wordenen deutschen  Stimme  waren  die  Freien  (myenui),  weicte 
S]iäter  als  ein  gnuulbesitzender  Stand  die  eigentliche  Land-  und 
Volk^geineinde  bildeten.  Ueber  diesen  standen  die  „nobütt'^, 
Nai-hkoinmen  deijenigeu,  die  sich  schon  vor  alten  Zeiten  durch 
Tapferkeit  und  Umsicht  ausgezeichnet,  und  nebst  einem  grofsen 
(irunillie.sitz  auch  eine  entsjjrechende  Ilerrs'  hat't  Ober  ihre  Hörigen 
an  fieh  g>'lira<ht  hatten;  denn  l'ulVeie  gab  es  schon  in  den 
Inihesten  Zeiten  bei  d''ii  gHnii.uiis'  hpn  Völkern.  Aiu  diesen 
Kdlen  eiit^tari.ien  s[i.iier  ilie  iiiiMSteii  Dwiasteii-Fiiniilieu  und  Oaii- 
grafeii. 

Ks  ist  als  sichiT  aiuiinelimen,  dass  die  .adeligen  ihre  ei-sten 
Wohnsitze  in  den  Meierhoten  hatten,  die  sie  mit  Wall,  (iral^en 
nnd  l'aliisadenwerk  umgaben.  Im  Ilaupihof,  welcher  tär  sich 
afageaclilossen  war,  staml  das  Wohnhaus  (m/u  oder  ftaJat)  mit 
den  BMhigea  Nebengeb&uden.    Im  Voiliof  befanden  sich  die 
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Fan  mAgUd.  Die  doreb  WeidMo  dar  Widerlager 
BUS  dem  Ibeb  in  ein  uortgelmirug««  Oval  veneirte  groht  Rose 
wurde  dtae  allerdings  ihre  jetzig«  ur«|>r<larlicli  nidit  beab- 
lidili^  gewesene  Gestalt  verlieren  and  wieder  Kreisform  er- 
halten mQa&en.  Die  SachTerstAndigen  können  jedoch  nicht  nmbin, 
auf  d«a  MiuUtbe  ton  Eisenkonatmktionea  hioiuircjaeB,  die  wie 


hier  grabtentteili  inaerii^  nidit 
liegen  mCltsea  aod  sdnrar  oder  gar  nicht  zu  überwachen  sind. 
Eine  zweckentspreclieade  WIederhentelInng  ohne  Anwendung  ao 
komtlicher  KomatnikliaMii»  iraaaatBcli  inStaiB  moia  dan  lülm^ 

dar  Raaa  m 


die  Widerlacar, 


Edqjilliller,  attf  KMtaa 


ÜMiregelung  des  tteaWehM  V«r4lin||Uiif|tw«Mi»  in  PiraufMn. 


Die  durcb  Bcnifnn^  einer  SachvenUndigeo-Koiitcreuz  im 
Ilerbst  1Ö84  vorbereitete  Neiir^lnog  des  Submissitiiwwesens 
hat  durch  einen  vom  17.  Juli  d.  J.  datirten  Erlau  de*  Miuisters 
der  öffcutL  Arb.  ihren  Absehluss  gefunden,  in  einem  Sinne,  der 
diirebawa  den  auf  der  tedaehtaa  Kfliftnu  fallaad  gaaMobten 
Virflneehan  ao  «alt  rie  tob  Staadpaakt  dar  glaaliwinnlluDg  alt 
berechtigte  mdieineo  entepncht.  Wir  getaea  iiudldist  imter 
VfylawuBg  de«  rein  ibnnalea  Tbeils  den  Worüant  dea  Erlane* 
B,  ooa  vorbehaltend,  ieaaalban  aa  SeUnai 


Kisenbabnen-DnaklkMB  gaiMMtaB  EilaBMa  f  aaa  20l  ApA  MS» 

■naaf »gebend. 

6)  Diejenisen  F&lle,  in  welrhpii  hri  cinpir  offpntlirhcn  o>ier 
engeren  Ausscnreibnoos-Yertahreo  die  gewählten  lioterueluuer 
Hiebt  die  Mindaalftmnidaa  waren,  sind  In  ainar  baieuderen 
Anlage  in  dar  Aliaalmararlaiiditinc  Ober  At  batr.  Kaebnung 
zutamown  an  stellen,  wobei  die  Steluuig  dar  Foidenuiea  dieicr 


Untemebmer  zti  den  abgegefaenea  lUnderrorderaiieB  i 
 ~    -  '    aiod,  «aldi»  Ihr  «a  Wahl 


lM8  dar  MiaderüMdaradaa 


An  Stelle  der  darch  Erlast  vom  24.  Juni  16^1  eingeführten 
.Allgemeinen  Kesfirommi$rt?B*,  hptr.  dtV  Verg^hnni;  von  I.eisdiDjiüa 
tind Lieferungen  im  I) e r f  i c b e  d e s  M i l i te r i ii !ii >.  <i u r  ü f r !■  n t - 
liehen  Arbeiten"  treten  die  oaebstebenden,  auJrrwit  Icüc  ;;e- 
atellten  „Allgemeinen  liestimmiingen". 

An  Stelle  der  ritirrb  Erlass  von  dem»*llH»n  Ta^e  dea  i'ro- 
TinzialbehiinJcu  zu^t'iLTiif.'teu  „AUgemeiucu  ftuJmx'niK'fa,  betr.  die 
AuafQhruiig  voa  Arbeiten  und  Liefeniugt'ti  bei  4eti  Hochbauten 
der  Staatsverwaltung'  sind  die  unter  II  folgenden  .Allgemeinen 
Vertragsbedingungen  für  die  AuafOhrtiug  von  Hochbauten'  in 
Aawaadnat  au  brfagaa. 

IN«  dordk  deaaelbaa  EriaM  idlBatheDnB  .ftilniaaleaa- 
Bedingungen"  für  die  Ofltuidldie  Vergebung  von  Arbeitao  nad 
Lieferungen  bei  den  Ilocbbaataa  der  StaataverwaltaKg* 
■it  BAcInicbt  auf  die  unter  n.  i  dar  AUgaaieiaai  ~ 
Aat  geatellten  ,KediDgungen  for  die  Bmibaiig 
und  LieferUDgen"  in  Wegfall. 

I>er  Erlai»  vom  5.  August  1680,  betr.  tiaa  Toftfarea  des 
jibbi'>tpn!(  nach  Prozenten,  •wir?!  anfgehoben. 

Im  iibrigen  wird  folffi  ud^'s  U'iuurkt: 

I  i  li'i  r,ier>'rui)?«n  darf  em  beütimroter  Prodaktioot- 
ort  n  i'  bi  vc/i^tcKchnchen,  insbes.  nicht  der  audlndlachallfaiMnBg 
der  Waare  zur  ii«diogung  gemacht  werden 

2)  Die  genaue  BeacbtuJ]^'  (l"r  Vurschrift  nnter  II.  1  Abs.  7 
der  Allgemeinen  Bestimmungen  im  im  Interetise  der  Staatsicasse 
geboten,  insofern  die  fieschaffung  von  Waaren,  welche  in  Ab- 
meuung  und  l^cltaffeiiheit  vod  den  im  Handel  üblichen  ab- 
«aichaa,  lüt  haaeadam  Schwierigkeiten  f«rbaad«B  tiad  daahatb 
te  der  Reg«]  wir  (egaa  Bewilligung  höherer  Pnite  aa  «michaa 
aeio  wild. 

3)  Der  Aufnalime  einer  Bemerkung  Ober  dea  Vorbehalt  der 
Auswahl  unter  mehren  Mindestfordemden  oder  unter  simmt- 
licbeu  Bewerbern  iu  die  Kekanntmachnngen,  welche  bezvi.  fiffent- 
licber  Ausschreihungen  erlaaseu  werden,  bedarf  es  nicht. 

4)  KOr  die  Ermittelung  des  Mindestgeboies  bei  Lieferungen 
iQr  die  Kiseubahnwr«*atrmift  -  mit  Itflckiichi  auf  di<»  fradmrp! 
oder  zu  emiÄl^i^tpn  Sur/cn  erfolgende  Befurdei  uuj?  des  l-.isfii- 
bahfulicnsfRntes      siüd  di^  K.pstinimnnffoi!  <1''^  an  die  Küuisflitbcu 


ist  und  kurz  die  Qflliüla 
der.  betr.  ('nternebner  laiter 
Ausschlag  gebend  araceo. 

6)  Sofern  Aeadaiügen  der  allgemeinen  Vertrags-Redinguogen 
fOr  die  Ausführung  vou  Hochbauten  in  Fftllen,  io  «-(^IrlieD  nieht 
auedrOcklich  eine  üliwiicht-nde  Regelung  durch  <1ji'  In-sondHrn 
Vertrags-R^'dinpniep:'.  nU  niHssij;  iM^zeicbnet  ist,  aiigc/pigt  f-r- 
scheineti,  ist  aifii;c  GciiLdimigiiui;  dazu  fiiizabolpu- 

Mit  licziiK  Ulli  ;j  Ii  Iptzter  Ab-,  der  allKcmeincu  Vwtrags- 
Bedingttiieeii  t'ur  dit'  .Ai.sbibrune  vnn  IIoi-iil>autPn  steht  nichts 
entgegen,  auch  femer  eine  staadig«  Lijtetkaä«e  der  Kasse 
der  bauleitenden  Behörde  durch  die  besonderen  Vertrags-Bedin- 
gungen  cur  zahlenden  Kasae  xu  bestimmen.  Die  Zablungyleistung 
aarab  oiaa  Sf  osialbaakasae  darf  dagagai,  wie  ich  Bit  Baaoc 
auf  den  firhaa  mm  Sl.  April  18B1  oad  dea  nur  an  die  Kdalg- 
lichm  Eisenbalin-DireikliaBan  feriebteten  Erla&s  vom  IS.  1^ 
vember  I8H1  bemeriie,  nnr  bei  Braten  von  neuen  Eisenbabnen 
annaichert  werden.  In  allen  anderen  FUlen  bedarf  es  liietia 
nmaer  Genehmigung. 

7.  I>ie  Frage,  ob  ein  zur  Kaulions -Bestellung  angebotener 
Wechsel  als  sicher  zu  erachten,  ist  von  der  znst&ndigea  Behörde 
unter  sorg&amor  Erw-tl^fntip  «Mer  in  dem  ppEeSpriPn  F.tlte  in 
fietrarht  koiimii-udi.'n  rmstiuidi'  -  iuibfioudfre  mit  Rürksicbt 
aut  die  Hob«  der  WeclueWiimme  und  die  Dauer  der  durch  die 
Kantion  zu  sichernden  Verpfliclitunepn,  sowie  die  Kreditwttrdigkeit 
der  WechselverpHichlefeij  uucb  plliditreftrsigem  Ermessen  za 
entscheiden. 

H)  In  den  der  VerdinguQg  vou  liautcii  zu  UrunUe  zu  kgenden 
Verdingiings-Anschllgen  ist,  so  weit  erforderlich,  Mich  aber  die 
flir  die  Berechnung  der  ausgefohrten  Leistungen  in  Anwendung 
ta  hriagandenGniBdailaa  (beMjL  dar  Bülte  dar  BackalainBaBoi^ 
DardiRlhning  von  DariwialateBaii  wt.)  BeaUmnwng  an  träte. 
Der  Minister  der  Mfcalliciien  Arbeiten. 
Marbaeb. 

I.  AUfemaine  Bestimmungen,  betreffend  die  Ter« 
gab«ag  von  Leistungen  und  Lieferaataa. 
I.  Artea  der  Vergebung, 
l^istuugeo  und  LieCnaagBB  nad  ia  der  Regel  9ff«Btlich 

attSEdsclirpihen. 

Mit    .'^u.KKi-hln^.s   dnr   Oeffentlichkeit  SU  OagOrOI 

Bewerbung  kouucu  ausstÄchneh^-n  wf-rdfn: 


Staliiuig  {Muriaf,  die  Si'Jiüiuit!  (yr«n«riu.B),  der  bpeiibpi  i  »yi'-n- 
riutt)  USW.  '/.um  Hof  geborte  auch  nocb  eine  Mahle,  eine  li.ukprcj, 
ein  Fiai'hteich  usw.,  sowie  die  Kapelle,  die  meist  seitlich  oiü  emer 
Ueiaea  AabOhe  ataad.  ad«  aa  bent«  aaeb  bei  dea  HMn  in 
Sciiwanvald  der  FaU  tat. 

Diese  in  der  Ehaaa  K^daBi  obaoU  bafcaliglaB  MalaiUife 
boten  alter  Kegen  atarite  DriadUehe  EiaflUle,  «le  aia  im  7.  md  & 
Jahrhundert  namentlich  von  selten  der  wilden  Hunnen  (Ungarn) 
stattfanden,  nicht  den  gehörigen  Schulz.  Ks  lag  in  der  Natur  der 
SMhe,  data  in  aolehen  Fällen  die  Bewohaer  der  TbAler  wiedenm 
■H  nab  uad  Out  anf  die  Berge  fldditolai  oad  aieh  dort  anf 
einem  leicht  zu  vertheidigenden  Bergvorsprung  verschanzten. 
Zuerst  mögen  es  die  Gaugrafen  o<ler  Dynasten  gewenen  sein,  die 
mrh  Hnf  eiupr  ihn  Gau  durch  Aussicht  beherrs'  l-.Ptidpn  Üfrelcrp« 
pin»  .\rt  \i!u  lli-iii^'iiuii  gegchaifcd  haben.  Ihnen  t(ili;i4  ii  du-  Lidirn» 
Ip'iie  und  l-'reiea  uiit  der  ErrirhtnnK  solt-her  äcit^uieii  iituuwalie, 
die  noch  ganz  iiarh  Art  der  ini  Abschnitt  A  betrarhieteii  Völker- 
burpen  aneelpfrt  *ar»'n  Wir  tx-nnen  sie  in»  alircmciueu  zum 
Unterschied  ■.mi  dii-scii,  da  .si-::  nur  di'n  in  di-r       bstfu  l'uigpbunK 

wobnendeu  Bewnhnem  als  /.uHurhtsort  dienten,  Wallliurgen 
und  Bnrgstalla  oder  auch  (aacb  Obent  foa  GohaiiaaB)  Bav am- 
bürge  n. 

AUeathalben,  auf  allen  voa  dcr  Vmt  wie  aar 
t  Bergkuppen,  entataadaa  mU  achaa  iai  & 
WaUbBfgea  oder  Buigtttlle,  welche  sodann  nüt  der  Eat> 
aMbong  dea  Fendahieaeaa  in  Bwgea  oder  in  ritteriiebe  WobaaHxe 

vugewandelt  wurden. 

Bei  uns  sind  uiu-  noch  wenige  dieser  Burtistille  in  ihrer  ur- 
sprOnplichen  fiesialt  erhalten.  Dr.  Baiiinann  bririÄt  in  seiner  Ge- 
schichte des  AllgAiies  sehr  schöne  I>arstellungen  oezw.  Beispiele 
über  »oirlip  .\n!aL'in.  In  der  Rheineliene  waren  die  ersten  ge- 
rmanittrh'n  .\nMpdpliin?pii  liDgs  der  Hnchgestade;  hier  dürften 
die  in  den  Kheinniedenui^en  von  Waaser  mngebeoan  laeeln 


in  den  Zeiten  der  Geiahr  als  sicher«  ZmJuchii>tdtteu  gedient 
haben. 

Wir  halten  diese  Anlagen  jedenfalls  als  die  nach  der  Zeit  der 
grofisiu]  Yolkerioiege  und  Yolkerbewcgimgen  entstandenen  Ver- 
tneidigungswerke  m  betrachten,  obgleicii  auch  noch  hier  im 
eiuelaen  daieh  ga aaaara  Fonaaivgea  dar  ZcÜiNudtt  ihiar  Sai^ 
ateJinog  feat  zu  atelleo  wftre.  Oberst  voa  Cohaaaaa  hat  sich  um 
die  ErlorKchung  dieH4^r  Wallburgen  ioi  Regierungsliezirk  Wiesbadea 
sehr  verdient  gemacht  und  auch  in  der  westdeutschen  Zeitschrift 
einige  von  ihm  in  IIohenzM^prii  und  bei  Weinheim  eatdaekla  Vor- 
theidigiingKwerke  dieser  An  bf ^.i lurielieo,  su  die  Wallbng  aa 
Sauberg  lieim  Ort  Al>la<'b  im  HohenzoUem-Land. 

In  der  Kegel  wiu^en  solche  Bergvorsprflnge  (auch  ^Berg- 
naaen"  £^n:tntif^  zu  Wallburgen  gewählt,  die  mit  der  Tltichflflrhe 
durch  eiin'  v  Imiale  Eionatteliing  zusammen  hingen.  W.ir  dipsr-ibe 
nicht  tief  guiiui.',  so  wurde  duivh  einen  kdnstlicbe]!  (i>.dn  ii  uach- 
geholfen.  IHc  !liiii|>tiini».i!lung.  vim  Erde  oder  b indlinttjteinen 
hergestellt,  /'le  sli  h  m  iiuniHcher  Form,  d«'u  Ter«>öeiir;ind  ein- 
biltuud,  um  du-  I)'Tu'knj'i>p  bp]  :  .in  dii^dbe  schlössen  sich  die 
Hteiie»,  M'bw<:i  m  crtiUiiKtudtiu  Alifauuge  ml,  SO  <las8  von  hier  aus, 
schon  zufolge  der  Air  die  Yertheidiger  gttaatiBen  natürlichen  Ver* 
hültuisse,  ^  Angriff  erschwert  war.  In  den  Fallen,  wo  eia 
Wall  Maiyieh  hargettellt  wuido,  arilaaea  wir  aaa  auch  hier,  wie 
bei  dea  Ihwaa  Anlagen,  noch  Tathaae  tm  Orahem  uad  Var- 
aftUaag,  aadl  „Verletzung"  uus  FlcrJitwerk  am  olM-m  Itande  des 
wallea,  deaiken. 

Sehr  ofl  war  die  Umwallung  eine  (lop{i«lte,  namentlich  nach 
der  Augriflseite  zu,  wie  dies  auch  bei  den  lUoKburgen  (siehe 
Fig.  4|  Hclvm  orliutert  wnirde.  In  der  Ebene  dienten  auc-h  von 
Suinpf  umgebene,  auf  obige  Weis«  befestigte  Bodenerhebungen 
od'T  Inseln  aia  Zndttditsone  und  es  dOrfteu  diet>e  .Anlagen  sp&ter 
iD  dip  «(Ifen.  Ttefbaigea  oder  WataeriNirien  umgewandelt  worden 
teis.  —  aroruwooBf  Mim  _ .  . 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


S.  Aag«Bt  im 


1)  LeJ»tUJiK<-ij  ut]i]  I.ierVningPU,  welrhc  nur  ein  be&chränkter 
Kreis  von  UntcriK'linn.-ni  iti  f;i-ei(^iitner  UVisi-  aiutiiliri; 

'i)  Leistuogec  und  I.ii  lfniu;ji-u.  beziiulich  dt'i  c-ii  in  L-iner  ab- 

picht  ersELi'it  vfortleii  ist. 

Unter  AuBscbluas  jeder  A ussc hrc ibuu  i<  kaun  die 
Vergebung  trfolgen; 

1)  bei  (iegeuiiiiDdeD,  deren  abenchlagiicber  Werth  tieo  b«trag 
WO  1000      uicht  abenuip; 

a)  M  Dtioglicbkeit  it»  BwbHb; 

S)  bei  l«i»taogea  und  Lieferoogeo,  denn  AnifUuusg  bewn- 
dem  Xmatr^rtigkeii  erfordert; 

4)  bei  Nacbbcsielluog  von  Materialien  zur  Ergänzung  des  ftr 
einen  beitimmten  Zweck  ausgeschriebene u  Gesamoitbedarfs,  safem 
kein  höherer  Preis  vereinbart  wird  als  für  die  HauptJieferung. 
II.  Verfahren  bei  Ausschreibungen. 

1.  Gi'fteugtatid  der  Aussrhreibung.  Der  Gegenstand 
dt^r  AtiHsi'breibiiQt;  iht  iu  allpii  wefitritliclien  Beziehungen  bestimmt 
zu  bc-jieichen.  Lebet  alle  für  die  Kreishcrechntitiß  erheblichen 
NebouuuiäTuudc  sind  volltUndige,  eine  ?iitrflTeude  Heurtheiluug 
(j«r  Bt'dtutuDi;  dertM-llwa  erm^iglfcheiul«  Angaliea  zu  machen. 
Für  BauarbeiioQ  üiiid  zui  \ VraMolgung  an  die  Bewerber  bestimmte 
VerdinguDgi- AEi»cljlage  aufzustellen,  in  welchen  skmmllicbe 
Hauptleistungen  sowie  die  erheblicheren  Nebenleistungen  iu  be- 
Muderen  Positionen  an&uftthrea  sind.   Diecelben  darfen  von  der 


Dia  Ztitp«r{od«B  IllrUihivin  aur  Deckung  eines  fort- 
Itadtaden  Bedarf  siad  nach  d«a  bcaondera  Verfaaltoisaen  des 
einaelDen  Fallee  an  bemetaen. 

Umfangreichere  Ausschreibungen  sind  derart  zu  zerlegen, 
dass  auch  kleiikeren  Gewerbetrcibendea  und  Handwerkern  die 
Betheiligtmg  an  der  Bewerbung  ermöglicht  wird.  Bei  gröl^m 
Hochbauten  hat  daher  die  Vergebung  nach  den  einzelnen  Titeln 
4a  Anschlags  dou  versdiiedeuen  G''werb9-  und  Uaadwarki- 
aweigcn  entsprei-tiiud  -  m  eri'ulgoL  li<'vu:idera  uallngnidM 
Anschlagstitel  «uid  in  mehre  hoom  Mi  thfilrn. 

Bezüglich  der  Bescbaffenheitzulieiernder  Wäivrcj]  und  dar 
Abme«suDg  zu  liefernder  Ogensttade  siwl  wjL'L  WfdmiK  he,  im 
Handel  nicht  Übliche  Anfurdunnif^en  nur  insoweit  zu  stidlvu,  als 
die«  uubcduigt  nothwendig  ui.  Ut  hei  Lieferungen  vou  Fabrikaten 
der  Kenntnits  der  Besug^qaelle  (der  Fabrik)  eine  besoudere 
Bedeutung  (Hr  die  Beunheilung  der  Gate  beizumesbeit,  ao  ist  vcm 
dm  Bmifetr  di*  N«skM«»«»)i«ag  4m  r«teikut«a, 
Toa  «aichttt  dto  Waawt  tcunn  midan  aaQtB,  an  variangeii. 

Fär  die  Ausfähniog  der  Arbeiten  odar  UaftniigHi  aiod  aus- 
reichend bemessene  Fristen  zu  bewilllgaa.  Hnaa  bei  dringen- 
dem  Bedarf  die  Frist  für  eine  Lieferung  autnalmwriaa  fian 
gestellt  werden,  so  ist  die  besondere  Bescnlamignaig  mir  flkr  die 
lunächsi  erfnrdcrJichp  Menpe  vorzn.schreil>en. 

2.  Hekan  n irnftcb u d ei  .\  li  b Schreibung.  Bei  der  Be- 
harnjimAchiiuK  utli-utiicbLT  .Vubjictueibungen  durch  die  Z(>ituni;<>n 
sind  die  IiczkI.  der  UenulzuDjf  amtlicher  BliUter  ergaogeuen 
sthriiteii  stii  heai'htPii.  iJie  liekAnntmachnofen  mOsstu  in  «e- 
dttiLjiier  1- oriu  diejfuigeu  .\jiff4beu  vollstiiudiR:  L'uthaiteu.  wtOchi; 
für  diB  Kut^clili(.i;>;inK  di-r  luterc&spnten,  ob  Sie  einer  Betheiligung 
an  der  IVwpiljiinK  nabpr  treteii  wnllefl,  TOO  Wcktigkcit  ailld. 
lui>b«M)iidere  sind  dariu  aufzuitlhreu : 

Gegensiaud  und  Umfang  der  Laiatung  odar  Uafeniog  nach 
den  ««tentlielitteii  HetiaiNuigaB,  wo(«i  die  TMaqg  des  ue^- 
attodea  nadi Bandwarkiawcvai,  Loan oaw.  henw aa  habao  iM; 

dar  Teniu  zur  firdffiniöig  der  Aagabota; 

dia  tat  dai  Zuacblag  vorbohalteue  Frist; 

der  Pitia  dar  Venliuguogs-Anschläge,  Zeichnungen,  Be- 
dintungen  usw.  und  die  QeTegeoheit  für  die  Einaicbtuaübme  und 
den  Besug  derselben. 

Die  YnscrtiuiisküätcQ  werden  von  der  uusarhreibendeti  Be- 
Iiorde  gptragpii. 

3.  Bestiiiiuiuijg  des  Krrtffuung-Termius.  Vm  den 
Bewerbern  die  UOthweuditiu  Zeit  zur  sachgem&fsen  Vorbeipilnng 
der  AoRehflie  wi  Ki-.':ihn'u,  i-it  —  vnrhebaltlich  einer  durch  he- 
SODiiere  Tnihliiudi'  ifeljateueii  i!roi,pren  Be«chlcnii:eunf{  der 
Termtu  isur  Krüd'uuug  b«i  kleiueivu  Arbeiten  inid  Ipirlu  r.n 
schaffenden  Lieferungen  unter  Bestimmung  einer  I  .'i^t  von  U 
Tagen,  bei  griklserea  Axbeiten  mit  einer  solchen  von  4  —ü  Wucheu 


I  4.  ZuschlHKüt'rist.  Die  Zuichlagsfristeo  sind  in  alten 
FAtleu,  in»b«»onder«  aber  bei  LipffniiiReo  soleher  Materialien 
deren  Preise  häufigen  Schwankungen  unt«rl;e(?fu,  mfij^lichbi  kurz 
zu  bemessen.  Dieselben  dürfen  den  Zeitraum  vou  M  Taget), 
bezw,  wenn  die  (ieiiehiniKiiiiK  liobcrcr  Insiunr.en  eininhalaB  tat, 
v»o  4  Wiwhen  in  der  iiegei  uicht  überschreiten. 

r>  hcdini^ungen  fOr  die  Bewerbung  um  Arbeiten 
und  Lieferungen.  Den  öffentlicheu  Ausschreibuugea  tiod  dia 
in  dar  Antaca  auiwn  «estellten,  vaa  Zeit  an  SSall  iftatfiah 
bekannt  au  auchaadaB^  Bedinguogea  an  Grunde  an  lefc».  la 

'ilt  nur  auf  dieae  Rekai 


den  Ansechreiboagen  selbst  ist 

m^imgi»  ga  Terweiaen.  Auf  daa  Tarfiihren  bei  engeren  Aaa- 
sehreibangen  fiodaa  diaae  BcdiDgungen  mit  der  MaTigabe  cnt- 
■predieaiM  Amreodunf,  daaa  ntr  die  Verdingungs  -  Anschläge, 
Zeichniiogen,  Bedingungen  usw.  f$  2;,  wekkn  den  aar  Bewerbung 
aufgeforderten  Uuiernebmem  zugestellt  wdan,  aina  BiBlattuaff 
von  Kos«'!)  uldit  be»DS[)TO-fht  wird 

ß.  Terra  III  zur  K  r  u  1  f  n  uu  K  der  Angebote,  '/m  dem 
Termin  zur  t.rilrTuung  dv.r  .VnKebote  babtn  nur  die  bc»erber 
und  deren  BevolliDiicbtigte,  nicht  aber  unbetbeilij^t«  Pursoiieii 
Zutritt.  JMp.  ciuKegaugKBOu  Autjebole  wenien  im  Termin  ernifuft 
und  mit  Ausschluss  der  darin  euihalieueo  Angaben  nher 
Bt-zuK^quelleu  -  verlesen.  Ueber  den  Uaag  der  Verluuidiuugeu 
wird  ein  Protokoll  aufgenonunen,  in  welchem  die  Angebote  nach 
dem  Namen  der  Bewerber  und  dem  Datu^^  aufaiafUj^^^  sud. 

gefDg^'iSS'wi  d«  den  Ttai^  leiladeti  Beamie»  nb  alnam 
eatipMckeiMlen  ▼etlHarke  versehen.  Daa  Protokoll  wM  «er- 
lesen  und  voa  da  erachtenenen  Bewerbern  und  BeroOialob- 

tigteu  mit  vollzogen.  Eine  Veröffentlichung  der  Angebote 
sowie  des  Termin-Protokolls  ist  nicht  statthaft.  SoAm 
die  Feautellung  des  annehmbaraten  Gebotes  (vergl.  unter  7)  be- 
sondere Knuitteloogen  nicht  erfordert,  und  der  den  Tennia  ab- 
haltende Beamt«  zur  selbBläodisret»  Eatscheidun?  tlKi»T-  den  Zuschlag 
zustlndig  ist,  kann  die  I-!rtlieiluüc;  des  Zusclila^jes  im  Termin 
zu  des)  ^OIl  dem  gewälilipn  l^i  teruebmcr  mit  zu  vollziebendeo 
Protokoll  erfolifeii. 

7.  Zujchlags-Krtiifilnug  I»ie  niedrigsie  Oeldfordertmg 
aU  solche  ist  bei  der  Zuschlag-Krtheiluuij  kuiueswen»  voi ir.nc;swpife 
zu  beriaki^ichtigen.  Der  Zuscküag  d«ut  nur  luif  «m  iu  jeder 
Bezieliiiug  annehmbares,  die  tOcbtige  und  red(taeiti|e  Aus- 
führung der  betr.  Arbeit  oder  Lioferung  Oe«lhr  kale 


lind  aaleka  Aqgekeia: 

•)  wdehe  den  dar  Ausschreibung  au  Grunde  gelegten  Be- 
dinpingen  oder  Proben  nicht  entsprechen; 

b)  wrirhe  nach  den  von  deu  Bevrerbero  vingereicbteu  Proben 
tOr  deu  voriiegouden  Zweck  nicht  geeigitet  sind; 

c)  welche  eine  in  offenbarem  Missverstiiudniss  zu  der 
betr.  I/eistung  oder  liefening  stehende  Preisforderung  enthallen, 
so  dass  nach  dem  geforderieii  Preise  ait  und  ftlr  sich  eiu©  tüchtige 
Auafahrtu^  nicht  erwartet  vrerdeu  kann. 

K«r  il'innshtlMweise  darf  in  dum  ielzicreii  i'ulle  /..l  ci  der 
Zuscbl.^t;  ertlieilt  wnlen,  sotern  der  lte»eiber  als  zuverlii^iig 
uud  leisluugsfaUig  bekannt  ist  und  au.sreirhpnde  Gründe  t'ilr  dii> 
Abgabe  des  ausnahmsweise  niediiKen  (Gebote»  bei^ebrÄcli!  sind, 
oder  auf  Befragen  beignbracbt  werden,  im  ubnifeu  ist  bei 
öffentlicheu  AusscbreibungendarZu8clil»(denijeniceB 
der  drei  Mindestfordcruden  an  ertkeilen,  deaaea  An* 

Jek«t  nntnr  Beraekaiektic«a(  nllnr  InBntruki  knnann- 
es  Vnattnde  nla  daa  annekmbnrate  an  nrnebian  lat 
Bei  engeren  Ausschreibuogea  hat  unter  sonst  gleichwertigen 
Angeboten  die  Vergebung  an  den  Mindestforderndea  zu  erfolgen. 
Sind  ausnahmsvreise  den  Bewerbern  die  näheren  Vorschläge  in 
betreff  der  im  einzelnen  zu  wählenden  Konstruktionen  und  Kia- 
richtuugeu  aberlassen  worden,  so  ist  der  Zusdilag  auf  da^enige 
Angebot  zu  ertheilen,  welches  für  den  gegebenen  Fall  als  da^ 
gppipnetste  tind  zugleich  in  Abwägung  aller  in  Betracht  kttmiact^deu 
Ün^ttiiude  aU  das  preiswUrdigste  erscheint.  Ist  keine.s  der  bier- 
narh  in  Iteiracht  ItommetidpD  Miodestcebote  fnr  anuehmb.ir  t\i 
e.'Hcbten,  so  sind  sAmintliche  (iclioie  alizulehuen. 

iJei  dw  Vergiibuug  vou  l!8:iaihpiteii  sind  im  \  aile  ;;.eirher 
Preisstellung  die  am  Orte  der  .\u>it4bning  n,ier  in  der  .\;»Ue 
desselben  wohneudca  Gewerbctreibeudeo  vorzugsweise  zu  be- 
rflckaiditigen. 


Peraoaal  -  Haeliriclite  a . 

Bnyam.  Die  b.  d.  Kgl.  I.andbanamte  Kissingen  cried.  Bau- 
amtmauustelle  wurde  dem  Bauamts  -  Assessor  Fraiu  Strafser  in 
Amberg  verlieben  und  zum  Assessor  bei  dem  ICgL  I^ndbanamte 

Ambet^tr  der  Haiiassistcut  Karl  Ilocheder  in  Manchen  eruaunt. 

Preafsen.  Vcrsetit:  Reg.-  u.  Brth.  Grnnhageu,  bisher 
Mitgl.  d.  KY'I  I  i-eisb.-Direftt.  m  Hroaiberg  als  Direktor  m  dag 
Kgl.  Ki-<-nli -Ben  -Au.:  iu  1  !>eu  1 1  luekt.-IiN«.  Köln  i -iTit.M  Hein.  1, 
Itoff.-  u  l'.itlj  H>'5sr.  hnher  Ilirekl.  d  letztsenanuieii  I!rlrieli>- 
Amtes,  .Us  yVit)!',.  an  d  Kjl  Kiseiib.-l  lii  i-kt.  in  h  raijk:i;il  u 
Keg.-  u.  J.jlJi.  Httiiei  ,  bi^er  iu  I^adurbum,  uXa  kuminis=.  yihgl. 
an  die  Kgl.  Kiseub.- Direkt,  iu  Bromberg;  Pliseub.-Bau-  u  lietr.- 
Inspeki.  Koch,  bi»ber  in  Hanuuver,  als  stäad.  Hilfsarüeit.  au  d. 
Kgl  Eiaaab.-Betr.-Amt  m  Paderborn. 


Dam  bd  der  Kgl.  Hegleraair  in  PMada»  «la  techtt.  HUbaib- 

, Landbauinsp.  I'lüddeinann  ist,  in  Folge aoiaar WaU 
8tadt>Brtb.  in  Breslau  die  uachgesuchtc  Kutlaaaiuf  ans  daai 
Staatadlentte  ann  h  Septbr.  d.  J.  crtheilt  wurden. 

Berichtigung  einiger  Druckfehler  in  Ko.  61. 

ä.  3tiD  Sp.  2  der  Uuicrschiift  unter  deai  Heleileek  tat  aa 

lesen  Fruntke  statt  Franken, 

N    >  '  .Sil.  1  Z.  M  T.  g.  verwandtaehnttlidHr  atati  voc 

muadtcbaiilicber, 

S.  3Ü7  Sp.  1  Z.  33  V.  o.  wo  statt  wit, 
S.  .((IT  Sp.  2  /.  47  V.  o  eiurabmend^tt  st.  ciuuehflMwleu. 
.S.  HGb  8p.  1  Z.  12  V.  o.  bc.mbert  statt  Si^nbeR A Adu, 
S.        bp.  J  Z.  44  V.  u.  die  i>ia!t  der, 
S.  Sita  Sp.  U  Z.  l(i  V.  u.  einrahmen  st.  einnehmen. 


Inas  TMehe  la  Itrihk  Per  dh  iKtdikuas  TuutwwtUcb  K.E.  0.  rtttiek,  BmU».  Unick:  VV.  M««»*c  U«fkaeliilra»k<ril,  BwUa.  * 
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liih«lt:  Du  l*um|iw«>rk  mii  Mv(lraitt<»n  •  UMlirtt«lz  im  Dp-ruhuiian  zu 
KrAtibrurt  it,  M.  —  l'ntfciÄor  srmp»'r'«  Autlii*ll  mi  tU^n  W|(rii«r  Moiiiitui>n1iil- 

t  rortkvtxuni;.)  -  |iiu  IU'iui»|»nii'liuni[  iU<r  l^mii-r  t>lHpni<>r  Hrü«-k**n  4iir<'li  itiitt 
ürvniM'ii  tU*r  l-'-Meiibsliii  -  K«bntciiin*.  —  Mlltbrlliingrii  nun  V»r»lo*n: 


Ari* liUekl(*n ' V(<rclH  zu  Ucrllii.  —  VernHcbt«!  Von  drr  4? ileppe-TtuI* 
it"*rr*i.  —  Villi  «U*r  Ktfl.  lliiitkt''W>-rh>M*liiilf  un>\  •{■«r  Kk'l<  liHliiMrri^wImk  in 
MiiPfht-»^  —  KönLtfli<-*l>er  lie*iu*h  In  KitiUltf«.  -  -  Wu*ner|  Hrii)|ior  Krliiiitf- 
rntht^u,  —  Vuo  A^r  t^cliiilacbeii  llu<-bm-biiltf  cu  liratiii^-liHelir  — 


Das  Pumpwerk  mit  Hydranten -Rohrnetz  im  Opernhause  zu  Frankfurt  a.  M. 

Von  Ilftriolis-liiKciiiiMir  Kail  \Vui»ult. 
(Hicnii  dir  Al>blli.1nnt!<-D  anf  8.  nm  n.  3itl.> 

itiKodcDk  der  zaJilrcidicn  /afalle,  welche  frtlbcr  Als  BetrielKikrafi  der  Pumi«  kaiiicn  zwei  Uiisinoturen 

wie  beute  wiibrend  des  Baues  oder  Betriebs  eines  von  je  50  Pferdckr.  zur  Verwendung.  Trut/deui  in  dem 
Tlieatorü  zu  dem  Ausbruch  eines  Feuers  gcfObrt  '  Dekorations  -  Muga2in   &ich   die  Danii)fkeb$el  -  Anlaj^c  von 

bal)en  ,  wurde  schon  in  der  Enistcbungs  -  Pe-  1 80     IlriztiiWhc  mit  einer  I.cistungsßthigkeil  von  I  Jn  I'fdkr, 

riode  des  l'raukturter  Opernlianscs  gegen  eine  für  den  Betrieb  der  Thcaleriicizung  beiindct,  entschied  man 

solche  Gefahr  gertUtet.  in  noch  liOherm  Maafsc  alter  auf  die  bich  dounocb  fQr  die  liescbalTung  von  (iasmotoren,  da:  1.  bei 

spatere  dauernde  Sicherheit  des  Hauses  Bedacht  genommen.  warmer  Jahreszeit  nur  1  Kessel  von  rd.  34     IleizHiicbe  zum 

Wahrend  der  Bau()eriodc  wurde  im  ganzen  Hause  eine  Betrieb  des  Ventilators  geheizt  wird  —  und  dies  auch  nur 

provi!K)rische  Ilydrnntrnleitung  angelegt,  da  der  Zeitponkt  wahrend  einiger  Stunden  an  denjenigen  Abenden,  an  welchen 

zur  Feriigstcllung  der  dctiniiiven  FcuerlOsch-Anlage  wciren  ihrer  eine  Vorstellung  staliliodet  -  ■  2.  aber  auch  die  übrigen  Kessel 

bedeutenden  Ausdehnung  und  des  Incioandcrgreifens  derselben  erst    in    rd.    :!()    Minuten    Dampf   von  solcher  Sjiannong 

mit  der  übrigen  konstruktiven  Einrichtung  noch  nicht  als  liefern  würden,   um  die  Pumpe  mit  Erfolg  arbeiten  zu 

geeignet  für  bleibende  Anlagen  erschien.  Die  .Ausführung  dieser  lassen.    Würde  beim  Ausbruche  eines  Bühneubraudcs  dos 
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«US  Schmicdeiscnröliren  b( stehenden  Leitung  führte  durch 
Vornaiime  von  S|)ritzprohen  zu  der  Erkcnntniss,  dass  der 
Druck  der  Frankfurter  Quellwasserleilong  nicht  genüge,  um 
in  den  höher  gelegenen  Geschossen  ein  Feuer  mit  Aus- 
siebt auf  Erfolg  bekämpfen  zu  können.  Die  Firsthöhe  des 
Uebftniles  betragt  U)",  der  Druck  der  t^ucUwa&serleitung 
rd.  45  '"  am  Standrohr  gemessen.  Man  ermittelte,  da^s 
der  Druck  unzureichend  sei,  nm  die  Decke  des  Zuschauer- 
raums mit  einem  ergiebigen  Wasserstrahl  zu  beherrschen. 
Darnach  wurde  die  Anlage  eines  Druokpumpwrrks  zur 
Noihwendigkeit  und  die  Ausführung  aLshald  beschlossen.  Die 
Aufstellung  desselben  erfolgte  in  dem  Dekorations- Magazin, 
welches  im  Abstand  von  rd.  40"  vom  Opemhansc  entfernt 
erbaut  ist  (Fig.  1,  2  u.  3j. 


bekannte  Regenrobr-Syslem  stark  beani^pmcht .  so 
würden  sich  die  S|>cise-Bescrvuirc  in  etwa  !.'>  Min.  ent- 
leeren, ohne  dass  inzwis4'hen  irgend  welcher  Ersatz 
geschaffen  wäre,  abgesehen  davon,  dass  in  den  hoher 
gelegenen  (iwichossen  des  Hauses  ja  erst  mit  dem 
Gange  der  l'unipc  der  erforderliche  hohe  Druck 
eintritt. 

Die  Anordnung  des  I'umpwerks  ist  ans  den 
Fig.  4-  Ii  ersichtlich.  Fig.  4  zeigt  den  (irnndriss,  Fig.  & 
die  Seitenansit  ht ,  Fig.  ü  einen  Quersi'linitt  durch  den  Pum- 
pcnkörjicr  bezw.  die  Saug-  und  Diuckvcnlile.  Die  beiilon  Gas- 
motoren, welche  von  der  Fabrik  Dculz  erbaut  sind,  arbeiten 
mittels  der  l{eiburpsku|i]ielungrn  i,  I.,  auf  die  pcmeinschafi liehe 
Antricbwelle  ir.  Das  in  deren  Milte  aufgekeilte,  gusseiierne 
'Iricbrud  I  greift  in  das  mit  Holzzikhnen  versehene  Rad  /, 
der  Welle  »,  ein.  Die  Kurbcklangen  und  r,  übertragen 
die  Bewegung  auf  die  l'um]>cnkolben.  Das  Einlösen  der 
Kujiiielnngen  utd  i,  criulgt  vom  Stande  bei  der 
Puni[ie  aus,  durch  Drehen  der  Handräder  /i,  und  h.  mit 
sehr  geringem  Kraftaufwand,  da  die  L'ebcr&etznng  auf  die 
Kuppelungstheilc  aus  einer  SrbruulHS  ithne  Ende  besteht, 
diese  auf  den  Fortschnb  der  Mutter  auf  einer  Lcitspiudel 
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8.  August  IHbi 


«irkt,  an  nekh  crsterer  to  Endfiaiiktd«  KoHidDiiriwMi  a 

(Vig.  b)  aufgchOiigt  isl. 

Die  I'uinpe,  welche  Ton  der  Firma  Cor/ra<l  Ran  Ii  e 
Söhne  in  Frtmkfort  a.  M.  (iteliefert  ist,  liai  tiuc  Ltiblung 
vou  5  pro  Min.  bei  einem  Ucbcnltuek  von  (»  Atmosph. 
l>teM'l!)e  ist  1  l'arli  wirkend  und  bestellt  ans  den  2  Pomjwn- 
lyliciicni  i  ,  und  r,  iFig.  4  nnd  6)  den  2  Saogveniilcu 
.s,  s,  mm  Zfliuder  r,  und  s,  s,  zu  r,  den  Druckveutilen 
(/,  il,  einerseils  and  di  tU  andeneite,  dem  Wiodkessd  c 
und  dem  gemAfnsnhnf^lichen  Riogangsatntzen  r'  in  den  Wind- 
kestel  (Fig.  b  uud  tij  sod  dem  Räume  Ober  den  Drnck- 
venüleB  in  jenen  flhnnd.  Vor  diesem  Stntzeo  befindet  sich 
dar  VamillnMeD  f  (Fig.  4  und  &\  in  wdelMa  die  RBck- 
•cUagUqweB  i  eingelegt  änd.  Du  Bohr  «  Magt  dam 
ViMmid  bogenförmig  tlnilrtt  ud  «■  ftUt  dh*  VaiMr  m  dm 
letsterai  frd  dn.  Zuei  SicherheilbTentite  iRi  vnd  «t  {fhg.  G) 
dfenen  dazn,  dte  Uoberscbreitnng  des  höchsten  znllssigen 
Drucks  in  dem  Pumpen  -  Druckrobr  zu  verhüten,  indem  die- 
selben bei  dem  Oeffoen  das  QberbcbOssige  Wasser  durch  das 
Bohr  "  (Fiß.  4)  nach  der  Zisterne  /.urOeli  tiier:>eii  la.s.seii. 

liun'b  das  Sanjirrohr  n  von  :Um)'^"'  Diircbai.  — , 
welches  zur  Zisterne  (Ohrt.  Relanp:  das  Wasser  unter  die 
4  Sauf^ventile  wie  folgt:  Znoachst  in  den  Tbeilkasten  p,  von 
dickem  linkü  iiml  rechts  abzweigend,  dorch  die  Itohre  q  zo 
den  balbkrcibiormigcn  Yerbindungstlieilcn  u  (Fig.  4  und  5) 
je  •Weier  Saugventile.  Die  Rohre  /  äind  mit  Abeperrscliiebem 
j-  (Fig.  4)  verseben,  die  noch  dem  Gang  der  Pompe  ge- 
sc-hlüssen  werden,  damit  die  Wassersaule  aas  dem  Sang- 
nibr  niclit  nroidi  fidle  wid  keine  VeRJ^pmog  beim 
•]iUeran  Annnvea  enMeht.  Dmdi  Anordnoog  der 
UmgangsrolD«  t  (1%.  6)^  wlalia  das  Dmckwasscr  mit  dem 
Saugwasser  wfWnden,  aobeld  die  Sddeber  v  geöffnet  sind, 
ist  ein  bequemes  Mittel  zur  Hand,  um  die  Paiii{>e  leicht  iti 
Uaog  zu  setzen,  da  hierbei  die  Schieber  y  stet^  ofTeu  ^ind 
und  deshalb  kein  Druck  liiiilcr  den  I'um|ieukoll/en  vorhandcu 
ist  Ferner  ermöglicht  djs  UeSoeu  der  Schieber  y  d^b  «j- 
fortige  Herslunirid. TU  des  Wasserdrucks  während  der  Pump- 
arbeil,  wenn  am  Manometer  ein  plötzliches  St«i?«ti  desselben 
bemerkbar  wird.  Letzteres  tritt  leicht  ein,  wenn  die  Was.«-!  - 
entnabme  in  irgend  einem  Theil  des  Hauses,  etwa  bei  ge- 
löschtem Feuer,  plötzlich  abnimmt  oder  aufhört  und  es  sind 
deshalb  die  Kobre  von  wesentlicher  Bedentunii?,  da  die 
Sicherheitsventile  m  in  solchem  Falle  uuzDrcii  huud  :>cm  kuuuteii. 
Oaa  OradoYriur  »  ist  von  dem  Boden  des  Wiodkesseb  e  «b- 
geneigt. 

Bei  dem  Anlas-sen  dos  Pumpwerks  sind  die  Saugrohr- 
schieber  stets  geschlossen,  die  „Umgangsschicher'"  (/  geulluel 
zu  halten.  Bei  Feuerlärm,  der  an  jeder  Stelle  im  Opern- 
hmm  und  im  Dehorations  -  Magazin  i^ohurt  wird,  ist  es 
spezielle  Instruktion  der  stets  iietxn  dem  I'unijiwerke  be- 
scbft/tigtcn  Kesselbeizer,  unverzflglich  da^selhe  in  Betrieb  zu 
setzen.  Dies  geschiebt  unter  Aufsicht  deb  inzwischen  herbei 
gecilten  Maschinenmeisters  und  ist  im  Zeitraum  von  höchstens 
2  Min.  erfolgt.  Hierbei  werden  zunächst  die  „/aLdhahuc" 
geöffnet,  welche  die  Gaszoffthnuig  zu  den  ZOndbreanern  der 
Gasmotoren  absperren.  Wenn  die  Luft  aus  den  ZufOhrungs- 
rohrchsn  entwichen  ist,  «Mden  die  Znndbreoiter  dnrdi  den 
MaadiiiwnmBTrter  gertndat  Atodaon  wird  der  Mofer  tiri  von 
Hand  angedreht,  die  Koppefang  Xi  eingerückt,  wobei  die 
Ptampe  und  gleichzeitig  al&  fesigekoppcltu  Motor  ii, 
mittels  Welle  w  zur  Umdrehung  gel.'uiK'cn.  Ein  Arbeiter 
öffnet  hiernach  den  SaugrobrsiJiicber  j-,  und  suljlicfat  lajjg&aiu 
V  ;  der  andere  Arbeiter  wiederholt  die  tiandhabung  rechts- 
seitig für  die  Schichcr  x,  und  ih..  worauf  das  Ansaus;en  er- 
folgt. Belm  Ali^Ieilen  dt'i  l'uniiie  werden  die  G.ii-zuKibi  un^tii 
zu  den  Moloren  iiIeich/ciiiK'  u^if  ein  f.;cgtl>ene>  Signal  ge- 
f^cliliiNten.  t-tcht  die  Maicliiue  still,  »;rd  die  Kuppelung 
Ki  ausgelöst,  die  Saogrobrschieber  x  werden  gescbloaeeo  ond 
die  Umyaogsschieber  y  geöfibet. 

Um  auf  alle  FUie  vor  WaaaennaiigBl  aiclia'  an  sein,  wurden 
io  dem  Deicoratwag-llagann  2  grobe  Reaenoiro  /'  utid  q 
(F^  2  und  3}  anljgestetlt,  von  bezw.  130  und  35 Inhalt. 
Dieselben  stehen  mit  der  Zisterne  o  durch  Rohre  von  2&() 

und  l'itJ'"'"  I):irclirri.  in  Vcrhiiiduug,  welche  an  den  hier  ein- 
fanrhcndi  i^  I  jiileu  mti  selt>aiiliati«on  Schwimmer  -  Veniticn 
luahrt  -Mini;  diese  öffnen  sieb,  sobalvl  dur<  (i  das  Ansaugen  des 
liuliicb  der  Wasserspiei;cl  in  dr-r  Zisterne  sinkt.  Die 
Zisterne  selbst  hat  einen  Inlialt  von  .i.i  '  su  dass  der  ganze 
WasserMirratli  rd.  200''"'  iKlrttgt.  Derselbe  ward«  liin- 
rcielien.  tun  I  i'.  Stui^dc  Inug  bei  grolscn;  hiucr  dus 
ganze  erforderlicke  Wassenjuanium  herzugeben,  Torous  «e«elit> 
daas  der  ZUeree  kein  Wasser  weiter  infloaa  md  das  Böhren- 


netz  mit  Itescrvoiren  im  Opendmiiae  Imtits  geMt  a«^  tä» 
dies  stets  der  Fall  «ein  loli.  Dass  es  innerhalb  der  Zeit  «m 

1  Stunde  unmöglich  w4re,  die  Reservoire  //  und  q.  bowie  die 
Zisierne  <>  naebzufQllen ,  ist  ein  Fall,  der  wohl  nie  eintreten 
v^itd.  /um  Zweik  des  Nael.fCillens,  ist  die  biildli.stiic  Quell- 
svasserleitunK  mittels  eines  1  l'O  """-Uolires  in  dieselbe  ein- 
cefübrt.  d;i!:selhe  steht  unter  di  in  Druck  von  -)  Atmosiih.  Sdbst- 
versläudlicb  sind  au<h  die  lleservaire  mit  ZuleitniiB.^rohren 
verscheu,  welche  Roofluet  »erden,  sobald  W;iÄ.scr  .ibjjejiunijit 
ist.  Neben  der  Zisterne  o  liegt  eine  i^akhe  j-;  mit  heiüscm 
Waeaer  g^Utt.  Letztere«  wird  erhalten,  indem  alles  Konden- 
sationswasscr,  welches  sieb  bei  der  Dampfheizung  ergieirt, 
durch  ein  unter  dem  Tunnel  eingelegtes  Rohr  vom  Upem- 
hanae  mn  hierba  geflUirt  wird,  am  als  KeasekpeiaeinuHr 
wiederam  TerweDduag  n  finden. 

Die  4  Dampfkessel  liegen  in  dem  Mauerwerk  k  (Fig.  2); 
Fig.  3  zeigt  bei  a  die  Lage  der  Pumpe  saromt  dem  Sange- 
uiid  dem  Druckrobr  n. 
Das  Rohrnetz  mit  Reservoiren  im  Opernhanse. 
'Von  den  Strafsen-Leitungen  der  Franhfiirter  Qnellwasscr- 
Leitnng  sind  4  Abzweige,  a  (Fig.  1)  in  das  Gebäude  ein- 
geüQbrt  und  an  einem  Netcatrange  h  vereinigt,  der  parallel 
den  An^nw&ndcn  in  der  Kellersohle  liegt  Von  dieaam 
Netatraug  zweigen  14  Ilvdranten-Steigröbrenc,  eowie6Ban|itF 
SteigrSiueo  h,  L,  e,  f  nnd  «i,  9  ab,  von  welch'  lelzeren  die 
fiübren  h  und  i  eincneits  und  die  flbrigen  4  Steigröhren  e, 
f.  ./.  ;/  andererseits  Qboi  dem  nmlen  des  Hasses  zu  den 
Vcrihuihanfs-I^ilungeni-  nnd  c,  vereinigt  sind.  DieVeriheilungs- 
Leitung  1  steht  mit  einer  (irujiiie  von  5  Reservoiren  c  in 
Verbinduiitf.  «ihhe  auf  der  Urai.dmauer  zwischen  Treppen- 
haus ui.d  Zu-si  liuiierr.lum  aiifijc.slelll  sinii,  wahrend  die  Lcitniig 
r'i  titeilä  niti  den  5  Reservoiren  r,  auf  der  Ürandmaitcr 
zwischen  Zuschauerraum  und  BtÜine  aufgestellt  und  unter 
sich  eine  Grnppe  bildend,  theils  mit  den  beiden  Reseivoiren  1, 
welche  über  d«r  Höhe  des  Duihtirstes  aufgestellt  sind,  durch 
die  Leitung  m  in  Verbindung  steht.  Die  Roser\üir-Grnp|ie  r 
cuthall  80'*^  Wasser,  wcUhcs  in  erster  Linie  zur  SiiciMUg 
der  Bjrdnmteo-SteigrÖliTen  c,  aodann  aiier  en^  gegelmeB 
Falle  aia  Terstlriniog  der  Grappe  r,  dienen  liani,  weabdi» 
es  nöthig  ist,  dass  daiaclbe  dnreb  die  Leitung  p  und  die 
Steigrohren  A  ungehindert  in  den  Nctwtrang  b  zurOck  fliefsen 
kann. 

Andere  verhall  es  sich  iiul  den  Uescrvoir-Grupiien  ;',  und  /, 
indem  deren  Inhalt  ie<Jit;lich  zum  Schutze  der  Böhne  bestimmt 
ist;  es  sind  daher  ileren  Steigröhren  c,  f,  d,  ij  aud  m  mit 
KQcksclilag-Ventileii  versehen.  Die  Gruppe  r,  steht  nftmlich 
mit  dem  unter  dem  ScImQrbodcn  angelegten  Regctirohr- 
System  in  Verbindung  und  es  soll  ein  auf  der  Bohne  entstehender 
Brand  durch  den  Vorraih  vou  bO''  *  Wasser,  »eiche  diese 
Gruppe  enthalt,  im  Moment  erstickt  werden,  wogegen  der 
Inhalt  der  Reservoire  l  von  40''"'  zum  Schutze  des  ScUuttr- 
bodeus  und  des  Bühnendadiea  unter  allen  Umstanden  erhaltea 
bleiben  muaa.  Dealiaib  itt  andi  in  den  Bteipohr  oi  ^ 
Httelraelilag-Veotil  eingdeit  und  dicht  uter  dem  BihMndaehe 
ein  zweites  Regeonibr^jalem  «ogabnclt. — IMo  Htgenrohre  dea 
oberen  Sj^tems  sind  70"<*  weit  und  nnr  in  der  Oberseite 
durchlücht.  die  Höhren  des  unter  dt-m  Schnfii boden  liegemleii 
Systcrn-s  vuii  filCK-hem  Durchmesser  sind  dagegen  nach  der 
Uoterseilc  Mclochl;  die  einzi'hien  Liw'Ikt  .sind  etwa  ' 
weit.  Die  Kohren  des  unteren  S\i>!cms  sind  so  vertbeilt, 
dass  in  jeder  Kulisscni^asse  2  derselben  '|ucr  über  die 
Bohne  gelegt  sind.  Je  U  solcher  Röhren  können  fOr  sich 
zur  Wirkung  gebrtu^ht  wcnlcn  mni  /war  von  der  liUhue  aus, 
sowie  anch  vou  jeilor  der  Muschinengaierion  aus.  Im 
Nothfalle  sind  auch  alle  Röhren  zu^ammen  —  14  an  dor 
Zahl  —  mittela  einea  sogen.  Zentialzngcs  zu  üffuen.  Vor 
etwa  2  Jahrat  iai  naädMgBeh  die  schon  froher  projcktirte 
Einridituig  getroin  wmdco,  bei  dem  Gelucaaebe  dea 
gesamniten  Bagmrobr^Syilaav  sogWch ,  die  4  SteigrailanD 
e,  /;  d;  f  idttilieli  nbaohKeiaao,  d.  h.  deren  im  Keller 
befladHclie  Rbclffidilag-TentUe  tuheiten  »1  Ictonen,  damit  durch 
die  bedeutende  Wasserentnahme  durch  die  Regenröhrrn  der 
Druck  in  den  Hydiantcu-Stcigröhren  des  Hauses  nii  ht  zu  ^sehr 
vermindeit  werde.  Dies  .\h5rc)lcn  erfolgt  duri  Ii  \  erstellen 
eines  DreiweElialinea  und  zwar  auf  bydranli&chi m  ^S■epc  in 
der  Art,  dass  in  der  betr.  Stellung  des  Hahnes  das  NN  asscr 
nuter  4  Kolben  entweicht,  von  welchen  ein  jeder  bei  nor- 
malem Stand  eiuen  Hebel  mit  Gewicht  untcrstOizl.  Dieses 
Gewicht  ndt  Hebel  sinkt  nieder  und  bitit  das  ROckscIilag» 
veniil  eines  jeden  der  4  Rohre  analug  wie  beim  Sicherheili- 
ventU  einca  Dtun|ifliesscla  nieder.  Dicae  £tnrichluDg  itt 
auch  dmn  von  Iwbem  Weitbc,  weno  dar  Fall  dntrelts 
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sollte,  dass  etwa  bd  cintm  ünljiionbrandc  rinos  t!er  starken 
StC!^-  Oficr  VerlheilutiK't-roliic  bctdiAili;;!  »unlo.  Ks  wOrdo 
ja  alsilaiiii.  vcriDÖ^  da  Küriiiiiuiiikalion  ilc^  Wassels  im 
RtQseii  ilausrobroelze  iu  wenigen  Minulcu  der  geutmjDte 
Wasscrvorratli  entweicbec;  dies  tat  dardi  AteldlMI  der 
Itohre  e,  f,  d,  ij  tu  verhindere. 

Die  Art  der  Verbindang  des  Pampen- Drucklohres  u  mit 
dam  Bohroeta  kt  wu  der  Zeichnang  erskhtlidi.  Der  An- 
adilns  «tfolBt  tat  Kdlar  bei  s,  and  Daaift  im  dBge> 
MuiiCie  WaMor  nicht  ia  «De  atnlNoMtaiDB  Unim  IrM«,  dnd 
in  4M  4  EtafthnniHi  «  —  nm  900  DarehiimMr  —  dtr 
QaellwMMiicttnni  RBclaoldag-Teiitae  eingelegt,  fOr  den  Fall, 
dass  der  Druck  te  dem  Hftnsrobraetz  gröfaer  wird,  als  der- 
jenige in  der  Strarsenleilung. 

Im  Söiiuncr  wird  das  Puminvcrk  jeden  Tag  auf  Ii  Iiis 
7  Minaten  in  Beirieb  gesetzt .  da  alsdaun  die  Frankfurter 
QoeliwasserleitanK  oh  cicbt  Druck  uenug  besitzt,  um  den 
tilglirlicii  Ikdarf  fOr  das  Haus  in  die  Iie6er>'oir6  za  liefern. 
Im  WiQter  wo  der  Wasserdruck  ein  höherer  ist,  erfolgt  der 
Betrieb  wöchentlich  nnr  3  Mal.  Dos  hierbei  auf  den  Boden 
zu  drOckende  Waiserqoantnm  bildet  den  Ersatz  fflr  dasjenifte 
Wasser,  welches  tSglicb  von  den  12  «nf  dem  Boden  beiind- 
Bchcn  Reservoiren  abgezapft  und  als  Nntzwasser  fOr  das  Haiu 
verwendet  wird.  Dasselbe  wird  zu  dem  Zwecke  entnoromen, 
um  in  den  R^ervoinn  dnen  ilfteico  Weduel  des  Waaien 
»I  MhtieB,  wUumd  dar  indem  Theil  dee  tIgUeh  an  b»- 
achaffendeD  Waaaan  diraikt  n»  dar  QaeDwaaeerieilnnK  ge- 
Hefert  wird. 

Heim  Pumjien  crßiebt  sieb  der  Zcifpuiikt  zum  AVisteilei^ 
aus  dem  Stand  des  iluDümelerä  an  der  Pumpe.  Niilicrt 
sich  dessen  Zeiecr  der  Stellutip  für  (>  Atinüsidiäreii,  so 
wird  diw  .Sign.il  zum  Alwtellen  wcgebcn.  Zuigi  da*  Pumiieit- 
Mauometcr  ci\wk  4  AtnuisiiSAreii,  so  sind  die  —  geschlossenen 
—  üerservoire  so  weit  gefallt,  da^  ein  Scbwimmcrvenfil  das 
Lnfiiiustrittsrobr  bei  einem  jeden  abscbliefst;  es  tritt  dann 
beim  WeiMipompen  noch  so  viel  Wasser  «m^  bis  die  Lufl- 
acUcht  wlcr  der  Deck»  elnaa  jaden  BaBanokt  tai  DHreh- 


•  schnitt  bis  auf  J  Atin  l^Ilhurell  ges|iaunt  ist.  Hicrdun  li  isi 
'  CS  orm<*p:!ieht.  cint  i.  Wtt!»sCTStrabl  mn  Ii  12 — 15  "  über  den 
Dacbfirit  /n  senden.  Jedes  Ite.servoir  ist  mit  2  Sicherheits- 
ventilen vergeben,  welche  bei  uuiuUseiger  Steigeraog  des 
Drucks  des  Wassers,  milteta  Tttliindnngdeitniigen  uat  daa 
Doch  austreten  lassen. 

Die  Betriebskosten  fOr  das  Pampwerk  fallen  sehr 
gering  «na,  weil  der  tigikhe  Qang  nnf  6—7  lUnatan  Osnar 
Üesdninkt  tat  Din  beidan  GttnHrtoran  gebisnelMn  ittadiidi 
tnaanmian  etwa  «O*«  Oes,  was  Ar  den  eiomaligen  Betrieb 
von  6  HinnteD  Itar  Fnuikftmcr  VerbUtoiiae  «twa  2  M.  an* 
macht.   Das  Pumpwerk,  welches  aufonglich  nur  mit  dem 
Robraetze  des  Opernhauses  in  Verbindung  stand,  ist  in  letzter 
/  *     I  h  mit  der  FeuerlCschleitang  des  Dekorations- 
Magn/ius  in  Verbindung  gebracht  worden.  Gleichzeitig 
I  wurden  zwei  weitere  H\draüten-Stcigrolire  mit  je  Ti  ll\<inintcn 
I  eingelegt,  von  welchen  das  eiue  lulilca  durch  dea  Auibewab- 
'  rungsratim  .1  iFig.  2)  für  Kulissen,  das  andere  durch  den 
I  Raun)  ii  für  Pro»{>efcte  führt   Die  Pump«  speiat  unometar 
im  Dckorations-Magazin  20,  im  Opemhasse  88  Uydnnteo, 
dazu  die  2  Regenrohr-Systeme. 

Zur  Bedienung  einer  so  weit  reichenden  vollkommenen  Anla^ 
ist  selbstredend  ancb  eiu  gut  geschnltce  Penooil  uAlhlg;  insbo. 
kommt  es  anf  die  genaue  Kcontntas  der  Lage  des  will  vw 
zweigiaofiolininlMs  an,  daaüt  bei  JJann,  der  Ort,  wn  «ricbam 
]  Fcoer  gemcUet  wird,  ohne  Zeitveilnst  ermittelt  werdmi  bami. 
'  FOr  diesen  Zweck  aind  an  8  verschiedenen  Stellen  des  üanses 
aDtomaliseb  wirkende  Mdder  angebracht.   Ortskenulnlss  wie 
(ieg<  hwi:u1i8;keit  und  Geistesgegenwart  sind  notbwendig,  um 
eine  <ierartige  sinnreiche  Ei nrichton«  Oberhaupt  im  KCgebeuen 
.Moment  bedienen  za  können.    Sind  die^o  vorhanden,  d.ian 
wird  der  bedeutende  Werth  liersellicn.  wenn  die  Anwendung 
geliOlei:  »(Irde,  erst  im  rit  titigen  l.itlite  ersclieineii  und  CS  wini 
I  sieb  /eigen,  in  wie  gründlidier  Weise  s.  Z.  voa  dem  Bauaus- 
fübreiiden.  Hrn.  Banmstr.  Becker,  ancih  Ar  den  acbHamtien 
,  Fall  vorgesorgt  worden  ist. 


Profmor  Semper 's  Antheil  an  i 

Wiederlioll  ist  in  KacbkiviM-n  sowohl,  wie  in  der  Presse  die 
Frajjt'  vi'iililirt  worden,  «idchcr  Aiitheil  Pi«fe*80r  Seiii|>t!r  au  der 

Knt-itt'hiitig  iinii  d(  iii  I?an  d*  r  iu  Geniein&cbttft  mit  lfm.  l*:iriiii 
V.  ll;i-.i'ii:in<'r  aiis^i/iiiliiicii  bt-zw  projoktirle»  Mnimmfuiiil-H.iiiii'a 
(li'ii  bi'lilrii  llnfrn'ib'.'tri.  Jim  noiicu  lliUL'lhi'iiler  iu;il  licili 
I  uilian  diT  ktti-prlirdt'ii  llotlmii;  iiifiicsc-hnclii'U  vt'erdou  ih'Um' 
lic/ilsjhrli  (it-r  tn^iilcii  ^Ui^i'f-ii  iHl  iinhnesi  iii  der  I>eiit«i:Ueii 
üaiizeidmg   viue   im   .laliit-  alif;e(.'elieiif    Erklitrung  der  : 

ntmo  U'fetiUidt'iieii  Jury  Uber  di«  Museen- Koukiirrenzphbie 

enirhietien,  worin  Frei>ierr  v.  Haaemmer  als  der  geistig«  rrhebei 
dieser  Uauwerkc,  sowubl  In  Betreif  der  Oeeammt-Auorduuiig, 
«ia  dar  kOmtleriadieit  Gcsialtuac  erJdlrt  wird.   Ans  dieicf  von  1 
konpeteater  Seite  ilannaniden  Kratmmg  muta  folgnichtig  der  i 
Sehluss  gezogen  werden,  dass  Semper  an  den  Museumsbaiilen 
wenig  Aiilbeil  genommen,  das»  vielmehr  dessen  Herufiiug  narti 
Wien  inebr  nur  den  Zweck  gehabt,  den  Hau  der  Ilofniuaeen  mit  | 
dem  eine«  eiirojiJlisrhen  Hufes  geniel'^endeii  .Varoen  Gottfried  I 
Sempers  in  Verbindung  zu  bringen,  dass  es  siili  also  um  einen 
blofsen  Akt  höherer  Courtoiüie  gebandelt  habe.    Kine  solche  i 
Aiiira«siiDe  «'ideisprirbt  ober  niebt  nur  .nnfs  prelUle  dem  lumb-  ! 
hinglgetj  (  liurukur  ilfg  Meisters,  der  im mals  eine  solche  Sud-  i 
hing  sieb  Lä'.ic  Ki  l.illi  n  !;iis(ni,  »oiidprn  m.'  sieht  nach  mit  deu  i 
ThaUaclien  trll-si  vulUiirnli^;  im  Willi  I . II  h.    1  III  dies  zu  lie- 
wpi»en,  ballen  «ich  dif  imtiT/i  ii  liurii  n  Si  imli-r  I 'rnh-i-Mir  fjemper's, 
weUbi'  iu  den  .Ia!ir,'ii   1  >7 1     7  )  a'.i  <l'  r  liaukaii/.h  i  di  r  Ardii-  i 
tekk>n  Semper  und  ilasenaiier  aiigesteilt  waren  ,  für  v('r]>Hicblet,  ' 
aber  Seinper'a  TbiUgkctt  in  Wien  Folgnulos  lur  VarOgaulicimBg 
zu  bringen: 

Boaanllielt  wurden  Im  iabre  lSfl6  die  KankairenipUDe  fAr 
dta  Ilof-Uaeeen  aa  PnCHser  Sea^per  aaeb  ZOiMi  ainebickt, 
damit  deiaelbe  als  enle  Antoriiit  in  Banüwb  ein  Gntachten 
Aber  die  PItne  abgebea  machte.   In  Folge  seines  Gntacbiens 
erging  sodann  an  Semper  der  Auftrag,  gemeiuschafilirh  mit  Ilm. 
V.  llasenauer  ein  neues  Pinjckc  aufzuarbeiten.    In  diesem  ge- 
meinsamen Projekte,  welchetn  ila^.  fi  nhere  ila^eiiBuer'sche  Projekt  ! 
aU  Gnindlage  diente,  kam  in  \  o'.fsr  der  verlangten  Beleuchtung 
des  kunstbistoriicben  Museums  durch  rUterliebt  ein  'i.  uiedrige& 
Stockweik  mit  viereckigen  Feustern  Uber  dem  llauptgescho.ss  neu 
hinzu,  wuis  ualflrlirh  die  \erh;«ltiiisi»e  der  Ari'bitekt«r  wfSi  R'lti  b 
beeinliiivite.    Hm.  v.  H..M'jmi>'r  (,'i  licrt  das  \  i  i.ii.  i.s-t.  in  l't  l^'i.- 
eingehender  Studie»  in  dvu  «'"l-i'n-n  Mnsn  ii  ih  -  Kcinmem-'.  das 
richtige  Verh^UllJl^^  lir-  m1i,  i  In  hr«  ,mi  dr:i  I  liiiiniMMiH-n  der  Säüe 
festBe!<relU  zu  haben,  »ii-  .'^irh  ai;  i  in«  n;  lu  Wien  provisoiisch 
t'n irhietiii    Prol>el>au    t-l m/i ml    l.in.ihiti-,   während  Profemtor  | 
Semper  die  proportionalen  VerbHlltiinse  iu  <ler  iUirieru  Architektur  : 
degwnMprecbend   ver&aderle,  nnt  andern  Worten  die  Uaae-  I 
nauef'acM  Architektur  ia  den  Semper 'scheu  lüoDuaeuial-Stil  nm-  [ 


en  Wiener  Monumental-Bauten. 

rumite,  den  wir  in  allen  seinen  frühem  Bauten  erkeuuen  uud  l 
Itewiindern.  Kine  im  Sommer  Iä71  in  Zürich  gefertigte  Zeichnung  ' 
bestininitp  das  I''ai-adpii  -  8\  st»  m  der  Miim'pn  und  twar  geitoii  in 
deiljeuit.'1'ii  \  i'rhulliii.-ai'ii  uml  .Ahini'Siiiii;;i'ii,  wir  w  ir  >ie  an  deu 
rerttgcii  Hanii.'ii  vor  uns  seln.-ii.  liriimu  li  niiiss  ib-r  i^'euciuR'liafl- 
Iii  hi'ii  liearbfiti.ag  de«  Au«iribruui(5- PinjL-kles  diirib  Semper  uud 
Ha«eiiaiiei  ettw  mMriegehendt'  IW  ili  iitiiug  lur  di£  litnammt-.Anluge 
zuerkannt  werden,  di  iiii  en-t  du:  i  h  diese»  glückliche  Ziisammeu- 
« iiken  l>cider  K  nusüei  int  riu  ^\  ei  k  entstanden,  das  zu  deu  herr- 
lichsten Scbepfungeo  moderner  Architektur  gerechml  werden  darf. 

Nacb  der  »ui  Jahre  1971  siattgefiindenen  UebersiedHuog 
Scnpeis  nach  Wien  wmden  die  sümmtiicheu  DetaiipIlUie  fOr  die 
Bati-Ausniirunif,  wie:  Sockelpluue,  S^liichtonplane  iOr  die  t^oader- 
Verkleidung,  .Satiirdetails  der  (ieaimüe  uud  Our^irolile  unter 
SemiM-Ts  und  llaseuauei-s  gemein^rhaftlicher  Leitung  aosgetttbrl, 
wobei  zu  Iteinerkea  ist,  dass  eiu  im  Maafaiabe  von  l:tO  aus- 
geführtes riralgM  Detailhlatt,  welches  dir  Profile  der  gaOMD 
Fa^adc  tixirte,  nach  Srm|iers  Angalien  in  Cebereiuslimaiiing  mit 
llasenauer  aufgezeichnet  wurde.  Von  Sempers  llaud  slanincn  die 
Ski/ji  r.  für  die  Dekoration  der  Säle  des  kii!S«ibisi«n«)-hen  Miiseunm, 
wi^l<li.'  /III  Folge  ballen,  dais  dir  2  itoImh  Salc  in.  Mitteilkau 
drr  ht'id'  ii  Seitenfavaden  (ilocbpavlern  i  inner, nid.  ii  »-urden  uud 
an  S;i  !lr  inner  Haiteu-Arrhitcklur  ein  i  imii-v  l;r>  Ifewülbeiniitiv 
PlaiK  (and.  Kbenso  ist  die  Durchbildung  des  Ilaujit-Ve*(ib<lli 
und  des  Treppenhauses  im  aatarfaulenscIwB  HüiBsam  nach 
Semperas  Angali<ii  ausgeführt. 

Noch  stikrker  als  beim  Museiimbau  trat  AlirigeBS  Semperas 

Krsuuliclu!  Arbeit  bei  Ausarbciluug  der  l'llaa  für  das  neue 
ifburatbcater  hi  den  Yerdsignuid.  Kadidam  die  Grandfitnn 
des  TEraten,  tmd  swar  im  wetenüleben  enbiprechend  dem 
irfiberen  Semper'schen  Eatwurfe  fdr  ein  IVsitlieater  iu  Miinrhen, 
gemeinschafUich  mit  llaaeoaaer  bestimmt  worden  war,  entwarf 
Semper  eigenhändig  eine  Skizze  <l<*r  l''at,'udenbi]diiiig  und  hat 
hierbei  des  Motiv  ciuer  diircligeh<-i)den  Kolos^al-Anhiteblar, 
welehe  au  Michelangelo'»  Scuatureu|<alasl  erinnert,  aU  neues 
höchst  wirksames  Moment  zur  (  lia.  akterisirung  des  Mittelbaues 
a-tfi'Dniinmeu.  Zur  Feststellung  der  Details  zeicbnetr  Sfiiper 
M  Tsrhiedene  Skizzen  uud  war  damals,  im  Sommer  I^  |J  mIi  idh 
.Morgens  10  l^hr  bis  zum  sinkeuden  Abend  am  Keir^lrr:!  tliatig, 
so  das»  er,  der  Siebiijjikhrige,  uns  junpe  .Angesd-Kir  hr-.fhitiiite. 
Auch  beim  weiteren  Forlsrbreilen  der  im  M«;>f--i  ih  v.m  i  :  jyii 
und  1  -'.>■!  a'.iügi-l'iihi  Xf\i  i'ljr.ilri  |i|,u,r  M  c  .i,:!!!!  V'-r ,  1'.,  uli-ii  i::id 
Duribneliiiilt)  war  ^^.■U)J'er  liiglu-h  die  ieiuudif  Krau,  d«  tlr. 
v.  llasenauer  aU  Chef- Architekt  der  Wellansstelluiig  damals 
ungemein  in  Ausprucli  geuunioiea  war.  l'ls  giugeu  aus  des 
Meistci^  llaud  vencbiedeae  Stadien  fillr  das  lanera^  wie:  An« 
Ordnung  der  Lugea,  LSaung  des  PrassenfaiBU,  sswie  eine  SUiae 
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8.  Angrost  1MB 


f(lr  di'ii  l'lufotiil  ficnor.  Aiirh  eine  IVr'i|M'ktiv<'  ilos  Aiiif-cnn 
wuiili'        h  v<in  -"Cij:)!!'!  uii)ji'(.'riM_-iicM  Ol  i^'iin'llrii  .M('thii(|i' 

i-lilWMih'ii  1111(1  ins  lii  liii-  f.'1-li < .r'_'i-ti  MilH'  lU-^  Jalin's  1-73 
wan-ri  die  sii  braibcitclrii  'I  In  ;itri  |il.iin'  luTiiili?!  und  M  iirileu 
ihiiiiiils  narli  der  k  k.  Ildriiiii«  c<liiii'  !  '.  um  S.  M.  ili'iii  Kni»t>r 
zur  (.eiirl.iiiigiiii);  \(ir»;cl<'i;t  zu   wt  rdi  i,  Aili-niliritue  des 

wiindHivcdlcii  KuiiCü,  duu  wir  im  .SocnmiT  liinü  im  Aeul'sereu 
nahpin  vollendet  meben  haben,  teigt  keim  Abweiehongn  von 
dem  t.  '/,.  MUfetrbeileten  rroj«lcM.  i 

Was  enUieh  den  l'mban  der  Kofbiuf  hatriSL  aa  Itt  tuu 
■och  Ciimeriidit  daas  Semper  adum  !■  Jahra  1889  ii  Zfliidi  ebia  ' 
penpeklhriidK  Skizze  mit  rothco  UnriMlioien  lowie  den  OesaniiBt-  . 
gntodriia  Ar  dcu  L'mbau  der  kaiaeriicfaen  Borg  ia  VerbiDdiing  I 
mit  den  Mumhmi  und  dem  MarsUül-fiebihide  eotworfeo  bat. 

W;kl)ieiid  eines  längeni  itesucbs  in  Wien  wurde  sodaoa  ge- 
BüiBaebAftlidi  mit  iiaaeiianer  die  Architekt ar  daa  AeuTieni  noch  | 


^'L-im'ii'i'  stiidiit  und  auf  Grundlage  dieser  Sludieo  dai  Pnuekt 
au.s^'c  aiU'iK  t,  welches  »püter,  weim  wir  nicht  ilTCH,  in  der  Wtit- 
ansbtflliiiii!  X'^'i  aiiSRCSlcllt  wurdp. 

Ans  alli'm  (Hsn^tcn  diirile  v<.hl  I-MdcBB  hanw  gaheo^ 
da-vs  dii'  st-naiinli'n  Monnmi  iital  ltantfii,  wflchc  Wien  znr'acbiinslen 
lirsiileu/  Kiirii]ias  i;i'itiM;lii  liiilM  n,  als  <i.t5  ijj'DH'iii^.inii'  W'i'ik  iIit 
beiden  ArcbitekU'U  }S<'mi>t'r  .V  lliueiikuer  lietraclaut  werden  iuii»^en 
Ij'eMgana  bat  »ich  Sempers  (ieiat  in  dieaan  Bauten  in  ao  prig» 
uaoler  Weise  ausgesprochen,  daat  daHen  Aalbeil  ood  Crheb^ 
aefaaft  aicht  ignorhrt  «erdoi  kann  und  ea  nnr  einer  tiOcbtigea 
Betmcktnng  der  Werke  latbat  hedar^  tun  die  Wabrfactt  daa  ^räb- 
woita  ao  eikeonen:  W«» MwwriiaMMagm «iIi— Ii—,  ao  mfliim 
die  Steina  reden! 

Zflricb,  den  24.  Juli  18^5. 
Arnold  (attani,  Arcbiiekt.    Albert  Maller,  Direktor  dea 
Utnrarbe-Muaeums.  lUu»  Peataloaai,  Stadtraib. 


NMiregelung  d88  fliAflidMi  VerdingungswMtnt  in  PrwfNn. 


III.   I'orm  und  I  nssnnn  der  VcrlräifP. 

1  Form  der  S  ertriiire.  I  elx-r  di  u  ilunli  ilif  Krilicilmig des 
/.UM  Iil0f;s  zn  Staude  ffi-kdmnuMjcii  Vcli  iifr  ist  der  IU'ri  I  nach 
eine  tehriflliche  l'ikuude  zu  rrriilnrn 

llieiAon  kann,  unter  der  V  oraussetzuuj;,  daas  die  Uecbu- 
giliigkcit  des  l.'efacraüünnnMnn  dadurcb  niebt  bi  Frage  gaaiellt 
wird,  abgesehen  «erden: 

•)  bei  Gfgenclindai  bii  nn  Werth  tob  1000  M  aiaachüclUich ; 

b)  bei  Zag  um  Zug  bcwiihlen  Laialnafaii  nnd  Uaftraagaa; 

c)  bei  ein&cbeu  Vartng^-VerbftHaiaMii,  Ober  weiche  «faw  alle 
«eacnllkfaeD  Bediogun 


(FMrtaeUTin^i.  I 

l>ie  auf  den  (iegenntand  der  Verdingunji  lip/iiülu  li^  n  \er- 
diusun(?s-Ansiblii>re  imd  /LichuuiiK"u,  sowie  nnif.iu^'r.  i'  '  h/ih- 
nisrbe  Vorsrhrifteii  .imd  lU'm  N  iTtrape  al»  Aulat'i'u  ln'i/.u!iis,'en 
und  als  solclie  Ix'iderseil.s  in/ u-  l.eiiii''n.  Kie  allftenieincu  \  it- 
tra^s-IIediaKuuKea  bind,  iiiMilt-ni  uiclit  bei  eiufaiben  Verlrags- 
VerbiUtnissen  zwerkniafsiger  die  Aufnahme  der  wesentlichsten 
liestimDiungea  derselben  in  den  Vertrag  seihet  erfolgt,  der  Ver- 


tragaurkunde beisufttgen  und  in  Vartiage  seibat  —  uMer  Hinw- 
hebang  deijenigen  Aenderungen  md  Btreichttngen,  «aldta  In  dM 


YenreDdaag 


illKbeDUediDgUD 
gen  tereiobareDde 
Korrespoodena 

liegt. 

Wird  tat 
Fällen  von  der  Au^ 

Klt'lluu»:  eines  Scblift- 
liehen  \  ertraRC»  Ab- 
slaud  (.'i'tuimnj'  ii  .  s.0 
ist  in  audeiei  tTwiR- 
neter  Weise     -   Z  H. 

dmih  llestellzellel, 
Fichritilitlie,  gegenseitig 
auerkaonteNotizen  usw. 
—  mr  die  Siebenug 

Ober  deo  weaenlUchen 
Inhalt  dea  Debeieii- 
Vonorge  au 


Fla.  a.  QiMfSakalU  «urcb  dl»  VeoUlftUes*. 


2.    Fassung  der 

Verträge  Die 
FaasuDgdcr  Vertrags- 
Bedingiingen  vi\\\%% 
knapp,  alter  N'Slimmt 
und  denllitli  sein. 

Kur  du>  eiozelueu 
Gruppen  von  büntiger 
vorkorauieiiden  .\  rliei- 
ten  oder  I.i<  Ii  i nu^'p  « 
sind  allgeuu  iue  \  er- 
trai^-Kedingungeu  ein 
tiflr  allemal  lest  au 
Stellen  oad  in  geeigneter  Weisa  bekannt  tu 
Bei  der  Anweodoiw  sokber  Vi 


trwtnn-Bedbtgvagen  auf  Ver» 
traga^cgenstgode  anderer  Art  sind  die  dnrch  die  Verachiedeuheit 
des  Gegensiandea  bedingten  Aendenmgen  nnaanebnien. 

In  der  Vertragsiirkunde  mAuen  aufaer  der  Bezeicbnunir  der 
vcrtrigittblier»enden  l'aiteien,  und  der  Angabe,  ob  dem  Vertrag«- 
Absebiutü«  ein  utl'etitlicbes  oder  ein  eugeies  Aus^cbreilmuKS-Ver- 
fahieu  voran  gegangen  ist  oder  nicht,  —  zutreffendeufulU  aneh 
ob  der  gewftlilie  riiternphmer  in  einem  snirlien  Verfahn  n  Miu- 
desllordeiuder  (,'( lilii-liei, .  die  ln--ruidfii-n  der  \  <■;  iiiif.'iiUL'  /  i 
Uruude  pi'l<'gt4-n  Hi".lm(;iingi'ii  enilialtcn  sein.  Ilieil^ri  kniuuien 
uameutlii  Ii  in  lietiailil: 

diT  (;(vM-u>ouiil  iIiT  \'ci ilirii,'::iiu'  uiiliT  ilivi-ii  liuui:t'  der 
He/ugti|Ui'lJe,  lulN  ui.-'  t.^'i  viiilant-'l 

b)  die  Vollpuilini^'sti  IM  nn>l  die  etwaigen  Tlieillaiiteii; 

c>  die  Hobe  dei  Vergntung  und  die  haiae,  durch  welche  die 
Zahlni^en  au  erfolgen  liaben; 

d)  die  H6he  einer  «tamigm  Xosneitiamletnira,  anwie  di« 
VanMaamngen,  nuier  wefcben  dieaelbe  iUlig  wird; 

•)  (Ha  U^She  einer  etwa  zu  bcsielicudeu  Kaution  unter 
naner  Iteaeicbnnng  derjeuigen  Verbiodlichketten,  für  deren 
frillniiK  ilieselbe  liatieii  soll,  sowie  deijeingrn  Vmansspfziinpen, 
nnler  vtcUbeu  die  Itnvkgabe  zn  erfulgeu  bat; 

f)  das  Naben'  in  iH'tiefi'  der  Abnabaw  der  Aibeiteu  oder 
LiefeningeD,  sowie  der  Deiner  und  deo  Unfiwga  der  von  den 
llnlerneliiner  r\\  leisleiideii  (larantie: 

gi  da-i  z  ir  l'irg.inüuu;,'  der  alljji  nicijii'ii  \erli  il;-  l»i''ii!i^'i.r.;.'i  ii 
iiiiforderUctie  iu  tieued'  der  Kroeunung  der  i»cbied»ricbter  und 

dar  Wahl 


Oraeh'  oder  I  mdruck-Pormulan« 

Torgeoommeu  sind,  — 
in  Baaug  zu  nehmen. 
IV.  Ishaltund  Ana- 
führang  der  Ver- 
trage. 
Die  Verbindttekkeiten, 
»eirlje     deu  Unter- 
uebmern  auferlegt 
werden,    dürfen  das- 
jenige    Maafj  nicht 
riliiTBli-i^'eu.  welches 
rnvat|iers(iiien  sich  in 
iUinlicben  Fallen  atis- 
aubediugco  ptlegen. 
In  den  VeitoteHi  ehHl 
oichtnordie  PiKidilcn, 
■oodeni  ancb  die  des- 
aelben  entsprechendoi 
lierlite  der  Unter- 
nebuier  zu  vcrzeirhnen. 
Im  einielniMi 
I.  Zahlung  i 
Zahlungen    siuil  änib 
iiufi*'rsie  zu  Ih'm  IiUu- 
nigpn.     nie  .Attn&linie 
hat  aKbald  tiacli  Fertig - 
Stellung    oder  Ab- 
lieternng    der  Arbeit 
oder  Lieferung  zu  er- 
folgen.  Verzögert  sich 
die  Zahlung  infolge 
der  noibweiMligefl 
nanen  Fcatstellung 
oder  erstreckt  sich  die  Aa 


sind 


oder  GeUeferten, 
lAngeren  Zeitrama,  ao 
Zahloageo  au  bewilligen. 

Abaeblags-Zabluagett  haben  eich  auf  die  ganae  HAhe  des  je> 
weilig  verdienten  Gutliabens  zu  erstrecken.  Ut  die  genaue  Feat" 
Stellung  des  Unifanges  und  der  Gnte  des  Geleisteten  ohne  weit- 
lAulige  Enuttiluugeu  nicht  angflugig,  so  siud  ANrhIags-XahInnge« 
bis  zn  demjenigen  Betrage  zu  leisten,  welchen  der  abnehmende 
Heamre  na<'li  ptlirh^naf^igeln  HTiir--....r!'.  in  MTtrpten  vermag.  Zur 
\  irlii:iii;  'ii'T  K.iiiiitiu  iliUti  i  \ Ii  i  Ii /';ihlungen  nur  inso- 
weit einlielMlMuj  wcnii  ii,  ala  bereita  vUi&phicbc  gegen  deu  Unter» 
nebmei  pnisia:ul>  u  miiiI,  for  «ekhe  die  ilt  der  Kaudofl 

Derkun^;  iiii  lit  au>ri  iolit 

A  i:  .\iilrii;;   i1<t  I  lili'i  ui  Iiuht  ^;uJ  ZiiiiluugCB 
durch  Vrrnnttluug  d(U'  KeK-li-.-ltauk  zu  leisluu. 

'i.  iSieherbeitsstelInng.  Die  Zulassung  in  den  Aus- 
fchreibungi- Verfahren  ist  von  einer  voigAugigeu  SicberbeittaleUung 
nicht  «bbiia^  an  asacben;  dagegen  kann  in  den  hiem  gcainaMil 
FWen  «er  wt  Enheilung  des  Ziiwhiaga  die  ttngeatante  «eber- 
beittstellung  verlangt  verdeu.  Die  Sicherheit  kann  durch  Rargen 
oder  durch  Kautionen  gestellt  werden.  Bei  Bemesaang  der  Hobe 
der  Kantion  und  der  Hestimmung  daifiber,  ob  dieselbe  aurli  w  iUi- 
reud  der  Garantiezeit  gana  oder  tbeilweise  eiubebalien  wird,  ist 
fllH-r  dasieiiige  Maafa  nicht  hinaus  an  gehen,  welcke«  geboten  ist, 
um  die  \erwaltung  vor  Schaden  zn  bewahren. 

Mi  r  Ki'gi-I  nai-li  ist  die  Kaution  nicht  hfther  als  auf  '>"  „  der 
\  I 'i:.ii,'ssiumue  zu  In-niessen.  Wenn  die  Venragsstinune  UHm.// 
nicht  erreicht  oder  die  zu  hiuterlegeade  Kaution  den  Betrag  von 
SO  M  nicht  enrekhen  wSnle,  ao  kann  auf  P 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Rutimn  Im  m  800  M  könoen 
iMbiiitqitf  «aadenAlnchlagi^BhluBipneiDip^zoKi-tiwcrdeu. 
Dto  Kaudons-iksteliung  kann  nach  Wahl  den  (Interaehmerg 


ifl  bmnvni  GMo  oder  iu  guleu  Wci'thpapierco  oder  iu  sicheren 
(l^ezoffcnen)  Weduelu  oder  Sparkasscubachviii  «rfoleea.  Itic  vom 
lieuucbvn  IMdw  oder  vou  einem  dciitachen  Dundesütaatc  ausg«- 
BtttUteo  oder  guranürtea  Schuldvcrgcbreibuogen,  »owie  die  Stemm- 
imd  Summ'Priorililtt-AküeD  und  die  PrioriiAts-Obligatioaeu  der- 
jenigen EiseubahnsB,  dpr»>n  F.rwerb  durch  den  PreufsisohMi  Staat 
g<^seulich  genehnilB't  ist,  simi  «um  voilfii  Ktirswertht-  als  Kimimi 
!<rij:nnfi}imoii,  Audi  d\u  ulniKfU  b-'i  licr  DcuUclieiJ  Hfichtlank 
iHOcilili.nfn  Kffi'klfii  -inil  7.'i  dein  Ha^elli.st  beleihbareii  ISrct  htlicile 
d««  Kouriwenhcs  aln  K*i;!inii  zuzulassen.  Eine  ErgiMütuiig  ii*T 
KaiitiOD  ist  filr  den  Fall  vuniibchalifu ,  dufv^  demnächst  iv.iiAni- 
Sinken»  des  Kurbe*  dc-f  Kurswerth  bexw.  der  cnUpecheude 
iViichfbfil  desselben  für  den  Betrag  der  Kaution  Dicht  mehr 
l»eckucg  bitten  gollle.  Die  Ziasscheine  der  Werthpapiere  für 
denjenigen  ZeitraaB,  «tknid  iHKn  roravsaichtüch  wLaiituiyt 
oder  Ueferang  oocli  {K  Aufllhrtuig  begriffea  idd  vira, 
ItamMtt  im  dtD  legigMlMi  Fdln  dm  OBMmaldMni  belanen 
«cfdao;  ^  TtloH  n  du  KuitioiH-EircktCD  «lad  re(elnAGii(  mit 
einzuforderD. 

Baar  gestellte  Kantionen  werden  nicht  verzinst 
Die  ROckgabe  der  Kautkn  hat,  uadideB  die  Veipflidünnmi, 
au  deren  .Sicherung  dieselbe  fedbot  bei,  ■Komllicb  crIUlt  und, 
ohne  Verzug  tu  erfolgen. 

3.  Mehr-  und  Miuderauf tr.ihr<'  'iim  VnrUUall 
ritiiT  einspitipr«""  Vertnchrunif  oder  Vermiude.-ung  der  ver- 
iliin;;b'iu'ii  I.itlViiingf-n  i;iid  l.eistaiijjen  unter  Beibehaltung  der 
bedungecen  Preis-Eiübeiii^  uze  ist  Ah«;t!<iifl  rn  n4'hro<>n. 

4.  KoDTentional-Stralcii.  Kunvciiiiniinl  Slrat'.'ii  simi  mir 
onizubcdiogeo,  wenn  ein  erhcblK  h<'^  Inten  s^  jia  der  rechixi'UigL'u 
Vertrags-KrfüUiing  bciti  bt  ]>{<■  \hi\M-  li.  i  KoDventional-Struf<iitze 
ist  iu  aogemesienen  Grt>azen  zu  balieu.  Voo  der  V'erciubaiung 
der«elbeii  ist  ganz  abxuaehes,  wenn  der  Verdiugiingg-Gegcuitand 
TorkontiDeiideu  Tall«  ohne  «aiterei  in  der  bedungenen  Menge  und 
Gate  anderiReit  in  beidMAn  iet. 

&  Koatrole  der  Anifabrnnf.  Der  YervaltaDf  i<t  des 
Bedit  vORnMtdlBB,  in  geeigneter  weise  die  Ausführung  ver- 
dttogener  Arbeiten  nuf  den  Werken,  iu  den  Wcrkstittcu,  auf  den 
Arbeittplltzeu  usw.  zu  (ibervachen.  Die  Kontnde  bei  Bauarbeiten 
liat  eich  auch  darauf  zu  erstrecken,  da»s  der  l'ntemchmer  seine 
Verbindlichkeiten  aus  dem  Arbeits- Vertrage  gegenüber  den  >od 
ihm  beschlftigten  Handwerkern  und  Arbeitern  pnnktlicfa  erfüllt. 
Yilr  ilini  Fall,  dam  rlpr  !'iitemebmer  diesen  Verbindlichkeiten 
niilit  iiachknmnien  und  bierdiirch  das  angt'iiiessi'm'  Furlsi/lireiteD 
di  r  Arlii  itt-ii  in  I' r.age  gestellt  werden  üollt«,  ist  das  ilecbt  vor- 
yiibehaluii.  /.aliliin^'en  fir  Rechnung  dej  Unternehmers  unmittel- 
bar an  dl.'  I'.etlii  i  i^töii  zu  leisten.  Die  Ko«t«fn  der  Kontrole  und 
AbuabiiR-  der  Arbeiten  trigt  die  Verwaltnnj;.  Ih'.n  von  de;ii 
Lief<»r.intL'ii  aU  Beisug^uelle  bezeicbnetea  Fübrikanten  ist  Mit- 
tiieihiiig  /ti  machen,  wenn  sich  Anst&ude  beillgUch  der  Aus- 
fubruug  der  betreffenden  Lieferungen  ergeben. 


treffende '. 

gerichta  m  weiiilnrea.  üeber  eine  Erg&nsang  dea  Sdiiedage- 
riciua  itbr  des  Fallt  ^  anrJUdten  Sshiedaridiiem 

9da»engleNblieii  lieh  ergeben  lelHn,  iet  anedredtMdi  Beitim- 

nuing  zu  treffen. 

(legen  Anordnungen,  welche  die  Art  der  Ausfithnmg  eines 
Baues  betreffen^  iat  die  Anrufung  einea  Schiedageriehu  nur  wegen 
der  dadurcb  etm  begrtndeica  Biteihldigni^iUiaptOehB  ttt> 

zulassen. 

7.  Kosten  und  Stimpi  I  der  ^■c r I r ii fre.  Die  Kosten 
des  Vertrag- AhschliiNses  sind  von  jedem  'l'.'ii'sie  zur  IliÜfte  zu 
tragen.  lUvAnilirb  der  rebetii.\linii'  vnn  Steiiipelkosten  auf  die 
Verwaluuig  siiiü  die  güt>«ulicliL'u  \urscfaritica  niaalsgcbend. 

Briefe,  IK>peschen  und  andere  Mittheilungen  im  Interesse 
des  Abscbliuiscs  und  der  Ausführung  der  Verträge  sind  beider- 

AnUge  an  I. 


8.  Aogiut  188& 


a)  die  aiisdtflddidw  ErUlnmr,  da»  der  Bmerber  sich  den 
BedingiingcD,  welebe  der  Aunehrälbung  ta  Giuadc  gelegt  sind, 
unterwirft; 

b)  die  Angabe  der  geforderten  l'reise  nach  Itcichstrüliruuc 
und  zwar  sowohl  die  Angabe  der  Preise  für  die  Einheiten  als 
auch  der  Ccsamnitfordening;  Btiniiat  die  ({««ammtforderung  mit 
den  Kiiiheiispreiseu  nicht  überein,  so  sollen  die  letzteren  inaar4- 
gehend  sein; 

die  p.'naHe  Rexeirtronn?  iiijtl  .Adresse  de»  Bowerbere; 
dl  seitens  t'eirn'insebrirriii  ti  bielei^ler  l'eiMJueU  die  F.rklilrun!!, 
dass  sie  sich  l'ir  duh  Aiipeleii  s.j'idaiisch  verbindlich  ranfh<»n, 
und  die  He/4di  hnu!^s  eines  /.iir  (ies<  b.it't^liibrnng  und  /Hf  Ftn)ifa»p- 
nähme  der  Ziiblniifien  lie»toJimiU:b!igleu;  letzteres  l->furden]i>.s 
f^ilt  aarh  l'nr  die  (ii'l.>nte  von  Ge^etlBchaftea ; 

<e)  Uiibere  Angaben  tiher  die  Bezeichnung  der  etwa  uiii  eiu- 
gereichleu  Troben.  Die  Proben  selbst  müssen  ebenfalls  vor  dem 
Uietungstermine  eingeaaudi  und  derartig  bezeidtoet  tein,  das« 
aickflhäeiniilere.H  erkennen  MMit,  an MtehaaA^giibot  de geböreo; 

f)  die  etwa  väige»LtarjebeMB  Angabea  tibar  die  BesngaqueUcB 
von  Fabrflcaten. 


BeniE  auf  aile  flttr  sie  danuis  enutelteiidt 
OerldMabaikeit  des  Oilei^  an  welebam  die 
Huren  Silx  hat  und  weselbet  nndi  ele 


Bedingungen  fflr  die  Kewerbnng  nw  Arbelten  und 

LieferuDgen. 

I  1.  PersAnltche  Tüchtigkeit  und  Leletungf&big- 
kelt  der  Kewerber.  Bei  der  V'ergebung  von  Arbeiten  oder 
Ltefin-unL'en  Imt  niemand  Au^^icht  aU  rnternebmer  angenommen 
*a  werden,  der  nicht  für  die  tüchtig«,  pOoktlielM  und  «olliUndig« 
Aiisfühniiig  derselben  -  n>ich  iu  tecfaniiclier  Himldlt  —  die 
erfnrderliclie  Sifliprlidt  liietel 

5(2  H;  i  i:  s  i  e  Ii  t  und  H  e ^  n  t;  d  e r  V e rd i ngungs ■  Anschl  *ge 
ti?w  Veidingiini.'s  An.srlil.ice,  /Ceichnungen,  limlingungen  usw.  sind 
an  den  in  (b  r  Aussein eibnog  bezeichneten  Stellen  einzusehen  und 
wenieu  «ut  l  j.s;iebi-n  ffe^en  Kntiatlinig  der  Selbatkosten  vnr- 
abfolgl. 

S  3.  Form  und  hihali  der  Angebote.  !>le  Angebote 
sind  unter  Benutzung  der  etwa  vurgesehriebeneii  Fonmdare,  vou 
den  Bewerliern  untertcbrieben,  mit  der  in  der  Ausschreibung 
mforderte»  I'eberacbrift  mreebeB^  veniegeil  nd  frnkirt  Wt  n 
dem  angegebenen  Temhie  ahminiehen.  Die  Aagabote 


Angebote,  welche  diesen  TonfJirifteD  nicht  entepraditn,  iaabe* 
sondere  solche,  welche  bis  ni  der  festfres^zlen  Termiosstunde 
bei  der  Beh<Vrde  nicht  ein^ng^uni^en  sind,  welche  b  züglich  des 
Ocflenitaodes  too  der  Ausschreibung  selbst  abweichen,  oder  das 
Geboi  an  Sooderbediagongen  knüpfen,  haben  keine  Aussicht  auf 
Berücksichtigung.  K»  sollen  indessen  solch«  Ansebme  nicht  aus- 
geschlossen sein,  in  welchen  der  Bewerber  etkliiri,  sich  nur 
wlUirend  eiie  i  kiuyeien  nt»  der  in  der  Ausachreibung  angegebenen 
Zuachlag8f.n^^  an  si  in  Aiif;eln)l  /.'el  niidea  halten  zu  wollen. 

Sf  4  W  irkung  des  .VnRebdts  I 'ie  Hpwer!x*r  Uleilw»  von 
dfin  Fintietleii  des  ,\:igeli'iles  l.ei  dei  a-l-sedreilieuden  Krlicrde 
biü  ziUM  Ablaul  der  festgesetzten  Zuschlagsfrist  bezw,  der  von 
ihnen  bezeichneten  kttreem  Friat  ^  S  letaler  Abaata)  an  Ihn 
Angebote  gebunden. 

Die  Beworber  unterweifen  sich  mit  Abgabe  dee  Angebots  in 
Bezug  auf  aile  flttr  sie  daraus  enisiebeiidea  VerMndbdilnilen  der 

dirribesde  Behörde 
auf  Erfordern  iNnahll 
nehmen  mftiaen. 

$  5.  Zulnasnag  snm  ErAffanngs-Termin.  Den  Be- 
werbeni  ond  d«tw  BevoUmlehtigten  sidit  der  /.utriit  zu  dem 
Er<^ffnung»-TeiBine  fi«L  Eine  TerOfliEntlidiung  der  abgegebenen 
Gebote  ist  nicht  gestattet. 

§  (S.  Ertbeilung  _de8  Zuschlags.  Der  Zuschlag  wird  von 
oder  TOB  der  nnMehieaienden 
BdiSrde  oder  von  einer  dieeer  ftbargeordaMM  BdiArde  entweder 
ha  ErftnmagB-TMnhi  an  den  too  dem 
mit  zu  voilnehenden  Protokoll  oder  diircf 
Mittlieiliing  ertlieilt.  Iielzteren  Falls  ist  derselbe  mit  bindpnder 
Kruft  erfolgt,  wenn  die  Benachrichti^iug  hietvoa  iuiuuhalü  der 
Zuschlagsfrist  als  Depesche  oder  finef  dem  TelegnAhen-  oder 
Postamt  zur  Beflirderung  an  dto  in  den  Angebot  Meeidtaet* 
Adresse  OberKCben  wordeu  tfil. 

'l'nü\  die  Itetiaehrichti^'iiUÄ  traty  recbtneititfer  .\bsendung 
erst  nai'b  demjenigeil  /eitpnnki  bei  dem  Kiii|d':iijj{er  ein,  fflr 
welclien  dicker  bei  ordoni)f:sin;irsi^,'er  HebiideninR  den  Ijiiganjj 
eioiCü  recliLzeiiiif  abijMende'en  llneli;»  erwarten  darf,  so  ist  der 
Fiiipi'inger  an  sein  .Vü^i  Ih)*.  niel  t  mehr  gebunden,  falls  er  ohne 
\'cixn(i  uatli  deUJ  vt'Jiipaluteij  KiutrcITeu  der  Zuttrblafrserkitrung 
vou  seiuom  Rücktritt  Nachricht  gegeben  b.it. 

Nachricht  au  diejenigen  Bewerber,  wetdie  den  /uscblag  nicht 
erfaahea,  wird  nnr  dann  ert  heilt,  wenn  dies4*ll>en  bei  Kiareicbneg 
des  Angehots  unter  Beifligung  des  erfordeiücben  Fmnkaturbe- 
trage*  ehien  dcafidhiien  Wunech  an  i  ' 
l^«brn  werden  nur  onn  anrOck  gngokcn,  nenn  "ftes  hi 
AugeboUchreiben  ausdrAeKHcli  «erlangt  wii4,  und  erfolgt  alsdann 
die  Rücksendiiug  auf  Kosten  dee  boüellenden  Bewerbers  Kinn 
Kückgabe  Hudet  im  Falle  der  Annahme  des  Augebota  nicht  statt; 
ebenso  kann  im  Falle  der  Ablehnung  desselben  die  Kflcl(galie 
insoweit  nicht  verlangt  werden,  ab  die  Proben  bei  den  PriHangen 
verbraucht  sitid.  Eiageraiefata  EnMOrft  werden  tnf  Terlnagen 
zurück  gegeben. 

Den  Erapfani;  des  /nsi  hlan^ssc  breibeat  hat  dar  tlmatiAmar 
umgebend  scbrittlicb  zu  üt-si^tigeiL 

äi  7.  Vertragsabschlns».  Der  Bewerber,  welcher  ^en 
Zuschlag  erhalt,  ist  vpr|tflirhtef,  anf  Frfordern  (Iber  den  duifli 
die  Krtheüiiiig  di-s  /n^eidajfes  /II  Si.mde  ^'  ^■<i™"ieneti  \  enrn^r 
e!IM>  scbrilt lirlie  l  ikundi'  ru  \tdlzieben-  Sofern  die  rnterschiiit 
dea  UeiverlierH  der  Itelinnle  iiirlil  tu  kaiint  ist,  Ideibt  vorbebullen. 
eiue  Hei;laidii)iniig  derselben  /u  verljnten.  |lie  der  A'issi  breibiinj; 
ZU  Grunde  lle;;enden  Verdin^unfrs-.Vn.si  Ida^'e.  Zeicbnnti^en  Iis»,, 
weicht  reits  durch  das  Angebot  anerkauut  sind,  hat  der  He- 
Werber  bei  AbsehliHs  des  Vertrages  mit  zn  nnter/eielmen 

S  J'.  K  II  n  t  i  onsi  tri  Iii  nj».  Inneiiialb  I  I  'r,ii;ei)  nueli  der 
Frtlieii'.inn  des /nsi  lila;;,  li,il  der  I  nteitielinii'r  die  viir^esebi iebeiie 
Iviiitiujj  i.eiilelleil,  wiJrigCid'itUs  diu  Heilerde  betuKt.  ist,  von 
dem  Vertrage  zurück  zu  treten  und  Schadetiersat/.  /.u  l>e.inspnielu  n 
§  'J.  Kosten  der  Ausschreibung.  den  durch  lite 
Auatcbreibang  selbst  entalriienden  Kotten  hat  der  UnWmehaer 
nicht  beiratragen. 
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Die  Beanspruchung  der  PfMtr  titunm  Briiekai  durch 


In  No.  ri9  er.  dies,  /tu'  i^'  m-»  "r"  Hipnnecke  viuc  lleleucli- 
tnnp  clor  rm\  mir  ^fpfii-iud  \  i'iKl('ii  limif  ilij»  Ci«wi<'h(ii  lifr  Khcn- 
kn!islri;kli.>ii  nii(  der  <iarülM-r  lu  v» toi)  Nutflant  mit  dem  (Irwii-ht 

im  Hol  hwusf^or  sirhrnil*'!!  I'fi'ili-ra  ciaer  KiMobahubrOcke 
(;>'^'i  lii>u  uiiil  dabei  diT  (lu»  i<;lit.-MM  last  der  «inttnclMldCD  MUMT- 
iii.ibsr        iirthnralich  l)t'iM3W;lujt.'l  würden. 

In  d(t  l'tiH'  hat  ja  du  Vtrliiütuiss  jener  Gcwiibte  c(»'m 
lieum  lüji^cudes  md  ei  wire  für  die  d«uerude  SiaodfiUiigkeit  der 
Ünickeu  zu  witnacbfu,  das«  dh  TOD  iiir  «NgMiincheM  Aosicht 
<dn  ]ibr»kaliKher  IrrUinni  aaL  AIM%  aa  wiril  »ur  Olani'uug 
«iM»  ricbtiiiai  Ditheili  aOtdich  aclu,  «u«  der  kiupMii  Fotd 
Mldur  IfttduODOffm  «imi  hnw»  zn  treten  ntid  «ii  rtndne 
AnafQhrtiitg» -Moihodeu  eiuzugchoD,  indem  maa  bestimmlc 
Bauwerke  im  Auge  fMst. 

Wenn  eiu  massiver  Pfeiler  auf  festem,  iiDdurcblasüendem 
Fels  fuudiit  ist,  oder,  weoo  die  Sohle  eisM  Pfeiler«  iu  Wasser 
nicbt  diircblasseadem  Koden  sieht,  ksno  man  von  einem  Auftrielx! 
absehen  und  amiehmeu,  das«  der  Pfeiler  nur  SeiteodrArke  vom 
Wasser  erleide.  In  der  Mehriabl  der  FlOc  licrrcö  ji-dofh  m 
glUistige  VerhIÜtnisse  nicht  tu:  . 

Die  Grfluduuß  (»incs  l'ffilcrs  sei  au>>  riiicksii  lit  drr  Siiaisam- 
keit  bei  i'uut  crlu-liln  Iuti  W  ,i>scrtii  t'i'  in  der  WeiM'  .  rful^.'t,  da&s 
Ptilhle  eiiit'i-'raujiiit,  dicht  uLilt  der  Sohlr  de-,  Miisscs  aliu.'-i  hnilteu, 
da&s  ihUiii  das  Maurrwprk  in  i'iniiu  Wüs!>c;di(hlfn  Hüi.^kasten 
hergesieiU  ubd  »tu  diesein  bia  aut  die  Maiiikopli^  g<'»i'iikt  und 
schlirrslich  der  Fufs  des  Pfeiler«  io  augemessener  Hohe  mit  losen 
Steioea  umscbati«t  werden.  yLut  denke  aich  nun  den  Pfviler- 
h/SrfK  haU  waA  mk  dkkleBi  lawichitilaiaB  Vtadeu  npscbcn, 
ao  lat  mbl  aicht  asaUrfhaft,  daai  er  ämA  das  Auftrieb  daa 
HVasMtt  van  dea  TAUhOyfeR  al^oben  luid  in  die  HWta  ga- 
triebeo  wird.  Die  loae  Stnmchnttnng  wttrde  bei  eiDem  aaklMD 
Vorgange  nur  eiu  geringes  lüuderuiss  bieten. 

Kei  einer  andern  Krik  ke,  in  weichem,  etwa  8  tiefen  Moor,  sei 
ein  Pfeiler  in  der  Weise  fiindirt,  das«  daa  Maucrmauiv  auf  eioeo 
Pfablrost  geseixt  ist,  dessen  Vbuie  vom  I»  unter  der  Moorfikcbe 
imrj  i'tw.'i  0,5"'  unti  r  Niedrigwasspr  )i«'pt    I>pr  stclrr-nartip' l'nter- 

s.'i  Min  t'iniT  l'i.-ihlwaud  timsch hissen,  dii-  nicht  du  Iii  'schliefst. 
iX'ukl  man  sich  in  alitiUrltPr  Wt-ise,  wie  hei  dctn  vorhiT  ficlieliih.-ll 
[teiiipicle,  den  l'fedi  i  kiirin  r  liolil  «nd  mit  dn  litcu,  „'i-wii  ht.-lo^cu 
Wiinden  umschlos.MM).  widche  mit  der  l't'uhlinsipjane  veiUimitin 
sind,  so  wniilf  iiucli  dtesrr  Kurj'Or  durch  den  Auftrieb  des  Wassers 
gohubeu  wt'rdi'n,  innhdeni  die  ctwaii-c  i ■efestifrunjr  der  Host- 
acbwcllen  mit  den  l'inld/A)iteii  nl>c-rw  im  den  i.st- 

Si'hlielslicii  sei  bei  viuvr  grulWu  i  iiineibiücke  tiu  ricik-r  iu 
Saudimtergruad  derart  fundirt,  dasa  innerhalb  einer  l'fahlwund 
Betüu  g««cbattet  ond  wif  Icixtureu  das  Pfeilermosiiv  aufgesetzt 


ist.    Auch  III  diesem  l-alie  ist  der  Wasserdinck  anl'  die  Heliin 
«fihtc  vorhanden  und  heini  Aima^bsen  Af-   I l'.H'hwa&sers  seine 
/iinahtne  durcli  die  Sjuidsclm  hl  vielteieht  ver^ii^'ert  oder  ermitftigt; 
abt;j"  W  iijt  nicht  hekannt,  ni«  ie*pi(  letzten  s  der  Fall. 

Sind  in  l  'liis>(h.Ueri>  mit  leicht  hewe^diehem  Snndhoden  Niwan- 
Unterscliii-de  i»ist:]iüu  NaUrig-  uud  liocb- Waaser  von  6  •"  und  mehr 
gewAbnIich,  so  bildet  bei  letzteren  der  Unlatgniiid  eine  breiartige, 
durch  Wirbel  aufgerohrtc  und  aach  ilwer  Tiefe  fortwährend 
wechselnde  Maata,  a«  daaa  aua  Ufli»  hat,  den  Fab  einea 
lirtickenpfeilerB  durrb  StetaaehOttMig  füitcii  UnlerapOlung  an 
■icliera  und  ea  tat  «ahradKialieli,  daäi  der  Anftrieb  dea  Waaaen 
in  (dcheu  Zeüen  duirlt  Sand  and  Sctilaana  wenig  grinndeit 
sein  wird. 

Bei  Fundiiuugcn  in  sandigem  1  nteriiiinnde  unter  Anwendung 
komprimirter  I.uft  muss  der  Druck  der  letzteren  im  Senkka»len 
höher  gehalten  werden,  als  derjenige,  welcher  der  Tiefe  de-s  um- 
gcbcudeu  Wasser»  <>nUprftcbe  und  mit  dem  Aufhören  dieses  Luft- 
druckes diingt  .süiiiit  Sand  und  Wa^^er  in  den  Senkkasten. 

Diese  Heispi< de  gen-lgcn  vielleicht,  nni  den  »lieblichen  phvsi- 
kalischeu  Irrthum,  duss  ein  Ilriuki  iipteiler  in  itiT  Mtdiiü-ald  der 
Fälle  dem  Auftriebe  des  \\  iiHserii  ausges«ut  »<.>),  autüukiakieu. 

I'nd  ntiu  wende  icli  midi  zu  der  Mahnung,  auf  «i«erueu 
ItrOcken  das  Itremieu  uiuKlK-iiot  zu  vermeiden,  iiekaunt  ist  ja, 
dass  fiiohe  nincken  mit  nicht  unerheblichem  Geliülc  mitunter 
dicht  an  einem  Kode  eines  giofsen  Hahidiofes  enden,  sw  da«u  eiu- 
fahrende  Ztgt  Kewoimheitsmafsig  auf  der  BiHclw  brcaaen 
niiliaen.  Wenn  ana  solche  Anlage  aicb  nicht  «amldan  ttait, 
m  lat  lUa  iulkania  SargfUi  in  der  Hcnidinw  dra  Wanianwrln 
der  Fleilert  ihrer  Afedechnnr  uaw.  geboten.  IHe  RtienlwhDiflRe 
dedcan  in  Feige  iiirer  LSnge  mehre  Spannweiten  von  ;<>  ((>(>•": 
ca  lat  allO  (ftr  einen  l'feiler  die  I^t  einer  gaii/en  Oeftnuii):  tu 
nechnuag  an  bringen.  Durch  das  Bicmeeu  der  ZOge  wird  nicht 
die  Standfllngkeit  der  l'feiler  gefährdet,  soudern  weidcti  die  Kr- 
schütlerungeu  >emichr1,  welche  auf  eine  l.orkenmg  der  Mauer- 
R4'hichleu,  welche  mit  den  Aullagein  zusammen  bilugeu,  liiniirbeiten 
und  bei  deuen  die  l  'rsti^rki  it  des  Mürlids  in  der  Regel  bis  zur 
zuliissi^en  (ironzo  uu!^|..'eiint/(  ist. 

\Venn  in  mneni  1  all«  dus  ijchiebeu  cine^  I..indiifeilers  imhe- 
utorkt  blieli,  die  l'i  ndel  auf  einem  Min«l|pteili  r  Kiisunimen  jje 
schölten,  die  Siliitueu,  iu  den  Lasi-hen  li:in;'eiiil  /.nin  Idnnl  von 
den  l'ulerlagsplalteu  abpesc letheu,  m  den  Sinfscu  .ms  dem  ;ei  hien 
Winkel  gebracht,  die  AusdehuiJiigs-Vuiruhtuugtu  aulser  \Sirk- 
saiiikeit  gesetzt  waren,  so  mussleu  die  Kr»chaiteniuMn^  wekbe 
die  darüber  fabreoden  Eisenbahuiüge  rcrorsacbeu,  aiu  die  Pfeiln 
deatmircnd  «klna. 

Ments. 


Mittheilungen  t 

Arobitakten- Veretn sn Berlin  Dii  «;  Kxkursiou,  welche  ' 
der  Verein  am  18.  Juli  er.  unternahm,  f/alt  der  chemischen 
Fabrik  .Kanne"  zu  Xicdcrschimweide  an  der  ttbersprec,  im 
Hesiizc  der  Finna  Kunheim  *  Co.  I>er  Architekt  der  Firma, 
lir.  Kegier.-ltaufnhrcr  Wittig,  aberuahm  die  Fill.nm;.'  durch 
die  in  mehrfacher  Hinsicht  iuteressanten  baulichen  .Vnlaxen 

Die  Fabrik,  wfdrhe  bekanT»tlirh  die  HfntPÜuiij  von  Schwefel- 
sSnic,  Sal/.siiiire.  .'^al]it-!e:MM;re,  11  Lfs:f;er  Kuhli  riajiire.  .^uitncniuk, 
rhinfsanreüi  KüJi  und  deu  laeisUiU  muif.i'ii  der  heule  im  l/nd'sen 
vi'i brauchten  (  heniikalien  betreibt,  bestand  mit  ihrer  Verlet;nrig 
iiatdi  dem  jeixigtn  i'talze  viele  Jahre  bindurch  auf  eiumii  nii  der 
Heigmannstral'sc  zu  Berlin  gelegenen  Terrain,  welches  sie  wegen 
der  «ich  immer  mehr  ausbreitenden  Bebauung  des  dortigen 
Sladithcüe  Bchliefslich  xu  rtumen  Toraahum  war,  indem  einer- 
Kita  die  BelAstigung  der  Unwobnerachaft  durch  die  der  Fabrikation 
enisiammenden  unangeaehmaii  ond  BcbAdHdien  GarAcke  indit 
länger  zu  dulden  war,  andMaraelto  auch  die  gevamge  Steigerang 
de«  HodeDwertbes  die  Ortsverändening  vortheilbafi  erscheinen  lief«.  , 
Letctere  vollzog  sich  innerhalb  der  letzten  10  Jahre  ganz  all-  | 
mUiliKh  nach  Maafsgabe  der  Bedingung,  dua  der  Beirieb  nur 
Biilgiichat  wenig  gcsiurt  werden  durfte. 

Die  ervtt'U  .inlagen  auf  dem  neuen  Bauterraio,  die  Gebäude 
zur  Schwet'elsaiire-  und  Ammoniak  ■  Fabrikation,  ein  grofses 
Masrliinen-  nud  h>8«<dhaus  Hphst  iiiihcn!  Hrhornstcin,  der  Hmipt« 
thnl  des  \'er»iutnngs-l  .elcn.tles  snuie  ein  im  angrenzenden  l'n:k 
heJcHeucs  i>aiidhaus  lilr  den  Ücsitier  wurden  zu  Anfarn;  des 
\uriK<'n  DezeuDiums  von  den  Baumeistern  Knoblauch  a  ^V  e.\  ans- 
gcfubrl.  Nachdpm  alsdann  liuiffpre  Zeit  hir.dnrti.  l'abiik- 
AbthcHungeo  mit  kn:ies|iutjdireii,ien,  Helrii  he  i  en  eina]ider 
bestanden  haili'U,  »<tü  atii»  nitbicn  tjruudcüi,  Uinuudei»  .ibtr  wegen 
dea  tiin»  und  HertransimrlK  der  meiKt  noch  weiter  zu  verai- 
beitenden  Nebeopiodukte  hohe  Kosten  verutaacbte,  wurde  endlkb 
die  vollatAndige  Verlegung  der  alten  Fabrik  bcacUeaaen.  D« 
«a  nun  hierbei  galt,  efaie  ganae  Reihe  eigentbooHdier  Fabrf> 
katioos-Zweige  angemessen  imterzubringen,  so  erschien  es  er-  ' 
fonleriich,  dass  der  piojektiieiide  Techniker,  um  den  .Viiforderungen 
der  /.weckmikfüigkeil ,  Billigkeit  und  Schönheit  möglicbül  gleich- 
mäl'sig  gerecht  werden  zu  können,  mit  dem  Bauherrn  und  den 
Chemikern  der  Fabrik  iu  steter  Fühlung  bleibe.  Deshalb  traten 
die  früheren  Baumeister  die  ganze  weitete  Ausinhning  an  einen 
jOngenm  Architeltten,  Um  ii^-UantOhrer  Wittig  ab,  der  ichon  ; 


IIS  VwtlMRi 

bei  den  frfliieren  Neubauten  unter  ihrer  l.eitnng  mitgewirkt  hatte. 
Die  Kxkursions-Theilnebmer  konnten  sieh  bei  der  Wandenmg 
durch  die  neuen  Fabrik- Auhigen  davon  OberzeiigcD,  dass  dei«elbe 
sich  seiner  Anfgabe,  bei  deren  I.nsung  ihm  in  allen  maschinellen 
nnti  baukunstrukliveu  Fragen  Ilr,  kfrenienr  f!  rein  er,  in  sIIfm 
chemisch-technologischen  der  Baulierr  sellist  zur  Seile  standet;, 
mit  vielem  Geschick  entledigt  hat.  Die  l'rnjekürung  begann  im 
Jahre  IfiäS,  die  AusfObraog  im  April  vorigen  Jahres.  Letztere 
wurde  so  schnell  Wifördert,  dass  bis  Oktober  «Ammtliche  Gcb*u<!e 
unter  Dach  eohiaeht  waren. 

Der  Architekt  hat  die  neuen  Baitiiilikviicu  mit  den  .Uiert'u 
zu  einer  Gesanimtai:)age  von  durchaus  eigenartiger  Erscheinung 
vereinigt,  so  zasi',  daa»  selbige,  ohne  ihres  Charakters  als  Fabrik- 
bau entkleidet  zu  sein,  nach  allen  Seiten  bin  anraulldg  und 
malerisch  wirkt  Zu  diesem  Erfolge  gelangte  er  ohne  Ajaflaand 
besonderer  Koatau  eioBal  dnrch  eine  ungeneiB  fadWche  Ver- 
einigung der  aiaaalaan  Fabrlk-Kompartimanle  an  einer  Anaahl 
«cbeinbar  wOlkflrlick  verstreuter,  in  Wirklichkeit  aber  systenatisdi 
und  hUfascb  angeordneter,  durch  mehre  Hofe  getrennter  Gebftnde- 
grupfien,  dann  aber  auch  durch  Verwendung  cioer  giofseren  An- 
zahl buntfarbiger  und  mehifach  tirofilirter  Ziegel,  welch«  der 
Bauherr  aus  eigenen,  zu  Freienwafde  a.  0.  und  zu  Senltenberg  in 
der  Lausitz  belegenen  Fabriken  zur  VerfOgung  stellen  konnte. 
Aüerdiiip*  wtiiric  der  Arehitflif  d>tic}i  fpt/tcrrn  CiTisüji'd  in  der 
l  ie:l;pii  der  lurinenwald  insnlen.  hi -.cjn  inkl ,  al»  er  Ijii.'i.lit' ii  h 
der  dekci  ati'.  en  llehandlnnL'  seiner  Iliuiwerke  u-i  die  \'ei«endung 
der  eniiinil  j,'i-:,'ehenen  I  arhi'U  und  I'rulile  fdcmdeu  war. 

.M:t  .\usiiabme  des  Verwaltungügebandes.  Meiches  in  Ix'iden 
l.esch'jsseri  massiv  ausgefnhrt  wurde,  sind  alle  wesentlichen  fie- 
buudc  des  Kiablisscmeuts  im  KrdgeschoiS  massiv,  iiu  ubt'ri{ci)Liioss 
dagegen  in  aaigemauenem  HdiMcbweik  hergestellt.  Als  Stein* 
material  iat  durch»  eg  BacluMein  aur  Verwendung  gekommen, 
qtaaiall  Air  die  AuaiachungeB  clua  t%aie  Fbim  nt  amieektgen 
AnthUnkungen  avf  des  BreHtciten,  in  ««lehe  estipirtchanda,  anf 
dt«  Stiele  und  Streben  aufgenagelte  Leisten  eingreifen.  Die  Pe- 
dachungeu  sind  in  l'alzziegeln  mit  Mt^rlclversttich  autgefllbrt. 
Von  den  2  Arten  der  hieibei  verwandten  Ziegel  ist  die  eine  iu 
gcKohnlicher  Weise  hergestellt,  die  andere  idicr  nach  einem  Ilm. 
Dr.  Kunheim  palcntirten  Verfabreu  mit  einem  bitiimiuAscn  Stoffe 
imprAgnitt,  welcher  sie  (uhne  (ilasirungl  gegen  Atmosphärilien  voil- 
«lAndig  anempfiiuilick  machen  aoiL  Auch  den  aick  frei  und  statt-..  . 
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8.  lagnt  im 


lieh  daratelklMl»!!  Däcbrro  hat  die  Kimtt  des  Arcbitt^kten  durch 
«obUbgemesseiM  und  ruhig  wirkend«  Miuleruugen  ihren  Stempel 
aufgedruckt 

I>iis  YettriltuuKS-Gcbiude  besteht  au«  ciuem  Mittelbau  und 
2  seitlichen  Anbauten.  Ers'erer  eothAlt  einen  zu  alleu  Ilauptab- 
theiliiniren  fQhrendeo,  mit  "b^rürhi  versehenen  Zenlralraum,  das 
Konfeieiu-  und  DirtktonÄUiuiiiii-r,  sowie  eiuifie  Nebcnrilunie,  dar- 
unter ein  durchweg  ;iLisi;i  polMcrUi«  Telepfaonkabiiwt.  Im  linken 
Anlwu  befiiuJot  ^ii  Ii  dm  I  .ahoralorium,  ein  diuu<l«-ii  liegendes 
Arbeitsiimmcr  für  die  (  lumikiT,  §«wje  weiiprliiii  eitn-n  l-esotideru 
Ilaum  ItU-  I'räiisionsvB);Lin|;i'ii.  Diu  Lalioi  aturiuiu  i^t  durch  unter- 
irdische VerbindiiDg  mit  «iuem  dt:t  botiro  Fabriksvluunsteine  in 
voreilglicher  Weise  ventilirt.  Den  rechtsseitigen  Anbau  nehmen 
die  vcrscbjedinien  Komptoir-Rilumlichkeiten  ein.  Mehifocbe  Aus- 
nod  AükMrtw,  durah  wddM  MMhlrtf li^  ifah  «webend«  Be- 
dftrfuia  fedMkt  mrdn  ■ueMa,  wMhca  dorn  Gahtade  «n 
kMiat  MMudlge^  weehadsoll«  Eracbcimms. 

Der  mbebri  gdegeae  Pferdestall  gewthrt  in  S  getrrnnteii 
Abtbeilungen  6  berrscliaftlicheu  und  12  Aibcits]^id«i  der  l'iima 
sowie  6  fremden  I'ferdcn  Unterkunft  Besitzen  seboo  die  fOr  ilie 
Arbeitspferde  bestimmten  Stallungen  ntlo  ilrin  W'ohlhptinden  der 
darin  aufzustellenden  Tbiere  drmlii  Ik  u  ui-ikt»  Kiorichlnngen 
(unter  atittcrm  einen  Sttnd  für  luifkrauke  Pferde,  dessen  ver- 
ticAer  >  iiI'.liiKieii  zur  l\rilil;m(;  ilpr  kranken  Hufe  mit  Was-Her 
oder  ffiH'liter  Hrdr  nbcnletkl  »inli,  sf»  r.nef  dh;  Abtliftlmi;!  der 
Herrsclial'tspferdL'  aursorduin  i^lut'n  t'i  »i^scii  I, ln-iiiiilH  h 
Ilaum  uuJ  AiisslattiinR.  \'i>iiiila!irp!i  licr  -^tuMi  .uimln  litii  itcii 

ist  eine  »enilich   volHioninif-nc.     Zur  lutfiliriii^nD^;  dvr  Shuii 
und  Futtervorraihe  <]i>'iit  liis  ( ibcrK' ^chosi.  vtm  dein  au&  die 
Versorgung  der  Ställe  ilurrli  sehr  lnMji.>'i:ii'  Vnrricbtuiigien  erfolgt, 

IHe  von  gusseiserucQ  ä4uleu  ^euu^iiiL-  massive  Ik-cke  ist 
nach  ttatn  llttiAqgUch  erprobten  Verfahren  dadurch  beroeiitellt, 
dsM  dl«  ton  eisernen  Lings-  und  Quertiugem  gebildeten  l-Vhe 
(MrfvandMJtarliaanHM)  aut  ZawMttlMiritrtt  ausgefüllt  sind.  Die 
UntaHlldie  dieser  DeacenllMhe  «urdcu  anfangs  ge»dlbiirtig  ge- 
staltet; doch  hat  man  später  kein  Hedenken  getragen,  dieselben 
nns  flach  auszutlihien,  da  die  erbarietc  Masse,  ohne  irgend  «rieben 
Sdienscbul)  «uinalMn,  aUiiseh  ledifUds  wie  eine  feM  Platte 


wirkt.  Di«  eimelnco  «Spannweiteu"  tKntfernuugeu  der  tjner- 
trüger j  iiet  ragen  2,5™.  Diese  Zeroentkonkret- hecken,  «eiche  der 
batieudcu  l''irttia  noch  dadurch  sehr  billig  zu  stehen  kamen,  dii>s 
statt  des  Kieses  eine  bei  der  labrikalion  abfallende  Schlacke 
verveodet  wenleii  konnte,  haben  üich  durchaus  iM'viilirt,  indem 
lir  I'rfilniii'lMliiniji'ii  vi-iri  ti"'*'*'«  p^i  ohne  Spnr  von  nacb- 
llii'ili;,".T  kiin*,'  ^vtraijcu  liuln-u.  IUIi  t  ^iini  sii-  Jl-ii:i  Audi  in 
Mitiniilii  In  n  neueren  trrbiUideu  dea  tltablitscmenls  augvireudct 
word<  II  i  :i'>>itso  sind  ails  «ichtigenfl  Ttappenin  dieacr  Weise 
„feuetsicker'  hergestellt. 

Nachdem  die  Oesellscl'uit  ll^!^h  Ilni  W'itiij;  in  licin  sialt- 
lichen  Dachbodenraum  eiiw-^  der  giulNerii  Haowcike  unter  lliu- 
wi>i»ung  auf  die  daselbst  ausgestellten  l'lAue,  Karti-n-Modelle  und 
ZiegelproiicD  mit  den  wicbtigsicu  Punkteu  der  ßaugctchiclite  der 
Psibrik  iMluBnl  geBnrlit  «ordsn  «sir,  begaii  diaseUM  «ich  mtdi 
duiiA  all«  «eHani  IlauptabOieiinBiges  der  latstera.  la  arciiitaii- 
tedkdwr  «der  iwnteclinitclier  Hiasiclit  erscUenen  nur  ein  um 
eitlen  geBchioiBeiWB  Hof  gnipptrtes  Oebüude,  in  welcbon 
^^alpelersikute,  Naphiol  und  chlorsaurps  K.-ili  ir/i^u^l  werden  und 
etwa  noch  die  3  »chlanken,  auch  iliknruiiv  hviuiudelten  Ilaupt- 
ächorosteinc  von  S!»,  M  und  7t>">  lUihe  liemerkenswerth.  Die 
ziemlich  umfangreicben  Anlagen  xtu-  tiewinuiing  und  Konzen- 
tiatinu  der  SaTzsSure,  s«wic  die  f'blor  •,  Amtn^nisk  ■  und 
SchwefelsAufc-Kabiik,  abgesehen  von  den  in  ihrem  liiiii  ;ii  ntatt- 
tit)tIcmU»n  (•hemisch-lechniM'lj<'ii  \'firi'riniri>it,  feoniiti  ii  l<;\  iin  eiwas 
>i  lii'üHm'rtln"-  bieten  7-n  LiiiKi'rm  \  i-'i  Wt'ili-u  liililU'  lUüU  siuli 
ii'>rti  :r.  ili'ii>  ziir  llei'sti'llnne  HnsMgei  ivuUeosMure  i>«sltmmten 
IUliüj"  vcraiiluhvi.  ».jsi'lbsi  lIit  iuieressaute  l'rozess  der  Verdich- 
tiii:^'  iliT  ilinrh  iMuwirkiiug  von  Salzs&ure  aus  Marmorabßilleu 
K<'v,(.iiiieiieü  KM-i"!  iiiigeu  Kohlensiiure  durch  Ilm.  logen.  Oreio er 
erktiut  wui4i.>.  Djis  Uos  wird  diiich  kr.ifiige  Pumpen  zuoilchst 
einen  Druck  von  40  Ata.,  dann  unter  foriwUirender  KOlihiitg 
Bolchen  voo  75—100  Alm  ausnHetil.  Sodaun  «Jid  die 
"  —  Dnick  in  r'  --—  "  -•  — 


auf  200  Ata.  laiiefa  Dnick  fleprflit 
Vamllt  wf^ieAhwr  lind. 


Mniieii  ZMtaad  «bergebeiide 
«ms  EiltulttnB«  geaogen,  dk 
I  »ad  dnrcb  eiariw  Scmiuiben^ 


TermisehtM. 

Von  dor  OUappe-ThaJapei  re.  Dr.  Foicbheimer  legte  uii- 
Ungst  dem  ArrhitekJfn-  nnrl  Inertiirur -Verein  zu  AsrUen  Aus- 
witlterungeo  vor,  »clflii-  fi  der  Anl-xTjtl.iche  der  Uilrpin:  Tljal- 
sperre  eutiiomD:»j:i  l.;itti-,  ■iowm  TroptstrinMIfliingfii  jiiis  ciucui 
der  zu  derselben  irphnreniicn  gemauertfu  l;(>Ltiii!-l'illrii  Die 
Proben  bestandtu,  »ie  dii.'  chemische  .\nai>*e  lelirn-.  iroiz  ihrp« 
vprsilÜL-dfuou  Auhüchrua,  fast  nur  aus  kohlennaurein  Kalk,  liic 
Atuwetlerungcn  bedecken  einen  gror>en  Theil  der  Mauel  li.iclie  iu 
Foim  einer  ungefähr  zoUdicken  grauen  Knute»  welclie  slellen- 
wtsiae  abbröckelt,  wie  am  Maucrfu^e  gedefans  Bracbaidcke  zeigen 
□ad  siaA  dar  Uaiaa  aadi  jclst  Meulswl«r  als  vnr6— 7  Jalinn. 
OIbm  TlHüacka  erUirt  aidi  Ii 
AMaiMnwica  stets'  aeu«  hii 

BcsOgncb  der  VTsaserdBreliikkcnng  der  Sperre  glaubte 
Redner  eine  Abnahme  iMastatireo  zu  können,  welche  Kr- 
scheinnng  auch  von  anderer  Seite  beoabachtet  worden  ist.  K'Uher 
benetzte  das  Sickerwasser  von  einer  bestimmten  acharfcu  Höhen- 
linie au  die  Aiifsentlik-he  der  Sperr«  in  zusammen  hangender 
Fläche  bis  zum  T'iifh,  wAlrrntl  pe «»eiiwarti^»  fin/elnt»  feiirhtc 
Stellen  sich  abbt-lwn 

Schlosse  aus  dein  .\us»irir'in  iliui  iliirrtiHickprn  ;iiil'  ciiiPii 
gefahrdrohend rii  /iistaiid  der  'riialsperrc  huli  I)r,  i!ilil)i/iint'r 
mit  Uttckwcht  auf  die  Ueschatreniteit  der  Kruste  und  die  Abnahme 
fnr  uitgenchifeitigt 


Von  der  K.  Haugowerksohn  e  und  der  K.  Indoatrle- 
aohnie  in  Munchon.  iJiiüe  -1  liloi&iKC  Schule  hatte  im  letzten 
Vf'inicrkalbjahr  eine  (ierammt- Frequenz  von  llSSchOleni,  wovon 
S4  der  1.  Kl.,  BS  der  2.  KJ ,  32  der  3.  KL  nod  3t  der  4.  KL 
•msharteu.  Au  der  8chlusi|inifiiBg,  wetdie  aa^  Ateolfvnng 
dar  4  Kl.  abgelegt  weiden  kann.  bedwiilfl«B  sich  21  Schaler; 
aUa  hafaaa  dia  Prflfiiog  bestanden. 

Die  Ordnung  dieser  SchlussprQfuug<ni  iii  dsrch  besondere 
BeitininnDgen  geregelt,  welche  ftlr  die  Baugewerkscbulen  in 
MendlMi  und  NOmberg  überein  stimmend  sind  und  eine  Itcauf- 
sichti^ng  durch  das  Staaitraiuisleiiiim  anordnen.  Die  Schule 
hat  einen  reich  besetzten  Lehrköi]ier,  da  die  l.ehrerzabi  18  be- 
l>»Rl;  l  inrelne  daniuter  wirken  glcii  hrritij  sn  der  K  !  ii  d  »*! rie • 
Schuir    in  Mniitbra.    An   diCsfr  li>'>lclil,    v>ii'  Ij  u  ihirliig 

verdient,  fiii  giu  organisirter  ijölcrrulit  liier  1  r ii r i  1  i>ii fh- 
wesen  der  in  4  Jahrcskursen  in  wicli-  ntlit  Ii  I  J  MniHii  ii  er- 
lheilt wird,  theib  in  theoretischer  f  iuiu,  itn  ils  in  hnmi  |n:ik- 
tischer  l'ebungen.  Im  prakti.si  In  n  TlH'ili-  I  uttTMi  liN  »cnli  n 
gelehrt;  im  I.  K.  l'ebungen  mic  deu  hpiiUttu  uud  ll^diunuii, 
im  2.  K.  ücbungeo  mit  den  Schub-  und  Dachleitein;  im  8.  K. 
l'ebungen  mit  den  Steigleitern  und  dem  Uettuugischlauch,  im 
4.  X.  Uebungen  im  Kammaadirea  oad  im  SsaitttsdisBiM;  daiu 
noch  Wiederholung  aUer  Eieftilien. 

Die  Aafnatiaff  in  die  Iiidusiriescbu'e  setzt  volUtänJisr  Ati- 
salvkUBg  riner  Realichulc,  die  Aufnahme  in  die  Bttugewerkachule, 
■•■■iMiMMriM  IM  kmt  T«*ck«  ia  MiK  Mr  «•  BidakttH  noarmni 


die  Zurttckleguug  des  L'ntURidrts  einer  Volksschule  und  daneben 
/wgehOriikcit  sn  efaiem  Bsugtvsrbn  ssil  swei  Jahren  rorsus. 
Um  Sidiul'  und  EiaiduelbeieU  bettigt  iwo  Hslbislir  SA  VUrk. 

KSnfglUhar  Baandh  ta  Xftulko  QelegmtKrh  einer 
Anwesenheit  S.  Majcst.  des  Königs  von  Sachsen  in  tliemoilz 
besuchte  derselbe  am  27.  Juli  d.  .1.  einen  gröfsereu  Samniclkanal, 
welcher  an  Stelle  eine«  ofTuen  Haclii,»nti-.>.  errichtet  wordm  i^t 
und  zur  Ableitung  nicht  nur  YcrhraiirhbiMi'iM.  r  aus  verscliii-ili  tuMi 
Vororten  und  angrenzenden  Siadtiheileo,  bt  üdcni  mch  di  r  llo.  Ii- 
wis-ser  des  Gabicnzbaches  dient.  Dieser  Ka:iivl,  Ti,:.'!  i'"  lin-it  und  L',M>ni 
hoch,  wi»r  für  drti  hohrn  IlMuch  auf  eine  IrtK^'i-r-'  Sir'-tk-'  •di  klri'-tli 
beleuiditi-[.     Hls   i<'t/t         ili«  Reguliriiuv'   um!   riuc  I.iiii'.'i'  viin 

laSH»""  mit  tiui'iii  Kosli'uaiifwande  von   •ii  .//  ant:pT'lnhrt 

worden  und  es  >lnd  lucrdurcb  unBa8eliidi(  In'  St;ii:\i'ri  in  .mili  ln-  von 
grör«rer  Hrpi<o  mit  l'rinnenaden  vprw undi-lt  »urdi'n.  Wie  lii-r 
Slelliiug  des  Kmiuls  i^^  /.u;n  (;r.>üii>n  Ttnü  in  .Siiiin]it'l/<*loii  iTl'olj-t. 
Se.  Mi^estat  nahm  diese  .\iutfuliruugeu  mit  grol'üem  Interesse  in 


Wiener  Somper-Erlnnerangen  Im  W'ii'iicr  licmi';!!  IitüIi 
w.tr  jiin^'>t  der  .\iitr;i«  L'cstt'll'  »nrdcn,  zum  i'lui'iidi'ii  A'ldi  liki  n 
Si'iji|><(a,  fiuiT  In  (jiT  .Niilic  lie.'.  ! Int liiiiK -  I  tiralt-rs  licirnidi-ii 
Striil'bc  M-iririi  Nfiinon  tn  gebeu.  Mil>li  Vurbri  iithnni;  di'rt  Ajitr.ii" 
III  ciui-t  kniiitni-.iicri  hat  der  (ieniciudi  ri»i Ii  dr:i  .Viiiiu^;  Lda'rlidini, 
Will,  wie  es  iu  dciu  verolTentlichteu  iiencht  ulwr  die  bcxu^l. 
Sitzung  hrifst ,  der  Itcscbliiss  eine  gegen  die  Person  dv^i  llaniu 
V.  Ilaseoauer  gerichtete  „Spiu»"  habe.  S«aipen  Audeakeu 
werde  msn  beasef  spiitsr  auf  einem  freien  Platis  ««nnrigsa. 

An  dur  tcobclachän  Hoobacbulo  zn  Braannchweif;  sind 
fflr  die  l'tiioil.'  Vilm  1  Auffitst  l-iM.T  bin  dahin  Ivüb  )H-*Ml 
wordt'ii;  üiini  IhrcKror  di-r  lii^lnri;;.'  Direktor  Prof.  Korn  er, 
zu  Vorstanden  bvjiw.  Stclln'iiri'lcni  der  Vorstitiide  der  Ab- 
theilungen: I.  Prof.  Uhde  und  Krth.  Lilly;  IL  Prof  Arnold 
und  Prof.  Dr.  Koppe:  III.  Prof  Scheffler  und  Prof.  Lüdicke; 

IV.  Geh.  Ilofrath  Prof.  r»r.  Knapp  und  Prot  Dr.  OUmer; 

V.  Prof.  Dr.  UUti n«  uihI  Medisni.-1Uth  Prat  Dr.  Otts;  VI.  Prof. 
Dr.  'Wvber  und  Geh.  Hofrath  Prof.  Dr.  Sy. 

Die  „rhronlk*  der  lloebeehnle  Dir  das  abgefanfen«  Studien* 
jähr  erwähnt  u.  a.  den  am  H.  Mnt  !>s5  rrfulgteu  Tod  des  Stadt* 
Itaurailis  a.  D.  Tappe,  welcij'i  d^r  Hochschule  2ii  Jatre  lang 
iil^  I.«brer  angehörte:  der  betr.  Uulefficht  ist  bis  auf  weiteres 
:tn  den  Prof.  I'hde  iitH>rgegaiigen.  In  die  Su>ll«  des  in  den 
Kuhe.staod  getretene»  Prof.  |)r.  Sommer  ist  unter  Verleihung  des 
Titels  Professor  der  Oberlehrer  Dr.  M  il  II  er  aus  Dtesden  beinfen 
worden  Der  Privatdozent  K.  SchOttler  IU  Hannover  ist  unter 
\  .Mi.'ihnng  des  Titeh  Picif<-»nr  zun  Lehrer  fnr  Uaibeenatik  nad 

Mii.-i  liiii'-nbri  I  f-nirdif,!  Yi.ti-itr't! 


I  K.  a.  O.  rclMsh,  aMttb  Itmck:  W.  Mms«*  lt«lk< 


t3r^ffii'SJrbfCoogIe 
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lalMlt:  )(*nr«a*lnii<  d«>  itutliciMa  WrdmpiiifliwHm»  to  hmbm.  (Fctlttttuit  iteU  SaUaag  —  In«  dntMfe«  Butg,  1^  KnMakiu«  wtt 
Uu  W«MD,  bubiMoBdei«  !■  Bfidd«Ma«lil«u4.  (FotiMUimg.|  —  Hllthatlaiiaeii  •«»  T«r*(B*a:  HäolulMlMr  Infralmir-  «MI  AnldMkMfTamln.  —  T»r< 
aittcbtai:  DM  AiMU-BlMMIOBf  dar  Hrarar  In  Btlllii.  —  Brl«r-  unA  rragakaataa. 


Neuregelung  des  staatlichen  Verdtngungswesens  in  Preufsen. 

(r-jrl-xiUiuijf  Kalt  ikbluM.) 


n^.  IX  Anvlebl  nseh  Marisas  Anfpabni«  taM, 


n.  I 

AUfftraaiDC  Verirftgs-BediDgunifca  fOr  di«  AiiEfoliruDg 
von  HochbAutco. 

g  I.  Gegcu«tand  des  Verträge«.  Den  Ocgtuitud  du 
CDtcrnehmens  bildet  die  UersccUuDg  d«r  im  V«rtngtt  iMsaichacten 
Ranwerke.  Im  eintelnen  bcaiimmt  ucb  Art  und  Umbog  d«r  dem 
Unternehmer  obliegenden  Leiitungeü  nach  d«o  VeraiDguugs* 
Aoscblilgen,  den  zugehörigen  Zeicbimiigeo  rxaä  sonitigea  tto  lum 
Vertnkge  gehörig  hezpichueteo  Uoterlageu.  Die  in  den  Verdm- 
gnogs-Aoachlftgen  angeoommeaen  VordieniUxe  iinterliegen  jedoch 
deiueni^^cn  u.<ibereD  FestAtellungen,  welche  —  obne  weaenüicbe 
Aenderung  der  dem  Vertrage  so  Gnade  gelegten  Bau'Eatwtofe 
—  bei  der  Ausfobrung  der  betr.  Baawerke  lidi  erRttbca. 

AbluderuugeD  der  Tiau-KuticOrli)  aiiEuerdnen,  bleib(  der  \aa- 
leitenden  Itehörde  vorbehalten.  Lebtungeo,  welche  in  den  Bau- 
Knivtirreo  nicht  vorKcsebeu  sind,  kAoncfi  dem  Uutanielinwr  nur 
mit  »einer  /.usiimmiiug  übertragen  verdau. 

^'2.  Bercchnuag  der  Vorgntung.  lUe  dem  Unternehmer 
zukommende  Vergütung  wird  uach  den  wiridiclien  LeJatiuigen 
bww,  Liefenmgen  uuier 
Zugrundclegujig  der 

vertragsmaTiigen   Ein-  ^'iTSr.  -^T  jl    -"^^^         .  ' 

beitspreiive  berechnet. 
Die  \  ergiitiing  far  Tage- 

lohuiarbeiteu  erfolgt 
nach  den  TertragumOÄig 

▼ereinharteo  Lobn- 
afttzen. 
AuBschltttt  einer 

besonderen  Ver- 
gütiing  fnr  XebeB- 

lci»tuugeu,  Vor« 
halten  von  Werk- 
zeug und  Geräthen, 
RUttungen  usw.  In» 
aoweit    in    den  Ver> 

diuguui^  -  Auu'hlitgen 
Air  NchenlpiituDgeo, 
(owie  fitr  da-s  Vorbaltes 

von  Werkzeug  und 
Gerillbeu  ,  Rüstungen 
uaar.   nirht  beionden 

PreisansAlze  vorge- 
eelien  tind,  umfaaaen 
die  vereinbarten  Preise 
und  TagelobnsAtze  xu- 
gleich  die  Vergütung 
für  die  zur  plaumfifsi- 
gen  Herstellung  de» 
Ilauwerk*  gtkAreuden 
Nebeuleistuugtm  aller 
Art,  iusbesondei  e  auch 
für  die  Heransi  hafTung 
der  zu  den  Bauarbeiten 
erforderlichen  Materia- 
lien aus  den  auf  der 
Baustelle  beliudlicben 
Lagerplutzcu  nach  der 
Venreudungsstelle  am 
Bau,  sowie  die  Ent- 
achftdigiing  für  Vorhal- 
tung vou  Werkzeug, 
(ieräthen  obv. 

Auch  die  lieätelloiig 
der  zu  den  Absteckun- 
gen, Ilöhenmessuugen 

und  Abnahme -Vermessungen  erforderlichen  Arbeitälcraftc  und 
(ierftthe  liegt  dem  I'nlemohmer  ob,  ohne  data  demselben  eine 
besondere  Kntscbudigung  hiert'llr  gewährt  wird. 

Si  B,  Mehrleistungen  gegen  den  Vertrag.  Ohne  aus- 
drückliche schriltlichu  Anorduuug  oder  Genehmigung  des  bau- 
Iciteutleti  Beamten  darf  der  rnlemehmer  keinerlei  vom  Wrtragu 
abweichende  oder  im  ^'erdingImgs-.\nsl-llJage  nicht  vorgesehene 
Arbeiten  oder  Lieferungen  austührcu.  Dicjem  Verbot  zuwider 
einseitig  von  dem  UnterDehm«r  bewirkte  LuittuDgeu  ist  der  bau- 
leitende  Beamte  ebenso  wie  die  bauleiteude  Behörde  befugt,  auf 
dessen  tiefahr  und  Kosten  wieder  beseitigen  zu  lassen;  auch  hat 
drr  Unternehmer  nicht  nur  keinerlei  Vergütung  für  derartig«  Ar- 
beiten und  Lieforungeu  zu  beau9|)ruchen,  sondern  mu&s  auch  flir 
allen  Schaden  aufkommen,  welcher  etwa  durch  diese  Abweichungen 
vom  Vertrage  filr  die  Staatskasi^  entstanden  ist 

§4.  Minderleistung  ge^eu  den  Vertrug.  Bleiben  die 
ausgeführten  Arlwiten  oder  IJefenitiKeu  zufolgi>  der  von  der  bau- 
leitenden  Behörde  oder  dem  bauleiteuden  Beamten  getrufTeuen 
Anordnungen  unter  dei  im  Vertrage  fest  verdungenen  Menge  »u- 


rttck,  so  bat  der  Ualernahmer  Anapmcfa  uif  den  Ertata  det  ihm 
nachweialidi  faieraais  eniaundeaen  wirUichan  Schadens.  Nftthigen- 
fUJa  entsidusidet  bierAber  das  Schiadigerieht  (4  19;. 

$  y  Keginn,  FortfQbrung  und  Vollendung  der 
Arbeiten  usw.,  Knuveoiional -Strafe.  Der  Boginn,  die  Kort- 
fahrung  und  Tellendung  4er  Arbeiten  und  Lidfeningen  hat  nadi 
den  in  den  besonderen  Bedingungen  luat  gesellten  Friiten  au 
erfolgen.  Ist  Ober  den  Jkginn  der  Arbeiten  mw.  in  den  besao- 
deren  Bedingungen  «ine  Vereinbarung  nicht  enthalieu,  ao  hat  der 
Unternebner  ap&teiiteus  Ii  Tage  nach  aehrUUicher  Aufforderung 
aeitcaa  das  bauteitenden  Itaamtcn  mit  den  Arbeiten  oder  liefe- 
rungen  sn  beginnen. 

Die  Arbeit  oder  Lieferung  muas  im  Verhiltaiaa  ao  den  be- 
dungenen Vollendnngsfriiten  fnrtgeaemt  angemeasen  geMrdert 
weiden.  Die  ZaU  der  au  verwandenden  Arbeitskrftfke  und  Oer&the 
sowie  die  Vorrstfae  an  Materialien  mOsien  alleaeit  den  aber- 
nommeneu  Leistungen  entsprechen. 

Eine  im  Vertrage  bedungene  Komentional-Strafe  gilt  nicht  für 
erlassen,  wenn  die  Terspitcte  VertragterMung  gaoi  oder  theilwotsa 

ohne  Veirbehalt  an^ 


Fl«.  IL   Lanepl  an  (1 :  ItiiO). 
4)  tUiMTwuhaatiK.  «)  KaptUa. 


ObaraBarfi  I)  BeuiMed.  »  WarMknriD.  s)  Thur- 
^    .     .  .  4  SaMuatluif  uM  BnuuMD.    i)  a«dc«kter  Wihr^ug 

mit  ninldnuintliäiinen.  —  ti.  ttatara  Bwrg:  9.  BiAekMikoiit  •)  WaübtcaUaa«.  IS)  Tbuna. 
n<  l>i«utc*Mi><l*,  HUIlUBiieB.  Btwlcaar  asw.  11}  Oadaektar  ««biguR,  I4  lUapHbur.  — 
<  <  anbao.  —  X»  aaUuavartaaL  -  £  Wae  vom  TM.  —  t'  VaMwfC.  —  ">*  »Mttt  AbliM«, 


Fig.  11  n.  iz  Sehlose  BOceln  im  Wissenthale. 
Baeldens  der  UarkcraMn  von  HashberE-Satuanberg.  13tS-t?03. 


worden  ist 
Eine  tageweise  au  be- 
rechnende Konven- 
tional-Strafe  flu-  wer- 
SfAtete  AnafhhmBg  Ton 
Hauarbeiteo  bleibt  filr 
die  in  die  Zelt  einer 
Veraögeniug  fallenden 
Soonlage   und  allge- 

meinsB  Feierlage 
Bufter  Amata, 
jl  6.  niDderunactt 
der   Banaoifan-  ' 
ruDg.    Glaubt  der 
Ilnternehmar  sich  in 
der  ordnungamilsigeD 
FortAihmng  der  a«v- 
nomineaen  Arbeiten 
durch  Aivordn  nagen  der 
banklteoden  Dehfiide 
oder  des  bauleitendrä 
Beamten  oder  durch 
das  eicht  gehörige  Fort- 
sehreilen der  Arbeiten 
anderer  ITntemelimer 
behindert,  so  bat  er 
dem  bauieitenden  Re- 
amien  oder  der  bau- 
leitenden Behörde  hier- 
von  Anseige  au  er- 
statten.  Andernfalls 
werden  acbon  wegen 
der  unterlassenen  An- 
seige keinerlei  auf  die 
betrelTeuden,  angeUich 
bindernden,  Umstände 
begründete  AnsprOdie 
oderEinwenduagen  an- 
gelassen.    Nach  Be- 
seitigung derarliger 
Hinderungen  sind  die 
Arbeileo  ohne  weitere 
Attffarderang  tmge- 
aiumt  wieder  atüan- 
oehmen.    Der  bau- 
ieitenden BehArde 
bleibt  vorbehalten,  falls  die  bexOglidien  Deaebwenlen  des  Ünier- 
nefamcra  f&r  bcgrOndet  an  erachten  sind,  eine  angemessene  Ver- 
l&ngeruttg  der  im  Vertraie  lest  gesetslea  VolleiidungsfKsten  — 
längstens  bis  cur  Dauer  «fer  bclrÜB'enden  ArbeilabindM'ung  —  in 
bewilligen. 

FOr  die  bei  Eintritt  einer  Cnterbrecbitng  der  Kauaustahning 
bereits  ausgefUirten  Leistungen  erfaUt  der  Uoteniefamcr  die  den 
vertragsmftbig  bedungenen  Preisen  entaprecbeude  VergOtong. 
Ist  fiir  VBiachiedBuwerthige  Leistungen  ein  nach  dem  TtnrcbsehiLitt 
banetaener  JGinheitapreis  vereinbart,  «o  ist  unter  Beitlcksichtigimg 
des  bibberen  oder  geringeren  Werthcs  der  ausgefithrten  Leistungen 
gogcnober  den  uodi  raehstludtgen  ein  von  dem  verabredeten 
Durchachnitmpreii«  «ntaprecfaender  neoer  Einbeitspreis  für  das 
(Geleistete  besonders  su  eraiittcln  und  danach  die  au  gca^rende 
Vergtttigung  au  bercchoeD. 

AiiEtcidem  kann  der  Unlemcbmer  im  Fall  einer  Unter- 
brechung oder  günatiehen  Ahstandnnhme  von  der  BaususfOhruiig 
den  Rnata  des  ihm  nacbwenlich  entaiandenen  wirklichen 
i^diadens  beanspracben ,  wenn  die  die  Fortaetcung  dos  Baues 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


hiuiJtTiiileu  rmsi.iiiilc  entweder  von  der  baiileitcnJcu  BiOiönlu 
oder  dcron  Urgaueu  vcrBcbuldet  sind,  oder  —  intoweit  zufaliig«, 
Ton  dem  Willen  der  Rehördo  uoaMi  itii;i;;>i  Umstttiide  in  Frage 
Mben,  —  sieb  auf  .Seiten  der  hauleittudeu  Behörd«  sugütrageu 


EfaM  EntsduuliKuiig  für  euij;iiüg«oea  O«wioa 


12.  Augiut  188» 


Ffelb 

Li  glnchar  WciH  iM  der 
nanffiehlBt,  waim  die  betrefcod«,  dio  FnrrtMwimg  dtl 
Uummdm  Unutlndc  von  ihm  Twwholdii  liad,  «dir  uf 
Seite  sieh  (agetragen  haben. 

Aiif  die  ffsgen  den  Untemehmer  geltend  zu  uaebenden 
Scbadeiier&abE-Forderuogcn  kommeD  die  etwa  i^tneeinRenen  oder 
verwirkten  KoDTontinnal-Strafen  in  Anrechnung.  Ist  Hit-  Hcharfen- 
arw»t^-T'"nrf't'rnre  niedriger  al«  iüp  Knnv(>n(ioiHil-Siraii:',  kuiimit 
vor  lik  letzter''  tuT  Eintiebuiif 

in  Knnangelung  gUtlicbiT  Hinij.'iing  (>nisrh(M(ii't  iiher  ilie 
kttOglichen  Anspräche  das  Schit'd^L'i^^ti' l^t  '  s 

(>«ii^ft  di«  roterbrechung  der  iiAtmubluJiruuK  1  >dk^i' 
fi  yUiMu.  SU  Bttlit  jeder  der  beiden  Vertrags-Part*  ien  ihr  Kflck- 
Uitt  vom  V4)ruage  fi-ei.  Die  HOckiritts-Krkiäruog  ma«s  scbhfilich 
nnd  ipütesten«  14  Tage  nach  Ablauf  J«ur  ft  MflOil*  dem 
lodenn  Theüe  UMes4«IU  werden;  aodatnClIll  VMlt  —  uiIm- 
adudat  dar  iu«iicMB  «tm  anfMkinen  Amprttclw  nf  SAadon- 
aiaats  oder  K<MvaiHioiiaI*8Mft  —  dar  Vartng  ait  dar  Mabgabe 
la  Kraft,  dass  die  in  demsdiMiB  aMAadaagfue  Volleudungafrist 
■Bi  die  l>auer  der  Kati-Uoterbrecninig  veriingert  wird. 

«{7.  Gate  der  Ar  bei  tsl  eist  ungen  und  der  Materialien. 
Die  Arbeitsleistungen  mOsscn  den  besten  iiegeln  der  Technik 
and  den  besonderen  Hestiminünct'ii  des  Vfrtüii'^iinK'K-Anschlaprcs 
BBd  de«  Vertrages  entsprechen. 

Bei  den  ArhpitCQ  dnrft'u  uiir  tnrliii^'r-  peutitc  Arbinter 
bBBcii.it liLit  wi-rdcn. 

rliflitsli-istiincen  .  »plrhe.'-  dtr  iMu'icitr.'i J(>  H<'amtp  dpn 
g«da<:ljiL-ii  Bc-ditmuriEoii  riirli;  entsprechi-ud  t,:iii(-t,  s-iml  sutcirt  mul 
unter  Ausi<  hliis^i  der  Aorulnug  eines  Schifdagcndili  atu  iRsciligc-u 
und  dcmh  iiiicudelbafte  zu  ersetzen.  Für  hierbei  entsteheudo 
Verluste  an  Maierialiea  bat  der  Untemebmer  die  Staatakawe 


lim  ungcniessnne  Fortschreiten  di-r  Arheiteu  dadurch 
gc-tcllt  werden,  das*  der  rsit«rnt?limiT  Ilsodwerkurn 
ncei  rinber  die  Verpflichuing«?n  »us  dem  .Xrln  iis- 
ader  nicht  pünktlich  erfllllt,  m  bleibt  <ier  ba<t- 
das  Recht  Torbehalten,_die  von  dem  Uuter- 

untaittelbar 


zu 


Ar&ttteirtiwimiig  wird 
Brief  KK'ffit'ing  gemacht. 
;etuhrti:u  Leistungen 


ArMtar,  vaMMmeh  drai  tfithaUa  daa 
Iditig  aind,  aaawn  auf  Verlanget  «atlaasea  und  durcb 
tOdUige  enetst  urerden. 

Materialien,  welche  dem  Aniolilaga,  Iwsir.  den  besonderen 
Bedingungen  oder  den  dem  Vertra§a  an  Gnuida  gelegten^  I'robeD 
nicht  entsprecbfio,  aiad  auf  Anordnimg  dt*  bMdeilei ' 
innerbalb  einer  voi  ihn  la  bcatianKadcn  Friat  van 


zu  entfernen. 

Behufs  lieberwacbuji^  der  .\iisfiihruug  der  Arbeiten  steht 
dem  bauleitouden  üeamtvD  oder  di  ti  voti  demselben  zu  beauf* 
traginden  l'ersonen  jederzeit  währ^Mnl  di  r  Arbeitsstunden  der 
Zutritt  SU  den  Arh^-itjiplÄtjiiün  und  \\Vrksi:ittpn  frei,  in  welchen 
■B  dem  l;ot«rtK'liiiii'ii      höri;.;!.'  AiLkmIcii  fiiu;ftt_'i(ij;t  wenifU. 

g  1^.  Krluiiuiig  dür  dem  lJuiernebmer  ,  Haiid- 
werkera  und  Arbeitern  gegenftbar  nbliegenden  Ver- 
bindliebkeiten.  Der  UnteiBcbaur  hai  der  Iwuleitendea 
lafteadaB  BaaaHa  dliar  die  nit  Haml- 
In  betreff  da«  Analdlinm  dar  Arbaft 
VerMca  jadeneit  «nf  Sifisrdem  Amiknoft  sa 


Sollt 
in  Fr&KP 
oder  .\iheil('tn 
vertrage  nicht 
leitenden  Debörde 

uebner  geichuldeteo  Keiritge  für  dessen  lieduiuug  i 
an  dia  BanalMigten  zu  zahlen.  Dar  Dntanabnar  hat 
«rfbrdarlicben  Unterlagen,  liObnUataa  tt  a.  v.  dar 

Behörde  bezw.  dem  bauleitenden  lleamten  zur  Verfilguug 
stellen. 

Ü  9.  £atBl«buiig  der  Arbeit  usw.  Die  bauleitende 
Behörde  ist  beftlgt,  dem  Unternehmer  die  Arbeiten  und 
T.ifffrungen  ganz  fii  entziehen  nnd  den  BOck  aiebt  «oUendaten 
Tlieil  auf  »eine  Kosten  ausfohran 
Itccbnung  auswfiibren,  wenn 

a)  seine  LatoMngai  natacMg  riad,  «der 

b)  die  Arbeitan  nach  HaaAfnb*  der  rarlautawa  Zeit 
genOind  flelMvt  aind.  ods 

e)  dar  DatanuhoMr  daa  vm  dai 
{  6  gelrrifeBea  Anurdumgen  niaht 

Vor  der  Kntziebung  der  ArbeiMn 
wr  ^toe^j^^^dw^^rliegendw  JUaj 

Frist  au&ufordem.  Von 

dem  Cutvmebmer 

Auf  die  Ileredurang  2er  flir  din 
dem  L'nterDeiimer  zustehenden  Vergfltuag  nnd  den  Umfang  der 
Verptlichtuug  desselben  zum  Schadeueraaili  Inden  ^  Beatim- 

mtmf;<<n  itn  ?  (>  ^eicbm&rsJge  AnwKntiiinir. 

Narh  hi'Hi'.deter  Arbeit  odfr  1  .ier-Tuiig  wird  dfm  ruteriioluuer 
eilie  Atirr-ilinuiip  aber  die  für  tha  Mich  LT),'>dieiide  Koiderunj.'  mul 
Schuld  mitfc'L-theüt.. 

Al)3i-ii;a!.'-xalihiiipfn  kfiriiiPM  im  Kalle  der  ArbeitseuUiBbiuig 
ili-iii  I  ;ii<'riii-hme!  nur  iiui.'i  i:i  I  -jenige«!  Betrages  gewährt 
wt;i'd(.<u,  »idcbvr  ali>  ^jiberen  tiuiaii6>-ii  desselben  unter  Herück- 
sicbtigiing  der  entstandeupii  <iegeuutis)<rUche  ermittelt  ist.  l'eber 
die  infolge  der  Arbeit8em.iieljiua^  etwa  zu  erbebenden  TcrmA|ens- 
recbtlicben  Ansprüche  entscheidet  io  Bkiaangnlmig  gOtUdier 
Einigung  das  Schiedsgericht  IV). 

I  lu.  OrdnuBga-Varacbriftes.  Dar  TJninaelner «dar 
deesen  Vertreter  nuaa  lieb  mfolgn  Aufforderung  daa  baoleitendeD 
Beamten  auf  der  Bauatelle  einfinden,  so  oft  nach  dem  Ermessen 
des  Letzteren  die  zn  treffenden  baulichen  Anordnungen  ein 
mündliches  Itenehmen  auf  der  Baustelle  erforderlich  machen.  Die 
sämmtlichen  auf  dem  Bau  beschäftigten  Bevollmftcbligten,  (iehilfen 
und  .Arbeitrr  des  T'n'eriieliuiers  sind  bezflftlich  der  llaiiau^rahniug 
und  der  .Vulrucbtcrbaltuu;;  'lur  tlrdiuujf.'  aul'  deiu  liaupl»l2e  ds'U 
Anordnun^rii  dra  liaulr-ittuiden  Hfamten  tiezw,  deseeu  Stellver- 
treters untii'i'Kott'Mn.  Im  Fii!i>'  d>'s  riigehor>.ajii8  linna  ikra aoftrAgn 
Entfernung  von  der  Bau^iellL'  vcriüngt  »rerduu. 

Der  OnternehtDtr  li»t,  wenn  nicht  ein  audert-s  ausdrücklich 
vereinbart  worden  ist,  tdr  Am  Unterkorameu  seiutr  .Irb^itar, 
insoweit  dies  von  dem  baulpiteudcn  Beamten  für  erforderlich  er- 
achtet wird,  »elbat  zu  sorgen.  Kr  muss  für  seiuo  Arbeiter  auf 
I  da»  ibm  angewiesenen  tirtcn  die  nfitbigeaAlt- 
aoiiiiB  tOt  dann  regeln 


Bewadumg  aafaer  Gerfleie^  Werfeaeage, 


[elnutüigti  Keinigung,  Deain- 
Ig  Sana  tngan.  Für  die 
I,  Oetnamw.,  aowle  aekier 


Dit  deutscht  Burg,  ihrt  EuWihung  mi  ihr  Wmm, 
intbutondere  In  SUddeutecUumi. 

iFurU«Uunj(.J 

itl..  trj.        ALI  i:,;ujii?eii  «aj  8.  ) 

O.  Sie  nüttolfdterUohea  Bius«n  des  Fendaladela. 

I.  Einleitnnf. 

ie  Umwandlung  der  aitgemiiuiischen  Wallburg  in  die 
mittelalterlicliR  Kitterburg  fiült  iu  die  Zeit,  wu  tsicJi  die 
Freien  gegeauber  deu  kmserticben  StaUkaitecB  enie  eelbai- 
aiindigere  Sielluug  cirangeu  und  dieaellw  dureb  einen  befaligten 
nnd  leidit  an  vertbeidiieBden  Wohaiitit  zu  siehem  enebten. 

Die  ilteeten  bekaum»  Bargen  gehen  bis  ib  die  Zeit  Kaifa  dea 
Grol^fu  zurück ;  nameullich  vrinj  ttchuu  UM  die  Dieboldsburg, 
die  auf  einem  IVlüengriit  des  n(»rillirlieo  Terrassennuides  der 
Rauhen  Alp  steht,  genaunl.  Hier  wurde  der  von  den  kaiserlichen 
Kanimcrlioten  Kithauger  imditerthold  ^'rfangene  Uisebof.Salomo  III. 
vim  runntjuu'.  in  Haft  ^'pbalten.  Bis  zu  dieser  Zeit,  d.  h.  bis 
zur  Verlegiuig  dr^  st:inilivi':i  Wohnsitzes  der  lüttergesehlechter  in 
i\\<^9.*-  Bm'L'pn,  xiijMinfti  uur  die-  VnrtiafiicH  d<T  Adelleen  iul'rktmdfn 
mr.  wc;-ti;i.l'  da-  '  f>i  Idcclit  "i;  ^;  Im'T  betitinnuen  nt.  I'r. 
Haiuiiaiiii  ni  |jiui.iKi'H.'liirii;<'n  h.it  ui  I  rkuiiilin  nni'hiyewic.^i-d,  ditss 
dieselben  IJitri-r.  widrlic  .nr  Krli.iuu:i:.-  ihn-r  nur  tnit  lii'ti 

Vuniainen  IwLuuial  ümd,  üjjti.ti'r  di«:  >iiiiut;u  ilirur  ui-ueu  Wuiiiiijit/.e 
tragen ;  man  diul'  daher  annehmen,  daS8  der  Bau  der  Burg  j<Mles- 
nuU  kurz  vor  .\nnAhme  des  üeMehlechtsntuuens  erfolgt  ii>t. 

Oer  Bau  der  meisten  Dynaatenburgen  Sdiwabem  fiült 
in  daa  10.  uid  11.  Jalirbttiiderti  daao  folgt  im  13.  Jahrimodert 
dar  FaoinladeL   WMuend  wir  Ober 


Anlage  der 

nieht  wie 


die  Grflndung  der  XUatar 
«n,  fehkn  sofehe  ibar  dia 


'  Bnrgea;  uiarin  liegt  «bar  ancb  dar  Beweia,  daia  dien 
die  KiMar  gagrflBdet  werdeB  aisd,  aendeni  da«  ea 


■idi  bei  denselben  lun  ein«  kulturhistorische  Entwicklung  oder 
OjB  eine  zeilgemals«  Urowaudlnni?  der  alten  Wallburg  :ii  dii-  mittel- 
alterliche Burg  bandelte. 

Der  Name  Burg  ist  sehr  alt  imd  bedeutet  dem  Wortbegride 
nach  eine  bergende,  schutzende  StiUte.  Ifttl  flBdat  ttt  Barg  kt 
Urknmieti  sne»  imf\  htir/-  >md  Wor. 

hl  der  ersten  Kiits(ihui:^,'s/cit  der  Iluri;,  d.  Ii,  im  1'"'.  bi* 
12.  .lalirhundert .  liattr  iln.:.'>*llic   lültixdujg»!   nnidi    nu  llt    düS  An- 

sehi-u  li-r  nus  Nttii'iuten  mittelalterlichen  Bur^';  kaum  dass  der 
die  Kujipu  uu^jubuudc  itiug  oder  die  gegen  die  Aiierifi'seite  ce- 
kelirte  Schildmauer  so  von  aroliMB  Bnckelquadeni  eulgefUnrt 
war,  wie  wir  es  jetzt  bei  den  Bnrgniineii  erwicicen.  Wir  dOilm 
wobi  annalBMin.  daaa  die  Barg  fon  ihrem  Bealand  Bb  Wallbnif 
■andm  ^Kawaadbrnf  nnd  Ver*«lbtandigiwg  erftihr,  bis  li»  aiek  m 
dematolaen»  ainncnnidwn  Bau  der  sptitereu  Zeit  entwickelt«.  Statt 
der  Rilterwobinmg  beatandeu  wohl  aufiUiglich  blockluwsftbniklie 
Aufbauleu ;  ebenso  wareu  wold  die  Ungtiun  dea  Biagaa  von  Hob 
aufgefiihrt,  nii  1  eru  ins  12.  und  19.  Jamrandcrt  ward  oil  dem 
BiM-kel'juaderbau  der  Aufajig  gemacht 

Ihrer  politischen  Beileutung  nach  thcilt  man  die  Burgen 
am  bestell  ein:  1.  in  I>ynuHrpnlnjrtrpn  um)  3.  in  Loheus- 
burgen. 

IjiKerltv  M  a  st  II  Ii  11 1  u  wuNddit  nuiu  dJt^UÄ•l^t  ui;!  iliu  liobeu 
ivo^irt  5)i'l.i-;iil<  ii  HerL;k;:!i[>L[i  lie;.'cnileri  Uurgen,  vrelelie  vi>u  durt  die 
AuBidcht  ülwr  «Ben  f;;iii/jui  (iau  helierrsi-htpn.  I)yiia>tpfi  bind  die 
Häupter  derjenigen  (res:  hlei  hier,  weMie  das  Sialiliiiiteiumt  oder 
Urafenamt  eines  sokhuu  Gauuü  man  Iwiteu.  Vjs  b«baupteten 
diese  ^Nofnlet"  In  Schwalten  auch  unter  den  fMnkiMhen  Katseni 
ihre  nomittelbttre  Freiheit  und  fahrten  nun  ünterKliied  von  dem 
niedeim  Adel  den  gilflkhen  Tüei  Aul. 

Die  Entnehiug  der  Lebentbargea  itt  fblgende.  Die  UeaBt- 
leuta  der  kaindicbeB  Statthalter  bekamen  ata  Loba  fttr  Um  Ti«n« 
aiB  teneiimim  (/Iwilmi),  daa  maiit  m 
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•uf  der  BaiMUUe  lagernden  Materialien  Sorge  lu  tragen,  ist 
l«Uglich  Sache  dei  lotenMhnan. 

Mitb«nutsung  von  Sttitniinn.  Die  von  dem  üiit«r* 
mImt  küiaiMlItaa  BflMMngeQ  «inu  wilhreud  ihres  Bestehens 
andl  udHOl  Bm  •  Randwtrlnaii  anentgeltlich  zur  Benutzung  su 
überlassen.  Aeudeningen  an  den  Uttitungen  im  UtamM  der 
bequemeren  Benutiung  leiten»  der  Qbrigen  ItaiihaadwMfar  Tor- 
mttffilMt—  igt  der  Unternehmer  nicht  vcrpMIchtet. 

I  11.  Beobachtung  poliieilieher  Vorschriften, 
Rafmnir  dp«  rnternebmers  fllr  seine  Angestellten  usw. 
I'  ttr  iIk'  KctulKtiut;  der  fOr  Bauausführungen  bestehenden  polizei- 
hchi-u  \  oi-srhritteu  und  der  ct»a  besonders  ergebenden  polixei- 
Ijchi'u  Aiiordii'iij);en  ust  der  l  uti-nieiiincr  für  den  ganzen  Umfang 
seizMir  värtragstuaütigeu  VeijitlirhtiiiieHii  TerastworUicb.  Kosten, 
welche  ihm  dadurch  erwachsen,  k<>uiien  dar  SlHtikiaM  |(|MK 
ab«r  oiclit  ia  RwJinung  gestellt  werden. 
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Dir  ÜBtanaliiMr  trigt  iiatbcsonder«  die  Verantwortung  fi(ir 
fMUdc«  Sttrk*  nad  «OMtige  TllcMiiktit  dar  Knstimgen. 
DiCMr  YaiMtwortm«  täbttekaiut  tu  er  Aar  aoek  farpflichtet, 
eine  von  dem  liaiilillBiidMi  Baaauaa  «Maantaatt  Eiglaniy  oia 
Verstärkung  dar  ROMutgaB  nwarrtgÜdi  auf  täftai  Koatan  an 
bewirken. 

Für  alle  .Vnsprflche,  die  wegen  einer  llan  lelliat  oder  seinen 
Bevollmächtigten,  Gehilfen  oder  Arbeitern  zur  I^itst  fallenden 
VemachlftssiKUOg  polizeilicher  VorKhriften  an  die  Verwaltung 
erhoben  werden,  hat  der  rntemehmer  in  jeder  Ilinstcfat  mhu- 
kommen.  Ueberbanpt  haftet  er  in  Ausführung  des  Verti  ii^PH  l'ur 
alle  Handlungen  seiner  He volJmtchtigten ,  ftphilfpn  iinci  Arbeiter 
persönlich.  Er  hat  msbfiunJer«  jeden  ,S<-h;uifii  an  IVt^ou  oder 
kigeathuB  zu  vertreten,  wdcber  durch  ihn  oder  seine  Organe 
Dntta^  odar  dar  Slattattasse  zugefügt  wird. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


nng  »B  5. 


und  4.  Juli  188K  zu 


118.  HanptTaraami 

Zwickau. 

Die  Versammlung,  welche  sich  diesmal  auf  eine  Gesammt- 
aÜBUiiK  ohne  Abtbeilungsaitsungen  Vi)'sclir:itikte,  wurde  in  der 
Aal»  des  dortigen  Realgymnasiums  \ou  Ilo  Mitgliedern  und  10 
G&sten  unter  dem  Vf>rattz<>  des  [Im  Oewerhenth  Siabdrat 
abgehalten,  narlideu)  vorln  r  gni|tp«imeiaa  aia  CWailtitiilumawg 
diu'ch  die  Stadt  Kemucht  wordun  war. 

Aus  den  7.iir  Vcrhiuiühiiig  gelangten  geschäftlichen  Ange- 
IPKenfaeiten  ist  hervor  7.11  heben:  dip  Atifiialinie  von  2  neuen 
Mitgliedern,  die  drinst  ude  Aiifforderdtig  M-  nption  auf  die 

von  der  vorjährigen  Abg«>ordubteü-Vcn>&miuiu]if;  beschlossenen 
regclmftfhiRen  Verbands-Mittbeilungen,  sowie  die  Verkandiguoft 
dass  der  Verwalttmgsrath  cur  die^llbrigen  Abgeordneten -Ver» 
aaBBloM  dia  HtfD.  OMSOl-Ohrtklor  Ehrhardt,  Baur«th  Dr. 
Frinkal  unt  Baaiika-bfaiiaar  Dr.  Fritaiche  gewihto  babc^ 
«tnit  die  Tataaonliuiglhr  EiBmaOiidiiin  eridirt.  Hr.  Brth. 
Dr.  Fr&alial  Int  ia  diliqieiMter  aadarwaUger  Varanlaannv 
nachtrftglicb  abgelehnL' 

Die  8  wissenschaftlichen  Vorträge  behandelten  Stoffe,  welche 
in  enger  Beziehong  zum  Versammlungsort«  Unv/.  seioer  Umgebung 
stehen.  Ein  auf  die  Tagesordnung  gesct^'or  Vortra«  des  Hm. 
C'.-ln?.  KpIIinpflbPr  Ktreben-Heizunga-Anlsgea,  unter  besonderem 
Ilijiweis  »Iii  das  l'nijfkl  der  Beheizung  der  Maiienkircbe  in 
Zwickau  musste  wegen  vocMrOcliter.  durch  die  abrigen  Ange- 
K'KPubeiten  htrails  vaDailaidig  in  Asapni^  fHHBUMoar  Zeit 
fonfallen. 

Hr.  Siadtbaurath  Schranun,  Zmckao,  TatailaauJar  des 
dortigen  Zweigvereins.  sprach  über: 

1)  Die  b«alieha  und  industrielle  Entwickalani 
der  Budt  Zwickan  Mit  den  letsten  Beaneh«  dat  & 
laf.-  u.  AraL-V.  L  I.  1878. 

Dar  Hr,  ▼wlraganda  «iaa  luA  «aranr  Begrflfinog  der 
ThtihwilmjT  In  der  nebst  ihrer  Umgebung  für  Sachsen  industriell 
ao  badeatnagsvollen  Stadt  zunächst  auf  die  Zunahme  ihrer  Be- 
vAlkerasg  von  SOOOO  auf  rd.  4OO0O  Seelen  in  der  12jlhiigeD 
hier  iaBetracht  genommenen  Periode  hin  und  ^ing  Uamof  üuer 
auf  die  seither  entstandenen  grftrsprfln  Hantpo  ein- 


Ah  Reichsbauten  sind  darunter  anantthnn  das  Pottge- 
baude,  eine  Kaserne  und  andere  MilitArbautao,  als  Staatsbauten 
das  Landgerichts-Geb&udo  und  die  Ervreiterungen  des  Bahnhadta^ 
aU  Gemeindebauten  die  Erweiterungen  des  hier  baeoadai* 

tKwfihiten  Schtenscrmpties  nach  englischem  Schwemmsyslem,  ver- 
&<;l]icdL'ije  lUiri'h  die  orilii  beü  Verhiltnisse  bedingte  Wasserlei- 
tungen, ätraitieabauteu,  eine  grfifsere  Zahl  von  8c1)utbaiiti*ti  mit 
Einscbius»  des  aus  Stiftungsmitteln  erbauten  Wjiiii  iilittubes,  sicbe- 
ruugsbautcn  gegen  Feiimeeffthr  im  Stadtihetticr,  aii  gr  vlseren 
privaten,  uameniijih  industriellen  lluuten  emlljch  die 
Tiefba«schacht-Anlai.'e  des  erzgeliirijiscbcn  .SteiakobleQ- Hauvrrein», 
die  lO^veiterMiiiieu  der  ehemisrben  t'abrik  von  Devrii-'ut.  die  S:ein- 
zeugiabrüi  vuu  i-  ikeutäUier,  uiblretuhe  Darapfziegeleien,  (jescbatts- 
falusr,  Villen  nst^. 

Hr.  Bernath  Oppe  in  Zwickau  sprach: 
S)  Daher  «a  tillseaeinan  Lnf  ariia|c*y*irhlltsiBaa  im 
Zwlek«Mr  8talnkehl«n-R«Tiar«  na«  dl«  Botwickelunf 
daa  Bert^hoM in denaelben  «ster  besonderem  Hinweis 
anf  d{«  Tiefbanachaoht-Anlagen. 

Rererent  gas  taltat  sieh  nm  aineim  atteren  Eingehen  hier  in 
naher  Enrammg  van.  TerMKtatUdinagan  an  aadarer  8lalia  ah* 
zusehen. 

Hr.  Brth.  I'r.  Motbcs  sprach: 
8)  Ueber  den  vou  ibin  frirlpitpten  Ttejiarafiirb!»n  der 
Marienkirche  zu  /wie kau. 

Hedner  begann  seine  .Miltheilurii,'en  ab«»'  die  von  üim  seit 
kurzem  begonnene  Restaurining  der  St  .Marienkirche,  welche  vor- 
aussichtlich 8~  10  Jahre  in  Aiiüpruch  nehmen  dürfte,  mit  der 
Versicherung,  dass  er,  wie  im  allgemeinen,  so  besonders  hu  dieser 
um  bereiu  geweihten,  aber  1273,  132$,  1383,  UOS,  Ubi  iua 
1479,  IH6— 16S0  weseotlicfa  anwilartaB  und  verAnderten  Kinhe, 
daa  Baatauialata  Aafeaba  atdil  daria  erblicke,  straflto  stiliaiiadha 
Einheit  durch  Puriflkatloa  aaioatreben,  sondern  die  Pflicht  fbUe^ 
der  Kirche  die  2^engBisae  ihrer  Geeehidjte  m  erhalten,  daia  er 
daher  ^^ptttei-p  '/.uthateo  nur  dann  beseitigen  werde,  vrenn  sie  ent- 
weder iu  Hoharfem  stilistischen  Widerspruch  mit  dem  Hanptbao 
■stehen,  oder  an  sich  stillos,  hls&lich  sind  oder  wenn  dar  1W  der 
betr.  Aenderung  vorhanden  gewesene  Znstand  zuverilielg  ' 
weisbsr  iiiiil  ohne  Nuehtheil  wifiiler  herbei  zu  fflhrra  »ei, 


bestand.  Dieses  IiehenB^tii  blieb  als  eui  l'liiiid  fi'freub^itiger 'lYeue 
(mutva  fi'Uliui*)  im  Jteisi'z  >ii's  \',isalleii,  iil.k;li>i<  h  dem  Lehens- 
herm  r.n  allen  Zeit*n  ein  pewiBses  Ober-i-jgeulliumsreehl  riwtsnil 
und  derselbe  ;iut  iilleu  liurgen  seiner  l^liensleute  das  H.)i;e- 
nannte  ()ctfauugsr«cht,  d.  h.  das  Besetzungsrecht  tiebiclu 
—  GanerbeuburKOu  nannte  man  solche,  die  von  mehren  lUtter- 
tamilien  als  eii>e  gemeinsame  Wuhnstätt«  bezw.  Zufluchtstätte  in 
daa  Zakaa  dar  Oaidic  gafPkUt  aad  HBterhaltra  vrurden.  Auf 
p^fl^«  BnrgCB  lastet«  aucih  aft  das  Oaffnungsrecht  fOr 
ahaa  aadem  Ritter,  meist  aher  nur  fitr  die  Zailaa  der  Gafthr. 
Der  Barf friede  wurde  von  mehran  EigenthttOMm  einer  Barg 
zur  Aufrechterhsltimir  der  Ordnung  lu  derielben  und  in  einem 
gewiMien  Bezirk  um  diunelbe  herum  iMrsrhworeu.  Im  Burj;- 
niedensbrief  mudeu  auch  die  FhUe,  wo  den  Betkeiligten,  Mä- 
gemeiucm  ganaant,  daa  Tcrhanlaredit  ihna  Mhailaa  aaaUHid, 
vorgesehen. 

Die  Lehensburgen  laute  rb  r  rindere  Adel  auf  dem  ihm 
tup''h<*rtjri»n  I.sitHp.  int  fiVliu>:e  anl  aen  \.,n  der  Natur  zur  Ver- 
tLeiditniuf!  be;!iiiislif;I'  ii  Ht-rf.".nrs[irilii,L'eii  und  itu  tliii  hrr"U  Hügel- 
land ikui  den  erlinli'rii  Stelliii  der  rhjd«aiidnni'rii.  Wiilirend  die 
DyMii.".teiii'nrL'en  a'it  den  Rerauruif,'!'!!  I leri.'k'-i[  |ieii  neben  iler  tiir 
die  ilerrschait  tiesümutien  liiirg  mch  »01.(1  tlcii  uuiluKeu  itwitu 
zur  Unterbringung  eines  zahlrcicheu  Trosses  ftpwäbrten,  bestand 
die  Lebenshurg  meist  nur  aus  einem  hinter  der  Schildmauer 
atalwBdan  Kitterbous  mit  den  Burghof;  die  Dieaaiianta  «uidea 
Uar  ia  dem  uugreuzeoden  Zwinger  untergebracht. 

Znai  htiaein  VerstSndnlia  der  Anli^  und  Auadehmni^  euer 
Dyaasteabnrg  acUienwD  wir  hier  in  FIk.  II  n.  IS  die  An- 
sicht und  den  Grundplou  der  Burg  RAtem  bei  Loerrach  im 
Wiesenthal  an,  welche  vom  Jalu-e  1316—1606  der  Wohnsitz  der 
Xarkgrafeu  von  Hachliere-Sauseaboy  war.  Bei  der  Beidini- 
bimg  der  Einzotutlieile  der  Burg  ward«  «Ir  «iader  anf  diaaa 
DanHeiInngen  tmrttck  kämmen. 


M<in  kiuiu  aller  aui  h  noch  eine  Eiotheiluug  der  Burgen 
ihrer  I^tge  nach  durchführen,  ÜMteai  auui  L  Hochharyan  aad 
'i.  Ttpfburppn  iintprwheidet. 

\  nn  den  ai:)  isnlirteii  Bergknppen  !»der  Her.'MjrS|iriin<j[en 
uiigi-lcxieu  Uutbbtirfjt'u  ist  im  Vorstebeudeu  nieUi^rhoIt  die 
Itede  gewesen.  Die  TiefburKeu  oder  die  sogen.  Wasser- 
burgen Uegen  in  den  von  Hachen  Bergwandongen  einseschlossenea 
ThUara.  Hier  amAt»  mim  mk  var  aiaem  feindlichen  Angiiff 
durch  die  Anlage  eines  daa  Rftlenits  aaigehanden  breiten  Wasser» 
grahens  sn  srhObaD.  Viele  iämt  1mlwi|aa  aaialaBdan  «eU 
aus  den  ia  der  alemanniwben  Zeit  enicaieiaa,  daaula  achoo 
Wall  und  Oralieu  lief<^»tigten  Meierhüfen,  soirie  ja  auch 
GnftWhBW'Csaaeher  Stadt«  auf  solche,  s]>:tter  mit  FestunKS- 
lem  umgeneneii  K^uigshht'e  oder  Königlichen  Pfabcen  zurück 
tu  ftihreu  ist. 

Zu  jeder  Hochburi^  ifehArte  auch  luM'h  im  Mittelalter  ein 
im  Ihalgnmde  liegenilrr  Meierhof.  welcher  die  zum  Unterhalt 
der  S«-hlo«9l>p«rihitpr  nrtitii(."'fi  I.pbetismitiel  üpfr-rfe.  Viele  .fieser 
Meterböfe  wuidi^u  in  den  l  alli  n.  wo  d^r  Aiil'':itli.ilt  :eit  di  r  oft 
wa^igerlosen  HerL'ki:)i['e  zu  unbeijueni  wurde,  wieder  iler  VVoitOsitz 
der  lleri'-t  lull-  .S>-iu  eil  .-eleMi  wir  aui  Ii  i':iie  Ilerr>chaft  iu  diesem 
l'iüif  vuuiiiit'Ui  iuu  Lailibtcu  Xerrus^e^iraiid  einfi  (iebirges  liei^den 
Febsennesi  auf  einen  lM>(|uem«ren,  im  nahen  Tbaltroncl  sich  er- 
hebenden Bergvors|>ruiig  beronter  lueben.  VV'ir  b^n  im  HOgcl- 
laada  daa  Naekari^üalaa  aoch  die  Walvuehmuui;  «einurbt, 
daaa  dia  dorUgta  Waatar-  odar  TMlHirgea  erst  nach  Anwendung 
dar  FalveigeMJwsee  caMaDden  sind  und  dass  ao  diaaaa  Onea 
aieh  ante  «hi  llterer  Wohashs  der  Adeligen  aadnral 
welcher  sich  au  «ine  Bnrgwsud  aulehata  iumI  daihaJh 
«unle,  weil  die  .\ngrifriseite  dessdbCB  ttgaa  die  Wirinuf  dar 
PolrarcBschoaie  nkiit  mehr  haltbar  war.  — 
  feilt) 
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IS.  Angnst  18» 


Er  betonte  sodanc  narhili  üiJclichtt,  er  werde  sich  «ehr  baten, 
in  tlie  ifirt  Wnahe  «ir  Maiiip  gewordene  Anbriniriinf  fransöüsch- 
Kutbi-ilicr  i'uriiisn  tu  verfallen,  niese  sei  di'-  YMitc  der  »uf 
unviillsiiindiecn  Fortcbiiogpii  (nit'r  frQfrMid»-«  AiituntiiU.glaul>en 
bcrulioi;di:-ii  Meinung,  die  nntliik  warp  1 1 U  in  S:.  IteuU  too 
Abt  Suger  «rtuudeu  iiud  d4iiii  uAcb  UeiUä>:)tlAU(l  wporiin  worden. 
—  Abfesehen  darou,  d»M  ein  Stil  überhaupt  nicht  erfunden 
werden  könne,  und  dass,  wie  er  nachKewiesen,  Abt  Suger  die  in 
St.  Dtoli  mnmdaliB  F«nii<  n  vnn  w 
eatBonuMDi  lab^  laln  Eucli  gtuug  udne  Bewtiie 
dui  die  GolUk  nidlt  «m  einen  Orte,  bei  einer  Kation, 
•banll  bet  gMdiaeitig  orgioiedi  tm  dem  romaoiscbea  Stil,  $h 
ietate  Kon»e<)uenx  der  in  diesem  znm  Theil  latent  ruliendeo 
Prinsipien  hervor  gewachsen  <eL  Die  Marienkirche  insbesondere 
aber  s«i  in  ihrem  weaeutlicbaten  Tb«il«  ein  Produkt  der  sikchai- 
gchen  SpeiiaUchule:  letztere  habe  sich  ja  gerade  wihrend  de» 
Itaues  der  cnK'ibnten  Tbeile,  ja  unter  der  Mir»irkwif  Apt  /wirl:«ii- 
Plaoit/er  Hütt«  durch  Losrvifsung  der  si<  lisisi  tn-u  Ilntroti  \un 
dem  Strafsburger  Verbände  gebildet  und  die  MiriLukirciu'  shj 
sn((ar  v'.iiL-s  der  hervor  ragendsten  Glieder  der  so  uiL'i'mi  in  irrpt- 
esvaraeo  tinipp»  m(?eb)r?iVher  Hallenkirchen  fAtiiuUir^,  Hnix. 
Freiberg,  Sclnu  ei  ern  »('lohe  in  ihrer  eigeutbamlichen  Atiln^'i- 
von  Emporeo  ^ai^cbvu  eiiie«.'^»Kenen  Streben,  iji  vielen  kun&u  uJi- 
tiven  und  formalen  Besonderheiten  uiw.  Reweiae  Utffeni,  wie  «ehr 
gerade  die  .«ichsische  Goihlk",  welche  daaiels  wie  jettt  m  viel- 
ILifc  nd  Wm-PeumWend  we  Tericetnit  mda,  eiMr- 

Mtla  tur  den  Bau  eranggliadw  Kirchen  paste,  andeneitt  kfintt- 
Iwbebes  FreimacLen  von  dem  alten  Hutten-Schewatismus  und 
iFortarhreiten  auf  atatischem  Gebiete  bekunde. 

Von  diesen  prinzipiellen  Darieguogen  wendete  sich  Vortnt» 
gender  zu  den  von  ihm  auf  Grund  genauer  Aufnahmen  gefertigten 
(inindriEseu,  an  denen  er  die  Art  und  Weise  erläutert«,  wie  sich 
die  Kirche  aus  einer  1112  bis  lllä  erbauten  romanischen  Basi- 
lika mit  Holzdecke  zur  jetzippn  Anlajc,  Ort»r»«  und  Fnm  all- 
mählich eniwickelt  und  daht-i  ihn-  y.iirr.  I'.'ifi.  iii.;r-i;!^lm:ir>iffe 
Gnindrissgestalt  gewtniut-n  tmw:  I*abe<  marlj;t.-  •■r  li>  >LitiiiiM  -  auf- 
mi-iksam  auf  einigt-'  '.i't  huisch  und  statisch  bcbr  uit. n  ssn;it(!  W'u  - 
kuDK^n  von  Senkung,  ant  iüp  IS'i^H,  13r*n  usw.  gt'geD  lias  I  fber- 
handuchmcu  der  letitfren  Hr;;ritlf  ii.'n  Maafsregeln,  ant  di.'  In  !,  r- 
leituog  der  Schublinie  liuriL  liti  «chwebeude  itippeu,  mU  diu 
kühne  um!  dach  wohl  berechnete  Vorgehen  bei  dem  Auswechseln 
der  Wölbung  usw.,  ferner  auf  einen,  im  1&.  Jaltriiuiidert  in  Broue 
herfeneliten,  jetat  wieder  in  OebauNh 


voo'eigentlidnlielur,  Meint  pnlMticher  Koutiuktfoo,  wat  tia» 
gltäck  alte  Cbr  mit  SpiodelfUf  und  mm  Sddun  mf  die  inuM' 


Termischte«. 

Die  Artieits  -  Küistdllang  dor  Uanrar  In  Barlln  vor 
etwa  Wochen  wahrs.  hf inlu-h  »eil  ohne  genOgeode  Vor- 
bereitungen unternommen,  ziemlich  «rgebnisslos  fOr  di>>  SrrikeDden 
verlaufen.  Bis  auf  einen  geringen  Rest  -  die  tn  ihenden  Knittc 
in  der  IJewegung  —  haben  die  Maurer  die  Arlie^t  wieder  ant^'«- 
nommen  oder  i^ind  •■ou  iiier  verjchwnndeu,  niii  ilern  e^i;i.'eriiekien 
Ersatz  Platz  zu  mui  iteti;  immerhin  isi,  nachdem  eine  grofge 
Störting  in  der  Koruübruog  der  Bauten  etagetNteo^  Ar  weiteren 
Zuzug  von  auXs«riiäib  noch  Kanm. 

Die  neuesten  statistischen  ZuMmmeoaleUimgen  Ober  die 
augenblickUcheB  Löhne  zeigen,  daa»  tun  etwa  #000  SlanrerD  1,5  ■  . 
weniger  all  40  4,  7*/.  40  A,  S7*/»  4»fi  4,  41 V»  4fr  vi 

enaltt«;  U«/.  der  ugjeg  ' 


und  1,5*/,  60  A  Stüodenlobn 

Anzahl  werden  nach  Akkordsätzen  bezahlt.  Man  kann  aus 
diesen  .Angaben  wohl  den  Schluas  ziehen,  das«  von  einer  grArsem 
Anzahl  von  Kriften  eine  kleine  I.ohnsteigernng  durch  die  .\rbeita- 
Einstelhmg  erzielt  worden  ist,  jedo.-b  gering  im  Vergleich  zu  der 
beim  Beginn  der  ArVittf.-- -  KiD?t«lliiiiir  cril.^euen  Forderung  einen 
unterschiedloiii  Ii  Sti;:ideidiihii  ■  Satzes  v.  ii  .'>(» /)J.  Sieht  man 
die  Sachi?  nuKpfanKeren  Hin  kes  an,  hd  wnide  Uber  di^";«!  I.frha- 
salz  siili  reden  his  a-n  iai\  er  lie/.ahll  werdi  ii  können,  Wfnii  ihm  nur 
die  i.ei^tuK^'  enli)jrLi<he  Uder  mit  andern  Worten:  «s  »ufilen 
sich  leii'hi  A  k k ord  |i  r  H 1  -  e  norrniri-n  hissen,  nach  denen  ein 
leistuugBiilihiger  Aibeiter  lu^Utudi^er  Arbeit  5  M  und 
darüber  verdiente.  Aber  hier  tritt  die  absolute  Weigerung  der 
Führer  in  der  Bewegung  «in,  welche  der  .Vkkordarbeit  das 
Stigma  des  .Mordea  der  ArbeiUr''  «i(|eiicfte(  kabeo,  lelchl  dar* 
Ober  hinweg  gehend,  dau  die  AmialuBe  vea  AkboniariMit  das 
cimige  Jttiuei  ist,  tun  uiindcr  guten  und  namentlich  Utem 
Gehilfen  noch  in  einer  D««chäftigiuig  zu  verhelfen.  Wer  wird 
solche  Kräfte  gegen  Stundenlohn  anders  als  fdt  bloben  Notli> 
behelf  Beschäftigung  gewahren  wollen  t 

Im  (Ihrigen  hört  mau  bereite  heute  von  einer  beabsicbtigten 
Wiederholung  der  Arbeitseinstellung  im  oichsteu  Sotnmer:  imd 
da,8s  dann  aii:li  atutfre  f'.ewcrko  —  wie  z.  H  die  Zimmerer  und 

Tischler  ~  sich  anznscliliel-en  Neigung  haljin.  Ikn  di':i  ^rlir 
groben  Summen,  die  durcii  einen  Massenfinke  in  (n  fuhr  ge^e;/,t 
werden,  ist  es  geboten,  dass  Uniernehnier  und  M.':ster  l  ei  lit- 
zeilig  auf  Gegenmittel:  ^Oi-earnsrition  ^let'.-n  i  inj.iul.iiitinu*  Be- 
daeiit  i.idimeu.  So  verlautet  .ienn  .im  ii.  dtiss  m'Hl-iis  der  hiesigen 
Meiit«r  liiid  ITntemehroer  dif  (muidtujg  «mci  gT'  ix n  iucit  über 
die  Provinz  auszudehnenden  Bereinigung  ange^treit  w:rd,  die 
sich  auf  den  Zweck  richtet,  Massen -Arbeiteeinstellungen  eui- 
Mieo  zu  wirken. 

•stssrfsnevsssBr 


historisch  LiK'h&t  erfreuliche  .VuftiDdung  einer  Grabschrifi,  betr. 
den  bisher  nicht  gekannten  iians  <'ziUf>r,  dfr  l.'io«'  hh  1^12  den 
Bau  geleitet,  sowie  auf  den  hohen  Wenh  lin  Feft*ieiluiip  des 
Alters  und  der  Einwirkung  fremder  Schulau,  den  di«  Steimnets» 
zeichen  durch  Rzih's  ebenso  KiMirft  gawalo  BehHIill  BUB- 
mehr  genommen  haben.  — 

Wie  Schern  die  Sitzuui^  xeik;te,  «ar  die  A'ersaminlimif  zahl- 
reich bemiclit.  Dies  gab  sich  aueh  am  Hp(frnrsnn)(HabRnd  am 
4  .lu'i,  iKudi  mehr  al»er  ln'i  den  gpselligpii  Vereinitrnugen  am 
6.  .Juli  uud  den  AusflQgeu  »m  u.  JuU  zu  crkcuuuu,  welche 
durch  die  zahlreich«  Betheiliguog  der  Damen  ausgezeichnet 
waren.  Bei  diesen  Ausfluges  wurden  gruppenweise  folgende 
Wwke  bamcht  «nd  ia  Ai«äiMlMiia  gummen: 

Dia  TagahauHB  dar  beidaa  Ja  lik  aa  6Mb  ugilar  di«  Oter- 
flicbe  nieder  gebraehlcc  Ticfhauachaehte  mit  alhn 
essanlen  Einrichtongen,  wobei  die 
GnilMwiiaa,  Modelle  umI  Prodakla 

Dia  «OB  AnimMieB  KoUcBimfcB  in  Maaitt, 
Hr.  Bergdireklor  RIehter  au  der  Hanl  aaUitiehar  «NanstailMr 
Zeichnungen  und  Produkte  an  Ort  nud  Stelle  Yorliag  udt. 

Die  Bruchterrains  bei  Planite  «ad  BodcPB. 

Das  Laodgerichts-Oebinde,  die  UarianklnAa  UBd  die  aeaa 
TumhsUe  in  Zwickau. 

Die  Könighi  ,Mari«nlifltM'  1b  Cainsdorf;  welche  s.  Z.  in 

nicht  geringer  Menge  T-TrSger  WB  niedrigsten  Profile  bis  340 
Hohe  erzeugt  mittels  eines  seit  18S0  in  fietrieb  gesetzten  Hoch- 
ofeus.  der  eiue  budeuteud  gröfsere  Matue  an  Bei>seiuer-GieXserei 
und  Walzwerk-Roheisen,  als  die  fi-üher  an  seiner  Stelle  l>enut<teu 
vier  einr-e!tM»n  flndinfrn  liefert  — ,  ?i)s»mmen  p.  'Tus  fi't  Tonnen 
graues    nmi    t.ria  Innuen    v..-ir<ts    lioheis-'n,    wub-ji    Ins  zu 

700"  C.  erhitzter,  von  n:ehren  (lebiiscmasdiiaen  hervur  lieli.-arhter 
Wind  in  Verwendung  knuimt.  .41s  interessant  trat  hei  vor  iüi;hc 
nur  die  vollstiludige  AiHiiii:zi:n>r  d»>r  Gsse  des  Hochofen-,  s^otidern 
auch  die  nach  gleichen  «irunds.dzeii  erlulgcnde  Vcrwendnux  der 
Schlacken  zu  Mwer-  und  i'll<iüicr&lcuien,  SL-hlarkeuAoll«  und 
Schlackeiisand.  —  Es  wurde  der  Giefserci,  dem  Walzwerk,  der 
Uessemer-Uutte,  der  Materialprafuag  uud  der  Produkieusauniiung 
ja  alB  Baaaick  atigaatatiit;  aiiah  sraute  asaa  aiaam  Angriff  4er 
über  IM  Mann  Mulien  B«ted!«rmlr.  bbT  «Ib  «opfaBMei 
Feuer  bei. 

DieHoIncUeiiisRi  der  Hointoff-  aadFapiiifalirik  vonBoatoak; 
iB  NiadenchleBia,  ateni  dia  drinpOlM  k  SadiMtt,  aur  tob 
Waaiarinraft  tob  id.  SSOMidaitraaB  belriebea,  ak  datr  Fi»- 
duktloB  trau  taglieh  bis  MO 


S.i  lange  als  diese  Vereinigung  dem  aus^<  5|.:  oi  henei]  Zwecke 
treu  hh  ilit  und  miissbräurhlicb»'  !!»!Sirebtin;'i'ii,  die  in  d.  ni  lUiinii;a 
derselben  jllerdink'>  h-irht  I'l,\t-z  tlnden  künden,  lern  h.ilt.  k.^inn 
mau  der»eib«u  uur  i<iriuig  wuiiscbeu,  dü  n:^tli» i-udiu'  ist. 
Mittel  gegen  .fiewaltstreiche"  in  der  I.ohnfrage  zn  i;i>deu.  Dm» 
die  Löhne  oiclits  Festes  »ein  köuoeu,  dass  sie  von  Zeit  üu  Zeit 
geiudert  und  wahrschejaUeb  erliAbt  ««rdeia  aiOsseo,  wird  aller- 
seits zuzugeben  ««in,  «bar  «IwB  a«  «ehr  awih  aUerscii«,  dass  die 
wirthscbafUiite  fon  vielen  Faktoren  beeinflaaite  Entwidielnig 
nod  die  ExiiteB  Tieler  Tansende  in  den  Baugeweilien  beacÄf 
tigler  Krlfte  aller  Art  idcht  dem  Belieben  einiger  hundert 
Maurergebilfeii  überlassen  werden  darf,  welche  oft  wctuger  Arbeits» 
talent  als  FAbigfceit  besitaen,  die  itella  tob  Fflhr«»  bei  Sliftie» 


Brief,  and  Frageka8t«n. 

Urn.  Direktor  H.  V.  in  Krakau.  Die  Zunahme  der 
Stttdirendeu  des  Maschinenbau-Faches  imd  der  gleichzeitige  Kack- 
gang in  der  Zahl  der  Studirenden  des  Itauiugeuieur-Fs^es  an 
den  preufsischen  technischen  Hochschulen  ist  eine  Thatsache,  die 
sich  zwani'tns  fli!«  de'iji  Danie-dcrliegenJcn  piitfr  groi'sem  ThÄti»- 
keit  am  dem  l.el  i.  le  des  l\i-pnha;in  - 1!  a  i  e  s  '^r Lieben  bat.  Ilmzu- 
getreten  i^t  du'ser  .  nie:!  I_  .  sjc],.'  cirn-  /weiiu  in  dpr  vnr  etWÄ 
10  J.inieij  Mill/iii;i'i;eii  I .leieli^t.jllunj;  der  MuM-hinei.-T.'eliniker  tiiil 
den  l>*UU.'iliiiiki-ru  im  lietrjtbe  der  inenr-isrhen  S;;iatsli»hu- 
Vcrwaltoog.  I>adurch  ist  diesen  der  /ninl*.  z:,  ein-  r  Anziihl  von 
Stellen  er<tSnei  worden,  die  früher  uiii  Uiiiu-luK«.>uit:ur(ui  Lii^euixu 
weidaB  pflegtaB  uad  ea  iat  demzufolge  die  Anzahl  der  Eisenbahn- 
BeanteB  naacblaett-tecbttiscber  Uerlninft  eine  inuner  melir 
waebaende. 

Welcbes  Facb  bei  den  beiitigio  VerhiitBlBMit  su  ergra'AB 
lieh  an  meisten  emptiehlt,  ist  schwer  zu  sagen,  zumal  Ihnen  als 
Avalftnder,  dem  die  Grenzen  fiir  das  spatere  Fortkommen  ja 
weiter  gesteckt  sind  als  die  tireuzcu  IVi-iir^os.  Bei  ausreichen- 
den Mitteln  hdnnte  es  sich  empleblvu,  das  Studium  um  1  .tahr  weiter 
711  ersireckeu,  um  beide  Studieiig.äuge  für  Bau-  und  Maschinen- 
Jui;eineurwe&en  durclizumacben ;  die  heutige  Einrichtung  der  preufs. 
technisclwB  Hochschulen  bietet  dmii  <i\ü  M<^i'<ichkeit;  eines  be- 
.rimmtn  Sathes  hierzu  müssen  »ir  uns  al'tr  iitthaltea. 

Anfraffpsi  nn  den  Leserkreis. 

Welchem  Ii  md  e  m  1  tte  I  ist  h.iltbST  fllr  die  innere  -  phisirle 
—  ZiegeJ-Veilkleiduug  eines  harbonisirofenlf  (Als  auflösende 
Substanz  kommen  SalaaAnra-Dlniiiis  «er;  dia  Tenqiontur  ba- 
trägt  bis  lUU »  C). 

H.  A.  S. 


DflCk:  W.  Mi>**«r  UalbneeacucLer«!,  IMfü«. 
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Ar  Wwn,  imbwoadtn  Ui  HMralaKkluMi  (Fotit.).  —  Il«iireir«laor(  d«a     TnbiMiiiaiMk' Ah  ten~<uä*4i«ri«ltt~ArltMliB^^ 
•iMtllchcii  VeHtncannaweMoa  in  Pnrurxin  (»pbluiuV        Mltth«lliiii|«n      UmnaalMlt  (Ar  IIW4  M.  —  raMMvr  «am  Mjlhrltrro  Daatnlim  <li>r  I>«nif 
•  u«  V«r«lneD:  WArtti>iiili«ri|lai  hi'r  Vi  rrln  filr  Baukuud«.  —  Arcbll«Iilen-      atidter  IvrfanlMhra  llwliavhul«.  —  rcrauiial-Nac br.  —  Brief- u.  Kr*i;ali. 


ÜMi  «De 


Dit  neue  Schlachthaus  zu  Jena. 

(Hlanai  dl«  AaUeht  aal  8.  IM) 

8tUto  Dwliiliiwiii  dto  1  Holte  riod  fai 


I  «ka^Miw  in  gntarÜiMi  IfHb- 
■tabe  gdOat  infioD,  andit  Mi  meh  in  den  aiu- 

leren  and  kteiD«ren  Stftdten  anMres  Vaterlandes 
eine  mehr  oder  weniger  enUchie<taie  Bewegang 
geltend,  um  ebenfalls  der  Yortbeile  und  Annebmlicbkeilen 
einer  Zicntralisation  des  Scblilchterei-Betriebes  thdlhaftig  za 
werden. 

Das  soeben  \ollciulctc  Si iilai^lithaus  in  Jena,  einer Sladt 
von  rd.  1 2 ÜW  Einwohnern,  wurde  im  Auftrag  der  Flcischcr- 
lowDg  von  den  Unterzeicboeten  ausgefohrt  Dus  Baaprogramm 
Tariugte:  „2  Schlacbthalleo  fflr  Gruis-  und  Kleinvieh,  Stal- 
lüg  mit  F^itterbodeD,  ferner  einen  grulsen  Saal  fOr  Versamm- 
languweckc  der  Innung,  Wohnung  fOr  den  Verwalter  und 


U*"  itMk       4m  7km 


i'n'^l^cfataBgeii  toOtea  grandiltxHdi 


Ftatnaa 
I  crUlt,  Mch  inber> 

lieh,  so  mit  tbunlich,  wfirdig  auszu- 
statten und  dabei  den  Charakter  des 

Schlachthauses  nicht 
vor  trettn  in  lassen. 

Der  zur  Verfügung  gcstcilic  Bau- 
platz hält  5uH<j'=,  wovon  rd.  SlO"'" 
bebaut  worden  ^imi.  Der  Platz  seihet 
liegt  fOr  die  l'Iciscber  der  Stadt  iuf&erst 
be>iucm  und  grenzt  mH  dem  Hofe  un- 
mittelbar an  den  sogen.  .Mohlgraben, 
einen  raach  flieCsendcn  Arm  der  Saale, 
bei 


8.  LnetaHdt  in  GimI 
I       Bti  dm  miirii 

alle  kompliziitea  Apparate  vermieden  werden.  DteScblacht- 
lialle  f&r  Grolsffok  erhielt  demnach  nur  b  einfache  Bock- 
winden  mit  je  einer  Laufkatze.  Im  Schlacbtraam  fOr  Klein- 
vieh genfigt  eine  einzige  Winde,  um  die  Handhabungen  des 
Aufhftugens  und  ürOhens  zu  be>orgeD. 

In  der  Sohlw^hl halle  für  Kloinvicli  hai  noi^li  die  Wago- 
vorrichtuiig  der  rechts  vom  Eingang  bctiuJlichcu  Zenlesimal- 
wage  Platz  gefanden.  Der  Wiigeraam  dient  zugleich  als 
Aafeothaltsort  fOr  den  die  Schlachtungen  kontroUirendeu 
Beamten,  der  von  diesem  Räume  ans  ^ide  SchlachUiaUeu 
abenehen  kann. 
On  gHM  Qobtade  ist  RjcUiGh  mil  WasaerieUnnf  m- 


«iMfcaiitedarSoliInclitliaDMUmt.  ilte 


BMhkeasd  besteht  ein  weiter  SchncM, 

der  gieicbzeitig  als  ObcrUcbt  fttr  die 
Kessel  und  als  Licbtbof  zur  Beleocbtiiug 
der  Vurritamo  im  ObM^MOhCM  dinnitr 
bar  gemacht  ist. 

t)ie  Ventilation  der  ScliLicljUmllen 
v\ird  aufsci  den  da2u  besonders  kon- 
struirteu  Feiittcrn  noch  durch  senkrechte 
Veutilalioubrohre  bewirkt,  welche  in  den 
Umfassungsmauern  angelegt  sind  und  in 
einem  durcbbro<>henen  Kreingilter  nach 
aufseu  hin  aosmandeu.  W&nde  and 
Decken  daa  Untergeacboaaea  Bind  mit 
Zaasentaikrtel  geputzt.  ZidaQ^icadn 


mittelbar  in  den  I'luss  und  es  werden 
die  Abg&ngsAloffc,  Uint,  Sciüeim  und  dgl. 
sofort  hinweg  geschwemmt.  FOr  die 
festen  Exkremente  ist  im  Ilofe  eine 
besondere  Sammel|.'rubo  angelegt 
Anf  aasdrAcklicben  Wnnscb  ist  die 


wie  mögliib  gehalten  worden.  Im  UnterRCscbobs  l.tliuden  sich 
die  lioheii  Si  lilacbthiiUt'ii  fOr  (irof^,-  und  Kleiiivieb  und 

die  StallQug,  aber  der  letzteren  liegt  der  geräumige  Futter- 
boden. Im  ObeigMcbow  lind  din  Ibiiian  nrinnslna  RtauM 
unter  gebracht. 

SUmmtllcbe  Decken  des  Untergeschosses  bestehen  aus 
'/>  8uia  atukan  Oewölben.  Zum  Schutz  der  darttber  betiod- 
Fnbbödan  geten  etwaige  AutdlUieUuiten  ana 
M  m  0««Ubo  mit  dnar  16—  stariten 


wurden  Greppiner  Verblender  II.  Güte  verwendet. 

Die  Baukosten,  cinschlii  f^^lkll  aller  maschinella« 
nchtuugcn.  der  Wage,  der  lliifrtr'uiimng  usw.  betragen  rd. 
)  66000  .// 

Die  Vcrvialiuiig  dt?t.  Siiil.nliihaiises  wird  seitens  der 
Fleischer- Innung  ausgeöbl  Uic  (iemcinde-Hchörde  hat  sieb 
jedoch  die  ObmuCiicht  aber  den  Vcrwallungsbetneb  vor- 


JoBt,  Im  m  1886. 


Oii  FhbbOdn  dar  SeUMbthiliwi,  daa  Staliea  oad  den 


Gieae    Hirach,  Ardiitoklaa. 
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Itobcr  dte  Vwinnilms  d« 

In  Fol^e  meiner  \>rzuf;].  ^iliUhviliiDg  in  Xo.  4  er.  die*.  Ztg. 
Kind  zahlreiche  Auliagc-it  mi  uiich  t$elaDgt,  welche  erfreulit-her 
Weis«  eiDettbeiU  dag  lebhafte  lutcrcstic  vieler  Kreise  oii  der 
Sache  bekunden,  auderoÜieiU  mir  zeiceo,  das  meiu«  Acufse- 
mögen  noch  mDchcrlei  LAekes  und  Ddriarbeiten  aufweiMn. 

Die  AMftMfl—  auk  BaumnelkiD  Mr  fertige  KudKnrianen 
nwl  PlbMiKrklMM  koimt«  im  nkht  befriedi|tei>d  beautworteo. 
£•  Mlietiit  IM  Seitm  ww«lil  dtr  Bochenholx-PnMlcueDten,  als 
dar  AvfbcreitUDgt-WtifcitlUMi  diei«  Materials  eine  bedauerliche 
MeBBirinuth  und  Liulgkeh  in  der  Erschlicrsung  neuer  Aboatx- 
vege  voi'handeu  gewesen  ta  sein  and  no«-h  beute  eine  gewisse 
Schwerflüligkeit  und  ein  Mangel  au  Kuergie  obtuwalten,  die  tou 
eifrigen  Fn^utidcu  Jes  (Itniuchen  Buchenwaldes  gewksseiien  Wpg« 
zu  waiiJi'hi.  l!iiip  iil))eküve  l'rQfnDg  der  bisher  vtrlit  tfudfu 
Vorschlsgi'  uiiii  VeintTeDÜichuDgen  Olier  die  Vngp  I;i-'st  alier 
eine  gissiluiftüclie  Acngstlii'hkcit  als  kciutswc'jjs  gc-rfthtferligt 
erSch«itH'ri.  Mit  TerbältniMmirsi)!  p-rinf^pn  Optcrii  lür  wissen- 
»c}i.ii'Uulii'  und  techniwlie  UiiUMMiihnni.',  <ut  l'iol*ii  imJ  Ver- 
suciü-AuiiiahniDKFU  crölVui  i  sieb  durch  iiiu  Kiut'üiinüjg  einiger 
Bucheiiholx-Arliki'l  aiit  licm  Baiinuuktein  aurb  pekuuiAr  lobueudes 
Feld  der  Thaiigkeii.  l>iu.u  mit  vollster  persönlicher  Ueberzeugung 
ananivfiB  und  einige  uoitlicbe  Winke  dattr  in  flikan,  «nr  um 
iit  dar  Zack  meiner  Uitibeilungpu,  »cidia  aOaralmt  nai  naiaer 
UebeiklnfiiBK  nrit  anf  gam  «ndeieai  flebiete  liegender  Beruft- 
irheh  «agan  daa  Maiigth  an  SUtt  and  hinraidiaad  Meigaeten 
DatanucknBffi'InattnnwBtan  nad  Apparaten,  lauaer  dia  Vaauidht 
dar  GcMrtra  nnd  Pnklikar  tob  ndw  in  Aasproeh  nekaini 
mOsseii. 

Es  wurde  mir  unter  aoderoi  Material  auch  ein  vortrefllicber 
Aufsatz  aus  der  Feder  des  Hrn  Pi<>f  Dr.  lior|fffr««vp,  Ober- 
fonttmeister  und  Direktor  der  Forstakademie  in  MuikIi'u,  im 
Auszuge  zugesandt,  betitelt:  ^Dio  ausgedehntere  Anwcudmii;  der 
nuchendielung  (ür  die  Wnhniaiime  bei  Stoataliau'fn",  fn-thiciicii 
im  5.  Heft  der  „F"rst!ichfn  Hlikiter"  vom  fjihrf  llr  l'rof. 

Uorggrerc  giebl  dmiu  iüü  div  »i'jt-ijllicb'jii  'nüude,  wcbljalb  iliu 
thatsücblirhe  Wr^n  udini^'  des  liui-ficiilioUes  lur  Niil/z»tH-ke  eiat 
ao  bescIiiAiikti-  isi,  ilic-  roIgcr;di'ii  au; 

a)  duM-ii  gtiriugu  l'uuui  l>oi  der  Verwendung  zu  solchen 
TlieUen,  welche  ständiger  oder  dodi  klaSgar  KavirkuBg  der 
Feuchtigkeit  ausgesetzt  sind; 

b)  seine  echaaUa  ZanUSnuig  durch  sogen.  WainAab  M 
Venraadung  au  Banhob,  daa  iwar  gegen  hituiigere  Aallmdibuig 
geschützt,  aber  bur  selten  ErsdilttterungeD  ausgesetzt  ist; 

c)  seine  zumal  im  Vergleich  zur  Eigeuschwere  verhAlluiss- 
mk&ig  geringe  Widerslandskraft  gegen  fiiagiUM  durch  di«'  k*'- 
tisgenen  Maüen,  welche  neben  der  unter  b  arwihnten  KigenürhaU 
die  Verwendung  fttr  st^kere  Tilkger,  bmooders  bei  grofser  Spann- 
weite, unthimlicb  erscheinen  lasst; 

d)  dir  ticrvor  rntrctu!«'  NViRuiifr,  l>f>i  firlinfllcni  .\ii5trocknen 
TOii  den  <^iKM hcliiiitisriuclien  her  e iii/.iiri  il'jou  iirid,  tiiiauBgctrocknct 
in  UrcUiT  zciM-huitleu,  odi  i  hi-i  ^ji.iU-i^r,  b(»ioad<.rs  einseitiger 
Anfeuchtuug  der  liretter  sieb  stark  zu  werfen; 

e)  die  verhilltninniifiHg  grofiie  Koistapieligkeit,  UaMtitiidlich- 
kfii  und  ruiiciu'iiicit  aller  na Jaiataiigmadn 

lm|iragninings- Weisen, 

UiB  aicb  nnt  däiaan  Ortadte  b  dar  < 


aacbOwiKgen  Eigenaakaflaa 


Budwiilitlzw  iH  iuiweelMn. 
aaai 

Weise  abzuliudi'ii  und  iu  eine  gei^rdnete  HidiauJIuui;  der  ».'iinzen 
Angelegenheit  tuizuircteu ,  IvfiM:  ich  mir  fulgeudt;  Fr^gcu  vur: 

1)  Welches  sind  die  hi  rvor  rRgendett  guten,  sowie  die  haupt- 
slkblichstea  lUKhtheUigeu  Eigenicliaften  des  llucheubokcs  und 
awia  ataid  diaaalbaB  bagnindet? 

2)  Wdebe  dar  aacbdiailii 
paraiysiren  und  wie? 

3)  Wozu  und  uuier  «dckan  Btdltigangc«  lit  inFoigai 

das  Buchenholz  geeignet?  r 

•i)  Welche  praktiadaa  EiMmagaa  üagaa  b  Aeaar  WUk' 

tuug  bereits  vor? 

5)  Welche  Interessen  Ussen  eine  grOliMra  Ammidaag  dea 
Bucheiiholr.«»  gii  Ra^I<»Tr■^ren  wOnsebeti? 

Ich  schreite  ^nr  Iteauiwortiiun  dit-äiT  l'Va^cu,  so  weit  i<  Ii 
dieselbe  zu  gebt^n  veritiaK,  nur  iu  der  Absicht  einer  Anregung' 
zu  grttndlicberer  lii  hnndlune  von  berufener  Seite,  kh  hahe 
dabei  immer  nur  die  Verwendung  dieecr  Uolzsorte  zu  ilmu-,  oicht 
zu  Brenn-  odi'r  S<'hweelho!z  oder  zu  sonatigen  Zwecken  im  Auge. 

1)  Welchem  nud  die  hervor  ragendeo  guten,  sowie 
die  hauptsächlichsten  nachtheiligen  Eigenschaften 
des  Buchenholzes  und  worin  sind  dieselben  begründet? 
Das  Baefeaakala  aeidmat  aieh  var  daa  aadaraa,  aaf  dem  bezOgL 
Holznarfct  danab  kaaikuninnMlea  daalaaban  BawbWiein  zu  seinen 

nten  durch  grobe  Dichtigkeit  nadBMt»  an  aakMa  uaganalaB 
h  wme  ErapÜnfHchkeh  fttr  Flnlnna  imd  Vfnnifrali,  ao«le 
seine  Neigung  zum  Werfen  und  Reifsen  aus.  Die  Eigenschaften 
jedes  MaterisJs  sind  begründet  in  der  Art  und  in  der  Anordnung 
eeiner  kleinsten  T!iei1p,  also  in  seinem  ehemischen  und  physi- 
kaalierlien  Aufbau  und  den  dadurch  bedingten  Beziehungen. 

r<  lier  d!e  Alt  des  AofbMMa,  da«  OeCnge  eiaee  M»t4irialii 
)>elehren  wir  uns  dMCh  daaAMgB,  nttUganlUli  adcZabllfeBahiaa 

des  Mikrü!krj|is. 

Ihis  meülisiiis^L'he  (IfniKt  des  llnlzes  haut  sirli  unf: 
;{  )   ans  dsm  NLiik,  einer  (>c.hw;uiimi>;  - /.eiligen,  <iie  Mitttehi\(: 
von   ^rÄuim    uüd    Ae>Ieii   hildeudeli    Mii»se.  uiiBercii  hii'r 

lu  irnige  kunuueiuleii  Niitjcliulxeru  tritt  t;'^  f^uti/.,  itder  imii  gMa 
zurttck. 

b)  Aus  deu  Markslrahleu ,  radialen  Ausütrsblungen  des 
llariia  MKn  die  JUode.  Sie  sind  schwacher  oder  st&rker  iu 
jeden  Hmaa  Tarhaadan.  Auf  UiraboU  zeigen  sie  sich  ab> 
aehnudab  M*B  dia  RiBda  bia  aieb  atvaa  «aididiaada  Lkiia» 
vehdM  dia  JabnarbiM  aenbreeht  «ebnaidaa.  Anf  dn  MUp 
fliehen  des  Holzes  ersciteinHu  sie  all  baadtu'tige  gliüizemie  Sfngal. 

c)  Ans  den  OeflUsen,  liObrcbea,  welche  iu  der  Axeniicklnag 
des  Stammes  laufen  und  beim  Spalten  als  si'hmale  Uinaaa  W- 
scheinen.  Sie  ordnen  sich  in  Itingen  um  die  Mittclaia  dai 
Holzes  (den  Jaliresringen)  Ihr  Durchmesser  nimmt  vom 
FrQhjahrszuwacbs  bia  zum  Herbetziiwachs  deüselbeo  Jabresriogee 
al>,  Wi  vielen  Hnlz-rti  aiiffallfTKl  und  regelmÄfsig,  bej  suwlenii 
sprungweise,  liei  mam  heri  weniL'  merkbar. 

dl  iin'<  der  I I')lzsufi>l^i>i<,  weh'he  di<i  Zwl«icbenT^me  zwischrB 
deu  I  retal.sei:  uiul  di-ii  die  ( ieliibe  Irtiineiidi'a.  .tbOTlÜa  dia Gaflisa 
selliH  diirrhii'hiieideii:|-ii  ^Ur^,^^,r;llllen  erlidll. 

Wenn  ii;li  eiileu  l!iii;m  i;iit  dem  ihieri-,.  heil  Körper  vergleichen 
dar!',  so  stellt  die  iiülzaubstaox  das  Koocbeugertlat  vor  und  es 

wibiaaddia 


DI«  «IgllllGlw  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr 
insbeMndere  in  SUdiieutschland. 

iKorUftznos) 

2.  Die  Technik  des  mittelnltflrlloben  Bnrgenbanea. 

Wie  sich  die  Bauten  aller  Kulturstufen  liberal]  nach  deu 
HedurfniKseu  ihrer  Erbauer  gestaltet  haben,  mi  Huden  wir  iuicli 
iu  der  deutscheu  Kiirg  die  dem  Feudalwesen  des  iüllerthums  ent- 
»precbeudeu  Ansichten  und  Bedftrfui^se  veiw  irklicht.  S<hüii 
Zsehokke  siigt  iu  seiner  RejichreibmiL'  ili  r  Si  liweix  vom  Jahre 
1H31-;  S.  2516  Uber  ihxri  Wfspn  um)  den  I  r^imiiii,'  der  ftirifeu: 

,lJer  a:<  hilekl'inis<  )ie  (  haiakler  de^-  1  eiidaladels  ist  sein 
üchmucklo&er,  haithtiziKer  Knei_'ei>,t<,l/.  liev  Mi-h  :'i  den  di^n  h  »las 
IjUuI  weitwliaiieildeu  WarUhiiriueil ,  m  den  ^'en.dti^'i'ii,  -.eiu 
Harnisch  der  Biugioauem  uiuscblu!ii>PueQ  Hiu-gst-illen  und  in  deu 
iiiilerirdiscben  Biirg\"erliersen ,  seihet  in  den  engen  l'eiisterlin  hi  ru, 
uffeubarl,  die  wie  .'Vngeu  de»  b<>sen  Gewissens  ziuu  Luueru  ge- 
nnu-ht  aind,  mv,' 

In  der  Zeit,  d«  mau  bei  Beuitheilun«  der  Kutstehung  unserer 
BuigniineB  den  efaea  anigaMalllaB  Gnumala  nidit  lieaebtata,  tfi- 
fiel  man  «leb  daria,  diaaa  Rnbm,  aaneatUrb  aber  die  abirbcii 
Hiirkel(|ua<ler-*rhünne,  auf  romischen  Ursprung  zurtlck  zu  ftihren 
Am  vreilesteu  gioft  iu  dieser  Liebhaberei  General  Krieg  von 
lliii  bfelden  *),  welcher  nicht  allein  den  Bergfried  unserer 
iiK'isilen  Iturgen  als  ruiniijc  hes  Baiiwe.sen  erklart,  souderu  atu-h  bei 
denselben  die  rOniische  <'<ujlnilfurui  ultuufdie  unbegn-illiibsli' .Art 
iiaelizii« eisen  Micht,  wiihreud  dcM-b  eine  Menge  M'iner  Annalutn  n 
gerade  ftlr  ilrn  di  ut-.lirfi  L'rspniug  jener  Bauten  s]>richl  und 
mit  der  KuriiM  lii  ii  ise  nicht  zu  ven'inigpu  isL  Freilich 

<larfen  wir  uui:  nicht  zu  sehr  gegen  jene  aitereu,  aouH  aebr  rer- 
<lieustvoUenAiierfliuiBBfiim^,  wie  Uaae,  Baier  (iMbilelit),  Bader 

4)  wutiiyAMUtaMiir  am  KItItiaIwrt.  HtoMfut  tttC. 


und 

zutage  auf  afann  aaden»  Sbudnaaito 
voTEUgswebe  dea  im  letsten  Janradniit 


;  denn 


ditss  wir '. 
verdanbea  «b 


nsgrabuogen  rOmitcber  Qutelle  nnd  Kiederiaiawugea, 
US  eodgiltig  «bar  die  rtniKhe  BaawaiBa  aulkliiitaB. 


A< 
uns 

uuKea<-btet  iit  jaae  Itaat  gamincilla  ValbnahHmg  nivbt  lo  leicbl 

aiiBzn  tilgen. 

Witbrend  bei  der  Anlage  der  r<>ini»clieu  Wohn).'elM«<k: 
(Villen)  sich  der  verfehierte  lyebeuspt'uu&s  und  ilie  (;*.•» obiilieitcu 
dpK  römischen  Wesens  geltend  miichtru,  und  wir  bei  den  rnuiiK'liea 
(-"iistellen  die  deu  liOgioneu  eiireoe  TnVfik  der  Dfl'ciisivp  icrwi»*- 
licht  sehen,  eulepreH'ben  die  Ifloi  kh  iii>er  der  eisten  (;e:  launi»  Ii' i 
Xeit  mir  <Ipii  Anfordeniniri  ii  ■  iiier  eist  hein'leiieu  Kiiitureutwick- 
hnii;  ni;d  d:i'  ll;n)^>l.illi-,  wie  s^p  iier  iim  Ii  ihe  liurgeu  den  Uriuid- 
suUuu  Uei  d<i^   i'eudatwfseu  uii&ZL-ictiueiuleH  lletensivc.  — 

Die  Uermaueu  uahmcu  auch,  nachdem  sie  die  rOMnIscbe  ICiilltir 
zerstört  hatten,  nicht  das  Gei-iugsle  von  deu  ruuiischen  Cast^llea 
und  Villen  uu.  Sic  liefseu  solche  im  .Schutte  lieji;;eii  und 
iiire  neuen  Aasiedluugea  stets  einipe  Kilometer  von  jenen  < 
INaaaaiUniMandaebenvardBakenwirdioHtglicbkeitdarialerBssanteo 
neueren  Auneckuagenimd  die  Iderdureb  Mwonnamu  AofklAninjisn 
nber  das  WimiHche  Bauwesen  nnd  Ober  die  KotonisatiuuKÜiiilik'keil 
dieses  grofseu  Kiilliii-iolkes  im  sog.  Zehntlaode.  Besunden 
begOnstigten  I.ag«D,  wie  L'-onstanc,  Baden  und  Ureisaicb  wichen 
die  l)euLs<'hen  indesaeo  nicht  ans,  und  wir  sehen  aanenllich  aii 
den  beitleu  erst  genannten  Oi1en  i-ömisclie  Sulistriiktionen  unter 
deutschen  Hauwerken  verbürgen;  aber  selbst  hier  lieniitzteu  die 
I  ieiitsr-hi  n  nicht  die  nimii-rheii  Kiäiidsimenle  zum  AuflHUi  ihrer  üe- 
l'inide.  l»n^  in  den  /.rkni I.-mdec:  ill.  in  «orkomuicnde  Mauer- 
werk der  liumer  181  das  bekAujiir  IC  I .  i läschiehUDSuerwerk, 
mit  welchem  sogar  auch  die  hohen.  |er/l  len  h  m<  li'l.  u!  n  1  "-Ätunjf*- 
mauern  der  Kaiaerstadt  Atigusta  Ikaiu'ocoriuu  (Äugst  bei  Ua»el> 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


GaAAfl  di*  Bohlrtinne  der  Tfrdaaungswe««  Tontellen.  Bei  noch 
««itcr  Kfkeiider  llnterÜicUuug  dei'  strukliren  Theile  de»  Holzes 
)«SMn  «ich  «uch  für  die  F(!tUbla((eniiieeD,  die  HiUitc,  die  Drüsen 
des  Ihierischcn  Ki'irpers  Amüogieo  im  IIoIzp  tindpo,  Ileifolgcod 
geh«  icli  Uilder  von  vcrschiedeoen  Schnitten  einiger  baiipUAcblicfasten 
liolzsorten,  an  solchen  Theilcn  ffftimumpn,  ttolehc  AWc'm  tils 
WerkhnU  iu  Ilelr*cht  Iconimen.  hie  Hililcr  sind  nach  H.17  i,  ,  la<  htT 
ViTjjrr.lVt'niog  gtuwichnct  Irh  lialie,  wo  es,  »ic  liei  deo  Nadel- 
hdl/ern,  Kiog,  bei  den  (^iiir^cliuiltLU  fferadf  die  On'JizSCheide 
«wiBeben  iierbst^ltwui  Iis  lics  einen  und  l-'riilijalirsznwacli!"  des 
kommendt-'O  JalLres  in  düs  liild  nnlV'i'Doninien,  unil  dann  nur  d.^^ 
Gfsirlilüfcld  gezeultuet.  Umm  Hiriil;ulzt(  hnilt  di  r  Kii  lii-  Labe 
>i  li ,  itm  den  liebergang  der  Kelsen  (ielaiic  di-s  l'  nilyabrs- 
üuvtikrhses  zum  IIerli«txuwacbg  iui»ciiauiich  zu  maciieD,  ein  und 
ein  halbes  (iesirhtareld  daifciMllt  DmwIIm  fSMliKh  bat  am 
Uiraboladioiit  der  liucbe. 

BIm  Mir  M  ■■iMH  'Artuton  leider  nldit  n  Gebote 
Itoliend«  nodi  weitar  fdMMiB  TtrKrSrsentnf;  wMb  sweifels- 
ohne  dem  forsrheuden  Auge  anrb  die  jetzt  docIi  unklaren 
Parlbicn  aufschliersen. 

Beim  behenden  naum  und  die  GefaTüC  erffUlt  mit  dem 
Zellnlt  r>te«er  besteht  der  ilaiiptiache  nach  aua  Wasser, 
welclies  organtscbe  und  uuntf^nnisrlic  ücslnmltlieite  sowohl  gelöst 
als  sus|>eadirt  vutLiUt 

iy'if  nreanisrfipn  hrstüLen  der  IlauptKarhi-  narh  niis  EiVpifs- 
slortVn  iii.A  SUu  l.enielil  .  ilii?  nmirganist  Mc-n  ans  Kali.  Kalk, 
Mttf,nie*ia  Salzi'ii,  diuMiiliT  anoli  die  niibi'ditiirt  ndliigen  rhotplialc 
diTM'llji'n  Itü^cn.  lliesiT  /edl.sat't  dcrclidi  iiigt  anrli  die  defiila- 
waLitliüigeu,  Si^lbSt  die  ulit-sleii  niirl  nni  nu-isren  veilndzten  dpr- 
sclbi'u  liabrn  die  FiiliigKeit  di-r  iHirrlidrin^'liiirkeit  liir  Miiät-iv-keilcn 
oirJit  verloim.  I^is  Wapiti  i.it  im  Hiiize  da.s  1  rMibp<»rlmil(el 
l'fir  alle  Nafariings-  und  KildungtMoffie;  «s  dnrchliUift  nicht  nur 
die  UfiäTs«,  Muderu  umspielt  audi  die  kleinsten  Atoioe  der 
gftamnrten  HthaufcaiWj  wiaa  Menge  betritt  M  ftitcfa 
feOUliB  lloaliiiiholw  ihirehtdiHillHch  40%  dea  Oeaamntgewlebtt. 
leb  irill  bei  dieaer  Cielegenbeit  erwftbDen,  data  ich,  wo  ich  von 
Bucka  a|ii«cli»,  immer  die  nothbnebe  neine,  wcicbo  den 
«eitsns  (llicrwiegenden  'rhril  tiTi=;rrr5  Knrhrnwalde«  bildet 

Die  llolxsubstaoz  besteht  di :  llanjit^nchc  nach  —  dnrch- 
adinitllirh  'Jü"/,,  —  aus  CVltutose,  deu  Hei>t  bilden  gering  Mengen 
roa  eiugelagRrtem  Kiweiss,  (rprbstoff,  Harz,  Stärke,  Zucker, 
Qnnuni,  Miueralsaken.  UmiP  Kinlagerungen  sind  tlureb  Schwarbe 
LAwnKSmittel,  schon  dur' Ii  Wksmt,  cutl'erabar. 

Der  8at't  der  stehenden  Itäume  rragirt  ««Jm  sch  sauer.  Kinc 
chaiakterijlische  saure  oder  basische  IteaktiiMi  habe  ich  bisher 
an  >ieii  killt  bentiteteu  L«ugeu  weder  due  geruliton  bifUrockenen 
Ke^unilen  BuchaoholBei  tMidi  kriMlm BDdMNbofaaHiehe IM  itaUcn 

kewimi. 

Im  Herbst,  vor  dem  Laubfall,  treten  die  sonst  in  den  jOngsten, 
noch  theilbare  Zellen  führenden  und  bildenden  Tbeilen  des  Baumes 
in  grtCianr  Mengt  cothahaiM»  orgiBudiaB  mid  uoorgamachen 


I  ZelUattbeetandtheile  in  die  GefUke  dea  Stanme»  cnrflck  nnd 
dicken  somit  den  Zellsaft  derselben.    Trotr  h  i!  ist  im  Winlar 
gescblagrues  Holz  etwas  slickstolT&rmcr  ab  m.    i  ;nmer  galUllM. 

Die  auflalleode  Er«cheiiraiig  des  ROckzngs  der  Sanbestand- 
theile  in  die  fieftl'ne  des  Stajniuliotzes  im  Winter  maf  darin  ihre 
Erkllirtinv  finden,  rla«s  wir  uns  di»  <»rptt[ii<ifhen  IVi^glandtheilfl 
wenigstens  zum  'I'heil  ubKelaperi  denken  müssen  in  kleinsten 
Zellen  mit  selbet/indiger  Itewe^runi;,  '«elilie  mii  <ieni  t.mibfatl 
gewissermafsen  mftfsiK  werden  und  \i>y  'Ut  tn.itiTiden  Witterung 
(Im  Frosti»«  dio  Flucht  in  die  gearlintztesten  Partieen  des  Stammes 
erf^reifen.  diihei  die  n  ÜDOB  Fortlicalaiid  üOtlilfHi  BeflaMar 

Ich  muss  4SS  unberObrt  lassen  und  es  scheint  mir  auch  lanji;e 
noch  nicht  genügend  fest  geteilt,  welche  Funktionen  bei  deu 
CmmudiaDgen  du  ZaHaallMa.  bei  den  laUreiidiai  phfsiolo<{iscfacn 
iumI  ehemituai  ProaaMen  hu  atebeodeo  Bann  den  dnidoen 
Oraamn  deseelbeo,  alao  diM  «citanB  »1  aagamCtaAGMii,  deo 
OelUkwioduogeB,  den  UnliittalilaB  anlnmiwB.  Bi  kt  t.  B.  gtr 
nicht  ausgeschlossen,  das«  die  von  mir  ab  FrAbiahraznwachs 
bezeichneten  weiteren  GeiUlge  in  Stammholz  die  Rolle  der  Nah- 
ruDgszuftlhrer,  die  engeren  GefUse  desselben  Jahrcaringes  die 
der  Nalirungsvcrtheiler  spielen.  Allerdings  handelt  ee  sieb  im 
linden-  und  splintfreien  Stammholz  nicht  inn  c'iav  Ziifnhr  für 
weiieres  Waehsihiiiii,  sondern  nur  nin  eine  i^Lil'uhr  von  so  vrcui^ 
N'abrtiussigkeit,  als  rnr  ErhaltiuiK  des  lnTcils  ferti«  ijeinldcteii 
llolzkörpers  nötbig  i^t.  Ks  liept  nahe  anzunehmen,  da-is  die 
eigentlichen Verd«H»itiK>-l''nnkti>iiK'n,  wenigstens  Iflrden  imStÄiutiie 
»rkullrenden  Safi,  vun  den  Wurzeln  und  den  Ill:iUern  de»  HauiiiS 
ausgeführt  werdeu,  und  dnuu  dur  ZL'JLüAfl  dem  Ulute  ua  tiuemcbeu 
l\öi  |>er  XII  vergleichen  ist.  Dieses  Blut  würde  die  Erofthnmg 
auf  dem  Wege  der  Exosmose  durch  die  GefUswiknde,  der  Kndos- 
meae  io  die  Holnclleo  besorgen,  Ala  diastaiiscbes  Moment  aar 
Uadifldiiin^der  ^"zdlaate*  adbvimimdn 

tShreibkdfperehaii.  ünUar  Uelbt  dabei  iaiDer  Boeh  die  pikjato- 
logiscbe  Itedentung  der  Markstrahlen.  Es  wäre  sehr  wdnscheaa- 
Werth,  einmal  genaue  Analysen  dieser  Ablagerungen  vorsanehraeo. 

Ich  denke  mir  vorlftuli^,  dasa  die  Markstrahlen  stickstoff- 
haltiger sind,  als  die  Dbrige  Ilolzmasae,  daas  sie  entweder  direkte 
i'  Funktiniipn  hp\  ;er.pn  rmhihlitn^en  atiszttflhen  haben,  oder  die 
.  restlichen  .Ahlaifenmgeii  jener  iKTeil-s  Mjllzoj^eneu  Umbildungen 
'  darstellen.  Dafür  spricht  die  Verbreituu;;  der  .Markstrahleu  ifcgvu 
i  die  jüngsten  Holzbildungeo,  die  Rinde,  mit;  datiir  .sprieht  lerner 
!  der  giasartife Glanz  der  Markstralilen,  welrlie  nach  Iliirie,  Siiroiiijr- 
keit  nud  Sthwinduug  an  getrotkiietes  Allmmiu  eriuneru;  dafür 
Sprirlit  atirh  der  rmstand,  dasn  Hiiehenhnl?.,  deKsen  Zelbaft  uiu 
piweifsreicli>,(en  ist,  aiicii  die  meisten  M.iikstralilen  zeigt.  .Alles 
das  int  ja  Hypothese;  man  muss  sieb  aber  bei  der  Heurttaeilung 
eine«  Materiw  ein  baaUwmiaa  Bild  fon  aaiMr  £iMiMhoBpwaiaa 
macheo. 


Neuregelung  des  staatlichen  Verdingungswesens  in  Preufsefl. 

(BvliliusO 


§  12.  Aufmessungen  während  des  Baues  und  Ab- 
nahme. Der  baideitende  Beamte  ist  bcrerbtigt,  zu  Terlangen, 
dass  Uber  alle  spAler  nicht  mehr  nachznmessendea  Atbeiten  von 


den  beiderseits  su  bezeiebnenden  Beauftragten  w&hrend  der  Ana* 
ftihning  gegenseitig  aniuerkennende  Notizen  geführt  werden, 

welche  demnürhst  der  Berechnung  zu  Gnmde  «ij  legen  sind. 


profsen  Maner-fl.'irhen  WMr>'n  di*"  in  Knlfprnimjr  von  el».T  l.'!*"  anye- 
lir.iehte»,  ans  :i  Iteihen  lieplehenden  gmlhen  Zie^i'l'-In  iteii.  Sonst 

fiu)l<>i  mau  het  uns  mi  Ii  ni.i  h  als  eine  besondere  Art  der  rOmi- 
S4'ben  AuirnanerunL'  du  in  I  ';l'  l'i  daipalallla  AkrauwciM  An- 
ordnung. '■/  <''  .«/»  •  fjfnm  f;i  iiiittnt. 

llausli-ine  xerH'iideteii  die  i;.>mer  im  Zehntlande  bei  ihren 
Rauten  nur  m  Thuj-  mler  FfusterKt'Wimden  luid  zu  Treppen. 
>!nr  bei  der  Ausgrabung  des  iKnlfiiteuden  Castells  von  Uiier» 
acheidentbal  au  der  sogen.  Momniliuglinie  auf  der  Waaaencbefato 
iwiacbn  Keckar  und  Haia  üui  sich  ein  Sockel  ven  Vamtfaan  vor. 

£ndlidi  knken  wir  noch  den  gewaltigen  UntetseUed  bi  der 
OtmMUbm  eines  rdmtachen  ttetella  nad  einer  denisrhen  Runr, 
sowie  aiadi  die  frofse  Verarlriedeolieit  der  örtliiben  stell  im);  beider 
lifn^r  KU  heben.  Dort  die  strenge  rechte<kigp  Fnmi  mit  den 
uli^'eruudeten  l-^'ken  und  eine  mittlere,  nur  wenig  »Iber  den 
'i'halgrund  sieh  erhebende  Im^p,  hier  die  mit  der  KiqfiaiBner 
in  itnre^elmAfüi^'en  Formen  aiu^enOlate  H^fbanldatla  «Sf  den 
Felskuppen  und  Derg^orsprflngen. 

Zu  der  Zeil,  als  die  Wallburi^pn,  d.  b.  die  damals  meist  ins 
jrerimtnertetn  Unh  »•pstehpwicn  Uniwalliingen  in  Steinliaiiteii  um- 
frewandelt  niiriien,  w.ireii  s<  Imn  ullenttukllten  die  m!k4'litigen  Diuiie 
und  KIneterkirclieu  lu  den  I  heinlanden  Ynllendet  «Kler  im  Ent- 
stehen begriffen;  aber  wir  \eiiniv^eri  (ln.h  —  wie  \m  den  mci-i'n 
Ältesten  Profanbamcti,  so  am  Ii  bn  den  Hurjjen  --  jeueu  KuuHtsinu 
welcher  die  i'iinaiii-.  he  Zeil  aK^yelilmet  Der  ruhe  Mai^sculiau  der 
Sriiildmauer  uud  den  Mautul»  luii  dt  iit  llioreingang  ^»b  freilich  zu 
wenig  Veranbtssiinir  zu  einer  beünndereu  KunilantWIckillDg.  Ein 
anderer  Grund  tür  jene  Tbatsacke  lag  in  dar  Obarieilung  dieser 
die  in  den  aailaniMi  FUlen  enMan  gaeehidtat  Bleu* 
eBvtflnwt  wnr. 

ktanen  vrir  doch  im  allgemeinen  bei  der  deutschen 
drei  Uaupudwclmitte  untersclieideii: 
1.  Die  gcrniMiach«  Banperlod«,  wie  wir  ain 


wollen,  die  nuili  dentürh  dpn  Fehpreane  der  'rrnekenmauer  in 
den  rcgelrer  Ilten  yua<lerh.iii  mit  Mnrtelverhand  zeii,'t. 

2.  I)i>:!  rnnianiiiche  Üttupiiriode  mit  dem  llebergani;  zum 
t,'iirliisi  heil  Stil,  der  bei  dem  Iturgenbau  vmvui^iweise  bei  den  Ein- 
«ruibiiiif^fu  d«r  Kui^iU)^  uud  bei  den  Fenstervcirkleidunfren  in  den 
Thttmien  und  WohngehAiiden  eniichlich  ist 

3.  Die  golhiscbe  Bauperiode,  die  sich  fTegeiiflber  der 
vorigen  hauptsitchlich  durch  ein  Streben,  die  Bauten  kübirr,  reiclier 
nad  ^tsfiilti^r  zu  gestalten,  ausaeickmet.  In  ibr  li«gt  die  tilOttie 
dea  ««ntlKhan  Burganknuea. 

D«  Konataa  dieeer  drei  Baiuierioden  ulebt  uns  etoJger- 
inaiiAien  die  Mittel  an  die  Hand,  das  Alter  und  den  Urspnmg 
iiitserer  Burgen  zu  (»estimineii, 

In  die  K<!n]iaiii>i('be  Bauiieriode,  also  in  die  merowin^risclte 
Zeit,  durften  die  io  der  Itustica- Bauart  errichteten  Scbildiuauern 
fallen,  als  erste  Grundlage  des  <j'U)derbiuieg  der  Burfr,  «uhreud  die 
Wohnrmiine  jener  Zeit  noch  in  gezimmerten  BliH-khAni^eni  sich 
Iiefiirideii.  Nai  h  tmd  n.ieli  entstand  sodiinn  die  elwrifatls  mit  hr- 
li:iii"iip'ii  W  ei  kstiii  keil  aulijehllii^i'  i;iii_'riMiier  iiiiil  der  Aiit  lne  .  di  - 
l'ala.^  Hill  deu  I  »irn^tL'i'h;iuileii.  Iiie  Erbauer  d''r  IhirL'i'ii  w.n  en,, 
wiH  erw.ilint.  dii'  .\delii:eii  i'rn'^.i,', j«).  welche  den  (,'riilVen  .M.ivseiibaii 
nur  mit  dem  ,\,iti;eliiit  ,iIIit  iliier  Hrtrigen  und  iMgin-ii  lllipr- 
w.illij-'in  kiiniileii.  ]>ie  ilti'sti  ii  t^iiiiilerli.inti-ti  ziui;eii  keine  .\n- 
u(  iiduii^  viJü  ilehiuHM  Ijuieii,  iiimI  man  dar!  wohl  annebmen,  dass 
die  einzelnen  We^kt^t<leke  auf  Uohtgerflaicn  lilnanf  gewalst  wurden. 
Bei  den  s|tätereu  Bauten  bemerkt  man  «a  jedaaa  Qaader  das  L«di 
der  Hebnange^  Wa«  dia  Bearbeitung  der  qpiadcmtDdi«  anbelaugt, 
an  «nrde  käuptaiebKok  darraf  gesehen,  dM8  üe  wn  dem  sogen. 
Besch lig  eingefasste  Gcalcht«flÄcbe  dea  Hausteins  lo  rauh  alt  asSg» 
lirJi  blieb  und  dass  diese  Rossen  oder  Buckeln  aalir  atailt  T 
traten  Kiiii'  mit  soh-hen  W(>rkstnck<a  : 
ledeufällji  im  liufseruu,  d.  b.  dekonttlTan  J 
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Von  <lrr  Vollendung  der  Arbcitcti  od«  r  Ijt  ii  r-ingfn  hat  der  I         l  ebcr  die  Abaabme  wittl  io  dar Bt((l dM  Veriumdinaf 
Unteroebmer  den  baulätrudeu  IleMnieii  durch  eiugochriebeoen  ,  Moonuieii:  auf  YrrlaoMB  des  UMcmfeaMn  ■■■■  diai 
BM  ABMiie  n  »MbM,  wohmT  te  Tnrin  llirlto  Ataitee  I  Die  Vohndln«     tcb  dm  VatmaOmn  tcnr.  da 

Qil*ra«hBm«k 

latofaMkait*. 


t.  Ktcfe*. 


I  einmal  MarkairaUaa* 


Iitataaakaltt. 


i.  AmtI 


'  '  s       1 W 


r 


MataaebaUt 

lliilli 


A!l(-  «H77.  n  iimt  In  nP/i 

mit  thuDlicb<<(rr  I<<'d<  hli  u[ii^üuj;  anberaumt  und  dem  UnteiMlnMrJ 
scbritilirti  I  u  b.iiuiifniDRsnicluia odw  irfWclt 6limtClnfcttWB 

Hriefea  bckaunl  gegeben  wird.  | 


ir  Vit r£rö Tro r an g  <1irK*''"*'Ilt. 
selben  etwa  crscbieiieiieii  Slelherlreter  mit  zu  volliit-bon. 


Von 


Jcr  iibtT  die  Abnuliin«!  aulKCUommeiica  \  i  iljaiiiiluij);  wird  den 
Unternehmer  aut  Verlangen  beglaubigte  Abisi  briit  miigetheilL 


In  der  nreiten,  romauucheu,  Iiau|i«riode  wurde  auf  die  Be- 
dcr  StHM  «nf  Laar  «ad  SteMigta  «ad  ani'  den  reget- 
bcwiiilei« 


8oiB&l( 


Siuiter  zeigte 


liek  dagegen  eina  fiOAaira  flachligkeit  im  Bau  der  FortilikattoDen, 
w>  daai  der  ,Zalni  dorSSeft"  die  jOngcren  Bauten  leieliier  vertilgu^ 
alB  die  der  romaniscIieD  Zeitepocbe.  Nur  wenifte  Thurmbatiten  und 
lUngmauem  iceigeu  durchlaufende  Schichten  gleich  hoher  Quader- 
■tiirke;  in  der  Kegel  kgauneB  auf  die  starken  VerldeidnaMtOcke 
au  den  I<x-ken  xwei  ZwfKheaachkbten,  abwechaeind  wieder  mit 
grol'seu  WerkstOckeu.  welche  die  ganze  Höbe  einnehmen. 

Die  innen-  \  «■  r  l<  1  i'i  d  iing  der  Thüriue  und  kuip- 
uiaiieru  bestfljt  .lus  «t  iiiL'fr  starken  Hausteinen,  als  dir-  aiilsfif 
und  dtT  MIM  l  (  nli  II  l"  f.'ri'iizle  .Maiierratini  l^l  mit  f;r'»(.bii- 
lii  beni,  soucn.  I' ullinaiH  i  werk  ausffidillt.  Iiies  k*'«  baii  mu  h  und 
niK  Ii  M  lii<  litiMi»fise,  glfii  li/.citt(;  mit  der  .Vutiuiuienniy  der  Ver- 
kli-idiingen  nnil  nicht,  u  io  mu  h  sehr  viel*-  ^'IüiiIm'U,  indem  mau  vun 
oben  heninler  den  /«Ischciiruiitn  mit  Speils  und  Steinen  aiiSK<*-'<>*- 
Dieselbe  ItehAndlungsart  zeigen  auch  die  römischen  t'esiiings- 
nuuien:,  indem  man  aucii  hier  bemerkt,  daaa  das  Fallmauerwttk 
ntcbt  eingegtieueo  wnrde.  aondeni  ehmch  die  Uanenieine  de* 
ZmehauraiuMa  aalt  m  Nditel  eingebettet  wurdan.  Uie  ganaa 
h  iiaalnaiirtwaatiiiBa  dar  im  Ktieg'schen  W«ik  aa  aeiir  iMmr 
■cboliMicD  rllmiamffl  Bamreiae  des  hudomum  und  Istwin- 
ItwfoMarn,  wddie  dieaer  Sdiriftaleller  auch  beim  Bau  untrer 
mittelalterlichen  TbQrme  zu  finden  glaubt,  bandit  auf  einer 
groben  Unkenntnii»  der  Technik  des  BurgesAaaaa  und  aa  iit 
nk^  der  Mahc  wertb,  hierauf  weiter  einingehen. 

Bei  unsem  mittelalterlichen  Quaderbauteu  findet  man  nur 
sogen,  gepresüte  Fugen,  d.  b  sid<'hc,  vr«  die  Lager-  und 
Stid'stlid  lii'Ii  uirlil  dilt  i  Ii  eine  Mi  i  i'  l-.i  )ii  i  Iii  ^'etreBMt  bM,  BIHldeni 
die  licideii  Steine  du  lit  an  einander  an.■^tol'l^en. 

Mail  lienieikl  aiieli  im  allgeiiieinen ,  daisa  der  M<>rtel  lH»i  den 
grwl4eren  Bürgen  harter  und  heiser  ist,  als  bei  deu  kleiuereu, 


■pftter  erbauten  ikblOaieni,  wo  weniger  Sorgfalt  auf  seine  Bereituag 
«anraulat  wnda.  Di«  ZtaaUmlMi,  walcha  die  Hlpar  ■  la 
nidMB  liaate  ii  Dm  »Mal  miidMa,  der  in  Amm  M 
alwr  nur  nr  Hentellang  dar  Estricbe  und  daa  starken  Waad- 
amdiaa,  aber  nieht  als  Mauerqteilb  verwendet  wurde,  dadet 
man  bei  den  mittelaherlirheD  Mauern  und  Kaliwerken  nicht  an. 

Die  auffalleudeu  äliiikeu  der  mittelalterlichen  Mauern  haben 
ihren  Grund  nicht  allein  darin,  das»  nie  den  Hrerh-  und  StoGi- 
nuMchinen  zu  widersteheo  luitten.  eoiKlero  auch  in  der  damali 
heri-sehenden  Liebhaberei,  duirh  einen  wilchen  masBiKen  lUu 
die  .Marht  und  das  Auaehen  des  Haiihemi  zur  Si  hau  xii  trafen 
her  .M  llistbewiissien  ]iliysis.  In-ii  L  iknifl  der  deuls.  iieu  I  rrien 
i-M>|ne  lieii  die  bullen,  ans  <ieu  iiiiii  hlipiten  yuaderüliuki  u  lie- 
sleliendeii  1  Imrnie  und  Kintfinauern,  vinluend  der  >er(eiiierte  uuil 
keiintniHhreii  In-  Umnei  seinen  Miim  rn  nni  wikbe  Abmensiingeu 
gab,  wie  sie  iriiiii  \Vider>lAud  «egen  deu  l'lrddrurk  uolhig  »arrli. 

Kbeniio  ituliegriinilet  war  die  Annahme  von  Mone  und  lUier 
bexUglich  der  an  iiuteru  Hurgeubaiiteu  vorgefundenen  Steinmeu- 
I,  wafefan  von  denselben  ebenfalls  als  rdmiadi 
Ancb  in  dieser  Beaieiinng  weilk  liente  nenlicb . 


IS. 


dnreh  die 

dagcpen  nnliek«Bat  waren.    Wo  die 
I  eridellen  dia  Ziegel  den  LegioBaatempel  oder 


rüellen  dm  Ziegel  den  1 
il  —Mt  bai  QiMdarbaaMa 

Baoauiben,  aber  nie 


ia  JlaUan 


Legioeaa 
atidi 

böchaieos  aoeh  ^ 

metaeirhen  vor. 

Darstellungen,  wie  ue  da»  Krieg'sche  Werk  den  ver- 
schiedenen Mauerweisen  widmet,  sind  nur  dazu  aiigetbao,  das 

Veretilndniss  eine«  .Viehtiechniker«  zu  verwirren,  mi  die  »Üutemng 
a.  S.  124,  MI  der  beriehtigeud  bemerkt  wird ,  da.v-.  diw  HiuiptkeBB- 
Zeil  hen   dea  rÖmiiM'hen  hiein.schieht- Mauerwerkes  Ijif'it  nfy»"^^ 

im  FramAusclieu)  stets  die  satten  oder  dicken  äpekitfugea 
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und  dus  die  Römer  nie  di<>  Steine  RO  «isammeti  fügten,  wie  rs 
das  KrieK'scIie  Werk  zviKt.  Ich  ver- 
weise deshalb  aiif  die  in  I''ig.  IH  ge- 
ffcbcue  Abbildtinfc  eines  solchen  ahren- 
t'rtrmiß  aoffeordiit'tfii  Mauerwerks,  wie 
es  bei  der  Ausgrabung  der  röroisrhen 
nt.  IX  Niederlassung ,  genannt  die  Altsiall, 

B^miiciM«  <•!»««  «/i«-«/«««.  bei  MeSKkirch  zu  Tag«  trat.  Die  Itauart 
des  rAini«-h«D  Sciawcrkes  («/<ti#  rtiirvlaium) ,  wo  die  Fugen  in 
einem  Winkel  von  4.'»*  gegen  die  Ilorizunlale  stehen,  und  sich 
ebenso  kreiaeo,  sieht  iiiaii  nm-h  in  I'oni|>eji. 

Wenn  v.  Krieg,  S.  132,  seines  Werkes  sagt:  Hämischen 
Ursprunges  sind  alle  Gebiliide,  deren  (irundrisse  schwer  zu  kon- 
atruirende  Kiguren  bilden,  wie  ^UIipKen,  l'olygoDe  usw.  und  aus 
dem  Omodriss  des  Thuniies  der  Hurg  KolhwaKserstelr.  (den  er 
fl)r  eine  regelnUirsige  Kllipse  hiilt,  was  alrer  iu  der  Wiikliehkelt 
Kar  nirbt  der  Kall  ist)  au)'  den  röiniti-hen  l.'ni|irunt:  diesem  ilaues 
mit  dem  Ftemerken  scblieritt  dass  die  Deutschen  im  l'rOben  Mittel- 
aller  nii-ht  einmal  im  Stande  waren,  ein  (jiiadrul  abzustei-ken, 
geschweige  eine  KIlipae,  so  klingt  dies  fast,  als  ob  diesem  Mililär- 
teebniker  die  grursartige  und  bewumleningswllrdige  KautlilUig- 
keit  der  Deutschen  bei  den  Kirclienltauten  unbekanut  geblielieu 
ist.  Wer  aber  eine  Kirche  zu  bauen  xerstaixl,  dem  war  der  Haut 
einer  Burg  do<'h  wiUirlith  eiu  leichtes  Werk. 

Die  Annahme ,  dass  die  gertnaniscben  Völker  nach  der 
Niederwerfung  der  i{öii)erberrscbaft  in  den  Kheinlanden  von  den 
röroisehen  llaiites  keinen  Nutzen  zogen,  sondeni  sie  im  Schutt 
liegen  liefsen,  o<ler,  wie  Olteral  von  (ohaiisen  in  seiner  SchrilV 
Ober  die  Welirbauteu  zwischen  Kbein,  Main  und  Lahn  sich  aus- 
druckt, dass  die  Germanen  die  römischen  Niederlassungen  Hoben 
wie  umgitterte  UnIber,  wird  nicht  nlierall  gctbeilt. 

Wir  wollen  uns  kein  Urtheil  Ober  die  betreffenden  Zustände 
anderer  Ltknder  »amaafsen ,  dort   mögea  die  Verbaltuisse  ofl 


anders  liegen;  aber  d.Lüs  bei  uns  in  uiiscnn  alten  .Memaimien, 
wovon  S<'hwaben  ein  Iteslandtlieil  ist,  diese  .\nnahmn  vollstiiivilig 
zutrifft,  kann  Niemand  leugnen.  Die  gennani^clie  Kauihiitigkeit 
entwickelte  sich  bei  uns  liir  sieh  nach  dem  zeitgemiU'sen  Ke- 
dürfnisse  und  nirgends  tiiMlen  wir  Spuren,  daas  die  Deutschen  in 
den  Itömeru  ihre  Lehrmeister  suchten;  am  wenigsten  ist  ilies  l>ei 
den  germanischen  Webrliatilen  der  Kall,  deren  Itaiiweise,  wie  wir 
gesehen  halten,  mit  derjenigen  der  römischen  <'a.<itelle  in  keinen 
/usammenbaug  gebracht  werden  kann. 

Was  die  Trufanliauten  anlangt,  so  scheint  in  Gallien,  wo 
Qberhan|»t  die  römische  Kultur  viel  mächtiger  im  Volke  einge- 
wurzelt war,  als  im  /ebullaiide  nnd  wo  dietielbe  die  Siflmio  der 
Völkerwandenmgauch  illM'rdanerte,  eine  üebertragun^' der  n'iniischen 
Kanterhnik  in  die  Merovinger  /ejt  lüleriliiigs  staltgefiuiden  zn 
haben.  DeCaiimont  sucht  Kap.  1  .S.  !>  — 15  nicht  nur  die  (irund- 
riss-.\norduung  der  in  der  Merovinger  Zeit  errichteten  Klöster 
auf  ilie  Iwuliche  Anlage  «ler  r<tniischen  rilla  ruttun  zunlck  zu 
fiHiren,  sondern  er  findet  ajich  in  der  Herstellungsart  des  in  jener 
Zeit  aufgpfiilirten  Mauerwerkes  eine  Nachahmung  <les  niruis^'hen 
iipu$  tpinilum  und  der  eigenlhrimlirhen  römischen  Vi'rzieningsweisc 
des  Kleiuschicbt-Muucrwcrkes. 

In  Snddeutsrbland  dagegen  ist  mir  üliicn-  oder  tischgratartig 
gebildetes  Mauerwerk  nur  an  zwei  mittelalterlichen  llauwerkrn 
bekannt,  und  zwar:  1)  im  Unterbau  der  Mauern,  auf  welchen  din 
Gebäude  der  inneren  Kufg,  des  Tbunnes,  und  die  Kuinc  der 
der  Kirche  des  Schlosses  Königstein  im  Nassau'scben  ruhen; 
2)  bei  einer  mittelalterlichen  Kirchhofmauer  im  Ort  KAnigsbach 
bei  Pfonheim.  Dr.  Usener,  welcher  die  IJeschrelbung  des  Schlosses 
Königstein,  sowie  anderer  Ititlerburgen  der  Umgebung  Kraukfurts 
geliefert  bat,  *  sagt,  dass  diese  Itauart  in  den  Allesten  /eilen  und 
im  U.  Jahrhundert  gcbrtUichlich  war,  und  spricht  sich  damit  für 


*  Vraolitart  am  Main  M  Jacob  8tlaff«l  issx 
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liMgirBudviditiguDg  ungeachtet, 
DoA  alB  BefoUmichtixtsr  dwallie 
OrniM  der  btaMtmon  BciriMI« 


Organ«  der  btaMtmin  Behftrfe  bewirkten  AvfludmeD,  Noti- 
rungen  u«w.  aU  anerkannt 

Auf  die  Fettgtelluog  de»  von  dem  Untcrnt^hnipt  Geleiatetan 
in  Falle  der  Artieitsenuiehung  i))  finden  diese  Kcslimmiuigva 
gieichmAfgige  Anwendiiog. 

MttsGeD  Theillicferuugen  sofort  nach  ihrer  Anliefernng 
abgenommen  werden,  so  bedarf  es  einer  besonderen  Henach- 
riciitignng  des  UntcnieluDera  bierron  nicht,  vielmehr  iat  ea  Sache 
dcaseibt'u,  far  gdoeMvaNidMit  odcrTeitnitMt  M  derAtmhmc 

Sorge  tragen. 

§13.  RerhDiiDgs-AiirstelluDg,  lU'/flKlicli  der  formellen 
AufslellilDg  der  Kp«  liiuitiL',  »  i  !<  hi'  iti  <i''i  Form.  .\ni'(lnirkB»pih(', 
Bezeichnuiii;  Ji-r  Riiumc  und  i;i'it.i'i.i..;^:i>  ilf-  rii-,.'iMn^-.\ uniir.prn 
genau  nach  dem  Veiiiiiii,M:iii;s-,\iisi  hhigf  ciiiziini-hti'u  ibt,  hat  der 
L'ulernebmer  den  m  ü  irr  1  u,;l*'ii!  kJi  u  l;<  bi»rdc  hezw.  dem  ban- 
It'ilpiidcu  Hramti  n  ppHlplIlpn  Anrnnlt  rungcii  /.ii  eiit%|iref ben. 

KtwaiviP  MfliiaitM'iten  sirwl  iu  bcsimdercr  Ui'LlimiuR  nach- 
suwoison,  iiuitT  dt'iillichfui  Iliuweis  auf  die  acbiittlirhpii  Vi'reiti- 
iMUningrii,  weiche  bczilRÜrh  dersellien  getroffen  wordfn  hiihI 

Tagelohu- lUM  linungcn.  Wrrden  im  .ViiftraL'p  <ii's  liaii- 
leitenden  Hearolen  foitens  dfs  I  iitfrin  l  iihts  .^linlü  n  Im  1  age- 
loba  auigefnbrt,  so  ist  die  Litte  der  hiorbt-i  bcsrliiiltiKtt-'u  Arlicilcr 
bwueilenden  iieanten  oder  dessen  Vertreter  Itehofs  i'rflfung 
Richtigkeit  täglich  vonnlegeD.  Etwaige  Autslelluogeii  da- 
raen  siod  dem  Umcnehmr  Umn  UUigMein  8  TagM  ndtm- 
uiäleD.  Die  Tagelohii^ItoehiiiiDfem  tiiHl  iiuMteo«  voa  S  sn  3 
Wochen  dem  baulritenden  R«>amten  einxureidieo. 

§  U.  /abliiiigeD.  I>ie  Scbiuggsahluiig  erfolgt  auf  die 
fOB  UntHaelHiier  «inMiraieheiide  Koeteureduninf  almid  nach 
ToHeadiHr  PtlAu«  md  Fotdlag  denelbw. 

AbichlagB-Zahluogen  werden  dem  Unteraebmer  in  an- 
tOMannen  i-'nalen  auf  Antrag,  nach  MaaTsgabe  des  Jeweilig 
Oeleisleten,  bis  zu  der  von  dem  bauleitenden  Hearoten  mit  Sicher- 
heit vertrcilmreu  Höhe  gewährt. 

Hlcilwii  iN'i  derSchbiss- Abrechnung Mfinung«vcr£cbicdenheiten 
swisi(hrii  dem  bau  leitenden  Ik'amteu  oder  der  bauleiteuden  Itdiörde 
und  d<  III  I  tii>  luebmer  bestehen,  ao  aoU  daa  dem  Letaleren  un- 
bestiiiii  n  /  ihu  bcnde  ChMhabeii  denaiUiaii  glaklmilil  Blcht  vor- 

enthalti'ii  \<t'nl<'n. 

Verzicht  auf  spatere  Ci cl t e nd m m-liung  aller  nicht 
aiud  rlu  li  li(.h  vor bcbal !  p  iien  A  ii  ■<  !■  r li  r  Ii  c.  Vor  Kni|(f*n(;- 
nolimp  d(-ü  »nii  lUm  liaiilc-iti-niiiMj  il<:i[iiiiM.  ■•■Itf  dir  baiib-;!i-udcii 
Itebäide  als  Kesigiilbabeu  zur  Auszaiiinng  .'iiiKeliini'iii'u  IU'Tra^'i>9 
arnaa  der  Unternehmer  alle  AaaprOcbe,  welche  er  aus  dem  Vertrag>H 
taiUltniu  Ohar  die  b^rtnUicbefuite  anerkonutvn  binau»  etwa 
WMih  SU  haben  nratent,  bnUlmmt  hfnoirhaan  vnd  sich  vorbe- 
halten, widrigeniUb  die  GaHaidiMchang  dieaar  Aatprücbe  tpfttcr 
ausgesefalossen  ist 

Zableude  Kasse.  AUe  TMangm  erfolgen,  aofem  aichi 
in  den  beaoadenn  ikwÜMiMea  etvaa  Mdenia  ftiatgiaalal  iit.  nf 
dar  Kiaa  dar  "haallaltanfelMillfdii. 

§  16.  Gewlhrleistung,  Die  In  den  haaondarcii  Bedin- 
gnngeo  des  Vertrages  rorgeaehene,  in  ermangdunf  adeher  nach 
den  allgemeinen  gesetslichen  Vonsrhriflen  sich  bestimmende  Fiist 
fnr  die  dem  l.'ntemchmer  obliegende  (iewahrieiKtung  fflr  die  (itite 
der  Arbeit  oder  der  Materiiiiien  begiunt  mit  dem  Zeitpunkte  <ler 
Abnahiiip  der  Arbeit  ndiT  IJeleruDg.   Der  Kinwand  nicht  retbl- 
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iia    Siekiracftaatallung.    Bflrgen.  Borgen 
IbatielmMBer  In  den  Vertrag  mit  efaisutreten. 

Kautionen.  Kautionen  kAniten  in  liaarem  fieldc  oderj 
Wertlipapiercn  oder  sicheren  —  gezogeneu  —  Wechseln 
Sparkassenbachem  bestellt  werden.  Die  Scbuldrerschrcibungen, 
welche  von  dem  Deutsrhen  Keiche,  oder  von  einem  Deutlichen 
Buudessianii'  uiMt'i-sl'^'lt  ofb-r  eftiauiirt  sind,  sowie  die  Stamm- 
und  Stamiü  i  imiit  i!-  .\k;ii  ii  iid  die  riiiiri:nts-Obligalioneu  der- 
jenigen Ki^i  iiIiiliiifMi,  lit-rrii  1-j weih  (i<i!fli  dt'ii  PreiiMschi'H  Staat 
fre8ctzli'-)i  L'i'i,cl;':iinl  ijt ,  »r'iili-u  mm  m.iIIimi  K u;>w('I'i1ii_'  als 
Kaution  ariKi'uniiimrii.  Die  i;bri;;i'n  b<'i  der  iKnitsrhi-n  iteichs- 
bank  tieleihbarpu  KHiktmi  witiIoii  xu  dem  dii'ielhüt  beleihlmiMI 
Itnichibcil  des  Kur*werili<'s  ai»  Kaution  angeuommen 

Dif  Krg&uzuug  einer  in  Werthpajiiereu  bestellten  Kaulion 
kann  gefordert  werden,  falb  infolge  emes  KursrOckganges  der 
Karswerth  beaw.  der  aulknige  Sruchtheil  deiaalbaii  fllr  daa 
Betrag  der  Kandon  nicht  mehr  Deckung  bietet 

Amt  Idatarkgta  KmIoimi  «afdan  Bkbt  *arrinat.  Zin- 


Iragenden  Verthpniei«  aind  fie  TaloM  and  Zioaichelne,  in- 

soweit  bezttglicli  der  letzteren  in  den  be&onderen  Bedingungen 
uirbt  etwa  anderen  bestimmt  wird,  beiinfügen.  Die  /Cinsschi-ine 
werden  so  lange,  als  nicht  eine  Verfiuf-ieruog  der  Werthpapiere 
xur  Deckung  entstandener  Verbindlichkeiten  in  Auasidit  ge- 
nommen werden  rauss,  an  den  Filligkeita-Terminen  dem  Toter- 
nehmer  an.igebilniliet-  Kur  den  Umtausch  der  l  alon.s,  die  Kin- 
iOwn^  luid  den  Krsalx  ausgeloster  Wertbpa|iiere  sowie  den 
Braatz  ;ilii;(  luulL'Ucr  Wc'cbwl  hat  der  rmeniibmcr  zu  sorgen. 

l'.»lls  der  I'ntpmt'bmi'r  in  i'jienJ  einer  He/i<'lmn(r  seinen 
ViTbiiuKuliki'itfii  Iii.  In  nurbkniiiriit,  kann  cie  Mcbörde  /ii  ilir.'r 
SrbailluisbuJiiiiig  auf  dem  einfacluUcn  gesetzlich  zulässigen  Wege 
die  biiiterlegteo  Wcitbpnpbra  nnd  Wotdual  fartaCiani  banr. 
einkossiren. 

Die  Rückgabe  der  Kaution,  soweit  dieselbe  ihr  VorUndlkh- 
keiten  des  Unternehmen  nicht  In  Anspruch  au  nehmen  iat, 
erfolgt,  nachdem  dar  UnlanMlnur  dia  ihai  obliegenden  Vo^ 

Sflichiuogen  erfttllt  hat,  md  iaawwil  dIa  Kanilon  aar  Siebainng 
er  (Garantie- Verpflichtung  dient,  nachdem  die  (Sarantiezeit  abge- 
laufen ist.  In  Krmaiigelung  anderweiter  Veralnredung  gilt  als 
bodun<,'en,  dass  die  Kaution  in  ganzer  Holte  aur  Deckuug  der 
Garantie- Verbindlichkeit  einzubehalten  i<t. 

S  17.  rebertragbarkeit  des  Vertrages.  Ohne 
(Genehmigung  der  baulcitcnib  n  Behörde  daii'  der  ruleruebmer 
seine  vcrlr.i!»yrn;ir<i>;.'ii  Verptbi  litiinscii  nicht  aiifauilün!  ubertragcu. 

\<'rt,ilU  diT  riitcriii'limpr  vor  Kirillliint;  des  ViTlraRM  in 
h'oiikur..'.  t.(i  ist  ilit'  ba  iI''itoiHlf  Üidionb'  btrcfbiii;!,  den  Vertrag 
mit  dem  l'ui;c  der  Knukiirsci  iilliiiiu^'  aiil/iihidicii.  IJcziiglich  der 
in  dieuini  I  '.iIIr  /m  gew^ibrendeu  Vergütung  sowie  der  (iewiUiruiig 
von  Ab&rbla;i!ü/>ildiingen  fladaB  die  BiatiaHmgaa  daa  %  9  sinn- 
gcmäi^c  Anwendung. 

FOr  den  Fall,  daas  der  irntentebmer  arit  Tadn 
der  Veruag  vollsiAodig  eillBlIt  IM, 
rde  dia  Wahl,  «b  ah  dM  Tatttagn 
den  Erben  deaelben  Ariaeteen  oder,  daaaalhe  ab 

betrarbten  will. 

$         Gerichtsstand.    Filr  die  auf  dieaem  Vertraga 

entspringenden  HeehtBstreiiigkeiteu  hat  der  Untemebmer  — 
nnUhicbadet    der    im      19   vorgesehenen   ZiistJindigkeit  CMCa 

Schied-sgerichtR  —  bei  dem  fQr  den  Ort  der  Baiisfilhnnig  zu- 
standi^i'U  (lerichte  Becht  zu  nehmen. 


eine  I  ebeitragiing  dieser  lomiscben  Bauweise  in  das  Mittelalii  r 
aus-  .Naher  licfrt  jedorh  wohl,  dass  ein  so  verpiniellea  Vor- 
konuneu  difsi  i  I  i  i  buik  auf  einer  Nachabmnuti;  ib  s  Maueiweiks 
röinischer  liiiineii  diircli  uiittelalterliche  \\eikltutc  berubt. 

De  (  'aumont  weist  elwnfalK  uui  b,  du&.s  die  eigene  .\rt  der 
lömischeo  l>achdeckung  mit  schweren  l.eistenziegeli;,  derpn  Uau- 
dar  aaf  dca  wenig  genügten  Sparren  antiageu  iFig.  I4J  noch 
nach  der  Hämenelt  in  den  aOtlliehini 
Provinzen  Fkaakicicba  beibehalten 
wurde,  wie  ah  ja  noch  jeut  iu 
Oriedunbnd  nnd  auch  iMlfniaa  bt 
ItaHen  tthlich  bt  Aach  in  diaaer  Be- 
ziehung liegen  die  VerbSitnisae  in 
unserem  lleimatblandu  anders;  es 
kommt  dies«  Art  der  Darhdeckung 
nach  der  Vertreibung  der  Itömer  bei 
uns  nirgends  mehr  vor  und  es  ibl  b4-i  Itnineu  das  uiitnii(lichste 
Zeichen  ihres  römischen  ürsprangs  stets  Jas  Vorkommen  von 
LeisienzieRclu  und  llobb.ii  i^elu  ohne  Nasenansatx.  Das  Mittel- 
alter ila^'i>'en  /eii  bnet  siib  durch  die  Steile  Dacher  thoho  Giebel) 
mit  lijicbbiltcii  als  Unterlage  der  sogen.  Naseniiegeln  aus. 

Nui'b  de  t  aiitnout  soll  das  Kefektoriuni  der  alten  Abtei  in 
St  (iailen  nach  römischer  .\rt  durch  ein  Av/""'o/»*nrn  gebeizt 
worden  sein,  d.  h.  durch  einen  Doppelboden,  in  welchen  von 
einem  pnifittmium  aus  die  heil'se  Luft  eingeführt  wurde;  auf 
gleiche  Weise  wurden  bekanntlich  milteb  einen  ana  Kacheln  ge- 
bildeten KauaJsystcms  auch  die  Vl^tnda  der  Zimmer  erwftrmt 


geh;iiii|en  keine  »eitere  .Anwendung  fand.  Kiriit;ii  ItiHTes'^e  lial 
bei  deu  .Arcbilologeii  am  b  schon  das  l'raelurniiini  im  Kloster 
.Maiilbronn  erweckt,  das  dort  jedoch  nicht 
da"  Wriiierrtfektoriuni ,  sondern  einen 
kleineren  Saal  erwjirmle,  der  wohl  als 
Ncbwit/.zimmer  und  Itadstnbe  gedient 
haben  mag.  Die  heibe  Luft  wurde  hier 
durch  Verbrennen  von  Hob  in  einem 
Haoaratadaa  aiagaaiUa 


na 

ein  Ober  daat  GawMb« 


Trifk  itaa  Aagab  an,  aa  wlida  aa  aidi  iaSblMliii  vahiacbein- 
liek  ^^rfUh  am  «iae  «mbaadM  MadhabBaai«  dar  an  jener 
SM  aiNh  diaafhato  bi  dao  i«aitadwB  Bntaiaa  lidMbKaBBaia- 
(Fig;  U>  hMMMu,  dia  aber  lai  da 


Woha- 


aeaOawAlba  enengt  nad  arfttata  Libiar  la 
igaadia  Zlnunar  geleiiaL  8s  feUt  jedacb 
hwr  die  UeiBaag  der  Seftanwlade;  db  gnaaa  Anlage  ist  inrinrilif 
und  kann  zu  dem  durchdachten  rAmiscben  Uebajrstem  keine  Be- 
ziehungen halten.  Im  Mittelalter  kannte  man  nur  db  Kamiu- 
heisnng,  wie  .solche  auch  einige  ap&ter  zu  besprechend«  Berg- 
friede aufweisen. 

Für  eiutgc  'l'hnrmbauten  am  Boden<<ee,  z.  B.  den  sog.  DagtH 
ItertHthumi  des  Scbln^ise!i  in  Meersbiir^,  ebenso  für  den  Thuna 
voo  8t  Tti|<bnii  im  Ulionelbal  hat  n\Au  einen  spiUeren  Finftuss 
der  römisrhi  II  li  i  nveise,  nauienilicb  der  unter  Kaiser  Theodorich 
in  Bavennu  Wieder  neu  erwachten  liauthiitipkeit,  geltend  machen 
wollen,  Hill  iiacb/.uweisen,  dass  die.se  und  ahnliche  Mauerbauten 
dücb  Weiter  ziiriick  geben,  als  bis  zum  11.  Jahrhuttdert,  in 
welchem  der  lliiri^enbau  im  allgemeinen  hagiaat.  Abar  <•  UÖgtB 
keinerlei  .^Dballspiiokte  hierfttr  vor. 

I>er  sog.  Dagobanalbnna  in  Wimpfn  iatbaatlBUBtaia  Wok 
dca  11.  Jahrhunderia.  abo  viel  jonger  ab  dto  2ab  daa  FraabaB^ 
bja^Pj^glN^  den  RockeiinadaibM  ia 
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5;  1;»  S c Ii iciUj;e rieht.  Strcitiekr'iti'ii  über  die  durili 
den  Vertru/;  li<'Knliid<'icii  Itcclilr  iiikI  rilii.Ltfü,  sowie  Ober  die 
Ausfiihrmig  iles  N  ertrugeb  »iml ,  wuiui  die  I(cilcguii({  im  WegO 
litT  Vi'iliiuidluug  icwi^ciieu  dem  bsuiltiiteuden  lk>aiut«a  uad  dem 
l  iiiuiiH hiner  nicht  geliugeu  sollie,  zuulclut  dar  tauleilaMln 
llcliujiltj  lur  Eniscbeidunc  ronulcRCU. 

Genen  die  KuMrbeiiliinff  dies«r  Uefatrde  «ird  die  Aarufiing 
viutr»  ücbivdtfuiiJites  sugekueu.  Die  FoilfOhnug  der  BtOr 
«rbeiieii  ndi  Uklkpke  dar  vm  dar  brnMcodtn  fiahoid« 
getioScMii  AmidaaiKii  dtrf  bierdaM&  nieht  «nf^ttheii  wndea. 

FtK  di*  BOdmic  dra  SchiedC'gerirbU  und  das  Verfahren  vor 
daaiHllMB  komoMn  oie  Vonchril'tea  der  Deuucbcu  Zivit-i'rotosfc- 
OnlauOK  vom  30.  Jaonar  1H77  B6 1—872  in  Anwcudung.  lie- 
xQglirh  diT  ErneuuiiDg  der  Schiedsrichter  sind  abweicbeirae,  in 
diu  besonderen  Vertrags  Ilediuguugcii  gctrofTeueu  Iteitlimmungen 
In  «rater  Reibe  marsgebend. 

Fslla  di*  ScUcdtriciiter  dea  l'aitaien  aaidgeii,  daa  aich 


mit.T  ihnen  Stimmengleichleit  <'rL.'ilicii  imhe,  wird  das  Schieds- 
gerichi  duich  einen  Obmaun  ergänzt  l*i<i  di'>ii«lben 
eitolgt  —  maagpls  andt'iweiter  Festsetxun^'  iti  den  h^'^^mideren 
Uedin«unK>'n  —  linn  h  den  l'rilsideuten  oiIit  Wh  ^if/.eadcQ  einer 
bciKti'liliarlt'i:  riuviii/.i.il-ltchörde  de«je!iiL''  1  .  1  •  waiUingaMWlgai^ 
weldifni  die  \  ertrag  arbliefieudu  UebAidt;  aiigptinrL. 

Ueber  die  Trasnng  der  Kurten  dea  schiedsrichterlicbcu 
Tarfakraia  eoladicidat  du  Sdiiedsuaridit  nacii  biUi^ni  lümeaiea. 

590.  Kotten  oad  StoBvnl.  Briefe  imd  Dapeachan 
e  den  Aba^uaa  nad  dln  AniAttiruBg  dea  Vtttrigßt  be* 
.  irctrcD,  werden  beidencita  ftatiUrt.  Die  Portokofien  fflr  eoldie 
I  Geld-  und  MiDstige  Sendungen ,  weUlic  im  aiisscblieMchen 
I  Intcrease  des  rmeroehmers  erfolgeu,  tidgt  der  Letztere.  Die 
Kosten  de«  Vertruf^i^teinpels  triigt  der  Untern-  hmcr  nach  MaTii- 
i  gäbe  der  getetdiilieu  liestininiiingeu.  [>ie  Übrigen  Kosten  dcfl 
i  Verlrege-Aliadiliiiaea  fallen  jeden  Tlte il«  aur  lUUle  lur  Laat. 


Wtirttomborginolier  Verein  fnr  Baukunde.  7.  Vf  1  summ- 

luiij;  am  2ri.  .-Vjiril  IHSU.    V^:.;^;^/('Ild^'r;  Ol.i  r  Urlh.  T.  Utiuel. 

Xiicli  1        itjg  d('j  )rt'M  hatiii<'h>'ii  'i'iir'iis  iluT  TBgaaoninaag 

IliUl  lugonii'iir  iluucl^  t'ii>t:u  VuiU4g  i.lici'  den 

Bahnhof  Stuttgart  in  Krieg  und  Frieden, 
deaaen  Zentndweiclwn  uiä  dessen  Kullutung  durch  eine  VerUn- 
dnaplnirve  swiachao  OHinaiMt  nud  FiauatWb, 

Diawr  Bahnhof  ist  Mcnmtlirb  KofifttatiaB  mit  2,  je  4  Qteiie 
catbaltenden  Per^itenhalleD  und  daxwigcbcn  h'egoudeu  Warte- 
allen  (vgl.  Försters  Allstem.  liauzeitung  W>7  S.  SOI  ff  ).  Itedner 
benerkl,  data  die  beiden  Uauptglei««  i.iU'hst  den  Wartetalco, 
mdeba  anm  Aateailan  der  durcbgebenden  PersoueuzOge  vorzugs- 
weise dienen,  nur  180  "  verfQgbare  Länge  haben,  während  die 
Venooeosttge  unter  gewöhnlichen  Terhältnissen  bis  zn  300  » 
messen,  die  Mi1itArzni,'c  •zum  Trarsport  eines  tofiiiterif-Itataillons 
aber  312  "  eifordfiii.  AUftTdin^'h  si'U'ii  iiu<ih  J  viin 
HiNt  "  nil'l  n'M'hr  l.nii^^r  für  du.'i  li;.'H!n!iidp  /li^p  vt'riugh.ir,  aliciii 
dii'selL)fu  mus^eu  auch  so»  der  iihi'rwii'^riulf  11  .\lc'hrhfil  der 
<jmcr/ii^i<  liciiuizt  w<>rdE<n,  so  dass  bvide  iiallen  zugioich  alä 
GtUeib.-iliiiliot  dleiii'n.  Zur  Beseitigung  dieser  MifsstAnde  hat 
liedmsr  iiiehic  uuue  (ileisplAne  entworfen,  welche  er  der  Ver- 
sammlnnji;  vurl^Kt  und  einübend  erl&utert,  auch  mit  KQcksicht 
auf  die  bevor  btelitiudt'  Einrichtung  von  Zenttalweidieu.  Scbliels- 
liab  aeigt  detaeibe  mehre  EntvOiia  an  dinktaa  IHaiatarMndnmia 
sidacben  den  benacfabartco  SUttlosen  Cannstatt  und  Fauerdweh 
bem;  ZwflwhBiiwo,  «odHrdi  das  Eiafahren  der  durdinbenden 
Oflter-  und  IDlHlrallin  nach  Stuttgart  entbebxlicb  und  so  der 
dortige  Dahubof  eutlaKtet  würde.  Diese  Ye:  bioduugeo  bedürfen 
wegen  des  aber  50  »  betragenden  llöhenuuterschieda  bei  I  °/. 
llaxiuutlsteigiuig  einer  verhiltnis8mttr«lg  grofsen,  tbeilweise  durch 
«aibitändige  Schlingen  au  erreicbenden  EDlwirkeluog. 

An  diesen  Vortrag  knüptt  ticb  eine  Erörterung,  au  welcher 
sich  u.  a.  Baurath  Rheinhard  u.  Professor  Laifsle  Iwtbei- 
lifen,  welrlicr  h'ty.teie  im  Intere«»«  de»  »eisenden  I'ubliknms 
■ehto  di'ii  Hiihuliül'  .>liU',i|,'a:t  hitrctfciiJc  WüumIib  ausspricht. 

s.  Vi  ra<iiiuiil  iiiij;.  iiiiL  2.  Mw  l^-!),  zugleich  llauptver- 
aatiiijilmiK  mr  ürschlnssluiiaung  über  dtül  \orHi-t;eijiioil  MiitWUrf 
m  UCHltiU  batjtungeu.    Vorsitwndpr:  iih.-Ürih.  v.  liUiu'l. 

Nach  Genebmigung  des  Piol^jlsolls  di'r  Ictzteu  Ver-saninihinp 
wendet  sich  Dbeibauratb  v.  Morlok  ^'c'f;i'u  <:iu.icluc  von  ihm 
als  tinrichlig  erkannte  Behwuitunj:«  n  un  Ilauck'schen  Vortrage 
(7.  Versanualuug)  und  bcMWOera  gegen  gewisse  abOllige  Be- 
BM kuMM  daäPnf:  MAI».  Sr  b^alla  aiab  enr,  danntahst 
abiaB  Vnrtnt  dbar  danadbem  Gtaeaatattd  au  ballen. 

Dar  aurBenttbnng aldiende  Entwurf  zu  neuen  Satzungen 
iat  Mf  Ckund  ^ee  von  ß&uralh  Kbeiubard  vorgelegten  Eut- 
mute  nach  eingehender  Beratbuug  des  Ausscbuüsva  in  drci- 
aiailgier  Lesung  und  in  sccits  langen  Sitzungen  zu  Stande  ge- 
konunen.  Von  den  bisher  giltigen  Statutcu  weicht  derselbe 
imofero  ab,  als  der  Ausschus«  nur  alle  zwei  Jahre  statt  jährlich 
g»^4h!t  werden  und  die  IVrson  des  Vonitainlps  1  Vorsitzt'inlpn) 
Mf  ü  Jahre  wecliKpln  soll.  Wintere  Neii'-riiiijjeii  sind:  liie 
Aufnahme  von  mtrienudeutlichen,  d.  i.  jiiiiKi'reu,  iiiclii  Biitmnbe- 
rechti^u  MitKlifderu    und  Khrr-iinutglii'diTii ;    ferner  die 

Erledigung  der  Aufnahmegesciuiite  durch  dea  .liisH.  huss  i  hisher 
durch  die  ordeutl,  Venammlungen)  und  die  Eiiirirhtiu:)^  V'Mj 
„geselligen  VeTOini^nngeu "  (ohne  Kescblussfaiibung ,  aber  mit 
technischen  Mitiheiliuigen  und  Erörterungen)  neben  den  ordenll. 
Versammiuugeu.  >acb  tbeilweise  lebhafter  Bcraibuug  wurde  der 
Ausachuss- Entwurf  mit  mar  fariaaaD  Abtadonugau  aftiaMmwfe 
augeuosmeo. 

Ab  darauf  fUgandea  Vormittag  (S.  Mai)  besichtigte  der 
T«rriB  die  }lnleild>Prflfling«anstalt  im  K.  Polytecbnikum,  wobei 
igr  Vorstand  derselben,  Prof.  Bacb,  ciiian  einleitenden  Vortue 
Uelt,  worauf  die  einzelnen  Apparale  in  TMttlgkait  geaalat  nnd 

veiscltiedeuc  Zcrreifs-,  Zenfrnck-  usw.  Proben  vorgenommen 
wurden.  Daran  schloss  sich  ein  gemeinsames  Mittagessen  im 
Smdlgarlen,  welches  durch  zalilreicbe  Tischreden  gcwQret  war. 

Arohitektan-Verala  sa  Borita.   HaaptterRamn^ung  am 
a.  August  isas.  YoiallBendar  Br.  Dr.  Uobrncbt; 
a»Mi^lieder. 


Nach  Mittheiiiiiiif  der  l-'inji.iii^e  diirrh  den  Mni.  V'oi'üiUeiiden 
wprd<^n  als  \'erlreler  de*  W-reiiis  luif  dür  dies|i(lniKeii  Aliireuid- 
iiuteu-ViTs;uiunluii>.'  ävi  Vt  rbaiiiles  die  llrn.  Haniel  1  liresluiil,  llave- 
«tiidt,  Kaoiijs,  Kvd  UU'eii.la.ty,  Knoblauch,  Kylliu^tw,  .Mathies 
(Hannover),  Sarrazin,  Wallö  uiül  Winklcr  gewtütlt. 

Ur.  Ilossfeld  beriditet  Ober  die  vorliegenden  Moaats- 
XodmixanaaB  ana  den  Gebiete  des  üachbanaa.  FOr  daa  Portal 
«inar  BrOeha,  waleha  m  einem  AualUebaa  SeMaam  itabrt,  rfnd 
2  LiSsungen  eingenngen,  von  weleheB  der  als  aVOrat|fieh*  b^ 
zeicboeten  retcfollen  Arbeit  dee  Hm.  Hugo  Hartang  das  An- 
denken znerkanot  iat  Der  Verüsaser  eines  EUwiuta  au  einem 
Trinkgeßfs«  für  Bier,  Hr.  Gr««tottor,  bat  ebeiifallt  das  Yerela»- 
Audcoken  erhalten. 

In  den  Verein  sind  die  Hm.  Dyluwski,  Kullrich,  Mahrenholz, 
Lübke,  Stahn  und  Tfaronieber  als  eiuhoiaiiidie  Mitalieder  und 
Hr.  Mettegang  (FraaMut  n.  U)  ab  auMwM^n  Wlgliad  anf^ 

ffpnmnmpn.  ■  - 

I /lel  iler  <. ie  Ii I  ]:  teil  ]■'. i  k iirsion des  ArcbitekteuTcreins zu 
Dfillii,  aui  4.  .-iugikst  U.  J  ,  hildetij  die  Berliner  Jute-Spinncrei- 
und  Weberei  in  StruUu  Die  l'ühnmg  und  die  ErlAuteruug 
der  intprps'tanten  Einrirhtini^'t'u  uüeruahro  der  techoiische  Direktor 
detielhe;!,  Hr.  Ti  I' i)i<i:i  I) 

/.imä£hcil  wuideo  die  Maschioeurftume  lie<>kbtiK>,  in  welchen 
eine  kleinere  Daai|«baaacbiBe  von  150  Pfeidekrifien  und  eine 
grobe  Verbuadniaaehina  mn  bOü  Pferdekr«fteo  aufgestellt  sind. 
Die  Kraftobeitragnaf  wird  beideaeelhen  du«A  badhAan  aeblaMb» 
häuf  bewirkt,  welcher  tieli  sonfli^  bewfbit  babea  teH  Zur 
BeTbaRung  drr  D.'jnipfkraft  stehen  4  Kessel  «ur  Verfllgiing, 
welche  bei  volleiu  Hetdebc  150  >>■  oberschlesiscber  Kohle  Üblich 
vcrdam]ifen;  die  Aufstellung  eines  Keservckossels  ist  im  Gaugv^. 
In  den  Lagerrftumcn  erregte  besonderes  Interesse  der  Rohstoff 
der  Jute,  welcher,  bekanotlicb  einer  hoch  woclisentlen  Kohlstau* 
deuart  Indiens  entstammend ,  in  bester  Bescluttfeuheit  am 
Ganges  gewonnen  und  nach  prstrr  Vorbearbfitiing  in  se- 
pressteu  Ballen  nach  hjH-op*  vers;»iidl  wiid.  I>er  l'reia 
ist  von  der,  naeli  der  Art  der  Kultiviniiit;  ver^iciiiedeuen,  Kurbe 
uud  Z&higkeil  des  lluhiiütVs  ulilimi^ai;.  Ihe  weitere  Verjibeituug 
(li'sselben  Iwijiiiiit  tait  einem  »>eibade,  durch  welehesi  die  Jute 
i;e>;eii  St  lliMiiuzdudung  gesichert  wird.  I>emo;uhsi  wird  die- 
ifilA:  dütxh  den  Softener  gebrochen  und  weich  gt-iructit,  itnf  der 
Vorkardc  uud  weiterhin  durch  den  Haiii>thpr.hler  allmählich  feiner 
zugerichtet  und  durch  eine  Reibe  \oa  Waken,  diu  sogeuatuiten 
ZwalitraebaiB,  garaekt;  aio  gsbiait  andann  atat  in  den  Tnn|^- 
stuU  nnd  ana  letiteren  in  dea  FänspionstuhL  In  der  FMbrik 
sind  3500  Spindeln  aufgestellt.  lu  dem  Raum  fOr  dieselbe  bi^ 
tiudeo  sich  gleichseitig  noch  Kopf-  und  Zwiniinaschiuvn.  Kin 
anderer  Saal  entliält  120  \Ve!>.Ktii)i1e,  deren  Zahl  di>mnftchst  ver- 
doppelt weideu  soll;  zu  diesciu  Hehufe  ist  bereits  ein  entsprechender 
Anbau  ausgeführt.  Schlicht-  oder  Apprctir-Mascfainen,  Maschiucn 
zum  Schneiden  des  fertigen  .lutestoffs  uud  ('roping-Maschiuen 
zum  Abschneiden  vom  FiWen  ii»w.,  welch«;  auf  der  Übertiiiclie  dee 
Stoffes  herior  treten,  ver\ ulUi;iiidi'.'eii  <iie  Ausrüstung  de*  Webc- 
rauins.  Em  anderer  liaum  euthitlt  die  Mgcuaiuiteu  Calander- 
Maschiucii,  iu  welchen  der  Stoff  mittels  mehrer  WalientMiiKe  ko- 
presst  wird,  fcnnT  Maseldne«  %im  MeMPn  der  l.angf  de>  Stolfes, 
zum  I)oppeltl>'i!eii  ( I iijiililin::! (  des5e]l.iL'[i.  Le^eu  naeh  be- 

liebiger LilD^'e  und  eine  .\ii/;ihl  von  N;ilnnaHeliiiien  der  vcr- 
SchiedeDsti  n  .Vn  zntn  Nilhen  iijii  Suelieii- 

l*ie  Fabrik,  welche  seit  1  .lahren  im  Hetiiehe  ist  niiil  sich 
BUSlicblielslich  der  Anfertigung  ^011  Smkeu  nnd  ^rewohnlieher 
Sroffwaare  widmet,  bcsclülfligt  zur  /«il  ii7ij  Personen  und  wird 
nach  N  nilentlniig  der  in  der  Ausführung  begriffenen  Erweitcmaga' 
iuiiaijeii  luiuJesteus  1(KX)  Arbeiter  bcdOrfeu.  — 

l'jii  cfellites  ZusamroeiKsein  iu  dem  Hestauriiit  Zeuucr  in 
dem  nahe  gelegenen  Treptow  bentcbloss  die  interessante  uud 
IcbmidM  Bahinaioa.  —  a;  — 

Ans  der  H-Hupt-VcrBammlung  dos  doutschun  Gtomctcr- 
VoreinH  zu  Slultijart.  Hie  \  erh.indlnnüeii,  welehen  1..  Winkel- 
Neuwied  pr.uiilirte,  wnrd4'ii  diireii  eine  An^jirueho  de«  < ►bersteuer- 

raths Prof.  Schlebach  eröfibet,  welcher  den  Qeometertag  nameui 
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<l(^r  Miiiisit-i  iL'it  deü  lurici  u  irnJ  der  l'iimuieu  b«grOli>e  uud  dali«i  das 
hohe  lulcrctüM!  benur  hob,  w«lcbe»  üiu  «(IrttemberKisdie  Refriening 
von  jefaerdem  YeniiMiuii^wesco  entgegeD  gebracht  habe  Württem- 
berg habe  schon  vor  800  Jahren  eilte  FeldutesMiprafuug  eiugeAUirt, 
Antauf  im  «wtem  JtbrbnMieilt  acboa  «ine  hndmmmmmg 
«orgmoiuiica  uiii  1818  niit  dir  layogniphitetoi  AnftMbM  be- 
goDoen.  I>»e  Itegieruog,  welche  »Idi  Iwwairt  lei,  dass  die  I.atideg- 
venneasiiog  eioen  wichtigen  Zweig  dar  HeinathakuDde  ausmache, 
bringe  den  Yeibaudhiiigcu  de*  (jeometertag*  ein  lebbafteii  laler- 
rtfe  entgegen  »rhon  wegen  der  auf  der  Tagetordniing  stehenden 
Bodeobouiliniui;8-l-'rage,  welche  iu  WOrttemberg  allgemeine  Auf- 
■erksamkeit  hervor  rufe. 

Prnfenaor  Jord »u  •  lUuiiuvt'r  uiaclitp  cim'ac  MittliMliinpcii 
ntuT  die  „Zeitschrift  für  VcriDcstiiiifrswi-scn  "  uuii  kam  ilaliui  ^luf 
die  JU'fctrpbBtippn  der  (.«'ninr-lcr,  ilirc  soziali-  Slcllun;;  zu  »er- 
beSRprn  zii  ■^pir-rlioii.  KcduL-r  »ar  der  Aiisi.  iit,  dass  dicsp  ^'ragen  iu 
der  Zi'itscbriil  uiclil  iu  zu  aufdi'dtKutcm  MajUsslul>f  erurlcrt  werden 
dürfen,  wumit  die  \'*>rs.niimluiit;  !ii<'h  uiuh  finviirstaudim  erklirto. 

r)er  Ktat  für  nächste«  Jahr  batanurt  mit  etwa  B  700 
Der  Verein  lihlt  1  144  Mitglieder. 

Der  Verband  deutscher  Arcbit.-  und  logen.- Vereine  bat  dem 
'VaiMB  «■  ywlinwmg  jom  tUgsamam  Komn  llkr 
«  TfliuMMimwInlrm  mch  AklwdiliMi  snudkL 
Dar  Gaomatartac  nmidi  ikdi  4M»  am,  daaa  die  VetUenmng 
aolcher  Xomieti  fitr  V«iiiieHinif»-Ar1i«itaa  aimOglkb  und  nnsweck- 
■MUf  aei,  will  jedoch  dos  zu  dieser  Frage  eingelaufene  Material 
rar  Varfagiing  stellen. 

Piofessor  Schlebach  (Stuttgarts  gab  eineu  interessanten 
Abriss  nber  die  wOrttembergiscbc  Landcsvcnwiituue  von  ISIH 
bis  iMOund  Obardu  wttrtlaadwrgiaclia  Venneiaamiweaaii,  daM 


T 


die  Verdienste  des  Oborsteuerraths  Mittnacbt  und  des  ProfeisKor 
ttohnenbcrgcr  tun  daiselb«  hervor  hebend.  Den  zweiten  GegensUud 
der  TagesordniiDg  bildete  die  Bodenbonitirungs-Frage. 

Professor  liciurick  (Soatodc),  wekber  «n  Booitiruiigs* 
System  aataaMalit  hat,  MmchM  dia  »adaimag  dar  gMlmfidiaa, 
phj^ikaliadieii  und  '•>fiiilrTfcii  VeiWlniaM  dae  Badana  ttr  daaan 
Hooitimng.  Auch  den  Biadnaa  des  üotergrundes  auf  das  Boa!- 
liruugs- Verfahren  bracht«  Badaar  zur  Spradie,  und  machte  sodaoo 
Mittbeihmgen  äber  das  gegenwärtig  bestehande  unzweckmikrMga 
und  fehlerhafte  prenf^iscbe  AbscbiUung«- Verfahren.  Das  Ver- 
fahren mUase  eine  wissenschaflliclie  Basis  bekommen.  Prof. 
I  {einrieb  ist  namens  der  Kommission  beauftrag  au  beantragen, 
p«  müs^  in  geeigneter  Weise  tlshiii  gewirkt  werden,  dasa  in 
I  )ii-ti'ikt<';i,  in  denen  gcvtii^nriiK'  oder  in  nächster  Zeit  netie 
Boniliruugen  stattünden^  ziuiiurhät  wiKiichsweis«  uud  im  Verffleich 
mit  dem  bisherigen  lioiiiiiningR-Ni'rfahmi  das  vorRPM-hlsi^ae 
ueue  itaturwIseenscbafUiclic  Svsicin  des  I'rof.  Heiam  fi  :ciir  An- 
wendung gelange. 

Wolff  (Kassel)  spmck  guosteu  eines  oeuca  ItoQitiruBgs- 
Vertabreos,  wihrcod  Koch  (KAnigsberg)  dem  Heinrkh'schea 
.System  das  Wort  redete.  Re«ierungsr«th  Zub  (Sluttgart)  bestritt, 
da»  die  aafirtMjiaa  BaHÜrnnm  dar  wiMaairihilmcihw  Grvod- 
läge  entMina.  Dar  YanilBaiMiB  Amierto  frot.  HaiiiiMi  auf, 
noch  detailKrl«  Vataddlga  zu  machen,  was  dleeer  itisagte, 
worauf  der  KemBHBioiiiiatntg  angenommen  wurde. 

liezMglich  der  (leoeralvorsammriiog  fOr  iSb7  standen  UambniY. 
Breslau,  Bonn  und  Königsberg  auf  der  Wahl..  In  den  Vorstand 
^''''^GglSwKiriH^  Winkel  (Mniintd),  Rai^  (Alum),  r 


▼on  Pstnsuna-KanaL  Iu  der  vor  wenigen  Tagen  abgehal- 
Gcneral- Versammlung  der  Aktiengesellschaft  des  l'auama- 
Kanal»  bericbtciu  Hr.  v.  Lcsaapi  «Iber  den  Stand  dea  Unter- 
nduBCoa  in  aehr  gousiifer  Wciae.  Kr  gab  zu,  da»  ta  einialnen 

Details  einige  Vattodeninin  des  ursprünglichen  Programms  haben 
vorgenommen  werden  nOnan,  erklärt  jedoch,  dass  im  ilaupt- 
piiutte  des  Programms  unvcrindurt  zur  Ausfohrtuig  gebracht 
«asdan.  Oiaaelben  bestehe»  iu:  I)  dem  Durchstich  eines  Kanals 
von  Pausma  nach  Colon  mit  einer  Tiefe  von  ;>  unter  der 
durchschnittlichen  Höhe  der  beiden  Ociauc.  2.  I>er  Herstellung 
ilen  Kanals  iu  einer  Breite  von  12"'  in  dpr  Sohle.  3  Soll  dtr 
Kanal  kniuii  Tmmels  erhalten,  soiuli/ni  auf  seiner  (jauK'n  I.antje 
uiieii  »t'itt  4.  f»er  Anlajrc  ciniT  Schleuse  bei  i'anauui,  wcIcLo 
die  Enisti  l.nn^'  t  inerslarkcD  (i'pzt'itrn-StrömuugimKanal  verhitidoi  t 
6.  IVr  .^iiLim'  rwi'i  f:  langen  Siation  od«  Weiche  etwa  auf 
liallx-in  We^e-   (.;,  üai.e  tinea  prül'si'ii  I »amtiii-s  beiHlGan- 

bo*,  »eltlter  diu  UeiviiSM-r  Jet  Kin  Clia^rreb  alilcitCt. 

Die  UAlfte  der  .Vrln-iten  ^el  lien-iis  ßeihaii-  Der  Kanal  diirfce 
am  1.  Januar  1888  vollendut  msui.  Im  Aprii  !<M>4  waren  17,böl, 
iai  Octobar  ahar  aOhltW  Feisouen  beim  Kau  des  Kanals  beschäf- 
Hit  und  wrBaaaididkh  wird  die  letztere  Ziffer  ancb  beibehalten. 

Zun  ScUoaa  nackt  dar  Baridit  nach  alhiia  imuhaihinian 
,  Aber  die  Koelen  dea  Kanala.  Der  Ober>Inffauienr  haha  amr  ana> 
gerechnet,  dass  es  mSglicli  wilre,  das  Gesammt-Quantiim  des  zu 
bewegenden  Ilodens  von  120  Millionen  nach  der  Scbülzung  der 
technischen  Kommission  auf  90  bis  95  Millionen  <^>^><  zu  rcduziren; 
allein  man  ziehe  doch  vor,  an  der  ursprAoglicben  Veranschlagung 
fest  SU  halten.  DieUebernehmer  haben  sicli  verpflichtet,  i;2091  ij9&''"» 
fItr  21<J2t>&974  fics.  fort  zu  schaffen;  aufi»erdem  ist  jetzt  mit 
noch  zwei  ftniicrn  Pani-ifti  alii^ürhln«;5<>n  wortipn,  welche  den  liest 
fUr  480  MLllioiii-n  Ins.  ausgialien  wollen,  so  das«  die  Gesammt- 
kostvn  ftir  den  [»ludisiieli  ^itli  auf  T'H)  Mlliiorjcn  frcs.  belatif»m 
werden.  Ilietzu  kumiuen  ledoth  luich  die  \  erviLilliiii(,'.-,kiisten  und 
die  jahrJiilieii  /iusi'a  liir  doi  Kapital.  Sdiliflsüfii  verkugl  üuf 
Herichl  von  di  r  (m  uoi.'d-Versammluiig  die  (ieuehmiguug  zur  Auf- 
uabme  einer  Anleihe  von  600  MUUonen  frcs.  in  Lotterieboods, 
dia  jihrlieh  aiit  Oawianen 

nolmstedier  Verblendstelno.  Tliou  von  Helmstedt  ist 
bisher  ein  sehr  buch  gescbilzt«:»  iiud  iui>  knie  AmUuul  liioein 
Teraendeiea  Znmiscbmiticl  zu  anderen  Tfaoneo  gewesen;  die  besten 
demaeben  Tbouwaaieu- Fabriken  haben  denselben  bezogen,  insbe- 
Ih  «agan  dar  damit «nianMirM  snleB  FUrbiing  ihres 


Jetzt  ist  iu  Helmstedt  unter  der  Firan  «HalBtttadtar  Tbou- 
werke,  Kahne  A,  Co."  eine  Fabrik  zur  Anamrihnnf  dea  sortrefl- 
licben  Robmaterials  colataBdau,  welche  uns  eine  SammUiog  von 
Verblendsteineu  aur  Amidit  vorlegt,  die  nach  ihrer  Aursern 
Krscbeinung,  towohl  was  Form  als  Farbe  Itetriift,  zu  dem  Besten 
geboren,  was  wir  bisker  von  gleichen  Materialien  gesehen;  es 
sind  »a  Zweiloch- Verblendcr:  3  vcr^^v-fiiodciie  XfiaDcoii  iu  roth 
imd  2  ebenfalls  verschiedene  Xäaneeji  m  ;;i>lb,  ^'uuz  »'  '  if^ii'-^ 
um  prachtvolle  und  reiche  Farbpnrttekte  damit  zu  er/irleu.  l>a- 
fUr,  dass  das  Material  auch  in  He/.ug  auf  \N'elle.'1ie^randi^keit 
sehr  hoben  Anforderungen  geuiiKt,  lieli  rl  eiue  bei  di  r  llerlint'r 
koiii^l.  I'rilfungsstation  fär  Baumaterialien  aoegefUhrte  I'iüfuji;; 
deu  Ifpweis.  Kinprseitg  hat  sich  ilaln-i  die  SMtig  u  n  ijs  er  e  n  ze 
der  Steine  für  Wnüser  xwiselieii  nur  7,7  ir  I       ' m  .  i  erselMiu, 


andererseits  bestätigt  di<'  Station  iiat  h  Ausführung  der  voraehnfts- 
mAfsigen  PrOfungs-Netbode,  dass  die  Venucbe  auf  Wetter- 
beständigheit des  Steins  ala  nbaolut  baaUndaa  laaafcbDat 

werden  ktanrii. 

Ana  dem  JabreHbeiiobt  iler  teohnisabon  Uooliaolinle 
za  Darmstwlt  Ittr  1884  8«.  Wie  der  Da 
Hochschule  das  Verdienst  zukoiiun^ 
techn.  UociiichuleaHnraaen  m  aaln,  «aldia  dar  naaaataB  A»- 
gliederung,  der  .Biektnitaabnik*  eine  nnirataenda  Mega  iii« 
gewendet  hat.  to  gabOhrt  ihr  auch  das  Verdienst,  die  balr. 
Organiialion  dttdi  die  ia  1884/85  erfolgte  Eiuftihrang  einea 
ganga-ExBiMna  und  Aufstellung  von  Prafungs-Vorschrifien  soertt 
vollstlndlg  auigahaut  zu  haben. 

Einen  ferneren  Zuwachs  erhielt  die  Hochschule  in  dem  Uiaau- 
tritt  einer  „Chemischen  Prtlfiings-  und  Auskunfls-Statiofl  ittr  die 
Gewerlii'",  welche  mit  dem  fbemisch-techniscbco  Institute  der 

lloclii-ehule  vereinij^t  wurden  ist. 

Nach  einer  am  U>.  .Inli  er.  erlassenen  VemrdniiDf^  mflssea 
(Icomeier,  »elclje  eine  Anstellung  als  (leonieler  I.  Klasse  er- 
rt'icheu  Wüllen,  in  /ukunllt  einen  mindeateuä  Ijubrigen  Besuch 
der  tpctinisi'lirn  lluctischale  nachweisen. 

Macii  utuer  audeio  Verordnung  t.  H.  Un-thr.  1894  sollen  in 
Zuktmfl  di^enigen  Kandidaten  fOr  den  höhert-'u  Staats- Bsudienst, 
welche  die  allgeoeiae  Staatsprüfung  betrtaoden  haben,  zu  „Grofs- 
beraq^ehan  Bananiatani*  erunat  mdao. 

Dar  Bamdi  der  Hochschule  Uah  aleh  auf  daraetban  Htfaa 
wie  hn  Tandlnt:  er  betrtig  ia  muten  195,  «ovoa  IM  itm 
('rolUwrangutni  Heesen,  47  dem  Königreich  Frenfben,  31  anden 
deutschen  Staaten  und  14  dorn  Auslände  angebörtaa.  Der 
Jahresbericht  lässt  nicht  das  Verhällnias  zwischen  Studireadea  mtd 
Hospitanten  erkenBen,  habt  aber  harw,  ( 
der  «StMUnrnden'  gegen  daa  Voijahr  «iMdkh 


Eine  Festfeier  zam  60Jäbrlg«n  Bestehen  der  Dtirm- 
atädtor  technischen  Hoobaohnle  wird  fOr  utkhstt.»«  Jahr  be- 
absicliMift.  Itereitii  ist  «in  vorläntiges  Programm  dazu  auff^estellt 
uud  es  sind  „Jubiläumi-KomraiseioneD"  in  Th&tigkeit  gek«t«u.  Ein 
wesentlicher  Theil  der  bisher  get c iüte  te u  A rbeit  wtüde  auf  die  Emitte- 
luog  frtUwrei-  Ansoluiri|;er  der  Uanastädter  Hochschole  rerwetMlet. 

Teräonal  -Nachrichten. 

Prenfsen.  Der  bish.  Priv.-Do«.  an  der  Köuigl.  Friedrich- 
Wilhelm -Universität  und  1.  .\35ist.  an  den  Pkjaiknl.  laatitut  m 
Berlin,  l>r.  Kavser,  ist.  /,uni  etariimitb.  IVoflaa dl 


j  schule  in  Hannover  eruaiuit  worden. 
I  Den  Dozenten  an  der  techn.  Hcch.srtmle  zu  Aachen,  Dr.  Holl- 
'  apfcl  uud  Dr.  Lehmann  ist  das  l'r^kai  ,, Pttiffssor"  beigelegt 
'  worden. 

Kreib-Bauinap.  Brth.  Ubieu  in  Nienburg  tritt  ;uu  1.  Okt.  d.  J. 
in  deu  Uuhestaun. 

Württemberg.  Die  an  der  Bau^ewerkschule  in  Stuttgart 
arlad  ProfiHMMt  fiftr  arridtahiwriiiiha  nehar,  aind  SUh. 
Uilfiilehrem  PnL  Badiif «r  aonto  don  FtaC  Gnatashutar 

Brief-  und  Pnsekastoa. 

Berichtigung':  In  .\o.  li»,  S,  334,  Sp  2,  ZIc.  ß  v.  ob.  ist 
tü  lesen  1000     pro      statt  f  *". 


•Ttria«  na  Krall  Tatckt  ta  nattla.  FOi  dU  B«iiaJLUa<i  TirautworUlA 


K.  E.  0.  Ftllaak,  Barlla.   iMck;  f-  Haasai  lt«<l>acAdra«S«i«l,  BacUft. 
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Uhall:  -l"-  V,  iv.  ri  iiii  t  .1.1,  11  .I.-..»  tu  Baunrcckcn. 

{FDrtsetsxiiijr.)  -  M 1 1 1 u e U u ui£.^ u  «iiit  Ve-ieitieu:  iJao  XIV.  Atigm)r<1nM«n- 
Vur^ontmlantf  d^B  VerbsjKlfS  dnitxcbrr  Arnhli'ilctfb-  niid  Uiifeul«ur<Tereloe 

litf^i«".  —  Wärltpnib*rnhcln*r  v^rflD  für  ISftnkuorfo.  ^  V i^ rm  isr ta 
EID  Zlrkylar-ErlMi.  bMnfltod  da*  V«ftebrtD  M  r«rbanMu«,  AnafUirai« 
nd  A^rMlMmi|  «tMtltataar  BacUMMn  la  PbmMo.  -  SrrMMav  «Mr 


rlrktr  •Wi-hn-  V«r«aph»-Si«t|r'n  fflr  Bayern.  —  \>\»  Ronton  dnr  v<ill«iMtuna 
dm  KolDi-r  Pi/mcs.  —  Aus  dem  ftal4M«b-  Bcitebt  flir  die  ElMntadiwia  «m 
E-Vnlgrnlcb  '4ach»«n.  —  Am  dem  MklMbwMU*  d«  U^n.  SoellMkOl*  «1 
Baunover  Mr  lti)<<  A>.  —  KMknrrM»»»  —  VMMUkl'XMkrleht««. 
—  Br.ur-  nad  rr«c*k«*t»a.  — 


lieber  Ae  V«rwMi4aiit  iIh  BwlwntoliM  xu  BaizwMkt n. 


I  ti  beachtüu  üiuil  wuilei'  nuch  die  ScbwiJiduoESver- 
tiuitnisse  der  Terscliieden«n  Hölter  beim  Ausirockeoen 
I  HU  der  Luft.  Die  ScbwioduDg  —  hier  folge  ich  drei 
agiim  loa  VnIL  NArdUtf «r  —  mm  io  drei 
icbtaagM  Matt,  aoA  smt  l.  io  d«r  Btcfatnog 
der  Faier,  2.  iu  der  Bichtung  des  Stunmhatbmessers,  3.  in  der 
Ricbtiiug  »cnkrvcht  auf  die  Ebene  der  Marlnpiegel.  Für  diese 
8  Wditii[D^»rjg<txo  «ick  weh  Xördliuger  folgende  ««claclMBde 


1.         2.  3. 
Bliebe  .  .  .  0^0      5,25  7,03 
Ficlip  ...  0,0       2,«5  •1,10 
K:e)pr  ...  0,0       2,49  2,ft7 

i  icljte  ...  0,0       l.m  a,!'.'! 

Markstralilen  weitaus 


■en. 

dnrd 


Vou  Ji'u  Thuiliju  (li'S  Hulzi's  zeitff  n  die 
dip  stii.'kste  Schwindiiiif;.    V.f-  ist  das  »ohl  z.ii  hemcliipn.    /Cnm  Aus- 
druck kommt  die>p  ^:igf'n9f■hat■(  dcT  Markstrnli'.i'ii  bi'ici;-,  in  di'u 
eben  augetütuieu  Zoliieui  die  üucLe,  welche  wea^iuü  die  m^ieo 
and  dicksten  Markatrahlen  aufweist,  schwindet  am  stärksten. 

Iih  vnt«  iKxfa  bcmerkeu,  dau  aJle  Daieo,  welche  ich  bisher 
■HtMkrt  hibi  vnd  DMh  anldhiiia  «wdi,  nr  r«Uti*  iiaki%  «iod. 
80  Bilder  ata  ZaUsn  tadmi  aidi  M  denelbeo  Holzwrte  oaeb 
jagend  oder  Alter,  nach  Standort  und  soostigen  KiiIturverhtlloisseD, 
wie  lichtem  oder  gedrftugtein  Stand,  Laubdecke  des  Bodens  usw. 
Utk  dorclucbiiirUicben  spesif.  ticwicbte  der  4  Uolzsort^  aind  in 
taftlraekeueu  Zuiiande  derselben: 

Kii-he  .  .  n,7S  Kipfer  .  .  0,59 

HiirliC  .  .  lt,72  Fichte  .  .  0,42 

Ji'ue  KiKfusLliaftf u  uuu,  wpichi'  bt'i  dor  Werthrprjrlpirhung 
und  .Viiwcndbarkeit    dipspr   4    hauptsiiiihliehstpii  llfd/.sorteu 
Hanhnl/y.we<'keii  in  Hetracbl  gezogeu  werdeji  mihs*ii,  sind  die 
Il  irti  .  Ji«'  l  esti^ki'it,  die  Dicbiigkeit,  die  Biegsuikeic,  dieSlattl- 
zitat  uuü  dUs  VVidur&tAlldsf&bifrfceit  ^!f^<fa.  FlttdiiiSH. 

Die  mikroskopischen  Brider  /.«igfii,  da.^s  die  NadcdliCilzfr 
weit  gefäßreicher,  poröser  sind  ais  die  L«ubliükcr.  ^N'tutur,  dat>« 
dia  NadattAtaar  mi^er  aahlniehe  und  weniger  dicke  Mark- 
MtaUeabaibcn.  Die  NadeMliw  eatbalteo  melu' UogsgefiUse,  die 
LanUiOlMr  mehr  HotiaubaUni  ood  anar  italiftairB. 
rdi  die  MarkitraUen  häufiger  ids  belB  Hadattaih  diuwh- 
qucrt  siud.  Mein  Mikroskop  giebt  mir  nicht  hinreichenden  Aaf- 
schluss,  ob  dies«  Durehquerung  der  Markstrahlen  eine  theilweise 
dicakte  Unterbrechung  iu  der  Lkngsrichtmw  der  Faaeni  aar  Folge 
hat,  oder  nur,  wie  ich  annehme,  «ine  SchaOniBf  ud  liliiifia 
TronniiDS  in  Gtfilftbnndel-Gruppen. 

Ich  Klaube  aber  uicht  irre  »u  Rel.e.i  wenn  ich  es  der  mecha- 
nischen Wirkung  der  MarkslTuhlen  in  die  Schuhe  schiebe,  rla.'^s 
Eicbe  und  Buclie  au  Spahl.iarkeit  und  Klaatiziljt  deu  Xadcdioli-ern 
nachütehen  .Spaltbärkeit  ibt  jcuu  i'^eiiiHbuft  des  nul2<'>> ,  sich 
mit  einem  aut  die  Iiirnhrdzli.\rhe  oder  in  der  Lar^rsrichtung  der 
Holsfasero  get'Uorteu  wL&tleu  .Vithiebe  auf  möglichst  weite  Kut- 
fernuog  hin  in  der  Faserrichtung  zu  ireimen.  Sie  ist  nicht  zu 
v«rw«<^sela  mit  der  Sprvdigkeit,  welche  eise  rasche  und  glatte 
Tktaaaagauf  koiae  £Btfbiinu||gB  Uo  aar  Folia  hat 

O^UatiaiUt,  daa  uKt  diaFlUfl^akdeaHolaK  lakU 
ia  Jaaa  Fona  oder  GraOie  «iaitar  nroek  aa  hahna,  waidia  a> 
daiu  Dfwk  oder  ^aonaiif  lu  mladera  geawoagen  «orde, 
wlaogt  möglichst  gfeichmÜsige,  frei  schwingende  und  lange 
Fmoib.  Die  einzelnen  Fasern  eines  Zeuggeweboe  z.  B.  sind 
immer  elastischer  als  ein  daraus  hergestelltes  Kreuzgewebe  und 
lassen  sich  auch  leichter  in  der  L&ngsricbtuog  trennen,  als  wenn 
sie  durch  i|iterla«f*Dde  FMen  mit  einander  verbunden  sind.  Die 
Elm-tizitat  eines  solclien  (iewehea  sinkt  aher  nuch  viel  bedeutender 
unter  du-jenipe  der  Ketle  aliein,  wenn  zum  Schuss  ein  anderes 
wcuii,'er  tiistisches  .Material  },'e[iouiiiieti  wird.  Das  liucbenbolz 
UsKt  sich  mit  eitietu  (iewt-be  vergleichen,  in  welchem  die  LtingS- 
fasem  (ülTene  und  vcrhctUte  Getilsej,  die  Kette,  diu  Markstrahlen 
deu  i^kliüSä  d.ärst«li«o.  Dt»  .Maik^uaidtiu  iür  sich  besitzen  wohl 
eine  gewiss«  H&rte,  aber  sehr  geringe  Festigkeit  gegen  Zerreil^en 
und  Zerbrechen  1  erscheinen  sie  doch  auch  im  mikroskopischen 
BiU«  «te  dicht  an  einander  geiagarte,  aber  iaunarhiB  nidit 
rnfpr™  hlueade  Itaglicbe,  geecUosaeDe  Zelleo.  Die  Bocfae 
«•tat  Boeh  m&t  dickere  und  auch  höhere  Markstrahlen  auf,  als 
iSit  Eiche.  Aua  dieser  Eigeuthümlichkeit  ihres  GefOfres  leite  ich 
aa  her,  dass  sie  ungeeigneter  als  andere  Hdbwr  ist,  zu  hariioptal 
IMtragenden  Werkhölzern  verwendet  au  werden.  Auf  Etaatkatlt 
durch  Druck,  Belastung  oder  Spannung  in  Anspruch  genommen, 
erleidet  das  Buchenholz  bald  eiu«  bleibende  Dehnung  bez«  V.i'it-ww^ 
oder  sonstige  FonnTorSrjdenmj.  fipshulb  taugt  es  ein  für  alle 
mal  nicht  zu  hoiizöutiil  treili äsendem  Oeh^ilk.  Auch  die  Eiche 
ist  in  dieser  üe/iehiuiK  vou  bfsch.'-iluktem  Werth.  Wir  können 
das  lilßlii-h  an  den  hier  in  \'iif,'eUberK  zumeist  gaiu  aus  Kicheu- 
holx  erbauten  alten  Uwiei bäuteru  »daeu.  l)-';  Pfniteri  und  loegel 
daran  sind  ron  uuverwOstlicher  Dauer,  aber  die  \Mnkel  nnd 
Fliehen  an  »olcbeo  Qiinsem  sind  vetachobcn  und  mvbr  oder 


keit  der  Faeem,  sich  von  ihrer  uatarhVben  Richtung  ablenken  üu 
lasaeo,  bei  der  Bocka  In  dannalbaD  Maafse  hoher  wie  bei  den 
anderen  mOnrn  ala  die  HarknraUnispiogcl  den  LaogsÜHara 
hjhiHg  elasb'acbe  RQckenkisseu,  Widerhalte,  ocln  Dlqgta  darfaiatan 
und  die  Inanspruchnahme  der  Lftngsfasem  dnrok  kiniga' 8tflta> 
punkl«  auf  eino  Menge  kleinerer  Strecken  vortheilen.  Je  sp&ter 
die  Grenze  der  Biegsamkeit,  das  Zerbrechen  eintritt,  um  so 
ziUier  nennt  man  ein  Uolz.  Die  bedeutende  Biegsamkeit  und 
/.ihiKkeit  i^t  denn  auch  eine  der  hervor  ragendsten  Eigenschaften 
der  Buche  und  ist  T'rsarhe,  djiss  sie  sieb  wi(»  kidn  anderes  Holz 
zur  Fabrikatinn  gebonene;-  Mubel  eignet. 

Unter  i  estigkeit  des  Holze«  begreiti  man  deu  Widerstand, 
welcheu  das  lluk  einer  Trennung  seiner  Fasern  eutf^t^cu  setzt, 
wenn  diese  Tr^uouus  durch  eine  K.-uft  eintritt,  welche: 

1.  n^ich  der  Länge  der  Ho!.  > ;   i  i  .terreiläend, 

2.  in  der  Kicbtung  der  Uniziaseiii   itusamineu  drückeud 
oder  verkllrzend, 

8.  kenkrecht  auf  der  Holzfaser  biegend  oder  serbrecliend 


Punkt  8  haben  wir  bereits  bei  EtaatfaMIt  und  Bitgaaiakait 

erledigt. 

Eyielwein  giebt  .jene  vergleicheodea  flewiehtai  w4Am  aas 
Zerreil^en  gleich  grofser  HolaMAckckn  BiHUg  ahiiL  aa  anf: 

10  !I20  bei  Fichte,  91 930  Eide, 

20  873  ,   Kiefer,  22  300  ,  Buche. 

Die  Buche  trägt  also  hier  den  Preis  der  Featigkeit  gegen 

Z4srTeir5«n  davon.  Auch  d.is  itcgt  in  ihrem  Ri»wehearHfpn  GeAtge 
hegn)inlpt. 

Karmarsch  drdckt  die  vergleichenden  Werthe  derBauhAlaar 
g^aafZardrOcken  in  den  fidgandan  Zahlen  aui: 
Eiche  7  90e,  Kiei«r  5  477, 

Buche  7  TH.^j.  Fichte  ■»  469. 

Di«  .Vozald  der  Holiirnuffie  olTiuier  Gefufsc  welebe  auf  oiner 
mebre  Jahresringe  umfassenden  Holzfläche  rnrhanden  .sind,  und 
die  Art  der  Vertheilung  derselben  Ober  diese  liichu  dorite  for 
dieaa  InaanraehaakiM  daa  auaaUanabeodste  Monant 
Bei  den  NadelkAlaeni  nnd  laleke  HmSduim,  weno  auch 
verschiedener  Weite,  an  Jadam  Piukta  der  rUeka 
Auch  beim  Buchenholz  iat  daa  der  FaO,  «eaa  Baak  dfa  Aaaalil 
der  Hohlräum«  eine  weit  geringere  ist,  eiae  kl  der  Gesammt* 
querschnitta- Fläche  sogar  geringere  als  bei  derEiiAeb  Die  grofsen 
Hohlräume  der  Eicbe  aber  finden  sich  immer  nur  am  .\nfang  der 
.lahresringe.  An  sie  an  schlieben  sich  dichte  Partien,  welche 
fast  keine  oder  nur  »««hr  er.^e  Tlohlrtlume  aufweisen.  Bei  dieser 
AuorduunR  kommen  die  Holilriiume  nicht  SO  zur  Wirkung,  da 
immer  atif?edehnte  dithtc  Partien  anveränderlicher,  starrer 
stiit/ender  Säulen,  einem  kräftigen  Kuochengertlste  gleich,  da* 
zwischen  lie^n.  WOrde  man  die  /.crdrHektiüjrs- Ver«!ieho  blos 
auf  den  l-'nihjahrszuwadis  der  .lahresriuife  Ijeschranken  kimnen,  SO 
wurde  uiixweifelbait  die  Budiv  dttj  huclute  Werih^itt'fir  eibalten. 

Der  Widentand  ekies  Holzes  gegen  Abscberung,  das  heifot 
jgen  da«  Heranaickieliaa  eines  TheiU  der  Fasern  durch  seitlichen 


«(»  dar  Alt  «b^  «ia  die  Faaatm 
aind,  und  tod  der  Umb  dar 

Die  Hindestwerth«  dar  mdar- 


aaltlkik  1 

heraus  zu  schiebenden  Faserstilcke. 

standsfthigkeit  der  einzelnen  Hölzer  gegen  diese  Art  dar  IMD- 
spnidmakiaa  giabt  Karman^ch  ver^rleicMad  an  auf: 

776  bei  Hiiche, 
732  -  Eiche, 
491   -  Nadelholz. 

Ein  prüfpnder  Ttlirlf  wif  unsere  niikmsVnpisfhen  Bilder  konnte 
uns  schon  seifen,  da^s  liier  die  Buche  eheusa  nut  an  erster  Stelle 

Stehen  mOsse,  wie  in  lietretT  dur  Diclitigkeit.  Ftlr  hervor  ragende 
Dichtigkeit  spricht  deutlich  auch  daa  (taa  bnailB  angegebetie 

speziliscbe  Oewicfit  der  linche. 

Dieli.ii  te  deä  Uulzcs  ist  tN-diuf.'t  enima!  durch  die  Dichtig- 
keit, mit  weluhtr  die  Fasiini  aneinaxid«i  lagern  und  diuwi,  durch 
das  Material,  aus  welchem  die  Fasern  bestehen.  Unsere  Bilder 
leigeu  wieder  die  Buche  als  eino  der  feinfaserigsten,  ai^o  am 
didMealan  an  ainaadar  lagamda«  Hobarten,  mit  nur  wenigen 
HaUrknaua.  Dia  Man|ga  daa  Widentand  leiueiidaa  Ifafcriala  in 
selben  Volumen  ist  beut  Buebenkola  cum  IkaBche  wie  bei  dar 
Eiche,  jodenfallä  eine  viel  grUhera  ab  bei  aiDen  NadelhAlaam 
mit  ihrem  netzartigen  Querschnitt 

Das  Material  der  Holzfaser  ist  seiner  chemischen  Zusaraaen« 
Setzung  nach  bei  allen  Hobiarten  in  der  Hauptsache  gleich  —  es 
besteht  aus  Cellulose.  Wir  dOrfen  aber  wohl  annebmeu,  dass 
die  Cellnlnff  in  verschiedener  Dicbrifkei*  abjjelai^rt  ist  in  den 
dnrchläs^igen  W  iinlen  offener  GeftJse  und  in  der  testen  Substan» 
bereits  ganz  verbul.iier  GeOvfeo  und  Zeilen  D«?  iiubere  spezi- 
ii^e  Gewich*  des  Hu<  henhc.lzes  durtt''  nicht  blcis  auf  die  gröfsera 
Menge  an  Holzfaser  im  sellMui  \  olutueji,  wxideru  wich  auf  die 
diclitere  LAi/eruiiB;  der  1  elbibisr-  in  der  gefäfsärmeren  Holzmasse 


zu  schieben  seiu.   Am  getaf «reichsten  sind  die  Nadelhölaiir;  sie 
iitdiaBiatk««ik«it»  d.h.diaFAk%-  I  CBkraa  die  oMitta  CMkiloaa  kt  den  GaflA««iidongf^gf{|||Q^p|i|^  CoOgIc 
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W  der 
■  • 


itt  dieses  Verhältniu  beiin  BaduBhols.  Oka*  ZmIM  ist  iber 
Mdi  du  dar  OiUalaw  brigeluarM  Ginfaht  voa  fbMco  Miuer«!- 
MBta  irfAt  «kw  Eiiflut  au  die  HlHt  te  HolaBtsse-  Der 
Oaihdt  u  «sHdKÜMik  läunlsuffen  wird  «nuilMlt  dnrck  die 
Mnn  dir  AMdw  dM  Boha*.  Ntch  Kbemtycr  lind  «Bdultra 
tolOO  tktfleii  Stunhob  ao  Reinuche: 

Buche  0,43 
Eiche  0,85 
Kiefer  0,30 
;     ;    Fichte  0,21. 
Das  minei-alischf  Gfwkht  ist  Also  bei  der  Kuchu  dem  i'ro- 
seutgebalt  uch  am  starkHtuu.    Ki  m  aber  tuich  nach  seinea 
Bestudtheileu  dxi  Lftrtestt^;  Aeim  gerade  dal  Bufanlioli  CBlr 
büt  die  meiste  Kieiwliiiiue  vou  Wleo  HobsMn. 

Bei  jenen  Verwendiuigeu  des  Buchenhol7>'s  zu  liaijsvecken, 
welche  sich  ToraiMtichtiich  aus  meiueu  Au^iulu'uugea  als  die 
neignetoieii  ergeben  werden,  witrde  dasselbe  hauptsächlidi  inf 
OberfUcben-Abnutzung  sowohl  der  L&nggrichtiuif  al>  dM 
WnMbm  n  Aaniucb  gmamm  mttdm. 

IHeM  ObrrflkdieD-AbDilUmig  dnrch  bewegte  Lastao  aHar  Art 
bediut  tmrobl  Festigkeit  gegen  Zerreifsen,  als  glgan  ZMdrtcken, 
imd  Hirt«  gefeo  Abscheren.  Ich  suchte  bin  imd  bm  unk  maer 
P(Oflingmtliode,  welche  die  Oberflicbcu-Abnuuung  rertchiedenw 
BUnr  in  ingleicheDden  Zahlen  zum  Ausdruck  bringen  könnta 
nnd  kam  endlich  auf  den  Btth  Sr.  DurcUiDdit  du  FOntao  tob 
VBeobarg-Birvtein  darauf,  dtevmcUfldiBiKBAlMriiBlir  Bdutniig 
abschleifen  wi  lassen 

Ich  gebu  iu  der  uaclisrr-lieinicn  I'alif'llp  die  Hi'.sultate  Jicspr 
Schleifprobeu, »usKrtülirt  mitllüllf  i-iucsSchli-itsU-ius  von  iJ,7;j» 
Durchmesser  ans  ijrnbkurniKein  sehr  tetlt'ui  Saudsteiu,  »ekher 
in  der  Minute  33  ToureJi  niarhte.  Hsr  rtteiu  Ring  dun  h  Wasser 
uud  war  mil  oiuer  kiilflis  liiukliüuirenden  .Sk)iül'e-\ cirrirhtiirjf 
veraebeo,  welche  bei  jeder  L'mdrehuag  dtsu  Stciu  vau  Schlciiiuclil 
Tollkommeo  lanigte.  Die  FlAche  aller  Probebolxklöue  war 
80  X  äO»*  SB  64l<^  Dw  Hebelbelastuog  jedes  Klotzes  betrug 
ao^  odar  pio  V«  812 — 

W«  koM  rnqtnmgilMnidiimng  angeführt  IM,  wardin  dte 
Iwtr.  HBlser  den  hiesigeo  Waldungen  enuommen. 

Wo  bei  dem  Ulruholz-AbschlilT  nur  Mittelwerthe  angegeben 
sind,  war  auch  nach  drei  Kontro)  proben  ein  wesentlicher  üoter- 
scfaied  zwischen  dem  Schliff  gegen  die  Jahresringe  und  mit  den 
Jahresringen  oicht  zu  konitatiren.  Es  ist  charakt^ri'itisrh,  (Ims 
ein  weeentlicher  Uutimbiod  sich  nur  zeigte  bei  juueu  beiden 
H<Mz<>ni,  welche  markstrahletufieb  aind;  diine  nutzen  sich  beim 
s<  bhi)  senkrecht  geiea  die  KatkatraUen,  ab*  ait  den  Jahn!» 

riüffuL,  mehr  ab 

l>ie  (?niutt«lU'u  Zalilcii  kouuou  kciuL'i»  jViji)iruch  auf  ul»änlute 
P.ichtigkpit  macliPD;  denn  dazu  wurt-  ouit-  weil  gtoütr«  Aüzsiii 
von  Koutjoiprobea,  aus  denen  der  Durchschnitt  zu  erzielen  w4re. 
nothig.  Aber  sie  haben  entschieden  vergleicheDden  Werth  ona 


Mf  dhMB  Inautt  «•  Wv  bUi  Übe  lie  angefllhrt,  wie  sie 
aidl  all  DludMehtftt  am  4  llit  6  Proben  «;ri;abi:u,  obtflctrh  wohl 
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iu  Feig«  der  Verschiedenheit  der  einzelnen  Studce  bei  jeder 
Holaorta  vch  cioige  ganz  offnlnie  AoiiiMliiQ  ImMi  ttcUlen. 
Ich  nnia  soch  bemerken,  daai  bei  MuImbi  Btlai  die  Hin- 


lioU-AbBiitnim  meiit  eiiefvta|iM  warinFalfei 

TerfUnoK  der  BtMIffBitfae,  tnla  Scbabe*To«nditiiaf 

Zur  Endenz  gebt  aus  den  Schlei fjiroben  hervor,  dus  die  Ab- 
nutzung quer  der  Faserricbtung  bei  allen  Hölzern  eine  bedeutend 
grOfsere  ist,  als  die  lAngs  der  Faaerrichtoitt.  Dm  Wut.  bei  aUeo 
Dieluogen  mit  der  Uogarichtung  des  Beiaga  der  Rldunav  4er 

grdhfen  Inanspruchnahme  zn  foli^pn! 

Eiii«  gewisse  Ite^clirftukung  erfabrl  dieser  Satz  b«i  den  Nadcl- 
bälzem,  welche  als  laug  uud  1.,'rcibfaüf  ri«;,  mit  einer  geringeren 
Cobkrenz  der  einzelnen  Fiu>«rii  «eit  mehr  2um  Splittern  neigen, 
ali  Ek'hfiii-  und  Bnrhpnhal;.  Die  Ibirht,  welch«  rermOge  ihres 
Gefüjres  zu  den  am  ueiiixsfen  sisKlirnideu  llöjzuni  (.'»hört,  wird 
aber  immer  mit  grölSercm  Nutxeu  aU  Belag  in  der  Längwichinag 
der  CM»-  md  FUnrlnlBieu  verwtiudet  werden. 

(FortiMtxaag  folgt) 


Di«  XIV.  Abgeordneten- Versammliug  des  Tarbasdefl 
deutoober  Arobitektao-  und  Ingenieur- Vereine  su  Breekta. 
Da  sich  die  Veröffeatlichung  des  amtlichen  Berichts,  dessen 
Wortlaut  noch  einer  besonderen  Feststellung  unterließ  Termuth- 
lieh  nach  einige  7.eit  versögem  dorfle,  so  können  wir  nicht  um- 
geben, iiiiäeru  Lesern  vorllufig  wenigstens  in  gedrftngter  KOn« 
die  Krpebiiitee  der  Ver«amml>tijj»  mitzntheiten,  wie  sie  bereits  in 
das  l  aflebaeitunxen  aiip;eKel)eu  wordim  sind. 

\'oD  den  27  \  ereinen  des  Verbandes  iiaiien  sicli  nur  14  Ver- 
eine be-.beiligt ,  die  durch  35  Abgeordnete  mil  5'J  SStimmeu  vei  • 
tretCu  waren  Dur  \'i)rs!tz  in  dwr  VerisSnunluni,'  wurde,  in  Vor- 
aoserfuliunB^  einer  Hestimmiiiicf  der  Hp.iter  zur  Annalinie  gelangten 
neuen  ijatzoogeu  4eu  \'ör^tx«udeu  des  derzeitigea  Vororts, 
HiB.  Otaiagen.  F.  Andreas  Meyer-HaariMtg  abertragen. 

Zar  Brledigiing  gelangt«  sualdiit  die  aeit  mehren  Jahren 
md  dir  Ttpamdmni^  steheoda  Ffi«a  Aber  die  si?Ureclit' 
liebe  Tersotwortliebkeit  der  Arehitekten  und  la« 
fealeure:  Der  von  den  Vereinen  zu  Berlin,  Ilamburg  nndllan- 
anver  rereinbarte  neue  Entwurf  zu  Normativ-Hestimmungen  ftr 
Verträge  zwischen  Techniker  und  .\tiftraggeber  wurde  vorbehält- 
Heb  einiger  Aenderungen  im  Worilnut  angenommen.  Dagegen 
gelanp  es  tiöd.  uicht,  dk'  tfk-icbfidls  seit  lin^rer  Zeit  schwebende 
Krage  der  H e d i ng ii n (je n  für  die  l.i(<terung  von  Eisen- 
koosiruktiooeu  zum  .Vhscldi.si  /u  bringen,  da  einerseits  ein- 
zelne Punkte  des  nm  dem  .'•iicbs  Lut;  •  u.  Arcb.-V.  auiynstcUten 
(dritten)  Entwnrfs  beanstandet  wurden ,  andererseit.H  uhi-r  der 
Wunsch  laut  wurde,  die  Fra^e  in  Gemeir.srbatt  mit  den  Maicbiuen- 
Ingenieureu  und  deu  Vgrueiera  d«!r  Kts«ahUtt«n-Tcchuik  zur 
Lösung  zu  bringen.  Mit  der  Schluss£sssuDg  des  EntwuHs  wurden 
tiieVeitreter  der  Vereine  von  Sachsen,  Berlin,  Hamburg,  Hannom 
andliOiMhw  leauftiagt  iiiiliii  iki  ftiiaaiiMH.  daa  lur  BandiBBg 
dmeUiea  Teitnter  om  Tarrini  dentwAer  lagenieiure  und  daa 
Taaaiaa  deutscher  EbeaJüKteolentt  Unsn  geaogen  wirdeo  nildilan. 

Verhandinngen  veranlasste  der  TOB  dm  H^n 
~' CS e  -  Dresden  iiiid  Sarrazin- Berlin  in 
Verbands  •^'orslttude  uu^^^J^tellte  Killwurf 
zn  neuen  Satzungen  des  Verbandes,  der  jedoch  schlieislich 
eben««  wie  die  neue  Fassung  der  Oescbftftsordoung  im 
waaeaiüchiB  nr  nuTeiAadeneB  gelangte.  —  Die  Auf- 


Ungere  Verhandinni 
X6f«r>llaBbuig,  Gies 
taMKhaft  Bit  dem  V« 


I  stellnog  einer  Botl«r«rnorm  far  lugeniear-Arbeiten  hat 
I  nach  dem  Stande  der  Vorarbeiten  in  den  Eiozelvereinen  noch 
I  nicht  erfolgen  können  und  bleibt  daher  auf  dem  Arbeitsplane 
I  des  nächsten  Jalu«s  stehen,  dem  als  weitere  Paukte  die  Fragen 
■  aber;  1)  Erfabrnngen  Aber  rcrzinktps  Kisenhlerh ;  2»  Freizfigigkeit 
1  der  einzelnen  Mitcüeder  innerluUi)  der  verschied euetl  Vereine  des 
I  Verbandet;  Bi  die  gegenwärtige  Lage  des  äubniissiooswesens; 
•1)  die  M.\ni.'i  i  des  Kuukurrenzwesens;  5)  die  Verdeutschung  der 
Fremdwörter  in  der  Technik  —  ziippwiewn  wurden.    KOr  das 
m  Dresden  zu  erriclaende  Semper-Denkmal  Boli  weiter  «uBammelt 
wprJen;   die  \  rrrilTi.'ntlichuog  des  auf  .'Vurei^ng   des  VeriiaudeS 
^efaiuniehen   StntlV.'i  ubcr  typische  Wob  nbans  t'n  r  me  n  imd 
■ttfttistiichti  Augaben  über  deutsch«  Kauausfübrungen 
dürfte  binnen  kurzem  beginnet 
I       Für  die  Vorbereitung  dar  Yeiaammlung  am  Orte  and  Air 
die  FOlmiig  der  AJbgeordneten-Vertaiualang  daaiUiat  katte  dar 
I  Areh.-  IL  lafH'V.  in  Breslau  trefflicbst  g«oigL    Be  war  <raa 
demselben  cn  pFdurar*  bennuageben  und  eine  Reih»  ran  Aiu- 
'  '  twB  Senns« 


flogen  zn  den  teehnlachen  SaienswOrdigkeiten  der  '^tadi  und 
ihrer  Umgebung  venuistaliet  worden;  auch  faodeu  aii  beiden 
Tagen  gesellige  Vereinigungen  der  .Vb^eordoeten  mit  dem  ßrcslauer 
FachgenoNKi-n  statt.  —  Der  Verlauf  der  XIV.  Ahtpsordneteo-Ver- 
sasiminiie  kann  demnaichiMdi  jader llicihli«g«la  am MUed!||ndar 

bcreicbuet  worden. 

Wärttemberglsotaer  Verein  für  Baokund«. 

9.  Versammlung,  am  16.  Mai  IBM.  TmiilmiMlii 

Ob.-Brth.  T.  Hftnel. 

Nach  F.rledigung  des  l'rotoktdls  uud  der  Einlaufe  wird  eine 
Eommiisioa  von  ^  Mitgliedern  beateilt  zur  Hegutachtung  des 

an  alMT  HoMwar-ITem  tir  Ingmianr-AiMieB.  Bba  aaden 
Kemmiiaioo  wird  die  Bahaadlung  der  durch  die  neuen  Satanngen 
eiageAlkrten  geedUgan  Tireioignngen  ubertragen. 

Oiiar-fiaiantli  v.  Morlok  erblh  aodaoa  daa  Weit  an  dem 
angrtfladlglea  Tertrag  aber  den 

Bahnhof  Stuttgart. 
Redner  taAert  sich  ungefUir  wie  folgt: 
Bei  der  im  Jahre  18«2  geplaaien  ISnraiianiag  daifiahi^  . 
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b&ben  die  Techniker  nur  (Slier  pptinfte  Urpito  und  Liiiif^c  der 
Gcsamnil&ülafje  verfügen  können,  und  waren  daher  geniithigt,  die 
tür  die  üüti<^  tui^ii  Güie«ilge,  lür  die  eben  so  proräi'u  >Ülitilr- 
zligt  und  fUr  die  Rugirdientt  nüihigen  Glei&e  mit  den  Persnueu- 
gleisen  tuaammen  tu  legen,  anstatt  sie,  wie  die»  anderaam 
g«ic1iiebt,  jv  in  besonderen  Uruppen  in  die  Verltngerung  oder 
eeitlick  dea  Peraonen-Bahnhofs  zu  rücken.  Hiwuu  ühou  dürfte 
hoifiir  im  iimr  ZmhuiI-  mi  XanfMiatof  mm  sehr 
«tMlimimni  QnittBden  in  pr^jAtirai  oni  «unfBlMD  war, 
aodi  IMihr  ab«r,  wenn  in  Detracht  gezogen  wird,  dau  derselbe 
ngleidi  einen  noz  uosewöhnlicben  Lokal  rerkebr  lu  bedienen 
bat,  df-T  häufig  Extra  Lofcalzttge  erfordert.  £a  wftre  wohl  ent- 
«diuidbar,  wenn  bei  der  beachrAnkteo  Lftoge  tod  BbO  "  und  einer 
durcbscbnittl.  Breite  von  rd.  90 »  der  Betrieb  Ober  ungOnttige 
und  listige  Einzel -Anordnungen  za  klagen  h&tte.  Dies  int  aber 
gar  nicht  der  Fall,  indem  da-s  Kiii-  und  Änsfahren  s&mmtlicher 
Personen-  uud  (iiii(.'r£üKe,  sowie  das  üaugireu  derselben  ganz 
anstandslos  und  regelaUUing  von  statten  gellt,  und  dem  Keiaenden 
groi'se  t}eq.MnlidihailBn  gnolM  täaA  hmm  Aiffag  md  M  dar 
Ankunft. 

Sollten  jedoch  bei  weiter  anwachsendem  Verkehr  die  jeuigen 
Einrichtungen  nicht  mehr  genügen,  so  wfcre  Abhülfe  möglich  durch 
folgende  Mittel,  uelolie  schon  bei  Projektirang  der  bestehenden 
Aiuage  ins  Auge  gef^^ät  und  theilwoiie  schon  jelzt  in  Anwendung 

ftbracht  worden  sind. 

1 ;  Anlage-  tou  lUcgirglüi^en  anf  den  benachbarten  Stationen 
Cannstatt  und  Zuffenbausen,  so  da^s  im  Hahnbof  Suittgart  das 
Rangirgesehftft  sieh  auf  einfac)ies  AI>^teUen  und  Aufaehmen  der 
Stuttgarter  Wagen  beschrSLnken  wurde. 

2)  Zentrale  Weicheuaulage,  für  welche  schon  in  den  fiOar 
Jahren  ein  Signalthurm  erbaut  wordaa  iat  «ad  welaha  in  nhtr 
Zeit  TUT  AusÄhrani;  felansen  wird. 

jie  zur  Voreirifacbiitii^  des  rosiiiiusi-hla^'S  a.if  dem  BuLu- 
txul  bergeüli:Ut<m  Veraeokungeu  uud  untciirdischrn  (iewölba, 
wodurch  die  Verbriiigaiig  du  PMtmigna  uid  Kfftkl>B  na  PHt* 
geb&ude  erleichtert  wird. 

4)  VervoUliCininiinte  riiaacjaiieile  Kiuricbliiugeu  z.uu  Hebeu 
4ftr  Lasten  und  zur  Bi:ditsuuug  dtsr  i>rehscheibäu  und  Weichen, 
«1»  «oicbe  auf  den  eugliüchen  Bahnhöfen  eugeiahrt  sind.  — 

Ingenieur  üauck  erwideft,  dau  der  VoindBer  einige  leiiwr 
Aeoberungcn  in  der  7.  TennMiyiiiK,  i.  B.  b>tr.  die  Liii|e  der 
IflUtirzflge,  ndssrerstaadan  sn  haben  scheine,  was  sldi  lekht 
dadurch  erklire,  dass  derselbe  seinen  Vortrag  nur  durch  die 
Zeitungs-Berichte  kennen  gelernt  habe.  Die  Erörterung  spinnt 
aich  awischen  beiden  Rednem  noch  ein«  Zeit  ütog  fort,  ohne  su 


eiuein  lK*stimmten  KrgebuisH  z-i  fuiiren,  »orauf  der  Gegcastand 
verlassen  uud  die  Sitzung  gesrhlossen  wird. 

Am  2'd.  Mai  fand,  gemiifs  deo  nmoD  Satzniigeu ,  eine  ersle 
gesellit,'e  VereiuigLing  statt,  mit  KrOrtorung  der  Frage  von 
der  Hebung  dm  FremdeBverkelirs  in  Stuttgart.  Eio- 
geleitet  wurde  dieselbe  durch  einen  kurzen  Vortrag  des  Banrath 
Rheinhard.  Der  weitere  Vwlauf  war  dorchaus  anregend,  belebt 

J^^'ff^ai'ftbCt  «dilnii  eb  lehr  gelungener,  von  WetMr 
begflnatigter  Familien- Ausflug  nach  der  Burg  Hohen- 
zoll  er  n,  an  welchem  sich  auch  zahlreiche  Damen  betheiligten. 
Zuerst  wurde  das  landschaftliche  Aeutsere  der  Burg,  die  geniale 
Einfahrt,  das  reich  und  fein  geschmOckte  Innere  des  Schlossaa, 
dieses  gelungenen  Werks  Stdlers,  bewundert,  sowie  die  herrliche 
\  Pemiiicht  aus  den  Fenstern;  sodann  wurde  im  schattig  kühlen 
'  Burgbofp  nelien  der  „Königstinde*  ein  gemeinseliaAlicbes  Mittap- 
.  mabi   eitit;eiioij;aiei) ,   wobei  allerlei  Tnuksprucbe,  der  ertle  auf 
Seine  ]kl«j«!ät<it  den  de'ittrben  Kaiaer  als  erhab«oea  liurghcrm, 
die  festliche  uu  l  heitere  Stimmung  belebten  und  erhäbten. 

10.  Versammlung,  am  26.  Juni  1885.  Vorfitseader: 
Ob.-Brth.  V.  Hfinel. 

Nach  Erledigung  der  Einliufe  usw.  wird  zur  Wahl  eines 
ersten  Abgeordneten  zur  berorstebendeD  Breslauer  Versamm- 
lung geschritten,  welche  auf  den  Vorschlag  d»  Vorsitzenden  ein- 
stinimlf  auf  Obesbeantk  Leibbr^ad  Mt  Die  nestimong 
einea  swcttn  Alugeordaeten  wird,  neehden  nehre  Mitglieder  oi 
Wahl  abgelehnt  haben,  scbliefslich  den  AMBldiuss  überlassen 
(Derselbe  hat  in  einer  sp&tercn  Sitzung  FroC  Tafel  gewählt  ) 

Es  folgen  zwei  Kommissions-ßericnte,  erstattet  duKk  Omt» 
Batiiath  v.  Sehl i erholt  und  betreffend  das  Oeaitdl  iw  L«ttb« 
und  Genossen  ('vergl.  6.  Versammlung)  und  den  neuen,  vom 
:  Ilannorviticheu  Verein  auagearbeiteten  Entwurf  zu  einer  Honorar- 
Norm  fftr  Ingen; e ur- A rheit eil.  Leider  m.wnelt  die  Zeit  zur 
Einzclberatbu^ig  über  dies<?Q  uirifangreiciien  ik-rif  lit,  diber  nach 
flüchtiger  KenutiiisMial>aie  seiuea  lubults  aul'  Aureguug  des  Vor- 
sitzenden l>eachlo!ls<>u  wird,  denselben  unter  Miltheilung  dieses 
l'rostandes  unTeriDdeit  der  l!re^laller  Verssmmhiiig  xnr  HerQck- 
sichiiguug  zu  cmpf'jbleii. 

Dr.  llnber  beuchtet  iliü'r  di;u  Stai;d  der  Krage  der  üivil- 
fecbtlichen  Verantwortlichkeit  der  Uautecbniker  und 
Ober  das  vorgeschlagene  neue  Verbandsstatut(Pliiikt2  u  5  der 
Breslauer  XHfieordiHUtg).  GeetfAdevAueeciieM^AaMMOtriMlteD 
die  Abg^wdneteo  OberSei»  GegMistiade  «n«e|ii«eb«ideminiitgaiL 
'  Der  aogelcflodigte  Vortrag  vou  Uaurath  Kaiser  Ober  die 
Reinigung  stildtischer  Strafsen  mu$8tc  bei  der  vorge- 
•ehiitteuen  Zeit  auf  eine  apltera  VeMuniianK  miaebobea  midea. 


Verml8cht«s. 

Ein  Zircular-Erlare,  betreffend  das  Terfahron  l»!  Vor- 
i  er<  .^uDf.'  Au:iiuhrang  tmd  Abroohnuiij;  ■teatlioher  Hoch- 
bauten  In  Preufsoa  vom  4.  Antfust  ü^w^.  den  Zeufral-Bl, 
d.  Bnuvcrw.  in  Nü.  88  mitlbeilt.  Imi  lul^'i  ndfii  Wortlaut. 

Behul.<i  Einfuhrung  eine.s  .'ni'i;lii4i-.t  i;li'i(;bail:;.'en  iiii^i  jtweck- 
m&f^igen  Verfahrens  bei  der  Vi>rbi  r.ituuv',  .ViitlnUrung  und 
Abrechnung  der  aus  Staatsmittt-dii  gaiuc  oder  theilweis«  zu  er- 
richtenden lIoclibBatai  beatiiune  ich  im  Kwi— wmIi—m  mit  den 
botbeiligteB  Uro.  MiBiilem  Folgeades: 

1.  Bt  iit  defttr  Ser«*  m  tncei.  4»m  die  AdMum 
reCer  Bau -Projekte  zu  den  gedadten  Baoteo  erst  dam  den 
betreffenden  Lokal -Bau -Beamten  aufgegeben  wird,  luichdcm  von 
der  Behörde,  for  deren  Zweck  der  Bau  bestimmt  iKt,  ein  nach 
MdgUcUteit  ersch^feudea  Bau-Programm  übermittelt  worden  ist, 
•nCB  innticlitlicb  oer  in  Frage  kommenden  Bauplätze  die  Unter- 
suchungen auf  sanitäre  Beschaffenheit,  Au!>k6mmlichkeit,  auf  den 
Baugnmd,  die  Lage  des  bucLsien  Was.Hmtandes,  die  Möglichkeit 
der  Gewinnung  guten  und  aif-reichenden  Wassers  abgesehlossen 
sind.  Die  Aufstellung  spf/ielb  i-  Trojekte  imd  Kostcn-ÄusLbl  ii.-.' 
darf  dem  Lokal- Bau -Bcainceu  erst  aufgegeben  werden,  nachdem 
ilie  Zentral  -  loütauz  über  Jen  Bauplots  entschieden  und  die  IW' 
gelegten  Skizzen  genehinigt  oder  solche  entworfen  hat 

Dil'  fertiii'eii  I  lane  und  sonstigen  Ausarbeitungen  sind  dcm- 
lUKtHt  der  im  «ratuu  Abaau  gedachten  Behörde,  welche  das  Btui- 
Itagranua  AbCfmittelt  hat,  zur  eingehenden  Prüfung  und  Aeiifaerung 
Tornilegeo,  da  nach  erfolgter  Fcataetzung  jener  Au&arbeitungen 
duck  die  üuperreräiene  •  Instanz  Abweichungen  -von  densell>en 
ud  nach  begonnener  Auftihrvng  des  Projekts  oachtntgliche 
Hentelluiigen  und  Bei<chaffungen  nur  ganz  ausnaitaisweise  statt- 
fledcB  dQrfen.  Bei  eiutrctcndeu  Zweifeln  und  Bedenken  ist  die 
Angelegenheit  criorderlicheufalls  auf  dem  Wege  kommissarischer 
Berathungen  zum  Abschlüsse  zu  bringen.  Behörden,  welche  mit 
Bau  -  Ausfahrungeo  dieser  Art  selten  zu  thun  haben,  sind  auf 
ventehende  Bestinunungcn  noch  besonders  aufmerksam  zu  machen. 

2.  Wahrend  der  .AtisfVlbrnng  de?  Italien  bat  der  sfijst.indifre 
Lokal  -  Bi»ii  ■  Hennite  oder  in  de>scu  VcTliiiidiTuiii?  <i<jr  mit  der 
SIMWielleti  Luitiui^  des  BumiCs  betraute  Hej.'ii  nHigh-liauiDeister  oder 
-Uaiilübrer  sieb  bi-aondershinsirlithi  b  der;eiUk'i'uHiii/ellieitf'n,\veh-he 
aui  die  iSecutv^ung  der  verscluedeueu  Itäiindicbki-iten  jur  thne 
Zweck-Bestinumiui>  ^on  Eiutiuss  sein  knuutru.  mit  der  im  ersten 
Absatz  der  Nr.  1.  gedachten  Behärde  oder  dem  vou  dieser  be- 
setohneten  ßeamtca  io  Verbindtmg  zu  setzen  und,  so  weit  es 
iwedkm&fs^  tod  neeh  dem  An»dilaj{e  ztiUistiig  ist,  den  Wonschen 
diielbeB  wecbeiiey  in  nagea. 


Ebenso  hat  der  Hegiertings-  und  Baurath,  wenn  er  di  u  trag- 
liehen  Bau  ni  hcsichligen  gedenkt,  jene  Beh'vrde  bezw.  jenen 
li-'atiiti'ii  da^on  rei-htzeitip  lu  Keuultii.i.'i  zu  setzen,  damit  sie  sich 
liierbi'i  bf.heiligen  und  Af>:inderungfa  oder  Krt'aiiJunfren  in  Vor- 
hdilai;  britiL'eu  ki^uueu. 

(ieschieht  diu-^,  !-■>  sind  di«  darauf  bttJtuglichiia  Erörterungen 
in  einem  gemeinschat'tbrhen  l'rotokolle  zusammen  zu  fassen,  welclies 
mit  einem  l'eberschiage  der  etwaigen  Mehrkosten,  sowie  einer 
Nacbweianng  der  zur  Declmng  derselben  verfügbaren  Ersparnisse 
bei  den  Baufoods  «lern  betr.  Hm.  IU»««itc«ef  uad  mir  aar 
CtaBehmignng  rniunrninhen  ist 

Letetefee  liM  aneb  sn  jeerhJien,  ynrnm  tm  anderer  Tem- 
lassung  Abweichungen  »der  Ergänztiqgett  in  Frage  kommen  soUteni 

3.  Nach  Vollendung  des  Baues  nM  die  Uebergabe  an  die 
unter  Kr.  1  gedachte  Behörde  oder  den  von  dieser  bezeichneten 
Beamten  durch  den  Lokal-Bau-Beamtcn  unter  Zioielmng  des  mit 
der  speziellen  Leitung  des  Baues  betrauten  Regierungs- Baumeisters 
oder  -Baufahrers  bewirkt  Nach  eingehender  Besichtigung  des 
ganzen  Baues  ist  ein  gerKeinschaftltehes  Profoknll  ül>er  deren 
Ergebniss  und  die  Tebersabc  ■aut/.uiu-huipii,  in  weloliem  seitens 
des  Ucbemehmers  etwaige  Aeiideniiureu  i::id  Kricini/iitiien  ziu- 
Sprache  zu  bringen  sind,  wi  lchu  er  lur  uutliweudi;;  b.ilt,  i.:a  das 
Bauwerk  fiVr  seine  Üestiiuxiiunn  vidlstandig  liraiii'bbar  zu  iiiachen. 
Das  l'rotokoll  ist  dem  betr.  Um.  i;i--!.oii<ii''f  und  mir  /i;r 
Keuuluttetuüiiuu  und  zum  Betindcu  über  Uicdarui  utvta  eutliiilu-aen 
VorschMge  auf  Ausführung  von  Aeoderungeu  usw.  mit  etnen 
UeberscÜage  der  etwaigen  Kosten,  sowie  einer  Nachveisuag  der 
zur  Dednuif  dendban  iaiilllgbawnBfS|iannMe  bei  dea  Baaihade 
eioMMlelM». 

Etwaige  Anträge  auf  .\eadeningen,  Herstellungen  und  Be» 
sdiaffUsgen,  dercu  Nothwendigkeit  sich  erst  nach  L'ebergab«  des 
Banat  ergeben  sollte,  sind,  sofern  beaheiehitlgt  wird,  den  Kosten- 
bedarf aus  dem  Banfonds  zu  be^itei^  dem  betreffenden  Hm. 
Ressortchef  uud  mir  likogslens  G  Monate  nach  Uebergabe  des  Baues 
zur  Genehmigung  zu  imtcrbreiten.  i^iud  in  dem  betreffenden  Ge- 
binde Riiime  Tnrhanden,  tider  ent>illt  dassethe  EiEirieht»iU5»an,  wie 
Zentral  -  lleiziingfii  und  deigl,.  iili^r  deren  lir.iiirhb.irkeit  nach 
f1  Monaten  uocla  kdu  abschliei»eude4  I  rtbeil  i,'e'Miuiieu  vvorden 
iät.  so  bleibt  der  Behörde  auch  sp&ter  noi  b  voiiiehahua.  .\ntr^ge 
mif  Aüsfnhnimr  etwaiger  Aendenings-  odi  r  l^g.iuzungs-Arbeiten 
zu  stelh-D.  Naeli  Ab:."<i>r  miu  I.j  ,\IoMateu  imfh  febergabe  des 
Baues  wenleti  ^Viiiragu  aui  Aeudeningen  oder  i-jganznngen  zu 
Laster,  des  ursprüDglich  bewflUgiea  BanCMds  aberkmpt  aitit 
mehr  zugelassen  werden. 

4.  V««ieb«uU  Beiti»«iagea  |.lt«t  Or  di{)j^|||^  GoOglc 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


19.  Aagnst  im 


iMMidiDetvo  Iloc'hbauUn  aOar  lt«ssorts,  u>feni  die  bei  der  Super- 
Revision  in  der  Abtheiliint;  ftlr  du  Dnuw^BPn  ineicies  Minüteriums 
l'fstgcselxte  Ansdilafrs-Siitiime  de«  iJaiiptgebAiides  SOOiX)  M  flber- 
stoi^ ,  far  Itauteu  des  Miniateriuuu  der  i^igilichcn ,  Uuterrichls 
uad  Medizinal  -  Aitgelegi'nheiten  und  d«*»  Ministeriumü  ftlr  Land- 
wirthsfhaft,  Domiknen  uod  Forsten  jednch  mit  ihr  VnU^^W,  duss 
die  rrotokollc  imd  Mnatigen  Autrftge  am  Aii>:riliiiiii^'  .mh  aIi- 
iiadcruiiijei)  «rlpr  Krfriinznnfron  von  Sm(P!i  (Iit  ilin'ii  iiiitcrHtcllii'n 
ProTiruial- fielnii  (Ipn  .in  iL^  (Im  Mi^'ls  ilit's.'i  MmistPi  nTi  n\lf  u\ 
tu  richten  a'md,  *i-Ii:hi-  difi^ln/u  (i*'i:iiinr[]>i  /a  nu'iiuT  Kemituiss 
bringen  werden.  Iti'i:iii:iiiiiiiii.'rii  sind,  snwi-ii  nuch  tbi.ülicli, 

bei  den  bereit«  in  Au»iiitiriiug  liigniteueu  llmittu.  vbentaiia  zur 

Dex  Minister  der  fiflentlidiea  Arbeiten, 
gai.  M«yb*ek. 


nr  BayanL  Vm.  fiifitduMkta  V«r«fa  in  VOacfaCD  war  an« 
Anlass  der  188Sir  fUtr.  AuMtellung  eine  .elektro  ■  technische 
KommiMion*  riimwm  worden,  welche  sich  die  Aufgabe  stellte, 
den  Werth  neuer  Erransenschaften  auf  den  elektro- tedtB.  Ge- 
biete fest  zu  stellen,  und  diesen  neuea  Zweig  4er  Tcdulk  Aber- 
haupl  in  jeder  Weise  m  fördern. 

Diese  uiiLiufilKli  meiir  utier  weniger  private  Fjurichtnng  ist 
neuerdings  als  eine  iialt-ainilirhi»  ai'.pili.innt,  fisflnrrh  da.^s  das 
bayer.  Ministerium  il.  1,  ili-u  li.'lj  irJmi  usw.  Kiumtuis^i  \ou  dem 
Betsleben  derselben  gi{;Ll  uuU  dif  lit'üutoiuig  der  tV-hmjinnisrhen 
Eemitnisse  dir  Kummission  empfiehlt.  Diese  li.it  n.it  Unter- 
stAtxnng  de«  ätaau  and  der  Sladt  MOuchen  nacii  ScUAJ!'(u;g  einer 
geeigneten  (Wasser-)  Betriebskraft  eine  eigene  Versuchs  •  Station 
errichtet,  welche  mit  den  entsprechenden  Apparaten  und  Itwtm- 

 .  ^  deniMcli  OB  Stnda  al,  luf  dm  Ocbiete 

■dlntlndig  AibdMa  und  VanudM  amiu- 


Ola  BMtOD  dar 


ToUendang  des  Kölner  Domea  — 
der  dtM  beigetragenen  sacblich^u  (ie»cbenke  und 
Stiftungen  -  haben  nach  einer  Mitlheiluiig  der  KOln.  Zeitg. 
Too  1823  bis  zoffl  1.  April  1885  rd.  2U  760  000  .^/.  und  mit 
Hinzurechnung  des  aus  der  Katbedralstetier  nfiewtlldeiea  Be- 
trages von  250  (KM  M.  lur  Unterhaltung  dec  BabwcrlB  im  ganseil 
«twa  21  Mi!  Ii  Oll 'Ml  Mark  betragen. 


▲na  dem  stutiRtischen  Beriobt  fisx  die  Elsenbaluten  des 
Könl^reloli  Sachaon  Julno  l^--4  L-ninehmeu  wir,  dass  die 
BetriebslOng«  der  ^iLi  b.sii-cbcu  äuiütü«iaenbahneu  2168  >'■<>  betrtig, 
wovon  3078  nor-mal^purig  und  «war  1311  ein-  und  TÖ?'"  iwei- 
gleisig  und  106^«  schmaiiipurig  (n,75<°  Spur;  hergeatellt  worden  sind. 

Ks  wiiidn  aaber  diesen  acbmabporigen  nrndi  4M>  nnnal- 
spurige  Stnchw  «b  Sefctitvdtrhahnen  betrieben  und  diM  tdur 
Ätnstige  BmdMM  tnUl^  d»  V«iiiimHtgen  de«  Anlagekapital« 
ns  9  9{  emScht  worden.  Wenn  anfingtkh  I  whBah^arige 
Bahn  etwa  70000  M.  kostet,  so  sind  neuerdings  (allerdings  im 
Flachland)  Strecken  ausgefObrt  worden  zu  2:mhx)      pro  1^". 

Im  grofsen  Darchacuitt  int  aicli  gegeoftber  den  Jahre  1883 
die  Versinsung  des  AnlagAapilali  anf  darseltMO  GIflte  voo  wenig 
i!>  "  .,  erhaMen. 


Aua  dem  JahrssDerloht«  der  Teohnlaolien  HoohaohQla 
KU  H&nnovor  Tlr  1884/86  und  dCOI  FMgrtaiin  fÜT  1686/89 

en^nphmpii  wir  folgendn  Ansalw'n. 

Iiivs  l,ebrerk'jl;egiu:n  der  Anstalt  besteht  /,ur  Zi_it  ans 
47  I<ijzeiit<.'U,  ii  Pavuula.!eiitt':i  uiul  10  Assistenten,  die  übvr  127 
I.phrpi<(ffnst.inJe  lesen.  VerntnrtHMi  sind  im  letzten  Jahre  der 
D<weat  tiLr  Elektrotechnik  IVoviuz.-Telegr.-Direkt.  Merline  nnd 
Pro<.  fon  Qaintius  Icilius,  ausgeschieden  der  Privatdiaient 
Bchtttler  und  beurhwbt  (auf  3  Jahre)  der  som  techn.  Attadi6 
In  LondoD  anuwto  Prof.  BnL  Oarba;  Ken  berubn  worden 
flir  daa  Miat  dar  laditrolMhnik  imd  Phgiaik  Prot,  Dr.  Kohl- 
rauieh  (fvn  der  Universitit  Strafkbwg);  ab  Priratdozent  (für 
daa  Gebiet  der  mittelalterlichen  Kunatarailologie)  wurde  Archit 
SchönoMnark  sugelassen.  Rektor  fOr  das  uUcbste  Studienjahr  ist 
Oelt  Rag.-Rth.  Prof.  Launhardt;  der  Senat  besteht  aus  den 
Ahth»i)iinpf^ -Vfjrüttthem  Professoren  Stier,  t)r.  .Iurd.iii,  f!eh. 
Kc*;-Klli  Dr.  tluhlmann,  Dr.  Ost  und  l'r,  H od e » berp ,  so^ie 
dfu  L-f  niüiUeL  Mil;,'!imlent  Prof.  Brth.  Köhler,  Pro:.  Fra:.k 
linii  l'r«:  Iv'ei-'k. 

I);e   .\ii/.;ihl    iler   iliirer  bpfniü    im   levleii  Sludleiyahf 

43tt<  \<Mi  ib-iiiTi  Sriiviiieiiiiu  uuii  ibisj.iuuitcn  waren. 
9ft  StiiJ,  und  lUb  liosp.  wafeu  lu  Aii'mig  dt:4  Jaiire«  neu  einge- 
treten. —  I>eti  verschiedenen  Abtheilungen  gehorteii  au:  I  tur 
Architektur  75  Hörer  (29  .Stud.  u.  66  Hosp.);  2,  lur  llau- 
Ingeniearwesen  61  Hdrer  (69  Stud.  u.  3  Hoap.);  3.  ffir  Ma- 
aeniuea-Ittgenienrwesea  144  Hörer  (lOTStiid.  u.  37  Hosp.)-, 
4.  flr  Chcmi«  65  Hdrer  (48  Sind.  i.  87  Harn.) .  5.  für  allgenk, 
Wiaaenaeliaftan  61  BOrar  (8  ftnd.  n.  »6  Hoap.).  Von  der 
Gcsammtzabl  der  Hörer,  deren  Durchschnittsalter  23  .lahre 
nnd  182  Tage  betmg  {h  Stud  ii.  7  llo»p.  unter  H  Jahre,  3  Stnd. 
u.  21)  llosp.  Uber  30  Jahre)  befauüi-u  üicb  VM  im  ersten,  'Sl  im 
2.,  (i7  im  3.,  49  im  4.  und  19  im  5.  und  tlgd.  Studien- 
jahre. Ihre  Vorbildung  hatten  Uli  auf  (iymnasieDj  162  auf 
BaalgjMMieii,  10  auf  Obor-Healschaicti,  5  auf  Heahcniiten  tmd 


133  (Ansiinder)  auf  vendnadenen  tUHMraBLebiMMlMO  < 
Der  Heimath  nach  waren  ä2  a.  Preufsen,  danutar  906  a.  d. 
Provinz  Hannover,  24  a.  Prov.  Sachsen )  62  ana  den  flbrjgaa 
Lftndem  Deutachlands,  (darunter  14  aus  Hamburg,  10  a.  Sachsen) 
nnd  62  aus  auAerdemscben  L&ndern  (darunter  15  v.  Norwegen, 
1!  a.  Xordamerika.  je  9  a.  R.t^land  u.  Rassland,  je  6  a.  Frank- 
rcirb  u.  den  Niederlanden, 

Die  Theilnabffie  an  de:»  einzelnen  LehrgeRPn^ tSnden 
«ar  Au\  stärksten  bti  den  mathematischen  Kichern,  wo  si-  bis 
En  i;.!  und  <jH  Zohfirern  stiegj  demoftchsl  bei  der  Elektrettidinik 

/lir)  und  bei  den  MaschinenfKchern,  während  du  KolliMrifu 
über  Zuulugic  imd  .VcMtekturxeiclmen  nur  je  I,  da^^ienii^e  über 
„Kunstgeschichte  der  Renaissance^  nur  2,  dasji'uiL."'  nl>er  hotauik 
ood  die  Uebaogeo  i.  d.  h4iber«u  Geodlsi«  nur  je  3  i  beiinebmer 


KnuktTiTenzen. 
PrelarerUieilang  des  Vertilaa  deutächer  Elsonbalm- 
Vnrwaltangen  fbr  ilrfindongen  and  Verbeasernngen  a.  d. 
Gebiete  des  Kiaenbahawesena.  Auf  flrnnj  des  um  :t  .Mirz 
1888  erlassenen  let^^tej]  Preisausscbreibei  -  Ii  -  '.i  r  i  i,  iS  H4, 
Jbrg.  8>3  u.  Iii.)  sind  2ä  Bewerbungen  einKeB:anKf>n,  vqo  denen 
5  der  Ornmie  A  (Konttrulitk«  und  bauliche  Anlage)  8  der  Gruppe  B 
(BMriabanntal)  und  15  der  Gruppe  C  (Verwaltung,  SiatiAik 
od  Unvatar)  iB|a|iOrML   üntw  deoaalben  aind  Mgendan 


In  der  Gruppe  A:  je  ein  Preis  nm  8O0O.iK.  Bni.Bieb«rd 
Schwartzkopff,  Ingenieur  in  Beriltti  flIr  einen  Siclierbflita- 
Apparat  ftlr  Dampfkessel,  sowie  Hn.  Heiodl,  Inspätiar 
der  K.  K.  General-Inspektion  der  Oesterrdcliiid]«!  E3senbaiion 
in  Wien,  Dir  ein  Oberbau-System  mit  eisernen  (>uer- 
scbwellen;  femer  ein  Preis  von  l&ÜO  M.  Hm.  Schrabetz, 
CSvil- InfrcnieTsr  in  Wien,  fflr  eiije  von  ihm  konstruirle  Bief^e- 
Vorriebtnntt  far  b^isenhabn  Schienen; 

iu  der  riippe  B:  ein  Preis  von  3O0O  M,  Hrn.  Mahla, 
Ofn-r  -  Ma-sehinenmeister  der  General  -  Direktku;  der  Kriniiflieh 
BayeriÄclien  Wrkeljra-.^nslalten  (i^etriebs-Abtheilung)  in  Manchen, 
für  eine  Sciilauehverbinduug  für  die  Dampfheizung  der 
Risenbaiui  wagen  und  ein  Preis  von  löOO.A'.  Hm.  Sedlaczek, 
Telegraphen-Kontroleur  der  K.  K.  General -Direktion  der  Oester- 
reichischen Siaatseisenbahneu  in  Wien,  fttr  die  von  ihm  kon- 
atmifiaL«fcoa«tir-L«aipa  nit  alektriaakar  Balannktang» 

in  der  Gruppe  C:  je  ein  Preis  von  l&u<)  Ul  1.  Hm. 
Ulbricht,  BOreau- Direktor  und  Vorstaad  des  statittiiichen  Bareans 
der  Sftchsischen  Staatseisenbahnen  in  Dresden,  fdr  die  von  ihm 
verfasste  Rrklllrung  eines  technischen  Hilfsmittels  im 
Dienste  der  Risenbahn-Statistik  zur  Abkürzung  und 
Vereinfachung  der  Arbeiten  bei  Ermittelung  derVer- 
kehrs-Krgebnisse,  2.  den  Um  Hr.tsins,  K'iriigi  Ma-whinen- 
Inspektor  und  Vorstand  des  niüsi  hineniei  bi;:!.- hon  liiireau'i  der 
KOnigl.  Ei»pnbahn-I>!r'elf(iou  iu  >Itti,'deburi;,  und  Kiji'b,  (  hi't  der 
Sektion  für   Ij-eub.liiuU«triub  im  Khnipl.  Serbi.sdipn  Itauten- 
Ministeriatn  in  llelijTiui,  flr  die  von  denselt>en  Bemeins-rhaftlich 
verfassten  S.Jirirten    ,die  Scliule  des  Lok  u  in  üt  i  v  f  a  Ii  r(- ri" 
und  ndas  Lukofflotivfabrer-Kxameu'',  und  3.  iira.  Kri^uk, 
Professor  an  der  Mdwiichen  Hochschule  in  Hannover,  fllr  seine 
Abhandlung  Uber  die  Widerstände  der  Lokomotiven 
nidBiaaBhnbHtgab  dan  WMaa«^  aadK«kl«Drerbrkneh» 
aavla  d«n  Effakt  dar  Lofconotlvei, 
WcbwaFHiM  an  tergeben,  war  diaf 
"  kl  dar  Laga.   


Frenraen.  Ernannt:  Geh.  Reg.-Kath Tellkampf in.<  

zum  Ob.-Baurath  mit  dem  Range  der  Ob.-Re^.-IUth«,  gleicflnrftif 
ist  derselbe  mit  Wahmebnuing  der  Geschäfte  emes  Abtb.-I)iilgaBlttl 
b.  d.  kgl  B^nb.-Direltt  in  Altona  definitiv  betraut  worden;  — 
Kisenb.-Bou-  und  Betr.-Insp.  Mattbiesscn  iu  Flensburg  zum 
Eisenb. -Direktor  (mit  dem  Range  der  R&the  IV.  Kl.)  u.  Direktor 
des  Fis<>nh.-T?Ptr.-.\inf'':  i*:  F'er.Bb'iirf.';  die  Rtn -liaii-  ti.  Bftr.- 
Irsji.  Krai'.ae  in  Alton.i  ii.  HiirteU  in  Kre^lau  zu  lieff.-  n.  ISrthoii.j 
erstereu;  i^•  die  Melle  eim's  .Nlit;;!.  d.  k^'l.  Kisenb -Idr.  in  .Mluua 
veilieheri  werden. 

Saobaen.  Der  techo.  Uilfsarb.,  gepr.  /inl.-Ing.  Rob.  Alb. 
Salfart  iai  am   '  ' 


Brief-  and  FragekMten. 

BerichtiifuiJir  In  Nr.  65,  S.  396,  Sp  1.  7\.  16  von  oben 
:sl  im  Wni tleiuljeri,'.  \"ere;usbericht  zu  lesen:  ..VUerdiiitrs  seien 
u.üc\i  mA  litijut^ußii  der  Weichenstrafseti  tiiid  dtr  UUiürzugs- 
gleise  (  anstatt  -  Stuttgart  auch  Gleise  von  300  "  und  mehr 
Llnge"  usw.,  sowie  ZI.  29  das.:  „wegen  des  Ober  40  »  bctra^oaden 
HUwDttnieniisUada"  n»w. 

Siadtbanant  F.  in  B.  Die  bekannteren  grOlkem  Firnun 
für  Fliesen  aus  gebranntem  Thon  smd;  Villeroy  A  Book  in 
Mettlach  a.  d.  Saar,  I'tzschneider  it  Jauuez  in  SaargaaMBd 
und  die  Sinziger  -Mosaikplatten-Fabrik  in  SiioaiK  «.  Bb. 
Zementplatten  erzeugen  so  viele  FiiaMD,  daii  eine  Anikluliuiir  an 
dieser  Stelle  sich  verbietet. 


RM,»ltll«as«tfli|l  «4tl  ürs«!  T*««ltv  bi  HMtiiti,  Kftr  iit*  BttfdillH  tenatwaitlM  K.  B.  U.  frUMh,  Bulla.  Ovwk;  W,  M»*«*r  U 
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Inhalt  .  VW  UauUiii  IHr  das  VI.  dvuUvbti  TurafMi  In  l)ro<'lrii.  7  h 
k>in!<ti(iM«>'blvbtllclicii  WünllKun;;  UuttTrlvil  Ai-iniiiir».  -  DI«  VI  Ii  .1.  v 

;&i>ntriUbür««u»  für  ll«l<n»tu4o«l«  UBil  HjdruKriivblti  Im  Orobliorzo^tliitm 
HaOm  «AkrviMl  dM  JttrM  UM.  —  Dator  die  Tanrmdiai«  da*  BoolHalwIxM 


cr  rt»)  —  U jttbctiuutst'ii  aus  VercInoB  34.  Uftoy^ 
v.ThairMiiiui  il.'i  \  -_Ti*ins  {loutscbcr  lagrnifturo  xa  Ht»tiln.  —  V«riuli-htftk; 
Die  UactabaU' AgnInihruniNu  Am  preuMwIira  ülutoa  Im  Jahn-  IHHI.  — 
Tuilltnaeban.  —  KuDkurr«u<«a.  —  Brief-  und  rrauvkaaton. 


Die  Bauten  fur  das  VI.  deutsche  Turnfest  in  Dresden. 

Arcbitcktcu  liruno  Ailuni  u.  Hciurich  Scliubort. 
(Hli>r>u  dl4  AUillduimi^u  auf  B.  <(i3  uod  «'Ine  tlliiatralJaaa-BaUatfii.) 

aidklM  Anlagen  Ar  die  Zwecke  ein«»'  n  («aUiciier  [  FteiQbiingM,  n  imn  {MlidMn  TteU  auf  8  Seitn  dar  Ptati 
Veraoitkltaag  wotMcmm  gestrOmteo  anbengewOlui-  für  &u  Geittw-lteiieo  nit  dar  Ib  der  Hraplan  ttgsMfdiMten, 
ticbeu  Hmaummgt  n  mümAd,  Itt  ciM  Auf-  |  dto  gtumalnia  UAmiaplItie  MhamcbendeD  Vortnratt» 
gabo,  wdcbe  dm  daatadiiD  AwÜtafcna  ta  dan  |  TriUM  lieh  aiweMiMi   Et«»  raf  die  halbe  L&oge  dieser 

nttW  www  in  Sfldea  und  Norden  derselben  2  mächtige 

Zuscbaaer  -  Tribtlncn  (die  süd- 


leUton  JalirzehntcD  so 
so  traf  äich  gelöst  «i'orden  ist, 
dttSB  die  Sp^rlit'hkeit  der  Mit- 
theiluDReu,  v>Q\che  duEkbcr  in 
der    Fachliltcratur  cutbolteu 
sind  ,     billig    «afftUlcn  mos». 
I'.iiio    woim  auch  in  knappem 
Utntonge    gehaltene  Vurufftiiit- 
liiäiDng  Ober  die  Baateo  dfs 
vom  18.  bis  23.  Juli  d.  J.  iü 
Dresden  abgehaltenen  VI.  dcut- 
sehen  Turafote»  «ird  daher 
mcht  onwinkomiMi) 
Als  Festplatz 
glänzend  verlanfene,  fon  nicht 
weniger    als  20  00*)  Turuern 
sMu  allen  Gauen  Deutschlands 
und  aus  Druiich-Oesterrcicb  be- 
suclite  i'cier  war  der  nl.  IS*" 
fnrofüe  Platz  an  dir  Nonlißt- 
Kcke  des  „fimfMOu  (Jartens"  ge- 
w&lilt  worden,  der  weltlich  von 
dem   tu    die   Albert  -  Utacko 
mOndcodcu  Zage  der  Lenn6- 
ond  Elias-Str.,  nördlich  von  der 
Pirnaischen  Chaussee  begrenzt 
«inL    Entwui  «od  Leitnng 
dar  aof  dBDHflllMii  aunflthcen- 
dm  DMit«n„ww  voa  dem Feitr 
aoBBcInnae  asf  Grand  einer 
unter    Dresdener  Architekten 
ausiiüschriebcne  Pf  eiiibcwerbung 
den  Ari-.liiicklen  Drutiu  Adam 
und  ilciiiricL  Schubert  aber- 
tragen worden. 

Die  a!l?<*raoinc  Kiutheilang 
des  i'l(it/es  und  die  Verthei- 

luug  der  Bauten  auf  demsdbea  zeigt  der  hier  beigeiOgte  kleine 
Logeplan.  Dicht  hinter  dem  als  ein  altdeutsches  zwcithOrmigos 
Tbqr 

die  Biiiine 

Pareau  oad  die  Feetzeitnng  enthalten  waren,  Öffnete  skh  der 

eingehegte  gmlln  Platt  filr  die 


lii^he  mit  einer  Königsioge)  cr- 
iiclitet;  den  ganzen  Qbrigen 
Raum  Betlich  der  l  'ebuugsplaizc, 
zwischen  diesen  und  den  Gren- 
zen dcb  Feslbezirks  füllte  eine 
Anzahl  kleiuerer  uud  gröfserer 
Bauten  bczw.  Zelte  —  in  ihrer 
Mehrheit  willkommeae  Zuflacbta- 
Stätten  für  durstige  Seelen,  zum 
Tliett  pbotogrwUKhe  Atcitan, 
Sdnel^  und  Hchawlnidiw  th^ 
BcMedener  Art  usw.  Den 
SdilaatÜldeten  4  grofsere  Bto^ 
hallen,  nach  \V,  die  Radeberger- 
uud  die  l'  cbcnkeller  -  Halle, 
iiai  Ii  ü..  vor  den  Oerflthc-Tnrn- 
plaU  vorspringend,  die  Tbor- 
meyer-  und  die  I'schorr-Halle. 
Letztere  im  Verein  mit  doD 
noi.'li  weiter  li.silicli  liegenden, 
hart  an  die  Urenae  gerttckten 
hingen  Hallen  des  Mttncbener 
BOi^erbiaa  nnd  dea  Uofbr&u- 
bauaee  Bahmao  die  Sdmalseitcn 
dae  grolkao  HataM  ein,  der 
inäanitD  den 


Lnscrlnn  los  Toatplatzaa.  i:«C(M. 

.4,  UamptcIngatiK.  i)  4>r<liiunKa-M*ua«ohanaii  3)  AutkuDfli-Uuniau. 
8)  Fmtjtfltiia«.  I(j  Wlrtb»i.hi>ft«-Eliij{autf.  «I  Vürtaninr -Trll.iloe, 
M  1-laU  fAr  CI»ritli«-'riirii«o.  fl>  Ttlbäiicn,  7)  F«aUi«ll(-.  «)  l'i>*t' 
M.  Taldgr.,  iMolMrile  na».  •)  Voluai  v.  Kauirniabr.  KD  Aunts. 
U)  V«mMllH(  Kiat|iai*il«ku  VI)  Ua>ik|«f|]laiai.  ~ 
I>11ta«.   1«)  Pb><(»grai>hl«. 


|HBiU.     A^4vui«  uiutvi  uvui  wta  vlu  wiiAAVulwuw  iinvavitwi  (Ml^^W 

gestalteten  llauptportol  an  der  Lenn^traTüe,  in  welchem 
BSome  fOr  die  Oidunnga-Manoadnlkan,  dos  Ausknnfts- 


Festballe  firei  gelassen  nnd  vor-' 
zngsweise  zum  Schauplatz  des 
festlichen  Treiltnns  wlliretid 
dor  uiclil  von  Uebun^jcn  etuge- 
nomraenen  Zelt  bestimmt  war; 
3  Musikpavillons  und  2  offene 
Tan^iplatze  waren  auf  ihm 
angeordnet  Saitlich  der  Festballe,  im  abgelegensten  Tfieila 
der  Anhige,  hatten  endlich  die  fOr  Post-  uod  Telegraphier 
Lesehalle  nnd  Rodaktionszimmer,  Polizei  nnd  Fenerwelu',  die 
Aerzte,  das  Kampfgeridit  und  die 
ItiainaQ  Bauten  Uiren  Plate  geinndaL 
uie  nieuien  cnsier  mit  oeo 


Zur  kunstgesehidillfelien  WHnRgimf  ttsttfried  Sempert. 

You  Maufred  Semper, 
u  dtiin  Aufiiatzt!:  „Diu  modernij  liaukuiut  TOr  dem  Furuni 
I  der  KmstiMcirieiite*  nnd  im  BasondenB  b  4«m  totsten 
'  AlMcliBttte  deaidtan,  flbt  Hr.  Radtanliadisr  dna  ao  lieriM 
Kritik  gegen  Gottfried  Seaper,  ja  er  stellt  denaailMn  vor  diwem 
Foraa  nnler  so  schwere  Awicliiildigiiijgeii,  doai  es  eine  Pfficfat 
der  BOligkeit  und  flandilillait  scheiiit,  auch  seiner  Vertbeidiguiig 
das  Wort  m  gOnnen.  Dia  ar  selbst  aber  nicht  iu  der  Lage  ist, 
dieselbe  xu  fuhren,  so  mag  es  mir  gestattet  sein,  deuselbeu  gegen 
die  wider  ihn  erhobenen,  iinberecbtigieD  Anklagen  zu  schOtsen. 

Nicht  kU  inlii  Iie  Kamilieneitelkeit  ist  ««.  was  eermdc  mich 
trieb,  hier  -.'('Mi^-i  i  maafiieu  iu  eigener  Siv  l.c  dus  \\  ort  zu  er- 
greifen: icii  ril!ü>'  mi<'h  daher  auch  nicht  tH'in'Vii,  in  die  ganz 
allgemeiuuii  HL-tr;nliuiLii;i'i;  il.iiiiber  eiazutr«-'iLii,  wir  \ir\  udcr  wie 
wenig  mein  Vater  im  J.klua  lbG:ä  iu  Üriiiii  cidi  r  iiiid<TSwo, 
in  den  Kitiscu  iIch  ]lrn.  Ii.  bekannt  odur  nirlit  lM'lc:ini:t,  (;('- 
»chUzt  Uder  vcrpöut  war.  Auch  darüber,  ob  m'tu  „tiul"  gvlavu 
oder  nicht  gelesen  wurde  uud  welchen  Kiuduüa  derselbe  hatte, 
Hill  ich  mich  nicht  des  Weiteren  vcrhrtiiteni  nur  beibiulig  erwähnea 
ntehlB  kfa,  dass  den  Walumduanngan  oea  Um.  B.  Aber  diese» 
Wadt  manche  gcgeualitr  aielian  van  Feiaanan,  daran  Badawtnng 
illr  ain  KnnatgOKldclM«  dar  Knlwali  meU  «Ima  «ailerea  au 
Mi^nni  sein  dArOe.  Bs  wlirde  ftmer  nieht  adiwer  aein,  macliarlai 
aber  de»  Kiulluss  dieses  Buches  auf  den,  unsere  Zeit  keaa- 
seichueudcn  Aufschwung  des  Kuustgewerbes  zu  sagen.  Da  diaa 
mehr  oder  minder  nur  eine  Wieilerbolung  dessen  aein 

*  Stvba  iieutaulM  lUxMilnng  Mu.  U-4T.  Jobcguig  IW». 


konnte,  was  Uber  dieses  Thema  schon  von  den  bernftosten  Seiteli 
bei  allen  crdenkllcheu  Gelegeubeitcu  gesagt  oder  geschrieben 
worden  ist,  so  werde  i''h  mich  eines  weitereu  EUogeheus  hiemnf 
enthalten  und  mich  nur  darauf  lienchr.lnken,  dfn  sacldirben,  direkt 
gegen  iJiciLii-s  Vaters  künstle! isihr  Ik-iinitiiiiL;  und  (Jewisseft- 
lutftigkeit  gerichteten  Augrifl'Hn  sachlich  ('ii;i<('i;t'ii  zu  irulLii. 

Der  Umstand,  dass  ich  als  sein  Sohn  nnü  .Si  hülrr  zni  rst 
liMiffere  .Iahte  unter  seiner  Leitung  uud  siiitfr  in  (icniciuächiiil 
ruil  ihui  Jirlifiloud,  wohl  UMshr  als  msuclior  .\i>derL>  I  Itlegcubelt 
hatti-,  diu  Art  und  Wpig«  kennen  zu  lernen,  wie  er  seiuen  Arbeiten 
obzuliegen  pflegtr ,  !cirt  mir  die  Verptticbtong  auf,  nadi  Betaen 
Krufieu  fönet  Darstelliuig  zu  begegnen,  weine  sonst  Mehl  eine 
nwichiliga  AnAnaaBg  flbar  ihn  and  aalna  BalUigung  ato  aua- 
nbandar  KAsatlar  aufkaonsaa  lassen  fcOnla.  Daa*  persOnlidio 
Wafamehmungen  in  meiner  Entgegnung  eine  gewisse  Rolle  ein- 
nehmen mtt^eii,  liegt  iu  der  Natur  der  Vaihlllaisse  uud  mag 
jiiir  Trmehen  werden.  Heine  DarstaUnagan  weiden  in  Folge 
d>jssLU  iiumerhin  den  Vonrag  halnn,  den  aie  nidit  nnr  auf  Uona 
Uerüchte  begrtindet  üiud. 

Wihrend  seines  zweijähri^n  Aufcuthaltes  iu  Dresden,  als 
Schuler  des  Nicolai'schpn  .Meiirrs  wurde  Uro  lt.,  *i(<  fr  uns 
berichtet,  das  „Marottculinfl*'''  .'■^[-iiJiici's  sein-  klar.  In  dicst^m, 
sirliprlich  recht  !»pwii;.'t('ii  Au.sdruck  rrkuimt  iikiii  uhue  weiteres 
ein  Kiatl-  :uii1  S<  ljl;ii;woM,  wir  n  /■u  jciii-r /eil  unter  den  jungeu 
l.>'taoü  in  NicfUi's  Ait'liur  belii-l't  i,'e»L">eLi  si'in  in;i^,  welche  der 
|',i'i,'('ib'iruiif;  für  ihren  Meist-T  in  dcruitiiriju  vuniiitiicudeu 
Uribeiieu  über  die  Leistungen  Anderer  (knü^c  ^uthüu  babcu 
mOgen.  Dass  lir.  R.  dasselbe  Jetzt  noch  wiederholen  mag,  setzt 
iu  Krstauiten,  um  ao  mehr,  als  eine  weitere  Begründung  illr 
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Mdrtin  fcndMltan  Hobgnfltt  hagHtaUin,  mit  tuinnlicber 

an  (Hnn  F 


Laimfnta  gaibidieiienBiKtao, 

Architekten  wohl  nur  so  mit  AdUmü  batteo,  dt 
Aulagen  im  Auftrage  uud  mf  KoMen  dM 

crri(  tuet  wurden,  waren  in  ibrer  ftufiem  KrüclioiouDg  zwar 
güfalüg  aber  doch  ziemlich  aospnich«lo8  gehalten  und  wirkten 
wesentlich  durch  ihren  Si^lnnmk  an  Fahnen,  grünen  Laub- 
gewinden QSW.  —  vor  allem  aber  durch  daü  baute  bewogtü 
lieben,  das  sich  Iii  ihnen  entfaltete  und  das  eines  bcsondcm 
ktlnstlerischen  liintcrcrunJis  roi  ht  wohl  entbehren  konnte.  Zu 
Folge  ihrer  bchliciiteii  Gc-j-taltimg  trugen  sie  aber  nicht  weirp 
dazu  bei,  das  (iracttligc  Uauptgeb&ude  der  ganzen  Anlage,  die 
Fest  hallo,  um  so  wirksamer  hervor  treten  zu  lassen.  In 
der  Anordnung  und  Dekoration  dieser  letzteren  war  den 
Architekten  das  eigenilicbe  Feld  ibrer  kOnstleriscben  Thfttig- 
ktit  ini  fetebea  «ordco  md  Her  haben  sie  eincu  wahrhaft 
gttoModMi  Elfolg  mwBgta.  Anf  ihre^^nttellttng^nnd^  kme 

Vou  dem  GniU(lriiN-)  und  der  konstruktiven  Anüuliiunj,' 
äet  Festhalte  feh«a  die  Skizzco  auf  S.  405  ein  im  wcsentUcben 


Dtr  nftOara  Brapttan  der  Halle  entfaMt  dmu  fratoD, 
«nge^elten  Raum  \tm  rd.  62  ■  Lange  und  S8"  TM«,  der 

(laiu  bestiniiiit  war,  liei  ungOnhIigem  Wetter  aU  Turnplatz, 
m  übrigen  aber  vi  geselligen  und  Restauratiuns-Zweckeu  zu 
dienen.  J  (iulerien  von  nL  b'^  Tiefe,  deien  Fuf&boden 
;i,60 "  über  tieiu  des  unteren  llaumes  lag,  IwfrlMtcten  ihn 
auf  ileij  Langseiten  riiiterbrochcn  von)  durch  iia.s  ^mlsi' 
llauiitpyrUil  und  die  darüber  angeordnete,  von  aul^en  durch 
Freitre|iiicii  zugSisgliche  Köiiigsloge,  an  der  Hiutcrfn  iit  duich 
(Im  zur  Aufhellung  von  600  Slbgeru  und  liHJ  Musikern 
KCiiütiCBde  Orchester,  vor  welchem  die  Itodner-Tiibdne  ihren 
Flau  erhalten  hatte;  an  di«  hintere  Oateric  lobuicu  in 
Cfneu  niedligflO  Anbau  die  WirthacMlirianic  sich  an. 
An  daa  Schmaladten  des  Uaupthaaaa  iqm  denmUmi  in 
eiser  der  Breite  des  freien  MittdrtnBMi  entepKcbeoden  gc- 

Xn  Tkk  S  FlQgelbaittto  «WMcbkMiea,  «ekfae  je  eine 
io  SAMttaBD  m  nr  Hfliw  dtrOitaMn  nfsteigende, 
von  solchen  umgebene  Zuschauer -TrihBM  euUMten.  Frei- 
treppen führten  von  den  aulseren  SeiteirfronteR  zu  den 
Galerien  etnpor,  unter  welchen  an  lileser  Ptelle  Tuiiiicl- 
ReKtanratiis  imt  NebcnkOcben  angeordnet  waren.  Für  iiier- 
uiui  Speise-Ausgaben,  cbcnio  für  Aborte  war  an  verschiedenen 
i'iuiklen  des  Gebäudes  gesorgt,  dem  seitlich  des  Hrtnittbaues 
noch  2  k'rufhe  Bierzelte  vorgelegt  waren.  Nach  den  in  «ier 
Fest«eitui)g  enthaltenen  Angaben  standen  for  da.s  i'ubttkum 
in  der  Festhallc,  falls  der  mittlere  lütum  for  Tumzwecke 
benutzt  wurde,  30ü0  4<>>  —  bei  Gesang-  und  Musik -Auf- 


fDhmogea  4300  nnd  bei  Freigelrnng  sAmmthdier  Bione 
4600<*  nr  Vmtigmg. 

Die  Konstruktion  der  Halle,  deren  1.  Uöbe  in  den 
Anfionwanden  i;:'.,ü"'  und  bis  zum  Seheitel  der  Decke  16,5" 
betrug,  zeigt  da-s  hei  äbtilichcn  Anlagen  sowie  Ausstellunpi- 
Hautcn  wohl  Ixiwihrte  System  eiues  dreisehiftiieii  basilikal 
beleuchteten  KaunieE,  dessen  schmale  SeitenschilTe  durch  feste 
i^ucrverbindun^^eu  verbteift  sind,  während  die  biuJer  der  weit 
pcspanntcn  Djcke  dci  MittclschitTa  aus  hölzernen,  durch  Zug- 
stangen verankerten  Gitlertittgem  mit  bogenförmiger  unterer 
U  Ortung  bestehen.  Auch  bier  waren  die  Winde  lediglich  mit 
Urettarn  ««wbalt,  die  Didier  mit  Feupe  «iagcdeck:. 

Einer  toehreilwiig  dar  UnaderiaciieD  Ausgestaltung, 
welche  dem  Acufscrcu  des  Ikucs  gegeben  «nur  wid  seiner 
Dekoration  enthebt  uns  die  beigefügte  Ansicht  deaielb^  zu 
welcher  in  lietrefl  der  Farbengeboitg  nur  zu  bemerken  ist, 
dass  mit  litjcl^ticht  auf  den  reichfarbigen  Schmuck  der  zahl- 
reichen Fahnen  in  der  Haupuaibc  eine  einfache  braune 
Färbung  des  Il<jl/.werks  fest  Rebalteu  und  vun  dekorativer 
Malerei  nur  in  den  l'rieseu  Gebrauch  gemacht  worden  war. 
Doch  kamen  die  auf  durchscheinender  Leiuewaud  ausgeführten 
Gemälde,  mit  welclicn  die  Scltenschrff- Fenster  des  HauiHbaues 
ausgefüllt  wart  und  die  im  Innern  wie  Gtasmilereien  wiri(- 
tcn,  auch  im  Aeuf>crcn  zu  sehr  ansprechender  Gcllong: 
Plastischer  Schmuck  war  —  t^geaelien  von  den  anf  Poatap 
menteu  neben  dem  HaupliMml  enlgeatdlten  KoIoaaaltiMaiii 
Kttiaer  WühalmB  nid  Ktalf  AUMKta.  aMrie  dco  in  daa  Niadm 
der  4  seilltchen  Tfaflniw  dö-  Hanplfrodt  engeoidiNtai  BiMen 
von  Jahn  und  Spiefs,  einer  Gennanit  nod  einer  Saxonia  — 
nur  in  Form  der  beiden  den  Balkan  dea  HiUdportals  tragen- 
den Atlai.ten  und  der  Vu  toria  auf  dem  Giebel  des  Ilaapt- 
tliuriiis  Ober  der  Koniu'^.logc  zur  Anwendung  gekommen.  — 
Im  Inncin,  das  seine  natürliclic  lichte  Ibjlzfarbe  bcballcn 
hatte,  bildeten  neben  jenen  nachgeahmten  Glasgem&ldeu  der 
Seitenschiffe  iwei  auf  gleiche  Art  hergestellte  grölsere  figür- 
liche Gemälde  in  den  Dogeufcidorn  Ober  der  KOuigsloge  uud 
dem  Orchester  den  Hauptachmuck ;  daneben  waren  an  passen- 
der Stelle  Wappenschilder,  Spruchtafeln  und  Fahnengruppen 
befestigt,  zu  wekhcu  noch  die  zahllosen  Fahnen  der  am  Feste 
thdlnehnendaa  Tumvereine  hinzu  traten.  Zur  Dekoration 
der  KOaigdoga  vod  daa  Orchesterraums  war  Draptrnng  ver» 
weodat.  Ab  iSmd  «arde  die  Balle  dnrch  16 
SiemenaWw  RageMratir-Brennar  erlenehtet 

Der  Eindruck  des  Haues  Miwohl  do  reich  hewctrten, 
durch  schöne  Umrisslinicn  atis^-e/eii  hneien.  in.ielitig  und  doch 
wahrhaft  festlich  wirkenden  Aculseren,  wie  d<  *  gewaltigen,  in 
trefflichen  Verhält uis&cu  gehtaiieteu  luueuraams  —  war  ein 
so  auisergewöhnlich  gelungener,  daas  die  Dresdener  Turnfeist- 
Halle  von  1?'k5  jw1enf,ill«  zu  den  besten  baukünslleri^hcn 


dieücs  grtlQgeltc  Wort  uns  voretithaltpn  Meiirf,  so  da^n  wir  ms» 
uitht  iu  der  Lage  üchcu,  zu  cik(  tnau,  »uv  iiutcr  dem  ..MjiriHt«'ii- 
haften*  eigenilirb  gemeiDt  umi  zu  vt>r»tt:bcu,  und  Mi  »vlchern  der 
Stmpi-r'sL-hen  Bauwerke  es  zu  erkenneu  und  Kacli/.uwt  i^i  ii  n-i 

Zu  jener  Zeit  sah  Hr.  R  an  grof^reu  Bauieu  mciuct  ^  nturs 
das  im  .lahre  lä(il)  sbgebraimtc  Iloftheater,  die  Dil Jertcalt  ru', 
die  i>>'nagoge,  da«  I'alais  Oppenheim  und  etwa  noch  die  Villa 
IUml  was  an  dieaaa  Bauten  ehrlkhar  amd  emitbafter  Weise 
«VaintlB'' mnanat  Warden  kann,  iai  nrir  nnatÜndHcii.  Wennioter- 
aaiante  nnd  faiati«iebe,  vm  imgitlidian  ScUeodriin  abwcidMade 
Anibsauagen  und  LArong«»  Marotte  alnd,  dann  ist  der  Baidnunt 
■Her  Wege  nichts  aufrichtiger  zu  wäuitcbtiu,  als  solche  Maioti«. 

Wuhnscbeinlich  git-ieiifalls  aus  Hin.  Rs.  Schdierseit  sianunt 
auch  wohl  noch  die  fei'nere  Wahraehmung,  dass  bei  i>.  vuu  einer 
.\usbilduug  der  Gruudrissc  keine  Itedc  war,  das«  er  sich  nur  um 
w'iuc  Spizialitilu^a  kümmerte,  das  Andere  Anderen  Oberlassend. 

\\:nin  Hr.  R.  deu  Au»pnirh  erbebt,  für  eine  spitlere  Kuust- 
j^'Se'uiibii'  Material  herbei  zu  trugen  »der  demeJben  aoost  irgend 
weseutlicli  zu  du  :ieu,  so  biitte  er,  Ui-m.:  n  ein  d- rarliges  tTlheil 
auüsprai-h,  uiit  Kioziebiiiig  »einer  Krkuuüigiuigeu  korKsniuer  zu 
Welke  t;ehen  solleu:  er  bittte  Leute  bcfra^n  sollen,  die  ( icl(';.'t'ii- 
liuit  hotlea,  in  der  eiueu  oder  audeien  Weise  Semper  )><  >  m  iuvr 
Arbeit  xu  beoba<;bten,  anittatt  nach  bloi'scm,  nickt  vou  WuliiwoDi'ij 
gctrafieuem  llöieossgeu  ballius«  liemerkiiogcD  auszusprechen. 

SVer  wulUe  bentreilen,  dass  au  jedem  Ttaiiwerke  der  eine 
Oller  uuilere  Mangel  ttafte.  Vielleicht  hai  Ur.  ü  «i  jener  Zeit 
auch  an  SenipaiB  Anadnar  ArlMiMB  wkiM  lUefal  lu  «nldeeken 
geglaubt;  er  UUa  dlaaalban  oanlialt  nadics  adcr wenig- 

aieaa  Iran  andauao  Mllen,  weuo  er  sie  jetst  noch  flir  arliefalidi 
ganuir  hielt,  nun  üm  cu  einem  A.tuiüpruche  eiuus,  wenn  er  an- 
irelfeud  wäre,  »u  veinicbteuden  Tadels  zu  berechtigen.  [>er 
Kniisigescliicbte  ist  duich  bolcbe  allgemeio  gehaltene  Phrase 
sicbeilich  wenig  gedient.  Ub  es  Semper  au  Wollen  uud  Fleifs 
fehhe,  üb  er  uiuu  Ausbildung  der  Gnindris»e  bei  Kotworfung 
selber  Itauieu  gehug  athlele  oder  niehl,  darüber  aind  jelit  nur 
in  dar  Laig«  aln  Uifhail  afeMgdian,  wetcka  an 


spjiipn  ArbcilcJi  Thcil  zu  nehmen  (-elrtvubeit  fanden.  Gewiss  werd™ 
di-'.sf  AI!''  mir  beslüti^eu,  diLis  üic  dan  GeKeutheil  vnn  dein  von 
Hm.  Ii.  Il^hftiipteten  wahrgeitummtiii  hatten.  Was  aber  t>emi>i>ra 
Können,  die  ilurch  sul.  heu  Flei/s  erreichten  Krgebuisse,  welche 
allein  die  KuualgCBchichte  bcschäftijfpn  werden,  auhetrifft,  darüber 
werden  vor  derselben  die  lunh  v,» liandenen  liaulen  oder  die 
i'Uu«  <ler  zerstörten  und  dujcü  Linbäu  '•«;s<iudvrien,  Zeuguiss 
ablegen. 

In  einer  nicht  geringen  Veilegeubeil  beilud«  ich  mich  gegcn- 
flber  der,  im  «eiteraa  Vaciania  dieMr  Benailrang  gcbrocbteu  An- 
deutung, 8.  habe  tieb  ledigiieh  nm  aa&ia  SpesialiiAten  gekamimrrt, 
alles  .\nderc  .ändern  flberlas*«>nd.  fls  giebt  viele  Architekten  heut 
zu  Tage,  weliln'  luehi  imd  miud'  r  lewisse  .SpezialiiAtcu  betreiben, 
uud  wie  ich  glaube,  nkht  zum  Schaden  der  Bnukuntt;  muia 
Vater  befand  sich  aber  nebt  in  solcher  Lzge. 

Er  galt  als  AutoriUll  und  Spezialist  fOr  'rheaierhauten,  wesn- 
gleich  er  tu  der  Thut  nur  ein  eiuzigeü  auszuführca  Gelegeulicit 
gehabt  hatte,  und  erst  am  Schlüsse  seiner  Laufbahn  dtp  Aiiftrige 
fftr  das  neue  llot'^tieater  iu  Dresden,  sowie  fllr  dos  ueui  Hofburg- 
thealer  in  VVieti  erhielt  —  ebenso  für  Museeu  und  ducli  »ar  die 
Dresdener  GeniiiliiejjaU'ne,  abiesebeu  too  einem  kh  inen  l'Ei^.i;- 
Museum  iu  .\ltouu  uii<!  einer  t'raBesiflltuup  des  Aniikeukabioets 
in  Prciieii.  >.ei:ie  eiiuit'c  ..i!'rarti;;e  Ail.en,  ehe  ihm  die  AiiaQk- 
niug  der  Muaeeti  iu  W  >eu  tibni  irugtsu  wurde. 

Das  I'alais  Oppenheim  sowie  die  Villa  itosa  iu  Dresden 
waren  die  eiuzigou  Trivatgebliud«  ditser  Art,  «eicbc  er  ausführte, 

und  dodi  pH  entere«  nlr  daa  MaMar  «inaa  veradnoan  Stadt- 
hauses, wie  letalere  Ar  daa  einer  IwrrKliafUidien  JLandwohvuug, 
bis  Uedürfnisse  und  AnsprOohe,  welche  z.  Z.  Huer  Babauimg 
uubekauut  waren,  die  «ptteren  Besitser  zu  Umbauten  vetmalaaaieii. 

Wahrend  meiaca  Aafeniballs  in  Dresilen  hatte  ich  «eyen 
Eiufahruug  einer  LnlUMiMlnK  eiue  kleiue  buutiehe  Veränderung 
in  der  dortigen  Synagoge  aiuunfilbren,  was  mir  Gelrf;eobric  gab, 
wahr7.unehinea,  mit  welchcin  Stolze  und  welcher  PieUt  die  iitracli- 
tiaclw  OeoieindB  noch  an  ihrem  UvUeabause,  sowie  an  dessen 
Erbemar  Uag,  daa  aa  hienach  voU  ' 
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Lfibluiigeu  gez&Ut  werden  daif,   rjic  jcnmls   für  ähnliche  Metiic  A  (Vimii.    Die  beiden  grofscreu  Bilder  in  dcD  Bogen- 

Zwcf  Nc  entsfaTHlPn  sind.    Hoffcmliili  kann  sie  nn  anderer  fcnstcrn  des  Mittolbanes  sind  von  Prof.  Reotsch  entworfen 

Stelle  noch  ciniiiu!  Wiodcr-Vprwi-'iiduiii,'  liinlcn.  and  von  den  Malern  Hocbmann,  Krust  ood  Richter  gemalt 

Die  Ao&fahrung  der  Holzarbeiten  des  Baues  erfolgte  durch  An  den  Bildhaner  •  ArlMÜM  waren  die  BUdbüer  MOUeT) 

die  Dresdener  Zimmer  -  Innung ;  die  finrHiMl  Dekorationen  I  UOlba^  Fwl  ud  BefaBUni  belMHBb  — 
fertigte  der  Msler  Hämcl,  die  Dfapimiigen  mm.  die  Firn»  i  — F.— 


Die  TWighttt  in  ZmlrilMIraaiit  fir  MtlMrilogie  und  Hydrographie  im  GrortiienognNun  Baden  wUircnd 

des  Jalires  1884. 


jivc  Mftporologie  ist  erst  seit  wenieen  Dezconico  aus  dem 
S[a<h<:ni  der  Kindheit  herauB  getrctuo.  No<;h  liCRt  die  Zeit  nicht 
weil  zunlik.  «II  riif<  Rpol»arhtiin)r  der  \>.r?;lrep  in  dfr  der 
Rithtiirii;  und  Stiitkc  des  \\'ind('s.  d.T  Kii'>lfliii[i^  d<'r  Wolken 
und  der  vtrii,  hii-df-ncii  Nicdcrscliliici',  '•nwie  dur  E)i'ktri?.it,its-Kr- 
scheiDuoKKii  mir  l>i-i  »cni^im  (rch  hrti-n  eine  bennidi-rc  Wnr^ii- 
Riin^  fandpn.  \\U'  i-i;itiu-^r>'irli  ain'!i  die  HoUp,  wflrlip  _d:n 
WmUii"  in  di'li  wii'hlifistiTi  Ki Stli'jii.i.iiii;i'!i  und  Vcrhiilltiisvfii  d-'s 
meufchltcheu  .SchäUüUü  und  ijtrvUt'Uii  bjiit^It,  bleit»  gewesen  ist  uiid 
bleibt,  so  hat  Hich  doch  bis  zu  nnsern  Taigen  du  groCw  fubli- 
Iroiii  mit  den  primitivsten  Ketuitnisseu  von  der  Waanheit  des- 
setlN»  balnUhe.  Seibat  matar  daa  OebUdeieii  «er  für  die  «alm 
«ad  den  Warlh^  der  Witteruiiipbinde,  —  vielincfat 
.  Studium  sogar  in  den  höberu  Schtileii  neben  den 
Zwngea  der  NatanriaaeBBehafteo  biüher  nur  wenig  Zeit 
gevtdmot  zu  werden  |>At^ta  —  ein  sehr  geringe«  VerstÄndni«» 
«erbreitet. 

IHe  Krkcnniniss  der  Wichtigkeit  der  ,  atinospfaftri&chea 
I'hygik"  und  der  aua  ihr  abzuleitenden  Nutzanweudnngen  fflr  das 
Wohl  der  Menfsrhhfit  dfn  in  der  OpffentliiThlfeit  masr-JceViidi-n 
Kreisen  er8chln>-ii' II  zu  huli^Mi.  i>t  hanpis  irhhrii  iLis  V4-nUi'!ist 
A.  v.  II  n  mbiil  d  t  ■) ,  drr  die  Ar.regimg  zur  Krnchtiinif  ciiht 
gröff  I  ni  /iild  \nii  tn-'tcin  dln^'isclicn  Stationen  gab,  auf  di'iirn  ilif 
in  der  .'Klino^ptiiire  vorgchi  tidm  Vpriloderungcu  bezflgürh  I.nft- 
druck,  Temperatur  imd  Ft  ii'  i  tniki  it  Mr.iir  die  euis  ibnt  ii  skIi 
ergebenden  Folgen  —  \Vind«>  und  Niederschlag«  —  sorglülUK 
et  und  regislrirl  wurden.  Dernnftcbst  war  es  speziell  bei 
DeMacbcn  der  hia  an  sein  Lebensende  in  der  Pflege  der 
HH!«lai|i«  UMmAdücb  diMiie  Deve.  der  dordi 
VarieiiuiMn  imd  sahlreielMiB  AbhiiidTmigeii  duaem  TliaUe 
der  Phyaik  zu  dfer  ihm  gcbohrendeii  WerllMcltKlannc  verfaolfen  hat 
Indes««  ist  erst  in  der  neuesten  Zeit  sowohl  bei  tras  wie  bei 
den  Aitdcni  /Jviti.qirtai  2iati(Mieil  ein  allgemeineres  Interesse 
fnr  dir.s«>s  Cchm  und  söi  ivfis fltrebcu  nach  einer  systematischen 
Pflege  desselben  hervor  getreten.  WiÜirend  die  speziellen  Fach- 
gekhrten,  die  Meteorologen,  nachdem  sie  in  nationalen  und  inter- 
Rsttnnalcn  Knugressen  ein  möglichst  gleicbmnfiißts  Vorfjhrtu 
%1'HMntiar*.  halit-ri,  mit  Eifer  au  der  stetigen  N'^  i-inllkDinniining 
de«  i'niktibdii'ti  iieobachtiugs-Diensiea  arbeiten,  ist  auch  inner- 
halb d<>i  i.iitnwelt  die  Aoerkennunf  der  TnfmiM  disHr  Be- 
streboQi^ea  »lets  weiter  (»«"wachsen. 

Je  zahlreicher  in  1  clgc  dr^Hi'rj  die  praktisdii'n  l-j-pchiii.'iM' 
znoadist  in  der  Form  tucreflender  Wetterprognosen  —  bereits 
'  i,  na  ae  aaiteoar  ist  aneii  dar  ^ett 


I  welcher  ehedem  so  oft  aus  den  Kreisen  des  Publikums  herana 
gegen  die  „Wetterpropheten"  gerichtet  worden  ist.  I>ie  aller- 
I  dings  bftiifipen  Misserfolge,  welche  jenen  Spott  hervor  gerufen 
I  haben,  !>i  rnli-i-n  eben  auf  der  ungenügenden  Ausbreiiiuig  der 
Sfiitfoni  n  iirni  aiit  d«>m  Munpfl  Hnpr  straffen  OrgmnisaiiOT  ihrer 
Thu-iRkcit.  l>n  n.inilich  Versnche  I'Or  die  prakliscfie  Mr-li-nrologie 
,  wi  «Kl  *ie  (;:iii/li(li  !iii^f,'i'srhl'-'Sscii  sind,  diescllw  scmut  einjtitr 
I  und  allein  auf  Is^'ohachtunprt'n  ilfr  Natur  anjewipsen  ist  und  duhci 
oftmals  noch  mit  dcQi  tataltu  Liiittande  licb  abzufinden  hat,  das» 
Umclie  Bod  Wiiknng  in  don  beobachteten  Ersrbidnuugcu  sehr 
schwer  ameteaiider  zu  ballen  sind,  so  erscheinen  als  die  Haupt- 
eribtdeniiwe  üBr  einao  stdiereB  Erfolg  das  ZeiSBBeawirlteB 
eHer  Beobachter  auf  ttldrcldum,  möglichst  «eil  varlirMtrten 
SiatioBsa  naeh  alaem  gaiMH  feMceMeliten  Plane,  die  praomlMla, 
durch  Pnit  und  Tetepaph  so  vennttelnde  HeRkdernng  der  in 
priziR  geiälble  Schemata  eingetragenen  BeohacljUingen  an  eine 
/eniralstelle  und  endlich  das  Vorhandensein  der  uAthigeu  Kn'ifte 
au  dieser,  um  die  pinla''fenden  Nachrichten  aufs  schnellste 
zusammen  zu  stellen  und  so  die  zu  ziehenden  Schlflsse  vorzubereiten. 
Ks  imtfrf^cjrf  liUim  einem  Zwrifpl,  dass  aus  den  durch  ein  snlrbf-s, 
ki-iijM-iiucnt  und  l;ii;^'i-  gi'nnf;  tnrtgesetztes  Verfahren  zn  ••r/irli'u- 
d>'u  giol»en  und  zablreicben  Beobachlungs-iteihen  die  Gesetze  des 
.N  iturwoltcns  in  der  Atatsapliln  riA  allailhlidi  «erdan  Itel- 
sitlleu  lassen 

Itii-  Ki'niitiLiss  ilio^fT  (Ifsct/p  i^t  ji-'iloch  nicht  allein  fttr  die 
Allna b«>  lichugtir  WriterturhcrMtguuifrii  von  Wichtigkeit,  sondern 
ganz  besonders  noch  fiOr  Hydrographie  und  Hydrologie  und  somit 
fOr  die  gesammle  Wasserbau-Technik  nnd  WasserwiribscbafL  Der 
WasserbanneiBler,  dm  aavoU  die  TkitiBiceit  obliegt,  die  ieind- 
liche,  zerMfirande  Medit  des  Waaaan  an  nliadigeu,  als  andi  die» 
jenige,  seine  «Atalichen  EUgensdiailen  Air  die  allgemeinen  srirtit- 
schafuieben  Interessen  verwerthbar  so  maeben,  wird  su  lieiden 
Aufgaben  um  so  rn<'lM  liffiihi^i,  je  genauer  er  Aber  Herkunft  nnd 
Verbleib  des  Was^n  .,  i^uu  :  richtet,  je  sicherer  er  dessen  Bewegung 
iilier,  auf  und  unter  der  Erde  zu  bestimmen  im  Stande  ist.  Ins* 
besondere  ist  f(lr  einen  rationellen  Flussbau  das  sorgfältigste 
Studium  der  speziellen  Natur  des  bctroflcudeu  Fltisses  utn  ritht  hr- 
lieh,  indem  ohne  ein  solches  weder  di«  voraussichtlicbi'  ^^'ilkllllg 
aiiüiufübrender  Korrektions- Hauten  mit  «■integer  Sirberbeit  beunbeüt, 
noch  die  nicht  seltenen  Klagen  nlii^;  lakrlii-  W  iikung  bereits  be- 
stehender Werke  »acbgemftrs  «'^prü't  uiid  eriordnrlichen  Falls 
widorlr'^'t  wi  rdrii  k-üHicn. 

.Vun  besitzen  wir  aber  über  die  Physiolt^ie  an»erer  FlOsie 

'n  ffoteaZialaa  der 


Riektiie  an  tnAa,  «aangleich  dieie  Bjnagnga  aaiae  ante  «ar, 
wie  ne  aadi  Baiae  einzige  MbUebea  ist.  Wann  ich  nnn  nach 
das  eidtenüniicba  PaljtMfaailtnn  nnd  die  l^anHnrta  ia  ZOridi, 
sowie  das  Ratbltans  ia  Winterthur  anfbbre,  so  beBwrlte  ich  dabei 
sogleieh,  dass  auch  dieae  Gohiade  die  elnzi^n  ihrer  Gattung 
sind,  welche  8.  ausanfOhren  hatte,  nnd  dasa  mit  ihrer  Krwfthnung 
die  Liste  seiner  hauptsSchlirhten  Hauten  erschöpft  ist.  Ist  es 
angesichts  dieser  Thaisacheu  gestattet,  Semper  den  Vorwurf  zu 
macl»en,  nnr  SpesiaUtataa  fe|idfM|t  an  habeo?  nnd  darf  nicht 
mit  lt*>rht  gefiigt  werdm,  wekbee 


Grundlage  seiner 
nun  folgenden  aoa 
Mtuheilui«  Bndaa 
I  lüesiehiea 


wescn  seion  ' 

Sulhc  aber  Hr.  Ii.  mnen  Worten  einen  undi  rtm  Sinr.  nntrr- 
gelcgt  hallen,  hIh  hier  anirenomroen  worden  lat,  sullte  dei seihe 
vielleicht  hratisiclifirri  Imd^n,  dainil  ilarzutlinu.  ila.<:sS,',S  |>ez  ia  1  i  M  I 
lediglich  ein  gewisser  rein  iii.fserlli  tn>r ,  di'krtrftli-.  rr  rnm|i.  «in 
Il^imbaat  von  SAulen,  \'h'siili-i len  nsiv.  ^ewi-sen  fi'i,  ani  welchen 
er  seine  ganze  AufmeiküiuuÄeii  uud  Fitfaigkeit  verwaiidte,  alles 
Andere,  also  die  ihm  gleichgiltige  Ormidriss-Ausbildimg,  die 
ieailnktiven,  die  aUgemeinen,  sowie  die  SfiesieUen  techniKben 


Wold  entgegen  gebaltan  weiden,  thai  die  genaanlen 
Arbeiten  nicht  in  dem  MaaTse  Anerkennung  gcAinden,  zum  Theil 
|eradcau  als  mustergiltig  gegolten  haben  wUrden,  wenn  er  nirht 
m  jedem  einzelnen  Falle  neben  der  InlkeriJcfaea  Gestaltung  auch 
allen  inneren  Anfordertuigen  der  üua  geatellten  Aufgaben  die 
ntiifstn  Sorgfalt,  daa  eingehendste,  gewissenhafteste  tmd  nnprmfld- 
Mcbsie  Studium  gewidmet  hatte. 

Ich  bin  jpjfich  dsrfiher  ketnrawpprs  sicher,  ob  Oberhaupt  eine 
dieser  l>eiilen  Aiittas.innpeti  dan,  wa.'i  Hr.  R.  mit  seinen  Worten 
.iii/ii(ieii(i:-n  beati-ii-|iti(.'re,  amli  wrkHih  trifft:  doch  muss  ich, 
hilN  mir  dies  nieht  jjelnniren  sein  sellle,  ulih-i. hlerdin^'S  darauf 
vcrzirliten,  asuii  wtr'itereii  Miiglicbkeiten  einer  KrklAning  zu  suctii  n. 
^'^ilelte  Uemohung  dürfte  auch  wohl  ganz  mflIUg  und  eine  scharte 
Auslegung  keiuc«weg<  crfonlerlich  sein;  denn  gleichviel  wie  der 
Satn  veiataaden  werae,  ao  oder  so  —  ntmfMT  batrtt  aUfuk, 
Bia  dabin  liatle  llr.  R.  seiae  etgencu  Jugcndeindiüclie  als 


hsl 

Mal  eiaca  beatiaiailan  Fall  r 
wir,  data  er  rieh  auf  etwas  von  dritter  Seile 
Gehörtes  fiesiehiea  isnss:  es  soll  am  eideenüssischon  Failyledt- 
oikum  in  Zürich  nur  der  Mittelbau  von  S.  herrühren. 

Dicwr  Sago,  die,  wenn  sie  Wahrheil  wäre,  nichts  gegen 
S.  beweisen  würde,  in  dem  Zuaammenhaugc  aber,  in  welchem  sie 
vorgetragen  wird,  doch  ein  abfalliges  Urtheil  gegen  8.  zu  er- 
wedcen  bestimmt  scheint,  bin  ich  in  der  I,a>:e,  ans  fjKvner  Kr- 
falinmg  und  Walirnehainn^'  «iilffcKcu  in  '.eti  y.n  kmnien.  Im  Jahre 
IH.'iS  wurde  ieh  durch  meinen  Vater  v  tn  Paris  zurück  gerufen, 
nin  von  ihm  l>ei  dem  damals  beginnemlen  Han  des  neuen  Poly- 
teehnikiim  IwsthiittiKt  zu  werden  und  verblieii  bis  Kndo  1*^3  auf 
ili  :ii  Haulinrean.  leli  hatte  demnach  die  vollkommenste  Gelegen- 
heit, den  (.iaug  der  Arbeiten  kennen  zu  lernen,  und  weifi  als 
Augenzeuge  in  allerbestinimtester  Weise,  dass  ebenso  sehr  die 
KonzeptMU  wie  auch  die  Uurcbarbcitunj(  sowohl  der  Favadeu  und 
der  fnaeafluBK  ala  anob  tfer  tinindrim,  wo  iamer  eine  arcfaU 
teIcteniKbe  AnabUdaaf  ia  Fra^ie  kam,  von  aebter  eigenen  Hand 
lieirRlmi;  kh  baaHae  «och  eine  Anaahl  setaier  eigenen  Studien, 
wekbe  dies  beweiaen  kOonteo. 

Die  Geaammt- Anordnung  dea  Gebindes  wunle  von  ihm  in 
Gemeinschaft  mit  dem  damaligen  Bandiieklor  des  Kantons  Zürich, 
Hrn.  Oberst  Wolff,  welchem  kraft  seines  Amtes  die  technische 
I.«ilung  der  Ausführung  zufiel,  fest  gestellt  und  ich  vermag  den 
Antheil  der  Kinzph;en  hierbei  inVhl  ii,n'hz'iwe;'!»>n.  Von  dem 
letztgenannten  Herrn  rührte  nbenlres  das  i  bonusche  l,ai>n:aroiium 
allein  brr,  wie  audererieita  die  Sternwarte,  auch  cinsdüiefalich 
der  tirhniseben  Anittlming  umI  Leitung,  gaas  in  tier  Hand 
Tieiiies  Vaters  lag, 

Ks  »iir  nii  tu  schwer,  die  irrige  Au(;a)H-  (lf<  lfm.  K.  la 
die-;em  l'alle  r.n  iM-riehtigen,  wo  es  sich  um  ciüe  ciutache  und 
klar  Mirliei^i  niic  1  liat.mtclie  handelt.  Was  aber  soll  ich  auf  die 
in  uumiliuilMircui  Zusammenbange  damit _gebrachte_  llemerkimg 
erwidern,  Semper^  laiaraaae  ai  ' 
Hanptgcshnse  aufgehM  bahea; 
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Wasserbau-Technik  gaoc  ungenflgende  Kenntnisse,  iiud  selbst 
unsere  grofscn  liydrotecbniker  miissten  sich,  wenn  sie  in  dipser 
Beziehung  Angab«!  m  nuchn  TenuilMniii(  BatiflB,  Ant  Icdi^ch 
auf  n}'potbeseii,  Biaad^BeatadMaHKea  um  «imverilMtBa  vtv 

mehr  statxen. 

En  musa  daher  die  in  Orofsherzogthum  liadoii  beniu 
be&tclu  nd«»  EinrifMimf,  nnrh  wrlfh^r  das  mWwroIoKisclio  Zi'ulrfil- 
Institut  lies  Laiidca  /.u^leiclj  die  hydrnifraphisclir-n  und  livcirdlo- 
ßischoQ  Arbeiten  innprliiilli  di'H  li<'roitdie6  bfinor  Sutiruii'H  nus- 
ziifiihri'n  hat  und  \ini  (lieber  H  i  i  im  .  :g  ciUsiircchcud  »i.-kiui  i-u 
k(.nnr-n,  in  organische  VerbtnUuu^  tuit  dem  siaatlirhen  Wasscr- 
hauvescn  fMMit  IM,  uto  dmehaas  mehafenamMith  taKuiiMt 

Bei  der  hervorragenden  Itedeutiing,  welche  eins  Rolrlic  Kin- 
richtuiig  in  wirthschaftlicher  und  technischer  fieai^ng 
rittilwtl  wir  Ober  die  Tbttigkdt  dct  ZeatfalbttMIU  Ihr  Meteoro- 
logie oodJHydrographic  in  OroMerzogthum  Baden  ans  dem  jongst 
•ndiieneoon  JahraaMridile  dines  Instituts  Ülr  dem  l>rter- 

Ineise  d.  Itl.  EinbM*  anlUieil<»  su  »ollen. 

Nachdem  im  Eingänge  des  Iterichts  festgesteUl  ist,  daw  durch 
die  Ffdie  von  Aafgaben,  «cldio  bereits  im  ersten  Volijalirc 
seines  Bestehen«  an  das  junge  Institut  hcrau  getreten  seien, 
zum  L'eberffusse  bestiUigt  werde ,  wie  sehr  die  Errirhüiiig 
einer  meteorologischen  Zentralsleüe  im  Crc^fsfierz-ngthiim  V.Mim 
ciuL-m  HedQrfnisse  entsproehrn  habe,  wird  /rKiil.st  die  Or- 
ganisation de«  Zenlralh'lr^^an.''  ii.ir(;f'!i'f.'',  «flcln'  voU^tiindit; 
auf  einer  innijjo])  Vrjrlunduiu;  mil  diiii  slArttliulMMi  Wusjsrt- 
bauireSCG  bcrulit.  I)i(>s<'s  VcrlialtJ-.isu  wird  irkl.irlicli  ivti 
der  NothweridiRkcit,  iÜih  his  vor  kiuvrni  vcrnaclillbMcicii  (itliictf 
der  Nydrot^raplii«  tiud  U^drolofi«  grandlKÜt-r  /.u  jakgi-ii  uiiti  die 
auf  (denselben  sich  zeigenden  LOckeii  des  Wissens  duich  genaue 
Uqterstichnnffen  nach  iiestea  KjrftAen  ausiufUlleo.  Solche  Unler- 
Wciiwgw  aber  haben  MM  Mn  Vbati  cia  «iiMaidiaiyidi« 
tMvdcni  moA  ein  ganz  beleottadtt  «tuM-  imd  «glliBwbllMchaft* 
JidiM  iBleiCMe,  tadem  «ie  «mca  läAtsu  Bodeo  flir  die  Beland' 
iaag  wiwilunHeher  und  wmim  ■irttatJurfUfcher  Fiigeo  ictnflni 
Mku,  namenilich  auch  dam  beitragen,  diai  di*  Bit  soklien 
Fragen  beschafUgteu  Ingenieiir«  mehr  und  ndv  ÜM  Aufgaben 
unter  wisaenschaftiichen  Gesichtspunkten  auffassen,  zur  sorgiültigeD 
Beobachtung  der  Vorgitngc  an  den  Gewässer u  :iiij.;i':t>gt  und  zu 
Studien  auf  diesem  Gf  hifi«'  ia  Stand  gesetzt  werden  und  dass  so  die 
rationelle  BehandluuK  der  trchniscbeo  Arbeiten  ennAglicht  und 
gefordert  i«-ird.  Wenn  dabei  diMcs  Zie!  als  besonders  fßr  das 
(jr(jl'shf:rzo(!tliL]rii  lUdou  (-rslrcl)utis-wt.'rth  hln^'<-•^u•lU  wird,  w('k<'ii 
der  hervor  ruffrndrn  IledeutUBg  ds*  dortigen  Wauscrhaimr-seus 
lilr  Wohl  »ein  un<i  wirtliEcbaflliches  Gedeihi.-ii  der  lievidlct-i  uiu;,  so 
dürfu'  üleiche»  für  alle  Staaten  ztitreffi-u,  iu  Jcaun  die  Wasser- 
baiiteu  einen  hervor  riL^tndeu  Thril  der  >  ilfenllicfaea  Arbeiten 
|iufflacheu.  Uebrigeag  hat  die  bialierige  Kri^hrung  des  badischea 
gezeigt,  dass  die  Behandlung  seiner  Auffallen  auf 
der  Hvdrograpbi«  und  die  Leitung  des  Waaeerban* 
HeUwih  aieU  ammnandwr  n  halteo  sind. 
Dm  mllim  kiA  dn  betÜntliillliiidiflUiriing  seiner  hydro- 

uae,«. 


gra{ihia<tlien  IJutersucliuugeu  mit  der  Obcrbehhrde  des  SlaaU- 
forstweseus  sehr  nahe  Beziehungen  anknöpfen  mOssen,  wddM 
sich  ohne  Zweifel  noch  inniger  gestalten  wenlen,  „weil  die  Be> 
nrtheiluDg  der  sog.  „Wald-  und  Wasser- Frage"  in  administratiTer 
und  rechUicher  llinsii'ht  rfp-  Heranziplmopt  hrdrolonrisober  Gesichts- 
punkte nicht  wird  futrallieii  k<>uuen  " 

In  dpr  0 rga n  is ati ciu  di>s  lutliluls  gfianft  die  innige 
l!eziclir.iiiii  iwiseheu  der  ]ih\T>ikalis(:hea  Wissciitch.^tl  und  der 
wasiierhauhrhen  'I  rrhnik  iladiircb  zum  Ausdruck,  dass  »ein  Vur- 
stflnd  zuRlt  ifh  Hi'li  reiii  für  Wasserbau  und  Schiffahrt,  Mcienrolncie 
uud  livdi o(»ra]ihie  bei  .ler  Ornltherzogl.  Oberdirektion  d«>!.  Wasst-r- 
und  StnifiPtihuueis  ist  und  Als  dessen  wisseiisrhaftiieher  Iteirath 
ein  rrot'es»or  [ur  I'k^tiik  uud  Vorsteher  des  physikalischen 
Kablnels  an  der  polytechn.  Schule  fungirt;  das  nachgeordnet« 
Personal  ist  bauptsidblich  aus  Wasserbau -logenieorea  und  den 
nAtliiien  laduriidieQ  BHAkriftea  imafliniMi  gaaelA  Anah  da> 
VonllmleB  dir  OnlkluiHi!^.  Walter*  nnd  Stniflienltatt-Inapdttloocii 
ist  du  Uttwirkay  W  den  AulSgabeD  des  Zentralbllreaua  insofern 
zugewiceen,  de  ew  gelegenfKelh  ihrer  Dienstreisen  die  einzelnen 
meMoroiogiachen  Stationen  wiederholt  zu  besuchen,  dabei  die 
Fabrung  der  Tagebücher  uud  den  allgemeinen  Zdatand  der 
Apparate  nachzusehen  und  i'iber  den  Befund  entweder,  wenn  An- 
stände erhoben  werden,  sofort  oder  sonst  periodisch  an  das 
Zcntralbfirpau  zu  lH>richten  haben.  Uieit-  Kontrole  ist  durch  eine 
Villi  der  (:ror«herzogl.  Oberdireküou  livi  Wasser-  und  Strafsen- 
lüiucs  trla.>serip  Instnsktion  geregelt  und  hat  xich  als  zweclratftfsig 

er»  irsen. 

i>ie  J.eistiineeii  de^s  Institnts  im  T.aufi'  des  li<'rieht«jabre3 
sind  sehr  mannii hf.ihiL.- 

Meteorolugiäclie  HiMitiachtuiixt^u  füuduu  atiE  Id 
StAiionen  statt  IHe  Mnnai^  -  i'.ijiporte  derselben  wnirden  rcgel- 
raAfiig  sorgfiUtig  geprüft  uuJ  liieniavh  die  (Jebersicbten  Uber  die 
Witterungs-Vcrhiütnis&e  des  Monats  fast  stets  schon  vor  MlNe 
de«  folgenden  Mooat«  in  der  „Karlsruber  Zeituof"  verftüMitlidit 
Aneli  «utdaB  flceuckMellnn  md  ikm  Koataa  JAttheilnin  der 
täglich  so  Heobaehtongen  riazefaier  SMtfeMo  für  gewine  Keitiinin 
ausgefertigt.  Fflr  dte  Aufsteilaag  der  Wittemngs-üebersichteB 
wurde  1M*4  sum  ersieu  Mal  dei  Schema  benuiat,  welches  das 
von  dem  Meleor«leteR-Ko«)gr«eea  m  Wien  1878  oiDceBetale 
permanente  Kemild  mf  der  Kenfem»  in  Utrecht  1S74  i«r- 
einbart  hat. 

Bezüglich  derOewitter-Benbachtungen  hat  das  Zentral- 
HiYrpaii  mit  der  Kfl.  Hayerisrhen  i[ietentolok;isc-hrn  Zeritralstatinn 
m  Miliiclieii  veri-ltibart.  mir  Hefimi  ijrs  .lalm-s  l-^'i  eln-iifalls  auf 
di'ii  in>  U'>>ri>li><,'.  stutloueu  derjeuiKen  Uegendra  liadeuii  genaue 
Hi  ()b:ii  titiiiipi  ri  iit»er  (iewitter-Krscheinungen  anstellen  zn  lassen, 
weirhe  die  Verbindung  der  Beobachttuigs  -  Systeme  de«  rechts- 
rbeioischen  Bayerns  mit  der  Itheinpfalz  herst-llen  lirdli-u. 

I)er  Wctiernachricbten-Dienst  wurde  wie  vorher  auch 
im  Bericbt«.jahre  ausgeübt,  indem  uülircnd  des  Sommerhalbjahrs 
titglich  für  den  fol^mdcn  Tag  Wetterprognosen  Teröffeotlicht 
wurdeik  «eidi«  di«  teiegiMhieBh  eehnlinaB  Mitthnllnmiiii  der 
DeuMcMB  BeeveiM  in  OHtaif  «nd  «Imt  HwtaeUaqfiilalh» 
in  MbiI|  ciiii  beioMdwe  aber  die  11ioliat1rtwi*gjB  dar  netaerol» 
Statieo  Kariembe  au  Omada  gelegt  wmreiL  —  Tlieibei  wird  be- 


«er  wollte!  Ich  werde  mich,  so  schwer  es  auch  ist,  dergleichen 
Pbra«en  erasthaft  zn  behandeln,  doch  diese  Muhe  nicht  ver- 
drieften  laisBen  und  hoffe  Um.  R.  zu  belehren,  dass  i  r  auch  in 
diesem  ii'aile  durch  seinen  tuigenannteo  Gowährsnuuut  falsch  be- 
richtet warj  ich  vermag  die;«  jedodi  SiM^  Uer  mr  dnidi  Aa- 
fDhrung  einiger  Bpispiele  zu  tliuii. 

Dags  in  soleheu  l  alieu,  »o  das  Gebäude  in  der  'I'hat  mit 
dem  ILnupt^'L'i-ims^.-,  )K.>/iehL-iitlich  der  Attika  so  zu  sa^en  eiu 
Ende  hatte,  darüber  b'dic;hi-h  ein  vudleir'ht  llai'hes,  durch  das 
liauptgesims  oder  die  Attika  tiberscbuiueu««  uud  dalier  verstecktes, 
jadnnlla  ansUteiaeaiach  nidit  ia  Betracht  koaunendcs  Darb  lag, 
mahl  Valer  diesen  Dache  nidit  mehr  Attfinerktamkeit  suwaadte, 
als  die  tedmiMh  tocbiige  AoBflUmuig  deeielhoiieihascdiia^  aaim 
Obrigni  arfthreoen  KtetapDem  und  PachdeciwtB  anTertiauend 
■ad  dürft  that,  was  jeder  andere  Architekt  mit  ihm  thnt,  das 
gebe  ieih  Ilm,  R.  ohne  weiteres  zu.  Wo  immer  aber  dasjenige 
was  Ol>er  dem  Hauptgesimse  lag,  zn  einer  istbetiscbeu  und  tech- 
nischen Bedeutung  gelangle,  da  wasste  auch  S.  sehr  wohl  dem- 
selben alle  gebührende  Atifmericeit  auBuweDden  and  war  Cem 
davon,  die  Bedi  uinuK  solcher  IlieBe  sn  natoaddlaeB  ader  arit 
Gleichgiltigkeit  zu  behaoileln 

Es  dürfte  bekannt  sein,  d&m,  als  S.  f>re8deii  in  lüAni-  der 
M&i-Kreigoisse  1649  plötzlich  verlassen  mnsstc,  da«  neue  .Museum 
nodj  nicht  in  allen  seinen  'l'heilcn  volliiidet  war,  su  daäs  da?- 
feelUe  iu  seiner  Abwesenheit  von  den  daxu  beauitraKieu  iiaube- 
amten  za  Ende  geflobri  wurde.  Dabei  sind  mancherlei  Ab- 
irekhungen  von  den.  von  ihm  auf  dem  Baiibüieau  hiulerlaRsenen 
ZeiihlllUglil  ana  oan  teracfaiedensten  Ursachen  dureli>.'etiihr; 
«a(dei^  TOB  denaa  Itsine  fiBr  ihn  von  solcher  ItedeuUiog  war  und 
ihn  in  dem  gleichen  Maafsc  beschailjgta  md  bekomiurte,  ais 
dligenitn»  von  denn  der  KuppelaufinMa  belwigB  wot^^.  Wwler- 
holt  hat  er  skh  hierüber  ausgesprochen,  •»  Meh  m  einer,  m  den 
geeammelten  kleinen  Schriilen  Seite  i:t6  stm  Abdmdm  gebrachten 
Ürlclining,  welche  zuerst  in  Egger's  Kunstblatt,  Jahrgangr  l>i.'>5, 
Vfo.  42  Seite  370/71  erschienen  war. 

>'och  bin  ick  Imfiasilaa  eines  Heäea  v>a  dar  eigenen  fifind 
■<■■•  ▼a'an^  «akihe»  ala  BdligB  au  4«i  m  ilti  «utworfeuan, 


ebenfalls  zum  Tbeil  wenigstens  noch  in  meinem  Besitze  befind- 
lichen Planen  der  aus  Eisen  zu  konstruircndcn  Dacbwerkc  und 
OI>erlirhter  auf  69  eng  beschriubeneo  Folioseiten  den  matbeaMr 
tischen  Nachweis  bezw.  die  üiahUttAU-DerecfanunA  die  Oewidita» 
ermittelung  und  den  Kosteaanachlag  dar  hatt;  van  imt  aatwaHfeaen 
Konstruktionen  enthielt. 

Auch  diese  Konstruktionen  sind  erst  nach  meines  Vaters 
Weir(?aiipe  und  ahwpirhend  vm  seitien  Etitwftrfnn  ausgefflhrt 
worden,  es  ist  nl^o  lilr  di-^e  bei.li'i;  Thinie  7.  itretfeud,  vrenn 
Hr.  Ii.  auliiiirl,  tr  hab«  su-  Andern  überlassen  —  nur  mit  dem  Uuter- 
Bchtede,  dass  er  dies  niiht  tVeiwillif!  uud  aus  (ileuboiltigkcil, 
sondern  durch  itul'sere  V'echaliujsiie  ts'^zwuugen  mit  blutendem 
Denan  tliat.  Gciade  eine  Arbeit  wie  die  letzt  berOhrtc,  welcher 
sieh  haute  die  wenigsten  Architekten  mehr  pensüulich  unterziehen, 
beweist  doch  eeMagaad,  dass  maincm  Vater  nicht  aUeiB  die 
itethetiscfae,  so:  den  aaeh  die  techniette  Bedeotung  dieser  Gabiade- 
theile  sehr  am  Ilenceu  lag. 

In  dem  anslilhrlichen  Gutachten,  welches  mhi  Täter  im 
Jahre  lüd'J  im  Auftrage  des  Kaisers  vou  Oesterreieh  Ober  die 
von  l^hr'schen  und  llaseiuuier'scben  Koukurreoapline  aU  den 
Ilofniuscen  in  Wien  verfasste,  wOrdigt  er  die  Krage  der  Dach* 
gestaltung,  der  Kuppeln  uud  ihrer  Bedeutung  usw.  cioer  eo  «in- 
gehenden  Be.-iprHchiinp  und  Br-b-'iieiirtinj.  dass  man  erkennt,  wie 
sehr  er  sii  h  dei  W  icbli^keil  dieser  Tbeile  Itewusst  war.  Da  ich 
^'uliil>e,  binnen  kur/erii  \'i.-r.iulii.ssung  7.u  liabeil,  das  etieu  UTtiimle 
(iiilaLhteu  i;u  vrilien  Wortlaut  /i:  UT'<t)'eiitli(hen^  tWtlläht  idi 
niirh  hier  der  .Atituli!  uii^.'  der  l,>elr.  ."stt  lUn. 

Ibese  Ik-iajin'le  durlteu  Revus.s  ^aoflgen,  um  ZU  beweisen, 
da.-.»  eine  abiiclitlid«;  oder  letchUertige  VemacblässiTime  dieser 
(iebauiletht  ili;  S.  nicht  zum  Vorwurfe  gemacht  werden  katiü.  Sie 
durfteu  genügen,  da  S.  in  dem  einen  Falle  nicht  wühl  giuizlich 
gieichgibig  aäa  hoanie^  ms  ihn  in  andern  Fällen,  wie  wir  sehen, 
eo  eraati&h  heachlltigla  tind  ao  erheblicii  erachieo.  kh  hofis 
damli  die  balr.  Bebaintanff  daa  Hn.  JL  aatküftat  <n  habaa, 
«eaa  indeia  idi  aia  nidlit  «hcriinui«  lUseb  TeiataodeD  haba^ 

Ütafelaas  fltl|t) 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


«!•  IWhnlMBe  te  PaUÜnw  Uiuieldich  der 
nf  WGU«r-DcpeKl«i  Mholeod  mdtge- 

en  b*t.  —  WflhrcDd  de«  Winterhalbjahre»  nihJp  der  Profj- 
nOModicmt;  dagegen  wurde  du  ganze  Jahr  hindurch  tliglich  eine 
WetteiiEUte  mZnitTaUNnrMW  cenieluut  aa4  ii  dar  .Kartaniber 


Aach  WOglich  der  Erdbeben -Deobachtan 
abemommen,  eine  OrgauiMÜOD  de«  Me]< 
£rdlMbeii-£radMiiiingni 


22.  Anglist  188« 


a  tat  das 

aber 


Mr. 

Die  fi]r  die  hydrographischen  and  ligrdrologiiicben  Unter- 
HuchuDgen  grundlegeudeu  ßeobaehtBBgto  der  atmosphAr. 
Niederichl&ge  wurde  anfSG  „Regenitationeo',  von  denen 
1  im  rtonaiigebiele,  25  im  Khciogebiete  an  möglirbst  hoch  und 
frei  gelegenen  Orten  eingerichtet  sind,  durch  rer^onen  besorgt, 
welche  freiwillig  und  unentgeltlich  aus  luiereme  (Gr  die 
Witterlingskunde  tu  einer  regelm&rsigen  Vornahrup  <!e«»elhpn 
sich  bereit  «rklürten.  Die  Beobachiuugs-lirjJi-hiiNsi-  *..ill(n  im 
Ziuammcnhang  mit  den  neuerdings  augeslel<irn  1  r;nitl>'liiugen 
Ober  ilip  Nii'derschlagiigeliiele  der  fintelurn  (lin.istcr.  itiuipt- 
s&cLIlch  der  gröfseni  ZmHOsäc  de*  Rheins),  fue  den  W^i^^  rhan 
und  die  Waswrwii tliai Imft  iiiii/lMir  t,"Ti>acht  werden.  L'iirn  den 
Beobachtern  Itctvadeu  üicti  Au([eb<>riKe  der  verüchirdenstcu  Ikiulü 
klasseu;  Pfarrer,  lyehrer,  Bntgermei8tcr,l'nstverwalt«r,Kabtikanten, 
(iasihofslieüitxer,  Afioibckcr,  hrficltruaufsehcr,  babnwarter,  Wald- 
hüter. All«  «Mtm  dw  HBf  Wiittrwigihiiid*  ud  KliBUMlogie 
bezgl.  rnbKkiäoiwa  drs  ZeoInlliOrHHii;  «nflKtHcn  iit  h  At» 
sieht  gerioDimen,  deo  aiiidBr  Bllthtelteo  bei  längerer  guter  Hesor- 
(ung  ihrer  Station  bure  DekAlwngeD  für  ihre  Mühewaltung  tn 
gtwtbrra.  Die  Kosten  ftlr  die  Apparate  und  die  Porti  bestreitet 
SlB SiMttkagse.  Die  Iteobacbler  verfahren  nach  einer  vom  Zentral- 
bnrrau  aufgestellten,  gedruckten  Anweisung.  Die  neuen  .Auffang- 
getlfse  halten  nach  dem  Muster  der  in  Preuf^en  liblicheu  .Appa- 
rate 2f*0'fr"'  AnfTiiiu'tl'K  In',  y.n  i  inrtn  ji'ilj-n  eebrtreii  1  iiiileihalb 
tleBticlli''ii  l'cliiiiHicl.rr  Sntniiii  llx-li  iltri-  ■«  ic  :'.  M(  s«L:l!<-rr  il  als 
ISr^cnr».  .\uili  liicM'  A i'pu.-a'f  w I  iliirrh  die  (>i I \\  iiiwr- 
null  Stuir-i'iiliin-ln-]ii'k<niin'n  uMiyi  .'-ti  lli  und  Oberwai  lit.  nur  t'znl. 
der  von  Itaiiti-  'imi  W'aliiwarleiii  lit-sorgten  Staticnu n  >;<'si  hieht 
letzlert's  durch  i  i  n  Antsirbts-llchorden.  Auf  den  bcin  r  Ii  tcneu 
Stationen  werdtu  [letx  u  dem  Kegen  auch  die  S^-luiri  lii^lt!  mittels 
bwonderer  Auiranggefäf»!'  nic^s^n  und  auf  alleu  aiifser  den 
NiederschlAgen  auch  «oostige  W  iuenings-Ersrheinuageu,  wie  Ncb«l, 
HMuanaeh^  fl««M«r  tm»,  beubachtet  Die  gTWMihliiB  AiiCMkb- 
noiwa  werden  In  SdNimtti  eingetra^n,  die  «nf  FMÖMtHi  ge- 
druckt sind  nnd  allBMinndkfa  den  ZcntralMxcHi  fbcrwndt  wwden, 
welches  die  daraua  aunnunm  gMldllcii  Uebiniciliim  in  dar 
Kiiilttiito  ZaAnnf  ntiteaüirht 

Mit  «iner  Daratellnng  der  RegenTerhftltoi«««  im 
Orof iberxo gt b u mBaden iät dasZratnubflreau  noch bescbilfligt 

Tob  grofaer  Wichtigkeit  sind  die  durch  das  Zoutralbürvau 
nach  sorgfAltigen  Metanngen  bewirkte  Itegelung  des  Pegel- 
wesens sowie  lenie  anf  Urnod  regelomfsiger  Beobarhtnngco 
bearbeitete  Wasscrsiauds-Statixtik.  l>cu  Wasserbau- Kehördeu 
ist  damit  ein  vcirzilgliches  Hilfsmittel  bei  Kenrtheitung  der  an 
den  tiewUsscrn  anftrfti'ndpti  Krsr  hi'initrt'i'rt ,  b-ci  Aüft^fllnn^  \nn 
KntwOrfen  UD<,I  1v>-:"i  nvoniiiM  lil.ii'rn  kihI  Kri  U,iii,ii>tVi?ni;iif.'i'[| 
<4nwir>  nurh  Im:i  Abljitauug  run  iitita«  Ilten  für  die  Verwalluugs- 
hotu  rili  ii  und  die  Ocrichte  an  die  Hand  gegeben.  Die  von  dem 
/i  iitiiiJljiini'aii  in  dieser  Hinsicht  ReleisicteD  .\rbeiten  haben  die 
KrI  l:aM-ri'chi'  llcgierung  der  l'lul;  sowie  dus  Ministerium  fnr 
i-J.iasji-l.iuhiüigtMi  veranlasst,  da«  iiadische  Pegelsy^tem  auch 
ihrerseits  anzuuehmeu,  so  dass  jetxt  von  liasel  bis  zur  groCihersogl. 
fae8i>iach<:n  (ircnze  die  Nulipuuktc  aller  lUtcinpegel  m  einer  uml 
dendlH»  «enlieheiMit  OeOUtliBia  Hcnn,  'mdmcb  nnf  dieser 
gaaien  Slrecke  di«  Waatentaada'BeatMcntaiBsen  ohne  üamciniung 
dinkt  bcButabar  sind.  Ali  Horixout,  auf  den  skmmtliche  Pegel 
b^gen  aind,  ist  der  an  der  Iteiliner  Sternwarte  festgelegte,  fllr 
Preul'jen  maafsgebende  Normal-Nullpunkt  (H7  (MM)*  t'iber  dem 
X(ill|iunkte  des  Amslei-damer  Pegels)  angenommen  worden.  — 
Die  Oll  den  llauptpegela  gemachten  Woasersiajids-Beobaelilnngen 
wurden  fortgeseut  zu  labellarisrhen  und  graphischen  UdMialeiilen 
geordnet  und  in  geeigneter  Weise  Terttffeiitlicht. 

Ferner  wurde,  spexicll  veranlasst  durch  die  Hnchfluthen  des 
Winters  18^2,'c)3  eine  neue  Verordnung  für  den  Hoch- 
wasser-Narh  richtend  irnst  entworfi-n  und  mit  denjenigen 
Krläutcruugen  vf-r«rhrri  ,  «flrlip  iMlrhiir  <;fliif>tien ,  um  den 
Kmpßngern  dir  unf  li'nl-n  nnh  ilrii  luiniti  Kheingegeuden 
alwiilnwprnb'n  Idn  liwa-ser-Melduugi'n  dwcn  Verstandniiss  und 
ri>  li'.it;!'  1  !•  ui  I  In  iliin^'  zu  erleichtern.  Auch  wurde  die  Kr- 
uiitit^liiug  (ii  r  1' iK^niulialie  der  Ii'lussgebiete  wwie 
die  Anfertigung'  <  ui>  r  )  y<irngrapbiis«h«n  Karl«  de»  GvnlUianMg- 
thunis  Uaden  ntuli  Kr.ilWit  gefordert. 

Kino  ganz  besondere  Aufmerksamkeit  verdient  die  von  dem 
Zeotralbureau  geleitete  bydrographischs  Untersuchung 
d*t  Fluaagebietet  der  Htnenateiner  Alb,  Diaaelbe  bat 


den  Zweck,  »midist  an  dem  abgvgrensteu,  nicht  »i  ausg?dphntcii 
GeUet  eines  Schwarxwaldflnsaei  die  für  die  hydrologisch  rii  und 
wasserwirthschaftlicben  Fragen  in  Itetracht  kommemb'n  thatafteb- 
licben  Verhältnisse  ru  erheben,  um  danach  zu  ennitti  ln,  wel^e 
künstlichen  Yerjtndemngen  und  mit  welcher  Wirkung  hier  tot* 
gekommen  sind,  sowie  ob  ein  ItedOrfnin  nach  Verbesserung  der 
Ziutftnde  vorliegt  und  durch  welche  MaafsDabrnfii  dtt'^iplbe  herbei 
geführt  werden  kdnnte.  Nach  dem  Krgebnitsi'  dio^iiT  .AiNoit  wtlrde 
vielleicht  xu  entscheiden  sein,  oh  nnd  in  welcher  Weiae  die  Unter- 
suchung anf  das  L'an/i'  Lütid  öder  einzelne  Landestheile  aus- 
gedehnt werden  kann  ndcr  Vnrnulassung  su  diesen  Unter- 
suchungen k'sh  fl.is  Hednrfniü-s,  kUr  r.n  stellen,  in  wie  weit  die  io 
den  letzteu  Jiihrcu  va-lfadi  aulgi'äteUie  Behauptung  eine  ilererh- 
tigting  habe,  dass  durch  di«  Laudeskultur  in  den  oberen  Flitss- 
gebleten  eine  nachtbeilige  Ueeinfltusung  der  untern  Flusatrecken  in 
hydrologischer  Beri^ng; hvbai  gaObit  «ei,  und  durch  welebeMaab- 
regeln  erferderlidica  PWla  «Inar  1 .   -  .  . 


Vergrufserung  der  Ueliel- 
aia^idtfBiMiMrtnwMerlimittraWaodaneSebadanbesciügtwerlcii 
könne.  —  Om  twaooden  bei  tSeeen  ITntemehmigen  ist  die  T«r- 

sllUidigimg  des  /entralbftrcaus  mit  den  Öbctbeh6rden  der  Wasser-* 
bau-  und  der  Forstverwaltung  für  nothwendig  befunden  und  auch 
thalsichlit  Ii  IiltI»  !  geführt  worden.  —  Die  betr.  Arbeiten  sind 
noch  im  i'iiiii;«',  sollen  aber  im  Laufe  dieses  Jahres  zu  Ende 
geführt  nnd  liann  zur  Vi-;(".fri'i.(Iiibiing  pfliracli'.  wfrdi'ri.  Dpr 
letztern  darf  man  d-r  writ  Rrr  iti mlcn  IWiicutiinK  di'r  liier  in 
t'.etisi'Jit  k.trnin.'uiicn  Fragen  «ilit  .'^[i.itinnni^  pritiicjrnn  spIipiu 
1  lOiiiBi-ns  liar  hirh  ili-r  praktische  Kinflii^a  li^T  utiuostciltcn  I'ntfr- 
sucbuiigi  h  iMMPit»  in  einem  für  einen  Spezialfall  seitens  des 
Zentralbuii'iiiis  an  dii;  allen  Vefwaitogi-BcUlrde  watnWatan 
Gutachten  gciiuiHcrt. 

Weitere  hyrlroineische  Studien  lietrafen  die  natürlichen  Flnai- 
läiife  und  die  mi  ilmeu  durch  Korrektionen  herbei  gelahrten 
Acndemngen  auch  die  Kcgebabaa  diaaar  Umarmchiniffea  aallen 
iai  Laufe  der  nftrlisten  Jahre  «wdileildlrht  werdaa. 

An  den  voiaiehcnd  in  fcmae«  Zllgea  wied«ni<4("l>enen  eigrat- 
liclien  Jahrtahericbt  Ober  die  Thttiglreil  dea  f ntiuit«  reOira  neb 
in  wohlgeotdnrtni  Tabellen,  kurz,  gl■r;l^slcn  Sc  bilden mgen  und 
graphischen  tlaisletluufen  besondere  .Mitibeiliui;^'vu  über  <lie  Kr- 
gebnis.^ie  der  im  Ijiufc  dcc  Bfiiciil.'-iubn'ä  auf  <len  einzelnen 
uieteorolngit<  hci:  Stationrn  dt'i>  Londi'S  Kciuarlilon  Itcobai'litunKen, 
über  die  auf  den  Hegeiuit.itinnen  f(•^lg(•^r(•llt«•u  Niedprsublaffs- 
holieii  und  üIrt  die  auf  den  l'e^elslalionen  notirten  Wasser- 
\iitrii!t'  Hiiiii-rr-i-p«  sowii-  <b"i  lüirin';  und  ?t-trn>r  N(>'.rntlrts5e. 
I'!iiir  ili-rn  I» -"in.ii'i  I  II  /w)  rki  .■in:;(  |i,is>ti'  Karti>  'ici  ( ir<'r'ili'T;'ni.'. 
Uuiuu  ISuili'ti  itIi'Ii  iiii  i  •  ilh'  I  I  Ii-  r-i  iinii  nlwr  ilii'  af'Oi;riiiiiii>(  In" 
Lage  der  i>inj:<'ln(  n  >t.ilj(ni''n. 

Wir  vcifi  lili  n  IUI  ht,  ii;K:hili-m  »ir  von  dem  liiliaile  ilt'S 
Berichts  mit  f:  ■i-rrin  Interesse  Kenniniss  genommen,  unst-re 
Freude  iilttT  du  GLiieibun  des  jungen  Instituts  auszus]ir<-(-hcn, 
und  zu  bezeugen,  dass  in  ihm  ben-its  ein  bewbbrtt«  M»«ter 
für  die  Kiuriciitung  derartiger  Anstalten  gegeb«t>  ist  Ueon  nack 
Organisation  WilkaaidMit  entspricht  es  molebat  allaa 
Wtin.schen,  die  mtm  in  diaaer  Beziehung  bcrechtigier  Wein  Ite^n 
magi  und  denen  der  ventoriwne  Abgeonlncte  Dr.  Thilenius  im 
nrenTs.  AhgenrdneteiÄanie  am  27.  Februar  v.  .1.  Ansdiuck  ver- 
lieben hat,  als  er  seinen  auf  Frrichtung  vinei  hyJrogiaphiitcbea 
lustiliis  und  Reorganisation  des  metforolngischcn  Instituts  hin- 
zielvn<lcn  Antrag  mit  Krfulg  begründete.  (S.  Dlscb.  Banztg.  18H4, 
.S.  IHI.)  Ks  steht  zu  huifcn,  diu»  die  klciue  Schrift  des  Zentral- 
Bflreaus  in  den  maafspfbrnden  Kreisen  Preufiieos  die  ihr  ge- 
bührende Beachtung  lind<'.  v^iis  wir  in  der  Vermuthung  aussprechen, 
das!>  spHph^  der  Hepiermir;  dt  i"  damaligen  Beschlüsse  df*  Unhm 
Haii.'f'S  diiM'li  Hcfrrnndiini;  hihc:-  1'  r  i'  n  I  s  i  .s  i'  Ii  cn  m  e  t coro  I  otjis  c  h- 
hydniL;iriiihiii<  tii-n  Iiisiitiit.s  d(iii:inr;ist  Rechnung  ei-uis'^a 
werden  scili.  Weiiiu'stens  siliinVen  »ir  die  Berufung  des  um  die 
praktische  .Vletenrolugi«  ««tir  vfrdientea  Professors  Vi.  v.  li<'zold 
von  München  nach  Berlin  mit  einem  solchem  VorliabeB  in  Ver» 
blndung  bringen  zu  dürfen.  ZutrcfTendeo  Falls  düiflle  dar  Jabr(B> 
Bericht  des  badiscben  iHtituts  just  zur  >aahl<B  BtüBidn  ertchleao 
sein,  um  als  ein  praktiidwB  Beispiel,  welcbe»  bekaanlfieh  Oft  mÄr 
Wirlcung  flbt  als  lAngere  gedruckt«  £r6rterungen,  die  Nothwendig» 
keit  dmmtban,  dass  ein  hydrographisch •hydrologiaclHn  Institut 
mit  dem  meteorolugiscben  organisch  verbunden  wenle,  zugleich 
aber  zu  zeigen,  dass  für  die  segensreiche  Wirksamkeit  eines 
solchen  Instiliits  die  ThUigkcit  physikalisch  ■  wissenschaftlicher 
Faktoren  allein  nicht  ausreicht,  dass  es  vielmehr  nöihig  ist,  die 
wasserbaulichen  Beb'irden  /.nr  weit  behendsten  Mitwiiknng 
zu  berufen,  anf«erdem  die  Fiiratn-nwihiinK  zur  Ikihilft-  lieian  zu 
ziehen  und  endlich,  sich  —  onler  Absehung  von  biireaukratjsi  hpn 
fiepflogenheiten  ein  reges,  werkthstiges  liiteress-e  in  dfr  iieMilkeiniig 
des  Landes  zu  sicheni.  Wird  diw  meieoro!ojri»rli  lisdnij,'ra|>liibi  he 
ln...titiit  Preufsens  riarti  diesen  *  ics^i  lilüinniklen  nrpiiiiisirt,  so  darf 
mau  ^ich  der  Hoflimug  ubeilasucn,  da^s  auch  d&n  l.md  der 
Kytelwein  und  Hagen  sein  redlich  Thcil  dazu  beitrage,  die 
wissenschaftlichen  Grundlagen  der  WassisrlMuitcciinik  und  Wasser* 
wMwkaft  an  vailmilani  ud  m  fiMjgcib  Mg. 
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Wi-'ilfii  und 


Ii  Uli 


'  tUbt  geuo^rad  durch  «ia  Venhhui  ReelwuiiK  getrageii 
nn,  wm»  Sailka  «üitratMi.  Eh  Bück  wf  iie  oSaa 
ifegebtn«  Schwinduiiits  -  Z^ern  lehrt  tun,  4m  Ii* 
Schwiudtuig  am  tHilaten  ist  aenkrechl  auf  die  Ebene  der  Mark* 
t^nl,  sdiwIdHr  ia  der  Hiclituug  der  Markstrahleu.  SteUea 
wir  die  baidaa  «ilniiHtMi  ZaUan  ugduaals 
WagUMUBf  te  LlDiiwhwiiidiiiig: 

2 

liucho  5,25 
Fichte  3,06 
Die  S('|jwitiiliiii».'s  nilTcreos  ik 
mHm'II  llulzi  :.  betraft  u)i>0: 

l'rl  üuchl'     1,78,        ln  i  Kirlilf 
Vi4'   hril>l,  <lii-  iialtirlii'lif  \'eianlaiM;iii,' 
lli'irsen  ist  Lei  Jlt  IJttclit!   mehr   als  drei  Mal  so  Rnif«,  ü!; 
der  l'ir-hu;,  und  zwar  iu  folge  ihrvr  zahlreichcu  breiteu 
hofaen  MariiBir&blcii. 

Am  gehauenen  Stamm  wird  «ich  die  ttble  Eigenschaft  innoei 
-  didit  an  den  MaHnMlilw  wriinAiideB  IUimb  der 
oAäi  liageDdam,  rasdiar  wattmikMaiiM  HfÜMiimfcBtien,  aa  Brattom 
je  nach  der  FOhruaff  dw  UHNMfeliliflflcben,  miticlB  welcher 
dieselben  hergestellt  wmdaa;  dl  Hohlen  des  Rrettes  bd 
rieic)i/t>itii;t'u  au  dcu  offenen  QoertchnittflAcben  lahlreich  klaffen- 
ata  lUi.st'u  dicht  uehen  den  Markstrableo,  oder  als  ein  Knuntn- 
siehen  deü  Itrcttes  in  iteiiter  LtiogsrichtUDg.  Uincii  filgen  will 
ich  noch,  dass  ulli  d  üi  m  Stammkerue  näher  liegende Holx  weniger 
schwindet,  als  d.i.'i  ili  ni  Siaiiini-rinlanKR  entiiomnii'ue,  und  da.ss 
am  Holze  jede»  eiiiicliieii  laliri'siiiineB  tiiT  dem  Ktroc  uHfaer 
lieKeüdi-  Kf  (Ihjahrs-Zuwschs  beim  Tio,  kiu  ii  siili  hl.irki'r  zusammi'u 
yji  z'ivlivr.  iracLlft,  als  d«'r  dichtere  Hcrbst/.uwarh.H  Aus  Ict/ierm 
(iriiudi'  sili;ileii  sich  bei  HoUern,  dercu  Kiub.jalii  s-  uiul  llerbst- 
zuwach»  eiue  ^Tufhu  DitTervuz  iu  der  Dicbtij{k<'it  und  douiuocb 
iu  der  ScliwuidiiUÄ  aufweist,  die  Kas<>ibiind.'l  dpi  einen  .Jalires- 
liudes  leicljii  -  \.,rii  Jenen  des  ainiem  Ics  Nilche  Hülster  siililteni 
leicht  und  :i|ililleni  um  iu  lau^l'a^erigei-  und  breiter,  je  mehr  die 
aduuiereuden  und  haltenden  Querfaänder  der  Marksiegel  fehlen. 
Dw  Buche  neigt  aiu  wctugsteu  sum  Splittern  und  liefert  die 


spricht  dafa«  k»  IteokeuAule  und  NasaOule.  Alle  diese  Kraok- 
Mlaa  aU  landihdMia  ErMhaianamtof 


BohlemiiMradnittes  wie  folgt: 
Die  sinkea  Uniflo  bedeutaa 
«•  MaihitndiIaL  die 


QuiT^i  l.tult  1. 


feü'llltllW 


Kach  ntOgliehat  tmiacbg»- 
BekaDdloag  beim  Au- 

trocknen,  oder  nach  erfind- 
lichem Befeuchten  und 
Wiedeitrocfcaen  der  Bohlen 
wird  Quenchuitt  a  so  aus- 
sehen, während  der  Quer- 
schnitt weniji;  oder  keine 
Fehler  aiilweiseu  wird,  hiiigegeu  das  Ifrell  iu  üeiuer  !,:tii(,'i  tiaii8- 
dehuuufr  sieh  krunuu  tfe^utreu  haben  wird.  DalMsi  ents|irulit  die 
nach  aulücn  geknimmte  Linie  den  inuert>n  .lahtesnngeu  des  <juer- 

schuitts,  die  ikul'seren  Jahnä^BB 
sind  melir  (;ps<liwuuden. 

i-;ille    1  Wellie    '.Me    u    i.-t  seliwer 

u-rweuiibaj  er  Autichuss.  l»ie  Buhle 
l>  lässt  sieh  mit  anderen  ihresgleichen 
durch  Nachfugen  und  krttfligeNage- 
mul  aaeh  ia  (M* 


■dekem  diirdt  laagea  Liegen  ia  flu 
ZeOseft  atugetpOlt  wurde,  oder  bei 


Bebondlung  mit  Dampf  ia  geschloaeeaett  GeOltea  der 
ZeUnft  ausK<>lsiiKt,  die  zurock  bleibenden  EiweUttAipercken  koa- 
galirt  wurden,  hitt  die  aiiReborene  Ohle  Ujgeaicinft  dM  WerlilBI 
aad  Keirsens  j,rar  nicht  mehr  oder  nur  iu  yetaehwiadendem  Maaiha. 
THe  Itebaudluug  mit  Dampf  ist  die  wiricsamste  — 

Diu  üheUte  I-ligenschaft  dea  Bncheaholies  ibi  dessen  geringe 
yrjdentmidaialugkmt  gegen  FikalaiM  aad  Wurofrafa. 


»!  «iaer  dhrdi  EiveilUtiirperehea 
oder  genährten  Gthnuw,  auch  des  Wurmfreries;  denn  uimmenmbr 
Iklit  es  dem  Hoifwurm  elu,  gesundes  oder  seüiea  KiweirsgehaUM 
beraubteü  Hobe  anzugreifen.  Ivb  will  es  dahin  gestellt  sein  lassen, 
in  wie  weit  der  Hohcwurm  mehr  vom  Riweifs  oder  mehr  vom  Zucker 
herbei  gelenkt  wird.  Kr  stellt  sich  bei  der  Trockenfäule  eia 
und  diese  eut&tebt  dadurch,  da&a  der  Im  gefiUlten  liucheuludaB 
betindliihe  Saft  bei  warmer  VVitterun);  in  (ülhrnng  (liwrgeht 
Er  kauu  uicht  von  reinen  KohlenwjvsR'rsliilleu  lebi'ti,  eben  so 
wenig  wie  irRi'ud  ein  anderes  lebeudea  Wesen.  Kr  l>cdarr  211  seiner 
Xiilirniit;  siiekstoft'haltigerSiibstanzen  und  rwar  in  einer  bestiuimU  n, 
b'.i;u  Veidatiuugsprozesse  hislicheu  l'nrin,  Wn  diese  Form,  welche 
uicht  die  un>|)nlni,'liche  des  Kiweifigebalts  im  gesundcu  lebenden 
lliilüe  t»t,  in  hiureicheuder  Menge  ent^tjuiden  i&t,  da  lindet  sich 
der  Wurm  ein,  setxl  sich  au  die  fllr  ihn  gedeckte  Tafel  und 
zerstört  dabei,  in  unausgesetzter  Minlrarbeit  seiner  Xahrting  luich- 
apOiaad,  daa  A»ek  OUruag  benitiftkMkMM  GeOiie  d«r  Bali- 


Beta»  Hetowt^aai  i«t  aoaenWiiwr  mu«r  allen  jenen  Var- 
hftltaiiaen,  welcbea  dia  Hob  lonit  erliegt;  das  von  seinen  Saft* 

BestandthcUen  befreite  Holz  ist  tiiiter  den  gleichen  Verhiiltui^sen 
fast  unzerstörlutr,  wenn  mau  dafür  !>ur^,  dass  uicht  von  uul'üen 
neue,  dem  Holzsafie  iholiche  Flüssigkeiten  eindringen  und  Ueix- 
matcrial  fOr  fiimhc  üübrungsheerm  liefern.    Die  enie  Nodi' 

wendigkeil  zu  Fäulnisi-I'rnzesüen  oder  Krankheits-Erscheimiugeü 
im  Holitc  ist  das  Vorhandensein  von  /ellsaft,  oder  die  Wieder- 
vertlflssif,'uug  desselben  dort,  wo  er  bereits  eiugx'lroikiiet  war. 
Der  /.ellüaft  bietet  die  N.ihrstotl'u  der  Filuluiss;  W  .irine,  Sauer- 
slotf- Zutritt  und  I  Viichtigkeit  sind  di«  ilbrigen  lteiliiii,"iugen 
derselben.  — 

Ehe  ich  mich  weite.'-  mit  ileii  Heiiin^'ungen  der  Kikniukuug 
des  l!ilcliciiliol/es  le  Mli  i  iije,  driuiL^t  es  mich,  einiges  darüber /II 
sagen,  wie  ich  mir  dcu  l'j  uzes^  eingeleitet  und  furlgefabrl  denke. 
Jede  Art  von  Letwa,  auch  das  IHonseuleheii,  ist  aa  das  Dasein 
allerkleinatar  LehamMa  bis  aum  frei  beweglichen  EtweüInalaklU 
keraalar  gtbnnta.  Eaaddit  maa  dieeea  nur  eiue  der  aa  ikrar 
Kttwidduag  aad  Termekraw  aOdiigmi  Bedinguugen,  s«i  wird  daa 
Gesammtloben  dea  Saramol-Oqmiiimwni  ia  welchem  sie  existiren, 
verzögert  oder  gestört,  dat  phjriHilogiaeiM  Spiel  der  Kiafte  iu 
abnorme  Kähnen  gelenkt.  Kntzieht  maa  ünoa  meiire  oder  olle 
Bedingungen,  bo  wird  das  Ccsammtleben  aufjuekobeD.  Ist  anderer- 
seits das  Leben  des  Sammel-Organismus  gcstOrt  oder  aufgehoben, 
SO  beginnen  jene  Ueinaten  Lebewesen  die  Thätigkeit  ihrer  Weiter- 
entwicklung, Vermehning  und  Gniiipinmg  zu  Neu^eliilden  auf 
eigene  Faust,  wie  eine  los  gela&scue  .SliMte,  der  rc,!;eli.ile^L  [■  nlirnng 
ledig.  l)al)ei  ist  die  Art  und  Ilichtiing  die^ser  WeitereiUwickelung 
abhikogig  von  den  begleitenden  Verhältnissen,  von  Temperatur, 
vorhandener  l  'eiichtigkeit ,  Luftzutritt  n>w.  Von  diesen  hinzu 
■r  tiMili'ii  iln'misihi'U  uuJ  phy-ikaii^i heu  1  lediii;,'iiuf.'eu  e» 
nli,  iu  welcher  Wei^e  sieh  diese  Sonderlebeu  eutwickcln,  w  welcher 
\\'eise  sie  die  llesta  1 
und  zerstören. 

Eiue  J 

körperchea  ainil  41«  lOefwaoeaa,  man  anf  da  bbb 
ßakierica  «dir  wia  famar  aaoami.  Je  nach  den  gtbomaaa  Ba^ 
dinguugen  koamma  äle  la  oder  n  aar  Encbeinaag,  aad  sie  rutai 

dann  diese  oder  jene  Kranitlieila-EracheiuuQgen  herror,  welche 
dann  auch  einen  Nährboden  für  höher  organisirte  Pihce  oder 
Lebewesen  bieten  können.  In  einem  sehr  gelehrten  und  dick- 
leibigen Duche  ober  die  Erkrankungen  des  Hobes  las  ich,  naa 
hiltte  bisher  Bakterien  als  Krankheitserreger  oder  Krankhdta- 
begleilcr  im  Holze  nirgends  nachzuweisen  vermocht.  Es  muaa 
das  lediglich  a;i  der  Art  der  üutersuchiuig  gelegen  haben  —  sei 
es,  dass  man  i  ^'  l  -  nur  hinrei'  heuileii  VerfTrolscnuigen,  oder  mit 
richtigen  F;ii liciiiesboiteii  ilii'Set  Mikinor;,'iiniöineii  .iibeitete.  Ich 
appedirc  au  ilic  Herren  l''orsrher,  s;ch  üiit  dicker  Aii«ele;;enheit 
zu  beschattigen  ich  ajipeUire  an  eiue  von  den  Waliiliesilzeru  zu 
gründcude  uuil  ■■<>  '  ilialtende  Vei-siichsstatioii,  die  Kraiikheilen 
des  Uolzes  miskroskopiscb  fest  zu  Steilen,  iiber  diu  Verhikiluisse, 
BBlar  denen  sie  entstanden,  klares  Liebt  au  verknilen,  dnreh 
OmrMaiuug  solcher  VerhAltuisae  de  Toa  aenem  kenror  in  mCw, 
n  ddilan  und  wiedar  aa  baobacfcMa.  Dar  eaMameieka  Eialion 
solcher  Forackwgea  wird  nicht  aoiUeiben  und  sieh  fHlher  oder 
spfttor  in  der  auwa  oder  aaderen  Korm  in  klingende  Mause 
nmaetsen  iaeäen.  Aber  nickt  den  Forstkultunn&nnem,  welche 
mIcIwb  Ueitrebangen  wohl  ayni|ntbisch,  alter  achsel/nckeud  und 
lichalad  «goaflber  iteken,  sei  die  Leitung  einer  soh  hen  \  ei^udia- 
statlan  4tMr|{ebea,  eondem  einem  tOchiigen  l'hjfamlogen  vo« 
Kadi  oder  ann  Medixiner. 

VuttmtMmaa  Mgl.) 


20  Ilttupt  - Voraummlnng  dea  Vereins  deutscher  In- 
Kenlouro  zn  Stettin.  Die  diesjährige  llaui>t- Ver.sannnlurig  des 
Varciim  deulacher  Ingenieure  war  zahlreich  besucht.  I)i<- 
I.  OesanUDt- Sitzung  wurde,  nachdem  am  vorher  gidieudeu  Aln  ud 
aia  IMblidnaZnaamiiMBMia  der  Vereius-(ieuo.s&cn  in  den  schönen  l 
Räumen  dee  Konsert-  end  Veteiushauses  shutgefuDden,  am  17.  d.M.,  1 
UngeaB  D  Ukr  darA  dw  Vonitaeade^  Iba.  Mascbiaea-FakrikaBt 


Üecker- Üerliii  niit  hef/.li<h«'U  Woifui  ihr  ,jt  i.l -luiu'  1  mtl'net, 
vtoianf  im  N.unen  di'r  Staalsregieniin,'  und  der  l'inv  rerjum  iii  der 
Hr  liliei  rni^idcut  t.  Itehr-Negeudank  die  dcniM'heu  lugeiiieui-e 
in  der  Stadl  Stettin,  welche  zielbewus.st  die  Königin  der  Ostsee  zu 
werden  b«!Strebt  sei,  herzlich  willkommen  hieDk  Maek  ihm  sprach 
ilr.  Ubcr-ltUrgenneiHterliaken,  welcher  bat,  die  Yeraicheruug  cnt- 
dan  die  Stadt  dea  Veicia  de    '  ' 
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fimi  ihinMHifnflktwriiinvmllnsm  «illlnimmealteUto 
Mochte  dia  GaatAwowIfctaft  in  PttURr  iind  «In-  Rnoch  der 
SHIHHi  ttHtmipiider  Aibtit  «Imeit  AvmtdlMim  Rbidmdc  bei  dn 
dentichen  IiifrcnU'nreu  ziitflck iMten  noil  m<'rhf>  ii  in  ilipüi'ii  Tugea 
auch  im  kalu-n  Nnrtlcn  di»tfeneti  warm  ">'ii|<mi  cliinli  ili^  Sonne 
«loa  FruhüiiiiLs.  AU  Veriretvr  iKt  Kaurknuiiisehuft  rief  sodftuu 
Hr.  Kommmienralh  Haker  <Ipü  Wnsjunmi-lten  ein  herzlirhifs 
Willkomiufu  tu.  Wemi  ArMl  ailli-,  dann  ninssle  Steiiin  als 
SutttP  cniBter  .\rl>ei(  eine  rfcliic  .Vdds  •  Stadt  «rcnuiint  werden. 
Diwe  .Adeln-Stail»  ti'i'vti'hc  "•■clir  w.>M  mich  in  ihmn  krinfrnJlt.niiic'hi'ü 
Kl(>ment  ilrc  Itrtli  uIuü;{  di  r  linlii-ii  ^p.  (iif  mir  ili'in  Il:ni.li'l  Hand 
iu  Haud  grliPii  niü.-^i^.  liai-iiui  iimlt  t'imn'd  i-in  Ih'ivIkIm  -  Wi))- 
komntm  in  dieser  Handel«-  und  ludnsiric  si;iilt    IIiumi  i 

IVMUuikchM  erstattete  Hr.  Oenernl-SekivUii  rt  lci  « -ItiTÜn  ilfit 
ticMrIiAnK-Rvrirht  fllr  Die  Mit^liederrahl  ist  von  ^>^3,^  a„f 

5177  Ke»tiegen,  die  Zalil  dur  IlezirkK- Vereine  lietnktft  29.  Die 
Vmeluaabiiiiir  der  Worlien-  und  Monats  -  /eii.s<'l)i  jR  i«i  aix  h  in 
fnoEhllar  Boiebnug  eriVeulitii  für  dea  Verein  ftewctieu,  indeia 
iMi  dJe  EiMUhiw  am  den  AtttOim  «an  rd.  Uomt  ^  anf  rd. 
40000  Kmtc]g«it  kaL  Tten  Verna  habno  neTt  der  W  Ilauiit- 
Twsomuluiit?  Mar.lifolpeiide  Arbeiten  >>e*rhftflitrt :  I  Praftttyr  der 
Induatrie  -  Sehnt i?ec«eliEC  (I'atent-,  Marken-  und  Miisfersi'hutjt) 
und  ihre  ilaudhabun;;.  2.  I»ip  Iten-^btii^uiir  der  Jieal-tJymna&ion. 
3.  nie  Werkstatt -Aii.«bildmis  der  Masrhinen-Teihiiiker.  Fenier 
ist  ein,  ili  i:  Kintrilt  Ik-utseblands  iu  die  .ruiuil  zum  S'hutxe  de» 
;;.'ivitI>Iii  liiii  KlKenlbumii''  betr.  KIiij^Ih'  nn  den  Heichskuntler 
I  ii  l;fi  l  «'■rtlen.  .\n  der  KniptclituiL'  und  weiteten  Kulwickehmg; 
lii  >  Z-  ntiai  -  Verliaudea  jirenlViM  Ihm-  1 '.[inj  t'keKsel -Vereine  theil- 
/ui  rluiK  ii  (lud  dadiin-h  sem  Jiit.  rrs-r  im  '!er  Opstfilmnj  dii-M-ü 
V* ii  liri;.'en  Zweige»  des  indiiiiti ii-llni  .nn  ii.';:i':n  r.w  b«- 

ihJtifreu,  bsite  der  Verein  diiri  )i  iindiH'  V.  rln  ter  tieicgenheit. 
Von  SeiN-n  lics  Kmii;.']  pn/nü.  Miiii^tfniiiji^  iln  oH'cntJ,  Arbeiten 
erhielt  der  Verein  die  .AiiUonieninit,  an  d«r  ikijlliiinc  der  Grund- 
liigcn  dra  SnbmimouwcMDS  (heiliouehmen,  eine  Aiiffordcnine. 
der  doreb  KatacndoDg  nishiwr  Vartreter  g«ru  entsprucbeu  wurde. 
-~  Hai  Leben  in  den  29  Bedrin-Veretnra  ht  em  aebr  reges  und 
ftwditbare«  aeweaen;  dnrrli  VoriwiaidMqK  in  ICaBUDlwionen  iat 
mnemUdi  den  VoriaRan  dea  Vonlandca  «Ine  MnvMtiie  Prttliuif 
«  Theil  g«wordm  und  andi  «eoat  bdiea  die  Aibeiten  dar  BadMtt- 
Vercittu  raicbe  Anregiin^  anr  dem  inaiinichfaliif(«>o  Oebiele  der 
lBrhnischf>n  Wi.sseuscliaft  und  l'n«is  s^ffeben. 

Hr.  Kouuuer/ienratb  I>r.  Delbrlick  aus  Znlli-b«»  spricht 
dam.if  ober:  „die  Kniwicklunf!  der  deiits^chcui  Zemeut- 
Indti«5trin"  iinrl  fllxT:  „ilie  MetbodtM!  di-r  Tutersuchung 
>  Z <■  III I- 11 1  s iiiiiiT  V'iirfiihniK!,''  th'v  il.un  erforderllcbeu 
Ai'patiiie  J:s  K"  lit  licuti-  (iln>i  i\0  /^ment-Fabrikeii  in  Ileiitsfb 
laijil.  v,rirh('  umiuliiTiiii  ■■)  Millionen  Fas*  oder  85i»  Millinncii 
[irn  .Fiilir  i-r/rMfrcii.  w.iliri'iid  l'is  l'^.VJ  Knirlfimi  im  AlleioliesitJ! 
ilic^rT  fall! ikaliuii  ».11  In  di-iii  Kl  ujiiiiii.'ii  .t.ihii'  «iirdeti  dorch 
l'f.  lileibtreu  üusi  ISonn  lo  /.ulk  litivi'  bei  tML-lUu  die  ti-sten  Versuche 
auf  Zement -Fabiikaüou  fremaeht  und  I85(i  »cbon  SOtKH)  FaM 

fi^MluIilt.  Nachdem  der  Vofti'aaende  in  sehr  aiiBfabrlicher  und 
chteollar  Weiss  dis  Zenen('Faniikaiiaas*MedMden  besitrocbeu 
und  die  venddetleneB  «r  PraAmt  der  Feni^teit  des  Zemeni« 
^eliriitichlicbeu  A|iparate  mit  ExperinMnlen  TOimttbrt,  legt  er  die 
Sebadeu  dar,  weldie  der  dentaeben  ZeoMnt  - induatrie  aus  deaii 
Uiaciiveifiibren.  d.  Ii.  ana  dem  Zn 
Kdigar,  Tria  a.  B.  IWikcksiwisW. 


Es  dnbt  bleidnn4  die  Gefahr,  dan  das  Tartranen  dea  PuMIkiikia 
mm  daaUcheD  Fabrikat  dhenuuipt  verionai  xeht  ud  daai  die 
mflbiam  emiuiciM  Slaihnw  <Mir  dna  amHtnuarlHn  Mutaa  aaf 

dem  f^piele  sieht.  Mi  wrehiifteo  Zemenl-Fabrikanten  Deutsch* 
lands.  5&  au  derZlM,  bdben  denn  aueb  anf  das  lebhafteste  gegen 
das  Misc'liTerfabren  pmte.stJrt  und  eine  Krklilruuf;  erla.'ifM'ii,  io 
welcher  sie  sirK  als  ^Vortland  -  Zement"  nur  da*jeni(re  Fabrikat 
zu  Itexeirhiieu  «iitd  zu  liefern  verpltirhte»,  welebes  durch  inniffe 
Miscliuni;  von  Kalk  und  tbonballiKen  Malerinlien  als  wesentlichsten 
Ih'ütaiidtliHilen,  daran)'  fnl^ciiflfii  TJrpnmm  Wh  nir  Siüti'rw'p  "ud 
Zpfkleiueninn  Iiis  inr  Mi  l:lirintii-ii  i'n'-tnu  Inn  i.st.  lu.s  \'cii;iliiru 
der  >ti«(i-hiniir  erkbkren  sie  lür  ^»-•••iiäUel,  da«  V  riii.iiM-ii  ilr-s  l'iili'i- 
kiiiii^  yiini  I'nrtland  -  Zement  vOlÜR  tu  ej-vi  Iiiimitii,  du  in 
\\ iiiilitbkcil  hi«!ipr  von  den  tni^rbenden  l'.ilinlicn  /iiLi-irlzli-n 
Köqier,  wii-  lici  Imfcii^i  kr  ,  rii.niüi  Iiii'fiT  ,  In dr.inli-i  lier 
Knlk  n.sw.  tbius.«;hj(.:ii  iLu  /.eiucul  lu  \icltii  li<;iielinu(<rn  ver- 
srbterbti-m  M»7e,  so  schliefst  Redner,  das  GefQhl  für  die  Be- 
rei-btiKUuj;  de»  „Kampfea  fct^KU  die  Mischer,''  für  den  der  Karisndur 
ItesMis-TBnni  denlaeber  Infenieut«  dem  ZeaeBt-FlabrilEanl«»' 
Vrn>in  eine  Dankresolatlon  votirt  bat,  amA  in  grolbefen  Krehm 
CRT  MtuflK  kommeiL  (Lebhaftes  Ibmof)  An  den  Vortrag  nhlicrst 
sieh  Mtif  karxe  fHlltmsiOiL 

Nach  derselben  erliiült  Herr  SrhilTbaudirektur  Haack 
OlascbineiilMW.AklieiiRi'sellscbafl  ,, Vulkan"  bei  Stettin)  das  Wort 
zu  einem  VortniRe  „über  die  Kutwickelnng  des  EiRen- 
nud  Sliihlsrbiffliaues  in  T)eutschland  im  AllKenieiueD 
sowie  im  Speziellen  (Iber  den  Schiffbau  Stettins*. 
Die  ersiii  ii  .ViitiiiiRM  des  drui'Lhi-ii  l-js.'n^i  liimiam-^  (;il!i-!i  in 
da!«  .lahr  lc'>i>;  einen  ■re-i-ntluhrti  l  jiillu-s  ant  du  i'r'iri.iitige 
Ktitvrirkluui!  diT-i  llH'il  iititi'  ji'diK-b  <'l"-l  die  h;UM'i  l  ilfut-i  ho 
Marine  aus  suwohl  dnri  Ii  iirnl.iiii^iitclif  Ik-jilclluHgeu  bei  Pri- 
vaten als  aneh  durcti  >iH7iii.']iclie  Arbeiten  auf  deu  eignen 
Werften  iu  Wil1ielm8batt.'i>.  hiel  luid  Daii/ic-  Bi-i  etwa  1670 
waren  die  8chifrsworfU.>u  lHnitscldand.s  Keix^thiKl,  das  Material 
ans  lielgiru  oder  England  zu  beziehen,  Iheils  weil  die  deatsohait 
Werke  baaQRlbdi  der  Preis«  nicbt  kerirantrsn  kanalen  mit  den 
«anaaniatt  Linden,  thdlB  «eil  aie  der  aar  FUmkation  seit 
SdHdsbaaniaitsriai  nothwesdliten  gralbeB  Einricbtuagen  entbehrten. 
Heute  ist  das  erlVvoUcber  WeiM  anders:  Deniaehland  steht 
nnubhiUiKiR  vom  Auidaud  da.  SeJhst  Compound- l'anzeqdatten 
(auN  Fisen  und  Stahl  xusauimen  «^liweirstl  wenleu  auf  der 
DilliD^er  Hnite  ia  solcher  Vonüttlii  likrif  herKcstullt,  dass  »ie 
sieb  dem  euglischeu  Fabrilnt  jeder/.i  i:  >iu  ilie  Seite  stellen  dOrfeu. 
Dir  Redner  erlü'itcrt  »oditiin  die  H.ibiiinriir  d«'K  dent*<Iien 
l  .iscii-  und  Stahl*  lii1^liniiP>  *ur  die  wirtliM  li.illlii  he  Widill:ilirl 
I >f>iiisc ),hndi»  einem  sehr  rei^lifii  /.Kiemiaieriid  und  tbeilt 
-I  lilu  ^hi.h  liL'ziiLtlich  der  (J  iii  An-'Mif  genotnnienen  Subveution»- 
iiaiiii  rei  mit,  dass  die  ganzeu  .Slüdiiuieiieen  »ornutwicbtlii  h  a'is- 
Sfbli^Mii  Ii  »mi;  di-iitsc-hen  Werken  lii'.'rii;cn  weidni  wiinli'ii, 
«ine  Miiiheiiune.  dio  mit  lebhaftem  Keiunie  aiiri^eiiituiiutiu  i»ird. 
Fr  ui'hliefst  mit  der  lluATunni;,  dams  es  dcu  vereinten  An- 
HtrengiiDgeo  tier  betbeiligt«»]  Krdse  gcUu|^  mfi$;e,  iLkss  bobl 
kein  detitschea  SekllT  mdur  auf  aaallndiadm  Wcrftan  «bant 
werde  und  dass  liirk  die  dantaebe  Eisen  und  StaUsdrillban'Iioastlia 
SU  immer  irlNkann'  BUttbe  nnd  erAbertm  Ansshsa  auf  dem 
WoltBDailEta  aalwiakeln  möge.  ^LebbaOar  sFiadarbnller  IbdihDI) 


T«rmischt«s. 

Die  Hoohban-Anaftbrangen  dea  prenCslaoben  Staatea 
Im  Jahre  1884  babeo  Dach  einer  MittheiluiM  Im  Zentralbl.  der 
Kaiiverwaltg.  dio  Zahl  von  iOl  (gvgen  480  17  J.  erreicht; 
d.ivon  sind  fortgeffthrt,  neu  begonnen  worden;  162  bezw. 
i'E'Ungten  noch  im  Laufe  d«8  Jahre«  zur  Volleuduu«.  Der 
(iaitniiL'  nach  IwfMdcti  sifb  imier  jenen  401  Hauten  41  Kirchen, 
^  Minist  -  lind  Ufg.Aii-h.,  Gericbtsgeb.,  H  Geb.  for  wisseo- 
scb.iltlirlH!  In!jiitiiti<  uml  ijamtnluugen,  4  Bauten  fOr  technische 
Leliiiuislaltci).  :>  Aiilayen  fttr  UniversiluLs-ZwBcke,  Vi  Gymnasien 
nod  lical&cbuieu,  i;i  äeminarieii.  4  Tiinili.illen,  39  l'farrbiluser, 
•40  Klementancbulen,  I  \Vai>i':iliai:.=  ,  1  S(itLsgi-b.,  ü  Bauten  für 
Kraukenb&user,  26  Gefioguia»-  und  ätraiauiUlüi-liauten,  5  Sleuer- 
anlsgab.  und  1  Greuzbeamteo-Woliohaus,  12  Oberförster-  und 
75  fOrsierbhiser,  wfthresd  der  Real  sieb  auf  Domikueu-,  Gestats- 
ttud  Rocbbaateii  ttar  Zwadn  dea  Waaserbsma  twrtbciU.  Als 
mtaite  KoBtengraflaa  Air  die  baslli^  Baatea  ist  dna  Amdhla^ 
summe  von  lOtHX)  .//  angenommen.  Auf  mehr  als  80(1000  Jif 
«erauachlaTt  sind  11  unter  jenen  461  Ausfohrungen  enthatteue 
Bauten:  1.  Die  Kirche  zum  heiligen  Kreuz  in  Berlin  (4!>3  000  .-K) . 
2.  das  Gerichlageb.  in  Breslau  (1)31)000  .//);  3.  das  Gerichb^'i  b. 
iu  Fraiikfui  t  a.  M.  (1  730(X)O  >4S{);  4.  das  Gericbtsgeb.  in  Aachen 
(5.iO(HX>  .//);  b  das  LeicheuiscbaufaauB  (Morgne)  in  Berlin 
(331  000  Ü.   das   phvsikaliscbe   Institut    in  Kttoigsberg 

(310000./^);  7.  das  G}iiu]as'ium  in  Frankfurts.  M.  (454  0(K).*); 
S.  das  Gymuasium  in  Aafbeti  •  Hiirtsehtiid  CMC  DU)  .  //> ;  !t  das 
Kla.SHiMigcb.  für  die -Ai.siistasi  Imlc  in  Herlin  (■12B0"  H»  kl  das 
(iericfatsgvb&ude  in  Oppeln  Snooin).//;  11.  das  ätrafgenuigniss  iu 
.  .   1,^  f)BaBkftiit  a.  M.  (lüaOOOO  UV). 


Todtensrhan. 


AJrohitekt  Hague  in  Paris,  IttüiMictcui  dci  itUultischeu 
liaiUi'iL  ist  dii.Mdh-it  im  Alter  von  US  Jolircu  gestorben.  Wie 
hliüi  mdi  iien  hervor  rageodcrun  frauzosischeu  Archilukitin 
zu  gelingen  pflegt,  mit  einer  irOftaraa  BammaftthraBii  bsMwt  aa 
werden,  bezeugt  wisdana  die  Tbatsaehe,  daaa  als  das  etite  ba- 
deutiana  Wsrk  tfafDS^  fie  L  J.  IB85  betriritte  Harslallnag  daa 
Stadtbaasas  von  Etampes  genannt  wird.  1867  erricbiate  ar  da* 
neue  Theater  „ilu  VauHrrilW  in  Paris,  das  seiocu  Name»  zuerst 
aucbtDl>eutscbiaitdbekaiuit  gemacht  bat,  18(i!(  das  städtische  Theater 
vou  Angers.  Im  Jahre  1873  betheiliale  er  sich  siit  Aoawicbaanc 
an  der  Preisba«arbung  fir  EhtwAna  aan  Neubau  daa  Paristr 
Stadthaoaei. 

Konkurrenzen. 

Zu  der  PreinbewerbtiBg  für  F.ntwürfo  zu  elnor  Uur- 
berge  zur  üeimath  la  Eason  (vgl.  S  I'hIi  wai<'ii  im  ganzen 
31  Arbeiten  riri;,'>'luiiti'ii.    Der  eiusigu  Preis  im  Betrag  von  liKKi  .ü 

mt  iIl'iu  Kuiwiirie  der  Arcbürfona  Fldgg«  *  Mordnaan  in 

Jh^sen  zuerkannt  »urduti. 

Brief»  und  Fngekasten. 

Hrn.  S.  hiar.  Di»  Migni.  EteMMKdMr  —  «bM  amerika. 
uiaehe  Frlindnog  —  weh^  Ihr  XaUaiiiama  ein  vcmahrla  Lk^^ 
zumhruog  bewirkt,  sind  au  baalahan  foa  der  Virma  Gabrhdar 
Bredaborat  hi  Bieiuik 


Hienu  eine  Illtistraiions-Beilage 
ilif  ttM  anat  Toaah«  la 


Die  Fostballo  fOr  das  VL  Deutst  he  Turnfest  in  Di 
Wr  au  jyjytM  msawem»^  K.  ■>  0.  f  HnaS,  aaiMa.  ttnAi  W.  »»»er  Meli 
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Dto  Wtpm^iFamtl'MlMn  Ttcfcymtar  wti  ihr*  AnwmihMg. 


ie  TttracMedenen  Tachymet"r-KoQgtniktioiu!D,  welcbo 
im  Laufe  der  Zeil  eutg'uDdvD  sind,  nntprsi-heiden  sirh 
im  west'Dtlichcn  nur  durch  die  Art  der  I  Matanzmcssnng. 
]>le  io  der  Fraxu  am  meiaten  tur  Auwcnduiig  gelaageu- 
deoDk  ~  ■       •  -  -  -  


Am  Stapbr'MlM  ond 
PttRD'Mlie.  Et  üt  Mit  ttn  10 
jalmn  eine  gum  Annhl 
tscbj-metrüKher  Initnuaente 
enonueu  worden,  von  denen 
sich  auch  einige  Eingang  in 
der  Praxis  Teraclwffi  haben, 
und  bei  düuon  die  Distanz- 
mewung  uach  uinfim  der  drei 
voi]genanatea    Systeme  statt- 


l>cr  Wa^ucr  •  FennePsche 
Tachymt'ttT  wurdn  im  Jahre 
1^<)S  von  dem  Iiigcnifiir  Carl 
^^'apIler  ersouuou  und  ge- 
Uuigiv  im  loechanitch-mathe- 
■MüMlm  iHÜtaia  m  Otto 
Fwmd  mOmwI  iirAwlMmi^ 
I>ie  lonnimania  aind  auCier  u 
Deulachland  nu  Jahr  au  Jahr 
in  grorserer  Anxahl  aiidi  in 
Oesterreich ,  Spanien ,  liulga- 
rien  ,  Rumänien  ,  RnsaUwd, 
4er  Türkei  und  CaKfiinriai  lu 

Terrain  -  Aufuahmn  suffl 
Z»ecl(e  von  Traceatofin  ts- 
Rcwrndet  worden. 

Bei  alleu  bisher  zu  tachy- 
niftriächen  Aufnahmen  he- 
nuuton  lusiruijii-Lii-Mi  Tli-.'o- 
dolilheu  mit  Ilohfulcn'u«  und 
Distanz  -  Femröbreo  —  war  et 
■Athig,  die  Koordinaten  dea 
XkttMVWilttM  IM 


Abachnitte  erhaltenen  Khiereii 
L&nge  au  berechnen.  Diea« 
sehr  leilraubead«  Operatkn 
vird  bei  daa  Wii(Ber  -  Faanel'» 

sehen  Instnunenten  vermieden, 

indem  bei  ihnen  cioe  direkte  AljIeüiiiiK  der  Kmirdiu.  der  auvi^irtim 
Punkte  blaltfiudot.  Mit  liülff  des  Ooiilai  faden  -  IHstanzmnsjcns 
wird  als'i  {lii^  l.iiiiep  (Irr  pcncictfu  Visirliuie  j^emessen  und  hier- 
iiai'h  !:(iwi:>til  <iip  ahsoUitc  Hohe,  aJs  aurh  die  horiznudilc  Hut- 


feruunp  vom  Latteufurspunkte  bis  zum  Lothpunkte  des  lustru- 
mnnts  an  lelzlcrcm  ohne  jode  llechüuni»  ubifeleseu.  bei  den 
mit  M'■^8lii^ch  verw'henen  lustnimt-utou,  bei  welchen  ein  Karlir- 
aupamt  vorgesehen  i<t,  wird  die  Horizontal  -  Projektion  de»  an- 
nntieB  PuwIM  duck  d«  Oniak  Mf  «iw  lutomatisch  bewegte 

Kadetrerafchtung  an  der  richti- 
gen Stelle  in  dem  Plan  markirt 
Dte  Anfoahine  der  Hori- 
aontalwinitel  kann  bei  tachy- 
metriscben  Arbeiten  auf  drei 
vemchiedene  Arten  geschehen: 
I  i  mit  IJjnbus,  2)  mit  der 
Koussole,  3)  mit  dem  Me«8- 
tisch. 

Hierdurch  erg<fben  üich  drei 
verschiedene  Konstruktionen. 

I'er  wichtigste  Koustruktions- 
l'üi  i]  des  WaffD«r-Fcnn('r»rbon 
lustnunentü  ist  der  I'rojektioua- 
Apparat,  degseu  liescbreiboog 
daher  luerst  zu  geben  ist. 
■äM  dtot  atoi  DiMn^ 

rohr  des  TiSi^ieterg  ist  durch 
swei  Arme,  von  welchen  der 
eine  an  der  Fernrohr  -  Achse 
aolberbalb  des  Trägers,  der 
andere  in  der  N&he  dea  Ob- 
jektiv« befestigt  ist,  ein  mit 
einer  Theilung  versehenes 
Lineal  angebracht,  desscii  oii^r- 
Icaute  der  Visirlinic  des  l'frii- 

robrs  parallel  und  dessen 
Seitenflsiclie  pt'uau  parallel  der 
YtTtikalL-boutj    drs  Fernrohrs 
ist.   Au  dicsKU]  Lineal  ist  ein 
Bit   einer  Schleppfeder  W- 
leiuoer  verstellbarer  Schieiier 
S  Iwweglich ,  welcher  mni 
Kttnien  trkgt. .  Der  obera,  an 
eine  Achse  drehbare  Konius  a 
dient  cor  Ablesung   an  der 
UObenlheilung  L>  E  des  Pro- 
Jelttions -Winkels,  sobald  der- 
selbe an  die  Anschlagkaote  des 
Noriius  (ä<'&choli<!u  wird.  I)a  der  Xonius  um  eiue  horizouiale  Achse 
drehbar  ist,  so  kaun  bei  jeder  Stellung  des  Limbus  der  Nouius  eiue 
senkrechte  Stellung  einnehmen.    Der  untere  fest  stehendp  Nnnius 
dient  ziim  Abtrasten  schiefer  LUngea  an  d'»ni  anl  dr- ii  l.iiieal 


Zur  kunstgeschichtlichen  Würdigung  Ciottfried  Sempers. 

(H.'llllll!«.) 

r.  K.  geht  aber  uoch  weiter  und  spricht  Semper  jeden 
Sinn  iir  das  Konstruktive  ab,  iudem  er  ein  Beis|iial  sur 
Eriibtung  seiner  Behauptung  anführt,  von  «elckeni  as 
iwai'iihdt  hUBbt,  ob  «  du  flinip  Mi,  m  ihn  an 
~  TaftguM  itud,  oder  ob  danelbe  als 

M*  pn  Mo  «llo  dio  ioutnkttffn  Umalwnerlirhkelten,  deren 
8.  üdi  Mhnldir  mdrto,  gowioiorwifswi  symlmlist  b  zusammen 
Ammb  lollflh  Das  sogen.  Konstruktive,  was  Hr.  K.  danach  bei 
B.  n  veradssen  scheint,  d.  h.  die  Fugen  und  Schichtentheiluog 
einer  Sandstein  -  Fai.ade ,  ist  alier  doch  wahrlich  kein  Dueh  mit 
sieben  Siegoln  und  es  hclu'int  in  der  Tljat  gewagt,  S.  ohni> 
weiteres  die  Kenntnias  oder  die  BeachKiug  dieser  elementaren 
Kegelo  abzuspiwiMa.  Die  «BgoMM«  Blivlelo  bOWtiNil  Jeden- 
falls nichts. 

Die  Stein-KuuBlruktiLoiiju  am  X;\iri<  In  rrolvlechiiiku]n  sind  mir 
sehr  genau  bekannt,  da  Rerade  die  Ausfuhninp  der  Details  sowie 
aiK'h  der  .siigiT-aunten  Schichtenplane  zum  grnfsen  Theil  mir 
oblag  und  ich  dabei  lielegenfaeit  hatte,  die  Sorgsamkeit  und 
8tniw  beuan  m  tmm,  welche  mein  Vater  diesem  'üliaila  dar 
«•  tochnische  Auafilhrung  untrennbar  Int  von 
BHT  die  Steinäwihaf  der  eid- 
genOssiadien  Sternwwle  m  etgoer  BrMirung  bekannt,  des- 
gleichen diejenige  der  nildergaleric  iu  Dresden  und  zwar  sowohl 
durch  Anschauung  als  auch  dadurch,  dass  ich  durch  (ir>ttiges 
Entgegenkommen  des  königlichen  Finanz-Ministeriums  in  Dresden 
die  siünmtlichen  Bauzeichnungen,  worunter  auch  die  Schichten- 
pline  und  anderer  auf  die  Slfiin-Konstruklionen  bezüfrlithen  Details 
{a.  B.  aucli  die  (fi  naiH-n  .Austragungen  der  Steine  der  in  reiner 
Arbeit  an.<igefuhrien  Kiijipeln  und  tiewolbe  der  J)nrchtatirt i 
längere  /eil  iu  meinen  lliuideu  hallo.  Ich  kann  deshalb  ans 
vollster  l  elMTzcuKiuiB  vcrsirhem,  dass  aul'ser  den  nachstehend 
zu  erorteniden,  gänzlich  bedeutungslosen  Freiheiten,  nicht.H  sieh 
nachweisen  iissl,  was  dicbcircffeudc  Aeulaeruugdes  Ilm.  K. gerecht- 

Oisn  Publo  rin '  ~ ' 


Am  Polyluchnikum  in  Zürich  wurden,  weil  die  doii  zur 
Verwendung  gelangenden  .Sandsieiue  in  i^iolicu  Blöi  kiu  vcr- 
fOgbar  sind,  an  den  Quadereckeu,  Fensteiiil'eileni,  Säulen,  auch 
an  BAgen  hier  und  da  Steine  venetit,  welche  mehre  Scnichten, 
lieziebentlidi  Bogeasteioe  umfiüleB,  deren  13o<sen  und  Quad«g> 
fugen  selbMverstlUidliab  in  EioUug»  mit  dar  Mmm  SAIeklw 
theilung  durehgetriebw  WUNteB.  Bt  «tf  diM  «fi«  gaustOlliMi 
an  die  rebemehmer,  die  jodocb  dem  Konstruktiren  in  keiner 
Weise  zu  nahe  trat,  im  Oegentlieii  die  Ansfdhrung  erleichterte 
und  grOfsere  Sicheriieit  gegen  Bescbidigimg  beim  Versetzen  bot 
-  Rodcsicbien,  deren  Beobttchtong  gewiss  nicht  unwesentlich  ist 
und  einen  Tbeil  dessen  bildet,  was  unter  dem  allgemeinen  Be- 
griff des  Konstruktiveu  zu  beziehen  sein  durfte. 

All  andeieu  Stellen,  wo  andere  Verh.iltnisse  ubwalteten,  mag 
es  liisweilr'u  viirf.'ekrimraen  sf-iu,  ila^s  t^hi.Hilorer ken,  iiarnentiiLh 
wo  dieselben  von  kielniclitli.  luT  lireile  ohne  häiil'cr-  und  Hiuder- 
thcilung  angenommen  »iud,  der  Matcrial-Krspurui^ü  vt'i;'<  ii  mit 
einer  nicht  ausgebildeten  Stnfsfuge  in  jeder  Si'hicht  almerhselnd 
ausgeführt  worden  sind.  Ich  erwii'uie  dii/.^en  zweiten  l  ;ul  nur, 
um  damit  die  von  Hrn.  H  angetiihrieu  lk-i»piele  zu  erschi^pteu, 
bemerke  jedoch  ausdrOcklich,  dass  mir  kein  solcher  bei  meines 
Vateia  Arbeiten  erinneriich  ist  wenngleich  es  ein,  oft  durch 

flAotuH  und  dnhalb  aabr  btaffg 
ut  WaoB       B.  u  dea  tCaa- 


stniktionen  S's.  Miebla  m  t«Ml  And,  ak  Aa  oben  erOrtertaa 
Fugentheilungen,  ao  Ahfn  wir  oM  anlebst  fllr  8.  bemhigea, 
und  fast  scheint  ea  gaatittat  dies  ansanebmen,  da  andernfalls 
Hr.  Raieh  bemoht  haben  «tlida^  glOckliehero  beweiskrAftigcrc 
Iteispielo  ins  Feld  zu  ftlhren.  Wir  dürfen  aber  wohl  fragen,  ob 
es  denn  idierhaiipt  geboten  sei,  dem  sogenannten  Konstniktiven 
ein  KiUlies  (Jewi  'Ll  heij;.;ii>(.'eu ,  e?  rit'Or'.is  dem  .Dekorativeu* 
Keijeimlier  vn  -.tellcii,  ih  n.  m  rl;illeu  ist.  was  siih  im  mindesten 
jIcRcn  seine  f'-hcilij-en  luv'i-ln  veraeht,  ih'viii  vulip  Krkenntniss 
wie  man  ulariht-  ii  tu<>rhte,  nur  im  Besitze  eine>  kleinen  be^orzuftteu 
Kreiset)  Eiogeweiliter  sich  befindet-    Ist  denn  unsere  heutige 

•Aicbitaklnr  der  Facadaa  nfcfat  bi  ä«Df^limi9^  GoOglc 
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DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


•2«.  A umist  1885 


HVM  d«r  Nidliraikt  de*  Nonin«  b  «nf 
deo  Nullpuokt  der  Tbeilun;  des  Lineala  eingestclll,  so  kommt 
die  Drebacbie  des  NodIub  a  io  die  VerUiigerung  der  lirehachse 
des  Fcmiohrs  zu  steheD.  For  jeden  anderen  Sund  des  Schiebers 
kunn  Anr  rechlwiaklige  Abstand  *a  dem  Maofsatabe  abgelesea 
oder  durch  KiiistenuuR  des  Seliirbw«  dii-hcr  Al)91aiid  lieüebig 
festgesetzt  wf'rdeii.  An  dem  Insirumeiitc  befindet  üitli  iKH:h  viti 
iweites  Lineal  HH,  wc-lthes  mit  oiucr  TLviking  versehen  ist- 
I>ie  Oberkaottf  dcHSullii'U  istt-ht  kc^xuu  borizuntul,  wlUimd  IHM 
äeiteoflicben  deiien  des  Linfal»  .1  .1  paraüel  hind. 

Auf  der  obere  Käme  des  I.iiif*lD  //  Ii  ist  pjn  Projektions- 
wiokel  6"  I>  A' »ei^cbii'bbar  aii|;ibnicbt,  dosscu  ^L•rlikale  Kaibete 
einen  mm  Hithcuablfsru  diducnden  Maal'sstab  tr;i>rt,  welcher 
mittels  einer  Mikrowetenicbraube  A'  uui  ca.  Iji»^*"  lo  senknKhter 
BidMUQg  nffchoteB  wwdok  kann.  Uie  Zahlen  fbr  diewa  MaaJl- 
gtab  wiinim  von  10  n  10  Elnbeiteii  anf  ein  ElIvtaiHtlbchBii 
ait  Bhiitift  godiriebeii,  wo  sie  iederieit  M  ▼«•ndeniDg  der 
StaadfHoktiliöhe  weg  geviw^t  oad  diirdi  andere  eneW  «erden 
hflonan.  Diese  Eiurichtuug  bat  den  Zweck,  eine  grofse  Ver- 
■dMimg  des  Htibenmaarsstabea  lu  vemieiden.  Eine  eeuaue  Ein- 
stellnDg  anf  bestimmte  Einheiten  nnd  derta  UolenbUteilangeD  wird 
mittels  des  bei  </  befestigten  Xoninus  und  der  MilmiBetennfinKibeJB 
bewirkt  Will  man  i.  B.  die  TlK^ibiDf»  anf  dio  r^p*!!«)«  Ktaod' 
piuiktsh(»be  2ä7,4U  einscellcn,  sn  b»'?.cidi[iPt  mau  ein.'ii  der  di-m 
Null^nkte  de»  Knniniis  d  «»uAch^l  lie^jeiideii  1  hciUtrichi'  .'HO» 
8.  1  ij?  ).  Mit  IluilV  vuu  Nuaius  uud  Mikromuietttbraub--  wird 
daiin  dl!'  TbviluQ^'  um  uuch  wi  iutü  /,4  verschoben.  Bei  bori- 
zonlaltT  I.aee  des  Fenirohrs  geben  diu  die  MdCB  Kflliei  ä 
uad  u  die  Höh«  2ä7,4u  »  m  Kig.) 

Der  Projeküonswinkel  C'lfb'  ist  an  seiner  untern  Katbete  CD 
mit  FriktionaroUeu  versehen,  um  eine  leichter«  Bewegting  des- 
MlbekMf  deBliBMieJtftneniillgiidm.  Iüm  üibiMirJKnde 
FederfcleuBuiiK  bd  i  iieheit  dn  nMeii  Stand  dae  Pnjeltfions- 
«iakttla.  Zur  AUeaung  dar  tartwwalaii  Lknnn  anf  dem  Maafii- 
■labe  B  b  diaat  da  Nmmia  C.  ^titd  derwIlM»  auf  Null  einge- 
atellt,  so  kommt  die  Vorderkant«  der  Iloheuskala  Z>  genau  iu 
die  VetliLOgerung  der  Drehachse  des  Femrobn  zu  stehen.  Schiebt 
man  daher  den  Projektionswiokel  vorwikrts,  bis  die  lldheiitheiluDg 
sich  an  die  Anschlagkaote  des  Nonius  a  anlegt,  so  l&sst  sich 
niunittelbar  am  Kooius  '.'die  Horizontai-ProjektioM  ifr  Fntfemung 
zwischen  der  Achse  des  Nonius  a  und  der  Iiiebim^achie  des 
Fernrohr«  ablesen,  während  die  Vertikai-Projektiuu  dieues  Ab- 
atacdi'.q  nkh  ans  der  Ihfferenz  der  Nooiea  a  uud  d  ersiebt 

bei  demReichenbach'scbeu  DtsUaseaMSaer  wird  die  Uoriiontal- 
Entfemung  A'zwi»cbcu  AuMoUwilipnllt  onddcmtatiiiliigaiideD 
Punkte  durch  die  i-ormel: 

A'  =  (<'  /-  -f  c)  CO«  o  +  •*<  sin  a 
haitimmt,  in  welcher  L  den  abgelesenen  Lattraahvchnitt,  V  dieMulii- 

CBliaaa-KaaaiaiBteb  100  baaar.  MO,  cdia  AdditMiu>KaiaattBte  = 
EmAnMuic  daa  nrdercn  BraopoiÄlaa  dea  OÜektin  vom 
Mittelpunkt  des  Instinmenu,  a  der  Winkel,  den  der  mittlere 
Visirstrahl  mit  dem  Horizont,  ^  die  Höhe  dea  Signals  bezeidwet 
Die  Berechnung  der  Formel  für  die  EnlfaniUK  E  geschieht 
Olm  beim  Wagner-Feuue'schen  Tachymeler  TellattBdig  auf  mecha- 
nisrbem  We^f.  T)ie  Aildiliou  der  Konstante  e  zu  dem  ProdlÜEta 
CA,  vtelilii's  mit  lli.fe  ävn  Xuuiiiü     an  dem  Lineale    ^  fht* 


geatellt  wM.  geachlaht  in  dar  Waba,  daas  man  den  Kenina  h 

ein  fttr  alle  Mal  so  korrigirt,  das«  er  —  c  angiebt,  sobald  die 
Drehungsachse  des  Femrohrs  mit  der  des  Nonius  a  in  einer 
Vertikalebene  liegt  Da  nun  bei  entsprechender  Stellung  dea 
Projektions- Winkels  der  Nooius  r  an  dem  unteren  Lineale,  an 

dem  die  Horizootal-Projcktionen  abifplpiipn  wenlen,  auf  Xtill  steht, 
80  wird  bei  horinjutaler  .Stellung  des  Fernrohis  hier  eine  um  c 
grölViTfl  IloriionfaJ-Distaiiz  abffeN'seu,  lüs  oben  eiDgestellt  war. 
Bei  geueiglem  Fernrohre  daifCKini  wird  mau  eitie  uui  <•  i.os  r 
gröüiero  horiwuiale  Entfernung  erbalteo,  als  es  ohne  Korrektion 

der  Fall  sein  wflrda.  Ma  wirkliche  CMAa  dar  Kamktiaa  ima 

c 

nauirlich       l>etracren,  wen*  n  da 


Linealo  bL-jciLhuei. 

I  m  da?  (ilied  N  sin  '/  in  der  Formel  fiir  K  anf  mP'  :.rm 
Wege  m  erhaiteii,  ist  die  Dreh&chM:  de»  ^ouiuti  u  so  acKehrarbt, 
dasa  dieselbe  bei  horizontaler  Femrobriage  um  •Sy'n  unterhalb 
der  Drehachse  des  Fernrohres  liegt  Ist  diese  Bedingnsg  erfftUt, 
so  findet  bei  dar  FntjaktiaB  afaht  inr  daa  OUad  <$aiii«  Bartck* 
sichtigimg;  aondan  die  Hiha  daa  LuaB-AnmaWnngapi 
dem  InsttnmeatMi-Siandpunkt  wird  auch  bis  anf  den  Un 
J-'S  ilcMf  crinitan. 

Ana  dar  Beschreibung  des  Proiektiooa-Apparats  gebt  b?rvor, 
dam  daaian  Anwendung  einfach  (Urin  besteht,  dass  man  den 
Schieber,  welcher  den  Nonius  h  (rigt  auf  die  schiefe  Liage  der 
abgelesenen  Entfernung  einstellt,  den  Projektiooswinkel  an  den 
Nonius  a  schiebt,  nnd  sn  letztertn  dif  Hfthe,  nnd  am  Nonin»  <? 
die  horizontale  Kulfenuiug  des  LaKeB-Slandpiiuktes  aldiest.  Sollte 
man  an  d«r  l^att«  eiuis  solcbe  KntfcnuiüK  ablesen,  dais  die 
Theiliinff  der  Lineale  nicht  ausreichend  wire,  so  theile  man  die 
Entiernuns;,  stelle  di«  einreluen  Theile  ein  und  lese  deren  hori- 
zontale Projektion  und  Hobe  nb.  Addirt  man  dauu  die  erlialteDen 
Resultate,  >>o  erbiiit  maa  Ilurüeuutal-l'rojeiiUua  imd  llühu  der 
gansen  Entfernung. 

Die  voriier  gehende  Besprechung  enüiili  die  Vorauuetsung, 
daaa  die  Lntt«  raektwiakllf  anr  Vianr  aidM.  Es  köuneo 
aber  FUla  eiatratea.  in  denen  eine  vertikale  Lauenaiellung 
nothwendig  ist  Alsaann  liest  man  die  schiefe  Entfernung  in 
bekannter  Weise  ab,  stellt  dieselbe  auf  dem  obem  Maafsstab  ein 
und  liest  an  dem  untern  Maabstah  die  IIorizoutaM'i-ojcktion  ab. 
Diese  Horizontal  -  Projektion  wild  min  wieder  au  dem  obera 
Maaf^i^ah  eingestellt  und  irnn  «weiten  Mal  die  Hortzontal- 
Prfjjektion  am  untern  SUaTs stall  abgeleseu.  l)i«e  lei/.tere  flrolie 
iütdie  gesuchte  horizontale  ir^tfemung  des  anvunrteu  I'uuktes,  da 
bekanntlich  bei  vertikaler  Lattenstellung  die  Horizontal -Distanz 
E  =  fJ  WH  '«  i»t.  wenn  mit  h  die  schief*'  I.!tni?e  bpreirhnet  wird. 

Die  (ienniiigkeit  di-r  mit  dem  Wagner- l-eiiDei  -si-ben  Taeliv- 
meter  erzieltliu  KcsuU&ie  mt  '^elir  we^eutlich  vou  dtir  GUl«  U2t«l 
Genauigkeit  der  'iheihincen  an  den  IFihea-  und  L&ngenmaafs- 
it&beo  abUUigig.  Ausiuhrliche  Angai>en  aber  die  Leiatnnga- 
FlUgkail  madit  Keg.-0nMtr.  Stiatü^*  daa  wir  die  falimdan 
DaiaB«BiMliaen.  Zar  AnfiulimaTanatwft  W**  Landwagan  ba» 
nniata  daiaalba  Ja  den  Jahren  1880—1881  ria  laatnuaant  obae 
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Fullen  iibeibaiiiil  di.irehaus  dekorativ,  iu  deut  Sino«  nttmlicb,  dass 
eme  rohe  lliulermauen^u^  bi-decki  wird  mit  einer  Verkleidung 
von  Werksteinen,  deren  Starke,  von  den  HaugepHogenheiten  dea 
betreffenden  (irtPH,  sowie  namentlich  von  den  zur  VerfOgung 
stehenden  (;eldniincln  abhAiigetid,  durch  die  Rücksichten  auf 
letztere  nur  zu  uü  aal  eiu  so  geringe»  Maafs  eingeschränkt 
werden  nmss,  das«  sie  als  ein  s>aaanUtiher  Tbeil  der  Konstruktion 
in  Wahrheit  niciU  mehr  belraefatM  werden  kann.  Und  mOsaen 
Hiebt  daon  dia  Bamabangan  daa  AiaUiaktan  aibanao  sehr  auf  die 
dktaomisdie  tud  latlanola  Tarweadnag  daa  llatariate  als  auf 
die  Widming  eines  Scheines  von  MassiritAt  und  XaoBtnikliaft 
gerichtet  seb? 

Wenn  also  Hr.  K.  auf  die  angefahrten  Beispiele  sich  berufend, 
S.  die  Kenniniss  des  Konstruktiven  absprechen  will,  so  ist  dieses 
Urtlieil  Obeniilt;  wenn  er  aber  fortOhrt,  8.  habe  sieb  sogar  des 
Scheines  der  Konstruktion  als  eines  dekorativen  Hilfsmittels 
bedient,  so  bin  ich  ferne  davon,  dem  zn  widervprerheii,  unter 
Hinweis  auf  das  soeben  Gesagte,  sowie  mit  Ilmhli.  k  am  iu  Putz 
«usznfilhrpndp  Innen  Arrhitekturfn,  wy'lclie  sirli.  soviel  kh  diesen 
S»tx  verstehe,    w.:,hl   dieses  Hilfsmittel»   nie  entsehlaßen  kennen. 

Ziliü  ^ehluss  f.iHt  aber  Hr.  Ii  daü  Verdikt,  .S.'s  Architektur  sei 
trotz  aller  (.rnfsarti^rkeit  dü<:h  rein  delforaliv.  IHes  Wort  fllhrt 
Jiemieder  wie  «.'in  jaber  lihtK,  beleuchtend  grisslich  des  Abyntods 
NacMl  Also  rein  dekorativ  I  VergÄana  bafa  idh  «ieb,  WW  ist 
mit  diesem  Rithaelwort  gemeint? 

h  der  talkann  Q«KaltiW|  ainaa  Banwerfcee  dessen  Bcstim- 
anu«  nad  die  von  latatarer  inboleaa  Innen  Gliederaug  zu  vollem 
und  klarem  Aiudnicke  zu  bringen,  war  S.  erster  Onuidaalx  nnd 
stetes  Bestreben :  danach  lehrte  and  arbeitete  er.  Von  diesem 
h<iheren  Gesichtspunkte  aus  betrachtet  ist  demnach  seine  Archi- 
tektur nicht  als  eine  rein  dekorative  zu  bezeichnen.  Was  ver- 
schiigt  es  da,  wenn  er  sicii  wirklich  die  UnterdrtdninB  einer 
tbatsictdich  voibondcnen  oder  die  AttdentOng  ainer  niwt 
handenen  Steinfuge  erlauhti». 

Ich  anierlasse  es  auch  hier,  weiteren  Aoslegungen  dieses 
AttseinniclMa  uaclwngeheii;  denn  mich  will  beiiOnken,  wir  Iwbea 


es  hier  abermals  mit  einer  Atelierpbrase  ohne  ernstliche  Ba- 
,  deutnng  zu  thun,  die  vrir  anf  sich  beruhen  la.ssen  diirfen. 

Aus  Hm  H.'s  weiteren  Krz;kbbingeu  erhellt  wir  zimuchst, 
da»^  !l"i5  die  Sibirier  der  Wiener  Banakademie  S.  leKlistena 
dem  Namen  nach  kannten,  soweit  sie  nicht  zuf.dlifr  ibu  |)era£n- 
lieh  kennen  gelernt  oder  bei  ihm  in  Zftrich  ihre  6cudieu  bt>gonnea 
hatten.  Wir  erfahren  damit,  daas  S.  das  lyoos  aller  bembmten 
und  unl>ernh!nt<>n  Mcngcbtmkinder  (heilen  muule,  die  allesammt 
nur  denjenigen,  welche  zntallijf  ihre  persönliche  Bckannbichaft 
genuichil  persuulicb,  allen  anderen  almr  hOclut«n(  dem  Namen 
anah  buiaant  m  aeia  ndeieni  Qagan  die  IMataUiang  aiaar  a» 
oobestrittmen  Thatsaebe  ut  sidieriieh  nlahla  ainanniDdan,  ala 
—  ihre  üeberflflsai^t 

Die  itnkktre  nnd  aweideatige  Faaaung  daa  iblgeoden  Satiea, 
S.  habe  erst  durch  I'artei-lotriguen  seine  grofbartigen  Wiener  Auf- 
träge gewonnen,  fordern  die  Deutung  heraus,  als  wftre  S.  an 
j  solchen,  zu  seinem  Vortheile  gebildeten  Intriguen  selbst  betheiligt 
I  gewesen.  Ich  bin  in  der  Lage  nnd  habe  die  Pflicht,  solche  Unter- 
'  schiebunf?  als  dürchatrs  liaitlos  und  iin^erefhtfertiirt  churakteri- 
I  slren.  suweit  ein  [ier:ii>n]H'beB  lOinureifeu  S.  damit  etwa  utifredeutet 
I  sein  sollte.    Niemand  kann  weniger  «eeisnet  sein,   lutnpien  /u 
zetteln,  Niemand  einer  solchen  eegenulher  hiltlnser  sein.  al5  mein 
I  Vater  es  war.    Wenn  eine  lntri>;iie  eesfHonnen  worden  vfiire,  um 
ihn  nach  Wien  zu  zieht  n,   so   w.ire   dieä   ohne  sein  Zuthuu  rl- 
licluiheu,   id)  mache  «i>er  auf   dea  Widt>raprucii  autmi.>rkiam, 
welcher  in  Hm.  K.'8  Darstellung  liegt  Wie  konnte  es  gescbeben, 
dass  ein  Mann  so  oiwe  aUcn  EioHuss  io  Archit«lctenlcreisen ,  in 
Wien  kaum  daa*  Naatan  nach  bakanai^  aua  llittai|wnhia  ainar 
Intrigue  gemacht  wnide.  wtleke  Ohne  faxend  etat  Ztithnn  aeintr- 
seits  nichts  Geringeres  besweekie  nnd  erreicbte,  als  ihn  an  die 
Spitze  der  grofsarügsien  lodiendaeeD  Aufgaben  zu  stellen,  weiche 
einem  Architekten  geboten  werden  können?  Wer  sollte  wohl 
eine  so  selbatlose  Partei  gebildet  haben? 

rtie  Frijre  der  Stellung  meines  Vatprs  ztt  den  Wimer  Mnsfttnw- 
nn4l  llnritbaiiteij  i^'.  in  neuester  Zt'it  wuMier  (iegenstaiul  so  »lel- 

j  (acher  KrOrterunjcu  und  leider  auch  theilweiae  so  gehisug^r 

Digitized  by  CjO 


411 


■»obfi  sii.li  Ablesiings-Difi'ereuzen  von  2  3"  '-ii  ürr-ll-pD ,  deiit'n 
bti  oiucr  KuuHtiutt'U  ÜIJ<*  des  HistÄuzmciat^rs  I  iiil'i  ;.  v  juii.4  bis 
0|6"  enUprcchen.  lipi  klpinercn  KatfiTniin^tiii  toii  fi^h— IJili" 
Mtben  »icli  nrxii  einzelne  Millimeter  an  rter  iMtP  ahlfseii- 

Mit  dem  TacliyiueUsr  l4&at  sich  doiier  tiae  ftu^reicbeatle  Ge- 
nanigkeit  srlir  wohi  «rrielou,  sofern  nicht  Obergrolae  Antprflcbe, 
wie  bd  K«(«!iteraufo»tunea  verUutgt  verdea.  üoter  oonnalen 
TtAltaiiiMB  Imhb  ttgliiAttmSiO  Flukto  anAidimen  und 
M  «tur  Bniia  ta  iiükudMB  CMhioli  w  iteUch 
mieaiir  1000  >  Lingen.  Du  Aatmga  arfMirt  1— S  T «f» 
IMK«iuri>eit  Zn  Fontrenuamagni  ttaä  du  Twiljllatcr  snent 
bei  der  Kffi.  yoratux&tion«  -  KommiMioD  in  RmsoI  VcrwcndaDg. 
Zur  PrflAing  der  Geoatiigkeit  mab  der  Forstmeister  Kdicr  flins  600« 
luge  Linie  in  einer  WtJdschnAine,  welche  Torrainneigimgen  von  20 
bis  CiO*/i>  besab.  bei  zweimaliger  Nachmessung  der  Linie  mit  5™ 
langen  Latten  und  Stahlband  in  Verbin<itiiig  mit  Oradbo^o  erg»h 
sich  gegen  die  tach_\m<'tn!i<  hu  AuluahiUL'  eine  »lürkate  Aljweifliritii^ 
von  0,28  Vür  die  giioze  Autnahiae  ergab  sich  ein  laittlKrcr 
Felilor  von  1  :  UTO  bei  Zielweiten  Ton  40— Iii»  I!«i  Höhen- 
aufnahmen  ergab  sich  dagegen  unter  Benicksicbtiguiig  auck  der 
ninauligilaa  gwtoctomag*  bite  AhncMuia  mf  ffaqpnlt»  tta 


Kebler  innerhalb  der  Orpiizen  von  1  :  74'V)  bis  I  ;  2000.  B« 
einer  anderen  zu  MelioratiDus-Zwi-rkcn  slattiindenden  Aiil'nalime, 
b<'i  welcher  Hori£Outiükurvi>ii  vuo  Ü,&  ™  Abetaud  kuustinirt  wurden, 
wurde  die  Aufnahm«  eines  2  800  n  langen  Wietc-nthales  in  U 
i  Tagen  vollendet  Itei  dem  Kontrol-Kivellement  mittpli  <»tries  grrJsen 
Krtel'schen  Nivellir-Iustnimentes  ergab  sich  auf  eine  L.tn^'e  vcm 
U4öti  "  und  bei  Steigungen  bis  sn  82  «>  eine  Differraz  von  O,»«. 
AebslkiM  gOastü»  Hmltate  erhielt  Hoaius  b«  Venmuuagf  , 
midit  dinniM  m  Btnengcbirgc  vornahm. 

An»  dan  tag«IUulan  Beniltaten  durfte  rfi^  woU  ergeben, 
im  die  Wfumer  -  Fenael'scben  Tachymeter,  wil  LeiMnngsr&hig- 
keit  anbetrifft.  d»n  h^^t^n  Instrumenten  an  die  Seite  gesetzt 
werden  kuuBC-ti,  da^b  sie  aber  in  Romg  auf  Schnelligkeit  der 
Arbeit  und  die  dabei  so  nothweadige  Selbstkontrole  die  Qbrigaa 
tachjinetriscben  Instrumente  weit  hinter  sich  laaseiL  Di«  luMm- 
mente,  '«eiche  ein^rMiersiicli  der  liatt*  750  kosten.  w»»rd«»n 
stell  ^diUitr  (Iberall  Ja  riini  (lebrÄnrhe  empfehlen,  WO  68  sich  um 

eine  mehnnonatlicbe  Feldarbeit  bei  einer  gHtberen  Aufnahme 
I  handelt,  welclie  nüt  ainw  lUniimin  mn  ZtU  «nd  KmM 
zoltlhrra  itt. 

1  MsrMllear,  lagn. 


Tcnnltelitea. 

X«ws  UTiBwi  iriiiiil  TWwlifliliiin  Dir  bfntoiir  mid 
Fiibrikaat  H.  C.  Kart«»  In  Atebtu  liac  anf  ata»  taBerhennperfiie 

neue  Wasser-Kloset-Konstniktion  «In  Reichspatent  erlangt:  naeli 
der  uns  Migesendetcn  Abbildung  und  Beschreibung  theilen  wir 
Aartber  Folgendes  mit  Das  neue  Klotet  besteht  ans  eineni 
Fl^tiice-liecxen  o,  das  in  dem  (insstrichter  b  roht  und  oben 
sowie  unten  mit  WlUslen  versehen  ist,  die  durch  eine  an  dem 
Becken  selbst  angebrachte  Röhre  mit  einander  verbunden  sind; 
äifte  beiden  Wulste  sind  nindirai  mit  kleinen  I/ftchpm  vpr^phen.  -• 
Ihirch  ein  (■ewitlit  r  wird  di-r  Vr'r>chlnsnteller  •!  >;HS<-lib-iäsen  i.iiid 
der  bew.'ijliclje  ,Sit»  e  nach  rückwärts  gehalten  nuil  »cblielsL  der 
letztere  in  Folge  dessen  ein  an  Punkt  /  betiniUiches  eigen 
].r-.ipanrtes,  und  patenlirtes  Kautschuk-MuiiditUck ,  das  mit  der 
\\  as^erlfiiunu'  in  Verbiudung  sieht,  dicht  ab.  —  Beim  Nieder- 
lüuea  auf  lUe  Kluse  m  öflnen  sich  8elb«tthätig  und  su  gleicher 
Zeit  Verachlossteller  sowie  MundsMck  mi  daa  darch  letzeres 
•nilntende  Wauei  beapOllj  durch  die  am  OIWKo  Wntste  ange- 
Imaktan  Lflahar  awlaMfima,  daa  gaua  Badw,  wtfanod  n  an 
muarai  WalM  cneniieh  anaiprilet  tmd  n>  «Inaii  flaeiieii 
Wasserteller-Verschlue«  herstellt,  der  ein  Durchdringen  der 
Latnnengase  absolut  verhindert.  Beim  Verlassen  des  Sitzes 
aeUlebt  sich  sowohl  das  Kautschuk-Mundstück  wie  der  Vcrschluss- 
TeUer  fofort  wieder  und  das  in  den  Wülsten  noch  vorhandene 
W»««Br  •iamraclt  sich  dann  im  'feiler,  indptn  m  attf  diese  Weise 
auch  »ahreiul  des  Nichtnelumii-Iis  iles  KIoHet'i  einen  inidnrch- 
driuglicle'n  \\'ft.«»mTr?chlu-is  lierstelli.  An  Orten,  wo  n 
(^eratlien  crsch<'int,  im  \\.is>i''r  zu  ^l/llreu,  kann  iliis  Kloset,  wn» 
irgend  welche^  andere  jei/.t  im  llandi'l  beimdlidie  Kalif ikal  mit 
frleieheii  \  orihr-ilen  eint:ii  h  ileshalh  lienutzt  werden,  weil  es  in 
ti*»aJi  Jiii  datoeibc  gcbraiicheuden  Person  steht,  indoni  diese 
durch  eine  ganz  It-ichte  Moditikallon  im  Sitzen  ihren  S4-hwei  |viiil<t 
etvras  nach  hinten  verlegt ,  Verschlussteller  sowie  Mmidsiiick 


verschlossen  zu  halten,  bis  nach  dem  Gebrauch.  —  Durch  daa 
Aufhdteu  eiaiä  Doppelsitzes  kann  das  Klonet  auch  alsPisioiir 
teaariit  werdaa  «M  tntan  «ladaaB  jialaiiftlla  dia  oben  ba* 


Dia  Totaoca  dar  Eiflndoat  bairadtat  flitaende  Pniito 

1.  Alnolvta  GmMaü^mt  bcmr  fwradit  dunh  eani 


fortwithrcn<l  dicliten  Wasscrverschlu^,  wodiu'ch  alleu  hygicnisehcn 
Anfordeniueen  in  aii»i.'iebigster  Weise  Genüge  geleistet  ist 
2.  Ver<M'hv,  Inden  de<t  bei  allen  gegenwlrtig  in  Gebrauche 

stehenden  Klosett  Kke!  erreijen'len  I  r h^gtandaB  dca  AaiinftaBa daf 

Kvkrenient''  an  den  IV^ekenwilinleir 

:;.  Aii'i5ihhi>>  ;i'der  Kcjaratur  l!edürfl)f.'keit  wegen  Fortfallen 
idliT  uji'i  liuni'i-hf'ii  V.irrii  htini;';n!  iil'.  N'entile,  Iliihtie,  Luftpumpen 
nsw.  Ihc  emzice  lleilinL'nni?  lii'-.  l-'iinktionirenä  des  Klo^ets  besteht 
in  dem  pateuiiiteu  ivatitM.LitkMuudÄlutk,  Itir  deü^eit  alle  mocbani- 


und  beUagemwHtlnr  Knlstellungen  geworden,  data  idi 
waalaBii  aehaii  Hnaab^  der  ichwlarigaa  nad  aoacbenlidna  Ar- 
beit einer  dmonllUgaB  Dantalhiiit  dieaea  AbaiAnItlaa  In  der 

Laufbahn  meines  Vaters  mich  zn  nnterzieheiL  Ich  werde  dabei 
selbstverständlich  auch  diejenigen  Punkte  zu  erörtern  haben, 
welche  durch  Hm.  R.  in  der  oben  angedeuteten  Weise  benihrt 
wurden  und  unterlasse  es  daher,  hier  schon  nAher  darunt  einzn- 
treten,  irb  imist  jednrh  wipderholend  hiermit  erklären,  dass  dem 
betr.  Anasprnrh  die  iJeiitnna;,  mein  Vater  sei  an  einer  Intriene 
In  dem  aiiKe^ebeiieu  Sinne  selbst  belheiligt  nnd  tb;iti«  i,'ewe>.eD, 
nicht  ^'eRebeu  werden  dtt.'f. 

Ihernsit  srhliefse  ich  die««»  Betrachtungen,  indem  ii  h  mich 
damit  lieannge,  die  gegen  die  Arbeiten  meines  Vaters  direkt 
gvricbtcU'u  hUttvk'ande  so  viel  als  ick  vermochte  zurück  gewie&ca 
zu  haben,  auf  eine  RrOrtening  allgemeiner  Fragen,  wie  der  des 
n-öfsem  oder  g«noa»m  £ii»tlu4sea  und  lilrfolges  als  Lehrer,  seiner 
Bedeutung  Air  dialinliiiddnnt  dar  AreUlefetur  naw.  niobt  nlber 
(iotnteiM.  Zn  AtSulmaat  «aar  oUefeiii«n  uMf  Mnehieii  Ab- 
wftgHw  dfaaar  Fkafcn  atOcfate  iek  3«AMih  nodi  NacbalaMlea 
anrafaren. 

Sicherlich  und  unbestreitbar  finden  wir  unter  den  jetzt 
thiti^n  hervor  ragendercn  und  vor  i>;ri>i:>(:  Aufgaben  gestellten 
Architekten  Deutschlands  Oberriegeud  mehr  aus  Nicnlai'scher 
denn  aus  Semperscher  Schule.  Es  wäre  aber  unrichtig,  daraiu 
ohne  weiteres  auf  S.'b  geringere  Bedeutung  als  Lehrer  »dilleften 
zn  wniien,  da  aMiM  toMM  varbUtBiiaa  oiaM  Eiadtebmaig  voll- 

aul'  erklären. 

Seine  l.elirthiltitfkeit  an  der  Dresdener  lianakademie  schloss 
ab  mit  Anfang  des  Jahtm  leH^:  e^  i^it  aber  bekiuint,  welch'  fi^- 
waltiger  Unterschied  zwischen  der  von  der  Architektur  in  jener 
Pcrimle  eingenommenen  Stellung  und  derjcaigeu  beütetit,  welche 
sie  spAter,  namentlich  in  Folge  des  seit  etwa  zwei  Jahrzehnten 
erkennbaren  Anfschwniuea,  sich  errungen  hat  Aufgaben  wie 
aia  nMareb  gMcidicbera  SebiHer-flenaiaiaeMa  wr  aidi  aahan  und 
«ia  aia  danaHwB  BMh  ifaiaai  Stanrilt  in 
TbaU 


PritaitAKlritekteo,  wie  wir  sie  beute  kennen,  waren  damals  un> 
bebaut  Bteana  Ulgt,  data  dee  FaA  aur  Zeit  dar  Draidaoar 

Lahffhitigbett  aalnaa  Vatara  Meht  eathmt  «bwr  aaSctoi  Bn> 

liebtbeit  sich  etfimitawle  spiter,  und  dass  folgerichtig  ihni  awh 
bei  weitem  keäi  ae  aaUreicnes  und  durch  die  Hoffnung  anf  eine 
lohnende,  ja  unter  günstigen  UmstAnden  gülnzende  LaufbaJm  so 
angeregtes  Schülermaterial  zuiloss,  als  seinem  in  bessere  Zeiten 
hinein  ragenden  Nachfolffer.  I>«m  ßröfsten  TheiT  der  Sehi'ller  S.'s 
musste  als  höchstes  Ziel  die  l.ant'bahn  ah  Staat sbea-'nter  gelten, 
in  der  sie  dann  in  kleintieheu  Veriniltniaüen  und  an  meiitt  un^r- 
geordneten  Aufgaben  sich  verbrauchten ,  ihr  Talent  und  ihre 
KenntnisRi»  ^eraplittpm  mnsstiffn,  wiihrend  der  andere  Theil  sich 
zumeist  der  iirakrischen  Wirksamkeit  eines  Maurer- oder  Zimmer- 
lueisiurs  iuwüiiUuu  mu&äte.  F<lr  Gt&ckiuhte  der  Arehitektiu' 
der  Neuzeit  rausaten  aber  beide  Theile  der  Natur  der  Verh:)ltni>i^e 
nach  ohne  Redeutnng  bleiben.  FUr  die  Schweiz,  wo  meines 
Vaters  Lehrtbätigkeit  mit  dem  Jabra  1866  begann  und  mit  1870 
endigte,  haben  günstigei«  tjantlnda  nneb  audara  Eifebitiaae  «c 
m^iglicht. 

llnswei&niaft  hat,  wie  Hr.  R.  w»br  lidttig  hervor  bebt,  jeder 

Architekt  ein  fiedtt  darauf,  aber  die  Architekten  sowie  über  die 
Baudenknller  eeiaer  Zeit  frei  zu  urtheUeu;  doch  sollte  solches 
Urtheil,  wenn  es  Wcrtli  halien  soll,  beseer  begründet  sein,  als 
di^enigen  des  Hm.  R  ,  welche  mir  den  ebenso  unwillkommenen 
wie  zwingenden  Anlass  zu  dieser  Auseinandersetzung  boten.  Es 
ist  sehr  leicht,  Auschuldiguugen  zu  erheben,  weUhc.  wenn  sie 
nnberichtigt  biiebpn,  als  a>if  Wahrbpjt  benibend  hinsrenommen 
und  ein  dur<'haus  entstellte,  Hiid  des  Hetretlenden  si  hatfen 
wfirdMi.  Nach  den  l);^rstellun«en  ileg  Hru,  K.  nuThte  e^  vchrinen, 
als  »'.ire  der  ganze  kutiitleri^cbe  Ruf  meines  \'uters  ein  unver- 
dienter, die  ThWickeit  semts  gaiuen  l.«bens  eine  a«rl'ahj«ne, 
halt-  und  ergebnisslose  ^'ewesen.  Fine  Anregung  oder  einen 
Anlang  zu  einer  sorgiul tigeren  Bearbeitung  dir  Kunstgeschicht« 
Seit  «emoehta  idi  in  jaaar  Owatelhmg  nidit  m  er- 


Mi  im. 
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scben  Vorridituiigen  Abiilnftaiii  SoUltlt  ud  DiMifcafliKkeit 
«iM  icBttfeudf  ävMtit  fiMMiSt  wird.  — 

4.  Bsdcutasde  Koatenertparaisa  dordi  die  ElnfacUneit 
der  KODttniktiuu  W!  grfliwnii  Vontlgeo  genenUlter  alleu  auderen 
PabrilDUeB.  Oas  Kl»set  in  lelnuer  Ausnattuuj;  uud  vollttäodij 
Artig  mm  Aulatelleu  zuManm  MaMÜt  mdi  UmIi  mit  daiu- 
'  u  Doppcluiiie  aus  EidMidwb  nod  Piaaoiivanichluiig 
stft  nur  .ff  ?><\  frri  Fabrik. 


la  diel*MlaiBt4^iiiMlrFlKUfln  in  Kaller- 
direkt  Huf  daa  vorhaodtno  Mauerwerk, 
Fliduddthl  ed«-  «nf  mienn  B«(oo 


Zer«toraag  oiner  Sirarseubnioke  dnzoh  F«uer.  Am 
13.  Juui  IT.  brannte  Na^huiittä^r!'  &  ''br  der  griUMi  Tlflfi  der 
böhsmen  Pregelbrücke  hui  Tapian  nipJer 

luss  am  bellen  'luk,'e  der  .Mitielitfiniier  einer  Brücke  un- 
miiitilbiu-  am  WassergpieK«.'!  lUiU  ohne  d&sa  die  Ursache  klar  zu 
«teilen  t»t,  iu  Brand  geratbeo  kann,  dOrfte  «u  den  iuteresiuuitereo 
VorkoiUDUiisKn  zibleo,  ao  daaa  einige  bexflirlicbe  Mittheilungen 
manebem  FachgamBaaB  nilltiirmMan  acin  dttrnen. 

Dia  et««  7,5  ■  niaehiB  dan  Haupttrftsem  breite,  265,6  ■» 
hum,  mit  djp>  Imltar  Vtküiba  und  beider«ciu  0,86  braüen 
Fongfaiger'BMilietia  «en«heiM  ChaoMeeliracke  war  1 867/1868 
nir  aogeblich  etva  160000  M  erbaut  worden  und  tlberschritt 
deu  Pregel  im  Zuge  des  Verbiodungsweges  der  i^tadi  Tapiau  utii 
dem  Kabnbofe  an  einer  Stellu,  wo  der  sebiffbare  Flun  bei  Mittel- 
wasser 60,0 bei  Hochwasser  'Mb"  und  darüber  breit  iat  Sie 
ruiile  a«if  '2  wasshen  l,an()|>fpilerii  niirt  17  di'jipi  ttt-n  Pfah^ochen 
und  enthielt  i-iuf  I<uri:ljfalirls-t>i:-iriiiiLij;  uia  ;t,o  Ijchtwellc  mit 
6,(j  ™  weiter  Maatenidapue.  I>ie  l^nii  ki-  war  i^iu/.  um,  ilok  (>rhaiit. 

Von  diesem  stattlichen  Bau  liiut  lo.lnrhe  vullii:  eiiii::«!i?('hert 
and  uur  am  uördlicheo  l'fer  Tt,  am  mdlkhi:u  i>  i't'eiiei'  itubtt 
eatspreclieodeu  Oberbau  crti&Iii  ii 

l>er  zunächst  in  ICutm  pioiL'ktnt  f^weseue  Wiederaufbau, 
soll  wieder  in  Holz  imd  noch  in  die.nein  .I;vhre  erfolgen.  Inzwischen 
ist  der  nicht  unbedeutende  Verkehr  gnwuoeeo,  einen  erheblichen 
üm««t  aa  maelwi  tutdamPiafaleutiaageiaaiaaliaM,  darü»>ar 
achwemmung  stark  aaageaeMaa  FUdmg  und  danmlcliat  eine 
Improvisirte  F&hre  zu  benutzen. 

i:^  soll  jeglicher  Thatbefuod  fehlen,  irddier  eiueu  Back- 
acbluss  auf  die  EuUtehung  de*  Brandes  gestattet  und  da  die 
erste  Anuahme  einer  böswilligen  Bramlstiftung  in  hobeni  Grade 
uiiwahrscheii))i<'li  ist,  tilt^ibt  uns  nur  die  Wahl  zwischen  einer 
fahrlftsugen  lirftudEtittmiy:  und  Selbst  -  KuixQnduog;  beide  aber 
lassi'ii  $!i-h  dtir  dadunli  w&hi-sclieiulich  macbi^ti.  da?<:  mau  vor- 
aussetzt,  (>s  haben  sich  hinter  dar  h»Uemeii  l  leiier -Ve.-.si  halung 
aileriei  ieicht  brennbare  StotTe  aiis  dem  Waaser  ati^elaciert,  welche 
bei  niedrigem  Wa»6e(st«nde,  grofser  Dürre  ur.d  .--oriiieijjffuth  nur  des 
zOttdendeiiFunkeosbeduriten,  um  solch  grofsen  äcli^cu  anzurichtetL 

Sollte  es  nach  solcher  Kriahruug  nicht  nöthig  scheinen, 
unter  ähnlichen  Umstindeu  mindestens  in  der  Kibe  des  Wasser- 
«iagela  die  flala -KcMtwktionag  gafn  Faaamgelidtf  md^l^ 
n  lidMn?   

Behne'a  Patent  -  Parqnat  -  nattea.    Bereila  Seil»  B60 

Jalirg.  \t»i3  dies.  Zelts,  brachte  eine  kurze  Hittheflang  Qlwr 
dii>6eü  neue  Material,  dessen  Herstellungsweise  damala  Doeh  in 
deu  Anfangssiadieu  sicli  befand.  Seitdem  ist  dieselbe  weiter  ent- 
wickelt und  bis  heute  zu  einer  rcgelmäfsigen  Fabrikation  gediehen. 
Die  FnVnk  von  0.  Dehne  in  Majdetiurg  fertigt  die  neueo  FlaMea, 
die  iii.iiu'lier  \  ui^oge  «igaB  dA  bald  ein  gidÜMcaa  AkeamfaU 

erriui(eij  diirltfu. 

lue  l'iatlen  werden  aus  lluiz-  imd  Mnieraltnehl  als  ilaupt- 
beslandtlirile.T  taljri/.irt  und  unler  liolieni  tiydraulift  tien  Druck  (hm 
3&'.Aiin.  I  Hl  l-  urmeu  gepresal.  Sie  bilden  2  Sorten  (Quadrate  von 
bezw.  iii)  lujü  2li'"''  ikiU'ui.ugi:,  die  Didiu  IxiUa^t  etwa  5  ■>">. 
ürundlou  uud  Mustmiag,  braun  in  den  verschiedensten  N'ikaooen 
grau  und  nau-grün  brauoroih,  gehen  durch  die  ganae  Marne,  so 
«aaa  eiu  ZentAnmg  voo  Farlw  edar  Miular,  ao  mit  aie  durch 
median  iscfae  Wirknng  hervor  gebracht  wim  kflnate,  ausge- 
schlossen ist.  Nach  der  Angabe  der  Fabrik  und  wie  der  Angön- 
schein  erkennen  litost,  aoTM^rt  das  Material  eine  hohe  Widentaadg- 
fahigkeit  gegen  Abnutzung,  in  jrlcicher  Weise  soll  es  unan- 
greifbar für  Nitssc,  llitzc,  leichte  S&ureu  usw.  sein. 

Has  Itcim^en  des  Patent-I'arqnet-Fufsbodens  geschieht  in 
Jeräellieu  Weise  wie  bei  jedem  andern  Fufsboden,  durch  Auf- 
vntsrhoii  oder  .^bififcfl.    Ks  empfiehlt  sich,  den  Fiifohodcn  von 

Z(i;'.  Z'-l  Zeit  LMh  dem  UeiLij;eri  iiul  etwas  Leiiuiltiruisa  atiz.ureibeD. 

Mill  nv.m  gubobuten  l'ttbbodeQ  haben,  so  steht  einer  solchen 
iielui.-ulliiiig  de«  Pateut-Pariinet- Fufsbodens  nicht  nur  nichts  im 
\\i%t,  tiKJuderu  dieselbe  kann  sogar  empfohlen  werdan.  Durch 
das  fortgesetzte  Bohnen  <  ut-teht  ein  stumpüar  Glau,  ohM  dtas 
der  Boden  allzu  groüie  Uliute  aonabate. 

Bai  NaiibauMB  ~ 
oder  Erdgeaehaai-aau 
entweder  auf  eine  Zie^- 

felegt  werden;  hierdo^  wird  vennAge  der  geringen  Dicke  der 
Platte  au  liaumhohe  gcwooneu.  Sind  ItiUiine  Lu  diaaan  Oeaciiaa*«i 
etwa  schon  mit  Fliesen  oder  Kstiich  belegt,  so  aldit  nlcilta  im 
Wege,  diese  unmittelbar  als  Unterlage  zu  benutzen. 

m  den  oberen  (iescliosten  auf  Holz-  oder  Kiseubalkcu  muss 
eine  feste  Unterlage  geschaffen  •»'crdcn :  sehr  pit  ti^ruet  sich 
(Jips-Kstrich.  Hei  Anwendung  rem  I/Uiidli.Hien  siud  ii.ileiH  rieue 
llolzdieleo  duia  bedenklich,  w^eiu.  iiu  ht  (ücherheii  gegen  Wertm. 
Ziehen,  Keifseu,  Stocken  od' r     hu  luden  besteht. 


In  aillaa  CMilndaB ' 

mittelbar  auf  die  alte  Oielailg  «legt»  wenn  diese  noeb  ein«  feaie 
Lage  besitzt  oder  eine  eolGiM  baq^atdlt  ist. 

Das  Verlebe  II  der  Platten  geschieht  wie  hei  Fliesen.  An  die 
Stelle  des  M'uiois  tritt  ein  ziemlich  schnell  erhärtender  Kitt, 
der  von  Jedem  an  Ort  und  Stelle,  wo  PlatleK  TCK 
sollen,  leicht  hergestellt  werden  kann.  Die , 
des  Kitts  irird  don  Idcff-n:D(?frn  bfi'»"fajft. 

Die  Verlei;uui?!sarln'iteu  kau»  jeder  Reüble  Maurer  ausführen. 
Ausgotret«!ue  Fiii'shodeu^celUn  werden,  wenn  Holcbe  uutn^eutend 
sind,  mittels  des  Kiius  ausgeglichen,  der  iui  Qbrigen  mittels 
einer  Kelle  uu^fiiilir  3  bit  6  dick  auf  den  Fuf<ibodpn  auf- 
getragen wird 

DreiTiertcl,  halbe  uud  riertel  Platt«»  werden  Dicht  ange- 
(ntigt.  Ist  man  geoöthigt,  Platten  zu  theilen,  so  wird  mittels 
eineaacharfen Messers  eingeritzt  «ind  danndioPlatte  durchgebrochen. 

Sollen  T  r  e  p  ptn  »k  des  fervWlpPlatMl  r  ~ 
daa  Anbringen  einer  SanmltiMe  taaHoli,  MeaalBgodar  J 
forderlich.  Belegte  Flächen  sind  durch  Abscheuern  odl '' 
Seife  zu  reiuigon  uud  müssen  dann  trockneiL  Ist  die*  erfbtet,  ao 
'  wird  die  Flüche  mittels  eines  Lappens  mit  etwas  Lein^lnmisa 
angefeuchtet     Hiermit  sind  die  llerstellungsarbeiten  beendet. 
Frischer  Belag  muss  I  bis  2  Tage  unbenutzt  gelassen  werden. 
Die  kaufmamiische  Vertretung  des  neuen  Materials  liegt  in 
I  den  Utadeo  der  Finaa  Fliefs  A  Ranacb,  Berlin 

wahalBB-StrillM  »I.   

I   

Zur  VoUondung  dos  Uaaptthannen  am  Mflnnier  tu 
I  Ait-Breisaoh  hat  sieh  da^'lbst  unter  dem  Vorsitze  des  Gr. 
I  Bezirksanetes  Hrn.  .Aiiibros  ein  Verein  .Breisacber  Bauhütte" 
I  gebildet,  welcher  sutibtiu  ia  eumm  Aufruf  an  giLOi  lieutschland 
Beisteuern  zu  diesem  Zwecke  erbittet.  An  ganz  Deutschland 
glaubt  man  —  mit  einigem  Becbte  —  sich  wenden  zu  kännen, 
wtä  AMtaank  «la  die  eiuti«  nBiml^atHiia  des  deutschen  Ssdau 
in  dait  XtiMMi  de«  17.  nnd  1&  Jahrbnnderu  gegen  FlWitNich 
im  InteNM  im  gtimt  Reiekea  die  schweren  Drangsale  tie- 
duldet  hat,  «nidw  es  voo  einer  Sudt  von  16  000  Einwohnen  n 
einer  mMwb  ?on  8000  herunter  gebracht  uud  an  der  VoUeudung 
seines  HauptlMUniarIcB  gehindert  haben.  Die  Kirche  selbst,  in 
der  romanischen  Baiiperiodr  hecfonnen ,  in  dt-r  sp*tgotbi.srheti 
vollendet,  ist  seil  4  Jahren  mit  einem  Koaleuaufwaude  von 
6büU<t  viovou  die  Stadl  26  000  .4/.  durch  ümlageu  deckte, 
im  AcuJ'^i'ri'u  wieder  hergestellt  worden;  zor  Vollei>doos  des 
Thnrnie:i  kann  die  arniP  Gemeinde  weitere  Mittfll  nicht  mehr 
aunninBeii-  —  ludeiii  wir  der  .■Vbsiein  der  ,Hreiiachef  Bauhütte* 
geru  «ttiiteie  \  crbrciuuig  gc-beu  und  zu  iitiiuraKeu  fUr  ihre  Zwecke 
auffordern,  bemerken  wir,  dass  Hr.  Kfmo.  nermann 
Alt-lireisach  die  Geechftite  Ihrce  Kassirers  versieht. 


BbnnlMMasiiiig  an 
A.  Meydenbauer  zu  Berlin,  vor 
richts- Ministerium  Kreis -BMUl^eli 
der  dortigen  DnivenilU»' 


Hr.  RegaP  u. 
BeroAmg  ina  Dniw 
Harbnrg  nnd  Brimnor 
iü  van  der 


P«tMHi*l<Naiehrlditan. 

Bob  Bi*.*HMdi.-Inaipi.  Dlndrtoh  in  Erfurt  ist 
die  Stelle  eiaea  HttgUeda  der  leg).  Bia.-1%>.  daa.  wiAaha«  worden. 

Ernanut:  a)  zu  ELi.-Bau-  u.  Betr.-Inipdit»! 
Schürmanu  in  Köln,  unter  Vcrlhg.  der  Stdl«  etnea 
Bezirk  d.  kgl.  Kisenb.-Direkt  (linksrh.)  das.;  —  Ileg.-Bmstr.  §tAl- 

I  ting  iu  Hamm,  unter  Verlkg.  d.  Stelle  des  Vorst,  der  dem  kgL 
Eis.-Betr.-Amt  in  Dortmund  unterstellt.  Bauinspekt.;  —  Reg.-Bmstr. 
Schachert  in  Deutz,  unter  Vcrlhg.  d.  Stelle  eines  Batiiiisp.  im 
Bez.  d.  kgl.  Kis.-Dir.  Elberfeld;  —  Kef -Hmstr,  Bei  kmaun  iu 
Kassel,  imt.  Vcribg.  d,  stelle  eines  st  llillba.'h  b  d.  kgl.  l-lis.- 
Betr.-Amte  rMain-Wfbei-Halitn  diis  ;  Hi'tv.-lii-p.  H  i  iirie  b  s  lu 
Kassel  imt.  Verlhtr.  d.  stelle  eines  ?,t.  llilfsarb,  b.  d.  k^'l,  KU  • 

'  Betr.-Arot   (I)ir.-lle/..    l-ilurtj  das,   .so'^ie   dem  liuislr.  I'ein  in 

'  GrOnbcTu  i,  Scl.N'S.  bei  rebcrnahuje  iu  den  uumiit^dljaren  Stau'ä- 
dienst  uud  uul.  \erltig.  d.  Stelle  d.  Vorst,  d  Ku.-Bauiussp.  das.; 

,  —  b)  zu  Eis.-Masch.-ln8p.:  Reg.-Maicb.-Mstr.  Kunze  iu  Cottbus, 
UDt.  Verlbg.  d.  Stelle  einet  at.  uilfiwrb.  b.  d.  kgl  Eis.-Oetr.-Amt 
daa.  n.  liagi-]llaicb.'']ilatr.  Bimr«tt  nnt  ▼eiilhg>  d.  Stnlle  nnu 

I  St.  BÜtotb.  bw  i,  kgL  Eia.-Bolr.*Aut  in  Ba§im, 

Brief»  and  Frag«kaat«ii. 

.\  u  alle  d ie  I en  i tre  11  ]i roufsischcn  Hrn.  Reg,- 
Baumcister  u.  ItL-g.-iMasch.-Mstr.,  deren  Prufungsjahr 
BUfls  BauaeUter  io  die  Zeit  von  1874  bis  einschl.  I8d5, 
besw.  1879— 85  fklU,  nnd  welche,  sei  es  durch  Domizil- 
Weektel,  Boaokiftignngalosigkeit  usw.  glanben  na- 
nekman  xn  dArf«s,  Ia  dem  gegenwärtig  in  Neubetr- 
beitung  befindlichen  Personal  -  Verzeicfaniss  unserea 
Deutscnea  Bnnkatendera  1886  keine  BerQcksichtigung 
gefunden  zu  haben,  richten  wir  die  Bitte,  uns  die 
bezgl.  Daten  unter  deutlicher  Angabe  von  Kamen, 
Wohnort  und  Prüfungsjahr  spätestens  innerhalb 
14  Tngen  nngehnn  zu  lassen. 

Die  Redaktion  der  Dtschn.  Bztg. 
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Ithtlt:  Derlliitr  Nrabtulfn:  W.  PK' Enlwlrkolunic  d<'i  StulttbaUa 
IffaAbll  »od  die-  Buitrni  auf  «irm  4>*bftod«  d«r  Hftn|f4*i(«>lls«'li«n  »Aru  kleliMn 
Tlll*rK»rt*B".  —  ItiacrwhlrfatllchF  Slilillf-D  uiwl  Nullion,  --  trclur  dl«  Ver. 
woiKlnng  di>t  Hai-bfiilioluw  >ii  Bmuw.itknn  (Koru.i  -  M 1 1  tliell  iiriKcn 
ikutVertfla«ii:  36.  Uaupivfinuixiinlunc  den  Vereins  dflutHliBr  la(«iiJeare  in 


9MMa,  (tcblna*)  --  T«riDl««hl«>:  tBl«nttM<Mle  Btwalwkn-Kofirrroox 
■■  Bara.  —  Oräadniiit  «IMI  BIWlMha-lliMWUi»  Im  MfiaelMn.  ~  KiüSniuic 
MBMr  ItUMBbitbBllnIcn  In  Bsjrwa.  —  Sur  l»litl«li*n  VincMUtUiii«  Dnadaai. 
—  P«r»»aal-NaalirlclitBa.  —  Brlaf»  nmA  Fraitak  attviu 


Berliner  Neubauteiw 

29.  Die  Entwtebelnng  des  Stadttlielles  Moabit  und  die  I)aat«n  ftof  dem  Oellnde  der  Baageseltseliafl 

^Am  kleinen  ThicrKBrten'^. 


b  wir  L  J.  1880  die  miter  dem  obigen  Haupt- 

lilel  zusammen  gefasstcn  Mitthcihingen  aas  der 

ßautiiaiigkeit  Berlins  bcfoiinen,  bczw.  wieder  auf- 
nahmen,  stellten  Mir  bereits  in  Aussiebt,  neben 
einzelnen  Neubauten  Releßentlich  aacb  ganze 
Gra]i|>en  von  solchen  zu  berOcksichtigen.  K%  dOrfte  in  diesen 
Rahmen  gehören,  wenn  wir  deinii&chbl  die  Kntwiukclang  ge- 
wisser StadtgegCDdcn ,  in  welchen  durch  eine  besondan  lelt* 


waren  jedoch  nicht  mehr  als  14  Fi^crBtellon  (an  der  heatigeD 
Stralse  ÄU-Moabit)  mit  Insgcsammt  120  Einwohnern  vorhanden. 
Von  jenen  franzO&ischenGartDero  stamrat  auch  der  Name  Moabit 
{tt'irc  <li-  MiHih),  der  bis  vor  korzoni  als  S|)ottuarae  auf  das 
sandige  Geltadc  gcdcntet  und  auch  als  nteire  maudUe'^  er- 
klärt wurde,  aber  nach  neueren  Vcrmathungcn  wahrscheinlich 
im  biblischen  Sinne  gemeint  nod  als  ,L.and  der  Vcrbeirsang" 
n  Tcrsteben  ist. 


Lageplan  dea  Stadtthelta  Moabit  In  Berlin.  Oaetlicher  Ttieil 


hafle  Bautbittigkeit  erhebliche  Verändcningeo  sich  vollzogen 
haben,  im  /u^amiiiciibüngc  betra4.tbten  wollen.  Wir  wenden 
ans  in  erster  Linie  dem  Staitttheilc  Moabit  zu,  der  im 
letzten  Jahrzehnt  unter  allen  anderen  weitaus  den  gl&ozendsten 
AuTscbwung  genommen  bat. 

Moabit,  der  zwischen  der  Spree  and  dem  Beriin-Spandauer 
Scbiffalirts- Kanäle  gelegene  Theil  des  Borliaer  Weichbildes, 
gehört  diesem  erst  seit  dem  1.  Januar  1861  an.  Unter  König 
Friedrich  I.  wurden  hier  die  ersten  HAuser  erbaut.  Friedrich 
Wilhelm  L,  der  auf  dem  der  Stadt  zun&chst  gelegenen  öst- 
lichen Tüeile  cin<;  grofse  Pulverfabrik  mit  5  Pulvermagazinen 
errichtet  hatte,  fQgte  einige  weitere  IlAuscr  hinzu,  welche 
französischen  „  Hefuijih* ,  die  hier  den  Seidenbau  betreibeu 
sollten,  Aberwiesen  wurden.  Zu  Anfang  unseres  Jahrhunderts 


Es  wOnle  nicht  lohnen,  das  allmähliche  langsame  An- 
wachsen d08  Ofle«,  der  i.  J.  1835  wie  die  anderen  nörd- 
lichen Vorstädte  eine  eigene  Kirche  erhielt,  im  einzelnen 
weiter  zu  verfolgen.  Eine  erste  nicht  unbedeutende  Ent- 
wicklung wurde  ihm  schon  Ende  der  30  er,  namentlich  aber 
in  den  40  er  Jahren  unter  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  Es 
wurden  dort  mehre  grofse  Fabriken  (die  MaschincobBui- Anstalt 
und  der  Eisenhammer  von  Borsig,  die  Schumannsche  Porzellan- 
Fabrik,  die  Bierbrauerei  von  Ahreus)  gegrDndet  und  im  öst- 
lichen Theile.  soweit  derselbe  nicht  noch  seinen  alten  milit&r- 
tiskalischen  Zwecken  diente,  entstanden  der  Bahnhof  der 
Berlin  -  Hambarger  Eisenbahn,  das  Zelleogefängniss  und  die 
Kaserne  des  Garde-Ulanen-Kegiments  mit  ihrem  groiscn  Exer- 
zierphiU-,  eiue  zahlreiche  Arbeiter- Bevolkening  siedelte  sich 
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in  Folge  (iesseu  hier  an.  Von  deu  tiefen  GnindstO(*lten 
iwischeu  der  Hauiitstrafse  Alt-Moabit  and  der  Spree  wurJcn 
tl^cr  inchro  in  {ir&cbtige  Parkanlagen  verwandelt  und  mit 
Villcu  vornclinicn  Ctiarakters  (Boraig,  Pflog,  Raveoö)  bebaut. 
Aber  diese  erste  Cutwickelang  Moabits  fand  bald  üa  Eode, 
KCl!  eiamal  die  nor  doich  die  Invalideostribe  VCfMilielte 
VerUndimg  dea  Otu  mit  Bofln  eiu 

 rnü  teMT  aal  dn  ii  dn  Htta 

LteJtwiWI  drtdkMd«  Bonbesdir&nkuDgen 
lartflten ,  die  hn  enten  SehotEbedik  lllMrhaopt  jede  Bebaa- 
Qog  auiMiilitosseii .  im  zweifea  Schafzbezirk  al>er  nar  die 
Errichiuiig  uie^Uigw  Hiluser  zuliefseri.  Hieran  änderte 
ancb  zoDAcbst  der  An^clilii^s  Moabits  ao  Berlin  nii'iu 
viel,  obfcleich  186-4  rlurcli  die  AlseobrOckc  und  l-'tjS  durrli 
die  MollkebrOcke  cndiicb  eine  neue  beournie  Verbindung  des 
St&dltbeib  mit  (km  Westen  Berlins  hergestellt  wurde.  Seine 
Erscbeinang  blieb  eine  diinlnius  unlcrKiurdnete  und  sfino 
bei  der  Volktiz&blDng  von  1871  zu  14  BOU  iieelen  ermiiiclte 
BerOlkemug  geizte  »ich  im  weseotlicben  ans  Arbeiterkreisen 
:ttisaaimei].  Eine  Aussiebt  auf  Umschwung  dieser  Verhftlt- 
uissc  cri>ffaete  sich  vielmehr  en>t,  als  Ende  der  60  er  Jahre 
Verl^uoR  dar  PalrenBaguiM  nd  des  Polw-LiUMinuo- 
TtgA  TM  WNk  smmUI  noidtii  wir» 


Udiiing  deradboi  mit  httet  Hand  die  ridttifm  Mittel  zur 

Anwenidong  gebracht  zu  baben.  ist  das  Verdit  tist  einer  Bau- 
gesellBchaft,  zu  der  sii-bi.  J.  1872  der  Baumei^lcr  JohiuiuoH 
Oizen,  z.  Z.  Prof.  an  der  Technischen  Hochschale,  mit  einer 
Anzahl  von  Hamburger  Kapitalisten  vereinigte.  ihrem 
ziclhcÄu.'-stcn  VurKf  ben  ist  e«  in  erster  Linie  zu  verdanken, 
weuü  das  bis  dabin  fllicl  heleamunilete  und  nnatHebnIiche 
Moabit  iii  \e1haltnii1sm4f5iR  kurzer  Zeit  zu  einem  bllltieiuiiMi. 
gesunden,  wolii  bcvolkeiten  äudttbeil  sich  ausgestaltet  hat, 
der  in  Bezug  auf  Beliebtheit  und  Schönheit  der  Sulseren 
Erscbcinang  uul«»'  den  Auli»eiibeiirkea  Berlins  höchstens  von 
der  WeatTontadt  Oben  t  offen  und.  Bto  and  ihre  Nachfolgerin 
dto  i.  J.  1881  gegrOniiele  (Aktien-)  B«M«8ellaebaft  „Am 
kleioea  T biergar  teu"  haben  wtifitäA  n  eiiier  Zeit  und 
Oda,  «0  die  TtAlWHil  tcd  .Bugesellschaften" 
'  ab  Rohm  gecrndtet  Inttr,  den  Beweis  geliefert, 
wie  werlhvall  und  naizUch  die  Wirksamkeit  eiacr  derartigen 
Rrwerte-Oe^eHschaft  auch  im  allgemeinen  und  öffentlichen 
Intoregge  sich  entfalten  kann,  wenn  sie  richti^f  geleitet  wird 
und  bühere  üestchibpunkto  vcifalgl  al»  diejcnigeu  uine^ 
adiaell  zu  verweithende»  GrQndcrgewinns. 

Im  Jahre  1872  erstand  die  erslffenaDcte  Oenossenschnft 
ias  bisherige  Gel&nde  der  Puhermncazine  und  ein  anliegen- 
des den  Spirkermnnn'Hhen  Erben  gehörige«  Lautltitück  von 
zusammen  etwa  (i  sit  (27  0O0_IK.)  Gtöfse,  umfassend  die 
Straiinnvierlel,  «reiche  auf  dem  umstehend  niitgeihcilten  Ijigc- 
friaae  dnMk  SebratBmng  hervor  gehoben  sind.  Die  Pnlver- 
magaiiiie  fmrden  beseitigt  und  die  erfonlerlichem  Stralaen  mit 
OaalflitBQg  »nd  Eotwiasernng»- Aatageo  hetfceteUt,  io 
im  Jaiif«  1878  mit  dem  Verkauf  «ad  de  ~ 


Natnrlicb  ging  dieser  Verkauf  anfangs  nur  Uingsani  vor  sich, 
waren  gewaltige  Anstreii>?ungeu  und  ein  u'owissi  r  /eitraum 
erforderlich,  ehe  es  gelang,  das  gegen  den  tSiaititbcil  vorhan- 
dene Vorurtheil  allmüblicb  zu  beseitigen  und  die  Blicke  der 
Baunntemehmer  wie  der  nacb  Miotbswohnungeu  suchcuden 
Bevölkerung  auf  ihn  ni  leokeo.  Nicht  wenig  trug  liiena 
etnenaile  da»  anf  jede  aar  aiAi^iehe  Hebong  Moabits  ge- 
riiMata  Pc^febaa  dar  dort  tMiHiigen  Eiowobaer&chaft, 
anderermitt  die  Uaientittnmg  bei,  weleba  der  Staat  aad  die 
Stadtgemeiade  diesea  Deetrebungcn  thols  nmritlelbar,  tfaeile 
mittelbar  zu  TheU  werden  liefsen.  Der  Staat  errichtete  am 
l::iQgange  des  Stadttbeils,  an  der  Ecke  von  Alt-Moabit  und 
der  RaiheuoweRstrarse  die  grofsartige  .\nlasc  des  Kriniiniil- 
gerichtS-Guhäudes,  uu  Stelle  des  ehenniligen  {'ulver  •  Labüia- 
torinms  jenseits  de«  Exer/ier|)liit/es  liic  Ka&i  rnc  des  1.  Gardo- 
Feld  -  Artillerie  -  Regiments  und  zwischen  IJlanenkaserne  und 
/cltengefilngniss  das  Gebinde  fOr  die  Obcrfeuerwerkcr-Sclinle. 
Far  da»  ScbulbedQrftiiss  der  Bevölkerung  sorgte  er  durtb  die 
Errichtung  ciaes  neuen  Gymnasiums,  des  LuiseD-Gymnasiun» 
au  der  Thnmalraen,  während  die  Stadt  die  erforderliches 
Denen  GemdodMdllilaa  aaftohrte.  Bereits  i.  J.  1871,  72  war 
VOD  ihr  ein  BMM,  laaAdnt  fOr  Epidemien  bettifflaitea 
KcaDkenbaoa  naah  dem  Baraeken-Sjvtem  swiseben  Thann-  and 
Bftkea'Stfafin  asfelegt  wndea;  ala  machte  andlkli  dam 
Stadttbeile  das  wertbfeliste  Oesehsnk,  lodern  aie  dea  wflatea, 
mit  kibnmorlichen  ß&umen  bewachsenen  Sandfledt  nriachen 
Alt-Moabit  und  Thurmstrafse,  der  im  Volke  den  Spottoamen 
Jvleiner  Tuiergarten"  fahrte,  in  einen  prAuhtigon  Park  ver- 
wandelte. Ans  Privatmitteln  eeschab  da-s  Gleiebe  mit  dem 
bis  dabin  w Osten  Fleck  /«isi:lirn  Kriniinalgericht  und  Thnrm- 
strafsf,  wahrend  der  K\ erziel plati  uud  die  Ulanenkaserne 
.s<  hon  liingst  mit  einem  Streifen  Parkland  eingehegt  bind  — 
alles  in  ollem  ein  Reicbthum  an  öffentlichen  Garten,  wie  ihn 
kein  anderer  Stadttheil  Berlins  umscblieCst. 

Von  grofsem  EinHusae  auf  die  Eutvtickelnng  Moabits  waten 
auch  die  Verkehrs- Verbesserungen,  die  ihm  zu  Theil  wurden. 
Di«  Gr.  Berliner  Pierdebahii-QeMUBchaft  setzte  es  durdi  2  Linien 
mit  dem  Kern  Beriina  and  dareh  eine  solcbe  mit  Chariottaa» 
half  In  VerUaduag;  im  alcheiea  Jahre  wird  «iiae  fimiiB 
Pferdebahn-Lmie  vom  Norden  BaHne  dnrcb  diePetteberger-  in 
die  Stromstrafse  eingefOhrt,  die  später  den  Tliiergarten  durch- 
schneidend nach  dem  Südwesten  fortgeeetzt  werden  soll.  Ftki 
eine  entspreibende  neue  Si>reebr8cke,  welche  die  Stromstrufso 
mit  der  l.i\'ksingstr.,  und  somit  Moabit  ein  zweites  Mai  iml 
dem  wcstüt'h  des  Ikllevue  rark.s  angelegten  neuen  Stadt- 
viertel verknüiifi.  i'-t  bereits  aus  l'rivaiinilleln  gesorgt.  Eine 
wiLhtige  Verkehrs  ■  Erleichterung  ist  auch  durch  Anlage  der 
Stadtbaiin  gcschatteu  worden,  deren  Haltestellen  Lehrler 
Bahnhof  und  Bellevuo  an  der  SQdgrcnzo  Moabits  liegen; 
el>enso  ist  diesem  zum  nicht  nnwescutlicbcn  Tbeile  die 
Verkehrs- Verschiebung  zu  gute  gekommen,  welche  die  Ani^a 
de»  ABHleUanf»- Paria  gegeodlier  der  Uiauenkaseme  bemr 
gobndit  Im  and  er  hat  Oidehea  von  der  Unsen  kurxen 
bevor  etebeadea  ErtBraag  des  acuea  Padcbob  aaterhdb  der 
Moltke-Britcke  an  erwaitoa. 


BaufleschfehWehe  SlwÜm  and  NaHzM. 

Von  Itudoll  IjL'dteubachiT- 
IV.  Zur  Itaugeacliiciile  dua  üonieis  vou  Kuustaaz. 

eiarich  Ultv  sairt  in  scinein  1883  ersrkieiipneo  Ilahdbnrh 

der  kircblirhen  Kimst.whilotngie  des  dpiit.'i  hon  Mittelaltr'r<s 
Bd.  II.,  .'ieite  711: 
„Konstaiij;.    I»it  I  latn  i>t.  Manji',  eini'  ki  ('n/.t<Tnii:/i-,  ösi- 
licb  si  inillinig  81'lili,  r^eiide  Siuileobafilik-i  mit  Ki  ijiia  iiinl  »('st- 
liebem  i'buriub;iu,  sull  zwisebeu  lO&'i  und  luUü  eriiaul  suiti." 

Dieiie  Jahreszablea  wurden  sdiihtr  aU  gillig  fesigrlKilifn, 
da  spätere  lu-kundlicbe  Nacbriebteu  (Iber  deu  Horn  biü  ita 
15.  Jahrhuudert  fehlen. 

Kuu  haben  aber  die  attiscb«a  Basen  der  gcschwellteu  liund- 
BattaoUea,  die  ürateMM  in  UL  ~ 


1400 Wwiifct «mden eefak  Diel 
apatromaniMhen  Qianktiir,  ebeaio  üwe  Abilnn,  welche  Ruad- 

biMeu  tnfuebmi-u,  daher  dOrfcu  wir  die  Zeit  des  irmbaui!«  zivm- 
lia  nahe  an  13()0  berao  rUcken. 

Diese  Sauleukapilelle  sind  aber  nicht  NV  orfelkapiletleg  aondcru 
achtprkig,  aus  der  Iturchdringuufr  von  4  ZvIiadetHleiwii  ent- 
»tanden,  Kebildet,  und  sie  sind  oft'eiihar  Vorbilder  gewesen  Inr 
die  rbeufalls  acblerkigeu  KapileUu  der  Kirche  den  benachbarten 
[»otniuikauer- Kiosier»  fjWft  .Sprisesaul  des  InseSholeK*.  ein^i«  für 
clii'  di'i  M.  (Ii-nigcukij I  Iii"  ni  Slcin  am  Ithein.  Ndi  h  M.injjold 
(Ciregor,  kuiio  (  bioMk  mjh  Ki»nir;in?,  1544)  eiliietieu  die  Ho- 
minikaner  um  U'hi  tiw  Iiisi-1  hU  lUuplaiz  und  12^  war  die 
Bauerlaubniss  für  das  Kloster  gegeben  worden.  Nach  llb9,  dem 
' «,  wurde  &  flach  gededu*  dreiscfaiSfe 


Säuleubasilika  su  Pvtershanaen,  gegcuQber  Konstanc  neu  erbaut ; 
sie  gehörte  eioer  Reoediktiur^Abtei  an  und  halte  —  wie  die  I>omi- 
nikaoer-Kirche,  die  Kiwsbaa  *u  Steiu  am  Kheiu  und  WaKeiihausm, 
l'fyn,  Oberwiuterthur  —  geraden  ('bor»chluss,  wie  auch  der  l>oni. 

Die  iu:e&chwellten  Säulen  im  Dom  können  sehr  wohl  von 
einem  antiken  ^^m  herstammen.  Konstanz  war  eine  berror 
rii^'cudu  r')mis<lie  N'ji Jer]assun<;  miliiiirischeu  Charakters,  und 
gi'iade  der  l^oniplatz  ioslipsondere  i'it  die  Statte  bptTüehllirber 
iMinischer  Fundamente.  <;i-sili>M'lltc  Smilen  \üu  sukbcij  Ahuu-s- 
iun^en  wie  die  des  Iv»n^tun/^'^  llll!nl^  ^itnl  ini  Mjttel.dtcr  weht 
iiacli/.nwci.sf'ii,  anls«'!  wciir.  kn:  tiJtiiisulien  I  tJNpniiiii.^  sind.  Stein 
im  Kbeiu,  Koiuitauz  uud  jiregouz  waren  die  wichtiastcu  Nied«r- 
lasauuKen  der  Römer  in  dielen  GeUeiea  and  16  Ueiaeie  Kmielie 
umgärteten  den  Bodensee, 

El  iiad  im  jauim  16  Säulen,  acht  auf  juder  Seite ;  sie  sind 
ueaeUlh  an»  dem  bdlgrOnlieben  Moiaiae-Saadsteia  angefertigt 
der  in  der  Gegend  voa  BoreBhaeh  bia  Biegcaa  gebrocMB  wird 
und  hiibeB  oIüm  Kapiietl  und  'Baali  etwa  6,  nit  Kapileil  mid 

Basis  etwa  7'',  untere  Durcfameiiwr  zur  Hobe. 

Ziehen  wir  nun  noch  zum  Verxleicb  die  Kirche  in  Stein  am 
Itbein  heran,  d.  b.  die  ehemalige  Kloster-  jetzt  Stadtkirt-hc.  In 
einem  kluineu  .Schrifteheu,  betitelt  „Das  Klo.iter  St.  (iearg  in 
Stein  am  lUieiu,  Fnhrer  und  tiedenkblatt  lor  dessen  Besueber" 
wird  niilgetlieili:  Die  ursptilnRlich  zweilhünni^  Kiicbo  wurde  im 
Jahre  l"  '';!  von  f>  mi(  H  Hngm  —  mit  genauer  Nai  hahmtinp  der 
romiinisrhi'ii  Miistcr  —  \H;ii!i'(itt  uud  1W3  der  |i'I/i^m  «otlnbrln; 
Thurm  erbaut    ,Diti  Obercck  geslallteu"  («oll  hcifscn  a  eckigen 


*  Oha*  Aaota  «Ibm 

1  AtvUtokt  V«Ucr,  J<M  PnfcMar 
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Von  »lern  ICrfülse  aller  dieser  lunricbtuogeo  otul  Anl^-en 
kof  (las  Vonchreiteu  der  Ik^bauuii^  Moabite  gicbt  der  um- 
tlcliende  I<agep1iin.  in  wekhiTn  freilidi  nur  die  auf  d«ro  Ge- 
lände der  „BaagOi.oll.schafl  am  lil<»iiiPD  Thiergarten"  entstan- 
denen N'eubaulcn  als  solelio  koiitiiliih  gemacht  sind,  sowie 
die  I  batsacbe  eine  Vor&ieUuug,  dass  die  BeTöUceningsziffier 
von  14800  zQ  Ende  1871  aof  gegenwärtig  nabeln  40000 
Seelen  gestiegen  Ist.  Und  zwnr  bildet  von  diesen  der  Arbeitciv 
friaud  Dunnebr  einen  verlinltnis.sinalsig  kleinen  Theil,  wftbrend 
der  mittlere  nnd  aog.  «kleiae"  ßeaoitensland  ttberwiegt,  iüier 
schon  die  vwiMhiMren  Sl&ode,  uamcntlieh  der  Offizier» 
dos  Dfcht  •MMMDlliolw  Bolls  iiiWm.  An  dcutBchnHii 
■pricüt  ftr  di»  Htboag  dat  Siidtthä  «aU  dar  Unstaiid, 
daaa  der  Prtii  im  BmroDdM,  dar  «tf  dem  Oaliodc  der 
Ges^Ischaft  i.  J.  1878  In  Darehsehiiitt  400  ulT  fikr  die 
Qüadr.Uruthe  1 2^,1  f.  d.  i'^l  betrug,  zur  Zeit  auf  1000  UiT 
f.  iL  yuadr.-K.  f.  d.  '^'"1  RestieRcn  ist. 

Werfen  wir  /utti  S<-liliiss  noch  einen  tlüditifion  Rück  auf 
die  Wobnhaushauten,  dlf!  im  IcUien  Jahrzehnt  in  Moabit  and 
insbesoQiiere  auf  dem  Grunde  der  in  Itede  stehenden  Cleseli- 
scbaft  neu  entstanden  sind,  so  kflnnen  wir  m  eingehenderen 
Mittheilntigcii  öIrt  dieselben  icE-ofern  keine  V'eranlassting 
finden,  weil  sie  sidi  im  allgemeinen  von  den  AusfUhningcn 
entsprechenden  Ranges,  die  in  andern  Stadtgegenden  Berlins 
entstanden  sind  und  entslehes,  nicht  wosontiicb  nnterscheiden. 
Es  wird  gentigen,  wenn  «Ir  iitf  S.  417  neben  einigen  Strafseo- 
bHdem  BMhreBeiqjnale  dnrfoo  der  GeseUschaft  dnrcligeAllirtan 
GnodiUck-Eiotbeilanf  nr  Aniduunrag  bringen. 

Ab  Onndsatz  für  diese  Eiatbeilnog  ist  fest  gehalten 
werden,  nicht  zu  grofse,  besonders  nicht  zu  breite  EJaoslellen 
'in  bilden,  weil  diese  schwerer  verkiintlirb  siod.  Mit  aoer- 
kenneiiswertlier  Sorgfalt  ist  durch  im  Grundbuch  eingetragene 
Bfliitx'sclirankuneen  eine  zu  dichto  lleb;iuiinK  verbötet  worden; 
vor  allem  wurde  doichgesotzt  dris^;  die  Na('1jliar)ir)fe  stets  zu- 
sammen gelegt  werden  inus^ten  nnd  dass  die  ll'ife  mit  dem 
hinteren  unbebanten  Ttiede  des  Gnindstucks  in  Vcrhindtjng 
blieben,  wodurch  im  Innern  der  Viertel  ßrofse  zusammen 
hängende  Qofrflnmc  erzielt  wunden.  Eine  derartige,  fOr  die 
öffentliche  Gesnndheits-Pflege  nicht  hoch  genug  MiäiAtzeDde 
Anordnung  Utsst  sich  natflrllch  nor  durchführen,  wenn  der 
Grood  und  Boden  eiiic^  ganzen  Bauviertels  aus  einer  Haud 
minaftiriidf  oodeaHiiiieMteiicbkait,  solche  Hulintidii  sai 
breSBB,  nicht  der  feriofrt«  Tortbcil,  den  die  BnaUMtaiBg 
MOtf  SiadtÜiailt  dvob  BamaaalUhallaB  mit  alck  bringt. 
AmA  anf  <He  OrmHfrte'GcatalMQg  im  ehttehm  bat  sich  die 
Gesellschaft,  als  deren  technischer  Direktor  ron  .\nrani;  an 
der  Ingenieur  Bernhard  Wieck  th&tig  war,  einen  gewissen 
Eiiifluss  zu  wahr  IL  der  natQrltch  nur  in  Form  von 

Rathschl&gen  geltend  gemacht  werden  kann  nnd  sich  wesent- 
lich darauf  beschranken  muss,  Unzweckm&liriges  und  Unschönes 
zu  verbeten.  ZiinSchst  wurden  hanptjRchlich  Hilnser  mit 
mittleren  und  kleineren  Wotiniingcn  angelegt;  neuerdings 
«erden  jedoch  in  steigender  Zahl  uch  solche  mit  grolaeD 
•«  wäSuuigmi  - 


Die  Ffli;aden  bieten  in  ihrer  liunten  Manichfiiltigkeit  alD 
I  Bild  von  so  ziemlich  allen  architektoniwhen  Bestrebungen 
:  und  Versuchen,  die  in  den  letzten  Jahren  hier  auf  dem  ("»e- 
!  biete  de^  Pii\atbaups  hervor  getreten  sind.  KausUeritclM 
LeistünKen  ersten  Hangen  wird  man  unter  denselben 
suchen,  wenn  man  hört,  dass  «in  oenbefter  Tbeil  davon 
einem  nrchitekioni-schen  „Barean"  stammt,  dtt  es  durc'b  ge- 
schickte VertbeiluDg  der  ato  MeaaenWrtBQg  beigoatollleii 
Arbeiten  fertig  gebracht  bat,  einoa  Baiham  dk  fertigaB 
BaMpoUaai^Zeidbimmaa  md  die  dan  giMgm  itatiscbeo 
,  Beraemmigen  Ihr  efaen  Pkoa  von  7B—  lOO  m  liefern, 
«■hnod  Sr  den  Fa{aden-Entwnrf  einschlierslieh  der  Details 
imd  der  Leitung  der  Ansfftbrong  die  gleiche  Summe  uezahli 
wird!  Vieles  an  diesen  ihuten  ist  missventandon,  Obeiiricl>en 
und  roh.  aber  ühniich  sieht  es  au<-h  um  die  meisten  Unternehmer- 
Bauten  in  anderen  Siadttheilen  aus;  ungerecht  wftre  es  da^e^?en, 
zu  vcrkeuueu.  da&s  manche  jener  Fa^aden  zun  ffiin<lec't.en 
die  Bezeichnung  „nii  ht  s  t  K  i  t  verdienen,  wenn  sk  aueh 
mit  durchgebildeten  Lei&luiigen  wirklicher  Bankfinstler  keinen 
Vergleich  anslialten.  Am  meisten  lassen  die  Eiozelbeiten  ai 
wtlnschcn  cbrig,  wAlirend  die  Groppirang  oft  sehr  ge- 
f&llig  und  die  Gesammtvrifining  der  betreffenden  Strafsen  in 
Folge  dessen  hHutiit  eine  ganz  aasprecbeode  ist  Unsere  beidei, 
leider  etwas  unbestimmt  goratheoeD  Amfcbteo  aas  derBttib^ 
nower  ätrafse,  welche  s.Z.  aUeidmga  ia  Jeder  Baaielmafdeii 
OlawimDitt  HoebitB  büM,  «nnfen  ffiaa  bcetiligen;  aiäl  irir 
redit  beriditet,  ao  lat  das  Eckhaus  an  der  Thurmstr.  von 
den  Architekten  Bnsae  ä  Oausow,  das  an  der  Birkenstr." 
von  dem  Ardiitektan  Sebeitlor 

worden. 

Wie  unser  I.aneiilan  zeict,  ist  von  dem  Gelände  der 
„iiaugesellschafl  am  kleinen  Thiergarten"  bereits  der  grObeie, 
jedenfalls  aber  der  vornehmere  Tb^  bebaut.  Soweit  et  aM 
um  die  Brrichtnng  von  Hftusem  mit  grAlscren  Mietbswotanatigen 
handelt,  darfte  die  Th&tigkcit  sich  demnftcbst  wohl  vorzugs- 
weise den  im  Sidan  Uoebito,  »itdien  Alt-Mflofait  ond  der 
Spree  gelegenen  Tlertaln  soiifad 
GeaeOsebaft  die  Bebawnt  dar  ehamh  Pflog'schea  1 
verbereitet  Auch  beginnt  sieb  des  BedOrfoiss  nach  eher 
zeitgcmärsen  Erneuerung  der  an  der  Ilaniitstrafse  Alt-Moabit 
liegenden  Häuser  zu  regen,  die  kaum  lange  auf  sich  warten 
hkssen  dürfte  und  Jedenfalls  dxuu  beitragen  wird,  dem  Stadt- 
thßile  ein  noch  stattlicheres  Ansehen  zu  verleiben,  i^ine 
Zukunft  ist  wohl  fOr  immer  gesichert.  — 

Die  Art  und  Weise,  in  welcher  dieses  Ziel  erreicht 
wurde,  ist  fOr  alle  St&dte  bezw.  Stadtibeilc,  iu  denen  die 
VerbUtnisse  ibniich  liogen,  gewiss  sehr  lehnekh.  Wir  lUtamtn 
DwiitasciMn,daaBaiBl^adiibnM  ' 
Erfrig  haben  mOga.  —  F.  — 


•  lii  ilia"!^  .1.  i  III?  US  •.(?t»uc  !k-li*aa|)l»l  «ufnifrkuiu  icrmx-tal.  ,i<!r|jf»» 
il'T  hl  ^VIrVIli'^^•  I'.  kii^  .Miutfln  nnd  bocbjttiiininlgaii  blrkrji  hr^iolitii.l'« 
|)iu)inb*>Uiid  diMrr  Htritac,  eUMM  akl«n  LmmI«p«|(WI,  lUrbtolet.    Ulrkoo  kU 


romant<srhprt)  Kapitelle  sind  denen  von  Konstaiu  ganz  f^lrleb  ge- 
hildi't ;  „die  S.iiiih  iibascu''  haben  „durch  sovenannte  liestanratinnen" 
„\lir('  HrkbliUter  einvebtirst''  (Seite  25).  Also  hifi  halien  »ir  es 
mii  einer  nahezu  idenlisclien  Kopie  des  KoDStati;'er  lunna  za 
thuu.  iithen  wir  uns  nun  nach  baiigegchicbelirhi  n  Daten  nn). 
Seite  2  des  genannten  Srluittrlnjns  berichtet  nnber  unliekatmur 
Autor,  da«s  Heinrich  Ii.  Uic  Kirche  zu  ^tetn  lix)')  i.'cKnniilt't  und 
reich  mit  Oatcm  b«da4:ht  hab«,  ja  er  li.Htie  iln  ein  liirem-R  (int 
Kirchbeim  im  Ureitgau  geschenkt;  die  KirthheituLi,  «lauit  uu^u 
Medaa,  tagan  sut  Stein  derob  im  Streit,  der  erat  l  IGii  g<>scbli('htet 
wurde.  Dieses  Datnai  lUK  nOehte  ich  fttr  die  unterste  /eit- 
gtreese  das  Kirebanbenes  in  Stein  bsltan,  dicssn  salbM  aber  nach 
1170,  dem  lenttan  Unten  dss  Ables  Bureardn»  imd  1194,  dem 
lettica  Datum  des  Abtes  UttMlduK  setzen. 

Knmnien  wir  nun  noch  eiBmal  auf  aas  Iteoediktiuer  Kloster 
PetmhauBen  bei  Konstanz  zurdck,  das  als  selteuc  Ausuabme 
sein  (.'hör  im  Westen,  das  Ilauptportal  im  Osten  hatte.  Der 
nnindstein  der  neuen  Kirclie  des  hl.  Papstes  tiregor  wurde  im 
Westen  am  Iii  Mai  Ili>2  gelegt,  im  Osten  MUS.  Das  pracht- 
volle Ostportal,  jct2t  in  der  Alterthum&halle  zu  Kurlnnike  hefind- 
lidi,  wurde  von  einem  gewissen  Wetxilo  tlT.;  i  rlirmt.  Also  i'iw.-i 
l<).lahre  dauerte  dieser  Itau.  I*er  .Architekt  darf  wohl  unter  den 
Klosterbrüdern,  also  den  lii  KLiiiktiiieru,  ;^itcbt  «rerden.  Hai- 
weder  niihm  er  «ich  nun  den  kurz  vnr  !Hi2  Tollendeten,  umge- 
haiitfii  Horn  r.nm  Muster,  (»der   dieser  ent.'!l;«ii<i  erst  nacll  1173, 


wenige  BiscbSfe  von  KoosMna  «arMi  ursprflngiich  Aehte  von 
St.  Gallen,  von  dem  auch  das  SdiwiSterUestar  Belchettaw  mehr- 
mals seine  Aeblc  hetog.  — 

U.  Hahn,  dir  in  seiner  '  ies.  hiehte  der  liildeuden  Künste  in 
der  Kchwei/.  .iiirh  di>n  Konstan/fr  Dcra,  sdwie  die  ppn.mnlen 
Kiriheii  iiiil' SirliweizergeMfl  t?rw;Uiiil,  ^'irtil  (IIht  ileri  Pom  sellist 
keine  .\iifsi-hhisse,  dalitär  bleibt  ilie  l'ra;;i',  »nun  das  SrlülV  ileg- 
si'lliell  rrlüiiit  wurde,  nnbestinimt-  MerkA-ürdiR  ist  aber,  ila.ss  die 
Klutitcikircbu  m  St.  Ualten  uatii  dem  uocli  erhaiteneo  i'erga- 
mentpUn  ebenfalls  je  acht  Süialeii  auf  jeder  Seite  erholten  sdltt, 
dass  die  Siulen  der  830  begoiiiieneB  Kleaurkirebe  ehenfirila  mo* 
DoHlh  voran  {^Oolnmm  «siao*  in  Itm/Im  iapuUae  nwmoint 
taolilmt'.  Keller,  Banriss  des  Klosters  St  Oallen.  Zoricb  1844, 
8.  12),  das«  also  der  Baoriss  von  St  Gallen  dem  Erbauer  des 
Domes  von  Konstanz  wohl  nicht  unbekannt  war. 

Meine  Sfinlic  über  das  Alter  de^  K  >iis(iutKer  ftomea  schien 
al))»e^i  lilns-,eii  in  sein,  da  belehrte  mich  aui  eine  persönliche  An- 
frage Uf.  l'rof.  IL  Kahn  fulgendermaafsen .  „der  (dutibf,  dass  die 
Kckkuollen  erst  mit  dem  .lahre  11<H(  in  Autnalnne  ffekumrueu 
seien,  frrtinrt  zu  den  Ij^^cen  en ,  an  d»"i  eii  liii  Kun-.ii;esfhir-hte 
tiiii  liekanüter  lliirtn;iekiKkei;  zehrt,  ».iliie;iil  ilm-h  >.cbon  das 
Ueiüpiei  de»  .^chatlbauäei  Mmu^ters  b-  neiHl,  dans  diea«  Gli4Nie- 
Hingen  hendts  im  II  JnlirLundri l  uuiVeknmmen  sind.  Trkimd- 
licb  (t^iielleü  üur  StiiweixerKUM-bHiite  Iii.  Iöti3,  Abth.  1.  pag  H 
u.  15x  i  ist  .Miel  heiligen  (d.  h.  d.  Münster  in  Srhalfksiiasn)  lUM  sn 
bauen  l>t'j,»t»uin.4i,  U)G4  geweiht  worden." 

In  seiner  lieschicbio  der  bildenden  XOnste  in  der  Scbweni 


oacti  Vui  t>ilU  dt'r  iieui-diktuicr- Kiu&tcrkirtiie  i'etershausen,  tmd 
die  Kirche  zu  Stein,  sowie  das  DnmiaikaneriilMtor  au  fEonstenz 

Shid  wieder  von  beklen  Bauten  abbAogig.  |  sagt  aber  Kahn:  ,l>ie  erste  Kiiüung  find  1060  durch  Graf  Ebor^ 
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UiNr  ik  Vkrwtr^ung  drs  BuchenNlN»  a 

(PoHMtanng-) 

Der  ZaHiaft  At  Bolsea,  die  tu  jeder  Kftulaisi  in  erster  Reihe  |  «rriehtete  Trockeuki 
nAdiitte  NifciflOttükcit,  besteht  der  IlauDteacbe  nach  aus  Wauer, 
Miveirs,  Kohlehjwaten,  Kaliulten  nnd  Phnq)baten.  Der  Saft 
der  Huche  enlliftlt  von  alleo  in  dieser  Abbandhiiif;  in  Fra^e 
kotnmerden  deiilsclien  Nutzhölzera  das  mi'istc  Kiweifs.  Kr  ent- 
behrt (latu'i  i|p8  höheren  (ipi  hslnffifchalts  der  ^J(■h(M]-  iinJ  Kichten- 
riinf.',  s.  wie  (li-s  finlii'MMj  Haiv.pfhalls  ilc-r  Naili-lt.nizer  ütierhaiipt. 
llieser  Ci'-'rbstort-  midl!ar/prli*It  wirken  im  (;e!a)l'.i-ii  üdhr  Fmiliii*« 
ftdtindernd. 

Nur  iu  deu  <;<-t.if»<-ii  t;;iili-t  sich  die  Nitlnlln^'-icl.i-ii  ;iir(..ili- 
rungs-Kracheiiiiim.'!'!.  III  Lnircii  lifiidiT  Mi-tiuc,  unc  Hi  den  iiri.ir->'n 
ist  auch  die  Mogln  kk<'it  lnureu  licndtiu  ^ancrstr.tb.dtrittb  (;i'tK)tt'a. 

'2\  Welihe   der  nai-htheilipen   Ki ee ii Schäften  de« 
Bucheu  hol  zos  lassen  sirli  |nrn  I  y  8  i  r  !■  ii  und  wie? 
AIb  na<'lith<>ili^,'i   l      "^''l-'lt«'"  wir  ^'i'lr.inlfti . 

a)  die  ge  r  i  ligp  h!  I  as  1 1  zi  t  ;i  t  und  dn'  dadiin  ti  ln  diuglr'  gi  riusc 
Ti-agfihljjkcil  dos  Hu;  lin.'iiil/.cs  in  lioriioiitilcr  l!ii  liUii:L' 
liegt  weder  eine  MuL'lii  Iski  it  noili  ein  Iti-diirfniss  vor,  diesen 
UebeUtand  in  i'>  <  iunt  iiT  WtdM'  zu  bt-scitieen.  giebt  keine 
Univerfal-Malennli<n  , Alles  srliirkt  sich  nirlit  fflr  Kinen;  eines 
■ckickt  sich  nicht  fnr  All>-'.  ^ilt  auch  von  Jeu  Hauhölwrn. 

b)  Die  Neigunn  ni  ni  Werfen  nnd    Keifsen.  Diese 
iMit  sich  ii'rniinilern : 

der 


I       •  'w'm  ■  '1  ""i 

trefHich  bewiUire. 

«)  Durch  eine  geeignet«  Wahl  d«r  TrMBBaf'flitolM*  ^ 

Huchemholies  in  der  I'aserrichtnni?. 

Das  Mol/  ist  möglichst  n;ii  Ii  ilrii  >[iirk-jiii-i;eln  /.u  s.  hnpiden 
oder  zu  fiialteii.  nicht  iinch  di'n  .lihrp'-rinKcn.  Ferner  ist  ihiinlicli-it 
EU  vcrnii  idi'u,  dus!.  um  «•■llivii  Siiirki-  W  •■rkhol/,,  Kernholz  und 
jilnK^d's  Holz  gleii'lizfitif;  vorkummrii.  I*ariitis  erfrii'bl  sieb  als 
dir  i,'i'''ij{uijtsle  Auf-.r)initl  vni;  lliicli>'iist:iii>nn'n  der  Doppel- 
Kruuzschaitt  A,  und  als  die  geeigneiate  Aul'arbeiuing  bolcher 


i 

Dalken  der 
Der 


ui  durch    die   richiitre   Wahl   des  Standortes 
wat'hsenden  Buche  und  durch  Jii'  richtige  Pflaft 
durch  die  Krziebuog  deü  jungen  llaiimes. 

Ml  konstatirte  bei  im  Hiiuisand^tein  gewachseoen,  bei  im 
dichten  üestand  grob  getogeueu  und  bei  solchem  Ilolse,  welches 
Beständen  cotnommen  war,  in  welchen  Lanbütreii-Nntxung  atatt- 
üuid,  eine  ungleichmaUigere  Breite  der  Jahresringe  und  einen 
'  I  ■■_MarkatrmU«n  aJa  bei  soleliem  Hobe,  weichet 
bei  gehöriger  Licbttlelluny  in 
M  w.  Ata  UahlitaUwig  wQI 
Sek  aber  dilel  iMrt  dia  flMliiin  am  WaUnada  aad^aait 
trinen.  RandbiUinie  habe«  im  Uoln  ioMHT  efaM  eiiüehige 
kilftigere  FUitwirklung  und  ihr  Holl  neift  dedialb  gau  beeooders 
cum  Venieheo  mad  Heifsen. 

/!)  DnrehBlalialtnDg  der  richtigen  FAllicit  im  Winter. 
WUireod  des  Wintere  ist  der  Zellaaft  am  dicksten,  sind  die  Ge- 
ffefi»  de«  llnixes  am  engsten,  belinden  sich  alle  jene  kleinsten 
I,ebeweiietL  und  Zellen,  welche  in  wArmerer  Juhreszeit  die  regste 
Thiuiuki  ]!.  ihrer  Kutwickluog  und  Vennehnni;:  n  ilulii  i  ,  in  einem 
Zustajide  verhlltniasniirsiger  Ruhe  oder  Hi  ^.  In  iiikiiiiÄ.  ^reht  auch 
der  Austrocknungs-  iiud  Veninderum;?  rnizc-i  ,  welcher  solorl 
mit  der  FilHuu;;  des  Dauines  Ik'^euiI,  am  langsamsten  und  i^leich- 
■mUgsten  vor  sii  h. 

j)  LHirch  langsame  und  gleicbmAlüige  Trocknung  bei  fort- 
«ihrandar  AbfUhning  der  Verdiuutung«  -  Produkte  dun^  leb- 
Lnftwechael.    Bei  raaeber  Trocknung  treten 


gwcbaeiqg  andi  auf  Am  Bnen  lerl 

Die  gleichnifsige  Trocknung  llaitiicbireaenilicb  tinteretflbcen  durch 
Aasoohren  oder  Ausschneiden  dee  Kemaik  lowio  durch  AblAagen 
auf  möglichst  kurze  und  Trennen  in  mflgUcInt  dSnne  Werkhulz- 
stücke,  nnd  zwar  durch  Vornahme  dieaer  0|Wrationen  thunlichst 
bald  nach  der  FtUlung,  bezw.  der  FntferaMM  au  dem  Walde. 
Kiu  ScbneidemOllcr  theili  mir  mit,  dass  in  Betriff  der  Neigung 
friaeh  geachnittetn-r  Hohlen  zum  Werfen  nnd  Reiben  seine  neu 


BretterachniU  nach  Bild  H. 
Kemhalken  ist  fOr  sich  ra  i 
\'erwuudiingen,  nur  nicht  tum  Bretterscbniti,  vollkommen  geeigneL 
Ginzlich  nehmen  lässt  sich  dem  llurheobalze  die  Neigung 
tum  Werfen  und  Reifsen  nur  durch  Tnllstilndiges  AusdSmpfeu 
desselben  und  nachheriKes  s<irj(üUii,'>'s  Austrockuen  bei  geeignetem 
Schutz  der  yueriH'bnitttliichcn  vor  zu  rascher  Trocknung.  Da» 
Aiisdlmpfen  soll  aU'r  aiiit  Rorksicht  auf  die  Festigkeit  de« 
Holzes  nicht  unter  Druck,  wenigstens  nicht  uuler  starkem  Drucke 
stattlinden,  sonst  tritt  ein  Urilchii^werdfn  des  lliil,^ci  ein. 

Auf  die  hohe  luftige  Aufuchiclitung  des  Schuittbolxcs  beim 
natOr  liehen  Trocknen  ist  besondere  Sor^üt  lu  ra 
achte  wohl  darauf,  daas  dieselbe  genau  wagrecU, 
itrUkigar  Belastung  Anh 
ErfUinug  lehrt,  oaiB  a» 
kommen  nnda  bileboi-  I 

nieht  geuiiert,  hfloM«  aieh  aber  dabei  liefat  a*  IM 

um  sich  Torciehen  zu  können. 

Dazu  muss  ich  bemerken,  daas  ich  die  Bucheodielen  ja  nicht 
kreuweiae  aaÜM^chte,  sondern  dieselben  in  einer  iJtiuiarichtaDg 
nur  durch  acbmale  I^attcnsUicko  getrennt  aufstapele.  Bei  kretuc 
weiser  Aufschichtung  ohne  I^sttenstncke  kann  man  vuIläUndig  in 
einer  KItene  sehlangeriartig  ijewiindene  Dielen  erhalt™. 

c)  Die  geringe  W  i  rlc  rs  tund  sf.ih  i  )?k  ei  t  des  Bih^hen- 
holzes  gegen  Fäulnus,  'ii'icn  lieijh-it-  und  Fidpc-Krscbeuuiufrcn. 
Die  l,el»'n»-l!eilingini..'rii  «jcr  Kiudnii«  muiI  NuhrtlasRii^kelt,  Wiirme, 
SuuerslidT- Zufiihnni^'  und  l'ciichtiukcit.  I>lc  htii;i lern iii;  oder 
die  reichliche  Knt/.icliuiiii  auch  nur  einer  difwr  llfJmi^ingen 
hinilert  den  FiuUiiss  -  l'ro^.  vi  cmIt  tn.wht  ihn  unniflglirh.  Bei 
solcher  Kntziehuug  einer  uder  mehrer  Fäidnisü-Bedingungen  können 
vir  aelbetventftndlicb  immer  mir  Melhodea  oder  VeiUUtaiiae  in 
Betradit  aiahai.  wia  aie  die  Vermndmu  nd  dar  Vaibfaiach  efaier 


Die  antrtlafrZaftik  nM  bb  mtf  d 
bei  der  Verwndmif  dea  Bncbenbolsea  unter  Waaaer.  D»  Adml 
auch  die  Mbrflflidgkeit  alfaalUig  anagesangt  wird,  hllt  ridi 

Buchenholz,  bestindig  unter  Wasser,  gant  anstgezeichnet. 

Man  li.'tt  die  SuuerstofT  -  Zufuhr  zu  den  (tcrtTsen  des  Ilota* 
femer  absuschneiden  versucht  durch  deckend«  Anstriche.  Wie 
ondnrchdringlich  ein  solcher  Anstrich  im  frischen  Zustande  auch 

ausgehen  mag  —  bereits  nach  kurzer  Zeit  ist  die  KohArenz  seiner 


Geistlicher  namens  Lurebaldus    mler  Liubold"   geplant  ..Die 

Weihe  der  Kirche  fand  1064"  „durch  Bischol  Knni  ilt  von 

Konstanz  statt"  ....  „Schon  nach  dem  Tode  El>erhard'8  fc'ericth 
das  KloBter  in  Vcrlall  Der  Sühti  iIph  Miltcrs,  (iraf  Iturkhardt 
TOn  Nellenbiu-g  wandte  sich  it>  ^halh  .in  den  Abt  Wilhelm  von 

Hinclmn''  der  ihn       Mnnchc  aus  «einem  Kloster  lüandte; 

imd  einen  oauea  Abi  Siegfried,  unter  dessen  Herrschaft  das  Stift 
•leb  raidi  wm  iMdhHmi  mÄm  «kab*  ....  .Ea  md  baricbM, 
Abt  StagMed  lalm  dte  KMm  «MndMt  aiiCduKk  eiami^ 

ban  «natan  iaaniB  dtNM  Wtribt  ^«iKte  dao  f.  IIOS 

Ui  1104  MMt  geflmdea  baben  mflirto.«  OUkn  L  IM.) 

Balm  meint  nun,  dam  wir  in  diesem  Neubau  das  noch  tot* 
liandene  HOnsler  zu  erkennen  bitten.  Hierin  scheint  mir  aber 
ein  Irrthiun  zu  liegen.  Der  ilteste  Tbeil  desselben  ist  der  Thurm, 
den  Rabn  K.  irt6  abbildet,  d.  h.  in  seinen  untern  Stockwerken 
und  abgeeebeu  von  spiUmmaniscben  Zuthaten  <vgl.  den  Grundriss 
S.  l.*-;!).  Querschiti  nnd  Chor  sowie  das  prste  .loch  des  Lang- 
hauses koiii.pii  r.wisilipii  ll(>2  nnd  lim  geweiht  sein,  wobei  es 
frajrli' !i  \>\.  i  li  die  Weihe  den  Üe^nn  des  llaues  oder  seine 
\'iilli  Hill  :  l.>  dr';rpt  |ia.H  erste  Joch  hat  no<  h  ipir«draii8che 
I  tPilii,  di.'  -.i-Iii'h  i.li:n»en  Joche  aber  haben  Itundsiuleti  mit 
jininitiven  K<  klil.iliiiateri  und  entwickelten,  wenn  auch  nicht  spiU- 
lomauisch  zu  neunenden  Wtlrfelkapitellen.  Dh  da.'-  Mauel »erk 
Uber  den  Kapitellen  zebraartig  gestreift,  d.  h.  aus  zweteriei  far- 
bigen Quadeiu  bergettellt  ist,  wie  Rabn  S.  18«  abbiMel,  ist  bei 
den  resiauiirten  und  nbertOnchten  Bau  nicht  m^  an  acian. 

Ako  mit  der  Jiaiende*  dar  EchhIaMtaaeM  tat  aa  btar  aadi 
aidtt  toeiiNlniiiäBua;  dergcMfllbwimltuftMUneaehweUte« 
m  Bondriteha  oncht  «taciieia«  da  BtadmE  abm  fiel 
•Ml  BrnmaL  dn  tah  ate  oHh  nlilaMM  im.  1M7  datirai 


mochte.  Wanim  aber  grade  11S7?  Antwort,  weil  die  ganz  sicher 
datirte  (JotharJkapelle  am  Itom  von  .Mainz,  1135  -  113«  erbaut, 
nur  eine  eiiutis;e  l->klilattlia.<iis  bat  und  der  Pmbau  der  Kr>'pta 
und  tles  (tstcbors  >ou  11M7  an  erful^ft  i.sl.  Dr.  S<hnpider  in 
Mainz,  der  mir  diese  I>at«ii  mittheilte,  liigt  nun  Folgeudes  hinzu: 
.Der  Kern  des  Sclntf haiies  bat  keine  Frkblatter,  sondern  nur 
die  um  12lX)  ergüuzteu  Theile  der  Seitenschiffe  haben  solche. 
An  S.  Gotfaard  sind  die  BckbUHar  «faw  «enimaiM  Endmiaunc. 
bei  dem  Umbau  des  Oatcbon,  mriaabm  1187— llW^a^^ 

Saidt'tot'dl«  Enebdmuf  nnd  AuUUu«  htar  avtaän'll» 
und  laoo  «folgt.  Sehr  viel  tllmre Beiapiele  encbefaien  ioOerst 
fragwllrdig."  So  lautet  das  ürtfaefl  von  diean  Seile. 

Der  Be^ff  ..primitiv"  ist  freilich  keine  aelir  sichere  Handbaiie 
anr  Knttcheidung  in  zweifelhaften  Fillen  und  ein  vereiniellea 

Beispiel  wie  an  der  S.  (rotbardskapclle  spridit  gegen  die  Regel, 
ist  also  entweder  als  eine  spätere  Restaiira'ion  oder alsh^dglied  einer 
Iteihe  oder  als  ilpr  Anfang  einer  solchen  zu  betrachten-  So  hat  t)ei- 
s|iipN«pi*p  Min  den  frekiippelteu  Basen  der  geku]ij.pltpn  Sanldipn  im 
Kreuziraiii;  des  Doniinikaner-KloBterB  l.ietzt  luseliniU-l  i  ku  Kniist.vn« 
nur  eine  einzige  l'^ckknollpii,  und  zwar  sehr  primitiv.',  trutzdeui 
da«  Kloster  kaum  vor  1231  Iw^jonnca  wurde,  von  welchem  itatum 
die  BauerUuhnisü  stammt.  Die  Sslulenbaseu  der  dazu  gehörigen 
Kirche,  Jetzt  Sjiei&ttsaal,  hatten  Kckhlattbasen,  ganz  ahnlich  denen 
dea  Kooatanaer  Domes.  Die  Kckblattbase  der  Kreoagaog-Sialchen, 
dte  acbon  gani  gotliiairend  siud,  scheint  also  die  eraie  dea  lb«in* 
taniwn  aefan  «•  tatate  nn  Baa  flberhauyt.  Hn  Ihabai  odar 

Stada.  aarn^B^  tal  im  '^^gSSAtiSjUSioO^^ 


Ecke  dar  B«thenoweT-  tina  Bl»kM>itM««e. 


DEUTSCHE  BAÜZEITÜNC 


Mii  Avgiut  tStt 


«luzclnon  Tbeilcheo  unter  eiD«nder,  oder  die  Adharrn/  il^  isnihen 
an  diu  Holz  durch  deu  EiulluM  der  Terscbtedeoeu  AiisdeLnuiiKS- 
Xoeffizienten  no  gelockert,  dass  er  auf  die  Ilauer  einen  Schulz 
grgen  Luftzufuhr  uirht  gewiibna  kna,  demnach  aileiB,  ohne 
wesentlich  uDtcrstOizcnde  andere  Ifoawiii*,  dte  nuduin  iMIdiiteiis 
verzögert,  niemaU  verhindert. 

Die  Wftime  lUsst  sich  nur  Wn  711  oiinui  Rcwi^si n  t.ruli-  ent- 
ziehen. Bei  jeder  FiUilnisa  tinilel  iiibrung  ■<t:iti  iiiiil  l-i  i  jnlpi 
GikhruDg  wini  Wärme  entwickelt,  welche  ihi«-r^>  ils  winlcr  f>\\ 
giiii«liir<><>  Moment  zum  begchlenoigteD  Fortschreitcu  üt*i>  i'ro/.es^e« 
diiiliint'i  liiuiuT  Kflhlmitlel,  welche»  uns  bei  llauholz- 

Veiwtiitiuugen  tu  (lelioie  steht,  i»t  die  ImH.  lteM:tndifrer  Lnft- 
w«ch84-l,  ciu  krat'li^r  Luflsirom,  «elcher  wonittglich  alle  Thdie 
des  Iltilzeü  forlK&hreud  bemtrcicbt ,  biodert.  eine .  iwbitdUcho 
TcmiiertlW'-Stoiiaraiur  nad  nt  fgcijpwt,  «ttirad  der  kälteren 
iahniaeit  darek  glamirkn  WtnnMBlaiekuM  tack  den  Fliiliitai' 
Proaete  wenfpi«»  seit«eiK(  zn  hemncti.  Eki  meiKuel««  Mittel 
eher,  flkr  nnaer  durdi  giUizliih«  Wtnaeentiiekinifr  allein  die 
FSidDii<s  uumfiglich  ra  nacben,  haben  wir  in  luuerea  geographtBcben 
Beeilen  nicht. 

Am  leichtesten  vermögen  wir  die  Fiiiilnissneigung  zu  be- 
kiimpfeu  durch  Kotziehen  der  Feucbtigkeit.  In  friitch  gefAlllera 
Bnclieiiliulzf  liftiüf»!  iliisoUm»  rd  40  d«»  iih54>hiten  tiewichtes. 
I^ckf:(':i  Aiit!-[i<Mcli<'iii  Uli  drtcn,  »o  iJas  Mniini»temle  Wasser 
tiicb  liulili  «■liitii  ithhaUfii  l,iil't.'<i;orii  al>u'i-fnhrl  «i'd.  ist  (lafiSr 
da«  einfaclis>i(-- Miltfl-  lia<is  in.'in  ilalici  drti  ilitcktcii  StmuiuiliMiini 
veimeidet,  gi-lweti  t  dw  lincksirlit  :iiit  ciiii-  imi^'lii'list  eli'ii-hm;ir«ige 
SchwinduDg  und  ilft-i  damit  ytis.-iiiiincii  (uhiijcikIc  Wi'iIi'd.  Immer- 
bin  bedarf  es,  je  nach  der  äl&rke  lU-v  in  ioi  kut  n  Stüllaen  uufKe- 
gtapelten  Hölzer,  eines  Zeitraums  von  Miiii.irt>n,  um  rinden- 

und  splintfreie  Scbnittbülzer  lufttrorkeu  zu  maclieu.  Vollkommen 
lufttrockenes  Heb  «nikllt  innter  noch  etwa  10  H  Wasser.  Dies« 
letiten  Anlheile  Immb  eich  nur  diuek  kAmtUrhe  Trocknung 


DuMh  daa  Elmratkan  dea  ZUtaflei  TerKerea  die  IBwtib- 
kOl|Wrclien  ihre  freie  Beweglichkeit,  rtilien  starr  und 

■pA  an  fester  Stelle,  köuueii  irgend  ein«  vcrii 

nicht  entfalten.  Sir  erwachen  nur  wieder  zu  neuem 
wenn  ihnen  von  aofsen  Wasser  in  hinreicheoiler  Menge 
wieder  zugefohrl  wird.  Oder,  im  Fallt;  dos  Auttrocknen  mit 
lUlfe  kOnstlicbcr  Wilnne  geschah  tmd  das  F.iweifn  koagulii  t  wurde, 
ent  dann  wieder,  w»*nn  die  ihnen  von  netiPin  «iigpf'thjti»  Klli-ffli?- 
knh  diiri'li  ihrp  Hcsimiilihcilc  sie  wieder  zu  wi  !',-lsiii;t'ii  eci'iyiK'i  i^-i 
V.iüi?  lifSl  itniigi'  iif'iiP  Zufuhr  von  Wasser  limli-t  bei  inft- 
lrix:kei»'iii  lli>]/.t'  i\M  daiiurch,  daa.1  tolcbra  Hol/.,  hezw.  der 
darin  nur  cingeuockut'te  nicht  veränderte  ZrlKiitt  -  lUi'-lrsiand, 
hygrf>sliO!.i'i8i  Ii  ist,  d.  h.  Wasser  aus  der  Aimnsph  iLc  uii'  nif;!. 
Begegnet  wird  dieser  Eigcnsclukft  am  einfachsten  durch  Ix-siiuidigt.' 
LnlMrinilatioa  ma  mIcIm  Hölzer;  diese  fflhrt  fortwahrend  wieder 
w  fiel  vndantandei  Wmccr  ab,  »i»  durch  ADsaugung  etwa  auf- 
mnaaaiMi  vürda  Wo  dtaa  g!frl(wlntiwi  ebw  trtjn  m,  eie 
in  maneben  TeildWidaieit  «latantOtat  darok  lettnwiieliMkfttte- 
ningen.  Gefährlich  wird  die  hygroskopische  BiganebaA  des 
ilolzes  nur  da,  wo  ein  Luftwechsel  nicht  stattfindet,  «0  aleo  die 
Zeilaafl-ROckstiuide  durch  Anziehen  und  Ansammeln  von  FlAssig- 
kidt  ihre  [Beweglichkeit,  ihre  Aktionsfähigkeil,  wieder  erlangen. 

Ueberau  da,  wo  BucheuhoU  zu  Fuf»lH>dnn-  oder  Fiibrbafan- 
belügen  iu  der  Längsrichtung  der  ^'a;ern  verwendet  «iid,  ist 
ohne  S«-hwierigkeit  die  koustpiliti^c  Mrr^licti'Ki  il  vnrh^nildi  fnr 
den  uölhigen  Luftzutritt  zu  Nnnron .  k:iriii  iihn  lIit  I  ViiiIiii-.>- 
fainreicheud  vorgebeugt  wurden,  wenn  man  nur  gut  aingetrockneie 
Hi>lzer  nainn.   Oeam  ancb  eine  einseitige  Befeuchtung  in  der 


Längsrichtung  der  Fuscmu  ist  uicbl  sehr  gefiilirlich.  Weitaus 
die  mcHlen  eingetrocknet<>n  Kiweirskörperchen  ruhen  in  den 
offeiteB  BBlireii  der  (iefaDie,  deren  Wandungen  nicht  so  rasch 
fQr  das  von  der  Seite  eiudriugcude  Wasser  durrbdringlicb  sind, 
als  da^  WaKser  durch  den  uatltrliclini  \  pnlnustiuigspro/ess 
wiitler  eutf»-iii!  wird  Weit  schlimm»')-  ist  das  Kindringen  von 
Kcuchtigkiit  in  ifriii;  \crli-gte  Höt/j  r  vnu  Jer  Himholz-SchniM- 
flilrttp  »>:>,       <i,i>K'lli<'  rrnsrh  M-rnni/r  der  KapillariliU  direkt  in 

ili  n  <..'f;irMMi  •.iMM.uli  iliiin,'!.    K  mi'i)  tolche  Hinihol/  Sclmili- 

äliwitcu  f!».»  111  Miinciri.  an  l'utzHiIclR'u  dicht  zur  VerlesniiB  und 
ist  i>omit  dii'  M<v'l"  l  ii.i-r  Liiltzirkulolinu  nicht  gebul'-n. 

schützt  mau  diese  (^tictM:iinltlttikcht?ll  am  besten  durch  itKeud 
eineu  Aiit>trirh,  welcher  die  nflenen  GeftCirClireii  mechanisdi 
«erschlifbi.  Welcher  Ansirkh  ta  «Shien  ist,  kann  (bfflidi  ki 
jedem  eiuaeinaii  Falle  dea  NckTenltadigen  Bauanedtkrandan 
alMrläiaen  bleiben.  Krwilwt  ari.nnr,  daas  a»cb  Vor  dat  Bkh 
faebue  gewöhnlich  diis  Keste  iM. 

Wir  haben  noch  ein  anderes  Mittel,  der  spüteren  Wieder- 
anibbr  von  Feuchtigkeit  zu  lM>reiia  lufttrocknem  Holze  vorzubeugen, 
das  iit  das  der  mechanischen  Ausfüllung  aller  ilohlrilume  im 
Höhte,  vur  allem  also  der  Genifiiröhren,  mit  festen  oder  fest 
werdenden  Kcir|H>rn.  KIne  ganze  Anzahl  von  Imprikgnlrungs- 
Motbodeu  »iell  auf  riteco  Wirkung  ab  iiud  bei  rinrr  pan/tu  An- 
/..1I1I  von  lni[>r;i;inirnnfrs-,\rl>»n  ist  deren  Fltnlniss  vcrhir.di'imli! 
j  Wir  Ii' Uli,'  lediglich  auf  du'  mwhaninchc  rnraogiichkeil  (Irr  Kiii- 
dnnifvii's  vo«  Wasser  zu  sdin-liiMi-  Irh  will  hier  bei  diesem  I'unkU' 
j  die  etwa  gleichzeitige  rhemisclu'  Wirkung  der  Kinlagenrngen  nuüer 
!  .\cht  lasnen,  um  die  Beurlbeilnnp  n:ch;  zu  kmüiili/in  ri  Sol<  lic 
!  Kiulagerungen  bieten  naiilrlicli  uitc  diti  liuwäbi'  dauerhaften 
Schutzes,  wenn  sie  auch  mit  der  Zeil  ihre  Ki|euschafi,  eine  veü- 
konuaeu  dichte  Ausfülhiug  darauüteJIeu,  nicht  verlieren.  Viele 
necbaHMka  AaaMUngnHtaL  j»  ick  aiAehla  aagan,  Gut 
iknn  dlea  altar  durdi  waftanaBkilrMluea,  dnrck  nader 
runi  bo'  Enchflttemmg.  Uwt  «lad  wtt  die  kleiniten  Wei 
gcAlliiet,  10  lieginni  Akt  Znfukr  nin  Waeier  auf  dem  w«|«  der 
KapnUriiil,  der  Imbibition  von  neuem.  T>ie  schlieCilieke  FAnlniM 
•rflnle  dann  duick  <lie  Imprügniruug  wohl  hinaus  gnekokeo,  er- 
schwert, verlangsami,  nicht  abr<r  eftuzlii-h  MMbindert. 

Unter  AusAllltragsmittel  sind  /n  n'i  luK'n  alle  jene  ImprAgni* 
mngen,  welche  aiinrgauiscbe  Oxyde  oder  schwer  In^lirh*»,  auch 
unlösliche  Oxydverbiudungeii  in  den  fieliifiröhrfn  aliznligetn 
(rächt«'!).  Sfi  auf  dorn  VVci»c  des  ntiiniüpibarpii  t-iiiil.i  incfnii, 
wie  lu  i  W.isMTijliL'^,  (lipsmildi,  (  lilmvink,  den  \ilri(>li"U  od(.r 
Bf'i  es  Hilf  (lfm  Wege  der  Wi-rli-fl-ZiMsciziiuK,  inili-in  maii  «wei 
vcrsil)iL>d>'llc  l.üMiiifjiii  l;iii'i-r  oinundcr  ttuwtuidi't.  Dieser  We^ 
der  Wt-thütlziTsctzniiK  liiit  uliriRcns  luicli  sciur  besonderen 
mechanischen  .Srhwir'iiqkt'iieii-  Hiuikcn  wir  uns  nur  eine  ßetüfs- 
r^khre  mit  der  er^icu  l.ütiuug,  sageu  wir  VVu^uigla^,  vollslindig 
gefitllt.  Nun  kommt  die  zweit«  Lösung,  sagen  wir  Zinkvitriol. 
Es  gelingt  wohl,  in  die  UeftUirobre  durck  Urnck  von  beiden  Endco 
dereelben  din  Mtalla  Uaiag  Ma  ant  das  «mriiae  TiaCs  oinai- 
bringen,  dann  aber  aelit  der  lofcit  «memuhae  l«>d»tcbla<  tea 
kieselsauirm  Zinkoxyd,  bezw.  too  eiocm  Ocmma  diOCa  Bit 
KieieliAure  dem  tieferen  Eindringen  der  tmeiteii  FUMi^Mt  idbit 
eine  unbesicgiiche  Schranke. 

Wir  haben  dann  in  der  einzelneu  (iefrtfsrOhre  in  der  Mitte 
derselben  lediglich  das  erste  Imprfcgnirimgs-Mittel,  an  deu  lieiden 
Enden  Pfropfen  des  durch  WechselzerseUiing  entstandenen  Xirder- 
srtila^'fs  Man  wilhie  welche  beiden  FlQssigkeiteu  man  wolle, 
iinmrr  wiril  siili  nnlir  oder  weniger  derselbe  Vorgang  abspielen 
und  immer  wird  die  swflicb«  chemisch«  nod  nikroskopiscbe 
Unter  Buchung  denselben  naekwaiaea.    Damit  iat  aber  der  voll- 


Onrai* 
t  wieder 


wiü  jiidt'ia  Techniker  einlcuchiL'ud  irt,  di^r  cinniul  VerwiMatnogs- 
l'ruben,  selbst  im  Innern  der  Jiauieu,  ges«bca  liat. 

Suchen  wir  nun  einmal  m  der  Chronik  der  Konatanzer 
Bischöfe  nach,  so  linden  wfar,  das«  um  1 138  UemuDa  L,  Freiiverr 
«w  Atbon,  der  LeM*  dlMH  StanBaa  ud  Maawa  (gaatarkan 
11«)  den BfaAofetabi akuabB.  Er wwJaKWOlliatanbere 
(Bckullballh  aagt:  SOO  Hark  Gold;  die  «MMiaw  Chronik  von 
Kontaua  von  1481—1466,  Maal.  (iueilcainnikii«  1818,  Bd.  III 
S.  mo,  sagt:  300  mark  gelts)  tua  fliarUcbem  Vermögen  auf  die 
Verziening  der  Domkirche,  nod  wit  Anderen  AOO  Mark  kaufte  er 
das  UiTgstAdileiii  Aba  im  Ilöhgan  inmmt  den  Dörfern  MOIhuscn 
und  Orsingen  au  das  Kisthum.  1102  weihte  derselbe  Hermann, 
naehdem  er  seit  1154)  mchrv  Rciüen  nach  Italien  gemacht,  die 
tut  der  Am  Iic  wirder  onfeibaut«  Kin  lic  /.u  l'ctershauscn. 

Also  /wis<li''ii  llft^  und  }\nb  dmlcu  wir  «»inMi  Umhnti,  dfr 
als  , Verzierung"  iini,'>';;il>fii  »nr  und  :i<Hi  .Mark  .Rr'lt.H"  kustetc, 
schon  ar.iii  lin.di  l>n  dfr  itmhot  Hermauu  1.  fUr  6<X»  rnmk  ein 
SiHdticin  sani^nl  /wt-i  n<'tfein  kaufen  konnte,  to  siud  mark 
ciu«  nicht  ui)hc(ni(  li;lirtn»  Stimme,  mit  der  man  ein  uniliiii?- 
reicheres  Werk  duu liii-iircn  kuniiti-.  W.inn  alii<r  winl  dies  «ulil 
geschehen  sein/  l>ai>  ilrrgDtaüilviu  Aba  ut  die  äiädl  A^h,  Amt 
Kngen,  in  ilereu  Xübe  Ursingen  (AaitStockaih)  und  Mlkblhau»HU 
^Amt  Kngeii)  liegen.  Aacb  benla  ein  Schlote,  welches  urspraug- 
kck  tlen  undM  von  Zikrmgm  «ktrt  bakan  aml,  apllar  ab»  dai 
JafdlMbloai  des  Hlatsbalh  wo  Kootianc  «urde,  der  fai  Aadh  daa 
Pltbvnatarecht  und  andere  Gerechtsame  Itesafs.  (Badtsohes 
Lexikon  1843). 

Das  eben  ziürte  bod.  Ijexikon  saji^t  weiter:  1168  hätten  zwei 
Edle  ......  sowie  1200  Ulrich,  Domprobet.  von  Konstanz,  ihre 

••mmtlkben  UMer  in  Aacb  aa  daa  Doaikiqiiiiel  ia 


gpsi-henkt.  liicsn  Schenkungen  lassen  ynraus  f.i:-t/i''ii ,  da.ss  der 
Bischof  Uecmüim  »chou  um  UM  Aa'h  gukaufl  hau«.  Vou  WM 
an  begann  filr  ihn  ein  sehr  urirulucfs  I,«ben,  bald  ist  er  iu 
Italien,  bald  in  Frankfurt,  bald  iu  Üegensbiirg.  Wir  ddrfen  daher 
«•kl  iien  Umbau  daa  Dooiea  ewiaeben  HSS  und  ll&O  sctsen,  und 
da  kommen  wir  der  alten  Legende  wieder  am  nidutoo,  an  der 


HartiifteHigfceil  feit  gibatlaa  kat. 

Zwar  schien  meine  Theorie  eines  Umbanes  des  Konstaaaar* 
Domes  unter  BUcbof  Hermann  I.  beule  hinfiülig  zu  werden,  denn 
wie  ich  hörte,  sagt  Manliiis  iu  seiner  Oonik  „ConstanticnMe" 
(Regensbui'g  172ti),  llerrmann  I.  habe  sich  die  Bischnfswflnle 
erkauft  um  fWJ<)  .Mark  fiold  „trei^niia  iMime  auri  martyu,  ui  fjiit- 
rofMilu  piitirelur."  Stumpf  sagt  in  seiner  sogenannten  Ilelvelisrbcn 
f  'hronik  vnn  iPil"  unge&br  daanelbe.  UieK  beiden  Autoreu  waren 
aller  i'r>->i>'si4ni.Mi  spMflrar  SEeit,  die  gema  dw  Maekafen  alwaa 
l'fblfH  iiachsatflcu. 

Üu'  Nachricht  ^on  dsu  S(  lit>nkung  zum  Zw<ck  dir  fer- 
yipriiiiß  des  Domes  rührt  wuld  von  Scbullheifs  her,  dem  ersten 
brkiiiinicn  1  l,runiste»  von  Kuiiiran/.  Nun  Itestuht  aber  eine 
Haudiiclinli,  die  aller  als  die  bchiilüieiliiitche  ist,  im  HeatU  dea 
Hrn.  Sudtratlies  und  A{>olhekcr«  Leincr  in  Konstanz,  uad  diaie 
Uandachrih  eines  Auouymus  meldet  unter  andefem: 

1198.  Oia»  abgcmaldel«  Jahraaak  daiaüdar  daa  kOaäkk» 
OkMiRokaua  au  Koaaian,  aafOelan  alla  Olockaa  im  mtaialar  (ki 
moderaer  Sdiraibwaiae.) 

Damit  wiaien  wir»  «warum*  Hermann  I.  xiu-  Tercierung  dea 
DoMca  Qdd  kaigab,  ad  et  aut,  um  die  P 
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sündigte  Erfolg  der  Keplaateu  Verkieieluiig  durch  die  gajise 
IlolznaMe  unmöglicb  gemacht 

Viele  SalxlöaoiigeD  haben  die  Kigenschaft,  inntrhaU»  dnr 
Gef«r«rObrent  in  der  Ruhe  tiod  iu  Volge  hier  nicht  vteiior  /u  er- 
liiiitiTinifr  Vorgänge,  wplrhp  in  iiflmu  ihre  Ursache  aiicli  in 
der  Wirkung  iler  Mirj.'i'tiiiHlt'ii('ii  /.i-Ilfafl  -  ROcktUnde  tiiiilcn, 
bMiiK'be  llIlll<:^Iu  lit'  \  rrt>iti<luiiL:cii  »lliiMbllch  altzuacheiden  und 
damit  die  <i<'r;>rsi<>)ii4'U  /tun  criilb«'!) 'I  lu-ile  zu  erfüllen.  In  ilriii 
Augenblicke,  »o  ilii  s  «csi  hiiOii,  und  in  dem  Maalie.  wl<>  iln>s 
gescliiebt,  babi'n  diusr  liiiiiiri^niniiiL->  •  Miitcl  nur  leitli  r  ilire 
cheniisch-aiitiiicpttM:li  Wirkung  »imeikt  %«>riuren  und  Tehoifu  uuu- 
DH-hi  in  die  li«ibe  der  accbuucbcn  Zufuhr -VaniBderer  von 
Feuchtigkeit.  Ja  bei  diotem  Z«rfdl  lu  baatudien  inlOaKchcu  Ver> 
hiniiiiBWi  uad  to  M»,  «dar  nMw  «j«der  IM  «ebenda  Slura 
kiwi  (b  aooM  BahidlieMtwtt'MwiMtrt  diidit  eimambrt  wcrdta, 
diinli  dk  NMir  dar  Humnuidimi  Sini«,  daa  Trigcra  des  gerade 
balictaaB  <hcydaa.  Dicaa  Stai«  begüut  ninlich  von  einem  gewiasca 
Jlomeut«  an  ihre  zerstörende  Wirkung  auf  die  ('ellula«e  selbst, 
in»  bis  dahin  unangefochtene  Knochengerüst  der  liolznut»se.  Sie 
wirkt  inuncr  dabei  FiinlniHa  verhindernd;  denn  iu  saurer  Um- 
gebung Termngeu  die  Mehrzahl  der  Mikrokokkeo  ihrer  unheilvollen 
ZersetsKirngs-Thfiiij-kcit  uiclit  o()ziiIif>t.n''ii  --  <ic  fpd«"!!«'!!  am  hestf-n 
im  Gc),'diÜRil   in   !.(:hw.i('h   alk;«li:.rh   n  iigircndi'ii  1- lüv.si>,'ki-:icii. 

Und  auch  dieaes  Moioeot  «iU  bei  der  Aiiwendutig  solcher  Im- 


prKgniruugs  -  Mittel  beachtet  sein.  Ist  die  Absrbeidung  der  un- 
löslichea  basiachen  Verbindungen  vollzoffvu,  ist  die  frei  gewordeuc 
Siiure  entfernt,  oder  nicht  frei  geworden,  sondern  anderweit  lie- 
schäfligt  oder  gebunden,  so  i-eagirt  eben  der  derjceitiKe  fiefal»- 
Inbah  schwach  ailialiKh  und  verbeauurt  dHiit  dco  >'ilhrbodea  Ittr 
die  /.eneunng  dar  aiwailklMlUiW  KOqwithaWt  ««Icha  aacb  in 
ilfilse  lagern. 

Es  iüt  ja  oiclit  zu  leugnen,  Axm  die  merbuuistiien  Aus- 
füllungen einen  andern  groftcn  Vorln'i!  lutbi'u:  den  der  Vcr- 
sit'ifnng  der  Geßif««.uid>'  und  ilHinii  ''iinT  Ki'^iiKlM'itiiverniehrung 
der  Holzumsse,  luid  zwar  um  so  iiiclir,  y  unbr  »ie  harte 
MinaialltAiper  abtagen.  Immerhin  aber  htlic  n  h  sümmiliche 
nur  oder  dar  Hauiiaache  nach  in  diese  Katcgune  gehiircttdeii 
liMnigiiiniiigiMMitlal  utd  laipdl^iniags  -  Metbadau  Ar  aidit 
voOkonniaii,  wenn  ueht  tbainrane  $ogar  Ar  bedeoUid.  Mit 
donarlben  Aufwände  an  G«ld  und  Ari>eit  fitr  Impritgninings-Mittel 
und  Vorricbtang(>a  kcinncn  wir  Desseres,  gröfiM>re  luid  dauerhafte 
Wirksamkeit  Verborgendem  leisten,  ohne  uaa  dabei  gawi  dei 
Vortheils  eines  nH^chanischou  A'erschliisses  durOelMba  wd  dner 
Versteifung  der  (lelUrüwauduiigf'u  zu  lH>et>beu. 

Und  damit  kommen  wir  tu  den  Mitteln,  «eUbe  das  Haupt- 
mumeut  der  I  auloLsi»  im  Bucljen>i«)/t>  iiti^ch>i>i!i<  h  nacbeu  aoltea: 
die  NiihrtlDssigkeit  im  ursiii  inigh'  heu  m\rr  m 
dosiigteiii  Ztuttude  nach  vomeiiger  Ausiiockjiuug. 


2ü.  Eiui;  'V  rsamaltuig  dm  ▼fnlBV  AVOlMlMf  In-  1 
geaieare  zu  btetUu.   (Scbluss.)   '  | 

Macbdeia  am  Nachmittag  des  17.  August  ein  von  anuUiemd 
600  Dameo  und  Uerreu  besuchtes  Fettnabl,  velcbes  in  gUtoaender 
Weiae  verlief,  und  wm  MtaA  b  BdOtim-ttattit  «Im  Faalauf- 
Mkrnug  stattgeftnia  htm,  huä  m  18.  AagHt  dto  IL  13*- 
atfnmt-.sitsuBf  aWL  In datialbatt tai—i ladijicli gaaclttftlteha 
Angelegenheiten  anrYaibtodlang.  Hr.  Tb.  Vatera  alaMat  Baridtt 
Ober  die  Rechnung  pro  1^4  ab,  wcicbe  in  Einnahme  l3ö9*8'J\ .//, 
in  Ausgabe  llD&9-J,7ö  .//  betrügt.  Die  Decbarge  wird  ertbeilt, 
Ftlr  1880  wird  die  Rechnungsvorlage  mit  148  00<)  ,//  tliunabme 
und  KiUlXM)  ./^  Ausgabe  gei^hmigt.  Girtner- Magdeburg  wird 
zum  I  ,  !'rof  Hock-Karlsr.iliB  zum  II.  Voraiütenden  gewiüilt.  Ort 
der  BÄcb^leti  llaiiptversaniinlnng  wird  Koblenz  sein.  Der  cDgerc 
Vorstand  wird  daraui  ermächtigt,  faUs  «r  ea  ftlr  ooütwendig 
halten  sollte,  die  eiuleitendaK  Sontta  inr  EnvaihuvK  dwKÖrpo- 
rationsrechte  zu  thun. 

I)«treffs  desKiutriites  Peutschlacd^i  in  die  ,.1  jnon  lum  Schatze 
de»  Mvwerblicben  Eigenthums*  ist  rinc  si-id  n*  des  Verein«!  an 
dea  Hrn.  Iteichskanxler  t.'>Tii.-|itctu  I-'i-lititm,  irnlvr  c'inf;fl:i!iulsi(T 
llativiruog  ablehnetid  bciuilwurtcL  iJie  Aalwurt  wird  vurli'b^u 
und  beaeluaaaaD,  du'  An^d'^enbeit  al^  eudgiltig  erledigt  anzusehen. 

Die  BarachtiguQg  der  Realgymnasien  betreffcud  wird 
iwKfaioaaeD,  die  einiiabaiida  fianrtfaiiNg  aad  BtachliwaftiaMig  flbar 
diaae  AngelagenheK  n  vertagea  und  den  Beriinor  Beairkifenin 
zu  ersuchen,  eine  Konumasion  zu  bilden,  m  »alebar  tneli  Bclwil- 
milnner  zugezogen  «erden  können,  die  dJete  Frag*  bomr.  di*  Fh^go 
der  Gleichberechtignng  der  RealgNinnasien  und  bmaaniBliBobcn 
(j^rmnasieu  eingebend  prOfen  soll.  Krfnrderlicfaenfolla  IcaBtt  diese 
Kommission  einen  Delegirteatag  nach  Berlin  benilen. 

I)ie  praktische  Ausbildung  der  Mascbinentccb- 
nikpr  ist  der  dpgenslaud  ciui  s  OutaLlitens,  das  der  llantioversr.he 
}l<  /iik.s -\ eriiu  im  luiiwurf  MirleKl.     I  iiejeoigen  junnfii  Leute, 
»ekbe  «icli  d<'in  MiM-hinciduelic  v>idi[]i-ü  wollen  und  t-iue  twb-  | 
nische  llochstlji  ■        i,  !it  Ijal-ni  ckIci  liesnrht'U  wcrdrn,  idlc^en 
Sich  dii>  iiotbwi  n>jjghi«-ii  jtraktiscbeu  Kenntius.si'  dadnrcli  «ti/n- 
(■i;.')ini,    iLi.     sie  in  ,.|iie  meist  gröf^ere  Ma^cliinrijluljiik  «1»  i 
Ma«<.liiutnl)aii  ■  ItrtlwseLc  einlrptini.    Der  Nutzen  ,   di-n   sip   vnn  r 
diaaer  I/ehrzeit,  dif'  nnr  1  bis  Ii  .Uhre  niiit?u^st'n  kann,  Ijabeti.  i'-t 
^ititach  geringer,  als  er  sein  könnte,  wiil  zu  lunils  jcdt  An- 
Wnuif  frUt  und  die  jOnnra  Lmie  guu  ihrer  eigenen,  nicht 
unar  ananddiaaden  Einw^  tbarkaian  bleibes.  Es  ist  deshalb 
Udal  ttflnaciiaMnüi,  dMi  aaiiaaa  dar  llaMbinwUiriken 

r Iberer  Warth  anf  die  BaaalUditiBang  der  IlMdiincnban  -  l<e- 
•enen  gelegt  werde,  als  es  zur  Zeil  meistens  geschieht  Die 
Auübildong  derselben  hat  luich  einem  bestimmten  Tlanc  zu  ge- 
schehen,  mir  Maschinenbau  -  Betliasene  ist  der  Fiibrikordnung 
unterworfen  und  iu  den  veniehiedenen  WerkstiUten  zu  be»cb&(ti- 
gen,  damit  er  faaaptstkchlich  die  Arbeiler-Verbültnisse,  die  Her- 
sleiluDg  der  Maschinentheile  und  ihre  Xusammenseizung  kennen 
uml  die  Arbeit  beurtbi'llen  Jerne.  Kr  ist  einem  »icbticcn  Ar!»etter 
als  (lid'ilfe  bei  grölscrcn  ndcr  hrlmii  rigereo  Arbeiten  beizuord- 
neu;  .luch  ist  damnf  /n  lialicn,  dass  er  mrtslirhst  V4rsclii.'di'!ii! 
Arbeit^-u  kennen  U-rnr  nnd  uiili!  die  ^jleiche  Arbeit /n  iifi  «i(  der 
hole.     Uclitr  liie   erlulfjle  .\nbbililtitit,'   ist   ein   /eut'tii-i  uufüu- 
Stellen,  welches  nb<'r  die  l>.iner  der  l,eli;/.eit    nnd   die  et/.U'llen 
Krt'olge  Aufschlug  ^iebl.    la  grulüereu  Kubrikcit  empbebli  es  i 
sieb,  einen  dazu  besonders  belahigten  lugeuieur,  Werkführer  oder  ' 
Uberueister  mit  der  Reaufsicbtigung  der  Maschinenbau -Redisse-  1 
acB  n  batnara.  Denelfae  soll  darauf  acfaiei^  daia  die  Mciaier  | 
Jana  cmdwa&ig  beachüliaen  nnd  die  FertacfaiJM*  dandban  I 
ObarMieban,  JBr  beaümiat In  Waaiiarl  der  WeiliaMt,  bat  aicb 
daiw  m  bbaraeitras  <^      •M«—MiiiiiiMi.ii«iihinwim  das  i 
Waaan  dar  ArMt  ndwg  «ribait  liaban  nnd  flawu  mwi^iaDblla 
BriMtanngen  au  nrdiailin.  Dar  Intinirf  wird  gBukiigL.  \ 


He/iigliih  der  Vemicbe  Ober  Widerstaudslublgkeit  der 
I>a[Up!li(°:i»el- Flammrohre  wird  der  llamburDer  Rezirkiiverein 
criurhi,  ein  Programm  und  eiiien  Kusteuanschlag  auszuarbeiten. 
Die  Übrigen  Antrage  betreffen  iouere  Vereins- Angek^eubeitcu. 

Der  Nachmittag  des  Iii.  Aui;.  bracblefiilnniaMBiMkffilUB' 
walde  Sur  Resiehiiining  der  Kreidelw4die  und  dw  n]niaBdpCeneat> 
Ibbrik  ,8(era",  an  Abendfcat  in  Taepflna  Parit  und  wiieb  dar 
WcMnahr  einen  (anMinadialUichea  Abendaehoppm  nn  Kdiar  dei 
ueBCs  RatUMUMa» 

In  dar  ÜL  Oesanmt-Sitxung  ain  19.  Augtist  sollte  nadk  Br- 
ledigunK  mehrer  iresrlinftlidier  Angelegenheiten  ein  Vortrag  TM 
Prof.  F.  Fiüch«T-U^uoYer  .Ueber  Ausnutzung  der  Wärme 
im  Dampfkessel  •  Uelrlebe  amttdnden,  der  jedw^  wegen 
Krankheit  de«  Ilm.  Hieber*  van  dar  Tagcaardnang  abgaieUt 
werH<*n  musate. 

llr.  Iiif;.  A.  .Miu  leU5-(  liarlottenbnrp  sprielit  :iti  Sielb'  dtsssel- 
lieii  ^Celier  neuen  Fes  tigkei  t  R  )i  r  n  f  n  ngs -MaSf  b  i  n  i^n  ". 
Ilei  einem  l'estii>keit>versuch,  80  Inlirl  iler  Redner  eiuleileuil 
;iiis,  suli  in  <T>[er  Linie  die  meehanisebe  .\ili(^it  g»*mes«en  werden, 
welche  ein  Km  per  bi^  7.11  di^i  eiii/ebien  Absrlinitteil  des  Versuches 

oder  bis  mui  Ktuvli  aui^ttueliiiieu  im  .Siande  ist  Itei  der 
Messung  der  Arbeil  werden  gcwAhulich  die  beiden  Faktoren 
denielbm,  die  Knft  und  Aex  Weg,  d.  i.  die  I  oruiUMlerung, 
geaandeit  gcmeaan.  Bei  den  FertigheilamaachineM  «erden 
a  Hauptbaalandlheila  unierachiedan:  der  Antriel»,  die  Wage  und 
dna  Mefiiwerkcet^;  nau  tarn  diaaa  drei  Theile  auch  die  Arbeit 
leiitendea,  die  Kndl  mnaendan  nnd  die  Forn^ndcrun«  messeudeu 
Theile  der  Miischinen  ueuueii.  Die  ersten  beiden  Theile  Ulden 
der  Itegel  na^h  das  eigentlirbe  \Ve«en  der  Maschinen,  wAlmnd 
der  dritte  Theil  zumeial  vMtig  for  sich  besteht. 

I!ci  den  selbxtraglalrirenden  Maachinen  pflefnn  die  beiden 
Faktoren  der  Arlieit  (renieiosam  gemen«»«  anfgea-ii-biiel  r.u 
werden;  es  entstehen  die  l''cstigkeit8-l>ia:;ranuiie  \.in  ibn  be- 
k»iinleu  Foniieii  liei  den  sflbstthfitijj'n  Miisebiiteu  ptU-ift  der 
Aiitrieli  diir.  (1  Musi-hiiieiikr.iit  /.ii  erfid^eii  nnil  in  einzelnen 
Fallen  di.:eb  die  Mhs.  bitie  se|li>:  in  der  Weise  rvgtilirt  zu 
werden,  dusi  dn:  Ailndt  nmli  liestiinnileii  <rejel/eii  ^felfisli't  wird. 
Der  .Arbf'Jt  leiHteiidi-  l'beil  <k^i-  Mi»!«'lniie  ist  iu  der  He^el  ein 
durch  Wasserdiin  k  bewegter  K'dlien  oder  eine  Schrauli«  mit  den 
uö^higeii  AugritU-U  cikjeciLgeu  fOrdieAufunlmie  de.«  l'robekiiri'*'''*-"^ 
Der  Kraft  messende  Theil  iat  entweder  aU  Hebelwa^e  mit  Oe» 
wii-htabelastuug  und  auch  als  Federwage  koustruirt,  o<ier  ee  wird 
die  dnreh  den  Antrieb  aiaaugle  KnftlaliUHtg  im  mm  FUlerig- 
keita-Drodi  nangeeetxt,  weicher  doreh  eiae  ViUM)iiMter>Verriditung 
gemensen  wird.  —  Der  FornilUidenuig  me».%iiile  Tlicil  der  Miiscbinc 
ist  meistens  als  Ilebel-Zeigerwerk  ausgebildet  oder  e:t  sind  njitiiicbe 
MeHs-Meiluiclen  zu  Hilfe  (eitommen.  In  Itezng  auf  diese  (iruntl- 
zOjje  beschreibt  mui  der  Vortraaende  di«  verschiedenen  Systeme, 
welche  als  Maschinen  für  Zerreifiprulieu  auftreten  und  zwar  das 
amerikanis4'he  S\-btcm  F.mery,  die  l'nhlmeyer'sclie  Maschine,  die 
Zerrcissnwwhiiie  \on  Mobr  ,t  IVderbatl'  da»  Synlein  vou  Fair- 
bsndes  &  <  le  und  i  iidlii  Ii  die  in  der  Miiiiiai'e  begrilfene  Maschine 
der  kffb  nierb.ini.eb-leelm-vrbs'U  Ver»uib>  Anifalt  r.u  Cbarlotlim- 
biii  i; üeiliii.  /.i  deren  Iteliiebe  das  durch  einen  \.  iii  der  sl.nltisciien 
\\  iisM  'b  iiiin;:  e.  spei-ieii  ^e'tistlluitlgeu  i »riw.:lw;rieHuger  (fi'lreterte 
I  h  III  kvsiis^er  villi  Hu  bin  2<Ki  Atm.  zur  VerlOguug  Steht  l>er 
Krall  uieaseiide  i  heil  der  Maschine  liat  nur  einen  Hebel  von  einer 
Uebertietziiug  vou  1 :  'JöO  Auf  der  recbleu  Seite  der  .Miiscbiu« 
wird  mit  mechanisch  bewegten  Aufsatzgewichien  gevbeitet,  Soll 
ein  fMagnaai  vecaeichoet  werden,  aa  wird  dia  laAta  Saüe  dar 
Haaddna  attber  ThUigkeii  geietat  nnd  Mala  db  obere  Pbnne 
In  der  Dradkatange  mu  der  unkan  Badaeihnaide  des  Heb^ds  in 
Verlihidung  gebracht  Wenn  dann  durah  den  hydraulischen  An- 
ttieib  In  Frobeittb  ehie  Spannang  enaugt  wM,  ao  nrd  Jie  Kxifi.  r^^-„i^ 
duiefc  die  Stnaga  «nf  d«  leicht  bmSlkftm  DacUW«#y  ^OOglC 
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doee  ilb*rtraai5ti,  I'ifscr  rteckel  wird  iu  di  r  Siliwibu  crUaltca 
durch  df!i  (it'ijrüdrurk  der  (HDKeschloSKr'iif'ii  KliisHii'kpit,  welcher  | 
durch  das  Anliclieti  ciiu's  t>e«iiijlirh<>n  Qiici  k'.ilhi.'r-( li'i'ifsi's  inzPii^t  ' 
yrM.  I'io  soii kl  feilte  lli'»(.'jfiiii(;  dus  ItHiecksiRiiT-l  iofill-iu»  jjk'til 
ciu  MaalH  liir  liic  mi  l'nilu'st.ili  !ii>rrsilu'i:di'  Üi'anspnirliiiiip.  Mui 
darf  auf  die  lli-snltali-,  welili«'  man  seit  ilit-s<>r  doiniiiii'list  ID 
I)«(rtcb  kommvudvu  Mucliiur  erzicleu  wird,  mit  iieebt  getpauM 
wia.  Den  Voitnigudm  lohnt  Ot  Mtne  Uchtniile  D*nteilmg 
MihaAer  DetfUL 

Vm  Mm  KMknr  MB^Irfer  «rMgw  thmtf  mdt  «taliB 
ImerMMM»  ttOoMm  1iitlIi^iiDg«ik  üslw  andenn  Om 
Br.  H»mni»r  wi>  UtaMA  arik,  4mi  H» 

MttwW  mi 


Wcikstatt  erbaut,  am  25.  Auglut  1785  in  Betrieb  gesotjt  worden 
ist,  dA.H^  wir  i-umit  am  26.  August  das  jülirigc  .lubiliiim 
dieser  iot«r<!«iiatiten  Tbatsacfae  feiern.  —  Kt  tiodet  sodana  noch 
f  iu  Mt>iiiiuiguuiita«i»rh  )d>or  Portland-Zement  und  PorteUan-Zemeat 
statt,  wnraiif  mMi  zum  Stlilti««  der  Verhandluup«)  »chrpitrt. 

Der  I  \'()rsitz(.'iidf  liockiT  dankt  diT  Stadt  Stettin,  der 
Pri'ajiü,  deu  Vtirtittgeiide» ,  dem  YoritAude  de*  Kuuüiän-  und 
VereinakaoMt  und  dem  Pommerechen  Itextritsvoreiu ,  zu  dcsM-n 
lehren  ndi  di«  Veruiuraluiig  von  den  Sitxmi  erhcbi.  Auf  deu 
Vondilag  Fraf,  2«bm*i  bringt  di*  ToMandniin  iam  L  Vor- 
I  Hoch  «IL  mnnf  din  ««Aanlhuifleii 

oaMUhri  *' 


Termiseht««. 

Internationale  ElBsnbahn  •  Konferonx  in  Bern.  Di« 
iatematioiule  Konrnreiu:,  welche  zur  Herbeifitlirunc  der  tcchutM.'hcu 
Kiiibeit  im  Kispitbalrnwi  srn  «ru  1.  September  d.  J.  m  Rem  statt- 
finden Boltie,  ist  aijt'  Wiiiisi  ti  der  italieuiscbcu  i;>'>.'ii'i'iinc  ><  r 
gcholx'D  worden.  DifsiOl»-  sollte  eine  Foitselauug  der  im  Okto- 
ber i'-.-^'j  stait^eliaijti'ii  'T^teu  imcrnadooileBKonRnai  Min  Od 
l'olgeode  Programiapuukte  erledigen: 

1)  Feststellung  derjenigeu  Aiitrak'e  dt  r  Kmiferonz  vom  Ok- 
tober 1882,  welche  die  Ziistimmuu);  aller  tlit'ilij<.'tunendeD  Staaten 
eihalten  habeii: 

2)  neue  Verhandlung  üU-r  diejenigen  I^Jukte,  welche  noch 
iCB  C^iamlawl  vom  Vorbcfaallatt  aedlns  dn  ofaian  oder  andoim 
faUüiiw  Staates  bilden: 

ü  ToteadlBW  fllwr  die  Frag*  einbeitlicber  VondiriilNi  (Br 
den  ZoUiüichlnii  dev  BbailMlin'QMenifagen; 

Ihr  Je  te'intenSfonalen  E^nSahn^Verhehr  gebnHnblen  Per- 

sooen  wagen; 

Ti)  Verhandlung  nher  die  Frage  eines  angeei«in(>n  MaxinuU- 
protib  für  Ooter-  und  Pi-rsonenwagea  im  Sitioe  des  durch  die 
Koaferenx  de«  im  Oktober  1832  in  ihrem  S^-blusaprotukoll  ein- 
stimmig geäur«erteu  Wunsches  und  auf  OrandJage  der  von  den 
betheiligten  Regicningen  dem  ScIiwaiMriiclMa  BmdeaiMha  a^ge* 

nie  bellipiliptiiii  .SuialPfi,  welelie  il  irrli  IMegirte  auf  der 
iaUM  aauonaieo  Konfereus  im  Oktober  18««2  vertreten  waren,  sind 
Deutschland,  Oaetcfr^-Uagam,  Frankmich»  Italisa  und  din 
Schweiz. 

Der  Zeitpmikt,  zu  welchem  die  Konferenx  nunmehr  stattfinden 
«ird,  ist  noch  nicht  bestimmt ;  dem  Vemehaien  nach  wird  sie  wahr- 
•chainllch  oiat  im  FrOlvahr  alelalaa  Jahroa  anaarnnm  traloik 


Anf  der  Bagreradwn  Laadeaamateilnng  an  Nomlietv  188S  liaUe 
die  6enerat-Din>ktioit  der  Wrkehtsanslaltfii  finc  nnche  SjUDutluni^ 
von  Gegenständi'n  des  Rii>enbahn-Itaties  und  Itetrieb«»«  aiiK  alter 
und  neuer  Zeit  zur  Si-Iiau  Kesiellt,  eine  Sauiulimg  vortrelflioh 
geeignet  den  Kunipunkt  einer  AnKStclluug  eineH  KixeulHihn- 
Museiuns  zu  bilden.  Wir  hatten  dit'sen  Ui'danken  s.  \m 
Besprecliiiug  der  Nnrubcrfe'er  AuMitelInnit  Ausdruck  ireKebeo  luid 
freuen  uns  niittheileu  zu  kiinneu,  <la<s  detn.  lbn  'i  txt  zur  Ver- 
wirklichung gelaugt  ist,  da  nach  Zr  ilniig-Mitilii-iluti^-ca  kürzlich 
das  Mflocliener  Kisenbahn-Muwiiiu  dmi  li<>iiilif  er>*ffnwt 
«onleu  ist. 

Wtiten»»  darfthpr  vorbeiialteiid  ilianjit  sii'li  uns  iM'Ute  r-iti 
nahe  lieiiendr]  \'er:.'lel(lj  z»l^;■l)ell  Miinclii'n  iiu<l  Hcrlm  auf. 
In  Bl-iIiu  !i>it  luau  bicb,  iuigeblich  vii.'g»ii  . Maugel  au  ziiictckeiidfu 
Räumen,  dazu  entscbiotaen,  die  von  langer  Hand  vorbereitete 
Grondung  eines  JüaentMlut'Museum«  vurlüii^  wiudur  au&ugeben, 
io  unudiaB  hat  toMt  diaotHio  ohno  lai 
Bier  in  Berifa  war  daa  Hmemn  ab 
Boelacbnle  geplant  and  ist  Ttelleieht  gerade  dedyA 
aainer  Eatütehung  vom  Gcscbidt  ereilt  w«rden;  in  MndMn  iat 
die  GrOadung  ooea  Muaeana  amdieuiend  olme  direlitek 
ZvaanmeBihaag  mit  der  (admiiehen  Hochaehulo  tai^  Leben 
gorafen.  i 

Rlickt   man  auf  die  Kostehung  und  die  gUDzcmle  faii  I 
wiekltii)^    einer    khulirheu  Sammlung,  des  „Postmust  luu^"   in  . 
H'ulin.  M)  kann  niiui  sich  der  Ansicht  nicht  ver8chlier(>eti,  da-^s  i 
die  I-'iaije  <l<'i'   KrrjrhMiii,:.'  ein«"?  Ki^eiilialm  Mitseiinis  tt^hl  luir 
deslutlli   deu   ."»^1  hucrki'U^'auf;   fii  iit.    «i  il    eiii'/  l'e  r  u  u  1  i c  h k e i  t 
fehlt,  welche  die  .Siiciie  energisch  iu  die  Ibutd  nimmt;  bei  de« 
bisher  damit  l>efassu>u  Kriiftea  idiaiut  die  redite  Winne  iBr 
die  Idee  gefiahlt  zu  haben. 

BrOOtaniviwaef  SiseiibaluilliitttKtBBnyieni.  ia  Bayern  < 

wurde  am  8.  d.  M  die  23  >><»  lauge  Tbeilstreelte  Slochheim' 
IindwigMtadl  der  Vollbahu-Liuio  Stockheim-Lndwigsatadt-Landea*  | 

grenze,  und  am  10.  d.  M.  die  Lokalbalin  11eberaee-Mar(|uart- 
stein,  S*"  lang,  dem  Verkehr  Qbergeben.    Leber  die  erstgti-  ' 
nannte  Dabniinic  dOrfleu  folgeude  Notizen  bemcrkcoswerth  selu.  | 
Die  im  ganzen  29,.'>      lange  Itahnstrecke  hat  als  Zwischen-  ; 

gifed  zti  dienen  zwischen  dei  brstelieiidefi  Kahn  von  Horh- 
«tailt  narh  Stockbeim  mui  drr  mjii  J'üiliielit  ausfeilenden  Siial- 
thalbahn.    Sie  fflhrt  aohiu  au«  dem  Uhoia-  in  daa  Eibe-  1 


Gebiet  und  hat  hierbei  den  die  Wasserscheide  swischea  beiden 
li'lilssen  bildenden  Frankenwaid,  dem  sogen.  Rennsteig  zu  Ulier« 
steiffpn,  und  zwar  wird  dieser  mit  einem  in  ^faiimo  13"  tiefen 
und  Iii.  1400'*  langetj  Kinseliiiitt  diircMinxlien.  Der  absolut 
luM  litte  Pnnkt  der  Huliidiuie  bat  die  Kote  'Jöi,l  —.  Auf  der 
Strec  ke  Hot!»enlrirchen-l'i  ohütiella  i  Wei  hselbabohof,  anfSachsen- 
Meiuiugischem  ßebiete  gelegen;  kommt  eine  Steilrampe  von  1:40 
mr.    Der  MiniinalhatUm.  bctrilgt  300"«. 

Unter  deu  Ivedeutenderen  Kunstbaiitee  ist  der  300  ■■  lange, 
25  »  ht>\i>-  Viadukt  dhardaa  Asflnbadithnl  alohat  LudmisNlndt 
erwihaeDiiWKrtb, 

i>ie  Kankosten  der  ganzen  Bahnlinie  «aiMt  «nf  IS  Millionen 
Mark  veranschlagt  Mit  dem  Bau  wnrde  im  Jatm  I8BS  bcgonoeti. 

In  Feige  PachtseitiafM  wiid  die  Bahn  mi  der  hoieiEiaehen 
StaalBvcnnttn«  aehwr  Zii(  Aar  dto  Otmm  Um«  Ua  Pnlot- 
adlalwliialioawaRlan.  Ehie  Zwaigliahn  noch  den  WriaMiachMi 
hl  Lofaaaian  iM  a.     im  Ban  hainftn.  & 

bwdWheD  Umgeetstltong  ]>readana.     Wie  die 

polilbdien  Zeitungeu  melden ,  haben  die  Stadtverordneten 
Dresden's  iu  ihrer  letzen  Sitzung  auch  den  auf  8.  331  u.  flgd.  o.  Ifl. 

beitfiriiehMtpti  Diii-i  bbrnrli  der  ■Moritzstrafw  narh  dem  Juhannes- 
plat/.,  vrelihEi  lier  Sladt  etwa  :iiH)IPI>>  Vo^Uni  wird,  nahem 
eiuMinuiiig  geuebniigt.  i»a  »ticli  dir  Staai-sreBrierung  in  de«  adf 
.die  II  iie  luufasscuden  l'mgeStaltllRg)^l>l:uc  be/itglichen  Au^elegen- 
b«ti«it  das  gri>f»«  Kiitgi'genkomraco  an  duu  l  ag  le0  imd  Uleiche« 
vom  Landtage  ei  wai  let  werden  kann,  so  dtirfke  die  Ver 
der  PliUie  uuimiehr  einen  schnellen  Fortgang  nehmen. 

Peraonal  -  Hnehriehteii 

BmjttU.  Ernanut:  lug.-Aesisl.  Wilh.  Fischer  unter  Be- 
lassung iu  seinar  Verwendung  aia  Veiniand  der  £iienbalUirBuH 
Sektion  Monchan  anm  AbtL-Ingeniear  in 
eigoaadiaft 

Brief*  und  Fragekaaten. 

Berichtiirung.    Ebl  Lässiicher  Drockfehler  liat  in 
Feuilleton  ii.  No.  *i7,  S.  Wi,  Sp.  I,  /.  2  v.  u.  den  Satz  tem/ier 
h'ierel  aliijuid  in  temper  haeret  aliqtti*  entstellt. 

Hrn.  Architekt  V.  in  Kmden.  Die  bezg.  Mittheiluog  aber 
„künstliche  Steine  aus  Abfallen  der  Glas  -  Lidustrie"  war  fran- 
zö&isehert  (^tielb-n  fulnomirien,  die  fJber  die  praVtiselie  Verwendung 
Kolrber  Steine  si'lir  tn-^tiniiut  sieh  aussprarbeu,  .\tii»al>en  üiier 
He/u>,'Hi|uelien  aber  nicht  maehten  Au  eine  .Ma^sen-IIenstelluig 
ivt  Aiilil  nicht  zu  denken;  d.isj  .sich  einzelne  deuiHrhi>  Htttteanm. 
iHvt'l.  Verwichwn  Itpfwssten.  »are  eitu-r  Anreguitg  »erlii. 

Hi  ll.  H.  in  S,  KreiH-Haubearateu  der  ureufsiscben  StaatS- 
V'ei  wakuiig  siud  deu  Miiii&k-iiuui  dei  utjautlichen  Ar(>eiten  unter- 
stellt. Die  Te<'hniker  der  Pruviuzial-  bexw.  Kommunal- Verwaltung, 
welche  zum  Tlieil  den  Titel  Kreis-Daumeister  foiven,  untersteben 
dagogen  aiitteliMr  dam  Minialaiinm  daa  Amern. 

Hrn.  E.  K.  In  KCnlgaberg.  Der  Titel  -Prlvat-Ban- 
meiatei*  iat  in  Prenbea  Ua  s.  J.  1868  auf  Girmd  eher  ba> 
aoodanm  Prtfiiag  verlidiea  worden  und  es  ist  wahnchainliah, 
dass  die  Auaahme  desselben  ohne  Ablegung  einer  solchen  Prttfhng 
geahndet  werden  kann.  Dingen  ist  es  schon  vor  Eiofahrung  dar 
Gewerbefreiheit  jedem  selbststündigen  .\rchitekten  unbenommen 
fewaaea,  sich  „iSaumeistcr"  zu  uenoen. 

Hrn.  A.  K.  Die  siichsische  Amtaliauptmanniiebafl  entspricht 
uugefdthr  der  preiilsischen  Regierung.  Da  nach  dent  Programa 
fi)r  den  Hau  einer  Kttss'tjrewerbe'clntle  in  Leipzii;  nur  die  zpit- 
wei-i'  I  li  iuitzi.i;^'  einzelner  'l'lieile  de>i  Ilauses  dureli  die  .Vmlj- 
lMLi|itiiui:iiis<luitt  in  .\uHsii-bt  ^ein>nimen  ist,  so  ui  deren  .'Vn- 
ordnuuK  |edeii;alJ>  nulit  naxdi  dmii  Uednrfnisse  dieser  Behörde, 
suttderii  i'Ut..<|':e(  lieud  der  uudi;iltii;eu  lieitimuung  der  Itämne 
ZU  treffen  und  es  erscheint  uns  kaiuit  erforderlich,  dass  das 
eriitere  nachtriiglich  besonders  erläutert  werde.  Wir  wollen 
indeaaen  Ihren  Wuu!M:b  den  baagi.  aiehaiMhcn  BehArden  llieraiit 
gern  inr  Kmulniss  bringen. 

Anfragen  au  den  Leserkreis. 

Welche  Erfahrungen  liegen  vor  Ober  Kircfaengeltuta  ana 
Gussstahlglocken  in  Moll-IHir  und  wie  steQt  aiob  dar  M  im 
Vergleich  au  den  gewöhnlichen  Olodcen? 

K.  P.  ». 
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■■hill:  Dl*  WuacrmiiDge  der  Mittel-  lud  Unter- Elb«.  —  Atubr«ltQS£ 
des  tflektrlstch^n  Ijchtt  V*- r  m  !     h  t  «■ :    Klri-hthnrm  In  <!h»«t*rni»lj 

In  K(5i:l*iul.  —  llrui'h  i-.cf>  Eiilw,"ni>TUCifS-K4ni*I*  l:i  Li.niluU-  -  InstJtut  lier 
Zivil  ■Iii(«Bieiu«  In  Loodua.  —  latanuUaiwle  AiuateUiuif  roo  £rtiuliuic«a  la 


LoDdon,  —  iMmlKiicf  Aabrea-Manerwerk  In  DeaMcbUod.  —  rr»<|aFBa  d*r 
leclui.  Hwhiehale  In  Hiutttfu«.  -  Abbälfe  («ir^n  RttitUgUBg  dOMh  dM 
Pfi^lfeii  der  Lokomotiven.  —  ßecbtaprecbunif.  -  TudtftOtOhftV»  ~ 
i>«cioBftl-K><brlabt«n.  —  Briaf-  nai  rr*f«k*«t*B. 


Lis  ili'n  sciti-ri«  ilcr  Illb3lrom-B«udirekiioii  von  1S74;'9 
oii-r'ialh  -ii'T  I  j-i  tilialinhnlcke  bei  H.iniPrteii  mit  dem 
\\  <(.-in;(ii:.  -i  luMi  1-  li.^'eI  —  rIkt  ai.rh  il;i'ilweise  mit 
.■M  h»iuim>!nbeu  augestellten  und  dem  Unteraeich- 
ueten  nir  Benatziing  firaundlidut  venutteten  Ge- 
sctinmiüKkeiu-Mewunoen  lie&en  licli  die  WaueniMDgea-Kums 
fiir  die  Pegel  in  FarcUand  und  Sandan  (bnigL  19  «ktrinlb 
und  22  oBterhalb  der  MMHuuntBlIi) 
Die  IWhettncoiig  der  MeMiiM|l>BtMdlat«  Mf  ■» 

I  aocbwesdig,  weil  in  HIa«««  aar  HoehwMwr  Ottade  be* 
venieD;  «ie  meg  voRUgiweiie  Terachuldeii,  dan  für 

  _  I  WanenstäDde  zwigdien  Meuunff  and  Rechnung  uch 

jaUemaeä  tou  -f-  ^  ^'^  ~  *  benma  gteilten;  für  ausuferndes 
Waner  betragen  dieselben  jedoch  nur  -|-  1,5  bis  —  47o- 

Nach  dieaen  Kuma  ÜÖA  aich  die  AV&s8(int)«rjRP  der  I'luth- 


der  Uber-KIbe  «Mkfet  «ttin), 

„  1077 

458 

659 

906 

und  ISS  wflrd«  si-^h  sohin  der  Oe- 

sümmtiiit'luHs    in  Alten» 

^.'»111  in  auf  

29S1 

4M6 

SSM 

w^reud  dvr  A  b  1 1  u  s  9  dort  nach 

roraufgeftthrter  Formel  nur  be- 

^  3(i7«i 

1  678 

2  157 

2  975 

oder  in  Praaanlea  dea  Zu- 

SS 

Sl 

(1 

51 

Fercblaod  (IJitmertcu;  Sandau 
■».  1876  in  <■'•■?.  Sek.    664«        (5792)  5727 
,  1881  ^   „   ,  ,     60Ü9        (6309;  6864 
Die  TOrhandenen  Diffe- 
rensen  sind  —  ganz  abge- 
sehen TOD  der  Eiiivirkang 
anderer   Möglichkeiten  — 
ToU  erklärlich  awdaa  dnicfc 
Wioduod 


'In  dar  nntinrella 

selber. 

Nach  der  VerOffeal- 
licbtmg  des  Ilm.  Baaken- 
dukteurs  Weyrich  in  der 
Hannover'scbtm  Zeit.sc!irift 
Ton  l^-'i  führte  Li'.ui  »!ier 
die  mit  aut  i  k--'iiiii-:isw(>rthe- 

hU'l      l-JUTf.'!!'      iiiirkt  ge- 

meftsfiip  1 1  pr  !•  iiithspitio 
bei  Alteugamm  mir  —  3076 
"•►"I  Aus  den  von  Hrn.  W. 
mit  grorser  ZuTorkommen- 
beh  mir  «ur  Einsieht  Ober- 
Ualirli 


der 

glnU  dea 
tat«  fest  zu  stellen. 

Di«  Mäftlichkeit  cur  Auf* 
klarutig  der  twtrarhtlichen 
DifferfiB  iwigcheü  den  im 
Mittel-  und  rmcriaufc  der 
Elbe  gefuniienflu  Itesultatcn 
bietet  sich  erst  jeut  riiin  h 
die  wackere  Arbeit  dfs  Uru. 
Baukonduktcur.s  Schräder 
(Iber    Abfliissmeiigen  der 


Aus  der  Oleiebartigkeit  dir-ses  Resultates  ftlr  4  ihrer  loMt» 
■itat  nach  sehr  veraehiedenc  Fluthen  darl  zunächst  geschlotten 
werden,  dass  aus  irgend  welchen  Ursachen  eine  Fluthspitze  in 
Altenganun  wenip  iibor  die  H;Hlfte  desjenigen  Wprthei 
erreicht,  der  ihr  iiui  ii  di-u:  \  "  rhaJtC!i  dieser  Kluth  in  Sandati  zu- 
zusprechen sein  »ilrde.  l'cbcr  den  Verl'lcil>  des  Itcstea  belehrt 
theiJweise  schon  ein  Hlick  auf  die  gra- h  Jai  ije.'itpUte  Anschwellung 
Jannar  188S.    Die  Elbe  filhrte  in  Alteng^mm  am  1.  .Taouar  IHHS 

noch  von  der  Dexemberfluth 
her  8«!5  ■■' "  mehr  ah,  als  8 
Tage  vorher  in  Sanciau.  Sehr 
bald  aber  flhertraf  der 
Wuchs  in  letzterem  Orte 
denjenigen  in  Altengaam, 


Elbe  bei  Aitei 
'oche 
p.  184), 


OVochenbL  flr 


iiigainm 
DlitUBlIa 


Au  fllaf  aeiner  Messtin- 
jn^wrieridt  dtem^FI^^ 

lieh  mit  Hilfe  der  Methode 
der  kleinalen  Quadrate  eine 
die  aum  Fagalilude  Z  gehörige  Waasermeog  Q 


gamm 

wahrend  die  NaddiaM|^l( 
der  Letzteren  ent  Man 
Ende  Februar  hin  aar  ab 
den  unterhalb  Sandau  ein- 
mündenden Nebenflüssen 
cut^pri-chenfies  l'liis  herab 
sinkt-  .\iiH  spezii'Ilfr  Be- 
rpi  iiniing  linden  sieb  die  in 
•  t'  iii-ehcnder  Tabelle  elo- 
gutraKunen  Wertbe. 

NS'iüirend  der  Dauer 
dieser  Anschwellung  stei- 
Mite  rieh  hiemacb  die  Ab* 
nlmnf  in  AlteDgamm  in 
Targlalcb«  aar  eigentlichen 
Ftotbapitaa  zwar  um  7°  o; 
in  der  gansen  Flntb-Periode 
erreicht  aber  der  Abfioaa  in 
Altenitamm  nur  83",,,  des 
Zaflu9.<^9  \ 

Y.H  bietet  Iiiteres.se,  dies 
!iiilln'i]rii:l.j  Kr^'i-Iiuisj  dun  h 
\'i  rj{liui:h  der  WaüSfniieugcu 
für  das  von  Hrn.  S4;hrader 
gewsblte  Jahr  1.1».  82  bis 
31./.-S.  ^.i  zu  uutersuchen 
und  /war  für  die  bezw. 
313  "n  uimI  I72ta  von  Alten- 
Pegel  bei 
In 


ganun  aniianita 

KiäiMd  ud 


Ftnnd 


Q  =  72^  (ir+ 1^2)1, 
welche  mit  den  Metanngs-Resnltaten  Ui  anf  —4  Iwnv.  */• 

überein  stimmende  Wertbe  liefert 

FJn  Vergleich  der  Fluthipitzen  vom  Min  1881,  Oktober  und 
Dezember  18.^2  und  Januar  1^3  ergiebt  —  in  dieaer  Selben- 


dii  AbfiOaie  too 
F«iciriandBadi4Tagen,di*- 


folge  —  für  Sandau  .  .  .  .!'•»»  5  864 
WeildaaSammelKchieKl  Klbebis 
8aiidan9600(>i>"<',  his  Alteugamm 
aber  86  0<¥)  ?kn>  mehr  Iwträgt, 
ist  zur  l-.rmniclung  des  Werths 
ftlr  Alleuganim  ein  entsprecbeD- 
der  Zusatz  iiothwendig.  Derselbe 
wird  gleich  der  Hälfte  des 
nach  Veritlitnisa  der  Sammel> 
gebiete  entfallenden  Antheili  an- 


2468 


8666 


4988 


In 

daaa  (BrdleVel 
derEittllMbheitItalbwiriadar 
nur  die  Hälfte  dee  aas  Ver- 
blltniH  der  Sanunel-Gebiete 

aich  berechnenden  Antbeils  j 

.,  36 


derselben 


96 


also  Oesammtsuflnas  in  AUan- 
gamm  

In  dem  ent.<iprechenden  Zeit- 
abschnitte kamen  dagegen  m 
Altenranm  zum  Abnusse 

oder  in  Prosen ten  dee  Zuflusses 
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2.  September  1$8& 


reichen.  (Dieser  Versleicb  wurde  ermöglicht  durch  die  seitens 
de»    Hm.  Ministers  opt  öffeotl.  Arb.  bereitwilliR^t  »(eBiattete 

EäBSicht  ihr  re^ettabetten  w  durdi  frfuiulliche  MittLtilutig 
dwjftiigvu  iUr  Altcugftnim  seiteng  des  Hrn.  .Srhrader.  l 

Die  Wassermengen  in  Kubik-Kilometera  ergebeu  sich  tHr 


wohl  berecbtii^  dftw  dM  Al(«i 
auf  das  Zusammeotnflte  itt 
fnhrea  ist,  dass: 

eine  Meani^f  «■  fliwmthffa 

tragen  wurde; 


Miaui  licht  etwa  ilMn 
CmHiub  «urtde  m 


1882 

Sept.  I  Okt.  1  Nov.     Dez.  < 

Jan. 

I  Febr. 

MAra 

1883 

April  1  Mli  1  Jom 

Juli  1  Ang. 

TMllHd  !  1,798  8,853 

Sandau  .........    ;  1,734  1  S,f>Ct> 

2,422  '  6,187  ■  6,601 
2,309  '  4,639  6,827 
2,600 1  4,8^6 1  5,462 

1,877 
1,903 
2,46» 

1,916 
1,921 
2,162 

3,017 

1,989 
2,176 

1,898 

1,760 
1,848 

1,311 

1,1&8 
1,088 

1,7m|  1.006 

1,628  1,522 
1,461  i  1,393 

81,686 

30,655 

GegenQber  der  noch  leider  biufig  gehegten  Ansicht,  data 
derartige  Untersncbungen  kaum  Ton  Werth,  weil  der  Umfang 
eines  Hochwassers  doch  nur  geschfttxt  «erden  könne  derart, 
dass  z.  B.  eine  faktisch  4000<''>"  pro  Sek.  bringende  Flutbspilie 
leicht  EU  0ÜOO<:<«  (oder  umgekehrt)  «ntr^.sprorhf  n  n  erdr-n  kann,  wird 
das  vorstehende  Resultat  bei  Erwügnu^  aller  NebeDOHlliliB 
imnierhin  als  befripdiKfod  erachtet  werji-ii  dürfi'ii. 

Wfuii  «iedernm  in  J-irraanjfeluiig  jjniiitiver  Daten  di»  .Vniiahrae 
gemacht  wird,  dass  sowohl  der  unterhalb  t'ercliland  in  dip  Klbe 
mündende  Tanger,  wie  die  filr  Altengamm  zu  borück^iLlui^'enden 
Nebenflnsie  —  weil  wsit  Aberwiefreod  sandi^^'«  l'  iaclilami  durch- 
llielbuiid  mir  mit  der  Hälfte  des  narh  der  (urirse  ihres 
äjuumelgtibiets  im  V'erluülutsä  xu  dem  des  ilAupt  -  Uti^pienten 
ihnen  zukommenden  Abflusses  in  Bechnuog  gestellt  werden 
dOrfen,  so  wOrde  —  den  Sandaner  Werth  als  den  richtigen  an- 
Maeben  —  die  wahre  \V»awrwmgt  äch  ergeben  far: 

FncUud  =  8tV>66  ^1-  ^^^^  )  -  80.461^«. 


für  Feri-hland  gefundene  Werth  würde  also  um 
xrofs  äi-in,  der  för  AUeiiijaiimi  ermittelte  aber 
otx'ii  schun  Kofimdeu  —  nur  dci  Zu 


Der  oben 
HOr  3,4  %  zu 
—  ähnlich  wii- 
MumacbeD. 

Wo  bleibeu  die  fehlenden  10— 17%(' 
I>tr  Gi'dankL'  liegt  nahe  imd  bestAtigt  sich  amh  m  K^'visser 
Weis«  duri  li  die  Betrachtung  der  Anschwelliin^;  v(ni»  J*iHuir  1883, 
dacs  die  Feeaitige  Erweitemne  der  Niedeitiiig  an  der  Havtl- 
mündung  usw.  die  von  oben  andringeudeu  Wafttomiasscn  auf- 
nnd  «rst  »»■■«fc»^  ibb  AbwuM  m^agm  lasse.  Aber 
•  da  miUecii  AlnnUm^  der  wataannaiinm-KiirTe 
IDr  AH«oc«mm  ron  den  dort  gemeasenea  Wertlwn  iM  mb  1 


n  9  » 
n    »  ■ 

N    1»  • 


Dw  Brficken 


Llebtwatta 

m 

Hochwasser- 
Querschnitt 

lim 

845 

3470 

1019 

3720 

745 

3940 

980 

3103 

927 

4900 

47(« 

MM» 

iBd«r£iMalMi»beiBarbY  .  . 

„  Magdebarg  . 

,  Hilinerten  .  , 
„  Wittenberge 
„  Dömitz  .  . 
■    HR  Lanenburg 

Selbstredend  spricht  bei  Bestimmung  tolcber  AbmMnmgn 
die  Verschiedenheit  oerLokalTerbtltniaseusw.  wesentlich  mit  fnii* 
rend  aber  hei  Barbv  die  unterste  Orenze  nali«tu  erreicht  «ein 
dtlrftp,  Icifte  die  1-dW  nach  v.  Unruh  (/,  f.  Ii.  1S54)  innerhalb 
3  Jahren  da«  ihr  bei  \Vitteiiberge  eingeraumle  Bett  bis  auf  das 
vorstehend  auge^'cbcue  Maaä  ZU,  was  die  Vemuthung  der  zeit- 
weiseu  &eisbUduug  m  der  Ilavel-MOndung  wahiiduinucii  mukt 
Ohne  das  Vorhandensein  derartiger  UiMdhen  «Inii  ■!»  dia 
Lauenburger  Dimeosioiien  onerUftrlich. 

Indesa  auch  für  unterbordige  Was^eritÄude  hisst  sich 
CogewAhnUcbes  TWmnthea:  Die  von  der  Stromschau-Kommiasioa 
.■BfiaMMMi'  MoiMtUmilM  nitaini^  «tar  niiiisteriellen 
Dmlidiitt  vra  187B  nfadhuBlMd-llBiidmif  und  SMaeodorfar 
Bucht  von  226™  Ui  m  889,6  mm,  fOm  MMr  in  dar  Laoea- 
Vager  Enge  auf  anzfl^  um  m  Allangmin  dM  Unft 
m         (wegen  Fluthwirkung?)  so  vnUkmL 

,  tfese  praktischen  ErfithmnM  alt  dto  oben  aus  den 
MgeMlelei  abenfn  stjänua,  ao  iat  der  Scfalut 


von  I6V*  erklärlich,  noch  ist  irgend  waiirscheinlicb,  

die  Pegel -Ablesungen  um  durchschnittlieh  ebenao  fid  VWI 
li^sa  wahren  Werthe  abweichen.  Daas  der  letztere  in  Stndan 
nahezu  gefunden,  wird  durch  die  leidliche  Uebereinstimmong  von 
Ferchlaod  und  Sandaa  erwiesen. 

Ein  Ycr^eicb  der  IHtnensionen  der  ElbabergtaM  beititiKt 
den  eigenthfjmlic'hen  Verlaut  der  Hochwasser  io  OSTUBlMyEllw. 
So  weit  sich  ennittelo  liel^,  b«tngi»  nSmlich: 


Saadni  dwSchlifc« 

Wanenneogn  mdmeheinlleli  Abbnteli  ttit; 

d.  naeb  Uaharinr  Einridrtwg  der  It  «iii«r  WtatU  im 
Tages  beultdiileie  Pegelstand  «h  glddnrarlU(  mit  6m  ite 
obrigen  88899  Sek.  angenonimni  wmm  mau. 

Welchen  Einfluss  dieser  letztere  Unistand  hat,  lAsrttföhMW 
dem  Iteispiele  ermessen,  dsss  dos  Wasser  io  Kaadai:  mi  3.  mm 
3.  Januar  von  437  "<<'  auf  631  '''*  stieg,  dass  also  der  er>ie  d^r 
beiden  Tage  mit  2187  der  andere  mit  3642  <^'>-»  p.  S«k.  in 
Kechnung  zu  stellen  war.  Wenn  dwii  noch  kommt,  dass  uirht 
genau  alle  24  Stunden,  Kondetn  heme  Stundi^  früher,  infiriieii 
1  Sliude  später  beobachtet  wird,  <*.ihri  iiJ  in  der  Zwis«. henzeit 
vielleicht  ein  längorpr  HeharruufS  Zustand  ihaLiivjhlii  Ii  <  intrat,  aber 
;  unbemerkt  blieb,  so  mtuii  das  rechnmscii«  vüu  dem  taktischen 
Uehültaie  sich  ziemlich  weit  entfernen!  Selbstregistrirende  Pegel 
an  Haupt-Stationen  tollten  dsnim  fflnlnr  nicht  fehlen,  xanuü  die 
bislang  (Ibliclipn  „Monatsmittel  an-  den  I'e^elstanden"'  --  iiiiii 
'  vollends  die  Dm-chschnilte  aus  den  Maximal-  und  MioinuU-Wertlien 
—  nur  arg  verzerrte  oder  auch  «Milii^  vmUMgß  Bilder  vom 
wirkUcbea  Leben  de«  Siran«  UefttlL  Davit  A&r  geigen  die 
•Oatai  lUBSHdB  MhnndaOpan  '  ~ 

bwwIrtigM  2mif<l  nltnd  n 
regiilciraide  Pegel  derartige  IJutersuchungen  i 

Ttt  drä  Zweck  dieser  Zeilen  —  zu 
nsQM  an  möglichst  allen  Strömen  und  FIttssen  anzuregen  —  ist 
es  gleichgtlltig,  ob  «ich  die  vermuthete  Abnahme  der  Elb-Wa$ser> 
menge  bei  ausgiehigprer  rntersurhtiB^  hpitatilft  Dili-r  nkht, 
Ersteren  Falles  wftrde  ^ii '  oroln^rie  die  ilimkhare  Am^tabe 
Zlifallen,  di-ti  An'hefl  der  Veniunstunf  wie  d«;r  iu  diesem  t'alle 
noRrv-Mhi.  ,  1.  :  L.ikeu  Versifkenmg  lest  zu  stellen. 

("eliei  lianjii  würde  ei  der  Hydrotechnik  wohl  anstehen,  die  binhfr 
oft  versuchten  nnd  unter  Unistjinden  nicht  zweifelsfreien  Anleihen 
bei  der  Muteurologie  uictit  uur  aiafzugS'ben,  sondern  umgekehrt  dieser 
Wissenschalt  fdr  ihre  ombrometriiehen  Beobachtungen  eine  fest« 
Basis  Sil  gewähren  dun:h  Bestimraang  der  Ablanfsuuanteo  kleine- 
rer und  gröbere»  Odiiata  fir  ii|BM  «dahe  Zattmchnite  Dar 
Blick  in  bis  jetst  üäHA  tadit  dnaU 
soldw  TiMttinnt  aioe  gawalltoi  BrtnUtnnig  «fAdmo. 

Nadi  iSriädier  „bridit  ndi  die  IMeantBta,  daas  Wasaar» 
mengen-Bestimmunpen  m  den  wissetischaftlfehen  tJrftnrtlageB  Jlkr 
den  praictischen  Verkehr  auf  und  im  den  llii-r»euden  (rewisatrti, 
wie  ntr  hydrologische  Untennchnngen  in  den  Flusssebieten  ge- 
hören, allmAhlich  —  wenn  aach  langsam  —  Bahn."  In  der  That 
ist  anfser  seiner  Mittlictli.injf  (fratr.-BI.  IfW?,  284\  dass  die  Ab- 
tluii.slinhe  in  Tetsrhen  a  .  l.-^TT  9  —  17.')  und  Michaeli's  Ver- 
Öäeailicbung  (Z.  f.  H.  liktS,  60>,  dass  diejenige  im  wesiphiUi^hea 
Becken  pro  186C;80  =  291  »■  betragen  haho,  weiteres  m.  W. 
aidit  bekanat  gewonlen.  FOr  daa  eben  betrachtete  nasse  Jahr 

««Ha  aldi  die  AUnfthtke  für  SanAn  anf         »  Sl9>* 

stellen,  der  in  No.  10  des  Zentr.-Bl.  vou  1-^83  iu  Aussicht  ge- 
nommeo'^  PurrhsehntttsBatE  von  33ti  Ahllusahfthe  rar 
Deutschland  also  aucli  nnrh  nieht  erreicht  wenlen. 

Unter  solchen  I  'iusiimdeu  ist  der  Wtmsch,  dass  jene  Erkeimt- 
niSS  in  etwas  lebhafterem  l'enipu  sich  verallgemeinere,  gewiss  um 
so  berechtigter,  aU  die  .\rheit  weder  ungewöhnlichen  .Aufwand 
an  Zeit  noch  au  Geld  erheischt.  .Je  na<:h  Organisation  der  Aemter 
wie  Je  nach  Wech&e!  der  Wabüer^tiude  kennen  die  Waaser- 
menKen-Kurven  eines  Kezipienteu  m  4  Monaten  bis  2  Jahren  mit 
einer  for  gewöhnliche  Zwecke  ausreiciieudeo  iienauigkeit  fest  ge- 
stellt werden  (zumal  werthvoUas  Material  scboo  vielfach  vorhaa- 
den  aeia  ddifte);  die  Jahne-Wassermenge  für  einen  Pegel  ist 


aar  des  Entschlosaes  lor  Vetweiüiuug  von 

Saise's  schöner  Entdeckung,  um  dem  VaMrianie  n  einem  fach- 
lichen Fortschritte  su  verhelfen,  den  alle  ITlIinn  WS  beneiden^ 
liBw.  iHMihnUhnn  aicli  baeOeB  imim,  OpeL 


Dsü  elektrische  Licht  gewinnt  zwar  derart  an  Verbreitung,  j  Kabul  elektrisch  beleuchtet  zu  haben  wünscht  und  bereits  drei 
dass  sogar  der  Emir  von  A&faanistao,  ventalaait  durdi  seinen  neu-  seiner  Unlairüuuai  aar  Erlernung  der  Handhabung  der  betr. 
Jidwa  Beaidi  M  dw  V&eiklinig  «w  bdieo,  mIimb  Mut  in  |  Aypmt»  ntdi  Baatagr  aalaaiiiit  Im*;  danaoA  nkar  knl  dMMlb» 
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in  KiiglaiiiJ  tiu^lweileii  t-iiien  •■utsclLii'denen  Ii  H  r  k  s  rh  r  i  1 1  zu  ver- 
Etnchncn,  »tiiiirtteo»  wikü  die  IsiraJiOLbelfuclildiiK  aiiK^ht.  In 
IjOixlrin  t.indeii  jo  dieser  Beziehune  ^'Jf  uni^feu  J&bri'u  aui^e- 
ii<'liiiti-  Vfi>udie  mit  Tencbiedeuen  Systemen  sralt;  vor  (tiniRen 
\\  ü<1jcii  aVuT  faod  Rifferent  Dur  n'xli  einitfe  wenijje  Kon<  iilaiiippn 
in  New  Hridge  Street,  zwisrbeii  bliickiruua  Uridge  tutd  Lutlgfoe 
Uil),  in  Aowendtiog.  In  22  anücm  entrliicben  Stidten,  welcbe  er 
besuchte,  bat  or  nirgeiHl  wo  eine  Verveodang  de»  elektr.  Lichts 
(ur  StrtfmbelaiKhtanf  imlut|iHiBBU.  7amMlw  aotkn  indess 
in  WimUedoo,  «ömt  Ueira  Sladt  In  4«r  Nike  London«,  im 

iNe  ehurifB  Btidl  Engludt,  v«icb«,  m  viri  beknmt,  nae 

Zeit  lanfT  ihre  Straßen  pdu.  und  ausscbJieMch  elektrisch  beleuch- 
tete, ist  <  li.  stcriif>l(i  ic».  13(>üO  Einwohner).  Die  stiUltii>che  Ver- 
waltung koDute  sich  im  Jahre  I8S2  mit  der  UMgeselIcchaft  aber 
den  for  die  StralseDbclcnchtung  tu  «ablenden  Gaspreia,  welcher 
ca.  11-',  »\  für  1  i"'»  bMnig  und  welplnm  dir«  «flidtwrlie  Vi>r- 
waltiiiiK  eniiii/'si^t  j.n  haben  verUngte,  iiirhi  enufreu  uml  srhloss 
in  Folge  deis«eu  ui:i  d>»n  ünterDPhrnfru  l'oberi  llammiiuJ  &  t.o. 
einen  Vertrag  ab,  wonach  diese  die  ticktr.  Ituleuchtimg  der 
Straften  fibernaliiricii.  Aut  den  offtuen  l'l.it/.pii  iandpn  Hogen- 
licLir-i  i;a<  h  SysiL-m  Brush  «.  zw.  im  sanaeii  22  Stii.  k,  ia  den 
^ur$i>ju  'I'lj(il<<  iehr  engen  und  winkugfon  Sir&i'&eu  lui  ganzen 
2(iii  Stück  Ololilirlitcr  nach  S)-atcm  Lane-Fox  Anwendung.  Die 
Zahl  der  Lichter  war  anniUiernd  dieselbe  wie  6Dber  bei  der  Oas- 
biknckM«^  Dte  Stak  aUle  Idr  du  imimtii  Beleuchtung  dar 
Stnften  um  Flllie  ntf  du  Jilir  o.  2000  Ji  veniger,  als  sie 
Ws  dahin  Ar  dM  Gas  ntaUt  Um.  Dk»  danerte  ca.  l  Jahr. 
Die  ÜDteradiiiMr  der  etuctr.  Beleodiliiiif  hntteo  daruf  geredmet, 
dm  die  l«til«n  auch  in  dcu  Ilftusem  grfiDiere  Verbreitnait  fiadd 


lieh  aber  in  dieser  Erwartung  getäuscht  und  haben 
ans  diesem  Gmade  offenbar  mit  Schaden  gearbeitet.  Da  nun- 
mehr auch  die  Gasgesellschaft  sich  zu  einer  angemegsenen  Er- 
maAigaug  des  Gaspreise«  vi^rstand,  so  kehrte  die  Stadt  tut  Gas- 
beleuehtung  zurück. 

Ein«»  ffhr  BTofsartigc  und  iiiter««»«nte  EiJtfaltnnj^  von  elek- 
trischer üfloiicliUiii^  ist  dicjeuige  in  der  an^ri-ubliikliib  statt- 
flndendfii  imcniatioimk-u  Auiuitiillung  der  KrtiuduiiK'cn  in  London. 
Die  Belruchtuuf^  dttsiT  Auastellung  geschiehl  durch  VA  Uogcn- 
lichter  und  ca.  2'il>M  GlOhlichter.  Von  den  letzteren  kommea 
ca.  10  000  anf  die  Neleochtung  des  Gartens,  wo  dieselben  nicht 
Dor  nach  Art  der  ^hrAuchliehen  lUuminatlooen  in  Tenchieden- 


.  ,    aodi  die  

üichen,  Blnmenbeele,  Teiche  usw.  einfassen,  gleich  bunten  Blumen 
imter  dem  Wasserspiegel  der  letzteren  lagern  und  zwischen  dem 
Laab  der  Baume  wie  glAuzendc  FrOchte  hervor  leuchten.  Der 
grolke  Springbrunnen  in  der  Mitte  des  Gartens,  um  dessen  mäch- 
tigen Mtttolitrahl  sich  zaWrfiche  Str&lilpu  z-weitor  und  drifter 
Ordnung  RTuj/pircn.  w-irJ  in  mannirtifaJtig  wechselnden  Farben 
elektrisch  beieucLtet  uiid  bildet  eine  aufserordeuilich  wirkunga- 
und  reizvolle  ErueuprunR  der  lur  ca.  zwei  .lahrzehnten  60  riel- 
fach  bewunderten,  obfkich  damals  in  angleich  Ueineram  IdaCn 
Stab  und  geringerer  Volll         "  "  "  ' 

gKalospiDtbechroDokreDe* 


rier  Magistrat  vnn  New-York  besi  hlos?  vor  einigen  Monaten, 
einen  'l'heil  ^\(r  Siadt,  Jess-eii  Keieuchluiit'  durch  »"3»!1  Gs-ilatcmpn 
HOISIT  DolUrs  jtilirlicb  kustett-,  mittels  27'l'.-i  elektrischen  l.anQpen 
und  mit  einem  jährlichen  Knsleriaufwaml  von  ca.  7 W  OOU  lioiJar» 
/II  beleiH  hteu.  Der  Ma^ii^lrai  mm)  lietröit  beschloBS  kflrzlich 
ebenfalls  die  liib  uchtunK  durch  «ilcktmcbes  Licht,  obirlMch  die 
Kosten  hierfür  sieh  aut  89  000  Dollan»,  diejenigen  der  (iasbe- 
leachtjing  dagegen  auf  nar  46  000  Dollars  jAhrlich  belaufen. 
AelmliehM  findet  bekanMlieh  in  andaraa  aaeiütuiiachen  Stidiea 
statt  und  man  wird  annehnea  dürfen,  dass  in  Amerika  durch  die 
EiafUwu^  des  elektritcfaea  Liebln  daa  Lichtbedllifttn  berailB 
dlmit  gestiegen  ist,  dan  der  M^iraufwand  an  Lieiit  vid  KoMcb 
nicht  mehr  äs  Luxus  betrachtet,  sondern  als  wirkliche«  Bedarf' 
niss  empfunden  wird. 

Dem  gegenaber  ist  die  /»rockhaltiing,  welche  die  englischen 
Studie  beobachten,  sehr  auffallend,  erklart  sich  aber  aus  folgen- 
deu  Grflnden;  Viele  entrlisrlie  S;,"u3te  liu'x-n  d:e  flasiui-taMen  in 
eigenen   UeCneb  Übemoinnieii   twler   iieup  (iasaruraiten  .luyele^t 
und  finden,  doss  die«  eiu  iVir  die  '<'.:idii'<clieti  Fiuntiy'eij  luiüier- 
'  ordentlich  TOrtheilhaftcs  (H-,cluift  i^l,  iudem  die  Ilcrslelluiif.'^kosten 
des  Gase»  in   einüplnen  St.viten   v(tllst^in<iifr.   III  anderen  nahezu 
oder  bis  zu  "S"  .  duieli  den  Kiliis  3u>  den  Nebenproilukien  der 
Gasfabrikaliou  g(.-4iccl£t  werden.   I>iu  aus  dem  Verkaul  liet,  iiasn 
I  erzielte  Einnahme  ist  daher  fast  vollständig  oder  doch  zu  einem 
I  sehr  groben  Theil  ein  reiner  Ceberscboss.  Die  städtischen  Ver- 
mdnmgMi  iM|n  din  Batänklnt,  dam  daidi  dioEiiiAyiniiif  d« 
elektr.  UdM«  nieilit  Idn  «b  aelr  IwdwinMlir  lUlirfMiiamf- 
wand  für  ACsntHcbe  Beleuebtong,  sondera  andi  eine  sehr  empfind- 
liebe  BeeiDtrtehtigtnfi!  der  vorerwähnten  EinoBhmeqndle  remriMhl 
werde,  eilte  BefOrchlung,  die  wohl  nicht  in  dem  Maafse,  wie  sie 
I  obwaltet,  begrflndet  ist,  weU  das  Gas  durch  seinen  niedrigeren 
Preis  immer  noch  seine  Stellung  behaupten  wird  und  in  l-olge 
:  der  durch  FJnfahruDg  des  elektrischen  Lichtes  unzweifelhaft  ein- 
I  treieudeo  Steigerung  des  Liehtbedflrflnisswi  im  nligameinen  aom 
'  ein  weiteres  .Anwachsen  des  GtmAmndn  >la  «ehr  wahwehatHMCh 
angesehen  werden  mns" 

Trotz  ihrer  einstweilen  sehr  ahlebueiiden  Ilaltuuc  knunen 
I  sich  die  Vrmiiltiinf;pn  dur  englischen  StMjte  den  Vunsügeu  deü 
eleklrisi  hen  I.iclites  nirfit  völlig  verschlielsen.  So  beleuchtet 
Lampool  bereit«  si>it  flinf  Jahren  die  städtische  Bibliothek  nebst 
Leaeztmmer  elektrisch  und  in  Manchester,  deesen  Iroswerkc  Eigen- 
tljum  der  Stadt  sind,  ist  man  im  Begriil^  das  stikdtische  Museum 
•ilktaiwii  H  baliMhm,  «bgMch  dl«  KMln  «tum  das  drei  nnd 
eil  bnibfadie  tajeulgan  der  bbiherigai  OiiMiadilang  betragen 
werden.  Als  Vortbeue  werden  in  diesem  Fall  besonder»  betont: 
bessere  Beleuchtung  und  an^ehuiere  Temperatur  in  den  betr. 
R&ornen,  in  Folge  dessen  germgeres  VentilatJons-BedArfhisa  und 
damit  im  Zusammenhang  geringere  Einfahrung  von  Staub,  femer 
grCittfiTe  Anzif'htini'skrafl  rar  die  Besucher  und  vermehrte  Ein- 
iiAhnieii  an  Kiuiritts^eld,  grOf^e  Bereitwilligkeit  der  KOnatler, 
Wertbvulle  fiem.ilde  auszustellea  und  i^ringere  Beschüdigung  der 
Gein.ilde ,  nauientln  h  derieniRen  der  )ierTnanenten  AussteUnng, 
«idlicb  Vennindenuig  der  Kosten  fAr  Keinigung  und  Anstrich  der 

C.  H. 


TerniiHchte». 

£UBeB  elgeatliHnilichon  Klrohthtim  l>eHit7t  die  5^tadt 
Cbeslerfteld  in  England.  .\nf  einem  gemauerten  'l'hnrm  von  qua- 
dratischer Gnindflih^e  erhebt  üüi  ein  iiiilui  m  ilokkoii^truktioa, 
dessen  Horizontalsehnitt  einen  achteckigen  Stern  mit  eio-  und 
anipringendcn  Winkein  bildet  Die  SpiUe  de«  Helms  liegt  nkht 
Gbcr  der  Mittn  des  Unterbaues,  Mudii^  auek  dm.  AxmiamMa 
zu  urtheflen,  aoatbemd  ober  einer  der  ^er  Ecken  desMlben. 
Schön  kann  man  das  wunderiiche  Bauwerk  nicht  gerade  nennen. 

Der  Broob  eines  EatwAasenuignlnnaln  in  London  ver- 
nrsachte  am  6.  Juni  d.  J.  eine  üeberschwemmung  des  Bahnhofie« 

Stijsne  Sijaare  der  unterirdisclien  Eisenbahn  und  eine  vollstiliidige 
Uuttrhrechiing  des  Betriebes  von  4  I  hr  Najhmittftgs  bis  0  LIbr 
deH  anderen  Morgens.  Der  Kanal,  welcher  0,92'"  Weite  und 
l,flH  "  Hobe  im  I.ichtea  bat,  Oberkreu/t  innerhalb  der  genannten 
Station  die  Itahn,  waj'  in  Folge  starken  Hegens  ilberfnllt  iicd 
stand  ai,.  Ii-  II  r  ;  il  unter  innerem  Druck.  In  Zeit  von  einer 
balbeo  Stunde  nach  dem  Itrurh  stand  die  Itahn  1,2  ™  tief  unter 
Waaser  nnd  immer  neue  Wasserms-ssen  ergossen  »ich  in  den 
Eisen bahotunnel.  Trou  aller  An&tfeu^ungen  gelang  es  erst  am 
Morgen,  die  Bahn  so  weit  trocken  m  lipi^  toi  der 
wlgeMnunen  wtrdea  konnte. 


H  TmMaa  Dor 
din^&hrige  Präsident  des  Benannten  Yertlä^i  Sr  IM.  Bnunwell, 
wricher  znvleich  Vorsitzenaer  des  Komitii  ür  nr  Zeit  ta  London 
stattfindenden  intenationalen  Ausstellung  der  Rr^Ddangen  ist, 
veranstaltete  in  den  Riomen  der  letsteren  am  5.  .funi  d.  J.  die 
Qblkhe  »Conversazione."  Die  Btomilichen  RAume  der  .^usstellong 
waren  für  die  geladeneu  Cjftsle  reservirt,  deren  ZalJ  Ober  Zehn- 
ülnsend  betrug.  Die  dem  Gastgtbcr  erwaclLnenen  Kosten  werden 
von  urtheilfUliiger  Seite  aut  etwa  $  SOCK)  oder  00  CHX» ,//  gescbitjit 
Das  GetchAß  der  Zivü-Iogemeuie  scheint  denmnch  in  England 


Di«  Intenintloaato  AnwIailBav  der  Brflndtmgen  in 
London  wurde  am  4.  Ifai  d.  J.  «rtfiiet  and  war,  was  rohmlichst 
anerkannt  in  «ndn  wriinil,  M  dw  Eifttni«  tlMMeblieii 
fertig.  Dtadbe  ortml  «inai  uhr  Mailwa  Bciradttt  and  lit 
deasäbco  «nch  wohl  werth,  obgleich  die  Zeit,  aas  welcher  die 
aoageateliten  Erfindungen  daittren,  bis  zum  Jahre  lb>62,  in  welchem 
die  letzte  f^f^ie  tuternaiinuale  .Ausstellung  in  London  stattfand, 
zurOck  rei<iht  und  daher  manche«  ausgestellt  ist,  was  heute  nicht 
mehr  als  neu  be«eirhnpt  werden  kann.  Der  Besuch  dieser  Aus- 
stellung schliefst  sich  Hehr  bei^uem  au  deiyenigen  der  Ausstellung 
in  AutwerjH'u  au .  welche  zur  Zeit  ihrer  Krörnjimp  (.Anfang  Mai) 
zu  mindestens  fünf  .Sechstel  ein  verwon-eiiei ,  fpfadkises  Chaoa 
bildete,  nunmehr  aber  eudlicli  fertig  und  eines  Beiuclies  werth 
ist,  wenujfletch  der  liautechiiikcr  nur  wenig  findet,  wa^  sfieziell 
seinem  Fach  angehört.  Zur  Reise  Tun  Antwerpen  nach  London 
sind  die  Schiffe  der  Great  Jitutf.T.  Ä/i.'irui,  (via  Harwich  zu 
empfehlen ,  dieselben  siud  selir  gtoU,  ek'gaut  eingerichtet,  tickuisch 
beleuchtet,  mit  bequemen  Schlafkabinen  ver-ehen  und  gewAhnlick 
nicht  so  aberfaUt,  wie  die  «wischen  Vitssingen  und  Uueenborongk 
fahiiod«  Schiflbi        Irt  dar  Ftkqna  mte  Ulli«. 


iserwerk  In  DeatsobUnd.  Znfolge 
der  Atnh&nagm  dat  Hni.  J.  Naeher  aber  das  Vorkommen  des 
römischen  ofiu$  $yieatum  an  deutscheu  mittelalterlichen  Bauten 
(S.  $98  o.  Bl.)  erinnert  uns  Hr.  Reg-  u.  Rrth.  Brecht  in 
Uudol-?tadt  an  die  Miltheilung,  welche  er  auf  S.  43S,  Jhrg.  1877 
u.  Iii  (Iber  Mauerwerk  von  abulicher  Technik  in  den  Buiuen 
der  Kyffliauser-Burg  gemacht  hat.  IMe  MOgUchkeit,  das«  dal- 
selbe  römischen  Vfifniiiia  Hin  UnMO,  iit  liaHltUtli  lOÜallBdjg 
ausgeschlossen. 

Die  a^l-  technische  Boohsohnle  zn  Stuttgart  tut  im 
Studienjahr  1Ö.S4;H.')  von  22i  ordeDtlicheii  und  \\i  aufserordeui- 
üdieu  Zuhörcra,  im  ganzen  also  vou  Siä6  ätadireudeo  besucht 
«Ofdaa,  von  welchen  314  an  WOrHanban  mm.  Dkaalte 
«aittdhen  ddi  anf  die  6  Fnahsdnilen,  wie  »Igt: 
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t.  BvpfeinlMr  ISSi 


AniilU'ktur  Stud  f2S  Wflrtth«  |.  Itau-IuKf utcüiri'  31  hl.  | 
(15  Wj;  MMchinfii-lujjeiiieiit Wesen  riH  St.  (lil  W  j;  (  hi-ioi»chi' 
Technik  80  St  (&"  W.i;  AllHfnioiiii'  liililondf  l-inh.T  -H'  f4M  W.). 
ArcUtcklen  unti  (  h(-inikcr  UlH-rwitefu  albo  di-r  (ii-üituintziffer  aiv  h 
b«i  weiiem,  wAbieod  die  NichivrurtUüabt-r^ci  uuicr  iku  Aruki- 
tekt«n  di«  Mekrliei(  bUdeten,  uater  den  bauingeiueuren  der  Zahl 
der  eiabeimüchen  Stndimuleu  aber  gleich  kamen.  Der  Ueimath 
nach  gdrtrkB  i«a  dia  m  Kkbt*«M«ibuMni  6»  den  VbOfn 
'  '  Mt  an  (S6  PunftM,  je  10  Bnb-Loariagai  uad 
»denn  wuyiiHlun  8lum  (88  dtr  adnnlii 


Bt^irn).  61  _        —  , 

16  RnMlud,  6  OMtoirtlet-UigM»)  und  9  MifttrannpIlMiliieD 

I4iidera. 

AbhftUa  gegen  Bel&stignog  doroh  das  PfsUian  dar 
LokoBoUTOD.   So  oft  auch  schon  das  Keditrfniss  anerkannt  ist, 

die  Lokomotiwn  statt  mit  S'brill-  mit  dumpftOnftttJca  Pfciffm 
auszustatten  und  obKicith  durch  die  Praxis  erwiesen  ist,  dass 
letztw  volJsi.indig  dem  Zwpike  cntaprecben,  so  wird  doch  im 
ojlKi^'uidijt'ii  ^.L'hr  weuig  gethiiit,  d;eä'-m  Bedarfniss  Rechnung  xu 
trappii  und  das  PuhUkuui  vcu  eiui  r  uu'.tr  (Imsitodcn  die  Gesund- 
lieit  gelalii  d<  lulrn  t'lu^'i'  /u  lictreicu.  Ks  sind  ViUi-  koiis'.utirt, 
dass  i'erauucu  durch  den  iu  uiiuiUk-lb^rfr  Nähe  ertouviiden 
8cbnU«n  Ptiff  einer  Lokomotive  das  Gehör  eingebiirst  haben; 
deshalb  bat  das  PubUkum  ein  ßecht  tu  verlangen,  dau  derartige 

■elMWNhit 


PMfen  in  der  Hlhe  imt  Unukn  dm  niaht  gel 
veim  nicht  die  Inbente  Vodiwendigheh  dein  vorliegt 

Zmw  ebid  wuenüngs  iu  der  Anuüun«,  dasa  unter  Uotlladen 
(bei  langen  Zflaea  etc.)  eine  weithin  bArbare,  hell  tonende  PMfb 
durchaus  erforderlich  sei,  Versuche  gemacht,  die  Pfeifen  so  ein- 
zurichten, dass  sie  für  gewöhnlich  wenig  und  nur  in  benonderen 
Fallen  auf  Wunsch  ganz  zu  öffnen  sind.  Allein  dieive  VerMicbe 
Bcheioen  kein  günstiges  Itesultat  ergeben  zu  babcu,  da  Oberall, 
wo  hell  löDeoiie  Pfeifen  im  Oebrauch  sind,  in  alt*  r  Wfisc  - 
höchstens  mit  i-inrin  Vor^cliUjjL"  -  gepfiffeu  »Hid,  v.nm  Kr.rsetzeti 
Ton  Mtn»ch»'ii  und  Tluercu  Drm  Eitupndpr  nclitni-i  ic-ii  die  Utiren 
uorli  iia<h.  wenn  i'}'  an  i-itip  1  n.ir  nut  i-iuer  l.iL-kui.iKon  (!i?birg»- 
bahn  zurOck  denkt,  wo  dar  LukauuiivluLrer  \nr  jr-dem  Timnel 
in  geradem  polizeiwidriger  Art  die  Pfeife  ertönen  iiefs. 

Will  man  die  hell  tönenden  Pfeifen  beibebaluu,  waj>,  wie 
gesagt,  durchaus  nicht  erforderlich  erscheint,  kg  mübten  die- 
selben 80  eingerichtet  werden,  dass  sie,  weim  der  Fahrer  sie  in 
iiither  gewohnMrWaia«  in  Tlifttigicelt  eetn,  nur  achwadM 
T«ne  geben,  nnd  dan  mr  Enielang  «(nee  eurken  Tone»  eine 
aufsergewohnliche,  aber  ebenso  rasch  nnd  leiclitnas- 
zufahrende  Bewegung  des  Pfeifenhebel-OriffsMdtenedes 
Führers  nothwendif?  wird.  Es  würde  diesen  Anforderungen  z.  ft. 
Pfeife  ^nOgen,  l^pi  welcher  ein  schwacher  Ton  entsteht, 
1  der  Oidf  näclt  einer  Bidttong  gndnlit  «inl  md  die  einen 
Tngiriit,«iuiderQitf  cotgeiaifeMM  bn«i|t«iid. 


RMshtapreeliaiig. 

Hypothek  an  Terbanteu  Materlailen.  -  Wo  heut  zu 
TjiKL'  citi  »uf  der  iinuidlaijc  der  Eintrsifiine  in  öffeulüclie  iiiicber 
gerpR^ltc-i  l!\]iotlipkpiiwf.sfn  be.'-tehi,  weil«  n'dor  oder  musa  es  i 
wenigstens  wisteu,  dass  »icli  der  U>pi>Üii:kL'ij-GLuibiger  darauf  ver- 
lleat  nnd  nadi  den  als  regelmAfsig  voraus  za  setzenden  Vcrhilt- 
Wimen  anek  darauf  verlatHn  dar^  dasa  das  GnmdslQck  mit  den 
daianf  ecilclitelen  Gebiaden  oid  allen  ihcan  BaHandtheilen  ihm 
^edge  SidMriNit  gewllm,  «eiche  elA  ana  der  Yergleichung 
dea  dam ÜnmdstOcke  in  diesem  Zustande  beimlegenden  Werths 
nlt  der  Raagordoung  der  betr.  H}-pothek  ergiebt.  Der  Eigen- 
tbOmer  von  Baumatoialien,  welche  er  dem  OmndeigentbOmer 
zum  Zwecke  dee  Terbaucns  in  das  Grundstock  Obertassen  hat, 
handelt  dolos,  wenn  er  da«  Pfsndrecht  dea  Fl}-pritheken-GlftubigeTS, 
weicher  auf  da«  fprtige  (ieharide  kreditirt  bat,  au  jenen  Materia- 
lien iiberhaupt  nicht,  oder  iiur  al»  vin  von  der  Fortdauer  der 
Verbiüdiiiip  dtirselbcu  mit  dem  finindstilcke  abhängiges  anerkennen 
iumI  auf  Grund  einer  von  ihm  im  vorsuä  mit  dem  Grundeigen- 
thOmer  geu-offeneo  rebereiukimft  dieselben  ohne  Bewillicnmg  des 
Uxpothekec-Gläuijtgers  wieder  aas  dem  Gebinde  heraas  nehmen 
woUte.  (Erk.  d.  Zivilaen.  d.  BaiehMr.  sm  M.  Mal  tWi); 
Entscheid.  Bd.  XII  S.  157  ff.) 

Tarwaltaran^  der  Banerlnabnlae  lelteaa  der  fleaielnd«- 
MBri«  rar  «ndgUUger  »eatatoUnag  der  FInohtUnle  nach 
^  iM  PranraliAaa  UmtHut  tana  f.  lall  JSII.  —  Warn  auch 
die  Hinhaltong  detfianandaa  bli  lor  FaMMho«  dea  Bebauungs- 
planes beswcoit  Wtr  n.  nach  Matthe  dieses  Bebauungsplanes 
der  Bau  nntnlMe^  feweeen  w&re,  so  kann  der  Bauende  doch  die 
Entschidiffung  wegen  der  Beschrankaqc  aeiner  Baufreiheit 
fordern,  weü  das  Gesetz  vom  2.  Juli  18»  ant  seinen  solche 
KDtsch&dtguDß  aus&chliftfsftnden  nestitnmnnpsn  nur  Platz  greift, 
wenn  die  Maurrlauhnis.i  nach  FeBtstelluü)?  des  Banphtoes  versagt  i 
wird.  —  iK'k  ties  \  7-vil,:p;:.  de-  Kr-f  hsjH-ht»  vom  If..  Mai 

EntschkdJgnngspnicht  autt  dfm  I  reafHi^iiiieu  Banflncht-  ' 
geaetze  rem  2.  Joll  1878.       Iht  Autrai?  de»  (imndeigen-  i 
Ummers  auf  polizeiliche  FestNiLKun^  der  einziihaltendeo  Btrallen-  i 
linie  enthilt  keinen  Yerzic-ht  auf  die  Kotsohaditfuiip  ftir  die  ilim 
durch  die  Festsetzung  entstehenden  Opfer  und  V 
tteüi}  (Bifc.  daa  T.  Cniila».  des  Beidugerickla  im  15.  Ho- 
TOMbar  IWii  Bwnfc.  Te»w.-BL  VI  a  207). 
TsSSSrnST«^ 


aa.  Uli  188»; 


Recht  des  liritten  anf  Hpf^fnleistettg  geltens  des  Be> 
etellers  bei  Terhludernu^  dr!^  Banes  dnrch  den  Banhernu 
—  Hatte  der  tiauherr  den  UnternehiDpr  an  der  .Vu^falirung 
des  Baues  gewaltsam  verhindert  uud  let):terer  einen  l'heil  der 
Arbeiten  ebem  Dritten  flhertrageu,  io  kann  diesier  vom  Be- 
steller die  Gegenleistung  fordern,  da  er  ndt  äm  alieia  im 
Vertragsrerlilltmsa  stand  und  er  durch  einen  in  dar  Paraon  i 
BeiteUaia  liegandan  Z«r«ll  an  dar  VaUandn 

fk.  dea  I.  CMIaen.  dea  IMdiataflditi 
Z«.  laeS,  Nr.  283.) 
MUolfennetf,  —  Nach  französischem  Beeht  bnmht  der 
Nachbar,  mlckar  das  Eigenthum  einer  Scheidemaner  erwerben 
will,  die  Ermrbung  nicht  nach  der  ganzen  Mauerdicke  vor- 
zunehmen, weim  für  seineu  Zweck  ein  TheiJ  derselben  genügt 
(Erk.  des  Appelhofes  in  Brüssel  vom  11  .lanuar  lähS,  M.  Seine- 
heitncr,  Zeitschc  f  franz.  rivibir«!-    Itd.  XVI,  S  h  ff.) 

<<rentnaaer.  Fenster.  Die  GeineiuschaftlicbfiiaciiUBc 
einer  ÜrpnsLTnaTier  beseitiflt  narh  franzö.sisi  bem  liei-bt  nicht  das 
durch  'lilel  urw Orbeue  IJethl  auf  Fenster.  {Krk.  des  II.  Civil- 
senats  dm  UtadiKerubts  vcim  'M.  .Scpu.*utbi;r  Ib^i;  M.  Heitts- 
heimer,  Zeitschr.  t.  fran/.  (^vilordn.,  Bd.  XVI,  8.  78  ff.) 

HBacheaer  Ban-Urdaang.  —  Die  Bestimmung  des  Art.  25 
der  MUnchener  Bau-Ordnung,  dass  dann,  wenn  ein  Bau  zun 
Schaden  des  Nachbars  ohne  dessen  Einspruch  bis  .zu  3  Schuh 
Hohe  Ober  der  Erde  unverboten  gafdhrt  ist,  der  Nachbar  die 
VoUendung  nieht  mehr  biadm,  die  Abtragung  des  angefangenen 
Baom  nieUnwbrveilanienkAnaek  daaa  aber  der  Haunntamahmer 
dem  Baichldiglen  innmUn  dvilreehtlidi  haMmr  Uaibak  hat  den 


Baichldiglan 

Bau  einer  dem  Erbauer  allein  eigcnthflmlielMa  Hauer  Dir  Vo^ 
aussetzimg.     ( Erk.  d.  oberst.  Laudesger.  «iMflnelHM  T.87.Pdir.  W; 

Samml.  d.  Entscheid.  Bd.  X.  8.  3i.) 

Baallnle.  Eine  Banlinie  , kommt  in  Frage  nicht  blos, 
wo  dieselbe  »ehm  fest  (gesetzt,  «oudem  auch,  wo  ihre  Festsetzung 
in  lustruktioc  eenonir.ien  ist.  '^7  Bajr.  Ver<'txln.  v.  a.  April  1879, 
die  Banrtrduui  L'  für  die  Haupt-  und  üesidenastadt  Münciien  betrJ 

—  iK.rk  d.  oiHuiandes-Ger.  an  HUMhan  T.  4.  Hai  188$;  SammL 
d,  Knt.scb.  ltd.  II,  8.  B4S  f.) 

Heriitfllantr  viin  Kellern  —  Zur  Herstellung  eines  Kellers 
i.st  stetä  baupulktilicbe  (reuehrutgung  SU  erholen  —  §  8  lUyr. 
Vrrnrdu.  vom  19.  Sepibr.  l-^^l,  oie  allgemeine  Bauordnung  betr. 

—  <Krk.  d.  Ob.-L>andesger.  zu  Manchen  v.  7.  Juni  lättS;  SammL 
d.  EntadMid.  Bd.  n  &  MB  ft). 

Todten.schau. 

Hofbau  direkter  Ednard  v.  Riedel  zu  Munclun  ist  am 
24-  d,  M  im  Alter  vun  73  ..labreu  au-S  dem  l.ebiHi  geschieden. 
Ein  I.iebHtij,'iSi::hiüer  Giirtuer's  lialtc  ur  iiervor  rageudtrJi  Anlh^JÜ 
au  dem  Hau  des  KiiuigsscbloBHe^  zu  Athen,  WO  er  mit  noch 
anderen  Auftragen  beschtütigi  bis  zum  Jahre  lä.'iO  verweilte.  Seit 
1841  gahona  ar  der  kgi.  bayarieoben  Hofbau -Inteadana  an,  in 
«r  nach  den  Tode  Kleoae^  (1864)  die  erete  fltdte  eh- 
Daa  bebaanteite  der  von  Sun  niidt  eigenem  Enttmlb 
Geblade  ist  das  bayerische  National  -  Musen«  am 
MaaailBani|iiata}  auch  der  Entwurf  za  SeUaae  Hoiieoacbwaagsu 
rtthrt  voo  Ihm  bar«   

ftnowri  •  NaekriditeB. 

EIsass-Lotlirüigen.  Ernannt:  Waaserb.  -  Bez.  -  Ing.  Bau- 
lD-s]iekt.  Allgele  in  Strafsburg  zum  Kaiserl.  Reg.-  und  Brth. 

Prenfsen.  Der  im  techn.  Bar.  der  Bauahthlg.  de«  Minist, 
d.  öffentl.  Arb.  beschJlfUgte  Laudbau-Iuspekt.  Kniger  ist  nach 
Potsdam  versetzt  und  demselben  eine  teehu.  Ililfsjirb.-Stt'Ue  b.  d. 
dortigen  Kgl.  Itepierunj;;  verliebei  worden, 

P«i  f'chernabmc  iu  den  prmifsisehen  unmittelbaren  Staats- 
dienst siud  emaunC:  Fisent'.-Bmstr.  Steigerthal  in  Braunschweig 
nnd  Peters  in  Seeten  sn  EiBenb.-fiaa- o.  fietr.-Iiiepekt,  Eiaenb.- 
Mas4:b.-MBtr.  Harsleban  n.  Kalha  In  Bi 
Masch.-luspektoren 

Brief-  und  FragekaAt«a. 

liru.  <)  1>.  in  Allt-nst.  Eiltheitsprvise  für  monumental 
auagBlübrte  Schulgetwiude  sind  2010—410  .fi  pro  'i™  bebaute 
Gnmdfliiche,  « 111...11M  i  hend  17  —  21*,//.  pro  umbauten  liainnes. 
Zur  Beurtheüung  dieser  Sätze  fügen  wir  Ixii,  dass  beim  Kunst- 
gewerbe-Museum in  Berlin  1  ■k»  bebante  Onudllaeha  S85 
1      umbauten  Kaumes  sieht  voll  20  Jf.  gdraalet  hat 

GaaheiB'AnlafiB  badflrfen  bei  guter  Aaefthnmi  Bnadnvhn 
lor  AMHhnmf  der  Tarhiennungagase;  daneban  «eraan  anr  Ana» 
nutzung  der  ugdienden  Wirme  zweckmthDng  Venlilations-Kanila 
angelegt. 

Leben^versicherungs-Sdieine  sbnd  bei  prenUachaa  BehArdCB 
als  Kautions- Dokumente  aicht  hinteridgnBgäliUg;  daaadba  iM 
wohl  in  Sachsen  aurb  der  Fall  sein. 

Abonnent  in  Kerl  in.  Unsere  Zeitung  trigt  zwar  dai^ 
Datum  des  Mittwochs  und  Sonnabends,  wira  aber  schrm  am 
Dienstag  bezw.  Freitage  Xarbmittag  versandt,  äo  dasa  sie  an  den 
Eiacheujnnffi-Ta^n  bereits  in  den  tlilndeu  diir  weitaus  meisten 
Hesteller  ist.  Sie  werden  daraus  ermessen  können,  dass  es  un- 
möglich ist,  emer  Anzeige,  welche  erst  am  Dieoatag  besw.  Freitag 
Mth  «ialtaft  aoeh  ftr  dia  nichata  K«l  an  gawUmn. 


■.■.aniieah,  i 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


luhltt:  Kill  )   IVi  I  ■  I   Im  Auxilvlluiimi  Oi'l'äwdt'n  za  li.'.rllli  1H^<^. 

Alillii'iliiMtr«'»  i|i "  Liiii<l«t<'rti'li<'<  und  Alittim«rlrfata  lt*rlin  U  am  UiUlnctirii 
l'Jkr  Ka.  »-Sl.  —  IM«  Mn»r«c»liiiw  4«>  Mulltabaii  VMdlBiiaiicvwfWM.  — 
PI«  4«aUrk«  IMIV.  Ikm  EM«l»kini|r  mni  llir  Wr«pn,  ln«li«Miid««  In  Wiil- 


deiilt<..'hlui<L  (»"iiru;  —  Voller  iIi*  V«r«rDiluni;  d«  lIUL-lw-nlioltri  lu  Ball* 
rufokp»  IFtTln)  —  Vrrinlfi'litr«  Vcrliatt^»  i*Nrr*Kf  StiHrcii  tintrr  dMA 
KidMum  vdb  Feurr  UMil  Wnwr.  —  IM«  tHeh  >■(  «Im  l<lm«r  Mm*l*t,  — 
ülorlUMM  .tar  kauMtarluhM  Wa«U|iiR|  OuHf»l«d  ßn»fttt.'     Bai»!-  Ilad 


Kuppelkonstruktion  des  Ausstellungs  -  Gebäudes  zu  GOriitz  1885. 


nnerbalb  des  tiefcrcD,  östlichen  Tbcils  des  Gebäuiles 
für  die  Gewerbe-  und  iDdu&trie-Ausstelliiii^  zu 
GörliU*  ereiclit  lioh  da,  wo  liic-  Ober  lirr  I,i'i|i,dger 
II  Stratse  crr:i  biete,  erhobte  t^aerlialie  das  Mitlel- 
scbiff  der  Iliiuptlialle  kreuzt,  eine  Vierunji,  wcIcJie 
dorch  die  bicr  aiiutioninoton  Trcppeiianlagen  zur  Ucberecbrei- 
tuiig  jenes  hüiicrcii  Tbcils  uocli  bcioiidere  aiugczcicbnct  oiid 
liervor  gebobcu  Ut  and  als  dir  nalürlicbe  Scliwerpunkt  der 
gc$ainmtcn  llnllCD-Anlage  bctriu'btet  werden  kauu.  Es  lag 
nabe,  diesen  Punkt  auch  im  Acurscrn  dorcJi  eioeo  bAfaereu 
Aufbau  zu  bezeichnen,  welclietn.  den  Btuformca  d«  puteu 
OeMulM  CDUprecheod,  die  tieeialt  einer  neneitigen  «n  iß» 
Graten  thgMclirtgteii  Kapficl  init  Lttcmen  gcgebtn  «ordeu  itt. 

Wir  geben  auf  8. 420  in  einen  Dotdificb^t  nnd  Sl  auf 
verschiedene  BAhenlsgen  bexogcmn  Grandifesf n  dne  DereteN 
liiijp  dar  interessanten  Konsiniklion  dic&es  Rautitcil».  bti 
deren  Anordnung  den  leitenden  Arcbiiekteu  die  Ifcwülirtc 
Krad  de»  Ingenieurs  Um.  l\.  (.'raiiuT  in  ISciliii  z!ir  Seite 
gettaoden  bat.  Die  Abbildun^eu,  au»  in  ( leben  nuch  zugleich 
die  hentindtlive  AiorduoDf  der  AimtelluogB-Uallen  enehen 


•  Um  msK  ««  OTWHlrM»  jtkltt«  uut  drat  LanßyÜM»  Du  »M  v.  Ul. 


aal  a.  m» 

wcnlen  kai;i!.  erUlutem  sich  im  wcs.eijtlii-l:oii  solbsl.  m)  dass 
es  zum  \ollcii  \'trätflndm$8  derselben  mr  weuitior  rioiiicrkungen 
bedarf. 

Die  Standfeslißkeit  lier  Kuii|iel-Koiistnik(ioii  wini  liaiij^t- 
.lailibih  ceficliert  dureli  die  besondere  .^Donli  iing  folgender 
Tiieiie:  Die  4  Eckpieiler  üaA  bis  zum  Boden  herab  durch 
Diagonalen  vollsi&adig  verstrebt,  so  weit  die  unerlllsslicben 
Durcltx.tnge  dies  irgend  gestatteten.  Dorcb  Aubebung  der  Mittel* 
schiff  Düclier  nachi>t  der  Kuppel  wird  nicht  bloe  der  Inöen- 
raum  erfaeblich  weiter  und  cinbeHliclier  gettaltet,  aondern 
«ich  der  Aufsenwand  mehr  SiabiliUt  bei  geringer  Wuiddniol(-> 
fi&rbe  gegeben.  lu  Hübe  des  Gurtgaaiinaee  (venl.  Gniadriai  B) 
am  FoÄe  derKuppelwoibang  ist  ein  einfecber  Fadmeriitrilger 
ringe  beniaa  angeordnet  lur  Aufnahme  des  aufsem  Wind- 
dmclces  bnw.  des  Schubes  der  Kappelsparren.  In  halber 
Höbe  der  Kuppelwi  Ilüii^  ^\  :rdeu  die  leichten  liohlcnsparrcD 
durch  einen  acbteekiijen  Stcni  iniierlialb  gegeu  Ctnauder  ob- 
u'o^ieiil,  ^(1  das»  neijiienswctllio  KiiiiiiegungCD  einer  cimelMO 
l>arl:rLuije  iiiebt  wulil  crf(jli;e;i  Knimen. 

nie  Ktfeheiiiung  des  Iciihton  und  hiniseii  liiuies,  dessen 
Uühen-YerblUtuisse  zu  deoea  des  Hallcu-lDDcru  glOicItUdi  ab- 
geetinmit  tind,  iat  eine  beeoodera  gehrageoe. 


Berliner  Neubauten. 

30)  Has  neu«  CI«Mhift«g«MBde  für  4le  ZlTfl-ibthetlanfen  4es  LMidgerielits  nnd  IntHgerlebts 

Berlin  II  am  Halleseheti  l'IV  r  No.  89—31. 


DtT  ivt;''n  li:uilli.ilii!l.i'it  .ml  dr'iu  I, .i'bi.'li.'  d»'r  .lH9ti«-VVi'- 
»:iltiiii^',  wi  ll  hl-  <\<-h  srit  KmfUiiniliL'  dei-  m-i ülni»'rfe(|  (u'ricli(9- 
^  rr  l;i.'-siiiii;  iili.'nll  :ii  IVciiTm-u  K('U..  iid  i."  iMUi  M  li.i".  verdankt 
aiicti  «Iis!  UaiiiJl»tadt,  dert-n  richterliche  iJrl.m di  u  -.;rli  Iiis  dahin 
mit  völli|{  iiiixureieheuden  und  im  höcbsd  ti  i  iii  li'  iinvi m  i;-!  ii 
(ü>h;iudi<n  hatten  bt'hi'lfrn  mQ.sSOu.  ciui^e  i>iiatl<i-hü  Niutiauleii. 
Xathdeni  ziiei'si  für  die  Kriminal-Atitheiluiigcn  diT  beiden  Lnixl- 
uod  Aiuisgericbltv  diu  iu  IkrIiu  ihreu  Siu  hubuii,  da  uiufaDg- 
reidie,  ndt  dneu|prolhenUniertenucluingai>Oean|iiiaaverbiindetM  | 
Gebüude  so  der  Ecke  der  Bathenewetstr.  und  Strafte  Alt-^aabit  i 
gwrhaffinii  worden  war,  babeo  iim  l.  Mai  d.  J  auch  die  'ArtiU  I 
Abtheiluugvn  de»  for  die  Kreii^c  Teltow  unil  Kicdcrbarnim  l>e- 
alimmlen  LandgerichLs  und  Amlsffpriehts  llerliii  II  rin  nciivs  Ilaii« 
bezogen,  und  bofffnilich  wird  hinnen  kimein  aneh  ein  solehea  für 
die  eniaprrchendcii  AbtheUuuftcu  dfS  Land-  und  .AmiSffcriclils 
Barltu  l  errichtet  werden. 

I)iia  ucuc  Gcsth.-iftsjiebaude  de«  Land-  nnd  iles  \i;iti;;fr:e!i(s 
Iterhn  II,  welche»  an  Stelle  de«  .ihen  Krt'isRerichli.  (ii  b  llHle^  .ui 
dor  Yxke  von  Zimrot-r-  und  (  b.i:  Initi  i>tr.  getreten  ist,  liegt  im 
SW.  der  Stadt  an  der  ii<Sidlii  In  ii  I  ferstrafne  dos  Schiffahrt- 
Kanals  luid  unweit  der  Stelle,  wo  diese  iu  jenem  Zuge  als 
-llalle'schos  Ufer"  be/e  el.üi  te  Strafae  die  Morkeru«lralse  kren/t. 
Wie  die  iH-igvIOgte,  den  iuuilii  heu  stalistischen  VerolTentlichunfiiii 
IiIht  ilii  Bwmnslithruiijtt'u  des  |iieurül«eheu  Staates  entnommene 
Gruiidriss-Skizze  zeigt,  besteht  es  aus  eiuetu  iu  der  Strufseuirout 
etwa  H(i  "<  laugen  VardergeliaBd^  an  weicbes  aaeb  hinten  ein 
breiter,  wiederum  um  riueni  knocti  Querban  dutcbbreuater  Miltel- 
dflgd  ^  aafil«t;  CS  rnihalt  Ober  eraenl  8^30  hohen  Kellerge- 
•dKiee  ein  Brdge^chos»,  und  ObergeicboeM  tod  bezw.  4,8»«, 
Ä^IÜ"  aad  4.5i) Höhe.  I>er  an  das  Vorderf,'el»tUide  anstofi^emle 
Thffl  des  Mitletdügels  winl  von  der  grofsen,  durch  alle  3  Ge- 
•ebosse  reicheuden  WitMeliallu  und  den  2  neben  dieser  liegenden 
tkippellreppeu  eiiigenummeM.  ao  daet  Veifdcr-  UDtl  Hiulorliaus 
nur  iui  Krdgeschoss  uiimiticlhar  itiisainnieii  hilnpen.  wahrend  sonst 
eine  Verbindiiujf  zwischen  ihnen  nur  (liier  die  'rrejipen  hinweg 
s'iUtriridi'T.  Ks  hat  di-  m-  ffir  (b-ti  i  r-tr'u  Aublick  unHallijie 
uriliHuiL'  ibiiiii  i:::.!!  iiiin.d.  il.i--  .'»isehrn  dem  Lau J)!ericht, 
weit  Juni  die  lieideu  ' 'Inji  l:,'«  liu^ie  des  Voolerhaiises  /.iinewiesen 
sind  und  ili  rii  Amt -L'i  i  n  Iii,  »eklies  die  ül>rif.'t  n  ibiunic  des  Ilan>ifN 
eioniuitnt.  ein  luiUiituUrarer  fie.ichäfts -Veiki>hr  «iberhauut  uicht 
stattfiniU  t,  '.iuluebr  eine  AhsoiKleriiiig  der  TOn  beiden  Beb<to«ten 
Ifenuixleu  liehilude-Tbeilu  erwdnseht  i>l. 

IKe  Bestimmung  der  eiuzcliieu  Itiiunie  ist  ans  deinGtuudji»s 
XU  ^st'heu.  Ihre  Verilieilnng  i.-it  iio  eifolgt,  das»  deu  betden 
iülawignUeu  des  I.audnricbis  ihre  Stalle  im  Minalban  der 
Vordeiftiont  .ingewiesen  ist,  wObreud  voa  den  Kinnen  4h  Amla- 
mrichts  diejenigen  ins  Kttlgesclioss  veilejit  und  um  die  Warle- 
oaile  gni|)pirt  »iiid,  welche  vom  Puhliknui  am  «ittlrksleu  hesm-bt 
«erdeil.  .Nelien  der  grofscn  Wartehalle  ist  tlbriKTM  durch  bailen* 
•irtige  Frweiteiiiug  der  an  sie  anstolsenden  K-urider-ParlieiL  sewie  i 
dureh  Anlage  \>  r!>chied«Ber  Vor-  und  Warteiinnaer  an  geeitnieter 
Stelle  für  die  liedArfnitie  de»  b«i  Oeridit  mkcbreadeit  PaUiknua 
«uä  beute  geaoigt. 


In»»  am  S.  4JK-I 

Wie  in  der  ganzen  Anlage,  su  ist  auch  im  Aailiin  ■ia 
Hauses  deu  für  etil  iifffiitüciji's  (Ifbiinde  diesc-s  Kaiige»  eilorder- 
lichen  KOrltsielili-ii  ininiiiri  niniei  Wierde  getitthieud  liecliDang 
fclrflifpi».  ein  anldiin^'lii  Ih'i-  riiiiik  j.  ibuh  veriuieideu  worden. 

I  tii'  Ml  .iT-ri  li . .111  1-t  ii-s  ein.'  ii.ilirniseiie  Uenaidsanre-Finadc 
tn  Ijäeii  gelitfjeikii  \  ci L.4Jiiji=»rii  gcaialict  iiud  leigt  eine  Ver- 
bindung von  heligr.-inem  l'o>^tel«ilzer  Saudslein  mit  hlossröthlicheu 
Laubaoer  ViM'hlciidieivg<  lu.  Aus  Sandsteiii  bcstehea  das  eauz«! 
GrdfeiclMNa  dea  Mittelbanca  und  der  Sockel  der  ScitenilQgu»  die 
Staicn-Arkadea  der  Obcrgescboeie  dee  Sfiltelbanea,  die  wMode- 
Ecken,  die  Fttustcr-Finfassnngen  und  die  dnrcblaufendeu  Cesimse ; 
Streifen  von  Bnckelquadern  sind  dberdlea  im  Erdgescbuss  der 
Seitentliigel  und  in  den  ObergcacbOeleo  der  Seitenwiinde  dce 
MiiieltMines  iu  das  Ziegel mauerwerk  eingelegt.  Mie  Keiiiter» 
OelTnuugen  sind  im  KnigobchoüS  nindbugig,  iu  deu  ObcrgeschuSMJU 
watgerei  ht  pesebbissen  und  im  I.  OlM'igeschosa  durch  eine  rcirhe 
rmrabmuug  mit  bogenförmiger  Ventrii-Ii"!  ,' hei  vnr  gebnlien.  I»er 
Mittelbau  wird  iIIht  dem  d;.i i  hUii!i  iiü'ji.  Kuiisi'lu'csiiiis.  durch 
eine  .\tiika  lH'kri>nt,  aus  welcher  in  der  .\\e  ein  hnlieii'i  Auf- 
«atz  mit  einem  .\dlcrschilde  sieh  erhebt.  Mein  I'oimI  vi  iieihen 
■J  sehmiediMspnip  Laternen  eiisei!  iR'Suudereu  Sehmuilt.  ein  hohes 
M  liini'  li-  :si  1  In  s  ( Intel  .  .  \HS(  li,  ri  l'Jeilern  aus  Sandslem  nud  Ziegel- 
njaiuiweiU  ttlilnk.1  cieii  Viii>;a<teii  lilnp.s  der  ScilenHügol  ah.  I»as 
lianze  ibt  bei  von  ehnivr  llalliuig  von  sehr  An$|irechci>der  Wirkung. 
Die  biuleieu  l'iunieti  sind  im  Ziegelbau  und  iu  viufitcliercu 
Fonaen  durcbgefiibzt 

Im  lonecen  iat  ce  neben  den  beiden  Sitaungartlea  dee  Land- 
gerichtB,  deren  Dedien»  WandtUbhnweo,  Scbreoken  usw.  ia  uatur- 
farbencm  llelicweik  hergestellt  sind,  vomagsweise  die  grofiw 
mittlere  Warti-halle,  welche  luteitssc  erregt.  Die  Wände  der- 
selben hind  Aber  dem  firdgebchoss  als  itiue  nach  den  spilltelmi 
Tie]ipei)haiisein  sowie  den  vorderen  und  hinteren  Vorplätzen 
ge»fluote  Saiden- Archilchtnr  iu  Henaiss.inee -  Formeu  ausgebildet 
wniden;  die  von  I'V.  l'eters  iu  gestjuiztem  Ziukbleeh  aiisgeruhrte 
Decke  bn(  die  Form  eines  rundlH)gi«pn  Tonuengewolb«-»  mit 
SliebkjiftiM  !i  Leider  wiikt  die  den  Scbnialseileu  des  Kaiimei, 
gegil-iie  A:.iirdnu«g  uieht  «auz  urganiich  -  ein  Mangel,  der 
jeiWh  wesenllieh  sieb  mibleru  wUvde,  weuu  die  H.nllt»  ein?t  deu  , 
in)  Kntwurf  anseheinei.d  beabsichtigten  Schmnek  ib  k  u  ativer 
Niab'reien  erhallen  sollte.  Die  Kiutrittshalle  und  Uie  platze 
in  der  llaiipiaxc  sind  mh  kaiuettirten  Guüüdeekeu  zwischen  Fiaeu- 
iriigeru,  die  Korridore  durch  Kreuzgewtdhe  und  Toouen^ewAlba 
mit  SticbkapiM  n,  die  beiden  Uaupt-Treppenblluier  doKb  eliinlieche 
TouueDgewöibe  mit  sicbthorai,  dekontit  auatehiMelfn  Anken 
ahfRcUeeaaL  DieSlnlen,  durch  «eiche  jene  voiptttae  von  den 
getiennt  wurden,  towie  die  Xoneole,  auf  «ehrben  die 
linrtbogen  der  Korridor- He wclbe  ruben,  sind  aus  AVaribaurr 
bezw.  Couaer  Sandstein  gefertigt.  Säuntlkhe  Thnren  sind  naeh 
dem  Konridor  xu  mit  V'mrahmiingen  aus  VDglfscbem  Mainior- 
2enent  rersehcn,  der  eine  hohe  FestiglMit  erlangt  Aus 
einem  anderen,  im  Ansscheu  dem  feiniHi  tVanzösi.scheu  KuJk- 
steiu  eiits|i|Teebei>di'n  Kuustslein  ivon  Zeyer  .V  Dreirhslcr),  der 
gteichiaUs  eiue  bctriichliicbe  ilittc  orlaugi,  sied  die  Wangen  uud 
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(ii'l:n;drr  ilpr  ri('itrr]j]>(-  in  (icr  Eintriltrliall''  luTüc^tfllt.  Diu 
eüfii  iiMiUitil«;  aouit  mmmUiolie  NVb««ureppi«n  haiwii  Stut«-!!  roii 
!>rhli'ti>rhom  Granit  erhallen,  wAbreud  die  vou  Kd.  I'ul.s  kiinsl- 
voll  in  äcliiiiicd«N>i$eo  aui>j(efubrti.'u  Uaupttrcpp«!!  Mit  Stuften  au» 
ObernkirefacMr  SiadiUMi  l»h|t  «nd.  Für  die  FuTsbraii'n  dt>r 
Vorrtume  hI  Ttmuao  (von  A.  Dsloma),  fnr  dieiniigpu  der 
Gttdakfl&raitni«  kleferaw  lUeBua-  nud  Subfu&bocteD  nur  An^ 
ireoduntr  gelaugt.  —  Die  Beinnig  de*  Hauses  «rfUlKt  dm-eii  eint» 
von  der  Ak(irn  (ie«e]ls<-haft  Sehftffer  4  W*leker  Maselltbrte 
Wanii  Was^Libei^uiig  mit  DraeldOftuiig^  mid»  Im  lattUa  Wfaiter 
ihre  Proiw  gut  besunden  bat. 

Der  Eatwof  dee  Haue«  iit  Midi  eiiier  vw  Hm  Ober'VtW' 


direitior  Herrmaan  augegebeDen  Orundriss- Skizze  durch  ITni. 
Reg.Otimtr.  Kicschke  Aurgosicllt  worden,  der  auch  die  Aus- 
tdhriing  des  wofaJ  gclungüin-u  Hmeti  geleitet  bat  Voo  den  Unter» 
iivlunern  «od  aitber  den  schon  oben  enriüuiieti,  die  Hm. 
P.  Winne lA Comp.  oieLiefarar  itaatliclwr  SieiuDetzarbeilen 
noch  die  TeielifiieherVlua  Ektea  all  TJeferer  der  Maurer^ 
I  arbeiien,  die  Tlrm  Többi<  ko  nnd  H.  XAmer  ak  Lieferer  der 

Zimmer-ArbeitcD  zu  ueniien. 
I        hin  Kosten  des  im  Septcuiber  li>$-2  begonoeticu  Itaucs  waren 
einsrhliefslich  der  Einrichtung  uud  ullcr  NebenbauUcbkeitea  auf 
rd.  900000UK  *enuiflchiAgt,  weither  Hetrag  TeramtbUch  auch 


Die  Neuregelung  des  ttaatfichen  Verdingungswesens. 


>aLliJi>m  *ir  dit-  uciu  ii  üt  etimmungCD  vom  17.  .Inli  d  .1.  in  den 
No.  ti2—  (ij  itiicni  W'iTllaiitp  nach  miigetheilt  haben,  crülu  i),'cn  uns 
einige  Worte  iosbesciHiiie  über  die  durch  sie  Ihfjrvor  j^eiiikntin 
AendeniDgen  gegen  den  bisberigcn  Zustand,  tlber  ihre  Triigweite 
und  fll>er  das,  was  für  die  uüchste  Folgezeit  noch  weiter  au 
MUnefacflJhta^  ia  PitvOMi,  ael  ee  ii  des  GaWotaa 

Aonr««rIleli uoimckeidet  »ich der  neue Zuetaud  vortheilliafi 
TCB  dm  alten  1880er  dadurch,  daas  an  die  Stella  der  frahcri-n 
Trvnnting  tos ChlbtalMioos-  und  Kontrakts-Iiedingtmgen  einheit- 
lich geordnete  getreten  sind  wie  auch  durch  die  Vorschrift,  das»  die 
neuen  Bestimmtingen  nicht  in  jedem  Kinzelfalle  wiederholt  werden 
sollen,  aondtfiii  ilaas  auf  dieselben  als  allgemein  liekannt  einfaib 
zu  vwwHwn  iit  Nicht  nur,  Ii--  «iadurcb  der  Aufsere  Voitbcil 
eiij'T  Alikiir/iiDf;  Ij  ir' ,iiiiii;ir^i>;''ii  i leschiftügangea  erzielt  wird, 
&oudL'ru  08  t'uUiteht  der  viel  vifjrth  .  nlU  i  c,  i]a.^<^  ilit»  Kenntniss  der 
neuen  Vorschriften  sich  viel  bessi  r  riuli  1 1  n,  i'nv  flf  Icutuiig  uud 
Tragweite  klarer  eikannt  uud  ihrt>  lI,iLiill>abuiiK  vun  der  Oeffent- 
liclikeii  f.'yi,^ufv  v.i.d  mit  '.'[■  hi  rvT  aU  der  biilter  leider  oH  aur 
gtu'iugen  Sacbkenntniss  JiSjerwaiht  »erdeu  wird. 

fnhailiirll  fallt  zun&chsl  auf,  dass  au  der  bibher  ;iU  Hegel 
gellenden  Oeffentlichkeit  der  Ausscbreibung  (e«t  gehalten 
und  das  Feld  der  sogen.  eagntB  Soboliaiiw,  welche  hier  uud  da 
eifrige  Kiirsprache  gefttndcii  Imitla,  nur  tun  ein  Geringes  erweitert 
worden  i»t  ;  and  i«ar  dadweI^  daa*  Ja  Zuhniift  die  cagere  8ub- 
mi^siou  auch  da  sulttcig  sein  soll,  wo  in  einer  ilalt  gefundenen 
Mvntlichcu  Ausschreibung  ein  geeignetes  KrBebui»?  nicht  erzielt 
worden  ist.  Dagegen  ist  der  sogen,  freihändigen  Vergebung  ein 
ungleich  gröfiieres,  als  da«  biüherige  enge  l''eld  eingeräumt.  Ihm 
sind  alle  Gegenstände  zugefallen,  die  den  iletrog  von  lixn«  .// 
(I>i«ficr  fi'iiif  r-rfir  ftfHMStei^f^n.  -■owie  au.-li  dif  XLuliln-^lcIIimg 
von  M:jt<:'i  laljfii  zur  Kr;':iLzuux  di's  tijr  <:ift.  Ii- ^tirj.üit.Mi  /.Ai-ik 
aii-f.'c-b<  lirii;i:(  Lf'ri  (ii  i-.irrjnit-Kedarrs,  liridp  Kfweiterungen  dürllen 
iiikbi somit  ri'  ili'n  :^ll^^lh:<>lnieIl  l:e.<ii:ti-n  willkouimcu  sein,  dercu 
i''mhcit  dtr  Ho«t-(.'uiu;  diiirirrh  icl^r  ivcspntlifh  ffft'rinleit  und 
deren  Arbeit^iss;  aucJi  firn>  Vci:in>;c-'iiriy;  tif'iJirt-  Niichdem 
iudeas  die  biahcrwö  Uetiisitiiis  tut  fiüseilixeti  I'urdLTung  von 
Mehr-  oder  Minder- Leistungen  durch  die  ßestimmung  unter 
IV,  3  gaiu  in  Wegfall  gekomtaeu  ist,  war  die  Gestattung 
fmblBdiger  ficiebafliiiM  tat  immm  Fall  eine  unbedingiu 
Xothwanfi^eit  gewofdio.  —  Dm  (holh-Untenielinwr  be- 
lAbren  diese  N'euüruogcn  wenig,  hingegen  sind  sie  vna  iroiont 
Ikhcr  uud  günstiger  Dedeattmg  Dir  den  sog«ii.  kletaen  Hand- 
werker, der  nimroebr  Zutritt  finden  kaiiii,  auch  da  wo  ihm  der- 
selbe duri  li  die  Konkurrenz  des  Fabrikauteu  bisher  verspen  t  war. 

Im  gleicbmiifüigen  luleivste  «itwubl  der  susfllhreodeD  Hesmteu 
als  der  I  nicreebiner  liegt  e»,  das«  die  bisherige  Summe  von 
öixt  //  .  bei  «elcher  vo»  Krricbnin?  <Mn*«*  Vertrasres  in 


I  Sein  ii'lform  a^gpu^-hcn  «Pidi-n  konutt!,  auf  liHHI  M.  erfaAht 
v.<:<;di'Q  ist.  Es  ist  nur  vorccsi hi u  bi>n,  dass  in  solchen  Fallen 
auf  andere  einfacUu,  diu  l'aiuieu  des  aewöhulicbeu  Gcschifl«- 
verkehr«  sich  anscbli« Tuend«  Weiee  (far  die  BecbtSgflUigfcGtt  de« 
Uebereioliommens  gesorgt  werde. 

Dan  Oaidar  hiaharaahrklnflfenjFJHkiinraiektMiatiieitod 
mnanaD  Ketchrelbttng  oder  aeidunriichen  ßarstelltinc  der  nr 
Ausschreibung  gelangten  Gegenstände  wird  erfieulioer  Waiae 
ein  Hude  Itercitet  durch  die  Vorschrift  „das  fOr  ItauaiMtea  tiv 
Verabfttlgunc  au  die  Ilcwerber  bestlmmto  Vei  dingungs-.^a- 
schlüge  annnstellen  sind,  in  weichen  sammtliche  Hauptleistnngen, 
sowie  die  erheblicheren  .\>'benleistuiigen  in  besonderen  Positionen 
unter  Furtlassung  der  rreisangabe  aufgtfabrt  werden.  Indem 
gleichzeitig  das  bisher  /.idSsstfri"  I.'zitatlous-Vfrlabren  ' Abtiictcu 
nach  Prozenten)  an-dt  n  lj.rti  ,i  ir^tt  l.  rbeu  wird,  wird  d«'ui  i.csi  b  iii 
der  Verdirigiuig  cm  t.;;.t  Th-ul  di-s  .  1 1  izardireos"  abgesirvilt,  di  tu 
L'ntt'ibieten  auf  M.  l-i  s  L'ut  l  ihn  k  juu  •  ui  Kude  bereitet,  und  dli' 
aorgfUltige  Beret  hui.ut'  ili  r  .s<  lli-rk  i^vien  in  ihr  lieröt  eingi  >i'i/r. 
Freilich  werden  jtuiiu  he  t  !it<  itii  iVu-  r  und  Ilatidoerker  diu  \\.- 
Ibrderungen  an  eigi;nc«  I  rtlisii  uu  i  Mtthe,  welche  die  neueti  Vor- 
schriften Stelleu,  kaum  gewachseii  ^  lu 

Daüs  die  in  Interesse  des  Kleingewerbes  erlaaienc,  au  sich 
erfireulidlc  Seaiinamag,  wanack  miilHi|nfebar*  Getaaaitada  bei 
der  AuaidufilHing  «faraK  an  ibetlen  aind,  daia  IdeiDereB  Oa- 
weibtrefbcndan  und  Handwerkern  die  Petheillgnng  eraMgUebt 
bleibt,  nnd  den  bei  gi<iftern  llorhbauieu  die  Vergebung  oadi  den 
'  einzelnen  Anschlags-Titelu  erfolgen,  umfangreiche  TlUd  BO- 
gar  noch  in  mehrere  Lüo^e  zerlegt  werden  sollen,  gletcbbedentend 
ist  mit  einer  .Aufhebung  de»  sogen.  Kutrepriüe-Svsiems,  mAcbten 
;  wir  bezweifeln.    Vielfach  wird  man  auch  fernerhin  auf  die  ge- 
I  legentlicbc  Itenutzung  dii'scs  Sy*ti»t:i>  rtiigr-wifsen  sein  und  doim 
■  bei  den  offenbaren  Vnr/.     ii,  wi  lclu-  du-  p       in  Spezialfällen 
:  gew  ihtf,  <>inem  blofseii  r.ii  at!i  u]il.i  T.  /u  Lii-lw  nicht  auf  dasselbe 
vtr/iihrru  kuuuen. 

iu  die  Hichtung  d>'s  in  diu  t.i'  un  \  >ischrifien  an  mehieren 
.Stellen  zum  Ausdruck  «t  k.  ujuh  ut  u  Sn.  l..  i^^  lujch  Forderuug  des 
^reellen''  tiescbäfts  fiUlt  e«,  weuu  voigcschiicbeu  ist,  einerseits, 
das»  bezilglich  der  llescbaffenheit  und  der  .\bmessungcu 
zu  liefernder  UegeosUtnde  ungewöhnliche  im  Handel  oicht  Ublicbi: 
Anftardanugan  vennieden  werden  sollen  und  aoderetwils,  da^s, 
wann  balLwAnuig  von  Fabribatea  derKenntnita  der  Fabrik 
•ine  btavndaro  Bedautuag  för  die  BenriballuBg  der 
Gflta  doaFabrikata  baisumaaaeB  ist,  voo  dem  Beweiber  die 
NamhaftmaabttUg  des  Fabrikanten  iw  verlangen  sei.  Die 
Itegehnig  dieata  Punktes  hat  in  deo  VcrbaD<lluugeu  der  Konfei-cu« 
im  November  v.  J.  eine  grof^ie  Holl»  gespielt;  Fabrikanten  und 
Vertreter  des  llaudels  standen  hich  hierbei  l^r  tchroAT  gegeollberi 
indem  letztere  behaupteten,  dass  ein  so  weites  Riiidringcn  in  das 


Die  deuUche  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr  Weeen, 
iwbctoNer»  in  SMdtnfseMamL 

(Port»«3tnnif.) 
(BlOTia  dl«  ablMMaoici-n  *of  e.  Ixs  ] 

3  Boachreitnag  der  Bbunuaiaae  der  mittalalter  11«^  Borg 

A)  Die  Si'hildni.'iuer. 
ingie  ei  allen  Buiigeu  auf  Dt  igvon-ju  luigeu,  an  welche  sich  rtkk- 
IKj  «Srts  ck  höherer  Berg  anirUierst,  eiebl  man  diese  An- 
trrifl'Mtite  diurcb  eine  quer  atehawk  heb«  Uauer  «bge- 
-.  lilossHii,  die  wir  Schild manemennen,  weil  «ie,  wieeiu  Schild 
dt'ii  Manu,  so  di«  hinter  derselben  liegentkn  Wotinrttume  der 
ÜUilg  di'i  kt. 

Dil-  Si  liildntaurr  bihli't  li<'i  sulchpii  Üurzen  einen  selhstÜRdigeii 
l>(-f<'nsiiliuu.  Su>  bestflii  ans  Ilm  kclipiiul.'iii  mit  starki-r  Krk- 
vcikl'idunif ,  au  dip  liili  Mtuiipf  di''  »fitcri'.  wtniacr  Mürki-  ntid 
/i  wohidi)  Ii  « hwiiclii-rt'ii  Sti'iiii'ii  auf(!'  luln1.'  Hiiimnani-r  .iii- 
•Mlilip(>t,  Wir  uMii  den  l^uad'M- Vcrliand  der  Sliüdiuaiicr  su 
sor^'laltiif  aus/utiidren  tiaclilftc .  (Iass  Ilm  <I<t  Kt-higiT'-r  Wwnn 
t.n  -riiicM  »>'iliiO<  bl"-,  Sil  M'niiii'd  iinm  rs  zu  ihirr  -n  Ii  i  uiv 
itin  li  gniinUälxlirli        iIiiit  Ii  i'lni>  'I  liiiintriiiiii^  t\\  .m  liu.ii  Ikh. 

iM'tiiiul  .'iicli  stets  nnf  iI<t  'llialsi  iti-  iin>l  ftilirli-  iliin  h  du' 
,Maiit<-liiian<-r  In  ihn  ItnrflM'l.  (Man  vciul.  II;».  |s.(  iLkintil 
war  die  Si  liilditiau«  r  ilun  li  rin-  ii  \V  >•  Ii  r;;a  ii;r ,  d^r  aiH  ili  r  an 
ditr  Auseeitseite  errichtttten  mit  SchielVliiikcu  veiüidu'ueu  llrusi- 
maner,  und  der  durch  ein  üaich  eciichQlxtcii  VerbiBdiin(r<j{allerie 
beaUUMl.  Der  Zugang  su  demselMo  fand  von  der  llofiieiio  aus 


statt,  und  ZWHC  In  uiner  sulclieu  llnht'.  dits«  ir  mit  einer  Iriilit 
aliziibrci  lienden  Leiter  ciTeii  ht  werden  kminte.  Wenn  lUe  ItiiiL'- 
luauer  vom  Feind  cr^lipfieu  war  und  si-l!«t.  die  Wohuriiunie  dur 
Hurp  in  Gefuhr  -standen,  lu-ii^-tzt  zu  aiidin.  so  znifi'u  siili  die 
llelayertcn  fJLsi  h  in  die  Schildtiiiiii>'r  /iirii«  k,  dt-ii'u  ulwri-  l!;«iuiic 
einer  kli-im-u  Hc>miziiu!;  auf  mehre  Taf/e  ilie  mithice  l  iilerkuull 
t;ewa]irteu,  Iiis  ein  etwaii;er  Knlsatz  diesellieu  wieder  liefri>iie.  -  - 
Wir  li«$jtzen  in  Si  hnaben  eine  ürofse  .Vii/alil  vou  kleineren 
liurgruiueu,  bei  welchen  die  Schildnjuuer  dits  einzige  „lieduit" 

badete,  deasea  eine  mitielBlteriicbe  Hnug  an  and  fitr  sicli  nieomit 
entbehren  kounle. 

Das  best  erhaltene  Bauwerk  lUeecr  Art  Ist  die  Billig  Bern  eck 
im  Nsenidthal  bei  der  wQrtiembergiiichen  Araistadt  Ahcusteig. 

ll'ig.  Iii  und  17.1 

Die  Killen  vm  üernn  k  sin<i  ziuii  ersten  Mal  ll.'iO  in  einer 
l'rkaiide  );eiiauiit  und  in  illesi'  /eir  dilrlie  aiu  b  die  Anlli^e  der 
lili  sifi-ii  Sc  hililtii.iiier  lallen.  Da  »ler  l<er\'iiii>i]irwn«t,  auf  weirbem 
die  liiiiK  Ilei;! ,  <lur(:b  den  iiiekwarts  lieseuileii  stell  anstei;;cniteii 
lii'li,'  belierrsi  lit  «ml,  sn  rmissii  ,  mii  von  dieser  -"»eite  aus 
dem  .\tii/rlri'  enls|irei  hi  i)i|  In  ;.'i  Linen  zu  knnneu,  die  .Scliildinaiu'r 
nirlit  »eiii'-'ir  als  nl.  IJni"  Ihm  Ii  aiilVelülnt  «irden,  wiilnviid  sie 
b'i  2-ii'"  Starke  nur  l.itii;;!-  /eitfl.     Der  ulien-  Wehrjjatii; 

wild  von  1  aiit  -.(urkeii  .\n^kr;(;.'iin!;eii  ndienden,  ihn  um  I  (le- 
siliii-%  nlierr;ii.'i  |ideii  Warbt liikuli  ii  flankirt.  Zur  besseren  Vcr- 
ll|ei<li^;ull^'  wiiiile  die  lliiri.'  s|.aii  r  iiorli  mit  einer  zweileB  dllnrh 
Flaukiniiiii^diiirme  M'r^i.nkleu  Kinijmauer  uiugeben. 

Fiue  elieu»o  iuiere7i>aute,  aber  Weniger  gut  erhallene  SUiild: 
zeigt  die  Burgniiu«  Alt- Weissenateiu  im  Nagaldlhal- 
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gcscbüftliche  OcheimDiss,  als  di*  ForJeruuR  diT  Aiieii*  r-  d*« 
I'rspf iidK»!  üin<rträglirli  und  die  (iiiimllagrn  des  llaniii  N  vi  r- 
slörund  sei.  —  Wecu  m»n  die  Fordttuiii!  auf  gewöhnliche 
Handelswaare,  liuteu  Qualitut  diiidi  Aiigcusclieiri  oder  leirlit 
!iii»i'tifnhrcni!e  IVoIk*«  leicht  fesUlrlllmr  ist.  aii»ilehc»'ri  woülf». 
wiiiili'  .iip  kaiirmiuiii^rhe  Antieht  im  liirhi»'  .-.'iu,  m.il  wiirci.'ij 
fiiwdlil  idr  ilcii  M-1tM!l(«r  nl«  fdr  «Jii  aii>^i  lnt-iln'n-ii'  \'i-r«al!ting 
rnciiliiitjlirlikcitcij  sii  h  itlii  Iicii  ;  li'"ztiTL'  wiirili-ii,  Jtiicli  diu  ■telbst 
iilillr  Itesi'liiiUikiiug  der  Kniikiirrcn/.  gezwuugpn,  p1  i'u  hAher 
znlilt'ii  iiiii>ii'u.  Deshalb  fulurti  die  uetien  Hestjiiinii;rj;t»a  mit 
Keciit  Idr  die  Forderung  der  Angabt*  der  Bozugsuiii-ile  (gewisse 
Onilaea  ein,  die  selhslveistandlirli  von  den  versrhiedenen  I)e- 
Mtlbn,  denen  di«  Auafobrunf  obliegt,  verscbtedeu  weil  oder  enge 
«cfdcB  gwtMtt  «nrico.  INate  uMwmidUekioii  üagltidiiuÜMi 
n  dar  Kawlbitunf  Mnaea  leielit  die  Qnell«  m  Uniu- 
fHldciilieil««  irerden,  und  es  wird  drshalh  die  Zenliil  ■  IiNtanz 
not  Dum,  «mige  Atiftncrkfaukeit  auf  die  Art  uad  Wtise  zti 
lidlten,  wie  von  den  Futerliehtirdeii  die  llestinimung  zu  II  1. 
allo.  4  in  der  I'raxiE  gehandhabt  wird. 

Die  KedingtiDg  fQr  die  XulasKuni?  xum  Angebote  haben  die  bis- 
herige milde  Form  behalten,  trotzdem  früher  vereinzelt  und  uuch  iu 
der  Konferenz  im  lelztpn  HerNt  '«timMiPri  sirli  erhoben  batren.  welche 
das  Kerht  xiir  Ahga)"'  cim  i  iiHi  jtr  mi  diu  /i.viii;^'!-  I'!ri''i.'iiii;;  einer 
,.Hie»ni)8'i>k»titioii"  kiuijili  :;  wnUteu.  Itiese äIüji  i;t  i^t  prinzipiell 
keiiK's«i'f,rs  v(T»  ci ilii  Ii.  und  in  der  Thal  l)e6ttdit  ;iiirli  in  Deutsch- 
lanil  iLu  iiriarli  dii-  \ Hr (.rhi  in  Hietuugikautioueu  2u  luideru,  wenn- 
gleii  Ic  niiti  r  wri  ):siliidi'n  roriueu,  wie  z.  B.  der  der  (luvti  llmii,' 
eiltea  liür^'ti.  buktiud«:  Kuaichtung  i»t  die  flrlegiing  von  Htetuiigi- 
ktutinuen  im  Au»Unde.  Deshalb  giug  auch  der  auf  der  NoTetnber- 
KmferrBZ  le>@4  acaurnerle  Wunsch  von  Fabrikanten  aus,  wekhe 
Gnchlll«  in  Avibide 


„.   .   dkbei  von  der 

Abriebt  der  Gtei^Mdlnsf  ods  Inner  Aee  derWiedarTergeltung 
leiten.  Man  kann  da«  Raraebtigic  dienr  Alnidtt  cujtebeu,  ohne 
aber  üti  verkennen,  dass  der  Zwmt  irar  Erteguag  nm  ßietungs- 
kauiioueu  nicht  nur  das  formale  \erfalireD  sehr  stark  hph<!ip*, 
sondern  auch  sehr  prei»gteigerud  wirken  muas  und  »a^ 
die  schlimm&to  Seite  der  Kinrichtung  —  tinanzioll  schwache  Klein- 
rntcruehmer  und  ßewerbireil>ende  gerad-zu  von  der  Betheili- 
tfiitiR  Iw'i  Atip>5i'hri'itinngp!i  rti  g-iin??«  f!?r  f Ifcirstinternetimor  — 
aiisM  Idii  fMii  ■midc.  An<'  dlrtc  iiitu  r  t'iiilritcüdcu  W  iikungen 
lailteu  abtr  di'u  vnn  di  r  );<'i;!cmiii;;  vcridigten  Z«i'cki'[i  Bcnules:!) 
■Btgcgen. 

Die  Vorschlilleli  ilbtr  dit  u.ijwre  Fnim  dpr  UrlVrteii  sind 
priiztser  und  vollüiändiger  als  die  bisher  i;«'lti>ijdi''i  li>-stimnningen 
Kt'fo&üi;  wichtig  sind  insbesondere  die  Khttincu,  utn-h  welchen  ein 
Angebot  als  msoJitssig  von  der  Itcwcibung  au«zutcblief«>n  i^t. 
htei  «oll  üeicbebeu  bei  Geboten,  weiche:  a;  bis  aur  fest  ge- 
•  etxteu  Tertninsütimd«  niclit  bei  der  BekAjrde  «iii(e> 
gangen  sind,  b)  besQglicIl  dea  OegcmlilHlBI  TOO  der  Atuadwti- 
bung  abweichen  oder  c)  das  Gebot  an  SoiidM-bed]agniil|tii  kDOpfirä. 
Unter  letztern  sind  indessen  nie  bt  «tngeicblotsen  tolebe  Angebote, 
in  welcher  der  Dewerber  erklärt,  da5<;  er  piVh  nur  ft>r  eine  kürzere 
als  die  in  der  Aneschreibuug  augetri  b-'nu  />(i8chlagsfri6t  au  sein 
(iehot  gebunden  halten  wolle.  Hierher  gehört  dem  Sinne  nach 
auch  noch  eine  fernere  Aendernng,  zufolge  welcher  ein  Unter- 
nehme?- an  sein  Gebot  niclit  mehr  gütKitideu  i«t,  Mfeni  dii'  I"> 
ii^chricliligiiug  tom  Zuschlag  dcnüfiliiu  Irulz  rei-htieitip«  Ali-^cn- 
duug  erftl  iiurh  demjenigen  Xeil|Hiiikt>'  zu  Ilünden  kniumt.  tui- 
welchen  siu  ln-i  i >■<■],:/ tätiger  Abseuil>iiii;  i'iw.irtur  »(  tjun  di;r|;i_-. 
doch  ist  liit'rjii  vüui  I  utemchmcr  nm  h  die  lli  diu^Mut,' zu  crinllt'ti, 
das8  dersclliL-  diT  lud, urdu  unuutii  lli.ir  uai  Ii  viT-.i).>trti-iii  l-iiiisaau' 
eine  bezgl.  .Nüt  lui«  iit  gieüt.  Durch  die  JSe»tinHiiiiDgcu  ad  a  und 
b  wird  bofTenilicb  die  Quelle  sehr  vieler  l  uregeluiiifsig- 
keiteu    ■     uin   für  einzeUie  Falle  nicht  eiueu  hdilimroern 


Attsdnick  zu  gebrauchen  verstopft,  und  bUi^liche  Nachspiele, 
welcbe  manche  Verdinguiigeu  bisher  gehabt  halN^n,  wird  es  bei 
gewissenliatier  .Viisfnbrung  der  oeiieu  Vorschriften  in  /ukiiuli 
(licht  geben  können.  Die  licsiimmung  ad  3  i«l  ncbeubei  sehr  ge- 
eignet, auf  '  ini'  wftrijrbpniwerlhe  Ik-ürhleuiiiinni?  de»  Vf'rfaViri>iis 
der  Jielfirilc  in  dci  Aliwiikluii?  fincr  .\n>s<  liii'iliLii;  hiiiziinii  ki-ii 
und  a'ir-rriiriii  (i''in  ruifniidnin  r  liu-  n"tliii;i-  l-'i i-iln-i;  vi  im-r  Ki;;- 
B4Jili>d'H  iiif  Im  l'  .illi'  aridiTwciUT  zi-itln  Ii  nali-'  /,'isainitiiTi  lallen- 
der A'>».>clifeitiunK<''t  ätu  \t  i  si  hartfii-  w  ii-  mu  h  sein  lü^ikd  zu 
ermärsigeu. 

Fine  giofie  Bedeutung  »urdt*  ii:  dur  Nutember-Kuururenz 
dem  Verfaluen  im  Termin  zur  KrAffuung  der  Offerten  beigelegt 
-•  uiai>eier  Meinung  nach  ohne  eine  allseitige  und  uabelaogene 
WOrdigvvg  der  Sacbe.  Die  Hegierung  ist  auf  die  io  jener  KonArana 
geiiilberton  Wilneche  eingegangen,  indem  elmatl  di»  OeflbalUdi» 
keit  des  Teiniiua  selbst,  und  »odann  die  VeriilTentlichung  der 
OlTerlen  eine  DeächrAnkuug  erfahren  hut.  /Cum  Tenniue  soll 
in  yCiiknnft  nur  <ii  ii  neweriwrn  selbst  oder  deren  Vertreloru  der 
Zutritt  verstauet  un  l  von  dem  im  Termin  bekannt  zu  gebenden 
Inhalt  der  Offerten  die  Angabe  der  Be<ug8cjuellen  aiisge»chlosseD 
sein  (s.  obent.  F.ine  Veröffentlichung  der  Angebote  -  wie  sie 
bisher  vielfach  «rallgi  '  tndini  hat  —  ist  strikte  veTlHi'cti  Die 
Absicht  geht  inshe-oiideie  dahin,  dem  Drücken  aut  ii''  \'ir\,i 
bei  spateren  Aiisschreibmigeü  m  tirj»»<;ni>ti,  und  «eiier  auch  liot  h 
Konkurrenten  oder  Dritten  u  i.in;.  tii  i>"c  l.iuUlicke  in  die  ge- 
schäftlichen Verluiltut«*»'  eii;i:s  ile^ieiUtj«  iu  v>m  s]ifrren.  Ob  diese 
/wc;ike  voll  ( rreil  lili.ir  siii'i.  M.-l.oiut  uns  mii;il>'~I'Mi-  z^uilrl'uift. 
da  weuu  tuau  nicht  mUi  iiukst.uidliche  loriucu  tiir  die  Koiicrole 
der  zum  Tennin  Rrscheiuendeo  einfuhren  will,  immerhin  Personen 
Zutritt  erlaitgen  können,  welcbe  irgeuJ  ciueu  Zipfel  des  über 
daa  Veiibhiea  iH«ibreilctea  Tnehea  an  Iflflen  «taaen  veiden; 
dieaa  Unnen  aogar  ohne  allen  AoMnnd  Zutritt  alsBepeiter  akh 
vertcbaff«o,  oder  aiieh  Xaebridilen  vou  Solcbeo  erhallen, 
die  als  Berechtigte  am  Tennin  Tbeil  geiioniraeu  haben.  Dam 
die  .gewerbsmilTiige"  VerAffentlichung  von  SubmUsions-KrfebniHen, 
wie  einzelne  Blatter  es  betreiben,  ihr  Missllcbes  halwn  kann, 
Hegt  auf  der  Hand;  Uber  diesen  Misslichkeilen,  die  immer  nur 
Fiutctnc  trifft ,  übersieht  oder  unterschätzt  mau  indessen  sehr 
leicht  zwei  Vorzüge,  welche  der  unlir^ilirii-ilrt'-n  Oi'tTrntii  'hknil 

I  des  Verfahrens  im  Submissious-Termiiii-  i  ii,m'ii  !>iii?l  dir  \\  alii  iiiig 
dfr  riiai'.;a?tbarkei!  des  frtitfn  Knfs  dir  ItuuiiUei;  und  die  An- 
i  pfTiiiiC  z':!ii  N.i<;hdiM;l..'ii  iiiiiT  Ii  i' Ii  1  in<  Iii'  Und  andere  (iri'lnde, 
«elciie  ein  liewerher  aus  der  uinlriKi'n  iiilrrje  eine«  Mitbe- 
werbers empfangen  wini 

Hinsichtlich  der  „Zahluugeii''  itiebiu  ui«  lusiei;  \  urü  liriiii'ii 
vii'Si'iitliche  Fortschritte  an,  indem  vorgeschrieben  wird,  einmal 
dti&8  die  Zahlungen  -  anstatt  wie  bisher  pthuulidisi"  --  in  Zu- 
kunft „aufs  tuiWste*  an  bncbleiiDigen  amd»  eodma  da«i  «nf 
\' erlangen  des  Unleniebmera  auch  SUlnngen  durdi  die  Reictia- 

[  bank  gelltet  weiden,  ferner  daai  die  Abnahme  „aUbald  nach 

f  FertipteUmif  oder  Ablieferung  der  Lebtnug  zu  erfolgen  hat" 
und  Midlich  indem  sie  die  Voraussetzungen,  welcbe  für  die  Kr- 
theiliing  vou  Abschlags-Zahliuigen  an  sich  und  fttr  die  Bemessung 
der  Hohe  solcher  erfüllt  sein  müssen,  herab  stimmen.  Wenn 
die  eudgüllige  Zahlung  sich  vrr/.dgert,  oder  bei  Inngerer  Dauer 
einer  Ausführung,  „k<>nü'jii-  Absi  hl»iir«-Z«UliinKt>n  irclf is'ff  ■ttcrdpu 
und  diese  sind  in  dnu  I'aLi'.  dass  di''  t;ei;;iiic  lVit>ti  ;i(;rt,'  d.'i 
l'tüfaturs  und  der  (^Malii.il  di'i  i  :eh-iit«len  uichl  utiub  w  i'itl.iuÜL'i- 
l,n;iUUdinj,i.'i  ii  iiiii;.iiiLti^  is;,  /n  d.Mii  Betrage  zu  leisten.  weUdieii 
der  .tlu.id.in-  ii  ie  lieamli'  mu  h  |illiehltrr^r-»ieem  Ermessen  /u  ver- 
rie|f-:i  M.Miiiatr.  —  lUiif  Ue---r i iiiiniiHÄi!:!  sind  ire.licli  i-t».i5  deliiiliai 
und  wurdeu  u«i.h  <itt  uechütfludüii  Aiidassung  des  Beamten, 
die  auch  von  Xelienumsiaudcu  beeiudusst  sein  kann,  vencbiedene 

,  Auslegungen  «rfahreoi  iuuuerhin  «uithalteu  sie,  abatr^  m(g»- 


die  gelmgene  mit  den  migieln  anrtk-k  ateheude  SeUidinaMn'  haH 

hier  :^2,>i»  Lioge  bei  einer  Stirice  von  H,5«>. 

Kine  interemnte  Zusammeiusetsung  von  Sriiildmauer  nud 
SeifdmA  seigt  uu;-  dii-  Burj;  Liebenzell  (Fi;;.  Ib  und  IlM.'tbH'h 
ist  der  Bauart  nu(h  m  vrrinuthen,  da->K  uiirli  hier  <lie  Sebilil- 
mauer  zuerst  aiit'gt-baiit  und  siKdaiiii  der  HervrtriMl  inil  ihr  ver- 
bunden wurib'.  Die  Sebiblinuilcr  hiil  eine  LauKe  vun  üs,:i">  Iwi 
'2i>«>  Hube  und  Siärkc,  und  es  liHmc  von  dem  12 "  Aber 

dem  BrHlen  bi-tiiidlielieii  Kinu^iit'  eine  iu  der  Diebe  der  Mauer 
fini^clefle  \Vi'nile|(r<ji|ie  zum  ubercu  \Vehri,'aii!,'. 

sehr  lebneielien  llei>pii'l   dt-r   liaii;;iseliiihtlielieu  Klit- 
Wicklung   eiiM-s  ursiirtliivlii  Ii  nur    iiiil   eiiK'r  .SbiliUtiauer  ver-  j 
seheueu  liittei-silzers  liieli-l  die  Btir^r  Alt-Kln  i  -i.        (l-'i;:.  2ii  I 
bis  2.!>.    liier  siebt  ni.an  deullii  li,  ila.<-s  die  ans  «ieti  geuulli^r^ten  j 
»Isbloeken  eiriehlde  .SrbiMiiiiiiicr  iler  .lllesie  Tlieil  di  r  Biir;; 
ist,  wahrend  der  aiin   n  trelii-i  lit  bi  luiuenen  t^iiaderstileken  her-  ; 
gfstellie,  au  die  iScbihlniauer  »ogelehDle  Iterglriid.  siiwie  <lei'  ] 
obere  Aufsüiic  der  Scbiidniauer  aus  einer  viel  siNitenu  Zeit  hvr- 
lOliren. 

h)  Der  Bergfried. 

Unter  UurgfriMl  ««ntebeu  titii-  den  bulieu  imd  massigen, 
nnf  der  Ütehsten  Stelle  d«!)  Burgnittmes  etehenden  Thurm,  der 
als  Kern  der  gitiixen  Bnrgnnlafe  an  betnuditeu  i^t.  Kr  isi  /ti- 
f;lei('li  d;«A  iuü('hli!.'>te  Del'eiisinrerfc  derselben^  und  diente,  wie  die 
Si'hildiiuiuer ,  jedm  li  in  \  ullkomineuerer  Weise ,  den  JieJayerten 
all  lelzu-s  ICnluil. 

Ihr  Itergfrieil  iosli««nnder«  war  es,  den  man  mit  dem 
Pnrtorinin  der  rtaiiAiheii  CnMelle  in  Veriiindmig  gebmclrt  und 


«na  deinsellien  bnl  afaidiau  «ollen.  Durdi  die  neueaten  Ana» 
grabangen  in  Tannna  nnd  Odemnild,  an  altrftmiscben  Urnet, 
ist  jedorh  TollslftiMfis  naehgevieseo ,  das«  die  AnUge  der 

rraetiirien  vnu  derjeni-feu  der  ^pikterI•ll  di'Ulselieii  Burgen  dureh- 
»iis  \erM  bieileii  wiir. 

Ks  iül  i">  iiiitilrlieh,  iIiLs.s  sieh  in  einer  feJidelu.'-rigeu  Zeit, 
wie  das  MittelHlier  e>  war,  die  Bewulmer  einer  Btirg  in  dem  Berg- 
fried eine  sirbeie  /iitlui  lit>lillte  M'liiitfteu ,  »(>  nie  ihre  Iliibn 
berin  ii,  und  »uliiu  sie  ^i^ll  selltNl  /iinu  k  zieheil  knniilen  ,  wenn 
.illes  l  ebiige  verlnieu  wiir.  Aus  diesem  Ueiliirriii-se  liPiiiiis 
kiiiilieii  «ir  »IIS  die  .Xnlaüe  der  limssi-ii  ii  Iti  rufiieile  mit  dein 
kleuieii,  oft  1.'»  über  dem  BiMleii  betliidllelieii  .-rhlu|>tailiv'eli 
lüngaiiif,  der  nur  mittels  einer  Leiter  inler  eines  viL'en.  lliegeiid 
eil  Sleijes  ZU  eiivielieii  war.  erkiiiien.  Das  rnielnriniii  der 
iiiitiisi  heu  <  uslidle  liiiij;e;:eii  viur  das  Wiiluibaus  des  Kutunuuidaiileii 
iiiiil  na<  Ii  den  (iiniiils.iizen  eines  n?nii»<  heu  Wiihiibasife*,  uur 
uii(  sl.irken'ii  .\iil'seii»a>iileu  ani.'i  legt.  I  N  baitu  seinen  JiüugMIg 
zu  ebener  Knie  iiwl  vroT  liekauntlick  uur  ein  (iesdiaat  htirli. 
Als  Ueiiuit  /u  dienen  war  ea  wenig  geeignet. 

Jkn  liergiried  kommt  In  mit(efaill«riiclien  Urkunden,  nament- 
lich iu  rfaeiuiselien  als  Jnm'  und  „*«*«r  iti'-ni'  vor.  \ur 
eiumal  in  eioer  Urkunde  \oia  Jahre  läSo  \eis|>iiilit  ltltti>r 
Wilhelm  der  Stadt  TOlln  ^eiii  Hans  l''re<  bem  iiielil  zu  lie- 
fesli'jeu  „fn  jf^M  rim/IHUre  umlie  tU'i  lli'i  <u,fh  llticlif'rit  in  ili» 

Ihf  mmothm,  moÄ  Turn  nocA  Hioehui*),'  Die  Frantoscn  babcn 
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fu&t  und  der  Abticbl  dp»  fietetzK^bcrs  nicb,  ttoftt  ForlKbritt 
gegen  du  liisher  (ieltendr,  „wonach  bri  Ab!i<'lilai;s-/ahliiiif;cn  ein 
mJtfsiKer  Krucfatlieil  dea  (iuibabens  xorluiitig  eitibebalten  werden 
durfte". 

Auf  ganz  älinlirhe  Krleicbleningeu  wie  Ixi  den  /^abluujjcii 


IfKX) .//.  in  die  Höbe  gerOrkt  und  endlich  ist  der  Betrag;  der- 
ji'uiguu  Kitutioncu,  welche  durch  Kinbehaltiing  too  Absthlags- 
/alihingen  -  iilüci  nicht  durch  sofortige  Krlegiing  gedeckt 
werden  kiiuoen,  vnn  1&<)  ./i  auf  3<i<>  .fi  vrhuht  wordeu.  Zudem 
sollen  aJg  Kautiou^-I>okuincute  auch  SparkuaenbUcher  und  ge- 


rill  3».    t.ai|<'|iUn    l:l^(N.    I)  ttohllfimaarr 
{erster  v^rnimulMchrr  lljiu).  -J)  H|4l«>r  anfi:<*->>txt«r 
ff.     i(*riffri»sl    :))  ICMt<'rwwlinattt<.  I;  Huf  dl  briiiiii**n. 
/  I'      Ij  KrühiT«-«  Thi.r  I  .1.  Itark'll'if    "Ii  Kr«t  llüm- 
Biauer.    T)  Aj^ter  vtirg*mcho\>rnr  Ujfk)nnani*r, 
8)  Zvliifvmuarr.   »1  riiu«'r>K  v.  Iiurf  KlH<rtilrlii  z.  Bnr« 

FI?.  :0-23.  Bur?  A'.'.-Eteralsln. 


PI«.  IN  t.ilKCpl*».    1  :  IM»     A  A  Bi'rx-  (Ail(rlir-)  Hplt«.    II  U 
TliaUvlt<>.  I  llurirw«g.  t  Kliij.'aag.  3  il<>r  4  Wahiiunn.   I  falu. 
•  nraniirii.    7  /oiniror.    7*  Zwi-iwr  Zwinger.    »  PFla^lnst-linltt 
nsi-b  J«r  Ani<ritf«rllo.  U  Wag  av-h  Luijenbarl. 

F'.K-  18     19.  Burs  Llab«nxell. 


trcfl'en  wir  in  den  Ilestimninngen  Ober  Kantionen  und  Knn- 
veniional-Strafen.  Kautionen  solle«  in  Zukunft  iu  der  Kegel 
nicht  biiher  als  auf  Ti  l'rozoni  der  Vertiagsanuiiue  normirt  werden; 
diu  (rrenzo  der  Vertrags  -  Siunme ,  bei  weli-bi-r  rnn  Sicherheit»- 
Itestelliing  ttherhanpt  abgesehen  wertlen  »oll,  ist  von  .'»if»  ,/t  auf 


xogene  Wechsel  inlAstig  sein  un<l  ist  der  bisher  angenomniene  Krei» 
ik-r  hinterleguugafiUiigcu  Wertbpafiierv  bedeutend  erweitert;  /in»- 
üclu'iuc  der  \Verth|»a|)ierc  können  in  den  llanden  der  I'nter- 
nchmer  bela.ssen  werden.  .Konventional-.Strafen  sind  nur  au.s- 
zubeilingeii,  wenn  ein  erhebliches  Interesse  an  <ler  rechtzeiligeu 


für  den  iiberen,  mit  einer  hnlii 
HnrK  die  Itexeii  biMliii;  ilimjan 
litffTiii  iH'zt-iiJiueii  nie  den 
nieiKt  zum  liathhaus  einer 
Stallt  gehi'uü'en ,  schlanken 
Thunii,  weliliiT  die  Ghtcke 
enthielt  inid  daxu  diente, 
die  Stallt  zu  llberwacheu  und 
tiiitteU  der  (rloi'ke  die  Kürger 
zur  Veniammlung  zu  berufen. 
(iiiindsAizlich  iüt  zwisi-heu  dem 
frJliv:!  Isischen  ihmjon  iinil  dem 

deiitM'hen  Itergfried  kein 
riiters<  hied ;  beide  »ind  als 
letzte  und  »t^U'kiite  iH'feu- 
Kit  werk  mier  aU  da»  letzte 
Ifi-duit  einer  Burg  zu  be- 
Irai'liten. 

Kin  thatüai'hlii'lier  Unter- 
»rhieil  liegt  freilich  darin, 
dasi:^  »ich  in  Fniidcreicb  und 
auch  in  tjigbuid  diese»  lieduit 
XII  einein  geriUuiiigeii  und 
bewiihnburen  Thunubau 
aiihgebildi-t  bat ,  wie  wir 
»4)lclie  iti  den  Werken  von 

Viollnt  le   Ihic   und  de 
l'auiiiont    alignbililet  sehen. 
So  hat  z.   II.    der  Doiijoii 
von   Loche»   ein  Iteclili-ck 
von        <■'  auf  1-J,(>">  zur  (irundfnnn,  dem 
lieher  Aiiltau  von   Il,t"'  auf  i>,a »  aiigefn^t 


'11  Mauer  iimschbw»enen  'l'heil  der 
iuit(enoiniuen  und  als  htrj'roi  oder 


noch 

int. 


ilie.^eü  Manerklotzr.«  betrügt  H3  und  es  umfa.'-tt  der  Inneuraum 
bei  2,5  *"  starken  Moucru  4  mit  Italkeiitrageni  eingeileckte  Ue- 

scIiMSse.  Von  lUiulicher  Gnifac 
und lliuiart  »ind  derI>niyon  von 
lieaugency  ii.  a.  l)ie»e  IVm- 
jnii»  wan'u  lueiKt  zugleich  da» 
ItitterliauK :  d.  h.  sie  enthii-lten 
die  Wolinriüime  frtr  die  Herr- 
.Schaft.  KIm'Iiso  wie  die  ent- 
!i|>re<'lieiiden  Hauten  von  recht- 
eckiger mler  l>nlygonaler 
tiriindfonii,  hatt^'ii  auch  die 
niiiileu  lloiijonii  in  I''raiikreii  h 
gmf'viirtige  .\b]nes»iingeii ,  »o 
der  von  Villeueuve-l«-ICni 
17  lliirchni.  und  der  von 
Oi»ors  Ir*™  lUirchmeMer  In-i 
•1 Mauer«tarke.  Itei  den  fnui- 
zosischen  'l'iefliurgen  war  stet« 
einer  der  l'U  ktbnmie  al»  letz1<>s 
uud  KtärkKtes  Keibiit  an);>>legt. 

In  Schwaben  raler  Sitil- 
dentschlaiwl  hüben  wir  keine 
Ib-iüjiiele  üolcher  aufMTge- 
wnliiiliili  starken  Jiergfrieije; 
man  lM>sichninkte  »ich  hier 
ilnnuil,  einen  etwa  :!0<»  hohen 
'riiiimi  von  etwa  !t im  t^ua- 
ilrat  oder  |i)  •"  l>nn  binrss. 
mit  etwa  U"  »tarken  Seiten- 
eiii  Ahn-  wllndeii  xu  errichteu,  dcsuen  Inneiiriuim  fnr  gewöhnlich  zu  Wohn- 
hie  Ibdii'     zwi'i'ken  nicht  iMMiiilact  wimle.  (furuiouiiiiK  r.ilitt.) 
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Verlrag8-P>fnlluD^  tifciebl'';  ihre  lidhe  ist  in  .aogfme!)$enen 
Grcuxvn"  zu  halttMi  und  hW  kummvo  üb«rliHii|>c  nicht  iu  I''raf(e, 
in  ilrtii  Kall«,  datiis  di  r  Vpniingungs - fiogonsland  ohne  Winten« 
in  .Ifi  hrdiingeocn  Minßi'  iiii<i  üotc  audcrwcit  hescbafil-»r-  i-;. 
I'ü's  hifr  srPl'i-r  i ii  liiiljarkfitttii  iiud  grofse  Wn^rliu-iirijln'ili  ti 

(ItT  Ai.ffii!i;-iiiii'«'ii  diiiili  vcrsriiif i)f>De  l'crsorifü  iiiiv'li(h  siui.l, 
lii-f.'t  int  lU^r  lluml:  liii-  f:lifn-ii  lustauzeil  Wtrdcn  i1;\'iitiMr  zu 
»ai  tn  ii  lj;ilir'ij,  il.i-in  ilii'  i:i;i^ti/ili>l  dlPKOr  Deueii  Hf  :>tinii;iiiiik"'n 
hier  uad  du  uiilit  ull/.n  ueit  tn  Ani^prtirh  genommen  «itJ«'.  in. 
Iihrigpti  war  es.  iliL'.-r  hi  tt  von  der  Abhülfe,  die  event.  in  der  lH*hii- 
Wkeit  leicht  zur  iiiuid  ist,  der  Venraltuug  nicht  allzu  acliwer, 
in  dicwn  JkMinnuagen  enige  0|ifgr  grgen  den  lM&heri«im 
Znatand  BKh  Buftnerlegen,  «n  dtm  aiDncItn  Gniiide,  weil  in 
der  erfolgteu  fi  eieren  Gestalianf  der  Aww«bl  der  Unlancfamer 
sie  sich  zugleich  ein  wirksamen«  llittd  gMcbtlta  bM»  nlche 
l>er«önlicbkeiten  vou  der  OnlBfBaliiMmlle  An  BD  billiD,  fegen 
die  nur  die  iu  Kautionen  und  KoBTCOtiOMl-SlniAa  figäbeiie 
WafEen  einig«  Wirküamkeit  vervprecbeo. 

Eine  BcstimmiiDg,  die  eveot.  vou  grofser  Tragweite  sein 
kann,  in  deren  Inhalt  Veraulassaiig  zu  tcbwierige»  Streitfllllen 
verborgen  ist,  deren  I'.rlass  nns,  weou  wir  un»  aiit  ifii  Muf^on 
Standpunkt  piij<s  Vprtra^srMit IXerrlen  iiijilik  rieln  ii,  keinesw^egR 
geboten  eiMtilfii.  ist  <i>v  ad  IV,  r.  fii^Kclifin».  liattKn'i  soll  sit-h 
die  Kontrolr    bi  i   Ha  ii:iil'eit4'ii  ant   ilns  jmv.ilrwhtiche 

VerhiUtnis!^  zwlsihtii  ■Ifin  Ailirilprli-;  mni  ilt'ir  I  h'i'm  ■  Ihpith  er- 
strecken: «i  ioll  Kouliuiü  tianiber  gelVibrt  werdeu,  düng  der 
l'uleruehmer  sriue  Verbindlii-hkeiieD  aus  dem  Arbeitsvertrape 
gegeuQber  de»  toii  ihm  beechAftigten  Handwerkern  iiud  Arlteiterii 
pOnkÜicIl  «rittllt  ,Tfaut  er  dies  nicht,  und  wird  hierdur'b  das 
MgMiMieM  FoTitebreiten  der  Arbeiien  in  Frage  gestellt,  m 
itt  4m  Rnibt  «OiMMltMi,  Z^bUmf»  (Ar  RMhiniig  de* 
Unternehnen  uonittnibar  att  4i»  B«tli«illfften  tn 
leisten.''  Zunächst  fStlt  hierbei  eine  Unklarheit  in  der  Fa-ssung 
auf:  Ist  nnter  dem  oben  erwuhutcn  Arbeitsvertrag  der  zwischen 
der  Heliorde  und  dem  ruternehiner  errichtete  gemeint  oder  ist 
an  die  Verträge  zwiechen  Unternehmer  und  Arbeitnehmer  gedacht. 
Wenn  leirteres  der  Kall,  wOrde  die  neue  Bestimmung  bald  gerade- 
zu unleidlich  werden  können,  wie  mau  leicht  einsieht,  wenn  man 
«icl;  nur  .111  FSÜe  ausbiecbendpr  I.rhn>f rTt'tcVt'it'>n  s-wHichen 
.\iln'ii^'cl>('r  iinil  Ai  heitnebmern  iTlnm  m.  .\iiiT  a  u-li  neun  crsrere, 
nngieich  weniger  weil  geheudv  .\  1  sic.'niii.'  7.-.;tr.»tL  ilit  Kaum 
ffir  »chlimine  Verwicklunge:i.  'la  mirnnt  liin  .1:  .'iiuHliirT:  l  allen  an 
die  Handhabung  der  Kontrole  durch  Krfitif  ci'Jai  lit  M  r  icti  im««, 
welchen  die  im  Hereiche  der  Möglichkeit  In  frimirn  r<  clitiii  hi  11 
J'olgen  eines  Vorgebens  gegen  den  Unterncbrnti  ukUi  vollsi.iüiiig 
abcnefabar  aind.  Unn  Krheint,  da»8  hier,  beeiutVisst  durch  die 
Tendenz  der  heutigen  Zeitperiodo,  iu  die  ueueu  Vorschririen  eine 
Beatimanag  himin  gendua  4it  «a^Ü  tmi  atbitdmt  Sund- 
ponhia  der  FOnom  für  dib  virdwbiAUäi  SAmmelua,  nicbt 
aber  von  dem  rechtlichen  der  ObidiberechtiguBg  imlirTtrtrag- 
•chlier»eodcn,  welcher  erfireuUebonreise  sonst  in  den  VnrttfarUlen 
ttberall  xu  Tage  tritt,  seine  Regriiodung  tiodeu 

Ebie  anderweite,  die  AusQbiing  der  Kontrole  belrelfende  Ue- 
stimmnng  betagt,  dass  die  K<»stL>u  der  Kontrole  von  der  Verwal- 
tung getragen  worden.  So  natnriich  dies  ist,  so  bringt  die  lie- 
stiinninng  thatsächiich  doch  elw&s  Neii<>s  und  etwas,  wa?  vr->n  den 
l  litt !  Mt  hmem  mit  grofsem  Danki-  Li-ziüfst  werden  »iul.  I>i-iiu 
mau  weirs  allerdings  vmi  Fidlen,  dasa  die  Handhabung  lirr  K'tn- 
irole  auf  \Viik('n,  mt  Konten  der  l'uteincbmer  zu  Misst.iiiilt  u 
nnd  ,.\usniity.iiin;i  ii-  in  M-rschli^df-ner  Hinsicht  direkte  Veranlassung 
gegeben  hat.  Miu  natirrt'.  liiuLn  ln  ii  hii-rauf  wird  bei  der  Noto- 
rileiU  derartiger  l-'aile  niciit  gcbuti  u  »t;m. 

Fttr  den  Anaglacb  von  Streitigkeiten,  die  sieb  aus  dem  Ver- 
Inp'VerbiiltDiBS  ergiäeu,  war  schon  bisher  die  Hilduug  eines 
»BddidiifKUhls''  rurgesehen.  Xunaehf  IM  fdr  alle  solchen 
FSH«  die  Anrufung  eines  Schiedsgetiebia  boaiianit  augeorduet; 
lind  zwar  in  Anlehnung  an  die  BeeliuMnungeil  dor  ZinlfwiMM* 
Ordnung.  Iiaintt  hat  dieeet  StAek  dar  fladia  ein  fettes  OcAge 
erboltiin  und  au  \Verth  gewonnen  —  tur  BefriediKüiig,  wie  mau 
nnnebmen  miiss,  miwohl  der  I'nteritehner  alt  der  It^'faöide. 

His  auf  den  Hauptpunkt  der  ganzen  Neuordnung,  die 
X lisch laF;s-I':rtheilung,  sind  wir  damit  iu  iinseier  Atil'zAhluug 
und  (  bsrnkleriMi  dng  der  neuen  Vors4  hrifteu  zu  Knd«>  t'.  kimmieu: 
dieser  ka;iii  in  u:lfi  Kiirzr  abgehandelt  werden,  h'ir  Iii  1:11  nmg 
ist  weder  bei  der  ihr  bisher  zustehenden  cinfacheu  Auswaiil  unter 
den  drei  Mindestfordemdeu  verblielH-u,  noch  hat  sie  fur  diese 
Auswahl    irgend    eines    der    vielen     Schemata  adoptirt 


die  in  Vorschlag  gebracht  waren  und  wnnintrt  mehrere 
auf  der  November  -  Konferenz  eifrige  Verlreiun^f  t.inilpa.  Insbe- 
«mulcrc  warrn  il'irf  tlit>  Verirrtpr  di><  I!aii;;f« i-iivi'ii-i.ind''s  an 
\  III  H(  iil;i;jrr.    ilirijl    ei'iailp   i  inlai'ljiT  ti  iiciitliar ;    diu    \  ef- 

si  hii-ili-nlii'ilfii  ili^r  ]  'irili'f Silmatiili'ii  alicr  111  di-ii  fiucu: 
liif."  jitin/ijiiull  licr  Mitiil'.'itturiliTiKl''  \<.><i  ilcr  /ii*t'liln(,'ä •  l'.rtlii  ;■ 
luug  ausgt'ki'liUi.Kji  n  .'•('iii  sdIIc.  .\nrli  difSHU  \<>i>{  lilaf;  liat  die 
Kegierung  bei  Seile    9rlii>li<>ii,  und  um  Hi^rlit,  d»,  wenn  man 

ihn  adoptirt  hftite,  dmu  liitubüiclicu  rruiütreibeu  aut  dem  lieutigen 
viel  beliebten  Wege  der  , Association"'  kaum  eine  Grenze  zu 
ztebeo,  der  WiUltOr  die  'l'hare  geül&iet,  der  lUif  der  Intregi- 
ut  des  Deantenataude«  preSsgecebeo  war.  Der  jatai  gewihfte 
Modii«  miteneibeidet  lieh  von  dem  bitber  gellenden  «ie  folgt: 

a.  Nicht  du  niedrtgal«  Anerbieten  ist  ft^r  die  Zuschlagt- Fr- 
tbeilung  vorwiegead  m beracksichtigeu,  sondern  nur  das 
in  Jeder  Heziehnng  (also  auch  in  i|uatUati*er 
nnd  persönlicher)  annehmbarste,  die  tOcbtige 
und  rechtzeitige  Ausfilhrung  am  besten  gewähr- 
leistende tiebot. 

b.  IJel  der  Zuscblags-Krthciluug  sind  nicbt  itnr  >nlrbe  Gebote 
au^zlIscblie^l>e^ ,  die  den  zu  Grunde  lii-iji'iKhu  An^-^  hrei- 
bniigen  und  l'roben  nicht  entsprechen,  sondern  auch  solche, 
die  eine  iu  ot'fenbaiem  Mi ssrerbaltniss  zu  der 
Leistung  et«',  itebpnde  I'rpisangabe  enibalten. 

c.  Tsiri'!  ili  ii  d  i>- i  ^luHllS1I(■;^i^'l  iidrh  ist  ile:ii|i-iii{''ii  der  Zu- 
schisi«  zu  criijuiien,  dessen  Angebot  unter  IterUcksicL- 
ligung  aller  Unitiad«  »U  d»t  «snabflibartte 
anzusehen  ist. 

d.  Wenn  bai  oagarerSubmiKion  fia  nlbafen  Vnncfaüge 
flbar  Petaila  und  die  Koaatniktion  OffiaaMB  allid,  aa  M 
dier  Zmchhig  nicht  nach  dem  abiolnt  niediigstaa  FmIm, 
iondeni  anf  dasjenige  Angehot  an  arthaiien,  weiabca  fnr 
den  7cc('benen  Fall  ala  dM  geelgaatala  nnd 
tugh  irii  inAbwiigung  alier Verbftltnita«  als  daa 

ßreiswnrdigsto  erscheint, 
ei  Bauarbeiten  üind  im  Kalle  gleicher  Preis- 
Stellung  die  am  Orte  der  .AusfOhriing  oder  in  der 
NAhe  desselben  wohnenden  CewerblraibeadcR 
vorzugsweise  !"i  berftcksicht igen 
Die  BeslimmunKin  ad  a.  b,  c  beziehen  sirii  ant  i.tiiMuliche 
SiibmiHsiuiicn:  die  HestitunnniL'  ad  d  gilt  nur  für  cuj{eic,  »4dii'end 
die  .id  e  fftr  beiderlei  .^rtim  di  r  I'reisbewerbungen  Oeltiing  hat. 

KI>en«o  bcslimnil,  als  luan  in  »iicsen  VorsiJirifiten  eine»  !»r<ir>!pn 
l  'iH  i^'  hnt  i;.  ffen  den  bifili»  i  il'i  [i  /tisiatid  erkenuen  wini,  al-  ni  .n 
dcii  ^ulcn  Absichten  und  dt'i  gciechten  Wiirdigiuif.'  vieler  i\l;i?en 
die  aus  ihnen  hervor  leuchtet,  volles  Lob  zollen,  al«  man 
die  gewilhite  Furmuliiuug  als  eine  seht  gute  benidineB 
kann  ^  abCMO  baitinBit  wird  nan  dar  Aaaicbt  ada  niBaiaa, 
dau  die  nenra  Toridiiillaii  ÜtaraenreikB  Pwahwat'dau  «ad 
Klagen  nicht  ganz  toibeugen  Warden.  Dlaa  akhl  aar  ana  dem 
naUkrtichen  Gninde,  dasa  darin  naaetarlel  müler  gebanda 
WOnaidia  baben  unberücksichtigt  bleiben  müssen,  sondem  tiel- 
mehr,  irafl  die  VoischrU'iou  keine  feste  Kichtscbnur 
geben,  sondern  mehr  nur  eine  allgemeine  Anleitung, 
aus  welcher  in  gegebenen  Italien  die  verschiedenartigsten 
KiOcbtu  hervor  wai  bscn  kfaiacu.  d,i  sirti  \m  tnuseucif  mH 
den  veischiiMit'iibtcri  linlividinilit.ilci:  bidi.ittLti-  l'^rMiidicLkuitiT» 
bandelt,   die  \  .i.-s.-tn  ;lr!'i(   ausMUitUlircii    li;diru.    Wa  bku  im 

(iijisic  di-.i  I rf-i'tiiij.di.'t 3  aii^iefilhrt  werdi-n,  wi'nleu  die  Fruchte 
(.Milc  !>(  ni,  HU  iHiriMnkraiis^  hi'  Schablotu-ii  odt-r  I '»'bplwolleu  die 
Kijt-i  hi'uinnt;  KU  Iii.  nirtit.  hjc^  w.ir  <dl^•IJ'.^)  ii:!iijn  iIlt  Fall  bei 
den  alten  Von>€biii(«!i,  auiii  hui  luueu  bildete  die  An  der  Durch- 
führung das  entscheidende  Moment  fftr  den  Werth  der  Flucht. 

Ob  VoUkommeiierea,  als  dns  jetzt  lieschalfene  bald  erntidt- 
bar  aam  wird,  iat  «ae  Frage,  dana 


IHM      BBIU     ITHW,     MV    «HV  W 

aehladan  aaaftllan  kann;  afaiMi 


Beitrag 


■ehr  var* 
«ir 


inKttose  hd  Galcgcnheit  dar  Bcapiacbang  einer  kortlieb  an 
nenen  *ortreiftielwn  Schrift  Aber  dat  SubmissiuntweMa*  »neb 

nachzuliefern.  Eins  steht  aber  fest:  Auf  die  Beamten,  welche 
mit  den  neuen  VorKchriftcii  zu  arbeiten  haben,  ist  mit  der  Hat- 
lesseliing  vom  Schema  gleichzeitig  eine  groCie  VanuitteorluiV 
Ubcrkoniiueii.  Das»  sie  derselben  allseitig  gerachl  an  Kaden 
wiatan,  i«t  eine  allseitig  gebiegt«  Hoffpung. 

-  B.  - 

"  tJi .  K.  <■.  Ilnher.  U'-ti-riP  ilt'l»  Suliinl»*l'>ll»- Wasens, 
V<Tutil*!itiiiJi;  Avr  Dtflciflrtt'ft-K^'dfHr^itx  ilrr  •ll'^obn.  <l<-w«rl 
llAufJvU-  u,  ( icw«rb«luuuauiru.   Tfililiie«»  l*SA.  H.  l.*ap]^ 


Uebbr  die  Verwendung  des  Buchenholzee  lu  taizwedmi. 


(FOltirbaog.) 

hui  scheinbar  ra4likalste  Mittel  sur  Terhtitong  der  Fimlniss- 
Neiguu^  ist  die  giiaidicbe  Eotfemung  das  Zaltaaftn  aus  dem  gc- 
fbiltcn  IIoIbb  durch  Aualaaguag  mit  kaliaai  «dar  mit  wanoem 

Waaiwr,  letitere«  oater  Zabillenabne  von  Daaiiiif  im  Interene 

der  Ileschleiinigung  und  der  r.iDndlicbkeit  des  Vorganges.  Dieses 
.Milte!  gewilhrt  absoluten  Schutz  nberall  da,  wo  durch  die  Vcr- 
wenduugsart  der  so  behandelten  ilidzer  ein  späteres  Wiederein- 
dringen von  Flüssigkeiten,  welche  Eiweiiskorpcrcheu  enthalten, 
ausgeschlnsseii  ist  —  also  z.  B.  bei  M()beln  und  iihnlichi-u  Kau- 
tbeilcu.  Ks  t.'<-nOf;t  aber  nicht  z.  II.  bei  Ptlitsterkbitzen,  welche 
den  undelinirbaren  Flossigkeiteu  derStrafee  und  des  Urundwaseers 
in  ihren  ilfanboiifltcben  die  gcMHuMn  GaMbrithnn  all  «iU- 


kiimmenc  ZuHuchtsorle  darbieten.  Für  solche  Hölzer  luQssen  wir 
deu  Zulkaft  zu  verdriuigeu  trachten,  uiüssen  wir  gegen  etwaige 
Zellaaft-RAekaiioda  nad  ibolieha  FriedaamMirer,  die  apUer  eia- 
dttiimea  kttonten,  eioe  Poliaeiaaoniehaft  ün  dtHs«  mrildt  lanea 
cur  Verhinderung  eines  Beginns  etwaiger  uuheimlii^her  ThUiriceit, 
nttssen  wir,  wenn  es  ^'eht,  wenn  thunlich,  iibcrhaiipi  der  M4ig- 
lichkeit  des  Kindring«>ns  toii  F'liissigkeiieu  vorbeugen. 

Beim  Verdr.lugen  dej  Zelhaftes  hat  die  Impritjfnirungt*FlflS$if- 
keil  alle  jene  \Ve^e  im  Holze  einzuschlagen,  welche  dieser  vor- 
iier  wandelte  —  sie  hat  also  die  (iefiUse  zu  diircbspftlen  und 
voniiltglieb  auch  mittels  Durchachwitsuue  in  die  seitlich  derselben 
Hegattoa  Uobnana  xa  driagan.  ISne  baprtgnirnnii-PHiaii^it, 
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irelelM  tu  dirk  oder  srbvrrfAllip  ist,  du  n  tbim,  langt  nirhU. 
Die  Menge  de«  ursprUnKlith  im  Holze  mbudi-ueo  ZelUafk«« 
aeigt  vm  mdi  die  Grenze,  bis  zu  woK-brr  wir  alt  dar  ItoigB  I 
des  annbriBgendcD  InpmgiiiniDgs-Mitiels  f^i'hi-n  Mtfen.  wa* 
daiObwr  JM,  ht  vom  Urbel,  kann  nur  mit  ßewalt  und  auf  Kotten 
der  unfettthieii  Kobilrpns  der  kleioeien  Holziheilrbca  eingcbnubt 
«riiU>n.  Fieilicb  ist  eine  gewiiu«!  saafte  Gewalt  beim  KiobriogeD 
von  Impräguintogs-KlaaBiifkcit  nicht  ausgetchloaten,  ja  Mgar  uöibig. 
Dt'uu  der  Imprägnirungs-Flttssigkcit  fehlt  die  eigene  Beweglichkeit 
der /ellHafttheilrhen  und  $ie  muss  also  ki&ftig  geoötbigt  werden, 
den  Zellsaft  in  aüen  sfinpn  HfthVn  anfzuFiirliPn  und  womöglich 
daraut  ta  TeidiüiiKeu. 

Diene  Nüthif;uu<diirl' aber  tikbt  (iticr  die  Kla^fizit&tagrenze  der 
kleioateu  llolzihcilcben  hinaus  k'^'I^^"»  f^ousi  tritt  bleibende  Form- 
Tet-Sndening,  7cneifsen  oderZerditirken  dinpf  kleinsten  Tbeilebeu 
ein  iiiid  die  Ke^iigkeit  des  Holzes  wird  somit  geschAdigt.  I(it 
huhe  d<u)  bei  u«iueii  i-ij^eu  VerSuctieu  frfalircn  müssen. 

Geeignet  den  /■r')lsrh,tf\  tu  Terdringen  sind  auch  die  oben 
als  mecbaoiscbe  Aiutuliungen  bereits  behaadelteo  bnptjgnining«- 
Mittel,  wenn  aia  in  fahArigar  TadUmiuiif  aaiawüidl  werden. 
Geeignet,  die  EI«eilUi(lfpacMn  m  MiMOreu,  «Mr  die  Wirkung 
der  etwa  znrOck  gebliebenen  oder  wieder  eingewanderten  zu 
vcrbiudem,  sind  nur  jene  von  diiekt  antisepiiscker  Wirkung. 
Hierher  gehören  alle  Bwteiiea*Feiiide.  Es  gicbt  ja  genaue  Skalen 
Uber  deien  I.eistoiifli'-Fllii|ikeh  und  man  mag  sich  aus  diesen 
Skalen  jene  Mittel  Inraagi  «ichaB,  «ilche  uadi  aonttlgem  Ter- 
halten  und  nach  Prell  «i«  lUltel  sttr  Bob-InpflgBiraitR  in  Batnoht 
tnmnjcn  k^mncn 

A'.Lb^'c.'ii'hlc'S-i  11  siliil  iillc  Hill  litipcii  Ulli!  wv.t  •U:m  Holze 
wieder  leirtil  niislaiigl'Ureii  >iib>tan/eii  \>\mir  wird  dt-!  Krei^ 
«lüiiTi  r  Itetrnchtiiui,'  siliuu  ttes('iit!:cli  enui'r.    !•  r  :iii<:h  t>iii.".:r 

ftiiri  h  HiM  iu  ksichliguiii:  der  Ko^ti  iit'! ;n;f  lici  Ansi  harluiii.'  uini 
\ii*rtidiiii(.'  der  Mittel.  l),iiii;(  enüullcii  x.  Ii.  liii-  in  vii-li  i 
liczicliiii.f,'  vorlri'lflirboii  (JL'  .:  ksilhn-l.i.s  iiipcn.  N'orzii/ir in  u  »iud 
jciO'  Mit'.i-l,  wi-lclii'  iii-ticri  diT  lilt  ilieiiilpr  lli  waliniiiij  itinT,  ich 
inOrhle  M^feu  giltigtiu  Krait,  auch  nimh  die  IJKeu^ciuiÜ  haben, 
die  Ilulztheile  mechanixh  vor  dem  Zutritt  tuu  Feuebtigkeit 
tchutaeod  cu  umhaUen,  aUo  solche,  welche  nicht  nar  giftig,  soiiderD 
andi  Iii  Waaier  unUalHik  odar  unngraifbar  fBr  duaatba  aindi 

Ea  ad  isir  feitatlet,  der  KOne  und  der  Mchten  Tenttnd- 
liclikeit  der  Darstellung  halber,  »tatt  von  Gibrungslrigern,  Gib» 
ruugserregern,  Eiweifskörpercheu,  Spaltpilzen,  tbeilbaren  iSellen, 
Bakterien,  Uikrokokken  usw.  üchlechtweg  von  Fiulnisakeimen  zu 
reden,  wenn  da«  auch  wissenschaftlich  nicht  Hchti«  ist  Wir 
wisftcn  ja  nun,  was  wir  darunter  verstehen  wollen:  alle  jene  ur- 
spnlnglicben  und  au»  ^VeiterbildunR  hervor  gegaugencu  stickütoff- 
haltigeu  Sulistwiziti,  »(Idic  im  Zctisaft  und  durrh  dpn  'Mhtih 
im  Mohf  vrjiliiu.iip!!  s;:ui,  uilir  wrjlcLe  -.on  a-il'M'ii  in  ihis  Ilolz 
ciuwandefU  kuiiue'U,  ui.d  die  ( irniidui  bjirlie  ji  lii  5  }' nuli.tH^Mii  KAij^* 
iu  demselben  abgeben.  iUch»'  1  nilni.^^kfnnf  hal'i-ii  wir  /n  i-iit- 
fernen,  oder  zn  tAdlen,  »dir  d.'im  Wn  dri  iM-lclinn« /n  vcrlmiiiei  n, 
iiiid  2nar  ;»uf  die  l>atUT.  iiulri.  »ir  di>-  todti-n.ie  t-tit 

im  lunereu  der  Holzmasse  ahzuiaj^irii  und  autzui>}jt.'ii:ht.'!U  Luid 
kdnnen  noch  ein  übriges  thun.  indem  wir  alle  kleinsten  llobt- 
theflehen  aut  einem  vor  dei-  Anziehung  oder  den  Kindriogen  von 
FenebtliMt  adtouenden  ijiek  »dar  Han  aatUaidia. 

Unier  den  antiseptiscbes  Suteliinea  idniat  veniffga  ttrer 
VTItkiaakail  noch  in  aehr  croftarTardonnuagdieCarbolaAnre 
«ine  der  «raten  Stailea  ein.  Reine  Carbolfaaire  ist  flochtiir, 
wenn  aie  eicb  auch  langsam  veiilQchtigt,  und  ist,  wenn 
aucli  in  Terhiltniseaafsig  geringem  Maarse,  in  Wasser  luslicli. 
lUndet  man  sie  an  ein  Alkali,  nie  z.  R.  dieü  geschehen  ist  im 
rohen  karboisanreu  Natron,  einem  billigen  N'eben|iroilukt  der 
Theeröl-AufbtreituiiffS  ludiisti  i.' ,  --u  M-rliert  sie  au  ihrer  unmittel- 
baren Wirk$;inik(  it  nnd  wiid  !.<h:1j  Irii  hlrr  durch  Wasser  ausge- 
spült .Xlifsi'i  .irder.tlicti  bi'-t.uidi«  wird  die  <  ai  l.nl^.i'trp  in  I 'tsungen 
..»der  ii;  1  .eiiifii Leu  von  [iurzeu  und  LiidillVieiilL-n  l''r'((  ii  hviia  Kin- 
derlicii  und  Kiutrockuen  den><>ili«si  umhailen  ^le  i|ii>  Cai bolsiUire 
und  versperren  ihr  den  Weg  der  VertiQchtiguiiK  »ie  der  Auslaugung. 

Wie  mau  bei  der  Musterung  der  für  GrutLeiritb,  für  billinc 
Ilol/arlikel  Oberhaupt  möglichen  lm)inignirungs-Mittel  von  selbst 
auf  die  Karbolsäure  als  das  vielseiiiirste  geeignetste  und  liand- 
litii^tc  Agens  kommt,  so  kommt  mau  bei  der  Prflfung  der  ninrkt- 
gängigen  Form,  in  welcher  die  Korhoitiiire  lu  uneerea  Zwecken 
woU  an  paaanidet«!  au  TenpendeB  wtre,  aom  Holithaar.  Dieier 
ontMIt  etwa  20»'.  KartMdilure.  iat  abo  aatarlftigsier  de«iafialt«ii- 
der  Snhstanz  aueh  rpirlipr  wie  der  Steinkohleu-Theer.  Steinkolilcu- 
Tbeer  ist  auch  sonst  wegen  seiner  Ziihtlds.sitrkeit,  weisen  >eiiipr 
amlervu  lieaktioneu  nicht  so  geeignet  wie  Hulztlieer,  obgleich  er 
mebr  scbdt/ende  und  füllende  hair.iihiilicbe  n<ler  hiuvülinlich 
wirkende  Substanzen  entbiUt  als  der  llcdziheer.  |)er  Hcdzibecr 
oulhAlt  weiter  beti  iiebt liehe  Mengen  von  Essigtauie,  jeuer  Siuire. 
weIrVietH  r(i  iiiiiinsrbiidlicLiileuin  betiefTdcü.^ugriHs auf  dicOllulose 
i-ii.  ::d  ii  iiriri  reichlich  sauer  genug,  um  jedem  l'aului.>ekeiin 
dir  N^iL'iii  liki ; l  Anflebcus  zu  benehmen  Kr  entbot  eim- 
hl.itllii  In  \li  n.'f  :i;u/-  ciler  pechiibnlicher  Köri)er,  wplelie  die 
1; lr:ii-l''ti  ll<4di.niiiir  di  1  llnlzinassp  zu  inkrusliren  und  vor  dem 
Z'.iir:ir  von  FeiieiitiL;!, "il  zu  seliülzen  vprm''J!en ,  wtlche  auch 
zwpitpüos  vcrsteifenü  mit  die  fiefiifsviaudiiunen  wirken,  wie  beretis 
aua  der  Tabrlle  der  S<  bIeH'ver5urhe  in  \it.  tlt!  S.  ;I1H.  ert-iehtlich 
iaL  Wo  man  sich  Jeu  Hoinibeer  billig  uwl  iu  ttenDgeuder  Menge 
TCiadiaflte  kann,  vennag  ich  nur  seine  An««BdaqgalaJm|»rägNimug6- 
MiMcl  auft  wtanate  so  cmpfeUen. 


Wir  verfogcn  aber  dort,  wo  Holztheer  l>ereitet  wird,  über 
noch  ein  geeignetes  Imprikfruirungs-ilittel,  welches  die  guten  Eigen- 
adiaften  der  l<arbol>uure,  des  Tht^n,  mit  denen  einer  «aaigsaurco 
MetaiÜoxydtösuug  vereinigt,  das  ist  das  rohe  holzettigtaure 
'  ^tinkoxyd.  ätellt  mau  eiue  Giftigkeiis-Skala  der  Metalle  und 
ilitpr  Saize  auf,  so  kommt,  um  nur  die  Haupt  nioinente  aus  der- 
selben heraus  zu  greifen,  iu  erster  Iteihe  das  QuecksUber,  dann 
das  Kupfpr,  darauf  das  Zink  und  sehr  viel  sptlter  erst  <las  Eisen. 
Wegen  des  Konteupunktes  h\  die  Vfr-v«udung  kost-pifltzcrer 
Metalle  als  Zinkund  Eisen  aui-^Hsrhloiii'ii,  und  von  diesen  l>i-idr:i  i^t 
alsi.i  das  '/Ank  vorz'iHehen.  L>ie  Bertituvig  de-s  hnlr^iinn  11  Zii^k- 
oi;.d-H  lur  uiiseii' /.-.vecke  ist  eine  sehr  eiuliicLe.  liie  r<.dii>  K-.^i5- 
siuie  wird  v-.ii  jener  lipstillatloRsHase,  auf  »fkhtär  uiau  )bf  den 
groi"^[eu  Theil  des  erilivolieii  Meiliylalkolials  (Holzgeist)  entzogen 
bat,  noch  binU  aXiupzuph  und  iail  buhe  ätandfässer,  welche  locker 
j  mit  allerband  /inkaldailen  und  SpUhncn  gefallt  sind,  aufgegeben. 
'  W'iederbolte^  uuieu  Ablasseit  und  oben  wieder  Aufschütten  der 
FlQsaigkeit  auf  diese  StandHiser  genUgt,  uro  eine  zieaiUek 
gesättigte  auch  hinreidiend  kriftige  Imprl^nirtings-Flussigkeil  nt 
bereiien.  OieaeUie  antUlt  aoAar  «Ni|iiMirem  Zinkoxyd  reichliche 
Mengen  Carliolilora,  idaa  Falle  der  aeattifen  enp^rlieumatiscbeD 
Substanzen,  welche  bei  der  trockenen  Destillation  dea  Holaea  «ich 
ergeben,  und  eine  erkleckliche  Anzahl  von  Hohtlieer-Hlftadhea. 
I)a~  l'i'iilnki  i^t  dünnttOssiger  als  Holztheer  allein,  vermag  also 
die  i  n^en  W  ege  des  Zollsaltes  im  Holz  noch  leichter  zu  gehen, 
ohne  Anwendung  n  sUtrtcen  Droekea  und  aolcher  ErwIUianugi 
I  welche  iiothig  tat,  am  mit  Huer  eis  Stock  Heb  dmdiaua  an 
tr&nken. 

ich  will  es  dahin  gestellt  sein  lassen,  welches  dieser  beiden 

Mittel  Tor^iiflii  1;pre  ^pi.  frh  plaiibo,  Ans»  die  mit  Utiden 
nnln-AL'iiirtMi  l'lhisterklul;.-.  vMir  die  liuin-ii^rii:  iiii|7  ii.ir  eine  t'i  inid- 
lu  hi-.  lUt!  iiatliilt.':  ijie  AiisU  wJcnuug  eiue  \ollst;UiiiiKe,  uuih  lange 

tih  lit  Neigung  zuüi  I  jiili  n  zeigen  in  dem  Monu-nt,  «n  ^le  barnuB 
auf  die  zulüssige  <iren/e  inechanisch  abgenutzt  wnidcu. 

Die  antjsejutsi  )ie  \N  irkung  der  hulzsauien  Zinkllnssigkeit 
lAssi  Bich  noch  aiu'».Tordenilich  verst^ktMi  durch  Ueitoiacbung 
jener  suu-k  kreoiotlHdtigaa  TkeerAla,  weteha  liei  der  DeaiiUatioa 
des  Tbeerea  entateben. 

Jedenfaila  fwiaikt  dit  laipriplrmig  nit  bolzesslgsaurem 
ZndWKyd  den  Bncbenbob  tiacb,  trolx  der  begintenden  harzigen 
Produkte,  eine  (.'rofse  Wideretandsf&biglteit  gegen  Feuer.  Ilei 
einem  in  einer  kteiuon  Siigeanlai^  meiner  Nachliarschaft  iieulick 
I  stattgvliubtem  llrande  lagen  eine  ganze  Anzahl  versuchsweise  so 
imprAgnirter  I'Hastctklöize  gerade  lose  aufgeschichtet  im  heftigsten 
I-'eucr.  Ich  konnte  wihrend  des  Itraudes  boobaehten,  wie  die- 
sellien  durchaus  nicht  Feuer  fangen  wollten  und  kouute  niiLh 
spater  öHerneüi'eu,  dass  alle  Klisl^e  nur  melir  oder  weniger  aii- 
gekobll  -.lari  ii.  aber  kein  einziifer  wirklirh  ■.  1-1  l'i.iiniu-. 

reiirigerui  weist  uns  die  Natur  selbst  :iui  .iie  Iiiipragiiiniiigs- 
Methode  mit  Theerpio  i  hiu.  In  nord .-rin  u  Mooren  linden 
wir  alte  Wiking:er-Schiffe,  welche  nach  Jubrfi  ^ndi  1  l:i.i!?em  Lagern 
uwh  so  fest  sind,  dass  sie  jeden  .Ani.'i'iii)l.i  k  wieder  die  Meere 
befahren  kennen.  Nicht  der  Luftabschlus^  allein  Ui»t  dies  be- 
wirkt, sondern  vielmehr  jeue  Erfrdlung  des  Holzes  mit  cmpjr- 
I  rbeuiiuttischeii  und  siuux'u  Destillation«  -  Troduktcu,  wie  sie  in 
Moor«  fntwthrend  in  Folge  langaanerVerbreniwng  und  Schwelung 
enlatehen. 

I       Will  man  ehie  ImprSgnining  recht  trflndUdi  auifllltreu,  ao 

1  mOs«i«  man  erst  dnrrh  Ansditmpfen  den  Zdleaf:  nad  Mine 

Unckslftnde  entfernen  uud  duMu  erst  die  Hufalrilunie  mit  .Anti- 
septikum, Venileifunifsmittel  und  Abschliisspfiopfen  iu  der  einen 
Gestalt  der  Impri^Diiungs-SubsiAii}!  erfitlleu  Ein  solches  zwei- 
:  maliges  Verfahren  ku»tet  niisürlich  mehr  Zeit  und  tield  als  jener 
einmalige,  in  welchem  wir  das  ImprügiiirungH.- .Mitlid  sofort  vcr- 
I  anlitsiien,  die  Arbeit  des  Hiuausdrlkugeus  des  Zellsafie.s,  der  Zer- 
störung aller  Fiiulnisskrime  in  Einem  zu  leistou.  Ich  vertubr 
früher  h)  Norglirh  iiiiil  i;i  nnlln  Ii.  laugte  dabei  die  Hnlzmas.se 
so  IfniKis  üd*  und  pum]>lL'  »ic  wieder  so  euergiscli  voll  mit 
Till  11.  il.i-s  iclj  dabei  des  Guten  zu  .  n  l  tlm:.  Meine  jt  l/iiu'  ii 
I'ndjekl«»i/.e  a«>s  friM-bem  llolyp  ^'»^rbnltten  und  sofort  mit  I  Lter 
sowohl  als  mit  holitsain«)!^  /ii  k'  x  . d  iuprüfcniit,  siud  fester  als 
die  fiiibereu  und  sind  wahrli>  h  kT' iidlich  ueuug  desiuli/iri  li)r 
jetzt  und  kOnflig.  .Xber  sie  kommen  viel  billi-,{er  als  die  thdiereii 
SU  stehen.  Wo  mau  der  Beluuidluug  mit  der  lmpr:igninuig&- 
flBaiiiikait  unter  Druck  ein  AueUegen  der  Klatae  mit  lHun|i( 
{  «ihn«  Drutk,  ehi  Abaprcn  der  dabei  entatebenden  eiweUkbaltigcn 
Lautren  vurau  gehen  fassen  kann,  iat  das  uanirlitb  weitaus  vor^ 
zuziehen,  weiten  der  Iteioerhaltung  der  Imprj^'uiniiit,'s-Fliissigkeit 
und  wegen  der  Opffnung  und  Sänlierniig  der  kleinsten  Wege 
im  llnlziv 

Muu  bedenke  fiberliaupt  bei  der  Answiibl  iler  Inilii.ajjuinin?«- 
Miltel  wie  bei  der  .\rt  ihrer  .Vnwendiuig:  das  Itesseie  ist  aueh 
hier  der  l'einil  des  (iulen.  Wa.s  zwci  keiils|ireilieuj  narh  jeder 
liiehlting  ist,  ist  pul.  und  ist  tmi  so  besser,  .je  einfocher  WmI 
bitli(;er  sowohl  da.s  Mittel  wie  d.-us  V  erfahr«'ii  sind. 

Welche  hübsche  logische  l-'abrikalioii>reilie  g^di«  das:  di-r 
Itueheiisliitnni  wiH  znr  .s^lifte  ftidiefert  und  wie  oben  ani!>'gel>en 
zu  liiicbeuboblen  uud  Uienien  verseluiilten  \Ut  ausffi'selinitleiie 
Keiubalken,  die  ijeiilirbcu  Seumontp  werden  i-oweii  iluinlu  h  zu 
rilasleistoekeln  eolheilL  Allo  Abfülle  werden  ixt  l'at|iieie  ge- 
piesst  nud  wandern  mit  dem  Atlholz  zusammen  iu  die  Itetorle, 
vn  den  nur  IntpragnininT  uMhigen  Theer  nsd  Eiaig  m  liefeiv! 
Ich  daif  die  Behandlmig  dnr  Ffi^g^  wie  eich  der  Ftalniaa- 
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ohuo  uoi-b  «uici  mechuiischeD  Moinenla  zu  crwAhucu,  «elrbi'n  sii-h  I  obJM  Ursond^re  Vomrlrts-  oder  SdMitsWMfttCflchi  «B  SMiIeD 

in  der  Praxis  in  der  That  f^wissci marxcii  ]-'iiu1iiiss  verbindcrad  er-  renrendei,  welche  liiUiliger  Hrs«h(Utenii]g  aiüijrxetzt  »lud,  MIM 

weift:  l>asi»idic  Krscliatteruue.  Sei  ph,  dass  die  Hrsohiliic  iing  Neti;iiiig  ztiiu  Katili>u  piiulich  ver«i»tt.     Icli  habe  die«e  Gr^ 

immer  eine  l.uftbi'Wi'gtinf,  aUo  eine  Abftibniug  vou  Wftrino,  (itteu,  ühmag  tticitt  onr  lo  Oit'liiogi'n,  Muuleni  $udi  au  LMgm,  j» 

VlTdlK]^tuIlx■i-I*l■odulct«ll  Ikcivor  nifc,  »ei  es,  das«  di»  Käuloiks-  1  m  LaMAoblca  in  liMcliten  Keile»  gnucht. 

keime  zw  .Viufttlining  Unr  nnlictlvoUeD  TUUiglrail  eiiwr  gcwtwea  I                              Ctehta«  MiQ 


Verhalten  eiaerner  Stötzcn  nntor  dem  Elnflaas  von 
Fener  nad  Wasser.  l)ie  Ziit'abiieu  xur  gnuiiteD  Miitiiisippi- 
Bifldi«  bei  81.  Ixiiiii  lind  auf  einer  gioraen  LiUige  durcb  im- 
UCKkllMe  MiuiicdaiMrae  Quadraat-S4ulen  uuCerUAtit.  Unteii 
•iBd  iwaitpuln  SiaiMiifOitiM  «od  dtrtiwr  mm  Imilfir  Fakr> 
vcf  Olwr  HobiteuiTnlrtioB  ugHirdDet    Im  1878  Imdi 

itt  aiBan  nahe  liegenden  Gebinde  etue  l'Vneiübnrast  axts,  entzOndele 
dM  HoVveili  und  reniicliiete  den  ganzen  östlichen  Zitgsnc,  I)M 
brennnettdo  Ilolzwerk  verb<w  im  Fallen  die  tcbmie<leitenMB  Balkra 
null  r  <l(  ij  Iiabnitieisen,  und  der  sanze  Bau.  eine  glQhenda  Muse, 
fiel  zviM-hen  den  Quadrant -Sihileii  nieder,  «nhtn  StidBM  VOB 
Wasser  vou  der  Feiierwebr  geriebtet  wurden. 

Die  Folgen  d*'S  Kaües  war*»  sehr  l>elebrrud.  Die  i'In- 
i;iv«.iiiirieii  ■■i^erKuu  I  Hallcpii  nardi  ii  riHi  ii  allen  Uicbtiingeu 
verbogen,  au«  dem  fer Init  hRufen  aiiftt'-xialuMi .  die  giuäeisertimi 
Vcrbindungs-Slilcke  warm  l'Om  limol/i  u  oder  hallen  User  Iik- 
konimpn  und  tPrbr<Vkf'It.'n ;  ullc^  lki!/M.'ik,  i'in-irhlipWji  !i  ili-r 
K:^<  iili;ihiiM  liÄL'Uru  war  da,  wii  l.ufl  ZutiirL  fiihul.t  li.illi-,  fj.iuzlu  b 
itriiiitri.  Iii«  ^iiadraai-isaulfu  tlkia  waten  iuilT>rlij,Jigt  jjeUlifiKJU. 
mit  Aiunabine  vou  wenigen;  die.se  waren  slu  i'  durcb  den  Stiira 
vou  schweren  Maieriatuockeo  auTsor  RiihtuuK  geiaihen  nud  iu 


Nidi  dim  Brand*  «uidaB  die  Säulen  genau  untersiu^l, 
r«|iBT{it,  na«  «nfMlriciicn,  nnd  aiin  —  ahn*  Ananalmw  —  oslunan 

Ins  dem  Mnedtnufbau  «iadeir  ilurB  iWibeie  SfeHungm  ein.  ebne 

.^euderuiigen  oder  Erneuerungen.  IHese  Skatleu  waren  an  iMiden 
Knden  dicht  geschlossen  und  es  wurde  dem  RinicMlHf  tod 
Luft  im  llobiraum  vou  den  S4ichTersiilndigen  ein  grol'ser 
Werth  unter  ähnlichen  l'mülltoden  beigemesieu. 

Seit  diesen  imd  ibniicbeu  Filleu  ist  hier  zu  Laud  bvi  allen 
wicbiigen  Konstrukitonen  im  Hochbau  die  Anwendung  schmied- 
fisonipr  St*i!?eii  im?!  Triger.  geschOtil  durch  I  mhOllung 
mit  IV  II  IM  ( -  H'iii  Material,  zurKoim  geworden;  die  (liefseivicu 
haben  duu  li  lUf  all^'c-meincie  Anwendung  der  veriiiütmuniftig 
billipcu  -Miiall  lü>i.>trukiiouen  reichlich  dai  viädar  femancB, 
was  ihnen  )'i  i  .icn  öaulen  entgangen  ist. 

Zu  \'cii>irhwmaafaregeln  bei  der  Anwenduni;  tnisstiscnur 
Sjiulen  hui  d-.n  warnende  Stimme  von  Kapilaiu  Shaw,  dvm  laag> 
jiUirifeij  iutelligeuten  Chef  dea  Lunduuer  Feupr-Ilepartemeuts 

wie  Englands  lielea  die  Feiujr- 
VanBgea 

auant  die 


«jei£teh  aui^n^gt.  iu  der  Melropok 
«eiinnlBBrr  dem  pIötili«hcB  Vn 
a»  blBdf  sBiB  OpRer,  da«  Shaw  1 
•lelieB«r  StUwn  wr  den,  wie  < 
Slateriai  das  Wort  redete 

Washington,  2t).  Aug.  1S85. 


.\doir  (Muüs. 


Dm  Dach  auf  dem  Ulmer  H&nster.    Die  Bauarbeiicu 

am  rimcr  Munster  haben  in  letzter  Zeit  iu  sichtbarster  Weise 
Furucbriiic  gezeigt ,  indem  das  bestehende  i^tcli  i  «eiclie* 
aufeiuer  llcilzkon.><tniktion  riibte,  abgebrocbeu  «ordCB  ilt  und  nit 

dem  Wit-tieraufUau  in  Kineit  hi'trnnncu  wiinlc 

l>ie  Frage  de«  Bedacliiiiii;sM.t'i'i  iaU  igt  nunmehr  zu 
gun«ieD  elasirter  bunter  Ziegel  eut^chieilen  worden,  gegenüber 
dem  A  .H^.  hlage  einer  Bedachung  no*  llelBil.    Die  UafetBBf 

diet«  !  /irui  I  ist  bereit»  vt-rgeben. 

Wii  wculi  II   M'iiicr  /.I  lt  iibci  dir  [irnirkUitr  l'j'.seululBltlflll- 

lion  und  dtiitü  .Viwiahrsing  l-.uigeheuik'ies  aduliejlc«. 

Noohmnle  .,znt  kftosUerleoben  W&rdlgtug  Gottfried 
nyera".  llr.  Slanfred  Semper  hat  sich  durch  meinen  Aufeatz 
in  }«'e.  43,  4h,  i7  dies.  Zeitg.  veiaulaasl  gesehen,  in  No.  i>7  und 
«8  Beitiife  an  licfon,  die,  «e  veil  ei*  nccnhaAe  Pnnkln  ba- 
rlthmi  nnd  inla  richl^  utM  eteHea,  Bnr  wiHkoBiBieB  aein 
kttnuen. 

Was  aber  llr.  Manfred  Seroper  gegen  muh  ingt,  berabl 
grditoniheils  auf  Tielleicht  von  mir  hervor  gerufenen  Imhnmern, 
eder  irrigen  Voraussetzungen  seinerseit«.  So  lange  als  Dis- 
kusisioneu  sich  auf  rein  fachlichem  Gebiet  bewegen  und  nur  den 
Zweck  haben,  die  Wahrheit  ans  Tageslicht  zu  fordern,  haben  sie 
iu  der  Prps<if  Heret  btiffun?;  alle»  rein  persönliche,  also  nicht 
allgemein  hit<  rt'i.^antt'  .^  illte  man  aber  meiner  .\n«icht  nach 
unierlnsM  Ii  oder  «ich  brictlich  nittiwüeii.  Irli  will  aus  diesem 
Gr  inde        iu  niöglicfa«ier  KfliM  nnr  MasTafetlndniiaa  BBd 

Irrlliumcr  hr;  irhtisrpn. 

Ilt,  Maiiiiril  .•'t  iiiiici  "1  lii'iiit  voraus  zu  si-tzfii,  ich  sei  ein 
(•egiicr  sit'iUL's  \aii.'rii,  ntibieitii  ich  8iei«  ein  aufricliiiger  Ver- 
ehrer de<^Helben  war,  und  iu  der  Hm-hRchMninff  desselben  gerade 
in  Uiesden  und  im  Atelier  von  l'iofcaaor  Kicoiai  UutentütacuDg 
find.  In  Beriia  war  diM  danula  nksbt  dar  Fall. 

WcBB  Kr.  Kufred  8mv»  eMMevieA*  BpradmiaB 
Mwte,  ao  w«rde_^w_kai«n  den  Aaediiidt_.«lai 
'  "   r*M  BraM  TM«ii*  ia~B«rllOb~  Mr  4t* 


SeininTS"  liran*taiu!ft  Laben,  «eil  dieser  .\iisdruck  zwar  ein 
("liarukli'ii.siiknn  iu,  aber  oicUtü  \'cr]clxeiides  an  siih  bat,  Oa» 
.Nlaiotlei.iiaric  iil  lUD&cblt  das  Uuliemiheubari!  jedei  (iL-nic-.-, 
da*  i»ejs«alii  he  Kigpntlittmliche,  waä  »ich  wi'iiw  iclutu  lissi,  noch 
abgelernt  werdeu  kann,  ohne  gerade  das  eiuzubflfseo,  was 
»einen  Weilb  ausmovbi,  das  Intlivtduelle.  Daun  iU  das  MaioMn- 
bafte  gerade  als  lAdividuellaei  «bar  ancfa  etw«*  Oettlvilcbee  iihr 
den,  der  glaubt,  er  ktaoe  iHib  nsf  die  Wege  varlieien^  die  nar 
dae  Geni*  nnMatnlk  modeln  darf, 

Diee  wivw  air  gerade  in  Dreeden  idnr,  wo  in  Ardilulilett- 
Itreiscn  eine  fa»t  absolute  SchwArmerei  ftSr  Semper  gang  und  giUie 
war,  trotzdem  seinen  .Stil"  fast  niemand  las.  Deshalb  war  es 
die  Sebnsudii  dar  lacwen  dortigen  ScbeJcr;  oacfa  Zibrfck  lehet 
an  ittaoen,  «eii  aie  labten,  mrt  die  VeileidnnK  m  maam, 
die  sie  aoslrebleu. 

Zu  dem  Maroiteuhaflen  n.s:hne  ich  aber  auch  die  einseitige 
VpnirthciliiiiK  di  s  emliisichco  Stih,  die  iü  Sempers  ,Stil"  bei 
jedet  <:i'lr)jei]|jeil  w  ieile:  kein  t  und  8S  mir  wftnscheiiswerili  er- 
>i  !ieiiieii  lii-ft.  zuerst  eiimml  die  gothisfhe  .^rrhitcklnr  Iwi  einem 
Sil  a:iHjfe/.eu  l,iir'teii  Mci,ter  wie  Schtüidt  in  Wien  grili;dlii  liei  ai 
ätudiftu,  tbe  itli  uiieti  am  die  von  Scni|ier  iii  seinem  .>nl"  ui.i- 
gedeuteien  We^e  atfinliit  verliefsc 

Meine  Absiebt  tu  mtüuew  irulicru  Aufsalz  war  utcut  die, 
gegen  .Semper  zu  Bchreiben,  sondern  gegen  Fr.  Pecht  lutd  dai' 
zuthuii,  daü  zu  meiner  Zeit  (lötii—  ldC7;  in  Dresden  vou 
«irUicliBB  EinioaB  SeBnn  nick»  die  Sada  mr,  eben  so 
vaal8A7  an  bi  Wien,  «ahlBMOBierB  jawaJUbrcefeganiei 

Die  Sleilra  in  mefawn  Mhem  Anten*  (8.  SM),  die 
ilrai  Auednick  „das  Marotteahaile''  kenoMn,  eind  lea  anr  ans 
Versehen  iu  der  direkten  Ilederorai  aeiciirieben,  aoeMIt  in  in- 
direkter; ich  erwähnte  nur,  wie  deaHUB  ülier  Semper  von  Ditren- 
sagen  geurthciit  wurde,  theilwene  sogar  vou  Leuten,  die  eimnai 
nach  Zürich  naebbigiidi  gegangen  waren. 

Dwis  Semper  sich  am  meixten  fftr  seine  SjK'r.isUmten  kilis- 
merte,  ist  kem  Vorwurf,  gondein  die  KiKciilliiitiilieliki'Lt  je^le.* 
giofsen  Kuuatleis;  aber  die  truisen  Kiiiistler  /n  bevoi ziigeu  ist 
nicht  iiiiiner  das  l'raktisi;isl>;  lur  den  .\niaii2er,  welehrr  s^b 
seinen  be«ieu  l.ebter  surlieii  mrd,  der  utcbl  guraüe  ein  Ueitie 
zu  sein  braucht. 

Die  Ausführungen  bcitfu^  des  lim.  Maofred  Semper,  welche 
maucheis  .^ak'enliatte,  das  sich  mit  dem  Namen  seines  Vaters  vet- 
kuQpft  h&i,  i^lkl&ieu  imd,  so  weit  es  keine  Berechtigung  bat, 
aurtkck  weisen,  ist  wie  anfangs  erwuhni  aohr  «daaBhaneaailB  0*- 
neseo;  nur  darf  Hr.  Manfred  Semper  eiir  ea  aiebt  nar  ScMud 
BBtecbiMn,  daas  Sagen  esbünen. 

Wenn  kli  von  Partei-Inliiguea  in  Wien  sprach,  ao  meiele  itb 
gewiss  nicht,  dass  sich  Semper  an  denselben  bethcUigi  hülle:  es 
würde  auch  sehr  schwer  sein,  stolche  Intrigueu,  die  in  Wien  vor 
bald  ÜO  Jahren  spielteu,  aufzuhellen.  Damals  sprach  man  aber 
in  Fachkreisen  sehr  lebhaft  aber  solche  Intrigueu,  die  uuter  allen 
L'mstikuden  das  glOckliche  Resultat  haiteu,  dass  Semper  diMt 
seinen  grofsartigen  Wirkungskreis  fand;  es  ist  nur  lebbalt  /u 
bedMieni,  Hr.%<i  »ejito  Werke  nicht  iu  der  K'scheiiiuitg  auf  nm 
gekommeil  sind,  die  er  im  Auge  gehaln  Imi. 

Was  endlich  nm  luer  nicht  zu  tneit  j.u  werden  —  .''eroiieri 
Stellung  zur  Konslmktiou  aiilitlaii^'t,  w  siehl  in  meinem  Anisalz 
uiiaexifs  el*»"«  davon,  data  ich  Semper  ,geden  8iim  tiii  das  Kon- 
BirnktiM-"  abi;es(ii(«  iii'n  bftite;  ich  habe  uur,  woraiii  icli  iu  einer 
liuigit  lieabsk-htigteu  Besprechung  von  Sempers  „Üiil"  lu  zweiter 
Auflage  zurnekliaiginen  werde,  mit  meiner  Krwibmiug  von  ieaqNia 
Auffassung  —  fieileicbt  in  tu  kuapper  Fassung  —  andeulea 
wollen,  was  ja  Scaapcra  «Siii*  ehanklniiirt,  du^»  ei  du 
Ueidongs-rriiizip'  etett  Ober  dHKen*lnilcil«ns-l>iiu/,i{>  « teilt  nud 
so  in  Theorie  wie  l'ia\is  zu  Itesiiltaten  gelaugt,  (Iber  deren  \a- 
erkennuiig  (Mler  Nichtauerkennung  sich  streiten  lilsst. 

r>och  datdber  bei  anderer  Gelegenheit  Weiteres.  Ilru.  Man- 
fred Sempers  iu  Aufsicht  gestellte  VeiüH'ent liebungen  illier  seineu 
Vater  werden  sicherlich  allerseits  mit  Freudeu  begruf^t  werden 
und  es  ist  nur  zu  hoffen,  datui  darunter  auch  der  S.  Tbeil  vou 
S<-mpeis  „Stil"  »ich  betioden  wird,  oadi  welrbea  Jeder  Ucsiiser 
der  eniien  2  Bitnde  sieb  hIAaft  aabot.  UoftniScb  genlgea  dice» 
Bericbtiguiifett  rarwst. 

£a|eB,  den  M.  Augot  1885. 

Kudulf  Kedteabacher. 

Brief-  and  l*ngeka8t«Q. 

11  ru.  1..  *  N.  in  Wien  Ueber  Dichiungümiiicl  für  Thon- 
(Steinzeug-)  ItöbrtB  linden  8ie  eine  aiierabriiche  Miiibcünag  iai 
Jahrgang  1^78,  &  VNt  der  DeMacben  Bauseitung.  Dieaefte  wirf 
Ibnea  die  Auekanft,  weich*  «•  wOnechea.  in  veli*i*B  Uadtege 


LILO.  rrits«».  1 


W.  llo«s«r~ll«A^skJ*««k*s*i,aw. 
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Oarnpfstrafsenbahn  von  Hietiing  nach  Perchlotdsdorf. 


im  Oktober  Xbeä  erdflTiiete  Dooiptütj  aiieDbahn  tod 
\ou\nn  nach  Panbtoldadorf  (bei  Wino)  ist  di«  ente 
i  .a  Udutjtt  batrifboM  Trambahn  In  Oettemidi  nad 
iiihrt  deu  NaoMo:  „narapftramway  Knuift  A  Ctoi, 

f  [ictsiDg-  Perchtoldsdorf.'' 
I>ii  \\:i\tü  be^not  io  dem,  «r^tticti  tou  Wien  gelegenen  Orte 
Hicuiiis  I>ic  Vcrlcguag  des  Attsgangsponlctes  unmittelbar  an 
dia  Orrnzn  der  Siadt  war  nicht  möglich,  weil  die  Konzession  des 
Snidtbahu- Unternehmens  im  Wege  stand.  Die  nalm  zieht  sich 
fon  hier  flbcr  Neu-Htetzin?.  Ob<>r-St.  Veit,  Kainz,  Spciaiog  nach 
Mauer,  d<?r  l.audslruUt'  inlpfi.d.  In  dieser  Strecke  ist  das  in 
Fi?.  1  gesebfne  Qiuirpruiil  jiiiiethrtSb  Xen  !Uet«lng  gelcRfn.  Hit» 
lialüi  liC'.'t  dirlii  iii  (letii  'I'roUoir.  I^il■sl^s  ist  vou  di'in  (jli'isii 
uii'J  liM/tcre  von  der  Kabrlkalin  diircb  eine  Reihe  I'*!.i.-rprs|pinf 
Cf  ^LhicJcii ,  welche  erhAbte  Uander  bilden,  s«  dai»  iMmtiüln  ti 
iltc  i.autilubrwerlte  hier  oicht  Ober  die  UteiM  fahren,  tiir  welche 
letKieret  !>,'>•  >  <■  Breite  iliiaHMitet  littd.  Die  Streteabnale  be* 
uügt  dui'ch- 


welchc  (Ji)"'«'  1  ul-ibreile  uud  4iM«w  Koptdicke  büt.  Idus*;  Üchieue 
ruht  auf  Laagschwelleu ;  Querslaugcn  dienen  zur  Ke«thaltung  der 
Spurweile.  Die  Langschwelien  sind  durch  liolaquerechweileu 
ODtanMUst.  Der  Oberbao  Mk  ricnlidi  nah  yumigu  Wo  die 
komltebe  Slebening  der  SpurriUe  gebeten  ereeUea,  lat  dietelbe 
durch  aufgeschraubte  Flacbeiscu  hergestellt:  aber  nicht  an  allen 
WegeflbergÄogen  ist  die  8piu  kranzrille  in  solcher  Weise  gesichert. 
Die  Balm  kreuzt  die  Wiener  Verbiudungsbalm  nonnal,  diese  Kreu- 
zung ist  SU  angeordnet,  dais  die  Trambalm-NN'agen  über  die  Schienen 
der  Vollbahn  quer  auf  dem  Sjuirkrauz  weit^mürn,  währe  od  das  (ileis 
der  Vollbahn  ununterbrocbeu  durchgeht. 

Au  asidwr  Steüe  fimlet  eine  sHik'l'u  Kreuz iiiif;  tiiil  einer  Voll- 
bahn statt,  wrlilis:  in  frli'^rhi  r  Woisi',  wie  Mjii.^t  l.ii'i  iu'i'.iznngen 
nhlich ,  aii2i'k>it  ist.  Aus  iiiihc  lii>ffi:ii(l<'n  '■niiiilfii  Isesen 
/« iüulicii  ilfii  Ilerzstttckeu  der  Krfiizuiii»  itu  il^tr  l'ruiu- 

Iwbn  dtp  fauherett  Vollbabuschienen  anstatt  der  oiedereu  iiain- 


IIP.  WJ'H  JP^'ww^«  mtm* 


Kimittlich  U  »1 
10  daea  iwofc 

Abeeff  der 
tdiBWlen  Trot* 

toire  noch  ea« 
7  •  8  ■»  für  die 
freie  Fahrbaho 
bleiben. 

Die  jlufterc 
Schifüo  jiiiliert 
Brrli  dL-ta  Trol- 
toll'   bis  auf 

In    Fig.  2 
ist    die  Lage 
der  Bahn  auf 
freier  I^d- 
stral'se 
geben. 
Die 

bat  an  der  ge- 
wählten Stelle 
exci.  Fiilsweg 
eine  liicitc  von 

ca.  a  ■",  die 
Kahn  lie^ft  eben- 
falle  M-iili''li  und 

ist  mit  der 
aulsereo  Schiene 
dem  SirafscD- 
rand  bis  auf 
60  '™  nahe  ge- 
rOdtt. 

Wold  die 

ei«ile  Stell» 
i*i|tdid<aBg»> 
gaaealB  Uanar 
Fig.  8.  Die  nur 
5— 6  "  breite 
Ortatrafsc  ent- 
halt die  Dampf- 
hüa  und  giebt 

zugleich  eine 
Haltestelle  für 
dieselbe  ab.  Im 

allgemciuen 
bidt   die  nalm 
einen  Abütaud 

von  I.ft  "> 
\<ni ILiii -IT II  VA1. 

feu  dass  gmiigiiii;  Ahmes-ui.^t;u  nur  ali  Folgen  dnugtuUcr 
Nothwendigiieit  anzusehen  sind.  Jenseits  „Mauer"  hat  die  Itahn 
ihr  rigenes  Planum,  welches  zum  Thcil  uutor  BewlUtiguog  nam- 
bafterJSrdarbeiMngeeehalfon  werde«  tamMe,  «iicli  Udwtbrtcknn- 
gen  «Ott  8tralk«n  und  Wanaltnfen  in  srafteren  Maafteiabe  er- 
mdertr,  obgleidi  die  t^aice  mit  20  ■>  Minimal  -  Halbmesser  ent- 
worfen ist  und  ab  Maaintalstciguug  l  :  33  zulässig  war. 

Die  |t»hn  ist  eingleisig  und  n(ii':ii.tlspinif.  Da  die  /ug«  uuf 
der  btiecke  nicht  blos  hin-  und  ztum  ki^chi  u,  sondern  die  IJnie 
iu  bcideu  U-cbtuDgen  gleichzeitig  befahren  wird,  sind  Aua- 
wcirbuii  f^en  uüthig.  Dte.selben  sind  nach  Fi^.  7  u  8  konstiuirt; 
die  ^V(■il  hl  ii/'iinpen  b<^iiilr|pn  AnWi  keiner  Heiüeniing.  Wo  eine 
\'ei  |r-((iiii^'  lii  i'  H;ilili."i\<-  aiisliilirhar  •'.iu.  i-il  liic  .Vuordliung  Fig.  7 
f,'cwiilili  «iiiili-a,  in  anderen  l-';illuii  i-iitV  ru.iii  zu  der  Knnstniktion, 
well  in  iu  l'ig.  S  nkizzirt  is:.  I'i'i  (ilci^.iliM.aiiil  in  tUm  Aus- 
»( ii  Inii.üfn  betragt  H.!.'»'»  von  Mitte  zu  Milte;  dii-  Auswticln.ngen 
bind  nur  ca.  50  ">  l.iiiK.  Iixs  <  1 1 lerbaiisj'ütem  ist  iu  I'i;'.  4  u.  'i 
skizzirt.  Ei  besteht  aus  einer  breitbaaigea  100  ■<""  hohen  Schiene, 


Vi»!. 


Die  Tram- 
bahn wird  mit 
10  Lokomotiven 
und  48  Wagen 

bcfebren.  Die 
StraDKnlokOBiO' 
tiven  slod  voll- 

ständig  um- 
mantelt ;  sie  sind 
4,7     lang  und 
2,42  »  breit  ujid 

wiegen  theils 
16  (HN)'':  «ältere 

l.okomnfi'.enl, 
theil-  i:-Miiiiit-' 
leer,  »Ulli  ijoeh 
das  Gewicht  von 

4  ' Wasser 
und  die  Kohlen- 
Mmi|koBmra. 

haben  drei  ge- 
kuppelte .\chseu 
mit  xiisammeu 
IjG'"  tUdstaud, 

Die  Niguale 
»rnleu  mittels 

iii.cr  tilocke, 
Iii'  lit  iliiriJi  die 

ItrilL-  l'iv'll..Ml. 

l>ie  Wagen 
sind  im  Oruud- 
riss  uuch  Fig.  (i 
gebaut  licrhier 

dargestellte 
Wagen  (Na  Q 
bat  einen  Rad* 
etanid  tob  9  ■ 
und  ebi  <3««-leU 
von  40O0ki.  r»er 
Fufsbodeu  ist 
i>,7rS'"nberSdiie- 
ueuoberkante. 
Reachtenswerth 
ist  die  Aoord* 
Dur.|7  ilrr  Sitz- 
].l,it/.f.  Der 
Wagcu  ist  mit 
einem  durchlau- 
tciujrn  Milti-l- 
V^i).,'  ^'1  i'solii.ii  I,. 
.  Kl,  .iji'.M-hu'il'  ij,  .\(i 
rii  d'-'-  MiUclL'au^'ea 


dure'i  i-iru  >i;li'M'dt'»i>ijd  ici  euie.Vljtln-üuiii?  I.  ii.  11. 
btidi  II  Ablliciliint'cii  sind  die  Sily.i'  aiil  den  Sfil 
abg^cLru^i,  i>o  das«  diuoit  noch  bubpiMxe  awiüUteo  de»  Hilzeu  ge- 
eeuffeo  werden.  Oiefiitabnite  furo  Poraon  batiigttf«',  der  Abitajul 
awiicheo  «welSflaen  in  IL  KL  nur  41<*^  in  I.  ID,  por  48^,  und  aoftar- 
dem  QOtenebeiden  aicb  diu  Sim-  in  I.  KL  noch  daith  Poisterniig 
Mtn  den  ala  Latten-Haruii<  i-  Kotistruirten  Sitaen  der  IL  Kl.  Die 
1  tiri-in-L  I*laitf'i.i]iin'ii  siud  imi  Il1erliliriistiiiif;i  ri  LMi:/iicfi  um- 
schlösse»,  wclclir  iH-i  den  Tritt^tiifi'H  'i'hun  heu  liiibcu,  dii-  »:iliveiid 
der  F'.ilirt  vrj^ii  iilo.,,'ieii  siiul  .\iij;i.Tldjrt  i>iii,i.'i:  .ludi  tiocb  werdeUi 
dass  dif'  t^roistii  Wit^ciwcuticr  uicdit  i;t">rliu'i  norden  ktenen» 
l'ilr  VeiiliUtioii  i.st  diiicii  .lalouhica  roichUcil  gotorgt- 

Hei  K'<''*"biuii'lii')n  \'i'rki'iir  beetabt  der  Zog  nnr  aus  der 

I.oliiiiiiotiK'  y.y.d  ciiiciii  \\  ii;,'<'Hj 

\  on  Iiitcri  Hie  .Mud  d;e  i'iiritsiiui  und  Fiibr jil.mr  Mili  Lcr 
'rranibaliuci; ;  *  ii  ^j^du  ii  ilslicr  i:1ws-:  luihpr  ;iii1  die  bf^ugl.  Üe- 
g(ltjiiiiuii^i;ti  di>'Sf'i  li&iiii  t'iii,  lind  <.'ebi.'ii  znnucbsi  in  derlUgondeB 
litlnäUc  tili«;  L'i-L>et>»du  ulwr  di»  l'^iit^dMi. 
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Tabelle  I. 

TtriftaMle  in  tateireichiscben  Kreiuern.  (I  Kr.  »  1,7  ff) 


Von 


uach  1)1     2)  ü) 

I.  Kl  II.KI.'l.  KtllKI  I  Kl.  II  Kl. 


4) 
Kl.  II  KL 


6J 

Kl  II.KI. 


Ilieuing  1) 
Xeu-IlietzlDK  .  .  | 
Ober  St.-Veit  .  .  < 

2) 

Laiox  j 

Speiiing  } 

3) 

Rosenbllcr-I  .  . 
TLiergarton  .  . 
Mauer  

••) 

Kalkfcbuig  .  .  . 
Rodutin  .  ,  .  . 

r>) 

PorcLtoldsdorf . 


•  I 

an  1 12  ao  12 


2C  16 


20    12   20   12   30  13 


20 


16  '  30 


92   20  20 


13   20  12 


10 


40   25   92  I  20 


20  I  12 


20  40 
10  33 


25 
30 


20    12   26  16 


20    12   20  I  12 


26    10   20   12   20  12 


Kinder  iioter  10  Jahren  bezahlen  oho«  Rfloksicht  auf  di« 
Kotremung  in  I.  Klaiae  Iti  Kreuzer,  in  II.  Kl.  1<»  Kreuzer.  Die 
Mitualiuio  von  GepAckslflckeu  ist  geüiattet,  es  sind  jedoch  filr 
Sta<:ke  bis  zn  0,2ö  '"^  Aundefaunug  ohne  KDckgicht  auf  die  Knt- 
fernung  17  Kreimer  zu  Irezahleu. 

V.t  werden  auch  Kelourbillele  mit  <i,3  event  10  ",'„  Fabrpreis- 
Knnüfiiigung  auBgfgeben,  und  zwar  von  Ilieuing  ausgehend;  daiwi 
kostet  1  lletourbillct  in  I.  Kl.    II.  Kl. 

»OD  ilieuing  nach  Maner   ...    4«        26  Kreuzer. 

,    Itodaun  .    .    .    W       Sti  „ 
„        „        „     Perchtold&dorf    75        45  „ 

Ufber  die  Kntfemnngen  und  die  Anzahl  der  llallestclleu 
■owie  die  VertbeilungderZOge  (Iber  den  Tag  geben  die  nachfolgenden 
Tabellen  II  und  III  Aufachlui-s;  Jeu«t'lbeu  sei  voraus  geürhickt, 
das»  die  Fahrgeachwindigkeit  auf  abgesondertem  l'laimm  in  der 
Stunde  höchstens  25^",  auf  l.aodstraTsen  nur  15'™  und  in  den 
Ortu-hafteu  nur  8  >"»  betragen  darf. 

Aus  den  Tabellen  III  u.  I  gebt  hervor,  dass  der  EiobeiU- 

Falirpreis  für  di«  ganze  Strecke  in  I.  Kl.  =  3,85  Kr.,  — 


10,37 


25 


II.  Kl.   j^^Tj^  =  2,42  Kr.  pro  1      betragt,  oder  6,5  4  cwot. 


4,1  Jjf 
■ehniulich 

luaainnien  10  Min.  erfordernden  Aufenthalte  hingegen 
18,6     pro  Stunde. 


Die  Fahrgeschwindigkeit  incl.  Aufenthalt  betragt  durch- 
—l^,  d.  b.  c*.  11,211»  in  der  Stunde;  ohne  die, 

10,37 .  GO 

in 

Der  kleinste  StatioDsabstaod  ist  3<iO",  der 

grAfate  1450      im  Mittel  kommen  auf  =  CliO  ■  eine 

Station.  Taglich  verkehren  von  frOb  6  Ubr  big  Nachu  9  Uhr 
15  Zage  in  jeder  Richtung,  welche  sich  nach  Tabelle  II  ziem'-ich 
gleichmiirsig  Uber  die  Tageastuoden  rertheilen. 

Tabelle  III. 


Ii 

a 


s 
M 


1) 

I  *) 
S) 
♦) 

'  5) 
<I> 
") 

I 

«) 

10) 

I  il) 
VI) 
1SI 

n) 
III 

1«) 


Hlvicing  

Seu«  W»lt  

Pr»ni«DMl4>«rK  '.  ,  . 
Non-lllttjciDK  .... 
ijber-M.  V«ll  .... 

lAllIZ  

\>rl»lni1unirsbftbn  .  . 

H|i#lHliiie  

ItoMuliütre]  .... 
Tlll»rir»rt«ll  .... 
MauiT  

Kalkotiarti  

II<Kl<un  

l'rrdhloMvlorf 

I1'irbiilr&«ii'-  . 

Dninnffliita«*«* 


• 

OM 

i.oa 

IM> 

t.oo 

I.  40 

i.to 

»M 
«.es  I 

nju 

D» 

II.  44) 
IttJT 


—  «TO 
-SOO 

—  «00 

—  ;k» 
-«ao 

-«T«' 

—  MO 
l«M> 

—  «00 

—  1«W 

—  «K) 

—  6tH» 

—  SUD 

—  »70 


Hin. 

Itürk- 

Ii 

halt 

(ahn 

2| 

fahrt 

an 

Zoll 

B  ^ 
S  9 

a " 

itt 

j><alMan 

Ifia. 

Min 

Min. 

tM 

• 

«jta 

—  « 

TJl 

—  S 

7.01 

7,1» 

Vi 

7JM 
1.07 

—  J 

—  a 

—  a 

T.l« 

T.ia 

—  1 

—  » 

—  » 

•t 

7.ie 

—  1 

7.n 

—  s 

1 

7.11 

—  i 

7.0» 

«t 

7.17 

—  * 

7.0» 

—  » 

-  3 

7.t» 
7i« 

—  h 

—  i 

7,ni 

«J7 

—  4 

7.» 

—  3 

S.t3 

■ 

7ja 

S.«8 

7.M 

—  « 

—  < 

II.«» 

- » 

1 

7  il 

—  :t 

n.M 

—  :i 

'i 

IM 
7.«* 
■S3 

-  ;i 

—  « 

is.:u 

-  3 

-  « 

'i 

M  MI». 

im  VIn. 

1»  Mm. 

Ztl!iantm''n     .    .  I*>H" 

/um  Schlüsse  sei  noch  darauf  liiiigewie«ei).  dass  die  Sutions- 
gebaude  aU  «iotacbe  Hochbauten  in  schmucker  Ilolzarchitektnr 
durcbgefalirt  siud.  Die  ganze  Anlage  und  der  tlotte  lletrieb  dient 
der  l'ntemchmnog,  Mascliiueufabrlk  Kr.tua  A  ('ie.  in  Mflncbea, 
zum  Lobe.  Schmid. 


Tabelle  II. 


Abfahrt  in 

Ilietzing  Zeit 

il.ji;    '.:>2  f^A/i 

944 

10.40 

11.86; 

1.00 1 

I.5G 

2.62 

3.48 

4.44 

6,4<i 

6.86 

7.32  1  8.00 

Rückfahrt 

TOB  Perchtoldsdorf  „ 

ti.2d  1  7.24  8.20 

1  1 

9.16 

10.12 

ll.Oöj 

12.33 ' 

i 

1.28 

2.24 

320 

416 

6.12 

6.06 

7.04  fl.tiO 

Die  deutsche  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr  Wesen, 
insbesondere  in  SUddeutschland. 

i  FortM!tznny-i 
(Blom  dir  .\bbiMuiiir«i  auf  & 

ic  Vpr8<-hi<»i|enlieil  in  der  (iriiiidfnrm  «Irr  Hprgfriede 
i-rkliirt  j-ieb  kfim-swcg»  aii.s  der  MTs«'lii<Nli-ii<'ii  Kriiauungü- 
/«■it  <l<'rs«-llM>n  und  man  kann  im  ullgfiiu-ini-n  nicht  Im>- 
Iuiu|>ti'ii,  ilui<.s  die  nindpii  li^rgfrit^lf  niter  seien  uJs  die  vier* 
ei'kigen.  Niu-Ii  iiufter<'ii  Krl'aliriiugeu  ballen  vielmehr  die  ge- 
ologi.'X'hen  Verliültni!<iie  der  (iegeiid  den  griifsten  Kinflufü  auf 
die  Wahl  der  <inindfruTO. 

Viereckige  und  (Miljgouale  Formen  setzten  eine  F>kverkleidung 
von  marlitigen  (juaderstilcken  vuniiis  und  diebe  findet  man 
liaiipt.sikchlich  in  der  Sandstein  •  l-nmiiilion ,  walii-en<l  sich  <lie 
linK'hsteine  der  Kalksteiu-Fonuatiou  |M-H»«>r  zur  Herstellung  rund- 
licher Fonneii  eignen.  Demgemäfs  vertheilen  »ich  die  iM-tr. 
Fonneii  auch  auf  die  verM-hieilenen  Oegeiulen.  Man  fand  aller- 
«lings  sputer,  dass  die  sclintgc  od<T  nindliclie  Fonii  dem  Rresch- 
gesehoss  liess<'r  widerstand  iils  die  geratlen  Flärlieii  der  vieieckigen 
Thnnne  und  man  sieht  daher  Itei  den  iitHieren  Hiirgeu  im  Main- 
thal  I  KlingenlM'rg  Kig.  G>^),  im  F^lsass  und  Ih-I  der  Hwhlmrg 
(Fig.  7'i)  nur  n«M  h  runde  Hankirungs-Thürnie. 

Im  allgemeinen  kann  man  bei  den  Hergfrieileii  folgende  Grund- 
fiiriuen  iinlerwheideii:  I.  ((Ujulnttivhe;  2.  n-chterkige ;  II.  |ioly- 
goiialp;  4.  ilmeckige  oder  ItiLslionirte  (mit  der  .Spitze  gegen  die 
.Vngrilfseitel;  5.  niiide;  li.  segmentailig  alig<-;ii-hb>s.8ene  iniiide 
cider  polvgouale). 

Der  Itergfrieil  mit  «(uadratisrhem  firundriüs  war  im 
Scliwalienlaixle  der  gelirtiiii  hlicbste;  ja  si'll>>t  im  Kalkstein-Oe- 
biete  ventcbaffte  nmu  ».i<'li  oft  mit  grofM-n  Kusten  die  zu  den  Kck- 
verkleitlungen  iiütbigen SandsteiiMpiaileni.  Die  Seitenlange  dieser 
qiiadralisrlien  ThOmie  wecliHelt  zwischen  bis  !>,5 ihre 
Slauerstürke  zwis4-ben  2,5  bis  :t  ™.  iM'r  Ihirchmesser  der 
Itundthürme  M-hwaiikt  zwischen  'J  und  10<k;  die  beiden,  aus 
Ketipersandstein  aiifgefiihrten  Thilrme  in  Besigheim  iFig.  Utf 
messen  im  Iliirchin.  jeiinch  12"  bei  4  "i  starken  Wandungen. 
Thllnne  von  polygonaler  Form  besiuen  wir  in  Schwaben  nur 


wenige,  daniiiter  den  des  Sieinsliergs  (Kig.  dessen  Unin<l- 
riss  ein  regeliiiafsiges  .Achleck  ist. 

VAm'  bustionartige  Form  den  ßergfriedh  zeigen  einige 
elsitssisrhe  liiirgen,  sn  der  Ilärensteiii  lM>i  S-|i)ettstatlt.  Von  runder 
Form  mit  segmentartigem  .AliH-bnitt  gegen  die  liiirgseite  ist  di-r 
U<'rgfri»'<l  der  Hiirg  lliiruberg. 

Die  Massen N  ert heil ung  in  ileii  WiUldeu  der  Boi^'riPtlc 
ist  so,  da.ss  die  der  .Angriffiieile  zugekehrten  .Mauern  stets  iiiii 
'u  starker  sind,  als  die  iia<'li  dem  liiirgiiof  gericliieteu.  Kbens» 
iat  es  auch  meist  bei  den  krei.snmijeii  Thilrmeu,  wo  <ler  innere  uml 
aill'sere  Krei.s  demzul'nige  exzentrisch  zu  einamler  stehen. 

In  den  Fig.  21  27  ist  ziinaclist  die  allgemeine  .\iKirdnuni; 
eines  Hergfriedes  von  «iiuiilratisclier  Gniudfonu  skizzirt. 

Die  Hohe  der  betr.  Itauten  richtet  sich  .selt>slverständli'li 
niU'h  dem  rmfaiige  der  zn  beheiTscheiiden  riugebuug,  nlNT- 
schreitet  jed>M'h,  wie  erwähnt,  nur  in  seltenen  Fallen  das 
Manfs  \on  ;to  "•.  Die  .Aul'seuM>ite  des  Ilergfrie<les  war  meist  mit 
starken  Buckel<|iiadem  n erkleidet,  die  Innenseite  hingegen  strts 
glatt  liearl)eitet.  Die  Plaittonii  war  mit  Zinnen  versehen,  <iie 
meist  auf  einen  aii.tkrageiiden  Gesims  ruhten.  Da  Ober  der  I'lait- 
fonu  zugleich  die  Wikchtemobniing  war,  so  liatten  alle  diese 
'riiUrme  hohe  Sjiitz<lä4-ber. 

Wie  liei  den  .Srliildnmnem  liegt  der  Kingaug  zum  Innern 
des  Halles  stets  auf  der  Hofseite  und 
zwar  meist  sn,  ilass  die  aiilsere  j.aihung 
dessellieii  mit  der  IimeiiHikche  einer 
Tliiimiwaud  bOndig  ist  (Fig.  2!^),  weil  <1»- 
ilun-h  der  Itezgl.  Iiinenraum  nulztanr 
wiinle.  Die  Hohe  des  Kiogaug^  ftber  dem 
Hiirgbofe  beträgt  12  bis  i:y">;  je  iwhdem 
er  vom  Hofe  o<ler  aus  dem  Wolinhause 
zugänglich  war,  erstieg  man  denseihcii 
mittels  Leiter  odi>r  mittels  flieg»'ndpn 
Steges.  Die  Kingaogspfort  (Fig.  2ti>  ist 
meist  1,8  bis  2,0  ■»  ho<'h  uml  0.7  bis  0,H  •" 
weit ;  sie  ist  je  nach  der  Bauzeit  im  Rund- 
bogen oder  in  der  gothisrhen  Spiubogen- 
Fonn  eingcwi'dbt. 

Der  an  die  Eingangspforte  ans^-bliefsende ,  um  etwa  !•> 


Fi?.  2a 
Qrunlrlas-Anorlr.unp 
«Ines  Eer?frl«ae5. 
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Abänderung  des  Reglements  fUr  die  öffentlich  anzustellenden  Landmesser. 


AbslndcrnaK  Jes  Reglement«  für  die  öffentlich  ansxu- 
«tellcndeo  Land- (Feld- )Bie8« er  tom  2.  Mär«  1871 
(G.-S.  S.  I.>i71  101/112). 

Die  Besiitnuiiingen  siib  No.  IV  des  Keldmeaser-Reglemenis 
▼om  2.  März  1871,  S  36  -57,  betreffend  die  Hcjuthlimi?  der  Feld- 
meiserarlM-iten,  werden  vom   I.  Juli  d.  J.  ab  aufgühuben  und 
tret<*n  an  Stelle  derselben  narbfolftende  Hesümmiiniren  in  Krafi. 
IV.  liexabluug  der  l.and-(Feld-)nieg8erarbeiten. 

S  :H!.  AllK<>»>eiQe  Mestimmiingen.  Filr  die  IWzahluDg 
der  Arbeiten  der  von  den  Auseiuaiidersetiniiirsbehorden  aiiaBtliliefa- 
lieb  und  dauernd  hrschäflifflen  Vern]eK8(iu|pilH.-aiiiten,  nirlit  minder 
für  die  BrKabliiug  der  Vermessiingsarbeiteu  im  Heteiche  der 
Ver»altuuK  des  (rrund-  und  Gfbiudesteuer-Kataster»  sind  die  da- 
fOr  l>eEteh<'uden  betouderen  Vomcbriften  maafsgebend. 

Ilinsichilich  der  (iebübren  de*  Landgeometers  in  Frank- 
furt a.  M.  vei bleibt  es  h*i  der  Verordnung,  Itelreffend  die  Bil- 
dung der  Feldgerichte  usw ,  vom  10.  Mlln  (Frankfurter 
Ueselt-  und  StatiitenuinmUmg  liand  IV,  Seite  7  27). 

Im  Obrigcn  gelten  fdr  die  lteir.aliluug  der  im  Auftrage  der 
Staatsbehörden  aiigerertigtoii  Lai]d-(Feld-)mes9erarlM>iten,  üofern 
nirht  betoniere  F.ntsrhädigungaüätz«  von  der  ziisl&udigeii  lU-börde 
fest  gestellt  oder  von  den  Keiheiligten  vereinbart  worden  »ind, 
nachstehende  ih»timmiingen : 

^117.  .\  rt  der  Itezahliing.  Die  BczabluDg  der  Ijind-' Feld-) 
messetarbeiicn  soll  in  der  Hegel  und  mongvla  auderweiter  Verein- 
barung durch  |)iiiten  «lalltinden.  Insbesondere  tritt  die  Bezah- 
lung nach  GebUbreusltzeu,  aufrer  in  dem  Falle  der  Veninbarung, 
nur  in  »o  weit  ein,  als  für  den  einen  oder  anderen  Zweig  des 
^^taatsdieusle4  dieae  Art  der  Hetahlung  l>e8onders  vorgeBehrieb<>n 
werden  sollte. 

ti  3H.  Dauer  der  tliglichen  Arbeit.  Die  Bezaltliing 
durch  DiiUen  tetxt  eine  Atbeitadauer  von  mindestens  S  Stunden 
tiglich  voraus. 

$  3!>.    Di&ten  der  Vermesiuogg  •  Revisoren.  Ver- 

neiiaung^-Ueviiyoiefl  werilen  filr  die  (ieacbftfte  und  Reisen,  welch« 
sie  bc-bufs  Feststellung  der  Kichligkeit  von  FeldmeMerarbeilen 
auszuführen  haben,  sowie  far  die  ihnen  Obertrageneu  Kektitika- 
tionen  als  uniirhtig  erkannter  Arbeiten  nach  denaelben  Kvsttm- 
muDgen  befahlt,  welche  nach  Inhalt  des  gegenwärtigen  Iteglements 
far  die  übrigen  ljtttd-(Feld- imesser  gelten. 

§  -10.  IHlktenailtze.  Fflr  jeden  .\rbcits-  und  fdr  jeden 
Reisetag,  ohne  l'nterscbied,  ob  an  den  letzteren  auch  gearbeitet 
worden  ist,  oder  nicht,  wird  ein  l)i*ien«atz  von  H  .//  gewahrt 

Bei  Arbeiten  anfsierbalb  des  Wohnorts  des  Laod-(Feld-) 
messfrs  können  die  Diäten  auch  liquidirt  werden 

1.  fClr  solche  Tage,  an  denen  die  Witterung  das  Arbeiten  im 
Felde  verhindert, 

2.  für  die  zwischen  den  Aibeitttagen  liegenden  Sonn-  und 
Festtage  mit  .\usscbluu  derjenigen  FÄJIe,  in  denen  ein 
Sooo-  und  ein  Festtag  oder  mehrere  Fetttage  unmittelbar 
auf  einander  folgen, 


insoweit  diese  Tage  von  dem  Land  -  (  Feld  - )  mester  onfteihalb 
seinem)  Wohnorts  haben  ziigebrarbt  wenlen  milsscn. 

Dagegen  darf  nebeu  den  Diftieo  (fi)r  die  volle  Zalil  der 
Kalenderlage)  mit  den  Ausnahmen,  welrhe  sich  aus  ^  Hii  dieses 
Reglements  ergeben,  keine  Bezahlung  fllr  l'eberstunden  in  Rech- 
nung gestellt  werden. 

t;  41.  Feld-  und  Reisezulage.  .Vufser  den  Diilten  er- 
hält der  l4uid-(Feld-imes!ier  für  jeden  Kalendertag,  welchen  er 
im  Interesse  der  Arbeiten  ganz  oder  tbeilweise  und  zwar  in  nicht 
weniger  als  zwei  Kilometer  Knlffniimg  außerhalb  seines  Wohn- 
ortes zubrinsen  musale,  eine  Feld-  mler  Reisezulage  von  4,50  M, 
l»ei  mehrtägiger  Al)we.senheit  und  dadurch  bedingter  l'eberuach- 
tting  anfserhalb  des  Wohnorte«  von  0  worin  die  Entschädi- 
gung fllr  die  ZurQcklegung  des  W(>gps  zwischen  Xachtqiiartier 
uiul  ArbeitAstelle  mit  enthalten  ist. 

Die  im  Staatsdienste  angestellten  Land-(Feld-)meiser,  welche 
fnr  ihr  diesfUlige«  Amt  eine  volle  Besoldung  aus  der  Staatskasse 
bezieben,  erhaltea  in  beiden  Fällen  nur  eine  Feld-  oder  Iteisie- 
Zulage  von  neben  den  ihnen  nach  t;  4(1  zustebendi>a 

Tagegeldern. 

^i  42.  Aualagen.  Wenn  den  Ijind-4Feld-)messern  die  zn 
den  Arbeiten  auf  dem  l'elde  erforderlichen,  braiichbarea  und  ge- 
nbien  Handarbeiter  nicht  gestellt  werden,  so  können  sie  die- 
selben für  RtK'huung  der  Interessenten  in  der  erforderlichen 
Zahl  annehmen  und  denselben  je  nach  der  Schwierigkeit  der 
Arbeit  einen  den  ortsllblichen  bis  zu  dreif^ig  l'ro/ent  nber- 
steigeiideu  Tageluhn  bewilligen.  Die  Anschaffuugskosten  der  zu 
den  Vermessinigen  und  Nivellements  ei fordet  liehen  l'fihle, 
Stangen  usw.,  sowie  haare  Auslagen  fnr  Kabnmieibe,  liotengitogc 
usw.  werden,  sofern  die  Bctbeiligten  ablehnen,  ihreriteits  Liefe- 
rungen und  Leistungen  dieser  Ait  unmittelbar  zn  flbemehmen, 
gegen  <(uittjrte  BelAge  vergfltigt 

48.  Reisekosten.  Die  l.and-(Fe]d-)me»ser  erhalten  »n 
Reisekostea,  um  sich  von  ihrem  Wohnsitze,  oder  von  ihrem  der- 
zeitigen Aufenthaltsorte  an  den  Ort  der  Vermessung  und  zurtlck 
zu  begeben ,  eioschlierslich  der  Futscfaidiguug  für  die  Fort- 
scbaffung  des  Gepäcks,  der  Karten  und  Instrumente: 

u.  hi-i  Reisen  auf  Kisenbahnen  oder  Diunpfsrhillen  frtr  lü» 
Kilometer  13  Pfennige  und  aul'serdem  fnr  jeden  Zu-  nnd 
Abgang  nach  und  vou  der  Kiscnbahn  je  8 
b.  liei  Reisen,  welche  nicht  auf  Dampfschiffen  oder  Kisen- 
bahnen zurnckgelegt  werden  können,  für  das  Kilometer 
40  Pfennige. 

Die  Reisekosten  werden  für  die  Hin-  und  ROckreise  be- 
sonders berechnet.  Hat  jedoch  ein  I.«nd-(Feld-)messpr  rieschiUVe 
an  verschiedenen  Orten  nach  einander  ausgerichtet,  so  ist  der  von 
Ort  zu  Urt  wirklich  zurttck  gelegte  Weg  ungetheilt  der  Berech- 
nung der  Reisekosten  zu  Grun<le  zu  legen. 

Für  Gesch&Ae  in  geringerer  F.ntfernung  als  2  Kilometer 
Tom  Wohnsitze,  bezw.  Aufenihaltaoric,  wenlen  Reisekostea  nicht 
gezahlt. 


erweiterte  .S-hlupf  führt  zuiiäcliitt  zum  Mig.  Kingangsgesch  nss, 
unter  wehbeni  ihiH  sog.  Burgverliefs  sich  lietindci.  ila>  nur 
selten  mit  .^  lilit/iiiligen  Liditöffnungen  versehen  war  Dii!>s  man 
hier  di<>  Gefangenen  untfrzubrin- 
gen  pHegle,  beruht  lediglich  auf 
roniauliafteM  Venuuihunitcn;  denn  ' 
lange  hätte  es  hier  ein  mi'nsch- 
liebes  Wesen  nirbt  ausgeholten. 
Der  üIht  dem  Kingangsife»chos.se 
l>ertndliche  Innenrauro  iIps  Bei-g- 
friedes  war  je  nach  der  Hohe 
in  2  bis  ;i  IlliergesrhoSÄ«  ein- 
getheill.  Im  ersten  Itefaiid  sich 
das  Wa<'htlokal ,  «reiches  nach 
der  Thalwite  zn  eine  Fenster- 
öffnung halte  I  Fig.  27 ).  Die 
anderen  (ieschnase  wan-n  weniger 
hoch  und  bekamen  ihr  Licht 
durch  M-hlitzartige  l)<>ffnungen, 
welche  nach  iimen  eine  starke 
Vergleifung  ( schräge  nach  innen 
sich  erweitr>rnde  Laibungi  hallen. 
Die  l>ecken  iler  einzelnen  (>e- 
schos.<e  waren  meist  durch  starke 
Balkenbtgrn  gi-bildet,  die  ent- 
weder auf  den  Von-pninjp'ii  der 
Wand  anflttgeii  mler ,  falls  die 
Maiier^lärkc  nicht  «liselzle,  in  ent- 
sprt'cbenden  Nisthen  eingelassen 
wart>n;  d<H  h  lindet  sich  auch  Kin- 
Wölbimg  der  einzelnen  (ie«cho«se 
wie  l>eira  Thunn  in  Besigheim 
(Fig.  41).  Der  .Aufstieg  von 
einem  GeM-hoss  zum  awieren  ge- 
schah entwe<ler  mittels  hölzerner 

Stiegen  oder  mittels  einer  in  der  Maiienlicke  ausgesparten  Wendel- 
treppe; letzteres  bildet  die  Regel  filr  den  .\iifslicg  vom  letzten 
Dl>erge5choss  zur  Plattfonn,  da  da»  (Jewöllie  dersellien  nicht 
achväK'bt  wenlen  durfte.    In  einem  der  Geschosse  war  nach 


.\iifsenseifi'  nieisi  ein  «N 
oriliiel.  Dil'  Tragsleini 
Kinirunir   sehen  dienten  zum 


Fla.  U  n.  M.   Orunilrt«!  umt  Hetinltt.  Flg.  '/T.  F'Fwt^r. 

Fl?.  Z4-27.  Ansrlnnn?  ein^s  Bersfrlelea. 


.Aliort  dieiieiiiliT  kleiner  Au.sl«au  ange- 
,  «eiche  wir  noch  zuweilen  neben  deiu 
.\iil1iikngen  der  Leiter  oiler  zur 
Aildogening  der  tliegenden  Brücke. 
Wir  linden  ander«  Art«  aber 
auch  in  weiterer  Hohe  wdcb« 
Tragsleine,  meist  in  der  Höhe 
ih's  Platlfonnges<'hnsses.  Hier 
dienten  sie  als  (ininillage  von 
.\  IIS  Im  Ilten,  deren  einer  (meist 
der  g<'geu  die  Bergseile  gekehrte) 
als  .\l>ort  verwendet  wunle.  .Xndere 
mögen  aiiiii  zur  Vertheiiligiing 
Iteslimint  gewesen  sein,  und  als 
sogen.  , Pechnasen " ,  wie  sie  bei 
der  Ringmauer  noch  spftter  erwähnt 
werden  s^dlen,  zum  llerabifiersen 
von  g<'schmnlzenem  Pnli  und 
lieilVeni  Was-ser  tedieiit  tuihen. 

Was  die  Lage  des  Bergfrie- 
des gegenüber  der  Scbililinaiier 
anbelangt.  ««  steht  ersterer  M'lir 
oft  frei  in  der  Mitte  hinter  der 
letzteren .  seilen  an  den  F.nden 
dersellwii.  Wie  bei  di-r  Burg 
LielM'iizell  I  Fiir  l''  und  1!»)  ist 
in  einigen  l'iillen  der  Bergfriinl 
an  die  Shildmauer  «o  ang<>- 
baut ,  ihis.s  die  äiifseren  Seiten- 
winde iM-ider  bündig  sind.  In 
diesem  Fall  geht  eine  Schliipf- 
pforte ,  soifen.  Poterne,  ilurch 
die  IHcke  der  Mauer  des  stet» 
höheren  Bergfriedes,  iim  die  Ver- 
bindung des  WehrgangM  auf  der 
ganzen  I^'inge  der  SchiMmaiier  zu  erhalten.  Diese  steht  jeiloch  in 
keiner  unuiittelliareii  Verbindung  mit  dem  Innenraiim  des  llerir- 
frieiles,  so  ila-ss  jedi«i  für  sich  als  ein  se|lisläiidig<-s  Vertheidi- 
gungswerk  angesehen  wenlen  muss.  (F«riwiinDir  foii») 
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9.  Septemher  188ft 


Bei  IVrei-liDuus  der  iv/.f  rtinnij-ri  wird  jedn-,  anaeliuiigi-iie 
Kilompttr  lür  ein  volles  Kili.cii  iM  ;.'ijrL-chuct,  Hei  Utiieii  von 
nicht  weniger  aU  2  Kilouutii,  :v,iit  iiiiii'r  ~  Kilorii'/tcr,  siud  die 
Fllbrko»tou  für  tü  Kilnnu-ti-r  /.ii  g'w:il  Mii, 

llabi'u  erweisslich  höhere  Hei^i  liHNreii  aU  ^o/siehend  he- 
MlmRite  aiifKCWeadet  werden  mib^ieu,  to  werdeti  diese  erstattet. 

it  41.  Vcrgfltiint!  für  /  f  ich  c  np  a  ji  i  c  r.  Fnr  das  zu  den 
Kaiteii  iiiiil  /picliiiuufiuii  /-.i  \erwi'iHli'iKli'  /pirSicnpuin.  r  lipster 
(,)iiiilit.it  werden  fUr<),l  (Juadruttnelcr  i'l'euuige,  weuu  du»elbe 
a!  >-r  .Ulf  KauiiB  odw  Leiniwnid  mii§mgim  ist,  60  Ptanige 

MT^il'et. 

.\udere  Ansla«n  fltr  Schreib-  tu 
itichi  lii|uidirt  woraen. 

LMl  T»fa-  «ad  F«ldkttk«r.  Dn  Tt  _ 
B  Luii^«M-)iiMiMr  n  fUmo  imd  joieo  Abaod  iillidit* 
Blftig  ZU  varnulalliiaigeii  »t  und  die  Kcidbacbor,  Kivellemeitt«- 
ttbdleo,  die  irigMonetrisdtea,  die  Fliehen-  und  Kinthcilung«- 
Imeduiungen  mAsseii  am  Schlosw  jedes  Taget  das  Oelei^ete 
voUatOndii;  uacbweiten. 

Dm  Tagebuch  iat  den  einzelnen  l)i&ten-I.ii|uidationcu  jedes- 
mal  MBuittgen. 

(  46.  I>er  I.diDd-(Kcld-)iiic86er  ist  für  die  Uichtigkeit  der 
Angaban  im  Tagebndie,  im  Kcidbuche  und  in  den  IlereelmuDgen 
Terantwortlicli  imd  b»t  ftlr  den  Fall  abaiclrtlich  nnrichttgar  An- 
Kabco  die  Kiali-itung  des  VerfabrNB  wsgeo  ZartlclnMlime  dar 
Bestallung  iS  >>  zu  (fcw  artigen. 

Ü -17.  .Vb^iiiliefernde  Arlieiieu.  Nach  VoDeuduDg  seiner 
Arbeilen  hat  der  L«iid-(  Ki-ld-)rue-^.'«T,  ^ulpm  nicht  bei  KrtbeiluuR 
de«  Auftrajges  andere  lieäliiiimuugen  ndet  Vereinbanin^'eu  (je- 
troffen  woiden  sind,  foluceude  Gegeustiinde  gehörig  geordnet  «b- 
lulieferu: 

a.  die  nach  i)  IJ  auffesuoinciiea  Verhandlungen  und  Cr- 
biutenai(r<-D,  sowie  die  bei  Aiuflihraag  dee  Gewbkfts  ge- 
führten Akten; 

b.  die  siimatlicheo  im  $  18  baaeiehmlen  VerraessuEji;^-  utiil 
NiTellemenlt-Manuale  (Feldbaeher),  dpsiyleirbm  du  Mi  -i- 
üscbbt&tter,  fib«rl>aupt  alle  .'\rlM'iieo,  <li<'  /nr  \i:ttiit^'iiii;,' 
gedient  babfti,  «beDsu  die  etwaigen  Herechtiiingeti,  uij.'ij- 
DOnietrt«elii'ii  ^iitii .  sowie  die  (.pexielleu  l'l.icLetiberech- 
nuiigen,  djeseibeii  mngeii  narh  Original-  »der  Zirkel-Mafsea 
Oller  mit  l>esondercn  ziur  Flftchnbefeekaug  geeigDilen 

In!.tr'irii'.'i»ri  bewirkt  si  iu: 
o)  dii-  l"r-::li;it'   il-'A  ViTmi'.-:-iiiii.;--Kt'L'is;{-r.-  iii   JiT  für  die 

jViijeiuainlfiM't/iiiigs-Aiheitcn  i  rlordeilirht  n  l''orm  iinil  eine 

lleidschrift  desselbcu  ; 
d»  eiuea  nach  ^  16  vorscbritlsnilsigaufgetrageueu  luul  «leul- 

licb  ohne  I-arbong  SU  gnAir  FUdnn  nialfhiMW  Vr> 

(BroaiUoiB-)PlaD; 
e)  ■ioeiCopUdetUr<BraiiilloHr)Phu,atoBeiiitarte8enidta^ 


ohne  Kintra^'iiugs  der  Staticiasliuieu,  jedoch  mit  Angabe 
und  KiiUtiPiluiig  der  ^'i  rut  ssi  iien  oder  ttigOHOaMbtoCh  IW* 
rcclineteii  llnii|i:linir;i  inu!  Ureipeke. 

^uwohl  zum  Ti  i  lim  ii.l'jii- il'l  in,  als  tin  lU'ii'.kbirte  utna 
Vclin-I'apier  guter  (^aaJität  gvMomnwn  werden,  welcbus  aut  feiue 
Leinwand  oder  Kattun  w  knfe  Zeit  vor  dem  Gebrauebe  son* 
nUtiK  aubuzieheu  iit,  daM  ein  nachtheilisee  VerrielMa  nkiit 
mehr  statt  findet  kwn. 

§  48.  Feetaetsiing  der  I^iquidationen.  EntatAen 
Zweifel  Ober  die  Hichtigkcit  der  von  den  Land-{Feld-)fflesserB 
fltr  die  Ansfflhmog  von  Auftrag  der  Staatshelifirdeo  aufge- 
Btelllea  LiiioiiUtionpn  dpr  Diiiten,  (jebahren  oder  Auslagen,  aei 
CS,  weil  die  au^fiiioinjiieiicii  S.uze  («stritten,  oder  weil  die  unge- 
nOgendc  Reachaffenheit  der  abzuliefernden  Gegenstände  oder 
ungenügende  l^istiingen  in  der  verwendeten  Zeit  behauptet  werden 
so  erfolf.'!  die  I'estsetimiff  der  Liquidation  durch  den  Hei^ierunKS- 
l'rÄsideul'üi  I  lU'dieniupl  oder  die  t/i-!reifei;i|i'  Aiiseinauderbctzunfs- 
behftrde  nach  KinholuiiK  des  (iutachlpij^  eine!!  Ileiiiiiten,  welcher 
die  Land-(Fe!d-jmesser-I*r(lfung  be&tatiden  hat,  Iiie  er  Iti  aiute 
ist  verptlichtct,  die  Arbeiten  des  Lan.l-i  l'i  ld  inicxiers  mit  den 
Feldbüchern,  Tagebüchern  und  Ik-recbimiii." u  ijenun  /.n  vi  rRiei-  hen 
und  sodann  die  etwa  für  noibig  era<diti-ieu  itedukiionea  gehörig 
zu  begtfindcn. 

Die  Kosten  dieser  Revision  tragt  die  extrahireode  liebörde, 
ihm  etmiiMi  Regreiees  h  du  FeldMMr,  toten 
die  LlqaMatioDeB  deaaeiben  in  weaen  Iiioha*  FvaUwi  UBricfalif 

befunden  werden  Sellien. 

M9.  Rernfung.  (icgen  diese  Festaelinaf  f|  48)  ist MmMB 

Ii  Wochen  die  Itertifung  ztiUssig,  welche  bei  Arbclico,  die  im 
.\uftra(;e  einer  Auaciuanderselzuugs-Behörde  ausgeführt  sind,  an 
das  Ministerium  für  Landwirthscbaft,  Domtoen  und  Fanten,  in 
allen  anderen  FUlen  «o  dat  MfaiileiiaiB  der  «Aollidtaa  AtbaHw 

zu  richten  ist. 

I)ie  KntsrheidiinK  des  Ministeriums  ist  endgültig. 
5;  '(0.    |iie  obigen  liestiniroungen  über  da*  VerliiLreu  bei 
Lnifmc'  lind  I'esttieUtung  der  ljand-< Keld-)mes!.cr  l,ti)iii IdUotiei. 

V:>)  fiir  Auftrage,  welche  von  Stualsbehunien  ertheili  ^iud, 
greifen  aucli  d;Min  l'liilz,  wenn  andere,  als  die  in  die-iem  Ke^k- 
ineut  fest  gesetzten  I'iatcn-,  Kei»ekusleii  und  Knt8eb;uliguugH!>;ilzr 
zwischen  den  Itehürdcu  und  den  I. und  ( Feld- jmes^pni  vereinbart 
sein  sollten,  es  sei  denn,  dau  durch  recblsgiltige  Abmaehung 
ssriiehiB  dir  hetheiiiglaB  fiahtida  aad  dem  LaBd-|Keld  mje^i.er 
«b  SaAvMSttadliar,  «alcihan  iti  Feanatamaf  der  Liquidationen 
d-r  flir  den  StreillUI  ~ 


mit 


■oU,  auedraeUidi 


dieses  Reglementa 
wire.  -— 

Iterliu,  den  2(1.  AufOSt  1885. 
Der  Minister  der  Der  Mmiatcr  fttr  Laadwirthachafi, 
Deotaea  und  FeiaML 

In  Verlrttnng:  Im . 

gea.  Mareard.  gce.  Oaata. 


DerFinaa» 


gn.  MarliacL 


J.  Keldel'a  „SobneUtrookaar."  Bisher  brachte  man  zum 
AmlRickoeu  von  Neubauten  und  alten,  feuchten  Kanmeu  meist 
einfache  K  'k'.- Kolbe  in  .Xnwcudnng:  ilii-  I  nft  des  llaiimes  soll 
dadurch  /i.r  /iikulation  gebracht  und  der  W  u-MTsEotf  der  Lull 
yoa  dem  giuheudeu  ICuk^  ah^nrlnrt  werdi  n.  lue  .Aniüthnie  der 
Möglichkeit,  dass.  >hi''  Aisotbirnng  (hs  \Vn.»ieni  durch  den 
glühenden  Koks  st.i'.it  ui.ie.  i>l  aber  iinr  bedim-i  ri>hti:':  n:ir  (  in 
geringer  Theil  .witd  ;iliMiiliirt.  Ihircb  die  l>«;iriiMinir  niitiiU 
Koka-Korbes  der  gewohulicbeu  Konstrukiiiui  wi'.d  i:n  ailt-emeincu 


nur  eiae  Zirkolatloa  der  vorkandeaen 


leiii-lLrc-ii  Lutl  im  aui/u- 
trnckiiemli  ri  liaunn  hewirkl, 
nnd  die  lii-rilhrung  der  zir- 
kidireiiden  Luft  mit  dem 
I'eucr  ist  auch  eine  höchst 
mangelhafte.  Wu  nur  die 
!<trahleBde  WarmedeaFeuers 
ausgenatstwefdeatoU  —  wie 
auf  dcfli  BaugerOit  n.  derfl. 
—  da  BMg  diese  Tracihnnng 
genOgen,  handelt  es  sich  je- 
doch uro  schnelle  und  grOnd- 
bebe  .Aestroeknung  eines 
lljnnir-.  sollte  man  eine 
he.H.'.er  emgei  lehn  |.  K.'ue- 
rnni;  »Üblen. 

h;  di  r  von  wir  erdachten 
■  •'i  uillkninrnneten  KoDsmik- 
li  u  .  die  in  beijfpfdgler 
■•>kii/;e  diin."  >'eil:  :  -1  ,  »  ii  li 
die  durch  den  I  il5-stul/e;i 
/.  unter  den  l\iik>  -  Koib 
tieicnde  .\'if5eiilufl  von  dem 
den  Kuks  Kurh  umgctM>ndcn 
.Mantel  gez\vnngen,mitdem 
Feuer  des  Kekt-Korhea 
innig  In  Berührung  au 


treiea,  iablga  deaNa  ariubUch  hOer  ab  t«mt  aa 
enrlmcn  und  mlilta  lehr  treckea  in  den  anamnckaeadaa 

Raum  aumitreten.  Oben  auelreteDd  vertbeilt  die  Lall  aidi  an 
der  Zimmerdecke  und  wird,  sich  abkühlend,  von  der  iauner- 

wfthrend  uacbllier-sondcn,  heifsen  Luft  von  der  Dpcke  w  ieder  nadl 
unten  fallen.  Wo  diese  hoch  erhitzte  l.'ift  Feuelili^ki  it  an  deS 
\\°&aden  findet,  saugt  sie  diesellte  tegierig  auf  und  trocknet  io 
intemiiv.  l>er  mit  Feuchtigkeit  eesJiitigten  Luft  miiss  dann  etwa 
durch  eine  HüngcsfWirtc ,  unlere  'rhiirfiillmii;  wler  ein  Loch  nach 
ein.Mi;  ll.iii.  i;rohri'  Celegcnheil  zum  .M>lliel^rii  i:;i,  h  Aufspn  gp- 
gebe.'i  weiden  doiii  kann  diese  noch  immer  wai-me  Luft  bi«utig 
auch  zum  Vurlimkneu  von  Nebenraiinien  U'uu'/t  werden. 
Auf  möglichst  guten  Verschluss  des  auszutrocknenden  Raumes 
nach  auf^n  duicfc  BrattcnaneUag  adar  Steiapadmag  iit  aa 
achten. 

Der  neue  Apaarat  feiltet  bei  erheUich  geringerem  Kohlen- 
rer brauch  weaeatlkk  mehr  als  die  KolcakMie  alter  ]::iaiicbtung. 
Davaalba  «M  ia  2  Omihaa  aaagallüirt.  K«b  1  gaalgt  ttt  lUume 
Ma  an  S(M><>«  orUbe  and  Aast  10»«  Kefea;  der  mb  das  innem 
Koka-Korbes  ist  7,5»  M.  nnd  der  PMia  daa  Haatels  10  Jt. 
Vo.  2  genügt  für  ßautne  über  2i)0<tai  Orttlbe;  der  Inhalt  ist 
60  >f  Koks,  der  Preis  des  Koks-Korbes  17,50^,  der  der  Haube 
21  uir,  der  Preis  des  Mantels  '2h  M,  des  LufutuUeus  lo  M.  No.  I 
wird  in  Schmiedeüea  ausgenihrt  und  ist  fllr  vorüber  geiiands 
Zwecke  Iwstimmt;  Na.  2,  fiiGuaiaiieB  hargasteill,  anll  daaarädas 
Zwecken  dienea. 

PtsraoDAl  -  Nscbriehten. 

Preufson-  liahn-log.  Ulrich  iu  Kiel  ist  bei  rehetnubrac 
in  der  unmittelbaren  .Staatsdienst  u.  unter  Verleihg  der  Stelle 
eines  sL  llill'sarb.  b.  d.  kgl.  KJsenb.-Helr.-.'Vmte  das,  zum  Kibenb.- 
liau-  und  iletriebs-lnsp.  ernannt  worden. 

Dens  Kisenb.-tiau-  u.  lietr.-Iusp.  Karger,  bisb.  Vorst,  der 
dem  Itgl.  Eis.-Beir.-Aale  Uarbuig  natantoUlaa  Baainap.  in  Ilam- 
hon  ist  die  Stella  ciaea  st  Hiltarii.  k  d.  Dsenb  -Betr.-Amt 
ia  BaBtiurf  variiehaa.  ' 


mwat  w.  W*«Mr1leISp«ksra*k«t«i, 
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IbIuJI;  Uit»  HtHTliAil  4\i\tiA%'i'U-  ~  liH  «U*u1i>i'lii>  Htir^,  ilirv  Kiit«1<7huoK       K<i|>|>ul   «Irr  ><trrav.irtt!  ra   Xtsza.     -    Zirk  lUr  -  tfLjit^.  belr    Ulfl  Amt«> 

uiiJ  Ihr  Hcifii,  lii-bü»i'iiil<'rv  In  Hii<l>U'iit«'lilji>il   (rurtart^itiiik:).  —   t  .'l>or       li-irlcliiiuiiiica  .I.ä.i  Ii  ]  .  -  uu<t  .Kcl.liiif «»i'r-.    -     Ilirkirtüc-hc  UHcucJ»- 

miiichl*«^  D*u«tlMlUitkii4lvoa  ankbloch.  -  rfMiJmht.ilpx  W>-rkinci«te».  —   >  In  I'nuf«?«. 


Das  Seebad  Cuxhaven. 

(Hierzu  die  Abbl1diuiK«n  %al  8.  MU 


io  ältesten  Seebäder  Ucui^-cIiIluhIs  wurden  ccgen 
Kutlc  des  vorigeu  JahrliuiuitrUi  gegründet  and 
zwar  in  Folge  eines  Aufnil'i.  welchen  I^ichteo- 
bcrg  im  Jubre  1793  ii»  ^Hannoverschen  Magazin" 
unter  dem  Titol:  «Warum  bcssitzt  Deat&cbland 
noch  km  AffenUidM  Seebad?*  verainitliahte.  JUcbteDberg 
ediildeit  darin  sdoen  Aafcothalt  in  im  oidiacbeiB  Seebads 
Ibigatc,  preist  den  NaUeo  nud  die  Annenmlictikeiten  der 
Setmdcr  im  allgemeinen  nnd  fordert  dringend  auf,  mit  ibr(T 
Kinricbtung  nuih  an  der  dealschcn  KQste  vorzugehen,  indem 
er  namculliih  Cu Schaven  als  einen  gecipcten  Ort  fQr  diesen 
Zweck  lie/.cii'lmct. 

Imii'ss  Iii.  Iii  dort,  süuiieni  in  Doberan  wurde  im 
niiebsleii  J.iliio  das  ecslo  Sfi'liini  m  ■k-uticlier  Ivüite  pi:- 
gründet.  Si>Älcr  folgten  Travcnittndt  und  NDnloiiioy, 
und  im  Jahre  18U!  auch  Cuxhaven.  Der  GniMki  dCB 
letzteren,  der  damalige  Senator  und  Anilmaiin  auf  dem  Hause 
Kitzebattcl,  Abend roth,  ^gt  in  einer  kleinen  Schrift  „Kitzc- 
bOttel  aad  da«  S«eb«d  zu  Cuxhaven,  Hamburg  1818":  „Der 
tchdue  Aafsati(  des  genialischen  Lichtenbere's  ober  Seebäder 
ist  die  eiste  VenÄlascDnig  aller  Seebäder  in  Üord-Senuchland 
nnd  Eo  aodi  des  tn  Gaxbavco*  tmd  stit  Oenngünmiig  be- 
richtet er,  dass  sciwn  im  Jahre  1817  von  IM  »«bfUkbsn" 
Dadcgftsten  2743  BAdcr  in  Cuxliaven  gcnoranen  vorden  seira. 

Mit  der  jct/.iiieu  r-'requenz  grofsor  BiiltT  vertr!i>  her..  siii,l 
diese  Zahlen  freilich  sthr  bescheiden,  rtbur  >iie  l'.u.rii'htuiigeu 
waren  ca  cljenfalls.  Sie  besiaiKitni  aus  iwci  üadekarrun. 
welche  sii  !i  \oti  den  sonst  oWii  heu  nur  dA  lurrh  uiitr-t-schieden. 
dass  iiiit  je  zwei  l'tcrilen  bespannt  vsaren.  Eiueii  siuift 
geneigten  ^aiidiLien  Strand  giebt  ei>  uämiich  io  Cuxhaven  nicht, 
soudcrji  das  l'fer  liegt  in  grofscr  Ausdehnung  im  Abbruch 
und  wird  iri  et  n  den  Angriff  der  Meereswogen  durch  ein  Deck- 
werk UU&  (rrauitfiodlingcn  geschützt,  vrelches,  nahezu  senk- 
rocht oder  geböscbt  und  etwa  3"  hoch,  den  mit  Gras  be- 
«adisenea  Aufsendeich  vom  Watte  trennt.  Da  auf  den  Steinen 
dea  Deckwerka  nicht  wohl  gebadet  werden  kann«  haute  mau 
mm  seien.  Badetotteheo  (&.  Fig.  8)  wekbe  {wieirt  weiden, 
m  VM  den  faeqiannten  Kanco  ins  Watt  Mt  gdsiuian.  ■  Der 
Badende  -wurde  nun  so  weit  gefahren,  Us  Äe  Wassertiefe 
genügte,  bndeto,  wahrend  Kutscher  und  Pferde  warteten, 
und  es  wurde  dann  gemeinsam  der  Ktlckweg  angetreten. 

Oh/;lcicli  diese  Uildcr  wej^eu  der  s1.iri;i:'n  Be5|KiiinunK 
sehr  kübtsjiR'lih!;  waren  —  jedes  Haii  fllr  jeJe  Ptirsoa  1,50 

crliielteii  sie  bieli  doeli  etisa  M\  jAlire  und  wurden  dann 
nur  desliallj  aufgegeben,  weil  das  W  att /u  weich  jfeworden  war 
und  mit  Wilsen  iiieht  niolir  htfahren  werden  konnte.  .Vllcin 
schon  im  Jabrc  1826  u.  d.  f.  erhöhte  man  die  Zahl  der 
EkdebrOcken  auf  fOuf  und  benutzte  sie  zum  Tbeil  unmittel- 
bar als  Badeplatz,  indem  man  die  Uadekarrcn  auf  ihnen 
»teilen  liefs  und  sie  mit  Hilfe  einer  Etdwinde  je  nach  Er- 
fordeniw  anf-  oder  abwUrts  bewegte.  Diese  Einrichtung 
die  Blder  allerdings  etwa»  billiger,  hatte  dagegen  d«n 
Hange],  dass  sie  nur  Ar  dne  sebr  gerione  Aesehl 
von  Personen  gcnogte.  Vetdangt  man  nlmlhÄ  inm  Baden 
als  gcriugste  Wassertiefo  I  und  fftr  jedes  Bad  ;  Stunde 
Zeit,  so  kuuneu  auf  allen  ß  BrOckeu  in  einer  Tide  höclistens 
[tit  iiis  1^1 1  DH'ier  ueiiM^niieii  «erden,  womit  zuf!leich  die 
grolNtiiii.tgiiehe  Zahl  der  liadcgualu  gcKcbcn  ist.  Anfscrdein 
crwiih  bieii  die  rntcriiaitung  der  Brtlckcn  a!^  sdir  tlieuer; 
denn  sie  ciinrderie  /.  B.  im  Dnrchschnitt  der  Jahre  IHiil 
bis  187;i  jiiliiluli  i>i;i  —  liisweileii  trieben  die  ürOckcn 
in  ganzer  i.ä»^e  waiirend  de«i  Wmtcrs  in  die  Höhe;  die 
Bobicu  wurden  vom  Bohrwurm  angefressen  und  jeden  llctbst 
musslou  die  durch  sie  im  Uferdeckwerk  gebildeten  Lücken 
durdi  Ginlegen  von  Iklken  gedichtet  werden.  Der  Staat  bc- 
s«^  die  Unterhaltnog  der  Brücken  gegen  eine  geringe 
Pidii,  andemMa  «Iren  die  BUer  auf  den  Brücken  kann 
UOiier  ak  die  arit  Plbnien  in  liefen  gemaen. 

Der  beecbeideoe  Zustand,  welober  nna  Aesen  kflmmer- 
liehen  Einrichtungen  entipraog,  wurde  im  Jahre  1855  durch 
die  Anlage  des  Herrenbades"  wesentlich  gehoben.  Wahrend 
d.U.  Kiirrcnbad  etwa  J'i  Min.  miu  (  ij\Ii,ivi  ::  t  iit:ernl  ist.  kaiiu 
man  diis  Herrenbad  selwu  lu  Ul  .Min.  crrtichca;  seine  l.i.'e 
ist  ans  Fi2.  2  ersichtlich,  sein  Querschnitt,  mit  Weylasjung 
der  Uadckabinette,  aus  F(g.  il.   Die  eigealbQnilicbe  Form  des 


Querschnitts  erklärt  sich  aus  dem  Zwecke,  welchem  die 
Mauer  gleichzeitig  dient  und  bedarf  einer  besonderen  Kr- 
laulerung. 

Im  Jahre  1831  TcrOffentlichlc  der  frauzusische  Genie- 
Oberst  Hm;  eine  von  ilun  erfundene  Maucrfonn,  weldbe 
nach  der  Beeselte  mit  eüiem  Viertelskreise  abechUebt  und 
den  besenderen  Vocnig  besittea  soli,  die  Orandwdteu  in 
brechen  und  demgemllfs  die  anslOrzendcn  Wogen  zu  ver- 
anlassen, sich  röckwflits  zu  überschlagen,  ohne  das  an- 
greii/enile  Tfer  zu  bcrttlirou  oler  gar  zu  bet.ehLuli^jeii."  hi 
Fraukreicii  wurde  diese  .Mirjerlorai  damals  mebrkch  ange- 
wandt; aber  ich  glaul>e  inelil,  dass  ibre  \eriiieintlichen  Vor- 
zftijc  auch  spater  dort  in  rli  .\m>rbennijtik'  gefunden  haben. 
Iti  der  Nähe  Cuxhavens  «i.rde  in  den  .lahren  18:59  u.  d.  f. 
ein  Uferdeckwerk  nach  diesem  Modelt  ausgclQhrt,  bewahrte 
sich  aber  nicht  besonders.  Ausführung  and  Unterhaltung  ist 
kostspielig  nnd  sie  wirken  ähnlich  wie  senkrechte  Mauern: 
Bei  aufstehenden  Winden  erheben  sieb  grofso  Wasserma^seu 
vor  ihnen,  und  stürzen,  vom  Winde  getrieben,  auf  das  dahinten^ 
liegend«  Ufer,  das  deshalb  stets  noch  besonders  geschttst 
«erden  muas.  Der  rflckwarts  aliOmcnde  Theil  des  Waasers 
bOMt  den  Grund  for  der  Hauer  aus,  nnd  aneb  bler  am 
Schutze  gf^n  Unterspoinng  ein  Steinbankett  notbwwQg.  1» 
Jahre  1855  hatte  man  indesa  noch  günstigere  Aneicliten  Ober 
diesen  Puiikt  und  fßi.rte  ein  rfoideekwerk  von  52"  L&nge 
nach  diesem  Prolil  ans.  «ubti  man  die  Gelegenheit  l^enutztc 
ein  14,3  ■  langes  Bsiikelt  fin/ai.M-halU'ii.  v^clehes  als  ISadepIal/. 
dienen  sollte.  In  den  lieiiien  Kekcn  des  Banketts  wurden 
bulzcnie  Trepjien  befestigt  und  eine  dritte  Tre]ipe  fuhrt  von 
der  Mitte  des  iianketts  auJ  eine  kle:ne.  mit  Hohlen  belegte 
Flache,  welche  hu  lmlb?r  Tide  als  Hadei'Iai/  dient. 

Ks  ist  aui.'i  nsi  heinlich,  dass  die  Emj'scbe  Mauertorm 
für  einen  ßadt  j  laiz  läeht  gerade  vorzoggweiBe  sich  eignet, 
wdl  durch  ihre  itnndnng  die  ADo&beniDg  erschwert  wird; 
aber  nm  da^  Prinzip  derselben  unangetastet  zu  lassen,  wollte 
man  wAbrtcbeinlicb  an  dieser  Stelle  keine  Ausnahme  machen. 
Bei  gewohnlicbcm  Hechwssaer  ist  tfedgens  das  .Henenbad" 
(m  SidiwiBMier  wie  flr  Ni^lscibidnuner  sebr  beiiuem  und 
beeitst  nur  den  Fehler  einer  alltu  gerlogen  Ausdehnnng; 
namentlich  bei  niedrigem  Wasser.  Wenn  das  Bankett  ganz 
oder  beinahe  trocken  ist.  drangt  alles  auf  der  Bohlenflachc 
von  \'>  (ir  d^e  sieh  zusammen,  weil  der  Grund  neben 
dcu  Dulden  mit  weichem  Schlick,  scharfen  MoschoU»  nml 
einzel;;en  Steinen  bedeekt  ist. 

Ungeai  htei  dieser  kitiiicn  Mineel  bildete  das  llerreiiliad 
eine  sehr  willkommene  Ergänzung  der  Karrenbiidtr.  aber  eine 
uenuer.swerthe  Frequenz  des  Seebades  '  nxhaven  wurde  auch 
dadur>  Ii  nieht  ermögUcht,  da  die  Zahl  iler  weiblichen  Bade- 
gaste durch  die  konstante  Zahl  der  BadcbrOcken  auf  b>)cli- 
»tens  fünfzig  beschrankt  blieb.  Und  doch  forderte  die  Gunst 
der  Verhiitniise  sn  Vcfbesserungen  in  »grAfserem  Stil"  auL 
Cexhaven  entbehrt  iwar,  wie  aidiaii  erwlhnt,  einen  dnr  Uanpt- 
rciie  dee  fleebadea,  den  mudigia  Stcaad;  aber  diAr  Ueiet 
es  eines  andern,  In  Deutscihland  niebt  sum  sweitan  tbSß 
gefunden  wird:  den  prachtvollen  Strom,  der  taglich  von 
buniicrt  in  einer  oder  der  andern  Richtung  vorbeifahrenden 
Schiffen  aller  Natiunen  belebt  wird.  Auch  das  Wasser,  ob- 
gleich nicht  giiii/  so  klar  wie  das  reine  Seewasser,  l.isst  laehis 
ya  wiiiisehcu  llbrig.  bii  tet  elier  uik  Ii  lii'-,.;i:aiere  Voitlicile 
duah  seinen  rcgelfnalsig  vseeb^elndcn  Sid/gelndi.  indem  dieser 
Wechsel  nach  freier  \\alil  ein  srhw;\i  heres  oder  stärkeres 
Bad  zu  nehmen  gestattet.  Wenn  der  Flutiistruni  einsetzt, 
etwa  andertlialb  Stunden  nach  Niedrig wosser,  ist  der  Salzge- 
halt am  geriogstcii  und  betrügt  1,3.'>  in  den  folgenden 
drittehalb  Standen  wachst  er  sehr  schnell,  beinahe  bis  mm 
Maximum,  erreicht  di«e«  aber  erst  drei  Slnnden  fpater  mit 
3,27  "/■,  wenn  der  Ebbstrom  cinselat,  d.i  andcrtballi  Stunden 
»ach  Uochwii^iscr.  Im  Duichsehuitt  der  {umann  Tide  bclfflgt 
er  1,87'/»,  Hegt  uUo  uuge^r  In  der  ülitte  zwiadieu  dem 
Sakgelinitc  des  Wassers  der  Nordsee  (  3.2r>''  ..)  nnd  dcu  der 
deutschen  Ostsee  ftsllieh  von  KOgen  (0,T5  "i.). 

l/it  un  daliru  l'-^  ',  .ils  die  Verbindung  ('uvliAvcns  mit 
il>  in  dcutsthc;i  lusttibabnnfi/e  unmittelbar  bevor  Stand,  traten 
■jiiügc  Privatleute  zusammen,  um  eine  Vergrüfserung  der 
Badcactstaltea  ins  Werk  zu  setzen.  Ihre  anfängliche  Absicht, 
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ilic  Zalil  iler  naLlchröckeu  zu  vfrmcliren,  piilion  sie  auf.  uacli- 
Jm  üjueu  Vüu  tc^^hui&cbcr  St'ite  dajgek'jrt  »üriien  war,  ilass 
Dur  durch  die  Krbaaung  eines  offcneis,  «lim  II. m  iilnuli-  ;ilm 
lictien  Damenbaitc»  il<>ni  fQhlliaii>ten  der  vurliatidettcii  MiIiu^lH 
grlUiilIi>'lj  at>^oluil[etJ  werden  köuute.  Verhandloagcn  mit  dem 
Siuate  wurde»  erotTuct  and  dus  Lngebniw  war,  dasa  im  MAtz 
18S2  der  Bao  de»  m  I  ig.  I,  I  usw.  dnrgcilellleii  Damon- 
bades  stoatsscitig  begonnen  wurde. 

Daa  Üameiibad  bildet  in  Itczug  auf  die  Form  ia  seinem 
(laoptthcile,  dem  Badeplatz  selbst,  eine  NacbabmuDg  den 
nalOrlichen  Strandes.  Seine  senkrei-hten  Uirifabsungsniauern 
«ditiefeen  akb  beideneits  an  die  alteit  Ulnrdeckwerke,  aa 
dar  iMBdiMi  Seil«  «b  4ie  ErnfMb»  Huer  foii  18611  «od  an 
der  audefB  an  ein  tagua.  «SteinbMt*,  «dcbe*  aae  fraflKu 
OrflnniiQdltnien  besteht,  die  m  eioem  iwaeraitiseD  Damni 
mit  fa&t  senkrechter  BegreuicunK  zaaanmeD  gesetzt  ^iud.  Vor 
der  ^ianzeu  AdIorc  liegt  au  der  Seeseite  ein  2  "  breites  Bankett, 
von  lt. OH  '■'  bis  Ü.15  ■=  über  iiiiiticrcm  Niedrigwasier  aDäteigcnd. 
Dieses.  liuükcU  acbüUt  ikw  (inin.l  fsi^en  die  rQoklanfenden 
Wellen  und  eine  0,20"  starke  BoiuMscIiii'lit  iimui'  lji  dIjcii  iIh- 
senkrechten  Maoera,  tun  den  btulj  de^.  Il-  aufiioliciiiion 
massenhaft  Qberstfirzcndci'.  Wü^mts  in  ut.m  l^ailliclier 
Weise  aufzufangen.  I>er  Badeplatz  bat  2ö  "*  l>£knge  bei  8.ti 
Breite  und  ist  auf  20  "  seiner  Lange  :inrch  eine  kleine  Mauer 
iu  zwei  llälften  getheill.  Am  höchsten  liegt  er  in  der  West- 
ceka  ttnd  zwar  io  hoch,  doss  dort  bei  gewühulichem  Hoch- 
waaaer  0,6 ■  Hefe  gefondon  wird;  ton  hier  f^lt  er  ostwärts 
mb  ctm»  1 :20  «od  aa(  dar  aodero  Hilfle  nach  der  entgegen 
gesetzten  Riebtang  nit  etira  1 :  IG'/n  Ue  die  Ufthe  des  anTsem 
BankettB  enricht  lit.  Drei,  m  der  ZocbnnDg  «rsichtliohe, 
Treppen  lettatteo,  die  eimelneD  Theile  der  Rampen  auf  dem 
karMstcn  Wege  zu  erreichen  and  eiserne  Oclftoder  begrenzen 
die  soiikrcrlitc  M  mor  oben  und  die  lieiden  Hanipen  an  der 
Seemeile.  Die  buelo  der  Kampcneel&Dder  ümi  aufwärts  so 
weit  verlAngert,  dass  sie  stet-  -iiiiri-ar  iM'ibui.  .-if  iliciirii 
al&o  gewiMermaafseii  als  Flatlini«^er  und  crmuglicheu  den 
Badendco,  rieh  die  gewfliiadtte  WaaBBitiefe  mit  Leieihiü^ait 
tu  sachea. 

So  einfiidi  «nd  awangloa  die  laxne  Antiige  crsciirfot,  so 

ibl  sie  doch  för  das  weibliche  Publikum  vielleicht  noch  /u 
verwickelt;  denn  die  Badowarteiin  klagte  mir  eines  Tae^. 
liütle  die  üatixbc  Tr(|(i»c  abspfiren  iiiüsseii.  weil  >Vic  !);>iiir';i 
sie  auch  bei  hobfin  Wasäcrst.unk'  (luri'baus  beiiutzc-ii  «lillicn. 
IlOl.iMbtT  wiTv  ('S  übne  Zwuifd  Kewrseii.  ilir,'  «lor 
Kampe  zu  venuciden  ;  nur  aas  HQck.sicM  auf  die  Kosten 
mocsle  naa  davon  absehen. 

Die  AusfohruDg  des  Baowerlcs  war  w^ea  der  exponirteo 
Lage  ziemlich  schwierig,  obgleich  ata  im  Schatze  daa  alten 
SieiQboAea  bewerfcatalligt  «eidga  keimte.  Dean  die  Wdien 
pflanzieo  ridi  dnrcfa  die  Zwischenrimne  dar  Steine  fort,  und 
bei  höheren  Wassentlnden  fibeiflutbeten  sie  daa  Steinboft. 
nicht  ohoo  die  ganze  Baognibc  in  ein  chaotisches  Gemisch 
von  Sand,  Schlamm  und  Steirmi  /u  v{ !  .viiii(!i'I:l  San  "n :  i 
Mauerwerk  besteht  aus  beton,  nur  die  uagrechteu  Kaijlca 
der  aeokrediten  Manein  nad  die  TlKiipenBtafeD  aiod  Weric- 


stO(1<e.  Die  Deckplatten  sind  in  allen  Stofsfogen  veraokat, 
\üii  icu  Treppen  jede  dritte  Stufe,  (s.  Fig.  6)  weil  sonst,  wie  dio 
l'^i fahrung  au  der  Kmv'schcii  Mauer  zur  GenOge  gelehrt  hatte, 
4Üe  Werksitlcke  vuu  deu  WtlU^ii  bei  ciulrctenden  SlOmieu 
weggescblsgen  worden  w&ren.  Ütr  Mottet  zum  Iteton  bestand 
aiH  1  Tb.  Zement  und  3  Th.  .s.uu).  der  Beton  ans  1  Tb. 
Muiitl  and  2';,  bis  3  Tb.  Feueriteinen ;  in  ilt'ii  ubcrii  l  licilcu 
der  Mauern  wurden  nur  2',,  bis  2  Tüeiie  Sand  zum  Mörtel 
gebommmen  und  auch  dem  Mörtel  weniger  Feaersteine  zu- 
gesetzt, lioapeu  und  Bankett  nnrden  anfilogUch  etwas 
niedriger  gebaltan  «nd  nach  I3ecii<liguiii<  der  Qbrigcu  Arbriten 
einige  Cenlimeter  staric  mit  Möitel  abgeputzt,  «eil  es  nicht 
mOi^b  war,  dien  BaalhcUe  von  vorn  hoicin  in  der  richtigen 
Höbe  nad  gut  eben  benuaIcUeo.  Die  Uwern  aind  binter 
gespnndeten  Bretten,  die  ao  ehgenunniten  PilUan  befntigt 
waren,  eingestampft  und  ehe  man  die  Arbtfit  einer  Tide  u 
der  nächsten  oder  am  folgenden  Tilge  Unuvme,  wwrde  der 
oberste,  ilurili  Si-blick  vcrunrfiiiigtc  Beton  abgekratzt,  um 
einen  rcii  eu  .Viisihluss  zu  erzicb^n.  för  das  Bankett  und 
die  Uampen  konnte  man  wt>(?L';i  des  sehr  Hös>ii,'cti  Trieb- 
snnflea.  in  dem  gearbeitet  wurdeu  ii^ussti!.  In  jiilcr  Ilde  nur 
klfiiit's  LoL'h  Iiis  zur  riilitiKi'ii  l'u'tt;  a^^b(b('ll.  und  war 
man  damit  glQcktich  zustande  gekommen,  so  blieb  oft  kaum  Zeit» 
um  den  Beton  heran  zu  karren  ulA  zu  stampfen;  an  elu 
eorgfälligefl  Ebnen  nnd  Qlfttten  wnr  rJvht  za  denken. 

Ungltlcklicberweise  war  audi  der  l!a.b:Kes,ell.M  baft,  welche 
dos  Had  wiiarhiul  bulle  imd  eiticu  Tboil  der  Koaieu  tmp, 
die  Uelierk'abf  des  Bades  fbr  denjeuigeü  Süramer  iu  dem 
licr  Hau  bügatui,  in  Aussiebt  «citellt  worden  and  die  Zeit 
war  ili-shalb  seiir  Icaajiji.  Der  Beton  erhärtete  aneb  nieiii  so 
schnell,  als  man  erwartet  batte.  und  ih  nun  /.ulet/.t  der 
Putz  anfgebiaclil  wurde,  blieben  zahlreiche  weiche  Stellen 
darin,  die  trotz  wiederholter  Auabesaerungen  sich  nicht  be- 
seitigen lassen  wollten.  Bei  der  Elröffnang  des  Bades,  di« 
auf  höheren  Befehl  am  <i.  Angust  slatlfand,  befanden 

neb  die  Bampeo  deabalb  beiaeaiKg»  in  tadcUmem  Znttande. 
Die  Badegttaie  sehiinai  indcaa  wn  tfwin  Waffeln  wäg  so 
bemerken  und  Beben  in  den  ersten  Veefacn  war  tfe  Be- 
nutzung des  neuen  Badea  eine  Tnbdtrtteamirsig  reebt  Wbhafle. 

Im  Winter  vrrM'iilimtncrien  sieb  die  Beschädigungen 
durcb  d;u  lAi,  uud  CS  stelllo  sidi  bald  heraus,  daw  nicht  nor 
die  Kampen  und  die  Kanten  derselben,  sondern  anch  die  un- 
ierste  Treppe,  welche  orsprOnglich  ohne  Werkstflekc  herge- 
stellt waren,  einer  Erneuerung  nothwendig  bedurften.  Wie 
ab<»-  war  dieaeibe  za  bewinrktteUigcD?  Das  SteiobOft  war 
gröbtaatbefla  acboa  beaaftigt  nnd  die  Arbeit,  dle  bi  aeiaein 
Scbntae  misiratben  war,  lionnte  nageacbAtzt  nur  dnreb  An- 
waodnng  besonderer  TondcfaUmuftNgeln  gelingen.  Die  Ur- 
■adiea  davon,  da»  der  Pnta  mtaandMo,  gnaaitn  in  den 
lelcbten  WaUenbewegoogen  dea  Waisen,  die  andb  W  aBDeni 
Wetter  nicht  ganz  fehlen,  gesucht  werden  und  indem  sie  sich 
kaum  merkbar  durch  das  Steinhöft  fortpflanzten,  spfllten  sie 
den  Zement  thciUeise  aus  dein  M'irtel  fort,  ohne  gleichzeitig 
die  Sandkörner  miizunebmen,  wodurch  der  fette  Mörtel  in 

ÜB  ecaeblen  aomit 


t  dariache  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihi 
insbesondere  in  SUddeutschiand. 

iHlcrHi  41*  AU>lldiui«ro  mat  It.  tm  n.  440.) 

um  besueren  VeKtiudni«»  des  Gmgtrii  sd  deiiMflben  noch 

dii-  Boi  lin'ilinnK  von  driM  der  aii-i.'c/(  ii  liiu't^ti  ii  ltiTi;friwb^ 
Si  liwatK'iis  aiiV'  s«  bbosi-n. 
I>ii'  Itiirj.'  ll<>lH'iikliii!,'''Ti  bi'i  Ml  in  um  Ithiiii  im  K.iiitnii 
Si  li.iinji<tiM-n  (I  ii'.  2'>  .(7|  i'^l  t  iin  -H  (l<'r  »i  iiii."  n  Haii«i'ik<'  flif^cr 
All,  mi'lild'  iniv.'rs'diil  di<-  xfibfi-i^ndiMi  Kri>'>ti'  di-r  fridififU 
,lulii hmiib  TH-  iiIx  iTbtKi  it  bidw  ii.  Si«'  «  i^-m  t  Ni<  li  daln  r  \nr/nps- 
»«•isi'  da/ii,  in  iliri  r  l  änrii  binnt',  iiann-nllii  b  Mii  r  in  ■b  ij.'ni-.'i  ii 
ibn>!>  lf>'rv'lrit'<li's  iiwit,  «i'naniT  vor'.'i  tiHiil  zu  w.'nl<-ii. 

ucnaniitt-  Itniff  sl-dii  auf  i'incr  i'iwa  TO"-  binu'cn,  |.'>  bis 
20  tir<'il''ii  l'>'ls<Tbi'biiiit.',  »clrlic  alli-  /iiiii  \\  i-\nr- 
Ii\ ini?il>  M-< M'srbb'i  lilcs  iiitil(tL'<'n  lfuiitnli<  lik''if(-ti  i«id/iiiii  liMi<  ii  \or- 
inoi'lili'  Bi'tni4  lili'ii  wir  /ihuh  Init  den  (imiidris-  di  r  Aida^'r. 
ij  iy,  L"-»».  Hii-  Si  Inblnuncr  do  kt  dii-  .Vii;,>MH>s.'iii'.  —  Ki  i  i 
hinlJT  dcr^'dbi'H  stilit  di-r  Ifi-iulrii-d  I  Ii.  Vor  dem  /»^^'  Innbuf  (•!> 
«4.-hliel!>t  sielt  die  liiuiikujn  llti  (;>t  au  die  ItiuRluaui  r  oii;  daiiii 
folgeu,  di«  ganae  llnrita  icwi*elii$tf  der  ItinNniaiier  «»iinelinieiKl, 
diu  WotmrttuniR  der  Ilenwhaft  iH),  ein  kleiuerer  ll«f 
(■•np  Vorhallf  (7)  uiid  KiiU'ixt  il<>r  umfi^  RitteiMud  (tt).  In 
<|pii  «■nti*]iri<rhpiMi«>D  tUiinieii  ili-s  KnlirfMhn&ips  lM>lin*ini  idrli  di«* 
[■'•uiiscii,  dii-  Ktli'lie  um!  ilir  W  nlinnnL'i-li  <li'r  |ii''n''i^i  liafi 

Iii''   Kiniiehlung  di's  Hi-r^'lni-ilrs  div  1-i;;.  ;fi>— 

Die  der  Augrifläeile  sugekf hrten  Warnte  di-s  im  Orundri««  i',«> 
au  9,7  •>■  m««ii«iidcn  Tbimnes  sind  ^v,  dii^enigea  der  aiideivu 


>!<'it<'D  '2'"  stark.  IVr  Kiiiifaiii;  liejfl  hier  '■)"'  (iImt  di-r  llnfuli-iilie; 
lins  iiii)i'r>l<'  (ii'i!i.lnis,s  luu  Kiti  hi-tii-iin  ii  lilniii.'  mit  Kuiiiiu  nnd  <'iu 
grörseres  BogeufMiatcr  mit  starker  V'i  r^li  ittniK  uadi  iuueu.  In 
att»  II.  Oescbus«,  «ewia  in  di«  weitereu  iieliuigt  inan  mitti'U  einer 
leitenrligen  Oß»  brdicu  Hohtrepiie  au  deriSstlirben  AitÜHüiwaod. 
Der  Boden  dw  IL  und  III.  Geschosses  brstelit  au«  i  Lagtm  von 
Zii'lfidn,  dii'  auf  einer  jf''-'  Idiis-MiiH»  Itidki  iila^ri'  nihrii.  .\m  Im>- 
aibli'ijsvicrlln'sli'ii  das  II.  (i(-5<dmss,  das  himIi  Kiiil«'  des  17. 
■lalirliuiiili'Hs  diT  telzleu  Uriilin  von  llolii'tikbnKt'ii  idf  Wubiiuug 
ilienii'.  Ks  i'iitlui'it  bei  eim-in  Inm-nraiini  \on  iiiii-  1,11  S-iii; 
iul  tii'\it'ri  dii-  Ki'nii'uati'.  ''iiii'  Vm  halle  und  einen  kleiueii  KililifU- 
raiira.  Iii'-  l'i  ii^li'rni-i  bi-  mit  den  SibdiAiikfU  und  die  .Si  itni- 
nisih«',  in  «i-Kliir  dii-  llrtt-irlb-  viai\  liH>ri'ii  in  iIit  .Maufi- 
dj.  ki',  fi»  dass  di-r  i'ii'i  iitlii  In'  Wobnrunin  iniini'rlitii  mu  h 
\.:\iit;>'  und  -'.'>"<  ISniti-  (iidi.dii'n  hat.  I)as  I 'Jatitlnrm •  tieM-how 
/i'lt!i  in  si-ini'ii  Si  bii-is^iHndi  n  mit  den  Falladen  noch  volleMndig 
ilii'  Miilti  labi  rlii  bi'  lünrii  btnnjf. 

/wi^<  bi'M  di  i  slarki-n  Si  liildmani'r  an  diT  Oslsiili'  und  di'iii 
lEi'iltfrii'd  In  rinib  ii  sii  !■  an  ri^^teri'  utij^i'li'liiii,  idiiif  m>ii  da  I.H'hi 
ZU  i-rli;dtin,  di>'  si.<lluiiii,'rn  Zi'lleu  für  die  {Ji'laiiiri'ueu;  es  ist 
«In»  aiuli  liiir  di'i'  Urneis  geliefert,  dws  uuiu  dii.<j  Iturgveriu.'ls 
uni«r  dem  J'üngaugS'GAiK-hoii«  de«  llergfriedea  nicht  als  GcAng^ 
idsa  hrautet«.  — 

Als  ein  «weiten  HHiqnel  und  anglHrh  ak  im  aolidKa  murt 
Rnrgfried'Anlajre  vn»  pnlvgoimler  Onimlrissfbrm  führen  «fr  in 
l'l'.'.  nnd  -i'»  d<ii  Tliiirni  .ml  ilrin  Si  i-iiislicrif  liei  Sitis. 
hi  itn  in  dir  budisrlnii  I'IhI/:  wr,  di-i  /ii  di'ii  sihiiiisti'u  iiitii 
besterliaileueu  Ueiyfiieden  gehört,  die  wir  beeiuteu.  UnirJitet  auf 
einem  freien  linMÜtlwgel  in  d«r  Mitte  des  alten  Knürbgau«, 


Digitized  by  Google 


HOi  7S. 


DEUTSCHE  BAUZEITÜNG. 


4m 


Iftsslicb,  den  frischen  Patz  vollständig  vom  Wasser  al>zas]>erren. 
Rs  worden  daher  Tafeln,  aas  Brettens  zusammen  genagelt, 
mit  watscrdicbtcm  Leinen  Qbcrs|»annt  und  auf  den  frischen 
l'atz  gelegt;  dann  Kiirden  die 
Fugen  zwischen  den  einzelnen 
Tafeln  und  an  ihren  Hündcm 
mit  schnell  erhärtendem  Gijw 
verstrichen  und  endlich  das 
Ganze  mit  alten  Eisenbahn- 
EcbiencD,  Baggergelenken  u. 
dgl.  tielustct.  Auch  die  senk- 
rechten Fugen  der  Wcrk- 
fitOcke,  welche  vorher  verlegt 
nnd  verankert  waren,  schützte 
man  auf  ähnliche  Weise, 
indem  man  die  vorgestellten 
Bretter  durch  Steifen  in 
ihrer  I^age  erhielt  nnd  dann 
mit  tiips  verstrich.  Bei  star- 
kem Winde  nnd  entsprechen- 
dem Seegange  erwiesen  sieb 
zwar  anch  diese  Maafsrcgcln 
■Is  ungenOgendand  es  kamen 
immer  noch  kleine,  doch 
leicht  anszuhes.serndc  Be- 
Bchüdigangen  vor.  Im  ganzen 
aber  gelang  es.  mit  diesen 
Ililfsmiltcln  tadellose  Arbeit 
herzustellen  und  ilie  einzigen, 
wenn  auch  unschädlichen 
Fehlstellen  entstanden  durch 
djH  sogen.  „Nachreiben",  — 
von  dem  die  Maurer,  trotz 
aller  MQhe.  nicht  ganz  ab- 
zuhalten gewesen  waren  — 
die  nnchgeriebenen  Stellen 
blniterteu  bAutig  wieder 
ab.  — 

Diese  Reparaturen  wurden 
im  FrQtijahr  18f.3  gemacb* 
und  ihre  Kosten  beiiefcu  sich, 
einschliefst,  der  Werkstücke 

für  die  Ilampenkanten  und  die  unterste  Treppe  auf  3465  M. 
Die  (iesammtkosten  des  Damenhades  betrugen  231)21  M.,  nach 


n».  ae  u.  39. 

Berjfriel  luf  j«m  S'^tr.a- 

berie  Sei  Sinsheim.  Irioo. 


Abzug  von  6Gf»4  M.,  welche  für  die  Steine  aus  dem  beseitigten 
Steiiibiift  eingenommen  wurden. 

Die  nadckahincttc  für  Herren-  nml  Damenbad  und  die 

Geländer  .sind  seitens  der 
Dailegesclhchaft  durch  den 
hiesigen  Architekten  Hrn. 
Franz  S  c  h  u  c  h  m  a  c  h  e  r  zur 
AusfObrung  gebracht  und 
ihre  Kosten  sind  in  den  obi- 
gen Summen  nicht  eingc* 
schlössen.  Kabinette  und 
OelAndcr  werden  im  Hcrltstc 
weggenommen  und  bis  zur 
nächsten  Saison   in  einem 

binncndcichs  gelegenen 
Schuppen  aufbewahrt. 

Im  Jahre  I8S4  sind  in 
den  Badeanstailen  Cuxhavens 
in  rander  Zahl  20  000  Bader 
genommen.  Davon  treffen 
einige  Tausend  auf  das 
Karrenhad,  die  gröfserc 
Hälfte  des  Bestes  auf  dos 
Herrenbad  uml  die  kleinere 
auf  das  Damenbad. 

Das  Damenbad  würde, 
auch  mit  der  jetzigen  Zahl 
von  Kabinetten,  eine  beileu- 
tcnd  gröfscre  Frequenz  zu- 
lassen ;  denn  die  Badezeit  in 
jeder  Tide  berechnet  sich  für 
dasselbe  auf  7'/.  Stunden, 
wenn  man  als  geringste  Tiefe 
1 "  verlangt  und  auf  6  Stun- 
den, wenn  man  mindestens 
1 7,  fordert.  Diese  Badezeit 
wird  aber  bis  jetzt  selten 
ausgenutzt,  weil  es  üblich  ist, 
ungefilhr  um  die  Zeit  des 
Hochwassers  zu  baden.  D.n 
Herreubad  dagegen  ist  fast 
schon  an  der  (irenzo  seiner 
I..eistungsfaliigkeit  angelangt  und  es  muis  seine  Vcrgröfscrung 
über  kurz  oder  lang  ins  Auge  gefasst  werden.        Ii.  L. 


BitgiTiii  in  BealgiheSm. 

1  :  «DU. 


Ueber  die  Verwendung  des  Buchenholzes  zu  Bauzwecken. 

(SrlilnM  I 


3.  Wozu  und  unter  wcUheu  Itediugungeu  im  das 
nn«!hrnl:ol/  fl'ir  llaiizwecke  geeignet? 

liüreiis  l>ekiiinie  iiud  aii»g<siehnie  Verwendungen,  wie  xu 
gebogenen  Möbclu ,  Zigarreulormen ,  Maichiueatkcilen  flber- 
gebe  ich. 

Nucti  vorstellender  eiogehender  Beleiichtutig  seiner  Kii(en- 
Si'liafivii  erjchcint  das  lliichi>ubolz  a\»  uujfeviKiict  fiir  (ii-hilk 
aller  Art.    Wozu  solllu  i»s  d.i  auch  di-ii  sciuit  wciiigi-r  « otllivollen 


.\4iielli<>l2«rn  Konkurri>a7.  zu  machen  suchen.  Ficht«  und  Kiefer, 
wo  man  noch  Messeres  braucht,  l/lrche,  erfnilen  Aa  voll  und 
ganz  ihren  /werk  iu  jeder  Uicbtiing. 

Man  war  »lederbolt  schon  bestrebt,  dai  Bncbeaholz  zu 
Kijenbihnsi-hwflllen  zu  verbrauchen.  Ich  halte  da«  licstrehi-n 
tnr  thi'ilweisf  verfehlt.  D  Wunsch,  der  lliiche  einen  blelliendt-n 
gutea  Murkt  zu  sichern,  war  daln-i  wohl  der  Vater  des  OciliuikcuR. 
y\.\n  snil  ir;;^'iul   welilies  .Material   iiirht  zu  einer  Verm-enduug 


gewalirt  er  eine  bebernH^hvude  Ituiidsicht  bLs  zum  Odenwaldge- 
liirge,  den  Vngesen  und  bi.s  zu  den  Ibtlieuloher  Bergen.  Kin  lie- 
«uiderej  Inlere.^se  kuU|iti  ^icli  lur  mi>  au  die.sen  Thunii,  weil 
au  ihm,  der  seinerzeit  ganz  allgetneiu  tiu'  eine  ntniiM'he  >Sy>r''u/'i 
ausgegi'lten  wtinle,  der  um  die  Krl'ur.->cbung  iler  iKuliM-hen  Ge- 
sebii'liie  .>elir  «ertlienle  Dekan  Wilhelnii  iu  .Sinsheim  iu  einer 
am  <i.  Oklnher  iu  der      (ieiieruhersuinndnu;;  deh  luidiselien 

Allertliiiimereins  gehalieueu  Itede  zuei-si  den  deutvheii  l'r»jininj! 
derartiger  .Vulax«'"  nai-hj{<'v«ie<eu  Imt.  Die  Iii  ll^-wei-^^riUiile.  ihe  1 
er  liieilur  lieiliraelite,  konnten  heute,  iiui-h  10  .fahren,  kuuni 
»ehlagi-uder  get'ohrt  wenlen,  venniM  lileu  alier  danmlK  ilie  .Anhänger 
der  uuilereii  Anitii  lil  nii  lit  zu  idHTzeugen.  -  l>as  Verhiltniits  der 
Mnuersliki-ke  (it,7 zu  dem  I.ielitniaiin«  de>  Innenraumes  (2,:i'") 
ist  liier  ltP84Hidei>  iMMiierken^weiih.  Die  Verltilldung  zwitclieu 
deu  einzelnen,  diinh  seheiir>'ilile  (iewnllie  iil>!rewhlos»eueu  tii-- 
fteliosKeii  .'M'lieiiil  leiliglieh  dun  Ii  l.<>iteru  liewiikl  wnrdeu  zu  sein: 
iu  das  Kirigaiiiri«geMh"»>  inhrle  iielwu  der  aiilseren  ITiiile  aiirh 
lifN'h  eiu  lieMUiderer  /uguug  vom  /»r/<w  her. 

Ihl*  ilritte,  iu  l-'i)t.  U)  und  II  dargestellte  lleispjel,  der 
gleii'hlall»  Iretl'lieh  erlialleiie  Thurm  in  ItesiKheiin,  gehurt 
der  nimaiiiM-lien  ll4U|HTiiide  uu  uiiil  iiiai;  ille  Itergtiii'de  von 
niniler  (iruudi'i->nr<irui  veitivieu.  Kr  iiusst  im  DrirehuuMser  \Jt"; 
wine  llidie  Iwir.igl  .iit'".  Der  Ktiisraiiü  liegt  ln.ri  filier  der 
HiMleiiri  lebe  und  seilte  drei  (iesrhiisse,  weh'he  diinh  eine  in  der 
Mauer  liejreiiile  Tn'ppe  veriMituleu  werden,  sind  kii|i|ielanig  ein- 
gewiillil:  im  Kiu!r->ii-.(»g<'X''hoss  IM-Iimlet  sieh  eiu  dundi  Slule» 
getragener  Kamin.  Her  gaii/.e  Bau  diirtie  dem  Stile  nach  aus 
dem  I J.  .lalirliiiiiderl  slaiuiiu'ii.  Kin  /.«eiier 'riiiirin  in  lie^ljlieiui 
Ton  ahulicher  Anlage,  ist  älter  und  man  kann  deutlich  erkeimeu,  , 


Ans«  dii-  au  ihm  vorbiuideiien  .Misstilude  lieiiu  Kau  der  zweiten 
jnngeri'n  .\iilage  \eitnieden  wunlen. 

Zwei  «eilen'  H^'rifl'riede  SildvieKtileulsihhiinU  wnlleii  wir  Iiier 
wenigstens  kurz  erwaliiien,  weil  sie  in  ilin'r  (tnindfonu  bi-deiitend 
nlier  das  .Niii'ninliiiaaJ's  \nn  tl,.'>     Seilenliiuze  hinaus  gehen. 

Der  eine  dei-»ellieu  i»t  der  Thurm  vnii  Kisslaii  auf  einer 
Insel  der  I.anibiieilening  bei  I^ngeulinirkeu  unterhalb  Kriii  bsal, 
wo  Iii  den  Itonierzeiten,  als  hier  lini:b  die  Biiiiientlil.sse  sii  h  liings 
der  Voi'lierge  hin  ergoiKsen,  der  llan|ittliK-ri;aii|;  der  Siralse  \iui 
.Speyer  uai-|i  iiniehs.ll  IStettfehll  Ktattgeriindeii  bal>eu  diirl'te. 
Dieser  Thiinn,  wekher  leiiler  nur  inK'h  a'if  eine  lliilie  \nn  Iii™ 
erhallen  i^t,  liiisst  1.'» im  fievierl  und  hat  "  Wandstärke. 
Der  Kiiigang  lag  12  Uber  der  llolgleit  he.  Kiii  ikm  Ii  auf  einer 
.*»eite  erliallenes  Sr-Iilii/Ioih  ist  im  Itiliiilliogen  eingew<v|l>l  und 
es  weist  der  liiachligi'  .Mauerhaii  mit  den  iiia-»ii;en  Hni  keli|uaderii 
auf  die  Zeit  der  -.alisrlien  Kaiser  bin.  hi-r  Bergfried  des 
Tritels  zeijrt  im  tiruiidri^s  ein  Iteihteik  von  Ki™  l.iuge  iiiiil 
■*.7'"  Breite.  Die  Waiidsliiike  heiragt  im  J.  (Jesilmss  l,7"i; 
hier  betindeu  sieh  ein  Vori^-uiiich  nnd  die  Ku|ie||e  tnii  Krkervor- 
haii,  iu  der  einst  die  lieirli->kleiuodieu  a^itliewahrt  wan'U.  Ks 
wird  aniteiiimiuien,  ilas^  der  Trifels  \on  Kaiser  Kourtd  II.  "der 
lleiniieli  IV.,  als4)  im  IJ.  Jahrhunderl  eriiihtet  wurde. 

X<N  h  ger.iiiiiiigeri-.  dnn-haiis  zum  Wohnen  verwendbare  tind 
eiitspnM'liend  mit  I ji'hloirnuiiir>'n  versehene  lierjffrieile.  die  alier 
liai-li  inisereu  llegritten  mehr  als  th-.innarti<.;  au!;ele!;le  Ititter- 
woliininsen  zu  lii'lrarlieu  sind,  liuilen  wir  in  den  Voife.,eu,  s4i  iu 
Windsiein.  iu  der  Wasenluirir.  in  .Vudl.iii  u»w.  Ks  ma?  sieh 
hier  sc-lioii  diT  fraiiz^isisehe  Kiiiditss  der  Diitijon-.\iila»eu  gellend 
gemacht  haben.  trorueinn«  (ol(t) 
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prcüsen,  wcichor  ein  «nJerpK,  knift  natürliclipr  n<'iiabiinf^,  bess4*r 
pnUprichi.  Ohue  ga\e  ImpriigDirunf;  l«»8t  »ich  Itiiclieiiltolx  iu 
xcitweiliß  feuchics  Knlrvith  uicht  verloficii.  Die  IiiiprjKiiiniug 
8ü  laiij;i-r  und  starker  AbM^liniU«*  wie  Schvelln»  pffordi-rl  »rbon 
irqnu>r  pnt%e.  KiiiriclitungeD,  erheblirheii  Kostfuaiifwand.  I>er 
<>ebrati<-hsdauer  firuter  Schvrvlleu  ist  dii-  (ircuz«  uiclit  sovuhl  iu 
ihrer  Widerbtadsläbi;;keit  gegen  KiUihiiss,  alü  in  dei  llaltharkpit 
der  S<.-bi('npn-Na{|;ell(W'her  gezogen.  Un  hAlt  eine  iiniiupnijtiiirle 
MirbrnM-hwelle  «ohl  vlten  »o  lauge  aus,  als  eine  gut  ini|>r:kgiiirlc 
llnrheoschwellr.  Ktwas  anders  wird  da<i  Rerhenexmipel,  wenn 
man  in  Folge  tie«oaderer  Vorrirbtuugen  oder  answi'cbsolbarer 
Stücke  f))r  die  Nageluug  den  Haiiptwer<b  auf  diu  It^^stöndlükelt 
der  gaozea  Schwelle  legt.  Alter  auch  dann  mi^rhte  ich  der  An- 
wendung von  Kurhenschwellen  nicht  unbedingt  das  Wort  reden 
wegen  ihrer  grorsetl  Schwiuduug,  einer  gröfstTCU  In  jeder 
Kirhtung  als  &ie  jedes  andere  konkurrirendc  Holz  besitzt,  niese 
Schwindung  wirti  mehr  oder  weniger  wlüirend  des  Kiseubaliube- 
triebes  naeh  jedem  Aufquellen,  lutch  jedem  Wiedereintrotknen 
der  MarkstraLleu  iu  stfireader  Weise  sich  geltend  marhen. 
Immerhin  ist  der  Eifer  mancher  Hurhenfreuode,  durch  die  Schwelle 
diesem  llnize  einen  grAfseren  Absatz  zu  sichern,  aiifseriirdentlich 
danken^wrrth,  und  leb  werde  mich  gern  belehren  lassen,  fallt 
die  I'ra^i8  meine  Zweifel  allenthalben  widerlegt.  Nur  filrclitc  ich, 
do&s  gerade  der  l%i»enhahD«chwellen-Markt  der  Küche  niemals 


und  die  seitliehen  WinkelclOrke  Air  andere  Zweck«  demelben 
Weitli  haln-u  wie  IVohlen,  so  wird  der  Verschiiitt  an  Schvarteo 
und  Abfall  ganz  sicher  40  * .  des>  Fettgehaltes  des  Ituad- 
holtea  uicht  Qbersleigeu. 

lierechnuug  fOr  Kucheodieleii. 
Grundpreis  von  geschnilteneu  unbearb«'iteteii  hieleii  pr. 

a)  Ankauf  v.  |  +  40  " =  \,4  Kesim.  Stammhulz  11  17.    Jt  23.!M) 

b)  Schneiden  1,4  r  n  ä  12--  ,  10,80 
cl  Sortirung,  Verladung  und  Transport  zur  Kahn  und 

sonstige  Arl>eiten  und  Kosten  ,  7^ 

d|  fiir  Scbwiudimg  usw.  .    .    .  8% 
,   Itissigwerden    .    .    ■    ■    5  *,'. 

13-y,  von  40,10  .    ■    .  ,  6,ai 
.Sa.  pr.  I  Schnittholz 


Sonach  kosten  Kohlen 


2"»  stark  M  l.nfi  pr.  i». 

2',.',  „  ,      „  1,31  ,  n 

3  ,  ,      ,  1.5S  ,  , 

4  w  ,      P  2,10  ,  p 

5  ,  ,      „  2,C3  ,  „ 

c  p  r     ,.  s.ir.  ,  , 

*       m  *»                »  3,68  y,  w 

10  .  ,     ,  5.'r.  „  . 

Meine  immerhin  noch  mangelhaft  ausgeführten  Schleifpri>beD 


Kiiiikbinlim. 


0 


«lOKllAlX-  lllriMt*. 

I>«l«iU  vom  BnrvrrlMl. 


  _  'a.^* 

Laflr|il>ii  1  :  l'nlO.  A.i.  Ui-rK -  (Aimna-l  s~iir.  Hl<  lhalM<ll»  Ii  ll<'r»- 
frl^d.  2)  Si^blldujauvr.  3)  K«p«ll«i.  4|  Uuf  mit  bruonen.  ft)  H'oktiriillnp 
drr  HrrT*i-li»ft  r.)  7.Hi«cbr>iilM>r.  7)  Vortitll«-.  H)  Kiioli«.  >;  ilwl  in)  Kln«»iii;. 
11}  MV«  V.  st«lii.    UJ  Von>l*«. 

riff.  29-37.  Uups  Uoh«nkllr.gen  bei  Stein  afRhn. 


IL  OatclMMi. 


jenen  Preis  geviiUir«'u  kann,  welchen  sie  vermöge  ihies  Werthcs 
verdient  uud  welcher  erreicht  werden  muss,  um  die  gegenwärtig 
niil  Itiichen  Iwslundenen  Waldflicbcn  derselben  Holzart  auch 
künftig  zu  erbiilteii. 

I'as  Verwendungsfeld,  fflr  welches  das  Buchenholz  so  recht 
voraus  bestimmt  ist,  wie  kein  anderes.  istderFufäbodeubelag  — 
sowohl  des /.immers,  wie  der  iirflcke,  der  Fahrbahn  in  llaiis,  Hof 
und  Fabrik,  der  offenen  StraJ'se.  In  allen  gedeckten  lUumen, 
wo  solcher  lk>di'ubeUg  sich  so  herstellen  llUst,  dass  Luit  aix'h 
darunter  weg  streichen  kann,  ist  dazu  die  Knrhenbohle,  der 
Ilucbenriemen  am  l'latze  und  zwar  lediglich  in  gut  hifitrockcucm 
/nstande,  hüchsteus  an  den  Kopfeudcu  durch  Anstrich  gescheut. 

Der  Schnitt  ist  so  zu  bewerkstelligen,  wie  es  die  lleoliochlung 
der  oben  bei  l'rsarjie  und  Abhilfe  des  Werfens  und  Heif&eus 
gegebenen  Anhaltspunkte  lehrt. 

In  je  kilrzeivu  uud  schmüleren  Abschnitten  diese  Kuchen- 
dielen  zur  Verlegung  kommen,  um  .so  mehr  werden  sie  au  Halt- 
barkeit und  Auuehmlichkelt  in  jeder  Kezieliung  jeden  audcrca 
lliilzbelag  übeiiri'iren.  Ja  sie  sind  geeignet,  dem  llolzbelag  mit 
Kecht  manches  Feld  wieder  zu  erobern,  welche.s  der  Asphalt,  der 
Zement  iisurpirt  haben.  Denn  an  (ierdusnhlosigkeit  uud  Koiu- 
liclikeil,  an  Leichtigkeit  der  Auswechslung  kann  sich  keines  dieiter 
anderen  Materialien  mit  dem  Kuchenholz- Ikdag  messen.  Die  Küche 
sichert  ihm  nun  auch  wesentlich  längere  Dauer  imd  macht  ihn 
dadurch  trotz  eines  etwas  höheren  AnschafTungspreises  »e-ieutlich 
billiger  als  bisher.  .Mau  rechne:  [)as  ■"''™  Kuchenholz  wird  allent- 
halben, wo  siilcbei  wiichst,  ab  Station  zu  17  y.ii  besrhafleu 
■ein.    Nimmt  mau  au,  dass  <ler  »usziiH'hneidende  KerulLilken 


weisen  bereits  eine  wesentlich  lAngere  Dauer  des  Kuchenliolie» 
gegen  Nadelbolz  iu  der  Faserrichtung  wie  ipier  der  I-'aser  nach. 
In  Bi-tracht  zu  ziehen  ist  aber  auiserdem  noch  der  Verschleirs 
durch  Spliiterung,  welcher  bei  Kiiclienbolc  vermöge  seines  'if- 

'  fiiges  geringer  ist,  wie  bei  allen  sonstigen  Hölzern,  auch  viel 
geringer  wie  bei  der  Kichc,  wenn  er  uicht  ilb<>rbaiipt  als  voll- 
ständig verschwindend  erscheint.  Ueberall  da,  wo  man  in  Haus- 
Hur  und  tirobwerksiatt  nicht  besser  noch  zum  I'Hasterklotz  gififi. 
wühle  mau  den  KucheulMihleu-Kelag,  und  zwar  in  der  Likng«- 
richtung  der  bauptsiichlicbsteu  Inanspruchnahme.  Fiir  WdIid- 
zimmer  und  Aibeitssale  wenlen  sich  die  Kiichenriemen  treftlicb 
eignen,  für  den  Salon  das  lluchcnpanpiet.  Eine  ausgezeichnete 
Neuerung  iu  Kuchenpar<|uets  hat  die  Firma  Mart<*nstein  & 
Snsseaux  in  <  )li'enba«'h  probeweise  mit  l>e*lem  Erfolge  ausgeführt. 
In  feuchten  uud  kalten  Erdgcschos«- Lagerräumen,  Likden,  Komtoirs, 

I  Wartesileu,  Zimmern  ohne  Ilnterkelieruug  wendet  sie  Kudieii- 
parquetten  mit  Aapbaltnnterlagp  au.  Die  l'arquetstücke  balM'n 
ein  geeignetes  Ausmaafs  vou  äO""  Lauge,  8'""  Kreite,  2,.'»'" 
St&rke.  Die  Kauten  erhalten  allseitig  eine  Schwalbenschwanü-Nutbe. 
Diese  Stucke  werden  ohne  Feder  einfach  in  den  heifsen  Asphiili 
eingedruckt,  welcher  alle  Nutbeu  sofort  ausfüllt,  die  HirDholzscbiiilie 
wie  die  Ijuterseiten  des  Holzes  vollkoininen  gegen  jede  Feuchtigkeit 
und  damit  gegen  Fäiilniss  abs'>lut  srhülzend.  Der  Asphalt  seinerseits 
ruht  auf  einer  Itetonuiiterlage.  Die  Firma  M.  «t  S.  thcill  mit, 
dass  sie  für  4,75  bis  r>.//  pro  -i-"  dos  Verlegi-u,  lüchten,  Abhobelii 
und  Oelen,  einschl.  Aspbaltuulerlage  jederzeit  libcmehmen  könnte, 
sobald  es  sich  um  eiiiigermaarjien  grol'se  Flächen  handeln  wiinle. 

i  llechnet  man  dazu  die  Uesammt  •  Kosten  einer   rauhen  Keiou- 
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ünteriage  mit  MO  pro  «•  «al  ntamt  den  Henlelkmmn«!*  der 


inmir 

Bacbenp«rqM('8tlldW  Bit  8,90  pro  <!•  ao,  w  hat  man  fflr  Riniiie, 

«pine  $4>rj|(!  d«>t;  Kauauitrilhmidou.  wie  eine 
noch  daa  Man^liesiuen  bilden,  mit  einer  Gesammtaiia- 

g»be  von  9,45  .//  pro  i'"  oifu  n  Fursl>o4enbelJ4r  wie  man  ihn  «irli 
wilrm«'r,  trockener,  daiiprlialtcr  uml  «<:hÖD«r  Dirht  wDiiftcbeii  kann. 
I)«uu  die  aiaaening  dea  BucbeoboUes  iai  «abafordanllicli  ickAn 
lind  kann  «Ich  feMai  ndt  der  da*  amgaaucliintea  RfclM  * 
mesaen. 

Bsraebaaac  fftr  BtiebvBpftrqiietB  pr« 

SVi  *<"  at.  nh  pn  «•  1,31  ^7 
Ihr  Qumdiiialdeii. 


Rh*  satib«re  Itearbei- 
tiiiig  mit  Schvallieii- 
Bcbwauz-KiiitnDg  . 

hegen  ia  Aspbatt  incL 
Ahbobeln  und  Odcii 
pn> 


l,fiO 


4,75 
1,60 


Et  lat  nieht  nühig  an  flberlegieo, 


9,46  M 
dcBii  die  Bbrfttbnnif 


der  Dadieorie«aen-OlelaB(fa  der  That  efaigen  Braatc  Kefem  Mimte 

fflr  das  biaher  nicht  giOrklidie  und  nach  in<>in(T  Aiiticht  zu 
beM-litHokende  liestreben,  der  Knche  beim  Kiseobahn-Oherhaa  einen 
Markt  KU  Yerscfaaffcn.  Ein  UebcrtMihlaR  lehrt  micb,  das«  der 
jilhrlirhe  Bedarf  an  /immerdidiingeD,  Bovohl  fi'ir  Xeaban  wie  fOr 
HrgikiizuDgen,  sieb  in  eine  fi:ewis»e  Iteziehuog  bringen  Iiiset  mit 
der  ltevölkcniDg«cabl  und  iinf^>fähr  so  viel  betrafen  wird,  als  ciu 
anffpfbt  stphpndpr  Mfi!«ch  mit  ?f'infm  !,fi(>f»  noftr^Krt I.-Ijp  fjprkf. 
l^M  «  Uri).  oiiif  (ich  Knill'  ili-r  l'.i'\ril(M  :  iJii?  at'-U  iitiil  UU-.::  ii: 
einander  gen  chiift  rlwn  ii.j  lici  riin'i  Iii '.i'IkcrinjK>'iHi:r  vüu 
•ll>  Mill-,  al$n  t'ui  1  iliMi'';ir-  1  iii'j.'ijl'iiliii w):i  -  .M]||.  'i™, 
wag  fmcm  SiAnrnli'/l/l  t  Jiir!  von  i-s«! (nK;  eiitiijjiijtlj«ii  wOrJe. 
Miiu  cr^iilu  diir»:.'-.  '.■»  wilrde  sich  üthou  lohnen,  dem  liiicbcu- 
hl//.  )  in<Mi  I  litiU  litesi'a  Marktes  xu  gewinnen,  und  es  wilre 
auf  ilrr  uideiTU  Seite  wirtb^i  hafiiich  richtig,  durch  die  Kin- 
f&bninc  diese«  dauerhafteren  ^laterials  den  jtüirlidtcu  Verbnnch 
an  Dielen  «haMnuiaden, 

Fttr  Straften,  HafrluBW  vnd  fittUnaian  iat  daa  Budian- 
StSekelpfUateriiodxvarant  uitThaar  naprignlrtaii.  infHini- 
bolzacJinitt  verlebten  KlAlaeo  daa  ricblipte  MMaiw.  Bei  dem  npM 
warhsenden  Verkehr  in  nnscrcii  Stidten  ist  es  leiir  zwingenden  Notli- 
wendigkeit  geworden,  ein  PlUstermaierial  zn  suchen,  welches  so 
Thier  wie  >ieuscb  mehr  srliont.  Asphalt,  Zement  balM.>n  sich  nur 
stellenweiiie  bewiüirt:  d  m  HoUpIlaBter  gehört  die  Znknnft  hier 
ebenso,  wie  dfr  Hnl^belajf  in  unitTfi!  Wnhn-  tmd  Arbeit«rit>imnn 
den  Kstrich,  ilic  Mt'Uiplatten,  dii'  I'l  i-l^i-n  iiiiMu  r  Altvürilcri'n 
Terdrün^t  hat.  Nur  (ias  Mnlz  'jfw.ilni  ji-ii>'ii  K.'iiifii't,  ilissen  wir 
nun  .■»iicl.  <iul  ;i;i5i'ioii  SiiafM-i  licfi'irlrti,  utiil  :niI<T  alli  U  eUlX)- 
päi-rln-u  iIitU.aurl€u  tiuiwicki'it  liir  l'lUiU'flwiUj.'  j,'iTaJ('  ihm  im- 
pr:iuriirtii  liurheuhnlz  die  voi/iikrlnli'ten  Kigsn^iljatirn.  Siüte 
.Stmke  ui«d  Festigkeit,  sein  gruficr  Widerstand  gegen  AliütWiung, 
Wiue  geriugc  Nciguni?  zum  Splittern  kommen  dabei  xur  vollen 
Geltung,  während  die  N'eraolasuog  sum  Werfen  und  lUuf^eji  gar 
nieiit  in  Ketraclii  könnt,  iia  BapßUvlichlieit  fllr  Fltilam 
dufck  Iinprügniniug  so  kunar  Abaehuilta  auii  kicbtaato  und 
grudliehaio  su  bMeitigen  ist  Ich  brauche  haute  weder  tur  die 
Atuninafte  der  Klotze,  noch  auf  die  VorricbtaageD  anm  Heralellen 
nad  InprügDiren  derselben  einzugehen.  Sparsame  Haushalter  und 
Uoge  Beobachter  werden  auf  diesem  (iebietc  an  der  Hand  der 
prakttischen  Krfahnmg,  wie  der  thi>areti»cbei>  ürwiauiig  da« 
Itirbtigste  bald  tinden.  Aber  ich  mochte  die  bilbaiigenEiniPlode 
gegen  das  ilolz|itIastcr  etwas  beleuchten: 

Man  fürchtet  si<'h  vor  der  Feuergeführlichkeit  des  Holz- 
|iH*'itpr<  l.oiiHriT!  hat  r.\  iritr  Holz  gepllMffTtpn  Püi^en  .Strafsen 
srhiiii  jrnaitiL"'  li'  inil  '  il  iri  !:<-unia€heii  j;<-li;ilii,  i'j  ist  kcin'j 
einxige  Juiugc  uIht  lU-  \\Thii;:i'ti  de«  IIolz(ill.i«ti':  dalun  laut 
gewordeu.  Ks  i.tt  il.i-  .un  li  :i:i*iii  .irli .  iLc  i  Hn'i  tl.n  rii'  lirM  i 'tlasters 
wird  so  rfts<'b  durcii  i-  tilirnfei  k  und  l'ienieüulf  uul  iiuuijiauischen 
Substanzen  aller  Art  inkrustirt,  liA&a  sie  eine  voll!>tiii](li<r  feiier- 
sichere  Haut  bekommt.  Im  übrigen  fehlt  die  ilauptbeiiugjng 
d«a  ßrennena  —  der  ungehinderte  liiifUntritt. 

In  Loadoa  «fad  darilber  geklotzt,  da«s  die  I«nft  in  den  mit 
Ilola  gepflastettan  Straften  nrit  l{oWaaaitlieilclKn  aiflnu  «ei  nnd 
den  liüDgen  itaehtbeilig  werde,  leb  «vtft  vkiA,  ob  der  Abanlaunga- 
»taiib  eiuer  Zement-  oder  A»[>lm!!;ii'>'|<i'  etwa  güastigar  Ar  die 
LiiMKcn  sind,  abei   wi  iiii  i^tui  ilurt  die  Luft  ia  Ibtiger 

Mf'eise  ertJdlt,  so  rtlhrt  dai  el>eu  daher,  da.ss  man  bis  jetzt  aus- 
(kdilielHlieh  Nudelhölzer  far  die  rtiasterklötze  verwendete  l»ie*e 
acJieii-ti  stark  al>  und  splittern  lang,  jenem  l-'ehli>r  würde  durch 
die  ViM'wendimg  von  liucfaenbol/.  am  besten  abgebnIlVn  werden. 

y,s  wurdr  ft»m(>r  riip  l'rMtifragc  iiiK  Fetter  geführt.  ItertiOte 
de»  Ilm  sr:iiit  l:.imn~;..  ( iot; hu iivr iu Berlin tuenlaaka idi lu dieatT 

llezK'biin:'  lol£;t'ii<i;'  Atij<rtt«-ti; 

Hisli"  ha'  uun  in  Iterlin  nur  Nailelbul/'M  vi  .>,  iiil  'i  un  1 
zwar  somjiii  deutiu-hes  und  schwediHcbcs  Kieterub«li,  aie  \on 
Kraeft  in  Wolgit^it  gelieferte  ameiikii-uiM-lie  \;i  lelliol/er  (\ello«- 
piiie.  I'iteh-pine  und  ('vpn-sst.  I»«'  Au«niiial'<e  der  verwendeten 
Klötze  Kcb»\uiken  awiächeii  Ii —8 «■  Breite,  12-22""  Länge, 
ü  -13     Utilie.  Nach  den  in  dan  Inlaten  Jidiren  abgetcUouenen 


TarUlgan  Manftn  ifcb  dia  Roal«»  Ibr  Holnlaiteriiug  ind  »<■ 
aiarinr  Beunbrung  für  HolakllHae  tov  ts  <■  Hebe  auf  iti,.'iO  pio  i». 


pioi 

10      ,    ,  i.'.,oo  ,  , 

8  ,  „  „  l2,ä<J  ,  , 
Itabei  ist  anzunehmen,  dass  die  Pioi^r  fiir  die  Her- 
stellung des  Iteton*  zwischou  3,5  und  4,5  pro  r^*  ichvanken. 
Di«  vorgenüiintpn  Preise  erliAlt  aiirb  Uriicfl  in  VVolgail  and 
iwar  fflr  das  rr  fprli^'pii  I'iIusI.^i  h  -mis  iImih  von  ihm  verwewIeteB 
amerikanischen,  wegen  seine«  iiarzix'icliibnins  pitiei  ImpriiBiiining 
nicht  bedflrfeudcn  Holzes. 

In  I.ondnn  sind  87  s=  Ö13 000 1"  mit  lloUptlastcr  belegt. 
Dip  (l.it'iii  vpi':iii^);ai<tea  XoMn  hattigaa  liUilUaoan  Mari^  ane 
etwa  Iii      |iru  r 

Ich  Kch;iUp  dif  Kiistcu  pii;i'>  Rurlici,pflis;(  rs  »ic  fidgtj 
Ifercrhnimg  ifir  lJuchenholz-Pf l«ster. 
Grundpreis  \<,a  gesdnltMaCtt  □StneliboiB  pro 

a)  Ankauf  de»  Holz«  17,<h).// 

b)  Schneiden   .     1<VOO  , 

c>  tat  Sdittiltverlnst  und  Ablälle  SS"  «  ....  9fiO  , 
i)  Varinate*  im  Querschnitt  .   .   .  ä*,'., 

in  Lttugensdutitt  .  .  2"'» 
dnrdi  RciftMin»«.  S"/.. 


=  I  !<":,, 

von  2",IJ<>  Jf   

f)  für  Verladung  zur  Itahn,  Sortiniug  uüa'. 

So.  |wo 


ii:U 


1.  Klötceü,1U"  Itoi'b,  l'i»  =  0,10  ''^  Gewidit,tnickon  79  M 

fHMh  IM« 

a)  Ilolzwertb  ü.io       ä  45,75  M   ifiS  M 

\\\  Qiierscbneiden  zn  Klötzen  pro  t™   'M"*  ■ 

e)  Imprägnining  mit  Holzthaer.    Verbrauch  in 

Summa  rd.  .SO  k«  ä(i,Ii)^   3^  * 

Arbeilskosieu  hiirrnr   !^  « 

d)  lieton  zur  Fumiiiuni»  .'ii  ^latk  pIw.>  'AfA  , 
e}  Verleguiig»-  u.  soDstige  Ivostoti,  kowi«  Ainorii- 

aadott  der  BatrirfM'Aiitege  ■  V^*''  . 

pro  «r*    .    ■  l&.i« 

2.  lOOtae  (MW*"  liO^  Ii "    IVOB«*'*  Qovicllt  tmrken  5«  M 

friacli  an  • 

•)  Hokwertfa  0,09<«>«  4  45^75  M   S,M  .dl 

b)  Qnersrhneiden  zu  KMlaea    .......  <^in  « 

e)  Imprftgoirung    Verbiweb   td.  M*t  Hola. 

theer  ü  0,10.Ä   2,40  , 

Arlieitskosten  hierfür   0,90  , 

d;  lleton  zur  Fundimn.'  ü  i""  stallt  «twn  .   .    .  8^  > 
e)  Vcriegungs-  n.  snn.-n^'p  Konten,  atnila  Amorti- 
sation der  itetiicbs-Aulage    .   .....  8.10  » 


pro  ev  .  .  t3,lt3  JL 
.Sehr  in  Betracht  konn!  unit  dabei  die  wesentlich  gröftert 
Festigkeit  des  Rucbenholze.'-  an  uml  für  sich,  mehr  noch  räxt 
Av.%  impriguirtcu  Huchenholzes.  Ich  glaiil>e  nicht  fehl  zu  geben, 
wenn  ich  dieselbe,  ebenso  wie  dio  Kriabrung  bei  Hucliendieleo 
eine  etwa  doppelle  Dauer  kouatatirt  bat,  auf  daa  I>oppoile  det 
WiderstandtlUiglnit  daa  Nndelbdaei,  aueb  dea  tunenknaiicbcn, 

veranschlage. 

Ist  maii  niit  (!<  ti  lu^lici ikcu  ripisui  für  Kieföniholt-l'Haster 
wegen  der  .scristigr-ii  groiwMj  V<trüiipt'  Jesselbeo  zufrieden,  so 
gtiniie  iii.ui  aiu  h  dem  HucbeDholtptl«.«i»  i  ii>'ii  I'ri  is  \m\  l.'.  Ii  ■/.*. 
VA  JL,  »eiljst  wenn  die  Fracht  denselbeu  iiucli  iiiu  elwü*  t  ilt(il>ru 
sollte. 

Unsere  Architikteu  aber  fordere  ich  «ttf,  ihr  hervor  ragendes 
Materialverstäuduiss  dadnfdt  an  babandan,  daaa  ai^  «o  Hola 
immer  in  fcuraeo  Abaebnliten  auf  aalne  aachaniadw  Faaiigheit 
und  Abnutaung  in  Amprudi  genomaa«  wiid,  dem  BucbiMibnlar 
zu  aeinem  ReeJita  f n ferbelfon,  ibm  Oelegenbeil  w gebon,  lelneana. 
gezeichneten  Kigenacliaften  in  dieser  itoziehuug  zu  bethttligrn. 
Wohl  ist  dabei  eine  Kette  lästiger  Hemmnisse  zu  l)<>kämpleii, 
aber  Klugheit  und  (ieduld  werden  sie  übervindeil,  sobald  das 
fiefecbtsfeld  erst  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  aufgeklirt  ist. 
t>ie  Buche  ist  der  deutsche,  cbaiakteristfsi  lic  I!a;im  nnverer  Wälder; 
mag  ilini  nach  mühevollem  und  laii:.'<'ni  Kmccii  lU  i isi  llte  Platz 
und  (Irnscltip  ,\!iprlfpi;:i'in?  m  Thpjl  wprilpii  wip  liciii  (te'ilsrhen 
I .iuiil-i:ri.inii  ';:m'r  lii'ii  .N.iliniiPii.  nv.vi,  pr  iüp  suliJc  li;i!sis  alles 
dessen  abg».'i»eu,  »oraut  wir  wandeiu,  vtrkpiirtiii  uiul  i'r*erben. 

4)  Welche  praktischen  Frfahrungcu  liegen  Ober 
Iluchenholzverwendiini;  hprpits  vorV 

Die  AusbiMite  in  dieser  liicliiuug  i^t.  tt'is  dem  mir  zu  (iebrtte 
■teilenden  fremden  .Material  gering. 

Kreoaotirte  lloüibtioheib^welleu,  ioi  Jahre  vondorKAln- 
Mindenar  Kiiaabahn  wileft,  saigtan  akb  baim  AafreUaen  in 
.fabre  1^  voUititaidii^  nntrertndort. 

Kadi  einem  Bendite  dea  BiKabahn  •  BantaqwiiKm  tifaHM 
lagen  unter  den  fan  Jahre  l^.'^ii  auf  den  denlaeban  Baboan  vor^ 
haudeneo  nahem  :>7  .M  ll  stn.  k  llrrlzsehwdlnn  nur  I  Biwbenp 
schwellen,  w&lireud  Ih  l  ih;  l^^s  1 1  I  leurteo  17*/*  dor  toannimtan 
Watdtlddie  atu  BacheuWtchwisld  basiebL 

(Jeher  Anveadnng  von  Bisdien«eh«ell«n  deba  S.  4M.  Ko.  42 
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Jahrg.  SH  dvi  Zcutrht.  >li'r  ItanvenraUiin);,  In  einem  Aufsttsa  TOD 
II.  äarr&iiit  Ober  lus«ulNiliu-«>:>cibjiu  mit  ilulucliweUeu. 

Uabar  Amtiduac  foa  AMbaubobl«  sn  BrOrkcfllwIagcfl, 
Mb»  eine  rechmingBata&iie  AufMeUun;  too  Sundii  in  Kik  9i>, 
iikrg.  82  den  Zentibi.  «L  Ihinirenraltuiig.  Karh  Dwwr  wl«  aecii 
l^ii  idiliRt  der  buefaen«  BrOcIri-nh^'laf;  scItKit  den  eicbeoen. 

Sichc!  l''aJirliahubcUK  aiis  KuclieiiboU:  -S  Ji^**,  Xo.  .31  Julir- 
gtog  ^-5  tier  l>ciitscbeu  Rauzcitung. 

^ivh(>  «eiter  den  A>if$a(K  iltwr  V«rw<>niliuig  drs  IturhoDhuke« 
iti  Huuzweckeu  iu  No  '17,  Jabrg.  M  des/eutrbl.  der  l{uuverwaltub|r. 

I'cbi'r  ciif»li«cli<»s  n<il/i  flustpr,  eMu'  N'<>«ix  auf  S.  4M7,  No.  47 
Jitlli)!.  K~>  dra  Z>.  iiirlil  der  K.mv<  r.t.iliiju/. 

Meine  rigeiK'ii  Urt.ilitiiiiijen  Ifhiin  iiiiili  \'nr)refrt;!tiltfit 
der  liurhritdielUiic;  In  .\i l>rils>i<li  ii  mul  zwar  i;i  voIi  Ihmi,  iu  »clrlirii 
Ciu  lubbaflcr  Verkrhr,  i'in  ■rr.iii^iuu  t  ^tw  u  hriL;t'i  M.i'iM-ii  uuii 
cinu  llaDtiiiing  mit  viel  Ki'iu  li-.iL'kcit  ,i.iUiiiKl./t  liii'li'ii.  wi'lchc 
wegen  Hall' VeriUideruug  aiilgei  ii)M.  ii  wchIl'u  uiai.bU'u,  kuuuUu,  uiic'h- 
dcD)  bereits  'JD  Jaluc  gedivut  batteu,  mit  ntüieii  der  gl.  wit^lei' 
xur  Veilegauff  kouuneu.  Mebr  kauu  man  liillig<.>r  Wvhe  nicht 
«•rlwiea.  lä  laue  kOiirii|;hiii  neu«  IHeiungea  nur  mehr  iu 
dkecB  UataM  ttneflUimi,  lub«  dabei  «licrdJags  Schwierigkuiicu 
dntdi  <Ka  SdnferflUigllwil  der ^dueidniOliIeD,  die  «u  «eichen 
n*i»l  itm 


UMerid      d«  ver 

langten  ihnen  lUgewohDlen  lorj^ichen  SchniltmeilKNie  tnwivni 
Widenund  leisten.  bleibt  mir  nirlMB  ebrfg,  ala  nn  eiDinal 
nu!taeni  Itudarfe  cenügen  zn  köunen,  sowie  gute«  Tj  ubrau|i.eti«l 
Mr  die  hautigen  Anfragen  von  Inicrestsenien  xii  I»e$i'but1en,  dietcs 
Jtbr  uuch  ein  SUgewerk  für  Se.  Duichlaiichl  ileu  Ftliitleu  zu 
Yaeubiirg-W.'irbterabach  ueii  zti  eriiehtetL. 

Von  anrtf'rtn-  Seite  hüre  ich,  dasa  die  Fdrsilich  l,ipiii''irl(p 
Koi«iverwti]h;iii,'  M'iir  bcachteusvtiTihu  Krfabniiigon  mit  HU'  )li':jIi'i1,: 
zu  Kaiizwedti-n  Iwreita  gemacht  h.it,  <:«*wi«  daüa  in  deu  giuistüi 
Wi'i kstütien  von  Krupp  iu  IXm'n  ^cit  Jahiun  mit  Voilii'be 
|tin-hi>nliol>!  aU  FuTtbodeubel«!;  m  twi  uilct  wird.  Vielletchl  cu!- 
Iii  ein!'  iIiT  beiden  gtMiaunti-u  Vcr».iltini(.'(  u  einer  Irei.i.'illii  lieu 
Auitoidcruug  .\littheilungen  )ii>er  ihre  die»be7.tigla'tui:u  l'^ittltruiigt  u 
zu  allgemeinem  Nutz  uud  Frommen  Prein  zu  geben. 

Ich  komme  endlich  zum  iJchUias  mviiier  Aunfilbniiigvu,  welche 
«ich  wgbnnd  der  KledendiriA  im  iMcvaeaa  der  Gr^todllehkeit 
umI  der  Logik  «eil  iiBi(hngr«icher  geaiaitelaB  als  uriprunglicli 
beabsichtigt  war.  Vft  mehve  beunj^eu  Miltbeilungcu  lueluen 
frilhcf«n  widertprecben  •olltau,  genire  icb  mirh  aicbt  zu  g<ateheA, 
daw  tSao  aaddicbe  VeeUefuBf  air  anden,  ridttigera  Bilder  nnd 


5)  Welche  Interessen  lassen  eine  grössere  An- 
weodung  des  Buchenholse*  au  Uautwacken  wana«hen7 


Zualcbat  die  wirthürhafilirben  luteressrn  heMickcr  Vn- 
diiktido,-  «elcha  bei  richtiger  VVUidigung  und  JIdiaiHUai»  daa 
Bucbennaleriala  da»  beiaar  liefen  loun^waa  jcttt  anm  Tbeil  vom 
Atulaude  in  SdinitdriSlzem  eianfnihrl  wutL 

AUdann  dos  wirihitchafi liebe  luietMse  unaeicz  llaudels, 
vwleher  im  Vertrieb  bucliener  Si  huittliolaer  nacb  Fraukieicb  uud 
Kiigland,  die  beide  lliirkeithulz  nur  wenig  erzeugpii,  ein  lohiieode» 
Feld  tiuden  wiiil  Heute  noch  barreu  die  weiten  Kuelienhoiz- 
(lebiele  de»  Vogclsbergi'«,  der  Rhön,  de»  Spessarts,  de»  Tauuu», 
des  Wesierwalde»,  des  Odeuwaldes,  der  Uliein- .^laiiu■bene,  de?i 
Teuioburgwwaldet  und  de*  Üaueriaadea  dei  lOMfodeu  Wonea, 
der  b«fru«btendan  thItIgtHil  der  Uoblndtialde  nnd  daa  IldaF 

Shilmui  nim'  im  Interesse  unseres  deutik-heri  l-;iuiiv>,»ldea' 
Irh  weil«  iriih  i  iiiif  mit  jfitrtn  l'orütmÄiin.  wrim  icli  fiir  die 
durrb  die  lieutiK'eu  kl\ei  li.ili  iii-?r  li''<iiiil;ii'  l'!i  liitltuiii;  unserer 
bisbeiigen  lincbeiihnchwaid-Mäi-lirii  aut»  nit:iii>i>'  |»liii<liri' ,  nicht 
nur  aus  Liebe  zum  licbigidneu  Walde,  ■"inii.'in  am  h  *<%rtt  der 
klimatiacben  um!  k'iltfirclIcH  liedeiituiig  Uihhi  ILim  hfuu  eiu 
({etieuer  uud  ^e» Mit  u  l.i  i;er  ist  un»er  üik  liei-luicbwald  in 
jener  beittiiiidigt  u ,  »euu  aiuli  in  MensebeualU  ru  ui'.ht  al)loe«>- 
liaren  furtwührenden  rmbildiing  und  allnuhticben  Verudlnug  dca 
Slotfe*.  Ich  verweise  di»'serhalb  auf  da»  Kapitel:  gGecamait» 
tucuge  der  auf  Feldern  und  ia  Witdero  pn»  Ifeblar  alUihrlicb 
produzirteu  Trodteosubstans"  in  CbermajreraTortreiniclicni  werke: 
„Phjritoloitiaeha  Chauia  der  manaen.'  Da  leaeu  wir  a.  B.,  daa« 
auf  !■»  an  «rganladi«!*  Subalant  prndnaiit  werdw: 

im  !lu<  liei.ini^lju.iMi'  7i(.')7 
im  i<  u  iiteulioeiittultlf  öSWt  „ 
im  Kiofeiuliitcliwalde  liliW  „ 

Kanmter  Iielimloii  sich  riuid  HiHKiki;  K.i1:!r nst.tff,  «wlrbe  l"» 
llurlienhut hwald  allj»lirlirb  der  Knhlen^.i  ii >'  iler  AtamphAK 
eut/.ielit  und  uiitfrm  KiHrntsm  «it'iier  milVilirl  ' 

Fjiie  l'tlifl.;  'Ii'r  1  ».iiikh.ii  kl  i'.  will  II  h  iu^>h  erliilleii.  indem 
ich  zum  Schlüsse  de»  a«i»({e'/''ii'li.ii-teii  liii.ln'i  \.in  ( milyetreu : 
.,l'l)s$i»i'lie  und  chemische  ItebelialVt  iilieii  lii  i  ll.ititii  tterialieu", 
gedenke,  welchem  ich  in.wlie  H.iien  iml  luiii'lie  lielebniug 
eniiialiin 

l  Uli  nau  aus  Werk,  ihr  Ilm.  llaumeisier,  Bauverüt.iudi^ioil 
und  lUulustigen:  rrilft  und  erivobt  daa  TortniftUdie  Itucbeu- 
nuttciiol  ohne  Vururtheil,  verbclR  der  dmitKiicu  Bncbe  su  ihrem 
Redilf,  av  den  yir  hi«H  Arar  ElMiehaltaa  lebobrende  ' 
'  ~^lalt  wT  den  Baainttdnlie^lhriitel 
addiarback  bei  Widtcnbacfc,  Pflagaten  l 

Max  KOslur. 


Danorhafti^-kolt  von  Zinkblech,  /'ir  Aluli  i  kuiif.'  eiucs 
au  der  Decke  einer  Kiii  be  angebrarbteii  eivemen  W  ;iTtn- 
waaser-Keservoir«,  in  sielekes  Jas  erwilnnte  Unsser  .-iiis  eii;er 
kupfernen  llerdscblauj^c  ,iul»ieigt  nud  dann  wieder  deu  ciiui-Uicu 
Zaplitiellen  zufliefst,  wurde  ein  auf  der  laMBaeite  mit  /iukblerb 
Na.  I'J  lienagelter  Holzde«kel  angeordnet,  die  vervendeteo  iSägel 
varea  klaiaa  bfawa  iti  ""^  longa  Kaamawacken. 

Nacbden  dieae  Anlage  i  Jakre  b  Beantraag  geveean,  Itt  daa 
Zinbblacb,  walekaa  sum  Sekntaa  daa  Holadcckela  gegen 
dleWIrkuBgendea  Wasserdampfa dienen  aoHle,  vailaUndig 
zerstört,  tbeils  ganz  dnrrMAcbert,  iheils  so  dOnn  geworden»  daat 
kleine  TIteilcheu  sieb  loslosteu  und  da«  Wasser  veninreiniglui. 
Der  fest  genagelte  lUud  dagegen,  welcher  durch  da«  Auflager 
auf  dem  obern  Abachlus»  de.<>  lieseivoiis  dem  Wa^erdampf  nicht 
ao  siaik  ausgesetzt  geweseu,  ist  vethiltnissmilfsig  noch  an:  hestin) 
«kalten  geblieben. 

I'.i?  Zinkb'i'i  h  Mb<'iiiebl  sich,  wie  Itekannt,  au  der  Luft  mit 
i'im  r  iK\iKit:ti  (ii  !  nti  r  gewöhnlichen  fmiL-kude»  hemmt  diese 
Siluflu  ilii  li  rnere  1  .in» irkiin^r  der  Luft,  nud  bddel  somit  fiiK'fi 
whutzeudi  11  1  elier/m;  In  il"in  .iiicei^elienrn  Falle  ab  'i.  \mi  ihr 
Wa^erdaiLpli;  UgJit.Li  diuiiul"  eiiiwitkica,  ist  diese  .>cLtclii  siulit 
im  Stande  gewesen,  dem  Vernichtuii-fs-l'iozess  vonubengen.  Ob 
die  Zerstörung  auf  mecbauiicbeni  W'fgi'  eni.iiaudcn,  d.  h.  da- 
darckf  daea  «ue  Oxjrdaebirkt  dnirb  die  Wa^erdiimpte  abgenebea 
and  dUmt  iteta  uauea  Zink  dar  OsTdanuu  preihgegeln-ü  oder  auf 
ckcmiicbett  d.  k.  dadurrkt  daea  der  einmal  eingeiretene  Oxj-da- 
lioua-Proaeu  inner  weiter  und  weiter  fortgc«rhritteo,  lind  wir 
nicht  in  der  Lage  zu  eutscheideu.  I>as  KrseiHuir  enthielt  dns  von 
der  Ilerliner  »Itidtisrhen  W  a.ssericitung  gelieferte  Wasbcr. 

Wie  anfTalleiid  diese  srhneile  /eiMoiuug  des  /inkblecbs  ist, 
geht  BUS  den  bei  iJoltgeireo,  „I'hvs.  uud  c^e^lillcl)e  lieschalTenheit 
der  Itai'mateiialieij'  Hd.  II  milgelheilltn  retleukolVi 'scheu  Ver- 
buchen henor.  Nach  l'eitenkofer  ist  anjuiiehineu,  das»  von  einer 
/iiiko)  ertiäche  biuueti  •-'7  ,T;(hif!i  pr<»  I  i*  etwa  IXi  «  Zink  bei 
Finwirknng  der  alniM-j.lniri'.i  hm  I.  iii  Mxydiri  n.  Fs  »drde  daher 
zur  vollsliindigen /eri^iortiiig  duirii  uxydaliim  n.nli  <Mp%ft  Ancrah«' 
in  v<,i  liegendem  Füll  l/iiikbir-ch  No  IJ  r>Ji  ■  im  i  nnti  i 
■  ii  ni  Lew  riliiilirlirii  Kiiidius  der  Almwubüre  20  .lahie  erloidi  rlu  b 
-•'111.  ii:e  i>:)iii[  i.iiL'..ii kling  hat  also  ««B ZenKArnnga-PinMes  vn 

daü  I'uiilUi:tje  l<e3.diieuuigl. 

Da  das  dem  Itcsrrvoir  euraonmeue  Wasser  zu  KOcfaeuzweckeu 
verwandt  wurde,  w  i6t  diejwr  VorthU  «uUt  vom  bygienischeu 


Suiiili>iiiikt  lieiiii  rkeiiswertb.  Rille  ilirekie  (iefahr  i8t  allervtiiigs 
durch  die  eil"!;/'*'  \  i  rnD'TiniijiiTti'  lies  im  WasM-r  üi'loslirlx'u 
Zinkoxyds  niclit  eiiijjL'lielen  ■,  iumiorliin  srheiiil  es  lle^.■,,■r  /.u  M>m 
Zinkblech,  auf  des&eu  Ik^Uiitiigket!.  uu  ailgt-uit.'iui:u  seht  viel 
\  erlrauea  gesetzt  wini,  in  ähnlichen  Fitlleu  nicht  anzuwenden, 
lu  vorliegendem  Falle  witre  wobl  Ul  ei  blech  zn  erapfehleu,  fall« 
man  nicht  vorzieht,  die  HolzHache  selbst  den  IlimpCn  anianiataen 
und  den  Üvckel  im  Bedarfsfälle  cn  erwoero. 

Berlin.  Hern  Waiaatein. 

Pftudnditdna  WerkBelatara.  Nach  A  L.-R.  I.  ii 
hat  der  Vrerkmrisler  bei  unbeweglichen  Sachen  in  Auaehnug  der 
diirin  verwendeten  Materialien  nnd  Arbeiten,  das  iu  IJ.  l'.-l). 

1-,  ■il  urtlicr  küiuiimte  Vorrecht,  welches  er  nach  $'.iT2,  so 
lange  der  Konkurs  noch  nicht  uTöffnct  ist,  auf  die  Sache  auch 
ohne  die  besondere  Kinwillignng  des  Schtildnen  eintragen  lassen 
kanu.  Ebenso  str-ht  itmi  ein  sri^Fet/.tirhcs  /a!TV'k1ir!ialtnnBrs'1{''rlit 
im  Umfaiise  des  .\.  ],.-!;.  I.  i!<i  ll'  .m  ilen  in  ilie  Sjud« 

rerwendeien  M,i[eri»lieu  i>\n  ii.teli  .seiner  ll4'hieiiii;utig  wegen  de» 
Werkln]  in-  /II  Dasselbe  nvll^s  nlier  ilun  .<u»di(lcklich  und 
in  einer  Wei^e  i,'elt»'nd  !f«'mseli'  wer.len.  iJ;i«i  M'iu  Wille  ofl'en- 
knnili^'  »inl. 

liAsiu  uuu-r^i Lciiiel  CS  t>kh  vuti  dem  l'Uiid-  und  Zurllck- 
behaltungs-ICechto  des  Vermiethers  un  dem  Kiuuebrachten  dce 
Miether«  au»  A.  L.-K.  I.  21  $  'i'Jb,  welche»  nacb  der  Itechtl» 
anffnraag  des  Beiekageikkia  ki  den  K.  t.  6.  Nownbcr  I8M 
und  «.  3Ial  ISfil  mit  Um  AugcnNiek  dea  Ebibriagana  von  eelbU 
entelekt,  vkne  daaa  et  ciaer  aittdiQcklirkcn  UViBemarkUrung 
dea  Vemteiben  bedart 

Der  rnlersrhied  zwischen  beiden  rci  htferligt  sich  daraus, 
dtt-'s  nach  dem  Kigeiilhiiins-Frwerbgesetze  vom  f>.  Mai  ls7J  S  HO 
I  alles  Zubehör  eines  (iriindstllcke»  dem  Pfandrechte  de>  Ilypoihekcn- 
!  oder  (imiidarbuldglaubigers  unterworfen  ist,  un<l  /iwiii  mit  der 
Wirkung,  da&s  nach  Subhast.-Ordn.  vom  L'i.  Msrz  l-tiü    4.i  nnd 
Zwaiigsversteigerunjis-i  Itiln.  vom  L^.  Juli  ;t -J  IT  nur  den- 

jeuijieu  Personen,  welche  ihre  Kech'e  im  Vevsd'ieei  •  i  Tei  inme 
angemeldet  haben,  solche  vorziiliet  lii' 'i .  ilirp  :;i|.eii  »i'i.  l  e  ilie 
Aiineldiing  unlcrliefsen,  «lier  mit  ihten  Anspiu.  ht-n  iiu/.UM  Llii*l!.i'ii 
^illd.  Ks  witki  luithiii  im  Falle  «'iuer  Zwangsversleicetung  die 
uHterblielM'ne  .'\nmeldiing  der  Pfand-  und  ZiirticklH-baltungs  Kechle 
den  l'ntergang  dersellen,  w.ihreiid  auch  infolge  der  ICangonlnnii^ 
der  Grund-  und  ll\i>oi]iekeurei.-|iie  eine  verspätete  Auioelduug 
einem  eiugetrugeueu  Oliiubiger  gegenüber)  deten  Reckiaun«cr> 
I  bindiicbkeit  nach  «ick  »tebea  kann. 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


IS.  September  188& 


I  läemhgnagsgrdatB  «M  bMihlMni  «««Mit  IBr  OB 
fOB  der  Ta^espreiM  wriMhnllkiileB  icliemlMkr  rieh  «ider- 
•prrclMiMl«n  Itecbtaertmdaftlse  in  den  E.  d.  K-0.  vom  3ii.  April 
und  38.  VÄnar  1984,  wonach  in  dem  crttcni  Falle  eiutm  Bild- 
hauer das  Eilteuthum  oii  dcoi  vorliaiideuen  8(iu-k  vnrbcbalten,  in 
dem  audcrn  einem  Weikmcistor  «oli-hM  au  der  Gas-  und  VVas^er- 
k'iuings-Kinriclitimg  aligesprocheu  wurde.  Dort  hatte  der  lüld- 
haiier  in  dem  Hieliirigatenniii  seine  FWhte  geltend  geniarht,  hior 
alKT  der  Werkmeister  seinen  anfünglirh  »^rhnhenen  Atisimirh 
£|HUi-r  ximlck  gezogen.  Kort  war  uutf.'  Vorb-Oialt  der  Itecbtc 
des  Ileaii8pruel)«'iirlpi;  «Icr  Zuschlag  ertbeilt;  hier  aber  dasGruud- 
siuek  bedingtuii;<luä  uii!-i,'tliL)ica  und  zugeschlagen.  Dort  blieb 
uittliiu  der  Sliuk  lugcnthiim  Jea  Ausfiihreuden,  hier  wurde  die 
HöhrviiU'itiinj  ^:i>;l'lllllllm  ii>'s  Kr.Htehcr»  und  Riuf?  ib>  M''i.  i:l  ili-s 
Veiferligers  dieseui  giKtmiLer  unter  Danach  ist  der  iäeihii'grunü 
Kur  Lö«uug  des  aelieinlkanni  Widen|uuchi  einfach  darin  zu  tliideu, 
<lm.%  im  eritteiu  Falle  der  W'erkmeiiier  suiiu!  Ueredjtüamu  «ahr- 


I 

tst  die  °  suttät  dsditrdi 


uIhl  ■  labitHttt  tr  dun  W  alirnehmugf 
ia  jcom  FUl«  die  BMichdduug  Folge  der  tlandlw«  dn  Belhd< 
npvn  war  tinl  rii  bcacbtcwwertbe  l.«hre  daran«  au  liehen,  dass 
ein  Werlmenlcr  leiD  ReientioDsrcdit  gehOr^r  wahren  und  de«s«n 
Gelieadnucinuig  im  |{e«{|pi«MeD  Zcli|MiD(ie  Dirht  veriliskiiiura  aoU. 

Kuppel  der  Sternwarte  za  Nizza  Tuiierer  vurläulinni 
Ncitiz  iti  No.  I'J  dies.  Xig.  über  di«  intcrmMte  Aufliner-K«!' 
iiinkiuiit  der  drebbaien  Kujipel  der  Kiuanr  Sieniwine,  iauoa 

Hir  "■liiicr'  iiiiltere  Aiil'üIm'ii  t'ulgeu. 

I  iji'  I  i(  ^.iiuinifiMli,'  lies  I  ibservatoriuiii:.  IrtKi:.':  viuu  Sm  l>i  1 
Ins  zur  I  >,»i'l)V,ii|  [>i_-  ui.tl  dmvoii  hiiMin-.i'K  .iiii' il.'ji 

Ii.Iit1i.iii  '-.l'i'";  ilci  la>l  r:iil;ilU  ui.l  (iic  Kiffi!,  im  1,  iir  ciiii  ii 
iulitj'u  ihiH'liiiHüser  »ou  <Miiin  ,ii;1m'.'U  v.m 

I)ie  Auflager  bilden  Üolleii  uml  SrliMiiiiiiikmi  ii,  iMr  umii/c 
Kouairuktiuu  lianu  auf  diu  liglU-u  abgeiaslel  wvrijen.    l'ur  dcu 

FaU  d«r  B»t«tm  werden  die  RoUeo  thnalichai  cnlfantet. 


HoriaoDial  aietKude  KolkD  im  Iniieni  ojigebraehl,  dienen  ah 

Filbriiiii;»ti>neii.  Die  mit  Mngiiesiumcidorid  -  Ldaung  getullten 
Üassiiis  >iMil  bwb  und  1,20  ">  weit.   IMc  wasserdiihten 

^hwinnikiuteu  haben  dieselbe  ilube,  aber  uur  ii,;i5  <«  Hreice  Die 
ganse  AiKHdniing  zei^t  obige  Skim',  welche  dem  .F.itgioMriiif'' 
eiiiiiiimttieu  ist,  wfi.selbüt  aufser  den  vorstehenden  Notixen  aUse- 
iiieiner  Art  Kiiigeheodere:«  Ober  daj  /lUtandekDinaieu  lUld  die 


Koustiiiktioii  der  tcc};!i!i 


Xi'iih-'it  zn  tir.den  ist. 


Zirkntar-Erlaas,  betr.  diu  Amtabezeichnangon  .Liiuiii- 
meaaer"  und  ^-Foldmeaa^r."  Folgender  Ministeriiil-Krljuis  vom 
1:^,  .\ii(j»st  (i.  .1.,  Iietr.  d'e  Anitsbezeichiuiiig  der  Wrniessiiny»- 
T«diuiker  dniftc  von  allpemeluerem  Interesse  sein 

l'iiler  FeldaiesMTn  sowohl  wie  liei  einzelnen  llrljonlen  int 
die  Meiiiutii;  hervor  gelreleo,  aU  liei."'  e^  in  <l>'i'  Alisicht  der 
PrtHimgü-Oultiuug  f&r  Landmetscr  vuni  1.  >iejiiemb«r  19<^, 
iwüdM'B  den  aifsb  ibr«ii  VarKbriAen  gcpiüftea  LiwdnieMen  und 
den  Mdi  den  Tonrltriftai  der  IltcreD  PrQfunfa-Onlnooir  gepreiten 
reMniewf ni  einen  UnlWidued  iin  bcgionden,  iwleiier  Imbeiondere 
K«iiiaiMi»i»wiif  »«■  Eraai  Taaa>«  la  ntiifci.  Ftt  <h  n«eiaa««  <t«fiwGfdMi  K.IL.0. 9tiutk,  8»Nhi.  Bttfc;  W.  »»«««r  ■»rtmeajraa>»yii  e5C 


AMdnwk  leiwge,  dass  WH  ttrü» 
_  »LaidDeiier''  gelte,  «IkhRBd  Ha 
mag  ..I  cldmener'  illr  die  letattenn  fett  lu  ludtai  mL 

Eine  iwiche  Abriebt  bat  l»ri  Elim  der  neuen  Prefiui||>- 

Ordniiug  uiilit  ohi;ew.iUe(.  rmer  den  ftbrigens  synonymen  llu- 
zeichnungi  n  iJrr  Vemieuungiä- Techniker  als  I''eld-  oder  Land* 
messer  itt  der  letzteren  Itezeichnung  der  Vorzug  gegeben  worden, 
ohne  da»s  beabsichtigt  wonlen  wire,  damit  einen  (iegensatz  xiiin 
Ausdruck  zu  bringen.  Nachdem  dadurch  die  Itezelchuung  Luud- 
messer  vielmehr  zur  amtlichen  gewurden  ist,  wdrde  ea  an  jeder 
llegrUiidung  dafür  fehlen,  den  (iebranch  derselben  l)enjriiigei^ 
welche  bisher  als  Feldtnesser  bezeichnet  wurden,  zu  uuteraaKmi. 

IVr  Minister  der  Der  Minister  KirLaiidwirlhacbaft,  Der  Fiiiaiiz- 
olleu'l.  Arbeitra.           Domitueu  und  FwtteiL  Minister, 

in  Aufiraf«:  In  Vettretung:  In  AutHnge 

ges.  Bchttllx.  ges.  Marcnrd.  ga.  Oanfa. 

laden  wir  bertiKdi  der  Liadneeaer-  Tfteai'ag«  aaf  daa  in 
den  liuaiDa«  a»  ■.  41  diei.  Xeitf.  pt«  1966  Onatt»  «rmiuti» 
fAgea  «tr  aa  den  eben  laiMctheilten  Erlau  riaipe  Bemerlian)^ : 

Die  Wdnfdie  der  Fridinesser,  weidie  dann  gipfeln,  nicht 

nur  eine  gemeinsame,  »ouderu  anch  SlUglrich  eine  g e 8 e Ii ü  I z t c 
.'Vnitsbpzeichniing  zu  erhalten,  sind  duroi  den  Kriass  nur  zur 
ttiueu  llrtlfte  erfnilt  vkordeu.  IH'un  es  steht  die  Ausiibuug  der 
Feldniesskuniit  nach  Ü  M  der  Gewerbeotdunug  Jedem  frei,  und 
Ca  bleibt  daher  auch  .ledern,  der  Vermessriif'v.Vrbeileu  ausführt, 
uubeuommeu,  sich  den  Titel  I .anduiess*' 1  li<  g/.  iK'^'en. 

Dieser  /ostjind  wird  von  den  gejiriil;eri  V>i  me^sungs- 
l\i  liiiiKt  iii  aU  L'»-».'!  11  ilir  Interesse  laufend  i  in(iliiii<i(?u  und  von 
Uenselbeu  fenienteii  -luli  ein  nngUnaligti  ljiii1ii,s  a«f  ilas 
offrullichti  VennC!M;mL'-"i'Ni  n  erwartet.  Dahi  r  >-A  iuMlnaa^  ilie 
V'erleibtiiig  einer  gest'hQtzteu  AiUtsbcxeicfauuug  au  die 
i'i'iiiiiKni  Vei  iiii'>9uuga-T«cbniher  all  riae  dringende  Forderung 
iliewi'  liitr  wiederholt.  .  .  .  .  r. 

Eloktrlacho  Bateaehtnog  des  Ja^daoliloaae*  an  Lalaz. 
Die  elektriedw  BeleurliiM[||s>  Anlage  fftr  daa  aeuo  kaitwUcbio 
JagdschlMi  im  Tbiereaiten  nidkat  Lains  im  Wieoerwald  nadiMat 
die  geeaauKe  (narh  den  I'lftneu  des  I^irou  v  llaseuauer  erbaute) 
(«cMoHanlage,  beetehend  aus  dem  eiitcnilichen  !>cblos«lwu,  dem 
ficbdlude  für  den  t>ieiist,  dem  KQchen-  niHl  Stallsebäiide  nebst 
Iteitscimle,  bowie  auch  die  Aufienbelenchtung  dieser  Gebiludc 
mit  vorliutig  S()0  QlahlaiB|ian  und  faniar  die  fieleucfatung  der 
vom  Schlosse  nacii  Lains ftmaudeot  «t«a  4  langen  Stntäe  nüt 
Uio  (itiihlam|ieu. 

Für  die  elektritM.-he  Beb  !■  Iii  in^'s  nurdr  im  rigenes 

Masehini-n-  und  K'fSüflhsti:«^  in  t'incr  l.utl'enmug  ^rlll  fi'.in  (Iii"» 
voll  ileu  Srhlii>^i.'fl..i'.iJi  II  i-tl'u.if,  welches  eine  .'>ii|'t.'iili^<»  Ma- 
schiii!'  :ll>l^^;  Kissrl,  ^^<wie  i  (äynamo- elektrisch.'  Mi^ihiuen 
eulhii);,  v,:.M  ■.(«■!(  Iifi:  2  fftr  die  Sehlos&belcii:  Ltnii;;  niul  i  für 
die  ätraliientjeieiKtiiiiug  bestimmt  sind.  I>if  Im  diu  iH-baude- 
Ikdeiichtung  bestiinmteu  Dyimmos  besitzen  jede  eine  Iv<'i»tuiiK^- 
lidiigkeil  für  170  GluhUwpeo  a  lü  Normalkerzen.  Die  Ijimpea 
tttr  dJ«  StrafwaheleufJUBBg  stehen  in  einer  Eaiferaung  von  etwa 
25  ™  «00  einander  »1  beiden  Sellan  der  SUafta.  Jede  der  Ucriar 
bettinuBlen  Dynamos  qie^t  die  auf  «intt-  Srite  der  Stnibe  be> 
lindlidien  Lani|>eu,  so  dan  bei  einer  etmügeo  StOnrng  an  ctaer 
der  I>yiiamoii  diK-h  stets  eine  Seite  der  Strafiu  beleuchtet  bleiltt. 
Die  Dynamos  besitzen  übrigens  eine  höhere  I.eistungiitUhigkeit, 
ala  die'  normale  Anzalil  der  zu  siiei^emlen  l.iimpen  es  erforden. 
Ffir  die  StrafMDbeieuchtiuig  siud  Lampeu  nach  System  Itemsteiu 
mit  geringer  Spannung  imd  grOflieter  !MrQqut*rke  XU  25  Xormai- 
keiiceu  bestiiiiuii;  je<le  Lampe  erUlt  duen  eigene  Inumirtett 
■.iiitonmtischen  .\i)Sschaller, 

Dir:  StrafsenbeletichtUDg  ist  die  erst''  liiuii-rii J*'  Ji  r.irtv'i  ' m- 
riclituug  in  Oesterreich  und  wurde  ausnahinsio»  iu  alleu  i  beiieu 
von  der  I'ubrik  für  clektr  lieleuchtung  und  KraftQbertraguug 
von  l%ir!?pr  *  Cij,  in  Wien  aujsgefithrt.       Zischr.  f.  KlekltfittN-hn 

Ergcbnlsa  der  Baumeister  •  Prüftuigcu,  ia  Proulaoa  in 
den  Prtlfuugsjahre  tS5.  Vor  der  Kgl.  techn.  Ob -l'iOfiMigs- 
KeoMUlesiou  iu  Ikrliu  tialteu  wiüiieud  des  Zeitraumes  vom  lö.  üvp- 
(«niber  1884  Ue  1.  Juli  lBä6  L  f.  25?  Kaadidalan  (fm  'Vvyüm 
227)  die  sveite  SlaatsprOfiiiig  im  Bau-  und  MaacbinnfnÄe  ab» 
gelegt.  Von  diesen  Kandidaten  haben  '219  (im  Vorjahre  IfM)  di« 
Trilfung  bestaudeu,  u.  zw.  184  ah  Kaumeister  und  33  ala  Ma> 
adiiuenmeisler,  und  -h.:\  dieselben  demzufolge  zu  lieg. -Itau- 
meistern  bezw.  Hey  -Mii^i  hinenmeistnin  ernannt  worden. 

Nach  den  iiUeren  Vorsclirifleu  vom  b.  SeptemlR-r  !>*<;?)  nud 
den  früheren  sind  lu  Kaudidaten  ti.  zw.  nai-h  beiden  Fachrirh- 
tnii,'.>ri  fr'pichm.-ilsig,  nach  ihn  Vorschr.  vom  3".  Juid  1.^70 
_M7  l\;iiidiil.ueu  11.  zw,  for  das  tlocbhaufacb,  ll'J  für  das 
Hiii;iu;;riii(  III  fach  und  41  für  das  MmrJiiiietfach  gepiüft  worden. 
Von  U  li  2]]t  Kandidaten,  «elehe  ii«'  l'nilariij  bestand«  i:  ru, 
ist  II  Ik'ijierniigä  -  ItauineisIciM  nn  i  Ili  pietisitffs  •  Miim  liiin  u- 
meiüirm  das  l'iüdikac  „mit  .\uszeii  liiimii;  "  Kin  rkuuni  »,'iili  n 

Den  vorstehenden  amtlichen  i!i,tl:i;ilimgrii  lug^u  viif  noch 
bin«!,  dase  die  Zahl  der  in-  den  let/<i-u  .lahreu  eriiantilen  1U-- 
gierangt-Kaumeittor  und  Itenetuug^-Maschiuennuiiiler  der  ReUie 
flach       His  m,  m  und  21»  betragen  hat. 

ZontrribL  i.  Bwmrwllg. 
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N«ch  ficht  DIU 


Verband  dentseher  Architekten-  and  Ingeiiear-Vereiiie. 


ProtokflU  der  XIV.  Abgeordneten -Versammlung  zu  Brcslai. 

Erste  äitzimg  am  7.  August  1885. 


i;>  9*t,  XSkt  Yormllta^  «SOut  Br.  GdL  It«f.-Itatt 

(irotefend  die  Sitziuu;  DarMIbe  beurrtlliil  namenB 
des  Architekten-  und  Hnuviir-VereioB  xu  Rreslaa 
die  erscbieacocii  Abgawowten  und  schilp  vor,  den 
zeitigen  Vortitzfndea  dH  TertMiOiii-YortUDdes  Hrn. 
Obcr-Iai^uicur  F.  Anfirca?.  Meyer  mm  \  orsitypiiilpii  Atr  Vpr- 
saiDmluoft  zu  wlüilt'ii.  l'ic  li't/lfre  l>r--i'lilicl-.t  dcmi^firDilV  |"T 
A5f?!!amaf)ou  nwl  bitte:  auf  AntraK  Hru.  Meyer  s  die  Hrn.  Ar- 
i  liitckt  I' n  r-Haiiiinvf>r  Dod  Reg.-Haumeister  K  am  ps  -  lierliii, 
d««  ScliriftfulinT-Aint  zu  riherochmen .  l>i»r  zeitige  Si'liretat  <i«'S 
Verlsaniii-s,  llr  IiiK''iii('iir  II ii tir ndrv  vcrilf-st  die  l'riisenz-Lläie, 
wonacii  uuc;ir<'lg«uden  Veretuti  dunth  die  daneben  gunanut'  n 
Ilcrrou  mit  cli>r  t  cifrefttgteo  Stimmenzahl  vertreten  sind; 

1.  I>er  ArcbiiekteD-VerciuiCU  Herlin  durch  die  liiu.  Ua- 
mel,  IlaTestadt,  Kamps,  K«il,  Knoblauch,  Kyll- 
manu.  Matihies,  Sarrasio,  Wall«,  Wiikler,  mit 


6. 
7. 
& 
i. 

10. 


t>rArc1iite1cteii-ti.lBe«iiiaur- Varels  tnHanoover 
durch  die  Ilrn.  Rarkbauncn,  Dolezalek,  Kühler, 
Schwerin^,  Uu|rer,  mit  10  Stimmen. 
Her  Bayerische  Architekleu-  u.  Ingenivur  -Verein 
durch  die  Hm.  Kberma^cr,  Hilgard,  mit  4  Stimmen. 
Der  Sächsische  Inf  enieiir-  11.  A  rphitekten-Vc  rein 
durch  die  Hm.  Ehrhardt,  I)r.  Friusche,  miH  .Stirumcn. 
Der  ArehitcktPii-  11.  I  ii  ?ciiiotir- Vernin  zu  Ham- 
burg diirih    A\f    Hrn.    Heller,    1'.    Aiuln'Ji'i  l[«y«r, 
Dubeudey,  VerUaiiJs-Si-Vift  ir,  mit  i  .Stiiiiiiten. 
DerWürttember^'i^ctic  N  >'r<  in  fnr  M.iukuuda  durA 
die  Hm.  I,pil>l)rnn(i,  TaIcI.  init  I  Stiuunen. 
I>cr  .Vr  (■  b  i  1 1-  K  1 1-  II  -  11.  I  n  ^'c  11  i  f  u  r  V  *■  rf  i  ij  für  Nieder- 
rhein und  SVestialeii durch  ilrn  .Seinler  milSStimmen. 
Der  Badiacbfl  Tecbniker-Veraio  dnrdi  dia  Hn. 
Williard,  Daliale,  nH  3Stiiimen. 
Der  ArcbiiakUB-  asd  loKeDienr-Varela  ii  Hag- 
debnrft  diutli  Ttnt.  Born,  mit  S  Sdninai. 

IVr  Architekten-  und  I  nffeiiipu  r- Verein  zu  Breis- 
Inu  dui'cb  die  Hru.  Grotefe nd ,  M ende,  mit  2  Stimmen. 
11.  Der  Architekten  - und  Ingenieur- Verein  zu  Frank- 
furt a.  M.  durch  die  Hrn.  Kiese,  Schm ick,  mit  2  Stimmen. 

V}.  Dc!  A  r <  Ii  iu  k t PD-  u.  Ingciiif  iir- Vprcin  tu  Aachen 

linirli  Hrn.  llt'iiriri,  mit  1  .'^liiiinip. 
13.   l>i'r  Tfcivji  iscbe  Verein  /.u  l.iilifik  (iiinli  Hrn.  In- 

riih.  ii.it  1  Stimme. 
11.  Der  V  eifi  II  Leipzig»'  r  A  rc  Ii  1  ti  kteu  durtli  Hm  /.  c  i  l'sig, 

mit  1  Seinirnp. 

Im  ganzen  14  Vereiue  UurcL  3i>  Mitglieder  mit  i>\)  ätttamen. 
Nicht  vertreten  sind  die  Vereine: 
1.  Mitlelrheioiacher  Architekten-  und  Ingenieur- Vereio. 
8.  OatpraiiMariiar  lagaricar-  a.  ArcUtrittaa'TereiB. 
8.  WailpraiilklMlMr  ArcUtektaB«  b.  iBgeaiaBr-VafalB. 

4.  ArcUtcIcten*  «Bd  Ingeniettr-Venia  für  daa  naiMgliMifli 
Brauntdiweig. 

5.  Dresdener  Architekten- Verein. 

6.  Schleswig-HoUteinischcr  Ingenieur-  u.  Arcbileklen-Verein. 

7.  Arofailetea-  uad  logeoiaur-Varein  au  KIsass-LoiluinfliNi. 

8.  -  -  -  '  Bremen. 

9.  •  -  •  Caiael. 

10.  Trttiiii'.rlifr  \  crfiti  zu  1  ihli  iilnirg. 

11.  lVil>;i  1  [iii).,i  [ir-r  \  <Mr-iii  Met/. 

12.  Ti-i'liii^scljcr  A'cü  iii  XII  (iiirlit/ 
1:1.  '^^'<■llT.l){l>^-^'(■rl  in  zu  OhimbrucJ«. 

Ii'  i  '  i-ii,  i:.ilr-  theilt  zwei  für  die  Ect/eimiirtinc  \'iTj>H!inii- 
lung  i'CstiiMiiiit'  >  iu;;auKO  mit,  welche  ertti  iü  dtui  WiMu  'Ittt^cc 
bei  dem  Vurstaod«  eingetroffen  seien: 

1.  Ilr  T)r.  Haber  in  Stuttgart,  Mitglied  des  \VarUeinbergi- 
achaB  Verena  Ar  fiaokunde,  Irttndigt  in  einaai  SckrcibaB  vobb 
80.  Jldi  die  Uebeneadmif  einer  Idunograplue  Ober  daa  Sohnta- 
ajeanreMB  an  nsd  ipridit  den  Wunsch  au«,  da»  der  Verband 
afeb  nit  den  OageBitaad  bcaidiiftigeD  mflipe.  Die  ArMt  lit 
bislang  nicht  eiaialmlbD. 

'i.  DerVeraiB  deutscher  KisenhQttculeute  sendet  mit 
einen  Schreiben  aus  ThI&seldorf  vom  1.  Auinist  IKb.*)  ein  Gut- 
aebleo  aber  den  2.  Kotwurf  des  Sächsischen  Vereins,  betreffend 
XfUTnal-I'fdint'iii.et'n  ffir  die  licfoning  vo;i  Ki'i'nkctistrtililiorjcii, 
»rlihiF  iiizflisi  hi-n  iiurh  tlrii  ImiizcI  -  Vci  i'incii  nutui'tl.i'ilt  ist 
Der  VoisiiziT.ili-  \ rillest  das  Sciireilien,  iu  weltliem  daa  lebbat'te 
lutcri  s^c  des  \  t  ii  iu*  hir  die  Frage  und  der  Wunsch,  an  der 
weiteren  lieariieitung  derselben  llieU  zu  nehmen,  auems{)n>cben 
ist  und  verstellt  das  EJugeben  «nf  dieM  Sache  sb  V«.  4  der 
Tagesordnung. 

Hierauf  wird  in  die  Tagcs-Orduuug  eingetreten. 
No.  I.    Vorlegung  der  Rechnung  für  1H64. 

Br.  Mejrar  Obeiveb»  die  " — ^  — 


Baalaad  lOa  30»,01      an  1.  Jaouvr  alwhliebt,  aur  Raiviilaa 

und  netbarge-ErtbeiluDg  uud  bemerkt  dabei,  dasti  sieh  der  aaltige 
Verbands- Vorstand  in  einem  Anhange  an  die  vom  Vororte  Stutt- 
gart empfuugeae  Abrcdinung  eine  kleine  sachlich  völlig  bedaB- 
tnngsloiie  Hmstaihng  erlaubt  habe,  um  die  vielleicht  anderweitig 

mögliche  Meinung  aosznscbliefsen,  dass  die  Bildung  eiues  Reserve- 
L'ouds  beabsichtigt  sei.    Auf  seinen  Antrag  werden  die  Hm. 

Dr.  Fritz  «ich?«  unil  Zeifsie  «u  Rerhnunin  -  Revisoren  l>e»telU.. 

,\iit'AnU.ic  df,-.  Hm,  SutiDiii  k  wird  irii  An«hUi-^<  lui  dii-sctl 
<  ri'L'i'iisiiiti'l  der  Tuf^csordmiu:.'  ein  Verbands  ■  ZuBchulia  bis  zu 
iiKhi  .//  iiir  die  .\iisi?:itH'n  d<T  WandanciaafliialBBg  1886  in 
I  rankfiirt  »■  M.  einstimmig  bewilUgi. 

N».  %  Beriebt  flbar  des  MilgliadarbaaUBd. 

Hr.  Buheuder  berichtet,  data  an  Anfrage  des  Tiibre^^ 

I8fi5,  27  Vereine  mit  (>  745  Mitgliedern  dem  Verbände  arinndinrien, 
gegen  GGf)"^  am  Allfu^l^'e  des  .Inlines  1*S4 

No.  3.  Bestimmungeu  zur  NUruiirung  der  Zivilrecht- 
lichan  Varautwortlichkeit   für    die  l.eiatVBgaB  der 

Architekten  und  logenieure. 

Hr.  Haller  rcferirt: 

Die  aus  Delegirten  der  Vereine  in  Berlin.  IlMnover  uud 
H.imburg  gebildet«  Kommission  habe  die  schwierige  Arbeit  er- 
iedif^t  utid  nach  sorgsamer  Beratbung  den  im  Druck  vür;;r!i>,Tt<'n 
Rnt«iirt  lest  gestellt  in  dem  Rewussisein,  dass  derselbe  /.u  .iDeii 
Zeiten  der  Verbesserung  bedürfen  wQrde.  Da  die  Materit-  eirb 
zu  einer  noobmaliiteu  Durchberatbung  in  der  VersammluiiR  wenig 
eigene,  so  wünsche  die  Kommission  in  erster  Lioi«,  dass  der 
Kntwurf  von  der  Versammlung  en  hloi:  angenoBBMB  vaidBi 
Redner  bringt  diesen  Wunsch  als  Antrag  ein. 

Hr.  Moyer  erSffinet  die  Diskussion  und  ersucht,  dieeelbe 
sonAcInt  nach  MägUdikeit  auf  allgemeine  Geakbtapanitla  an 


Ttr.  Ilenriei  banaikt,  dass  in  Aadien  nicM  viel  Oeoeigtbeit 

für  den  Vcnttirh  heincba,  eine  dacartige  Materie  in  gedruckte, 
»o  sehr  kebümmi  und  Bcurf  bnitande  Satzungen  zu  bringen. 

Ilr.  Kvllmaun  erinnert  daran,  daiss  die  Arbeit  eisen 
Wechsel  durcbiremacht  habe,  wie  schon  itor  rer&nderte  Tild 

?H-7cl2(<  B;d  drr  fillert'ii  Arbeit  liabe  es  mch  um  einen  Vertrags- 
Kiitwiirf  z* i.sclieii  rb  rn  1 1  i:tiiiik"r  und  dem  Bauherrn  gehandelt, 
die  neue  bezwecke  nur  eine  >oiniinirii,'  der  Verantwortltrlikeit 
des  Technikers.  Krsterc  habe  den  IVbbr  eelmbt,  dusü  ti  .t/  dp.s 
l'harakterü  der  Gegenseitigkeit  doeb  nur  die  l'iiii  titen  di  h  Kiücn 
der  hiuitraheriten  te\l([e.siUt  waren  und  b:eri(e;.'i:-ii  litibe  der 
Berliner  V'ureiii  erheblich«  liedeitken  aiilitciu  uMaücu,  wclcüc  durch 
den  Inhalt  der  neuen  Vorlage  behoben  seien.  Auch  könne  gegen 
die  revidirten  einteluen  Bestimmungen  des  neuen  ICotwurfes 
hKchaa  iikht  n^  eiBgewendet  «eidan.  Er  aai 
In  dar  Lage,  dia  banntnagta  et*  Mac 


Ibertrageo 
beBaaaan 


Br.  Leibbrasd  beaeidnet  die  Aibait  ab  Ucbct  «ertbvoUe 

and  erfreuliche,  und  ist  auf  Grund  einer  in  Stuttgart  vorge- 
nommenen sorgsamen  Prüfung  auch  der  Ansicht,  dass  eine 
m  &/<>r- Annahme  durch  den  Verband  erfolgen  könne.  Einzelne 
Punkte  dürften  indessen  noch  zu  erörtern  sein,  z.  B.  scheine 
ilim  dit>  Wiederaufnahme  von  Beaiimmungen  Olmr  die 
VerA'i'ieeriini;,  welch*  dnidb  die  Tfoatwristiol 
wf!iis<lii-n-.«cii1i. 

Hr.  SeniliT  seliiielit  siub  deu  xiiidtniuftidco  AeufserUDgeo 
l'i'iib>r  Vom  duer  au  und  halt  eine  Special  ■  I)iskiiiiHion  flr  nicht 
wiiuselH-iiswerth  Er  beantragt  indessen:  da-^-s  der  Kinnrnisaiori 
die  cudgiitige  Fassung  und  zugleich  die  Befugniis  dbertr 
werde,  etwaige  ihr  von  den  Abgeordnam  ndtamll 
WQnscbe  noch  zu  bertidcsicbtigen. 

Hr.  Snbwaring  iat  anab  Ar  die  «n  l^/<x:- Annahme,  bdt 
aibar  aladann  den  Malen  Saadaf^iAaB  VoiacMag  ftir  bedenUidi 
uad  die  Beschrinknnir  der  Befngniia»  dar  KaflUBianeB  anf  die 
Voniabne  redaktioneller  AendemageB  In  Entmirfli  flir  notb- 
«endig,  wenn  die  Arbeit  eine  Verbands-Arbeit  sein  solle. 

Hr.  Ililgurd  iMzeiigt,  dass  die  Stimmung  der  Fachgenoaaen 
in  Bayern  der  Sache  nicht  völlig  geneigt  sei.  Er  ist  indessen 
damit  einverstanden,  dass  dw  ArWIt  zunächst  als  Vcritands- 
Arbdt  attpc-notnnieti,  tu  ^-ioi^cr /.eil  aller  ernenter  Diucbarbcitaog 

^eiti'iiis  der  Kiiniiiii^MMii   iiiitorworüea  UBd  daBB  wIldlH  auf  4BB 

ra^e.sordiimi;  ^.'ebiarlit  wenie. 

Hr.  Ha  Her  t.''i>u1i;,  dii>>  ibe  Kinniui-v^iuii  mit  dem  Semlerschen 
VorscWäRC  eiinerjt.uiilTUi  teiri  weide,  wehlieri  er  ;iuch  für  er- 
sprief&licb  lialte.  1  lie  Kommi.isioii  fiezw.  der  \  ei  bands-Vorstand 
würden  ferner  aucii  itn  tyinm  dts  Hil^^uidWieu  Wunsches  immer 
Sammelstellen  für  Erfahrungen  auf  dem  Gebiete  bimben. 

Hr.  Leibbrand  h&l:  die  Befugni&s  der  Kommission  zu 
Air  anCier  Fiaga,  aian  aaleha  «1 
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weiter  geheodeu  sachlichen  Aendvningen,  die  etwtt  bei  ihr  noch  in 
AuiruiT  uebniL-bt  würden,  nicht  «rnnschenswcrtb.  (i«genaber  den 
von  Hrn.  Somler  nnrl  I!ni.  IliU'ii'fi  autjjMprtK-heucn  Wünschen 
will  Kt  vielmehr,  d.iss  ilic  Anlii'univib.'  au  die  Kommission,  solche 
Aotrttse  t»  berOcksicinigen,  unterbleibe  aad  der  Verband  nicht 
schon  jetzt  dtimttehit||B  AradmuigeB  dar  HflUimnimgifn  io  Au- 
ticbt  stell*!. 

vereine  auf  icUaktitiiifll«  .Vti.tii-.iyniijgcäi  ijuueaitus  tti-s  znm 
I.  Dacmtier  d.  .T.  bei  der  Kommission  cinieubtingcn  seien. 

ScfaUfftlich  werden  auf  Grund  der  Rrgebnifii«  der  Diskussion 
die  «tnictngenen  Witotcho  «on  Tertitieilden  zu  folgendem 
Aatnn  Ibraiulirt,  weiebem  lieb  d»  dneloen  Antragsteller  an- 
MiUlaBaii: 

„Dar  KommiaaionB-Eattrarf  wird  unter  Zulassung  etncr 
nachträglich  von  der  Kommissioo  Mf  Omild  der  bb  zum 
I.  Dezember  d.  J.  eiiigeganKenea  MinkcÜBDgen  Toniii- 
nchm«uden  Iledüktion  en  T,Un-  anf;enafflmcn  und  als  Ver- 
bands-Arbeit heraus  gegeben. 
Df>r  .\iirrftfr  'äiidet  nat'-rTn  einstimmige  .\nn»hme. 
Ilr.       1  z :i i I' k  Ii  ilt  rmrli  <l..'m  swben  llrsrhins-e 
dir  Kf-st^ti  j ::!ig  eint«  Tttei-/usatz«3  durch  die  VersaatntlunK  fAr 
prt.>nlpi)i<  Ii  und  beantragt,  daMtlbcn  «orbdMlUfeh  der  Redaktlao 
des  l'iick  selbst  zu  fassen: 

„aufgestellt  vom  Vcrlmid«  dMittchar  Axdütakt«-  md 
Ingenieur- VereinB", 
«dcfaer  Antrag  einstimmig  angenommen  wird. 

Der  Torailzende  lüuikt  unter  Zuatiaaumg  der  Vemmin- 
iBBf  mhnIiI  der  Kenmiwioo,  aii  den  jeriitieehea  Benlliar  der- 
adMn,Hrn.0ber-LiDdei*6crkbti-Pr&iidentennr.Siefe- 
king-TIambiirg  fttr  ihr*  ArfaeHm. 

llr.  Harkhaueen  «cbliefst  daran  den  Antrag,  das3  die 
Ergvbniüse  der  heutigen  iSorailiiing  alsbnid  dem  Ilm.  Dr.  Siuvc- 
king  vom  Vorstande  unter  Ik-zeugiiug  des  vnn  der  Versammlung 
votirten  Dankes  far  «eine  mAlievolle  und  erfolgreiche  Mitwirlning 
bei  der  umfangreichen  Aibeit  zur  Kenntiiiss  gebraebt  verde. 
Auch  dieser  Antrag  wird  pin^'irnmig  angenommen. 

No.  4.    Kornitl  -  Reilint;iiiigen  fllr  die  I.iefcrunK  \ 
Kisi  iik  -iiitrnktionen  frtr  HrOcken  und  llocl.lian 

ReriitbUriiUitci :  Sfti'h siscber  Inceuieur-  nnd  Archi- 
tekten-Verein. 

MilbericblersiuttiT :  Architekten-  ii.  lugcnicur-Vereiu 
SD  Aneben  und  nudiecher  Tecbsiker- Verein. 

Oer  DeridilentBtlcr  Ilr.  Dr.  Pritssche-Dreideo  ftüirt  aus: 
V«cb  Nitdiiinbe  dae  BeeeUmee*  dar  18.  Atigeairdnelaa  -  Ter- 
nnmlnD;  Ten  S8.  Aofuit  18S4  (Protokoll  S.  11),  UUtan  di« 
Cinaelvervioe  etwaige  Abäudenmgs-Vorschbige  zu  dem  2.  Entwarf 
zu  Normal-Bedingungen  ftir  die  l.iefemng  von  hiigenknnstniktionen 
för  Drücken  nnd  Hochbau  Iiis  zum  1.  Januar  \^t>  m  ftü«  S  refe- 
rirenden  Vereine  zu  Dresden,  Aachen  und  KarLrulif  rmjcuden 
sollen,  damit  der  ncn  bfarlieitete  3.  Kntwurf  bLi  zum  1.  .Vpril  l-fBS 
den  Eiuzelvereinen  mitgetlieilt  werden  könnte.  Nur  die  Vereine 
zn  Stuttfjar!  nnd  Lnheck  hstteti  ihrr  Kiti?i»fit)iingeu  rcclitzeitig 
bewirkt,  w.iIim'ihI  die  V[>r!-:-li]:iL'c  Mi:i  K.tlii  iiiui  Hamburg  am 
4.  .lootiur,  van  Sutusburg  nnd  Kutii^stxeig  am  2.  bezw.  27.  Ke- 
bruii-,  Miii  Hannover  nnd  Berlin  am  Iti.  bezw.  IH.  Mftrz  nnd 
von  l-raiikfurt  a.  M.  am  ID.  April  d.  .1.  eingegangen  seien. 

Die  hiernach  begonnene  llt'aibeitung  des  3.  Kniwurfes  s«n 
innerhalb  der  gewährten  Frist  von  i  Monaten  beendet  worden. 
Die  Schlaae-SitHBS  der  Keeuiiiaioa  des  Sicbsitdieu  lugenieur- 
nad  AiebllafelHi'VeMin  baite  «at  38.  Juni  itattKefunden,  dk  von 
MOneben  ent  am  S.  JuK  rad  die  vom  Vetein  denleeher  Kisen- 
botlenleiita  ni  5.  AugnM  sem  Einguig  sefcoouunea  VoftchiAge 
hftrtrn  daher  aicfat  >|>ezieU  uiügefahrt  werden  kfinnra.  In  der 
Ilaiipt^aclie  J«doch  seien  diMelben  (Aaedies  im  S.  Entwürfe 
berücksichtigt.  —  I)er  Inhalt  de»  bearbeiteten  3.  Kntwurf»  sei 
von  demjenigen  der  hier  in  Frage  kommenden  entsprechenden 
Tfirilo  ti\:=,  2.  Kiitwarfs  vritii  .luli  X'^M  nicht  wesentlich  ab- 
»i'i.  Ih'iiiI.  Iti  zut'licli  der  11  c i  Ii i' »folge  aber  seien  AUindernngen 
zu  dem  /«ick  vnrdi'ii.tmnKti  »  irden,  die  DftrssteHiin?  mt^glichst 
der  Au!.[tiiiti;iit;  i'ntsjirocli.'iid  zu  gestalten. 

Der  Tcchiiiscbi'  Vcrniri  r.n  Lübeck  habe  bei  Ein- 
.sci,duiis  seiner  AbuiidcnuiiJis  N  iii-schhL^'e  den  Wunsch  ausgedrtlckt, 
daä^  .Vbschnitt  I  des  2.  Kutwurtc«  als  .\jtbang  zum  3.  Entwurf 
gegeben  werden  m5gc,  da  zu  erwarten  stehe,  daas  die  mit  der 
biaoudercn  Bearbeitung  dieses  Abschoittes  beauftragte  Kommission 
triebt  Md  inr  HentatlaBC  ibree  Betewea  keameD  «eidb  fie- 
ifchtenuitier  kann  dar  AbflaaidBeim-Vanaauihu(gnlditenn|fablen, 
darmnf  einzagefaeo,  aunal  alten  Enwthtreiaea  der  2.  £ntwurf 
snr  Verfügung  bleibt 

Der  Architekten-  und  Ingenieur-Verein  zn  Hamburg 
babe  bamtragt,  das«  die  Anforderungen,  welche  bezOglich  der  Gate 
des  zu  verwendenden  Eisens  seitens  des  Vereins  deutscher  Eisen- 
bahn-Verwaltungen,  des  Vereins  deutscher  KisfnhQltenleute  und 
Äudi  rcr  Verf'ini^impet!  aufgestellt  worden  sind,  von  neuem  er- 
niltti'l'  I  1^1  In-nii  ksii  hiigt  werden  möchten.  Die  Kommission  des 
Siichsisrhcn  Iiigr-nii'iir-  und  Archiicktpn -VerMn?  habe  der  Knrze 
der  Zeit  wec'Mi  ai:f  m-uc  Erörteni;ii,'i'ii  in  ilii-scr  Beziehung  nicht 
cin(;ehcri  knnni  n,  lialtc  »her  dafür,  da:.*  iilli;  dii'-t'  Anforderungen 
in  ihrem  II.  I-'iitwurff  iMTcit.«  li<'rii(  ksh'bt;t;t  si'ii'ii  I  »ie  Art  dür 
Entsteh nng  dieses  Entwurfs  bfirge  datur.  Im  übrigen  habe 
der  TeAead  au  M«aMe%  data  nüb  Verlauf  «uigar  Jahn  ia 


I  dieser  Beziehung  ganz  »icher  nene  Anhaltspunkte  werden  ge- 
I  wfthrt  wexb'n;  denn  der  preiirsiscbe  Hr.  Handelsminister  halte 
I  im  Anfatiff**  v  .T  ptii»        '*  \!ite)i«'dprn  hpstpSinndp  Kf>mmi«siun 
'  zu  dem  /.H<'.:ki-  i'iiiL'i-sctzt,   di  r  li.'j;il.dii:h  düi  t-'.i.'^i'ns  niiil  Stahl» 
sehwebenden  yualiiittsiriL'i'  nihrr  zu  trrii'u    Von  den  Ergeb- 
nissen dieser  Knmmi'.'ii.ins- l'jnrt.'nmi^cii  sowohl,  wie  von  den 
FjfahniMWn,  welche  die  J Vi  hiiik-r  Inn  Anwendung  der  neuen 
Xo; iiKillii  dimfLiKtcn  vom  20.  .Iinii  ls--i  s.itmindii  wi'idrii.  werde 
es  abhängen,  ob  der  Verband  nach  Verlaut  einiger  Jolire  an  die 
Bearbeitung  einer  zweiten  verbesserten  Auflage  bann 
treten  müuse.  FOi  jetzt  sei  alten  rarbutdeseo  Unterlagen,  vmA 
thunlicb,  Recbonut  ((emgea, 

MadideBi  tfie  3  nrithericbMaden  Vertiaa  ta  Aaeben  und 
Karterahe  benile  Um  Zwliaanuii  erklirt  haben,  em|ifiehlt  Be- 
riehlentaiter  der  14.  Afafteerdeeien -Venammlung,  den  vor- 
'  liegenden.?.  F^ntwurf  anzunehmen.    Für  den  Fall,  dssi 
dieses  pesiliche,  behalte  er  sich  vor,  hezttglich  der  QafdbruBg 
I  dieser  Normalbcdiugimgeu  in  das  praktische  Leben  S|>ezielli9 
I  N'ofscliliiie  zu  unterbreiten. 

Ilr.  Mevi»r- Itimbiiij  hat  nach  dem  Inhalt  dos  Arbeits- 
plans foimelir  lii  di  tiki  ii,  iili  der  Entwurf,  welcher  erst  vor  wenigen 
Tagen  von  den  lit-rrtn  Verfassern  versandt  sei,  also  noch  gar 
nicht  einmal  zur  Keuntuiss  sämmtlicherEinzelvcrcine  gelaugt  »ein 
könne,  hier  ohne  weiteres  zur  .■\bstimmnng  gebracht  weiden 
dilrfe.  Seiner  Mniiuii:,'  ulicIi  s.ii'i;  /ii.rst  die  Vereine  MlAw- 
fnrdern,  sich  auch  nlw^r  dieieii  3.  Kntwurf  zu  iUifsem. 

Ilr.  Ebernayer  -  Manchen  beantragt  'im  Namen  den 
Baycriscbea  Aitbildcten-  und  Ingeniear- Vereins  ebenfalls,  ddae 
der  torliegende  Batmirf  luent  im  SebooCie  der  Kinaeltereiae 
beratben  «erde,  ^e  Tterathung  der  doiefaun  Thefle  des  Katp 
Wurfs  in  der  Ahgeorilnclen-VersMBailaUB«elbst  halle  er  fhr  wenig 
praktisch.  Dagegen  sei  die  Itearbeftong  der  von  den  Eiuzelver- 
einen zuerst  einzuholenden  AeuCscningen  durch  eine  Kotnmissioa 
empfehlenswertb. 

Hr.  Wink  1er  •  Berlin  ist  ftlr  unveränderte  Annalime  des 
vorliegenden  Entwujfes;  im  nächsten  Jahre  wQrde  man  wegen 
dpr  ffpSr.r^prtpn  neuen  WOnsche  pIupii  ü'»  weit  wiii:  er  lsi?f<"  di." 
,\iii.'i  li'i:i-idii-it.  iiii-ht  wieder  ?ii  vnrsi  Imdi.'ii  lind  .mdilari'  i'nii- 
Kommissiiiii  /i:  wählen,  welche  dieselbe  bis  zu  einem  geiiii«si«.-a 
Zeitpunkt  Im  stimmt  zum  Abschlnsa  bringen  solle. 

Hr.  (irotefend  -  Breslau  tritt  ebenfatls  fiir  vorherige 
Berat  hung  dunh  die  Veieiae  ein,  die  jedeaftlh  akht  otaae 
Nutzen  sein  würde. 

Hr.  Fritzsche  meint,  daes  beim  4.  Entwarf  wieder  n<iii; 
AbiUideruog»- Vorschlage  kommen  «(frdien,  da  man  niemals  alieo 
Fordeningea  gareebt  wardan  kOuBa;  eia  aadliobar  AbecUnss  «ei 
dringend  su  «onaehen. 

Hr.  Sarrazin- Berlin  i.<;t  zwar  auch  der  Mciuiuig,  dose 
die  Eiuzelvereine  vorher  zu  hören  seien;  darum  brauche  .iher  die 
Entscheidung  nicht  bi«  zum  nächsten  Jahre  vcr&cbobon  zu  werden; 
er  seinerseits  stimmo  dem  .\ntragi>  Winkler's  bei,  die  Sache 
sei  der  Form  nach  zn  erledigen.  Der  einzusetzende  .\nsschn8S 
habe  nur  die  .\eiif»erungen  der  Vereine  passend  zu  verwerthen. 
Fiir  dtp  CMv  des  «orliec«od«n  8.  Entwarfe*  sprftche  acbon  die 
'  (H'iin.L':i));i'.<k,dt  der Abtoderangt-Vonchllge  dcaVereiBe  deutadwr 

j  F,::-i-iiliii'|i'Mk'uri\ 

]li-i  \'.:)rMt/i'rid'.'  imlil  ili-a  cImti  L'uhnrlen  Ausit'hten  der 
I  verscIiii'tii'm'U  licdwn  Mit  (•[imd  des  Winkler'scben  .Vutrsirs 
eine  bestimmte  Fonn  fnr  die  Beschlussfassung  zu  geben,  indem 
!  er  vorschlilgi.  die  in  Aussicht  genommene  Kommission  so  zu- 
sammen  zu  setzen,  daas  zu  den  S  Herren  de*  Sicbdscben  Ver^ 
eins  je  I  Mitglied  etm»  der  4  grdCrtea  Vereine,  «dcbe  rieh  fsr- 
'  sngswetee  anl  der  Frage  beaefaftlligt  haben,  himm  treteo,  und 
,  dieeer  verstArkten  Komnfssion  den  Auftrag  an  geben,  die  beUeti 
I  andern  grol'sen  Fachvereine,  den  Verein  deutscher  Ingenieure  und 
den  Verein  deutscher  EisenhUttenleute  in  geeigneter  Weise  an 
'  der  Schlnssbcrathuttg  hinzu  zu  ziehen.  Die  Arbeit  der  Kommiteinn 
I  sei  dann  sobald  ats  möglich  durch  den  Verltand  zn  Ten'iffeutlieben. 
;  Den  Einzel  vereinen  mUsse  aber  jedenfal!;  vorhnr  die  Möglichkeit 
I  gegeben  werden,  »ich  zu  dem  Eulwurf  /n  :i  usitii.  wofrtr  ein  b<"- 
stimmtcr  Schlusstcruiin,  etwa  der  I.  Januar  ISäfi.  aacnveiten 
sei.    lu  gleichem  Sinne  spr(>chen  sich  die  HecM  SCbwerisg  - 
,  Hannover  lUh!  linlif  VHi!'T-H.%niburg  aus. 

I        Ilr    I.i  ililii  aiid  ■  Siiiiij;ail    spricht    gegen    den  Antrag 
AVinklLc's  aud  ktli  div  neue  Bearbeitung  dundi  die  Einzelver- 
eine für  nutzlos;  dem  Sächsischen  Verein  sei  nur  die  Schliiss- 
redaküon  unler  thiujlichsier  Beritcksicbtigung  der  Bemerkungen 
]  au  deai  S.  Entwürfe  tu  flberlasaen;  er  empfehle  en  />/i>( -Annahme. 
I       Hr.  Ebemayor  ist  »ebliefslicb  lier  Aneicbt,  dass  die  bis* 
I  ber^  KomntetiOB       ABckapnohe  nit  den  Vereioe  deatecber 
I  Ingenieure  und  dem  Veretae  deuteeher  JßiieohaNeidente  am  betten 
in  der  Lage  sei,  die  Entscheidung  zu  treffen. 

Hr.  Leibbrandt  beantragt  fOr  den  Fall  der  AblehnuDg 
I  des  Antrages  auf  en  liioe-AmabmiB  det  Entwurfes,  den  Siebiiaebesi 
Verein  aussrbliefälieb  au  bttrea  ohne  Zoilebuag  der  audeni 
beiden  l'afhvereitif 
I         Ilr.  I  Ii' 1 1 Ii' ■  K'iirUniliP  will  li't/.'r-rf  Jedi'üiall»  gehirt  wissen. 
I        Hr.  i«.;hrhariit  i^;  ucl-oii  dou  Antrag,  da^s  der  Sfiehsischi» 
'  Verein  noch  einniul  nili'in  di«'  Arlteit  abt'ruchnn'ii   sidlp  uml 
I  spricht  Meli  f*!r  WeiU'rbcnitfiiimr  dtirrh  cinr  vcrRtiukio  Kom- 
mission aiu. 

,  Ur.  Bark  hausen- Hannover  ist  auch  dafQr,  dass  der  Ver- 
I  band  mh  den  behka  anderen  FMbrneiaea  Ftbbng  nehme. 
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Hr.  Henrifi  briuRt  die  Bi^si-lilii-.i,'  iUt  Aa'-limuT  Knintin^.siiHi 
rur  Kt-uutnisa,  die  sich  In  der  11  miitsaiiic  mii  ili m  Aiiir;ii,'i' 
Winkler  deckeu,  dshei  »b«r  noch  fn-n  r  l  onlr-n,  iliiss  <i.  i  a  ns 
den  liw-^rh Indien  der  Komaii&sinn  h'^mir  (,'i-L''iiit:>'in'  I.ntwurf  alUiU 
IMfan  x  lK'x  ll-hördfii  nsw.  «ur  [■•'iiirkMi  hii;;iiiiL'  i\\  miptphlpo  «et. 

Ili-i  diT  ii'in  folepiideu  Ahsiiiimiiui^  wuii  dtr  Aiiu*g  auf  fn 
ifac-Aiiialimf.  M>wi.'  ilrr  Antr»R  l.eibbifind  abgrlchut. 

D^r  Auüa»i  Wjiikier  mit  den  Zii&ilUcn  von  Meyer  wird 
iB  dar  fclgtnden  l''orni  auRenouimen 

Difi  Ab(;i'«r<! n»«t<-i» - Ve rsatnml u II i;  vHr-.vriBt  den 
3.  Kntwiirl  an  ciiir  I< u inniissiou  vc'i  7  l'i  rsoDeu, 
bnstehend  nu^  ili  n  .;  skrhsigchen  Ksimmissioiis- 
Miilfliederti  i:iiil  niis  j  e  einem  Abgeordneten  der 
Veroine  Ueilio,  lUnui>ver,  IlarobiirR  und  Stutt- 
gart, weicht'  thnnlichtil  je  einen  Abgeordaeton 
den  ViTciü»  deutscher  lugenieure  uud  dM  Var* 
«ins  dcntsc  her  £iMiiIiatt«sl*nt«i  Mit  Sitnttb«- 
recbtiguBg  liins«  si*fe»B  kab«i.  DI«  iIiniDt' 
lich«B  KiBMlrereiae  bBb«B  •pftuitBB«  bin  lum 
1.  JaaaBr  18M  «her  den  S.  Entwurf  an  diese 
XaaiaiMiOll  aich  zu  äuTgern,  worauf  letztere  ihre 
Arbeit  iura  AbscbluKs  bringt  und  dem  Verband»- 
\>rstanf1>'  r.ur  Veri>ffentlii-iiuug  überweist. 

/.iir  liteltrage  bemerkt  llr.  Harkhausen,  du8  outn  Dicht 
die  Bcaeichoiwg  dar  lUtarboiMrtcliall  dar  bndaB  gratea  Fwb- 
vareiBa  fchlaB  kaaeB  «oUe.  Es  aoUa  haifiMDi  An^eitBilt  von 
VariMUidB  dMilBchar  AnliildrteB*  OBd  iBgnitaur-Vania»  ntMw 
Mttwirinnit  daa  TaraiBa  daniadwr  iBfaBiaBR  and  da*  Toraias 
dwilarhur  HttiiBMWItntlBi*^ 

Hr  OrotBfamd  nt  gcgaa  daa  leMaB  SbtsBhi. 

Hr.  Ehrhardt  Wttet  der  KommbdoD  diät  an  QberlasaeB, 
dl«  aai  baitra  ia  Grfiüining  bringe  k^nne,  nb  die  betr.  Tereiiw 
mit  dem  Zusatz  einveniiaiiden  loien.  I>ic  Mitarlteitenebaftdicaer 
Vereine  zu  kennzeicbn<>ii,  halte  er  im  Interesse  dar  SadlB  bat 
dam  graban  Einfliiage  derselben  fiir  sehr  wichtig. 

Bei  dar  Atatiminuug  wird  die  Kassimg: 
^aiif^'rs;r!'t  i'im  VrTtianiJr'" 
augcuooiraen;  ferner  .."II  v.m  l>i4iiilt!u  h  (itT  /listimmting  der  lM*ideu 
andcrpti  FarfiM^rfiiir'  hiii/.i  tri'tiiL't  wi'iiI.-m:  .;:irpr  Mitwirkung  des 
Vi">reuis  ilcntscl.i'r  [ri'ji-uiiMiic  iiir-i  <V-^  \  .'ri  iiiv  ;l"illscher  t'isca- 
liiitti-iL:iM:u>.  Im  Ati.'ii.ikiiUü  tljt'iit  uoch  ilr.  Winkler  mit,  dann 
iliL-  Kijii;tiii>.si  >ii  f'sr  die  Aiifslellting  vnn  Normen  für  ti.i:.  Knt- 
wert't;»  vou  liimicu-  und  lliichban-KonsimktioncD  in  Kisen  w«>g(>ii 
einiger  neupniing<i  andervciii;;  an^'i*«tflllFr  ratersurhiiugou  Ober 
eioschU|;we  Kroijea  buht-r  ihn-  ThUtixkeit  zuiück  g(.-lialu.'u  habe, 
Dia  Vait&BlIickMiv  dar  (irfebaiaie  «bigar  UBtecaMcbaageB  aaien 
jadaA  Jb  fiUda  la  arwirteB,  uad  die  Koaraiiinoa  werde  dann 
»  die  tiBB  ünr  fibemonimiie  Arbeit  eintreten. 

Nach  eSoatAndiger  Psnue  und  \Vi4>der«ufiiahine  der  Re- 
rmthungen  um  1  Uhr  wird  das  Protokoll  bis  No.  3  incl.  der 
Tages  ■  Ordnung  vorgelesen  und  geuelimigl,  wobt-i  der  Vor- 
Ritxeude  in  VorarJÜac  bringt,  data  die  rcdakliouellc  Prdfiing 
uimI  endgiltige  Fe«t«telninf  des  gesammten  zu  veiAD'eDtliclienden 
rrotokollfs  (ipr  XIV.  AbireordnetPii  •  \'f>t<<«nini!imi!r  im  f lee-nsata 
zu  dem  lii'^hcrii^fii  \  t'rliihi 'Mi  i  r'-t  ii;n  Ii  .Iit  Vi  iMiiiiiuiMii?  i^-cniein- 
8<:batll)ch  von  den  }>(-firitlliitirera  deitelticn  uud  dem  S'  kretur  des 
Verbandes  unter  Zuziehung  uud  Uenehmigiing  des  Verbands- 
TorsODde«  geschehe,  womit  die  '\'i<rsamrahiug  sich  riDverstaadeo 
artMrt. 

No.  6.  Keriiion  des  Verbauds-Statuts. 

Hr.  Orotefead  dbanhiait  aaf  Hrn.  Meyei's  WoDtcli  dea 
Tanitz  und  Letzterer  referiri,  als  Mitglied  dir  in  Stuttgart  I8S4 
gevUilten  Kommission. 

|)ie  Tendevi/  (tor  Stiiitgarler  Heschlnsse  sei  auf  Keihehaltung 
der  föderativen  Hhhis  de»  Verbandes,  auf  Kr/ielung  gröfserer 
KoDtinuitilt  i:i  diii  \  ,  rlmiul- -  Arlifitfn .  x'S  Rosohleunigiuig  der 
fieschäfls-l'irlriiiav.itc,  ^iumi-  .iuI  l\ml:i<rnrif;  lifs  N'uwrtes  von  den 
Angelegenheiten  der  Wandtnursniiiini  itiL'  L'r'iicliti  1  Hie  Knn»- 
miasion  habe  sich  ütreng  an  dii  s>>  l'.-'^i  lilus^. .  Wi.v..  die  -Aw 
KaMung  de«  Slatiits  (tehalfp;i  umi  ihn»  Zusammeiwieilung  Anw 
Vprhi.iiuls •  VnrstuMle  iiiii.'i lir>-iii  I ,  diT  dieselbe  sorgfilltig  nd-r- 
arbetti't  habt',  »uniut  der  gedruckt  vorliegende  Kntwurf  zu  SlaiiUi 
gekommen  sei.  Im  Abschnitt  I  seien  Zweck  niui  M;tifl  zur  Kr- 
reicbung  desselben  in  eine  besseie  Itedaktiou  gvbtaiui  tmd  »rhilrfer 
Mteiiiit  Ib  Abschnitt  II  sei  die  Bestiauanng  aber  die  Mäijiieh- 
lait  dar  Bildimg  eioe«  Beteira  •  Fond«  bdataen,  obwobl  die 
KaawdiaioB  «nrh  dar  StreiiABBg  diaae»  Paam  auatimagcs  wttida, 
da  die  Bildeag  «aa*  tt(serfa>FoadB  «railblloa  Jadeneit  van  daa 
Abgeordneten  beschlossen  werden  Mmc  Ib  Abaehnitt  III,  %  9 
Bei  der  Hinweis  der  alten  Stalutea  aaf  die  geichicbtliche  £nt- 
Wickelung  der  Verbands -lostiluliou,  unter  vcrilnderier  Fanang 
wrfgeiioimneo.  In  Abschnitt  IV,  $  17  werde  den  \'orstaiiAl*Mit- 
gliedora,  «flehe  als  solche  siiniDiborechiigi  sein  sollen,  n«ir  je 
1  Siiinnn'  crtlieilt,  in  S  10  die  Wahl  des  Ortes  d«r  Abgeiinlij.'ii  ii- 
Ver^ftiMinlniit;,  welche  zwischen  tvri  ^^'aIlIif•r-V(•n^amIrtln^a:l'u  t.ntrt. 
dem  Vtirhtaniic  Oberlassen,  in  si  "J'i  Anlsjpilnüi;  finr-'i  Knt- 
wurfes  des  .\rl>eit>plaoes  noch  ais  ieLtU'  Arl.iit  Avi,  \ m^itzeuden 
der  Abgeordneten •  Versammlung  bezeithi:rt.  l>s'r  Alwchuitt  V 
enUpritchc  den  Stuttgarter  bezw.  ftUeren  l'.eschliisspn,  «bepsehen 
von  eiiuclnen  hinzu  gefügt i'ii  Ki'sltiMiniinjri'ii.  dir' N-ifits  imtti  ilor 
Krfabrong  des  jetaigen  Verbands- Vorstandes  als  praktisch  sich 


)>■  I  I  I  i;,  stellt  haben.    Dar  AbtdiaUt  TI  Mbbb  aacli  doB  Zu- 

-ii^zi-ii  m  !5  "i^  ro'fP'ADfU. 

Sehl  rlilicl!   Luaiilnii;!    [!('tVi.';it    i|ii>  en  /'/»r- AonahuW  daa 

Knlw  irti  H,  «fleht'  mit  '  i  Mijariui  zu  erfolgen  habe. 
'         Iii    lI'  I    hii'iiiach  eröffuet<'u  General  •  Diskusi^iou  ist 
I  lit.  K'lili'i    i.'i\,'''ii  die  «n  Wo'' -  Annahme  und  filr  die  (Jurch- 

berutlini:,'  Av;  I>it«iir;<'s  im  .'iii/i'itipn ,  weil  gegen  viele  PUBklB 

desselben  t>rb«:lilk:lit}  iauwi!uJmi(»ou  iu  machen  seien. 

llr.  Semler  empfiehlt   in  erster  l.iiiii'  viin   .\n;i.ii^'  de4 

Hrn.  Meyer,  da  in  dem  Kntwurfe  alle  biüliüi  ii<iüge,pi ihheoen 

Wrins<"he  iu  guschicktcr  Weisn  berflcksichtigt  feien,    Fflr  deu 

Villi  der  .\blehnung  des  Mejer' schon  Antragus  beantrage  er,  im* 

die  Kommi  jion   befugt  werde ,  etwaige  Vereins  -  AntiA|a  Baf 

redaktionelle  Aenderuogen  noch  zu  berncksichtigen. 

Hl,  Sehweriug  kann  diesen  bei  Ko.  3  der  Taife»-i)!i]rii>iii< 
:  emgt'Sf-hlagencn  Weg  für  die  vorltü^ead«  Frage  uiclit  gut  beiiMu, 

da  im  Statut  die  redaIctiaBalU»  Faiaunf  m  aa  ««aaatlicber  Be* 

deutuiig  sei. 

j  llr.  Schniick  ist  derselben  .\nsirht,  um  so  mehr,  als  die 
I  Stuttgarter  BeschlOss;  nur  mit  einfacher  M^oiitiU  gefassl  iiud 
auch  ganz  neue  Iliiizufi^gungen  in  dem  KoaiBiiaalBBi -Katwurt« 
atifKcuoumeu  seien.  Alle  diese  Aenderaaceo  bJAtao  «bar  audi 
grobe  BMieriaUa  Bedautnag  Die  Hra.  Erhardt  aad  Leib- 
braad  haliea  ateafidto  dia  m  Moe-ABBahna  for  gaOhrUdt  aad 
andi  aidit  atthig,  treil  die  Angelegaaheit  aieht  ala  driai^  au 
eraehlea  a«L 

Zur  Gaaehlfta4iidBBBg  beuMifct  Hr.  Sebweriagt  da»  der 
Antrag  8eail«t'«  «udt  aam  |  M  Aha.  9  daa  Stätata  auagB' 
schlosaea  adieiae,  wdcbcr  Aandit  vaa  Bn.  Saailar  aad  Kyll- 
manu  «idanprodieB  wird.    Fanar  gtlan  aeeh  Ctlgeade  Aa- 

träge  ein: 

llr.  Ililgard  biantiagt  die  aiaatweilige  tn  <lef-Aaaa]lflW 

auf  2  .lahre,  und  Hevision  nach  deren  .Ablauf, 

Hr.  I)olezalek  die  Vertag  aig  ili-r  Bescblussfassuiig  bis  zur 
n;)<-!T>'pn  AhgeeniBeteB-Verwmniluiig  ia  Kackaichi  darauf,  data 
iii.  \  i  reiaa  daa  oaua  Statu*  oBdt  «idit  habaa  darrbbeiatbaa 

kimnen. 

I>ie  Antrüge  .Meyer  iiii>i  ^cciilur  werden  sodann  abgelehnt, 
der  .\utrag  Hilgard  zuithk  gezogen.  Nachdem  di-r  Autnkj^ 
llolezalek  ebenfalln  abgelehnt  ist,  wird  in  die  Speatal* 
Disku.ssion  des  Kommis&ions-If^ntwurfs  eingetreten. 

In  «i  Ib  wiril  auf  .\ntrag  des  Hm.  Köhler  „usw."  dafch 
„imd  desglvicheu*  «neut  und  S  Id  in  der  folgenden  Faiauag 
angenoinaKB: 

.Onreb  BearbeitHag  aoleber  Fratea  daa  Baawai«»,  dar 

oetn-fTeniieo  Oetetzgebung  uud  der  sozialen  Stellimj  dar 
Farbgeu(i»seu,  welche  vom  Verliande  besser  und  wirkuage- 
valter  als  von  einem  Kinselvareiae  behaadelt  oder  lur 
Geilnag  gebracht  werdou  kSuaea,  aowia  diireli  VariMha^ 

1  iirbung  der  Krgebnisse  * 

'  In  S  2b  wird  hiozii  gefügt  „der  Verbands- Voraund",  in 
Ü  2c  ,die  Ahp'nrdiii'ti  n-VcrsitmmlaDg".    Mit  diesen  Aeudfrnngpn 

'  wird  Al)s.('liii:i[  I  ir<'iu'h;iii2'. 

In  §  i>  »iiil  „iiuiiili'stHri^- ■  vrtr  „die  laiifeodeu  Ausgaben" 
hinzu  gefügt,  diT  S:  Lii,>,  i»Hr.  den  RaaemfiMid  gntrichafl. 
Darnach  wird  .Abschaitt  II  augeuaunueu. 

Zu  $i  9  wird  die  von  einer  Seite  angeregte  Erweiterung  der 
Grenzen  far  die  Wunder- Versammlung  Ober  das  deutsche  Ueich 
biaaua  mit  grofser  .Mi^otitat  abgeleaat,  aa  |  W,  AbBi  3  etat 
ZwildienMUx  „Sind  iu  dem  Iteairke  aiebraiB  VeraiBa,  ao  trHIl  dl« 
Abgaordaatea^TenaiBUluag  die  AaawiU*  auf  Antrag  Hn. 
Ebrbardt'a  aagmaoiBH».  Ib  der  VeianaMtznug  der  spUerea 
Annahme  des  $26  Ueibl  f  10  vorlikifig  unverändert.  Zu  $  JS 
will  Hr.  Doleaalek  die  «TaU  des  Vorsitzenden  der  Waodar- 
Versammlung  dieser  überlassen  wissen,  zieht  aber  den  Antng 
im  Laufe  der  Diskussion  znrQck.  In  ^  lö  wird  auf  .Vutrag  daa 
Hm.  Kühler  „joder  Wander- Versammlung*  durch  „Wandor- 
Versammlungen"  »ml  „steht  frei*"  dnrch  pkann  gestattet  werden" 
«netzt  NachdpTO  endlich  noch  S  Iti  eine  vcratilerte  Satir?tBlluug 
frh;»lli-i  lut,  wird  .»u.'h  .\bschoitt  HI  aii^eiiinnmi'ü.  Ikr  Titel 
zu  Al'Mliiiüt  IV  „Abgeordnete'  »oll  io  .Ali^Hniiiii.-ifi;-\t'isatjun- 
liiiii:i:i-  qi-Kiilert  werden.  Zu  t»  17  luMiiTiiL'!  iir.  I>ul<'^:ilflv 
ila^v  ;iiii  iN-tn  V/»rsiizenden  de-<  V.ir.stmJi's  uis  solchem  stimme 
crtlifilt  ".;:ni('.    Nn.iuli'iii  liici i,'ci;<'ii  Hr.  Sarrazin  her>-or  hebt, 

;  Uä^a  e:!ii>  Vt.'i(itli<:luunK  iur  den  Vuii>t.iuU  durch  8  Stiranteu  ver- 
treten tn  eeiu,  nicht  bestehe,  und  Hr.  Seniler  es  alt  gaaa 
bc&ouders  wnnschvuswerth  bezeichnet,  dass  die  Spitze  daa  Var> 
baodea  aiOgUdute  Stirkuog  erhalt«,  wird  der  Aatrag  Doleaalek 
abfidehut  Zu  %  19  beautragt  Hr.  KAbler,  daat  die  Wahl  des 
(hiaa  der  Abgmrdaetea-Vei-sammluug  immer  von  der  vorherigeu 
TeresnudnDf  au  trefta  sei.   Die  Hrn.  Hubeudey,  Meyer  nud 

I  Sarrazia  NSd  ftr  die  Kommissions  •  Fassuug  uud  weisen  auf 

'  die  immer  waduCBdcB  Schwierigkeiten  hin,  die  Akten  M<m  Sitae 

;  des  Vorortes  zu  verscudeu.  Die  Hm.  Köhler,  Schwering 
und  Harkhausen  betonen  dem  gegeuOber,  wie  aul'serordentlich 
wicV'itt  mi'.l  wrmsrlieniwprth  rtfr  nil!ifi:r?ep  Wechsel  der  Ver- 
b-imniliiii^'s-i  »rtc  ^i-i.  Diiimih  wiii-n  gfiii  i  ^  dem  .Vntragu 
l\'>hlir  ilii  Worte:  „l>er  Verbands  ■  Vorstand'  durch  .die 
\  i  rli<  1  L.'i  li.  ii'lf  Allgeordneten- Versammlung"  ersetzt.  Kio  Ameii- 
lirmoiit  >i  iiilpr.  iiu  let/.ten  .\bs.»f«  des  )!  10  statt  „'  j"  zu 
M-!/t^ii    _du>  H  ilili'"  oder  hinler  ^gl'-'i  lizeili;;  '  t:x  wXi'  w  ,iiiiri''K 

1  getrennter  i- ragestelluag*  wird  iiltgeiehnt.    In  g  20  wird  von 
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16.  8«ytamb«r  18» 


Hm.  AVilliard  WiVderberstpllniig  der  ttlMn  Kas^uui?  (;»  22  Satz  1) 
fewiln.srbc,  wiÜiN-ud  Hr.  Doleitlek  fQr  die  neue  Ka&iuDg  ist. 
Ilr.  Sarrazin  briuf^  xodaon  natneni  der  Komuiisjiou  ein 
Anieudetueitt  ein,  wrfcbes  im  Fa!lo  der  Vt-ihitideruag  iJr-s  Ynr- 
»itzcndon  dw&cn  Krsatz  th'T  Wn-^iv.anüuna  uticrlu-st.  Lit^ter^'s 
wirf)  nSili  Atil(>hr.tiB(;  dvs  AiitiHL'«'-  Wiili.ini  /iini  üeiichiuu 
erhul  i  ii,  liJfi-i    ih'.  U   in   ^  2\  1'   du-    l<_'i/;.-ii    Wnrte  von 

, sowie"  ab  gitiiitiieu  wordeu,  »ird  Ali-rlmitt  IV  anfi  tKsinmwi. 

I>er  Titel  von  .Miscbniit  V  wird  :-i  ,\  ri  l  :iiLiis-\ nrstand" 
abf^^uidcii  /n  25  erbebt  «icb  eine  läü^vre  iicbatte,  in 
welcher  lir  liaikhai.hen  beantraift,  den  Absatz  2  zu  cr- 
letzen,  durch:  .die  iiDniittelhare  Wiederwab)  de»i  Vorort««  iat 
mumltHu".  Seiner  Aoiidit  attk  halie  gerade  4er  Mitige 
Tecon  amk  eeiae  vMtteSIirt«  Ordmuic  der  Vertandt-An- 
gelcpäikeitia  dei  Biweii  «dm  eitawiit,  im  hiuSp  mtder- 
«Ja  deMdtal  Titrartit  dnrelMnn  nirht  crforclerlicb  sei,  der 
Mäher  gehrtucblicbe  Wechsel  vielmehr  um  grotem  KoiseD  sein 
Irtnoe.  Rr.  Sem  I er  i$t  dagegen  entschieden  für  den  Korn- 
ini^ion.«! -.Vulra^  in  Hinblick  auf  die  vorgekoaimeneu  Müucel 
iu  der  Handhubung  der  Verbaad^-Geiicbilfie.  die  jederaieit  wieder 
auftreten  küiuilen  und  den  Stuttgarter  Ik-ecblufe  veranlasst  liiUteu. 
Ilr.  K(>hler  verwahrt  den  Verband  eotschiedeu  vur  dem 
allpensi'npn  Vornjirfp,  «la-'i  l<f<>h»'r  in.inifclhaft  gearbeitet  und 
gcL^rii  \\  II  lU  rliHli;iiif  -  li  lur  M;ii:..'i  1  Kann  .' li  ZU  tretfeii  seien. 
Ilr.  Schwering  i*l  fMn-"  lur  |;-'ilii)i:iliiiug  des  friibet^D 
Gi  l  l  aiii  l.i'S  und  »arut  xm  lU-ii  In  k.iiiiii«  i:  .. liiicksichlen",  die 
nach  dein  Konimissious-AulrdKt'  inutititü  und  b<ich.-t  gefahrlich 
werden  kOuueu.  Die  Hrn.  Itubendey  und  Sarrktin  nklfeu  die 
\'ortbeile  der  Kontinuiiut  deu  gegeniiber  filr  riei  er6r»er  und 
boiTen,  data  die  dnnb  d«B  KomalMioae-iAatng  an  »iliwig 
faezüii'hneic  Wiederrabl  redit  bOullg  eintrel«.  Hr.  Meyer 
keoMatin,  da«  aiteh  Mcb  den  jeliigen  Statnlea  die  Zu- 
Itotigkeit  der  Wie4«fira1ii  dcht  ni  Dec«ei/elo  •».  Er  wflaMlbt, 
daia  die  SrnivprAoetM  der  Ab(teordiieteK'Venammlu<ig  in  keiner 
Wdee  beadutokt  werdeo  »«^rbte,  «W  durch  die  \ou  han- 
noveneher  iicite  beutragte  Bcaiimniag  unanthleibUch  wiu 
«■nie.    Hr.  Dr.  Fritsielie  Mdll  dea  Vennitthiiiie- AstiaA 


woiutch  die  unmilteliiarc  Wiederwabi  nur  1  Mal  zulässig  sein 
»'•II.  Ilr.  Kbcrnia>er  i<it  in  erster  Linie  far  KeibehaltttOg  der 
alten  Itoslimniung,  wonach  die  Wiederwabi  muglicb  itti  efealuell 
mehr  far  den  Fritz  Bcbe'»chen,  als  den  Karkhausen'iirben 
Antrag.  Hierauf  wird  letzterer  zu  gunstca  des  orsUHioi  mi!< 
Hru.  BsrffliHtisr  :t  znnV':;r>*?"KPti.  Ilr.  Srinlrr  bdantrjMjt 
,uul>eäi('lir:iiikt"  UM  Kiiiuiiiis>:iilis-I'!iu\i III  (!■  /.'.i  stri'ii-lii'ii  ,  ».ihiend 
Hr.  Deliite  die  lieibeijaluiug  der  aJl'-ii  l''.is>niii.'  wilriv  bi  N^rb- 
dein  sodann  der  Absatz  2  de«  Kointiii«s:iiu>-Aiit.-ai;i '^  -tu  pin^u-ii 
der  von  Hm.  Sera I er  heaniragten  l'düsuiig  von  der  Kouumsiuua 
zunick;.'! /o..!!  II,  uud  die  Antraue  Scmler  und  Kritzsche  ab- 
gelehnt Wunleu  bind,  wird  ii  26  Absatz  1  des  Katwurfea  ein- 
itinmig  aagenoaiiDen.  .\uf  Wun.'tch  des  Herrn  Semler 
dabei  ■uedrAeldii^  fesixestelJt,  dass  g  27  des  bisherigen 
einer  WiedenraU  dee  VonMtea  nkkl  nnigegin  Maad.  tnfSBe 


wird  ,und  Vcrwütamf  riaee  etwaiges  Rteerveftmd«*  gwlrlttee. 

Z»  I  SSfMalllirr.  I.eibb  ra  n  d  ein  Amendemmt,  welcbeü  & 
Fuinnf  dee  auf  der  .StuttKaner  AbgMrdneien-VersamiDlujig  tu- 
genomoieueu  .\ntrages  wiederherstellt.  (7a.  pag.  '22  des  Protokolls 
der  XIII.  Abi;<>onlnpten-Ver!Minnilung).  Nachdem  die  Hm.  Meyer 
und  Semler  die  darin  dem  Vororte  auferlegte  Arhptts- 
la«.t  fnr  zu  weit  gebend  erklikren  und  Ilr.  Kubeudey  glaulii.  ila.'^i 
im  fC'imini»Ni«ns  -  Antrag»!  das  Wirbligst«'  ans  ilpin  StnUganer 
l^i-s* iihih-(>  auli^enommen  sei,  wiiil  iln.s  .\m*  ii(|piiiPiii  l.iubbraod  in 
Ri'tn  nnti'i  Ali^iimmn:iK  Ulter  seine  2  Theile  abgelehnl,  lüeisacb 
«i'iiit'ij  mu  h  .M'.s.  liuitt  V  unter  WegfitU  dee  aHea  Abedmillea 
M  im  Kutwuiif  uenebmigt 

Kei  der  IteratbuDg        uli^  r  jeden  einzelnen  Paragraphen 
besonders  abKestimntL   I)er  liei  diT  AbMiminuiur  ikber  ä  Se- 
Vatbefaakk  iet  aach  erfolgter  AaBahaM  dai  {  W  gegiBr 

kEatmufc 


Scfaiie&Iicb  wird  daa  Statat  aack  den  IfnainaiiMn 

nad  deo  Renehmiiirtni  Anendemealt  in  der  l 


Protokolle  angeiicliloHsenen  l'IxPinplurR  mit  Vi  M^OfltM  An 
auf^-nomnien. 

ScblusB  der  Sitmag  6'/*  Vht  Nethmittig». 

<8oUilseMii) 


MiHheiliingtn  ans  Vmiiwu. 

Axeikttaktatt-Tflniit  n  BaiViL  Bnpt-TenaauDluog  un 

7.  Sepicaiber  1885.  Vorsitzender  Hr.  Ilougsclle;  anwesend 
66  Milflieder  nnd  2  Gitte. 

Nach  Mittbeiinng  der  Einginge  durrh  den  Hm.  Vorsitzenden 
findet  die  Wahl  der  Vortragskommisnion  statt;  diesellwi  wird  au 
den  Hm  G.  Meyer  (alt  Vonitaewlen),  Jteetbice,  Cianier,  Ha*e- 
stallt,  Kiejcbk«,  Knabbuidi,  KfSImma,  Sartadn,  Sehaciir  aad 
A,  ^\'i<'^f  lw»9*p?iPn 

Ilr.  M  «Tir  <•  11  i  I  1^  ht-i u  litt't  iibt  r  Koukurrenxai  ln'ili'ü  :nis  di m 
Gebiete  de«  Hoehbaiit  s  Kur  ein  Grabdenkmai  il'j>  (Ti  iu  rals 
von  OottlH.>rg  sind  H  KniviutV  i  :;i(;<»ganffcn.  welche  dci:  Aufmde- 
ruujteo  iedfwh  nicht  Piirs|ii  crlau ;  die  Kobkiirrenz  wird  votans- 
»:i!i[|ii  li  viirdp:liclt  «i'idt-ri.  Wn;piliin  liegt  ein  Entwurf  für 
eioe  Urclii»it  rb»JI<-  iu  diu  Gai leuaiilagen  eines  groben  Etablisse- 
menls  vor,  welclier  zwar  manch«  AUagel  aai^  in  aUnOMlDeB 
aber  als  eine  tüchtige  Leistung  beuidiaet  wiia.  Dem  voifHier, 
Bra.  Oraebacr,  iet  daa  Vecaiaiaadeuken  sueHcaimt. 

Hr.  Wlaklcr  aiacbt  efaige  Mittheilunflen  Ober  den  bereiu 
ia  amem  Blatte  erörterten  Verlauf  dar  oie^i&hrigeo  Abgeord- 
ReteS'Vemminlnug  des  Verbandel  denieeher  Architekten-  und 
Ingenieur-Vereine  in  iireslau.  I»er  Hr.  Tortragende  bemerkt  ins- 
besondere, das6  die  gefassten  BeecblQs»e  sieb  im  wesentlichen 
mit  den  bezgl.  Auffassungen  des  Vereins  im  Einklänge  betinden, 
beklagt  es  aber,  das«  die  Wahl  der  diesseitigen  Abgeordneten  zu 
B|iäl  erfolgt  sei,  untinrch  denselben  die  wiinschenswerthe  Vorbe- 
reiUing  fnr  die  'r.n.v-iirdii-.^iL'  .-vliw.rt 

.■\nf  Anreguiif.'  \<>"  Hrii  1 1 i.i ii s s r  1 1  r  giebt  Hr.  Gottli >  i ii er 
einige  Notizen  fdi'T  viivf  .ij-  iK'vürst-.dj.'i.de  stidtische  Bauau^^filli- 
riiDgen  Wir  etw.iliuiij  kiiiuinii,  da*.-,  die  I>urchfilhrung  der 
Taul>c--ttar>(>  cach  dem,  einer  Itegulirurg  zu  UDterzieheodea 
llausx.i^itipUtxe  als  offene  Strafse  zu  gewiirtipiu  ist,  dau  daa 
Projekt  fnr  die  Kaiser  WilbelDbrtcke  gaaehnigt  itt  uad  die 
Au»hihrung  derselben  Teranaiiehllielt  Md  begioiiai  wird  uad 
data  in  dca  dlaijilvifleu  Etat  bereits  die  Mitle)  fiir  den  llau 
aiaer  latariBuIvflclM  an  Sleüe  der  demn&cb«  vemuithlich  durch 
«joen  VaKriflMtt  aa  ersetzenden  Moliliebracka  «oi«e»eben  «iad- 

.   —  —  e.  — 

Termlschttw. 

Export -Muiit<^l&SW  In  Stttttgiirt.  Dem  8.  Jahresberidkt 
der  Verwaltung  entnehmen  wir  folgende  NacbricbMi: 

üer  Pcrsoual  lk.stand  der  Temnigung  weilt  405  MMfUedar 
auf,  uater  deoen  angehören  9  der  Grufipe  Steine,  Tbou  aod  Ola^ 
traana,  44  der  Gnippe  Moscfaine»,  Material  fAr  Ebenbahnbedarf, 
Werkzeitge,  98  der  (jnipi>e  ^ictallverarbettang,  43  der  Gruppe 
HolBwaaren  naw.  -  Die  jetzt  in  der  Gewerb«halle  atifgestellten 
Mustersttlcke  nehmen  einen  Kaum  rnn  -140  r»  iu  Anspruch.  — 
I)ie  Dcsucbemhl  stieg  von  170  in  1362  auf  217  in  und 
22.%  in  1.S-4-.  die  Zahl  der  ertlieilten  Auf(r:U'r>  nahm  von  7Wi  in 
liyüS  auf  1U3  in  l^'i?4  zu.  Die  (lesellvchafi  liat  im  J^ihre 
eine  Filiale  in  Hamburg,  M(>ukedam  12  ernciiUit,  an  welcher 
ebenfalls  ein  Mttslerlager  gefnbrt  wird. 


Naa«sr  Wolf  ftkr  Workstelne  von  P  Mlnthe  In  Mainz 
Reichspat.  30  4til.  Die  W'ilf«-  ^ind  iiii  Siiinc  um  oiwft  !  '™  = 
40  — 5<>«  Gewicht  berechnet,  lur  stbweri'  Sirnkc  riiipliehlt  äich 
die  Benutzung  mehrer  Wolfe;  doch  »prdpii  aut  Wiuijiib  ai.ih 
gTvbere  WAlie,  als  der  tu  ■/<  nau  Gröfse  dargestellte  ugeferttgt, 
Dir  Pnii  Or     Wdlf«  fnrthklidiar  XoaalniUaB  tat«ur.  £d. 

X. 


, — ^ 

1 

1 

• 

■ 

i-  / 

Ii 

Stuck  frei  Fabrik.  IHc  Leichtigkeit  des  Kiniii ine-iii  und  dits 
L^isens  i^lnd  suis  der  Figur  erkennbar;  die  Sicberbeii,  welche  die 
Kuii!iii iikniiij  ^'i't'i'ii  Aiiüreifsen  bietet,  ist  die  denkbar  höchste, 
zimiU  tisutm  „t-kkeu"  des  Wolfs  in  der  Versenkung  durch  die 
Vereinigung  d>-r  beiden  (ulkant  Backaa  Bitlali  cimb  OalaiilB 
durchaus  vorgebeugt  ist. 

l'tjrHüuuI  -  Nachrichten. 

PrBoiiMn:  Kisenb. - Rinstr.  Mcnudier  in  nraunscb«etg  ist 
l)ei  rei>crn»!n>M'  in  den  prenls.  ^LiatMlienst  mm  Eiicrihabnhau- 
nnd  l!etri»'li^  Iii'-ii.'ksor  ernannt  »nnli'n 

Saohaes:  hrnannl:  Der  Ii  d  Ii  knl  II')rtiliiiii  Verwalt^. 
seither  beschitfligte  tehbn.  llilfsurli ,  Ivail  I.cmih  l  l'>ri'n/  Schmidt 
zum  Landbau-.As&i!.ieiil''H  b  d.  l.a'idli.iiiaiiiif  m  /witkau. 

Württemberg,  iimannt:  IS.iuracti  Ijt.  Ob-Iirth.  V.  BO«fc 
bei  der  Doiiünen-Direkituu  zum  uii  ki.  <  )l> -t!uu[a(b.  — 

Dein  Kultiir-Iiig.  (  anz  b  d  Zciitral'-ielle  fl)r  Landwirdl» 
Schaft  ist  der  Raus  eines  Itauiitspi'ktor»  verliehen  worden. 


KomolHtournkc  «•  KrasI  Tstrk«     B«lMa.  Mr  ««  R«eaktXm  WBMrtwmuWi  K.K.O.  fitt*«»,  B«tini.  t>ntcki  W.  M««««f  Hvll>atk4t«ck*r<l.  B«rUa. 
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lalullt  Verband  drm.i.-li-T  Arvhltt'ldon-  iljiil  (ci|Ci*tit«ur-Vfr4>lii«:  PrulMk«'!! 
ilt*r  XIV.  Aljit^'orilntrlfii  ■  Vmaluiiiluni;  zu  UrputHil.  ^Hcbliw»),  -  Arai'^wii. 
roriui'n  Iii  d»T  FlniA  iIvn  1>rniU(ii;iits  —  IkiiiHvIh'Ii  ^<«-h^llt•*l(  miii  Wc»t,-li<>r 

»Ii*»  U'«»rili!»t*i-  liL'Uci         l.'u-  .  .\Uä»Kl4'llitwij  /u  OUli-jihiirt,'.  V«ti- 

IDlaifbtiim:  ÜM  VunchUi  KUf  KliitflhraiMt  rliHir  /•'ilK<'iiir<r'«-ii  >'cti<'r^iii.'  Im 
B«r)lnm  Hauwaun.  ~  Soeh  rtn  W»n  rmMi  diu>  Frcifru  iVr 


L'ikumniivt-n.  —  t'ntfrBUL-htini;<*n  äWr  eil«  il*-ul«olt«  IIaiih-  iinil  l>orr)iti]aiir, 
—  Wohl  i'lu^»  Ti^'!i!ilk<»r«  Iii  iU>tl  Mi«  bNl>4'brii  l.rtndlAX.  I>lt*  liivcuiu- l«lrniii< 
tl'.-i-  HtiititciikinriU'r  'rlirirloiK'iiH.  —  ltlrli<'iirlnd>'  iiU  l>^<»llriliii,'<.liill|.-t  —  Tr^t»- 
aiiU'alifii  tWf  l.«iii«'Ei4ijM-<>uiii-l  Slltliiiiif  Ali  iloi  '1\»«'liii  II««  Lii'tiuln  /□  lU'rllii. 
Tliiitl_-V»-Il  ili-r  iUt«  I  i»tiJräluiiinfAn«iali  »«>  Kül.  Viil«  iwliuikuiu  «M  Hmiitf.«. 
•  lUijih/iiU'kiMi  hl  Hi'rlin  ^  HiM<litft|»ri^(>ltu»g.  '  Ktuikurrvii/vu. 


vprliand  dentscher  An  liitekten-  nnd  ln?<»nieor -Vereine. 


Protokoll  der  XiV.  Ai)geordneten-Versaiiuniung  zu  Breslau. 

Zweite  SitziuijL,'  am  S.  Aiit^-ust  ISHTh 


Hr.  Mfver  crofl'iiel  di«  Silimig  Ynimittag»  SM.',  Ulir.  I)a$ 
l'rolokoll  (]«■!'  K>'»lMKVU  8itziiu^  bozüglicli  der  Niiinniorii  4  iitid  5 
dvr  Taf!i'&-()i'iluiiiiK  wird  \ur|;fk'si'u  und  mit  ciuiKiMi  AliäudcriiiiüPii 
gimiAmiitt- 

Mo.  6.  Revision  der  UeschAt'U'Urdiiuitg  der 
A  y  K*ordn«  t  •  tt  •  V  orsftam  I B  uf . 

Ina    (Ii  II  VcrlMillds -Viusnnl  Kn  Itr.  Btibfüdcy.  h.> 

MH'U  >i>;it  (Irni  Inkrafttii'tuit  «ii-r  jeui^tju  GLMUiifts-Orduiiug  \^71 
«lue  HcilH:  von  lieeciüQtWB  iu  liintng  auf  dipii4>ltN!  «rfuMt,  welche 
in  dicteib«  i>lii|^f4^  werden  bQhcd.  Ebenso  hai  die  lU:viMOu 
da  VerlMiMb4ilaMrtB  Aeudumgta  imtliweudi^'  Kemaciit.  Iu  ditMB 
Siuin  itt  dio  wrKvgeode  UeKrlieitun«;  vorpeuommen.  Bericht- 
«tttaitw  enpiiddt  die  ADoabme  de«  Kutuurtes,  wie  er  vorliegt 
Bei  der  bierao  sieh  srhlieC^cndeu  iteratlmu);  rtodot  mir  der  f  9 
snf  Aulr;>£  de«  ilru.  Crnit-füiul  i>iiic  Aondminfr  mit  l!iicl<»iclil 
Au(  deu  S  19  des  um  Tujte  \oilier  lestpcsiellieii  Veiliands-.^iatul«. 

l>er  \'erliiiDdii-Vi)n>tiU!d  wird  uit  dur  euts)iret'livudtai  rvdaJ(tk>- 
nellen  FestgcelliiuK  benuftrairt. 

die  ifliri^'i'ii  rnraLi'upiieulnulpleu  Bich  keine  UemerkuiiKni 
l:uI  v.:iii  ilii' i..'si'ii:i:i>-oi«iaiui(  nk  dervoririBgegebeiMii  Aeude- 
ruug  den  §  2  iiugcuouiiuea. 

Xo.  7.  BertthBun-GeKeiix&od«  für  dM  Verbauds- 
jkhr  ISM/W  uDtT  für  Üi«  Oeaeral-VanftumliiDg  des 
Jabres  IflStt. 

I>vr  Vorsitzende  ri'ferin,  diws  der  Yunlitud  »'iucm'its  nur 
die  FrüK«,  betr.  ^verziiikti-s  Isiseu"  wieder  citibriuge.  lieu  Frank- 
furter Auaag,  beir.  die  „Kivi/Dgitikeit",  lowie  die  nenerdioge  von 
Hm.  ür.  Hmber  uugetegie  Fiage  (»ielie  MiUlieiluitKeii  det  Vor^ 
ubKokm  vor  lÜBtritt  iu  die  T^geeordMiug)  beir.  „Sabmbeioiis- 
WcMi'  lei  der  Vontand  nicht  in  der  Lage  zur  Außfabiae  in 
den  ulrbktjilliriKen  Arbeitsplan  xu  emplelilen.  Im  «eiteren  lei 
hwilo  nm-h  üu  Antra«;  des  Ilru.  Walle,  betr.  die  .MlB^i  Iwtir. 
die  Arb<>ii»versrliweiiduiig  Ihm  deu  otTeutlirlien  Koiikunoiizim"  ein- 


Auf  iliu  liitle  dcü  Yor^itzeuden,  mit  ierneroii  .\iiiraireu  her- 
vor /II  tri  teil,  8rliln)(t  Hr.  Winkler  die  „Str  lliii;<;ii,iliiii.'  dos  Ver- 
baudei  /'ir  Vfucf  Hfc  VcrHpiitgclmng  der  iTwunimorler  in  der 
Tei-Iiüik"  .J-  ll'.'iailiiiiii;^  lli  fi'n^taud  vor. 

Itie  l»e»ei* luu'lcn  h  i'iiiL'«  »  i'el«u}.'eB  nur  KinrelberalhtiDs, 

a)  Hr  Scliriii'  k  inonviit  •.iw  rruiikfiirtcr  l''ia>;i  stolluiit;,  iii- 
Jem  er  die  Fr  eizujjiglitit  *<>u  Ve i  ciuau>itnlu-ileni  iuucr- 
balb  der  dem  Verltande  aiiKeI»riri|;eu  Verciue  als  LAchst  wflusrbeus- 
werlli  bezeichnet,  nAtnentlirli  im  lliiiblick  auf  deu  Wegfall  de» 
Kiutritts^ldea  beim  Uebertriu  von  Verein  zu  Varrii^  wdchei 
iuacem  Mitgliedern  oft  eine  euipliulliche  Ausgabe  leL  llr.  De- 
liaJe  keaMMirt,  dntdia  FrrisOgiikeit  in  dietem  Sinne  im  Carif 
miier  Vereine  bendlB  TOtlNUideD  aei.  (Ir.  Khrbardi  empfiehlt 
die  Kragestelluug,  während  llr.  IlaincI  meint,  d<i<«  der  llerliiier 
Verein  sieh  gegen  die  KinfDbniuR  der  I''reizii(,'ii4kcii.  erkUren 
würde  iuhI  Hr.  Walle  Klitnbl,  dass  die  Kiut'iiliriiuc  derbellK'n 
jeden  Kiiuu.<lvereiue  ülierlatscn  bleiben  rottsse.  llr.  Meyer  halt 
die  aUgemeine  Kegelung  durch  deu  Verein;')  nkU  fitr  durchfikhr- 
bur,  beantragt  aber 

.da&a  der  Vunsiaiid  beauftragt  weide,  liie  Kuizelvereiue  e«i 
nioglichstcr  Krleii-httTimg  des  Uebertiitt«  der  Mitfflieder 
*on  eiijem  Vereine  xuin  andern  im  Simie  der  Motive  dt!s 
Frankfurter  Antraf;»  tliir.  li  /hm  lu  jtt  ui./iiir;.'i  ii. 
Iliescr  Aulrap  wild  zimi  Ki  s<  liluss  eiliobt-ü,  Uiiiiüem  der 
Frankfurter  Autrag  abgelehiii  »ii  ii'  ii  ist. 

b)  llr.  Kubeudey  rL-ferin  itur  Frageülelliiug  betr.  , ver- 
sinkt es  Kisen-  gemaTa  deu  im  Urudi  vuüegendvn  Eritute- 
rougeu  deii  Vor^aude*  <u  No.  1 1  der  Ti|;e90tdauit(  und  empdeUi, 
den  Gegeottaud  in  den  Arheilapiw  dw  nidwtea  Jahna  eins«- 
Italien,  was  von  helMr  Sehe  Widenpraeh  flodet.  Bin  deiagemAß 
mn  VoiiiKeDden  formulirter  Autrag,  den  .Vrthitektcu-  und  Iu- 

' jKUianr •  Verein  für  Miederrhein  und  Westfalen,  wcirher  die 
Voraitieiien  bis  jetst  in  der  Hand  gehabt,  zu  eriuchcn,  iiu  Auf- 
trage deg  Verbandes  eine  fernere  KuiMUUinluog  von  eiuschlü^'igem 
Material  über  die  mit  veniukiem  Kiiwn  Kemachieu  F.rfiihi  ungeu 
Yurzuuehroeu  und  der  uiU-hsteu  l>clegirteii- Versammlung  ein  »chrift- 
liebes  Krfi'iMt  (Ibm  ilie  Krgebnissc  voriulesfeu.  ti'iHft  die  AntmliMC 
der  \'rrsiimmliiii};  .\!if  Wunsfh  des  llni  Srrnl-  r  v.i:<\  die 
Art  des  Vorgeheui»  t;enauer 'dahin  b.  si  ro;  hcn.  dass  dci  Knlni  p 
Verein  znnilchi>t  ersurhl  werden  mjII.  rineii  Frag'-boL"  n  zu  '  IjI 
werfen  und  dem  V'eibaodkvorstande  einzu&caden,  wekher  denselben 
(Ii  LI  t:iuzelvoreinen  usw.  zur  .\u«fiaUniv  «ni  RAckaendwig  aa  den 
hol  »er  Verein  idterwcisen  wird. 

c)  Hr.  Knbendey  vcrlie»t  den  Brief  de»  Ilru.  Dr.  Huber 
voia_äO.Juli  d.  J.  beirl  <li«  aSubrai(sioB»-Fraf  e." 


Nachdem  der  Vorsitzende  koustatirt  hat,  das«  die  von 
Dr.  Huber  iu  Aussiebt  gestellte  Kinseiidiilig  seines  Klalrarales 
aurli  bis  heute  uoi'n  nirht  erfolgt  »ei,  ergreift  llr.  Kohler  das 
Wort,  um  in  laugerer  Aui<f(dinmg  darzulegen,  das»  M'iuer  Ansicht 
iiueh  tilr  den  AugiMibliek  ilrr  Verbanil  nl<:ht  tfe''a>!e  die  geeicnele 
Stelle  »ei,  au  welcher  ilic  \iii;i  lf!!eidieit  im  Sinne  <\,-<  II  hImt  ^(heu 
Hriefea  M-rlütiidell  »crdi  ii  I,iiiiiii>,  Kr  nilb»'.  zun  i.  di.-  1  i  lidge 
(Iii  jiiii/^ti  n  l!cL',c!i,;;f^  lirr  S.n  Iii-  in  l'ti'rlM'ii  ,ili/ji»;iitcii  ni.d 
dem  .Viitragsteiler  in  diesem  >iitiu:  aiUSMiua  .Vis  .Mughed 
der  groftm  Komuiauon,  welche  auf  Initiative  de»  prenr>is<-lten 
Um.  Minitters  fllr  OA^ndiche  Arbeiten  getagt  hat,  berichu-i  llr. 
Kahler  mi  Weiteren  (Iber  die  Herübniuni  dieser  KoumiiMiou 
nnd  ihr  VeihbhidsB  m  im  netuntan  mlouiorienen  Amscbnübea. 

Uemadi  wird  der  wkcbreliende  Antraf  des  Ilm.  Sehwcring 
olMlhsniig  angenomnrn: 

,l)a  die  in  Aussieht  gestellte  .\rheit  des  Ilm  l>i.  IIhIk  r 
nicht  eingef!aiigou  ist.  «cht  die  Ver*iiiniii  uiig  ulwr  die  an- 
Kert'ute  Frage  zur  Tnges-Oi  duuug  über  und  beauflra^'t  d«B 
Veibauds  -  Vor^iaud,  uaeh  l'rtlfung  der  .Vibiit  deü  Ilm. 
Dr.  Huber  die  Fngn  auf  der  aichaten  Abgec»rdoctca- 
Vcraanuahu^  wieder  iu  Aurcfuqg  an  biingeo,  (uiia  dÜNes* 
nach  MaaOiBabe  der  nattgehoblca  Prilfniig  alt  awuekmUtlg 
enditet  wird." 

.  d)  Ur.  Walle  iimtivui  ■.(incu  Anlr.i^': 

.Die  t  rage  derMaugei  des  KoukurreiizweiieDii 
auf  die  Tages  •  Ordnung  der  uiu.'hsten  Abgeordnelen 'Ver- 
naniiuluug  zu  stellen  und  f  cliou  ^eizt  eine  aus  drei  Viarcinen 
bestelMinde  Konmiiiion  suai  Bencata  darSber  m  enunaen', 
inden  er  auf  di«  FartdbHMW  der  ArhaHa-VerMhvcoduQg  liei  dea 
Konkurrenzen  anlberhMn  aacht    Er  wtoacibe  oberbatt|ii  Ba- 
«clitftnbnng  der  Auiahl  der  auamschreiltenden  Kontnirrenaen. 

llr.  Ilalier  erklfut  sich  p'sen  die  Kraceütelliing,  weil  die 
.M.liiig<'l  gelegi'utlii  Ii  der  Ke\isiou  der  vom  \'erliande  crliuwenen 
„Uruudsiuze  fdr  da«  Tiffahreu  bei  Koiikurri-nzen*  vor  2  .lahren 
geitligtMia  en>rtei'l  und  M-itdein  neue  MuJifjel  uielit  gerade  hervor 
rit-treteu  &eieu.  l'!r  wünsche  illierhaiipt  langen;  l'auseu  zwikctieu 
solch"  ahnlieh  ijearti'ten  Fragi'stt'lliuigen. 

(Ir.  Kyllinaiiii  i:i!f<'tMii(?t  iles!  .Antra«  Walle  iu  Itucksieht 
auf  dessen  Motisiiiius  Iii  llioi  si.uh  setzt  voraiis,  da.*«  der 
Viinisf  ttdrh  auf  die  K  >iikii]  rci-/'.i  ii  im  Iiiiji  ntenrwesen  sich  xu 
.■1  hli !■!  Ki'u  l.jlir,  wi'i.'li.'i'  \  iii'iir>si'[,-iii.^'  /.ii^'nHiiiimt  wird. 

llivi  iiiu  li  niid  der  Antrag  Walle  angeuonmieu  und  deu  Vereitun 
iu  Iterlin,  Mün<  heu  und  Hannover  diu  weitera 
der  Frage  ^^bcrwie^eu. 


vuu  uuuöthigeu 


teru 


zeichnimgi^ii 
reinigen, 

kam  es  zur  .Sprache,  das»  llr.  Sarrazin,  welcher  niifii  m.-hr  in 
der  Ver&ammluug  miweseiul  ist,  das  Tbcuia  seit  liuigi  n  r  /' it  in 
Ilearlieitung  g(!uaiimien  hat.  In  l''olge  dessen  ma>'ht  Hr.  Meyer 
der  Versaininiung  den  Vorsciilag,  Hm.  ."Sarrazin  /.u  einem  Vortrage 
auf  der  uiiehsten  W:inder-Vei »animliitii.'  nnfVtifnnli'ni  Hr  Itulf 
zaiek  wuus4'ht.  da>s  daneben  in  \lni  kn.  It  .i(il  d.i^  m  den  V'i'ii  iik  ii. 
Hunieiitlleh  z  It.  iu  llaimover  Im  ich-  -(  h  Ii*  l.ilin  u  .inKesiuniiielie 
Mnerial  die  W iukler'selic  1  i.i-o  <.  l  .iii  i<  1. 1  Herathun!;s- 
1  (1  ^'1  tiitund  uufgeuonimen  und  tim  deu  Vereiueii  iiehaudelt^  aueh 
d.i-  ;.'(  ..niinclte  Material  durch  deu  Vorstand  Ilm  .Sarrasiu  Ittr 
die  Kouulzuog  bei  stiucr  .Vrbeil  liberniittelt  weide. 

I>er  Antrag  Winkler  wird  hiernach  mit  deu  Vanehligsil 
Meyer  und  Dolcxatek  angaiomraeo. 

Kft.  &  Koaorar-Nariaaa  fQr  laganiaufArheltaii. 

Dericbteniattar :  ArcMiekten'  u»  logeaieiir^Verelaaii  Hanaavcr. 
Mitbericbtentatler:  AvcbilelRen-  und  lagenieur- Verein  in 

Frankfurt. 

llr.  Uarkbausen  als  B«rkftlcn>taiter  stellt  deu  Autrog  auf 
Weitet  iK'arfeituug  des  vorliegenden  Kntwurfs.  In  der  Sat'he  sellwit 
wäre  es  besser  gewesen,  die  .Veufsci  ungen  der  Fiiizelvercine  ab- 
zuworteu,  die,  wie  is  sich  wigt.  aiii«eiiiatii)er  üfhen.  Der  Kni- 
wurf selbst  maeli"  '-.nruu  .\ii-iMii(h  anl  i.inmit'i'lliiire  .\nnahme. 
Nnrb  dfin  dem  Hhiiih  ■  r' ■(  Leu  \  (■■  (  im'  ccflcnli'ncn  .\(ift>ase  s<dlte 
um  M.iliiial  zusanimcii  L;cliii:;i  ri  «i  idrii,  I )ii'  I Iit i;  ktc  diT  Wli- 
^itteii-uie  seien  so  unvolluiili^  t  lu^cKaiii^iu,  uvi,  die  vorliegende 
.Arbeit  eist  Filde  April  zur  Vertheilung  gelaugt  sei;  nur  ä  Vereine 
hatten  sieh  bereits  dazu  gettufserl.  Beriehtersiatter  bemerkt  noch, 
dass  in  deu  llonurarsätzeu  die  spezblle  üauteitung  uitdlt  Ul 
liothalteu  »et,  dieselbe  alao  ia  jedem  eiuaolaeii  Falle  boWMUtera 
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zu  norniiren  aeiu  werde  und  geht  dann  zu  cintT  kurz« 
der  Apiifseniiisen  der  genannten  5  Vert  un-  nlinr. 

Ii.ji  V.jr^ilil  ii;  BerictilerstaKers  li.  hr  düliii;,  /  utwlisr  ilie 
Kraue  zu  erledig»"«,  ob  dff  AiijoVi't'idiLit  uat  Uruad  (!■  r  wnri  r 
zu  erwartenden  Aeursnnin^'i  ii  it  r  l.ii:/i  !\>Tfine  dun'h  H.iiiinni  !- 
iiud  Frankfurt  weitere  Itehaiidluog  ertahien  solle,  um  darauf  bin, 
etwa  bis  zum  1.  April  196»,  eiu  am»  fiaarbeittuy  «ir  Ver- 
iheiluug  zu  briugeo. 

AI»  Mitberichtenitatter  bemerkt  Mr.  Si  hruirk-Fr.nikturt, 
der  Frankfurter  Ven-in  s^i  der  AiiskIu,  iia*ä  «ik-  VfibaudluHg 
de«  fie)(('iM,i!i(li  ^<  iv.'i;.'!]  dn-  UnvolhUndigkeit  de«  Materials  bi« 
zur  michiiiau  Ab^i;itrtiii<.U'u- Versammlung  ausgesetzt  wenlen  loOMe- 

Zu  dem  Inhalt  desFotwurl«  übergehend,  meint  llr  Scbmick, 
dass  Normen  uur  fdr  Xunuahtrbeiteu  Bei  echtigUQg  haben  könuteu. 
Et  MiM  deabulb  Toreditedetie  Fftile  auiziucheiden  uimI  c«  aei 
fenar  eiaa  TVenmnic  der  nm  geistigen  Leistwigen  roa  den 
atatarialleD  zu  ireflta.  Ofo  Sitae  worden  aullserdem  je  nach  der 
Gegend  höher  oder  gerfaiKer  aa «fallen  mflaMn.  Waujchentwerth 
wiR  «8  alleidinsi,  nr  geiriMe  FMIe  beatiounl«  Nonnen  feat  au 
aettwi,  nach  Anuagia  der  Honorar-NnmMo  ftr  ArdnlakMHi. 

Itr.  fiarkhauaen  wiederholt,  dass  es  znuiirhst  ilie  Aufgabe 
der  Komuii!i»k)n  habe  «ein  mfleaeo,  Beglichst  ausfohrlicb  zu  sein 
nnd  viel  Uateiial  zu  briafen.  Dieselbe  wolle  durchaug  nicht 
gegen  die  Amicht  des  Hm.  Schmick,  das«  viele  Falle  ausge- 
fchieden  werden  mtlssleii,  von  vorn  Ii  i.iii  Opposiliuu  niux:hen; 
»niie  Trennung  nach  gei^ri-  n  niii'i  1 1.  Ilen  Leistungen  halte 
er  jedoch,  im  (Jef-'t-nsatz  zu  Hm.  .Schrutck,  uliht  fOr  «fluicheus- 
Werth.  Was  die  Trenimuj;  nach  Klassen  aulauK'*,  glaube  er 
wohl,  ilass  sich  manche  Vereinfachung  aus  der  spätem  Hearbei- 
luug  ergeben  ^>>'iili'  in  liur  TrcDuiing  nach  Klassen  Ii  ge  aber 
auch  eiu  grofsi  r  \  'n-iug,  deiiu  je  mehr  man  tmiue,  desto  mehr 
Klarheit  sei  zu  in  i>  hi  t.'n. 

llr.  l.eib  Ii  r  a  II  <i  mi-rkt  imrh,  atmchlipr-cnd  die  Aeuf^^e- 
niugeu  de«  Sfiilli.'nvli  r  Vt :  i  i  i  ni  I  jii  v,  iirli-,    iJuss   es  sich 

nicht  um  eine  {Hnuuiut-Ili'  hUHuagciaimif  ilin  Vi;reius  geliaudelt 
hati^'.  \.i  die  Kominission  habe  sich  prinzipiell  iiufiem  wollen; 
auf  die  Ktazeläfttzo  sei  sehr  wohl  eiiuugchtio  i  er  halle  dotOr, 
duss  mogliclut  Reuau  fest  f&MM  werde,  waa  fOr  di«  eiuelnes 
äiUze  zu  ki«leu  sei. 

Bei  der  Abatiaunnog  «M  dar  Antiig  Barkhaugeu  auf 
Waitemibait  dnr  b«ridMntattand«n  Var^  nach  Eingang  der 
Bebr«fe  der  Ebudwrciiie,  nnd  Vorlage  der  Arbeit  anf  der 
nicbiten  Abgeordneten^VenaamhiDg  angcDonunen. 

Vo.  H.  Krrichtuug  eines  Seniper-DenkmaU  in  Urcadeu. 

llr.  llaller  verliest  ein  äch reiben  vom  ö.  Aufuat  d.  J.  des 
am  Erscheinen  verbüldeiten  Hn.  Oins«,  witdebaa  eto  Raimit  in 
der  äacbe  entkilL 

Nack  demidbao  alod  soft  dem  Ilerieht«  tob  90.  Juni  ferner 

Von  Hm.  ItauFBth  Koger  in  AUcubtirg   16,*iO  M 

Vom  Knaalgewcrbe-Tereiu  Manchen   2i)0,'mj  , 

,  ,  ,      Dreiwien   I50,rxi  , 

Von  Ilm.  (ich.  Reg.-IU'h  Mi' i.r.inx,  Berlin  ...  .'  ij-i  ^ 

Vom  Kunstgewerbe- Verciti  Xi  uiiAld^ualebeu  .    .    .  Jii,ti>t  „ 


IS».  Sept4MiilMr  188& 


Vom  Mitii-lrliciiiiM  ticii  ,\Tvliitrk(i'ri-  und  Ingenieur- 
Verein  durch  Ilm.  l'rctt.  Marx,  ['arnuladl    .  . 
der  Dreadener  Bank^i  1.  Scmsaur  1885  .  . 


•Jl.lll 


Hierzu  KaeseubfAtaud  am  lö.  Jau  20.  Juni  1SK.5 


öi'iti.lo  M 


orgiebt  am  5.  August  einen  Kaii^eiibestaud  von.  .  ti2'iiV-*3  .// 
aufser  dem  von  der  Residenzstadt  Dresden  zugcsJigteu  Heilrag 
von  &0<M)  M.  —  Kh  fehlen  als«  nach  dem  Voranschläge  von 
'jDiNtO.//  noch  UQgefAhr  (^i^ki.//.  —  Zur  Herbeischaffung  die»«r 
.Summe  wird  in  dpm  lieferst  energische  F^rdmitig  derSammlunqfii 
ionerhalli  <l<'5  \'.Tli:i:ide«  empfohlen. 

Redner  ist  der  AnHrht,  dass  <ii*'  «Mulliela'  ^!rl^'(^iK;.n)(  lirr 
S.idii'  nicht  mehr  hinaus  f-'M Imtirii  »cidcii  dmli-  iii.ii  aul  wi'in-if 
l!i':;rage,  x.  It.  in  Hamburg  nicht  zu  rechnen  seij  er  ist  datier  far 
di«  iicKiiiitiit'j  Atigabe  eine«  Temios,  an  wefcbem  die Samrinngan 

zu  ."chlii  fsi-u  seien. 

Hl.  Kähler  glaubt.  ila-i<  Mi:  l'ibii-tilillii  lit  KL'>:'':iiiln'r  '-ciiijtitfr 
tu  ^rois  sei,  um  sch-ni  jit/t  Uvr  uuKcuugcüideu  Summe  der 
SdtiiiiiUuigen  sich  <'m  !>i'^<:lieiden.  Kr  hÄlt  auch  eine  einmalige 
liewuiigung  eines  /u»cbu<^'S  von  -Seiten  des  Verbandes  fflr  wuld 
angebr«dit> 

Iliergegan  weiden  Bedenban  acitena  des  Vorstaudes  eibaben, 
wfthicad  Hr.  Kjrllninnn  akh  den  AnalUuiMMn  Hrn.  K»bl«r's 
anacbVelbt.   INe  Hm.  Grotefend,  Fritsscne  und  Bubendej 

bestreiten  die  BerechiigiinK  der  Augeoidueten  ■  Versanunloitt  sur 
Bewilligung  von  .Schenkungen,  Hr.  licurici  »chliigt  eine  filtrar 
UmUge  iunerhalb  des  Verbandes  vor.  llr.  Meyer  ist  angesichts 
der  zum  Theil  recht  erbeblicbeu  Bcilrige,  die  von  einzelnen  \'er- 
einen  bereits  gt^leistet  seien  und  zur  Aufrecbterhaltung  des  frei- 
willigen (.'harakters  der  iteitrJige  gegen  solche  Zwangsmittel,  die 
immer  als  Aufscrstu  betrachtet  werden  mQsstcu;  er  beantragt: 

,es  möge  der  Dresdener  Verein  zu  noch  wciteivr 
'l'hStigkeit  und  PrAzisirung  der  von  ihm  als  noch  in  Aus- 
sicht stehend  beceicbtieteu  lleitrAgv,  sowie  AuRabe  der 
uAtbigen  Schritte  de»  Verbands-Vorslaudes  zur  J'urderung 
in  dieser  lleziehiing  veranlasst,  die  Sache  im  Verbände 
aber  bis  zur  n&cbsteu  .\bgeordneteu  ■  Versammlung  ver- 
tagt werden." 

Hr.  Dr.  F  -  it/^i  hf  «iebl  noch  anheim,  dem  Divsdeuer  Verein 
eine  besser  riu  ti .it.'i'::>li-  Anlage  der  gesammelten  Kapitalien  zu 
eropft^hb'!!.  llr.  Kiilli-r  «ürivlit  f«'rnir,  da-s  vmi  Dresden  l>ald 
bes;i>.iiii'i-  \  ii!>i  hl.i^'i'  iilii'i'  l-iiini  i>-y  .'\n-l'lli:uuc  gemacht 
wQrden,  welche  beteits  zugesagt  M'ieu,  towie,  daäs  <lie  lieilak- 
tiimen  der  KunslbllUter  zu  lieilragsleistuugen  aufgefordert  «eri/eu. 

Hr  '"rii'ffend  beantragt,  darauf  liiti^iiwirkeu,  das»  der 
I)M>^.i.  i  i  T  M.i.'i-itrat  gebeten  werden  laufii-  ili.'  von  ihm  in  .\ius- 
sjcht  gelullte  .Summe  schon  JeUt  «ur  Verfaj(ung  zu  st«U«n,  damit 
diesen«  ehenMi  ilaainigenl,  via  die  VcibMda*BeiMte  belegt 

werden  kiinnten. 

Vi  rsiLiiinlung  nimmt  den  .\ntrag  Meyer,  su^^ie  die  mn  den 
Um.  Fritzsche,  iUlier  uitd  Orotefend  gei^tellteu  Auend«- 


•   Viif  K.'||.'  r.  dt  r  MIML.'llunit  >%>   I   niil»  .-h  alutt  tSSS^IlS  H.  b«Mi«ll» 

l^irs.iM  M.  iiii<l  «utt  .vin.-  H  l  M.  iw  la  wtiwii  94«4.<M  U. 


Araceentermen  in  d«r  Flora  4»t  Orjiammtt.  { 

fHti-tm  dl*  AI»1>UdttB««a  >iir  B.  4n  m.  tlS.)  r 

wir  IUI  \.ins(fn  .fahre  die  zum  Kinzugc  lii  r  IJerliner 
,  I  i  i  liiiiM  lu  ll  Hii'hiichtile  in  ihr  neues  Haus  heraus  gegebene 

 l'i  -iM  liriii  In  -ji rächen',  bchiellon  wir  uns  vor,  dem  besou- 

der«  menhvülien  üniuage,  den  I'rof.  E.  Jacuhstbal  unter  dem 
voiiitelieaden  Titel  dazu  Iteigestencrt  halt«,  einao  selbst<iu<iigeu 
Ueiicht  an  widnum.  Kru  si>lU  kommen  wir  aur  VerwirkJichuiiK 
dieaer  Abaicfat,  taideasen  ist  dar  OMmatMid  woU  iataf«taant 
itentig,  um  ihm  Mili  jaist  Mdi  dia  nailnabme  miien  Laer- 
kreisca  zu  '■ichero. 

Ha«  Gebiet»  dem  Jene  AbhaadlungJncobslhals  angehört,  int  . 
ein  durchaus  lu'ues,  zum  wesentlichi'n  Tlieil  erst  durch  ihu  selbst  ' 
erschlossenes.    Wahrend  der  fiüberc  Venreter  seir.e»  Lehrfachs  ] 
auf  der  lierliuer  Bauakademie,  Prof.  (.  liotticher,  der  als  ' 
scliulb  ndiT  Künstler  ohne  l'  iage  zu  den  hervor  ragendsten  Oroa-  , 
mi  ntisien  aller  /.eilen  und  Ijinder  gebort,  in  seinen  dem  Grinid- 
Uci-etz  der  Ki  i^^llunii  Kcwidmeteu  pliilosoplmrhen  Studien  der 
riKcntlichen  Ornamentik  nur  beüsiilii^p  .^iifmfrt<^;»niJii  il  si  ticiiVte 
iiiid  seinen  l'nterricht  in  mein  .nil^cilu  In  r  Wvi^r,  .i  ,  >i  uilu  li  .,U 
/eiclieDcnterricht.  ertbeilie.  Imt  s.»ii  Tiuf  .hi. uli-tLai  vui«  Aübe- 
;riiin  seiner,  zunächst  d4 :  Imhi^vi         -i  Imli    (jewidmeteu  l.ebr- 
thuugkeit  mit  lielievolleni  Lucr  tu  dan  ikiu  iiut^rtrautc  Fuch  mehr 
nitd  mehr  veitieft-    Lud  zwar  thiit  er  dies  wenii;er  in  kunst- 
|)iiiloaophiscbeia  Sinne,  als  viulmehr  -  -  der  heutigen  lüchlung  der 
WitceuMhiift  entipnchend  —  too  swei  andon  Anuaagspunkien  i 
ana,  indem  er  eiaanalta  die  Wandelungen  und  EMarichiungsstufeD  I 
der  araamentAtett  firnndgedanken  in  den  lenwbiedenen  gcaebichi- 
liehen  Slihreieen  verfolgte,  audereneita  aber  dem  Zmanmeohauge 
denelbea  mit  den  Formen  der  naiorliehafl  GebOde  naebsiiArte  I 
und  damit  Wage  an  ainer  nenen  Verwerttnmg  Mieher  Gebilde  au  { 

•  aiu  TeiaMalw  Ihmtwi»  Vran«««  Jsluri.  itm.  0.  su.  1 


gewinnen  trachtete.  AU  besondera  lebmtch  bat  a!ch  in  lenter  Ba- 

»ehung  die  Zflchtuui;  der  wichtigsten  hierbei  vorzugsweise  in  He» 
tracht  kommenden  Pflanzenarten  erwiesen,  da  die  Formen  dei- 
selbeu  in  den  verichiedenen  Stufen  des  Wachsthums  der  Pllauzen 
mannichfache  Abwcichtuigeo  leigea .  deren  Beobachtung  erst 
wirVli«  Vi.;'  Kiri>irht  in  das  Wesen  und  die  KnIwickeluogsOihigkeit 
d.  1  Ii'  tu  :(i  iii|i  :i  Foroien  zu  gewtthien  vermag  —  eine  Erfahrung, 
dl«'  il:i/ii  (.'rfiiliir  liMi.  rk-fi  Lehrapparat  der  Berliner  Twhiii<!rheu 
liii.  ii<<  );iii.'  ln'i  ilücr  (  cli-Tsiedelung  in  ihr  neisfs  lli'iiu  .im  ein 
ewi  iH's  l'iliiri/.'iili Uli  /u  tiereichern.  Denn  es  ist  ein  bemerken»- 
wi;i);''i  Zi;l'  ili  r  I^i-i-i  lr  iiseu  Jacobsthals,  das»  er  jenen  Studien 
nicht  etwa  nur  am  '  iii>.imen  .Schreib-  und  Zeirhenliscb  seines 
Privat-Atelier»  —  gleiclii.iii;  ii;;.^  I .ii  'ohnl.iM i'i  ii.Klisrriit,  ainnkTU 
dass  er  seiuen  ächttlern  den  weit  gel>cudsten  Aulbell  daran  rer- 
Blattet  imd  die  Ki^boiate  deni'lban  vor  allem  fOr  seioeo  L'uier- 
riebt  au  varwerthen  bemObt  ist.  Anf  diesen  Wem  ist  es  ihm 
d«»  ancb  gahuigan,  statt  dca  fkobar  ballablMi  Untanldita  im 
Oraammlietelinen  tbataleblieb  ehian  lolehen  io  4er  Onmmaniik 
zu  begründen  und  ie^  LebrfiMb  auf  den  einer  Hoidiadiuk  aain- 
messenen  -Standpunlt  an  erbeben.  Wie  mSchtig  er  den  Ener 
seiner  ÜchOler  anzuspornen  gewUMt  hat,  zeigen  vielleicht  nm 
besten  die  |irä<'htigeii  Blatter,  die  ehwelne  derselben  iiutei  seiner 
Leitnni;  entworfen  lia>>eu  und  welche  nunmehr  die  Winde-  der 
betreuenden  l.ehrsitle  schmüctkcu,  wahrend  von  seiner  Methode 
lüp  :ra  .lahre  l"?-!  erschienene,  «N  l.fhnmttfl  rillpTiiriii  t'iu- 
L'i'iiili:  I,'  -iSrammatik  der  (Jt  ii.iini'ii  if -,  vm  Ji  r  m  Kurze 
beceiis  die  3.  Auflujrr  .Tsi-Irriiii  ii  wiril,  <  irir  tLiiiiTiidc  ,\n- 
schuuiini;  n'uAit. 

Ein  sehr  bezeiihncml«'  l.i'i-|  h  !  lur  .in'  \rt  nii.l  Wr-.te  der 
oben  b4'!  lifir  i.';i  .Sliidieu  JarMl.-ili.il's  in'tVi  i  aLi  i  .ur  ;ill''r.i  seine 
l'utersuchuui;  illH-r  diu  Heat'usuujj  »i«  r  Aiaccujluiuii'u  als  Vor- 
bilder oniamenlaler  Motive,  die  schon  früher  durch  einige 
Vorträge  des  Verfaaser  obertUchUch  bekannt  geworden  —  in 
Jener  durah  die  Fettaehrift  der  lechniscben  Uechachnte  veioffieut- 
lidUen  AUiandlnDg  sum  aiaten  Male  in  «ivaa  toltaiindigerer 
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HerichteraUtter:  Arcitiiakleu-  und  Ingenieur-Vereia 
XU  iIaiiitQV«r. 

AIb  Boiiehlmttttiir  für  «kn  llatinoveraelMU  Vmia  firiuMIt 
llr.  Dsfcr  daran,  dasii  dki  Angdvj^ihelt  ihre  Emtebmiv  der 
Aontelluug  tNpiscIiLT  Wohnliaiisronneti  in  Wietbadett  verdaitke 
und  daas  auf  der  Ivtztvn  AbKiKn-duPien  ■  Ventammlung  d)>iD  IUd> 
oovprsrhpD  Verriiie  eine  Veröffeiitlichaiif  de»  sesammtf-ii  Materials 
in  seiner  Zeitscbrifi  aberirogen  »ei.  Mit  der  VerOflcntlicbuug 
noUp  im  WtnK'r  I6h5,'S6  bc|foin;pn  werden.  I.oidcr  seien  noch 
t'iiuf;!'  \  I  ri'ii  e,  (ianinter  diei<'nig>'ii  Min  Berlin,  Dresden,  Ilani- 
liiii}?.  I-'n^Jikliirt  a,  M  ,  I,fip/i?  iiii;  ihren  /ii^eiKiunjrini  im  Ililck- 
sliiinli'.  Iii  rlii)  lii'huupt"t.  kvim:  i-iitsprcchcMdi;  Kndl  ini  ViTi'iii«' 
zu  iM>»iUP!i,  was  RpiliiPr  ka'im  fur  t'l.iiililidi  liiilt.  Ittk  f»  »imociu'iis- 
werth  «ei,  dais  di.-  Ailicii  als  i  ine  sulclie  der  sftmmtlicht'n  Veri  ini' 
sicli  cfaarmktfriüirt!,  ricLu«  lt  au  deu  Berliner  Verein  die  Tülte, 
noch  einmal  l'uuicbaii  m  halten  und  m  dw  ulnij^n  Vereine  das 
driDfcnde  Ersuchen,  ausstehendes  Mater  i.il  «inxiiscuden. 

Ilf  K \  1 1  tu ji II L  iiKiiit:  d;is  Wutk  liiiün  iiml  >i'ji;i-  Bauten 
Ulli!  nrdfTi  l'iiliiikaiiouCQ,  wie  die  von  AShniauu  und  Tuckeiuuuiu 
(irt/;ri,  im  Wochenblatt  fftr  Arehittkteii  und  Ingemenie  1879) 
futliitliru  il:i<<  Wichtigsie. 

llr.  Halli  i  (hi  il;  mi;,  iKiss  llanibur);  mit  (seiner  Atl/iit  /um 
Ahs<-hh;ss.'  gclant-l  sei;  dm  iteaibeiluni?  der  Kruge  habe  sich  alü 
l  iiii'  sf!ir  imcri'ssanie  erwiesen,  iici  ürrliner  VereiD  würde  ea 
^evtiü  b':'Uii(ru,  sich  nicht  betheiligt  m  liabtn. 

llr.  fupir  meinen  vorherigen  Mitiheiltiugeii  u(M;h  binm, 
dass  es  wnn-.!  lu-nswciifi  i-ei,  nicht  lilo».  Zeii  lnHmpcn,  sunderu 
niH  Ii  K:  l;uiti.'riiiii.'iTi  ila/n  lnM/iili  .i^'rii ;  uiirl^  ^i'i  i>  i^absichligt, 
nii'ht  iili>8  Uu:  ui'uüri'u  i  vpen,  üouderu  aoch  die  hiKiohsclie  Ent- 
wicklung derselben  zu  berdcksicbtigro,  wwüt  iplcbet  ia  knqipcr 
Fonu  möglich  crscbeiuc. 

Auf  iicrliiiialiLV^  Aiiri'(.'iing  des  Vo  r  ^  1 1  ,■  ml  i  ii  sai't  Hr. 
Wall<'-ll»-iliii  Kittoctidmigen  zu.  wld«i'.s  .Viii'i lürteii  Iteferent 
Ungar  dankend  annimmt. 

Neii  11.  Erfahrangen  in  Betreff  veriiaitteu  Kiaens  für 
Bauswaeka, 

iat  bwcits  oaiMr  Mo.  7b  arladlgt  Et  Mgt  nock  dar  Barltkt 
dar  RealiDnnga'RaTiaoran. 


ITr  Zeirsig-I^^ipzig  berichtet  ülM-r  die  von  ihm  in  Ctemein- 
Schaft  mit  Urn.  I>r.  FritzKckc  vorgenommeue  l'rafuug  der 
VOTbandanecfanmic  fllr  1884  uad  beaiitroftt  die  EutlMtuag  an 
cnhcila^  «atebBt  wn  dar  Vmaamlung  cuuehmigt  wird.  Hie 
RatiMurcn  «ruHUiDeii  dabei»  daa«  iu  rechneriiclwr  Iteiiehnng  aii^ 
allei  in  Ordnung  gefundco  Imlw;  in  M^telwr  Bcxlehunjr  aeiglen 
sich  eiiiM^Inc  Reliigc  als  iu  die  Veibiindsrecbuung  aufKennmmen, 
die  ihrem  Inhalte  nach  unter  die  RiM-hnnnKen  cler  (^ieneral- Ver- 
ummlung  gehörten  Itei  der  OeringfQgigkeit  der  in  lidrarht 
kommendeD  Summo        f<,(*n  liadet  Inine  neaustandunir  Statt 

Hiermit  ist  die  eigentliche  Tagesordnung  ersrhApt't. 

In  Itetreff  der  VeriWentlichuug  der  Statistik  des  Itauweseiis 
ffthfilt  dpr  Vnj^ii?f>i,do  noch  daa  Wort  an  Hrn.  Havestadt- 
iti-rliiL    Drrsi-iii.'  iHimneit  Mine  Ertt-liiung,  die  Arbeit  weiter 

ViM  U>k'l-Il    'II  MiiÜcn. 

Hl  1;  II  Iii- Ii  il  (■  \  rcfrr  ll.miHcliste  Fürderiiiii; 'Ii--  He/ i^m  s  lir: 
Vt-iljoiiJs-.Mii'.hi  iliin^v'ii  (iiin  li  ilii  Abgeordneten  in  den  \  ereinen 
an.  Die  Kin>:i<'lnM:k:  <li  i'  Alioim.'nii'i.isgelder  wird  von  der  Vcr* 
suinndnng  ilen  Kiiiztilvviuiueu  tilwr uuvcn. 

Der  Vorsitzende  bittet  die  Hrn.  .\bgeordneten,  in  ihren  Ver» 
einen  dahin  wirken  tu  woUeo,  daas  dem  Sinn«  de*  $  .ifit  de»  Statuta 
gamftia  alamtiieha  EntwOrfe  und  Arbeit«  amMhl  dar  Konuiiliaioii 
als  einaeluer  Reibtieftteo  aa^eieii  iu  Abti^lt  retm.  Abdrodi  den 
Verl>aivds- Vorstand  eingesandt  und  deteo  Diiicklegiing  nud  V/>r- 
öffentlic  linng  jtuvor  mit  dem  Verbands-Vorslamle  vereinhart  »erden. 

y.ii  h;h'm  noch  auf  Autras?  des  Vorsilxi'uden  dem  .Vrchitektcn 
und  Iiii-  iii- nr-Verein  zu  Hrettaii  iiii  die  her/liche  .Vufnahnie  der 
AbgeordlR-ttu  und  iü*bc-80üdere  dem  llr.  Vorsi'zeuden  desiyllx-n, 
llr.  DliL'rbuu-  uud  (ieheiinen  Itii^'ienuigiiruih  (irntt'lend  ftlr  deu 
l'r<-nri'!lirh-t  zur  Vi  rtilsnüg  (reslellten  iSit/.ungs&aal  im  /entral- 
IS.iliuli' liuil  iii<  .:i1mj  ribernummeueu  MilheuallnnKen  der 
li'bhult«'  Jiai:k  'J'  T  \  i  -;iinni!ii«i!T  ditriflf sii  ht  ist.  und  .ilwlitnn 
llr.  Kliprmav  1- r  uhUt  ,ill^,'in::.  v  /.'is|::iiir,  ini;  ili m  llr.  \ir- 
sitzeudeu,  sowie  den  llr.  Scbrifttnbreru  den  Dank  für  ihre 
(•csi'hiiftstuhruiig  autg«tpro«hen ,  acbliabt  der  Voiaitseiide  die 
Verhandlungen. 

Das  Protokoll  von  Xr.  6  der  Tages-ttnlnung  ab  wird  am 
Abend  desHdlnui  Tji^es  verlesen  und  geueboiigl. 

■ampg.  Oufw. 
Aadreua  Majar 
ab  Vo 


Di«  lailHchen  Schaden  am  Westchor  des  Wormter 

«HIoiliu  .1;.   AM.iI  liißjffn  »ql  K.  iB'J  ii,  4.V1  ) 


Durch  d<!a  auf  S.  370  d.  Jhrg.  u.  IU.  ersUttcUti  i;ii:r!it 

nlxT  die  12.  HatiptverF.immlimg  dp«  Mittidrh.  Arch  •  u.  lug, -V. 
iHiii  dm  uiif  S  iiTH  aus/.iigs«pisi'  wieder  gegebene  xweite  Gut 
acjiipti  der  Hin.  v_  K;.'le,  Mcver  iiiiid  Mnller  haben  iinsm» 
l,e*or  M'ii)  dt'ii  am  AVcstrimr  des  Wortiisi-r  D<iiiii'!>  aii^irstclllcii 
I'nt'TsurliiiiiKCU    Ki^illltUisS    erlangt    und    vnn    di>ii    \'iirbclil,ii.'(  u 

cplj.nt,  wflihe  zur  Beseitigung  der  SchUder.  d.'SM  Ibi  ii  /rmarlit 
worden  »iitü.  Noeh  ist  die  Frage,  welche  unter  diesen  Vor- 
schlägen befolgt  weiden  sollen,  nicht  entschieden  und  t*  M 
gelegentJich  vou  den  Verlretera  der  einen  oder  der  aateren  An^ 


sieht  Hei'ufiiug  an  das  l.'rihvil  weilurer  Fachkreise  eingelegt 
worden.  Ein  solches  rrtheil  i«t  nher  für  denjeniq-cn.  welcher 
das  Itanwerk  nicht  genau  kcni.t  mie-r  in  Aug«  n-iluin  nehnicu 
kann,  kaum  möglich,  wen»  i-i  dussrlli.'  cmzig  auf  di.'  muIh  L'i'mlen 
MJiriftlichen  Minl.ciliiiif.'i n  sttitz'-u  ühl-s  .\i  s  dn'.'.t'n:  Ciiindc 
und  aiit'esirlits  d«:*  aiigemeiuta  Itilere»^.*»,  *clcli<-n  jene  Fl«ge 
<'iT(i;t  liut,  sind  wir  bemflht  gewesen,  einige  erlAuternde  Ab- 
bilJuujjfcü  der  betreffenden  TLeilo  des  Wormser  iHims  luw  zu 
verscbaflcn  und  legen  dietellH>n  als  Krgiinziing  der  beaik  fMheren 
Mittheiluugen  den  deutacfaeu  Fadigenouen  vor. 


PocB  mi  dordi  eine  giftfeere  ZaU  bildUeter  Daratollnogan  er- 
liniert  dar  aldemeinen  Benrtheilung  vorliegt.   Ihr  wollen  wir 

Den  Anigangspunkt  für  dieiie  Untenwchung  bildete  zuttädiU 
die  Vtagei  auf  welches  natürliche  Vorbild  die  Form  zurücdi  m 
llthren  sei,  die  im  helieuisoheu  rtlanzeuoniament  als  Blathe  ver- 
wendet wird,  and  hei  welcher  ein  IlliUhun-  l>ezw.  Fruchlkolbea 

aus  einer  pinseitit;  entwickelteD,  blattartiirp!i  Itlilthrnsi-hpiiin  von 
pii;riitlr,iriilii:liiT  .\>iszackuug  Und  FaltUli^' ■•iit'-)irii|i.'t.  In  aüscti.ni- 
licber  Uli  i  iin/iphiM'.diT  Wei««  schildert  der  XeilüÄ&ur  tlst  .Schwierig' 
kciten,  «rl'  lip  Ik'i  niMiui/um;  natiitlii. lH>r  Pllauzenf6  meu  fUr  orna- 
nentaiü /»pckp  im  Lillj^i:meiiii<ii  nud  insbesondr-re  iii  diesem  Falle 
an  1>berw:ndp!i  whiph: 

„Eint  itciieliiifel  soll  iu  regelnialsiger  l.iiiieitiuiiriiLig  duitL 
flaches  PflaiizenomaracL-t  orgauisirl  werden.  Wie  bannt  der 
Ornamenüst  die  frei  nach  alleu  Dimeti&iouen  ihre  Itlatter  cut- 
«ickelnda  Fianaa  auf  die  FJftdn,  ebne  ein  Oebiide  wie  ein  gc- 
preaitea  Bairharium  •Eicmplar  an  arteugan?  —  Nach  aainebHi 
nraeUkiwa  HcaMnimen  geeignete  Vorbilder  iu  der  Malur  eu 
inden,  aebt  er  in  Walde  einen  Epbenamig  Aber  dem  Moeee 
hinschleichen,  einen  anderen  den  glatten  Siaaim  einer  l  lmo  er- 
klimmen. Die  l'Kaiize  hat  es  veratanden,  aich  in  ihrer  itlatt- 
Btellnng  den  Bedingungen  der  Flächen,  an  welchen  sie  haften 
nnia,  anzupasiseu,  währemi  ihre  frei  aufstrebeudeu  /weige  diesem 
Zwange  nicht  unterlagen,  iiiitii  i  die  volle  plai;tische  Kiilfaltung 
zeigen.  Auch  die  ItlatiPi  Ai  -  rinie,  io  dem  Bestteben.  ihre 
Dlterscitp  ili»m  Liebt»  /lunwi  iidi  ii,  haben  Sbtilirh"  SieMiiisarPM  nu- 
^'riniiiliri'Mi ,  lipi'-lc  l'lliin'i'n  ■.iiiiarii  il.i'  .\i,f/;i!'p  k'rln^r.  lil  iltcr  in 
einer  Fiatlie  auxuordueii  -  disicllje,  aelchp  ipui  i  n  iia;ii"iiii>tpn 
gestellt  war.  Nunmehr  der  Anregung  folgpLi  I  innl  ilii-  Mpr.t- 
UOr|>liase  der  Itlattstelbm?  durch  Zweig-  uud  itlattstiel-iWwogung 
beachtend,  winl  er  seiiip  A  lu'  t  fordern  können. 

Fji  müssen  aber  lUiitlieolurmen  die  Bildtafel  schmücken. 
Ein  ansgebreiletet  lUait  aliein  vermag  ilie  Itliitbe  nicht  zu  er- 
seUen;  denn  wie  die  blAhende  Blume  im  Fenster  erst  der 


i  Botte  den  Scfamitdt  «erleibt,  lo  eradieint  das  Omancut  uelen- 

los  ohne  eine  Bldthc.  einr  Knnipe,  eine  Fnicbt, 

N'ur  iiii  des  LelMüis  (iipiel,  der  Blume,  zündet  sich  Neues 
i       In  der  organischen  Welt,  in  der  cmplindeuden  an. 

Sollte  es  sich  nicht  auch  daraus  erklili'cu,  dass  die  Palnietie, 
nachdem  sie  aus  der  lteprft«eutation  der  gunzeu  Dattelpalme  mit 
dpii  Fnjchttranlipr.  ;dlmÜilich  nur  die  Darstellung  eine»  Ulatl- 
/i]i:i'ls  jrpn ,,>(!( n  w.ir,  herabsteigen  imisste  von  dem  »im  ni  iio  n 
I  .\iigeubiick  rrii  ii  liM  ii,  spSt^r  iinerreichbareu  (lipfel",  zu  welchem 
sie  griechi^ciii T  K  LfLst^'^).:<'l^t  l  üifior  gefidirt  halte,  un  in  der 
rVunischeii  Kim-i  fmidtln-,  du-iin  m  siecbetjV  — 

I  iir   djp   S!>:ral .viiidiiiii.'1'n   des   I  ::iu!i>''!j('i:i:i^    w.Tilrii  s-irli 
Ich  hier  regeiin3lf>ig<',  )t.«-«tk'iiamg«  i  oiiiu  ii  nnileu  und  ^orAdinii  u 
lassen.    Aber  die  Mittelblume  mtiss  aufgerichtet  sieh  darstellen. 
Du  bcgiuiU'U  wieder  diu  Schwierigkeiten j  denn  wenig«  Blumeti 
I  (wie  Lotnti  Tulpe  uew.)  wollen  eich  in  eine  Fi&cbe  bringen 
•  Imen.  ohne  ibr  Leben  eioiubtllSKn,  wenn  sie  auch  ihre  toIIb 
I  ntattische  Form  willig  darbieicn,  sobald  ea  alch  um  Torltllder 
'  Ihr  freie  Hndignngen,  Krtoungen  im  Räume  haadeit"  -  — 
Eiue  UtsiiDg  hierldr  hat  die  hellenii^che  Antihe  eben  darin 
reiundeo,  dasn  sie  einer  Ptkuzenfurm  für  ihre  oimmentalen 
SchAjifiingen  »ich  Ifemäcbtigle ,   welche  in  ihrer  eigenartigen 
Blmhen- Entwickelanr  fnr  die  Relief-narstelbuig  wie  aeschttilen 
war  und  die  in  der  Natur  durch  die  Familie  der  .-Kraceen  odrr 
.\ronj;ew:i ch.se  vertreten  wird. 

Aus  dieser  zahlieichen  und  vielgestnltigen  Familie,  deren  für 
uns  iM-kauutesten  Vertreter  die  gewöhulich  als  Ciäln  be/eichiio(e 
ZiinmerpHanze,  das  nrui"  mut  ulatum  und  die  'iiltn  palu^lrif  siud, 

bat  .fiicobsthal  die  sogen.  „DractiPii  A  u     ■   -unruht  ruli/iirif  ') 

■J.U  diejenige  Ptlanze  ermittelt,  wc-lrbc  waiiiM  lieinli'  h  alii  L'rbilil 
filr  jene  t  >rnameiilform  benutzt  wurde,  wenn  auch  auf  die  spiti'n- 
Eniwickliing  der  letzten'!)  in  der  Antike  andere  .-Vraceen  (iriecJien- 
!  lauda  und  Italiens  nicht  ohne  Eiutfnat  coweaen  sein  mOgeak  Sie 
'  iat  in  Gnccbenland  nnd  KIcinatien  nocE  heute  beimlaeh  uoil  «f- 
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11».  Septorobcr  18» 


Fig.  1  Mf  S.  458  gMbt  nach  dem  bekuMen  Moll>>r'»rhf  n 
Warkfl  eiDB  InbBR  Auiclil  das  We»tcbm,  «HucDd  Kig.  2  auf 


8.  «58  dn  Onmdite 


UerroriwbiBg  der  5  »er- 


(Ipnilp  urolVp  Vi\sic  »irh  {fcliiliict  h.il.  Vig.  3,  •.vrlrlir  in  ilneiii 
oli«Tt-u  TlK-il  eilit'ij  im  .\Iilu-ii"iiikl  diT  (fror»<>n  ]Ut>>-  nuni'nciieu 
GrandriM,  in  ihrem  unlcrrn  T'firilv  ritit'u  holclicn  im  Muirl{Miiikte 
der  die  sW.-Waod  durcbbrcdieudun  lioie  (etwa  "  liuber) 
viadar lieht,  atalUdaa  nUiera  «a  Kmlrakiion  der  die  Pfeiler 


teniidaeigthei  aumvvfim. 


3i 


Fig.  i.  Weaieber  daa  Wormaer  DainaL 


adiiadenei)  Ranzeiten  zur  l>ar»(clluiig  briuict  und  die  Stalle  hervor 

hebt,  an  welcher  die  den  BesUad  des  Cbors  am  meisten  (ref&hr-  ,  ji>no  oben  änftefllhrleii  frOhproo  MillheilaaeoD  sparen.    K»  sei 


Flg.  1.  u.  2.  Junge«  L»ub  und 
ta  d'Sr  Entfaltunc  begrlttttne 
Biatba  dar  Dnaumwan 


Ibigert  mrdeo  kann.    Fig.  4  cnd- 
Mt,  walche  wie  Fif  .  2  nnl  3  Mrf 
daa  naiMtea  Aufiiahaiaii  *  " 
wdat  die 

kooRtndctioa  dar  Oberiianha  in 

ihren  Kinxclhcitaa  mdu 

.^hfrm.iliüe  RrlkuteninKfu  k<^anen  wir  an  UDter  Hinwei»  auf 


loirbt  nicht  sehen  eine  rieseohnfie  GrArse.  Im  Aliertliiim  enh 
ibri'  Wurzel,  die  zum  Tbvil  auch  aJs  Nahninmmiltel  gedient  hatien 
iliirftt',  fiir  heilkrfiftie  viu\  ilir  Samen  als  ein  Mittet  wImt  Schhuigefl' 

ein  1  !U>tniiil.  ikr  iclii» 
Aiin.Hhiin!  stu  iM-HlätiKcn  u''- 
oii»iu't  ist.  da  .il»  N  oiliildcr 
di'r  <  •npuinotifik  ziitiäi  hsl 
Ktels  nur  snli  lic  l'tlanzrn 
benut/.t  »iirdeii,  die  al«  nni/.- 
Meh  Minr  ichadMch  an  den 


der«  cbai-ukieri*ti«che  'l'lieile.  da«  jun«e  Laub  und  die  ia  der 
Kntfaltnn;  beKrin'one  Itliithe  di>r  l'tlaiize. 

Daa  erste  Aaftrelen  der  von  ihr  abi^^leiteten  Omamentfnnn 

in  Werken  «licrhischer 
Kunst  Usst  skh  Iiis  etwa 
iiiH  h.  .Tahrbundert  verfol- 
ffen,  ihre  voWc  Ktitwirkelunc 
fnnil  MI-  jriliH'li  rr>t,  als  in.m 
dazu  itbiTging,  die  üautmi 


Ttf.  3l  Blume  v.  Capltell 
de«  Lyallcrat««- Dankmala 
tn  Atben. 

Menschen  in  nnmiltelbarpr 
lieziehuHK  standen.  Ka  ist 
.tai'iibatbiil  i;elnnjien,  pini|re 

von  ihm  ana  di>n  Knollen 
der  I  iriii'lirir.nii/  t'i  int'riii' 
l'tluii/.i'U  Iiis  zm  r.l  irhc  zu 
brin^eu;  er  liiit  (Liln  i  nlir 
.'»tuten  ilin-r  l  iiil«  irli.'jiini;  >r 
köuni'ii.  iHi'  iH'i;'i>:,'rlH'ni'n . 
beiden  lUrätelliingeu  (.big.  1 


.niiliii-ii   Hin!   im  lülilc  fcül  licilieii 
«'■iiiiT   .\l'li;uiilliiiii'    rill  nommiMii'U 
a.  2)  Teranscbaulivheu  icwei  l>e8An- 


lii'i  dcH  (ireunfti,  weich 
liindliini;  ^eiictzc  wanMi 
Itliimao  vom  i'feilerltapiteil 


Flg.  4.  Blums  van  einem 
BrlaohloohiBn  Qotdhalma 
ana  Alc-Burna. 


Schmucke  zu  Iteleben  ||iiim1 
gifichxeitig  mit   der  Kin- 
rahrnng  d«  Alcanthiisblatte«. 
Jacobsthal  hat  die  rerschif^- 
densten    dahin    i;eh<^i  igen 
Keispiele   in  (.'miHcr  Zatil 
gaaammclt,  kunuti'  jcdorh 
der  bildlichen  Aussliiltiiiii.'  seiner  .\h- 
nur  i'iniifi'  dei'!*clheii   millh>'il«'ii  :  ilij- 
des  Apolloiempels  bei  Milet,  xota 
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jedCH'h  ans  dpii  uns  zur  \ d  fn^fuii!.'  (;( >t4  lltpii  ffpuaiicreil  Amral  n  ii 
uiM-h  eiiiii;«'S  »eiiiut'»  »rij;iliiliir  .imiev  <liir<h  den  Srlmli  üit 
Enlltt»liinpsl)iipeii  (iIht  diT  Hose  die  pi'.si  li»;ii-tiU'n  Krkpfeiler 
Vl'ralll.•^^>.ll•  urtilsi'  lliss  zwi^rli'  ii  «ii  r  Wc-dwanii  msil  di  in  iiord- 
WMlIii  lii'ri  l'lfjliT,  liiT  von  den  di'»  iiilii'U  lui  licl  iu>  FuiiJuiiiiMil 
rricbl  und  über  der  zweilcii  Itee  in  mchrv  SpruiiRi-  sich  vcnistplt, 

I  nirlit  »enigerBlsö  -  (i""\VeilP, 
«Alireod  er  hi»  zum  Ilkupt- 
Mtf         tidi  er- 


kiftr  tri  ^li'lltiii /ii^iiatiil  di's  liiiuwcrks  kr>nnpn  wohl  nur  dipjenigeu 
aU  i'iiicii  l;:irriil'i'^<'ij  utii)  diirrli  I  iiiit'fl-iitiir  ''iiier  Ufueu  Sclilaudcr 
Ifciiiiyciul  zu  sie  !ii-ri,i|.  n  ;iiim1ii  i;.  wi  li  lir  sich  daran  c<'»f''inl 
lialici..  Ii;>';ili-nkin.ili'  Ii  ilixlifh  (Jim  Auu'i' des  Malers  rxlci-  dr-s 
Arcli.'.'  li.L'riK  iji:  IjI  :i1t!  mit  dem  Ante  di-»  IViljiiiki'is  an/iiM-lifii. 

mag  brilatiiij;  daran  eribuert  «erdtm,  dass  von  alteo  «iidi'ru 
KinOtMB  riitnakM  —  ia  dir  NMUmehaft  tcd  QrolMtfM 


KIT. 


OMröibr  Teraolasst  sind 


Nicht  imhearhUM  darf  es  ferner 
blKiben,  dass  ut'bvn  den  betr.  SchftdeD 

aiirli  fnlchi'  üirli  hf-mcrVlich  ([fpmarht 
li.ilii  ",  ilii-    ilnn  li   den   Schuh  der 
l)|p  l'nit'as!iun(,'s«,iiide  des  (  hors  7,eigt^n 


Bialich  von  den  Kiippclpfeilera  mi  ufh  Wetten  zuoebmcnde 
erbeblkhe  llcbmcbiefauuien}  M  balrtdt  die  Abwcicbuuc  der 
taharai  EMkäkt  nriwiMi  4flr  &-  nA  te  SW^Ww«  17  «• 


i  __ 

wm  hiMk,  die  «BliprwhMit  iwfadw  im  V.-  vui  WW^Winä  l>      i  ttbe. 

~  dl 


Den  durch  dieee 


daidKBewerthen  UnleniidinD(eB  «Irl 


auch    die  Gifiihr    ehjer  Krder- 
schütterunj;      und     eine»  durch 
diese hewirktRn  Kinstnrzi's  des\\'est  - 
chors  nicht  allzu  lei  n  licet  eine« 
Krei|fiiis«es,  durch  welches  dann  auch  vermnthlich  die  Wesikiippcl 
in  Mitleidenschaft  gcvn^eti  weitfcii  mfiohle.    (iewiss  ist  e«  aner- 
kenaenswcrth,  wenn  gogm  die  bei  Restaurationen  so  oft  niifrre- 
1«  nosinniite  Kmeneruogs-Wuth  und  oanentlich  gegen  du 
Abfcraiscn  des  tüten  Quader -Meuerwerin  gnAkft 
in  deaf 


klitUmge  Ab 


Kapitell  dei  Ljrsiltrates-nenkmalt  in 
einer  Kanephorc  in  der  Vdla  Albul  m 
Zeit  enttprechende  Bildungen  vm 
einem  Marmorfragmetit  ati«  rergamon 
und  einer  Süiilenbasis  des  Afpollo- 
tem|M-ls  Ih'i  Milet;  auch  ein  iclir  ein- 
faches lleinpiel  vom  Vork<i:rinii  -i  der 
Form  all  den  Werken  der  etmskis,  hcn 
Arrbitektnr  wird  vorgefnlitt  in  i-ier 
Folie  nnd  MaonichfaltiK'kcit  liinlci  sich 
dieselbe  auf  griechischen  Metalhirlwiten, 
SO  in  liesnnders  schmn^r  Ausbildung 
anf  dem  aus  piucm  (irabe  zu  Vk  Ituniu 
•minenden,  jetzt  dem  Mitseiini  zu 
Piiersburg  aiigehfirigen  Goldbein  eine* 
fftoddarban  Kriegen  (Fif.  4).  -  In 
«er  rOniMlien  Beidnnet,  die  ait 
MaalkaMben  ni  ariieiten 
in  Folg«  dessen  au  einer 
reicheren  Ausgestaltung  der  Kinsel- 
beilen  genAihigt  war,  vollricht  sich 
allm&hlieh  die  Tnibilduiig  des  an  den 
grierbisc-hcn  Weiken  einfach  gewellten 
und  aiiSBpbuchteten  llnllblaiH'^  rn 
akaathnfcar-iij{eu  r'onnen.  w.ihn  nd  statt 
des  lüiithenkolbens  z.ii»eilen  sogar 
allerlei  Frlkhie  ,  (iuinaleu ,  lürncu, 
Ficheln  usw.  einpi  setit  werden.  In 
der  am  reiclisteu  entwickelten  Aus- 
bildung, wie  sie  der  berühmte,  gleich- 
flüla  in  seinem  Schema  vorgefiihrte 
Priea  der  Itasilica  ülpia  in  itom  zeigt, 
tot  dar  oitan  TheU  des  Ilollblattes 
in  ein  Gaftft  verwandelt;  der  Kolben, 
I  tkver  Theil  nie  eine  awailn  nna 
HUHblMt  enttprin» 
Rlctme  erscheint,  erinnert  an 
Kandelaberfonnen.  (Fig  !>]. 

Von  den   Werlcen  griechischer 
Malerei  iat  leider  so  wenig  erhalten, 
das»    sieh    nicht   fest  »(eilen  lAsst, 
in  ihnTii  OniaOkent  suri  der  Form  der 
fenacbt  hat    Die  sehr 


(Fig.8\«enKalailHM  <  OeUfte  geben  lie 
Mmoi  mw»  wie  eptterer  ,  «rf  den  nieiiea 


Tis.  6.  An'lka'  !n  36»  Vttta 

Alfcsr.;  -  .1  l.ivr. 

n  wie  weit  aiirli  diese  <  diese  itildnmcen  «vrden 
Ararceiddnthe  (rehraiuh  anirijnnadtt  Beb]iiide  in 
OraanwDle  griediiecher  | 


ntungsweise,  wthreod  sie  da|{e({en 
in  Prachtvasen  wieder  in  flber- 
rascfaeuder  Msuiiicbfaltigkeit  auftritt. 
Ebenso  hat  die  riiroische  Dcknrations- 
Malerei  der  Hldihexeit  den  weit 
gellendsten  (icbraiich  von  ihr  gemnrht, 
wie  J;i!  Itefile  v  in  I'nmpeji  beweisen 
niiii  ilif  U  li  i'Miii^i  In  n  N'Drl'iKlcrn  he- 
riilienden  Malereiemli  r  KenaiäsaiiCPzcil 
verrnmheti  l;i<seij  Ks  charfikteri- 
sirl  die  beziiul.  Werke,  dass  sie,  der 
vorwiegend  plastischen  lüchtiiug  der 
antiken  Kunst  euts]irerheud,  neben  der 
fiirbigen  Wirkung  durch  Schatten  nnd 
Licht  fast  durcbwex  auch  eine  Itelicf- 
•irltang  an  erdeten  tnchlen.  Von  ke- 
in dieser  Periode  eine  weitere  Um- 
bildung der  Form  dadoreh  eingeleitet 
wild,  das«  man  neben  der  iiiiiihe  nnd 
Kno«l>o  der  |)ra<!heiiwmT.  niiDinehr  auch 
das  eigenartige  l.aubblatt  dersellieti 
ornamental  verwerthete.  l.<'tzteres 
iimfasst  meist  die  halb  gpHcliloseen 
gehaJteni'  lüilthe  iiud  kann,  wenn  MB 
das  natli'  iiclie  ^  (irliild  nicht  kennt, 
leicht  für  eim-  -i.irk  s;il!>.irte  per- 
spektivische I  lartitellinif.'  einet  ruiiilen 
Hlnihenscbpiile  seihst  .mfcselien  wcrdeu 
(Fi«.  Iii,  l'.rilxpreil.eiiii  dem  pleich- 
aeitigen  Vorjriint'e  in  iler  plast ischeji 
Kunst  ist  vieita<'h  die  ('mbilduog 
der  Femen  in  dee  Ahantlna-Sehenw 
ntkuam  «erden  nnd  ea  hat  aieli 
jene^  andi  in  der  Renaiiannee 
BHnbenfonn  entwickelt,  M 
weldier  der  von  einem  cwrigesiialienen 
amaramen  gerolJten  Akanthusblatt  ver- 
deckte Kolben  ans  einem  »weiten  voll 
entfalteten  lUatte  entBtiringt.  I  Hi  il.e 
in  der  Abbaudlmtf  Jaooottbala  wehr  bf 
HoInclmitM)niilaHiM|g 
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liehst  iinlif  riilii*  i(i  «rhiUlen,  nirhl  so  wpii  eebpn,  gegen  Maafsi- 
n^m'lu  »>ii'li  zu  Kperrcii,  die  im  liiicrei»6«  uiiicr  Siclieriitii;  dos 
I i>';ikmiil»  unungkl^irii  aiml.  (lud  ah  mm'  Koli'bf  MajiTsn-grl 
ilüiiie  det  voBdCff  KoncniHion  in  Vonwbiag  gebnchle  ttieilwebe 
Abbrach  «od  WiMbiwfbau  der  ia  ümm  nntOrlm  Thüle 
4et  W«ilih)Ri  imiwdingt  uuiuahni  «thi. 

fidiwier^tr  liegt  allprtling«  die  Entirbeidiiog  der  «ätcreu 
Vftt^  oh  dinrai  l  alle  mit  Hilfe  einitelc^er  EiBeokomtnilc- 
limco  ilit*  alto  Anlage  in  ilirer  iirsprfluglirlten  a«lt||lt  nntu 
wiflder  berR4>«trllt  «i'rden  Bnll,  oder  ob  man  «Mer  VenMldnig 
der  von  den  mittelalterlicboD  Werkmoisteru  iM'gaDgeneii  Febler 
eine  iien<-,  kleinere  Ko«e  zur  Au»filbruog  liriDgen  durf.  Für 
baide  MdglicUieitmi  IlMt  üek  mit  w  gulem,  nach  ifarer  De* 
deoMMihm  glaidi  MchMdca  firtudco  strailai,  du>  es  ia  dar 


Tbat  mehr  die  zufällige  Keignng  der  anucblaggebenden  Persön- 
Ucbkviuo,  als  dos  tiewirlii  uer  angefahrten  Oräiidc  ecin  dOrfi«, 
welche  die  Kmadieidimff  herbei  fulireu  wird,  l'nsen-rscitä  ■tabto 
«Ir  aldil  euch  in  dirser  Üeilebung  auf  den  Standpunkt  d9 
«an  der  Kewhdian  alipcfabenea  OatachMu  u»  in  atellcB. 
Dmn  «euB  daa  nHtelaMeifidie  Werk  doeli  nicht  volUf  tmbcrflhn 
erhalten  bleiben  kann,  «o  Kcheint  et  uns  wflnRcfaenswerther,  data 
man  den  ßedtnken  desselben  in  einer  gesnudeii,  die  liürgwhaft 
der  Hauer  gewAbrenden  Konslnikiion  der  Xa<:hwelt  ül>erliefere, 
als  da«»  man  mit  Verzii'ht  auf  eine  aolrltp  It^lrgsrhafi  nur  damuf 
Ri  iIarV.1  nehme,  die  znflUlige,  in  ihrer  liehenreibung  i 
»rlin;i('  l  oim  wieder  henciiMelleB,  fal  weMier 
vcinrirkliclit  worden  ist 


Nek'u  den  gr*f»ereii  iIcuisiIhu  Ausstellungen  d.  .1. 
verdient  au<  h  ihis  klfiiici<>  1  iitcrnebmeu  dieser  Art,  wcldws  liaH 
ttrorshorcoglhiim  Oldenburg  m  seiner  Hauptstadt  verausialtct  hu, 
nicht  UDlreacbtet  m  bleiben;  denn  es  kann  in  Beiner  wohl  ülier- 
legleo  Vorbereitung  und  in  aeiner  nach  jeder  BezichuDg  tretflicb 
Kdnofeaoa  Parchfalinng  gcmdm  «I»  ein  Mutter  deAr  angeaahan 
worden«  wie  alcb  auch  unter  beacbeidcoeren  VerbUtniieen  and 
mit  geiingeren  Mitteln  eine  aokbe  Aasatellnog  würdig  und  iratB- 
biütgend  ins  Wi?rk  setien  iSast. 

nie  diisjfthtige  OldenUurger  Gewerbe-Ausstelltinir  wpiche  am 
15.  August  eröffnet  Wurde  und  am  20.  Septeiiiln  i  gi^thlossf-ll 
werden  soll,  kt  die  sielxiitti  ihrer  Art,  da  schon  in  den  Jahren 
1842,  1844,  1^47,  l^ru,  \9r,&  nud  1676  ent9)ir««liCDde  Veran- 
staltungen getniffcn  woideu  waten,  von  denen  jedoch  nur  die 
letzte  ein  eiiiiijerraafsen  l»efriedigend<'s  Krgehnib.s  gelii-t<  rt  ],mu  . 
Sie  ftliurtiirti  alle  ihre  Norgangerinnen  weitaus  nicht  nnr  an 
l'mfang.  sondern  auch  an  Itedciit^anikL'il,  wozu  vor  allem  der 
UuiSUnd  beiträgt,  'Ifita  mit  ihr  zmn  eisten  Mide  eine  Ausstellung 
fOr  Kniiüt  Müd  Uui,si;ii  ,v.  i In    verhiMtdcn  ist.    Auch  ihre 

Anziebiingiikrart  i^uiuuh»!  äu!  die  Kiiiwohner  des  Oldcn- 
burgischen  Staate«  selbst,  weiterhin  aber  auch  ii'if  diejenigen  der 
Nachbargebiete  —  bat  sich  als  eine  sehr  erheblich  grnfsere 
erwieaeiL 

Als  Platz  fOr  die  Ausstellung  wurde  dem  Auasdituuie  durch 
Vanniilabug  dee  Hm.  Erbgrobbenega,  der  daa  PMtckient  dee 
lintemehnwu  angenommen  bat,  der  hn  NW.  der  SMdt,  Jemeila 

der  nach  I>eer  U-/.*\  Wilholinshaven  flUuendea  nahnlinian  Im> 
legcne  l'ferdeniark-  ik  Ii-i  der  anclorsenden  Bseniierhalle  flber- 

tttaeU'  Die  Anoiduuog  der  Kauten  «iif  dem  lang  ge^trecklcn, 
mr  von  der  einen  Hchmul^itu  her  ziig.tnglicben  Celiinde  ist 
derart  erfolgt,  dasa  mau  die  eigentlichen  Ausstelliings-l lallen  — 
rechts  die  grofs«  llanptlialle ,  links  die  KnnKlhulle  und  die 
Masrhiisenhallp  dicht  ou  die  nacblMirli^lien  Urenzen  (jeröck; 
S(i  l'ilii-'t  hi;li  /.wiücheu  denselben  cm  ;;i(»fser  fn'ier,  mit  t.urt.'ii- 
aiiluf;i  u  gm'liiudckter  Kaum,  is;  <!' ,sen  .Mitte  der  S|iistl<|M\ illnis 
iimi  iler  Waaserthunit  um  <i.  ii  \  i.k ichtuugeu  für  die  i  l^  kii is.  he 
Jifli-iii  btiiHi?  ihre  Stelle  geluü«li;n  haben.  In  der  Axe  dtsstiiben 
bildi  i  .ml  iU-r  Kingangsseite  die  grofbe  lUupl-Kestauraiiou  (Itier- 
haüe)  aul  der  cnlgegeu  gesetzten  äeite  ein  entsprechender  male- 
liacber  Kau  fnr  die  Weio  •  Kestauratiun  deu  Abschluss.  Der 
iwiadicn  ieltterexn  nod  der  den  Pinta  narh  biuten  begrenzeodeo 
BfUeArlidilig  aar  Aaa  atänadca  Elienicrhalle  lerhleibcndB  Uanm 
ist  der  GarteuhMi-Anaalellniig  wrbehalifla.  FOr  Ansatallungs^ 
Bwedie  sind  iotgeMMit  89ä>«"  bedeckte  Flitehe  Torbaadea, 
die  sich  mit  800  snf  die  Exenierhalle.  m.  17&l> 'i-«  a.  die 
grollse  Halle,  m  BM'p«  a  die  Kunsthalle,  m.  86O11«  «.  die 
Maschinenhalle  und  ra.  ■ji.xt'i"'  unf  die  zwisefacn  letatcrea  beiden 
Kanten  heHiidlichen  offenen  Hallen  verlheilen. 

Kinfacb,  ansprechend  und  zweckmafsig  wie  diese  .Zuordnung 
ist  auch  die  iMitchrohning  der  lUulcu  im  einzelnen,  an  deren 
Knlwiii  f  liie  beiden  AusschuKs-Mitglieder,  Kisenhahn-Kaiiinspeklor 
Kitlilk  und  An  hiukt  1-.  Klin^enWerg  den  llHiijit  ■  Anthell 
hal>rii.  Aiii  l'  ,ii  livM  :k  tun  I  ■  <  IK  I  (  i'kleiduuK  erru  hlet,  sind  sie 
mit  weit  gs;.«]M!!mi  ri,  ilun  Ii  <  /ugslaiiRen  gesicheili-ii  Sattel- 

ilicfaein  iiiiei 'ii'-k!  iirnl  iheils  als  eii  v  InlVn.'!-  li.i.N'u  in-l.i--.i'u, 
theils  mit  schmaleu,  zur  Kojenhildiaig  geeigneten  Si-u<iii.-.i  iu;ieu 
versehen  worden.  Itar  Kiu|ranK  ist  bei  allen  3  Itanteu  durch 
ein  Qiionchiif,  du  aeinen  Uiebel  dem  mittleren  Platze  zukehrt, 
t;  in  der  Knuethalin  siod  neben  dem  ^ctscbiff  je  zwei 
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schmale  von  der  Nordseite  des  Itavh''^  iier  beleuchtete  .Seiten- 
flügel mit  einem  schmalen,  offenen  /wi.'icl.enbofv  angeoninet 
worden.  Die  DekoratioD  ist,  ohne  dass  die  Oesammtwirkanj; 
darunter  gelitten  hfitie,  auf  die  einrachsien  Mittel  —  im  wesent- 
tictiett  Oewiade  von  gi  uneo  Nadelholacweigea  und  Fahne»,  Ter> 
cinaeil  auch  nnbehablonirte  Malereien  —  eiageaidirtakt  worden; 
TO»  einem  Anstriche  des  Hokweriia  hat  man  flhmall  abgesehen, 
dagegen  die  W'.^ode  der  Kniisthalle  im  Innern  mit  .Sackleinwand 
bekleidet.  Kine  Aiieuahme  macht  die  unter  Mitwirkung  des  Ilm. 
Iloftheatermaler  Mohr  manu  dekorirte,  telbttverstiindlich  ,tdt- 
deutsch"  eingelichtete  Weinstube.  Die  (iesamnitkosten  der  bau- 
lieben  Kiiiiiditnnaen  einscbliefiilich  der  Dekorationen  und  Garten* 
nnbigen  habco  die  niedrige  Sassiae  toa  lOdtiOuK  ui^  nbst' 

srhritten, 

Ucber  den  Inl  il:  th'r  Ans^n  i;iing,  welclii':  liiT  I  i  iitiings- 
lUhiv'keit  des  kleinen  Landes  alle  Fhre  inaciit,  k' ni  i  ii  wir  an 
dic-vcr  Stelle  nur  kurz  biuweg  (.ehen. 

Den  llaiiiit-.\iiri»  him>r>i!iiinkt  für  die  fremdeii  licijn  iier  bildet 
natiirgemillV  iln  K hum h.ilii',  deren  Schutze  zum  weitaus  Ober- 
wiegendou  iliiiic  der  i'idai  nmiiiliiDg  S.  K.  II.  des  Groreherzog» 
angehören.  Neben  manchen  trefflichen  oder  kuusthi^loriscb  iiiter- 
esi>aaie4i  Kildera,  <lic  zu  einem  aicbl  geringen  Thcile  von  aiu 
tildeihuigfleh 


vetfralRii  die  hüer  nar 
Sehr  erwflnsclit  war  ei,  das«  von  den 
heideo  herdhnrtesten  DenkmUem  dn  Laadea,  der  herriirhea  in 

Richcnhülz  geschnitzten  Decke  im  Schlosse  zu  .Tever  und  de«  (irah' 
maU  des  Kdo  Wieroken  in  der  dortigen  Stadtkircbe  firps- 
Abgttivse  einzelner  Tbeile  zur  .\usstelltiag  gelaugt  sind,  an  denen 
man  die  Schönheit  dieser  seltenen  KuuslletStuDgeu  ungleich  lie^r 
witrdigcii  kauu,  als  dies  den  leider  nur  mangelhaft  l>eleuchtelcu 
Werken  »ellwt  gegenüber  möglich  i»t. 

Iii,'  'ilirifri-M  l!  in?<  f;»  £rt'i;»lilnde  sind  in  II  (>rup|M-u  eia- 

:  1  liidii^ti  iji  r  Sii  in.  und  Knien;  2)  Meiall-Verarlwi- 
luiig,  Msusriiiiic'ii,  Wagen,  Weikti ult  ,  Hl  'l>^ril-!n(!nitrie:  -4*  l'apier 
und  Loder;  -i)  Industrie  der  Ibil/  nun  -^i  liiiiu^iriil,' :  t.i  Hcklci- 
dniig  und  li>'iuixung;  7)  Nalirnngt»- 4uiü  tieiitib^iuiuei .  -1  S<im>iii;i 
Indiutriezweige;  li| /ierpHanzen,  Kliiincn  und  Fntchtr  In  \ 
und  foistwirlhscliaftliche  Produkte;  11>  .Sdiulwesen,  V<:rkehrs- 
und  öffentliche  AfUtallen,  I'atimte.  —  Hervor  ragend  erschienen 
dem  Btiricblerstatter  in  erster  Linie  die  ja  aUerdiogs  aucli  goung- 
aaiB  bnrIlhiBtea  Emougnisae  tier  oideubuiiar  2iefBl-bidaatriik 
Xfiaher  und  Man  gedkni|»fte  Dachziegel,  oebiii  denen  jededi  < 
einige  sehr  beaehleoswenhc  Mi^jolika-Oefen  sich  geltend 
ferner  die  Krxeugnisse  der  Augusirehucr  Kiseuwerke,  die 
ai'b«-iicii  und  die  Artikel  der  iitaiasebttetder  iu  Idar  und  Rirken- 
teld;  diH'b  auch  unter  den  Müheltt  nnd  \\'ohnungs-Kinrichtiingeii 
fand  sich  viel  Tüchtige»,  wenn  man  an  diese  Arbeiten  aucli  nicht 
den  hfichsten  Muafssiab  anlegen  durfte. 

Alles  in  nüi^in  milssen  wir  dpi!  Kinilnif  ?;  ili.'^i-r  0!drnl<iirgi't 
Ausstellung  i  .n  li  .\nordnnng  und  Inlnilr  n!-  vn  l.i  friidiL,'(  lul  be- 
zeichnen, wi.-  angesichts  ihres  umiiitielljai  l>i-v.>r  sirlifiiilen 
S(thbi»Nes  |.  Iilndt  iM<dauem,  zum  Hesiicjje  derH-II>i-;i  nir  lii,  midir 
auffordern  y\>  können.  Wir  »ol!«'n  jedoch  vr  i  sj,  lu  i  n.  da.ss  ein 
Artht!'  l',i,  <i'M-  Oldenburg  iKesuchi,  .im  h  111  ili  in  \(a.s  dir-si-  reiz- 
volle, li..üln:li  em|Hjr  blühende  -Siadt  uiul  dos  frisclic  ScIiafTeu 
ih.er  Kaunieister  aulVeilulb  der  .Ausstellung  zu  aalgeo  ha^  olela 
eine  reich«  Quelle  der  Anregung  liutieu  viiil. 


Temiscbles. 

Ein  Voraotalag  snr  SüttühniDgr  einer  zoitgemäf»en 
Noaornng  im  Berüner  Bauwesen.  Noch  imini>r  xclieint  das 
in  die.'iein  .talire  sehr  geiiuiUte  und  geschädigte  Kaugewerlte 
Kerlin»  nicht  zur  Knhe  kommen  zu  sollen.  Nachdem  der  Maurer- 
strike  beendet  ist  und  sich  sogar  ein  l'ebeifluss  an  Arheitskrdften 
geltend  macht,  fangen  nunmehr  die  Stein tr*ger  an,  Schwieiig- 
kcih  n  /II  i'iin  lieu.  Dieselben  haben  /war  (!:'•  AiIm  h  im  h  nf.  ht 
hIIl; 'IUI  III  iiii'ili  rccifgt.  .nlH'r  es  ist  alli'ntrts  bemerkbar,  diiss  sie 
lu  i  dl  r  .-1  lir  t(  i:;t  rr,  ii  X.ichtVage  be.soinlors  in  ihit-ni  l''.iche, 
wn  ilir  Ji,r;itte  >ich  iiivlil  i»j  leicht  cr^an/.eii  limen,  ihre  Fordenini^-ii 
I  iK  IIIS  I lugeraessene  ausdehnen  und  duss  nun  M-Ilist,  vsmii  ihm  11 
gtktu.  aiküsergewübDliche  Ptcise  bewilligt  verdeu,  dennoch  nicht 


mit  8ioheiiicit  auf  sie  retdunn  kann.  Hcrelts  haben  sie  an  viv^ 
scbiedenen  Stalin  an  arlM-iieu  aufgehürt  ii.  zw.  gegen  den  EiO' 
Spruch  der  Maurer,  welche  allen  tirund  haben,  vor  Scbbiss  der 
Sommcrkanipagne  noch  einigen  Verdienst  einzuheimsen  UBd  an 
haben  die  MatinT  Itei  dii-ser  (Gelegenheit  hören  mlLssen,  dtUH 
ihnen  einfach  fileiclies  mit  lileicbem  vergolten  wilnie. 

F(lr  iinsi^re  hVligenossen  durfte  in  diesem  Vorg»'hcu  üer 
Steiutrilger  dm  V  wohl  die  Mahonnp  üng^en.  nun  endlich  einmal 
enist  an  di-'  l  iii_'r  einer  llehm;!;  diT  Sipiil-  iiiiil  Mortel- 
Alnterialien  mitiels  M  »scii  i  iip  n  k  Ii  Iniiin  rii  liTtfii.  In 
allen  WcIlsliiiU.'ii  sind  ■■(■ii  li.'  Ma-.  lii:ii  :[  m  1 1 1  si  liin.li  us'i'i  Ivon- 
sti iiklion  bereits  im  t ii'iiriiticli.  |i.i>^  .^n  mi  h  Im  r  iph  Ii  >(■  «fnig 
rinliiiit'ern  konnten,  diirtle  darin  !■!  ^.-i iindn  si'in.  d;l^^  wnlil  W,-"u\'- 
Madl  der  Welt  so  kj-ofligo  Arboitsieiite  autweisen  kanu,  wie  lt«rlm, 
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deuu  uuserL'  StoiiitnVji  r  i<irdem  eine  Last  von  27  Mauerstcii.eii, 
il.  i.  durrliM  liiiittlii  h  JT  x  oder  S»5 «u  Hohen  von  hii 

'JTi  "'  mi(i  liai'iitH'i'.  A1<>'i'  m:  (>iiudt!  Kenuuimea  ist  die /.nmndntBg 
fiutT  (Ici'iuugfu  Ärlieiittieiaiiung  docb  wohl  aJs  nMenidieii* 
brbiuderci"  zu  lielrachUMi;  diBB  M  Mebl  fs«t(  «ItM  Uir  «mite 
Uttd  tmu  die  allerki  lUligtttD  nater  d«  fitaintrlReni  HirOewerD« 
«M  arlwMidie  Zai»  lauf  ftrtMtsMi  kamMn.  IHe  niHsten  (ff^hva 
UJA  dtiwi  an  GnaAt,  nmil  noe  m  •afeslrvogu  Aibeit  aarh 
iHDOoder»  »lark  zum  Tniuke  Iieraus  fordett  HtB  MUte^dMlitlb 
daxii  ubergehea,  wenigstenii  vom  III.  GcadMM  ab,  8teiPB  und 
MOriei  miuda  JÜa^tbiueukraft  xu  beben. 

Auffitllnid  gemig  ist,  dau  »ich  bei  der  UeberiUllunc  aller 
gi'werbliohen  Uetrieb*'  und  hei  drin  proTsfL]  Draiige  Ertindungeo 
uiiii  NiMienmgen  im  BauweaeD  einzutuhrcu ,  noch  keiu  Ingenieur 
oruütiicli  (iafiititer  gelf^  liat ,- iloiaüijii'  MusrhintTi  h«>rina4p!!pn 
und  in  (■iiiiR  zu  hruiRCU-  Am  f;i'i'if.'ta'lstcu  wnuii'  <■>  si  iii,  wenn 
eine  kapitaikraltige  Firma  mcIi  iIjcsis  (tdiii  t.s  ln-iu  u  liiifiif  miil 
MMiproi'heude  Maschinell  uiieiliNHi'isi'  ilen  Haiuintfrui  hnnTii  rar 
VerlOguug  8«pUte;  lu.cli  n;ii  c  ileuktMi',  »lasa  «i**  Ucl-L-u  tkr -StiMi«; 
im  gan>:en  iiticriiniiiini'r.  uurdt:.  >Vir  zyTcifcIn  nicht,  dass  ein 
solches  Vorgeben  bei  den  Hau-Uotemebmem  auaruichcod«  Unter- 
•tObung  Andan  wfli4t|  faaamden  aogaBdUa  dar  letatea  Vor- 


«IB  Wort  gegen  du  MUatltaadiB  MUltaB  der 
liOkomOttVlB.  I>ein  Verfa.-»er  der  Ucinm  Notf*  J»  3fo.  7f)  er. 
diai.  SSflilg;  fauin  nur  beifieptlichtct  werdeo,  mit  Anmahne  de» 

ScUuKsatzeii,  welcher  darum  nicht  SUr  AuslObruug  xu  etupfehlcn 
■ein  wurde,  weil  lam  (.iebeii  eiaes  Signals  am  besten  immer 
nur  ein  und  dieüclbc  Itcwef;ui)g  i.'emacbi  werdeu  aoll.  Kommt 
mau  mit  einer  Kewegiuig  auü,  su  ist  die  2.,  iu  VUgßgM  geMtaier 
lÜclHiiiiu'  ntii'irifSjsis,  al:>o  belriebühinitfi-ürli. 

Jas  I'ln.'in  nicht  blo?  mn  !'i'Ji;:(>iirii .  uuch  vou  den 
ItetricbilH'Uiutcii  iIp:-  Knenbabneu  als  (  vbelütuu J  i'nipluuden  wird, 
wenn  es  die  uiHliiL'ij;  (iienien  «betschreitet,  beweist  ein  vor 
mehren  Jahren  ergiküKtiuer  Kriaas  des  Hrn.  Arbciismiuisters, 
weli'lkcr  alle«  äbertlQsuge  Pfeifen  auf  liuliobufeu  untersagt. 
liteniinTli  ist  bereits  eine  bedeutende  Minderung  dieser  Ui-- 
Idatigiini;  eingetreten. 

Eiuigu  Kisenbuhn  -  I)ir'jktioiM-u  haben  in  Verfolg  diese:«  Rr- 
laMca  AnnrdDDOg  getroffen,  <lass  fiir  gewöhnliche  Fitllc  der 
LdiaBalnpAlie  wruig  Itatnpl  xngela^sen,  diese  stark  gvdro^n-lt 
«itd.  Eis  «otatdit  daiu  ein  aehviiclwrer,  beiaeier  Ton,  der  wegen 
aener  hbufigco  Undentliclikeit  den  LokenotivfObrer  leider  oft 
otttUgt,  ann  etlrbereu  Tou  nb<>rzugehen.  .\iicb  kann  der  dazu 
ebigeriditate  FAffeniaechaui^mus  nicht  immer  so  im  Stand  ge- 
halten werden,  um  damit  prilzis  Renng  den  schwachen  'l'rin 
zu  k«knneM.  l>aler  i^t  die  Maar>rpgel  >.o  gut  wie  wirf^'lll^^lll^, 
Wie  oben  angedeutet,  ist  dieselbe  auch  man  betrielisiecbui»cbeu 
firümleu  iinvorlbcilbiift ,  »eil  sie  den  Führer  c<ithigt,  lür  ein 
Signa!  eventl.  •>  verscbiedeite  l!ewegun?cri  aMs  iiführen,  wpntiL'lt  icli 
letztere  nur  in  gch«i«chenui  oder  ^li'v-k^  ri m  Anzii  ln  ii  ii.  i 
mecbanl^miui  bestehen.  Kine  Ileweguug  un)!>s  trir  ein  .Signal 
auireicliri!. 

Füu  lerueter  Kriass  des  Hn).  Ministers  bat  mit  Hetht  ange- 
ordnet, dass  auf  gröfseren  Stutuim  u,  ^^iselbst  die /flge  längeren 
Aufenthalt  haben,  desgleiclien  i»  im  Aniittugun  neuer  Wagen,  vom 
Wagen  aus  mit  der  Zugleine  xu  probireu  ist,  ob  die 
livpfeife  aum  liirtoueu  gebracht  werden  kaan.  Atif  «oldteu 
t  ak  ItauercnAatatbalt  bat  der  LidniMithlabnr  allein 
Zäit  aabia  Maaddaa  m  rcHdltta,  deir  Hdur  Zdt,  dieselbe  tu 
Aleu.  Beide  «lad  also  meisiem  siebt  rnf  der  filaKbine,  venu 
vom  letitea  Wagen  die  Tfeife  adt  der  Zuglebia  prebin  wird. 
Ks  crtilnt  also  tnr  das  I'ublikum  gaw  lUierwartet  ein  schrecklich 
langer  gellender  Pfiff,  der  Alles  vom  Perron  wegfegt  und  nach 
den  Sälen  Hflchien  macht.  Krsi  wenn  Heizer  oder  Führer  auf 
diu  Maschine  gesprungen  und  die  Pfeife  abgestellt  halten,  hält 
die  ilbreriiinal  :uif  Die  AusfOhrungeD  beicler  Eriane  ttreiteo 
z  /..  alMi  ^>l.'  liiKT  uihl  Wasaer  mit  ainaadcr,  aum  Kadidwil 
für  die  hörende  iJ«!UM  iilifit 

Ita»  einzige  Micii,  (l«n  l'ebelslaud  wtiii;;i-;  n  lillmr  zu 
macheu,  ist  die  Iletiil  iiniKli  r  in?  Pfeifenloua,  wm  es  z.  It. 
b:iJincli(:  und  baxeri'ithi'  l.<.kHiiM.ii\..ii  t'i "l^tl■ntheils  schon  zeigen 
und  wie  wir  sie  auf  alJrii  iiiiiii|iiacliitleu  vorfinden  Letztere 
haben  »ich  jedeulalls  auf  noch  grofsere  Kutfemungeu  (Sttnm) 
mit  der  Pfeife  bemerkbar  zu  machen  als  die  LokoDiotiven;  es 
alehl  ttaen  meial  mir  Daapf  ant  der  UUte  «laa  Drucba  des 
Lttenotirfaeaid'DiaiBnfta  an  Gebote  und  aa  lit  olebt  bdtannt, 
dam  die  (iendlngenden  ScUfi^tfeifeD  an  Uebelittodei  gefUlirt 
hätten.  Fs  ist  auch  nicht  zu  hegrfinden.  daas  eine  licfkliagcnde 
Pfeife  nicht  ebeus  weit  gehört  wird,  wie  eine  scbi  ille  becb' 
klingende.  Iiie  Kntl'ernuug,  iu  welcher  ilie  Schiillwelle  reicllt, 
hängt  allein  von  der  Stärke  des  Tones,  bexw.  des  Si'buliei?:cugets 
•  hier  also  vom  Dampfe)  ab,  zum<-i«i  nicht  von  dem  schullendeu 
KoriM-T,  der  nur  die  Tonhühe  l>fcdingt.  Ks  wird  bfj  gleich  kräf- 
tig bleibendem  Si  hallerzeuger  (l>ainpfl  dir  gewfihnli<  h  die  Schall- 
welle ti«'^  (i'-f»"!!  T"n»  !o  weit  reichen,  wie  die  fit  ^  lii'!:i'rn.  \u-m- 
nach  iih<i  u  :!  di'i.  i ..jk^moliven  mit  hu  i  •  .  .rn  ji  ii  Pfeifen 
lediglii  h  dif  ricili  nk'op^T  .il..'ii»m!»'!(i,  Wiis  in  ii  ü  lirr-,ir-r  Wfivc 
moglidi  i,t.  l'/~  l"  :VMi  Iii  niei-!l<'n>  Mir  die  W:i!:dsl;ui'-  dvi 
Pleifcijf.'!'.'!  kc  (luich  AI  drp'l..'ii  vciiijiii'lr:  i  /ii  i.i,  n.  um  tlficii  Ion 
tu  tr.K'litiit  Ii  1^11  vcriifi' 11  N\  t  im  am  Ii  if.tn/  ii>/iii'  Pfeil'euglocken 
gemacht  werden  mOMteu  (ttiji  alte  Materuü  ist  mit  verwciulbarj, 


so  wäre  die  mindere  BelUatignag  des  PttbUkinna  und  der  Retrieba- 
bcaJDtcu  uicbl  zu  tlieuer  erlaiilt  und  dem  Bahnpolisei-Ilcgleoieat 
vorde  aian  faracbt  werden  fataoeu.  —  z-  — 

UataramtaBVeu  flt>er  die  davtaohe  Haus-  und  l>or<- 
MÜage  aotlea  too  der  „/^entranronaiiMiou  litr  wissenscliaftlicbe 
Landeskunde  von  Ileuiüchlaud"  iu  umfassendem  Maafsstube  t-m- 
geleiiet  werden.  Ks  ist  hervor  gehoben  worden,  dasseine  aiisg<'dehnle 
Krhebuug  auf  diesem  Gebiet  ein  nm  so  dringenderes  wisfensclial't- 
lii-hes  ItedOrfuifs  sei,  als  notorisch  in  vielen  Theileu  uuseres 
Landes,  besonder«  in  den  industriellen  Gegenden  und  in  der  Nfihi' 
giöfserer  StAdle,  die  alldberlieferte  landüchaftliche  im.l  Siainmi  s- 
Kisreiisrt  des  bSncrüclten  Hkmsps  und  (iehofts  schnell  den  H.  >tn'- 

1  iU  ->  iiiM^])!!  iiii<'ii.  ic'iu  :i  Ii  dus  neuzeitlich  prakti^^cli  Xuin- 

liche  gericbtcd  II  /l  iijii  s  VUu  luache,  aus  dieüer  I  miit 
aber,  ganz  abgt  si  Ik  u  »un  ikm  lnteres.se,  «•eiche«  <iic  It,  w.ininnu' 
ihrer  h>imtui"^s  im  -i.  li  hiit,  auch  vielfach  cihnojnjti:-»«  uud 
^,.nl>;il.'(•  «isH<-nsi  liiiftlii  In-  l  inken  hen'or  treten.  I»ie  Kommission 
golt'i.kt,  i»u  h  für  die  Kiiiebuugeu  iu  ei-siler  Linie  au  die  Tecbuiker 
des  üaufaclies  sowie  die  Maurer-  und  ZünoierBWialer  an  «enden, 
iovbit  solch»  lur  die  Siutae  w&nueree  iDtctaH»  «dgea,  da  beoov 
den  ietatara  die  «ItOH  hiaarliahan  Himer  und  GebOfte  Ourea 
WirkuQgabereicba  an  bcateo  md  Ina  einaelue  kennen.  Der 
Fragebagea  mll  sovglÜiig  detaillirt  eutwoifeu  und  mit  einer 
kleinen  lirllnteroniitclu-irt  Yersebeu  wcnlen.  IHe  »caibeiumg 
dea  Material^  daa  naa  auf  diese  Welee  bofft  Samueln  zu  fcwiaen, 
hat  Ilr.  Geb.  Ref.-Itatb  Prof  I)r.  Meilaen  bi  Uerlfai  fltaeniearaieu. 

Wahl  eines  Teohnlkers  tu  den  S&otaslaohen  Landtag. 

.•\in  1  .■>.  S<'plember  balicu  die  Wahleu  zur  rlipthiviscii  l!nnMii'mitx 
des  sikchsisclieii  l.andt.ige.s  statt  g«>fuudcu  mi  l  / -  i  »  i  i-.r'i  .M.ili- 
einem  bohen-u  Siaatalechniker  einen  Altgeonlnetensilz  i«  <ler 
Volksvertretung  Sacliu-us  verschallt.  Ks  ist  der  lletriebi-liiBeuieur 
bei  den  Staat.«- Fisenbahnen  Ilr  Martboloniilus  /um  Vertreter 
eines  Wa'ülki.  i^.js  der  Iii  ^id-n/st.idi  iKcsd.-u  cr».;hit  wurden. 
Ilie  siU'hsl.s.  l.eu  Fachgenosseu  Lcj^rulsi'ii  die»  KicigniM  ans  vollen) 
Heiveii.  und  um  so  freudiger,  als  sie  butfeu  ditifen,  dass  Ilr. 
Uai ihulumitus  der  rechte  Maun  sei,  ihren  Stand  wOrdig  xu  ver- 
treten und  deesea  gercchleQ  Amptflehoo  gebabvepde  Geluiug  au 
versdiafTca, 


bMOglieb  welcher  bateils  seit  liugerer  Zeit  Vei  bandlungen  awiacben 
den  beibciUfffen  Stuten  «tattgeluoden  haben  (man  vergl.  8.  8 

■Ihrg.  K4  d.  Kl  ),  soll  nunmehr  emsilicb  ins  Werk  geietst  wenk-n, 
nachdem  die  einzelnen  I^andiage  die  crfoiiierlieben  Mittel  be- 
willigt haben.  Unter  der  »iH-reu  Leitung  einer  gemeius'-tisfilieh 
eiii(,'e8etzten  Kommi!tsioii  wiid  Hr.  Pr'>f.  K lojif fleisch  in  leni 
unter  Beihilfe  von  Architekt  l>r.  L*  titt  Idt  in  Pitüii  und  ilul- 
phütugraph  Itriiiinlieh  iu  Weiiu.i;  mi  Ii  di  :i  lie/^;l  Ajlieiteu 
widmen,  die  ooch  ist  lanfeudeu  Jahre  mit  dem  Kreise  .Meiuiugeu 
nod  den  Gerichlabcairinn  Themar  und  MmUhi  bagtaiice  sellae. 

1        Birkenrinde  ala  IsoUrDn^nmittcl    In  Kugsland  faennlit 
man  vielfach  als  Isolirungsmittei  gegen  ii<ti steigende  Feuchtigkeit, 
Sil  namentlich  zum  Schutz  der  »iif  .Mauerwerk  gestellten  liolsstiele, 
Kirkenriode.  Letztere  wird  in  m6glicbst  grulseu  ÜtQckea  von  deu 
i  frischen  Stammen  abgetrennt  mid  jedca  ätfldt  in  der  Uiue  ge- 
fallet und  io  gel<^,  dass  die  Anlkenaeila  dor  Rbide  u¥ik  mm 
an  iiagea  Inamt;  Inenuf  werden  die  beiden  lUtlfkeu  aüt  Lcdw- 
t  atraüiD  an  den  Emha  fettgeoibt.  Die  w  aobercitele  Uirlnn- 
I  rinde  «eil  aicb  ala  boJirwngiinfttel  recht  gnt  hewMiren  <uid 
'  dOrAe  amA  bei  uns  an  geetaneter  Rielle  ebi  VersiU'b  damit  lohnen. 

K  !>. 

Prelaaafgaben  der  L"u;  :3  isonnot-Stlftung  an  der 
Teobnlachen  Hoohsotanle  zu  Berlin.  Nachdem  im  vurigeu 
Jahre  das  Stipendiuni  der  Stiftung  an  einen  lugeuieur,  den 
Heg.-BmKfr  Ilm  Max  (  oniag  vergeben  wonleu  w»r,  dfm  die 

1  Aufgabe  eines  n  ihercn  Studiums  der  im  franziSsisiben  nml 
belgisibeni  H«/<:ljl)auwe«eji  '!(d!rhen  F.isonkunstruktioueu  gesilcllt 
war  (S.  A4i  Jhrg.  84  d  Zil'  I,  i  i  das.selbe  diesmal  wieler  eiueui 
.\rchiiekieu,  dem  K»"j  •  I :  uiinhn  r  Ilm.  Julius  Kohte  aus  t<«rliu 
zu  Tlieil  L'-'uniiicn  hic  Aiit:'ali"  lii  iiirt't  eine  genaue  .\ufnahniC 
und  L'iitersucimiig  de;  liniiäiüe*chiclirlich  bemhmteu  Küche  Sau 
Lorenzo  in  Mailand,  mit  den  dazu  gehörigen  Kapallea  &  üiate, 
S.  Ipuolito  und  S.  A<iuiliuo,  &<>wie  dcu  Küsten  dea  Verlioiha  uod 
bat  ala  Zieipaflla  «na  Bmillehwg  dar  iiiapi«ngHehm  Gestaltnng 

'  des  Aealharan  und  d«a  InnateB.   Die  Us'efsucbnng  aoli  aicb 

I  ebenta  «af  die  kunstarcblologiwbed,  wie  aiiT  die  knutrahtiv 

I  techniirben  Mooienlo  erslrccken. 

Thätigkeit  der  Materielprttfanga  -  Anstalt  am  Königl. 
Polytechniknm  in  Stuttgart  Wir  haben  aul  Seite  JtH  des 
vurigeu  Jahrg.  d.  Iii.  über  die  Kinricbtniig  einer  Piüfungsausialt 
fttr  Kaumaterialien  am  Polytecboikum  in  SloUgart  bericbiet.  I>ie 
Thätigkeit  der  Anstalt  vt.m  1.  JuH  1<I84  bi»  I.  JüU  ISriS  um- 
fafhio  folgendi-  ! .f'!«H!ngen: 

1 1 /.ngve  I  1  II  I  h  e  Kelle  aiiK  Sehmirdei»4'n  1  Versue':  l\,in  n 
aus  schmiedbaiviii  (>iist<  4«^,  Ledciiicnieii  )■'>,  iiaulgurleu  'S,  liledt- 
streifeii  !>,  Macbcisen  (},  Kundslabe  utis  Stahl  13,  StabMiaht  4, 
Zement  und  Zementniurtel  2M»  Versuche. 

2)  Druckversuche:  Sandstein  ^,  Griinit  <>.  Kault  .'>,  Kamin- 
.  älciuv  G,  livluu  (i,  lilei  ä'l,  Zuiuiuui<urlul  104  Vei&ucbe. 
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8)  BlsfUBf iveriveli*: 


9,  ml 

4)  AbnDtHig  von  fliBd>t«ioen:  S  Vertuclw. 
6)  Üntersuchiiiig  vod  8  Zemeiiuort«ii  «ttfRrliirtunf!«- 

IVmperaUirerböhiiDg,  Biuilc/.rit ,  Votunieubcütriiidigkeit. 
Fabheit  d«i  Mahlen». 

Die  vou  der  Ausfall  für  »ich  uud  far  deu  l'utvrrii'bt  au  di<r 
Schule  vorgeDommeat'ii  Yeraucbe  «iiid  bifrl»*!  nii'ht  eiiigeiecliuKt, 
so  dass  die  Auiabl  voo  ü58  N'crsurbeu  den  l'ral'iuig  di-r  Aiiftrai;- 
KribviluttgMi  aa  die  Anatali  daniellt  uud  damit  den  spiccheudi'u 
Uewefai  lieiirt,  daw  die  iänricbluDg  eiwm  Uedarinisa  cal- 
■liraclieii  hat    & 

Bantb&tigkelt  In  Berlin.  Der  oi  tlu  Im  n  s-.i.irM'iili.m  TotiM;!- 
ver«aluiH(j  baüeu  i.  J.  18^/85  i.  <<  '2^'.»^  lt4tij^c»uthe  vorgc 
Ii'fii  ii.  viui  deuctt  2Ä)1'  i;i'iu  liiiiipt.  .kbifelchut  od*'r  zuriltk 

geitijft'ij  wiirdcu  und  4Ü  umU  det  Kilt-Jigiiiig  barrten.  K»  be- 
l'audeu  sk-b  daiiiutcr  \b  üfturbe,  brlrrfTeud  dfii  Ausbau  von 
Siadibabu-liüj^vu,  von  deuco  bis  jetzt  124  Uegensiaud  eutit{)]ei'htfD- 
der  üiiimvb'-TdftafaB  waren. 


B«des  SU  bauen  gedenkt ,  da  jeder  GnindeigendiOnwr  duidi 
KiuiiBltuiiig  der  lUuUtdA  edner  ihn  aelbit  tre/fenden  Veipttdilaitg 


Mlti>lfeDlhDm  an   rfn*r  (rrro«ln«c1ianilchrn  Wand. 

I>a»  Miieig<'Dibuiu  au  viuvt  ßi'tm-iuMliaitliibei)  Wiiad  gewtthit 
Dtcb  KtUDi-iiifin  liet-bt  iiiiJit  die  lit'fiigni.'i.s.  UoU  des  Widenpracl»  dea 
andi'iTii  Mit-Kigeu(liliinfr!<,  auf  dii-9*-i' Wain!  hi»ht^rni  Imnen.  Ate 
«•iuc  Veiiiudortiug  der  ^ua'iii^cliutilitlK'u  Maii'T  'M  die  Ilulter- 
l(ihtiiu|r  derselbfu  duiio  auiUheht'ii,  vi-iin  dii-«<'s  Kibnbeu  vii^l 
n.H'!i  thpüwciH'm  Nieflcneifseu  der  .M.ilier  •■rfolifeu  konnte  und 
>  i  l'>lr.'l  1^1,  oiiji'  I  >r  iiinliiiuii  der  ^^enieinüclutdiclieti  Mittler  beim 
WiderBpnuh  eines  .Mit-Kigenthnnirn<  leihtswidri)»  ist.  (Lrk.  des 
I.  Zivilsen.  des  ibnr.  Ober-I^i>des(!rti»h(s  yii  .leim  \om  23.  Okt. 
1.M.S4:  Hrflckner,  Bl«iter  I.  ItecbtiptleKe  iu  Tliiir.  ti  Ai  li  X  1  . 
Bd.         S,  252  tl  I 

HaitrHlcht  ileis  /iamermelatera  lieioi  Vernntrlttcken 
dea  Zimmernianaa  dnrch  Stan  vam  Ran.  Diese  rtlicht. 
welche  die  Zablung  einer  Jleaie  au  die  Wittve  uud  Kiuder  des 
Vcnuiglatktm  vad  cwar  Ma  au  dar  Zeit,  va  er  daa  7ik  Lebrus- 
jakr  «ndebt  lia,iM|  We  ««Up  er  ffr  de«  Lebena- V»t«r1iBlt  der- 
•clben  Mtta  aecfeB  ktaaca,  itMat  aich  aof  die  ÜMeilaMung  der 
Vorarhrifi  der  Poliad  -Voroidnuaien  ober  die  Abdcdtniig  der 
Ta-ppeiirüiiiaek  (Eric  deü  V.  2!ivilsen.  de»  Iteieiiagericht»  nm 
18.  Mai  lK-*fi;  V.  Z.  Nr.  2f<l,  188».) 

Verjlbmng  der  Forderangen  aas  dpa  in  einem  Hana* 
baa  geleiatelen  Arbelte».  Die  Kordt'rmi^'en  aus  den  zti  eiuein 
|{a(i»bai)  (.'eleisleleu  Arbeileu  milerlie>ft-(i  iiai:h  preiil'siinlien»  Iteelit 
uiclit  der  kurzen  (zweijulirlReu)  Ver.jitbruDg9l'rist,  wenn 
der  Üaiih'Tr  nn«i  ^f^1llrl•^I!^•i«t»•r  l)ezw.  Kaii-rnteruehmcr  ist.  weUber 
lilr  eig^  III'  I Ii  I  Inn  I  I'  l<uia,  imii  nie  licltaiilen  Gnind»IIWkf  bald- 
nx^Klieb»!  zn  vrrkiiiit<  ii  nnJ  luis  dem  litiueu  zilliiicbal  t'tlr 
eipeiiü  Ite«:  !i  1.  II  1.  LT  i'nicu  ( . .  iv  i  i  !■  et, n t  r  i  r Ii  luacbt.  (Krk.  di'is 
IV. /ivil.seu.  ili'^  ll.'i.  !;-!'i'rii  liiT  \<-ni  7,  I 'e/eüili'T  lliv  An-i- 

baeb,  Kut£chi  ji     1 :.:  .1 

Verjihron^  der  Forderungen  beim  Entrepricen-tiaa 
MMh  fimfRlacbeai  Recht.  Die  FordeniUK  eines  Manreruicisier» 
Air  die  Auafübnuig  eines  Uaue^  in  seiner  Tutalitüt  (luitre 


naebbomnt  «od  nur  bienwf  Mine  Avtisabe  m  besicban  iit. 
(Erb.  des  baj-eriedien  Obenten  Laadce^ericbta  in  MttDchen  rtm 

19.  Mai  lä84i  äamud.  d.  VMaeh.  Bd.  X.  8.428  dl) 

Ilaftaa«  dea  Maarernelstera  bei  dareh  daa  Itaagwlat 

herbei  gefllkrtea  UnfSllen.  —  Der  Maurcrmeiater  ist  nicht 
für  den  dureh  die  Verletzuui;  de«  von  dein  HauKeriiat 
gefallenen  Mann^rs  (weil  ein  Itrett  desselben  gekipiit  war)  er- 
«acbgeaen  Sehaden  haftbar,  weil  ein  KestnagelD  der  Fretter 
nach  den  rmittiinden  uicbl  erforderlieh  M  mA  der  Mamertnei^ti  r 
seiner  l'tlii  ht  dadinrb  genUgt,  da:-i  t  i  tU'u  rult  i  liaii  < 
fierdsle»  weher  «teilt,  mm  riede«  l<i'ii  ßi  üiiif.  n'li'  Miiir;  i  ilieri 
hergii-bt  uud  einen  Polier  zur  HimmIm'i  liii|.'iiMi;  <l<'^  ilrt:  it  lie« 
liet'.ili'llt.    —   iKrk.    d-   V.   ST.il'si'iiats  lico   la'iilisgeni.'ht>i  Mim 

Ii;    M,m    1--:  /     :--  .  .:  "  1 

KrandentachäiilgnD^'S'Sutunte  hei  der  Terptelgcrnag 
nach  bayiTlscheni  Hecht.  —  Hei  Versteigerung  einer  Hain 
nULie  luit  dcui  Heebir  aiil  Krhebuug  des  dalür  erwae litte uden 
Mraiideiitieliiidisniugs-ISelrates  kann  imeb  buycriMiiein  Iteehl  der 
Austeigerer  in  Folge  einfacher  Weigeniiig  der  liraudvenicbenjngsi- 
Kamnter,  deaaeHwu  animniilcn,  niclii  einen  bciagUcban  Tanl 
dea  Kauigeldea  m  Alnng  bringen  —  (Krit.  d.  boyr.  ubwlia 
LandaagericblB  in  MOndicn  vom  I&.  Oktober  1884;  üannil.  d. 
tSmkh,  IM.  X.  a  m  IT.). 

Konkurrenzeji. 

Pralabawerbnng  dar  OanoUsobaften  vom  Rothen  Kretiz 
f&r  Modelle  nnd  Entwürfe  za  einer  transportablen  Lazareth- 
Baracke.   (.Mau  vergl.  S.  9&  u.  IIU  d.  Iii ) 

In  Arilwcrp»'!!  sind  segenwiitig,  vom  10.  hh  Se)»}  .  die 
h"  .\iti-ir<'ii  .ii:.'-i;('S'i>lit,  welehe  auf  Grund  des  i[n  I  eliiiuir  J.  J. 
I  liiisM'ueii  AusiichivilioiH  nm  die  von  1  M  ilfr  hais<niti  .Aiit'isjl» 
jii^i;eRelzteii  l'reise  sidi  ln'ivci  Ik  h  liabeii.  .\Li>;eNirhib  dim'r 
zaiitieirbeu  Keth«'iMs!nig  uud  um  Hmktuht  unl  di  u  Weriii  der 
Ailteiit  II  >  :iK'  Verinehiiing  der  ur«pr>iiiglic'h  m  Aui^viehl  ge- 
nomnieiien  Auüzeiebnuugen  bewilligt  worden.  Daa  iuleruattunab: 
I'reisgerielrt  bat  nach  lotagiger  Berathang  diew  AMaeicfanangm 
iu  fulgeuder  Wdae  v«theüt: 

Preitei  FOr Laaaratbharacken  in  natürlieherCtAb«:  LPnii. 
tiaMeno Medaaie  undBMOFr.  Christopbit Unuaeb  (SInle« 
noecker)inKopetib<-igeu  (milStinineoeiiiheiixiierkanut).  -  Il.nvk 
Goldene  Medaille.  Soeic'tc  de  eun»trucliuus  (SyMem  TollH) 
in  I'aris,  verticten  diu-eh  lirn  rellerin  de  LaMelle  unit  Stiaimca- 
mebiheil  ziierkauni).  III.  Ti-eis.  Sllbeiue  Medaille.  US  Dtii'.v, 
Ingenieur  lu  Ilelgieo,  2)  K.  Putzers,  Ingeuietu-  in  ItclKien^ 
3)  \V.  M.  Ducker  in  Xcw-Vork,  4)  GehrOder  Adt  in  ForWh 
iKlsus«-LoibriHgeu),  5)  Kerthou  iu  Kumsey  (Kugland)  —  t'ur 
Haratkenmadelle  iu  kleinerem  Muali>atube:  ti)  Ch.  A.  luiiei, 
Chefarzt  in  London,  7)  Dr  I'ort,  Otier-St.tlwarzt  in  Mniu'Lco, 
«f)  <'.  F.  MQssenhauseii,  S^LiKibramtii  in  Masniltnsier  iiihI 
I*.  N.  Fridericl,  Cbemiki  r  in  lüsihhi  iin  l>i  i  Slrufsburß  i.  Kl»., 
9)  <.'l<is<>,  ltiL!''iiieu:  iii  l.iitticli.  |ih  I..  Ilivnita  in  Mailand. 

Klii<  iJNi'IU*  AiK^rkeiiitiiu^eu:  FUr  Luueihtiaraekeu  in 
naii.ilii  Ih  i   <Fini'se.    1)  Dr.  Kitze,  Stabsarzt  a  D.  iu  lieriiu, 


2MULiit<,  iiauuntemebnier  iu  llerliu.   Für  liaradccu-Modeile 
pfiaen^Bau)  uMeHiegl  nicht  der  korien  sveijbhriges  Ver-  |  in  kleinerem  Maafsaiaba.  8)  Botbaa  Krans  iu  St.  Petenbwgi 
jghrnogafriat  dea  9  1^  3Cr.  1  des  Veijihnuga-tieeett«  von    4>  Dr.  Borroai,  Sekiotir  daa  Rothw  firain«a  ki  UaHana, 
81.  Win  im  („Mit  den  AUanfe  von  i  Jahfcu  verjiUinui  die    &)  Dr.  anr  liiadCB,  Sttäbetmgt*  und  Banrath  ki  Bariia, 
"   ■  .......  ö)  A.  Kfachnta  Elben  In  Wien.  7)  P.  Sebroeler  in  LMtieh, 

s)  Dr.  Collardo  iu  Algier,  9)  K.  Scbaeek-Taquat,  Ingealaar 
in  Ucnf.  VAr  Plane  ohne  Modelle,  lo)  Fr.  Rav«n«s,  Ober- 
ätabaant  tnad  A.  Ooia,  Ingenieur  m  Chateaudnn. 


von 

die 

Fordeningen  det  Fabrik'Vnteraehmer,  Kauileule,  Krimer,  Kanttl«>r 
lind  lliiudwerker  Klr  Waiiren  und  Arbeiten  tia*.*|  i£rk.  de» 
IV.  ZiviUen.  ded  lU'iibsgrrirhts  vom  1&  Mal  1886;  Dr.  Auerbaeb. 

Kntsdieid    Hd.  II.,  S.  1U<>  1.1 

Verjiihrnng  der  Forderangen  etaei  Zinunemialatera 
ans  dem  Zimmer  •  Aaf baa  «lata  Hanara.  xim  einem 

Zimniernieifter  überuuinuieiie  / i nnner-.V nfbau  eines  llauses 

unUT  ri'li<-ni;i'ttii('  di  r  II  n  !  ?  -  I.  ii-t'ern  n  e"n  ist  im  Sinne  des 
pf  nl:-  .Wlt.'  I..-H,  al-,  VV  rn  ks  <■!  dni'.niin,'  /w  tir'l!;ii  lih  ii  .iiiil  'iic 
(•'■n dl  I  .ini;<-ii  uns  ,ii.  -i-iii  \\  i'rki'  uniin  lin'inu  der  kurxeu  z»ei- 
l,il,iiL.nii  \  r  I  ,1  (I  ru  .  stlb-i  wenn  li.n  /imuiernieister  iiel>eu 
wim  u  JUii)aarlirlleil  und  J  .ictiTiiii^ri^li  i.m  h  .ludeie  HsuM  (Tphiipf;!' 
Nel)eH«rlieiii'u  und  Mulerialnn  (,'•  l-''l'iTt  Lui.  iKik,  de-  I\,  /i\d- 
M-'ual»  des  Keidisgcriclui  vom  21.  Mai  l-icö,  i)i.  ViMituil;.  ICii; 
wbcid.,  Ud.  11,  8.  107.) 

Tertenni  dar  nuk  nlMni  Itlbntltebeji  Flasee  gelegenen 
FeMtrr,  Dnrrb  daa  bkdte  Vorbandtneeia  vta  Fenstern  in 
einem  aa  einer  ftffcntüchon  Wau  er 'Strafte  gelegenen 
GniudtlOck  nach  dem  Wasser  hinaus,  erwirbt  weder  im  (•eliiuiKs- 
beretche  des  preoA.  Allgem.  L.-R.,  noch  nach  M:irkis«h<'in 
Provinzi.-il  -  lieeht  der  VniMatflcks  -  KigenlliUnier  ein  lleiht.  dem 
FifkilB  das  Verbauen  derFWMer  durch  einen  uut  dem  VVa-SHT 

erriebteien  Uan  SU  nstetaageu.  (lirif.  de«  V.  /ifil««n.  de*  Iteidut- 
geriebi»  vom  2.''JuK  1884;  Dr.  Anerbacb,  Kniscbeid.,  M  II., 

■>  ii.i)  n 

I  11/ II  liisKl^;fcelt  eine*  ErMit7-«n^tprnch.>«  k'  i?|  "  ""li'f 
Itemetnde  fSr  aaa  Anlai»!  der  K.lnhalliing  einer  Haulinie 
eingetretene  Mehrkosten  eine»  Ilaueh  nach  iiayerli>i'h<'ni 
RerM.  —  Trivatrei-h i lie  b  i-t  il.i'  (.rmmi. dr  li.n  iMiih.Lkiniij 
du  i;,ni'n.;e  an  und  für  «ic)i  iu  kiimr  ;iiidi  n-n  W  i  i  n  ti.  i li.  iliai 

I«  dl i  ui-ih'riH;r!Uideig»'iiili  iiiHT,  Vii  hlu  r  i-iuni  iLin  .intl i;li: i  ii 
will,  imtliiri  li-ci-  iii-nvnit.  .'lU  »1«'  s.  Ihsl  .inl  cin'  in  üi  'iniiid  iiii(i 


Brief*  nnd  Pnisekiu}t«n. 


llrn  M  W  III  K.  Kim"  KuUeheidnoir  nlwT  die  von  der 
h  iriii;i  <ii  1).  li'.ki'it  jii.hki  h^  In  nheiir  KiHikniiniiÄ  ist  eifolgt; 
ciih'  Vni  inlniillii  luing  derisidlN  II  i>i  u  W .  I):r,ber  nur  deslialb  ktOter' 
Llii  lx  i:.  »ml  die  ZusliuluiuiiK'  (i<'s  oiu<  ij  ^ur  Zeit  nicht  in  Berlia 
iir.M K-iuii'i.  l'ii  i*ricbters  eiiigelhjil  wi  idnu  sollte. 

.\  Im  II  II  •' II  I  in  l.icgniiz.  .U)sii'iiilicb  i«t  von  uns  uiue  Mit- 
iLejiuuri  uli4:i  diu  au  prrufsisclie  lu;i^.'liaiitOhi«r  eriheilleu  .Vu»- 
zeichnuugen  selbstverstiudlicb  nicht  unberücksichtigt  geblielMn: 
wir  habe»  vicloiebr  bisher  von  der  bezügl.  amtUcben  Veröffeot- 
Uduum  noch  Imina  Kaantnim  ailufll 

Abonnent  in  Dresden.    Da  tfeh  dia  beai^.  Bobörds 
wegen  de«  Versebens  entschuldigt  und  weitere  Xachforscliiiugea 
in  Aussicht  gestellt  bat,  wird  Ihnen  uicbts  übrig  bleiben,  als  üicb 
noch  etwas  weiter  zu  gi>duldeu.    Fiu  Antrag  auf  Kntschadigun 
die  Ihnen  bei  etwaigem  Verlust  Ihres  Kutwurfs  uatitriich  niO 
wohl  veisagt  werden  kann,  dürfte  vorhiutig  noch  verfrüht  !>eiu. 
Aufragen  au  den  Leserkreis. 

I  Cii  1 1  IX  ein  brancbbares  Verfahren,  um  Carram-Mamor 
II  V'iil  in  l'latteuform  eine  dem  Giallo  antico  •hnltcbn  matt 

•;r|li.'  I-  u  '■■nii^     1  !^>lieii> 

Ji  Ui  iii'i  Mnrull^al-S.iinNtniii  .ms  der  IJmgi-bung  von  Kastatt 
»iiia-iK-st  uud  welche  iietasiuug  darf  Qtiui  ihm  aMmuiheu?  Hat 
derselbe  schon  ni  Mottumauul-ilauten  und  IU  «raldwa  Venwa* 

duu«  gefiUKleii  ■•' 


liifi 


K«iBnlulou««rl>(  «oa  Emtl  T*«cS(  In  ISarlln.  »Sr  illi UnlatUa«  vnutwartULk  K.  E.  Ü.  Frllicli,  Bertis.    Dracki  W  U»«*«!  Il«(kacll4iacktl«l. 
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Ijllilll   V'-rlginil  ddiHcUet  Ari-bil-iki»!!-  uml  Ini,i-nl!?iir  ViTviOf ;  Art"'liri- 
ptmi  (IcB  NV'il:AE.t!es  für  da«  Vritiii|jf)ii;iüir  D^^S/Hi;.  -■  Htatut  lif^  \>il>aDdea  . 
dtatx'li'  i  MrlilirXt«'!!-   uiiO   iLiiKiiifur  V.  t.iixi.  -   Kinilrekuiik  mit  v«>r- 
MMKUi  t'itUbIreb.  —  VtMiuUt'bt«»:  Wrttcndaw  «ua  Muit«!  »hn>-  Huiil-  j 


iJ«l«ttcbtiui||[  mit  utülilunpei«.  —  P«it}Dtlrt«r  iM^lututUivUur  und  lUucttv«r* 


Vorteil  4cit84diir  AreUtektei-  ud  hgaafeir-Verciii«. 


1.  l!e»timmiii)g<'n  lur  \ortnirua|f  der  ci?i1  rot  htlicbtu  1 
Vt'niiitwortlifhki-it  für  Leistungen  der  Archiii^ktuu  j 

1 11 L' eil  i  t' u  I  ['. 

(i'r<»i»>koU  lief  \1\ .  Aligv-unliiuU'u  -  VVKhttuuliJiiiig  *a  Iire»]au 

IbHb  Sehe  43  t  | 

I.Vr  Kutwurf  VMn  Ajiril  }>■-'^,  wrlch?-»  die  asH  ilt-n  ViTt-iocn 
zu  iH'rlin,  Hamburg  iiik!  ll.iriiHAi  r  /n^iimnici;  lm"'''!/'!'  KiMininiisioii 
vorjji'lfgt  bat,  ist  aniZf  ii'uniiifr.  iimi  liio  Knininis^h.ij  i^t  ii:;t  der 
Herausgabe  ditscr  Ailuii  ticiinftrau'i  IIiüm'IIh'  wiid  ili"  rf.iavon 
dcu  KinzeivfrHnpn  Iiis  zum  1  l>(/ii;ili-  r  <1  J.  (■inlantciiiieii  auf 
diu  Ucdaklion  betfiflii  In  n  wmi  Kcmcrkune^ii  prüfeu,  | 

liarli  ihrem  Krm«.'si>c>u    l>t  i  der      intiJ!.lii  In  n  Kfülsli'Unns  den 
Wortlaute»  verwerthen  und  aUdann  di^   ..  Iics'.irnmiiiijren"  dem 
VtsiUauds-Vorstaade  jur  VeinffcntliLliuDg  .Näuiitiig  des  Vertmudea  1 
«berwenea. 

KOr  die  Konmis^kia  bvsUoiniie  Scoduugen  lind  aii  d«a  Vor-  i 
•lk«n*lca  dendbeo,  Hn.  Aidrilekt  Maitin  Uallvr  in  Ilamburg 
■n  rirbieB.  | 

9^  N rni al -  !t(  .1  i  1  ^' u ii(?eu  ftlr  die  l.ieferiini;  von  Kisru- 
konstruktioiii'n  für  ilriickeu  und  Hochbau. 
(Pratolnll  Sehe  4».) 

Die  Abgconlnsfui-VmaBunluDg  bat  beacfalouau,  «ine  Korn-  I 
misi^iun  mit  der  SebittisbcAriieitunf  und  der  Ilerau^gnbe  der  , 

Xormal-Iteilingiingeii  zu  beauftragen.  Die  Koniinisüion  «i-d  ft>i<i 
deu  liifcherii^en  Mit^lietleru  di-r  Kouimi»siou  des  SaihsiEtli4  n 
Ittg«M]i«ur-  utd  Archilckte« - Veieius,  dcu  llcrrfu  Dr.  Fritnkcl, 
Dr.  Fritzsche  und  Kbrhardt,  soviie.ip  i-ineni  Vertreter  der  Vor-  ) 
eiuf  zu  IterÜD,  Hamhnrir,  H«ii«fi'.>r  nüd  Stuttgart  bestrbfu  und 
lbuuli<  bst  je  eiueu  AI  i:( m diu  ii  ü  ili^  Vcrtiu»  deutüclier  Iiigeoieure 
und  lies  Vereins  dtüits»  licr  l'ÜM'Kliiitti  iilci'tP  mit  Siimiiilierci-hti- 
fUDir  ni  ilirea  Arbeiten  Lin/  i/itlK  n. 

Die  KluM-IvfieitH'  !i:ibr;i  iti«  Kiipi  1.  .iiiijiiai  IM!»  ihre 
Aeul-erungen  li<  /ii„'lu  ji  <]■■■,  ;t.  Kiitwiii  ft^  des  SjicbsisdicD  In- 

Seuti'iir-  und  Anliuikitu- \  ereins  in  guirenuieu  Ausfertigungpn 
•r  Komilliv>k>u  inid  dem  Veibaud>-VürHtaudt;  einzusenden. 

Die  Kontmiüsiou  wird  auf  (iiuudlai;«  de«  dann  vorliegenden 
Materials  ibre  ArlwilBB  suB  AincliliiM  wiiieu  wid  die  , Normal- 
Bediuguu|$eu'  dcäk  VarlnHla  •  YnrMiltd»  siir  TerOffintlicbuug 
«berweiten. 

1^  fOr  dfo  Korarainiion  liestinnlen  Sendungen  üai  au 

Ilm.  Dr.  Kritzuche,  T>n'?i|eu  zu  richten. 

Der  ^'erlt!in  deutM  tn-r  hiK'euieiire,  sowie  der  Verein  deutscher 
KiteobuKenleutc  sind  vom  \°ertKiud-' -  Vurstaude  <>n>ucht,  uiiieu  , 
VertreliT  zur  Thetlualime  an  deu  ArUiiten  der  KouiuiisHion  zu  I 
«ntiilileu  und  «eil  damit  cjn*e(staadcn  in  erltiftren,  da»  der 
Titel  der  in  verttAMlicliiHHleu  Xnrmal-Badimniifeii  den  SSusate 
«rhalte: 

mter  Mitwiikimf  daa  T«r^  dentacher  liisaniesra  nnd 
dei  Verein»  dcnlMlicr  /"Sicnliltuenleul»,  auiii«tclli  ram 
Vcrtuade  deniaclier  ArcliiteltUm-  und  Insesiear- Vereine. 

I'i'  \(i'iin>  /.II  l  .  :liti,  Ilauiliurg,  lUiiiii>v(.-r  und  Siutigan 
verdiü  tiauuiit,  von  der  ihrer>oib  getrotfeuen  Wahl  eines  Ab- 
geordneten üii  «ier  KommtSHcm  Ilm.  Dr.  b'rii/^  he,  Dresden,  &uiirie 
a«iu  Verband«- Vorstände  hh  tum  1.  Xuvember  d.  .T.  Kenutuili^ 
M  geben. 

3.  lluuurarufirm  für  Ingenieur- Arbeiten, 
(IVotnkoll  Seile  5.^». 

Der  Kntwitrf  d*-<  Arcbitekteu-  uud  Ingenieur  •  Vereins  zu 
llaauovrr  vom  '.pii;  I-.rij  ist  bis  jetzt  nur  von  einem  Tbeil  der 
Kiiu>'!v<  r>  11 1'  Iii  r,ii).i')s  Ks  ist  deiibalb  l>ef>elilolweil|  die  bericit- 
tenddi  \r:'iii<'  /II  ll«iu'>ver  und  l'>.iukftirt  a. M. mit derweilmeit 
Keliaudiiiiig  der  An^etegeiibeit  zu  beaiillragen. 

Die  Kinzelvereine  haben  ilire  Ai'ulVerungen  bisxum  1.  .lau.  lö.^ti 
in  get»<"ii!i!i  ti  .\MSl'erll!.»<m!^'ii  «ri  die  Vereine  zu  Hannover  und 
Friuftiiirt  .1  M.  brn<  :i'  ;ih  ilm  \  i  rbands-V'iii'staiid  elnziisentlen. 

Diu  (jeiiannteij  \i  i'  iri'  vi.  :  jin  ^rsueht,  auf  (irundluKO  «Ich 
am  I.  Januar  Ibtii)  \v'i  Iii  t-t  i  il'  ii  Materials,  den  Kutwurf  vom 
A|)iil  I^^^■ö  iinizuurbf iieu  und  Uen  neuen  Kutwurf  so  frühzeitig 
dem  VerbaniU-Vorstsnde  eiuxuieichen,  dass  die  Vertbeilung  des- 
ielbeu  au  die  KiiuwlvfLrtuuu  bis  »um  1.  April  ge»divi)ca 


f  in  VMaiNteiihr  18S5,  M. 

4.  TJpi!^cbe  W'cihnhausformen. 

(Protokoll  S.  M  * 

lii'i  .\ri  hiteklen-  iimi  limciin  iir- \ i  r.'in  /ii  Hiin:.nw  r  wird 
im  Wiijter  Ix-t-SWi  mit  li-T  \  iT(iHi  nilicliinii;  ili  .s  bis  .jetzt  ein- 
ge:sandleii  MaM-n.il-  In  -i'Uu-r  ZriisctuiH  li-'iiiniii'n. 

Ks  werden  dr.-li:i!t:i  ..In'  N'-'nuLc,  vi  l.  lii  tii-lnT  uoeli  «iclil  in 
die  liearbeitnog  der  1  iu^t  i-iinctu  irn  siml  aib  r  ihic  .Vilicit  nncb 
nicht  beendet  haben,  LTsucii!,  ^icli  b,ii<i:iMiiilii  li.ii  in  ilititci'  Ange- 
legenheit 711  .tufitern,  damit  die  VeröH'entlicbuug  m<>gliclisl  volN 
Btaudig  das  biete,  was  mit  der^lbeu  beabsichtigt  ist,  eiuvSamia- 
ittOK  der  typiaclien  Wohnlianaforaien  der  gr4fter«B 
Studie  Deotscblands. 

b.  Erfahrungen isBetr.  verzinkten  KisanaffirBanawaeke. 

(I'rotokoll  .S.  64.) 

fW  Arriiitekk-n-  lunl  Ingenieur- Ver<un  tür  Niederrhein  und 
Westfulen,  Welcher  die  VorarbeilcQ  bis  jeUt  in  der  Hand  gehabt 
hat  ll'iotokiill  IrsHl  Seite  12)  wird  eraoäit,  die  Eiusatnmlnug  voq 
einsehlagigen»  Mitterial  über  die  mit  verzinktem  Kisen  gcmacbtca 
Krlabrungen  auch  firmer  zu  Uberuchmeu  uod  zunächst  einen 
Kragebogfrs  zu  rütvi  tfen  und  <lem  Verbandsvorstande  ein/itsendeo, 
welcher  ili  ti-.  lli-  n  iii  -,i  l^idi-^lvereincu  sowie  sonstigen  geeigneten 
Adressen  mr  AuMliiilung  imd  KUcksvnduug  au  deiv  Kölner  Verein 
illKirweiseti  wird. 

Der  Kollier  Verein  wird  ferner  ersucht,  auf  iiruiiii  ,1<  i  .:i 
.l:i".-LT  \\.'i-,r  '.'■■■iiüui.i'li.M.  M.iifin.ii-,  einen  sebrit^K'li''-".  l;i':ii:lit 
an  den  ViibaiiiU AoisUiaI  «l  Utiyiii  zu  lal^!<eu,  baliul»  Voilage  in 
der  nich&teu  Abgeordnelen-Versammlung. 

ti.  Mangel  des  Konkurrouzwesens. 
iTrotokoll  S.  .'>.'..) 
Ks  iüt  eiue  uuü  deu  Vereinen  zn  Iterlin,  Hannover  und  Miinchea 
zusammen  gesetzle  Kommi.ssiou  bestellt,  welche  das  Konkurrenz- 
Wesen  in  dem  im  l'rittokoü  erwähnten  .Sinne  zu  prüfen,  bexw,  \  «r- 
schl^gc  zur  Abstellung  der  erkannten  Mangel  zu  macheu  hat. 

Der  Hci  lini  i  \'i  :-i'in  wird  ersucht,  dio  iiouimiseoilliYerllWld- 
lun.L'  n  I  iiiniii  ih'  1 1  dem  VtM'bauds-Vantanda  von  dem  Fort- 

i^ange  tlersclbeu  Ki  iiiiD  Iis  z«!  l'<0)>»i! 

Die  Kin/.elvereiii.'  «.  ni.  ii  .  is  ii  iit.  auf  diese  Frage  bezÜK-'i  Hi' 
WttiiM'be  und  .Mitdi,  iIhiil;«  n  l  i>  /lun  1  .Taniiar  in  getrennten 
Ausi<'rii;.'iniL;<  ij  iIk- \'<  i rii:t'  />!  Herliu,  Haaugw  und  Mtlavlun, 
sowie  mi  deu  V  ediuutiji- Vorhund  einzuseudeO 

7.  Stellungnahme  deh  Verbandes  zur  Kraj.'<  il c  i  Ii  i  i n  i - 
gnng  der  lecboiicbea  Spracbvreite  von  Fromdwurlero. 
(ih  otokell  8.  »».) 

Di«  KiBEeiveidne  werden  enucbi,  das  ia  ihrem  Kreise  ge- 
aammrlte,  anf  die  in  der  Ueberscbria  erwibnlen  Bestrebungen 
beaOglirbe  Material  dem  Verbands  Vorstände  einauaendeu,  ««iUaer 
dasaelbe  Hm.  lieg-  n.  Itrth.  Sarrasin  aur  HenalmBg  bei  seinan 
Arbeiten  llb^nweisen  wird. 

Hr.  Sarrazin  hat  sich  Ikcreit  eii«liM(,  der  AutTurdenuig  der 
\'crHtniniliiiig  an  cntwreclteo  und  d«n  (ji>guiutaud  in  einem  Vor- 
trage anf  dn'Büofaa^rigeB  Wander-Veraanuilung  s»  bdmndein. 

8.  Errieiitung  eines  Semper- Denkmale  in  Uraaden. 

(l'roiokoll  s.  rü  ) 

Weitere  Kesehlüss*^  in  di(>ser  Angelegenheit  «ilid  bis  zum 
UJich^ti-u  .lahre  veitagt  Der  Verbands- Vorstand  h:it  in  Auftrage 
der  .Abgeordtieten-Versammluug  den  Dresdener  Arrliih  ki.  ii-Vereiu 
ersuch',  inzwischen  bestimmt"  V<>r^rhl!t;»p  über  die  Art  der  Aiu- 
filhning  —  l.ugeplan,  Skizz«  nnil  Ix  i^'rn  uisehlag  —  vorzube- 
reiten uud  ftlr  die  weilen-  ^nl;l^lllllll_'  IteMrAfeii  niunf^ntüch 
aus  den  Priviilkrei -i'M  I':'-.i|i:;>  h  .-  i  lu  ijuilini  i  ilcn  h/i  iiisj 
ist  der  Dresdener  .\ii  iiiit  ka-ti-Verein  um  eilte  j<vl..Uii^<  A<  i.ia<:iiiu<,' 
liinsicbtllch  der  in  der  Versamnibing  aiiKiiespröcheneii  Wiiiistbe, 
die  Verzinsung  der  bereit«  gejianimcl;eu  delder  b^.'trefTeud,  sowie 
am  nftfaere  Ueaeicliaung  der  in  aeinem  Hericble  vom  Auguat  an- 
gedeuteten woitaran  Sehrftla  anr  KrIaitAuug  im  IteitrSgen  erni«kt 
I  >cr  Vi>rb«ude-Vorataiid  vM  nicbt  verfehlen,  nach  Kingnaig  der  Mit- 
theiliiugen  des  r)re«deacr  Vereins  daa  Krfordariiclie  su  «eranian««. 

Uaadwrg,  7.  Se|rtsgAer  1(165. 

Üer  VerUwb-Vorjtaiid, 
F.  Andrea»  Uerer.     Martin  lUUcr.     L.  BarguB. 


StBtuI  in  VerlMiNtot  ttowtMbar  ArcliH»Mm*  und  InfenieurVereine. 

N  I  II  f  (■•:',- 1  ('■  I  in  der  MV.  A  bgeord  n  e  teu-\'e  rsammlnng  in  Itreslau  l--r>. 

I.  Zweck  und  Organiaatiou  den  Verbandoa.  deut^^ehen  l'acl>geiii>>seii  und  d>  i«u  geuiciueame  luiurKsseu,  ius- 

besuiidere  auf  kiiusiliriisdiem,  wi«««aaeli*IUicbeai  «nd  aocialeBi 
1.  Der  X'erbaud  deutscher  Arciiitcktcu-  uud  lugcuieui- Vereine  ,  Gebiet«  zu  («rdtTu  uud  »war: 
Imwccin:  das  Bewusalacin  der  ZBaammeog^righeit  unter  den  {      a>  dnrcii  Vetanattllimg  rq^duafsd;«'  Wander-I 
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b)  duirb  AoordDung  von  PreiS' Aufgab««,  JmtadHn,  Am- 

»telluugen  UB<t 

o)  dardi  VeimiMlimg  da*  Aus-Uuscbe«  d><r  Mif  dem  Gcliictc 
de»  liauwesKiM  gesaiuioplteu  Ide<>n  iiod  Krfahrun^u  der 
Kinzel-Wi-eine, 

d>  durch  li««rlH'htiti(;  soirlicr  Frai'fn  tJc-s  Han«t'?etn,  dir  b<»- 
trcflcndeu  ( li'sotzirelMiii.;;  nvA  der  siii  laK'ii  Stclliinir  'irr  I'arh- 
genossen,  v>fl<  lj.'  \ntii  V.tIiihhIc  bi-ssri  uud  »irkiujgivotler 
al»  V'iL  l  iiii-m  l-  itiü'  Im  i  ciui'  LprhaiKicll  oder  lur  Uelluuf; 
ß»»hnn'ht  wi-rr|i?u  JiuuiitMl,  »u»ib  «inri  (i  \>d>ffenll!('lmnR  d<»r 

c|  durch  i'üef^c  d<>r  Rrziehiingen  zn  verwaadlL'u  Verciui|;uu(tt:ii 
deK  In-  lind  Auslandes,  soweit  es  sich  um  gnndownie 
XbJUigk<ai  iu  Mtciaku  Angvlviihf  iteu,  um  BaihOlfe  la  «iMeu- 
scbtiäieben  Arbeiten,  um  pannde  AiwrdiMiigdtr  Wudar- 
TwwmlaagBO  hawlelt;. 

2.  Ab  leitBode  Oigue  d«  VeriMutdes  fimgimi: 
«)  ein  Einiel-VereiB  al«  Vorort, 

b)  ein  Vorstand,  der  VerbandiTorsUnd, 

c)  eine  VepiainrahtBff  von  Abffeordmtoii  dar  Kinal  -Vmäatf 
die  Abgeorditpfo't- VprHftinmlniig. 

XI.  Mitfliedsobaft. 

3.  Dem  Verbände  deiilsobcr  Arehicekion-  und  Ingcuicnr- 
Vereiue  kann  ]f^\er  t(>rbniscbe  Verein  deatscbi-r  Kuage  beitreten, 
welcher  tun  h  si mt  u  ^uiutca  die  FMitnag  det  Baumwm  aicb 

wir  Aiifß»!"^  k'i'jti'llt  liai 

DeiijcuiiiMi  );n,hi-ri  n  V.  ri  itii-ii ,  welrhe  iu  lu  hicn-  Ilezirk«- 
Vertiii''  /n  liiJIcii,  Mi  ibt  f;.  iil.ri  lu^.^i'n,  ob  sip  <  ..■^aiiiuit-Verpm«« 
oder  III  ihren  e iii/rlucn  iilifilcrii  dem  V<^r!>^^:ilr  li'^itriMfii  wkIIpii, 

i.  bei  Auira^  »egeu  j^iifiiabnie  in  deu  Verband  ist  ao  den 
Vorstand  des  lctzten*u  zu  richten.  Uebcr  di*  Aufluhmt  anl» 
ecbeidet  die  AhueordüPten-Versammlims. 

b.  .Ipilcr  Kinzolsr-rciii  Im'  die  Aiizalil  st'iiicr  MitKlif<lt'r  am 
Anfan/;''  i-'uwt  jeden  Jahres,  heim  Voi^taitdi- .Miiulir-iler  und  die 
ffir  die  iitebate  Periode  emaonteu  .MigeordiHteii  Ii  jeder  Im'- 
lretfen<i>;ii  I'ersonaljioderun);  dem  WrlMMMhvorstaiiilf  inii»:!tt(iPi!en. 

6.  i>if  ilcr  Vcinaltuuf,'  dr.  \  url  .iiidi-s  <'lll^ll■ll(■lldl■n 
Koüten  werden  aul  die  Kiuzetvemne  nach  eineiii  i'iiuht'it^iiuUt,'  lur 
je  50  Hi^tieder,  bcaiebangtweiie  jede  aageltuiseDco  b»>  vcribeilt. 

Die  Hobe  dM  Einheittaalaea  wird  n»  der  Abf^ordncteu- 
TaiuBHibm  attf  4t«  Vanddaff  de«  V«lMHHla««ntaude>  feat- 
MCtot  ni  <•  Ummta,  im  »odeilcn  die  laafeDdeB  Aatgabea 
dadurch  gedeckt  werden. 

7.  Der  Amtritt  ainai  Eiucclviniot  ana  dem  Vetbanda  er^ 
folft  daicb  idniftHdi«  BriiÜnH«  bei  da«  aeUtoi  VerbamU- 

*•  und  wird  ferecbnet  van  letaleD  Tage  dca  Jahrea,  io 

vor  dem  1.  Juli  diese  Krkl&ruug  «tallBDdet 

GL  Der  .\iu£cldiu>s  eines  Kiuzclvereius  aas  deai  Verlmdc 
dwdi  eiae  Mehrhail  tm  mum  Driud  aller 
AbgeaidoetrapVenanniluag  beaebtoaiaB  wvfdea^  ma 

fBiirin  seinen  VerpOicbtnngca  ak  Glied  des  Taibaadaa  dauenid 
oielrt  oacbgeiconmen  ist,  oder  wenn  seine  Haltiuif  ala.  nit  den 
Zwecks  dn  Verbandes  im  WiderspriTob*'  siofii^n')  erlcanM  wird. 

III.  Wandorverattmmlup.ReQ 

9.  Die  «cliiin  vor  dem  KeMCbC«  d*  t  : .  .uidi »  «cit  desi 
Jahre  1$'t2  eiureflthrten  Waoderversammliuiitieii  Ueutsrher  Archi' 
lekicu  lind  luponieiire  worden  mit  dem  C  baiakier  als  Verbands- 
Vf-rsamrahingeu  l>cil>eballei!  Sir  «nlltni  in  drr  üi'e^I  i«t  Herii'äte 
jf-i]t'-s  y.m'iten  .lahres  stÄ'ltiiuli'ii-  Ih'  '  Irt  wi  rh^r'lt  iiinci  hulli 
I>«uäv iiUihds  lind  wird  von  deijenigcu  Abgeordueten-N  ersammlnng 
Imstimriii.  »I !( Hu  in  VerMadnBf  mit  dar  voraagegaagaBaa  Waitder- 
Versammlung  (azt. 

III.  Die  WanderrenaimitDif  wird  toib  aeHigen  Terbaiids- 
TorKtande  berufen. 

Die  Vorhereitnng  so  der  Waaderrenanoilnog,  eiucblieftlich 
der  BildoDg  eioes  OrtS'Auascbiuees.  feraer  alle  sur  Abb^tung  der- 
aallMB  arforderiieheu  Ardldien  und  ge&Lhatilicbea  Anordnuagea 
lind  die  Abwiddung  der  Kaaln  liegen  deinjenigea  Vereine  —  nntcr 
spezieller  FQbrnag  des  von  ihm  laut  $  26  in  deu  Verband«- 
vorstand  gewihlten  VerefaM-Mit^liedes  —  ob,  in  dessen  Iteztrk 
die  Wanaerversaniintiini;  statt  liiidet.  .Sind  In  dem  lietii'ke 
mehrere  Vereine,  so  trifft  die  Abgeordneten- VersammUin);  die 
Antwabl.  I>iesca  \'orslitndsmilglied  hat  dem  Verbanduvorslande 
Ober  die  fiir  die  Wanderversamniliing  ^eirolTeneo  Haal^iegeln, 
besonders  aiicb  behufs  ('euehiiUKunp;  der  Tagesordnung  uud  Eiu- 
benifiing  der  Versammlung,  sowie  liehuf«  der  dem  Verbauds- 
vorsLinde  obliegenden  Vertretimif  dos  V(  rliari'Ws  geeen  die  Mit- 
ghi-ilc:  Mid  luirli  .iid'seu,  rBchtzi-itii'  iiini  Uii-[lii-,;ii-ii'i  licin'ht  ZU 
firsüKt-'ii  Kein  Vi'iiiii  darf  die  l.  f-lieräi,iliiiir  dvr  ilim  ui  Hi'xug 
auf  di<'  \\  .iiidi  rvfi>aii:;idiiug  Oberlrageue«  ( .i-i  li.it;r  ailidiiii  ;i, 

Dtiii  KiuziiHitiot  werden  die  etwa  \uii  dti  Alificui  Jueten- 
Versammlung  iiir  die  Zwwkc  der  Wandrrvers.mimliuig  bewilligten 
Gelder  Iii)  vom  Vctbauüsvot6tamle  ubciities«:».  Der  KiiuM- 
rcTv'm  hat  dieselben  tmtar  Koatmlla  des  viarlen  Verbaadatorstands* 
Iilit«liedcs  xu  liaJteii,  welrliea  dnUber  vor  der  nlebattn  Abgeord- 
Mleu-VeiiaBiBiluav  dem  VeriMBdam«taadeRedH»aduftalisulegaa 
liat,  bdiuJk  Eiufllgtuig  iu  die  der  Abpordnelen-VanamBdang 
vanulegendc  (iesammlabrceluiiing  über  du«--  ^Vrli  uidsbudget. 

11.  Jedem  Mitgliede  eines  Kinüelven  u;a  .-iciit  die  Hetbeili- 
gnag  an  der  Waudorversammituig  als  stitamboreckügtes  Mitglied 


sH.   Oiste  können  Min  dem  Verbands»or»tande,  dea  V« 
der  Einzelvereine  oder  von  dem  Oitaanaadiiuse  eiogeflUirt  eerfw), 

12.  Die  Verhandlungen  «erden  In  aUgsowinen  uadiaAb» 

i  theiliiog.'i-SitzangeD  geführt. 

Die  AbiheiluDgen  werden  durch  frciwilligea  ElBsdchata  to 
Tbeilut'bmer  gebildet.   Sie  liraetiea  sidi  auf: 

a)  ArebiKktur, 

b)  hiRenieurwesea, 

deren  wi'itere   I  rilerablMilnngM  dOB  jadaaBMÜgCB  ficlifllftilH 

uliürlasBfu  bJüiln-n 

13.  Der  Vursii/mde  in  den  allgaaiainen  SHaUSgCB  wlid  im 
dem  ^'erbaiulsvnititäudc:  iH-.Hüiumt. 

Die  Abtlieibingen  werden  durch  Mitglieder  de«  Ons-A.r 
scbnsseft  eiugvfiütrt  uud  wUden  in  der  ersten  Sitxuog  iVu-  dw 
Dnaer  der  WaiadarienaBMlBBg  ja  amen  Voiailacod^  ciataStall- 
a«rti«lar  und  swei  SdiriftMbrar. 

14.  In  den  allgrmeloen  Sitzttagen  bertth  die  TTinilrirn  fii— 
lung  Aber  wichtige  geraeiosaae  AngelegeDbeiten  des  VaAaodo» 

Beaebhlssa,  durdt  «eleha  dar  Vatband  al«  sokher  ein  Reell 
■iilouot,  rine  Verpflichtuiq^  eingabt  «d«r  eine  gntarbtliche  AeuOe- 
mag  erlifst,  rattteen  jedoeh  in  der  AbgeordneteD-Versamnliuig 
getost  oder  be^lAligt  werdetL 

ift.  Itei  Waodertanamniangea  finden  in  der  Regel  AaaiM- 
I  luugen  aus  dem  Oabict»  der  Aiddlalnnr  md  des  lageaim^ 
I  •wpsen«  statt. 

Iiie  Hethdligiwg  an  den  An«- <telliin|;en  kann  auch  Aadm 
aU  dtiii  ätiiiimberecbligteii  Mitgtiederii  tjeslatiei  »erden. 
I  10.  Dii"jeäiif;i-ii  Aifit'-jbeii ,  welciie  di;ic]i  deu  Zweck  der 
Wauderversanitiihiii^rcii  iiotliwendini-r  Wei/ie  l'iHliugt  werden,  be- 
streitet die  Vei l>aniUka-.-f  und  /«nr  l"-» illii.a  die  AbgefTili.>'i<Mi- 
Versammliiue  dea  vurherigi-u  Jalue:,  u.u:li  Abwägung  der  jcdia- 
maligeo  VerUltaisse  eine  gewisse  Summe.  (Jeter  die  Gnasm 
!  der  im  toraua  f«it  getetjiten  Summe  biuaus  weidm  dem  kto. 
F.inxelvereine  keiaa  tlalmalnrt  ana  dar  Va  ' 
Im  nbrigcn  weida«  die  Koalea  der 
den  jedesnaligaa  TbcÜaelnnern  durch  einen  von  dem  Oftl-An- 
scbnsse  vorher  fkst  sn  setzenden  und  in  der  KinUdung  aar  Ter 
bekannt  zu  m.'-'li-ndeu  Iteitra:/  r'-'il'-tM. 


IV.  At)g«ordQcton-Veraammluaj;oa. 
17.  Verhandlungen  nnd  lleschlussfassung  Ol>er  Angelefts- 

heiteu  de«  \'prb,inil<'ii  firulcn  in  rter  l?eeel  «nf  nidnd  icbem  We|e 
in  der  Aht^eoriliu-U-n-Vcrvuianilmi^;  Nlait. 

Jedem  Vereine  <<teht  das  liecht  zu,  sieh   filr  je  2i^t,  b^ 
ziebungsweise  jede  ai  gelaogeneu  2iM>  Mitglieder  durch  eiueü 
geordnet^»!]  vertreten  zu  huMiU.    Die  Mitglieder  de«  V^Sdiuiv 

vorHi.iiide    Hind  als  soicbe  is  dar  Abgcoidn»teB*VcitnnBloi  I 

Stimmbeieililigt.  _  ! 

IH.  Die  Mehrheit  iu  der  Abgeordneten  •  Versammiunfr  »W 
nach  K^fen  der  Auwexenden  gezählt,  jedoch  so,  das»  & 
Sdausan  von  AlMeordneteu  derjenigen  Veraine,  wekas  BHhr  lli 
100  Hiti^iadar  dhlen,  doppelt,  dagegen  die  StimmeB  tob  Uf 
geacdiMteB  de^igen  Vereine,  welche  wenbar  all  IW 
dklen,  Bowle  die  Gtimaan  dar  Mitglieder  dhs 
Kiandea  einfaeb  gerechnet  werden. 

Vereinen,  die  nach  dieser  Festaatsnag  durch  einen  eiuzigi'H 
Abeeorduelen  mit  d<^]>elier  Stimme  witretan  Tcrden  leUeai 
bicsbt  n  indessen  freigestellt,  sutt  daaaelbeB  awai  Atveoidntls 
mit  je  einer  Stimme  r.n  entsenden. 

19.  Abgeoidueieii-N'.-i^.iinmluogcu  solleu  in  der  Hegel  »U- 
iabrüch  «tatttitideu,  lunl  z'*ar  in  ilcti  Jiihren,  in  welcheo  WaiiJer- 
4e:saniniliiii>:eii  vni kimmien.  m  ^'erll!IHl^^g  mit  deuselben.  Den 
Ort  der  nicht  mit  eiuer  WaDderversaminluDg  verbandeneoAb- 
geordoeteu -Veisamodong  iMitlaimt  die  Tm'heifBimadB  AbgMn* 
neten- \' ersanimlu  ng. 

Aufserordeniliel  e  \  ei  .-,ainmlungen  der  AleaTii-deeten  klonen  \ 
vom  Verliaudsvorstaude  berufen  werdou.    äolcfae  Bwufuiig  MOU  j 
stattfinden,  wenn  sie  von  dam  dritten  TbnJe  aller  Sthamaa  *«^ 
laugt  wird. 

In  dtingiaBdeB  Fillen  kamt  der  Twhandcvaiaiawl  AbMi» 
nnagea  nntar  den  Einaelrareinen  auf  achriMicbem 

anlasMra. 

Geschieht  dies,  ao  ist  jedesmal  als  erste  Frage  diejeoir 
der  DringKddndt  an  atelian.  l'eber  letztere  und  über  die  Sache 
aelbat  wird  ^ichaeilig  abgestimmt.  Die  Dringlichkeit  gilt  sl^ 
anerkannt .  wenn  mhide^tens  ^  i  der  bereeiitigteo  Stimmen  sich 
dafür  aiiigee|iroi-ben  haben. 

Die  Leituui*  dir  Vrrhaudluogeo  der  .A!^Irpo^tluete9■^w■ 
siunniliiiis»  liegt  dem  \'in>ilzeudcn  de»  \'er?ianiKH:i;>-:tt!ide5  ob. 
Im  Falle  der  Verbindertiiije  des  letzlerpn  w  ihlt  die  .\li^'<»ordneteB- 
Versammlung  iliron  Vorsitzenden  selli-t. 

I>cr  Vnrsitreiidii  legt  thunliehst  hM  u  leli  üeen  ugung  dfr 
AbgeordiK  '<  n  \  i  rs.nnmliing  lUs  in  den  Verhaiidln::L.'ei:  fahrende, 
Nou  den  Tlnilueljuieni  genehmigte  l'rotokoll,  sowie  dea_Kut«ren 
eines  .Arbeittiplaueü  fiir  d.u  uAchitc  Ge9cbürt:^alur  dem  Varbanas- 
vorüiaiide  zur  weiteren  \  uraulas»uug  vor. 

Ihr»  tioiditfiMerdnuDg  besdaunt  und  indart  die  AhgHndeeiea- 
aanMalnitt  aalbat 

81.  OhflegCpheiten  der  AlMeordneten-Versammlnng  t,m: 
a)  WaU  des  Vororts  des  \'erhaode«, 

bt  rrnfouf?  des  RechniiugS-Abschlusiej  für  die  letSt^'wdM'«'* 
iiiiil  I' i.il.-iet/.ung  lies  vom  Verlxandsvorislattdo  rtmaleSW" 
den  Undgets  für  die  nächstfolgende  Periode, 
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d)  AvftaahiM  Rauir  Vcnio»  in  dm  VeriMod, 

e)  AbachhttS,  lMiiehiuif;swer<<e  GeoehinlRiiiig  von  XtMgtn  in 
•llgeioenieii  Anfelef^^ntiviten  des  Verliaudea, 

i)  Hcsliinittiiusen  iu  Uetag  «iif  die  tremeinwhaftlicbe  ThilCig- 
keit  des  Wrlwuid«*. 

'J"i.  Dit'  llpai-blus-ifühiiikcit  ilcr  Ahjfnnlni'ten  -  Veriummlun;? 
i>t  im  allyi-iiifiiiiMi  iiirlit  an  i'iiic  ^.'l•»i^s<•  /.«Iii  \i>n  Au«c><'iiH>'ii 
(fclmiidi'M.  lifi  uiidi-ri'ii  al»  i'itifiwlii'u  Vi'rwaltiiTigsMichi'n  ist  je- 
iliK  Ii  liiuu  i'i torJprlii'h,  dass  diiiif llieii  als  <ie>!i  iisl:iiiilH  ilt'i  l  iii^i'^^- 
iiniiiiiii»!  xwei  Mouite  vorher  den  i^iocelvereiaca  li«k«nut  Kcmocbt 
odtr  durdi  •/<  *f  MiwwaidcB  SÜMBen  «Is  driogHcli  MMhMnt 

wcrdeii. 

Vorsclililj;!'  ziir  AhiiidiTiini;  des  Slaliils  iiiiHscu   nii  lit  nur 
2  Monal4!  vorlitr  dfii  Kin/.f Ivpn'ineo  luitgetbvUc  werdeu,  «uudeni 
aui-.h  '  i  aller  Stimineti  der  Abgeordneten'  " 
haben,  um  als  beiiclila«'<*n  zu  ^ten 

98.  Alle  «icMgMi  A^ahginlicil« 
Kitw  «cidra  Mck  das  Enuiien  das  VeriMadnontnodes  doreh 
dia  Einad««rate  oder  besondere  KomminioaeD,  -fceigneten 
Felles  dorch  die  Wandemmnmlung  vorberatben. 

24.  Die  Kosten  der  Abgem^ncteiiverMinnilnng,  velrhp  durch 
Druclciichriftpn  und  vorberciKnide  lU-iüeii  auf  \iTaiilassiing  de« 
Verhaiidsivorütaiidps  erwachsen,  «erden  buh  der  Wbandücaaae 
heetriueu. 

Die  Bdae-EntachAd^fongen  der  Abfeordneten  aind  den  £iiiael> 


Der  VoilMadenmtand  bat  seinen  Voraiueuden  aus  deu  vom 
Tonne  tewiUica  Mititfedem  n  eneanen.  Int  flbriiei  nadit 
er  sich  oeine  GeecUUksordnuBg  selbst 

27.  Der  GesehiUUQtMTt^nf  auf  dea  neuen  Verbands  vorstand 
tiudet  an  dem  auf  die  bptrpflcnde  Abgeordneten-eVraanunlnng 
folgenden  1.  Januar  statt,  bis  zu  welrhnn  Tage  der  Vorort  den 
Verbandewwiaiid  ernannt  hahpii  miiis. 

Wenn  elnp  rpgplmilf-iipe  Ahgcordneleu-Verammliuig  aiiifiUlt, 
Sil  hcliaii  der  zi-ilige  Nerbiiudsvorntand  sein  .\mt  und  das  lludfOt 
M-Inc  Giil'icrkcii  Iiis  iiir  niirhsten  .Ahgeordtieteu-Versamniiuag. 

2s.  oiiiu'/HiihfiK'n  de«  \'erbaLiiUv<irstiimies 
a)  Leitung  und  Vertretung  dea  Verbandes, 


V,  Vorbaadsvorstand. 
2.'").   |)ie   \  iTsaiiiiiiliiML'   ili  r    MiL'PonJneifU  prnt'iint   tiir  die 
ujirliitleii  zwei  Jahre  eiie  i:      i  M  riuiii Jenen  Vereine  ziiui  \  orort. 
Kein  Verein  Ituun  die  Aniiahiue  iIu  mm'  I'nnktiim  abli  huen. 

Ji-,  I  ii-r  \  •'ibandsvcirstaiid,  welelier  als  Organ  t'nr  alle  geuipin- 
bamen  An;.'elej;enheitpn  dient,  iH-ütidit  aus  dn-i  Miljtliedern,  welrhe 
der  zum  Vororte  ernannte  Verein  aus  setner  Mitte  errfthlt  Für 
die  Vorbereitung  der  Wandervemmmlung  tritt  ein  viertes 
«edeutUeta  MttjicUed  in  den  Toestaad  ein,  «ekhes  von  ' 
Tenü*  erwAh  irird.  in  deweo  Beiiili»  die  beiftgiiclie 
waammhing  suttitindet.  Dieaee  Mitglied  het  in  Vorstande  Sitz 
and  Stimne,  soweit  es  sidi  ob  Angeleisenlieit  der  Wanderver- 
dung  handelt,  deren  geschifilirhe  Knhning  von  ilim  speziell 
xwar  im  Einveniehmen  mit  dem  (ie.'vainmtvorstande  wahr- 
ist.  Seine  Steliaag  ist  in  ji  10  geneuer  behandelt. 


b)  Aulätelluug  des 
e)  Kasaenitthmog, 

d)  Demibng,  VoriMvennag  und  Ordnung  der  Ahgeordneton 
und  der  Wandervenanunlun);eu, 

c)  Ge«ehilft^ntbrunft  in  Bezug  auf  die  (tenieinsi  lialtliebe 
'rii.ttii.'lieir  des  Verbandes, 

fl  Staudijfp  Fiibinng  mit  den  Verb.uid8-lvinniiiis>i"iieu  und 
Kerichterstattem  in  Ke^iig  auf  die  .Vbfa^sun);,  den  Ab-iehbisa 
und  die  civraigc  VcrofTenlliehung  ihrer  Ueferate  und  Am«- 
arbeitunijpn, 

g)  Verwaltung  und  llegistriniUK  der  Verl>andi>jikteu  und  Mit- 
theilting  der  .\k(euor«luuuit  an  die  Vereine.  Veröfti'ntbehung 
der  Verkflndigungen  in  den  dazu  bestimmten  /.eit^ichrilten, 
Dnukl^ag  aad  Voibraiaing  der  Verbniidj.irbeiien  und 
anderer  den  Verhaad  interesalmdcn  .Vuseie^nheiten  in 
einheitlieher  F'orm  und  fortlaufender  .\nst:;il>p, 

h)  Wahrnehmung  des  Verband-s-lnteresse»  narh  jeder  Uicbtuug, 
ohne  oeeondeien 


Auftrat  der  Abgeordneten-Ver- 
lamnilttng  nnd  in  dringenden  Fftllen  auch  ohne  vorherige 

Genelimiffiin?  der  bptrellenden  Kosten. 

29.  Uie  Aemter  de«  Vetbandsvorstandes  siud  Khreu.uuter. 
Beere  Ansgabea,  welche  die  Vorstands-Miiglieder  im  Interesse 
des  Verbandes  en  medien  Veraalaasnng  haben,  «erden  aus  der 
TabaadrinaBB  TcnOtal.  Ittr  die  Beaii|nag  der  regefaaUUgaa 
Geeehllke  wird  dem  VortNUubfonlaade  eine  lon  der  Abgeordaeteif 
Vermunmliug  im  Budget  jUhrlich  festzusetzende  Eotscbftdignng 
bewilligt.  Ob  der  Verbandsvorstand  sich  eines  besoldeten 
SekretArs  bedienen  will,  bleibt  deui'^elbeu  überlassen.  Kin  solcher 
Sekretär  aoU  in  der  Regel  ein  Techniker  und  Mitglied  eines 
Eiaaeiverena,  «ean  möglich  ein  Vorsiandsmitgüed  des  Vorortes  teia. 


EindMAung  mit  verMtHt«  Falibteeii 

von  Hein,  Lehmann  dl  Co.  ia  BerltaL 


— -«n- 


Iii-  (  kuiigdarflalB-Eisei!!;l.-.  !ir  ka::n  v.vvr.bl  u,\l,-r 

DachäcIiulunK  i^et'ertigt  werden,  als  audi  auf  .S|)arreu  und  Latten; 
ia  letztcrm  Falle  muss  der  Seiteufalz,  Vig.  1  der  Tafsis  auf  einen 
F<«-  ■-  Sparren  treffen,  der  LlBgenlUs,  Fig.  2, 

1  •        auf  eine  iwiscbea  din  Spariea  eiün- 

■  a     ■  legte  Latie,  da  Uer  aiwlckli  dte  Be- 

T       Aaligung  nittela  fsstgenagelter  Halter 

[«■    fM  *l        aMdndei    Die  grfifiilen  Haa£M,  In 

fld!*.  welelien  dies«  Palz- 

eisenbhKlie  gewatzt 
werden,  sind  lUOO"" 
'Ltnge  und  KKX)™" 
Breite.  Bei  der  Kin- 
deckung  geben  fUr 
i  den    Seitenfabt  rd. 

80"",  fttr  den  Lingenfalz  r.l  im  ■  also  ea.  13";.,,  au  Dock- 
flilche  verlon'u,  so  daas  bei  den  Mavinnilmrjissen  der  Hatten  von 
160<i;<li"KMii"  die  Keckbreiti-  i  twa  'j-h^'"'"  und  die  Decklinge 
etwa  1510  ist;  diu  SparrBuiuitteii  s:rul  zn  920""-  zu  legen 
und  die  I>atten  auf  ir>10""»  und  zwar  letztere  zwischen  erstcre 
in  gleicher  h  larhe  mit  ihnen.  Aufser  dieser  !»l&\imalgröf«e  werden 
die  FalzbU  .  bi-  l.auptsäcblich  in  der  Grofse  von  1600X_800"" 
gewalzt,  können  aber  auch  je  nach  Spamu- und  ^ 
in  allen  audervui  Abmasanngen  gaUeiect  imden.  Dia 
ist  ■/>  bis  '  lu  der  (jehladatiallt. 

Die  Sitrhe  der  sobWelen  FaUMw  iai  n,r.->-,  darnach 
daaGwrtehlton  l"i"iawMnjnf  alw*«»«. 

Badecken  werdea  die  Ftattaa  ■mi&r.hst  m  den  li.ckcn 
I  Fig.  S  MSg*"*™'— I  ia  daa  fiunktirten  Linien  um- 

gefahtt  unil  datin  ein- 
n«;a.  «  -  - 


Ulinittelbar  nelien  dem  Fal/.  anl's  H  li-'re>ii;.';.  mlhI  >I  ts  freie 
Ende  wird  alsdann  zugleich  mit  dun  KaUeu  um  diese  umj^ebogea 
lud  festgedrOckt^  wodurch  der  ganze  Stöfs  auf  der  Sdialnag 
dm  Sparren  und  Latten  fest  sitzt,  Fig.  4.  ~ 


Fintplattaa 
iad  ddit  ar- 
forderikh,  da 
man  tat  Flnt 
eine  gaaie 
oderariigliehst 
grofse  Platten- 
lauge itber- 
derkend  wählt 
hin  ;iiinrilui't 

Grate  und  iCehlen  lassen  sich  «benfallü  leicht  he^^teUen.  Zitt 
rig.  s. 

Fla.  a. 


und  die  LAugeustöfse  beiderseitig,' 

Fig.a 


in  de 


I 


.i(ie- 


j;  I 


fach  in  einander  ge- 
schoben in  den  Falzen 
ausauuiieu  gedrilrkt. 
Die  HelV'ilif^ug  au 
der  .Si  tiahing  bezw. 
(bii  S|iatren  nnd 
l.aUi  II  neM  liielit 
mittels  ilaiteii  von 
rd.  40  breiten  und 
rd.   16.)  >■■>  langen 


Befestiguni;  au  der  Iraute  wird  zunächst  eiu  Streiten  verbleitei 
Ktsenblpch  von  ca.  <>t>  Breite  aufgenagelt,  unter  dessen  ror- 
atebenden  liaml  das  Dachblech  mit  einem  Wulst  greift,  Fig.  ti; 
am  Giebel  iat  ein  aonkrechiar  Smika  *ou  fio— au*«  Breüo  aa- 
Rpuagelt  ad  oben  nai  du  DadiMech  uogefalzt,  weldier  tauen 
xiir  Abwassenmg  umgebogen  wird,  liflthungen  werden  bei  der 
gauzen  Dacheiudeckuug  vermieden;  wo  solclie  nOtlitg  werden,  wie 
iM'i  Durchbrechuagea  ßkr  Sdmmataiae,  Oberiiehte  ua».,  aind  die- 
selben aebr  leidK  henMataUea. 

DieEindecknBffkaaBniajedeBKIaapaorgefatigt«rerdeB;evaat. 
flbeminunt  ancb  die  r 


"tJIO- 


19 


iHnAt  dieaelben  wer^ 
den  n  etwa  0,&  • 
Ende  nittda  eerideiter  Niget 


i  Finna  dieiatbe  nnter  Garantie. 
1  <i«>  Dachtttehn  verfalelies  Fahwiaenhleeh  femiat  iad.  Beftad- 
gungsmaierial  2     und  die  Montage,  ansgenomnen  Fracibt,  sowie 

Keisespesen  eines  Montouit  W  4- 

äollte  bei  .Schadhaft werdeu  des  Gesparres  oder  der  Schalung 

des  VoHlMa,  daas  du  verbleite  BuBMaeh  ariaea  Wertt  behftlu 
Em  wird  allenfkUs  nar  der  Falz  abgaiahnilMn  und  ein  neuer  nage* 
bogen  und  es  kann  dana  wieder  an  neuer  Daebeiadcckung  vsr- 
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ga.  Septembw  im 


BesoiiJi  liir  liii-  Laiuiwirtlisi  da.T,  lici  i\i-r  iÜi-m-  Art  der 
feiierfesti'n  t'i--.iTiii'ii  JlaciiiiiudcLkuugou  Illr  ^tiieuueu.  ächtippea, 
St  ilN'  im*'.  i'i'I:>')<E  und  sehr  empfcbletiswerth  i^t,  sei  hierbei  euch 
das  vori»Ieite  l''al£Figei)b)ecb  zu  Firsteinderkuogea  vorbaadeaer 
Strab-  mMl  Robniadier  «aipligJilaB. 

Wu  mu  betrefb  der  Ro«l«ichertwit«tt(V«RloliiiDg«rprobl, 
»t  In  «laidMr  Wciia  anf  VcriiMmg  auuwetMlcn,  da  dicM  ao- 
«ohl  WiUenmgMiaflflHwn  vonkommeo  wideratchl,  —  haben 
doch  Blelditctier  selbst  einem  IIX) jibrigRu  Wiitemn^ciuHusg 
Träte  febottn  —  ale  auch  cbemischen  KintlORsen  wie  Siiiire- 
dftnipfen  gegeuOU^r  sic-b  iudiffereut  vi'rhilll,  iadem  üas  Hlri  ■.'■lli^t 
durtb  Schwerel»itiire  von  50"  It.  nicht  zersetzt  wird 

Verbleien  iat  deshalb  anch  besondeis  für  die  Ranze  cbeioi.schv 
Iudu8trie  und  verwandte  ludu&ttiezweige  lu  industriellen  und 
Banswedtea  Ttnrandbdr  und  bet«Mil«n(  d»  eiiipf«bkeii*w«rth  und 


Mthw«iiidif,  «Cfltt  du  Mauriil 


dircMen  Angriff  SMre, 


Sduvi  fi'l  I  3  >ii  :iK"a  dem  Kisen  icbädlicbeo  Einflüssen  aus({e- 
selzl  werden  iuuia.  i  tie  grahe  ItiliiKkeit  dieses  Materials  in  Form 
von  verbleitem  Kisenbtecb  trkxt  ferner  a-esentlicb  daaii  bei,  dau 
darcb  dasselbe  endlich  ein  prakiiseh  bewabrie^i  Mittel  gefunden 
iiL  dia  duae  bis  dahin  dan  Eitenbau  «aneUotMa 
Indufttfa  m  gewinnen. 

Dia  Fabrik  belcndilat  et  «la  aina  «iobiige  AnQsabe, 
m  hr  dem  veriildtan  und  VBttlnlclan  Eiaaubledi,  nidrt  dlein  in 
der  Form  t  on  Dachfalzblrrhen,  r>arb|>fannenblr<:hen,  Wellblechen 
nt-A  ,  Miiilfm  auch  in  allen  anderen  verbleiieu  und  verzioktea 
KIsen-  und  Utechfabrikuton ,  Itau-  und  Ik-dacbuoKsmaterialien, 
Scbiffttfaeilen ,  Itrückenmaterialieii,  eisernen  Itaiikonstruktionea 
usw.,  ebi  weiteres  Feld  der  Verbreitung  zuxufohreik,  was  bei  dem 
bereits  erreichten  Krfolge  von  nach  tauseudeu  z&bicndcn  Itauaus- 
fahiuugea  nur  alt  eine  Frage  der  Zeil  au  be^achlea  aein  iärik. 


Veruilsclites. 

Verwendung  von  Mörtel  ohne  Santi^aaaU  bei  Itüka- 
Uschcn  Batiten  in  Preufsen.   Hie  No.  ä>  rr  de»  /.eiitralbl. 
d.  Vaiiverwllg  bringt  an  ihrer  Spitze  einen  Erlatü  des  MiniHera 
der  »ifeuil.  Arbeiten,  dnrcb  welcbcs  ,aaf  Onind  amardinga  «■ 
macbier  Erfabrunnn*  «a  ala  netliwattdig  etltlltrt  wird,  bei  der 
Varmadung  «on  Zeaient  inAcsondeic  zum  Tersetaeo  «od  Han-  | 
•leinea  ndi  grAIterer  Voreiehl  wie  Insber  zu  verfahren.   Fs  wird 
auf  narhti»itlicbe  VnlimtenveräBdemngvn  des  Zements  hingewieien  I 
und  e«  datiai^h  als  riitbUch  beceichnet,  von  der  Verweuduug  | 
rei&eu  /cnicutnxr^rtels  Inr  den  gedachten  /Cweck  der  R<>gel  nach 
Abstand  zu  nehmen.    Die:!  nm  so  mehr,  als  auch  die  zuvorige  i 
l'Dtersuihiiug  des  Zenienfs  nicht  immer  völlige  Sicherheit  in  der 
ecdachtea  tiezifhuog  gewahre,  da  der  Fall  emiietcn  k<ium',  dan« 
Material  zur  Ablieferung  gdauge,  welc:?ics  rrril  den  I'robcii  nicht 
durchweg  ub«'rcin  stimme    Auch  sei  t  h   lu-i-t  iiulbiinlich,  die 
Prüfung  wahrend  der  Haiisttff'thn!«!!?  ^üim  <  u  ln  iid  oft  zu  wieder- 
holen.   Nach  ih.  ^i  i:  Iku n  -vj;  I  «ii  i)  Behörden  eiii-^  Kiu- 
.scbrankuug  ili  -   \  i  rlnaui  li*  vi.u  /tiutulmMrlel  ohne  SaiiJzusaUc 
bei  Mochbau'i  II  /m   lUicht  gemacht  und  (»eslimml,  da»  zum 
Verücizeu  vuu  lUuüamen  uebuu  gewöhnlichem  I.,ufitiiortfl  entweJer 
ein  Kalkmörtel  mit  Zemeutxaiats  oder  ein  Ivalkmtu  tel  mit  Trass- 
auisatz  oder  vudlicb  ein  Mörtel  aus  Wassel  kalk  \  ou  erprobter  | 
Qua  nir  AnmadMM  fatau^ 

WMNigar  al»  mau  Aiwrdmdiff,  i  t  die  Schluaibestimmung 
du  TOB  9.  Si-pteoiber  datirteu  Erlasses,  wndurch  sorgfältige  i 
Prftfnitgfn  nach  den  bestehenden  \  ontchriften  riagaidiarft  «erden  I 
und  «iveordoet  wird,  das«  iu  den  Vertrigen  nnweiGhaade,  . 
nindcsteus  auf  drei  Jabre  in  bemeseende  Uarantieaeileii  fieat  [ 
an  aeuen  «iiid.  j 

Wahrscheinlich  ist  ilie  Annahme  /utn'tTeud,  dass  der  Hr|a24l  ] 
eiue  Folf"  hesondfi?  der  llblen  Erfahrungen  ist ,  welche  beim  Uitu 
eines  gr(.i5<  ü  Ii>(u_N  biiiides  iu  Kassel  gemacht  worden  bind, 
und  weiche  laugtit  m  die  Opffpnt)irhkeil  gednnigen  sin<!  Wie 
dem  auch  sei,  der  Erlass  be»r;st  invideslens  zweierlei:  hjunml, 
dass  euti;i'gen  irgend  welcher  .\uUt«ündjgkeit  luid  in  Mi»;'.!! lU'ing 
sogar  von  vieljtihrig  Itekaiuiten  KrtahrutiL'.u  /  im  Veisetzen 
von  Werksieiiien  bisher  Zemeutmoriel  ohne  :Satuizu!S«tx  viel- 
fach verwendet  wird  und  sodiiun,  da^iS  die  bisherigen  I'rülungs- 
V erfahren  für  Xemeut  uurii  für  die  gewohuhche  iJaupraxis  un- 
anlinglich  sind,  wie  ain  e>  iBr  iemere  wissemchainiche  Be- 
stinHnungen  längst  tebon  wann.  Aufgabe  der  Vertreter  der 
Zcaant-tadutiie  wird  e»  «ein,  bier  die  KorbereitaM  AlAüfe 
raech  an  BcinlleD,  weil  uns  das  Ansliunftiaiittel  der  Forderung 
einer  dreijährigeu  Carautiezeil  als  i-iu  nach  inebren  rticbtuiigen 
hin  sehr  unerwünschtes  erscheint.  Ek  !-prii  ht  geradezu  all  den 
umfassenden  und  schwierigen  L'ntersuchnngen  des  Zements,  die 
in  den  letzlon  lü  Jithreu  gemacht  worden  sind,  Hohn,  jelzt  ge* 
uotbi^t  zn  sein,  zu  dem  Sicberungsmittel  der  Einführung  einer 
langen  (.iarar-iiezeit  zu  greifen.  Im  (ibiigen  i.st  jedoch  anziier- 
kennen,  dass  durch  die  Einffltinmsf  de«  MisHi  ViTfiihri  n«.  ■«rlrfirs- 
von  der  .Staats\L-rv.;iJtiiiiu'  l.;.-!!«']-  v.i  nii-^;i  ii-  iii>;-:>'ki  lü  ;;u:i-.i.,.': 
wortlen  !«?,  die  Verhnliui»se  .schwieriger  iml.i  i  l'i  worden 
sii.il  gegeuwiirliif  auf  den  Markt  K'  iniiit.  i-r   intr  ztuu 

Th«il  «iabjenige,  was  fnilier  unter  der  Mark<:'  l  üi  ijjiuiit  inent  an 
den  Markt  gebracht  ward;  Ifi^i.r  aber  bat  die  Wissenschaft 
biabcT  kein  brauchbares  Mittel  uulziilindeii  gcwusat,  um  die  Zu- 
nueehaagen  aofnrt  mit  Sieherlieit  an  entdecken. 

Krnftvorbrawili  Mi  aMlEtilMilMr  Bdmolitaat  mit 
Olfiblampan.  D'e  Ergebnisse  der  bri  der  Wiener  elcl(tc!acbeii 

Ausstelhuig  iSd'i  angegieliteu  Versuche  gelangen  ikacb  und  nacii 
zur  Veröllentlichung  iu  dem  Organ  de»  Wiener  elektio  •  techn. 

Vereins,  der  ZeiUichrifl  für  Eleklrolecbnik.  Aus  demselbeu  sei 
bier  nachstehend  folgende  Notiz  wiedergegeben,  liei  füühlarapea 
ist  der  Arbeitsaufwand  nicht  allein  von  der  Lichtülärke,  sondern 
auch  von  der  üpeziellen  Konstruktion  der  Lampe  abh^^ngig.  Zur 
Hestimmmitr  mnns.  die  Stromstärke  uud  die  IHflereiiz  der  elektr. 
Spanmii  L'  Ii  ui;  heideu  Enden  des  Kohleubügels  g<-me.'-sen  werilen. 
Als  Maal^emlieit  für  jene  dient  diLs  Ai»ifi<  rp.  fiii-  dif  Spitw'Mif 
da.H  Volt.  I*as  l'rodiikt  aii.s  Slroiuttarl  ■  i.ml  Si  i- unnir-  iiih  rcij/ 
<iiv!(l!rt  durch  7..^«,  giebt  den  Arbeitsauiwaua  lu  l'i.'i il.'ki ,,ii.mi 
l'.iijf  I  iliilil.ürii'-'.  Svs'.  :[i  l.une  Fox  leuchtet  mit  eiitM    I  r  lii^i  iiki 


vuu  Uli  Ktr/.«uli*Uii»eu  hm  Ani(;>  t.-  Sti !i:ii-iiirki-  ii:iil  lü  Voll 

^Spannung  uud  kunsumirt  dabei  ii,(J6  l'iilkr.  Vi  rttiiiid  ri  i:iau  die 
.Stromstärke  bis  auf  0,^47  Ampi^re,  su  .■iinkt  Uu-  t>pajiiitmg  auf 
40,71!  Volt  mid  die  I.ichtstiirke  betrilgt  nur  wehr  8  Kerzen. 
Dabei  wurden  u,017  i'fdkr.  aufgewendoL  Wikreud  also  die 
Uehtatarlw  «nf  die  Hilft«  ibrer  MraprOaglicben  GriUlw  sanl^  Ter- 
Diinderte  aieb  der  Arbeitnnfwand  nur  nm  aidit  gana  SS 

Kine  gute  Uebeisit^t  aber  dieLeistungeftUglnit  TOreebiedener 
Globlompen  -  Sjrsieme  eewinnl  man,  faideai  mtn  O»  Ansahl  nm 
Kenteaflanunen  vargicicnt,  die  von  1  PfiHcr.  emngt  werden.  Die  sna 
den  veraiKRitUdMen  Tabdlan  genegenen  Mladwenbc  liBd  feilgandm 
KMiMMililn  pro  Pfdlf.  laaip«  neu 

100^7  Gebrüder  SiaMoa  in  Cbarlottetaborg. 

I«6,0  Crulo. 

\7H,b  .  .  .  .  .  Maller  in  Hamburg. 

210,8   .....  ><wan. 

JIM  fiatebouse. 

24t,t  I.anu  Fox 

lliciuach  tindeu  also  hei  den  wenigen  gciiauuteu  :>vsienMa 

fi  liii.i  I  iurr-i  fii(-(lf-  statt,  die  sich  bi«  z>i  Hü  rihpHen 

Pateatirter  Sotanelltaelzer  nnd  lia'jchverbrenner  for 
Oefen.  Uiv  Firma  (lebrüder  Jm  «ti^dii.  lU  rlui  s\\  ..  Nr  :eu- 
burgeistr.  H  bringt  eine  Verbejsft iiiiu'  li-  s  gcwuiiuliih.n  Kai  Iil-I- 
ofi-ii»  in  \'i;tkL'lii,  lilier  i1i-ri-i.  Imiii iilit;,ug  und  Wirk^.irnkt'it  lii-r 
uuf  dem  tiul)U<te  der  t  euerung«aidageQ  aU  $|M>zialist  allgecurro 
belianiiie  Zivil-Ingenieur  Albert  Paiaob,  sich  wie  folgt  missprir^«: 

Die  l'euerungsaulage  diaralitariairt  aick  ahi  ein  4edüeer 
alaeraer  Kaaian,  waldicr  mit  aintB  KicMate  lunbiniit  n». 
Abweichend  van  den  aoas(  flbliclien  Kenstmldionen  mupOlt  dan 
auf  eioem  in  dem  Kuien  lienndlichen  Söst  entwidcdte  Feuer« 
ebe  es  in  d!«  ZOge  de«  Kadielofen«  eintritt,  den  Ranm,  in  welcbem 
sich  das  Krennmaterial  betindet.  I»  Folge  dessen  wird  cinn 
Schnellere  Vergasung  des  Hreonmalerials  luid  damit  zusammen 
hängend  ein  rationelleres  Verbmnneii  desselben  bei  vcnnindertem 
WrbraiK'h  eingeleitet  als  sonst  der  Fall  ist,  so  dass  auf  eine  er^ 
hebliche  Vermiudening  des  Itauchs  uud  dur  damit  verbundenen 
Hussablagenmg  im  Innern  d««  Kachelofens  tu  rethoen  ist. 

lUitvh  diesen  eisernen  Ofen  wird  die  sonst  an  Kachelöfen 
übliche  Fcuvniug  ersetzt,  so  da:<s  also  die  aus  jenem  aiistretetulen 
Flamnu-ij  iu  die  Züfe  des  ietstem  einlretra.  Dieser  eitern« 
Kasten  ist  indou  aidit  loat  ainganflnai^  aondem  maelrfebbiir 

eingerichtet. 

Soll  das  Zimmer  gebeizt  werden,  so  zieht  mau  den  Kasten 
so  weil  lieraUjSdass  luir  die  Ausströmuugs-Oeffnungeu  der  Flammen 
lldi  im  Kachelofen  betimlen.  Jetzt  wird  Feuer  aafenucht  ,  der 
Kaalen  wirla  nun  wie  ein  gewöhulicber  eisemar  (Heu,  il.  h.  er 

SnlM  dam  Zinwinr  In  Intner  iSeit  eine  aagsnMaeane  T« 
»dt  Verlauf  einiger  Zeit  Cf,—'lt  Sinade  nbbing^  Tom' 
material  und  sotis<iigrii  Verlnkltüisseu)  wird  der  Kulan  i 
noch  breuU4>tideii  Inhalt  in  den  Kacbelofea  gesCbolMn 

deuseltien  wie  eine  gewAhnliche  Rnstfenerang  mk  der  Kaangnbfl^ 
dass  I  ai'h  wie  vor  der  eSgeatliehe  FountTaan  van  den  Flananea 

umspült  wild. 

Der  Appatat  erfordert  keine  aufsergewiibuliclie  ItedienunK, 

das  Eiiif«  riii  ii  der  .^sche  geschieht  mittels  des  unter  dem  Host 
betiudti'  i.t'i;  A-ihkasleus.    Da»  Herausziehen  und  llineiDScJiieben 

des  K;i.sti':n   hl  IV   sich   leji-ht  bewirken.    I>er  Karlen  1*^9!  sich 

Ohnr    'ffj.lri:    luiliiln  jrili'|;|    K  ,ir  1  IC  1 1 .  IlHl,     lllllil'     .Illl-Cll'-  .Xll- 

H'he»  und  Uic  ,im  Inn  ktiirii:..'li!'  (u'i-tji.liirix  iie>n'llicii  zu  Ijeeiu- 
llussen,  verwende}:.  I*:.'  K.iii-.tr.iritiiin  ,i-i.'iiiiL"  Mnnir  die  Vor- 
tlieile  eines  eisersiva  I.  iluLiü  luit  dtiitii  emcv  Ku.  hi'h'-.rn,  und  wird 
sich  Oberuli  dort  empfehlen,  wu  es  daraiii  ank-unm:,  nicht  nur 
Zimmer  schnell  zu  heizen,  sondern  auch  da;  am,  «le  dauernd  auf 
eine  uguneiaene  Tenpamlnr  a»  erhalten.  Die  Feuerung  selb« 
wird  varauBilcfatlieh  andara  Knaatmlctioueu  gegenüber  an  tonn- 
materinl  «pnren  vu  sw.  unter  Vermeidnnf  von  lunch  undBuaahildniig, 

Personal  -  Naehricbteu. 

Wlirttesiborg  IHc  erled.  Stelle  eines  Itahnmeisters  in 
V.ikar^iilM  ist  (i-'iii  li.ilif  uinMer  Oetiuger  in  Mühlacker,  die- 
ii  iiiL''  i:i  i;j,-ii  ili  rii  Iti'L-  ■  Hmslr.  Allel,  Hfhr.  b,  d.  Eisen- 

l'.ibi   K.im;iiiiI   I  II  Hill  :i-l.i  h.  'ilic.-üiigrn  w.imIi  .'i, 
k  K.  E.  O.  FrlKch,  tarlia.   tttvck  .  U.  M  eaxr  H«  fliacliiliaca« t«l,  nuUa. 
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Wo                                    DEUTSCHE  BAUZEITUUG,  W 

IüImiII;  MltUiPUiin09^ii  äKtT  «Ion  limi  *Ict  yniHlM'Ui'a  Ti Ani%rriallj«lui.  Il»tirülir«)r  tu  l'rMnfMO.  —  l.<srnii4r  unti)rlrdliit-1irr  TH^-tcraifh^nMtttngmk.  — • 

(Scliliiw.)       l>er  preiifitl.-wrbe  }<tAjit»li.ih[i-Waj:^n-VfrbBii<l-  —  AriK-t^onfornu-n  VaXicnQtff'r'Tuiiiit.'l«  au  8trjiia<'nirruzunt,'<'iK  -    Pn»  ftt-^hlriMrlitt  [jt*l||,-*  An* 

In  (Ifi-   Vliif  «lo«  Oriiaiariit«.  ^HttiliiMl  -    7.iu  y^%^re  *Wt  Kluuroirullriuitf  »ililiui«  di*f  Oöflitxor  Kuonliiihii  Mi  tlk«  ll^rllii«<r  HtAitibnliu.  FcnHtcrflilt'li»; 

nilK.-ls  ttrunJni'hvfttcn.             Jr-utm-lu^  B^ir^;.  Ibro  Kolrlfhua»;  udJ  Ihr  und  KftnatnrpiiU' Ko«t«ii  Im  Uii-mr  lurtihnuM*.  —  l:Uuic«-«wt-rk-,  IMlAftiMi  <  u 

i>itiM!<tiiUtf  vuo  iWlne* l'rizuleo  an  lU'gierua^' BauinfUti.T  und  HeffleniRtri-  >h  3la1trb1ut4^  -    |'vr»tinkl •  N b«i b rlc Ut en.  —  Br Itt !•  u.  rraifekaNtau. 


MittheiliiiHien  Ober  den  Bau  der  galizischen  TramvemUitlii. 

vUmixu  diD  AliUI<iui>K«u  *ilf  ».  444.) 


Die  Hochbauten  auf  der  Strecke, 
ur  Bewachung  der  Bahn  auf  der  freien  Strecke 
sind  Wacbterhftvser,  zwar  vod  nicht  sehr 
groben  AbmcssuDgen  (6^6"  br.  und  7,10 "  Ig. 
koostniirt,  jedoch  iat  der  Raum  zweckei 
nMl  Mf  din  voitbeilhafteste  vertheiU. 
Eiaiid«i)igeMilKMafR»BiiHer(Pig.  i— 3)iiadi 
dtijarigen  der  Arlbergbahn  mit  dnem  bamMMMi 
und  llberaiia  genOgaidcm  Kellernran. 

Entweder  sind  bei  Ausfohrutig  in  Ziei^In  1' 
46 starke,  oder  bei  sülchcr  iu  gnwöhnlichcD  Brucliätcinec, 
55  starke  Maoem  mit  innerer  ZiepelverkleiduiiK  zur  An- 
wendung gekommen  oder  d;is  ganze  Haus  ibt  als  lüuckhaus 
natli  Art  dor  russi&clicn  lüixklifluscr,  jedixii  im  allgemeinen 
nacii  gleichem  Charakter  wie  jeuct  iwtiandelt  wordca. 

Die  maaiif  hergestellten  Utaser  werden  mit  magerem 
KaikmMd  wipaut  and  di«  bddeii  Glebol  mit  gebktea 
Bratlflni  kfliditafiBi  mloho  infiindBB  nocb  FV^HMiMn  to* 
kMMMk  Dto  Ibaptnaom  wnko  u  den  Settan  Ms  ur 
mIttdbMr  unter  daa  DmIi  «od  an  den  Giebeln  bis  in  den 
kleinen  Giebelfenslern  (Fig.  aufgefQbrt.  All«;  sichtbare 
llolzwerk  m  gcliobclt  »ud  crlialt  einen  Uclfarben- Austrieb  iu 
zwei  Tönen,  ho  dass  die  HreitcrvcrM  halunK  cinei»  bellen  Ton 
und  die  l^eiaiou,  aowie  das  sichtbare  kantige  DochgehöU  doeu 
etwas  dunklereu  hcMMMi  TkiB  mit  idiinin  gcalfichtnen  Ab- 
fa-SUHiCQ  haben. 

Die  uFt  nicht  unbedeutenden  Fundamente  .sind  in  beiden 
genauiiieu  Fallen  ö.')  —  tili  stark ;  sie  bestehen  aus  Bruch- 
Btcinen  und  der  Sockel  aus  Hausteinen. 

Wenn  irgend  wie  an  der  Ausstattung  etwas  auszusetzen 
ist,  so  wAre  es  der  Giebelverschlag,  der  jetlenfalls  dos  ge- 
fi|(jgy^  AniiwIifiBB,  ibw  duidiMN  nicht  dcf  ZwneknAlalgkiit 
fnUmr  tmanommMt  in.  Tolbtliifign  Anlmnneraiig  von  nllm 
ftito  Iii  «HfaMdibdM  vonaalelMt.  Aach  der  hohe  Hnaiein> 

Betrachtet  man  den  Orundriss  (Fig.  1),  so  dient  in  zweck- 
nAfidger  Webe  die  3,0  X  2.6  ■>  giorse  Kftcbe  zugleich  als 
Hausflur,  vijii  weKhcni  aus  Trep[>en  bezw.  nach  dem  Hoden  and 
dem  Keller  fahren.  An  dcr^elbcu  Wand  befindet  Bich  der 
kleine  Sparhecrd. 

Lkr  AufgiiQi4  zum  liodcn  ist  «Inreh  eine  einfache  Klappe 
geschlossen,  welche  auf  der  ubereu  Seite  mit  Eisenblech  be- 
schlagen ist,  um  »ie  brandsicbcr  zu  machen.  Die  Stube  ist 
5,5  >;  3,25  —  17,8  grols;  der  anstofsende  Alkoven  von 
2,35X2,t>=G,10'i*  ist  zur  Scfalafkammer  bestimmt.  Zweck- 
mSlsiger  wftre  es,  wenn  nun  die  beiden,  den  Alko*en  ab- 
theilenden  Mutrvoiiqir&nge  auf  Ko&toi  der  Oefiunng  etwas 
grt&er,  OBgetthr  1 "  lang  angenommen  hittei  ea  wire  dann 
nCilidk,  nodi  ainiie  Möbel,  ab  Sdulake  wm^m  dar  Wand 
nntembriBgco  wm  den  ganzen  Beom  wA  aiiem,  ehwr  Por- 
tiere ähnlichen  Vorhang  zu  vcrschlicfsen. 

Mach  der  Bahnseite  sind  zwei  Fenster  vorbanden,  anfser- 
dem  eiu  1  «dsIit  im  Alkoven  und  eins  in  der  Ktlcbe.  Die 
Fcn^ter  .vird  d(i|)iwlilOglig  und  1,09  X  0,55  —  ü.ü giof«. 
/wi&cbeu  den  Uideti  baliDseitigen  Slubcn-Feiistern  befindet 
mch  das  I.auiev\erk  ui.d  in  der  Ecke  das  liier'zu  nölhige 
Gewicht,  sbgcschlofscn  dur<h  ein  Hobgilter.  Ihe  Slscal- 
glocke  iKt  auf  dem  Dscbtirst  angebracht  und  zwar  auf  einem 
gusseiserten  Stuhl,  welcher  auf  drr  Flrslpfette  dnrdi  oiao 
Schraube  befestigt  ist   (I-1g.  3.) 

In  der  hintern  Wand  der  Slnbe  ist  eine  Nische  gelassen, 
IS«  tief  mit  Begalen,  am  TOpie,  OÜser  ud  Flaschen  auf- 


0,0  ■  langer  und  0,25  *  breiter  Backofen,  dessen  Fcucrzflge 
beim  Nichtgebrauch  durch  eine  gnasciseme  Kla|>pc  geschlossen 
sind.  Diese  Klappe  ist  durch  das  Klufatzloch  in  der  Ueer^ 
plette  eneichbar  und  mnia  bei  Benutzung  dea  Backofens  her^ 

Dft  die  Koche  aehr  kUn  md  dar  Bei»  Dir  «Be  Bodea- 
treppe  diahalb  aehr  baodnlnkt  iat,  lO  ist  die  KonalmhttOB 

der  letzteren  derart  angenommen,  daie  die  Stalte  der  aehr 
steilen  Treppe  erst  auf  der  einen,  dann  auf  ier  andern  Seite 

Ausschnitte  erhalten,  i-o  diiss  fOr  licü  Fufs  jedesmal  eiu  breiler 
Auftritt  er7ielt  wird.  Die  Treppe  ist  nichts  weiter  als  eine 
bc'iucnio  I-citer,  auf  der  man  mit  grotser  Sicherheit  be«)uem 
heraaf  aud  herunter  steiften  kann;  natOriieh  ist  der  Auftritt, 
ob  rechts  oder  links,  geuau  einzuhalten.  —  Von  der  Seite  und 
unterwärts  ist  die  Treppe  venetaalt,  ao  dass  hierdurch  eine 
Vorrathskamroer  gahOttt  «M,  die  dorob  ofaie  Thflr  mit  ScUgaa 
veisperrbar  ist. 

FOr  die  anderen  BcdDrfnisse  der  Wachterfamilie  ist  genOgond 
darcb  die  Anlage  einen  Nebongeb&udes  ({'"ig.  4  u.  5). 

8ai](ginbe  von  1,1X1,1"  sieht 


I 

■-  I 


Die  Stube  «iid  gehatat  direh  eiaoi  buhen  Ofn,  midier 
•na  Eisengeripi«  «H  Xecbelaiatllsan  bealeht.  Danelbe  bat 

einen  (nicht  vrr&chliefsbareu)  Kochraum  mmI  iat  übt  eine 
Warteifamilie  vollstlUidig  ansicichend. 

Zur  Ableitung  des  Ihinslcs  in  dir  Slobe  ist  zwischen 
dieser  und  dem  Alkoven  ein  hölzernes  lUO  ■i^'»  groiscs  Duust- 
lobr  angebracht,  wekbes  nach  dem  Boden  mOndel;  ea  kt  mit  | 
einer  ßlecbklnpp«  durch  /ug  verichlior«!kar.  ' 

In  der  KOche  hat  man  wegen  der  Ikidcuklappe  von  einer 
besonderen  Ventilations- Vorrichtung  Abstand  genommen. 

Der  Ileerd  ist  nur  0,6'*'»  grofs  und  hat  eine  Eisenplatte 
adt  twei  EinaeUlOchcm.  —  Unter  der  Fcneinog  itt  eis  kleiner  1 


Btaaeb»  von  2,6"  lAage  md  1,2  «  Bieke,  wahlice  Abort, 

Schweinestall  und  llQhnerstall  entÜlt. 

Der  Schweinestau  hat  dopiwite  Verschalung  und  einen 
Holzfufsboden ,  damit  die  Jinubc  ^y.''  Ii^ni,  unter  dies.eiii 
Holzboden  mnldenartig  aii*gc(ölirtcii  i'lla  icr  nach  der  Scnk- 
gmbe  zu  abilicfsen  kann. 

Als  Brunnen  ist  ein  Zlebbrnonen  angeurdnct,  mü  ai4 
einer  Ständerpumpe  zu  leicht  lte|iarutureu  vorkdinnicn,  welche 
dann  vom  Bahi^wAchter  selbst  nicht  gemacht  werden  ktVnnen, 
so  dass  der  Brunnen  dann  auf  lange  Zeit  nubeuutzbar  wäre. 
Der  finumaa  wird  so  weit  abgeteuft,  bis  du  Wasserstand  von 
1  ■  cneMlt  ist.  Sodann  erfolgt  die  Ausmanerang  trocken 
hie  nr  obaäm  Hnmnaachicbt,  «ckbe  dnrob  ein  Mörtelmaner- 
mrlt  elninaiMania  «bd. 

AI«  Aatraatanff  daia  gebtet  da 
Welle,  Seit  and  CHiem  Eimer.  Ie  dea 
li&nscbens  sind  2  Klappen  flu-  den  Dorchgaag  des  Eimen 
und  auf  einer  Seite  eiu  hort/omtales  Brett  mm  Anlsetzen 
desselben  angcfir.i  l'  uniirpn  Knde  des  Seiles  betindet 

sieh  eine  1  "  lauj^n  Iwnc  uni  lidiabmerhakcu  für  dea  Eimer. 

Auf  Stationen,  welche  rd.  10  bis  12^"  von  einander 
entfernt  sind,  ist  ein  sogen,  doppeltes  Wadiierhsus  angeordnet. 
Dasselbe  besteht  aus  2  mit  den  (iicbel^-iten  zusammen 
stoUendcn  einfachen  WÄchterhlUisern.  wcUhe  einen  Mitlelhan 
als  Risalit  zwischen  sich  fassen.  Dicker  .Mittelbaa  ist  durch 
eine  Scheidewand  getrennt  und  umfa-st  dadurch  eine  ätobe 
bezw.  Kammer  und  ein  Magazin.  Diese  beiden  lUume  nebst 
der  einen  Wftdilerwofanoug  werden  als  Wobaneg  Itr  den 
BaomCieher  beoatct  Das  NcbengebHude  ist  ebaniidiB  do|i|ielt. 

Auf  Slatioaaa  ia  der  NUe  vna  Stfldtea,  tvo  aa  akbt  aa 
WobDungen  Ar  Beamte  iddt,  iMnlan  atail  dar  WidrterbAneer 
nur  einfache  SigulbflUea  (Flg.  g— 10)  aagcordaet 

Die  Signalfafltte  ist  zmaeiBt  ebcnfuh  ein  verachalter  Färb- 
Werksbau.  Der  iniicre  Raum  betr&gt  .'  i™  und  ist  hinreichend  für 
die  Au&tellung  ciacs  Tisches,  Stuhles,  einer  ^rit^clle.  eines 
schmalen  Schrankes  und  eines  kleinen  eisernen  (llcub. 

Die  Herstellungskosten  eines  einfathci»  Wik-htcihauscs 
stellen  sich  im  I>urcb^^chni^t  wie  folgt: 
1 )  Knisiuihub  50       tu  24»  Kr.  .    .  . 
FnndameDtnisuerverk  &0  ■■'»>  zu  H  ri. 


2  t 
»» 
4) 

») 

5{ 

!•) 

H) 
12) 


II  ti. 

tot»  „ 
23 


20  kr.  ö.  W. 


Zievel» ulbemoiierwcrk  2,G'''«  itii  U  tl.  .  23  ,  4<i 
Ziegelmauerw.  inri.  Verputz  im  Innrru 

und  Weifsen  57  •■•■■»  »u  t>,ö  Ü.  .  .  .  4;'t  „  50 
Bachebidecluing,  Padwatadwinag  nad 

Daddienatrofciiea  906  ,  — 

Giebeirandiahmg   16  .  — 

Zwei  tliOren  ndl  Beaclillgen.  ...  80  ,  — 

4  Dopnclfiinitter  mit  IleischläRcn  .  .  00  ,  — 
1    BÖuentjepiie    und   1  Kellertreppe 

einschl.  ÜeschlAgc  und  Verschalung   .  B2  ^  — 

Fuf&boden   t*4  ,  — 

I  Sparbe«rd  einschl.  Verselian  ...  Ha  — 

1  Stubesofru   26,*— 

Yentilaiiou-VonrichtmiK   5  ,  — 

"                                  .  W)  .  — 


Otaertngen: 
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|J«bertnM        fl.  10  kr.  6.  W. 
nur  ond 


IS)  AüMrich,  FtiboB«,  yer^kmaf 

TUT  Ahriin*l)iii|7  ....>.•. 

1)  Muui  ri;iiK'  dur  Sonl(;;j  uln'  

S)  Stallv'cl'.ii'ili'    mit    UTsLliiüU'U  ftiegfll' 
wlkjideu  eiuacbl.  Bescbiüge  .... 

3)  D«eb«iod«ckiii«  

Bruunou. 

J)  Im  1*111  iliM  liiiitt  i;    lief,  jiro  fallt ndc«  <■ 
13  iL  i-iugi'lii.  Auismauerung  .... 
S)  BruraengebiuM  uad  ZuggeKhirr    .  . 

Allgemeine«. 
VcRbniUf  du  PialK%  Anlnfe  de»  Gertcni, 
FflenmuedBaicliiABfuObttbliinNa  ^ 

.  imoi  —kr.  «.  W. 
Ods  id.  «=i  a«W  ^ 
Zorn  Scblnss  nOfea  Uar  BOeb  einige  Bemerknogen  dei^ 
flWr  I'lai/  tiniicu.  durch  welche  Krftfle  die  AusfObniDg  der 
liochbaatcn  der  Bahn  bewirkt  werde.   Es  ist  bezeichaend 
Ar  die  VcffaUiidiM  dce  Lnto,  diM  dteie  KrMto  gratoft-  ' 


80  .  -  , 
«  »  -  . 

»5  .  -  » 


duOe  TOD  aoBiiirts  heran  gesogen  werdee  mtaeei.  Zmv 
giebt  fs  io  Gelizien  jodiscbe  Handwerker,  altdD  fietdbeo 

arbeiten  sctlecbt  und  «ewisseuloi,  da  es  in  ibrer  Xatur  liegt, 
alles  vorn  Slandininkte  eines  Handels  zu  Urlrai  titcn.  I>i-Hlinlb 
t>etreition  anrh  nur  ariDC  Juden  dii.i  llaj)d\u-ik;  denn  ioijäld 
hoktic  hicrbfi  einige  Ijijndc-it  (Julden  veidicut  haben,  wird 
Mifort  irpcnd  (in  llandels-ccsi  liätt  unleriiomnjen.  El  gilt  also 
in  erster  Linie,  so  rasch  wie  moplifh  ein  eDltiirtchecdes 
Kai'ilal  zu  crrirwen,  wahrend  es  ihnen  glcichgiliig  iM,  dureb 
gut!'  Arbeit  dea  ilof  eiues  tficbttgeii  liaudwerkers  zu  crwerbeo. 

/.u  de»  zuletzt  beschriebenen  Banien  auf  Strecke 
«udeD  baoptskchlich  Ilaliener  und  Kroelen  ventendet,  — 
■n  deo  Hochbauten  der  Bahnhöfe  Mahren  und  Böhmen,  tu 
Ztammriwiiea  ctieiiCill»  Böhmen  nnd  n  de*  Tiaclüenriiciten 
Wmmt  Hanliieilcr.  Die  den  daMatake*  jidiulm  Mdan 


Sdumiueieicii  etgeMmimctt  

Maler  aas  Wien  aosgefObrt;  nur  die  cl 
erbdten  hat  niaa  jenen  felassen. 


0.  H»npt 


Der  preufsische  Staatsbahn- Wagen^Verband. 


Unler  den  ä«h<>|»fu!ic!f-n ,  wclrlie  viit>  ^'(Tst.l:ltiif  huag  der 
tHi'iifsUclicn  Kiseubahueii  im  (rtiVilge  tihult  liai,  nimmt  der 
Slaalskaliu- Wa^L'u- Yei ijüuil  uiue  horior  i-iigiuüc  Stelle  eiu. 
IMe  I  rki  iiiuiriff«  der  l!e<leutung  desselben  i»t  bisher  wohl  kaum  Ober 
die  uaher  beüieiligieu  Kreise  Itinaua  gedrungen,  und  dieser  Umstand 
darf  ca  als  berechtigt  crtH-heioeu  la&ieii,  die  Gniiidaflge  der, 
niumdir  sdt  etwa  6  Jabreo  k  fortscfareiteDder  Eniwfekelniig 
faeüiMlIidmi  B&rielilaBg  andi  u  cäner,  fttr  «ciiere  Faddcniie 
bmtinmlea  Stelle  tn  «reitent. 

[)ie  zwe*'kiiuU«ige  Verwendung  und  Ausnutzung  de»  Wagen- 
jiarks  der  Ei^euhabnen  ist  eine  wirtbscltaflliche  Frage  von  weit 
gKbei  der  Wieluigkeit  und  M:bon  seit  langer  Z«it  Gegenstaud  der 
sorgMligsten  Krwagnngen  der  betr  Verwaltuofra  gewesen.  Mit 
der  znueLmeudeu  Verdichtung  und  Verxweigiing  des  Kisenbabn- 
netzt»  waren  die  Srliwierigkeilou  gewarhseu,  welche  der  uuter 
eine  grofsi'  Anzahl  von  V(iw!ilt=:!i[rfii  Ts-rthn-ült»  Itenitx  der  I!?'- 
lrieb9mitt«l  berhei  tidiifi.  niMi  eine  Iciliijli  'h  aut' wirthschafili<  li<Mi 
GruutlMÜjrcn  benifaeude  VeiMeiiduog  derselben  beeiutntcbtlfjcii 
musu>'.  [<-'i  l'tliergaiig  der  Fahrzeug«  vt>n  emer  Halm  auf  die 
aridere  »m  mit  fmuliinflfii  foimelier  und  safJulieher  Art  ver- 
kunitfl;  Iii''  Tiiii;-ii':r*i'  »urdiii  lil-  TilnrLlr  ii.  iiii^jub-ariK  r  Weise 
verztigtwl  uj.J  tl»m  n;i:lir  und  lufbr  auf  eiiu^  tn-itir«  Kntwickelung 
gendeu  Verkehrs-Aufsi-hwunge  Fesseln  angelegt,  welche 
Wesen  und  der  Iksliuuniaig  diu*  Ktsenbabneu  geradezu  tmt- 


Hinateltt  anf  eine  ibimilehsttt 


der  Hctrii  Iis-  iicid  \>rkehni-Knirhwpni!s'in  hiti;5e»irkl  uttd  eine  den 
I  mstandeii  n.nh  erL  uliirrie  Veiweiidnii^  de»  Wagenparks  der 
dtiii  \orL'iu  augcburiudt'u  liüluaüu  aiigesirebt  tu  haben.  I>ie 
beiriK'i<'ht'ii  Vereinbarungen  »ind  indem  bckaunteu  „Regulativ 
far  die  gegenseitige  Wagenbeuiitxung  im  Bereiche 
daa  Vereins  Deutseber  Eisenhahn- Verwaltunj 
Ausdruck  gebt  acht.  lounerhin  aber  kwinti«  aucb  eedll 

dieaes  RegidiMn  in  loeenm  der  aaklieiriwi  

waltuDgen  maeebe  BaedhrlakniffaB  betOgliek  der ' 
der  Wagen  und  umständliche  Abrechnungen  in  Betreff  deraetbeit 
nicht  vermieden  werden,  imd  erst  das  Zusammenfassen  eines 
gröfsereu  Bahnkomplexea  unlar  dar  imdUscben  Staatsicitung  gab 
der  letzteren  die  erwflueirte  OdeMdbcit,  fitr  die  Verwendung 
und  Ausnutzung  des  ihr  nunmehr  sugebdrigen  bedeiiteodeu 
Wagenparks  ein«  Organisation  zu  schaffen,  welche  manche  Mansel 
der  Msheripen  bezüglichen  Einrirhfiinjrpn  innerhalb  des  Staats- 
b>ihii-H(_v.lik(-»  zu  vermeidi-ri  tei-ijjmH  ersohit'n.  1  riniittelbnr  niioli- 
dem  di-r  cys'.o  Srhrilt  jiut'  d>ui  Wege  der  nuumi-lir  zum 
Tölligeo  AbiLbliis-i>  (Tclatix'ii  ii  Verstaatlichung  der  preufiisdiea 
Halmen  geiliau  war,  wt^rd«  ■vu-h  die  Neugestaltung  der  io  Rede 
stehenden  Frai^  nach  cinbetiHi  Ik  ii  iiud  möglichst  vereinfachten 
GruudsAtz4:n  in  Angriff  genomiuim.  Vorläaßge  erleicbtemde  B<*- 
Stimmungen  bildeteu  den  liehergang  zu  dem  neuen  System^ 
«elcbes  zur  Zeit  in  den  am  1.  August  lääS  in  Kraft  getrateecn 
T«reebrirten  foir  die  feaeiiteeliftftUclie  W«ffeB*it«- 
Retaung  der  prauftwAw  HMwrtebJwe«  und  dar  eatar  fiWlM- 
tcher  Staataferwaltuef  Btchsnden  Priratbahnen,  sowie  der  (üeses 


AraMMftmiM  in  der  Flora  dtt  Ommciite. 

(Hlarni  dl"  AI>MMimK<>n  »nf  t^.  441«  ) 

Wesentlich  an^'^r«:    Ef^ialiete  sich  die  omamenlale  Ver- 
I  werlhung  der  in  ib  r  Atuceeu- lllüihe  gegebentm  Form  in 

 j  der  Kunst   de,  tcimii  Ostens,   I'ersiei!?  und  Indiens, 

deren  Ideeiikrtir  i  i;  ''■<•<  I  ihrikation  bedruikttr  li.tinu»oII>tuil.- 
iu  Kuropa,  nanieiillich  üb<  r  -fit  der  Kinffthnm^'  inditcbiT  Sliiiwl^, 
KinHuM  anrh  inif  unser  m'^ili  riic.  Knnstsi  laiii  n  >.'r»i.riiieii  ha!, 
Wiüircüd  jene  Ff>im  bei  der  vorher  Uiratliteteii  (.uiiJiie  rebel- 
artig  behandelt  ist,  tuu^ste  sie  sich  duit  —  m  ibrer  Anwendung 
auf  Sliekeieieu  und  Geaebe,  den  rigoroM^teu  Gesetzen  des 
l'lachorneDeHti  eelenreiftik  läe  itt  die  bekunte  Form  der 
cogeu.  «iodiaebee  PalBiette'  (Fig  7  u.  8>  «Ke  Jeeobsthal 
mit  fifarrseugender  SchSri«  als  eine  idUiiile  JledUdidnc  dar 
AraceeDhiOihe  nachgeniesen  hat,  BaciMlem  aian  sieh  bttber  var> 
geUieb  hemflbl  batl«^  sie  au.«  der  as^yriHchcn  Palmellc  abzu- 
leiten eder  ger  ah  Nachahaumg  einer  vom  Winde  iibergeneigteo 
i'ypreüe  zn  eikUren  Kie  l'iage,  oh  die«e  h'atm  auf  der  An- 
icjping  jener  antiken  lüldungen  Iteruht  »der  «oiaitttdhar  der 
Natur  eninoniniin  ist,  dürfte  wohl  ohne  weiteres  zn  gunsten  der 
/.weiten  .\niiiihme  zu  h<  ani»oiien  sein,  da  ein  «esoniliches  Keuu- 
/«•it  lien  des  nainriichen  Vorhilde»,  die  unbyrnn»  irt«(be  Knr 
wickfinng  der  nach  einer  Seite  geneigten  IIIUiIk  rif..  Iir  idc,  bii  i 
zum  i'barakleriKliiK'lx'nAusdnirk  kommt,  withreiid  ei  di  r)  l;i-ii%vheii 
Form  L'i  IM  lii-.i  hi'i  K;iri>l,  im  Ii  I  c  L-ir  jnic  ■Iic-i  l''iir-ri:ii,'kfil  VCr- 
»eitheie,  um  die  nach  vuru  geottnete,  n  eh  liiiite«  gt  m  Idcs.'iPüe 
Miiihe  in'»  Helief  stellen  zu  kduueu,.  fehlen  mussti'  Am  Ii 
spielen  die  der  Araceeufamitieu  augebuiigeu  Alocasien  als 
KebniBgiaiiltel ,  Air  Arzneizwetke  usw.  noch  heut  Iu  jenen 
eiteliacben  Gebieten  eine  gtolse  RoUe.  Sieht  man  tob 
Uebenmclienuif  dnrcb  cioe  Foiaweiwelt  awaitnt  flradaa  al^ 
welche  die  von  den  ifaupUlnien  emgeachlotBeDcn  FlHcben  der 
Üiditrlien  rulmelic  giiMseren  MaebMebfa  SU  leigen  pflegen  — 
ein  Vpi fahren,  das  Ja  auch  die  Milisirten  Tbier^t  stalten  der 
Indier  sieh  baben  gefallen  laascn  »ffliacN  nnd  in  wekhca  Jacobe- 
Ihei  alt  glOoUlcbem  WUk  eine  Bc nteincai  an  die  TUewinmg 


I  verffliitliet  —  so  ist  ihre  Achnlirhkeit  mit  der  AraceenhlOthe  io 
I  der  That  sofort  in  die  Augen  springend    Der  Kolben  bleibt  zu> 
weilen  innerba  h  der  Scheide  oder  Uberscbneidet  sie  in  maunich- 
faltiger  Wei-sc;   bei   Palmetten  kleineren  Maaftstabes  ist  die 

Xatnrform  hAiitig  sogar  iinmittelhar  wieder  gpir^ln-n.  Interessant 
I  ist  c-i,  iUisu  in  der  mannichfaltigen  KnlwickeliiiiR,  Mt  lch»'  Ji'r  I-  vriu 
■  am  'lliril  wurde,  «neh  Hilduiigen  vn'Vommfii,  »elilie  den  ohen 

crw.ibuli'i),  der  s|)ii;rn'n  louiisclli'ii  Knust  eutsprt'clii'i. ;    <  K-fiifsr. 

aus  denen  ein  bii  r  ciiiseitiff  iS'ipraf'iii njici    olt   dun  h   \  'i^;id  l>c- 

lebler  Hlumeiilnistli  .■iiistirir^vrt. 

Kinc  dritte  (inippc  aus  der  .\nu  i'ciibbltbc  absfb'.tcliT  <  >.-utt- 
mentforüH'u,         in  iliin  .\iitlii5mnjr  zwisriien  d>'i    ^'rje>'lu>i  beii 
und  der  iutiiMhiu  lit^liAudUiug  des  Motivs  etwa  diu  MiUe  liaiteu, 
^  tritt  uns  in  der  arabisch-meurlsehan  KuMt  entgegen,  insbe- 
aondere  in  den  Crteugnisseu  ibrer  Webekunst,  welche  Ja  bekannt» 
Neb  auch  daanduelelierUcheEanpabeberrscbi«.  Die  Qaaeldeble 
I  der  entbiaeben  Kunst  Ist  necb  ae  wenig  aufgeklärt,  daaa  ann  die 
zeitliche  Aufeinaodei  folge  ibier  Schöpfiiogcu,  in  denen  gevriase 
Tyi^cn  Jahrhunderte  hiudureh  unrei ändert  sich  erhielten,  nicht 
immer  scharf  unler^rbeiden  kann.  Vermuthlich  gebärt  das  Motit 
I  einzelner  Stnckornamciite  inid  Tboiifliesen,  welche  Araceenformeu 
einfacher  Art  iu  einer  au  etruskische  llrispitilc  eriuuemden  Aus< 
hildiiiig  zeigen,  der  ülttrsten  FIntwickeluogsstufe  des  Stils  an,  in 
wrSrher  die  Araber  dss  bfreits  stiljsirte  l'flaozenornament  prie- 
■liisrlien,  rAmische:i.  (►eri-is.       ja  i  liine&iscbeu  Vorbildern  rnt- 
I  kluilcii  tmd  dem  ibni'n  i-!(;riuliiiinl;i  lii,  n  ireometrtsclien  Ktacbeu- 
j  ori:iinii'iit   aKi'ii|i:i.s.'>pii   mi' bleu      I  jne   Ri'lii°.t.inili({e  Ilehandluug 
I   i!?jil  Iviitwii  Ae'iiiin;   der    .\  1  .li  ei-l  1  l'ot  III    Arifft    ila}.'p>;i'li    d»S  SOgCU. 

..<;  r  .1  LI  II  t  ;i  ])  ful   .Muster"    der    iiiif.L-laltprbclifti  rrucbiKewcbe. 
1  in  seiner  emfachsten  Ausbildung  (Fig.  i>)  iH  deiidich  das  giofse^ 
der  BlOllienacbeide  entsprechende  Eanplblatt  zu  erkennen,  das 
als  Hinlergrund  die  aus  ihm  cotHiekelte  lidatbc  oder  Frucht  um- 
acblielht  Dia  Art,  wie  der  Uattiand  gegüedert,  ausgebocbtet 
und  umgefaltet  ist,  zeigt  tmendlieihe  Maairidiraittgkeit;  susreian 
entwickeln  aicb  aus  ihm  telbaiilndige  kleine  Organiunut,  Bleiben 
usw.,  welcbe  die  Umiiasliaie  bereiclwru  (Fig.  9).  In  der  weit 
I  gebeedateo  Auibildun|  wird  aucb  bler  daa  genae  Meli*  an 
I  einer  piiaalanieebeB  KeniMMllioii  «a^geitallel,  in  weitihcr  eineM 
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Vorsclirirten  hei({elrelen-eD  deutschen  Kisenlioliupn  seinen  giltigen 
Alutdnirk  gerundeu  bat  — 

IHc  dem  preur»i9chen  StaaUbahn  -  WagenTcrhande  ani;e- 
böreaden  Itexw.  bcigetri'teueu  liabut-u  siud  bieriiach  für  die  ge- 
nifiniu-hafiliche  (iilterwafrea  -  ItcDutzung  —  die  IVreoiien-  und 
(.■ep<U'kwageD  kommen  tiirht  in  ll«tracbt  —  in  folgende  (iriippeD 
i>itiK«theilt : 

1.  Cirupp«  I  mit  den  nirektionit-ßeurken  l<rombet|{,  Itnwiau 
und  Iterlin; 

2.  (inippe  II  mit  den  Direktiona- Bezirken  Hannover,  Altona, 
Magdeburg,  Rrfuit  nud  Krankfurt  a.  M.,  sowie  mit  den 
HrauDsrhweigigchen ,  den  (irofsherioglifh  DIdenburgiscben 
StaalKbahueu,  der  Sordbauneu-Erfurler,  der  Wi-imar-Geracr, 
der  llalherHtadt-lilankeiihuiger  und  der  Soal-Ilahn; 

3.  (inippe  III  raii  den  Hirektinus  Kezirken  Köln  (recblsrbeintsch 
und  iink»rlieim8cbi  und  KlberlVId; 

4.  Gruppe  IV.  die  Keirbteisenlwlmen  in  KI»aitS-l.olhringen 
umfaasend. 

Hern  KesitzvcrbtltnitBc  nach  werden  die  —  tonst  iu 
allgemeiuster  Keziehung  als  , eigene"  und  „fremde"  untersebiedenen 
~  Uütei wagen  der  dem  Verbände  angehOreuden  Vemraliuugen 
eiugetbeili  in 

n)  Heimatbwagen,  d.  h.  die  jeder  einzelnen  Verwal- 
tung gehörigen  Wagen : 

b)  Staaisbahnwagen,  d.  b.  die  Wagen  der  fflr  Rech- 
nung dea  preufHiscben  Staat»  verwalteten  Kabnen; 

c)  Verbandswagen,  d.  h.  die  Wagen  sümmtlicber  iu 
den  vier  Gruppen  iKTteichueten  Verwaltungen. 

Der  Gattung  nach  siud  zu  unterscheiden: 
a)  für  den  allgemeinen  Verkehr  verwendbare  Wagen; 
ß)  fflr  begoudeie  Transporte  bestimmte,  besonders  geltaute 

oder  mit  besonderer  Kinrichtung  venebeue  sogenannte 

Spezialwageu; 
lind  als  eine  Abart  der  letzteren 

die  sog.  Statinnswagen. 
Jede  an  dem  Verlwode  Itetheiligte  \'erwaltung  iitt  berechtigt, 
die  GQierwageu  der  betr.  flbrigun  ilabucn  zu  l»enutzen.  Um  je- 
doch einer  Dbermlfsigen  Vermischung  de»  Hesitutandes  tbunlicbst 
entgegen  zu  wirken,  sollen  bei  der  Auswahl  unter  mehren  zur 
licladung  verfi'igbaren  Fahrzeugen  die  Wagen  fremder  Gruppen  in 
oraler  Reihe  fOr  etwaige  Transporte  nach  der  Ileimiilbgruppi'  oder 
darflber  hinaus  oder  in  der  Richtung  nach  dcmelben  verwendet 
werdeu  Spezialwageu  dflrfen  nur  uuch  Stationen  der  Heiinaib- 
bahn  oder  in  der  Richtung  zu  derselben,  Htalionswagen  nur 
nach  oder  in  der  Richtung  zu  der  Heimatbstation  beladen 
werden.  Insofern  sich  fOr  die  beiden  letzt  genannten  Gattungen 
auf  d«r  Eutladeslation  bis  zur  uftchsten  pausenden  Rflcktour 
keine  geeignete  \'erweridung  findet,  mn^sen  dieselben  sofoit  leer 
der  Heimaihbabn  bezw.  lleimaibstation  wieder  ziige.gandt  werden. 

I)ie  Vcrthvilung  des  Wagenparks  innerlialb  eines  Direktious- 
bezirks  wird  durci  ein  , Wagenbdreau"  geregelt;  filr  die 
ilezirke  der  beiden  Königlichen  Kiseubaba  Direktionen  in  KAlu 
(rechtsrheinische  und  linksrheinische  ,  deren  Vorkehrs-Interessen 
ziemlich  gleichartige  sind,  ist  jedoch  ein  gemeiuSL-liafiliches  Wa^eu- 


bnreati  in  Köln  errichtet.  FQr  die  eigenartigen  Verkehrs  -  Ver- 
biltnissH  des  Ruhr-Kohlenreviers,  in  welchem  je  narh  der 
Zeit  und  den  l^mstAnden  eine  vielfach  wechs<!lnd<'  und  durch  die 
Betriebs  ■  KInrirhtungeu  der  zahlreichen  Kohlenzechen  bedingte 
Inansnnicbnahme  des  Wasenparks  stallHtidvt,  ist  eine  besondere, 
von  den  kAuiglicbei  Kisenbahn  -  Direktiiuien  in  K<>In  und  Klber- 
feld  gemeinsam  nbhikngige  Wagen- Vi-rtheilungsstelle,  das  Wagen- 
amt in  Kssen,  eingesetzt,  dessen  Wirksamkeit  sich  nach 
den  bisherigen  Krfahningeu  als  tll>eraus  segensreich  erwiesen 
hat.  In  ihnli<'ber  Weise  -  je  loch  mit  erheblich  geringerer  Macht- 
beftigniss  als  das  Wagenamt  ausgestattet  -  bewirkt  ein  dem  k<*nig- 
lichen  Kisenbahn  -  Retriebsamte  zu  Saarbrücken  unterstelltes 
besondores  Wagenbflreau  illi-  Wagenxertheilung  für  da« 
gegenAber  dem  Ituhr-Koblenrevier  erheblich  Itescbranktere  und 
liczflgl.  der  Bctriebsverhftitiiisse  einfachere  Saar-Kobleurevier. 
IHe  Kiuricbtuug  ei  ier  ent^p^ccllenden  liesonderen  Dienststelle  frtr 
das  schlesisclie  Koblengebiet  bat  sich  bisher  noch  nicht  al.4  natb- 
weiidig  erwiesen;  die  Wagenveriheiluiig  für  casscibe  wird  dun-h 
die  Wasenbüreatis  di  r  lietbeiligten  Direktionen  geregelt. 

Zur  Ausgleichung  des  in  dem  gesammten  StaaLsbahu-Wagi'u- 
verbande  sich  ergehenden  Bedarfs  uud  Bestandes  an  Wagen  ist 
in  Magdeburg  das  der  köuiglichcn  Kisenbahn  -  Direktion  daselbst 
luiterstellte  Zentral-Wagenbilreau  errichtet,  welchem  gleich- 
zeitig die  geschäftliche  Leitung  der  Verbands -Angelegenheiten 
Qb«rtriigen  ist. 

Um  den  erforderlichen  TelHirblick  Ober  die  BeaasprucluiiiR 
des  Wagenparks  zu  gewinnen,  wird  jedem  WagenbOreau  seilen« 
sümmtlichrr  Stationen  Sinnes  Bezirks  tflglicb  nach  12  Chr  Mittags 
der  Bestand  und  Bedarf  an  offenen  uud  bede.  kten  Wagen  in 
vorge  cbriebener  Weise  tetegrapliisch  gemeldet.     Hierbei  gelteu: 

a)  als  Bedarf  diejenigen  Wagen,  welche  bei  Abgang  der 
Meldung  laut  Nachweis  der  Bestellbncher  fflr  die  Zeit  bis 
zum  iiftcbsteu  Meldeterniin  schril\Iich  in  Bestellung  ge- 
geben sind,  oder  deren  Beladung  iimcrhalb  dieser  Zeit 
mit  voller  Sicherheit  zu  erwarten  ist,  worüber  in  den 
BestcIlbQcbem  vor  Abgang  der  Meldung  ein  entsprechende.' 
\'ermerk  zu  machen  ist. 

b)  als  Bestand  diejenigen  eingegatigenen  beladenen  Wagen, 
welche  bis  zum  niUh>teii  Meldeteriuiu  entladen  sein  werden, 
sowie  die  zur  Zeit  der  Meldung  bereits  verfügbaren  leeren 
Wagen,  wobei  die  aus  der  Reparatur  zurück  kehrenden 
uiid  die  fremden  W  agen,  welche  nach  Maafsgabe  des  ,.  Re- 
gulativs" zu  verwenden  sind,  berücksichtigt  werden. 

Auf  Grund  dieser  Angaben,  welche  je  nacb  den  vorliegi-ndeu 
Verbaltnissen  diinh  etwaige,  für  den  einzelnen  Ik'ArV  angeord- 
nete, besondere  Meldungen  ergltuzt  werden  köuui-u,  veranlasst 
jedes  Wagenbflreau  innerhalb  seine>  Bezirkes  den  thuulichsten 
AniNgleicli  zwischen  dem  vorhandenen  Bedaife  und  Bestände  an 
Wagen.  Der  l'eberarhus^  des  Bestandes  über  den  Bedarf  bezw. 
des  Bedarfs  Ober  den  Bestand  ist  d-  inuiichst  von  den  Wag«'n- 
bürtaus  und  dem  Wagenaint  in  I-jiseu  spitestens  bis  ü  Uhr 
Abends  (in  der  Regel  mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage) 
dem  Zentral-Wagenbürean  telegraphisch  zu  melden.  Letzteres 
verfügt  alsdann  ebenfalls  auf  lelegrapliischem  Wege  unter  glcich- 


kortertigen  Geftfs«  ein  Kandelaber,  Springbrunnen  oder  eines  roiheu  1- «rlM?8toffs,  des  (  arthamin.  vei-weudet  wurde. 
Rlmnenstrauts  nsw.  entsteigt.  AU  Miitelblütbe  findet  man  sonst  —  Zahlreiche  Holzschnitte,  die  der  Abhandlimg  Iwigefügt  sind, 
gewohnlich  entweder  einen  Kolben,  wie  in  der  Antike,  oder  eine     geben   auch   hier   wie   in   Betreff  der   vorher  Itesprochenen 


Graiuaie  uud  bfr 
sonders  oft  eine 
reiche  Distel- 
blothe.  Dass 
die  Verwendung 
der  Granate  ein 
rein  zuflklligc  ist 
und  dam  irnbe- 

soodere  die 
Fom  des  Haupt- 
blattes mit  dem 
Oranatenblatte 
nichts  zu  thuu 
bat,  ist  ebenso 
küu- ,    wie  die 

Vennutbung 
nalie  liegt,  dass 
die  eigenartige 
Anffossung  des 
ganzen  Sloliv» 
unter  dem  Kin- 
Husae  eines  na- 
türlichen Vor- 
bildes sich  ent- 
wickelt hoben 
musi.     In  der 

That  ist  es 
Jacofatrtfaol  ge- 
limgen,  auch  hier 
dfawes  Vorbild  in 
einer  den  l'isli-l- 
gewAcbsen  ange- 

börigen  uralten  Kulturpflanze,  dem  Safflor  oder  wilden  Saflfran 
(carllutmiu  linrlnriut  Hg.  II)  nachzuweisen,  der  schon  in  den 
Ägyptischen  Königsgrabem  vorkommt  und  im  Orient  zur  Gewinnung 


Flg.  d.  Un:e:s:t«rliahe«  Slcffmuatsr  rig-  t 

na;h  C.  BU'.tlehar. 


Gnippe,  eine 
klare  Anschau- 
ung des  Vorge- 
tragenen. 

Der  Verfasser 
gehl  sodann 
noch  kurz  auf 
das  weitere  Vor- 
kommen tthn- 
lichert  >rnsment- 
formeii  in  den 
W'crkeu  mittel- 
alterlicher 
Kunst  ein,  die 
zum  Tlicil,  wie 
einzelne  Motive 
in  Kmails,  wohl 
auf  .\nkUiigen 
aus  dem  Drieiit 
bezw.  byzantini- 
scIienVorbildem 
Iteruben,  zum 
andern  Theil 
aller  eine 
scibstiudige 

\erwerthiuig 
der  einheimi- 
schen Araceeu- 
formen,  nament- 
lich des  »'um  "tu- 
mliihim  zeigen. 
Am  lingsten  hat 

sich  dieselbe  in  der  Hnizarchitektur  erhalten.  luzwisi'beu  hatte  sich 
die  Renaissance  in  ihrem  Zurürkgreifen  auf  rAmische  Vorbilder 
bereiu  wieder  des  Motivs  bemächtigt  und  es  geUuig  der  frischen 


:if.elal*.srll2);5a  SvafJmuaUr  tn  4er 
Uorler.'r.trsh«  ThJrn. 
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xeiiigRr  Iirnacbricblixtinf(  der  Waf'irDbaivaus  der  empAuuteodeii 
Venraltiinf;  den  Ausgleich  ui  die  WageDbOreaiis  drr  aligelicnden 
Verwaltungen. 

nienarhMaars- 
falM>  der  Anonl- 
iiiiiigeo  des  Zen- 
tral wogmiiOreaiis 
und  der  Waj^u 

bOreaus  abiii- 
sendendea  Wagen 
Hind   ohne  Ver- 

rug   auf  dem 
kilneslen,  bez«. 

auf  dem  die 
schDelltle  \lef(>r- 
demng  gcitatlen- 
den  Wege  dem 
Iti'siimmungiwrte 
zii/nfnhren.  Für 
die  Ilefrirdignng 
des  gpnöliulii'beii 

Wagenbedarfs 
grofbfr  Verlade- 
stellen <  llafeuorto, 

iDdiisiriebr'zirkc 
n.  dergl.)  gilt  als 
Regel,  dass  den- 
selben auf  Grund 
bcatinimlnr  Vor- 
srbriften  die  er- 

forderlirbeo 
Wagen  auch  ohne 

besnndtT«'  Ver- 

fflgiiDgen  der 
Verthcilung»- 

stellen  regel- 
miUVig  tiigelii-n. 
IHc  Kontrole 

der  far  den 
8taat»1>alin  - 

Wugen\crbaud 

fest  gesetzten 

Itenntznng  der 
Wagen  wirddurrli 
Bcbrifiliche  Itap- 
portc  dtr  Sia- 
tioneu  und  dnrch  örtliche  lieTisionen  tter  Verwaltung  bewirkt. 
7m  diesem  Hcluife  wird  unter  antlervm  ein  sogenanntes  Aufent- 
halts -  Register  fll>pr  den  Kin-  und  Aii&ganx  Bümmtlif'her  Ontcr- 


wifcn  Dtcb  l>esondercin  .Schema  gcfiilirt.  lu  dasselbe  werden 
alle  Wagen  eingetragen,  welche  auf  der  Station  ausgesetzt' werden, 

gleichviel  ob  sie 
für  die  letztere 
selbst  als  Adress- 
Staliciii  de«  <iute» 

Itrstimnit  sind 
oiliT  auf  dersel- 
ben   nur  wegen 
l'ebeilastnng  der 
/ilgi',  Reparatnr, 

l'mladnng, 
Wiedeibeladiing  , 
fm-  und  Weiter- 
C'\j>i'dilinn,  Zoll- 
abfertiguog,  oder 
aus  irgend  einem 
anderen  Crunde 
zeltweise  zun'irk 
I  ehalten  wenleii, 
mit  AnssrhluH 
jedoch  der  die 

Station  ohne 
weitere  Iteband- 
hing  nur  trao^iti- 
recdcD  Wagro. 
•le  nach  l'in- 
-tAnden  und  dem 
Krme&sen  jeder 

Verwaltung 
ItiinDeu  auch  Ao*- 
ii\fy  ans  diesen 
.V'itVnthalts  -  lli-- 
gistem  als  Rap- 
porte f&r  einzelne 
Perioden  oder 
Meldungen  fiber 
eiuzehie  \Sagcn- 
gattungen  einge- 
fordert werden, 
wie  iilicrhaupt  in 
dieser  llexiehung 
derkoutrolirenden 
Verwaltung  w>lb»t- 
verst&ndlirh  eine 
völlig  uneinfe- 

schräuktc  Ilefugniss  zusteht 

l-;ine  wesentliche  geschiAlichc  Krleichtening  innerhalb  de» 
Siaaisbahu-WagenTerbandes  ist  e»,  dass  eine  Celdabrecbniing  für 


6.  Inllajna  Falrae'.'.e  naoh  einem 
Kashralr-Muacsr. 


srhApferisrhen  Kiftft  ihrer  ersten  Eotwickelungsieit .  dasüelbe 
weiteihin  zu  liereichern  und  roanni<'hfaltiger  zu  gestalten,  indem 
sie  unter  Festhalinng  des  (irnndüchemas  fdr  die  Kinzelheilen 
einheimische  Pllatizenfonnen,  nameutlich  Ahorn-  und  Weifsdorn 
verwendete  und 
je  nach  rinjiftu- 
den  sogar  orien- 
talische Bildun- 
gen heran  zog. 
Namentlich  in 
der  Kleinkunst 
bat  sich  daraus 
eine  ungemein 
reiche ,  eigen- 
artige Komien- 
welt  entwickelt, 
die  spitler  frei- 
lich «iedenim 
durch  die  trock- 
nere  .Anlehnung 
an  d.iM  rnniiiu-he 
Si'heni.i  cinge- 
S4;hrüiikl  wurde. 

Kine  Auf- 
entehnug  zu 
neuem  Leben 
hat  das  Motiv 
derAraeeeufotm 
erst  in  tmserer 
Zeit  mit  der 
durch  Schinkel 
bewirkten  Wie- 
deraokiiUpfnng 
au  dieS<  h6pfun- 
gen  grie<'bischen 
(ieisles  gefun- 
den. Vor  allein 
ist  es  Schinkels 
grofser  Schüler, 

l'arl  Uli  tt  ich  er,  gewesen,  der  es  wiedenim  zu  seiner  wahrne 
Hedeulung  zu  erhelH-n  wus«te.  „Im  Votlliesilx  de<4  traditionellen 
.Materials,  in  innigem  Verhältui.ss  zur  Pthnzenwell,  hat  seine 
KOnstlerschali  es  Tenuocbt,  iauerhalb  der  grof^en  Zahl  ihrer 


FlfT.  lt.  Carthsmua  Unct^rlue  n.  1.  Nstar 
<,'t  -Isr  w.  Cir. 


alle  Zweige  der  Kiin>ttechnik  nmtfaitsenden  ,  oriminentalrn 
Srhitplungen  der  hier  behaiiilelleu  Kun>tl(>rm  reiche  und  mannich- 
faltige  Ausbildung  In  der  htichsteu  Kurmvnllendiing  zu  geben 
inul  damit  dem  (ria'ilten   an  eine  Kortentwirkeluog  auch  auf 

dieaeiii  («cbieie 
d«r  Kultur  seine 
Tolle  Berechti- 
gung erthfilf 
—  So  KblieM 
die  Abhandlnng 
Jacubslhal  mit 
einer  an  der 
Stelle ,  «'o  sie 
erschien ,  dop- 
pelt berechtig- 
ten, lielienswur- 
digen  Huldigung 
an  seinen  Vor- 
ganger auf  dem 
akademischen 
1^'hretuhl ,  die 
iM-iden  ML-inem 
gleichmilfsig  zur 
Kbrc  gereicht.  - 
.M(>ge  es  uns 
i;elungen  sein , 
den  I/esem,  wel- 
chen wir  nureine 
geringe  .\uzahl 
liildll<'ber  I)ar- 
Stellungen  vor- 
filhrcn  konnten, 
am  Ii  Iii  dieser 
(le«cliräakuiLg 
einen  Klick  in 
das  tiebiet  ver- 
mittelt zuhaben, 
auf  dem  jene 
Arbeit  sich  be- 
wegt. Da  die  letztere  weilereu  Kieisen  leider  nur  schwer  zu- 
giiiiglich  ist,  so  wAre  es  gewiss  daokenswerth,  wenn  der  Verfasser 
sich  entschlösse,  sie  in  selbHltiiidiger,  vielleicht  noch  etwas  er- 
weiterter Form  erscheinen  zu  lassen.  —  F.  — 


riff.  12.  V3n  einer  ThürlcrSnung. 
Nach  C  W.l.-her. 
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tfa  gcg(MeH{g«Wtf8Bbenutiung  (wbcben  den  für  StMUtrechnuog 
wnrahctfo  predbisdipn  Bahnen  nii-bl  itattlindci.  Zwiecben 
dieien  uud  deu  soottigen  Yi'rlMuids-VerwaltungRu,  uivrie  n-iMüiea 
leislerpD  unter  »kh  «ird,  insoweit  nicht  eine  Natural-  oder 
rftU8ch«J-Au$gleichiing  tVs!;;i'«Mit  tn.  för  die  pcpctiicilipe  Wapori- 
benutzuug  eine  I^iimiieide  \"n  0,1*-  t'iir  das  N\'uf,'i-iikiUiiiu-t(-r 
berechnet.  I)ie  b^zirfilicLeii  1  uteriagen  werde:!  au«  Hp"  NSiig«'«- 
Bapporten  der  Zngiiiiirpr  prmitLcIt. 

WeilerWn  werden  unter  iteii  ^ora  Stsate  vei» alr*'!»-!!  )!alin«^n 
die  Repaiatiiu  n  dir  dtiisLlbi  u  bötenden  Wagen  itn  ailgt- 
Bjeinen  mil  den  niiciisigplcKKueß,  geeigneten  Werkstäittu  ulmt 
IIüc  kBichtuiilinif  auf  die  /ugebörigkeit  der  NVa^en  /a  den  ein- 
■ttilü^B  i'aik»  au^sgetühri.  Von  einer  wechselteiiigeu  Verrechnung 
der  Reparaturkosteo  sowie  der  EiMtnasprtlche  für  verlorene  und 
beschädigte  Ladcgcrftthe  and  Iom  BaiModibeile  ist  jedoch  ia  der 
AoMikiBe,  dm  diwe  KnM  lUk  im  «MentiidMi  ■■■ghiirfcfii 
wcfdtB,  Atatud  «DAnDCB.  Am  ZwMücniJUgkdu  •  GHMidgB 
ist  aber  dMM  Mtfeholten,  die  durch  das  nahn|>olizei- 
Reglraieit  gefoitlertca  Retrisioni  u  der  Wagen  in  den  Wetkstlitten 
des  BrimathsbeurkM^  «Qfcibst  die  Register  usw.  Itber  den  Fuhr- 
^It  «üahrt  werden,  lUltfloden  su  lassen.  Zu  diesiin  Dehufe 
wild  oaffii-  Soiee  getra^eB,  dass  die  Wagen,  deren  Keirisions- 
Tenuin  tun  deu  vorgeschriebeneo  Anschriften  an  denselben  ersicht- 
lich ist,  rechtzeitig  der  Heimaih  KUtesatidt  werden.  Ktw«  iflck- 
siAndige  oder  ans  sonstigen  (iriiiidi  ii  mich  leuterer  ciniretoi  df-rie 
Wflptii  wcrdpn  df»Ti  hplheilipti'ii  lin'iisisti'llcii  durch  (hi-  lur  deu 
f;<>a[iiiM(pii  Stuiilbbaliii- WaL'i-idi-'zii  K  1j;'uiu<  ßeijchcnrii  „Sn.  iLelisleu" 
hi  l.^\njjt  t;eniacht  und  sind  im  Auflindungslaile  8orort  unter  gleich- 
/('iiiuir  lelt'Kraphischer  Meldung  an  du  bctrcffind»  WagtobOiMu 
dem  1li>etiinnittnf>«oiie  zuzufflbl-CD. 

Hie  \<>ihtt'hend  nur  in  den  allgemeinsten  l'iQri§sen  use- 
dcuifteu  Kii;ri()ituiJijt:i)  sind  seit  der  Uegrttndung  des  StaatabuB» 
Wngenverliandes  von  den  dwMeWw«  ■nicMcenoen  VarwaMungeu 
bU  unsbUssiger  Sorgltül  benbuhtM  hm  dnrab  inUrci^et  ana 


Or  dieM 


Berotkhungen  sind  die  umfan^rreicben  Trotokolle  äher  die  in  regel- 
tnüfsigeu  periodincheii,  sowie  im  aufoerordentlichen  Konferenzen 
bi>ratiiencu  bczOglicbeu  Uegeusiitide,  und  die  VieUcitigkeit  der 
tnr  Sprache  gebrachten  Fragen  Itezengt  die  Wichtigkeit,  weiche 
(liT  /ufrl.iniif-ipfti  Viinvcndiina;  des  WjciMt|*,irl;*  in  drn  Iwtr. 
Iu('i.>.('ii  hoi^eU^'t  »iiih  Ks  i-t  htdhit\ fi Ktiiudlk  1j,  lin-m  eine  so 
(cliwierige  Materie,  bei  wrlchei'  es  sich  nicht  nlh'in  [iiii  die  lodii?- 
lieb  techuische  Ziifithrung,  .^hikiiIzuhi,'  :isw.  der  \\aL'en,  sondern 
Hiirh  um  )ji>wichti^',  mit  derselhci.  im  Ziii-anini<iihan^'e  »teilende 
liiiif«;i-.i  iic  nnd  eisrnbalinpolitische  Momente  Irnndell,  keinen 
burutb  Hill  abiuiute  Vollkoiumenlitiit  erliübtu  kauu.  Liii  »oh  lier 
Zustand  ist  in  einer  lo  grnrseo,  von  den  wecbtelvollsten  Bedin- 
gungen, den  geachaftlicben  Koiuunkturen  und  Oberhaupt  vou 
den  gt-sammten  wirth»cha(Ui«fa«n  VnrhiltBiMan  abhjUigigeu  Ver- 
kdirsanatait,  wie  das  Htaatababuvcaen,  abeibaupt  nicht,  oder 
«najiMaBB  nnr  relatif  danUMT.  JedeDfalls  ahar  «an  mw 
die  dnrdi  den  8laaia1inld>>Wa|eii«cilMU)d  ^tcbafliniai  Vatbaaia 
rungen  und  Vereiufachongen,  die  folgerichtige  und  diircbsicbtin 
(.>rganisatioD  desselben  rtlckhaltlng  anerkennen;  und  e«  ist  (3a 
HoflRuuug  berechtigt,  das«  die  weitere  Kntwickeliuig  der  neuen  Ein» 
richtungen,  jp  mehr  dieselben  sich  dem  Verst&odnisse  derbetheiligteo 
Beamten  und  des  gescbAflstreibenden  l'ubliktuns  erschliefürn,  fort- 
gesetzt auf  eine  gQn&ligt're  uud  somit  linanziell  vortheilhaftere 
Verwenditiii;  des  Wafcnimrk»  biiiaiiken  werden  Wenn  man 
berOcksn  titjirt,  was  ffir  ein  l'etrftchtlichi-s  Anlagckaidisl  in  dem- 
selben sleikt,  t<'  wird  injn  die  wirth«rh*ftlirh<»  Uedentini!;  einer 
ailSgieiH;;en  erwerbenden  .\nsrnit/.ntii:  def  Wazen  bcgreüeu. 

Ks  mag  f  1  hlielshch  iincü  bomerkl  wer  eii,  dass  K'''"' '"»'i''? 
mit  der  Uejj: llndiitiu'  de-  Staalsbabu-Wagenverbande^  für  die  ans 
dem  Wa^fi.vdrkebr  dt^mdben  sieb  ergebeivtleo  Abrecbnungt-n  in 
Magdeburg  das  der  Königlichen  Eisenbahn  •  Direktion  daselbst 
nntenteUt«  Zentral- Wage  uabrechnnnga-Bareau  eingesetzt 
ial.  DnaaellMB  «etdcn  die  UntdriageB  ftr  aeine  Tbfttigkeit  n 
TorgetchrieheDen  TamrinBii  ron  dan  Diautttalleu  eiugesandi  und 
auf  Orund  dieser  Rapaorte  «crdw  die  «twtkw 
Varmltuugen  grgeo  cuMUtlar  anagagUdm  and  |i 


—  e.  — 


Zur  Frage  der  FlussreguÜrung  mittels  Grundschwellen. 


In  drn  No.  24  lutd  28  .lalirj;.  l.s,<4  dies.  Zcitg.  wurden  die- 
jcniften  (•nindschwellen,  welche  zum  Zweck  wesentlicher  Aus- 
ßleieliiinj;  des  unrejjpImltfÄisen,  relativen  ''tef-ilb-a  ju  Wasei'r>']iie^'el 
uud  l-lus^ohb-  i-ur  \i'ibauiin<{  liiter,  uberbulii  stttUerzeuKender 
l'iitieliii  heleuenen  1- lid'--.treckeii  \ei',i,'inlet  werden  und  dnrt  da« 
Kliir.sliett  in  soller  Ureite  durcli/ichen.  .dp  nneceiniieip  Keu'nlii uiig- 
werke  be/eichne!,  wed  si4'  diesen  Zweck  nhdit  eneii  !ieii  koiiiii.n 
und  für  die  cr-.Huniniten  >  In-svci hallni-i.-c  Narhthede  heliiicbreo 
lassen.  Liki  »aide,  uia«r  lljüwei«  auf  ein  io  der  Ausltüimug 
begriflenea  Projekt  einer  Klussregulituug  uud  Berechnung  des 
titauM  an  doit  bereits  erbauten  la  Crutulschwellen  dieser  Art, 
BUiar  «UuterL  Für  äamlat  dar  latslam  «i|ab  aieb  nnr  ein 
StniH  vm  a  und  8  «ttiMid  dlaaa  waA.  daai  Pr<)jekt  19  nnd 
28  <■  8i«a  eraeMeo  «oUtoL  Den  Ueitei  «etalaertcn  Xfwudw, 
ba  btereaw  der  erweitemng  dea  Wiian»  Mer  die  MTirkung  von 
Grundschwcllen,  ein  Lftngeuprolil  jener  Flufisirecke  nach  be- 
endeter Begulirung  derselben  zu  verölTeutlicben,  um  fest  >ielieii, 
ob  die  theoretisch  ermittelleo  Besultate  zutreffen,  und  iu  wie 
weit  die  genannten  Werke  eine  Aeuderung  des  vorher  sehr  on- 
regelmarKijrr'n  fiefftites  veranlag«;  haben,  ist  in  einer  .Vhhan'.iliinj; 
,IWe  lleguinnnp  der  We.ser  zsisi  hen  Mitndeii  und  Kai  Uh.ir'en" 
in  No.  9  und  Id  A  des  <  entralblatts  der  Biuiverwaituug,  Jahn,'. 
1,S85  dankeuswerih  entsprochen  worden. 


Aus  diesem  LAogeuproAl,  welches  zwei  nach  erfolgter  Tiegti- 
lirung  im  Oktober  uud  November  Itld4  aufgenommene  CiefiUle- 
I  linieo  des  Wufierspipijets  piith.nlt,  vnn  denen  eine  dem  im  IVi-ijcki 
I  zu  Grunde  geleKU'li  WuSserstAnde  entjliricht,  und  sich  daher  /.nr 
'  direkten  Verpleichinii;  des  \or  uuil  umh  der  Regnlininz  vorfmn- 
deiien  Ct-ialle.^   liPFOiideis  eiijnet,  erhellt  nun  UDZWeHelliBli,  (lA-tS 
eiiw  K«i*iiutli(-he  .Vusf^leichnni«  di'3  Gefitlles  dnrcb  die  iU'gtibruug 
nicht  herbei  gefDhrt  worden  iit,  und  das.s  sonach  die  erbauten 
Urundschwellen  den  «lütittlittiu  Zweck  uicht  uireicbl  haben.  I>a 
nämlich  das  stark  wechselnde  GefUle  vor  der  Begulirung  '/i» 
bis  etwa  betrug,  nach  der  Regulirung  aber  '/>  •  bis  etwa 

>  VowM  iMf^  wihrend  na«^  dan  PRoakt  am  mnilMnid  gleieh- 
täSüti»  Gflitlla  TOD  'Asm  und  In  Mauaint  mi  '/■«•  hCf^MtelH 
wecdco  sollte,  kann  «oU  *aa  Zixeekamidianf  oder  «eaeatlkliFr 
'  Qeftlln'Auigleicbnog  nicht  aHlir  die  Rede  eein.  An  dieser  dniek 
das  L&ngenproill  dokumeutirten  Tuatsache  vertnügen  auch  die 
ErArteniogen  itn  Centralblatt  nichiü  2:11  lindero.  In  denselben 
ist  die  Regulirung  sehr  eingehend  besprochen,  der  Eiiillusa 
aber,  den  die  Orundsch wellen  auf  die  eingetreteneu  GefUle- 
.\enderi:nKen  und  die  flberlianpt  darrh  die  Regulirung  erzielten, 
sehr  eifreiihchen  Krt'nlne  au.sKeilht  haben,  nicht  nachge- 
wiesen. Die»  tailt  lutoteru  aul,  als  die  gedachten  Frört«>- 
iiin^ren    aiisgesprocbenermaariieu    auch    eine   nideihviini;  vie» 


Dia  ridutsche  Burg,  ihre  Entstehung  und 
iiwtiefoiHlerd  in  SaddsutscWwid. 


ihr  Wmni, 


t  )  l>ie  Wohngebttiide  der  oberen  Burg. 
11  allerer  Zeit  tiudeu  wir  die  Rillerwoliuimg,  den  ^.I'uluh". 
I  aieie  rOektKiita  au  die  S(iWldna>Bf r  anfele iint .  Spater  «inl 
dimellw  jedorli  niireilen  aorli  der  Tulaeit«  /ugekelirt;  es 
wenleii  dann  in  der  Ringmauer,  aber  nur  in  der  lidberen  l4ige, 
l-'eiisteriiifuiuiKeii  ungebrat-bt.  Ihis  F.rdgverliosa  «nlhMt  meist  nur 
die  Kflrhe  Uiul  die  liemi.'M'u  mit  den  dem  Hofe  xiigekelirleu  Lieht- 
jtAmngni;  ÜU  ersten  1  )bergeseliiis>,  lug  der  ger-.iuniiKe  Ifittersaal 
nnd  dsü  zweite  umfasKte  die  Selil.irniuiue  der  Ilerisebnft. 
(^Kemenitlen" ).  I>er  Zugaug  zu  deu  tlbeigeM  lioMvi-n  »iinle  durib 
eine  au  der  AulVienseile  deK  l'ulas  iu  einem  ihiinnartiKen  Anluui 
beliudliebe  Wendeltreppe  ^Gitilr."  genaiuit,  venniltell.  I»ie  Riirg- 
ka)<el|e  bet'iuiil  .••ieli  eutweder  im  Itit'e'hriiis  '  ih  r  in  l  i'ir'ni  Ih-- 
nondeni  Aubuu  desMdlM'ii .  -■1  ila—  dn  Hci  -^.  IciM  >nm  ilcrersjuil 
ans  uuini»ielb.;ir  ,nit  die  Kiii]i.ii  liohiie  deisellieii  j.'eliini.MTi  l,M>i!tte. 

I>ii  I  liciii  I -1  Ii  iTi  lir«iilcii-'  meist  ein  Seiten-telconii-  ih  r  id'i'i  il 
Burg  <«ier  >ie  vnt  tm  Zwiiigenauni  in  besiiriileni  Ji.inteii  niiier- 
gehraebt.  lui  liiirgliid'e  fehlt  selten  der  Ziehliruriueii,  dessen 
Schacht  oft  iu  bctnu'btlicber  Tiefe  Iiis  zum  (iiiindnasser  abge- 
teuft ist. 

Meist  smr  nur  das  KnigeM-boss  des  i'alas  vo«  Stein, 
«ilirend  der  ObariMui  in  taiclMn  lfailaiii»ell«H  ntamte,  wie  der- 
aellie  nndi  a«  lieim  MMurn  miaenr  Mm  SeKlnaMdte  rdnlleD 
ist.  Bei  Meinemen  Bauen  mhen  die  Obafeacbowa  ttaeist  auf 
)  loilftiiaB,  wn|Nrii|geBdeii 


Wai  lifluuun  Ir'ii  ,ui  <]-ii  keu  Ki'l.'li'  Ii:e-  ueit  vo^iprin;^'Mde 
Ha«lj»erk  w*ii  '•<"■  sihv.Ti  ii  liolieui  knui-tinirr  iiixl  steil  geneigt, 
inu  das  Altgleiteu  di  r  Ht  iiidges<-|i«s,s4-  /u  erleii  liieru.  I  Ii-'  iiIil;«- 
treppten,  itber  \>iua  tuilrelemlen  (iiebelwünde  uihI  der  /iiiuen- 
gang  vor  der  Traufe  dienten  zum  S<hulz  des  Daches  inid  zur 
Aiifslelluug  vou  Wacblleutvtl.  Ali  1  kriluuatc'iial  wurden  iui 
Aliltelaher  dnnrliweg  Haiilliqgel  ^-erwendet. 

Der  Umfaitg  der  Ritterwohnungeu  war  anmoH  «in 
«ehr  beidilliilner,  lumal  iu  den  Bumcn  nft  mehre  Familien 
hnnten.  An*  einer  dem  1 5.  Jalninndert  ragebOrigen  neschrnbung 
der  Biir^'  Tliier.slH>rg  in  der  ( trteuan  erfahren  wir,  dusü  in  dem  nur 
4.'>  ">  laiiKeii  uiiil  Ifi*"  breiten,  von  einer  starken  Buekek|iuiilt»r* 
Itiugnuiuer  eiii8eS4dd«s.seuen  Biirgraum  zwei  Wnhugebaiule  standen 
welche  ein  iu  der  Milte  liegender.  l.S..')""  Iniiger  luid  !•  "•  IJreitW 
llid'  tivinite.  na>>  allere  Haus  entbtell  im  rnterge.seltfiss  einen 
Keller  und  ein  ltel:ingids>.  dariiber  im  »»geu.  Ki'«li.'>>'s<  Imiss  die 
Kiielie,  im  1.  t  tberifesclinss  eine  i'ridse  Stube  mit  Aubuu  und  im 
zweiten  eine  gielsi'  SiuIm'  mit  Ki^i  '  !i"  Cammer,  wahrend  im  dritten 
OI>erges<  hi>ss,  zu  ueb  beni  eine  ih  der  I  ticke  der  Mauer  «Uf^'- 
le)f1e  \\  i-ndeltreppe  tVdirte,  ilii' .lunifl'ernkauinn  r  und  seidis  kleine 
/iliiiner  fUr  tiiiMe  und  Macde  kiüeii.  In  >i'  1:1  uMtlleil  gelegenen 
jungi'ifu  Ituu  befanden  siib  im  i  ,rdi;'~<  li.e.-  <iie  /'/ütexr  iBack- 
Mube).  eine    Badstiiben  -  Keim-nnle   uud   du-   Sp«i»el(ammer,  iiu 

ersten  I  >ber^'eseb(»s  eine  grolSM!  8lu,be  mit  iüuiMaer,  in  aweiten 
eine  Stube  uiit  2  Kaiuiuern.  • 

Die  IcMoercn  Lakensbnrgan  enthielten  im  «tpatlicheB 
als  die  tuer  ati^eaUilten  Rlüne.  Bei 


Oahtade 


■n  IHuaataa-Buifn  indeit  irir  dagagan 
tat  die  Flauen  nnd  ihi«  ~' 
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•Im  erwähnlra  unjE^nstifieii  I  iiliiiU  fllior  derartige  (iriinil- 
schwelleii  bp/wckt u.    riiur  rin-IHHicii  ist,  zur  Klaniug 

der  Sui  '.r,  die  \\'irk:-;iiiili('it  jener  ( utiiitihi  liv» eilen  iii.l  i  >nind  des 
([«nauutcu  1.:uik'<  ii|moI]I.s  iiud  ilor  xiigelioi  ieen  Krlaiileniiigcn  einer 
Frilfung  UDteneofreu  worden,  dereu  tiidresultat  dariu  besteht, 
daaa  die  bei  dieser  Begulirung  erzii-ltüu,  speziell  angegebenen 
Erfalf»  akkt  dn  QnnidKhwellen,  sondern  lediglich  den  gteich- 
idljg  dort  ntr  Aammiiing  gelaugten  abrigeu,  bewtUiilen  Begu- 
litMfNniitda  —  KoianUiinug  der  Fluathreiie,  Eluchrtolnnf 
dmrvn  rttioaelle  BnhneBqnteaw  nnd  ReggeruDgen  «uf  den  ünliefin 
—  KU  danken  »ind.  Im  bc«ouderen  werden  als  Erfolge:  Ver-  ' 
niiuderuug  det  (ii-tiUlM  nod  Vermehrung  der  Fahrtiefe  in  uAher 
bezeichacteii  Stationen  (S.  86  des  Centralbl.)  aogegrben.  In  allen 
diesen  Stationen  «ind  indessen,  dem  lAogenprotil  gem&b,  Grund- 
*eh»elleii  jjar  uidit  erbaut,  «ondem  r?aif(reniii(ten  auKf^iiihrt 
w  ir.Ji'ii  und  zwar  iu  norli  gn^fserem  rmlaiipe  al!<  urspnlnglicli 
beabsichtigt  war.  Die  uitclistea  (.iruudMrhwelleu  liegen  164.»  bis  1 
9(X)  °>  von  diesen  Stationen  entfernt  und  sind  ohne  jeden  Einflu;» 
auf  die  dort  b-diglicli  durch  ttaggening  erzielten  Erfolge  gebliebeu, 
haben  mi  Ii  !-ii;.'ar  giOrsteutbt-iU  al»  nbeit^Qseige,  zum  Tbeil  gelb«t 
all  >»eck«iJti^i'  Itauwerke  ermie&en.  Dtuss  der  im  Ceutralbl. 
uotertioinffleue  \  en^nrh,  ihre  Noiliwendigkeit  und  ZweckniiÜHigkeit 
durch  die  llemerbuog  zu  begründen:  ,Ea  haue  ohne  Urnnd- 
•clnraUHi  ertieblich  tiefer  auf  den  Kt^en  gebagiert  werden 
BtaaB*  nicht  gelungen  ist,  lehrt  beispielsweiee  die  «recke  von 
8l«t  an»  Wa  81».  {Nue  Onndidiwenen  in  Bttltm  909,5  bis 
211,a  «flni*  tidi  Blnlldi  4er  Waaserspiegcl  dort  ndir  geeenkt 
hahini  ab  gnckehen  ist,  sonach  da^jeiuge  eingetreten  sein,  waa 
MD  «filnMe,  wihieod  ein  noch  tieferes  Uaggetn  auf  dem  Kofif  i 
«en  8lM.  205  bis  2ti9  den  Wasserspiegel  in  Slat.  2<t8  aber 
das  «nirebte  Maal«  hinaus  gesenkt  haben  wOrde.  Die  ausgeführte 
Baggerung  hat  eben  hewiikt,  dass  iu  SlDt.  308  der  Waasaniiieitel,  | 
ohne  jeden  Kintluss  der  Cinindsrhwellea,  ftat  gCBW  alt  der  ge-  I 
jilauieu  Geßlleliuie  zusammeu  fallt  ' 

|iie  einahiit»!  Sirecke  liefert  auch  einen  lleweis  fiir  deu 
Widerspruch  die6.er  ltauweis.e,  tliuudscbwellen  sowohl  zum  IIcIk'u, 
aU  auih  zum  Seukeu  de»  Wssicrspiegi-Is  zu  \erv>eiiJeii,  l>ieser 
AViderspruch  wird  jedoch  im  <  enirallil.  iiielü  /ul'ckcIh'u  uiul  u.  ;u 
Sllgeliilii  t :    .Ware  ila>  (liuncl.sctwel;>'ii  Sy^ti  im  Min  iH'^  bis 

2rj  lurlKcbliebcu,  so  wurde  der  Wassci^laml  zu  viiil  herab 
geK-itiKcu  beiu."  Nuu  sollte  aber  nach  dem  l'iojekt  gerade  dort  | 
der  Waasei-spiegel  lecbt  weit  herab  geben,  und  dies  war  ohne 
UniBdidnraUn  Mck  wwtah— da«  l>iM|ifii«ii  aaA  n  •ireicbeu. 
Da  WNilaB  dort  «Iwila  OnmiHeimmm  wkA  n  ntm  sogar 
ab  Erfolg  angrrechaet,  data  aia  dar  kcaMdrtigien  Senkung  de« 
WMaeif'piegeH  eolgegea  gelietm  aiud.  Eh  an  weüea  Herabgehen 
des  WaasergpiegeU  war  nicht  zu  beRirchten ,  mfi  dies«  Btreche 
im  SOMIgebiet  des  Kopfes  bei  Stat.  215  liegt,  vm  dMten  V«« 
ticlnnB  «Mtaeh  der  Sluailicgel  «lihUngig  i>üeb. 


Auch  die  vuu  Stat  2I1>  bis  221  ei  bnuteii  ( Ii  iindichwelleu 
licgeu  iii  einer  Strecke,  in  der  der  Wa&sci-spiegel  erbeblich  ge- 
scukt  werden  aollle:  that8ik<'lilich  haben  sie  ihn  jedoch  gehoben. 
Nur  die  Grundschwellen  iu  Stat.  IV7  hi»  198  haben  den  Waaaer^ 
aniegtti  im  Sinne  des  Projekte  gehoben,  ca  beltifk  diam  Babnag 
alMr  nur  1,6  bis  8,4""  statt  der  cralrebten  M  Wl  St«*.  8o> 
aaeh  itt  doi(  aakr  aanttamd  aar  dar  anf  &  1»  diaa.  ZcK«. 
18M  bereehaeta  Stan  anieh  «wdan,  ein  Vtnrtk,  daaa  die  anr 
Beehnung  verwendeten  Fonneh  an  braacbharai  Kmultaten  (Qhren, 
md  daas  die  fan  Centndbl.  vertretene  Aaaielit  «man  kSnne  die 
Wirkung  einer  StromregulinuiE,  wie  die  in  Frage  stehende,  bicht 
mit  der  Rechnung  verfolgen"  binitglich  der  (inindschwellen  nicht 
mbiA.  Daaa  der  Rückstau  bei  der  Rechnung  uul>ra<-htet  gelassi-n 
werden,  iat  ricMg,  nur  oberseben,  dass  derselbe  unbeachtet  bleiben 
muRSte,  weil  er  im  vorliegenden  Kalle  die  nUchstc,  nberhalb  be- 
legene (irmidschwelle  nicht  erreicht.  Ks  sull  teiiier  die  Kiu- 
schräokung  der  l'rofile  durch  Itubnen  und  dur  I'roniei  weilening 
durch  Bagg<<rutig  M-macblägsigt  worden  sein,  wälireud  beides, 
cfr.  S.  KM  und  lii^  d.  Hl  ,  bei  Berechnung  der  abtuhrbaien 
Wassermenge  berücksichtigt  und  nachgewiesen  wurde,  das-,  das 
Normalprofil  Stau  erzeuge,  daher  eine  regelmtCsige  Abriiliruug 
der  Wassermenge  gflnstigcnfalls  erst  utkch  vollkommener  Ver- 
landung  der  Grundscbwellen  und  regehnAfsiger  Ausbildung  aller 
Querprofiie  eintreten  könne.  Da  nun  aber  die  Waaer  aadadm 
Mftndea  nod  Karialiafen  gar  kein  bewcgüches  Batt  beaitaaa  «Mid 
bc8«gyclt  der  Tarlaadäacca  aar  anf  &  bei  Hecbnaaaar  iufa> 
iIihrtanStalMafle  aai  «if  daa  fbrlnbaggene  Material  aaffenileiaa 
aafai  aoll,  «aidan  dia  Omndschwellen  auf  sehr  lange  Zeit  biooits, 
sun  Kacblbeil  der  Waaseibewegung  eine  terasaenfürmige  Ce- 
staltuug  des  Llngenprolils  und  si>her  keine  gleicbförmice  Ite- 
wi>giing  des  Wassers  veranlassen.  Letzteres  soll  trotzdem  lur 
(JefAlle  von  der  Fall  sein  und  es  wird  zum  Beweise  Hagen 

Band  11,  2,  S.  !>!>  u.  M  zitirt,  obwohl  llageu  dort  etwas  ganz 

anderes  sagt  und  Gcrille  vuu         und  '         nicht  unterscheidet, 

»ondi'rn  ganz  allgemein  Klurkes  (ti  IiiIIo  ui  Sininisi  hui  llcn  be- 
Imiidi'll,  bei  ilcneii  die  A  iiwendniip  lit  .'i  (Ii  ictrea  über  die  gleich- 
Icnauce  |lrweL::.i;t:  crl'olneu  ki>une.  Ii.ii.iiis  hisat  sieli  doch  nicht 
der  Schluüs  ziehen,  dass  die  l!ewe^,'uug  des  Wasser»  bei  einem 
lierulle  \ün  'na  wuhrscbeiiilich  eine  be&chleuuigla  und  bei 
einem  sulcheu  von  '/i«»,  eine  gleicbföruiige  sei- 

Es  wurde  zu  weit  fahren,  iu  eine  ausfAhrlichc  Despredrang 
noch  weiterer  L'uler«cbiede  in  den  Ansichten  «inzutretcu,  nadidaai 
der  I  lanptsweck  der  vorliegenden  Krftrieningeu,  im  Intenaaa  dtr 
Wissenschaft  ans  dem  im  CeotnUbl.  gelieferien,  danarad  «aitb* 
voUan  Material  nadwiwdaen,  daaa  die  in  Bede  atefaeoden  Grund- 
•chveilaa  thaHldiHcb  dw  wadc  imaBtlkhar  OeMeanigleiehung 
aicht  erflilh  häben,  dnreh  Vanidhaadea  ««U  «mieht  sein  dmike^ 

J.  Sebiichting. 


TtmlMlitM. 

Krthollong  von  Reise-Pr&mien  an  Regierunga  - Baa- 
meiater  tind  Regiemogs- Batifiibrnr  in  Prenfsen.  In  An- 
erkennung der  iiii  liechuuugsjahre  H-<4  bei  der  L',  StaalB- 
Prüfung  im  Hau-  und  MaHchinenfache  darijeleKten  tuchiiKcn  Kennt- 
nisse und  Leistungen  siud  \imi  dem  Hrn  Minister  der  nllentl. 
Arbeiten  auf  Vorschlag  der  teehu.  Üb  •  Pifit'.-  Kommis^ion  deu 
4  Bey.-Banaalni.:  JeeephionenauaKtlna.  Rh.,  ilaus  Rösener 
aaa  Labiadhia,  Karl  Kröger  ana  Fnntruberg  a.  0.  luid  l'bilipp 
Sebriaf  ff  ana  Snait»  aowia  im  ltaf.-llaäcfclnannieister  Karl 
OrQaawald  aua  BatUa Stipeailiaa  vna  je  l9BO^.,  m  gröfseren 


I  Studienreisen  lH>hufs  voUkommeuerur  Ausbildung  for  ihren  llenif 
bewilligt  worden.  —  Ferner  wurden  denjenigeu  Stndiri'uden  des 
Hau-  tmd  .Ma^Lbiueulai  lies ,  welche  sich  bei  der  er.steu  Staats- 
l'riihin!;  im  Ueclinuiii;5i.ahru  18''>4  t*i>  dun  li  lK'iiiiidr?rs  tiu  htige 
1  .ei.-,r uhgen  aiistre/eiehnet  hnben.  I'räinien  ■■im  .//'   ,  n  dem 

/viiike  einer  Siudienreise  zuerkannt,  u.  z» .  den  Üei;  - '  •'»'■'"brero  : 
r;iiil  M  n  e  1  ni  a  11  n  ans  Dnrrenbirg  a.  d,  Saale,  Kri,>t  liihii  aua 
(  ammin  in  Ponimeru,  Robert  iiuber  aus  Wiesbadeu  und  Ueorg 
Wickop  aus  Aacbeu,  sowie  deai  Baig:-Ilaaeh.>BaHflhrer  August 
Laskus  aus  Köln  a.  Kk. 


Sdnitaelbauae,  ia  weieben  diese  die  gewöhnlichen  Ilauaarheiien  tpi^ 
riehteinn,  ferner  einen Ranm  lllrdie  Anfertiguiig  der  Waileu  mit  der 

Kflatkanuiier.danu  ein<i>-biiii>le 
Dir    die    .Vufliewahnuii;  ihr 
Vorrtitlie  (Speiiherl,  eine  Ii" 
»oudere  l'li>lerii'  und  eudli<  b 
eine  gi-olVere  Hurffkapelle. 
Wils  ilie  innere  .VussliitluuL' 
und  Minrli  htuug  der 
\V  chli  II  I  .1 11  ni e  betrifft,  so«;ii 
dieseilii'  iiatiirlicli  je  nach  dem 
Ansehen   und  Vermögen  ilei. 
Besitzers  sehr  versehiedeu. 

Dil-  Wiiuile  waren  ge- 
wöhnlirh  bis  zur  Hälfte  ihrer 
ilolie  mit  Hol«  getafelt,  in 
IHiatliclicn  Wolumngeu  oft  mit 
wichtigen  Tefipioien  vei> 
nüngt.  Vmk  rärhere  Ver- 
tafelung,  Stele  k  Hots,  erhk'i- 
ten  die  llm-ken  der  Zimmer. 

Mne  wichtige  Knile  8i»iel- 
ten  die  .Sitzplatze  in  den  tiefen 
und  geriiuniigeu  Kensternischen  i'J  und  t:ll.    liier  sass 

die  Ileriiii  nm  Siiiunn»  ken ,  die  Fluren  der  lM"_»eiii|  in  weiter 
I  ne-iehl  iilii  i.-eli  ciii  Uli  ;  die  Kinder  l:iiivi  hten  hu  r  den  vim  d^'r 
Mutter  erz  ililh  II  und  Minhi  n  und  sotgeuvoll  Idickieii  oft 

die  Frauen  i  ;  i  weile  l  eine,  wenn  der  Ritter  zu  blutiger 
Fellde  iMlitgezujjen  war.  In  alteren  tiiugeu  aiud   «Uei«  Fenster- 


n«.  <i 
rig.  42  n.  «3. 
Fenater-ABordnaag  Im  Rtttnr- 
Saaledea  Sehlosaae  Alt-Ehereteln, 


niachen  nach  aulken  nur  1,0  Us  1,2  •>,  innen  3,3  Iiis  2,5 

nad  stets  zu  lieiden  Seiten  mit  Sit«bäiiken  v<'rnelieti.  Bei 

den  gntisartigeu 
Burgen   des  Klsass 
linden  wir  gewöllKe 

l)op|H>hibcben  von 

.')  "•  Breite,  mit  1,2 
liiihen  und  n.l 
weitiMi   I )■■!  |M  n- 
stern.     1  >ie  liei  rlu  lie 
riilililllisi  he      S  lllleii- 

slelliHii:  de-  l'iilas  der 

k.n-i  :lii  le  II  liiirg 
W  iii:]>r.  ii  .Uli 
\'v^.  II)  ist  zum 
I  iieil  aui  b  erlialten. 
/«um  Veiacidusa  der 
Fenster,  weiclie  ba 
IMheren  MitteUlter 
'iK-  der  Vergbiinnig  noch 

FenatetsmpF«  ana  dem  Kalaertalaata     eatlielirea  BMisaten, 
an  Wimpfen  a.  f>.  dienten  starke  bM- 

zeme  Laden. 

Eine  llauptxirede  der  gntfsen  Kiiterotle  waren  die  Kam  in - 

bauten;  hniitig  sind  die  Ifalbsäulen  nnd  Pfeiler,  auf  welche 
di  r  Kamiiiiiiaiitel  sieb  stützt,  die  ein/igen  Biiiitheile  der  Biiri;, 
«ebbe  eine  arehitektoliisrlie  KlHIslforiu  zeigiMl.  Der  FeUelplatZ 
i^  stets  i'tMMs  elli]iiiseli  iu  die  Mililer  eiu'.'iseiikt ;  da»  bis  zum 
I>a4  h  luiirtudc  iUm  hixjhr  war  in  der  Mauer  auagespart.  Ur^lsfertt 
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IMa  hagnng  witeMSatbu  TalegnplieBlattBiigen  wird 

X.  Z.  in  Amerika  lebhaft  erörtert  und  befürwortet,  nachdem  die 
Anlage  xahlreioher  LuftleituuKOn  xti  inaucliorlvi  L'ebeUtAodeu  ge- 
iVilirt  hut.  lu  I'biladelpbia  u):d  <  hii'a|^  hat  miui  mit  lEUteni  Ür> 
to\f(  lietonkOrper  verwandt,  welche  dnrcb  Einctunpfen  eioer 

MiiwbnnK  ^ on  Asphalt  und  Quarzsami  in  FornieD  in  Li^D^eD  von 
etwa  l,i>7 '■■I  berpeslellt  werden  uml  iji  ihrer  L.iiitrciii  ii  htimc  fiiif 
erolse  Anzahl  Diirrhlorhungf u  tur  Autnalnur  <Iit  Hi.idto  hiil^i'ti. 
I>ie  ein/.i'lnen  Starke  frLallfu  ducu  kli  Kii  ii  FI.uim  b,  um  ilas 
et'tiaiie  ZusJtiiniCDjitt^spn  zu  sirbeni;  ■iir  StnlVc  wcrili'.'i  mit  di'in- 
si'Uic'D  Material,  aiiü  wekbriM  ilic  Snii  ki-  l:«'rt;i>H!i'Ilt  sind,  in 
heuwill  /.ustande  geiliililol.  wurau(  die  l.iiluuKeii  «ef-on  die  Eiii- 
wirkiingeu  von  Ga6  und  Wimser  fegchatzt  sind.  Ana  dera&clbcn 
Material  werdeo  auch  die  Kevigioutccbichte  au  den  StraAieueckeu 
illt  Dil  LeituDRCii  far  T«k«raplwii,  Telephon  und  elek- 
IMaadUBif  aind  uf  diese  W«tM  wiegt  «ordea. 


FBü^iBgcr-TBimala  aa  StnftoikiwuviigaB.  Bei 
Uanaion  ilouse  i<n  Ilerxeo  der  City  von  London,  wnselbut  8  Straftien 
inaantmen  laufen,  ziehen  tt^Hich  bi OOU  Fuhrwerke  uud  ll>84XX)Fuf^- 
fzAncer  votboi.  Zur  Sicherheit  der  lelzterea  iat  die  Erbauung 
Mm  i  Vu{>j-iwiii-r-Tuont\i  in  Vomcblag  lebracht  woideu.  Daas 
diesi  lhen  vi,u  ^rofteni  Nulzeo  sein  »Orden,  iai  inden  au  betweifeln, 
da  »aliisi  heiulich  die  grofüe  Mehnalil  der  Fuftgangcr  kduen 
Gebrauch  davon  mm  hen  »(irde, 

Das  eloktriMobe  Licht  hat,  *u'  iMMt-its  in  \o  7o  diesi'8 
Itlattrs  bericliU't  »urdc.  tu  l''ii!.'lijud  in  V-mm  .niil' Slr.ir»cubclciicli- 
Uing  KnckMchrillt'  ;;i'inaclit.  \iu-s  wird  «cilcr  hcslili^t  duich 
einen  Herichl  des  Loiuloiior  lUiulilsami-i.  li'izteie  eilhciltc 

ICH  l'vii  lur  London  33  uud  tiir  dii'  rmvin/eii  ■Ji  viirlUiitiKC 
Koi>K(-g»iuui'ii  «n  Aktien-tiet-ellsi  hiitleii  tiir  elektiisi  In-  Itrlpuchtiinf. 
Alle  dieae  Konzeaaionen  biü  auf  ii  »iud  erloschen,  weil  die  betr. 
GmUkkalttm  die  Vorbedingungen  su  crfalluu  aufiter  Staude 
mn.  Fftr  ißt  aedk  hcelebeuden  3  Kouaecsiiweu  int  eine  Friat- 
TcrUogeraMf  fltr  BifUhnw  der  VoiMiagungca  bevillict  wotden 

Im  Jahr  1886  ist  wtiar  Ut  Loadno  nech  flir  die  Ptroviaaen 
eine  Kouzegeiou  ertbellt 


AasoUnsa  der  Göriitzer  Eisenbahn  an  die  Berliner 

Stadtbahn.  Zum  1.  Oktober  wird  der  fertig  gestellte  Aiiseblniiji 
der  (inriit/er  Kisenbalin  iiu  die  Itvriiner  ItiuR-  uud  Stadtbahn 
dem  IVittineu- Vvikehr  iiliei';^elieu  werden;  doch  bleibt  eine  An* 
icalil  M>n  Ziiscn  der  Abfeitini.iit;  luv«.  Ankunft  auf  dem  eigenen 
Bahnliiit  lleilin  ilir  liiiiliiz.r  l'.ibn  erlialteu. 

N.n  (idi  ni  (lic.M't  Auschhis>  aiis>r^liihrt  ist,  sind  die  :i  uns  ust- 
liclii  r  Ul  li  die  j  aim  »i-stlichcr  ltichlMii»f  iiilteilin  imluMniiieiiden 
Kifii  uliutin  II  in  diiekle  VfrliindiiiiR  mit  der  Stadtl.iihn  L,'ese'?J. 
w:tlin'iiildie;ins5iidwestlic)ierlii<  lUiiu)faiiko!nnieiideIterliii  I  i  t-il  im- 
Maj;delnir/rer  liahu  mittels  der  Waunseebahu  auf  Itahnhnl  Sdilaflileü- 
aee  und  lienulxuDg  der  Wclzlarer  Mahn  von  da  ab  eine  \'er- 
bindung  mit  der  Stadtbahn  beaitzt  Uuansescbloaaen  für  den 
Pewoata-Vertehr  bHcbea  bidKr  die  Dimteaar,  Aainlur  und 
SMIincr  Eimtaha;  die  htala^  dla  K^idbidiB  hat  AomMm  an 
die  itiagbaha  auf  BidHilwf  fltiiiwlfciaaiif 

Fenaterflaotae  nod  Veneterpntz  -  Kosten  Im  Wlonor 
Bathbanse  l>as  neue  Wiener  Katbhaiia  hat  iUKt  Kenster  ini: 
gewöbnlicher  Verglasnng  und  HtlO  geinaltv  bezw  Hiii/:eUM:heibeu- 
Fenster,  die  eire  (iv^aoimtgtArse  von  aäNKi'i-"  haben.  Naidi 

ili  III  dir  ilie  MnltiMhiu  .\ilieileii  üelteiiileii  Tin ife  wni ile  die  ein- 

ii.jlit'c  1  .■i.^i.'ü'ni'iie  cp.';!  i:.iH)  , //  liosieo,  so- 


nach bei  EiufOhrung  einer  monatlichen  lieinigung  ein  Jahreaauf- 
«and  für  das  riitz4^'u  der  l-'euster  eutsieLeu  von  I8iltHi./<(  Dieae 
Summe  iat  den  Stadtväteni  Wicna  doch  eiwus  »ehr  hoch  er- 
achieuea  und  sie  aeheu  aich  aar  Zeit  nach  Mitteln  v.m,  diesrelbea 
au  leniageni.  Ea  scheint  uns  das  ancb  recht  ent  ausführbar 
zu  sein.  N.  d  N.  Fr  l'r 


Bangewerk-,  Hnuchinen  und  Uüblenbau  -  Schale  zu 
Neustadt  in  Mecklenburf?  An  der  unter  Aufsicht  eine« 
Staats-Kon)uils>ariiis  ai>);ehalteueu  Abgangs-l'rtlluug  haben  sich 
6  Sobnier  lH  tlieiii,:t,  welche  alle  mit  dar  iL  ZmmafKM»  ,§01* 

t'Utla^>en  wurden  sind. 

s>itenH  der  Stadt  winde  im  lelxletj  Sommer  das  alte  Schlom 
(ücSchulzwecke  dnivhgebaui  und  es  sind  damit  dar  Aaalait  I^groCia 
und  helle  lUmne  cur  VerfÜipaf  ^eateUt.  Die  Fiaqne 
von  Semeater  an  Semester  mit  im  aldulco  Semeile 
80  Sdriiler,  danmter  68  MeeMeabaiyr,  die  Aastalt 

Die  Auahl  der  Ldwer  iat  & 

Dm  aene  Semeiter  begimu  am  S.  Nofbr.. 
an  14.  Oittober. 


Fnohsohale  za  Baztehmlei.    In  dat  am 
J.  (Somoer-Seaastcr  1886)  almehdMneu  Ah- 
'      '     ~     '  VlHikeaMKM«- 


TOotantsobe 

15.  September  d. 

gangs-I'i  uf  uug  der  BaBgavaritBckale  au  Buxlehnda 
dalea  ttestaaden. 


PsnMmal-  Nafihriflhteti. 

Prenfaen.  I^and •  Baninap.  Boettger  in  il«rUn  M  anm 
Miißliedc  d.  kgl.  tecbu.  Prnfnngs  -  Kommission  in  Berlin  ernannt 
worden. 

Der  IteK-'Kmstr.  Marggraff  in  Angerburg  kt  als  kgl.  Krei»- 
llauinKp.  das.  angestellt  woitleD. 

Versetzt  «lud:  KrL-isbauinap.Teamcrvon  Ben-nt  iuWcbtpr. 
nach  Nienburg  a  We»  :  der  bialu  b.  dem  Um-  u.  Krweiieniiig»- 
bau  des  Kep  •tleliitiides  in  Minden  b«*84'hnftiKte  Hanln-p  Mau 
als  Krei!>.-Huiiiiiy|i.  uai  Ii  llerent  u.  der  bisher  in  Swun'munde  be- 
schilftigle W-viier-Haniiisj).  llerinauii  in  die  Wa.'i-M'r-HaiibeainteB- 
Stelle  iu  Stcttiu 

|ier  WiL-Mier-llaiiinsp.  Hrtb.  Ulrich  in  Stettin  u.  der  Kreis- 
Kauin^p.  Ünb  l'ionim  in  KeoMadt  LWoil|K'.  Ma  IB  1.01^, 
d.  J.  IU  dcu  Kuhestuud. 

Brief-  niid  Fra^ekafit«n. 

lirn.  II.  I..  iu  *i.  l'iiKenuiörtel  wird  durch  eineu  Zussis 
vou  Ziecriniehl  iNfzw.  Cniiut  jn  triuiim  oder  Kienriiis  Mifbif 
loth  iwler  scli»  i;-/  (jcfaiht;  die^ic  l'';ii In  niitlel  M  ibaiten  .snii  Jt« 
Morteliiiiilerial  i;c;.'ciiiiber  iiidill'eti'iil  und  sind  am  h  benliUidijf.  - 
Ilm  II  III  H  NVeun  die  I  •lulit-riuwickeluiiK  nnifibchst  dicht 
si  iilielüfud  ans(,'efubrt  wiid  und  Sicherheit  liir  die  dauernde  Kr- 
hahung  dee  dichten  Schlusses  geschaflfen  ist,  wird  der  auf  solche 
Weiae  bewirkt«  Ansi:hluas  der  im  üebftude  enthaltenen  Eisen- 
maiin  und  Köhra  an  den  BUtaabieiler 
anaelMn  üfai.  Im  abtifen  Iat  ea 

nnifcrndla  Eiaacbaltuag  ia  die  

d.  Ii.  die  durch  Aaarhlnat  am  oberen 
ct^KcbalTenc  UögUeldnit,  daia  der  Blils  uMaUadert  in  die  Eid' 
Wardan  Wamf  «dw  Giiddi 


leituug  Reluage. 


tihiap-Robre,  die 


in  der  Eide  liegen  ■agMcUoiien,  ao  vermun  däiw  «Ke  Bulle 
der  Krdleiuing  iÜmI  gertgt  went  ein  AaadUnü  an  die  LeiMaf 


am  oberen  Fnde. 


Kiuniiie  der  IturKcu 
2,5       die  kleiuei  rii 


hallen 
1,5 '" 


z»  l-l 
lichl 


1  ib'iii  2,(1  bis 
>i|>|iriMiL'  des 


llrll  ib'll  'l'i.ii,'|iri 
•    Weite;    ,1er  V. 

Mantels  Im  tili','!  bei  i  i  »len  n 
bi-  l,-'i"'.  bei  b-t/Ieleli  elw.i 
D,"  '".  l'ci-  Knil»;  des  luiinins 
tragt  Nfhr  oll  den  ieieli\er- 

xicrleii  Wa|i|  s<-|iild 

dt<r  ll«'msrliali.  Fig.  15 
aeigt  die  Uehermaw  eiucs 
adüata  Kaadne  der  ttmrg 
Ralhsanbanaen  im  Küimsh 
lind  (lg  W  ein  in  die 
Mauer  eiiit'e>eiikie<  Kaniiu 
der    Fliii'i;  llolonliadeii. 

.Auch  die  Tlilltllle  l\r^  SleillS- 
iH'rg  und  voll  liesi^rlieiiu 
iFi^r  bis  1 1 )  liatli'ii  in 
einelil  liesi  lioss   ein  Kamill. 

Im  ^p, Heren  Miitelalter 
tru'i  11  .111  ilii-  .si.'lb-  ili  !  Ka- 
tiiim-   ii'iib  >.'ti>rs«.-  Kacliel- 

nli  II  .     ih'     -lefs    vou  ailfSeU 

i:i  )ir:/_t  «ntil.'u.  Im  allge- 
ineiiieii  bi->l  .■.ich  aniii  liliieii, 
ilass  Sil  h  die  Ib  i/Ji.irkeit 
des  Hauses  auf  ve rliallnis-s- 
IUMl»ig  wenige  Ztujiuer  er- 
alrericte. 

Die  Anaatattmig  der  aMttelalterliciwn  Burgen  aJt  Hanagif- 


rai  h 

Iti'ltel 
liolles 
uailil 


war 

lind 
Kopll' 

llbel-yi 


llett  lili~rilll!< 
.\ls  lleeki'  ili  n:. 
oft   liall'Seid'  11  - 

bitit'kerei  «.oyierl. 


Flg.  4B. 

tJaberreete  «inta  Kasttne  la  i«r 
Buif  Bathaamhauaen  L  E. 


-i  lir   eiiilaihe;   sie    i  .  h.  iii  inkie  su  b  meist  aul 
Iii  Kisleii  und   Tnilieii     he'  Hellen  liaiii-ii  ein 
liiiier-i  lai;  ein  ."strolis  e  K  uml  ein  mit  l.t  in- 
..  l'/ul/'i-n"   ll-'ederki".'ii  1 .    »elifn-s  ila-i  ifaiiz-' 
'.  I    b  in  l'fulbeu  Iwliiiiib  'i  -n  Ii  .c«ei  Koplliisseii 
i  ;iM    --'IL'    „iV.-'f/''-,  il   Ii.  ein  lialliWoUeues  aiicb 
Im  Ii,  iio  i-t  i.iilri.'  K<'iiitti*>ert  oder  mit  \V;i|HH'n 
Man  bi'liieli  im  Id-it  die  Unleritleider  au  und 
bededrteaichniit  dmnMmMeL 
und  l^nhfiiit  die 
adtEiMm  beael 
dienten  aur  An 
walming  der  Kleider  uml 
de«Lejneiizeuges.  I>ie  lioheu 
Si-|iriUdie  sind  eine  £rfiii> 
diintf  der  aplterea  Zeit^  An 
.suthleii  nun?  »iiht  splfj»))  nuf 

li'T     i'i  i|.i-     l,el|||>llib|  (Jea 

ilaunle  ITH     \"rli.indeii  ge- 
veseii  sein;  ila  iiii;^siiiii  an 
di-ii   W.iii'i'ii    der  /immer 
waren,  so  iH-diiiite  uiiui  ihn'r  kaum, 
als    „altdeul.sehe    W  •  Inmiijs  -  l'iii^:  n  litniii;'' 
ich  zu  jenen  /iih-ih  n  inri' litniiecii  ile^ 
lil.i  II-    .\iir  die  llausei 


Ftr.  4e.  Von  einen  Kamtn 

In  l*r  Buri?  H?henbaden. 


Sit/.lxiiike  ani.'ebia<  lit 
\Va.s  man  jei/i 
»ii'iler   he|->l<'lll.  n  iliiill 
Miilelalter-  wie  >ii.'  |):'liimijf  zur  Wirkl 


iler 
uud 


r«'iclisten    l'atri/ier    in   ileii  «i'olV'ri    iieien  Keiih--' :i' I' ' 
diu    liitterwohiiiiu^'i-u    der    luachtigsteu    Dynasten  uiügvu 
Auiatattuog  gehabt  haben. 

(gwSMUaiia  toiaw 


MB  Mraat  f        la  ioia.  nt  äTliAiUia  nfsaivsMUik  I.    4l  rrils«4,  naiia.  nMchi  W.  IlMaar  ■* 
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Mill :  L*n4UiiMr>AD)i««n  ta  dar  tramrtnMW  BtMMl  —  IMt  ttHtttt» 
Bwf.  Ikr«  EatMcbing  and  Ikr  WMCn.  bubMMUM  IB  MMMMlUnd. 

(Fmrtartzunir )  —  MIUIi»ll«n||on  aa>  V*r*ln«ii:  An*  der  dla«)Uirl|cM> 
(XII )  Yrrurnnünng  dn  draUchcn  Vrrnrw  ffir  ölTMilllch»  Oe*uiHlb»ll«plli>g*. 
—  TermXcbtet:  Der  VuMivrrkulir  Bnllu  npd  dl*  DnuwliUifs-Tor- 


Mbl*f«B  irolMf  TuMh  —  BmO«»'  ■BdVnaaakanp^a  In  dtn  Ei*nili*bn- 
i:&^o.  —  TiiuffwtoW«  lanualh  •■■nwb«  «an  AnuiMI  *  Wil<l»i»*on  in 
K6ln.  —  0«WirMI«>l>mwliiil«te8l«at  Min.— P«»«on»|.  Mich  rie  bfn. 


LandhBuser-Anlagen  in  der  Umgebung  Berlins. 


[  er  allgemeine  StillilHd,  dar  ia  der  iweiteii  Hilft« 
der  70er  Jahre  in  die  BAnuDg  der  weitern  Umg«- 
haag  Berlini  eekomfflen  war,  lät  Mit  einigan  Jahna 

leioem  zieinJicn  regen  Leben  gewicbeo.  Dar  Amt 
Stöfs  dazu  isl  in  mehren  rrsnrhen  m  »iirhen. 
Theils  das  wii-dt-r  eiupctrct-  nc  Slti^fcu  di  r  Micthcu  iti  der  Stadt, 
thciU  die  durch  das  tortgesf-tite  Wachsen  dersellwD  nicht  nur 
iii  die  Unit.-.  >ii'.idL>ru  aiali  in  die  Hohe  iramer  mehr  ge- 
«teigerU!  DichiiKkidt  der  ItevdUcerunii;,  rerbuudcn  mit  deu  zur 
UenQge  bekanntpo  Migslirbkeiten  für  alle  Jei:e,  die  uiiTscr  Staude 
sind,  den  Miethpreis  einer  sogen,  „hochberrsehaftlichen"  Wohnung 
zu  erschwingen,  sind  wohl  die  vomehnuten  Grflnde.  Uiem 
treten  dann  die  fortwikbrende  Terniehrnng  des  Straftengetiiiaeliaa 
imd  die  bis  aufb  inlhanle  (atriebene  ADsnntxong  der  MMtallen 
in  der  Stadt,  «ddia  iMla  angeregt,  ibeils  ermfiglidit  wird  dnrc^ 
dia  B«  Eide  «iheade  Berrscbaft  der  alMi  Banordnung,  an  deren 
AnflnliiiDg  lin  daa  Ende  der  MOgHeUnit  efaer  -AanchlBchtang" 
dar  Baustellen  in  der  neuerdings  leider  irnnter  mehr  flblich  werden- 
den Art  und  >Veise  knQpfen  würde.  'Weaanilich  wirken  zu  dem 
hlnfigea  Verlanen  der  Stadt  endlich  die  aosOltige  Pfleg»  dca 
LeiialrerkehrB  anf  den  in  Berlin  mflndeäden  Eiaanliahma, 
welcher  durrh  die 

Schatinn»?  der 
Htadibnliij  /.um 
TIh'jI  1  rst  gerade- 
zu errfiitglicht,  sum 
TheiJ  sehr  befördert 
worden  ist. 

OankendÜrh  ilem- 
jeoigen,  was  zuwei- 
laa  nnverstiadiger 
WdMalB.GrdBdar- 
icMadel*  darTOer 
Jahre  ia  BaaaA 
and  Bogaaderall* 
gaaeinen  Vertu» 
tbeilung  Obel  wieeea 
wird,  ist  die  land- 
schaftliche ITmge- 
bung  Berlini«  TOr 
etwa  12  .lahren 
durfh  .^ii-degiing 
langer  und  thcil- 
weisr  piit  teord- 
neter  .StralsennUge, 
durch  ln»tand- 
aetsung  sowie  ins- 
durch 
deiaelbaa 


nur  in  der  KUie  jenes,  d.  h.  in  der  K&he  der  Anhaltischen 
Eisenbahn  erfolgte.  Neuerdinga  wird  indessen  von  Lichterfelde 
anch  derjpTiige  Theil  besiedelt,  welcher  an  der  Potsdamer  Bahn 
sieh  outline,'  erstreckt.  Rosondere  Veranlassung  dazu  hat  die 
dort  erfolgte  .\nkge  den  .Tobannilerstifts,  so  wie  der  Bau  einer 
Kaserne  unfern  der  Zentral-Kadetteaanstalt  gegeben  I>ie  liegend 
ist  insofern  einladend,  als  die  Rntfemung  von  lierlin  niitfHie,'  die 
Bahuvorbiadniig  dahin  günntig  ist:  di"»  Entfernung  und  .Hi  i.ii^- 
liche  Zugrerbinduneen  des  Hahnhofs  Licbterfelde  in  jnii  r  der 
beiden  Hicbtungen  Berlin  oder  Potsdam.  Hie  Gnmdstiii  k-pr.  i>p 
sind  noch  nicht  zu  Jener  Höhe  angewachsen,  welche  es  ausschliefst, 
eine  Einzelwofaaang  im  eigenen  Heim  (ttr  einen  ithnlichen  Preis 
10  erlangen,  wie  er  in  dö'  Stadt  (Qr  die  Wohaung  in  einer  der 
nmdaiaaa  Hklhihaaann  Mahlt  werden  ama.  Danach  bat  es 
trabi  der  wtar  «bta  IrahnugeD,  weUhe  al»  an  Anfang  der 
70  er  .Tahre  eatnaadeaan  Berliner  Banfeaeiladiafken  tu  nucben 
Gelegenheil  geftanden  lialMa,  Innm  etwaa  AnfflUligm,  wenn  gegen« 
«ftrtig  eine  nene  Bangeselhchaft  —  sie  nennt  sich  .Terrain- 
Gesellschaft  Grors-Licbterfelde"  ins  Dasein  tritt.  Die  Gesell- 
ichaft  tmrimitBt  aar  Zeit  efaMn  Pcoepelct,  aus  welchem  etwa  Fol- 
iBiereeae  wtt 

Der  Preis  dea 
Itaut-TiuideH  betrttgt 
je  nach  der  mehr 

oder  weniger 
günstigen  Lage  :i,i> 
bis  3  ."i       pro  'in>. 
Bei  der  ange- 
messenen GrAfse 
von  etwa  1200  bis 
1300 'im  (■/,  praolk. 
Morgen)  eia«rBta- 


die  lOD  (robca  Theil 
doieh  Analegnng  tw  .ftiiiaiaa* 
weaantUch  Säreidhert  worden.  Wahracbeinlieh  nnd  aa  Huaderta 

Ton  neuer  Strafieu,  welche  auf  diäte  Weise  entstanden  nnd 
und  welche  auf  die  folgenden  JahnahnM  liinaiis  snr  Mehrung 
der  Annehmlicldrait  des  Landlebens  so  erheblich  beitragen 
werden,  welebe  dia  Stadt  mit  einem  Kraut  too  Alleepflanznngen 
aatmben,  der  in  keiner  Stadt  des  Kontinents  abermals  anzu- 
treffen sein  dürfte. 

InslMVfonden-  die  I'm<.'eliiing  der  Potsdamer  Bahn  ist  es, 
nach  »clchtT  lU  r  lliiii|iiziii;  di  r<'r  sich  wendet,  die  aus  dem 
Hiusermeer  der  Sisdt  >ich  reuen  woüeu.  Die  Villen  •  Kolonien 
Kriedenau,  Wanusee,  Xe ubabel s he rg,  die  Krweiternngen 
»on  Steglitz  und  /ehlnndorf  sind  es,  die  den  Haui>lslrom 
dii'Si-t  .\ iisw.iudcrer  ii'ifuehmi'ti,  wclehe.  »enn  \otl  1871  an  Alles 
aufsumniin  wird  ,  sich  iramerhi:;  a.it  etwa  Ii)  OftO  belaufen 
nAgen.  Auch  die  Vdlenkolonie  Licbterfelde  ist  hierbei 
nicht  zu  vergensen ,  deren  liegiuu  sich  an  die  Existenz  dea 
«itrs  Deifita  laOpIt  aad  daran  Amdcfanaag  daraaoh  biaber  fast 


in  der  Grenze  tod 

etwa  2600  bis 
41)00  Ji  halten. 
Die  GeieUscbaft 

stellt  indessen  nicht 

nur  Bauplütie, 
sondern  auch  schoo 
bebaute  Grund- 
stücke zum  Ver- 
kauf, berw.  über- 
nimmt sie  die  Be- 
Imiuing  nnrh  dea 
»pezielleu  Aoforde- 
ningen,  welche  ge- 
Eine  kleine  Anzahl  von   in  ansprecliendein 

   aieht  beieiu  Itetig  da.    Sie  ant- 

hiritea  twi  etwa  ISO  «*  bebanter  amndflldia  im  Erdgeaebon  8 
Wobosimmer,  Kflche  nnd  Speisekammer  imd  im  Dachranm  2 
Giebeltiiiniier  nebst  2  sogen.  Kanmtem.  Eine  kleine  über- 
deckte Veranda,  die  für  tüui  eine  Gielelzimmer  einen  Balkon 
aufnimmt,  ist  zugeftigt.  I)as  Kelleritesrhoss  enthAlt  Wirth- 
icbaftsgelasse  und  Waschküche.  Der  Verkatdspreis  eines  der- 
artigen, milsigen  Anforderungen  genQgeUiien  Hauses  betr&gt 
einschlielklich  des  Gnandstiirk.s  24f)i)0  jU.  Die  liewohnung  ge- 
staltet sich  daher  nicht  h"her  im  Preise,  als  das  Kewobneu 
einer  ilholich  grofsen  Wohnung  m  der  Stadl  etwa  in  der 
Höhe  von  3  od-T  1  Trejipe:!,  odiT  im  Hintergebäude.  Die 
Einrichtung  dei  llaM^es  liat  sich  bereits  hewfUirt,  da  sie  in 
den  letzten  .lahren  in  andern  Villeukolonicu  inibfanndCIC  ia 
Friedenau  vielfach  zur  Ausf^ihniog  gekommen  ist. 

Vorsitzender  des  Auhichtsraths   der  Gesellschaft  ist  Hr. 


Stellt  werden. 


Nagel  in 


kyllmann 
Friadaana. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


änrn  def  diesjährigen  (Xlt)  Vewawimhiiig  dea  deatatdian 
VereAns  ffir  ölfentUotae  Oeanndheitapflega,  welche  von  16. 

bis  17.  Sepember  zu  Freiburg  i.  B.  stattgefunden  hat,  geben 

wir  nach  einem  in  der  KOln.  Ztg.  erstatteten  Berichte  einige 
Blittbeilungen  Uber  die  Verhandlungen,  welche  3  wichtigen  auch 
für  die  Ii»Ber  o.  Bl,  interessanten  Fragen  gewidmet  wurden. 

Die  erste  derselben,  Uber  welche  die  Hrn-  Stadthrastr.  Stflbbe  n 
(Köln),  Sanitiltsrath  f'r  Lcut  (Köln)  und  Oberbürgermeister 
Becker  i  Dü^eeldorf  j  berichti  gen,  betraf  die  hygienischen 
Grun  d  s.Ht  ze  f  ilr  S  tad  te  r  »'  ei  te  r  II  n  i^e  n.  Nachiicra Hr.  Stü  bben 
die  hygieiiischen  Krfnrdernisse  dev  Stinilba!i;'iiUjes  ünd  der 
fUhruuK  in  längerui  Vortrage  erörtert  und  Hr.  Becker  sich  über 
die  prilizedichen,  statutarischen  und  geaetalicben  ~ 
verbreitet  hatte,  waren  die  von  dem 


haften  Besprechung,  in  welcher  besonders  die  Hrn.  OberbOraer- 
meister  Dr.  StObel  (Dresden),  Dr.  t  KrbardI  (München),  A<of. 
Baumeister  (Karlsruhe),  Stadtbaurath  Frühling  ( Königsberg), 
SaniUtsrath  Dr  Hnllmann  (Halle),  Medizinalrath  Dr.  Kubr 
(Augsburg),  Geh. -Rath  Baum  1er (Freiburg)  tbeilnahmen.  Schliefs- 
lieb  fanden  die  Thesen  der  Referenten  mit  einigen  Abftoderungeu 
und  /u.slltzen  die  einstimmige  Annahme  der  Versammlung. 

Dieselben  beziehen  sich  1)  anf  den  Stadtbanplan,  dessen  Higea- 
scbafteu,  Inhalt,  Au&debuimg  nnd  Festsetxung,  Entwässerung  und 
Fäkalien-Beseiügiing;  2i  auf  die  Herrichtung  der  Stralsen-  und 
EntwIlsserungs-Anlft/en  vir  dem  H&userhau,  auf  die  Verwendung 
Oulnissfreier  Stoffe  zur  Au&chQttung  Ton  Stralsen  und  Baugründen 
nnd  Beiaigaag  ehemaliger  AblagerungawtlUen,  auf  die  Eraelong 
einea  angfmBiaBnnB  ZtHaaunenhauges  in  der  Stadterweitening 
I)  aaf  taBiwUBalBBha  TariiataiaBab  aawia  aaf 


mMW*  irvsava  laa^  * 
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SD.  Saiitombflr  IM» 


■lltlllarildi*  BaitimuiuDgeu.  In  letzterer  Beziebuog  «ird  unt«r 
Mliani  vtriMgt,  dasa  den  stiilti^i^ben  Gruodlie«itjc«rii  di^uelbe 
ZmngBCCkl  car  Grenzumleguug  uud  ZufiammvuleKiiuR  ihrer 
Baiignmdstackc  vcriiebeu  werde,  weldies  dip  l&ndlichtm  Ritten- 
tliilmer  fast  iibvrall  besiizca,  duikS  ferner  die  Ciemeinde  d«s  Recht 
habt',  Vorgarten  vorziisrhrtMlwii,  uuIlt  rmstiindcti  mul  au  trcwisseu 
.Stcllrü  auch  d'.c  frc'ie  IVba'.iuiic  iJcu  \'illailiaui  ili  □  l'nvatcu 
zur  ruicht  zu  inacheu,  den  Hitiuii  liit,tjgi*r  '.ewerlie  in  gewissen 
Sladt>!fgciideii  «i  untersagen,  bfbauuuirsuufiiliige  Gruodstackareste 
2(1  iiit(  i!jijt  ti  und  uneesunilf  Stadtjieyenden  durch  auBKedehute 
h;iit(  ipnun;7ül'L'fiif;uiL'ii-  '  /'■;iieu  -  Knteignunp  nach  franaiosischem 
Vorbildel  ohne  unvi  rli.iltui^suial'sige  Koiltn  tiiuzugestalten. 

lu  den  deutschen  fünzelstaaten  sind  die  Befugnisse  der  Sudt- 
gemeinden  ond  der  baugruod  -  Bentser  ucgemeio  verschieden. 
WIloMid  bdipielwniM  U  HwidadMnf  die  Oemeiitde  nicht  ein- 
oul  du  Recht  besitzt,  dM  StnfttoUod  auf  tot  Eaieignungs- 
wege  sa  erwerben,  wlhrend  die  badiicbea  SHdte  bei  Dwdmlliniiig 
das  Stadtb«Qplaiis  der  Baulust  des  EimeloeB  Mgn  mOsseD, 
sind  die  preufsischen  Städte  durch  das  Gesaix  Tom  Juli  1876 
Terhlltnis8miU°dig  gOnstig  gestellt;  die  gröbten  Berechtiguncen 
in  Betug  auf  Voradireibuug  der  l<«uart,  Fernbaltuag  von  FsbriiceD 
and  dergleichen  ücheinen  jedoch  die  ^Uchsisehan  Stftdie  tu  besitzen. 

IHe  zweite  Frajjp  war  dii'.jeni^r  der  RattchbelästiRuue 
in  StädtsT.:  Berichterstatter  iitier  dieselbe  waren  die  llrni 
Mediz-litli.  l'linzfr  C  httnnilzi  und  I'rof  Kietschcl  (Iterlinj. 
IlelcauntltLh  sind  die  fast  nherall  aul'irctcudeii  KlaRcu  u1j<  r  Itiincli- 
helii.stijnniR  bo  alt,  wie  dor  (ipbranrli  df>r  Steinknlilpn  zur  Heizung, 
und  in  Kui;la;iü.  1- rai^icrt  iiL,  di-t  ^l  iiwuiz  iiijil  I  k'utsi  lilaud  ver- 
suchte miu  g-setzgelpcrischfi  Maafsri'Si'lu  zur  lii'k.im|>tung  dieser 
HclahÜKUUK  Aber  trotz  ulier  Kriindiingen  der  Technik  und  trotz 
aller  Strafandrohungen  ist  die  Abwehr  bUlang  nirgendwo  gelungen. 
Es  hmdrit^^jhAMMIato^m^to^ 

Sftue  nad  KMmmaigßm.  Die  VermeiduDg  der  Nachtheile 
idti  aDgestrebt  dnien  hQiMn  EmporfQhrung  der  Schorosteine^ 
wodurch  die  Produkte  in  wrilm  Lnflacliichten  vertlieiU  werden, 
oder  durch  Versebrung  (VerlmnnBDg)  des  Rauchs  mittels  Ite- 
•mderar  Fenerunga-Kinrichtungen,  oder  endlich  durch  Walil 
aSBfinlar  BreoDStolfe  i.\nthracit,  Koküj,  wodurch  die  Bildung  vou 
Ba«.  aber  nicht  von  ichAdliciun  CNueiL  vnuingen  werden  Icann. 
Ab  TOlümMMoelMi  tart^  dv  BmhUMMi  iit  die  Oae- 


I  fenening,  welche  daher  wohl  mit  Recht  als  die  Feuerung  der 
Zukunft  beteichnet  wordeo,  indes«  vorliiutig  far  die  aUgeneine 
Verwendung  noch  zu  wucdj;  ausgebildet  ist.    Ki  giebt  also  tech- 

'  niirht^  Mitii  l  zur  Verhinderunst  der  iiauchbelftstigung  in  f^rofser 
Zali.  ili  1  liaiiisrlie  Ingenieurverein  bat  allein  23H  verschiedene 
Ki'U>truk[iüueu  raucbNtrzehreuder  I""eueriu)gen  aufjreüAhll  —.aber 
zur  allgemeinen  (jbrijjkeillichen  Eiufühning  eijpii  t  i,n  L  keinen 
dersellien.  I)ie  Krage  rau&s  daher  von  i-'all  »n  Kail  enLschiedeo 
werJeii  und  Strafe  sollte  erst  angedroht  werden,  wenn  die  ItebOrde 
sich  ij-lbst  von  der  Müjthchkeif  der  -Vbhilfe  überzeug!  hat.  Zu 
diesem  ZwecJte  sollte  man  die  Hiliiung  ortlicher,  sachverständiger 
Ausäcbosse  itis  Auge  faüäcu  uud  naeh  deren  Rath  in  den  eia- 
lelnen  FfcUen  verfsiu-en. 

Hr.  Geb.  Ob.-!{eg.-Rath  Golts  (Berlin)  tbeilt  mit.  dass  nach 
EnlaabeidnniB  das  preuTaiadMa  OhtcfarwaUnnpHeriBnli  die  Ab» 
«ehr  der  BMicfabelssdgongen,  «eü  eie  Iceiae  gOefebren",  aenden 
nur  „Nachtheile*  mit  sich  bridrten,  der  polizeilicbeB  Terordnnnf 

I  sich  entziehe,  dagegen  das  Reiclugericbt  die  Entscliftdigungsoflicht 
fOr  Rauchschiden  ansdmddidi  ^f'™!'"*  habe.  Die  ADjrelegen- 
h«it  sei  damit  in  Preoiben  «tof  den  Weg  der  Zivilklagen  gewiMSu; 
ob  dies  erwunscht  sei,  stelle  er  anbeim;  nur  der  if  Iti  der  Reichs- 
gcwerUeorduuug  pehc  der  rolizeibehörde  Gelejfeuheil  zum  Kiu- 
schn'itra  pegen  besümmte  dewerbe.  Hr.  Med.  •  Itutli  Ite  ic  h 
(Irtüiuii!,!  Wehl  liarauf  Inn,  dass  auch  „Gcfabien"  mit  dir  JUu  j. 
bela-iiigiHii,'  Nerbuuden  sein  können  wegen  de^  bei  uiauehen  Kohlt-u 
festgestellten  Arseuiki?ehalts,  Hr.  Ing.  Kinbeck  (Stuttgart)  macht 
darauf  aufmerksam,  dtss  l«?i  den  besten  Kinriohtungen  die  Rauch- 
Schilden  hervor  gerufen  würden  durd.  ichlechte,  uusachgemifse 
Bedienung  der  Feuenmgeo;  er  befurwurtüt  deshalb  Neugrfluduitg 
und  FOraenwg  von  Heiserscbnien  und  bringt  einen  diesbezOg- 
liclien  Antiag  ein.  Hr.  Ing.  Henneberg  (Berlin;  sacht  den  ge- 

j  wfllwiildien  UMUltaenngeB  efaian  g^eidien  Bchnidentbeil  u  dar 

I  BnacbetaMapIrilre  taaerer  Stldie  amodireibes  wie  den  nbrik- 
schomsteineo.  Hr.  BQTKmtstr.  Spelzler  (Karlsnihe)  empfiehlt 
das  Zulassen  von  Fabrnschorasteinen  nur  aulserhalb  der  die 
Stadt  treffenden  gewöhnlichen  Wndricfatung.  Nach  l&ngerer  Be- 
sprechung wird  schliefUidi  raf  Antrm  des  Hm.  Ober-Rurgemiatr. 
H  ecker  (Düsseldorf),  befürwortel  von  den  Itcferenten,  davon 
btaud  genommen,  Re&cblüsse  zu  fassen,  da  die  Augelegcubeit 

I  nicht  apnusiireif  aeL  Die  eingebrachten  AntiAge  werden  surflck 


Vermischtes. 

Der  Wasaenrarkchr  Berlins  und  die  Umeohlags- 
Vorrlotatnn^B  cwlaidMn  Wasaer»  nad  lüaanbnhngiltam. 
Der  SchiffahrtapVericebr  Uerlins  in  1684  ist  im  Ein-  und  burch- 
gnng  an  74000QOü  Zenlaecn  endtult  woedan.  Er  udun 
42964  Fabfieoge  fai  Aupmeb  und  ea  riad  aonaeb  tan  Dnrdf. 
eeblitt  des  ganten  Jnhrca  täglich  116  beladene  Fahrseuge  ein- 
lieew.  durchpassirt,  oder  wenn  man  drei  Wintermonate  in  Ahtug 
biingt,  an  jedem  Tage  wo  die  Schiffalirt  offen  war,  reichlich 
160  Fahneeuge.  Der  Durchgangs-Verkehr  ist  ziemlich  un- 
bedeutend, er  beläuft  sich  auf  etwa  11  Prozent  vom  Oesammt- 
serltehr.  Der  Ausgang  von  Gutern  zu  Wasser  beträgt  ü&<i*iOi*<>r. 

Um  (Hetf-  /'üblen  Im-simt  würdigen  zu  köunuü,  ist  hijizu  zu 
Agen,  d.ivr   ilii    -.ämmtlichen  II   in   Berlin  mundenden 


bahnen  <Ier  Stadl  in  1884  eine  Gdleimeuge  von  zusammen 
öo'-eii;:;-!' I  zuführten  uud  data  der  GflMi^AaagMc  aüMeia 
Kiseubihn  Ut 'J2\)  htiO  '  betrug. 

Da  in  der  Kisenbabnstatistik  nur  Güter  von  mehr  als  lt<  * 
angeschrieben  werden,  so  sind  die  wirltlichen  Zahlen  für  den 
Kjerahnhu- Verhehr  eUeidinga  grfl&er  «le  die  migegebenee ;  immer- 
hin  bleibt  die  Thataadte  bestebeo.  deaa  der  Wmeiu  *ai  tobt-  BerBw 
in  hOhenn  DfaalhB  angenominen  hat,  ala  der  Eianbelin-Veibelir 
und  daas  jener  sienUch  weit  Qhertriegt. 

Wer  die  smn  grolten  Tiieil  recht  primitiven  LAsdi-  «ad 
Lade-Vorrichtangen  an  den  Waaaerwegeo  Berlins  sieht,  die  vdlKge 
Absperrung  des  llauptstromes  inmitten  der  Stadt  und  die  Schleosen- 
Absperrungen  aller  Nebenarme  in  Betracht  zieht,  wird  über  die 
Moi;liibkeir  ih:'i'  lli"rv;UtiL"iriu  einp^  so  bi-diMir-'H '>"-i i v.  ie 

■  ir:'    ,IIIL''.' Ji-i'  "II''    ■■'III''    /'v.l';cl    tlllflfll    MI       ,1    ;  ...     !  ■    ■    I  .c 


Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr 
hnbMOiMlw«  in  Sttddwitscliluid. 


d)  Der  Hnntel  oder  die  Ringmnner  mit  den 
Tboreingangen. 

ie  Bänaner,  bn  Httebdter  aC^VMfa"  «ewHul.  ai 
in  Twwadnqg  mit  der  aMilRRa  imd  bdboeii  Mäk 
den  innerea  Buif  bef  i  bi  weldiem  der  BergMed  und  der 
Palaa  rieb  befinden;  ihre  Ausdehnung  und  damit  die  OrSXke  dea 

n>fe8  richtet  sich  natOrKcb  ancb  dem  l'nifange  der  Bergknppe, 
welche  die  Burg  trugt. 

Wie  die  Srhtldmauer,  so  war  aueli  die-ier  Maiierroantel  stets 
mit  einem  bedeckten  Wehr  gange  lanch  UtH  genauut)  bekrönt; 
wo  sieh  die  Wnliiiiribaud«'  an  den  Mantel  uulehuten,  war  im 
1.  ( )l>ergpseh<ftH  ib  rwlb.  u  ein  entsprechender  Durrbgang  ange- 
bracht lh>-  Miiili  r>'  Mauer  des  Wehrgangs  mit  den  Schief'ibiebem 
hatte  in  ib  i  !;■  l  i  im  Ih.ke  von  von  etwa  1™;  die  Iliuterwaiid 
w.ir  ;in^  Holz  h' iLT'  ^'tellt ,  der  nach  oIm-h  durch  ein  slarkeK 
Ziegi-lil;*<  h  al.gesi  hbissene  (lang  etwa  l.ri'"  i  I,.  breit,  (^i-iingte 
die  l>i<ke  der  Iliugiuiiuer  ui<ht  ganz,  uiii  diefee  Koustrukliou 
anfzimehmen,  so  wunle  die  Ilinterwarul  des  Wehrgangs  auf  Krag- 
steine gest41t2t.  Bei  Stadtbefestigiiugeu  !<ind  statt  der  letzteren 
nicht  selten  innere,  durch  Bögen  veriiundeue  Strebepfeiler  vor- 
gelegt, welche  Anndnung  eine  grofse  Ersparuiss  im  Mauerwertt 


In  ihrmi  unteren  TbeO  enthielt  die  Ringmauer  keine  anderen 

Durchbre<'himgen  als  die  Thoreingängn. 

Das  liauptthor  ^tand  stets  in  unmittelbarer  Verbindung 
ndt  der  ZvibrOckc,  die  aber  den  vorliegi  udeu  firalMsn  Itdirte 
—  dem4>  wss  die  aitfgezogene  Brückenpritschp  zugleich  den 
Thoreingang  deckte.  Ntw  li  allenthalben  sind,  sowohl  die  l'eiden 
.Sihlitze,  in  welchen  ilie  Itolleu  lagen,  wie  die  der  BrückeupritM'he 
entsprechende  Vertieftuig  ün  Portal  bei  den  beaser  ertialtenen 


m  Mtai  irir  fe  Hl.  47 
3b  ebere  ftujg  dw 


Blirgniineu  i>ielitbur.  .\ib-ii  ilim  Hau|(teiugaui;  li-uierkru  «ir 
in  den  meisten  Fallen  eiui  n  N  hlupf  von  i»,4— n.fj'"  Bn  il'',  liun  h 
welchen  iu  ih  r  /i  it  der  (iefalir,  uiu  h  bei  aufgezogenpr  Üi  ucke 
u(Kb  ein  .Miiim  ilun  bseblupfen  kounte;  er  heilst  de^balli  ihiä 
Maimlorb.  Später  traten  au  seiue  Stelle  reich  verziirrte  ^eiten- 
pforten,  die  den  gewöhnlichen  ZuAng  für  alle  Fo&gänger  bildeten, 
«Ahreud  man  tte  graite  ZagMIebe  nur  in  aattöien  FAUmi 
herunter  lielk> 

Ak  Beiapie]  flr  denrtige ' 
eine  Sitfaie  dea  Hanpttlion, 

Rötelner  Schlosses  fahrt  und 
theilweise  noch  gut  erhallen  iat. 

Die  Haiiptöffuimg  hat  2,3  •«  Höhe 
bei  ^J.o™  Breite;  das  zugehörige 
Mannloch  ist  2,<i "  hoch,  0,4  " 
weit.  Das  .Mannloch  der  liaoh- 
buri,'  h;<t  11,5  ">  und  das  de« 
l'i.iML'i  iilivr^'e-s  1 1- ig.  tili;  1,11"'  Weite, 
uitbirnil  das  liauptthor  der  letxt- 
genauuteu  Buiig  8^ "  bodi  und 
J,.')™  weit  ist. 

Die  VertheiiiiU'NUj;  do  Kinr.iui/b- 
thures  erfolgte  theiLs  von  der  Seite  her,  aus  emem  !•  laakiruiigs- 
thurm  oder  einem  Anbau  neben  dem  Thore,  theils  aber  auch  durch 
senlcrechte  Geschoes«  von  der  im  Obeigeschoas  dee  Thorthurma 


47.  Ir.n:ra  Ansicht  dea 
Hiiup'.!.h5r^a  1.-.  E'ar?  Hi'.'Jln. 


Eine  eebCne  Vemcbtnng  dtoiar  Art  maigk  daa  Thor  dea 
Schlosses  Neu-Ebentein  bei  Genaliad^  wo  neben  dem  kleineo 
seitlichen  Anbau  Ober  dem  Thor  ebi  Ericer  ndt  «mer  grofscn 
Senicscharte  angebracht  ist  (Fig.  IH  und  49).  Bevor  der  Feind 
zum  Btirgweg  gelangen  konnte,  war  er  UbenUes  den  Geschossen 
der  Verlheidiger  ausgesetzt,  welche  auf  der  der  Sclüidmaoer 
vorgelegten,  in  der  (Icke  durch  einen  Flankiruugstiinm  wr- 
atirlcten  Zwingennuier  (Fig.  fiO)  auügeslellt  waren. 
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auch  nidit  so  ßlait  echt,  wie  es  den  ADSchciu  hat,  bezeugt  — 
■lieroials  —  ein  Schritt,  zu  dem  das  Aeitt-sten- Kollegium  der 
KaufnaDD^cbait  sich  eotschlossen  hat; 

ia    eiuer   Denkichrifl    deti  verschiedenen  be- 
theiligteii  Ministerien  die  Mängel  des  jetzigen 
Zustandes  und  das  Bedilrfniss,  den  GrofsTerkehr 
in  Waareu  und  Produkten  durch  gut  gelegene, 
angemessen    eingerichtete   Speicher  -  A nlagen 
und  Verbesserung  der  Umschlags-Einrichtungen 
zu  fördern,  klar  zu  legen. 
Auscbliefiend  bieian  soll  der  Minister  f.  Handel  und  (bewerbe 
um  die  Veranstaltung  von  Konferenzen  der  staatlichen 
uiid  stAddscbeu  Uehörden  und  Zuziehung  von  Vertretern  der 
Kuufmanuiichaft  zu  denselben  ersucht  werden,  um  über  die  Platz- 
fragen.  Anlasten  und  Einrichtungen  und  Aufbringung  der  Mittel 
ftir  die  noihvrendigen  Verbesseniiigen  zeitig  zu  berathen. 

In  der  Hcgräuduug  des  Antrags  wird  ausgeftlhrt,  dass  die  neue 
Packhofs-Anlage  nur  einen  Theil  der  angestrebten  Verbesserungen 
vei-virkliciie,  insofern  sie  nur  bestimmten  GOtem  diene,  mit 
denen  eine  steucrlicbc  Behandlung  \erbuDdeu  sei.  Die  Zahl  der 
vorbandeuen  Speicher  sei  ungenügend,  ihre  Vorrichtungen  zum 
Ein-  und  Ausbringen,  sowie  zum  Hearbeiten  der  Güter  seien  theil- 
weise  mangelhaft  Die  Speieber  l&gen  auch  meist  weit  von  ein- 
ander cutlenit  und  ohne  Zusammenhang  mit  der  Eisenbahn. 

Xoch  mangelhafter  seien  die  Vorkehrungen  zum  direkten  lieber- 
laden  von  .Schiff  auf  Eisenbahnen  und  umgekehrt.  Eine  über- 
mafsige  Delastung  des  Strafseuverkehrs  und  grofse 
Summen  unwirthscbaftlicher  Ausgaben  ergälwn  sich  aus  diesen 
Verbtlinissen  und  machten  die  Bestrebungen  Berlins  in  allen  den 
VerkehrS'Beziehuugen  schwierig,  bei  welchen  es  sich  um  eine 
\'eibindting  zwischen  Wasserslrafse  und  Eisenbahn  bandle. 

Es  ist  zum  Theil  nichts  neues,  was  hier  vorgebracht  wird; 
dieselben  Klagen  mit  derselben  nur  allgemeiner  gehaltenen  Be- 
gl  Ondung  sind  aus  Berliner  technischen  Kreisen  schon  seit  Jahren 
vielfach  erhoben  —  ohne  dass  sie  merklichen  Erfolg  gehabt  hätten. 
Ja  es  sind  mit  srofsen  Opfern  —  .\nlagen  ansgeföhrt  —  wie  die 
Erweiterung  und  Einfassung  des  Laodwehrkauais  —  welche  durch 
Belassung  in  imvollendctem  Zustande  (Fehlen  von  LadeslraTsen 
und  Ladevorkehrungen)  sowie  vermöge  der  bekannten  ,R«ssort- 
Ausschliefslichkeit",  die  sich  stark  hinein  gemischt  hat,  gar  nicht 
zu  einer  entsprechenden  Auswerthung  gelangen  können. 

Es  ist  zu  wünschen,  dass  der  jetzt  unternommene  Schritt 
der  Kaufmannschaft  von  Erfolg  sein  möge,  wenn  auch  zunächst 
nur  insoweit,  als  er  die  Einberufung  einer  Konferenz 
betrifft.  Denn  das  Zusammentreten  derselben  scheint  uns  das 
wirksamste  Mittel  zu  sein,  um  den  „Auaschlicrslichkeits  -  Stand- 
punkt'^, den  jede  einzelne  der  beihcUigtcn  Behörden  einzunehmen 
bestrebt  ist,  etwas  iioschitdiicher  zu  machen. 

Zur  Verwendtmg  des  Baohenholzes  als  Strafsen- 
pflaater.  In  Veranlassung  der  bezgl.  Artikel  u.  Bl.  macht  uns 
die  „Hamburg-Berliner  Jalousie-Fabrik"  die  AUttheiluug, 
dass  auf  Anregung  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  v.  Bismarck, 
welcher  dieser  Frage  seit  lange  das  lebhafteste  Interesse  schenkt, 
Schon  im  Laufe  dieses  Sommers  gleichzeitig  in  den  beiden 
gröfsteu  Städten  Deutschlands  gröfsere  Versuche  mit  Buchen- 
holz als  Strafsenptlaster  stattgefunden  haben.  In  Hamburg 
sind  im  Monat  .luli  prol>ewei$e  mehr  als  1000  'in  StrafsenflAcbe 


durch  die  dortige  Tieifaauverwaltung  mit  Bucbenholzptlaster  ver- 
sehen worden.  Das  Pflaster  ist  zum  Theil  noch  12  hu:h, 
meist  aber  nur  8  <'<"  hoch  verlegt  worden.  Das  Buchenholz 
ist  den  benachbarten  Friedrichsniher  Forsten  ei.tnommen  und 
nach  Uocper'schem  Patent  imprägnirt  worden.  In  Berlin 
kommen  ebenfalls  gegen  lOtXJ  i "  Buchenbolzpllastcr  aus  den 
Fürstlich  von  Bismarck  sehen  Forsten  durch  die  genannte  Firma 
zum  Verlag  und  es  ist  davon  bereits  ein  Theil  an  der  Südseite 
des  Spittelmarktas  im  Anschluss  an  die  kürzlich  von  derselben 
mit  ihrem  bisherigen  nordischen  Kiefermaterial  geptlasterte  Seydel- 
sirafse  in  den  Geleisen  der  Grofsen  Berliner  Pferdebahn  fertig 
gestellt  worden.  Das  in  Berlin  verlegte  Bucheuliolx  hat  die 
Fabrik  wie  ihre  anderen  Strecken  in  Berlin,  Breslau  und  Ham- 
burg nach  dem  Zuschneiden  in  Klötze  unter  Hochdruck  mit 
Zinkchlorid  imprä;^irt  und  sodann  unter  Eiutauclieu  jedes 
einzelnen  I'flasterklotzes  in  heiTse  Hartpechmischung  ohne  zwischen- 
gelegte Leisten  oder  Pappsireifen  dicht  an  dicht  verlegt.  Aufser 
BerUn  und  Hamburg  sind  auch  andere  in-  und  ausländische 
Tieflxauverwaltungen  mit  kleineren  und  grüfseren  Versuchs -Aus- 
filhrungen  bezw.  Unterhandlungen  mit  der  Firma  bctchaftigt. 
Für  das  uiehste  Jahr  wird  dieselbe  neben  ihrem  bisherijreu  Ma- 
terial noch  Buchenpflasterungeu  im  GesammUliicheuiuhalt  von 
4-5IW1"  zum  Verlag  bringen.  Damit  wird  bald  ein  sicheret 
Urtheil  über  die  für  unsere  Forstwirthschaft  so  überaus  wichtige 
Frage  gewonnen  werden  können. 


Ueber  Temperatur- Zunahme  bei  Darohaotalagen  grofser 
Tunnels  hat  der  InRenieur  Stockalp  er  in  der  Rtrur  {/tnenile  tiet 
r/iemitu  ilg  irr  eine  Arbeit  veröffentlicht,  welche  mit  Bezug  auf 
die  Frage  der  Durchtimnelluugeu  des  Simplen  und  des  Montblanc 
geschrieben  ij>t  und  der  wir  folgende  Angaben  von  Interesse 
entnehmen: 

Beim  Gottliardtunnel  war  mau  schliefslich  zu  einer  Temperatur, 
die  zwischen  2!)  und  35  "  lag  gekommen,  die  Luft  war  verdünnt 
und  mit  Feuchtigkeit  gesättigt  Unter  solch  ungünstigen  Um- 
sUlnden  wurden  60  Proz.  der  Arbeiter  krank,  davon  5  Proz.  so 
weit,  dass  zu  ihrer  Wiederherstellung  wenig  Aussiebt  verblieb. 
Auch  von  den  Pferden  gingen  monatlich  etwa  10  an  Lungeuleidcn 
zu  Grunde.  Die  natürlichen  Folgen  dieser  Schwierigkeiten  waren : 
Verkürzung  der  Arbeitszeit,  Verminderung  der  Leistung  und  im 
Gegensatz  dazu  Lohnsteigerungen.  Nach  je  2  Monaten  mussteu 
die  Arbeiter  die  Arbeit  niederlegen  imd  wurde  dadurch  die 
fortlaufende  Beschaffung  neuer  Kriifte  eine  immer  schwieriger 
sich  gestaltende  Aufgabe. 

Bei  der  Durchtunnellung  des  Montblanc  sind  folgende  Tempe- 
raturen zu  erwarten: 

3  ■"<>  vom  Eingang  unter  einer  Felsdecko  von  1550  ">  =  33  <>. 

5  „  n    28<K)  »  =  60  • 

,         r.  .       y  ,  30<K)-  =  B3,ö" 

a  .      ,  .  n        r  ,  .     1600".  =  46'. 

Hiemach  würden  auf  dem  gröfsten  Theil  der  Lilnge  Tempe- 
raturen zu  erwarten  sein,  welche  die  Möglichkeit  menschlicher 
oder  thierischer  Arbeit  aiisschliefsen  Als  Mittel  zur  angemessenen 
P^rmaTsigung  jener  sind  iu  Vorschlag  gebracht:  Anwendung  hoch 
gcpresster  und  abgekühlter  Luft  beim  Bohrlietriebc,  Ilerstelluug 
von  Schächten  auf  jeder  Tunnelseite,  Anwendung  elektrischen 
Lichts,  elektrisch  betriebener  Lokomotiven  zur  Förderung  des 
Ausbruchs,  künstlicher  Kühlung  durch  Eis  oder  durch  Zirktilation 


Ausbuutt'U  wie  dir  in  \-vf.  \\\  ilurscsicllte  Senküchnrte  kennt 
man  »urh  unter  dem  Namen  I  Vi- Im  äsen.  Kiue  fortlaufende 
Heihe  solcher  Pethiiaseu ,  welche  in  Frankreich  und  der  romani- 
schen S<'hwei2  zur  Bekriinung  von  Thünnen  oder  langen  Maliern 
augewendet  wurden  und  bei  6»i  ■"">  l..ikoge  meist  30  —  40  Weite 


t>ei  unseren  Burgeu  und  ebenso  bei  unseren  SlAdie-Befestigungea 
kaum  vor.  Aeufscrst  selten  sind  bei  süddeutschen  Burgen  auch 
die  iu  franzödischen  Werken  angefahrten  „eikart/uettet",  Eck- 
ihürmrheu,  iu  denen  ein  bog.  Schaarwichter  jiostirt  war.  Hier- 
nach sind  manche  Darstellungen   «leutscher  Itittersitze  zu  be- 


Flg.  48.  Hauptt^.cr  üb  Zurir.i;erefBbena 
in  1er  Burg  Bea-Eberat«ln. 


Tis-  O.  Pe?hr.a99  am 
Hauptthar  i-sr  Burs  Heu- 
Eberateln. 


1  1. 


Fl?.  S:;.  Sohlllma-asr  ml-  3«r 
:vrin$«rn)tu«r  u.  e'.nsni  riar.klrunsa- 
thurm  '..  1.  Barg  Ileu-EDeratslr.. 

> 


erhielten,  bezeichnen  die  Franzosen  mit  dem  Ausdruck  ,mncAi- 
coWü»",  während  gröfsere  Pechniuen  „moucharabie''  geiuinnt  wenlen. 
Derartige  machieoulit,  «ie  sie  in  dem  ^iJiclionnaire  de  farrhi- 
Ucturt*  von  Viollet  Ie  Duc  und  dem  „Afitre'larre  (f Archittcturt" 
von  de  Canmont  ausführlich  beschrieben  sind,  kommen  'edoch 


richtigen,  deren  Verfasser  Ihi-p  Keuntniss  des  miltelalierlicheu 
We.iens  weniger  auf  Grund  eigeuer  Ans4-hauuug  der  in  ihrem 
Valerlaude  noch  erhalteneu  Baunf!>te  jenes  Zeitabschnitts  als  aus 
fnuizDsiüchen  Quellen  gesi'höpft  haheu. 

(F«rt««4«an(  folVt.) 
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4«  Bandun  |  wod  ob 


voD  »Uirk  abfdtOUum  Wus«r  io  KobnvstemeD.  Zur  Trockoung 
dar  Luft  könnte  man  die  Absor])tjonsfiUiigkt!it  gclöichten  Kalke« 
fltr  Fcmrlitigkeit  beauueo. 

E»  ersieht  «ich  hkrftr.s,  das«  die  Mfiprlirhkf  it  (h-r  I.fiyonp  rter 
Aufgabe  ein«  Durcbiuuijclr.Df!:  di-s  Montliluiu-  Sübwii-nfjkL-itfii 
antnatebt,  die  mUndit  nicht  aJUeiiig  gewtkrdigt  venlen,  ja  dau 
«t  «diMM  lit  u  dantllMB  flberhaupi  tu  tminta. 

Ranoher-  und  Franenkonpea  In  den  Elsentiahnzüg:«!». 
Xum  1.  S(>ptbr  d  J  siuii  im  Lukaivvrkebr  der  B«rliii-r<>ud.- 
Magdet  ^.^so^^lahn  auf  der  etwa  30  ^™  lanien  Strecke  Berlin- 
Wildpark  in  i>.  Wagenklasse  die  Kichtrauch  •  Koop^  und  die 
Kiaueu  •  Koup«8,  in  2  Wageuklan«  die  NIchtmKB-J 
Fortfall  gekoawuo.  In  letitaniilintor  Klasn  tat 
dvehoihMidi  ntaiHit  md  mniao  nur  aiif  Wmieb  feraerUa 
Boeih  MHntet  BiBdaonptfi  aagmänw,  diait  ui  der  Per- 
aooefidkiat  saf  dkaer  Streck»  dM||«gtom  «toerMfdarBaiiiMr 
Stadt-  nnd  Rfagtula  von  Asfaig  aa  beatandea  bat  etwa»  Ilm- 
lieber  geworden. 

I)ie  Neuerung  hat  indesMO  iridar  £rwart>'i!  \i-'lt.i<h  ein» 
«ehr  uagflnstige  Aufiiahme  im  Piiblikntn  gpfntiilt n,  iiisln  MjtiJore 
iu  80  weit  &io  die  3.  Wageuklasse  betrifft.  i  :>  simi  1!.  ^  hm  vilpn 
gegen  dissplhi»  eTpraiipcn.  in  wplchpr  pidc  lincki^.üimi'  it<T  .^^'^fll'■^- 
regel  bfantmut  wird  (irimilf,  i;in!i  Vi'id  liihri-ü  [mrt, 
sind  theiU  der  lebhaiu;  Verkefar  vou  ächiilef  u  i>.i>li  kikI  >nn 
Berlin,  welchen  durch  die  Einziehung  der  gcuaunteu  Kmii|i '  Ai  u  i 
«lie  Möglichkeit  der  m  wiinsrhenswerthen  Abwndwua'  i  ntziimu 
»erdf  and  ferner  eine  iiinthi.'iaalsljchf  \'e.--'irtil::nn;eiiiiij  de'  I.. ige 
der  liaueher.  I)euu  muM  «{UuLt,  da^i»  btim  l'ehlea  der  Krauen- 
Koiip^s  die  einfache  Püicht  der  Iloriichkeit  ^tgta  dieae  nach  und 
nach  «u  einer  aVerponuog"  de«  tiauehens  la  «Ilea  Koupe«  der 
S.  Xlmaa  ftbräi  mrdo.  Wäbroud  «ir  dan  «lat  annRatwaen 
Gnud  itllenUB|i  «la  %-oIlgilti((  anarkttiMa  millMca,  aaciBt  der 
letalere  uns  keinerlei  Beaehtnog  MI  wdlenea,  demlb  eiciit,  weil 
efm  durch  die  Sitte  herbei  gefiifarle  lOndwuBg  dee  Rendunn  an 
und  fdr  meh  all  erwDnitcht  gelten  muss. 

Wir  iMlea  geglaubt,  da«s  die  getrolTeD«  MaaTaregel  seiteuis 
der  Eigenbahn  -  Direktion  (Magdeburfc)  einfach  aus  dem  Gründl' 
verfflst  worden  sei,  weil  hei  der  groben  Zahl  der  im  Potsdamei 
Itabnbof  lu  H«Tlin  anltornmemlcn  und  »bfebenden  Zügp  und  der 
sehr  bescbreiikioii  /.e.:,  weklio  iIumiai-Ii  lur  die  Abfertigung  ver- 
bleibt, die  Sooderuug  der  Ueisemlcn  :i:  liic  vi  rsLhiedeufu  Koiip«.'- 
Arten  eine  da«  Kangiren  erfvchwreinle  iiml  ilu'-  /:i^f(ier30nal  zu 
s«hr  in  Anspruch  nenmende  Aufgab«  svi,  dtes  iertier  die  Sonde- 
ruug  auch  direkt  zu  IrrthUineru,  .Vertjasnen"  des  Zuges  und  an- 
deren kleiaen  Miseren  der  Reisenden  selbst  vielfach  fQbrc. 

Dieser  ganz  ungezwungenen  und  sewics  Ton  niemand  ver- 
kannten IjegrüuduDf  hat  iodess  die  KgL  Eisenbahn -Direktion  in 
aiaar  lti«ai|taZ«itung  mitgetbdlteDliotiB  «attagl,  vad  aia  aia- 
Graad  Over  Maafsregel  einftch  den  Ungeitellt,  daaa  tr- 
ftärnngBin  Afsig  die  Krauen-Koupäg  meist  leer  gefahren 
Warden,  wülircud  die  Zage  in  den  anderweiten  Koupes  Qbcr- 
iMlet  «den.  Es  wird  dann  weiter  mitgetheilt,  das  Abhilfe  (!)  fOr 
Beechwerde  sich  wahrscheinlich  am  besten  so  ergebe,  dass 
atan  au  der  bereits  geplanten  Einffihrung  eines  KaucbTerbots 
auch  fOr  die  3.  Wagenklasse  überginge. 

I'm  die  wirklich  gar  m  pnifse  S<iiwÄchp  dieser  Motirirnnif 
i'ii)?  II  sehen,  braucht  mau  nuf  die  DiiUeiide  von  leer  bleiben 
duu  Koupes  I.  und  2.  WaKt>uklii>isr  tai-t  m  jedem  Zage  hin- 
zuweisen, mit  denen  gewohnheitsm.UHiB  eine  \  erscb Wendung  ohne 
gleichen  getrieben  wird  Kin  lUiieliverliot  lür  die  3  Wagen- 
kla^ie  dürl'e  inul'ai  her  zu  erlusseti .  als  diirclizuführcn  scio. 
Wir  denküu  dahiir,  daits  am  bi'siiiii  »«lo  wUrdt,  die  Neuerungen 
vorlkofig  nicht  weiter  lu  fllhren,  aU  es  gesdiefaen  ist  und  den 
au^trcienen  Beschwerden  dadurdi  gerecht  zu  werden,  daas  man 
SebUlai-lionpdi  etnrkirtet  Da  der  8ck0i«n«ilnlir  aar  sa 
iranina  Stuadaa  dca  Tagea  ilaniladel,  wllida  daich  di 
regel  dem  Betriehe  keine  »olbe  Betataag  aaArleat 
jaoeaCyia  nor  «ine  viel  genogere  alt  die  frflbei«  der 
von  Kielllianch-  und  von  Prauen-Koupifg. 

Trsutaportable  Laznroth-Baraoke  von  Amoldl  &  Wied»- 
mann  In  Kciln     Die  Konstruktion,  welche  im  Modell  von  ■/> 

imtGrl.  Gröfse  atisgüföbrt,  »uf  der  Aiitwerpetier  Koiikurrem  eics 
elirCuruUe  Krwivhnnng  sich  ernir;f:eii  hat,  hiotet  manrhi  s  F.igen- 
iirtige,  worüber  hier  Folgendes  mii^ctheili  *  erden  ma^'  . 

Die  Haracke  itst  iu  dou  trai^endeii  Thcileu  aus  lM>.en,  in  den 
uinacUielsendeS  unl  deckeiided  au.s  Linnleun:,  im  ^'■l^shod<>n 
aus  Dielung  bestehend  gedacht.  I.iiinleiiui.  weli.he^  .i.b  4,')  >''' 
prol«  wiegt,  soll  sich  auch  wegeu  r  «enuKeu  WiurmtleiUuJ!,' 
ior  den  vorliegenden  Zweck  sehrempfer.It  n.  die  stBndliche  Winne- 
lettung pro  1 und  1 "  C.  Temperatur-üiiJe.-cn/.  nur  3,5  Wiirmeeinh. 


Dia  Varadce  mO  im  Gnmdrin  da  regelmaijüges  ISEck  bilden 
m  9,6  ■  Dordaa.  aad  9  kkäne  AaiMntea  rriultea,  die  benr.  aia 
KlofleiiwuB  und  als  SeUifranm  fOr  die  Wliter  beeÜiuDt  liad, 

die  Oohe  der  Wand  S  <<>,  die  Dachhöhe  1,25  "  betragen. 
Nach  Abzug  von  2  c*>">  Raum  fdr  einen  im  Zentrum  aufgestellten 
eisernen  Schlot  beaitit  dicailbe  etaealnkalt  toa  W",  «delter 
zur  Aufstellung  *0B  IS,  in  MalUUl  «ndl  «OD  16  BMn  «aa- 

icichen  würde. 

Die  Heizung  soll  durch  2  Schuttoftm  eriMgaa,  »ddia  aabea 

»«■■Wilgiiwrwln  rtm  trasS  X—t^t , 


dem  erwfthoren  Srhitut  aufgestellt  werden.  Sie  dient  gleichzeitig 
foi  die  Zwecke  der  Loftung  in  folgender  Weise:  der  Schlot  roo 
(1,75™  Dnrchm.  besteht  aus  drei  konzentrischen  in  i^nbledi 
ansepfflhrtpn  Zvlindpm ;  d<'r  mnprste  davon  dient  zur  Abfflhrnng 
des  Kaucli?,  welcher  tiou^r  t  ufsbodeu  eingefilbn  wird,  der  dunn 
tlal^ude  rluffförmiffo  Theii  soll  für  die  Abluft  dieueu,  welche 
gleichfallt  unUT  FulsbthlenlKihe  aufgenommen  wird,  der  aiifsere 
ringförmige  uicdiigei  gehalleiie  'I'heil  l'ilr  Zuführung  frisciier  LufL 
Wenn  im  Sommer  Heiiung  uiclit  stattüiidet,  wird  zum  Zweck  der 
Loftung  im  iUuchrolir  selbst  gtjfeuen,  in  d&s  iilr  diesen  Zweck 
ein  Kost  eingelegt  werden  kann.  Die  beschrietH>uen  Fidz-  und 
Lüftungt-Einiichtuagen  Bind  ao  bemeaaen,  data  daraii  btä  30  *  C. 
AafcwiliaoeiwiBr  «na  MMmmg  4m  taatanaat  auf  +  so  • 
dlUir  Laftwadad  i«a  100— 190*»*  «raielbar  iit. 
Flraüleik  iat  ia  der  beagl.  Berechnung  ein  Koeffizient  Taa  (t^n  (ft 
der  bdnaaleB  Oaidnrindigkeitsformel,  sutt  dee  toaat  tiUÜaa  taa 
aar  0,5  benntit  and  e«  ferner  alt  aultaia  betracbtati  data  dia  et^ 
«irmts  Luft  mit  75*  C.  Tanper.  bi  den  Sautt  ciatriK;  beide» 
«cbeint  uns  aber  nnanUatig. 

Daa  recbnaogenUiige  Gewicht  dee  fianmia  betiift: 
Elaen  far  das  18-Eck  und  den  SeUot    .  .  S5B0*« 
-  die  beiden  Aiibaulea  je  70O      ,   IdOQ  * 

iii  d<  n  bi  iden  Oefen  MO  » 

Liao)eiim-)!i-kI>'!diii:g   900  • 

Holzfiifsboüeri  d>  r  Harg^  Um  - 

Darnach  sit.d  d:e  Kotlaa  enaittdc  lllr  die  -Aii>f>,!irtiii( 

mit  den  beiden  Anbauten  la   4200  M 

ohne  die-        •  SlOO  - 


OawarbUah«  Vaobadbtito  dar  BMk  Köln.  Die  Stadt- 
lUfai  Itat  aar  Xul  ia  dar  Sfauiladt  am  Salier-Ring  eio 
ptieilitigM  Bcbalgdritaide  anffibrea,  daa  edner  Fartiptellunj;  im 
Kobbau  entgegen  geht. 

Als  man  im  Jahre  1      iu  Köln  dem  Gedaakea  aa  dia 
richtung  einer  gewerblichen  LehzanMalt  nAher  tat,  aar  die 
wichtigste  der  zu  entscheidenden  FMfBD  die^  walflbar  Uiafaaf 
derselben  zu  geben  sei. 

Hau  entschied  sich  aui  Grund  der  bestehenden  Örtlichen 
VerhiUtnisse  die  Anstalt  nach  der  mechaniRch-techoiscbeD, 
bautechnischen  und  kunstgewerblichen  11k btung  zu  orga 
nisireu,  und  vereinigt«  iu  dergelb<>ti  dPmgRjnabi  J)  eine  M;i,,.»sin<>n- 
bauscbule,  2|  eine  liaugewerkscimlt',  '^i  eine  Kunstgewerli.  -t  hulp 
In  der  letztem  wurden  yHn»'-bsi  liesundere  FÄrhabtbeilu.'ige«  fOr 
a.  l>ekor«(ir)ii>;nÄlei ,  h  Ki.nsisctireiiier,  c  I!iid!i;iner  iin(i .WeiWieuf» 
eingerichtet,  jedoch  »ui  d       lilmnciituug  j>«  güUolk'j^  dmi  aucb 
•DOere  KuustbandwerkiT,  als  Porzellan-  und  Glasmaler,  Muster- 
■eieluier,  Dekonteare,  Gold-,  Silber-  und  Brottze-Ari>eitet,  Ktuist- 
mUmmt  vmit„  Qalanabait  aar  Andiildiiiaf  findaa. 

Am  Ib.  DeiemSier  1679  «orda  die  Anttalt  mft  IS  fidilleiBi 
2  Maschinenbauern,  7  Rauhandwerkern  und  4  Di  ImiBlIntilllBdua. 
eröffnet. 

Im  Schu^ahre  1884  85  Buchten  sich  auf  der  Anstalt  iusg«- 
saramt  20S  Schaler  und  zwar  W  Maschinenbauer,  79  Rauhand- 
wcrker,  47  DeltoraBOMmaler,  18  andet«  Ko&atbandiravfcer,  alt 
Schreiner,  BDdhaner,  PttneUaamahr,  MnetecaeidmBr  aaw.  aaa- 

zubilden. 

Im  Wintersemetiter  --ö   bestand  rias  Lehrerkollegium 

aus  16  Mitgliedern,  uat«r  diesen  waren  4  Ingenieure,  5  Archi- 
tekten, 3  Dekorationsmaler  und  2  Bildhauer. 

Die  Kosten  der  F*phwhii!e  «ind  df^r  mit  derselben  verbunde- 
nen Ilaiidwerker-!''ijrll.i;;dani.-s9clnilii  tM'lnufen  sK'h  iia<'h  Ausweis 
des  Etau  lur  1 ant'  üä2iJl  .ä  uad  i&l  eih  Ziiwhus»  aas 
StAdtischen  MitteUi  v  ,n  H»'J76UK  vorgesehen. 

Nit  der  Errichtuujt  der  Fachschule  glaubte  die  stftdtiscbe 
Vemaltnaf  dam  allaeneinen  B4;darliiiiae  aadi jaweibücbam  Unter- 
richt aadi  aiobt  iwlitandig  Abbillb  Tuiehaft  »i  baben.  Mao 
«ar  der  Mdauof,  daaa  auch  für  aolehe  Joagea  Lente,  Lehilian 
and  Gesellen  gesorgt  werden  mOate,  wdcbai  die  Zeit  aad^Qa 
Mittel  fehlen,  4  bezw.  3  Halbjahre  auf  ihre  Ausbildung  zu  ver- 
wenden Es  wurde  daher  beschlossen,  mit  der  gewerbliches 
^'acb!)chule  eine  Ilanilwerker  -  Fartbildnngsschiile  zu  verbindea, 
welche  L<«hrliDgen  und  tjeselipo,  und  zwar  in  getrennten  Al>- 
theilungen,  in  ihren  Mulsestumlen  fJpb'genheii  zu  ihrer  Weiter- 
bildung gew&hren  sollte.  Die  i'ur!li:!J;iiig--..n-hiile  wnrde  am  I.Mai 
\m)  eraffiaet  und  in  Scbu^ahre  Iää4/ä6  von  etwa  300  Lebr- 
-  100  ~    ■  ■ 


P«rMm*I  •  MaohrlelttiMi. 

Oeataobea  Raiob.  iJer  (iarnison-lisnin.spekl,  Arendt  iat 
unter  gleichzeit.  Verlegung  dt^t  WübusiLiäii  de«  vuu.  iiuB  ver- 
walteten sOdL  Bandiatriktes  im  Bezirk  des  III.  Armee-Corps  znaa 
1.  Oktbr.  d.  J.  von  Brandenburg  a.  H.  aacb  Berlin  veiaetst. 

Prevlben.  Versetzt:  Km.'  a.  Bnh.  flaaaa  it  Stada  an 
die  kgl.  Regiening  in  Erfurt;  —d«r  bUb.  b.  d-Ntahn  daa  Ob.- 
Uergamtet  ia  Halle  a.  8.  beBch&ft.  Laod-Bauinsp.  Kirt  in  die 
lecbn.  Hilfsaib.  BtlUe  b.  d.  kgl.  Regierung  in  Koblenz. 

WIkittambaiv.  Dam  KultBr*bv.  Caaa  b.  4  Zaatr.<talla 
f.  d.  LandwirtbacMt  lit  der  IStd  o.  Rait  eiaca 
verlieben  wotdeo. 


I  K.a.O.  FrUsea, 


INwk<  W.  Maaser  H*l%*«aer««a*r»t.  IiMb. 
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tt  tanrlaMMOfMali^  bMMMlatfto 
B«TK  iiiM  muMiiMB  wut  ihr  Wmw, 

IIa 

Entwässerungsanlase 

Tod  KnlturiMp«lrtot  I. 

ic  KiilturtC(  linik,  das  JOngste  Glicil  dor  Iiigcnioiir- 
Wissen&cbaft  in  Drntscbland  ist  in  grofsco  Kretseu 
noch  ziemlich  uobckBont.  Tirlfecli  werden  die 
Aufgaben  derselben  onterschUit,  «eil  einerseits 
in  diesem  Gebiet  auch  solcbs  IMmiker  arbeiten, 
welche  keine  miacMchaftlicbe  AmbiUAi«  i«KHMB  baben  nad 
Uta  endertnek«  die  Ei|alNiiiM  4er  luoglnit  dee  KnUnr- 
ingeuienrs  akfat  »  «rihlkand  ia  die  Atgcn  i|irli|eD,  nie 
ditjcnigcn  anderer  tednufcber  Benfe.  WKttrend  nkr  die 
DaulCD  fQr  alle  Zeiten  die  Zeichen  geistigen  Scbaflcns  an  sieb 
tragen,  und  aacii  bi^i  der  gröfslen  und  feescosreichstcn  Meliora- 
tion (irr  tiQhotc  Zuätand  und  was  alles  geleistet  weiden 
musito,  um  diesen  umzu^eMalteD.  bald  nii  lit  mehr  zu  erkennen. 
Auch  selbst  in  vielen  Technikcrkreibeii  berrf:(l^l  riik!;irhcit 
dnrflber.  ^^alam  es  uöthig  ist,  taudwirtbüi  bariliklica  IkMleii- 
vcr)>ch»(  niiigcn  Ingenieure  heran  in  /iolion  uud  auch  nur 
selten  tindet  sich  in  einer  techniscbcu  Zeitschritt  eine  Mitthei- 
lung Ober  Gegenstände  am  dem  fraglichen  Bereich.  Eis 
dOrfle  deshalb  nicht  unangemessen  sein,  in  diesem  Blatte 
einmal  die  Beschreibung  einer  giöfseren  Melioration  zu  bringen, 
«elciiar  im  lotemse  der  beeieieii  Beortlieilwog  eisige  6e- 
•Ügeoietacr  Nelar,  ioebnoRdere  «ber  die  Fknk- 
des  Kaltur- Techniken  Toran  n  aldien  aefai  mdeiK 
Wenn,  wie  es  bHufig  vorkommt,  bei  eineiB  becOgL  Uater* 
nebmcD  die  Zahl  der  BetLeiligten  eine  gro(se  ist,  so  wird  die 
Frage,  wie  die  Dnrciifülinin^  zu  organisiren  sei,  eine  höclist 
nichligc  Das  badisclio  Gesetz  unterscheidet  hierzu  prinzipiell 
zwiseheu  einem  „Kultur- Untemcbmeu"  und  einem  .GOter- 
treriegungs  rnicrnchmen". 

Eni-  oder  ikwfts^ernrmi- Anlagen,  mvie  üaciilioriektiotien 
können  nach  dem  „Wi^trirgosetz"  auf  einem  |iarzellirten.  im 
EtgTOlbum  roebrer  i'orsoncn  bc lindlichen  GelOnde  auch 
gegen  Jen  Willen  einzelner  Belheiligter  durcbge- 
iflhrt  werden,  wenn  die  Besitzer  von  mehr  als  '  j  der  betr. 
CeiMWlBflcbe  fOr  dasselbe  stimmen,  wenn  ferner  das  Untrr- 
neliiDen  ele  ftberwiegeDd  naizlich  pachgewiesen  ist  and  die 
SiMtcbeliarde  ihre  Ebwilligung  lar  DartUOhraiit  gidtt.  Die 
DMiwiiiBMa  bilden  dann  eine  Bealgeaotsen Schaft  mit 
den  Recht«!  ^er  jnrisliMiben  Penon  md  besorgen  alle  ihre 
CtV'chürie  utittT  fiium  von  ihnen  gewählten  Vorstand  fast  ganz 
selbst.siauilig.  1),^  uaeh  dem  Gesetz  die  Grundstöcke  selbst  fOr  die 
K<ib!cn  verhofiet  siml.  so  i^t  di«  Aofnabme  von  Kapitalien 
mi  ÜanaosfObrnng  von  Seiten  dtr  GenoMentdiaft  ond  die  all- 
mAhliche  Tilgung  dieser  Schulden  lebr  erleicfatCIt  «od  tnch 
vollsfändip  riebraufh  Rcworden. 

Die  (Icr.üwduHlinfi  unterteilt  jedoch  bezüglich  der  Bau- 


ua  TMaia«iu  iiiiMiniiiuii  Tiinh  an  rnnriin  —  T«di«aaafea«.  —  Kau- 
karrcaB««.'—  BTIaf*aaA  TTaf«ka«l«n. 


bei  Markdort  in  Baden. 

.nbberger  in  KenaiaaB. 

juibfohrnog,  der  ErlediguDg  et«ais;er  liescliwerdc:)  und  der 
Koatcnvoribeilung  der  Aofsicbt  der  staatlichen  Vcrwaltungs- 
uod  technischen  Behörden.   Denn  wenn  der  Staat  einerseits 
die  Minderheit  zwingt,  sich  der  Afehrheit  anzuscbliefsen  mid 
gieicbroBrsig  zu  den  Kosten  beizutragen,  so  hat  er  anderer* 
•eita  nach  die  VeipAicfatnng»  lOr  die  planmACrige  DnrGfalbbniDg 
der  l^ige  ud  Hbcrimapit  flir  den  SebMs  der  Iniercawn 
der  MiodKheit  S«|»  w  tnfen.  DI»  Bmldtane:  \>itd  darum, 
obgleich  diee  im  Gesete  nicht  insdrAcUlch  verlangt  ist,  — 
ausnahmslos     ileu    Kullurlribiiektoren  überlassen. 
Diese  haben  «m  h  biuts  die  Yurarknieu  zu  fei  (igen  und  fenaer 
,  unter-tebt  iuiioti,  was  von  gröfstcr  Wichtigkeit  ist,  die  Au(- 
I  siclit  aber  di«3  spftterc  Unlerbaltnne  der  Anlage, 
wesbalb  die  Genossenscbuliuii  amb  lalIi  Durcbfüliruiif;  des 
I  Werke««  beisammen  zu  bieiben  haben.    Sie  kiumcu  ^.ieh  ^war 
I  auflOien,  wenn  sie  ihre  Schulden  getilgt  t-ui>eii   e»  >iiMi  ihnen 
I  aber  auch  in  dieser  Uiosicbl,  wieder  zum  Schutz  der  Inter- 
essen der  Minderheil,  erhebliche  Beseht  ünkungen  auferlegt. 

Nicht  in  technischer,  wohl  aber  in  rechtlicher  Hinsicht 
ganz  anders  ist  die  DurchfOhrung  einer  Feldbercini- 
gvsg.  WAhiead  für  ein  Knltnr'UnlemebaMn  eine  telbitettB- 
dige  Oeoofeenebaft  d«r  BelheOigtaa  gebOdot  wird,  danelbe 
alw  einbeltllch  tut  beUeUge  FUdno,  di«  «Kb  vendd»- 
denen  Oeaariraagen  ang^Aren  kSnnen,  antdehnbar  lit,  %M 
die  zwangsweise  gecen  den  Willen  einzelner  Hetlieiligter  durch- 
gefühlte Feldberciiiiu'urig  uW  ciu  Au^tluts  des  Markiw  ««rechts 
j  der  tif iiieiiiden  bctraelitct.  Darum  muss  dieselbe  fQr  .jede 
(icniarknug  be&ouders  behandelt,  es  muss  zu  der  Knt- 
Ecbeidung  der  Vorfrage  Ober  jtde  Gemarkung  besonders  ab- 
ges.iiiiinit  tird  demcrielibt  aiab  gejonderte  Rechnung  getülut 
und  (felegl  werden.  DasGtH'taft  ieliiil  Hiili  mehr  an  die  Gc- 
I  uieindeverwallnng  an,  die  auch  die  GelJiiuUel  vorzustrecken 
und  von  den  Betheiligtea  als  eine  Sozialhisl  rOckzuerhebcn  bat. 

Weil  es  sieb  sonach  nm  eine  Art  Gemeinde angeiegenheit 
bandelt,  sind  auch  die  Befugnisse  der  SlaatslehOrden,  der 
VerwalluDga-  wie  der  lecfaniuben  Befaordeo,  giOisere,  ale^baim 
KntofBBtenwbBwi.  Mar  mit  Va  MajoriUt  der  Kopfe  und 
Aend  dct  Steoerinpilal»  der  bttr.  FOdie  «M  ffs  aeidies 
Untenebnen  bcKliloKed  und  dctaen  AntflUiraBg  einer  ge> 
wählten  Kommission  Qbertragen,  deren  Vorsitzender  von  der 
Staatsbehörde  ernannt  wird.  Sehr  h&utig  und  mit  dem  besten 
Erfolcr  werden  mit  diesem  Amt  die  Landwirtbschafts- 
Lehrer  des  Ik^iilis  bilraul.  Der  die  geometrischen  Arbeiten 
auslobreudc  Georaeter  ist  btimmbertcbtigteb  Mitglied  der 
Knmmiäsion.  l)ie^e^he  Konimi^son  stebt  urmiitelbw  unter 
dT  Kulturins^iektion  und  diosc  bat  die  I'tnJeKtc  i;ijd  Ifeber- 


Dil  dmiticbe  Burg,  ihre  EnUiehung  und  ihr  WMtn, 
Imbesondcre  in  SUddeutsehland. 

(FortMlxnnc-l 

(Hlrif  il  >ll«  A)>l>llt<nii>,'<'Q  Hill  M.  ITH  u.  l'i  ) 

e>  Ürr  Zwinger  mit  der  aweilen  Uingmanur  uud  die 
Grabenvcrilielditrang. 

"Ff^i  i'i  iillfu  Biurgeii  und  SlidleliefrsligniigfU  de«  Mitlekillei« 

t^m      ^'"^  ^''"^  '"''^'^  ^        tuurfhUffM-mleu  liuliru 

^  Iim);iniiurr  ein  Ireifr  l'mjoing  odi-r  W  eliii-anif  mit  eiiur 
ztx'iti'ii  l'!><  iu-]ie,  IUI  die  ^irli  sodlUlU  der  ll.ui|iti:rul>i'U  üiim 
Hii'si'i-  Kiiuni  /uisilK'ii  4l)'r  lüii^iiuiipr  und  «bin  (>i:ihi-ii  WK-Ii 
Tf-M'is  luitlclbodideiilM  b<'iii  l.>'\iliiiii  unter  ib-iii  .Nuuien /,»  iuger 
oilfi'  l'wiiisi-r  bikaniii.  hi  rikiiiidm  wird  die««r Zwinger,  aucli 
Zwiiii;«'!,  Z«iii^<  Ui<it  iiml  /.«iii|i>dt  ibxIMiuiiaeb  Singel)»  «Is  ^ifomb- 
iiiW  uud  .iii'tei'n.nile''  bczi'ieliiM-t. 

I>er  /. »injfcr  liildi'li'  riii(.'s  um  dii-  i'if;''Ulli(  b4'  IIui'k  Ihtiuh 
ein  Nl,<rk<-4  V<-rtlii-tdlgun)!9«i'ik  und  h^ilK'  dii'  lüngiiuiurr  vnr  l  iiieui 
uiiuiitli'iliai-in  Anpitl'  zu  Miiiitztu.  Hi-i  bmx't-n  :»u('  li«M!iv<>r- 
Kltrunj/^u  bi'.sily.t  i-r  niu  Ii  der  .Auvrilfv  iii-  zu  olt  nur  ilit-  lircili' 
L'iiiivi  \Vl■I^^nau|;(■^;  nat  li  di-rii  TIiiil«-  /n  ul>i-r  *  r«<'iii  il  er  Ii 
>tew-«bnliib  si>.  das«  hier  die  l  iitt-rkuntlMiUinn-  Ihr  >lcu  Trus», 
und  Iwi  gi'olVi-ri'n  iiuiü'  U  di«'  (  «uiinnu  uieiits  lur  die  Il*-.:ii/iii:({>- 
lru|i|>eu  zu  tiudt'U  Kan  n.  In  ji'Ueiu  er»tt'U  Knill*  g«ht  der  /Hmgi>r- 
giwliea»  liri  Uli  dir  .\iiKritlM  iitt  tief  «iugcsfiiiiitien  ist,  in  einen 
Mramenanigeit  X  orr^iu  nn^'  nb<'i-,  oder  wir  «ehim  die  ZwimgenBauer 
tk-li  Ins  in  die  Ebene  ausdebnen  uud  sk-h  der  liingmauer  des 
hier  li<>g«'nd<>n  Ortps  aiMcUirrocu.  It4>i  liofcKilirti.-ii  Stadli-ii  uuigicfat 
dci  /.viiiiiii'r  die  lilngniunrr  in  lumalti  rnd  itbniier  llrrite;  skmm* 
äiilsL-re.  di'U  !>liidlgTiil>i'U  iibst'liliel'hcudv  Liid'u'-vnug  ist  ereneliirl, 
d.  1».  mit  Zinnen  gekrönt  nnd  mit  SdiitfitlukKa  Ten«itau. 


liii  Burgen  tubrl  dfr  Iturffwcif  viiu  der  Tb.il>.«itf  ln'r  jrii- 
IKU.-Ii><t  in  ilii  MMi  y.vi'mgvr  nud  vnn  du  zur  ulicn'u  Kiu;;.  di  i<'n 
ilaniKibor  dcuiinn  Ii  M<-Is  im  /viiii):i  ri;r,ilH-ii  Lii>. 

Killt-  V('i-|hi':di|>un)!  do  (irubeir!,  eilulgtc  liim|i(>.ii'blir|i  dureb 
l''l;inkiruiij;^tliiiriu>'.  »us  deueu  dann  ein«'  Iti ■.ueielinug  ih*r 
UUKegrilfeueU  l'ittuteu  liiuglick  War.  Itie  KreUztUliivr  lullti'U 
CifiegwiKit  gebebt.  diiNiM  VctdwidigHiKHnittfl  bpi  grii'rliiM-lien 
Stidten  kwimni  n  imieu  nwl  man  lomiat  allgoraem  uu,  tlaiiLS  ilie 
weeentlivhiiten  V«rlie««erungeu  hei  Anlaa«  dt-r  Kiugruaucru  uu«i-ivr 
Ounirn  rar  Zeit  dw  Kt«insUkg«-  «•inRi'fillirt  wurden.  |)ip  nielTiirit 
Hiirgeii  i'rfiilni'ii  selten  dauials  k'i"lM-  riii«itihlliuii.'>'n  null 
«cilrnui^i  n.  Mim  sUrbtM  flirv  \'i-rlbridiiinu!;stidii^>ki'il  dnn  Ii  die 
Anlage  Wt  itt  riT /wimrirr  )r«^en  die  Tliiils'ite  und  «•illl•^  \  iiiwi  iki  > 
an  der  AngiiilVcii«-  zu  etlHilifn.  ,\iidi'n-  wM-uilie)»!.'  Vi  i^iiid«- 
ruogpu  uud  Vi.'rl»"'>iiuu;;eu  zut;  die  Kiiitiifiruiif;  dir  Tuh-r- 
gVsrliosM-  nui'b  sii  b. 

Ji;,.  Jtii  i'iiiiiiii'r  uui  di«'  «lierr  liurß,  webb«'  iiici^i  iins  di-r 
ui>)if  Iii  ^'1:-  Ii  II  .Xnliiijc  ln'iTübrf.  »urdi'  viTst;ükt.  ziiui  Tb'  il  iiin  h 
uiiii-r  t.eil'i  li.Hlluiig  jiidvviiuiik'r  (irniidroniii'U  i  i  iu'ii«'!!  unil  iiu  den 
K(  k''U  )»l«  iilit«il>  luit  rii«nkiiuii«'>tbiiriijen  v«  r:.<  li«  n.  .Nm  Ii  di  r 
.\!lfr^ll^L•itt'  zu  M  blux  m:iu  der  i'iiit;ni:in<  r  ziiwcilcu  l  iiif  i;«  wiilt.l,' 
'jalb  ri«'  an,  di«'  in  der  in'uci  en  lli  I«  >!igiin;,"'kunsl  :iU  „I  h  i  li.irifH- 
K».-<-iiiiilli--  l«zi-iilin«-t  wird.  Kin  Uuu|itiHn;riinii'ik  iib«  r  rii  liIvU- 
iii»u  auf  i'.'v^  .Nbi{|(lii-hkfit  einer  luilU^eu  b«>&trfk-huug  des  liau|i<- 
<'in^.),u^»  mit  (ie»cbotsen,  «ei  e«  durch  Anlage  \m  FlaiikiruitKS- 
thOtawu,  oder  durch  die  rineii  M)g<*n.  Uiatieidtofren,  der  in  der 
neueren  BeüMrtlgiiiigtikaust  „l'uiimiit-n''  fetuumt  wird. 

N^uiH-ntliib  bei  t^'U  lliltirliuixin  im  .Maiiitlud  koiimii  viii 
i'iiv  luitlekdlcrlii  In-  Kiii-itNliaukniist  auf  ihn  r  lluln'  m  Ii'h  llii 
aul  di  r  Mr<  «'k«'  \<.'n  \V«'rlIieilii  hlclu'udru  liurKiiiiui  ii  \'.  >  !ihi:iül, 
>l«dt|>n>z«  l(fil  <  KliiiKRidH  rel,  r<dli'iib«  re,  Krrinb  tdi<'i;;  .uui  MillRii- 
b«tg  l^ieteu  iu  den  geuiaieu  GnittddisiMMilioueu  uud  ui  der  vor- 
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Bcblftge  Ober  dag  Weg-  and  Qrab«aoetz  aovw  über  die  bei 
der  neaen  Gnindstflcks-Eliutheilaiig  za  beobachteoden  Otood- 
aaue  aufzastelleo,  bei  der  Absümmangstagfalirt  w  Vttrtnten, 
sodann  Oberhaupt  die  VoUzieiiUiig  de»  Geecbftfts  genoo  zu  ftbcr- 
«acben.  Die  KulturioapekÜoiteii  «tebon  ihrerseits  wieder  unter 
dner  udmiwhwi  Mitttbtdk^  der  ONrdiwhaoa  dea  W«iaer> 
nd  SifitenlHMiM.  Wit  bei  des  Kuftmumiinhi 
«Mb  die  FddberdnigoogskoateD,  mit  AusMÜdM 
der  obem  I/;itung  ganz  auf  die  Belbciligten. 

In  der  Organisation  des  Dienstes  bei  der  Fetdbereinigung 
liwteht  ein  gewix^er  iQr  den  Techtilier  wichtiger  ITottrscIiifd 
zwis-ihen  dem  oorddvutscben  und  dem  hadistheii  Verf;iliroi]. 
Dort  ist  die  I^itunff  in  die  Htode  citics  juribtischen 
Spezialkommi&sars  unter  einer  juristischcD  Mittelstelle,  hier  fa>t 
atjbbchliefbüch  in  diejenige  des  Technikers  gegeben.  liegt  died 
ganz  in  der  Niitnr  der  Sache.  Dort  ist  mit  der  Feldbeieiuigung 
viell'adi  und  oft  sogar  tu  er^tci  iieUie  dieAblo&QDg  dir  iiLtncljeilei 
alten  Servitute  bezweckt,  für  welche  bei  der  nenen  (iruiuistltcks- 
EintlieiluDg  eatsprediende  EntschAdignngen  in  Gelände  g^ben 
«erdao,  «reldiea  Jeweils  den  belasteten  Grandstücken  in  Ab- 
mg  febrtcbt  «ird.  Die  JSeaiÜieUuiv  dca  Werüia  uid  der 
BatebtigBDig  aoldier  Lesle«  iat  «ceenülcb  reehtHdier  Natur. 

In  Baden  eind  alte  derarligea  Senitute  lAng&t  abgelAiit, 
und  darum  ist  hier  die  Foldbereiniguog  eine  reine  Meliora- 
ratioDS-Maarsregel  von  fast  ausschlitl'büch  tecliniscber  Natur 
deshalb  deruu  Durt^lifaltruisg  aucli  Technikern  tibertragen. 
Diese  scton  frOlicr  voll/ogene  AMOturg  d>:r  Servituie  ist  auch 
die  bau|)t£lU-hlichste  UrsacJie  der  im  VerliAltuibS  m  Noni- 
deutscbland  gcriimenii  Atl^rJehnung  der  FeldbcreiniKunK?,- 
Untenjehmen  it,  liaden.  Während  in  Preufeen  durcli  ganze 
Provinzui  liinihin  h  in  allen  Gemarkungen  das  fragliche  Gc- 
schflff,  von  der  Auspcheidung  der  Lasten  ^Separation"  genannt, 
vollendet  ist,  sind  es  bier  DOr  genitiie  Landilriche,  in  welchen 
dasselbe  in  gtofsen,  zsMmmen  bAageoden  Reibini  von  Ge- 
markungen rar  vollstiodigeB  Dordifttbiiiog  gdEonuMa  ltt>  Dtts 
üeeteliea  üäügfit  Senritate,  «eidie  nur  raf  dtm  Wefe  der 
OUer^Zweaaeiilegntig  abgdoet  wenten  Iritaiien,  nacht  die 
BtämSBfmt  anderwftrta  gefügiger  and  williger  zu  derartigen 
CntemeuBien',  dazu  kommt,  dass  in  Norddeutschland  die 
Gesetzgebung  das  Zastandckommen  von  S<"iniraiiaDcn  dadurch 
bedeutend  erleichtere,  d:is5  fast  oberall  sdmn  ein  kleiner 
Brucbthcil  der  HelhcJÜglcn  dasselbe  erzwini^eii  kuun.  Wo 
keine  solchen  Laoten  iiettcljcn.  ilio  l'arzellen  niilii  /u  klein 
utiJ  die  nötLigbten  NNc^-e  und  Graben  vorliandcn  sind,  wie 
1!)  Hjvden  fii!  s,E'hr  vielen  Urtcn,  und  »o,  wie  hier,  die  Zu- 
stimmung von  '  ,  der  üetheiligten  verlaugt  wird,  am  eine 
Fcldbcreinitjnng  gegen  den  Willen  einer  Minorililt  durchza- 
fttbreo.  ist  aod  bleibt  es  immer  schwer,  die  GOterbesitzer 
n  aolch  groüwn  nod  tbeareo  UutemeliaMn  m  (wneges.* 

Die  rwge,  ob  ee  nfldrig  sei,  die  Leitmig  toq  Mettor«- 

•  Auiranen<lxr  W.l««  »m\  <ll-.'  mi  »rht  Iiis  OfwI.-ht  fiUloiulon  »»rvllal, 
vviliillolwt-  Iwl  iler  iUn|itv<iriainmliin^  ili «  >1»iitM'lii-o  licvninliirvsrcliu  Im 
August  leti,  iro^Unl  iitier  ill»  l'^'^ltlumr t  .Vr  «Mt.-rfni.ir,;,;,  „Vk-iih,. 
'MO  Uad  Auch  d«  Letrcitiuidfln  l.  il      '..  i  l  --  III  l;  ,,]  [   .',1,.  t,i  ,. 

I  Igacmi«  ».nd'-n,  


tions-  undFeldbereinigangs- Arbeiten  Ingenieuren  zu  Qbcrtragen, 
welch«  schon  bei  Strabien-,  Vbi^i-  uder  Habnbaateo  beschAfiigt 
waren,  und  sich  in  die  bei  er&tcren  Geschäften  in  Detracbt 
kommenden  landwirth&chaftlichen  Fragen  hinein  gearbcilci 
babeuj  oder  ob  es  genügt,  hierzu  nur  ^Mlell  W  KllllO^ 
aaMeUideie  FelitaMieer,  Geoneter,  n  fonMndai, 
beTOflleiNlMlt  wo  FeidbeNiiii|Dii|M  die  alMUgaB 

Ortatt  werden.  Ei  dBrlte  irinrdäend  teiiL  atif  die  in  der 

vorstehenden  Entwicklung  gezeigte,  dem  Knltorbeamten  £u> 
fallende  Tbaiigktit  nur  summarisch  hingewiesen  2u  haben.  Sehr 
häufig  kommt  es  vor,  dass  siegrOfscre  Bc-  un  :  1  i  t  ,\  serangs- 
snlai^n  mit  SchJensen,  Brücken.  Aquädukten  lAitr  umfassende 
Trennungen  von  Feldweg-NeiZLij  im  iirufse  gebirgige  Gemar- 
kungen, ali-o  eigentliche  Ingenieuiaulgab^n  zu  projcktirtn  ond 
aub/ufobrcn  halicn  Datum  bat  man  in  Hadeii  die  Arbeil 
getheiit.  Man  Qbergiebt  dem  lieometer  die  eigoutiicben 
geometrischen  Arbeiten.  Bei  den  Feldbereinigangen  umfassen 
diese  aufser  dem  Vermcsaangageschäfl  die  idiwierige  Aufgabe, 
nach  den  von  der  KomateiOB  IM  teetidlteB  OrudalUni 
die  game  Zatbcäaiig  der  nenoB  OrandaMcke  ananiftlhrw, 
«an  die  gum  San  dnea  UunNa  n  Ancpndi  oinuttt  nnd 
immer  dBA  Mücr  gaiiandn  ^"«MMynf  mingti  Zar  Baao^ 
guog  dar  Tieiierlet  asdarn  Geedüfte,  au  den  oben  erwUmea 
Projektirungen  und  BauautfOlirungen  und  Oberhaupt  zur  Leiltug 
des  ganzen  FeldbereiniguogsgoscbAfts,  sowie  far  das  gc.'.auimtc 
Meliüratianswesen  hat  man  aber  wi»enscliaftlicb  auigebildete 
in^'enieure  genommen.  Ihre  Ttiätigkeil  geht  keineswegs 
mit  dorn  Abicblubs  des  Feldbereinigungs  •  GescbAfLs  in  eiucui 
iJczirk  /u  Hude;  denn  das  Vers<8ndni«s  ftJr  weitere  Meliora- 
tionen, Drainagen.  Was.sorbpnutzung  und  BüdenverbesseroDgeu 
aller  Art  wird  erfabiungsm&l&ig  erst  daidorcb  geweckt,  dait 
die  Betheiligten  in  einer  gnt  dorcbgeführten  Feldbereinigoag 
sehen,  wie  viel  durch  genossenschaftliches  Zusammenstcbeii 
geleistet  weiden  kann.  Da  überdies  eine  etfolgreiche 
Tititiglieit  in  dk&er  Hinticfat  iai^Aluäm  Grfalwnngcn  in 

"  "  iB  Varl 


den  MUeben  «nd  sogar  penÖoUeliea 

setzt,  so  bat  man  mit  der  Zeit  «tändle  Bftdrksstellea,  Knlta^ 

lnspektionen  gegründet    Eine  Haoptatifgalte  derselben  M 
aber  noch  neben  der  Anregung  ui;  1        hfDhrung  neuer 
Kultumntcraehnien  die  BoaufbicbtiKuu^  und  Inb(a:i.iJ:aJ:.'j:ii? 
der  bestehenden  deranigcn  Anlagen.  Die  .\öiL\ve!i'fi.;kci:.  m 
dieser  Weise  vorzugehen,  winl  aiicli  bereits  andcrwinä  an- 
erkannt.   Im  Ebasä  besteht  sclion  eine  last  ganz  gioicbc  Or- 
ganisation de«  kukurtecbnischcn  Dienste»  and  tttr  Ua>em  ist 
eine  ähnlirbc  bei  der  oben  ervräfauten  Generalversammlung 
des  deutschen     nmetervereins  empfohlen  «ordcn,  bei  welcher 
der  Iteferent  Hr.  Hteuerasscssor  Steppes,  besonders  im  Intw- 
esse  der  Instandhaltung  der  MeUonüiDnmnlagen  für  ständige 
Etaaiüi  i  c  Bezirkskultur-Stellcn  leUiaft  eintrat  So  (tobt  in 
hoffen,  daae  der  Knitaiimanienr  in  nidit  fisraar  Znlinnft  in 
ganz  DentacUimd  all  Vertreter  «Inea  iriebligen  Zweige  der 
Ingenianrrianiiacliaft  iMikaBni  «ird.        nraiimwiBi  tuet» 


trefflichen  Banweise  ihrer  \>iiliridlgiiiigsKf<j'ke  den  n-icliyten  Stoff 
zum  Studium  derselben-  Data  kuiiirnt,~dAgs  ebeiuu  die  gediegene 
AnaMmHig  dieser  Werke,  wek  »tilii«cheBilkb  dnreb  WeiUeute 
iwr  Wttczborger  Banhmt«  erfolgt  ii^t,  wie  dto  an  ihnen  wrwendete 

hMTllrhc  Maici-inI  d«'s  im  Muinilial  anttlehcnden  iNolen  Sand- 
Mtvincs  vi<d  /II  ilfr  MTlriItiii^>(iuin)ijr  nii^g«xeiclnieU*n  Erhaltung 
des  arrliiu-kloiUHbfU  .Srlmun  kcs  jcnnr  Ituiiicn  iMfigetnigcii  luili«n. 

.■Iis  Bfrisniel  fiineH  Kl jiiik iru ngslliuriji>"i  an  di  r  /wingnr- 
mimiT  lillirvii  »ir  in  Fig.  'il  und  ^ij  einen  ^'dch(•I|  der  üttrg 
\ViTili«-iin  Mir.  Ih-r  Zwinsi-rgj'alK'n  liegt  Iüit  etwa  H*  unl<>r 
(l>T  (.ili'irhc-  ibs  l  iffutlii  heil  Zwingen..  iK'r  'nniriii  ist  rund  und 
hat  Ii»  l'iiiraiii  -  der  Inui'nnuiin  Ist  it'"  i.  wrjr,  so  ija.';« 
auf  ilif  .\i|fti<oiwand<'  M.'m»r«'ii>l!.'  ){<»ri;'ttl.    .ledi's  der  drei 

ktl|.|>i-I«rtig  .■ingi-YiOlbteii  (  '.u  .  ,ii  .n  i,,  ,tj,s  olieisK-  in  der 
/wi!ig<'igli-ic  he  litgt  und  wcb  li«  diirt  Ji  ••ine  in  der  .M.iiier  aii.s- 
gespaile  II/H»»  bn-il<'  Treppi'  verliiiiii|<-n  werden,  ist  .t.Kim  hoch. 
Zur  llestreic  hung  deü  GtalK-ns  iiiiil  des  nngesi  hlf>,siM»Mi  TerraiiiK 
•ind  in  jedem  Ges.  hos*  2  SiiiielslOcher  Cm  H  il  <  nl  lUlLseu  aiigelirjclit. 

Buule  TliOruii;  isind  lur  den  Aliimill  der  WurfgitcJioKs.. 
gAndkcrala  Viereckige,  wthrsnd  diese  eine  wifksanu  re  Anist  I  ihl- 
&KT  VenbeMÜger  anr  der  nattferai  und  eine  beiie.eii!  Auitntitt^mig 
de«  InnenrauDU  aniAgliclieii.  Man  trift  itefaer.  bei  BBsem  Burgen 
lowidil  viererkige  wie  lunde  Flaukiningiithlinne.  Bei  der  Suuiu- 
IMeMiguag  »ind  »je  auf  dar  Inneo.'^i-it«'  d^r  Riogmaner  offen,  um 
die  Gearhntznihi'H  trichier  in  die  •■inzelnen  fli^iirhn«««  verhrnigen 
XM  k^ilUH'n,  was  bei  den  enl^prn  hi'iKlen  riiitiliien  ih'T  RurgcD  In 
«pttenea  Fallen  mßf^irli  war. 

K<ltnglirb  dtT  Sc  hielsKi-harli  n  in  ib-ii  llingiiiaiieni  und 
l  laiikinii(i.'stbilriii*'ii  UKliTsiheiden  wir  im  Wl-^(■n(lil  hm  zwei  'l'hi  ile, 
vrii)  deren  Anorxliiiiiig  in  F-i»  bi'.-  '.r.  unn.H  bst  ein  scbenuUiMrli«» 
Ueispicl  geg»dn'n  ist:         ni  il.     M,-iiji-rviaiiil  bitiudlirltC  Nisolie 

oder  Kammer  und  di«  eigetiiidiv  i^cbiefsluke. 


Die  NisciM'n  nelii.-ii  u  !  die  gntae  Tiefe  iIit  M  im  r  (  in, 
da  die  iuihere  .\l>srhiui&»i«ud  d"T  S<)!!fr«!iikc  m.  Iii  ni.  lii  ais 
llOfi"  .Starke  zu  erhidlon  pliegte;  .mv  -iml  l.'i  l-i^  I.'>  ">  lireit. 
2,0  hoch  und  stets  eingewrdbt.  Au  d(  u  .St  Heu  beiluden  siili 
oft  Silzbanke  für  die  W;icjii|K>strn. 

Auch  die  äclucfsluk«  hv.ntKht  in  der  Itegel  wiederum  aui> 
3  Theilen,  &tm  <tw»  10*"  wnücn  SohüdditK  nnd  ilem  eigent- 
Ik-hen,  etwa  1»  *«  weiten  nuden  Sanefsloch,  in  weldKü  do^  Kühr 
der  fitirhse  m  liegen  kam.  Je  nach  atnr  sehr  aunmidifnltig 
ge>taltei<>n  AiirxenfonD  werden  diese  Sehiersliiben  als  Schlitz* 
scharten,  .Man Ischu rt en ,  Muni-  und  .Schlilaaehilrt«n, 
Iltii^enKcliarten  *2lbeilige  und  aiuli  Slln-iiige)  nsw.  Iieäeiclinel. 

Fig.  Tili  hu  Iii  t'riiiren  eiaice  B4*i»iiide  dertelbta  vur,  die 
jutIcMh  den  Iteichihinii  der  Mxflglicnen  Formen  bei  weiten 
nicht  eiNchrijifeB.  In  dem  gnd'seii  Kalterleüitinn  der  Hrrgfesle 
Kli^is,•u  liberg  bei  \\ 'uldslnit  ixt  eiin'  KHn<>nens4-h.-irte  mit  J  Si  hurten 
fiir  llakeiil<riclisen  \erbuii(len.  I:a  .Muuot,  der  CklaleUe  von  Hcbal- 
haiisen,  gehen  vi>n  dfr  i.ä  •»  bn^cn  iiwl  8,7 >  tiefen  Scliiefli- 

kauiner  1  .SchieWnchrr  ans. 

Ul  i  den  Hnrgen  «in  Main  Hti  !■  ii  wii  die  si-iureicLc  1  ^i  rindmi.' 
ili  s  Vorbiiiie.s  bei  ciiigi  In-mb-in  'iViiiiiel  der  lünginniier,  um  tiir 
dii'  S<  bierskamiiii-r  den  milhigen  ll^unn  zu  gewiniieu  (Kig.  lij 
und  ii.il.  Di  r  .N.III- •  Krk  er-,  harte  durfte  Jiirrfür  der  im^.  nd«- 
An«dnu-k  8»'ia.  IHe  Kes  sclsrharte  («ler  Senk.Kclmrte  ( Fig.  i;i 
und  diente  zur  vertikalen  ncstn-n  Imiig  d'r  .M.iu>  riroiii. 
MUiwntilrh  des  Fnßses  dermdben  nnd  enispricht  dem  /wi-i  k  der 
franziiisiirlifn  morAinni/w  oder  Wi»llö«lier,  von  denen  bcruitü  ain 
Sclilu!.se  drs  viirber  gehenden  Alisehnitl«  dw  Bede  war.  Ah  d«r 
.ViilM'iLseii,'  >ind  dif  Winde  der  grfiAeni  SeharUm  in  den  niit««n 
(M-Mllll^^cn  der  Flankininjrslhiliine  iiieiht  »bgetn'ppt  (Fig.  C6), 
damit  die  iriiidlii  lii-ii  Kiifi  iii  gut  abprallen  konnleu. 

Wenig  äorsfalt  Ünden  wir  bei  diesen  niluda)teriidHai„4flnn'  . 

Digitized  by  Google 


No.  79. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


475 


Die  Wohnungen  der  arbeitenden  Klassen  in  London. 


Die  Wichtijfkett  dvr  Lösuuk  der  soj^nanulen  Arbeiterfrage 
hat  in  ueue6t«r  Zeit  in  DeiitK'lilaud  zu  vieleu  «loKeheudea  Unter- 
MidiUDiten  uud  Vergleichen  Veraolasning  gegeben.  Nir.bt  am 
wenigsten  sind  dareli  (Ü'  SP  T'titorsü<>liniipf-ii  die  Wohuungs- Vcr- 
bfcltoisse  der  srbc'iti'tidfn  Kl:L4^r[i  bi-nlhrt,  iiiiil  CR  hat  sich  iu 
Bezug  auf  di»"  rniccstr<lli:!ii;  hr-/»-  lirsspi-nng  (li'isplhpn  S''it  .T,ihr(>;i 
«ino  datiki.'iiswcrtljc  imii  viulseiiiuc  Hfwc-mus^'  kiiiiil  fCfoli-Ti. 

In  KugJaüd  littS  sich  dta  Gfsctztii'tiurp  n'h'U  lanurTL-  /fit 
mit  dieseo  Klagen  beschäftigt.  Dtnii  hei  ouht  si'hr  Imhm  l!t- 
völkcnings-ZitTer  dieses  Landes,  das  «CMutlich  iu  der  Ati^debaaug 
des  Handels  und  der  Industrie  seine  Nahrung  liudet,  sind  die 
Arbeiterfragen  im  allgemeinen  und  insbesondere  die  Frage  zveck- 
niCdger,  guter  und  billiger  Arheiter-WehnuiiHD,  welche  «llra 
AHurfieMD  in  wirthadialtUcher,  gc«nndlifiilic£cr  nnd  siiiUehar 
Bcnohiuc  lenOgen  sollen,  von  fans  beionderer  WkblUkcIt 
ZumI  da  ca  darauf  ankommt,  in  den  gmfien  StAdteo,  den  Sticn 
des  GroC>haiid«la  und  der  m^'htif;stcu  Industrie,  fClr  eine  ver- 
hiltDissmafitif  groliM  Arbeiier-Kevölkcrun^  entxprecbeDd  gute  und 
billige  WobniiDgen  tu  bescbarteo.  Die  letxten  Jabre  zeigen 
«inan  nicht  uucrbeblicheu  Rnckgaog  de«  Antheils  Enf;lauds  in 
dem  gesammten  Welthaiidi-l,  sowie  an  dem  Al:^^H!Ihandp|  Europas.* 
Die  uoaushleiblicbc'ii  Uii<  kw  iiknngen  diest  r  Kiec  lieiimngen  ftiifsern 
sich  iu  den  Ldhuen  der  aiheitendeii  KlLt?st'  (>:ia:  bcsoitdurs  in 
I.oihIoii,  wo  in  I'olge  der  Theuerun^  df>~  (iiuiiil  luid  ßodens  und 
der  etit«precheud  theureo  Miethea  üei  eiuem  iiuckgange  des  Ver- 
dienstes WohuuDgsuotfa  uud  Kleitd  uiii  Sicherheit  sich  einstellen, 
haben  deshalb  dies»  l-'rüchcinuugeu  zu  nrnfa^KKudeu  und  erust- 
knfteu  Uoiersiii  tinuci'ri  n«'i;fi'iliii:>  \  eMuilitssuiic  gegeben. 

In  QbersicitiliciiOf  Wvia«  giebc  eiu  uului  duui  voran  gestellten 
Titel  im  Jabro  lHä4  erschieneies  Buch  den  Dr.  W.  Huprecht 
(Verlag  Vaudenboek  A  Ruprecht  io  Göitiugen)  Uber  die  be- 
«ahmcwn  WohmmgsverbftliniaM  dar  Londoner  Arbeiter,  Ober 
di«  tinacblilgigeu  Uesetze,  aoirie  flbar  die  Wirkungen  uud  Erfolge 
dar  ktateraa  Aufidllnaa.  ^  Geschrieben  unter  dem  unmittelbaren 
Bindracke  ciaar  ■UgBUMiDcn  Bewegung,  gew^rt  es  ein  um  so 
regeres  iBlfMia  und  «s  DAfin  daibalb  nadtstohaod  einige 
l>emerken«imA«  Punkte  und  AntAltnuv««  «na  d«anfilb«B  auch 
liier  liiTvor  gehoben  wenlen. 

Iiii  .!,il;re  l&d4  wurde  die  ötTeutliche  Aufmerksamkeit  von 
neuem  aut  dit»  I.oiirttiiicr  Arbeiterwobaiüiif^n  gflrnke  durch  Ver- 
ölfeutlichuuKeij  vou  radezu  ersehn  ,  k(  iidi-n  Zustanden.  Uelter- 
fdlluDg  derWnhiuinß^'ii.  ihr  tmnrijf  i  i)iiiiUctier  und  ge»uiidhpii!ich<'r 
Zuslaud,  Mi*ii'  iiliHin):ir-ii(i!c-  Hnlic  d>M  Mlctheu  wurden  fcsii^riirlli 
Die  l'iUf  Muti  üiUiiU  b<iltti  durch  >>}  ätematiscbe  llnti>rhiu'lm[itft<u 
eines  begrenzten  Distrikts  mittels  Fragebogen  belspieisA-pisi!>  fest 
gestellt,  das«  in  164  Häusern  und  7ti3  getrennteu  Wuüuuugen 
§796  Peraonen  untergebracht  waren.  Von  diesen  Wobauuguu 
enthielten  876  einen  Raaa,  281  je  swei  iUame,  luti  je  drei 
und  Bflhr  BiuM.  IKa  «tclMBllldwB  JÜMhca  Mtrugon  dnnsb- 


*  NMh  Ato  tliiteftaeliaiin«n  ilt^  SiallMllKT»  >>-aiu*au-S|iall>H  rrnlebt 
•tek  rL>lii«orl«  i  vbafilckii 

yrnttat  d«r  aissillii  WeUhuMtd  n«  Vn^ni  IMt  UM  TOB  SM  aar 
Wjl  MlRlartai  Hm  t»KI«Hii  M,  VUk  dar  AwkaakaaM  Inilaaii  aar 
IM  niHafaB  Manrn.  IMraataaUaraMirliaitateasaBdaaWitHinaiUlnA 
BitihUi  In  ttliwit  vortiiltnlmmtf^l^  liiiriKn  2*11  von  31  *i<f  IS/i  Vtvitul,  Ai<t 
Aatll«ll  d«r  übrigen  Liuidi'r  ■tlcj;  tud  TO  anf  SU-A"/,,.   Ou  WrhÄltnEi«  hat 

»Irh    3-lt    Ifl«^    ».VIlPI     ftlOt     .  iTsrl,!'  rl,t,-|(     «1,     ,(,1 1.  »«,■  |  !  „t,>  I  .•  1 1  - 


scbnittlich  für  einen  Kaum  4,8i}  Uf,  (Ur  9  Mnow  7,60  Jf.  Htt 

3  und  mehr  Räume  Ü  — 10  M. 

Kin  Inspektor  des  Koodooer  Volksschulamts  Williams  giebt 

den  Mund  dps  Dfstrilcis  Fiiisb-irf»  i:ri  .';i1ir<'  Ifsl ,  wclcl»cr 
gt'V'};L'iitlii-li  J -r  Aufnahüir  zur  I Kin-hfiilininj;  di's  Snhulzttiinjes 
ziih:imir.tn  pt'stcll'.  wurde,  fo!(rniiiii'rm«.'>l4Ci)  au.  üeiUiliit  wurden 
.^oa^.M  Kiriv.nliiiiT,  rifiruiiter  lii4-iii  l'ainilien  mit  41044  Mit- 
gliedcru,  wcliUi-  iu  uimm  lUum.  uud  17  210  Familien  mit 
8'2  21ä  MitglicdiTu,  wrlriic  zwei  U.tuuip  ln'Vk olüinn, 

Pei  mangtfliidem  gciautui  sioit&tiiclicu  Material  iat  die  un- 
gefithrc  Zahl  <lerjeiiigea  Familien  in  London,  «deh*  in  •innin 
Raum«  leben,  auf  (M)0()(i  anzunehmen. 

Da  dar  wOcheni  liehe  Durclndinlusloho  für  einen  Arbeiter 
in  Loodott,  «ekher  titgliche  Beaeh&fiigiuig  hat,  2H,(;7  .//  beträgt 
der  gewAbaliclie  Arbeiter  alwr  aar  16—90  M  wAcbcotlidi  nr- 
dient,  fo  oncheint  der  lu  Mniehnd«  Hiailibatrag  fibermllkig 
li(»ch.  Aehnlicbe  Zustiod«  irie  b  Lawlnn  «Ina  in  fmben 
l'rovinzialstadten  wie  Brblol,  Bdinlmis,  OlMgow«  Limpool, 
Manchester  vorhanden. 

Die  cngliSL-ho  (ieüctzgibuug  der  letzten  30  40  .TiUire  ist 
reich  an  Gesptsin,  welche  aiisscblierjilich  oder  theilweise  der 
Verbesserung  vo.i  .'\  i  lieiterwohuuugeo  gewidmet  sind,  namentlich 
unter  der  Burechuung,  den  Rphflrdcn  rinc  WirkeamVptf  in  c^i'^ntid- 
heitlichem  Interesse  zu  erij'.ni;lu-hp!i.  I»ns  wu  liii;^,:»-  i.csi'ty  ist 
die  <  V<if*.fl'-fi»  nxT'tl  mit  ibreo  >iovdleu  der  daUi«  is>~''  und  1  ^hj. 
das  A  r '(>(■  i  r  !■  r  »  II  liu  LI  uga- Verbesserunga-Oesctr  l's  t'irli', 
den  l.s»Uailn'liiiri|i  II,  l  ir  London  dem  MefniooHluti  lUtird  oj  iiutkt, 
die  Macht,  du-  .,fii/i.«.,"..  i.<'-  Ilitusr;,  die  zur  Rewobnuog  un- 
Keeij;iu<t  üind,  zu  be£tiiii;t.'ii,  uud  fju^ue  „ungesunde  Gcgendeu* 
zu  K!i:ibeni,  ingleich  mit  der  Hestimmung,  dass  der  Wiederaufbau 
voD  AriieilerwNiDiingeu  au  Stelle  der  tücdeigclegten  Quartiere 
ufnlgcii  aim.  Lattlan  Beaiiainung  mcUm  MthwaBdig,  um 
die  Noth  der  tibelioiidnn  Klamn,  wclefae  durdi  den  AGbrodk 
ihrer  Wohnoogra  uMacblos  geworden,  nicht  noch  zu  steigern. 
Das  Gesetz  von  1876  verlangte  die  Ucrstelluug  der  gleichen  Zahl 
neuer  Wohnungen  an  Stelle  der  zum  Abbruch  gelangten.  Die 
hieraus  für  die  Unternehmer  der  Ausfuhning  entstehenden  HArten 
wurden  durch  die  Novellen  vou  1879  und  18^t2  gemildert-  Nach 
diesen  ist  die  eine  Ilüfte  der  zum  Abbruch  gelaugtcu  Wohnungen 
nuter  allen  UmstÄtidi'n  wiedfr  neu  hpr^nstpllen  OH  piv.p  l!e- 
freiung  von  der  Vri|illii;liiiiiiB,  die  .iiid.Mr'  l[;»ltiij  d -r  \\'iiljiLii!ij;<Mi 
wieder  aufzubaueu,  emtrcieu  soll,  kauu  aut  Aurr;i^'  durcii  das 
Ministeriom  je  nach  Umständen  entschieden  werd>'n.  iis  führte 
hierzu  die  KrwAgung,  das«  je  nach  der  Ucrtlichiceii  mir  ein  be- 
stimmter Thcil  von  Arbeitcru  uoüiwendig  au  die  Sia  l;^"  i.'>;ud  ge- 
buuden  isL  Su  beispielsweise  die  Dockarbeiter,  welche  zwischen 
i  —h  I  hr  .Morgens  an  cleD  TborCB  der  Docin  angenommen  werden, 
und  deshalb  nahe  demelbeB  «okiiea  müHHi.  So  Tieie  üpeztai- 
•rbeiKr  für  MagaatiMS  din  alclit  ntaimUi||  bneUfliM  iierdaa, 
MHidnm  nur,  fidl«  Arbeit  vOilMadta  iat  Hinfig  iat  deren  Be< 
schafiiguDg  an  die  Bedingung  geknöpft,  dass  sie  fa^chsteu  5  bia 
10  Minuten  vou  dem  Magaiin  entfernt  wobueu. 

Die  Anwendimg  des  (besetze«  kann  nach  der  Novelle  von 
li^2  nur  eintreten,  falls  mindestens  10  lUiiser  in  Frage  kommen. 

Uis  zum  Kudc  des  Jahres  läd2  siud  iu  der  gerammten  Me- 
tropolis (ausschliefilich  der  für  die  Ausführung  dieses  Gesetzes 
auSKi.'iiouinii'r.fu  (  ityl  3"!  offid-dlr- Finjr,jli,.|i  vrinfti'sundhfitftbeamtsn 
•  i:    ]  :i.        '       'i'ii'rjri   'jiMini   L'ili^'f^;i(,vu.     Vuu   diL-St'U  wardiju 


kiningsthärmen  und  Dediiige-Ki 
liauclies  verwBiHleL 


auf  den  Abettg  des 


4.  BtaJgo  Bolspfeto  mlttelalteirUalwr  BurganlasMi. 

Von  der  Gesammt-.Aulage  mittelalterlicher  Itiirgen  ans  ver- 
schiedenen Zeitabschuitteu  haben  bereits  die  Figuren  10  und  12 
(ScUaes  BAIelu),  18  und  \\>  (Rurg  Lipbeuzell),  2o  uud  21  (Rurg 
Alt*Ehentcia),  2»  (Rurg  llohetüdiogeu)  eine  Vonuelluog  gegeben  . 
ud  ei  dürfte  (Or  dan  Jiiar  «odi^nudeB  Zefeck  gcaügen,  waan  I 
nocii  atnige  Beistdele  beacmdera  hervor  ragender  oder  beumden 
tigaaMliger  Anlagen  initgeilieilt  werden.  i 

Eine  der  best  befe^li<fteu  Rarsten  des  Mittelaller*  ü<t  der 
Klingenberg  olHrhalb  dnr  Stadt  l'nuelteu  aiu  .Maiu,  vou  diT 
in  Fig.  und  G'J  Gnitidplan  und  .\iisi<  ht  gel«»«.  Rf  zeigt 
Burg  vielleicht  die  vollkommeui^te  Verwerlliuiii;  der  mittel- 
alterlichen Knegs-Raukuiist,  die  man  in  Deut&rhiaiid  Irelfeu  kann. 

Di  r  K 1  i ti et  uberg  liegt  auf  i  in "ir.  ger.liimii'Pii  Rergvor- 
■■j  i  Hi.:.'  ili  -  I  i'.  'L'-iüeitjgen  Tluilse!.  iii-"  >  d"*  Maili-i.  .Vut  der 
mit  dem  liiiiipfgebirge  zii.<iaiiiiiii'n  htii^fiidfii  Kiii>;ill<duiu(  wur>le 
ein  breiter  Graben  iu  deu  Feheu  eiiij;espri'ugt.  Die  bo.  hstp 
Htolle  den  BuDfrauins,  mich  der  .Viiifrilfseite  zu,  iiiiuiiil  der 
iiiLihii/i'  U'  i^'iM'  1  Ii)  ein  und  da  luaa  vuu  deiusetlM-ii  den  Zu- 
a^Uig  III.  iit  sui  j<liUlig  «einig  (iIiiTWiuheil  kniliire,  .■•n  wurde  zu 
dienern  Zweck  ein  zweicer,  si  hw:i<  hen'r  Thtinn  CJ»  iu  der  N;iln' 
der  Zugangseile  errichtet,  der  zugleich  zur  Rcstreithuag  des  , 
Zfringeis  Immw.  Wehigangee  auf  der  Aupillwile  diente.  Den 
BeafaMtn  nach  «taod  dar  Fnlaa  oder  die  BlUarmihttttog  (8) 
«of  der  Nonlmilk  «fthnmd  die  Angrifieim  dem  Osten  wgo' 
kehlt  war,  wo  auch  der  BtArfcere  Theil  der  Kiugfoaiier  (4)  als  eine 
Art  Si'hildranuer  ^leh  erhebt.  Die  Dien'>t;;('b  iiide  (.*>)  la.'eii  zu 
beidi'ii  Seiten  des  Tleireiognngce  ('<);  den  we--*rlieheu  l'heil  des 
Buighote  nahm  ein  <3airlan  (7)  ein,  in  denen  Nihe  der  Zieh-  | 


bnmueu  stainl  Auf  ."m  :it  ii  umgab  die  Ringjiwm  i  mi 
(H),  der  au  drr  /.i  i-iiu  m  st-bmaleii  t'.ii;;.iii.;  ■ 

Febeurand  Zi.^.uu'm  ii  inuplt   i-,!,    :i":>lli.'lj  und 

war  derselbe  liüt  eim-j-  gcdt-cktvti  Oaletie  K<i  mkrt  l>i 


/«i 


Vier  starke  Flaukinui^nillulnue  (10) 
womi 


im 
iich 
Lu  ge- 


ver- 


KiLseiiiatfeu  versidieu. 

soirkteu  ihre  Fi  ken.  :!  vuu  ihnen,  au  der  NorUseite,  womi  ruud; 
der  vierte  t  iereckige  FliuikirungstlHiim  wuide  auT  Be>trei>  liuiig 
de.H  Thoreiugaugti  (17)  aiigelugii  in  Hut  helhad  aicb  der  Auigatig 
aus  den  DeclMMVi-KaeemBtteii.  Die  Ahmeamngeo  dea  Thorein- 
)t:M»vi  wurden  aehon  ftoher  aiuefllhit.  Die  gedeckte  Oalerie 
ist  L- weit.  2'»  hwh;  au  jeder  Sihii-fsluke  sind  rtkkwiirt* 
Nisi  lieii  villi  2,-'i Lauge  uml  1,2'"  I.iOige  und  1.2'*  Tiefe  aa(;e- 
W.gXf  (he  al»  Wuehtkiltiiiu  ii.  dienten  und  ileu  StliMUeli  den 
m^thigen  Kaum  zum  .\lil  uu  .i  wahrten.  Die  aiuSere  .Sl.irke  dr'r 
Hiiisrniii'ier  ist  1,1,1  m,  die  dauiu  befindliche  Niacli«  iat  1,0  ■■  breit 
uud  O.Ii  ">  lief,  ihiB  rIanteUga  Sehiebloch  aelbat  ist  hodi 
und  II)'"  bivii. 

l  »ie  Thalseile  decken  elienlalls  dr»d  (■tai  ke  ninde  Flaiikirungs- 
'rhiirnii'  III»,  uuter  w.diheu  der  f!ei,'eu  Wi'steii  gekidirie  rleii 
Uaigwe',/  iii'hi'iT-i^  In.  Viir  deiisidbeu  lag  uouli  eiu  Zwiiijfer  (IJ) 
mit  Thiirinru,  deiiH.i-ii  Ri-^le  iivx  li  in  der  l  errainifi  staltiui);  zu  er- 
keimen  siud.  Nach  der  O^lsidle  i'u  1  r.'  -  ni  liivuer  Zwinger  (IH) 
mit  einer  iliiivh  2  l''Uukiruags  -  1  liui n.i  lUt  veiitarkteu  Uiti^j- 
mauer,  wcdoher  Wiederum  von  jeinu»  .■ii.irki  u  Tliunu  liestriiheo 
werden  kiiuiite.  Vor  dieeer  fiätlicluileu  ÜJUgumer  beiludet  sich 
ein  Graben  (I0|.  Im  Zwinger  («)  «ehen  wir  an  beiden  Sölten 
dei  Tiiar>'iuj{jiiig!i  in  die  obere  Bur,g  noch  9  Thenbachhlate  (1*>) 
und  awitdien  den  beidau  dallidlien  TbOmieu  der  Tbaleeite  tragt 
die  ÄingBiMier  em  rundes  WachtthflruKlien.  Die  Aufgang«  in 
die  FlaukinmgUhfllriai-  .sind  0,7-"  weit  und  liegi-ii  in  <l>!r  Dicke 
der  .NlmiOr}  nur  bei  dem  wesllichcu  Thurm  llo)  IVihrt  eilte 
WeodelmjijM  vom  Zwiagerboden  aas  ia  die  gedeckM  Gaterie.  , 
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10  curflck  ßcgiellt.  Vaa  den  verbleibeDdcD  23  war  die  Atufahnmg 
von  14  bfrciu  eudgiltig  spitetu  de»  I'arl«mea(8  beschlosseu 
worden.  Iiieso  U  Vit- 

b««!S(>rimK«|)IIUie  er- 
gUeckei)  sich  auf  eine 
FUrhe  von  ziisaminrn 
IIb»  mit  2<»835  Per- 
sonen in  byi^i  getrenn- 
ten Wohnungen ,  von 
welchen  3  '.U'J  aut  j« 
einem  lUuni,  1  i^ö  aus 
je  zwei  und  723  ans 
3  und  mehr  lUunieu 
bcDtonden.  Nach  den 
vom  Parlament  gebillig- 
ten l'litnen  sind  auf 
diisfu  Fiat  Ulli  0  2' Iii 
Arhei(erwobnung«n  fllr 
22  7ri3  Personen  zu 
bauen  und  zwar  1  &3'i 
Wobnungen  v.  1  Kaiuu, 

SN4t)  von  2  iUume, 
822  vou  3  und 
mehr  Riuiinen. 
Die  Köllen  für  An- 
kauf,   Abbnirli  und 

Neiianlage  lH*lragen 
II  ÜSl  336  y  = 
31  iJ2i:  72<)   .//.  Die 
bex.  Arbeilen  sind  noch 

unvollendet.  her 
Grund  ftir  den  lang- 
samen Fortgang  bezv. 
fOr  den  geringen  Krfolf 
iftt  bauptsAcblirh  in 
der  Höhe  der  Kosten 
tu  Rurben,  dann  aber 
auch  r.um  wc^ciitlirheu 
Theil  darin,  d^^s  die 
Anwendung  und  llaud- 
tiahung  der  (ieseue 
durfb  die  mau<bi-Tl(-i 
zum  Theil  tellMt  inter- 
essirten  Instanzen  er- 
schwert wird. 

Die  Korporal  lon  der 
City,  welche  das  lleeht 
bat ,    ihre  Verbesse- 

rungspliUie  selbst- 
sl&udig  nach  vorher 
erfolgter  Genehmigung 
der  Kegiening  auuii- 
föhren,  hat  gieicnfalln 
di:ni  Hi'drtrl'uisüe  nach 
llerstellunR  einer  ge- 
nügenden   Zahl  viin 

Arbeiierwohnuugen 
nicht  in  aiureichender 
Weise  enisprorhen. 

Da  der  Werth  de« 
Grund     und  Hodens 

namentlich    io  der 
City,  vou  Jahr  zu  Jahr 

bedeutend  steigt,  so 
ist  hiervon  die  Folge,  dast  die  Wohnräume  mehr  und  mehr  ver- 
schwinden und  anstatt  derselben  Geschäftsräume  entstehen.  Seil 


rix.lt!!.  LaiC'pUn.  1  :  IS»i.  .1.1  .«riKrlir-  iBrm-)  »rlt«.  /ir<.  Tb>l>iflle.  1)  BrrKfrloJ.  1)  Wirt- 
tliunn.  3^  1**1».  I)  liinicm»acr.  5t  iJietutifvb&iiile.  6;  tuiifirer  Tlit>ieliitf«it){.  TjilMtnn.  ») /.wuiii^t . 
9)  (><!ilf-<-kl«r  Wchr^ui«.  10  >i.  II)  Kl«nlllruniri-Thtini.r.  VI  a.  13)  Zwlnici-r.  11}  Bifuiniiuer  mit 
t'Uiiklinik(»tl>äniirn.    ISI  lirabrn.    I«)  Tbor-AInL-bldM«.   11)  Haapt.TburiHnniuiii.    l»)  Uargmmg. 

Fig.  99  u.  69.  Burg  Kli-'-^tnlsers  fiel  Stadl  ProMllen. 


1851  Ist  dJe  Anzahl  der  bewohnten  II &us«r  der  City  von  14680 
mit  I27H6'J  Rewobnem  bis  zum  Jahr  1881  auf  0493'  Ilkuser  mit 

r>052)i  newohnem 
zurOck  gegangen. 

F^rwikgt  man,  da» 
ungefähr  2<K)  bis  '2!*^ 
Tausend  Arbeiter  in 
London  vorhanden  lind, 
deren  Wobnungsver- 
bftttnitse  zn  bessert 
sind  und  dass  ein 
nennenswerther  jnhr- 
liclier  Zuwachs*  hinzu 
tritt,  so  niuss  man 
sagen,  dass  trotz  aller 
bisherigen  Anstrengun- 
gen und  der  F-rfolgi-, 
welche  von  zahlreichen 
Gescilschafieu,  Stiftun- 
gen und  Privaten  bis- 
her angewandt  und  er- 
rungen sind ,  immer 
noch   nicht  eine  dem 

Kedarfuias  ent- 
sprechende liesscning 
ilpr  voi  bandeiien  Misa- 
Stande  erreicht  worden 
ist.  Seil  1H41  «ind  bis- 
her lur  nur  fiOtMHI  Ar- 
beiler  neue  Wohnungen 
bescbatTt  worden. 
Die  Regierung  bal 
in  Kngland  soch 
uiigends  Wohnungen 
für  die  iirmeren  Kltiseu 
gebaut.     Auch  die 
Gemeinden  haben  von 
der   ihnen  seit  1851 
girgi'lienen  Defiigniss, 
soli-hi'  zu  bauen,  kaiiia 

Cebiaucb  geraacM, 
Die    Korporation  der 
City    bat    erst  \f*'>i 
einen    gnifsen  Iilock 
iu     Farriydvn  äw/ 
und  1^75  den  l'ia/uci 
liuililint/t  errkhtel. 
Femer  bat  sie  einige 
I.oitirbituser  hergestelU 
und  hierdurch  im  gtn- 
zen  filr  155»!  Pcrtonen 
WOhuiingpii  lK»sfb«fft. 
Wie  oben  gesagt,  ge- 
uOgt  diese  Zahl  lange 
nicht  dem  liedürfuisse. 

Von  der  Befugniat, 
Logirbäiiser  far  die 
arlwitcnden  Klassen 

zu  errichten,  hat 
aufser   der  City  von 
London  nur  noch  eine 
•Stallt,  lludder»field,fre- 
brauch  gemacht. 

•  Dvr  Jäbritcli«  Zuwtoh«  il>r  Loitd«««r  BvTülkornn«  bairiirt  nn|i'.'(4br 
SOOno  KlawobiHir. 


Uttu|>t.Tb«>reliitfftt>g. 


An  s.iniinl liehen  Theileu  ites  liaiiwerkH  sind  die  Steiiihaiier- 
arlH'it>-n  gnr.Mle/u  ineiKi-rliafi  iiusu''filbrl ;  die  arcbil*'ktoni»-hen 
jMails  weixru  auf  da»  Finde  de<i  l.'i.  JabrltuiidHila  als  din  Zeit  de» 
irmboui-s  der  liurg  hin. 

Im  Hauerukriei;  uud  hiutf-r  im  dn'i!>>ii?jiiliri'„'en  Kriei;  haben 
dieoe  vort reiflich  lH-|i-sliglen  .Muinburgen  eine  wiehlige  IColle  |,r*>spiell 
uikI  inaiicheii  Stiinu  erlebt,  sIikI  alter  d<H-h  zuletzt  im  3iJjahrigen 
KHefte  \<in  den  Swliwedeu  oder  Kai<!erlicbeu  zen»liirt  worden. 

Zum  S<  liltnts  <lieM>s  .\biwhnitli>  Imlleu  wir  es  für  eine  Itlicht, 
einmal  ilas  pliiuita.<<tiselie  Zerrbild  ile»  Kleckenslein  im  KIh;i.s>, 
der  in  allen  an  luiidogiM  heu  liitrhem  und  S  liritleu  ul^«  der  Wumler- 
liiiii  iintiT  den  inittelulterlichen  Ituri^'u  ersclieiiil.  zu  iH'ricbligeu. 
Ilnt  diii'h  diese  Harstellung  des  Fln- kenstein  in  Meriaiis  tufroyinftkut 
Siintiii',  die  um  du  aus  iu  die  deul»chi-n  Werke  «on  Krieg  v.  Hoch- 
leiden,  Dr.  .Vlwin  Schulz  'md  aui-h  iu  die  fraiuosiM-hen  Werke  luu 
Viollet  le  DiK'  uud  He  Ciuiinont  uliergegiuigen  isl,  schon  inuuciieu 
von  weiter  l'Vnie  koinineudeu  .Vn  liaiil»gi'u  uud  Kilustler  verleilet, 
die  lM':srh«-erli<'be  Iteisi-  zum  Flerkeiusleiu  zu  machen,  um  eine 
si'lir  erofse  KiitiJiMsrhuug  da>oti  zu  tra?»'!!. 

Der  immerhin  miUhtige  Sieinklotz  ile»  Meckeuiiiein  (Fig.  7i) 
und  7h.  welcher  in  den  .Mibililungen  aLi  eine  cdieliskenanixi'  F)r- 
helinnif  ersi  lieint,  ist  <;:^  l.iug.  im  Mittel  7  breit  und  iMM"  hoch, 
(Generil  v.  Krieir  gibt  ihm  eine  Bn-ile  von  H  ■  Ih-I  einer  Ibihe 
vitn  12 '"l.  .\n  der  \Vi-stH>'itK  steht  20  ■  vou  IIimpLklotz  entfernt 
nrn'h  ein  2>'"  hoher,  etwa  h  «•  dirker  Fels  M),  iu  welchem  eine 
$l<'iui-nie  Treppe  zum  l'luteaii  filltrt.    I>ie  tmu  Wetter  »Urk  aus* 


gewaseliene  Slldseile  des  Klotze»,  wunle  im  Mittelalter  mit  einer 
.\Iauer  verkleidet  In  den  obeni  Theil  des  Felsens  sind  ver- 
M'hiedene  Wachtmume  (3|  künstlich  eingekaueu,  zu  welchen  von 
iler  N'iirdseiie  aus  ein  iu  die  Felsinass«  eingehaiiener  treppeaartiger 
Zugaug  fidirt.  .\m  iistlicheu  Hude  d«-»  Klotzes  siebt  ni.'iii  die 
Trümmer  des  eii;eutlir'hen  Rit1erhaus«>s  (I),  von  wo  ein  Hriuilien- 
iH'hachl  duii  h  die  Mitte  der  Sleiumasse  bis  zum  (inindwttsn«'r  Av* 
Thale»  eiugehauen  war.  Der  Nordseitif  wurde  spHler  ein  scliiuier 
zur  llithe  des  Fels4-ns  filhr^der  Trep|H>nthunn  (2)  angefügt ;  lun  h 
iu  dem  unteren  Theil  lietiiiden  sich  noch  in  die  SteiniuaMHi*  ein- 
gi-liauene  iUuine.  Ih'n  Ful's  lies  FleckensteiuB  umgab  ein  kniist- 
licher  Wall  mit  (iralieu. 

.Abgesehen  voll  den  in  dem  Merian'schen  Bilde  dar;p>strllien 
grolseu  Thüruieu  und  Tbon-n  iu  der  ituftereu  Umwulliiiig  d<*r  Diirg 
—  wo  sidlle  das  in  der  Mille  des  Felsens  dargestellte  Kin  hlein 
gestanden  lial>efi,  wn  rindet  sich  eine  Spur  von  den  -i  bis  «i  mit 
Schiefsliichem  versehenen  GeMliosseu  uud  wie  passt  ntwrUu(i|il 
die  Dur«lellung  des  Sieinkliitzes,  die  denselben  in  .\bme»»iiiigeii 
von  etwa  ti<ti"lliihe  und  '»  im  Geviert  zeigt,  zu  dmi  wirklielieii 
Hilde?  Ks  scheint,  das»  der  Zeichner  des  Bildes,  Daniel  Sfiivkle, 
weiland  Studtbaumeisler  von  Strafsburg  (IfiW !—.■<!•),  den  Klcrken- 
.stein  nie  in  Wirklichkeit  gegeben  hat  und  auch  in  Ib-zug  auf  <t»-iierul 
V.  Krieg  iniL<s  miui  dies  iiiuiebmeu.  —  Klteiiso  |ihajilaslbich  iiiui  der 
Walirheit  widerspn'chend  ist  die  Hurg  Wildensteiu  an  der  I  Kmau 
io  den  bezeichneten  Werken  dargestellt. 

,.«biu«f..,u,  ,Googl 


Flg.  70  u.  71.  bürg  F;*sHena^«ln  Im  EU««s. 
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•.Oktober  UM 


Arbeitgeber  bekOniieni  lich  in  London,  vif  in  der  Hege\ 
in  grofien  Stidt«n,  »eltea  nta  di«  Unterkunft  ihrer  Arbeiter. 
KkncvieilBchafteD  uod  l'riTste,  wekhe  Arbeiierwrihiiungen 

anf  Sp*'kiiiitioii  {uiiieii,  wrurlcii  sifh  iti  der  Heitel  mit  iliren 
riiti-iiu'liiiinnceii  in  du'  VorstaJti'  So  ('iil-.''uDrl('ii  jranzc  Slr.n'iiii 
klcinoi'  mfhl  tin  «me  i<antiiie  bewohnter  lUiuer  (u>Uoi)tt), 
vf]che.  auf  dctn  Weg«  der  AllmAfalicben  Abohldiif  faidui  cigmeo 
Besitz  der  Uewoiiper  felangen  ItAiweo. 


Verhklloi8£inlir>i|;  llieuer  iu  der  AuUcl'  )>ez*r.  iu  dem  Auf- 
j  vnnd  an  Mietlie  und  den  Kosten  für  Fabrpreiic  aiif  Ritcobaboen, 
!  ent«preciien  diese  AnsfOhnini^n  den  Veihiltnitsen  von  hetuf 
'  gestellten  Arbeitern  und  Ueineu  BeamieD,  lind  dagegea  fOr 
Verh&luiisse  a«r  «mwieit  AlMlecflkMiUeit  voHMimt^  Adit 

j  (U  laiMD. 

(MttMiMit.) 


Dte  üiflbewtipii  in  itor  AtiMiphire  mi  tum  Einllwt  «hI    e  WWariingt'IMalliNg. 


fal  AitUt-  Ud  iBfCn.- Verein  zu  HudMfg  tud  im  'Ameig- 
lletcorologiKbeB  fitMÜMiaft  d«Mlb«t  ge- 


Iwltcne  Vortrlfe  aber 
der  halt  «ad  im  bceeaden  Uber  die  Ent 


Uber  BamguBg 
dae  nnicblich 

tbeoraüicben  ZujammeDhajigs  zwischen  einigen  Phttnomeuen  und 
deo  Bewegungs  •  Gesetzen  der  Luft,  vcraDlassten  deu  \°crfa»ser 
diese  einer  näheren  Untertnchung  zu  unt<.>rziehen.  Die  gefundenen 
Ergebnisse,  welche  als  Lt^ungen  mechanischer  Probleme  auch 
wohl  fUr  Nirhtmeteorologpu  Interes»e  besitzen  dflrften,  behandeln 
die  Bewegung  eines  auf  der  völlig  glatt  gediicliteu  Krdubi>r1liche 
gleitenden  oder  rollenden  Kurpf-r^  und  »war  zuultcbst  olitie,  no- 
dann  mit  EinwiikuuK  borirnuiolL-r  [.uitdnick- Differenzci),  und  sie 
beziehen  sidi  Mniann  mirh  aut  i'.i-««!gnngen,  welche  sich  von  der 
OberfliiclK'  iiMirlti  ti  ii:hI  in  i^len  Haiim  hinein  gerichtet  nind. 

In  der  Knlpc  crpiclit  suh,  das«  der  Kinfluss  der  Knlrolaiifm 
ant'  ilic  Ik-w.'pnni;  lii'r  l/ill  nirht  aÜciii  dii-  Aiisliji]  in;;  iIit 
Witteruijg  im  giui>fu,  diu  l'A»&ule,  die  ii«gHUif.üji«.'  am  A«:iju4ti>r 
und  die  Zonn  trockenen  Klimas  und  Wttsteubilduugen  vom  '20.  hii 
30.  Uivitenkreis  und  bei  uns  littutig  weclvelnde  Wiiteroog  vcr- 
uiMcbt,  sondern  daas  sogar  dl*  Wmanmf  ciaM  diiMliMO  Tlagei. 
«elcfaer  Wecfacel  von  Reiso  «nd  SMWNnäielMiB  briii(t,  *iinMhai- 
Ikh  fut  der  Trigheit  ma  iKSaKguagtui,  d.  h.  tob  de«  bei 
d«r  Bewegung  ent viektltva  ZeitrifngmlkrifteD  derart 
abhängig  sei,  dass  «ine  geilillda BDtwickclung  der  Meteorologie 
die  Anstellung  wrUr-r  gebender  AeortÖscher  und  besonder»  prak- 
tischer Studien  Ober  Luftbewegung  unter  elDgehenderer  IVeacblung 
der  AenderuDgen  von  Wind-  und  Wolken-ltichtung  und  GesehwiD- 
digkeit  ei fordert,  als  sie  zur  Zeil  nur  angestiebt  werden. 

Vor  dem  Vir^tu  )i  des  Eindringens  in  die  Ihoamik  der  Luft- 
liewcguag  sei  «in  Hild  von  den  in  dfr  N'attir  ^rirkrndeii  Kriiftf^n 
entworfen  nnd  dargethao,  dass  iu  dm  '11. at  die  homontalr'  Ui-'- 
wegung  von  Luftmassen  und  üii^  I  niMitzuug  der  bnrüoDtalen 
Strömungen  in  vertikult'  ciJtir  yrnci^;;!»  Bewegumw  ÜBT  die  Ami' 
biklung  dea  Wetters  von  Bedeutung  »ei. 

Di«  W«lken<  nnd  Rcf  eabildvnr. 

Die  Vennwdlnog  einer  horizoataln  in  einen  geneigt  tüfiilrts 
gvrichteteo  LnAMram  beiUngt  WoUuDbildaog.  In  den  «niblei- 
geuden  Stm  Mlgt  die  aalt  WaiMudaniff  owilaniae  oder  ganz 
gesättigt«  Li^  Ftachtitfkrit  in  BegioiNB  «wiger  Kilte  empor,  so 

das»  eine  Kondensatioa  dea  DuipliRB  und  somit  gieidiceitig 
Wolken-  und  RegeubiMnag  erlblgen  mm.    Als  TTitkcba  der 

KUte  in  der  Höhe  tritt  etnrt;  der  AbkOhlunga  -  I'roMsa  anf, 
welchem  dw  Luft,  nach  An  d>  r  Einwirkung  der  K.YpaD8ioo  in 
einer  Eismaschine,  wfthrend  des  Emporsteigens  ausgesetzt  ist. 
In  der  Höhe  lastet  auf  der  Luft  eine  kleinere  Luftsiule  als  in  der 
Tiefe,  80  dass  oben  der  Priick  (Harometerhrthf)  kleiner  ist,  alt 
unten.  Bei  dem  t.'L-l>L'.-;;anx  huj  du:ti  starken  Jinick  der  Tiefe 
in  den  schwachen  I>nick  der  Hube  clelwt  die  l..utt  &i<'h  .in<i  imd 
erfährt  dabei  wie  alle  Gase  Piiie  Kxpansions- AbkOhlirni;;  dyr 
Werth  derseäbc-u  lie'.r.ixt  hc-.  (rnckuner  l.nfl  und  76™  Erhebuüg 
je  l"  C.'la.  I)ieHi'r  Prozcs.n  liefert  den  hoben  Luft- 
schichten die  gror«e  Kaite  uuii  kjdut  die  Uebirge  mit 
«vigem  Schnee. 

In  umgekehrter  Weise  bedingt  fallender  Luftstrom  Kompresnon , 
ISrninnau  Verdaniiliiiig  voa  WolknnitiB  und  ViMn,  alao 
bwtnn  unimel. 

Diu  vertikale  Temperatur-Vertheilung. 

Warme  Luft  sieipt  ernprrr,  kahc  flült  herab;  es  mOsst« 
tlaher  (Iberall  in  der  !ie-r^en  /,nni'  lie^ou.  ia  der  gemafsiglen  und 
kahfii  stets  li'ocknes  Weiser  lierrstheii.  lu  der  Tief«  mllsste  die 
k.iUe  Luit  znm  .Vetjnator,  in  diT  ll'dic  die  warme  l,:ifl  zum  Pol 
treilwn.  I>re»e  Zirkulation  wird  durch  die  Knlriitatioii  heeintrftch- 
tigt,  wie  dieses  im  2.  Abschnitt  unserer  .Vldiandlnnj;  a^'ifinl  wiril. 
dennoch  treibt  iu  der  Höhe  yuraebmlich,  weun  auch  in  ab;^- 
echwiirhter  Weise,  wärmere  Luft  von  Süden  zu  nos  heran  nnd 
sucht  hier  abwitrts  zu  fallen.  Selbst  bei  sengender  Soniieuhitze 
lubeo  wir  daher  eigcatUdi  keinen  Gnind  anzunehmen,  dus  ver- 
tünle  LoftatrOnung^n  durdi  vortuadeae  vertikale  Temperatur- 
Uolwichiada  bei  an«  «Mngt  midm  MUtta: 


.      ,      itt  «baa  die 
Luft  in  der  Bttba  auch  niativ  tvam  «der  menteoa  «ogar  xwlaiiv 

Wtrmer,  da  sie  von  südlicheren  Gegenden  stammt. 

Begnnsdgt  wird  das  Emporsteigen  von  Luft  zoitweiw  durch 
grobra  Feuchtiglceitj-Gchalt  Der  Wasserdampf  liefert  bei  seiner 
KaadanMrtim  ml  wenlende,  bislang  gebundene,  latente  Wilrme 
und  dioe  ät  ao  bedoutcod,  daa  Luft  wahrend  des  Konden&ations- 
l'UMaaHi  tat  bai  200«  Erheboag  U«l  Je  1  »Gelt,  an  Temperatur 

2<ki 

verliert,  d.  h.  die  Kxpansions-Krkaltiuig  bedingt         —  2,i>6*, 

I  o 

«tliread  die  firvinanag  dureb  Kandfloaatioa  i,i6«*  iM,  ao  daat 


zu  gunsten  der  Erkaluuig  nur  eine  DiflitreM  «M  1*C.  TerbWbt 
Bei  einer  eingeleiteten/  verlikaleo  Eeboag  «iid  daher  fenchl«  Luft 
weit  teiehler  als  treckene  Luft  oinen  turiaeatalea  Wlnne-Ceber^ 
Schate  aufweiten.  TMeter  relative  Wbme-Üeberachots,  van  welch nn 

<Üe  meteorolog.  Lehrbltcher  so  gerne  reden,  ist  aber  iiachweislieb 
im  Winter  nicht  vorhanden  nnd  seine  Existenz  sogar  im  Summer 
eine  völlig  fragliche  Sache.  Ich  habe  wenigstens  gefunden,  das« 
es  im  Mitlei  im  Sommer  an  Kegentagen  kiUter  ist  aU  an  andauernd 
trockenen  Tagen.  Es  ist  wohl  richtig,  dass  die  WArme  der 
iintem  Schichten  zeitweise  das  EmiNirsteigen  von  Lnfl  beg^instigt, 
oder  wefsifs'pn«  an  pinitrr'ti  Taigen  weniger  hemmt  als  an  andern: 
im  Mittel  uln-r  lia'  ndiisi'  Luft  nicht  das  IteKtrebcn  aufwärts  rn 
Steigen,  da  w&hrend  des  Emporsteigen!)  die  l.nit  mpt<!t  k:)her 
werden  wflrde  als  die  Luft  in  der  Höbe,  wie  die»  diireli  i  eui^ie- 
ratur- Messungen  in  der  Hflhe  bewiesen  wird.  VVir  uiusacu  an- 
liehnip;!.  dass  andern  Kr.itle  liei  der  Bildung  Steigender  Luftströme 
mitwirken,  uuü  <Jii.se  lüatiti  werden,  wie  nachfolgend  gezeigt 
werden  soll,  bei  der  Ricbtungs-Aenderung  der  Winde  frei. 

Es  sei  angefllhrt,  dass  zur  Regen -Erseugung  Obiigent  nur 
ganz  kleine  vertikale  StrSmaogaB  aotbnraodig  «wL    raa  Lb(^ 
Strom,  detaen  Geaehwindidcait  Ia 
ia  «ter  BOba  anr  IQ«  ariM»  Uefart  im 
Fauditdfcaiti-Tarli" 
Wiod  voa  1"  Ulli 
aiani  atariraa  Rcgauaetter. 

Die  Terope  r  a  t  u  r- V  CT  I  Ii  p  il  n  n  i;  in  h  n  r  i  /  0  ri  t  ä|  em  Sinn«. 

Von  ganz;  auderer  iiedeutnng  ersrheini  in  horizontalem  Sinne 
die  Temperaiur-Diffcrenz  zwischen  polaren  und  wirineren  Urifjn- 
den.  I*ie  1  hrlitijfkeit  und  Schwere  der  kalten  l.nit  im  (iegeasaü 
zur  Icicliterii.  »:iiiiiem  Luft  bediiit?t  tioriifoinftlc  Dniek  ltilfereiweii, 
Gradieutcu  udcr  Gefäll  •  Fliehen.  Im  äu  '2  Orten  A  ani  H  ii 
der  Tiefe  der  Ftnidtglek^b  bocb,  ao  wird  die  wiUmere  Lnftsiule  ma 
..1  höher  empor  reieun,  ala  die  kUtare  und  somit  kOneere  Siäe  B. 
Dia  FJicki  gteicban  Draekes.  die  GeflUHnie,  ««Ma  di»  ebcm 
Eadaa  dar  Lnftünleo  TarUadet,  betitat  tont  daa  aar  tahea 
Sftule  nach  abwärts  falleode  Neigung.  Luft  Ia  der  Höbe  «itd 
dieser  Neigung  folgen  und  Geschwindigkeit  aoaebmeo.  Es  soll 
im  Folgendea  gciaigt  werden,  dass  diese  horizontalen  Wioit« 
gelegentlich  attaAg  aufwitrts  und  auch  wieder  schrAg  abwirts 
gek«liitaB«a«faBgaa  «innhan,  daa  Wetter  dar  ceiaiftigtea  Zooea 
regiana  und  «neb  Uhr  dw  beiuen  ISoaea  von  Bedeataug  liai 

Pie  MaKse  der  Luft. 

Es  erübrigt  norh  die  Frage,  ob  die  Bewegung  der  Luft  wufr 
erlieldichei)  ^:ne^^ie  eriUiiricht,  ob  nicht  die  geringsten  \Sid?r- 
stande  die  Bcwi-guii^.'  l)L'mrn«?n  und  wirkungslos  mielu  u.  Iiem 
entgegen  gestellt,  daj.s  die  Lufimassp  einer  fiünlp  vnn  nur  1 
OrunnfUcheT  die  bi»  stur  «bereu  Ureuice  der  Aimo*pUire  reidst, 
das  Gewicht  von  lOOtlCl  bc«iut.  Zum  Tra-iKpart  des  li>.  Theils 
der  ganzen  Luflmasse  bezw.  einer  eutaprecheoden  Last  auf  Eisen- 
baharWagaa  «ira  QU»  ariwa  GMa  m  S>Ä  ■  iUalaad  vm  tüttt 
cn  Milte  auf  der  gaaMB  EidabaiiABla  aal  Zw  WaMr  Zitg  «kae 
Zwischenraum  auf  j«dea  Gleiia  «(fbngteilkbi  Üad  das  Zehnfiehe 
ao  Masse,  als  diese  Latt  danteilt,  teUebl  arit  der  Geaebwiadif 
keit  des  Eisenbi^nzuge«  und  noch  gröf^erer  dabin,  erfährt  Ablen- 
kungen von  seiner  Habn,  beschreibt  Krei^liguren  und  kehrt  wieder- 
holt an  den  Ausgangspunkt  der  Bewegung  oder  in  dessen  Niha 
zur*lck.  Wie  kann  es  Wunder  nehmen,  daas  dabei  gelegentlich 
schwrieii  stei>;eud(<  Ströme  aus  iliesfln  hnri/.nntslpii  Iif>*e(<ungea 
n's:i-tireii  und  da^H  sehr  grofse  idi-rslilnde  erforderlieh  sind, 
um  eine  eiucnal  eingeleitete  Beweguug  zu  hemmen.  Eim  Bewe* 
gtug  fo»90«  GaaekalBdigkeit  iu  Venikal-Bawegaag  wawadel^ 

r'  !<00 

ist  ja  schon  Im  Stande  Ii  —  ,  =       =  45  "»  frei  in  den  üantn, 

tiaeh  .\rt  eine_-  Sjiritn^h.'iiniicns  ernpnr  r-x  titP!jr''n;  otIIep  da  iii  dit 
Luft,  wi'U'lip  in  anderer  l.nfr  si'hÄimur.  iinii  v,^:)  dieser  getra'j;ett 
wird,  um  das  liiiiideitlai  he  euiiiur  i'.ei^jeu  -  lietm  wjs  üiudert  dii! 
achwiinmsudo  steigende  K'vs-ef^ini^,  »utern  nicht  Femperatar- 
Differenzen  alkii  hemmend  auttreten  -  /.uuiil  «eua  im  ?>oinin«r 
gar  die  TeBipeni  i;  die  »teigeude  liewei^'uui  etwui  frtr  lert? 

Wie  iuterüsjiiiut  wird  sich  nun  lu  /ukduli.  di«  praktische 
Witterungiikunde  gestalten,  wo  die  Hewejiing  der  Luit,  deren 
Einwirkung  uod  Zeitperiodu,  durUochuung  und  der  Bßi>bu:htung 
uuterworfeu  werden  kana,  eiaea  MaapwikMr  der  Witterung^ 
Oesulttmg  liefert.  Zaar  wiinl  aoeh  miMbar  Tag  vergehen,  Mi 
die  FrOohte  der  nachfolgeadaa  HacbauafaBMaktisch  reiten,  bevor 
die  in-neorologischcn  Intilnla  ihre  BeobaMtangs-Sj-steine  dem 
FortAchritt  der  Wi.ssensi-Iiaft  aopa.Sjefl  uad  adl  den  n<>thigen  Er- 
I'ahriingi-Kesiiltaten  vertraut  werdeu  kMeen;  hanlelt  es  sich 
deck  auck  *«r«i4gand  wn  WoUcaabeobMktuagMi  oad  Btobaeji^ng 


htuyni  oad  wobadilfiag  . 
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der  tiglicbeo  VS'itteruugK-IViiotieu,  welche  bitlaug  keioesweg« 
to  ^yitMitkth«;  lerglicdeinder  Waita  bcacbta*  littd,  weil  dieM-oi 
cltt«ili(d«ii  TidMii  Regeottber  der  Theorcliker  bÜang  raiJiio« 
iMtaui.  IMtm  wir,  4w  dia  in  Mgcndm  cnmidtdM  ■•■« 
dynrnmischc  RegflBlhewrlsdiinAlbBBiMUidiaAultaalntacitMi 
der  bcMcbtndtu  laMitwIe  dar  prafcdtctea  lIcMflml^Kie  tlwiilicliat 


bald  cum  Natzen  gemche.  Im  cnten  Abichnitt  dendbea 
das  Ue»et2,  uach  welchem  die  Wind»  ihr*  Birfatutig  wechadn  und 
geleeufitUch  lUigcn  envugeu,  ainor  fiOnenug  unterxona  «irdaii, 
in  8.  Abwluitt  aciaa  dk  liHiiMUlartaw  Wind-  imd  Bietea'Vtu- 
■Mf  der  Eid» " 


Nochmals  die  OrucklUftung  fUr  Aborte  und  Senkgruben. 


Iiti  Zentralbl.  tur  allgem.  Uesundheitspflege *  findet  sich 
eiae  Acufeeruug  diB  Hrn.  I'rof.  Dr.  Wolpert  Aber  die  tos  mir 
in  die*.  Zeiig.  Jabrg.  S  S3I— 334  gema>  lio  n  MiithoiiuuKMt 

Uber  rvbiges  T(»«na,  dif»  mich  m  eioer  kurzen  Entideruug  b(HEW. 
Itidiiiu'^U'lluiix  iiriluiLuliiiirr  VuiauMetziingeo  unserea  locilgB' 
»chatztiti  Hinz-  uiul  LülttuiKv-'ri'clinikers  TeranlsMen. 

S.  22  (ibcii,  sagt  Vrot.  Dr.  Wolprl,  dji^s  ur  die  Drnck- 
luüuu^  üulacliiedeu  dir  Suu^lalutog  voi^iclu',  wvil  bei 
letzterer  die  Luft  zum  Ersätze  der  abgeMugten  oii-ht  immer 
daber  komme,  wob«r  ti«  eigeotUch  kommen  soll  Hr.  Stadi- 
8tftbb«ii  ia  KMb  M|t  ifli  S.  Mmug  oben  gc- 

 SStBlialbl.  8. 401  «ber  die  t«b  vr  eMpToUenaB  Appaiate, 

dM  aie  beide  den  richtigen  Grundaatt  gemeia  oaben, 
eine  auaficMge  LttAuug  der  Gruben  könne  nur  durch  gleich- 
xeitige  Laitxufubr  und  Luftabführuog  erfiijgeu. 

Dr.  Wolpeit  hält  nun  Torsiebeode  Loftunga-EinriGfatimg  für 
AbertgrabanfUr  uagceigiMi,  weil  es  Torkommen  kOnue,  doss 

dia  Luft  im  Freitu  und  im 
Hause  wärmer  ivet,  als  in 
beiden  84'hai'hteii,  dois  zu- 
gleich Windstille  hi  rrsrlie, 
also  kein  Saugen  ><,ititiihl>', 
in  l'olge  H<>s»i>a  die  Luft 
in  den  iniili  11  Schftrhtea 
beruDier  iiuk<-a  ujul  die 
Grubvuluft  in  dw  HllU 
treilien  mflste. 

Auf  wolrheru  W«ge  aoil 
dies  geacbeheu?  ib.  Dr. 
Wolpert  hat  bler  aUMfaiedro 
rim  iricfaliga  Tonnuieliuog 
Ibenehea,  voa  der  allein 
Uk  die  AavcaduDg  vorbe- 
aannter  Einrichtung  ab- 
hkugig  machte:  von  einem 
«irktamcn  Sjphon-  hezw. 
Klappen  verleb  lusseioes 
jeden  an  die  Crube  auge- 
Bchlüs-it'ijrii  .Abtritts  i  tze», 

sowi>'  ein«*  Wa«»erver- 
slIiIu»^  des  Abfallrohres  a 
{n.  nebenstehende  ««'liema- 
tische  Darstf  Jiing  licr  Kii;- 
ridstunf!).  Ik-i  lii  Lti^er  Au- 
Onimir.fr  lin  ii  i  Verschllk&se, 
oder  auch  nui-  der  e.steren 
«erden,  falls  die  von  Hrn. 
Dr.  Wolpert  angenommene 

Lnftbwegoaf  atatieien 
sollte,  Iniiie  aaditlseiligen 
Kolgen  für  die  Bewohner 
des  Clause*  daraus  eutstefaen, 
Die  3  Rohre  o,  f>  und  t- 
liegen  iu  einem  und  dem- 
selben Räume  und  geben 
in  diesem  ganz  nah»  bei 
einander  von  der  fini?)«  bis 
[il]<:r  Iiuih.  wiioiU.si  aic  alle  drei  mit  der  iicii-u  .Viüiujj'li.-iie  in 
VeibluduDg  st*  ben.  Bei  völli^fr  Wintlttilic  koiinuu  uns  d>t;»tia 
Grunde  (.'rofse  Temperalur-üuUi^^i  hn'Hc  m  ib  11  i  neben  einander 
aufsteigenden  Röbren  nicht  «lattiuiileu .  vi  v>ird  ^^iili  todcas 
«eigen,  das«  die  Temperaiur  der  Luit,  im  Abfallruhr  u  bei 
Tage  stet»  etwas  niedriger  ist,  als  die  io  i>  und  in 
Fi^k»  der  duch  die  berabftUeade  aenMubeade  Flueigkeit 


•  J.  Ili-n  ll-l»»,  IV  Jahiv  S  S«.  rlr'«.-  ü-  li  i-tlkh  <1»r  OfBi-r»l\.'r«««ini- 
lUDK  dritl>cb«r  Anbilrkiwi  uiid  Ir.^.  j.ini  1  ,•  m  Mott«»rt  «ai  i«.  Ah«.  ISM 
Aber  ali»  ynttm^  und  VorlieucrunK  der  Luft  Iu  Wulut-  nuitl  »rtimxuluujrk- 


aus  den  Sitzen  entstehenden  Verduuttung  =  AbkOblang.  «iehou 
wir  also  ton  der  Voranss^tzttng  glptrher  Trmppraturru  in  tieii 
3  Rübren  aus,  wclrbo  etwa  bei  Naebt  eintreten  k.^nnte, 
SO  wird  dies  Gleichgewicht  sehr  bald  Resiürt  »erden .  »oli.ild  am 
frOheu  Morgen  das  Abfallrobr  a  seiner  eigentailieu  l'-estiuiuiuiig 
dient  Das*  in  diesem  Falle  die  wM:uer«u  (;iuU'iigii»e  kucbter 
durch  das  an  b<'i  heiter  Stelle  der  Grube  abzweigende  ^>«ngrohr 
entweichen,  ist  doib  wohl  selbatterst&ndlich.  Die  Votstfilluug  wird 
nur  schwer,  weil  man  bei  gilnzlicbem  Mangel  jeglicher  Yeniilaiions- 
Einrichtung  im  Abfallrobr  einen  aufsteigenden  LuftsUom  beobacbet, 
was  in  diesem  Kalle  ja  aoeb  bnoht  begnidiiii  iet 

Dei  gutem  Sj-phaa-  aadKlapiieaTBiieUBH  der  SM^  via  Um  a> 8. 
die  JeBDiage-KkiMle  nigen  u.  Figur  antenier  Sitt)  kaaa  nan 
sogar  recht  wokl  das  Saugrohr  b  gmns  wegl aasen  nad  dem  Ab- 
fallrobr II  den  Sauger  aufsetzen,  ohne  die  gerinnten  nacli- 
tbeiligen  Folgen  für  die  Rewohuer  des  Haus*».  Es  wird  io  diesen 
Falle  bei  völliger  Wiudstille  das  Druckrohr  c  die  Luft  abf&hren, 
die  durch  11  in  die  Grube  gelangt;  bei  eintretendem  Wind  ver- 
tauschen beide  Röhren  die  Rolle.  Selbstverstiludlich  fU\t  in 
diesem  Falle  der  Wasscrversebluss  von  a  in  der  Grube  weg. 

Die  .Anordnung  mit  der  knn^tfichfn  KrwUrmnriif  dnt»s  Al»- 
zngS-Scbai  blei.  wie  nie  Hr.  llr  \\  olfieit,  etwi  uuth  C.  L.  StAbe's 
Sy*lt'm  ni:lH.'n  ukiizirter  K:uricbtiin(j,  vorzieht,  ist  j\i  entsebieJen 
wiik^.ini,  .Sil  huiK'e  der  Kanal  wirklich  erwiirnit  wird.  Kann  dies 
ilidefS  nicht  durch  den  Kilchenschnrnstein  oder  diu  Kiichenfene- 
ruiii;  fiesLhehen  —  iiud  m  Nieleu  FAlleu  »ini  die  l.iiii;e  des  .\b- 
triltvs  iur  Kütlie  Lief  grui»«  äcbwicrigkcitcn  beicittu  — 
SU  mtisa  zur  Gasflamme  gegriffen  werden  —  nad  diese  aoznsfindea 
«fird  bekannteimaaXiien  sehr  bald  tergesseu,  d.  h.  die  gante  Aa- 
lege  aalher  Betrieb  geeeliit. 

DiaOrniÜflha^lb^tiaalrt  iadaN  ibet  aniiBtoibrodiea  jebr- 
aae  JahfCb.  Den  ealMa  ja  efanaal  Ia  beiden  RtAren  6  and  « 
eia  abwirts  goriebteter  Laftttrom  itattfiaden,  so  mflaate 
diese  Bewegung  sehr  bald  zum  Stillstand  keeuaea,  wenn  die 
Spannkraft  der  Gnibenbitt  ilivi  Cewicbt  dar  atlf  üü'  lastenden 
beiden  kalteu  Luf'id.Uik-u  erruicfat  hat.  Von  diesem  Augenblick 
an  tritt  Gleichgewiclit  bezw.  Stillstuid  in  der  Bewegung  ein. 
Nehmen  wir  /.  Ii,  di-selbe  bei  J  i)  an.  »"  »ird  sidi  bfiJd  die  in 
der  enteil  liidire  liber  ;i  betindlicbe  Luit,  .■•obald  hi'ide  Itöbrcil 
etwa  von  w.irmeter  Latt  iimpebifn  sind,  wef^cü  ihres  senii^pren 
Voliuninhalts  nisidier  erAiirnit  werden,  aU  die  über  ^  bolindliche 
Luft,  f*  wird  alsii  bei  y  eine  aiitwirls  L;ehemW  wid  bei  j-  eine 
ab» :lrts  gebende  üuweijuuf;  simt  tiiiJen-  d.  b.  einfach,  es  »ird  bei 
«miger  Fortsetzung  Lut'ittUHtaiiscb  Hta'iiiiid<<n.  Zu  fürnilicbem 
Stillstand  in  beiden  Röhren  koinuit  ej  titkiisch  selten,  en  werden 
immer,  wean  auch  manchmal  lui  mmimo  Tempcratutschwaokuogeu 
vorkeaiBiea  —  selbst  bei  der  gröf«tea  WbideliUe  —  aad  aar  bei 
dieeer  wflnle  ^e  Anlage  angegriffen. 

Daas  solche  flMtrtbtaodea  Luftaustaued»  lOrtMaiCiB,  bebe 
ich  sogar  experinaattll  nacbgewiesen,  bcav.  arit  eiaeai  Miea 
Anemometer  untenucht.  Aiu  etaem  Mielubause  mtlnden  io  eioe 
gröEsete  Abtritiagrube  aoa  jedca  Gaediosee  s«ei  Aborte  durch 
zwei  in  einiger  l^tfeniaag  vea  eioeoder  angeordnete  Abfallrohre, 
so  daas  a.  B.  das  eine  AbMUrehr  an  einem  Ende  der  Grube  und 
das  andere  am  enttregen  gesetzten  Ende  derselben  einmOndet. 
Beide  Abfall K'hrc  reichen  aber  Dach  und  es  konnte  nach^wieeca 
werdm,  da«»  abwechscliul  in  uubei^tiuiititen  Zeilabsrbiulten  die 
I.ufr  im  i'iuen  Abfallrobr  tiel.  Kübrend  »ie  im  andern  stieg 
und  nniuej.ehrt  l»!«  hier  ai)t<'escbl'>s^etieii  .\bntte  sind  ohne  j«"?- 
liclie  Heilere^  VürricbtiiiiR  mit  leidlich  ffiiter  I.-ift  versehet),  »eil 
durch  beide  Itobie  .'.tet^  ein  .\\i.siniisf  b  iler  (insbpnlHft  luil  der 
AtmosphAre  stattfindet. 

LTm  wie  viel  eLcr  wiiil  dies  in  iii:seim  S\s;tiu  sldtisiudei). 
Es  sollte  mich  im  lnteres.se  der  Wissensi  bult  treuen,  llru.  Dr.  Wol- 
pert von  einer  geringereu  Hchidlichkeit  dieser  .Vuorduung,  als  ur 
voraussetzte,  Qberzeugt  zu  batiea. 

Mainz,  im  Juli  laSi. 

W.  Wagaar,  Architekt. 


Iltttheilungen 

Arobitckten- Verein  zo  Berlin.  —  Abi  19.  September  d.  J. 
beeicbligie  der  Arcbitekteo-Vereiu  in  der  Thiergai  tcnsirafse  mehre 
Vitien,  deren  Eibauer,  Hr.  Umittr.  Heid  ecke,  |>eniöidi<-h  die 

Krthninp  flbfrnnnimeii  hatse.  --  I»!»»  Vills  Kiehter,  'l'biprpsrteu- 
sl.'nr>e  2!',  jtew.ihrt  ihn  r  iiui^ereu  J  j«  beiuriiiL; .  !;ijy>;e  ihrer 
inneren  .\u>-st.iniinu'  naib  der.  l'jndnick  eines  behaglichen  Heims 
der  wohli,'e.sie;iieu  .Mindeiheii.  »eliiir  siih  den  Luxus  eines  frei 
ItPirenHen,  dem  diiekicn  Srr;iJ\eiif.'eriui3cb  dürrh  ein  breite«  Vor- 
),'iirteii  ■  I.und  eiitili'  k^en  und  a.ii'  ili'r  1  hiilei  ■■eile  vnn  ein.  ia 
wfitrflumigru  Gartcti  begrenzten  Wohuhauaes  iu  dem  berOhmtcu 
Vakatnaitiera  BerUea  geeMlea  kaaa.  Der  leitliebe  EiaiaBg 


aus  Vereinen. 

I  führt  zu  einem  durch  zwei  Geiscbossc  liiudurch  gebeadea  aad 
dun  h  tlberlicbt  ericuchleteD  Vor-  bezw.  Mittel  räum,  um  welcbeu 
sich  die  (Ibrigea  Mnme  -  -  Salon,  Zimmer  des  Heim,  Boudoir, 
Esszimnier  —  in  bequemer  Weise  (»ruppireu.  Eine  vnn  dem 
Vorraum  und  von  dem  Kingang^ttnr  ilirekt  zugäuglnb«  ric|i|ie 
fuhr»  7»!  dem  oli<T)»n  (tcschoste,  wo«clb»l  die  Srhfat-,  bimler-. 
Ifiide/.iinniPr  iisiv.  und  u.a.  aurh  ein  llillardSikil  i  n'i  r|,Mlir:ii  1;( 
sind;  Veratida,  ( iui !■  nimal ,  Halkon  und  a!1pr  nnstiner  /ülwhor 
einer  heir»4-Laflli<  1  '  11  II  ],'m  ii  l,:en  s'  lb^uei  srüiilli -h  nicht. 
Die  inner«  Einrichtung,  bei  wideber  dem  Architekten  diu  Srhweal«»- 
fcoane  der  Ma!em  e»l  6kai|itar  ear  VeifBgaB^,|Q|fli^gy  ^^qq^i^ 
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3  Oktober  ISA 


rcirh  nml  üsiehandmill,  vmI  nit  kautfarlMlifBi  Ogirbtrk  ihid 

in  (•iuzoincn  Axen  (tffiektioila  DwchUicIce  und  RuhopuuktB  für 
diu  Angl'  k:<'>''h:UTen,  wdclw  Nttar  Rod  Kunst  mit  einander  in 
wolilthuondc  Vcrbtuduufr  setzen.  —  Die  «eltcrhiu  tM^sicblißteu 
Villen,  Tbiergartenstr.  ü,  ein  Umbau  und  mehre  Neubauten, 
liefamlcn  sich  in  vt  rsfl  icJfDarlifen  Stadien  der  Aiuftlhrung.  Die 
(iiiijiili  i«s-Kiiii)ii'ili!iiK  Jursi'lben  lei^rt  manche  Aehnlicbkeit  mit  der 
AuoriJuiin».'  in  lier  ^'l)la  liichter,  inabesondere  bezAglich  dn  durrh 
/.wi  [  (if'si  Iin5,e  hiudurcli  jjtt'dLrten  und  mittels  Oberlicht  Meurh- 
irti  n  X'oriaiiuis  Wtniiifli  n  h  der  letjrtere  unverkennbar  grofse 
V(iizri;.'L'  lirsitzt  \:nd  »t>hl  als  das  bequeiiiiti'  MiUel  für  eine 
uud  koiitiit,'udiü«t;  KaumatJsnatJcuDg  beieichnet  werden 
ilatl',  >o  liest  sich  andererseits  doch  ntrbt  iii  Abrede  stellen,  li.is- 
die  durch  eine  Micfae  Gnippirnng  bedinfte  AnhAufnni;  von  Thüü-ii 
ia  dem  Rume  einen  gewissen  unruhigen  Kindnirk  i'r/i  ntrt,  weldier 
troll  aller  aoostigeu  kaoukiiachcn  AusgesialtUDg  utcht  gau«  xu 
beicltlf «a  iüL.  Aach  lUt  f»  dcMdka  li«ninilwircnd»  Galaria, 
nm  welelier  aoi  die  Oda8M  dai  ObatsnrliMNs  WRiacKch  liad, 
erscheint  vom  ästhef heben  Staadpankte  nicht  ohne  Rcdeokm,  da 
dieselbe  in  Folge  der  Oberlirbt-Bdrochtun^  erhebliche  Sdüaa- 
srhatien  in  das  notera  Gcarhoat  Uaab  wirft  Der  Torraoai  dttrne 
daher  wobl  nur  bei  koaellirber  Bdeaektua;  ca  eeiaer  wllen 
AVirkung  gelangen. 

Das  Ziel  der  Kxkiufion  am  20.  8e|>tenil«r  d.  J.  war  die 
neiip  Purk  linfs  ■  A  nlage.  Der  bei  dieser  liaiiausfdbniug  be 
8cliiU!if;it'  \\  i'VMr-HaniDtpt'kior  Ke I)  e r  hielt  znnirbst  unter 
Ilinwi';Muii'  iiut  /iidUeiche  fdi^rMlclhc  Z<'i»'lii  »ituri'u  einen  er- 
läiil>  niiien  Vortrat  i:1ht  die  1  lniirpMaltii; ili-:  grpl'iiartiReu 
Anlage  im  allgemeinen  und  (ltH;r  ver8chie<ieiH'  Kinzelbeiten ,  iits- 
besondere  maschineller  Art  >Vir  verweisen  in  dieser  l;oii<  Inin;; 
auf  die  Mitlbeilung  in  Kn,  5  d.  Jiibrg.  uns.  Kl.  In  iwvi,  \ui. 
Hrn.  Keller,  bezw.  ihn.  Krt;  ■  i:>:i8tr.  Deukbans  g^fidirien 
UruppeA  wurden  akdaun  die  Iiigenieurbauteu  ciuitcbUelidich  der 


Sebappenaulagcn  elngekeiid  beiiAtlwt.    Büfloadeni  TnMKm 

erregten  hieibei  die  filr  die  Deniitziing  der  in  Aussicht  |^ 
nomnienen  hydraiili^dien   Kiahne  und  Aiifzdge  erforderlichea 
mascliinelleu  Iviimchtttngeu.    Das  Mnm-Iiiueuhaus  gcw&brt  lUaa 
für  drei  Dampfnucbiuen,  enthält  jeduch  vorerst  nur  eine,  welciit 
von  dem  lugenieur  Hrn.  Hoppe  entworfen  ist    Dieselbe,  eine 
Zwilliugsmascbiue  von  25  Pferdekrftflcn,  betreibt  eine  Differcotial- 
Piimparflas''':  in  pijjvofhrtrolicber  Weist"  ist  di<>  Stmiernns  mit 
di'ni  in  r'incni  N'.k  hlp^irr.'innie  aufgest<  llii'ti  .VkliiiinnUtnr  in  \  i-z- 
biüduni:   f.'i  liiin  lit.     In   Ji-m  K>>«c]|iiuis<'  »imi  «mnulis;  /.na 
Keswlk'i ilifuliilli  nm  h  dvm  KnUvirfi'   von   Hrn.  IIii]!)!«, 
noter^'rl>t;ii  Iii.   Die  t>.K■hkon^;l■■.;l^lilln  /cllir-visions-Schiii.pi-nj 
licvri-lit  :l■,l^  i'in-  ni  f'iscriji'n   ' it'-pilri  r.   kli.'rs'.'ii  fin/t'lm;'   Kt-lili  r 
du:i:li  tuiienie,  dem  l-iraiU>  parallel  lautende  Sprossen  in  atiiiuiüe 
Absrbniite  gvtbeill  »erden,  welche  ptbuteianif  diucb  Platten 
aus^efalli  liad.    Auf  denselben  lie»t  das  Itoliiemairtdacb.  In 
I  dem  aicbimdiattigea  Lagerschuppen  werde«  diaZiriMheadedwa 
van  ■ekaiirdrisenwn  SMtaeu  getragen.    Die  FatUMdeB  idb« 
I  tind  dn}^1t  kooslruirt,  und  zwar  der  Feuaralrluikeit  wegen  au 
'  manlTen  Kiipi>en  zwischen  KineatrtfCni  und  darttber  ~  auf  be- 
toodere  Forderung  der  Steuerbeliötile  —  aus  einem  bOUeniea 
IHeleubelage.     Die  Ftindining  der  Hauten  ist  wegen  des  theD' 
weise  nngllnaugen  Uangrnndes  vielfach  auf  Senklcitteu  erfolgt. 
F(ir  tlie  ilersielliitig  der  Gleisaulagen  des  Dcuen  Pachhofes  ist  der 
neueste  Ilaiirmauu'sche  Oberbau,  die  fcnfftrÄüDrite  Schwellen- 
»«•hiene  gewfthlt,  durch  «eiche  bekanntlirli  i  un'  lies*  itj»;uug  der 
unheilvollen  Fii)tlii»*e  des  Scbienrnstnr'ie»  auLri  -iUebt  wird,  [»i« 
Itewiihrung  tli«  -i  ^  olieibaues  in  iIi  ni  KKvrnt  .dinlietriebe  dürfte  an 
dieser  Rtfüi'  ■Mhurerlicli  zur  Kuts^beidung  gebiracht  werden;  und 
■  -  Mk  liL  iit,  ul>  ub  derselbe  «oruehalich  deshalb  bevorzugt  worden 
iüt,  weii  er  Bich  flir  die  Ausfttluung  der  Ptiuteniugeii  ssriacbes 
den  Sdüenen  ale  beseniaii  gomtlg  hctim  geelellt  iat. 


Todtenscban. 

General •Liealcmnt  Dr.  Tnhniin  Jacob  Baeyer,  Prisident 
de»  Königl.  (jetuliiiin  htu  In^iiiuls  und  KhreuprAsident  der 
KuropÄiscbeu  Gradwesduog ,  übvr  cleisen  "(»jähriges  Dienst- 
jubiltum  wir  im  Jahrgang  ISfl3  >(ies  /An.  Iitricbtet  haben,  ist 
am  II.  d.  M.  in  dem  hohen  Aller  von  über  't"i  'ihren  gestorben. 

Indem  wir  beiüjilich  seines  W'iikens  auf  iI^xh  iiü  .luh.'if  l-->3, 
S,  lOä  Gesagte  veivtetiec,  wollen  wir  hier  nur  hei  vor  beben,  dass 
die  esrApiBrbe  Gradmessuug.  ein  Institut,  das  eiiaig  in  der 
Welt  daaiabt,  rou  ihm  ins  Leben  gerufen  ist.  Die  Geod&sie 
TciUairt  Ir  d«a  TeiilarkaHn  dnan  ihnr  tmefcMlen  Vertreter. 

FOr  die  teduiMdia'Wiilt  kntPft  «Ith  an  A»  AbM>en  Beeycr's 
die  Fngi  ateh  der  SlcUimf  «et  GeodtttedieB  bMllata  snr 
.Landeeaafnabn».'  Sind  aad  dia  Zwecke  beider  machleden, 
so  lindet  doch  bei  einem  wichtigen  Theile  der  Aufgaben,  dem 
der  IlöhenbestimmungeD,  eine  UebereiiMlimmuQg  statt,  die  es 
höchst  wiinscheDSwerth  erscheinen  Usst,  dass  wenigstens  eine 
gewisse  Gemeinsamkeit  in  der  Thitigkeit  der  l>eiden  Institute 
berw«(ellt  winl.  Die  L  uierschiede,  «eiche  «ich  iu  den  Yciüffenl- 
licbuiij.:»  !!  l-eider  Institute  zeigen,  sind  für  viele  wiehlige  Zwecke 
von  I  cbel  und  sie  kgea  dringend  des  Wamdi  nahe,  dem  wir 
raratekend  eiDlgv  Won«  gallAea  ~ 


Das  FrelaaBaaahralbeii  da«  KnnatKewer1)«-V«niu  sn 
MtaXnxg  ISr  2M«liMac«a  WetoeUqaetten  (B.  440  d.  Bl.) 
bat  77  Arbehen  berfw  nrnfea  £e  erUdtea  den  1.  Vnk  Hr. 
Friis  Reih  m  Uhr  itt  Baden,  den  1.  Ptvlt  Hr.  R.  Edenharer 

in  München.  I.oheud  anerkannt  wurden  die  Ai1>eiten  der  ITrn. 
Kurl  Miiller  in  Karlsruhe,  Albin  Mark  WaUul ick  in  Alten- 
bunt,  Ifonnewn  Kranoich  in  Nüniberf  tmd  Qtorg  Kleamanu 
In  HOadien. 

Kin  PrriHaasaobieiben  täi  Entwürfe  zn  einem  Krieger- 
denkmal iti  Fiirstenwalde  a.  d.  Spree  wird  von  »(cni  (?:!iiif!Pn 

Km  (.'i  rvi  r  i  11)  i'i  la-si'ii.  Die  Itedinguugen  eutspn  i  in n  Ir.'l'  i  in 
»iilciii  nicht  den  i.rrumlsSiren  dor  tlei)ti?eheu  .An  liiu  kti  r.s.  h.iit, 
■ils  itii;  Milglietler  ili  n  rr('i--Ni7('rii  iit..^  iiu  ht  i."'n.iii:i(  ^in  l  uri'i  i.-in 
bi-sliiumler  Masfssl.^li  inr  ilin  i-jitwi'.ih'  nii!::  vorgeschrieben  ist. 
Die  beiden  besten  .^il  uiuii,  ili  rcu  .\ll^^lllll■llrlL•^i<osten  den  Hetrug 
von  UOiHl  >//  nicht  überschreiten  dUrfen,  sollen  Preise  von  2i«) 
beaw.  100  UV  ariialm. 

Pi  oi.Hhewerlinns  den  Knnatgeworbo-VtMeliiB  zu  Dresden 
(Br  Eutwlirfo  au  elucni  Diplom  der  dnrligon  Ocildachiateile- 
Innnog-    Srhlnss  ili-r  liinc  air,  I.'v  l'kluliiT  -  l'nise 

vnu  l<i(l  Wtv.  t!t KOr  die  DiirchaiiM'iiuoij  des  etwa  zur  Auü- 
luhrung  koDinieuden  £ntwur&  «lid  ein  weileree  Hoaofar  tob 
75  Jf.  gmhit. 

Brief-  atiil  Fraeekajttfn. 

Alii  r  .Miniiiii  iit  i>!e  auch  Ihueu  niifgi  fallene  [)iffereiiz 
iti  Jun  ,\ ii>.m1ii  -i  Iii  I  r  Mortelverbrauch  zu  P<>8,  2  und  1.  S.  21, 
.fjiir;'.  di  iii!.rheü  Hunkaleoders  b^riilit  Iii  lUi .  •> i ;.'8  auf 

Inihum,  sondern  erklärt  sith  einfach  aus  dem  Inteii^hiede  des  , 
Miaal^sesTSifat  we  »ran  Ta«ak«  ta  Bitll»  Fi»  «it  Mist  Um  nmmidkb 


Manerweiki,  von  welchem  In  den  baidn  Paeilionen  cHa  Bede 
itt.  In  Poe.  I  bandelt  <a  ilch  «»  Kancmrk  ^dlberar  SMriie 
~  Massenmauerwerk  ~  ia  welcheB  die  SSegd  allMitif  na 
Mörtel  umgeben  liegen,  in  Pol-  4  da^cecen  am  edrwaebe«  Vs  ^ 
1  Stein  «laikee  Mauerwerk,  in  dem  die  Ziegel  nur  in  den  Latcr- 
uml  Slobfuiien  mit  Mörtel  tu  ncrflhning  sind,  dalier  amft 
weniger  UArlel  ala  'm  Maaieinianerweik  beansp'acbcu. 

Slldt.  Wateer»  u.  Strara<n-B»B«mt  tn  X-  Brn.  K  V. 
in  M.  0,  A.  N.  in  II.  Die  Adrcaee  dea TcrferQgCf*  datiaKe  72 
d.  Hl.  besprochenen  „Scbaelltroebiien*  tat:  hg.  J.  ITeidel, 
Berlin  W.,  Liukstr.  22. 

Ilm.  Dir.  H.  in  H.  Die  «Festschrift  der  Kgl.  Tecbn. 
Hocbecbnle  zu  Ueilia  uir  Feier  der  Einweihung  ihres  neuen 
Gdiiudea  am  3.  Kovbr.  lS8i'  ist  im  Buehb  indel  Obeibaopt  nicht 
erschienen ,  sondern  nur  in  einer  bescbrilnkten  Anzahl  von 
Exemplart-ii  mr  Vertheiluug  gelangt. 

Hrn.  W  II.  in  Frankfurt  a.  M.  JHe  iMZi-l  PiOfung  in 
Sachsen  hat  im-  (Us  preufüiscbe  .Staatsbauwwn  l^fiin-  (iiltmkeil; 
es  Meiht  Ilii  .  'i  jedoch  ur.benoromen,  in  einer  Eiufiulie  an  den 
Ihn  M.nistPT  ih  r  öffentlichen  Arbeiten  darum  nachzu.-im  hi  u,  dass 
Sil-  .Ulf  (iiuiiii  ili-r  itüehsewiesenen  Vorbildung  aiisnahuuweiw  zur 

>t:i.ii  -|/Miruiii.'  .ili  i;« ;.' -H:ni!r.  zugelassen  w.Tilcn. 

Ilm.  S.  m  I!  I  titer  ili-ii  angegebenen  ViTliiUiiiisseii  untcr- 
lir-ijt  iIiH  .Anoninnnt:  des  hniifili'L-crnen  Thors  «ohl  in  kciuem 
Fallu  Äiilisiiicheu  iiedeukcii  Kin  sfdcbea  Werk,  üuuial  wenn  es 
reicher  dim^hgenthrt  ist,  hat  tilin;:ins  eine  so  selbslindige  Ue- 
deiitung,  da.s*  man  es  ohne  .istlietisib«  Gewissensbisae  aucn  wohl 
an  cincni  iiltcrrti  (irliAinli-  alnv.  i.li.T.ilfii  SliU  anbringen  könnte. 

lim.  K'  in  l.viv7/ii;_  Dil'  Wirkung  der  KohlenaAure 
eiitwickelodfii  .Prnincti-'s-  von  A.  K  iiigc  in  lierlin,  welche  Sie 
otfenliar   im  biuiit;   iiaUn,  aiigei*eifelt  —  wcuigstens 

insofern  diesi'lbe  nicht  lediglich  durch  die  Wirme  des  mit  den 
Itri<(iieiie8  unterhaltenen  Feuers  hervor  gebracht  wird.  In  letattT 
Hezii  hung  sind  abai  bei  wettern  vaHkeBnienere  AMarala  tmrlmiide» 
Wir  verweitoi  Sie  «af  Kaidak  SchmlllnMkner  (Jehiv.  96  d*  BL 
S.  4»«;)  und  den  Apparat  dee  Ilni.  v.  Koiluki  (Jafaf.  88  d.  BL 
S.  no). 

Heantwortung  der  .\ ti  Ii  .i  2  ' n  aus  de  m  I.escrk  r  r-i  s  e. 
Zu  der  Anfrage  iu  X  ..  T.'i  luzilgÜL-h  der  WellwUcsstAudlg- 
keit  und  Verwendung  des  Miir^'tli:i:>  r  .^undsteins  erlaube  ich  mir 
mitzutheileu,  dius  dieses  Maieriai  iti  i  laden  und  besonders  in 
Kaflsruhe  vielfach  und  stets  odt  gutem  Erfolge  benutzt 
ist.  .So  z.  D.  sind  bei  der  Fettballe  in  Karlembe, 
1875—77,  da»  |i»fin  Kiaehenpoital  and  die  TbOr-  nad  FeaMer- 
ummhmungca  am  Vurg ihaler  Sandatetn  hergaitellt;  bit  jetat  bat 
sich  das  Material  als  wetterfest  erwieben.  Auch  bei  dein  Neiilmu 
des  Poctgvbiude»  in  Gerubbiu  b.  uuweit  lU»tatt,  ist  dieses  Material 
aeuerdinga  verwendet,  wie  überhaupt  vielfach  bei  dm  Ki.si^  Lihahii' 
beebbanum  diär  Strecke  iCastatt-Geriisbacb. 

HeriQ.  Weitateitt,  K^.-DaufOiirer. 

Aufragen  an  den  Leierkreit. 

Welche  KifafiniiiL  >  i:  1l<  ^n  ti  liivlter  vor  Ober  die  lbtilgB*ndKO 
iii»  Heibalerzeugeiideu  Iteleticbtiiiigs  -  GegcnsiOude? 

F.  R. 


.■.aFiiisee, 


naca:  w;il«Mw 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 
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lühaM:  Die  Wohnuniiifii  iler  jirti-<l:«iiil*u  KJii«>«n  In  l.r^d.m.  >S<lilaw.) 
—  ÜMiMl-iIckiMMaiKoat  dar  i>i««lfelnhMi  tttMt«bpjiimi.  —  tu»  dmtMl»« 
na»  ihf  Wmm, 


I   (ftcbliux.)  -  Mlttb«llangvn  >as  V«t»lB«D:  DI«  t.  Haapttena; 
I       Vneta*  tii  a«(a«dlM4tt-T««balk.  —  SoDkarrtnacB.  —  FartoMl- 
I  KMhrlahtM  —  Bciar-  «m«  Tt«t«l'M***> 


IN«  WotwmiM  dar  arbeitenden  MmMi  in  Landoih 

(ScUUB.) 


tiia  i^  die  ^rulatc  Zahl  imd  «war  uageHlbr  '. ,  sanimt- 
Wr^lrij^"^^'''^  ut-'u  Lnichtelen  Arbeitcrwohuungen  verdankt 
I  L  Frp]  4  man  der  IVabody-Stiftiing,  welche  I8C2  geRrfitiJot 
iK.^\fK  I  «^iide,  iinii  deren  KapiUl  am  Schlns«  d.  j.  1883 
iQ-l  iiui  2[i  >2i  tX)0  M  sich  bcli«f.  Bis  zu  diesem  Zeit- 
punkte sind  durch  diese  Stiftung  erbaut  i)tsä$  Wohnribime, 
wridie  4869  fetrennie  ^^'ohDUDgell  «rti«!*^  Ton 
n  —  4rftumig 

ßavelWV 

leoM 


169t  —  a 

3073  —  2 

692  —  1 


bttr  lgt  Or  Stlftiwg  8  8  •/•  UUte 
redt,  dan  die  Stiftung  aiMkn  loflte^  akht  v- 


Die  iieue&te  Schöiifuog  der  Pnbod}  •  Stiftung  ist  ualte  dem 
Ztntruiu  Londons  in  White  cross  Street  und  gewährt  5<XX)  I'emunen 
itt  IfSdS  WohDUDgeu  Obdach.   Innerhalb  der  lilocks  sind  belle 
und  saubere  Höfe.    Das  Innere  der  H&uscf  ist  schmucklos  aber 
reiolich  uud  luftig.    Steinerne  Treppen,  welche  Alieods  mit  Gas 
tK>l<>i!c!it(>t  sind,  vfrbinflf?!;  die  Stockwerke.     Die  Maafsp  der 
ZininiHr  sind  I.'  ,-  15  ciipl.  l'"ul's  bei  9Kuf8  Höhe.  Jede  Wohniuij; 
bat  Ihcil   au  der  nm'ntuclüithi'U  Bfniif^ilOg'  ffemeinülmcr  Spül- 
Kficheu,  W'asrli-  und  'I'i-nfkpnTaiinic,  Üadezirnmpr,   \\  as^erkloiets 
und  d«r  ^Va89i:rl«ituJ3g.   Die  wuciieuUidt«u  Miethen  betragen: 
far  1  Raum  ^  2  bis  S,5  M. 
„  2  Rinme  =8   ,  5^  , 
,3      ,  =4,7^, 
4     ,  7^-?B0 

Der  ' 
Aber  irii4  der  Zwecfc^ 

reicht:  der  nämlich,  gerade  die  Armen 
au  Tei«ehßn.   Nach  den  oben  angvfabrtae  LOihliett  der  Arbeiter 
aiMl  die  Mieitien  eniscliieden  zu  hoch. 

Alle  die  gemeinudixigeu  GcielUdiaften  haben  fQr  die  ftrmsteu 
Klassen  der  Arbeiter  keine  Wobuungeu  beschafft.  Vielnitihr  ist 
die  Lösung  dieser  Frage  allein  «Laer  Frau  gelungen,  Miss  Octavia 
nül,  deren  Urtbeil  ir.  drr  Londoner  Wohnnnpsfrair.'  t'nr  Arbeiter 
d>-:i  l;;ins  maafsgebttid  ist,  und  dereu  üaMi  H>_-^'iitiiiii,' ,  Geselt- 
M'lial'ten  uud  Private  eiubuioii.  Durchaus  iceiac  ilmlIic  Frun  (sie 
unterrichtet  in  Latein  nud  Malend)  arbeitet  sie  mit  (ii'!>[i'n],  welche 
grofstcntbeiU  gidicdien  sind.  begann  sie  ihr  Werk.  18^3 

betrugen  die  ihr  lur  Verfügung  stehenden  Mittel  1200  000  ,//. 
Eine  ganze  Keihe  von  alteu  und  neuen  Uiusern  und  Blocks  in 
den  InutaQ  BnMuii  der  Siadt  hat  ne  unler  ihrer  Verwaltung, 
und  endilt  eiatn  Eitieg  von  4>'fi  «£.  Die  niedrigsten  Preise 
sind  ibr  1  Rum  irOdieiiiUldi  1,26— JL,  wogegen  sonst  durch- 
•dnittiieb  2,8 — 8,0  Ji  benlill  mtaa.  IMesen  gOnstigeu  Erfolg 
fthrt  lie  auf  zwei  Grtkude  zurück:  Grofs«  Strenge  in  der  pünkt- 
liehen  Bezahlung  <le$  Mietbszinses  und  Rntbebrni  von  Mittels- 
pe rüoneD  in  der  Verwaltung  durch  lleranueben  freiwilliger  Hilfe. 

Diu  Möglichkeit,  durdi  private  Mittel  lud  Anstntugung  in 
London  gc-inidt  Wotomuea  SU  schaSen,  m  Preisen,  «ekbe  die 
Mittel  di  r  sriii  .  ht  gelMinteeten  KImm  ddit  abersteigeo,  igt 

hicrdunii  <  rwju-i  ii. 

Auf  (iüinil  der  i/isher  v»rlieg«^udei]  i'j'ariruiiijüii  nud  \l-t- 
sm  he  wird  »eoptohieo,  die  nacli  Maai-K'-ili  -  di  r  ^ovelleii  der 
'  ,  ■ üulä&äige  Hcbauung  der  .\rbtiif<,:iii:üere  derart  cin- 
zuri  liii  u,  daüK  innerhalb  der  neu  zu  iTrichteudcn  Hlo<.'k2i  Platz 
tur  1  aliriken,  Magazine  uud  Waarenlager  vorgesehen  werde,  um 
an  Ort  luid  Stelle  Verdienst  fftr  die  Arbeiter  und  sticbere  Miethen 
ai  achaffm.  Die  £rdge«choaie  der  WohngeMude  kennen  zwedt- 
nilk^  nit  Lidco  lerMieD  verden,  deren  lieliere  Knodeekaft  die 
AiiwiieTbeTAlkamag  nin  wird.  Die  Ertrtge  dcnriigcr  Neu- 
adi0iiAtD({en  laben  lidi  auf  4— 6  ft  gwtellr,  wUinmd  die  Anlagen 
der  Peabodir*Stiftung,  welche  nur  Wohnbituser  ohne  Ladenein- 
ridttnagOB  gebaut  bat,  sieb  nur  mit  3— S'/i  %  verzinsen. 

Femer  wird  darauf  aufmerksam  getnacht,  dass  nach  »^tattge- 
habter  Säoberung  der  zum  Abbrucii  (»«stimmten  Gcbäude(|uarticre 
in  \ielen  Fällen  erst  nach  längerer  Zwischenzeit,  mitur-ti-r  prst 
nach  Jahren,  mit  dem  Verkauf  der  GrundsUlcke  und  di-  iit":i':i 
Bebammp  vorer^ancf  n  -«-onVn  s«'i,  Ks  is'  fii"?n!itrpli  «in  crliebliclier 
ZinsviTlust  i.'ii:t.'i-t-i*i'tf:i,  wird  cinpli ililcii,  iiiirh  dem  Beispiele 
der  I  I  Hill  ii'ir  sliirk»!  i-i-  mit  üfiu  Al>bruch  und  der  all- 
üj.ihli' li'  ii  i;>diaimi.t,'  vorz-.;.M  hi  ii.  wodurch  gleichzeitig  der  Vor- 
zug erreicht-  wird ,  dass  die  Arbeiter  in  gtdCimw  Zahl  in  den 
bezgl.  vVokiMimon  bcew.  io  denelben  wadtgegnd  TeiUäben 
können. 

Auch  die  banlidiao  Fehler  vieler  Anlagen,  die  Hir  die  Be- 
dflrfolsie  der  Arbeiter  n  weil  gingen,  siud  zu  vemeiden.  üiiie 
ci|CM  Ktehe  Ist  eb  LuaiL  den  rar  wealfe  Artwüer  lieh  lenten 
keuMB.  Die  RiniM  für  WaacUtflcb«,  fVadNaMdm,  AuArueh- 
Itane  aind  zweckmitTsig  fUr  mehre  Wohnungen  «MPelnBClietWich 
eozuordncn.  Ferner  sind  die  einriumigen  vITabniiiigeD  in 
grAAcrer  Zahl,  als  bisher  pcecbeheu,  anzulegen. 

Femer  ist  manrbes  in  dpr  Verwaltung  zu  liessern  und  ein- 
facher zu  gestalten.  Das  Verfahren  der  0.  Hill  ;etzt  allerdings 
voraus,  eine  grolse  Zolil  billsbereiier  Personen  au  der  Vcrwai- 
tlug  Tbeil  neunen  in  laaieo,  ebne  m  dafttr  au  entscbiuligeit. 


Aber  i-H  wil  d  auf  maiirlips  p:i:fiirhe  Hilfsmittel  liinctwifscu,  »idrlit!« 
dir-  Vf-!»aln;iie  pitier*.eits  versinfacht,  ftudfr>eits  die  'iew;vbr 
sifheriT  Mirtlieu  biüU-t.  Ks  wird  bcisjjiflswcisp  die  ^^llf^lhrml; 
von  l'r:iinnii2aliItmKCD  für  die  ji.inküicbe  tniriclmiiit.'  di's  Mieth- 
/lüsi's  f-mplnhlcn.  Dies  Mi;i*?l,  von  0.  Hill  au^cwaiidt,  ist  auf 
amerikaitifecbe  \  otbilder  zurilck  zu  fahren.  wird  iiu[geUit.'iit, 
dass  in  Brooklju  und  Roston  beispielsweise  trotz  der  hohen 
Grundrenten  WcSuuliweo  filr  die  ärmsten  Arbeiter  mit  hinreichen- 
dem euHien  Tonthauw»  den  BaiigeselladialkeA  beedufft  worden 
Bfed.  la  Brooil^n  hat  man  sogar  unter  Aoflreadnng  von  2 
für  bauliche  Instandsetzungen  usw.  noch  6  \  Dividende  gezablL 
Dies  günstige  Ergebniss  ist  wesentlich  herbei  geftthrt  durch  du 
Festhalten  an  dem  Plane,  mittels  der  bedingten  Vorauszahlung 
der  Miethen  zuverlässige  Miether  heran  zu  ziehen.  So  werden 
5.1rnmtltrhp  Mipfhpti  auf  piiif  Woche  voraus  bezahlt.  Rezahlt 
der  Mieilier  jedoch  vier  \\''>clieü  im  voraus,  so  erhält  er  einen 
Haliiitt  von  10  "Vn.  Etu  Viertel  der  Arbeiter  bedient  «sich  tlipser 
\  ( r».7anstigung  regelmifsig.  Jährlich«  Pramietizatiluirirpr!  sind 
lenier  eingeführt  Rlr  eipjährige  Mieiher,  welche  stets  iiiiiiküich 
ihre  Mtctbe  gezahlt  haben. 

Die  tbätitre  Mitwirknnir  des  Maates  wird  sich  ^  rjrtheflhüft 
erweisen  kiinnen  diirrh  \nrbtieekniie  \riii  Kaiiitulieii.  welriie  ju 

uuUsigeiii  Ziui>iuii)c  au  BaugcsellsLhiUtuu  btzw.  i'hvaie  ausge- 
feben  werden.  Die  Paainutrkassen  in  England  geben  hierzu 
gMe  Gelegenheit,  in  der  Tbat  sind  auch  bisher  40000000  M. 
das  ataatae  mü  elHB  Mmbmi  wn  «,«  bto  4y*  ZmaaB  n 

Zwecke  ammHdieii  «etdan.* 

Em  weiteres  Mittel,  dessen  Anwandnng  der  Statt  !■  der 
Hand  bat,  liegt  in  der  Verkehrs  •  ErtetdtlemBg  auf  den 

hahnliuieu.   Em  seit  18S3  ist  der  Staat  ermächtigt,  die 

bahn  -  Gesellschaften,  welche  in  KogUnd  durchweg  private  . 

zur  Rinricbtimi?  von  ArbeiterzQgeu  zu  nöthi^en.  Bia  dabin  Wir 
es  nur  bei  der  KouxeEsiouirung  von  neuen  T  iirnhalmliBian  ntf* 
lieh,  eine  (!erart!|.'p  ^'eq^flil■htnn^  anfiniPrtegCT. 

Zill!:  .'sehliiss  wird  aufjnerksani  L'euiaeLf  uii.'"  d:e  eiRenthÜm- 
lieben  iienitieverbtUüiii^'  üks  Grutid  ur.d  Hudens  in  I.rjr.dou  7At- 
raeist  ist  der  letztere  Eigenthum  mehrer  reic  her  Familien  tiezw. 
Stiftungen,  und  es  ist  deshalb  sehuicrig,  Grundeigenthum 
(l'rtthM)  zu  erwerben.  In  der  Ke^rel  musa  man  sich  mit  dem 
Itattholii  begnogeu,  wonach  man  den  Erwerb  eines  leeren  oder 
einea  beieita  bebauten  Grundstücke-«  fitr  Imcbrftnkte  loder  auch 
unbucbriUdcte)  Zeit  gegen  eine  jährliche  Berne  vollführt.  In 
London  Ist  der  Erwar»  lllr  eira  beichiliikte  Zeit  Ragel, 
for  <Ji(  Jahre,  oft  ancb  Ar  «Ine  kOrzere  Zeit  Nach  i 
ilieser  Zeit  tritt  das  Ileimfallrecht  ein. 

Werden  einerseits  durch  das  S\'stem  der  Ua*t  die  Wolmunga- 
Verhältnisse  in  Loodoa  eigentbOmlkh  beeiotluast,  so  kommt  noch 
cindererseits  hiniu,  dass  «dt  den  lebten  zwei  Measchenaltcni  die 
Entwieke|iin<f  Londons  derart  vor  «lieh  gegangen  ist,  dass  die 
beiuittelliai  ivl^s'-en  zimieist  ihre  WiiliniiMijeu  aus  derCitV  lUld 
Altstadt  in  die  V'ors'.iiike  biinui  verlejft  haixT.  Itire  bis!ieri?P!i 
WohnhÄliSer.  welthe  un'ist  tur  i'üip  FiuMÜ:e  eilif.'erii  l.let  sind, 
inusstcn  demnach  zur  llenntyiing  iirnierer  klas^u  dieat^n.  Lrie 
in  dem  Ruche  geschilderien  s.  l;ie<  klichco  Zustände  der  Lendoner 
»lum$  sind  zum  grofsen  Tbeil  uut  dieM  ii  Umstand  jnirtlck  zu  lahren. 

Die  vielseitigen  und  interessanten  Mittbeihiiiffeu,  welche  den 
Inhalt  des  Ruches  ausmachen,  toiiiuiti  zu  uiuem  hesoodercni 
Studiofll  lud  zum  Vei^glefailie  mit  unsem  heimathlichen  deutschen 
VerblÜtBJaaeB  heraus.  Die  «ieliacben  in  neuerer  Zeit  bei  uns  ins 
Ijcheit  getrcteaen  BeitiebeniBB,  gata  und  bUlifi  Aibeiia- 
wobnnogen  ao  betohaifefl,  beschranken  sidi  bisher  vomebnlbäh 
auf  pcivala  Untamebmuugeu.  Grössere  Industrielle,  sowie  isolirt 
golageDiBFabrIlianlagen  ^fseren  L'mfanges,  Eiscnbabndirektionen 
haben  bislang  zum  Theil  erfolgreiche  Versuche  gemacht,  tür  die 
ihrerseits  beschäftigten  Arbeiter  entsprechend  billiges  IJnter- 
hani:n<  n  zm  srlmft'eu.  In  den  grolsen  Städten,  beispielsweise  in 
lU  rüj ,  si:ul  derartige  Hestrebuugou  vorläufig  noch  sehr  vereinzelt, 
md  kennen  'ich  in  keiner  fiesie' 

der   K'.Mk'i.tiini;  melael^ 
iUisprucljeii  uuss. 

Als  eine  sehr  wftns.rheus.v(  rthc  Beigalic  des  lim  li.?.«.  besonders 
für  die  Fachkreise,  düritt^  die  Ueigabe  von  Griindrisszeichnnneeu 
scheinen,  »in  aus  denselben  die  Anordnung  und  Vertlicilung  der 
verschiedenartig  ge^ialteten  Wohnungen  in  den  grofsen  Gvteiud«- 
gruppen  ersehen  au  Sarnau.  Xamuutlich  er-scheint  es  von  Inter- 
eaae,  die  Lösung  der  Auf-  ond  Zugänge  in  den  vendtiadenaa 
dar  BOB  Thea  6  Oeaoboase  enthaltuidea  Aalagce 
leinen,  auaal  da  bai  dar  fMbaB  Zaid  «Ott  ein  nnd 
xwahftunigeit  Wohonagen  die  GeMtadeMdagen  na  einer  bcdea- 
tendeo  Mcnaebemnenge  bewelmt  aind.  G^ünUber  dan  &i  Lenden 

•  l-iii  fli- n  ort.1  tjii.-r  (ItrTT.  ijou«ti  h«jnw>TVHtiT«n  Mliilat.'rliim  l'(*^'lil'tH!n*iiei 
(>e*eu  b'i  't'i  ijt:'Di  M«*tr  liu»  Kedti,  Aulelhau  mm  Zwck«  e««  Brän  von 

A»b»M«t»<'i<iiiitiitf'n  IS.  niO'Uiases  "  "  "       -  -  - 

BlMlimi  tr.  KOi-k^l.'bt  *ul  dl«  getmullMRUcMa 
tlivim  T«raiuwgrUleltk(M  »et. 


AMwif 


liehang  in  üiter  Wiriauig  mit 
die  LOeung  düaeer  Frage  be- 


■aa  leiA  em  t«k> 
der  VebniiBB  «tne 
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durch  ilie  Ve.'li.Jrni-v-  ^uiwienen  Gf>wohnh»'it,'ii  tnih.  es  fOr 
tin«e«  dpii»M-htu  KclirAiii  h.'  au  uad  l'ür  ücb  in  vielen  Keaehuogsu 
Dicht  v'Toinl'ar.  [r>'nit^itisatii>' Fluro  flir vwichiidneHiiiibahiiiigeo 
bei*'-  Wuiiuuijgiia  /.  i  bi'ri.i-«;D. 

ZuDi  JM'liluiis  b' 1  iioi  h  «rwabnt,  dass  in  «lern  ..labrbiicb  filr 
G«M>ugebiLug,  Verwaitiinjc  und  Volkrwirtb«cbsfi  im  deutschen 


■  Reiche"  Ij't.hh  i^geben  von  <"i.  Schmoli»r,  .Uni-.  '.^  I'.i  tt  lii  r:'h 
I)r.  Asfhiuu  Jüs  Ruprechtschc  Buch  eir.L.'1'heiiil  h-'-iMcrlifL  w  irJeTi 
ist  und  Jbss  der  l«;tztprp  in  Aus&ichl  bH-Ill,  u  c.  d  i-  i  i  ndnn« 
I  Arbeiterwohnuugtfn  in  dem  Saramelband«,  welcher  von  dein  V«r- 
I  ein  far  Sozialpolitik  dumu&chst  Ober  dio  Wohnaogtfntg« 
I  öffentUcht  nerdeu  wird,  des  niheren  zurück  xu  konuMD. 
  Kortn«. 


N«riiial*8cMen«nprofi]  dtr 

FOr  dCB  tTmfang  der  preufs.  StaAtskahnen  ist  durcL  Krlasa 
Hn.  Ministers  der  4ffentl.  Arbeiten  r.  22.  Auguat  d.  .1.  dii> 
ing  de»  beistellend  akiazirten  Schieaeiiprofils  fOr 
j.  M. 


Staats  bahnen. 

Die  Gcsammtbiibc  der  neuen  Schiene  stellt  bidi  auf  134  »» 
und  das  Gewicht  von  1  <"  Schiene  auf  8S,4  M.  Im  Obn'gen  sind 
die  Abmessungen  des  neuen  Profils  denn  gSulUt,  diss  die  «nf 
Gmnd  des  alteren  IVotil«  koeatniiiteD  Lsadtea  uavtrtodert  rar 

weitereu  Ver«i>:iiliiiu'  lc<niiincu  können. 

l>aR  n»'n<'  l'i.!;ü  tuhrS  die  amtliche  Bezei'  lni  irjy  .N'jriaal- 
sehi^^nTj-I''^  :ii  tiir  i^iMf  r»cn»'ellen-Oberbau  auf  llanuiliabueu  is^A." 
Si  Hj'-ivi  nt  IL,  lin  h  .•••■tzt  Am  neue  Profil  die  Fabrikation  der 
Schienen  aus  Stahl  vorau»  und  ündet  Aiiwanduuf;  sowohl  bei 
'bei  eiienea  QoenebwelieiD. 


(jnet«ichweli«uuL)c)i  biku  aui  Uauptbahueii  augeurunei  wurden. 

Das  bezeichnete  Proül  tritt  au  die  Stelle  des  im  -fahre  ISsit 
vorseediriebeiNii  —  in  dem  gleicbeii  Jshr^iUig  dies.  Ztg.  mitge- 
tbeum  —  md  emincbeidei  rieh  m  leuteren  eioeneiis  dnich 
die  um  I  UBwr  beiiMBseiie  Polbsttrhe,  anderBiwits  dmh  die 
YStAnderteB  Vorschriften  wegen  Anorduunj;  der  Koplliühc.  Dio 
ietilew  war  bei  dem  älteren  Profile  in  2  verschiedenen  Ab- 
messungen von  36,5  und  3Ö,5  vorgnscbricben ,  von  denen  die 
erstere  bei  minder  verkehrsreichen  und  weniger  geneieien  liahn- 
«trecken,  die  letztere  dagegen  bei  starker  beanspruchten  bezw. 
stjtrker  geneigten  Linien  zur  Anwendung  kommen  sollte.  Von 
einem  '("vartigen  l-'uterschiede  ist  bei  dem  neuen  Profile  abge- 
»si  li'  ii  iiuii  angeordnet  worden,  dasselbe  mit  gleichmilTsiger  Kopf- 
höhe von  'm  <^  auf  sAmmtltcheu  Hauptbaluistreckeu  xur  An- 
«1  biriogen. 


Df»  6.  AtttptvMaaBlaa«  dM  TanlB*  fBr 
kelta-Vsokfllk  bit  m  M.  Us  26.  Sepuisber  d.  X  tu  MSBehea 
etattgefaeded.  Die  VecbereitaaMa  bstte  der  biqrerisehe  Beriib- 
Verein  dentacber  Ingeniewe  dbanunnneii;  die  Sitsoogen,  m 

denen  das  bayerische  Ministerium  des  Inneren  2  Abgeordnete 
entsendet  hatte,  fandpii  unter  dem  Vorsitze  des  Hrn.  IHrektor 
Knier  —  Kaiseislautern  in  der  Aula  der  kgl.  1*1  liuis<-!if>Tj  Hoch- 
schule statt.  L'iber  den  Gang  der  Verhandh;:iL''  ii  ilniilen  wir 
nS'  Ii  iIi'Mi  TN'iit  ht''  Ji  r  Münchener  .A  litTni.  Ztg."  Folgendes  mit 
l:i  i'-'i  >i:/Jii-^  am  2."i.  ;~-i'|iii-riil)fr  spiuch  —  nach  d«o 
ttbiicheu  äii  uiriir-iiiiLu  ti  «lud  einem  Nulu  nti'  iti»  Hm,  Vorsttira- 
deu  au  diu  '  i  r-ivilMaen  VereiutMit,uu' li'i  I'rof.  Schwatlo  und 
log.  0.  8«inii  I'  in  lU'ilin      Hr.  l'ini.     m  ;  p  h  1 1  -  -  KaisersJsatera 

nUeber    s<-;  ■-rhi.-denr-    M  r- 1  ti  n  il  e  ii    /.ur    ^;  r  m  i  1 1  olBlf 
düa  KoLleu&i>urL't;u htf  1  t(9k  der  Luft." 
N'icht  ein  zu  grofser  Gebalt  an  Kohlensaure  ist  es,  welcher 
die  Luft  gifü«  mi^t,  sondern  es  sind  das  die  dnncb  den  Leb«a>- 
prozess  «u  dcB  ■eniebllebeB  KAiper  lieb  Biiisidisideiideii  Ctit» 
dereii  N«tur  Bodi  alM  bcMisivber  ItL  Wson  ismi  die  Loft  ssr 
ihre  Reinheit  urteriBciit  veidcn  seil,  eo  bOnaen  dHeeo  etanftb 
gIfUgeii  Oase  doi^  niebt  bestinmt  werden;  dt  msn  ner  si- 
nehmen  kuuu,  dos«  die  Meuitu  dieser  Gase  proportional  seis  vi'nf 
dem  Gehalte  der  Luft  an  Kohlensäure,  SO  untersucht  nuut  il  \t 
lelztereji,  und  dieser  liui«c  nick  bestimmen   durch  bü«(»iidiT<> 
Apparate-  l>er  Vortracende  nennt  sb  solche  die  von  Pelt«iikafer, 
Hesse,  Luuf;e,  Krtdortt,  Ulochuaan  und  seinr  ff^rTt-n:  *>•  'fic^ 
die  Apparat«  vor  und  demonstrirt  ihre  Haiiiihiibmir    ii.  i  r'>  '.ii  j 
kofer''i'"hp  iüt  dpr  (>t>Rt*-  nn4  hpniht  ;inr'   lin    At>sorpnoa  a"*! 
K  i'iii-';- ri' e  li.iili  Hii.-.wvi-.  woln'j  iX\^il-:uire  als  Ijiilik»ti»r 
dient;  der  Aj)pikrat  gibt  ceuaue  Resultate,  aber  er  ist  zu  votii- 
na  bei  seblnsiaieB  Venndun,  «in  sie  im  f  


DIt  deutsche  Burg,  ihre  Entstehung  und  ihr  Vtattiif 

insbesondere  in  SUddeuischland. 

(!!«hlnis.) 
(Btena  die  Atitj|l<liui#«a  *ut  ü.  mii 


O.  Dln  Bnvgtetmi  dar  nenenii  Zeit 

it  diT  Erfindung  des  Srld''l'5pulvers  und  der  FeH«TWi»tfen, 
iiiHhesoiid<'re  der  fii-sc  hiityi',  trat  eine  wesf^utliche  Aeuderung 
in  der  Art  des  Festungskriege»  ein.  Ililileten  früher  ilie 
seukit-tht  >.'e<<'hleuik'rteu  G<'*i;bt>>s<'  Ilauptveriheiiligunesniittel 
der  ISelageilen  beim  AngrilT  auf  die  Iliiiguuiuera  «'iner  Rurff,  *o 
waren  es  nach  der  Krtiudiiug  des  .SchielBpulvers  die  weittragenden 
huri7i>iit;0>'!;  G<'ü:b(i^  der  (j«schUtze  und  ÜOchsen,  durch  welche 
der  F>  II  I  v  i  jedCT  Aunlbemiig  oder  vor  jedem  ÄagfiS  eb(^* 
haltpü  V. ni'ilf 

In  -I  \ .  rrhei,lignug»wei»e  erfonierte  die  .Anlage  von  Vor- 
werken. wei<  lie  zunächst  der  Annäherung  ik-s  I'eiudes  vorzulK-ugeu 
hatfen,  sndaiiii  aber  den  llau  von  FlankintugsthUrmeu  oder  Vcir- 
buuteu  im  llau]jtgraL>eii  der  Festung  »elb^i,  ma  luer  «ine  voll- 
cHndi«  SeitenlM'«inMcl]ung  der  Hwiptescaipe  sn  emSgüclien. 

Dw  Mothweudigkeit  der  Aufstellung  der  GeSehflttt  «nf  dem 
HeMptwall  halte  ferner  die  Verfareitenmg  des  ümgeages  hn  Zvhiger 
und  eie«  entsprecbrade  VeivrSflMnuiiir  der  Tbarme  t»r  F«ilgei. 
!Die  bienins  hervor  geliendri)  l'niwaudlungen  lie/ngen  ulirinenS 
bei  UUiem  mfttehilterlirben  Bnricn  iiirlit  auf  ilie  oU're  Lturg,  i<oa- 
dem  nur  auf  deren  Vorwerke,  oder  auf  den  Zwinger,  den 
ZsrinfeigndteB  und  die  «eiieren  UnindlnBgni  nach  der  Angriff- 
Seite  zu.  — 

Sfhnn  im  Ift.  Jahrhundert  wunleii  isiimmtlicbc  bisher  vier- 
eckieen  Kla"'fnriMj;''''>(lrrae  in  ninde  verw^andelt ;  auf  der  Plattform 
der-'  lli-  n  -irlltp-  m  in  die  tTesehdtjce  auf,  wahrend  am  de»  ge- 
(!•  I  kii  n  II.Minii  n  <ä>  i  iwer»-?!  Stockwerke  niu"  aus  Ilakenbliehsen 

I.M--fn  »Tirii"  -^p  ii- r  i  r>.inn  man  ein  für  die  /werke  der 
GriilwuUiUeu  hiuif!  itwh  ■^ii  k-iinif-res  Bauwerk  in  dem  ftliifeckiiren 
Thurm,  der  ^Rastion",  du  n  I  -;ii;l;i'  ■I  i  .  i  ourtiue"  der  I'm- 
fa*suiigsuiauer  bestri<'h,  wahrend  die  1-acen  der  Ra&tion  von  dem 
Ilauptwull  bestrichen  wurde». 

hji  waren  uamuitlich  die  Italiener  des  lö.  und  Iii.  Jahr- 


buu<lert>.  weiehe  iii  (Ins  r.i  |''Stifruiis.'sweHU  die  we.-.eiitlirU»t«B 
>'cuermigca  eiufulirteu.  l-'raucfseo  ili  Ginrifio  .Martini  er>etz» 
ak  enter  die  ftuheren  Rnodtitoniie  ijunb  poh  gounleBaetionca 
und  erihttd  die  Age-  «ler  za)uMrtjj,'k:u  »igeu.  ^tenaaUtMa"  Aa- 
ardniulgm  der  Versrhaoaiiuen.  Ebeneo  «er  er  der  Erfinder  der 
Minensprengungen  uiKl  deijenlgen  Werbe,  welche  diesen 
l)eg<-)fiieti  sdütrn.  S4>ii»  JCeilsenossi'n  und  Xuchf'dgcr  liildetm  dsi 
System  »eitiT  ii»ts,  bis  es  ilnnb  MiiheleSau  Mirheli  in  Vcieaa 
iu  einem  »nilst  iti'Itir-u  .\^lr^ehUl-^  k.ini,  und  von  da  im  tlbrigee 
Eumjia  1"  i  .illeu  Retr>,iij»iiii(f!,iuiliij5en  Iknüi  kiii'liuguiig  fand. 

Aber    nucb    schon    ilii-    deutschen     Baumeister  des 
.Tahrliunderts  wie  unser b''riilmiter  L.indsuianii  Albreclit  Ourer 
<+  lölHj  uti'l    !S!i»'re)  Spiu  kl.'  >f  l'^'^'J)   bedilKteu    hol  ilueu 
Festun;.'s-Eiit  V.  IM  n  ;i   iln-  t  >  !     iti  der  neueren  ZtSk  gB* 

wiinligten  und  mr  Geltung  gekommenen  UrandsMiee: 


Kenramwallnng 


nb  Fhmkirang 
int  Qsaben 


von 


I  Polj^gonale 
thitnnen; 

2.  Deelcunir  des  Mauerwcrhee  dqnii 

Minen; 

3-  .\jilagc  zahlreicher  kugi  lsicberer  Rlnae  für  die  ] 

tnippeii  und  VorrMlie; 
4.  Selbständigkeit  der  eiuebien  Befestignngsdiidle  (Abacbnüta, 

Kedulis): 

6,  Regiinitigung  der  tllTensii  I  'iiii  i:!  li-r  Ai:!.(l:.  i  'ii  (  lum-s- 

carjien,  nnd  des  Glacii«,  wetdtes  diirdi  eiue  siAi  k  ■  \'^t- 
pnlisa<liniug  gesichert  wunle. 

Im  17.  Jahrhundert  vervolUiandigteu  dann  Rimpler  und  di»' 
beiden  I^ftndsberg  diese  Gnuid.^ itze.  Der  erstere  bruchte  znm 
ersten  Male  ilrn  t<'i]aillirten  (»nmdri«  der  Umwallnng  zur  .Aus- 
fnlu-ung.  In  ili  II  Niederlftudeneulwickelle  sich  die  Anlage  der 
boütionirt  [»etubrteu  Knluiuwiilluni?en  mit  dpn  Iwitoii  Wa-sser- 
gi'äheu  und  eine  thIUige  alischnittsweise  Vi  i  Ih  i  ül' ihl,'  durch  die 
Aiilrtee  «.elbsramliser  und  fISr  sieb  verfhei.!ii.nn)ifiiluhiger  Vorwerke- 

\y.r  alt  it;ili.'i]i-ili"  il  t'i' 1  LTun  j  n.vrh  dem  s<'hon  oben 
geiuuuiti'ii  i;uiüiii'i.-:ir'i  .N»o  .Miilii'ii  {li>2')  verlegte  dip  HMiptanf- 
Stellung  wie  in  der  alten  Stüdle  befestiguiig  auf  die  lani^u  Linien 
(C'ourtiuen)  und  gah  den  flankirenden  fiascioneji  eine  fiUtfeclqge 
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iiolhvri"mli([  sind,  leicht  traii'^iiortirt  uud  f(ehaDdhld>t  werden  xa 
Maneo.  il<^se  hat  daher  ili'ii  Apparat  rareinfKht,  jedoch  und 
die  Ergebuüse  nicht  genau  geui'g  Auch  die  anderen  Appente 
talicn  iMe  FWeräwiieB  mi  otedtra  MmMlidi  nr  &qMri> 
meotirani  «id  Zät  Htt  Yrnngtai»  kM  Umsm  rinn 
Apparat  konstniirt,  der  leÜt  to  4ar  THdw 
kttio,  für  die  I'raiis 
genaue  Itenlttia  ciebt 
und  deiähelb  benits 
(auch  woj>eD  seiner 
BUliRkeitjin  h4XI Exem- 
plaren in  DeiitMhland 
iai  (iebraurh  i-t  h; 
ili>r  (larttiir  lolgeoden 
Mi'üprcrluinj;   wird  flS 

liclji's  Ideal  be/.rirhnpt, 
einen  Apparat  zu  kon- 
straüe^^^dM^tri^ain 

Zfmner  MfaeUu^ 
MlemitdHOnid  der 
Mbcit  der  Luft  an- 
gielit 

Dertof  folgte  der 
Vortrag  des  <*ber- 
Ingenieiirs  Hallcu- 
steiu  an»  Mdnchen 
-Ueber  die  Kana- 
fttation  der  Stadt 

Milnchen." 
Zur  Zeil  werden  die 
Abwässer  der  Stadt 
□jitii  I-  natürlichen  Ge- 
tiüles  in  dK  Isar  ge- 
leitet, jedeeh  iit  die 
Anlage  des  Kanal- 
8Ditein>  derart  ge- 
wfthlt,  dam,  lofaald  e« 
nothwendiß  wirti,  die 
AbfnhninR  mit  uatiir- 
licbeni  (iefalle  uach 
RieM'lfeldern  (teleitet 
werden  kaiui.  In  der 
Hesprerhiiujfbrrn  iiiifelt 
OliiTincenieur  .Jiink 
»IIS  Irerlin  die  Atilafre 
der  zabireic  lien  Klap- 
pen^-(  li;ii  Ute,  »eiche  m 

die  Sirafseu  müudeu,  so  dau  dort  giftige  Kaiuülufi  atuitromen 
und  die  n&cb*tlicgenden  Iliuaer  ?er(^en  könne.  Ur.  Oelieiniralh 
V.  Pettenkofer  beaeichuet  dieae  Beftrchtnng  ala  onbcgifladat; 
~  ~  itt  bei  aineB  m  nt  miialtan  Kanalqateii,  wie 
AnlMahiR.  Von 


gefragt,  ob  die  Sielhaut,  die  an  den  Kan&len  sich  ahstttt,  wie  oft 
bahMptet, fiftii» Gm  lAgieht.  Hienwf  antwortet  Hr.  t.  Petten- 
kofer fai  fin^nr  ROia,  iim  daa  akfct  dar  Fidl  lei  Da«  xeigt 
aeben  derTorinflUdMOanndheits-ZttUandder  ItaMlBibaflar.  Oer 


ut 


in  Standpunkte 

abmiatanden.  Ifieranf 
begab  sich  die  Ver* 
Baubug  nach  des 
Hygieilafthwi  Inatitnt, 
welches  von  Um  Oeh.- 
Rath  V.  IViteukolerutid 
den  Hrn.  r>T>r.  Renk 
nnil  l'imrai-rieli  gezeigt 
und  «'rkliirt  wurde. 
Hierin  l>esiizt  Manchen 
einen  Schatz  wie  keine 
andere  Staiil  Davon, 
dass  tu  dem  Institut 
BicbtaUaintbe«reti«cbe, 
ancb  prak- 
Vanwiha  ge- 
vaineB»  ^abt 
dar  nm  Crigrade  Tar* 
tragdesRraJlr.Renk: 

,ErUaterani;en 
Ober  Veutilation," 
Zeufrniss-  Der  Vor- 
tragende iR'gchreibl  die 
wirkwuien  Ventilations  • 
anlagen  der  I  l'ir&iile 
des  Instituts,  pebt  ge- 
naue ^ableura.M'siKe 
AuKabcu  Qb«r<lie  Wii  k- 
samkeit  der  einzelnen 
xiir  Iteniitsung  ge- 
kommenen Faktoten: 
Songkamio,  Ventilator 


-I    II  .tu;  .1  n /i  -  liH 
|j«u  V.  MArkK*'i>>  •  '■ 
tuutf.    a,  It'<H>rtiiiIi 
Murkunf  Kur:  11. 
thännen.  < '.  (Wi 
Tbor.  o.  UatMrIa,  i 
üoliwanih&iuelMa. 
1.  Bfiat«««  Thor. 


..  V.  iii.  lll 

f,  ^,.11,1 
u.:...  •.:,,v. 
Tliiirml, 


V  Mut/rkt  H«rma<ii>  III  >  lisi.|..ri  lKti>  Krwclioi  im«», 

r.-  l:l>"-..  >"  »l»iluiiü.  I'.-Tl>.tfi«iti..  Hurttv..«!.  I.  b»i--k- 
iiii-  ii  I  i  iiji-  X  i'l.:x.  :t,  (  W..itintini!.  l.  t  Siiit««nT  Aobin. 
r.  U-  v„r»Ltk  II  uud  L'tVdiLzt  Jic  lUin^aaT  mit  J-ii  tUakiruDx» 
|Hün<i*ll|.  I  „  a.  ('„,  f.  Boi'icbuf.  4.  OIOMhübler  Thor.  AMnocra» 

r.wna«itnn»  ». oxiawih»«s  «. f. > tum» aWr 
I.  HHptgnbMv.   «,  H.  MansataB.  /.  Tkor.  *. 


K.  0«w«Me  OMOhOtuUnde.  K.  TBaOm 


if»  In  <n«w>llMii. 


daa  hieaige,  so  rein  «le  die 


anderer  Seile  wird 


den    anr  ^ 

withrcnd  der  wärmeren 

Zeit  kommenden 
, Hygiene"  -  Ventüalor 
von  Sebast.  Schreiber 
inMüurheu,  uml  zeigt,  in 
welch  eintad.Hi  Weise 
die  Ki'lli  :wnhiiiiii||f  im 
Ill^||t||t  vollkouimeu 
Inn  ki  ll  LV'iiiiU'bt  wurde, 
/iiii;     .-rlili:-^  i'iyab 
sich  die  Veruammluuij  nachdem  Ma-schiueuhaMsn  des  il.iKheftiers, 
na  die  aMnrisdM  belenchtungsanlage  deuelben  xti  besicbiii;en. 

bl  der  2.  Simuig  am  26.  iiepiember,  der  die  üeaichtigung 
einiger  Ponkte  der  Mancbanar  KanaHiarte 
war,  reieriite  Rr.  Oberingenlenr  Junit  (BoUnl  (n 


Form,  deren  Flanken  senkrecht  im  C'»uitiue  üiunden.  Die  Khiuken- 
geaelriUse  sörberte  man  durch  „OriUimt",  d.  b.  nlu-eimrtigi'  Vnr- 
aprtbige  an  den  Faren  der  ßaationen  und  dnn  h  kwüeiuattirte 
Rftume.  Sinter  wunlen  die  Ccnirtinen  dnrrh  liareliuf,  il.  h. 
Vnrwerke  jen-ieitü  dm  IIaupt|>TulM>lls  geili'i  kt.  Vor  dem  llanpt- 
Ijrabi  n  ]:K  irn'ist  nur  ein  t^rhniali  r  IfMiiili  iiu'auR.  aln  r  /uiiiiclLiI 
iiliiii'  \S  ;i;:''ii|il:ii/,i-.  wriihi-  •M.'-t  -p.ii«  r  ani;''li  LT  wurden.  Kiidlii'h 
win.l''  hn;i  (l.iiii;il>  iiü-  K-i  iir|i.-  ■!  Ir  ilii-  1«  irlit  ^irlitbiire  Miiiier- 
\i'rkliiili.;ii.'  il'"'  ll.iii|itwiille-  iiii  ht  iilirr  ilii'  CiLk  iviiciii-  f.'i'1iilirl. 
um  di  u  ii  iinllik  Iki  ii  Kiii;i  lii  iii>  In  ril-^  /n  Isi  hi-il«-  dn-iii'u  zu  können. 

In  Kraiiki  rirh  iMliii  li  ^il  h  ilii-^c  iilt-italii'UiBche  Hefesti- 
giings^irt,  well  lie  dann  dir  Iii^i'un  urr  Pairun  (f  l<i42)  und 
Baaienlli<'h  Vunlian  <t  I7i)7)  wesentlieb  veriipsserten.  Letxterer 
tagte  vor  der  Courtiue  eiui>  iog.  ürabeiiscbeere  au  und  versah  die 


der  Zeit  di  s  Markgrafen  Otto  I.  (DifiD— 13811)  itibt  niM  eme 

l'rkiuide  einige  Aiibaltspiulkti-  i'dier  den  Bestand  des  damaligen 
Schl"«*e.s,  wol>ei  ein  olx-res  und  unteres  Hans  anfget'uhn  «erden, 
an  well  he^  letztere  .liicli  das  Herlistbiiiis  t  ,  aiiM  hl'»is:  etw'nso 
Wim  ilii-  Slalbing  /•'  m  linu  uni.umt. 

Dil'  /«i'iti-  m:il  wi<  litigsti'  l!:i>i|.rTirKl>\  iii 
zeit;;rin;iN  lull  st;iil,i'ii  Vei'llii-iihL'tiiiL'>-Hailt<'U 
l'iilll  III  ilii'  Iii  u'ii'riiii>;--^i'it  MarkHral  narii  II. 
!<■  .l.ilirhiMnlin?  wurde  immeiitlich  die  K> 

gntfscili'  j!u  ilim  li  <h\--  <;ii"'  lange  uud  l-*" 
starki-n  niiidi'ii  K«  kthnmii  n  '  uml  '  '  llaukirti- 
Gielshllbel  verütürkt.   l'iiiier  wiinliui  in  di'-ser 


welrlier  dii'  Uurß 
»rn-ehi'ii  wurde, 
in  ili  1    \lirti'  d"'> 
i'^ti'  li.i.  li  .irr  Xii- 
linili'.  Miii  /«»'i 

VllI-«i'Lk    .V'  li.'il,! 

Zeil  NUimulii  hl' 


rartiMroden  Werke  nur  tait  niedrigen  Ksraniei 

Wir  bcrflbren  hier  diese  oeveien  Uefestigungsweiiea  nur, 
ac»  weit  afe  aaf  nnaere  adttdaherlirben  Festen  in  Anwendung 
kam««,  und  fahren  als  Beispiel  rtaa  im  Anflug  des  17.  Jalir- 
hiuiderts  narh  der  oben  graaaolen  alt'ilalieniscben  Weise  var- 
voilgtiindigten  BeigflNle  bi  Fbr.  78  imd  7S  die  alt-badiiebe  Barg 
Harbberg  vor. 

Ob  auf  ili  III  Ibx  blii'i').'!'  i'iii  iiItgemuuiiM'ber  Ringwall  mb-r 
ein.-  x.g,  Walll'iir!;  «ar.  ist  ji't/t  uii  bt  nielir  zu  erkennen,  da  <lic 
I'.iirt'  wii'  kui.iii  ruie  andere  düM  Ii  /.ililmi  lir  I  luliiiii'i'ii  iin.i 
.\lii.ii'it.  II  M  l. III. Ii  i1  vrmil  l  iir  .In  •.]iairrfii  /i-it.  ii  abi  r.  il.  Ii 
viiin  IJ  .'.ilirliillnli'rl  im  1,.  iir.  ■  «ii  ilii  i  |l;in|ii|  imli-u  ii:ii  liw"i'i-''n. 
in  den  n  Inli''  ilii  IlmliliurK  ulluudilii h  xu  einer  mit  alleu  iiilfs- 
mittt'iu  ib'i'  liik'i  iiienrkunst  dca  17.  Jalüknnderia  ausgestatteten 

Heigfi'Sle  »icli  i  nlwiikellH. 

Die  niuthniauTülirbcu  Grenzen  der  finwulliiug  der  illtesteu 
Anlage  dieser  Kurs  sind  im  Gnmdplaii  iji  punktirter  Linit*  ange- 
f^cn.  Den  Abscfalusa  gegen  die  Angrifieile  bibleie  in  der  entea 
Zeit  ehe  anf  dem  Terrmasenrand  des  Febeus  gestellte  starke 
Schildmaatr.  abam  ndt  dneai  WduiMf .  Oben  Hand  daa  Hilter- 
bans,  freiücli  in  anderer  Qealall,  ala  die  jetaigeo  ant  den  16.  Mir- 
luindert  herrflhrendra  WnhngebiUiile.  Zu  jVnfiulg  des  18.  Jahr- 
buiMlertii  wurde  die  Burg  bteiliender  Wobnsilx  der  Marltgrafen 
Ton  Hachbeig,  einer  Seüenlinic  der  Markgrafen  von  Baden.  Ana 


UmfassungKinaneni  der  oIhmu  Ktirg  A  erneuert,  erbAht  und  v«r- 
sUrtct,  elienso  die  Wohngvbiiude  de«  daiudbiit  siebenden  Ritter- 
banaea  au^feftkrt 

Die  diüte  Bianperiode  (18ai»~SS)  aGknf  die  Vervnilaiandi- 
gong  der  Feste  nH  den  vorgelegten  WUlm  u 
narh  den  Gnuidsfibwn  der  nben  beschriebenen  alt-l 
Beff'stigungskunst.  In  den  Klanken  der  Hastionen  wai'eu  gedwktP 
Oe.'irbiiti'.siJiiidi',  sm  welchen  die  rourtinen  und  die  KiM-en  der 
DAchsteu  Ilastiim  bealrictien  werden  konnten.  Itastiomrte  Eni- 
werke  mit  atatbem  Palisadenweilc  bildeten  die  tabenl«  (Jn- 


wallniig- 

A  il  iiliulii  Ii.'  Wi'iM'  wunli'ii  Klub'  de»  17.  I.dirli  viii  den 
Iii  r/.iij.'1'ii  Villi  \\  iirtti'iuliHM;  .Iii.  |{<'rgti".ti'ii  Ilohent'»!«'!  und 
llii!ii  iiiii"irri':i  l.t  ti'-iiL,'i  ■'(li  'H  ^"ii  I.I  II,"  I  Z"it  sind  .ji'<|iH'b  alle 
dieiM-  mit  ^.'pil-ii'ii  n)i|i'ni  '■iii.^Liiiii''iii'ii  l'Vstuii^vwerki'  M'rlas'seu 
und  liegi'ii  in  rniiiiini'ni.  die  h  rmizosi.i)  ln'i  iin^  nii  Ii!  m  !nm 

in  dem  Orleans'-«  lii'ii  Krii'U  /.erstml  IjäIh'u,  das  »inl  der  nagende 
Z.IÜU1  diT  Zeit  luu'hholeii,  weim  nicht  durch  zweclunAI'sige  Au»- 
bewtenuigvn  dem  Ver&U  vorgebengt  und  dadun'b  die  wesentliebaten 
BMverin  erkahea  wndan.  Aiinh  tat  dieser  Üaaieknng  haben 
die  TiandaahaaaartnlBW  atea  aehllm  Aufgabe ,  nad  ea  wire  aehr 

daa  weldiaM  «der  profanen 
d  Baicbtnu  an- 

■t    «iB    ■■■■  mum^mn  bqu  HHHnii  ZflIftQB  CAUUt 

allehi  der  alten  khtUidian  PsTknaat : 
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«.  Oktolicr  im 


d«r  Thesen  im  vorigen  Jahn  MVlUten  Kommiuioo) 
fiter  Ab  vMiSlnrapr  (B«rlin)  «ufi^estelltnTIUMD,  welche  wichtige 
yt$fia  dai  HevKDgs-  and  Beleuchtungsweseiu  betrcffeu.  Die 
Koambiioii  rankhiet  auf  bestimmte  Antrige  und  betont,  dass 
diese  Fragen  erst  ondgiltte  wnikihiiidm  mnun  kdonen,  man  die 
b^eieoigcbe  ForachoB«',  weHer  fiMiadiretoiid,  fßum  FondanofBn 
hii-rför  erpieht 

lijiraiit  loli^'ii'  Jiu  li.jNiditi^iiüg  der  Uauber'sc  h f  ii  (  Miiin'hf'i:) 
Iloi/.aiil.i^f  irn  riilyti!c]inikiim.  I>i<'»4»  wiinlff  v»>r  »euigeu  Jdiireu 
von  Miii.r!ii:-!i  aus  aJs  ein  fmincDtcr  1- <<;  t.^chritt  auf  dem  Gebiete 
der  lieiii>j<liuik  bozeiiLiici  uust  hal  in  Muutbeu  rnerkwUnÜK  vifl 
Aiihängiir.  l)n  im  Verein  bei  der  Besichtigui.^'  friu./  aiuifre 
L'rtheiJe  laut  wurden,  Inttet,  nachdem  die  VeraauimluuK  in  den 
Sitsuugssaal  fOiflekgdKhrt  ist,  Hr.  Dozent  Ilartmann  iBerUo)  um 
Wort  und  bescicfantt  das  Ilauber'scbe  Syüim  ala  Kackicliritt,  alt 
out  de«  Forderung«  dar  Wfinwwchftft  Bidit  TCraiabv.  whui 
n  Ertbig  baue,  M  kamd  M  dicMo  Ttugleielimnudieii  nur 
Teraltele,  &chleclitc  Luftheizungen  in  Betracht;  gegen  die  neueren 
Systeme  könne  das  HaubeHscbe  nicht  konkurrireu,  das  bittten  auch 
V'ergleicbs-Ver«nche  in  Wien  und  Prag  in  jüngster  Zeil  gfieigt. 
Auch  von  anderer  Seit«  wird  das  Hauoer'gche  System  als  uuzu- 
IjLbüig  bezeichnet;  so  macht  Hr.  Ilauratb  Hitler  v.  Starb  ;\Vira) 
auf  die  Mängel  bczOglicb  ReinlicUteit,  Sicberhcit  gegen  Iva  irh  i:nil 
^khmllta,  jMtverlässiffe  ISpdiennng  aufroericsira ;  Hr.  liin  ktor  Ivrtll 
(Sl.  Peleiäi'iiiKi  cniiiioit  an  das  biet  iut:ft1i/üilt'  Wort  von 
lit-uleaux:  Billig  und  schlecht:  Hr  Prot.  Wulju  i  i  li<  mt  ikr.  das« 
Hauber  seinerzeit  auf  eine  rein  .sm  hluhe  Kritik  von  ibi:i  un! 
Beleidig«ne«*n  ct  antworl<>n  vfiinoi  hti^;  Hr.  Dr.  Rtuk  tJ*ii]t  mit, 
dau  an  ik^m  tufrUwuidigcL  ili;te  dru  Hauber'fcchen  Systems  in 
München  ubUl  aucli  daa  von  iium  Terfaagtt-  Uutachteii  des 
tegienischen  Instituts  ftdiald  ad;  danelbe  habe  ahtr  nur  von  dem 
vurglekh  zvitchea  dem  HwberVdien  und  dem  KeUing^scben 
(Draadca)  SfUou  fgiliMidalt,  dabei  h&ueu  beidf  in  Baug  auf 
TaDperatur  und  Raalult  dar  Luft  gleich  gut»  ReniltaM  aigam; 
er  glaube  auch,  daüs  mit  neueren  S>-steQen  das  Hauber'sdw  nidit 
iaimkurrireu  könne. 

Hierauf  ajpgrach  Ilr.  Dozent  Hartmanu  (Bnlin) 
,ttb«r  d«a  kjrgienischen  Unterricht  «ttf  den  tech- 
nischen Hochscbuleu. 
Itc-dner  erörterte  zunächst  die  N'oüiwendigkeit  einer  Forderung 
desselben,  spriicb  von  den  Kundgebungen  hydiulscht-r  Vfn-it»' 
und  ber\v,nu(jt-[Hi<'i'  llypieii^ki'r,  welche  diew-  i  ta:;>'  lM>limiilrlii>ri . 
ciOnetti-' ,  wie  sirii  /imactist  ilci  Dnti-rricb!  iii  ili-r  (lifirfiiciiea 
llypiiDf   ui;   ili:n  l  tiivi-iüitjti-u  uu' wickL'll    iiiid   iiti    ciu'  iii  Thcil 
derselben  »elbiitaudig   gemacht  habe,  nach  dem  Beispiel  d«s- 
dar  inent  dne  eelbatindige  Betondlnng  der  Bniene 


forderte,  des  Geh.  ßatbs  v.  Pettenkofer,  beleuchtet  dann  den  zor 
Zeit  an  den  tecbnlscben  HochscbuleD  bestehenden  Unterricht  in 
der  praktischen  Hygiene:  der  GesundheiUtecbnik,  wies  die  I'n- 
xulänglichkeit  dieses  Unterrichts  nach  und  besprach,  wie  den 
abzuhelfen  sei.  In  den  Thesen,  welche  Redner  am  Schlüsse 
aufstellte,  forderte  er:  obligatorischen  Unterricht  an  der  tech- 
nisrSipii  llnchFchule  für  alle  Studirenden  in  der  theoretischen 
l!>Kiiue,  vurKCtragen  von  einem  Arzte;  obligatorischen  l'oter- 
richt  ge&undheitstechnischer  Spezialgebiete,  jedoch  entsprechend 
der  besonderen  Fachausbildung  di«r  Studirenden;  Errichtung 
hyfn»R!8<'h<!r  f  ehnnitte!  -  Sarnniinnppn  nir  nnterstdlxung  des 
I  tiUTriditü ;  i  :iii  'ii  tu(;  hygi'i'üisclier  Vci'suelisaustalten,  ibeils 
xur  Deffiou&tratiou  tUr  den  IJulemchl,  thyiU  zur  selbständigen 
Fonohung  der  Lehrer,  thdlt  lur  Vornahme  von  Untersuchungen 
behn&  AuasteUung  von  Gutaditea.  Der  Vortrag  erregte  all- 
Hr.  Mwintradi  t.  Pettenkofer  nb 


£de 


Mlben  Anadroi^,  Inden  er  dem  Bedner  in  Unfstw 

die  Klarheit  der  Ausfahrungen  dankte  und  seine  volle  üebereiii> 
^Stimmung  mit  deuselbeu  aussprach.  Auf  den  Autrag  des  Vor- 
sitzenden erklärte  die  Versammlung  ihr  vuUus  Einverständniae 
mit  den  Thesen  des  Redners. 

Hr.  Ing«aiiour  Symons  (Rotterdam)  sprach  noch  aber 
„Desinfektiona-Austaltou",  An  der  Haud  ausgelegter  Pläne 
erläuterte  fr  ^wei  Desinfektions<<fen,  welche,  von  ihm  im  .\uttrag 
der  hoUiiuilisclien  Regierung  kf;ti'.ti:iirt,  /mt  l>i'?infeklion  von 
Kleidern  us»,  nach  den  Aogabeii  KouIjs,  rnitu-l,  s!rt5m<>nden 
\Vas3en1u:ii|il"H  vnii  ifXJ"  dienen  sollru:  div  hul];lIllil^<■!li■  Ucifii  i  iiig 
beabsichtigt  jwr  Al>wehr  der  CholHrat^cfahr  /ahlrciihf  (tt-tVo 
oufzusti'lluu  und  alle  Ober  die  Grenz«'  kiiiiüin  iioen  Kii  iJur 
zu  desintizireu.  lu  der  Diskussion  erläuu-ne  Ur.  Liiiektui'  Ks  eil 
(81.  Petersburg)  die  in  Russland,  Hr.  Baurath  Rittej-  v.  Stach 
die  iu  Oesterreich  vorhandenen  Dednftktiaas  IiUoridiluugcu. 

Znm  SfiUaaa  anradi  Hr.  bganianr  firejrer  (U'ien)  nber 
.UikromembratfFllter'.  Dem  Tortregenden  (et  es  gelungen, 
^\sbesi  äufnerst  fein  im  aerdiailn  und  daraus  Fütaqniner  ba- 
zustellen,  welches  alle  im  Waseer  enthaltenen  Unrdniglnlten,  ja 
selbst  Mikroorganismen,  zurack  büt.  Der  Vortragende  erörterte 
au  zahlreiih  aufgestellten  Apparntta  die  Verwendung  im  Grofseu 
und  Kleineu.  Die  Mittheilung  der  hochwichtigen  Erfindung  fand 
seitens  der  Versammlung  grofse  Anerkennung;  die  anwcsendeu 
Hvcripnikcr  h'-rpt  a<*hfln  noch  die  Vc-rvfeüdung  der  Flh<v_iar  Eiaeu* 
!,'mii;  ki-iintitiiT  .N:iliillflssigkeit  tw-i  liactcrioh 
und  zoliitiu  der  Krtiudung  grofsea  l^oh 

Damit  fand  die  Versammlung  ihriu  St  ^iluss,  tnr  (la.>:  i:.t  '>i.;t'< 
Jahr  ist  Uaasover  zum  Venammlungsort ,  Hr.  Dr.  Renk 
(MOndien)  anm  1.  Vonhaandan  daa  Ventna  an 


hüiikurreri/eri. 

Konknrrenz  für  die  Bronzethßrcn  de»  Kölner  Domes. 
l>ie  neuerdings  ausgc'^i iiriehii.p  Knnknrreii/  zur  F,rlanfiins  von 
Entwürfen  für  die  Broti/ctlmrcu  dts  Kiduir  I  loiii-:-!  uurrrscb' idot 
sich  iu  mehren  w«scntlii;litiu  I'iiiik'.eii  \im  di-x  im  .laliif  HTl* 
ätattgidi-ii  t^n.  Während  diese  eint'  al';'i-m<'iii!'  wai-,  /i:  wcld.iT 
3U  EntwOrte  einliefen,  von  denen  lö  iu  die  engere  und  a  lu  die 
eogtte  Wahl  gestellt  wurden,  iat  jatat  ein  engerer  Wettstreit 
luter  6  KOaetlem:  Direktor  Eiaenwcin  in  N'ttrnberg,  Architekt 
MnaeBMum  in  Fnakfint  n.M>  BiUhnner  Mengdiiaf  in  Utrecht, 
l¥ofaaor  Otsen  in  Berlin  muf  Profcner  Sdmdder  io  Kaasel  er- 


Von  diesen  errang  Mengelberg  auf  der  froheren  Konkurrenz 
einen  zweiten  Preis,  wahrend  zweien  Entwürfen,  welche  vou  Prof. 
Otzen  und  ().  Lessing  gemeinsam  ausgeführt  waren,  eine  hervor- 
ragrndp  Stt'lIuQ^  unter  dcu  Konkurrenz-ArlMiiten  zuerkannt  wurde. 

nie-  tiuher  ant  die  vier  ThUren  der  Westfft^ade  beschränkte 
AusschrcibiitiK  bat  uiiic  Krwpitenmt?  ai.if  sSmmlüeliP  iL?  TbOren 

des  Doms  gehuidi'U  luid  Icrm-r  I5i  hiuslt-htlii  li  di'r  A:l  di  r  Aus-  r  Aa.l JTtfi  IIb 

ftlhning  ein  voliLgcr  Wi  i  Kfd]  ili  r  AnsciimmBgen  eingetieteu.    In  I  pey«m»ywrrw 
der  trs'.oii  Koiiknireiiz  wu.'^cn  fi;r  jede  Thür  zwölf  Reliefa  unter  BUIUmmU 
i^i'uaucr  ÜL'büiumuüg  der  üiliÜJLiieii  narsteüua^n  vorg«'-'ichrieben; 
die  nrupii  licdingungen  schliclscu  lli'lipf.s  ü  is,  ho  iiajjs  dir  Kuii.sllpr 
zur  Wahl  solch^  Dekorationsarteu  gezwungen  üukd,  »c4ch<;  den 
Ttana  den  Bm£  der  Fliehe  wkihen. 

Y9t  dia  iBnwiehimg  d«r  JUhdHn  bt  die  2eit  von  sieben 
und  alt  Preis  der  Bdng  van  SBOO  M  am- 


ILeon.  Heinrich  b.  d.  G«a.-Direkt  d.  Staaiaeiaeob.  u.  d.  doMit. 
Oirdnor  d.  Teda.  Hochachule,  Bnh.  Prof.  Ranihanl  Bannclater 
in  Ober-BaoMdien;  der  efan|L  Klrdun^Banlnnk  Lnd«f|  Diener 

.  in  Karlsruhe  und  d.  katb.  Kircben-Bauinsp.  Adolf  Wtillnrd  In 
I  Karlsruhe  zu  Hauifttben;  der  lug.  1-  Kl.  Alfred  Eberlin  k  d. 

Geu.-r>irekL  d.  SiaeNdaenh.  snm  Bahnbaninap. 
i       MeoUeUtnirg'Soliwerlii.  Oeetorhen:  Baunih  Krdger 

'  in  Schwerin. 

j        Preafson.  Versetzt:  Die  Eiseub.-Hiii  -  n  linr  -l:isp.  Eggert, 
bisb.  in  »t^p,  als  Vorst,  d.  Itautechu.  BUr.  d.  Kgl.  F.i^enb.- 
I  Direktiiiii  nurti  Magdeburg,  —  Ilorwiez,  biüb.  in  Hannover,  als 
I  ät.  Hilfsaik  au  d.  kgl  Eiseub.-Belr.-Amt  in  Bremen,  —  Maret, 
,  bish.  iu  Bremen,  aU  st.  Hüfsarb.  au  das  kgl.  Eiscnb.- Betr.- Amt 
'  (Hannover -Rheine)  in  Hannover;  —  die  Eis.- Masch.- Inspektoren 
Callani.  M->li  in  Iiun.;^',  als  ?I  Hilt.sarh.  an  das  kgl.  Eisenb.- 
•  Betr.-Amt  (Uir.  Bei.  Frauklurt  a.  M  )  in  Berlin,  —  Stephan, 
bisb.  in  Ponnrth,      et  Hilftwb.  «i  «■  kg^  £iMnh.'Betr.-Anit 
.  in  Danzig. 

EiB,pMaadk<bmahl.  Slllina,  tt.  Wtm^  b.  d  kri.  Eia- 

tümYwf  "   


F'Mnkftirttt.li.)is 


laBl.  Oktober  er. 


Brief-  und  Fragekasten. 


Wenn  nndi  diese  Zeit  in  Anbetracht  der  zu  hew&Itigendeu 
Arbeitsmeilge  kun  bemessen  erscheint,  so  darf  doch  mit  Zuver- 
sicht erwartet  werden,  daaa  ran  den  mit  der  itchonen  Aulgabe 
betrauten  Künstlem  Entworfe  eingereicht  werden,  welche  einen 

litfripd.'f'r'nd-'ii  AlwfWnw  der  Fra?e  h<>rhpi  f(lhr»M:  und  das  bei 
der  ( irmiii-.tf  iiilpc-iiit:  zum  Wcitprliaii  ijpv'd'i'ni-  Kfuiiir^aort  n^ier, 

wo  der  Gruoiistein  liegt,  dort  mit  jenen  Tbarmcu  zugleich  soUen 
sich  die  schüttMen  Ihon  der  ganaan  Wdt  arhden*  in  EdUhmg 
gehen  lasaen.  H.  F. 

l'eruoaitl  -  Raebiicbtra* 
Deutaohes  Rolah.    Ernanut:  PosthauiOap.  Perdlaeh 

in  Schwerin,  Mecklbg.,  zum  Postbaurath. 

Baden.  Ernannt:  Ob.-Brtk  MaxHo:i-rll  !/  d  Ober- 
IMrektion  de«  Weeter-  und  ütraiketttaeiMe  »ua  Baudireklor.  —  Brth. 


Hrn.  T.  T.  in  W.  Behufs  Erlangung  einer  etatsmäl'sigea 
Stolle  als  technischer  Eiseubahu-Sekrelär  bei  den  Preufsischea 
Staat«lishiien  hat  der  Bewt-rbitr  dnii-li  \'nik'(!unL:  pfi-isiiPter  'Aiy.ts- 
ni'..-'  dm-  Nachweis  ubrr  .spuir  wij.ii'iüjthaltlii  bi'  l.i'i-r.ibi^'uu,:,'  liii 
deu  eijipOirir;- freiwilligen  Militardit^ubt  zu  hihn  n,  sowie  liie  vor- 
geschrivi't l'rlfuug  ziun  Sulialternbeamu ii  II  Klasse,  jedoch 
ausachlicl-li  Ii  der  Kenntnisse  des  Tarifwc8>  iit.  d' Rillet  ,  Ge- 
päck- uiiil  I  .i  ii  r-expcditionsdicustes  abzule^  u.  Hu.-ii  litiidi  der 
techuisclivii  liulaliigmig  wii-d  bei  Kautechnikeni  iXm  lUutcteugniss 
einer  Baugewerkschule  oder  die  Ablegung  der  Prüfung  als 
Mauter-  oder  Zimmenneistcr  und  ferner  eine  dre^jahriee  Bu- 
adalligB]i(bdciBcrStBatMtaenbahn-Terwdtunb«e«oaHiiDdeeteDS 
8  Henate  Mi  tJnledudtnng  dea  Oberbaae*  muTiraiiere  9  Monule 
zu  praktischer  Tiiätigkeit  auf  Baustellen  ▼erwendet  sein  mflnen, 
gefordert.  I*it?  Erf  üllung  dieser  Anforderungen  ist  VorlMMllngnnc 
für  die  Au  tclliing,  gewährt  alier  kein*  !!  Ari-,]in)ch  auf  dieselbe. 
Der  r-;t)i?i  ii' iiiung  des  Ministers  der  nt:.  ii'ii,  Arbeiten  bleibt 
vorbcbalteu,  ob  und  inwiewdt  in  besonderen  FiUen 
weise  vou  der  vollständigen  JüdUUnaf  aller  gcmeBUin  1 
abgesehen  werden  kaun^ 
rCTiTTriMciSTI 
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XIX.  Jahrgrang  1886. 


KBnigB-Pavillon. 
Architekt  Nicolaui  v.  YbL 


Foratpavillon  lea  ungar.  Staatea. 
Architekt  Julius  v.  Bukovic». 

^AUWERKE    VON    DER    ^UDAPESTER    ALLGEMEINEN    |-ANDES-^USSTELLUNG  t835. 
ll**Uoirr»tt|il»  T.  Angerrr  A  Ctökcbl  lu  Wipii  nach  [ilioloifr.  Anfnalinirn  von  Koiinatii  l'erencg  In  lSqda]Mtat. 

w.  Morirr  Bufburlidrucker«!.  Btrila. 
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lalMlt:  ra*  BwUikutn  alljrMwlM  t4W<l«MaMMInfi(  It-K.  —  D<>  lai- 
«•irkrluac  <!<•  nirorkitlli.  —  DU  l.uftlMvtruiiK  In  der  AliDiKplilr«  und  dirrn 
Klnduta  auf  die  WIticriiaiii'anialtiuiir.  lF«rU)  —  V^rmlirklra:   IVr  hMtl» 


SrhornaMa  —  Htnsglkbi  B<u(tw«1uclHil«  n  GoUia.  —  SUihbannlha  fllrlla  la 
Oub«a.  —  Konkorraai  ta.  —  Ptraaoal  ■  Narhrlchtto.  —  Urlaf-  ua<l 
Fragekai  taa 


Hauptportal  dee  InäuetrSe-Palaatee. 
Architekt  Chr.  ülrich. 

UaUugnphlc  von  Angarar  k  Oiaebl  in  Wim  nacli  «Itirr  pbutogr.  Aafnahma  t.  Komata  Faranci  Ui  liudspoM. 


Die  Budapester  allgemerne  Landesausstellung  1885. 

«Hii^rzu  eine  llluatrntUtna- It^illaif«  uml  der  l^tr^]>liih  ituf  S-  iH'j  | 


ie  an  das  ungarische  Volk  heran  tretende  Noth- 
wendigkeit,  mit  dem  We«ten  Europas  Schritt  zu 
halten,  fOhtto  schon  vor  40  Jatir«n  zu  der  Kr- 
kenntnias,  doss  vor  allem  die  Kntwickclung  der 
Gewerbe  in  dem  bis  dahin  fast  aobschliersiich 
Ackerbau  treibenden  Lande  gefördert  «erden  mOsse.  In  jener 
ersten  glQcklichcn  iieformzeit,  die  mit  dem  Namen  des  Grafen 
Stefan  Szd-chenyi  verknOpft  ist,  ward  darum  von  einigen  er- 
leuchteten Patrioten  anfangs  der  -lOer  Jahre  ein  Gewerbe- 
Verein  ins  Leben  gerafen,  der  zur  Anbahnung  jenes  Zieles 
alsbald  mehre,  in  sehr  bescheidenem  Umfange  gehaltene 
Industrie  -  Ausstellungen  veranstaltete.  Die  darauf  folgenden 
Jahre  waren  freilich  wenig  geeignet,  ein«  derartige  Vereins- 
tb&tigkeit  zn  bcgOnsligeo  und  so  konnte  dieselbe  erst  nach 
der  Wiederherstellung  der  ungarischen  Verfassung  anflehen. 

Der  großartige  Aufschwung,  den  die  Industrie  Ungarns  von 
dieser  Zeit  an  nahm,  zeigte  sich  merklich  in  den  rascher  auf 
einander  folgenden  Provinzial  -  Gewerbeaussteilungen 
von  Kec8k<-met  (1872),  Szegedin  (1876)  und  Stubl- 
weifscnbnrg  (1879).  Aber  auch  vor  der  ganzen  Welt  legte 
das  Land  Zcogniüs  ab  von  seinen  Forlschritts-Be&trebungen 
und  von  seiner  industriellen  Lebensßlhigkeit.  In  der  67  er 
Weltausstellung  zn  Paris  war  es  schon  als  selbst&ndiger 
Staat  vertreten,  tiatOilioh  auch  78  ebendaselbst  und  73  in 
Wien,  währctui  es  1862  in  London  nur  als  Glied  von 
Oesterreich  auftreten  durfte.  Durch  das  glOcklirhe  Gelingen 
der  Ausstellung  in  Stuhlweifscnburg  war  es  ein  Leichtes  ge- 
worden, die  öffentliche  Meinung  zu  gunsten  einer  von  ton- 
angebender Seite  angeregten,  in  grofsem  Umfange  zu  gestal- 
tenden l^ndcsausstcllnng  in  der  Hauptstadt  des  Uciches  zu 
gcwinncu.  Die  Kegiemng  und  die  leitenden  Kitrperscbaftcn 
Uudapests  unterstützten  den  Plan  nach  Kr&ften  und  nahmen 
seine  Verwirkhebung  demn&chst  selbst  in  die  Hand. 

Behufs  Krlangung  von  Plänen  fOr  die  von  der  Landes- 
kommission zu  errichtenden  Gebäude  wurde  seiner  Zeit  eine 
öffentliche  PreisbcwerbunR  ausgeschiiebeu,  hei  der  man,  viel- 
leicht in  bcbter  Absicht,  an  Zeit  und  Geld  zu  sparen,  die 
Bedingung  blellte,  dass  jeder  Bewerber  für  die  von  ihm  ver- 
anschlagte Baukosten-Summe  seines  Projekt«»  als  Unternehmer 


'  einzutreten  habe.  Diese  Bestimmung  hatte  aber  auch  dabin 
geführt,  dass  sich  meist  nur  Bauunternehmer  mit  Erfolg  am 
Preisausschreiben  betbeilinten.  Die  llaifte  der  dun^li  die 
Landeskommis&ion  geschaffenen  Hallen  ist  von  Bauunter- 
nebmungen  nach  eigenem  Kntwnrf  hergestellt  worden:  darum 
genügen  auch  nur  wenige  von  diesen  den  Ästhetischen  An- 
forderungen, die  man  an  sie  zu  stellen  berechtigt  wllre.  FQr 
dasselbe  Geld  hätte  man  bei  auderen  Voraussetzungen  unter 
Leitung  tOchtiger  Architekten  sicher  etwas  Besseres  erreichen 
müssen,  noch  abgesehen  von  der  Tbatsacbe,  dass  in  den 
seltensten  F&llen  ein  billiger  Plan  der  beste,  ein  bester  der 
billigste  sein  kann. 

Den  denkbar  glQcklicbsten  Griff  tbat  die  Landesaus- 
stelInngs-Kommission  dagoRCn  in  der  Wahl  des  Ausstcllungs- 
Platzes.  In  nächster  Nahe  der  Hauptstadt,  inmitten  eines 
prächtigen  natOrlichen  Parkes,  des  „StadtwAldchens", 
der  ohnehin  dos  ganze  Jolir  hindurch  den  besuchtesten  Er- 
holungsort der  Bevölkerung  bildet,  ist  die  Anlage  unterge- 
bracht. Die  Hauptaxe  derselben  fällt  mit  derjenigen  der  auf 
das  grofs«  „Kondcau"  mQndcndcn  Sludtwäldchcn  -  Alice  zu- 
sammen; letztere  im  Verein  mit  der  seillich  auf  dos  Stadt- 
wäldchen mOndenden  An'lraiti/  üt  (früher  Radiol-Strafse)  ge- 
währen für  Wagen  und  Fufsgänger  einen  Zugang,  wie  man 
ihn  prächtiger  nicht  wQnschcu  kann,  während  durch  die 
Linie  in  der  Itoltcnbiller  und  Kerejwsrr  Stra(<>e  auch  eine 
becjucmc  Pferdebahn-Verbindung  mit  der  Stadt  gegeben  ist.  — 
Gegen  die  Vertheilung  der  einzelnen  Bauten  auf  dem  ziem- 
lich unregelmafsigen,  von  Wegen  and  Strafsen  durchiogcnen  Ge- 
lände lässt  sich  in  praktisclier  Hinsicht  kaum  etwas  ein- 
wenden, während  man  vom  akademischen  Standpunkte  aus 
gegen  die  Stellung  einiger  Gebäude,  welche  die  Ausstellung 
überdauern  sollen,  allerdings  gewisse  Bedenken  erhe:K'U  könnte. 
Die  Hauptursache,  dass  die  Anordnung  nicht  völlig  organisch 
ausgefallen  ist,  dürfte  auch  hier  darin  beruhen,  d  ss  die 
Zahl  der  Annexbauten  gegen  den  Entwurf  auf  das  Doppelte 
angewaclisen  und  da.ss  ferner  der  gn'jfstinöglichen  S^^honung 
des  herrlichen  Baumbestandes  Rechnung  getragen  werden 
musstc.  In  Bezug  auf  malerische  Wirkung  sind  jedoch  trotz- 
alledem  tiefflicbc  Gruppen  erzielt  worden.   Der  Gesammt- 
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UfflCug  te  AwitBHwOThttM  tetiift  mAf  alt  40^i  der 
gedeckte  AwdteHnBgsnmi  «mfiwt  IN»  Amklil 

der  nuf  dem  beigefOgten  Lageptan  n&her  beaeidiiietai  AoMK- 
bauUu  (aassciaicfsl.  dtr  „TubakA-Trafiken"  und  TriBk>BiOBk«, 
sowie  der  BcdOrfDissansUtlai)  beUtaft  lieh  109,  die  Zalil  dar 
Aussteller  auf  8601. 

Der  UD6  zur  Vertttgung  stebf nde  Ramn  schließt  diu:  aui- 
(tthrikben  BehandlaDg  an&  ladem  mr  DUDoiehr  in  Kdr/i'  auf 
einige  EiDidbeiten  ciagehen  «ollen,  vcraicbtcu  wir  liaiier  auf 
ttM  •yttaniliKcfae  Eintbeiltuig  des  SlofTcs  nach  den  vergchicde- 
am  Ahm (eUnoit- Gruppen .  Wir  werden  vielmehr  einfach  die 
tadilkk  bemarInMiraitlieren  Buten  in  etner  Beibenfolge  auf- 
ilUen,  die  nngdUir  ihrer  GrOlse  enttprieltt  and  dabei  n- 
deieh  in  so  weit  ihres  Inhaltes  erwilinen,  ala  dar  l«M»  vm 
beaonders  hervor  ragendem  Wetthe  nad  itlr  daa  kflaatlttädia 
oder  gewert)!i(-iir  ^^i  hüfTeti  dc^,  uii^aiisclMa  VoiiiaB  ah  cbarak- 

teristiach  tfctrailiiet  werden  kann. 

Sowohl  in  Bezug  auf  steine  (iryfMj  wie  in  Be/ug  auf 
seine  äleliuiig  ii)  der  Hauptaxe  der  Anlage  und  im  Schwer- 
punkt des  AnseteUnngsplatzes  behauptet  der  von  dem  Arcbi- 
t^en  Ctir.  Ulrich  entworfene  Indust ric- Palaat  (S) 
Utter  allen  EJanten  den  ersten  liacg.  Er  bedeckt  eine  FJiclie 
WO  14  ODO  1«  OBd  «Bida  ato  Daoerfaaa  fOr  die  Somme  tos 
600000  IL  b-W.  (1  IGB.  Mark)  eniehlet.  Da  mau  ticfa 
foo  Vera  banin  Dir  da»  Prinzip  der  Annexiiaaten  «otMUedcD 
batte  imd  aof  die  Erw^erang^fähigkeit  der  Aalage  daher 
keine  Rfli  ksiL-lit  zu  cehmen  war,  so  kann  die  Grundriss-An- 
ordcmi?  eine  Ru(e  giiiauul  werden;  wenn  einige  Abtheilungen. 
vur  alloni  die  /immer-Einrichtangen  nicht  gttnstig  In  Icii.  hitH 
wn(i.  St»  ihl  f  in  l'cbler  der  Aufstellang.  nicht  der  bau- 
lieben Anlage  und  es  kann  der  ArcliiUlit  dafür  nii:ht  verant- 
wortlich pcmarht  werden.  Die  Miitelischilfö  der  IT)"  breiten 
sich  kreuzenden  IlanpltiOk'el  werden  in  den  t'runteu  dun  1; 
4  gleicbwerthtge  lu  ätein  und  Ziegel  •Mauerwerk  aD^^^eiaiirte 
triompbbogenartige  I'ortalo  maskiit,  während  m  deu  fkkcu 
der  15  breiten  llul°9ereD  FlOgel  entsprechende  Pavillons 
angeordnet  sind.  Mit  ROcksicht  darauf,  dass  das  Gebäude 
erhalten  bieibca  aoll,  nnd  aoatit  in  den  Baag  «Ines  Moonnen- 
laUMHca  tritt,  wM  mta.  &tm  Theüe  deiMlban  ven  dem 
Yorwnrft  dv  SdwioarcfaitdUar  nidit  §uu  frei  quecheo 
körnen.  Anch  der  Mi«r  der  inneren  Tierang  errichteten  rd. 
öü"'  buhen  Kujijiel  wäre  dne  mächtigere  Wirkung  und  eine 
bessere  iii,(lieti--<tho  Iviitwii  kelung  im  Inneren  wie  im  Aeufseren 
/u  wonselion.  I  jnc  Darstcllunp  der  Fiir.tden-Arcbitektur  des 
Indüvlriepalastcs  giebt  die  auf  S.  4^,')  mitgelheilte  Ainsicbt. 

Die  Sehlitze,  welche  dieser  I!au  Lir^n.  sind  die  orfreu- 
lichsteu  FrCichte  des  sieh  innmr  mehr  eniwitktiudcti  cilrigcu 
Vorwftrtsstiebeus  auf  allen  luduMricKel  »Hen.  Was  lechnitcbe 
AusfObruDg  und  SotiditM  betrifft,  kann  man  an  das  hier  Ge- 
botene höben  AolbFdenngen  kaum  stellen;  freilich  lAsst  die 


tetbetiadie  Seite  noch  viel&eh  an  vflnadien  itbrig.  In 
entar  Beihe  »teirt  nnatreitig  die  Tbonindaattie;  die  etgenart%e 
ungariiebe  Majolika-Fabrikation  («tsrch  ZsolB»;  and 
Fischer  vertreten)  leistet  in  Bezug  auf  techmsche  Meiater- 

scliaft.  Sidiii.'dic'it  uijd  ^'euer  der  F'atbe  Geradezu  L'nerreicbtCS. 
Das  Interesse  an  diesen  Majoliken  wini  noch  daiiureh  ge- 
stciReit,  dass  )tlr  ihre  malerisehc  Dekoration  Motive  der 
uogarä:eSieu  Oriijiu  entik,  wie  sirli  ilicselhc  in  der  aatiu^aleu 
Hausindu.'-irir;  cntwirkelie,  mit  (ie.si'ldek  vcrweniiet  werden, 
(iieiche  IkatrebufiRi  u  idleübaren  iieli  mit  fast  cleicbem  Kj- 
folge  im  JnwtlierRe werbe,  obwohl  die  Glan/eiKielie  der 
ungarischen  (jold-  und  Silberscluniedekunst  nicht  in  der  >iea- 
zeit  SU  buelien  ist,  wie  ja  die  hier  abgehaltene  Toijftbrige 
Sonder-Aosstcllung  zahlreicher  aus  alterer  Zeit  stammewler, 
meist  aus  I^?atsammlungen  zur  Verfügung  gestellter  Kunst' 
mrke  dargethan  hat  Im  al%emeinen  darf  ea  ohne  Ceber- 
treibnng  ausgesprochen  «erden:  «aa  innerhalb  dea  Indnabie* 
palastos  zur  Scltau  gestellt  ist,  rechtfertigt  bereits  die  Ueibei^ 
Zeugung,  dass  n.it  geringen  Ausnabnwo  das  Hogaifaohe  Ge- 
werbe den  Standpunkt  der  KonknenÜMligheit  nüt  dtOI  Ana- 
lande  nunmehr  erreicht  hat. 

Die  Halle  iles  k.  unk'.  .Mini.steriuras  für  Verkehrs- 
wesen und  öffentliche  Arbeiten  (61,  gledclifalls  von 
Architekt  Cb.  Ulrich  entworfen,  wurde  ftlr  rd.  150000  II.  ö  W. 
anf  einer  GmndflAche  von  3000<io  erbaut  Im  Aufbau  flUlt 
der  Ctwaa  lockere  Zusammenbaog  der  SoiteutiQgel  mit  dem 
Mittelban  om  to  mehr  faia  Ange,  ala  der  fubig»  Ansiiidi 
dieoer  TeibbidBiiiMbeile  Iba  nocb  keivw  briit  SSa  hOchat 
gescbmackvolie  Iniondekoration  der  ICHCihallei,  midie  datdl 
ansgespanute  bemalte  Segel,  Flaggen  utd  Embleme  in  dn- 
facfaer  Weise  errci>  ht  wurrte,  dizu  die  gefUlige  Bisenkonstruk- 
tiun,  die  später  anderen  /wecken  der  uug.  Slaaubabn  dienen 
v  'd  -  und  alles  in  allem  das.  was  in  diesem  Räume  ao 
Moilellcü,  technisehen  Apjjaraten  und  Verkehrsmitteln  vorge- 
führt wird,  maelit  den  crtreulichst^n  Kindrui'k,  Hobe  Aner- 
kennung ist  auch  den  graphischen  Danit«.llangpn  ra  sollen, 
die  in  wahrhaft  konstlerischer  Welse  vorgctrai;en  ."-ind.  Man 
sieht,  hier  eintretend,  auf  den  ersten  Blick,  dass  Ungarn  seit 
nun  etwa  17  Jahren  in  der  Vervollkoramunng  der  Strafsen 
und  Eisenbahnen,  desPoat-  lud  Tdegnpben-,  daa  Sflhüülrta- 
nnd  Marinewesens,  sonie  der  FInaaMpIhnngen  OtwMgm 
vor  sfcli  gebracht  bat 

Die  Hallo  fOr  nng.  Arbeits-  und  Landwirth- 
sehafts-Masrhinen  iltVf.  von  der  wir  hier  einen  Quer- 
schrutf  mitthcilen,  bedeckt  eine  KliJchc  von  72001"";  sie 
wurde  durch  die  Banunternehinuni;  t'.  Gregersen  auf- 
gefnhit.  deseWehon  die  Halle  für  ausli^ndische  Pa- 
tente und  diejeiui,'C  für  ausländ i s r Ii c  Maschinen 
(20).  Ein  näheres  Eingeben  auf  diese  Bauten  wie  anf  ibrco 
Inhalt  ist  an  dieser  Stelie  kaum  erforderiidi. 


Die  Entwtckelwig  den  BaroekatHt. 

Von  Dr.  l'aul  Lehti  1dl 
Jti|ri|  i  >■  In  I  ;i  u  i.'.' In,  d<>r  Vater  i!'>s  iJarutkätils''.  f'i'"*  i«t  ei"! 
■Jal  «lljji':ii<-iij>'>  >i  lilnk;«'ii  *  u*'\.:>i  a.-ii,  wohl  KiiiiM  mui  UuiJ, 
*"^**  lianit  aiiagfi.|>iutlieii,  Utfu  »ir  so  viele  ifeisHoJIe  U einlungcji 
lind  .Aiil1(liriin|i<>n  verdankeu.  In  die^rm  Falle  müclito  ich  ihm 
jedoch  nur  bedingt  Itcrht  geteii.  F'reilieh  hat  der  ubtimiülbiKB 
Genius  des  groben  I-Ionuiiticr»  iu  viellaltiger  WeiN  die  alten 
Sdiranken  dnrcfabroclieu,  ».'ine  giwalttgc  subjektiv«  AaftHnog  ist 
auf  alle  Zeiten  bis  jctit  vvn  höchstem  Emfluae  geweaea.  Alteio 
Michefamgelo  Ist  der  SdkApfer  einer  gans  beinnmien  Knnit- 
riehtuiif;  gewüsen,  vrelchc  der  HHi:itui^t,  venu  auch  durch  Jas 
17.  u.  KH  .lahrhundert  liindiirrli  wiiii:.  nil,  1 1]<  r  mit  dem  Ausdruck 
der  SpatrcDAis^aiice  zu  bezeichnen  ist.  Das  itarork  hingegen, 
wcicbcb  iu  Iialiru  mit  dem  Nanieu  de:>  Ikruiui  zu^muieu 
gebraeht  zu  «erden  p^egt,  benibt  anf  ganz  ajidereii  Kuutt- 
uuchauuügen. 

In  ilvr  ganzen  Kuuiit  von  der  zweitcu  llAlfte  den  Iii.  .labr- 
liniidirEg  bis  zum  NeuklaK^iicifiniis  des  IH.  zeigt  sieh  der  Streit 
zweier  Kirhtuogeu,  welche  zu  Kude  des  17.  Jahrhunderts  »ieli 
vorOber  flfi-d  iinareu  und  die  herrlichn  Frucht  Sctilfllerücher 
SchöpliinKfii  gMieihen  lassen.  Die$e  zwei  Kiriituiigcii  lassi-n  ^trli 
allenlalls  iu  zwei  Wnitc  /.uvAiiinii  i.  Limh  n  ich  bin  mir  ji  <Iim  :i 
wohl  der  Gefaluvu  und  [rruiigeii  bewuKSi,  welche  KOlehe  Sehlai!- 
worte  mit  sich  bringeo.  Die  eine  Itkhtung  ii>t  die  architek- 
tonisch •plaBliache,  die  andere  die  malerische.  Dieser 
Catanehiad  Iftiit  «ich  auf  aUan  ICiuMiiäNetan:  BenknuM,  Bilduerei, 
Malaiel  und  EjauMgewarbe  dwADAreo.  Die  plaatbebe  tot  Spat- 
reoainaoce,  die  malerisdie  Barock.  — 

Mtchclangelo  selbst  sieht  gaux  anf  dem  Huden  der  [dastlscfaen 
Knnstweibe.  1  nvergiaglichistzw  ar  sein  Kn  bni  iu  den  ( iemiUden  de  r  six- 
tfniscbeu  Kapelle  und  in  derKu|i|iel  der  IVterskirehe.  Aber  .Miehel- 
angeie  aeiber  ist  «ich  Jesieu  wohl  bewussi,  dasa  «r  in  eralor  liiaia 
'  .  Er  breaat  fiSrmlich  auf  die  Antfahnwg  dee  in  mehr  ab 


M  S'ittuou  gcplaiiieu  Kuloasal-1  icnkiiiih  i  Im  i'apat  Julias  IT, 
Wi  ll  |j(  ^  die  .Traeödie  »eines  l.»>licii'i"  ward,  Ins  es  1:1  lilllfUrhster 
K(  iliikli.  iii  aii^h;er^;i:  t  wi.irdi'  Er  ist  uncini  klieli .  Stull  un  lU« 
.Arlwit  ^1  Ijri  tten  zu  diirl'in,  lüc  Hixtinis<die  Kiiiiellr  aiiMn.ilen  IU 
IM  Ls^i':i  i'.i.'l  liiiti-r  :-i-itiPii  l''rei!iiil  (Ijuvanui  vqh  I'i-,!riii»,  iji-r  Welt 
2U  verkünden,  „diü»  er  uiilit  aiu  recUleu  l'Iat^-,  keiu  Maler  Mii"; 
LT  ilbvruiuuiit  im  bucbsteu  Alter  „und  um  der  EIhre  Gotte« 
willea"  den  Uau  der  Petei-skircbe.  Koch  deutlicher  zeigen  aeine 
Malereien  aalbat  dea  fiUdhauar.  Si-iuv  heilige  Familie  in  den 
UfBaien  an  Floretts  lat  hn  Vordergrund,  wie  im  Hiatcigmnd 
durchaus  plasti.>4rh  gedadit,  8ahie  äalmwibe  Dache  kt  mit 
ihren  Jnuglingstignren  der  kDlunie  Vanndi,  durch  den  UMnach* 
lirheu  Kör|MT  in  ««iner  Form  (nicht  seiner  koloristischen  Wirkung) 
gleicb.sain  die  Architektur  zu  nbersetzen,  Ja  zu  ersetzen.  In  dem- 
selben Sinuc  siud  die  Figuren  der  McdieAergnttfcr  ■^iifsiifMiwn  Xicfat 
die  Voluten  des  Siirko|ihagEB  begleiten  die  liegenden  Gestalten, 
sondern  unitrekehrt;  die  letzteren  macheu  die  Linien  des  Sarko- 
phage» föiuilich  lebendig.  Verfolfrt  man  deu  kaitütlerischpo 
ff' dniikf n-.'!«i:f  zurück,  so  kann  man  sasfen:  die  sfanie  flnrenti- 
in-i  iif"  hnii-.t  (»i.eli  die  Malen-i  dt-i  l-'mhn-niiisfi.iiii  äciiuii).  hat 
dieaeii  ati'liiUklöttiielt-jds*! i-i  ni-n  '/.-i  j,  we|r(ii-u  Michchiaf^rlip  nur 
sriiiirler,  eiiiseitifri  r  ;iii-.!.iiil.  'e.  1.;i^~mu  «ir  die  weilerr  .\iis- 
fithni?)!»  diespr  ^^  ;itin.i'l:iiiiiiiL'  in  IJe^ug  anl  Baduerei  and 
M.ili  .i  i  i  ><  ii. .  ^.^  isi  /u  iiiiiiTäliehcu,  wie  «ich  diese  Kuiut- 
aii6tham.iiK  m  üeii  iia;.:tu  .M i< lielangiJos  und  seiner  Schüler, 
bezw.  NaclitoJger  äufserie. 

IKe  italienische  Baukuusi  geht  mit  HichelaD|elo  den  n^el- 
maUgen  Wag,  «eichen  sie  von  darVrilhmHdHaHca  an  bccrstan 
hatte.  Zueiat  die  Wicdcraofnahme  der  milfalaitarliehan  Bauhanat 
(iiirbi  nur  der  alirOmisdien,  «Je  gewöhnlich  angeannanen  «M, 
sondern  auch  in  gans  Iwdeiitendem  Maafte  der  nltcfariadiHihBn, 
zumal  iu  der  dekoraiiwm  iiud  I>etail-Aubildniig)  gepaart,  nril 
noch  raaucberlei  oiiiielalterlicheu  RemiaiiaeBian.  Dies  Wecen 
der  Iteuaissance  darf  als  bekannt  «oiana  geletst  werden.  Ana 
der  Frtlhifmdtaance  mit  ihrer.  Hebcan 
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UotwtdleD  nur  fOr  dtoe»  TOitlber  ^beniUm  Zwwkenkib- 
liMtelliuigsbuit«  M  «  der  ForBtpArillpa  dei 

«nga- 


1! 


^»mtiiiim  «OT  Bull*  Mr  MW. 


rit«hen 

Staats  (48), 
welcher  sich 
am  schnell- 
sten den  an- 

getbeiltea 
Beifall  des 

Publikum« 

erohcrtc. 

Nach  (ien 
Ptinen  det 

Architekten 

Tiea  tttr  die 


Bansomme  von  40  OCO  fl.  ö.  W.  errichtet,  birgt  GeRenstftnde 
des  Forst-  nnd  Jagdwesen»,  sowi«>  die'JaRdtroptten  des  Protektors 
der  Aasstellan^r,  Sr  Ii.  k.  Ilnlieit  des  Krotipiinien  Rudolf. 
Dieser  reich  geglicilertc.  au*  den  sval  id?en.Mf'n  Mitteln,  Stainm- 
ho\r.  liautiirir.ilc  udcI  Schindeln,  /usammen  ge/.iiiiiiH'rtc,  sehr 
iin>prf i'licriil  lickoritt».'  Hau,  viin  dessen  jagdscbloasartiger 
Ericheiuniiif  wir  auf  <ifT  Hi  iljijjc  u'lcichfalls  eine  Ansicht  geben, 
wirkt  vor  aliem  dorcli  sein  im  Material  selbst  belbatigtes 
wahres  GeprAge,  aus  dem  in  Wirklichkeit  ein  Hauch  von  dem 
Zauber  des  Forstes  spricht.  Nicht  unerwähnt  bleibe»  dosa 
im  Gebiete  der  Stefanskrone  die  Forst wirthschaften  1.^sü,m200 
KatMtnil-Jocb,  «iso  cd.  30  */•  dei  kidti?hteii  Laodea,  mu- 
fMM.  Df«  AMuriBlfonton  ■Nein  menen  3000  000  Joeb. 

Rinps  uti)  diesen  Bau  lagert  fOrmlirh  ein  kleitict.  Durf 
luitbuiisartiu'Cr  r,i\ illcmt..  in  welchen  und  dunii  wclLlie  die 
grofsen  liiil/iiiduMritllcri  <kr  ll;io]itsladt  ihre  Leistungsfähig- 
keit in  der  Zmiuicrkuuiti  und  iiautischlerei  beknnden.  Als 
architektonisch  werthvoll  ist  der  Pavillon  vim  (J.  Grcsrrsen 
(44)  (entworfen  von  Arch.  JaDraano)  •ozufQhrco;  dann  der 
Pavillon  von  E.  &  M.  NeaschlOK  (4S),  Mnüt  dt^ige  von 
U.  NaascUoM  &  Jobn  (43). 

Ii  «tarn  Baiiilt»  «ff«  Bv  Doeh  im  io  idMttMilonr 
Ashtß  eiriditBUui  OricnUliselieB  PftTÜlon«  (28)  von 
ArdL  JaKus  v.  Dakovics  EhTvIbniniK  n  thoD.  Obgleich 
dem  farbig  gehaltenen  Hau  eine  wohl  getrofTene  Cbaraklerisiik 
niorgenlAndischer  Eigenart  nicht  abrnsprcchen  hi,  so  dürfte 
hierin  der  ArcLitekt  in  ctwa-s  lu  willkürlich  uiul  frei  —  fast 
Aber  die  Greozen  da&  Zuli^igcu  -  vorgcgucgcu  sein.  Auch 
die  Anordnung  des  Grundiisses  ist  unstreitig  eine  gekOnstelto. 

Unter  der  dem  Haoptriiigangc  zur  Hechten  gelegenen 
Gmppe  von  Aiioexbaaicu  ist  ca.  der  von  ßudapester  Bau- 
ladMtrieUeo  8r.  U^eaiAt  gewidnete  KAsigspftwilloii  (49), 
der,  obwohl  «r  ister  die  Ueinertn  Bauten  tUdt,  an  kdaatp 


lerieebcm  Werfte  aUe  anden  liodi  tkenagt;  litt-  Jim  dock 
Altmeiater  NikoUva  v.  Ybl  cntmrfeD,  der  dai  DeiaQ  In  eo 

intcressaater  Weise  ta  behandeln  verstand,  dass  dieser  Pavillon 
ohne  Zweifel  als  die  liOnstlerisch  bedeutendste  Schdpfung  auf 

dfiM  A!i!,-t(>]inrit,"-pIut/(;  /u  bciraiditen  ist.  Die  Salons  sind 
walirliati  k(i:ii;;li(  h  aiisgestiutet  aud  es  verdienen  alle  Hände, 
die  da  «p^rhaifcn  und  zusaran>en  gewirkt  halicn.  vDllste  An- 
erkennung. Audi  von  diesem  reizvollen  tian  geben  wir  anf 
d«r 'Beilage  «ine  AaaidiL 

In  der  Hauptaxe  des  Künigspavillons  und  mit  ihm  zugleich 
den  vornehmsten  Platz  des  Ansstellongs-Ocbictps  bildend,  hat 
die  viin  Arcb.  Franz  Pfaff  erbaoic  Kunstballe  i51j  üircn 
l'lat/  crliftlten.  K»  ist  ein  idclit  zu  ontersLhilt^endes  Verdienst 
des  Arebitekten,  dass  er  diese  .\n|ji,'C  al.s  Uutibau  ^-cstaltete, 
um  sie  zum  Tr&ger  einer  uaiionaleu  Besonderbeil  —  der 
Majoliken  und  Terrakotten  —  geeignet  zu  machen;  nur  wftre 
dem  Ganzen  eine  gefiüligere  Silhouette  zu  wünschen  gewesen. 
Die  hier  in  Anwendung  gebrachte  farbige  DekOTatioo  mittete 
MajoUken  kt  aebr  glOeiiUek  angafaUen,  ao  daa»  aie  dem 
Arcfaitektattf  tSt  aodi  ia  aodb  bOMran  Hatba  der 
Zaolaar'eflken  Hajotikafakrlk'in  Fkafkirakaa  aar 
hoben  Ehre  gereicht  Waa  des  Inhalt  der  in  ihren  Ab- 
messungen fast  zu  kiia]>p  angelegten,  im  Gruudriss  aber  treff- 
lich angeorduetcn  Halle  bettiSt,  so  sei  nur  auf  das  Wissens* 
Wertheste  hingewie-ci).  Her  Mitlelsaal  enthält  die  Werke 
der  Plastik;  ihm  bind  m  beiden  Seiten  prof«  OberlichtsÄle 
ange»ehte-eri.  die  znr  Aufiiaiirac  der  utnfangreirbcrcn  (iemälde 
dienen,  während  Kleinere  Milder.  KuiLsiidiertliOiiier  und  archi- 
tcktoniscbe  ZeicbnunKen  in  den  den  Fionteu  zugekekrten, 
also  seitlich  beleuchteten  Kabinetea  aufgehängt  wurden.  lo 
der  Architektur- Abtbeiinng,  welcher  leider  Meister  Ybl  fent  ge- 
blieben ist,  von  dem  man  bestimmt  erwartete,  dass  er  die 
Erwcitcrungs-  und  Umbaupl&oe  fOr  die  königl.  Barg  in  Ofen 
zur  öflenüi^n  Schaa  bfiaipea  «Ordt,  fladea  «ir  anter  anderaa 
for  weüei«  Kraiaa  kuai  baacbteaawntiban  Kaabanprc^ea 
und  benüa  aaageAUirtai  FrifadUMaan  jdniga  der  ia  Wardaa 
begtiffaaen  Mosaatratalbantea  dea  Lüdea.  Prof.  Haara- 
mann zeigt  den  Entwurf  zum  neuen  Justizpalast,  der, 
falls  er  nocli  zur  Ausffthrung  gelangt,  leider  ein  neaes  Glied 
in  der  lieihe  der  liadapester  Monumenialbauten  bilden  wird, 
die  mit  Zinshllnjern  zasaii  nien  gchobweifst  werden.  Ka»  von 
j  demselben  Mei->tiT  ODt«ürfenc  neue  Kunslgewerbe- 
,  Museum,  iu  /.tegelroidjau  und  'riTrakollen  durcljKebildet, 
I  verspricht  eine  recht  intcjesiante  S<  li(ji>fuiif.'  zu  werden.  Arch. 
j  Prof.  Schulek  stellt  die  iiestaurationspiane  ftir  die  Marie n- 
I  kircho  in  der  Ofener  Festung  zur  Schau;  Prof.  Steindl 
fOhrt  jene  des  Kaschancr  Domes  vor,  die  in  zwei  präch- 
tigen Perspektiven  von  Prof.  Scbickedanz  ergänzt,  nn- 
ainitig  eise  harvor  lagende  kfimüeriaohe  Leiatqng  iat.  SeHial» 
ventladHeh  fehlt  auch  akfat  der  Entwurf  aa  dea  aeoea 


SünftdhaltnnK  in  den  HsupigUedeniDgc-n,  dem  dekoraiiveo  Itplrh- 
thnm  erwächst  die  HcK-hrcuaissance  des  to.  Jahrhundert«, 
nur  als  *iue  Weilerbildnng,  eine  Vertiefunir,  welrhe  die  Verein- 
fachrinj;  der  t>i»(ailR  inid  die  Versiirkung  der  Wii  V:nhr_'.'!i  in  'irh 
sehiiefit  Aur  dieseru  I^iileti  istand  limmaote,  iint'  diinbi-l!>tn 
Steht  MichclaiiKt'ln  III  Ht'ini  n  auMjcftthrten  und  enlwftileiifii  Üaulen, 
d.  Ii.  (1i:-nji"-iiit!i-n ,  wi-ielie  nüin  dmi  mit  !if  zuschreiben  darf. 
Voi)  H'incni  Stjiiiii|Miiik;  ah  ilildliam  r  lirl.r  er  stJlikere  ikbattcu- 
wii  kinipi  II :  so  l.is^t  it  che  Wund  -  l'iU.tcr  und  Säulen  stark  vor- 
lieltii,  Uli;  (itiiiijw-  ►jt.waltig  ai)*iaiieii  uud  »ikU  dadurch  sehr  ver- 
krOpfen,  gicbt  den  Keusteru  bedriilcudt'  I'mrabinuuKCh  irmi  Giebel 
und  lisat  sie  weit  von  einander  «ipben,  —  kurz  nberall  «ratrelit 
■r  grabartige  Wilinnica  and  VerhältpiNe  OardeMaartcindrack 
iat  Ibai  daa  BataebeidMidaM.  Wla  an  aafaMui  BlMhanBinarina 
hilt  er  ea  iOr  genagend,  wean  .die  Oemrattidce  denen  Meben 
ist,  was  dem  Kanstler  vorgeidiwebt  hat,*  ond  venwdiliKigt 
darOber  unter  UmslAndeu  die  AuffOhruu);  dM  l)«tails.  Ia  dtenii 
Betonen  der  HaiiplkompoMtion  und  dem  VernarhIflaBigMI  der 
Einxeldurchbildung  liegt  Michel angelofl  Bruch  mit  der  Verganjien- 
beit,  sein  fotgeusrhwerer  Eititlii»«  anch  anf  die  minder  Iteh'abirn 
K<>tiH>  8pi]r  Tou  alle  dem,  was  den  eigemlicheii  Itarork  -  .\r<-hi- 
tekien,  <'inem  Kerniiii  oder  Horromini  aU  Schule  oder  Anhalt 
kiKe  dienen  Is'mueo,  findet  Steh  etwa  im  liauptgeaims  des  C^aszo 
Fiinie!,e,  in  der  Kuppel  der  PetanMwihe  odcT  doB  prikhtigen 
Entwurf  mm  Kapitolplat7 

Üeutlieh  K'utiL'  cii  li  die  gleiche  Richtiinf;,  wtdcbe  teb 

die  plasliiM'he  nannte,  in  .Miehebnsplos  bvdeutpndxlen  Zeil^e- 
iios»oii,  dem  in  Venedig  40  .lai!  )-  .jul-  wi-k.Mi  ii  i'  Klor«>ntiner 
Jacopo  Saiikoviiio  1 1477  — l:'i70),  uud  tlim  in  denua  Kirchen  und 
Paläste  sehaffenden  Penuioer  Galeutzn  Alcsisi  (ybiz-TD,  dem 
Freuod  Micbelaogehw  vemifen.  Dentlidier  noch  in  .Micbelaogeh» 
«iA;liilNB  NaeUUgnrB:  Madefna,  «dehir  1«07  dhi  ftaot  dw 
PaHnkireha  amflU«««,  DoBMnk«  Featana,  «akher  1686  den  U- 
leniMpalaat,  Martm»  Lna^  dar  1690  den  Palaaao  Boit^ieae, 


Sci-arra  baute.   Her  erste  Meister  des  Harork  in  llom,  Giacomo 
dclla  Purta  ist  bei  der  AnafiXhrung  der  Kapitolsbaulou  noch  ganz 
mirhelaugele^k.  und  hält  sicb  frei  von  KrUmmun^ren,  Schweifungen 
und  itebrocbeuen  Linien    Nur  ist  bei  dt.'?en  Au  fiitpkt'  ii  zwpicrlei 
zu  b4>murken.  ErHtrus  .selireitt>n  manche  kh.  ihin  n  nicht  kuij^i-iiui'u'. 
I  den  WVf»  wpjtpr.  Hfliidern  »erden  von  jenem  aiiileri'u  htil,  den»  ei|fent- 
'  Iii  lii-n  l!ii-(.i  k.      hrcuiiliil  j!,  l'i'rniT  geht  durch  das  ganxe  17.  .lahr- 
I  huiideit  ein  /u^',  v.  (  ichcn  in.iu  am  lieslen  mit  dem  Akaderoiseheo 
bereirhnen  V.;iiiij     Kii'^is  ak.iilcn;ische  Wesen  kann  nun  zum 
I'«llieti8chen,  l'hiäwuhtMeu  lUbreu,  wie  wir  es  iu  d<;r  Kiu.»t 
Frankreichs  im  17.  .Tahrhuitdert  finden,  oder  zur  Enilchterung, 
bezieh UDg» weise  aur  Vereinfachung.    Nach  den  grolseu  bahn- 
odca  nad  aiupnifairanden  Meiaten,  wa  welchBn  nun  nit 
aagen  kann:  «Die Regela  adinft  ihr  wat  und  liditet  enck 
I*  folgten  di^nigea,  welche  uUk  die  eaiabiidien  Errunmu- 


üixht 


Schäften  der  Vorgiagar  tu  Nutn  naditen  und  die  theoretiscbea 

Gesetze  U'nt  stellten.    Auf  dem  nehicte  der  ttaiikiinst  iR'durAe  et 
]  nun  solcher  M.inner,  welche  das  Studium  der  luitiken  Hauwerka 
so  iu  fe»te  Heimeln  kleideten,  daüs  nach  ihnen  die  trete  Produktion 
ermiiülichl  wurde,  welche  die  llaiiptanorduauxen  und  VerbÄltnisse  in 
den  Vordergrund,  die  Detait-AMsbildiiug  zurück  titellteu,  Maafs  und 
eiurache,  Kiofse  Wiikunneu  unter  Verwendung  d«!S  einui  i  vur 
handen'ij  I'nrmcns'hatzes   zum  Ziel   maeft'en     Oiese  .Marmer 
fanden   ^i<U   i;i   V-.'iiola   fl.'>07— 73)   und   Falliiio  (1518-80). 
|la«8  sie  ihre  Zett  vers'Äuden,   (»eweS^t   <i  r   ;  h'^uihift«  EiutSuM, 
welchen  die  Hauten  lui  i  >iluiitcn  F'.iH.ein  >  u,  Imjiui  luid  dem 
;  Ausland  tfcwaimen,    hji'  il  cifH^iatU;  wi.iiei  Wii ks.4uikcil,  \«;ijedig, 
,  blich  mit  ^iTinL-  Mi  Aiisnul  ■Hi  ll  frei  von  den  .XimschweifunRen  des 
üaroek  uiad  wurde  tur  den  e;aiizeii  Norden  in  gr<ir*en!m  Maafü! 
vnrhildlirh  durch  PalladiM  ijauten,  als  durch  die  phaolaiieTOlleicn 

i Bauten  früherer  l'ertoden.  Dar  faUadiaaismua  ken  iai  10.-18. 
JahihnndeH  in  üeatidilaad  nehaa,  la  Fraukreicb  mit  de« 
Bfenck  aiB  Geltaag,  ia  Etogtaad  aar 
la  ladiaa  verdrängte  diese  Kichumg  aum  Theil  seit 
,  daa  17.  Jahtthnndarta  daa  Sarodaui. 
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Parlame  u  t s  -  Oebftnde  von  Prof.  Steindl.  Aaber  den 
AoTsen-  und  Innenp^rNpcktivi ::  «;r  i  *  Inch  nur  ein  Urnndriss 
(in  wicilcr  eiwiis  vortics-sprier  Auiiagit)  gegeben;  dagegen  führt 
der  Haapt-Liingen&chiiitl  in  aneikenacnawcrtber  Aufrichtigkeit 
jene  todten  BAome  der  unter  dea  beidea  grolsen  SitzangssUen 
und  der  ZeMnlhiDB  MlglBden  drei  Gescboese  in  ihrer  ganzen 
Ansdebnong  vor  Augen.  Da  ein  weiteres  Eingeben  in  die 
vielen  Mängel  des  hoffenden,  nun  endgilüg  zur  Ausfobrung 
gettehmigteo  Eotwadb,  denen  bereit«  in  grobes  and  funo 
M  No>  S  d.  lü  Arge.  4.  BL  gedadit  «H»,  Uer  »  «lit 
mBdiM«  10  behalten  wir  xmt  eine  ipaielle  Dailegang 
soweit  sie  aus  dem  zu  Gebole  itdienden  Matenale 
■aöglieh  ist,  an  anderer  Stelle  vor. 

Dem  freien,  durch  Blumenbeete  belebten  Platze  vor  dem 
Indnalrie-Palaste  zogewendet,  erhebt  sich  der  Pavillon  der 
Hauptstadt  (96),  in  dem  die  stAdtiacben  Einrichtungen 
Badapeats  theild  in  Modellen,  theils  graphisch  und  statin' 
in  anscbaidicher  Weise  vorgefahrt  werden.  Entworfen  wurde 
dieser  im  Detail  etwas  eigenartige,  faat  protzig  wirkende  Bau 
Ton  Arcb.  Josef  Kaoser.  Ihm  gegenOber  steht  das  von 
Arcb.  Severus  Brogbanntr  erfundene  Mnsterhötel(78), 
«elchea  wohl  im  Innern,  weniger  jedoch  In  der  Anfsen- 
Aichitektnr  befriedigen  icann.  Die  Wein-  nnd  Spirituosen- 
H«ll«  (77)f  ia  wckher  die  Mastenweten  dar  unilwfteatcn 
Weinlwaer  mid  Hlndler  der  nqguiMteB  Llndar  (iridit  weniger 
de  1114  AuE^teTlcr)  untergebtadit  ilad,  «nrae  rm  dem 
Ardntelrten  Sicgmund  Qniltner  enlwwfen.  Die  Grand- 
riss-EntwickelunR  mit,  ihrer  Aiila^e  von  10  Kottiiiscli- ;, ,  :  i 
der  gefällige  Holzbau  an  üch,  sind  eine  ganz  würdige  Lxi&iuug ; 
nur  gereicht  die  allzu  gWchOMÜiige  DaeUiüdiing  dem 
Aeufseren  zum  Nachtheil. 

Kn  an  Gnil'se  und  Bedeutung  wie  liiii.siftitlich  seines 
Inhaltes  hervor  ragender  Bau  ist  die  von  der  UanuDtemeb- 
mung  Karl  Neusnbloss  &  Sohn  anfeinem  Flflcbcnraome 
von  ■iMtö<i<«  ausgeführte  Agrikolturballe  (721  Ihre  Fa^de 
i^t  zwar  »ehr  mannicbfach  gegliedM,  zeigt  aber  keine  gc- 
ftlligen  Formen,  w&hrend  der  dreischiffige  fiecbabibl  mit 
CMicht-Beleucbtong  konstruktiv  beacbtenanertlt  iit;  im  Aiter- 
ent  dar  iaaefen  BHim«icliui|  «Rve  freilicb  eine  gröfsere  H«he 
nnlUdNll  gaiMBaB.  Berfane>dieEiMagiiiaederge»ammten 
Lamdwlrünebkit,  aowie  das  zim  laxidiilfthaditftlicben  Fach- 
nnterricht  Gehörige  ihren  Matz  erhihen.  Einige  wenige 
Zahlen  mögen  den  Umfang  der  ungarischen  Landwirthschaft 
kennzeichnen.  H&di  den  nenen  Katastcraufnabmen  umf<u>ät 
der  kultivirlo  lioden  im  Gebiete  der  St.  Stefanskrone  insge- 
sarorat  r,,3  .^70  321  KaUstral  -  Jotb  id,  s.  30  716  953  ""l 
Hiervon  entfallen  auf  die  eigeotlicho  Landv^irllischaft  36  7Ö2  705 
Joch,  auf  den  Weinbau  736  480  Jdh  und  der  liest  auf  die 
Forst wirthbcbaft.  Der  Reinertrag  dieser  Agrikulturzwcige  be- 
lluft  f.i('b  im  Jahres -Durchschnitt  auf  löfi  4tiii  (MK)  fl.  0.  W. 


Einen  in  seiner  Art  eigeoarUfcn  charakteristischen  Zog 
tragt  die  Uansindustrie-Hallc  xiTi.  in  der  unter  anderem 
alle  Nalionalil&ten  und  St&mme  (Jngarus  in  i  ri  Huuern/immera 
grappenweise  in  lebensgrofsen  Poppen  zar  Scliau  gehtcllt  sind. 
Dieselben  bieten  in  poetischer  Beschaulichkeit  eine  geordnete 
GesammlObersicht  über  die  farbenreichen  Volkstrachten  ans 
allen  Gegenden  d&i  Landab.  Staunen  muss  man  Uthtr  dea 
originalen  Schönheitssinn,  der  sieb  in  der  üansinüu^tric  be- 
thuigk  SttdnHiaK  and  liifaarbeiteo  ia  BeniaaMa,  Tcppicbea» 
Ttaheni  aad  Uaaea  Jeder  Art  bis  sa  den  jUaaMn  gaUgB- 
aüdttea  Gemfaea,  famer  Arbeiten  in  der  Flecht-  nad  Hob* 
indostrie,  «lies  tin  nationales  Gepräge  zeigend,  bededmi  Ia 
schöner  Anordnung  jedes  Plätzchen,  Im  Aeutseren  sind  so- 
wohl diese  Halle,  wie  auch  der  Pavillon  fflr  das  Unter- 
richlswesen  ((jbi  wetiig  an-sprecliend. 

Der  vurnelitn^tc  Hol/hau  der  ganzen  Ausstellung  ist  der 
.iij-,  il.  III  Atelier  von  I'rof  Albert  Schickedanz  hervor 
gegangene  l'avillou  der  FundationalgOter  (74).  Schon 
durch  die  Behandlang  der  in  vcrscbv^cndcri.scber  NVei.se 
ansgestrenteD,  in  treftiicber  Technik  ausgeftthrteu  Details  ia 
Lanbs&ge-  und  Schnitzarbeit  fällt  diese  Anlage  aus  dem  Rahmea 
des  Gewöhnlichen  heraus.  Die  hier  verwendeteo  Motive  lebnea 
sich  tn  die  Uolzarchitektur  jener  russischen  Banembikaser 
ao,  die  von  der  Wieoer  WaltanaattUaag  taer  bekannt  sind. 

IWaar  aai  aooh  det  8idkl«r  BMtrobaaeea  (21)  ge» 
dacht,  welchea  der  dortige  KaUiurawia  bat  eiricbtea  lassen 
und  das  durch  seht  eigenartig  eebtea  OeprSge  zn  den  Perlen 
der  Ausstellung  zllblt.  Zum  Schluss  seien  r'cli  -Up  Ahs- 
stellungshnlie  Croutieti-Slavonicn  (311  vou  Architekt 
H.  Holle,  der  Pavillon  Saxlohner  (5:')!  von  Architekt 
Ziegler,  dits  im  Aeufseren  mit  Sgraftiten  dekorirte  Pano- 
rama itjJi  von  .\rihii.  R.  Kay,  der  Anstreicherpavillon 
Drobnilsch  ('.'3)  von  Architekt  S,  Broghammer,  der 
Pavillon  A.  Haas  i42)  von  Arcbit.  A.  Mei  ning,  sowie 
das  grofse  D oho s' sehe  Gastlinus  i  2.'i  i  von  Architekt 
S.  Quittner  erw&hnt,  welche  allesammt,  wie  auch  nodi 
nulbre  aater  den  nicht  angeftthrteo  Bauten  ia  kfloetla- 
ligdiBr  Biaiidlt  Bcmerkenswerthes  bieten.  Wm  die  Banteo 
ftar  EriMtamgi-  aod  BedOtfniieniecke  anlangt,  so  kann  man 
nur  tobead  bervor  hebea,  daaa  aafleaa  dar  Aasatellangskom* 
mission  selbst  hoben  Anforderungen  Rechnuig  getragen  wonfe. 
Unter  den  Schanken  seien  noch  die  Debrecsiner  (35^  nnd 
die  Szegediner  (;sdrda  (80)  angeführt,  die  zwar  als  LW.en 
kauen  aufserlicbcn  Werth  haben,  wohl  aber  einen  tiefer 
liegenden,  den  sogar  ein  in  kulinarischer  Beziekong  XK- 
wöhnter  Bndapester  hcxh  zti  schätzen  weiXs.  — 

Aach  auf  du.s  durch  .to  viele  grölsere  internationale 
Schaustellungen  etwas  abgestumpfte  eorop&ische  Publikum, 
das  Ungarns  Hauptstadt  onl&sslicb  der  Ansstellnng  wider 
Erwarten  zahlreich  besucht  hat,  dOrfte  von  dem  hier  Darge- 


Superga  hei  Turin  uud  »laUliclü'  l'aläst«  dm  .liiviira  1 — ITS.Sl, 
der  Palazxo  C'ortini  in  Rom  (ITj  i  Kußa,  dii-  piiifhtiKi! 
Fonlana  di  Trevi,  170*2  von  Halvi  gatu  lu  Micüükugclus  (Jestt 


Bstmebtea  wir  aun  die  «weite  Iticfatimg  des  17.  Jahrhunderts, 
welrh«  io  BeraU  aad  dea  JcaaittBlMalea  vMsddedaaer  Ltoder 
ihren  HauptaäsdniclE  dadil,  ao  erittaaea  wir  darm  du,  was  so 

ei^ntlich  uusem  Begrigba  teai  Barockstil  entspricht  und  Sich  in 
Gegen&au  zu  der  plaittocbea Ricbtaog  stellt.  Dieser  maleriiche 
Barockstil  kommt  aus  ganz  anderen  Quellen,  als  die  vorher 
charakterisirto  Slrömiuii^.  Ja,  wahrend  jene  micbelaugeletkc  Weiie 
ini  Uruude  doch  nur  auf  Aelterem  aufbaute,  sich  sogar  im  weiteren 
Verlauf  in  (iegeiisatz  zu  der  neuem  Aosckaiiung  tetzte  und  immer  1 
wipflpr  nnr  durch  das  Ankottpfen  an  die  UeherliffcniKR  «legte, 
llf^rt  di>j  i^iiifllc  dtir  malerisilien  Stilrichtung  in  eint-tn  Kuiihi  jefSbl, 
Wficlui»  cr.st  in  der  Zeit  dLT  RpfttrenaiSMUic«  sich  entwickelte. 
Ks  bat  dies  st'iüuu  T  r^[l^lIl(^  in  derjr[jii;<.'ii  Strömuug,  welche  ' 
eberhaupi  mehr  auf  (l.is  .MaJeriiche,  und  um  e«  gleich  vorweg  zu 
aehmeo,  auf  das  Kksta tische  gerichtet  war.  : 
Gehen  wir  d«u  Quellen  dieser  Strömung  nach,  so  kommen  | 
wir  weder  nach  Uomj  noch  nach  Florenz,  aondem  »ciii  i  ronl- 
wlrla  aach  dem  tiebtei  der  liomagna,  nach  Modena,  Ferrara  und 
Fikraa.  Ja  jeaaa  Oegsadaa,  die  eiaa  eigeii  narteie  Natur  und 
BevAUkaiang  omaciilesten,  ba'te  sich  aehoa  io  dar  Frflhrsoaissauce 
eine  Maler-  und  BUdhauer-Sdude  entwicbelt»  «ddie^  iwar  beeia- 
flusst  von  den  Nachbarn,  den  reaHstischea  9iH4äaorB,  dea  flmaen*  1 
sinnigen  Paduaoern  und  den  koloristischen  Venetianern,  dennoch 
«Ineo  ganz  eigenartigen  Dialekt  sprach,    rngemein  früh  hatte 
«ieh  hier  ein  Streben  nach  Kffekt  und  Affekt  ausgebildeL  Kiiw 
fiifrk'isihc  Zeichnung,  lebhafte   Stellungen  und    Bewegungen,  I 
scbarl  gebrochene  flatlrrtidi'  ncwaij.lnriirpn,  in  den  Farben  glänzende  ' 
Töne  bis  zur  Itiiniliuit,  m  dem  Uciwerk  au  Architektur  usw.  oft 
ein  l'ehermsals  :  das  sind  die  iii  kurzen  .\!idriitim!n«n  gegebenen  1 
getnciiiHaiiit'n  /H(;e  diesp/s  ilalieuisi  In  n  Staniine.^  in  iler  Malerei.  I 
Woerniaiiu  macht  in  seiner  trefflichen  Geschichte  der  Malerei  i 
g,  daatdie  Vnüibe  AirlaadacbaMicheUiBter- 


grOnde  Ußd  piiaül<ii>Usch<'  Auävtattuiig  iimnchmal.  wie  die  wirkiiclic 
Landschaft  Ferraraa,  ac  die  Niederlajidir  eriunei  t  Diene  verwandle 
Xunstanschauang  zwischen  Farrarescu  uad  N'i(:dijrl.iuideru  is;,  wie 
sich  sptUer  iieigea  wild,  ia  der  That  höchst  bedeutungsvoll  Die 
Gemilde  der  Fenantaa  Tora,  Cossa  und  vor  allem  des  Lorenso 
Costa  (1400— Ifidfi)  lUuaa  nna  ia  dea  Kieis  dieser  Aascbanaaga- 
weise,  «deber  ia  den  belogaesiselieB  Zwoig,  in  deo  ,Toa  ianorar 
Emgong  «rgrUnnen*  Bildern  ron  Francesco  Francia  (1490—1617). 
höheren  Schwang  erbllt  In  der  Bildhauerkunst  vertritt  dit 
Modenese  Mazzooi  diesen  dramatischen  Xatoralismus  bis  snr 
Uebertreibung. 

In  der  iiochreDaisaance  kann  sich  kein  Tbeil  Italiens  dem 
Binflnse  Kafaels  und  Michelangelos  entziehen.  Aber  nebea  der 

grofsartipfn  Wiisi-  der  r<<miseben  Schule,  hei  welcher  die  Kf>m- 
po^itinn  dif  Hftuptrrillp  spielt.  lU'bi-ii  dtr  veneiianischcn,  wf^lche 
in  dciu  kiiusiliTi5.cticn  Abwii^i'n  der  Farben  iLrc  Stlrkc  hat, 
bleibt  die  f('rrar('!-is'L'!i-huloKni!-via(^hc  Sclialc  mehr  auf  den  male- 
rischen und  dr.iniatiM'hcn  Kffekt  i^t^nchtrt,  erkenubar  in  der  „so 
eigeiuirti(;«jrj  und  dacli  so  beransclipnileji  Karbctiprachl"  eines 
Dosso  ihossi,  10  der  (iluih  ciucs  Mai.zo"iiii_  [ler  luldhaiier  .Antonio 
riegarelli  (f  1566)  io  Modena  idHTtriitrt  die  Weise  des  .Mazzoni 
in  die  Ilochrenaitaaoc«.  Kr  aberntet  seiaeu  VurKüujtei  bcduulend 
an  ScbOnheitsgefüfal  und  kommt,  wie  Lobke  richtig  erkannt  bat, 
in  der  unmittelbaren  Aufi'assung  des  wirlüieben  Lebens  und  der 
aaawthigaa  Enmftndnag  an  alcbalea  das  mOtuea  Maler  der 
Csnananch^boMgaaaiicban  Sebnla.  Hat  iat- Correggio.  Alle 
Kraft  uad  alhr  Glaaa,  daaaaa  die  Sdnie  flhig  war,  w 
sich  in  dets  Hatsler  toa  Panna,  alaeai  dar  grOfttsa  Ki 


Panna, 

aller  Zeiten. 

Correegio,  um  es  gleich  zu  sagen,  ist  der  eigentliche  Tatar 
de»  Barock.  Noch  in  der  Zeit  der  Itenaissanc«  lebend,  (1494  bia 
1^>'A4),  ist  er  der  erste  eigentlich  moderne  Knostler.  Voo 

Iconftnüschcin  Duft,  rnfaeltschcr  Antniith  tmd  inichelrtnj»clc»kfr 
Krait,    ist  IT   düi  li   .allen   i.lri  ii-n   htichst   nujihulich.    Trotz  der 

veuctianischen  Koloristen  ist  er  der  erste  Maler,  welcher  seine 

aL  m. 
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botenen  dies  ond  jenes  immerbia  einen  gewissen  lieiz 
Oben.  — 

Aber  schon  jene  naive  Begeisterang,  mit  der  sicii  so 
viele  Aassteller  aas  Patriotismas  io  naturwQuhsigster,  oft 
wanderlicbster  Weise  an  dem  l.'nternchnien  bctheiligten,  mass. 
man  kann  sagen  —  ein  Gcftlhl  von  Sympathie  erwecken,  weil 
sich  in  dieser  That  ein  eifriges  Streben,  vor  allem  ein  starker 
Wille  knndgiebt.  Und  fufüt  nicht  beute  das  Schicksal  einer 
Nation  vomelimlicb  in  ihrer  gewerblichen  ThAtigkeit? 


Schöpfungen  des  Fleifses,  die  in  technischer  AosfOhmng  fast 
durchweg  Qberrascben  und  in  diesem  Sinne  vollauf  be- 
friedigen mttsson.  Ja  es  hat  l>ereits  das  Prophetenwort  Stefan 
Sz^henyi's  sich  ?.u  erfbllen  begonDeo: 

^JJagyarorszdg  nem  voll  litmrm  /fSi", 
za  deutsch :  „Ungarn  war  nicht,  es  wird  sein." 

Die  Huuptfitadt,  das  Herz  des  Landes,  steht  beute  schon 
inmitten  des  vollen  Werdens.  Immer  mehr  gewinnt  man  die 
Uebcrzeugung,  dass  der  Zweck:  in  ihr  einen  festen  ilMel- 


\0 


1)  Ti-rkaura-Kiotk  f.  PhotoKTBphlfD. 

9>  OrUntlrnimn-Kloiik.  'i«) 

3}  Mnalk-PkvIUun.  9T) 

4)  8prlnirbruniM>fl.  9») 
s)  liwliulrl«|i>lut.  ,  a>) 
01  K.   onirarKch«*  Verk*liri- 

UlDlalrrlnin-  SOI 
*)  KruiutMtrr  borgbaii  u.  HAItva- 

«•««llirbari.  91) 

5)  Pkvillon  dur  BuJii{>6ii(«r  r«tru- 
leuniMirlk  ■■II) 

«)  Wallenf«lil'ii  HIfloubvlUk 

Kl)  Ui^lm<'«VViuuirb«ljrcir  Ciwnt».  3t) 
llj  NiKirlku'oclier  Pavllloa. 

11)  PI«Uk<>inliiUMlo-()«hiliiili<.  Hül 

l'J)  ('oltAg<i'H|>ILal.  M) 

U)  l'hutuirn|>blacli«>  I.alioraturliini.  97i 

II)  /.«meiilkiui*!  -  Au»t«llaoK     Tun  ItMj 

IL  Wntucb.  3»J 
1*  V>t«rl«n<tliieli*Maichlncp- 

hall«.  «0) 

IT»  EtM-nbkbn-AailxIvramp«^.  «II 

114)  KonnelliKiu.  II) 

18)  MiMhIBifll  -  iDtUlltlloM  -  W«rk-  43) 

sUtte. 

90)  Ball«   d«r    »utlkiiillaGlioii  441 

A  r  bi*  I  t»ma  »ühlntB.  4A) 
'il)  Btrkl»r  H*q«. 

•ti)  AaliMl-PavIllon  v.  Ont   HuduK  I«) 

Wcatlihalrn.  47) 

23}  l>avlll<>«  dar  Hadhtbn.  4«) 
14)  Miutk-faTlIlon.  I 


Doboi'achta  tru*f*  Oaal- 
haui. 

Koiuertbiiiia. 

Favlllun  der  FlnaBi-IniUlul«. 
Orten  tal laolier  Pavillun. 
Hall*     (Ar      an  •Uiiillacb« 
Patente. 

Favillun  der  Iilaacbln»nrabnk  vun 
üanz  k  (Villip. 

Pavillon  fAr  <'rualleD  und 

H 1  a  V  o  n  I «)  ru 

Hprlnj;bninn«'n 

Halle  f.  Ilfirnhau  o.  lUirirlnditatrl«, 

Pavillon  der  OewerkMliafl  lUma' 

Munin  v-8alc<>'Tarjiin. 

Debri^i'XlDer  Caarda. 

Turnballe. 

ralrbanka- Pavillon. 

Pavlllun  der  Pri-naliaricer  lUcker. 

Pavillon   rAr   HMnlan  und  dio 

Uerxetfuvlna. 

S4«Ker'aeber  Parlllan. 

Ilaron  Popfier'a4;faaT  Pavillun. 

Pavillon  A.  Haa» 

Pavillon   V.  II.  Neuaebluaa 

u.  8ubn. 

Pavillon  V  O.  (tregeraen. 

Pavillon  V.  E.  nnd  M. 

Nenaf^hloaa. 

Halle  der  Arvaer  Dumäue. 

Pavillon  Af*  FrxheiiiiKnAllirivnhL 

Poracpavllltin   des  ani$ar. 

Hiaalea 


4»)  KrinKapavIlloo. 

Siii  Ueil'a  Klianpavlllna. 

.Iii  Kun-ilhalle. 

Gi)  l'rommcr'N  Palinanbaila 

yi)  Pavillon  für  U;irlene. 

tit]  Pavillon        Verein«  v.  «Itot]i«n 

Kreui." 
RSl  Hailehner'a  Pavllloo. 
&•>  Trinkballe  der   Mobaer  Agnea- 

Quelle. 

IIT)  Pavillon  der  dentai'Uen  Knnat' 
.\niitaU. 

fiH)  Pavillon  d.  pMtiT  Uuebdraekarel- 

Akllenitesellaobaft 
5i>J  Dlri'kth.nHK.'liAude- 
tÜM  Bierbulle    der    ersten  uni^r. 

Aktlen-Ilraiieral 
Uli  Ureber'acb*  Bierball«. 
031  AaaatellanK  derStadlbaupImann- 

»rbaft. 
113;  lläder.panorama 
S4)  orlentallu-b»  CaHhaoa. 
tlA)  Pavillun  des  Karpatben. Vereins. 
A6)  Pavillon   iler  eni<ll»eh'tn  fllliel* 

(leaelliohan. 
«T)  Raii>lndiiairl»-Ralle. 
AK)  Hai  In  für  Ivllter  r  U  bthw  aae  n 
M)  Patlllon  für  MlräflluK-a  lndilatrle. 
10}  MankAfa«r  l'aarda. 
71)  Pavillon  der  Miinktever  Uomine. 
T-J)  Aurlkultiirlialle. 
73)  Parlllun   dea    k.    niitf.  Klnanit' 

mlnlil*rlunia 


74)  Pavillon  der  Knndatlonal- 
oater. 

Trii  Pavillon  doa  k.  Staala-liealAla. 

7C)  Buanlaobe«  CaHbaua  mit  Uaur. 

77j  Wein-ii.HplrltuuapB-Hall«. 

7H)  tfuater-Uötel. 

7BI  Uilke'a  Cbampa^ner-Pavillon. 

Hu)  Müller'!  Konditorei. 

Hl)  Turley's  i'bainpavn«r-Pavillon, 

KU)  Hallo  f.  temporär*.- AuaacelliuHfen. 

Kl)  H.-b'jltula'ii  Favilli.o. 

MI)  StrauM'arbnr  Pavillon. 

M)  UaitKenmacbi-r'arbe  Bli'rhalle. 

Wi)  Pavillon  der  /.cntral  Mll.-hUalle. 

KT)  Pavillun  d.  üalerr  -uuii.  Hlaaliü, 

KH)  /alinuondx 'i4  Uolirthurm. 

XV)  Hiefrrdinerl'lacber-Catrda. 

«II  Pavillon  der  (iaafatinken. 

«D  Brrnalzkjra  l>aTlllun. 

VI)  Pavillon  der  Preaaburcer  Vynt- 

mit- Fabrik. 
93)  Pavillun  V.  brobnltaeb. 
*4)  Pavillun  il»r  Dunau-Pamiifarhlir- 

tahrts-Oeaellncbart 
uri)  Prä>-klar'a<'liainpairn«r  Pavlll<in, 
*«)  Pavillun    der  Uauptatadl 

Huilapasl 
V')  Xattonl'i  Trinkhalle. 
9lt— lOXI  Tbleralivtlellilllitaitelitiul«. 
lull)  Klektrlacbe    Maachlnen  vun 

CMM*'r  \-  Comp. 
K       Tabakiraflk  und  Trinkkloak. 
P  =  Plwolrs.    »0  =  Kluavia. 


Wenn  diese  Aosetellnng  för  uns  Architekten  bemcrkens- 
werthe  Fortschritte  aach  nicht  zeigt,  und  in  Bezug  auf  die 
GestAltung  von  Aosstellnngs  -  Bauten  neue  Rrrnngcnschaftcn 
nicht  hervor  gebracht  hat,  so  bekundet  dieselbe  wenigstens, 
daaa  man  hier  mit  Tbatkraft  nnd  Hingebung  anderwärts  er- 
probte Erfahmngss&tze  verständnissvoll  anzuwenden  und  zu 
verwerthen  verstand.  Wenn  viele  Bauten  idealen  Anforde- 
rungen noch  nicht  genDgen,  nnd  oft  kaum  das  Maafs 
des  MittelmftTsigen   orreicht   haben,    so  sind   diese  doch 


punkt  der  Knltunnis.sion  fOr  die  ungarischen  Kronlandc  zu 
iichaffen,  durch  dieses  nationale  Ausstellungswcrk  in  gewaltigster 
Weise  gefördert  wurde;  denn  ein  berechtigter  Hiithasia.smns  Qber 
das  glückliche  Gelingen  derselben  erfOllt  das  ganze  I..anil  von 
den  Karpathen  bis  zu  den  Gestaden  der  Adria.  Möge  nur 
diese  Hrregung  im  Volke  noch  lange  anhalten  und  es  zu 
neuem  Si'haffen.  zu  stetem  Fortschritt  begeistern! 
Budapest,  im  August  1H85. 

Theob.  Hofniaun,  Architekt. 
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10.  Oktober  im 


Die  Lufllmvegung  in  der  Atmosphlre  uml  deren  Einfluu  auf  die  Wltterunns-Geetaltunfl. 

l.  OszUirendc  Lufibewcgun^  '"'«C'^  aiewttwi  ftr  <!■>  VantindaiH  te  LuNwvWDnc 

in<-  12  re«i<  15  oJ(t24  und     s ni ini n;«  a        ^i» L u ügeii     tkr  EHoberfllfite  Mnr«rdeo  tted.  CO Hifert«B dkitUMa wdi 

<Jl's  W  i  t !  iTii ij  RS- (  liiu  ulcter*. 
r>io  Ik-oiilluiDgeii,  dl«  Ituweguug  dir  aiiuogpbAr.  Luft  rccbDungn- 
mifsiR  «II  vorfolgen  rt-icben  160  Jahre  xnrück*.  IIadl«j  «iM  1785 
«1*1«  Luft,  wel^ 


tm  der  XAlie  des  Aramtoft  pdwirls 
iMMcliuar  BnilMiIntiM 
dM  Pol  Wnt- 


irind  die  Orte  Ueinarer  liMarer  Boution  überbolen  mfiss«.  I>er 
Sedwind  wird  alw  bei  mm  nacb  Wett  abf^kukt ,  auf  der  Sfid- 
hemis|ihllre  desgleichen  der  Nordwind.  J)ie  rom  P»l  kuinnicudvo 
AVinde  werden  dagtgen  in  Folg«  ihter  gerir.geD  Koration  gegen 
die  Erdrotation  xurack  bleiben  und  schvinbar  aus  0  gich  bewegen 
Diese  Auschauusg,  welche  au  sich  richtig  itt,  giebt  aber 
Dur  den  5  Tlicil  alltT  Torhand<»n<*n  T'rsrichen  fOr  ein?  RichiiiTie»- 
AeDdenin^  deii  W  imlr-s  (dt-i  rflatifi-n  Hi'wrpuiii;  .  ruMjllküiuiiien 
wie  »i*  ist,  wurde  sie  doch  \ou  I>rne  (jf^hi'ilt,  uml  in  srir.er 
Thforic  ubi-r  dw  AbifiikunR  der  |Kila[-(.'U  Nuril»  iinir  in  >ijrilr<st 
und  der  Hijua[<>iialpTi  MUluindc  in  Suilwfst  zu  Ununli'  ^/rltgt, 
welche  in  gfjfrjiisoltigi'iii  Kiiiiiiif         livtindei;  ^.olli"!;, 

Ahcr  srhon  im  .l;ilire  1-^37  hrmülilc  bicb  I'4»ii>suu  uä<*h- 
zilweispii,  dass  nicht  nur  dip  Wiiidc  in  Ilirditung  des  Meridiauj, 
sotidcru  auch  di«  Ukl-  und  Westwinde  Abkukuug  erfahren  mtissen, 
Poisson  blieb  22  Jahre  hmdarth  nvefstandcu,  bis  1869  die  Pariser 
Akademie  der  I'oiasoo'a^Mi  Theorie  Anerkeiuiuag  sollte,  w&breod 
De  ve  Ja  eeiiweft  fwmMhritMiiea  Lebeneeller  dar  DOMO  koB 
BMikSiiog  nicht  mSu  folgte,  Tiehaeltr  M  eeiner  eiomit 
jeMMeteo  Anschauung  etehea  blieb,  die  aber,  wie  nicKt 
adnriegeu  werden  darf,  elbMit  elt  tin  Baustein  im  Func 
der  weitem  Entwickelioig  der  Theorie  aufgefa&tt  werden  muss. 
So  wie  r>ove  gar  ein  Gegner  der  neuera  Ideen  wnrdR,  zeigen 
aiK'b  die  werthrollen  Arbeiten  ton  John  II  ersehet  I8(!3, 
Alexander  Kucban  1867,  Buy^-Rallot  1^8,  Clement  Ley 
1872,  Tyndall  l?«Jä,  von  Waltbof.  ii  l'^T'  citte  urivollkominene 
Auffassung  der  Bewegung  der  Luft  uut  der  KrJubi  rlLn  bf' 

Durch  die  Abhandlungen  von  UuldbiT^'  und  Mobu  Ih7<)  und 
von  S|'riiUB  1^79,  wie  von  Prof.  Oberlieck  i»t  (Iii-  r-eweguag 
diT  Luit  in  Ii(!7u^  aiif  (Im  TrSjfhmts-lJt'stri'brii  id  m  weit  tun 
Absfbli.ss  pflaii^fl,  als  c-s  sich  um  Iti-wcjrungcn  auf  der  Erdober- 
äackc  uud  uiclit  um  &i.bwiuuuuude  Ut«'t,'guuj{i'u  iii  der  Almospbkre 
handelt.  Diese  die  Poisson'scbe  Grundidee  anetkennenden  Ar- 
beiten fSgen  der  von  HtuUey  und  Dove  beoutxteo  BeKhleuaigang 
w  MB  BreitcnloreieeB  Ii  andere  BeechkunigmiB  Uan,  fOB 
die  eine  «udi  Mnoal  mm  Heri^,  «*w  «bar  aonil 
ie  teniireadea  «AbleB  Kre&e.  basv.  alle 
4  cnaanan  Domal  nr  TlHigenle  der  Bemfing  genebtel  aind, 
iiad  also  auch  dem  Ost-  wie  Westwinde  Ablenkung  zuerkennen. 
jii'D  Inhalt  dieser  Arbeiten  bildet  in  einer  etwas  anderen  Form, 
aber  im  Jieeultat  identiidi,  dae  Thoaia  das  folgendaa  Abachalils. 

I  iBoei,Mtt  md  i»  mitz- 


auf 

der^KrdobeTincte  gewoi^Ml  ttad,  ae  HeÜulen  «eeelbenlodi  kete 
Rild  MO  der  «ehren  Beminng  dar  Lnft  ia  der  Atnoavhlre, 
d.  h.  dieselben  veicfalen  nkht  aae,  die  WlMenmgi-BrachehnngeB 

zu  erklUren. 

Als  Schlussglied  der  Reihe  dieser  theoretischep  ünt«r- 
snchungen,  »reiche  sich  anf  die  Trilgheit  der  Lufk  berlehen,  ir- 
gicbt  sich  nun  die  vertik.de  Itewt'icungi-Aenderung  eines  iu  der 
Atirnisphärf  tchwimmcndcn  Lufttbeilcbens ,  vit  dieselbe  in  der 
Ebene  des  llreitenkifijes  sich  vollziehend  weiterhin  unter  2a,  und 
«war  obtie  Iduckdilfereozen ,  2h  mit  Druckdifforcnsen  und  in  2c 
nut  meridionalcr  I(e»-Kuiip  k'^I'^!""',  bes-prochen  werden  «oll.  Im 
AbsL-linid  2e  fidl  ilie  llius-.ehiiiig  der  iichwereu  Gewitter  erklArt 
werden:  denell.ie  ejNebeiii;  wjn  be>ond«mi  IMefeBH  ttt  die 
\Vitteriin!;s-Au"-bildnii^'  unt^frer  Breiten. 

Ml ;  I  i  uiden  die  oltfn  angedeuteten  verwickelten  Bewe- 
gungen aut  anal^iiiiclieui  Wege  verfolgt  uad  ergaben  sicL  daua 
Oufserst  ausgedehnte  und  unObcrsichuichf  AeehnaiM^  walchl 
ibau&dUicli  oft  ef«^iMich  J»,  ja  S»  JrtHi|  ven^nt^loneni 

gehen  elMuMabeidareMl^tildienBehandhi^f  fiele  AnknOpfunp* 
paukte  Ihr  wektiacho  Anmlntnr  veriorank  ifeO  den  Kechaeudea 
oder  den  Leaer  die  BetlafeungaB  oft  nknt  mehr  als  Vorginge 
im  Ilaume  vorschweben,  sondern  zu  todten,  analyliaokfto  Bucb- 
ktabou-Exempeln  herab  sinken,  so  dass  nur  die  8dhlieaa>Resnltat 
eine  Verwendung  linden  kann  und  auch  dann  nur,  wenu  scharf 
detiiiirt  wurde,  was  die  gefundenen  ßröfsen  eigentlich  bedeuten 
tollen.  Es  i«t  daher  erforderlich  und  hier  versucht  worden,  ftlr 
praktisdte  Nirwertbung  neben  analytischen  auch  geometrische 
Lii^ytigf  n  zu  bieieo,  weil  einfache  !ogi»che.  ffir  viel«  varotodlich» 
lietrarhtniigen  sich  an  den  llerhnungsgitng  und  das  RMellat  einer 
geometrischen  LAsui^[  leichter  aiiscnlieften  lauen. 


I)  Die  Bewegaog 

gloHeetfen  MsssenthelleAeni. 

a.  Relative  Kabe. 
Die  ErdobertUcbe  ist  ein  Rotationssphkroid,  Jeder  materielle 

Piinkl  dersplhpn  befindet  »ich  im  ftlfiehppwicht,  wwl  di«  Riwnl- 
tircnde  Ii  aus  Anziehungskraft  der  Krde  .1  und  Zentiii'ngAlkraii 
der  mit  der  Winkelgeschwindigkeit  ui  rutirtiudiu  Beirr^ung  t'-'"' 
zur  Oberflilche  oormal  gerichtet  ist  und  durch  die  AiitUfcr- Re- 
aktion D  gerade  au^ehobea  wird.   Die  Zeatiifugaikraft  V"  der 

retiRBden  Bewagnaf  iat  — ,  wHte  «  die  llaaere  Geachirihdl^ 

.  — Ä 

keit  der  Routton,  p 
Haue  bedenteL 


aiBS 

Den  Werth  —  kaoa 

P 


Buui  auch  ai^iv*  tehreibea,  wall 


!■  =  ,i  IC  ist,  wobei  wieder  unter  <c  die  Winkel  -  (ie^f  liwindijkeit 
der  Erdrotation  verstanden  vrird.   Di«  Abveiciittitg  der  Erdform 


ubrr  fie-v-   ^  iii't 


lilv  <1«r  tl?iit«i:hpfi  Set'vUte  1011.  —  ttWilm 

'  Imßtf  Kum  l.urtttrui'k. 


Bilder  von  vorn  liereio  auf  das  Kolorisu^cbe  biu  koRi(M>airt  kat. 
Wie  auf  die  Malerei,  so  ist  er  auch  auf  die  Bildnerei  und  Itau- 
konst  aller  folgenden  Zeiten  von  ungeheurem  Eitiliuss  gewesen, 
ohne  daae  er  je  neena  Wiiaene  eine  Statue  «wieiftelt,  «in  Bau- 
"  t  hat.  Fkvgen  wv  bbd,  venn  beaUlit  da«  Epoche- 
ir  in  KiKheo  und  Galerien  ventreuien  Tafelbilder 
der  Fnehen,  ndt  denen  er  die  Kirchao  ««o  Parma  zum  Aus- 
ettier  neuen  Zeit  machte.,  m>  ist  es  eben  das  rein 
('«rreggio  ist  mit  dem  Micbelaugelo  in  der  Freude 
an  gewagten  Verkflrzungen  und  Teberwindung  perspektivischer 
Schwierigkeiten  verglichen  woiden:  alter  (das  ist  das  Eigenartige) 
bei  den  I  'iguien  CotTag|ioa  denkt  aiaa  gar  nicht  nkelir  an  Schwie- 
n:  er  hat  die  «oDknaunene  Heneehalt  eher  die  Technik 


rigkeiten; 
gewonneu. 

Fassen  wir  seinen  Kuostcharakter  "bui'  besoudero  Bertick- 
sichiifimiir  des  Koloristischen  zusammen,  um  daraus  zu  *eben, 
iu«ie«>'ii  er  voi  bildlich  auch  f(lr  die  anderen  KQuste  wurde  In 
Conregio.s  ^Veik^  n  tritt  das  geistige  Element,  die  VertiefuiiK 
etwas  zui  Mi  k:  weder  dArooniHcfae  LeidenschsiilK  bkeit  noch  ernste 
IteschauiicUkcit  tst  es,  welclie  den  Zauber  auf  die  folgenden  üe- 
acMocfater  auaübte.  Zwei  üiafe  fUuia  er  ein,  «eiche  er,  so  un- 
vereinbar «ie  icheioen.  cueiat  «erdate:  da«  Sinnliche  and  daa 
tlebvefanliche.  Die  Uahand  achtaan  Geetalten  Uchela  «ie  im 
Oenuea  aflCMv  Liehe,  w  noe&  im  Mlr^rertod.  Der  Anedradc 
der  Verzückung,  der  Hingebung,  der  himmlischen  Erregung  und 
Inbrunst  erreicht  schon  bei  iliffl  aelixt,  dem  Schöpfer  dieser 
Richtung,  bisweilen  die  ilufseniten  Grenzen  dvn  Mafsvollen.  In 
den  m.lunlicb  kräftigen  oder  weiblich  zarten  Körpern  schildert 
er  >laB  .ViM-kte  tu  berQckeudcr  ScIiOuheit  uud  die  Gcw&uder  divucn 
oft  eher  dazu,  die  fteslalten  deutlicher  erkeauen  zu  tasnen,  alx 
?ic  /n  writftllen  In  den  Stplliinfffir  isnd  Hen'ejriinffpn  heiiMt'/ti'  er 
■i'ine  Virtui.'SUiit.  um  <i.i>  l.i'bljafle,  <iie  dr.iiualisi'hf  f lainlhiui' 
zum  Ausdruck  zu  brirneri.  SjMue  b' ili^'en  und  nn ttiiil.);is<riteii 
Vorwurfe  sind  ibui  il.ili-u  «b  ich ,  «ie  er  m  i'ii,i'!ti  .seiner 
frühesten  FiescogemüJde  iu  eiuem  Noimenkloster  zu  Parma 
düB  Diana  matte,  wie  er  Rtigel  und  Anmctien  an 


.  TyjHi»  vcr^chmoU     .Sidite^a  liticljelu,  lialUkiudlich  unschaldigos, 
'  kalb    rerfnbrerisches   Aufschlagen    oder    Xiederschlagen  der 
Augeu  beseelt   seine  Gesichter,   die  lUpfe   aeigea   sich  oft 
stark  nach  seitwitrts  oder  ritcnMa;  ceni  end  &  Finger  gc- 
I  sprcizr,  die  Knie  gebo^u.  Vor  eOern  Mmmt  in  den  Bavegunxen 
das  schmiegsame  Ktastisdie  der  KArper  s»r  Oeituiw,  «ei  0*,  £um 
sie  gen  Himmel  auffliegm  oder  lässig  tarttck  siolien.   Daa  Be- 
wegliche und  das  \Veiche  wird  verütilrkt  durch  die  flattemdra, 
gleichsam  di«  inaerc  Erregung  mitmachenden  GewAiider,  (liireh 
Kissen,  Blumenwerk  und  Wolken.    Schliefslich  ist  das  visioiUte* 
Element  von  Wichtigkeit,  das  Hineinschauen  iu  den  Himmel,  odar 
die  Erscheinung  de*  Hironilisrh<>n  ai:f  Krden     In  .illen  [|i<>spn 
Beziehungen  ist  t'orreggio  schon  da>  Kiml  eim-r  foU'i  inU'n  Zeit, 
iu  welcher  8i>!i  durchweg  das  lielKTsinnlicliL'  mit  dem  Snuilichen 
vrundersaro  [i.iarii'     Selltst  das  !•  elilerhalte,  da.s  !  t  liertrifl>ene 
und  Theati  .ilisrhc  lii'i,1  «.i-hnii  in  ili  iii  Meisli-r  vou  Parma.  Die 
Sierlit,  iiberull  .Mbkt  zu  i,'<'b"ii.   zu(fleu!i   aiimuthig  uud  erhaben 
wirkeu  zu  wuUt:a,  j{iel>t  ilrn  eitlen  .Viistnis  zur  Unwahrheit.  Oaa 
Schmiegsame  der  <ie>t.tlti  n  uird  b  ielit  mm  Gcicbraubien  und 
Veizerrten,  wie  audereratiii»  zum  Weichlichen,  Schwülstigen.  Die 
Gewtoder,  «ekhe  bisweilen  bis  an  den  Zipfehi  flattern,  werden 
1  ra  Ateinr'Keeiemea,  aa  umgeworlteen  La^pea,  «alcb«  nur  der 
I  lu&efen  Wlrknaf  «eg»*  aui;keleft  aind;  die  dulKge  Modellinidg 
I  dar  meBaeMieben  GUeder  atebeit  «idk  aa  niolhaknhalker  Gl&tte. 


ateigert  «ick  aa  nioltaaknhafter  Gl&tte. 
Alle  diei^ie  Züge  aber,  welche  bei  dem  Meialer  durah  deaann  Isoliea 
angeborenes  Schönbeiugefühl  geregelt  werden,  ahtd  ao  verftthra- 
riseh,  da&s  sie  bei  nwider  voraebm  gearteten  Neehfoigara  tnua 
Manierismus,  zum  Aiuachweifendn  nnd  l^denilrtigea  f&brc«. 

l>as  war  der  Sameu,  wekben  rmreggio  autstreute.  In  ihm 
liegen  zugleich  die  Keime  alle?  dessen,  was  die  nialerische  Hich- 
tnng  des  BarockKtils  chamkierisirt  ttnd  ebenfalls  flir  din  Plastik 
und  in  gewisM-n  üreun  n  lur  <iie  Haukunst  rni»l>i,'e(M>ni  wird 

Da*ä  ah<'r  dinsir  S.imen  i'inen  so  guljui  Itoieil  fatld  in 
welchem  er  ki:ilii;i:  ;;r,li>'):,  berulii  r.nm  riieil  in  den  politigcbea 
VerbiUtitissen  und  Kullurstnimaugcu  dur  Zeit,    (rmi—i  nmin  r«t(t) 
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vou  der  Kugel  i&(  iu  der  Wui^u  cdulKt,  dmi  dii:  iu  Kirhtuug 
xnm  Pol  [»onillel  zur  HorUontaleii  wirkende  KorapoDeutc  der 
Krduusiebuug  'I  i>  cerad«»  die  zum  Ap<iuiitOi-  geridilet«  bohwDUle 
C«  dar  Zenlrirugnlkralt, 


littt,  nikeirt. 


Werth      »*  wii» 

f  ilt  «iie  gt>Of;rapfai*ebe  Brein, 

Jeder  inateriellc  Punkt  tuf 
der  KnlobeitlAcbe,  weli  her  mk 
der  £rd«  rotirt,  «Im  dem  Brcil«a- 
kreiM  fcdtot  and  auf  dtoem  iu 
relativer  itube  verb«rrt,  i»i  den 
eutfjfcgeogeseizt  Rericbteien 
Kräfien.'lp  und  ausgesetzt, 
welche  beide  deu  Wertb 
I«  « ip  '  sia  y  besitzen. 
I  >ii'  einander  aufhebenden, 
übigrti  Kräften  «oliprediendcu 
liest  lilcuiutrmifjcu     liuljeu  deu 
UiTth,  Kratt  dilti  Ii  Masse,  aUo 
/>«j'  fiii  1,-, 

b)  Ueliilivc  Ijuwt'KUUg  auf 
der  )■:  r  iloberf  lache. 
r)as  Massenibeilchrn  beweise  «ich  aul  der  Toltkommen  hori- 
zontal ifedacbteu  Krdtdii'itliu  ohne  Reibung»«  :di':>(:iiiiie  und 
»(Otze  sich  auf  die  RrdoU-i  liatbe  vermöge  der  Auflu^c-i-lieaktion  D. 
Iiiese  Auf1ager-Heakti«n  bebt  zn  jeder  Zeit,  wie  vorn  gexeigl 
wurde,  die  Masteokiitfie  .-1»»  und  auf.  r»er  Werth  C"'  eut- 
spricht  bei  der  rclaliveii  lk>wet;a[iir.  d.  Ii  h.i  eim-r  < >.-i>\erlUide- 
nutg  des  Uassenthdlcbeuii  auf  di  r  Krd>'  iiii-lit  [n  hr  diT  ^'riüücn 


gegen  den  Aequator  gerii (iteti'ii  Ki'nijiontuie  der 
Zentrifugalkraft,  sliiuIltii  nur  einrui  Theile  der- 
*ell)eu.  Ein  a:iLiii;;lu  hauf  deuj  Hn-ilenlireiM/  ifltdieiides 
Maiteulbeiklieu  v>iid  diUtei  durcli  di'ii  l'eber- 
schuss  an  Zeutrifagulkrafl  gegeu  den  Aequator 
hiu  sich  vom  Breitenkreiat!  entfernen,  «or.iug  »ich, 
wie  folgt,  aiM  AUcHkinf  argiebt.  I>io  UeM-hwiudig- 
keit  der  ifäMÜnv^  koiMiulen  Bewegung  »ei  e,  die 
KunpoDBiitai  darielbf  ntfea  <v  in  Uditmig 
des  Meridinu  und  v-t  in  Shaa  det  Breiteu- 
kie:sp?  bezeichnet  sein. 

a.  Kiuwirkuug  der  Zentritiigalkraft  auf  die  iu  den 
Breitenkreiü  fallende  Bewegungs-Kompouente  f>x. 

Die  absolute  Rolatious-Geschviudigkeit  des  Massenlbeilcbena 
acut  sich  zusammen  aus  der  Geschwindigkeit //IT  der  EnlnberHiche 

und  der  rcUtivfti  (;r'?rhwitiHi>kpit  vx  de»  MassentbeilclieDS :  die 
Summe  beider  bei:  i^'t  I;  r i  i  )  Die  eine  dieser  Kouiiiu:!!,- 
(ieschwindigkeic  «utsprecbeude  Zeotrifugid  •  OeecUeuiugung  bat 
den  Werth 

Me  Gidke  /•«  v*  Mellt  die  ■bMlnle  Kneare  Rotation«|(e- 
•ckirindittkeit  dn  lliucntlwilehens  dar;  dieae  diurch  />  dividirt, 
giebt  die  absolute  Winkelgeschwindigkeit  der  im  Sinne  dea  Braiteu- 
kreiset  erfolgenden  Bewegung  de»  MastentheilclieH.  Dit  abiohtte 
Winkalgaadurüidi^t  aei  mit  «'  iwiaicluiet 

Sic  ganae  ZeatHfogal-Beaddemiigang  Itt  atoo: 

Wk  voiM  aeriegt  aldi  dieae  ZeMrifiipl-fieiclileuuiguug  m 
eue  mm  Acfnaior  fnldiMla  kariMBtala  und  in  eise  vertütale 
XdB|iOD»te.  LeWere  ale^t  aenltreeht  «bt  horiuBtaleB,  in  iwiAer 
die  Bewegung  erfolgt  und  ist  eiutiusslo»  in  Beauff  auf  gleitende 
ond  rollende  Bewegung.  Erstcre  die  hotizoutale  luMuponenle  der 
ganzen  Zentriftigalkraft  hat  den  Werth  O'  sin  f  =  /«» sin  j;  -f- 
Vk  («•  +  w')  sin  j». 

lies ul tat:  Bei  einer  relatiwu  BewQgiiQa,  welcbe  anfäoglicb 
im  Sinne  des  Breitenkreises  erfolgt,  steht  oaa  Maa»eotbeUcbeu 
unter  dem  Fintlnss  der  hntiXmiÄTei)  tum  Aeriantor  (gerichteten 
Kii>iniiiuieute   der  Zen;r;lLii.'id-l\ralt    '  ^-   and   der  /.um  Pol 

treibenden  hormmialen  Kemiionenie  der  Ati^iebuogikrall  dei 
Erda.   Die  Differenz  beider  Hi schleunigungcn  ist: 

C^'  sin  9>  --  .1/»  =  /»«r'sin  y  +  ex  (w  4-  «i'')sin  y 
=  /»Kl'  sin  f  —  Ca  (le  -f  K^|)  sin  p 

Unter  dem  Eitifluss  dieser  Beschleunigung  entfernt  sich  eioe 
aufauglicb  mit  der  relativen  fiescbwindigkeit  r«  «an  West  aack 
Uat  fonieiUeude  Kugel  in  t  um  die  Strecke 

*     3  ~  a 

vom  Breitenkrm  genaaien  fegan  den  Aeqnator  hin. 

Für  eine  anauigUcb  von  Ost  nach  West  gerichtete  Bewegang 
iat  die  «bedute  Bewegung  /'  w  -  ;  die  derselben  eatajirecbende 
horiaontale  Kampenente  der  jSenbifbgnl-BeidilcuBigBng  wird  alae 
Ueiear  ala  /p«*  linr  und  daher  laim  Oanrind  vea  dar  com 

M  tericlitelen  BaecfalaiiBigniig  d^s/ii««  ria^,  welche  der 

Komponente  der  J^i  Iim  i'rkraft  enisnricht ,  um  das  Maafs 
tafic  4- IC')  ÜDt^  überiwjten,  so  das»  also  bei  itiauver  Ikviej^uug 
vea  Oat  aeeh  Weit  eine  AnnAheruug  an  den  Pul  sutiündet,  welche 
Wegeatrccke  dem  «bigen  Ausdruck  für  ««itJldie  Beschleunigung 


■      .    M         ^     ji  «  .»    r*  (w  +  K-O  »in  •  il* 
enispncht  und  nach  A  Sdninden  die  Orllrae  — ^ —    ^ — - 

aagenommen  bat. 

IMtwohl  enc  relatire  aofünglich  vou  West  nach  Ost  ge- 
richtete Bewegung  eine  Ablenkimg  zum  Aeuuator  hiu,  d.  h.  auf 
dar  Kerdkndaphlre  nach  rechu,  genlft  «gieelbes  Formel  er- 
nte ala  eiae  Nlalive  Bewegung  von  Oat  aadi  West  gegen  den 
Pal  (i.  h.  W  nat  auch  nach  rechte)  »bweklil»  60  ist  die  Gntfse 
Amar  liaaaiw  Abweichungen  nicht  gleich,  weil  der  Werth  «t> 
nir  Bewagangen  ven  Weit  nach  Oat,  aagrn  wir  fOr  Weitwiad 
grOfter  iu,  ab  Mr  Oiit«ta(>Baweguei|^  feeaw.  ÜSr  Oitwfaid.  Für 

Waatwtod  iit  w<  «s^üüil^,  Ar  Oalwfaid  iit  leta^-^'*^  . 

Eine  weitere  EntwI^lung  der  Rechnung  efghbt,  ^a*  die 
Bewegung  in  der  Trftgbeitskorve  in  Folge  obiger  AUaaniBg  eiiec 
IlicLtuugsauderung  dar  Baka jraw  de«  Breiieakrei«  eeiqtfich^ 
welche  iu  Jeder  Sefcttode  die  WialalgiMe  (w  +  Wi)  linf»  miaat, 
so  daüs  eiue  anfSogUch  im  Sinne  des  Rreitcnkreisea  gerichtete 
Bewegtiug  nach  A  Sekuodeu  um  die  WiukelgiöfsB  (ir  +  ir')  sin  y.  /( 
gegen  deu  Breitenkreis  (bei  uns  nach  rrchta)  ahweicht,  auf 
der  stkd  lirlien  Ilemisphflre  nach  Mall«,  de  dort  der  Aeqnaler  ilaka 
von  der  West-Koiatiou  liegt. 

Kbe  rollend«  Kugel,  deien  Bewegung  vou  West  nach  Ost 
als  Geschwindigkeit  B.  />»  aafweitt,  (deren  abMluier  Werth 
aUo  i>tc  -\- pw  eniaiwirhl,  w daia  die  abaalate  Winhdgctöbwiudl^ 

keit  ^'"^  a  s«  heMgt)  erleidet  in  Jeder  Sekucde  eine  Bichtaagi» 

iloderung  gegen  den  Bicüeiaei»  {w4-2»)  thi  e  =  ^  n-  da  ^. 

Diewfbe  GeeefawiBdighak  wn  Oit  nach  West,  t'tir  welche 
tr,  =  0  wird,  erijlekt  Wlnkelabwetchung  pro  Sek.  gegen  die 
KichtuDg  des  l^teokreiice  von  (ir  -|-  0>  »in  {» =  «>  »in  Das- 
selbe würde  fQr  einen  Ost^turm  gelten,  welcher  »ich  ohne  Druck- 
DiiTcrenzen  bewegt,  wibrend  ein  Westaturm  der  Windgeschwindig- 
keit /tw  nach  obigem  bestrebt  iil,  in  jeder  Sekunde  sick  an  den 
dieifacbeu  Winkel,  nämlich  Smaln^  voB  BraHcokKiie  ah  «nd 
dem  Aeq  lator  zuzuwenden. 

Hin  Osisturm  der  Starke  '2/>w  folgt  dagegen  direkt  dem 
Breitenkreise;  derselbe  ^at  nieht  das  Itr-strtdien,  den  lireili  ukreis 
zu  verlassen,  da  seine  W  iiikelaiidonin;,'  iiro  .'>i-k.  tu-  -r  t^)  sin  ^ 
hier  (w  —  »rt  --r  0  j^t,  »eil  ir'  e=  <r  :kiisliillt.  Dieser  <>st- 
Sturm  der  Starke  J  r,  te  ttebält  seine  iHtlii  lie  Füchtnug  best  iiidic; 
hei.  wenn  iimdlieh  iiiKi  sodlleh  dfisellHii  qar  keine  liUttilfuii- 
Iiitleieiici  II  lii  ^lelieii  Teli'^rhaiipl  erfurderl  jedi'r  Oniwiud  zur 
KiLaUimj^  ieiiier  oitlicLeu  Hewei^iui^s- liichtuug  eine»  kleineren 
von  Nord  nach  Sdil  gerichteten  Lundrtick-Unteiscbietles,  als  der 
Westwind  gleicher  Sl&rke  am  selben  Breitenkreis  zur  Erhaltung 
seiner  Richtung  sie  erbeiseht. 

Wiewohl  OststQrme  vo«  der  ^miicu  Ge»ch*iiidj.jkeit  :S/<tt» 
nur  in  Nihe  den  Poles  auftreten  köuuen,  wo  die  lineare  6«- 
»chwindigkeit  pie  der  Erdrutation  kteiu  ist  und  daher  dar  Um- 
aiend,  daie  Oatwiud  der Oeichwindi^Mil  ipw  dem  Biailenkreiie 
etolhdi  bigt  ohne  AUenkong  au  etAhran,  hatw.  Oradientea  an 
bilden,  nicht  beobachtet  «erden  kann,  SO  noae  lieh  mindestens 
doch  eine  Difi'eretu  in  der  Grftfke  der  Abladung  gegen  den 
Breitenkreis  bei  Ost-  und  Westwind  ergeben.  In  der  That  tinden 
wir  denn  auch,  dass  bei  einer  Zugstrafse  von  Depressionen,  deren 
Zentren  einem  Breitenkreise  folgen,  die  Usiwihile  erheblich  gegen 
du-  Westwinde  zurück  treten.  Die  durch  Ten  iieiafur-Gegensitzc 
im  Sinne  des  Meridiane»  entstandene  DniclcdiiTereu»  strebt  einen 
Massenausgleich  an,  welcher  sich  bei  <">sÜioher  Lufi»tri)riiui.j( 
sehBeüer  eoümhf,  ah  ein  anf  der  S<[imtriTia]en  Seit«  der  De- 
|iresHH>nen  aiifreslrehter  Mif^seiniiitatiseli  hei  -»-estliclier  Luflbe- 
««gsmg.  ii4*r  West  oder  Sadwesi  besitzt  eben  ein  stärkere»  B«- 
»trebeo,  zum  Aequator  »trflck  au  kdven,  Üa  der  Oetwiad  anai 
Pole  lu  wandern. 

Unter  der  .\nuahme,  das»  der  Antrieb  zur  l'.enenuuK  dureh 
Temperatur -Dilfereuxeu  zwischen  Nntd  und  Sdd,  nlso  im  Siune 
der  Meridiane  erfol(;t.  i  '  Ji  ,i  *ir.  d*ss  hei  ::;h  Wiiidjfe»chwin- 
digkeil  sich  die  rechts  drAuiienden,  UnicJiditieri  uüen  ('iradieulen] 
bildende  Kraft  dei  Westwindes  «m  fiO.  Breit«  kri  is  zur  lechts 
dringenden  Kraft  eine»  gleitlj  itldikon  Ostwiu^ies  «ie  4  su  a  ver- 
hkh.  In  hMieren  Breiten  nimmt  der  (Quotient  srhnell  zu;  am 
78«  aeisl  der  Weitwind  von  30«  tjurke  dem  Massen-  resp. 
Tempentnr'AuegMcb  tora  Aequauw  aum  Pol  eine 
«tgegen,  weldier  dofifielt  so  gnft  iat  all  der  Widcntand, 
der  Ostwind  der  Maam-  rei|k  Tempenlnr  *  AuegKKhung 
Pol  zum  Aequator  eatgeeeo  atellt  WShrend  unter 
setauog  gleicher  Reibuogs-Widerttftiide  der  um  den  Pul  kreisende 
Westwind  nur  etwa  iW "  Abweichung  vom  Breitekreis  geg<*n  den 
Pol  aufweist,  muss  jener  starke  Ostwind  dort  in  hohen  Breiten 
W  *  Abweichung  gegen  den  Breiletthreie  bei  meridlonalen  Tcm* 
peratur-Un«rr^rhif den  anstreben. 

Die  Bei  iKkMi  hii|k;iiri|{  dieser  Itezicbuugeu  ist  für  dos  Vcr- 
sfiiiidniM  der  \\»iid-  uud  Wittenmga-Verhältiiisst-  hoher  ürt'itun 
Miii  f:edeutuiig.  In  der  theoretischen  .Men-u: ulneie  ^illl  diese 
Kri»;icuri|)i  ti  norh  nicht  praktis<'h  verwerfbet,  jeducii  ist  auf  dic- 
sejhet)  v(,m  St.in  ijnuikt  der  einfach  logischen  Si^hlussfolgerung 
seitens  des  Hrn.  Kapitain  Seemann,  il«amter  der  Deutseben 
Seewarte,  hingewiean  worden. 
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10.  Oktober  im 


Tennisehtefi.  i 

Der  böobate  SoboraBteio.  Auf  der  UleibOUc  de«  M  c  c  b  e  r  • 
Iiiclierli«rgwerk*-Aktien- Vereins  wurde,  wie  di«  Köln.  Ztf 
nitibeilt,  in  Somner  wrigaB  Jikm  nut  den  Bau  eines  neuen 
Si'tioru:ileiuii  begooneu,  welcher  vor  Kintritt  der  Herb«U((Uioe 
Jip  Höhe  Tou  23""  erreicble.  Am  14.  April  d.  J.  wurde  der 
Weitcrliau  «i«)(>r  «tifBcinimnicn  und  ans  11>.  St'ptfjnVif'r  lici  ptiirr 
(ie>,iriiijiilicliij  Ulli  IJl.i;'''  bi'.'ijdi.j.  Iti-r-flSnj  i^l  iu  l(_>lf.'L-uiiiTi 
Ahmeiisuutjea  Mit>gtlnhrt:  Iicr  FMiiihtmentbau  auit  lirucliistt.'mfu, 
M  "*  im  Quadrat,  tim  lii«'  ll'  fn-  v'ni  3,5";  der  Sockel  10»  im 
(Quadrat,  nebst  dem  ans  di  iu  Vieri'ck  in«  Achteck  OberireliCBdeu 
TIh-üi-  an>  llirBot-'ii-ZiPfHlKteineii  bestei-cml,  liat  ilis:  }l(he  \un  ' 
1(1  uud  der  ^'liat'i,  lu  ntuder  Fonii  ait»  ItadidJ^lcmtu  äutgefßhi  i, 
ist  l'Jl,l  <~  hoch:  mithin  betrügt  die  tie&auuntböbe  134,(1  Der 
«Uifitere  I>urchme«»er  des  Schaftes  betript  iinten  7^,  oben  3,5";  . 
der  imun«  DttrchmeeMf  uniea  S,&  und  obeB  S".  Dm  vm  im 
liertlHite  Sdrornstein  der  cbemiscben  Fabrik  8t  BBikHt  su  Oks- 
gow  eiae  GcMoalUhe  voa  W3fi  *  ha»,  w  darfle  die  Ebn  äe»  | 

Die  Hersogllcbe  Bangewerbesobtüe  zu  Gotba  beabsicb- 
lilft  nach  dem  rrogi-amiii  }m  I^sri  8<>  in  ihrem  I-rlrplaii  iiiclin- 
VehindenmKen  diii-cbzufflhreii,  welclie  das  Bestri  l  iti  I  .'liiiiidri!. 
sich  i'ngfr  -M*  lii-iber  den  Anf»rderiin(;en  der  Praxis  auzii«blu  :i 

Itii^  .!:;;■->■! I  äich  besonders  darin,  dass  in  /nkuuft  die 
ferli(fmjf{  \«u  Werkieicbnungcii  iiinl  (bis  Zrii-hnen  in  ^iilf.t-iu 
Manfsatabe  geObt  wenlen  soll  iiiiil  in  il>  >n  [  i:i^tiiu<!>',  dasü  die  meiste 
ruterricht«zeit  auf  die  sog.  pr.ik  t  i ai  Luij  !• Ler  verlrpt  ist.  Die 
/eifhuiuipen  iu  der  Komicnlcbrc  &ullen  forluu  to  hergestellt 
wenlou,  dass  pleirbzeitig  mit  den  Formen  niicb  die  rit^tigu  Kou- 
itrukiioii  betodcsichtigt  uad  die  dazu  geböngea  ArbeittnidNnmteii 
BiMgeiragL'n  werden.  Du  Freihaadxeichoungen  iat  Ui  ein  rÜB'  i 
utiiiMheB  QniaieBieBnicliBeB  Bmigewaaddt,  dai  llBkb  der  tbeo- 
retitcbCB  ncher  tat  ein  Mfniiwiim  heeebiUkt  «onleii.  i 

81adtbatir&tb  -  Stelle  in  Onben.  Im  Auzeiüeblatt  der 
letalen  Nuimner  wiinlp  /u  Hpwerbunjren  um  die  durch  den  r««! 
de«  Stadthauraihiä  Vnj,'t  mh  kur«era  erledigte  Stelle  aufgelonli  1 1 
Hinsichtlich  de-'  Fiiilninimr-:!..  -('iiii:;t  Hieselh«'  inittleri>n  Aii'-pnii  Inn 
uud  eine  lietiJiiljij  .\ii/:ii-hiuii:  nlii  'ii-'^i^lbe  daduriti  .m^,  djs-  drT 
Sladtbmirath  Mit|ilit.>d  den  Ma^iatTüts  ist.  AiifMtriiKUi  luag  bei  i 
ilie!>^iü  1.  ii/en  Hinweise  das  seht  aiispiecbeudc  VerhftJtnis«  nicht 
uuerviiibiit  bleiben,  tu  welchriu  der  verstorbene  Sladtbauiiub  zu 
den  städtischen  Knilegien  riiibeiis  in  ^Bjähriger  ThlUiRkeit  immei- 
wahrend  gestanden  hat  uud  von  welchem  jeue  Kollegien  durch 
cliH-u  ein  enden  XachruT  iB  No.  7<  er.  dieser  ZeitBBg  Miwllich 
Kunde  g^ebeo  haben. 

Konkurrenzen. 

Pretsbeverbtuig  fttr  Entwflrfe  mir  Kanalisation  tob 
Frag.  Die  Stadt^-ertretung  der  KOniglicliea  Haupisiatit  Prag  hat 
im  Nii  vorigen  Jakre*  ker«W  ngtadB  Fachminner*  tm  Am- 
BiMtBBg  eines  geoardlea  Eutmift  nr  Reinigung  und  EBtwtae- 
naf  der  Stadt  Prag  eingeladea,  welckea  den  neuetteo  In  der 
Xtralitvaiif  der  groften  Stidle  genMcbtea  Erfabrangen,  den 
Anforderungen  der  technischen  Fortachritls,  sowie  den  hygie- 
uiücben  uud  ökonomischen  Intereuen  und  den  besondeio  Ver- 
hikltniwen  der  Stadt  Prag  und  ihrer  eiuielBen  TbeilB  «BtinffaclMB 
sollte.  I  »iu  von  den  eiogeladeuen  Techniken*  ««rgdegtca  Arbeiten 
wurden  mit  150<)fl.     W  Inii: urir! 

Aufscrdem  wnidi»  jedem  I':ulitiiaiui  tn  i  pi  UiHcn;  5;i  fi  -Hi 
dieser  ölf<'n;lii*hrti  H'^wetimnij  au  1>  thi'iÜL'en  u:id  liir  jene  -  l'nt- 
Wurfe,  »Iii'  v<;u  t'iijfni  lUi.liiiiAmji«!- lit-'U  rr'-'isijiTii ht  u]^>  dit-  beüi/li 
auerkaniit  »nuii^ii.  luM-h  ein  besonderer  Preis  von  (iiMK)  &.  uud 
3  (MK)  a.  aui»t;<^itzt.  Die  Wakt  di 
v<>!lst<lndi<r  Oberiasseii. 

His  /Jim  1.  .Min  d,  ,1  ,  (ler.i  Sc! 
sind  6  ArMten  eingereicht  worden; 

1.  EiB  Eatwuif  ekne  Hgtio  «oa  Ibm  SttdtlMaraiik  Kau- 
maBB  in  Breslau, 

i.  ein  l^twurf  mit  dem  Motto  „Sint  mumliliu  null»  »mtäuf, 
8.    „       „         „      ,       ,      \,FrU<-h  yeteayt", 
*■   m      „       m     p      r  „/>»ei»wf«e*, 
5.   ,      ,       n     n      n     vPf^S^  «V**  resp»', 
Zur  Prttfuag  dieser  EntwOrfe  wurde  Tom  Stadtroihe  ein  l'reis- 
gcridlt  eingesetzt,  bestehend  aus  den  Herren 

Joeef  Kauderi,  Arekttekt und Stadtratk IB Piw, «I« Frtees, 
J.  Polivka,  ObeiiBapaklor  dar  K.  X.  BnichtebEaihr  Mm 
ah  Iteferent, 

Ediiitrd  Hazika,  Oberinspektor  und  VorMand  dea  Ban-De- 

parfftnciits  der  K.  I<.  Staatsl>ahn. 
V.  II  lu- :ii  ,1  iMi ,  Iv.  K.  Regierungsrath  mid  I'nilrisaor  au  der 

K.  K.  buiituischeu  polytechnischen  Hochschule  in  Prag. 
Iteuedikt  Daroch,  Itaumeistcr  uud  Stadtrath. 
Üie  PreisriiJiter  haben  Aber  die  eingelangteu  Entwürfe  folgen- 


rtlr  'rii'-LlnuhlDt^  ah  »It'r  iit-wt-rbilDi:  plric**l.k'l'-«  ^ll*"  Ilm.  <ii,'r<|,ni.stiiMriirl 
narlill-2<irl«tl,  l.l<'riiili-Aii|.t"riUm  H<lllli'>.|.<iU,|i.i>.   KaflMi  l'r,i)t.  KdUlii»iiM. 


In  Wordignng  dessen,  dass  vob  dea  eingereichten  Projekten 
kein  einziges  den  speziellen  UBd  Mimellen  Bedingungen  des 

['roprarnras  volIstfVüdip  i-tit«pricht  und  d«»,«  ntich  das  voIhtriudi^U' 
-uUcr  ilmcü  iiiimcrliiii  ii'hIi  liedeutende  AciidiTiiijfrfii  i-rtordeiii  wird, 
wenn  nach  (icmsellicn  dii:  Reinigung  ui;id  IvBtvfassi'niiip  l'i«gs 
selbst  mit  tliciiwi-iB^Mn  I-  aIIluIusscu  des  I'rogramms  vuri{<.'i;ouimoii 
werden  sollte,  kuaute  dir  Jury  mit  Hflcksicht  auf  din  kUrea 
\\orilnut  der  Kundmaciiuiii;,  keines  von  den  vorE''U-j;ieii  rinjck- 
ita  ais  so  roi^glich  and  bedeutungsvoll  anerkennen,  um  es  zur 
Piämiirnog  arit  da«  «iMBa..FMiM  tn»  600011  «,  W.  aaaa* 
empfehlen. 

Dagegen  hat  dk  Jurv-  einstimmig  das  Projekt  Kaumauu, 
weiebes  den  Bearionnnagen  de«  Programais  in  neisten  eot^richi, 
und  TOB  ailaa  Au  TWlBilBdigatB  iu,  daa  swaitaa  FreiaBa  vn 
^000  fl.  6.  Vt.  für  ToUkomaiaa  «flidiff  balkBdaB. 


>tach  dem  Projekte  .Kaiimaaa* 
Verhftitnisteu  der  Stadt  Prag  veriilitniNBikAlg  am 

Projekt  mit  dem  Motto:  „l'raya  ca/iul  reiim". 

Dieses  Projekt  zeichnet  sich  zugleich  durch  voriftglicbe  Durch- 
aibeitung  der  eiuzelLeu  l'likue  uud  durch  eine  gauze  Keihe  von 
r)etails,  die  es  vervoUstindigen,  aus.  Aus  diesem  Grunde  emptiehlt 
die  .Inn-,  liieRes  Projekt  dem  Stadtrathe  s»r  Heachtiine  nml  anCser- 
ijidt'iiiiiclKui  lioui'iiirrii^  mit  dem  BetiajifL'  mui  :i'iix.(  ;i.  W. 

I'as  ritijekl  mit  dem  Motto  ^Uivitione*  zeicbutt  sirli  dtirrh 
-.unii  i'icliL'  Ableitung  der  Schmutz-  und  ItegenwAiser  in  liesuiiilt  ivn 
^treonteu  KaiiAleu  aus,  wodurch  in  Ökonomischer  IWi^ietuizig 
unverhAltnistmlU'sii't'  ViiitLiili-  ln-i  Anwendung  diesen  Systems 
geboten  werden.  In  Aubetracht  diw  Umstaiides,  dass  tut  etuzclue 
fheile  der  Stadt  die  Anweuduug  de«  getrennten  S}'stcmes  au- 
gezeigt sein  dürfte,  IQr  weichet  System  das  erwiUuite  Projekt  ein 
leicbbaltitM  Matexial  bialet,  baaiiln«l  die  Juit  dan  Btadtiadw 
nit  dem  Pnvekuuti«B  wagaa  ABkaeia  diaaaa  wqiakiBi  in  Ter» 
baadlung  zu  treten,  vorani  leietst,  daN  der  Fn|«raBt  iiidit  m 
denjenigen  gehört,  wddw  vom  Stadintlw  anr  BBBkumBB  ein- 
geladen wurden  und  datier  Anspruck  aar  BaaorinMif  mit  dem 
Itetrage  von  1600  FL  0.  W.  gegen  Akdatttaff  dei  Pngehtea  ta 
das  Ki^'l-tllhum  des  Stadtrathes  haben. 

1  Iii'  KutwQrfe  sind  seit  dem  24.  September  er.  im  grofsea 
Sitzungssaale  des  altstkdter  Rathhauaei  Or  die  Dauer  tob  4  Wgckcii 
öffentlich  ausgestellt. 

Prag,  26.  September  mb. 


_  IBr  Batvflrti 
finden  unsere  Leaer  nlkere  An- 
gaben in  den  im  Anaelgeblatt  dieser  Xunmer  entlialteuen  Aus- 
schreiben. Wir  kemerk-a  an  dieser  Stelle  vorlsufig,  dass  bei 
einer  Bausumme  von  l'OOOtJ  Jf  2  PreÜB  von  keav.  1000 
600  UV  ausgesetzt  sind  und  der  Ankauf  VW  8 
fttr  je  900  Ui(  rorbebalten  ist. 


Der  VaraiB  ftr 


kat,  wie  nir 


Zeit  bericiitet  kab«a,  ia  der  Sitnag  wm  10.  Februar  d.  J.  b*- 
scUoascn,  auch  fAr  «ietea  Jakr  akia  Preia- Aufgabe  m  ttellea 


und  dattr  daa  Tluam  ganiUt:  aHiatoriaak-kntitck«  Dar- 
atalluag  der  Entwiekalaag  dea  Eiaeakaba-Okerkattea 

in  Enropa." 

Mit  ROcksicht  auf  de»  fflr  die  Ablieferung  der  Arbeiten  fest 

gesetzten  Fi:(hcrmiii,  den  .'il.  iH-iember  d.  ,1.,  wot!»'n  wir  nicht 
iiulerla-ssen,  d,i.s  Aui;>'ijnierk  aller  K.isenh.xliii-Iiigeniiure  iioilimnüs 
iiut'  diese  wii  lilitjc  mid  zeii^emal':'  (;i>*iilihe  .\ufgabe  iiiLzulenkeii 
luid  dem  Wuiisil;  .\usdnick  zu  pelieu.  das«  eine  recht  /alilreiche 
Bethailigung  au  dem  interessanten  \V('ttht>werl<  staufinden  möge. 

Personal  -  N&chiieliten. 

Württumborg.  f>em  Bezirks .  naulutpektor  Meyer  iu  Kü- 
wougen  i>t  ilie  nachgenckla  KatiMaiug  aaa  dem  fwailaiBaaiiii 

bewiiligl  worden. 

Brief-  aud  Fragekwteii. 

Hra.  H.  ia  0.  Vfir  verrnfttehi  Ikre  Anfrage,  ob  kanüa Hole- 

Zement- Dächer  mit  Dachueigung  ausgeführt  worden  lind  und 
ob  sich  diesellM>n  bewiibrt  haben,  unserem  I<eserkretse,  können 
ihnen  jedoch  einstweilen  schon  mittbeilen,  dass  bei  einem  Bau  in 
der  l.'mgegend  von  Herlin  die  AusfQhrimg  eines  Daches  von  solcher 
Neigung  so  eben  versucht  wird,  rifun  .\bnnH.  hfn  des  Kiese« 
soll  dadurch  vorgebeugt  werden,  d^s  aut  ille  Iti/ir  I'apier-Lage 
drr  Dai-titi.mt  »'ini'  rnfprrrfii'nde  Anzahl  von  Lochsteiuen  mit  HoU- 
?:iiiir'i'.t  iK't'rsiiu'  »iiil,  /wisrhtu)  welche  dann  die  Kieslage  eiu- 
Kcbrucbt  wird.  Wir  wi  rdcu  -l  iuer  Zeit  .Ansuben  darober  erbitten, 
ob  sich  die  Anordnuni;  bi  wLihrt  hat. 

Hrn.  R.  M  in  Kuhi.  Ihr«  AtiuAhiae,  dm»  die  preufsische 
Privatbaumeister- Prüfung  uoch  abgelegt  werden  könne,  ist  irr- 
ihilnilich.  Wie  Sil-  Ihre  Ileruisstellung  bezeichnen  wollen,  mOssen 
wir  Ihtien  luUfirlich  überlassen;  ein  rwhlliche«  Hind«'rni.-ii  sieb 
Baiimeisior  zu  neuiieti,  steht  Ihnen  jedenfalls  nicht  eutj{ugt-u. 


eine  lUnatnlioBa-Beüage: 
mtg  nm  Xraal  Tesela  la  I 


Baawerke  tron  der  Badapeater  allgemeinen  Landea-Anaatellnng  1S86. 

rcs,oirrl«i«i%  Mtt.  Bm«!  W.KMa«rnerknch«»aska*«i, 


Digitized  by  Google 


II»  ».  DEÜTSCHE  BAUZEITONG.  4W 

bhlHS  DonMImTOBt  da*  »•  ^  Hiak  (BoUaad).  —  XracmBC«»  an  wendunK  des  Bunuuui'schra  8oliw«ll«i>iwlkl«n«n-OtHirli*aM  *tiS  dnn  Nmiea 
rmonugi-AnliRni.  -  HllthcIlDn^on  an»  Terrln« n:  rrrelD  Itu  EliMt-  fiariUMir  VMklist  —  VatwaMlniafW  Abv  dm  bwdiehoti  Zoilwid  Utmr 
bahpknndu  in  Orrlln.       Vnrmlai'btn»:  ArchUnktcn  Im  ParlamsnL  —  Be-       HtUtr  ■■  BHlL  —  KoakmtMUda.  —  P«nOMl-MMhrUkt»& 

«IntiBiKra  «ur  KaaalMnuic  dar  Uewl.  —  wi«n«r  Sudtbalia.  —  Zw  T«r> 


OlVcMImniung  des  s.  g.  Slaak  (Hotland). 


I  ip  intD  eineneits  gonraiigaii  iit ,  die  Ufer  der 
I  groüea  Strtne  HoUanda  und  deren  Anamfliidanj^n  in 

ili''  Nordsee  freien  weitere  Zer»t<Vrungen  durch  kost- 

I  ieliffe  uud  aiufaii;rroichc  Jiffi-sliffungün  zu  schützen, 
-1  hat  man  andprersrits  das  litstri'lM-n,  die  kleineren 
!.ich  und  nai'h  /  i  fichliers^n,  um  die  in  froheren 

II  verl  irt'u  ^'>'t:aiii;('iit'u  LaoddAclien  stirflek  ta  ge- 
rnRlinrli    dadurch    indirekt      -    —     -  -  — 

besM-'fer  StromuM'hultii  f-=;p  r-iii«iiwirken. 

Zwisclicii  der  i.-i  . i  Kranunar  und  dn  Oller-Schcido 

liefet  di«  zur  Truviuz  /eul:iud  gehöreude  Insel  Sl.  PbilippBlaud, 
weiche  von  der  Provinz  N'ord-Brahut  dnnh  4tA  t-  g.  ^\uk  n- 
treaot  ist.  Während  io  frfllteref  Zeit  tb  breitefl  und  lioH 
■ick  hier  vocftad,  wvm  du  m  M.tkliHi>her  IMl 
«»ftfefundene  SeegcAdrt  nritebea  der  tpmikAm  und 
KeMladischoD  Flotte  Zen^nise  abgiebt,  ist  der  Boden  der  Sla«k 
BMHidir  10  sut'gehAht,  dass  nur  nMb  Iwi  Uochwasur  eine  voll- 
Ktftndiee  Uelmflaihoiv  der  geuen  Fitabe  «faitritt  nnd 
früheren  groften  MirrMee 
geblieben  ist. 

Zur  giUizIichen  Verbindung  der  beiden  Provinzen  und  zur 
ErzieluuK  einer  rascheren^  AufÜtboog  wurde  der  SlMÜt^  im  Jahre 

1884  durrhd.uiinit  und 
deichuDff  voifjcarbeitot. 

^Vrall  nun  auch  w«)^n  der  verhiiltnissmäTiiie  hohen  Lege  des 
zu  diirchdininienden  Landes  pruf^-rf  tpchnisrhe  Schwieri^eilen 
Dirht  zu  bcwfthiifen  waren,  -mj  rr^tlifint  cilip  bin'udcro  Er- 
wiibauug  der  Durdidftinmiuig  lui  diuser  Stelle  au&  dem  Grunde 


Der  I)amm  hat  twiacbeu  den  Soedeichen  eine  L&oge  von 
2770  ■>>;  das  Land  liegt  durchschnittlich  0,70  unter  Mittel-Hoch- 
wasser und  an  der  tiefsten  Stelle  2^"»  unter  diesem  Horizont. 
Die  Kiclituu);  de»  Kämmens  ist  (Jst-West,  weshalb  auch  gegen 
südwcstlichf  nnd  nurdwosllirlKj  Windi»  an  Iwidfu  S4-it<'n  eine 
gleiclimar^if^c  llvtHSti;niiiL^  nnihwrndiu  wa.'. 

Die  Krde  »ur  AiiUfniining  des  l>wnmköri>er8  ist  den  Aiii'scu- 
gräu<l>'u  entnommen.  Die  Auskiesunf^n  mussteu  20  <"  von  der 
.^uisenlieime  der  Seedeiche  und  mindesten«  10  ni  von  dem  Kufse 
des  Iiainmes  entfernt  lileihen  nnd  in  der  WeiM  gescheheu,  d&ss 
dieaelbeu  eehurig  abwässeru  uud  iro«ken  laufen  kcmucu,  also 
inoeriutlb  ier  ktoMsten  Zeit  sich  wieder  anhaben. 


Böschungen  und  Bermeo  baiwo  eine  0,60  °>  starke 
mit  ftimabiii  der  aOfdUdun  P<'tfllHiBf  derKMe 
nwl  den  1,6*  bnHea  MieidniileB  der  Kroee,  «eiebe  enf  fi" 

Breite  ohne  alle  Bedeckung,  zur  Bildung  des  Fahrwegs  mit  einer 
0,3™  starken  Saodkiste  versehen  ist. 

Die  0,26  starke  Sioiudeckuutt  niht  auf  einer  elMmso  stailMll 
ScbOttung  serschlagener  ZieKelsteiue  uud  einer  damnter  liegeodeB 
Strohbestickung  zwi»che4i  I'fahlreihen,  welche  parallel  zur  Damm- 
richtuuK  stehen.  Die  Köpfe  der  untersten  Reihe  ragen  10  «>  und 
die  der  ilhriKPu  Itciben  50"»  über  die  Steiudecke,  dieiirn  also 
zugkich  als  \\  i  Ueubrecher.  Der  Abstand  der  l'lahle  von  l  ijjLiudi-r 
in  jeder  Kcilic  bcmissl  sich  darnach,  dass  auf  je  Ki  Ltuige 
20  Pfähle  kommen.  iK-r  Fub  der  Stciopackung  stützt  sich  gegen 
eine  sn^.  I'lasbprme,  d.  h.  eine  4°'  breite  und  0.30"  dicke 
Bijttiiii/  .111^  h'a.'^rljinon-Sir.kiitürkcn.  Je  nach  der  HtilicnlaRe  des 
Terrains  siud  die  äinkatOcke  iu  dos  Torrain  eingelassen  oder 
«enenkt;  die  Pwebetteeg  betrtft  0,» «  pro  1  e-.  Ab  Ke^ 


Predl  (eiebe 


Figur) 


Richtung  bin 

Die  Krone  der  eneteftenden,  mit  eiaeader  in  TnWBdung 

gebrachten  Seedeiche  der  Provinzen  Zeeland  und  Nord  -  Brabaot 
liept  ttuf  4,b  ra  AP  (AP  =  NXj,  dem  entsprechend  auch  die 
Hohe  des  Dammes  bemenea  ist.  Die  eigentliche  Krone  des 
letzteren  hat  eine  Breite  von  8,0  ■  erhalten,  steigt  von  4,2  '<>  bis 

auf  4.t! -f  .\  P,  hat  demnach  eine  sanfte  Steiirung  von  1  :  20. 
Ilamit  diese  1  •animkroue  bei  .StnrnilUithen  nicht  zu  sehr  vom 
■Wellensclilace  a!)Kei:rirTpii  »inl,  ancb  in  Hinsicht  der  Pa.'safie 
unter  allen  V.jriuillnisscu  ;.'i':itu,'i'ndL'  Sicherheit  geftiihrt,  ist  .in 
der  gctahrlirlisten.  am  njpisten  ilpn  Anifriflen  ansi»e3Ptz-tcu 
Seite  noch  eine  \,.t'i  betragende  KrimluHii;,  eine  sog.  Kade, 
aufRCWorfeu  Solche,  lediglich  zum  Schulze  der  eijpntlirhen 
Deichkrone  dienende  Kaden  trifft  man  sehr  hantig  in  Ilollniui, 
und  es  liegt  der  groCse  Nutzen  derselben  auf  der  Ilaud.  Die 
Kenne  wird  in  einem  Banliett;  das  vorhandene  QucrgeflUe  be- 
«irirt  einen  beaeertn  Ahflnai  das  anftehla^den  Wanen  md 


BapentaRB  an  der  lade  bdnnai  wegen  der  jeriegn  BBM  aad 
Breüe  nedi  und  ait  leiiBfen  Keeien  beediafi  and  In  diiagen- 
den  FtDen  kann  die  dam  nOtUge  Eide  dar  Damakrane  ent- 


werden. 

Die  Böichnogen  seigen  keine  durchlaufende  Linie,  sondern 
sind  durch  Hermen  mit  sanfter  .Vnsteignng  nnterliroclieu.  Indem 
solche  Hermen  iler  liederkutig  der  Hii>chuu(;eu  sowohl  am  Kopfe 
wie  auch  am  Fufse  einen  bessereu  Ahsrhiuss  und  damit  einen 
bessereu  Halt  vpnichafTcn,  schwachen  diesplhpii  zugleich  die  auf- 
laufenden Welirn  de  weniger  Wasiertiefe  ab«r  vor  der  amra- 
griffeneu  Knsrhiiu^  vorhandcoi  la^  deelo  uebr  «M  dielbaft  der 
AVellen  ahgeschwachL 


ist  die  Steiudedce  noch  Ober  die  berme  auf  1  ■>  Lange  fort- 
geseiati  Abegdlnnun  und  AnapOiengen  eiad  deeMMok  e»  leicht 
nicht  aa  beArehten. 

Im  flbrigea  ihid  die  AnftenfliAen  Ue  iJK»  -4-  AP.,  d.  k 
bis  tur  am  meisten  den  Weilea  aniieirtitnii  Hua  in  einer 
strobbestjckuDg  und  darüber  Ölt  t**  dlnlBen  Seden  budmlrti 

Der  innere  Kern  besteht  aus  ninen  Sende. 

Es  sind  bezalilt  worden: 

Für  1  i"  Sieinseiznug,  26     dick,  nchst  Unterlage  aus 

Ziegcls-eirj' II  uud  Strobstickung  ........  5,44  UK 

für  1  i™  ^lnkstUl■k,  30      dick   2,21  , 

,    1  <!■  HeB4)dung   0,10  , 

„    1  ^"  IJeutickung   0,12  , 

„  1 '  Srhottataine  6,12  , 

„  1 '  Ziegelatafaw  8,14  , 

incl.  Kosten  fflr  Ankauf,  Transport,  Verarbeitung,  Torbalten  der 
Gerhtbe  usw.  usw.  Nach  vorsteheadea  Eiahaünniaen  atellt  sich 
1  lfd.  Meter  Damm  auf  rd.  anSUV.;  deuaeh  Mtn||en  die  Ge» 

sammtkosten  rd.  710fiO0..Ä. 

In  Uezug  auf  die  Auafühniug  inus.s  erwähnt  werden,  dass 
diesellH!  ohne  alle  Vnrsichtsmaarsregeln  geschah,  indem  weder 
ein  Fangedanirn  noch  ein  niedriger  Kade- Deich  die  aufgeschiltteten 
Krdroa.SBcn  gegen  h<»her  autlaufende  l'luthen  si  hnizie.  Die  liau- 
zeit  wilhn^nd  der  Sommermonate  w;ir  sn  cjinislig,  dais  nennens- 
werthe  BescbiMÜgungeu  nicht  eiu traten;  immerhin  bitten  un- 
Witlerangsveriiilinine  der  Banuntemehmung  grolte 
bereiten  IcAnaen.  Vor  Eintritt  der  schlechteren  Jahres- 


A.  T.  Uoru. 


Neuerungen  an  F 

In  den  umstehend  beigsfOgten  Skizzen  stellt  Fig.  1  den  Quer- 
ecbnitt,  Fig.  2  den  Lftngenscfanitt,  Fig.  3  den  Horisontalschnitt, 
Fig.  4  Vorderangicht  einer  Dampfkessel-FeueruDg  mit  Einriditnof 
an  Toriieriger  I-lutgasung  des  lirenumatcrials  dar. 

Die  Neuerungen,  an  der  souft  bekannten  Kinrichtung  be» 
awecken  inntiesoiidere,  folgcniip  W  rtl.pile  )irrliei  zu  fHbren: 

1)  Das  Feuer  l^st  sich  wahrend  des  glcichmiifsigen  Iletriehes, 
durch  Vergröfscnmg  oder  VerkleiinTung  der  wirksaiDen  liosttliii  he 
so  genau  regidiren  bezw.  pinstellen,  als  man  gröisere  oder 
kleinere  Wänn«  n  eimen  liedarf ,  deren  Weelieil  mit  dem  Kanrin> 
scilieber  nicht  mehr  zu  reguliren  isL 

3)  Sie  BeitfcoMtrakäoa  iet  eo  fenihl^  dea  dw  Brean- 


maiaiiBl  etetig  flwtdenend  hennler  releohen  kann,  teGegenaatB 
an  dem  anregelailftigen  Nadunlacikaa  bd  dea  eienA  geneigten 
Beelen. 

8)  Die  kostspieligen  lUparaturen  der  langen  Entgasungs- 
kammer fallen  fort,  indem  der  t^ntgasungs-Zylindcr  oder  -Zylia- 
dertbeil  nur  mit  einem  «  hamottestcin  gestützt  ist. 

4)  Die  sich  numentan  bildenden  KohlenwasserstofT-Gase 
werden  ali„'i  ,  ::iu  I .  i:isf  nicn  innig  gemisciit,  dann  auf  die 
VerhrenniHifTs- 1  eui]ii  ratur  gebracht  und  auf  einer  längeren  ätredce 
i  darin  erhalten,  so  dass  nachtriglich  bei  geniigend  hoher  Temp^ 

iratur  die  vollständige  Verbrenoung  stattfinden  kann, 
iet  ei.  zw,ä»um«a^.ßmaama,  «or^miB^  Google 
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derem  Theil  sich  der  FeueninK«raum  H  und  der  Rost  C  befindet, 
auf  welchem  da«  Hrennni«ieriij  ztir  VerbreunuuK  und  selbscthäti- 
gea  Nachrut«chuug  RelaDf^en  soll. 

Die  Oberiliche  des  Rostes  bildet  die  Fl&cbe  eines  Tlotation«- 
körpers,  welcher  aiu  der  DrehonK  einer  Ketteolioie  a  um  die 
Axe  eutatehl;  i-  ist  ein  Füll-  nnd  Katgasung»  -  Zylinder  be«w.- 
ZTlinderaiiscbnitt,  dessen  untere  Zylinder  -  Mantelkante  </  gleich 
weit,  etwa  12  <•••>,  tod  der  Rostüäche  eutlcrnt  ist 

Die  Zylinderaxe  fallt  mit  der  RoiationBaxe  zusammen:  der 
Zylisdennantel  ist  aus  Schmiedeigen  hergestellt  und  wird  bei 
crölseren  l-'eueniDgs-Anlagen  mit  einer  Cbamotteplalte  e  tor  dem 
Verbrennen  geschotzt. 

In  der  Rotationsaxe  >•  steht  eine  senkrechte  Spindel  i,  welche 
nch  in  dem  Halslager  >n  und  Spurlager  n  drehen  kann. 

An  dem  oberen  Ende  dieser  Spindel  ist  die  senkrecht  stehende 
Badialwand  u  befestigt,  wlhreud  das  untere  Rade  den  senkrecht 


Kotgasungs-Zylinder  diirrh  den  Kanal  /  In  die  OelToungen  r  um  sich 
hier  innig  mit  neuer,  nur  diu-cb  g  eintretender  vorgewärmter  Luft 
au  vermischen. 

Diesen  Weg  machen  die  KohlenwasserstolT-Oaee  und  mischen 
sich  auch  innig  mit  derl.iift,  indem  letztere  durch  rechtwinkliges 
Vorbeiblasen  au  den  runden  OetTnungen  r,  saugend  und  zerstäu- 
bend wirkt,  aiifserdem  die  KohlcnwossiTStoff-Uaüe  eher  dem  Zuge 
in  freien  Kanälen  folgen,  als  dem,  welcher  durch  den  Widerstand 
in  den  Kohtenschichcen  abgeschwächt  ist  Die  so  innig  gemischten 
(iasarten  ziehen  nun  Uber  den  ganzen  Rost  und  kommen  an  der 
Stelle  des  intcnstrsten  Feuers  zur  vollständigen  Verbrennung. 

Soll  nun  b4n  diesem  Betriebe  z.  K.  nur  die  Hallte  Dampf 
entwickelt  werden,  so  zieht  man  mit  Hilfe  der  Kette  «'  den  Thttr- 
Uagel  />  um  etwa  W  heoor.  Die  Wand  m  halbirt  sofort  den 
Riuhuifschlitz  au  der  Kaute  '/  und  der  'l'hflrflOgel  IJ,  die  Luft- 
Zuführung  unterm    Rost  auf  die  lUlfte,  so  dass  der  vor- 


n«.  1. 
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itebenden  BlechthOrftflgel  /> 
trägt.  Zum  Drehen  der  Spin- 
del (  wird  die  an  dem  FiO- 
eel  D  befestigte  Kotte  k  oder 
die  an  der  SVand  ir  befind- 
liche Oese  o  benutzt 

Der  FQlUylinder  c  bat 
nach  vom,  d.  h.  nach  dem 
Stochraum  zu,  eimm  Fflll- 
kanat  F,  welcher  diu-ch  die 
Thür  /•-'  abgeschlossen  wird 

G  ist  eine  zweite  Thür 
nach  dem  Stochraum  zu, 

welche  zum  Abschlacken  des  Rostes  dient  Dieselbe  ist  doppel- 
wandig  zum  Vomlnnen  der  Luft  eingerichtet 

In  der  Oeffuung  A',  der  Thttre  d,  mündet  seitlich  eine  An- 
lahl  runder  I^öcher  r,  welche  durch  den  Kanal  /  mit  dem  oberen 
Theil  des  FfllUylinders  in  Verbindung  stehen. 

Die  Wirkungsweise  der  eanzen  Kinrichtung  ist  ntm  folgende: 
Auf  dem  Host  t  wird  Feuer  angemacht  und  durch  die 
Thüröffnung  K  und  den  Fflllkaual  F  wenlon  Kohlen  in  NufsgrOfse 
in  den  Kntgasungs-Zyliuder  '■  eingefüllt  Theils  durch  die  hohe 
Temperatur  des  Kntgasungs-Zylinders  '',  theils  durch  die  strahlende 
Wärme  der  brennenden  Kohle  auf  dem  Host  C,  werden  die 
momentan  sich  bUdeodeu  KohlenwageerstoiTp  flüchtig,  ziehen  theils 
in  die  glühenden  Kohleuscbichtcu  direkt  ab,  theils  aus  dem 


dere  halbe  Rost  intakt  bleibt, 
w&hrend  die  hintere  H&lfte 
wirkungslos  gestellt  ist.  Auf 
diese  Weise  lässi  rieh  jeder 
Wärmebedarf  einstellen 
bezw.  reguliren,  was  namentlich  bei 
sehr  unregehnüfsigem  Ketriehe  von 
der  grölaten  Wichtigkeit  ist  In 
der  dargestellten  Aii»iObruug  ist 
der  Rost  nur  tbcilwciae  verwendet 
Bei   S&uleuöfen   filr  Zimmer- 
heizungen oder  Darren  wird  der 
Füll  •  Zylinder    ganz  verwendet 
nnd  ebenso  der  ganze   Rolatiouükörpcr   der  Kettenlinie  ab 
Rostfläche. 

Di«  Patentansprüche  des  Erfinders,  Ingenieur  Müller 
in  Köln,  sind  folgende: 

\)  Eine  Rostregulirung  mittels  des  ThürflflgeU  der  Wand» 
nnd  der  Spindel  t. 

2)  Die  Anwendung  eines  Fidl-  oder  Kotgasungs-Zylinders  oder 
Zylindertheils  c  zum  Einlassen  und  Entgasen  des  Brennmaterials 
über  einem  Rost,  welcher  die  RittationsHäche  einer  Kettenliaie 
zur  Fläche  hat 

B)  In  dem  Füll-  md  Entgasungs- Zylinder  c  die  Absaagung 
der  KohlenwasserstolT-Gase  nach  der  ThQrdtfnung  k  und  deren 
Mischung  au  dieser  Stelle,  mit  frischer  Luft. 


Mittheilungen 

Voroln  fllr  Elsenbataiikiiade  in  Berlin.  Versammlung  am 
8.  September  lötiS;  Voreitoeuder  Ilr.  Oberst  Oolz;  SchriftlOhrtr 
Hr.  Ueh.  Kaurath  Jungnickel. 

Hr.  Oberingenieur  Frischen  spricht  über: 

, Blockfahrten  auf  eingleisigen  Bahnstrecken." 

Auf  den  deutscJien  Bahnen  erfolgt  die  Anmeldiuig  eines  Zuges 
durch  das  (ilorkensignal  und  zwar  wird  der  Zug,  wenn  die  ibu 
abla.ssende  Station  das  Läuten  veranlasst,  abgeläutet,  wenn  dies 
die  den  Zug  empfangende  Station  bewirkt,  hergeläutet.  In 
Deutschland  findet  vielfach  ein  gemischtes  System  statt,  indem 
der  Krspamtss  wegen  der  zur  Erzeugung  des  elektr.  Stromes  er- 
forderliche Läute-Induktor  nicht  auf  jeder  Station,  sondern  ab- 
wechselnd auf  einer  Station  um  die  andere  niitgestellt  wird.  Bei 
dem  üblicbeu  Abläiiteu  kann  das  durchgehende  (ilockensignal 
recht  uube<|uem  werden,  z.  B.  zwischen  '2  Stationen  mit  2  oder 
mehr  eingeschobenen  Blockstationen ;  hier  kann  Iwi  dichter  Zug- 
folge ein  au  einem  Ende  der  .Strecke  postirter  Wiu-ter  leicht  2 
oder  8  (ilockcnsiguale  erhalten,  ehe  er  eiui^u  Zug  sieht,  weil 
diese  sich  noch  auf  den  vorliegenden  Blockstrecken  betindvu.  Für 
solche  Strecken  würde  die  Eiutnbrung  des  Herläutens  viel  sicherer 
Bcin,  indem  mau  für  die  Blockstrecke  immer  nur  ein  (ilocken- 
signal präzise  giebt  Der  Wärter  weifs,  wenn  das  Hcrläuteu 
eingeführt  wird,  auch  stets,  von  wo  der  Zug  kommt;  es  muu 
nur  durch  Zwangsmittel,  welche  mit  den  .Signalen  in  Abhängigkeit 
Stehen,  dafür  gri^orgt  werden,  dass  es  unmöglich  ist,  einen  Zug 


aus  Vereinen. 

aus  einer  Station  heraus  zu  lassen,  für  den  ein  falsches  Lftate- 
.  Signal  gegeben  ist  Eine  solche  Einrichtung  bietet  für  eiugleisige 
I  Bahnstrecken,  für  welche  man  es  nicht  nur  mit  aufeinander  fol- 
genden, sondern  auch  mit  entgegengesetzt  fahrenden  Zügen  zu 
thiin  hat,  nicht  uuerhebUchc  Schwierigkeiten. 

Der  Vortragende  erläutert  nunmehr  das  von  ihm  hierfür  vor- 
geschlagene Verfahren  durch  Zeichnungen  und  ein  Modell.  .Mit 
dem  AblAtitcu  vou  einer  Station  A  wird  gleichzeitig  das  .\u8fahrts- 
sigiial  gesperrt  und  das  entsprechende  Ausfahrtssignal  der  andern 
I  Station  B  frei  gemacht,  wonach  nur  ein  Zug  in  der  Riclitong 
von  B  nach  \  abfahren  kaun.  Damit  nun  in  derselben  Richtung 
I  nicht   ein   zweiter  Zug   folgten  kann,    werden   auch  die  an 
I  jeder  Stutiun  vorhandenen  Bahnbofs-Einfahrls-Siguale  eingezogen, 
denen  gegeiinber  die  bisherigen  Ausfahrts-Signale  ,Streckenein- 
labrts  -  Signale"  genannt  werden.    Die  Station  disponii  t  Ober  daa 
der  Station  A  zunächst  befindliche  Strerkeueinfahrts- Signal,  und 
umgekehrt,  und  durch  dieses  l'ebergreifeu  wird  die  Sicherheit  ge- 
schaffen.   Wenn  ein  Zug  ausgefahren  ist  imd  der  betr.  Beamte 
das  Signal  nicht  wieder  eiiigeitogen  hat,  .so  wird  dasselbe  durch 
ein  in  der  Strecke  befindliches  i'edal  wieder  auf  Halt  geworteu, 
der  Zug  also  gedeckt     Um  nun   mehre  Züge  in  derselben 
Richtung  folgen  zu  lassen,  werden  dieselben  von  der  eineu  Sution 
hineingezälili,  indem  Blockeinrichtungen  vorbanden  sind,  1,  2,  S 
Tasten,  die,  je  nachdem  1,  2,  3  Züge  hinein  gelassen  werden, 
.  gedrückt  werden,  die  sich  aber  dann  von  selbst  wieder  deblnrkiren, 
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wcum  1,  2,  S  ZQg«  aus  tk>r  Stxcckv  auügvi'akrtia  ünil,  also  wieder 
amgexUilt  werdan. 

llr.  Eiaenbabn-Bauingpektor  Claus  ÜmüIi  aoa  den 
4m  Vaiato  wnnnileten  ,St«tUtia«b*a  Bwri«bt  ab*r  daa 
Batriab  dar  ifsnigl.  Uayerlaeh««  Ttrkahraaaataltai 
im  Jahre  1383"  mit,  daw  in  dienoXabM  62  ■<»  Bahnlinie  n«a 
eröffnet  wurden,  so  dass  die  Länfa  daa  gaozen  Bahnnet»es  am 
Ende  d«i  Jahres  1S88  4366  >i>"  betrug,  wovon  267  >^  zweigieiiig 
siod;  aiif  je  lUCq^»  (Iftche  kommen  6,176  nnd  auf  je  lüOOO 
Einwolincr  !),3?3  Eiseiilialm  (in  Prenliien  eutsprecheod  6,0  und 
7,7  »"  j;  ilas  gcsamnite  AnlaKckapital  betrtgt  941  216  839  U^, 
d.  i.  pro  ^«  'jküb'M  M.  i>ie  Kviteu  dnr  Onterbaltung  and  Kr- 
neoening  der  Gleis«  beliefeu  sich  auf  T.'il  ,U.  pro  i"»  and  fiir 
die  ünterhaltnnp  u.  Kmenerung  aller  HaLaanla^n  eiDscblielsl. 
des  Uhprliaues  auf  1747  fttr  1  ^"^  der  unterbalti-.n<>n  Strwkuu 
und  aul  1294  Jl  fftr  1*"  der  nntcrlialt»'npn  (Heise.  Dif  König- 
liche Verwaltung  b<^siut  '1  .Schwc;  :  :i  Ir;[:iü^[uniiip^ -Ausulten, 
für  wektte  das  Holz  in  liuudsuuuuiL-u  auK^lüiuft  und  durt  xu 


ibailet  wird.  —  Die  gesammte  Kinnabme  betrug 
aeUSflSB  ^  (61162  UV  anbr  aU  uu  Vonabre).  die  Ausgabe 
4S 138884  M  (1 819774  M  moigsr  ala  Vatjahr). 

Hr.  OeL  Banntb  Jnefalckel  aeigt  aiae  i«e  Hm. 
Osborne  in  Dnadaa  arfundene  und  dem  gegeuw&rtig  hier  tagen- 
den intemationalaa  Talegraphen - Kongress  vorgelegte  neue  24- 
8tunden-Uhr  vor.  Nach  Ansicht  des  Erfinders  stehen  der  all- 
l^emeinen  Einfahrung  der  Zeitrechaong  nach  24  fortlaufeinden 
Stunden    hauptailchlich    dm    bisherige   G«>wohnheit    und    die  j 
Iit'denki'n    entvesen ,    dass    alädann  sAmmtliche    beatebenden  | 
L'lireii    «nbrau^nSar    tmd    die    I-Iintlipilimsr    des   Ziff^rWatt«!  i 
iu  Ii  StiiudfalhfUi--  die  Itren  miDbersiclitJith  macLeu  «lird«!!.  i 
Diese  letzteren   Hedpüken    solli'u    diirtli    die   ()-slH)ni'^L-hu  Uhr 
beisi-itigt  werdfn.     I>ieselbe    bat   2»  ei   ülicr   einander  begeude 
Zifferblätter,  vou  deutu  das  otH-r^,  l^i  itekeode,  aa  iitelle  der 
gewühnlichen  12  Stundec^alilen  ebenso  viele  Ausschnitte  besitzt, 
wihreod  da*  darunter  liegeudu  buweglich«  Zifferblatt  die  Zahlen 
1—84  tiigl:  donh  die  Ausschnitte  des  oberen  Zifferblattes  sind 
dia  SSablaa  daa  aataras  sichtbar,  doch  sind  diase  Zahlen  in  einer 


lbialSodariMrdiaTtB»l»M 
kBBB.  Mach  AUaaf  der  ersten  13  T^MHuiiJen  wird  das  beweg- 
Ikha  SSiflitiblatt  durch  einen  «n&ebaa  Haefaaoiamus,  der  diurch 
dia  Feder  der  Uhr  selbst  in  Bewegung  gesetzt  wird,  derartig  ver- 
aeboben,  dass  die  Zahlenreihe  13—24  vor  den  Ansscbnitteo  er- 
srheiut.  T'm  Mitternacht  sq)ring1  da.?  /^ifTerblall  wieder  /tir^ck 
und  es  werden  wieder  die  /ahleu  1  12  ^icbtbar.  Jede  beliebige 
Uhr  kann  leicht  i»  eine  Uhr  tiarh  neuem  'i\  /ahieuäystemeu  um- 
geftndert  weiden,  indem  das  Uhrwerk  uuver^dert  bleibt,  nur  das 
Zifferblatt,  unter  welt.:lies  der  einfaobe  Meclianisinn«  ziim  Ver- 
acbieben  eingelegt  wird,  eine  Aeiidernriij  erleidet. 

Hr.  Konsat  i^lo»iei  atauu  üpriciit  über  die  AlpeubahneD, 
durch  deren  Uersielluiig  Italien  nach  Jabrbundert«  langer  Erlab- 
miug  zum  dritten  MaJe  zu  eiiter  politischen,  mokantilea  und 
nanlinaB  Bedeutong  fdaait  iM.  Die  Bahn  obar  dm  Maat 
Oaaia,  18S7  begonnen,  1871  vollendet,  beb  aofort  dt 


vericebr  zwisclu.-u  Italivu  und  Krauiutiich  und  die  Einnahuieu  der 
aaaebbabead«]  oberitaliaaiadan  Bahnaa.  Italiens  tixport  nach 
Fnakreidt  bvtnu  L  J.  1878  road  400  HilL  Lire,  sein  Import 
i«a  dact  908  kiL,  iaa  gaaaaa  800  lUL  Ln«.  Zehn  Jahre  später 
mwaa  dto  üaMtaa  aaf  608  WIL  Entort,  400  SUa  Import,  im 
ganzen  auf  903  Mill.  Lire  gestiegen.  Üeber  die  Mout-Cenis-Baho 
gebt  die  englische  Ueberlaodpost  nach  und  von  Ostindien,  da 
gleichzeitig  mit  der  Eröffmuig  dieser  Bahn  auch  die  Inbetrieb- 
Stellung  des  Suez-Kanals  erfnlfit«».  —  IM«  Brennerbabn  wurde 
in  spezifisch  iisterreirhischeni  Inieresse  untemotamen,  dient  aber 
nach  ihrer  Kruflnuni?  und  iKvbdem  Venetieii  ni.ht  mehr 
fisfprn'irhtscb  int,  V(>rwiegend  deiitstheu  und  italieniichen 
Handelsbeziehnneen-  l'm  eine  engere  KiHcnbabu  -  Verbindung 
zwiscben  Oesterreich  uud  llalitiu  benEUStc-llen,  wurde  die  Pon- 
teba  -  Bahn  erbaut;  dieselbe  bat  aber  die  Holluiinf^eLi 
bezliglicb  der  K,ntwirln»lmjff  dfi«  Verkehrs  auf  den  bis  an  dia 
ü^terrcichiscbe  ilreuj^e  inbrenden  iialipnischen  AiisclilnKsliniea 
stark  getAuscbu  /.wiscbuu  dtx  Mout-Cenis-  und  der  Ür«iUier-Balin 
liegt  jeut  die  Gotthard-Bahn  als  Haoptvarkabnirag  xvischeu  dem 
Kordwcsien  Deuuchlaads,  den  Njaderiaadaa,  tbaUwvisa  aocb 
~  '  '         Dia  laa|B  wOt  dar  CMIhanllbrie  ia  Baa- 

Uala  flbar  daa  LidcBiaalar  wOrda  ftr  daa 
mittlere  Deutschland  und  die  Ostschweis  förderlicher  gevwaa 
sein.  Der  Kiutluss  der  Gotthard-Bahn  ist  trotz  des  erst  <b«l- 
jährigen  l'eütehens  sehr  merltUab  «nf  die  Handelsbeziehungen 
zwi.vfbeii  ilea  genannten  Ukadtra,  sowie  namentlich  auf  die 
Hebung  des  Hafens  von  Genua  gegennber  dem  von  Marieilti». 
Frankreich  fohlt  sich  benacbtheiligt  und  beireibt  seitdem  eilrig^tt 
einen  nenen  .^IpprsrhienroweK  uiier  und  dttrch  den  Simplon; 
die  zeitweiM-  auch  in  .\iiiäiclit  genomniene  Durchcnnnehiug  des 
Montblanc  ist  jetzt  »o  riU  wte  aufue;.;ebeQ.  Deutschland  kann 
aus  der  Simplonbahn  keinen  yutzen  ziehen  und  wird  viel- 
mehr darauf  ninfewieseo,  die  die  (iotthardhuie  alimentirenden 
Verkchrsgebiote  iijiKlifh  zu  ptfegen,  H^  ex.stirt  auch  ein 
Projekt,  welches  durch  einen  Spiogen-Tuunel  Ctaur  mit  t  hiav«uua  xu 
verbinden  ttaefatat;  dasaalba  bat  abar  «eak  Aonicbt  auf  Verwirk- 
lichung. —  DanlaeUaad  tat  dir  aanua  Vanafar  aacb  dem  Mittal- 
meer  und  darobar  Uaaut  liflMlddlA  aaf  dcaSato  «aa Trieat 
hingewiesen;  ni  aanier  acbndlaa  nnd  vatOflUlallaBlaB  Sneteluag 
empfiehlt  sich  eine  Bahn  von  GJ^rz  nach  Tarvis  durch  den  Predil ; 
dieselbe  wflrde  zwei  österreichische  Tnmsversal bahnen  schneiden 
nnd  berdhren,  deren  eine,  die  nördlichere,  vom  Thale  der  Enns 
ausgeht,  das  Innthal  hinauf  nach  Innsbruck,  die  Allgäuer  Al|>en 
durchscliDeidet  und  ins  KheinthaJ  gelangt;  die  BfldbVhere  geht 
von  Klagenfurt  aus,  verfolgt  die  Dran  aufwArts,  setzt  ^icb  d-.ircbs 
Pustertbal  bii  Fnwiwnsfpsti'  (ort  und  verbindet  ticli  durch  die 
Brennerbabn  mit  der  nördlichen  TransTersalbibu  bei  Innsbruck, 

um  Anschluss  nach  dem  Hlieiii'.b«i  zn  finden.  Zu  der  ersteren 
Traosverbalbahn  gehört  der  Arlberg- Tunnel,  die  neaüle  nad 
glänzendste  Leistung  der  i'uuiitiibaukunst. 

Durch  AbütimmuDg  in  üblicher  Weise  wurden  die  Hm. 
Eisenbahn-  Bauinspektor  Kichard  und  ätadtbauiosp.  bielwneichcr 
■b  fniW>i«arha  Miliar  daa  Vana»  x  ' 


Tenuiscliteg. 

Aroliltekten  Im  Parlament.  Dass  die  Ingenieure  Frank- 
reichs iu  der  neueren  poUtischen  Geschichte  des  Land«»  eine  ge- 
wisse Rolle  spielen  nnd  nicht  selten  snwohl  zu  Volksvertretern, 
wie  auch  zu  Mii.istem  gemacht  worden,  ist  bekannt  und  hat  in 
Detltsrbland,  wenn  auch  nicht  ein  (ielülil  des  Neides,  so  doch 
den  \YM[i5<'h  erweckt,  dA.s.s  auch  bei  uns  den  Vertretern  der 
Technik  ein  et»  gn'^fserer  Anlhtü  all  den  politischen  fiewhäften 
eingeräumt  werden  iimge.  Es  ist  interessant,  da^s  sich  angesichts 
der  leut«D  WalitMu  für  die  franzdsiscbe  Kammer  nunmelur  dort 
auch  das  Bestreben  geregt  hat,  eitje  An/Ahl  von  .Architekten 
in  die  Volksvertretung  zu  bringen.  Kin  Artikel  des  .Ifornleur 
gtniToS:',  den  die  j:.<a-^  d.  Arel.  t.  ä.  Bß»,'  «iadCT  gMt,  iMtt 
sich  dazu  etwa  folgeiHlermaalsen  aus: 

^  (iAt  ia  dar  Kawaar  Adtnhalaa  abae  Rechtsstreite, 
Aanla  obn»  Kraule,  Netava  obna  KUantan,  aber  weuig  Ingenieure 
Wld  gar  keine  Architekten.  Gleichwohl  sind  die  Architekten  ge- 
wobot,  Bauwerke  zu  verwalten  und  würden  in  der  Verwaltung 
daa  Landflt  mehr  am  Platze  Süin,  als  Advokaten,  Aerzt«  und 
Mataiai  lÜn  oft  kaum  im  Stande  sind,  ihr  eigenes  Gut  in  Ordnung 
sa '  hallen.  Die  Architekten  sind  keineswegs  allein  Künstler, 
sondern  auch  Geschäftsleute,  welche  namentlich  mit  dem  Eigen-  ' 
thumsrecb!'*  ftfter  bpswr  Bei?cheid  wisner.  .i)s  viele  .^dvnkatfn.  Sie  \ 
haben  in  wirtbücliafthchen  Dingen  nichi  um  KrUhiiiiiC,  soodern 
bescbüftigeu  sich  mit  denselben  aucii  wiawuscliatüich.  ^ie  v«r- 
sieben  zu  rechnen,  und  kennen  die  ßedürfoisse  der  verschiede; nei. 
Arbeiterklassen,  in  dersn  Mitte  sie  sich  bewegen,  K»  sind  mit 
einem  Worte  jirak tische  Männer,  wie  sie  uns  Naib  tuun' 
Wie  uns  iicheiut  w^ru  «»  nur  gerecht,  wenn  u  dur  Kaouuur  auf 
fa  2ü  Abgeordnete  mindestens  tia  Architekt  kAme." 

Französischa  Fod^ouraale  haben  diese  Anregung  aufge-  , 
pUfea  aad  iObiaa  milar  «aib  kwelcben  i)aoBdaiiaa  ftafaa  aua 
ftnrtAaaf  laa  AnUlilMB  aAlaiich  gewesen  vire  nad  utilar» 
Ua  aacb  aOlaHdi  aatai  Mant^  aowie  welch«  sahlrt-ichen  Bih 
lOlkanBvKlaiaan  in  daa  Aithitditen  den  oatftrlicheu  Vcrtraiar  : 
ihrer  Aogehtgenbeiteo  Indaa  «Ordaa.  Ob  die  auf  ürnud  dataaa  | 


an  die  französische  Architcktenwelt  ergangene  Auffordenmg  zum 
Eintritt  in  den  Wahlkampf  Erfolg  gehabt  hat,  wissen  wir  noch 
nicht.  —  Jedenfalls  erscheint  es  dbb  richtig  und  entspricht  durcb- 
aus  der  Auffassung,  welche  wir  naiererselis  für  deutsche  Te^ 

h.dtni.sse  geltend  gpmacht  haben,  wpnn  dicsp  Antl'nrdening  in 
erster  Linie  aa  die  Architekten  selbst  gericlitct  worden  ist. 
Denn  es  ist  ihre  und  überhaupt  der  Teciiiiiker  Siehe  allein,  für 
ihr  Theil  daran  mitzuwirken,  dsSS  eine  SO  praktische  Sache  wie 

die  Landesverwaltuug  nicht  l^ger  mehr  sunt  Oberwiegeodea 
Theil  dem  Eiulius.s  der  u  nprak  t  i  Bcbgtcu  MAnneT  VOL  der  Walt 

—  Juristen  und  Professorb'n    -    ausgesetzt  bleibe. 

BestiobuAgeQ  zur  Kanallalrui»^  der  Uoael.  Iu  den 
Kreisen  der  rheinisch -westfäliKben  Indgatria,  insbesondere  der 
Moalan-IadusuieUea  wird  neuerdings  lebbaft  ftlr  die  KanaUsirung 
der  uatoraa  Meeal  gawirki.  Es  ist  nach  einor  Mftthrtlnag  dar 
K.  Z.  bareHs  aar  Anfttellung  eines  bezOgl.  Projekte  und  ProAmc 
desselben  unter  Beiziehung  „bewilhrter  Wasserbau -Teciniker" 
gt'kommcu;  der  zugehörige  KoetenauschJag  soll  die  Stimme  von 
13  — lU  Millionen  Mark  erreichen;  Entwurf  und  Kostenanschlag 
rtlhren  von  dem  Kesirks-Ingenit^ur  Friede!  in  Metz  her.  Aufser 
der  Angabe,  dass  32  Stauwerke  mit  Nadelwebren  zur  Anwendimg 
kommet!,  Durchsticbe  ganz  vermieden  werden  sollen,  umi  die  v  .j- 
flthning  in  dem  Zeitraum  von  nur  8  Jahren  bewirkt  wexdea 
könnte,  finden  sich  Aagabn  tecbaiiebar  Art  bi  dar  liead^  Mit- 
Iheibm?  kattra. 

Zvveik  der  \V;»iSiT..tr:il'si:'  ;-<>U  insbesondere  der  .\ i:-t.iiiich 
\nn  .Mni'.taiiprndi./.ien  y.wi.-.iiit>ii  LrOthringen  nnd  d'rn  ! in'inisili- 
«e>r.l:,lis,:iieu  Her^'werksjieiiiet  »eiu.  Von  Lothringen  /  im  Nieder- 
rhviii  liolten  die  bitligeu  phosphorhaltigeu  Eiseuerze,  in  umge- 
kehrter Kicbtimg  Kohlen  nnd  Kohleofabrikale  faben;  die  Coblenzer 
Uaudelskammer  hat  den  Jahres  -  Vaik^  atromabwirt«  auf 
1200000«  and  aMnuMfaim aoflOOOOOOt  baradiaat, Varkidua- 
taataea,  aekiw  bei  nnr  90—36  Proaent  niedrigeren  FraebiMii  alt 
auf  der  Etaeabahn  zu  einer  FrochtkoHten-Erspamiss  von  Ober 
4000000  UiT.  fbhreu  würden. 

Die  ia  aaierer  Qaeila  aa  Worte  gekommeaea  rhabdacb-aeal-  ^  . 
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Pmkiht  dar  llmeUkiDalitinnig 
ÜD'BBB'lbuMli  UDd  der  Main- 


fltr  wieliligar,  ab  du 

Kanaliiining.  Ohne  dieMsm  Meinoogs-Awidnick  einen  allzu  liohcn 
Werth  beixulcgeo,  lUf  doch  koD»t«tirt  «indso,  diiaa  hier  aber- 
malH  ein  Fall  TOnuliegen  scheint,  wo  trotx  beeieheoder  Kisen- 
bahn  eine  leistunvtifihige  Wanserstraf««  ein  uothwendiges 
Erfordemiu  fDr  da«  uedethm  gewiuer  Industrieiweigv  Min  wQrde 
Da  aber  erst  neueiJiiit^s  beirftchlliche  QeldaufwenduiiK^n  für 
die  Mosflrpfiiltnii»^'  >r"iuachi  worden  sind,  sncb  (Ii?  Most^lhalin 
ii/ibst  l.'rspriintri  niid  ihre  LeistuiijrH-F.ihipkvit  uutli  liuifte 

liidit  i'rioiiuijfl  tit,  lifu'eji  N'erhältfiisse  vor,  wclchf  kiirjm  dtii 
An.v^irlit  Ilu-.im  gLwabriu,  di^s  ilii'  Kegi''rutiK  dem  Mosrl-Kanali- 
linuigs-Projekte  schon  bald  besondere  Aufmerksamkeit  tuvendeo 
werde,  wenngleich  "      ~       ...  -  - 

lur  Seit«!  «tßhen. 


ud  «IM  «ttuli*  Uiittrbettttiif  an»  tMlea  MatwM 

btsttMU. 

Die  bekannten  Anforderungen,  welche  an  afaigepflmwtt 
Glei&c  im  allgemeinen  zu  »telkn  sind,  wieMn  anf  «taraea  hUDf 
schwallM-Obn'bAu  hin.  Unter  den  gehhliichlichen  Slrafscnbahii- 
syttanen  lidb>det  Bich  jedoch  keins,  welches  vorstebenden  Be- 
dJnipuixen  (fügend  outsprichL  Auch  die  für  Hanplbahnen 
bisher  verwandten  Lan^^schwellensysteroe  entsprechen  denselben 
nicht  in  jeder  Resiehiin;,  sind  «ifsprdeui  für  di  ti  vorliffrt'ndfm 
Zweck  nicht  einfach  Retiiii?  und  Imsi-d  sich  mir  Kchwor  für  die 
EinpflastpntSß  angeatalten  und  zu  \\>irh«'iiaida,-'i'n  ansliildcu. 
Da  die  .S(diwi-llen»chieDe  allen  vorstcdieiidou  lirdiiiijuiixi-Ti  in  «<•■ 
nag»»di'tii  Maa/M-  eotsprM^,  so  ist  sie,  in  den  eineepflaatmea 
!  Strt'ckL'u  mit  einer  ScbataaeUaBt  tianncB«  batai  Pukhof  aar 

Verwcndüiip;  gelangt. 


Wtoner  Stadtbahn.  Endlich  ist  Aussiebt  vorfanden,  das« 
auch  Wien  eine  Stadtbahn  erluilt.  I  rcilirli  kim  Nliz,  wie  es 
bisher  mphrfach  prtijpktirt  wurde,  sondern  eir.  kiirzi-i  Stiirk,  üm 
ticli  als  Vi>rbindiiii(f»stütk  dor  rniüZ',fo5(.'l5  liAtiii  inii-  der  Nord- 
Siid-West-  und  Aspaiig- Hahn  d;irstidlt,  ludcin  vom  Bahnhof 
der  Frauz  Jo^^t-I-  lSatiri  ans^fiiend  an  dn-  ln'sti'hciiJe  Verbindungs- 
huhn  aiuiiililicijit.  Diu  Läu(;c  di;i'  Baku,  deruii  ÜMikosleo  xu  etwa 
ö  MiU.  Gulden  reranschlaigt  sind,  beträft  4,06  ta.  Die  Baha 
iwei^  b«i  der  SsittelanerlAade  von  den  Gkisoi  dergl«>ai  nlnapii 
Bahn  «bk  (iaht  rieh  ama  Franz-Joaals-Kal  aa  iNMauktnal,  wobei 
die  AafiHDtamMa  der  Br^ttaa-,  Angamn-  inid  StcAune-nrOdai 
mterfUiren  werden;  dem  Donaukanal  folgend  (welcher  mit  Kai- 
nauem  zu  versehen  ist),  erreicht  die  Bahn  die  Ferdinauds-BrOcke, 
wo  &ie  das  Kanalufer  verlftsst,  die  Dominikanerbastei,  den  I-jierxicr- 
platz,  den  Stubenring  und  den  Sudtpark  unterfährt,  alsdann  den 
Wienfluss  abersetzl,  um  nun  mittels  Rampe  die  hoch  lifffirdn 
Verbiudungsbahn  b«im  Monzamt  zu  erreichen.  Die  I>.i1üi  ist 
thc'ils  im  nfffnpn,  ihril»  im  gwlecktcn  Eitischiiitt  als  Tunuelitahn 
an5,zntUlin-ii  und  liat  il  Zwischen-Haltestelli^ii.  linirittcijauerltade, 
l-'ranz  -  .lusL-ii  ■  Kiii  und  Stubenring.  ^'i<-  l^esitiLt  (r''K*'ii'''*r  d«'n 
bisbi'l'  in  Kruge  [»•tiudln-li>'U  l'riiji-ktcii  den  Vrjrjiij;.  diV3  i'r.Htc  (iln-d 
in  d'  iu  vom  btaültHiuamt  entwurtenen  Suulsboliiiutitz^:  miu, 
f.o%v  dass  sie  den  Schwierigkeiten  aus  dem  Wege  geht,  welche 
durch  die  Kreuzung  dea  Stubenringes  mit  einer  Hochbahn  oder 
einer  Bahn  im  Eini«chuitt  für  die  Rr«cheliuiiv  der  dorligaii  vor- 
neluDeu  Stadtgegend  sieb  ergeben  hAbea  irtMen. 

Bau  und  BaliMi  aiad  ala  .~  ' 


—  der  Firma 

.  A  HaUN  —  gedadit  lÜBildMlieb  itt  VerviiUicbung 
danaolhcn  itt  vor  der  Hand  nichts  weiter  geachehen,  als  dass  die 
flemetodetgl mnuilg  von  Wien,  welcher  da»  Projekt  vom  Mini- 
sterium zur  Aeurseruugsugeferugt  worden  war  sich  zustimmend 
zu  demselben  ausgesprochen  hat,  indem  sie  den  Antrag  zum 
Besthluss  erhob,  „daas  der  Gemeinde  rath  das  vorliegende  Prnjckt 
für  ein  konstruktiv  richtige«  erkkre,  «epen  dessen  Aubffihriing 
vorhphaltlich  der  seiner  Zeit  bei  der  an/.iilK»Ta'im*Tid>  ii  Trai-LU- 
Kr-vision  uiul  politischen  Begehujifr  z  i  tti-Hti.dc-L  liedinirniigen 
«oder  vi^tni  technischen  Standpunkte  uucli  aus  Verkoitts-  uad 
:i>tlii'tiMln  ii  Iturksicliieij  lii-denkcu  obwalten."  Hierzu  wurde  aber 
i'in  /ii'.aizaiitrai.:  üuKctiuiaaten,  welcher  dahin  geht  das  Ministerium 
zu  ersiicluti,  r^asj  oi«^  Staatsverwaltung  das  Projekt  in  Anbetracht 
der  strategischen  Bedeutung  und  der  Erginzung  ihrer  eigenen 
Lioiea,  «alche  dasselbe  bietet,  aua  StaatamUtclB  aiuAhrao 
DieaerZmaimitrag  birgt  jedeoAUa  die  OeAkr  in  aidL  einer 
ftadtlialaliaiiM  dm  Aniav  aailieleB. 


Unteranohongen  über  don  banllohen  Znatand  aiterar 
Hänaer  in  Köln  sind  vor  kiiry.rni  in  liedciireiid"'!!!  t'iut'anf.'L-  ^^:r- 
iui»ul(«:l  wurdi^ii,  UMlidein  der  Kiutlurz  de^  I  )tiiiihMti>ls  uud 
mehrer  Häuser  am  Griechetmuirkt  die  fiefa>ireii  hnuf  erkeimen 
la.^gen,  jnit  welchen  eiuelae  baufkUige  HlUi»cr  aus»  allerer  Zeit 
ihre  Bewohner  badnliea.  fia  aind,  nie  die  Kdln.  Ztg.  niiitlieilt, 
nicht  «eaiger  aia  1400  HIauer  anr  UMeraadrana  iMttiiuBt  worden 
und  liei  1000  iit  ebe  «olcbe  beretta  eifolgirilierlMi  rind  aw 
SBO  denelhea  in  befViedlgnide»  Zutaade  Mtboden  «adtak  Bei 


Zur  Verwendung  das  Haannann'  aohen  Sühwellon- 
sotaienen-Oberbaneii  atif  dem  Neuon  Berliner  Paolchof. 
Zur  Erguiizniig  der  kiirz;eii  .AiKieutunc,  welche  iu  unscrm  Ex- 
kursiuns-btriciit  deü  Ikriiuer  Archit  -Vcreius  lu  No.  7'J  er.  enC- 
ludten  war,  macht  uns  Hr.  Waaterbau- Inspektor  Keller,  dem 
der  Ingenieur-bauliche  Theil  der  iiaacB  PackbofHulage  untersteht, 
tUgßun  liittheilnngen: 

Daia  die  Frage  über  Ae  KOtdSddNit  dea  ScliweUeiuchienen- 
Ob(>rhai:><A  im  allgemeinen  beim  Packhof  zur  Entscheidung  kommen 
kounte,  .vird  iiiemuiid  annehmen.  Der  Hr.  Kinanzminister  als 
Biatüiert  dar  Anlagu  hat  ja  auch  keine  Veranlassung,  kostspielige 
▼cnoelie  Ober  neue  Schienensysteme  anziutellen.  Die  Ver- 
wendung der  Schwellenschienen  auf  dem  l'ackhof  bfptrt  alx  r  driv 
Eiseubalm-Tcclmikem  vorlaufig  Gelegenheit,  die  \  erlegungswciiie 
kennen  txi  lernen  tiisd  die  -•Vtisltildims  des  Svitfms  für  Weiclien 
in  Allgen.'-i:heii:  ?.u  nelmieii.    .^j.:i!r'rliiii  wird  die  ['Vage,  ub  tirt» 

die  Sf'iwellenschKfue  fOr  den  Eahuhofsbettieb  eignet,  durcli  den 
Baiiui,e-neh  des  Pftdcbalk  «««ifelMbM 


I.'Hi.iig  lieleni. 

W  ie  i'di  ti'M  iiieinera  pele^'entlieii  der  Kxkursioii  geliaiteiipn 
Vurti-a^u  Uiuiuirkl  liabu,  wurdeu  die  IIulgk-iM  dun  1'M.kliOii- 
anläge  einenseits  von  Tendermaschinen  mit  0,8  ■  Raddruck  be- 
fahren, andererseits  quer  und  ichijtg  mit  icbwereiD  l<aatiuhrwerk 
gekreuzt.  Wiaweld  die  Ilalif(eeclnriBdi|luit 
nur  gering  ist  10  wlid  die  ' 


der  h&nügen,  plötzlich  eintretenden  nremsaMonten  nicht  geringer, 
als  auf  Hauptbahnen  sein.  Da  der  fria^  geaeiltttete  l'nlergnind 
Keigunf  au  Sackungen  haben  dürft«,  ao  moai  das  GefOge  des 
kr&fiigen  Widerstand  gegen  Seakangen  und  Spur- 
MBo  bedeutende«  TnjpntmOgta,  aictt»  Qwerver», 


MS  H&usem  vrurden  mehr  oder  minder  erhebliclie  Anaridlungea 
gemacht  nnd  Kenaraturen  angeordnet,  withrend  bei  IN  eine  alier- 
malige  Dnienuclnuig  aack  Jwrealiiat  In  Auaiieiit 
bei  BS  eefiartiger  Ulbndk  mfOgt  wurde. 

Die  Baucewerksobule  EolcemfSrde  wurde  im  Sebul- 
jahr  1S&4,8j  vou  160  S<^liOleru  besucht.  Die  AbganTipriifiing 
bestanden  nach  den  Vorschriften  der  I'mfnngsordnwüy  ••■m 
6.  Sept.  1882  vor  der  K4nigtioiMii  PTttfungakonmiicion:  Mkitfelit 
laadSSdmkir,  OrtaniawSTScMler,  HidiaeUt  188»  88ciidl«e. 

Konkarrenzen. 

Prclsbeworbnn!;  um  einen  Entwurf  fBr  Ha&nanlairea 
in  Ltisaabon.  Die  portugiesische  Regierung  hat  am  2i.  Anf^. 
ein  betr.  Pr«isaa88chreii>on  erlassen,  in  wckbem  als  1.  ['reis 
27  000,  als  2.  lÖOÜO^.  ausgeseut  werden.  Zu  lielem  sind 
Ueber^chtaplan  in  1:5<hki,  Zeichnungen  der  Kai-  und  Hafen- 
mauern  in  1 : 600,  Zeichuaugin  der  einzelnen  Bauwerke  in  1 : 100 
oder  1:2(10,  Detaila  in  ittO  oder  1:310,  Keetanaoad^  ait 
Erlautcruugs-BeiMit 

Der  ungef^re  Dnfang  der  Anlage  iat  ane  der  Angabe  ni 
entnehmen,  dass  es  sieh  handelt  um  Anlage  grorw«T  Rais  mit 
Wassertiefen  davor  von  10  •>  beim  Ebbestande,  mehren  FlotthEkfeo 
zum  Em-  und  Reladen  von  Seeschilfeu,  Werken  zum  Bau  und 
ztir  Ri  paratiir  von  SebifTen,  Gleisanlagen,  Ueberbrdckungen  der 
Wassi  r/iige,  Si  hu|ipeubauu?n  für  Vericehr  von  freien  und  Zoll* 
gutem.  IlehtwcrkMi  flSr  hydimiKpclien  Betrieb,  lyandelirflclif-n. 
Es  liei'ei.  Vorarbeiten  der  suutlieheu  In^'enieure  vor,  au  welche 
die  Piäne  sich  .anlehnen''  snllen.  h:inliefenmptermiiis  -  Frist 
4  Monate. 

Die  ICftrye  dieser  I'Vist ,  wie  aucli  die  Kntlegenheit  des  urts 
dürften  die  Eeliolene  (k-Ie^'enheit  t'iir  denisriii?  Bewerber  kaimi 
nutzbar  «rschemeu  litas«!].  lliuM  Uitx,  d&iit  die  Preise  angesicitt« 
des  Umfangs  der  Aufgabe  als  nicht  gerad*'  reielilicb  bemessen 
erscheinen  und  endlich,  dass  in  Ponngai  bekanntlich  die 
Eng  Itnder  fieiven  der  Sitoatioa  wM,  waleka  Ai^ieliOiiga 
Xateoaliülan  nicht  leicht  wwden  anftoniBeh  laawn. 


2a  dem  Prelsaasschreiben  ftir  Entwürfe  zu  einem 
WaaaerthWB  In  m*««i^«<-.  benwrken  wir  nach  Einsicht  des 
PrograauM  und  der  KaBkumni-Bedingungen,  da«s  den  as  der 
Bewettaqg  theünehmenden  Ardritekteu  lediittoli  die  , 
■teilt  itt,  den  oberen  Mantel  dea  Wai 
des  Daches  undimZn^AcnincDhange  damit  dirArrhitektnrdes  notcr^ 
Thtumthcils  zu  eucwe.-ieii  während  fnr  <iie  Konstniktion  diese« 
den  Behälter  tragenden  Fbeiles  und  t'ür  die  Gestaltung  des 
leUlereu  entsprechende  Vorlagen  gegeben  sind.  Das  IVeisnchter- 
amt  haben  <i'w  Uro.  OtHirbrth.  Du  r  m  -  Ksrlsnihe,  Oberbrth.  FtoiL 
l)r   V.  l.eii.  s-Siiittgart  nud  die  Ilm  Areb   Manchot,  Stidtllh. 

Schirmer  und  lug.  ämreker  in  Mannheim  abemonwien. 

Personal  -  Nachrichten. 

Prenlsen.  Kruauot:  Itii^-Ma-^rh-Mütr.  Haas  in  Uuliea 
;iii!i  Iiis -Maseh.-Insp. ;  gleichzeitig  ist  dpmscll>en  die  Stella  rinea 
svlctieu  b.  d.  UauptwerktUttte  das.  VL-riiehen  worden. 

Versetzt.  Kreis-BauiaqiuLiBschitavonCalHinarhI.ui  kan. 

Za  Beg.*Banneiatera  sind  ernannt:  Die  Reg.-Bilir. 
Leop.  iloehlert  aoa  Spielbeit  hatlUaa^  fiilnridifi«r||«iMn 
aus  Ciera,  Auffust  Meyer  aua  Mflndan  a.  OeiMer,  Henatna 
Michelson  aus  Hausberge  (Kr.  Minden),  Hugo  Marcuse  aus 
Wotmirstedt  imd  Rob.  Falkenstein  aus  Iteriin. 

Der  Bisg.-Maaeh.-Bnir.  Paul  Kohr  aua  Filgraaaheia  bei 
sttkigaa  iat  aam  Rcg.-ir  -  - 


t  VW  Jtnai  «••aa«  kksik  !• 
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lakalt:  tSalwäaMruaipi-Aala«»  bni  ItuMurt  la  IMrn,  {Tututamäi 
9mi  KnMalMlsiMl  4m  UmduUll.  (TtntMlMW)  —  DM  ibdagn  aar  MaM- 
lloli*a  aiivlMUi«  d«  lUnw-llbvla-KaiMl»  auf  IhHiiäilaekvai  0«bl>*v.  —  An»> 
WWludinw   «Mm    Ant^h  ir»u>«<-bwaiiiui  i>fnt-~tH<<n  O.liälVa.    -  Hlllhcl- 
lna(«B  ana  VcriMiiKii:  .mlill.'lkl- ll-Vi'r<>ili  tu  lUtMn.  —  V»ri>il<rllti>«: 


_  TCO  ■vkanurUlttM  aof  den  frtUieraB  Falitik-anindMAeli  Aar  FInaa 
KaaMn  k  Cb.  («  Mia.  -  Vabar  «M  Itaittal-SwUda,  —  WOm-»^ 
wtrur  ttiMl  atadamlMb  («bildet«  Ittgtmlmf,  —  Zar  VealllidaB  4er  AbttRI«. 

Mri;;lu-fakrii  4<is  (Uii^iihalinbAium  In  Cbtna.  K«>c  hiapr^rob  uiii;.  — 
Koti  It  I)  r  rtiuz  1*  IL  —  Brirf-  und  F  raxekatiteu. 


Eiitwässerunfls-Aniage  bei  Markdorf  in  Baden. 


(FocMattaR:) 


or  Krrii'lituiig  dir  ^Biidibttieu  Kultur- Icspcktiuccir 
lag  der  (icdankc  zu  Gnimie.  dxvi  die  bcitun  „Ge- 
mUb"  ibr  McU  uu^ureicUcnd  »tad,  um  auf  dem 
Gebiete  des  Mclioratioiiswcsciia  Sias  grtbsn 
SchaffecsthäMRkeit  m  cnnöRÜcheii. 
Aufgabe  der  Kullur  -  lufpektionen  ist  es,  betr.  Unter- 
aehmungeii  auxuregeii,  die  aus  der  Initiative  der  Verwaltongs- 
bebördcu,  der  ßvurk&amtcr  oder  dar  Bettteffigten  selbst  auf- 
mgriAiPen  Mcliorationa  -  Fragen  SB  ptafa»,  die  nmbigcn 
E^wOrfe  n  fertigen,  nach  getdMlMiirtr  OntbciboDg  dorcb  die 
Detb^Ügtaii  auf  deren  Koaten  anamflüinii,  nod  OlwliiHiiit 
die  geaetzHcfaen  BeatiminoDgen,  so  weit  sie  die  Technik  an- 
_  .  m  bandbaW 

Ea  äind  abo  nicht  vorwiegend  grofsartige  Bauten,  welche 

die  Knltor- Insiiektionen  auszoluliren  haberj.  Da.ss  aber  ilii" 
Ucurtbeilung  der  Frage,  was  jeweils  in  den»  gtjiebeiieii  FaiJ 
7.U  einer  grOndlichen  Bo<lonverb<^^rung  getban  weiden  muss, 
als  ein  vielen  andor»»ii  let  hiuMhen  Problemen  ebenbürtiges 
dasteht:  dicicr  licwcis  inngo  aus  der  ti;ii.-hf(jlKiiiden  Be- 
icbreibuDg  einer  gtul^erea  derarügeu  Anlage  entnommen 
«nrden. 

Znr  Begründung  der  Art  der  DurcbfOhrnng  der  Ent- 
wAsserungs-Anlage  bei  Markdorf  ist  vorab  eine  Scbilde- 
nag  der  Bodtorerbalinisse,  eine  Ocsehteibnng  wie  die  Ver- 
•nniiAiDg  entataodcn,  zn  geben. 

Das  Gebiet  nördUefa  d»  Bodeiwwa  miat  durdivcg 
nlcbtige  Ablagerungen  «OB  fihniini  Suul-,  Ldm-  ud  Qt6r 
röllmassen  auf.  Von  den  Oletaeben  der  OataehiKte  Uefher 
gefohlt,  haben  diese  anf  der  tertiären  Sulswisaer-Molasse  ein 
ganz  ungeregeltes,  tbeilweisc  bis  zu  betraditlicbor  Ilnbc  an- 
steigendes Ilderelland  gebildet.  UnzusammenhAn^ende  iicru- 
köpfc.  «lie  aus  ]o?em  Sand  und  Kies  besttlinndei!  jftijt'eren 
Moränen,  weli  lie  auf  den  Ipehr  ^M■hi^■b1^'tlf^>r^^lil;  abRclaijerlci). 
üacheien,  diihlcreti  Ultercti  Monineii  aiifiulicn,  u:ui  tiefeic 
flachere  Eb«üea  »cibselu  mit  cißcntlicheii  iScrgrOcken.  >iur 
auf  eitiigcn  wenigen  Li:iieu  siml  ausRCsiiroLhene  grlilsere  Thal- 
bildungou  erkennbar.  Uft  kommen  die  tiefst  aabgcwascheueu, 
von  den  Höben  herunter  ziehenden  TbAler  noch  nicht  auf 
dna  |ji«)g«ndff,  die  IfollMe^  hinunter,  noch  immer  «Ohlen  sich 
din  Blafan  in  Folge  Unw  starken  UeflUles  tiefer  in  die  be- 
«flgUdun  Hmm»  Uoein  «od  werfen  das  Material  in  groisefi 
Minigen  in  dl»  vnliageodien  Nledanmgen.  BrciM  Und» 
Ilockcn,  den  Sdmttkttnln  det  HoehgeUifM  «>tsiH'e<dMnd, 
dehnen  sich  vor  den  Siellen,  an  welchen  d!c  Bäclte  in  die 


F.benc  austreten ,  aus  uijJ  sperren,  wo  sich  iu  dic^u  nicht 
stirkere  WasserLlufe  tindeu,  welche  das  Oeschicbe  fortbo- 
we^'en  kiuiuteii,  oft  ganze  TBalgrilnde  querOber  ab.  Oder 
aiicb  c-s  fobreti  die  Hifbc,  i-o  lange  als  sie  von  Uegengüssen 
oder  bciine^abgong  angescbvoUen  sind,  Sand  und  kleines 
Geröll  bis  weit  in  die  Ebene  hinaus  mit  sich  fort  So  wie 
der  starke  Zofloss  nacblAsst,  was  bei  den  kleinen  Nieder- 
schlags-Gebieten rasch  eintritt,  lassen  de  das  Geschiebe  fallen 
und  erhöhen  biardnreh  ihr  Bett  Darauf  kommen  sofort  die 
aaUegcoden  Omdeigenthomer  um  eilten  Theil  der  nen  ange- 
«chwenunten  Hmm  nnwnhriwn  nsd  am  Ute  nntedtaBM. 
So  iat  ea  gekornnec,  daas  liein  klefaM  Bicbe  anf  der  Krone 
vgn  tollstandigen  Diainen,  oft  van  nur  7—9  ■  Sohlenbreite, 
dngegen  von  1,5  bis  2  "  Höhe  anf  w^  Strecken  durch  die 
Ebene  dahin  ziehen. 

Dass  dieser  unnatOrlicbe  Zustand  Versumpfung  des  neben* 
liegenden,  oft  ganz  des  Abtiusscs  beraubten,  und  st&odig  aus 
dem  hocb  liegenden  Bach  durchtränldeD  UeliUides  veruraacfati 
und  d3^b  er  uuf  die  Dauer  nnluHfenr  M,  bedacf  Mner 
weiteren  Ausf&hrung. 
I  An  derartigen  UcbelstOnden  litt  bisher  das  Gebiet  sttd- 
lich  des  „Gobrcnbcrgs"  im  Bereich  der  von  diesem  Höhenzug 
zum  Badensee  fliefsenden  Bache  Lipbach  und  Brunnisaacb 
auf  den  tiemarkttogen  Markdorf,  Riedheim,  Lipbach, 
Blnftern  nnd  Efrizweiler  (vaq^  LngenlBn  I);  die  Ün» 
b«u!h  Mldat  «ich  bei  C  dei  FtaH  I  nna  nebm  IdifewNB 
Waaserilafen,  deren  wichtigster  der  Odnenbncb  ist  Umnlttel* 
bar  von  der  HiVbe  kommend,  tritt  dieser  am  unteren  Ende 
der  am  Fuls  des  Gebirgs  liegenden  Stadt  Markdorf  bei  A  in 
das  hier  iu  Frage  kommende  'rhalgeläude.  Die  grofsen 
Massen  des  von  ihm  raittrefülirieti  (icsclnefK's  haben  hier  im 
Lanfe  der  Zeit  einen  breiten  Wall  'juer  Ober  das  Thal  hinweg 
aufecworfeu  und  die  andci  en  ZuilDsse,  welche  ana  Niedemngcn 
mit  u'criiigein  (jefulle  kommen  und  darum  kein  Geschiebe 
iulircii,  giuiz  auf  die  andere  iiergseite  hinüber  gedrängt 
St&ndig  erhöhte  der  Ochsenbach  das  Bett  der  f  jpbocb  und 
verringerte  den  Wasserabzug  der  oberen  FlAcbe.  So  ist  es 
gekommen,  dass  die  bei  ('  vereinigten  BAcbe  nicht  durch  die 
tiefsten  Stellen  dea  AA^esenUuds,  iondem  lings  des  rechtsei-' 
tigen  AbiMBg»  bis  am  Punkt  D  diebcB.  wer  zwischen  D 
und  JB,  woselbst  dio  bei  />  eng  zusammen  Uetaaden  beidn^ 
sei  tigen  Abhgngn  die  äbuige  Ansgangsstelle  Ar  den  gmen  • 
oberen  Thaigmnd  bilden,  lag  die  Bachsohle  bisher  eben  so 
bodi  nie  die  Gmndatoeke  inmitten  des  <ri)eren  Thals  and 


Die  Entwickelung  des  Barockstils. 

<Poili«liaacJ 

cit  di-r  Mille  dvs  16.  .Talirhiiiiderts  war  die  gaue  Weh 
eine  andere  geworden.  Es  hatten  der  Kaiholfadsniua ,  die 
Kirche  oiucu  bedeutaodaa  Aufsrbwuug  genooimen.  I)i«> 
st'hiielle  Aubbrcituag  des  Jeaailcinardeiiii,  die  Iu>|uisitiou,  die 
Scbalfuii?  der  vielen  neuen  Heiligen  sind  di<!  iiiilseren  Keuii- 
zi'irbeu  davon.  Iu  der  Gescbielite  waren  xwei  Krt^ignisüe  von 
bt'^iuidrTu  folpi'nsrhw>Ti  Ti  !'!intbj'--.s('i!  atif  die  i»ati«e  Kultur. 

lliL-;  l  im-  war  du-  Kurdi'.  knn^'  di'r  rikmiisi heu  Ländur. 
.^uJ'ntir  eiiaiji  unf.'1'l.i  -ir.'ii  (ic.J.-cii  liiln;;ii,  d-  r  "Spanien  zu  einem 
an  l'nmk  uImm lail*-iit  u  I  and>  iiKiiliU'.  \}ii:>i  liii'  läthselbufte  uiiü 
frapliirciide  ueu«  W'i  Ir  ipu  h  in  di  u  v.\mi  I  hi  il  si  itdcm  nnscrge- 
Kungeaea  Grabmäkni.  ili'liils  ritnl  UhiIcii  imih  MiMii'r- 
hiuaren,  ungewohnten  Muuw«,  /sikmi,  IlaJLiiiüudiM ,  Uurutiu, 
Yuluteii  und  BlumeDniusleni.  Kine  sehwiile ,  bemigstigeuilv 
Atmusphär«!  wdtl  uuit  aus  diesen  Monumenten  entgegen  und  doch 
Helen  wir  Uereieer  gau  elRCflartigeitt  bock  aatwidcalten Kuluir 
cniccgeo.  Diese  etwia  dulde  Kvnitweise  bedarf  noch  der  Auf- 


cniccget 
belfangj 


denn  nach 


UebeReuguog  ist  die  Rückwirkung 


der  eeo  eat deckten  LAnder  auf  das  Mutterland  bisher  au  wenig 
beaehtel  worden.  Geradezu  erstaunlieli  ist  oft  die  Aeknlichksit 
zwischen  maucbem  l-'a^adciuuoiiv  dea  17.  JabihuDderta  InKniopa 

und  mittel-  und  st^dameiikaiiischen  FelsuugiAberii. 

Da«  Ewti(c  bcdeulname  Kreigniss  war  die  ^'elbilldung  der 
Niedi'Haiidp  mit  Sjianien  Mnter  eitiens  S?ppter  5i>it  iri'i(!,  IMp 
liertltir-iiit'  difscr  lii'iiini  sti  l-ti'i  n^'iurii  Klriuiuli'  war  \uij 
biiclislfiu  KilitlilS«  «IUI  du-  Kid'ur  M^Hi  i^l  ."i  woiiiil,  im  17.  .[iiiir- 
hnudrit  .Spauiou  »'.■i  dl'..-  Hl.itTj.'i:».iili^'r .  iilii'ia:!  hilidi  iiitifuli.- 
Macht,  di«  Nicderlüiiiiä  aXi  dai>  klcKU',  i-uh  iiiidistim  nn  l.rcuiJe 
\vlk  /II  udipn.  Im  ll>.  .labrbundert  war  dii'.i  \  ri  h;iitiii.Hs  anders, 
ijpauieu  hatte  sich  eben  emt  au  einem  Iteiche  zusammen  ge- 


nad  der  MMrcahaneclaift  em  Ende  gmadit, 

die  Iflederlande  ein  Tbeil  dea  mftchtigen  Burgund  gewesen 

Als  die  castilisch-arraKuuiiM-bc  Konigsfauiilie  ausatarb| 
folgte  aU  Krbe  von  Spanien  und  den  NieilerUnden  Maxlniilians 
Kukel,  Karl  I  iVj,  den  mau  sich  »ciaer  EndoLung  uud  Tersöu- 
lichkeit  nach  diirchauB  als  Xie^lerläuder  zu  denken  hat,  win  er 
auch,  da  er  1511*  nach  De'iiscbland  ging,  um  aieh  die  Krone  auf- 
setzen zu  luüsen,  ciucu  uie>derl&iidi»clien  Kardijial  mr  Vurwaltimg 
in  Spanien  zurllck  lief».  Weiiu  stth  auch  ui.Ur  I  hilipp  11  du« 
Verhaltutss  umkehrte  und  spater  ein  Tlitil  dt  i  Nirili  ilüiulc  sich 
von  Spauieu  lu&üagte,  ao  blii-b  doch  der  ull^iL■re  uii:  l  laudi  ru  us»'. 
eng  mit  ibui  veibuiiden  uud  difuim  l.i  uli  u  i;-t  di  r  .Niilsi  liwung 
des  Kalholizlsnuis,  die  (iegenrefnrni.itK'n  i'f inrinsaiu,  iiii  iit  Mindi  r 
iler  KititlusB  di-r  Je^uiieu,  welche  iu  ilim  Klugheit  die  Knubi  in 
iiiii  ii  I'ieniit  nalinii'u,  und  durch  Kirclienbaiiteu  uud  lleiligeuliildur 
litis  ujciierische,  tlKuUralindie  Uelnhl  der  Zeit  zu  befriedigen  wuastcu. 

Nachdem  wir  so  die  Utserhce  bernbrt,  gleirlisam  die  vev' 
scbiedenen  Fidsn  bis  eo  H»««  Anfang  verfolgt  hüben,  ist  oi 
Icidit,  aie  «ISMIHB  an  kirilpÄn,  nnd  die  Erg«bui««e  in  ihrran 
geschlebllidm  Verianr  zu  untersuchen. 

/lu.iii-b.st  äiifsert  sieh  das  malerische  (iefübl  der  Zeil  darin, 
du«s  diu  Malerei  selbst  die*  herrschende  Kunst  wird.  Sxc  hat 
trptfiiche  Schilderungen  durch  berufene  Kuusthistvriker  gel'uudeu, 
welche  als  ihr  Wesen  Naturoliiunus  uud  Alfekt  hei  Bebemichung 
der  Technik  erkannten,  rorreggiu's  Hahn  wird  weiter  verfi>l<;t. 
HehuKürhtige  lubiuuat,  eksLalischc  Andacht,  die  »ich  l')."  /  ir  \fx- 
•/•!rk!pu  Ohnmacht  steigert,  bilden  den  'icjrenst.'nid.  i  ;s  iii  d  is 
ZiiiultiT  der  Glorien  uud  \'ist(ir>.'n  als  lni;iiulisi  lir  l'n.i.^i  ^iiltn 
lidi'r  l'irM-bi'itmiip  in  der  eiiwamrn  Zi'll.'.   lui|i|itl-  uud  Uei»ifllMJ- 

Ii  al''l  i'ii':i  hclt'i'i,  dazu,  das  ,\i.ii;i-  i.'ii  lirh  i>'  gi'IStig  ZU  erheltcn. 
Alldcl«n^ells  vM  idi-u  an  jl  blutig«  kraust'  SzL-iii-n,  M«mle  und 
Martyrien  gertii-  ;;i'waiilt,  lieleuchtnDgs-t'.:':>'ktc  mid  W  ulki'n  .Hjudlcn 
ihre  itoUe.  Was  die  einzelnen  l  igureu  beuiiit,  so  sind  sie  aöekt- 
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17.  Oktober  im 


aieht  nA  niediigier,  «Ii  dM  Ineto  gegni  dw  firnnniniich  ni 
 G«ttnd8> 


Hiena  Iura  äne  vkl  n  weit  febeide 

fttr  die  vorbAltnusrntrsig  grorsen  HodiWMienuDgeo.  U«l 

tLiiwemmnngen,  die  T.'Dmöglkblieit,  die  ausg-elroleiicn Wasser  ab- 
zuleitfD,  und  darnm  eine  inuner  wcilcr  gebcode  Versnmufang 
>lni)itü  die  aber  20<)  ^rols«  ntcbst  geUfane  WieteaUciie 
binnen  konem  TOtktAbdig  m  entwertben. 

Die  Schwierigkeit  des  landwirtbbfbaftlichcn  Iktriebes 
wurde  ferner  erhöbt  dnrch  die  «if  Plan  I  emchtUdbe  ver- 
worrene GQtereiDtbeiluDg,  die  kWw  PMMlUmig  «Ud  dSD 
TolUtftndigeu  Muigel  aa  W^d. 

Aehntich  liegen  die  Verb&ltnigse  im  Gebiet  der  Brannis- 
aacb.  Zu  der  in  ziemlich  geregeltem  I.4iuf  von  11  aus  einem 
Wieaengniod  kommenden  Unuinisaach  tieten  bei  J  die  beiden 
Zollor«  &M  Oftd  LM.  wahrend  dar  kttfan  nur  ein  Graben 
der  lihliaiehea,  in  der  doitigen  Niedming 
QmObb  tat)  nlgt  der  entSTSf 
MBiiiiit,  wMcr  gm  dCB  €nnkt«r  eine*  viel 
nhrenden  Wildbacbs.  Bei  JT  ena  einem  tief  eiogeflchnittenen 
Tobel  anatrelend,  rieht  er  VOB  da  Us  ra  dem  an  der  gcgen- 
Ober  liegenden  Bergwand  liegenden  Punkt  AI  aaf  einem  durcb- 
schnittlicb  1,6  ■  hohen  Rocken  quer  über  das  TLal.  Er  ver- 
bperrte  so  (Mesem  den  regelrechten  Wasscrabzue  umi  war 
al>enlies  noch  mit  der  Brannisaach  uuterlialb  ./  for  die 
dortige  Mühle  standig  hoch  gestaut.  Bei  .V  tritt  der  Buch 
in  die  auch  von  der  Lipbach  dar^hflossene  Eiiene.  hat  hier 
jedoch  erheblich  mehr  (Jeßille  als.  die  letztere.  AuLer  den 
beicits  frflher  hervor  gehobenen  Mtssstflnden  der  aiigeniein 
la  iMhen  Lage  and  des  za  engen  Profils  sind  darum  hier 
noch  die  aoa  dem  ttarken  Ge&Ue  hervor  gehenden  aUkodigen 
UferanbrOche  snd  Qberdies  ungeeignete,  viel  zo  höbe  md  ganz 
primitive  StaoanlaKen  fOr  /5  Mahlen  za  verzeichnen. 

Wie  im  Lii/bach^febiet  bindert»'  auch  hier  die  bAcbst  un- 
geordnete Keldcin(l,ciUitig  die  Diirchinlining  <  iisea  rcgclrechlCD 
Grabennetzes  zur  AbfQhruiig  der  namcntlicli  am  Bergabhang 
Huftretendeii  zahlreichen  Qaellen.  und  des  auf  dem  vielfach 
vorliaudeiieu  undurchlassenden  Li'Uenboden  in  den  Terrain- 
Vertiefnngen  stehen  bleitienden  Niederschlag« (i^bcrs.  Den 
GrundstAcksgrenzeu  mit  den  Uräbeo  nachzufahren,  bfttte  keinen 
Sinn  gehabt  nnd  dieselben  ohne  ROcksicht  auf  diese  Grenzen 
amnlegeu,  bfttte  die  ohnehin  schon  unwirtbscbafUich«  Zer- 
stQckelnng  nocli  mehr  vergröfscrt.  Dasa  hirrwcgen  nnd  wegen 
des  Mangels  an  Weges  eine  Aendemng  der  OraadetOck»- 
Eintheilong  annm^iiglidi  iiiXli%  mi,  wüifi  ein  eiiiaiger 
BUxk  anf  den  Plan. 

Die  bei  der  fVage  der  Eotwlaserungs-Bednrftigkeit  sehr 
in  Betracht  kommende  Beschaffenheit  des  Bodens  der  ganzen 
Thalfl&che  ist  seiner  Entstehung  entsprechend.  Je  nach  den 
Theilen  des  üebiri^stocka  die  zor  Erosion  kommen  und  je 
nach  der  Starke  der  Hocbwaoer  babeo  die  Däche  durch 
UebarflnUnnfen  in  darElMBeedrichteo  Tom  diditeeieo  Letten 


fala  am  groben  Kies  und  zum  feinsten  Triebsand  und 
an  dDigea  Orten  einen  dieser  Bestandlheile  in  grofser  Mick- 
tigkeit,  an  anderen  die  game  Beibcatolge  in  nkfaatemWeclied 
dftnn  gcecUchtet  abgelagert  DaaDUnvIum  Metel  die  grtlicn 
Geediiel»ei,der8aDdsteio  derMdstee,  verwittert  endgesebllismi, 
den  feinen  Saad  und  endlich  die  Thon-  und  Mcrgelbanke  der 
Molajjsc  die  dichten  undnrcbiasseiiden  blassen.  Starke  Uegen- 
jfOsse  und  rasche  Schnecscbmelzeu  briogeji  gröbere!;  und  feißercs 
Material  mit  sich,  lassen  das  grObere  liegen  und  seliwimmen 
das  feinere  noch  weiter  fort;  schwächere  Hochwasser  hihati 
den  Thalljodcn  mit  feinem  StolTen  auf.  Sind  mehre  gleich 
starke  Mutlien  auf  einander  gefolgt,  so  ist  gleichartiges  Ma- 
terial in  KToficrer  Menge  abgekiecrt;  verbcbicdcn  starke  haben 
dOnne,  wechselnde  Si-iiichteu  eut2>telj«u  tätigen.  Auch  Moore 
muBsten  in  den  zeitweise  ganz  abgeschlossenen  obern  Tliol- 
flflchea  aicll  UldeB  and  sie  finden  sich  den  andern  Bodenarten 


AUritUeair 
nb  nnd  nie 


twisc. 

SMgt  man  skh  nitn  nodi  den  Mitteln 
dicaer  lOHaltodBi  ao  bt  laafBt  n 

den  eigentliehMt  UraieheD 

werden  kann. 

Die  Ursache  des  schlechten  Zustandet,  der  Bliche  ist  die 
stiinditre  Zufuhr  vou  Geschiebe  nud  Saud  von  den  Bergen  her- 
unter in  (olcher  Menge  und  GrOfse,  dass  s.ie  dieselben  nicht 
fortbewegen  können.  Wenn  nim  auch  bei  den  obern  üacli- 
läufen  in  den  Bergtobeln  der  Sa>'hveriiall  in  uuverhi\llijiN.iinabig 
kleinem  Verhiltnissen  als  bei  einem  Wiidbacb  im  lluch^cliirgc 
vor  sieb  geht,  wenn  hier  atn  h  keine  Murg.'liiKC,  Hüfciinlse  nsw. 
vorkommen,  so  sind  im  Griiude  geiiummen  doch  dieselben  Er- 
BClieinungen  zu  beobachten,  wie  dort.  Der  gefallreiche  Wasser- 
lauf ist  in  lose  Massen  tief  eingeschnitten;  standi«  rutadun 
kleinere  Maasen  von  der  Saite  lier  nach,  oder  auch  breden 
gtübtn  pifltilidi  ab,  Miaperran  das  Bett  und  Teranadian  aa 
wieaäram  ao  grDftere  Geaehiebabemegoag;  standig  nenta  die 
Serpentinen  und  die  Aoswascbnngen  grtCsw;  4 ' 
zostand  kann  sich  in  voraus  zu  sehender  Zeit  nicht 

Solche  Zustande  bedingen  stets  eine  Vcrbauunc;  der 
BachUufe  in  den  Berplobeln:  die  Uochwasser  im 
Gebirge  zurDi:k  /u  hnlten,  ist  unnAgfich.  Berg- 
rücken sind  scbon  bewaldet  oder  berast. 

HorizontalgrUben  an  den  Abb&ugcn  anzulegen,  welches  Mittel 
ohnehin  aberall  nur  eine  sehr  beschrankte  Anwendung  tiodes 
dOrite,  ist  abgeseben  von  den  Koütcu,  hier  unbedingt  unzull 
da  die  Halden  duKk  dte  fielen  awiachendeBOeacbieb 
geneigt  getigerten  Heigal-  nndUtianbiiilEa  iMraita  jatataiaife 
vermischt  säi.  ganmat'BaBaiioif,  wenn  sie  fBngfaod  mk 
sein  sollen,  sind  M  tlieaer  In  der  Anlage.  Und  eben  ao  IK  ea 
bei  dem  geringen  Thalgeßklle  der  untern  Bacblaufe  bis  zna 
See  hinunter  unnUkgUch,  die  Betten  so  umzogestalteo,  daia 
sie  auch  bei  gläcbaitigenr  WaaeanaAihr  daa  Oeaebiebe  ab- 
ffihren  ItOnnten. 

er  Terbaaaag  gewShlt  werden  nmsi, 


voll  bis  zur  Afrektirtb<>it,  richten  die  Augen  nach  oben,  wenrlen 
und  biegen  die  Kojife,  spreiten  die  Finger,  sind  in  Errcjrung  biü  i 
ta  dsB  iattemden  Gewandsipfeln.  Oes  Heilige,  wie  das  Gemeine  I 
wird  abertfiebcn,  Tbeaterwirmiigen  nnd  ItoUei  Pathos  treten  an  j 
die  ftdla  der  wahiheik.  Kan^  immer  mehr  «M  dieSanet  t«a  i 
aiiftca  berrin,  suit  wn  innen  biRBos  enpfimdenb  Bi  waren  gerade  | 
luK-b  talentvolle  KQiistler,  welche  diese  Wege  gilben.  In  BoiogDa  . 
bildet  »ich  die  feiofoblige  Schule  der  Kklektiker,  welche  in  Guido 
Heul,  iMieii'iuo  und  IxHonders  in  Ifouienichino  (UiH] — 1641)  sieb  j 
zu  Schi  Hier  HIfHhe  cMfaltet.   I>ie  derbere  Kichtuug  der  Katnrsi-  I 
lisicu,  des  Curraveggio,  Luca  Giordano  und  ihrer  (leoosKOu  eol- 
it|>rieht  dem  bf^ifserD  Klima  Neaiwls,  üetseu  (loliiisrlier  /uMmmen- 
huiis  mit  tS|<iuii(iu  anch  in  der  Ktitist  ym  ^i-gfriseiliirer  Wccbscl- 
wiikiiiig  führte,    llcsondcrs  aii/:i'l.ctid  it>t  dii-  rcrv  tilirlikcit  Jps 
ä|ijUiiers  Jliber«  O  welcher,   wn   Ufuifv.  I.i^hieii  in 

sich  aufuoljiiiuiiil,  (.'li  it  l.y;im  i-üic  der  Unickeii  r.n  Spuui'  ii  hildele 
lu  der  Siiuiptiir  Italiens  driug  etwa^i  spiUer,  aii  in  der 
Malerei,  erst  im  17.  Jahrhuiidert  die  malerisebe  Richtung  durch 
uud  brach  mit  der  Weise  Andrea  Sansoviao's.  Bei  ibr  giebt  sich 
das  gleiche  Betttrebeu  kund,  Affekt  um  jeden  Preis  zu  zei^n. 
Ip  den  Körpern  wird  die  Muskulatur  des  Miumea,  die  jugendliche 
Wcicbheit  der  fkau  bia  aer  Debertreibaift  «neb  mit  den  anAe- 
ren  Hinein  der  Pslitw  wiedeigegeljen.  b  der  Haltung  wird  die 
Begeiüierung  der  Heiligen  mit  aufwärts  geritzten  KApAn  and 
easgebreite  en  Armen,  das  körfierliclie  Leiden  mit  vwienten 
Gliedern,  die  .Sehosuclit  und  Inbrtsnit  his  znr  GefUbllosigksil  ge- 
schildert.  Namentlich  in  drei  I'utikien  yi-ifit  sich  unleugbar  der 
direkte  Kinflii88  CorreRpo's:  in  den  malerlüch  Hattemden  (ie- 
«fuidern,  in  der  zur  Mode  werdenden  Darttelbaig  der  Kinder-  . 
eei!i<>«i  und  in  rfpü  .Allr^fnirn,  sr.Il.sjt  iiitf  der  Xm  lilulilmis  des  1 
IJiuiiiiri!-  v.ml  sciucr  \\  iiilfii     Wiidi-r  sind  i     i'iii  l;iil.:ii7H('ser  und  ' 

dann  ein  Neapolilauer,  welche  hier  die  Führung  Uticrucbnieo,  i 
Aigardi  und  Btniai.  fiekaant  ist,  valcbea  ungeneiBea  Elufluie  \ 


hi-souJcis  der  Lcixterc  auf  die  ganze  ifildhHiierkuost  geübt  hat 
Am  meiiilim  Ausbreitung  uud  Nahrung  taud  diese  Kunstrichtung 
durch  die  Jesuiten  aller  L&nder. 

In  der  Baukuust  Italieos  gewalmn  wbe  den  gleichco  üe- 
danlMBgaBg  «ad  treffen  aueb  denaelbn  Bcnnui  wieder.  Doch 
ebe  wir  ani  aie  eintrebcn,  woüaa  wir  ent  einige  Biidce  eaf  die 
Kunst  der  aBden  Lander  Werlte.  Dann  die  ItfliullerischeB  Go- 
danken  waies  iD  der  Tbat  ia  Lauf  des  19.  Jahrhunderts  dunh 
den  vielfachen  kriegerischen  und  friedlichen  Verkelur  der  Linder 
Europas  iutcmatioual  geworden. 

Zunächst  finden  wir  dieselben  (irundgedaiiken,  nur  noch  mit 
stärkereu  Ausdrucksmitteln,  in  der  spanischen  Malerei  uud  Bild- 
hauerei, welche  »om  Ende  des  KS.  bis  tuui  17.  .labrhiir.dei  t  ihre 
llauptblütbe  hatte.  liekaimt  genug  durch  ihi-  nns  /iJ).':Liiu-lh  lu  n 
Samrnbinf»!»  sind  uns  die  Gemftlde  eiin's  /urharaii,  Veiasqtieii 
ii'lci  Muilllii  f;e»urdi'ii,  weniger  die  plustisthca  \\'t'ike,  die  raanie- 
rirtcii  des  lierriini - i»ch0ler8  Jusii.  die  innigen,  rUhreitden  des 
Montaiies.  liie  iiefpoetiscben  des  als  Architekt  nüdeduiilter 
Maler  gleich  ausgezeichoeten  AlooMt  Cano. 

Sodann  Oben  die  Niederländer  iiheniJlhin  ihrt  n  koiisticrilchen 
Einfliiss  aus.  Unter  den  Nicderlandcu  i&i  iiichi  uur  das  heiitiin* 
fieJgica  SU  Tentehou,  sondern  auch  die  nOrdlirhou  Tbeile  Krank- 
reicfaB,  welebe  m  Burgund  gehört  hatten.  In  Burgund  halte  «Ue 
Kimst  eine  bobe  Blflthe  erreiatai  laagMii  keinsnd  ia  dsa  flaadtl' 
seilen  Rauten,  den  BihfliansncbBlsB  voa  Toorney  und  ßgjm 
(Claus  Slulcrj,  zur  herrlichen  Rrsclwinung  kommend  in  OCB 
Malereien  der  van  Uyks  in  Gent  nnd  des  Kogier  van  der  W^ydss 
aus  Tournay.  Das  Land  behielt  auch  nach  der  Zcrspliltenrag 
Hurguuds  und  aeioer  Tlieiluiig  unter  franzfei.sche  und  spanische 
Herrschaft  rmi  h  lange  knostlcrischen  Znsammenhang  und  (ilcich- 
artigkeit.  .stii  ilem  Aufaug  des  Id.  Jahrhunderts  zogen  seine 
KttnsUvr  aber  die  Grcnsen  ihres  Vateriaode«  in  die  Wdt 
Unans,  um  dort  ihre  Bolle  la  sgielea.  Sie  itadiites  die  gietea 
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liiDpri  bckatintlicii  von  der  Natur  des  üiichs,  von  dem 
puukt  uii«l  vou  dem  zu  verfulgeiulen  Zweck  ab. 

Was  zn  erreicben,  ist  dio  moKlichsio  Aafhebnng  dtr  (ic- 
scbiebebildmig,  dadurch,  dass  man  das  Aoswiacben  und  das 
Serpentiren  des  Bacfas  aafhoren  macht ;  und  ferner  moss  er- 
reicht werden  das  Zurfickbalten  des  dennoch  konunenden 
Geschiebes  an  einem  Orte,  vo  es  onschfidlich,  eveuL  uigar 
naUbriagend  liegt  lo  dem  voriiegenden  «peiieUeo  Fall  liMte 
mm  wo  alle  obcni  Baddtal»  qrstsmatiBcb  tu  behandeln. 
Mmi  moss  die  dudi  BcrpanliiiBn  aogciriiHiicn  UfanteleD 
dtffch  Torlegen  grörtcrtr  Stcfne  oder  Fleditwerk  n  ichatnn 
soeben,  an  den  engen  Tbalstellen  die  Sohle  durch  Anlage 
und  allmähliche  Erhöhung  von  Sperren  einerseits  befestigen, 
andererseits  t>o  vcrbreitero .  dQ:ss  die  BöschungsfQlse  sich 
halten  können  (Jeau>':»clit!ä  System  in  Niederumeu)  femer 
an  den  breitem  Tbalstellen  dem  Bach  ein  geregeltes  Uett 
durch  Faichinat,  ndthigenfslts  mit  AbaUkmo  Tcncbaffen,  weiter 


alle  fireicu  Stellen  der  Sohle  und  der  RösehoDgcn  der  Schlucht 
I  durch  Anpflanzen  mit  Strauchwerk  and  Waldbtkaiuen  g^en 
die  ÄDgriffe  de^  Wassere  sichern,  and  endlich  einen  Ablage- 
rungsplatz für  das  nicht  anders  aaftuhaltcnde  Geaoiiiete  u 
geexter  Stelle  anlegen.  Es  erforden  dies  nicM  winU 
eben  einmaligen  gröGMm  Bul,  ata  ein  jahralailict  MB- 
daaerndes  Torgehen.  Iba  nraas  dao  Badi  fOnlUh 
und  je  nach  dm  melwMtt  Awfliwtownfin  kanddo. 
Fir  den  Aogenblick  kami  man  Uar  oodi  ideht  an  «De 
dw  Bergtobel,  dar  Imbach  und  der  Bninnisaacb 
gelMo.  Man  braucht  nlmlleh  fttr  jetzt  noch  das  von  der 
Höhe  herunter  Kt^£<^bwcmmtc  Material:  den  Kiee,  um  die  aus- 
gedehnten bei  der  Gfiterrerleguni  ntm  vorgeseböien  und  noch 
nicht  fest  gewordenen  Wege  in  dem  350  ''^  grofsen  Wiesen- 
b^k  sa_aotai1ialten  und  den  Sand  and  Lehm,  nm  die 
a  Qberfbhren. 

(BaMMAilli) 


DIt  Anfagcn  wm  UimMoIim  Spcityiif  «fet 

P?uti  clnrm  VcirtT»(f  dn.  Hni.  WAMi(.r-lijtulnHpclit 

iH'r  Rhein-Mnme- Kanal,  der  Miwohl  in  technischer  wie  in 
wirtbachaftlicber  lUiuieht  unter  den  kOastUcliea  WasientiaGmi 
Frankreichs  eine  hervor  ragend«  Stdl«  «iaabBort,  bednat  iä 
TIliT  1»  FhmcoiB  aa  dar  Ibrae  und  aaflodat  bei  BtnuHuif  ia 
ilaalUiete.  Dar  FlaB  la  dtaiBr  VefModaag  war  auant  voo  elaer 
PriTnispxf-lIacbaft  angestellt  worden,  wurde  aber,  als  leutere  io 
tnaiitiellc  Verlegeaheit  gerietb,  von  der  franzAsigchco  Regierung 
in  die Uapil  gaaOBUBCn  und  in  derZi  it  v(<n  IiS3H-18dl  niteiiiPin 
KosteDartNquda  von  75  .Mill.  Frrs  an^g.1uhrt.  ]>ie  KanalliDie, 
welche  im  ganten  eine  Likngc  von  314,11  <"«  bcsilxt,  nberaclireitet 
eine  gri)r>rru  .\naüil  anderer  Wasüerliufe,  wie  deu  Omaiti,  die 
Maa».  Mo'pI  und  Saar  und  «hor^fciet  dahei  rriittels  66  Schleusen 
2  IIanpt-VVjbMT>-i:li"idrti,  .  mi  iIl'ucii  di.>  eiiu-  zwischen  Marne  uuU 
Maa»,  die  andere  zwitcfaeo  ^oütd  uud  IOumii  l>elegen  i«t.  Mit 
wie  grufseu  tukalcn  Schwierigkeiten  der  Km»  m  f  /a  »diafTen  hatte, 
lils«t  »ich  »cbun  dar««»  i-rkeuneii,  das«  die  4  für  diu  beiden  Relieitet- 
sri !'>l;r'ii  (•[ fiiiiii'rliclieü  '1'iiiiiipIb  eine  (iesanimtlil^iKi'  vnn  SSOi)"". 
■•rliäUeu  irni>'S^  ti.  Eine  »eitere  Schwierigkeil  bildete  die  siArkt! 
Wasseidin  i  hljisMt;keit  des  iwischeo  Marne  und  Maas  vielfach  aus 
xerklnfteiem  Kalk«tein  bestehenden  Untenninde«.  In  dieaem 
Hezirke  haben  daher  auagadahotfl  kItaatJiinB 
uoniuten  werden  BAseeo.  Blarbai  anrielta  naa 
duKb  riaifMl— f«  von  Mnen  Sand  gute  Erfolg»  ohaa 
grtlkewB  KieaUaaulWaiid  ata  durchschnitü.  2  fhs.  fflr  du  US. 
TlioBÄdilmir  hlogegeu,  welche  10  frca  f.  d.  I.  »  kostete,  bat 
lieh  wenig  bawlkrt.  Das  teste  Mitlei  aber  war  die  trotx  der 
hokes  Kosten  von  &0  frcs.  f.  d.  t.  zomeist  in  Anwendung 
koauaeoe  Retondichtung,  deren  Herstellongsweise  wohl  hinlänglich 
lN>kannt  ist  Das  \Va!i<;(>rprofil  halt«  vor  seiner  in  letxter  Zeit 
Torgenemmeoe)!  \  ergriilsrning  l»ei,  nur  1,6  ■  Tiefe  eine  Sotiliu- 
hreite  von  lo.o™  imd  i'iiiL-  Spiepelhrfite  rnn  It,?».  In  lli)be 
dcB  WusserspieKcls  hifvu  lii'iJiTsrits  lirfite,  mit  Soliilf  be- 

pttaiute  iiuiikeils.  Auf  ili'i-  pim'ii  Sfiii-  zoi<  si<li  riu  4,u  "•  lireiter, 
etwa  0,7  ■  tlber  dem  Wiissir  lit  geiuliT  Trj'idclwc^,  auf  der  andern 
Seita  ein  8^  "  breiter  Fufasteig  den  Kanal  entlang.  Die  Schleosen 


Mwin-KaMlt  Mf 

<r  V  IkiriariTi  Im  Ar<'lilU'k(«n-Vi>rFln  En  Barlln.) 

IwsafiHiu  uur  5,9  n  lichte  Weite  nad  S8,G  "  nutzbare  Lauge,  so 
I  die  Schiffisabinesenngen  sehr  beschrankt  bleiben  mnnta«. 
Die  firohere  Speisung  des  Kanals,  welche  aus  einer  Reibt 
fcrenaawMr  Uaiaanr  Wasaerlaufe,  sowie  »m  eiaigaa 
hl  «eiiier  NIbe  llegradeu  Waihani  besorgt  wurd^  leicbM  all- 
mählich  fOr  deu  gestiegenen  Veiicehr  in  der  trockenen  Jabnaaeil 
nicht  mehr  aua,  wie  $rhr  man  sieb  anob  b«nahte,  durch  Itegebmg 
des  Srhieusenbetriebea  die  BiS^iebste  Wasser  -  Erspamiss  zu  er> 
sielen.  Da  bei  dieaar  Sacbtaga  SddAhit  und  Handel  erheb« 
liehen  NachtheUen  ausgesettt  waren,  so  sah  sich  die  Regierung 
schon  in  den  60er  Jahren  su  dem  Eniaehlnase  veranlasst,  die  An- 
lagen i«r  Speisung  dis  Kanals  m  erweifmi-  Die  in  dieser  !!*»• 
ziebuug  eiiic.'linti'teii  \  orarbeilfn  wurden  jedoch  diiri  li  den 
deutsch- fr»ii?ii3isihfri  Krie;;  uuterbrcKheu,  um  erst  l>i74  an- 
derer £!ruudliif,'u  wieder  aiifgciinmnien  zu  werden.  In  Ji^sein 
Jahre  wiinie  njimlich,  nm-hdi-m  lufolge  de»  Frankfurter  Kriedcna 
etwa  Pin  nritri-l  des  Miinir- lüii-in- Kanals  an  Deulscbland  lialte 
abj^etreteu  w4Tdpn  mtiHseii,  wo  lurrh  mgleirh  dit>  N  erlügung  über 
einen  groten  'l'beil  <ler  J:>t*'i**"iiu'^qn':'llea  di:-8>.ellM»Q  verloren  ge- 
gangen war,  ludb  aua  iHtliUiiclieu  llücluichteu,  halb  wegen  ver- 
aieiiitlichen  Bedarfs  der  Bau  des  Ostkanals  beschlossen,  welcher 
dl«  awiacbeo  seinem  Maasarm  und  seinem  Mosclam  belegene 


d««g  auch  der  leMare  auf  die  ftkr  den  Oadnual  angenoamaaa 
Wasseriiefe  von  9  ■  gebracht  und  nberhanpt  u  seinen  veradla- 
denen  Anlagen  nach  MAglichkeit  verbessert  werden  solle. 

Die  hiemach  Torgenommeneo  Verlndemngen  des  Proflit  ba* 

sdirUiiken  «Ich  indessen  im  wesentHrhen  auf  die  Vergrflfterung 
iliT  Tiefe;  eine  eigentliche  Verbieiterung  hat  nur  in  diu  Kurren 
stattgefnnilen.  Die  Vertiefunfris  -  Arbeiten  hallen  aber  erhcMtehe 
\Veitenni;:eii  im  (Jefol^'p,  wie  die  KrnptipninK  aller  .SclileuReu- 
thore,  die  V>t'i  dieser  (ielegenheit  statt  der  frithern  einfachen  Zug- 
stangen tnit  Zahnstangen  und  (ietriel>eu  zum  Oeifnen  und  Schlieisen 
versehen  wurden,  ^  und  umfangreiche  Vorkebraugeo  g^eu 


laa  baiamtb- 

iJchen  Boden,  oder  machten  sich  tä  Trägern  der  Renaisaance  in 
andern  Liodera.  Dies  letztere  gearhah  zuerst,  und  den  Vortritt 
haben  hier  vor  den  Malern  die  Bildhauer.  Ks  ist  eigentbQmlich, 
doch  in  den  Zeitverhäiinisaen  liegend,  daas  im  IG.  Jahrhundert 
die  niederlAudiachen  Bildhauer  meist  im  Auslände  m  6nden  sind. 
Zunächst  wenden  sich  ooiiore  Blicke  wiederum  narb  Holo^na. 
Uier  Hoden  wli-  den  in  Donay  gebürtigen  Jean  thatig,  eiueu  der 
maafagelnnd^iLn  Bildhauer  aller  Zeilen.  Fr  ist  mit  Unrecht 
mirhelani.'('lesk  genannt  worden.  Freilich  hat  er  auch  von  Michel- 
aiiKeli)  ein  put  1  lieil  pelernt;  •meiner  pmi/.t  n  .VutV.irsini^'  uai  h  ist 
.luliann  von  Hologii«  meit  elier  t  oi  rei;».'ii-sl( .  aber  i  riire(?;.'-.p.sk  im 
edel.Hlin  bt'sten  Sinne.  Kr  arlH-iiel  \uiwief,'i;-uJ  ui.dei i^rli .  aeiue 
i'  tgurcu  hal»en  energische,  gewaete,  aber  meauüa  auKeaireugt« 
Bewegungen,  wie  die  Michelangelos.  Anarotb  und  Lebcosfrenda 
atfamet  aus  ihnen;  bisweilen  ist  dar  AnadruBk  etma  tafeerlicb, 
bisweilen  sind  dia  aaganundalea  Mätal  etww  praUeriscb.  Aber 
durchweg  sind  dIa  VanOge  daa  ItalfeBsia  wSl  denea  d«a  VM»' 
it  gnba  Oesammt-AuflCusuDg  mit  liebevoller  F^sel- 
la  diB  Aufbau  der  Silbonette  ist  er  bis  heutzutage 
ein  uaflbarMffHdua  Tarbibl.  »I<rn  Jean  von  Bnlogna  wirkten 
in  Italien  bcaeadett  von  LaBdslenteu  I  Vuniheville  aus  Cambray, 
UImI  Duqiieauoy  aus  Brftssi^l,  der  Meister  der  entzQckenden 
Wndergeinalten. 

Vorfolgt  man  weiterhin  die  niederländischen  Pildhaucr  in 
der  Fremde,  so  lil  es  geradezu  Überraschend,  »jp  viele  ?.  U  m 
Dentsrhhnd  iTPSchaffl  "ud  Trefiliclies  geleistet  babeti.  Da  ist 
Ale\amler  (  olins  aus  Mecheln,  den  wir  in  drei  Meisterwerken, 
am  Ib  ideiberger  ScMoss  (1556),  am  Innshnieker  MsTtmilians- 
DenkniJii  (156t»1  und  am  P.-ager  Kaiser^frab  i  l'''-'ji  linden  Da 
sind  Hubert  (Jerluiid  umi  Adrian  de  \  ries,  deren  Augsburger 
Brunnen  die  \  aienK-h.ift  de!^  boUi^'tiesiseheu  nicht  verleugnen, 
da  ist  de  Witte,  zum  Italiener  Candid  geworden,  welchem  Manchen 


SO  viel  verdankt;  da  Ad  dtai 

die  uns  in  Breslau,  Danzig  (dessen  Bronnen 
von  einem  Schiller  Ilnbert  Oerhards),  Königsberg,  Vwmvw,  , 
Emden  und  vielen  anderen  Orten  auf  Grabmilem  uns  entgegen 
treten.  Ks  w&re  der  Mühe  werth,  diesem  ganzen  Bildhauerkreis 
durch  eingehende  Wordigimg  gerechter  zu  werden,  als  es  bisher 
geschehen  ist. 

I^lier  die  nieiierlSndifrhe  Malerei  kflnnen  wir  Inirs:  hinweg 
f;(!ieu,  da  diese  allgemein  lic-kanut  ist.  In  linbeuä,  besonders 
^eniL-n  im  Dienst  der  .lesuiteu  gemalten  Werken  uud  seinen 
npaniki'heii  .^nilarlitsbiidern  lasaen  sich  deutlich  die  Eißwii  klingen 
i  orreggio»  und  .seiner  S<  Imle  erkennen.  Freilich  ist  linbens 
Kunstcharakler  ilabei  f^'anz&elbstäudig,  leideua(:liaftli<'hpr,  zusammen 
gescbloasener,  derber  iwd  rtlcksichtsloser,  ati>  de:  lialieuer  war. 

Ich  komme  nun  auf  die  Haukunst  des  Barockstils; 
voraugs weise  ton  deu  Jesuiten  gepflegt,  wiid  sie  auch  Jesuiten- 
«ü  lanaaaiti  «aa  «labt  daickwag  aatim 

IMe  BkdiDiat  in  ba  1«.  Jabihimdwt,  «ia  die  andana 
Künste  international  gewordaiL  Ea  gilt  OberaU  die  gleklte 
Formensprache;  doch  lassen  lieit  iwei  Hanptdialekte  anler> 
scheiden,  der  niederländische  nnd  der  rAniiscbe.  zdaiiMba 
verbreitet  sich  Ober  ganz  Italien  uud  mischt  sieh  mit  den  nieder- 
l&ndbchen  in  Spanien,  Frankreich  und  Deutschland, 

Es  soll  hier  nicht  der  ganze  Barockstil  in  allen  seinen 
Finzclhettett  nesebildert.  nur  auf  einige  Eligeiilhüinlielrfeetien  auf- 
merk.kara  gnnai  ht  werden,  welche  klar  legen,  »ie  fein  Wegen 
ftucb  hier  das  malerische  Prinzip  ist.  In  die  Spra.  be  der  Arrhi- 
U'ktur  Dbersetzl,  heifst  dies  daa  Priuzifi  der  ^Lhatter.wirknng. 
Uegensats  von  l.fcht  und  Schatten  stets  und  überall,  also  iliircb- 
weg  Bieget)  und  Hrei  lif  n  der  (feinden  Linien,  <ixi  iii  die  I.nsimg. 
Hieraus  crkL-lrt  su  h  ziin.u  h.st  <lii'  dehtaltuiiR  de»  (ininiliih.-ei. 
Die  einzelnen  Ta-nien  treten  vor  nnd  »uiilck,  .•\hsi-lii:k^nii);en| 
Ausbauelnmgen  uud  Einziehungen  sollen  zn  jeder  Tageszeit  am 
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WuserreHiittfr,  wolrai  nuut  trots  der  belrtditli«ben  Kosten  wieder 
die  Itetondichumg  in  Anwaudnog  bnichte.  I>le  lichte  IMircbfahrU- 
böhe  unter  den  Brtdcen, 
welch«  fiüher  bloCk  8,1  •  be- 
trug, »Tirde  auf  3,7" 
dem  nenen  Wuscnplegel 
Tergrflfsert.  —  Sehr  be- 
deutende Arbrilen  wtn 
erfordcrtidi  tMhah  Siche- 
niDg  eine«  Ttumels  auf  der 
swiidi«a  MRnw  nnd  Mu* 

belegeoen  Schcitel- 
strecke^  deuau  Seiteawtade 
darch  des  Druck  des  reicli- 
lieb  TOD  WuMT  dnnrluofe- 
iMD,  UflfkiMit  Gebirge»  u- 
RammeD  gedruckt  id  verdca 
b  Gefiüir  standen-  Diese 
Arbeiten,  meist  in  Uater- 
fangaisgen  und  Vonaatiis- 
niogan  bestehend ,  habea 
iwar  die  Erbaltimg  des 
Tniuets  nach  bestem  Er- 
messen gesidiert,  zugleich 
ab«  auch  eioc  Verengung 
das  Frofils  barbei  gefabrt, 
welche  die  Itcgi«riuig  ver- 
anlasctc^  den  Treidetbetricb 
auf  dieser  Stiecke  gans  ta 
«erMeten  und  dafDr  «dae 
Danpitauefei  eiimf 
richten,  welche  die 

BalUrderuiig  der 
Schüfe  gegen 
Abgabe  TonOilSCcot. 
fttr  die  Tonne  auS' 
scblieftiich  bescrgt— 
Im  Dfarigen  ist  die 


erstrebte  Veitisflug  des  Kanals  auf  3  ■  noch  nicht  einmal  Abmlt 
wirklich  ersieb,  indem  sich  Tielfarh  erbeblicbe  Schlamm  -  hh- 

l&cetiuigea  aut  der  Sohle 
gebildet  babeo,  so  dsai  die 
Schiffenoch  immer  nur 
Tiefgang  haben  darfm. 
l>iesem  t'ebebtande  gedraln 
mta.  absuhaUiitt,  indrm  msa 
die  Sohle  tiefer  l<yt,  als 

Odas  NomalproftI  Torschr«ibt. 
Den  wiebtigiiüD  usd 
intereseantesiea  Tbefl  der 
am  Mame-ltheiD-Raaal  aas- 
ItcfAhrten  Rrweileniagsar- 
heiteD  bilden  jedoch  die  An- 
lagen lur  TerToUkeaiiBinnig 
der  kniiellicbeq  Spetenm, 
welche  seit  Hiotniiitt  des 
Ottkanali  geradem  noiim- 
gün.lirh  geworden  wann. 
Die  sum  volleu  Betriebe  des 
Kanalsanlserdein  bisherigen 
Znfluis  noch  erforderlieb» 
Waasetmen^   ward«  be- 
sonders w»gen  der  immer  noch  stsrkfii 
Verlust«  «nf  der  in  der  jangeren  Kalk- 
siein-Korntation  lieffcodcn,  vom  der  Mann 
auibteigeiidi-'u  Schleusentreppen  auf  ha' 
fcanxen  rund         in  der  Sekunde  Cisl 


Auawecheeln  elnea  lurch  Schwamm  zerstSrtea  GsbaiWe. 


Gebäude  kriiftige  Schlagschatten  hervor  nifen;  mit  jedem  Fort- 
schritt der  Sonne  ändert  sich  die  ganse  Front,  sie  ist  Klri<'hsam 
lebendig  geworden.  Das  Gleiche  gilt  ferner  vom  Aufbau.  I>ie 
IMIaster  nnd  Spulen  werden  verdoppelt,  vervielfacht,  so  dass 
einige  vor  die  anderen  vortreten,  dass  perspeldivische  Lioieospieie 
und  gesteigerte  Scheinwirkungen  entstehen.  Die  Wandgliedc- 
Hingen  und  Gesimse  treten  ungemein  stark  vor.  Die  SlQtzeii 
erhalten  gern  benuenartige  Kildung,  welche  den  ijchatten  nach 
nuten  zulOsai,  oder  sie  werden  In  ihrem  Vertikaliauf  gewunden, 
oder  öfters  durch  ruslikaartig  vortretende  Quadern  unterbrochen, 
so  dass  kleine  Schattenspiele  entstehen  (/«  mlnnnf  /ranfinst); 
eben  solche  Unterbrecbuiigeu  erhalten  die  Archivolteu,  bei  denen 
sich  der  Kifckt  nach  dem  Schlussstein  hin  steigert.  Kbenso 
werden  die  Fliehen  an  den  Kcken,  auch  iumitleo,  streifenweise 
durch  Tonreteode  Quadern  belebt.  Pänen  wirksamen  Kffekt 
bildet  die  ( artouche ,  welche ,  scbop  io  der  Keuaissanve 
de«  Nordens  auftretend ,  eine  immer  weiter  gehende  An- 
wendung tiitdct  und  dadurch ,  dass  sie  8ich  an  den 
Enden  ganz  frei  vom  Grunde  abhebt,  in  der  That  das 
Aeufjerste  in  dem  Schlagschatten-I'rinzip  leistet.  Die  It4!lcbung 
des  Itahmenwerks  erinnert  an  da.s  Flattern  der  Uewand-Knden. 
Ueberau  tritt  die  Krümmung  auf:  als  Ausbauchung,  Ktukehlung, 
Vointe,  r>opp«lvolute  oder  8  förmig  gebogene  Spirale;  diese  ver- 
schiedenen Kurven  werden  aufserdem  an  einander  gereiht,  in 
glattem  Fluaa,  oder  gebroclien.  Im  Inneren  der  Kirchen  und 
Tlünser  werden  die  mit  Malerei  oder  bildnerischem  Schmuck  ge- 
fbllteo  Felder  von  solchem  fUhmrnwerk  umzogen,  welches  selbst 
wieder  durch  zwischentretende  Schweifmotive  unterbrochen  wird. 
An  den  Aufsenfrontcn  werden  namentlich  die  lieHimse  gebrochen 
und  gekrdmmt.    Die  (Giebel  Ober  Thtiren  und  Fenstern,  besonders 


aber  die  DachgiebrI  werden  im  wahren  Sinne  des  Wortes  aus- 
schweifend gebildet,  um  lebhafte  AbechUtsse  zn  erzielen.  Die 
.Silhouette  der  in  die  Luft  schneidenden  Dachlinien  hksst  deoi 
Auge  zuletzt  keinen  Moment  der  Ruhe.  Die  Volute  war  schon 
in  der  guten  Itenaissance  seit  Alherti  zur  Ausfüllung  einer  Ucke 
swischeo  horizontalen  und  vertikalen  l.,iuien  und  zur  Kekrfinung  vorge- 
kemmcn ;  damals  aber  küustlurisch  nnr  als  iufserlich  angefngi  be- 
tracbtet  und  ornameutirt.  Jetzt  wird  sie  ein  Thcil  des  <  )rganisnius, 
und  in  den  AuAxan  verarMht.  I>ie  Giebel  selbst  werden  in  ihrer 
Hauptfonn  gebogen,  geschweift,  venlnppelt,  durch  GeriUbe  oder 
Figuren  zerschuiuen.  auch  wohl  an  den  Fitkea  verkehrt  gegen 
einander  gestellt.  .^Is  /ierrath  dienen  an  den  Abschlfissen  Ssr- 
kii]diiig-Pr»tile,  Olielisken,  Tropäen  und  andere  missverstanden 
antikisirende  Motive.  In  den  Niederlanden,  wo  der  vom  Mittel- 
alter iiberkommene  Siatfelgiebrl  zu  luftiger  Silhooettenbiidung 
reizte,  sind  auch  Horner.  Zacken  und  andere  an  mexikanische 
niUbmgen  erinnernde  Motive  verwendet.  In  Italien  sind  es  die 
Kuppeln  und  Thtlnne,  welche  in  allerlei  phantastischen  Funnen 
bis  zur  Nacbahniung  der  Itohrmuschel  gestallet  werden. 

Ziehen  wir  so  das  I^ammt-Kesultai  des  Barockbaustilf,  »o 
sehen  wir  ühetull  ein  maleri^clles  Aul-  und  Abwogen,  welches  d» 
Auge  deü  Heschauer«  in  Aufregung  erhiüt;  alle  Glieder  scheinen 
in  Kewegiing  (rerathen;  Uberall  luid  mi  jeden  Treis  wird  Efl'ekt 
gesucht.  I)a«u  kommt  die  t  eberliultuig  mit  Skulptnren,  welche 
selirst  alle  Kube  aufgegeben  zu  haben  scheinen,  mit  Malereien, 
wo  die  Figuren  der  SVirkung  wegen  unter  rmsL&odcu  plastische 
Gliedffloafseu  ttber  dos  llnhmenwerk  hinaus  strecken,  mit  Slucka- 
turen,  Farben  und  Vergoldungen. 

(8clüiia>  (Met) 
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1:  


strllt.  I  fiti'v  dua  linl- 
wiii  ii  ii.  weiche  Ton  deo 
um  dk  iiesdiaffoDf  diam 
WauMi«  bamnhMQ  InM- 
iilMimitufg^Millt  mnden 
lind,  in  iimtelxt  ein 
rlim  SU  orwhhueD,  nacb 

lifi  ol...  ron  M  laH  am  Kililiii^s  ilrs  Vaii  io 
iliiiti  U«  imii  i  hiilti  N'i'iifi  h;i!o:in  «  iiiiiitclt*'« 
l'hul  ilm.-li  I  i  inimi^  ali^'f>sii<'n  t  "■••iilrii  ifill. 
niiiliin  li  (  in  S;UKiiiflt>i  rkcn  erzielt  wiiiilc, 
ivililirs  lii'i  7in<i-"  (.riiiidi^:i<lio  i-mcti 
l'  .i-^  uitr<rniiiii  \  'Jli  M;lli'!iicii  ' '"  '  ciil- 
liii-ki'-  lliiii'  ■-'"ililic  \\';is>i>:iii:i.^'i'  Tninl« 
ni(  lit  .iK'  iii  iilr  dii»  ci  fonl'M  lirhc  Kaii;vl- 
v|Hi*niii;,  s.'iii<l<  rii  auch  /i>  cimn  liir 
Mu-iHih^l  «I»  wihwriti'inw'ri  (h  iTHi'litrlMi 
nn^ !,'>■. !>'lilil<'ti  IlrrifSeluiic,  Kn'if  /.ur  H<>v- 
sti'lliiii!?  wi'ii<T  I  t-luTM  Im I  timi'iiiijoii  Im 
liff  l  iriiii'^vini  voll  loiil  im  Krie^nfiüle 
4us(«iciM-u  1  Obgleich  von  der  AiufllhrnDg 
dlMM  Edtmirb  der  >uf  IOHIDImmd  Fica. 

abfcsebeo  wurde,  igt  dieeäbe  doch  ftlr 
die  Znknnft  nicbt  tuRcvteUouen 

N';ir;i  fi[n:j]i  wri'tciii  (^Iniic  sollfe 
i'iiii  in  ilt'i  NiUii,'  «ii'S  vorln-jcoii'liiK'ii'tt 
riiii'tcr  Ix  i  Ai.uizc  l>i'lo;.'i>in'  klcincrr. 
ifill  i'mi'ni  l'iU'he  rill! vhtlosspin!  Hiiison- 
kuiii^  iluroh  AtisivTnin;»  in  oiii  lUssiii  vöti 

(■)  1««)  '  '"H     f'a:iHl.llfr^THltlll  VCrWIlIllicIl 

w<-nlr'ri,  /iir  AVifikti  hhl'  snÜtri)  aus 
Knie  liosH'tii'iiii«',  .iMsH.TSt'it ij;  init  einer 
fklviiliiii^'  im-:  M*i;<'r«rrk  verseliciii» 
iLihiriie     iii.Mif'ii       Auf   ilii:    A  iist'liirijr.;,' 

(iicit*  LiAosÜj»   siUrl",!.-  iiian,    üil-i    ilur   Iviiti.ilvL'rln-tu"   iiii'l  il;iuii( 
bedarf  «ieb  oeell  erbeblr  h  £t«'i!j;erti  »vnnlc,  wulil  m^rU  v.n-n.-k  kii'iltin'  i 

Zur  vorliuliKeB  Atuiutiruug  liiii'l  inii-ssfii  atiili  re,  diMi  Iii-ilurt  Liiif  iib.'i- 
seiibare  Zdt  deciceDde  Aaltgeu  gt\»agi.  Di«Mi«lb<>n  bosu^rn  in  ^Toi^aetigeo, 
durch  Wtnerkraft  betilebenea  Pumpwerken,  «on  deaeu  lewei  inr  Uit»  OüUicbe 
und  eint  fitr  die  imlliche  Scheitelnceckie  den  erforderlichen  Ziuehot« 
Schteaningswuier  liefern.  Von  jenen  beiden,  welebe  an  der  Moiel  oberiiaih 
Toni  dorra  ef;ie  rurküi-  Firnm,  it^r  in  einer  von  der  Tie^'ierunu  wiaj^cbrich'^nan 
Weltbewerbnn«  der  Prei-;  /ni.'.  tuiieii  war,fllrBine  KostcimiiiKiii^  vnn  1 2'« futn Free, 

ar.sKetVitirt  «riiiifll  sind,  ist  dAC  am  meisftn  iiiinHnh  hiniii  li;ni<>  \  :ilrii«rt 
l"-ie|:'iTiL'  heKoiiders  li,inii>rkrFi>«erth.  J3$  werih'n  hier  diirrn  n::».-lili;;r  Ttir- 
l)iiien  -  AnliiEf  II ,  zu  deren  Kerrli-b  eine  pciiiiL'imlc  W  ii? sei k ruft  dureh  Allt^ta^l 
der  Mnsel  erifea(/i  vrird.  in  der  Sekunde  \-b  Wüster  anf  i'\  "  i;<dinl.i  n 
!)u.s  aus  >ler  Mosel  ei;tnotiimnir  Wasser  wird  diirrh  t'iai'  I 't  uc iroiirleituiiif 
i^iiieni  iu  dii'Her  Unhe  tiele^eiien  /'Vj5rli<-:ili;issiri  yiicelfllir!  ,   luii   widrKi'ni  e; 

rli   cme  Ifiiuie,   (illetie.    zum    Tiieji   auch   durtdi   'I'uunel  yefiihrte 

Li'itniiff  /ur  Yi  r«-endunf,'ssti>lle  (,'( lauRt.  -  Auf  dir  l'diizelheileu  dieMT  Aiil:ij;e 
luid  d"?  l.iH  Y<uil  für  die,  westlirlie  Si.)ii:iti-lslrcrkc  niiSi;efuhrte:i  ;ihnli< lifii 
l'uiil[m f(  ks  soll  au  dieser  Stelle  nielit  »N'i'iler  eiiiy('^.ini;en  ncrdi-ti.  d:«  ilr. 
\  idkitiiiuu  (üin>  n:iilrrwiutiL;e  \'<!rut^V>utliidiiinp  der  Ivrfctiuisse  ■ieiiiOr  über  die 
S|i,dsp«iniclitiing«'D  «w  Mar  iie  -  i;iiein  ■  Kiti.al  puijuctileii  Studien  iu  Aus.^iehr 
^'estellt  bat.  —  Ks  cei  uur  iKxdi  b«nieiict,  üass  aulier  dires^n  Aula^uii  ml 
m  tgcUaellMB  Ihnriebe  nodi  efat  nahe  der  Mnen  dentaehea  Graue  belefone» 
sjieiwbvii»  rar  Wanerlialbniiw  bemttt  m± 

I>ieErwnUnni|mdavKtindaii]«ge  «bd  imliMii»  der  Intitan  10  Jahr»  ha 
Hin  AbtcUnM  geinradii  «ordeik  Ei  ihid  an  grSikeni  AAeiteB 
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DUr  Uf>ch  einife  in  Mwirerwcrk  ausziifiihrcndc  l!ri.si  liiiüj;sv(!r-  die  bis  sor  iiiclit  Ijtoger  Zeit  &ri  Tage  liUlg  wtthrICO,  jeUt  alicr  in 
kleddimgen  im  Gaiue,  fOr  welche  ä  MiJl.  l-'rcs.  »angeworfen  «tnd.  i  Folge  iiiiliajteDd«r  Beschwerden  de«  ilanJei*  und  der  Schittfahrt 
DiM  äiMtUm  «MMton  «ttuwid       SMuenpanui  «miflkT^  I  auf  80  "inat  «ngeNluiiikt  wnim  mmI.  U§. 


Auswechslung  eines  durch  Hausschwamm  zerstürten  Gebälks. 


Obgleich  aber  den  leidifen  nausichwainm  in  den  letxten 
Jahres  *cbon  to  viel  j^rbrieben  worden  ist,  ao  dOrfte  docb  bei 
der  Widiligkeit  des  Oegemtandes  jede  damit  zusammen  hingeode 
SttdiäUaiic,  bandle  «s  sich  nun  uro  die  VerhOtiing  oder  die  Be- 
■eil^guDgaes  eot^tebeuden  L'cbels,  fOr  Fachkreise  tou  Interesse 
sein.  Li  mOge  daher  nachstebejid  eine  Mittlieiluog  Ober  eine 
Beteitigung  Ton  Uausscbwuun  ngeboi  werden,  di^  ducb  be- 
■oodere  Umstihide  veranlaaat,  m  «dheifevttDUlehiii  Belnrierig- 
keiten  TeHmflnft  war. 

Ks  hAudi-ll  sich  um  ein  hiesiges  lierrscljnftliiiies  Woho 
geb4mle  vua  4  Gescbosten ,  das  in  dt^u  Jahren  lo72/7ä  erbaut 
wnrde.  Eine  im  Jahre  iw.*)  vnrfjfnomnii'iH'  Reparatur  fflhrii! 
zur  Entdeckung  de«  äcbwamiueg,  und  «ine  genauere  Unter- 
Bucbung  sn  dem  wahrhaft  Schrecken  erregenden  Ergebnisa,  dwa 
das  Uebel  bereits  in  sämmtlicben  Geschossen  und  zwar  in  ganz 
■rhsMAiM  Mwfce  neh  einieniiat  hatte  ud  data  daa  Holiwerk 
der  Dwkfi  Ihdfaialae  aMar  achen  in  elaer  Welia  aaiMiSft  war, 
daaedto  Stteiheft  lllr  die  Bewetaer  BidtiMir  aewshrieistei  ecbiea. 

Bei  dieacr  Bacfclaga  honnfe  haja  Uiaeruiigsiwttel  mehr 
helfen,  soodera  ca  muaste  zu  einer  Knr  lea  wand  ans  ge- 
schritten werden.  Es  entscblo«  n'di  deshalb  dar  BjgeBthöiaer 
auch  bald,  simmtliche  Geb4lke  beraui  sa  mbrneo  aad  vm  ia 
Zukunft  Tor  Aehniichem  sieher  ta  sein,  nane  Deekaa  ane  Z-Elsen 
mit  eingeHpannten  fTewfilben  ptniuziph*'!!. 

Da  das  Haus  bewoliut  blieb,  si'  wurde  die-se  Arbeit  Zimmer 
fttr  Zimmer  vorgenommen.  Sie  boL,  ««weit  e»  sich  d»hf>i  itm  di«> 
untergeordneteren  Riume  der  oberen  Geschoast!  haudtlte.  seilist- 
verstiUidlich  keinerlei  Schwierigkeiten.  Ander»  verliit  lt  sidi 
mit  den  I»e<  keu  dt>s  Erdgeschosses  und  des  I  <  >i^jr(,'e<fli.ii^S4's; 
denn  hier  hütt(?ii  Kunstwerke,  treffliche  Li-istiuiKeri  narh  (ien 
Etitwiiileii  von  Oberbaiiiath  Giiautli  viiri  J.  I,e>ker  geinull. 
xerstort  werden  münseu  und  duu  hjUi^ii  üicb  alie  h«rtlit:iiig1(;u 
aar  im  aller- inftenten  Nothfalle  entschlieDten  ktancn. 
•  -  Ke  Dcehca  waraa  durch  Balkra  von  1^/X7  «•  Starke  gc- 
MUet;  in  halber  Baha  war  ata  WtaheUhdi  adt  fiandanifflilwif 
aagehraefai,  danwf  ein  BDaflioiteB  nad  em  eidiener  FaiteibodHi. 
Cnten  waren  die  -Balken  mit  22  starken  Brettern  verschalt, 
an  welchen  mittels  Verrohrung  der  Dcckputs  und  die  Stuckdoko- 
nUiea  des  nmsien  QeechOS— «  befestigt  war.  Eine  genaue  Unter- 
auelwg  aiVSbk  dsee  Äe  Bdhen  fast  alle  mehr  oder  weniger  xer- 
stört  waren,  nnd  (war  vorzugsweise  die  obere  Httlfle  derselben 
sammt  Stiekhakera  und  BUndboden  ;  dagegen  war  der  eichene 
Parketboden,  sowie  die  untere  Deckenschalung  fast  ganz  Qnri?r«<->hrt. 

Nach  Sfbr  eingehenden  Beraihungen,  su  welchen  man  uw\i 
Jlru.  Brth.  Dyckerholf  ans  Karlsnibe  zugesogen  hatte,  wurde  im 
Hiublti  kanf  die  j;eBiindfl  Dei-kensrhaluiiK  der  Versuch  gemacht,  tmu 
der  iiiivemieidlielieu  Au»wecliseli)iif.'  des  Geb&lks  die  schOaen 
r>tf(keii  zu  erlialten  —  ein  Vcirbiuh,  der  Dank  der  Vorsicht  und 
Sorgfalt  aller  lletheüigten  über  alles  Erwarten  geUng. 

Maa  TCiAihr  dahai  in  dar  Wetae,  daaa  aulchat  ai 


fache  eines  Zimmers  ausgeräumt  wurden  Is.  Fig.  1),  so  doss  vou 
oben  nur  die  Haiken  und  deren  untere  Verschalung  siebtbar  blieben : 
dann  wunleu  alle  2  Gefache  die  neuen  X-Ei»en  eingelegt  und 
an  den  KOpfen  vermanert.  Sodann  schnitt  man  die  zwischen 
diesen  X- Eisen  liegenden  Kalken  mit  kurzen  SAgen  in  Sifirke 
von  etwa  1,5  LAngR  und  drflckle  solche  mittels  Witideii  seit- 
lich ab,  damit  «ich  die  \Si;«*l  dpr  Srhalung  ohne  Erschfuteriuig 
aus  den  Balkon  zögen  N.ichdem  dies  i^chehen,  wurden  Bohlen 
I"  Kip.  2>  von  12  llreite  iiud  4  flieke  parallel  rii  den 
I-Hiseii  ,inf  die  Sehalmic  jrelegt  und  nun  durch  diest>  liuhli-ii 
ledt's  Schalbrett  mit  2  Scbiaubtiu  an  er^u  re  luigäScIiratibL  iJivjie 
Kohlen  wurden  nun  ihrerseits  wieder  niit  .'i  schweren  Kopfschrauben 
au  i^uei' Ober  ihnen  liegende  Zor^s-Eiseu  (  angeschraubt,  welche 
in  Entfernungen  vou  etwa  1,80  angebracht  waren.  Naehdeu 
di<!iie  Arbeit  beendet  war,  wurden  V)  ^^'o  ^t*>^e  OewAlbe 
zwischen  die  I-Eieea  etaieapannt  nad  dann  in  ablicber  Wein 
Lagerhölzer,  BUafflMdea  aad  FarlMB  wieder  aufgelegt 

Auf  dies«  Weise  wurden  nach  nnd  nach  6  Zimmer  ohne 
Zwiachenfall  aasgeweehselt. 

Beim  i>.  umf  letzten,  einem  grOfseren  Saale,  trat  insofern 
dn  Hindernias  ein,  als  in  dieser  Decke  an  einer  Stelle  ein  Theil 
der  unteren  1  »ei  kttnschalung  nebet  Itohnmg  auch  zerst6t-t  war 
und  2vtar  in  eiuer  Ausdehnung  von  etwa  1,&04<>>.  —  Gerade  an 
jener  Stelle  befand  sich  unten  ein  unmittelbar  auf  den  Puiz  ge- 
maltes Itild.  —  Kflhn  gemaelu  diir<h  den  .leitheri^jen  Urlol^; 
«■Tirdc  bier  ein  sndprer  Versuch  gcwiiKt,  der  ebenialii  snllig  ge- 
lang. —  Nuiliiiem  die  betreiJeiide  Stelle  von  unten  mit 
»ülltih-ii  repiiicluui  lieb'jrt  war,  wiiidi-ii  glaitp  Bretter  vnrsnbtiu 
dii(,'eu'eii  ^;^■^|lrie^<t ;  sodanu  riianite  nun  ulnui  aul  tidd  enlfe:iite 
(iie  taub:  .^clialun;;  untl  Uriliriini;  mit  di-r  Rrolitfu  \  ursicht  und 
Süigl'iilt,  !lie!<iüf  werde  ein  sehr  >;atkes  Dralusietleebl  vnn 
i.'j  »u.  Miuclieunuil«  giatt  über  deu  l^uu  gelegt,  an  den  Enden 
hoch  gebogen  und  an  die  X-Eiaen  befestigt  ond  naehdem  die 
Tuixtlädie  gut  angeftucbtet  war,  da  fHaeher  Otpmflrlel  tlltw  das  ' 
Gmm*  meaeen.  Uieee  Midie  ffiMaGUcht  hat  aieh  ndtdarakea 
Patiltteiie  tad^oa  lerhaadCB  nnl  «s  wM  da»  Gass*  aott  durd 
das  mitumgosaana  Brahliaflaeht  fest  gehalten. 

Auch  dieser  Tetsan  bt,  wie  oben  bereite  e(WihBI^  toQ' 
slindü  idmgBa  and  Baaherr,  wie  alle  Betbeii|{BieB  fMlellMa 
dia  MocGenngdmuBr,  Chunlh«  swttafHehe  Mmmhi  den  Uater- 
gango  entrissen  zu  haben. 

Die  Arbeiten  sind  nun  seil  'i  Jahren  vollendet  und  haben 
bis  rnr  Stünde  m  gar  Iteinen"  .\nssfeIlnDgen  irgend  welchiT  Art 
VeranlttBsüUi;  fregi-ben. 

l-.s  enibiigt  niir  ii'ir  nucb.  an  dieser  SteÜP  dem  Vi/i-j iimdrits* 
und  dei'  Scills(nndi|?eu  pietAlspileii  lltu!,'abi'  allcT  bei  diesen 
schwierigen  Arbeiten  Iteschiiftigteu  l'erMoiiea  meiue  vuUüte  An- 
erkennung auszusprechen. 

Mannheia,  im  Aagust  186d.        W.  Maachot,  Architekt 


Mitthftilungen 

A»llilUklaB-V«retB  zm  BerUa.  HsuptTersamnlang 

am  r>.  Oktober  1BS&.  Vorsitzender  Hr.  I>r.  Uo brecht.  An- 
wesend 9(>  Mitglieder  und  2  GiUle. 

Der  Hr.  Yorsitsende  eröffnet  die  Sittung  mit  einer  kleinen 
Begrfllkimip- Ansprache,  in  welcher  er  dem  Wunsche  Auadmek 
giebt,  das«  an  dpn  mit  h<>itfp  hc^ji-uunidea  re>;elra."ifsi>»en  Siniin.!»pn 
des  bevorsudu  iiib^[|  W'intei  liallijalues  eii-e  iebhfttte  Hetlieib^'iiui; 
StattKndeu  und  in  /ahiieicbeu  'belelnendi  ij  Vorlraj;en  und  inter- 
essanten V(u  luii.illunRen  eine  n  ne  VernnsthÄtigkeit  sieb  be- 
kunden mcige  Scilann  inaelit  er  Mulljeilung  vom  Kni>;aiige  einer 
An/Jihl  dem  \'eieiiie  \oti  UehürdcU  und  Privaten  ubein.ittelleii 
literan»cben  (n>.s(  ht  nke,  nnter  denen  eine  von  dem  KuiutitclilciüMi>r 
Um.  Paul  Mark  11 9  in  sehdnen  Photolithographien  heraus 
eegcbeue  Sammlung  vuu  uusist  gesetzlich  gescbutzien  —  Mustern 
KtlnstleriHcber  Schmiedearbeiten  und  die  von  der  Königl.  Eisen- 
bahn •  Direktion  au  Magdeburg  abersaudten  Umdruck- 
ZaidmuBgan  dar  neuen  Gleiiainlagcn  auf  Bahnhef  Halle  hier  er- 
wlhat  aefea. 

Nach  dnigea  waiMni  gescblftUdiea  MiltheihiageB  des  Vw 
sitzenden  wurde  tar  Wahl  der  Aufgaben  Dir  die  nOcbstcn 
8chinkelkonkurrenzen  geschritten.  Der  Tortilseiide  wOnirbt,  dnss 
diese  Angelegenheit  beute  erledigt  werde,  damit  die  I*ro^nuwe 
der  Aufgaben  bis  zur  nächsten  HaupifenanuBlung  ausgesriieiiet 
werden  nnd  der  l>eBember-Hanpt«enamai]iiBg  bereits  gednicki 
vorliegen  könnten. 

Von  Hrn.  Hassel  i.,t  liit'r/.u  ein  Vorseblai^  -lehtit'tlicb  ein- 
gereicht worden,  webiier  als  liiReiiienr - .Vulgabe  das  i'rojekt  zu 
einer  nnlei  irdischen  eif,'b  is:f;iii  ~.uil- nördlichen  Sladteiseu- 
bahn  lür  iierliii  (etwa  in  der  Uichtung  Tcmnelhof- Reinickendorf, 
mit  Kreu/uiig  der  iie3t«hwden8tadtbahB beüaBahiJwf  ,Alaiaadar- 
pUtz"}  empfiehlt. 


aus  Vereinen. 

Hr.  BlaakaaetaiB  addlgt  a's  ArsUtaktar-Anbahe  daa 
Projekt  tu  einsai  aaf  dem  Jets^a  Fhtue  der  Akademie  (Dater 
den  Linden)  ao  enkhcaadett  Koast'Ahadea^  and  Anmirunng»- 

I  Gvhfcade  tot. 

I  Hr.  E.  Wiehe  UUt  die  von  Hm.  Bassel  vorgeschlagene 
Untergrundbahn  wegen  der  Gniudwasser-Verhitltniien  Berlins  fOr 
nicht  möglich  and  schlagt  seinerseits  als  lugeuieiir- Aufgabe  vor: 
I'rojekt  zu  einer  als  Hochbahn  in  denkenden  zweiten  Hprl!n«»r 
St.adteisenbatin,  welche,  vom  Balinle  1  „ ^Zoologischer  Garten"  auf- 
gellend, die  Potsdamer,  l)resdeucr  und  .\tdial!cr  Bahn  fiberschuei- 
liend.  und  im  Schlesischeu  Bafanhof  c:idit:end  nut  der  Ix^lebenden 
ötadtbaim  gewissermaafsen  einen   /weKiu   llinx  innerhslb  der 

;  eigenllicbeti  Ilmu-bAhn  darstellen  bulle  Allerdinf.'-  hei  tiereils  vor 
wenigen  Jalii-eu  tiin  Ilocbbabnprojeki  bcai  Sdutcl  woi  deii ;  iudcte^n 
habe  es  sich  damals  um  eine  elektrisch  zu  betreibende  Bahn  ge. 

:  bandelt,  w&hreud  bei  seiuera  Vorschlage  der  Dampfbetrieb  in 
BetnMütt  kommea  eelle. 

Hr.  Baeeel  vertheidigt  eeiaea  Yorachlag,  iudem  er  siek  auf 
engiiaebe  Publikationen  beruft,  die  bei  der  AntaiMbulg  des  Pro- 
jekts als  ergitbign  StodieiinMtWial  ^encn  Ufnatea.  Die  Lendaoar 
.Mctropoliian-Bailway  liege  j;rOlsteutheils  2—2,5"  unter  Grund- 
wasserspiegel und  Sei  dabei  vielfach  in  schlammigem  Botleq  ar> 
baut.  Ks  sei  daher  auch  für  Iterlin  eine  derartige  Ausführung 
in  techuiHcbcr  Ite/iebnng  sehr  wohl  denkbar  und  die  Annahme 
iji-wiss  nicb!  tjr.l-epr-indel.  djs-  J;.' Tlieilnahm?  an  der  Knnkiirreni 
»epin  Je.^  lebbat'teu  inti'ieiM.s,  welcbes  .\ut'(|:abell  Mitl  lokalem 
t  Ijarakter  erlabrmigsiiiiirsjfj  immer  binden,  eine  sehr  regeaein  w  erde. 

Der  Vorsitzende  ixv.« i'iJcIt,  oli  es  j^ade  zm rrkm;irsi(f  sei,  vin- 
«•fjTHwi'e  den  Itirliiier  1  .■i;..ih  ei  bilr  iiis.sen  aufipassiuide  Au!gilt»en 
/u  vaJUeii,   uiiil    Ii  ilt  im  iHjri.!.'eii  di-ri  s[H'7iellen  Vorschlag  einer 

1  Berliner  L'ntergmudbabn  für  zwar  bei  Anwendung  nnbegrenster 
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tccbuici'her  Hilfinnitlel  nicht  grade  undenkbar,  aber  doch  Oberaus 
schwit-rig  und  kosUpielig.  Der  Herliucr  Uutcrgrund  könne  mit 
demjcnigrii  I^iidous  nicht  vcrglicfara  werden.  Um  mit  dem 
Sfhcitel  d<"i 'I'in'.tiflfi  15 iinU'r  <i!'n  Fundamenuoblen  der  Il&uicr 
bleibu)  zu  kuiiiiLii,  Kiinli-  ii:an  It  "  li>'f  liiudicen  nllMeu,  wobei 
man  t'Or  dif  itiiiern  i)  «>  aul  luicliliili  zuflterseudcs,  la^t  nicht  zn 
hmiHüfitudtt  Urundwasser  zu  rechnen  habe. 

Hr.  llasRel  hält  die  l>preEten  Schwierickeilen  iluti  li  die  I  nn- 
ilniuM'  .'\u&fuhruugen  iQr  «i'kTk'^'L.  In.iciii  <if|- Tmincl  diMi  StralV.  n- 
xültvu  {oigv,  brauch«  nein  liw-liKter  l'uukt  nur  etwa  ÜO'-"  uulvr 
den  SiraGmopfluter  tu  UeiteD.  Be«udct«8cbwierigkeit«iik0iiuten 
nur  bei  UatcndvcUioig  dea  Ludirahifaynla  und  der  Spree  auf- 
tratw;  dorh  kak«  mtm  fOr  Bmlliigug  4«  OnuidimMn 
dM  Pocach'Bcke  Oeftievrerfiibreii.  Sek-  iu  Getrlrlit  Mm  die 
durch  eine  Untergniodbahu  au  ertielendenErspaiiiisse  an  Oiund- 
cniti'ib»ko»ieu  l'cberbaupt  bütlcn  die  Londoner  Bauatiarnhrtiugen 
kaum  die  Iliillle  pro       gekael«l|  Vi*  die  Berliner  Siadtbahu. 

Der  Vorsitzende  erinnert  degUgRlU  DocfamaJs  daran,  dass  die 
Londoner  Hodenverhftltnisse,  totod  er  durch  eigene  Besicbti- 
gungeu  au  Ort  und  Stelle  sich  Oberseugt  habe,  ganz  andere  tcien 
ala  iu  il4'rlin.  Die  doitie<'ii  .Aiisfflhnins:pn,  bei  denen  meist  fiti 
fester  Thon  oder  ziemlicii  ^und^iilitm ,  luit  firubcm  Kii-s  iintei- 
niisrbtcr  Saud  durchfahren  «ordt'u  bci,  wurdrti  kIcIi  Im  drm  tu 
Itrrtiu  faat  Oherall  vorhsudciif »,  von  rru  liluliurn  \\,i»ser  durch- 
«ogeni-n  Tricbg«nde  eiitwi-ii.T  j;uiiz  vciliii  loii,  (kUt  di".  li  t^nifse 
(irfubicu  l'iir  die  ki'sli'hciidcn  Haidulikritni  im  lielnli;.!  Iiiibi-ii. 
.\ufseidem  ikbeine  ts  V(j:al»  g».ii^  uuci kUrlicli.  wie  di'i  luwa:! 
bei  8u  geriiigiT  Tiefenlagc  nicht  wenig»t*'i)&  mit  den  utisorc  St^idt 
nach  alleu  llichtungeu  durchziebenaen  Kuiitkit-n,  Röhren  und 
Leitimgen  aller  Ali  iMlIidimi  eollta  Jedenfalls  mcisM  «r  doch 
»b  «einen  hftehMB  Pimlil«  lurterlutlb  dieser  Aulagni  UAen. 

Un.  BlankMitein  idNkt  icIm»  «u  dieser  tangm  IMi- 
Ituaian  tu  fl>i|eni,  due  der  VoneUef  Baetel  ftr  den  TorBegeo- 
dt'u  /weck  nicht  |MUist'.  Auch  Hr.  Wiebe  liiüt  die  Aufgabe, 
wie  wau  auch  Ober  die  technische  AiufQbrbarkeit  des  Projekts 
dcuki'U  mdge,  filr  zu  schwietig,  als  dass  sie  Ülr  die  SellinlMl- 
koiikurrenz  geeignet  sei.  I»>es  würde  sich  selraa  walgea,  veofe  M 
gAltr,  das  rrogramm  far  dieselb«  aufzustellen. 

Nachdem  der  aodatui  rou  dem  Ilm.  Vorsitzenden  an  die 
Veisanimlung  CPnVhtrtfn  Anffnrdcnmi^  zu  wpitfren  Vnr«iphlilcrn 
aulTallender  Weisu  \im  kciia-t  Si-iU-  Lcr  outsprodR-n  wordoii  w;\r, 
wurdrii  dnrrli  Ali-stiuimuni;  aI^  Arcljilfkuir-.Vufjialn;  das  von  Uro. 
Hiaiiki'iibiein  vor^i'n  ^laKcnc  Tjuii-ki  zw  fiiiptn  KiiiiKt  -  Akademie- 
und  Ausiiit«liung»gt  l i.'iidc  und  «U  iugeuieur-Aufgabe  die  Bearbei- 
tung der  Tou  Ilm  \v  it'l>e  vorgesctilageiMii  hsek  llegenlu 
zweiten  BerHner  Stadtbaliu  angenommen. 

Ihircb  die  (Ibliche  Abstimmung  werden  die  Uerrco  Reg.-Bui- 
foluer  Mensel  und  Stadtba  nuh  a.D.  Sturmhoefel  eil  ein- 

Kachdera  alsdaon  Itlr  die  gewIliBeo  YcraMlilluaieD  de« 

Vefeioes  eine  VcrguOgnngs-KonmiiaioD  nach  den  VoiichlSgeB 
der  VorbereitungH  -  Kommission  nnriUrit  worden^  Uwilt  der  Hr. 
Voteiuende  ait,  den  aacii  io  «eicai  Jibie  nieder  eine  kaMt^ 


fewerblicbe  Weihnachtamcssc  mit  Lotterie  stattfinden  werde. 
>em  mit  riiirm  Unternehmer  getroffeuen  Abkommen ,  dttrch 
wrklii'ä  dl  III  \  ordne  jedes  tinaoanzielle  lÜsiko  erspart  «inl,  er- 
'  thcilt  der  \en>in  seine  Zustimmung  I>es  weiteren  wird  dviii 
Vereine  zur  Keuntiiins  gebracht,  da.'-s  :!iin  d«»  im  VosiibiU  i}vt 
Verein«bau!»ei  a»tffe«telMe.  von  Hm  Anhit.  (  .  Zaar  iiiiwuriVrif 
und  in  der  KuuslsclilLitsf ri-i  vou  KaLiiau  aiiSKi.'iuhrti;  luarlitvolle 
silitiiirdi'cisi'nic  (ichiiider  viHi  Hrn.  Fabian  Sohn  zum  (iuaobcutt 
jfi'tii«iiit  wordi'ii  ist. 
I  Ur.  ächwfcbtuu  referirt  Uber  das  Krgebuitä  eiu«r  itum 
Zweck  der  Krianguog  Ton  EniwftfCni  zu  einem  Kaihhause  (Ot 
Nauen  ausjeecbriebenen  anfeernndaaltickea  MooatakoiikurreM, 
Voa  des  16  «iuMaageaeB  IbMflite  Jwt  dia  BeankcikBi»' 
Kooninieo  nwMnt  <t  van  -feniberete  anssdieMen  nOseen,  weü 
sie,  WC  an  auch  hier  und  da  eine  gute  Idee,  doch  ituneiet  |^  m 
viela  Uimllkommeuhciteu  oder  xu  starke  Abweickuugea  tob 
Programm  zeigten.  Von  den  somit  nodi  in  fiatracbt  kommeuden 
weitem  10  Piojekleu  ist  eines,  mit  den  Uetta « Roland",  irota 
einzelner  Milngel  im  Graudriss  als  hervor  ragend  gut  befniutfm 
und  ihm  aus  der  der  Kommission  zur  Verfügung  gestellten  ijuinuie 
von  !>tl<i  ./f  Pitt  1  Preis  von  700  .//.  zm'rk;»mit  worden.  Audi 
soll  dukM'lbi.-  der  Studl  Nauen  zur  .Vusluliriiiig  emptoblen  werden. 
I  l>eu  iä.  Treis  von  2l)0  erliatt  e;ii  Tmiekt  mil  dem  Moll?» 
I  „Backstein-,  wAhreud  3  weilfio  .\ibi-itfii  mit  dt^n  MoUoa 
'  .Zir«eld.ich  ".  ^.^rhteck"  und  „  (i.  11.  '  de»  VerfiiiBandeiikeiiit 
tiir  wiinlig  erat  litel  wnrili-n.  lüe  I  j  otl'iiiuiff  ilpr  Hrieriiniscbläge 
tT^rah  als  \'t'rl"us?,ei-:  vou  ^Kiiluiid"  die  ilru.  Ik'g.  -  ItaufOhr. 
Ihipii  llarliinj;  und  Richanl  SrhnUze,  von  .Backstein" 
Hin.  iieg.-ilauuieister  C.  Milblkti,  vou  .Ziegeldach'  llra. 
Ardrit.  J.  Vollmer,  von  , Achteck"  Hrn.  Bag.'>UaHMi|l«r 
L.  SckupmaDo  von  ,G.  H.'  Ilnt.  Iteg-BaunaiaMr  O.  8to«ff 
in  Bredaa. 

Zu  der  diesmiUgen  ordeatl  leben  Moitatsfconknrreu ,  wekbe 

das  Projekt  zu  einem  ^ussicbtethiirm  im  VVakle  zum  Gegenstamte 
i  hatte,  ist  uor  eine  Arbeit  eingegangen,  di'r  wegen  ihrer  origi- 
nellen Lösung  das  Vereinsaiidenkeii  zuerkannt  und  als  deren 
Verfasser  Hr.  Keg.- Kaufobrer  Hugo  Härtung  ermittelt  wurde. 

Es  folgt  noch  die  Mittheilung  des  Vorsltzendi  n ,  dass  in 
diesem  Jalire  beabsichtigt  werde,  die  VortrAge  wfthrend  d^r 
WeibniichtPinessi'  nieht  ansiRälpii  m  liwwn,  «ondorn  oin  in  der 

\iihe  des  \'ereiujbani-es  belej^eiie«,  fioeiiflietes  Lokllt  (tWA  ClM 
i>chul--\u]a,  für  die  betr.  Abende  zu  benntzKO, 

Schltefslich  beantwaitet  norh  llr.  K.  Wiebe  eine  im  FraRe- 
kasteu  vorgefundene  Fra^e,  bctügUcb  dur  Kanalisation  der  I'uter- 
spee.  Aus  der  betr.  Angab«  ist  zu  erwilbnen,  das^  Tor  das 
Nvehr  bei  (liarlottenburg  ein  Nadel  wehr  deshalb  nicht  gewählt 
wurde,  wei!  die  Spree  keinen  derartigen  Eisgang  ha:,  daii  die 
{■'reüegung  dea  ganzen  PrufiU  erforderlich  werden  kann. 

1       VereanmluBc  «n  U.  Oktabvr  1886.  TaniMadir:  Hr. 

!  Dr.  Hobreebt;  anmaend  M  IfilaliBiier  aod  7  OlM«.  Dia 

I  Sttzong  wird  im  «eseatlicbea  dun»  eiaaa  Vortrag  des  Un. 

i  VolkmaBD  «AOlt,  Ober  dm  an  aadtrarSMOa  d.  BL  baaondwa 
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VerniischteH. 

Sprengting  toq  Sohomateinen  anf  dem  flrttberen  Fabrik- 
Qnmdstöck  der  Finna  Knntaelm  Sc  Co.  in  Berlin.  Am  9. 
md  II.  Oktober  d.  J.  sind  0  Schornsteine  des  genannten,  zur 
Bebauung  mit  WohnhUiisem  bestimmten  Urnndstarks  an  der 
Hergmaunslr.  durch  MauDschaftco  dea  Uarde -Pionier- Kai aillons 
mittels  Schiersbaumwolle  nieder  gelegt  worden.  EinPin  Berichte 
der  „Chemiker- Zeitung^  Ober  die  Sprengung  de»  (.'riiiiien  untc 
dit^eii  SrhnrnsU'inen,  der  l>i-l  etwa  44  ">  Höhe  tt unteren  Ourchm. 
und  0,1,;;™  liebte  Weile  batre.  eiiiiieiiinen  wir  folgendes:  ,,I>er 
Bau  »  ir  mit  i!  J.aUiiiigfu  vuk  ;!.ui>iiUiiiieu  23'«  Sjhis'fsbÄiimwrille 
vensebeu  w.)rden,  vou  denen  3  auf  der  von  doi  st.nii  al  Kew;iiHl'eii, 
je  I  ttul  den  auütofüendeu  .Seilen  ang«>brarht  «uüku  »aivu.  Man 
halte  damit  ootar  allen  llmst.!!)«!«!)  einen  .Sturz  des  Schorustaina 
noch  der  Stadlleite  verhateu  woUeuj  nachdem  ieduch  die,  mittel* 
Letonag  «aa  einer  magiMt-elakliitcheB  Mmnine  aaa  bawirirte 
Zdadnng erfolgt  war,  braeb  derselbe  ah  eSaemkuneBdunpftBKaall 
fast  senkrecht  in  sicii  zusammen,  da  die  eigenthOmliche  Wirkung 
der  Schielsbaumwollc  die  Suckelwiud«  gleirhteitig  nach  anawüru 
gedrückt  hatte.  Beim  Zusammenbrevben  hniie  sich  der  Zusammen' 
hang  des  Mauerwerks  vollstltiidif  gelflat:  der  Mörtel  war  zerstäubt, 
wikbrend  die  einzelnen  Ziegel  fast  unversehrt  erhallen  gpbtirl>en 
waren.  —  Etwas  anders  gestaltete  sich  der  Vorgang  nach  Mit- 
tbeiltifiß  desiwlhcn  lifrichiprstattprs  bei  Sprengung  eine»  klfitier'"!!, 
nur  mit  'J^-'  Sebiefiibauinw'iiii-  ^'eladcnen  Schornsteins,  hersellie 
neigte  sieb  narb  /iindiin^;  der  i.udmi?  etwa*  zur  Seit«  und  luiieb 
dautl  in  der  Milte  derattiL;  Aiiseiiini.iler,  di»S8  der  untere  l'iieii 
etwas  seitlich,  der  obere  da#4egiü  wiederum  nahezu  senkrecht 
zusammen  stürzte;  auch  hierbei  blieben  dip  eimeluen  /ii:i;-el  fast 
sämmtlich  unversehrt.  —  Itei  .Sprengung  eiues  dritieu  .Sihurnsteins, 
den  die  „Voss.  Ztg."  schildert,  kippt*^  der  ubent  'l*hcil  des  in  der 
Mitte  gebrucbcueu  Schaites  um.  »o  dass  die  Spitze  ziinitchst  die 
iürd«  berthila-  —  Uarefaweg  Wieb  dk  Wlrkaag  dea  Spreog- 
BiiariBlB  Jadacb  aof  aaa  kana  Etalferaai«  beichriokt,  *o  da«i 
«faM  (iaiihrdnac  der  Uaigegrad  vol%  anegcacbloHeB  war. 


Deber  den  Murgthal  -  Sandateln ,  dt- tn  eine  Anfrage  in 
Xo.  75  u.  Bl.  galt,  theilt  uns  im  Verfolge  der  let/.te.'-en  Ilr.  \Verk- 
meister  Klefs  in  (ja)i;j>>iiiau  noch  Folgendes  mit. 

hf-T  Murfftbal  -  Simdstfiti,  welch«*  der  I'unnation  der  Btint- 
Sanilsteiite  angehört,  wird  aui  we.stlieheii  .\bbange  de«  Schvp-ar7- 
woides,  im  MurKtbale  zwischen  Ilastatt  und  Gemsbach  in  etwa 
10  Steinbrüchen  (gewonnen,  deren  Meeresböhe  etwa  4iiii ial, 
I>ie  Abraumsi  bii  ht,  bis  auf  die  brauchbaren  Felsmaste«  ist  liU" 
bis  210  stark,  «ie  iH-slelit  aus  wciLbem,  versebiedenfarbigem, 
zum  Tbeil  we<iaem  groben  Sandsteio-.Materiai,  das  mit  Eiseugallen 
durchzogen  ist.  Die  brauchbaren  Felsen,  deren  Mttchtigkeit 
U,8  bis  2,5  ">  betrigt,  nehmen  von  oben  nach  unten  au  Fcsüg* 
fcak  aa.  Die  ganz  rein  weifsen  SieiBe  liefca  atwa  bi  der  Mitta  der 
biaoebbarea  Lager,  wogegen  die  «alanlBB  aofaa.  KanfMMtt 
wiedenim  von  gaus  kleiuen  am  Bau  kauan  beneritbana  BiaaB' 
gallen,  sogen.  „NftgelD",  durcheoiea  «ad.  Lager  und  Hanpt  sind 
au  diesen  Kemlelseu  fast  nicht  mehr  zu  unterscheiden. 

Die  Analybe  der  Miirgtbal  -  Sandsteine  ergab  Kalk  0,IÜ*/>t 
Thonerde  n,7(»  "/^  Kieselsaure  1)0,00 "/«,  zusammen  U7,3f>",'.;  der 
lte»i  besieht  aus  Feuchtigkeit,  Eisen  usw.  Die  Prüfung  auf 
I>ri;ekfest!c'ke!t,  v(irp.'onommcn  dutch  die  Materialptflftintrs- Anstalt 
am  Kifl  l'iil\ t(  I  (inik  im  in  Stuttgart  ergab  763  [ire.  e"'!!;  die 
Ahl  :;vl.ftike;t  bi-tuig  id.  »iO  K  bei  35 IVl^stttiiK  ib.'r  Steine  und 
2l-fi  ri:iilrebuiu,'en  der  Scheibe  und  bei  Verweniliin«  »on  20* 
Naxu£  -  S<  hluircel  K».  3.  |)as  spezifische  (iewicht  wikr  2,210. 
Die  \Veiteihe.q.indi;.'keu  (iesbarteu  Murgtbal-Sandsteines  ist  eine 
ganz  uuiiti:ruiüt:uilKbe  und  sind  Zerstörungen  nach  50  und  mehr 
Jahren  kaum  nadiweisb.Ar. 

Welcher  Beliebtheil  »ich  derselbe  in  Süddeulsdiland  erfreut 
wird  man  am  besten  aus  dem  nachstehenden  VeiMiehnieB  einiger 
in  weifsem  Morgtbal-Sandslein  auagef^iten  Bauten  eneben.  E» 

Sihöreu  dabia:  Hie  Bahnhöfe  ia  Karlanibe,  Pforabein  «ad 
annfaeim, die Itelebipnstgebäude Ia Freiburg,  Pfanheba mtd 
Mannheim;  ferner  in  Karlsruhe  die  Kunstschule,  die  fieluiude 
des  Botaoiscbeo  Gartens  und  der  vereinigten  Saumluiigeo,  dal 
Eiaenbahu-Verwaltungsgobiude,  die  Pahüs  Douglas  und  Schmieder, 
das  Hotel  Germania  —  in  Baden-Baden  das  Oro(sberxo|licl>e 
I^iedricbibad,  die  Tnukhalla«  daa  Theater,  die  eraagebidHii 
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!  —  in  Strftfibarf  die  Stenmule, 
4M  cfccaiMte  Ubdi^ute  vaA  dfa  «ndtm  Umwiiiaii- ItaHtni 
hiuicr  diu  K«llegitBliMM,  Sodnl  «Hd  Wangen  4m  NAiional- 
di-nkmoJ*  anf  den  NMemldk,  dm  SeUOiicr  'Vllitbiini  nnd  Kappel 

Itodpck  iu  liaJpu,  sowie  ciu  IUuü  am  Hubfiizolleruriug  iu  Kdls. 
Auch  tum  Au«b«u  dva  'l*burmes  am  Ulmer  Münster  und  zur 
Itesuuiration  d«r  Frauenkirche  iu  EMliugeii,  ebmiso  beiu  Stutt- 
garter ScbloM  wird,  bezw.  wurde  das  edle  ätvituuattirial  dea 
Murgthalc»  verwcDdet.  VerKhiedeoe  Hrltcken  und  zahlreiche 
PriTathftiuer  in  ßaden  •  Baden,  Freiburg,  OfTenburg,  Strafsburg, 
BMtttC,  Karicrai»«,  HeideUwiv,  Manabcioi  ntw.  —  mageu  bJer 
nur  ImgMndflit  angcftirt  «mmo. 

Militär- Anwärtar  und  akademiaoli  gebildetolngenii  ir< 
Itrkannt  ist  e»,  dttss  der  prcufaische  Stiuit  deU  liitcb  l'J  -  i'i  /w 
Ujjihrigi-r  Hii  iisizi  it  <  iiilas»en<>ti  l'uteroflizieren  seiner  An jn  i 
»»gen.  ,y.ivii-Ver!.iir(inin(f,  vci-schafft,  indem  er  dieselben  suwolii  nir 
Mt  unteren  beaiuleu' Stellen  seinem  ei|?encn  r>ieniitcs  verwundet,  aii 
Auch  di«  Gemeiudeii  irsw.  da>u  anhält,  die  eoUiprecbeuden  S(«Ueu 
ihrer  V««waltBDg  nit  Militär- Anw^lera  tu  be«etieu.  Neu  iat  um, 
du»  dieie  Asfordenmf  aiieb  -fllf  SleUen  geltend  geauttht  «M, 
«  t'Ii'lie  ein«  nrit  der  bonr.  militHiudien  Leirfhnlin  nor  »äamr  «i 
erreich<>tt4«  uwhniM^e  Torlimitml«  Torans  setxeiL  So  anritt  der 
M;i:;isfmt  m  Itiirtmni  in  einer  lU'Kauntmachuuir  vom  1.  Oktnber 
d  .1  Miliiiir-Aim  irter,  l>er  eine  soll  ein  akademisch  ge- 
bildeter Ingenieur  »ein,  der  sich  zur  Vertrttunß  des  (uuv  und 
\\  iissernrericg  |)ircktiir  eignet;  der  zweite,  tnr  Vertretung  de*  Stadt- 
Itiuiniei'.ii'j  ■.  cfcitfnete,  soll  die  Meister  pro  funjf  ala  Maurer 
n  n  d  Z I  in  Hl  (•  I  0 :  Abgelegt  haben  und  Krfahning  iu  allen  Zweigen  der 
BmndHiiltiiii),'  Ir-iitüoD  lind  von  dem  dHttpn  aU  Buchhalter  an- 
/u-iell<  ijiii  II  vfiUiiifr  lujm  erfluiilicbi-  Ivrimtuiss  der  doppelten 
iiucht'uiliuilg,  Krlul  rniig  im  Iterlin'iric-''^ «'Si-ii  umi  ?itnpHri^  fiifir^it- 
zeit  iu  kaufmänniM  lirii  Fiil:i  ili-I-m  .  sn- !  V.  ir  ümc  Kfiii^rni-ssi- 
und  Krfalriingeu  UiibieuJ  t-tun-  l-'i  iluigeu  {»leiisUnt  ,iU  I  im  i 
oftizier  in  der  Armee  erwoiln  ii  wihIpu  sollen,  i«t  ud>  lui  lir  ^mi.z 
klar  uud  es  «rbeint  un«  iu»b<;äuuilure  der  Annahme ,  ilaus  unter 
tpreuAiscben  MilitiU- Anwärtern  akademisch  gebildete  Ingenieure 
uud,  eine  so  merkwtlrdige  Auffassung  der  Stellung  uod 
■nge«  der  letzteren  tu  Grunde  zu  liegen,  dosa 
darflber  ersuchen  mödttco,  viej«ne  Bekannt- 


Zur  Ventilation  der  Abtritte  In  fuii-m  li>i  der  Ceneral- 
Vcrsaminliiiij;  ili  iitM  liir  Arthilekle«  uud  luiienteure  in  Stuttgart 
am  AtifTuvt  gehaltenen  freien  Vortrage  bezeichnete  ich 
eine  kurz  vmliti  tu  dies.  Ztg.  Jahn.',  1sh4  X».  ö(j  betcbriebenp, 
BU8  Blluer  imd  Sanger  mit  I>n]i[.i  Nt  li.^ii  ht  In  ^:e!l^•:lll.■  l-jnm  liinnir 
nla  angeeijfuet.  Ich  sagte:  „fcia  kauu  vur kommen,  das»  ditt  Luü 
im  Freien  nnd  im  Banee  «Arner  ist  al»  in  beiden  Schichten, 
den  sngieidi  INFIndMill«  Imncbl,  a!i»o  kein  Saugen  atatlfindet, 
dann  mtm  dIeLaft  in  baidaii  Sdiicirteo  heranler  lialceii  nnd  die 
Orubenluft  dnrdi  da«  Ifaua  toeibcn.* 

Hr.  Wagner  fragt  hierauf  In  diea.  Z»g.  Jabif.  leSS  S.  479: 
,Aaf  welchem  Wege  soll  dies  gescbehcft?'  Die  Antwort  i«t  iMnitt 
In  «tataren  Arülwl  nebe  gal^  wo  Hr.  Wagnar  in  Beaug  aaf 
den  unter  fflnstigen  tabcren  Omitanden  an  erwartendait  Teiigang 
sagt: 

,Io  Folge  dieser  Uliertegenen  Saugkraft  wird  daa  Bestreben 

Torlterrscben,  durch  all*"  Tu 'i i chtigkeitcu  uud  -onstitfe  Oeff- 
uuiiiTL-ii  ilas  Manko  iiii-iurl'  iihen,  so  dass  al^il  lit'i  ;i<liiiu'er 
Aiifstrlluiif;  f!i-i»  Api'inutfs  dir  f:«samnite  Luttiiewpk'miff 
M.icli  Ji  r  I.utMuu  /II  i'L-ljt,  irt'i-tid  welche  Gase  derselben 
nur  diii  i  Ii  Aüjliraciuunrulir  über  Dach  entweichen  können, 
di''  iiiiJi,-ctM'iiileu  K&ume  also  mit  ventilirt  «i  rilcn." 

Allu  LijtijilitiKkeiteu  und  auuütigu  OefTuuugt  u.  tii.r(  ]i  welche 
nnier  gt)uMii;eu  I'ni'<tauden  eine  die  umgebenden  Ii  i  i:iu'  !;iit  n  ii- 
tilireode  LuftlH>wef;un);  nach  der  Latrine  slattlindct,  smd  Wege, 

letäKe 
Litrineo- 


nnf  welchen  unter  ungüiiüligen  Urastiiuden  die  eai 
Llrfklievi'guu^  erfolgt,  in  die  ungebendea  liaume 
lullt  Betrieben  wird. 
Vtrnberf,  Oktober  1986.  Prof.  Dr.  Wolpert 


soll,  die  HegribuiaspUtze  zu  entfernen,  wenn  die  Au 
einer  geuehmigten  Kisenbahuliuie  die«  erhcitctiea  tollte. 

lUL  dem  Fttuatismuai  mit  weicilwm  die  Chiaaaen  ibnB  i 
hnbuB  buidigeu,  wird  die  Durcbfabmof  eine«  eotehem  Mcrets 
woM  katmi  ohne  SdHrieriskeii  gelingen  uud  dw  gaoae  Energie 
der  jeta^M,  aar  Aufhlinuig  neigendeu  Hegierunf  hetaua  forden. 

R«chtüiprechnng. 

Verpflichtunir  der  Arbeltipeher  znni  Schudenertiats.  — 

Itieselben  werden  dadurch  b»ftp(Iie!iiiu'.  dn-i  sie  nach  der  Fest- 
stellung de»  BerufHni."(iii  fiti'ii  ihi.  r  Vi  i  [iiln-btnug,  Leiteni  in 
gutem  Zustande  zu  cilimlteii,  uui  dadurch  itachkomtneu  konnten, 
ilasä  sie  dir»'  II»  n  nach  jedesmaligem  («ebruuck  »der  doch  bevor 
iie  von  neiii:m  gebraucht  wurden,  auf  deren  Haltbarkeit  und 
ürauclibai'keit  untersuchten,  diese  Vendlichtung  aber  aicbt  er- 
fallteu  -  -  (Krk-  des  UL  ZiriJaeu.  des  iteicbsger.  vom  26.  April 

V.  zt«.  188b  Va.  amj 
Mnuf  el  dar  Terbedungeiie«  «der  t nninn  aw  «eCaMden 
Rlflia^Kften  i**  toufirep*"'Stande«.  —  Der  Käufer  und 
Ueoemabnur  einer  Sache,  welcher  ausdrttcklich  vorbedungene  mier 
(EewAhnlich  vorausgesetzte  Kieenschafien  fehlen  (z.  B.  das  Frei- 
sein seines  verkauften  Hauses  vom  Hnusscbwamm)  hat  in  erster 
Reihe  nur  einen  Anspruch  auf  Gewährung  dieser  Kigeu- 
»cbaften  und  erst  in  dem  Falle,  dasK  die  fehlende  Kigeuschan 
nicht  gewahrt  werden  kann,  einen  KOckgabe-  oder  Pn  i^itiiwie- 
rungs-Anspruoh.  Ist  die  üebergabedes  KaHfKCgons1ainl>  >.  inn  Ii 
nicht  erfolpt,  sf?  kennen  anrh  in  rl'r-^cni  F.'iHc  fi  liK'iiJi- Kii;i'ii- 
scbftfteu  d'.s  KaiitL'i'ecnsirtiidi'a  lic  n  r.<  ^tuiid  ili'S  \'ri It .ijcs  iiiir 
in  Fra^e  »teilen,  winü  di-M-  Kigeii*cliai"teü  bii>  iiun  Termin  der 
l'ebergabe  nicht  gem-.ilirt  vnrden  kOuoeu.  —  Krk.  d  IV.  Civil- 
seuata  des  lUncbagerichts  vom  U.  Mai  IbSi;  lir.  Auerbach, 
Bntadieil  Bd.n 

Konkorrenzen. 

Eine  aufserordentUche  Konkurrent  Am  ArchlteVtna- 
Vereins  zu  Berlin,  welche  am  14.  N^wi  cnlur  d.  i  aliUUifl, 
betrifft  <Icn  Kntwnrf  rn  mrern  Kr^-is  -  K  r  a  n  k  i  ii  h  iin  sc  fflr 
Insterburg.  h\r  Ansralt  sull  M>  Ilrttcn  uiiif;i<'-nj  uiiil  t-s  s<iil 
ditt  hfksiÜrhe  ArfaiT''  fiir  i--.:\ra  Knsti?r,l>r-rrae  rnn  hin  listi'iis  'M^i")H.// 
aiLM.'1'l'iilii-!  wi  rdeii  kniirii-ii.  Für  dii-  Krtli'/iliiMi.'  ^>>ll  einem  oder 
zwei  rrfi-.f'ii  i-l  dif  I ii'snmnilsnnimc  vnu  sini  .//,  atisiri-worlVu. 

In  der  Preisbowerbung  fUr  den  Neubau  der  Kunst- 
gewerl>esobnlo  zu  Leipzig  -m  l  53  Arb^teu  eingegangen,  von 
denen  So.  2*  Motto:  .Leipzig'.  Verf.  Dr.  Warth  in  Karlsrohe 
den  I.  Preis  von  9000  UV;  «»  ÜNto:  .Kurfttrat  Friedn 
Christian',  Verl  ArehlL  Snrabneb  in  Lete«  den  ±  FMa 
ve«  MQO M  und  V9,  ü  Hottet  ,Concordia*,  Teir.  Herrmnna 
ik  Martin  in  Braden  den  8.  Preis  vor  1000  JH  erhfelten. 
Aolkerdem  kamen  die  wffr  folgenden  Moltos  eingegangenen 
AriMten  zur  engeren  Wiihl:  , Wappen  auf  rotheo  (irund*,  ,.Mtl 
Maas  und  Ziel",  ,A.  L.  M.  H.",  „Wettstreit",  ,.Neoes  I.e»>en', 
Konattnodwerk"  und  .Semper".  Die  Öffentliche  Ausstellung 
flttdat  fom  81. -2d.  Oiitober  in  der  VUL  BetirkaKbule  an  der 
88ditr. 


Möglichkeit  rioH  Eiaenbabnbnaea  In  Cbiua.  Im  „Keirb 
der  Mitte"  steht  ilcr  J  jnliilininr  der  iMM  iiii.ijiin«»  aufser  dem  eine 
•0  belangreiche  NeueniriK  mit  Ar^jwulm  uti» hauenden,  vielfach 
Aberglauben  durchsetzten  allgemeinen  Vonirtbeil  de*  Volkes 
folgender  gaiu  eigeuthiimliche  rmsiand  eutgegcu: 
Mach  uralten  Gewaache  werden  die  T<idt«i  nitdit  in  be- 
.  abgegrenaMB  FriedhAfen,  aendaw  an  balfeli^geB  von 
den  nintorUiebenen  gewiUtaa  Oiten  beltattet.  Da  wn  die  «o 
cntaiaiKlBtien  nnsBbKsen  und  dberall  in  dam  dicht  befOllkirien 
Lande  verstreuten  liegiAboissplätze  der  B««ölkertmg  beUlft  aind 
und  als  uti  antastbar  gelten,  so  ist  es  geradcau  UD möglich,  Kisen- 
balinliuien  zwisihen  <len  OrtM-baftcu  zu  entwickeln,  so  lange 
nicht  eine  Verleguut;  sulciter  Orabslätt<>n  getlatlet  wird.  K»  ist 
daher  AbHicht  der  Kegieiung,  welche  den  Fisenbahnbau  ernstlich 
iiSidern  möchte,  und  bereit«  einem  englischen  llnteruebiner  nam- 
hafte Summen  zur  Kinlritiui"  on  VMr.irh«'it»>ii  tinrj  Arii-ri.afTtiii'' 
von  Geiäthen,  sowie  zum  Kiii;;!«"""  iit  voi.  I  n  hnikr'i  ri  .iln-rnn -M'ti 
h»t,  diwe  Schwi4»riBkcit  zu  Lieaeili^eu.  /u  detu  /wirk.'  hi  i.  i;.  i 
dfus  K'ultnMnirnM'-riiiiii  in  l'eking  ein  Dekret  vor,  iM  li  Lcs  ifc^t.iiicii 
KouiMlMmUfTüTEtiiti  Tvaeht  im  DcrUa.  FIM  dl«  KcilVkn«i  TwudtiHtUcli  K.B.O.  rrllicli.  Ocrlla 


Bridf»  mM 

Hrn.  H.  S.  Berlin.  Denrtige  Fngen  sind  «elbetTerstlod- 
lich  nicht  durch  «Ueaeta",  aandam  nur  ita  W^  dicBetlidier 
Vorechrift  beiw.  dar  DebarKefenu«  fmafelL  In  aüfUMlnaii 
gilt  jadenlkOB  Ibcnll  der  Orandnl^  data  der  anftichtanhreode 
BaubMunate  Anordnonfen  lediglieh  von  seinem  Vorge8«ut«o  ent- 
gegen zn  nefaniea  hat  und  er  wird  deshalb  in  zweifelhaften  Fillleu 
diii  i  Iiaüs  berechtigt  sein,  Anweisungen,  die  ihm  der  Chef  der  als 
It.iiilivrr  lietheiligtcn  Verwaltiius  einseitig  zugehen  lässt,  nicht 
ohne  weiteres  zu  folgen.  In  Wirklichkeit  wird  die  Durehfühniui; 
dieses  (inilHlsatzes  vielleicht  nicht  immer  unbedenklich  sein. 
Handelt  («s  sich  doch  in  allen  Fallen  niclit  blo^  darum,  was  ge- 
S' liulit,  -lindern  vor  allem  um  die  Fi'im.  w  ie  o  ;;>  ii  liieht. 

Ilm  V  I,  in  W  IJeferiincfin,  (iic  der  rinlir.  auf  (irund 
der'  ii  dl-'  I.ii  l'Tuiii;  iihzi-si  IjI(v-mti  i<t.  Iii'  lit  ciil.sini'.  lirn,  kennen 
/iiriii  k  i'(  w:''>iMi  wetu«'«.  Ohne  einen  Iii  rdt-  jlrrii  mit  Vemeh- 
iriiiiiL'  iHii  Nii.  'iiverslikndigen  wird  es«  in  Ihrem  l  ulle  seliwei  licli 
aliKt^heu  iinil  <>a  dürfte  die!>er  insofern  etwus  »ctiwietiger  ^ütui 
sein,  als  in  Bezug  auf  (eine  Furlien-lIotcr»chie(le  bekanntlich  «o 
viel  Meinungen  als  .^ngeupaare  voibauden  sind.  Wenn  Sie  zu 
einem  billigen  Vergleiche  koBuneo  htaneni  wflrden  wir  Ihnen  eteaa 
solchen  eniscbieden  anratlien. 

Urn.  H.  in  B.  1)  Ddicr  OMiaiaoiigtn  wollen  Sie  geflUigat 
anf  8. 411  TliL  1  noaerer  «Bankunde  dea  AreUlekten*  (iL  Band 
daa  Btadbn  Bauhandhuchs)  nachleüen  Ob  nnd  wo  sidche  Gaa- 
bebmngen  noch  /.ur  regelmitfüigeu  F.rwännung  von  Kirchen  vcr- 
weudet  werden,  iat  uns  nicht  bekauut,  dürfte  aber  wohl  Beant- 
wortung  aus  dem  Leserkn'iüe  Huden  Mehrfach  sind  Utero 
Kirchenheizungeo  mit  Gas  durch  ein  lies»<>re$  nnd  im  Betriebe 
billigeres  System  namentlich  Kanalheizimg  —  ersetzt  worden. 
Aii<  i>  tilii'r'  fct^tcre  '':iiliii  *^ie  a.  a.  <>.  fS  453}  sowie  in  mehr- 

i.i.'i'Mi  Mi:i):i'iiiM_'Mi  II.  1!  An-kiiiii>^   j\  i-j[m>  dcotiche  Falirflc 

vriii-liii:ii.,  li.jr  S|'ii  cel  ist  im-.  nii  l^I  liekuniit 


Urack:  Vi.  Mgtior  H«fbackaca«k«r«l,  BwUa. 
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■■hall:  WubnbäiiMir  mll  Kvireonl  lli-gi-iidro  klrlnrn  W»hi{niiii<-a.  — 
DI»  I.ani>«w«);iing  Ui  der  Aliri«ii|itaru«  und  deren  Kluiliu*  au(  dl«  Witi«nini^- 
Onulnas.    (Torbctzmi«.)  -  UnUi  für  orvnklappeu.  -  Ve  roilscblea: 


t'iilV4*r*ii1*V(*rbli*ndcr,  —  Ein«  iQt<>rnfttl4>nalff  AuMtf'lliLiig  In  XJverpoul  IHM.  — ■ 
l'ebnr  Mmu  Baasclnalurx  In  Hunbarg.  —  Vrr^iflfinUtcbanKeo  lUier  Höhen 
der  LuKleemirnalinie.  —  I'ertunal-Xaehrichten. 


Wohnhäuser  mit  gelrennt  liegenden  Ideinen  Wohnungen. 


iinprh«Ib  einpr  nonldfiitscbpn  Stadt,  dereu  fcohndl 
wuc'hsfnde  HfvftlkeniUfjs-Meuge  an  stetigem  Wohmings- 
mangel  leidet,  heabsichtiKt  eine  DaugespllschAtl  einou 
ufuen  ."itadtthtHl  aiinulr-gen,  welcher  dem  üedürtaisü 
«•ntsprt'cbeiid  Wohniiiigeu  miui  Micthspreise  von  I2(»0, 
(MN),  850  und  2<Xi  .//  enthalten  soll.  Itedingung  t'ilr  die  Kinrich- 
tiing  dieser  Wohnungen  ist,  dass  jede  von  der  andern  voUstiindig 
getrennt  sei.  Trinkwasser  aus  Urunnen  giebt  es  nicht;  eine  vnr- 
baudenv  Wasserleitung  speist  nur  Stratsenbrunnen,  soll  aber  nicht 
in  die  Häuser  eiugernhrt  werdon;  dagegen  igl  die  Anlage  von 
ZisteruCD  im  Kellergosrhoss,  in  welche  die  Dachtraufen  und  Ah- 
fallrohre  das  Itegenwasser  vom  Dache  leiten,  vorgeschrieben, 
ebenso  das  Heidelberger  Tonncnsvstem  für  die  Aborte.  Der  hohe 
Preis  des  Haugnindes  gebietet  Sparsamkeit  in  der  räumlichen 
Ausdehnung. 


diesem  der  \'orrathskeller,  der  durch  eine  Rretterwand  von  I  ■ 
Höhe  vom  Kohlenraum  getrennt  ist.  F.ine  Treppe  führt  vom 
Yon-atliskeller  in  die  Küche.  Ein  Kohr  fflhrt  vom  Brunnen- 
stinder  nach  dem  eingemauerten  WaschkesKel  in  den  Wasch- 
keller, so  dass  mit  Hnlfe  eines  Trichters  der  Kessel  unmittelbar 
vom  nninnen  aus  geftlllt  werden  kaim.  Ein  Sammelkasten  am 
Roden  des  Kellers  nimmt  das  verbrauchte  Wasser  auf,  das  von 
hier  aus  mittels  Thonrohrleilung,  die  auch  die  Abwlisser  des 
Kflchenausgusses  aufnimmt,  nach  der  Strafsen-KntwAsserung  ab- 
geführt wird.  Der  Waschkeller  ist  gleichzeitig  als  Daderaiim 
zu  benutzen,  zu  welchem  Zwecke  ein  Theil  des  Kellerfurshodens 
Dielung  erhält;  im  übrigen  bekommt  derselbe  /iegelpHaster  mit 
Zementestrieb.  Der  Waschkeller,  und  die  Zisterne  sind  zwischen 
Eisenbaboschienen  Qberwölbt,  die  nbrigeu  Kellerräume  erhalten 
Holzdeck«. 
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Die  .\ufgal)e,  derartige  Wohminien  zum  Mietli]ireise  von 
3&0  ,//  herzustellen,  ist  folgendermaafseu  gelost  worden: 

Zwei  von  Süden  nach  Norden  laufende  Strafsen  sehliefseu 
zwischen  sich  eine  Häuserreihe  ein,  deren  Fronten  auf  beiden 
Sirafsenseiten  gleich  sind:  7™  tiefe  Vo  gärten  trennen  die  Häuser 
von  den  Stiufsen,  Höfe  sind  nicht  angeordnet.  Eine  I^gsscbeide- 
wand  in  der  Mitte  der  Häuser  trennt  die  östlichen  von  den  west- 
lichen Wohnungen.  Es  ist  angenommen,  dass  die  Hausfrau  ohne 
die  Hilfe  eines  Dienstboten  die  häuslichen  Arbeiten  selbst  ver- 
richtet; die  Wirthsrliaftsriumc  müssen  deshalb  so  belegen  sein, 
dau  dieselbe  wahrend  ihrer  häuslichen  Arbeilen  nicht  nötliig  hat, 
dl«  Wohnaug  zu  verlassen. 

Das  Kellergeschoss  enthält  eine  grofse  Zisterne  mit  vorge- 
mauertem  Sautmelschacht ,  in  den  das  Kegenwasser  von  zwei 
Häusern  zu  je  4  Wohnungen  geleitet  wird.  Aus  dem  Sammel- 
schacht tritt  da.s  Wasser  durch  ein  in  der  Waiiil  befestigtes  Filter 
in  die  Zisterne,  von  wo  aus  dasselbe  in  t*  Küchen  treleitet  wird. 
Die  HrunnenstiUider,  mittels  «elcher  das  Wasser  durch  Bleirobr- 
leitungen  den  Küchen  zugeführt  wird,  stehen  neben  ilen  Kuchen- 
ausgOssen.    Neben  der  Zisterne^  liegt  der  Waschkeller,  vor 


Das  Krdgt'&cfaoss  enthält  in  einem  Vorbau  einen  Flur,  zu 
dem  von  der  StraTse  aus  eine  Kreitrepp«>  führt,  und  den  .\bort, 
der  vom  Flur  aus  zugAoglich  ist.  Die  Tonnen  des  Abortes  werden 
durch  eine  nach  aufsen  führende  Thür  zu  ebener  Erde  ausge- 
wechselt. Unter  dem  Tonneiiraum  ist  die  fll>er«rölbte  Müllgnibe 
angeordnet:  ein  in  das  Gewölbe  eingemauertes  (10  weites  Thon- 
rohr reicht  bis  unter  den  Fuf*bodeu  des  Alnirtes  und  wird  durch 
eine  Klappe  in  demselben  Ix-dvckt,  so  dass  Asche  und  Müll  nach 
dem  Autlieben  der  Klappe  durch  da-s  Hohr  in  die  Müllgrube  ge- 
schüttet werden  kann.  Zuniiclisl  dem  (lur  liegt  die  geräumige 
Küche,  an  welche  sich  das  Schlaf-  und  Speisezimmer  aiLScblicfsen. 
Eine  Treppe  führt  vom  Flur  aus  nach  dem  Obergeschoss,  welches 
2  Wohnzimmer  eulbäli ,  in  welche  Fremde  mitliin  gelangeo 
können,  ohne  die  Wirths4'hafts-I!äume  betreten  zu  müssen.  L'eber 
dem  Obergeschoss  befindet  sich  der  gerAiunige  Tro<'kenboden. 

.Tedes  Zimmer  erhält  einen  Ülen,  in  dem  ein  Thonrohr  hoch- 
geführt ist,  welches  liber  der  Ofendecke  mit  der  Zimmerlufl  und 
unter  dem  Fufsboden  mit  der  Aufsenluft  in  Verbindung  steht, 
die  zwis.clieu  den  Kalken  durch  vergitterte,  lO""»  im  Quadrat 
grofse  Oeffnungen  in  der  Umfassungsmauer  einströmt  und  im 
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Winter  durch  das  wanr.p  linhr  ^li  vsitme  Ijitt  in  diu  Zimmer 
geiftngl,  während  dtf  \irlirauclitf  /immerlufl  vom  OtVii  a  ifgc-- 
»•iigt  und  mit  deu  N  iTlin  imuij^'ü^iiseD  durch  den  Schornstein 
kbfefnbrt  wird.  Die  Zut  ^lir  .iiir  fnKh(>r  Luft  kau  dwck  ttoen 
Schieber  ab«r  dem  Ofen  gi.-r<;K«lt  werden. 

Das  Fundament-  und  Pliuthcn  •  Mauerwerk  wird  von  Aus- 
ichowklinkem,  die  in  grnriieo  Quantitäten  in  der  Kl^e  billig  sa 
Inbcn  sind,  in  Zemenimörtel  kergniilhi  Aach  dl*  Frantwliida 
B  Aofgehendeo  werden  '/»  SMfai  attrk  nit  JüiMekiMiUliibMii 
ii  Xtmaatmlatid  mUcaiet;  dne  h'"  starin  Lnftbolineliiolrt 
tnwü^Viriilinlniff  na  da  luereo,  aua  MWtholi^iBB  ZitffilB  in 
KklkaiOclcl  fcergemlTlwi  VtodeiL  Di»  BifliMig  4«r  ftMiw 
ffÜHiiUHWi  wild  dmiMIt  dnnh  KÜBkimmBnnik  UswiikL  Dio 


l-atatle  witil  nut  /rm-'nim  (eputzt,  das  Dacii  mit  S''lii".vr 
auf  LatluDjt  ^-edt^i  kt  Iii  die  Kohlenvorrftthe  durch  die  Keller 
fenster  iu  dcu  K  ohkuki-licr  j^laniten  sollen,  i»t  dl?  Furadc  I  i» 
«ur  Ptinthfl  mit  Theeranstrich  verHehen,  uIj-t  l'lirithc  mit  I'iatin- 
farben- Anstrich  in  hellen  T(>nea,  aua  der  Ir'abrik  voli  Itouieuch 
&  Cie  iu  WürEburK.  Der  Vorbau,  der  von  der  Plinthe  ab  in 
Fachwerk  bergeatejlt  wird,  erhält  Bretterrerkleiduog  und  Oel- 

Dli  KcDetwIda  Hut  80«*  dwr  6m  MdMm  QhvIsmnt' 
■tandc^  die  KeUer  aiäl  ia  LUbtoi  1^-  ktdk,  die  Wal»- 

Di»  WtriuKingeo  Moneii  dnrek  AmttiuOaü  fa  den  Bmüs 
dar  UbdMr  fllmiälMB.  — K.— 


n*  LMRbewcgiini  fei  dir  MumphlM 


fi.  Eilit  luss  (Miier  III  dii'  Ii :i' Ii ni ii  i;  des  MeridiSBC 
I  Iii  I  0  lui  1-  n  Bc  wef(uUKK-Koiu|>uai3U  toa. 
(  in  /iiii^chht  d>  m  Eiollusü  der  Enlumdrebuos  auf  die  in 
KicLtiiu);  iW^  I  irnrcnkn'!!'*»«  vpriaufeud«  (^<^schwindigkeit3 •  Kom- 
ponontL'  rr  lieliuijdflu  /i;  ko:irp  n,  hatten  wir  oben  die  beliebif; 
gericbt<;t(;  liamontaie  titüLti» Müdigkeit  v  in  i'v  and  tt  zerlegt. 
Es  wird  fnr  die  weitere  Retrachtiing  der  Bewegung  aul  der  Erd- 
oberfläche erftrderlkli  sek,  die  im  Meridian  veriaufund«  Ge- 
I  «y  ta  3  Maloichi  n  eianadcr  Mebeadr 
tis  oHi  ite  m  MriegeB,  m  wddea  «■  pandlel 
sar  ^Siate,  tenkrecDl  ta  deraelben,  also  in  Richtoiig  Am 
"BÜlSm  det  Rreiienkreites  rerlftnlt 

Bei  der  Rotation  erfltlirt  die  parallel  uur  Erdaxe  gerichtete 
Ge«chwindigkeits- Komponente,  da  sie  immer  auf  dfii  rol^trsttTii 
hinweisi,  keine  Rirhtungsäodening,  während  die  Kcwi-eiiug  in 
Richtung  des  Meridians  in  jeder  Sekunde  eini^  Hiobluni^- 
Aendemng  tc'  erleidet.  Dtß  Rr-;ii1tat  dieüor  \ViDke!nni!<>rtrig 
ist  CHI'  Abweirhuog  vom  Miruiii^i, 
ein  Zii";i<  us  y  au  Hotatioii  im  bmnc 
dt-'i  Mi  ■iti  tikreises,  nfkhe  KfSL-bleuni- 
■^'uhti  tien  Werth  ir'  v^,  besitzt.  Ks 
die  absolute  Wiokelgesch windig- 
kt'i:  des  Massentheiloheus.  In  den 
unteren  Theil  der  nebenstehenden 
Figur  (dem  Gniodris»)  ersclieiut  die 
AUeBkaag  alt  ein  kleiner  Tbeil  des 
mit  Vf  vm  deo  Pnnkt  v  geschlagenen 
Kieiabofcna  lud  kt  deahalb  ^ = ; 
VA  ist  Äe  Frajektioa  fon  «y  anr  die 
Ilalbaxe  de$  Ttreiteakreises  und  als 
«olrhe  =  ry  sin  p.  I)ie  partielle 
K«<:bt9ablenkuiig,  wuicite  aus  der  Er- 
balttuig  der  radialen  Geachwindigkeit«- 
Koroponente  i'^.  entspringt,  hat  also 
den  Werth  c,  rc'  aiu  ^,  Unjzw.  I.inks- 
ablcnkuDg  auf  derSüdhemispVi  U  ' -i 

Hei  der  Iteweguog  der  L  .11  auf 
fipr  FHritjprllftrh»'  PrflJihrt  p.iraliel 
7.11:  L'*'n''h'i'rt'    (.i'T '.windig- 

kviiH  K  'ruii'hueme  aJli-t'iliiigs  auch  eine 
liii  liiinii.'>--AendL>niDp,  weil  anderntiills 
die  Luit  tiuh  vtiu  dar  Ubertiiitihe  »btielien  würde.  Diene  Rirhtutig^- 
Ai'n<i,"runK  riilspricht  einem  Anscbuiiegett  der  Laft  an  die  Ober- 
tläcbe,  die  dicsbetOgUche  Beschleunigung  stellt  nennal  cur  Ober- 
flkebe  and  obt  dato  krinea  Elnflnaa  auf  die  Uewagnoc  in  der 
Oberflkcbe  ans, 

Dieaa  Tcrtikalo  Beachleaaijruog  ist  mh  PUn  und  Bedit  bei 
der  anf  der  Obetttche  i7lf*iten*!«>n  Ri>ir(>i>nDg  der  ImH  ans  der 
BeekBnng  an  streiidifiii ,  nuti  »i'-  v.i:<i  im  i^'f^t'enwlurtigen  Ab- 

flduntt  dahernidlt  wsdtfr  bi'iditct,  mi:  v>:i  fUcichiSt  all« Metrarn- 

lijK'-ii  tliuii.  Dxii:  nUji'  iü  Wdiirlioit  ili"  l.nt*.  sirh  iiii-(it  s.-i  vijilii^ 
der  l\rd<ilnTH.ii-lir  jitiacJiirjii'ffl.  dasv  '•ielfnelir  dor  a.>.iiil'jii  hc- 
6cidt>\ini!;r.t[t(  loU'i  iin  l  Ja''H  die  Anftindnng  dieses  UmakaiKies  su 
bedt-uieiid-'h  Kntilei  kiir;;cn  fobt,  soll  hn  weiter  felgeoden  Ab» 

6<:hiii'.l  Je  l>i.'i»ifSu;i  nrnle/j. 

I>ie  abUntfiidp  F(ps<:hl<'iiii;^'ung  c  =  '.y  i'^'  hin  y  ilt'r  raiiiaii'ij 
Kotupoutürti  IST  ledrich  iiiciit  <li<j  eiuzigi-  ReschlpuniL'iiii).',  widntn- 
du-  IJcTifpiiuf!  dtji  M»!isenth<:ilc)iCUt;  diirtdi  dai  IiillziHrflc:i  i'iiji.:r 
Hewt'giings- Komponente  im  Siniit^  Meridians  fif:i!irt.  vi<il- 
uiehr  bewirkt  die  Beweuuiip  im  Meridian  am  )i  t-irip  t'f(it'!fLi!ir;ing 
di's  mit  ^fTöliiTcr  Rututinu  ttrifulhtdii  Miishi'iillu'il.  Iifnf.  vuu 
niwleren  in  höbcre  Hrciteii,  woselbst  die  lineare  ümdriihiinfrä- 
Uesdtwiadigkeit  kl«ia«r  iati  in  Folg«  dessen  die  B«weguag  der 
UrdohetdEene  nnn  Unter  der  Bewegtutg  des  MasafBineflfheiia 
Sa  iM  dies  die  von  Hidl  c r  lud  P  »ve  gaftoidietie 
Ea  ei:riekt  aidi  also,  daaa  das  Uaesen' 
Hinten  Ztmahooe  an  Waetoel-Umdralrang 
durch  die  trüber  berechnete  Kirhtaoptoderuag  der  radtal*-n  Re- 
wcguiiga-Kompoucate  aihL  locL  eine  relatiTeVorgrölin'ning  der 
(J«8cbwindigkeit  im  Siune  des  Kreitenkn  iH<>s  irfillirl,  Wi'il  da? 
aub  der  Xabe  dea  Ae'juatorä  kotnm>;iiili!  Tlieil» den  Itrnb- 
aebter  überholt,  I>ii-  fici  werdeode  relttlive  HescIileiiii-.Rnng  ist 
(pt  le  -  -  />  ic  i=  (o'  -  ßl  KT,  wtl(;be  foi^t  uJeu  Wi-rtb  bestt/i: 
El  besorkt  in  jeder  äeknad«  die  Uetdiwindjgketi« -Kim^ 


und  deren  Einflutt  «if  dte  Wltliniii|t*GotWtaiii|. 

(FartMUuag.) 

um  ry  sin  5?  kleineren  Hreitenkreis,  ^'^  da-  s  al>n  — 
ist  und  (p'  —  fit  w  den  Werth     ic  sin  fr  atmimmt. 
im  caasaa  üNgattda  BaaeUamigiuweB  erkaltto: 

—  •  i  V  '■  '  sin  y-      -'  ry  K  siu  y 


=  i'^'  sui  >.■ 

Wir  haben 


die  ReiM^bleunigung  der 


i/>  !<•■  sin  y  -|-  rjr  (w 

Wie  oben    hebt   sich   auch  hier 
Komponente  der  SchwerkrüfV  .l^,  epgen  den  Th"il  ?<ir^binp  dtr 
Zentrifugalkraft  auf,  sn  dav>  du-  Wertln'  r ,,  ^ill  y-  f,/t  o.  «i'j  und 
ri  siu  f  («•  )-  ir'l  vi'rbleilH  n     In  (i,'r^- Ib-'u  Wci^e  'x'w  die  Kom- 

'  ponenten  i-y  und  rx  als  K.tilifii-i]  L-i;;es  ici  bi » inklineii  I  ir-zioi  ks 
zusammen  gefügt  die  (ieitliAiudiKktit  1  als  UvpuilR'ni.He  di-i 
Dreiecks  ergeben,  in  derselben  Weise  liefern  die  Konipnnerj-eii 
ly  sin  (I?  (ir  +  it'i)  und  vi  sin  js  <«>  -f  if,)  die  leditwiuklig  »ur 
Bewegung  gerichtete  aMeniceode  BeeeUennigung  r  sin  f  ( >r  -|- 

Moee  Ablenknn^  ist  auf  der  nördlichen  Uemisphire  aa» 
rechts,  auf  der  addlNken  nach  Kida,  d.  h.  betdeaial  bei  relativer 
BeweipmK  van  West  nach  Ost  nun  Aet^oator,  btf  Bewegung  ven 
Ost  nach  West  zum  Pol  gerichtet.  Die  Ormie  der  Aolranng 
ist  mit  tfi  variabel,  fnr  Westwind  gröftw,  fÖrOstwiiid  Uaiaer. 

Der  liuearcn  ablenkenden  Beschleunigung  e«  (sr  -f-  "*')  sin  f 
entspricht  eine  Winkel jndening  pro  Sekiinoe  (<»  -1-  k")  sio  f, 

'  derart,  dass  eine  Bewegung,  welche  am  Ausgangsorte  den  Winkel 
a  mit  dem  Meridian  einschloss,  nach  (  Sekunden  den  Winkel 

,  a  —  {v  -\-  ir'i  sin  tf.t  mit  dem  Meriilian   :!es  neu  erreichtet! 

i  Ortes  bildet. 

■  Itesiillst:  Sr-hwere  SOilwMl- und  Weslsturme  verwandeln  sn  b 

■  dort,  WC  [irurk-  I brlercri/-'ii  t':i!iz  oder  theilweise  feblen.  iu  M-r- 
I  h4ltnis:^inilsii;  kurzer  Z.  it  in  Nordwest-Sturm;  dagegen  pebrai:c;ietj 

■■i'hwiMe  No[d'iit->(;>ruir  ifiir  Umkehr  in  Ost  und  Sfnlus:  eine  erwas 
'  iangorc  Zeit;  ja  ^i,  küuu  diese  Zeitdauer  =  x>  werden,  wenn 
I  dar  Ostatnnn  die  Oeschwiodigkeit  2  p  w  besitzt,  so  dam 
II»*«—«  wird  und  den  Werth  Null  annimmt. 

I  Dia  Gaadmiadidcalt  »  der  relativen  Bewegung  wird  dofch 
I  die  Wlnkellndening  der  Bewegungs- Richtung  nicht  verändert  und 
passirt  daher  das  ohne  Wideratinde  gleitende  MasewitheilttheB 
alle  Punkte  der  Erdoberfläche  mit  gleicher  Geädtwind^jkait.  Dar 
r>urchmesser  der  zurückgelegten,  dem  Kreise  fast  gleich  kommen- 
deo  Bahn  bat  bei  uns  fQr  10  ■>  Geschwindigkeit  etwa  20  deutsche 
Mellen  Durchmesser,  fllr  20  »  Geschw,  40  deutsche  Meilen  Durch- 
messer etc. 

Wie  si-hon  gesagt  wurde,  rechnen  die  Meteorologen  zur  Zeit 
mit  einer  etwas  anders  gebildeten  Formel  und  zwar  mit  der 
linearen    Alweirbiini?  ivui  sin   if   und    der  Winkeländening 
1  2  tP  sin  <.-     I'ieser  Kiirmcl  liegt  ein  ajidere^.  Kfi:irdiiiateu-Sys;eni 
zu  Gründl' :   ns  be/iebi  sich  jedesmal  die   AlienkiiUi;  uul  den 
'  grftfsten  Kreis  und   rib  hi   auf  deo  Brcileukrui^ ,  iiicln  auf  die 
Aendeniug  der  iiiuimtd&iahtuog  der  Beweguug,  desj^leiehen  iiii  lit 
auf  grölsere  Strömungen,  welche  einen  Luft-Austaus.:  Ii  im  Sinne 
der  Meridiane  ihre  Entstehung  verdanken,  wofern  uicht  Kurrck- 
ttanaclieder  hinzugefügt  werden,  welch*  der  Formel  2  ic  sin 
dann  die  Form     -\-  <r,;  sin  f  geb«n.  Fttr  rarschieduue  Zwecke 
aa«  Jade  dkMarFniiMla  ikioi  kaaaadawB  Waitii  kabani  die  UM- 
I  eatwiiikalta  Vtarmai  bat  aber  den  Tomif  dar  IhnnVehsi  dtnklaii 
Ableitung  und  begünstigte  die  fasslichere  Art   der  gegebenen 
Ableitung  das  Verstand niss  der  wahren  Luftbewogong,  welcbe 
nieht^  eine  gleitende,  aondam  ein»  adiwinuiMade  ist,  deilm 
sa  Wetter  etUatm  benw.  kervor 


i.  Die  RewogDU^-   iIlü--    in    drr    AI  iinf  ph  arc    frpi  Thwiiii- 

menden  Lintkellchens.  des««»  lemperator  DbernU  su  hoch 
«Ia  dia  Temperatnr  der  benachbarte«  InftalMMb 

Die  dynamische  Regei^ttieorie. 

a)  Die  Beweguag  in  der  Ebene  des  Breitenkreiaes 
ohne  horizontale  Druck-Differeosen. 

Voi^  boher  Bedeutung  fQr  die  täglichen  Wittertings-Encbei- 
nutii^en  ist  die  Bewegungs -AeDderung  der  Luft  in  der  freien 
Atmo.Hphare.  Eine  vorhandene  Bevregang,  deren  Zentrifugalkraft 
nicht  durch  seitliche  Dmdcdiffereuzeu  ( Griulientcnj  aufgehoben 
wird,  ruft  abwechsetaid  aofsteigaade  ood  fallende  LnftatiOae  her- 
ear,  w«leba  In  ZwianhaoiiaMa  m  IS  Ua  U  r 
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d«  ffiwnd*  Iwmr  nifen.  ITntar 
alcr  Einwirkuoir  ^er  Z«ntrifii{|:!i]- 
knft  ist  ein  mit  wesüicbrr 
«egang  begabtes  Lufttbcilcbea  be- 
«trebt,  in  der  Kbene  des  Breitea- 
krelaM  sich  von  der  Krde  abzn- 
beben  lUd  einvu  KtvU  ia  der 
Atmosphire  zu  bcschrcilH  n  ,  da 
abpfi'SL'ljL'[i  \on  nur^iien  Wiiler 
stünden  der  striffetideu  isrhwiuimen- 
dem  HewegiinK  di'S  liUftthpilchcns 
ntchtä  im  Wcnf  steht  An  der 
kreisenden  IlcwcpuBi;  würJo  das 
LufttheilrheD  nur  dann  gebindert 
gleichen  KugcItchaJe  gleicbidtig  mit 


«CID,  wenn  alle  Luft  der  r.^.   o  

derselben  Krart  die  steinendi-  Be«egun|  «natrebeii  wflrde. 

Setjen  »ir  zunächst  eine  uitprflilgliail  «MlUche  Gi — 
keit  i-z  in  der  Nähe  der  Krdoberfliite  taniH,  M 


Keil  fz  in  üer  .>!ilie  uer  braooernaia«  i«niB,  wo  mgauam  wmu 
Mgtaä»  Bndi]«UDignngen  und  zwar  in  Fc^tdWZOtriftiftHmtft  «<■ 

(Ue  UmrhlftiniEiingrn  /••r'-i-vj'  (w-4-ifi)  in  der  Ebaie  des 
BnitMikNiMt  oornuU  zur  Peripherie  wirinöd.  Von  diaun  Kitlkaa 
Mclsgt  ikh  der  Tbeil  (>>r'  in  f.a*  tin  ^  iHUtUd  und 
pw*  cos     nmnal  cur  UomoDtalHäcIa*. 

IMn  horizoiitAl«  Komponente  der  Zentrifu^'al- Kcsi-hlcutilgung 
im  Werth«  Ton  pw*  »in  y>  wird,  da  dieser  Theil  aui  li  dpr  relativ 
rnbenden  Luft  zukommt,  wie  rorne  durch  die  pohiarts  treibende 
Komponente  der  Krdauziehiinf^  -t^.  autKeholM-n,  «eiche  auch  in 
der  Luit  tiicVi  vurtindet,  da  die  nai'iUel  zur  llrdrhi-rUÄche  ver- 
lantendeu  Fli'uhi  II  ch-ii  hen  l>n!i  ki  s  n;  ih»r  I.iill  iiirhi  mirtnal  zur 
Erdanziehiinir  Meh'-u  i  ]>>i<ih|ihiiriinir  ,  hu-  h  iini[)iii.i'ii!e  i.'r'm^y 
♦  eniiiuderl  die  (iru\  il.itic:i  in  t;ieuiii-i  Wei^e  »re  sici'-  aneh  lici 
relativ  ruheiiiter  Luft  ^.'i -^.-Ijuht.  I>ie<e  K<ii]i]>iiiiciite  entspricht 
der  Abnahme  der  (iraviiaiioii  y  \oiu  i'ol  zum  Aequator  uiid  lulil 
aii~  d>'r  llechnnng  heraus,  da  sie  der  ganzen  Lnftmawe  eigen  ist 
Das  MuHsootheilchen  bewegt  «ich  also  eJnzig  unter  der  Einwir- 
kung des  friklierbcfeelioetMBntlMincMderZeiMrifuffal-npscbleiH 
niguiig  "j,  (w  4-  ie>)  und  «diidit  dnrä  dieae  BmbleuniguDg  etne 
fw  darPHtelmfe  dMBreittdmiiH 


AMwhiiH    

SU  wIuhii.^Mb  ?^fcettodertni|^  mldw  dar  Abiaa» 

entspricht,  betrigt  in  jeder  Sekunde  («p  +  in). 
'Es  ist  scboD  vortwr  gezeigt  worden,  da8s  auch  die  Bewegung 
in  RirliNisi  des  £rdhalHii.  ciiw  Wiakeltodeniiig  der  Grabe 
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(«  +  w<)  bei  SM  MBh  rechte  tat  dar  eMDiiteB  BriUtngel  nach 
mika  erOIirt,  tob  «riehen  GrMbeB  H»  WiolHitaderang  w  den 

rebercrant;  in  gr^rsere  oder  kleinere  Rotatloaailfeiie  und  lr>  der 

KthaliuDg  der  absoluieii  HewegiiogBriehtung  entspricht,  weloha 
«ubrcud  der  Drehung  rr'  immtr  andere  Winkel  mit  dem  Brd- 
hslbmesser  cinacliliebi. 

Da  nun  sUo  eine  jede  in  der  KIwue  des  Itreiteukreises  statt- 
tindeudu  Itcwegung  rr  welciie  in  der  reripberie  de«  Hreitcnkmset 
nder  piirallel  dazu  sich  vollzieht  und  ebi  ufalls  jede  ncnual  hier- 
zu M  tlaiiK  Ilde  HewegiiDg  i\.  im  lUdius  ili «  Iii  i  it«  nki i  i-i  s  eine 
\\  uilti  Lilirti-ichiini»  pro  ^rkun 'e  i'i-J-tr.i  ci  t.ilir',  mi  i-r.'ieht  auch 
jede'  heliphiKe  aus  ileu  Kii:M|i;iiii/tircii  ',.  und  '«  zusammen  gesetzte 
Bewegung  e  eine  W jnkeiau<ienuit'  lir  —  ic,i.  I  iir  kieinert-  (ie- 
sihwindigkeilen  i>l  w  —  «-,,  die  Winkelünderun»  wird  üiso  fa^t 
—  2ir,.  Weil  nun  ir  der  Drehung  der  Krde  pru  Seicunde  ent- 
spricht und  die  gauze  Enidrehung  in  24  Stunden  sich  roUziebt, 
SO  eniebt  «ine  Ablenkung  2tr  eine  Tolle  Drehung  in  12  Stunden. 
Dia  Lofttheilcheih  «aklies  in  der  Eben«  des  üreiteiikreisas  mit 
etaiv  Geedwindiffast  begabt  ist,  betcbreibt  also  aonihemd  eina 
KfeUnrre;  dasselbe  eatüNnt  eich  ab  WeatniBd  tob  dar  Erdober- 
fllcbs  nnd  erzeugt  wShrend  6  Standea  ItowOOrang  und  aeüweiaa 
Regen.  Im  oheru  Ast  der  llahn  besitzt  das  Ijnfitheilcben  kletnere 
iibsolute  Weiii-<  )&t-ltotaii<in,  lenkt  in  »einer  liewegung  langsam  gegeu 
die  Erde  hin  und  bricht  deshalb  unter  einem  Neigungswinkel  aof 
die  Krde  nieder  It^ien  erzeugend,  wobei  ein  Tbeil  der  unten  m- 
handelten  I.uft  dur'b  dir-  vim  oiien  niederstechende  Mn8>e  ver- 
trieben und  in  I  oim  vnn  lialieuwolken  em]>ur  gewälzt  wird. 

Paart  nrh  liie  uiederl'alleu.Je  oder  die  steigende  Hewegung 
mit  im  Mürel  M.iliandenen  durch  horizontale  Druckdifferenzen 
erzeugte  rcweniui^s -  Komponenten ,  weiche  zur  Kiei-^chwingiuig 
hinzu  iri'leii,  oljr.c  lelbst  zu  variiren.  sh  c:ti.'|i:  -i' l.iiin|?lirirle 
IV«ct;iiij„'  im  !ihallii.'eu  Stntf  /.iir  llihliin^»  ?((  is  m  i  hiL-luder 
Wille;  llllg^-l■:r^l  hp:r.lill|L'^ll,     Ks   i^t   wohl  eirileiu  <:i.i.s«  die 

scbarfoteu  iioohuchtuugeu  unil  die  vieUeitigsteu  Krw;«giiiigen  ct- 
(örderlieb  sind,  um  die  zahllosen  Erscheinungen  Im  Luftmeere 
aa  arldlren,  nm  sie  für  die  Aufstellung  der  Prognoiu!  verwertben 
n  können  und  das  die  nednrae  Meteorologie  —  welche  Wolken- 
beobaditmigen  rienOd  anlbar  Aoht  itast,  die  Umehan  flir 
RefenUldung  in  anderen  Riehlungen  snebt  nnd  dl*  Theerie  der 
Lnftbemgung  nur  gd^gantlicb  aia  priniM 

—  >.  *-— FiBf«n,nnaMlannntt  akib dieaeiben mf 
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Ernte  Illr  Ofmklappm. 
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♦  i 


Durch  landespolizeil;che  ücs'.iiiiiuiiii^'  i>t  /  III  M."- 
ecUedenen  gröfseren  Städten  die  Auhringnnu'  vtm  i  iii'nl<hippen 
wboten,  Iwrw.  deren  llesciiignnjf  ani.'tMir(lrjf't  wu  den 

Ks  ist  unbestreitliar,  dass  ein  t)iVu  ( MA>i.seniiteu  i  mit  Klappe 
das  Zimmer  längere  Zeit  warm  erhalt,  als  ein  solcher  ohne 
Klappen.  Die  lluffnuDgen,  welche  man  in  dieser  Beziehung  auf 
die  Beoutcuog  der  luftdicht  scbliafaenden  OHMikOnn 
batte,  haben  dcb  nicht  erfilUt.  Di*  ürmnlw,  ' 
•nr  <to  (Man  sebntler  edtdtet,  tM  f9l|Mde: 
Snd  fn  ebMM  Ofcn  ebnn  Xmmo  tfe  XeUen 
nahaan  Terbnant  und  die  lilralclit  schlietkende  Ofenihflr 
wird  sugemadit,  so  beginnt  kurze  Zeit 
damuf  im  Ofen  eine  eigenthOmlichc  Luft- 
bewegiing.  Die  im  ScboroBteiu  kurz  nach 
ilom  lleinen  betindliche  warme  Lnft  wird 
durch  Ytm  üben  einfallende  kalte  (..uft 
hinaus  pet  riehen,  so  dass  die  I.uft 
im  Sclr  i ; -l>'iii  schnii  n4ich  kur/.iT  Zeit 
stark  aiiKcki.hll  iit.  Die  heilje  Luft  im 
()ii-n  steht  i:i  d-'r  UeRel  durch  ein  hoii- 
zoutal  lieu'emh's  Kohr  mit  dem  .Schnrnsteio 
in  Verhiiii.-;-  ili-'  1).  DiesellH^  tritt 
vermöge  des  Au-striebs,  durch  die  obere 
Ilillfte  des  Rohres  in  den  Schornstein, 
und  die  dadurdi  geschaffene  Luftleere 
Mit  Siek  dnidi  A  unten  OUfto  dee 
ttalm  nril  kalter  Loft  me  dam  Sckom- 
stein  wieder  ana,  ao  daie  sieb,  *ie  in 
Fig.  1  durch  Pfieue  angcdeolet,  ana  dem 
Ofen  durch  Rohr  nnd  Schornstein  immer- 
während ein  warmer  Luftstrom  und 
durch  Schornstein  und  Rohr  ebenso 
kalter  Luftstrom  heraus  bildet,  welcher 
Die  eintretende 


nnek  dem  Ofen  ein 
letzterer  den  Ofen  in  Imraer  Zeit  uhkühlt 


kalte  Luft  erwlrmt  sich  auf  Konten  ili  r  W  inne  ilnr  Ofenmasse 
und  fragt  s«,  wenn  sie  als  warmer  Luttstrom  wieder  eutweirht 
unaiisffeselzt  kleine  Mengen  der  in  den  Ofenwäiideu  aufse- 
speicherten  Warme  zum  Sehortistein  liinaus.  Von  der  Rich- 
tigkeit diet^er  l'hatsai'tie  kiLun  mau  sich  sehr  leicht  nlierzeuffen. 
Ist  das  Feuer  im  Ofen  niederKebrannt,  die  luftdichte  Itfenthiir 
etwa  seit  einer  Stunde  geschlos^fi;  und  legt  maji  die  liiunl  mit 
die  obere  Seite  des  horizontalen  Aticugarohrs,  so  wird  mau  tindeu, 
daaa  dieser  obere  Theil  hei&  ist,  iMumi,  wenn  man  die  nntere 
BUfte  des  Rohrs  untersucht,  skh  benna  stellt,  daas  dieselbe 
~     '    knit  ist. 

Lnft 


der  kalten  des  Schorusteins  nicht  ^«tattlludeu  kann,  leite  ich  d.«s 
.\bzug«rohr  nicht  hfiririiutal  in  den  Schnnistein,  snndern  iieipe 
es  111.  ir({eud  einer  Stelle  nach  uuteu,  und  führe  is  ila:in 
erst,  ffleicbviel  ob  tiefer  oder  höher  liegend  als  der  Austritt  aus 
dem  Ofen,  in  den  Schornstein,  wodurch  ein  Entweichen  von  warmer 
Luft,  sowie  ein  Ilinautreten  von  kalter  verhindert  wird.  f>ie 
bsUto  Lnft  bei  a  In  Fig.  8  kann  nicht,  wenn  die  Ofenthar  ge- 
Bskkiaeenlsl,  nnek  unten  fidlen,  weil  die  Luft  in  dem  unteren  Theile 
des  Rohres,  durch  Abgehen  Ihrer  Wirme  durch  die  JKohrwaad 
hindurch  an  das  Zimmer,  soglsiek  edndtet  nnd  die  kalte  hdt 
■-  •  sdnraiw  Ist  als  die  kdbe,  ü 
Lnft  bei  h  nicht  in  die  Hobe 


n«.  s 


ri».  s. 

leichtere  verdrängen.  FQr  gewöhnlich  würde  das  Rohr,  wie  kl 
Fig.  2  angegeben,  anzubringen  sein;  doch  kaiw  man  durch  eine 
ganze  Anzahl  aufsorlicb  verschiedener  Konstruktionen  ilenselhea 
Zweck  erreichen.  I.ietrt  eine  Keuerstelle  in  einem  tiefer  liei;endön 
' !csi'lio-is,  welche  nach  de!tiNeni''n,  eiwa  sclilccht  ziehcmii':;  >chom- 
aleiii  ihre  FeucrKase  abzieht,  so  würde  da*  Hohr,  um  ein  Kin- 
il.'iiii.'1'ij  Tnn  Hauch  iinriii  t;lirh  zu  matheu,  in  der  Weise  zu  f  Ihren 
sein,  wie  Fiß  S ((  zeik;!,  oder,  wenr.  nicht  (jenggend  I'lati  hinter 
Jetii  ilfeij  MirliiirKi"ii,  wie  1  iff.  Ii 

Kin  anderer  N'ortheil  wird  mit  diesem  Kohr  noch  neben- 
be  i  dadurch  erreicht,  dass  die  HeiiflAche  des  Ofans  dnrck  Aa- 
bringvmg  deaaalheo  vergrOlsert  wird.  Daaaelba  «rvlnit  alsk  Mdc 
wlknnd  dar  Zeit,  Ia  «doker  dM  Fnaar  Im 
~-      ab  nn  sfanr  2al^  in 
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iiooh  kaJi  und  unvirkaam  üt;  lerner  giebt  das  Rohr  gerada  ulebe 
Wirme  au  das  /.immer  ab,  die,  «bim  jenes  nicht  forikWileB  in, 
unbeoDixt  durch  den  Scbonistein  entweichL  Ea  Miogt  *l» 
I  e(«M  trtkKm  EnrInMB  dt«  ZiaiaieT«  und  eine 
intniig  dct  VmnnnMwiilf» 
Ich  habe  tmwimtar  IH83-84  iwei  mbcn  «dnander  liegende 

OChm  geheilt  nid 
18«.  Aa  ' 


cb  habe  tm  muer  IH83-84  iwei 
nr  jedd  mittele  einea  darin  etike 
daa  alM  auf  U*  IL,  du  ander«  a 


Oate  IkwIiI«  Mi  aUge  Voirtetanng  an  vnd  ha)«  Iii  Wnler 


84—86  Our  den  einen  dieiar  OefeQ  geheizt;  du  betr.  Zfannwr 
mda  durdtsdinitdidi  auf  14  •>  Temperatur  gebalteo,  während 
du  andere,  mit  demselben  dnrch  grone,  offen  gehaltene  i'logel- 
th(kren  in  Verbindung  stehende  Zimmer  aich  dordttCiuiittUch  auf 
12—13"  hielt,  llrennroaterial  wurde  dabei  fOt  den  Ofen  oicbt 
mehr  «tacancht  ala  in  dem  atun  gleich  haben  Winter  Torber, 
Ihr  beöe  Zimur  daa  bdb  ao  fiel. 

K.  Hnbermnnn, 


Termlsclitea. 

Universal 'ycrblend&r  wirU  tiut:  iieut  Art  \uu  \ urhlnud- 
«leinen  genannt,  fOr  welche  die  IIelm«tedtcr  Tlionwerke  von 
Kahuo  &  Com]),  ein  Patent  nachgesucht  haben.  Ausgehend  rem 
dem  GetkfatqHnikte,  dass  ein  Zubnun  und  Anicbleifen  «on  Ziegeln 
bei  einem  guten  Rofaaiegelbaa  AtTCbawa  wmieden  «erden  am««, 
dnn  M  Ott  «riwhlidi  gvfltete  Xuten  teiunfecht  und  dass 
anfttudem  Vntfö^hciten  in  den  Ahnuaangen  lowie  in  der  Farbe 
fanna  wraiedan  tmda  hflanan.  «am  tnr  Fataden-Verbiendung 
beaondere  Viertel,  Halbe  nnd  Dreii|uartiere  hergestellt  werden 
mOssen,  haben  die  genannten  Werke  Eunflchet  Halbe  und  Viertel 
mit  einander  vereinigt.  Es  sind  nimlich  Halbe  angefertigt  worden, 
die  mit  einem  S|>B]t8chlitx  und  beiderseitig  mit  Markimut)i'-'ii  ver- 
sehen sind  und  daher  sowohl  als  Halbe  verwendet  als  ais>  h  dnr<  Ii 
einen  Schlag  mit  dem  Maiirf-rhninmiT  Ictrht  in  ?  Viert*l  xertegt 
werden  kAnnen.  Ncufrihuu'^  i'^t  nuui  uocti  cirifii  Schritt  weiter 
geganffp-n  nnfl  hat  Dreiqnartiere  niil  S|  IipriTP^f««)!». 
Ali  \or/iij:L'  dieses  Materials,  den;  (icr  «();i;k]iiij.'i';jii'  N;itrit' 
_ünivtr»al-Verblendfr"  heipelefrt  wrndm  iir,  \m  nii'-  in  il>':ri 
JWeepekt  der  Firnm  tVilxcndi'  frw.ilmi ; 

1 )  In  jedem  I  ii  L  :i|UAiiiur  siutl  »'iii  \  wital  luid  «lu  Halber 
«■tfaatroii 

2)  Mnu  hat  dm  Wahl  xwi^rhen  2  Spaltschlitzcn  und  aaandi 
anter  den  '6  Verbleaddlchen  die  eine  oder  Inden  w  einem 
▼iertel  oder  Halben  n  vermmden;  etenL  aber  kann  man  die* 
selben  auch  «n  liecttl  oder  halben  Reken  vembeltai,  «ibrend 
der  ganne  Stein  rin  nonaaler  Dreiquartier  iit  IMeie  Ziegel  be- 
aiteeu  somit  die  grörste  Verbleodflitrhe  bei  geringstem  Malerialinhalt. 

3)  Sftmmtliche  Steine  bübeu  gleichartige  sr-harfe  Kaoii-tt,  die 
bei  den      und  >/«  Steinen  in  beeondeicn  Stacken  oft  recht  tet- 

cbiedeuartig  aoanllen,  wu  nidit  anr  Veraehonerang  du  Ifanar- 
weriis  beitragt. 

4)  Die  StÄrkc  der  Steine  ist  durchweg  gleichraftTiigcr  und 
«OlUit  auch  (\if  Vn^ ,  vnJurrli  nicb  riii  elegantere»  Mauervr«>rl( 
eiaielen  Isi^^r. 

h)  Ma-i  h'it  dto  Iii  quemlicbkmt,  nur  ein  Ziegelmaterial  zu 
kuuk'ii  iimi  iiantircn  zu  mOiaen,  «odiifdi  «n  Twupoftknaun  nidii 

iiLt'rln'lilicJ»  gfcajillft  »Ird. 

)il  IHese  Ziegel  »trlleu  i,kh  nx-^tutlioh  UdigBr,  ala  yiertd 
tmd  Halbe,  in  einielD<»ü  Stuikeii  beiogim.  — 

Eine  internationale  AnaateUung  in  LiTerpool  1886. 
(jegeni)ber  der  Abctnmpfung  imd  EnaMang,  die  nllnAhlich  in 
Bexiic  anf  die  Betbeiligunj>  an  intenutionalen  Atuitdlnngca  vnd 
dan  Mandl  dendbes  sich  kund  giebt,  ffll  es  neue,  dgenartlge 
AmielinBfBiutlerl  an  finden.  Ein  K<nnit^,  welche«  anter  dem 
Protektorate  der  Königin  und  des  Prinzen  vou  W  alee  Ar  nhcb^tes 
Jahr  eine  AuHsiellung  iu  der  zweiten  Stadt  Kugland«  TeiSUlalten 
will,  ist  auf  dei:  Hi-kiiken  verfallen,  in  derselben  vorzugswfise 
eine  Darstellung'  Geschichte  und  Entwickeliing  des 
Uelsens  xn  I^ande,  zu  Wasser  und  in  dor  I.'tft  7M  i(>nvirk!ii  hrii 
Es  sollen  also  zunfkchst  wimmtlirbe  Verk#  his-Miiti'i  luid  ^  llk('llI^- 
Kinrifhttinpra  d(T  Geffewwart  imd  mftglii'hst  anfli  ilt-r  Vi-rsuiifcii- 
iK'ii  ;ii  uoo: (inctnr  Wcisi'  zur  Aii-^i-liiianiif,'  {.-cljrui- lit  nciiJtMi.  Da 
neben  tther  und  dicü  iiiiil'tc  tinr  bf\  ncitom  i:nit,iii^'r>'ii  hstp 
Theil  der  An>,--tclliiii;;  svi'mI.h  srilli-ii  aix'li  ilit-  '.>-?i-ri-<;:ii,il'' 
gezeigt  wcnlr-n,  d.r  iniii  ;iul"  liri>>'ij  ssubtiu  kjiua,  d.  h.  Krat^ug- 
nisse  des  (;t  vM  rliti«  i>h-s  aus  allp:i  Iiändem.  Ein  weiteres  I<oci- 
mittel  zur  iiethelligung  au  dem  Unternehmen,  dessen  etwaige 
Udwndiaflae  snr  GrOndnng  einer  Kunat-  und  Gewerbeschule  in 
Limpodil  wnrcndetatidcB  aollen,  lat  In  dem  Umstände  gegeben, 
daat  akU 


mit  diiii  .Schrecken  und  mit  kleineren  BescbfidiKiiiip:i  davon 
cckonirnrii.  Als  ein  bc-nndi-rcr  GlOckszufall  l^t  i-i  hcl  der 
ütrmgtu  Hniite  der  Strafse  anzusehen,  dass  keine  vorüber  geheuden 
Personen  zu  Srliadi-n  gehommeo  sind  hie  Ursachen  des  Zn- 
sammensturzes  der  beiden  Frontuautru  dci  Eckhauses,  sowie  eines 
Tbeile«  der  Innenmauern  können  bis  jettt  nur  gemuthmalkt  werden. 
Die  Ffdler  du  zu  Lftden  eingerichteten  Erdgeschosses,  ton  denen 
1  PMIer  «OD  etwa  51  zu  bl'-  Stilbn  stahea  feUieben  ist, 
scheintn  uhr  geringe  Abmessungen  gehabt  sU  hal>en.  Die  öm- 
fiusungs- Mauern  der  simmtlichen  4  Obergaaebowe  hatten  1  Stein 
Stfcrke,  während  die  inneren  ScbeidewUde  mir  * ,  Stein  «taric 
und  aliein  die  Manen  des  Treppenhauaes  I  Stein  stark  ana» 
geftahrt  waren.  Auch  scheint  die  KoDstruktion  des  etwa  I  ■»  wait 
vorgebauten,  durch  nlle40hergeselio«w  reichenden  breiten  Brlnia» 
welcher  auf  aiisgekragten  Etanadiianen  nihM,  ~ 
gewesen  su  «ein. 

Ocnanere  Mitthetl  tragen  hoabn  wir 


BOOO  (!) 


rMM goldene.  lOOO  aBbem«  nnd 
1800  bri)ne«oe  Medaillen,  aonie  SOOO  dmnrolle  Anerkennungen; 
den  6dd-  b«zw.  Silberwerth  der  beiden  ersten  Auszeichnungen 
nAnen  allerdioge  die  EmpflUiger  ersetzen,  falls  sie  sich  nicht 
mit  dem  Di|^om  nnd  einer  BromK-Mcdaille  begnügen  wollen.  — 
TIaupt- Agent  der  bezgl.  „Internationalen  ScbiSalirt-,  Verkehr-, 
Handel-  nnd  Gewerbe -Ausstellung"  fAr  d^u  Kontinent  ist  Hr. 
Wüifaun  Layton,  Frofesaor  an  im  Handelsscbule  «u  Antwerpen, 
21  Rue  «nn  Stenden. 


wird  nu  tob 


üeber  einen  Hatiselnetan  b 

dort  aus  Folgendes  mitirpthnilt: 

Am  14.  Oktobci  ,  ■>'/,  \  hr  Naului.^'Ui::,  M\rz:i'  i'in  liüdi- 
voriger  WcM'lie  perii  IjIi  ti  r,  n  <ii  schiivHc  iictber  Neubau,  Ecke  der 
|{aff.iTiiacljcirpiliH  und  Sj  r-rksjil.iij.,  ttu'ilweise  zusammim.  Leider 
sind  bin  jiiUt  2  dir  aul  dem  Hau  btsBchAftigt  gewesenen  Arbeiter 
en  den  )>eim  Sturze  erhaltenen  Verletzungen  gutorben^  wünrend 
a  andere  leben«gemrli«h  venniodet  sind.  Die  üebngen  «ind 
wweimiaaesiiiiat  »»■  nras*  Vn»>«  le  »sfln.  wr  mt  nsemw  fswiwwB 


Veröffentliohnn^fCD  über  Hohen  der  Landeaatifiiahmo. 

Irtztp  Snmmfi  des  /«utralbi.  d.  Ilaim'rwaUg.  enlltltlt  einen 
/irk  :  ,11  ■  Kr\»-^f  dos  Ministers  d.  (Ufentl.  Avli ,  in  w^ulchem  den 
lieiiurden  /:ür  l\^'niitnisb  gebracht  wird,  dus  diu  tou  dem  I<and> 
messer  Mull«  r  -  Kni  en  lir-rausgegebene  Veräffentlichung  Uber 
die  llölicu  -  bestimmungeu  in  der  Provioa  Rheinland  fast  nur 
Zahlen  enthilt,  «eiche  ala  torttaAg  eraoitlalte  bd  der  apitam 
genauen  FeaieMlang  Aeodernngen  erlitten  baMlf  und  da»  dar 
Beranegaber,  Hr.  Mbller-läHMn,  k  eiur  3.  Auflage  des  Hefte 
die  neoen  beriebtigtea  ZaUea  aoftnibetlt  hat  Hfaurä  gefügt  wird 
in  dem  Erlass,  dass  für  die  Richtigkeit  der  Angaben  iu  den 
Möller  •  Kiitieu'schen  Heften  eine  amtliche  Gewihr  nicht  ge- 
leistet werden  könne,  sondern  die  K.  Landesaufnahme  als  mafs- 
gebcnd  nur  die  von  ihr  selbst  (im  Verlag  von  E.  8.  Mittler 
&  Sohn  in  Kerlin)  müffentlicfaten  HAhenaugaben  anerkennen  kOnne. 

Was  im  ersten  llieil  dieses  Erlasses  aus^prochen  wird, 
15?  srbori  vnr  i>;nipcr,  .'abrc-n  in  diespr  7pi1nricr  tnitirf'llipilt 
«■irdii:.  koujiMi  duljcr  ctnas  i,\\M  nnd  ciut  uRi  hdem  wahrsrhi'in- 
licb  srtiiiii  /üdlireiche  .MissverntiuduuMie  und  IrrUiüiiKT  I'laU  ge- 
griftVti  iialiLM;, 

Uui>  der  Sclilusstheil  des  Erlasses  rathklt,  l&sst  der  He- 
fürrJitung  Raum,  das^  d.  m  Entstehen  von  IdÜlflmani  uaw.  nn^ 
Ur  die  Folgezeit  uiebt  vorgebeugt  ist. 

Eüi  siolcfaer  ZuKtand  ist  angesichts  der  grofscu  Bedeutnng 
ricbtitfer  Höheuzablen  mindestens  peinlich  und  es  ist  datier  be> 
damarliä,  du«  die  TerOffenüichnngen  <ter  Landuaafnahue  nicfat 
In  dner  denTtigen  Form  geaehehen,  dau  dieadbao  dir  dOn  piik* 
titeben  GebraoHiiaHajltelhwfleeigaet  «ind.  Nor  deabalb  war  u 
mOglichi  dau  diew  «ichlige  ihrer  ganaen  Art  nadb  amtliehe 
Angelegenheit  iu  die  Hiiiide  eines  Privatmanns  gerieth.  So  dankena- 
wertb  ile>sen  Initiative  seiner  Zeit  vielfach  aufgenommen  worden 
ist,  ebenso  sicher  hatte  mau  die  Mangelhaftigkeit  der  GruatUagca 
und  die  Möglichkeit  dessen,  was  eingetreten  ist,  erkennen  IcOanau 
tind  darnach  die  Sache  in  rij^npr  Iland  Wialtpu  snllen. 

Uj.  wir  diesem  selben  (Jfdanken  id.e:it',ills  IxTeit-s  vor  .lahren 
.\ii!-dniak  gegeben  haben,  durlLii  wir  i.iUirlicli  uiclit  liotToii.  das5 
di  r^i  II«  jetzt  lieiuüitung  findet.  Immerhin  Rlimbi'ii  wir  im  Xaajit'a 
^■iL•ll•r  iKM-hninl»  den  Wunsch  ansspretln-n  /u  sriJ.'n.  dr«'s  man 
dl  r  \  (M  an  ^  t  Iii  1 11  n;;  r  i  i.  c  r  amt Ii cheti  V  >■  r <i f  f<_'  u 1 1  ic  In;  ljj:  der 
lcstgt'i>t«llien  ll«>hHiiaii(jiil>rn  —  nicht  nur  der  von  der  Landesauf- 
nahme, sondern  autli  di  r  vom  pi  nd-itisrhcn  Institut  fest  gestellten  — 
noch  nachträglich  tiilier  treten  luugu,  und  awsLr  einer  solchen, 
die  der  bestehenden  Abwdehtiogen  wegen,  die  Aagabea  MM  beiden 
gcuauoten  Quellen  unnätdbar  «Hammen  läart. 

Wann  «ir  un  der  fldniaridtait  ariBnem,  die  aehon  die 
Zaaeamenbrinnag  eines  Udnan  TbaO»  atue  HateiWa,  «ia  u 
der  .Dmtaehe  Bauknlender"  entfallt,  mk  rieb  briag^  ndaaen  irir 
alleriUi^  «In  aoidm  Vnteraebnem  itlr  ebi  aiemliA  badeolandn 
halten.   

Personal  •  NMhrieiit«n. 

Prenfsen.  Ernannt:  Der  bish.  Kreis  -  Bauin  jp.  ßaurath 
Her?liriur  r  in  Lin?nitz  zum  Heg-  it.  Urth.  in  Aurich.  Itfir- 
Hm-tr.  \\'ilK.  Kiinl  niann  in  OpT)i  Ii:  zum  Rauinsp.,  «Irit.hiiitii; 
ist  demseitRiQ  wiie  tecbn.  ItaiHn«)i.-bteiie  b.  d.  dort,  hgl  Kfi?- 
verlichcn  worden.  —  Keg.-Bmstr.  Waldemar  Sei rnder,  t>i  ii  b. 
d.  Restaurationsbau  der  Schlosskirrbe  in  Wittenberg  lii  s.  liiftiLt, 
/.am  Landbauinsp.  das.  —  Hie  Leg -Iii  In.  Robert  Ki  amt^r  aus 
Salzmünde  bei  Halle  a.  S.,  Ewald  Kindel  aus  L'uua,  l'aal 
Michaelis  aus  llcrzberg  a.  Eist.,  Job.  Herr  aus  Petzelsdorf 
bei  Neumarkt  W.-Pr.,  Wilh.  Röhl  fing  aus  Paderborn.  Paul 
Mettke  ana  S]iiemberg,  Max  Hohenberg  ana  FtÜmalk  nnd 
Loui«  Bf  nun  a«a  Bremberg  zu  Reg.-Bteatw. 


Digitized  by  Gooj^Ie 


Ifo.  85. 


DEUTSCHE  BAUZElTUliG. 


501» 


Ulialt:I)«rn»ueJiuUi|>«U<itu>BribuL-I>l*Eiitw1r|irlaBKclnBiir«<-k-  -  V.riuli.-»it„..  j|im»r-.\n»irl*r  uml  <kMlcnl*cb  «>blM<-l«  InitoDlout«. 

»Ul».   (HohlOM.)       RiWkblick  *iif  <len  BnlM«l«  lnl«n»«|.>n>l<>D  Kunitro»  _  Kim.M-i.kmiUr  Im  <tir.bih<-riMvtl,.in,  H-,*n    -  K<iakui<r<^^nceQ  - 

für  Blnoriuu-bilTtbil.  -  Mltl)ivlluo«on  >»•  V-r*in«n    Airbltrkli'ii- iinil  r<Tiiuiiiil  N»«hrlrlil«B.  -  Brief •  und  »'rage kanton. 
IiiC*nl«nr-Vert'in  id  Uannovor.  —  Ar<-bll<-k(rn-  u.  Initvnlpur-Vrrrln  In  Hambunr- 


Ar.aloht.  van  Norken. 
(Fär  die  ZHliurbilft  t.  UMsikIv  Kito^il  nach  ilmn  Mod«ll  i(<-i!i-lt-bnFt  vi.ii  W.  llubi>ck.l 

Der  neue  Justiz-Palast  in  Brüssel. 

Architekt  J.  Poelaert. 

ÜlIrrAii  ilie  (IrunilrlKx'  auf  H  91}  u.  M:l. 


urcli  die  im  Oktober  1884  erfolgte  Kröffoooi;  des 
neuen  Jastiz-Palastes  zu  BrQssel  ibt  die  mit  Kunst- 
denkmlUcn)  aller  Art  so  lier vorragend  ausKCStattetc 
Hauptstadt  Belgiens  um  ein  Bauwerk  bereichert 
worden,  welches  an  Grof^artiRkeit  des  Maafs- 
slttbes  und  EinbeitlicLkeit  der  Durcbföhrung  unter  ühDÜchen 
Bauten  in  Kuropa  seines  (deichen  iiiclit  findet. 

Es  dOrfto  zunächst  von  Interesse  sein,  die  Kntstcliungs- 
Geschicbte  des  zur  AusfQbrung  gelansten  Entwurfs  hier  mit 
kurMu  Worten  zu  bcrflbren.  Wir  folgen  dabei  den  Angaben, 
welche  in  dem  den  veröifenllichten  Zeichnungen  des  Bau- 
werkes ^gegebenen  Texte  enthalten  sind.* 

Die  Unzulänglichkeit  und  der  si  blechte  Zustand  der  Bau- 
licbkeiteo,  in  denen  die  (iericbtshöfe  Brflssels  bis  Ende  der 
fünfziger  Jahre  untergebracht  waren,  hatten  einen  derartigen 
Grad  erreicht,  dasis  alle  miiafsgebenden  Kreise  Otter  die  Noth- 
wendigkcit  eines  Neubaues  einig  waren.  Man  ward  sich  klar 
darOber,  dass  einerseits  das  (inindstOck  des  älteren  ,)nstiz- 
palastes  für  das  vorhandene  liaumbedtirfniss  nicht  ausreichte 
und  entweder  gar  nicht  oder  nur  mit  ganz  unverhiUtnissmfifsigen 
Geldopfern  vergröfsert  werden  konnte  und  dass  andererseits 
weitere,  sehr  bedeutende  Kosten  erforderlich  sein  worden,  um 
for  den  Fall  eines  Neubaues  an  der  alten  Stulle  vortibcr- 
gehend  andere  RAumlichkeiten  fOr  die  Gerichtshöfe  zu  be- 
schaffen, da  deren  Th&tigkeit  natOrlich  nicht  unterbrochen 
werden  durfte.  Diese  Erwieungen  führten  zu  dem  Enl- 
schlnss,  den  neuen  Justiz  -  Palast  an  anderer  Stelle  zu  er- 
bauen.  Als  Bauplatz  wurde  eine  Hochfläche  im  saillicbcn 

•  Drr  Tiwi  il«".  W«rkf «  Uiili'« :  „\imi  tau  Faliii  dt  Jiutict  dt  HruxfUu, 
ArekitfCle:  J  PiMlaert  Sottet  itti  r-pti' *  n  e^-  AÜ»  jitt  F  Wrlltm  ItnztUrs. 
imfnJHtrit  tl  J'tukt-LidtotrapMit  IL  IfT/t,  Hm  tU  la  J'tmpe  J  I6tl 


Thcile  der  Stadt  am  Ende  der  „Rur  de  la  Jligmee  pro- 
tiiniii'e'^  erwählt,  von  der  aus  das  Gcb&udc  die  ganze  Stadt 
beherrscht. 

Die  mit  der  Feststellung  des  Banbedfirfnisses  beauftrag- 
ten Sachverständigen  kamen,  im  Gegensatz  zu  bis  dahin  vor- 
handenen Einrichtungen,  zu  dem  Vorschlage,  die  sämmtlichen 
in  Brtlssel  thätigen  (terichtshctfe  und  Hinzelrichter  in  einem 
Gebäude  zu  vereinigen  und  man  glaubte,  dass  eine  (irnnd- 
fläche  von  16  OCX)  i"  für  diesen  Zweck  ausreichend  sein  würde. 
Dos  Gebäude  Follte  danach  in  sich  aufnehmen:  1)  den 
Kassationshof,  2)  den  Appellgerichtshof,  3)  den  Schwurgerichts- 
hof, Ii  den  Miliiörgerichtthof,  5)  die  Gerichtshöfe  erster  In- 
stanz, 6)  dos  llandel.igericht,  7)  das  Kriegsgericht,  8i  die 
Frie<iensgerichte  und  die  Polizei -(ierichte.  I  m  diesem  Be- 
dOrfniss  zu  genügen,  wurden  2'i  grofse  Säle  und  23U  kleinere 
Räume  für  nothwendig  erachtet,  ohne  die  /eilen  für  Uutcr- 
sucbungg-tiorangcnc  Dienstwohnungen  for  Ilausbeamte  und 
sonstige  Nebeniäume  zu  rechnen.  Die  Rikamc  für  jeden 
einzelnen  Gerichtshof  sollten  ein  in  sieb  gcsrblossenes  Ganzes 
bilden,  dabei  aber  doch  mit  allen  Qbrigen  Abiheilungen  des 
Gel>Audes  iu  guter  und  tieiiucmer  Verbindung  stehen. 

Auf  dieser  Graodlago  wurde  im  März  ISt^o  eine  iuter- 
nationalo  Preisbeweibung  ausgeschrieben,  zu  welcher  28  Ent- 
würfe eingingen.  Die  mit  Prüfung  derselben  beauftragten 
Preisrichter  gaben  ihren  Spruch  im  Mai  1801  ab.  Der  erste 
Preis  wurde  der  Arbeit  des  Architekten  Baeckelmann  in 
Antwen>en  zuerkannt.  Einstimmig  erklärte  jedoch  das  Preis- 
gericht, dasä  ungeachtet  der  hervor  ragenden  Leistungen  ein- 
zelner Beworber  die  gestellten  Bedingungen  in  keiner  einzigen 
Arbeit  erfüllt  seien  und  daher  auch  keine  derselben  als 
geuDgeudä  Gniudhige  fOr  eiue  Wuiterbearbcitaug  des  Entwurfs 
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aogewihen  werdeti  liinme.  Ztigk  ii  li  gahtu  sie  iUrc  Mciuuüg 
dahin  ab,  duhs  von  citu^r  aljeniialigeo  PreisbowerbnnR  kein 
brasi'rer  RrfiiU  zu  irwarten  sein  dürfte  uad  empfahlen  daher 
mit  liuckiitlit  auf  die  Dnii^lichkeit  des  Xenbaues  der  llc- 
gieruiig,  übue  weiteres  eioea  Architekten  mit  der  AufeCellung 
doi  endgiltigen  Plant«  ta  beaoflragen.  Scbliefslich  wurde 
darauf  Lirii^owksrn.  das$  die  i'rcisbewcrinnig  gwogt  babe, 
das&  ein  t  larhcuraum  von  leoOOm  nicht  001008, 
ein  solcher  im  Umfang  von  20000*"  tagHMUiliiMi 
maue.  —  Indem  die  B^gjarang  lUh  dtaMn  Anakfatoi  bd- 
mUoss,  «bering  tfMdbe  dem  Afdiitekta  PoelMrt  tUe 
«dtere  Bearbeitung  der  Anfpdw. 

Bereits  im  April  des  D&chsten  Jahres,  l-t>2,  rcichie 
dersflhe  einen  voUslhidiRen  vorl&oSgen  Elntwurf  ein,  weli  her 
in  iipiiiii)  iillu'oim'irioi!  Anordnangen  von  einem  zu  dicsoir. 
Zweck  ernannten  An^scliuss  vollst&udig  gebilligt  wnrdc.  Dom 
cntfprcchend  wurde  die  AnsfOhmng  von  der  Staatsrejsicrune. 
der  Ver»aliang  der  Provina^Biabut,  sowie  der  VervoUiiQg 
der  Stailt  ürQssel  —  den  3  '  '        .  .        ^  . 

des  Baues  zu  tragen  hatten  — 
beschlossen  nnd  Architekt 
FodMrt  mit  dcnelbfln  b»> 


KOrpendNlten,  wdiofae  die  Koaten 


Der  beigl.  Entwurf  Poe- 
laerfs  entbleit  27  gröbere 

Siif  Miwio  2  iSandere  lUumc. 
Die  vuiii  Ciohftude  bedeckte 
GruDdfläL  lie  w  ar  auf 260OÜ'«'» 
ge^ticeon,  einschlieCslich  der 
H o:V  die  etwa  6000««  ein- 
uehmcn. 

Auf  Grund  dieses  Entwurfs 
wurde  im  Jahre  lätiö  mit 
dem  Ban  begonnen.  Die 
unserer  hcot^gen  Mwnmer 
vorgedinclite,  mdi  den  Mo- 
dell gezekbaete  perspekti- 
viadke  Ansicht  dea  Gebindes 
nigt,  wie  der  Kaastler  skh 
die  geeanmte  Anordnnng 
und  den  Aufban  der  Knppcl 
gedacht  hatte.  Bei  dir  Ans- 
mliriiiitc  sind  jedoch  sehr 
»eÄüüifche  Ver&odcraugcn 
vorgenorunRD  worden,  auf 
weK'he  wir  »eiit'rliin  noch 
nJÜi'-r  :-ii  fri'lifr;  wiTiicn.  Die 
bcise^('iH>nen  Grundrit>»c  des 
Erügcschos!^efi  und  des  dor- 
Qber  liegenden  ersten  Ober^ 
ge:>cbobse8  stimmen« 
mit  der  Aoafidimqg 


wir  _ 

ren  Betraditaiig  des  Ben- 

Werkes  Ober.  Wie  schon 
oben  bemerkt,  liogt  dii'  I!;iu- 

Slcl!''  <  iiiiT  llui'lillüt  lio, 
well  lie  Mjwuhl  lach  der 
I.aiiLiLMi-  wie  iiai.'ii  der  t^uer- 
axc  des  Gebilaüeü  ^ifuiiich 
starkes  Gefall  hat.  I>em- 
2ttfoIge  i^t  die  Höhenlage  der 
EingangsthOren  in  den  End- 

paukten  der  beiden  Huuptaxen,  welche  ltiO,U  bezw. 
lang  siLd,  eine  sehr  venichiedeae.   Die  TliQr  am 


noch  für  Uutcrbriijguiig  von  (n^richtshöfen  benntzt;  die  beiden 
QBtersteii,  wcUbe  sich  auch  nit  In  ober  das  ganze  Grundstock 
ousUehueii,  enthalten  Zellea  für  (Jntersucbongs  -  Gefangene, 
Beamten-Wohnungen,  Vorrathsr&nme  nsw. 

Der  Hanpteingang  des  Jostizpalastes  befindet  sich  an 
der  nördlichen  (eigentlich  nordnord westlichen)  Seite  desselben  und 
wird  gebildet  dorcb  ein  gewaltiges  Portal  von  etwa  12.0* 
I.  W.  Beddt  waA  Unka  voa  diesem  dnd  swet  gro^  HaUea 
ngeocdnet  «oidiBDr  41»  aaA  dar  Ffe^ida  bin  mit  euer  llmNl- 
reihe  1,80*'  itarker  Staden  alcb  Miwii.  In  bnaim  diäaer 
Hallen  fthreii  Frfitreppcn  zur  Höhe  des  Obergeschosses. 
Die^e  Troppon  nut  ilea  umgebenden  Säulenhallen  und  Galerien 
sind  viclloiclii  der  rcizvolls;e  und  iutereissatiti'sic  l'lieil  der 
«(CMiiiHUten  Anlage ;  sie  bieten,  vou  vericbiedeticu  l'uukteo  der 
umgebenden  Galerieu  aus  bi-trix  hu  i,  eine  Follo  von  maleiischen 
An  liitektnib'ldem  und  gew&hren  zosammen  mit  dem  Portal 
cioeu  Zugang  vma  Pataato,  wia  er 
werden  kann. 

addiefst  sich  in  der  Mittclaxe  des 
Gebftudcs  das  Haupt- VcstibOl 
(Salle  des  Fas  l'<:rdus). 
Diesar  im  Mittelponkte  ia 


Ab  die  Pqrtdhalle 


dberab  ToiuOe,  Warterana 

und  Veibindungsglied  fOr 
alle  dem  Publikum  geöffneten 
R&ume  des  Hauses  dient, 
beJeckt  eiiisrhliefslich  der 
ihn  uin;iebi.'udeii  (iak')irii 
einea  Ftuclicurauiii  von 
aeüO«";  seine  Höhe  unter 
der  Kuppel  betrugt  etwa 
80,0  o.  RecbU  und  links 
fahren  breit«  Freitreppen 
zumObergcscbot>$ ;  aucbmOn- 
det  taier  die  gro^  Treppe, 
Titte  £ 


I)  Keucr  JuiUipalaM. 


150,0- 
hinleren 

(sodlicbon)  £ode  der  Banpt-Ltogeoaxe  liegt  15.15  •  tiefer 
aia  der  UanpleiiigaDg  an  der  Nordlh»t  da»  Qeündaa;  di« 
beiden  Thflren  an  den  Esdea  der  Qaenu»8,10  and  30,60- 
tieüBr  ab  «fie  geaannUi  nOrdlebe  TbOr.  Wlbmd  imganth 

die  nördliche  liauptfa^vide  aus  dem  Krdgeschoss  und  einem 
Üliergeschois  bestellt,  zeigen  die  Oat-,  Süd-  und  Westfa^ade 
nocli  1  hcivi.  ü  uttd  :>  Geschosse  unter  dem  Erdgescboss. 
Um  diese  gewakigen  ilülienanterschiede  ausiORleiclien  und 
cint'U  uiifiehiniierten  \'crlielir  zwi-.rlicn  dem  tlehäude  und  den 
es  umgebenden  btralstu  herzuMcllen,  luii  dir  Arcliiickt  das- 
selbe mit  Terassen,  Ksunin  n  u:;d  rrij'jifniiiil;i(;cii  de«  giofs- 
urtigstnu  Maafsstahes  umgeben,  welche  beso-ders  an  der 
westlichen  Seite  sehr  wesentlich  dazu  beitragen,  der  Anlage 
Uiren  fibent&hlgenden  monnmentalen  Charakter  m  verleiheBi 

Vaa  dam  3  unter  dn  Brdgvschoss  gelegnen 
)a(  BW  das  obenta  nnimitelbnr  «nier 


fon  der  Mitte 
Ftognda  her  den 
7eikddr  mit  den  aagrenaen» 

den  Strafsen  vcrmittilt. 

Au  dieses  Ve!>lib&l  schliefst 
sich  in  der  ilauiu.ixe  des 
Gebendes  im  Eidxe:>cli088 
der  grtifie  Scinsurgerichts- 
saal.  der  b«ri  12,0"*  Breite 
2s,o  Lange  hat.  Seine 
iüums  Ausstattung  ist  trotx 
der  verwendeten  reichen  Ma- 
terialien vou  dnivbaas  rabi- 
ger  und  wOn^ger  Wntlnar. 
Der  dem  Eingänge  I 
liegende,  (hrdeaf 
beathnaite  Tbeil  des  Bades 
hat  ein  hohes  Bichenholz- 
Pamiecl  erlialten,  wahrend 
der  vü!  deic  Thal  tine  Waud- 
bckleidung  von  schwarzem 
Marmor  mit  dunkelgrOoen 
l'Ollungeii /eitii.  Ii:e  Wände 
darOber  haben,  so  weit  si« 
nicht  von  Fenstern  einge- 
nommen werden,  einen 
ttunpfea  giOnliclken  Farbeo- 
ton  erhallen.   Die  Decke  ist  als  llolzdecko  ausgebildet. 

Im  Gegensatz  zn  dieser  Ausstattung  siud  das  grabe 
Vcatlbol  mit  den  antiolbenden  Galerien  imd  Tr«|ipenbtascfB 
foUkemmco  tobloB  gehalten;  nnr  dia  Fki&bflden  sinl  ms 
TCnädedenfarbigeo  Steinen  in  ein&chen  Uuitem  and  ge- 
brochenen Farbentönen  hcrgcstellL  W&nde,  Situlendeckan 
und  HebMIce  usw.  Zfifien  licn  miinrlii  hf;i,  k'elblich  weifsen 
Tou  des  Steins;  Tiiiircu  m.d  Feiii-ter  siijd  aus  Kicbcohotz 
hergestellt. 

Besondere  hcaciitung  vcniiout  die  grofso  Truppe,  welche 
von  der  Mitte  der  westlichen  Fa<,'ido  zum  grofscn  Vestibül 
unter  die  Koppel  ftthrt  und  einen  Höhenunterschied  von  20,50* 
fermitteit  Ans  171  Stufen  gebildet,  steigt  sie  in  einem 
etm  80,0*  tangan,  vieibch  dnrch  Poderte  antetbrocbniw 
Lanft  io  gzidar  Unie  vom  Weat-Portal  tom  VestibBi  empor. 
ObaisU  diaadba  Msrbci  durch  3  Oescbosse  nnd  theilweise 
BMar  danlUbUiden  denelbea  hindurch  gei&hrt  werden  muistc, 
bat  ea  der  ArtUtahC  doch  veralaadeot  alles  Oedrttckte  in 


1>  •  K  e  p  I  * 
S)  AlMr  JniUt-PilaM.    Bt  MMMa 

Flau  8)  Fmt  *  aa. 
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Aufbau  /.u  vernici'lcn.  Wenn  man  das  Ge)>iiuilo  liun  li  i\:is 
weäüicbe  i'orUil  mm  ütr  liau)i>e  betritt,  SO  bietet  das  lange 
Treppeufaaus  mit  seinen  reich  gegliederten  W&nden  ein  bötlnt 
iateressantes  |)er&)>cktiviscbr8  Bild.  Walirend  diiTEingaagshaUe, 
in  ihrer  Höbe  beschränkt  darch  die  daifiber  befindliche  Rampe, 
nur  m&r:>ige  VerbftltniiM  aeigt,  erweitert  bicfa  das  Trepi>enbaus, 
je  1  löher  man  ttdgt,  durch  OeAien  der  Decken  in  die  daroher 
UqgBiMteD  Geacboete,  w  dass  la  dm  obmn  Tlml»  dOMiben 
die  BOthwendige  VathMtang  derOwIraBe  dordi  tSta»  Galerien, 
welche  es  umgeben  und  dorciuclnieidea,  hergestellt  wird.  DurJi 
den  hierin  berliußten  reichen  Wechsel  von  Licht  und  Schatten 
cIjciiso  \\ic  (liirdi  (iicjt'tiiiicn  ilcr  architckitjniscboo  Motive, 
geijort  dujbc  Trciijio  zu  iicii  iiiicrcisatucaca  I^nngcn  ««er 
derartiL'en  Aufgabe.  Die  l'eljC'rwindung  der  171  Slufcii  da- 
gegen ist  trotz  des  beqjemen  Bteignngs-VerhMlnisses  frt^uh 
sehr  erniQdend  und  es  werden  viele  von  Westen  her  dem 
Palast  sich  nähernde  Uebucber  wohl  den,  wenn  auch  weiteren  so 
docli  bequemeren  Zugang  durch  dos  nördliche  Uauptportal  wählen. 

BezOgtich  der  Raamvcrtbeiinng  im  Erdgeseboss  kftunen 
wir  im  Qbrigen  anf  den  beigegebenen  Grundriss  verweisen. 
Die  Vertheilnng  der  Rftome  in  die  vmchiedeocn  Gruppen 
gdit  ans  demselbra  klar  lierror.  An  den  oben  erwAhoten 
Beh««8cciGhito-8aal  nttdardamecMtifnOnwiTiMlIalwB- 
ilnnwn  nd^daen  rieh  reehti  nnd  Iräha  die  Btam  Ikr  ünter^ 
•BcfaugHiciiter  und  Staatsanwaltschaft  an;  femer  gnippiren 
eich  mn  die  Qneraxe  links  (östlicJi  vom  grorsen  Yestibol) 
3  Kammern  erster  für  StrafMU-lien  (Tiihuna's  <!<■ 

prnnirre  instant-/)  uud  reiht*  (*ct>tlich  vom  grol^n  Vestibül; 
V.  Api'r'li'Kanjmeru  lor  derartige  Sachen.  Die  Geaanunt- 
Anordnurit;  ist  klar  und  Obersichtlii'h. 

Wir  wollen  hvi  difj^er  GeieeL'idit'it  aucb  gleich  die  R&tirne 
welche  von  (rerichtabofen  in  dem  unter  dem  Erdgei>cho&(i 
gelegenen  Stockwerke  eingenommen  werden,  erw&hnen,  da  wir 
von  denselben  keinen  besonderen  Grundriss  geben  können 
1  ihre  I^e  sich  anch  leicht  nach  dem  Erdgeschoss-Gnindrias 
last.  Es  sind  daselbst  untergebracht  1)  der 
UUillr-Geriehlahof  (Cour  milUaire)  unter  den  Rhemen  dea 
Schwurgerichtt  ad  der  UntenndHngnMiUr;  2}  dua  Kiap- 
gericlit  (Omteit  ie  gueirt)  noter  döi  Binnen  Ihr  «Be  Stam»' 
anwallacbaft  an  der  alkdaallicfaen  Ecke  d<?s  GebAnd«;  3)  Zwei 
Sitzungssäle  nebst  Nebenrinmen  für  Polizei-Gericht  (/W(><r 
rf'rr<  rtiom  Ih  \  orKtcr  Instan?.  unter  den  Kammern  erster  In- 
stanz an  diT  ustlirhcn  Seite  des  (iebludes;  -Ij  2  Sitzuugsbälf 
für  Friedensgerirlitc  'Ji/tf^cr  pni-r)  unter  den  fnr  di(' 
Über-SlaatsaDwaltschaft  und  die  Api>eii-(icricbto  bestimmten 
R&omen  an  der  ^^e^^lli(  bi n  Seite  des  OebAudes.  Ea  enthält 
dieses  Geschoeu  ferner  die  gc^aniniten  Heiz-  und  Ventilations- 
Anlagen  nebst  Zuhebijr. 


Dk  Vertliciliinc  der  (ii-'scliAftsraunie  im  Oborijcscboss  er- 
giobt  sich  gleuhfaU»  otine  weiteres  aus  dem  bcigegebonen 
Grundriss.  Jedonh  verdienen  die  beiden  in  den  vorsi>ringen- 
den  Flügeln  an  der  Nordfagad-^  eeli^ccneu  Säle  für  fctcriicbe 
Sitzungen  der  Appdl-Iustanzcu  i:i  ^int-  oilor  Civil^aciien  bl^ 
sonder»  erwilint  zu  «erden.  Keben  dem  groüten  Scbwnr- 
geridMamnle  Im  Ecdgeachn»,  mit  dem  ri»  andi  m  den  Ab- 
messungen angefllv  ibcnimÄMnen,  ■tnd  dioi  aimHdi  fie- 
jenigen  ItAumo,  welche  mm  durch  eine  htirvorragntde  dehoralWe 
Ansbildnng  aoageseicfanet  hat;  hier  ist  farbiger  M^rmur  sowie 
Vergoldung  an  den  Pfeilern  und  Pilastcrkopitellcn.  sowie  auch 
in  den  Kassetteade<  kon  in  reichem  Maalsc  zur  Anwendung 
gebracht  wordeu.  Ibrcn  Hauptscbmuuk  werden  Ih  ^  lben  je- 
doch erst  durch  eine  Kcilm  historischer  (ji'iii:\lib' ,  wdiho  M 
iluu  Winden  zur  Au&t'üljrung  Relnn^n  sollen,  crimUeii. 

Wenn  ßaumbedOrfniss  und  liauniveitheilung  in  den  bi.idea 
Grundrissen  —  verglichen  mit  dem,  was  bei  nus  im  gieicüen 
Falle  verlangt  werden  wOrJe  —  mannichfachc  und  vor- 
schiodene  Lösungen  zeigen,  so  ist  dabei  nicht  ausser  Acht 
zu  laasen,  dass  hier  eben  for  die  Zwecke  einer  abweichenden 
Gesetzgebung  und  ehier  anderen  Gerichtaordnnng  geaoist 
werden  muaste.  Einem  Jeden  aber,  der  die  Grundrisse  andi 
nur  fiOchUt  aosiebt,  mn»  sieb  die  lleberzeugiug  auidrtuigen, 
dab  ea  dem  Aidiitdcten  nicht  nur  darum  n  thon  wmr,  der 
BedöifiriBSfragi  in  ansgedeluiilestem  Maabe  zu  genflgen,  Eondem 
dass  es  Ihm  TOr  allem  aodi  darattf  ankam,  etwas  Monumen- 
tales zu  schaffen.  Von  diesem  Givii  liisjigukte  aus  hat  er  die 
grofsaTtigen  Kiusancrühollcn  mit  den  an^iofscndcn  gewaltigen 
Säulen  und  l-'reitre]ii>ci;-Aula^en  flclnidet,  und  dieser  selbe 
Gresirhispankt  ist  für  ibu  maals^jeiiend  t'ewesen  beim  Entwurf 
des.  j^rolseu  kuiipelbedeckten  Miltelranmes,  des&cii  ^il■^igc 
Hohen  •  EntMickelung  lediglicli  im  Interesse  der  ftulscrcn 
Giuppirung  erfolgt  ist.  Dass  diese  weit  Ober  den  Rahmen 
des  Nothwcndigen  hinaus  reichenden  Anordnungen  zur  Aoa- 
fObrang  genehmigt  wurden,  beweist,  dass  man  an  maafsgebender 
Steile  die  Ansicht  des  Architekten  theilte  und  die  dafür  ge* 
wtblten  kanstleriscbeu  Mittel  billigte.  Der  neue  Palast  soUl» 
«hM  wdit  nnr  den  vencbiedeMn  Zmigen  nod  Bedhrfoinea 
dttr  Baditspflege  Rtamft  und  Unterkommen  gewihren,  sonden 
er  sollte  durch  seinen  grofsartigen  monumeutalen  Aufban  und 
durch  den  l»ervor  ragenden  Platz  auf  den  er  gestellt  war,  (tc- 
wissermiaf^en  al.s  ein  Heiiigtlium  de.s  (iesetzes  u'id  Kei:!iie3, 
d«r  Grundiai^eti  des  Rcsammten  bar^eiiiL-hen  Lebeiii,  vor  allem 
Volke  sieh  diiftellen. 

Wir  wollen  nun  s^hcn.  iu  wie  weit  diese  Antrabe  durch 
die  atüsam  OUndening  di^s  Bau«  ai^  getOet  w  betraohtvi  ist. 


Mg  EMwitlelMig  4t9  BarodnfHt 

(ncbhiini.) 

,  ei  diewr  Skizzirung  des  Barork- 
sag»  crwihnt,  die  wmignisiie  is 

'kämmen.  Geirthnlichdeiiktma 
an  JtaSen;  allein  das  niederlindische  Barock  ist  das  charakteri- 
Bliidiere  und  macht  Italien  auch  die  PrioritiU  streitig.  Die  HlQthe 
demelben  fltllt  schon  in  das  16.  Jahrhundi-rt :  da^  ^^'uter  Scbifler- 
hau«  von  1.531  zeigt  im  Giebel  Baiockmeiivo,  Vi  pdiman  de  Vrie«, 
der  erfioderiscbe  Meisler  dieses  Stils,  lebt«  vou  1627- Dioi:  in 
der  2.  HMfl«  des  Ifi.  Jahrhunderts  findet  man  das  Baroi  k,  voll- 
Sttadicr  stisfretiildet  b;s  zur  hflrhisten  Potenz,  im  I.PvdentT  Kath- 
haiis  von  I.ridiT  iet  diirrb  die  V.m tLeetiiiieen  wÄhrend  des 

Freihtitskiuoptes  «ou  den  traurigen  .lahreu  iü4>7  und  löit»  an 
unendlich  vicd  vou  der  damaligen  Kunst  verloren  gegangen. 

Niramt  in  den  Niedwland«-!!  die  Barock- Hau Viinsf  einpn  derb 
kräftig«'"  <  Imnikier  an,  lind  in-totit  nie  lucbr,  dur.Vrl  des  Nor-dfii.i 
enUprechüu«],  dii^  IX'Uilwa&bildung,  sunt  1  huil  dadurch  iuä  iCletu- 
liehe  fallend,  »o  zeiate  in  Italien  die  Architektur  grotianige 
ffiAchiige  Zogc;  der  Sinn  für  die  groücu  Verb&ltaisse  und  An- 
ordnnngva  blieb,  gefordert  durch  bedsutsud*  AuHpben  und  ahm 
Sil  umfangreiche  Bantbitigkeit,  wie  m  kaum  chNr  uadam  Slü- 
tkhtni^  DonKnko  Fontaaa  und  Maderna  madilea  dem  male- 
läahen  Barock  tat  Kenaassionen.  Dagegen  sind  die  Jesuiten  die 
Fttluer,  dsfca  FMerFozzo,  einer  der  genialsten  dekorativen 
Ilator  seiner  Zeit,  dem  Stil  durch  saio  Buch  Itcchtfertigung  und 
Regeln  an  venchä/Ten  suchte.  In  der  ersten  Kirche  dieses  Ordens 
in  Rom,  S.  Qenl  war  es,  wo  1673  della  Porta,  der  lUiiptscbaler 
des  Klassizistcn  Vignola,  sein««  Meisters  Plan  nmwarf  nnd 
dem  Barock  in  glänzendster  Weise  und  mit  dt  n  prunkendsten 
Mitteln  Hingang  versehaffse.  Hie  dem  bl.  )>rn."itiiif  spll>st  gp- 
»eilue  Kirt^lie  162fi  7fi  ßi'biiut,  vuu  Puzzu  aiij^emali,  bezeiuluiel 
die  liblthciieriode  dr«  Stil?;.  Ks  i.^t  bi-dciilsÄin  lür  lutstuu  Aul- 
fassnni;,  lU-sa  der  Mali-r  diT  Eklekiikei  nomenicbino  and  der 
Bildbaurr  Algardi,  mit  ileti  rlaiipii  zu  di  -hi'ui  Bau  in  Verbindung 
l^ebracbt  werden.  inei>iite,  wie  die  srhlerlite  Spite  des  römischen 
itarock  vertntt  dann  die  Persönlichkeit  beruinisi  sein  Tabernakel 


in  der  Petcrskirrhe  (IßSS)  ist  in  seiner  t>b«rladuug  vorbildlich 
für  eine  zahllose  Reihe  ähnlicher  Schöpfungen  iu  allen  Landern 


derCbriatenbeit  gemndsnt  sein  (im  kdwnAher)  S4  Jahn  spkler  aU' 
geMhner  Hals  Tor  der  FMmkivdte  sali  dim  Kolonnaden,  m  dcnsn 
er  1112  HelNgsnfiguren  koamonkle,  M  ehie  der  gmltioiten 


Schöpfungen.  Bonoaiiil  nad  Oimrini  venchaSItra  dem  Stil  ver- 

breituug  aberallhin.  Allmihllch  artete  er  iu  Italien  in  liubheil  und 
Phantasieiosigkeit  aus,  hesondeiO  itt  Sisilien.  Im  eigentlichen  Sinne 
widerwärtig  oder  grotesk  ist  er  nur  an  wenigen  Stellen  geworden. 

In  Spanien  schlug  dagegen  das  malerische  Barock  zur  ätifiiersten 
T'nnatur  um.  Iiier  schien  jeder  Sinn  f  ir  M:iarH  und  Vatnr  ver- 
b;iii-ri  xi't;aij'jeu.  Die  Formen  des  Scli-eincrs,  'rapivicrfrn  uni! 
1  »ekiiruteurs  sind  in  die  wft8te>;c  .\rrbi(cklur  überLra<.'r'ti  und 
ja(fpn  sich  mit  aztekisch  ank]ui»;<  iiden  Motiven.  Die  Arcbni  ktur 
ist  gleichsnm  wild  geworden  und  in  dr-m  \Vflhnsinn,  dci-  uns  nun 
der  FatJide  de*  Midridrr  I Idsiillals  (:n  dri'  Strul^e  l'ueiiLari  ai I, 
in  der  Kalliedralu  von  Mure oder  m  dea  liui  haliar  ••im  S.  Li  e- 
mes in  Bnrgos  entgegen  tritt,  /rit,'t  sich  nirbi  cinnial  Mr-hnde. 
Unter  Phihpp  V.  beginnt  die  Lmkiibr;  Jutiua  ItiUil  iikii  dem  j'^nl- 
wurf  zum  Schluss  von  Madrid  wieder  den  Palladianismus  ein. 

Den  Gang  der  Baakuaat  in  Frankreich  während  dieser  Zehen 
Stahe  ich  aar  mgan  das  AanaMschon  WiafltmMHi  anf  J>nitachlan4 
heran  imd  will  Bm  nur  hi  flOebtigen  Umtsaen  Skianian.  Hier 
zeigt  sich  nach  der  von  Italien  eingefiihrten  Rouaisimwo  dar 
Emüuss  des  niederländischen  Barock  unter  Henry  IN'.;  doiÄ,  dsr 
Art  dos  Königs  entsprechend,  mehr  im  Sinuc  einer  sparsamen, 
auf  das  Nötzliche  gerichteten  Bauthütigkcit,  wie  an  dur  Place 
royal,  am  Pont  neuf  Die  Zeit  Louis  XIII.  gebt  mit  Salomen  d» 
lirosse  (S.  Gervais,  Luxembourg-Palois)  noch  von  deiiselbei. 
danken  ans,  leitet  aber  zum  Palltt  tiani'^rniH  r;!>(^r.  I>ies4-r  niumii 
unter  Louis  XIV.  die  akadenuscbe  I  libinii^'  an,  witd  pomphaft 
lind  unwahr  im  Streben  imdi  di'tu  ,.M,i:''-taii5ili.-n'',  ».her  inipo- 
liirend,  lief-miders  dun  b  nio'.ip  \  erlialtui^ic.  l.--  i>l  uaiiz  lichiiij, 
LüuiÄ  XIV.  iüii;li«iliiut{elc!!.k  zu  nfiu.pn-  I.iüi-uJuh  n.i  :ui  dcu  l.ni- 
Schwung  der  Anschauungen  i^i,  das^  in  der  Mai<i'i  :vi aie  aus 
den  Schülern  «nea  Vouet  und  anderer  Itcalisieu  die  grollen 
StOtatsn  fon  Fonssin  sa  midan ,  dass  Bemini  als  benthmtcster 

rurtsotxnn«  auf  H. 
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Rückblick  auf  den  Brüsseler  internationalen  Kongress  fUr  Binnenschiffahrt. 


Bei  der  weilfcithj'udi'u  Bcdeumug,  wclcLi'diu  „  Wasscralrulscn 

frajo"  Mich  in  uiiscnn  Vaterland«  für  dip  Wfiilpivntwi*  kpliinir  d<  - 
ölVeutlicheu  Verkehrgnesens  und  eiiio  dtircli  diescllif  Lcdinjji«- 
reichere Kuifdltiiiig  der  allgemeiucn  wjrilis>'ti.tfilii!b<'u  Kriifii'  iH'^tit/t, 
i;taiih<>n  wir  nicht  länger  luimurn  zu  sollen,  Olwr  ein  in  mau«!ber 

lt«>/iehuog  her»or  ragendes  Kreigniss  auf  dem  (iebietc  dieser  Frage 
Oll  dicier  Stelle  ku  referireu,  uilmlich  Ober  den  ersten  iDternatiunolca 

Kongrevs  für 
KinoeDsrhiiTahrt 

deiiiM.>D  Schau- 
platz Knde  Mai 
d.  J.  die  belgi- 
sche Ilauptstiuit 
gewesen  ist 
DasVerdieDSl 

der  Trheljcr- 

Bchaft  diese« 
Kongresses  ist 
dem  bclgisi-bcn 

Ingenieur  A. 
•  lolierl,  einem 
Hau  ptverf echter 

des  Projekts, 
durch  Verbreite- 
ning  und  Ver- 
tiefung de»  Wil- 
lebrock  •  Kanal» 
BrOtsel  zu  einem 

Seehafenplatze 
zu  machen,  zu- 
zuschreiben, in- 
dem derselbe  so- 
wohl die  erste 
Anregung  zur 
Abhaltung  eines 
tolcbea  gegeben, 
ah  auch  für  sein 

/ustmidekoin- 
men  mit  gnifster 
Kneigie  gewirkt 
tind  insbeeoud. 

erreicht  hat, 
dass  die  Ange- 
legenheit von 
der  belgischen 
Regieiiing  in  die 
Hatdgeuommcu 

und  vtrtreten 
worden  ist,  die 
denn  auch  im 
Namen  des  so 

mani'bes  edle 
Streben  zui  Ite- 
förderung  der 

menschlichen 
Wohlfalirl  be- 

i^üustigenden 
Knnigs  Leopold 
II.  die  Kinladuu- 
gen  zu  dem  Kon- 


I        I  h-J  j         Ii  M    I      1^-4  ^ 


'  fcrH  Kt — t  ■  >  . 


Der  neue  Juetizpalast  in  BrUesel. 


Itanamtnutnu  Hcvord.v-Spe.vr,  die  Uegierungshaumeister  Svmpbcr- 
Berlin,  Düsinff.  und  Stahl-Frankfurt  a.  M.  und  l.auenrotb-SlQnster. 
Aus  Oeüterreich  hatt4>n  sich  u.  a.  eiuguf<jiidcn :  Seklionschtf 
und  ütneraldirektor  der  Stuatsliahnen  v.  Kiirdling,  UberUaarath 
Finner,  sowie  lleichslass-Abgeurdueler  Dr.  Kuss.  Tuter  deo  aus 
Frankreich  eingetrotf  nen  wurden  aul'ücr  einer  grAf%em  A|. 
zahl  ron  Milgliedi>r«  des  Or//«  ilt*  ponU  et  e/iaut*ia  beneril: 

Marquis  de  Ta- 

  _,■  ^         -  ligny  sowie  de- 

■H>-!ü— 1^         —  —    ueral  TOrr,  d«r 

_  Krbauer  des 

Kanals  vod  Ko- 
rint h;  nr.T.Lc*. 
sepa  hatte  leia 

Krichcinpa 
ebenfalls  laii«. 
■agt,  nusste 
al>iT  «cgea  iet 
Leichenfeier  zu 
Ivhreu  Victor 
Hut'os  in  Paris 
bleiben  Aua 
Kngland  seia 
der  Vorsittml» 
der  Manc)i«iin^ 
.Seekaiialgctdl- 
Kchaft,  Adaaion 
und  deren  ertltr 
iDgeuienr  Wil- 
liams angefahrt, 
aus  llollund 
ilie  Ingeoieure 
liiiet-Delft 
und  Dirks- 
Amstrrdam,  ans 
Italien  ing«- 

uii'ur  fiioia- 
Korn,  ansR  u Is- 
land Prof. 
Nybrck  und 
Ingenieur  (.xar- 
nowsky,  ans 
Norwegen 
Dirfklor  llfj- 
licrg,  aus  der 

Schweif 
<)b*rst  l'estt- 
lozzi,  aus  Bra- 
silien Direktor 
Kicaiho  Diegi-- 
ringeVertreUmg 
der  belgiitchen 
Staatsiugenieure 
kouute  einiger- 
roaifsen  auf- 
fallen. 

Die  VersaiBin- 
lungen  des  Kon- 
grenscB  fanden 
statt  im  Saale 


4 


llraailrl»  in  llrtlitFurhanoF«, 

HchwurxnrlctotMliiif. 
V.  Verfaiindliiiiir^^«»«!. 
K.  V..r»«l. 
1)  ViTictcutiter. 

ili^railianftiitlniincr. 

3)  V<iniii««!Oil<!r. 

4)  Vnrftmint-r. 
Ktulsanirdl. 

ft)  Juty. 

i)  (ierlclit>!«-lin'll>«r«L 

s;  /imin«r    iln    rniMn  U«rlrii(>- 
iM'hrcitwr». 

»I  lle«(-lHMOt'k?. 
1(1)  '/.fngon. 
Iii  V.irxlitiiu»r. 

Vi)  /.  f.  ll'-rAlhliaitrn  ili>r  .\it«ii1t« 

mit  llin-ri  Klli*ut<*D. 
la)  (inrlfblMlIaiior. 
H)  Tr«'i>|i#  fär  dl«  AnApkUKi«!!. 
16)  Kloiwt. 

Biaait  nr  dir  I  nlrmarkaiin- 
rlriilrr. 

la)  /..  f.  l^iitoriiLit'limijcNrlelitrr. 
ISa)  IL  f.  Xentv. 
\1l  Vurelwuii'r. 
IS)  ll<-wBlutücke. 
1>l  X«air>-n. 


X»  V.inlmiiK'r. 
■il)  Kl.oot. 

KicBi*  rtr  «Im  OrrlrklolMir 
I  l»tani. 

»)  /..  I.  <l  Kliisl*.,\iiwalt»i'kikn. 
TJ)  Hi'brrllMT-  iumI  ^  nixlmiocr. 
»4)  VKrtri'l.  r  tl.  Sta»U..\llw»ll«, 
:!.*)  ((«niplii««*biiftll4'li«t  YiirilniiDPr. 
'.■<l)  Hlaiidllicbv  u.  I>rir<'iiu..\iiKt'leitrn- 

hrltan. 
tl)  U«-aiBti-iixliiiisirr. 
'iH|  Sap»miiinrrur*' 
TJ\  ll4-iitnl«iiEliuincr  (fftr  SlnfiMicbel. 

:m  Kii'M'i. 

Küia««-  rir  <llr  OkcnlMlii- 
ilinalt«<li«n. 

all  /.lliiiiKT   i|f<  i>l>i'raUst«..\uw«IU 

linii  llll'hi.tbck. 

V<.r/|IIIIU'T. 
:i.'l)  Ht*&i»..\»wiltru.  It4?«btii. Anvült«. 
341  Srkr>-Uri«l. 
.iril  K.>iilnlrnxlniiiii^r. 
3i!!  \rL-blv  für  Iniik-nile  .Intri-U'^f nh. 
ii7)  Ui»rli.hi*dl«ni*r 

Uiamr  für  41»  Vi>rl)*»4lii»|irii  4e« 
4irrlrlil«li«rpii  1.  l««tiiMX. 

Ä  Ot»rh*liU-chri-Mi^r»'i  f.  «I.  I  lii«ljui/. 


D.  Kltnin«wiul  d.  UerIchL  L  lutaiu 
I.  Kaniiuer. 

7'.  Doftffl.  *J.  Kunmar. 

r.     .     :i  KUDinm-. 

tr.  tllblii.tb«k  dmI  allKviuelnr  Vit- 
Ii  andluiiKi'luout^r. 

I.  K  a  lu  in  «•  r. 
JHt  Vfirxlmnipr. 
:t»l  (IrriL-liliiliof. 
IUI  V.>nMti:<>nd..r. 
41)  Viir£liiitui.T. 
4:11  HUuu-Allwult. 

43)  /.4<uK«ii. 

44)  ftart1«rubo. 

'i.  Kammer. 
ii}  Vt>rxlmiiit.r. 
4CI  lii>rlrlil«1i<> . 
IT|  J^cQk'on. 
IIa!  Kli>s<>l. 

3.  Kam  in  er. 
i!«>  VurKlminar. 
t»|  Itt'rh'hubnr. 

V.ir..itxi-ii4i4ir. 
Till  Vi>rj(Miiiii»r. 

llrrlchtaximmpr. 

v.ir/lmmiT. 


M-un  XalMnriume  fAril.  (i«lehl« 

bi^fe  f.  Inslanx. 
»7)  Kt<ii>*t, 

.l^|i»l-tJprtrhtak«r. 

4-  K  A  cnni  «t  r. 
/'.  SIKaiiKiuuial  lOr  HtrafMt'Iwa. 
KH)  V.irjUiDmer. 
A!>1  HeratbaiijEHXlmmer. 
C4))  V<iraiti«ni)or. 
All  Ktaali- Anwalt. 
C'i)  llüroauülM^f. 
aai  VurKlmmer. 
•4)  iiorli-hUMlir«lt>«r. 
Mal  Kii>»llr.|l4.aiiit«. 
tt)  lh..itl 
0A>  itardembr. 
«t)  Kli'Mil. 

&.  K  a  m  ra  p  r. 
«It—  T'J)  N»b(>iiriuin«  I.  d  5.  KaiiuiKr 

Kammer. 
0.  sltziiii^Naaal  fi^r  XlvilMurhPn. 
73)  V<irr.lnim>'r. 
T3a)  ll«rathuti|r»ximm#r. 
T4)  Vt/r«llj!eiHler. 
TBl  Vor^liniuor. 
T<l)  Staats. Anwalt. 
Tf)  (lardarolHi. 
TS)  Zemgaa. 


gress«  hatte  ergehen  la!i»eii,  | 
Fnter  den  etwa  .'>!>•)  Tbeilui-Iimern  de*  Kongresses  warvo" fast  i 
alle  auf  dem  (tt'biete  der  Biuiicuüchiirahrt  tliiltige  Stuatou  vui-  | 
treten.  Von  den  aus  Deu tsch land  erschienenen  s<>ien  genannt:  . 
l'hisid^m  Mulvaiiy  Diisseldorf,  l'rof.  Schlirhling- Berlin,  Dr.  Furrh-  I 
heim«>..Aathen  ,  Wass^rbaudireklo-  Willgcrodt  -  Stralsbiiri; ,  die 
WasHerbau-Hezirksingenieiire  Frieilel-Metz  und  Srhmitt-SiialdlMirg,  { 


der  KrHüsider  Akaiieniie  der  Wissenschaften.  Nachdem  am 
'2U.  Mai  8<.-iue  Ki^kfTnung  von  dem  bcljfiachi'u  Minister  de  Moreau 
durch  eine  mit  Iteifall  aufgenommene  llegnirduiigsrede  vollzogen 
war,  w^urde  unter  dem  Vorsitze  des  zum  rriisideulon  erwihJteo 
Ingenieurs  I..  Soin  zee- BrQ!>scl  unmittelbar  in  die  VerbaiidliuigeB 
eingetreten.  Zu  diesen  hatte  ein  vorbereitender  .Vusachub."  mit 
Ilm.  A.  (inbert  an  der  Spitz«  ein  sehr  sorgfilltig  aiisgeailieiieles, 
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alitr  «o)il  XII  icahlreivlic  Kinzclfraecn  Piilhalt«ndes  l'rnnramm 
aiifgütili-lU.  Klnc  frrol'ii«  Anzahl  dieavT  Frugva,  l»ald  «insen- 
srltaftlicher.  bald  terhiiisclier  NiUiir,  wurde  an  Sonderau&schQüDv 
/(ir  sflirifllh  lu  ll  Ilcaulwortuufr  verllieilt;  bei  der  KOite  der  zur 
Verl'AfriinK  «teilenden  Zeit  uHlanf^ten  indcn  maurbe  derselhca 
nur  s<*lir  imvnllkoinmpn  zur  i<<>antwortunv. 

nie  iiiOndlit'hou  Vi>rbaDdliint!*-n  lamli  n  eine  nicht  nuwfsent- 
Ih'h«  KrgänzuuK  durch  eine  ifrorn-  Anzalil  leiir  Vertheiluni?  ^c- 
lanjrcnder  Diucksaclinn  Olier  zahlreiche,  dcu  Gebiete  der  Biuuen- 
Mrhilfahrt  aogehOrige  i'roji'ktc   und  ileren  wirlhscbafil'i.lie  Ite- 
deutun^,  so- 
wie Ober  ein- 
schlägige ia- 
tereüsante  Er- 
findungen der 
Neuzeit,  Eine 
ansehnliche , 
durch  fast 
alle  verlretf- 
nen  Staaten 
beschickte 
Au«8telliiQg 
von  Xeich- 
niingea  und 
Modellen,  die 
auch  von  dem 
Minister  de 
Moreaii  mit 
aiigenscliriii- 
liehem  luter- 
elae  besich- 
tigt wurde, 
trug  zum 
leichten  Ver- 
stAndniss  der 

Vorband- 
lungs  -  (i«g«n- 
Stililde  erbeb- 
licli  bei. 

l)en  ersten 
Vortrag  hielt 
Ingenieur 
Dirks- 
Amsterdam 
aber  die  durch 

den  letzten 
Siie«  -  Kanal  - 

Ausscliuiw, 
desBcuMitglivd 
er  gewesen 
war ,  empfoh- 
lene Gestal- 
tung und  He- 
festigung  der 
lidscbun- 
geo  des 
Suox- 
Kanals.  Ein 
nahe  unt«r 
oder  in  deo 
\S'aaserspiegel 


OST- 


Iii 


Der 


einen  l>?i  den  Krweiteningsarh^-itcn  »in  Autweriiener  Binnen- 
hafen in  (ieliraiii'li  bctlndliiben  l'iiin|ienbaggf>r. 

Her  nissische  Ingenieur  Craruowsky  verl'reilete  sich  Ober 
die  ilauaiiKführuugen  am  .S^ekanol  von  Krausladt  nach  8t.  I'eters- 
liiirir,  wobei  er  iuiil>e«ondere  eine  dawltist  Übliche  KouUniktion 
von  liafenuittiiern  lobend  hervor  hob,  narb  welcher  die  Mauern 
auf  tteinlH'irhwHrten,  niiter  Waas*>r  versenkten  Ilolzkasten  ruhen. 
Kei  den  sehr  umfangreichen  Erdarbeiten  wurden  sowohl  Pumpen- 
liagKer  als  auch  andere  Ita^Ki*'',  tbeilweise  von  ersianulii-her 
LeistungsfiUiigkeit  (biü         •'■•»   pro   S  undej  benutzt.  Die 

/«it  der 
(durchscbnitt- 
Itch)  jihrlich 
oiTenei)  ScbifT- 
fahrt  gab  er 
zu  180  Ta- 
gen ao. 

Hiernach 
sprachen  die 
Keg.-Baum»tr. 
Düsin g  und 
Stahl  aus 
Frankfurt  a.M. 
unter  Ueber- 
reicbiiog  von 
!^oiohnuug<!n 
und  Ueschrei- 
bungen  über 
die  im  Gange 

belindlicbe 
Main-Kanali- 
sirung  und  die 
Frankfurter 
llafenanlagen. 
IW.  Huet- 
Dclft,  Erfinder 
eines  \\'asBor- 

fahrzeugea, 
weiches  sich  zu 
Schnell  fahrten 
auf  Kanälen 
R-iioz  beson- 
ders eiguen 
soll,  regte  die 
Ausschreibung 
einer  iuterna- 
tioualen  Kon- 
kurrens zur 
FestsielluuK 
der  für  diesen 
/weck  passen- 
den Schifl'3- 
form  an. 

In  der  2. 
Sitzung  ent- 
wickelten zu- 
nächst die  Ver- 
treter der 
Manchester- 
Seekanal  -  Ue- 
•eilscbaft, 


WEST. 


NOTO. 


neue  Juelizpalast  in  BrOaael. 

ltni»ilrlHii  umm  »rmtva  ObrrfTPNrKiiiw. 


UbrrcfMhM«. 

J.  HIUuiu,'hamI. 
I)  Varzlmninr. 
1)  V«riitbanK«lautirr. 
:ij  Vorititx«intli-r. 

<)  8telly»Ttmi  ii<l«r  V.ir«ll«»nilrr. 

6J  3Coqi^t-l|.  llnil  Vr-rjjli-lohii -.Xlitfi-tn,;, 
itj  Uprlobtüwhrüllirr  I 
7j  'Aimiw  r  iler  4lMrlohU<*lir«lbor. 

»>  K«'>  liiiuuKsoo'ai.-ii  In  Kunkurs-An-  j 

f(4.|cirfinb*)Uin. 
Kl)  Boli-iulniioi-r. 
II)  (lardonib*. 

13)  KluMV  ' 
KuMlliM>-H«r. 

U.  Klliunirnul. 
13)  TuraUniner. 
H)  Rerslliuniioxilnrwr. 
isj  1.  VuralUrutler. 
15|  Vurxlmmer. 

11)  (»bor-Muüunwiüt.  i 


IS)  Vumimiiior. 

IV)  AniraltzlmiiKTr. 

■t«)  lUlilK-lfafk. 

•Ii)  s.'kn  iur. 

rt)  Bramlp. 

't^)  lluri-aiichaf. 

•it)  (l«nL'ht»rhrclbiT. 

'iSI  licrlnlilMlIrMr. 

•il)  lt»tni. 

■JM)  (lanivrvjlir. 

37;  KUMfL 

H.  NmI  fit  felvrllrtii-  HlliinBic»n. 

C.  Vi>r«aAl. 

//  Ti'llnliiv.  A'.  BrralbniiKi-Sul. 
L.  Ull>ll»lbnk. 

Hci'blii-Aiiwillo. 
W)— SO)  WruinmlnuiP'  il.Blbliotbek- 

Klnm«. 
31)  Vurzlmnirr- 
ail  tTnterbi'iDitP. 
SU*)  Ki<.<ci. 

0«rlchl<i-hrel1>i'ri!l  «tu 
()»rlfibi<ilii>rAa  I.  Iniitftiiiu 
33)  BürsauclK-f. 


34)  OvrlcblMobnllwr. 
SS)  Kx|i«iltrmd(>  B«UDfo. 
SO)  Ilvico. 

S9]  ZlmBuir  iiir  Kinslrbi  iIit  AkK-ii. 

Appel  Har. 

B.  BlbUutbtfk-  u.  VvrsuumlunirMaJ. 

3H)  Kr«t«r  V(ir»)u«iniJ»r. 

SS)  Vorclmmer  für  du  l*ubUkiiin. 

40)  VunilmiiK'r  rär  ilii-  acrlcbUUilon. 

I.  Kamitier. 

41)  Vorxlitiincr. 

4°Jj  HcralbMintultuincr. 
4:1)  \  ••r»ltxi'iul«r. 
44)  ViTKlmitiifr. 
ii)  MlMU..«niralt. 
4SI  (luilerolM. 
41|  KUMeU 

i.  Ksiumpr. 

K  RItZUBffMul. 

4tf)  Vwnlmroar. 

49)  Benlhiuktpixiiuaier. 


'   M>  Vuraltxnidcr. 

ni)  Vi>rxliiiiii«r, 

i'X)  Sluti-Anwalt. 

»;t|  Oiml<'r<il«». 
i  3.  Kammer 

G.  wuimiiMul, 

541  VonliuDirr. 

SS)  Bi-railiunicfxlinmer. 

SS)  Vi^rBltzi-niler. 

&7)  Vi'rxliiiiu**r. 

U)  KUala  ADW&lt. 

•»)  Usnleroli«, 

A.  SaiU  lür  flcrlleb«  SIUuiitg*n, 
I       C.  V..r«ii»l. 
'      D.  Trlbün*. 
I  ItiM'hlt-AnwtIt». 
I    SO)  Ii|ulpllii*r-ll<-rlcbUbi>t 

Sl)  Von(vbi-r  4.  AiiHalukaminfr. 

S'il  Vorxüoniür. 

lU)  (IntUv-KilOHalUilKiioii. 

S4;  Vi>rHUUtiiltiiiirizluinit'r. 

M)  Ulbllulhek. 

SC)  KluN-C 


belegenes  ilauket  sei  als  für  mit  Dampfschiffen  befahrene 
KaciUe  wenig  zweckmäfsig  -  zu  verwerfen.  Statt  dessen  sei 
die  Böschung  entsprechend  flacher  anzulegen  und  von  1  "  über 
H.-W.  bis  2  "  unter  N'.-W.  durch  eine  gegen  ein  schmales  Banket 
sich  stützende  PHasterung  zu  «ieberu.  Im  flbrigen  biitten  sich 
die  vor  15  Jahren  auf  den  Kanalb>is  bungen  angelegten  I'llaiizungen 
sehr  gut  erhalten.  Die  vorzunehmende  Verbreitening  de^  Kauais 
solle  den  Zweck  haben,  eine  Geüchwiudigkeit  von  15  !■">  pro 
Stunde  zu  erlauben. 

Im  Auscbluss  an  eioiie  hierauf  von  lug.  Gioia-Knm  ge- 
machte Bemerkungen  (ilier  Bagger  empfahl  Iiig.  Casse- Antwerpen 


l'rA.>ident  .\  d  a  ni  s  o  n  und  Oberiui.reuieur  Williams,  unter  Vorlegung 
ausführlicher /eirhnuug<>n  den  I'lan  des  grofsartigen  L'nternelimeus, 
die  im  Binnenlande  gelegene  Stadt  Manchester  durch  einen  6h,7 
langen,  für  Seesctiittu  fahrbaren  Kanal  mit  der  irischen  S««  in 
Verbindung  zu  setzen.  Nachdem  der  Clan  in  seiner  früheren  Ge- 
atalt,  derzufoiire  der  Kanal  theilweise  zwischen  Leitditmtiieu  den 
minieren  Theil  des  Mersev  in  sich  aufnehmen  und  durch  Schleiisen- 
vou  Ebbe  und  l'luth  unalibängig  gemacht  werden  sollte,  in 
Folge  des  Einspruches  der  auf  da.s  lintornchoien  eiferstlchtigen 
Stadt  Liverpool,  welche  behauptete,  dass  durch  die  Leitdiünme 
eine  Beeinträchtigung  der  Flutbwelle  und  somit  ihres  eigenea 
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«4.  OlMrar  im 


Ilafons  wflrde  herbei  (refOhrt  »•«■itlen,  som  « »bctlinus«'  :»lii.'r>lplint 
■»orili'ii  vrur,  liabru  die  ruteriifliuier  uiuuu  uciuii  I'laii  aulL"'  ■■Ji  ilt, 
11.11  Ii  »«  lilii'm  liiT  Kaiiul  am  ilufscrslpn  Knclr  Liverpools  durcli 
1 1111  Si  IM  tili'iisK  an  iliis  Mi'i'r  mit  lieiii  W»s60it.pioja;el  in  a«- 
woliiilii'tu-r  l'ii.Oilii'ilio  lit'i.'1'nii  aiisi  hlitr^t  iiud  iHiv,n  iu  &  Hui- 
tiiiigen  (Tiin  niiiJ  Il>.    ä.'i,   t>,4  und    1  i"»  Liiiipr)  niul 

5  Scbleuseiipaaren  »u  einer  liöbt'  vou  1Ö,0  ■»  Ober  gewöhiilichrr 
Flutli  wifUeigk  Dm  Tiefe  dei  Kauala  aoU  7,93  »  bctra(«iL  Die 
OennBlkmteo  (incl.  deijenuea  der  Dod»  io  Manchäler.  und 
WMtii«ioii)  ^  tat  160  MiUiaMB  Jt  vinMdtiHt  Mbd  mU 
unter  Annuiut  doM  WurmvarMhn  vw  SOOOOOD*  auf  «Ina 
IMvidende  von  7  9;  (gerechnet  werden  kennen.  NntftrUeb  bat 
tBch  dies  Projekt  »eine  Gegner,  welche  nicht  emangdt  hsbcn, 
ihn  Bedenhen,  bcsoudera  in  Anüchuiif;  der  Kosten,  aiim  Aiisdnick 
m  bftegen.  Indessen  wuaste  W  iiliani«  alle  LiowtUide  zu  widpr- 
iMon,  M  das«  die  Uuicrmhiner  hoffen,  mit  dem  neuen  Piene  im 
OSerhnme  durchzudrioKen  nnd  noch  In  4i«Mi  Jahn  din  Ken- 
zestiuu  zu  erlangen  * 

Na4'hdi'iu  uIsiJkiiu  l'iuf.  S  ili  1  i  cht]  ii«  •  Bi'i  iiii  rniter  llin- 
weisilllg  auf  tM'zü;,'!  Pliiut  übtfr  die  unter  Ausniilziing  des  Kluth- 
wassers  erfolgt-'iiiie  Kanalisining  der  i  iit.  i  ,-iM  r  Ki-'^lirm '"  •■i.  nalim 
der  belgisdie  iujjeuieur  de  Maerc  dai  Woit  zur  Ahm  itiauder- 
»etzUDg  seines  Projeklw,  da-  Stadt  lirilKge  durch  eiiii  ii  12 
lanRi  n.  bei  Heydt  in  die  Nordsee  mundenden  Kanal  wieder  zu 
r.iii  ::i  SeehafeD  ZU  machen.  Der  Kanal  »oll  bei  (leyst  sur  noer 
mit  einem  zwischen  2  koavergirendeu  Moolen  ein«  i'^lüche  tum 
74)»  einnahMBden  Vorhafen  beginnen.  8cäw  Tiefe  Mll  7fi^ 
seine  Soktaafenfle  20  «eine  ijpiegelbraito  M  »  iMniflii.  Des 
In  BrOgge  «oll  lu&H  "  lang  und  900«  bnit  nnd 
den  Scbiffiaverkebr  hegflnstigeudcn  Rfariditanien 
(TVorkendock ,  Kais,  Ki8euba)in»n1aii;eu,  S^-buppen  etc.)  versehen 
«erden. 

Dan  Pfqjekt  n  diceein  ScekanaJ,  welches  v«n  de  Uaere  ichon 
•  DImHU  M  *«r  tafian  MtlwIH  wudtn. 


vor  Iii  .lalneii  uiifi»<'>tellt  und  seitdem  veilreten  worden  i«. 
hat  zuerst  i  iiii  r  beliji^rhen,  dann  eiuer  iuternutinnalen  Kom- 
mission zur  l'rtifiing  vi.t^i'!e>(eii-  l'<'r  llins'i  r  Aurheuliatcii  «ard 
vuu  Heiden  als  für  dasselbe  nUii^tit;  ttiierKaiiiit,  iiuleni  i-r  eine 
|<)(K».-12'I0  ™  bn'ilc  Kinfahrt  (iii  l  iiiii  li  die  liiuluii'.'liche  TIcfLi 
liesilze.  Mine  lieBcliiiilikung  der  Kinlahrt^iweiie  stehe  ihcinn  wcaiy 
zu  bi't'iirchlcn  »iu  eine  Vcrminderiiug  der  l  iefe,  da  an  dinser 
Stelle  der  Knste  erfahrunpmilfiiig  Anscbwpinmungen  nicht  iiatt- 
iftodiMi.  Für  den  liinneobareu  <U>er  soll  nach  dem  Gutachiea 
«tofeaeaten 


etwa  1,8  */■  fiddaam  adtweheod  enthalte,  wu  bei  dem  rahi|ai 
Verhallen  des  HaAmwassers  m  einer  beträchtlichen  Ahlacenrng 

fntiren  mnsse.  In  lilankenbergbe  ergebe  sieb  anter  ftbnlichea 
Verhiütuisseu  eine  jabilirhe  .\iif$chwetnmuDg  von  1,3"  llAhCL 
Kine  Holcbe  aus  dem  liejrster  Kiiiucuhafeu  Iiis  auf  16  weit 
!iee\^  irts  in  entfernen,  wOrde  einen  jiihrliehen  Ko}tenauf«aiid  von 
'.i  Millionen  Fres.  viiitirsadien  und  den  Nutzen  de»  ganzen  Kanals 
illiifiirisch  iiiui  hi  n.  Der  s1j:i!i  r  •. mi  Ji  r  Stadt  liruage  benifene  inter- 
nationale  Ansscim-s  unter  dem  \  ursitze  des  trlilieren  hel);iirlien 
llilllleluuilli^tel s ,  jiUif,'eu  KabinetscLels  lleiuaert  schloss  v,ili 
dat.'Pi»en  der  Ansieht  de  Mdeie'.s  «n,  dasä  die  Aufschwemmung  mir 
i-t»a  "  llnhi-  )i.'ii  .li>hr  lureiehen  werilr  und  dass  die  Knl- 
lernunf;  dersellniu  nur  etwa  4<H)CXK)  Krina,  jährlich  kosten  könne. 
()ieser  .\nsrhaiiung  trat  aiieh  der  runsisehe  lug.  (  zarnnwtkr 
bei,  unter  Hiuweisuug  auf  lUioliche  Verhältnis^  lieioi  UUauer 
Hain.  Mau  hofft  nun  das  Projekt  unter  Bannsrla  KOtaniga  hald 
cur  Verwirklichung  zu  brinnen. 

Am  26.,  27.  und  28i.  Bai  worden  inalraktiTe  Auafllge  naA 
Brügge  und  Ileyst,  wnaelbat  unter  FohninK  de  Maereli  aiae 
Ix)kail>PsielititEung  der  in  Aussicht  groommenen  Hafenslelle  sMt^ 
fand,  naib  dem  Willebroek'Kanal,  der  zum  Seekanal  aah 
sugcBlaltcn  ein  von  A.  Gobert  aa^BateUtes  und  eilHiat  fai^ 
tieicaea  Pn^jekt  iat,  nowie  nach  Gent  nnd  Terneuien  nnMr- 


Architekten-  und  Ingenieur- Verein  zu  Hannover,  llaiipt- 
Ter>.;unniliir.g  am  T.  (iktolHu-  l-».').    Vorsit/eudcr  ilr.  Köhler. 

ik-r  \'.ir.,iiziuide  erortni't  die  luMe  Wiater-SitnOf  ült  CHier 
ent.sprecheuduu  Ikffi  nfsiing  der  ViTsamuiliiug. 

Iier  Au.sR(  hu.>>s  für  die  Prilfiiug  der  Abrechnung  der  I^oUeriu 
zum  liesteil  der  Erhaltung  der  Stiftskirche  zu  Idensen 
beantrag^  den  Lotlerie<Aaasdnia>  «iiigiltig  lu  entlMten,  was  er- 
MgL.  Di»  Abraebnung  acbliiAt  lut  ainoB  Beinrnrag  von 
8a76^UK  Dar  Tantal  bea^UaliL  den  Mlt^iedera  des  Lotieiie- 
Amaanaaa  das  Dm&  Ur  die  «ponrillige  Uebemahaa  nnd  Er- 
Vidlianff  dar  nit  dem  Untemebmen  verbundenen  erheblichen 
Arbeitni  gsaanderten  Schreiben  auszuspiechen,  und  giebt  seine 
Anerkeiumng  ihrer  Verdienste  durch  Erheben  von  den  Sitzen  sa 
erkennen.  Im  Auschloase  hierao  kommt  ein  Schreiben  des  Kgl. 
KoBSistoriuins  zu  Hannover,  an  welches  die  uufi?ebrarhle  Summe 
abjfi'fübrt  ist,  «ur  VHrle!.iuijf;  ilas.^ellie  thi'ili  mit,  da^s  di-r  Iii'. 


Kulliiü-Miuistcr  in  Fol,L-i'  ih'J  ihm  J  it.  li  dm  Iii ii  ul.iTpr.i^iiliMiien 
der  l'roviuz  vori;elei;ti'i;  <T.'^ul  ll"^  ili's  Viueins  S'  lii  itte  i  ai>;i  li'iti:'t 
halle,  lim  den  zur  Millitieii  I  iiivii  hMui:  <\r;  /wi'i  kes  uorh  teir^  inlea 
Uetrag  vou  lauMt  .//  aii>  Sta:il.^nlittl•jn  zur  \  eiliii,'iiiiß  lu  slellen. 
Zugleich  spricht  das  Kgl.  Kunsisturium  dem  Verein  den  Hank 
und  die  Anerkennung  ittr  die  Itemühuagea  im  loteresge  des  ehr- 
wCrdlBn  Banwwhaa  ans,  wnlcba  nnn  aa*«b  lilmlchnng  dia  cr- 
BirelMaii  Zlaiaa  gakrtnt  afaid. 

Der  bbberi«  awclte  ScbrifkfBbreiv  ür.  B«r-BanMlalac  Lthn- 
beck,  ist  darch  Versetinnf  nach  luNa  m.  8  anaa  AnaHllt  aal 
dem  Vorütande  gezwungen.  BesOglicb  dar  ITllUliaiW  wird  ba> 
scbliiiseu,  dieselbe  mit  den  in  der  mnptwaaMMlBiigder  Kwwabar 
erfolgenden  Neuwahl  des  Vorstandes  ftlr  1^6  tu  verbinden.  Dtr 
dann  zu  wählende  zweite  SchriftfOhrcr  soll  sofort  sein  Amt  vertreten. 

Vierzehn  neue  Mitglieder  werden  in  den  Verein  aufgenommen, 
l-^s  sind  die  lltii,  Kif^riitzkv,  Ket:--l;riir   z  llerliii,  Schulz,  Ke(f.- 


Matiu  M-inc!  /i-it  mit  hohen  Uhren  iiarh  l'aris  heriifeii  und  iI.uü 
sein  Kutwurt  zum  l.oiivre  durch  I'errault  vci!  strenger,  klas-.JTlii  r 
gestaltet  wunle.  Knie  \4-rbimiinm  der  jiidladiaiiis<hen  S|i,il- 
Keuaissance  mit  dem  beinimsehen  llaiock  unter  riKilhiKcni  Kiiii'.n.s.s 
der  Niederlaudc-  enreiifil  in  den  Bauten  der  zweiten  il.Jfc  ich 
17.  Jalirhuudertii  eine  besondere  Stilrichtung,  welche  mau  liai 
Barock  liOuis  XIV.  nennen  kann.  Kin  merkwtlrdigea  Zuaamnien- 
wirken  von  tiegeosUien:  reiche,  bald  derbkrftfUee,  bald  firanaMaeb 
naaiOBn  FenMn  «ad  Webte  Dahnnttianaanas^  baaaaderi  im 
Innemj  im  Aanfteni  aMat  ffcattntWathaa,  anch  «eil  Hnnotones, 
ei  kabna  KonstmktloMa  ml  Effekte:  das  sind  die  Gmndaage 


i welche  aalt  X.  H.  Mansard  und  den  Bauten  von 
dnm  Invaliden-Dom  Frankreich  babnnraebte.  Sie 
Ibfderte  aUe  fehgenOasischen  Fürsten  Kuropaa  ala  du  Bild  dner 

len  Regiemng  zur  Nachahmimg  auf. 
Lenken  wir  nun  die  Blicke  auf  l)eutsrhland,  ho  gewahren 
wir,  den  iiolitischen  nnd  geistigen  Stromnnpen  des  HJ.— IH.  Jahr- 
Imiiderta  eutb|irechinJ ,  ebenso  verscliiidenartijfC  Richtungen, 
vielrhe  neben  und  nacii  einan<l>'r  auftreten,  sich  durchkreuzen 
uuil  vielfach  verhitiileu.  Man  miiss.  hier  auf  die  eigentliche 
deiit.sihe  Henaissäucu  zurückgehen.  Ks  ist  zu  k'itislatiien.  dass 
diesellie  einen  weit  kürzeren  /.eitraiim  iimtWsst,  als  i7.'\M,l.uii..h 
sugcuommen  wird:  es  ist  ferucr  zwischeu  der  Thati^keit  der 
deutschen,  auülaodiachen  und  im  Auslande  gebildeten  Künstler 
aüvnger  zu  unterscheiden.  Ihe  wirkliche  deutsche  Renaissance, 
wait  frober  keinieud,  beginnt  doch  etat  kuin  var  IMO,  aliDatwn 
60  Jahre  später,  als  die  italinniafh«  FcfihrenalawM!*  nid  am  die 
Zeh  dar  iteJiaaiaaha«  HoohnoaiHMMa  In  die  Architektur  einsn 
&i  ninan  Fonnan  nngaAbr  bis  IMO,  und 
I  «Slmmd  dieses  Zeitranmes  Aa  dawrativ  spielende  Frflh- 
sowie  dl«  des  klassisÄen  Besitzes  sichere  Hocb- 
reii^ssanoe  durch.  Wenige  Forsten  nur  linden  sich  als  Ke- 
f6i  derer  der  Kunst,  vor  Allen  Cardinal  Albrecht  von  Brand vu- 
bürg,  der  dem  neuen  Stil  Hängang,  besoDden<  in  Halle  und  Mainz 
v«rM±afft.  Au  kk'iuert-u  lH.'nkmaleru ,  Portaleu  und  inneren 
Dekorationen  aeigt  sieh  der  Stil  am  frOheeten.  Bei  größeren 
~    «fr  viaifiwh  iteHiMlaBhB  Unailer,  «ekha  ia 


Scliaairn,   oft   als  l  .iiiiilu  n   id>i  r  die  .Mpci 
heiuialliliclieii  Weise  li,iiitt-n.     lU  isjiji-isM i  isi 
in  (lesterrt'ich   die  S-halubiiri»  <]:>ii>l  das 
der  reizende  l'alast  l'orzia  in  Spital,  das  1 


zogen   und   iu  der 
sinil  von  Ituiienem 
Si  indehan.s  in  (irai, 
Kedere  iti  l'rac  in 


hlcMci.  das  l'ia^teIlSchlfiss  in  Itrieg  11547),   in  Mnklenbiirg  die 
Scblä&üer  iu  \S  ihuiar  (  KiüS)  und  (iü&lruw  gebaut.     Im  Norden 
die  Italiener  mehrfai;h  nit  niederländischen  Architekten  sn- 
llriUig,  den  Backsteinbau  in  die  Sprache  der  Renaissaaea 


maam  baden  aicb  nach  Halieaiidwn  ▼«»• 
hildem  dantaebe  Meister,  wie  Wendel  Kowkopf  in  Gfirlita  (ge- 
horm  tun  1480,  ^«torhen  vor  155G)  oder  Biasins  Berwart  ia 
.Schwaben.  Den  Kanten  der  einheimischen  Renaissance  haftet 
mfuiihirlei  vom  Mittelalter  an  Das  Vertikalprinzip  lässt  die 
Freude  au  hohen  Dltchero  und  ThOnnen  iMatehen,  die  dem  Ita- 
lienischen entgegen  gesetzt«  Neigung  zu  finippenbildungen  hat 
die  Anflrtsnng  in  vor-  und  rnnlck  springende  Tlieilc.  llrker,  vor- 
tretende Trep]ieuaula^'en,  starke  .\iisladiiuf(ou  und  X'erkruiifiingen 
zur  l'iil;>e.  I'ür  die  Kntwickeliuig  der  deutschen  l{enai-.s.ancc  ist 
ferucr  Min  »HSi-ullicher  ItedeiiluuK,  dasa  sie  nicht  zuerst  li.-i  dru 
liauineLsterii .  sotiib-rii  bei  Malern  nnd  Zeiehnei-n  KniKani;  fuiii, 
welche  zugleich  ihts  damals  hliitu  ude  Kiinstgewet  fK-  beeirdlii-'i.steO. 
.Man  sieht  die  ersten  Hegnngen  bei  iKlrcr  uud  Holbeiu,  Altdorfcr 
und  den  Kleiumcistcm,  den  Nümb<!rger  Zeichnern  tnid  .AiuiführeB* 
den  auf  dem  (iebiet  der  Kleinkunst,  wie  Flotner  und  Jamiizer. 
Durch  solche  Itabartragung  gehngten  von  vorn  berein  pbaata- 
stische,  nicht  raia  areldtäctöniacbe  Zflge  in  die  Baukunst,  wie 
die  sehr  freie  Bildung  der  Slknlen  und  Qebilke,  die  FUcheabe- 
bandhing  nrit  llotivea,  «alclw  der  Schloiaeifcunat  and  aadnan 
Techniken  enttehnt  sind  (Beschlag-,  Stern-Ornamente),  bald  aneh 
die  Cartouchen,  welche  in  Deutschland  schon  bei  N'irgil  Solii 
M514— 62)  vorkommen.  So  erblüht  in  mehr  oder  minder  derbes, 
mehr  oder  minder  misavprstaudeiien  „antikischen"  Formen  der 
neue  Stil  in  Schlesien,  in  den  üftchsischen  landen,  wo  die  sutt- 
liehen  Schlossbauten  in  Drehdeu  (1530),  Torgau,  l>e5.saiij  der 
welchen  sich  itaihhttuaer  in  Letpsift 
Bagiara  in  ba> 


Digitized  by  Google 


«Ob  86 


DEUTSCHE  6AUZEITUMG. 


Unisti'.  /  Berlin,  X'ieUeii,  Iiigpnii'ur  zu  Kiht'lva.i^  in  Xarwci;*'!!, 
Schmitt,  Btiir.  z,  8ivi(t.'u,  Ikg.-Uflir.  IWüalu.-'  z.  Uiuwcvt^i-,  iJrck- 
mtuin  X.  Frankfurt  a.  Sl.,  Minten  t.  n«i°gedurf  b.  lUmburK.  Wilkeo 
t.  tirasbaiiseo  b.  Wittmimd,  QuirU  s.  Uannover,  iluldeimnn, 
Anh.  z.  Kairo,  R««.-Bflir.  Binkomlg  m.  Fnakfart  »  ML»  MwImiM 
s.  Bars  u.  Reg.-Bmstr.  RnMieiidnl  ud  Anhold  &  OmtlBi 

Cw  Abgeordseten  det  VerdM,  Hm.  BuriiliwiMiL  Ddaulek, 
Kthlar,  SehtrerioK  uod  ünger  cntatteD  Mdum  Bericht  Ober  den 
Veriaur  der  in  dieM.-ni  Jaiire  bcsondc»  erfolgreicben  Verbands- 
Ycrsammlung.  Die  in  Ausaicht  gestellten  Mittheiluiigeu  d«g 
Htb.  BrUi.  ftof.  KAbkr  Aber  die  AusteUmic  ai  Aotmipeii 
vöden  «egen  wgßuäuitua»  Zeit  eiiif  die  nlduie  filnuf  wr^ 
M^beo. 

Archltokton-  u.  Ingenieur- Verein  sa  Hamborg.  Ueber 
ci;p  \cir  Kii  irin  lifr  Scniiiu  rj  ause  u!>^«baUenen  Sitzuo^n  des 
Yereius  lua  lä.  und  2'i  M;ii  nm  1.  J'iÜ,  Ober  welche  an 

dieoer  Stelle  niiht  b)>:Hhti't  H«:<i(u  ivt,  mji  Liuumälir  nur  oitob- 
gelta^u,  das«  dieselben  im  ws'si  utlic  l.ci.  ilun  li  Wrlmnds  -  Ange- 
legBclicitcii  uasjiclulll  wiaileti,  v.<-li  he  iii/wisrln  ii  ilin-  Ki  li/i.ligung 
gefiincitu  haUu],  iMiiltua  Jer  liru.  IlsirriUiiiiU  uiiJ  liuuliiiKiStcr 
wurden  aus  Aulass  der  in  Ausaicbt  geuummenen  Exkurtionen 
nach  der  }\'oidd«utsdicu  Jule-Spiuuetei  tud  Weberei,  betw.  o&ch 
dra  aeaea  HaJeabentea  auf  den  linken  KJbufer  «nltpmliende 
VetttlM  unttr  Voriage  der  bceA^.  FUne  gdMlteo.  Zur  Au^ 
ailne  Hl  ies  Yei^  gelengien  die  Hm.  C.  OUo  <khrhni|  Brth. 
find.  Bmw  b  AlteiM  imd  lag.  BeMberg,  «ir  Wiederedluhme 
die  Hrs-  Gun.  Phdippl  und  Jog.  K.  v.  Fieedea. 

y ersammlung  ara  7.  Oktbr.  IßW.  Voi sitzender;  Hr. 
F.  Andreas  Meyer,  spJkicr  Hr.  barg  um-   Auwe^end  7(i  Personen. 

l>«r  Vorsitzendu  erüffuvt  die  erste  Sitzung  nach  der  Sommer- 
pause mit  dem  Dauk  fllr  die  Kxkuitions  •  Kommission,  welciie  iu 

der  Zwischfüzeit  die  Mitclic  iIt  zn  raanrlierlei  ii;(crfs?anleii  Jip- 
sichligungcii    (refi.lirt    hut.     I  -s  »uraci;   i^aini'rillii  h   ilie  iirui-T'Jii 

(xebAttde  mebier  mildlliAiigeD  btifiuogeo  au  der  BUrgerweide 

Mcli  Lonebiuf  umar  BhIwh 


liK'itii;  ili's  IuünuviT6t:b4'ii  \'frt'iiis  \uiti-riiomniei),  die  IlÄl'eiiliaiiH.'ii 
Uukeit  Klbutec  U'-iUvtit,  dm  Jutcljibrik  tu  SciiüTbuck  Liu&iciiü^, 
der  Neubau  dee  biesigeo  Freimanrer- Krankenhauses  uod  der 
Thurmbau  der  St.  Johanuis-Kirclie  in  AltoDa  in  Augetucbeio  gc- 
dar  Ben  der  Moea  £Ibbracke  und  die  Ifeaaidage  der 

le  BukbtignDg  der 


ciagei 


gMeiimiteii  in  Aiwftlhmnf  feegrUhoni  Üuea-,  Kiiial>  Quai-  and 
BrtckealMHln  aar  Veriiareilwit  dee  Z<n>ia>chh«iei  au  «eclitaB 


b  den  Teretn  Bd^atoauaea  werdea  die  "Bio.  Twi.  Dhrer 

«nd  Wilh.  Voigt. 

Hr.  iiubeudey  emattet  den  Bericbt  aber  die  Abgcordoetea- 
Versommiung  ja  Breelaa  uad  dea  Ailieitiplaa  des  YerbNodaa 

pro  1885/86. 

Die  ans  dem  kMaw  lieb  embeadea  Mfi>iltt*t  Ibr  ba- 
Blabeada  KoaualailaBeo  irardaa  dea  lefateren  erthcilt  Zu  Nou  7 

des  Atbeituplaneii,  Sprachreiuiguag,  giebt  der  Vorsitzende  auheim, 
das»  die  eiuzeloen,  sieb  ftlr  diese  Frage  interessdrenden  Mitglieder 
ihre  Beamknaiien  Hm.  Reg--  a,  fianratli  Sanaiin  oder  dem  Vor- 


Zu  Ko.  8  des  Arbeiteplanes,  Semperdeukmal,  spricht  der 
Vorsitzcude  seine  Aneicht  auf  Grund  einer  kür^licli  geliabten  ite- 
sprechuDg  mit  dem  OhetbftrgernirittiT  Stubel  von  Dieeden  dahin 
aus,  dass  in  Dresdeoernaäbigek-iid'ji)  KrtiiieD  viel  FntgecaBtomnwo 
für  die  Sache  noch  zu  erwarten  «ei  ttiMl  er  deahalb  vor  ao  laaehea 
F.iit«chlii»seo ,  uach  Maafsgabe  dea  Waberten  Brgeboiaaaa  dar 
Samuliiugen,  warnen  möchte. 

Hr.  Gleim  macht  hierauf  au  der  Hand  der  ausgestellten  /eich- 
nungen  MittbeiluDgen  Uber  die  KisenkoDstruktioaen  der  neuen 
ElbbrUcke,  welche  sich  im  wesentlichen  derjenigeo  der  Kiieiibabu- 
liititko  dir  Staalababo  «Btcblieikt  Jiün  bvaooderes  Keferat  aber 
(Ikmii  mit  lebhaftem  lalaicMa  aaftinioouaeaen  Vorliag  bldht 
vuit»t-t.alieu. 

Daa  Andenken  eines  verstoibieiii  ü  Iah^'j:ilirit,'i-ii  Veieinsmit- 
gliedee,  Maarermeister  üeger  aeu.  ehrt  die  Yersammlung  durgh 
fiibabaa  toq  deo  Silien.  GL 


Vermiticbtea. 

Militär- Anwärter  imd  akademlacli  gebildete  Isgeolctiro. 
Za  der  Aogelefeahdl,  «oldhe  «ir  auf  8.  AM  aaa.  BL  anler 
loiaiclieadar  Paberaebrift  brapiacheu,  wird  aaa  aaa  Baeham 
arit  daakeatveithrr  BereitviHigbeü  die  gurOaadile  AuiUArang 
au  Tbell. 

„Die  betreff»ndeu  3  Stellen  (1  lugi-uieur,  I  Bauassiitlenr, 
1  Kuchhalur)  aiad  bi<M-nai'b  iHTrits  seit  Jaliren  mit  sehr  tüchtigru 
nicht  zivilverborgung^bereclitigk'u  Personeu  beselxl.  f^eit  melireii 
Jabien  liut  uuu  die  Kgl.  Itugicruug  zu  Arnsberg  dai'auf  ge- 
driUigt,  dass  alle  lieamten  -  Stellen  (mit  Ausuahme  der  Kaüseu 
beamlcu)  mit  Militär  -  Auwikrtern  besetzt  und  die  liih.iber  der 
Stellen,  sofi>rn  vio  nicht  zirilrersurgirngtsberccbügt  sind,  etula^^rii 
«culiii  I.II  iiurcb  meitläulige  Korrespondenz  ist  pt.  diiu 
Magi*:i  ;it  ^•'■lllnKt  ii,  die  liegierun?  dsvoa  zu  uberzeugeit,  il.i.sä  liie 


Stellen  des  Kohimeisters,  dea  (Ja«iiie^ja.i«i»,  düi  .Vlascliiuenmcisters 
(alle  8  beim  Gas-  und  Wassi-rwcrk),  sowie  des  SladigArtnera  eine 
derartige  teuhimche  Vorbildung  voraus  seiz«a|  wie  ai«s  bei  iliüUur- 
AawMeni  aicfat  feibaadao  seiu  kaon,  aaa  ei  iit  daahalb  daa 
Etaar  4  BcaaMea  geueiimigt  «ardaa.  Dieaelbe  Ueber- 
bat  die  Regieniaf  dafegea  la  iBlbBaaJar  Weise  iu 
Betreir  der  8  Stellen  des  logeniaan,  dee  Bau- Aanaienteu  uud 
liuchballcis  nicht  guwonneu,  obwohl  ihr  gcgeunber  geltend  g<^- 
inarht  worden  ist,  dass  hei  diesen  i'iue  uot-h  höhere  technische 
Qualitikaüon  verlangt  werde,  als  bei  dcu  oben  l>ex*Mrlinet«Mi  uud 
dasA  uumeutiich  der  Ingenieur  der  Vurgeseizte  des  ilolir-,  (ius- 
luiil  Ma-ichineiuneitters  sei.  Trotzdem  ist  der  Magistrat  gezwungen 
*o;i|pii.  die  3  betOgl.  Stellen  auf  dem  vorgescliriebeneu  Wege  für 
Militär .  .Ariwiirter  aiiü2i:srbreibea.  Jint  wenn  eich  keine  geeig- 
iH'it'ii  -Milit.u  -  Anw:ji  :i>i  weldea,  ddrfim  die  leiUgen  Inhaber  der 

St^'lleii  im  l»i>Mi5i  M_'rli..'il)i'ii,'' 


sondi  LB  Kruijl.tit  tias  Zentrum  mit  titr  Plassenburf.»  WA,  ii  im  n 
Sl■^llll^s^'!■n  in  Offeubach,  Nfuenatein,  seinen  i;n;lilin-;s-  umi  riisut- 
bauten  in  Sch«einfurt  (1.'>7IM,  Uothenburg,  >türubL'ig  Iu  bcliwabcii 
ragen  Tübingen  und  Slutigait  \or.  In  den  rlteiniscben  Gegenden 
aeigeu  sich  verschiedene  Eiittiüsse.  Au  dem  keirliclteo,  leider 
halb  wmVMm  Schbrn  »riedevald  (M80>  giebt  aicb  «faw  Ver^ 
iNodnag  Sramdiiiadwr  uad  italieaiidier  Beaaiaititce  bei  Aua- 
Rfttaag  TOB  dtalacbcn  Hindeu  kund.  Eiaea  der  feinsten  Weike, 
dia  KMiier  Kathbaua-Voriialle  (I.'»01J),  entbklt  neben  dem  iialieni- 
acbcn  nenHisamiciiitil  leiM.-  Ik-imisrtinng  sowohl  gothi&cher,  wie 
niederUii*lii^°lier  Klemente. 

Mit  der  2.  Hitite  des  U>.  Jahrhunderls  iHgiunt  bereits  ein 
Unechwuiig;  die  niedcrliindisclie  Version  des  Haroc  ksiils  dringt 
in  neutsfliland  ein.  In  der  l'falz  uiweckle  eine  Ki  ibr  knüst- 
lieliendcr  Filisten,  niiler  denen  der  bekannte  Oulu icb  tu:\i)r 
ragt,  durrb  giofse  Haiuiüfcjb'nf  rmp  fmhf  KiiriMi'iiUvickiliaäg. 
.Vuf  den  Kau  des  S<'hlot!.i-5  .Ni;.!;iii;  in  liei  \\:iiv\  il  l  'j  iu 
trpHürher  H'-tmiwance  mit  g<ilins.i  In  n  N:i.  liklaiijicu  ;>  iltr 
(|(n:i  ll-'ir;i  rl...b.iii  lies  Heidelberger  ^-i  iil.i...-('s  (lO&ti.l.  Kr  t^ili 
mit  Ul  i  fit  itK  I  IUI  l'erle  der  deutscktu  iienaissailco  mit  »citi«-ii 
muKi.  iliiifii'ii  \  ( ilj.iltnisseH,  seiner  ItebeTollcu  Kiuzeldiirchbilduug, 
den  «tliiaiiii  \\audgliederuugen,  Feniteni  uud  Uctioisen  uud 
»einem  i  eichen  Sknlpturenscbniuck.  Aber  eben  dieaer  Bau  nad 
das  Jahr  l&äU  lezeichuen  eiaea  Wendepunkt  dCT  deuMhaa 
Kvael.  Der  GeaauuBtaafhaa  im  ia  den  tciaca  Fttnco  der 
B«nal8«auee  voa  dem  Itaüeaer  Aaflwal  «ntwori«  aad  «obl  von 
den  Dottfecbea  Fischer  aad  Leyder  an«gefahrt.  ßeteichneud 
genng  wett&t  Bitten  im  Bati  der  Italiener  dem  Niedeilüuder: 
Alexander  Colins  aus  Hecheln  tritt  ein.  Mii:r  Ii  h»  hieriiber,  wa» 
burm  im  /entralbl.  d.  Itauveiw.  ls8J  sagt  ., \\ir  dntfeu  uns 
vielleicht  einen  ur»piünglii'ben  l'lau  nacb  den  lietetzeu  der 
italienischen  Frübicnaisiauce  gebildet  vorstellen,  der  einen  hori- 
zontalen Gesimsab.scblnsii  der  Altika  i^ei^e.  I)i(>;'Lr  I'lan  scheint 
mit  dem  Eintritt  Colins  verlassen  js"  f>iiii,  m  il  li  i^n  rer  dürfte 
Uf>b«t  dem  f'ar1nii<l!i"ti'»»Tli  Ja-?  IViitnl  aus^eliihi r,  inici  damit  das 
ll'ihM  1  ii<  lii'ii  dir  iijiltli  rt  II  Nini       »eldie  wulil  kiiiiiu  liei  seinem 

Kiouitt  fertig  war,  leraulasst  haben.  l)er  Wechsel  mit  Cartoucbeu 


&U  l''ei,siei bt kMiiiiiii};  im  oteriiU.'U  Stock  iät  seiu  Werk-,  w.ibr- 
Mbeitiliili  sind  aiirii  auf  seinen  Vorschlag  (itatt  de«  ferudi'U 
iiauptgei>imü«i>  die  tjeUt  vembwundeueo)  Giebel  zur  Aiusiuliruag 
gebracht."  Seit  dieser  Zeit  hielt  der  niederliUidische  Karockbau 
seinen  Siegeseinzug  durch  ganz  l>euiscblaBd.  ich  habe  «cboa 
olrna  Toa  der  aai&ngiv>^beu  ThUi^wit  dar  aicderitadiadma 
bodhaurr  ta  Dantaebland  get^piudiea.  fiaaa  nebae  maa  die 
herrtdbrnde  Stdlmg  der  ajoderHadlMiMHi  IMerd  und  deren 
WerlhsdtUiung  in  tleofadilaBd ,  uad  maa  wird  begreiOich 
tinden,  dass  z.  IS.  schoa  168ft  Wcadei  Pictierieia  iu  StraTaburg 
sein  Mnsierbnch  der  Architektur  mit  dea  tollalea  Auatdnrailimgea 
des  Itarock  füllen  konnte. 

Um  niederläudische  Harock  kam  Tollständig  im  Nordea 
DenLschlands  zur  Geltung  und  die  mit  den  Niederlanden  In 
maiiiiirhfachstem,  auch  kflnüllerischrm  Verkehr  aiehendeu  Sutdte, 
»ie  Lübeck  (lUithhsns  Vorbnn  ir>7'>K  Kmilpn,  lirpinen  und  Hanzig 
two  z.  Ii.  l  Vri  ili  iii.iii  ili'  \  Mrs  W'.ii^.f!  ^'i  bi  II  wahrhafte 
Mn«it(T  rficwi  Siü.s,  liitizii;  &i-hüu  lobit  mil  der  bpitze  seine« 
ti  I  lil.'.s'udtt.'ii  Ih  II  lUtbbu'iHthitimea.  In  allen  diesen  Ilauten,  z.  Ii. 
dt'u  li<iibbjuio<<ii,  M  dujrb:iii:i  k«>ii)e  deiiiscbe  Uenaissance,  sondern 
richtiger  Karockstil  zu  seb.  n  I)er  Siil  L"'lit  durch  gaiit  Xieder- 
sacht^eu,  wo  wir  die  Schlosser  i:i  ibuutUiliwiburg  (1.'>S!S»,  Itevern, 
dee  iUlhbaoe  in  Lür.t  bur^;  uis  tri-rfliclke  Beispiele  anfnhiea  kflnaen. 
Unter  dea  Forsten  begüustigu-  besonders  lieiurich  Juliue  von 
Brauaacbweig-WoUIitaliatte)  (IM»  -161«)  den  8til,  der  im  Ilelm- 
•tidier  Usiverrititebaa,  »  der  WollTcnbUteler  Marieakirrbe  aciae 
Oppigen  BMtheu  treibt. 

Im  17.  Jafarbnodert  ist  der  KIcderlbidiscbe  Baraclotil  durch 
ganz  Oeutschtatid  verbreitet  und  tritt  uns  alleioiteii  entgegen, 
iiesonden  in  Grabmälern,  Kanzeln  usw.  bat  dieser  Stil  ai.cb  in 
den  Kirchen  Kingang  gefuudcn.  .\llein  das  Uarock  bat  nicht 
durchweg  geherrscht  oder  die  anderen  Siilarten  gans  verdrikngt. 
Ks  ist  atirichitn!  zu  verfolgen,  was  sieb  neben  oder  mit  dieser 
lüchliui^  i'itiielt  und  neu  bildete.  • 

Zunächst  i^i  an  eilwplopn  Sti-lliMi  die  wirkürhe  nenuissapce 
diu-ch  das  gaiuc  17.  J-ihrbuiidi.  rt  l)rw;ibit  iiml   t.'i'|ilb-i;l  worden. 

Gans  Uawisdb  gedacht  ist  z.  Ii  in  Daiucig,  der  UauptsUilte  des 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


2i.  Oktober  im 


Das  L'rtbeü  Ober  «loa  \an  der  K|tl>  ItegieruBg  zu  Ariuberg 
geltend  fSMMiileB  Steodpiinki,  dtt  boffetitlieliaar  Mrjmi|a 
eiDirlaaa  Pcntalkfahint  t»t,  glaubco  wir  oMirw  Icttro  «nlMta 
netleu  köuoeo.  Ao  Diik»iiatiiitt  der  penflnlichso  StelliiDK,  welche 
die  di-uUcbcA  TecluiiJier  drr  Grgeawwt  befaMpteo,  kt  Jedi-DfalU 
—  icUitt  ia  JuriitcDkreisen  —  SOkrkem  kaiUB  jeml*  gekittet 


Ennstdenkmäler  im  Grofsherzogtham  Bessen.  h:i:ii>i 
atisfüHrhVhi'n  Mittbeiliing  der  Köln.  Zfilf?.  iiticr  dtu  auf  Bi  lri<'li 
dca  tiüh.'itii  Muilsterpift8idoD(t;n ,  Krhni  v  S;tiik  in  Angrül  k«' 
Domiuetiä  Werk  i;!:-i»r  «Ii»-  hM-siwben  l)i uliiiiiücr  pritnchmen  wir 
Folgeudv»: 

f^as  Wfik  witil  licu  Tiicl  fiitin-ii:  .Kiiiislili'iikrn^iU'r  Uli  Grofs- 
ber/.''>i;lliiiiii  lii'sbcti.  lim  iilarisiniu;;  iiinl  1)*'^  hn  ilK.'inii'  t)i>i I>'lliiij;,' 
t\cr  W  erke  lii  i  Aicllltektiir,  l'k'-lik.  M  ilerci  uml  iln-  Kijualgi.!- 
wciin-.  Iiis  ziiiri  ScbluBiiC  «Ifb  18.  Juhi liiii;ili-r(s,  lii-i.iiis  ircgebpii 
durtij  eiue  im  Autlraxe  Sr.  Komgl.  liuutii  tiu  LiiuUtier/ogs 
Ludwig  IV.  10  diceem  Zwecke  bestellte  KommitjioD."  Dun  K^u^e 
HVerk  »iid  in  eioaclacn  Aliüieilungvii  viiicbeiucu,  welcbc  abge- 
■chloMen  Xitiie  der  TenchicdeocB  Provii 


ProvmMii  behendebi  MtlicD; 
der  erste  Biaiid  wird  rieh  alt  den  Krabe  Offrabich  licediBftigeu 
uod  Beibvu  Gegcatiaiul  in  IS  Urockbogcn  in  Lexikon- Oktav  mit 
71  illuttraiionen  in  Teit  und  II  Tafeln  in  Lirbidnirk  bdiaudelu. 
fiewbeiter  desselben  ist  Ilofralb  Dr.  Scbater,  i'iofessnr  der 
KlHUlgc»rhicbic  an  der  techiUHchen  liorb&iiiule  zu  JJamiitladt. 
All  Weitere  Mitarbeiter  des  Welkes  «eidvu  genaaot  die  I'ro- 
fettoten  Marx  uud  >VaK<'nLT  nwie  Redakteur  Wdioer  in  Darm- 
stadt, iKtmprnbetidai  8rbn«iiier  in  Mainz  und  Geb.  Itauratb 
r.  Hilgen  in  GicTsen.  I>ic  lnventari«ining  der  Kunstdenkmiiler 
ist  in  der  Anl'itnii^',  welcbv  dti>  für  il.ts  Werk  fiiiwesetitc 
Kooitnis&iou  iJa!ur  ausgegeben  ii.it  m  inl^'iml'r  llrihcufulfte 
augpoidüpt  M<iilf!i:  aj  frObeste  AUti lliumfr ,  Ansül«' 
der  KiDsi;  Iii  iMi:iiac'h('  und  germuiiiu'bc  IhiitiiiiiUr  (eiii- 
srbtii-ieikti  dei  KuLot  der  Merowingerxpill;  c]  I iiikmiilrr  lU-r 
Karolinger  Aera,  der  tuniaui»cbcu  und  gcilii-iln  n  .'-uli  |  i  tu  .  mi«i< 
der  Kenaissancu  eiiucblieliilich  des  llarwki>hJ»,  dt:;>  iUtuLu  uml 
de«  ftogvuannteu  /opt'es  bi»  xum  Itegiiin  der  klastiizirendeii 
Beektionaaeit,  umüi&si'ad  die  Werk«  dw  Arduteklui-,  l'leslik, 
lUai«  ctaaebUelkUeh  MiriMim.  die  Emii«niiM  dar 
kiidillAab  md  protanen  Xuutlodiuüia»  wie  Botaadniliarel, 
Elfttibeiaftaiitik,  fllaunalerei,  F^ailtnalerei,  VmtOs,  Gertdia  vaA 
flelkte  in  Edeliaetalt,  lironzegtiwe,  SdnaiedetriieileD,  (estlle 
KuiwterzeugDis.se  usw.;  dl  Uenkm&ier  der  Ingcnieiirkiuift:  Be- 
leiiligungpn,  Aquädukte,  Stralken-  und  Itrikkeubaaleu;  e)  Angabt- 
nicht  niebr  exislinoder  DaudeukmiÜer  von  l'edeuluug,  und 
II  l.iteralur  der  Monumente  und  kuii:;tarcli<k<<logi»cfae  Karte  de» 
(iiofshcrjonJinmii  IIes«eu.  Was  die  Iliustialiuiii-n  betiitrt,  /.ii 
well  (U  li  ljjiiiJi!-iii  hlich  der  llobischuitt  und  der  Lichtdruck  ver- 
»audt  «erdeu  sollen,  to  sind  al»  solche  >uruebuilicb  in  AuBsicbt 
getomroen:  perspektivische  Aufneu-  und  luneuanaichteu ,  GiimI 


rüae,  An/riiae,  Üuichscbiiitte  von  DaudeokmiUero ,  vichtige 
**'    "  "  ~  kotiatruklivcr  und  dekonUiw  Art,  Aufnahmeu  ton 
'  '  tn,  kunKtgewerfendien  LeiitUDgen,  luachrifleB, 
eben,  Hiusmaikeii,  Moaogramnie,  Gieraerzeiclm  an 
Glocken  und  anderen  Gnsswerkeu  usw. 

Bei  dem  Fteichibum  de«  Landes  an  DenkmiUern  entca 
Banges  —  wir  brauchen  nur  an  die  Bauten  von  Mainz,  Wonu, 
Oppi>nheim ,  die  Renais;»auce  •  Schlösser  den  (Jdenwaldes,  die 
Si  liiii/i'  lies  Mainser  Miiseiims  uaw.  zu  erianeni  —  venpricht 
dai4  W  i  rk  i'ttis  der  wprthvul)<ktrn  nnd  auiebuidstenjat^  den 

irlmrtigcii  Arlifiini  iv,  H.'iilen,    Wftf  i  " 

I  mit  lebbaher  Freude  entgegen. 

Konk<trn<nz«in. 
Zu  der  Prcigbewerbung  fbr  Entwürfe  2n  einem  Oe- 

]  sellapliultshttuso  der  Caslno  -  OoBellsohaft  in  Chomnilz 
I  («(fff;!   S,  (i    Iii  1  ."-iiid         .\rl)PitPii   t'iiipeuiiiiKf n.     JU  dir 

'  ti'idcn  hervor  r<i;;'niUl''ii  Kiitsilil'e  vcii  den  I'reisi itljfern  aU 
Mjllkomilleii  jif'ieliwtTthi»;  eriitlitet  wurden,  So  i>t  beHelilosiei« 
wordeu,  den  VeiluMierii  dei  .i-ellien  .Arrlitiekieii  W  e  i  d e  n luir  b  ii 
Kippe  in  Leipzig',  ^uwie  Arehilukl  l'r.  Kn^l'ser  iu  Frank- 
furt a.  M.  je  einen  er»tea  Pcaa  von  2t*K)  zu  ertWiltn.  Ein 
zweiter  Treis  von  1500  .//  ist  dem  Entwurf  der  ArchitafeleB 
l'feifer     Händel  in  Leipzig  zugeapcodien  worden. 


In  der 


ünitrer- 

(S.       a.  MO  d.  Bl )  iit  dtt 


L  Prtit  doi  Anh.  fbn,  Jünd  Jtosibncli  in  ^Leijnlf ,  dar  IL 
Prell  dem  Aldi.  Hn.  H.  Seelin«  in  BeHi«  vad  «pc  III.  Pf  ii 


deat  Aldi.  Hin.  HannemaNn  in  firipiv  an  Tlwil 


ParMMBl'lTMibrfelrtMi. 

Bajran.  Der  Belr.-Ing.  Oualnt  Kaiser  in  Schirnding  itf 
in  gteicber  Eigeosrhnft  meh  Landabnt  und  der  Ik-tr.  Iiij;.  Julieg 
Ililgard  in  MDnfhen  in  gleicher  Amtseigenscbati  zur  Gen.-[)ir., 
Iteir.  Akthlg.»  «eisetzL 

PnnÜien.  Die  Feldneeter-Prfifnng  bat  der  Kand.  Karl 
Seheidtvailar  In  Dflasetdorf  ' 


Blidf-  aiMl  PngdkattMi. 

AboB.  M.  W.  in  M   Die  nilieBaadta  SUne  iH  «waa  t« 
«tmunariteh  gehalten,  um  die  Frage  beatiannt  in  beautwoileB. 

Die  darauf  liegi-diidete  einfache  t<tatiM:li«  nerechiiuog  ori^icbt  ah 
sehr  walirscbeiulicb,  dass  die  Konsiruktion  f  Ar  sieh  auaieieln'ude 
I  Sicherheit  bie  et,  da  der  Angri<T«|Hinkt  des  Druckeg  noch  in  t\a» 
mittlere  Drittel  der  untei'fitdtzeudeu  Fläche  des  Sturze«  füllt  >>h 
aber  Sicherheit  besletifti  tileftii,  wenn  die  Verdachuug  etwa  vou 
Personen  betieteu  wini,  le  int  recht  frai(lich,  da  dann  ein 
!l!n»nsr;ii-ken  jenes  AnjrittV|Hiiik;rs  in  du«;  .^irr-icri'  Pritt«'!  der 
iililrT^liit/,eiii|<'ii  1- hti  he  /leuilii  li  i;.-«!!;)  iit. 


Harock,  <)as  J ,<l!lt.■L';l^5(  r  Thor  Min  1Ü12,  oder  in  Ni!:ulier|f  das 
Kathbaiis  il'  l.'ii  Im  riiiercu  Sül  wiid  im  Fieibuiger  Mtlnster 
ItitiÖ  de.'  l.etiiKT  eriiihtet:  ilas  Müiiizer  ScbloBS  wird  ItJSl  in 
guter  Kenoistttucf  mii  M  rl.nituiiänuUi^ig  geringen  Karock-Zuthaten 
MMfafllhrt 

Et  üefee  eich  wohl  fest  stellen,  «Orde  jedoch  hier  zu  weit 
MIneH,  Hinfiel  von  Banlca  addier  Ricktong  in  Stil  der  Haeh- 
Roalatance,  wie  vid  tai  SiO  der  palladianfaawn  SpÜTenaniaiira 
aus^'efnhrt  ist  Bisweilen  aiitdWB  eich  beide  Arten  an  dem- 
•elbeu  Hau. 

I)er  PalladiaLismuK,  wdeW  <on  Venedig  aus  nach  Deutsch- 
land kam,  fand  besonder«  Pflege  in  Süddeutscbland.* 

Der  Stil  ist  iu  etwas  enitlchterter  Weise  bei  uns  heimisch 
geworden,  maarsvoll,  duch  ohne  phantaMevollen  Iteiz.  Daher 
wirkt  das  Aenfseie  derartiger  Ilauten  bisweilen  langweilig;  das 
Innere  ist  genubniteh  reich  und  schwer,  mit  Verwendung  von 
Stuck  deliorirt.  firttli«,  drich  mit  Verjffilduugen.  In  Augiiburg 
baute  Flias  Hol;,  t  mei  der  turhti^sten  Arthitekten,  iu  diesem  Stil 
das  Uatliiiaus  (l')iäi.  Von  »cbOner  Wiris  inu  im  Innern  ist  der 
Doin  in  Salzburg;  iu  Muucben  sind  die  :ii  s  dieM  r  /cii  [lOtH)) 
stamioeuden  'l'heile  der  Reaideoz  und  die  Michaeliskircbe 
reiche,  gediepeue  ächüpthngan  diese«  Stils  mit  teiiar  Beimiacbung 

von  rümiMhciu  liarork. 

Ich  kcinimc  mit  dieM:-n  liatiten  zu  dem  letzten  Tbeil  mdacr 
Aufgabe,  eigeuilich  der  uufaugrcickitcu.  Ki  &iud  dien  die  aaa 
«ssdiiedeoen  StUricbhuven  amanmen  kanvOMitan  Mi«rbb«aten 
der  Barockzeit.  Dorb  nach  dem  voikR  WMten  kun  idt  nkdi 
klirre  fiu^cD  und  auf  einzelne  Beiapiele  zarKIfttlnauBff  iMaeluflitken. 
Iin  .siKlwestcn  Deuisehlands  ktnamen  der  Pnlladiaoisnnis  nnd  das 
niedeiliindiM'lie  Barock,  dieses  in  seiner  au<igebildetsten  Weise 
xusamiiicu  Der  IleidelberMT  Fricdricbsbuu  von  WM  ist  mit 
gleichmj  Hecht,  wie  der  Otto-IIeinrich>bau,  eine  Perle  seiner 
Zeil  zu  nennen.  Kr  ist  fficicbsam  die  l'eber!.euung  der  ihm  be- 
nachbarteu  Front  in  di«  üpracbe  de«  Barock,  die  rlchügen  Kan- 
aequeman  in  der  Giebelanabildiuig  u«w.  »ebend.  Vielleirbt  itiebt 


•  MmIimh-  Iii   •■(iirtii  Vl.'l:i.  ii  AnfBiitx  über  lliii.K^k.  Il.is-  liml  /.<il>r 

Im  /•'iitiullil.ait  i1,.r  Haiiv.'iviitiuiij  Ifi».*.  «iIiImi  v»r.  Uiva«  UIcbuum.  ,U»r<wk 
untFi  vvtit-uaiii*.  Ii"in  EIdII«**  n  aeuMB.  leb  elMli»,  dMS  Bich  den 
«•iriiri  ito.M;rt<<i>  hior  ^u^  Vfniebiiuiic  B|itenieilM*iMa  «her  an*ehtl*rUst  j 

tftlH.lWIBI-a  «lüiltc.   I 


so  schi'in  in  den  \  ci  (i.iltm--eii  ist  ci  lu'i  immerhin  reinen  l'oriuen 
durch  kräftige  Gej>iaiiuitE  und  präcliiu'e  AiLsiLhi  nnt!  Iln]l^>nileod, 
von  schöner  malerischer  Wirkung,  wie  {euer  um  an  liitektuniscber. 
Weniger  ist  dies  bei  dem  bekannten  H.iu»  ssuui  Uiuer  ui  Heidel- 
berg der  Fall. 

i'alladianiiimus  und  niederhutdisches  Baiock  mischen  ticb 
ebeuMl»  in  den  Scbkiia  io  Aadnflabaif  (ldOG|i,  in  den  ib«i^ 
ttielKmit  Baule«  nm  HaiUnnB.  Hit  Haaia  nud  KtunttrntaUlBdnii 
wild  der  Hitcliltil  «eo  HeinUi  Schirkhardt  (1568-1084)  in 
Sdranlien  angewendet  Eine  cigenarUge  Mtschnng  von  Palladta* 
Hinaus  mit  niedcrlitnditdten  Barock  nnd  Spiligotliik  xoigi  du- 
Hluaeraichitrklur  Nürnberga.  l>ie  dortigen  Architekteo  habcu 
Terstaudeu.  die  OegensiUte  xn  nfldem  nnd  dnrcli  geacbidrta  Aa- 
uiduung,  gute  VerhUinisse  und  gediegene  A<ia(lldtning  diia  gani 
p'nhfitliihe  Wiikuiiir  zu  erzielen 

Das  »igentlich  :Mriii>.cbe  Barock  tritt  vorzugsweise  in  <ifi 
kireiili.  lien  !^ai:kun<t  anl  Srkn:  a:is;.'rartft  (?ea'tw  in  der  Kiril.«' 
zu  lliii  krljnji;  ileliji.  ini[:iii-i^cnd  ui  den  .leBuiteiikii eben  aiii  t!ln'i;i 
und  iHiijau,  btiOlnJes*  Ahvt  umh  iteia  .li>|Hlirit;eii  Kriet'  in  i>ri)(-- 
artigen  llauwerkon,  wie  iu  den  iHnneu  zn  I'ussb'.i  lUitili.  l  ulJ» 
11704),  S.  Gallen  (l"-'>t>l.  Als  einen  ziipli  n  h  iiiaafsv rillen  lUld 
prachtl lebenden  Architekten  lernen  wir  lialtimsar  Xeiiinji:ii  an 
vergchiedeueu  Stclleu  keaaea,  in  der  biacbot liehen  llesidenz  vou 
W'iirzburg  i  l720),  den  8cbl«M  an  Dniciiwl  nnd  der  Xirdm  au 
Viimeeluilusiligtiiu. 

dM  «yOiii»  Ibicgn  «urd»  m  Ota  Fttnto^ea 
Danndiiands  jenk  Miacbung  v«b  ilaKenacklr  fTpltrnnaünair'i 

niederiindiadtem  und  rdmischem  Barock  gniHagt,  welche  dtudi 
die  Schule  Frankneirba  gegangen  war.    Oieae»  Bnrodi  Loiüi 

des  XIV.  (wie  es  Dohme  mit  Ilecht  nennt)  fand  seine  scböoe 
Weiterbildung  in  Draidcu,  wo  das  I'alais  im  grofeen  Garten  1679 
entstand,  in  W;«<a,  wo  der  geniale  Fischers  vou  Erlach  mit  eioer 
Keiiie  \eri  lii  iMisseu  wirkte,  und  vor  Allem  iu  B.Tlin  nutcr  Meh- 
ring (Zeughaus  ltj"j5i  und  Sehlüter.  In  diesem  grolVen  Meister 
und  seinem  .Schlossbau  verüiuigen  sich  uoch  einmal  alle  knnüt 
lerisch  bedeutsamen  und  schönen  titnianken  der  eben  geacbildertec 
ivunsiwfiseu  v«>n  Michelangelo  an  zu  einem  Bilde  \(tii  gediegooer 
Kraft,  wvtseu  Moal«  und  iiuichihuin  in  ebenmllfsiger  UiU'nioiu& 

P«til  Lekfeldb 
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Schiffbarmachung  der  Oberwescr  und  Fulda. 


i'in    Zielt- ,    durch     Kanalisirunjf    der    Fulda  den 
I  pr'>Hr-rt'ii  X'crkchrs-Mittclpimlit.   <  us^rl,   tu  direkt*.- 
^^  :»Men-erbiuduBg  mit  dem  Sfi-lmtt'u  llreini-ti  ?.u  setzen, 
bt  ein  wcMDukba  Hinderoi^s  «utg^gcu  iu  der 
_  Ijt'jchwerlichktlt  and  deu  b&uijgeu  Uuterbrechuogeo 

^er  SchüdM  auf  6tt  Qbttmttt  die  ein  sehr 
und  in  dar  toMkaiB  ifckwMit  ongenageoda 
■itit  Btakor  «ar  aadi  nicht  alba  oft  F«Mh(gdMnh«it  ftr  dia 
Binflihrt,  aa  daaa  dh  Wanarfradit  aicli  mir  ona  «MäUk 
UUiar  au  dia  Bahafraeht  stellte ,  wenn  sich  dadoreb  grObefa 
AAainaiporla  ctapana  liviwa. 

Eine  Aafbcsserung  der  Fracht  •  U^legeDheiteD  filr  die  Berg- 
fthrt  laut  sich  durch  die  Yerkeiirs-Steigening  und  den  Antchlius 
an  Caiael  erhoffen.  Die  ErhAhnng  des  WaMentaodes  dareh 
BuboenhAD  erstrebt  wordeo,  and  flh|^aldl 
frzit-ll  ist.  srhRiii".  es  fraglich, 
oll  f.i.v   d'  u  '„'crten  An- 

fordei'iiii^pn  K'  uilgeiuie  WasMtr- 
tiefe  skh  hlerdwek  «M  «T- 
sielen  lasspu. 

Aber  »elbst  wiim  um-  fre- 
uü^code  Tiefe  . naiiKt  wurde, 
bleibt  immer  uix'h  der  Starka 
Strom  eine  solche  Rrsebnre- 
rung  der  Bergfahrt,  daM  dia 
Fracbtea  fltr  diien  crofMB  Tar- 
Inhr  an  hooh  aBtfillMb  8tad 
do^  aar  Bargfldirt  hb  lOPfgria 
TOT  afaWB  ni&fsig  groben  Fldur* 
aragB  nforderlicb,  um  mit  aar 
geringer  Geschwindigkeit  Tor- 
wiVrts  zu  kommen. 

Weun  nun  das  liedflrfhiu 
iiarh  erhöhter  und  erleichterter 
Schiffbarkeit  der  Oberweser  bin- 
nen kurzem  ein  driu^'endes  wer- 
den dflrftp,  sn  scheint  ©8  von 
Intert-.'ise,  zu  r-rwilsr-ii,  nb  nicht 
durxJi  Aulttfft!  von  .Si  hJeusen- 
wehreu  mit  Selzpfosten 
und  Itammbalken  beregte 
l'ebelgtaode  in  zuverlttssigernnd 
namantlicJi  aacb  billiger 
Wataa  bMiUgl  «aidn  Maatn? 
Ja  aa  btaaealHfaht  daaTaih 
bmm  dia  MOdddRlt  nIAt 
aiugeschlMMD,  oan  mit  den, 
ftlr  den  Schleusenbau  in  der 
Fulda  bewilligten  Miitelu  die 
KaoaliMlioa  der  Fulda  uod 

Oberwaaer  auf  diesem  Weg«  auagefOhrt,  und  der  Zeit- 
reriust  beim  F)iirchs<-lileu»en  vermicdcu  weiden  kouute. 

Die  Ufer  der  Uberweser  sind  hngeliR,  so  Ja>s  sii  h  die 
■\Vehre  derartig  auf  den  S;roralanf  vfith- ili  n  lasst-u ,  dass  der 
tiliHihalb  des  Welir^   Miir.rHni.'riiio  Ant-uiii  iluscli   Aulaj-'c  eines 
eioaeiliifen,  kleineu  Humui'-nleii'lis  lUr  die  Hnjrenzi-uiiiMi  l.audereien 
aaachaillich  gemacht  wird. 

Die  Wasserui'-r.-'i-  is'  ii''t.stn'd*'nd  grenOgead,  um  den  Aufstau 
ecbnell  KenuK  / .  '  1:11 1<  .  si  it>3t  \M-tiii  von  abMBi  diehMB ficUna 

des  \Vehr8  voUsi.iuaii;  ai..LM  .-.i-heii  wird. 

I>ie  EntfcruuuK  z.uisrhen  2  benachbarten  Wahren  oni  db 
jedesmalige  Stauhobe  wuru  uatttrlich  so  ta  bemeaaea,  daai  tat 
abera         licb  inneriialb  der  Stanmita  daa  nniani  Wahrt 


lietindi't,  und  nachdem  das  leiste  der  gruppenweise  111 
fahrenden  Schiffe  das  Wehr  paaiirt  hat,  daaiana  hii 
geschlossen  werden  kann. 

In  Beaog  anf  die  Koastniktion  wflrde  hauptsächlich  SoUdlUt 
und  BilUgkait  sn  erstreben  sein,  and  daher  vielleicht  der  Ah> 
IT  ana  BanhUlihau  m  laUMat  «üdn  kennen, 
m  and  ttMa  naa  ahMaa  8ia«k  ktalahand,  ndt 


CkarnhMr  dar  BtaftAige  db  MSflbhkait  w- 
bain  Tcnankan  eine  MOrtelschlcbt  zu  tragen.  Vor  dem 
Vaneakan  wtirde  daon  jedesmal  die  Fuge  mit  einer  steifen 
Zementmörtel-Schicht  />  bedeckt  und  letztere  durch  Umbdllen  ab 
Leinen  etc.  gegen  Aaswaschen  geichfitzt  werden,  wobei  db 
deckende  UoUe  c  ao  eioseriehtat  werden  kennte,  das«  sie,  un- 
l  daa  folgenden  Senkstilcks  fortKezoKCU, 
die  Bindekrafr  des  Mörtels  voll 
Sur  Wirkung'  kumuieu  lASüt,  da 
diiji  Gewicht  des  nlicren  Senk- 
stii.'k-,  ilr-!i  MiiMi.-:  in  die  Un- 
ebenheiten der  AutlHRerllAchen 
mit  griifsr-r  (iewalt  elndrOckt, 

Das  sorgfiUtiije  Abgleichen 
des  BiniCs  fUr  die  Seukstöcke 
und  die  Genauigkeit  beim  Ver- 
aanken  wird  dorch  den  niedrigea 
Waatentand  aehr  erieichteit. 


In  dam,  adchanettalt  anf  eblMha  Weba  haraaataUlan, 

durchgehenden  Abaamaaboden  konnten  Bdinhe  (LOdiar)  ftr 


Sotzpfosien  und  Streben  ausgespart  sein  und  erstere 
falls  eine  etwa  wanscbenawertbe  fernere  StQtze  gegen 
Wasserdntck  durch  eine  Verankerung  des  Haltbandes  er- 
halten. 

Der  Betrieb  liefse  »ich  wohl  in  der  Weise  reyelu,  dass 
nur  ein-  oder  einigemal  tftglicb  die  augesammelten  Fahr- 
zeuge gleichzeitig  die  Bergfahrt  antrcttn  und  die  zur  Be- 
dienung der  Wehre  erfnrderlii'ln'i)  .^ili'-ii-l,  ilif  utid  lland- 
kAhne  mit  sich  nehmen  Die  müKlithe  kurze  Wartezeit 
bis  zum  Abgang  des  nächsten  ,.8chi*fszngps"  kauu  »ruig 
ins  Gewicht  fallen,  zumal  ein  AufcDthsIl,  wie  b.nm  Jassiren 
von  Schlcu.sen  vermieden  ist. 

Eia  solcher  Betrieb  warde  eine  selir  weseniliche  Kr- 
spamin  an  BedbnansamaanachaAen  annOglicheu,  da  die 
einselaeo  Wahrtbeila  Mehl  erkeaatlidi  nszeicbaet  und 
unter  db  Aabfaht  nn  Bohneumetatara  Mwr  Aahbhtaha- 
amian  anoarar  Dboaiiweige  jeataUt  warlan  kdautao. 
Auch  das  Heranziehen  der  SddftiManaehaft  aar  Ba> 
dieouog  der  Wehre  aebeint  aaglnnf  nnd  naMhibriim 
da  aich  die  Schiffer  gegeoadtv  ^  amaarn  Am- 
aahnefiülen  aosbelfen  könnan  nnd  dar  Bedarf  an  Sidrfflb> 
raannschaft  ermlUsigt  wird. 

Endlich  würden  hei  .\nordnnnV  *on  Himtauen  KD 
beiden  I'fern  anrli  die  die  Konstmlcdoii  komplizirenden 
l.niiflirili'keu  i-rb|i,irt  werden  kunnen. 
Ks  scheint  wohi  erwrizfü^werlh,   fdi  sirh   nicht   anf  diesem 
Wege,  ohne  Heaii-jirucli mg  (.'"-'''^'''rer,  als  dfr  bewilligten  Mittel, 
Blich  die  Sehit! l.iarl<i  it  diT  nliiM'wcser  gleicbzi-itiu  u:;;  derienigen 
der  Fulda  zu  eiiir-m  betrii-diffeiid''!»  'Jrade  itei^'i  rn  üelsc'  /»ar 
halten  sich  die  beweglichen  Wehre  nicht  iu  allen  Fallen  bewahrt; 
doch  sind  auderseits  die  Anforderungen,  welche  in  diesen.  Falle 
an  dieselben  zu  stellen  wAren,  so  gering  und  anders^-i!?!  ist  der 
Yailhaili  «abhen  sie  gcwAhreu,  so  erheblich,  dass  man  sich  wohl 
antaAHabaa  kAnnte,  kleine  Uebelsuknde  mit  in  d«n  Kauf  zu  nehmeiL 
Namoaian  h.  LaUan.  Bantanbarg,  Bag^Bfhr. 


Stabfussbbden  < 

StabfnAbOden  ans  i-.irheuholz  sind  in  den  letzten  Jahren  I 
ihrea  achAoen  Aussehens  und  der  fast  unbegrenzten  Dauerhaftig- 
keit wegen  in  immer  grAfsere  Aufnahme  gekommen,  so  dass  sie 
ancb  in  eleganten  Wohnungen  allmählich  die  fuuruirleii  Parkette 
wdrikngeu. 

Sollte  der  Stal:tufhbodei)  sich  das  bisher  geiinssf-nr-  \>rtranen 
erhalten,  i-n  siheirit  es  an  der  Zeit  zu  .seiu,  eiaice  bisher  niilit 
genug  hearht-'ti-  Streit  lichter  nut  die  FigHuarten  des  dazu 
▼arwendeteu  ll(;lze^  lu.d  seine  lii.-Liiudlui.^.'  zu  werfen. 

I>ie  Fahrik-ition  der  Stiddindeij  beschrankt  sich  bisher  aufser 
dem  vi-i hiilt.'ussniiü'sii,'  gel ingc-n  Quantum,  welches  fterliner  ^  abriken 
herstellen,  fa.st  ausüchhel'slich  auf  die  industriellen  Bezirke  >ljttel- 
und  snddeutschlands,  wftbrend  man  enmmterad  ferada  auf  den 
Korden  Deutschlands  hatte  aüniikau  laflmen.  am  deaaen  HAUer,  { 
ftt  aiek,  nicht  mit  »ndanii  c amlaehi.  an  da»  Ntaht  ni 
biinflcn,  «b  <Haa  ha^pMdlbh  la  Berih  aeaddekt  lOttal*  «od 
Stdianladibad  tanNÖdaa  annkchst  das  Kohmaterial  ihrer  eigenen 
Fwaliaiund  auibatliam  db  bPUieren  Sorten  OesteiTeiche  und  Ungarn«.  I 

InOaUarnlfh,  anddautacMand,  stunTbeilaochinMitteMaatack-  | 


US  Eichenholz. 

land  wird  die  möglichst  grofse  .x.i.'.nuuiing darSbha Inder  Weiaa 
bewirkt,  dass  der  Stamm  grade  dann,  wenn  er  im  besten  Saft 
steht,  Seiner  Rinde  ffir  die  Zwecke  der  Gerbereien  l>eraubt,  und 
dann  das  Holz,  welches  Obrig  bleibt,  in  Bretter  zu  Subböden 
verschnitteu  wird. 

Kft  iüt  bekannt,  das*  ein  im  Augenblick  seiner  besten  Lebeuä- 
kralt  gefällter  Hauiu,  i-k-ii  hviel,  welcher  ,\rt  er  si_.i,  ;iu  llulzwu  th 
eudidfsen  n-.uss,  weil  di-r  (iniig  des  Safts  plülzlirh  untet brnchen 
wird  und  die.ser  iiir  l;i  einfach  verschwindet,  sondern  in  den  feinen 
Poren  auszudiHibteu  geriuthigt  ist  Da  ihm  dieser  .\usweg 
durch  das  .Abschneiden  der  ijSl  L'-;rc!u  ifHJU  Wege  bcnnmuicu  ist, 
er  so  zu  sagen  iu  sieb  selbst  ersticken  muss,  .so  «inl  er  bei 
diesem  Proceaa  db  noi liegenden  Tbeile  des  Holzes  mit  iu  .\tisju  u<  b 
nehmen.  Dieaer  santBranda  Einfluas  auf  die  Struktur  des  Hölzes 
«tod  um  atMkar  aaia,  Ja  teibgaeiUilger  und  laaar  daa  Hob 
aa  oan  für  aksk  bt. 

Die  Festigkeit  der  Ebba  bt  aaMmeta  «aradibden:  dbaa 
Venchiedenheit  hingt  anoebt  tob  Staadnt,  Baden  und  Klinta  ab. 

Stkddaatachlaad  und  OaatBitaidt,  auch  eto  Thd  nn  Miitelu 
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iifLit*riilai;rl  hal>en  lu  iliri'ii  l'oi^tcn  diu  >'jnen.  milde,  iiirir 
It'irhtiii  Biarti-niin»?  wetm  xu  Tiscblerarbeitea  »ehr  K^^uchte 
y.irhr;  w:ilirL'ud  N'j  (i'ii'UlMlllud  voRngnidie  dk  Htit^  bciw. 
Sl«;iiJ"'iiliP  aüfziiwiMHi'ii  hat. 

SQdilt.Mity:ljlKtiil  legt  einen  liauptwerlh  in  Ausnutzung  auf 
Krtiag  durth  Iturki-.  «ulirtiid  hti  dvr  uotiiiiiclteii  Lirbe  ein  aus- 
reicbeoder  Ertrag  eu\nr  Rorke  nicht  erzielbar  i^t,  vcil  dazu  dem 
B«uin  die  nöUiigc  äaftfOUe  fehlt.  Die  Ji«rkeaatsiug  b«t  decbalb 
h  McnMMMcilbu)«  «•  gat  «>•  w^dUM.  _ 

HiMlebtlich  der  FMigkflH  Melrt  die  aordlMi«  tMe  vor  tlln 
illMB  FmOhBcUedun  imerreiclit  d«;  flir  detfan«iger  Werth  wM 
«Wb  luge  BKOt  gva  geachktzt. 

Was  viel  dazu  bpi^tra^en  haben  wAft,  ihren  wirklichen  Werth 
herab  zu  drQckeu,  i»t  im  i-runde  Renoinuien  besondere  Hüte  den 
Holze«:  Dümlicb  der  I  nutaud,  dasg  der  Arbeiter  die  leichte 
Bearbeitung  am  milden  Eichenholz  der  mühsamen  Arbeit  an  der 
llart<nilie  vorzoc;.  Wird  ftrKh  beute  norh  im  Hiuidel  fllr  Tischter- 
zwerke ausdiiicklirh  milde  Eiche  geiiiirht.  mit  dem  Hfamtb 
darauf,  dau  lüe  leichter  beaffaeituMrtftb«  Kt. 

W«  jedoc«,  «le  in  beo^iw  Zeit,  &  Müdiaca  die  Kilfke 


dp:T  Mciisrlieu  zu  OrSt'lreii  licnifeu  sii;d.  suille  diesPr  Gn.iid 
eigeutlirli  forlfaüt'n.  im:  .so  mehr,  als  tiii  ht  [iiir  die  (;r6f.ii-re  Hart« 
e*  ist,  »cli~lie  die  uordisrlie  Kii'be  ilireni  sfidlichrn  Kivü!eu  f.'ei;en- 
Qber  in  VorÜieiJ  setzt,  sondern  auch  ScLüiiliuit  di'^  AL'i.r-ern, 
bestehend  in  der  mehr  gleichmifsigen  und  hellen  Farhe 

Wo  also  bei  Nenbauteo  Werth  darauf  gelegt  wird,  diu:,  die 
ans  Eichenholz  gefertigten  Fnlabüden  ntOglleliete  Oaaer 
habee,  sollte  man  nicht  ventaBca,  hceeodcm  Oewidit  eni  die 
Tenreiiduur  tod  Harteiche  m  legen,  und 
Bef  ngsaaeuen  bevorzugen,  wdehe  Oorer  Lege  «egen  i 
Harteicne  Terwenden.  Selbst  wenn  der  Preis  ein  etenu  '. 
wkn,  könnt«  das  nicht  maaCtgebend  sein  gegeeflber  den  Um* 
Stande,  dass  der  Holzwerth  ein  fast  unbegrenzter  ist 

Zwei  Probestflcke  die  uns  vorliegen,  beide  tiemlich  gleicli 
im  Aeuf>er«u,  weisen  eine  so  grofse  Verschiedenheit  in  ihrer 
Struktur  auf,  dass  der  Name  Eichenholz  in  dem  Sinne,  des  man 
damit  cfmeinhin  verbindet,  sich  fi*r  beide  Stfleke  kanm  reebt- 
fei tijft  AuffUlig  verschieden  sind  namentlich  die  Kaseratruktur 
Utstere  verhalten  sich  oimlich  —  83 : 78 
ül  TiMlllKllg« 


und  die  spesif.  Gewichte: 
im  OlöäMt  in  Art  an 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 


Arobitekten-  tisd  Ingenierur-Vereln  zu  Hannover.  Aulser- 
«tdentliebe  VettennlUBf  tm  14.  Oiitetaer  IfiMk  VeniiMwIer 
Bb.  KAhler. 

Der  AmedHUi  snr  Vorhccrilanc  der  Vafat  dee  Vorstandes 
für  dae  Jabr  18M  «frd  gebddet  aas  dea  Hra.  Keck,  Hase, 
SduiBter,  Bag^D>  FrUb,  ünger,  Fubrbcrg,  Riehn.  ITerhold,  Taaks, 
Breusing.  EMrgemann. 

Zu  Abgeordneten  für  die  Verbands- Versammlung  zu  Frank- 
furt a.  M.  im  Sommer  1886  werden  gewAhlt  die  Hrn.  Barkhausen, 
Dolezalek,  Köhler,  Schwering  und  Unger,  als  Ersatzmanner  die 
Hro.  Keck  und  Bolenius.  —  IHe  Ausschusswahlen  filr  die  in 
diesem  Jahre  neu  atiftretetiden  VerbniidsfraBrpn  ergebea  die  nach- 
stehenden MilRliL^der;  lur  die  I''r*(?e  Lm-zü^didi  llew^üiruug  des 
Verzinkens  vod  ^J>enlheilen :  die  Ilm.  S<  hwi'rinK,  l-';  iihUng, 
Prof.  Frauk,  Hethold,  Iur.  Bokell>erg.  I'iof.  l  isclier,  Solinsle- 
fOr  die  Fra^e  li.;z(lf?lich  .^ugarheitiin^'  idticr  Itrnkschrift  iiher  <iii 
Prt;-i5N:-werliuij;.'Swesen  durch  einen  Aii-=i seh  11.^3  aus  .le  ei:ieni  Mit- 
pUfde  der  Vereine  zu  lierliu,  Hannover  i.iid  München  bthuls  Vor- 
bereitimg der  Arlx'it  die  Ilm.  Hase,  riiger,  Iv)hler,  Hehl,  Heine, 
Bürgeuifliia,  liiilebraud,  Dolcxakk,  Taaks,  Riehn,  MOller-Breslau. 

Hr.  Unger  fordert  sodann  aus  Anlass  der  TorgSjige  in  der 
Sitiung  der  stid tischen  Kollegien  am  Freitag  den  9.  OIctober  den 
TeiaiB  aat,  aacbaila  des  TanoGb  dacr  fSawirkoag  aaf  die  Rege' 
liüic  der  SladMrveileraqg  ee  udiaa,  und  antenttttit  diene  Anf- 
fbraerung  dorch  folgende  ^fittheilungen  Ober: 
Die  Aufstellung  eines  Bebauungsplanes  fOrHannover. 

Schon  froher  hat  der  Verein  Ciler  diese  Fr»ge  ausffihrlidie 
Arbeiten  aufgestellt,  die  jedoch  in  l'nlxe  der  »urtck  weisenden 
Haltung  der  atJUltischen  Kollegien  keinerlei  Erfolge  hatten.  Nach- 
dem nun  jetzt  in  der  DOrgerschaft  die  Frage  nach  der  Zukunft 
der  Stadt  mehrfach  aufgeworfen  ist,  wurde  (1i<>  .\nsrp|pBpnheit  in 
der  Sitzung  der  stiUlt.  Kollegien  auf  die  Ta^eBcrdumj»;  gebracht 
und  es  traten  hierbei  Anschannngpn  ni  Tu^re,  »rlche  cm  VorRftipn 
des  Vereins  in  dieser  Frage  eer*dejin  Terlangen.  h;^  wnrde  nim- 
lich  von  eiuflustrcichcr  S*ito  iu  di<-ser  Sitiuüg  Äiiägegpiochen, 
dass  die  in  der  Rürgersihatt  verbreitet«  Meiniuif;,  es  bestehe  kein 
genOgender  Bebauuogsplao,  gruadlo^  »«i,  es  wäre  vielmehr  ein 
solcher  in  ausreichendem  lUafse  vorhanden.  Auch  seien  die 
Anschauungen  Ober  das  Aiiwachsen  der  Stadt  in  der  Vergangen- 
beit  gua  eokf  -  -  - 
Zeit  dar  Stadt 


Äveldie  man  nicht  bebenea  lolle.  Ea  Mi  flberbanpt  nieht 
einen  Bebauungsplan  filr  lange  Zeit  im  vortM  fest  in 

■Milan,  da  hierdurch  die  Onmdbesltzor  geschAdig t  werden  konnten ; 
tddiewlich  konnten  die  Architekten  nicht  als  ausreichend  Sacb- 
Terstftndige  in  dieser  Frage  angesehen  werden,  da  sie  h&ufig  die 
Interessen  des  Verkehrs  und  die  der  tirundbesilzer  bei  Aufstelltmg 
von  ßebnnuniirplänea  aufser  Acht  lie£ieu.  Eh  wOrde  sich  daher 
empfehlcrj.  xur  KlAning  der  Frage  eine  Rommission  aiu  VerwaJ- 
lunjrbeamieii  nmi  V<>rti^'t<irn  des  fiDHiiztelleü  Interesses  der  Stadt 
Und  der  liiirRer  zu  bilden. 

Diesen  Aeuiserungen  ist  nun  V  olgenden  ^egendber  zu  stellen. 
Eine  Unklarheit  Ober  den  vorhandcLeu  Bauplan  und  die  Aufor- 
demneen  an  seine  ErÄ-eitenm;;  kann  nicht  b(>stefaen.  Das  fflr 
die  Stadr,  vorl&nfig  verwendbare  riebiet  ist  ein  U^jchrftoktes,  n4m- 
lick  Uli»  zwischen  Leine,  Ihmu,  JücunuJu,  Herrenhiuser-Garten- 
bezirk  und  den  OrtschaAen  Hainholz  und  Vahrenwald;  weiter- 
gehende Ausdehnung  wOrde  den  Aoschluss  der  umliegenden  Ort- 


mit  den  beiden  Jahren  df  u  Durchschnitt  des  Wachsens  liir  längere 
Zeh  nnd  fnr  die  letzten  JatuCi 

Folgende  Tab^  seigt  die  betieisBden  ZäUta, 

Bebant: 
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Von  lä^  bis  läB&  ist  also  der  Flädiensuwaidia  SSO— 00 
MO 


»  »90ha  oder  för  i  Jebr  ^^ll^ha 

Zeitraum  von  1871  an  dagegen  660—470  =  170>Moder  für  iJahr 

rr  ~  Piese  Ziffer  hat  ihre  Höhe  nicbt  etwa  dadiirch 

1  i 

i  erreicht,  das-s  die  neueren  Theile  sehr  weit  bebaut  wwden;  dem» 
wie  die  letzten  Ziffern  /eigen,  ist  mit  der  bebanten  Flache  ZU- 
gleicli  auch  die  Dichtigkeit  der  üesetzuug  mit  Uausera,  sowie  die 
EinwohnenaU  in  eiKm  Hause  und  auf  Ii>*  angewachsen.  In 
deo  ZeiinwiB  na  18B6— 1871  wird  das  Anwachsen  der  Stadt 
doidi  dn  ZaaeUHf  vn  Toeartan  aibÄi,  In  der  Zeit  tna  1971 
Üb  1989  Bicbt,  nad  deauadi  laigt       Uer  grOibenr  Anvadv. 
W>na  nun  auch  das  Entstehen  der  DsenbahnneUe  in  deo  Ictalai 
Jahren  den  Aufschwung  der  StAdle  sehr  bcgOnstigte,  und  Ar 
1  Zukunft  ein  so  starkes  Wachsthum  vielleicht  nicht  mehr  anzu- 
I  nehmen  ist,  so  kann  man  doch  mit  Sicherheit  auf  einen  Zirwache 
,  von  101»  rechnen.   Dieser  Satz  erscheint  sogar  sehr  ttfedrig 
'  gegriffen. 

Hierauf  llt.«s',  sicfi  inin  die  Ziikticft  der  Stadt  in  t'olgeui.ler 
Wciie  beurlhoilen: 

II.  mit  Ü e bauung^p  1  a n  belebt  in  nmden  Zahlen:  Ii  an 
'  der  Hildesheimerstr.  I00i>»,  2)  m  der  Glocksee  und  Anderten'ikhen 

I  Wiese  26      8)  am  kleinen  Fddu,  Mührmgsberge  ugw.  20^",  4)  in 
;  der  Rutersworth  2r>^>,  zusammen  also  170>»,  so  dass  au^nblidc- 
lieh  fnr  17  Jaiite  die  weitere  Entwickelung  vorgesehen  ist. 

III.  FOr  weitere  Ausbildung  des  Bebauungsplanes 
sind  verwendbar:  6)  in  der  kleinen  Bult  70''*,  6)  in  der  grofsen 

'  Bult  160 b»,  7)  im  Haspelfebr  M»*,  8)  aai  stadtiackai  MapUte 
16  9)  ao  der  verlingwten  liicliercbralhe  90  aardamSeboeMlar» 
bei|B  S5i«s  niBnen  9901«;  micha  alio  illr  mftere  88  Jahi» 


In  dleicm  GeUMe  tiad  ms  di«  nnden  ZaUot 
I.  bebaut  650>ia,  ü.  mit  BebanaiB||n|i]aa  belegt  170  k»,  ni. 
(tbne  Bebauungsplan  8801^,  IV.  «erwenofaar  &t  den  besonders  er- 
«ftbuten  Maschwiesen  300  >>»  das  ganze  Gebiet  umfasst  somit 
1450  >•». 

Für  das  Wachsthum  der  Stadt  sind  die  Jahre  1S35,  1»71 
und  It<tr5  besonders  maafsgebend.    1S3Ö  begann  mit  Aufstellung 

de*  l.avf  s'scLeii  I!ebt«i;iiiii,'sj.ilanes  der  erste  Aufschwiine  des  heu- 
tigen   Hiinii':.'. er ,    1^71    erlul^'ie    eini'    crne  ite  ^  iTUiehniug  des 

Wachethtuns,    Der  heutige  stand  ergiebt  durch  den  Vergleich 


IV.  In  den  llMabviesen  sind  vorhanden:  11)  in  da> 
All  Städter  Masch  100  h^  12)  in  der  Ohe  40 1»,  13)  in  der  Stda- 
thormaach  60  >»,  zusammen  300  <>».  Da  sich  hier  spiterbin  jeden- 
falls Villenquartiere  bilden  wenlen,  so  muss  hier  der  Jahresbe- 
darf gegenober  dem  niedrigen  Salze  von  10 hoch  mit  20*» 
angesetzt  werden  und  es  genügte  diese  FlAche  dann  t'tir  wieder 
10  Jalire,  so  dass  nunmehr  in  17  88  +  16  ■*  06  Jahren  alle 
verwendbaren  FIftchen  bdiaiit  md  a— Wa—  neoer  €)rtldHilUia 
I  erforderlich  waren. 

Hiernach  ergiebt  sich ,  dass  ein  genügender  Bauplan  fOr 
l&ngere  Zeit  nicht  v<*rh»nde!!,  dasi  vielmehr  der  Aiifserste  Zeit- 
punkt fOr  die  ICrweiteruui;  der  Strar?enli'L;iin(;  pekuuim'^n  ist. 
Der  vorfaandeuu  l'la«  sorgt  aucii  uur  ixa  twzeloso  Steiken  ile» 
Umfauges  vor,  withreod  erfahrvngsgem&fs  sich  die  Sttdie  riiw- 
fönnig  und  nicht  nach  einzelnen  Richtungen  erweitern.  CteiMW 
Hatnover  zeigt  wie  nothwendig  a«  iat.  den  Etvcitenugnlaa  in 
der  Bauptgegend  frofazeiüg  fiiit  nutdles.  So  ialMat  otaa  guta 
Verblndnng  som  Aegidieuthorplatae  aaeb  dar  Maaen  gladidt  alb- 
gescbtdtten  und  wir^  sfdteriun  vom  der  BUdcabönMiatr.  gcaoelit 
werden  mOssen.  Das  Vorhandensein  eines  solchen  weit  ausaa^ 
henden  Plaues  stOrt  nicht,  sondern  festigt  das  Interesse  der  Grund» 
besitzer  um  die  Stadt,  da  dicndben  IMnieilig  aa  die  Verwenhnqg 
ihres  Landes  denhen  bBaoen,  eba  ottA  die  H|iekulattoB  deasalbe« 
bpinürlitiut. 

Imss  die  .-Vrchitekten  nicht  im  Stande  seien,  d;e  einsci.liiir- 
:  liehen  Fragen  nach  allen  Bichtuugen  zu  lösen,  dafür  haben  liie 
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in  aiiilf  ii'ii  St.iJtcii  i'i liilgti'n  rrt'isaiissrlirrÜMinifi'ii  tur  I'.fbauuujts- 
pUue  liktils  ln-wiese».  itu  (>eg>;ii;bi/:'.  >,iini  ilif  Kri.'Htuii-s«'  (l;i'si-r  A:i>- 
lchreibiiiJX''u  so  günstige  ({fwcsm,  da>s  i'5  li-ii  Are  t.itekt»-!! 
yelungeo  sein  muss,  lülf*  in  Herrscht  kunkmcucicn  I-'ra^'Mi  lu  fcu- 
nO^cder  Weise  ut  lOii-n 

Kr.  I  nger  »{tritbi  uuu,  aa  die  EiaseUun^  l  iuts  Ausschui^e» 
xur  Beraihunit  der  Frag«  dorch  die  Midtitcbeit  Kollegien  an- 
knOpfeud,  die  BcfOKbluog  aos,  d«M  dertrlbe  wegen  Mangel  geeigneter 
^  .   ^  — gekwiniilMilHi  au  Sloipfaa  Jahn  «sd. 


UiiMri«|M  mit  e«ftn  8c 

Ü»  iHiiiKlMa  KolbKicB  chOhicb  mir  wnlga  SaATcntlndige 

uäd  das  Torbaadene  Plaomaterial  (l;MI0O)  iat  fdr  derartige  Zwecke 
nngraOgend.  Aach  die  TorkaDdeiini  tMkeopl&ne  tiod  udtoII- 
kommeo.  Da  aun  da«  Sudibauamt  zu  «tark  anderweit  belastet 
ist,  um  sirb  dieser  schwierigen  Frage  eingehend  widmen  zn  kännen, 
so  ist  zu  befOrcbten,  daia  dadarch  die  endlich  in  F  Uiss  gekommene 
Angelegenheit  wieder  ins  Stocken  eeriuh,  und  es  erscheint  deshalb 
Pfltekt  «Im  VenioB,  nch  ann  daiubea  ugdegenüicb  i 
Hr.  Vvfßr  adiliit  vor,  dua  dte  bmta  m  wriftm 


tiux<-'Mj:zt<:  K<j!nm;-i5:.iii  i\n  Vereius.  ^Vx  vmi.ujti?  ilurch  diu  Be- 
raiiiiing  lipr  iif-nfii  si<iiitiv( hi-ii  Uamiriiuniig  gaox  in  Anspruch 
Bi'iiriüimfn  viiirilr,  iiuii  sc  hie  i!u(r<t  in  TliiUigkeit  treiH  und  prüfe, 
ol)  (li.T  vurljaiiilcin'  l'i.in  itas  Aii*:idi<i<<n  i]i»r  Stadt  fOr  il'>  nftherre 
Zukiinfr,  d.  h  3  iii^  '>  Jabrzi-hiil.i  fcnnji:* ml  m:iis>'1ic,  d!)  er  die 
Lage  und  üodfnbKstliiirtnjihfjt  <icr  (.'Lüzt'lijcn  Ti  n  heu  «chörig 
baiQcIniektife,  der  Kedeiitung  der  Stadt  biat,irhtli.  h  \  crkehrs, 
der  GnoidlMit,  der  Schönheit,  der  Feuersicherlieii  uü«  .  tuuprecbe, 
ob  datis  die  den  siftdt.  IkliM«!  durch  das  Fluchtlinieogesctc 
TO«  3.  JoU  1879  zngesprorbaan  IMitgiiiMe  und  Obliegenheiten 
wahrgenommen  sind  und  das  InteretM  dcrBSrgar  bcrdckliohiliit 
sei.  Der  erwfthote  VcreinsauMcfaaas  bMldht  tm  dm  Bai,  HMfc 
Stadtbautaih  ßokelberg,  LW,  KUder,  HcU,  8mml  BuhstüS«», 
Wallbrecht,  K.  Fischer,  SchinHMllwrg^  Bolgiln%  HifM,  Big«* 
mann,  Pape,  Debo  und  Schuster. 

Di<3  Mittheilungen  des  Um.  Brth.  Prof.  Köhler  (Iber  die  Aua- 
tteUang  sa  Aniwarpea  nOtiea  w«g«o  voiferflektar  Zeit  abennali 


r  LäMlleB  ist  8^  Selnmdaa  pro 
dM  Oi^ditiiw  »M,  V«r- 


TermiseliteB. 

Pr&zlsionB-NlveUement  In  Württemberg.  Zu  den  Neu- 
heiteu  iles  Hilrhertisrhp.s  Rpho^t  eine  1' iihl  i  kati  on  der  König- 
lich wurtiembürgiichen  Kommission  für  europilische 
Gradmessung,  welche  die ErgdwiiMderPrlaiaioDB-NiTelle- 
meots  enthAlt,  welche  unter  der  LciMitg  det  ioawftebeo  Ter- 
■torbcaca  PioiHMir  Or.  m  Sehodar  mugMut  worin,  «od 
«n  amm  kiNiMdldm  «ordn  riod. 

Vorwort  TM 


Den  VeTzeirhois«  der  HAbenpukte  ist  e!a 

H.  GroTs  Toran  oeMdlt,  in  welchem   

ll^  dm  die  zwei  zum  Ifiml«)Miit  Terwendeten  InstTuin'<ii'.e  atis 
dferFklwik  von  ICern  in  Aftrfta  atannen  und  sofenanriie  voll- 
kommene Nivcllir-Instrumente  sind,  d.  b.  arebbares  Fern- 
rohr, aufsetsbare  IJbelle  und  vertikale  Mikrometerschraube  be- 
dtzen.  Dir  Kinpfiodliehkeit  der_'"  "" 
1  Pariser  Lmie.  die  Dedfc 
gröfserung  eioe  3&  fache. 

Was  die  Methode  der  Kt^ohachtung  anbelangt,  so  ist 
znnftcbst  anziiföhren,  dass  stcle  i:wei  Nivclleinents  »inabhlln?i)r 
neln'ii  oiuaüdei'  duiohgefiihrt  wurden,  indem  sii-h  der  üeiibachier 
bei  dem  Wi'ch^ielu  immer  zweier  neben  einander  liegender  tiodeo- 
placti  n  beiüpiite.  AbKeleeeo  wurde  an  drei  Faden  und  tuar  in 
je  zwi:i  Lagen  des  i'  ernrohres,  welche  durch  Dreheo  deaMdbeo 
um  seine  geomatriaeka  Ah  «■  160"  arbalm  «wdea.  Für  die 
Berechnung  doa  KifaQaaHBta  woideo  jcdocb  mir  die  Ablcauosen 
am  HittfllMok  beanlat,  wkbrend  diejenigea  aa  dm  beidm 
toAww  FIdm  nur  rar  Kontrolirung  der  gleichu  Distans  dar 
Latte  vom  Inslruiaiit  bat  dmi  Wechseln  dienten. 

Die  auf  den  Rooleii  dar  Nirellcmenis,  welche  tbeils  Scrafsen, 
tbeils  F.iseubahnliniea  folgten,  angebrachten  Fix  punkte  siod 
Tcrschiedener  Art  und  zwar:  Höhenmarken:  In  eine  massive 
Wand  ist  ein  Messingbolirm  mit  ?r-ntraler  T?ohning  eingelassen 
und  vor  dem  Bolzen  an  die  \\  and  eine  ^'is-ei^erue  Tafel  mit  der 
BeteielinnnB:  ^ITöhenmarke"'  angeschraubt.  Eine  kreisrunde  Oeff- 
nuiiR    '   V  auf  <lie  itohrong  des  Bolzeoa  pasat,  gilt  al«  Hobm- 


punkt.  (il  as  pi.in  k(  e  :  Kiu  vierseitiges  OJaispriiimu  ist  in  Stein 
eingelassen  und  lifi*  eiuen  zvlindriirben  Ansaiz,  ilessen  Knilllilihe 
entweder  horizunlal  oder  vertikal  ist.  lül  ersteren  Fülle  gilt  die 
Kniili.n-he  direkt  als  Höhenpunkt,  im  zweiten  Fall  ist  der  Mitlf-I- 
puuki  iler  Ladtiiu:lie  der  IIöhenpunkL  Kreu;^.  L«  i«i  auf  «mum 
Stein  mit  horizontaler  Oberfliiche  ein  Kieuz  eingebauen,  oder  mit 
OeUartie  aufgezeichnet.  Vierock:  Ks  ist  aaf  einem  Stein  mit 
barinalaiar  OberflAche  «bi  Viareck  (QudEBtJ  d^auen. 
Drateek:  Analog  dem  TiareA.  fiaUialidlm  Jat  oa  Baaaicbnung 
Punkt  in  der  fiienl  «wimidat  Dir  ebwn  HBhaBpaakt,  mkber 
auf  borisoDidcr  Flldia  mit  efami  Rüib  doxab  Oelnrba  ba- 
zeichnet  isL  — 

Im  FMlfjahr  1866  wurde  mit  der  AtnMunilg  der  Niv^lle- 
ments  begonnen;  bis  zum  Jahr  iS7d  waren  zusammen  1851 
nivelltrt  und  zwar  1328  k«  einfach,  •452  i"  doppelt  und  74 
dreifach.    VfhfT  rite  Gesatiigkeit  der  MwltenH-nt.^  nnd  die  Er- 
gebnisse der  wisseusehaftlicheii  ,\nsÄleiehiiiig  enilialt  die  ^enaonW 

Pubtifcation,  sowie  der  Oeneraibericbt  der  europttischcn  Grad* 
^  vao  183»,  Näheres. 


Zwo!  Betriebs-  he/.w.  Bau -Unfälle  vou  zum  (.liiek  telte- 
ser  An  Lab«u  iu  Utiu  iutiteu  TBt.'en  Leben  dem  Mitgt^iubl  audi 
das  Interesse  der  technischen  \>f\i  erregt,  so  dass  genauere 
Mittheilungen  Ober  derselben  gewia$  allur^eits  vollkommen  wären. 

All  90i  Okiataar  ist  auf  der  Rigi-ßahn  ein  Zug  entdrist, 
weklwr  mch  SeUaae  der  dieiyilingen  Betriebsseit  das  auf  den 
Stationen  Staffel  nod  Kala  baicbiaigia  Panoml  aa  Thal  ttbm 
sollte.  Xach  eineii  Baridila  daa  .Vatarlaad*  bt  iBa  üiaaeh»  daa 
Unglücks  ein  Acfaambrnch  an  der  Maschine,  mit  welcher  Äa  9 
Wagen  des  Zngaa  —  enttegea  den  Sicberheits -Vorschrift«  — 
verkuppelt  waren.  Ein  selbst&ndiges  Anhalten  der  leuteren 
dorch  Bremsen  war  daher  unmöglich  und  der  ganze  Zog,  der 
zunftrhst  eine  Strecke  vfin  melir  als  400  ■  auf  dem  Gleis  hinab 
gekollert  war,  stürzte  l>ei  der  nftcisten  Kor^'e  kopftlber  dea 
Damm  hinunter  auf  eiuc  Matte,  wo  die  Lokomntire  nirh  tief  ein- 
wflblte,  vAbrend  die  W8;;pn  zerbarsten-  Der  si-buldii,'e  Fokoino'.iv- 


IM«  SiprcngHig  dM  Flood  RMf  im  Eut  Rhrer. 

nderttuuseiide  ernartunes^oller  /ii.sehai:er  iiielten  am 
ii.  Oktober,  \"mni.  il  UUr  die  Jti  der  Uiugtbuii«  von 
Kell  Gate"  gelegenen  Ufer  des  Fast  lUver  Itesetzt,  um 
Zeugen  der  um  diese  Stunde  angesetzten  Sprengung  des  ,Flood 
Rock*  m  aaia,  aima  hn»  die  Waaaatfllcba  Sbamumdai 
dla  AaMm  nch  den  Loag  Idaad  8omi 

 1  md  getthriiche  Strömungen  eiwigt 

Satt  9  JabrOi  ist  unter  General  Jobn  Haaitmll  Leitung  an 
dm  Vorbereitungen  zu  Beseitigung  dieser  etwa  9  acres  ObertUche 
maflMaenden  Felsmassc  gearbeitet,  und  es  sind  im  Verlaufe  dieses 
Zeitraums  in  einer  Tiefe  von  1(>— 22  «■  unter  normal  Ebbe,  Ober 
7000  lfd.  "  wagerechte  Stollen  eingebant  worden,  welche  bei 
recbtwinkli^'er  Kreuzung  4tj7  PMI«r  von  6  ">  jm  Q«Tiut  nur 
Stotze  der  ?>-—^-'  starken  FeMb^  wtd  der  darauf  l*genMi«B 
Wassmnusseii  ziinick  licfaen. 

In  die.se  I'lriler  wurden  die  Patroneii  \ou  zusammen  etwa 
800000  Pfd.  rueic  ruft-  PniTpr  nr.d  Ih  namit  versenkt,  die  einzul- 
nen  I..adungcn  in  peineiiis' I:ut'tl  Verbindung  gebracht  und  nach- 
dem der  gesammte  I'an  völlig  unter  Wasser  i^etzt  war  durch 
elektrische  Leitung  vom  FcslLinii?  ins  entzündet. 

Die  technischen  Ltitur  lialteu  den  Ausgang  der  Fxplosion 
flu-  einen  den  höchsten  Erwartungen  ents|iracheuden  Kifolg,  und 
versprechen  nach  Beseitigung  der  THtaamer.  einer  Arbeit,  welcbe 
noch  afaiiia  Jabr«  baanapraiCMa  wird,  aia  Fabmaaer  toq  iBiBde>^ 
atana  8",  mlchm  alao  adbat  mr  Ebbeaelt  den  grSfttan  SdnlRm 
Eto-  and  Ani||Biif  cntsttet. 

lituidifulie  BtArchtungcn  in  Erwartung  der  grofseu  Er- 
aiibOUening  hatten  xn  umfassenden  Vorsichtsmaafsregebs  Veraa- 
mlassoDg  gegeben,  die  sich  aber  im  Verlauf  der  Spreagnüg 
zwecklos  erwiesen  haben.  Alle  bouackbarten  Fabriken  waren  ge- 
schlossen und  die  Kesselfeuer  gelöscht  worden;  die  Bewohner 
v.(B  (lAosern  waren  veranlasst  die  '/eie  dpr  v«>Trauth)irhen  Gefahr 
im  Freien  zuzubringen  liimIi  nmsvt.jn  die  nach  Tausenden 
zählende  IteTdIkerang  der  auf  Wards  &  Blackwells  Island  unter- 


Kebrarbten  Kranken,  Irrsinnigen,  Bliadm  rad  StMfgeflHIgmm 
ihre  (jfb^udc  ftlr  kurze  Zeit  verlassen. 

Das  herrliche  Herbstwetter  war  allen  Vorbereitungen  und 
den  in  erregter  Theilnabme  harrenden  Zuschauem  wohl  geneigt: 
I  paoktlich  um  II  Uhr  verliefs  der  letzte  Dampfer  das  Riff,  die- 
jenigen Perscmen  mit  sich  nehmend,  welche  die  ächlussarbcitcn 
MMiK  ju  vanicbim  ff^ffn  batlatt»  OaiwiiflHiMel  md  dm 
kok«  Eterateir-OefOat  «btr  dem  Bchai^  aDeiin  «tirdm  Araa 
Scbiekiale  oberlasHO.  —  Der  Dampfer  hatte  sich  auf  etwa  400  • 
vom  Riffe  entfernt  wd  mcb  dem  Long -Island -Ufer  zurtick  ge- 
soffen. Die  «ehe  aoaat  a»  belebta  Waaeerflkcbe  eradiieii  |dAlB> 
lieh  verödet.  Bang«  Still«  banadite  rmganai,  docb  aar  Ihr  waniga 
Augenblicke. 

Kurzes  dumpfes  Rollen  —  gefolgt  von  eiseni  grofsartigen, 
nie  gesehenen  ScriauBpiel,  verwandelte  den  Bann,  der  die  Zu- 
schauer befaiipen  hatte,  zn  iubelndir  Bewegung. 

Eine  geschio-ssene  lUibe  geyserardeT  WaiserfSülpi»  erhob 
sieh  zu  etwa  60"  Holie.  blieb  einige  .^eknudeu  Uu*.'  in  vollem 
Glänze  stehen,  um  ilann  luni^am  znrfK-k  zu  lallen  uuii  in  einem 
vrirren  Strudel  von  Srhlamni  und  Wogen  zu  veisinken. 
Der  Gesammlelicki  dur  E&i>lustuu  ttubitt;  äc»  ä<.-kunden. 
Einige  mfichtige  Sturzwellen  übertiutheten  dann  das  zunächst 
liegende  Ufer,  ein  aufi^igendes  gelbliches  Gas,  das  bald  in 
|d  grooa  Farbe  ObaiAg,  üaa  dia  rtckMcta  Bamada  Laiad- 
bi  «aaberhadaat  UcMa  aiadiebim  aad  iria  wr  Kanaada 
das  WiatCf  TM  Fümaogm  alter  Art,  die  entweder 
aaeb  den  Schauptartaa  efttea,  am  ibn  TniMaan  die  Folgea  der 
Explosion  eingebender  besichtigen  zu  lassen,  oder  ihren  durch 
die  Sicherheitsorgane  gehemrateu  Lauf  fortzusetzen. 

Von  allen  Dampfern  scliwirrteD  die  Danpfpfcifen,  Glocken 
liutetea  und  die  grof^e  MeasdieDmcn|ie  julKhe  zu  Ehren  der 
gelungenen  technischm  LciBtaagi  die  im  Lauie  der  re 
Zeit  mit  maucliM  AnMuuligm  md  Zmifrla  i 
gehabt  hatte. 

KaV'Yor^  la  (Nnober  \m.  K  W.  Kitssar. 
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DEUTSCHE  LAUZEITUNG. 


28.  OktoiNsr  18S5 


flUiror  i^t  gi>t6d(ct:  vou  dea  anderea  Iiism^d  des  Zugeg  sind 
8  lL'bfttögi:!Atirlich,  Ii  mehr  oder  w«uiger  schwer  verletzt.  2  Per- 
KHien  liaben  sieb  durch  recbticeUiges  Aleprin^n  ^prettpf,  2  niviter« 
tiod  uuverleut  KeblicbcD. 

In  Mannbeiio  isl  nach  Pttit'r  Narlnic  In  der  Ncui'u  Bail. 
LantU'sj£l({.  bei  den  GrCiiilu[iÄ^!»'"li"ifi'ii  t'ii'  ili""  !Htiiiiinifpilcr  ei:ier 
r.cuen  IirehbrOcke  ta  IIhiVii  das  1  .iit'uiitiitiiiiDg«  -  Hohr  des 
('ui:!SOU>  ;L!>']>l;it7.t.  2  im  I  ui!!>ou  U'riij<illi'b>.'  II  irwilflifh))  Allullf  i 
SoJleu  crsliLkr,  eiii  ilmtiT  i-ibupv  vcrJi'Ul  sein 

Ausstellnnf?  van  KniwUrJen  zu  Dokoratlüns-Maleruleii 
bei  aclogcnhclt  de!^  9.  deatsoban  Ifstartages  zu  Halle  a  S. 
Unter  deu  tuu  df  u  MitarbeHwn  dar  Aidiitektea  gebildeten  De- 
nif«eeuo»B«uKhaftaB  iM  dfo  tnf  4M  iuMtM  JMuUtua"  ncfa 
vereinigende  Gaiaiwmhift  dir  Dakiiiitinulir  din  Fngß 
•bw  dar  rOhiigMen  and  <•  htlMs  itna  bUnerlgait  Venaamdanmn 
Met*  davon  ZtngBiH  tbgätgt,  wie  «nut  «•  ibneo  mit  den  8ti«&8D 
ist,  ihr  Fach  eu  immer  grörierer  Lcittuglfthigkeit  zu  eninrickcla. 
WAhreod  die  AuitstcUuDgco  der  ftMniWI  ^lalertage  im  wes«nt- 
Ikbcu  nur  Arbeiten  der  BeruiiMMMCn  teUiM  umf«s«t«ii,  will 
man  der  diesmaligen  vom  15.— 18.  Kowober  m  Halle  a.  S.  ab- 
Kuhaltenden  Vprsammhuig  gern  dadurch  eiucu  neuen  Ueiz  ver- 
leiben, dass  man  zu  der  AuastelluoK  auch  entsprechende  deko- 
rati''«»  Kotwdrfe  vnn  Architekten  hprsn  yicht  flai  h*>zj{l. 
Ki-'iriili-  imt  i'iiif  Jaraiil  abzielende  AiiJ''>rilcriii,.' i  rlassi-ii  uuii  nir 
wölieü  uiclil  vcdefilf  r..  si-inen  Wiinst'h  iwi  iniscn  ti  I' ai  hirc niisseo 
auf  das  wärmste  im  iiiiti-i ntatien.  Alle  Ko3!>'!i  tr:iL't  >i.i-  K'^iniiil 
iiliiueitdusgen  bezw.  Aufrttgen  sind  aa  Hrn.  iJekoraiionsmaler 
W.  Zasder  ra  Hall«  a  8.  an  riehten. 


Diese  weuigeu  KemerkunKen  werden  senflgen,  um  die  Aosicbt 
zu  bcgrfluden,  dais  durch  die  ministerielle  Interpretation  iu  die 
Fawmg  von  i  8  whr  wahnrhemlinh  ein  Lodigpi^b^tn  wordeo  iw. 


im  Doms  zn  KSla.  Entgegen  der 
io  nuMtn  Blatte  No.  (8,  dats  die  von  Hrn.  Siaiitbmstr. 
KUjtmgt»  gtütkun  FMÜegimg  des  VMntr  Dom«  (varf  L 
M».  B.  BMtMj)  dnrek  dl*  AMehaaufr  der  bcantragtea  Lotterien 
MiteOB  dw  Rtaul  Staat  mioisterium  gescheitert  sei,  freuen  wir 
uns  leute  ndtllieuen  zu  kf>DUcu ,  da«s  Seine  Mt^jestAi  der  Kaiser 
und  König  lrii!z  der  Itedeukeu  des  Slaalsnuuisteriums  die  vom 
Vorstände  des  Zentral-r>onibauverein8  erbetene  A  b  hat  tu  ng  von 
vier  Lotterien  nunmehr  genehmigt  hat.  Wenn  auch  durch 
den  inzwischen  erfolgten  Wiederaufbau  des  Domhotelü,  auf  dessen 
Einslun!  der  iStUbben'sche  l'liui  in  erster  Linie  sich  stutzte,  eine 
Abamli-Tuiii.'  dui  gedachten  l'Una-s  hi-dinet  i-.-,  so  dOrfte  docb 
durch  die  flewiJligtin^  der  üeitiluticrieu  die  1-reilegung  und  Aus- 
stattung der  I)om-rni|,'i'liin:g  in  einer  des  herrlichen  Gotteshauses 
würdigen  Weise  gewährleistet  «ein.  Die  FesUteilung  der  Knt- 
^Muff  hierzu  wird  «iiM  dar  iMn  Swin  dot  Dealiaa'Toiaiaad«» 
sein  müssen. 


Zurückweisung  vün  verapätot  einMlatifenen  Offerten 
bet  äubnussio&en.  lui  der  Neuordnung  oes  Subroissionswesens 
hat  im  §  S  des  Ministerial-Erlassas  r.  17.  Juli  d.  J.  bekanntlich 
auch  die  BesiixumuDg  darflber:  waa  aiiM  venpUet  eingelaufene 
Offen«  s«i,  eine  (bk  daUo  Mtlenie)Siidlnog  fefiindeB,  Teiche 
«nadielBaod  aa  Sdlrft  nlehtt  >a  «finachait  obr{|  llefii. 

Dass  indessen  auch  hiermit  die  bisherigen  Zweifel  nicht 
beseitigt  sind,  lehrt  ein  amtlicher  Erlass  des  Ministers  d.  ölfenll. 
Arbeiten,  der  im  K.-  u.  St.-A.  veröffentlicht  wird.  Darin  wird 
eine  Auslegung  dahin  gegeben,  dass  unter  dem  Eintreffen  der 
Offerte  bis  zur  fest  gesetzten  Terminsstunde  bei  der  Behörde 
diu  iiustellung  der  Olferteu  au  denjenigen  Beamten  verstanden 
ist,  we!i!ti»r  mit  der  Kinpfan jrr.ali m p  c?(»r  itir  die  Hr-- 
hOrde  (■  i  r  j!  In.' r.  lU- II  1 1 1  1  e  1  M_- 1.  il  II  II  c  f' Ij  b  e  a  U 11  r  a  t,' t  i*L 
Verzögerungeu ,  urirljc  t  ^»a  in  der  Vuriu^e  au  den  mit  der 
Abhaltung  des  Kniffuuni;';  Termines  beAuttragten  Beamten  durch 
den  Gescb&fisgang  der  Behörde  eintreten,  sollen  demnach  den 
Bewerbern  nicht  zum  XachtheU  gereicheu. 

Wir  fllrchten,  dass  durch  diese  Auslegung  der  klare  Lauf 
der  Sache  nur  verdunkelt  worden  ist,  da  nuumebr  ein  sehr  viel- 
deutiger Vorgang,  uiUnlich  der  einer  Verzögerung,  die  durch  den 
GeaebftmgaaK  dar  BabMo  aalritt,  anntacfaiwa  ward.  So  gut 
bagrtadet  m  EnnlAlkB  die  ISelitlMadMiuf  aünr  derartigen 
VeraBgening  sein  Icann,  ebenso  nngereebt  kann  dieeelbe  in  anderem 
FiUen  sieh  erweieeo.  ünd  wai  iit  bei  nrenger  Aoilcgimg  unter 
deai  Ausdruck  „Zustellung*  ventaadaB?  Iffk  danalfaa  gleidk- 
badfUitend  mit  I'ebergabe  oder  Aoabiiidlgiilit,  «der  bat  * 
eine  mehr  allgemciiie  Bedeutwig?  


Aor  Bitter 'solle  Ferspektograpta ,   abgebildet  und  be-  . 
anf  8.  aa»  Jabr«.  S4  «u  Bi.,  hat  amf  dar  diesjährigen 
AiüMailaiiC  TDD  EritadunnB  tu  LoadOB  die  Aoaaeidinung  einer 
aflla  aieb 


Strefseobahnen  in  Köln.  Das  heutige  Anzeigenblatt  uns. 
Ztg.  entliiilt  t'iii'j  Bekanntmachung  der  Kolner  Stadtverwaltung, 
wonach  Meldungen  von  rntemehmera  fAr  ein  f^trafieubahnnetz 
in  der  Neustadt  daselbst  sowie  stu-  Terbiadmif  der  Alt-  mit  der 
Neustadt  Köln  fiiteescu  genommeu  werden  sollen  T'as  ("nter- 
nehmen  scheirt  '  iu  vk«!  versprechende^-  / 1  spiu  und  du  dem  !le- 
werlxir  frei  lit-sit  llt  i.sr ,  (i!>f?r  die  Wahl  der  Liuiea,  die  Art  des 
Itpincbi't,  dii'  u't'KuLiL-iiii.'cij  M.'.imi,'iuigen  USW.  eigene  Vorschläge 
IU  machen,  so  ist  der  Bewerbung  auch  ein  eigener  Iteis  nicht 
-*—•—■"*"-       —■"i  Ancieiraagilcraft  *~ —  — «.wi—  a».^ 


Ein  Contralheizunga-Sy Stein  durob  Niederdruck-Dampf 
behatldt'lr  uiu  dii'Scr  Nummrr  hciliegeneler  l'rosprkt  der  biesigeu 
Kiniiu  Xaniliii  iV  i'Hts<'l;_  I S\steai  sojI  iich  ganz  be- 
soQüers  im  .\uiageii  miitiereu  und  geringeren  (Jintaugs,  fQr  V'i 1 1 « n, 
Sikle,  Fabriken,  Kirchen  usw.  eijfiien. 

Abweichend  von  anderen  Konstruktiooen  werden  bei  dum 
stibatthitigen  Feuerungs-Regulator  die  Schwankungen  dea  Danpf- 
dniokt  durch  elastitche  Platten  auf  die  Zug-Regulir- 
liUpp*  ab«r(rM«**  QofMIhar  «der  KelbiB,  «to  sie  bei 
audora  EiaricUvaiBii  ftr  dSaiaB  Zwack  wvvidM  ««rdea» 
aind  Tamdedeo. 

Eine  weitere  Neuerung  ist  di«,  daai  bai  otinigeBi  Abbtaaen 
de4  Standrohres  das  ganze  Wasser  im  Kanal  bleibt  und  ;das8 
das  «US  dem  Standrobr  heraus  geschleuderte  Waaaer  die  Lnftzu- 
Btrömung  zur  Feuerung  absrhliefst,  so  dass,  wenn  alsdann  sich 
Niemand  uro  die  Heizung  kümmert,  weiter  nichts  entsteht,  als 
dass  das  Feuer  alliuAhlich  erlischt,  hfi  dm  Idsheriucii  Mfder- 
di-uck-Dampfheizungen  mit  selbstreguliri  udcr  I  cufnini;  wird  l>pini 
Abblasen  des  Standrohrs  fast  dis  g.iiu.i'  V\  asser  H'is  dem  Kessel 
heraus  u'<'»or!fu,  t-.t  da?s  tiu  prur^cr  Tht-'il  der  llHiztiftche  trocken 
liegt  und  dem  Erglühen  um  so  utehr  au!>ge«eu.t  bst,  als  in  dem 
Moment  des  Abblasens  der  Kegulalor  sich  ganz  oür.ri  und  da- 
durch das  l-cuer  im  FaUdehacht  zur  höchsten  Glutb  aoge* 
faekt  wird.   

Personal  •  HMhrlehteii. 

Preaaaen.  Dem  Odentrom-Baudirelitor,  Beg.-  uad  Brih. 
Bader  in  Breslau  iat  der  Cbarakter  da  Geli,  Rei^niingt-Baitli 

ver!ie{i"n  worden. 

I  i  iiunui:  IkM  bish.  Dozeut  an  der  kgl.  Techu  Hucbscbule 
zu  Beiiiu  IV^f  K.irl  Schäfer  zum  eiatsmäTs.  Prof  das.  •  Die 
lieg.-BO^r  A:tbur  Höhnen  aus  t'refeld,  l'anl  W(  hlbrüLk  utis 
llobensa&teii  .i.od«!,  Itermann  Meülv  aus  Berlio.  Herrn.  Binde- 
manu  aus  lui.ziij,  Iü<  b.  l.uinw.sk;.  aus  Neusab  a.  O.,  a.  Uax 

Kanpe  an:.  l>Hrtniuiiil  zu  Ii*',!;  -liaiiinf-i.'-lfTii. 

Z  IM  .-V  !)  r.  t  f ;  i  u  II  <;  t  i  u  d  1.' fl  iiL«  t :  Die  Rc;; -liiubU'-  I  •  a]i  jie  r 
u-ud  Mfudu  filä  Kri::ii>4iauinsp.  bezw.  in  l..abuui  und  WcLJau. 
Gnuschke  als  Bauiosp.  und  teoiiB.  Uü&ailtaiier  bei  dar  kgL 
Regierung  io  Merseburg. 

Veraetit:  Kr«is*llaniBi|ii,  Stoeka  in  gjeiebar  Aataiigat- 
sdiait  von  B^eusingen  naeb  Samter,  der  i«cIb.  B&Anrltäier 
Baidnsp.  Tasparv  in  Wiesbaden  ab  Kteis-Baidiiap<  WMdl  Sohl 
(Baukreis  Schleusiugenj. 

Qestorben:  Kreia>Baumapi.lCnaae  ini 
d.  Betr.'Iinp.  Peleraea  ia  Broubeiv. 


Brief*  imd  Frig«kMt«ii. 
Berleb(ifon(«a. 

nie  Uttbeiluitfni  aber  die  6.  Uanplveiaamniltiat  dM  Tenba 

far  Gesnndbeite-Tecbnik  tat  No.  80,  S.  4Bt  cntaalieB  «lig« 

l'nrichtigheileu. 

1)  Wolpert  l\;iist:jlauteru  soll  heifseu:  Wolpert-Nllrnberg, 
da  ich  im  vorigen  Jahre  von  Kaiserslautem  nach  Nürnberg  be- 
rufen wurde. 

21  In  Betreff  der  l'etteukofer'scheu  Metbode  soll  es  beifsen: 
beruht  avA  der  Absorption  der  Kohlensaure  durch  Bar)'twasser 
und  der  Titrirtini?  i:iitf<ls  '»xalsfture,  wobei  RosolsSure  als 
Indikator  dieut. 

8)  Dass  di«  Lrgfbuiaiie  der  Hesi»e'sfhpa  Motlmde  nicht 
genau  geuug  seien,  habe  ich  nicht  fisuirt:  iih  er«  ihiit(  nur 
das»  dfp  Art  der  ]..ut'if(kllung  durch  Eutleenmg  der  mit  Wasser 
g«'i.:llieii  F'l.iselien,  wenn  miin  du»  Waoar  niebt  gabBrigMalttuAn 
laast ,  i  iüi  1  i  ) ilcrijuelle  sein  könne. 

Nimihei*:,  i:-i.  (iliifd.er  1865.  I'!..),  i>r  Wolperi. 

Zu  den  I'arsielluugeu  vou  Bauwerken  der  Butiapester  Landes- 
Ausstellung  iu  No.  81  ist  zu  bemerken,  dass  das  bezgl.  Portal 
des  ludustriepalastes  nicht  das  HaupH»ortal.  wmlen)  das  Sud- 
portal  ist  und  dass  die  mitgetbeilte  Ans:.!.:  \:-!n  Königs. 
pav  iUoD,  dusseu  Iliuteiirout  wiedergiebi.  iJie  uiu euiem  !  smlixpri 
Portikiia gaacbaftckie  Hagnürnt  dea  letztgenanten  Baues  gcr-t.iti.-ir- 
wegen  4er  alku  graOen  Ittbo  der  lütume  keine  befriedigeude 
pbotompbiidie  Attlbabaie. 

Hrn.  X.  in  J.  AoHlelloQgen  voo  EoaikiBnoi'Ariwiteu  an 
einem  zweiten  Ürte  sind  meist  ziemlich  koBtqdeilif ,  adUiat  vrann 
die  Tbeiluehmer  die  Kosten  der  Hin-  uud  HeraeDdmff  ttbenelmieii. 
Die  in  Berlin  bestehenden  Vereine  werden  nur  ausnahmswtiaa 
in  der  Lage  sciu,  sich  auf  derartige  fntcmehmungen  einzulassen. 
Viellcirhi  «lüiigt  es  spilter,  entsprechende  Bäume  und  die  zur 
Auorduuu  '  ui.d  Beaufsichtigung  solcher  Ausstellung  erforderlichen 
Kräfte  im  Gebäude  der  Brrlinrr  'IVrhnisdien  HoHwhnle  nnd  im 
AuSChluSS  an   dieser  zu    In.     i.niU'iuk-   .Vn  hilek-iir  •  .\Iusoum  zu 

gewinnen.  Anfragen  in  dieser  Beziehung  wären  an  Ora.  Geh. 
fieg.-BilL  Prot  Raaebdorff  m  ritAtea. 


tw  arast  Tenh«  la  Hdiia.  nr  dn 


K.  t.  {jb  FriuSCTisisnssiErinietseT  ii«rb?!nrnn7«Tri 
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lahall:  KntwIfMruiiKa-AnIa«»  bei  M«rk<l<>if  In  K»Ani.  (!h:blum.)  —  DI? 
vurhiilnorlKi  lK'  Haiikanat  »rlurbonUltct».  —  PUentlrt«  Oberllcbt-KimstrukUun 
vmi  !U»l»(r.  Iilc  MolUcbrAck*  flb*r  <ll«  rnlarapm  In  Ucrlln.  —  ilürk- 
bll.-k«  mal  den   Hr«u«l«r  inlenutloaalm  KoagTMl  Mr  BluniMbIfftbrL 


(KchluK)  Ml  ttholliingon  «iit  VorcInen:  rnBkfnrtor  ArvbIUktra-  nati 
liigrflliMir-VKrclii.  —  A rcbltpkl«« -Vrrrln  ra  Urrlln.  —  Vtrmliicblii«:  M»- 
wblnrn-raDdunmte.  —  Rachtipm-hunc.  —  Konkurrtinion. 


Der  neue  Justizpalast  in  Brüssel. 

Ar«bltakt  J.  PosUerL 
Ulf»  Aailrhl  eliwa  Tc*ppcahaun  u  4er  Haaptfrait. 

Entw&sserungs- Anlage  bei  Markdorf  in  Baden. 

(Hl«na  die  PUuklUf  >iif  H.  »96.) 


cnn  alle  diejenigen  Vorkehrungen,  die  am  Schlnssc 
des  vorigen  Artikels  (in  No.  83  ir.)  erw&hnt  wurden, 
erst  in  ausreichendem  Maafsc  zur  DurcbfOhrnng 
gelangt  Kein  werden,  wird  zur  eigentlichen  Ver- 
bauung der  Tobel  geschritten  werden  mtlsscn. 
Zunächst  aber,  als  ersteVorsorgefOr  eine  dauernde 
Verbesserung  der  geschilderten  Misstinde,  sind  bei  dem 
Eintritt  der  'l'obclbAche  in  die  Hache  Niederung  Ablagerungs- 
platze, Kiesf&ngc  anzulegen. 

An  mehren  andern  Orten  hat  man  diesen  Zweck  einfach 


dadurch  erreicht,  dass  man  das  Profil  des  Bachs  auf  das 
Zwei-  bis  Dreifache  erweiterte  und  pleichreitig  dieser  Strecke 
nur  sehr  geringes  Gefälle  gab.  Der  Kies  bleibt  hier  liegen 
und  wird  rcgclmäfsig  heraus  geschaffl.  Hier  ist  bei  Punkt  (' 
des  Plans  S.  !)2tt.  wo  der  mit  grofscm  GeftUle  herunter  kommende 
Ochg«nbach  in  die  mit  nur  geringem  (ieflUlc  tliefscnde  Lipbach 
mOndet.  ein  eigentlicher  Teich,  dessen  Sohle  horizontal  liegt, 
und  Ü  mal  so  breit  als  die  Bachsohle  ist,  angelegt  worden. 
Ucber  einen  Abstora  von  1,5  *  Höhe,  durch  welchen  der 
HOckstau  des  unten  sich  bildenden  Sees  in  den  Bach  vermieden 


Goc 


ist,  kommt  das  Wn6«r  ia  den  Kiesfang  hiDein,  lagert  allCD 
Schlamm,  Sand  nid  GeröUe  ab  und  flictst  gereinigt  tmteo 
dmdi  an  Bett  tod  nonnAlor  Breite  in  die  Lipbach  ab.  Einen 
ähnlichen  Ablageningtplabt  hit  der  ebenfalls  an«  den  Beiden 
hmiilsr  konuNode  MoMenlMieh  bei  K  des  Fbun. 

R^eindinee  ntaimoDg  voraus  gesetzt,  nt  iS>  Whfcmf 
solcher  Teiche  eine  vorzOglicbe.  Die  unmittelbare  "Htitt  VMI 
guten  Wegen,  auf  welchen  der  Ausboh  abgeführt  werden  kann, 
und  geeignete  Einfahrten  in  ilif  Kic^fiinge  hineio.  sind  altr 
ebenfalls  nothwendig  lu  erftollctulo  \  oraussetzuog^n  bei  E^olcneu 
Anlegen. 

In  zweiter  Reihe  sind  die  BAcbe  wllist  zu  korri- 
giren.  Wo  es  sicli  am  M»?lioraiii>ii^zwL'>;kij  h;uidi-lt,  luit  man 
bei  Bachkorrektioaen  be»ondere  itäcksicfateu  za  ueliiiien.  Es 
muss  aber  bei  solchen  Projekten,  was  die  Kosten  aobelauizt, 
eiuo  unmittelbare  Kcntabilittl  sachgewieeen  werden  köuoeti. 
und  es  genügt  noch  nichti  data  die  Betten  grofs  genug  siod. 
dieHoohwaaeer  abzofllhren;  es  nuss  vielmehr  aofscrdcm  bezgl. 
der  KorrektiooiUnie  aad  der  Höhenlage  der  Sohle  der  Zweck 
der  McUonttfan  iMtgalMtoi  «arden.  BacUtoCe,  midie 
wegen  grober  WaneniieBKaiB  iraitePrafitoddariiegea  atarken 
OdUls  nod  besonderer  Bodenbescbaffenheit  umfassende  Befesti* 
gong  der  Sohle  und  der  Böschungen  verlangen,  korrigirt  man 
tu  .M«'litirati(njs  Zwei.ktti  ni.lit.  wenn  sie  nicht  iOr  besonders 
giuUc  I' lAi  lu'ii  (liein  u  koiiufeji,  oder  sonst  ungewöhnliche  Ver- 
hllinisse  viirlif^in;  dctin  andernfalls  entspricht  die  Werths- 
erbtiljuiiE  des  (it  iLindos  dem  Aufwand  nicht.  Wenn  die  Siche- 
rung von  Oiisci  aftci;,  Vcrkebrs\\cgcn  Uiw.  iii  üt'tiarht  l»(jiniiil. 
nuias  anders  gereibuei  werden,  als  wenn  der  Zweck  aui  eine 
ErhiOliung  der  Produktionsfähigkeit  des  Bodens  sich  bcEchr&nkt. 

Za  dieaem  letzteren  Zweck  eine  Korrektion  der  Bäche 
auanriMhnD,  Ut  aber  in  dem  vorlicfeDden  Fall  thnnlich.  Die 
WaaaanMogen  nod  nicht  aberra&fdi  groib.  Daa  Tbnlgeftille 
und  dia  BodanliMdiaffeiiheit  erfordero  kcina  aUra  üiearcn 
SohtonaiehewagcB  «od  dia  beUmUgte  FMcha  iai  as  Anadeh- 
onog  md  Werth  sehr  bedeutend.  Die  RentabilitU  Itaat  sich 
faehucnir^msrsig  nachweisen. 

Die  Kifbltinijslinien  der  lU'nhc  knnmu  aus  be.-oiidfren 
Gründen  lüclit,  wie  dies  .sonst  liegel,  den  tiefätcn  Stt'llen  der 
Thalaoble  foJgea.  E&  wäre  Jen  natürlichen  Verbftlniissen 
entsprechender  gewesen,  wenn  mun  den  einen  D;icli  vdii  t 
direkt  gegen  It  bin  und  die  Uruunisaacb  von  o  gegen  V 
gezogen  h&tle.  Der  Ochsenbach  ist  aber  von  A  bis  C  in 
ein  festes  Kieslagcr  eingeschnitten  and  verursacht  hier  trotz 
des  starken  Geflklls  keine  UferanbrQche,  wahrend  ein  neues 
Batt  A  D  v^en  dca  dortigen  kkfaten  Bodeaa,  alao  einen 
akM  Mcbt  an  befeadgenden  oeaaD  BetMa,  in  tMoar  nOrde. 
Uabcrdlea  kaoo,  so  weit  dies  wegen  des  meist  eniafai'WBBBei- 
qnantoraB  flberbaupt  möglich  ist ,  auf  der  Linie  A  C  frekt 
aus  dem  Bacbe  fiewÄssort  werden.  Dxss  darum  die  Lipbsi-h 
in  Hirlitunß  f  l)  koirigul  ii>t,  ^cxiann  ftir  diis  tiefe  Beckct; 
der  Hreitwieseii  wie  unten  näher  <  rlAutert  werden  wird,  be- 
sondere t-jiiUtttiMärungi-VorkehruDKcn  (.-eirdlTcn  worden  sind, 
dfirfte  gerechtfertigt  sein.  Die  liilduui?  einer  Kcke  der  Itrun- 
nisaach  bei  P  hat  ihren  Grund  einfach  darin,  dass  hier  eine 
Viehtränke  von  dem  Bache  gespeist  «ivd,  anf  wetetie  dus 
Dorf  fünftem  nicht  venichten  kann. 

Daa  Bat!  «toea  aar  Entwlnennig  daentnden  Bachs  adl 
BMglichat  durchweg  ganz  in  das  OelBÖde  eingeachnitten  sein, 
«oraof  bd  Fcstaetznng  der  SoUentiefen  beeooder»  ta  achten 
ist.  Kindämmungen  sind  /werkwidris;;  )-'\e  nölhißen  zur  An 
läge  weiterer  Gittbcu  bimor  den  Dainiueti.  WfLn  die  Titfeu- 
lage  der  Lipbarb  nnbcl.inet.  so  hediiiften  die  bereits  im 
Kingaiii^  erwiihnten  l'n'itiinde,  die  piciti.  liMbc  I,ap;e  des  Ge- 
ländes in  den  üreitwiesen  mit  der  Sohle  bei  J>.  eine  \erlir- 
fnne  «Ips  l'.ii  lih  liuI  der  Srreeke  /'  /  um  l.'i  '°.  wuzu  eine 
tief.iU  •  Aü^ttleiihurii;  dir  Sohle  von  '  '  bis  grol'se  Erdar- 
beiten and  [  nterfaiiguiig  der  Fundameule  der  Stralsenbrticken 
bei  /*  und  /.  Hot  big  wnrdeu.  Im  Dbrigen  sind  die  Verhält- 
nisse sehr  gfln&tig:  das  OeilUe  heiligt  nnr  2  aiao  braucht 
daher  weder  SoUenbefestigimg  noch  faeMOdenn  Bft- 
BchnngsschBta. 

Anden  Uagt  die  Sadha  bet  der  Bmniriaaafh.  Daidi  tin- 
fiiohea  EinaehiiädaB  dsa  Bettes  In  das  Gelände  könnte  man 
bei  dtoaem  Baeh  den  Zweck  der  EntwOsscning  nnd  der  Hoch- 

wasseiabfuhr  voUstäiidii,'  erreirben.  Das  Cefallc  betraut  aber 
von  4  bis  7",„„  nnd  die  l'robeerubeii  ergaben  im  UnterBiund 
Triebsaudadern.  war  hier  al-u  crforderbrb  durch  Anlecnn^j 
von  AbstOrzcn  das  (idTiUe  aui  etwa  ;'.  "  ,„.  bezw.  die  Koeh- 
wasser-( ii;te!jwi!idiBkcit  uuf  l..')-"  zn  crni!lisi>;eu,  bei  weleber 
sich,  stete  Aofmerksomkcit  vorausgesetzt,  (in  BacbbeU  wohl 
halten  Hiat,  vrelcbea  darchschnittUcb  in  Lehn  nod  groben 


Sand  eingeschnitten  nnd  dessen  Sohle  nnr  zuweilen  mit  Aden 
von  feinem  Sand  durchzogen  ist 

Wo  der  fio<\cn.  wie  vielfach  im  Muschelkalk  und  im- 
gtl&nde,  aus  feiner,  weicher  Erde  besteht,  wäre  auch  eiae  < 
aokbe  Geecbwindigkeit  noch  m  grub.  Dort  hilft  bei  slärkeiem 
GaflÜl  gegen  Aoskdknngen  fast  nur  ABspäasternng  der  gsaiea 
Balde  md  dea  BaaehnwiftilMa.  Es  «erdeB  dann  dtit 
Baehkonebtiooen  n  M eKoratioDnwecken  mdit  in  flwaer. 

Von  den  verschiedenen  Konstruktionen  der  Abstarie 
ttaiwn  sich  diejenigen  am  besten  bewahrt,  welehe  mit  Profil- 
erweitcrung  und  gleiclizeiti^'  mit  einer  unter  dem  Ahtian 
angebrachten  beckenartigen  Vertieftiog  ausgciahrt  sind.  Die 
Vortheile  der  Profilerweilerung  der  Wehrkrone  bei  Gruud- 
weliren  sind  nicht  weiter  zu  erörtern.  Das  senkrechte  Auf- 
fallen greiser  Wassermassen  macht  starke  Pritschen  nöthig; 
dnrrh  gekrOmmtc  Wehirftckm  allem;  nie  diireh  acfailgsAb- 
tailpritschen  dangen  erhik  daa  Waasef  anf  lloganBlnckca 
abermibige  Ocacfawiiid<|ltcit  ud  verursacht  dann  KoUnagCD. 
Bei  der  an  dar  BmnnlMaieb  tbr  Abeiorxa  von  0,8—1,3  ■  , 
gewAbltaD  Kenatnkäao,  Qnaflvnig  dea  Profila  anf  dia  dni- 


fache  Sithlcubreilc  nnd  gleichzeitig  Anlage  der  Sohle  in  der 
neben  verzeichneten  Form  wirbelt  das  Wasser  in  dem  Bedcen 

und  iliefst  am  unlem  Ende  desselben  nnschJldlich  nnd  voll- 
ständig  rubig  ab.  Ausiiiin.'-teniijg  derSohh.'  und  der  Böschungen 
mit  grolNcn,  idatienformigen  Steiuett  aul  einer  Kiesbettmig 
und  Eiitsetz.on  von  Spundwänden  oben  and  nnten  bei  den 
(leberirftngeu  in  die  Normalsohle  bilden  eine  hinreichend  starke 
Konstruktion. 

In  Ergänzung  der  Bacbkorrektion  war  in  dritter  Reibe 
die  Entwässerung  der  tbcilweise  durcii  Quellen,  durch  Grund- 
«aanr,  theüweise  «hnrch  daa  nach  blarken  fiageagBBsa  ia 
den  Vertiehngen  dea  flachen  GeUhidaa  atthen  bWbsnda  Waas 
leidenden  Weaenflaebeii  an  beviflEBn.  Dnrinaga  ist  aar  u 
eintänao  Stellen  aar  Ableilimg  beadnnter  QneOen  anwendbar. 

Wo,  wie  anf  der  hier  in  Frage  kommenden  Fläche,  auf 
grolsc  Strecken  Letten  bodcn  von  erheblicher  Mächtigkeit, 
wechselnd  von  sandi:^em  Leiten  bis  zu  iilastisihero  TiK« 
vorhanden,  wenifi^-lens  nberali  zwischen  leichten  Schichten 
eingelagert  sii  b  bildet ,  kann  dne  Drainage  nnturgemils  nickt 
»irkeii;  hier  muss  ein  Netz  von  offenen  Gräben  bclfen- 
Aus  den  Vertiefungen  licraus  das  Wasser  abzuleiten  und 
darch  Gräben  am  Fufs  der  Abhänge  die  dort  entspringeiMlen 
(,'nellen  abzufangen:  diesem  Zwecke  dient  das  in  den  Lufe- 
plan  eingezeichnete  Gräbennetz.  Aber  auch  mit  solclien 
olTeiien  Gräben  muss  man  vorsichtig  sein.  Man  darf  sie  in 
Mchtem,  aoorigen  Bodaa  nicht  in  tief  ainachneideB,  mü 
aonat  eine  an  atarh»  BnlvisBemng  und  damit  in  iraekaacs 
Jahren  eine  SchMIgang  des  Graswochsea  an  beforehtea  ist. 
Zn  lach  dOrfen  sie  nidit  sein,  da  sie  sonst  lefcbt  sowadiifn; 
demnach  bind  sie        1  bis  1.2™  tief  angeb  et. 

Eine  besondere  Eiuriihtuug  war  i'ür  die  oben  im  üebkt 
der  Bmnnisaach  liegenden  Hiodwiesen  nothwendig.  Di«c 
leiden  unter  dem  Rückstau  der  dortigen  Mfible,  uod  es 
mnsste  deshalb  fQr  sie  ein  nntertialii  der  MSble  efDUiBdCBdtr 
EnlwäsieruuKisgi'aben  an^zelegt  werden. 

An  weiteren  Budcnverbesserungcn  wurde  lur 
noch  das  Uebergrfluden  der  Wiesen  mit  der  groisen  Mos« 
des  Bodenausbnbs  vorgeiorumen.  Wie  Oberall,  zeigte  aoch 
hier  diese  Maafsregcl  sich  als  aalserordentlich  wirksam.  Von 
basBem  Bodenarten  ganz  nbgeaahen,  erzeugte  auch  der  voll- 
etludig  dichte  Thonboden,  wenn  «r  dvrch  Frost  scrUlee 
und  locker  gatsonfan,  anf  dhi  seUeebtarten  Uoomiasea  aaf* 
gebracht  wurde,  eine  auffallend  schöne  Vegetation. 

Die  .Möglichkeit  späterer  Einrichtnng  von  BewtanraagN 
konnte  nur  oben  in  den  Oohmdwiosen  und  am  Ochscobai'h 
vorgeselien  Herden.  Die  Wosscrmcngcn  s^ind  hei  derartig 
kleinen,  nur  bei  anfserordentlii  hcn  NieilerM.'bbicen  r.isi'b  an- 
sebwellenden,  tdien  So  tasch  wieder  verlaufenden  und  sle<^ 
siiiuttbcbidei:eo  Bächen  zn  klein,  abs  dass  es  sich  lohnte, 
auf  so  grolscu  Flächen,  wie  sie  hier  in  Betracht  koauucB. 
rigeptücbe  Wiseerangs-Eioricbtnngea  re  Irefni. 
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Kiti  Ulii  k  auf  den  Lageplan,  der  den  orsprOng liehen 
Zuslaad  wiedergicbt  (S.  501),  ^eigt,  dass  die  flberaus  verwirrte 
Lage  der  eioz^loen  PifidlflD  die  DurcbfObrang  eines  den  vor- 
geDuiiUen  Autinkningen  enUprechendcn  Grabcnnetzca  nicht 
Oboe  milm  ZantOckclungen  gestattet  hAtte.  Nach  kräner 
Nehtiuig  «AI«  «■  niOiBttcii  gemaen,  in  gntoeektar  Linia.  wie 
m  dock  wu  WaMertblduuit  ■oerllHlldi  tat,  Gftbeo  so  (kbren, 
wenn  man  Rocksiebt  dannf  hUte  Delimea  mltesen,  da» 
Darchsdiocidongcn  i^änzlich  wttren  vermieden  worden.  Da 
nun  pleii'lizeitiK  auch  nirgends  in  den  Wiesen  AbfahrtsweRC 
vorliiui.lou  waren,  und  deren  regelrechte  Anlage  neue  Schwierig- 
kcitcti  bereitet,  liältc  vermöge  ncivb  weiter  sehender  Zer- 
stOckelußg  der  i'^rzellea ,  &o  masiöte  mit  der  Kntwi-vseruDg 
eine  GOterverlegung  verbunden  werden.  So  ist  der  auf 
S.  52P»  beifrefÄgto  none  Stand  der  Grundstttcks-Ein- 
theilun^  entstanden. 

Dem  Zweck  and  den  natfirlichen  Verhältnissen  ent- 
qmclieud  sind  fOr  Grabennetze  and  ttir  Wegnetze  prinzipiell 
verschiedene  Rocksicbten  fii  beotMchteo.  Wltmnd  die  flfitera 
sich  aasschtieblich  ftacb  der  mMiBcImb  Lage  dee  Oeltades, 
nach  den  ftgAanm  GeiUb-TeriklUaisaen  richten  ntnen, 
«ühtenl  ebo  bai  Zbh— wuleitnny  dee  Waewn  «ns  den 
«eneUeilenen  Terrtinnuilden  hadmteiie  noch  belmfi  der  Elr- 
netang  besserer  GmndaHldtsfonnen  aaeb  einmal  (Re  Anlage 
einer  stumpfen  Ecke  anstatt  eUm  Rotrens  gestattet  ist,  kommi 
es  bei  den  Wcgoetzen  in  erster  Hcibe  ml  die  Lage  der 
Wohnsitze  der  Betbeiligten  an.  Auf  diese  bin  haben  sieb  die 
Wege  zu  konzentriren ,  zwischen  diesen  haben  dieselben  die 
nöthigcn  VerbiDduiigen  lierzostellen ,  im  Qbrigen  aber  mOsseu 
auch  unbedingt  gute  GrundstQcksformen  ermöglicht  and 
dürfen  also  Ecken  nicht  vermieden  werden.  Je  nach  den 
Anfordeningen  der  BeqneoUcbkeit  in  der  Bewirthschaftong 
ist  darum  im  Prpjektiren  einte  deiartigen  Wegnetzes  giöfaere 
EMhait  geatntteL  Hat  nnn  ea  mit  einer  Beigtaelde  za  thun, 
ao  tat  dlaaalbs  nsidiet  durdi  cfaieD  iidUtaUmtg  oft  mafsigei 
Sielganf  —  «■  geht  In  Baden  bieriiei  onter  baeondaca  on- 
gOnitigea  VeriilXntaien  Ar  nicht  zn  lange  Stracken  bis  zu 
10%,  bleibt  jedoch,  wenn  irgend  mOglich,  meist  bei  7  bis 
8  •/.  —  zng&nglich  zu  machen.  Etwaige  Kebrpl&tze  erhalten 
V     1^  "  llaltiinesscr  bei   :  nr    i  Iiyun^.     Von  diesen 

Aullabrtswegcn  ziehen  daui;  jn  i>iL,..eude;.  Absiänden  horizün- 
tale  Zonenwege  am  Abbanj^  bin  anJ  von  diesen  wieder  hu 
den  Köpfen  der  eiaaelnen  Parzellen  steiler«  Abfahrt«wef;o 
hinunter  jeweils  bis  zam  uAchsten  Zonenv^cp.  Auf  sokhe 
Weise  wird  es  erreicht,  dass  man  auf  jedes  Grundstock  mit 
einem  geladenen  Dangerwagen  vou  oben  oder  von  der  Seite 
mbliraa  und  dann  wieder  bergab  mit  dem  Erntewagen  ab- 
fUuen  Icmn. 

In  den  Uer  ToritageiMtao  Fall  ist  die  Sache  weit  einfacher. 
Gerade  ZalUirtraege  von  den  Ortschaften  zu  allen  Gewannen 
Hod  QnerverfeindnngN  svtaehen  denadben,  dnmit  die  BeaiUer 
■efarer  Pandtan  wtm  der  ebicn  sn  der  nnderen  kämmen 
können,  genflgen  in  dem  Aat  gani  ebenen  Gelinde.  Wie 
hoch  neben  dem  praküsdien  Vorthefl  dar  steten  Zag&nslich- 
kek  der  Gmndatacke.  dn  Fkmhait  der  Bei  '  ' 


der  Deseitignng  altzn  kleiner  Parzellen  durch  Zusammeu- 
leguijg,  der  Herstellung  zweckmlklsigcr  Form  und  Lage  der 
Grundstöcke,  was  insbesondere  bei  Ackerfeld  in  unebener 
Lage  be/Qglich  de«  Befahrens  and  PflOgeos  oud  bezflglich 
des  Wa8!>erabztigs  in  Betracht  koount,  der  noreliadie  Vortheil 
I  der  Unabhängigkeit  eines  jeden  Deaitieia  von  seinem  Nachher 
!  anzuschlagen  ist,  vermag  ?or  altan  Derjenige    m  beiv- 
:  tlieilen,  «ddier  das  Kl&gliclie  in  dem   ganzen  landwirth- 
I  scliflftliehen  Betrieb  einer  klein   porzellirten  Geländcfl&che 
obii       ji    lind  ohne  Wasserabzog  ans  eigener  Anschauung 
kaiHiie  mi.i  die  recbUicbe  Unsicherheit  eines  solchen  Zustande« 
mit  seinen  efldloBaii  StnUjgksMen  mid  FRUMaen  fUreblea 
gelernt  bat. 

FBr  die  bei  GfiterrerlegTingen  notbwcndige  Bonltirang 

der  GrundstlScke  werden  zunächst  die  besten  und  die  si  lilecli- 
tesUii  in  Ik'tracbt  kommenden  Bodenklassen  und  deren  Werllie 
pro  .\r,  sowie  «lie  .\ti«ahl  und  die  Wertbdiff«  rcnz  der  zwischen- 
lieRcndon  Abstiifniitfeii  tieslimml  und  .sind  üodann  ohneROck- 
siclit  auf  die  (irumLätQekssi'cH'ien  auf  dem  Felde  auf  (Jrund 
vun  >>ach^rabungen  die  Linien  fe3t  zu  stellen,  an  wetctien 
ein  Uebersang  von  der  einen  in  die  andere  Bodenklasse  statt- 
findet. Diese  Imim  werden  in  den  Plan,  welcher  die  Grand* 
stieke  naili  ihrem  alten  Stande  enthält,  eingetragen  uadea 
werden  hiernach  fllr  jede  Parzelle  die  in  die  verschiedenen 
Bodenklassen  fallenden  Theilflächen  bestimmt  und  damit  die 

Weiter  erbUt  man  dann  nach 
daa  Weg-  md  Gnbeimetaee  utd 
durch  BeradMUg  dee  DonitiniDga-Wectbas  des  Memi  erforder- 
lichen Gelliide»  die  GrBlae  dae  bei  der  Nemolheilimg  jedem 
Grandstfick  abzuziehenden  Prozentsatzes.  Der  i.n>iiiQncIii  lie 
Bonitlrungswertb,  abzüglich  dieses  r'rozent-satze.s  unebt  rianu  den 
Anspruch  des  Besitzers  fOr  die  betr  eineoworfene  Panseüe» 

Die  Kosten  der  gtnien  Anlege  bei  Markdorf  betngoi 
einschliefslich  der  TermeiaiigMrheitBn  etwas  Ober  100  000  uV 
oder  bei  850  ^  raod  80O  pt>  ^,  wobei  noch  in  Betneht 
banmt,  dnw  daa  fBr  almmdiene  Wege  nad  Gilben  eifgnle^ 
Hebe  Gelinde  den  EigentbOmern  nidit  bezahlt,  eomtem  ans 
der  Masse  des  Feldbereinigungs-OelSndes  vorbehalten,  heraoa 
Re.scbnitten  wurde.  Jener  IVei-H  konnte  Ihm!!  erscheinen, 
insbesondere,  wenn  man  hc<lenkt,  dats  der  Aufwand  beinahe 
v(.i]|-st;'indig  von  den  Betheilipten  petrafien  werden  niuss  und 
dieselben  nur  von  den  hetr.  (iemeinden  eine  niiiiibaile  ünter- 
sttlt^ung  erhallen,  da  von  .Seiten  <ie,s  SiaiUes  in  Baden  der- 
artigen Unternehmen  nur  durch  Tragung  der  Kosten  der 
oberen  technischen  Leitun«,  sowie  event  der  Vorarbeiten,  and 
nur  ausnahmsweise  der  üituaufsicht  ein  Ziuchtias  gewährt 
wurde.  Wenn  man  jedoch  anfängt  za  rechnen,  flO  Stallt 
sieb  die  Sache  sofort  sehr  gflnstig;  denn 
fast  kein  Jahr,  ohne  dass  die  Ueo«  oder 
oder  tbeilweiie  deich  DeberachwanuwBg  fere 
mrtUoe  gaoaeht  mide.  INaa  aber  fartritt  altate  schon  ehi 
KifitaL  In  einer  fcmen  Reihe  von  Jahren 
~   '    '  die  AnAelmi«  dtaaar  Oeiahr  dae 


Bonttiiwigswerthe 
AhstiKihBiig  nd  , 


Die  vorhomerische  Baukunst  Griecheithuide. 

Xadi  «imm  Vtnnagt  im  Bt».  Ocb.  obcr-Drtli.  nmC  Adlvv  Im  Ank^Tir. 

lu  Itertln. 

xss  ilie  Griechen  bereitH  vor  den  Zeilen  Homer's  eioe 
Baukunst  besessen  haben,  gebt  aus  den  GenAngen  diese« 
ihren  nationalen  Dicblers,  dessen  Odyssee  und  Iliade  Ifilig- 
licb  als  Zu»ammcnfaHsunjrcn  mf.r.ttfi.'V.  flberlicfcrler,  filforer  IlfWen- 
gedichle  tn  l>etiai"iin'n  sind,  in.zw.'ifclhuü  hcrvur.  I>:i  die  Thii'.ii.'- 
keit  Homers  etwa  iitii  ^yo  v  (  Ur.  mtnmUmm  ist,  ho  handelt 
es  sifh  dulwi  Hin  I!ai:duiiknj.ilLT  \i)n  weit  höherem  Alter.  Itiie 
Oesehirhti'  blidi  freilich  Inn  in  die  ueiieste  /*it  biuciii  aocli  iü 
liemlich  volhliUidipeä  Itimkel  g«hAllt.  wie  viel  auch  immer  ron 
Alterthunisi'iirsrlicrn  tmd  Kuustgeleltiten  danilxir  geschrieben 
worden  Ist  Pcni]  ivbiil-.ch,  wie  wir  aus  unscrm  deutseben  Mational- 
epo«,  deiu  Nibvluugeuiiedc,  keine  klar«  VorsleUung  vou  den 
m  seinen  Schildeniuseu  voRoomanitaB  FeUMen  ind  Burgen  zu 


achA]>fea  veimOgen,  undea  «dranah  fa  dan  bomariadMD  Ge&ftngeo 
idtar  die  Sehamplätse  der  heanngensn  BMebenlMlten  oud  iasbe- 


SdMHDll 

Uber  ow  baullehs  Aniege  nnd  einilcfatung  der  Städte 
late,  abgegeben  von  einigen  ganz  allgemein  gebalienen 
Beachreibnnxeu  von  Befesligungswerken  und  den  uuliestimmten 
Belwartem  einer  blabenden  Sprache,  viel  zu  dOrftige  Andeutnoien 
als  dau  auch  die  wettgebendsta  tmd  kohnsle  Auslegung  derselben 
hAtte  geoQgeu  können,  uns  ein  in  technischer  und  hatikflost- 
lerischer  iliosicht  befriedigende«  Bild  von  den  vorhc'mcri.'ichi'n 
Hauten  Griechenlands  zu  verschaffen.  Trotziieoi  hat  m&n  )>i^  vor 
nicht  langer  Zeit  lediglich  Mif  den  npärlichen  Aogabvn  des  Rrurscu 
Bhapaodea  unter  ^äilfeoahme  der  Keisebescfareibuagen  des 


und  anderer  ScbrffisteDer  fuAen  tnflsseo,  wollte  man 

eine  wenigstens  «nnaberode  Erklärung  der  Baugescbichte  jener 
Periode  gewinnen.  Wohl  bat  sich  da  eiu  weites  Feld  fQr  den 
selbst  heute  noch  nicht  beendieteji  Kampf  der  Meinungen  der 
„Gelehrten"  eröffnet;  jedoch  wollte  es  so  wenig  gelingen,  daa 
Dunkel  in  befriedigender  Weise  zu  lichteD,  dass  schon  von 
manchen  Seiten  die  Behauptung  verlautete,  die  homertachen  Ort- 
schaften hätten  tiberbaupt  nicht  Vipst.-wden,  Koadem  seien  nur  freie 
Schöpfungen  der  l'haulosii'  ifcwis.n 

TMese  RehanfHt!Dff»'n  thatsitchiich  zu  vu\vrU's#a  und  uns 
>wga.r  cnif  /.icrnhi  h  ijcnanc  .\ascbauung  von  den  arrluii-krniuitchen 
\'n liiUiiiisscn  jeni-r  I li'lilcn/eit  t»  vpr.^i  ti,i:f<'u,  blieb  nnserem 
Liindsmaim  Iir  lleiuricli  Schlicnutn:i  vorbehalten,  ii"r 
Ideal  auiufiä  L«l>tiU!>  iui;b  das  Ziel  gu>>i(icki  hatte,  die  ^^tatlHn  der 
Too  Homer  bedungenen  UMebeoheiteu  durch  Nacbgrabusjien 
wieder  auCtudecken  und  dä  Esiateuz  ihrer  ilelden  an  bcweuei^ 
md  der  nach  einem  mahevoUen  und  euuagMngareicbea  ftlogea 
und  Streben  du  hohe  CHOdc  genelhen  aollle,  aar  ErfMhmg  seiner 
faeiTttesten  Wflracbe  zu  gehuipreo.  Wie  viel  ist  anfangs  —  nicht 
am  wenigsten  in  Ovlehrtenkrei-ien  —  tlher  di«  naive  BfKeistenuiK 
und  das  opferbereite  Vorgehen  desselben  gespöttelt  vordeo,  und 
wie  siegreich  hat  er  die  Spötter  durch  seine  ^l&uzeiiden  fclrfolge 
zum  Schweigen  gebracht  I  Können  und  müssen  wir  doch  jetzt 
sagen,  dass  wir  fast  alle  Kenntnis«  <ler  griechischen  liaukuust 
vor  HouuT,  so  weit  wir  sie  bis  j'?tzt  besttaen,  der  begeiatertcn, 
von  i'ii'dUün  und  ci'tcr'ruudi^'rui  ^uübeu  geuagansu  BasTgla  dieaM 
ausgl /cifhneten  Nl-mncs  verdanken! 

Niehl  nbtji-dchrccKt  dtuch  seine  erl'Mlclo>cii  .NachlVirschungen 
auf  Ithaka,  wo  er  zwar  die  Kaisen  einer  uralten  Stadt  auf  den 
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tl.  Oktobw  IM» 


Patentirte  Oberlicht  •  KonstraMion  von  Sielaff. 


Dil)  rorliegeode  Koiuüruktioo,  von  der  uas  ein  Probe-ExeiopJar 

Ui  Imonuara 


vorgelegen  hat, 
Kparhtung. 

Der  l)*wcglicLt'  TLeil  int  »u*  Sc ii niicilc i m' ii  licrirestrllt 
und  ('S  sind  dazu  Profile  von  solcht  r  (inilHtr  und  l'orin  verwt'iidi't, 
ilass  iiii'ht  (iiir  i'itH-  siiiiPri'  Hf"f(>sliifiing  ilf-r  (il.l^^•l'heih<'n  eriielbiir 
igt,  souUi'rn  auch  cm  lUirchdnngL-u  von  Regt-n  sowohl  an  doo 
SpwtMuaiHD.  als  xwiscben  beweglkbem  und  fectein  Fenttertheil 
varMlat  wiroi  dat  xu  den  Feaitemliniea  beoutste  Profileisea 
Irt  tat  Flf.  9  dM«c- 
Mllt  Weilar  Mala 

•ehr  iwectadUf  die  .  ~ 

KoDatnikdo«  äaa 

Scharnier«  zn  er» 
wlUinen,  Id  welchen 
stau  de»  gewöhnlichen 
langen  Bolzen«  iwei 
karte  Stifke  benutzt 
werden.  Diene  Ab- 
änderung bArgt  fQr  die 
■tele  gute  G(uiKl>ar- 
keit  des  Flügpls,  dif 
beim  Innren  Mol/t-il 
sehr  leicht  getllhrdet 
ilt.  Endlich  sind  die- 

^dEMeui^n 
«lUbw  lUwtWIdBDff, 
aal  4ia  OamlnrMt 


kfinnfe  ,    mit  einer 

schutienden  Ver- 
räkiuw  verseben. 
Daananptintereste 

nimmt  der  Stell- 
inecbauismua  in  An- 
epmch,  vertnftge  der 
Urin  Ter«  ickücliten 
Erfüllung  aller  An- 

fndenmgf  n,  die  an  eine  derartig«!  Einrichtung  zu  i-rbebeu  sind : 
1.  Das  KcD8ler  bleibt,  iimi  zwar  ohne  daiis  eiue  liefe&tigang 
der  Zia'ki  Ui'  uöthig  ist,  in  3  (oder  mehr  ■  Stellungen  fest  stehen, 
so  diu  j  HD  weiteres  Auf-  besw.  Zuwerfen  durch  Sturm  verbatet  iiL 

3)  Im  geschlossooeD 
nicht  geöSiiet  »erden. 
»><""__ 

"     SMMb  wi  MaMipr  8Mth  mm.  Die 


llif  Art  iiikI  Wi'igf  wie  dir  erwidmlcri  Zwi-rke  in  der  SielafT- 
si  lii  11  K',ii ■.' I  ukliiiD  '.i'."*  iiklii  lit  worden,  zeigt  F;?.  1.  I  'h'.ir  dem 
Feristi  rtlujjel  und  mit  dfm'iplh"n  fest  verbuiidi-ii  biritulPI  sich 
eiiii'  Kulisse,  durch  welche  das  gebuKi'Uf  Knde  des  Sttllheltels 
greiil,  diT  au  jeder  Seite  einen  Stitt  trÄ^t.  In  dfr  l-igur  igt 
nur  der  obere  Slift  iV  erkennbar,  dr-r   .f  f  di  r  iii  Il-Ijid- 

Keite  tiefer  liegende  S,  uusichtbar.  greift  ui  euu-  feste 
Znhnalange  Zi  ein  und  verhindert  dndurdi  das  Oeflfoen  des 
Fenster«,  wenn  dasselbe  gescIdosMO  ist,  da  weUarsa  Oeffueu ,  wenn 

das  Tfenatcr  bereits 
_  .  leO&et  war.  Dar 

^1  "r"'' ^fcw^         _  Stift       greift  da- 

gegen in  die  an 
einen  Rolsen  dreh- 
bare Zahnslang«  Z, 
ein,  und  bewirict  da- 
durch  eine  Fest- 
stelluDg  das  Fllfala 
in  WstimmlcrBMuil* 
.  läge.  - 

Um    das  li-usti-r 
zu  öffnen,   wird  die 

nfiii'ik-i-tt.-'  .'iii4'c- 

/.Ngeu,  »iibti  <V,  unter 
X  fortgleitet ,  bezw. 
an  einer  bestimmten 
Stalle 

schlialbn, 

bis   sur  taCMntsa 
Stellung  geOl&Mt 
werden ;    t&  dieia 
erreicht   ist,  ver» 
schiebt  sich  das 
Siellhebelcnde  m 
wi-ii  in  der  Kulisse., 
l.'iH    es    ;ii!f  eine 
Schlit/ei-weiterung 
triilL,  die  dem  Stift  -S",  da»  hurchlreten  von  der  üborseite  auf  die 
l'nierspite  der  Kulisiw  geatallct.    Damit    liegt  das   Ende  des 
HebeU  diri  ki  unter  einer  Fensterafirosse,  und  e»  wird  nun  durch 
Nachlassc-u  der  Keite  der  FlQcel  geschlossen,  der  Hebel  fsült 
suritek  und  der  Terschlusastlft  S  lagt  sich  in  die  Zahnung  Xi  ein. 
Dass  das  Fenster  Ar  jada  Art  von  Dacbdecknag  eian- 
•a  iat,  dbai  aadi  4ar  BtallawAaaima  Atr  f r«(a«r* 
Ist  !■  U^am  aick  alpii»,  Muf  iar  tsamiwiaD  Bhiw» 
nt  hwuk 


stehen  bleibt, 
dar  Zag  anF 


Bergen  entdeckte,  dieselbe  aber  mit  den  liiuut  i  i-.i  ht-n  Si  iulilerungen 
nicht  in  Zusamtneiihiii.i;  Irin^'f»  konnte,  wandle  hi<li  Sihliemann 
TunSchst  zur  grütuiliihen  Duri  lifoi-sehiinp  des  Hodens  von 
Hissarlyk  ftu  der  Westküste  von  Klrinasieü .  wn  ir  ilii-  .'statte 
des  alten  Troja  verniuthete.  Nachdem  er  hier  »eine  V  ertnuthtmg 
bestätigt  gefoiiden,  eriielle  er  in  b  mit  verbesterteu  technischen 
Mitteln  diirdigefllhfttn  Kampacuen  nicht  allein  eioe  sicnlicb 


urcageiiiiiften  Kampagnen  nicai  auein  etoe  sicniico 
»  Xnriaintl  der  Bnw  Fasgaasaa,  eeaim  aiieh  alae 
'  IIa  BHvÖMhH«  »aodaa  4er  «aitoaeriMdieB  Kaaat 
Ire  Aiubente  an  Gegenständen  aus  jener  Zeit,  besondere 
in  deoi  soff.  Sehalx  dee  PriasDOs.  Getragen  von  semem  Erfolge 
Iwt  er  RmTann  4ie  Ansmbungen  auf  dem  Boden  tob  Aiaolis 
fertgc^Ltzi  und  durch  ^ockBate  Funde,  sowohl  In  den  Rnioen 
wo  Mykenae  als  auch  in  deiyeniaen  von  Tirjrna  4ia  «erlh- 
Tollsta  Bereichening  unserer  KaantaM  Jener  Ushar  eagaahaftan 
Zeit  herbei  gefdhn  * 

Was  zuuäihüt  /.V.  Hiü-ju  l  '.  k  i'  iaii>i,ilretea  Ausgrabungen 
betrifft,  so  darf  man  tnitz  der  ali»richcnden  Anschauung  ver- 
dieJiter  Allertbiimslnr'..  ;irr  mit  hoher  Wahrsi  bciidichkrit  an- 
nehmen, d»9e  die  dort  aul^reck-ckten  Kiiii.en  viiiklich  du-  lleberreste 
des  homerischen  Troja  darütelleu.  Imii  llaii]it^'rnud  Iiir  die  i  iit- 
gegen  stehende  Ansicht  ist  der  Umstand,  duKs  die  meiateu  der 
aufgefoDdenen  Waffen  noch  SteinwaiTen,  und  nur  wenige  von  ihnen 
BroosewaiTcn  sind  Oedaaerlieher  Weise  sind  durch  die  ersten, 
ataaa  ungeduldig  betriebenen  OnbaogeOi  «ia  aieh  aplter  heraus 
laelrilt  hat,  einige  wichtige  Baetandtteia  iar  in  ihrer  Anlage 
aeoBt  aiemlich  klar  gala|(an  Buf  hrfBam  nawiederbringlich 
TMlaren  gegangen,  tnelieeeadere  die  aaidweedichen  Theile  des 
MegaroDS,  des  MSnnerfaansei  des  KAnigspalasteü,  neben  welilfm 
unmittelbar  das  etwas  kleinere  Fraueohaus  steht.  Im  nlin^'iu 
sind  der  Palast  und  die  ihn  nmgebende,  von  eiuein  lnvit<'ii  und 
tiefen  Graben  iimzogene  Ringmauer  mit  ihren  vur^i)  luii^eMden 
Vertheidigungs-ThOrmen,  ferner  ein  Alleres  snilliehes  rhor,  weli  hes 
bei  sehr  massiver  AusfühiuuK  buchst  eiulathe  .\rLhiiekturformeu 
zeigt  und  dessen  wahrs.'hfinlu  lie  Kon.stniktitm  sirh  noch  leicht 
erkennen  litsäl,  sowie  J  »eitere  iu  '■iiaicr.  i  Zeit  cihaut4'  l'horc, 
ein  ifldliches  und  ein  südüsilicbeü,  nahezu  völlst&odig  aufgedeckt. 

*  tNa  to  TirjvM  («ixiAchteo  Aardo«kiui|rea  w«ri]eii  demiiScIiat  Bilt  «tn^r 
von  Hra._ildl«r  aar  Sebltanuui'f  WaaMb  («MlulalMBa  llaMaini  kI« 

■  "      "  "  SP- 


Die  aus  I/Uflziei»eln  hergestellten,  auf  EiemUch  schwachen 
Itruchsteiii-Fundauiciiten  ruhenden  Mauern  liaben  aller  Wahrschein- 
lirhkeit  nach  ihren  /usammenhalt  hauplsacblirb  durch  ein  .System 
vou  Holzhalkeii  erhallen ,  welche  thcils  au  d..'n  .\nr-cijil.icheu 
entlang  gestreckt,  theil»  quer  gelegt  und  diin  h  elientaKs  hölzerne 
AnharoaUnn  verhaaden  waren.  Diese  Holzbestandtbeile  der 
Manem  haben  arat  beim  Brande  der  StaiJt  dai  Brennen  und 
thea«reise  Venriaian  4m  Lnllaiaiai  bewirkt ,  so  dan  4ia  Aaf> 
bsBoag,  ala  oiba  Mia  die  ans  Ldlsiegeln  bergestelllen 
nsditiiiUeh  dnch  Entsflndong  dagegen  gelagerter  Hob 
gebrannl,  sie  etaa  irrige  su  beseicbnen  isL  —  Die  Höhenlage 
der  Bozg  betrS^  etwa  40  ■>  aber  dem  Meere.  Wie  die  Wasser» 
Versorgung  derselben  erfolgte,  ist  nicht  ganz  aufgeklärt;  dodi 
sind  VLttbi  von  QuelleofasHungeu  in  ihrer  nicbsten  Umgebung 
aufgefunden  worden.  Der  Schatz  des  Priamos  wurde  in  der 
Nkbe  dee  sOdwestlichen  Theres  an  der  Ringmauer  entdeckt. 

Dia  Burg  von  Mykenae  in  Argolis,  deren  Ortlndung  aaf 
Pur«eu8  zurQck  gefalu-t  wird,  liegt  etwa  '270"  über  dem  Meere, 
also  mehr  als  *j  mal  so  hoch  wie  Troja;  sie  stellt  somit  eine 
richtige  Itereveiie  dar,  e'wa  «ie  unsere  miüelaltcrlichen  Hiirgen 
am  Rhein  und  i:i  .^iiddeulsehlaud  nir.  icni'n  :'ie  aucli  in  der  An- 
lage .Aehtdu  hkriU'u  zeigt.  In  konstnikliver  Drziehung  bemerken 
wir  hier  dnr.  iiweg  die  AiisflibruDg  in  Steinbaii.  Auch  in  Betreff 
dieser  liiirj:  ^ind  die  Wai»server»ori|uiii?s -Verhiiltnisse  noch  nicht 
gauz  lest  gfhlellt.  Aiil'ser  (ä-  n  .ii;t;'i  tni.iln.r:;,  \erh;ilt!.;.ssm*ftig 
kleinen  /.isteruen  ddrtte  vieüeiclu  noch  eine  Was,serleitung  vor- 
banden  gewesen  sein.  Die  Nacbgrabungcn  Schliemanns  inner- 
halb der  Ringmauer  sind  zwar  rihunlich  beschritnkt  ^geblieben, 
haben  aber  zu  den  bahaartan.  gaaa  anfeerartalüc 
Funden  geführt,  iadam  die  Uer  ia 


trichtliehstt  Tiefen  miitds  Schichte  erschlotsenen  6  Grabstttlea 
nicht  alleia  eine  grobe  Menge  goldener,  ülbemer  und  bronsener 

Schlttze,  sondern  auch  ein  wohlerbaltenes,  von  Schliemann  selbet 
Klr  die  Reste  des  Königs  Agamemnon  gehaltenes  Skelett  als 
Autbeute  lieferten.  Die  bauliehen  VerbUtnisse  der  inneren  Bon 
Mnd  noch  nicht  durchforscht;  es  erscheint  aber  als  fiMt  Bnawniftf 

bat't,  <lass  in  derI^ell>etl  iKR'h  der  echte  Palast  des  Agamenuion, 
der  wahrsi  heitdo  h  als  ein  iu  Tenassen  aufsteigender  Bau  sich 
darstellen  warde,  aufzudecken  ist,  so  daia  des  giOcklichen  Forschen 
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LAOB    BEI  ^ARKOQRf. 

IL  lar  i'i>-'K  7««Uin4  bk« 


Di6  Moltk«« 

brücke  über 
dieUnterspfee 
in  Berlin. 

In  tc<  fiiusi  li<-n  Kreisen  liat 
PS  lifliirf^irtiilicr  iH.'itiliiin-s 
Aiifsclifti  >'rr>'i{t .  ah  vni  (niii^cn 
Mniiati'ii  vi  rluriK'tO  ,  d»s=!  ilif 
Mrihkchrflrlci',  wcirlic  vr^t  v.ii  20 
.lulirti-i]  ufii  (,'t'liAiil  Wül'deu,  eim-iü 
volMäiHligdi  Um-  lictir.  »eubau 
nnterworfen  werden  mN.  G»  wfril 
dMhklb  TOD  InteflMH  Kin,  riDiffe 
Ifotinn  alMrdf«i«BrlKl»tuttnnB« 
m  «telka,  <l('ieu  Inhalt  lum  Ttofl 
Poblikiitiiin  iJer  Zeitachr.  (Sr 
»«■^»•n  im  .TulirK:iuK  ISUlI  ent- 
DMnmeii.  iüt. 

Die  M<i1tke- Brflf  kc  ist  vom 
M«i  l^i*i4  bin  Mittf  AnruM  ISUr. 
von  il*>r  KonigUrhen  I^ircktioii  ilei 
NiiHltTMlili-siiii  LMurldsi-hf'ii  Ki^ra- 
bahn  mit  maHsivrti  rfi'llern  iiwi 
eisciTK'rn  r<'l*itiaii  tlicilii  aln 
Sinifseii-,  ili'^ils  aU  ^:i.•,^•ll^lllllIl 
lirilcki"  VIII  riiiHlwtilit't'i)  I'pU'i- 
rdhrutii  dtir  IfiÜRlmh  für  iln' 
fiilU-mUße  bii^stinjinten  frtihereu 
liahiütof»  -  Verl)iuduiii;<ljalm  ab«r  die 

Bei  EiiMt«llnn±;  <.U:ü  B«iriat»  dieier 
I  Jahn  1872  ?inK  die  BrOcke  In  die  Vnteriialtuiig 
dar  Ktaigl.  Ministerul-&Mikoiiimiwioa  Aber,  w  url*'  v«d 
dlMtr  Dach  ßt'<i(-iti|riinjt  dM  E^Mnlialuigleitea  in  g^iuxr 
Breite  fhr  d«»  stuti^ouvrrktilir  h<'ri7eridilM,  siiid  endlich  im 
Jahre  1876  v.m  (3*  r  lii»si;;.  n  stAdti»eli«ti  VenwUunff  *l« 
Elgeothan  leur  ["ntcrlialtuiij,'  ülicniiiinmpit 

Die  linUkf  liJil  H  Mitlclcll'imcitJi'n  Uir  tVw  Spvtv  vuii  je  Ui,4i)'" 
Ttn<1  an  .i<'<iciii  JCiidc  eitii-  Sfiten>>rtuutn!  iinr  rmcrfiiliMinc  (icr  ].<id'  - 
ßtraf'ieii  von  jf  12,71'"  [jii  iitwi-iri--  I>ii^  *iify;iiiiiii:bii-in-  de;  ilrur  k' 
hrlri^:  ly,7'='.    In  ihn^in  oh.Triti  iii,  3"'  Tiunlc  smd  dir  lifid-n 

Miittli'ri'ii  Siroiiipfrilcr      2<l       dio  bi  idrii  \'UTyif\U-r  liinl  die 

Iwidfii  I.riiidpfriliir  ■1,1^'"  stark  iMinli  vs'i srliicdrijf  VörSfu'ilNijv  vtf. 
>,'rrjr«'rii  sich  difsp  Staikini  in  den  l'uniUinPiit- ii  Iih  aiil  'i.i'',  heafT. 
ri,i:ij  und  IVt  HimEri  und  ist  srhaifrr  Sniul,  dtf  aui  Irnken  üfcr 

et«as  tipfci  li<!','t  als  <irii  nr(  li;*-'i;  dcmf'iilp|iri-.  li«nd  tfagt  BoUe  dct 
l"imd«iQetil-M.iupnvi>rks  ik-r  MiUel-  mid  Uterpfdler  Ml»  »d.  0.38. 
theil«  rtl.  0,80  <■  unter  der  8oUe  dt-s  )>  luniMtlei.  Die  Mittel-  und 
Uforpfeiler  tind  im  famM  Mvi  8.2  bis  8.8 «  hedi,  die  Fnmlaaiente 
■arnndicliar  Pfeiler  mit  Swmdlwtndan  aingelMii.  Bei  di  r  Aiisirihraag 
irai4e  die  BauRmbe  jedes  neHen  «wlaclien  den  Sptindd  indi  n  aaage- 

Dmüpt,  *0*Be«<:I»4<-'hlfl ,  L-idC  ftWÄ  <l.2ri  bis  '^Su"»!  >tjirko  Si:liii-ht  Ton 
Zic^bradutflckr:!!  ('iiigtliracbt  und  daraul'  Ki'mnui>rt.  I>ic  W«Hsorbe- 
wlhiR  inir  vcruniaclitc  Ivi  pinem  I'I>i1it  i'rln.'b;irli>?  ScliwiiTickf^iteU:  so 
das»  iK'im  AiiH|ni!ni.i<!ii  Lökrimntivnn  in  Tiiiitipkcit  tro'ftzi  wcidi'ii 
mtissleii,  ».llii'pitd  Iwi  d<'ii  iiliriucii  l':cil<M-ii  i>irii>  li<ik")ui(ibi!e  fjcnilffle. 

I>€r  oiacruc  VcliorbÄii  wird  duri  h  ivthiiufdeiscine  Itoirnn  mit  Kiimpfi-r 
lind  StheilelurhirnnireD  (?i-bildi.'t ,  war  dii-s  s,  Z.  die  ersu-  dnrartijfp 
Konstruktion  in  Dentüclilnnil.  Hie  Ptoilb'iho  der  Itojeii  birlrijfl  '/n  J*?'' 
Spajinweito;  die  Kilmpfer  lifgfn  tlisils  rd  Iheils  7,i  "  Uber  der  Sohle 
d<^r  l"«ii(diun<rDti-.  ()b«:rcii  und  dip  nntercu  (rurtuugeu  eines  jpdi'n 
liiigttotriligers  mbU  durch  verulutiü  ät&taeo  uii  WiMtlm  vtrbuudcu  utul  es 


Cnterspree  crnaui 
er  variiiDdaiitt' 
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iSnd  dadurcb  bei  den  3  MiltelöffnuD(ca  je  12,  bei  den  beideo  Seiten- 
Affnuiigeo  je  10  l-'elder  gebildet.  la  jedem  der  den  Pfeilern  tuo&cbst 
■lebenden  4  Felder  der  Uo^Dtrttgcr  bei  den  MittelfiShuagea,  bezv. 
9  Feldern  bei  denen  der  Seitenöflaunf(on  i«t  Mifacrdem  noch  je  eine 
ni«gonal-Sfrebe  ansebr«<"bt,  fflrflhrpw!  in  r)pn  tlrm  Sph«»itel  üiinSplwf 
gelegener.Pii  -1  Mitlclfi'lil>-:u  jtili-s  Kuffculr^nors,  wo  ilif  untere 
und  die  obere  Ouituog  nuhr  uahe  zusmaufu  ui^tfu,  liksa  Uta- 
ffonaJen  werfallcn  muaalen.  Eine  Schlierimvi;  dwsiT  I'tlder  mit 
BIwhtafpIn  hat  nicht  statt|r«»fimdi>n :  wohl  ahfr  ist  in  der  Mitte 
(iit'scr  4  t  eUi<'r  zwisclipu  ticr  oIhti'h  \iiiJ  Jit  unHmi  IHlT- 
tiiiip;  ciiir  vcrtikalf  ZvrHrhuiivLMiiiiiduiig  aogebtachl. 

Die  UfrprhriutiR  ilrr  Koiistraktion  ist  fOr  TolUt&odige  oder 
UiciUuM!  litilMiuug  der  Brücke  durcbgcfOhrt  und  dabei  Air  die 
Strafsenbracke  eine  BtlaMaiig  von  607  Ujn  ^  (1  ■  pro  □Fiirü) 
und  fOr  die  EiseaMalnaae  eine  Mulw  «n  4Tf9**  pro  - 
QkU^an  (M  s  jwn  Fii&)  n  OniiMie  gcbgt 

Ibch  FeitiMidliim  BfOelcc  Dud  eine  ProbdMtnnf  mit 
718  ■  aehireren  TendennaKbinen  atait;  dab«i  zclKteu  die  Schar- 
nici«  in  den  belMteteu  Bogeooffuungen  Senkungen  his  zu  0,oi  1  », 
«ibnnd  die  Scharniere  der  unbelasteten  Bögen  bei  Belastung 
der  leoacbbarten  BogenOfTnung  eine  anfw&rts  gerichtete  Bewegung 
tlii  ta  a,003<i'  anoabmen.  Zu  irgend  wt  lclicn  Bedenken  boten 
dies«  Erscheinungen  keine  VeranlassucK. 

Fast  glriehzcitig  mit  der  Hf rstplliiiiK  der  Moltkfbrfli'k»» 
wurde  auch  die  rlvva.-i  oberhalb  dcn-olbcn  ]ie^eivle  Alsenhiiicke 
und  der  liuiaboldlbaAia  gebnnt  und  die  Sprtie  zwinciit'u  diesen 
Brficken  und  nodi  weiter  oberhiüli  volUtindig  regulirt,  mit 
QoMmauern  eingefanirt  «nd  mit  Ladtstrafwn  v*>nieh<»n. 

Im  Wiuler  l->'>&  ti6  reli^te  »ich,  dass  die  Sthritel  der  Itrij^eu- 
trilger  sich  etwas  ffeteukt  hatten.  Bei  lia  iü  l-'oJge  dea&t'u  isu 
April  IH(>t;  alierTnala  vnrgt  nommenen  Belastungsprobe  mit  einer 
ültO  sdiwbreu  TeudermASchine  und  einem  mit  Schienen  be- 
ladenen  Wagen  tou  iai,4  ■  Gesammtgewidit  Oiibtich  wiedenim, 
daii  die  Scheitel  der  Bogeotr&ger  sich  anlMctt  liewegten,  so- 
woU  mm.  die  iNMchlMcta  OeffnanSi  unfe  mdi  wann  nielit 
die  tantcUHTM,  wodtn  dl*  fe|«nde  (9.1  Oefranr  Mttk  be- 
lastet wurde,  und  den  fllwrliMpt  bei  dem  TerbUtDissniUsig 
geringen  Eigengewicht  dar  üeberliraeliuig  die  Stabilitit  der 
Mittelpfeiler  nicht  groft  genug  sei,  um  den  Seiteoaobab  der  sehr 
stark  belasteten  Bogentrikger  vollsiändig  auftuhebea.  Am  nacfa- 
theiligsten  Är  die  Brfloke  wurde  die  l'eberfilhnm)»  «rhwerer 
Tender-Maschinen  ron  7I(i »  Gewicht  (bei  voller  Knllunpi  ej- 
achtet.  Im  Mai  IRfi?  fand  wicslpnim  ein«"  B«lMtiiui!S)irril)o  stall  , 
dabei    leigteu    sii."h    dieselben    Seiikiinjren    und    IIubuiiKeu  der 

Scb<?itelürbarniere  der  Bo^atrifer  wie  im  Jahre  vorher.  Ab- 
wt'icluuiKeu  Toa  LatlM  vaidat  M  dea  FMen  jaden  ntelit 

fest  (;("itellt. 

Die  Stabilität  des  Bauwerks  etschien  liinreirhend  g^eairhert, 
da  der  ZiutauJ  der  Brticke  seit  »ehr  als  Jahresfrist  und  nach- 
dem fiine  grobe  Menge  stark  belasteter  2flf»  dieeelbt  pMlir^ 
keinerlei  Verindernng  erlitten  hatte. 


Seit  dem  Jalire  1982  haben  wiedor  Beobaehtung«n  der 
Brücke  sLaltgcfuudeu,  die  anfangs  zu  Bedenken  luiae  YeraiilagsuB| 
gaben  und  erst  im  Jabre  IKrji  neue  Beweiruogen  der  Brackv 
reigten.  Inzwischen  hatten  sich  die  Schcitelsrha-uiere  der  Bogeo- 
triij<»r  der  mittler«'!!  Rtnim''!l'iinnR  um  etwn  1 1  j  j  ir_  ihe  der  tir.kt- 
iiiiic;en  Ladestrai -eu-l  i.'tliiiiiij  nm  unle v.ii  eln-n  soviel  geseukt  i:i>d 
die  der  dazwischeu  lii'KL-iideu  liuksuliigfn  ätruiiH^lTuiiQK  ^ta  ei«s 
ebei:  snvii'!  gehoben.  I)it»«  gab  Veranlassung,  die  Stabilitit  d«- 
Brücke  uoter  BeiÜcksichiiguDg  der  fir  die  Belastung  gegeowirtig 
maafügcbpuden  Gesichtspunkte  >:iner  f^eiiiuen  und  eingebenden 
Ilnierjuchung  zu  unterwerfen,  wobei  sich  liemusslellle,  das3  di# 
Stabiliiat  derselben  nicht  mehr  votlst&ndig  gesichert  sei. 

Ob  durch  tiefere  Fundirung  mit  Vermeidung  des  Aus- 
I  der  Baugrubeik  M  ilMain  Ißtelpfeilon  oder  größerer 
I  der  B<>gen  ttnd AniflilliiKdar 4 lEtMlMder  jedes  Bogea- 
triferc  mit  einer  Bieeliliirel  sem  Erante  der  hhr  ftUandan  Di»- 
goualen,  und  bei  ttberliaupt  grVbmm  Eigengewicht  ud  gttbtm 
Steifigkeit  der  Ueberiiillelniag  d!«  Stabiiitat  auch  heute 
hinreichend  gesichert  aein  wfirde,  mag  dahin  gestellt 
Tbatsachlich  ist,  dass  seit  der  Krbauuci,'  der  BrOekc 
die  Lasten,  die  zu  tragen  der  Brücke  zu^emathet 
werden  mussten,  erheblich  gröfser  geworUeu,  iaii  na- 
mentlicb  die  Maschinenfabriken  zur  Herstellung  immer  achwerrnr 
M-äsrbinen  ppsebritteti  li'nd,  und  z,  P  m*>hrp  der  hiesigen  >fa»chil>CD- 
liibrikeri  -ieb  K'eeenwm  tiij  si-lioii  mit  Tiatispor'vai'eii  zur  üe.'orderuDg 
Ton  Lasten  vr^elieu  bubeti.  ilte  eiti^'u  ll:«(ldn:ck  von  l (>tl, 'ilK)  und  in 
einem  l-  ilh'  -ntrar  2.>ii-'  ergaben.  Dies  iili-r  die  beim  Bau  der 
Brücke  (itiiniie  gelegten,  damaU  älltf<  n.ein  iiblicbeu  Annahmea 
von  i  [«-II  lfd.  Fufs  Gleis«  der  Eiseubulmbrurke  und  1  '  pj» 
i_;  Vuh  der  Su-afscnbr*cke  weit  hinaus  uud  iaj^et  die  Probebe- 
lastuogen  der  EisenbahnbrClcke  mit  gefQlIten  Tender-Mascbioeo 
von  124  und  127  *  Raddruck  weit  hinler  sich.  Andeier- 
frOher  anr  Zeit  der  Brbmnag  der  Moltkebdicke 
mit  dieaer  Brthike  tlwitweiae  ausgeführte 
im  Spree  hente  nicht  mehr  nüthfibeB^  liii' 
ir  enie  anderweitige  Regolirang  deiaalben  aiitaBB  d« 
Staats  •  Regierung  in  der  AosfllhruDg  he^rMTen ,  wobei  d«r 
Hochwassempiegel  der  Uuterspree  ttm  etwaO,90'o  gesenkt  and 
die  Sohle  des  Spreebettes  vertieft  werden  soIL  Ditat 
Vertiefung  der  Sohle  des  Flussbettes ,  welche  bis  zur  Sohle  d«t 
Fimdanii  titmatierwerlw  der  Brilckeupteiler  hinabreichen  wird,  ist 
auch  uiiterlialb  der  .MoltkebröeJte  bereits  bis  zu  dem  unmittellMr 
au  diese  atii!:iilielseiiile:i  neuen  Pnekhof  tbeilweise  ausgefflhrt 
Hei  der  nai'h  dir  Senkiii.;.'  de»  \\'iLs.seibjiiei;ols  zwischen  den 
Ha^iketlal  siU/eii  der  Tleili  r  vnrli:iiideneti  I liirrhf!r.S5'w.->ilei3  7>>« 
aiis;\mtneij  in  med.  47  >"  ist  eiüe  l*iiMt.i  ln'iir.kiini!:  hehnfs  V.j:^ lurkiin; 
und  rutert'ahruüR  der  vorliautleueu  l'tt-ili-r  ftitljt  gtsUiltcl,  ucii 
hiermit  srheint  das  Schickaal  der  i^egeuwärtig  nocli  vorhandeoeo 
Moltkebriicke  besiegelt :  sie  wird  einer  tiefer  fundirtcn  und  für 
eina  pabtn  mftliig*  »alaüiiiig 


Riekblicke  auf  den  Brüsseler  internationalen  Kongress  fUr  BinMiuchiffatNrt. 

(Boliluu.) 


In  der  Sitzung  vom  29.  Mut  rirhtete  xunSkhst  Sektioni^chef 
N^rdling  an  die  lielgisrhi  u  liiKi-iiieore  eine  Anfrage  aber 
die  Betriebs  -  Verhältnisse  des  Willehrnek- Kanals,  auf  dem  er 
Kettenscblepp-Schifliahrt  wahrgenommen  habe.    Kr  erhielt  zur 

Antwort,  es  sei  rilierdinifs  auf  dem  betr.  Kauale  der  Kette  das 
Moii'ipol  verli'lieii ,  alle  nieiit  durch  eigene  Maschiuenkraft  fort- 
bewej^eu  hciiiifc  zu  scbleppeu.  J'fprdezug  sei  auf  demselben  mit 
l:ilek>iicht  auf  Itegelmüdigkeit  uml  Scbridirgkcit  des  Betriebes 
verboten.    Indessen  wolle  man  vcn  einem  snlehen  Mnnopol  auf 


den  andern  Waase rstraTsun  nichts  wiiuKm,  sondi-rn  zieh»  e»  vor, 
weh  mit  einem  die  Kegelm.'trBigkeit  des  Scbiffahrts  -  Betriebss 
narantirenden  Ueglenieitl  zu  begiiit>reu,  bei  widehfm  der  fiel* 
Verkehr  der  kleinen  Schiffer  imroerbiii  unverkllnimert  bleibe. 

llt-gienings-Banmeister  Lauenroth-Mitnster  gab  auf  Wunsch 
belgischer  KoDgrcss-Theiluchnior  kurz  Auskunft  über  den  Kaual- 
F^ntwiirf  des  westdetit-^rhen  Ksns!  -  Verein»,  welcher  die  west- 
fälischen Kohlenindu^ti  ie  (  ii-genileii  durch  Haupt-  uud  Zweig- bei«. 
StiohkanÄle  mit  den  Nurdsi  eliilfiui  in  Verbindiinpf  üpfttm  so!!. 


Sehr  erfolsrreich  sind  auch  die  Deiieittu  Ausgrabungen 
.Schlieniann.s  Mil"  der  Stütte  des  alten  Tiryns  gewesen,  welches 
der  Uebvriieferuug  nach  vou  Troutos,  dem  Zwillingsbnider  des 
Wfiiiadiaii  KMga  Alirtaioe,  mit  IlQlfe  IjUadhar  XyUmn  arlmnl 
ir«i4«D  iat  Biar  «labt  die  Bsirg  etw»  »|>  «wr  daai  Ueert 
■■f  deaUeib  slailaa  FalMBUtafan.  Dt»  Bochltdn  der  9atg, 
«ekha  aidi  bi  ehtan  ohem,  nraan  und  unura  Tlieil  aarlegen 
lisst,  zeigt  eine  lang  geetKcfcte  ovale  Form  und  wird  von  einer 
riesigen  Mauer  umgreut,  weldw  Dieltea  bis  zu  12  und  ITi» 
niifweist  Das  lUihsel,  weshalb  man  diese  aufscrordendichon 
Hauerstikrkea  anwandte,  da  man  doch  nur  mit  Steinen,  l'feilen 
und  WnrtV[ieereii  als  Angrtffswaffen  zu  rechnen  hatte,  ist  jetxt 
auf  Grund  der  ut'ue^teu  Forschungen  zu  erklaren.  Ks  liegen 
nämlich  im  Iiiuem  dieser  fOr  massiv  gehalteaen  Mauer,  etwa  in 
halber  Hohe  derselben,  lieihen  von  Hohlr^imen  oder  Kammern, 
die  ob«n  mit  sehetnl)aren  Spitzbogengewölben  geschtessen  sind 
Diese  Räume  mögen  etwa  zum  ROckzng  im  Falle  iba  NDih, 
übrigens  »neb  nur  linterhringnng  von  Vorrftthen  haben  liienen 
sollen.  Die  zur  Herstelluiif.'  dieser  Mauern  benutzten  miiel'i^'eu, 
im  Mittel  etwa  i'MX)  iu  der  Xiilie  des  EinganKUthores  aber  bis 
in  12  000  ■'K  schweren  Steine  sind  anscheinend  m  .Steifen  Lelnn- 
oder  Tbottbtei  verlegt  und  in  der  Abaichl  so  grofs  gewählt  worden, 
damit  «Ogiktet  ireide  Fogcn  alt  Haltq»unii«e  bcta  Vetaadk  daa 
üeboiUallenB  aich  darlietan  aoHlm.  Awek  die  Hfihe  dieac« 
l^fcioniaehna  Minattwtha  itt  nach  dam  in  erreirbenden  Zweck 
der  ÜnahecaleMiehheit  bcoMiaen  norden;  oberluüb  eines  die 
IcMam  senthciaiitanden  MnaClaa  hat  man  aüt  Lnftneseln  weiter 
fahwil.    IMe  Bemgam  dar  fnwalllieB  fltcnMtcIn  kau  »w 


unlur  licuutzuug  von  luuupeii  durch  Xd-hheiihe  .Arln'itiT  hewerk- 
stelligt  worden  sein.  - 

Diu-ch  diese  Umsdilicfsungsmauer  fahrte  uar  eiu  euuign 
Thor  war  innem  Biu^s  anfserdetn  hat  man  aber  fund  zwar,  nie 
atia  den  Omndriia  locht  m  erkennen,  nacblriglich)  auf  dercal' 
gtgn  laaataten  Seite  einen  klrinan  BtMujt,  atn  KundtebaAer 
Ffartdien  miielegt;  eine  ElgenthOiolidikeit,  die  nur  hei  dlessn 
Bauwerke  beobachtet  wird.  Die  Zeit ,  der  die  Burg  augehört, 
ist  vorllkulig  noch  nicht  fest  gestellt.  Die  baulichen  Verhallnisse 
I  denelben  sind  jedoch  vollKtändig  klar  gelegt  ;  insbesondere  ist 
j  der  Palaat  dea  Königs  in  allen  seioeu  Theilen  aufgedeckt.  Fi 
zeigen  sich  in  voller  Klarheit  der  M&onersaal  mit  vorliegetMlem 
Hof,  auf  welchem  iu  der  verlängerten  Axe  des  Saales  ein  Aliar 
Btfbf,  Am  (Sbnlleh  wie  in  Tirija;  dieht  dinpfwn  ^Icsrene  Fragen- 
demai  h,  sowi.'  ,NelK-n-  uüil  Wirtliieliat'f'.raiuue  und  rdle  ^  er- 
liiiidLiuKvu'anije  .Vull'aller.il  isteiniiiuierautn,  dr.-veii  l''ulVli<.di'ii  diiri:;i 
eine  einzif,'i-,  etwa  ir  im  Quadrat  messende  und  elw.i  I  di'ke 
.'^i.uri|>1.4tie  gebildet  wird.  Die  iu  diesem  Kaurai;  sowie  auch  an 
atniern  Stellen  aufgefundenen  Reste  einer  WasüerleitOQf  lawn 
auf  den  einKiigeu  Bestand  einer  solchen  $cbllef«en. 

Als  HaujitltauTuinerial  des  Palastes  haben  wieder,  lbnliohvi> 

iin  Troja,  Liuuieg*>l  uud  lioli  gedient,  letateres  iosbeaaadera  au 
«Ueii  ArchitekiurdMilen;  «ucb  hier  iai,  wie  doi^  die  Bew  «iMo 
Brande  erlegen  und  daa  Luftdefal-llananNdt  bei  dieaer  nelegea- 
heit  durch  die  Ghiib  dai  daaiaha  »aaianbaft  nn«ehenden  und 
doreinetaenden  Haliwerb»  idinnnt  worden.  In  den  Trflinoeni 
bat  nantahlreicfae,  aebracMn  bemalte  In  den  Bfurtera  daa  Einr 
Baaa  A«OTlana  anf  die  aUfriacMiche  Knit  bevaiaiade  Rat* 
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ciuos  kaufiiiSiiiiEsiliPii  Vereins  datelltst,  in  dessen  A«flr«g«'  fiher 
die  w  irths<liatthi-hr  Seit«  der  Kauftlfrage.  Die  Kinuciikauulc 
wolif  fr  i;;ili<  aut'eiudeu;  es  m!is«fen  alter  die  Kanaii-ullf  i'ori- 
falleu,  dii'  luau  Iii  Belgien  lun  Ii  iumiiT  \^vvii  mit  l MiUioDt'ii 
FrcB.  in  (ii'ii  K:riiRhnir-F.lät  sU'ik?;  aiidi  tiiüt»leu  (iie  belgisi. ht'u 
KaoAli'  j;l<  i(  In-  Tii  ir  i  iliiilti-u,  damit  die  ScbifTe  von  einem  F.nde 
des  KtuiiiLiHUi's  tum  iiiideru  geltuiKCU  kfinuleo.  r>o^!r*'o  mfUee 
er  sirb  gegen  die  neiilaiiien  Seekanäle  rirhten,  weli  he  li  ii  ht  die 
KecbntiDg  oboe  den  >Vir(h  (d.  h.  obne  den  Kaufmauuii&ittuii  und 
Mine  GcpflofMthMleo  und  Gew«liiilMdt«o)  machten.  Dies  habe 
■um  iDit  dm  VMtiwhttii,  UordeBUX  dnrdi  das  besadibarle  Pauillae 
ud  Nute$  durch  St,  Ifanin  «nnttteclMn ,  arfthren.  I>er 
Ifanehester  •  Liverpool  •  Kanal  aber  und  tcua  1»esoadm  der  pro- 
jcMrte  Brfisüclvr  Seekanal  (der  vertiefte  Willebrock-Kaoal)  g*ben 
sa  (ehr  groften  Hedctikeu  Vcraulasiiuii||[  Ixixaglicb  der  KOck- 
fracht,  «rilcha  itlr  das  finanzielle  Rrgebnin  von  der  grörsteu 
Wiclitigkcit  atf.  Wie  viel  dieselbe  bei  der  Bceschiffabit  aus- 
mache, könne 'man  au  dem  Ik-i«picl  M.>hen,  dasH  bei  dem  Vetkchr 
vou  Atilwerpen  nach  Ostatien  die  Hinfracht  nach  Saigun  35  und 
narh  Haiphnnpr  V^  —  Ah  ^cliilling,  tisch  d<"m  wpiler  nvtlich  ge- 
IctjcriPii  Hniifikiiüt'  ilaK^'K' 'i  u'.:r  2(t-  ü:,  SiliilU:i(j  liclniRi-,  weil 
hier  iniincr  Kui  tiViiiiii  211  nm  ain  u  gei.  Der  Handel  mein'  M  ine 
eigenfu  Wcf;.',  und  die  Rlii'J.  itn  i>  lierseu  «ich  nicht  ptrn  anl 
solch«'  »'in,  »'I  ihnen  die  ll'iikliacljt  fehle.  Wo  sollten  v,i:.!il  ilif 
Si'fsckiirc  von  ir.iMi'  in  llnijsi-l  am  K.i!  );i-ri(u(ijnilf  I{i'..kfra('ht 
erhalten?  liragj^c  sei  alk-nlinL's  i'ii;sU'ii!^  lur  ScisilulTc  i.iiuMiii;- 
lich  gewesen,  die^e  hätten  üIht  mir  ',  ,„  dci  jrtyii:(  n  SiT'ihuLipiVr 
geladen.  Uebiigetu  sei  die  Krbuuuug  eines  SeeiiiUeus  an  der 
VwdmkOrte  ab  £rctiiiiiit(  dea  alia  «  »dar  i  Jahre  Mfricrenden 
Antwerpeoiei  Schdduialkot  oirht  ra  Terwerün. 

Ihm  en  gemiHK  aar  dar  dn  BTtaalar  Haelninal  nebeD 
A.  Oobert  mit  Kim  vetfachleiHle  bueidenr  de  Bloi«,  da*»  tkh  für 
die«en  Kanal  ohne  Zweifel  dasselbe  ergeben  werde,  was  fdr  den 
Mancheüter-Seekanal  in  sicherer  Aussicht  stehe.  I>en  Vertretern 
dieses  Unieraehinaiis  cel  von  den  HampfergeseUschaflen  bereits 
rugeMgt,  daia  die  Fracht  von  Amerika  bis  Manchester  nicht 
hoher  sein  werde  als  bis  Liverpool.  So  weide  auch  dcieinsteus 
die  Fracht  \ou  nhciseeischen  Plätzen  bis  Diiisi>el  nicht  mehr  be- 
tragen als  hh  An!weipen.  Kedner  «!>i>rjri!i  ir.di'Säfn  dahci,  das« 
die  Frachtfi  Ige  wuhl  kaum  voraus  /ii  i  hi  idca  miii  wi:d  und 
Juiig  für  sie  ein  soichwi  voniis  gegebenes  Versprechen  wenig 
Werth  hat,  hideii  9l»  iuer  abhiog«  bleibt  foa  Aagebnt  und 
Nachfrage. 

In  der  nächsten  mid  Ictzlcn  ."^it/mip  vom  :HL  M.ii  crkliirli' 
SUlt&cbst  Prof.  .Schür tu ing- tieriin  an  einer  Auxaül  ■/■um  Tiieil 
fon  Zeuti-alrervin  fitr  llehuiig  der  deutschen  I'Muss-  und  Kaual- 
acWdiüirt  ausgesteUier  Modelle  und  Zeichnungen  veischietlene 
oeneEiibduagea  wmI  Kongtniktioaa«Terbee«eraB9ea,  imter  andcroni 
den  Betrieb  cioer  geneigiea  Bbeoe  nüt  dem  G.  Mejer'adieo 
Schiffswa^,  das  Tiomnäwehr  bd  CharlotleBboiv  «ad  die  Wer- 
nigh'sche  Waateriokomothe.  Auch  verbreitete  er  läA  fltier  die 
Schitrbarkeit  und  den  Verkehr  deutscher  Wasscrstrafseu. 

Der  bejahrte  Marquis  do  Caligny  lieschiieh  das  von  ihm 
erfundene  Schleusen-System,  durch  welches  bekanntlich  eine  Wasser- 
erspamiss  von  «jj  bis  '/i  einer  Schleuaeufallting  und  aufsrniem 
ein  sanfter  Kiulauf  des  Schleiisenwassers  erzielt  werden  soll. 

An  diesen  technischen  Kr>lrterunfren  betLeiligte  sich  auch  der 
l'räsiflcnt  ri«  westdentsclicn  Kanalvr-rfir.s,  Itiif.  MulraOf-OOstel- 
duil  ,  iij'.ii  ni  i  r  I  iiK'  t'lii'd^'iii  \n]L  i\iu:  in  Ii  laiid  angeWUldle,  dem 
iiiiniif) w idir  .dinlidjt'  W  <'liri'imii'lifii:i|i  lirschrtoH. 

l'ji.i'u  sr'lir  iiili'i  i'jMiiitcu  VniiruL''  Licli  liii,'.  S  Ii  1: 1  tj  es  •  Haag 
«her  die  KntwickeUing  des  Kanalwejiens  in  Holland  seit  An- 
Ihiif  dieeea  JabrliuDdartB.   Nadi  den  Jahn  Itiltt,  in 


eine  lange  kriegsn'ftlllte  Periode  durch  den  Wiener  Krieden 
filtii.'klich  7.v.Tn  aTiscViIhss  pphrarlit  worden,  nahm  der  Kaiialtmii 
i'iiii'ü  iM-deiitfudi'U  AuficliUiiiKf.  Ah  abfr  die  Eiaenhahn  .\cra 
bepami,  wurdr  er  211  giinstcn  di-s  iieiit'u  W'rkehrsmittel--  'inllsiaa- 
di^'  vtTtiai'hi.is.'-i^t  Iii*  zürn  Jahre  l>Ts,  s-rit  »i-l<-hem  »ii-di/r  neue 
KäUKilc  aiiKck'j,'!  uud  dii.'  illi.cicu  veilie.sfi'rl  worden.  Im  Jahre 
lasi  t  etiiiK  diH  l'jiifulir  in  den  NiederUiidtin  Ki  ;^:hmxki  «,  von 
deneu  "[)',,  Wasser  eiugingen.  Aehiilich  wurden  vuii  der 
4  7tK)0i)0  (  betragenden  Ausfuhr  70*/„  auf  den  Kan&len  veriM'hifft 
Auf  dem  Rheine  und  der  Scheid«  UObt  eine  lebliaile  Schifahrt, 
weltdie  Bit  des  fniAartii  aitmcMtm  EiaaBbahidiaian  ciaieD  aaa- 
gedehntefl  WadueberiMto  aBterhiU.  Maa  nche  io  BoHaad  die 
Tiefe  der  FlMslittüs  an  tnR|rtlbam,  um  den  Meta  mdamidcii 
ToDuengehalle  der  Sdiiflb  Sadminig  lu  tilgen.  Die  gMcha  FBp- 
sorg«  .sei  aadt  dem  Amsterdamer  il&fen  zugewandt,  der  immer 
starker  beanlil  nd  aagenblicklicb  mit  dem  Unterrhein  in  Ver- 
bindung gcselxt  werde.  Auf  den  KauiÜen  sei  gegenwärtig  aurli 
ein  nicht  unwehentlicher  Personenfahrdienst  eingei  ichtet ,  bei 
welchem  die  Refcrderungs-Geschwindigkeit  8-M  ino  Stntidc 
betrage. 

Femer  sprach  fng  Braiin-fJent  flher  dif  Krwi'iiening  des 
Center  Hafens,  för  »cMio  ^^eilctiä  der  Stadt  I  J  Millionen  Frcs. 
«ufjfennnimen  «iiiden.  Wcrcii  des  leliliafleu  l."elMTlailevei'kfhl8 
UifbuLiliTS  vom  -■v-bilT  zur  Kiseiibftliti >  Eo)l('n  läii>;K  dcü  Kais  ^rfiTse 
Sclin[>|n  iiaiiliipen  i'ingeriL'ljlcl  werden,  deren  Külferrimi»;  von  der 
i  Icrk.inte  11  lirii;ifjt,  um  2  l-üsenbahngleiae  und  1  Kt iiiiitglei» 
rhizwisehii  «nli^'Lii  /,ii  kijiiui-ü.  Die  auf  letztem  aiitzusielleDden 
tabritan  II  Ivr.ihn«'  .Millen  hydraulisch  bctiiebcn  werden,  I/cMcr 
sei  III  ireut  nicht  Kumg  IMckfrachl  einzunehmen. 

Kudiich  wnrde  noch  dwreh  v.  Stodaita-" 
fUhruog  einea  intematieiialen  Schenaa  fsr  dia 
WaaaantnühanTarkahia  ansangt  nnd  dn  au  tfaton  Zvedia  wn 
ihm  «ntmritaea  Fcmular  «nMohlen.  — 

Die  an  15  AusschOsse  übergebenen  Fragen  wurden  wegen 
Ueberii&ufung  der  Kongresa  •  l^ilnehmer  mit  anderen  An- 
strengungen gar  auht,  theils  nur  sehr  unvollständig  beant- 
wortet, l'ie  Kear.twerinngen  beschriUikten  sich  zumeist  auf  die 
Form  einfacher  Thesen,  von  deren  Uesprechung  beiv.  Berich- 
tigung iodess  abgesehen  werden  musste,  da  eiaa  vartieAng  In  die 
betreffenden  SlotTe  vdeht  mehr  mfliflieh  war, 

Damit  srhiusa  dir  Kun^'reS5,  der,  wenn  niieli  Heine  Taftes- 
Ordnung  wob]  etwas  zu  überiadeu  «ar,  docli  imiuerhin  zur  gegen- 
Keitigen  Aussprache  der  Theilnebmer  (ii  lcKenheit  bot  and  ihnen 
in  Ki\ne  alle  nenern  Erscheinungen  auf  dem  Gebiete  der  Binnen- 
teldtlahrt  \orfülirtt . 

Auf  (Jtu  Vorschlag  des  Abg.  Dr.  Koss-Wien  wurde  die 
Einladung  der  Wiener  Sladtverwaltung  und  der  beiden  Osterreicbi- 
schcn  Schiffahrt«- Vereine  (Donau-  und  Elbeverein)  angenommen 
und  Wien  ann  Sitae  dea  nkhatUfaigen  Xnngnaaea  «tuahlt. 
Bis  dahin  hieibt  ala  Mladlger  AnvehnM  daa  firtaalar  Kelnild 
unter  dem  Toiaihw  dea  lag.  L.  Somad»  taalehan,  tun  die  Vor- 
arbeiten  tür  die  Wianar  Zuiannnnlmnft  anftnaicUen. 

Nach  Bcendigmw  dar  Veiliaadlan||ffi  wurdan  aodi 
Auflage  nach  der  MaM  mid  aadem  tedmiadi 
Punkten  Belgiens  untemommen. 

Wir  ma8!«n  gesteheu,  dass  es  uns  —  wie  viel  Inleresiaalea 
auch  der  erste  Kougress  fdr  Hinnen^ehifTitiit  ffeiiraeht  hiAfn  mag 
—  einigenuaafseu  flberrascht  bat,  die  heui/iiiagewifhii^Tste  Seite  der 
Wasserstrafsen-Fracm  durch  d^nsellien  1  ipentlich  nar  nicht  oder 
doch  nur  sehr  einseitip  uiaI  diirfti;;  beleurlitet  /n  sehen,  nftmlich 
die  wirth^ebaftliche  Seite.  Uar  mancher  hervorragende  Theil- 
nrhiner  bat  das  Wort  ergriffen  —  aber  fast  stets  nur,  mn  etit. 
weder  ein  besonderes  l'n^eltt  oder  eine  LiebJiagaidee  vor  der  intcr. 
oalioaalea  Verauamlnag  an  aatviekaln,  oder  um  Ober  t 


^'ou  Putz  gefuudcu.  Andere  Baureste,  die  obne  Zweifel  ebenfalls 
dieser  dunkeln  Zeit  angehören,  setzen  uns  durch  ihre  verbiltniss- 
■ftfing  fciat  Anafühning  in  Erstannen.  8*  nrtcaandara  aia  aus 
Btiüpailtan  anrnnmeu  gefligtcr  l'ries,  deaaan  fthigeiakhnete 
Hoater  dnicb  in  den  Steht  «ingearal>eDe  nad  dann  lait  einer 
BchSn  Manen  Hasse,  eine  Art  Smute,  ausgcfttUta  Lbleh  taUldet 
sind.  Dieser  Fries  ist  SO  gnt  erhalten,  dass  man  zu  glauben  ge- 
neigt ist,  es  »ei  wahrend  dce  Drandes  versucht  worden,  ihn  wegen 
seiner  Koütbarkeit  zn  retten  -  Im  (ihrigen  ist  in  baulicher  Hin- 
aidit  noch  intei>  ^sJlnt .  doss  auch  die  Mauern  des  Palasteü  meist 
ziemlich  dick  und  dass  die  OeOnuugen  Qberwiegend  nach 
Süden  gekehrt  sind ;  ein  /eichen,  dass  man  sich  veranlasst  gesehen 
hat,  auf  rauhe  Witterung  Kackaicfat  au  nehmen,  vrie  man  denn 
in  der  That  auch  in  jener  Gegcod  biamilan  die  8onnan«lnMi 
recht  frnt  Rphrancheo  kann. 

i'eii  Si  hlii.'^.'i  d<  r  iÜM>r  die  griechische  Baukunst  vor  Homer 
sprechenden  iU-ilie  von  [»enkmälern  bildet  eine  .«iniah!  im  eigent- 
lichen Griechenland  und  ai.  der  kieina'iialibclieu  Küste  belcReiier 
IlQgelgrftber.  Vou  diesen  iiai  ä-nblit^nwnu  emige  uiiit  weil  von 
Troja  angetroffene  aufgegraben,  darunter  aber  nur  ein  einziges 
als  wirkliche  Begrahnissstüttc,  die  meisten  hingegen  nur  als  Scbein- 
grlOicr  erkannt.  —  Bä  TÜTiia  and  aoldw  BAgeibantai  bia  jetat 
night  aal^Amdan  ««rdan,  mibl  aber  in  grBaarer  Auahl  hei 
Nyheaaa,  uad  amr  hat  man  es  hier  ndt  «iiUidien  Grabstätten 


wdeha,  annidMt  ala 


zu  tMni.    Diese  6  In  der  Umgebung  der  Bug  von  Mykenae 

verstreut  liegenden,  »chon  von  Paiisaniaa  erwähnten  und  ftbchltrt 
.Schatzbäiuier"  genannten  Baulichkeiten  sind  iwie  auch  &  weilere 
in  mschiedenen  Thailen  Qriechenlands  ins  jetat 


wordene  ähnliche  Denkmaler)  durch  Vorkragnng 
Kiippelbanieu  von  bieneidcorbarligur  Form , 
nochbaataa  ansgeflthit,  ant  aMMrkgKdi  doRU  üiMMIICMiKing 
koastlich  in  untnrfadiicfea  Bnalan  tarnandilt  nwden  and.  Dnia 
diaaaBaumihairiridiAa  GfaliitlillanMurctt,«ii4teicggHehhevlsaen 
dorÄ  den  In  dar  Nihn  wn  Mcnidi  bei  Athen  belegenem,  von  Bohn 
ausgegrabenen  thiloM,  in  welchem  die  Leiche  selbst  nebst  einer 
Anzahl  charakteristischer  Schrouckaacben  von  Schmelz  usw.  ge- 
ftinden  worden  ist.  Die  Bezeichnung  „ScbatahUuser"  ist  denselben 
vermutblich  daher  zu  Theil  geworden,  dass  in  ihnen  Weihe- 
geschenke zu  Ehren  des  Verstnrb(»n(»n,  der  meist  in  einer  be- 
sonderen, seitlichen  Kammer  beige^eiji  war,  aufgestellt  >:ii  werden 
pflegten.  Zu  SrlmtzhSusprn  lu  dem  Sinne,  dass  sie  als  Auf- 
bewahrungsort fiir  die  vom  llerrselier  cesaitimelten  S<'hÄtze  hätten 
dienen  solien,  würden  sie  hei  ihrer  vereinzelten,  vom  Paläste 
meist  weit  entfernten  Lage  sich  auch  gar  nicht  geeignet  haben. 
In  Wirklichkeit  sind  also  diese  Bauten  als  FOrstengrikber  zu  be- 
trachten. Alles  spricht  daftlr,  dass  die  in  der  NOlie  der  liurg 
von  Mykeoae  belegenen  Knppeibaui«ii  die  Grab*UUt«u  der 
Atridcn  sind,  w&hrend  die  auf  der  Burg  selbst  entdeckten  Gr&ber, 
denen  Schliemaiw  die  riesigen  SchAtse  entnahm,  den  Perseus 
und  dw  Seisigco  beherbergt  haben  mochte».  Dar  mter  dar  Ba- 
leldinuag  „Smatahana  daa  Attana*  hahannla  B 
Gnhmal  dee  Koiiiga  Agaasenaott  aafai.  DIeaan 
will  Abrigeos  SchKenHun  noch  inmar  nicht  beqiffichtan, 
sieh  lan  den  lieb  gewonnenen  Gedaahan  nicht  an  traanen  vanmig 
auf  dar  Bunt  tob  Mjke&ae  den  Againeniiw  aaUHt  an  asinM, 
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ZU  Oktobar  IM» 


ISaulhtilai  lidi  m  vnbrattai,  mda  dw  ten  fatecMineii  IlBg  ikh  x»  l«lg«•il«^  wtm  Vke  mA  4ft  iaiUze  tu  win^ 

PoUfkiun  «l(anUldi  mImw  «n  odanraltigw  VtrMtollichuiigen  wGifllldeD  BrMeraDgaii  licb  nigten.  Tim  dm  nidi«tjUirii«ii 

IDCfer  oder  «'eoiger  bt  kaDnt  sein  honoten.  £■  bitt«,  «rbeint  Kongress  ta  Wien  boffen  «1r  in  der  enr&hnian  Ric^tiiDg  nüu 

um,  der  Sache  der  Biunenscbiffahrt  weit  dicalklwr  »ein  kOooeu,  befriedigt  zu  werden.    Data  unsere  Technik  scbAne  und  tOcbiig« 

wenn  ihre  Tolkgwirtb&iliaftlic'be  WcrthtcblUzuag  mehr  in  deu  KaniÜe  zu  hauen  im  Stande  sei,  davon  lind  wir  vollkooiM 

Vorderfrniid  fexogea  und  von  der  einen  oder  andern  der  an  flberteugt;  wa«  aber  vor  allem  zu  entacbciden  Noth  tbut,  d» 

dem  Kongresse  iheilnehmcnden ,  auf  dem  Gebiete  der  Veikehra-  die  Kraf;c:  «iud  neue  finhe  Kanäle  neben  uosani  EiuahahitHi 

Ökonomie  kompL'tpnien  Porsöulicbkettcu  a(i»f(cübt  worden  wftrv.  zur  Hebung  der  öffenüirhen  Wohlfalirt  nöthig  oder  oichi?  Ig 

So  nlwT  hat  sirh  gewissennaafteu  mir  der  Terhnikpr  <!<>«  In-  dieripr  Hc/icliiinj;  m«irhtoa  wir  immer  klarer  hI»co  umI  «hui 

uiiil  AiiHl»tiili-ä    neue  Ueeeisterung  auf  dem    Kinik'X'^s   Imieu  süllicu  lui.s  i\iv  i          imiilMi  HliiiitllllChHllliitt-KinifrBWt  rifct 

käntieu  uod  olt  war  ea  «rolii  berana  au  metkm,  das«  dieser  aji-  ,  viele  Lichter  aufstecken!  ll( 


Mittheilungan  aus  Vereinen. 

Der  Fraakforter  Arohltekten-  and  Ini^nienr-Varelii 

bat  fOr  ilas  \i-reinyahr  I^hTj— ,iO  seinen  Vorstand  gewählt:  Vor- 

silzfudiT  Hr.  ItirL'ktiir  V.  Kuhn;  Slrllvcrtrctct :  l.audbauiuspcktor 
ScLpDiüi,  S>'l;rilitiihri'i :  liiKriiimr  AskiMia.sy,  KaMirer:  (iar- 
uiftO)iliAiiiii4]>('ku<rM  I.  v'jr;  I<ililii>t)H'kar:Abtb.-iiiiUD>ei8terDüsiDg;  ' 
VortraK^cunimisK. :  lu^eiiit-ur  Schiuick  und  Architekt  SomD^r^  f 
Festonincr.  Arrintelii  Itiiter  uud  Professor  I.uthmer.  i 

Arcliitokteii-yerein  za  Berlin.  Veraammluug  am  19.  Ok-  i 
loi.cr  i-^sj    Vorsitzender:  Hr.  Strookert  AnwaKnd  lMMit> 
gUmii^r  uud  Ii  Qn^W.  | 

Nach  einigen  BescbAftJicben  BentrltlMigMI  ««tt«»  dm  Uru. 
Voniiaeodeu  uud  (fea  Uru.  Scbwccbtan  htit  Hr.  Adler  den  an- 
gekflndlgten  VovMf  Oher  4i«  crlaoliiieh«  Beukunst  vor  I 
Hoaer,  Ober  des  an  eiidcrer  SltiHt  4t>  HL  in  Mlbeiaadi|er  ! 
Form  beiieblei  worden  ist.  Tidhiddneo,  tHngebliigle  PMna  uad  ' 
DBibar  cttvichtB  Zeichnungen  vnleiiUMiliB  «na  VatiOndniii  der 


Termisebt«». 

KuBobinein  -  Fandamente.  Ma.'-i'liin''ii  ■  ruinJitiiK-utc  aus 
(juadersleineu  oder  Zementbeton  hahcMi  ilr-n  N.vliilipil,  ilas^  üie 
zu  staiT  sind.  Die  dur«b  die  IkwL'tnuig  bttvur  gcitiieneii 
Krschflttiii iiii{,'pri  i'rri'cipn  ii  if  iIhui  htarrfii  Aut'luger  eine  Iteaktioü, 
wodurch  ihre  nachtiieiligeii  W  iikuugen  erhöht  und  der  ruhige 
MlAe  Gang  der  Maschine  sehr  beciutrichtigl  wild.  OtOMlB 
Uebdttaade  absubelfeu  ist  maa  ecliDn  liofst  aul  den  Oedankm 
1ar  ■Haaaiea  Malaiialen  einen  Atphaiibeio% 
t  Aenibalt,  Kiee  nnd  8«eHwdilag  amuwenden  Mehr^ 
jabrige  Versuche  nierOher  habim  äufserst  befriedigend«  Kesuliate 
ergeben,  und  es  bat  sich  gezeigt',  dass  das  aus  Asphaltbeton 
bestebeude  Fundament  einer  OüpferdigeD  Dampfmaschine  nach 
SOjikhrigtm  unnnierbrov  henen  betriebe  Dicht  <Ue  geringste  Form- 
vei  Änderung  erlitten  hat,  obscbon  die  umgebende  Luft  je  nach  der 
Jahreszeit  einem  groften  Tempcraturwechsel  ausgesetzt  »ai 
Aufser  einer  sehr  grofsen  f  estiskeif  beidtzt  sokher  A<f)>lmllbi.-(riii 
fioe  gewiss«  ElastizitAl,  dniih  wi'iche  die  SJi'I^«'  iIit  Mil-cIiiüc 
lantnam  aiiffrraoiTimen  und  weitere  Erachfltteninsfii  des  üiKiciiv 
ßiiuzlii  h  viTiijit-(k-ii  werden.  Dieser  .luf  Krf:iliiunj;  In  r,;lu'ii(iiHi 
Vnri'iiL'''  «■•^fi  ii  diirlli/  si»"h  .AgphallhpUin  iiirht  iiuj  al»  i'uiidAiucul 
fiir  I  >aii]iitiii.Lsi  liKii-ii,  .«-iji.di  rii  »-.ilL  Klr  Arl'L^ilsmaschioeo  jeder 
Alt  itBpielileii,  ilu  daijut  au  Liat'rb*ltaiigs  und  Reparaturkosten 
bedeutende  Krsparuisse  erzielt  werden  kttnneo,  welche  die  blols 
iuierfaebli<  b  gröCsem  Anlacekostcn  melu-  ali>  reichlich  aufwiegen 

(Scbw.  fl«*erb«U.J 

BeehtoprechHiigr. 

Konknrrlrendes  Verschnldm  des  Besch&digers  n.  des 
Beschldlgten  bei  der  Tödtang.  —  Die  Reatimmungeu  der 

IS— 2!.  I,  •!  l'rmir«  A.  I;.  R«  nlwr  di''  Wirkunfr  des  kon- 
k  ur  r  i  r  <' ri  (1  f  II  Vi-:-.i  liiiMi>in  d.'^  Il>' h ''Ii  ;id  i  t,-i-Ts  iühI  lic-i  He- 
S<"!i  kI  1 I '  u  liirii'i]  1  j  II  I'  Hiiwi  ;Mliiii.r  im'  '^'-f  1-  -illc  diT  l'  o  d  t  ii  iig. 
1(1  ilic^.'ii  V'.i'.U'u  Idcifil  d.i-  \  ciliulliii  Ji's  'H-todit'tcn  an;'  die 
Ik-tHi'fjiiiig  der  .\u,-jii '.l  Iii'  m-iikm-  \S  itiwü  uud  Kiudff  uhiic  ICin- 
Hiigs  uud  es  kanu  ui^'  iiMddu  in  Ketrarbt  kommen,  als  li  'i 
dtT  Fealstelluiig  ile-s  ura^clilit  htm  Zusammenhanges  zwi^heu  dem 
Handeln  des  Drillen  uod  dem  Tode  des  Kheinannes  bezw.  Vaters 
von  fiedcutung  wird.  (Erk.  des  III.  UvUsenats  des  Beicbsgc- 
«icbls  «en  S.  Juni  1866}  Dr.  Aneibacb,  £ateebeid.) 

8abndea«MalB  M  TeraMibiMalfttnf  nlMr  PaUad- 
Tarachrift  Mf  dlmd  dee  K.-8tT.-6.-B8.  Ein  Banielgen- 
tbamer,  weldier  den  Licbtacbacht  eines  Kellerfeastert  iiegenÄtel 
der  damit  fQr  Pae«anlpu  verbuudcncu  Gefahr  der  Polixeivorsciirift 
zuwider  ni(tht  Ti>rdeckt  odi>r  verwahrt,  haftet  für  allen  Schadcu, 
welcher  durch  Beobachtung  des  Gesetzes  (g  3ß7  No.  12  It.-.Sir.- 
G.-K.)  hatte  vermieden  «cnlen  kOuoen,  falls  er  nicbt  nachweisen 
kaitti,  <)<<r  Schaden  sei  .itirb  auf  andere  Weise  verursacht,  auch 
j.ii  ht  v.i  hindert,  wenn  er  der  gesetzlichen  Vorschrift  genügt 
hatte.  —       25,  2<i  1     A  I  (Krk.des  V  (  ivilsfiinrs  df^ 

IteicbsgerictitH  \nn!  i;    i  :  ,h.  AucrbucL,  Kulsdü-id  j 

Haftnng  de^  l<auutii«'rii>'lniiors  lllr  den  dmi^b  die  unter. 
In'Kene  Derkunv'  der  KiilkKrubi-  eatstandeneB  Schaden. 
Ist  auf  einem  i^n  l>f  li.'iiii-iidfn  <  ii  iiiHNtürke  die  vom  KiRi  ütlminei- 
desselben  «ifin  It.m  iiimtH  liinr  t  /nui  I  ii«'hen  des  K;illic^  uher- 
wiejene  GruKi'  »uhit'üd  dt»  iUiita  uuiti'deckt  gcbUubi'u  i^3i>7 
N'o.  12  1!  Str.  G,-H  ),  so  haftet  für  den  aus  dieser  unterlatigenen 


ItcJi'rkiiiij.'  i  titslehi'iidcii  Schaden  iiirlit  der  (Ir<uidci>.'('ulliLin(er 
soDtiera  di^r  Uttuuut«srnebmer,  weil  diesem  dioüelbe  zur  Last 
fallt.  —  (Krk.  des  V.  civilscnaM  de*  Beicbigetkhia  «an  i.  lu 
1886:  V.  Z.  mi.  Ko.  2öl.) 

fleMdeninner.  Tenlebt  anf  die  OaBclasohari.  —  Die 
Voncbrift  der  Anikel  666  des  ceda  civil,  wonach  der  Mitcicm- 
tb8««r  aieh  dwcb  VerriehdaiHiHM  derUcncinHihnlt  dtai  Be^ 
aar  Ambeieeniag  und  stun  madeiaafbea  deneRtea  eatiiebeB 
kann ,  erleidet  durch  Artikel  äG3  a.  a.  0.  keine  Beschrftafcmv  ^ 
Betreff  der  Städte  und  VorsUdte.  —  CHrfc.  des  IV.  Civllseotta  des 
Ober-Laadcagerichts  zu  Köln  vom  28.  April  l&M;  Heinsbeinier, 
Sefiadv.  f.  ftanz.  Civilr.  nd.  .\V1.  S.  232  f) 

Aalage  tou  Feldtlegelelen.  —  Feldziogcleien  wakte 
nicht  blofs  zur  üerstellung  >-on  Ziegeln  fClr  den  eigenen  Badiif 
Iwstimriit  siiiil,  dnrfcn  nur  in  niiBrprrhPud  rrof-cr  Fiiffwnnnrf  vcm 
bewolinti'ü  (>tb,-iii'ii'ii  utid  \V,ildi!(i[;i'ii  .mjielejri  werden.  Ks  iit 
daraiil  im  Ix'stpln'ii,  das.-  dem  Iti'sitztT  dt'r  liutrich  <ier  Zif^l« 
auf  dii'  Iiai-iC-r  der  HliUlH'zi>it  dft  (iftrt'idos  iünfrlialb  der  aahextD 
l'mgetii.ng  diT  Zie^'L'lL'i  iiineisagt  werdf.  Hei  11 1  u  (»z  i e ge  1  <it>i> 
ist  darauf  zu  selu:n,  d.is»  die  Kss*  eine  verliiiltiiiisin.iJ'sigi'  lli.hr 
erhiüt.  (V.  des  Kgl.  Sachs.  Mioist.  dt»  Inu«ni  vom  i>.  Juui  Ifiöi: 
l'r.  Verw.-m.  1865  S.  876.) 

Aaaelcblsrecht  (Lieht,  aad  Feasterrecht).  —  Das  Aas- 
sichtsrecht  stellt  eich  ala  kenlknirlicb  und  alba  DianidntlHit 
dar  und  die  AntafaibtafeMler  inibemndere  ala  A'sicbtbare  A«- 
life  cianraiilclM,  «tiche  datch  Knltznog  erworben  «< 
weu  db  Fenilar  eolgngeo  der  Yoncbrtft  dca  AitiMi  m 

Code  dfü  bettabw.  —  (Eifc.  dee  U.  CiiaaenM  i  

gcricbti  «nm  91.        1886;  Pnub.  Tamit.  BL  1880^  a  «Ml 

fofjihraat  der  BrtniiMln"t»*M»rtl«be  de*  ] 
elaaaluaaeawaiullnittadinMMiL—  DuTcijakmugs-l 

uiiiug  des  g  343,  L  5.  Preuls.  A.L.  «aaach  die  1!>  rbtp,  velche 
dem  liebenebmer  einer  Sache  we^n  nalÖrKdier,  die  S  t'  he  34<l1i«l 
betreffender  Fehler  zukommen,  beistidtischenGruuditüri.i'c 
innerhalb  eines  Jahres  nach  dem  Empfaniie  der  Sai:h<' 
geilbl  werden  mdssen;  bi>npht  sich  auch  auf  die  Anspraebo  n.- 
dem  Versprechen  der  Kieibeit  des  Hauses  von  Schwamm  Sn 
in  dem  Kalle,  d.asB  wegeü  Ilausscbwamms  eine  iietrugsklaft! 
L'epeii  den  Verkäufer,  welcher  bei  dem  Verkauf  des  Hauses  iim 
dem  Vorlianden^eiu  des  Scbwammes  Kenntnis^  nfbaht  hat,  er- 
iiciben  »nd,  kiuiti  der  I  iiiwand  der  Verj 4h  rung  aii-s|i3t:;i  a  .wO. 
uiclit  t'blgugen  RPhet.!.!  »erden.  (Krk  d  V.  Zivü'enn^i  de'-  üiittis- 
gerichtS  vom  2.'.'.  I  'l'.l'  'I .  .\  i; ':'  ,ii  l;,  J^:.l;-.i. :;  H:.  II  >  -i-l- 

PrIeritfttHelnrinmang  einer  üaageldi'r  ■  Hypothek. 
Hat  ein  Glitubiger,  dcs.«cn  Krinieruns;  aiit  eiiie  Haiistelle  pinfrctris-'ii 
ist,  dpr  rat*'iiwei*e  m  eahlcuden  Bauifelderhyjjothek  de» 
li.iiiccldergebers  fur  diu  Bebauung  der  Haustelle  die  Prioritlt 
.ur  der  t'ur  itiu  tuigetrageoeo  Hypothek  ein^eriiumt  gegen  die 
\>in  i|p!n  Baugeldgcber  Obornommene  Verpflichtung,  dass  er  dii 
iiäuj^'cidcih)'p«ihek  nur  innerhalb  der  Crenxeo  der  von  ihm  wirk- 
lich geleiatnten  BaugalderiaUnngen  geltend  maciisi 
werde,  so  baldcr  PrinllllB.Binfiuner  batwcfaMrCullung  der  e^ 
wibnien  Terpilcbtniii  «eilaBa  de»  Bnngeldergeben,  sei  es,  dui 
er  die  MÜbit  aorb  nicbtgeleiiteten  Bangeldar-Haiea  bei  der 
Siibhastatiou  rPK]).  dem  Kaufgclderbelogungs-Texmin  geltend  madil 
oder  eine  noch  nicht  geleistete  Waurate  an  einen  Dritten  zedirl 
uad  der  Zasaionar  diese  im  Kaufgelderbelcgungs-Termin  liijaidirt, 
eiacn  AuHwiicb  auf  Krsatz  des  Schadens,  welcher  ihm  hier- 
aus erwachseD  ist.  Der  He  weis,  dass  vom  Hauptgeldgeber  dif 
KpdacbtH  VerptlichtuDg  nicht  erfüllt  worden,  liegt  dem  Prioriiitb- 
Eiartumer  ob.  —  (lü^k.  d.  iV.  Uisilteuate  des  Beicbsfehehii 
wm  17.  Bepl.  1889;  Dr.  AnarbMb,  Bnlacbaid.  Bd.  U  &  9W  £) 


K4Nikw*renzen. 

In  dor  PruiMbeworbunif  ftir  Entwörfö  an  einem  Oaeiao 
in  Chemnitz  haben  die  Architekten  Weidenbacb  u.  KippUr 
in  Leipzig  (nicbt  wk  avT  8.  616  inrtbanllcb  angl|ibM  aw 

Kftppe)  gesiegt 

Preisftusscihrelben  ftir  Entwürfe  zn  ein<!r  KlBbanddecke 
fiir  dio  Rnlon- AuHRbib«!  von  Schorora  Fumlllenblatt  l'uCer 
lllll«ei^  aul  ileu  bcifji,  AntiuT  ini  Ail/Piaebhitt  u.  /.tt'-  Ulfbftt 
WH  unsere  l.i'Ser  auf  diese  an;  i  Pez,  d  .1.  al'taiifeade  Bewep 
l»uüt;  ii'i.'b  lienondpfs  aulineikiatB.  l'reisriebttr  sind  n*b(B 
llrn.Si  li-.rer  diiMali  r  l'rni  Kvald,  Prof.  Oeselschap  uod  Doei»I«rj«ji 
sowie  Hr.  Hüt  tiiii.hbiud(:ini!:ü-.  Voigt.    Der  Preis  bctrftgt  SB*  .* 


KoiauiiiMtatitmUii;  tm  ata»!  Toacti«  Ut  BttUa.  FS/  <li*  B*<lA4iaa  vwMlaurUMli  K.E.O.  nitsck,  B«rUa.  l>tBcli.  W.  H«<t«r  llsII>aekiliacS*r«t  I 
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lakklt  1  MltthsllaDKea  Aber  Kaoallutlun.  ItlHteraoir  and  if«rilet»IiniiD  kuBile  In  Berlin.  —  V«rinlichte«'  Zur  Btrkaieln-FabrlkiiliuD  Im  Mltt«l- 
In  Drrmen.  —  Dl*  KevlBloii  (ireuCtlK-ti«!!  8«nr!i»iiflactili<u-<)«*rt«»i  vnm  >it»r,  —  Von  <t«r  I«cbnl9<-I>«n  Hoebtcbql«  In  H»rllii.  —  Toilfnucliau.  — 
S.  Juli  1HT5.  —  Mlttta«llnof «n  an*  Vi*r*tn«o:  Wrnln  für  Kunnbahn-  Per*unal>N«cbrtcht«n. 


Mittheilungen  Uber  Kanalisation,  Pflasterung  und  Pferdebahnen  in  Bremen. 

analisation.  Die  weuif;  gcueigtc  Lftgc  der  Strafsen  w&hrcnd  man  bi'i  iIauptleituof(cu  zwei  Rinneu  tuf  einander 

der  Stadt  Rremen  machte  schon  B«it  nicht  mehr  fest  lej^e  und  so  Kanäte  von  kreisförmigem  Querschnitt  bis  zu  36  °" 

zu  stellender  Zeit  es  nothwendig,  zur  KntviUserung  Uurchme«Ber  herstellte. 

der  4Jbt<rtliU:heu  der  Strafüen  thcilwelsc  untorirdiüche  Da  die  I'lattcnkauäle   wegen  der  für  die  WasserabfOhrung 

 Kanüle  anzuwenden.    Allgemein  eingeführt  wurden  ungflnstigen  QucmchnittJifurm  bei  dem  geringen  Gefillle,  welches 

dieselben  seit  Anfang  dieses  Jalirhunderts,  als  bei  Anlage  der  im  allgemeinen  in  liremen  die  KaniUe  nur  erhalten  könoen,  sehr 
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niedrig  gelegenen  Vorst&dte  die  fast  wagerechte  I.Age  der  Strafsen 
die  unterirdische  Abfohning  des  Himmelwassers  zur  unbedingten 
Nothwendigkcit  machte. 

IJrsprtlnglirh  wurden  Kanäle  ron  gröfserem  Querschnitt  aus 
flatten  in  rechteckiger  form  zusammen  gesetzt,  während  zur 
AbfDhruug  kleinerer  Wassermengeu  aus  Sandstein  mit  nahezu 
halbkreisförmigem  Querschnitt  gefertigte  Rinnen  dienten.  Bei 
NebeuleituDgen  erhielten  die  Hinnen  eine  Abdeckung  durch  Platten, 


stark  der  Verschlaminung  ausgesetst  waren,  stellte  man  sp&ter 
kreisrunde,  in  Roman-Z<>ment  gemauerte  Kaufile  her. 

Statt  der  theurea  Sandstein  Rijinen  fanden  später  aua  Port- 
land-Zement gefertigte  Röhren  Verwendung. 

Die  in  Roman-Zement  gemauerten  Kanäle  wurden  sehr  bald 
undicht,  indem  der  Mörtel  durch  die  Einwirkung  des  Schmutz- 
wassers seine  Rindckrofl  verlor,  und  die  Fugen  nur  noch  durch 
schlammige  Sandmassen  atugefQllt  blieben.    Hierdurch  entstand 
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4er  Nachtheil,  data  nicht  nur  der  Untcrgnind  durch  das  mitielg 
der  Katulle  abicii führende  Scboiutzwasser  veruBretuift  wurde, 
aondaa  «baü  auch  h&ullge  Iviimtürze  der  Kanftle  und  des  Strafseo- 
fflattan  eintraten.  Diese  UebohUude  fa6rt«u  at:f,  nachdem  statt 
iea  Tkiman-Zemt  uU  Portland-Zemt^nt  zur  Vi  rwcnilm:^  kam,  da 
der  auB  1  Thcil  Poriland  -  Zement  und  2  I  IiL-ileii  reinc-m  Weser- 
sande beatehende  MArtel  als  durdiaii«  wideraiandafaiiig  gegen  die 
Einwirliuugen  der  KanaJwasser  i^irli  v'^'^ig^  hat. 

Die  zur  Verwecdune  epkoiiiüieni'n  /->:rn<>n(rttbren  haben  keine 
Muffen  und  himi  lisiiL-r  slnuipf  i,'('i.'fii  i-iuamlur  (,'cv'ijJ'm'[|,  ohne 
dass  die  Fiip>'n  ilun-li  ;.'c*'ij;:i(  ti-ti  i  lion  oJtsr  dureh  Wnuam  ruriff 
gedichii'i  wurdi'ii,  in  I  nlgr-  dessen  der  grofseutheils  sandige 
Boden  aJLn^^iit:ii  durth  die  l'  ugcn  in  die  Kanile  eindrang,  uuti 
so  Verstopfungen  der  leixtem  und  UnterhöhltUlMn  dct  Stra&cn- 
pli asters  vcnirMchte.  All  ein  weiterer  bei  der  Torhaudenen 
sualiMtiOB  beetekender  Uuigai  iit  hanw  in  kelwai  dm  die 
<lMfidiiiiHte  der  Kuile  den  almiAlIiTeDden 'WuMnncnmD  nicht 
almndlftB,  was  uaturlidi  bt,  da  die  Kan&le  allnUlidl  dem 
VnnMB  der  Stadt  folgend  eiii|elegt  sind,  wobei  nicht  an  dber- 
aehea  «r,  welche  WMiemcageR  in  Folge  Anlegnw  neuer 
Stanban  Dir  die  beMflrendcii  Kanile  denmtdiat  in  VngelnaiBeD 
«Önlen. 

So  bind  denn  viele  Kaallo  an  Idetn  angelegt,  aadere  wieder 

in  gTufs,  weil  mau  in  Folge  der  mit  zu  kleiuen  Kanälen  ge* 
machten  bö$en  Krfahrongeu  roruchtiger  Weise  die  Kannte  bei 
neuen  Stia^'fniinhccTi  fifi  viel  m  ürols  annahm.  Da  bei  di*>sf>n 
die  gfTii:^:rii  \V.i^ii  riJ:ust>  i;  mii  um  geringer  Go«thwiudigV:i  it  iili- 
flössen  und  ditl.cr  die  schweren  Be»taiulth«iile  in  den  Kanäle» 
zurOck  blieben,  schaffte  man  liOchit  nachtbeiljge  ScUanrnnMage- 
rungen  in  den  Kauülen. 

Kin  fernerer  Uebeliiland  der  vorhandenen  Kai;alisatiau  ii«steht 
darin,  dass  bei  Anlage  der  Kanlüe  nur  auf  die  EntwiUtenuig  der 
StraTseuobcttlächc  Kedacbt  fenommen  ist,  daher  die  XanAla  nur 
BO  tief  eingdegt  »ind,  als  es  Ar  diese  Zvedw  erftrdarUeb  lat 

Hin  hamtr  aehobeiMB  Uingel  aeigen  aidi  haiiphtehlkh  bei 
der  am  reehteo  Wtnentfer  belegenen  Altaladt  nit  den  dain  ge- 
hörigen  Vurüt^idten,  so  da&s  man  sich  gezwungen  sieht,  hierfOr 
eine  plaunuil'^ige  Kanalisirung  durchzufilhren. 

Im  sUgemeitien  ist  die  Aufstellung  des  bczdgl.  Eulwurfs  der 
nnialergiltfgen  RanaliaatiOB  von  Tierlin  entsprechend  gebcheben, 
so  dass  nilbere  Mittheiliingen  (Ibor  da-s  Projekt,  mit  Rnckucht 
auf  di6  von  Hrn.  Krth.  llobrecht,  erfolgten  VerOflentlirhungen 
tiberfliUBig  t  rscheiiien;  idi  will  nicli  dalier  darauf  beadirftnken, 
nur  einige  Ton  dem  IJebliclien  abweidMiide  KonalnditiiHMa  hier  j 
vorat!ffS^r<»n, 

lur  nicljrtiK  Ii  i'twfihnte  ebene  Li« i.'c  ih  r  Sruilt  uml  liie  geringe 
HoiitulüK«;  ulier  den  für  die  Vortiulh  maiuaticlit'i.di  ii  i  , i  wiiascrn 
zwingt  dazu,  deu  Kanälen  auf  das  ftiifserst  xui  isM^'c  M:i:il>.  l  ui- 
geiM-hrankie  GcflÜivbrhallnisse  und  daher  grofse  (^uei»iiimuc  zu 
^t)'>'i).  bei  sehr  liAnfig  die  flir  die  Abtlnsitrerbältnisse  weniger 
guusiig  liegenden  ovaleo  Kanäle  (Fig.  1,  2,  3)  bis  ui  3,1  ■»  Uöhc 
nnd  V|l  V  lidiiaB  Qaevadinitt  nur  AnitiHllifiMif  hffiw^n  ■flamin 
Fig.  1  kanttt  shr  An««Bduiif,  wenn  die  Kaoila  nidit  in  daa 
Onudwasser  eingelegt  zu  werden  brauchen,  oder  wenn  bei  der 
BeacbaSeukeit  des  Bodens  ein  Au8pumt>eu  des  Grundwassers 
leicht  m  erreichen  ist.  liei  <|itelli^em  Fotergnmde  ist  bei  der 
Anafohmog  nach  Fig.  1  die  KaniUsüluk-  nicht  waiserdJcfat  henn- 
atetlen,  weshalb  alsdann  Fig.  2  Auweuduug  findet. 

Stellenweise  haben  die  Strafsen  der  Stadt  so  geringe  Hohen-  : 
läge,  dns"!  Vi?.  1  nrni  2  wpci  n  /ii  irrofser  llfthe  nicht  anwendbar 
sind.    Ii;  >'ikln  ii  K  iiU  n  iTt'  li^i  die  Ausfnhruug  nach  Fig.  3. 

Wir  aii»  «itu  i'igureu  irsicliiiich  m,  sind  «Ii«»  Wandungen 
der  K.iii de  sehr  schwach  gehalten;  zur  ^  f'r.KliLrliiiiiL'  w i  riien  dalkcr 
in  Abständen  von  2"'  von  M.  zu  M  s;erir-iid<'  l'lnUn  \nn  0.50 
nnd  0,38  ■»  Querschnitt  angebracht.  /i;r  »i  itrreij  \'er5t.uiiuii','  des 
Frolils  werden  die  Felder  zwischen  den  Pfeilern  mit  t^audbeton, 
bestehend  aus  l  Tb.  Portland -Zement  and  12  Sand  aua- 
K&tADipft.  Um  Auitwetchui>g«a  d«r  als  Widerlager  daa  G«w4IImb 
ttcnemkn  Tbeile  d«r  KMalmiidaagUi  «er  i«r  «aüaliiuiigen  Er- 
hlitoag  dea  Müitela  tl  Ih.  FtotfauüilieiBeBt  und  S  th.  Sand)  »od 
daa  Saudbetons  su  Termeiden,  werden,  wie  in  Profil  Fig.  I  und  8 
pmdrtirt  angedeutet  ist,  vorlAufig  Anher  eingezogen,  welche  nach 
Ablauf  TOD  G  Monaten  wieder  beieitigt  werden.  Die  Anker  aind 
an  iiaidan  Enden  hakeuffinnig  mn^lMgene  Rnndeisen  von  8<** 
DuMfametaer,  die  iu  «ingemauerte  eiserne  Oesun  greifen. 

Trota  der  leieblen  Konstruktion  habeo  sich  keinerlei  Mängel 
tezeigi,  selbst  nicht  in  den  F'ilti  u ,  iu  weldien  die  StraCienober- 
fläche  tiei  staikem  Verkc)  r  mit  -i  bwerem  Fuihnierk  nur  0,5'' 
OhfT  rfpin  Srhpifi»!  tipn  Kur..ili-.H  lie?:. 

Ul  i  di-[  Ki.dciNiMini:  Flu'  ;!  >;iid  ivir  Abdeckung  des  Kanal* 
Kupi'cii  /»  i.v  lu'ii  iü  1     J  jitd'njuijj.'  )i(  u'i'üdi»  T-Kis«"!)  von  16 
Hiilit'  ;'i'i-[mniit-    Iii»*  Kappni  sind  '     Srt  in  ^taik  ui.d  oben  mit 
eiuti  abgcdei.kl„    l'li-jitr,  :?Äudbflwu  uud  Anker 

fallen  hierbei  weg.  Erforderlichen  Falls  wird  auch  bei  diusem 
Profil  eine  Betonschuuuug  wie  iu  Fig.  2  aogi»«heii,  angewendet. 

Dnich  die  in  Fig:  2  dniyealalllie  «n  iem  UeUichan  nh- 
«atAandn  F«m  dar  fiatanaafaMtunr  «tail  ofkniiar  wa  Beton 
gnqgart,  und  da«  Anahebao  dar  Gnne  ftr  die  Betemadrilttiing 
nleiditeit,  wenn  man  dar  üateiftcbo  der  Betonlage  diejeaige 
Form  gilbt,  welche  sich  iu  dem  Quellsaiidn  Mm  Ausbaggern 
des  Hodens  in  der  Mitte  der  Kaiignihe  Kvlb;>ahutig  herstellt.  Ks 
iit  bekannt,  dus  bei  der  AuiahraQg  eines  horiaontaien  Bettes  j 
fdr  die  BaMnachflttnaf  u  mittel  bar  nehaa  dan  Bpundwloden  die  ] 


richtige  Tlelh  acihwer  zu  crnddan  iit,  namentlich  wvan  & 
Spundwände  nicht  Tollstäiidig  dicht  halten;  hierauf  braucht  bd 
der  gewählten  Form  des  Betonbetts  nur  geringes  Owicht  gäiff 
SU  «erden. 

Hie-  KrystPii  haben  sich  hierorts  bei  den  aus  den  Fis>iT»n  tf 
siilitli'-iiL'H  Tiefenlaßen  für  Fig,  1  auf  Hi>  .//.  fdr  Fi,?  j  auf 
'  17(1.^/  und  für  Fij?,  ;i  ohne  lietoasthüttimg  auf  \'2\>  M  und  mit 
Heton>.i-lilittiin?  auf  172  für  1  Kaiiallans;e,  e iiischliefihdi 
des  Aushebeus  und  WiederaafQlleos  der  üaugmbe  aber  ans- 
BchlieTslich  der  Pflasterarbeiten  gestellt. 

In  allpTi  Füllen  wo  bei  grofsen  Ksnslfn  ohne  «B2iilS9)i|[j 
.•\iifstai;mii;eii  die  erforderlichen  Abtlii-ssprotile  diirL-L  pnuriug? 
Kanäle  zu  erreichen  sind,  wird  die^e  l'unn  vcrwpniift,  ca.  drr 
artig  geformte  Kanäle  bei  geringen  AVaH.venrenceij  tu;  »ei;  ifus- 
stieere«  AbitussproiiI  bieten  and  sich  daher  besser  rein  haltcs. 
DicMii  eu  tiridi'ii  iu  der  obliclian  KoaatnhUai  Anvandaag  n 

.  ll.dieri  vni)  0,7  m  bis  J,84 

I'.pi  Kar;ll(>n  bis  zu  l.t^l  Ilctie  (vergl.  Fig.  4)  werden  die 
Wauduügeji  nur  '  ?  Stein  sw.'k  noinmen,  abgeben  voo  da 
Sühlen,  welche  zur  Fririeluii^'  einer  ^Ttirscrpii  WasserdidMjl^Hh 
au»  zwei      Steui  suirkwi  Uinjri'n  lierge^-telh  wcrd«n. 

Kanäle  von  (Iber  1,21  "  Hnlie  iver^rl.  Fig.  6)  »erdpii,  ih^- 
s4>hen  von  dem  oberen  Theil  dur  K-^i  pe,  eanz  in  /»ei  ijieja 
I  Ht.Tken  Ilm^'in  ausgeführt.  Die  ol/eren  Tliede  der  Ivappeo  e^ 
halttu  liur  .">t€ifl  Stärke,  um  an  Material  zu.  sparpii  nn4  am 
eine  möglichst  grofne  dnuni<^nde  Wirkung  der  Kaniili'  zu  er- 
zielen, sorsui  in  Bremen  hei  den  erheblichen  SchwaulüLcgw  der 
Oiunawiesentiade  gntea  Gewicht  an  iegeo  ist. 

Raalle  dieaar  Art  aind  Ma  an  6w  Tiofeiutar  StrafsenobcrfläclK 
eingelegt.  Sdbat  wo  die  Kanäle  etwa  1  » tief  hl  daa  OnoAiMiB 
einge)^  werden  nossten,  ist  es  gelungen  die  Sehl«  waiiadiiik 
ohuo  Anwendung  von  Betonschttttungen  nur  durch  Verstärkung 
des  Bodens  um  Stein  herzustellen,  wozu  allerdings  ein  va- 
siclitiges  und  gewandtes  Arbeitsperson al  nothweudig  ist.  Vor 
allen  Dingen  mflsscu  in  solchen  Fällen  kurze  Kanalstreckioi  ia 
Angriff  genomm»n  uTrdi  ii.  S.jb.itd  riiie  Kanalstrecke  Iris  Ober 
den  Gruodwassprstai  d  ;iiit)n  fui.rt  ist,  muss  dieselbe  sofort  Üi 
zur  H<>h<;  des  (■rillJ■i»a^^p:^rAnde^  mi"  Wasser  pefnllt  werieo, 
<i;iniit  ein  .■\usM(iiile;i  dei  l'  u^i-n  durcli  dii^  J j!;iiiineeu  desGmnd- 
wasier?  riirlit  mein'  Mnlttinden  kann.  Sehr  »wtMlkmiüng  ist  es, 
das  liei  der  ;;ii  Hivi  luv'riiii  neu  Streeke  aug/.uschöpfende  Wasser 
in  die  terti;-  ^{  btellteu  iiaual&treekeu  zu  leiten  und  dabei  den 
Abflu»'-  lies  :ii"uen  Kanals  so  zu  regeln,  das«  der  Wasserstand  in 
demselben  um  ein  Geringes  höher  ist  als  der  Grandwasserttaad. 
Ks  ist  dann  nindich  daa  Waaaar  ia  Kanal  baatrebt,  dudietniit 
undichte  SieHen  d«*  Kanal«  in  dan  IMboden  an  entweichen, 
bei  sich  alfaall^  dia  DndicklUbriMB  durch  die  In  dwMl 
zugcfBhnan  Waaaer  «nihalleaeB  WMdbeünengungen  «Hdit  aMK 
Ks  ist  festgestellt,  das«  Kanäle,  welche  nach  Fenig8ienung|eiia|e 
Undichtigkeiten  zeigten,  bei  spitarerVMamdiuiig  in  Fwgt  aha 
•ofagthenen  Verfaiirana  sich  als  nUatlndig  dicht  cnrieaaib 
Fsr  kleinere  Ranile  bis  tu  eisen  Durehneaser  van 
finden  sowohl  fär  Hauptleiluagen  als  auch  fdr  die  AoaeUttlllcl- 
tuugen  glasirte  Thonrflhren  Verwendung. 

Um  nachträglich  Anschhisse  von  Nebenleitungen  leichter  be- 
wirhen  an  hOnnen,  erfolgt  die  nerstellung  der  IJauptrohrlcitiiog 
aus  ßöhrcn  ohne  Muffen,  wobei  als  Ersatz  für  die  Muffen  sof- 
geschobene  Thourohrrioge  dienen.  Die  >^torsstellen  mit  den  anf- 
LfpRctinhcnen  Ringen  werden  mit  einem  mindestens  10^^  ftxArt 
W'iihi  LIDS  fettem  Thon  umgeben,  wie  dies«  in  Kin  '>  im;e- 
deutet  iL.t.  Die  Verweisdnne  dpr  Dirhfims^ringp  statt  der  M  lä« 
(iilrfre  sieh  Uliprall  da  rinjiti  Ideii ,  mu  nai  htrilL^lirlic  .■iiurh^ilB» 
7.U  erwailei)  sind,  weil  ■isnii  zur  Herstellung  eines  .\ni!i'tdu8»es 
lie(|iietu  e;:i  sewoliiilirlies  llolir  durei:  ein  mit  Abzueiftuiiif  verse- 
henes erwtit  werden  kann,  was  bei  den  MuH«mr6hren  nicht  mög- 
lich iat,  daher  AnschlasM  nnr  durch  SiaaleuMn  von  Ltdiiia 
bewiiitt  werden  küuneuL 

Zu  den  »ebanlaitnaigea  hommea  nur  Maffinrthreo  aar  Ta^ 
Wendung. 

Die  Batil&ngen  dar  dnsehian  Böhm  hanagen  fato  80cBD«di' 

nuwver  I  "  und  bei  grtlkcren  Dnrehmeaaer  0,76 

}?e\ isionsschächte  werden  (Iberall,  wo  zwei  Kanäle  lu- 
aammi  :!  »'uiben  und  im  Qbrigen  in  Eotfemungcn  von  etwa  GO" 
angeordnet.  Dieselben  werden  bei  begehbaren  Kanälen  ohne 
ISandfXoge  und  bei  uobegehharen  mit  Sandlängen  hergestellt  hi 
Gretcrcm  Falle  »erih  n  sie  hierorts  als  Einsteigeschädite  nvl  b 
letzterem  l  'alle  als  I  juHteigebrunuen  bezeichnet.  Einsteigeü  ha.-h!'' 
sowohl  als  Eiuäteigvbrunncu  wrrtlcn  nur  ",  Stflin  «lArk  anift- 
liilirl.  tnit  Ausnahme  der  als  Santirai:?  dieiietnleii  Tbeile  derFlB' 
Bteigifbrunnpn,  Fip.  7.  welche  zur  Krzielunj?  einer  irrftf<»r«i 
Wasserdit  lit-.t'kf  ir  l  .<[■■][,  Marke  erimlten.  iJie  Aufuiaucnir.C 
geschieht  luil  t^'c^uhiiliclieu  .MaiMMvip(;p|ij,  die  di)iehi;e>chUgm 
und  im  Kopfverbande  verlegt  werden,  Revisiousseliili  iiti'  ilieSST 
Art  siod  bis  zu  t>  Tiefe  hergesu>iit  und  luiben  »ich  gut  kO* 
«Ihft.  Ist  der  unter«  Tbeil  der  EinstaigebniDnen  im  Onad> 
«naacr  herzustellen,  so  werden  dieselben  wie  gewöhnliche  BnnMB 
nbgaaenkt  ond  andnam  anr  Etaiahuv  aiaaa  waaaerdichlen  Bodcai 
0,5  ■  hoeb  ndt  Beton  ansgeaehutet 

Die  Abdeckung  der  Revisionsscbttchte  geschieht  mittels  giM^ 
eiserner  Kähmen  nnd  Deckel,  wie  sie  in  Fig.  6  dargestellt  sind. 
Die  Rahmen  und  Dottel  sind  viorocUg,  weil  frfflhar  die  Sii- 
al«ffeadischt«  ebairfUla  ijmcicig  aii^afluiit  ww4cb  «ad  ai  M 
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Eiofahnin?  oraler  Qnerschoitte  uotweckmttfiig  crachieu,  ncbeo 
den  TorhkDdeDcu  noch  aitd«n  AM^'"»»  eiÖxufalirM,  dt  da- 
darch  iu  d<>r  Vnterlialiitiif  M  AwweoMliUg  Cjutlacr  TiMik 

I  'i'j  KiisU-ii  lilr  dou  j,"  uj  lucrlcii  Schacht  sli'lk'u  sicli  für  1  ™ 
Hobe  auf  durfiiu^liuKtUcb  14.^'  und  die  Kostea  für  eia«a  m&er- 
a6B  Kähmen  uebat  Dedtel  auf  2:>  .//. 

Die  SiraiseiMibl&ufe,  Fig.  fi,  bosieben  hierorts  au«  St''iu 
stark  gemauerten  Si:liii.:liteu.  weicht'  ubun  ciui'ii  Kii--..'.i'is('rii('n 
Kähmen  iur  Aufnahme  d«r  ebem»U»  aus  Uusseisfo  gi-li-rüjjU'u 
Rotte  erbaltcn.  Die  Abl&afe  der  Schichte  liefen  30  <^  Qb«r  dem 
BodsD  denelbea.  so  dais  die  untereu  Tb«ile  Sandfäoge  bilden, 
ar  EcsMoiig  «iaer  frOfiMren  Dichtigkeit  Hi|iUtiK  mit 


Portlaadiement-MArt«!  aaigopnbrt  werden.  Dm  Rntweicbeo  der 
Kanalfase  wird  durch  einea  gasieisemen  Verachlusskanen,  Fig.  10, 
welcher  auf  einem  7iO       unter  der  Oberllftc-he  der  Roste  ein- 

ppTO^iiPrlfn  ^luseitemen  'Ririi?i'  hSnirt,  v»>r?iinijt>rt.  Die  W4IMr> 
vrTsclilassi-  werden  bei  j.-ili-sm.iliircr  I!<'jiiit'iiiig  dar  Smfke^  4lt 
Siiudiiiiif;'-  diigegen  nor  alle  S  T.ik'-j  i,'i.-rt.>iui|{i. 

Ulf  hif  r  ablieben  W»^sprviTi.i-hliis.>^-Ka»ten  habr-n  ^ji-li  gut  be- 
w;ihrt  ;  sif  k<'!}n*n  leicht  lioraiis  (ZPr.omnw'U  und  dabi-r  bi'i|iiPTn 
(.'iiiiidlicli  ).'r'ri-iuii?t  WLT'li'ii  lUi:  Tiffi-ulaj.'!'  von  720'"'"  unter 
d(.'i-  Strai'üfi.üU.TtiiU:)«.'.  nuuäjii,  um  gegen  Hinfriereo  der  Waisicf- 
verschlttsse  selbst  bei  dem  stArksten  PnMtwetier  gesichert  xu  «ein. 

Die  Kosten  eine&  ätraCseitablaufei  ateilen  sieb  aosschlieCsUdi 
Kohrleiuuig  im  gtiuaa  anf  I9fi  Jt. 


Die  Revision  des  preulsischen  Strafsenfluchten-GeseUes  vom  2.  Juli  1875. 

werden,  die  Sta'lt  na«9  ei  benlitaii.    Der  Binwaad  des  Dolus 


Auf  Auregung  des  Beigeordneten  Doerfel  aus  Kalheooir,  der 
auch  das  Referat  Qbernomoieu  hatte,  wurde  auf  dem  Branden- 
bargiscben  St&dtetage  zu  Rathenow  am  September  d.  J.  Ober 
Am  Cisetj;  vom  'i  .Tuli  1375  und  dessen  Revisionsbedürftigkeit 
\.jrh;iiiJ>;t.  l»iT  Jieferent,  naturgemäfs  das  Interense  der  Sudl- 
gemeiaden  in  dcu  Vctniergra^  strtls'nd,  knilpfte  seine  .\oträge 
an  die  bckuimU'ii  licidrn  i'jrnnraplif-M,  m  welcben  deu  Gemeinden 
die  Knnüi  iiiii'unc;  iii  oiiss^ÄtutariM-hcu  Kcstietxungen  ertheilt 
wird.  Er  M?rl;iu,'t('  fistli.-li,  iliiss  t  12  ii'i'  allr-  Wege  Aiwen- 
dung  erhulto,  nichi  l.los  »ir  das  ( )i.i-r- -  V.-r«-.»ltun!fs  ■  Gericht 
will  anf  .Sir.af.i'ii".  d  ii  aiit"  s.tlriii-  Wv^r.  d.TcLi  Iliudinziehung 
in  das  bUdtische  SiraT^uunt'U  für  ab.whlare  Ztjil  in  Auiisicht  ge- 
Dommeii  ist,  und  das«  das  Verbot  des  Anbaues  nicht  auf  btofse 
nWohngebiade"  beschr&nkt  bleibe,  sondern  auf  Gebäude  aller 
Art  aoMsdehnt  warde.  Er  forderte  zweitens,  dass  von  der 
KaHenpoiGlit  de«  g  15  aucli  diejcoigeu  Eigentbamer  getroffea 
wtrdcn,  die  vor  Tradrung  der  neiMD  8t(*Ito  geb&ttt  bittea,  wenn 
dar  Bau  erst  nach  Eriass  des  Ortsstatate«  Statt  gefantal  liili«. 

Die  gemetuteD  Fättf  sinif  dtp-'C! 

Zu  1.  Kr  will  ji-iDitid  ahs.'ji*  vom  Strafiicnnetz  an  einem 
Feldwege  bauen,  für  welchen  Fluchtlinien  nicht  fest  gesetit  sind. 
Iit's  ein  Stall,  eine  Scheune,  ein  Fabrikgebäude,  ein  Wohnge- 
bSude,  da*  nach  diesem  Feldweg«  kp!nPTi  .\uigang  erhalten  soll, 
so  kann  der  Anbau  überhaupt  uictit  iprsaift  werden.  Ist  es  >'iij 
WohngebiUido ,  welches  ein«-!!  .^tisir^ini;  iiai  h  dem  Fcldwpse  cr- 
li&U,  80  kann  nach  der  l'r.i\is  cics  ()  -\  .  (;  die  Erlaubnins  il-iIoii- 
talls  dann  nicht  vcrsayt  ivi'idrii.  «iTiu  Magistrat  im  l.aule 
der  Verhandlungen  urkliwi  );ut,  i  s  solle  hier  kcltn^  Si:,iUp  her- 
kommen ;  ob  sie  im  Üb;  i^jcu  viiiaa^jt  worden  kann,  -  alao  dann, 
w«in  nichts  weiter  erhellt,  als  „hier  ist  ein  Weg,  für  den  eine 
Slrtbeofludit  nidit  fest  gesettt  ist,"  -  bleibt  nach  den  Ent- 
adieidongsgrondai  iwMÜilhaft.  Ol«. Alles  soll  sa  guostea  der 
Vtrsagimg  getadelt  miden. 

Zu  2.  Die  Stadt  MM  Ortsstatut  anf  Grand  von  §  16. 
Jemand  bat  wild  in  die  Fcidmaife  Mneia  gebaat;  nun  wird  eine 
Straf'ienflacht  dorthin  projekiirt  und  er  kommt  mit  seinea  Ge- 
binde an  die  Strafae.  G«genwllrtig  ist  er  von  BeitiSCOB  ftt 
diese  Strafae  frei.  Referent  will  ihu  in  Zukunft  heran  gezogen 
wissen,  falls  er  erst  nach  Erlass  d-  <  drts  Statuts  gebaut  hat. 

A!<i  Korreferent  konnte  ich  mi<'h  tu  dem  erst  gpdaehtpn  Vor- 
fcdilarf  !ii  gan»  sympath'sch  stellen.  Ich  bezw«;ifl.',  d  iRS  mit 
12  ii:  jnu-r  nifr  di^-fr  .\ir--d(>hnini?  filuTtiafip'  Krbeb- 
liflios  zu  l(>isti_-ii  ist,  s  )  laiu'p  mir.  d.i^  H  i'u  ii  -in  ficu-u  Feld»", 
uUue  jedvn  ulientlicheu  Weg  zuüulu^eu  geuü'tiigi  Denn  so- 
bald man  da  den  Anbau  vou  Feldwegen  erspart,  die  doch  dem 
Bau  immerhin  n«rh  eine  ^ewi.ssR  Direktive  geben,  dr&ogt  m»n  die 
Banteo  ins  freii>  hrld  bina  i?  H  )  sie  ganz  und  gar  ordnung^los 
eMsMhta.  "Sau  aber  i!>t  mu  hvute,  voraus  gesetzt,  da»  man 
^d«r  Fsoerwebr  usw.  zugftngliclMD  Privstweg  sum  niduMn 
B  Wege  anlegt,  m.  £.  ni«^t  tiaiiiadert,  ios  freie  Faid 
Geist  well  dies  idelitgMn  valiestiitteii.  da  das  0.-V.4. 
.  SD  gegebenen  FUlea  solebe  Bantea  sie  w  dem  betr. 
Mentlichen  Wege  lieseod  enehtet  hat;  allein  dieee  Anaisht  wird 
vonoasiditlirh  nur  vareinselte  Fälle  treffen.  Wae  ehe  eoll  es 
viel  nätzeo,  den  Bau  an  einem  ölTentl  Wf>cr<>  zu  untetBagea,  wenn 
ich  deoselMB  Ban  dicht  daneben  im  frei^'u  Felde  znlassen  mussV 
Vielbdcht  wäre  es  zweckmäfsiger,  das  Bauen  in  der  st&dtiscben 
I- eidmark  uiiisfckchrt  im  Prinzip  an  die  Zustimm-ing  der  Gemeinde 
(oder  der  l'olizfi  und  fJornrintir-)  z:i  knfipftm,  nnl  crfSPtzlirh  <li*' 
Bedioguni^t'u  fest  xu  sti_'llL-:i,  uatcr  «i?b-!ujii  die  /inlimni  rin  uti- 
beding  ertlu'ill.  n-crdi-n  m'iss,  a  ich  <irl>i<[a'iitan.  h  .\i.uu^hmua 
z'uiili^'.e!!  l'rt'ilu-;!  mHsst<'ii  d:»lii"'i  dfr  Willk  Ir  d'-r  (femeioden 
rt-clil  Icatt;  lln?gel  vorx""-rlio(nTi  wcrdi-ti.    Am  Ii  slrdit  itur  Zeit  der 

Umstand  entgegen,  das';  lu-seu.  a.irb  fiir  [<  rf^^omeindee  |^taa 
soU,  die  unter  ganz  Asuieru  VciUaltüisicu  arbeiien. 

Oea  Voncttlag  des  Referenten  zu  2  dagegen  halte  ich  fllr 
sdillg  diakatabaL  Ich  hielt  mich  aber  gleich  dem  ilrn  Referenten, 
der  die  Matede  aadi  esaMkariei  BesiekiiMeB  Ue  etnift^  ftr 
veipflicbtet,  Midi  esdeee  Feslile  tnr  Sfmeu  n  Migen.  flo 
«■  B.  ut  die  Voiednift,  dese  eret  mek  JSatseteMiunf  «Her 
Streitigkeiten,  mit  der  iwntea  OlinlegUHg  der  StnrseDfladit 
Neu-,  Aus-  und  Umbauten  aber  dieselbe  UMUn  ontcrsagt  werden 
können,  eine  in  der  Praxis  sehr  bedeoÜiAe.  Sie  reizt  zur 
Spekulatiott  aar  Kostes  der  OeoMkdeai  im  irai£i,  die  Svtti« 
Isen  Isnit  Uaela,  der  Ktfeaeee  keim  lieht  maagt 


kauo  schwerlich  nutzen:  i/ui  juri'  s»'>  uiilnr.  m-minrm  hifiiit. 
Andererseits  reizt  dertelbe  Thatlwstand  wiederum  die  Gemeiade 
und  die  mit  ihr  in  Verbindung  Steher  di^  iVilü^ei  zu  illegalem 
Verfahren.  .Man  weifi  -  oder  glaub;  /  ;  wis««,  der  Ban  ist 
reine  Spf-k-tJationr  dfn  K'tn«<ns  kann  min  im-bt  versagen,  aber 

—  ver/ivi  rii  kann  ina;i  ihn  —  ein  \  'Si'i\ani1  ist  leicht  gefunden, 
bi$  dl«  deiiuiiiw  ]•■.•, rsi'!/iuii;  iIit  Flucht  erfolgt  i*tt  —  Dieser 
Mionnkrie:^  ist  b  i  i .1.  I  h  iIi  i  «  .  li?  dienlich.  —  Wie  wilre  es, 
wenn  man,  —  v  rhijjialtlich  voller  Eatscbädiguog,  —  die  Polisei 
i;>'^rr/iii'h  r:  i:M''t:'.igte,  sdieo  mit  der  erBHn  Oftalegtmg  den 

liuuitti*  iu  VKroagenV  — 

Dann  wird  in  §  1  des  Gesetaee  gebändelt  von  StraNeo  und 
Plittzen  nia"  Siidtea  und  iindUchen  Ortschaften.  Noch  der 
neueren  Judikatur  kann  aa.au  «nnrteu,  daü«  audi  diesee  «in*  in 
iUlde  lur  ImcfptctatiaQ  Temnlassnog  geben  wird.  Wenn  biu 
mittels  dessellieffl  die  „Siadt"  von  dem  Stadtgebiet,  den  Weich- 
bilde gesdüeden  werdoi  soltt«,  wie  viel  bleibt  dann  noch  den 
KomDnaeo?  —  üeberhaupt  macht  sich  iu  lettter  Zeit,  —  viel- 
leicht Innur  genifun  durch  den  Versuch  zu  dnstiscber  Aus- 
nutzung seitens  der  Gemeindeo,  —  diesen  gegenüber  iu  der 
Interpretation  eine  restriBgäeude  Tendenz  geltend,  deren  Kon- 
5<»<3neR?,  mfh.t  It-icht  ah*iisehpii  ist.  So  z.  H  —  irh  verdanke 
diese  Mi;ibeihiti^  dem  ih  rrii  Itelarenten,  der  sich  nhcriia'i;)!  [nit 
iIiT  .Materie  vielt'acli  beschaftiL't  hat,  —  ist  seitens  eine*  ÜL'zirks- 
.1  isschusses  gegen  eine  Fluch'.liuii;  eutschiedeu  worden,  die  ein 
tinzisres  einstöckiges  Haus  durchsi  hnitt.  «(»il  der  Magistrat 
M  ablehnte,  eine  ErkUirung  darllb'  r  ab/jijchen.  /n  welchem  Zelt- 
punkt die  Strafse  würde  aurchgetiiurl  »tuleu.  .\Ua  «tdtrt  sieb 
auf  die  t^stimm  ing  in  -i  1,  wonach  die  StraTsenttucbt  -  Linien 
„dem  Cffentlichtu)  Bediirfuiss  entsprechead"  fest  zu  setzen  sind; 
da  der  Magistmt  die  Zeit  der  DarchnthniBig  nicht  eagclMB  kOane^ 
so  Uige  aageoscheiilkh  ein  •dtnitilehee  BedstfiiiSs  niekt  «er. 

Andererecha  kennte  wieder  «nf  Fdl«  hiogedeiitet  werden, 
in  denen  swelfelk»  gmfte  Hirlea  gegenOber  den  Adiaaeeteo 
vorlagen. 

Allgemein  wurdt^  anerkannt ,  dass  das  Gesetz  schon  inaohra 
revisionsbedürftig  sei,  als  e.i  iu  seiner  gegenwärtigen  Fassung  zu 
mancherlei  Kontroversen  Veranlassung  gebe.  Selbst  der  damalige 
Haride;^min■st^■^,  der  v-Iiirr  Zeit  das  Tresetz  aber  die  Taufe  hatte 
halten  üiiisseu  -  sein  ci^iMur  K[Uwnrf  wurde  bekanntlich  vom 
Abi'imvdnetpn-Ila'ise  riirbl  augenOiiiir.e:!  —  unser  jetziger  OfuTprS- 
sideet  .\el'.i:-iih,\'  h,  rintote  ein  dass  das  tiesetz  bei  ma-'n  hen  Vor- 
zUgeii  doch  a  ll  Ii  laa'n  herlei  Mtüigel  iiabe  und  nach  den  in^wi^cben 
gemachten  Erfahrnmren  werde  urajearbeitet  werden  müssen. 

Bei  dieser  ä^LlilAge  hielt  es  der  Brandenb.  Stitdteta^  f(|r 
zwuckm'tfsig,  die  Revision  vorerst  nicht  nur  anf  d:e  beiden  Mnn 
Referenten  hervor  gebobeoeu  Punkte  zu  beschrAnkeu,  ^auderu  die 
Sache  noch  atnal  au  den  Voretsnil  zu  verweisen,  der  unter 
Zaalekong  dee  Hn.  Itsftreatein  m  erwSgen  haben  wird,  in  wie 
mit  itadeHf  wdekeBiWieie  sine  Betisiaa  anenstrebeBseiii  sifi^teL 

FOr  diaao  AHwit  wta»  aa  In  hohem  Oeada  «nraaeeht,  wem 
Kommunen  wie  Private,  Banberren  nud  Baumeister  ihre  Wahr- 
nebmangen  znr  Verfftgiwg  stellten.  In  erster  Linie  wird  es 
sich  handeln  um  wirklieh  vorgckomm'^ne  und  entschiedene  Fillle. 
Es  wird  die  Eutscbeid.ing  selbit  im  Original  oder  in  .\bschrift 
oder  der  Inha';  deräeibtn  mnjtiehst  im  W'ortlaut  mitzulbeilen  sein. 
Danehen  das  f\u:  \'.ut  in  luiss  eiwa  erforderliche  Lukal-Statut,  und 
wo  die?  nmhwc»uiiis{  ist,  tjn"  k  ins«»  Ssflidarstellung  nibrizirt 
iiiifr  d.:ij':ügen  Paragraphf-n  di  s  ( ,r'-i  t.'.'s,  welcher  in  Frage 
war.  Wwr  a'ich  die  blofw  MeiU(iug^»ui«eruu?  vou  selten  solcher, 
die  sii'li  mit  di  tu  Strar»enlliicbteu-GL<iet!  beichäftijft  bab>Q,  wird 
wertbvoü  und  willkOTiniPD  sp'v-i  Zur  Krieichterung  der  dem- 
Oik''bstige  I  Sieh'iin;'  »"ir  i  r-^  W  ',.--:i[lir[i  bi'  ■r.i'.' 'ii  nlld  irh  darf 
mir  wobi  die  Bill>j  erlaub  u,  dies  uacii  M>)^iicbkeit  zu  beachten, 

—  wenn  die  fir6rtenmg«n  nicht  wild  durch  einander  von  eiDem 
Punkt  auf  den  andiwn  uhergehea,  soadern; 

1)  sich  ateeng  an  die  einzelaea  Oeeetsee-FisMwiwhaB  aa- 
knUpfen,  unter  VoraustcUun^  d^r  b*tr.  PaT»fr«phen-Zilw;  and 

2)  streng  scheiden  zwischen  Konstatirung  deisea,  was  fSfSl^ 
wSrtig  Rechtens  ist,  und  Erörti'ruug  dessen,  was  nach  dSB  AnieiS 


Meinung  in  Zukunft  Itecbteus  werden  sollte  —  das 
irgend  zu  ermöglichen,  unter  Formuliriing  des  WordanteBi 
Frankfurt  a.  0.,  den  23.  Oktober  1885. 

Dr.  Adolph,  ~ 
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DEUTSCHE  BAUZEITUM6. 


4.  NoTMUker  Utt 


Vorein  fUr  Etaenbaholrande  in  Berlin  Vr  i  sLiinrDiiiiiß 
«m  13.  Oktober  Ißüb.  Vors.  Hr.  Geli,  Ob<;t -Ik'tjit^ruutj^tuili 
Slreckert.  Ilr.  Prof.  G o e r i d g  bcapricht  die  acnesteo  Srhitnien- 
befcstiguDgen,  inftbeeondere  «mo  mm  Boutr.  SchwuUkopf  in 
FrwkAirt  a.  iL  InoMnurt«  BeAMtfuiifun  lllr  «iMraitt  Quer-  I 
■diwellea-ObtriMB.  INeia  KonitnibtiM  vatcndiektel  ridi  dadureb 
TW  dH  btalcr  flUktan,  dass  sie  «d  jeder  bcHcMgen  Stelle  inoer- 
ktlb  dct  ftr  Äl*  hübe  Spurerweilerunf  in  Kuneu  gewählteu 
SpielrauM  FcMmuBUiig  der  Scbieae  gatlttlct  £•  wird  diet 
durch  keilOnrig*  Bnlagen  twtadeB  Sdnmli  md  XlcuBiiiakel 

Br.  Prof.  Rincklakc  aus  Hraunscbwrig  iipriciit  dtnnf  Uber: 
„S 0 r m al •  B all Dh o) g- A  B 1  «{.'<•  II  ' 

I)ie  TOD  dem  Vortragenden  in  Vor*t!  !di;  Kil>ra,liif  .\i  >rii- 
nung  bp?wrrltt  filr  die  haiiplsiirhlirh  in  Siiulun  voi tionmendeD 
auBgKii-'ljii'i u  HnJitihrith-Atiiati-u,  .ii>lit ;Miiij<M *f  \,n  dieselben  als 
Kopfs l;il;cm(pn  au8Kt'*''i'l  fi'"',  ''"■<'  zn^s  l;i;i;i.^:Ki'r<'  FiJhnüie  dfr 
linlinliijie,  bequemere  /ufulitiiüf  ■/mt\.  l',a\i\.\,r,U'  lif-.k.^iif  Vev- 
vorrliimi;  <?<•«  fihiic  l  li.l  i  luli  u  Luuud  iiiid  Hoütiks  Lcilft-i  m  luLiti., 
als  «Iii  >  Iii  v;cl(  11  Ulli  Iii  Ii  E^legf  nen,  bibher  erbauten  Piihutöfcu 
dci  l'kll  ].•.(.  Zu  dtui/Ht  ike  sind  das  Uabohoff^ebäude  aa  den 
Kopf  des  Pertonen-Habnhofes  gelebt  nod  die  Ölen»,  je  aaelideiD 
dieseJbeu  die  in  üurcm  Zuge  liegenden  StnAcK  «Wer*  odCT  flb«r- 
a (dl reiten,  nter  «der  Ober  dn  Vonluli  dct  SlalioMiebludea 
liiBiref  leffibn.  BierinTtb  wird  der  Miiare  Ten  de«  >n  bcfden 
Scitm  dea  PabuIiofeB  liegeiiden  Staditbeilen  Uicht  und  b«'i|tu  ni 
«neifbf-  FOr  da»  8lttkiBtgel)»Dde  «ird  fnlger.de  Kimb»-il<iii(s  der 
Ri  iimlicbkeiteu  vcrftef<hlaR*n:  An  oire  gerÄimiiee  KitiK«nK&bulle 
in  der  Mitte  de»  Gt-bAudes  Rrhliefsen  siih  zu  beiden  Si'iten 
Vartes.ile  an  und  a>i  diese  anlfbr-end,  das  Crliinide  der  l.jlnge 
narb  diiicli6chi;eidei)d ,  ein  biciler  Korridor,  »ti  wcltbem  die 
Dillrtveikaufs  •  Stelle«  und  die  Kätiroe  ftlr  (.«'pärkannahme 
und  Gepäckausgabe  lieRen.  Zwi>cbi  :i  ilii  >  n  il  ji.mpii  urd  der 
Biüeti 'T  Virif*'*' I!p  'h'j]  Trppyi««!»  aiifituulnet,  welche  den  llubeu- 
rntcrsi  lii<  <i  /-»IM  hl  II  c.'iri  Ii.  i  ti  I  < /w.  t:<'t  liegenden  Fiifsbodcn  des 
En>p!aii;i(»jii.biiu<Je»  ujid  il<  ii  'ii :  Ii-m.  borh  liegenden  l'erron« 
»crinittelu.  Das  Gcpiick  wini  n  Ij  Iii  i  i^mni  htunfien  div  kt 
nach  den  Perrons  gebraelit.  .\ut.h  hu  diiu  i  Luhnböfn  bat  «J«r 
^  nl^l^l^*nde  ahnli<he  Anlapeu  entworfeu  I'ie  Yortheile,  weirbe 
derartige  Faliiibof6-ADlagenb;eteu.  iucbt  derVurtragetdeaumebreu 
Ar  bcMiiiigal«  Stidte  «oivorfeoen  Bthnhoft-italiii»  meilliileni. 

lo  der  eich  u  deo  Yoitregant^felkBiideBDiifciniiiniviizdton 
loirohl  die  VeidMile  ale  web  dJ«  Kichdieii*  detetUgier  liil«|w 

elDgaiiMd  iM^irodMii.   

VprmlsehtPft. 

Zur  Buckstein-Fabrikiitlon  im  MlltelRlter.  In  Xo.  M 
d.  ]:]  winl  V' II  (  inet  iii iifi,  S.  i Ii- \  1 1 bieiidzieRel  berichtet,  deren 
Ibeilung  tu  Vit^nt  l  und  ilatbe  durcli  eDtsprecbcude  Spaltschlitxe 
▼orbereitet  iet 

Et  dbfie  weuij[  bekannt  teia,  daie  bereits  tüe  irilieiellerliche 
BftdMeiii-Fabiilnitim  das  TerfeJurw  ummudu  het,  die  leieihta 
Tballiulidt  gwter  gebnumterllweiMciiie  vitttls  elon  Schlafes 
alt  dea  Meuerhanimer,  durrh  bcideneitig  eingetiefte  Kuuu  zu 


RcetwratiM  alter  Barksteiubnuten  halte  irh  wiederholt 
die  WOlbsteine  für  die  Kappen  der  Kreuzgewölbe, 
welche  nnroittetbar  gegen  die  ScbUdb^^gcu  und  die  Uip]ieii  sirb 
letxen  (Fiir.  1)  uarb  di-oi  aus  der  gpwüblten  iJusunn  «irh  er- 
gebenden Winkel  diirrh  zwei  tiefe  Nuten  auf  jeder  Breitseile  des 
ganzen  Steiues  (von  l>eiläutig  \)  I)icke)  io  getbeilt  waren,  daiia 
(Fig.  2)  mit  den  abgetienuten  Stticken  in  lieii  benacbbuten  KajMieo- 
schickteu  Verband  riugekitet  wurde.  Der  Terilwd  ist  in  Flg.  1 
durch  Puuktiren  angedeutet. 

I)nrch  dieses  Verfahren  werden  manrbe  V<irtheile  erzielt: 
1)  erhielt  mau  in  einfachster  Weise  .Steine  \on  gleicher 
Schmiege  in  zwei  verschiedenen  Längen,  wozu  sonst  —  wenn 
man  da«  Zuhauen  vermeiden  wollte  —  awei  bcisundere  Foimsteine 
aonJanigw  Mweieo  «iireu; 

8)  war  (Oe  Anfiitelluog  zub  Tnxtam  wd  tum  6i«iui«o  der 
in  swäeii,  {■  der  fttthe  einea  ganxen  Seein««  WHnmw  kknieBdeo 
BMCke  in  jeder  Btdehwg  mqoemer  und  vortheflbafler  ale  die 
der  einzelnen  ScImiieee-FonBaleiDe  in  doppelter  Auzahl; 

^^r',  .^nlertignugskosttn 
f  I  /    ^-"^  \  \  stellten  sich  (Br  2  Srhmiege- 

y  "^/— \  '  '  ^^-^  Steine  nur  am  so  viel  höher, 
als  diejenigen  eine»  gewöhn- 
lichen Steines,  wie  die  Iler- 
•lellunir  (ifr  Xütcii  aus- 
■achii 

3l  Wiinie.  nei;:i  man 
,  sondere     r(:.nii-,teii;e  nicht 

berstt'llfii   unllic,    riiclil  uii- 
crlitlilicliLT  Zeitvi'rlust  ver- 
mifUt'.ii,  ütu  ntt(  dem  Zuhatien 
nach  bc-shinnitc  r  I,  iiipr-  nuci  Schmiege  verbunden  war  und 

4)  ein  erbebli<iier  Materialverlust  erspart,  da  io  der  Regel 
ans  einem  ganzen  Steine  dodi  wr  ein  SdnaiegeiteiB  doiw 
Bauen  sieb  gewinnen  lieft. 

'  ,1  -  .  '  W.  Na  nie  II. 


Von  dar  twhwIiKJwin  Eochsohule  In  Berlin.  Nadtdem 
die  Besetzung  der  beiden  an  der  Aludemie  der  bildenden  KAnate 
begrOadcten  Meister- Ateliers  fnr  Areliilektur  durch  die  Professoren 
Ende  und  Otzen  eire  ThatMcbe  geworden  ist,  Dinsste  die 
einer  Neubesetzung  fOr  die  von  diesen  Meistern  bisher  verwaltetan 
Lehrstühle  au  der  teclinischen  Ilochschule  gelöst  werden. 

Z.  Z.  ist  eine  solche  l.(k9nng  erst  io  Betreff  des  Unterrichts 
in  rtpr  mittelalterlichen  Baukunst  erfolgt.  Die  Abtheilung  für 
A>.  liiiektiir  hatte  dem  Ve:nehmen  nach  als  Nachfolger 
Olzriin  ilie  Hrn  Architekt  Vollmer,  Baumeister  Wiethase  in 
Kolli  i,:iil  riui'  Schüfer  dem  Hrn.  Unterrichts- Minister  zur  Ana- 
wahl iu  \  UTK  lila if  ppbraebi.  Die  Rnfsrheirtiinc  Tin:  Mintsler« 
ist  daliin  edoltft,  (ia=.s  iIh'  e;ft;siiiiir>jt;e  l'l■u^l•^illr  tiir  iiiitteSalter- 
liebe  KniiKiii  sl  an  i'rOI.  Üeli  u  t'e  r  ribertiaj^m  worden  i^t.  Jer  auf 
dem  lieziipl.  Lehrgebiete  liercirs  n'it  I>7-  nls  l'rivatiiuzent  mit 
aiuM'jtiraciiliicheni  Krfolge  lluiiig  m  und  sirli  nunientlieli  unter 
den  Studireuden  der  lecLuisrheu  Ilochechnle  eiije  \  ollisibiim;i<  bkeit 
XU  eningen  verstanden  hat,  wie  sie  seit  Wilhelm  JSiier  kein  I.ibrer 
der  Beniner  BauKlwl«  beicaira  hat.  Ea  iat  j*<i<M  ii  v,>i]  dem 
Uatetrielileb  wia  ihn  Uaber  Firof.  OtWn  «rlheilt,  derjenige  ober 
den  Backtteinban  ab«n«ei|t  worden  und  ea  wird  daaßntwerfen 
von  Bsrbitf  intianteo  nfttelaltenlclim  8lib  üBitaa  vw  Ibn.  ArtÜt 
Vollmer,  dem  henor  nigendsieii Schüler  und  bisherigen HBAlahlcr 
Otzen'ü  HelliitAndie  geleitet  werden,  wahrend  Hr.  Otzen  idbat, 
der  alsDeaent  ond  AbtheUDnga<ltiitalied  derfioclHcInde  erkaliw 
Badntewhw 


Mribt,  aeinan  Tenrair  «bar  Badotefahw  tetaedw  wM. 

FJin  Nurhfolger  tür  Prnf.  Knile,  der  gleichralls  einen  Tbeit 
seine»  bisherigen  Uutenicbis,  die  Leitung  des  Entwerfene  ana 

dem  Stegifif  beibehalten  wird,  ist  bis  jetzt  noch  uicbi  emannt 
worden.  Ks  sollen  für  den  heliefienden  Lebr»tubl  der  Anhitektur 
Hr.  Architekt  A.  Hauschild  iu  I>rcsden,  Piof.  Fi.  Tli'erscÜ 
in  MnDclien  und  Prof.  Fr.  Wolff  in  Berlin  in  \  rii^<  l  lag  ge- 
keramt  n  fein  und  es  ist  nicht  zti  ler»n(  ti,  dass  die  Auswahl  unter 
ili'  i  .^l  ieben  Persönlichkeiten  deine  ei*  liii'  ist.  Fr.  Woltf,  einer 
i!ei  1  I  aablesteu  unter  den  jimgeien  \  i  rtr*»»er!i  (It  l'erliiipr 
Sei.  >■,  gehört  der  Anstalt  schon  liinKir.'  Zeit  uh  Onzei,!  an; 
.'in'iei .  r-eils  würde  for  eine  Herufuop  Il.nisi bild's,  de;  lekiiimt- 
li.  ii  ,:ii  ili  ii  lierv'.'n ii^'i'i...i:-l.M:  liiilcrn  .Nicolai'«  Z&hlt  diltr  der 
K.iUizenden  in  !Mutigail  KtUJdeteu  Kfalt  Fr.  Thieixh  s  <ier 
L'mstand  sprechen,  dats  es  zur  Kniwickelung  eir<  r  .^ll^tlill  som 
Bange  der  Berliner  techntKhcn  HuchscLule  Jedeuiaile  nicht  un- 
Tnrtheübaft  wftre,  denelbM  alt  «inn  auageieichneten  Leinvr 
da«  Ektweite»  ingleieh  ftiadieB  Blat : 


Toftcnseban. 

Stadtbaniath  a.  D.  Martins  zu  Görlitz,  der  am  1!).  Ok- 
tober d.  J.  im  Aller  von  7H  .Tahreu  aus  dem  I.eben  geschieden 
iM,  bat  nach  einer  langen  und  ehrettv«lkn  Thatigkeit  als  Bau- 
beaater  der  Stadt  Goerlits  bereit«  1$  Jahre  im  Ruhestände  zuge- 
bracht In  Felge  siDcrfieadyUtignvbaimBwderGBwbahB-LiBie 
KobNürt-OOrlila  I.  J.  1846  inntrbst  inm  sweitw  Bantaduflier  der 
Stadt  gewkblt,  trat  er  i  J.  lB.'-3  an  die  Spitze  ihf«e  Bauwcacoa, 
das  er  bis  s.  J.  I  wo  er  durch  (iesuDdheits-RUcksiehlen  ge- 
zwungen wurden  seinen  Abschied  zu  nehmen,  -salirhsff  imislerludt 
verwaltel  hat.  VennCiorlitz  nicht  nur  die  Dionumenntlta  Zeugen 
Heiner  tarfaDgeaen  Bedeutsamkeit  als  Haupt  der  lausitiiachan 
.Sechsatldle  sich  erhalten  hat,  sondern  zugleich  durch  dan  t/tf 
schnitt  seiner  neuereu  Strafsen -Viertel  und  die  Anlage  seiner  in 
jüngerer  Zeit  eutstuudenen  öfTeuflichru  Bunten  zu  einer  der  an- 
nii'thir'^teTi  <!!irl  charaktervollsten  Pioviruialgtftdtc  Di"!t?chlands 
>ieb  .'ef.|;ili'  t  li.ii,  SO  gebl^hrt  ein  nicht  unwesentbi  her  I  heil  dea 
\  I  I  du  ii!-tes  duiiiu  dem  entücklafenen  Architekten  der  Stadl.  Er 
li.ii  .III  Stelle  zugeschütteter  Wallgraben  die  Elisalieil.striilie  und 
li.  n  1  *i  .niiini-Platr  jreschatl'en,  die  Uas-.\nMaU  ins  l.elien  i.'eruleii, 
u;1^  D  .  ikbaus,  die  Kaserne  am  Crrilnen  Graben,  da.^  /eiiirnl-Hos- 
pitol,  das  Uyninasiuin,  die  Burg  auf  der  Laadeakrone  —  Üautea. 
ilie  nam<  ntlich  im  VaistlndBia  daa  aitlalaltailiciwu  Stils  für  ihre 
Zeit  auf  einer  bemerhwaweilhw  HA«  «lehw  —  errichtet.  Ehre 
seinem  Andwkwt 


PerflOüAl  •Kaeferfehten. 

Preafsen.  Zur  AnsieKiuig  sind  gelanet;  Kep.  J'ms.ir. 
Peltz  aU  Landliauinsp.  im  tecbu.  Bür.  d  n»!!alitl.)f;.  d  .Minist, 
d.  hfl'enil.  Arb  in  Berlin;  Keg.-Iinistr.  .\  i.dt  I  Ii  r.m;i.'^.  z  /  bei 
Bulioenbaulen  auf  der  In»e1  Sylt  beschitftiüt,  «U  \\  n.'i^e.'-üauiuep. 
das.;  Reg-Bmstr.  .\d<.l:  [iiitrieh  iu  Kaukebmeii,  z.  Z.  bei 
Siromreguliruniü-Ii.iiit.  :.  im  \\  :i>.Herbaubezirk  Kucktmeese  be- 
scbitftigt  «In  Wn5>ei-H;u.i:i!-i:eki<'r  i!a.v..|li>l  — 

Zu  lie  ei  11  n;;^  -  Ha  n  meis  teru  Biud  eroikOOt:  Die  lifcg.- 
Ilthr.  Wilh.  Meiert  li'i...  Horn,  Kr.  Simmem,  \\uii>  Härtung 
Ml»  Ji-aa,  Theod.  Kehorst  aus  Breslau,  Theod.  Stock  ans  KOln, 
Johannes  Schftfcr  aus  Gflstow  bei  Preuzlau,  Alb.  Mens«!  an» 
Thorn  u.  Job.  Uansea  aus  LQbeck,  Kr.  Fleiuburg. 

Osatorbea;  Wanar-Bwinq^.  Bttfa,  Bnldn«  in  Dies. 


KcBiaiMtoiiTtriw  >«•  Sfait  TettS*  !■  Bntla.  r«r  «•  anliknM  v«Ml*«iaik  K.  S.  O.  mucS.  ««Mik  OnMfc:  W.  ll*fk>«bataaa«t«S  napii|. 
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IbIuII:  Pt<r  nvao  lu«Ui-l*alM4  In  Itrüuel.  (ScbiQMv)  —  Kln  rnlvnr««!- 

Srhl»nnnl«f(4*r  für  KI»nntiahiiiel*>[M-. Tli«*><tivr  Knitfor.  t  —  Die  Luftbt^wrjrvnjr 
In  der  AlmfKfjiliärL'  udiI  deruu  Kliiflu«»  auf  <llc  Wtttrruni.'»-OMtiiHuni(  (Kort' 
•uUung.)  —  MUlboUuiis«u  «y«  V«r«*lti>'ii  ArL-hltoktiio-  aml  liii(«>nlt^ar- 
Ventil siiHaBibiirg.»Torailsoht es:  Vle  Vurvendun»;  vuu  ii,m«rllt4nlM-b"tu 


8» 


(^rMWB-Uoli  In  UonliicItlMil.  —  8i-h*ail«lliinii«B  vul  Ava  <K)M»t«  de*  RltNi- 
tlätlllw iTniiI  ID  Osnabrück  am  7.  UDil  H.  Uk(o1j«r  iL  J.  —  Kuno«  TbcKtur  In 
Ffum«.  —  BUtutlK-ti.  »  Villi  iIiMi  B#rllri»r  8lri>r««ii,  —  K<'iiturr»iiiuii,  — 
ISrIiif  -  uud  FraifL'kiiitrn. 


UafM  •  DurtlMcbnitt. 


Der  neue  Justiz -Palast  in  Brüssel. 

<lllirzu  ilio  ilM  UhulraUuiiii-UalUi;»  Ixili^rüicl«  |i»n|MjkUvl8ctia  Anil«hL) 


e^nOber  der  AufRabe  des  aofseren  Gesainmt- 
Aufliuu«'}!  und  der  Kai;a<ion-(ilicderung  hatte  der 
AriJiitckt  mit  vielfadienSfliwicrigkeitcD  za  känipfea. 
Der  Cliaraktcr  des  Bauwerkes  aU  ciucs  Munu- 
nientalbanes  von  erstem  Ilatigo  verlangte  eine  ein- 
heitliche Behandlung  der  Kav^ulen-Motivo.  Diese  Forderung 
wurde  jedoch  andercrMiits  eingc»>eliraukt  durch  die  eigenartige 
Beschaflfcnhcit  des  Urundstflcks,  eo  voilheilhofl  dessen  Lage 
im  aJlgcmeincu  fOr  die  Eutwiukelung  eines  monumentalen 
Aufbaues  auch  war.  W&hrend  es  im  Osten  von  einer  so 
schmalen  Strafse  begrenzt  wird,  dass  es  dem  Beschauer  kaum 
möglich  ist,  einen  GcsamintOberblick  Uber  die  Fa^ade  zn  ge- 
winnen, senkt  sich  die  au  der  SOdscite  entlang  laufende, 
ebenfalls  nicht  sehr  breite  Stral&c  schon  so  erheblich,  dass 
das  ücbaude  im  Westen  dieser  Front  ein  Geschoss  mehr 
zeigt,  als  an  ihrem  östlichen  Ende.  Das  Grundstock  fSllt 
dann  weiter  nach  Westen  so  stark,  dass  die  Fa^ade  an  dieser 
Seite  hoch  Ober  die  benadibarten  Slrafsen  cmi>or  ragt  und 
der  Beschauer,  um  dieselbe  Obcr»ehcu  zu  können,  einen  sehr 
entfernten  Standpunkt  suchen  muss. 

Den  gniistigsten  Standpunkt  zur  Uebersicht  des  ge- 
sammten  Bauwerkes  bietet  der  im  Norden  gegenüber  der 
Hue  ile  la  lieijcnre  vor  dem  Palaste  neu  geschaffene  weite 
Platz.  Diese  Seite  hat  der  Architekt  daher  auch  als  llaupt- 
fa<,-ade  ausgebildet  und  die  fOr  dieselbe  gcw&l)ltcn  architek- 
tonischen Motive  sind  sodann  auf  die  anderen  Fa^aden  Ober- . 
trafen  worden,  selbstverständlich  mit  solchen  Abweichungen, 
wie  sie  die  verschiedene  Uölienlage  der  umgebenden  Strafsen 
uud  der  nähere  oder  weitere  Absland  der  Beschauer  in  den- 
selben bedingen. 

Die  in  unserer  |icrspekti\ischen  Ansicht  veranschaulichte 
IIaui>tfa^'ado  erscheint  im  wesentlichen  als  eine  Säulenhalle 
zwischen  zwei  stark  vorspringenden  FlOgelbauten ,  in  der 
Mitte  durchbrochen  durch  das  grofse  Ilauptportal.  Vor  der- 
selben erstreckt  sich  in  ihrer  ganzen  iJUigc  eine  Freitreppe, 
die  mit  22  Stufen  zur  IlOho  des  Hrdgeschoss-Fursbodons 
empor  fahrt  ;  rechts  und  links  vom  Hauptportal  wird  dieselbe 
durch  Sockel,  die  zur  Aufnahme  grol&er  Skulpturgrnppen 
beetimmt  sind,  unterbrucheo.    Jede  der  beiden  neben  dem 


llauptportole  belegenen  Säulenhallen,  enth&lt  5  Oeffnangien. 
Diese  Sftulen  mit  ilirem  Geb&lk  bilden  dos  Hauptmotiv  fOr 
alle  Fa^a^len.  Die  Durchbildung  zeigt  ein  Gemisch  griechischer 
und  römischer  Kunstformen.  Die  SAulcn,  nahezu  8  u.  D. 
hoch,  sind  im  oberen  Theil  mit  dorischer  Kanellirung  vci^ 
sehen,  unten  glatt;  die  Kapitelle  sind  dorisch  mit  verziertem 
Hals,  die  Basen  bestehen  aus  Platte,  Hohlkehle  und  Wulst. 
Das  Gebalk.  etwa  ein  Viertel  der  Sftulenhöhc,  besteht  ans 
Archilrav.  Triglyphcnfries  und  Gesims;  darflbcr  erhebt  sich 
die  sehr  hohe  Ballustrade. 

Dos  Hanptportol  wird  durch  2  gewaltige  Pfeiler  im 
lichten  Abstand  von  17,5  gebildet,  deren  Höhe  die  der 
Säulenhalle  einschl.  der  Ballustrade  noch  Obcrtriffl.  Inner- 
halb derselben  sind  2  korinthische,  frei  vortretende  Sftulen 
mit  Gebälk  angeordnet,  welche  als  Greifen  ausgebildete  StOtzen 
tragen.  Die  frei  Obonlccktc  Weite  des  Portals  wird  dadurch 
auf  12"  einges<^hrftnkt.  Darüber  spannt  sich  der  Ar«^^hitrav 
mit  einer  Doppelreihe  konsolartiger  Auskragungen,  auf  welche 
Hauptgesims  und  Giebel -Dreieck  mit  der  den  Mittelbau 
krönenden  Atlika  auHiegen. 

Die  den  Abschluss  der  vorspringenden  Flügelbauten 
bildenden  Pavillons  sind  anstatt  durch  S&ulen  durch  kräftige 
Pilaster  von  gleicher  Höhe  wie  die  Sfiulcn  der  offenen 
Hallen  gegliedert.  Die  Fenster  über  den  Portalen  dieser 
Pavillons  haben  geneigte  Gcw&ode,  und  sind  von  je  zwei 
jonischen  SAolen  eingefasst,  deren  (iehalk  den  Trigh-phenfries 
der  Pfeiler  durchbricht.  Ebenso  wird  die  Ballustrade  durch 
ein  aus  korinthischen  S&ulen  und  Pilastcrn  gebildetes  Fenster 
getheilt,  über  dem  sich  noch  der  Oberlicbtbau  der  Audienz- 
säle  erbebt. 

Es  war  die  ausgesprochene  Absicht  des  Architekten,  in 
diesem  Paläste  etwas  Ungewöhnliches,  von  dem  Alther- 
gebrachten Abweichendes  zu  schaffen  und  dieses  Ziel  ist  in 
gewissem  Sinne  auch  erreicht  worden.  Die  Dctailbildung 
zeigt  ein  Getnisch  griechischer  und  römischer  Kunstformen, 
(iriechisch  insofern,  als  jode  Bogenform  im  Aeufsem  streng 
vermieden  ist  und  alle  Oeffnnngcn  geradlinig  Obcrdrcki  sind. 
Doch  haben  die  bei  dem  grolsen  Moalsstabc  des  Geb&udcs 
vorkommenden  lichten  Weiten  derOeffnnngen  die  Herstellung  der 
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ArcbitniTe  als  scbeitrechte  BOfftn  antcr  Zohilfmahmo  ron  Eisen- 
konstrnktion  nothwendiK  gemacht.  Die  Ausbildung  der  einzelnen 
Banglieder  lehnt  Bich  mehr  an  ri^miscLc  Vurhilder  an.  und  es  liect 
loderselben  wohl  die  hihwädiste  und  acfethtbarste  Seite  der  kOtibt- 
leriscben Leistung.  Waiirend dcrOwiinnit-Auniuuunddieülied©- 
rungderFtcadegc&diickt,  mit  cutcr  Verilic'iluüg  der  Massen,  in 
schönem  Wechsel  von  Licht  und  Schatten  angeordnet  Ist, 
zeigt  die  Durchbildung  der  einzelnen  ThciEo  viel  Seltsames 
■nd  ScbwcriUligCfl.  Dai  Bestreben  des  Architekten  war 
olnlwr  daranf  gcricMat,  den  CMlnde  den  Elndmck  des 
Stongen  und  ErhabeiMa  n  rieten.  Er  venelmtilile  es 
delier,  rdoltea  SknlptsreiHdiiinwk  in  AMbeiw  M»brii«Bn 
ud  Mdt  dee  DetaH  nlbta  nd  etabA.  Aber  dmdt  iridt 
mfriedeOt  wwlrte  er  eetaen  Zweck  bMondcn  noch  dsdntch  to 
erreichen,  dass  er  die  bekrönenden  Architekturtheile  wie  Ge- 
simse, Oiebeldreiecke,  Attikcn  usw.  Qbertrieben  wuchtig  und 
nrnssiR  ausbildete.  Und  Rcrade  hierdurch  wird  leider,  hei 
aller  Schönheit  einzielner  Detailfonnen ,  jener  Eiuiiruck  de* 
>>e)iwerfalliRcn  hervur  genifen,  der  namentlich  an  den  Stellen 
sich  bemerkbar  macht,  wo  SBolen  veiKbiedeuer  Ordnung  und 
sehr  verschiedenen  Mednteibee  iiht  bei  elDBBder  nr  Ver- 
wendung kommen. 

Die  beigegebene  per^ktivische  Ansicht  der  Nord-  und 
Westra^ade,  welcher  eine  Photographie  nach  der  Nator  zu 
Grunde  gelegt  ist,  giebt  ein  Bild  dra  gesammten  aofseren 
Aufbaoe«  des  Palastes,  weon  sie  ancfa  nicht  tat  Benrtheilutg 
der  iMallB  aanieht  Di^WB»  neerer  Leeer,  die  rieh  ittr 
ein  rimehaidM  SMtan  dieeer  FkM»  taterarireo,  eritaen 
wir  ael  die  herrite  erwChnte  TertlBBiiaidinng  himrenMi. 

Höchst  interessant  ist  ilie  VcrgU'ithui  iL'  des  Koppelauf- 
baofS  wie  er  sich  jetzt  auspefQhrt  zeigt,  mit  der  (rühor  ge- 
planten und  im  Modeil  darf^esteUten  Idee.  Es  i&t  in  Belgien 
und  auch  wohl  in  weiteren  KQnstlerkreisen  vielfach  die  Frage 
erörtert  worden,  ob  die  Ausf&hruog  einer  derartigen  Kuppel 
Aberfaanpt  für  ein  Gebünde  nicht  kirchlicbpfi  Cftarnlfters  vom 
kBnetlcdschen  Gesichts]iQDkte  aus  zulftssig  :>ei.  Dnn  gcgon- 
Ober  wäre  zu  bemerken,  dass  ein  Raum  «ie  der  im  MiUripwukt 
der  ganzen  Anlage  gelegene  Vomal  (Adle  d»  Fui  Anh^ 
in  F«%e  eeiaer  «deenräOMHchen  LiBsea-  wui  BwilHMMMahB 
neh  cbe  BohaHOtiiicMml  hedlagt,  die  ihn  weh  Ober 
des  HohenmatA  der  migebaidea  Udncren  R&umo  hiuanf- 
ftltrcn  mns8.  Es  bandelte  sidi  atso  hier  nicht  mehr  nm  die 
Frafje.  ob  ei-,  mitrli  i-it  Aufliau  zuli'w>i;i;  sei  oder  nicht,  - n  '  -n 
nur  noch  am  diu  i  iai;e,  vvie  der  (ui-r  nothwendi,go  .\ntl/au 
klinsticrisch  zu  gestalten  sei.  I'oelaert  hatte  /.ucrst  eine  Flach- 
kuppel  auf  niedrigem  Tamhoar  geplujL  Üa  dieselbe  jedocli 
nur  in  der  Kerne  sichtbar  gewesen  w4re,  so  entschloss  er 
sich,  um  sie  auch  dem  nahe  stehenden  Beschauer  zu 
zeigen,  zu  einer  Höherfnhrung  derselben,  wie  sie  das  Modell 
nachweist.  Nach  mehrfachen  Umarbeitoilge&  erhielt  die  Kuppel 
dann  schlierslich  ihre  jetzige  Uestalt  Dan  eie  in  dieeer  Form 
lediglich  ein  Si:hauatück  ist,  welches  zu  gunsten  den  ftukem 
Aufbaues  augeordnet  wurde,  kann  nicht  bestritten  werden. 
Fflr  die  kflnatieriaehe  Wirkung  im  Inaenn  des  groben  Saals 
ist  eie,  obwohl  voHstlndig  «An,  «ertUen,  da  man  ihre  ganze 
Höhe  nur  eehen  Itaan,  wenn  maa  mmittrilMr  nntar  der  Mitte 
steht  und  senkrecht  nadi  oben  l^lrt. 

Fflr  den  Architelrten  ist  aber  auch  ^vohl  nur  die  Frage 
der  ftufsem  Groppironir  maarseebend  gewesen.  Ihm  kam  e* 
darauf  an,  .sein  Hauwcrk  in  tlhnücher  Weise  auszuzeichnen, 
wie  die  Kathhauser  und  aoiiere  öffentlich«  Bauten  der  Nieder- 
lande durch  mächtige  Thunnbanten  ausgezeichnet  sind.  IVnj 
entsprechend  ist  der  Aufbau  seines  Tburmes  auch  frei  von 
allen  Anklängen  an  ThOrmc  oder  Kuppeln  kirchlicheo  StiU 
md  «hmebaus  dem  Chanktcr  ood  Zwk  im  Gebindes  ent- 
ipncbeiid  durchgefflhrt  Die  Kufipel  ragt  nit  ihrer  nicbiigeo 
Bftbeaentiiickelnag  tan  07,80  •  und  aitf  ihrer  bevorzugten 
Stelle  weithin  nnpor  tber  die  Stadt,  deren  Gesammt-Krschei- 
Sling  dadurch  eine  wesentliche  nercii  heiunt:  eifahren  hat. 

Die  östliche  und  westliche  Fa(;ade  dct  Palastes  sind  im 
grofsen  und  ganzen  Qberein  sliunncnd  ausgebil  Irt.  Nur  sind 
alle  Risalite  und  VoreprDnge  an  der  Wcstwiie  viel  sfflrkei 
entwickelt  als  an  der  Ostseito  -  einnml  weil  hier  niehr  Uanni 
zur  VerftJgung  stand  und  dann,  weil  der  Standpunkt  des  lie- 
sch.iiiers  hier  ein  entfernter  und  tiefer  gelegener  ist,  als  in 
der  ettgen  Siralse  an  der  Ostseite.  Das  Mittel- Risalit  zeigt 
daaselbe  .Moi  iv  wie  das  grofse  Portal  der  Nordfront ;  doi-b  ist 
die  grofse  Orffnnng  hier  durch  Fenster  mit  S&ulen  und  l'ilastcr- 
Einfossungen  ausgefällt.  Neben  diesem  Mittelbau  befindet 
skh  an  Jeder  Seite  ehie  Loggia  fon  9  OeflnangoL  Die 
•bfllgeD  Fuehan  rind  dnreb  Btaien  imd  PDeater  gafjjiedert, 
mlecfaan  deaea  eieh  die  Fnater  der  beiden  Enq^tgeBchaeea 


'  öffnen.  Beide  Fa^aden  zeigen  dorchweg  die  Tlieilang  in  zwei 
Haujitgcscliosse,  die  in  der  Nonif.ii,'ade  nur  in  den  Krkjiavillons 
zum  Ausdruck  kam.  An  ätelie  «1er  liolicü  Ffcitrcpiwn  der 
Nordfaeide  liaben  die  andern  3  Fa^aden  ein  1,5  weit  vur- 
trelciides  stark  gr<jua1crtm  üntergescho^  unter  den  beiden 
i  durch  die  SAulenstetlung  zusammen  goffuuten  IIau)>t-Ge!>cla>$.s<^n, 
das  mit  seinen  durchgehenden  HoriaiODial-Gliederungen  einen 
kräftigen  Sockel  bildet. 

wahrend  die  Ostfa^ade  hiemit  ibren  Abschlnss  findet, 
schliefscn  8i(  b  an  die  WretAtade  DOdi  die  gralhailigen,  etwa 
13,0  <■  hoben  Rampen-Anlagen  an,  welche  M  weeeotlkh  den 
beitragen,  den  Bantmk  den  Charakter  der  Moowaeiiialilit 
m  ridien.  An  Peft  decMlbeD,  in  der  Qleicba  der  naiift«- 
den  Strafkra  beflndrt  eidi  der  Eingang  ni  der  beieha  Mher 
erwllhntcn  grof&artigen  Treppen -Anlage,  weh  he  zum  HaapI» 
VestibQl  empor  fahrt.  In  der  nach  SQden  gelegenen  P«co<)c 
deuten  nur  die  grofsen  Eckpfeiler  die  fflr  die  anderen  Fflcuden 
gew&blte  Theilung  an.  Im  Obrigen  zciiftt  diese  Seite  die  innere 
Gliederung  des  Gebäudes  na<h  vcn-i  liieiieneu  (ifscLossrn  am 
bestimmtesten  durch  ihre  in  jedem  (ie&ihofse  durchgehenden 
Horizontal -Gesimse.  Allerdings  gelit  dabei  der  grofsartige 
Zug,  der  die  andern  Fa^adcn  auiuceichnct,  verloren,  und  rs 
erscheint  die  Fa^ade  im  geometrischen  Aufriss  etwas  kleinlich 
im  Verltültri!^  ni  der  darOber  aufstrebenden  Ko|)pei;  doch 
ist  dieb  von  ^^cnig  Belang,  da  es  bei  der  geringen  Brrit«  der 
angreosendeo  Strato  ea  kann  nodi  mflgiich  itt,  etwu  vtm  der 
Bqiiwl  «her  der  Fiatada  aa  eehen. 

Uiqntttfdi  «ar  ftr  den  Ba«  der  gawOhDlieba  «cilie 
frauMrate  Stete  in  Aaerieht  gevoannen.  Ab  jedoch  nh  der 
AubfOhniDg  begonnen  wurde,  entschloss  man  sich  den  wenn  auch 
kostspieligeren,  so  auch  viel  haltbareren  Stein  von  ComblancLien 
im  Jura  zu  v^ählen.  Der  Sockelbau.  die  SUulen,  Pilastcr, 
Gesimse  usw.  mit  .Ausnahme  des  Hau|ii-I'(iriiils  an  der  Nord- 
front wurden  auf  Veranla.ssnng  der  Regierung  in  dein  seiir 
harten  blAulicben  t)Clgis>chcu  Kalkstein  Q>etit  grämt)  hergestellt. 

Als  diese  Vorfragen  der  Ban-AnsAhmng  entschieden 
waren,  «nrde  mit  der  letzteren  begonnen.  Es  wurde  cm» 
Tbeihing  der  Bauleitnng  iaeofem  ringeftdirt,  als  der  Archbakt 
Poalaart  die  kOaeUeriediaObBriettinif  deeJSanea  titemeha^ 
uttrend  die  tedroiecba  and  gesdrikMicha  Leitang  der  Ans- 
ftkfartmg  Hm.  F.  Wellens,  dem  Chef  den  BrÄckeo-  md 
WegeMaweseTis,  fVüsidenten  der  Kgl.  Kommission  fllr  dk  Mo- 
numente dci  Landes  liberiragcn  vMtrde,  der  denn  anch  diesem 
l'oäten  bis  zum  Knde  des  üauf^  vorgestanden  lud.  Mit  der 
eigentlidien  nau-AusfDhrong  wurde  im  .lalire  isiu;  begonnen; 
bis  IStiÖ  waren  erst  die  Fundamcntirungs-AthcileB  lieendet. 
Um  an  Material  zu  sparen,  v^urdc  der  Unterbau  soviel  als 
möglich  aus  Ob<*r  »inander  gestillten  Arkaden  ausgcfQhrt; 
trotzdem  vemrsaihie  ilerielbe  einen  Kusienflufwand  von  nicht 
weniger  als  1  5t><)  Frcs.  Ein  Blick  auf  Grundrisse  und 
Perspektive  gcnOgi,  um  die  gewaltige  Ausdehnung  der  Terrassen 
und  Kaapen,  weicbe  das  Gebinde  aa{  allen  Seiten  in  riser 
Breite  von  18—15  "  angeben,  sm  icigen.  Diäniban  rind  nU 
mehr  als  */«  Aver  Oeeannt-Avedebenng  mf  Oaeiaihen  md 
Bögen  gcIiBut  Die  dniäraendni  vnd  absddie&endea  Bai- 
lustraden  haben  eine  GesamTntl.tijge  von  rd.  1  100". 

V(in  besonderem  interes*c  ist  vim  der  nau-AusfQliruog 
dann  noch  die  Dcckenbildung  des  I'urials  ^owic  die  Kuppel. 
l>a  bei  der  gewählten  Ucbcrdcckung  aller  Offuungen  durch 
AMlnlrave  die  Anwendung  von  Wölbnngcn  und  sichtltareo 
Bogenfunncn  ausgeschlossen  war,  so  musstcn  zur  Herstellugg 
der  Decke,  besonders  in  der  Vorhalle  und  im  Kuppclraumet 
FUsenkonstniktionen  im  aucgedchnlestoo  Maafse  zu  Hilfe  ge- 
nommen werden.  Beillglidi  der  Kuppel  erschienen  die  g»- 
nlantn  fCfloBtralttiauea  so  gawwt,  dass  Zweiiel  an  der  DardK 
nlirbariteit  des  von  d^  BanieitnDg  aufgestellten  BatwnrÜM 
laut  wurden  und  letzlere  sich  veranlagst  sah,  die  Regierung 
um  Prtlfung  dieses  Entwurfs  auf  seine  .\nsfOhrbarkeit  hin  durch 
eine  Kommission  vonS.ü  lnersiäiidigcn  zuersui  hen.  Dies  sefchah 
im  J.ihre  1H78  nnd  ps  erkürte  iicse  Kommission  ilie  .\usfnhrung 
des  vorgelegtini  Projekts  lur  möglich.  Trotzdem  aber  wurden 
im  I'ailarnent  bei  ( iclctrenbeit  der  Banifelder- liewilltgüug 
ctueule  /.\\eif<'l  laut.  Imm  shi  hvi  r.-1aiidiires  Mitglied  des 
UauÄCö  «klarte  die  Saud&ihicbl,  auf  welche  die  Fundamente 
gestellt  seien,  fOr  nicht  genOgend  trsgfäkiig;  auch  sei  diu  zu- 
l.'lssige  Uelaslungsgrenz«  fOr  die  Festigkeit  der  Materialien, 
die  lu  den  KuppelstOtzen  verwendet  worden  seien,  tkber- 
schritten.  Dem  gegenOhcr  wies  die  Baaverwattang  damnf 
hin,  dass  die  Sandsehicht,  auf  «riebe  das  Fbadanent  geslflH 
worden  sei,  bei  einer  Probebelsstnqg  yon  2ü  ^s  pro  »™»  keinen 
Bfaidmcfc  geaeigt  habe.  Die  nr  Vemendung  gelangten  Ziegel 
«Iren  eret  bri  aber  Beiasluig  von  300  ■>*  pro  aerhnxbaa 
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and  die  in  den  4  Ilanpipfcilcrii  verwendet««  Uausteinc  seien 
nnr  bis  zn  Via  der  Zcnlrflckangsfeetigkcit  in  Anspmcb  ge- 
nommoii.  l)if  Fuiidiiraciilflflclie  eines  jeden  der  vier  jn^fsen 
I'feiliT,  dici  itmiuT  im  Kreuzuncrspunlite  zweier  Mauern  angft- 
ordttft  und  iut  VerbAud  nttl  deutwlben  hoch  gemaaert  seien, 
betrage  lOO  ■»»,  Hiornacb  vorstommton  dann  weitere  Ein- 
tModmigeii,  nnd  «a  bonntan  die  Bainrb«it«n  nngcbntdnct  und 
crfUgNldi  n  Ends  gctUift  wcvdiBiL 

Es  Moitten  uns  j(!t2l  nur  noch  oinige  Worte  über  die 
Ilciicni)^  und  V.mtilaUou  det»  itebaades  zu  sageu  Qbrig. 

Iho  Granddäclie  des  za  erbcizendea  Palastes  betrtgt 
26  OOO  1™.  der  körperliche  lubalt  desselben  etwa  810  000  'i^. 
Es  galt  folgeade  Bedingungen  zu  erfttllen :  Alle  Heizkammem 
aidtaB  TOTUnigt  sein  anter  Am.  grobaa  Vonaal  (Salle  des 
Pa$  ttrikt«).  Nur  2  Scfaomtt^  In  den  3.  Hofen  tollum 
aopdcgt  werden.  Das  Q«b&ade  minto  fus  bww.  thdlucin 
n  arMian  «ein.  Heining  nnd  VenÜtalioo  «oOten  w  bH  «io- 
ander  fertmaden  aein,  dass  sie  vereinigt  oder  getrennt  be- 
nnlxt  werden  Iconnten,  Als  Durcbschnitts-Temperatur  die  bei 
einer  ftulseren  Kalle  =  —  10°  zu  erreichen  wirey  worden 
5—20  •  je  nach  Art  der  Uflnmo  vorgeschrieben. 

Ah  lillcn  diesen  Anfordcningcn  am  meisten  entsprechend 
wardo  ÜaaipIlieizuDg  gewählt.  Die  DampCspanuong  in  den 
Robren  wechselt  zwischen  ■'»  —  'I,  —  l  Atmosph.  Für  die 
VentihaJon  sind  2  Dampfmaschinen  von  je  26  Pferdekr.  vor- 
gesehen; dieselben  setzen  6  Ventilat oreu  in  Bew^nng,  durch 
weiclie  die  binAe  höh  ana  den  Kammeni  ia  die  8Ua 
getrieben  wird.  Im  Winter  wird  die  Laft  anf  dem  Wege 
dabin  an  Dampf bdsbfltpera  crwlmtf  m  daaa  eine  dofpelte 
Heizung  eintritt. 

Dl'  K'i  ti  li  i-,  -  Lf  :- .miiitcti  Hauwerlics  haben  sich 
bfidiefslii-h  liolier  gestellt  nls  nacli  dein  Varan^cHage  nn- 
^•eiionuiicn  war.  Zu  vCTWunderii  ist  dies  allerdiiiRB  nicht,  wenn 
mati  Iii  Iktracht  zieht,  dass  erstens  dtin  Voraim-blage  nur 
Skizzen  im  Maafisslab  von  zu  Grande  gelegt  waren, 
dass  ferner  die  Grandflache  des  Bauwerkes  von  20  0004"  auf 
26  000  K»  erhöht  wurde,  sowie  dass  endlich  während  der 
ein  fiel  koalapieiigeteB  Haterael  iBr  die  Fai{ndea 


gewühlt  wurde  nnd  dio  Aasfalurang  der  Kuppel  in  viel  grolip 
artigerem  Maafssubc  beecbkwsen  wurde. 

Dk  GoaammtrBauBUBae  betrügt  «aoooooOFra.  Dieee 


wgcde  eileidiiigi  noeb  U 


die  Fttoe  nr  Freilegung  des 
Weiten  tut  Aoaibhrung  gelangen  soHten.  Ofe  «m  wtiiealeo 

gehenden  Verftcljtcr  dieses  Gedankens  verlangen  Freilegung 
im  Osten  Iis  zum  Boulevard,  im  Westcu  bis  zur  liue  haute, 
der  nächsten  zur  üue  de  la  Rigenee  parallel  laufenden 
Siraf»«.  Andere  fordern  wenigstens  eiae  bedeutende  Ver- 
breiienmR  der  nrngebenden  Stnüsen,  sowfe  DnidihrMh  meiet 
grufaen  Zugänge  nach  dem  Boulevard. 

Poelaer t,  der  R^hOpfor  des  Palastes,  bat  dio  Fertig- 
stelbing  dataaUien  nicht  mehr  erlebt.  Sie  ist  naÄ 
seinen  tuBada  dae  Jabrea  I879er{ioigteaTodeuntar<Nierieitaqg 
dee  idutt  oben  «rwUntcn  Qm.  Velleaa  crUgt.  Öntar  dw- 
selben  beben  ilcb  beeoodert  «m  die  Anfttbmog  Terdient 
gduaclit,  dor  Ii:genienr  Marcq,  der  aber  auch  bereits  im 
Jahre  1876  starb  und  durch  Hrn.  Carpentior  ersetzt 
wurde.  Die  spezielle  BauicituiiK  lag  in  den  Händen  des 
Hrn.  Engels,  wAhrend  die  Lcituug  des  Zeicfaen-Bureans 
diinli  Ilm.  Henuit  erfolKte,  der  dieselbe  auch  nadl  den 
Tode  Poclaerm  ganz  in  de^n  binne  weiterführte. 

Alle,  die  an  der  Ansf&hrung  des  Werkes  betbeiligt 
eeweaen  sind,  Itöuuen  mit  gerechtem  St<dx  aaf  Jbre  Tbätigkeit 
ititd  die  IMcble  derselben  soioclt  büdcen.  Denn  wie 


nag,  die  maadies  Abelcbtiidw,  Sdiwerftlligo  «nd 

WUHttrikhe  enthalten,  so  kann  man  doch  nicht  leugnen,  dass 
CS  dem  Koustler  gelungen  bt,  seiner  Schöpfung  den  Charakter 
iKs  MijchtvoUen  und  streog  MonuntectaU  a  zu  geben,  omI 
lirosscl  um  ein  grofsarliges  Kunstwerk  tu  bereichem. 

Ebenso  sehr  aber  wie  dem  erfindenden  Känstler  nnd 
seinen  technischen  Genossen  gereicht  die  Erbauung  des 
.lustiz-Palastes  denjenigen  zur  Ehre,  die  in  richtiger  Erkennt- 
niss  des  gepUmten  groiiartigen  ZieieB  dem  Architekten  ohne 
kleinliche  Spanambät  «Ho  HUtal  nr  «MlgMi  Durchf&htnng 
Ueen  benOlKglM.  W.  & 


Ein  Universal-Schienenlager  für  Eisenbahngleise. 


Die  letzten  Jahrzehnte  haben  auf  dem  Gebiete  des  OberbAucs 
erheUicho  Neuerungen  gebracht.  Tintzdem  ist  <»in  tinstimmtcr 
und  »icherer  Anhalt  bei  Projcktiiunt!  iirntT  mul  1  nibmi  alter 
Schienenweg  als  der  »IIrpiucui  ratidiicllsie  iiorfi  nicht  ge- 
tvcaAen  worden. 

Wenn  auch  feui  sUibt,  Amt  dt*r  koniiiniirlK  lit>  Trtger  als 
ideale  Form  für  «in  hliseiihuhngleU  aozim-hi'u  i»!,  ui  tiiid  die 
AüRichten  der  Faclileut«  in  Bezug  auf  die  Form  dtwseiiien  noch 
splii'  getbeilt  nnd  ea  ist  nicht  zu  leugnen,  dass  man  bei  An- 
uAliue  des  theoretischen  Prinzips  auch  alle  KouscQueuian  zu 
tragen  hat,  wiMiit  sich  bai  dac  Uebcrtngnof  detedbeil  hl  die  | 
Praxis  ergebeii.  Dannacb  mUeen  bat  Auanlnng  dea  Obcr- 
bauoa  nadi  dni  B|elm  dea  koatfanirliAen  TMfen  oaeb  die 
Beigaben  deaselben  —  bosonder»  BeUnaga-BeseUUüeaüieit,  Ent- 
wks»erung8- Vorrichtungen,  zum  Tfa«il  Moulage  an  Ort  und  Stelle 
u.  a.  —  in  den  Kauf  genommen  werden,  wodurch  das  bui  der 
Projektining  entworfene  glinaanda  Büd  aiob  wesentlich  trflbt  und 
kleine  Abandenmgen  b  der  Benebnung  doa  Okmomliebea  Weitbes 
Platz  greifen. 

Das  Bottunirsniaterial  zunUclist  hat  in  Bezug  auf  KlastiziiAt 
nnd  die  nnrchliusigkeit  fiJr  Tagi«-  usw.  Wasser  die  nn  dasselbe 
gestellten  Erwartungen  nicht  erfüllt;  selb«  aii.'-i^.  di  luiti-  ljiin<:li 
tuuRCo  und  Vorkehrungen  z'ir  Hes<»ifieiiiif.'  diub«  l  ebelsiüuidi  s 
haben,  abgesehen  von  der  clLKlurch  i  iitsicluMlcn  Verniindcrutif! 
des  ökononiifKbeu  Werthes  lii-r  Anlu(;p,  im  hi  iinnw^r  ^aostige 

Kc.StlltUtr    ITClbl  11. 

^iacil  dit'scu  Krtalinuig^n  liabiju  sith  ^tuUm  Kiicnli.ihii  -  Ver- 
waltungen, deren  Strecken  im  Flarhlande  gelegen  nnd  mit  ts  iuem 
Kies  als  Bettungsmaterial  ausgertlstct  sind,  veranlasst  gei>«beii ,  zu 
den  System  der  GinaelstMacn  aurttck  an  kotma  umI  anM^raeband 
da  lientigen  Stande  der  ESseo-lndiatrle  nach  ebien  eniapradiaaden 
'  Kraabe  lllr  die,  bauptsicblich  in  Frage  kommenden,  hölzernen 
Qnencbwwllan  n  suchen.  D  es  kounte  nur  zu  gunstcn  des  bereita 
nrfiber  bekaanton  and  theilwei»e  mit  Vortheil  verwendeten  Syvtems  | 
der  eisernen  4)aerBchwellen-0bcrbaue  erfolgen. 

BetTArhtet  man  die  eiserne  Querschwelle  hinsichtlicfa  der 
allgenii'inen  (ifstaltang  und  Verwendung,  so  int  die  Kntluhnuug 
der  Form  des  Grundrisses  vou  der  hölzernen  QuiTsrhw.  He  auf- 
fallend, wie  ferner  auch  die  Vcnbeilung  der  .\i  ,1  1  md  Lage 
demelben  rniter  der  Sehisne  nur  kleine  Abweichuiigi;«  im  Vcrgli'icli 
tn  der  hftlieruun  .Scbv»L-lic  zeigt 

Da  diu  Qncrsiliweibn  zur  lTpti«»rtragung  der  Bclasiuuiiiii 
durrli  di«  !•  ahritr-iiKc  usw.  :ii.f  die  l'ntcrbeUung  dienen  und  die 

Vermittelung  dieser  Lasten  durch  die  eichieaen  au  bestimmten 
Pnnkiea  der  SchweUe  eilbigen,  eo  baaddc  ca  lUk 


darum,  diese  Angriffapunkte  der  Belastungen  besflgl.  ihrer 
relativen  Festigkeit  m  firOfeii.  vrobei  man  findet,  dass  die  oisenien 
Qiierscbwelleo  au  Trafe'fabinkcit  n<'it  hiut<'r  den  hölzernen  Qiier- 
schweUeu  surOck  stehen.  ^^  Jlllr«l1d  z.  B.  das  WiderstandaaMBcnt 
ebier  bUtaeniea  <|aeiackwellc  voa  25  m  Brein  and  16«*  fittiln 

25 . 16* 

s 

hetriigt,  weist  das  olnweoüsck  jOaeligs  PMdl  von  BiMiaMum 
(S  41)  ,Der  eisen»  (Mwrbau*     dAwaM),  nnr  ein  Widentaada' 

tDuDieut  von  4d  auf.  Keduzirt  man  ersicres  nach  seiner  Grena 
der  zulässigen  Beanspruchung  von  80     pro  4°>  auf  </t  der  vor* 

siebenden  Angal^i^.  m  erciclit  sich  ein  bezttgl.  Widerstandsmoment 
1070 

von  — ^    =  I2ti :  48  nnd  es  weist  daher  die  hölzerne  Querschwelle 

nahezu  den  Sfm-hen  Featigkeitsgrad  der  eiwnien  Querschwelle 
auf.  Dies  ist  mh:  rn  bcröcksichtigen ,  wenn  maa  daa  in  dar 
■Schwelle  auflretfiidr  Üic^ngsmoment  in  seiner  Abfalii^gktit  TOtt 

dem  Festigkeitsgrade  derselben  im  Anm  behält 

Fernerhin  ist  auch  anzunehmen  und  hat  sich  in  der  Krfahnmg 
irweift,  da«s  die  WiderstSndfs  pfinm  sfitlicbc?  Versr!nV!>en  des 
(ilrisr:!  hei  den  llol/.scbwellen  in  Knigp  det  Keilniiie  di'S  Unlzes 
auf  dem  Kies  und  der  f.'n)r5<-Teii  FliUbe  ileg  Kijpfes  hei  den 
llolzs<'hwellen  i-rli^ililioh  Ruirscr,  uU  t>i>i  den  tuK' riicn  QucTHchwellen 
sind,  aus  welcbciii  (ininde  liarantic  filr  ilic  feste  Laffe  l»ei 
ersterem  in  wfit  l.nlicreiu  MiiaJ'M/  \(i-liatidi'ii  i^t, 

Kndlich  ist  iler  Nachtheil  der  i^llüciiücliweile  tcu  erwabiHüi, 
dass  zur  Ilerstellni^  der  im  Eisenbahnl>etrieb  erforderlichen  ver- 
-scbiedeueu  (ileiswoiiaa  liaadadare  Vorkehrungen,  aU  VenM!hieden- 
des  UMnaiswBienga  ne«.  und  dia  dusit  verltunilenen 
n  und  Ihbeanenlieblwrtten  der  Befestig\iug  vor- 
Dm  «Mnon  Quendnrallen  worden  binher  allgemein 
an  dien  Enden  behufc  Lagerung  der  Schienen  in  der  voree- 
schriclM*nen  Neigung '  gebogen  nnd  es  ergab  sich  hieraus  die 
Nothwendigkeit,  den  mittleren  Theil  der  Schwelle  nur  weuix  oder 
gar  nicht  aaraitOfüHi,  «m  bei  BebMaag«u  der  Schwellen  in  der 

.  Axe  der  Schienen 

/«  -    1    >i 

l   s  M  ; 

f    ^    r    <     »    -  .  Ä  »■  t- 

-1  \  J. 


Scbwieijgice 
biBdeaSml 


riaem  .\tin»Mipjn 
und  Kn*  eitcruii- 
geü  in  der  Simr- 
weite  des  ttlcibes 
vorsubeuKcii ,  din 
Folge  davon  ist. 


dass  die  Belastung  der  Fahrzeuge  nur  auf  2  Theil«  der  Schwelle 
Obemage.  wM.  wlbnm  dn  adtün.  Thril  vO^^^  Q^^^i^ 
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7.  NoTember  1885 


Nimmt  man  ko,  <tus  die  Liagen  zn  beiden  Seiten  der  Schiene 
gleich,  und  daber  abhJUigig  sind  von  der  gaozen  Lftnge  der 
Schwall«,  bwriduM  l  du  gann  Uaga  da  Schmlle,  »  deo 

«mild  ««li^  und  HO I— 4t 


die  LAiife  der  Sdnralb  a  2^>  aagaiiiiMM^  to  iM: 
,  _  MrilA     0,4  "  und  n  =  2,8-4.fl^>0b7a. 
Bai  ainer  SckmUanllaga  von  a,6«  irt 

Db  Wdw  Baden  dar  BAmdl*  «ind  die  Schiaanriaiar,  da 
TMI  ilt  die  YtMuSmg  beider;  die  Quenefavetta  tod 
Eiaen  iat  alao  veher  nichts,  al«  ein  gekuppeltes  Doppellager. 

Daiül  liegt  eis  prinzipieller  Uoterschied  in  der  Verwendung 
der  ESieiuchwelle  zu  jener  der  bölxemen  QiiendiweUe,  weil  bei 
ieMarer  die  Belastungen  auf  die  gante  Fliehe  vertheilt  ange- 
nommen werden  kAnnen,  infolge  der  grSfacren  relatifen  Fi?i:;r- 
keit  und  der  grör&eren  Elastüitftt  de«  Materials.  Oarmn  bii>I>  t 
die  eiserne  Quorschwelle  keinen  TCtUen  Krsatr  lilr  dir 
llÄlzerne  Schwelle. 

Noch  ein  Umstand  Bin  hier  prwühnt ,  »  elclier  schon  an  sich  alli-iu 
geeignet  ist,  die  eiserne  Querich« lOle  iu  vrc-iiifer  gflnstigem  laichte 
erscheinen  zn  lassen  ,   aJ>   sie  ncuerihrif^   vi(>lfsdl  gezeigt  wiril. 

Bei  deu  L'ntersuclinnpc-n  der  versrliiedenen  ( l.i'.skotivtruk- 
tiouea.  wie  »ic  im  ..Kis^^nim  Oherliaii"  vou  LfbwaJd  *u»(üiirlich 
geschildert  sind,  tritt  liei  den  QuerBchwclIen-Sjstcmen  die  Er- 
scheinung zu  Tage,  und  lu&u  kauu  «ich  durch  Augenscheiu  leicht 
die  Gewiiakeh  davon  verschaffen,  daaa  daa  Bettimumilrrill,  diielit 
oDter  der  ScUeiie  gelegen,  imaser  atirlter  in  dai  Fluini  au«' 
drAekt  wird,  all  an  den  bdasteten  Tbeiien  m  Mden  SeHeo  der 
SeldeM.  Dlea  efkOiC  lidt  dalkA  dadardi,  dna  bei  Belaatang 
der  Qnerschwelle  io  dam  MigMlSiiukte,  also  im  Schienensitz, 
ailie  Durchbiegung  der  SehweDe  atatttindet  und  deshalb  die 
Bettnilf  hier  stärker  zaBamiMB  gedrOckt  wird.  Sie  vergnirsert 
tMk  bei  Vermindenin);  dea  Trinieitsmoments  und  bei  Verlfln- 
gemng  der  Querechwelle,  vermindert  sich  dagegen  in  umge- 
kehrtem Falle,  wie  z.  B.  bei  der  nur  2,2'"  langen,  aber  sehr 
srhwertn  ^'anfTierin  -  Qnmfhwrtlp  der  Berp -Märkischen  liabn. 
l>jes  kriiin'i- ein  (iri.iid  j>ein.  letztere  als  vortlieillia<ter  anzusehen, 
weiui  nidii  die  nncli  vf)t*.ielietider  Kturtcruag  bi>zQglicb  Theiinng 
der  Schwflle  imeh  ihren  l'unkticiren,  damit  im  Zusammenhange 
Stehende  \'erniinderun(;  der  trageiulen  I'lfiche  und  die  Ver- 
gröfscniiif;  des  J»nick9  auf  die  Met i  mg,  wie  z.  B.  für  obige 
Schwelle  aiit  '2,1  (uncli  Ltliwiild  ».  a.  O.  Seit«  i'i),  uowie  die 
Vergrolseniii^  deK  als  Verbindung  dienenden  mittleren  'I'beiles 
einen  uugiuisiigciu  KinfloM  auaabte  »od  in  Bezog  auf  letzteren 
Pmkt»  einer  liraloeeii  Tenckvaada^g  dea  IbMarWs  Omdk  kemmt, 
d»  die  raifl»  de*  Qnendmitta  Id  Fora  cnee  liod^iutigen 
UmIi-  eder  jpMdleisens  sich  weit  mehr  dea  Ptaaklionen  dea 
KtmatralttioBetbefles  sich  anpassen  wcirde.  DuegeD  nird  enie 
längere  Qnerschwelle  mit  einem  kleinen  Widersiaiidmoment, 
welche  Obngetij  ntu  «eiieneu  verbreitet  ist,  und  oft  bis  1 
Durchbiegung  zei^,  alle  damit  im  Zusammenhange  stehenden 
Nachtheile  aafweis«n.  Nimmt  man  an,  dass  eine  derartige 
eiserne  fjnorsehwlle  in  ihrer  vnllen  Aidlaff<"TlLln;'p  ilmi-li.'inä 
fjk'ichmiiijiip  und  urdnuiij,'¥i;ei]iiirs  f;estiiiift  ist,  so  wird  mau  srlmn 

nach  dem  eraten  Befahren  mit  der  Maschine  beobachten  können, 


dass  die  Schvrelle  unter  der  Schiene  l>ohl  liegt,  der  liohlmua 
allenfalls  mit  Wasser  gefllllt  ist,  das  beim  Zurackgeben  der 

Srburlle  in  die  ursprAntrüclie  Form  aiifgpsanet  wini. 

Kommt  nun  (i>  r  W'iirter  auf  seiner  lleMsionsMi  ir  und  kiopir, 
ohne  einf  he^fimimte  StiOlc  der  St'h'welle  d:il)ei  ru  liillfii,  aiit'  die 
Schwelle  diuLl  nelien  di-r  Srlüene,  ao  ci.T;'''  <'r  'iro  Klaiii;t  c-iiiP 
maniTPlhiift  peHtniit'le  ;-v:liwelle  u"'f'iliden  zu  iialien  und  vpraDlai<st 
den  V,(rai'lieirer,  iille  d^ejrriiifen  vi>n  ilim  liezeitlineleri  Srhweilen 
nai  hstii)ileii  z\]  liisssen,  welche  er  fällig  lu  dm  ililli*  de»  Lagers 
am  feste  J  a^je  j^robirt  hat,  während  doch  alle  Schwellen  an 
dienet  Stelle  hohl  liegen.    Durch  dies«  Nachstopfungen  könoon 


die  gröbten  und 
Lage  des  Oleiaee 
hat  dieia 

erkennt,  i 
Liebe  nod  die 
sich  die  U 


OaanBdHDiKbkäeD  la  da- ' 


all  im  Geblge,  die^  aar  dajeajp  mmi 
dieee  KnataHa  erfindert  ned  der  liO^ 

len  üieoretiscben  Kenntnisse  besitzt,  um 
den  Wirkangeu  erklären  zu  können. 
Damach  mOsste  es  Aufgabe  aller  Theoretiker  und  Betriebs- 
tecbnikcr  sein,  das  Verhallen  der  versrhicdenen  Konstniktiona- 
ttieile  des  Oberbaues  eingehender  zu  lieolktchten,  RefundeiiB  MSngel 
aber  ohne  Hockhalt  i-nd  Kacksichlnatmie  a>ii  Personen  aufzu- 
derkeii  imd  anf  .■^bhilfp  7ii  siniipti.  l»amil  soll  kein  Vorwtirt" 
(fPK'en  iru'eiid  wrdclie  Personen  irid  Ueru ('»stunde  erhubeu  werdfii; 
es  sei  :iliiT  trestattet,  dii'-aol  L:iuu*ei.seii,  davs  die  eiserne  Qucr- 
idinclli'  in  iliier  jelzigi  n  I  e.rni  und  mit  plen  liui;il'sif;  dnre  hlanfendem 
l'rc'!'.]  III  (ieMalt  eii!i>g  li»biko(p<»rs,  -ils  ein  zwt'ckent" 
slirrrlieiuler  u:iJ  okctiomiscll  gHiisliger  l-:r$atz  der 
Ii  u  1  >^e  r  n  e  II  (^uerschwelle  nicht  angesehen  werden 
kann,  und  dass  bei  einer  Konstruktion  des  Sebien^u - 
unierlagers  mit  BorQckaichiiguug  der  eigeatlieheik 
Funktionen  der  nianlaaa  Tkeile  niemal»  dia  Fora 
einer  eiserneDQaariekvflllaiaibrerjetzigenAnttrdaaof 
Bich  ergeben  virdsvUlaehr  diejenige  eines  gekuppelten 
Doppcllageri. 

Fa.st  keine  Konstniktion^fcrm  in  Eisen  bat  sich  so  schneil 
auf  allen  tiebieten  des  liauwcMsas  Eingang  verscliaill,  als  die 
M  a  1 1  e  t 'sehe  B  ac  k  e  I  p  I  a  1 1  e ,  obgieicb  der  Versuch  zur  Eiofohrung 
denelben  im  Eiaenbahuwcsen  tu  Anftag  der  70er  bezw.  Aoagang 
der  60er  Jahre  gänzlich  itihsltinp"«  i»i.  flri  dieseii  NV-rsitrhei» 
waren  die  I'lattcn  4ecki4;  nnd  wnrden  mit  <leiii  lUirkel  uarli  mui^u 
gelegt,  wilhrend  die  Schienen  i'if  euer  lioriz<">ritalen  Versr.'iuiss- 
platie  und  auf  einem  gusse-i  ;  ■  :  mlile  Ini^erteu.  l  elHT  die 
Verbindung  dcrselhfn  fehlen  Aneaheii,  soaie  aiieh  sonhiii'e  I>etails. 

VerHiirhte  man  dai;ef;eii  der  ISiiLkeljilstie  die  natmiielie  Laste 
%n  polieu,  uDtl  deu  Uuekel  naeli  oben  m  bringen,  so  würde  eine 
derarti^'e  Auwendung  aile  diejenigen  AnfardeiuageB  «rttlla%  die 
an  ew  Schieueulagcr  zu  steiieu  ktud. 

Nach  der  beigefllgtca  Skizze  sollen  zwei  sdueiedeiMnie  gn- 
bndcelie  Platten,  «doM  im  rolbwaraen  Zuctaude  m  eim  laBde 
Schate  gemoMi  nnd  aaeik  ebur  QniadfiHni  ala  OnrliMfk  geedmitten 
werden,  dnrdi  ein  stein»  HVUnlniaiMn  aattalt  Niaie  eo  »ukaaim 
werden,  dass  die  Schienen  ia  ihnr  ■itlhna  firtiknnag  (jm  Oetdea 
und  Knnren)  auf  der  Mitta  der  Hai  tan  ndwa  nad  naeh  dem  Tor- 
ge^hriehrnen  VerbUltnias  gegen  einander  geneigt  üinr) 

lieliiiH  Aussteifung  der  i'latlen  wird  das  L-fcüsi  n  bis  zu  den 
aufierhalh  des  (iluises  liegenden  I-'afsen  der  PUlten  durchgefMut 
und  vernietet.  Diese  J »urchfhhnmg  der  Querverbindung  m  nickt 
alliin  deswegen  erford^rürh,  di«  Verbtudtinfr  der  hasjpr  als  eine 
diirrliain  feste  zu  ue^lalleii,  iO!;deni  aiirh  in  l''iili;e  der  Veibtt-ile- 
nillg  der  hopf|»latle  aus  weiterbm  ain;etulnten  'inlnilen,  »odunch 


Theodor  KrUger.  f 

ine  reiche  Ernte  ist  es,  die  der  Tod  in  dK>sem  Jahre 
unter  den  deutschen  Architekten  halt.  Nach  so  manchem 
anderen  achmerzlicben  Verluste  hatten  wir  vor  einiger  Zeit 
aack  de^aaiBiBi  aiaet  liervor  ragenden  Maialm  kirchlicher  Bau- 
kBMl,  dM  aeaddunoi^.  UeeldenlMirgiaokeB  Banratb»  Krflger 
sn  bekbigco,  der  aadi  längerem  Läden  am  27.  Septeadier  d.  3. 
an  Scknaria  madneden  ist.  Der  verspltete  Enpaag  dar  eoa 
dort  eriwlenen  näheren  Hittheilungen  über  sinnen  I^e1>entgang 
•MM  OBS  erst  beote  in  die  Lage,  dem  Verstorbenen,  in  welchem 
aack  uns  ein  treuer  QAnner  nnd  Freund  entiiascn  wurd>:>,  an 
diaer  Stelle  einige  Worte  des  Nachrufs  zu  widmen. 

Theodor  Krfi^er,  am  Ki.  Mfirz  Ihis  /a  Sehwerin  als  der 
Sohn  eines  Militär- Meamt«ii  gehmen,  bat  s.eiiie  Voibildang  auf 
dem  Gymnasiom  seiner  Vaterstadt  goMmwu,  aus  welchem  rr  he 
reits  IHäfi  als  „Bau-Kleve"  in  die  Vorltereitung  zum  Me<'kleii- 
bnrgischen  Staata-Raiidienste  ölertrat.  Seine  «kademiselie  I-  iieh- 
bildime  sucblc  und  fand  er  von  IK:«)  ■  auf  der  Knustakadeniii' 
iu  Wien  und  der  IVrliner  Bauschule,  lieim^tekebrt  iinil  in  die 
regelmälsi^^e  lianverwaltnng  eingereiht,  »nrde  <|er  jniii,'e  f:iliif<e 
Architekt  mit  dei  Leitung  verschiedener  lUu  -  Aiufutiniugen  — 
baiat  fiaa  dar  LogirhAnser  von  Heiligendam  —  b«- 
1949  worde  er  anm  Bankoodukteur  ernannt  E3ne 
I  lUebtnag  erhielt  seine  «itiMi«  aaA  damit  auch  seine 
lliätigkeit  L  J.  1848,  wa  Ikn  ffi«  Aufgab«  gesteilt 
wiHvn  warf  der  hedentendsten  kirchlichen  Bauwerke  scinea 
▼atenittdei  am  adttelalteriichcr  Zeit,  die  Marienkirche  zu  Roebei, 
wiederbencostellen.  Von  dem,  was  hierzu  erforderlirb  war,  konnte 
mau  damals  auf  Akademien  ebenso  wenig  etwas  lernen,  wie  es 
braodiliaraiitteranaoke  Uillamitul  oder  die  Uaberlialemng  nuk  Mm- 
•Ivb  fib^  dlaaafdi«m(WM«aKi«Miinag  baaatonnadErflrfgB 


aiificiiweisen  hatten:  es  f,'alt  an  den  Werken  der  Vnrreit  seihst  sich 
ZU  belehren  und  zu  liilden,  I  nd  diesen  Wei;  bat  Kniper, 
vielleicht  untcratntzt  dureli  die  itreug  kin  bliebe  Neigung  »eines 
Herzen»,  webbe  ibn  fiir  die  schlichte  l''r«mmi^>keit  des  Mittel- 
alters eine  innige  1  betiuaiiine  empttnden  lief»,  mit  vollster  Uin- 
gebuug  tmd  regem  i!:i£Br  eingeschlagen.  Es  miMig  üns,  ia  d«D 
Geist,  die  Formmreh  nnd  die  KoostrnktioneB  der  mriallariiekflii 
Baaknaa^  wie  ai«  anamtlkk  ia  den  Oebialaa  daa  haWacfcf 
Norddentaekkuid  lieb  eaCaickelt  kat,  tief  aidi  etoanlebeo  nad 
demzufolge  jene  ihn  zngetheilte  Aufgabe  in  einer  für  dto 
damalige  Zeit  so  bemerkenswerthen  Weise  zu  Idscu,  dasa  die 
Mm'klenbttrgiwiM  Bagieniflg  Veranlas^uug  nahm,  ihn  aatdl 
Vollendung  des  bea|^.  RettaurationR-Kaupa  schon  i.  .1.  Ih52  In 
die  Zentral-Kanvcrwaltnng  zu  berufen  und  ihm  hier,  nachdem  er 
i.  .1.  1853  zum  Urofsherzgl.  Baumeister  ernannt  worden  war,  di« 
•telhKtandige  Leitung  siimmfUrher  Kirrheiilwi  -  AngelegenhtntPU 
de>4  l^andes  zu  idieilrairen.  y,t  ist  in  dieser  Stellunj!  und  auf 
(iiesieni  (Jehit'te  »eltbi-r  !a:il  aiissrblierslicli  tlitU]^  gewesen,  bat 
ledfieb  Miriiber  trebend  —  von  I-ri!^  INi'J —  auch  die  (ieschWto 
des  siebweriner  Landliankreis^s  vei v%,ilri>t,  da  er  tu  ^eiuer  amt- 
.'iehen  Laufbabii,  di<'  iiulserlirb  mit  der  Krueunung  znm  Baurath 
ihren  Aliachlujis  fand,  die  htuit:  deü  Liuidbaaiineisters  nidit  Ober- 

Springen  dnifle.  Ais  eine  besondere  Anerkennung  seiner  Ver- 
ienste  darf  ea  betrachtet  wenleu,  das»  ihm  der  Kreis  seiner  amt- 
liclien  oblicgeabeil««  «ack  fcelwwn  wmi»,  «b  naa  i  J.  1806  aar 
AntlAsung  der  UebOrdaediritt,  wvlcker  «rkü  dakk  anjekfllf  kaHft 
Was  Kröger  als  Vertreter  der  kircklidMO  Bankna*t  UtMtw 
bnrgs  wahrend  seiner  H.'l jährigen  Wiricsamkeit  an  der  Sfiitse  der 
Itezilgl.  Verwaltung  geleistet  hat,  konnte  in  Bezuf  nuf  die  Zahl 
und  auf  den  Umfang  der  einzelnen  Atif;{alicn  uauiiliob  nicht  .ho 
erkaUicb  aeka,  «ie  da«  Jüigeknias  der  «umwehenden  TkktigiBait 
in  daani  irtOnrai  Staate:  kaiaerUa  lUlt  ta,  ausk  infai  f  ' 
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bei  licliutungen  in  der  Axe  der  ächienen  ein  ItieguoKraionn  iit 
fOr  die  Platte  «intrilt.  Durch  du  au  dem  horizODlal  Hurch^ri  ht-n- 
dem  Fufse  vernietete  Winkeleisen,  wird  die  Lage  dcruilli^  n  ii\irt 
lindes  werden  die  euUslflieodi-H  iSiigspsnnnnÄni  auf'ei'iinHimcu,  to 
d»&8  naomebr  der  auf  du'  KctuiuK  dun  L  <iir  m  hit-n:'  Ik-iw.  die 
Falineuge  aiMgeObte  I>  t  u  ck  ei  n  voll  k  o  mni«:  ii  ^1  c  1 1  Ii  III  ufsiger 
ilt,  wie  er  e*  bei  den  eisernen  fkhwi  licn  niemals  bi  iu  kmiu. 

Für  den  Durchmesser  der  Knpfplattc  wurden  2^  luige- 
nommen,  um  RleichzeitiR  für  dieaes  Schieneulager  den  wt-iiereu 
Vortheil  zu  erzielen,  das»  bei  einer  fertigen  fBbrikmlil^i/en  ller- 
ttelliing  der  Lager  alle  weitereu  Nacharbeiten  und  Vnikehrungen 
übcrridssig  werden,  welche  jetzt  bei  llerstelUiug  der  vernchie- 
dencn  Gleisweiten  eiforderlii  h  sirnl  In  iln  st  r  genügend  groficn 
Kopfplaite  werden  9  Löcberpaare  aji^iebraeht,  welche  auf  den 
beidea  Platten  Mgeuflber  liegend  und  in  gleielien  AbsUnden 
nach  einer  Seile  hin  nir  Kiweiicrung  der  Spur  «la  einander  g«- 


Die  Befettigiingni^l 
Tonchriftder  Angaben  in 
naehitebender  Tabelle  in 
die  LÖcherpaare  einge- 
fahrt  KU  werden,  um  alle  im 
Kiaenbabnbetriebe  er- 
furderlichen  Spurweiten 
herzustellen  und  es  i»t 
dazu  nur  eine  Sorte 
Kleineiucnzcug  erforder- 
lich, weshalb  dasSchie- 
nrulager  als  ein  unirer- 
sales  bezeichnet  werden 
ktinn.  Ffir  die  meisten 
Strecken  in  Deulücblaud 
wird  die  Anordnung  von 
3  Spunnreileninfen,  wo- 
<■  mir  9  LtabopMi«  Mf 
Jedam  Lacar  BMiig  iiiMi, 
en. 


leicht  bewirkt  werden,  ohne 
Heilung  trerfeii  r.n  rniisseii. 

y  ijiiii  diiM  r  1  n.si.jiul  durfte  hinreichend  «ein,  um  der  neuen 
f  inn  der  ScliieiK  nuincrsniuung  einige  Aufmerkaainkeit  zu  sichern, 
dii  es  nur  zu  bi  kannt  ist,  welche  Siüniiipen  im  Hetliebe  der 
Kalmen  durch  die  Kinlegung  neuer  Olterbau-bytleB»,  nanantlich 
der  Langachwelleu-Systeme^  enutehen  und  «alclM  ■raAtam  QM- 
autgaben  die  aberatilizten  Machtarbaittil  bmI  OMaaperniovai 
verunachen.  Hauptsieblick  teftaa  itarA  Iwtolteaden  Erspar- 
nisse an  Eisennaterial,  <>ilnllll<>tolli>  hiiiWawITlivTrulnrhlnnf« 
in  Betracht  lu  siebeB  atta.  DaiQewtdrt  atoai  gakappalten  Lagera 
setxt  sieb,  wie  folgt,  miMUMO 

S,l-  wStaietao  ünka  Mr.» - M.8D.« 4 

Bb»«-  ,  .  .  »2.»«. 

81liathaffe(lferl<>*IHrtal00  8t-i4,Bka  «»  oß*, 

Zuaammaa  .  131,83  M 

^ii!a£ 30 X ao 111(0^  jofi. o,o6)7fi  »  Ob>a. 


BWbt  Gewicht 
oiaes  Univeraal' 
Sehieneolagcn  83,00  ^a 
Zur  Beliaatigung  der 
Sdneoen    werden  am 
aweckmiif^iiB^ien  lioUeu 
niit   ri-'cli'.i/ckim'iri  Kopf 
und  Kleminplittfhen 
nach  iiebcnsiehender 
Skizze  verwendet,  welche 
sitli  in  dervi-jl.«]!  l'olge 
von  oben  in  die  Ijügcr 

einsteckeu  laason, 
während  die  Mstam  daa 
lUlige 


Mm  gßtaa  4ie  Loch' 
«•Oda  dar  LManbim 


INe  Gesammt-GmndflkebecilMr  VkU»  kt  jSS  v^,  aia  iat  der 
diSdilett  AiiflagerflAcbe  einer  ciaeraco  Qnenelmll»  tnm  M  *"  Brnie 
oban -».StxSddXlyO-»«^' 


3,4  ■  Lfinge  gleich,  wie 


ÜUpoalUona  -Tjabelle. 


Spar- 


Ur- 
weite- 
roBg 


der 

RefestigosgSBiltte]   

A  und  A,  1,430  I  U 

.1  u.  J!,  o^ierA'n.  .1,  1,440  & 

/;  u.  1,445  10 

/in.  r'i  Odert' M&O  .  18 

CmiCt       I  1,46»  90 


S'rade  
urren  von  umm)-  h(M)«>  . 
j      ,    s(>o  um  , . 

,        »     ÖÜÜ-400  ,. 

,     ,  doo-m.. 

Db  aechaeckiae  OnmdrMm  ia  VA  kt  deahalb  gewUlt,  um 
■  die  Kflpqdatie  genflgead  Imlt  nMlien  m  kennen  und 
'    MCk  nutabare  Veracbnitte  bd  Herstellung  der  Lager 
Bleeben  sowie  auch  genOgenden  Raum  für  die  Niete 
SU  gewinnen;  weitere  Verftaderungen  kOnnea  dabei  sehr  leicht 
TOrgeoommen  werden. 

DieVeriwungderöniversal-Sehieneulacrerist  eine  sehr  einfarhe; 
aie  kaan  aoa  bei  Auswecbseinngen  einzelni'r  II>d;'«r)i»'el|rri  selir 


Die  Konirole  und  Ibitrektioo  io  dar 
wird  dadurch  aehr  crieiehtert. 

Sollte  etwa  die  Kopfplatle 
mit  einer  Stirke  von  C 
sieb  als  EU  schwach  erweiset), 
so  kann  ein  X-  oder! — iKisen 
als  Sattei-'tu.'k  unterKeleift 
werden;  jedeiitalls  ist  die 
Hurkelplatte  für  vorliejfeude 
Zwecke  mit  <>  """  hinreichend 
stark;  Livesey  nimmt  für  seine 

glo<'keuf(>rmigeu  l'lalteu, 
welche  keine  weitere  Aus- 
steifung als  die  Keile  der 
(^lenreibiadung  bähen,  aar 
Mike  M. 

Ueber  einen  mit  dem  Unireraal-SeideiMBlager  auagefilhrten 
Oberbau  soll  in  Kürze  berichtet  werden;  ae  ad  nur  uodi  an- 


in 

1 

1  1 
1  1 
1 

IL 

M 

m 

1 

gefügt,  dasa  sich  ein  deraitiger  Oberbau  unter  Verwendung  einer 
31  ~  3J  >•(  pro  •  adnwren  »tahlscbiene  auf  lOö  lo«  pro  - 
(ilei»  »teilt  Reinhard  Viel,  Frttkfiut  ikM. 


1«  !r;i(  lj|i  (,  1.1  iiiibedeiiteml  in»  (iewiciil.  Von  den  kleinereu 
Aul«alM  u  ali);eseben,  weiche  an  sich  weitaus  die  Mehrzahl  bilden, 
sind  als  hervor  ragendsle  Tou  Krüger  hergestellte  lUuten  neben 
der  Marienkirche  zu  Uoebel,  die  Stiitakircbe  zu  ISaijcow,  diu  Dom- 
Urehen  tu  Scbwerin  und  GMiMr,  die  KMns  an  Hoben-Viecheln, 
an  Gmbenhagen  usw.  an  amum.  Oer  herror  rage  ödste  kirch- 
liche KenfeMB  dea  Mristrrs  und  mgieirh  eine  der  beat«  gleidi- 
aalUt  aNalaiideiicii  Kirchen  DeDtsdblaDda  ist  die  St.  Faidiiiini« 
an  Schwerin,  1868— Utt,  von  welcher  die  Deutsche  BnatÜnm  im 
Jahre  187B  eine  Veröflentlicbung  brachte;  weitere  SdiOpAntan 
deaaelben  sind  die  Kirchen  xu  Dietricbsbagco,  Minxow,  (iranno, 
Uiirgrade  und  Baruin. 

Wiehliger  als  die  Vielzahl  seiner  Hauten  ist  es,  das.i  Kr<iin>r 
in  ihnen  viel  geleistet  hat,  als  erhaltender  und  herstellender 
sowohl,  wie  als  srhalf«  uder  A  i  lrilekl.  Durrli  Keine  {;li!i'kli<'be 
Siellui:)j  uiftit  /.u  eini'i  iiliei  Im.sti  ii  u,  ui.r  (iui  /.u  leii  lit  insS<  liablonen- 
hafte  aiiearleuden  'liiuiif^keit  t<eA\Mni);eu,  konnte  er  sich  lieb.'- 
vnll  in  jede  einzelne  Aiilpube  veiiieli-n  und  dieselbe  zu  eigen- 
artiger 1.4i8ung  (Qhirti.  I  uil  v.'i  t^esrhah  dies  in  einer  so 
jedem  Dilettantismus  ab^-euejf^li  ii.  wAbtliaft  gebunden  Weise,  dass 
neben  den  SchApfuugcu  sUbbl  auch  noch  diu  Anre(;iujg  und  da» 
Vorbild,  welche  er  mit  deneelbcn  lUr  dni  Schaffen  Anderer  ge- 
geben bat,  als  eine  hoch  tei dientttieheTlintdBiMeigter«  su  betradilen 
atad.  AengsUich  Ar  die  Jiihaiiwit  nnl  nneraiaebte  Wieder- 
bmtellung  des  nodi  veiteiidencn  AHn  heiorgt,  mahle  skb 
Kilflar,  auch  daa  was  unter  aeinen  Hlnden  neo  eotatand,  in  dar 
Teclinilc  und  mit  der  Freude  am  Werk  sur  AusfDbrung  su  bringen, 
welche  die  iM-tseien  .Schripfungen  dea  Miitelalleis  ausieichoet. 
Durch  die  \\ahl  des  edelsteu,  jedereeit  ecbleu  Materials  hat  er 
der  in  Mecklenburg  noch  heut  weit  verbreitcteu  Verwendung  von 
Surrogat  -  Stoffen  ein  wirksam«»  Beispiel  entgegen  gesetzt;  durch 
die  gnmdaitaliche  ficscbüRiguof  riobeimiirbcr  liaadverlier  bat 


I  er  fflr  seinen  Theil  mächtig  dazu  beigetragen,  diiss  .Mecklen- 
burg heute  ül»er  einen  Stamm  kuii8t>,fübter  Werkleute  verfügt, 
wie  ihn  nur  wenige  Theile  DeutiichlandB  besiuen.  Noch  höber 
aber  iat  ea  vielleicht  su  scbäuen,  dass  Krflger  auch  in  ktlnst- 

I  laiiMhar  Baiiafcnng  din  VoriMidar,  an  welclie  er  aieh  aalftiaHi 
dmtkwa  dtn  Ktete  der  heknaihlidun  Denkmiler  eotnabes. 
WkkrHri  «MUi  »iamite  od  adktt  Ui  in  dia  namatn  Zelt 
dcnnln  sudle  nnd  iMrlhr  mit  KirAin  waAan  hnt,  derm 
Medrc  —  auf  iialienisebem  oder  (ranaOatscIiem  BadM  entwickelt 
—  naerrn  Ueh«i  lieferungen  ebenso  fern  atalwn,  irie  sie  an 
lUuariB  Klin»  und  nnierea  Kaustoffeu  nicht  pmaen,  nnd  über- 
diea  nnr  Ar  einen  gana  anderen  Maabstab  Berechtigung  haben, 
z&hlt  Klüger  zu  denjenigen  deutschen  Architekten,  welche  zuerst 
mit  liliK  k  wieder  all  die  alten  kirchlichen  Kaulen  de^  Vaterlandes 
;iiiziiknu(ilrii  miil  die  in  ihnen  nie<ler  i,'elegte  Summe  küMtleriscber 
I  M  t.ilii  iii.,r  U  li  Ii  Im  ilii»  lU'dnrfnisse  der  i.rgenwart  nutzbar  zu 
iiuu  lieii  MK  hieii.  I  lai^  dieseu  HeslrebnUfreu  die  Zukunft  gehi'irl, 
steht  heute  »uhl  sibon  aul'aer  Krafie.  Ihe  Zukunft  aber  wird 
dankbar  zurück  Micken  auf  das  S<liatfen  derjenigen  Meister, 
welche  einst  mit  Uewusslsein  diesen  naifn  lii  ljeu  Wi-g  eingeäi  blagcn 
haben,  auch  weuu  ue  auf  demellieu  meht  immer  völlig  zum  Ziele 
gelangt  sein  aoUlen.  — 

Ein  fester  Charaliler  voll  schlichtar  Beaclieidenbeitj  treu 
aeinen  Idenlaii  nnd  aeinen  Freunden  und  vaata  UetanMOniigaM« 
Umgangafeimm  wmr  Kiflger  anck  ab  Manack  dne  Imiui  ngnada 
ParataUeUicit  FOr  die  allgemaiB«  Verdurung,  dla  er  ganeaa, 
bat  daa  gl&asende  I^eicfarabegtagniH,  daa  ihm  unter  der  De- 
tbeiligimg  zahlloser  Leidtragender  aus  allen  Kreisen  dar  fltadt 
und  dea  Landes  veranstaltet  wurde,  ein  sprecbendes  Zaagniaa 
abgelegt.  Kr  wird  lange  MrauaM  Verden  und  adiwar  an  er- 
setzen sein.  Mögen  l)i4;jaa||Bn,  dla  ihm  nariifiilgen,  anefa  in 
.aeinem  Ueiata  Wirkern  —F.— 
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DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


Mt  LNfll«ii««gm|  Ii  ier  MnoifMre  Md  itrm  Einflun  auf  «a  Witterungi-fiattaHMg. 

(VortMtairaeJ 


Batspiela  der  Wetier- Orsiaitung  wibrettd  itt 

Kreisacbwiuguug. 

An  eiofm  Tage  im  Sommer  1880  wvhte  in  FlensburK  IVflh 
und  VonniUagi  lebbaAer  Sddottwtud  bei  gebrocheitpr  n<n  nlkuiii;. 
Nkcbmitligs  voD  I  bis  4  Uhr  bemchte  Hegen;  daon  fol^re  Leittr, 
leiebter  Weat  nnd  NacbU  trockene«  Weier.  Am  folgeoden  Tag« 
Uüh  TOD  3  bis  S  Ubr  abermals  alaiker  West  und  Regen,  uro 
9  Uhr  Aufhellung.  Die  Perindc  piner  Krefsscbwitißiing  »imfuisto 
TOD  Mitte  Ii*"(!t>n  bis  MitU!  licj^cu  iu  diuwui  I'all  i:;  Stiiniipii- 
Di©  Kewegimg  der  Luft  war  also  »oli!  nii  ht  vnllig  in  (h  r  Khr-iic 
des  Breitenkreises  erfolat,  wie  dic-s  j«  nur  bei  klcj[ii::vii  Schwin- 

rgen  möglich  ist,  «ondi'ru  liatlc,  durch  die  KrdubrrU.u  lii-  b-'cin- 
9t,  sich  etwas  der  Hoiiwmulrn  gpiiiihert,  wodurch  die  ad  1 
dieser  MilLhi-iluujf  (fufundubt'  1  asl Cuidige  l'triodiä  faal  errciclit  wird 
Kndp  August  und  im  Oktober  T.  J.  zeigten  »ich  wicderhnlt 
l'eriodea  vou  12-,,«i<iDdiger  Daner  (vergl.  weiter  unteu  ad  c 
Eigenschaften  dm  SsMades).  Von  diesen  Perioden  waren  meistens 
di«  Morgenwiode  VCH  icbwich«»-  als  jene,  welche  Xarbmittag« 
ni  kmiich  Akwii  Be|M  tticlrtwi.  U  diunr  Periode  war  die 
dvch  Soamiittdiliii  «wliiila  Luft  IKr  4ai  ICmpoisteigea  ge- 
(fgneter,  ab  die  Morgenluft;  auch  fand  Vwaittiss  in  der  IlAbe 
MeUeanigtc  Luftbeweguug  statt.  Diew  Gewitter  trafen  gaux 
Wdtdeutacblaad  und  ereilten  Berlin  kaum  spUer  alt  Hamburg 
md  Flensburg.  — 

Atirh  die  BeiiehoDgen  iwiscben  Land-  und  Seewinden  der 
ht'ir»cn  Zoo»  und  die  KigentbOnilichkeitcn  derselben  kAnnen  nicht 
»hoe  }üi<JcsiRhtaaliBa  wf  die  Eiialluf  der  iebendifro  Kraft 
und  dk'  UuibiidBqf  dB  hariüwlaleB  io  geneigta  ätrtae  eal- 

itiffert  «crdi'U. 

Angedeutet  sei  weiter  noch,  da^s  wiüiri  iid  einer  l'eiimit',  »ic 
sie  oben  bebandelt  sind,  das  Barometer  Sl'lJ^^a^klMl^'>:'ll  au^^hibit, 
iodvui  dableibe  während  BeMhleunigung  d4  r  I.i.ft  sluki,  tii:d  bt  i 
Vencoj{erung  derselben,  weon  die  Luft  sicli  gegen  de»  Oradii-uien 
bewegt,  steigt  Indessen  auch  bei  kontinuirlk-b  steigendem  Itruck 
macht  skh  die  8chwankun|  des  Baiometers  noch  durch  lang- 
■MUm  nnd  schnelleres  Steigen  benniUv. 

Eüit  August  und  Anfang  Septendiar  t.  J.  «MarMten  lieh 
an  Haaborg  die  R^na  nod  sulelät  aar  dk  Wolk^UMomo  io 
regelnibigen  Zettrlnnten  etwa  10  Tage  hindnrcii;  «a  wnrae  die 
de  Kewefmngsrichtung  in  der  Hohe  und  TleA  Wifnerk- 
•n  deu  Wuikeo  und  dem  Winde  beoliacbtet  und  all  mit  der 
■  ngebenen  Tbeoiie  nberein  stimmend  befondefl. 
Dam  von  AstroDometi  die  Beobachtung  vielfach  gemacbt  ist, 
irie  oftmals  tnr  gleichen  Stunde  am  IlinuDel  sich  mehn»  Ti»f;e 
hlDdurch  Ibiilirbe  WnlkeubiliUingen  gezeigt  haben,  wurde  im 
Uambiirger  lueteorologischeu  /»eig^erein  von  IVuleBsor  KieMin;! 
mftgetheiU 

Itei  griifHeren  Slftningen  in  der  .MraosidiAi  e,  lunial  im  Winter, 
wird  diu  Kreis-Seh»ii)giiiig  der  l,uft  meisrens  diirth  im  hori/Oj- 
tiler  Kratreekung  sich  «eigeiide  Itnu  kdiftereiuen  und  durch  Tem- 
[MTatiir-Uifferenien,  die  in  vertikaler  Hichtnng  ertnlLjen,  beein- 
uikclitiKi,  kuaiiut  baulig  vor,  da&a  duicii  «:iui'ii  liebeririu  iii 
schwAcbere  Gradienten  im  sl]dlicben  Ost  der  Bewegung,  die 
Schwinguugaxeit  erbeblich  TergrObert  wird  und  suweileii  vAllig 
•Ift  e>  iit  daafclur,  dass  unter  gewissen  Ver- 
htaiikeadw  BeaeUeuaigimgen  durch  irgend 
ißm  ncakhtet  wird«  ao  daia  mm  einer 
19  iMadifn  ein  Mattadtge  Periode  Mdet 

b.  Oszillationen  und  tir.idienten. 
Der  KrrhnuD!»«(»ang  ist  lui  dem  Vorhandensein  von  (iradienten- 
OeflÜlen,  fitst  dir  niiniiiche  wie  oben  Ks  wird  nur  dn.'  relative 
Bewegung  im  .Sinne  de.n  lireitenkreise.s  in  zwei  'I  heile  /erlegt 
V,  =  c*,  -|-  und  2WAr  derart,  das.s  i'ii  -\-  <■',  eine  /entnlngiil- 
kraft  entwickelt,  «eiche  lull  der  AuzWiiuagskralt  der  Krd- 
umdrehung  zusammen  geftlgt,  normal  zur  (JeAUflidie  ((ttahe 
^eicbim  Druckes)  steht.  Die  Komponente  f,  wird  daiber  an  eiiuir 
Hidiluiifs&ndemng  ducdi  die  Onick-Terhiltniue  gebindert, 
«lü  wk  gesagt  f or  RMaliM  der  linearen  OrOfse  /iw  +  >?'.  (Heich- 
tynlflbl  gaifliaffan  tat  Firdie  Richtungs-Acodcrung  der  partiellen 
Cieidhwiiidigkell»K«W!P0Denle V.  besteht  in  der  Kben«  dra  Breiten- 
kntaaB  aodaui  daa  Gewtat  die  WiDkeUndeinag  der  Mrtiellea, 
ttfatina  Gceekwindigbeii  ^.  bcsiut  in  Jeder  Bdinwic  den  Wenk 

»4.  JÜ^w'tenr.  SsK+S      +  -"-ieM^u  «uf  die  Neri- 

»a  dar  ViiiMfeidmUi^aii  w  + ^ 

FUcbc. 


c  Meridiosale  Beweganc 
anl  beliebige  Litftbewef sag  ta  der  jLtaipapbtre; 


Torbandeo,  so  findet  man  dee  Weg  eines  frei  scfawimnenden 
LufUbeilcbens  in  der  AtmospUre,  wenn  man  die  vorhandene 
tiescbwindigkeit  in  eine  Bewegung  parallel  zur  Erdaie 
eine  Bewegung  in  der  Ebene  des  Breitenkreise* 
Me  fiewegong  in  der 
Mteiii  die  Pewegm  in  der 


ng.  e. 


der 


entspricht  der  obigen  kreiiiiilmlirhen  Sctiwigigung,  die  ^tusammen- 
gesetste  fiewegong  erfolgt  lu  niues  Spirallinii!  {Vii;.  61  deren 

Axe  pai'allel  vur  ^:rdaIe  ge- 
richtet ist  Hei  ^rrofser  linearer 
.Schwiugimgs  -  (iebchwindigkcit  be- 
rüliren  die  eins«! neu  Kreise  die 
obere  und  untere  (keoae  der  AteMK 
spbAre  und  verdien  aoa  derEbene  dea 
Brakeukieisee  abgelenkt.  Wahrend 
.der  Bewegung  in  der  Spirale 
DÜiert  nnd  entfernt  sieh  daa 
Massentbeilchea  in  niederen  und 
mittleren  Breiten  ven  der  Erd« 
ober&icbe,  wobei  daaselbe 
weine  in  höheren,  zeitweise  io 
scbw&cberen  Dmck  gelangt,  Koin- 
riessioDS-ErwÄnnnng  und  Kxpan- 
■HOlis-.Miküluuiif;  eiiahrt,  daimich  aUo  zeitweise  heileren  Hininlel, 
xeitwei«;  Wolken  und  Wegen  l>edingt.  Wofeni  nicht  durch 
l'emperatnr-ruleischiede  luw.  neue  srhwint'eude  l'.ewegung  den 
unteren  Scbichien  zugeführt  wird,  hebt  siih  die  o^zillmiou  all- 
mählich *om  Erdboden  ati,  uml  J.ielu  ihre  Kreise  in  immiT 
böhere  Roffionen.  wobei  •.iih  aufelstl  iswar  uoch  Wolkeu  alier 
wenig  Xiederhchl.^ge  bilden. 

Au  eiuer  avicheu  Ki-eis&cbwiogimg  kamt  nach  Art 
Wasserwellun-Bawapiog  die  ^auze 
Kbenen  «wewr  Bf^ew^e^jw^dMi  Sdige  I 

Haiae  der  benachharlee  SdwQiei  gdtiiiel  lieaw.~  gednüdei 

«erden  mOsaen. 

BerAhieu  die  Schwinguogskreise  die  Krdoberfbiche,  10  fnhlen 
wir  die  lineare  (icschwindigkeit  derM>llieo  als  Siobwind,  dsMen 
St&ike  durch  das  Stauchen  und  dadurch  Termebrte  DruckdiiTerenntn» 
«rie  durch  Tempeiatur-Untersehiede  begtlnstigt  wird,  welche  ge- 
legeutliih  slurker  KegeuilUle  iu  unteren  und  luittlvreu  Schichten 
entst(>hen.  Vnll/iidit  sich  die  !^rhwin;;iinir  in  btMberen  Scltidlteil, 
«o  nehmen  die  Kei.'eiii;iis:^i'  »Ii,  scltneller  aber  aedi  dar  Wod^ 

«reicher  den  Krdbodi-n  nicht  mehr  beräbrl. 

Kmige  \ni/  inweuduni/en,  die  nun  ffl]gB^  and  beilblBt,  die 
rrajfweite  der  'i'lieorie  Itlar  zu  lr;;en 

1)  Der  Sadwiud.  Es  ist  ThAtJiarhe,  iLlss  Sildwiiid,  welcbc- 
ItiH  m  bubere  Luftregioiken  empor  reicbl,  in  jcuem  ZeiUue)o>fi.l 
Gewitter  erxeugt  wo  die  sOdlidie  Luftatrömuug  an  StArke  abnimmt 
und  in  Weatwind  BbergebL  Die  Verwandlung  des  SOdwindes  tu 
Südwest-  uedWentidad  erMct  m  kicbleilan  bei  lUieadem  B»> 
rometcT.  d>  b>  bei  eieer  bncbkeBigieB  IbdiMnMgnni^  wd  dema 
die  seitlicb  wirbende,  die  OadllatlM  bindernde  KompoDeoie  dea 
Gradienten  kteincr  iltaladaa  lec&tiNblngeMle  Trftghciu-Vennägea 

der  I.nft 

Im  \«i  hsteliendcn  »ei  diejenige  Komponente  des  Sodwindee, 
welche  durch  höheren  DrurJi  im  IHlen  au  Ilecbtaablcnkung  ge- 
bindert ist,  ans  der  Betrachtung  fortgelassen  und  nur  dasjenige 
Uebermaars  au  meriiHonaleu  Bewegungen  ins  Auge  gefasst,  welchen 
vermöge  der  Tril^hn;  eine  Kecblsalilenkung  erAhrt  und  «ine 
Kreisacbwingung  eingeht.  Dieser  Thoil  der  nrsprOnglirh  mmiilio- 
*  ebMigibait  «erde  mit  r  bezeichnet. 

Durch  \'urkihning  der  rAdialeii 
Hen  egungs  -  Kumpniiente  '  und  Kr- 
haitiing  der  axMleu  (.•«»cbwiudii.'keit!^- 
Kompooente  >'..  der  Geseiiwindii^kpit 
r«  verwandelt  sich  der  zeitweise 
parallel  zur  KrdobertlSche  blasende 
Sadwind  in  eine  fast  senkrecht  zur 
Erdnlierfläcbe,  bezw.  advlff  Mifwlrta 
gekehrte  Bewegimg  od  eeranlaaet 
schwere  Gewitter  und  Beeeo,  «abei 
ein  kurzer  Windstofs,  nna  dann  oft 
Windstille  lierrscht,  da  die  Lnfth<>- 
weguog  wlhrend  des  Rcj^eus  bIcIi 
von  der  F.rdnberflUcbe  abbebt  und  die  unteren  Schichten  h>'riiach 
nicht  mehr  iu  MitleideDseliaft  ciebt  Die  lineare  Oeällstiou  jaiot 
eben  voriior,  wAhreiid  d»fsi>llM*  snddstüeli«'  »ha  noch  f,ilienae 
Itewegiiog  besilzt.  bisweilen  heftig  in  die  unteren  mehr  ruhenden 
Schichten  hinein,  wühlt  s-ie  auf  uml  rull  (iewillerböeu  horvor,  die 
dem  eigentlichen  Landregen  fKnij)ur!iieigeu  der  genclilosReneii . 
schwingenden  I^uftmassei  vorauf  gehen.  l>em  ersien  tJewiHfr 
mQssle  ein  zweites  i;»cli  IJ  Stiiiid>'ii  folgen,  l'allB  nicht  w.ihrend 
der  Hepenbildiuig  oder  nachher  ein  \erlu!(t  an  liehchwiniligkcit 
eintritt,  oder  fiills  nicht  die  ftchwiiigenJe  Masw",  diiieh  Wider- 
stAnde  getrieben,  die  Kbeije  des  Breitenkreises  zu  verki^bcu  ge- 

■WniMH»  ist. 

Dnidi  die  NU»  der  ErdoberftdM  verwandelt  sich  die 
UMIadige  kkht  k  ebw  UMÜäim  aai  UmB  durch  Aeuden«t 
der  ChrannlaB  derdi  SoeaeBadmi  bi  eine  Matflndige  PerieJfc 

ß)  Die  Gewitterbildang  der  S.-  nnd  &-W.<Wiädek 
WAbreod  durch  die  Erhaltung  der  axialen  GeschwindigbaUa-Ken- 
pouent«  des  sodlichcn  Windes  mit  dem  Uebergang  m  weetlicbe 
Itii'htung  die  Luft  steil  empor  steigt,  wird  nicht  allein  eine  ein- 
fädle wÜMade  SttöBung  henor  gannn,  aondem  ea  etattbe»  in 
dar  mbe  «mb  MAeracdaMUeb 
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«ridhaa  vir  nnten  iode«  woaig  verepOrea.  Die  AusdebnuDK  der 
empor  getriebenen  Lnft  erzeug  in  der  Höhe  plötxlich  explosions- 
artig «tarke  borizontAle  narh  allen  Seiten  «trahlenf&nnia  «ich  ans- 
brfitpüdc  Grailiftitru.  Sie  abetflulbet  und  verdrftD^  (lie  frnher 
d»i.i'll<Ht  lagerndi  u  dOnncu  Lufltcbicbira  mit  aufsorord  xtlicher 
Gewalt,  iü  (liiss  nm  f  iwm  lanesarnfn  A»ir>hppitpn  der  Luit  in  der 
Hoho  nicht  (ft"-]iroi-licn  »exiiTi  kann.  I't-r  Vorganif  must  all 
ArbeitülpistuiiK  i-iiier  mit  komiirimirter  Lull  arbeitenden  Maschine 
uachtiniiiiiiidi  u  »i-rJi  ii,  wi  lc  he  mit  etwa  '/«  oder  '/»  Atn>o»phire 
llfb«rdrutk  uibtitLi  (Irren  iineehetire  Kolbenfltche  der  Peri- 
pherie des  aiifsteiges>Iei>  L\:listiciiiies,  iiiultiplizirt  mit  der  Hfihe 
Ton  einigen  tausend  Metern  gkkhkotnmt.  Die  suttünden- 
dn  Voi^gAaga  tfaul  e8  fro(^artig,  als  dass  man  dieselben 
mü  «eoifen  Wortm  bMcluaflMn  könnte;  es  sei  nur  angedeutet, 
dMa  M  M  «oonwa  UnMliniai  der  aicte)w««ieb(«  •  oiia 
SpuDnqgi-ZinuuMl  der  Laft>Bleklridllt  tdUlf  fulflit  wdra 
wird,  und  dass  es  nii-hl  Wunder  adinni  fcMIkt  Wea  dem  plötz- 
lichen axialen  Emporschnelleti  der  Luft  itali  Hits  and  Donner 
folgen.  Wissen  wir  docb,  diw  Gleichgewichts- Zustand  in  elektrisch 

«■daneu  Körpern  fUir  dte£nle  nnd  ihre  Atmospbire)  nur  sutt- 
,  wino  die  Spannung  gegen  die  Oberflirhe  rtc-a  Kfii[M»rs,  also 
hier  gegen  die  oberen  Grensen  der  AtmospbArc  zuuimuit,  so  dass 
ein  viillijfs  V'prdtSnjrcn  der  üUpmi  5?p>)irhtoii  ilen  GUiichgf'wicbts- 
Ziis(:i!jd  6tL>rt  niid  KiitlaJungen  bedingt. 

Die  Tcndeiu  mm  schneUsten,  vertilulen  Eopontei^  finden 


!  wir  bd  den  Debergang  de«  SSW.  in  SW.,  weil  daim  die  nUt 
Bewegung  und  die  in  der  Kbene  des  Breitenkreises  Tetlaafeade 
radiale  Ikscbleuoigungs-Komponente  susammen  fast  normal  aar 
Krdobcrflilc.bp  aiifwftrts  gcliPhrt  «ind.  Dif  IMio,  bis  zu  wnleber 
die  Luftmüsseu  empor  ächiefseD,  ist  anhängig  von  dem  Ttieil  der 
Windstärke,  welcber  die  Drehung  von  B.  in  ^V.  mitmaclii  uud 
Ton  der  Geschwindigkeit  der  horizontalen  Wkiliel.\iidcruuf;  dcü 
Windes;  GewitierbilduDgen  kommen  dah^r  auf  Aer  «immu  Jjiuie 
ror.  welche  die  spitzen  Ecken  dea  Is«litor«D  von  lltailminima 

I  verbinden,  welche  ihre  Spitze  nach  S.  Icphrcu ,  und  aadi  O.  fort- 

j  schreiten  oder  bei  kleinen  fortschreitenden  r>«prf»sionen  oder  iu 

I  N&be  des  Zentrums  grober  fortschreitender  Dcpreuionefl.  Ferner 
treten  die  Gewitter  als  RandUldmigi-u  still  liegender  oder  gern 
N.  schreitender  DanfnioiiMi  raf.  deren  Zeatrum  akk  im  w. 
des  Gewitterorte«  beflJiden,  snmal  dana,  wenn  darOMuBd  dieser 

I  Depriiriin«BUBiiieItaadlnldm«iiel|t  «delie  •dinell»  Sebwut» 
kungen  der  too  SSW.  nidi  MNOi  gmditetaa  Isobaren  b«wii4cen 
und  den  Wind  zwingen,  bald  ab  80.  oder  S.,  bald  als  SW.  zu 
tliefsen,  also,  vrie  ich  es  nenne,  zu  kippen.    Die  fiewitterbildnag 

I  ist  die  unmittebare  Folge  des  Kippeos,  das  Kippen  die  Folge  dar 
Oszillation  oder  Kreisschwingunff,  diese  das  Risultat  von  tüium 

I  Wechsel  der  Gradienten  in  Folge  wechselnder  Fj^fcrranng  daa 
KowinaaM,  nsd  ainar  Flntli  tmd  Ebb«  in  dar  Alauiapbira. 

I 


nUtheflonsfii 
Arohitaktw»«  und  Ingeoienr -Verein  n  Bunbnrg- 
Versaromlnag  *m  14.  Okt.  Vorsitteodar       F.  An- 

dreas Meyer,  anwesend  C8  I'ersonen.  Ausgesiclll  sind  die 
Ku:iki  iieiiz- F.iitwQrfe  der  Hrn.  Ilallier  &  Fitscfaen,  Haller  .V 
L,%n>iirecljt,  Seroper  A  Krutiscb  fOr  die  Dörse  in  Ainstfrdsm  Auf- 
ffeiioimiuü  in  den  Verein  sind  die  Herren:  G.  Homberfimeyer, 
H  Kraiilsctiojip,  A.  LanL'hoff,  A.  rehcr,  F.  Mcycr,  A,  (iutmaan, 
H,  C.  L.iders. 

Nach  kuizcm  lieriiht,  des  Hrn.  Vorsilzendi'u  über  dio  Auf- 
stellung der  Entwüite  zur  Lulher-Denkmal-Koukurrenz  iti  Herliti 
erhalten  die  Au&sliJltr  der  Konkiirren«  Kntwflrfe  fOr  die  Itipis« 
in  Amsterdam  das  Wort  zui  KHiuuenmn  ihn  r  rhiiie.  llr.  Halle: 
eatwiril  hierbei  ein  umfaswjudcs  Bild  von  der  ^  org(;&i.liiihtj;  und 
dea>  Varlawf  diaaer  Konkurrenz,  die  troll  der  ungOnstigen  Ver- 
MHaiHe  daa  nr  TaHbgung  gestellten  FIslses  und  der  mit  demsclbcii 
wrin^illaM  bedeutenden  SdiwteUkaitani  die  sich  einer  glücklkbea 
Lflsuf  dar  Aotabe  in  den  weg  ateliteo,  eine  grofse  AnsaU 
curupüücber  Architckteu  veranlasst  habe,  am  Wettstreite  sich  zu 
btthidligcn. 

Versammlung  am  21.  Okt.  1885.  Vorsitzender  Her: 
F.  Andreas  Meyer,  auwcspud  K^pPei-sonen  Ausgrstellt  sind  di« 
Zeichnungen  (inslMmondere  die  Eisenkouslruktionca)  der  im  Bau 
begiiffeiieii  Lapei  !i;«iser  im  Freilutfengcbiet.  Aufgenommen  in 
den  Verein  sind  die  Tlerren;  M.  Wpllmnim,  J.  Tti.'inur  imd 
A.  L  Griebel 

Xsrh  der  Walil  des  Ilrn  Gleim  zum  I )eleeirl('ii  ilir  K'cun- 
mibiiiMi  zur  HestiinmsiiiÄ  der  Neu iiLilbeiiiiigiiiiKeti  fiir  Lielertiug 
voü  Ki&ttikuustrukUuueii ,  cfliaJl  Hr.  Mullur  lijui  Wuri  £iim  rin- 
leiteudeii  Ileferat  iu  der  Besprechung  über  die  Si<-l)erheit  Ton 
eisuravu  Sinizkunstruklioiieu  in  GcbAitdeD,  mit  Ursoodercr  Bezug- 
;  auf  die  neuesten  wissruwJiaftlii  lieii  riiteniu<'huD;;eu.  Eine 
I  VerAffeutlichung  über  diescu  Vortrag  bleibt  voi  behalten. 

lfm  K« 

Ternil8cT)t<>«. 
Die  Verwcndnnsr  von  nmerlkanlsotaeni  Oypnwscn-Eolz 
in  DentBOhland.  ührr  di.  viir  znerst  im  .Ihrg.  IHTO  S.  'IW  d.  IU. 
berichteten,  hnA  »«itlit'r  erlieblicbe  Forrsrhritn»  ^marht.  Da« 
Ilolz  dieses  vorzng8weiB4:  iu  den  Sinlvla.-iien  der  aim  r  ikanlscbou 
rnion  beimischen  KaunUM,  eigomlich  euwr  ("ed  e  ru- Ar»  (/".riwJiHiN 
tliflithtiM)  fljr  welche  jedQ4-h  ciumal  der  N>me  Cypresse  sich  ein- 
g<  hdrgi-rt  bat,  wurde  bd  uns  damals  fast  noch  äusschlitfilicfa  zu 
uieiungeD,  Daaenttiek  n  Dadnlaakai  Ar  ScWII«  farwnidet,  weil 
»eine  Astreiihrit,  verbnadea  mt  dem  Uawlandak  daaa  aa  aallial 
iM-i  starken  Tcmperatnr-ruterschiedrn  und  im  Wedisd  voolVoeken- 
heit  und  NAsse  auffallcud  wenig  schwindet,  qdllt  nnd  sieb  wirft, 
ea  hierzu  ganz  besondere  geeignet  «rachonaa  lIcArn.  Aber  os 
liegt  auf  der  Hand,  dass  diese  KifsaacbalteB  daa  Hole  auch  f)tr 
sehr  viele  andere  VenreiHloiigsartra  Mnpfrhien  und  so  bat  »ich 
dasselbe  -  namentlich  in  Folge  der  fortgesetzten  Bcachtiuig, 
weU-he  ihm  dio  deiit*che  MiliWr-Baiivu-rwalliing  ang4>deihen  lief»  - 
immer  weiteren  üinlcu  erobert.  S»  wurden  bereii.«!  i.  J.  liW» 
ütonilliche  l'V  iiüter  und  Thören  di  r  S  Ar(il!fiie-Ka«ruen  au  der 
KrupiwtrafKi-  zu  Heiliu  uns  (  \|iiesM>  auijeleitigt  und  ea  faalH-n 
sich  dipHelbm  trotz  dw  starken  Abnutzung,  deispn  derarliee  H«ii- 
theile  in  KaMrnien  au  gesetzt  sind,  zu  voüei  /ni  ii  deLilicil  t>rM:itirt 
Ebenso  zufrieden  stellend  ist  die  Verweudiui«  dt  s  llnlze^  zum 
Snabannflaitar  ausgclalli-n,  z.  B.  am  Herluier  i  I[k'|ii|>Ih1z  vom 
CHadHrls-Deokmal  bis  zum  Kronprittzticben  i'aUi»,  wo  Klotz«! 
i^rnnsKc  mit  solchen  von  Yrllmr  irine  abwech  ein. 
Meneidings  beginnt  das  ryiiressen-llols  io  gri^f^erem  Umfange 
auch  <ilr  solche  Theile  des  innena  AnsbaiiBa  ww  Il&usem  ver* 
wendet  zu  werden,  bei  denen  idetat  aar  tfs  taMscIi  günstigen 
daa  HoIm%  «Ndeca  «nah  aaiM  den  Anfe  gaaUtge 


Erscheinung  eine  ürdle  spielen.  Neben  eiiiiRcu  bezgl.  Arbeiten 
im  Tr»ppwihansL'  des  MeiKlelssolui'si'beii  Haus«  .I;\ip!rstr.  68  nod 
des  l'aJais  ilea  IViuzeii  Friedrn  Ii  Kurl  zu  Herlin ,  kann  Iiier 
iiiimriiflii  Ii  .int'  die  -.ebr  aii.*ee<ielinle  .\iiweiidiiii;;  hiiif,'L'wieseti 
wordrri,  web  be-  da'- r\ (iresseu-Hiilz  dunb  die  .Vrcbilekten  Ihne  it 
äeeguiüilcr  biun  .AiuiliM  der  giofscu  liierwirtliicbaft  gefunden 
hat,  welche  der  Moncbener  Löweubriii  in  dem  Kekhansa  der 
Französischen-  und  der  CharlotteosU.  zu  Berlin  sich  bat  «fanicfatm 
lassen.  Decken,  WaadMieliimsa  nnd  Treaanumtada  dieaaa 
gewaltigen,  aus  S  laehMtailtHii  an  ainander  sMnandaa  Tiftgaln 
bestehenden  Raumea,  dar  Biri>diaM  den  genannten  beiden  StraTsen 
l&ngs  der  Xachbaigraümi  das  GrondstOcks  sieb  erstreckt,  sind 
ans  f'vpresscn-Hlds  angefertigt  worden,  das  nur  mit  einer  Oelung 
nnd  einem  Wcfalen  WachKflberznge  versehen  worden  ist,  im  wesrat- 
lichou  also  seine  Naturfarbe  behalten  hat.  Selbstverstiodlich 
würde  demselben  ebenso  jede  andere  Farbe  gegeben  werden  können, 
wie  unserem  einheimischen  KieferuboU»,  vor  welchpni  p«  —  von  jenen 
anderen  Eigenschaften  abgesehen  —  jedpnfall»  den  Vorzug  gr^fserer 
Astrviiiheit  und  des  micbtieercn  Wnebses  voraus  hat  MaMniof  uikd 
die  durch  die  FcinjUiriKkeit  de»  Holzeü  bexanstigte  8cfeirib  dar 
Profliiningen  lassen  nichts  tu  unnsi  ben  nbri;;. 

Bewahrt  sich  auch  bei  diest'n  Ar  bellen  die  dem  Cyfire&üeM-Holz 
aacfagerflhmte  Eigcosrhait  des  geriugvn  Scbwiuiicns,  VVeriüus  und 
Reifsens,  so  dürfte  drmsellwn  bei  der  Gunst,  welcher  sich  gegenwjU1% 
die  Ztnuner-AU5stattungea  in  echt^  Uolainaterial  erfreuen,  eine 
«ulbeiM  malaiiireicba  und  tiatasiliga  Aniiaaidbiiif  airli  arachlicfsen, 
somd  nach  Amslia  der  VSma  J.  Halar.  Ktaafl  ta  Wolgast, 
welche  die  Oben  «naanlaB  AoaMumaica  bawiitt  Int»  dia  Kaaiea 
derselben  sieb  bamenpsga  bdher  ataUen  als  diijeniKen  ein«  Ana- 
nihrung  iu  beimis'-hcm  Material.  Dass  aus  letzt4^rero  bei  swa> 
Altigster  Auswahl  des  Holzes  gleich  befriedigende  Arbeilen  sin 
fertigen  lassen  und  schon  gefertigt  worden  sind,  wollen  wir  - 
um  jedem  Veidachte  einer  blinden  Vorliebe  fltr  das  Fremde  die 
.Sjiitz.e  abzusi  hneiden  •  ■■  ausdrücklich  hervor  heben.  K«  sei  al«cr 
aueh  darauf  hiugewieseu,  wie  schwierig  und  »nsii  bi  r  du'  lU»- 
Beb.-illHng  dentrtifvn  mftehVhxt  astreinsn  und  zuffleieli  ftusreu  beud 
abc:i«lagerten  und  i;eln>i-kiieieii  Holres  -  zumal  ui  ^rrfir-M-oui  Ab- 
inessiiiijfen  — ■  ist.  Hat  dmii  diese  l'usirberlieit  eiiieu  Meister 
«ie  deu  ver>t(irl»enen  llilzig  ncub  tnu  der  blzlen  ifiiif-ier^n  Hau- 
Ansdilinnii;  M?iues  Lebens,  dem  Hau  fUr  die  recdmitR'be  lludi- 
:.rbhle  in  I  liarlritleul'Urf:,  dazu  viuan'.i'.st ,  die  aI.s  llolzierk  ent- 
wurfene  Deeke  des  grofseu  Loscsnals  als  Kisenlcoustniklioo  mit 
einer  die  i: i-srbeinuug  des  Holzes  aafbahaitindtia  8taak*Uai- 
klciduug  lierttellen  zu  lassen. 

fldianstellangon  av 
IB  OaoaWMt  am  7.  aad  8.  Oktober  d.  J.  Dta  die^iübrige 
Scbanslellung  des  Georg  Marfen-Bcrgwariks-  nnd  IlflKen- Vereins, 
«n  der  sifL,  auf  or^angene  Kinladiinz,  viele  Vcrf rr'fer  staatlicher 
Forstrerwaltiingen,  höherer  Forst-Lrliranstalten,  i,'n'il'serer  land- 
wirthiM'haflliclicu  Vereine,  sowie  eiite  .Vnzahl  gr'>r»erer  Waldhcsitser 
und  einzelne  andere  Interessenten  Deutschlands  belbeiligt  haben, 
liewei'ie  sich  vorzugsweise  auf  dein  OeVn'eie  der  Wirtli^iedaftK-, 
(ii  Klii  ii-  und  Korstbabuen,  Naeb  Itesiebtifruiig  der  In-kiiiuHeu 
liaarmauu'schco  Obeittau-KoDstrukünneii  eilolirie  am  ersten  lag« 
die  Verleguim  ei;ie.i  Feld-  und  l'<u  s  i  bali  n  pl  eises  in 
F>ii»er  LAngc  von  läo*»  mit  scharfer  Kun'e,  theiii  aut  geebnetem, 
(heda  auf  iinvorbprritetnn  (ielitnde..  Die  Verlegung  codigte  auf 
drin  Versucbsft'lde  io  «■inein  dort  vothandpnen  (»Iwrtrange,  auf 
wek'hem  zwei  Holz«r8ii-i'üri»nf.n'ii  mit  l\i|i|idrelif<  lieinel.  mit  einem 
schweren  Eichensiamiu  vou  y,ij  i-'  Lauge  und  11»  Zeuluer  Gewicht 
beladen,  Aafsteilung  gefunden  hatten.  Etwas  weiter  auf  dem- 
selben Gleise  wurde  sodann  ein  Eichenstamm  von  1G,I  LÄnge 


und  70  2tr.  Gewicht  durch  Hebevorricbtuniea  adt 
aaf  nrei  Babtraospoitwagen  mit  graden  DiAad 
uad  «otdaa  beida  Sttana  aach  v«Hnqpvaina(  i 


*TDigifize3^y  Google 


«40 


DEUTSCHE  BAÜZEITUNG. 


7.  VoTtmlwr  tSK 


daail  llittela  rim-s  l'fcnli'«  durch  Kurvfu  voo  f) "  HsHiiU'jssfi'  ; 
ahgefaliM'n.  tolijti'n  durauf  Xcrsuchi'  mit  dem  Auf  und 

Abladeu  der  StAoiiii«  auiee  Zuliiileiia)<iiie  l>esuüd«r«r  Vuinch-  | 
(uuiieii,  OberdMWeudcu  krummer  Si.iiuiiiu  in  deu  Scbeiuelu  . 
und  Oli«r  Holzlraosporf«  unlw  R«'niitziin;;  vnu  ÜrcniBwappn  »»»•. 

Weilere  Vei»utlie  tTiireL'ktcn  sicli  »iif  die  VfiaiiM  haidiiliiin^r 
vou  Kinu'thciteD  dei  lamdwirtbikcfasftiicbeu  Heiricbt-s: 
■neb  des  KetriehM  von  S«ad(riik«ai  Steinbrttehau  uud  ; 
Torfgruben,  woM  aihlnidUi  tob  WtilM  euimciittte,  ein- 
idblliÄiat  Mtt»  TriMptHnMat  i«  Ammtcbafa  fwiwMiMH  imrieu 
k««!«!.  Des  AImcMmi  iir  Dtitlellniiien  dw  «ttim  Timm  Uldete 
JicßesichtijniQfdwOrubtDbaho  ia  einem  kaogilickciiStulleiibau. 

Am  iweiMa  Ttg»  «tfolKte  die  K««ichÜ|ruoK  der  AülaKCu 
der  Georgs-Marien-HQUe  uod  «iiier  Dahebei  im  Walde  (in  Gvf)UI«ii 
VOD  1:6  bis  1 : 6)  in  lictrieb  betiodlii'lie  vollsModige  KurslbahD- 
•«läge  mit  Traiiexjodien,  KleUerweicbvn  uud  Brvnubabnvu 

l>ie  simmtlicbeo  zur  S<;hau  gestellten  Gleis -Konstruktioovo 
und  TranporupitMl  wid  4im  Wmrk«  tlwili  piittutirt,  liicila  wu 


ISaiwidnlvmg  dca  Aufbaues  mid 

dl«  knustleriacbe  Bebtiidlung  der  Architektur  gerOhmt.  —  Aocb 
bei  den  Kutwurf  der  llru.  I'feifer  Hiuidel  wurde  der  sehr 
gut  durclnaarb«it«te  «it  grofM m  n.'Sidirk  und  ktiit?H<'riarhpr 


Neues  Thoutar  In  Fttuno    Diu  \im  der  Architekten-Firma  ; 
Fellaei'  -Si  ll«lmer  in  Wien  erttiiurc  1  h«'.itor  lasst  l'iSO  IVrsonen  , 
uud  bedeckt  einen  Flti-hLuraiii]!  >c>ii  rj>i>  ')"*.   iils  hat  4  Kiofe,  | 
deren  imti>r<'  drfi  zu   im  ganzi'ii  (11  l.Djen  eiDai'ritlitet  aiud: 
«ufterdem  Ü.  l-'  i.  n  i  ti  \"  Loiicn  /c.  den  Seiten  il(  s  l'urki  ts. 

Treiipt'ti  Aut^iui^'  »iud  lurUwiileu  4  m  den  Logou  uud  2  ieu 
den  Galerien,  ferner  iw«  besondere  zu  den  hogm  tt*  dan  Hof, 
den  Gwveroear  oad  den  Btrgermeister ;  das  Parket  wird  von  s»ei 
Sutta  ■  VeiriMIwi  am  efifieht.  Ausihiiefscud  lui  die  S  Legen- 
ffintie  ist  an  der  Yoiderfttiat  ein  Foyer  angelegt,  wührend  lieh 
SU  deo  beiden  Seiten  ein  Büffet  uud  eio  Kaiiclisaal  betindcii. 

An  die  Hauptbühne  schliefet  sich  eiue  tliulerbOhiie  uud  in 
der  Umgebung  der  Btlbnen  liegen  die  Ganlerobeu  und  Magauue. 

Einen  besonderen  Vortug  besitzt  das  Haus  darin,  dass  das 
natürliche  IJcht  alle  Ilüume  genügend  erhellt,  um  aiu  Tage  ohne 
kOustliche  HelenditUDg  aiiskoinnien  zu  köuuen.  Kinu  Kigcutfaüm- 
lichkeit,  wie  mau  vorllliifig  sagen  kann,  ist  es,  (Inns  die  elek- 
trische iteleiichtung   uhne  !li!i/iitrill  eiuer  li.t~l>eleiirliliiii^'  aiii- 

geführt  worden  ist.  Teno  umfa«st  IIKK)  litüblicbter  und  C  Bogen- 
liditcr^  fOr  FiUlc  de^  VerüägcngiitduRkaiBtZweitheUung  der 
Anlage  vorgekehrt  »nrden 

StatitiUschca  von  den  Berliner  Strara«a.  Auf  den 
iJerlimir  Str.üseii  sind  /nr  Zeit  etwa  Uii^tO  offuntlicho 
Flamuieu  auige^tcUi,  diu  hin  uiui  1.  April  k.  J.  so  weit  ver- 
mehrt werden,  dass  die  Anzahl  15  212  htittgL  Diranleir  eind 
Flaaimeii  lait  LrieoabhwvMW  —  weih  den 
wn  aOO  bis  1600  • 

Die  ZaU  der  dffeotlicben  Fuhrwerke  in  Ik-rlin  stellte 
•kh  am  I.  Oktober  d.  J.  wie  folgt: 

4449  Druschken,  damnter  1S25  1.,  2i6ü  2.  Klass«  uud 

l&ö  Oepftck-Droecbken. 
7ti6  Wagen  der  3  Terschicdeucn  rferdebahu-  Ueiellschaftea, 

darunter  •il2  der  Grofnen  Herliuer,  70  dar  Beriünrimo 

f'S  der  MeueB  Borüiicr  tjeseüsrha«, 
\S6  t  lumibuKse  uud 
liMi  siipen.  Tborwaceii  e/der  Kremiier. 

Irn  ^iiiK-eii  rtielli  »ieli  darnai  )i  die  ZiU  der  MbnlSdien  Per- 
soucu -  Fuhrwerke  Ikrliii»  auf 

Koukurrenzen. 
trubor  die  Pniistoewerbiuig  für  £ntwftrfb  za  einem 
Camino  in  Chemnitz.    (S.  ölü  u.  Kl.;  liegt  uns  ouomehr  das 
sehr  aittfDhrUehe  Protokoll  dos  rrcisgeridiliB  vor,  ma  dem  wfa-  | 
suiukliet  Bit  Gawigthuuog  eisciien,  wie  «ntt  tnu  ^isaenhaft  I 
dia  Piaiaiieblar  —  im  ticgcneata  an  BHachm  andenreitigeo  Vor- 
hanwmimett  —  der  «mi  ihnen  MipmoamieBeB  PIHebt  obgelegen  ; 
Imben.  Der  Gan|  ihrer  Thätigkeit  stellt«  »ich  «o,  dass  am  ersten 
Tage  suuAchst  eine  allgemeine  Beurtheilung  der  ebgegaogeuen 
82  Arbeiten  staltfand,  wo!n<i  II  Arbeiten  mit  £ilMtimmigkeit, 
10  weitere  mitSlimBennietirlieit  als  minderwerthig  lurfcfc  gestellt 
wurden.    Am  zweiten  Tage  fand  eiue  eiDgeheudcre  ßespiecbuug 
uud  Reurtbeilung  der  lU  übrig  geblielienen  KntwQrfo  statt,  in 
Folge  welcher  7  derselben  auf  die  engere  Wahl  eestellt  «iirt  an  ' 
2  Kommissionen   zur  uochmaligen  Prüfung   veriLeilt  \tiude:i.  i 
Kachdpm  (l'if  TViifiitiff  [»rfolgt  und  darfilier  vw  dem    ven-migten  [ 
Prei^iietieht  liericlilel   wuideii    «.»r,    f.md   aiii    'A.  Tage  mittels 
schriftlicher  Abstimmung  die  Kutscheiduug  über  die  diei  su  1 
kniuendea  AibeMen  mtl^  «elcbe  dat  nAon  gemeldeM  Kifebolas  ' 
lieferte. 

Das  Protokoll  giebt  eiue  Kritik  Ober  stimmttiche  11  aar 
zweiten  Wahl  ge«(eUteii  IsUitvürfe,  wetcho  wir  an  dieser  Slclia 
niMrIicb  nicht  aom  Abdradt  iKinim  kaanu.  An  dea  Kntmrf 
dw  HnuWeidanbteb  *  Kifplar  «iidflelea  der  lahr  htem 
geschickt  diiMnirian  und  kflnMteiitdt  darchgebOdeten  Gruttdrisa 
Anlage,  die  ahure  md  efnAtcbe  Kntwiefceltug  dea  Aufbaues  unc 


Vollendnnir  disponirte  ilrundiiss,  in^bes'iiidere  die  \unielime  An- 
lage der  5 'eslrai-iiiic  uud  die  kiiu^!leri>elie  [iwrcliliddiiiic  hervor 
geliolTeu;  diu  h  wird  lieluiit,  ^ia^H  die  Knuten  dei  .\it>,tahruiii,'  sich 
hi'iier  bezilTerii  wurden,  als  bei  deu  a-iili-.'ii  lieiiieii  Arli.'iiea.  --  Die 
f  ■riindnss- Atd;i^'e  dei.  K  ii y  s a e r'seheu  l'^iilwiirfs  wird  üln  eine  vof- 
/in;!ie!ie  und  :iiit  k  liiHtlerisi  Ijeia  Vei'st.unliiiss  diirelidiflite ,  der 
AulLuii  Uli  cLu  liieiii  ungeachickter  bezt:icliiMit ,  wahrend  die 
Architektur  desselben  in  Beeng  auf  kOnstleriscbe ' 
jenigen  der  beiden  aodem  Amiten  nachgectellt  wird. 

In  der  PrciHbewerbnog;  fttr  EntwUifa  an  einem  Lntber^ 
Doniraial  Ar  Berlin,  die  am  1.  Oktober  ablief,  ist  die  FIui- 
64'lieidung  erst  am  2.  Xureraber  geftllt  worden.    Die  3  Preise  sind 

den  Jülilhaneni  I'rof.  Pasil  Otto  in  Rom,  Hilgers  und  Römer 
in  Uerlm  zu  Tluil  trewurdeu;  angekauft  wurdeu  die  Modelle  von 
Prof.  Klicke  in  llerlin  und  Prof,  Volt*  in  Carlsruhe,  wAhrwxi 
2  andere  Kiuwiiiie,  deien  \'eii',viser  »it;h  noch  nielit  nenaiiiii 
hallen,  zum  Ankauf  empfohlen  wurden.  Kinan  kurzen  Bericht 
Ober  das  MdUiche  Eigebniia  der  Preiibevirbnm  ^ihaltaa  wa 
uns  vor. 

Von  den  Prelaaufifabon  dos  Vorolns  v.ur  Beförderung; 
dea  Oflwarbfleiraes  in  Preufsen  (Qr  1886,  die  iii  der  No- 
veiuKersitzuUK  d.  V.  fem  i^estelll  «rorden  abld;  IbmO  »If ftlfod» 
für  uoüern  l-pserkreis  wiehtini're  an. 

I)l)ie  goldene  1  »eiiknimi/e  und  '<(>,h)  (v.»u  denen  Ji./'Hi  ./Z 
der  Minister  d.  ölieuti.  Arb.  bcwütigi  halj  für  die  crful^^rciclibte 
Untersuchung  der  Gesetze,  nach  welchen  eine  bleibeude 
(duktile  be^w.  ulastiscbe)  Form<liideruag  durch  gleichtelüg  ia 
rarachiedcnen  Richtungea  darauf  biawidiande  Kttfke  erfolgt. 

3)  Die  ailberaa  DHikBOiB«  und  3000  UlT.  Ar  die  baato  Alf 
handluog  Ober  das  VodiaaMnaa  dar  «amdriadanen  KanumrtaB 
im  Deutschen  Reich,  ihre  ckamkteriitiadwn  Eigeaadialton 
(Fiirbung,  Adening,  Härte  luw.),  Aber  ihre  Gewümoog  und  die 
I<ei8tiingsfiU)igkeit  der  tMiircffondeu  BrOche. 

»)  »000     für  die  beste  Arbeit  über  die  WiderstandafMuglceit 
auf  Druck  beanspruchter  eiseroer  Baakonstruktionstkeile 
bei  erhöhter  Temperatur.    Gnswiieme  SSuten  hab<'ii  in  n<"u*n»r 
Zeit  bei  RanaiisfÜhningen  als  Stützen  anscedehnte  VernetidnnK 
gefxniPB    Ans  WahrnehmtiiiLren  bei  eiiucluou  Hraüdf;ill<-u  sind 
£   II.  ^um  Berliner  Polizei-I'r.isidium  liedenken  Receu  ihre 
wendiiiiK  herifpleilet  worden  und  dieaelhen  nur  geslatlet,  wenu  sie 
Blil  eiiieiu  diiich  i'iiie  I.iif(5e(iiebl  >uu  der  .S4u!i.'  isolirlen,  iiri«"nt- 
ferubaren  Mantel   von  Seliioiedeiseu  Hingeben  sind,  sonst  5nll«»n 
nur  srhniiedeiAeriie  Si\uleii  oder  l'h'iler  aiiB  Kliiikeru    ;  Zi  nl- 
mörteln  nut^elitosuu   werden.    Anderer^intü  wurdeu  gerade  die 
schmiedeiseruen  S&nlen  bei  Bratidtikllen  filr  ia  hAberem  Grade 
nnakher  als  gut  gegoeaana  filuleu  gehalteiL  Biartber  aoli  die 
jua  Kfiuait  jeban. 

4)  1800  .«  für  die  iMtta  Abbaadlna«  Ubar  die  bisherige 
Rntwickeinng,  den  gegeDW&rtigen  Stand  und  die  Anwcndfaailiait 
der  pbotomechauischen  Verfahren  f&r  die  ItcprodnktivB 
von  /cichiiungen ,  llolzscbnitteu  etr.,  verbuwlen  mit  einer 
gleichenden  Kritilc  der  bisher  erreichten  Resultate  vom 

■riiaftlirlMmj  kftacderi.M  )ieu  und  ife^Aerldiebeii  Staodlpiaifcta  tOt. 

Hrlef-  und  FrRcekast*n. 

ai;  >! !  uh  r  i  1,'er  .Vhuiineiit.  Aua  der  l'hatsacbe,  daSS  »ich 
keine  der  hisliei'  in  1  lenlsclilaiid  eiugeftllirteil  Uwiwinde-n  a?lf?e- 
meiiieie  (leltuiiir  '.'i  ^e|l^ehalTen  vermocht  hat.  darf  ni»n  wohl  tien 
Sellin^:«  iriehen,  <\as»  ua«'l)  koiiiü  derselben  auf  der  (lobe  derjenitren 
Auiorderiin^eii  sieb  befindet,  welche  man  au  eine  derartige  Kiiirii  liiiinp 
zu  »telleu  berechtigt  ist.  Welche  derselben  die  „iM^stii'  i^t^i,  Ui 
daher  eine  Frage,  deren  Beantwortung  etwas  schwierig  aeia 
dürfte  uud  die  wir  unserem  Leserkreise  Übergeben  mOssen.  Wie 
wir  hdrea,  siud  seitens  der  Berliner  Bauimteraahmer,  der  auf 
8.  dfid  n>  Bl.  gegebenen,  später  auch  von  aa4arar  Seite  uat- 
geniSbwB  Anriäuag  aafiMgei  Stadien  Ober  die  baagL  ha  Anniaiida 
ttbndien  Vonlchtiiagai  ebigeleitet,  deren  Bffelniaa  hofliantlidi 
bald  bekannt  gegeben  werden  wiid. 

Hru.  K.  in  \.  Kloe  Ausstelluug  dar  an  daa  Prrisbeirci 
des  Berliner  Architektenvereii  s  eingegangenen  Ariwiten 
rcgclinäfsig  in  der  Vereins- Bibliothek  statt.   Zu  einem  Bariclkt 
Uber  dieselben,  abgesehen  vou  der  Icunea  Wiadenaiia  dar 
in  der  bezQgl.  Sitzung  gcwidaalan  BauHhaflnng  der  IT 
fehlt  Uta  leider  d-T  Raum 

BeiOglluh  der  I.itleiulur  über  Kraukeubiiu^er  »ulleu  S;e 
freundlichst  daü  bczgl.  Vci-zeicliiiiiis  lu  uu«en;r  Itmikunde  des 
.Architekten  nachschlagen. 

Hrn.  W.  in  Qu.  ludem  wir  Sie  gleichfalls  auf  die  Angaben 
verweisen,  welche  der  von  Hm.  Orth  bearbeitete  Abschnitt  fll>er 
Schlachihiuser  in  unserer  Baukuodc  des  Architekten  enthalt^ 

Slaulien  wir,  dass  das  Studium  der  uenuren  west-  und  toittel- 
eulichcu  Schlachthöfe  Ihnen  vorausaicbtlkh  geungendes  Maien^il 
IKr  den  in  l!i  d«  stehenden  2^mk  liaiun  ditane.  Weiche  unter 


aiad,  iit  «ine  Fra«e, 


diraan  Anlagen  als  ,tai 

deren  Beantarortung  wir  in  aller  Beadieidanbait  i 
Uan  Buat  dien  aabal  adwn  und  jaüfm, 

Lernen  Iftsst  sieh  aus  Jeder,  aalbat  ana   j- 

etwas,  wenn  man  die  b&gl  Anordnungen  nicht  aiafick  auf  Tiaa 

lind  G!anh«>n  uberniminu 


Uicnu  eiuo  IllusiratioiU'Ucilago:  i>er 
mm  baat  ^o.sL«  ie  bsdl»  W  ito  LBBSm 


neue  JuBtiz-l'alasl  in  Brassel. 

K.  COu  rtJtsca,  asriti.  Onshi  W.  »Mter  B*na«k4tB*k«r«i,  ktST 
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laluUI:  CivtirDSr  Auul«lit«tliarm  ImI  Iforthdm.  —  lcii<'rnkiUiiial«r  Kl«<inb>hn-K<>imT>M  in  llrüiiMl.  —  Sllltb«llanu<  n  i>u<  \  or.  inen: 

,  —  Vcmlaohl«»:  BIpIlMt«  7onMl  n»  BMlliiiiin«g  dM  Trfgk«Ua«>iuMs  dickar  WrilUaclw.  —  Kor4> 


Eiserner  AussichMhnrm  bei  Pforzheim. 


!  uf  der  BQchenliromier  Höh(f  l'forih<»im  ist  im 
jKbn.'  \ü>i3  eiü  Aits-sirliuthium  aus  KIsen  ciliaut 
woidon.  Iut  Thunii  ist  von  l'fontheim  aus  iu  'J 
Simiili  n         luitiiilnil  ltirkenfeld  der  Rnzthaltiahii  in 

^   1       Simidi  ii  uiiii  mm  Bahnhof  Neuenburp  an  dcr- 

Itlbfu  Ituhii  in  1 '  ,  StniKiioi  zu  t-rreichcu.  Von  der  Nagold- 
tbalbabn,  u.  zw.  vom  Halintio!  ÜeicheDbach,  ist  derTbum  SStuadeo 
Veit  eatfernL 

Die  Plattform  1  hurniüS  beliudel  sieb 
auf  685.2  <o  Meere*  Hohe :  dieser  »eJbat  »tebt 
nitlen  im  Walde,  iji  welchwm^^e^a 

xebolat  wurde,  an  du  TInim  IM  n  MDen. 
AnJkefden  aind  in  dar  Uninbang  Rinnie, 
«deke  A  Annicbt  «rewBtlich  ninderteo, 
gefUk  worden,  to  da«s  der  Rundblick  da 
vollstlBdifer  geworden  iit  Kinige  voo  der 
Plattitni  de*  Tkuraw  aus  sieht  hart  Pukte 


ill«  io  thm  Kag  mm 


52- 

65  , 


Hodiwald  bei  W«rlh  ha  Elaara 
Kalmit  bei  Keaatadt  a.  d.  Haardt 
Petenkopf  bei  DAridiaiaL  .  . 
Meliboku*  bei  Darmitadt   .  . 
KsUenbnckel  l>ei  Kbcrbaeh  . 
I.öwensteiiier  Hergc  hinter 
llobrnätaulVu  l>ei  limünd 
liobeoneuiTeu  bei  Uracli . 

Wegco  weiterer  Delai'g  sei  auf  ein  von 
J.  Naeher  —  Pfenlieiin  gexeicfaueies,  durch 
den  Bucbbandd  erhUtlichei  Panorama  vom 
Auasichlsthurm  Terwieseii,  welchem  dip<ie 
Zah)enaii|pilM>n  entuommen  sind.  Zur  Kr- 
reicbiiiig  (ÜHSPr  Uundsicbt  war  oine  Höhe 
des  Thiirnif  -  "'  nolhig 

Das  Kisengewii-Iit  der  Kunstniktiau  be- 
.12  000  , 
trigt    12000  %  «oinlt  -  =-  480  ktf  pro 

I  ™  Höhe.  Der  Üj  liiji  ist  tfiKtu  diu 
Wiiidvritkung  mit  eiuini  3<i  <KiO  sihwcren 
Ikloiiliiiiilameate  verankert,  d<'-ss«'n  ober- 
liichf  jfdocb,  wohl  um  au  Grabarbt'il  zu 
Kparen  und  au  Thurmböhe  zu  gewianen, 
durt^M-huittlirb  CiO">  Uber  dem  Terraia 
liegt.  Die  Plattform  des  Tkuam  wifd  auf 
einer  Wrndeltiqiiie  nittM 
aiiegea,  ia  «aicMr  S  PIiIIIImimi 
aagalmdit  aiiid. 
Der  Thurm  ist  im  Gnindriss  Sedclg^ 
■  Sünder  sind  nach  nuten  ausgeichwein, 
wir  bemerken,  dass  die  von  ihniB 
ele  Linie  nicht  iKilygunal,  Hunden 
g^DOnrnt  ist.  Diese  .Siander  bitttRhpn  aus 
nlvaninirten  scbmiedeisenii'u  Rohren,  welche 
im  ersten  Stockwerk  rinin  Durclimi^sser 
von  rd.  75  ">•"  haben,  im  11  Strokureik 
*'twa  TU"«  staric  sind,  uud  unter  der  l'iatt> 
Toim  noch  eim  dO""  DwckiMiMr  be> 
bitzen. 

Der  Stof^t  der  ein/i  Im  n  ItAhna  iit  in 
Ublkher  W'viie  durch  aufgeMÜiraobte  Muffen 
bewerküirlliet ,  die  überdies  durch  gusseisenic 
185  «><°  hohe  rohrschellenartige  Koastniktious- 
theile  gehalten  sind,  wrfdw  die 
Kaotenpiiiikt«  bildeii,*  •>  DiläB< 


Der  Hohe  aedi  ist  der 

Thurm  in  12  Felder  getbeilt, 
deren  je  4  auf  ein  Stockwerk 
kommen.  Die  Höhe  dieser  Felder 
ist  rd.  2»,  nur  das  unterste 
Feld  bat  etwa  3,0  »  llfihe.  Dem 
eulsprecheud  sind  die  Stork- 
»•«'rltshnbcn  von  unten  nach  oben 
(,'iv;i!iit :  I  I  1"  und  H.O"». 

J)i.'  t:iiri;imla!eu  KüUSltuktions- 
lln  :.e,  »clchcdieFelderlrcniii  ii, 

«liiid  L-I  iisen  von  50  SrbeukcL.niK«'  1  lie  Uiagoualen  der  Felder 
bind  Unndeisei»,  »clcbo  im  I.  Stockwerk  Ki"»™,  im  2.  IS'"™  und 
ini  a.  Doch  lii'"<  Durchuic&ber  haben,  llotisontale  uud  Diagoosle 
■iud  mittels  einer  Schraulw  an  >Vinkullappen  der  goaseiaemen 
Kootenpiukte  gehalten.  Die  ixiagonaleu  kreuzen  sich  nicht,  son- 


•  ob  «twa  dl«  VvrUiuliuiii  «turcli  Ui»ii<h1I2  an|t«t>rMlitc  K«mo  no«b 


dem  endigen  an  ihrer  UeiMii 
Flacbeispii  von  iS/dO""  QoCCWlMliU^ 

17  tielmi,'!, 

Ihe  I)iaf;<  n,i;eii  tragen  an  dicbeu  Fnden  Schraulicnf^ewiude 
iiod  sind  mit  Muttern  an  dem  Hinge  beiesligt,  wodurch  sie  gleieh- 
sciüg  geeigMtiild,  mr  VanpmuBf  dar  gaiieo Kontndiai»  n 
dienen. 

Dia  Ahmeanngn  das  Tlunua  in  borizonulcm  Smue  imii 
folgende:  Daa  Achteck  au  der  Haais  des 
Thurmes  hat  einen  Durchmesser  von  etwa 
tt,5  wag  eine  Seitenl&oge  von  rd.  8,2  "> 
«■liebt,  «ibrend  der  Dmrhmsswi  das 
1.  Stodnrerbs  td.  4,6  eise  «e  Ablädt* 
seitenUnge  etvra  1,75  ■>  undT 
dei  Achtecks  des  2.  Ge 
8  %  die  Seitenlftnge  also  nur  noch  1,15" 
nusst,  sowie  aehlieliilich  für  dieselben  Gröfsen 
nnmiiielbar  unter  der  Plattform  ikb  die 
Wcrthe  2  und  0,75  ">  ergeben, 

I>en  doppeltfin  lirrtterbelag  des  1.  Ge* 
»rbosses  tragt  eiu  im  üruudraa  In  Fs^e 
Durchfahrung  der  Wendeltreppe  unr^n- 
nütfsig  gestaltetes  Triiicer-.Svstea.  Nur  eine 
kleine  Kck«  dieses  ('escbo^ses  mit  9  Sita* 
plJitzen  vcritebeu ,  i^t  für  das  Publibmn  lo- 
gaiinlirh  und  mit  (leländprn  verschen, 
«a!i-i  ri(i  der  Obrige  Itiniiii  nicht  betreten 
werden  sriM,  also  aueh  <ihni'  I  msclirankuDg 
bleilieii  kmintc.  1 ! ii  i  .ui-,  e.'klart  sieh  auch 
die  vcrhaliiii»snii>r-(ig  sehwache  Konstniktinn 
der  tragenden  Theile,  «elrhe  nur  aiia 
AVinkeleiHA  von  ÖC»  ächenkelluuge  b«- 
DiciBS  Oeaehoaa  dient  waeentJich  nur 
in  die  Tiefe  n  hiodem, 
las  TlrnnM 

Bdtwfaidel-Envgnig  ra  emtf^ieben. 

Das  sweito  Geschois  zeigt  eine  andere 
Anlage,  weMie  atch  aus  der  Trep 
stniktion  eigefaen  fanti  Die  We 
•totst  sich  nftmlich  in 
Stockwerken  auf  4  Slnlen,  wdiNDd  in 
3.  Stockwerk,  des  Raumes  halber,  nnr  Boüeh 
die  Ausfahning  einer  Spindeitr^pe  «Oglidi 
war. 

£a  sind  nun  im  2.  Gesclioss  die  4 1 
Wendeltreppe 
I-Eiaen  von  100'«  Ilfthe  und  50  •^•»  Flanscben- 
breite  kreuxweig«  verbunden  und  auf  der 
Kreuzung  dicsei  Diagonaleu  ruht  die  Spindel 
der  Treppe  des  3.  Stockwerks. 

Die  Treppe  hat  21)  "'  Stej^rnnit  luid  2t» 
biaSO^i"  AuÜrittl.i  riir  1 1^,  I  ,el:iiidi  r  IM  Hlie'n 
liocb,  besteht  ans  _';>"•'"  surker  liaiidleiitc, 
einer  IS^rastarkenZw  ischei.leivre  iiudVertikil- 
Stäben:  Bimmtliehe  Ki.>eii  >iiid  ]ti,n<lei-.en.  l'ro 
Stufecutfallt  ein.  Iiis  nn  Hai;dlpistp  reichender 
lö  "™  Starker  Stab  und  ein  auf  der  Stufen- 
stellender  13  ■>•■  starker  Stab,  weldier 
bis  znr  Zwiscfaeoleiüte  reicht.  Die 
Treppenbreile  hetrajcrt  im  Lichten  7("in"" 

Die    (ieslaUiina     der    gusseis  e  rne  n 
Stufen  leigt  iiiebls  liesündcres ,    wenn  ni;uj 
nicht  etwa  j»biu  rechnen  will,  dasi  jeder 
THtt  die  Sknm  JiOuis  Kahne, 
~    '  i*tid|t.  bis  Stufen  der 
Liitfeslndandie20O»* 
ihSB  C  ntnnigMi  gnaasissneB 
Wsogsa  sngsschraubt;  die 
fadinlen  Stufen  in  den  Win- 
düngen  sind  direkt  an  die  Sihilcn 
geschraubt. 

Die  Abstinde  der  Säulen 
l>etragen  1>'»0  voo  .M.  x.  M., 
ihr  liiin  hinesser  etwa  120""". 
liiere  [■iiieheij  ;iin  ein- 

zelnen, etwa  -1  "■■  iaiiKeii  Stüekeu, 
welche  Flanscheu  'mit  Am- 
slcilun(r<iriii]n  ii/  liesiljipii  niul  nach  Art  (fusscinerner  !•  iaiiM-lieii- 
lohre  serbuiideii  sind.  Diese  Säulen  sind  nntei  '1  i  .n  Ii 
Andreaskreuze  aus  1Ü/4Ö  ■<"<>  Flacheisen  verknöpft  Aut  bonzüntaleii 
Kreuzen  ruhen  doppelte  Uretteriagen,  um  beiai  Anfslaigse  das 
Klick  in  die  Tiefe  unmOglidi  su  nadvea 

Hat  msa  wif  disser  Ttm»«  den  Bodea  das  <.  8lneiwsclis 
crr^cb^  8»  «fliist  sidi  aliartiGlidi  die  Ansriditj 
mit  den  UipUn  den 


ftguss* 
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'(  Uurm  vfr«>ogt  üicb  mehr  und  mehr  und  die  Treppenbreite  ist  von 
jeUt  ab  Dur  noch  OO) Die  SpiudpI  des  oberen  Theiles,  gleich- 
nlli  am  Gus8«isen  bestebend,  hat  Bi)  Uurchinesger;  auf  ihr 
tUtt  in  der  Höbe  der  riattform  din-kt  ein  P.olir  von  rd.  4'i  "••> 
Durchmesser  aJs  Schuh  der  hölzernen  Kaiuifnsiar^i'. 

ViTSln-buus  d«"!  TlüiriTiPi  in  [i"ii/i)runli'in  Slmii?  isi  iUt 
Tn  i'i>i'i:;iril;i'_'('    wi'^'i-ii  mir   iji.uiÜNt  iiniii;  üiutrli'-b     I'i  /wi'i 

unteren  Si<»ckwerken  sind  hii-jiü.iU-u,  laii  i.'»u'"^'  laii>!f:i  Spiuin- 
siti;.)  -i'ni  versehen,  Yon  «len  l  l*n>i±cn 
der  ."-iuilen  zu  dein  ^(^'h^l<•ll  Tliunn- 
kuoteopuoltte  gcz.'ijcn,    in    (li>in  oIht- 
iten  Stockwerk  gvhen  üieae  Itittgüualeu 
rar  loch  bii  »im  uiit«t«u  der 
Oaliiidar-Db^ulea.  NurwisaahmsweiM 
koBBte  «fariNi  asf  InriHBlil«  Lufi  dieier 
Kbulniktfoiiithene   genlim  w«rd«D, 
vielfach   sind  dieselben  «tark  geneijjt 
eingeleift  w<>r«l«>i).  hieser  Umstand  mag 
in  Yerbiadiiiii.'  uiii  der  Gestaltung  der 
loOBtigi'U  K:int>  :ii>imkts-KoQstnüctiouen 
wesentlich  daran  schuld  sein,  dass  der 
l'hurm    schon    durch   einen  einzigen 
Hfsiifht'r  mit  T,«>irhtifikeft  in  ziemlich 
g!  (>L-i    S^  lnmiikiiiii;^'!!    V4'r;-i't,'t  werden 
kauo.    Wir  iii:rli'i-ii .  ijuu  »ich  in  Folge 
dessen  jene  h.iii|iis.iL'liUi-h  auf  Itcibung 
btroheudcn    Verbindungen    der    Konitrukuon    mit   der  Zeit 
lockern  werden  und  Nachspaunen  Döthii;  ist.  Schwai>kuni{<'n 
einer  derartigen  Koustrukliuii  werden  uhui;  abermüfsij;eu  MaterriU- 
aufwand  «oU  nie  zu  vermeiden  sein,  jedenfalls  aber  durch  ent- 
•orechende  Octtil>ADonloungeu,  uamemlich  iu  dar  KnuteupunktS' 
KoBMiiikiMHip  hl  cmarao  Gnuuto  Mbiltan  invdui  kAnnn. 
Oh  SiMtatm  VUH  don  JCnnring  vw  4tO0">  «ar«er«D  voA 
bmetm  DorduieiMr,  lie  iit  Bit  dam  100*»  Mmm  CMlodBr 


eingefasBt  Dieses  Ueltknder  hat  als  llandleiste  ein  FlAdiMMm  nn 
3<>,(:  welches  auf  Slnb«n  ruht,  die  in  150"  ni  AbsUgl  »"fthntln 
sind  und  aus  10  "■<<>  Hundeisen  bestehen.  Dieses  lieidirh  Irickd 
überdies  nicht  »ehr  »teif  moutirte  GelAnder  wird  in  iiuiKdicbrii 
Ilesuchern  wohl  kaum  «  iu  Gefühl  von  Sicherheit  atilkaranifii 
lassen.  Kine  klein«'  li.mk  und  -1  Tsifplchfri,  w(«!<-?i»  liii»  Himmels- 
1  irhl-iiit'  <in).'i''l:"Ti ,  t!.Ti!.i,"Mi  als  Aii'-stnu;! n.r  iIlt  l'l  tiCijrB;  ijef 
iMideu  d4'rtfli>i-ii  l)fsl<'lii  iiuj  einer  tl(>ji].i'!l''[i  l!ri-i:iTl,j^p.  Kin« 
Hordschwi  lle  w;nl  unnsTu  v^'imisst,  da  iM  Lr<  i;st  i  i  welche  lifQ 
Hsndeu  dt«  Uussuclicfi  t-iitgleiten ,  wahrscbeaili.  h  ,M;r  Tiejc 
lulin  <L  Von  den  StUndem  des  Tfaunnes  gehen  ><trr|H  ii  411  J^-j, 
I  tu  l  ang  der  l'lattforoii  da  dieselben  aber  nur  aus  Fi^üheiuii  loi 
&0;10«»  Qnwiflhiritt  bcM^n,  Unt  nioli  die  Sieitigkeit  «er 
guses  PlMtlbniibodtB^aaiMklin  m  «nniciiea  obrig. 

Dar  Amtricb  de«  TiiunMa  itt  io  den  3  FntaK  uknn, 
weib,  rodi  gehalten  uod  swir  nnd  almmtlicihe  Suader  neig, 
die  Diagonale  rolb ;  die  Horizontalen  und  ebenso  die  gtisicisenMi 
Kooteopankte  des  Thnrmes  sind  schwarz,  ferner  ist  die  Trtyft 
schwarz;  die  Knotenpunkte  >its  I  r-  iifu  neulriiicrs  »ind  wieder  rotii 

Günstig  beim  Ilesteii-'i  u  jtlr'm  r  ciitTtiir  l  li  itniB  ist  es,  dtii 
der  l;t'.>iiiih<'r  allutiihlicb  in  die  Höbe  kommt  und  nicht,  wie  z.  It. 
bei  liif'ini'rru'n  massiven  'l'hQrmeD  aus  dem  Thurm  auf  die  l'lati- 
form  tretend,  sich   j»K<t2iirh   in  srhwiri<lHDrl'»r  Höbe  sieht. 

Zum  Schhia^p  ii';  u' i  h  imtL'ftlii-.lt ,  ilj.ss  i  .11  tiries  Komit* 
sich  in  l*fnri?he;;n  /ii  Z«ei  l.>-n  lii'S  I  Ij'.iniiriüne^,  iii;ri';  «liff  Vor- 
^tiiinlM-hiiH    ilfs  Ilru.    A,    Williiin    ii;i-c'U)il.    bildvle  hlJ  läiiirt 

tVeiwillii;!  Hcitr.iL'c  usw.  ilu'  rd.  WXH) .//  betragenden  KaokoiKa 
.iiii'hrAi  hl",   lue  Au:^1f,lll^.i.'  des  TlnnM  aoU  aw  9  Wadim 

Der  Thum  ist  nie  abgeschlossen;  v«n  den  Bcndieni  «M 
erwartei,  das«  sie  die  geringe  UebOhr  von  mindeMen«  10  4  ft*^ 
wiUif  besahleii ,  wozu  in  jedem  QmIImuib  der  tanaektiiitin  Ott 
admftan  Gel«g<mheit  geboten  ist.  t . 


Zur  Feier  det  liOjihri|«i  Bettehüie  der  EaMnbebua  in 
Bal^  bat  in  der  Zeit'  vom  8.  bie  16.  Augnat  d.  J.  au  Btmä 

ein  internationaler  Kiseubahn-Kongrets  ttattgdiiiiden.  denen  Ver- 
handlungen, gcm&fs  einer  vorher  ver<ureDtrichten  TigetordBOBg, 
Itau,  Kelrieb  und  Venrkltnng  der  Itahnen  zum  Gegenstaude  hatten, 
daiHfi  aber  oiclit  aeiwoU  Iwslinimte  Vereinbarungen,  als  vielmehr 
lediglich  einen  das  gesammle  Ktsenbahnwesen  nnd  namentlich 
einige  Loch  uueulschiedene  Tagesfragen  desselben  betreffenden 
MeiuiinKS-AuBtaiuch  bezweckte.  I»re  Zalil  rler  Tin  ilDeTiti.i  r  iiftrug 
327;  darunter  waren  120  aus  HclKifn  siUi^t,  w  ihiciui  dv.n-h  die 
L'ebrigen  alle  euiopiischen  Stau'.i'n  uiul  v-  u  auisereuroptliscJieD 
Aegypten,  l<ra><iiH'ii,  lirtt.  Indii-n,  M>'.Mku.  du-  Vorein^tn  Stallen 
von  Xordaraenka  und  Venezuela  vi  iufk  n  wiiru;. 

Nach  Mittheiluugenülier  denICoii)>i>  s^.  'Ii>'  ii.  'Ii nnoir  Zentnübl, 
far  Kisenltahn-  und  Dampf»chitiafari  vetoäeutiicht  woiden  sind, 
lag  der  Scbweipuiikt  der  Koogressarbeit  hauptsächlich  in  den 
Ikratbungcu  der  .Sektionen,  da  das  l'lenum  eine  viel  zu  zahlreiche 
und  ecliwerflUüge  Versamamni  bildete,  als  dass  es  der  üerathttog 
der  einielaen  l'iagepunkte  mt  EM»||  bMe  obUegen  können. 

Von  hervor  ragendem  bawtedinfMto  Intcrene  üt  die  Be- 
handlutig  der  Frage  des  Eisenbabn-OberbBueB  dorch  die  t.  Sek- 
tion, in  «elcher  Hr.  Lebon,  Vertreter  der  Eisenbahn  .,Grand 
Central  Helge,"  als  Kefeietit  fungirte.  Dieser  Herr  gelangte,  in- 
dem er  die  Kntwii  keluug  des  eisernco  Olerbaues  in  [>euischland, 
Holland  und  Knjjland  zu  ignoriren  srbien,  in  letnem  Reforat  zu 
detn  SiMr.ssc,  dem  nberbuu  mit  hölzernen  Quersrhwellen 
d>T  V,;>r/ui,'  liir  d<-\n  i:>i(rtii>u  gegeben  Werden  müsse,  weil  letz- 
terer uh'lit  ilip  gleiche  Solidität  und  Feütit'krit  erlanj^'M  k«>nn(», 
theuiiT  i.;:il  !;rhwieiiger /u  unterhalten  unii  nurh  nii-ht  chi.mi.Hcli 
zu  bi  lithn  ti  ti'i  wie  der  erstere.  losbesoudere  sei  der  Bau  mit 
«isen.i  u  I  j  Iii  r.s^  Ii  »  eilen  wegen  der  demselben  auhnltenilen  aablr 
reichen  und  «««entliehen  MtUigel  z«  verwerfen. 

DieErOrtening  der  im  An»rhlii.45  .in  ili<M>  Ittltu-at  formulirten 
Fragen  bezOgUcb  des  Oberbaues  tubrte  zu  euier  iebbaflen  Dcbalt«, 
und  ca  UMa  eich  bc(  dem  nomeriacben  Ucbergewicbte  der  l>el- 
giaeben  und  franiOalaelnii  Delegirten  leicht  ereignen  können,  daas 
oent  eteeraen  Oberbau  durch  dic^^e  internationale  Venaomlwif 
TOBFacbMlmieni  ein  aebr  ungüustises  Zengntss  ausgeetellt  wtnrden 
«im.  Ks  traten  nämlich  fast  alle  belgischen  und  auch  eine 
Krtlkern  Aitzahl  der  französischen  I>elegitten  der  Ansicht  des 
Referenten  bei,  indem  sie  beeoitden  auf  die  in  Beinen  und  Frank- 
reich  vor  längerer  Zeit  mit  enenen  l)iienchiiifflen  gemachten 
Übeln  Erfahrungen  hinwiesen. 

Dem  gcgenabcr  machten  die  Delegirten  aus  Deutschland  und 
Hoünn'l  (jf-licfid,  da«-s  die  ber*^!en  Versuclir'  in  Helgien  nnd 
rr*iikiiuli  zu  (uncr  Zr-ir  anjri's^l'-'llt  w'TiU'ii  si  icu,  »u  die  ganze 
Km;'!'  firprli  neu  war,  und  dass  man  irishi'snuiif rc  Imi  J(>r  Wahl 
ili'*  QijTii  li-.>rll'ui-l'roliLs  in  der  Oeki^ncTiii-  /■■  »i  il  Kc;;.iii>.'>':i  s*-! 
hkiiiiltai  h.ilit'  ilrr  »'isprne  Oberbau  m  I  )i  ut-i  bla1.1l,  iiuilauU  und 
Eoglaiul  i-inziri;  huiurii  in  ßn.l-p.'n'.  MaaTüStabe  Eingang 

gefunden  iiud  allen  biliigeu  Auiorderuugeu  entspiochen.  Nament- 
lich den  beredten,  Ton  statistischen  Daten  begleiteten  Ausfdhrungen 
des  Vertieieri  aer  rechtsrheinischen  Eisenbahn-Direktion,  Uro. 
Geb.  Oberbantnth  Fnnk-K<>ln  und  dee  hnlltadiichen  Itelegirien 
Hn.  Knirr,  «ddw  darlegten,  daat  d«r  eüatne  Oberbm  eine 
gleieh  BOlidn  nnd  ebemo  eanft  m  belUticnde  Bab«  daraldie^  wie 


Ii 

<er  arit  Maanwi  Qneradbawllta  heiigaaiellin,  IM  M 
daaa  der  Antiw  4e>  ReTerenten  Tenrorfen  und  die  XinikeiiMie 
ftUgIcelt  des  wemen  Obcrbaties  anerkannt  wurde.  Das  Wetfc!' 
liebe  dee  in  dieaer  wichtigen  Frage  gefass'on  SektiooB-BescblossN 
lAsst  sich  etwa  wie  folgt  wiedecKbea:  Die  Majoritilt  der  1.  Sek- 
tion ist  der  Ansicht,  dass  die  Kmlnineaz  der  eisernen  tnit  ir 
hölzernen  Querschwello  mindestens  vom  technischen  Standpunkte 
aus  betrachtet  sowohl  auf  stark  benutzten  Itahnen  wie  auf  tokfei 
mit  fferingfrm  V.ukih;  l'cit.'ln-n  küii;u\  Aiicli  in  •iraniifü'^ 
Iliubuiii  Ist  JiT  (.•iv'TiHui  QuiTM fllt  (iic  K (Jiikur [ ' l.^-^iskf« 
nicht  \nn  vorn  licrtuu  alizusjircclim ,  muss  .ilir-r  m  ji'Ji^ 
•■ii'zelv.e;!  l'alli'  in;'.  !!> /in»  .Ai^ai^ckostcui,  l  iidu h.üiun; 
iJilUt-f  dfcr  MulrriultiTi  '  ini-  I'iiifi.ii^;  v'.nttliinicL,  dciiTi  K»-<i  Iii; 
für  die  fiDanzicli*'  Siuti-  d.u-  Fr.^cc  rnt.srhf.ilenii  «ird, 
Ucbrigens  breitet  iiKh  Uib  Aiiweudutig  t!ti  eiseri-cn  i^ufTiiLwlIai 
(während  die  Langschwellen-Systeme  im  Verschwinden  begrifto 
sind)  besonders  iu  Deutschlaocl  uod  Holland  mehr  und  luebr  KK 
Die  in  Belgien  und  fVanknicli  mit  denaalbaD  gamathtlii  naif^ 
Btigcn  Erfahrungen  «erden  akb  bd  Anatallniv  imer  Vened» 
mit  solider  konalmirten  Sdnrellen  vorauaiicblbcb  aicbi  witdr- 
holen.  —  FOr  HanpHiDien  mit  itarkcm  Veilnbr  aowie  für  it-i- 
tcgische  Bahnen  soll  eine  stärket«  Schwell«  vanraadt  werdcii 
als  lür  Sekuodärltabnen,  voraus  gesetzt,  dam  letalera  kein«  Aus- 
sicht haben,  io  nicht  ferner  Zeit  Hauptbahnen  zu  werden.  Im 
letztern  Falle  empfiehlt  es  sich,  die  WiderstandsAhigkeit  des 
Oberl  ai:f.^  dadurch  proviüoriscJi  zu  ermifüiTOn,  dass  man  di* 
Seil  w  i- 1 ;  !■  n  i^n tfernung  vergrfil'scrL  Für  solche  SekianÜr- 
bal.tii-ii.  wi-liiii'  Yoraitssiffhtlich  nie  Hauptbahnen  werden  können, 
<'ni[':i(  lilt  sich  •■WA'  wi  riij^iT  starke  und  daher  billigere  Qii*f* 
«.diweile.  Hiti.sichüich  der  zweckniSf»iffstpn  Form  und  Dim«- 
sionirung  der  (jucrschwcllen  glauli;  dir-  MÄjorii.it  der  Seklita 
sich  für  eine  bestimmte  Type  noih  im  ht  i-nt.s*  htideo  lu  lirfhB. 
—  In  li^'rcff  s  hiiiitliiHsi-s  dr-r  Srfiiit' lligkeit  und  IntensitM 
Verkehrs  auf  die  i'roliigesLallutjg  der  über  die  yuerschwellso  m 
streckenden  ScUcnen  ist  die  Sektion  der  Anaicht,  da»  elW 
Hauptbahnen  mit  «tarkera  Verkehr  nnd  üBr  atrat^giacbe  UM 
feboten  eei,  dn  Pnfil  mit  aabr  krtftigem  Kopfe  zu  wählen,  tn 
aa  DanerbaMghnit  der  Sdtieun  gegen  Abnunaiig  zu  erbob»^ 
Für  läm'en  von  nur  provisorisch  sekundärem  Cbaiikter  wird  »11 
ItUcksicbl  auf  die  für  solche  bis  zu  ihrer  Umwandlung  in  Hwp'' 
bahnen  oben  empfolilcno  grüfscre  Scbwellen-Entfemim;  ds$s»K 
alarke  Schienenprofil  zu  wählen  sein. 

liezüglich  des  Scbienenprotils  für  solche  Sekundirlviht-c 
welche  keine  Aussicht  haben,  später  Hauptbahnen  zu  »>nil'  n 
sind  dip  Ansirhtpn  pptheilt;  Einige  bpfflrvrorlcn  dasselbe  l'f^'^ 
wu-  tiir  ll.miitii.v'KirTi,  Andere  ein  mit  Ihesanderer  Rflcksieht 
Abuutzuug  u«u  zu  entwerfendes,  rciluzirif's  Profil,  wieder  An«« 
endlich  dasselbe  Profil  wie  für  IIa  ii.thiilim'ii,  jedoch  mit  nie<Wg«f*« 
Kopfe.  —  Eine  Diskusaion  fibei  fiir  SrknndärbahDCO  If*' 
nehmende  Gleisweile  lehnte  die  Scktioj;  einsiiir.raig  ab. 

Im  Plenum  des  Kongresses  wurdt  vou  dem  belgisduo  W* 
legirten  Hrn.  Stevart  nocboMti  der  Versuch  gemacht,  d«a  t*i 
der  I.  Sektion  lu  Betreff  des  Oberbaues  gefagaten  Besdilms  s»  *g 
seifigen,  odnrdochdnrdi  afnAmondemeatahfliBdiirtebeii;  indtiM 
gelanete  deiadbe  ivfolg»  aeincr  maga^ictaBlan  Vertietmig  «rd 
ien  PidaidantaB  UmVlI.  t.  Leber  muA      mMm*  . 
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Miltheilungen 


h  der  Veriunnlviig  *«n  10.  Oktober  d.  J.  «ab  dar 
illHiide, 
Bsricbt  ab«r: 


VonllHiide,  Hr.  OlMr-Bultrclilor  PfKimlDt 


«oriüdliieii 


die  Arbeiten  zu  der  in  Aussieht  Keuonineocn 

h'rpiliaf<>n-Aiilai;<!  fflr  nri-meu. 
Zor  Unurstützun^  der  in  auCMsrurdeutlieh  tchweivu  Ab- 
BMMungefl  tu  howlnnreaden  Ilafeiiniuerj  «elclle  eine  SoUes- 
tnäite  «au  iß  ■  arhaitcn  wird,  wird  «a  Pfablfott  wm  hamwAlm* 
Udi  sclnrcreu  PflUilen  (rd.  40  a<>]jnHiuel  stark)  tniitph  eiMw  an 
dicana  Zwertc  ImBsimirter  DampfnuBmi*!!  mit  llilfi-  vn»  Ws4Mr- 
•pflluoi,'  eiuKetriebcii  uad  zwar  mit  riiwr  l.eistiiiij;si.ihii;kvit  vou 
bis  ;eii  2ö  i'tahlen  pro  Itamme  mid  Taj^.  Dit-sc  I'talile  stt^hen 
nach  jeder  Hichtung  rd.  1  ■  toii  einander  und  üind  aiif^früfm  zur 
Verhütutif;  einer  tciillcheu  Yer«cbieliuDg  nacli  iuiii^u  iM-i  iiiediiKem 
WassBfStainIr  U'^h  diucli  du^wfsrhfln  se&elzte  Scbrümprikhle  ver- 
gUlrkt.  Dii^  Alih  iliming  «inl  tluMifalls  in  den  entsprechenden 
Stärkt"»  nii5i.'i  frilji t  und  das  Uostwerlt  aiil  3     unter  Null 

«Sm-tiolnit,  -Mihri  iii  .s.-linr/.  tri'^'i:u  etwaige  UnterspUliiug  an  dar 
Hiuldkuhli'  ili-r  h'i;r.il;kiii(  nbiolili'  muh  eine  Spiiiulwjml  |?fsch!)npn 
«ird.  liciliji'r  ••ru  ixlitit,  lia^s  ant"  licr  ki)r/li--':i  iiiim;i  Inhi  icn  rn^- 
Jisi  l:>Mi  l!i>!>irl]tiKuaK$n»i»e  üim  hie  und  da  wohl  der  l'l<iiiiiujt 
un/iivi'tlaügig  geschildert  sei;  nach  erhaltenem  Einblick  in  dii>/eich- 
niiugeu  habe  er  &ich  indes  jedesmal  uberxeugt,  du^s  der  Griiud  der 
Uoaaveritasigkait  ia  der  Wahl  doidiaaa  anieaageDdei-  Ilotzstiirken 
und  k  feblnbafter  StcUnna  der  fWU»  niegeo  bab«.  Auf  dem 
iMk  -wM  akh  am  der  riesiga  Kdi^ar  dar 
In  niehribdiahfestnltarFonii  bis  au  aetearTOllaa 
Htta  eibeben.  In  Beaitt  auf  die  Konatniktion  <l!e$ei  Maiier- 
kOrpeia  itt  tu  beinerbeo,  dan  derselbe  im  wesenilichen  aus  hart- 
gebrannten liacksteiuen  and  Zern  ein  mit  einer  Verblendung  tou 
Klinkern  und  Zement  besteben  wird.  Um  aber  an  den  Kosten 
der  Ausführung  möglichst  zu  sparen,  ohne  dadurch  irgendwie  der 
boustruktiTpn  Stärke  Eintrag  zu  thun,  werden  in  drei  rer^chie- 
denen  llöhea  »ehr  grobe  Aussparungen  tr?>!.-i'i«i'ti,  w  -ivm;  ilie  beiden 
unteren  mit  »orgfikitig  gestampftem  sr-dr  riuiucn-iii  Z.  nit-utbetou, 
vom  Hedner  SparbHmi  eetmnii» ,  atisjfBiüllt  wei-tifu ,  der  dann  in 
gevisser  Höhe  »iiilir  mit  mihrfii  Schichten  rentelrecbt  verbun- 
denen Mauerwerk-;  .i1i?i»ilr-i-kt  wini.  Nachtheile,  hervor  gerufen 
durch  Verschiedciiartl^'keit  iks  S-  i/i-ns  sind  dabei  erfubmugsigemsrs 
durchaus  nicht  stn  U  iuiddeu.  Versuche,  die  auf  der  Itandirektiou 
init  liii  Her  Masse  (auch  wohl  Ornbmörtel  genannt)  genuicht  tiad, 
haben  ergeben,  doM  dieselbe  schon  nach  H  Togen  eine  Wider» 
atanddirafl  aaaaha^  dl«  dar  von  futan  Bacbateio-Hauerwark  nahe 
an  gtricbkaa.  lÜt  dieier  VnderaliBdAfaft  verbindet  sieb  ein 
badeatendo  neaUsclies  Gewidit  von  2  oder  der  doppelten 
Bcbswre  von  wasier,  welcher  Umstand  alsodMnSUbüitkttnoment 
dca  Manerbfirpers  noch  bedeutend  zu  statten  koiuuit.  I>4-r  bei 
der  Ausschachtung  gewonnene  Sand  eignet  sich  in  jeder  lleziehung 
vorzflglich  fitr  dies«  Verwendung  und  es  ist  somit  klar,  da«s  in 
Ökonomischer  Hinsicht  ein  äußerst  günstiges  liesullat  erreicht 
wird.  Zugieicb  eignet  sieb  das  oberste  leer  bleibonde  der  so 
erhaltenen  Fieber  vorlf«nieb  nrVerlegans  dar  aAddgea  ROhraii' 
STSteme 

In   ilvi-  Versammliait;  v.>mi    17.  Oktober  d.  X  eiirach 
sodann  ilr.  Otier-Uauiiirektur  Irauzm»  Ober 
Tacbnisch  interessante  KinzeraLtttn  il  i' r  engtiacban 

Uaudcls-  und  Zolleinrichtungen , 
aaeh  den  Erfabnuigen,  welche  er  auf  einer  kürzlich  unter* 
nonunencii  Studienreise  der  Deputation  fiU  den  /ollan«('hluss 
Itreniens  zu  sammeln  Veranlassung  genommen  hat.  Noch 
einigelt  V  Tlipmerktinpeii  nher  die  Ornnde  m  dieser  Heise  schildert 
der  i;<Mliicr  y.uii."ir!iHt  (iie  allucuiuinu  gcograpliii^cbe  I-age  der 
engliscb(!ij  Itis.'lL'ruiipf  mit  ilirrr  Aii.-,t/rfilunii;  nach  dem  Meer, 
den  Wasserticfen  iiiul  d-'H  sirli  riAr.im  er^i'ln'ii'li'M  ^iiri-iliL;i-;i  Vor- 
beding«nf;>  ii .  il.f  ih  r  lüitwi*  kuluiij;  KuKiaüdo  «i  seiner  beutigen 
Steliuij;  iin  llnij.lilivf! kehr  zu  gute  gekommen  sind.  Dabei 
bietet  dii  leiobe  IWmu  au  Kohlen  und  £iseu  aufsexordentliche 
und  mit  grofsem  Geschick  benulaia  Vottheib»,  M>  daas  «ae  als 
Deutschen  der  Vergleich  iast  «ntBUttblfn  feSaat^  bIHiB  wir 
aiebt  den  nicbt  eo  «ataiacbltBeaden  Vortbeil  ebies  su  veiaargeaden 
«lAlkarea  HinlarlaDdes  flir  uns.  Die  erste  Station  der  Reise  war 
Vlissingan  Blit  seinem  Hafen,  der  aber  bei  der  gewaltigen 
Wasserflicbe  *ao  90>'*  einen  fast  verikleteten  Ivindriick  machte. 
Kaeb  einer  etwas  unruhigen  Ucbcrfahrt,  bei  welcher  das  <  ocain 
ala  neues,  sehr  schiktabaret  Mittel  zur  Hebung  der  Seekrankheit 
sidi  zu  bewihren  Gelegenheit  hatte,  wtirJi  n  die  Ucisenden  in 
London  durch  den  ungemein  lictHTiswUrtltüPii  Kmpfang  cut- 
scbidiL'i.  den  ilii»  rlnrtiu'i^n  r?Fluirdi-ii  auT  \  iTiUiUs^tin^'  der 
Koilgu!;itf'  IIIS  Wi'rk  i,'<'M')zr  tialti-n  r.iid  der  nur  di'ti  Anlauf' 
bildete  iu  l  iiier  Ivettp  vuu  Beweisen  des  freundlichsten  i-^ntgegon- 
kommens,  «t  idies  '.ov.  S^äun  «Heicr  BehflrdnB  alhnwlea  auf  der 

ganzen  R-  ifi-  hevor  trat. 

Ine  )'.< '^Li^titigung  der  lahlreicbcu  l.'nidorji  r  Docks,  von 
deueu  eiuigu  Beispiele  ein  Alter  hU  zu  ^U'i  J<kbren  aufweisen, 
liefert  intereseauto  Anhaltspunkte  zur  Krkenntoiss  der  Kutwicke- 
luiigs4j«scliichte  dieser  Einrichtung.  Die  netierva  sind  ungemein 
güaatig  belegen,  nit  Am-  und  Sbifldir^  «iaer  Mbadungsweita  von 


aus  Vereinen. 

bis  SU  100  engl.  FuTs  und  gewaltiger  Länge  Üei  Anlage  dieser 
Docke  ebid  n  aebr  gaicbieklar  W«ee  die  ibeilweiie  sehr  starken 
KrflamrangeB  des  Flusses  aaagnailct,  so  dass  die  Ltagemuudebnuag 
stets  die  Sohne  dee  betreflendea  Bogaaa  bildal.  toleressaat  iat 
bei  Vergleiebnng  der  Koostraklionen  dieser  Docks  die  fort- 
schreitende Verwendung  des  Betoabaui^s.  Wahrend  bei  den 
ihereu  noch  naturliche  Quadern  verwandt  wurden,  tclnttt 
mau  »päter  zur  ZiegelkonstrokiioD  und  endlich  zum  Uelon- 
Mauerwerk  vor.  Die  Londoner  Bodenverhiltnisse  sind  diesen 
Anl.ijrn  .tufierst  R'ltH^i;»  Das  am  weitesten  abw.irts  gelegene, 
^1^'  ind  dabei  emes  di  r  cruriii'«  dieser  Docks  ist  dat  Tilbury- 
doi:k,  »f!i!tf'3  d-'li  Kl  iil'sleii  S-)iiffen  *'<]h<t  hei  Ni>-'ilrfff«rii«fer 
<iie  F;inL>!jrt  i,'i'stutTt.     Um  du    Zuf iiuelirlikfit   dvy  Ililf'!ik;»n!e, 

welche  in  alteu  /eitei»  uiiuiiiiidi-iir  v.mi  dpii  .Mu'iimu  di-r  Sjipk'her 
eingenommen,  später  aber  mit  .\iisiadup:;>tz.jii  M  r-ii'!ie!;  ward,',  mög- 
lichst EU  begQnstigeo,  i«t  die  .\iil.iiri'  :i;  drei  ejnzeiijis  AlillH  iluij^en 
ges|uilten.  Der  Unt.  rs(  hi.  d  z  * iü  h-i'.  Kbbe  und  Fluth  beirii^n  hi.  r 
4.9  ■«  und  man  macht  sii  h  Aua&itlu  darauf,  daas  unter  Andern  die 
Scbiffe  des  Xorddeutscheu  Lloyd  in  Zokaofl  Statt  Sonthamptou 
ansulaufen,  TOfsieben  werden,  iü  iilbuiy-Docka  ei<sukebrea.  Von 
den  Auslsidrplltaen  «erden  die  Gftier  dnrch  die  Binoo  der 
Schuppen  blndueh  nadi  den  In  der  Stadt  vorÜiellten  Waaiw* 
lagern  traMMrtiit;  doch  bezieht  sich  der  Londoner  Haudel  weniger 
auf  .MasseDgUsr,  m  anf  die  allerfciusieu  und  vonu>hmst«o  Artikel, 
von  denen  mau  erstaunliche  Mengen  aufgehäuft  findet.  Die 
Schuppen  sind  ton  aufserordentUcber  tiröfse,  eiustöckig  und  durch 
riesige  Oberlichter  erhellt  Kombinirte  Satteldächer  sind  dort 
um  80  weuigor  bedenklich,  als  ScJiue«  sich  in  dem  dortigen  Klima 
selten  lan^e  hslt.  Der  Kufihaden  vfrsrhir-dener  '^rfiitpp<>u  tm», 
eiiip  Sfi'ifiii.t;  VMil  di-r  llnle:ika:ite  bii  /.ii  (.'•-.v,>huliclj.-r  pLT.'-oiiti.die 
■Il)L':  di'i;i  Si  hivnengleise.  liiiereiuiaut  sind  die  bun-!'!;!!' lien  hydjau- 
iitilicu  Kr.iliiie,  die  mit  Rilrksicht  auf  eiiif  l';ir>'i hiti; iiiii,'  der 
l'',\tii  Imlin  k'  iiftruirt,  mit  Wasserzufilhruvi^  dun-ii  lii  !t'iik:.:>hren 
v'jiS'dKMi  sind  iiiii  mit  Vorliebe  überall  viTAiiiidt  ivcrdeir  Sjiuiu.- 
»ahtu  die  llewenden  in  Liverpool  sogar  ein  IkisiJitd  eiue»  der- 
artigen, an  einem  hohen  Speie bergebtUide  in  der  Höbe  der  Dach- 
traufe angebrachten  beweglichen  hvdrauliscbeo  Krahns.  Ueber- 
banpt  finiot  aua  dort  die  Terwaniluof  der  bydianliecben  Knud 
Ar  die  verscUedensien  Zwecke  a^iftcrordentlid  veibinitet  «od 
seit  den  letslea  10  .lahrcu  immer  noch  im  Zunehmen,  so 
sieb  hl  London  eine  liesondere  Gesellschaft  unter  dem  Na 
JhHilf'tiili'' iKttrer  irorkt'  for die  Herstellung  solcher  Einrichtungen 
gebildet  bat. 

Eiu  Abschlues  der  HiUen  we^n  der  Zollkontrolle  ist  uniim- 
gunglieii  erforderlich;  dorh  ist  die  Leistungsfähigkeit  der  Trans- 
porteinrirhtnnien  mincls  z\rprkriiSr>ii;rpr  Arjnrdntmg  tou  Kr&huen 
GleisiMi    rill  1  ülnsti  .ihi-ii  H  it  d:i-i  K  irlinirti-st./  vervallkommnet. 

Die  eutsprccbendeu  Vetii.ilitjij«!'  iu  l^iverpuol  sind  in  ihren 
Uauptzflgen  auf  wesentlich  ver^  hu  iKnen  Grundbeilingvmgen  auf- 
gebaut. Der  FluM  Mersey,  an  welchem  l.,iverpool  liefti,  iat  als 
solcher  wie  m- lir  h di  r  weniL'ei-  alle  eogliscb'  :,  I  I  is-i-  nbcrliilb 
des  Fluthgebiets  ton  AuCtersi  geringer  Itedeutuu^.  1  rii>(;i:di.ui 
linden  sich  dort  die  Docks  enf  rd  12"»  Lilnge  ausgedehnt  uud 
im  einzelnen  nicbt  panlM  sum  Fiuss,  sooderu  in  das  Terrain 
cjaecbneidandanfal^  Dia  gogabene  M4gliebkeit  efaier  nmaitiel- 
SddonettTerbbidnng  fl>r  Hasieogfller  ist  «fant  glnslich  un* 
und  man  i»t  deshalb  im  wesentlichen  auf  du  Transport 
Pferde  angewiesen,  welcher  demzufolge  hier  aber  aocb  auf 
^UIB  besonders  hohen  Stufe  der  Kntwickelung  steht.  Da 
bei  alledem  durch  diesen  Umstand  erhebliche  Spesen  ent- 
stehen, so  rOstet  sich  augenblicklich  Manchester  mittels  Her- 
stellung eines  Seekanal»  dem  Li\erpooler  Hafen  erfolgrei«'he 
Kniikiirrenz  zu  msflien  Anf«erdem  hni  «ich  auf  der  gegenüber- 
lii-t'i':id(>n  Soll.'  df'k  McrSi'N  dtr  d.ittli  di'.'  vi idlbeHlhinte  Fähre 
IV.  rrn  irlicndi'  Kunkiirreazort  iiirkeuhead  aufgctban,  welcher  sich 
in  kurzi  r  /•■[:  /j\  tt  u^er  Bedeutung  aufgeschwungen  bot.  Der 
an  ib'r  I .iv,Tir,>idi:r  Si  iu-  befimllicbe  l.andungsjjier  dieser  Fiiihre 
ist  III  r::ii':-  i..iiii;i'  v.in  2m:ii)  riii;!,  i  iil's  auf  Pontons  koJistruii  t. 

Dur  Ful'ilxjJyi«  dei  »cliappcu  Mi  l.ivetpo<»ler  Hafen  i»t  uitbt 
erhAht,  sonderu  mit  der  Hofeukauie  gleich,  da  uur  mit  Lastwagen 
transportirt  wird ;  doch  hält  Uiiduer  <üe  Anorduung  eines  urhuhtea 
Perrons  uBler  aNen  Uastbaden  «eben  wegen  der  strengen  Scbei- 
dang  der  Waaien  voa  der  beschmitstea  Fabibalin  für  wüntcbeoa- 
«erm.  Riesige  Silospeicher  trifft  man  bier  mit  in  einander  ge- 
H^lan  eechseefcigen  Zellen  ans  nackttein-Mauerwerfc  von  80Folil 
H4be,  auf  je  21J<i  <  Getieide  berechnet,  eiu  solcher  Speicber 
eothUt  2.^u  Stack  dieser  Zellen  mit  einem  Gesammt  -  FassuBge- 
raum  von  TiOOtK)  >.  Wie  schon  frUlier  beschrieben,  endigen 
die  Zellen  unten  in  einen  Trichter  imd  es  siud  je  5  dieser  TriciMer 
durch  Schüttrinuen  vcrbundeu,  welche  an  einem  l'iinkt  flbiv  eiuem 
Uuterfahrtatuonel  mönden.  Ein  sehr  interer>iiiitii  Iii«r|,'uij;;L.- 
macbanismus,  bf-tehen-}  i\m  ji-  f'i>  breiten  liimderu,  mit 

den  Mündungen  di  r  Sch  i^triuutu  in  Verbindung  gebracht,  ver- 
mittelt  bnriEoiitali-  l! 'Vfi'^ijii<Lu  nach  alleu  Kicbtungcn  und  auf 
rii  Ml,'.'  Kutlcniuriu'fii ,  «  ilirend  Paternosterwerke  als  Hebevor- 
rudtun^iu  dieuea.  Niu-k  eiuigen  Bemerkungen  Uber  die  Einrich- 
tu'.i),'eii  zur  KoUenverladung,  welche  durch  hoch  geführte  Bahu- 

S leise  mit  Scbattrorrichtungen  liewirkt  wird,  schliefst  der  ßedner 
ea  iBtarenaaten  Vortrag. 
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Yeniii8cht«8. 

Einfache  Formel  znr  BeaUmniiiiig  des  Trägheitamo- 
ments  flacher  Wellhleohe.   Sieht  man  iliv.  Kurve  ciucr  Welle 

als  Parabel  an,  so 
^  erbiih    inaa   aus  der 

I.ftnee  und  Il6h<j  der 
Welle  uarli  beisieben- 
der Skizzif  hierfür  dio 
Formel : 


.V); 


mitbin  er^iebt  sieb  das 
Tragheitsinonient  der 
von  einer  Welle  einge- 
schlossenen (lache  zu: 


(»4 
U>5 


also  das  TrAeheitsmotnetit  eiaes  Welleuiiuerechoitts  CwenD  man 
als  Ano&herung  i*'^-  =  '  setxt): 

J  =  \  (h,  h,'  —  U.h.'),  wobei  /i|  —  h,  die  HIechsi&rke 

reprisenlirt.  wUirend  die  Diffcruuc  ''i  —  l>,  io  der  Itegel 
1,4  (A,  —  h,)  beträgt. 

I>ie  durch  die  vorgcuauutc  Formel  sich  ergebenden  Resultate 
Ktimmen  ziemlich  genau  tnit  den 
nach  Kaiikly  ermittelten  Werthen 
abcrein. 

AU  Beispiel  bierfdr  möge  oiige- 
fobrt  sein,  dass  sich  fUr  eine  Welle 
von  U  =  12f»,  //  —  2H,  rJ  ■—  (t,75 
nach  obiger  Formel:  J  —  72H7  und 
nach  Ranltly  ./  ■—  7247  ergiehL 
Für  die  Kaoklv'sche  Formel: 


Flit.  j. 


T 

A. 

L  \ 

1  ^  i 

2  F 

J  =  ~  jedoch  der  Querschnitt 

einer  Welle  welcher  aus  den  in 
der  Regel  nur  bekannten  MaaTaeu  Ii,  II  und  d  nicht  direkt  henror 
geht,  erst  durch  Zeichnung  oder  Messung  zu  ermittein,  während 
für  oben  entwickelte  Formel  üiimmtliche  Werthe  direkt  bekannt  sind. 

I»ie  Wink  lersche  Formel:      =  ((»,11  -f  (»,1«   j')   J!  II' 

welcher  die  Kreisform  zu  Grunde  liegt,  gtebt  fOr  das  vorstehend 
genannte  Beispiel  das  Üesultat:  ./  —  l>t>i>9,  dessen  .Abweichung 
Ton  den  erst  berechneten  Werthen  wohl  in  der  fOr  die  flachen 
Wellbleche  wenig  zutreffeuden  Aunalimc  der  Kreisform  ihren 
Onind  hat.  I'.  Feige,  gepr.  Zivil-Ingen. 

Nord-Ostsee-Kaoal.  Ceber  dem  in  der  (»olitischcn  in  der 
letzten  Zeil  oft  cvwihntcn  Gesetzentwurf,  betr.  den  Bau  des 
Nord  -  Ostsee  -  Kanals,  der  in  der  nächsten  Sitzunga-reriode  des 
Reichstags  zur  Vorlage  kommen  soll,  verlautet  Jetzt  folgendes 
Nähere : 

Der  Kanal  soll  in  Anlehnung  an  das  zu  Anfang  der  80er 
Jalire  entstandene  Projekt  von  Dahlström  am  westlichen  Ende 
seinen  Ausgang  etwa  3  ^™  oberhalb  Brunsbüttel  nehmen 
lind  durch  die  Kudensee-  und  Gieselau- Niederung  ziehend  bei 
^Yittenbergen  die  Kider  erreichen.  Dieser  Strom  wird  über 
Rendsburg  hinaus  bü)  .Steinrade  verfolgt,  von  wo  aus  der  Kanal 
unter  Benutzung  des  bestehenden  Kiderkauals  die  Kieler  Bucht 
bei  Holtenau  erreicht.  Dii^  im  allgemeinen  von  8. W  nach 
N.O.  gerichtete  Linie  hat  4  Eisenbahnen  zu  kreuzen. 

Die  Kaualtiefe  ist  mit  h,&  ausreichend  für  die  gröfslen 
Kriegsfahrzeuge;  ob  diese  Tiefe  vom  Fluthspiegel  oder  von  dem 
etwa  2,3  "  liefer  liegenden  Kbbcspiegel  der  EIIhs  bei  Itninsbattel 
z&hlt,  ist  aus  den  vorliegenden  .Vachrichten  nicht  zu  ersehen. 
Bei  20  ">  Sohlen-  und  60  "  Spiegelbreitc  wttrde  das  WasHcrprotil 
3GG<i™  betragen,  etwa  das  IJ  fache  der  gWilaten  den  Kanal  passiren- 
den  Ilanilelsdampfer  von  6  ■  Tiefgang.  Da  bei  dem  beabsich- 
tigten BAscbuugsrerbiÜtnisa  von  1  : 2  in  dieser  Tiefe  die  ProHl* 
weite  von  Mi™  vorhanden  ist,  werden  Ilandelsdampfer  Obcrall 
einander  ausweichen  können,  während  far  die  grofsten  Kriegs- 
fahrzeuge diese  Möglichkeit  allerdings  nicht  vorhanden  isL 
Für  die  beiden  Enden  des  Kanals  sind  Schleusen  projektirt; 
an  der  Elbeseite  ist  dies  durch  den  Wechsel  von  Ebbe  und  Fluth 
bedingt,  in  der  Kieler  Bucht  durch  starke  Spiegelhebuugen,  die 
sich  durch  Anstauen  des  Wassers  bei  Slärmen  aus  bestimmten 
Richtungen  ergeben. 

Die  Baukosten  sind  zu  ir>ti0<M)()0O><K  vorgesehen,  zu  denen 
Preufsen  einen  Vorausbeitrag  von  riotxmooi)  M  leisten  soll. 
Auf  die  einzelnen  Haupttitel  des  Anschlags  entfallen:  Grunderwerb 
und  Nutzungs-Entschildigungeu  9!H)U(K)0  .//,  Erd-  und  Itagger- 
arlwiteu  7i»9<x)<i<K)u»,  Ufer-  und  Böscbuogs-Befestigungeu,  sowie 
Anlagen  zur  Bezeichnung  des  Fahrwassers  in  den  zu  passirenden 
Seen  7  2iX)(K)ÜUK,  Hafen-  und  Kai-Anlagen,  Schleusen,  Siele  usw. 
36  260  (H 10^,  Brücken-  und  Fahren  GUHifnx)  M,  Gebiude 
1  300(101^  Belricbs-Eipiichtungen  und  Masihinen  -  Anlagen 


2  2.'>OUWJ  M,  miliuhsihe  Aulagen  lUtHiUUU  M  und  Insgemein 
20  6000011  JH 

In  den  Moliven  des  (iesetzentwurfs  wird  auf  die  den  Sund 
aiyabrlich  passiiende  Zahl  von  nind  Hii  Oiio  Scbiflen  hingewiesen, 
wie  auf  die  Gefahren,  denen  diu  .Schiffahrt  am  Kaj)  Ska^reu  aus- 
gesetzt iüt:  indessen  wenn  das  auch  zuiritTi,  so  sind  die  be- 
slimmeudi'U  Gn'lude  für  den  Bau  des  Kanals  doch  wohl  iro 
wesentlichen  mililärischc. 

ThürzusohltLgs  -  Hinderer.  Dieken  etwas  schwerfalligen 
Namen  fuhrt  ein  vou  der  Maschinen-Fabrik  J.  .Mehl ich,  Berlin  ('., 
Sopliicttstr.  21  in  den  Verkehr  gebrachter  Apparat,  der  bestimmt 
ist,  ein  .Mittel  gegen  das  geräiuschvolle  Zuweifen  oder  Zuschlacea 
vou  Thoren,  insltes  solcher  von  grofsem  Gewicht  zu  bieten.  !>er 
Fabrikant  ging  von  der  Erfalirung  aus,  dass  Federn,  wclrbe 
für  diesen  Zweck  bisher  angewendet  worden  sind,  ihreWirkwm- 
keit  schon  io  kurzer  Zeit  einzubOfsen  pflegen:  er  fügte  daher  in 
seinem  .\pparat  der  Feder  einen  Hülfstheil  hinzu,  welcher  hier- 
gegen alleidiugs  in  vnllkommeu  sichernder  Weise  vorkehrt. 

Nach  den  lieigeftigten  Skizzen  des  —  patentirten  —  Appa- 
rats besieht  dersellte  aus  einer  in  ein  trommeiförmiges  Gehftuse 
eingeschlossenen  Feder,  auf  deren  Axe  ein  abgesetzter  Ili  bcl 
steckt,  dessen  vorderes  Ende  gelcnkfnrmig  mit  der  Kolhetuitange 
eines  wagcrecbt  liegenden  mit  (ilycerinfolliing  versehenen  Zylinders 
verbunden  ist.  An  dieses  Gelenk  schliefst  fest  ein  Blatt  an, 
welches  die  Verbiudung  mit  der  Thür  herstellt.  Der  Kolben  ist 
um  eine  am  hinteren  Ende  liegende  Axe  drehbar;  die  Drehpunkte 
für  Feder  und  Kolben  sind  nun  so  gegen  einander  verscbobon. 


dass  beim  OefTuen  der  Thür  der  Kolben  etwas  ausgezogen  wird 
wiüirend  er  beim  Schliefsen  in  seine  Anfangslage  zuiück  kehrt. 
Durch  entsprechende  Wahl  der  relativen  Lage  derl>eiden  genaonlea 
Drehpunkte  hat  man  es  in  der  Hand,  den  Weg  des  Kolbt-iis 
beliebig  lang  oder  kurz  zu  machen 

Der  Kolben  übt  eine  bremsende  Wirkung  anf  die  Bcwegtiiig 
der  Thür  dadurch  aus,  daM  die  GlyccrinfQllung  des  Zylinder«  je 
nach  dem  Drebuugssinuc  der  TbOr  von  der  einen  auf  die  andere 
Seite  des  Kolbens  tritt,  vermöge  zweier  Bohrungen,  von 
denen  eine  durch  den  Körper  des  Kolbens  geht,  wiihrend  die 
andere  durch  dio  Kolbenstange  geführt  ist  Erstere  Bohrung 
bildet  in  Verbindung  mit  einer  vorgelegten  Lederplatte,  auf  die 
eine  Feder  drückt,  ein  eigentliches  Ventil;  letztere  ist  in  ihrer 
Durchtlussweile  mittels  eines  eingeschraubten  Stiftes  regulirbar 
und  es  ist  damit  auch  ein  Mittel  für  die  Regulii barkeit  der 
Bremswirkung  dos  Kolbeos  gegeben.  —  Eine  weitere  Rcgulirror- 
richtung  >>esitzt  die  in  dem  Trommelgebbise  eingeschlossen 
liegende  h'eder  in  einem  Sperrad  nettst  Sperrkegel,  welch«  mit 
dem  abgesetzten  Heitel  verbunden  sind. 

Es  ersiebt  sich  hiernach  leicht,  dass  bezüglich  der  Hegulir- 
barkeii  der  Mehlich'iche  .\pparal  den  weitreichendsten  An- 
fordeningen  genügt  und  sotfüC  auch  die  Sicherheit  seiner 
Wirkung  gcwAbrIeisleC  ist.  Die  Glycerinfüllung  des  Zylinders  bietet 
Sicherheit  gegen  Frostwirkungen :  ein  Oelen  der  Feder  wie  ea 
im  langen  Zeiiraiune  erforderlich  seiu  kann,  hat  keinerlei  Schwierig- 
keiten, da  das  Federgehäuse  offen  liegt 

Der  Konslnikteur  nimmt  für  die  Auwendung  schwere 
Thflreu,  wie  sie  bei  Hauseingiingen,  Tborwcgeu,  in  Korridoren, 
bei  Sileu  und  BOreaus  voikoinincn,  iu  .\ussicht  und  verweist  auf 
eine  Reihe  von  Ausfülirungeo,  iu  denen  der  Apparat  sich  bereiu 
gut  bewährt  haben  coli. 


KofnmlMluiuvrrlnii  Ton  Krnal  Tccrlie  IB  Brnlu.    FOr  <llr  llclakllon  T«aiil<>i>itilrh  K.  K.  ■>.  Ktllich,  llfr:iii.    Krurk:  W.  N«ci<r  llo  I  backi<riiclir  fT  I  llnltn. 


üigiiizeci  by  Google 


.  .         CK  L  *  * 


Ho.  »1. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


645 


l»kftll]  Um  ItotliliftUN  KU  lli*|i**ril.  -  l*i<t  J*vrt«bräcll«.  -  l>w  Lvlbffr<  t  BMien  In  Huin.  —  It«iaiff«%h«  tuUwtiftle  Orwerbit  •  AinstcDamt  tu  Ikrlln  IHM 
minkauil  für  lirrlln.  -  t'cbrr  l.untiitit  «lor  Aliortr.  --  W llt ht^i  I  »n n  miM  —  Ti»d len^cha  u.  —  K on ku rr oii  ir ii  —  l'r  rsuiikl  •  N iivbrlehl«n.  — 
Vorelmtn:  ArvbttrkliMi  •  Vrinln  tu  IWirlUi.        VAribliirlitea:  8UdtiM!be       1) r i v u.  F rftgti k aslon. 


Das  Rathhaus  zu  Boppard. 

Archtt>-Iil  Paol  Itowsld. 


^is  io  2  Grundrissen  und  2  Ansichten  doreeslelllc, 
z.  Z.  seiner  VollcndunR  cntfjeijcn  ßehcndc  liatlihaas 
j  der  Stadt  Boppard  ist  der  Krsatz  eines  bisher  ilen 
1  Zwecken  der  StadtvcrwaliunR  dienenden ,  am 
12.  Januar  1S84  durch  Urand  zerstörten  Gebäudes. 
Das  neue  Haus,  dessen  Nordfront  der  SOdfa<;adc  der 
dortigen  wohlbckannlen  Pfarrl»irohc  aus  der  Zeit  des  romanisch- 
gotliischen  UcbeifiauRstils  Kt'fi**iiObcr  liei?t,  nimmt  die  Mitte 
der  Oätseite  des  Kirihplatzes  ein,  und  hat  hier,  also  in  der 
Wcstfa<;adc  des  Gebiludcs  selbst,  seinen  Hauptcinpang.  Die 
Ostseite  <les  Hauses  (reht  auf  eine  Nebenstrafso,  ist  aber  vom  an- 
stofscnden  Marittplatz  aus  si^btlmr. 
Die  Sodfrout.  welche  nur  die  Fenster 
des  Treppenhauses  enthalt,  liegt  an 
einer  ganz  onRCn  (Jasse. 

Der  (trundriss,  in  allen  seinen 
Tbeilen  von  der  die  Stadt  als  ßau- 
hcrrin  vertretenden  Kommission  fest- 
l^oätcllt,  enthiUt  aufscr  dem  Flur 
und  der  nur  bis  ins  Hauptge- 
•iclioss  reichenden  Haupttreppe  das 
Zimmer  des  Bürgermeisters  voa 
37  die  Kanzlei  von  64 1™  und 
das  Archiv  von  HBi™  GrundHilchc, 
nufserdem  ein  Vorzimmer,  sowie 
unter  dem  Treppenabsatz  2  Aborte 
und  einen  Nebenansgang.  Do-s 
Ilauptgeschoss  weist  einen  Saal  von  lü')"  und  ein  Berathungs- 
zimnicr  von  40""'"  GrundHacho  auf,  aufserdem  zwei  kleinere 
liiluinc,  deren  Benutzungsart  no*'h  frei  steht,  und  deren  eines 
Oltcr  dem  Eingang.sHur  belegen ,  auf  einen  geräumigen  Balkon 
iiitlndt't.  Iii  dem  Vorraum  zu  diesen  Iwiden  Zimmern  be- 
findet sich  die  eiserne  Wendeltreppe,  welche  zum  Daihboden 
fahrt.  Uni  die  licimtzbarkeit  <lcs  letzteren  zu  erhöhen,  ist 
in  der  Mitte  der  Decke  des  Treppenhauses  eine  versrhllefs- 
barc  Oeffnung  angebracht,  welche  das  Aufziehen  unifang- 
rcirlierer  Gegcnstftndc  ermi>glicht.  Das  Kellcrgcschoss,  dessen 
Fufaboden  an  der  Nord-  und  Ostseite  zu  ebener  Erde  hegt. 
entliAlt  an  der  Nordfront  eine  Wachtstnbc  von  35 'i™  Grnnd- 
flacbe  und  das  gleich  groise  Geschäftszimmer  des  Armenver* 


eins.  Der  Obrige  in  das  höher  ansteigend«  Erdreich  eingeschnit- 
tene Raum  des  Kellers,  der  sowohl  durch  eine  Hufsere  TliQr  an 
der  Ostfront  als  durch  eine  unter  dem  ersten  Lauf  der  Haupt- 
treppe angebrachte  Nchensticge  zugänglich  ist,  soll  zur  Bewah- 
rung der  Hrennniaterialien  dienen.  Das  Gebäude  bat  Ofenheizung. 

Die  lichten  Höhen  der  drei  Geschosse  sind  von  unten 
anfangend  3,00.  4.20  und  5,50".  Die  Mure,  das  Treppen- 
haus und  das  .\rchiv  sind  zwischen  eisernen  Trftgern  über- 
wölbt. In  der  Kanzlei  un<l  im  Saal  wiid  die  Balkcnh^ge  durch 
eiserne  TrJlger  untcrstotzl.  welche  im  Saal  auch  in  der 
Deckenbildnng  hervor  treten.  FOr  das  Schieferdach  wurde 
eine  besonders  steile  Form  verlangt, 
damit  das  Haus  in  der  Höhe  nicht 
gegen  etwa  spater  entstehende  mehr- 
stöckige Börgerbünser  zurück  stAnde. 

Die  für  die  Fa(;aden  gewählten 
Materialien  sind  grauer  Udclfanger 
Sandstein  für  die  Säulen  und  Ge- 
simse, mit  Ausnahme  des  Hanpt- 
pesimses  und  einzelner  Füllungen, 
welche  aus  Weiberner  Tuffstein  her- 
«estellt  sind ;  ferner  den  Brüchen  <ler 
Stadl  entnommener  bellgraucrKohleu- 
Sandstein,  mit  welchem  die  Flächen 
des  Kellergeschosses  und  dunkel- 
ledcrfarbeue  Ziegel  aas  Hainstadt 
am  Main,  mit  welchen  die  F'lächen 
der  Stockwerke  verblendet  sind.  Der  unterste  Sockel 
und  die  Trepiiciistufon  sind  Basalt.  Getriebenes  Eisenwerk 
zum  Dachkamm,  zu  den  Geländern  des  Balkons  und  der 
Treppe,  wie  den  Thürgittem.  eichene  TliOren.  Fenster  und 
Stabböden,  mülsig  reiche  Wachsfarben-Ansmalung  des  S.ials, 
des  Trcppcidtauses  usw.,  werden  den  Eindruck  einfacher 
Gediegenheit,  welchen  die  sehr  saubere  AusfOhning  des  Baues 
schon  jetzt  macht,  noch  vervollständiRen.  Sämmtliche  Arbeiten, 
mit  geringfügigen  Ausnahmen  werden  von  ortsangescssenen 
Handwerkern  gefertigt.  Die  Bauleitung  liegt  in  den  Händen 
des  Direktors  der  städtischen  Gaswerke,  Hm.  Nachtsheim. 
Die  architektonische  Gestaltung  wurde  von  dem  Untcnceich- 
ueteu  angegeben.  Kowald. 
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Die  JavroibrDeke. 

17.1]  illo  Al.blldtinni'n  acf  ^• 


Flitur  Hitiv<-ei<liug  auf  UIISTP  vorjiiliriu'-ji  H<  rii'l.ti>  iilici'  die 
Soliwai'zwu.s^r  i  - 1  irufkr  iu  N'o.  ^'j  und  iL  Ivircliciiluld  Iii  iickc  lu 
JfO-  i'-i  tl-  Jalirff'  'f^^  rt- ZtÄ-  g*''".'"  lifiili'  •  iiic  I'.fn'hrciliiiiiij 
dw  JaN  roxbrücki-. 

Wir  liulwn  hei  der  Kirchfiili'lillji  iicko  iiisliehnruliMf  Jm 
/  Ii  ■.  1  ii  Ii  il  <•  k 'I  III  Iii (  11    (iv'*    1  :n I  r iirl ii:ii 'IIS    licrvnr    ficLrtlicn,  bei 

Au^l'ührungcii  tiiibcr  erörtert,  uud  vulli-u  uuu  bei  der  iUtereo 
der  drv'i  profscreii  schweiz<Tisrhen  Itogeabrückefi  der  Neuxeit 
nwh  die  rrujckti rungi» Arbeiteo  eiogefaendH 
da  dieselben  bier  eutKlieidaMl  waren  filr  di«  W«U  der 
bd  slleii  dni  oben  gnuiitan  Bieckn. 

Dia  JavTubrfteke  llt«t  iu  dar  neueii  8to*Ae  iwitcheo  den 
]{iHaMbiiMttloiiwii  Bulle  luch  Tioltigen  im  Knum  FkeiiMig;  «ie 
Jet  lOii*  Ton  Bulle  calferot  uud  (thergefart  dm  Wildbieh  Jamn, 
«ekher  die  Grenzen  zwisclinn  den  Markungen  Charmev  und 
Ceraiat  bildet  und  »einen  l'r»|iruug  am  Kufso  der  ^berra'' 
(1724»  M.-I1.;  Siikt  I'''r  Wildbarh  hat  seinen  Lauf  lief  ein- 
geschnitten und  mir  an  drei  hitelleu  haben  ihn  Vehea  eiDgeeagt. 
Kine  dieser  Stellen,  die  Baustelle  der  neurn  lliiicke,  ward  von 
jeher  zur  Kebenietzuni;  der  neuen  Schincbt  gewitblt:  sie  lie^ 
tieinJich  genau  'iO^™  direkt  «üdlirb  von  Frviborg  Obgleich  der 
.luvrnz  bei  Gewittern  zum  wilden  .Sttome  wird,  beschranken 
üich  seine  ^^  rV.i  erungen  bei  der  oeechiJderlett  Gettalt  »eioeB 


Wallung  wurden  für  iAu<;  bulcbe  1  i  rto^Wte  «'«dirt.  dfroti  Gnimä' 
zngG  BUS  folgriidrr /iisjiinmenstellung  zu  i'ii;ui-Iiini':i  »iikI  i.ikI  »ii' 
sie  das  HuJUtin  ilt  la  ioi-iite  enuil.  »ie»  Jn^tn.  tt  itet  Aiihil.  |.s-i; 
mittheilt,  welchen  wir  u.     zu  diesem  Itericlit  bemuaen. 
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Ketii'g  am  iii'.  lir  oder  'nieder  betrecbtliche 
weitere  Ilt  di  uLiinf; 

Iii''  ,l,i.:ii,s<  lilii.  I  •  bildete  si-hon  lang"  tdn  bi'di  Utendes 
Iletnmnis:-  Im  dsiu  \i'ikebr,  welcher  in  die«er  iJi  i,'<  rid  >i\ion  IVnhe 
In -i.tiid,  Kui  alter  Manlthierpfail,  der  ^  •  Ii  iiputc  ikm  h  M-rtnIßf  ii 
l^i>i,  iijjniJil  für  lelztercn  Noch  bis  lb54  existirte  nur  ein  i  eber- 
gang nber  den  Javroz  auf  dt  r  l'halsoUa,  bceteheed  «M  einigeot 
mit  Bohlen  bedeckten  Uolxbalken. 

Terbcaeeit  «wde  dieee  Pettege  eiilietlieb  der  AeAcutung 
der  dortlfiD  Wilder,  wldiar  Zvedt  in  leldier  Wein  mkigt 
wurde,  de»  ihn  texr  mtk  taehr  EieAeentae  bittea  fevflnachi 
werden  mOfen. 

Im  Jahie  H53,'54  w  urde  eine  regelrechte  Tfohlffflclte  eriwu*. 
Dieselbe  ist  diirrh  zwei  Itogenbikngewerke  getragen,  weidw  60™ 
Stützweite  bei  7»  Pfeübfihe  zeigen.  Heide  liügen,  aus  8  \cr- 
bulzlen  Italken  Aber  einender  bestehend,  sind  dnn-h  ein  doppeltes 
Windstn-beu- System  ausgesteift.  Die  Brilirkeubrtite  betrigt  5,8«) 
die  ll<'>he  der  Fabriialiii  über  dem  Javroz  28  Konstruktions- 
fehler zwaiiL'pi'  schon  isrj«;  07  zu  einer  Kekonstruktion,  wflrbe 
jedueh  Iii' Iii  ul!>-  Befürchtungen  zu  zerstreuen  verutci>  litc ,  to 
das«.  o!?L'lfii  h  ilif  Kfj-itPn  der  HdizhriSrkp  rd.  ItHMHKi  l-rcs, 
Ii.  liHf.'rii  lialli'ij.  ih  r  liuil  L-:ui/r  m-in'ii  llriicku  be-ichlosseu  wurde. 
Man  behielt  die  »ite  lämi  kr  am  h  ihriT  iiiii.'^'iiii;;i'nden  Höhenlage 
wegen  niciit  mehr  liUiger  Ik-i,  iLi  di^  -rllic  ku?',s|i)ilisi;-  Znüiliriiwot;- 
VerlK^sseningen  erfordert  hätte,  welche  l>ei  einstiger  Unbrauchbar- 
k<  ii  d.  r  llolzbrOcke  und  dem  &selB  deich  eine  kehaie  Brtkin 
uutiiöb  gewesen  wiiren. 

Hin  Htaatsbeitrag  war  auch  f(lr  die  Anlage  einer  höheren 
Brfkkc  zugesagt.    Im  Kan-au  drr  I^Hicken-  und  StraCüenbauvcr- 


Im  .lahre  Irl' 7  ('nt!^<  1ii>vd  mau  sich  im  Prinzip  für  das  l'riijfli 
No.  7  und  beschliMis  Uetailbearheitiing  desselbpii,  «titir  F«l- 
Stellung  der  Höbe  der  Brückeufalirbahn  auf  div  Kot'i  ^  'ii  -M.  ll 
somit  ■|^  ■  fllker  di^in  N  -W  de«  Javroz.  Ks  wufJt  eine  l'frjv 
bewiTliuiip  uii^L,'is.:-liriul>fti  fdr  I .h-tVi  11111;  n;.,!  Aiifstelloiig  dücr 
solchen  hogenbrUrke,  Wiibei  das  Konstriiktious-äi'tien  den  H«- 
firei  tegaban  weide;    Uia  Uanpüiediagaiigin  hr  die 

I  I  I.illl«''  S '. 

BataeMniana  ,stau   ,,  .    't<-r         l  ToW- I  *r 
'^""^    -«Prg.*.«   w,.,t,.  t  ,  ....toll, 
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Projekt  waren:  TragfUbigkeit  for  bewegliche 
Tou  10  (KXI     bewegUdi  gluichfärmig  vertlioilte  Last 


Let 


Das  Luther- Denkmal  filr  Berlin. 

iij^esicbtt  dar  eeeb  bmer  waciaeBdeB  FMde  benkoeit» 

fi&W  leriscber  KonkerrenaeB,  denen  wir  gerecht  zu  wenfen  haben, 
mussien  wir  btalier  in  allgemeinen  darauf  verzichten,  auch 
den  Preisbewerbiingen  auf  dem  nahe  verwandten  Gebiete  der 
plastischen  Kunst  unsere  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Wenn 
wir  in  BeJtiig  auf  die  soebi-n  entschiedene  Konkurrenz  um  ein 
I.ulberdeukmal  ftlr  Berlin  eine  Ausnahme  machen,  >o  dorfteii  die 
'rbeilnahine,  welche  diese  B<-'>v<'rtHm{f  auch  in  den  AtchitekieB- 
kreisen  erregt  hat  und  die  Ii«  d<  utuni,'  iler  Aufgabe  BBiicii^  Wehl 
einen  tfenrux'ndcti  l?f>rhlff  iir^'iiiii;s  ( ,riiiid  ulifri'ben. 

Iii  r  i  icdaiikc,  dl  III  (l-'i;rinidi-r  di-u  divi'-i-ln'n  rrntcstitiitisrniis 
auc>i  in  Hrilia  ein  l'eukmuJ  rn  mWmx.  :sI.  wir  in  I.uipitig  uud 
DrcMlrri.  ii  ich  die  Feier  (1<  s  li^it  .1  ihri  ^riij«  s  vnn  Luther's 
(iebnrt  au^seregt  worden.  ^^  ilmad  jedoch  1  in/  t«  iden  Stikdte 
bereits  ira  Besitz  ihrer  I.iitli,  r  I  h  iikmäler  sii  li  li«  liiid*;n,  ist  die 
Sache  hier  iu  Folge  der  Ittkuniileu  Schwiorigkeileu,  welchen  jede 
ii|]i  iitlii  fie  Angelegeulieit  dieser  Art  in  Kerlin  zu  bcgagnao  ]HMlBt, 
kauui  über  die  ersten  .^nfl)oge  hinaus  gelangt. 

.Man  i'Iant  t'in  lienkmul  gnifiieren  .Stiles,  wie  es  der  Ilanpt- 
üiadt  des  Staates  aogeinessea  scheint,  der  au  keiner  jclxigen 
Gröft«  und  Bedantniy  nicht  mm  waeipteB  in  aeincr  SteHnng 
als  Hort  und  VomacDl  dee  PMcateellann  eeAeieo  Hl,  —  ein 
Werk ,  das  nach  MafsBtab  und  Rekhann  aar  Amaietteng  alle 
^itatiien  iiherragen  aoU,  die  in  Beriin  biaher  Terdienim  Sdhnen 
des  V'alerlantles  gesetzt  worden  sind.  Xach  dem  Wuusib  des 
Dcnkmal-Auswhusses ,  von  dem  zu  Anfang  d.  J.  das  l'n'isau.-»- 
achreiben  erlasst-n  wurde,  sollte  das  mit  entsprechenden  Neben- 
üguretl  —  jedoch  weder  iillegDrisrlier  nwh  symbolischer  .Art  — 
TM  iimpeb<!iidi>  l.iilherbiM  »elliät  line  Hiihe  von  :i.2<i  3,fiO"'  er- 
halten. Für  dir  AVahl  des  Motivs  war  aiil'ser  tier  vorgenannten 
und  der  .Andeutung,  da&s  die  Haiipiftgur  in  jeilem  F'alle  stehend 
darzii>telI('U  wiirc,  keine  andere  Kiiiüchränkniig  gegel>en,  als  die 
JUestimiouog,  dau  die  Kosleo  der  lediglich  in  BrtMuee  oder  hartem 
fliein  (Oiemt  eder  Syenit)  au  bewirkaed«»  AetflUminf  »icbt 


Ober  die  Semee  vee  9MI(KM>  M  Uaans  gebm  adhca.  ilt 
Staadeii  ftr  daa  Oeetaiel  iit  bekmdieb  der  Neue  llailBi.« 
iBe  voe  der  neuen  Kaiie^WIDuüiit-Stralto  berOhrte  Bebe  ** 

gelben  anscrseben. 

47  Bildhauer,  ia  der  groben  MehKaU  Berliner,  hah<!ti  »-i> 
an  der  Preisbewerbiiog  betheiligt.  Die  von  ihnen  eingesandwii. 
iu  '  „  der  wirklichen  Gröfse  ausgefOhrten  Modelle  sind  durci: 
mehr  als  3  Wochen  in  den  S*len  der  Kgl.  Akademie  der  KfW«: 
ausgestellt  worden  uud  haben  aus  allen  Kreisen  der  BevölkenuK 
eliensu  den  lebhaftesten  Zusprach  gefunden,  wie  sich  die  f'n«» 
in  besonderer  Wärme  mit  der  Angelegenheit  bcschiiftigl  hu. 

lyeidi'r  i<it  ila^  K  p«>b?ii»s  der  Ki^riktirren-z.  wi>  in  fi> 
Füllen,  kf  iii  si  hr  pbii  k liehe;  gewesen.  Ist  atieh  voo  manrä-.'t  Sei»'- 
dieser  oder  jener  i'.utwurt  mit  iuierkfiiiKniswiTthBr  ADitrenpuir 
auf  tien  Schild  gehoben  woiden,  so  diirit*  doch  di«  affeutliob 
Miniititi?  darfltier  eini?  »ein,  duss  kein  eniriuer  der  eingeswdiw 
l-:i,t'.vi!Me  itliijesetii-ii  \(>v.  den  .Mdriu'elii,  die  jeder  Skizw  ^ 
li.itleii  siMiieiii        dünken   und     einer   I lurL-hlühriing  Mcb 

]i:n-kernl  und  idieiveiiLreiid  M  iikle,  iini  den  Wunsch  nach  sei*' 
.Vuäl'uhruug  iiu  i'iuüui  ijfiti>,'i.'udeu  luauhiiU.  Viele  KoBStW' 
sUtiHÜge,  namentlich  Architekten,  wei  den  sogar  in  der  Ani«ttfli"S 
zunftch&t  vielleicht  den  Eindruck  herber  EnttünwhODf  (n* 
pCugen  beben,  weil  e*  neben  aaUraiclNn  aehAe  gwbcUcfl 
ond  eriginell  tme  ttohtig  durchgeAdurtaa  Slndbailen  eorfw  >■ 
■ehr  an  Wericen  feUteb  die  each  in  ihrer  Geaannt-Encbwu« 
ale  ans  einem  Oiuae  heiTOr  gegangene  SehüpfiingeB  ikh  e** 
stellten.  Indessen  möchten  wir  unsere  Fachgenossen  davor  vi- 
nen,  aus  einer  solchen  Thatsache,  die  fiwIÜdi  anch  an  so  fflsiii:l)>:'^ 
ausgcfohrten  Denkmale  ihre  Bestätigung  findet,  ohne  «ei:>'t'' 
i'ineu  abapiechanden  Schlnss  auf  das  kOnstlerische  WellüQ  f-' 
Kiiinieu  nnserer  gesamniteu  Bil<lhaiiersc.han  zu  ziehen.  I.tei«' 
sieh  doch  die  Vorwurfe,  die  man  ihr  aus  dies4*ni  Anlas«  iff»*" 
hat,  noch  vnr  2"  .lahren  mit  pleicher  Herechtigiing 
l^iiitungen  der  deutschen  Architekten  anwinJen  Wewi 
seither  nicht  nur  in  derKunal  der  J:jiuel-DurchhtJduOg,^M>i^: 


In  dar  FMi%kcit»  eine  Angabe  len 
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und  Windpressiiugca  UtO  >«  i«  Aui^rilfiitlicbc  bai  da  er  stdlnlgfla 
loauspriichnahme  des  Kimna  Toa  700  <«  pro  v». 

Um  EriTobuiss  der  Bemvliiiiic  ilt  in  dar  voraiebendeu 

I'abi'll»:  »iedergegclipn : 

Die  BcfaUtliiiu  ff  Liitrcn  ilx  i  uommeu:  l'roftssor  C  ul  in  ii  ii  ii 
in  ZOrifh.  OlK'riiiBt.'iii'".ir  l'.riiii  I  :lpr  fJotthardlmhn  iiinl  iliT 
eb*-rn;iiii.'i'  Kanlous-lugfim-nr  M  ti  m  i  r  n  ji.- h  v.)ri  I'r.jilnii  i: 

Aia  lies(<>  Proj4»k((  wiirilfii  No.  1  uutl  4  bi'/''i('lin''t,  «her  vou 
iH'i  leii  ltew<  il  i  iii  klt  iix  if  AI) iadrniD^D  der  Koii^tniküoü  gc- 
fonlcrl.  Aus  d.i  -i  r  iiriini  H<  » irJinnj»  mng  OUit  <  o  als  SiPifer 
hervor.  Die  Vi<r»altuiii;  ülM-rtni;;  ilii-üi-r  F  irma  um  etiic  r*iisrlinl- 
<iiimnie  alle  Aibeiu.'ii,  luii  AuMjaliiui'  der  IlcmtüUung  der  eigeat- 
lichen  Ortpffilcr,  welche  anderweitig  vergeb«D  wnideo.  Dm  der 
genaimieu  Firma  «igesclilageaea  Arbeiten  aiiid: 

Kisenkonitniktiao   82  80u  Fr. 

fWSnder  74D5  , 

Ktiifobr  ,   2  712  , 

Gerflete   20  500  , 

BogMi-Wderij«er                                    .  86  500  . 

ZonauM  rund  u»  mt  Fr. 

Dasii  kounni  Ar 

OrtpMer   37  »44  Fr 

Gbamuning  der  ESienkoalniktioaen   2 Sil  „ 

luBgemcin                                                   .  5  245  ^ 

Zusamoea    4&  500  „ 
£•  IwreduMle  «ick  eonit  ein  Geeemmtaufirand  toib  195000Fr. 

Lh.  186000  ur 

iJie  Hrilokf  w  iinlf  Mim  i -isi  i  auf  1-^81  erbaut.  Fig.  1  Mellt 
dürcii  SitiiiitiLiB  ii*r.  I>ie  Eiaeukoastf^ikiMii  lieart  tu  der  Geraden: 
an  sii-  si  !i:)efseu  sich  scharfe  Kurven  ti'i  utid  zwar  auf  dem  rLi  li';- 
seitif.'(  ii  \  if.r  2  Kurven  mit  l?*'"  HalhniHss- r  /iir  KinfAhniiie  der 
.Strafs«  n  voo  Bulle  und  von  (  >  r[iiat  kuiiimoul,  ;iut  lifm  lioks- 
neiü^i'u  llainge  liegt  die  Striü.st'  iiadi  (  .'harmey,  die  sieb  mit  82  ™ 
Halbmesser  thataufw&ris  abzweiRt.  Die  gcmMMrtm  Ottfibüer 
idiließeu  8idi  diesen  Strafsenkrümroungeo  ao. 

Fig,  S  Dod  S  Hellen  die  Btücke  «elbst  dar.  Dieielbe  be- 
•tdit  MIN  den  Ortpfeilem  and  dem  BrOckeob«^.  Der  rccfate- 
■riligi  Ocqifeiler  bat  geichireiAe  PanUeUlllget  ?en  6,6 »  Lla^ 
Der  PfMer  ist  5,70»  breit  md  kat  in  der  Sdra  ■/•»  Anlnnf. 
Die  Ibnentlrke  unter  den  BMMnafM  betrügt  75'<<>.  Die  Grfln- 
dnof  {et  dem  Terrain  eottmdieirf  «ine  eiaiTelfönnige. 

Der  rechtsseitige  thalabw&rts  43,10  «  lange  Ortpfeiler  itt  in 
6  Gewölbe  aufgelöst,  au  welch«  sich  Mauern  anaeUiefiwn;  diese 
Mauern  sind  jedoch  nur  auf  der  Seite  thalabwiirts  von  gröfüurer 
Lftoge  und  «rurdeu  daselbit  uiscbeDförmig  angelegt.  I>ie  offenen 
(lewölbe  haben  5,47  <■  Weite  und  sind  5,7  »  zwischen  den  Stirnen 
lang.  Der  erste  Pfeiler,  auf  welchen  noch  die  Fahrl>ahntri«i'i 
Act  IrtztPii  Feldes  der  F.iseDkrra^frtiktionen  abgcstOtzt  sind,  but 
in  (li'wrtltnlvänipforhflhe  2"»  St;»ii,i'  F,r  hat  gegen  das  Thal  ',  „ 
Auhiiif :  iltts  Fundament  hat  oijtn  auf  SS1>,4<>  »  Hrthe  einp  Stirki- 
von  J/iO  I",  an  den  Sohlen  (auf  HiJ."»,*.*"' '--i  ■ifii'"  breit. 
Die  Mitii  lpfi  ilcr  haben  1,5 *■  Sf.^rhe,  sind  in  <J«r  l.aibiiiiK  vcrtilint, 
im  Ilauptp  mit  Aiilaiil"  vi-.'M'lii'ii ,  ihre  FundfliiK'hie  f-imi  'J,:i 
breit  und  tlieuiu  «ii-  ilie  iilnijii-n  i'';:odaniente  deui  Ttrfaiu  t'iiU 


sprechend  stafTeirönnig  angelegt.  Der  fnlorgrund  für  dieselben 
besteht  aus  geschichtetem  Kies  mit  Sandlagern  wechselnd.  Hie 
I-'undanvotklötze  selbst  sind  aus  Hetoilageu  von  .V)— So--'»  Stürlc«, 
welffip  mit  >Tauerwerkschichten  abwechseln,  hergestellt,  wie  Fig.  2 
iiiihcr  /.f\gt     Die  l'feilermauerung  ist  mit  Kalkmörtel  erfolgt. 

Die  liemöllM'  hft!«»!!  ''i':' ™  Sch«'il<'htärkp  imrt  "iinrt  '/ft'"''  hoch 
iibcr  der  i n'WLilbf-finirUi"'  ildcrsrhiitlf'i,  I  ti  \uij  1  ui: rir!it,'i-Af»lbeu 
nicht  abweichen  zu  iiiüsscn.  Himi  ilic  l'li  i.iT  im  i.nM'.il:i~s  tr.'ippz- 
ftirmig,  entsprPfhf-Mi  iii>rn  l\ nl:nir,iiri)j-.-I l.ili!rii'*v-.iT  i.I.t  >ti.iii..  ge- 
staltet. Die  VffiledAugv  Inftnigt  <j  •".  Iin-  liin-iNn  uns  ,in^i  liiii'fseu- 
(Icu  MauiTii  Hind  ilurch  H  Xischcr.  u'''i,'l'''iii'-' '.  Aii"-'iuHng 
*uä  i  ig.  uud  3  deutlich  hervor  yi  iit.  A  ^ltn  alisim  marheu 
ist  auf  die  geringe  .Mauerstürk«'  vnn  nm  '<i'  '>ii,  welche  für  die 
lidckw&nde  der  Nischen  geutkgt,  diu  rttiiervorsprtingo  kr&flige 
Verstärkungen  der  Mauern  bieten.  Y.n  l'ig.  H  ist  zu  bemfriiMt 
das«  daselbst  der  Oruodriss  gerade  gestreckt,  aügebildel  isL  Der 
Inte'i  de«  Mauerwerln  M.  noeh  «liM  m  13  000  <^  benchnet, 
die  AnalllhruDg  abeiadiilt  diaaai  Uuh. 

Tea  Interetae  dufkca  noch  die  »acfaMfcudca  ISalMilapnite 
eein,  lu  wetdien  in  benerken  iii,  dun  die  melttaiB  Steine  Bat 
einem  5  oberfaa'b  Charmer,  also  nahezu  7  vom  Rauplnia 
entfernten  Bnicb  herrührten,  und  dass  nur  ein  kleiner  Theit  de« 
MateriAls  aus  den  •utobeDdeu  Einenhnitteo  der  Strafse  km. 

Erdaushub   2,5  Kr.  pro  «*■ 

Felsaiishub  ;(,()— 3,5  „    «  » 

Iteton   2:>,0  nun 

Gewöhnliche  Cemruicr  in  magerm  KaliuuOrtet         If^fi  „    ^  * 
^  .         bestem         ,      .        22,0  ,  . 

Gewölbe  in  bestem  Kall^iuorlr!     ....         tt2,0  ,     »  , 

Quadern   .    .  A>— IM  ,    »  , 

Oewnhn'ichc  (iemiiucr  in  ZenieütUHJ.'-te!     .  2K  „     _  „ 

.\iif  den  Ortpfeilern  hat  die  .Sirjifvi'  ,'>.it;'i  It.eitc, 
i.uL,'i  tlni;t  für  die  Fahrbahn  verwendet  siod;  mit  der  Eiseukou- 
etriiktiii:i  ist  die  Strafsenbreite  auf  4,60">  iwilckcn  dCB  IfSIO  ■ 
hoLtu  CielAnderiT  eiugeschriiukt. 

Die  Eisenkonstruküun  besteht  aus  zn>'j  ]);ir,ilj>'1<  n  ItuLrcn  von 
t>5,7t*6  »  SttlUweile  uud  i;t,7()ö  »  l'feilh6he  tu  Ueu  UuKcüaxen 
gemessen.  Auf  diese  stützen  sich  vertikale  eiserne  Pfeiler  in 
7,02  Abstand,  an  welche  sich  beiderseits  noch  ciu,  auf  besonderen 
Sodnl  rnhender  eiserner  lYeiler  anecblieCrt,  «aleber 
lat»  daaa  sich  je  2  EndOffiiiingea  mit  8  ■  Weite 
Anf  dieieo  eitemen  Pfeilern  nihen  die  «bgeiataH« 
BrfldteotrBger,  awiacben  «elebe  Qoertrteer  eingelegt  «ind  und 
zwar  je  Ober  den  Pfeflem  nnd  in  def  FaMaitie.  Ungitilfar 
nbertragcu  die  Lait  der  ant  Belad«i««a  rahendea  Ftihriiahn  auf 
diese  Qnertriger. 

Diese  l.iogstrAger  bestebea  aus  554)  ran  hohen  Blechtrügum 
(s  Fi(f  41,  dL'ri'n  niirfnngen  aus  je  zwei  Winkeleisen  70;7«)  'J 
stark,  i,('liilJ('t  sind.    I »lu  Mittelrippe  ist  nur  7"""  stark.  Die 
I.iiricstrftgcr  hikl>L-[i  \iuU-:  »ich  und  von       llanpttnt^ern  je  l.2nm 
A  Irland. 

Die  Quertr^tger  sind  gleichfalls  Blechträger;  sie  haben 
rm  o«  Höhe  und  S     BlechataA«.  Je  i  Winkel  van  ICO/OOfta«" 

bilden  die  Gurtiing. 

Hie  Hauptd  if.'Or  sinJ  Fachwerksthiscr  mit  f.n  r-ir.  Vs;,  .st-in. 
Sit-  sind        ™»;  htM'h  ihre  untere  titirtmig  besteht  u>i»  wuutü 


einheitlichen  GesicLt&iMiiilitL-u  <uis  anzupacken  imd  zur  Lösung 
r.n  führen,  gewaltige  Fortschritte  gemacnt  haben,  so  verdanken 
sie  das  in  erster  Linie  der  aodanänideB  Anregung  und  Uuhung, 
zu  welcher  ihnen  das  AnikiHkein  daa  Ranknnanawaaene  Qe-  j 
legcnheit  gegeben  hat,  wifarend  den  BiNOduiem  diese«  mlebdfe  | 
FOrderMBgamittel  nur  in  sehr  viel  geringerem  Grade  geboten 
wardan  iaL   Wn  sind  —  im  Gegensatze  zu  manchen  Stimmen, 
die  aoeh  In  dieaem  Falle  wieder  das  unverstitndige  Wehegetcbrei  1 
ftknr  die  Nntileaigkeit  und  Verderblichkeit  der  Konkurrenaen  | 
angaitimmt  haben   —  der  sehr  entschiedenen  Ueberzeugung 
daaa  es  nur  eiuer  hiiufigerea,  selbsiveretAndlich  zielbewussten 
Anwendung  des  Konkurrenzwesens  auch  für  plastische  Aufgaben 
bcdOrfte,  um  die  l-'ülle  aidWrordeutlicher  1'alente,  welche  unser 
Volk  auf  dem  Gebiete  der  Itiliihatiprltiinst  vielleicht  in  noch 
hi'ln'riaj  Maafsc  besitzt,    ais    liul    liimjeoiisen  der  Baukunst, 
zu  ganz  ander<»n  L<'i«tn!ifren  jinziisinjnu  u  und  ftbig  zn  machen, 
als  sie  jetzt  bi/i  juli-tn n  V<'ri»nl;issnii(jen  aufzutieten  ptlegeu. 

Doch  kehren    wir  aititr   .M'si  liwpifuog    zu  iinserem 

eigentlichen  (Gegenstände  zurück.  Wir  licuisirliii^- 11  ;in  rii.rii^cii 
keineswegs  einen  ausführlichen  Bericht  uUt  diu  111  lieda  ütiflitiiidt' 
Konkurrenz  zn  geben  und  auf  eine  Mehrzahl  einzelner  Entwürfe 
Dikber  einzugehen.  Was  unsere  Theiluabme  in  Aosprucli  oiimut, 
ist  vielmehr  das  sachliche  Gesarnnt-Ergriniia  der  Piejikuwaibnai  . 
und  die  Folgen,  die  ToraussicbtUcb  a»a  dafaatlieB  ftr  dln  Er-  ' 
ikbtans  dca  Lmthar-Dankninla  in  Berlla  bervor  gehau  werdw, 

Ea  aind  aebr  veraelriedane  CMcktapunkte,  unter  denen  nun  : 
din  EntwOrfe  «isemnen  ikiaen  kann. 

Ein  Merkmal,  voo  dem  viel  die  Rede  gewesen  i>t  und  mit 
dem  wir  uns  daher  vorab  beschiUtigen  wollen,  ist  der  Umstand, 
cb  das  Denkmal  mit  einem  Brunnen  verbunden,  oder  ohne  eine 
solche  Beigabe  gedacht  u:.  r'inn  namhaft«  Anzahl  von  Bewerbern 
bat  sich  jenes  Motiv  ztir  rcii  ber«n  Gestaltung  und  Belebnng  des 
UnttM-baiies  ni<  lit  ent L'fihen  lassen ,  ht  aber  damit  auf  «tat  kon 
Widerspruch  gesif'isiii;  denn  mm  biit  eine  derartige  Anordmini; 
an  ektem  Luther-Deuknud  viel  (ach  als  grundsündiGb  uagchörig,  Ja  ^ 
aogar  da  nnwOr^E  baaaichnat.  DiaaebafaitdielaiattnAtilMBiugg  | 


zu  weit  zu  gehen.  Kt  kommt  in  der  Kunst  bekanntlich  stets 
viel  nakr  auf  daa  .Win*  nie  auf  das  ,W  as"  an.  Nicht  passend 
für  daa  vorUefenden  Zmek  «nebeioe«  ancb  na«  Entvntrfe,  bei 
denen  dar  Bronnen  ein  rein  lafiaiidier  Scbmnck  ist,  oder  solche, 
bei  denen  UBKakehrt  dar  Brunnen  al«  die  Hauptsache,  daa 
Figurenwerk  aber  nur  als  schmOckende  Heigabe  erscheinL  WeaB 
der  Verfasser  des  Entwurfs  , Martin",  llr.  Bildhauer  Ott» 
Leasing  in  Berlin,  dagegen  den  Unterbau  seiner  I.ntherfigur 
BOB  einem  liertheiligen  Bruunenbeckeo  aufsteigen  lilsst,  in  welches 
unter  den  Symliolen  der  4  Evangelisten  starke  Wasserstrahlen 
sich  ergiefsen,  so  rerstiefs  eine  solche  Auorduuug  allerdhigi  gegen 
dos  Programm:  wer  aber  wollte  leu^ocu,  dass  sie  au  sich  einen 
der  besten,  würdigsten  und  in  »einer  Einfachheit  volkstliOmlichsten 
Gedanken  darstellt,  die  iu  der  KoukurTeuz  tilternsttpt  ?n  Tiief 
getreten  sind  -  einen  echt  kflustlerini  Ii  i-.vl.ji  lni n  .v  .-ilriii  !-,-  dr: 
Thatsache,  dass  Ltither  es  ist,  d^m  <i,i^  \Mlk  Krschlieisung 
dos  in  den  Evaugelivii  di  s  ni'  n  n  I ''ita  ncuts  cni  Ii  tltj^nen  Bornes 
verdankt!  —  Trotzdem  inu»»<'n  wu  nns  nhi.JIs  soijen  eine 
Anwi  inJuns  des  Brunneomotivs  bei  dir.em  -  .  .v"  jedem 
üi]d<:ri'i;  Herliner  Denkmal  ansspi echt-ti,  4!.r:  .üi^  lmh.  andereu, 
gewissennaafsen  technis«-hen  Gründen.  Ein  iir  . :  i>  :i-Denkmal 
scheint  uns  in  erster  Linie  nur  in  SiAdten  am  l'iittze,  wulche  m 
aUan  Jalmaaeilan  «bar  «iBe  nMaeb«pflicha  FdUa  naUtolieb  an:. 
atrOmandan  Waaaiia  gaUann  ktaman.  Eki  kllnaiifek.  BRtel« 
MaacUaenbralt  gtapaiaier  Brannan,  denen  BtrabI  deauOekat  an» 
Spananikeila-lUiftBicbten  bii  an  einer  dttrfüsen  Tbrlne  einge. 
schr&nkt  und  bei  MlMiModem  Frostwetter  im  Winter  wohl  ganz 
abgesperrt  wird,  6k  ein  trauriges  Ding  und  wer  sich  mit  einem 
solchen  beheifcn  mdssio,  thut  gut,  lit^bor  gmix  auf  daS  betretfeude 
Motiv  zu  verzichten. 

Ordnet  auw  die  Eattroriie  nach  dem  ilaiiptmotive  ibnr 
Gesammt-Anlag«,  «0  laiaen  «icli  olme  Zwtag  S  Öiniipen  nnter. 
siheiden. 

/,ur  ersten  Onippe  rechnen  w;r  ille  diejenigen  .■\rlieitpn, 
welche  das  I^therUld  mit  «eiiieu  au  das  Poelameni  der  liaupi> 
fignr  geMmten,  bea».  aoa  dieaea  benna  vaebaeBdcn  Naiben' 
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14. 


Stehbkrli  iHi  -1  wfidiCS  die  An«i'b!ii«.Hflttr!ii'  fnr  dir  I*ijp(.ii;il- 
swbe  8l'f.'iel)i,  ein  Winkel  verbindet  dii-st-f  Uk-i;li  mii  oi-ier  \v>n- 
zniital  liKgtfudfU  üurlunjfsplfttle ,  au  weither  \\'iij<ikr(!uzti,  aub 
Flacbeisen  gebildet,  ansi  i.!i>  Ist'ii.  Die  obere  (.iriiuie  ist  gleich- 
falls unregelmäCiiK  gebildet;   sie  betiteht  aus  einem  Winkel 

.  7  »•  OBd  «tiwm  ir-EiMB  ^ .  19i»",  «dch«  leMent  n* 

gleich  dai  Ai  sri.iiiHM  isrn  tftr  die  ChMiMtmiig  Mdct  «ad  den 

Helagpise»  AiiihiLn:  Mrii-i 

Itii'  r'r<  iliT,  wi-jcb,'  ^ii4-  auf  dir  Ho^i-u  ut;«rtra<»«n, 

siml  ii&ch  l  ig.  well  In'  ik-ii  l'tV'iIer  .\'o.  *i  darMtnüt,  kansfr.iirt; 
»io  bestpbeu  aus.  SiiuidiMi  um  |~  ■  Eistn  300  7ö,  tl4  Iicr  (iar- 
jrmitellte  l'feiler  ist  in  -1  'inglpii  h  hobt»  Kfa^'cii  ^^etlipilt  ttiid 
durch  Diagi):;i«l<-ii  üns-uv^ileift.  Hie  l'UHnnirsstiil"'  siii.l  Winkel 
70,70;^»""»:  die  SuiuJer  der  J'l't'iliT  «Ut!n  direkt  am  den  üur- 
tiiog-jD  der  Bogeotrü^er  auf.  Diese  StiUidflr  luboi  «uw,  nach 
den  Kli«oeD  der  Bogen  gecebeDen  Anlauf. 

Die  Hoi;<  ii  hi  sti  lifii  WS  2  f  förmigen  gleichen  Ourtungen 
und  F0llungstl4eili:u  aus  lirifarlii-ri  y  -  Eigen  1.40/5)0 grofa, 
welche  17,5 '»/lfd.  "  wiecen,  l"'n  Qui'r^rlinitt  eines  Höpens  im 
Scheitel  leigt  Fig.  C.  Diu  Gurtuug  bestellt  au8  einem  ai^»  12""" 
starken  Stehripppn  und  einer  ihi)  10  ■■■■  nenenden  Gurtiun- 
plalt«,  beide  TbcU«  üiad  diudi  je_2  Winkd  100/100  >■<^  weläe 
16.KH/lfd.  ">  wiegen, 


Baden.  Diew  Gnrtunfen  nehmen  gei^u 
Bogenauliagcr  Mn  m  und  hiben  daaelbtt,  wie  Fig.  7  ceigt, 
dni  OnnnngqiMliB  I  4tO/iP^-  Aber  auA  dln  B«he  des 


Qnendmittae,  weldw  mm  SckeAd  IMO»  betrtgt,  iit  in  Wider- 
lager gestiegen  auf  2C93 

B«ide.  liogeo  haben  im  Scheitel  einen  Abstand  «m  4864 
tnldMT  Mb  >nai  Wideriager  aef  6000  aunlBBL  Ua  Bagen 
der  flartuna  nnd  nach  FliaMn  geformt  und  «war  eo, 
daae  mit  Röaridit  auf  daa  gute  Anewlien  alle  geneigten  FflUunp- 
gUodiT  gleich  lang  nnd  onten  hoch  paraiM  ilnd,  die  Tertflufeu 
(iiltersiikbe  von  uuton  nach  oben  ao  Liinge  abnehmen.  IHe  Aus- 
steifung der  Dogen  erfolgt  in  der  Quere  durch  ein  üoppclicg 
Andreaskreuz,  dort  wo  die  Stützen  der  l-'ahrbahn  aufnteben 
8.  l'ig.  5.  Diagonal  sind  Andreaskreuze  augebracht,  welche  in 
der  Kirhtung  von  Widerlagern  gegen  die  Hrückenmitt«  von  der 
inneren  oberen  Gurtiing  nach  der  inneren  unteren  Gurtung  ver- 
iaofen;  wir  baboi,  um  der  AnedMutiebkeit  der  Fig.  3  oidit  ni 


nli:ideii.  diese  \Viiiil>treli<  ii  iiiclil  eingexeidinot,  Dif>%(>ll>PB  be- 
slt'hen  lins  y  -  l-jsen  und  sind  je  zwisein^ii  lien  iinlerezi  unii 
ubart-'u  Uurmugeu  au(felinic]i!.  il.i:iiit  keliiu  Siurun^'  der  llri^eo- 
linien  durch  diese  geraden  Stduie»  eintritt. 

Dur  Bogcnquerschuitt  iu,  unmittelbar  au  Auliii^t-r  liurch 
aufgenietete  Platten  behnfs  besserer  Dnickübertragung  noch  m- 
stiUkt.  Der  Hogeu  ist  am  Aullagcr  zwischen  Winkeln  von  Stahl 
ceCnal,  welebe  auf  je  2  gusseisemen  in  oia  Anfla 
(Gnuil  T.  Monihey)  eingelassenen  gusaeiaanen  8chu 
Der  grfiftte  Aoflagerdnidk  iat  146€00kt.  Die  gr«b(«  Sdieitil- 
presenng  88000*«   Daa  Oewicht  der  EieenkonMnktioB  bairtgt 

2I>5  (H>0  kB. 

I)ie  ßogenwiderlager  sind  beide  in  gleicher  IMte  und  dinkt 
auf  Felsen  gegründet.  Auf  dem  linksseitigen  Hang  war  hima 
ein  AuHfaub  nothig,  dessen  Umfang  durch  die  in  Fig.  S  geetriehclt 

angegebenen  Terraiulinieo  gekenuzoichnot  ist. 

Die  Widerlagertlache  ist  i*,<K)"'  lang,  der  auf  der  Seite  gegea 
Uuile  norhvi  endige  ^.DO"»  Iwbe  «oclel  mi<st  ^^',('0'"  T.Jnge.  Die 
WiderLiirer  Miid  in  Zenai-niniDrü-I  t^'nuuert.  Ifire  Knnstniklioo 
ist  in  I-  il:,  ^  iVir  d*?  reelilseiiij;''  Widerlager  «euau  aagtgebtfn, 
d:i^5    Iderzu   keine-    Frkl.irun«eii   ijötbig  sind-    Auf  dem  Wider- 

lugpf,  »elelier  ;'>  1 1  ^  j,i/^!iu>  hoch  ist,  Htzt  noch  ein  ijM' 
bohor  Soikei  lür  iieu  i'feiter  No.  7*   Dieaar  Saehal  iit  eka 

7,30™  lang  und  l.ri<i"'  tirt'il. 

Was  das  iH  rüst  für  die,  zwischen  den  Ortpfcilem  ruod 
11«  weit  und  im  Selieitel  .'i7  ">  über  der  Thalsohle  hinführeodeu 
{üsenkoostruktioncu  anbelangt,  so  sei  nur  augefahrt,  dass  du 
Owfiai  in  der  Mitte  durch  xwei  B  breite  Holzthtirme  uoter- 
aUtat  war  mid  im  übrigen  aia  einfachen  12  teo  einasdcr  «t- 
beatand.  Das  GerOst  enthielt  ca.  SSO  Mark« 
1100  «•  BoUao. 
Den  banea  AnMIdt  oiMr  den  beaehriebeoen  dm  Begra- 
brfickeo  bietet  unaweifeiliaft  die  Schwarzwasset-Brncke;  uuch  kooiiiii 
hier  die  enge  Stellung  der  vertikalen  Fahrbahnstaueo  di-n 
iheori'tisc'h  Richtigen  am  nftchsteo,  wahrend  die  weit  gcatdllm 
und  iu  Folge  deasen  stark  zu  konstruireuden  l'feitor  aaf  dir 
Kill  henfoldbrOcke  in  dieser  Beaidiang  atOreod  wirken. 

AIIm  drei  Brücken  geben  ^  gttnetlgaa  Znigoi«  fdr  die 
LeistungsflUiigkeit  der  sdiweia.  Ibgemeiira  nnd  etai«  k 


KriDDeniug  an  die  in  Folga  T< 
Ott  A  Cte.— Bern. 


IMMr  UHMig  i»  Aborte. 


In  "'.»  rr_  dies.  Zt).'_  ist  ein  .\rtikel  euthnli-'u,  in  welchem 
Verscbiedeidieitm  in  der  Ari«i<  Iit  über  die  Art  der  licbandlung 
des  Gegeusiiiiide^  beieueliiei  s  111  den,  die  bei  der  nicht  zu  nnter- 
srh&Uieoden  IStHieutuog  Ucs^selU'u  m  einer  mngiicbsl  allseitigen 
Behandlung  der  dabei  auftreteuden  Erscheinungen  auffordern,  um 
zu  bestimmten  Grundsätzen  fUr  die  Behandluug  von  dergleichen 
Anlagen  xu  gelaogeiL  In  dieaem  ficetrebea  aflga  «•  gestattet  | 
aeiu,  einige,  lediglich  aof  Beebacbtnngen  bernbaadi  ~ 
an  demOcgeBitudia  ialgaD«BlaaBea,  «eidiedintib 
waalaiat  worden  lind,  die  ulclit  die  nOthlge  Beachtung  gefi 


Ibarao  A^griiF  aaf  Lcbaa 


haben,  wieKoiil  sie  eluf 
Geauudbeit  kusiiIm  n. 

In  dem  vorlieL'enden  Artikel  wird  auf  cim-  Aeufseiaui;  de: 
Ilm.  Prof.  Dr.  \Vulpen  Bezug  geoomrai-u ,  Uass  Drucid^ituug 
der  Sanglaftung  Tomiziehen  sei  weil  bei  letzterer  die  Luft  inm 
Enata  der  abgesaugten  nicht  inuner  daher  komme,  wober  sie 
aigvnüicb  ha«Ma  aeU.  Gegw  die  iUditUmt  dieaee  Anssfinicki 
im  allgemaiBBa  iat  aldtfa  dunaudaa.  INa  Aawendmg  aaf  4n 
TCriinaiidaD  Fall  «o  «aaleb  nm  Enata  dar  Luft  in  der  Latruamtda 
bauddtiiitadndealeBabedeertnugshiaaBdimPriDzipsogarbednfiicL 


figiiren  iumitti-u  des  gegebenen  Platzes  auf  eiuem  entsprechenden 
Stufen-ITnierbau  frei  aufgestellt,  sich  abiO  der  fUr  statuarische 
Di'nkmJtJer  Qb!icli»ten  Koim  angeschlossen  haben.  Freilich  ist 
dieses  Motiv  im  einzelnen  auf  das  mauuichfaltigste  ausgobtldct 
worden.  Wir  tiuden  ([uadralische,  vielseitige  und  runde  l'osamentp, 
aber  mehrfach  auch  solche,  wcdcb«  so  in  die  Breite  gozügcu 
sind,  dasB  sie  durchaus  die  Gestalt  einer  Wand  angenommen  halien. 
Die  Neti»Mdii»!ircn  tiitid  theils  in  zentraler  Annrdnnnj?.  an  den  Kelsen 
Oili-r  il  Viir  di-r.  ^fiti  ii  drs  l'n^tuiiicnis,  llieds  in  h cii  : i-r  ( ■! 
ruii^'  nur  uu  t-iueelueu  Seil  111  ant'eorilni-t ,  anf  Kiuzeillgurcu  be- 
si  hi.iiikt  oder  zu  GrupjMtu  nii-unHiien  ^'i  (asst,  stehend  oder  sitzend 
gebildet  «'iuieelnen  Kulwurleu  üeien  st;H!  der  t>«>i  »teheodeii 
Figurei]  i 'l;ieldi:l>ier.  auch  Büsteu  auf  tünisolrn  u>;l  oder  sii-  sind 
ersteien  ut»  U  liiu^u  gefügt;  stellenweise  im  togaf  die  hiufiiguüg 
von  Mosaikbildcm  iu  Aussicht  genoumeu  worden.  I>azu  tritt 
endlich,  wie  schon  erwähnt,  nicht  selten  noch  die  Bereicherung 
das  Anfbanea  dnfch  die  HinaiflQgung  einer  fimonen-Anlafa. 

Obna  alhei«  Baaidbreibiuig  beetinunter  EntwOrfe,  di«  wir 
aiAi^hit  femddn  «oHea,  kAoneo  wir  anf  alln  Emaalhcitca 
aalMieb  nicht  etegefaen,  Von  den  preisgekroatea  SatvOtite  fit 
war  die  an  dritter  Stelle  gekrnuie  Arbeil  zu  dieser  Gruppe  zu 
raebneu;  dagegen  g«-hOrcn  ihr  die  2  angekauften  und  die  beiden 
xum  Ankauf  empfublenen  Modelle  an.  Gegen  die  Berechtignng  einer 
Bolchen  Auffassung,  die  ja  —  wie  die  Beispiela  aeigan  —  tu  sehr 
grofsem  Keichtbum  sich  entwickeln  lü&.st,  kann  um  so  weniger  etwas 
eingewendet  werden,  als  die  mit  Btlcksicbt  auf  das  vorgeschriebene 
Material  immerhin  nur  müf&igv  .Vustübruu^  Summe  waliriicheiu- 
lieh  di«  Walil  jedes  anderen  Motivs  verbietet.  Nur  eine  wand- 
artige itehandlung  des  I'ostaments,  wie  sie  zwei  hervor  ragende, 
uuch  iü  ui.diti  r  lie/ii  li;:i:g  sehr  verwandte  Arbeiten  —  der  an- 
gekaufte Entwurf  von  Prot.  K.  Eucke  mit  dem  Motto:  ^lirunn 
alle*  /leiW  und  der  Entwurf  des  Bildbauers  Pfuhl  mit  dem 
Motto:  ,/>i<!  Refurmation  in  dm  lUnrken".  h^idm  Brunnen- Denk- 
mäler -  /i-iL'i'i,,  v!nrf;i'  als  nn/ul  u-.sit'  zti  lp''zeu  l.!.i'n  sidn,  eiu- 
mai  weil  dakH^t  tiie  lin)Qri«;<wäud  &o  Mik  mc  (.i«iiung  nuinuit, 
dass  die  Figuren  sikmmtlicli  auf  den  Hang  tou  sclimQckendem 
Beiwetk  herab  gedrllckt  werdeu,  zweitens  aber  veil  eine  der- 


artige Form  nur  Berechtigung  hat,  wenn  das  ganz«  Dsokou 
vor  eiuem  festen  IIiniei||mnde  —  eiser  Felswand,  einem  Walds 
o«ler  dergl.  —  aufgestdtt  wird,  aiclit  aber  fOr  ein  Denkmal  auf 
oiTeuem  Markte,  das  von  allen  Seiten  gesehen  werden  and  tnr 
Geltung  kommen  soll. 

Dasselbe  Bedeokeu  iu  uoch  vei&tJirkteni  ALütr-ii»  i-tgspi«  dw 
wenig  zahlreichen  Entwörfe  der  »•.iveii<'n  lirnjuit  zu  erliebcn, 
wpIcIx»  der  I.utherfigur  eine  Wand  «lis  Ilintei^^nind  netfebeu  bai« 
—  Kiuu  ah(;i'selieu  von  den  Omutriinliehkiilen,  die  sieh  in  -ri'T 
(»roisslrtdt  «iaraus  ergeben  mUssen,  weuu  der  Vnr.si:bl*j;,  d;i:»f 
Wand  ijoih  mit  *ii/l»iii)ki'ii  Auszustatten,  zur  Anst'iihrniur  k-iint- 

|iie  p|r  ittf  i irui-pe  lulden  endlich  diejeLi>;(!u  Albciieii,  welche, 
,iuf  dl  tu  ^'ul  Inldi-  des  liietaeliei'seheu  Liitlier- Denkmals  in  Wonns 
fiUWiid,  das  utu  er.sten  (inippe  ;iu  (uuiide  liegende  Motiv  ooch 
dadurch  erweitert  h.dien  .  dass  sie  den  Unterbau  dei 
Denkmals  zu  einer  gruiM'u,  von  Schranken  eingeschlostetieo  «aä 
danh  Trqipea  aagtaglicuB  PfaMtform  gesialteien,  dis  asr 
Aaflubaie  «aitanr,  «n  dar  unmittelharen  Kacbbanehaft  dv 
mitdaren  Hanptgmpiia  loagelAster  Fiiann  n  denen  tat 
Die  beiden  Banptvertrater  dieser  Auflusimg  alad  sagleB 
diejenigen,  welche  von  den  Preisricbteni  an  erster  Stelle  gearist 
worden  sind.  Dass  eine  derartige  Anordnung  die  reichste  kflint- 
leriscbi-  Eutwtckelung  dejs  DeukmaJs  gestattet  und  daher  bei  oo- 
begrenzten  Mitteln  vor  allen  andern  den  Yorang  verdieot,  it} 
ebenso  klar  wie  es  zweifelhaft  erscheinen  inuss,  ob  dieaelbe  mil 
Uucksicht  auf  die  zur  \'erfilgiing  gestellte  Hausomme  hier  über- 
üaupt  iu  Betracht  kommen  konnte.  !u  Atcbitefctefikreiscn,  di" 
uarh  manchen  ühidicheu  Erfabruugcti  nenerdinRs  dariin  gewöbat 
sind,  das«  bei  Hcurfherhjni;  vmt  Kuid.urrenz  htilwurteu  die  Kin- 
lial'iuit:  diT  jius;.'rM-r/Irij  Ke-sleiif  umme  wirkliel:  eitle  eiil.seheid' nd'' 

Holle  spitdt,  Inf  es  desliall»  im  gewisses  Autsebeo  errtgi,  J*"* 
jenen  beiden  Kniwui i- n  die  Sieg  zu  Theil  werden  konnte,  oli- 
gleich  nach  ubiii^cLUgiicber  Berechnung  wohl  schwerlich  auch 
nur  der  t'uterbau  derselben  Jttr  den  Battag  na  SOQOQOUlaai' 
geführt  werden  kilmite. 
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BtdmtimKilOT  ist  sie,  «eil  weder  mit  der  ZuilUinuif  aus  der  cioco 
aoeh  »ns  der  andern  RichUiDf  die  Lnft  in  der  I/atrineagrube  so 
vifd  gereinigt  werden  icOnnen,  da^s  man  ihr  den  Zutritt  iu^i« 
Wohnrftnmo  unbel&stigt  grstatieo  kauii.  Wenn  aber  dies  nicht 
M  nnidien  ist,  und  das  ist  wohl  aichvr,  dann  iat  sie  bedenk- 
licher wie  die  ihrer  Richtung  enif;ej^<>u  ^eseute  SanglQftung. 

In  weli-hPH]  /iisiandR  sich  die  Luft  in  der  Ijatriueuf^rubv 
botindet,  ist  m'iIHi;  K'eichgiltig :  es  handelt  sir.h  nur  darum  ihr 
Hilter  allen  1' ir.  s  tiinclen  iluu  Zutritt  i  ti  die  F.airiticn- 
r  iiituf  i'i  V  0 t  s |i r  r r e ri.  Iii  so  weit  die  l.aije  iIit  (iriil^e  das 
Hiiidiingen  der  (iasM  in  ilersellien  in  die  I.alriiji  ii  iiini  Wohn- 
riiiiiiia  urmöglicbcii  kinuite,  milsiven  die  Wände  >i:iil  ilii-  heiki- 
der  (irulip  so  dicht  berifestellt  »erden,  dass  tiri  uf<rni.iler 
Spununuf;  der  tJa^e,  d  i.  bei  £;cw<Jbnlifliem  l^uftdriK  k,  •  in  liun-h- 
dringen  der(ia5$e  nirht  zu  besorpon  steht.  Das  AMnllrntir  muss 
gegen  die  Gaf.e  ab^/esiieirt  »erden.  Nicht  um  die  l.uft  aus  der 
firube  zu  verdr:uaKen  und  duirh  andere  zu  erüetzeu.  &uuderu 
lediglich  um  eine  Spannung  der  (ia.se  in  der  (iriibe  zu  renneiden, 
ist  eine  Verbindung  des  ünibeDraumes  mit  der  Aufsereu  Luft 
hersuBtelleo;  ein  Kanal,  feri^ior  AbmeMiing  aui  der  Grabe 
Oiwr  Dach  geleitet,  arlldll  dieeaa  Zweidc  la  flbrifeB  laiae 
■aa  dia  Orabtuabalte  iiAgliidNt  «btirq^ 

Wam  mm  wettar,  wie  aagaeafaii  mf.  Walpart  deb  daUn 
■aäniliart  hat,  daae  bei  nicht  «nftgeadcr  Abeperruug  der  Omben- 
hdl  von  des  Siticii  ea  vononmen  lisaoe,  daia  eiD  aolchar 
Temperatur-Unterschied  swischen  der  Luft  im  Freien  und  im 
Hause  eintrete,  dass  die  Luft  von  aufseu  durch  die  Srhiichle 
einke  und  die  (irnbengase  in  das  Haus  treibe,  so  findet  dies« 
Dehauptung  nur  zu  häutig  ihre  Keslfttiguug. 

Gewöhnlich  werden  nnr  die  bierdureh  herbei  geführte  Be- 
lästigung der  Genicheorgaue  uud  die  Wirkung  der  schltdlicben 
Oase  auf  die  mpnsrhliche  Gesundheit  als  l'eVielstiinde  lN>zeichnet, 
welch  letrliü-  ^  t  ji  >ci  andauernder  \eri'.aibla-si?im»(  und  Ueber- 
handnahme  einzutreten  pHegt  und  —  nun  kann  >h  iui;^scheut 
aiisspreclien  nur  bei  eniptiinllii  ben  WeM-n .  Lunaen  und 
Nasen  des  Volkes  kennen  davon  nichts,  (ieraile  aber  für  die 
hl ,!(  ;•  iiiii  M  ii  Wesi-ii  kann  die  l'^inrichtnne  einer  lll>ertrielK'nen, 
nii-.-'.versUuuJeuea  l.iit'tiinK  von  den  allerbedeuklichsiten  Folifcn 
werden.  Nicht  seltru  l,'>niiiii'ii  l';ilie  mm-,  itr«>s  Kt.inni  'i'.irch  die 
Itenutziing  solch  gut  gelüfteter  Ap|mrate  sii  h  lelien&gefrihrlicbc 
Krankheiten  tud  Siechthnm  sugeiogen  haben,  deren  Ursache 
iweifeUoe  auf  den  labhaften  Zug  durch  die  Latriucnröbrc  in  der 
airo  «dar  dir  aiidaaiu  Mahtoag  zurück  gefobrt  werden  konnte. 
Dia  ThatadM  want  amalBeh  genug  vor  dem  .Zutnel*,  daa 
bei  fehlerhaften  Anlagen  nieht  immer  absnwenden  üt. 

In  dem  angezogenen  Artikel  wird  non  aUerdingi  dannf  hm- 
daas  den  daselbst  gemachten  VwaeUlgen  für  Ldftmg 
Aborte  und  Senkgruben  die  oneriiaalidie  Voraossetiang  n 
Grunde  liege,  dass  die  Abtrittstrichter  gegen  die  Latrinengrube 
abgeschloeeen  eeien,  daAs  auf  dem  Wege  durch  die  Trichter 
keine  Luft  ans  der  Grulw  in  daa  Innere  dea  Gebftudee  gelangen 
könne;  die  Abschlösse  sollen  hewh^tt  werden  dateh  Xlappeu- 
und  Siphon -Verschlusse. 

Krstere  sind  schwer  ijcnu.'i  uil  didit  hcrzusteiiHn  und  zu  er- 
halten; das  .Metall  ilr-s  Mechanismii-i  »ird  zu  sehr  aogt-grill'en. 
Aurüerdtm  bleibt  üben  bereute  'Jclahr  bestehen,  da  »ähreud  des 
Gebrauche.^  die  Klapfi*'  eeulTnet  »erden  nniss  Die  Siphon-Ver- 
schlüsse erreichi  n  ilen  Zwei  k  vo!lsiaudi|»er,  haben  aber  den  Nacb- 
iheil.  sich  leicht  ru  versl(i['teii  und  dadurch  fnrtwilhreiul  Wiiler- 
Wiii  lit'kci'i:.-!  /:   'ii-i  .rSüclii-ii 

Am  »irksamsteu  wird  der  iCintrilt  der  (iniheiilntt  in  das 
Innere  des  Gebäudes  abgescfanitiea  mittels  Wasservei^ichlusses  der 
MOflduug  dea  Abfallrohre»;  di«a  schlieft  die  Ueibebaltnog  von 
IHchtarwaaUttMB  gana  di»  AUdMh«  aicht  ana.  Die  ans 
dar  kMaraii  aidi  antvidaliidaB  Gna  afad  Ober  Dach  atatfhhren. 

kaUer  Xiuft  tob  anftrn  dwdl  dicaa  Rttra  wird 


tniheren  Luft  in  Verbindung  erhalten  wird,  aa  daM 
Unterschiede,  die  der  U&hrungsproteie  m  der  Oraba  wneränidlieh 
herbei  fahrt,  hier  nicht  eintreten  können. 

Bei  Rantellnng  dieses  Wasserverscblusses  sind  nur  die 
Fehler  au  vermeiden,  die  in  den  meisten  Fällen  eine  frflhere 
oder  spiUere  Tereiopfung  des  Abfallrohres  berbei  fahren.  Es 
wird  nftmlirh  entweder  eine  .Schale  unter  die  iu  dem  oberen 
liantni'  der  Grube  ei;di(,'eiHle  Itöhre  angebracht.  Die  wenige 
Khlssigkeit  in  der  Schale  wird  bald  von  den  festen  Hestauil- 
iheileu  verdrftngt;  die  letzteren  verdicken  sich  so.  dass  s.ie,  auch 
wenn  der  Inhalt  in  der  Kohre  aufstei^'t,  nicht  mehr  liiuwei^ 
f,'edi.iuj,'t  »erdcu,  .Vehuliches  tritt  ein,  wenn  die  Mündung  der 
Idilire  direkt  in  ileii  SpieRel  der  GnilientbHsigkeit  eingesenkt 
»irä,  '..eil  iiiftii  ilntm,  um  auch  hei  tii-Icni  Slandi-  des  S|iici,'cb 
AbscldiihB  zu  haben,  mit  der  Uulirrniuidiiug  .'^ith  dem  lioden  der 
Grul>e  nahem  muss.  Beides  wird  vermieden,  wenn  mau  für 
die  Eiutauchung  des  Itohres  einen  sogen.  Sarg  von 


va     A^wns  L au^'ua««  mu    *uiu«i(vaa>     ayiv  uivui;  uci  OUIBUn:* 

iVglicbet  hoch  su  Icfeii,  damit  auch  die  HOndnag  iu 
mOglidiU  haA  «bor  der  Sohle  das  Bargea  aagehnAi 


dar  Graba  abtraaat, 


deren 


Krone  der  üeberfluss  nach  dem  Ibuiptgriiben-Raurae 
Dieser  Sarg  wird  vor  der  lu^'ebratichnabine  der  Latriae  ak 
Wasaer  gefüllt  und  behiltt  stets  die  nötbige  KlQssigkeil,  ma  (in 
Verdicken  der  Exkremente  lU  verholen.  Die  Krone  der  Scheide- 
wand  ist  möglidut^  hoch  su 
.'\brallrohrc8 
werden  kann. 

Der  ):m\t  unabwendbare  Kintiiit  nbel  riechender  (iau^iniieu 
l.atrinenraurn  ans  den  'rriehtern  und  iH  irn  Gebrauche  muiä  iliirch 
Lnftiiiij?  diesefi  K.iuiiifS  lui-clrnllji  h  L'i-niüi  h(  »erden,  wodunli 
zugleich  der  Viirtheil  der  reiu(HTatur-.\us);ieichiing  erreicht  wini, 

Knineii  Oelfnungen  in  den  Seitenwanden  laichl  «agebrarM 
»erden,  mi  muss  der  .^bzug  durch  die  Decke  vermittelt  werji^a 
welcher  ülicrhaupt  empfehlenswerth  ir^t.  In  su  hccui^tcu  ll  i.iaii'!. 
wird  die  zeitweise  Belebung.'  «le«  Alizu^es  mittels  eines  unter  der 
Abziigsröhre  angebrachten  ^'Unimchens  nicht  aa  Tmuidaa  Hii^ 
aber  auch  ihn  Wirkung  nicht  verfehlen. 

Die  Beobachtung  der 
in    Vorstehendem  uugt- 

der  üaaAiriKk 

der  Tonttsseizungw  Itter 
dto  Bewegung  der  Laft  ■ 
dea  Za*  nad  rtblWhiimii' 
lAlneB,  dia  ebea  aiidit  i 

unseren 
sprechen,  «o 
den  Anforderungen  ea  Üi 
.Sauger,  die  doch  nnr  diaift 
die  Bewegung  der  Infsem 
Luft  in  Wirksamkeit  ge- 
setzt werden,  «fthrend  sie 
bei  Windstille  niad(liMI 
nicht  r<.rderu, 

Hin  sehr  wirkames 
-Mittel  zur  Absaiigiini  der 
GrutM-ngaüe  bietet  sich  in 
der  Benntziing  von  Schoni- 
steinen  dar  ,  jeilorh  tur 
solc  her,  in  denen  das  l'euer 
nicht  SC)  lange  ausgübrin 
wird,  dass  eine  AbkUbhui 
denelbea 
sonst  laicht  adt  i 
Luft  noch 
den  bair. 

werden  Icßnnen,  alsu  ^ 
zugsweise  in  Wohobio*™ 
der  Küchenschomstciiv«  K-'- 
scheint  die  Einfuhruui  in 
den  Schornstein  nicht  rlli- 
Müll,  »eil  etwa  der  Eiotrill 
des  eben  gedachten  Fsllfs. 
oder  Störung  im  Zag«  d» 
Schnrnsteins  durch  die  Nelienströmnng  zu  besorgen  ist,  so  Ifscii 
unter  .-VusscliUiiS  il.eK-r  Besorgnisse  die  erhöhte  Teci|n'- 
ratiir  des  .S|■hllrll^llius  für  die  .AbMiiigriiii;  nntzhar  ri'H*''''' 
werden  durch  Anlihiinng  mit  eiili]irechender  Kinricht-in«  u: 
leichteren  Mittheilnni,'  der  W  irme  an  das  angelehnte  Saiifiobir 
Indess  stehen  der  Verbindung  der  I.atriueiiKrube  mit  einem  S-rhoni- 
steine  oft  Srbwierit'keileu  eulgegeu ,  welche  den  Verzicht  ttif 
dieses  Ililf.-mittel  fiirilem.  In  diesem  Falle  tnuss  zur  Vemeidoag 
der  uuaugeucbmen  luid  scbadlichen  Einfiflsse  der  .\alage  ntr  Islk- 
dichten  Absfieming  der  Grubengase  von  den  InDenrtaaiB jp* 
schritten  werden  unter  Anbringung  nur  einea  Kanals  aar  w 
bUttac  dar  Spaaauag  dar  Qm». 

Nach  diesaa  Gnudaitaen  ist  vatar  daa  dankbar  oBgOaitigstM 
Verhtltuissen  die  llerslellung  einer  Latrine  erfolgt,  die  kFintrlei 
Belustigung  auf  ihre  Umgebung  aiHflbt,  wiewohl  dieselbe  fogsr 
ihre  Beleuchtung  von  einem  Wohnräume  erhült.  Die  Loksli* 
ist  von  allen  Seiten,  auch  oben,  von  Wobiiiikumen  nragelieo. 
beigegebene  Skiize  verdeutlicht  die  .Anordnungen.  Zur  llei^tellcfli: 
der  Verbindung  der  Grube  mit  der  aufsereu  Luft  sind  die  Kciii. 
zwiHchen  dem  4  eckigen  Bohrschachte  uud  der  nindon  Mi^l  r^iiiJ 
offen  gelassen  uud  ist  ein  kleiner  Kanal  im  Si  hi  uel  de;  (.nili™- 
raiimes  nach  diesen  Zwischenräumen  hcrgestelli.  Der  Kohrsi-haih' 
^•i-it''  Hi'cr  Duell  Zu  hei<len  .Seilen  de.s  Hnhrscharlitc>  -iiiJ  -it'" 
ziiKsschachte  von  inogliclist  ;'ro!..em  t^>aeI•schnitte  aii)(;c;ci^«i 
welche  über  dem  untersten  Sit/.e  !n  „'inni  n  und  hier  nu;  ein«« 
l''!:*uinichen  vergehen  werdi-u  koiirieu,  I  niKittelliai  unter  der  Decke 
•\<'--.  l.aii i;;er.iaiitn<  s  gestatten  irrc^lM-  nci:inin;.'en  'l-'ii  iich  nBt* 
der  Decke  ^auiiiieliiden  l>üü<len  den  Alizug  n.ich  ieai  I.uflschWfc 
Zur  Ausräumtiug  der  Grube  mittels  de.*  gebraiichliidu'U  Ssafi* 
apparates  ist  ein  Standrohr  aufserbalb  des  Gebäudes  vorgesehei. 

(Jh. 


Mittheilungen  aus  Vereinen. 

ArddtsIctaB-Taraia  aa  Berlin.  Versammlung  am  26.  Ok-  I  Um.  Emst  gesefaeidtte  Warte:  «Das  neue  Rathhaus  sn  Beiün' 
tober.  VoraitieBder:  Hr.  Dr.  Hobrecht.  Anwesend  W  Wn-  besonders  zu  erwibnen.  Hr.  Haesecke  aberreicht  dem  VtM" 
(Nieder  und  S  GHüte.  die  preisgekrönte  Schrift:  .Deny,  Die  rationelle  lleitittf.«^ 

Unter  mehreo  kliogtogen  Dir  die  Bibliotbek  ist  das  von  |  liOfnug",  die  er  ine  Peatiene  ttbenelst  und  mit 
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vrrschi'u  liat,  «cUIht  du:  Vfrvullknuimuiuig  der  llcii-  uuil 
LQ/tuoi;«  -  Anlaseo  behandelt.  Diu  Werkrhpn  ist  ioslieMMMim 
den  Zwecken  des  Schul-  und  AVuliiihau!sli«uo  gewidmet. 

Sodaao  igridit  Ur.  Goeiinf  flh«r 
Olmliiiiiyattiiii«  nit  etti>rn«u  Quandnrdhn.  Wlkmd  des  Ltug* 
■cbvelhB-BysMiiuMi,  mcen  ihrer  koatinuirikheti  Vnteiitatnuic,  drr 
Vonnix  einer  gliticlimafidgen  UebertragunK  d«r  VerkehrUMt«! 

hinlänglich  uoAcr  Bmbnuif  «Ohl  zuzugestehen  nt,  »ind 
dt-inselbcii  auch  raiBclM  achr  «eecDtlirhc  UeMständu  eigen:  die  j 
Stabilität  reicht  trotz  der  (beüoiidcis  in  adiftrferan  Kurrea  Ulli  I 
n-icben)  SpurHtangen  nidit  aus,  nm  SpurenfCltcniDSni  mit  Sicher- 
lieit  vurxiilH-iigtu,  da«  Wandern  ist  schwer  in  Terbindem  und 
{iahnhitfhi'iweilerungs-Ailieiien  sind  sehr  umsttlMilicIi  ausiufObien; 
besonflw  ssliwer  fhüt  der  Monzel  einer  «ickcru  und  »chnellen 

KjiIw :i-isr;  mit;         '  m  ii'ljt. 

J»ic  fiuliiKii  iiumüusligeu  Krfabningen  mit  den  ei'fnipfi 
Qaenö.  h»(  llvu  1  i'rulitcn  zumeist  auf  lu  schwacher  l'iclilluliii.!  ;.: 
und  un^uitficbtdili't  httiige:  das  Cewicht  betrug  35  o  -k  .TtUt 
macht  man  die     liwi  i;«'  2,4— 2, &  "  lang,  2tO— 2(Kl  "^"^  lin  il,  75  : 
bis  IMi    !(H)>»>n  l:,i,  li        iu  der  Kopfplattu  10"»"  siaik,  «.iraus  I 
»ich  1-111   (.i'wii  lit    Min    .'iii    7i^'•^■   i  i;ri<lii.    1 'i'r:ii tii.'!'  -■i  tnM-IU'n  i 
litssen  m  ict  ).i»i8cber  iliuiiicbt  uicbt&  tu  wilnschcu  Qbrig;  ihre  I 
Wahl  wird  also  lutiiptt&i  hlicb  \nn  dem  KrgebniM  Cinir  nttfnig 
nach  der  tiuantielleo  Richtung  bin  abhängen.  ' 

Der  Hr.  Vortra(ciule  bMcbieitit,  uoler  Himreii  cuf  Tafel- 
skitxen  Dnd  Modelle,  die  Profile  eiii«r  Aiualü  bei  vanrliiedeucu 
Bilmes  (Maia-Me^,  B«i|:-Htrir.,  llMin«T«r,  Eli.-Lfftbr.,  Gott- 
liard,  llein.  Lvdv.,  Oeiter.  rranc  Joief)  venuekter  Quenebmllcu, 
MM  denen  die  neiiten  iltmn  von  der  WrMatao  GciUdt  der 
VaMtbeiin-Schwelle  uodi  wenig  abweichen,  denn  scbrftg  aUUlende 
Heilen  fliehen  fUr  eine  Aale  Lage  in  der  Oeituug  ungOnstig  sind. 
UM»  den  neueren  ScIiwellen-rrotileD  sind  heivor  xu  beben,  die- 
jenigen von  Hamm  an  II  und  Yon  Ilciudl,  «eiche  Aebnlichkeit 
mit  deui  I'rulU  li' i  Vauihciin-Scbwelle  haben,  aber  breiter,  hoher 
und  »titrker  ain  dieses  uud  in  den  »eukrerbten  Theilen 
der  Seitenlliciien  auf  (iO  ■^'■^  Linge  gebracht  sind.  I>a8  8}8lem 
ll«>indl  i.-t  auf  li.ivrr,  und  ftslcrr.  Rahnrn  <ch<m  Kirmlicb  Ter- 
bn'iti'l,  dinh   aut   dci'  Arlbergbahu  antifuniiill  worden. 

Bei  einem  Vergleict»  iN  i  tu  iJm  I'rolilc  spricht  zwar  ein  im  Ver- 
hiUtuiss  zur  Quersclüiittf rii-i'  bedeutendes  Wider-.'iii.ilsmiiment 
zu  ?md<!!p!i  dM  MaRiii\;iiii/5cheu;  doch  dflrfte  &ich  dü«  liLimll 'sehe 
(i  n  Ii  I  iiiu  siLbi  ri  ri-  l.ai;»*,  sowie  auch  dadurch  mehr  cinjiN  hleu, 
diih!>  djjiai:Uä«  !eiiljtt»'  zu  unlerslopfen  is».  Einiei-  ili  r  il'iren 
Profile,  aber  auch  ein  neueres,  d«s  Scliwurrkoj;: K  lic.  7.fii!vi. 
FufisrentArkungen,  welche  insofern  ^wctkuiajMg  »imi,  dm 
Aaichlngen  der  iStopfbaken  dadunh  uu&cbitdiich  gemacht  wird. 

Die  Länge  der  Schwellen  wird  tun  zweclunAbigatun  gleich 
dem  IjSCMhen  dar  GlanveiM  nlio  »  a,7"  MMnommen.  Mit 
der  Llnge  «tebil  die  Seibvleriflielt  alwr  riwimitfitigen  Unter* 
stopAing;  dag«^  wird  hei  kurzen  Schwdiea  die  Drodrtlber- 
tragting  ungünstig.  Hebt  bcgnagt  man  aieh  jettt  nüt  der  Linge 
Ton  2,4—2,5"'.  —  Dn  die  Beigung  der  Schienen  von  I  :  2ü  zu 
erzielen  wird  bei  den  £ls,-Lotlir.  Bahnen  eine  Khinirouug  der 
Schwelle,  bei  den  preiifi.  Staat  »hahneu  ein  Knicken  der  Schwelle 
ausgeführt.  l>as  bessere  Mittel  besteht  in  der  Anwendung  von 
entsprechend  geformten  Tuterlagsplatten.  Von  dem  holliUidiacheu 
Ingenieur  Yo8s  ist  neuerdings  vorgeschlagen,  die  Schwelle  selbst 
an  äf-n  "^teilen,  wo  die  Schienfii  aiifriiben,  mit  ein  VerhJUtniss 
V'.u  1  jo  ansteigenden  V<  :-,t^i:kniiKi  ii  zu  versehen.  lüe  Her- 
steiluiit'  ilicsfr  SrhwcllfriroriD  iliiich  \\'ulziiiig  soll  bereits  ge- 
lungen '-.in 

V'ou  benoudercr  iioieuluiig  ist  die  iktestignug  der  S-fiifrun 
auf  der  Schwelle.  Jede  wirkliche  Verliesseruni;  iu  dic>i  r  - 
ziehuDg  darf  als  eitm  iitifsersit  worthvollv  KiningenichuU  tier 
Kis4'nbahntecl)nik  betrachtet  «erden.  llaiipterfordnisM«  sind: 
anüeuiessene  Vertheiluog  d«T  Wirkung  der  Drtlcke  bezw.  Slflf«e 
der  Fahrzengc,  xwpckmiU'-ii.'''  I  i!»pr  tragt  mg  der  anflriti  üilc 
Seitcnpchilbc  auf  die  Schwelle,  \  erbindeniiig  einer  Spurerwuin  uu^ 
und  Mögltelilteit  dea  Aubriugetu  der  Schraulienb(»lzen  von  oben 
licr.  i>abei  muM  die  Oeatalt  der  eiiuclnen  Iheik-  einfach  und 
tMSgiiCl|l^beischranktb4>in.  iHamtMtimBtt  llefeHtiguaga-^ytlCnett 
aiDB  ÜBtei  lagi«plaitco ,  sind  die  mimib  Svätenu] ,  «data  ftü 
dniehgia^  UotcrlacsiitMUeB  beaatian,  «ontunfliian.  Uuter 
dieaeo  amd  bewnden  erwihnenewertb:  das  Htuumiuin'aelie, 
wdcliea  aar  a»»  einer  mit  Ilukcii  \er>(-heiu'ii  Futerlag^platte, 
einer  Klenniplalte  und  einem  Schraulieiibolzen  besteht  und 
ROmit,  wenn  auch  dii^  üakeuplaiie  nicht  als  einfach  zu  bezeichnen 
ist,  jedenfalls  nicht  vieltlwilig  ist  —  das  lleimH'sche,  dessen  Theil 
ziemlich  zahlreich  aber  einfach  sind,  -  und  endlich  das  Schwarz- 
kopffsche  System  ohne  oder  mit  t'nterlag*plaite,  welches  zwar 
sehr  viele  Theile  eulhult,  doch  auch  allen  .Xuf'ordetungen  cü'^i  rirtif, 
insbesondere  auch  durch  eiue  weiti:ehi-ude  Regulirbarki  u  u  i~- 
gezeichuet  ist,  welche  die  Ueratetlang  einer  nidit  apiungfunnig, 
 ilandeitr 


siindem  ganz  allmiihlkll 
Kurven  gestattet. 


1R. 


llauptversAmnihins  am  2  Nf>%  hr  1^«'  \  .irsit.'i  iiiitr 
llr.  Dr.  Ilr.ln c  l,!^  :ii:-.i>'M-;id   i-^  Mitt,'Hrili'r  mal    ■  i.;i:,tc. 

Die  Programme  fOr  die  .Schinkelautgaben  des  Jahres  Idäti 
werdea  dardi  die  liin.  Wex  und3traekar  t  lerleaen  tuid  dnich 


die  Vui^aukmliiuK  jjt  mhmigt.  liezOglich  der  Hocbbauaufgabe  — 
Kunstakademie  -  Gebüudo  nebst  AttaatellnafBlokal — 
waren  als  BanpIlUze  das  GnindslOck  der  Artflleite-KaaBBaamKapliar- 
mb<ii  und  der  nordatlUcb  ««v  Seiekalaiiagebtode  fdegene  I'lata 
m  Fnge  gekommeu,  worden  bei  aibeitr  Ei  wigun«  aber  tu  gimstcn 
de*  aar  Zeit  tron  derKunaialcadente  besetzten  Platzes  I °u(er  deu 
Lindco  «ieder  anflnegeben.  IHe  ursprünglich  in  Voisch%  ge- 
brühte Ingenieiiraufgabe  —  eine  Hocnbahn  iu  Berlin  zwischen 
dem  ilahnhofe  Zoologischer  Garten  und  dem  Schiesischen  Bahn- 
hofe —  hat  nach  den  Ausführungen  des  Hrn.  Sireckert  bei  der 
.Vusaibeitung  des  Programmes  wegen  sehr  gewichtiger  tech- 
nischer Schwierigkeiten  dabin  abgeilndert  weiden  müssen, 
dass  aüstau  am  Schiesischen  Bahnhofe  der  zweite  Kudpiinkt  der 
neuen  Bahn  auf  dem  linken  Spreeiifrr  ;'r';'pnflber  det  Ualtestelio 
.TaoDOwilzbi'ilrke  angelegt  und  die  ^  lil  iiiilung  mit  latsleitf  dillldl 
eise  Fufagöngerbrücko  hergestellt  werden  soll. 

Hr.  Schäfer  berichtet  Ober  die  an  haltenden  Zeitschriften  und 
aber  Bacheranküafe.  —  IJr.  K.  Reimer  legt  den  Recbnungs- 
abKUulS  der  Exlcui«ion«-Komniiasion  vor. 

DennlelHl  bUt  Hr.  Coatag  cbwa  dnrdi  Zeicboungea  uud 
Handaliiia«!  etOaiertcii  Vortra« 

Aber  die  Eja«Bke»strukti<»n  dea  PtUi«  da  JuitUo 

in  lirasscl. 

In  Ergänzung  der  iu  den  No.  ft5,  87  u.  i-i!»  u.  Bl.  bi'^  i'!*  vi  i- 
iiffcutlichten  Mittheilungen  Ober  diesen  hoch  iiiti  iwiaiiii  n  Monu- 
mentalbau bemerken  wir  hieiiach  noch  I''olgendes  r.i-nicin  (;i  iiauntcu 
Banwerk  ftberrascht  eben  5ri  8(hr  der  knloi-salc  und  iiiiiei  ftbii- 
lii  hi'ii  \  .'rh.iltuissen  bislicr  vsnlil  kiitiin  join.il.«  vdrfri-kuiiitncue 
Aulwiij:d  Uli  Eisen,  wie  dci  ticmi-islr  \\  idcrhpnn  li ,  III  wtdchen 
sich  lifv  an;-tührendo  Art  hinkt  l'ncljert  mit  den  iibluiifi!  Auf- 
fsssuiiKi'ij  idifr  die  Veiwi  ndnnf  di'ssi  Uii-n  (,'rsclzt  liut  Etwa 
lu  %  der  ( ii'^anirmliaukii^tcii  cLtfullcn  iiul  ilii-  l-;isi  iikiii,ftniklionen, 
dwtiu  Gtwuhl  mi  Mehr  als  ö  Milliyiivn  /.u  veiauscldagen  ist, 
aber  es  ist  gellisseutlich  vermieden,  dieselben  in  der  .\rcbilellllir 
als  ftufserlich  sichtbare  und  den  Eigensdiaflen  des  Materiell 
entspt  eckend  anagebildete  Stniklnrtbede  aar  Bractoiaaiig  av 
bringen.  Der  uBfaasendate  Gebraneb  iat  W  dna  EüMtt  bei  der 
HerateUumi  dea  Haapteortalea  derKoidaniiebti  dea  Koppelunter- 
baoea  naO  der  Ki«ött  telblt  gemaeht  worden.  Der  Daupiein- 
gang  iat  bei  daarlioriaa  Weite  von  17,50  >«  zwlacben  den  Seiten- 
wkade«  «Ml  einen  awiidiail  dieselben  und  swei  mtcbtigcn  scbeit- 
rechlen  Bögen  gespanDten,  ebenfalls  scheitrechten  Wetk.'ttpjnßt- 
wölbe  überdeckt.  Von  den  beiden  Bögen  hat  der  ftufbiic  m^i  h 
den  etwa  15»  hohen  und  in  seinen  Äufserstcn  Theilen  S/JB  ■ 
vor  demselben  vorspringenden  Aufban  des  (.iebilka,  des  Giebel- 
werk« und  die  .\ttika  zn  tragen  Obwohl  dieser  Bogen  hitilaiiff- 
lich  stark  konstriiirt  sein  soll,  dass  er  den  gesammteti  .^ultlaiu 
mit  Sirln'rh'dt  hS(t<>  IraRrti  kennen,  wpnti  derselbe  maa>»i»  in 
Steiii  fidut  worileii  W  IK',  s'i  hat   niJin  sich  der  Vorsicht 

b»U  i-r  und  lniiui'i  \  (•iiiiin(l..TniJi;  dur  i iui iatouulpressungen  gegen 
ilic  Si-.;i-!i-a.inilc  dmli  f iitsi bl.is-fii,  durch  die  Auwcnoung  einer 
EisenkonstruktioM  dii-  I.Ajiiiu  verringern  nnd  eine  starke 
Veraiikenmg  der  Wulo:  hi^^sscili  n  zu  erzielen. 

Zu  diesem  Kr-hufc  sin<i  die  tieiden,  den  Architrav  dur  .\ridii- 
(•-klur  liiidt'iidiuj  silnulri-i-litcn  ]!<)i?cu  diirth  jl-  2  i-ispnjc  Triller, 
welche  iiJ  drr  ll?:lii'  der  ( dicrkiiiitf  dps  Fiicst's  der  Vordci  iai  ude 
gelagert  sind,  i'i.'.Uis(it.  I)ic  beide:;  Tr;if.'fijinarij,  weli.li«'  mit  dem 
Mauerwerk  st.irk  vcrankurl  sillil,  liildi'ii  in  (M  nieins-rbuft  lidt  iwei 
Quortrftgei i:  düs  (ii.'nlsf,  welches  d-u  unissii.et\  D.'rkt'nkrmstruk- 
tion  als  \\  iderUgk^r  dient.  Weiterhin  la:  dur  liintuie  Theil  des 
Giebelfeldes  durch  3  Träger  eulastet,  deren  Unterkante  mit  der 
Oberfläche  des  Haiipigesiroses  zusammen  fällt.  Die  beideo  liiB- 
teren  Träger  sind  gleichzeitig  als  Widerlager  für  eiaen  FladiF 
bogen,  auf  welcliem  die  Attika  aufgeswuert  ist,  beantaL  Daidi 
dieae  KoaatmkliaB  aiod  die  cnrUkaten  Bauglieder  ia  2  rea  oi»- 
aader  unalibllagiRe  Abtcbnitte  geibeilt,  welcbe  Jeder  flir  lidi  efa» 
Oberreicblidie  StabiliiAt  bestueu.  Den  etwaigen  Längenünde* 
rungen  der  Triger  ist  mit  Riuksicbi  darauf,  data  dieselben  den 
iafaciea  Ttmpfratar'läBflOaieB  direia  aidtt  angtaglidi  «ind,  eine 
Bedcanuig  aicbt  beigeatauea. 

Der  aiugedehntecte  Qebranch  von  den  Bisen  itt  bei  der 
Henteihiog  oes  Kiippel  -  UntariMiHN  geataebt  worden.  Bei  dem» 
selben  ist  von  Bogen-  nnd  GewAlbbmntluittioaeB  bebnfs  Vermei- 
dung lies  lloriiooialsrhubca  Abeiand  genemmen,  tind  der  Kuppelbau 
entwickelt  sich  iu  überaus  eigenartiger  Weise  auf  8  horizontalen 
Trägersjrsteraen ,  von  welchen  das  untere  SJ.ii.'i  Jas  mittlere 
41,82  uud  das  obere  55,30  "'  über  dem  Fufuhoden  des  Vor- 
saales angeordnet  ist.  Die  TrAger  lagera  auf  20  massiven  Stilu- 
ponkten,  von  welchen  die  als  starke  Pfeiler  ausgcbildetea  vier 
inneren  schlicfslich  die  Last  des  eigentlichen  Kuppelbaues  aiif- 
nehroeu.  l'm  die  AiisfnhrnnR  drJ^plWn  in  der  geplanleu  Weiaa 
zu  erroAglichen,  ninssien  ativr  I7>i  ri.ki;i'r  mit  CUien  GewicUo 
von  mehr  als  4  MUlioneji      vuriegt  «eidru.  — 

In  di  u  Verein  sind  die  lim.  Fabian,  t;l,LM>r,  Hi  nnii;,  Henlschel, 
Jitiisfii,  >Uv-  Neff.  Rudolf  Schmidt,  William  Sdunidt,  IL  Stahl 
und  A.  I..  /;i:ir  al^   i'inlh'iini>i  lic,   und  dii'  Mut.  I!   (  laiiss  in 
.  Dessau,  Feltziu  iu  Stade  und  Kleiiiert  in  lusierbtirg  als  aus* 
I  ««niga  Mitglieder  anfgtiMMaieB.  —  e.  - 
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14.  NtT«iiAer  im 


VermfRchtfH. 

St&dtlsohe  Banten  In  Hoin.  I>r<s  sr  iritii,t.ite  Hudgel  für 
das  KinanitjalK  H».  wii^t  ein  Ijnikninrncii  vüu  2C8Ü9913  Lire 
öTCeut.  Hill,  um  iU  iien  2ii '.'IH  yio-  j7  der  gewöhnliche  Theil, 
und  2ü(ii>000  Exlraoi-dioaria  sind.  Die  AttBgali«n  balao/ireo 
uugfruhr  damit;  sie  stellen  sich  nn  mit  24  0!)4  !>(>1)— 39  als 
nliligatorisrh  und  mit  2  lts7  608-— 47  als  aurserf;ewdiiiilii  Ik-  Aus- 
pabco.  Das  S|>ezial-nudset  Ar  die  I>iircbfObraog  des  lieguiii  uogs- 
plaues  von.  giefat  efaia  Elaoiliiiie  tob  4721000  Ura  uad  dm 
entgegcD  «iiM  Aingato  JI0SS9Sai  Lire  IS  Gert..  M  dan 
bivr  eine  Sunae  von  IS  506  831  Lire  12  Cent  itt  beuchen  Ueibl. 

FOr  die  Fortietning  der  Via  Natüitat;  die  d«rt  nMhigeu 
Eotei((nuaK<-n  und  die  Arbeilen  siud  1',',  Mitlioncn  eiDgeBlellt, 
dceffleichcD  fOr  dieaelbm  Potlen  in  der  via  C'avour  und  der  via 
''«■//./  Statuta  2  Millionea.  FOr  den  Stiafsendurclibruch  von  der 
I  Argenlina  uacb  der  neuen  Hrflike  an  der  Kegola,  die  den 
N.ü3ien  jionte  Oarihaldi  filhren  wird,  und  für  die  KorlselzuDif  der 
Strafäc  bis  zur  ueu  projektirten  liahnstation  in  Trasterere  des- 
(.'■eichen  2'',,  Million,  fnr  dir-  T)emolirunK  des  (ibctto  '  t  Million, 
llir  dii'  Iiietaudsetzun^;  <lt-r  Quartiere  am  Esquilin,  am  Celio  und 
am  Ointrn  Pretoria  2O0(>iki  Lire,  fctr  die  Korlttthrung  des  Strsfser? 
D<  Izus  ai;i  Quirinale  und  Vininale,  sowie  fnr  l'lnteignuujs-  u  und 
ikii  lli  Tinn  Her  Arlieilen  fllr  die  Zii^Augc  zu   dem  uuter  den 

ioal  i.^iL'.i  ii  li'  i/iistellciiden  Tunnel  in  der  VerlängLTUU«  der 
sta  d'i  liur'  Mm-, Iii  (iiMHKHi  Ijre,  fflr  die  Spazier^pffp  und  An- 
lagen I .i.iuicc'ü  sui'Oi  l.iic  wvA  fiir  die  vor  Ai-.  f  rta  dtt 
Popolo  1  MiJlwu,  tili  «iic  Efik-tguunsen,  Kauali»iruuj^  uu<i  die 
Instandsetzung  der  Strarscn  in  deu  Prali  di  Caitel'o  2  Milliunvu 
usd  1  wettere  Million  fttr  die  dortipc-n  MouaracDialbauten 
(Rcflienuig^iebinde);  fOr  die  erstru  Arlwiten  zur  llioaus&chiebitiiK 
der  ZoUp«MB  900O0O  Lire  ood  Idüuoo  Lire  tax  die  Strabe 
«OB  JAinfe  Aiitefd»  ueh  der  Moietla.  Fite-  Brtlf"11—  ub 
LuHgolmn  ur  Aät$ge  der  Portlkeo,  die  in  bctden  S«ih«d  det 
Firnen  iienmtarfefillut  werden,  1  BlHlioii  tiad  1200000  Lim 
fttr  die  DsreiiRlvaDf  der  via  Tritimt  nach  dem  Cvtt»  «nd  itr 
pim:a  Colomia;  ftlr  die  losiaiidsetieuiig  der  ii^a^a  S.  Mofit 
Maggiore  3*10  0110  Lire;  für  KanalisiniDg  cwilclieD  Stwit  ttOn 
und  dem  Corso  Si'HMKio  Lire;  als  erste  Anzahlung  für  2  neue 
Tiberhrucken  in  der  Vunstadt  300t»(J<t  Lire,  idr  die  HiUcke  au 
der  Kegola  1  Million:  ftlr  die  pont«  Rotto  4(H)(KX)  Lire:  für  die 
InstaudKeUiing  der  piatta  Monianara  nnd  die  StrafseDerbeiterung 
v.  ri  hi»T  bis  zur  Bocca  lUUa  Vrritä  4()(»0(.K)  Lirf;  rttr  VnU- 
einiiiiiK  (Jci  Verbreitening  der  »i-i  di  S.  Chiara  mul  liii'  In- 
9t«a3d.i.i;r.iiim  der  pituia  S.  Eattochio  (l.  Rate)  L'ixI'MKI  Lire; 
für  dif  llt  r>:?i':liinL.'  piiif's  W.ijsi'rliRiist's  bei  S.  t'rori'  in  (icriisa- 
lemniH  ri'ji  H  -ii  |  iVe:  lur  verschiedene  uuvoriiergeflefaeDe  iVrbeiten, 

die  1111  liirer*  ->e  tli'-  Fiesunt" 

hain-n,  1  luu  injv  Liie. 

Die  neue  Tiberhrürke ,  die  an  der  püuj.a  -It  t  PupoUi  uhi  ti 
den  prati  hinüber  fobreu  wird,  ist  in  diew-ii  TuL-en  gegen  »»  ».o 
Abschlag  (rtiaiao)  gegen  ilni  \ m anHaiiini;  mh:  llltKXMK)  Lire 
dem  Ingenieur  Duval,  GeocidUuL-ktur  der  Luternebmung  Fives- 
Lille,  die  auch  die  Brücke  am  Orso  (poare  Umberto  I)  baut, 
fliiertngeo  worden.  Die  neue  Itracke  wird  eine  MassivbrOdie 
mit  8  Bmhi  niieh  de»  Bntwwf  dee  Muniiipil^Imeaiew«  VeeoottU 
itod  WM  d«n  NuHH  jmM*  Uarftvm  Aihren. 

  Fr.  Ott«  Selinlae. 

Dentaohe  nationale  Oowerbe-AasataUniic  m  Betrlin 

1888.  Der  im  Frühjahr  aufgestellte  l'lan,  im  Jabre  1688  hier- 
selbst  eine  grobe  dentaclie  &werbe-Au5steltuug  zu  reraiistalten, 
den  die  Reeieniag  Mäier  siemlirb  kohl  gegendber  siebt,  hat 
bekaootlioh  eben  so  warme  P)ropteblung  wie  zahlreiche  An- 
feindungen gelanden.  Von  deu  Herliuer  fieKhftflskreisen,  den 
Aeltrslen  der  hie»it.'en  Kaufnaunsrhuft  und  den  sliidtischeu  Be- 
hörden wird  er  auf"*  wrtrniste  unlerstntni.  Nachdem  inzwischen 
ülierall  iui  Kelche  I  mfVnsr  (.'''-la'''""  »i'rdeu  ist,  ob  mau  sich  an 
der  Ausstellung  betln  liL-en  ^^..l:e  bat  nn,  ').  d.  M.  abermals 
eirif  "^itzimi;  dfr  vnrl..Ti  iierid' ii  \'eieiiii'  -i.iHu'(^f'"nlcD,  d^r  auch 
naiiili-i'te  .iiis.v.irlii'i'  i  ie'M>i  lietrr'itii'iiii-'  l>envn)iiiten.  I''.s  wurde 
iV^ae^ri-l Ii ,  il:i-s  »iih  l.itä  y  filier  iiiioi'  iriniiiere  Liuzeliirmen 
uii'i  1  l'i  \'i  i''ine  mit  et«;!  1';m,isi  Mitjjln  dem  flQr  die  Aus- 
Hteiliiu^'  ■tua^ei'prochen  lifttK-n  uud  man  besfhioss  daher  ein- 
stimmig, an  der  ^VI  :<ii^;:Utung  derselben  für  188K  fest  zu  halten. 
Nur  wenn  die  in  l'aris  fdr  IH89  geplant«  Ausstellung  nicht 
Itatlfindai  soll  auch  ein  kurze«  Ilicausschieben  de«  deutschen 
Unlenwliineos  ttatibaft  seio.  —  Mttge  der  li^rfoig  des  nuitbigen 
Vorgehene  da  ilinlkher  eciii,  wi«  derjeain,  wetekan  die  Ver- 
aaitalter  der  Berliner  Ansitelinng  ron  1879  enielt  hnbco. 

Todtenschao. 

Zu  dem  Lebensbilde  Theodor  Km^or  h  in  Nu  •'ü  il. 
werden  mi5  mich  iinr!itr;<?!irh  nmsv  Krt.'ii:;ziiiii;eii  uel;e1r-rt.  ilic 
wir  iKicti« i.t ■  Hfien  Mein  wi^iiumeii  wollen-  I  iie.-,ellieii  lieirctlen 
die  TOü  di-m  verstorbenen  Meihter  eiuwurleueti  liezvv  !iii.ii;eliihrU*u 
ISaulen.  Die  Zahl  seiiier  ki:  hlii  lien  Neubauten  lHJtr.ij;t  iiemiiarh 
etwa  80;  sein  letzte«  lM»?trl  i>t  die  im  Auftrage  des  Iii aien 

Schulenburg  eilumri  Kinhe  /n  he-vu^  m  di  r  .Miin.irk.  Die  Zaiil 
der  von  Krüger  r»'eiu  irirn  ii  Kin  ::eii  s.ill  ei«:i  40  sirh  lie- 
laufen.    Als  von  ihm  .msg*  tuhrte  I'riihiiil.auteii  ueiden  lia.'-  W  oliii- 


haus  zu  rbarloftenllial,  die  Laiidhuuser  tu  no[ijipi\rade,  Moltiow 
Marxbageo,  das  Herrcnlians  zu  ILirtnBlmRi-n  —  siimmtlich  mai 
ersten  Jugendlieben  TUälijjkeit  ancehi'irig  -  yäir'w  ai..s  pftritfrsr 
Zeit  die  F.rsparnH8- Anstalt  zu  Sdiwcriu  uiiJ  di*  S^-tmlK-'lirpt- 
bemiuar  in  Xeuklostcr  genannt.  Auch  dai9  eigene,  schlicht«  alm 
asheimelode  Raii!i.  da.s  er  s:eb  In  dir  Fli°»^rthitnwa  w  fldnwik 
errichtet  hatte,  darf  mit  angeführt  werden. 

Oberbannth  Ansaat  SobwCttdaBWaiB  t.  Laaaab«rg 
ilt  aa  S.  Ncecaber  d.  J.  aadi  tiagenm  Leiden  ia  leüier 
VataiBladt  Wien  TencUadei.  Der  YaratoilMia,  der  «n  Alter 
von  «8  Atren  erreicht  bat,  gehört  in  den  am  dar  Witmr 
Akadeoria  lurror  gegaagooao  ArcUteldeD.  weide  Um  Vatfte 
Wirksamkeit  auf  dem  GeUela  im  Privattiaucs  u.  zw.  in  jseer 
durch  die  Sladlerweitemng  hervor  gerufenen  lebbalU»  liaa- 
thAtigkeit  der  tfüer  und  70er  Jahre  entwickelt  liaben.  Ia  der 
von  ihm  Terfolgteo  kflnatle  rischen  Richtung  —  einer  edlen  und 
maafsvollen  Ilochreoaissaiice  —  sohl  eis  er  sich  am  engsten  seinen 
Freunde  Romaoo  an,  mit  dem  er  lange  Jahre  in  Oenieioichafl 
arbeiiefc  iinfl  mit  dessen  Namen  dor  seinijte  dahfr  eng  «erksttpft 
bleiben  wird  Als  wichtigere  Weiki-  van  ihm  werden  die  I'aüifc 
Meftcriiicti,  Ilurdeijg,  I.arK"V.orouäki ,  Sfhey,  .■-v*-ii'  das  adlige 
'  asino  am  K  'iriwrat-lÜriRe  uensiiiit.  Zwei  Kiuhe  SlipendiiiD- 
8ltfti|10gcn,  mit  deueu  er  itie  techiiisclie  Hnehiichule  Und  4tl 
Akademie  der  Kilnsip  in  WWu  l)i-d:»<  lit  hM.  werden  dü 
sein  Geditchtniss  auf  lauge  htuaas  m  crti.ilten 


Reg.-  n.  Banrath  Reitemeier  zu  Krlurt,  Mitglied  der 
dortigen  k.  Ei^eiitnibn-Direktion  ist  am  25.  Oktober  d.  J-  an  den 
Nachwirkungen  tmes  L'ufaJlea  verschieden,  den  er  sich  in  l>ieast 
Migeiogen  hatte.  Oeboien  i.  J.  1831  im  ehemaligen  Ktaignidi 
Hunorar  uud  auf  dem  rolylecbnikum  dasclbet  gebildet,  iit  er  au 
dem  HaanoTertchio  StaaM'EhwnhahnditHt  in  den  preuWsto 
»a  1674  der  k.  Elaaahala-DiRliiM 
b  wurde  er  ninichat  aadi  Bronben  vtA, 
1875  HB  B^-  v,  Arth,  ernannt,  1878  all  VotallB&te  dirkiL 
BlMiibalm-KoiimlaiiMt  naeh  KAnIpbeif  maetit,  m  wo  er  188} 
Hl  Kina  lebte  Sieilaiig  bemfrn  wurde. 

KoDkoirenzen. 
Ein  PreisansBOhreiben  der  Sobwelr.  Oeeelleohaft  Ar 

chomlsehe  Induatrle  fordert  r.nr  \  usiin?  ynn  '1  Preisaufpibfo 
ii'i:  ;  die  eine  tictntt't  ilie  K  o  ii  s t  r  n k  t  i (in  v ii  l  H  i e  i c  h arei-  noi 
l''iirt>erei  l.nkaliNiten,  die  .iiidere  die  K  ci  li  StrilkliäH 
eii'.i's  ]irukriseh  e  r  p  ru  ti  l  e  ii  Apparaies  zur  te  c-hniuclen 
W  erlhbe  >  t  i  in  III  u  n v.in  lirennmaterialitn,  welcher« 
gestattet,  im  Lalioraicuiimi  den  gcsammten  Heiz.«>'rih  mii  lif; 
uauigkeit  aber  mit  Anwendung  gröfserer  Gewichlami'ügta  äi»  tei 
den  ^'Hwciuilielieii  K  ilorimeieni  tu  bestimmeo.  Der  Preis  Pii 
jene  erste  Autgabt  betugi  ilOO  Frcs.,  für  die  »weite  liMu  Fks- 
Die  Lösungen  sind  bis  »um  3L  Dezeniber  1H«6  H  dia 
rtisideoten  der  GeselUchal^  llru.  Jenoy-Studer  in  ütanü  ÜO^ 


Personal  -Nachricht«!!. 

Pretieeen.  Her  Uep-liinsir  rieruielmanu  in  ElBiieD  i« 
zum  k^L  Wuvsor-Hauinsi'ekt'ir  cinarint  und  mit  der  ol>ernLetoa| 
der  KnimIi9ati<>n!i-.Vrlieiteu  der  htadt  Kmdeu  betraut  wordeu. 

Zu  IU  l'  -l'.iunieijterD  sind  ernannt:  Die  Reg.-Bauflir. 
Oskar  Heller  au«  Höxter,  Albert  üealeu  aua  Idandetsbagoi  ia 
Mecklenburg,  Karl  Offera«iiD  ano  Aachen  ud  Biadalf  Wollf 
aus  KAnignberg  i./Oslpr. 

Zu  Keg.-MaicD.-Meiitern  sind  ernannt:  Dia  Heg.' 
Maacb  -rtaufbr.  Hm.  Steinbruck  aua  Erfurt  uid  Priad.  Kagel 
aus  Stettin. 

Dem  nmenten  an  der  kgl.  Terhn  necbachule  la  BuliD, 
Dr.  Hftmbnrjier  iit  das  Pridikat  .Profes-.^itr"  verliehen  wordin. 

Wärttemberg.  Das  cried.  Pezirks-ÜAuamt  Kllwangen  isidea 
'lU-Baninsp.  Knoblauch  in  Tübingen,  die  erled.  Stelle  cioM 
sweilen  Werkfabrers  b.  d.  Eieenliahn-Werktlätte  in  Aalen  ort 
dam  ll«Mh.-In9.  Weller  daa.  und  die  aried.  Stall«  eioo»  Balu- 
nelatar  in  Mdhladcnr  dem  IU9.*Bmatr.  Börklen.  BIhr.  h.  d. 
Biaenbabtt'Baaamt  b)  Fraadenaiadt  fUiertngan  wordan. 


Brief-  ond  Frageknsten. 

Hrn.  ('.  V.  in  Berlin.  Ob  sich  bei  einer  alten  Hob- 
kiiiis(rnKtiou  »ou  dem  Umfange  eines  Dachwerks  den  Verhceronrfu 
des  Wurmfraf^es  wird  Kiuhadt  thuu  lassen,  erscheint  uns  fraglick 
.\ls  bestes  Mittel  gegen  denselben  wird  hekauntlich  die  Anvco- 
dimg  von  Di-nziu  als  FlOssigkeil  n;)f*r  in  Oestalt  yoü  riiroplcu 
empfohlen.  Ist  der  Dachraum  tiir  i^ewriluilirli  iiiinus  irieli'  h, 
diu!t«»  ticUeicbt  auch  die  Anwendung  einer  Siibiimaiiusung  b'ir 
7.nl.Lisic  erachtet  werden. 

Uro.  <v»"  in  I.eipyiff     |<a<is  Sie  dsp  Illiistr»lions-B*ü««t 
der  letzten  .Nii.  in  vi  t-,i.>r!-etii  in  Ziiituudi  erhalten  hüben,  berilil 
auf  einer    Nli<■lll;l^^;^^^;l  it   de*   |,ilzeiidi  n  lim  lil'inders,  der 
natOrli.  il  nur  Aldiilte  M.haffen  können,  wenn  nUe  A\>onnentee  ie 
so  d;inkens*i  ilhi  1   Wei-e  wie  .Sie,  .in  hijs  .Vnieiifc  erstatteii- 


KaWBlMi»M«wl«ff  »MI  Ersit  Toiih«  üi  Ksttlu.  FOx  dlii  BMakUon  T«ut«ofUliih  K.  B.  O.  frltach.  Barlla.  Unidii  W. 
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rMiiinpO«it«ni»t  aniMwl*- 
mwbvilsBf  «D  SU  T«rMD»at  AMhl> 


— T«rail««kt*a:  ItaWi« 


—  XoDkarraaata.  —  r«naa«l>VMh*l«ht«a 


MittheUunfm  Ober  KaiwKt»tion,  StratoeniKlutM'ttno  wd  PfeniclMiuiM  in  Brtnm. 


Bepflaslermtf  der 
gekommeDei 


i^Luo  gelnrackt, 
:  dicUn  Fmu 


%  StrAfBenpflaitoniag: 
Stnfen  ench«iatj 

Vi§.  «I,  too  InierMMb 
'Aai  afinr  U  *  itarken  Bvtoiliga,  bHUhnil  n»  1  TIi. 
pgrl]aiid>Zement,  8  Th.  Sand  und  C  Th.  Steinschlag  ist  zunächst 
nur  Augleichaag  aller  CoebeDheiteo  eine  etwa  5  <^<»  starke 
Sehidit  $m  Zementmörtel,  bestehend  aus  1  Th.  Portland-Zemeot 
lind  8  Tli.  Sand,  ausgehreitf-t.  Nachdem  der  aufgebrachte 
ZemenimArtel  behufs  ungestörteu  Abbindens  3  Tage  unbertlhrt 

Ssbliebra  war,  wurde  auf  denselben  eine  mit  einer  heimsen 
iMhanfr  von  Tbeer  und  Pech  getrtnkte  DachfUa*] 
wormaf  ;ll^Jauu 
Tcrsfilzt  sind 
Iii  ^Jiramtliehe 
Fugeu   sind  in 
der  ganzen  Hohe 
Streifen  von 
ebenfalls  mit 
einer  iKMliä^'n 
Mischung  von 
Tbeer  und  Pech 

getrtaktem 
Dachfilz  gelegt, 
rocht 


Fl«.  Sa.«. 


n»a. 


in  Folge  des  dort  hcrrBchcmiiMi  Vf-Milelialiu-Vcrkchrs  und  der 
polizeilichen  Vorschrift  des  Uechtstahreus  fast  immer  eine  Spur 
fafillina  wird.  Die  PflasterobertUche  ist  noch  volbtandig  eben 
■■d  all«  RlttM  tlDd  noch  voUkommcn  vollkantig.  Es  bot  sich 
dmIi  den  UMliai  Brtriimngen  als  aozweifelhaft  heraus  gestellt, 
dtn  di*  HmtBuih»  Bantellung  graCserer  Fugen  nnd  AmfttlluDg 
derselben  alt  Anhalt  «kr  dM||l«ieh«i.  M«ie  das  fiaÜMi 
übliche  AUhaCB  «r  obtmi  Kaattn  der  KlAbw  dnrdunu  Ttr> 
werflidi  iai. 

Um  fftr  Hb^pflaitemogeo  noch  einige  wttoschenswerthe  Bk* 
£ihmBfMi  SB  aanaula,  itt  b«  obaa  bMchiiebener  PfiaitiniBl 
aar  do  Thail  mh  oben  batdniabeaaia  JUbttgou  und  mh  einer 

Kieslage  ver- 


-A>rMs«4ss**<i« 


■eben,  ein 

anderer  Theil 
zunAchst  mi: 
Iloixtbeer  und 
ein  3.  Theil  za- 
D&chsi  mit  Kar- 
bolineum  ge- 
tr&nkt  Ein 
4.  Theil  des 
Pflasters  eodlich 
bt   nur  mit 
Kar  bolineum 


Xlg.  1  a.  1. 


EPEÜ 


4M  # 


n*.  T  a.  a 


«iiK.aw.^ 


n«.  a 


na,Ub 


«g.  11, 


v\x\  Eindringen  des  Wassers  unmöplich  lu  machen.  Naili 
dem  ViTäetxeil  der  Klotze  ist  die  piir.zi'  ii(n.|(l;i(lie  des 
Pflasters  mit  einer  heif^en  Misvlmnjf  ui;>  I  ii.  i  r  und  I'erb 
übergössen ,  so  dafn  ulk-  1  ii^ieu  hich  tullitu  und  die  eiiiiüe 
Obemiche  mit  einer  2  ™™  dicken  .Schicht  genannter  Miis.M^- 
ktit  bedecitt  war;  sodann  ward  die  ganze  Oberflitche  mit 
ciaar  1^  «■  itaitaa  KiaMcUciit  badaakt  uad  das  Klotraflaster 
dMl  TadNir  «banriiea.  Doreh  Aa  SfanblniBg  der  ßuer  bat 
aieh  derKiei  in  diaffinuadw  derKUMae  gadrAot  and  dadaidi 
die  WiderttaodtfUdriEeit  fegwi  Abanttong  bsdentaiid  vanaalirt. 
Die  Mischung  Ton  Tbeer  und  Pech  muss  so  genommen  werden, 
doss,  nachdem  Erkaltung  eingetreten  ist,  die  Masse  nicht  nsehr 
lilebt,  aber  doch  noch  genOgcnd  elastixch  Lst,  um  den  Kiea 
aufnebmea  zu  können.  Ein  Scbmierigwerdeo  der  OlMiflldie 
oder  unangenehme  Aiisdnnstungcu  des  Pdasters  bei  starker 
Sonnenhitze  sind  hierorts  nicht  In-merkt  worden. 

Das  vorgeschriebene  Klut/fitlaster,  welches  vor  2  Jahren  in 
der  Strafte  „An  der  ailen  M'<rse-  Ijcr^Mstellt  ist,  hat  sich  aus- 
geieicboet  IwwAlul.  Trotz  der  geriugea  Fahrbahnlureite  von 
4)6»  bat  tidi  Ua  jatat 


liedi  nhi-it 
Lüüdi'llcn 


südanu  mit  Kit'«  ■..li.Tsiliiittet.  Iiis  ji't/t  isr  eine  Vi-is 
lie^iii^l.  der  il:ilili;irki-i;  bi'i  den  verscliifMicu  Ij 
I-'liichen  ni'  :it  /.  i  erWf.-uu'n. 

o.  rterdebiihneu.  Die  in  der  Stadt  üremen  und  dem 
anschiielVendun  Laiid|;ebiet  liegenden  StraükaabahaUnian  TOn  rd> 
24      Lange  geb<>ren  2  Gesellschaften. 

Die  Bremer  Pferdebahn,  welche  die  erat«  Bahnanl&ge  herga- 
Btellt  hat,  baute  1076/77  eine  &,ü     lange  Balm  von  dem  Heer- 
'   SudtaaohdeBDofliBUan.  Dar  Oberbau  (Fig.  la.  9} 

■  Ff   


Laaflaehmllan  and  IS  X  15 

Etetfnmangea  «oa  16"  Uegendaa 


10  X  16 

■tariten  tmd  9  ■  langen  in 

höljemen  Qnerscbwellen. 

Srtiun  bald  nachdem  die  erste  Bahnstrecke  im  Jahre  187t>  ferdf 
gestellt  war,  ergab  sich  die  zur  VerwenduDg  gekommene  Spar- 
riutie  als  fOr  den  HtraCsenvcrkohr  gallUifUeh,  inidem  sie  ein  leicbtaa 
Einfahren  der  gewöhnlichen  Wagen  gestattete,  aber  das  Aiisfaliren 
schwer  zulief«,  so  dass  thatsftchlich  mehrfach  Aclisbrilche  und 
•onatige  IJescbadigongen  an  den  Strabeafubrwerken  beim  Var- 
.    „  .   -»  -Ii«  woida  dahor  bei  F«* 
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ftctiunp;  di'^  Baues  in  Ahm  1677  db  In  F|f.  Bu.  4 

Schiene  serwMidet 

4U8  weeeotlicber  Nachtheil  der  ImMmi  tnr  VorweodDng  ge- 
koBuneneD  Profile  ergab  sich,  da»  4i«  Befeaücung  dctaelbeo 
'  ^adNMbWBodi  AvdbNifdta  bdäUw  Wdn  n 
nr.  MeMr  U«Mttuiid  tnt  tob  Jahr  n  nelr 
r,  iiid«m  bei  der  maDfrelbaneo  RefestigiiDg  der  Schieoen 
SpWT'AtlHieningen  eintrateu,  io  Folge  deren  die  HiUier  bald  auf 
ihnil  LlMitflficlir!! ,  l'n!>!  auf  den  Spurkrftnzen  liefen,  ao  das« 
dte  8poricräri/f>  suh  rrbeblich  abouuten  uod  fär  die  Fnhniug 
nDgenngi>D(i  «nrdi-ti,  und  ferner  die  Laniflächcu  der  lUder  iiicli 
ungleirhmftl'>ig  iiliiuitzleu  und  die  gletrhtnirsig  runde  Form  verloren. 
Da  in  Folge  der  mangeltaften  IteschaflV-uhi-it  den  Ubeibaiics 
daa  rollende  Material  und  die  Zugthiere  sehr  stark  beancpriirht 
wurden  ud<1  ffi«*  AirfsjrhijViehfVrde  mit  Kfirksichl  auf  dip  Sirhfrbeit 
des  ge«flkiili(  lii'ii  StrLil's*-!. Verkehrs  auf  roi  I»  :ili:<'rn]t>  ür  jiurütiui'ii 
de»  Glwfs  lialtpii  rr.uHbic,  suti  sk\t  din  (;r-.flU<-1i.Tti  Cf^w 
den  ol'fiiiitripoii  Ol  i-ltiau  ilurrli  cihcii  lu'ui  II  zi;  irsi  tzcii, 
sie  das  Syslen;  liütlcbtT  »UäiU«»,  ruirh  dn'-Min  MystfOi 

in  ibrer  Bahn  gelegte  Probesirecke  *  lu  liwji  ■        -i.  h  sehr  gut 

bewftbrt  hatte.  Bei  dieser  I'robestrvtke  war  «  ine  Ndsensebiene 
(Fig.  5  uud  6)  siir  Verwendung  gekommeo,  «tüirend  fnr  den 
Neuban  die  RiUeutcbieno  (Fig.  7  und  6)  angevandi  ist.  der 
Nasenurbiene  war  allerdings  eiiM  tagt  8|Kiiriine  nicht  tu  haltCD, 
da  die  Kanten  der  die  SpnrripB»  MldOHfen  Pflflsttntcta«  btM 
tbimtBM  Mii  diih«r  ■wiMiwriteiB  mrrgdalMgB  IHhcb  lieh 
tOdete.  OitMf  OiMitHio  bt  iW  kaimiwap  hedmktidi  und 
flkr  lllr  hl  4er  lUckUlBg  dei  PfcrdebabD-Gleisps  verkehreitdeii 
FUimcrlt«  durcbani  omcliidlicli,  »Ahrend  allerdingH  fOr  in  der 
Qtierriclitung  des  Gleise»  passirende  Wagen  durch  die  erweiterten 
RiBDfn  etwa»  stärkere  Störte  siattKoden.  Ka  emptieblt  sich  daher 
in  den  SmUun  der  Stadt,  wo  Fuhiwerke  in  alten  inttflichen 
ffidtUBg»  dn  Gleit  Jederzeit  bequem  imd  ohne  irgend  velcber 
noglloatTgeo  I^eaitspnirhung  ausgebeizt  zu  »ein,  mOseeu  pas8<reu 
kflnoeo,  die  Rillenacbiene  zu  verwenden.  Für  alle  Sirafsen,  auf 
welchen  vorwiegprul  mir  dt-r  L»ni»?nchtimi?  nach  vpil<f-J»(t  wird, 
gebe  ich  der  liii  no  \m'^m  -i  di  r  r;iin)rii\Ifri':i  M.a^  iialver- 

tbeilun?  den  Vorzug,':  inmul  dii-->elbe  eriahruivsir.  miirs  audj  eine 
fßtiDefif  l?!'triidokratt  (uMlirict. 

T'ir.  iilli'ii  !^|iiitrTii  KI;i;;i'M  «ifs  Puhlikiims  «Egt-n  rli-r  l;;Ilen- 
bildur^'  ■.  niziilu.  iit'' II ,  ciitschlii^s  sieb  dio  Gfx.dl^.  l.Ltlt  Irnv.  i::*'!' 
erhel^ii (if-n  V(!i-liii;.j,  »cltla-  die  Nasenschiene  gi'Vkju.ät,  ulifiall 
Schirnt  ii  Kiit  fj.  f!  Idossener  Spiirrinne,  wie  sie  in  Fig.  7  und  8 
darg«^!illt  LSI,  itu  verwenden.  Die  Schietje  ist  aus  Stahl  gefertigt 
nnd  hat  eine  Breite  von  9,7  <*.  Dia  wrtikalen  ik'itennppen 
buben  7,5  ">>  Höhe.  Dm  G««icht  dar  Sdiien«  beult«!  21.S  ^* 
wo  1  ■  Glen  Di«  VatHMtItm  ilt  dnrch  gntteiteine  StObl« 
ton  26  X^QoGnmdÜdi«  in  EnauiiiingeD  von  l.S»  gnehehra; 
und  cwcr  sind  hl  dw  Ä«ilkatell«n  dl«  In  Fig.  B  uu>)  im  übrigen 
dk  m  Vlg.  6  darfMtelltm  SiflhI«  inr  Verwendung  gekommen. 
Dia  KoDSiriiktiousböhe  betrifft  25  ■"■»  luid  das  Gewicht  des  Gleise« 
IM  ganzen  C-l.ä  I*ie  Kosten  haben  pro  ™  verlegte»  tileis 
ainachlierslicli  «ier  Pflasterkosten  iu  den  geraden  Sirecken  10,10. 
nad  in  den  Kurven  15,40  .//.  betragen. 

Die  Lage  de»  Gleise»,  sowie  d'-r  rdMlerauacblu«*^  li.ilifn 
eich  selbst  in  den  Straften  mit  starken  Wagenverkehr  ausg.v.Mi  Im'  t 
bewahrt  Durchbiegungen -der  Schiene  und  daa  damit  «u^iunmen 
liegende  Lo!<j)uiuf>eii  der  benarblitrlm  Ptitatertteine  bei  ntnilMn 
Wpttf'f  hat  sich  nirgends  geieig» 

liii-  i'iiii  u  Krfahrnneen,  wrlihv  n  i- dem  Sysletji  !'>iii;i  In  r  bei 
der  „liremer  Pferdebahn"  geniachl  wnd,  hahei)  ui-'  /.vt-'n--  hif- 
selbgt  liesieheiide GeseJIschatl --  die  „Grof«e  Iin  ini  :  l'ii  i  ii  li.itiii" 
—  veraDlo-sst,  pelc)>euilich  einer  Verbingernng  iiitti  J,jiiLi.uecke 
am  Bunteulbors.5teinwcK.  »oiclbst  ein  ganz  besonders  starker 
Verkehr  mit  scbwen-m  Fuhrwerk  herrscht,  ubcufalls  dieses  Syaltm 
anzuwenden,  jedoch  mit  d«r  Aendening,  diaa  die  StshleMftranaff 
u  den  Eitüeu  der  Schienen  anf  \fi&  ■  Imdwlnkt  iit,  nn  aat» 
bai  ElsüBhimf  «an  Danqplbetrieb  ehien  eiaarnen  Oberbau  m  be- 
alliea.  Dt«  wiricht  |»ro  1  *•  Gieü  amllt  lidi  bei  dieser  Anor- 
<iimiiy  auf  6B^t».  Diese  Babnalreck»  von  id.  2'"  lai  im  Sup- 
tauber  vorigen  JÄres  zur  Aiufdhnuig  gekanmeii  ud  bat  aich 
auch  hier  sehr  gut  liewährt. 

Die  enrühnic  Giofae  Bremer  Pferdebabfl  {Tke  Tram  trat/ 
Vnion  C'.inj.iniij  (imiirti  in  L"rii/i'ii)  hat  im  ganzen  Bahnstrecken 
I7,(t Liiiiftc,  welche  abgesehen  von  der  vorerwähnten  liabu- 
Blrecke  von  2  Liliigi'  noch  dein  aus  Holz  und  Kisen  zusammen 
jgeseiTtcn  Sj-atcni  Alfred  und  Spielmau  iti  London  erbaut 
sind.  Das  '?nr  Aü^fiibTiin«?  ppliftnmpnp  Si-üt«™  ht  mit  den  von 
den  :.:i'!-iL'i  i"  Mi  hiiid'ri  >iirp-»cknrhi-n>'ii  \'<  i !'i->ii-iiihi;i  vi  in 
Fig.  9—11  darFTtstelit.  i«r  otnrlai:  U'-sitht  aus  l>uppeikopt- 
Bchiencu,  welche  in  gusseiserbi  a  Si  1  ;''D,  die  auf  ™  von  e  ii- 
auder  enlfernl  liegenden  Querqchwellen  von  Ktcheuholz  mittels  2 


diagonal  sich  gegenüber  stehenden  UolzschniuUti  von  a «« 
Durchni.  und  ISO  L&ugc  befestigt  sind,  lagern.  Di«  Stuhlt 
9  Badcaa,  welche  zur  VanMrlraBg  auTserhalb  mit  i  «n 
~anllinngsrippea  fenehn  ahid.  Die  Höhe  der  Stchu 
W  m  «adtttradM,  am  SQ«-  hd»  Pl«Mnteii»  Z 
i  haonen,  88,7  nnd  Ar  nnbaHwib  derSladt  liegen)« 
Strecken  2.5 Das  Gewicht  eines  Stuhls  igt  UU7  Im.  U^Mt 
Die  Schiene  besteht  aus  2  gleichen  Tliäcn  nal  hat  im 
Höhn  von  94  »»  bei  7C  Breite.  Die  LaufflÄcbe  betriat  41 
Die  Spurrione  bat  eine  Breite  voo  25  »«>  und  eine  Tielk  itä 
24  Das  Gewicht  der  Schienen  betrigt  pro  1  ■  Gleif  Gö,38l|^ 
Die  Schienen  sind  auf  an  den  Backen  der  Stöhle  befindüclmi 
Aurifäi'n  und  eiuemAnguss,  welcher  in  die  unten  liegMi!-''p"r 
riniii«  (gri  llt .  gelagert,  I>\e  Befestigung  der  Schieneü  :ii  i;-- 
Stiddi''!  (;r'.<i  liielir  mittels  25 •«> iiarker nnd  IftQ  —  lamp-f  Kiri^ 
ki  i'.t'.  widriii'  tri;v>L)ris  «wiadien  die  Sddeaen  ud  SoUkadia 

firigfinidirn  wcidt-ri. 

Ali^'i  bclu-ii  vdu  der  Verwendung  hiilycrn.;^  icr?,!  h»-!-!:. :, 
iiinl  iKil/eiiuT  Bi.-!«i>(ig"ngskeile  mus»  das  Systt  m  .M  in  ii  aoil 
Spii'liüjii  als  in  der  Idee  sehr  sinnreich  erschein^Mi ;  Ih,;,,-  tr- 
weiidii  mit  bei  der  prakti<ic)ien  Verwendung  all«  Uivja  er- 
warteten Vortheile  als  hinflUlig. 

Schon  kurze  Zeit  nach  dem  Verlegen  sind  all«  Theil«  so 
dnreh  Baat  mit  «nander  trarbaiidni.  daaa  die  Schienen  ohne  da< 
Zeietflning  dar  Bachen  dar  Stolile  nidit  mehr  auEgi>iiaiiia,>B 
werden  ktnaea.  Bei  aeitweBIff  nalkiNndig  mnleDdH  AlBd^ 
mögen  dar  GMnniaiien  aunt  aieh  fiea  ii$  htdhat  — 
heraus  und  es  hebt  femer  auch  den  Voitliefl  Mf,  dm  Im 
Schieuen,  nachdem  die  obere  LaufHAcbe  obgnmtst  ilt,  nawilHt 
werden  kennen.  Fa  zeigt  .sich,  dass  die  llefesitgiuig  der  S^e- 
neu  in  den  SiOhleu  namentlich  au  den  Stofssiellen  umtettSftnl 
iat,  iiidoui  io  Folge  Faiüeus  der  Keile  hei  der  itelen  IteveiiniCir 
der  Schienen  die  Siofsslellen  allmJlblich  lose  werden,  ein  ÜitfD 
der  anliegenden  Pflastersteine  eintritt,  uml  nnangpoehoie  StiCa 
sich  hemeikbar  marhen.  Thatsache  ist,  dass  das  in  der  Idi» 
unbedingt  sinnreiche  System  Akired  lirnl  Sjielmann  praktiäth 
nicht  atsiialit  r!;d  den  hoben  Kost«'ii  d^^'r-i  Sv.ii'ai8  entsprethoiiif 
Voribeile  iw-igt,  und  den  von  di  r  (tri<ib.i  i;  Ürcmcr  Piirtlebihn 
gehegten  F^iwartungeu  nicht  entsi  rticlun  bar,  wu  tcltofl 

erwAhnt  ward,  fOr  die  Hrweiteniufi  n  drr  Aidii«»'»  da»  biilip 
uud  gut  liiiHjrarli'  System  Böttcher  z;;r  \  i  iwcijdiing  gcVrtmmMiiit. 

Bemeiki  m-i  noch,  dass  dü'i  Sy.^iem  liottciier  auf  der  bindtn 
Gasanstalt  unter  Verwendung  von  Grubenschienen  ausgeflilirt  Im. 

Die  »Ammtlidieo  Strafüenbahnen  sind  eingleisige,  ab|!«s>liBi 
von  i  StraXkei^  in  velciMn  die  Gleise  wogen  der  geriogeo  hrm 
der  Fahrbahn  eiaa  aelOiebe  Lage  erhalten  mussien.  Un  lüt 
dadorcb  fBr  die  Anweluwr  «rwadiaaiidaii  Uubeqne 
fleiehmllkif  au  Tarlbailan,  aind  S  Gleita  angelegt, 
eine  ToniiUaga  und  daa  aadcn  KaiÄmitttg«  beuntxt  witi  IN« 
geringtta  FahrbabnbraH«,  hei  «elchar  dia  Gieiaanlage  ait  Mil- 
licher Lage  snr  Anatthnne  gehoonan  iit,  betifgt  4,11  •  md 
die  geriagito  Fahibahnbreita  bei  mlitlerer  Lage  dn  GWw 

G,07  •". 

.Alle  Kurven,  die  theilwoise  nur  20  n»  Hadins  haben,  iMnit 
t»i'«filitilicher  Spurweite  und  gewöhnlichen  Streckensclueneii  oliDf 
KiniKMi-Krweiteniugeii  zur  Ausfuhriuig  gekommen,  die  Grofe 
Bremer  Pferdebahn  bat  sich  jedoch  in  neuerer  '/.•■'.i  -.Yranlis*; 
gesehen  in  den  Kurven  tnit  nur  20'"  itadins  .■i  v.ntcii''  SjnninTi« 
zu  Rcbafff-n,  da  ilir-  hsl  .System  Aldred  und  Sjneiman  sehr  <aP 
Spurniiiii'  <i.is  I  tili  <'ljla><ri  n  sehr  prscb'>«t.-rr  luid  die  StHÜlldHI 
tn  r/  uit.'UMi  .•jibmiereüs  dersellieu  sich  ra^nh  abnutzt 

Njt  li  dcu  hiesigen  Krfahnmgen  sind  SfHirriuneu  unter  S)"" 
\S  ei:e  nictu  zwerkmilsig,  da  bei  geringerer  Weite,  naraeailich  bei 
Sclineefall,  der  Betrieb  sehr  erschwert  wird. 

Besltglicb  der  Bepflasterungen  im  Anschluss  »n  .Ii-'  I'feni^- 
Inknadnenan  ist  au  liemerfceo,  dass  es  uarmekicii'^v  i^i.  >i<le> 
den  Sdienen  selbatsiindigie  Pflastenreihcn  an  legt^;  vieliadi 
#nmlieUt  ea  aich,  dia  IHlastanteina  naban  dan  SeUanen  ia  4« 
obflchen  Terbaada  mit  de«  Obiigea  nfaMer  n  actaeo.  laden 
bei  letzterer  Hersteltuogmt  sehr  viel  «aalger  ein  Saana  der 
neben  den  Scliieucu  stehenden  PSaaienteina  in  «rnarttn  ilt  Bd 
den  hier  zur  Verwendung  gekommenen  Systemen  ist  der  Pf^a«te^ 
stein- Anscblus^  sehr  gfUistig,  da  sich  dabei  vollständig  nitHei- 
förmige  Pflastersteine  verwenden  lassen.  Bei  dem  System  Böltcbei 
bieten  sich  in  Ki'zug  auf  die  Pflasterung  keinerlei  Ilinderniut, 
wahrend  bei  dem  System  Aldred  und  Spielmann  die  Qnmcbwelln 
allerdiiig!)  wegen  <ier  dadurch  bewiikicu  Uagleicbmäfjigknt  d« 
rT!rr--j;rnn<i»»s  verwerflich  erscheinen.  Thal?!Srh!irhc  N,»H)ib<'ilf 
liiilicii  sirii  Ii  V,  (Lirtn  der  auf  Anordnung  dfi' .Aiitjicht.'.'i'hönie 
g<-wiüiiieii  gtuiücu  ::>tuhlhöhc  durch  die  ^emhwellcu  iticbt  iw^ 
aus  gestellt.  0. 

Bremen,  im  Juli  18ä&. 


llIttli«ilDiigeit  Mu  T«relii«B. 

^xMUiktm^  mid  bg«iBlaar>V«|ialii  iBSaatHuig.  Yef  |  Stadl  hacahala  Fast  «einen  Dank  auaspricbt  —  Im  Assdhrn 
lanmhug  an  26.  OhMiher.  Toriitiender  Hr.  F.  Andrea«  Meyer,  hici«n  theiit  der  Tonimand«  adt,  daas  aach  Esmplai«  M 
amreiaM  76  Personen.  Anfgenoomien 


lind  die  Hrn.  Ingenieure 
B.  Max  Buhle,  II.  Hagn  und  Alfred  Joseph,  sowie  Ifr.  H.ninistr 
Karl  J.  Chr.  t'bristeusen.  F.»  kommt  ein  Schrtjl"  i:  iJl-s  Hm). 
O.-Iugenicur  Reiche,  Lttbetk,  zur  Veilesung,  in  welchem  der- 
selbe dem  Vereine  nr  das  ihm  iu  den  Bäumen  des  Lnbeeinr 
Batbhanskeller  gelegentlich  seiner  Cebersiedeiung  nach  dieiar 


Reiches  LüderiNub,  «ehilies  be^  diaaor 

bau  imtd«,  bei  Rm.  Spilcker  Torr&tUg  sind.' 
Br.  Berendt  hielt  hienwif  den  angelcttodigtaa  yoriraf  Aa 
Torpedoboote. 
Denalba  war  durch  eine  hauptsAohlich  englischen  ZeiKchiift« 
Amatellang  von  Zeichnnngan  befiel,  miete  die 
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Urtdriwlift  Entirkkelotiir  des  Tsrpedobootes  war  Amdianuag 
imciltcn.    Da  diese  Kntwickfliias  uur  auf  Gnind  Jpr  i;r<5rtemi 
TSTToHkonunniiDg  und  Verwendltarkpit  des  Torpedos  (»hen  konnte, 
■0  wandte  Hfdiier  «ich  ziin&clist  zur  liescbraibuog  dieser  modcroalen  | 
WftffR  irn  Seekriege. 

Alle  TorpedoH  (d«r  Xainc  koinnii  vom  Zitterrochen,  lat. 
lurptilii  c>mmiiniii\  üind  Biit   Sprenasioffen  RefiUllc  IIolilk<^rprr, 
die  durch  XerObniiic  oi]i>r  den  elektristrben  Funken  zur  Ks-  i 
plMioil  ((Cbracbt  wei  i^  ii 

roinen  Kilii,'  U' einer  ^nr  Hi-!^|irfi-l!iiiiL,'  der  li/Kunuiliili'n  '-ili-r 
eiefiitli«-h>'n  r.iijied(W  iilwr.  i)ts  eiste  ViTnvi.duiv^^liirtn  » iir, 
du«-,  m  in  Irh  itt  bewegliche  Boote  mit  latii,'i  :i  SrniiMru  V.i'* KiVnci.-, 
all  ik'rni  .Spitze  ein  TorlMedo  iranz  in  iln  l'tirni  <li>r  >i'>Miinii'ii 
befe»tiKt  war.  Diese  Stangen  lLi<-i-ri  si,  h  hi-t  vn  )  v.ir  dtn 
Bug  des  Scliiffes  hinaus  legen  iiihI  so  ur  ixcij,  dus^i  licr  Tmi  i  iln 
unter  die  \Va.'u>erflilche  zu  liegen  komnil  Mus  Ünn;  wiid  ipui 
dem  teiDdlifhcu  Schilfe  to  nahe  geruckt,  dji^s  der  uiti»(  uit 
SeUcGtkuvwoU*  geflWt«  Torpedo  die  Haut  desselben  bertihrt 
md  in  Folfe  des  AutoJSwa  ««plulirt.  Obgleich  das  augteiteode 
Boot  dnnih  die  Exploaioa  fanm  fa  tadm  a«iüMr  Inniäit,  all 
die,  darcb  die  oufKeworftitett  Wineramteo  AbHHhntM  m 
imden,  sind  dein8eilN.>n  doch  die  Ge^diosse  des  •aMfriflilBOD 
8driff<'!i  verderblich,  seitdem  die  Artilleriu-l'echoik  sm^ darauf 
geworfen  hat,  «irksaao  OeschOtze  zur  Veitheidiguuf;  gegen 
Tor|H-(lotioote  zu  tchaffi«.  Man  ist  deshalb  darauf  angHWje.iea, 
snh'he  'l'orpedos  zu  Tcrwouden,  welche  sich  au  das  feindliche  | 
Schiff  heran  bringen  lassen,  ohne  das»  das  sie  fOhroada  Boot  in  I 
allzu  getiihrliche  S'<!ii..^->ii-((ii-  desselben  kooiml. 

I>if  ersten  I'unm  n  ilt  r  sielbständig  zu  dem  auziigreifeudeu 
Schiff  »icli  hiiiiili.  1  h.  »i-Lri  tidfn  Torpenfis-i  waren  ziemlich  ein- 
facher Nuliir.  !-ir  siiid  uur  in  l.i'lji Ihu tiem  und  Muti'en  zu 
finden.  Im.  terlmisch  nDtwiiktiu:  Form  tat  diejenige  des 
Whil«  i  l'.>ri)edo«,  wr  ;i  li  r  lieiite  fast  von  allen  Kriags- 
maririi  n  <l*'r  Welt  Iwnutzt  wird  und  dessen  EiRenlln1nilirhki«i(e!i 
■ich  dl"'  tn*"li  ilieu  ToriMHioboole  aiii£ti|  :ish(  h  luihi  it 

Naiii  ili^r  gegebenen  lleschreibiui^  der  ueu.rcu  luiinthtim;^ 
desselben  wurde  anl'^er  der  die  Furtbewegung  dieses  'lorpedos 
erxeugviuleu  ülasvhiue,  welche  bei  der  Kleinheit  des  Msafsstabcs 
du  wahiea  lieiatantOck  der  Mechanik  ist,  da«  Horiiontalnider 
■II  «utoamiKhar  fiiuilallDn  enrihot,  nitteis  deaaeo  der  Tbrpado 
eine  bcatiaimte  Tieft  turtar  der  WasaenhaiMehe  iiilir«p4  Miaair 
Bewegung  MiaupieL  Zdilrciefea  aiidei»  «nlonatledi  triieiieDile 
Apparate,  welche  z.  R.  bewirken,  dasa  der  Torpedo  nach  dem 
Durchlaufen  einer  be-ntiniDiIed  We^lloge  Atn  Rprettwüioff  ab- 
wirft und  an  die  Oberfliche  kommt,  wurde  nur  k-tir.'.  Ip  iitnt. 

Di«  Vertbeidignilg  gegen  Heu  Ttnitedn-Aiifiti'  luii  m  lH-n  ili  r 
Verwendung  von  Netxeu  ans  zölligem  Kisendraht,  welche  das 
Tor  Anker  liegende  Schilf  nrnpfbeD,  sowie  von  elektrischen  Such- 
licblern  zur  l!cli  nrhti:iic  ii<  i  bun!»  dfs  S.-hFffos  im  Dunkeln 

namentlich  zur  V.v.ww/m,^  \  )n  [!.\>)!\i  r  K.iii'.tii'n  geführt,  welche 
das  sich  'irihci  tnlc  l'niin  ilidiooi  mit  emeiu  ilu/i/l  kleiner  Gesehowe 
Vbersctrr.th'ii 

FiH  liie  Konstruktion  des  Torpedobootes  sind  duh"r  Haiipt- 
bcdmi:  ;i.p>en:  grofse  Ge8tliwiniJii.'ki  it  und  Manövrirühickeit,  um 
rasch  ui  d  unliemerkt  «irij  di-m  iiiiziiirTeifenden  Schitit'  Jj<;ho5s- 
weitc  »U  (iiil>>T(i.  •.iii  i    F;\l;ri;cM  lr.vinilik;lM  itru  von  2<J  und 

22  Knoten  lia  iüg  bL-ub^htct,  »tUiiL-ml  neuerdiuKs  'Ih  Knoten  er- 
reicht sein  sollen.  Die  Steuerfahigkcit  wird  durch  Anbringfung 
eioea  2.  Ruders  in  dem  Vordertheile  di  s  .ScIiUTes  erhobt.  Das 
Boot  darf  foiwr  bei  aOgliitetor  fieeiflchtiakieit  nur  eine  geringe 
Habe  «bar  Waaaar  haben,  um  den  AAuUiebeB  OeadMiiaan  mas* 
Udut  «aniff  FUtcbc  sn  Uetea  Dh  MeiAmh  bcdtnita  Ukbtir 
kelt  erfordert  die  anasdiUaftKebe  Venrendoif  too  Kahl  (Dacfe' 

blech  I.r><<«<>,  Seitenblech  2  ■"k,  Kndeiiblech  H  Spantettulltbai 
80  X  3<>  >  8  usw.).  Die  leichten  Klechc  bieten  natOrKeb 
sell'St  den  Geschossen  der  Itevulver-Kanoneu  keinen  gcnflgeudi-n 
"Widerstand.  Vs  wird  deshalb  ein  besonderer  Schutz  der  wi  t,- 
tigsten  Theile  und  eine  zweckmür^i^ru  Zerlegung  in  wosävrdichie 
Abtheilungen  nothweudig,  wiUirenil  zugleich  starke  Ijenzpumpen 
vorzusehen  sind,  um  bei  entsteheudnu  Leck  daä  Iloot  tlber 
Wasser  zu  halten. 

I)ie  grof*?  Gpschwiüdiffkeit,  welche  die  Torpedoboote  er- 
reichen, ni  i  lii  dii-  \  i  rwi  riditng  Sehr  krSftigcr  M  i-rhiueu  notb- 
wendijj.  fiel  eraeni  l)e|>lac«'raent  von  8'*  '  hesit.  '  n  tlieselbi-n 
Wfts  l.i  ■■■II  von  e<K)  HXXt  Pferdekr  ,  eine  Stiiike,  w.  l  hr  in  d-  r 
Ilundi  Kmarine  Schiffe  bis  zu  200<)  >  aufweisen.  Die  zweckmiUsige 
Annidmnig  dieser  Maschinen  in  dem  kleinen  zur  Verfugung 
Stvtieudt  u  Schiffsraum  erfordert  die  uufserste  Sorgfalt.  Dio  Kessel, 
welche  mit  Dampf  bis  zu  l(i  Atmosphären  Druck  arbeiten,  haben  nur 
eine  vcriUtlluissuAfsig  kleiue  UostHodte,  so  dsas  bei  der  gleidifalls 
gerioien  ScbonuteinMlie  lionstlkhar  Zug  «ngnwaodt  wotoen  aiua. 

Der  Vortragend«  twicbiieb  lodann  amgefilhna  Boele  und 
die  mit  denselben  torsunehmenden  Operationen,  wofaei  die  wenig 
beiieideoswerthe  I<Me  der  Bedienongsnanuciialt  in  den  be- 
schrftultten  lUnmeu  des  IBootaa  berror  gehoben  wurde;  er  besprach 
■um  ScUuss  die  EatwichefaMf  das  Kaues  von  Tor|>ednböten  in 
daii  TCTSchiedenen  Undani,  nai—nllidi  den  eifieuUohen  Auf- 
■cbwung,  welchen  diiaa  Indaatrie  In  letsiar  Zeit  oadb  in  Oaniscii- 
land  genommeu. 

Im  Anschluss  an  den  Vortrag  legte  Ur,  Forst  Terscbiedcne 
CkadMMwe  ran  itenlveikaooDeD  sor  Antidit  vu,  j. 


Dto  7«ntnlgai«  BwUnw  Anüdtekt  n  eröfliiete  ihre 
dieqlhriani  Wlntar-ZMomnihftafta  am  11.  Norambar  Bit  «ioar 
von  95  Si^eden  beäugten  Bittmig. 

FOr  die  im  nAchsten  Jahre  hier  l>evor  stehende  Jubilitiait-Aua- 
stellung  der  bildenden  Künste  soll  bekaiinütch  das  durrli  etUB 
Anbau  erweiterte  Geb&ude  des  Ansstellangsplatzes  am  Liebrler 
Bshubof  benutzt  werden.  Ks  ist  Absiebt,  das  KuppelveitibOl  aad 
die  zunichst  an  dasselbe  anstofseoden,  zu  ü  griifseren  Silen  s<i»- 
zugestaltenden  lUume  mit  »iuer  ktlnatleriscben  Dekoration  zu  ver- 
sehen, dfe  v;p11f»tr5it  anch  nrn-h  für  dif  znnarhs;  fulpcnilfn  Aus- 
slcllnnt!- ■  I  iiUTiieliüji;nf.'ru  trliallcu  lilcilün  ki\un.  |)fr  Verein 
lU'rliiuT  Kiinslicr.  di  r  iii  ( .cniHiiisi  lj;ift  ii;;t  di'r  yVkademie  der 
hildsMidci)  Kiin^ti'  ili*'  \'rir(i._Ti'itiiu(,-ini  iiir  dii'  .\u.sstellung  (iber- 
iiorriinrii.  (lattr  v.ir  rii.i^'.T  Zeit  «mt^r  seinen  Mitgliedern  eine 
rrii'i-.l:irw('i!auic;  lur  1  "nr*  in  la  zu  jener  Dukoruli'm  ausgeschrieben, 
z'i  wcl.  her  t>  Arbeitcu  von  den  Arpliiicktcn  Hrn.  Kayser  und 
V.  (irdl.'heiin,  Kb<?  A  Renda,  Crem'  r  .v  Wnltli'iisti  ii',  Ziller,  dem 
Miüci  Ilm.  Flirst  und  einem  ungcuariat  gebli<  li<'ü< n  Bildhauer  ein- 
gegangen waieo.  DieEotwOrfe  der  Hrn.  Kays .  ^ s  Cr.iUhrim 
und  Cremer  A  Wolffenstein  sind  dabei  als  glcicbai rthij,'  mit 

£»cbcn  IVeiscu  ausgesefebaat  ««id«ll  md  a*  iit  die  Ausführung 
r  bezgl,  ArlH-iten.  in  Batnff  wakhor  nnam  Fealaateuugcu  je- 
doch «orlftuflg  nock  nidit  nirofitn  woraen  sind,  dctk  guauMeB 
beiden  Firmen  in  Gemenisinaft  llhertragen  worden. 

Hei  dem  Interesse,  das  die  Löiiing  der  eigcnaitig  reizvoUan 
Aufgal>e  in  Kflnstlerkreisen  erregt  hatte,  war  es  mehrfach  bo< 
dauert  worden,  dass  die  be/gl  K.uiwarfe  im  Käusilervereiu  nur 
aaf  1^  Icurse  Zeit  zur  Ausstelhmg  gelangt  waren  und  die 
„Vereinigung"  hatte  deshalb  unter  Zustimmung  des  Kitustler- 
vereios  die  Verfasser  gebeten,  ihre  Arbeiten  auch  diei>seits  zur 
.\nsi.-V.*  /II  stallen  und  niher  zu  erläutern.  Iiis  auf  den  zuletzt 
i-r»;il;ii'i'ii  I  .rviillstÄudigeii)  KulWlirf  licffcu  dieselben  vor,  und  es 
riit-Aick.  Iteu  die  Ilm.  v.  Grofzheim,  Cretnrr,  ft<»n<lf!  und 
/illfr  eingelieud  die  Gesichtspunkte,  von  d^-ni'n  ml-  Inn  d.r  mu 
ihnen  gewählten  Lösung  ausgei^iuigen  waren  I'i,  ,uif  Ji.'ii  l!nt- 
unit  von  Fbe  it  Iteuda,  der  —  niii  r  il.i^  1':  v'i'.in:ni  h.ii;in> 
Vur^-ühiAge  für  die  Einrichtung  und  Au9>u;uiUf;  deä  ^auzttn 
Ausstellungs  -  Palastes  giubt,  die  im  wesentlichen  anf  Ver- 
wendung von  Ürapiruogen  hinaus  laufen  und  mit  Vorliebe  eine 
dem  RÖttmann-Saale  der  MOnchener  Neuen  I'inakuthek  eni« 
aprecliende  AnordnuDg  dorcbftthtea,  haben  SMumtiiche  Ito- 
«arbar  taicia  amUlaitiaiya^  Dahoniiaiien  ina  Auge  catuat,  die 
lethatfantaadUdi  to  Stuck  tmd  auf  etaieu  mit  Lafinraad  bo- 
spannten,  die  Eisenkonstriikiiooen  verkleidenden  Latlaa"  m4 
Bretiergerlttt  aasgefohrt  werden  ujid  faibig  in  Verhindung  mit 
dekonwiren  Malereien  behandelt  werden  solleo.  Anf  Kinzcl- 
heilen,  die  ohne  bildliche  Darstelhumen  doeh  wenig  Interesse 
erregen  würden,  wollen  wir  au  dichcr  Stelle  um  sn  weniger  ein- 
gehen,  aU  wir  beabsichtigen,  auf  die  Anjelegenheit  noch  einmal 
zurOck  zu  kommen.  —  Werden  dir  nüthigvn  Mittel  /nr  Vi-»- 
fägung  gestellt,  was  Wi  den  Kinnahmen,  auf  welch'  i'in  >ler- 
arlit'ps  l  iitfrnehmfn  wohl  mit  Sicherheit  rechneu  dm!,  ke:iit» 
Scbtt  ieMu'ki  :u :.  biibi  n  -aird,  SO  kauu  man  nach  den  vorlu'j;i^i;  ii'u 
Fntwurtei)  \m  der  bezgl.  Dekoration  eine  ktlnsllerisrhti  l.i  i-.'  iug 
ersten  llatiges  erwarten. 

Hr  .Architekt  Bielenberg,  der  an  die«t;ii  .-Vln'ndi'  zur 
.\i;l'Mnh[ue  i;i  die  Vereiiii;!inm  fcinnirS  war,  legte  scKi.inn  2  von 
iliiii  v!  rtiis>le  Konkurreii^-Kuiwurto  zur  Börse  fiir  Am^^terdam 
und  zum  Kestner-Museum  filr  Uaonotrer  Tor.  Die  lettt^enanote 
Arbeit,  (Motto:  „MonumeufJ  weldte  Hr.  Bielenberg  (iiugebuud 
erUnterte  and  an  den  prei^akMoten  Bntwfliftii  in  Vairiileiidi 
stellie,  hat  aainaiaait  wogen  ihrer  Idaren  und  knappen  Lftnug 
die  Beachtung  der  Preisrichter  in  hervor  mgenda«  Haaba  |»> 
liniden  nod  ist  nk  aar  engeren  Wahl  gelangt. 

Zum  Scbluss  b<.-gauu  llr.  T.  d.  Hude  noch  einige  Mit» 
theilungen  aus  Koiu,  die  jedoch  der  vorgerückten  Stunde 
w(>!-en   n^  'i  liroeheu  werden    mussicii    und    s)>iiler  fortgesctit 
weidi  ii  ^  I.'  u.    Diesellien  betmfen  zunächst  Funde,  die  bei  den 
z.  Z.  im  liauge  bclindlichen  Kegiilirungs-Arbcilen  und  Strafscu- 
durcbbrtkhen  gemacht  worden  siud    -  namentlich  ein  altes,  zar 
Mauer  des  Smi  H  'l'sillius  gehöriges  Stadtthor,  das  im  Hofe 
eines  rulivst('>      Ijt    >  utsprcchcnde   AufstcIluDg  gefunden  hat 
und  einen  etwa   ii»  zu  Jü     gntfseu,  aa  der  einen  Seite  mit 
amphitheatralinbem    Siufeneinbau    versehenen  Itaum    in  den 
I  Oirten  des  Mueceuas,  den  mau  anfaugs  fQr  ein  Privuttbeater 
«vhaltcn  hat,  jetjt  aber  mit  gTöl'^^erer  Wuhrscbeiulichkeit  als 
t  lu-'n  Wintergarten  erklärt;  jeue  als  Sitzreihen  zu  eugen  au- 
'  -ti^:„''  ;ideu  Stuten  hätten  demnach  zur  Aufötellung  der  in  Töpfen 
tutbulteneu  Tilaozeu  gedient     lu  zweiter  Linie  erwähnte  Ur. 
V.  d.  Hude  eines  Kaimufalleii,  der  sich  künlich  an  der  tiaga  trau 
Arkaden  auf  Urmnittüuieu  umgebenen  Bin:a  VUHo  Baw  vah 
•raifliat  hat.  Kiaa  dieaer  8iulan  ist  gaapalian  und  aa  lal  daduroh 
dar  Küatnn  dea  (nuuceo,  8  Axatt  hreiien  Haoaet  bis  anf  dlo 
Tlefb  der  ersten  Balkenlage  erfolgt  —  ein  Hreigniss,  du  ein 
gewisses  Misttraneu  gegen   die  Sicherheit   von  Grault«tataaii 
.  hervor  gebracht  hat,  das  aber  wohl  nur  dadurch  möglich  wtr, 
dass  man  hei  ungenflgender  ICoatrole  den  in  der  hügl.  fllnla 
'  schon  vorhanilenen  Spnuig  (iberseheu  hat. 
1        Am  14.  September  fand  auf  Kinladung  von  Um.  Geb.  Hsg.- 
Rth,  Prof.  Raschdorff  eine  Besicbü^ug  der  von  diesem  m 
Monbijou-Garieo  erbauten  neuen  englischen  Kirche  statt,  ttbar 
I  die  wir  in  uAchster       o.  ÜL  salbataudtg  berichiem  werden. 
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DEUTSCHE  BAÜZEITÜNG. 


18.  Noranlwr  IMS 


Der  Deutsche  Teokniker •Voibaud  bat  im  MiU\Mi.-li, 
di  r.  Novenilu  r  <t.  J,  Abends  8'/»  Uhr,  im  Möm  Iii  iut  Brau- 
haiis.  JolimiiibMtasäe  IS.'IÖ,  «»in«  grössere  Vcrsäinmluij-r  M/raii- 
Staltet,  in  ■»pIcIkt  Hr.  K('flitHni.v,alt  l;iipt?.fll  über  «'ine  l'tlitiriu 
as  deu  Ijeistacben  Keklieiat;,  KnuditruuKtvcrbiiltoisse  der 
Techniker  betreffend,  reifrirtn  wird  —  Im  AnBcblusn  hteru 
failt  Hr.  RedituowAlt  Dr.  1  bielemaDD  eimea  Vortrag  Uber  Ua- 
Allvuiietenmf.  —  UMm  sun  Uiit«tMiebMn  der  FMnfM  liaiaii 


in  d<*r  Vfrsammlün?  »ns,  si<wii'  aiitli  tu  Zctitrüllmrtau  cic-ä 
I)fiit->r);iMi  'i  ♦■rlHiiker  -  Vfrliuiides,  l''i'i'>drichstraa8e  c  w.-Vhrcnd 
di'i  Hiiriausdinden  des  \'nriuaia^  und  io  dcjl  Vereiiislokalea 
der  I  .nkalviTeuiH  nn  dfu  Vereiasabenden. 

Kiim  rege  Betheilignng  an  dieser  eine  LebeDsfrage  des 
Terbnikentaadw  InkiodatadaB  TenuMlitaff  ift  Mar  m 
wQiiicbea. 


Tenuisdites. 

VWblgs  mttfrtMstliidfga  Btnuduiir  ZwmeBfpvtB 
Wt  Ubw  in  ta  tattUm  MMWien  berate  adnAdi  tm  d«r 
Koeb-AdimylKhan  EHMoag  dn  Pwdjdinni'ZciBMnti  Hodi 

genommen,  u.  a.  auf  S.  315,  Jhre.  1884  u.  S.  351  d.  lfd.  Jhrg«. 
und  kommen  beule,  nachdem  sich  das  Verfahren  durch  EiDflJhniDX 
einer  regelrechten  Fabrikatiousveise  einigermaaTten  eingtbOrgcit 


I  Der  tUtotaabeia  in  diese  Keoharnlobair  BleUitttta.  Aat 
'  S.  492  11.  n.  knclila  irir  eiiM  dar  XMb.  Zt«.  ntlaliiitt  Mit- 
tbeiluug  aber  den  neuett  ScbmnMcfo  dir  MMbaraklMr  BMbUl«, 
weldur  t.  Z.  ■!■  das  höchste  Bauwerk  di«Mr  Alt  gilt  Einem 
noaerer  Leacr,  der  mit  ibnlicben  Au^^baa  Tertnutt  Ja^  «ar  die 
gtringc  Kmidameuiflftcbe  des  SchonuteiM  Toa  Dur  11  ■  im  Q 
aufgefallen,  bei  velcber  nach  »einer  flbeneUigisaii  Beradmwig 
auf  den  <*«>  Baugnind  eine  Last  von  rd.  44  000  ■><  (ohne  Berflck- 


hat,  auf  dieselbe  nochmals  zarflck;  eine  spezielle  Veraolaaauag  i  nichtigung  des  Wiuddmcks)  kommen  wOrde,  w&farend  «r  es  filr 
dazu  giebt  uns  die  Zusendung  von  ein  paar  hemallen  Zamiati- 
platten  seitens  des  Hm.  F.  A.  Rinder,  Architekt  in  Odin,  der 

eine  Art  von  E<»7Ppt  var  UwstcHiiiif:  beifOgt. 

Das  neue  Vi  riuliri  II  t:irij')i<dilt  sich  insbesondere  dad m  li, 
dass  da^sflbe  nirht  nur  auf  in  iler  \\'erkst«tt  gefertigte  h'niiu- 
atflckci,  HOiideru  mit  AustieLt  auf  i'iucu  f.'\f\ch  günütigeit  l^rl'ol^' 
auch  an  Kar  adcnllarlien  zur  Anwetidiine  iireljracht  wprdt  n  kaini. 
In  allen  Fallen  wird  die  Ha;;iinuab!:e  des  Furrnilfick*,  l<ezA  ili  s 
Putzes  au»  dem  pfwcihnlu  hen  /i  ineiilmiVrtel  lieigt'Stt'ill,    ile:  nur 

etwas  rauh  zu  lialicn  ist,  im;  die  «.tiere  ein  paar  Milliim-ti-r 
starke  Ueberfau« uuj;  mit  dum  l'olytlirum  Zement  —  Uesö^D 
Mischung  auf  S.  SM  angegeben  ward  —  besser  au^unebmen. 
Dieser  Malpruud  kann  sdion  4—  6  Wochen  nach  der  IlersleUung 
bemalt  werden;  bcaaer  iat  Inilidi  ein  liagerm  Ätvanen  aal 
gute  rflege  d^  PniaM  durdi  Cftarea  Anmaaen.  Sei  die  Be- 
etfidkatti  ae  iat  der  Onnd  Moldai  tbinaliMm,  m 
I  ud  aod 


ein  Anatiick  von  Wnaaerglaa  tvflmtnifaB. 
Munmebr  ftlgi  der  F«rlieB*Aaatrieh  licair.  die  Bnnahief  und  nie* 
denn  die  Finrang  der  Feriwa,  wiederum  mitiela  Auftragen  einer 
Wneeergl  a  g  -  Lösung. 

Für  die  Remalung  steht  eine  reiche  Farben  ■  Skala  zu  (3fl> 
böte;  was  aber  als  sehr  förderlich  dslifi  iuH  GHwicht  fiillt,  ist, 
dass  die  Ausfahning  vou  den  l>ei  der  Fresken-Malerei  bestellenden 
grofsen  Schwierigkeiten  frei  ist:  es  köuueu  Versurbc  aujfvstellt 
und  Proben  sowie  verfehlte  Stellen  mit  I^irhtigkpit  wieder  be- 
seitigt lind  n<m  eemaN  wer^^fu.  Die  Karben  sieben  scharf,  friäcb 
und  i;ili:.e  stOietidi  n  Glai.z  auf  der  Flilrhe.  Ilieniack  ersieht  sich 
leictit,  dass  di  r  tieJegeuheiien,  von  der  /em^ntpiiu  -  IVmaluug 
Gebrauch  zu  raachco,  sehr  viele  sind,  voraus  pi "t  izi,  duss  dem  der 
Preis  des  —  pateiitirten  —  Malgnindes  ni.  l  t  widerhpricht.  Man 
Iranii  temer  Fat«  ii,  dass  durch  die  Slögli«  Id. <  i'  •  ine  bclnVdigendo 
Fikrbang  bezw.  liemalung  von  Zrmenipulit  -  Hi».  iien  herzustellen, 
C*  in  Zukunft  viele  Kalle  geben  wird,  wo  man  zum  /emeuiputz 
greift,  da  wo  de^eit  Auweuduitg  bikhcr  wegen  der  schautaugen 
Firlning  unterbleiben  muwtet  ebgieick  man  die  TBitteiflicnen 
eonetigei)  Eigeoadiaftan  deeeelben  gani  ÜA  m»  nnlne  gemndit 
kaben  «arde.  Inabeaondm  denken  wk-  kierbei  nn  die  vcrmn' 
dnng  in  Keller -RIiaiKn,  ia  engen  HAfen,  in  JCochen  an  klefaien 
FreuMuleD  usw.,  «o  die  bemalte  Putzflüke  de*  Zemente  einen 
Eraata  auch  fnr  Fiieseubekleidiui^'  oder  Oelfarben-Anitrich  bietet 
Hr.  F.  A.  Binder  iu  <'*3lu  ^'iebt  Raiioniainente  aus  Zement 
Bowohl  im  poljrhromirten  als  unbemalten  Zustande  ab;  wie  auch 
Anfragen  wegen  Uersielliutg  dee  Mnigrandes  an  denselben  au 
liebten  aind. 


Ein«!  AuaalcUuBg  lai biger  and  getönter  Bildwerke  witd 
am  14.  Deteiuber  d.  Js  in  der  >'n(ipnal-(ialeiie  zn  lierlin  er- 
öffnet Werden  uud  wird  bis  zum  Sl.  Dezember  andauern.  Da 
bei  der  Frage,  ob  fiiidweike  in  Znknoft  wieder  fiubig  behandelt 
«erden  aoUen,  die  Arrhilebien,  weicke  Bildwerke  der  ver- 
adUedeneten  Art  in  die  von  ihnen  etibndewn  Dckemtieaen  eln- 
aenfllgea  haben,  vielleicht  ia  enter  Linie  belheiligt  eind,  ae  wer- 
fehlen  wir  inVhi  uiuiere  Leaer  auf  dieaea  wicbtiga  Unlemekmen 
boiionders  niifnierkiim  an  machen.  Eiine  etwn  eingekcodere 
Mitthailung  aber  dneaeibe  kefaallen  wir  mia  neck  vor. 


bedenklich  bftlt,  guten  l?aniB;ruii(l  mit  mehr  als  26  000'^  lu  be- 
lasten. Seinem  von  uns  <lie  hireütion  der  Mechemicher  Hatte 
Qbermittelten  Wnnürbe  nach  Aufkliiruni;,  ntmentiick  Aber  die 
VerhiÜiuisse  des  Bau^ritindes  ist  ^nn  .Seiten  dar  beCgL  DbekddO 
in  freiindlirhster  \\'eibe  entsprofiuui  worden. 

|iit  5tllie  tlieili  nn<  mir,  da-SK  das  Kimdnment  des  fragl.  Schorn- 
steins mit  Itii^rii  Uli;  uii  jedur  bttilti  ausgcfOhrt  worden  ist 
und  an  der  Krdolieit!;i<  lie  II'"  im  Q,  auf  deni  Grunde  der 
FMndsrmritpritb«  ilaftefren  i:!"'  im  [J  m'&st.  Hierzu  komioen 
nfii  Ii  -  vnrspi  irißende  Tteilcr  lui  der  Seite  der  Eiof&hrtmg  das 
luiui:Iiku:.uU  vuü  ^usuuitueu  2,<)')'i>  Die  belastete  RodenflAche 
betrilgc  mitbin  12  .  12 2  ^  1464i>.  Das  Geaammtgewichl  den 
liauwerfcs  betragt  nach  spesieller  fierechuong  5  512  650  >«.  Die 
BelnatHM  pro  Bnufllche  aielh  aieb  mithin  «nf  6blS<M:  146 
BFa77&7kc  Der  Baugrund  bealehl  noa  feelem  " 
achiefer,  weleheu  man  eine  noch  grtUliera  Balaatnag 
darf,  Die  aua  der  Fuodamentgrube  nnigebobenen  Sterne 
bei  ndnder  wichtigen  Bauten  grOfeteniheiia  wieder  all 


Konkurrenzen. 
EMne  auIaerordentUolie  Honatnkonknmnz  des  Arohl- 
tektenvereias  zu  Berlin,  welche  zum  9.  Januar  188ti  aue- 
gescbrieben  ist,  betrilTt  den  Mntw-iirt  zu  eitier  evangelischeu 
Kirche  für  die  St.  Johann  e  3  -  L.  e  in  e  i  n  de  y\i  1!  Iiers  walde. 
l)a»  Bauwerk,  ivplrhps  in  den  Fnimen  (ies  einfnoliiteu  !riilrki<r?ieti 
Uack8teii^l';r;e>  zu  enl'Arrl'ei;  ist,  fiViI  -iOii  Sitzplatze  einLaKei^ 
und  Iltis-.!  hl  Aliur,  Orgel,  KaJizel,  <>Ioclieu  u»v.  iüi  eine  äumoe 
von  --iHhiM  .//  hergestellt  werden  können.  Der  für  den  bestat 
Euiwurl  ausgesetxe  Pr«ia  betrikgt  äUU  Ut;  der  Aoluiuf  weiterer 
Entwarf»  aum  Preise  no  je  800      bleibt  rarfashslten. 


Zu  der  TOit  dem  Dresdener  Ktiantgewerbe  •  Vereda 
Temnntnlteteii  FrcUbewerbnng  (Xo.  7*j  S.  4ä0  u.  ÜL)  waren 
16  Arbeilen  eingeBangea.  Den  1.  Frei«  von  100  UK  erliielt  Hr. 
Panl  Rebm,  den  &  Fraia  wn  6B  .4ir  Hr.  Paul  Preifaler  beide 
in  Dreadtn.  Vit  Di|ilomen  anigcaaidmet  wurden  die  BotnMii 
der  Hn.  Biebard  Dorackfeld  in  Mi^eburg,  Aiair  Ndlknr 
und  A.  Malier  in  Berlin.   

Personal  ■  Nachrichten. 

Prenaaen-  Zur  .Zustellung  sind  gelangt:  Reg.-Bmstt. 
Hugo  Kayser  iu  .Maprdeburg  ah  Wasser- Bauinsp.  im  BereiclM 
der  KIbsirora  -  Baiiverwultung;  R«g.-Rmstr.  AVemer  Kuntsei 
hhh  !a  Pillau  als  Wasscr-liauiusp.  t.  d  Ilafenbauten  in  Swine- 
nnin  1" ;  Reg-l!mstr.  Ileinr.  IIai<;'tiier  als  Kreis- i3aiiittsp.  in 
Sclirium  und  Heg.-BmBtr-  vom  Di  Iii  in  Kuni?«l»prR  i.  Ostpr,  als 
Rauinsp.  und  techn.  Ililfsarb.  b.  d.  I\^'l.  iNv  das. 

Prot.  Dr.  Kodeuberg  an  der  teclm.  Hochschule  zu  Ruf 
nover  ist  zum  Migld.  der  Kgl.  teduu  Ffgflwga-Keimmiiriaa  dni. 
ernannt  worden. 

Zu  Ke^.'Raumeistern  eind  Keg.-Bfbr.  Ilirli  Jaen<ich 
aus  .S<'bönliauiven  a.  KIbe,  liich.  Hey  der  aus  Armstadt  t  ThQr., 
Ludw.  liaur  aii&  Friedber;,'  i.  Ile^s.,  Kielt,  llnuemenn  WU 
Berlin  und  Kmil  Ritter  aua  Dresden  ernaont. 

Uestorben:  Der  Krna-Bauinqp.  Carl  Aug.  Jnnfeer  in 
Mahlhauwn  LTkOr. 


Vcrfend  deilscher  Arehftokten-  nid  ligüleor-Vcniiie. 

Den  Einzel-Vereinen 

bringen  wir  nach  erlmltciier  Mitthcilunfi  des  Frankfuiter  Arcliilokteu-  und  Ingenicnr-Verein!»  er^ol-ensi  zur  Keunlnis.^,  dass 
der  genRDnte  Verein  in  seiner  am  20.  Oktober  abgelialteneii  Sit/niii;,  entsprechets  i  5  J'i  des  Statuts 

seinen  derzeitigen  Vorsitzenden  Hrn.  C.  Kobn,  Direktor  der  f  ranklurter  tias-üesellschaft,  groko  läscben- 

heinicrstrossc  2i> 
zum  vierten  Mitgliede  des  Verbanda-Vorstandcs  erwlihlt  bat. 
Hanbarg,  IS.  Nnvenber  1886. 

Der  Vei'tiands- Vcretand. 


(gez)  F.  Aiüdreas  Meyer. 


Martin  Malier. 


L.  Jiarguui. 


i^«iaiQi«>Jo)i>vi:rla(  tsu  Kliiiai  'tuicbt  tu  lüuil».    tat  dVc  iMokUun  vt^ruidrunlkli  K.      O.  Kriiicli,  UrtUu.    Urucki  \V.  M^«*«!  Uelbttclii]rack«(*l  BerUo. 
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lakalt:  Berliner  Neab>nl«D:  ao.  IM«  eotllMli«  KIrcbo  Im  0>rt«ii 
vi<n  Hohlua  Moubljua.  —  Dm  I.utiicr-De&kinkl  fir  Berlin.  (Hrblun.)  —  Xlvll- 
rMblllcbe  VerbanuJMi  der  lMUl«'ltniHt<*n  lii^amtrii.  —  Mlttbeilnngcn  bui 
V»r«lnDn:  ArchJtokti'n-  usui  lDi;<-iueur.Verclo  tn  Uaiuiuver.  -  Arcbltekten* 


Vrrelii  in  lUirllo.  —  YermUchleii.-  Bartrabnn^n  «ur  BerstnIInnc  bllllKcr 
Wubiiun|{«D  In  ciitencD  Ilaiu«.  —  Atuursbuniteii  In  Knm|><i-n.  -  lt»:hU««r- 
fsbr«n  >nt  «Ivn  <l<iu<<cben  £ueiilnhii«n.  —  Kliinenknnulniklliin.  —  /.iiiii  Kaiill«  I 
WuMtnnfWr.  -  l>er8oii»l-Nmchrl«h»eii  —  B rief •  u.  Fr«grk«»tpn. 


Berliner  Neubauten. 

30.  Die  englische  Kirche  im  Garten  von  SehloH«  Monb^ou. 

Architekt  J.  C.  Rtschdorff. 

(Hlema  «Ine  Illu>ttaUon*-B«iU«» :  UeometrUcbe  Analchlcn  u.  Ihirulikübnltt.) 


iihrend  andere  deutsche  Städte,  in  welchen  eine 
cngliM  lic  Cicmoimic  sich  gebildet  hat,  schon  lUngst 
eigene  charakteriitis^h  gcsiahete  Kirchen  für  die- 
soUk!  haben  ei6tehcu  sehen,  roofsten  die  in  Berhn 
.  weilenden  Angehörigen  der  englibcbeo  biscböflicben 
Kircne  ein  derartiges 
sichtbares  Zeichen 
ihres  selbständigen 
kirchlichen  Lebens  bis- 
her entbehren.  Itegcl- 
mafsiger  englischer  Got- 
tesdienst ist  hier  aller- 
dings schon  seit  Anfang 
der  40  er  Jahre  und 
zwar  seit  1 854  in  einem 
von  König  Friedrich 
Wilhelm  IV.  überwiese- 
nen standigen  Räume, 
dem  ehemaligen  The- 
atersaale des  i.  J.  1787 
für  die  Königin  Friede- 
rike erbauten  Vordcrge- 
bSudes  von  Schloss 
Monbijou  abgehalten 
worden. 

Dem  Kinlliuäc  und 
dem  oi»fcrfrcuili(ren  fhft- 
tigee  Eingreifen  der  dem 
deutscbm  Kronprinzen 
vennählten  I'rincess 
Jtoyal  von  Grofs- Bri- 
tannien and  Irland 
verdankt  es  die  Ucrli- 
Dcr  englische  Geraeimle, 
wenn  sie  nnnmehr  jenes 
weiter  gehende,  viel  er- 
sehnte Ziel  endlich  er- 
reicht hat  und  mit  einem 
Gotteshausc  beschenkt 
worden  ist,  das  nicht 
blofsdein  nacktenRaum- 
bedOrfniss  genügt,  son- 
dern nach  seiner  An- 
lage und  AusslQtlung 
auch  jenem  idealen 
ästhetischen  BedQif- 
nissc  entspricht,  das  die 
Menschheit  von  jeher 
in  ihren  Temiieln  und 
Kirchen  zo"  befriedigen 
suchte  —  eine  würdige 
Statte  der  Erhebung 
und  in  seiner  Anlehnung 
an  die  alten  Ueberlicfe- 
rungcn  englischer  Kir- 
cbcnbauweise  zugleich 
ein  weiteres  Band  geisti- 
ger Verknüpfung  mit 
der  fernen  Heimath. 

Im  Frühjahr  1883 
war  mit  einer  Samm- 
lung für  den  Bau  einer 
eigenen  Kapelle  zu- 
nächst unter  den  Mit- 
gliedern der  hiesigen 
Gemeinde  begonnen 
worden,  als  I.  K.  Hoheit 
die  Frau  Kronprinzcssm 
die   Gelegenheit  ihres 

leUten  Besuches  in  England  benutzte,  um  auch  die  work- 
thatige  Theilnahmo  der  dortigen  „Gesellschaft"  für  den 
Gedanken  eines  englischen  Kirchenbaucs  in  der  lieutschen 
Hauptstadt   zu   erwecken.     Das    Ergebniss   dieser  Theil- 


An3l:ht  vin  3Q2vs?9al?n. 
nelloicn|>bli*  bm'Ii  viner  ]>bul«Kr.  Aiifitthm«  v. 


nahm«  war  ein  so  glänzendes,  dats  in  kürzester  Frist 
nicht  nur  die  Baugcidcr  für  die  Kirche  selbst,  sondern  zur 
HoupUache  auch  die  zur  Unterhaltung  ihres  (ieistlichen  er- 
füiderlichcn  Mittel  sicher  gestellt  waren.  Nachdem  es  wcitcr- 
bin  der  Fürsprache  der  hohen  Slifterin  auch  gelouRen  war, 

S.  M.  den  Kaiser  zur 
Anweisung  des  erfor- 
derlichen Bauplatzes 
im  Garten  des  Monbijou- 
Schlosses  zu  bestimmen, 
stand  dem  Beginn  der 
eigenlUchen  Vorarbeiten 
für  den  Bau  kein  Uin- 
demiss  mehr  entgegen 
nod  ee  konnte  am 
24.  Mai  \f*H4.  dem 
Geburtslage  der  Königin 
von  Kugland,  bereits  der 
Grundslein  des  Gcbfta- 
des  gelegt  werden. 

Es  ist  gewiss  als 
eine  ehrenvolle  Aner- 
kennung für  die  Leistun- 
gen dentscher  Baukunst 
zu  betrachten,  dass  die 
Wahl  des  Architekten, 
dem  die  I/ösung  der 

Aufgabe  anvertraut 
wurde,  nicht  auf  einen 
engIiM':hcn,  sondern  auf 
einen  deutschen  Meister 
—  den  Professor  an 
der  Berliner  technischen 
I  loilischule  —  Geh. 
Keg.-Ilatli  J.  Knsch- 
dorff  —  sich  lenkte. 
Durch  eine  in  Folge 
dieses  Auftrages  unter- 
nommene längere  Stu- 
dienreise nach  England 
mit  den  dortigen  An- 
schauungen nnd  Ge- 
wohnheiten wohl  ver- 
traut geworden ,  hat 
dieser  nicht  nur  den 
Bauplan  entsprechend 
den  Wünschen  der 
fürstlichen  Bauherrin 
und  im  engsten  Ein- 
vernehmen mit  der- 
selben aufgestellt,  son- 
dern auch  wahrend  der 
Ausführung  bei  allen 
Entscheidungen  in  Be- 
zug auf  die  Wahl  be- 
stiiiimtcr  Einzelheiten 
ihrer  Mitwirkung  sich  zu 
erfreuen  gehabt.  Und 
dankbar  weiss  er  es  an- 
zuerkennen, dass  diese 
einem  Herzensbedürf- 
nisse entsprungene,  von 
dem  regsten  sachlichen 
Interesse  u.  vollem  Ver- 
ständnis« für  die  künstle- 
rischen Aleichten  des 
Architekten  geleitete 
Mitwirkung  ihm  uiemalB 
ein  Hcramniss,  sondern 
jederzeit  ein  Quell  der  Anregung  und  eine  wesentliche  Fiirdening 
gewesen  ist ;  dass  sie  es  in  erster  Linie  zu  wege  gebracht, 
wenn  der  ziemlich  einfach  angelegte  Bau  in  seiner  Durchbildung 
ZQ  einem  wahren  Schmuckstücke  sich  gestaltet  hat.  — 


Ii.  .1.  .Iiink. 
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Die  hier  gegebene  Daretellong  des  Bauwerks  durch  einen 
Grundri««.  einen  Durchschnitt,  2  geomelrische  AnticLlen  uitd 
(ine  DQi  h  der  Natur  anfRenonunene  Perbi>ekti\c  ist  eine  eo 
aiufObrliche,  da^s  wir  unsere  Beschreibung  desselben  auf  das 
knappste  Maab  einschränken  können. 

Der  Platz  fOr  die  Kirche  ist  im  ftafseren  (nördlichen) 
Theile  des  Monbijou  -  Gartens,  zwischen  der  benachbarten 
Kftpdto  dM  DoaalwMÜdaten-  Stifla  and  dem  wwUidMOt  von 
BiNlMMivff  arbntm  SddMifllgd  basOrart  irnnIm  — >  eine 
Stelle,  welche  es  infolge  der  T.>agQ  der  Zubtart-Wege  ndt 
•ich  brachte,  dass  der  Iilingang  in  das  Geblnd«  zw  Hftiipt- 
Sache  von  SQden  her  angenommen  «erden  mussic.  Rinps 
von  hohen  B&nmen  umstanden,  zwischen  ito^cnpültzc  und  Ge- 
bOsch  sich  ciniQgeiid,  erinaert  das  Bauwerk  schon  in  der 
durch  dies«  L'mgebtUig  becinflasstcn  aüi^emeinen  kndüchaft- 
lichcn  Erscheinung  an  die  Gottcsliäuser  (ies  enulibcljCii  Landes. 
Dar  Kunst  des  Gärtners  bleibt  es  vorbehalieu,  cb  mit  dieser 
Umgebung  allm&hlich  coch  inniger  zu  verknQpfen. 

Im  Anfaenlm  ncfat  sodann  die  reiche,  aus  dem  Grund- 
lim  entwiekeUa  Giqpirung  der  Massen  und  die  Wahl  der 
BanmateiUi«  dm  engliadien  Bedfliribiu  oach  «igenirUger 
mihrtader  Wlrinng  Rednmug  ra  tngm.  Atscaeben  toi 
der  Feoater- Arcbitektar,  den  Abdeckongen,  Oetüiueo  v>d 
Edc  -  Qaademngcn ,  sowie  einigen  im  Intercflsa  besseren  6e- 
fOges  eingelegten  Pihiiiiten,  we[i!u!  in  hellem  sihk sisdicn 
Sandstein  aosgefthn  wurden,  sind  sAmmtlichc  ^^'todc  der 
Kirche  als  Bruchstein-Mauerwerk  aus  gesprengten,  m&rkischen 
Graritfindlingen  berßestellt  —  eine  Technik,  welche  ebenso 
an  diejc'nip;e  zahlreitLe."-  cii^lisiner  (iouesliiiuier  erinnert,  wie 
sie  an  die  iltesteu  Kirchen  der  Mark  Brandenburg  sich  an- 
Bchüelst;  nur  ist  das  Uanerwerk  der  letzteren  nicht  im 
Kyklopen  -  Verbände ,  sondern  in  wagerechten  qnaderartigen 
Schichten  angelegt.  Der  dunlibruchene  Körper  des  zierlichen 
Dedueiten,  «elcber  eineinim  mu  Aufbefame  des  GeUnts 
dient,  Midiraneils  aber  Ldlhut  dee  Kircbemnae  ler* 
mittdt,  sowie  des  Vordach  dos  Ilaupteiognnges  sind  von  Holz, 
das  Tordach  des  Eingangs  zur  Hoflogo  ibt  von  Sebmicdeisen 
gefertigt  Die  Dicher,  mit  Ansnalimo  dos  flachen  HolzzemcDt- 
Dacäies  über  der  westlichen  Vorhalle,  sind  in  reicher  Muste- 
rung mit  mehrfarbigem  Schiefer  eÜBRedci  kt.  die  Uiünenden 
DacbUumca  in  Ziuk  getrieben.  Das  (ian^'c  in  ^Hner 
wecbselvollen  von  «len  verschiedtnsten  Stand] lutll^!t'n  an-^  ^'l^ii  li 
gttnstigen  UmrissUiile,  seiner  wohlthuenden,  fein  geblirnmton 
Farbengebung  und  seiner  technisch  meisterhaften  DurchfDlirnng 
ein  ebenso  stilvoUea,  wie  wahrhaft  aumnthendes  BM, 

Fast  noch  mebr  Ibemeebt  nnd  erfreut  das  lonere  des 
fiaawerka,  Ton  dem  man  nadi  den  mbUgen  AhmessaugeD  dee 
Qrmdrimee  nai  naoMoUicb  der  HmeDeniwIekcleDS  eine 
adcfae  Orofsrftnmigkeit  gar  nicht  erwartet.  Wesentlich  Irftgt 
Uento  wohl  hei,  dass  der  Dachraum  in  ganzer  Ausdchuoug 
mit  zur  Kirche  gczogcc  ist;  eii.e  Andidniiiii;.  wrlche  hti  der 
zierlichen  DnrchbildnrR  des  diinu  cisona;  Zusanker  vcr- 
^l)aml1eu  D.uliatuldes  üuiilrii  ii  ilic  niuleriMiie  ^^'irk^^ll^  des 
Itaumcs  ciliiilit.  Vu:i  !!!■  hl  zu  uiiterschilt^tiiiic-r  IJedcutmip 
ist  for  Ict/tcrc   auch  die  in  Kncland  sehr  beUcbte  Anlape 


eines  einseitigen  niedriKtn  NebcnschifTs,  wehlics  im  Norden 
mit  4  Ui^chtigui,  auf  kurzen  Graniuuulca  ruhenden  Spitz- 
bogen sieb  öffnet,  wahrend  im  SOdcn  des  Hauptschiffs  die 
UoHogo  und  nördlich  vom  Chor  die  Orgclstube  lüs  nach  de  r 
Kirche  zu  offene  Nebenrftnme  sich  anschliefsen. 

Den  Hanptreiz  des  Inneren  —  wenigstens  ftlr  kunst- 
vcrst&ndige  Besucher  —  bildet  allerdings  die  mit  grOlster 
Liebe  nid  Himefawig  dBicbgeflUirte  kflneUeritcbe  Auge* 
ataltnng  «m1  HiMatelliiiit  dee  Rmmiea;  lie  iit  smn  «eeentüchen 
TbeOe  da»  Teidiflaat  dea  Hm.  titg,-Btimek»m  Otto 
Raeebdorff,  der  ednem  ?ater  bei  dieaem  Baue  fou 

Anfang  an  zur  Seile  gestanden  lial. 

Statt  einer  ohne  bildliche  Darstellungen  liocb  nur  ziemlicli 
we^thla:^en  Subildcrung  der  Kin<<clheilCti  niui.'e  eiDO' lODW^^A- 
gab«  eher  die  Art  der  Ausütaitung  genßgen. 

An  den  Decken  ist  das  Hobtwcrk,  wcb  bes  den  Roldig 
leuchtenden  Grundton  des  natOrUchen,  gctirnissteu  Kiefern- 
holzes behalten  hat,  mit  aufgemaltem  Flachornament  ge- 
schmeckt worden,  dessen  Itcichthnm  sich  nach  dtm  Altar- 
ranm  und  der  lloflogc  hin  steigert.  Obwohl  dasselbe 
aebaa  Scbwan  uid  Rotb  nnr  steUenweiBe  socb  ein  gelbticfai 
Weib  venNodetvonle,  gebuigt  daeOame  —  gehob 
einige  apanam  aogebnidileOtddliiiiea  —  dennocb  n 
ligsten  Wirlcong;  hervor  m  heben  ist  namentlidi  der 
Bibelsprtihen  narh  Ausvsahl  der  liolieri  Bauhenin  zusammen 
gesetzte  Fricä ,  der  ab  Kioauiig  der  Wandtllcben  den 
Kub  des  Dachwerks  bildet.  Die  Wünde  seihst  sind  im 
oberen  Theile  in  einem  warmen  Gran  gehalten  und  mit 
schwaiz- weifscr  <,<uudeninb!  verH'hen ,  die  Bogeolaibungec 
dagegen  wiederum  mit  Fluchornament  aosgeftllll.  Der 
untere  Theil  der  W&ndo  hat  zunächst  eine  brauxirotbc 
etwa  der  Farbe  der  polirt(  n  Grauit-S&olenschafte  entsprecbeade 
Bemalong  erhalten,  die  Sloffbciiang  nachahmt;  epÄ^cr  boA 
man  lUtt  denelbea  eioe-ßeldeidang  mit  «"e»"*—  M^joiifca. 
FHeacn  nbringoi  n  kflnoeo,  nie  aie  im  AltmnMi  idHn 
jetzt  dnrchgefllbrt  ist  IMe  dort  verw«ideteo  priditigaa  PJattm 
nnd  ebene  0  die  farbenreichen  Fliesen,  mit  wdeben  die  Oioge 
des  Kircbenraums  bclcct  sind,  hat  die  berühmte  englische 
Fiima  Mintüu  als  cm  ticochcrik  zum  Bau  der  Kirche  bei- 
gesteuert. Durch  weitere  Geschenke  in  Form  von  Stiftungen 
soll  im  I^aofe  der  Z^it  auch  den  Fenstern,  welche  vorhiuri^ 
in  eivdm-her  Mustening  mit  farbigen  Ümrahmncg>.-Stri '.'>  n 
verglast  sind,  der  ächniuck  edler  Glasmalereien  zu  Iheil 
werden  und  damit  die  farbige  Slimmung  des  z.  Z.  etwas 
reichlich  bellen  Kirchenraums  zur  Vollendung  gelangen;  icboa 
jetzt  ist  dnrdl  2  Stiftungen  der  englischen  Königsfuniilic  ottd 
des  Heiaoge  tod  Bedfioni  die  Auefftbriing  der  Glasbilder  OU 
die  beiden  Haaptienter  Im  Ott«  und  Westgiebel  gedebert. 

VerbMtnis&märsig  einfach,  aber  um  so  gediegener  sind  die 
Ausstaltungs-Gegenst&nde  gehalten.  Der  Taufuteiu,  dem  seine 
Stolle  an  der  vvcstUchcn  Wand  des  ^■ebell^l  liitT?;  ariRCwiehcn 
wurde,  ist  aas  Sandstein  gefertigt;  sfiu  in  Jlcsiiuglifüuzc 
peti  iebener  Deckel  zeigt  die  l  onn  eines  uMlhisclKin  Baldachins. 
Die  Knii/el.  das  Oestöh!  des  Kircheuraums  nml  der  Hof1o)^e. 
.-owie  das  SangcrRcs;üht  im  ("hör,  \veU'.:c  .saiinntlii:h  in  der 


Du  LnOwr-OwilnMri  für  Bwlih. 

B  t:iii2c)n<?n  ha',  iiiiin  Iici  )fd>'ni  Kiitwur)  ziiu.iehst  .Auf- 
fassung und  ( it  sl.tbiini:  ih  r  llau]i;ti|iiir,  Sf>di»iiii  Wulil  und 
DuKjfafaiicuug  der  Nel>eutiguri-u,  endlich  die  Vereinigung 
der  verschiedenen  l'heik  ttt  eiocm  kflnetbwiirJiea  GwieB  in  Be- 
tracht zu  xielusu. 

Als  vicbtiptes  IbmnI  mm  im  8mBB  dw  Aufi^,  ftlr 
«eicite  der  Denlmal-Aamdnm  eine  ktinetierleiibe  LOeuag  «udit^ 
aatdrüdi  die  Lntberfigar,  aagcedien  werden,  ebvobl  mendie 
Bewerber  oibnbar  oidrt  dieser  VebeRougonf  geweaen  find,  londem 
in  erster  Linie  auf  die  G^sammtwirkiing  hingearbeitet,  das  Lntber- 
Uld  aber  mehr  als  eine  vorlautige  Ski/ze  behandelt  habtu,  die 
gegcbeoen  Falls  ja  leicht  weiter  durchgebildet  wler  völlig  neu 
gestaltet  werden  könnte.  Es  war  die  Ertindiing  dieser  Kigur 
aber  auch  insofern  der  schwierigste  Theil  der  Aufgalie,  als  Scbaiiow, 
Itietschel  und  Sieniering  schon  3  Darstellungen  des  Hefotmatoi-s 
gegeben  hstren,  mit  denen  jede»  neue  äteadbild  desselben  nnwiil- 
kUrlicb  in  \  er^;ei<Jj  gesetzt  wird,  «ad  gegen  wdcbe  es  sehie 
SclbstSodiKkcit  zu  h.ihatipfcn  hut 

lilirki^n  wir  ,T.it  (Iii-  bivL'l  I ,t i^i m. dii  Wef-ticwerber 
zurilck,  i'j  tritt  uus  nebttit  rijaic-hui;  .Vuci  kciiu' n>\M  i  ibi  ri  und 
Tüchtigen  ihn  ):  uherwiegeud  N  r- Ii  »  iii l'i',l''m,.  y\M  niis.'lni- 
licbe  Zahl  tob  KOUStlens  fml  .^utincliM  'is  in  hkiI.'I  Im  hi  :•.  /uirc, 
der  gegenwärtig  Hildh.iiii  1  VI  wie  Arc-biti-kinr  iiel.i'n>i-lit,  all/nsi-hr 
uarl'gegebeu  uud  deu  iiuiijiivuuL  .^ui  liin-i  klu'üiiiKe  dl.lIl:l•,liJ^llc 
Iieweg^lDg  der  I.utherfijiUr  gelegt.  Wir  sehen  ihren  I.niliii  vi  i- 
iiUckl  gtn  Uiscmcl  blicken,  so  dass  ziaau  sein  Gesiebt  nur  aus 

den  obetnStedtwctlien  der  nmliegcMlCBBiaier  «flxde  betiaebien 


köIiUL-ii;  wir  bi-hi-tl  ihn  dii-  Aruic  (^Oriii;?  i-iu|i'->r  strecken  oder 
segnend  »»usbreiteu.  i«t  er,  wie  zi. meist,  mit  cirii  r  Uibel  iuicht 
selten  in  dreifacher  LcbensgrOfnc)  v.  rH'bcu,  di ückt  er  dics«llH< 
entweder,  wie  Uieljehels  Luther-Rtiiii  ihild,  ans  Her«  oder  er  bat 
bir  /.-.aii  l.cbcii  aii^,_'i-bt i-ili't,   oih/r  er  sie,  bcjtvr.  eiue  Stelle 

■IIS  dir,  dem  \'ulkt'.  Muhi«:  llüwerber  haben  ihm  Statt  der  Kibel 
die  UaunbulJe  des  Papstes  in  die  Haud  gegeben,  die  er  zerknittert 
und  ins  Feuer  zu  werfen  tich  auschickt  —  eiu  Motiv,  das  die 
fimsiflndliclibeit  der  katboliichen  Bevflikeniag  PieaGMau  ohne 
Kow  ebenae  «eiMsen  «rfflnle^  vie  das  an*  Oracben  und  Vipern 
beeidende  Beiweik  nnnebnr  Entwürfe.  Oans  im  (»egensats 
hteran  haben  wieder  ändert  Kftoetler  iturea  Hetden  gar  zu  ge- 
nOtblich  —  gleichssm  in  I laimrocke  —  dargestellt,  was  nicht 
minder  unpassend  erscheint  Das  Kicbiigste  durfte  eine  Verkör* 
perung  des  fei«ien  glaubenstarken  Mannes  sein,  der  seiner  Ueber- 
Zeugung  ohne  Menschenfurcht,  abei  auch  ohne  Prahlerei  uueot* 
wr?tfn  AiiMirurk  gegeben  hat.  So  bat  ihn  uel>en  anderen  Otto 
Lc^i^iag  aufgofassi,  dessen  Luther  mit  der  linken  Hand  die  auf 
dem  iierzen  ruhende  Ribel  hält,  während  er  die  zur  Fau«!  irehaHtc 
liechte  in  schlichter  Haltung  wif  die  Hnist  legt  —  <-\ue  l''i;,'iir, 
die  (inter  allt'i»  nhrisren  wnh)  den  itit  isten  Beifall  gefunden  bat 
und  die  ;irl  i-ii  ihr<'n  'Mii  n  i;  W  r/iigi  :i  am  h  durch  eioe  besonders 
Cfhlc  ciod  gilickJicbe  \Stti:l  der  IDicbt  a(isi.'c/ciehnet  ist. 

üfofse  Schwierigkeiten  hat  mVi nbar  mich  dio  Asiswahl  der 
Nebenfiguren  getnarh!.  Iht  KniisUer.  der  mii  dem  lajtwurlV 
eine?  Kolrhen  Denknuils  mi  Ii  Ii  ijt,  wnd  a.  der  K'i-gel  ».:a!.uli?' 
nur  von  der  Auord^iniif.'  ilie^e:  fi^Mii  in  tehi  ii  nul  i  ist  wern  es 
für  sie  die  in  seii  i  l.i  >.iniiiit--\iilli;r^  pusM mie  Stellnnj;;  und  i  ij: 
'  gOnstiges  Motiv  gcluudeu  hat,  darnu  deulico,  wen  er  in  dennelbeu 
i  snr  DaiatcItaMg  bringen  «ill.  Eiaieiae  £ntwOtf>  sei^  dam 
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Kcrftomigen  ßcmcssnng  der  eiazoluGn  Sitzplätze  englischen 
Komforts  nicht  ermangeln,  sind  in  leicht  gebeiztem  Eichenbolz, 
die  CliorBcbrankcn  nnd  das  Gitter  der  Abendmahls-Bank  von 
SehmiedaseDMtigeAUirt.  lokniutfoUerScIiimedarlwit  hergestellt 
iat  iMli  dMTemdende  Oertat  de«  im  UMgon  InU^idi  Mi  den 
ZiDDpfetfen  seibat  zmamnea  geaetzten  Orgel» Aofbuea,  der 
in  der  K\ttSa6  nacb  dem  Goor  m  EnelieiDDBg  triU  nod  spftter 
noch  durch  nnf  den  Pfeifen  eingcälztes  nnd  verleidetes  Orna- 
ment versdiünorl  werden  soll.  Der  Altar,  der  aas  einem 
einfachen  Tisch  mit  Richenholzplatte  besteht  umi  mit 
kostbaren  gestickten  Antcpcndien  sowie  einer  eni^-iircrlipmldi 
Decke  gescbmOi  kt  «ird ,  entbehrt  gleichfalls  ihk  h  licr  im 
Kntwnrf  vorgeseiienen  kQttstlerischen  Durchbildung  der  tiinter- 
wand.  So  ist  im  einzelnen  noch  manches  nachzuholen,  während 
ta  einer  weiteren  Bereicherun?  des  Kirchenraamcs  darch 
Wandmalereien,  DcDlanaier  u.  dergl.  fOr  die  Th&tigkcit 
Idtnfijfer  Geuentioaefi  genageoder  Pktx  getaaieii  ist. 

Ot»  Htfaiig  der  Kiniie  eirfiilgt  duek  eioe  IBtteMmck- 
Waaeerininmg.  In  sehr  voliltioauMMr  Webe  M  tor  die 
LOftnne  denelben  gesorgt  —  einmal  durdi  ttincHge,  mittels 
Druck  bowirkto  Ziifnhninjj  frisi  lifir,  nach  BedOrfniss  vorge- 
wärmter Luft,  (leren  mitifls  üitler  abgeschlossene  LlinslrO- 
mongs  -  Oeffnuiigcii  in  ilon  Gängen  im  Fufsboden  ange- 
ordnet sind,  soilatits  durch  die  AbfOhning  der  verdorbenen 
liOft.  die  wie  schon  oben  erwähnt,  im  Dactilirst  untnrlialh  des 
(ilockenthUnnchens  durch  entsprechende  Klappen  aastritt. 

Die  kOnstliche  Beleuchtang  des  Kirchenrauracs  mittels 
Gas  wird  anstchliefsHch  durch  scbmiedeiseme  Wandarme 
bewirkt,  da  man  vermeiden  wollte,  die  Wirkang  des  Raaroes, 
Imbw.  dea  Bück  null  der  Kuael  diurcli  Krooen  oder  Leacbter 
aef  den  OeMlId  te  beeiiiiiiriiligiiii.  — 

In  wie  weit  ea  der  Avobitekt  ecrddit  bat,  setucr 
Schöpfung  efiMB  Hascb  dea  eigenarttgen  Weeens  n  mr- 
leihen,  welches  den  Ktrclieti  EneliinJs  imu-'  wohnt,  mOsson 
wir  der  Beortheilnng  englvicber  SacfaversUkodigcr  Qbcriassen. 
Enlnbt  lal  er  diai  ZM  mr  in  fieieg  eof  tUe  aligeiiteiBe 


Aulage  und  die  Wahl  einzelner  Motive,  während  er  in  der 
Uestaltong  der  Einzelheiten  mit  Rocht  den  Weg  einer  doch 
nur  mOhselig  zu  erzwingenden  Xafihahmaqg  TCnnieden  und 
in  einer  Spradi«  geredet  bat,  «dehe  ihv  aelbat  getäofig  and 
des  Laadea,  in  dem  wir  leben,  angemeneB  tat  —  En  der  aaf 
modarae  VeriAltnIaae  abertngeneti  Sprache  deatacher  FMb» 
gothUc.  üfld  JedeofidlB  M  ea  ihm  ReluuRen,  in  dieaer  efn 
Werk  ftus  einem  Gasse  zu  sdiafTcn. 

Die  AasfOhrnnf  der  Arliciie«,  bei  weicljcr  alle  Be- 
ilictligten  gewetteifert  liabcn,  ihr  Bestes  zu  Iristrn.  oiit.'ipriclit 
fast  durchweg  den  höchsten  Anforderungen  und  iiWhi  die 
erfreuliche  Gewissheit,  dass  es  mit  dem  Verfall  dfö  liorliner 
Baabandwerka,  wie  er  «ngeUicb  aeit  Diofübnng  der  Ge- 
werfaeireibeit  eingetreten  aebi  loii,  noch  gute  Wege  bat 

Als  Unternehmer  lieferten :  die  MauerarljeifCTj  Hr.  Bae  nsch, 
die  Steinmetzarbeit 011  Hr.  Mcuing  uud  i\c.s^n  Rildhaner 
Hr.  Il.'iun,  diu  Zitiimerarbeitcn  Hr.  Rudolf  Sehiieidor, 
die  Dachdeckerarbeiten  Hr.Wernicke,  die  Klempncrarbeiien 
eioschlieCilich  des  Taufiti  in  -Durkeh  Ilr.  Thiele  mann,  die 
Tiscblerarbeiten  die  lirrn.  Bormann,  Hoffmann,  Bftnger 
&  llahner,  die  Scblosserarbeiten  die  Hrm.  Dregerbof 
kl'  Sfbmidt,  die  Glascrarbeiten  Hr.  Roehlioh,  die  Delto* 
rationsiualoreion  Hr.  Richter.  Die  Aldagea  ibr  die  Hdwig 
und  liQAaog  «ind  von  Hm.  D.  Orov«.  die  Orgel  iat  von 
Hm.  8  an  er  in  FVankfnrt  n.0.  gefertlgi;  daa  yeriegen  der 
Mtgolica-Plattcn  wrirdc  rm  Roscnfnldt  itOomp.  atistrefllhrt. 

Die  Baukosten  haben  itis>(?esammi  etwa  l.";0(X)0  .//^be- 
tragen. Da  sich  die  Zahl  der  Sit7.pl4t/e  anf  etwa  300  be- 
läuft, so  stellen  sich  die  Kosten  fOr  den  SitsplaU  auf  rd. 
433  J/.  — 

Die  Rinweihang  der  Kirche,  welche  den  Namen 
8t  Oeorgs  tragen  soll,  erfolgt  am  heutigen  CtebnrtalagB 
ihrer  hoben  Cinlndcrin  durch  den  Biscliof  Titrömb.  Möge 
der  Bao  als  ein  Denkmal  ihres  Kunstsinns  auf  ferne  Zeiten 
ftbeigelwit  —  F.  — 


ZhifrMliHieh«  Vartaflwif 

rnter  dicsPin  T\ir\  ci''bt  lUs  (  ciilralbUtt  d'-T  IfAinerwaltuDff 
in  Ko.  41  vom  In.  (.Oktober  eme  JJarstfllum;  d-r  gt»riditli«rh«;n 
VenirtheilmiK  'if^  lUuboamten,  wcIcIut  ]i  luleirung  des  durch 
<4nc  erbelilirhi'  h'oitenilbprschrintiiii;;  Ir'Kanut  gewordcnea 
]teiricruii;.'H-  uml  niiiT[ir.iiidi,ilt{<'li.iinie8  /u  Srhlr.^wig  g.  Z.  aus- 
geftlhn  batte.  iV<;rgl.       Uli  d.  diuisj.  Jiihrjjauneis  d,  D.  B ) 

Dieselbe  schliefst  damit,  dass  d.is  Unheil  des  Oberiaodos- 

Spricbtes  durch  das  Reichiutcticbt  bestätigt  worden  ist,  nnd  da» 
er  Baub«BHte  wegen  der  am  rar  Last  gelsglen  Veratefte  jngan 
die  besldxnde  Mffaliiiittubtun  ler  ZaUnag  um  2>4tl.m  Jt 
Kosten  serarthailt  werden  asi.  b  dar  Ne.  44  dees.  Blattei  wird 
fetim  bemerkt,  desa  In  Onadenweg«  «fie  Zabhmg  dei  anf 
9787,18  M  ennittplten  Knston  (Qr  solche  UaiiobjMla  erlaseon 
«rorden  ist,  welche  wenigstens  anaiihemd  als  eioe  Werlhver^ 
mehning  des  bez.  Gebäudes  augeasbsn  weiden  kennen. 

Diese  Venirtbeilung  hat  in  FacbkraiseD  begveMIcberweiae 
niebt  geringes  AnAehen  ern-gt. 

Ena  ▼endnddaiig  des  Heamten  ist  wie  gesagt  im  weseot- 


iw  biiiltttgnden  Btinten. 

lii'hen  auf  die  Kichtbefolgong  dienstlieber  Vnrsrlirifu-a  und  Ver- 
ordnungen seitens  d*^.«pli»pn  x«rfl<'k  m  ftthrcn.  ftcr  vorgesetite 
Regieniugs-  und  liainnth  si-lieiiit  fiTtivr  die  difTiStlich  vor- 
geschriebene Konlrnle  und  UeaatsichtigHng  de»  ihm  dienstlich 
iiDlorst«llten  rjiiKiti.^niiniiitcrs  uichl  in  einer  Weis«'  ;iiist;piii)t  zn 
haben,  welche  iliu  »i/u  eiuer  ihulicbeu  Verschuldung  froitiprechen 
könnte,  welcher  der  letztere  angeklagt  worden  ist.  lo  der 
gerichtlicheD  Enlecheidung  iit  wiederholt  hiervon  die  Rede, 
State  mit  Hinweis  darauf,  da-ss  hierduidi  m  keinar  Weiae  dw 
TerscboMnng  des  Angeklagten  herab  gemadaM  wnrde. 

Der  beregte  VoriUI,  welcher  so  steMMli  ilk  Xemerver' 
bandliiugen  und  in  derPrcMeliesiiirocben  wonlen  ist,  nnd  weldiar 
au  einschreitenden  und  ebindaraden  Destimmungen  Ober  die 
Torbildunit  <ler  Itaiibeainten,  sowie  über  die  GeachäftsfÖhrang 
entweder  direkt  Veranlassung  gegeben  hat  oder  docb  fegebcs  sn 
beben  scheint,  da  diese  abändernden  BestimBungen  dch  in  UB- 
mittelbarer  Folge  an  denselben  anschlössen,  —  icbeint  aus- 
\  ersehen  worden  zu  sein,  um  in  der  Form  der  Anklage  and  dureb 


auch  als  Nebenfiguren  It'iiielii  h  eine  Anzahl  von  Peisonln  hki  iti  n 
III  der  Tracht  der  Lulher^fil,  jedoch  ohne  bMHnimn-  Üe/Pinii- 
nunv;  derselben.  F(tr  ein  zur  Ausfiilirunp  z.i  bruigt-iub  a  Denk- 
null  i^i  citto  dpmrtiee  rrdH'?^i.imii:(lif-i(  uaiürlicb  nicht  zulässig, 
und  es  liatti^:!  sit  h  duli.T  dii'  [n<'i^t<'n  lU^ncrbcr  Hill  IWtOlifBndBn 
Wahl  abgetujideu,  io  gut      t'1>i'n  pclu  n  wollte. 

Da  allegorische  und  »ymhiiiscl»'  Darbtclluuj,'«'!].  wie  sii'  liu' 
iiltere  Zeit  in  Ähnlichen  Fällen  mit  Vorliebe  zu  verwenden  [idegte, 
'  nusgei^i'hlossrii  warL'ti  —  und  mau  kanu  dem  Deukmal-Ausscbiiase 
■lafor  mir  diuikb«  sein  —  so  schien  sich  aU  das  nächst  liegende 
Feld  das  goschichilicbe  daianUetaB,  wie  es  scboo  Rletscbsl 
lar  sein  RefonaaUoos-Denlonal  verwendet  bat.  Wb  flndan  dem- 
nedi  unter  den  Mibenfignren  ganz  flberwiegeaA  die  ZeMfae 
Lotbets  und  zwar  ebenso  die  proiesuntiseban  Anten  wie 
kirebtichen  Mitstreiter,  al>er  auch  andere  bedeutende  M&nuer 
jenes  Abschnitts,  Dilrcr,  I'eter  Vischer,  Hans  Holbcin  usw.  ver- 
treten. Besonders  beliebt  —  vielleicht  wegen  der  Abwechselung 
der  ritterlichen  HAslung  mit  deu  I'rediger-Talaren  —  sind  Ulrich 
von  Hatten  und  Franz  von  Sk-kingen.  Uusereiseits  kAauen  wir 
uns  —  gnns  abgesehen  von  der  vielfach  ungeschickten,  alter  un- 
schwer zu  ändernden  Zusammenstellung  dieser  1'ortiait  •  Figuren 
nüt  dem  (icil.inlipn  ihrer  Verwenduii«  clicii  so  wenig  be- 
fiviinden,  »ic  mii  durj-  nigen  alleffOTOcl.pr  Darstellungen.  Knr 
Warms,  wf>  das  i icdiudituiss  «mih-b  bi  sliuiiutcu  jfeschichtticli'-n 
»eignisses  und  neben  der  kircblicbcn  cp«ili"rnia!»r!M>n  auch  diu 
politische  Bedeutung  der  Itcformalion  vnr  .\iii;i:'ii  /n  inhren  war, 
im?  die  dort  (»«»trnlTROe  Wahl  gid>iilif:t  werds'ii.  Einem 
LuiIilT  ■  Ilciikni.il  l'il;  licriin  wönscJi'.en  wji  Mir  .iliein  Vnik.s- 
IhUmlicokeit,  und  volltBtbQnilich  vermögen  derartige  l'orlrait- 
dguaa  tan  lUnnem,  daran  BaaMnnig  an  dem  DeaJnaal 


■  >  vom  llmiib  rt  \ Mrstidii  ii.  iin  in:ilH  zu  werden.  FHes  gilt  nicht 
itiiiidcr  lilr  ilii'  iMitwiirlV',  in  ilt-nen  —  t'leifhfsl'ü  nnch  Itietschels 
Vurldlil  slaii.  drr  ZcitKeuo'jsrii  dir  \'ijrl;iiifiT  Luth(!rs,  iluss, 
Wilili-f,  \N'aid-is  usw.  um  ihn  ;rnip[.irt  sind,  ja  anidi  für  diejenigen 
.\i heiteii,  rliTeii  Ni-tienli^urtMi  deslnilb  cnie  bessiTe  Htirochtigimg 
zu  hulK'ti  si  b^'iricn,  w<dl  bie  aus  diT  markisrli  -  prPlif'iiK'hen 
Ki:<  li('nc;csr!ui  btc  enlihimmen  sind  und  dil'  Ki.irfiir&liii  Klisubrlh, 
ibre  Söbue  Kurtüiül  Joat^him  II.  und  Hau»  vuu  KU^tnn,  lUricog 
Äibrecht  von  Brandenburg  04ler  auch  beh)hmte  Oeistlli  ln-  Herlins 
—  Paul  Gerbard,  Spener,  Schleiermacher  —  darstellen.  W&re 
das  BerUner  LotW- Denkmal  geiegenlUdi  dea  braadeoburgischen 
Aafofniatiens>Festes  von  16B9  geäelat  wnrdea,  so  wIn  dieaer 
Weg  vielleieht  cu  empfeblen  gewesen  hsnte  kann  derselbe 
n.  E.  kann  noch  in  vragf  komaien. 

Soll  jenes  Ziel  erreicht  wer<ien,  sn  darf  d«r  den  Neben- 
ligarea  att  Grunde  liegende  Gedajiki'  ki'::i  um  g«,-ichicbdidinn 
Wissen  angekloselter  und  In  das  Denkmal  hinein  getragener, 
Hondem  eriltisa  in  erster  Linie  ein  aus  kilnstleriscber  Kmpfindang 
geborener  sein.  Jener  liCssing'sche  Vorschlag  des  zu  den 
4  Kvangelien  in  Beziehung  gesetzten  Brunnen-Motivs  witrc  an 
sich  flu  vrirtr»fTtir!iPr  frewpHPii,  wfnn  nirlif  die  ih>r  Visinn  des 
I'roptn  leii  I'iiixbicl  L'ntslAUiiueiidrMi  Syiidi  di-  der  4  l'Aiinijclisl.Ti 
dem  Knifitind-'n  unserer  /öS  gar  za  lern  sliujd''n  und  ptwas 
uhi:idiL'rii'ilicb  iTH'biene,  dieselben  in  einem  sokluMi  M^afsstabe 
zu  v(>rUur(M>ra ;  andererseits  würde  eine  Kiuwhr.mknii';  dieser 
Symbole  auf  reliefartige,  den  Idealtiguren  dci  K\:iii'/>  !is[^'n  bni- 
l^e^übeiM«  Ditrstclluugen,  womit  die  I'roirraoimwidrigkeit  deii  Knt- 
wLiits  .si<'b  batic  beseitigen  lassen  ,  fiiw  Ab.scbwächiing  des 
künslieriscben  Wurfs  gewesen  sein,  üichi  viel  glücklicher  und 

aa  der  Iliigera> 
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21.  NOTemlMrr  18So 


ÜB  fWidltlidie  EaUHMiMwiig  ein  „Exempel  xu  sUtnireD*. 
ftlli  iit  er  duu  aaRMiuii,  um  den  Bsubeamten  dflQ 
ihrer  xiviltT<-htlirheii  VerantwoctUchkrit  Idar  ra  aMhAll. 

1  i:i<'  wir  der  torliegccde,  rfad  AinudiBaB  in  dwVanmltnitK. 

Nicht  als  ob  Ueberschrei(uDg«n  Ton  {CMtenantcliItgeo  üelten« 
KrscheiDUHKCu  v&reD.  I)cdd  Klagen  Aber  AMcblagtaberscbret- 
tuiig^n  sind  sehr  .ilt,  »ahrschrinlich  so  alt,  wie  AoachlSj;«  Ol>f>r- 
baupt.  L'od  so  lanj^o  »ir  yi  icaut  »inl,  werden  oarh  wie  sor 
I>benicbreitung«n  der  AuftcblAge  vo(koinrn<'ii.  Sind  dteftelben, 
wie  im  vorliegeuden  Falle,  dadurch  veranlasst,  iltus  Mehrarbeiten 
oder  Itftsttiarrrf«  A»i«f*ihni!)fr«»!i.  al»  veraDt,cliUj{t  »ari  ii,  seilen» 
des  Üt'aiiiti'i)  voieeniininicii  \ri-;<i(.'it,  so  trifft  ihn  allpnlinKs  hiprt'dr 
die  Vi-raui«urtuug.  I'Jis  soitcu^  Jm  Kisktis  cmK'-*chtag«uc  Ver- 
f;ilinni,  sich  an  den  llfiiintcn  iliirrh  KiiikUpiiKf  der  oben  anse- 
gebt'Oen  erheblirbei;  I  .(•Idsriimue  lür  den  ibiii  zuKi'fQfrt^n  Schaden 
einij^rmaaüpii  scli.iiilii>  r.n  halten,  ist  freilich  ein  uiigpwnlintps, 
lind  et  trugt  »ich,  ob  ein  golchet  Mittel  mit  iülck&icht  auf  die 
■SolreDs  det  BsuBtcH  ia  aUeo  FMItiii  nwcadtar  oder  •karteapt 
erfolgreich  min.* 

Eb»  andOM  FMM  ilt  <ie.  ob  die  vorhandenen  BestÜHMIIgm 
nml  Torofdmnwn  dir  Terwutang  derartige  sind,  int  iOr  dia 
Falm  ilmikho  ToricoMMitM»,  «fe  dM  vorlicgcod«k  iwiHglich  n 
■■am.  lo  dw  EuiclMidaiig  de«  OlMriudMwriciti  wird  «iwler- 
balt  oaf  dlo  dtaVtUcito  ImtmiMtB  der  Ki^l.  Refrierune  vom 
98.  Aprfl  16?0  BeiQg  geiHnnm.  Ki  werden  die  betreffenden 


Para?nipben  heffln(jeM)iaB,  welche  von  den  dienstlichen  VerpUicb- 
tungcn  ili's  ii( ümtea  und  von  dem  Umfange  seiner  DienstbefiiKniue 
bandeln.  Der  Wortlaut  dieser  IiMtruktion  gab  eine  Handhabe 
fOr  die  richterliche  RntHcheiduxig  und  es  int  kein  Zweifel,  daM 
Jetztsrp  .ns  (Ji<r  Fassung  der  Instruktion  rirbti?  (rffolgort  i?t. 

Ei  »ird  uli<T  mancher  Bauheamte  mit  iOi>t;iiin<'ii  iui;l  er- 
sclirerkt  (liest'  1  (rlefiTOOgen  haben  srtebpn  sehen.  iMe  Handliahiing 
der  iLsttukliiHi  »Alirt'uJ  iler  I'raxii  und  die  viuleilei  j.'<'»i hilft- 
lirhi'ii  Schwierigkeiten,  »elrhe  sieh  perade  bei  gTÖi'aem  und  ura- 
lanpreieheu  Hiiiiaiisliihriii.(.'e[i  eiuei  i;eaauen  Befolgung  derselben 
gegeiiülw  »telltjii,  können  mitunter  Kchwerlich  mit  dem  Wortlaut 
UM  dem  Sinne  der  Inatniktion  in  Ktuklang  gebracht  werden. 

Zar  KrlAnterung  mögen  fdgvndu  AiufOhningen  dienen.  Be- 
kanntlich »ind  alle  YerwaJtungeu  deg  preußischen  Staats  nach 
einem  gemeinsamen  und  grofiien  Zentralisimngs-System  organisirt 
Vialldeht  mehr  als  irgend  eine  andere  VerwaUung  bat  gende  die 
BiUfennkltung  weeeu  der  oben  liereito  wtedeotettajuid  ateiig 
in*  Grote  indiMBdeB  tochaiidica  / 
dar  JeixiBBlt  Gtlegenbeit  ni  den 
OrganUmng  geboten.  In  den  letzten  SO  Jahren  sind  wiederholt 
die  Yorschriften  fnr  die  Ausbildung  der  8taai«-Banbcamten  ge- 
flndert  worden,  und  wie  man  hört,  sind  wiederum  Vorbereitungen  zu 
einer  abermaligen  Acnderung  der  neuesten  Vorschriften  im  Werke. 
Das  Verfahren  der  Gesch&fübehandlung  in  den  einzelnen  tech- 
nischen VetwaltiingsrweigeD  des  Eisenbahnbaues,  des  Land-  und 
'ri(>fT>nii(<s  ist  uenerdttigs  durch  AUnmeia  nltjge  tiettiiDaiiiiigoo 
!,'erep'it,  en  .snul  einheitllAeTonduilkaa  «orT 


Wesen  erJa.ssr-n  »unlen, 

Kin  Zirk  ilari  1  liiss  des  Ilm.  Ministers  der  öffentl.  Arheiten, 
Iwtreffend  das  Wriahren  fnM  Vnrbereitung,  Ausffthnmi;  nml  .•\b- 
rechnunj;  fita!irlnhi-r  Iloihhuiiten  in  Preufsen  vum  4  Aiii,'ust  1^-5 
ist  in  dem  Zentralbl.  d.  Bauverw.  No.  33  veröffentlicht  worden. 


*  RU!h  der 

r<>riii»le  Oruoile 
fahritn  icvtf^n  't^Q 
So.  «A  di-M.  Ol. 


•rwUalM  MIUMImt  ta  Ka.  M  dM  a  d.  >.  UM 
aaek  iaa  IMwlyli—r-Tflf- 
la  «tafsscUsgaa  worlta  M;  tmmt 


Die  in  demselben  ealbaltanea  Be>tiiBm>iD?en  erscbeioeB  klar  und 
sweckmäfWg.  Naountlich  itt  dae  Torbereitun^^-Terlalirm  ia  he- 
atimmter  Weise  geregelt  und  schotsl  die  Baabeamlen  vor  vieica, 
froher  sehr  oft  aufgewandten  nutzlosen  Arbeiten. 

Mit  ROrkaicht  darauf,  dass  der  Laie  sehr  oft  nicht  in  der 
Lage  ist,  ans  Zeichnungen  sich  eine  richige  Vorstellung  Ober  die 
Rft«mffpsta!tnne**u  rn  machcti,  be/w.  um  während  der  Rai3aiis- 
Itlhriing  (ielppenheit  zu  halien,  besoudere  Kiuifloiurif htiiiigen 
Dach  Wunsch  und  Krfirdem's»  4"=!  ipaterrn  üetriehes  oder  der 
bauenden  Behörde  gestalten  .n  '  .nit-n,  siud  in  dem  bei  KrlÄ-ssp 
Beatimnttingen  enthalten,  nach  denen  der  den  Uaa  leitende  Ueauiie 
angewiesen  ist,  sich  mit  der  bauenden  Kehi.irde  oher  Mlcbe  in 
Frage  Steheoden  Punkte  in  Benebunjr  zu  setzen,  und  den  Wfiotchen 
derselben  in  den  Grensen  des  Ansclila^  K4H-buiiDK  trafen. 

Alle  solche  Abweichungen  sind  protakulUriiich  kai  zu.  >>li-ileii 
und  die  entstehenden  etwaigen  Mehrkosten,  sowie  der  Naebwest 
der  möglichen  Deckung  durch  Aoschlagtmittei  aufzurechnen.  Vor 
der  Anafllbraaf  iat  die  OonelMBigaiv  des  ' 
aoirie  doi  ICIniaiera  d.  9iBML  Affe,  cfannhol« 

Sind  diaae  PaaHimwineii,  an  aad  Ar  il 
Prinzip  der  ledaoriacfaoi  Kaattalo  der  WB  Smwm  ftr  1 
i«0B4al«alOttal  OBiwrodMad»  ao  lebea  aia  I 


Mwoadaiaa  mtal  oaUprodMai»  ao  gebaa  sie  aaderaieeilB  aa  aiaor 
uatttadlidiMt  doa  Terftknoa  Venmlaainng,  «elchae  «ihrcad 

doer  Bauausfohrung  geradeso  verliiagBiaaToir  in  Besng  aaf  tfe 
recbtxeiiige  Fertigstellung  eines  Baaee  «erden  kann. 

Folgen  wir  dem  Rntwickelungsnnge  einer  BauausfUhrang: 
Nach  den  Bestimmungen  soll  die  Ausarbeitung  spezieller  Ban- 
eutwQife  und  Koatenanschläge  erfolgen,  nachdem  die  bauende 
Behörde  das  generelle  Projekt,  welches  gemftfsdeai  B&upr>jgrainme 
in  Skiizen  und  KoetenflhertichlÄgen  vorher  fest  (fpstellt  worden 
ist,  genehmigt  hat.  In  der  Hegel  mnss  die  Hearbeilang  des 
speziellen  l'rtijektes  in  einer  äufserst  knappen  Zeitfrist  erfolgen, 
(hl  die  juhriichen  Ktatsherathungen  nur  wenige  Mo[iat<>  fUr  die 
Vorberatboageu  der  Bauten  des  iiii(^hateu  Jaliros  flbng  iaüseu. 
Es  ist  nicht  zu  vermeiden,  dass  in  Krd?e  der  eiligen  Arbeiten, 
welche  je  nach  dem  Umfaiifre  de«  dantustellcudca  Baaes  ein 
mehr  o(Jer  weniger  zahlreirhps ,  in  der  Hpgel  spetiell  an  dem 
Zwecke  Migeoommene«  uud  miüiiu  duFcliaus  uicht  eingearbeitete« 
BOrcanperftODal  beschäftigen,  Fehler  und  Auslassungen  Torkonmen, 
welche  vermieden  werden  könoteo,  wenn  auf  die  votxunebnieaden 
Arbeilaa  ladir  Zeit  aa  wnnadoa  iMre.  Worden,  wie  es 
wsltl  die  neiri  arfa  «M,  eoMie  Fttler  aa«.  erat  «iBfaBd  der 

d»  Ärf  derlPriiler  Venulaseo^  so  daa  fa  daa  Seathua 

vorgesehenen  Verfahren  der  Aufiitellung  von  Ab&nderungs  1 
kollen  und  Kioseodung  von  Berichten. 

WOuschenswerthe  Ar  odeninfren  w&hrend  der  BauausfQbr 
welche  entweder  durch  eine  iozwischen  notbwendig  ge« 
ordcuiticbe  Benutzung  der  Rtume,  oder  durch  eine  Erweitening 
der  zn  befriedigenden  Be<l0rfiiisiie  einzutreten  pflegen,  itubesoadere 
bei  Ver^chrg-Anfttalieo  oder  kOheren  Unlanriciitt-AnatalleB,  fobea 
aüdererM>its  VeraalaMaag  Btt  ofaoai  Yorcdwa  ia  deai  cmn  mt- 
».»hiiteu  Hiuoe. 

Wird  in  sohhrn  I'alhui  wpcen  allzugrofser  Aennstlirhkeit 
de«  baiileitenden  Heaniien  oder  »egcn  msofelnder  Zeit  odei 
wegen  {jesthüfufliferlastriiiif  es  unterlassen,  den  hestimmuniTHge- 
TnäJ«  vor^p'rhrieheueo  Weg  zur  l^eseiti^ing  der  elw&iffen  hehler, 
oder  zur  Kiufiihrung  wanschenzwerther  öder  nothweudiger  .\h- 
iudtiniQgen  eiuzuscblagen,  so  i«t  m  beiden  Fullen  der  Aus- 
Ibbrendc  des  Baues  zu  tadeln.  Denn  i-s  ist  jedeufall»  nicht 
richtig,  wegen  eines  Fehlers  im  Anschlage  a.sidi  den  Hau  mangel- 


Mosee  und  Paulus  su  Wächtern  des  Luiher-Denkmls  sn  maebea, 
sihoB  «Ott  dar  Prataeiaotteiire  doch  keineswege  allefa  aaf  dicae 
HUaer  Aalprncb  naelwa  kaaa.  Dagegen  verdEteat  der  ba  Eat- 
Wurfe  RAmers  eolbaltenc  Torscblag  statt  aller  BildnJss-Figuren 
Xrappemulife  DoretoDuagea  au  <um  kirchlichen  Leben  dos 
ProtestantismBa  mit  dcai  Dnikmal  zu  verbinden,  eise  gewisse 
ßeacbtttOf ,  freim  aadi  dio  too  ihm  seihet  erfundenen  Gruppen 
nicht  oben  gelungim  waren;  haben  doch  die  Friese  Drake's  am 
Denkmal  Friedrieb  Wi  Ihelms  III.,  und  Simerings  an  dem  Sieges- 
denkmal von  1871  dargethan,  wie  sehr  derartige,  ohne  KrklRniog 
verständlich«  ideale  Darstellungen  das  Volks •öeninth  treiancen 
zu  n'^hiTiftl  venwlfren.  !>hrf)j«>o?  siud  in  der  rreisbewerhiin^ 
kp'iii" ^wi  t's  sidion  alle  Mrtj;)ichkeiteii  ersrhnpft,  die  in  Hezui,'  anl 
dit*  Wahl  der  Ni'henfi;,nire!i  mrliCK'eri.  Zu  verwundern  ist  e*, 
<iass,  von  eiuem  üelief  ahijesehen,  nicht  einer  der  KewerlM-r  »uf 
den  f»»*durikeii  ve: fallen  isi,  um  'i-vs  l>ei]kn)al  die  Vertreter  der- 
i'-nif'Mi  \Hlkss(Aintne  zu  vereinigen,  die  in  Preiifsen  Schutz  für 
ilir  )ifut4;st;uiü»che»  HekeQQtuiss  gefunden  haben  —  Hugenotten, 
Wallonen,  Böhmen,  Salzbui^r,  Tiroler  usw.,  zumal  doch  die  be- 
vor stehende  Jubelfeier  der  Berliner  französischen  Kolonie  die 
Offeatlicfao  AateerkaaB^eit  auf  die  Bedeutaankoit  jener  Ereig- 
niese  geleabi  bette.  Daea  das  Volk  tiel  von  denaelben  weifs, 
wolten  wir  aBefdi«!  >iidn  bahaaptea,  aber  doaaodi  dOiA«  ihre 
kdottleriseba  Tonrortbaaf  ia  dlanm  Mie  otai  aagleieb  voihB- 
tbAulicheres  Ergebaiss  ÜMeni,  als  dies  jemals  durch  Verweodaof 
von  Portrail-Fignrcn  in  erreichen  ist. 

Auf  daa  dritte  oben  angefahrte  Moment  --  die  kön st- 
ierische Oes  ammt-Gcstaltung  des  Denkmals—  wollen  wir 
hier  nicht  näher  eingehen,  da  sich  dauelbe  ohne  Erörterung  be- 
stimmter Beispiele,  bei  welcher  wiederutn  der  Mangel  bildncher 
DanUllongan  siSreod  sich  fahlbor  mebeo  «Ordo,  anr  eeh«or 


I  bdiandehi  Usst.  Doa  Embaiu  der  Pretsbewerbnng  befriedigte, 
I  wie  schon  eiagaags  onrlaat,  ia  dlaaar  Besiebaag  viailoieht  am 
:  wenigsten,  ob^iÄ  ea  aa  tfldiiüfea  LelstosgeB  fcehieewefa  Mila, 

Als  aas  tüchtigste,  in  seinen  VerhlUtnissen  und  seiner  üaxiaa- 
Linie  am  besten  abgewogene  und  ausgereifieste  Werk  ist  aao  — 
wie  wobl  den  meisten  .\rchitekteB  —  die  Sk^aa  Leaaiago  or> 
,  ackieoen,  auf  die  wir  wieder  imd  «Jeder  sorttek  koauaea  ottaaoa 

und  deren  Schicksal  wir  nicht  genug  bedaoem  können. 

Haben  wir  damit  unsem  SUndponkt  zu  dem  Ergebnisse  der 
KoMbtirrenz  suarpichend  dargelegt,  so  wollen  wir  im  Folgenden 
aiirh  denjeniijen  der  f rei.sriehter  zum  ,\iisdnick  bringen,  indem 
wir  dt«  iicurtbeiiung  wieder  geben,  weklie  dieselben  des  von 
ihnen  preisgekrönten,  angekamaa  aad  aaai  Aafcaaf  oajpMJaaaa 
Kiilwtlrfen  gewidmet  hab<>n. 

.,nei  der  SebluHärerhandlong  Aber  die  znr  engeren  Wahl 
sieheudeu  Eutwiirfe  so  heifst  es  In  dem  von  ihoeti  veröffent- 
lichten Gutachton  —  wurde  fOr  No.  4  (F..  v  Kncke  in  Herlin) 
besoodeni  die  Schönheit  des  Aufbaues  und  die  .\uiuuth  dir 
Nebenüguren  hervor  gehoben;  auch  faiid  es  lebhafte  Anerkennung, 
daas  der  Kdustler  in  deaselbeo  die  Tr%er  des  reforma(oniM:)ieii 
Gedaokeas  ia  biaadoabiugischien  Herrscherhause  zur  Gelhug 
gehracbt  No.  14  (R  v.  Werner  in  Leipng)  erschien  beachtens- 
«erth,  oiaesdiaib  am  der  HnOadBchaB  fliloilarai^  «OiaB,  welche 
dar  Qaeaawuauftau  telgt,  aaoereraeii»  •woD  dar  fUl»  tenttad' 
ninveO  gewählter  Motive  und  mit  Rfldnidll  aaf  dio  «firdige 
Lotbergestalt ;  doch  machte  sich  bei  aller  TOdttll^lt  ein  ge- 
wisser Scheraatiümus  empKndbar.  No.  19  (E.  v.  Hilgers  ia 
Berlin,  11.  Preis)  erwarb  sich  Dank  der  Orobartigkeit  der 
architeklooiacben  Anlage  und  vermöge  der  kraftvollen  Charakte- 
ristik des  Figariichen  ungetheilten  Beifall,  wenn  auch  ebenso 
I  oataehiodea  dio  Zoltteigiwtt  der  die  balbraidM  Saaipca  tm 
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haft  aucraf&hren,  da  der  Zweck  eioes  Bmm  aldit  dl«  Erfttllnng 
des  Anacklagefl  alkiii  aeiü  k&an,  loodem  nr  lUtm  Diagea  der- 

ffilh  ut  und  da»  uf  den  Bodan  der  peimidiMm  SidÄtUnft 
du  prognnudMg«  Diiaiftilii  mm  Audnidt  fdanga.  Fener, 
dm  b«  BodtlmäB  dm  aatqmdMade  Anünt-  und  Inneog»- 
■likniM  der  Architektur  Angewandt  werde,  w«ldis  ala  aolche,  im 
Taiginth  zu  früheren,  for  prenfsisrhe  Verblltni«««  UB|at  vcr> 
faniiotien  Zeiten,  der  IkMleutuDg  einer  wahren  MonomentalitAt  ent- 
aprechpii,  lind  nicht  all  Scbeioardiitektur  sich  entwickeln  soll. 

Aofser  den  vorhin  geschilderten  Möglichkeiten,  wo  in  Folge 
von  an  der  Hand  des  Anschlaf««  nachweisbaren  Ltlcken  oder 
Fehlem  im  Anschlage  selbst,  odpr  von  wftnsclifriswei'lhpr  Vpr- 
beneruni^-  und  AiTidoning^vorsrlilägcn  ein  il(>rftrti(fi-'8  \  oiBclieii 
erforderlich  »ird,  giebt  ca  l>ei  j<^der  ßauaust'ihniiig  pitic  Picihr 
der  verschii'dpnartighfpü  mehr  oder  weniger  erhi-tiliihfii  Vorkomm- 
nisfte,  durch  die  di  r  lianjpjfpnde  Hpamte  in  dir-  l  äge  vr i  i-rlzt  wird, 
»On  dem  Anschlagt'  ufiziiwpichcn,  liey.w.  MrijiiiuiiuKLMi  und  Mr-tira'if- 
wenduogen  TorDefameu  tu  laasen,  He!i  h>'  auschlaRNmürii^'  uitht 
vorgesehen  sind.  Fundiruogeo,  Um-  und  riL-|iarututbÄUten  cf'**"" 
am  meisten  zu  unvorhergesebeuen,  aber  aavermeidUcbeu  Mehr- 
arbeiten Veraolasiung.  Der  Fall,  das^  auf  mit  (ieb4uden  ba- 
setzten  Orundstdcken  ein  Neubau  ms  Ausfabrung  kommen  soll, 
ist  ein  sehr  hiuligar.  QiManucbungen  das  BaufruBdes  lassen 
sicli  in  M^c^  FAUeo  oor  uoiareicbeitd  vor  der  AnftteUnD«  des 
Aiirlilaina  ^—oJmh».  Bai  IhriMMBB  llaal  dia  Pmarltiihn 
kalt  Midcior  Pinflulht  mBwtirtlMi  Hbnanraika  siebt  fribw 
ftatiteUaB,  alw  daaadbe  rollailniig  frri  gelegt  ist,  was  wohl  immer 
and  «tat  «iliread  der  Banansfllhning  selbst  stauflnden  kann.  — 
Bd  Balten  und  umfangreichen  BauausfOhningea  tritt  feruer  bei 
dar  ^Mellung  des  inneren  Anabaues  tigl^  ailia  FOlle  von 


an  den  baaMaOhrcndea  ficnmtaa 


tj«liA  < 
1  oann, 


watch«  Aeade- 


rungeo  und  Abweichungen  von  dam  AowUaM^  bezw.  von  den 
vertragsmMsigen  Unterlagen  beswackaa,  und  ucht  in  anderer 
Waiaa  an  lOses  aiod,  als  daaa  «aat^lcb  «o  Ort  uad  Stalle  Kit- 
aebdduns  lelnlhB  iienian  maa,  nddiFflrtaahiittdar  AiWiett 
nidit  anSulallan.  Biwl  w  in  sMao  FUIm  tuA  nur  Kldnig' 
kdfcn,  wekbe  geringe  Unanaidto  Vcndüdinman  inr  Falsa  kafeen, 
so  sind  CS  immerhin  Abwakhuqgao  «W  daat  AluaUafa,  Ar 
welche  der  bauleiiende  lkwnta  Matiniaaigagaflilb  wauttMMi- 
lich  XU  machen  sein  wird. 

Abgesehen  von  etwaigen  ZuflUlen  der  Gefahr,  in  denen  der 
hauleitendc  Beamte  sofort  einschreiten  und  abwehrende  Anord- 
nungen treilen  soll,  nnter  Vorbehalt  sofortiger  Berichterstattung, 
ist  ilersc'llif  f;i>lia!ien,  nbcr  ulli-  ob(<n  erwähnte  Vorkommnisse  an 
die  vdrKf'.^i'tzlc  Urhrirdi»  zu  lierirhteii.  I)i->'or  er  selbstilttdig  ein- 
greift. iSelbüiverständlicit  wird  luirdunh  ein  /^pitrerlnst  veran- 
lasst. Dem  zu  erstattenden  Hprirhte  folgt  eine  r'''''t«kollariKhe 
Ziisammpn«lpllno<j  dpr  z>irn  N'nr'^ibla^'  zu  briiiRenden  Apndenincen, 
wom<jf,'Iicl!  unter  persruilieher  Anwesenheit  de^  mtebsteu  Vors;«»- 
(jpsel/lfii  dr-r  liegieriiiif;,  demudch  Aiifertrpiin«  von  Zeii'hnungen, 
sowlu  viiu  Kobteiiln-rerhiiuiijjen  dieser  Aenderiingeii,  Vorlage  der- 
selbeo  au  <Jca  belretreiiden  Res-*or(rbef,  sow-ie  an  dpn'  Hrn. 
ArbeilamiDister,  endlirh  die  I'jitsrfieidung  der  betreffenden  Mini- 
ater,  womöglich  erst  uacb  Abhaltimg  e'mut,  KumInit^si^llls-'^er^linK 
M  Ort  UMl  Sidle.  So  vergehen  mitunter  Woehen  und  Monate, 
berar  eine  GtriacheiduoK  Ober  die  zur  Anregung  geiiommene  haa- 
lidte  AcateiiBii  anficht  wird,  und  iaawiaeMi  lanaa  din  Bnaana- 
fnbnmg  nnler  VnMMnden  gioslidi  mtaffendm  «anian.  Tritt 
noch  derFdl  hinzu,  dass  die  etatamSlU|ail]illHl  «iaht  ftraolclic 
Aenderuogcn  «osreidien,  so  wird  unter  Uaatlodao  Üi ) 
Bewiüigung  annddiandar  OtMnitlal'  dl*  AwanaHlbrttag 
brodnn 


Mitfhc-ilungen 

AroUtaktea  -  and  Ing^aievr  -  V«r«itt  za  HaanoTor. 
Hauutversamailaiig  am  4.  Raivenbar  188»;  TocdMwIcr 

Ilr.  Köhler 

Aufg«>no!nn)i-n  werden  die  Ilrrii.  Kridibiumistr.  Htrf;maiiu, 
Hannover,  lU'g  -Haol.  Wolluer  xn  (»mielii,  Itei; -liauin  Matiiics, 
Dozent  an  der  teehiiischen  lloi  b.schiile  Haininver  und  Architekt 
Schftoerroaik,  l'rivatdozeut  der  Tecbnischea  Hoidistbule  Haoitover. 

I;!  wis-SRnürhaftlicht!  Vereine  der  Stadt  haben  den  ÜBllBtnit 

cemeittsaiu  um  Herstellung  von  äiuuugs-  and  Bibiiotbddlnnnn 
bei  Gelegenheit  der  Krbaanng  dn  Kaatner-Unaanna  febeten  nnd 
wOnadwB,  daas  auch  der  Ardi.*  u.  Inc^Var.  deb  der  Bitte  an- 
nddiafln.  Dar  Verein  blüt  es  jedadi  flr  «fUiHich,  durch  Ein- 
tritt  in  efttS  derartige  Agiiatloo  die  Wettanmintxnug  des  jetzigen 
eiban  erst  um  einen  Bihhothekranm  erweiterten  Lokais  in  Frage 
in  atellen. 

Dia  Neuwahl  des  Vocstandes  und  des  Ausschusses  fnr  das 
Jahr  1888  hat,  eatqmdiaod  der  Vorschlagsliiite  des  Vorbe- 
reitunga- Ausschusses,  das  nachfolgende  nahezu  einstimmige  Er- 
gebniss:  Vorstand:  Vorsitzender  Ranroth  Professor  Köhler; 
Stellvertr.  des  Vorsitrendei!  Fiefrier  -  u.  Baurath  Knoche;  Schrift- 
führer Prof.  Barkbausen  Stellvertr.  des  Schriflfnhrers  Regier.- 
Bmitr.  lireusing-  Rihlintln  kar  Ktspnbabn  -  Direktor  a.  D. 
Bolenius.  Kassenftihrer  Hr.  l'ostbanrath  a.  !•  K.Fischer.— 
VorstandsmilRlipdcr  ohne  Amt  I'rol'  I'raok,  Archit.  Liiger.  — 
AusschiiBs:  Archit.  Gol/e,  liiiren.  Herhold,  StadtlKiiiinsi) 
imiebrand,  Reg.-Iimhtr.  lMlh^ber^'.  Archit.  Borge  ni  au  u, 


aus  Vereinen. 

I        Hr.  Geh.  ftog -Math  l'rof  Kauufinrdt  hüit  sodaoa  einen 
Yaatnig'  aber: 

I  Gold-  und  Doppelwährung. 

Seit  einiger  Zeit  ist  in  den  inei.sten  Kulturländern  die  Frace 
I  Uber  die  zwprkmäCiigste  Be»cliaffenh«it  des  Geldes,  d.  h.  ^e 
I  WÄhrunp.  in  sehr  lebhafte,  ja  emgie  lOrorterung  pekommen,  in 
I  welcher  sich  die  Monometalfisten  aJs  Verfechter  der  Goldw&hruog 
I  und  die  Btmetallistan  ala  Tarlfalar  ainar  Qoid- nnd  SiAamibmig 
j  gegenüber  stehen. 

Redner  hat  d'ese  hochwichtige  Frage  in  ainar  Jdnfit  (bd 
I  Rngelmann,  Leipzig)  cracbieaenao  Schrift  »dta  WaMU  daa  GcUaa 
und  die  Wlhruogsfrage"  ia  nathaaaatia«  faMute  Bnilgnif 
genonunen  und  gelangt  darin  tu  dan  hiar  nntafUmden  Er> 
gebnisaea: 

ItesOgUdi  dlar  Wtbrungen  ist  zuoAobit  die  iVeie,  «ITeue  von  der 
geschlossenen  zu  unterscheiden ;  Iwi  ersterer  prägt!  der  Staat 
jede  beliebige  Monge  des  Withrungsmetalls  jedem  Antragsteller 
gegen  I'>8tattung  der  Kosten  aus;  bei  der  geschlossenen  hat  der 
Staat  allein  das  l'rilgungsrecht  und  er  bestimmt  die  Masse  der 
zu  prägenden  Mfinien,  fUr  welche  er  das  Melftl!  ftlleiii  beschafft. 
Jede  Wahrung  >i-haffi  den  Zwang  der  Zalilinii;  m  dem  gewäblten 
NVahninssinetaU.  l  nierer  Goldwixhmni!  steht  mio  die  Pariei  der 
Bimetallisien  mit  dem  Streben  nach  (,'leii:lizeiti);i  r  Kinfdhniag  des 
Hilbert»  und  des  Goldes  alt  Wa)iriin(r5niet«lie  gegenüber.  Sie 
scblielseu:  Wie  der  aller  andern  Waarea  schwankt  auch  der 
Treis  des  WUtrungümelaliee,  daher  d>s  Kelde«  mit  Angebot  und 


abscUtefsendeo ,  ao  steh  trelTlicheii  Gestalten  des  Moses  luul 
Paulos  in  diesem  Zusammenhang  angefm  bten  wurde.  No.  29 
(E.  T.  Stein  in  Berlin)  zog  die  Aulmtiksarnktfit  der  .Tiiry 
MBientüdi  durch  die  Keichbdti^eit  nnd  geschmitckvolle  Ao- 
dar  Nebenfiguren  auf  ddt,  mnegen  die  Lutbergestdt 
bdUad^  Ka  30  E.  V.  Toltt  in  


■onia  oamentUcfa  mit  Bang  anf  die 
r  beiden  nn  Postament  mgebradnei 

Gruppen',  deren  ToraOfW  gagenaber  die  Lntberfigur  zurOcktrat. 
An  No.  37  (C.  v.  RAner  und  Ravotb  in  Berlin,  HI.  Pr.)  er- 
freute besonders  die  Wahl  und  Darstellung  der  in  den  drei 
Gruppen  am  Postament  zum  Ausdruck  gebrachten  Wirkungen 
der  Reformation,  wie  sie  einerseits  im  Glaubensleben  and  in  der 
Oeisteebefi^iung  des  Volkes  (Abendmahl  unter  beiderlei  Gestalt, 
Forsrhnng  in  der  Schrift),  anrlererseits  in  der  Wcihp  de-?  deutschen 
rfarrbauses  durch  Aufhebung  des  Cölibats  hervor  ti  eleu ,  dagegen 
fimd  die  T.ntherfpstalt  nur  bedingten  Beifall;  die  Architektur 
wurde  einBiimmig  für  »erfeliU  erklftrt.  Der  Entwurf  No.  41  endlich, 
(V.  Otto  in  lUnB,  l.  fr.)  prre(jtp  nnpeachtet  der  Bedenken  )reff»*n 
den  Mafsstab  des  Oesamnitaid'banes  und  gegen  die  r)rastik  der 
nanptfigiir,  vermöge  seinea  genialeu  Wurles,  sowie  verinnge  der 
()rigin»ljtAl,  Kiaft  und  Grazie  iii  .•\nordniing  und  Formgebung 
bei  ikx  Mehrheit  der  Juty  duu  Kiudrucli  der  weitaus  hervor 
rafrodsteu  kOnstlerischen  Leistung. " 

Man  ist  in  KOnstterkrcisen  einigermaalsen  gespannt  darauf, 
vabiba  flfibrtiln  dar  DadnBri^AmMÜHii^  dar  duroh  dia  En 
dOM  dar  PidAmrarinv  bi  Baanfnif  die  Anafltoin  in 
Wafie  aabandea  Ist,  nuuaehr  tfana  wird.  Es  Ist 


EntwArfe  • —  hoffentlich  nicht  ohne  Zmiehun.?  vou  Quo  LesBing, 
dessen  .\rbeit  gleichfalls  die  lebhafte  Anerkennung  der  Preis- 
richter gefunden  hat  —  oder  zur  unmittelliaren  Uebertragnng  der 
Aufraha  «B  den  antea  Siifer,  Prof.  Paul  Otto  eataoUiel^ 
wird.  Bevar  dar  Aiwcbaaa  einen  dieser  Wage  wiUt,  dttrfta  ar 
alMlap  aowabi  Aber  die  an  daa  Dadnaal  an  ataibaite  Ell 
IMffnafan  iria  Ober  dia  RlHw  dar  Mlttal,  «abte  «r  Ar 
adbe  cndljl^  anibawendaa  ladankt^  adiUlidB 
und  diae  oüifts  mAlt  ebao  aiaea  gemnen  Zdlai 


ridi  dattadbe  entweder  nr  E^itung  efaier  angeian  Batiar- 
maar  den  Yarflaum  dar  aar  aacarea  WaU  friaaglaa 


liehen  sein. 

Bei  dieser  Sachlage  ist  es  uns  vielleicht  gestattet,  noch  < 
Wunsch  in  Bezug  anf  die  Stellung  des  Denkmals  auszu- 
sprechen und  es  zu  befQrworteo,  dass  man  den  Platz  desselben 
nii  ht  an  der  der  Kaiaar- Wilhelm •StraCM  aiuMkehrtan  Monifront 
des  Neuen  Mai  kl,  senden  in  der  mtlednadben  an  dar  Ottfimit 
wiUilfu  mttehie. 

Der  Vortheil,  dasi  das  der  Kaiser- Wilhelm-Strafse  genAbertn 
IVukmal  von  etwa*  »eitercu  Stadtjuinkten  a'is  fi^phen  werden 
kann,  wirret  kaum  den  Nacbthcil  .i  iiss  dasselbe  in  dieser 
Slellnni,'  so  uni^Uiisti;,'  wie  nur  inoglii  t,  indein  biet  sein  »Orde. 
.\u('li  scheint  uns  ni<:bt  ansge>i  nlossen,  dass  jene  anden'  Slellnng 
iiD  Kauf  der  Zeit  noch  eiinoaJ  die  beduutsamere  werde»  kaanie, 
denn  die  besiirstithcnde  Freileguug  des  Marion-Kirchhofes  auf 
der  >o)'d««ite  durfte  nur  den  Anfang  zur  völligen  Beseitigung 
der  die  Kirche  umgeiHndan  Hlnar  bilden  uud  es  wir«  leidit 
möglich,  dass  maa  Mt  abtat  ataitt  m  einer  wenig  daakbareo 
lieeaa  Banaaita  an  «iaer  Tdlettatfigaa  Eraeuanng 
iiaab  dar  Axa  daa  FlaMi  aaiadilMae. 

-  F.  - 
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Xachfrage.  Hafw-n  wir  wenig;  Tield.  so  nsrli  .i-T  .Q  laiiiiluts- 

Theorie"  Jii'  Kaufkraft  de*  weiiiif»'':,  il  Ii.  Jii'  l'nisi-  siukfii. 
hahpn  wir  viel  (irlJ,  m  mO&SfU  Jiu  Pni-ie  »teigäi).  J»ie6tr 
Sflilusä  iiiiclil  iiiiinentlicli  die  Landwirslii'  /u  HimBttlllÄten.  wpIcIic 
als  ll.iniilfr  mit  »cllisn-raBUKtoo  (imciu  Imüe  Treise  wünichen, 
uud  dies«  von  der  mit  Kioflthnm^'  <1<t  i  >nppeI«ilttVQg  U0tblkh 
(•iiitrptenden  Vermchraug  dea  Gcldui  tiLiinen. 

Dass  der  Werth  des  Geldes  durch  die  Meng«  d«  Wftbniugs- 
lut-iailes  beeinflusst  werde»  at  jedoch  ein  TrugBoMim;  mag  viel 
oder  wenig  dum  d«  Mm,  W  wam  M  imiau  WAhraog  der 
Werüi  de«  GtbiM  MM  IwitiiiMiBiiJi  Ar  dn  dM  Wihmoga 
üMillM  liMlMa.  Durch  dhFMcmg  tritt  •DavdiBgi  «Im  TreDonng 
der  MeUdlaMM  In  Gold  and  Wom  ob,  dn  ▼wodUedenheit 
dv  WoiilMi  beider  Tbeüe  bum  «ieh  aber  nicht  hUdeu  worde 
K  S.  «nt  fafend  welefaeo  OrOnden  dn  OoU  ob  Handelswaare 
knoM»,  so  dass  sein  Preis  lu  steigen  liegiDoe,  so  wflrde  sofort 
du  leicht  von  Einsclneu  so  beiyerkKtelligeDde  KiaschmeU«»  de» 
(ten  Qoldes  beginnen.  Bei  reichlicherer  (ioldeinfuhr  i»t  ein 
rerden  auBgeschlossen,  weil  die  Münze  bei  oiTener  W&hruog 
Ja  Terpflichtet  ist,  gern  eiae  bettimmte  Menge  Gold  an  die  Ein- 
lleferoden  stets  duoMlie  geeelmlftigo  Menflo  feaOiwien  Oeldes 
xa  verausgaben. 

Dabei  isl  die  wideri-  Ait  der  Aiisj^lfii-tiiini;  de.s  etwa  iJäStörlen 
Oleichgefirlits :  dass  d».s  KPiruiiiite  «uild  deil  NS'cltli  de»  un- 
gemflnzteti  aiinimmt,  .-»usi^esolilosseii ,  weil  dieser  Ausgleichung 
einmal  der  Kreii  der  Kauf«uden,  ein  andermal  der  der  Ver- 
kaufenden widerstreben  wilrde,  wUhrend  der  angedeuteten  Art 
des  Ans^l^ichs  gar  keiue  Hindeniisi*'  eni,?eff»»n  sleheu. 

Km  (ileirhnias  fflr  diese  \'iiri,'iinge  lief'Tt  der  See  im  Stcin- 
salilai,'ir,  Jesstu  W'as&er  der  besiueoden  Volksmasse,  dessen 
gelrjüti!«  Salz  dem  Wähmngsmetall«  als  Waare,  und  dessen  un- 
gelöstes Becken  dem  eemOnslea  Metalle  eoupricbt.  Vemebit 
•ich  die  haotaende  TeOmuHse,  d.  k  atoigt  der  Baiehthmi,  «o 
«atmtldit  d«e  der  Zatthnug  rainca  WtUMi«,  irdcbo  EMmBae 
«OB  dem  ftalen  Steche  dee  Selaea,  b«nr,  RtiMdimelMii  von 
Mllnien  cur  Folge  bat  MHhd  dageicii  OoM  «der  Sali  von 
anfsen  im  Ueb«rauuils  zugeführt,  aodavoa  die  Aufnahmefähigkeit 
des  Volks  oder  des  Waases  nbenteigt,  W  Kblikgt  das  Salz  sieb 
nieder  uad  das  Gold  wird  zur  Manz4>  Betrafen.  Der  ''«rad  der 
SalalOsoog  bleibt  auf  Kosten  des  Sakstocke»,  di«  Sättigung  der 
Bevölkerung  mit  Gold,  d.  h.  der  Goldwerth  auf  Kosten  des  ge- 
mttnzten  Qoldes  immer  gleich. 

Die  AnhUnirer  der  Qüaijtif.Hgth<'orir-  eiii«ickelti  girh  (ite  Ge- 
setze der  Preisbildung',  d.  h.  tlas  \  prbiltiii^.'i  des  Werllies  des 
Oeldes  zu  dem  «nderer  \\'i.^ren  ans  einer  fir-u'eniilierslelliing  allen 
Geldes  auf  der  eiueu,  aller  Wuiireu  a.nf  der  audcrea  Seite, 
VoliziehtiRf;  eines  <>«sainiot  -  Ausgleichs  in  einem  .^ugeutilieke. 
etwa  wie  bei  .^nsschflttung  einer  KonIcununatEo  I)a  d)e  (ioh!- 
BewinmiiiR  eint  beschrinklp  ist  —  in  den  lefsiteren  .Tahren  nach 
Soelbeer  etwa  liiOtiiMl  iiii,  das  du  P4  Oix>  al^  W.ttire,  7t;iHXit>- 
=  rd.  24u  MilL  M  ula  Miiuz«,  für  das  Jahr  und  die  gaazu  Erüu 
—  SO  könnte  dabei  das  Gold  den  starken  Bchwankungen  in  der 
vieler  audeico  Gtiler  uicbt  folgen,  und  es  münten 


Eneugung 

BOthweadrtWorthMbwankoagrndeaOeldaaoiiMBhaB.  DerFdiler 
dar  Betnoilaiif  liegt  ia  der  AonahHe  der  QoaaaBt-BilaBa; 
den  diew  irird  im  dcaogoi.  Orr  irtiÜhMbaftlldio  Ainilelch 
m  Volhik'bMi  iit  «ialBebr  ein  Leben- 


BwiMlien  Waara  und 

TOrgan^,  der  iddi  allnlhUch  vollzieht,  und  aus  welchem 
nicht  einen  Moment  ab  alleiB  nutarsgcbend  heraus  isondern  kann. 
Man  kann  hOchelaBS  sageu,  da»!^  das  Jahreseiiikommeu  den 
Jahrenbedarf  dodm  nuta.  Deutschland  hat  b«i  etwa  25  Milliarden 
Jahreseinkommen  nur  etwas  aber  U  Milliarden,  oder  unter  Rin- 
rechnung  der  Wechsel  4  Milliarilen  Gold,  der  .Tahresansgleirh 
bedingt  also  htd  tms  einen  G  uislitfeti  CeMtimschlag.  liierfflr 
bietet  dei  (iütertransiüirt  ein  passendem  liild.  Der  Wagenpark 
entspricht  dem  Oelde,  die  Handel iidf-n  cleii  hen  den  Sintinnen 
AVOrdeu  Güter  mittels  des  Geldes  vun  eii.er  Pervo:!  inr  atiiieren 
bei  eutgefpTi  jeiiptjiter  Richtung  r'e»  l.aules  beider  nln^'üragi  i., 
so  liriiiiit  der  Wunen  seine  Ladung  freilich  bei  gleicher  üi.  huuit; 
des  r.>aulü<i  vtm  titalion  z'i  S'atifm.  flie  Menge  der  tlherfuhrieii 
I,;idiii3g  hangt  von  der  z» eL-kmi feigen  Aiiäntiteuni»  de-  Wagen 
uud  der  SchnelÜKkeit  deä  L^ufeuah;  dah«i  eiitüpricht  diti  Wagen- 
oiietfae  dem  Geldzins.  Der  LaduDgsempAoger  schiebt,  um  die 
Mielbe  zu  gewiimca,  den  Wagen,  der  Verk&ufer,  um  den  Zins  zu 


CewiancB  daa  CMd  acblaoBigat  matir.  Ee  iiagt  in  Jedce  btereiee, 
doM  dar  Wa«aD  adoaU      anm  baladw,  daa  Gold  ü  aeucm 


GeeehMle  angelMt  «erde.  Donm  Mgt,  daat  eh  Volk  tat  bober 
fltnie  virthidianiicber  EDlvidielaog  geaao  demetbea  Waaren- 

verkehr  mit  weniger  fieldliesitz  aauerht  erhalten  kann,  wie  ein 
weniger  entwickeltes  mit  grofsen  Massen  von  /ahliiogsmittelu 
80  betragen  die  vorhaudencu  Zahlungsmittel  in  Deutschland  etwa 
r>H,.'t  in  Gold  und  einscbliefslicb  des  Papieres  etwa  8<>  ,.//,  in 
Frankreich  190  .//.  für  den  Kopf,  ohne  dass  sich  weseolliche 
Vemchiedenheiien  in  den  Preisen  zeigten;  ei>  müssen  demnach  die 
wirthschaftlirhtMi  Kinrh  htiirii'eo  bei  uns  die  besneieu  sein. 
Würde  die  (riiie  der  Verkelirseinrichlungen  gesteigert,  so  wttrde 
«offPt  i'in  The;!  des  iniil,iiirei;ileu  Geldes  Gewinn  hringendir 
VtuM-iidunj;  dem  Airslaiid"  ffi't'rtudlier  frei  werden. 

S\.ilirend  aUo  <iie  t,iii;miit*t«-Tbeorie  s*g«,  dAa»  di«  i'ftiüe 
Killi;.'  vierd<  ii.  vn,:  wer.:;  viel  Geld  da  isl,  kommen  wir  zu  dem 
l'!r(fehrii-i>,  das-  das  lle-itieSen  auf  thunliehste  Vermiudening  der 
.Menge  des  umla  ifenilen  *ieidet  m-rii  litei  werden  muss.  Da«  aber 
kann  durcJi  gute  Handels-  und  Verkehrt- Kinricbtungea  ohne 


Steiirenitiu  der  IVei.'ie  erreich'  werden  I>.i,^  dem  a'igäuhlickJ.tkiii 
.\iisL;leii  ie-i;iii:de  e:if-'lirerhp!idi'  (lehlli-'dilrfnis^  (iniiet  seloeD  Aut- 
dimk  iiH  J>iä*koüt  dcriiaukeu;  aul  die  l'ieüe  hat  der  GelJlieslanJ 
keinen  Kintliiss,  und  es  wird  d  irch  Ncupritgiingen  niemuid 
reiiher,  kein  Gut  iheurer.  Die  Hulfnung  der  Itimetallisten 
wOrde  sich  alao  nach  fiiuAUnnng  der  DofipelwAbruBg  aick 
erfnllen. 

Fiankreirh  bat  aeioe  DoppelwAlinnip  nach  I80S  nalcbai 
erbaltao  ItAnoen,  weil  in  Folge  geriugcr  SilbergewiOBBuag  du 
WatthfaiUltniB  beider  MeiaUe  deniUdi  nnrarAndeit  bHcbv  uod 
atit  der  Fovtaeiaiiiw  1:1BV>  glllcblicberwetee  aneb  das  ihat* 
sftcbliche  WcrÖlTBrhtltniss  ziemlich  genau  getrofen  war  Da 
ab«r  ein  Laad  niH  Doppelwährung  so  zu  sagen  WecheeUiuLe  Hr 
alle  LAnder  mit  monometaliittiaclier  Wühmug  ist,  und  der  Wum> 
preis  des  Silbers  doch  lanfHB  iierab  ging,  so  war  gegen  19U 
das  frauxösische  Geld  nahem  g«BS  Dach  dem  Auslände  gewande.-ti 
denn  es  slrämte  das  alte  eotwertiiete  Silber  vom  Auslände  zum 
alten  hohen  Preis«  herein.  Die  Schwierigkeil  lOste  sieb  nmh 
einmal  durch  den  nun  eintretenden  froldziistrom  aus  den  kali- 
fornischen Micen.  Vii<i  in  den  ßi>er  .talir™  plötzlich  die  Sillier- 
gewinnung  vtm  r.^iHi  mxi  i-i:  nn)  2  Mill  ^-  .■»nwuchs.  1865  scliiijii' 
man  sich  nochmals  \  ci  wendunj;  l'iir  di"  nun  wieder  entwerthelfo 
Silhennllnzen  diireh  di-  CrilniliuiK  des  liileiriischen  MQOzbuildi>i 
Aher  auch  diese  neue  Ahsa^z^telle  war  bi»  1873  SO  mit  Süker 
t;esiriij;t.  da.'^s  alle  Ivi^i-eii  miII  >^il1>er  lagen  und  man  licb  iW 
KinsieUuni,'  der  Si I harpriigimg  «Ciwuiifsen  sab. 

Xu  h  Ansieht  der  Itlmeullisten  soll  daa  zwar  nurgesekebes 
still,  iini  Ivutstllaud  bei  der  Einführung  der  Goldwibinug  dtirtk 
Rntwertbuug  des  Silbers  zu  schaden;  es  war  aber  eine  Ifaaniltat 
der  lu^chsten  X<itb.  Frauki«icb  beaiui  bei  10  MUXardn  An* 
jwigmtg  nur  &  Milliarden  OoU,  die  llhirigaa  10  IHIHariw  liiil 
atngeicomulaen;  jedo  von  FuIb  in  die  Frovina  «aendete  fliAtr 
Menge  kam  aoltart  aortkk.  Ebenso  gebt  es  in  Nordamerika,  «s 
dia  anf  Grand  der  Biand<räl  geswungtnennaaffen  gepri|tm 
8ilber-l>ollara  nidit  im  Volke  umlaufen;  von  dco  30»  MillMica 
8ilber-l)oUwr0  Hegen  2ä0  Millionen  in  den  Kassen  und  man  wild 
biar  aehr  bald  vor  der  TTnm<(glichkelt  weiterer  Sillieri't^infr 
Alle  diese  am  SilherlwBilz  krankenden  LUniicr  oaln- 
statzen  uaturgeni.'.^  die  Restrebuogen  der  Uimeiallisten  iHhtbII, 
suchen  namentln  h  l  ii^riand  zu  gewiiiDen.  Dieses  denkt  iwir 
uicbt  au  Aufgabe  der  Gnldw&hrung,  stellt  sich  aber  gleicbvobl 
den  Bimetallisten  nicht  leindlich  gegenOber,  weil  es  die  Doji(*l- 
Währung  in  Indien  ah  M  ^at/eeViiet  für  Oberfln^'t^ea  Silber  n 
halten  wftnschl;  es  i^t  -.u  der  That  frQher  im  .Tuhre  elm 
1  Million  M  Silber  daliin  ah^eflnssen;  doch  begii.ui  .^iifh  h*r 
schon  die  üeberfOllung. 

Die  itanze  Silbergewinnung  betrafrt  jehst  2,8  MühöM  f. 
Davon  wird  0,5  Millionen  zu  Silberwaaren  verarbeitet;  ÖO()0(kJ*' 
lirajit  Nordamerika,  etwa  1  Million  geht  nach  dem  Orient,  ilfs 
sind  Jährlich  7(n:i  rx^'i (ilrit;,  und  es  wird  der  (iberscb6sli|l 
SSilbervorrath  jetzt  auf  (i  .Millionen  "'S  (yesthiizL,  welcher  uns  b» 
Aufgabe  der  Goldwährung  sofort  zuströmen  und  mit  1  1'^^'^ 
und  H4)  Millionen  >^  iu  Silbermnozen  aberschwemraea  iliet 
Der  Werth  von  I  kg  iit  wn  IdOUt  auf  140 .«  bHaoMr  Ii' 
gangen,  so  das«  unaar  Tfaaltr  aut  ifi  M  wirUldien  'Ww^M- 


aiiat.  Von  den  16M  Mmonaa     in  Geld,  velri»  «ir  l 
blieben  nacb  dleaer  elnnaltgeo  AuAulme  meb  810  HiUNaea  Jl 
dbrig.   Da  iin-s  aber  auch  fernerhin  der  JabneObCfscfaDSS  rra 
mindeetens  «00  (XX)''«  einschlierslich  des  von  Fraalneich  hm 
Amerika  abzu.schiebenden  im  Werthe  von  etwa  150  Millioaw  .« 
I  zuströmen  würde,  ao  wOrde  nach  wenig  mehr  als  3  JahrfJi  mok! 
Gold  sümmtlich  im  Auslände  sich  befinden,  und  ihm  wDrdeo  atf 
Werthpapierc  nachfolgen    Ein  Halt  durch  Aufgeben  der  Siltiff' 
jirSt'  •.n(j  wilre  nicht  müglicb,  weil  dadurch  da«  Silher  nur 
I  s!.nk.\  Mt)d  wir  würden  zur  Schließung  der  SilberwühruTiR  fi 
'  iK'tbiift   ^--in .  ".■■elelie  dpn   freie«  Verkehr  mit   dem  Ai*."!''"- 
aiijiürlilielsi, 

Däb  etwa  sind  die  .\usiirhten  der  licppelwidirung. 
ni.r  d.  nkhar,  wenn  sie  in  der  (,'anzen  ^\'elt  ftlcii  h zeitig eiagliall" 


wuidc,  wozu  gar  keine  Aussicht  vorhanden  ist. 

Freilich 
Einzelne, 


gar  keine  Aussicht  vorhanden  ist. 
loiden  unter  den  aogenbUddiehiii  Terhiwia« 

Wir  haben  jetzt  eine  gute  Wilhniug;  in  einigen  Ns'l'*" 
landem  mit  schlechterer  Währung,  z.  |(.  in  Oesterreich,  babeo  w* 
Preise  noch  uicbt  aberall  Zeit  gehabt,  »ich  den  SiikenmtM 
ansuschlielseii,  n  daas  dort  augenblieitUcb  s.  B.  die  TaR*><l*i* 
der  l-andarbattor  in  Silber,  d.  k  aadi  unaan  Terhlltainen  cü^ 
dem  Werth«  boMUt  «rerdeo;  daraua  entaielit  Ar  die  i^j; 
wirihe  bei  uns  eine  nicht  m  flbcrwindende  Konkurrenz,  iw*'- 
l  ehcl  wird  schwinden,  wenn  die  Preisverhiltnisse  in  den 
.schlechter  Wahning  sich  gegen  den  tieldwerth  ausgeglichf  11  ns"^ 
werden.  Inzwischen  sind  Schutzz(dle,  lucbt  Uebergaag  '""^  .""''''f-i 
Währung,  das  richtige  Abwehrroittel.   Daas  in  diesen  l.äiwni  i'' 
i'reise  dem  verringerten  wahren  Silberwerlhe  eiitspreclieiid 
müssen,  folgt  aus  dem  rrastandu,  dass  ja  alles  »om 
(lekaufie  in  vollem  Goldwerlhe  gezahlt  werden  mass,  *|  -JJ! 
dem  srhla^'cndeu  Itvispiele  des  Vi  jL'leir-hs  yu  icrhe»  dwn  Ii«"'«!" 
Franc  und  dem  Pfunde  Sterline     I  nt.  r  \S  ilhelni  dem  Hf<*^ 
hicfscn  beide  livre,  eelheilt  in  sou»  und  lieimr  ^dalur 
tischen  (ioldbe« .1,  hn  .n-eri  1  =  Pfund,  s  =  Schilling, 
und  hatten   17  i  (^r.innri   Meifllljrewiclit.     In  Kngiaiid  JI« 
diest'H  lie',v:,:  l.;  anf  1  .'>i ■  <  n ainni  MTniijfert,      ^  '"■"^^''^^Jz^^^ 

bia  I7»n  bis  auf  ö  Gramm  luich  und  nach  neninter  gagWI"" 
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MS 


Wciitn"  tli""!  \Vtvlirung»in«talleB  iinabbäuf!^, 
!'ii>i>i  di'i  Viaiu-  iu  Franlu-ckh  noch  die 
di  in  der  TUt 


SU    IIllHutl'    Ik-IKC  tln'i/li 

gleiche  Kaulkiaat  haben,  wi<:  das  Pl'und  in 
ist  der  Weith  des  l'iajir  fast 
gewichte  nur       d«?"  I'funde». 

Die  GescLii  htc  2i'ii,'t  rms  ."lui  Ii  Üi-ispiflf,  iIbs?  »t'Ä>'n  der 
rrciKVCrlfcl(ci&«€  UeUutli-baij  ulmiLauj^i  uiimü^lich  wurd«,  wie 
t.  Ii.  in  Ilalit'O,  ala  sich  die  ügyt>tiMhpD  KornkaRimern  erstblosaen. 
Man  wird  d«m  «h«r  nicht  duich  WAhrungi-Verschlediteruug  CDt- 
gfigeu  wirkcD  Uum,  fonlara  mm  dtaCtutd  osd  Boden  dan 
eben  udcrs  »iiiaiilteB.  Wt  nIm-b  UaKekn 
ü  EMlud  Iw^oea. 

&  tot  in  neklagen,  dm  wir  noeli  tSAt  war  niam  Oold- 
«tliniiw  gelangt  lind,  icndeni  ia  Folge  der  Aufgabe  der  Silber- 
verkta»  1879  nodi  800  Mill.  UV  in  Silbcnbalera  haben.  Dicw 
sind  der  Qnind,  wesbalb  noch  immer  kein  onmitletbarer  Geld- 
feikebr  des  Auslaudes  mit  Berlin  beatcht,  vielmehr  die  Gcscbiflc 
meist  Ober  London  gehen,  weil  man  im  Auslande  nicht  sicher  ist, 
ton  Kerlin  Uold  xu  erhalten.  Ilicse  GescbiLfUumwege  bieten  fOr 
die  BauquieiH  Vortheile,  sie  wQrden  sich  bei  Eiofllhrang  der 
Doppelwährung  noch  vetmelirtu,  und  aus  diesem  Gnudc  linden 
»iffi  mich  iintfr  dieser  Klasse  xonGeschÄftslentfti  viclf  Himetaüistpn. 

Hr.  P.ieliti  weist  darauf  bin,  dass  ävr  tiieilri;;«:  Sillioi j'njiii 
durch  das  stets  ffemeinFAnic  Vorhnmmen  beider  Metalle  auf  die 
Goldgewinnung  diacke,  wi  il  dat.  uu^^Ktscbiedene  Silber  alektiBAhr 
»u  gewinnbringendem  1'n'ir.f  loä  zu  werden  ist. 

Hr.  Launbardt  kün^iatitl,  da^s  18>4  nur  uurh  \iiv<*i^f 
(ioid  gewonnen  sind,  «oson  Cimiuh  1.5  =^  n;7  Mill  ^  lur  l'ragung 
frei  bli*'li«  ii.  Wt  on  das  Gold  im  )j  kLappor  wOnle,  (o  würde  freilich 
das  Ki&scbiut'lMn  beginnen;  wir  mid  aWr  mit  etwa  ItiO()  Mill.  ./!< 
r.iM  unter  allen  Lttodem  am  besten  gestellt  uud  braueben  oicht 
durch  Versuche  derl/ösong  der  Wäbruugafiage  Andern  die  Wege 
xn  ebnen  Wenn  wir  mit  460  MUl.  UT  Silber  oorb  S60  MtU  ur. 
Clold  kauften, 
aus  dein  ui« 

in  genagendem  Maafte  Inboi; 

entweithung  nur  »dieliliare  Terla»t~TOn  10<)  Mill  M  könnte 
unbeüuuklicb  durch  ReieliiiInMeiiicbeia«  gedeckt  werden,  da  wir 
mit  145  MÜI.  nur  etwa  '/c,  de<i  Papiergeldes  haben,  welches 
FitUlkrcIeh  anigegeben  bat.  Uurch  Ute  Agitation  der  Bimetallisteo 
«fad  aar  «Mer  Kredit  in  Analande  ceadMdigt:  «•  iat  dringeod 
au  «Haaehea,  daw  dieidba  baldigit  macInrinKB  nllga. 

Arohltckten -Verein  zu  Berlin.  Vi.'rsnmiiiliing  am  !).  Nn- 
veml>er  1885.  VoriitzcuJcr  Hr.  It.  llobrecbt;  au» i/soud 
78  Mitglieder  uiul   )  (;aslf 

Hr.  Uoucb  legt  ciiieu  snu  iliui  erftindenen  Holinuu)?»- 
messer  vor,  durch  mlLlifu  di*'  lli'ausijruflu.iif!  i'i|.'<'ri<'r  ICun- 
KtraklioDslhelle  ermirtidt  wi-nicu  kaou.  Watirend  der  von 
l'iotesfMir  l'riiiikel  in  Hnsdun  erfundene  Dcbtiuuxs 
zeicliiier  ditse  Aiil'f;ut'f  in  vullkorameDster  Weise  löst,  iiide«i 
mittel",  des  .\iii)arüt(  s  dir  l,.uiK<  u:i:idei iiU|i»cu  eines  Konstruktions- 
ih.i;:lv))  wüireud  dt:i  gauuu  L'uuer  doi  luaos]>rucbDabme  desselben 
auf  einen  •ich  sell»sttbitig  abwickelnden  Papierstieifeu  aufge- 
zeichnet Verden,  bezweckt  der  neue  Deboangimesser  nur  die 
Manna  und  Miaima  dar  ^panauag  aaiuieigcn.  lUeM  £in- 


v>  enn  wir  mii  «ou  mui.  .m  ouoer  noen  nov  wu  «ir. 
m.  10  wOrde  unser  Bedaif  vdiUig  gedeckt  »ein,  denn 
ieorigen  Dilkmt  gdit  Iwrfor,  data  wir  icIkni  Jetit  OeM 
dem  Maalh*  Inboi;  dar  «egau  der  beiteheadm  Silber- 


schrftukuiif;  »ird  fiir  die  pffwriibulicbeu  Fülle  der  VriLxU  als  aus- 
reichend erachtet  und  geRtutlet  eine  veili,d([ii3sn)älr.ia;  einfarbe 
GcelaltUIlg  den  iastrumtutes ,  deren  Kinzellieiti'u  \oii  dem  Hrn. 
Vortragenden  unter  HinweisunR  auf  Z-HcliiiunKPn  eiugeheud 
erlltuim  werden.  l>er  Apt>iu-at  U»ielit  im  westuilicheu  aus 
2  geti'  ii  einander  verschiebltaren  Stangen,  von  welchen  dla^aina 
einfach ,  diu  andere  doppelt  ist.  Erstere  hat  einen  gewOhnlidus 
MaaTstab,  während  letztere  mit  einem  Nonius  in  VarUadna^  ga- 

:  _  _  „    ' ~  .iw' 

blofso  Auge 


bracht  ist,  welcher  eine  Ablesung  von       ' "  ffcstattat. 
-  _  -  Vewchf 

Silbe  gegen  ciMDder  bei  der  BqwtauQg  dea  Apparatea 


Dtei 

cncbicbong  dar  heidca 
iQg  dea  Apparatea  wird 
optischem  Wega  TeigiMkert.  Der  Hr.  Redner  bcalisichiigt 
Mcb  weiter  gebende  Vervinfadiung  seiner  Ertindung  anzu- 
streben, um  dieselbe  oorb  geeigneter  zur  Verwendung  auf  der 
Arbeitsstelle  zu  machen.  — 

Im  AmcUoaa  an  ftflhere^  im  Vaein  gebaltcne  Vorträge 
tpridit  aiadaan  Hr.  Opal  flbert' 

die  Gefallekurven  der  Wasserlaufe. 

Der  Hr.  Vorlrageudc  ist  bekanntlich  ein  ebenso  fibeneugtor  An- 
bänger der  Sasse'schen  I'arabelprofil-Theorie,  wie  ein  Gegner 
des  von  S t er ti lu- r  1»  verforhieiiPii  Fltiü'jirofils  mit  horizontaler 
Sohle  und  tritt  mit  waiiri  r  Hecei.^teruug  lUr  seine  Ansicht  ein. 
Als  ein  W'jsciitlirher  firuiKi  goiii  u  liA^  .Sti  nibern'srhp  Profil  wird 
an.iiel'i'llirt,  dus^  dem.M>ll>eii  der  Slrouis^li  ii  Ii  l'elile,  wekhcu  jeder 
j-Töfsere  KUiss  sich  bilde.  Der  IJeweis  bierluj  sei  diinh  die 
Df  iiau  -  l!ej;ulirung  geliefert,  bei  welcher  zwar  das  Imrizontale 
riulil  fjeiiaii  ausgearbeitet  worden  sei.  bei  wciclier  sich  jedoch 
liSclilrislirh  Seriieulinen  au.sfreljildel  liatven.  I  >a.s  .'Viiftreten  der 
Ii  tctereij  ei-scl;eine  riui  li  '^ni:y.  n.nurütlj  uud  duriil  die  verschie- 
dene FesliKkeit  der  iJodeuHiulie  bedingt.  FOr  die  Tlie«rie  tnm 
üaÄie  iiiixxiUvn  d^tgcguu  dit  vuu  demsellien  berciu  im  Jakra  1469 
aufgeuommeuco,  sehr  umfassenden  und  SMlflUtiiM  Fvtlll-lfaMI- 
gen  der  Oder,  weiche  ein  aoffallend  flbervlBBiniiBendca  Itaniltat 
•fgaban.  Da»  parabuliaeba  FJaaaproHl  erscfaaiat  indeasen  allein 
nodi  nicbt  gen«g«od  Ar  die  iwedtmaCiige  Reguliranf  der  Wasser- 
strabaa,  aondara  ea  muaa  vor  allen  Diagen  auch  die  Unregel- 
mAfsigkeit  der  GeMle  beteitigt  werden.  Im  Ge^osatzc  zu  Stern- 
her^,  welcher  behaupte,  dass  das  GefkDe  eine  logarithroiscbc 
Lifiie  bild«,  vertritt  der  Hr.  Redner  die  Anaicbt,  dais  dasselbe 
fOr  einen  Floss  mit  seinem  Xebengebiete  aus  mehren  Parabeln 
bestehe,  welche  ihren  gemeinschaftlichen  Punkt  in  der  Miiiiduii!; 
Inihen.  Während  beispit-lsweise  nocli  Gr  eben  an  «ieh  vemnlniiit 
sali,  das  GefUle  des  Rbelns  direkt  mit  der  Nivellirlatle  zu  messen, 
erleichtert  die  Gefallokiirve  dio  Slrom-Kc^ulii  iiiigsarlieiten  uupe- 
mein  und  gestattet  u,  n.  eine  Vnrau.Hliestimiiiuut,'  des  (Iet,il!es, 
welehe-i  duri'li  die  Korrektion  hriliei  L'el'nliri  werden  ^oll  Als 
iilier.iua  wiihti^  »:id  e..;  bezeichnet,  dn'Di  dem  inuiiliolisetieii  Pro- 
lilo  iu  jedem  Falk'  die  der  betreffe luien  (ieiiilleküfve  tutspreebei;- 
deri  Verhältnisse  gegeben  wenieu  I>er  Ilr  Vortragend«-  si  hlier-; 
seine,  durch  ein  reichhaltifes  /atüeiiroau'rial  uoterstatztcu  Auii- 
iührnuf.'eii  mit  einem  warmen  Aufruf  an  die  Waseerbautechniker, 
iiiiinentiu-l)  auch  mit  ROcksicht  auf  die  zu  erwartende  Ausdehnung 
lies  deuiacben  Wasscrstrafsenneizes,  dorch  thnolidMia  VabaT' 
(Tagung  der  als  richtiK  erkannten  TbaoHco  In  dia  Pniik  dia 
LdeaBubaai 


LaiMungiAhigkait  < 


I  mdgUabu  ataigam  m  balta. 


'  a.' 


TcnnfaelitM. 

Sto  BMtnbnacan  sor  Heiratalliuic  UUfger  Wobnangen 
Ib  «IgaMiit  Bana«  nebmen  in  neuerer  auch  in  fieutschland 
einen  immer  erfreulieberen  .\iif8cbwuDg.  'SN'iederum  haben  wir 
von  der  OrOndiiiig  zweier  bczOglicber  Unlernehmuugcu  zu  berichten. 

Die  eine  derselben,  der  „Verein  zur  Iteschaftung  eigener 
\Vohaungen  mit  (Grundbesitz  fdr  die  deutschen  Fabrikarbeiter 
(Arbeiterheim}",  geht  von  Bielefeld  aus  und  zählt  zu  ihren 
Griludcrn  eine  Anzahl  der  hervor  rsf^eudstcu  Miinner  Westfalens 
und  der  benachbaiten  Fabrikliezirke.  I»ie  Thä'ipkeit  des  Vereins 
Süll  sich  jedoch  keineswegs  auf  Nordwesideuiscbland  allein  be- 
gcbrtoken,  sondern  in  Form  vnn  I.nkal-  oder  TH-sfriM? -Vereinen, 
die  als  Aktieu-GeseilseliAIteil  ^rebilde!  vnnleli,  ilbei  i^iin/  l/eiitsch- 
lani!  erstrprken  ;  »iihreni.l  d4  r  Il.iii|itven  ;:i  die  alli'riiu  nie  I.ei'iinfr 
der  bezu'l.  liesllebuiifren  sieli  ■. m lirfnilt  und  1:1  eiri'.'r  \un  ibm 
beran.s  zu  (teilenden  Zeitsi  brilt  , Ai bi  iti  rln  im"  aiil'  d:i>  I'nlilinum 
Suwie  iti  llUiJiitleli>;u  ir  Wen-e  Awt  1  üiii  il.ln  jitze!  .  die  Sl,-i(»1s- 
Itt'Ki<^fuu^  uud  dit  Licstitzj^tLiiiUh'  lUi  Siijue  uerselbeu  .jii,z„ii,irJi,,ni 
suclien  wird,  bleibt  das  (hatsäcblichc  Vorgeben  im  Bau  von  Ar- 
beiterhiiusem  jeneu  Zweigvereiueu  äbcrlaiaen.  An  geeignet  auf- 
nmcbendeD  Stellen,  dia  awiachcii  mdirca  ^tatMadaianigen 
Fabriken  liegen,  den  Aibeiler  aho  aiehtu  dna  dandhan  Inseln, 
■oUea  Blnser  verKbiedeser  Gt«Ike  för  je  1  FuBüto  erbaut  und  ao 
Arbailar  an  dnamftaln  vennielbet  werden,  der  ca  gaitattet,  dem- 
adben  nadi  cinar  Bcfli« « on  .Taluen  das  Haus  als  fügenthum  zu  iiber- 
gaben;  MÜMtiaiBtladlich  ist  ihm  unbeoommeo,  durch  Abzahlung 
grßfaerer  Summen  auch  schou  früher  zu  diesem  Ziele  zu  gelangen. 
I)ie  Häuser,  für  deren  Anlage  der  Zeniralverein  in  einem  besooderu 
Fachbareau  Pläne  zur  Auswahl  vorbereiten  Iflsst,  sollen  mötfücbet 
mit  je  'y  .  Morgen  Gartenland  versehen  sein  und  frei  liegen; 
LOchsteus  sollen  Doppi  lh&user  mit  geticonleu  Ktugingeu  zuläss'g 
s.ein.  —  l)b  es  gelingen  wird,  bei  dfu  Vutielern  des  Kapitals 
gendgende?  Interc???  Wr  deu  Dan  t'x  eruwketi,  tna?  vorlsniif» 

dahin  fies'.elll  i(  in 

Das  zweite  Untci nehmen,  von  dem  uns  Kcnntnist  gc- 


mirdeii  ist,  hat  weniger  die  Frrichtuog  eigentlicher  Arbeite.-- 
Wohnhäuser  im  Auge,  sondern  will  iu  einem  der  VorstadtdOrfcr 

,  Leipzigs  cioeKoIonic  von  Einzelfamilien-Häusern,  die  „Kolooio- 
Hcitnath"  (fTniidPti  Man  hofft  zu  die*«™  Ziele  durch  OriJndung 
einen  ei)^em-u  Vereine  zu  gelangen,  der  sieh  na'  b  etwa  2H  |;dirii,'em 
Besiatide  hutiiisen  snll^  sobald  alle  &Jif(;lieder  Ibiuser  ln-.iiitzi  n 
und  alli'  Silmldeu  benildt  sind.  Wenn  Hell  eine  enlspi  eeheiide 
Anzahl  von  Mitulii  dern  iiad*f,  die  IfKJ  .«  lä:iiriU*gdd  uud  einen 
Jahrebbeiir<ii<  \:>i\  i"'  .//  /ftbleii.  *n  imtl't  nmn  die  erforderlichen 
AnlapeWn.sreti  diüi-li  eine  .\nleihe  decken  zn  ki'iiiLen,  die  allmählich 
zu  ainiirtisireti  ■  .  i;'li  dein  in  der  ZeiLschritt :  .I>or  Mieter" 

verOll't'uUichten  i-inun/iiluiw  »Urcu  beim  Bau  vou  5t.iO  Häusern 
deren  Hcrstellnng  man  mit  durchschnittlich  9<MJ0  M  einschl. 
Grundwertb,  Strafseu- Anlage  usw.  hofft  bewirken  zu  köiuten,  i.  g. 
2  600  000      aabunebma^  dia  aan  miar  dar  VacanaMiaiuig, 

I  dass  dem  Tarein  im  aralCB  Jahna  900,  im  awaüeii  gO  und  in  daa 
folgeadaa  Jabren  Ja  SO  Mitglieder  beitreten,  sowie  daa*  die 
bezgl.  Hiniar  am  Ptaiaa  m  Je  lOOOO  Jt  mkanft  werden,  in 

I  ül  Jabren  T«naltod%  wArd«  ulgan  können.  —  Aneb  üi  dicaam 

I  Falle  d«rf  man  anf  den  Erfolg  dn  Untemebmena,  dem  wir  äkt 

I  \  ollste    Tbeilnahme    scheokcn,  einigemiaafsen  ges))aiint  aein. 

I  V.  W.  sind  ähnliche  Versuche,  die  in  London,  Kopenhagen  usw. 

I  tiefriicb  gegluckt  sind,  in  Deutschland  bislier  stets  fehl  geschlagen, 
weil  sich  nicht  die  genügende  Anzahl  von  i  !it-^]irechcndcn  Theil- 
nehmern  gefunden  hau  Gelingt  der  Leipziger  Plan  —  und  diu 
Figenschaftcu  des  sächsischen  Stammes  lassen  in  dieser  Be- 
xiebong  da»  Bette  boffen  —  M  dtirfU  eine  gftaaiigc  Rückwirkung 
auch  auf  andore  giAbei«  Sigdie  nicht  aaUdben. 

Ausgrabungen  in  Kempten.  Wie  vor  kurzem  in  Rregrenz, 
so  hat  man  neuerdings  auch  iu  K<mpteu  Am  Tonim  der  slten 
Römei Stadl  gefunden  und  aufgedeckt.  Da-si  llie  lie^;!  dim  i;eiit;f<  u 
Ki  itii>ten  ppfrPtiflb<*r  »m  reckten,  hflicu  l'ler  der  l;ler,  etwii  in 
I   1  '  iei.il,   »u  die  Itiimei stliUien  miu  Angfburi;  r.nd  ^-alzburf! 

I  zueanuncn  tiafen.  Kaum  30 unter  der  Etdob^flic^^^^ 


m 
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sich  bitr  die  aus  Rrurbsteii;muu{'rw!'rk  hi  .slclii'ndcn  (ii  iindnuiuern 
einer  gröfseren  fiebJude-AJiliigf,  liin/ii  /ii^nuiin«  vnin  to  plan- 
mUsii;  und  vollstdiudi;;  erlVilf^t  i^t,  ila.ss  alli-  iibcr  liit'  I'flaat<>r- 
jjlfulu'  aiist4'l/<'iiden 'l'heile  /.i;m  Alihincli  gflHii(,'t  siikIl  slclli.-iiw<  !!.•■ 
ist  iogar  du  i'lla8t(.T  selbgl  iiut-li  iiticaiu  ctlxucbt-u  wurdiu  uud 
nur  4W  M«rt«lMliicbt  «rluilten  geUiebeo,  in  welch«  dasselb«  ge- 
tettel  mr.  Die  Bacioimang  dea  Zvedcs,  dem  die  vinzdncu 
Clahiwb  gedient  lialteo,  ist  dMurdi  uMOrlidi  Mhr  cnckwcctt 
deem  liHt  neb  dni  VwiUeh  nb  des  ettomcfeiiiidBn 
IiMiMdtB  s 


Ii  V«lei«MFiaceM« 
mid  Otko  MI  Ron  doeb  untwrfMhift  felfreru,  dus  mui  a  hier 

nh  den  Ri«tt>ii  citK»«  idmisrhpn  Foroms  zu  thun  hat  Nach  der 
in  dpr  Mfln«  lii'in  r  Ailgpin.  '/Jg.  gvgcbentu  Ik-gchreibuog  Ut  «tor 
riugs  von  GcbüudcD  lun^' Iil'  h^cr.e»  Platz  HH  ">  breit  und  7W  laug; 
die  ihn  suD&cbst  uiii*;>'l<i'ii(lr:i  IJallea  hatleu  an  der  nördlichen 
SchnuÜMite  7,3  au  deu  Laugseiteo  5,0">  Tiefe.  An  der  Nord- 
Seite  sprang  au«  den  etwa  IO,n'<>  tiefen  Htüimen  ein  Saal  von 
12"'  TUcitf-  Mi'i  rniiiMicli  ein  Toin[«'I  crt!«»r  das  groCse  VeaÜbQl 
lli-s  I'uniiiis  mit  ciiicr  </triMit'ii  llal'e  nucli  »iiften  vor.  An  der 
Slldwilf  liW!  i-iii  Saal  siiii  17  llr  iiiui  Iii'"  Tieff,  Jw  wi«  die 
Curien  am  I''iiriim  \itn  l'unij«;!  mit  imikt  wi'iii'h  Sp^iiic nt-Nisrlio 
ab«c.hlijjs;  lii'lrii  üitti  \uinvi,  iiiihru  «luatiratisL-lie  JUume  liinicr 
ihm,  ilur<li  »-iuci)  <i:ii;t;  qcti (>[iiif,  Mairazine.  Die  »eltlichen  H;iuiiii' 
waren,  wie  die  \iet,u-  m  h  ll  insicIn-Pfi-ileru  andculen,  tjacli  ilrr 
Halle  geöffnet  und  düiftcu  als  Knutlaili'ii  ccdiiTit  luii.fii.  Iii*' 
Ausbeute  an  ben)«r1«^lJ^ul  iiheu  Kinxcifaeitru  ifst  bei  einer  Mt  voli 
«tiodigen  }C>'r>ilun:ii|7  di  r  Anlage  eine  xebr  spärliche:  Reste  eiut  s 
i>ehr  harten  uuU  i(iailt.-ii  Wandputireg  tou  üchwarzer,  rother  uud 
gelber  Karbe  mit  aufgemaltem  Ornament,  ein  (sdion  frflber  gefun- 
denei)  jonitdics  Kapitell,  einige  Friesstuckc  uud  am  achOitM  lielief 
•ue  ItanMT  aemie  Bniebaiadw  «Ims  SockelgeaboDeci  wn  Sanditeh. 


llMdrtSftthNlll  Mlf  dM  dMilbidlMn  EiMBtadUMB.  Dw 
Balui-PolBMHBegleDnnt  Mr  die  EtnabaliiH»  Deutechlaadi  eatUlt 

die  Besiimmuug,  dius  auf  doppelgleisigen  Dahnstrerken  die  Züge 
das  io  ihrer  Fahrtrichtung  reclils  liegende  (.lleis  befahren  sollen. 
Mit  Itaeksicht  auf  die  TieUach  TorlwndeiWD  Bahoatrecken,  welche 
lllr  das  Fahlen  der  ZOge  m  dem  fDr  die  Fahrtrichtung  links 
liegenden  Gleis  ausgeltaut  waren,  wurde  R<>Ktattet,  dass  bereits 
beeldieitde  Ausnahmen  bis  auf  weiteres  lH'ib>?li<Uten  werden  durften. 

Diese  Ausnahntelx'stinuDUiig  musste  im  Hinblick  auf  dio  kost- 
spieligen und  icitraiilK'nden  limbauten,  weiche  eine  ahlmliilge 
Acndenmir  tJcr  llLtriclisw.  ise  auf  den  belr.  Linien  bedingte,  fftr 
iliciu  Ulli  liuit'i're  Zeit  in  (if Illing  gelassen  werden.  Und  zytur 
uiirJr  ii  dit\»ii  im  ^aii<en  12^  i'n»L  der  do{)p«lgl«iaig  auiigvbAuteu 
sircckLii  hfzw.  4:2  Proz.  dCT  OeMaHDÜlag*  dier  EtacobatoR 

J.'cutS(hlii!Kis  hftrotl'en 

Da  ;iu  lutcresse  der  Sicherheit  des  EüLrii'lH-s  iiui'  KinhcU- 
lichkeit  iu  der  vorgedachten  Art  des  Fabreos  der  Zugv  aul  deu 
zweigleisigen  Bahnstrecken  dringend  wänschenswerth  war,  so 
wurde  der  Angelegenheit  eine  stete  Aufmerksamkeit  gewidmet. 
Allmiüilich  ist  nunmehr  afif  dem  gröfseren  Theil  der  abweichend 
betriebeoen  Bahmtreckaa  —  (o  noch  vor  kunem  auf  der  Bahn- 
ÜBia  foa  Leip>if  nedi  Dresden  —  di«  UelwclUining  !■  den  troi^ 
adifftenlMgaD  Zattaad  erfolgt,  so  dui  iv  Zeit  aar  noch  iMhe- 
10  6  Pmi*  der  wheodenia  mi^^dgeoSttedcefly  heir«  XJtA  Pim* 
der  Gcnmutlloge  aller  EjeenUhneii  DealBeUaada,liidis  beMiieit 

NadidCBl  die  Behebung  der  SchwieiiglRiteii,  irddi*  derBeteiti- 

jdea  Linksfahrens  auf  einer  —  frtlher  unter  Privatvervaltung 
ndlidien  —  preufs.  Bahnstrecke  noch  ettigegen  stehen,  <n  erwarten 
ist,  DDd  dem  Vernehmen  nach  nunmehr  auch  die  GrofUieRQfl. 
badieebe  Regierung  sich  bereit  gefunden  bat,  auf  den  had.  Stuts- 
bahnen, wolehf  br-rt'its  in  den  .Tiibrcti  1?54  und  1?55  einem  um- 
fassenden Imliaii  Jiircli  ilif  l^i'iiiitiniiig  litr  iiormalcn  Spurweite 
hatten  uniontoj^L'ii  »ltJcii  müssen,  iivr.  d«'r  oniciitin  (Jpfer  den 
b«hufs  l'jtit'Ohninir  des  Itechisfahrens  »'ifniderlirlien  l'inbau  vor- 
nehmen XU  luseu,  ist  dt'ii  BemflhtiLif.'1'Li  drs  lirichn-FiscBhalin' 
Amtes  der  erfreuliche  »tnlg  fpsiclicrt,  do-ss  in  wenigfii  Jahren 
aul"  sibnxtJicben  deuisiln-n  Kisriibahiuii  nclits  jffiüireu  wird. 
Ausgenommen  hii-rv.n  lileiln'n  kiir/e  (irenzstreckeii,  aufweichen 
in  l'ebereinstimmung  mit  der  Betriebsweise  auf  den  anschlielseu- 
deu  fremdländischen  BaloMa,  anch  fnaerlÖB  iiak»  gaUnn 
werden  wird. 

Rinnenkonatmktloii.  Bei  demXeubau  dea  Zentral-D^iolB 

der  Kölnischen  Strafsenbabn  wurde  bei  dem  Zusammenstols  der 
Oadlfl&che  der  Wagenremise  mit  einer  höher  geführten  Grcuz- 
naner  dnrcb  den  Daichdeckenneister  FeltenansKöln  eine  Rinne 
hergestellt,  deren  Anordnung  und  Voriheile  verglichen  mit  Ziuk- 
rinnen  mit  einigen  Worten  hier  beschrieben  werden  sollen  zwecks 
Anwendung  in  ähnlichen  Filllen  oder  bei  Sbeddachem 

Auf  den  VÜnnpnünind  wutAp  einf  f.age  1  breites  I.einpn, 
welche»  in  i,'l'  i< b'i  Weise  wir  .■\sjdiali|>«pi>e  ]>rllparirt  war,  i,''  - 
Streckt  luid  nut  der  liei  <ier  1  liTstelliiri!.'  dpi  H^lzzpnientdai'lH  h 
itur  Anweuduiig  kommeudeij  Klelietiiasse  Vi-L'eiat'il-.Asjitiall  i  tie 
Ktrirhfii,  auf  dir.He  I.aKC  liilf^tcn  J  I-aficn  An]iliiil![iaj)[)i\  wische 
iiuter  sitü  elieijtallä  wil  dei  Kletienj.\3se  M-.-liMnlfti  *iir<ieii.  I 'ie 
zur  Uachd<.»ckuiig  verwandäe  A.H|d]aU|ia|iin'  »iirdr  mit  dvr  ohvn-n 
Lage  der  Kinnen  ebenfalls  verkli  b:  mul  alsilann  E(  iia;.'i  :i 

Itei  dem  jährlich  zu  wiedctiiuUmdL-ii  t'L'jtM  rii  der  l>dcLU.iLiiL' 


wird  die  Itiiine  mit  üeiheert.  VVähi'end  eine  Zinkrinne  durch  die  Eig- 
wiikuiigen  der  Ti  tuin  iutur  Unterscbiedc  und  durch  andere  luljere 
rmsiiMsdn,  »,  I!  Iietreieii,  Oxydationen,  Einwirkoog  von  Srhv^d. 
\erbiudiiLKeiJ,  »elilie  durch  die  Verbretuungsgase  der  Vjkri- 
M:bori:.^ti;iiiif!  der  ätntwpU.  l<uft  zugefQhrt  werden,  leirht  ur.dicii 
wird,  ist  eine  solche  I^lnen-Aspbaltriniie,  wie  lan^alirlK'e  Ii««!), 
achtungen  ergeben,  diesen  schÄdlichcn  Kinwirkunguu  gegtoobtf 
darduaia  haltbar,  fia  Juam  Ideiaa  lieispielsweise  einer  Iüudi' 
EnrVhmi^g  Mthaa  «orden,  wallte  lor  einigen  Jahren  in 
Hvnfelder  nbrik-EtaHiiaeataut  amageAhrt  «oida  uad  bei  am 
60«  Lhoge  das  Waaeer  tob  2  hoheo,  idt  nbaaea  Methler 
Daehflärhen  aufnimmt  und  nur  einem  AUUlrohr  aalUhfl  Ut 
Breite  derselben  betragt  am  höchsten  Punkt  im Gmnde  niaiMiu 
1  *  und  mit  den  seitlichen  Aufbiegungen  1,<X)  Bei  der  nx 
kui-sem  vorgenommenen  Besichtigung  derselben  erwies  sich  & 
Lage  als  eine  völlig  ebene  und  der  guntt:  Zustand  als  ein  donb- 
atii  tadelloser.  Aus  Zink  wUrde  eine  Ritme  von  diesen  AboMmopi 
und  hv]  .'\idirini»nnf(  mir  eiues  Abfallrrilir«  gar  nicht  berat 
bli'lleii  sein,  oder  diH'h  nach  selir  ku^^er/eit^VelllHlgen  UDdljsdidh 
tigkcileu  aufweiseil  Kin  weiteier  I  ebel^raiid  einer  Zinkrioae  ut 
die  Unmdplietikt  iL,  eine  eutMaiideiu!  rndiehtjgkeit  durch  l/dlkeo 
tn  reparireu,  wenu  lud  dem  I  heeren  der  Aspbaltdachflikb^  (kr 
'I  lier.-  III  die  Iliiiiieii  (ii  hiuleu  ist.  IIa  uuii  der  Preis  der  m  Rtd« 
Meljeudeii  liiiuieu  tilliger  als  derjenige  einer  /.ii;kriin;e  i.4  mul 
Auweiidnngeii  dersell>eti  aueli  bei  uiidi-rm  1  >pi  kmiitenal,  t.  H. 
l'tiiiiiieii  und  Sehief>i  mit  gleich  giitetii  h>ifr')g  geniacbl  vordes 
hin<l,  las.st  ^icll  die  Behauptung  aussiirechen,  das»  die  Amiidtal 
iu  vielen  l'alleu  mit  Vortoeil  wird  gcKliehen  können. 

  Frangeahehi. 

Znm  Kapital  Waatnammt  lletet  < 
dar  buigerlichea  Kollegien  Ton  Stuttgart 
irarttca  Beitragt 

In  Stullgart  beirtgt  £e  Zahl  der  Waseerabsubner  ndos 

8  7m>,  unter  denen  etwa  450  dam  Bedarf  ustch  WsMermess«  U 
sieben.  Das  seither  gillige  Regdath  bestimmte:  ..DerWssKi 
messer  ist  von  der  Verwaltnng  g«gen  Bciahtung  des  Isufewlrb 
Preises  zu  bezieben;  wer  den  Wassermesser  von  der  Verwsltimc 
miethei ,  bat  als  Miethzins  20  Proz.  des  Kaurttcbillings  fflr  du  Jtbt 
zu  entrichten"  iiaw.  Ts  Folge  vielfacher  llnzutriglichkcitcn,  wfltir 
sieh  bei  .^.uswerliticluug  von  Wassertiiessf-rn  ergeben  haben,  «ini 
nun  der  Verkauf  von  \\'a--.serinesierii  an  die  WassHrabuefamer  ein- 
prr>ste)lt.  «(i;refren  ^om  1.  Apiü         an  die  Miethiini«  ttr & 

VV.i.'<i<eriiie..|si'r    i..i[nliaft   eriiuü'si^t  wecdaB}  lUd  nw  wds  kl* 

rechnet  (üi  eiueu  Wassermesser 

nnt         Lichtvaila  Jlhriidt  6,30 
,   2l>™"'         „  „        7,2.»  „ 

„   25«""'        „  ..        V,05  , 

.30"--        „  ,      12,<S0  „ 

Aogefltbrt  sei  hier  noch  der  betreffende  Passus  des  Tsr- 
träges  Aber  Wasserabgabe,  srelcber  folgendo  Ftsnaiia' 
haltca  hat: 

Dar  Waiaameaser  M  «an  dar  Verwaltung  gegen  BsHdid« 
daa  von  ihr  flnt  geaetsien  jbhilidMa  Uiethaiaaes  an  bezicb«iL 
Bise  ktafliehe  Abgabe  dee  Wasaerneaaera  ss  ita 

Wasserabnehmer  findet  nicht  statt.  Das  eistnialixe  Ki»' 
schallen  des  Wassermessers  geschieht  auf  Rechnung  des  Wsster- 
abuebmere;  dasselbe  ist  der  Fall,  weon  «in  Waaacnaassir  ab 
entbehrlich  «egaunefcnieo  oder  gagaa  «Inen  aelehea  adt  aado« 

Lichtweite  auszuwechseln  ist. 

Die  durch  die  gewöhnliche  Benutzung  des  WasserIIlt-«^':' 
entstehenden  Ausbessei  iing»kost«m  wi«r«lpn  von  der  \  er«a;iiiflg 
getragen,  während  dem  Miellicr  die  durch  sein  Versidiii'df  n  »(Hb- 
«fiidif»  wCTiordftie«  Kepanuiren  zur  Ltat  fallen.  —  Die  bi»äi« 
verk.iuften  NVasM-nnesser  soUsa  aBnlUich  von  der  Tiiaihai 
zurück  gekauft  »erden. 

Personal  •Nachrichten. 
Saohaen.    Krnaunt:    Der  seither.  Landbaii-Ai>siiL  isul 
Mpr.  Hmstr.  O.  Bei c hei  t  zum  Landbauins]>.  beim  LaadblsV 
Chemniiz. 

Geelorben:   Landbauiosp.  Böhme  iu  Cbeviaila. 

Brief»  and  Pragekanten. 

Hm.  U.  L.  S.  in  Berlin.  Üb  das  Uodell  der  Palmeitn- 
BekrAming  von  Schinkels  Grabstele  noch  vorbanden  ist  ood  «« 
sich  dasselbe  bedndet,   ist  eine  Frage,  deren  Beaatwottinf 

wir  gern  unserem  I*serkrei»e  flbcrprfwn  wollen,  lieiniiatlifii 
rOhrt  der  Kulwurf  zu  derselben  Mm  Scliinkel  sellwt  her  'uid  »SJ 
nrspr^inglich  für  daü  Grab  llermbsiiidt  s  if  1^33  au;  den 
Friedrich- Werderseben  Kirchhofe  hierselbst  znr  •^'J^''^''^; 
ffpkotnm«!;  walirscheinlich  dürfte  «eincrzcit  auch  da»  erste  MW'"" 
wieder  verm  adet  worden  sein.  -  NVir  wollen  Qlirigen*  oit  df 
Ahm*  hl  nii  lit  zurück  hallen,  das»  eine  weitere  AusBotmog 
de-si'lbei;  fih'  Iji'lietiige  (iralMli'iikmaler  uus  als  eii.e  !i:i'bl  • 
lulli^'eiidt*  Veileiiung  der  künslierischen  l'ietAt  erscheinen  ^tiv, 
w(  !rhe  unser  Volk  und  in  erster  Lioia  uiaara  Stadt  dSM  ^ 
detikcn  Schinkels  sohuldig  ist  - 


üientn  eine  Ulustratioos-Beilogc:  Etigliscbc  Kirche  im  Monbijou-Garten  zu  Berlin.  

vsftas  no  fetail  T*t(li«  la  fi«r>lB.  fSi  iti«  SKUiku  vtiutinMiUili  K- E.  Ol  Fititcb,  airlka.  OiwSi  W.  li*t*«r  a«fliBch4ra«ktr*t. 
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li>h»n  :  i'lvilr.  -titi  .  iii.  s  ..jhii»iii;t  .1  r  l)aol*llMid(>nBt«jnten  i-i-  ti;  1.').—  Inittin  w  itlfl  lu  Mllnir  ■VL-lrnngro  ■■InIwrufoDfn  <1llil*Tltcii  biMvlüftlgt«i 
IUiMibncht«anr«rtbrA»n:Mnin«x<urWu«entnaiMillri««.— Hill  bell  uo(«  II  j  BlUMulwUMr.  -  Inlaruttauts  AUMtaUm«  In  eoiolnivb  UWIIk  —  Kob- 


ktt,  —  TarBiMkt«:  IM«  ttift  te 


to  I  kKtmiM  —  Vmea*l'll**krl«hi*&  — '  B>l«r-«a4f  rM*liut«B 


tritt  «m  VartWR»  frei  Di«  Bflcktrftta-KrlcMnmK 
mi  tpumeu  UTiie  pach  AUMf  j«nr«Jllmu 
Thefle  fOfNtdlt  verdm;  andermfiuls  Weftrt,  imliMdmdct  4«r 

inxwiücbeo  etwa  erwachsenen  Ansprache  auf  Schadenersats  oder 
Koavcntiouaistrafe,  der  Vertrag  mit  der  .Mar»)|fab«  in  Kraft,  da» 
die  in  demselben  aiubednn^cne  VoU<>iu1ui.^''sfnit  um  din  Dauer 
der  HaauDterbrecl>un?  Terlanjrert  wird  " 

Es  wird  unter  Umsländeo  aufiierBt  schwierig  «ein,  Rnt- 
(chAdigunjtS'Ansprflche  <ler  Unternehmer,  welche  anf  nbige  als 
leicht  mößtiche  rmstitiide  wnTn  li  ffltinii  %t  in  Afnlt  r,  womöglich 
nach  dem  Verlaufe  läiujercr  Z-jt  rc-itzii-tcljfii,  uij.l  iiinm  ein- 
«ubenifenden  Schiedsgerichte  die  eitinili'rliilifii  riitcriiL'eii  vor- 
zulegen, wenn  nicht  genaue  akleumili^i^' 1h:\m  :>1i.ih'  inge  und 
Schriftwechsel  über  »!i"«<'lbeu  vorhanden  iintJ.  VVolil  (»elten  nur 
wird  aber  bei  d>  r  itr-ad  einer  BauausfOhrung  anfrei.pannten 
ThfktjgkL'it  des  baulmleuden  Reunten  ein  dfrartiV  erschripfender 
Schrif'iwRchsel  geführt  werden  und  gi  inliri  Ai  rd-  n  k  >iiii' u,  ilass 
alk'  solche  Möglichkeileu,  welche  sich  (.-c&i  wahreuti  des  Verlaufs 
derartigsr  Angelegenheiten  enlwickelD,  ron  Anfang  an  als  ToraiN 
■es eben  oder  annehmbar,  dareli  denselben  fe«i  gesudit  irerdra 
lüBBtaiL  Bai  ikm  in  dw  Hanl  leielilieh  kBaMMB  BOnan- 
peiaMtal  wird  alidB  alt  adiao  dm  Zeit  feUeo,  an  dta  atedg  er- 
wachBcnde  SdmJInrmeD  anf  dem  Latifenden  ra  eriuhen.  Noili- 
veodi||er««iae  werden  die  nach  Obigem  etwa  eotatelieodeD  Em- 
•rhitdiguags-Summeu.  als  tofterlialb  £•  AudilaceaJia|BDd,  durch 
den  UeBsortchef  und  den  Minialor  d«r  (k  A.  liaaBiidan  gemfanigt 
und  bewilligt  werden  mnssen. 

Nach  den  gellenden  Eeatimmungcu  soll  ferner  der  Kegieruugs- 
nnd  naurath  gelegentlich  der  auszufUhnrnden  Dieiuitrcisen  oder 
des  dienstlichen  Kesucbs  der  Itaiistelle  nur  das  Kecht  der  Kon- 
trole  uii>)  ili  r  I?f  aufsichtigung  der  Kauausfalirungcu  ülwn.  In  der 
bisher  ln-i  di  r  preußischen  Bauverwallung  befolgten  l'raxi^  i'*! 
es  wohi  löU  ÄC-nigen  Ausualimen  anders  gehalten  worden.  Gerade 
die  vielen  bei  einer  ßanausftthning  vorkommenden  kleinen  Ver- 
schiebuugeu  und  Abweicäuogeo  Tom  Anschlage,  besw.  von  den 
— '  —  üniariagao  fcben  dam  liaiiiiaiiiiliwMdew  "  ^ 


bauleitenden  Beaartaa  «ino  Voltagmppftfit  dea  Veitragea  IM" 
wQUgt  werden. 

Ferner  heisst  es: 

.anrscnlcii;  kann  der  UnterDehmcr  im  Falle  einer  l'nter- 
bro<.')iiiii;r  oiltt  i:.iiuli(:brn  Abstandnahme  von  der  Bauansfahnmg 
den  Krsatz  des  üjni  imr  hwei  -icli  frj'-taadcnen  wirklichen  Schadens 
beanspruchen,  wenn  dii-  die  |  rMt>.  taung  des  Haiies  hindernden 
UmstÄude  pntwf'di  r  d'^-  ti  lulciienden  BehCrtJ»'  o^Sfr  «lerpü 
Orgaufii  TiTM-hiddi't  aiüd,  KiU'v  insoweit  lutidhiifi',  wov.  deiu 
Wülf'ii  der  Ittdiririlp  luiiüihikugige  Lmstftnde  iil  Krau'v  slidir'ii  - 
Bi(!i  Ulf  Sfiiin  dir  bauleitendeu  Dchördo  .:i:;:uirLii»»n  ii.il.'ii. 

lu  KiiOiuigt^iiing  gütlicher  F.inigung  i:;:;uciii.idt;t  ulioi  die 
bciOglichen  Ansprüche  das  Schiedsgericht. 

Dauert  die  Unterbrechung  der  Bauausffihruog  lüuger  als 
8  Maaal%  ao  atolit  jadar^dor  beideB  Vartnif^iuteiaa  der  Bode- 

*"  * "  •ebriitlidi 


ZMIrtcMNcht  VtriMrihmg  der 

fft.-hln»«,| 

I  nvemieidlich  ist  es,  daas  iu  soir  heu  FiUk-ti  dax  etwa 
^genommene  Petsouni  des  Itaiilnirpiviis  nährend  der 
i^twaigen  riiterhrerhiuig  besfhilftigl  bleibt  und  das» 
die  Uauausli)bruut;sküiiteu  imvurht'r^eseben  anf  diese 
.  Weise  vemiplirt  werden.  .Atier  es  tritt  noch  als 
wesentJichiter  üebelstand  hiimi,  öa,»^  die  mit  dcu  rnternehnsern 
aliguM'blüSScüCü  Arbeits-  und  I.iefe/ungsverlrage  diircb  sokbe 
L'uufbretiiujigen  beeinflnlst  werdeu,  uud  ditss  VcrliUigerungea 
der  festgesetzten  Liefentngsfri^leo  eintreti  n,  für  welche  nicht  die 
Doteinefanier,  woU  aber  die  BeitOrde  gaoa  allein  verantwortlich 
aoln  wM.  War  wird  tai  Staadt  aai%  in  aaldm  Filkn  die 
SdldigBiig  der  ünlamdumr  In  ricbti^  Waiw  Jeat  an  atalkit 
nnd  «er  Inuin,  anch  bei  gewissenhaftester  Andhnnqf  aalMf  diant> 
UduB  Stellung,  eintretenden  Falls  die  Zeitdanar  der  Unter- 
farednnigen  vorher  richtig  sch&tzei:?  AVer  kann  andererseits  von 
den  Dnternehmeni  verlangen,  dass  sie  ihre  durch  Verschiebung 
der  LieferuoaUaiaa  oad  £iKi(anaiae  der  aberaooneaeii  Arbeiten 
eintretenden  verloaie  anf  Itafen  Zeit  in  venaa  an  ImntbaOen 

In  dem  lunic-itnii  I'lrl.ajse  de«  Hm.  Ministers  der  öffeutl.  Arb., 
betretTi-Ld  Jus  \>rdiiiÄiiii(-ivre?eri,  vom  17.  .Trdi  JS^S,  sind  tniter 
§  6  der  .\llirf'uirinrn  Vcrtrai;^- Undincnngf n  li'lr  <lie  Aiistubniiit' 
von  Uorhbau(eu  iiestimniuocen  cetroffiu.  wi  i<  bc  lud  stattHnilendci 
Unterbrechungen  der  Bauauafnhriiiijfcn  m  hratt  tieten  sollen. 
Es  loll  der  Unternehmer,  nplclK-i-  siob  duru-b  ,-\ii()rduun;'c!i  der 
lisuli  itenden  Behurde.  oder  des  liaalcdenden  licamtHn,  oder  durch 
da»  nicht  gehörige  Fwtsdireiten  dei  Arbeiteü  ariderer  Unter- 
nehmer in  der  ordnnngsmäfsigen  Fortfllhrung  der  übernommeDen 
Arbeiten  behindert  glaubt,  dem  bauleitendeu  Beamten  oder  der 
beakit enden  BaUne  Uervaa  Aussige  erstatten.  ^Vndenifalla 
verdaB  adun  w^gan  dar  mtatiaaaeeaB  Aoseige  keinerl«  auf  die 
betretenden,  aogablieb  Uadcnden,  Uartlnde  bafrOndete  An* 
qKrOcbe  oder  EinwendnofHi  mgithaian  Im  tUla^  daN  die  Be- 
achwerden  des  UuMnwInien  begtOedet.  aiiid,  laoii  dnnä  den 


ird  d 


Veranlassung,  eie  mit  dem  Rcpienings-  und  Banrathe  bei  dcss^ 

Anwesenheit  au  Ort  und  Stelk  'ii  be'prechen  und  dessen  Rath 
eimuhobin,  um  Jcn.se.Ibeu  dann   :  :r  Ji    Au^t'illinjng  zu  tH'nutzen. 

Letzterer  wird  wohl  nur  ia  dnn  äelt^-usten  >alle]i  unter  UerOck- 
sichtigung  der  bestehenden  Beätimnitiiigen  /uriick  gehalten,  sonst 
aber  ohne  bpRchrSnknnden  ntlckball  ertbeilt  waraen  nein.  Dt 
batileileuJe  Heaiiile  wird  <irmnarli  nhnp  liedenkeu  das  IVsprochcue 
zur  Auhl'dlinjug  gebracht  habt-ii,  und  «beiiso  wird  bei  der  ICevuuun 
der  Rechnungen  keine  Beanstandung  vorgekommen  sein. 

In  Zuktmlt  dürfte  jeder  bauleitende  Beamte  gut  thu%  der 
Praxi»  le  aatraitban.  Dean  «er  atabt  übm  ' 
für  die  in  bester  AMdit  tmd  Im 
ihm  vorfiwealHail  Beg.'  ond  Baurath  aiisgenthrteo,  im  Aa» 
aeUage  nicht  veigaetlieiieB  Ablndemagen  des  Projekts,  persAnfiah 
verantwortlich  end  bat  DaberaabraUang  der  betraff.  ' 
Positionen  mit  aefawm  PifratvanDOgn  legraeaidiektlg 
werden  kann? 

Unter  Bezugnahme  auf  den  Hinweis,  welchen  das  Zcntrlbl. 
der  Bauverwaltg.  noch  besonders  hervorkehrt,  dass  es  ffSr  die 
Baubeamteu  nur  erirtlnscllt  sein  kann,  durch  die  olii^e  rii-bter- 
liehe  Kntseheidiins  auf  den  t'müiui;  ibier  irivilrechtliclion  Ver- 
antwortlicllkeit  aufmerksam  gcmucht  worden  sein,  dürfte  es- 
driiigend  penithen  erBcbeincn,  dusH  Nuhts  sriteris  der  betr.  Bo^ 
amten  iintern4inimi':i  werde,  wilebes  sich  tü';bt  vollh>[niidi>j  mi 
der  iHeustinslrnktiun  detkl.  Mau  wird  ohne  IWr.k.Hirht  anf  den 
entstehenden  Zritverlust  oder  die  hierdurrh  veraid.issteii  Knii^chA- 
dtgungen  an  rnteroebmer  den  vorgeschiiubciieu  Weg  des  Be- 
richtes usw.  wiLlilta  massou,  um  den  dienstlichen  Venchiüten 
nSfChzukommeu  uud  sich  bienlurcb  der  perBOnlidieo  Venntwor^ 
liaUcait  flir  oa« orschrifEsmilUge  HawMimiee  aataiaba«  m  tOmm, 
Koch  ein  weiterer  Punkt  tat  iwhaaidad,  wakber  bei  der  Aas- 
ftihmng  van  Samm  aeltr  UnderUch  sein  kann.  Es  enMelien 
nlmOa  aabr  oft  Sebwferlglteileo,  welche  auf  das  Verfalmn  in 
der  Stoperrevision  der  Ansddiige  lurflck  geführt  werden  mOsseu. 

Die  nach  den  angegebenen  Vorschriften  von  dem  Lokal-Baube- 
amten angefertigten  Kntwurfszeichnuugen  und  Anschläge  werden 
zunächst  der  Behörde  zweiter  Instanz  vorgelegt  und  von  des 
Technikern  derselben  hinsiehtÜch  der  Zweckiriftrsi/fkeil  und  Sichnr- 
beit  der  angewandten  Konstruktionen  mid  iuiibichdnb  d>'r  .Anije- 
messenheit  der  an^e-ietzten  Preise  nmb  ilen  lokalen  \'erluilt- 
nisseii  i.'.'|irul't. 

Mit  den  etwaij^eii  .Vendeninpen  veiMdien. 
seitens   der  Behörde  zweiter  I:i»taiiz  (?eii,d»nist,  c 
iWdfrlich ,  dem  Ministenuui  stiir  t.i'iu:lii;ii;.Tin.7  iiinl 
des  Geldbetrages  vorgelegt. 

Der  Dexoment  des  Ministeriumu  beichr^ujki  sich  dATAui, 
fiJla  der  Entwurf  seinen  Keifnil  findet,  die  Anschlagstitel  nach 
ProaeoMtacn  der  Gesammt-Bausummo  xu  revidireu,  wie  dieselben 
aleb  liel  andem  UaKehaa  Baupr^te«  aia  leiicffend  erwieaen 
■d  verfUgt  ertardarucbenlUla  Abaniciie  in  roaden 
len,  die  aeitau  dar  ffilfnrbaiiar  de»  fechniaaben  Banane 
itif  die  eioselnaB  PoeltioBeD  des  Anacblagee  Tcrtbiilt  «erden. 

Wie  oft  kOnneo  liieitei  Verseben  ^orkommeu,  da  die  Hilfs- 
«rbeiter,  wekbe  meist  ans  jungen  Baumeit^tem  Ite^telien,  bAutIg  ohne 
geoOgende  Kenntnis«  der  iu  allen  Proviniccn  uud  Orten  der 
Monarebie  Terschietlenen  I.okalpreiso,  die  Abstriche  ansfttliren; 
sie,  die  in  ■»•ielen  Füllen  vielleicht  nur  bei  einer  oder  nur  einer 
beschrUnkien  Zahl  von  BauaiiBftthruog  thiuig  waren,  und 
mithin  kaum  in  der  [<age  sind,  die  heabsiditirfe  l!irbtijr«felttin» 
der  hkij;»-Positioneu  z(tr  Ausfdiirnng  SU  iiii-iL.'en.  In  viiOen 
F'ftDen  Itcschränkfi!  "-'.rh  ferner  die  .^bmiuderuugen  iii;r  auf  die 
Anschkgspreisf',  (diue  i;:--  Ausfdbrung  der  Arbeiten  entweder 
positionswei'SC  wier  uherbaiiiit  uijier  Sireithuuß  etwa  enlbebriicbtr 
Arbeiten  entsprechend  eioxusrh:  ful:  u 

Andererseits  bind  hilutii;  1-lilte  vorgekommen,  wo  Qberhauiit 
nur  runde  Summen  von  iler  Anüchlag^summv  abgestrichen  wurden. 

In  welche  l.atro  komn^  durch  dies  Verfaiireu  der  bauleitende 
BeemteV  (•vgeiuiber  den  Ilerabsctzangen  der  Ifreiae,  die  in  der 
bttchsten  Rcviuans-lDsiaus  vontenoonen  werden  aind»  wird  er 
den  Beweis  der  UaanllngUehlcett  dieser  Preise  nur  an  dar  Hand 
dea  Er){elHd8iee  der  einndeiteoden  TanUngoegeo  bea«.  der  Ben- 
ensfnhruiig  erheben  kOnuen.  .\IIe  flbrigen  Nachweise  und  Bezug- 
naitmeu  auf  vnrg&iigigc  lokale  Bauansfnhningen  werden  iu  der 
lieget  nirhiji  fruchten,  da  diete  Ausfilhrnngs-Preise  zu  J'rd^*  der 
am  Kude  gröberer  Bauausfahrunjceu  abitiistÄttenden  Baiipti  ti;  ueii 
Bebördeu,  und  »jHaiell  dem  Ministerium  der  öffeutlichcn  Arbeiten 
bekannt  gewesen  sind,  und  trotzdem  die  bez.  Ilerabsetzimgen 
vorgenommen  wurden.  H«  mftp  >:?*r^er  fielegeuheit  bemerkt 
werden,  dasR  diese  l'n-ii-.Vvi^'i'.l"  n,  .vi  Ii  he  seit  Jahren  zu 
>!ta'i«lisehf>)i  Xnfl'wei«"!)  über  die  Haukoinen  f5«ks?i-ip|i»'r  (Jebäinle 
im  Miiii-termuL  <i.  n.  .\.  benutzt  wurden,  doch   in;:uer  nur  .uijen 

relaiiveo   Werth    haben ,    da  Zeitverkaltniüsc    und   die  Oe- 
RcbätYslage  Ibiailtfianpreiae  tusd  AibeiteMline  leicht 
können. 

ir  varkommanden  Panaebal-Abatriciien  y 


1'inf.vii;  I 
er  weijü  er- 
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DEUTSCHE  ßAUZEITUNG. 


Ivureiuber  1^ 


Es  mag  bei  dleeer  6el«gcnh^t  imut  hlngOwiMen  «enhD, 

dass  wiederholt  der  Hr.  Minister  der  <JflaitiidiieD  Arlmtes  rar 

die  Aiigritfe,  welcbe  In  den  Ktmmerverfaandluugcn  auf  die  Bau- 
venr»ltuu(^  eericbtet  wurden,  erwidert  bat,  daas  er  die  Itpamten 
dnwelbeD  in  Bezug  auf  deren  allgemeine  Tüchtigkeit  und  Lei»tuikgB- 
OBU^keit  in  Schutz  DehmeD  mOsse, 

r>i(<$ü  Atur^iTTingeu  des  Ministers  werden  bestätigt  durch 
die  Eutwirkfliiij^',  welche  die  preuis.  Bauverwaltung  w&hn-ud  des 
jetzigen  Jaiiriiuiidertg  gcuonunen  hat  und  dun'h  ihre  Leistungen, 
welche  bvi  allen  Wandlangen  unil  l  iirtMlimtHM  der  Technik 
diesen  ent»prechende  gewesen  siudi  li'  uu  im  Vet>;]eicb  zu  d«>u 
I,ei.'-tiiij;;Lii  dtTjenigen  Linder,  wcUhi',  wie  England  und  Frank- 
reich, seit  den  letzten  Jahrhuuiitiiu-u  eine  reichere  Kultur  uud 
eine  weit  reicher  ausgebildete  Technik  besalseu,  stehen  diejenigen 
der  prenfaischen  Dauverwaltimg  auf  derselben  Hohe  der  Ausbil- 
iiäg  und  Tochtigkeit. 

hwi  Intere«»«,  welcbee  der  Staat  daran  bat,  bei  der  Uedeu- 
tmg  dar  Tediaik  Ar  unser  modemet  Labra,  aaiae  BaiibcamtaB 
|p  dar  WdMRiu  loitaDgsilUiigkilt  and  Banftftaudiclaiit  n 


halt  das  korrektusle  Verfahren  sein,  dass  der  hauleitende  Iteamte 
um  Instruktiou  ersucht,  von  welchen  Anftchlags-I'ositioDenAbBtriclie 
gemacht  W'  rdcn  s«!!«»  tiud  dti»  er  nicht  früher  die  Raiiaiw- 
inhniug  ciiilt-itit.  .ils  hi.H  Millstandig  seitens  der  Hch'iriie  (i.T 
Text  i\n  Anschlages  mit  den  in  rebpreingtimiuiiiif;  imi  dir 
(  •'summt-Abminderuog  herab  zu  ucudcn  Kiiilmib jjn  iii'ii  gf- 
liratiii  wordfn  i«t.  llenn  R«*ppr<ii(M-r  rler  seitens  dt»  t'iikus  in 
Au^Ill iicli  zu  ijiLuii-tidcti  \'iruiiivMirtli(:L]if'ii  di'8  bauleitendeu 
Beajntfii  liut  litaleier  ctitstbirdcu  dah  Utriit  und  die  l'Hicht,  | 
Torer-^i  s;i  Ii  eiue  klare  LV li>  i->ii  lu  \iWr  ij  r  lim  zu  stellenden 
Aufonlt^iuuK^'U  BchatTeu.  Kr  »ixd  u-.;r  uJleiii  auf  diese  Vreise 
die  von  ihm  verlangte  Verantwortlichkeit  Qbemebmen  und  leisten 
köuueu,  welche  der  Staat  von  seilten  Beamten  im  allgemeinen  vcT' 
*    ' '  I  anch  dia  Brakaanlaii  in  voUan  Wiiafcr 


erhalten,  sollte  ihm  Verüb 
tragen,  daH  denuelbei 

■werden. 

Die  l'uli^enutgen,  welche  aus  der  richterlichen  Elntscheidaii( 
auf  Urund  der  bestehenden  difliwtücbpn  TnstmlrtioEen,  hmir,  «uf 
(irtind  der  vorhandenen  geseulichen  Hestimmuufieu  hn  Jcil  tum 
Austrage  ppbraphten  Vorfalle  zu  ziebeu  hiud,  dürften  iweircilni 
zu  einer  Apndeninß  di'H  l/isheriBe"  <  iew;hafL5verialir(_'iii  (ührr:. 
Igt  m  riiclji  aufrüutjlicL.  dii'  luslniktiou  zu  aüdi-'ru,  bez»  .  »a  JJejuj 
auf  die  iHTM'iiiluhH  N'criiiitwcirtliclikcil  dur  liaubcamte.n  beatiouu« 
tuiidfrc-  AulfiUisiiiigL'u  jji  gcMUlicber  i'orm  zur  Gtiltung  briagea 
zu  lasset!,  etwa  mir  daliin  gehend,  dass  es  denselben  frei  steLci 
dOrfle.  iiu  iiahuieu  der  anKchlagsmUsigen  Mittel  eigenhiad^r 
Abtnoeniogaii  dea  Amehlaga  yomuMhuB,  viellaicht  imter  AngsW 
baaiiauBMr  Greasen  —  ao  «Orde  eine  dIeBatliche  Xorre»peadäu 
nid  ciBeEnch««ring  daa  fBBaea  Cteaahiflegwuaadiafelmä^ 
vatdia  Uabar  mitNutaaB  ud  iaiibilanHa  darSadic  uaWoaB 
geblieben  itt.  Denn  in  allen  deqjaoi|«tt  Fsllen,  welche  mäm 
anfgefdlirt  Warden  stud,  wQrde  der  Iwnleiteade  Beamte  sich  dnnb 
die  ihm  vorgesetzte  Behörde  decken  mOsseo,  und  diese  Deckii&{ 
würde  in  tleien  Fällen  erst  durch  ministerielle  GeoebiBigaoja 
erreich:  werden  können.  Es  wQrde  zweifellos  daa  jetzt  scboo 
umfangreiche  Schreibwerk  jeder  Bauverwaltung  erheblich  geiocki 
werden  uud  der  Fortgang  jeder  iHnatipföhrung  dadurch  veriög«^. 
sowie  die  Koeten  derselix-u  ■jrtablicb  i.^ctsieigert  werden. 

Eh  würde  endlich  der  Ijei  jidem  rntemphmPTi  gflladf 
Grundsatz,  dass  der  Erfolg  entichciiler,  in  vicleu  Fii'.eu  tu  Fn^t 
gestellt  werden  können,  wenn  an  Nti-Üc  der  bisliLnin  ii,  il:r»fc 
vmv  /.'i'wixfo  S4^Ussts(,iui1igki''it  scw.ibrti'ii  Ücmrstrpudigkcii  dr\  i^i; 
letleuiii'uBüluateu,  eine  uiit,'i;Ii('he  'H-wissfiibaUij'ki-':!  trelfii  c;ii;>ik, 
welche  nicht  in  der  Lage  «ire,  ulcr  die  (,'t>üane.s*,i'  und  ]-  Li;I;cii4lf 
Befolgung  und  Anwendung  der  dieustticheu  instrukuooen  iiiiiTti 


Eine  beachtenswerthe  Aeufserung  zur  Wasserstratoen-Rrage. 


Die  Frage  nach  der  Bervchtigung  der  Aufwendung  grofser 
öfl'entlicber  Oeldinittei  lur  Herrirbtnng  natürlidier  and  kflntt- 
licher  Schiffahrtsstrafseu  wird,  (Ur  jeden  eiozeluen  Staat 
je  nach  dessen  produktiver  uud  kummerzieller  Kutwicklung  SO 

wie  <!f'r  tin.iiiiuellen  LeistunßBfthijkcit,  jp  r.xrh  dm  t-,  b-riri'trk- 
sii  btiiii'uäi'ij  'l'rttUbportmcfiL'L'ij  v.-.ni  dmi  (^radf  I<_t  Vollkouiiuen- 
beit  df.t  btireits  bestehenden  'I  rauiimrlw  i  ;l'  iühIi  di'ui  tiir 
die  Hebung  de»  fiemeinwrdil.s  zu  iTwarti'uiicu  Xuty.cn,  nu-iit  .im 
wenigsten  aber  auch  nach  di-n  j»fuii>giischeu  uud  iivdH^L^i.ii'l""^' 'ii'" 
Verhiiltuis&en  iiiu-  vi  i  ti  liii  dene  Beantvrortuuf;  liudüii  u:ri->i  ii. 
Demuai:h  haben  neu  Itei  ihrer  Behandlung  Oberail  ^vtii  „riU'Uitu" 
ausgebildet,  von  denen  die  eine  ihre  Blähung  mit  allem  Eifer 
beftlrwortet,  wihreud  die  andere  ebenso  energisch  fOr  die  Ver- 


la PranfiMn  trat  diaae  Em&einuog  sehr  Maik 
9  Abcn,  da  die  Begierang  den  Plan,  daa  wwtfUisch«  Koilen- 
fabiet  diudi  einen  lunal  von  Dortmund  nndt  der  tmteren  Eon 

mit  der  Nordsee  iu  Verbindung  xu  setzen,  bei  der  Laudesver- 
tretUDg  zur  Vorlage  brachte.    Dieses  Projekt  kam  bckiumtlich, 
nachdem  sich  das  Abgeordnetenhaus  mit  grofser  MigoritiU  fOr 
dasselbe  ausggusprocheu  hatte,  im  Uerreuhausc  —   vielleicht  ' 
infolge  einer  etwas  matten  Vertretung  desselbeu  vou  Seiten  der  | 
Regierung  —  zu  Falle,  allerdings  nicht  hofin.ii^^ld^,  nicht  mit  I 
prinzipieller  Verneinung  der  lic-dflrfni^sfra^ü,   ioudorii  wil  äcr  | 
frtbcre  Theü  des  Hanse-^  das  Tiojcki  tur  mi  fUi^n-.i'^f^  h'w.i. 

Seitdem  sctmi  die  Fn/uiidi.'  d(■^  Kaualbüin-s  liir«-  li<'ri;uiiiiiii."'D. 
die  OlTentlii  hl'  M-mihh:^'  vm.  der  Nulziiclikcit ,  ja  NiithH>'i)dii.'ki:it  ■ 
einer    Er^'ii;i^ui;n    beaw.     «jne>    iiinfa.^sfjidt^i;    .^.isbaues  des 
heimiscbeii  KauuiiKitze»  zu  Qberi<MJf.'i-L.  iiint  i drüss>-u  fort.   Unter  ' 
deu    littei'u.  isclitjii    Krscheiniuigeu   dcj    ieuit*i-u  Zeit ,    welche  ' 
diesem  Zwecke  gewidmet  sind,  ist  eine  .Die  Kaualfrage"  be- 
titelte Broachtire*}  des  Reg.-  uud  Bauratbe  a.  D.  Opol  so  be- 
aehnBairaitli,  daaa  w  die  Leeer  d.  BI,  dodi  die  naaMtaliaade 
I  Beqveehmig  «1  dner  emgehaaderan  LekMrn 


Kosten  der  GUterzflge  zu  erfaalteo,  um  diese  mit  deojec^ 
von  Schiff szQgeu  auf  Kanilen  augemossen  in  Vergleich  suUn 
zu  kötmen,  auf  die  Voraussetzung  zu  fafsen,  dass  Eil-  iwd  SttdH 
gut  mit  den  gemischieu  Zogen  befördert,  der  gesammte WifB- 
laduugsverkehr  alw>r  dun-h  die  Gfttcnüge  vermittelt  worden  «i. 

In  der  uiii  iliet^t^n  (inindlrii^iMi  bHrubeudeo,  tabellariicfa  u- 
eeordneteo  Ftitwickluti);  filhit  di-r  ^■t■r^l5«p^  in  Anbe<r««l)l  in 
Uiuklaiidrs,  das-s  m  «iHüamUi'm  KrtncbsjahrH  \Vai:eidttdu:n'.Hr-  xu  l')' 
nach  .Vu.^iiahniH'anieu  iiu  DirekUouäbtivirk  Itrriiu  die  nieiif* 
iMiiii  ibinr'  vuii  j.öl  im  DirekiioDsbe/irk  Klbt-rfeld  die  bKtei 
\oa  a,4iJ  jiro  '»■»  «rbrachtm,  «eben  d«a  ftlr  alle  ('init 
tionabezirke  iich  frjri'bi'iidi'n  I  iiiri'bsrbniti.'sresultaten  nodi  4*- 
jenige  fitr  die  geuuiuicu  Be^^rkc  bu^uuders  au.  Die  weseotkliiiei 
Uaiiiltate  dieser  ausfabriicbeo  Eutwicketung  feretaigt  «r  n 
gender  Uebersicht  der  Durchschnitlawerthe  der  Bdta- 
ioaten: 


Dar  Voteeer  der  Sdvift  geht  darauf  «ot,  jlie  vxA 

Frage  durch  einen  praktischen  Vergleich  der 
fOr  Massengtiter  auf  Eisenbahn  und  Kanal  —  und  awnr  fflr 
beide  unter  thunlicbst  gteicfaen  Bedingungen  —  ra 
entscheiden.  Zu  den  gleichen  Bedinfungeu  rechnet  er  vor  alleai, 
dass  auf  dem  Kanal  ebenso  wie  auf  unsem  Bahnen  ein  zuver- 
lässig arbeitender,  gleichviel  von  wem  ausgcfibter  Dampfbetrieb 
ein^fubrt  »ei,  neben  dem  alter  diu  hifhcr  flhliib«'  freie  Thütigkeit 
dar  Kleiuschiffer  fortbestehen  kunin-. 

Um  zunäclift  bezüglich  der  lubi  uba/iiitriuisporte  die  er- 
forderlichen Ufit(r;ui.'i  ji  XU  gewinneii,  -.^t-idi  a  aus  dem  „Ueriilii 
über  die  Betricbar: L^ubiiiBse  der  Im  iicchnung  dw  Staates 
verwalteten  Eisenhslihcu  iui  .Jahn-  Ifc^a.'Sä" ,  die  aij:^  den 
Masseutransporten  erwacbseuen  dturcbschniitlichen  SeJbüüiosten 
iu  der  AVeise  ausgezogen,  dass  von  der  zuu&chst  ermittelten 
Bruttoeinnahme  stufenweise  ein  Ausgabe-Ilauptposten  zum  Abzug 
geUttgt. 

I'abei  ist,  du  ei  wesentlidi  darauf  ankommt,  apaatiell  die 


Koitnn  <l»r  Oütarci^K*  f.  d.  t^-  Vi 

\.  i  I3s«>ikUc)i  (1<m  TnuLipurm  ami  der  KrbalRuig  <lcr  Anlifc  .  i 
U.  I  K(>«i«n  Ad  \  +  i1«ct  iül^vnipiaeu  M«bUcli«u  UiKl  pvnMjaiK-tMS  I 

Kv>ti:n  ■  I  US 

4.'.     KoMoa  sdB -e  VsMiMiiiic  aad aiMitlaslloii  dss  WollMi M 

TkswwMlW-  1* 

V.    KotUD  SiC  C-l-  ▼•rduiniit  unfl  AtBortiallan  4M  HwTlbniM  1 

S.  hl«n»ii    I  Ut 

E.  KliIcii  «dl>  f  VitiMn-inng  dr  .  Iii.  iki;i;ral»  und  AmurltutJua  j 

F.  K..»;- n  »rt  K    ■   (iriilJ.!.  .  «  .  r   tü 

Iv.      KL'Vteii  AiJ  r  +  eliirm       '  Ij^.i, '^>  Tll  Itfltlllhusil  gaW  .fcw'iti  I'  Ii 

nninu>*1>K*r  K^iujunktaifn    Kit 

Uiusichtlich  dieser  Ergebnisse  bemerkt  der  Verfasser,  da»  ^ 
seIlH>u  zwar  uicbt auf  «baolnte  Uicbti^eit  Ampnieli  aiawn>d|* 
aber  die  thacsAchliehen  Selbstkoitea  der  OfltaiiflgewoU a^aw- 
lieb  unter  den  gaftindeneu  SiUzeu  bleiben  konnten,  iadenidie««! 
latacUadaneDAuMritMeo  angegebenen  MinimslaUseaal^'i 
mit  denadben  dbarain  atimmten,  aie  theilweise  legv  flbaMi» 
Allerding*  «eieB  auf  prenbiaeben  Bannen  Aunabnetarife  9t 
Massengüter  von  14)18  bis  1,8  Hg.  f.  d.  vorgekommen;  i»' 
dessen  hätten  dann  die  swai  andenm  Drittel  des  Verkcbn  in 
Austall  der  Einnahmen  decken  mflsaen.  Jedoch  sei  es  oiclit  m- 
berechtigt,  dass,  weun  die  Staatsregierung  hier  und  da  sin  Ki|<* 
sichten  höherer  Art  ihre  Bahnen  —  weil  eben  «Ji  WKif*' 
TrausportgeleKvid^  it  Maogel  sei  —  zeitweise  einmal  ai  ^' 
Renn'ii  -  losiiuii  bnr.irbu»,  die  Gesammfheit  der  SteutroW« 
st&uüiK'  /.II  ^niii-1,11  Einiger  r-.  bvnachtbeiligen,  Aach  ef 
Stnai  küuue  uichi  bis  auf  die  Selbstkosten  hersligehM» 
da  ihiiiu  die  Zinsen  des  Aulagekapitals  durch  .SUMn-ni  »ufgc^J, 
werden  mOssten,  die  sich  nicht  annAhenid  so  gerecht  mrtsiie 
liefsun,  wie  es  bei  Festsiellung  einaa  die  flalhiflwiiWin  dta*»'* 
teodeu  Tarifs  geschehe.  . 

Bczügbch  der  einstmals  von  Hartv»ich  vorüber  gehew  ß 
Auge  geltesten,  neuerdings  ivieder  von  venchiedcoen  Seiten  ^f^' 
Hagen,  Springmiaii)  etfnpl  empfohlenen  0«terbabBeD  if*^ 
im  &tt  TffibaMV  daaa  die  sanguiuiaebw  Bufinauw  dem 
MV  anf  ' 


abeeaU  an 
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6chwierigkeiL  die  TaoHikde  kleiner  Fahnwog«  WBWlMitiB  ■<■>' 
Ba-  und  ftifMiliiM  ai  farinsra,  beruhco  kOiHM,  «wl  tat  die 
iMhrafN  MKMiiilkfc  gelingen  TwüUttse,  midw  ■■■  tob  de&- 
tdben  •nrarte,  Ergdmiiie  ürtliamlicber  Sei  tetkoaien- Berechnungen 
aden.  Autoritlteii,  irie  der  langiUirige  Vonitiende  der  riieini* 
sehen  EisenbahD-ni-'  ktirMi  G«heiinr«th  McräseD,  und  derfrObere 
CrantAgiscbe  Arber.  :  i  i  r  Sadi-Camot,  hitten  iuu|{esprocheD, 
dus  Mehreiiuuüuneu  der  KUeubohneD  aus  Steigerung  der  Maiseu- 
trancporte  in  aileo  Filleu  durch  Mi'hrauggabvn  verzehrt  würden, 
berw.  dasg  der  Eis«'nbahii-Majif  pnrerkehr  nur  mit  Verlust  huwill- 
tigt  werden  köuiii',  uud  ii;t>.s  ■ui-.-h  dieses  Verkebramittel  z»  /fiten 
fctarkea  Verkehrs  vulUi^udit,'  voriage.  In  der  That  habe  tuau 
iu  uuMurm  ;ui  l'r>,:t-kt,'7i  mj  ri'irhen  Zeitalter  die  Ansführiiiig  ciuer 
reineu  Güturbahu  I  ii-  ji-ül  iio  1.  in  keinem  Lande  der  Well  ern»t- 
lich  beabsichtig  I  |i'-,m n  iliuji  :ii  hti  t  hiitu  n  Funke  und  Spring- 
mann  in  muthigem  Veriiaut'D  a.itt  die  «i^eue  L'ebeneugUDg  dieses 
Verkehrsmittel  zur  Erzieluug  billiger  Tarif«  in  Vorschlag  gebracht, 
die  XU  gleichem  Zwecke  beabsichtigte  Crbauang  neuer  groJüter 
Kanftle  aber  als  .thörichte  UDteruehmungen",  iNnr.  aia  aiiM,Vak 
geudong  des  NawuMilireiinAgeus''  hingestellt. 

Indoa  dar  TactMiar  am  dasa  flkmgeht,  die  EoMca  des 
Tranaportaa  anf  ataan  tnUndtanhaB  laiitnitgiflUiigaii  Eaod  fest 
an  stälen,  befindet  er  sidi  in  der  sdivierigen  Lage,  auf  schon 
Bestehendes  weder  lünsichtlieii  des  Transportweges  selbst  and 
aeiniT  llt'mielliin^skosten,  noch  hinsichtlich  der  Uengen  that' 
aicbliili  transportirter  Gfltermassen,  nocb  auch  binsiditlidii  er- 
vachsener  Betriebskosten  hinweisen  zu  kOnnen.  Er  ist  also  wie 
bei  allen  Reotabilitits-nerechnungen  auf  die  Behandlung  eines 
flngirteu  Falles  oder  eines  erst  in  den  Grundlagen  lest  ^stellten 
Projd(ta  augewieftcu.  l)a^  Letzturo  wülilend  hiilt  er  sich  bei 
seinen  AuBfOhninpen  aii  die  I.inif  des  >oni  Hfrietihau»«  ver- 
worleucu  Nürdliituttls  (Iionmuj)d-Müniitcr-lJcvLT(,'L-ru  Pap<!ubiirg), 
verlaugt  aber  für  difüitn  Kanal,  wenn  iieine  HxiKU'nz-HeriThtiKiing 
als  Transportweg  filr  Massengdler  neben  der  KiM  Mtiai.ii  iin- 
anfechtbar  gellfii  sull,  1)  eiunu  die  Lüistunpifahiijkrit  (,'ur:i:i'.iri'nieQ 
Bau,  2;  einen  wohl  (■in(;iTH-hiinen  Hetrifd. 

Was  xunitdut  dcu  bi-tricb  anlangt,  im  bttzt  der  W-rlusser 
—  unter  Hinweicuag  auf  die  Leistwng  der  Plerde,  deren  nuubare 
Zugkraft  lüt  ZimaluBe  der  Ko|iliaU  in  adharfer  Progression 
fi^rr^t  «ednidi  bei  den  iu  Anaalckt  gummmm  KMhma  *on 
—•-An—  Ladung  eine  grate  Aaaahl  Pteda  «cfiwdarlich 
weide,  sowie  unter  Andeutung  der  beiia  Betriebe  sicberHch  auf- 
trataami  UnxutrftgUcbkeiten  bcfan  Ueberbden  oder  gar  beim 
SeUanaan  —  des  weiteren  aoseiiiaiider,  dass  Pferdebetrieb 
Siekt  in  Stande  sei .  die  auf  Kanlle  gaaeiden  Ht^nangen 
SU  erflllletL  Es  sei  vielmehr  erforderlkh,  dasa ,  -  wie  auf 
der  Bahn  Lokomotiven  und  Wagen,  so  auf  dem  Kanäle 
Dampfer  und  Schit'ff  mit  Sonntaga-  und  Narhtdienst  ver- 
kehrten und  besoudfiü  leuir.-L'i-  duich  Bcleucbtung  drr  Sctil.'ii.sen 
und  der  Mitten  der  ni(j;;li<;:hst  überall  ICsteti  Brücken 
erleitlnert  wonli'.  iKv.  ( N'-M-hwindigkeit  dfr  KortbewegunR 
Dimnit  er  üir  die  gt'woliiiiiilu'U  trrofjfu  Lastzüge  zu  5 f.  d. 
Stunde  au ,  wonebeu,  uai  h  Aiialü^rie  des  iJampferverkehrs  auf 
en^ühclien  KaiiAleii,  fOr  E\pre.ssiatir(en  kleiner  iSchitfe  etwa  7 
zu/l^a^^.  n  niii  bullteij.  Von  Tauerei  solle  abgesehen  werden, 
hauutbaclilidi  weit  in  den  verbältnissmitjjig  en^en  Kaualbetten 

Tarkefanitockungen  durch  das  bei  lebhsfiem  Betnebe  

Ikha  An»  mtd  Einschalten  des  Tauers  rsraaacht  «( 
MMor  aaU»  diabalb  dar  8ohraiibeBd«BBf«r  aeia, 

M  dar  asMiKNnmaiien  geriiigaa  Gadnrfndigkah  and 
iKanaTbOschungen  unschädlich  sein  wDrde.  Der 
Batriab  würde  erreicht  werden ,  wenn  (bei  genügendem 
•  Dampfer  mit  seinem  Zage  auf  einmal  geseliiaiist 
■  Behuf  die  ächleusen  mit  einem  zweiten  Unter- 
hanpte  au  versehen  wären.  Diese  Schiffazflge  aollen  nach  einem 
teefttfmum  Fahrplane  verkehren  und  die  Scbleusen  auf  deren 

ÄphiiM.'be  Meldung  bereit  »jesielU  werden.  Neben  diesem 
älsigeu  Vcrl<i>hr  hoIIc  {lir  l'r.vat.'-rliitliilirt  tR.-ileheu  bleibcu 
I'ni  i^ueii  soll  lieu  iteU'ieb  zu  emiOgüiliei:.  si'i  il:i-s  Kanalprolil 
ri'ic.hhih  zu  liemi  ssru ^  so  da&S  Krvuzuugeü  und  LelierlioluBgen 
iiberull  iraltiitulen  konnten.  Die  lOr  den  Nordkaii.il  bisher  vor- 
Ki  auhejieu  .Vbruessungen  besonders  die  Tiefe  von  2  ■",  bet'i  n  iluii  ri  den 
\  erliv>S('r  deshalb  nieht,  weil  -sie  verniuthlii-b  für  den  Verkehr  der 
Scliraiibtudami'fer  uicht  f,'euUgt>-n.  Hiejilber  seien  noch  erst  Ver- 
sucne  in  begreuzteni  Wafc!>er  anzustellen.  Gleicherweise  sei 
die  gttnatigstc  Schitf»form  durch  Taiwcln,  in  welche  auch  daa 


flmÄcba  Waggonschifl  eiuxuberfdn  vtica,  su  ermittelo  und 
daandtan  fM  nalailaa,  ob  aicb»  daa  inB^iiaBd  mdABaifln 
Babi&ok  mkamanda  BebinbeB  statt  Ziahana  dar  Schiffs 


400«  TragOhiiMt  fcssflmmiiaii  SeUttaAge  mit  •/• 

Radcfiacbten  suifldc  kebreo.  Die  Stirke  der  Maschine  des 
Dampfers  berechnet  er  fbr  diese  Lmstongen  bei  der  angenommenea 
Geschwindigkeit  von  5  f.  d.  Std.  auf  der  Hinfahrt  zu  112,  auf 
der  KUckfabrt  zu  3'^  iodiz.  Pfdkr.  Bei  einer  somit  fUr  eine  liio- 
uud  Herfahrt  sich  ergebenden  durchschnittlichen  StlU-ke  toq 
75  Pfdkr.,  einem  Kohlenverfarauch  von  l.til  d.  Stunde  und 
Pfdkr.  und  einem  Kohlenpreise  von  1,2  Pfg.  f.  d.  ^<  tindet  er  die 
f.  d.  Zugkilometer  entstehenden  Feuerungskosten  =  0,29  .  //. 

Die  auf  solchen  Qmndlagen  emüttelten  durchschnitt- 
lichen Selbstkosten  des  Kanaltransports  f.  d.  Ofeb«^ 
nach  denselben  (lesichtspunkten  wie  oben  fflr  die  Eisenbalni 
geordnet,  folgende  Hauplresultate,  denen  hier  die  für  die  Gtltct^ 
cflge  gefondenea  som  bessern  Vergleicb  gegenober  gestellt  siad: 


Der 


sei.  Zun  Em-  nad  Bdadaa  aeien  die  toU- 
▼arricbtongen  TOrana  so  setaen- 

Xach  dieser  Erklärung  des  Begriffs  „leistungsfAhig*  geht  der 
Verfasser  unter  der  Voraussetzung,  dass  der  Nordkaojtl  leistuugs- 
CLhig  angelegt  und  betrieben  werde,  an  die  Berechnung  der 
Selbstkosten  des  Tramiivorts  von  MassengQtem  auf  demselben. 
Seiner  ausführlichen,  ebenfalls  in  tabellansrher  Anordnung  fort- 
s<'hrei(euden  Kntwickelung  legt  er  eine  Trausportmenge  von  rund 
B<kjU()iki-  ah  Dortmund  zu  Grunde,  von  deueu  1  lÜOiHHi'  big 
JklUnster,  ^^i/^iomr  bib  Bevergern  —  wie  wehifrueui,  narh  Kr- 
ötTnuD»;  lies  Kanals  Itevergeni-IIaunover- Wuluiiristedt  sicher  zu 
erwarteu  hei  —  und  1  120 IXK) '  nach  Papenburi,'  peheu  mlleu. 
Ferner  nimmt  er  an,  dass  die  aar  Befördertiog  dieser  Massen 

HB  1  Dmfkt  ind  »  SoUfte  tm 


Ko«t«n  dar  SchlfiaiAg*  p«r  <^ 


B«iA(lleb  de«  Tr*iia[i«i1«(  OBd  d«r 

Krhaltuim  dar  Ajilact  

KMlaa  at  i< daa  aUsnuliMo  ilab- 


KoMAn  ad  B  +  Tsulamg  ud  Amor- 
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mut<^l  
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Diese  Ergebnisse  sind  in  dsr  Tbat  firappant! 

Fdr  einen  Durchgangsverkebr  Dortmund  -  Papenbui|; 
er  die  Transportkosten  f.  d.  *^  =  1,04  I'lg.,  also  ftlr  die 
Strecke  (210 km  Kanal)  f  It  =  2,ld.//  und,  indem  er  au 
Nebenkosten  (Eisenbahnfracht  von  der  Grube  bis  zum  Kanal, 
Einstürzen  ins  Schiff,  Wurthverlust  dabei,  uochheriges  Umladen 
ins  Seeschiff)  0,82  U/  hinzu  rechnet,  die  Gesammt-TraiisiiortkosteB 
für  1 '  Kohlen  von  Dortmund  bis  ins  Seeschiff  —  3,(k)  .//.  — 
Nach  y  der  Tabelle  würde  dageijeu  1  a.  d.  Bahn  durch- 
sdmittlich  2,95  Pfg.  kosteu;  werdeu  dal'ür  nur  2,7  Pfg.  in  Rech- 
nung L'eatelh,  SO  Würde  die  Fracht  fbr  1  *  Kohlen  von  Dortmund 
(Gnibe/  bis  l'iipenhurj;  i 2 1 7 '™  Eisenbahn )  5,S<i  .Ä  betra^n  und 
unter  lliii/ui Ijmhil;  ^mi  1,15.//  für  das  Umladen  in»  SeeschilT 
eiu  Geüjuuiir.kusieubL'irai^  von  (i,01  ./^  sich  herausstellen.  Sonach 
würde  der  Staat  in  diesem  Falle  durch  den  Kanaltransport  f.  d.  * 
ersparen:  (i,Ul  —  ä,00  =  3,01^  also  an  1180 000  >,  wekba 
dodi  mindeatana  jibrUob  aaih  dar  ntaia  Ena  gahaa irtidan. 
8S70000,  d.  b.  *•/,  Zinaa  eiaaa  Ij^iMh  m  MSSOOOO  M 
Dabei  ist  anf  den  Nebenenrerb  ana  deai  Privatverfcdir  anf 
dem  Kanal  keine  Rücksicht  genomman.  Aabnlicb  rechnet  der 
Verfasser  ftlr  die  Kohleaaacbeo  gami  die  Jatsiga 
fracht  von  Dortmund  bis  iaa  SaaaoUff  ama  jthrlieh«  1 
niss  von  1 220000  M  bscao«. 

Sonseh  spreche  der  angestdite  Tesgleidi  der  Transportkosten 

unbedingt  ftlr  den  Kanal.  Dieser  werde  der  Eisenbahn  die 
Maaaenfracht  allerdings  entziehen,  bezw.  sie  davon  eutlastaa, 
dafOr  ihr  aber  Gelegenheit  geben,  den  Verkehr  in  Stflckgfliem 
und  Einzelladungcn  durch  Herabsetziwg  der  Tarife  zu  beleben 
und  zu  einem  Aufschwünge  zu  bringen,  der  SO  lange  nicbt  a/tf' 
lieh  sei,  als  der  Bahn  die  für  sie  mit  Tarlaat  veibondenen 
Befördening  der  Ma&seugüU!r  obliege. 

Aul'ser  dem  i-ekuniHreu  Vortheil  des  Kanals  vor  der  Eisen- 
baliu  stelle  sich  auch  uoch  ein  r ä u  ml  i c  her  heriiu»,  iudem: 
Ii  eiu  K.ihii  von  liKit  Nettoliust  am  Kai  eine  Länge  von  rd. 'i.') 
eiuuehmu  und  nach  Kullueruug  leicht  nach  der  Milte  des  Hafens 
gebracht  werden  kiinne,  wiUirend  ein  KohlenzuK  vm;  JO  Wairen 
zu  III'  Nellolast  etwa  30<i™  Läu«e  beanspruche  uud  zur  Um- 
iahruug  eiuer  ganz  bedeutendeu  Gleisausdehnung  bedürfe;  -- 
2)  eine  Waare,  wenn  sie  zwischen  Ereeugungs-  und  möglichem 
Verkaufspreise  einen  Unterschied  von  beispiels«.  6  M  vertrage,  auf 
der  Bahn,  wenn  diese  auf  jeden  Gewinn  versiebte,  bOdh 

alana  Mtf  '^j^=in>i«,  aaf  d«i  Kaaale  dagaiaB  hd  >A«/s 

DabeidMdaBde  anf  ^^'^  =  6B9  Entfimraiig  verfhMihtet 
«erden  kAnne. 

Der  gesaxmntc  fahnilanmäfsii^e  SlAatsvorkehr  auf  dem  Kanal 
Wflrde  die  Si:hh'u.sen  des.ielbeli  biHiij[eu..H  auf  ^  .Stunden  iu  .'Vu- 
sprach  nehmen,  so  da&s  für  dcu  l'rivatverkehr  und  eine  etwaige 
«eigenmg  des  Staatsverkehrs  noch  Iti  Stunden  übrig  blieben. 

Neben  den  bereius  angefiihrteu  Vurtlieilcu  biete  der  Kanal 
noch  denjeniwen,  d;iss  aich  au  jeder  Stelle  desselbeu  in- 
dustrielle Werke  alier  Art  ausiedi'lu  uud  direkt  auschhefsen 
küuuteu. 

Wenn  luiu  der  (>lHTbcri;dUj!sbezirk  Dorlaiuud  jetzt  schon 
^jUHHiiini  Kohb'  jiibilieh  torderu,  dieses  Quantum  aber  nach 
den  Angaben  dos  Abg.  llauimacher  verdoppeln  und  verdreifachen 
BMI  de  eidit  im  "  ' 


Digitized  by  Google 


66 1» 


DEUTSCHE  BAUZEiTUNG. 


18.  NoTembar 


iwht 


wirthBcbaftlicbaa 
herbei  fahren? 

Wu  dto  Forianiiig  dn  Rtai^  8tatliaregieraiig  uih«treffe, 
dam  die  vom  Kunl  dnrckKlmitlmB  DfittOite  du  Temin  un- 
•Btt«lUtahi 

«■ 

tk»  SU»b  Jahre  Dach  «viu««  ^  ■.^■■■■■mure, 
100        TCrtheOte  allmlldfdM  Bitattung  das  wmeUelhaodc 
Terrainwertheg  inbillige. 

Da  KhlieCilich  -  abgesehen  tod  der  bereits  enrihnten  —  auch 
üOGhdiajflBigeiilr  dtoainobahiwnjfluatif»  Wrinmgdar  Kmitonidit 
«rtbhftaa  uttnie,  imm  naadw  BoInMrialiMi  ood  HUMdbrOHta 


T 


I,  so  oaoe  mu  vou 
OBH  dia  KaoUa-giBt 


infiiVt!  diT  InlÜKvttKaDalfracht  erst  cor  Veredeluii^  nnil  tüna  zum 
Weiteruausport  auf  EisenlMthnen  Kelangten,  so  habe  man  *oU 
genagendc  Veranlaanuig  ao  don  Ghib 
gut  aU  Freund«  aabeo  dw 
 Feh 

•dftr  Kump,  HNidani  aE&eiAalD  nad  Kmil*. 

wenn  in  den  VorauMetzungen,  auf  welcbeo  die 
der  Kanal traosportbosten  beruht,  hier  und  da  the 
etwM  m  fMi^e  Aiuchauuog  «ich  geltend  machen  sollte,  wftni» 
tat  dao  Beweis,  dais  der  Kanal  vor  der  Eisenbahn  als  Trau- 
pocMw  ttrlleaieqgater  den  TonngTerdiant,  doch  sweiftUee  eoch 
gern«  Uetoigeiikkt  in  der  Wwgichele  den  eieiereü  iwIMkak 


Mlttheilimgem  ans  TerdiMi. 


an  16.  Ho- 
lst 


zurück  zu  fK'hcti  imil  liAt  daher  (<\r  tülcbstes  .Iftlir  eine  Alu- 
»t<'lliin>,'  von  ( ii't'i-ii-'<t;u;(lHn  dnr  Iiiiliwiric,  Wisbf  uscbaft  und 
Kuii>.t  in  sciüiT  liuiiptsiAdt  nnef^etzf.  Kiu«u  Hauptanrielniiip- 
puiAt  für  dii-i  Ausliuid.  uns  wclihi'm  mau  sahlreiclieit  (Nurfa 
erwartet,  svlieu  iiaUiclich  die  eigenartigen  ErifPiisrnFsge  und 
Leistungen  Schottlands  bilden,  die  man  in  irrnTsiT  \  olist.uitlirtKt 
Torfdhren  will.  Auch  eine  hisforische  AbtLctiimg  vml  nidr, 
fehlen,  in  welcher  das  alte  Kdinborgh  des  14.-  16.  Jahrbuodnts 
in  seinen  Gebäuden  und  Kustfljnen  sur  Daratullung  geknfea  iolL 
—  Oecuche  am  Kaum  aoa  den  Amkuide  «eraaii  w  m 
1.  Jemuur  1686  entgegen  genommen. 


Konkurrenz«!!. 

In  einer  Preinbewerbtug  fttr  Ent?rni-fe  zu  einem  Vsi- 
etambaose  der  dentsohen  Buobh&adler  in  Loipzig,  v«lciie 
auf  die  Architekten  Hrn  (  Wi'icljnrd'.  in  l.fip/ii;.  Kayser  mid 
von  Orofzheim  nnfl  H.  (irischach  in  Horiin,  Kis'juJMbr  4  Vitagk 
in  Slnt;g:»it  niid  ('•.  Hu  ii)L-M';s5Pr  in  Münchpii  li<'sr!irfuikt  «v. 
und  äin  U.  .\<jv>  aitHir  d.  J.  Miel,  bat  der  Kuiwurf  der  Uiu 
Kayser  ,v  v.  tirofzheira  den  Sieg  davon  getragen.  I>er  \Vr- 
eiüB-VoraiiuiU  tiat  denselben  als  Grundlage  fUr  die  wntt-re 
bandln  ng  der  Angelegenheit  angenommen  und  die  Baidcoamiie  ti 
bat  die  Hrn.  Verfasser  nach  einer  in  Geioeinachaft  mit  Hon 


abgehaltenen  8itea4W  mit  einer  neuen  Bearbeitung 
beauftragt,  bei  'mMier  den  noch  bervor  getfeMO  fl^täB 


1886.  Tonitzender  Hr.  Dr.  Hobrecht; 
mtOfä»  md  »  Qme. 
ar.  Lnngo  aprkkt  aber: 

den  Betrieb  nnf  den  KauAlen  Xord-Amerikas. 
Die  ersten  genaueren  Angaben  6ber  die  nord-amerilcanischen 
Kanäle  sind  als  das  Ergebniss  einer  Instroktionsreie«  im  Jahre 
1877  durch  MoRlpr  bei  uns  bekannt  ffi^wordcn,  durch  df>«M>n 
VeröffentüchuDp  der  Nachweis  sn  liefen;  \prsnrht  v,nnl.\ 
die  Kan&le  der  (ortschreitendm  Enlwicklong  di  t,  lü^nbal  n- 
wesens  gegeoAber  nicht  mehr  lelifnsriitiig  zu  erhaltt>n  Kein  wmdpn. 
Weirngkich  diese  Anffassiin^ri  ii  ton  anderer  Seite  l"bl:;iri  be- 
kämpf wordeil  «ind,  so  hah-n  au-  doch  den  Ge^frn  des  Kaiiiil- 
wesens  gewichtige  Walku  geliefert  und  in  jedem  Falle  die 
Pai  teinahme  auf  beiden  Seiten  wesentlich  verschärft.  Der  Hr.  Vor- 
tragende, welcher  durch  seinen  längeren  Aufenthalt  in  Amerika 
Tielfach  Uelegenbeit  gebäht  hat,  sich  mit  dem  dortigen  Kanal- 
weten  zu  beschäftigen,  ibt  nun  «war  in  der  Lage,  die  lUehiigkeit 
da  TOB  Monier  gr—— yiBhItiroiterinw  f 
tu  MMMk  eenwff  Jede^  niclit  die 

«n  SdmiMlMgewiiigen  ro  ulimtnii.  Annwodt- 
I,  «em  daa  KeinW  nnd  Eieenbabiinneen 
unter  derselben  Oberleitung  ständen  und  einander  ergänzten, 
mbei  ee  allerdings  unvermeidlich  sein  darfte,  dass  das  erstere 

ßienOber  dem  Grofsitetriebe  der  Eisenbahnen  sich  mit  einer  rer- 
tnissmäTsigen  Nebenrolle  begnflgen  mflsse. 
Der  Hr.  Itedntr  giebt  alsdann  eine  ausfäbrltcbe  Schilderung 
der  Entstehung  und  Eintheilung  des  iuibesondere  zur  Antbentung 
der  grofsartigen  Anthradt  -  Kohlenkepr  t»^i?2f'l'n!irlrn  nord- 
aniorikaoiscbcn  Kanal n'  i/.'  si,  suwit-  d.'r  nii;  dcmtidbi'n  bi  •.lobtinden 
Betriebsweise.  Auf  die  bezdglrchen  Ein^«  Irihcitcn ,  welc  he  dtirrh 
ciLu  b  iiüe  statiüiischer  Daten  belegt  wurdf-n,  an  dipvr  Sti  l;.' 
t:ia«iiL'rhf'n,  mOssfn  wir  uu»  leider  versai^eii  Im  aUgemeia«u  ist 
7.11  bt  ni>':k<ii.  da  s  dit  int>  iii-ivr  AuMiutzung  der  Kanäle  durch 
die  sojgeii  bri;«ne  Kuswäclif  liiiig  der  Eisenbahnen,  deren  Ver- 
waltungen im  Laufe  der  Zeit  auch  die  in  ihrem  Verkehrs- 
Gebiete  befindlichen  Kanäle  erworben  haben ,  b<'elntrAchtigt  nnd 
weibl  nbaicbtUdk  «llidi  gdiallen  iiL  In  der  Zeit  von  1877 
bil  3888  lit  dw  VeiMir  «uf  der  lenteren  nftmlidi  im  Dareb- 
tchnltt  demibe  gdiKeba^  «tticai  die  dopnelte  Leiatmig  oAgiieh 
gemaen  «Ire;  auf  dta  ntt  den  EaDllen  koninirtireoden  läben- 
bahnen  dagegen  hat  der  Veikehr  in  derselben  Zeit  he»t&ndig 
zugenommen.  Ilen'or  zu  beben  ist  aber ,  da&8  die  Kanäle  von  den 
leitenden  GeaeUecbaften  ratiou*.'!!  U'trielx'n  und  in  gutem  Zustande 
gelialten  werden.  Die  unparteiliche  Prüfung  der  erörterten  Ver- 
hältnisse ftibrt  zu  dem  Ergebnisse,  dass  auch  auf  alten  imd 
nicht  Kehr  zweckmiiTüig  gebauten  Kanülen  bei  guter  Organiivation 
des  Uetriehp«  pm  aagemeeaener  Notcen  in  eraielen  iat,  wthreod 
der^elbt'  i>  i  v  rthelüialter  BanausfUmtng  erheblich  gesteigert 
«erden  könnte.  ^  e.  — 

TermiNtthtes. 

Die  Fnge  der  Fortgevährnng  der  Diäten  an  die  zti 
lOUtSx^Debnngen  elnberafenen  diätarlaoh  boaoh&ftlgton 

HJUiarb^lter  ist  von  dem  preufsiscfaen  Hrn.  Minister  der  Aimt- 
lichen  Arbeiten  unter  Aufhebuot;  aller  frOhi-reu  Erlasse  nun- 
mehr dahin  entscbiedeu  worden,  dasB  den  gegen  fixirte  Diäten 

dant-riid  ndf'r  auf  ünHestimmte  Zeit  anErr.'imuienen  Beamten 
(ihtii-  I  iiti.T- rib  >\i-  ( Ti-nui;'  liiil)i':.  cilrr  nicht,  während 
der  i>ezgl.  Lebuu(f^/.Ml  ih:  vnlli  s  I  .ii.koinnii  r.  nlme  jHpn  .Ahwig 
ebenso  belassen  wi-id^'n  :<.;i,  «it-  -iiu  aiiL:i--ir;ii''ij  li-vimii-!« ; 
CS  gilt  dies  fOr  aJle  (^cmuhnlichen  Fnedtnin  i  i  Sim.'cr.  ciuM  bl. 
der  Dienstleistungen,  die  zur  Darlegung  iJi  r  Hf  l  ihii^i;' f.'  /j\m 
Oltizier  bezw.  zur  weiteren  Beftirdeninj»  crfolgcii.    Mha  «ludi-rea 

Beamten  ist  der  Itegel  nach  dn^  aii    Im  r  Ilerufsstellung  hervor     von  Haarmaim  iimi  Heindl  Aehnlicbkeit  mit  dem  . —  ^ 

gehende  Besoldung  neben  den  Einuabujeu,  wekhc  sie  in  der  I  Schwellenp:oftle  haben",  seien  von  ihm  in  keiner  anch  ■er"*' 
Annee  lieBieiien,  nidit  fort  an  ufalen  und  et  aind  Ausmdimeo  '  lieben  Wchp  ansgesprocheu  worden, 
«m  dlMer  Begel  «ur  unter  beeonderen  ümattnden  inculaaien.  i       3)  Die  Aeoleerong:  ^dac-t  die  Sdnrellrolänge  am  i«^^' 
Dar  wtar  dos  1&  Nofenker  ergangene  Erlaaa  iat  mMtm  mir    nIlUgiteB  cu  8,7">  angeMiounoB  «afde*  aci  befa>e<wegs  lo  a^^' 
«D  dia  bgL  ESicBhekifllliieittioiMD  gerichtet;  dock  dSilte  rhinihe    unbewogten  Form  gedÜM 
ToriUirett  bald  neb  in  Boraieh  der  alignodaen  Bauvervnitiutg 
ata  Regel  öngelttbit  werden. 


Pentonal  -  Naeliriehteu. 

Preufsen     D^m  Rj?;?.-  n.  Brth.  Wageroün.t  in  K«tit«u 
ist  die  Stelle  des  Idr^  ktors  b.  d.  Kgl.  Eisenb -f'itlr.  An-f  Jis 
n.  dem  Reg.-  u.   lirih.  li.nicr  in  Rmmherg  die  .'-Ii!!-'  liB^ 
Mitf;:des.  der  Kgl.  l'.i.Mt-nli  -!)ir.  lias.  vf.'liPiien  wonli>U- 

)■■  rnen DM  ri  ifeij :  a)  /u  Eiaeub.  ■  H.iu-   'i  lSer.r.-ln.'.p:i3rei. 
Ref.'..I!m-iir.  llurtniuiiii  in  Bromiwrg,    'uitpr  Vcrlbi'  der 
eint*  l>üuiü»ip.  im  Bex.  der  Kgl.  Eisenb.-Dirfku  daü.;  ii^g.-Hwi^". 
Kettberg  in  Aachen  unter  Verlcihg.  d.  Stelle  eines  siümi.Olft' 
arb^ters  b.  d.  Kgl.  Eiseob.-lteir.-Amt  das.;  Betr.-Ing.  iieii«! n 
Woiel,  utTerihg.  d.  SteUe  des  Tont,  der  AmK^BiMi-- 
Amt  in  Doawldorf  (DMc-B««.  ffiUn  rechtarh.)  nntanMilUan» 
inmiit  die.;  —  Bolr-bg; Pkilippi  in SicgeiL  onL Tofl«. dtr 
8Mle  den  Vont  d.  fiaiifaiap.  daa.;  —  b)  au  Beg.-BeaiBdiMn^ 
die  Reg.-Banfhr.  Caspar  Comes  aus  Kempenieb ,  Vi.  JJa»», 
Alb.  Knispel  aus  Posen,  Paul  Ehrieh  aoa  Kllalrin  aadui 
Buddeberg  aus  Hagen  i.  Weatf.;  —  c)  zum  Iteg.-Msseli.  M.'tr. 
der  Reg.-Masch.-Bfhr.  Gustav  El  bei  ans  Halle  a.8.:  -  d)  um 
Reg.-Bfhr.  der  Kand.  d.  Baukunst  Gustav  Schaomann 
OsnabrflrJc 

f'pr  b,  d.  he)  RpDfieriinf;  in  Marieti-rr-dfr  als  tschn.  IIilfs4[li 
ang»  <ri-llti'  IIiiuilsji.  I.  ütkcn  tritt  am  1.  i  ip/hr.  d.  ,1.,  derKrtii' 
Üauinsp.  Brth.  Pape  in  liannover  am  1.  Juuur  k.  Ji.  is^ 


Brief-  ond  FragekaatsB. 

Berichtigungen. 
2n  dem  in  Xo.  91  er.  verflffentlichten  Referat  über  «u«  » 
hiesigen  Architekten-Verein  gehaltenen  Vortrag  des  Ilm  rrw 
Goering  sind  von  diesem  eine  Anzahl  Au*stclluci;-':i  i  rl">l  '  «, 
zum  Theil  ii»   der  besonders  ttmpp   fphaltentn  rasiwii! 
Referats,  zu  (M;.  ::i  und.  r:;  l  lii  il  .dm  a  ,1  missvetstllndliiieB.w 
fassungen  imsers  Urn.  Burichterslattets  ihre  ürkÜrungW» 
Unter  meliren  fanhOneni  liebt  Er.  Prot  Ooeiing  apeiieli  fW"* 
hervor: 

1)  (lieAi  .r-i  :  ni.-,  :i:  „d;i^ ,  derartige  Schwellen  in  terhM!* 
Hinsieht  uiehis  2u  wftuscbeu  ilbrig  lassen"    -  und  »dass  dieW* 


Internationale  AasstoUnng  In  £dlnbtirgh  1886.  Si  hott- 
laud,  das  biälier  nwh  keine  infei  i.ationale  .Aiisstellinig  beherbergt 
bat,  wflnacht  in  dietetn  Wcnsirt  ii  der  Volker  iiirlit  langer  mehr 


ICcBBiNimwifit;  T*tt  Bmtt  Toaea«  Jn  Bniln.    tat  <Ut  BuiakUam  ««imMipgnIleh  R.  K.  O.  Filliaa, 


8)^  Aeiifsemtjg:  aDan  die  Heretellung  der  unter 
Schienenfufü  virstilrkten  und  geueigteu  Schwellcnforni 
VoracUage  des  hollhndiadieo  fngeinenrelViel  (picht  Toml^»«^ 
gelungen  ist%  sei  audrOddieb  oater  Angabe  der  tlDaw  ^ 

ihm  angefnhrt  worden.   

TT»*'"- 
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Areblickten-  und  Iai|nilMir-YM«ln  um  UMinovvr.  •  -  ATuUitpktL'ii-  uml  lii„-i-niinir- 


V*-rf  I u  Iii  IUiiiIiu r^.  \  o  r  ut  U <•  h  1  r  m  :  | rt#r  Ad<U]1»IUI»  —  UM 
Nachrtclite-D.  —  Brief-  und  FrA;;«-ka!ftL>n. 


Die  Häfen 


timmd  die  dbtn  Graue  der  Hafen  Londons  dnrcfa 
Lottdon  Britein  tet  beMfoimt  ist,  lasst  sieh  in  Be- 
zug auf  die  nnlcrc  Grenze  derselben  eine  genaoe 
Aug»by  uiüLt  inaclieu.  Amtliuli  rechnet  man  mebr 
oder  weniger  den  ganzen  Fluss  bis  zor  MQndun^ 
Londoner  U&fen.  Die  neaebien,  Uravesend  gegea- 
aber  liegeiiildi  Dockultgcii  dkoeo  nr  Bntitiigam 
g&ogigeu  Auffassung. 

In  dem  weiten  Gebiete  nimmt  der  FlolbweflMl 
lieb  verschiedene  Wertbe  an;  derselbe  belrilgt: 

bei  Springtide  Nlpptlde 


dieser 


bti  Haigito 


^  Grtrasend 

«  WcMlwich  . 

„  Greenw:  ' 
„  Ix)ndon  iiiü 
Nicht  alle  ScbiSTc 


4,7» 
4,9  , 

63  „ 

5,6  , 

welche  den 


[lafcn 

der 


3,2 
3,1  , 
3,3  „ 
3,8  „ 
4,6  „ 
•1,3  „ 

von  I/>ndon  be- 
weiie  Spielraum 
aber  den  O^can- 


sucheo,  lanfcD  in  die  Ducks  ein: 
zwischen  HoLh-  und  Sicdrigwasser 
dampfern  in  dieber  Beziehung  Iteiue  Wahl.  Eine  nicht  unbe- 
deotende  Zahl  der  in  europäischer  Fahrt  befindlichen  Dampf- 
schiffe und  der  ideineren  Segelschiffe  geht  jedoch  in  der 
bei  Niedrigwassel  Springtide  etwa  4  "  tiefen  Flnsslrecke 
nnterfaalb  Loodoa  Brflcke  auf  firdesfi  Strome  an  Anker,  nn 
Uer  n  KMdMn  and  tn  laden.* 

Obgleich  bereits  Inn  Jahre  ICGO  auf  dem  südliches  Ufer 
der  Themse  das  unter  dem  Namen  Grceoland  Dock  jetzt  zu 
deu  Surrcy  ('.imnicrcial  l)CH-ks  gehötige  Donk  eri^tTuel, 
uud  obgleich  im  Jülire  17UÜ  in  Livetpaol  der  Bau  von  Docks 
in  gröfserer  Ausdehnung  begonnen  wurde,  unterblieben  doch 
in  London  wiilirend  des  18.  Jalirhanderts  alle  weiteren  der- 
artigen Anla^eu.  Die  konzessionirten  LaiidnngsplAtzc  uq  den 
Ufern  der  Themse  wurden  volbtAndig  ungenOgend,  und  die 
Schiffe  waren  oft  gcrwungcn,  wochenlang  auf  irviem  Strome 
liegead  ihrer  Entladung  zu  harren.  Die  in  Folge  der  Ueber- 
lUlant  det  Flussgebiels  und  der  damit  Tcrbundencn  Urord- 
uoBg  voarttlieiieb  gewordennD  ZnsMnde  eiod  in  einer  kMueu 
SdiriftTOBTncraw:  TkaTkmimtmditsDotluiXMioalwn) 
in  lebendigmi  Fuben  gcacUtdoit 

Im  Jshre  1799  würde  endlich  die  erste  Dock -Akte  vom 
l'arlamer.te  genehmigt,  durch  welche  die  Stadt  London  dn-s 
Kccht  irliicii,  einen  Kanal  durch  die  Isle  of  Dogs  zu  ftkbreu 


von  London. 

nra.fnL) 

and  ihn  an  beiden  Enden  dnreh  Bchkasen  adt  der 

zn  verbinden. 

lMi2  wurde  das  Rinftilirdook,  IPfi."  das  .\nsfuhrdock 
der  Wesi  India  Dück  L'üuiiiaJi)  crülTaet.  Die  von  Wcblindiea 
konmiendeii  Schiffe  waren  gezwungen,  in  das  neue  Dmk  ein- 
zulaufen ;  die  narh  dort  bestimmten  Schiffe  duriteii  nur  hier 
oder  an  einer  bedeutend  weiter  htroroabwtürts  belegenen  Kloss- 
strecke  laden.  Das  hierdurch  begröudete  Vorrecht  der  Gefell- 
aohaft  wurde  auf  ill  Jahre  ertheilt.  Durch  dasselbe  wurde 
in  erfolgreicher  Weise  auf  dem  Strome  Rum  gescbaSU 

Der  oben  erwähnte,  von  der  Stadt  London  erbente  Kuwl 
wurde  1820  aa  die  West  Indi»  Conipaiiy  wriiainft,  ««lebe 
deoselbea  aonleiut  ata  Hatahafea  benirtxta,  tmd  1870  in  dar 
oinfeatendeD  Anlage  des  ,8fiddocia'  ausbaute. 

1806  war  das  Dock  der  East  India  Company  vollendet, 
wcK'lic  ebenfalls  auf  i'l  Jaliro  ein  Vi;rrf'i;lit  fftr  den  Handel 
iiaili  Ostindien  und  (Jiiina  crnicit.  Die  beiden  Gcsodschafteu 
sii.d  jetzt  oater  den  Manen  Bast  ft  Weit  ladia  DockOoaipaay 
V  «einigt. 

Den  in  der  City  maafsgcbemlen  Kreisen  erscliion  die  Er- 
bauung der  stromabwlkrts  gelegenen  Dih  kä  fDr  ihre  Interessen 
nachtiicilif,  und  sie  bcmlUiten  sieb,  dea  Sclüdahrt&vcrfceiir 
wieder  mehr  ios  Derz  der  Hauptstadt  zu  ziehen.  Die  Folge 
liiervon  war  die  Erbauung  der  Liondon  Docks,  welche  I80(- 
erfllbiet  wurden,  nnd  für  21  Jahre  mit  dem  Vonechte  aus» 
geatattet  waren,  da»  alle  adtWeia,  BraasMein,  Tabaekund 
Beb  beladenen  Schiffe  gezwungen  waren,  dort  an  Iflaehen. 

Bei  Ablauf  der, bisher  angegebenen  Torreehta-BewdlK- 
gangen  wurde  eine  Enienenmg  derselben  nicht  in  Aussicht 
genommen.    Die  in  Kfjiikurre:!/  mit  den  r,ondon  Doeks  er- 
i  riclitelen  St.  Katharine  Docks  wurden  182^^  eniffnet.  SpAter 
:  sind  beide  (joteroclimiutgea      omtr  einzigen  vereinigt. 

An  der  Sttdseite  der  Themse  worden  1811  1815  die 
I  nördlich  sich  ans  Greenland  Dock  anscbli:;CsendeD  Cororocrcial 
I  Docks  erbaut.  In  diesen  Docks,  welche  jetzt  mit  den  bei 
!  I''rhaartng  des  Surrcy- Kanab  bergesteUten  Sancy-Docka  ver- 
'  ciuigt  sind,  findet  namenälcb  der  Hob«  and  Getreidtfaaadel 
liMidons  Untarlmnft. 

Die  auf  der  Me  of  Dogs  sBdUcb  Toa  deo  West  India 
Docks  ge)eg«ien  Millwall  Dodn  «nrden  I8G4  eröffnet. 

Das  1B12  gleichzeitig  mit  dem  liogents- Kanal  erbaute 
und  fOr  den  KOstenhnndcl .  sowie  fur  die  Anfnaliine  von 
Lelchterfahrzengcn  und  Schuten  hestinimto  Linic!i<)iii.e  Dock 
j  fat  1869  bedeutend  erweitert  und  mit  einer  neuen,  für  tief- 
gehende Schiffe  passenden  Linganträschleasc  versehen  w^orden. 


Dia  AiiasteiiMiig  palychromer  Bildwerke  in  dar  National' 
Oalarie  in  Barlin. 

^t'iiil'  in  in  den  fünfziger  .Tahron  uiiM.'rcg  JabrbunJurts  eine 
eutsklucdfoe  Weodunf;  des  Kimstgesrhmarks,  oder  sagen  wir 
iielier  vin  Wechücl  deg  Kuiistidcals,  slatlgefuudeu  bot,  welcher 
aidi  der  kalten  pseudogriechischeo,  durch  die  Uavid'sche  .Schule 
In  fkaaliMicli  u«  17S7  begranditeu  nmkliisiirbmi  Ricbttmg  mit 
cineB  Mach  erwachten  OeMUc  ttr  «aiccisebe  Formgebr.ng  und 
koleritllaebra  Bdi  entgegen  gealelll  hel^  ist  die  Frage  nach  der 
Polydtamniruag  der  aatikea  SkoIptDrea  nnd  Banwerice  eine  bren- 
D^ude  poworden  und  ist  oft  genug  iu  kbbaften  Gegcuieden  litte- 
r»ri$ch  zur  VeriMUdlnng  gekommen.  Nachdem  nitn  dnrrh  kun&t- 
gelehrle  Foiftcbungen  in  vielen  FAllen  die  Uemaliing  der  antiken 
Uild  •  und  Itaiiwerke  zwoifelluü  festgestellt  wurde ,  bat  man 
sich  bemtiht,  die  farbige  Wirkung  dieser  Kunstwerke  diirrh  He- 
Schreibungen  und  durch  gezeichnete  und  aquarellüt«  Narbbil- 
dtutgen  möglichst  wnhr-;rlii-inlirh  -vrirdpr  ror  Aniypn  zu  stellen. 
.VIht  wnliT  die  Hnr&liUidlithpri  lit'»ctirt'il.>uni,'''n ,  iioi.li  die  koKi- 
rirleu  Zeichniincen  •sind  im  Stande  geweai'n.  eine  wirklithe  Auf- 
klärung Uber  die  siiriii^cii  Punkte  ZU  v  rsi  h.Tl.ii  und  deshalb 
ist  es  sifher  der  cinzii;  lif  iitisw  W)»!r,  »cnn  rn  in  auf  die'Ttn 
Felde  zn  pniklistln  n  \  iT.Nurticti  an  i(<  ii  St,.i;]iiiii>'n  s-elbst  Uber- 
geht,  lii'i  (it'iKMi  (Iii  wkliüjiSlfU  l,'ui5lj.udu  lur  die  Iii  ni  ihidlunp, 
di  r  M)iiirt>'ub  de^  NN'erkes  und  das  Material  desMdt»en.  sli  it  lizcitig 
iu  der  üima  gt butircudeu  Wfi&e  beraeksichliKt  werdtu  können. 

In  diesem  .Sinne,  als  erster  Versuch  praktische  Ik-tspiele  der 
Beraalung  von  Skulpturwetken  zusammen  zu  stellen  und  Otfent- 
Udienr  AniH-haiiungaebifBian,  ist  dieven  derDhektion  der  Köuigl. 
Natkwalgalerie ,  düi  Bm.  Jordun  und  t.  Donop,  auf  Anre- 
pmm  da»  Direktors  Treu  in  Dieeden  verenteltete  AuastaUuug 
m  «er  BcrSuer  Natioualgalerie*  freudig  au  bcgrilfMB.  Er  be- 
gegnet auch  enichtHeh  einem  lebhaHeo  laterteie^  sowohl  in  den 


I weitesten  Kreisen  eines  kunstltebeinh'n  l'uhlikums,  als  in  dem 
engeren  Kreise  der  Kän  llerscliafi. 
,        Kigentlicb  handelt  es  sich  in  dieü^ot  Falle  uro  die  Knt.tcheidnng, 
oder  mindestens  um  eine  das  Hrtbeil  klärende  Auregiuie,  inzweigaut; 
verschiedenen  Fragen,  die  auf  den  ersten  Blick  niebis  (ieroeinsame« 
ndt  ehmader  haben:  «tunal  um  den  arebtologiKbeB  Micbwei«  der 
etwa  fai  dar  Antike  IlWiehen  mehrfiirbiffen  Bemalung,  dann  aber 
um  eine  Probe  auf  dea  Faibcnsinn  unwfcr  Zeit,  nm  den  Ver- 
such, wie  weit  sidi  der  moderne  Gesehnsek  mit  d>>r  pulychrooen 
Behandlung  der  Bildwerke  vertragt.  —  In  die  erste,  rein  kunnt- 
gesrhiebtlicbe  Frage ,  nach   dem  Verhalten  der  grieebisclieii 
Plastik  zur  Farbe,  sollte  sieh  der  nodeme  GpHchmack  i;iir  nicht 
mischen.   Leider  ist  die^  öfter  gMchehen  nnd  so(!ur  mit  leiden- 
scbaftlicber  Hitzen  denn  vielfach  begegnet  man  iu  den  lietretTcndou 
Streitschriften  einer  Folgerung,  die  in  der  Kehaupiuns  gipfelt: 
ein  bemalter  Marmor  kann  um  irir  nicht  gefallen  und  deshalb 
I  glauben  wir  auch  nicht,  das^  li;'  :<'iofühligen  Oriwhen  ihre 
I  Statuen  bemalten.    Hiergegen  (i.irf  innn  ahor  wf'i)  frs<?en:  was 
(ii  nn  die  alten  Griechen  und  dir  (Ic/i  amin  k  mit  un-  irnJHrnen 
I  Menschen  im  Frack  und  Cylindi-rlml.  iK  ^jehnngsweise  lu  Ueifrock 
'  nnd  TonriiOre  zu  srhaflen  hii^  -        T 'ragekehrt  den  modernen 
j  Gescbmack  anl>elaugeud,  so  »llir  -wh  dieser  von  im  hänlogischfr 
I  RevormunduDg  frei  zu  haben  smln  n,  ;     di,  lie«  •■.tnnjf  an  die 
I  Autorität  des  Allen  wllte  doch  nicht  die  bauptsuchlichst«'  Kegel 
tii;  nnsrr  V.  rli;ili<n  in  Knustfragen  sein.    Wenn  die  (.kriechen 
ihre  hkulptureü  Ltuiilten,  80  brauchen  wir  dixh  nicht  dasselbe 
I  an  Ibuu,  oder  wir  könnten  Veniulasaong  SU  cöwr  *ielfwbinu 
J  BebandluDg  der  BUdweike  haben,  ohne  von  dar  Autorität  der 

griedriMben  Kirnst  gedeckt  au  tein. 
I       Diese  anf  natnoale  Selbständigkeit  der  Knntentwlddung 

]'itt,>!i         I,  K.irri-klijrf.ilil*>r  i«t  auf  K  R.*.»l  ,lyr  U   IN-zt'nil),  r  Als  Kr- 
öltDuii^r^tu^  d«T  bi'reiw  luo  Ii,  Novwu4>«r  vTväu«i«o  .VuMt^^lliuuf  üu^^'M«^^ 
I  «onlcn. 
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28.  HorenlMr  1f  8K 


Vdt  den  London  betucbcaden  Ingenieur  sind  vor  allem 
die  oeaercn  BanteD  <ler  beiden  gro&en  OescIUdiafteu:  Loudon 
tod  St.  KDlharinc  Docks- Compony  und  East  ar.d  \Ve<t  India 
Docks  Compauy  von  Wichtigkeit. 

Die  Ijondön  ud  St  Katfaaiine  Dock  Comptnv  iit  dne 
GMeDtebift,  dem  Kapital  ia  Aktien  and  SdmldvenanibBBieo 
SOOOOOOOO  usr  heUint  Dieselbe  betreibt  aurser  den  Dodu, 
«eldie  ihr  den  Natntn  gegeben  bähen,  auch  die  weiter  Strom- 
abw&its  gelesenen  Viktoria  um!  AIIh  H  ni  i  ks.  Die  Eingang- 
schleuse von  St.  Kiilhuriiic  Iiofk  lirii  vwv  lAui<i-  vvn  S3,4 " 
und  i'inc  llrcitc  von  IS,?":  ilio  äiilM'io  Scliwcllp  der  Si  lileuse 
liegt  8,'l!) ilie  inntre  7,ii"  utiter  IKn  iiwashor  Spiingtide 
(TWnitj  High  Watcrl, 

Loudon  Do(ks  sind  im  Laufe  der  Zeit  Ijodr'iiler.d  vcr- 
glObflt  ond  verbe^tert.  Vr'Ahrcnd  dos  llauiitiluik  nut  der 
Wapptog  -  Einfahrt  1805  etöffnct  wurde,  kam  lb2U  das 
IIerraitage-Ba»in  hinzu,  femer  lb2S  das  Taback-Dock  und 
das  Östliche  Dock  aad  1882  das  iltere  SbadweU-fitiaiii  mit  Ein- 
gangsscblente.  1888  «nde  im  giolken  Dock  die  milllefe 
Zunge  erlMiot,  nnd  1868  die  neuen  Elngnngiedilense  lici 
Stiadwell  hergestellt. 

Dio  Abnu'bHUDgen  der  EingangsachleBien  der  Lon* 
dou  Dockb  blclieu  sich  wie  folgt  : 


Wappiug  .  .  .  . 
Uenütage  . .  . 
filtere  BM«tll 


LiBge 
60,9- 

64,», 

106,7  , 


Breite 

13,2" 
IM. 
18,7  • 

18,3, 


Schwellcnlicfc  unter 
U.W.  Springtide 
6,y6  " 
6,97, 
7.72, 
8,64, 


Daa  nenet«  Shidwelt-Basin  hat  eine  «esentUch  giölsere  Tiefe, 

.;ils  das  liaopldock.  I'ni  das  letztere  auch  tiefer  (ichcnden 
bchifTen  zupacfflich  zu  nia«  hen,  wird  der  \Va;bers'.aiiJ  desselben 
durcii  l'iitniicii  l^ünstlidi  erhöht. 

So  schtii.-,wörilig  die  etofsen  Lagerrfiume  der  London 
Docks  in  kaufii:.u)iji--.eher  llt  /ieliung  ti|id,  so  wenig  vinnatr 
die  Art  des  Betriebes  den  Ingenieur,  »elehcr  die  neueren 
Einrichtanpen  anderer  Uafen  kennt,  »u  befriedigen,  üröfsere 
Lasten  werden  durch  fe*te  hydiaul^i  he  Krahne  gehoben,  da- 
neben sind  auch  einige  beweglieliu  li.  lraulijchc  Krahne  itn 
üebraucb;  im  allgemeinen  erfolgt  aber  die  Entladeng  der 
Sdiift  allela  durcii  die  Scbiftwiuden,  aoiirie  dnrdi  Mensehen- 
Imd.  Die  orittela  der  Winden  auf  Dcdt  belilnlerteD  Waaren 
werden  von  Wer  gas  dnrcb  die  ArfwKer  ans  Ufer  getragen, 
gerollt  oder  geschoben.  Der  wenig  Aendernngen  untcrworfi  ne 
Wasserstand  erleichtert  dies  Vet fahren;  das  Scbiffsdcik  liegt 
meist  etwas  hulicr  als  die  Oherkaiiif  der  Kuiriuiucr,  so 
dass  die  zum  Lande  tohrondcn  leiehtcu  lirCuKfn  nur  ge- 
ringe Neigung  haben.  Die  Kntladung  der  SepelMhiffo, 
welche  keine  Dampfwinde  an  liord  haben,  geschieht  voll- 
ständig durch  Menschenhand.  Aushilfsweise  können  —  nnd 
auch  dann,  wenn  e>  sich  bei  Damp&chiflen  um  die  glekb- 
xeilige  Ekttiosdinng  ans  niefaren  Luken  bandelt  —  ekneine 


vorhandene  hydraulische  Winden  hemn/t  worden,  welche  auf 
4r(Ulrigem  Untergestell  auf  dem  uejitlajtcrtcn  Ooden  der 
Schuppen  beweglich  sind.  Diese  Maschinen  werden  bei  der 
Benutzung  in  primitiver  Weise  an  den  Boden  geklammert 
und  ibre  LeiatungsfMi%keit  kann  in  keiner  Weiae  mit  der- 
jenigen  sveckmilug  koottmirttr  Kilbne  vergUefaen  werden. 
Die  TtifainduMi  dieser  Kafdrinen  mit  der  DiMkniawrleiiBii« 
gcaeUeht  xom  Tbeil  dnrdi  6atlaperdiai>ltolii»,  denn  Wandnog 
dureh  :\T(  lallringe  verstärkt  ist,  und  weldM  anf  einen  Orodt 

von  140  Atniusph.  geptOft  sind. 

Einen  Zuwachs  von  grof^er  Ikileulung  erhielten  die  Docks 
am  Nordufer  der  Them-e  ini  Jahr«  l'^öT)  dur<  h  die  KttdTnniiR 
der  Vicioria  Doik'-,  deien  Hausir:le  ^Iron■.a^)^^a^t5  von  allen 
bi^berigen  Ilafcnan'ajien  gewählt  wurde.  Man  war  aber  doch 
bcmOhl,  den  Zusammenhang  der  neueren  Docks  mit  den 
alteren,  sowie  mit  den  Waarenlflgern  der  Stadt  mögUchst  za 
erhalten,  und  legte  deshalb  die  Eingangsschleute  an  das  oU  rc 
Ende  der  Victoria  Docks,  ao  daas  die  anikommeoden  Scbiff« 
gegenObcr  der  ZnfidnC  n  LoDdon  Oodm  nllerdingi  die  mih- 
saroe  und  seitranben^  Umfidinuig  Ar  JUe  ef  Dogi  tfirteB, 
im  obrigen  aber  fast  dieselbe  Strecke  «on  dw  Mtiidang  aof- 
v,Ans  auf  der  Themse  zarUclaulegen  halten^  ab  die  nacb  deo 
East  &  West  iuJia  Du:  ks  lie-^tinuiitcn. 

Das  Victoria  Doek  liielet  mit  ti.ii;en  zahlreichen  einge- 
bauten Zungen  eine  sehr  bedi Utende  Kailänge;  doch  bind  die 
auf  den  Zungen  erbauten  Schuppen  nnd  Waaicrdiäuser  niclit 
mit  Gleisen  zu  erreichen.  Auch  hier  wird  das  Löschen  und 
Laden  im  «esenilichen  nach  veralteten  Methoden  betrieben, 
und  nur  ausnahmsweise  sind  bewegliche  Krahne  in  Bcnulzang. 

Die  Abmessungen  der  Eingangsschlcuse  sind  die  folgenden: 

L&oge  100,6  •;  Bnlte  24,4";  Tiefe  der  Schwelle  unter 
n.-W.  Springtide  8,54". 

Das  Victoria  Dock  ging  in  die  Illtnde  der  London  tind 
Sl.  Kathorine  Docks  Compaijy  Uber,  wdehe  in  den  letzten 
10  .lahrcn  die  vrofsartit'c  Krwcitciung  desselben  aosfOhrtc, 
dio  unter  dem  Namen  des  Royal  Albert  Dock  bekannt  ge- 
worden ist.  Die  Lage  der  Üngangschleuse  des  Victoria 
Docks  erwies  sich  schon  lange  fQr  die  aufkommenden  Schiffe 
als  unvortheiJhaft,  weil  dieselben  geiwungen  waren,  unter 
Ueberwimdnng  vom  2  scharfen  Biegungen  das  sehr  belebte 
Fkhrwaiter  Mi  Woolwidi  tu  paasbeD.  Dieser  NachlbeO  (rat 
am  so  mehr  hanw,  als  in  den  70«  Jahna  dir  TMbnk 
der  neu  gebanten  Dampfschiffe  ganz  bedenteod  nnahn.  Mü 
beschloss  deshalb,  das  Victoria  Dock  durch  einen  parallel  der 
Themse  gcfohrlen  Kanal  mit  ilcr  weiter  abwftrts  gelciuteuen 
Stromstrecke  (iallions  Ueach  zu  verhiLiden. 

Im  .lahre  IST.")  v,nrde  diCM-r  Hau  boiionneii,  man  ent- 
schlo&s  !-icli  iudeisen  i^och  wahrend  iler  Au->fQhrung  biatt  des 
einfachen  Vorbindungskanals  ein  vollständig  neues  Dock  aus- 
zuführen, welches  mit  dem  Victoria  Dock  zusammen  eine 
doppelte  Verbindung  mit  der  Themse  bethise.  Die  oberhalb 
der  Docka  bei  BaiBby^  Rearh  gdcgcne  Ilten  Verbindnf 


leridMeten  WüiiM'be  sind  allerdings  nur  theoretische  Triumüreien : 
denn  in  der  Tnixis  iler  Knnstiiliiing  lieet  die  S.ioh*-  gtw/.  nudors. 
.Mau  liiauchl  >^ic  h  nur  au  die  Thalsai  In-  tu  eiiiiLeiu.  dass  die 
tesanuBl«  iienk!:nüi><  he  Si  hu!e  seit  den  aehlziKer  .lahn  n  des 
v(jrij<eu,  bis  zu:  .Mille  ikd  ni/igeii  Jahrhunderts,  ihr  lMs«iu 
eid/.ig  aid  an  li,ifil(u'i,-(  he  1- iiude  und  Fortrhiiii^ren  ^nindet 
\Vinkeluiii:.ii  ,  dei  M.diie  \  ater  und  l  iheber  des  neuklasniiiCheu 
Kuuül^'esi  liiiiji  k^.  hau pUiic blich  iu  der  l'lastik,  der  sein  Idtal 
d.'..  hui, IM.  ."^iiis  den  sriechisrl.i  n  lUlds-Hulen  abstrahirt  haue, 
bcLzle  die  1- ai blusigkcil  derselbeu  (lauz  eigentlich  voraus,  deiiu  I 
er  versrhlielHt  sieh  Mviel  wie  moglirh  gegen  Jeden  !<innlichen 
Eindruck.  ücfcaantUch  faud  diu  unaiunlk^e  Sdiöubvitüidec 
Wiakdaiains  in  ganx  Eorop*  eine  bqgeiilarto  Aoinabaie  nnd 
unbadfatgte  Macbfolge. 

Es  ist  nun  nicht  an  vergesun,  dasa  es  vor  Wlnbdnann 
ainen  groftea,  andernen,  von  dieaem  aub  AeuAerste  enge* 
feindeten  Skulptursül  gab,  den  von  jroGien  Michelangelo 
ituonuiroli  und  seinen  Nachfolgein  gescbamnea,  der  keineswegs 
der  Faiben  bedurfte;  denn  sein  inneres  Wesen  ist  aoidrflcklicb 
und  unbestieitbar  auf  die  Farblosigktdt  berechnet  und  unler- 
niumt  es  mit  ganz  aidcren  Mitteln  die  höchste,  mitunter  bis 
nun  hamiiniscben  gesieiKerte  Wirkung  ta  crreirlien.  Wenn  nun 
unseie  üeiiaei."5.'-iM  In  11  Tildbauer,  wie  es  in  vielen  l  alleu  den 
AuMiieiu  hat.  \m<  d*  i  uu  die  Schule  Michelaiigelcis  anknüpfen 
und  in  der  f  uini^ebung  selbst  malerisch  weiden,  so  ist  es  doch 
uwb  diu  l'iage,  ob  Sie  sulserden  Ihr  ihre  Werke  noch  der 

Kuibuug  bedilrlenV 

Wie  luuu  sieh!,  ;.'iilj;  es  üheiull  auf  diesem  l'elde  UDKeli'sle 
Probleme;  aber  muri  kann  auch  gleich  liinzn  setzen;  nni-  diese 
bediu',.'i  11  die  I  i  i  .'idliehkeit  der  Kuust. 

lieht  Uiuii  !um  \<ni  obiger  einleitenden  Ktorlernne  allgemeiner 
Gesichtspuiikle  zur  uitheru  Itetracbtuu^r  des  w>ulltl^eler  .Vusslelluug 
wirklich  üeboleucu  ubc-r;  so  muss  man  zugestehen,  dass  das  ; 


hierdurch  erreichte  Ergebuiu  in  den  llasplpunkten  ein  negativea 

ist;  flenn  weder  Uber  die  atehaotoj(i8cbe  Seite  der  Kraj?e,  die 
autike  l.i  inu]  aiilwlajigend,  noch  iu  anderer  Ueziebiiug  über 
den  itweifeltiaiten  l'.nikl.  oh  moderne  mnnumeiua'e  ,M:iriiiiirwerke 
bemalt  werden  sollea,  üt  iri,'i'u  i  \vi'.,eutli'.'h  N'i-ui>s  zu  'l'a^re 

gekommen.  Ks  vei  .tidu  .-iii  Ii  \ou  selbst,  daas  die-c  lli-in.  rkuüg 
keinen  Tadel  Kei;eu  die  .\ii8stellung  au  sich  begrflnd  n  soll,  denn 
wii'  sich  weiti-rhin  erijehen  wird,  leistet  dieselbe  na^  h  einer  aiideru 
Richlniiu'  hin  \'iuvii;;Iicheä.  Ks  ist  nur  dir  thalsti  hin  he  Krkcunt- 
uiis  dauiit  auti.;eiproi  hen,  da.ss  die  l'iobleme  der  holieu  Kunst 
seliwtren  Steinen  gleichen,  die  nicht  so  leicht  zu  wälzeu  siud. 
Mau  weils  ja  auch,  mit  welchen  Schwierigkeiten  da»  /uüammeu- 
bringen  etil  er  solchen  Ausstellung  verbunden  ist,  und  wie  es  fast 
unmflgiick  ht,  ein  ganz  aeeignetiM  Material  nun  Ausdruck  einer 
Idee  au  finden.  So  wird  kein  BiUhanar  Meht  en  gutes  Uamior» 
werk  an  daa  imioemln  awcUitlhafie  EzperlsMiit  dar  Beoudnug 
wagen  wollen,  und  schllrAlieh  wefden  aieistiHia  Arbtilen  bergeediea, 
die  nicht  Ihr  Bemal ung  modelHrt,  sondern  anr  gelegeniliu  Atr 
den  Ausütelhingraweck  aogefilrbt  sind. 

Immerhin  ist  eine  ganze  Anzahl  Werke  Ton  arfterordent- 
lieber  Wirkung  Torhaudeu.  Um  nur  einiges  vorweg  zu  nehmen, 
so  gehört  /.n  diesen  das  von  Köcklin  bemalte,  von  Itnickmann 
moJvIlirte  Gurgoschild  iNo.  (i3  d<>s  Katalogs).  Alierdinp  taucht 
gleirh  bei  dieser  Arbeit  die  Krage  auf,  ob  nicht  derselbü  in.s 
irrauienhaft  I)i\mouiscbe  erhrthle  Kindruck  allein  von  di-r  Malerei 
ohne  iJi  ihilte  der  l'lastik  /.n  erreichen  gewesen  wikre.'  .\idiulich, 
wenn  am  h  in  i,'aiix  a!;di  rcr  .\rt  verhält  es  sich  mit  der  vortreff- 
In-hen  v,..;;,!;.  .  J.-i-ie  Min  Albert  W.df  No.  21131.  MieieltM' 
bietet  ein  scli.';ii-  i.di-ti-s  .Xbbild  d(  fi  I.theus,  alletdings  nur 
in  eiuer  vrriMiii.;]ii  In  ii  mit  \V;i^^  1 1  liii  Im'U  bemalten  Stearii;ma^-se 
aussptnlir; :  aber  n;.iii  tnhtt  (ich  auch  hier  versucht  zu  glauben, 
ua>s  ein  ri  iiit  s  M.il  Acik  niinde<iter.s  dasselbe  oder  SOSar  mehr 
leisten  wurde  und  /.am  in  unvergänglicherer  Weise. 
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ist  bereit«  omSliot.  Die  unterhalb  des  neuen  Alberi  Docks 
iD  die  Stroosl recke  Gtiliou  Hoadi  ftthrende  AnmAuduBg  tmt 
lUe  folgenden  Abmessungen:  Lange  der  ScUense  197  7  <■, 
ßrcile  der  Scblcusc  24,4  ». 

IMe  Tiefe  der  Schwelle  unter  II.-W.  Springtidc  war  in 
den  Entworfen  zu  s  l'  angenommen,  die  gerade  zur  Zeit 
der  InanRriffimbmc  des,  liaucs  aof  der  Tlicmtc  erscneinenden 
Sri'iiamn'iT  pröfsester  Bau.iit  mai'litcn  es  ]iiile5.>eii  noiliwen- 
dig,  die  Tif^e  za  verjfrör-eni.  oiui  so  pntschloss  man  sirh  rn 
einer  Schwellcnlagc  i),15     unter  Il.-NV  Springtidc. 

Die  Lage  der  Victoria  und  Albert  Docks  zu  den  filteren 
Dodraolagen  ist  aus  Fig.  1  zu  ersehen,  welche  die  oben 
Efniu^Giilcase  leigt,  w&hrend  Fig.  2  ein  Bild  des  ganien 
Docks  Bad  «WMr  Lage  aar  Themse  giebt 

Ab  die  notere  SehtoMO  de»  Albert  Docks  mMkM  sich 
^  Toriiusnt,  von  wekfaem  ein  24,4  ■*  breiter  TerUndmgs- 
kaul  nacli  dem  Haoptdock  iobrt.  Dieser  VerbindanK'^I<:iiin1 
ist  ebenso  wie  der  Kanal  zwisclien  dem  Albert  Dock  und  licm 
Victor  ^  II  I  I:.  iluri'ii  rino  DrchbrOckc  von  27.15'"  OriTnung 
Obersjt^iiJiit.  W.ilircini  über  beide  Brtlrkcii  die  Eisetibülinpleisc 
fflr  tion  K;iibctrich  fuliren,  ist  die  Eiscnhahnvorbiuduim  licr 
ILinjitstadt  mit  North  Woolwich  miltela  eines  Tunnels  uater- 
halt)  (ii's  mittleren  Verbindangikanals  durchgefQhit.  Der 
als  olfener  EinEchnitt  ansgefOhrte  und  später  ttberwölbte 
Tunnel  hat  beiderseiu  ein  Gefälle  von  1  : 50.  SeUeneoober' 
kante  liegt  13,3  "  unter  Ilocbwasser  Springlide. 

Die  Ausnutzung  des  Albert  Kais  ges4?bieht  mit  den  besten 
Einrichtiinsrn  neuerer  Zeil.  Wie  nus  dor  Profilskixze  Fig.  3 
hervor  cciii.  Ijpfindct  sich  zanAiJi^t  dein  Wassitr  ein  Gleis  für 
Krftbne;  liiutcr  dcinscdben  licu'CM  2  KlSl■llblllm(.'l^'i^o.  Der 
llnnm  von  der  Kaiiiiauor  bis  /um  Scliuppcu  ist  mit  ilol/l>ohtpn 
abgedrckt.  Die  Kr>lhne  setzen  die  Waaren  nicht  unterbiiib 
des  bchoppendaches  ab,  sondern  vor  demselben;  von  hier  aus 
werden  die  Waaren  durch  Itollkarren  nach  dem  in  gleicher 
Hobe  mit  den  Gleiten  liegenden  Scfaa]>peDboden  abgefahren. 

Die  sfimmtlichen  Schleusentfaore  and  DrebbiOcken  der 
Viiäorin  and  Albert  Docke  weirdeD  ebeinb  wie  die  Kiihne  des 
leMeroR  Dodn  hjrdmniisdi  belrieben.  Zu  dem  Ztrack  Hegt 
Unter  4v  KaiaMwer  dee  Albert  Decke  eine  Dr«A«a«criaitang, 
von  welcher  dte  beweglichen  hydrullBclien  Rrlline  versorgt 
werden.  T)tr  )iyramidcnßrm:pc  I.''ntersa1z  der  KrrUjne,  in 
welchem  die  Druckzj  linder  angeordnet  s-nxi.  kann  im  Winter 
ensUnnt  vserden. 

Bei  Ueurtbeiiung  der  in  fast  allen  eogliscben  iiafeii  ein- 
geftlHrtan  beweglichen  hydraulischen  Krfthno  darf  nicht  Qber- 
•ebeo  «erden,  dtse  die  Winlertemperatur  in  England  eine 
weeenüich  odUare  lit  ab  auf  deaa  Kontinent,  dnss  daher  die 
SUIfaiigeB  die  Iqidnnliseben  Bolriebee  dnrdi  Frostweiter 
mnigvr  n  twrSehglchtigen  sind.  Anf  der  OesnndlieitB-Ans- 
Stellung  fand  ich  eine  Tabelle  der  mittleren  Jannar- 
Tcmperatoren  Londons  in  den  letzten  lüO  Jaliren,  nach 
vekher  diene  Tenpentnr  anr: 


I  In  8  Jahren  nnter  ±  Ö'C  war 

in  29     ,      iwhcheu  0  und  -)-  2*C 
In  34     ,  ,  +2"und-f4»C 

;  in  25     „  ,       +  4"  und  +  8*0 

in    4     ^      Ober      -j"  ^"C. 
/um  Vergleich  stellen  mir  in  Itezug  anf  Hamborg  tlie  mitt- 
lerea  .Januar- Tem|Kraturen  der  25  Jahre  von  ItstiÜ  — 1884 
zur  VcrfOf^ung.   Innerhalb  diaaei  Zettfanott  war  die  nitilere 
J  anuar-Temperai  ur : 

nnter  4  0« c  in  London  1  OMl  in Hanlnug  11  mal 

zwischen  0°  nnd -|- 2"  C      „       5  «  «        4  « 

,    -4-2''  ,  4-4*('       ,        6  ,  ,         7  , 

Ober  4-6* C  .       9  , 

Die  gcbuppea-Konstraklkm  ist,  da  man  darauf  verzichtet 
hat,  die  Waaren  mit  dem  ffrahn  nnler  Dach  abzosetxen,  eine 

l  irifaflitv    Die  Säulen  sind  (lus  Ou.-sei^en,  D.iii  und  Wände 
,  am  verzinktem  Wellblech.    Die  NScliblecJitafeln  ^imi  auf  den 
1  Pfcttcn  -  Winkeleisen  durch  Uakenschranben  befettiki.  ICiu 
I  Theil  dpf  Schnpp^ti  ist  an  bestimmte  Dampf*t.hilfaiirts-Gc- 
-elifti  hafien  f<Nt  Uir^eben,  weUhe  sich  den  Detrieb  ganz  nach 
I  GctjHen  einiicbtcu.   Dabei  stetlt  es  sich  heraus,  das-s  je  nach 
I  der  Art  der  zu  verladenden  GOter  oft  besondere  Vorkehrungen 
I  für  die  Verladung  zwcckmflfsig  sind,  und  dass  man  unter  Um- 
j  ständen,  osd  wo  es  sich  um  leichtere  Goter  huudcU,  auf 
'  die  Beomsniig  der  KrAbne  venicbteu    So  wurde  der 
Darapftr  liarfiMnia  der  Oiieat-LW«  wu  dardi  HaadaiMler 
beladen.    Ona  Ldadien  der  Waareo  ans  den  SeoKbiffen 
gesdiidit  cnm  Tbell  Mtarend  die  Schiffi»  nidrt  bart  am  Kai, 
tonderu  in  solcher  K  itferiiunc  von  der  Mauer  liegen,  dass 
zwischen  derselben  und  dein  Öchiffe  uoch  Schuten  anlegen 
k  innen     Za  diesem  Zweck  werden  ungefähr  G  "  breite 
i'ralwne  v  ir  tlie  Mauer  gelefit,  pejmn  welche  das  mit  den 
'  l'ollcrn  verüiijif  Si'liiiT  sirli  sttllzt.     I)i.L-,c  l'ütiricliiniii;  Itutut 
allerdings  den  Vortheü,  dem  an  derselben  Kaistret  ke  See- 
scbiiTe  und  Schuten    zum  Laden  und  Löschen  verkehren 
können;  nachthcilig  ist  dagegen,  dass  die  Kaikrühnc  die 
Waaren  nicht  direkt  aus  dem  Schiffsraum  ans  Land  hefördero 
können,  diese  vielmehr  durch  die  Sdüffswindeo  bis  aam 
lUnde  des  Docks  gebracht  werden  otfisseD. 

Die  Beladnac  dar  Sdiatan  leacUetat  vom  Lande  aaa 
meistena  dnreb  Handbetrieb;  'nar  aehiran  KolH  werden 
mittels  der  Krähnc  abgesetzt  Der  nahezu  konstante  Wasser- 
stand in  geringer  Entfernung  von  der  Kaioberkantc  wirkt 
hierbei  vortheilliaft ;  die  mittels  Rollkarreti  oder  wo  er  ifscrc 
Kntfertiana<^n  zu  durchfahren  sind,  mittels  4  nUiric«  r  Hand- 
karren anyebr:i(  Ilten  Säcke,  P'ftsser  usw.  k-ninen  von)  ivairand 
I  aus  mit  leichter  Mohe  in  den  Suhtttea  verstiiut  werden. 

Die  Kaimtner  des  Albert  Dods  atefat  nrit  itirem  Vatt 

in  einer  festen  Kiesschiebt,  welche  ein  gutes  Fundament  bildet 
AnCserdem  lieferten  die  beim  Bau  ausgctiobeucn  Kicsmasscn 
ein  nmüsliBhe»  HtterinI  ihr  die  hecanaiiellende  lianer.  Die- 


Kins  der  Hanptprobltiine  der  l'olychroroic,  die  Krage  nach 
dar  Art  der  Benaluug  von  Monumcotal- Figuren,  welche  im  un- 
iwiAckbann  Znaammanhange  mk  d«r  AreUtektnr  atahe^  hui« 
anA  tat  M  ZaeaainiBdiangB  mik  der  laMeraa  aUenfUls  einige 
Aaaaielit  gdiab^  einer  LOatuf  Mhar  cebsaciit  an  werden;  und 
da  das  ardutckto^che  OeUet  anf  der  Ansaldlnns  ao  siemlich 
ganz  aiisKcachleaaan  wetden  BuiastCi  ea  bonnia  aneh  klar  anf  die 
Ilebandding  der  danit  veibundeBen  Sknlpliir  kein  kesoudeies 
Licht  füllen 

Was  dir  Griechen  anbelangt,  die  weniger  das  BedflrfiiiM 
nach  KTOlseu  slimmunKsvolIcn  Innonräumcn  f;cbaht  zu  haben 
srhrinf>n,  als  das  Düslntben  mit  dem  Aeufseren  ihrer  Bauten  gn- 
vfHPf rmiiiifsen  das  I,\nd?iiinftsbild  harmoni»cb  tu  vollenden,  und 
«idilir  ^i•'^^lalb  Mii  iilli'in  b'ijiiiht  Mod,  die  Sllroinuoff  der  um- 
irelieiiüei)  .Natur  genau  icu  treli'eii,  nifhfs  SiArcndp«!  in  dieselbe 
hinein  zu  etcUcn,  so  muss  man  die  riil.i  b[Mtii:<'  ;ln  r  Multen 
fiam  wllistvprständlich  finden,  Rrhen  hII-mti  ans  düim-u»  liesirhtH- 
pnnkie  l>i_'! i aclitct.  Wciii  i-  Korimi!  dann  liin/ii,  dass  der  Karben- 
glänz  iiD  bttr.biiteu  .Siriijc  ft  Htln  li  »"irk:.  und  wenn  man  sich  ein- 
mal klar  gemacht  h»<,  diiss  i's  iinmiif.'li<  ]i  i-t,  ;iliidirln'  Akkorde 
rein  durch  Kormgebuug  htrvur  liriagfu,  so  wird  mau  ifura 
aus  inneren  Gründen  zngclien,  dass  der  oaturfreudige,  naive  Sinn 
der  Griedi«u  nicht  auf  diettea  wirksamsten  Schmuck  der  Bauten, 
die  VarbaBj  svmdiIeD  kaaBte. 

Aber  wie  amnd  aa  nun  mft  der  Haltimgdar  anbenortagand 
Bur  Eraebeinnng  kottaeaden  riesenhaften  Fignreogruppes  Oner 
TeropeMehd  und  ailt  den  RslieTangen  der  IvnpeRortaNen?  — 
Diese  Frage  uatdi  der  BehandluOK  der  AufMofifruren  ist  das 
eigentiiclie  Problem  der  griechischen  Kunst,  und  weit  wichtiger 
aU  diu  erat  iu  aweitcr  Liuic  stehende  FraRC  nach  der  Färbung 
der  im  luneren  der  Tempel  aiifgeMelltcn  lliKUerke.  Durch  das 
etwaige  Zugeben  ctDer  BemalDiig  fOr  die  goldeifenbeinemen 
GCUesabUuen  des  lanam  wiid  Aliar  die  IfsiTtwnf  der  Anlken- 


lignren  und  namentlich  der  wichtigen  Giebeignippea  nidits 
eatschiedcD;  denn  mau  kaou  leicht  fOr  das  lanera  afae  diirdi- 
weg  aMgeMIrta  Ftobnag  anfAoa,  ebne  blana«  den  ^eidien 
ScUnoB  Ikr  den  Aeafean  alalHB  au  nrilasea.  Die  eiaslge 
Meteee  aoe  Bdbnnt  (Ne.  ÜO),  die  aber  wohl  kaum  de» 
iriecfliadien  Siraiptarstile  aogerecfanet  werden  darf  und  deren 
farbic^e  WledariMrstcllung  obcucin  zweifelhafc  ist,  kaiiu  für  die 
oben  gesteÜle  Frage  nichts  beweisen.  Das  Fragment  aus  dem 
Parthenon-Friese,  ein  Gipaabgnss  auf  Goldgrund  vom  verstorbenen 
Carl  Caner  bemaJt,  wirkt  befremdlich,  und  die  allzu  goldenen 
Beine  der  griechischen  Heiler  sind  auber  Stande  diu  Uetier' 
xcugung  zu  erwecken,  dass  Uamiii  der  akgrieddscbe  Oesckinadr 
getroffen  ist. 

Rpizeml  iilm"  Zweifel  sirid  dii-  Itfiuaitcij  TürraeotlaliKAreheu 
ans  Tanagr«  (Ko.  a-i  -  Ift*  ,  nir  ab.  r  irelen  mit  den  modernen 
Porzellan-Nippes  in  i:in>'  Kutn'  mni  gestatten  durcbaiiii  keinen 
Rtlcksehlua«  auf  d;*'  larlii(.,'c  lUbantUung  nanngrul'Mir  oder  üctgar 
kolossaler  >'>ibh'<'iki'  lii  r  kleine  Maartsiab  macht  alle«  leiehier 
und  wohl  ebenlalts  baupUärhIicb  wegen  ihrer  Kleinheit  wirkt 
die  Nachbildung  einer  Statuette,  dt  r  Vthene  Parthenon  aus 
Silber  gegossen,  die  uaekten  Tbeile  aus  i-.,lt'ehl>cin  gebildet,  mit 
ganz  vergoldetem  Gewand  (No.  63)  reebt  l*friedigend.  Wie 
aulir  der  Maafustali  «üoer  Figiu  ins  Gewicht  fallt  uud  wie  mit 
der  Or«ilw  das  Badwarfcs  die  Sdiwieri^ieit  der  Firfam«  ateigt, 
Usat  die  Oewandatatna  ans  Hereatanrnn  aft  ledit  erkennen, 
deren  ekier  Abgiias  m  Lndwif  Otto  in  Diaadan  in  Wachafarlien 
benidt  ist  (No.  wlhrend  inni  Tergleicii  ein  iweiter  weif« 
gebliebener  Abj^ns«  derselben  Ficrtir  c'ff^ntlber  nnfw «(eilt  wurde. 
Die  in  der  .Miuiu-r  licr  'l  ariiiciHti/ :ir"ii  li-'ninbr  Slaiiie  ersrheint 
am  Vieles  todter  und  starrer  als  s>  li<4i  der  (iips:  und  man  darf 
wohl  glauben,  dass  sirh  der  (ir:;t'n>atü  lu  diesem  Hione  in  Mumior 
noch  weit  lutgOnatiger  iOr  die  bemalte  Figur  geatallea  wOrde. 
(ntuettaae  rAlei-) 
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mU»  bcttdA  nfanlkh  dwchireg  am  Bakm,  tmd  mar  haupt-  I  kut  n  tein.  An  einniiMD  8lall«o  riod  BncbldigwiieQ  in 

aldiHcb  in  ciDcr  UiMliaii«  von  1  Tb.  Znaent  aof  7  Th.  Ein.  j  Foige  tran  SHUten  dcfadiar,  daran  Anabiiauuinug  ncht  alkm 

Bd  d«n  Mdilltllanntftig  kurzen  Laof  der  «ocOidteB  FUtm  idiiriafig  Min  iOab».   Legt  man  anf  das  Aussebea  keinen 

dnd  (Sc  Geacblebe  in  der  Nahe  der  MOndonff  »o«b  nkht  m  '  ^liien  Verth,  so  kann  man  sich  mit  der  rohen  Behandlang 

so  feinem  Sand  zerrieben  wie  bei  nn»;  es  iJlsst  sieb  daher  der  V<tr(1otf!i(lieti  im  frUfTesse  lier  Billicktit  allenfalls  cin- 

meist  ein  Kies  verwenden,  welcher  die  fOr  die  Ueiunbereitung  Terstaiuieu  crklarcu.   LoUcliiedeD  zu  missbiliigen  ist  es  in- 

zweckinftrsii;*'  Misi  liiiii;;  L-foberer  und  feiiinrcr  Thellc  von  dessen,  dass  auch  die  obere  Abdeckung  der  Mauer,  sowie  die 

Natur  entlirilt.    An  der  Vorderflacfao  der  Maner,  iowie  ftr  Troppenstufen  cinfwh  ans  Be(on  herw^tellt  sind.  Hier  konnten 

liic  Ainlrrkuiig  derNlImflt  CtaNatWM  fÜtm]insdmilg(etm  die  Kanten  di-'i)  (invi-rmi'idlirhcii  !Stor>eii   ni<:tit   widerst  dien. 

1:5)  verwandk  |  En  sind  goiue  Stocke  aatgebrochen  und  die  Ecken  und  so 


AusalOhtatlium  auf  der  Ge.vsri^"  und  Indjd'vriä-Aasatelluivg  zu  aCrlltz  188B. 

Af«kiUkt«n  Cr»m>>r  *  Wulireiisi-n  u  .r  t.  I 


Wü  Knt«8  Kiesmaierial  billig  oder  aoffr  oaentgelüioli 
zur  Verfogung  steht,  ist  die  aunedehnte  veriMiMlnng  von 
Beton  beim  Kaimanerfaaa  gewiss  gerecbtfeitigt  War  hn 
Torilcgnden  FUI  die  Wahl  diaaer  Bnaart  fllr  die  RentaUKttt 
dea  Dock  Unternehmens  fau  dlgoneinen  sehr  gonstig,  so  kommt 
man  doch  nach  einer  genaaen  üntcrsuchun«  der  jct7(  4  bis 
T)  .Tulir«'  im  P.r'.riebe  befindlichen  Maurrn  zt;  der  .Viisii  lif, 
(iaas  die  S(jaf.Hai;ikcit  eine  jrn  weit  ct'r^'heiio  w.ir,  ht^sonders  in 
Anbetracht  dass  man  an  di'ii  .Auhentl.iiiion  Jcdü  Vernvil- 
duHK  von  Werksteinen  oiier  i\liiiktirit  auübchlt»^. 

Die  vordem  Fladicn  der  Mauern  biiben  sich  im  ganzen 
ot  gehalten  ood  ei  adifliat  die  Betooaaste  vollsttndig  dicht  nnd 


aiark  abgerundet,  dasa  daa  Paaairaa  der  Xiep 
gettfarUdi  iat,  binr  iat  daaFnrtlaaNn  «in 
n  %ennt«orten  Sud  camdvd  sidi  aneh  iMrtiglieli  i 
koitea  icUiersIleli  ab  oBvortbeilbafl  henna  atdien, 

I^s  wOrde  vielleicht  genügt  haben,  wenn  man  die  Kanten 
mit  dem  vorzQglichen  KlinkermaiF  rial  aus  Staffürdsbirc,  welches 
in  Ktitrland  zu  dftjoto  ^\vh:.  scrhlendet  liülte;  besser  wftrc 
naturiicl)  fine  Ahdrikuiif;  itiit  (7r;jfiiii)l!iircn  gewesen.  Die 
(^nannten  hl.iuen  und  M-lir  liarloti  Klinkor  zeigen  gerade 
Kanten  und  ebene  i<  lachen ,  auch  bind  fOr  Ahdeckangen  sehr 
gut  verwendbare  YieiieUkrcissteine  vorbanden.  Die  Ober 
Waaaer  Udgende  FIAcbe  derSeiteamaafln)  derfiiiga^poUeaBa 
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sowie  der  Vorraam  der  Schleuse  sind  mit  diesem  Material  <las  Aaf-  and  Abscheuern  der  Fahrzea^e  flUlt  des  naliezu  an- 
verblendet.  veränderlichen  Wasserstandes  wegen  fast  weg;  anrJi  bietet 

Ad  den  Maaern  und  keine  StreicbpfAlilc  oder  sonstige    eine  von  onten  bis  ot>en  glatt  verlaufende  Mauer  keinen  An- 


Tig.  3.  Profi:  l;a  Kala  am  Albsrt  D:sk. 


Vorkehrungen  zur  FOlirung  der  Scliiffo  vorhanden.    Irh  habe  lass  zum  Aufsetzen  der  Schilfe.    Ich  habe  indessen  ancli  in 

auch  in  den  Qbrigen  ongli.<u'hcn  ll&fcn  diese  Hinrichtung  selten  ilcn  Tidchfifen  —  Glasgow,  Hclfost,  Dublin  —  Strciclipfilhlc 

gefunden.    In  den  I)o<>kliilfcn  mit  ganz  ruhigem  Wasser  ist  meist  nur  dort  gesehen,  wo  Kadiiiun))fer  anlegen.    Dort  sind 

die  (iefalir  des  Stobcs  allerdings  bedeutend  gemildert  nnd  die  Sireirlipfilble  höher  als  die  Kaimauer  and  verfaindem  es, 
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das«  die  SdutV  lifi  fallctiilcm  Wasser  iiucU  li.idrm  Stamli' 
dcsscilicn  5k1i  mit  dem  lUdkastcn  auf  die  i>.  iU]ilaiic  ict/cn. 
Im  Obrigcn  srhcincn  die  HafcnvcrwaKungcti  in  Hnj^laml  zierti- 
lich  durchweg  der  Ansicht  zu  sein,  doss  t>ci  einem  Znsunuivu- 
treffen  zwischen  Schiff  und  Mauer  das  crstcre  meist  n  lilcchlcr 
wegkommt  and  si«  0b«r)«8sen  «•  dwbalb  den  Vulira  des 
Schiffes,  dasMilw  dorth  ■ogehii«!«  Ftnder  fenogend  n» 
sdilUzeo. 

Di«  BcArtieaflg  dar  SelJIta  U&äfi  dorch  dlA  in  Fit.  4 
dlT^esteHten  Polier,  welche  in  80,5  EnlfernnnK  am  TOraetn 
Rand«  der  KtniiMtr  steben.  FOr  die  Befe&ii^ng  der  PoÖer 

ist  r!i>  l?nu\vei^-c  ih  r  Mauor  sclir  ^jOiistie,  indem  der  ganze 
unli-r«  Tlieil  ilt's  (iubseitcnkOriKTs  im  lioiim  ein(i!eb«Uet.  lie«t. 
Die  Anker  sind  uiitfcßiir  Ii ianß.  Aurli  die  (.'u.ssei.sfTur 
KraliBScliieiie  ht  vollstäudig  in  den  Reton  der  Mauerabderkiirif,' 
eingelassen ;  .sie  int  oben  glatt  urnl  tritt  niclit  nlicr  die  Mauer- 
ä&che  vor,  was  fOr  den  Verkehr  ttm  liande  der  Kumauer 
miir  hcqucm  ist. 

In  andern  englischen  llftfen,  in  welchen  Granitdeckplattea 
vorhanden  waren,  fehlte  die  aufsere  Krabnschiene  ganz  und 
die  Kralmrtder  liefen  tnf  den  Stein.  In  adcheDFAUen  haben 
die  laadMitigw  KUm  KralunBlMigeetelli  tmi  Flanschen, 
nrit  denen  m  die  Laobchiene  omklammem. 

An  dem  nOrdlidieD  Kai  des  Albert  Dockes  ist  ein  beweg- 
licher Damjifkrahn  von  76  '  Tragftlhigkeit  aufgesielit.  I>je 
Spurweite  eines  l'utcrgcstells  ist  6,.'i"';  dasselbe  nl'er.-piui!:!  ikk  Ii 
d;i>  1 ,  Kisenbiihncleis  und  gestattet  hier  freie  Durclifalii  t  der  Watjeii 
unter  dem  Krahii  fort.  Man  beabsichtigte  dei)  Kraiai  an 
jeilcr  Stolle  des  Kais  zu  benatzen;  bei  seiner  Fortbcwcfc'uiiR 
soUlc  er  die  im  Wege  stehenden  iqrdnnlificben  Krtboe  an 


eitHT  Seile  ."itiflieheii  und  ari  der  aiidiM-eri  Seite  wieder  ab- 
sel/.eii;  ihiiiii;  hlamt  indessen  im  WidnrsprnLii.  d:iss  die  nAtlii- 
kieii  \  orkeliruiiicen  zum  'rraL.'eri  der  cewultiLren  iy;i--.;eii  'ehlteo. 
l)jf  Kraiiu  iüi  auf  i>  Achü^n  gclaf^crt.  Ueniuaeh  "nr  der  naf 
das  einzelne  Rad  entfallende  Druck  so  grofs,  da&s  die  vordere 
gussei&crnc  Schiene  unter  demselben  zermalmt,  die  hinteri*: 
auf  hölzerne  Sehwellen  gelagerte  Schiene  dagegen  verbogen 
ward.  Später  hat  nan  die  Untere  Kralinschione  durch  ein<>n 
BetonkOrper  untenUttti  dadorcit  i*l  aber  die  iiewegoni,'  dcb 
Krahns  aaf  die  Aasdalirai«  dfesaa  UnlerUnee  beaehrftnltt 


Die  l'jinsaDgsschlcuse  dos  Albert  Docks  weist,  wie  er* 
wähnt,  eine  Wasscriicfo  von  ft,15  "  bei  H.-W.  Springtide  nof. 
Der  Dockboden  liegt  ^.23  unter  dieser  Marke.  Da  das 
Dock  keine  Fri*ehw,ivser  Zuflösse  hat,  kann  der  Wassprstand 
in  demselben  ohne  künst liehe  Kiariehtuncen  riiehl  ilauenai  in 
der  Höhe  des  H.-W.  bpringlide  erhalten  werden.  Man  konnte 
also  das  Dock  nicht  ohne  weiteres  entsprei  bend  der  Schwellen- 
tiefe  der  Eingangsschleuse  ausnutzen  und  hat  sich  desbalb, 
um  die  grofsen  Ozeandampfer  aufnehmen  zu  können,  genOttaigt 
geaelten,  misiitige  PnuipmaschineD  an&mteiien,  welche  den 
1  Waiaentand  kflnadidi  heben.  Die  aa  nntenn  Ende  des 
I  AllNrt  DodH  M&atfellien  ZentrttagelpmyaB  eriiallaii  dna 
'  WftMer  dOMb  Ümllnfe  «on  der  Tbenw  her  ngefllhrt.  Die 
SaUf;r>{fQungen  liocen  in  der  Höhe  eines  mittleren  Waaser- 
standej,  so  dass  mir  in  der  Zeit  vor  und  nach  Hochwasser 
i;e|.iiir,|ii  wird-  l'ie  1'  ii  |  i  i  .»erden  um  so  mehr  in  Anspruch 
getnunmeii  werden,  >»enn  <lic  weiter  unten  zu  erwähnende 
III  iie  l'.Kicungsscbleuse  Schiflen  TOn  nodt  grßfscrem  Tiefgang 
Zntrilt  zum  Dodc  gestattet.  (Bnuna  Mgt.) 


AutsieliMIrann  tat  der  Qmrariw*  uml  Indualrie-ÄaMlnnung  »i  fiBrlib, 

(Hl*nu  rll..  Abl.lM 


Di«*  l'äiiri(  lilriiig  eine,  l-'ahrs'luhis  l'iir  Fördeniiiif  von  Pprsoneu 
auf  unir.Hi're  Hohen,  mhi  lieiien  eii;  weil"!  er  I  nihllek  in"i.dieh  ist, 
wird  iia«  ligfiitje  alü  eiu  notbwetidigi-s  /ulH^hör  jed«r  Auisbtellituf'' 
von  einiK<!r  Krheblichkcit  angvseben;  aiieh  (>ArlitS  eatbehrte  einer 
Stieben  Anlage  nicht.  Hier  diente  dorstlbco  ein  beMiulerer  in 
HofadienitrulnloD  auRefthrtar  Thunabaa,  «es  deiMa  nahe  vnter 
dem  Hnte  iimendeo  PlattTom  an«  ein  «nler  GaniiiMObcrblidc 
Olier  das  nach  Gestalt  und  UAhsniafe  «dir  «uregelmaAige  Aua- 
Mellnags-Gelinde,  wie  auch  aber  die  maleritche  Bladt  sa  gewinniw 
nnd  das  aasieheiide  landschafilicbe  Hild,  das  die  nahe  und  Terne 
Vmffebuni  derseiben  gewahrt,  zu  genierten  war. 

Der  im  imiem  Theile  in  Massivbau,  im  oberen  in  Holzkou- 
atruktiou  ausgefohrto  Tbuim  hatte  eine  ResammthAhe  van  etwa 
r;r)'";  die  Plattform  lag  auf  Hobe.  Ks  war  ursprUnglich 
Absicht  gewesen,  im  oborsten  Tbeile  dM  Thurms  einen  Waswr- 
Ixiii.iiler  für  den  hvdraidischen  Hetriidi  des  .\ntVii(?«  *nf?,ii'ilplb>n; 
iloeh  pint:  man  hiervon  ah,  als  sieh  heraiisstellle,  da^s  ein- 
litcherv  Wtiiitti  üati  VV'jj.sKer  der  ^tiidti^eitün  VV a^t^rieitang  zu 
beniitxen  sein  wllnle,  nm  su  inehr,  als  auch  einige  Zweifel  an  der 
ausreieb^odefi  StalMüt«  des  rh'irnib;iiii'>*  hinzu  trateu,  über  deren 
IlichLij^keiL  Kehou  ein  kur24 1  Hlu  k  auf  die  sehr  leii'hte  iirnl 
einlache  Konstrukiioiisweise  des  Tbitrmcs  kaum  eiuea  Zweifel  lasst. 


Ulli;;')»  auf  tt  Tii'.;  ] 

Der  bydraiilisehe  Aiif>:iig  ist  von  der  lickannten  l  alujk 
Tb.  Lissinann  iti  Iti-riio  O,  Cir.  Fraiikrtirler  Strar^e  118a  aiis- 
ßefllhrl  »'«rden.  Kr  hatte  indirekte  Hebertragiing  und  die  durrb 
Flaicbenziis;  bewirkte  lIebarieUan!(  war  eine  I'J  fache.  Seint^ 
Tragrabi^keit  war  für  die  KCrdeniug  von  8  Persoees  berechnat; 
der  Wassvrdfuck  botniK  2  AtnospUUnni.  Der  KeUien  i«ar  mk 
endaatnng  ausgeführt,  die  Steuoruag  mittels  cjoei  Sdb  oline 
Ende  von  dem  steta  im  Fahrlioriie  akh  aufbaltendea  Masdusisteo 
zn  bewirken. 

AU  Kinrichtmigefl  siclierbeitlicher  Art  kamen  in  Retcada, 
keilfürmif;  gasialteie  Faugvoriichtangen,  die  beim  Krurh  ciMS 
Heils  iselbsithMig  in  Wirksamkeit  treten  und  dann  gegen  Fohniugen 
aus  Eisen  wirkend,  und  ferner  eine  Itrenise,  die  bei  zu  raschrr 
Gesrhwindigkeit  durch  einen  /pnlrifiigal-R<>gulator  in  Thiltigkeii 
gesetzt  wird.  Die  eigenlbQmiiche  Art  und  Weise  dieser  lirpms- 
vorriehfun^'  n?itie  jtfiffnhc  riitpr  bibiliebmi  iHmtelliin.?  nicht 
\Milil  y.ii  vcnh     hl  hl  II ,  die.-elhc  hildct  eine  S]ie/ialil;'il  diTl-  .dirik 

l/lurkiii  l.i'T  wei-e  hat  steil  «ahreiiil  der  ;.Miizer.  Iiauc!  lie* 
]!«ii'!elies  niiht  ein  ei!izit;iii  Mal  der  iii  den  I-'anpv nri iehtnii ^'-i. 
tiiiil  der  itieiiise  t'i-^.halfeji«  Scbulz  aU  itutbwendig  hcraMs  ge- 
.Klellt.  tii.txilern  dm.'ll  den  Aofaig  IB  ganSMI  id.  MtMN)  l'ersoneB 
liutördert  worden  sind  —  Ö.  — 


AnAttaktanF  o.  tattuHmu-YmSa.  mm  Bnaaover.  Wochen* 
veraanintiaDg  an  XL  Olitober  188B. 

Hr.  Keck  tlieilt  im  Namen  des  AussdHunai  Ar  Vorliereitmig 
der  Kcuwahl  des  Vorstandes  und  des  AnanAnaies  IDr  das  Jahr 
1886  die  Vorvchlagsliste  mit  und  emuihti  (bonNchst  die  Stimmea 
aaf  disaelbcu  zu  vereinigen.  Hr.  BSHMth  ftVt.  K«hler  nnMdit 
sodann  einige  Mittlwflaogen  aber: 

Knnat  und  Knnatgewerb«  anf  der  Anistelliing  su 
Antwerpen. 

Nach  einer  Dai-stellung  der  uuKleirhraiÜaigen  lietfaeilung  dpr 
Völker  de»  Krdkreisos  an  der  .'\iis5lp|lung,  beschieihr  fier  Vor- 
tragende zunächst  kur«  die  Haiilieiikeitcn.  I>er  (irurnlnss  war 
wegen  mehrmaliger  uacbtraglicbeu  J  iriveitpnin^en  wenig  ubertüchl- 
lich,  die  (iebaude  waren  im  ganzen  eiMai  h  L'idnilicu.  Der  f^röfsora 
Tbeil  des  Aufwandes  ffir  die  finlM-ri  .Xin-taitimg  war  auf  Ha» 
llaiipteingailg^tiiMi'  MTwendet,  man  iii  d-T  ['hat  einen  u'ieü. 
artipen  KiudriitU  ejvtitU  baitt-.  i.«idtr  tehleii  hei  hledieufko 
Üauten  meist  die  Mittel  zur  VerköriMTnn.-.;  s  sh  h  i;Mirs;irli(5er 
kiiLLitlertscber  Ideen,  in  deren  üeitweiser  Ve^w>lkllLi.an^'  em  iiicbt 
zu  iinterscbützeudes  Verdienst  der  Ausütelluagen  lieKt.  Die  I.ang- 
bauten  wu^en  eiufaicb  aufgetobri  und  zeigteu  als  Uauplsduuuck 
Flaggenmasla,  Shmstlieliie  Jiaatan  waren  in  l<^sengeriviN)  and 
HohnTerldeiduag  ndt  sehvacfaer  Beoalntig  bergesteilt.  Das  Inneie 
war  durdi  Slalen,  Figuren,  reiche  ftobanga  und  Fahnen  |i;c- 
sdnaadnoll  auagesuuet;  auch  die  Anordnung  der  Aosstelltin!;«- 
GcgPiistüiide  seltist  auf  l'isehen,  in  .Scbräukcu  und  I'avilluns  ist 
m  nihmeu     Zur  Heleiiebl'ini;  wiirdeu  diirrliweg  Olx-riiehter  vi'r 

«endet,  welche  «t»a  die  Haltte  der  Itaofallache  in  der  Milte  ein- 


aehnen  tnd  aät  Crtoe  -  RehAngcn  untenpaant  «arsn;  aa  djena 
seidniBBn  sieh  wieder  farbige  Stotfe  an,  den  Uebernag  snr  Wand 
Mttarügvetmittefasdj  leiJer  arwiaaen  sieb  die  Glantteben  l)ei  den 
rädfiwhea  starken  Refeogflssea  als  nicht  gans  ivikt. 

In  der  oben  erwAhiilen  geschniackvollcu  Anordnung  der  Ria" 
lu^lheitpii  und  der  Dekoration  lag  der  Haiiptretz  der  Antwerpenar 
Ausstellung,  die  an  l'racbi  die  alleren  grof«;n  Au8Btellungt>n 
I  natilrlicb  nicht  erreicht«.  Vnu  besonderm  Wertbe  war  die  nissisclie 
I  Abtheilung  durch  Verkleidung  der  Kisenthede  mit  russischer  ilolc- 
arcliitektur    und  Ausstattung  des  ganzen  Itaumea  mit  rotJieiB 
gedruckten  Zitz,  Anrh  dse  Ausstellung  der  de-imeben  Ahtiieiltiup 
kann  als  recht  geliiu^^'eii  liezeicbnet  werdcte 
'         Das  fiebiUide  der  Kunstausstellung  war   i  inheiiltrher 
I  eut-'taielen  und  zeigte  in  eigenartiger  Ausbüdung  cim  u  klaren 
I  tiruiidfii»t>.    Kr  bestand  an«  piiiftn  «[uadratisehen  Mittelranni  mit 
abgestumpften  Eiken,  ilem-n  vn-i  urrels./re  Sule  ai,  Kreuzesarme 
:  angefügt  waren:  ctuei  vuii  dteseu  war  durcb  tiic  Halle  (ilr  .Skulptur 
'  und  die  Eingangshalle  verlängert.   In  die  vier  zwischen  liegenden 
Ecken  waren  kleinere  Iliiuue  eingebaut.    lu  den  llauptraiimen 
waren  die  iHdgiscfaen,  ühterreichiseiien,  italieiiiiu-ijen  und  IrautOsi- 
scbeu  Ucwiilde,  die  deutschen  in  einer  der  Zwiscbimgni|i|>en 
«ufgesteUt 

Es  wsren  wnllglidie  Werlte  forbandcn,  jadeeh  im  gamwo 
nicht  sehr  viele.  In  der  fInuMiWachMi  AbiheOnng  wenn  tMc 
der  srboii  Ttm  freber  belcaoiiteB  Anfoahmen  alter  Bauwerke  n 

sebiMi,  zu  deiR-ti  tnaiiciies  Ni-ue  biuicu  Kckoniineu  war.  Die  Itar* 
Stellung  einer  Kestaiiration  deK  Mauüoleuinü  zu  llalikarnusj  zeigte 
ttber  quadratiscbein  Oraudrisa  einen  voUsn  Unterbau  mit  Figtuet^ 
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flie«,  dar1ib«r  viuv  jnnisolv  .Sjtuku!i>>IU-,  da.au  diu  AbsrhliiM- 
pyramide  mit  dem  Heilerbildwerk  des  Maii»olus;  die  Höbe  betriK 
im  gtozcn  clwA  60  PI«  Zekhauiig  der  lafode  war  im  Ui»h- 
Silbe  1 :  2&  ftibk  tecb|*ahrt  Da  tbtr  vor  4ie  tewli  am» 
Foiwbiiii|(ii  «Mdleh  &ifi]iiu«iiedigewiinMBFlulmTervndet 
«nideo,  M  wur  d«t  Gute  «t»H  eiiil«pi(  itewwila.  Dleae  mii 
den  (Hfätme  Jrhtmntur  vom  Preiigeridile  euageMicbiiele  Arbeit 
war  lebr  sorgniltig  durcbgefOhit;  80  war  auf  die  genau  aufgc- 
Lragcucn  Volutc-a  des  jonischen  Kapitells  die  Schnecke  nach 
Vitruv  rolh  aiifsezeicibuet,  um  die  AbweicliUDKca  der  fieien  Zeich- 
nmf  vom  /ijkel  zu  zeigen.  Im  ttanxeu  waren  die  Werke  der 
genannten  I.&uder  einander  zictolich  ebeobltrlig;  keiurs  trat  bc- 
iooders  hervor. 

In  der  Kuustiudutlrie  ttat  Frankreich  mit  M'iiicn  Kr-  i 
xeugni!i»en  der  WebelniUKt  und  MemUlKearbeilung  am  g 1 1  IVarti^'^ii«!«  I 
auf  und  leichrict»»  sirh  in  der  .^riottlimiifr  ^p^f>tlr^l-^^  nni.  Die 
Seidenwaarei I  mih  l.von.  Itiiiu/t'u  vim  lin^'i-r  Kitihimg  und 
Bfaibeiitmt'  ili  i  i  Mk  iiIiI.  lüv  Kis»ugiisaw«m-fii,  besüiidei»  »ierlicbe 
Schniicili  .dl  l'i  !(i  :i,  (Jariiii:>:  Kmi8t«tiUke  wie  Dlumenslrftiitse,  und 
fein  aus(itai  buiiiiU:  LSauuii-,  pracbtvnllp  SrhansllKke  von  «'bristfiflp. 
Hleiarboitcn  zur  Aiistchmäcknij;.'  von  riiiiiiu-|'it/rii  uijd  luili- 
kauten,  Mesgiogleuchler  fOr  den  Altar,  Jioi  iu  dt;i'  Kigt;Daii  diü 
Metalle»  gebaltcu,  sind  besonders  hervor  zu  beben.  Auch  der 
rrauz(isi»cbc  Hucb-  und  Kun.itbandel  trat  in  grofscr  VollatAodig- 
keit  auf  und  bewiei  wine  LeistuogsfUiiylteit  Sj^rrct  bnuhle 
•eine  faekaimttu  scfaftimi  PonellaowMweD,  die  aicK  durch  grobe 
Feinheit  ia  der  FubeniebBin  anneidueteii.  Mao  hatte  ton 
dien»  Tbcil  der  fttnc.  AMMldluiif  dra  Eiadmcfc,  dm  Pr«ak- 
rai^  Knulindiiatrie  anf  der  alten  rubmtolleu  Hdhe  gebüeliett 
ilt;  ein  tmentlidier  Fortecbriu  gegen  iVQber  war  jedoch  nicht 
IB  erkenneu,  und  es  feblie  durchweg  das  Orpiifa,  «elchee  durch 
•elbatBländif;)-«  Krtii.den  dea  UrheMts  aufgediOen  wird. 

Die  belgisch«  Ausstellung  war  clteoso  A>t>!.'i'r!ebiil  wie 
die  fruuzijsi&che,  t.nd  «liiud  »ichilich  tioter  dim  l  .n  lUisse  der 
let/leieii.  In  der  .Aicbitektur  h»t  es  Kraiikieich  noch  uirbt  er- 
reicht, «Ohl  aber  im  Kunstgewerbe,  de&scu  Fiibche  der  F.rtindung 
he»*«!!»!?!!!  hefvnr  «rat,  vf-m  .i'trh  )!i»r  KinHusg  der  J..C'lirciiu 
deutln  Ii  /.<\  L'i ki-iiiii  II  »ui 

hic  di'iit  xiln'  .\  u s t tnlluug  war  mi:hl   so  a»s^edel>»f, 
wi>'  ilic  \.n l»T|Jflifiiili-ii,  und  auf  die  VorlQhruug  warm  utli'i.i.ar 
nicht  di«  ({'«f'l'i'u  Mifil  M'iwj-ndet.    l-^  wartm  mir  «chibi' 
geweiblirbe  Fiiroen  vciin  t.  u;  Soliugen  I  riiir  und  stlnnn- 

KizeuuniSüK  ausj^-tlellt  uuJ  «ue  inlereeeuiui.>  (ii  h.  |ji<  lith'  seini  r 
Wuffen-Kijieugnisse  geeeleu.  Die  Thonwaaipn-lii  iuHii  ii^  »,tr  dun  h 
Villuroy  Buch  uuu  durcii  Meilsen  gut  vertiettu.  l.i>Uit'ii.>;ä 
brachre  nelwu  den  allen  auch  neue  Muster  und  Figuren  und 
kooDt«  iu  seinen  dunklea  litaiwn  Tönen  den  Ywgleicb  mit 
Slim»  gut  aushalten.  IHo  neuen  faenallen  Ktenen  dagegen 
lieAen  migen  an  greller  Zueamnenetelluag  der  nrhcn  annehes 
zu  w Ansehen  abrig.  Die  Anselellniig  technischer  Modelle  von 
Schifider  in  Darrastadt  fiel  sehr  ^nütig  auf.  Die  Tep|>i^'*briken 
in  Si-hrni(<d''t>i'ii;  tn.d  I, luden  xeigieu  gute  Fahrilnie;  sie  ahmen 
jedoch  liif  M-;l>Iii  li<  Li<  u  Farb«u  eüter  Teppiche  au  genau  nacji, 
und  erzielen  dadurch  eine  träli«  I'iubuug.  Oesterreich  und 
Fngland  waren  in  dieser  Beziehung  überlegen.  Sehr  schöne 
(ilusmalereieu,  geschnittenes  und  gepresstes  Leder,  Kunstschlosser- 
.Arbeiten  aus  MOuchen,  sowie  eingelegte  und  geschnitzte  llelief- 
ArbeilPü  in  Hnlz  aus  Karlsruhe  «»m'cti  n  Urwisitdcnine. 

Itulii'ii  zeigte  in  seinen  Aii^>.!<  Uiu;^iä  (Ji-ffi-u^t.u.Jni  t  iuen 
wcsentliclitii   i-crl«rhr!)»  der  lf;/.i>'ii  .Jahre,    Ihi'  (r.Mürbeileo,  I 
Thouwaaren.   bi  sODiirn   iIil-  caiilin.  ln-n  M.ij.ililii  n  mh.  Catauia,  ■ 
Yiceuza,    r<'-..iio,    I'.ililujin.    i.iul    l;:  nj    unuhtt  ii    Ai.t.'n'hcM  und 
trugen  deu  Aiii->0  Hol :i  /alihrii      Hf.'.|i'lliiiiK>'ri  .\\.s  (ii.'niu-ii 

Bandeisen  kait  gedruckte  iStismii-dtiatu  ^arlK  n  \riii  In  s(.ßJeier 
/ii't  In  liki'it  waien  zu  bewundern,  die  Alal  uMi  :-  uucl  Marmor- 
«aai  tii  vun  bekaunter  Schönheit  und  die  prachtvollen  geschnitzten 
und  eingelegten  Uttbel  leichncten  eich  anberdem  noch  dnrch 
billigt!  rrcisii  aus. 

In  der  «•(•rreiehitcheii  AMatellung  nacblc  sich  der 
Kinflues  daa  Wieoer  Kumtmoaeuns  und  der  «talnähan  AnasteUnageu 
bemerkbar.  BvtHMwaareo,  GwMbe,  Glai!,Udenra«rc)i,Te»Khe 
«nd  Httbetsioffe  waren  gitaeead  lehreiea.  Die  MelaOarlMtea 
waien  den  besten  Erzeugnissen  ebenbürtig;  nur  fehlte  oft  die 
Craaie,  und  ee  machte  sich  dafor  eine  gewisse  Kälte  der  Zeteb* 
auBien  bcnieikbar.  Kineo  beMnileceii  Glanzpunkt  dieser  Ab- 
theuusg  bildete  der  Pavillon  des  Verrfaa  f(ir  Kunstgewerbe. 

Die  russische  Ausstellung  war  von  besonderem  Interesse,  | 
gatu  abgesehen  von  der  sehr  schönen  eigenartigen  Ausstattung. 
Die  Webekuust  hatte  prachtwolle  iiud  ci^i  :  rhnriiiirbe  Stoffe,  da- 
runter viele  mit  (iold  uurckwirki-'  :iu>ei  .'.it  lh .  «i  li  lie  den  besten  ■ 
Kro-nciiisscti  ^^.,ll^  (jlricli^amPi.  liroü/ri.jjm.'ii  /.•■iäIit.  iiiderller- 

tU'lUiliy    I.h'ht  I  I  I  ijdutif:    diT    l.'-arunMs.  lia.'iir  aber 

guilsere  LibbalÜKkcit  und  Frische  in  der  Eitindung,  welche  be- 
sonders an  einigen  aa*  de«  Toikalcb«)  legtiAmeia  Mehwm  i 

tin^ji|i?^!!  hervor  trat. 

I  Ullis  luiii  Mittokko  hatten  zum  Tlicil  (,<'- 
vteU:  lu  kruiügen  /usaumensteltungen  reiner  l'aibiii,  iutii,  bUu 
und  schwarz,  selten  gelb,  vorgefühlt  und  zei;^en  hierin  deu  Ober- 
Irenen  Farbeosiun  der  Orientalen,  welcher  schon  oft  auf  das 
£urop«s  neu  belebenden  Kintluss  ausgeabt  bat.  \ 
I  bemerkenswertb  wvren  noch  (Ii«  AussU'lliingeu  j 
w*_        •«nrichtungrn  und  Lehiasitttln ,  «eiche  nemeutlicfa  vou  i 
Italien  und  Iklgieu  geboten  mTdcn.  Brigicn  aeigte  sein  ge- 
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saromtes  rnterrichtsweseu  von  den  hOcbstan  hk  an  den 
Schulen  und  nigleich  auch  die  Arbeilea  dar  Sehflkr. 

Die  Antwei|iea«r  Aaaatdlung  konnte  nif  VollsiftndigkeH  fai 
keiner  MiJfmif  Aaalmidl  aHWlMa,  jedoch  bot  sie  aufserordenl- 
Ikh  rlel  ScheBawerthea  and  arigM  aufs  neue,  wie  belebend  und 
anspaoneDd  alle  Ausstellungen  ai;!  die  BetheiUgtea  wirken.  Es 
ist  m  hedttuem,  dass  dieselbe  von  Denlaehland  aus  so  wenig  be- 
schickt  und  besucht  worden  ist. 

Architekten»  a.  Ing«nl«nr-VaniB  In  Bnaitmv.  Ver- 
sammlung am  4.  Novbr.  1886.  Tora.  Ilr.  F. AndrcMMeyar, 

anwesend  Itj  Pertonen. 

r>er  Vorsitzende  legt  die  vom  HeideUH  rj,-!  H<  Ijh.ssvi  rrm  lur 
den  die«»eitipeD  Verein  eingegangenen  Mitfliedtkarieu  nebst  Uc- 

gleiturhn'ilit'ii  Mir. 

Iii    !l.\;.'ii  riimiif  Midheiinneen  «berr 

in  dir  An.>,!(llii  Ulli;  I)  >•  i;  r  1 1  IC  ti  o  :i  S  ]m' i  r  Ii  i  b  u  u  t  eu  der 
H  ;iiu  1/  II  rt'c  !■  l-'r«-i  lia  l'eii-  Lager  hau  s  (.  r  sei  I  sr  Siaft. 
Das  sI.iiIlislIii»  Fi iil^atciigebiet  zwisihcii  XicJci liaunilntoke 
M,  Annfii,  .'-andlht'lkai  und  Zollkanal  i-t  in  vi-i si.:)iiL-den« 
kl'  K-  ili"  ilt,  welche  mitSpeicbern  betu  i:  «i  ril«  a  solicu.  Der 
La.t;c!LAii4-ijesi  lisi  liiift  sind  id.  3()0t>t>'i'»  UivuiUtbe  vom  Staate 
llberwieseu  worden,  wahrend  lötzlcrer  UO^it  noch  reseivht  hat 
Kinigi!  Blocke  sind  biitiis  iur  gewisse  üeschilftsbrauchen beaiinmt 
aad  erhalten  deaieaU|irechcud  nach  Bedarf  a«v4|MidicrbAden 
oder  aolche  mit  Kontoren  in  den  wraeUadanon  Giaehoasra. 
Far  die  Bedii  uung  der  BeharairichtuDgea  ist  eine  hydraulische 
Zantial-Anlsgc  vorgeaebaa.  8taaisseiti|r  sind  die  Katraauem  an 
dai  KMiKlaB  hi»  +  7^  ■  über  llembg.  Nidl  ausgeluhn  und 
werden  hienof  die  Stwichennaneni  sufgesettt. 

Die  uachstehendcn  Mittheiluiigeii  beziehen  sich  auf  die  Blocke 
J  von  3260  i'»  und  A' von  1.50ttt">,  welche  au  der  Westspiize  der 
Kehrwledcr-Ilalbinu-I  liegen.  Die  Hautiefe  ist  durch  Saiden  in 
fi  Theile  getheilt ;  die  Kntferuuug  der  SAulen  betragt  iu  der 
(jueirichtung  des  GebAude»  5,3i>  •" ,  in  iler  I. ^m'-irirlilnii!» 
4,.'t7,'i  '",  so  dass  etwa  24  l"  Bel««liiii^'>jl.i  lie  aul  liin-  S  niii' 
kümmeu.  Die  Gebäude  erhalten  Keller,  Itaum,  4  Vollboiieu  und 
einen  Dachboden;  die  Bodeubelastangen  sind  angenommen  zu 
Smts  fnr  ! '1"  Dachlwrlpi;,  !ww>''»i  für  den  4.  und  lH<Ki''«  für 
d:e  iiIniiMii  [juleri  I  )je  ( iescji.»  >liöheu  von  OlwikanU- Fufsboden 
m  h  iiMicdrii  t)r.tiai.'pa  nir  dm  Keller  'i.so  »,  Kaum  3,20  "•,  1., 
J_  II.  :i.  l:i.iJ<n  je  J,'Jü  n.  I  ISndi'n  2'."'''.  Für  die  Deckeii- 
Koii.^lr  uktnjuen  «eh*«  an  llMhe  ali  Lie/w.  Tii"",  (JH""  u.  Mi"". 
|iie  Kelieisotile  liegt  auf  ".  l'"".  die  siiafse  auf  i-  ^^.H.^  "•, 
kWi  Fuubudtu  des  Baumes  uui  t  ^*'>'^" "  *'ber  IlambK.  Xull. 
Für  Block  ./  sind  4,  für  A'  ist  1  Treppenhaus  augeordnet;  die- 
selben sind  *ou  braudsichereu  Mauej'n  umgeben,  von  denen  Ii  nk 
dorch  die  nnae  Tiefe  dca  Gobtndea  grimiden  Brandnuuem  ver- 
bunden afaid;  hierdurch  aind  Block  J  «,  K  In  8  Ahtbeiluagen 
von  52,5  LAnge  bei  28  ■  Tiefe  getheill,  waldie  wiedeium  durch 
WellMechwftnde  einer  nochmaligen  TfaeOniiK  untervrorreD  siu<l. 

Die  Trejipen  bilden  den  Zugang  für  je  2  Speieber;  in  dem 
inah&ireu  Trcp|>enbanse  befindet  sich  seitwirts  von  der  Treppe 
der  l'ahrstuhl-Schacbt,  welcher  vou  der  Kellersohla  bis  zum  h<>ch- 
sten  Boden  durchgeht;  der  Fahrstuhl  ist  sowohl  für  l'ersbnen, 
wie  für  Waarenveikebr  bestimmt.  Die  Sneicherliöden  werden 
gegen  den  Treppenlhurm  durch  eiserne  Thoren  abgcHclilossen. 
An  der  Htrafsen-pite  sind  aufser  den  Fahr^tnhleti  fnr  jrdeu 
Speicher  eine  liidraulische  Hebevorrichtung  und  wemie  .\tn- 
nahmestellcn  mit  Hsndhplrieh  vorffpsehMi:  ar.  der  \V,e-.seili<mt 
sind  Hebevorrichtungen  in  eiwa  l.l'"  Alist  and  ,ini;e.>rdi,et.  Die 
Fariwlen  werden  mit  Ausnabnie  der  stumpfen  Kcke  aui  Wilbel- 
niini'ii(ikitz  und  des  Thunaaa  ohne  Anirendnag  von  FonU'  oder 
llauüteincn  her^!<lellt. 

Die  Fnridirunu',  »i-i:  sie  nield  linnli  die  Kaimauer  schon 
vorhanden  ist,  uitd  aiis  liiuuui|jttUileu  fit;l)üUet.  Die  ümfassungiS'- 
mauern  sind  im  Keller  und  Kaum  iV) im  1.-  3.  Obergeaehosa 
4.S  ^"i,  im  4.  Boden  3U  "°  stark ;  an  den  Stellen,  wo  die  Unter- 
sage der  Deckenkonalrnktion  anllagem,  sind  Veratarkviigen  wr- 
gemauerL 

Die  Decken  werden  am  tenieteltn  UntersOmn  gebOdet,  welche 
Lingstilger  anfhrhiaeu,  auf  denen  die  ttofatbaiken  mit  der  Dielung 
geUt^rt  sind.  Die  schmiedeisemen  Säulen  erhalten  Kasteuquer- 
achnitt,  gebildet  aus  Kisun  mit  aufgelegten  Lamellen. 

Die  Kosten  der  Fundirung  ftlr  tUock  J  werden  Hi*>iHn>  U/, 
die  des  Hoelibanes  etwa  090  0<)il  «dC  betragen,  zusammen  rd. 
750 isx»  .^Ä  oder  '2M  ./<  f.d.  "i«»,  wozu  noch  die  Kosten  der 
hydrauliselien  Hebevorrichtungen  kommen.  — 

Hierauf  «rh&lt  Hr.  Meerwein  das  Wort  zu  Mit'ln-ilungen 
nber  die  von  den  Firmen  Hugo  Stammann  A  Zinn«»  und  Beruh. 
Haiisüeü  A-  M>->-Mneii]  peleileten  S[M.>icherbaulcn  für  die  luteres- 
seuten  lies  Kalieidandi'ls 

Verlr-ier  dJe^e^  Uceli  iltKrweii;».?  traten  alsbald  Dach  der 
l^eM  hiiis^;as«'.inn'  '-■'''<  >'  den  /'..lans.  IjIiivs  Hamburgs  zu  eiueul 
I  iiiaiti  zii-anitijen  inid  lifiiuluiifSieu  liüch  verschiedcn''n  Vor- 
ailMiien  in;  NUienilie:  die  Architekten  Stammauu  <\  Zii  iiii», 

Llvers  und  iiie  Firuut  des  Redners  mit  der  Kinlinferung  vuu  l'iu- 
jekteu  zu  einem  Kutfees|>eicher  mit  Koutoren.  Die  wesentlichsten 
Punkte  des  ziemlich  uiibcsliwmteu  Programms  waren:  Schaffung 
vun  rd.  l^KKt'i«  Koutoren,  aiagiicbal  nur  mit  Nordllchti  rd.  90000«* 
Bpeicheibodeuliadie  für  ehie  Bdasiung  von  1 800  N  anf  1 4*.  in 
eiuzcluco  BQdan  wn  10— 13«  Breite  und  in  hoi|nennter  Vcrbin'< 
dung  mit  den  ohiBafatn  KootoiM.  —  . 
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28.  Nor«iBl»«r  1886 


Lelstere  di«  feftigea 

KM»  erhalten.    Voa  da- 


•OcMthelitft 


llr.  ()L«riii;'cii.<"..r  M  \  >■  I ,  y<v'i-\,>'T  vini  ili:n  Kowin'  mit  licr 
HegulacIltuilK  ilt'r  I'nijL'ktr  hiTi.iut  »ar.  s(truclj  tidi  zuiiiiihal  I 
Rl'Kou  diu  im  rrt:'(;ranini  \ iiri;vsi~hri(^li('nr'  Verfiniijiing  (i>'r  Koritiiri' 
mit  den  Speicbiru  auü,  bezeiclwuiu  ubri^cuü  dit^  rrujcki  der 
Fbma  du»  Rc«lu«r&  itls  die  beste  I.dsung.  lozwitcben  w«r  mit 
der  Gffiudung  der  Fieibafeu  Lafertiaus  tieiclUcbaft  die  Her- 
stalhiB«  der  Bauten  uf  diete  •bactgum  md  et  km  swiwiMa 
Ikr  ntM  den  Keflee'ImareiHBiein  «m  rirtm  tu  8lMd*,  mdi 

Ml  ciM  HelM  m  Jthtm  ia 


LanHiaiia' 

Leitung  des  Baue«  den  Architekten  StainmaDO  &  Zinoow  ond 
der  l<'irma  des  Hedneig  gemeiuschafilicb  Qbcrtragen.  In  der 
Mitte  den  Hau-jä  befindet  sieb  ein  fröfserer  VerMoimlungssaa] 
mit  den  Konturto  der  Makler;  die  Qbrigen  Kontore  sind  im 
2.  und  3.  Getchoti  onlerg^mcbt ,  darüber  4.  und  6.  Hoden 
eiu84.'blier«licb  de«  DsdÜMideoB,  einige  'I'beiie  des  Gebftudeg  haben 
Sueirhprltitdpn  vnn  oben  bl«  unten.  Die  Fundining  entspricht 
ilciii  ^ijibiT  li<'--.( liriebeoen  Bau,  auch  hier  sind  scbmiedeiserDe 
Säuli  ii  iiiißrwariilt,  aber  von  krctizlörmigem  Quernobnitt,  gebildet 
aus  L  i.iscii  I>iir(!i  .\iiwcridui,{;  voo  Wandsaulc.'i  wuide  Mauer- 
wcilc  )!!'L-['Hit  und  ."^j  ri(  liiTrHiim  j»i'wfinn('n  iitid  finc  ruscberc 
KertigHii'lliiij;;  <lcs  lUui'.s  i>riiin^!ifht ,  iiKitin  dir  M.n.ijruiig  des 
(ipl'.iudrs  uüd  AuiMi-Diiiiff  di's  I»ucL.'5  i-rfolffrr.  kiiiiii.  uu'-h  wen!) 
»<t:<-n  Krost  die  Aiiflührunij  lics  Maiii'rwp! Iis  j'uiikk  lileilwii 
»■oille.  Uulerxüge  und  Lili;f.'sii;ih'cr  tiud  I-i'jhi'ii,  wckhe  iu 
Ltegen  bis  »u  2'J  ■»  von  der  Huri m  lier  Hütte  bi  /ngf  ii  »i'nlt  ii 
IMe  L.-j!ä<eD  der  Säulen  waJ^te  du  Hüttenwerk  VaUkli^K*-'^! 
teikiend  die  Moatirunff  dun-h  die  Nürnberger  Maschinenbeu- 
AktieigeMlIadMll,  FiKele  Qusuviburg  beichalft  witiL  Die  Fun- 
dinme  wurde  am  1.  Jtwl  d.  /.  bcgMuen  md  ui  1.  Sefithr.  be- 
eiidel;  die  KoeMB  lictngn  id.  87001» 

Der  HoeUnn  iitllieilireiw  tichon  am  Ib.  April  lesean  v«Unidien 
«od  «iid  f«ii  der  Fkmi  PhiJi|  i>  lloltaaiiii    Co.  in  Fienk' 


furt  a/>^'  die  Summe  vnn  I57,:tfltH)  .//  au.Hcefiihi"!.  l>ie 
MmikvUvn  w(rd»'ii  einscbliffsl.  Fuudatjji'iitt',  »ükli'-;  f.w.i 
f,  li  'I"'  k'ostpn,  rix  i.iid  t'cTiii»  ctw*  -iini  M  (Hr  i  n-^  l«>traReu. 
I-)it:ä.i!r  bull«  i'ii-is  ergifbl  sich  uub  dtu  :>t:fawicrigen  Koustruklions- 
VerbMtnissen  des  Gebiude»,  welche«  die  Hauptlast  in  den  oberen 
Gescboatcn  aufzunehmen  hat  und  aiu  dem  Mliden  UmeDbau  der 
KontorgeecboeM. 

Anber  dieenn  flelliid«  «fad  voa 


Der  VenUmide  faiOpft  Uanm  einige  Bemcikaffni  und 

begründet  seine,  bei  Beurtheilung  der  Konkurrenz-Projekte  aus- 
gesprochene Ansicht,  dass  eine  Vereinigung  der  Speicher  mit 
Kontoren  nicht  zu  empfehlen  mit  den  tkh  crgebeudea 
konsti  aktiven  und  baulichen  Schwieriflniten,  lowie   mit  der 

M'tglicbkeit  einer  spileren  anderveiten  Benutzung  der  Speicher. 
Allein  vor  der  eotschiedeneu  Ansicht  der  KafTee-lDteretsenioo, 
daxs  ihr  (ictcbaft  diete  Vt^rriniputig  imuiaiTio glich  erfordere, 
haben  diese  Bedenken  zurficK  ir>'tr-ii  ninsseu. 

Zu  dfr  Fs'.-atlpn-AntliildunK  Ijcmuikt  der  Redner,  das»  dip 
Architeknii  dtr  von  Hrn.  Hngn  br.'.rfiriebenea  SpeichsT  vou 
Ilm.  Thicli'M  riitwcirfi-n  M'i .  uriii  di»s8  die  MwoM  vnn  diosem 
*if  ^tl^l  dc-u  aude:eii  .Vrchid-klen  gewiildt*!!  P'tünipn  ilrs  dciitschcn 
ISaLksli'iubaues  sii  li  den  koiistrukl ivcn  Ai.fürdc-nin^'f n  idr  der- 
nriige  QebAude  ain  lirston  ani>rldi>'rst'n.  K.s  xei  in.sunsleta  er- 
trrulith,  da&H  es  j^^dnuf/cn  sfi,  l'Or  die  auf  wt'ilfir  Knltt'muogPn 
-1' J'.lltjitrii  (jL'liil(ide)iart ipii  eine  ifirhcri'  Aw.sluldung  der 

1 UV'»^^"  i'rniu;;li<'bc'u ,  wooiuicb  der  ^uiiisl  uuchternen 
Speicherstadi  ein  gcwiüs.T  maleriacberlWü  werde  erhalten  bleiboa. 

Zum  ächluts  legt  Hr.  Wulff  daa  Fragment  einer  bei  den 
Abbrnckaarbekea  aeoemwMa  t/mtknetm  Mnl*  «er, 


demlieli  die  UnrnTeritaiekelt 

der  QiieiedttiK  «nea  lo  eaatentrledkcti  Qnm  aeigi,  dm 
Solle  hat  gar  kein  Fleadi  mlnnden  irt.  Cl. 


Terinfschtes. 

Pfttentirt«r  Addbretlft.  H.  W.  Koderl?  in  Praf-WeiD- 
hvrge  verbreitet  hierüber  ciiiru  iun^'i  r>'n  itii  L-i.l>j'><'<  li<-u(leii  '{'inni 
gehaltenen  Tiospekt,  atu,  ikia  ^u  ersehen  ist,  dass  es  sieb  um 
ein  etnfacbec  ütttth  handelt,  greignet  meiir  der  ^mleiei,  aia 
l^raktiKheii  Zwedien  au  genOgtsn. 

Auf  «inen  Zjlfatier  aMB  llatatt  iit  an  einem  Ende  eine  Blei- 
«tiftaliaiBe,  am  aadeieB  elu  Ttnaml  drehbar  angebracht.  Der 
Zjflindanniital  trlgt  eine  Ifftnientoiliing  in  die  Ttaaimel 
«UN  Umlugetliellnng.  In  dem  enlereu  aebeint^  Ueiner  Rider^ 
meciienlenHig  tu  liegen;  dieser  wird  durch  die  Trommeldrehting 
in  Bewegnog  gesetat  und  rackt  dann  einen  Schieber  Ton,  welcher 
anfsen  am  Zylinder  liegt  Die  TheiiuDgen  auf  Zylinder  und 
'I  rümin«-]  sind  nun  in  bestimmte  Bealehung  gesetzt,  so  daas  beim 
Drehen  der  Trommel  um  einen  gewineo  Thcit  des  ganzen  Kreina 
der  Schieber  um  einen  eni sprechenden  Weg  furtrOckt,  dessen  I.Ange 
;mf  der  Zyüi'dcrthciluMg  abgelesen  wird.  Beim  Gebrauch  zum 
.\dditi  i:  wild  zi;<  r8t  jede  in  der  Einer-Kolonne  stehende  Ziffer 
durch  2  dividir;  und  daranf  die  Trommel  so  lange  gedreht,  bis 
durch  das  .Atiii  bU(;»>ii  einer  kli  iin  n  Feder  so  oft  ein  hörbares  Zeichen 
{^■gellen  wird,  aIh  die  Zabi  2  m  dem  Iwtr.  Summanden  enthalten 
ist,  liberschiefsvnde  Einer,  die  .sieb  fn-i  doli  Divisionen  ergeben, 
iiiii^jeii  den  auf  der  Theibmg  des  ätbicb.  r;;  aM*^bar«>n  Summen 
im  K'o|if  biii/i}  f,'ezablt  worilpn.  Ebenso  wie  mit  den  /abb  ii  (ier 
Kilifi -Kuluiiiie  wjid  bc'iui  S;iinB)irei>  der /dljita  der  Zeliner-  und 
isonstigen  Kolonnen  veri'atireu .  der  ^^lift  am  Gr  i.irh  i^t  zum 
MicdL-rscbrt'ibeu  der  Suninien  iler .  ituelueu  Kolunuei)  erforderlich. 

Dass  die  Tbeilung  des  Zylinders  im  Xotblall  auch  fflr  kleine 
Meaaungen  benutzbar  ist,  liegt  ebenso  auf  der  Hand,  als  dass 
der  OeÜniich  daa  AddiiaiilU  aam  Addlren  ii 

mt  tieingt. 


worden.  J>eD  Modellen *i 
„Mit  Gott  flar  König  und 
beaw.  100  Uf  auerlunnt 


Netto  .AUoMit  \t»nii%  be«v, 
müden  PiUdan  foo  200 


D«n  GavBlsoitbMtweMB  fm  XBolBraiak  Bn^m  wird 

aufelge  einer  Erlclimng  des  bsyer.  Kriegs-Ministers  in  der  Akge- 
ordoeleulounmer  im  oAcbsteu  Halbjahre  nach  prcufaischem  Hueler 
orguuisirt  werdeiL  An  Stelle  der  bisher  Aber  dasselbe  gesetxteu 
Ingenieur -Offiöere  tollen  Garnison  -  Bauiuspektorc-n  und  Bau- 
direkluren  ernanut  werden,  welche  die  für  den  ba\'erischvii  Staat»- 
liaiidii'iist  vorgeschriebene  Btdiuguugeu  erfQllt  haben  indssen.  Für 
eine  Aoaalil  joogarer  Staaisbautediiuker  ertduen  sieb  aonüi 
liemlleb  gllnetige 


V«nSnB  betrifft  den  Entwurf  zu  einer  Kopf-Vignette  au 

ISriefbogcu  iu  Quartformat,  die,  fQr  den  (lebrauch  des  Vereins 
bestimmt,  Kaom  zu  folgender  Inschrift  entiialten  soll:  „Unter 
Protektorat  Sr.  Majestät  des  Königs  Albert  von  Sachsen.  —  Dreidener 
Kunilgewerbe-Verein.  —  Kunstgewerbe-Halle,  l'ragerstr.  4P.*  Die 
um  Vj  grAfser  als  der  Abdniät  bennetcHende  Zeiclmtiiig  BMiat 
sich  für  Zinkätzung  eignen.  Ablieferung  am  IK.  Jammr  1886. 
Pnfife  "0  .//.  ::nd  8n  .//. 

In  der  Prciabcwerbniig  Inr  Entwiirfo  zu  ednom  KriCKor- 
Donkmal  in  Für^itenwulde  (vergl.  S  4'-(i  d.  is:  i  i^i  d,i.-  NSnieil 
de»  l^ihth,  Hundriescr  in  Berlin  zur  Ausführung  Iwatimmt 
KiamliilwuvariaeiwItfVa'tTaVatäleäarito.  tu  i 


Personal  •  Nachrichten. 

PrenCsen.  Zur  Anstellung  sind  gelangt;  Ueg.-Hnuitr. 
Poaern  in  Marienwerder  als  Bedaap.  tocdm.  UilfiMflk  k  d. 
dort.  Kgl.  Regierung;  -  Reg.- Bmitt.  Waller  Hnllwlf  ak  Kiteie- 
BaniMp.  in  OeeelemOnde  u.  Reg.'BnMrtr.  00»  in  Dttsit  nie 
Waater-Banintp.  t.  d.  Weichaehtnmi-Banterwaltg  daa.;  deiMte 
hat  als  Stellvertreter  u.  Hilfsarb.  des  Strombau- Direktors  zu  fua^'reo. 

Die  Baufahrer-I'rnfung  haben  im  MaschinenbaufarVi  bei 
der  technischen  Pnifungs-Kemmluioa  in  Hnaoefiar  bestanden  die 
Kandidaten  Ludwig  Hellmaan  ana  Hanaoi«^  Hermann  Willa 
ana  Ilambutg  und  Wol%8ng  Uaseenpflng  am  Eieb«^e^  B«g^ 
Ben,  Kawd. 


Hrn.  F.  In  Kdla.  DniwÜM  Fingen  OlMr  dl 
baupoIiaeiBEkar  BwÜmawingen  kdanta  nttOrlkt  i 
BehArde  fcenniwertet  werden,  waldw  Jene  Bertimmungeii  Iwiid- 
habt  Ob  ahidiche  FUle  in  K41b  idiou  enltddeden  woideD  aind, 

ist  uns  unbekannt.  In  Iterlin  ist  seinerzeit  einmal  gestattet 
worden,  in  einer  Brandroaner  Lichtöffiiuugen  dadurch  herzu- 
stellen, dass  man  eimelne  Mauersteine  duu-h  Glasflaschen  iu 
Ziegelform  ersetzte^  wie  auch  die  Anlegung  sogen.  Kreuzlöcher 
mit  den  Abmessungeo  von  höchstens  25  Lingc  und  7,5 
Weite  der  Schlitze  zulitssig  ist,  iu  dem  Falle,  dass  diese  mit 
'/)  zöllißem  Cla.^  in  Kiseririibmen  liegend  geschlossen  werden. 
Grfti.sere  tenbtcrarti(,'e  neiTiiiiiifjen  in  einer  derartigen  Wand  aik- 
zubrinfrer..  dürfte  dagegen  scbv.erbeh  Genpltmigimg  finden,  auch 
wttiii  diese  Oeffoungeu  einen  lesieu  Ibjbglas-\'er8chtu8a  erhatt«n. 

Hrn.  Sch.  in  Frankfurt».  .M.  Neben  ««itrhen  FäHen. 
in  denen  Eiwn  ui  /eiucuimörtel  —  be^w  Zeniembeioii  ein- 
gebettet, von  liost  l'rei  i^eHliehpn  i<!t,  lieijen  an'.'h  i!<d<:he  vor, 
ic  denen  eine  starke  Itojlbibluui,'  beobaclitet  we-rdei.  ist.  IluW 
Frage  beslimnit  zu  beaiUWKJtcu,  iäl  duhcr  nimiugli>:li. 

Die  riiKU'iebbeit  der  Resultate  kann  auf  verschiedenen  Ur- 
&acben  birruLvo.  Abgesehen  von  der  spczielien  Natur  des 
Zements  ki^nnen  die  BesduifiMiihMt  dea  Mdrtaleniide  I  nnd  des 
Mörtclw assers  dabei  eine  IUI*  apielen.  Anf  43fud  einiger 
eiganen  Wabnehmiugen  halten  wir  nn»  n  der  AnaidU  berechtigt, 
daat  cm  Ueberaug  ana  Zementmörtel  miliuir  einem  ganz  geringen 
Zniala  «en  recht  feinem  Sande,  einen  nMr  lidiem  Abschhifs 
der  Biaenobeifl&efae  gegen  Luft-Zutritt  liUdet,  ein  mit  gruf^ereu 
Mengen  von  Sand  gröberer  Hescbalfenheit  hcrieatellter  Mörtel 
dagegen  nur  einen  wenig  dichten  l'eberxug  liefert.  Indem  wir 
diese  Aufstellung  ausdrOcklich  als  »Ansicht'  beieichuou  und 
um  .Mittheiliing  etwa  dartiber  erlangter  Erfahrungen  ersucbeu, 
fOgco  wir  bei,  dass  die  Hauverwalfnn?  des  Ilauseä  ffir  den 
Deutschen  Reichstag  Konstruktionen,  bi  i  denen  Ki.-.pn  in  Iteion- 
masson  eingebettet  liegt,  in  vaernlirb  ifrolsem  l'ailanßc  auwendrt 
—  wie  wir  anuebm*>n,  n.u  bdeni  man  .'iic  h  dunb  vdrberi;.".- 
I'tobimgen  von  der  Unbedenklichkeit  derselben  in  Hinsicht  auf 
die  firhidlung  dea  Bieena  Ueberzeuguog  vendinft  hat 


vsmanNHilck  IL    a  Fritsca, 


Dtaiki  w.  ii«M«t «  •n««ha»«a«f »1,  l 
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Haupt-Anelcht. 


Das  Regierungt- Gebäude  zu  Kamerun. 


lirrh  den  vou  der  Ueichsrei^fniiii;  ti«srbl<>sseDen  Neu- 
bau (fiors  Rppieninizs-(tebAiidP8  zu  Kamerim,  soll  dem 
zu  Aufsog  d.  ,1.  far  die  deutscheu  ScbutzRebiele  an 
tlvT  Wi-8tkfiste  Afrikas  ernannten  Oouremeur  und 
doüsvD  fieamten  bei  dem  völtiKen  MaogeJ  an  paaaeo- 
den  BauUchkeiien  in  der  dortigen  Gef;«ud,  ciui?  getunde,  dem 
Ausehen  eines  KeffieninRS-VerlrHier»  angenies»enp  Wohn-  und 
Arbeiia-St&tte  gesrhaffen  wenien. 

Der  für  die  AusfOliniOK  lM>stiinmte  Katwurf,  von  dem  iu  den 
bei^fOgtcu  Holzstichen  der  Gnindriss  des  Krdgesrbosses  und  die 
HanpUnticht  wieder  gegeben  werden,  ist  im  Auftrage  des  Kaiser- 
lichen Gouverr.eurs  Freiherr  von  Soden  von  dem  üntrrzeichueten 
kufgpstellt  worden. 

Die  für  das  fiebüude  in  Aiisnirbt 
genooinii-uv  Baostelk-  bildet  einen 
Theil  der  .loasplatte,  auf  welcher  sich 
da«  seiner  Zeit  zerstörte  Jossdorf 
befand.  Unweit  der  MUudung  auf 
dem  linken  Ufer  des  Kamerun- 
flusses  belegen,  erhebt  sieb  diese 
Platte  bis  zu  einer  Hohe  von  16 
Ober  dem  Wasserspiegel,  den  Flusa 
und  das  umliegende  GeUnde  be- 
herrschend und  zugleich  einen 
weiten  Rundblick  gewjthrend.  Un- 
«ehindert  schweift  das  Auge  nach 
Osten  und  Süden  aber  die  Höhen- 
lUge  des  Binnenlandes,  nach  Westen 
Ober  die  FlussmOndung  und  das 
Meer,  von  dessen  Horizont  sich 
in  weiter  Feme  die  felsige  Insel 
Femaudo  Po  abhebt.  Den  Glanz- 
punkt des  Ausblicks  bildet  im 
Korden  das  herrliche  Knffieruugc- 
birge  mit  seinen  Auslftuferu  und 
Vorbergen. 

Iler  Bauplatz  selbst  ist  jetzt  mit 
hoben  Palm<-n,  Mango  <ind  Baum- 
wollbftunieu  bestauden,  deren  üppiges 
Wachsihinn  von  der  Fruchlbarkeit 
des  Bodens  beredte«  Zeugniss  ab 

legt  uud  fär  die  um  das  (ieb&ude  herzustellenden  Gartenanlagen 
ein  gutes  Gedeihen  veispricJit.  Nicht  nur  iu  hygienischer  Be- 
ziehung muss  die  hohe  uud  freie  Lage  des  Bauplatzes,  welche 
den  kühlen  Seewinden  ungehinderten  Zutritt  gestattet,  als  be- 
sonders günstig  bezeichnet  werden,  sondern  es  ist  durch  dieselbe 
auch  eine  schnelle  AbfQhning  der  dort  sehr  betibchtlichcn  Begeu- 
mengen  sicher  zu  erreichen. 

Die  Bauaulage  selbst  iirofasst  das  Hauptgebäude  und  den 
gesondert  aufzuführenden,  durch  einen  10  ■>>  langen  Gang  mit 
diesem  verbundenen  KQchenraiun.  Die  in  enterem  nntergebrarh- 
ten  lUume  sind  auf  das  uoumgiknglioh  erforderliche  B^Orfniss 


Grunlrisa  v.  Ercuta^chcM. 


liesrbrüuki.  Im  Krdguscboss  befinden  sieb  ein  Wohn-  und 
Empfangs>.immpr  und  ein  Rssziromer,  welche  zugleich  den  Gou- 
verucmeuis-Beamten  als  gemeinsame  Wohnräume  dienen  sollen, 
ferner  drei  Wohn-  uud  Sclilafiiramt'r,  ein  Badezimmer,  zwei 
Diene«  limmer  und  eine  V'orralhskammer.  Ueber  dem  mittleren 
Theil  des  llai.pibaues  ist,  im  Obergescboss  durch  eine  eiserne 
W'endeltrpppe  zugAnglich,  das  Wohn-  und  Schlafzimmer  des  Gouver- 
neurs nebst  Badezimmer  und  Diener-Gelassangeoidoet-  Maai'egebend 
flDr  die  Gruppirungder  ItAuine,  welche  so  g<'w&blt  ist,  da&s  sie  einen 
offenen  Hof  auf  drei  Seiten  umschliefsen,  war  die,  in  den  heifsen 
Klimaten  unerlltetliche  Bedingiing,allel{ikume  möglichst  dem  Lufbcuge 
des  Soewiudcs  zugftuglich  zu  machen      Zur  Vermittlung  dea 

Verkehrs  und  zur  Abhaltung  der 
Sonuenstrahleu  umgiebt  den  Theil 
des  (ieliäudes,  welcher  die  Wohn- 
und  Schlafzimmer  enthält,  eine  olTene 
Halle,  wie  solche  in  den  Tropen 
bei  allen  Wohnhäusern  der  Euroüit«r 
üblich  ist.  —  Mit  Kncksichl  auf  die 
klimatischen  Vcrh&ltnisse  wird  der 
zum  Aufenthalt  des  Gouverneur« 
uud  seiner  Beamten  bestimmte  de- 
biiidetheil,  abgesehen  von  den 
Dttchcro,  ausschliefslich  in  Stein- 
konstrnktion  hergvstellt  wenlen. 
Kine  Ausfüiiruug  iu  Eisen  konnte, 
in  Anbetracht  der  in  diesen  Hftusem 
herrschenden  Hitze,  kaum  in  Frage 
kommen.  Holzbftuser  leisten  zwar 
in  den  ersten  Jahren  die  gleichen 
l)ienste  wie  steioeme;  nach  Ablauf 
weniger  Jahre  jedoch  werden,  in 
Folge  der  geringen  WiderstandsfAhig- 
keit  des  HuUes  gegen  die  Kiutlüsse 
de.^  Wetters  und  die  Angriffe  der 
zalilrcicbcn  holzzerstCrcuden  Insekten, 
Reparaturen  in  so  umfangreirbein 
Haafs  erforderlich,  dass  der  Vortheil 
geringerer  AusfQhruugskosten  eines 
Holzbaues  im  Vergleich  zu  einem 
St4Mnliau  in  Frage  gestellt  wird. 
Für  die  Fimdameut«  ist  die  Verwendung  eines  am  Fnf^e  dos 
Kamerun  -  Gebirges  unmittelbar  an  der  Küste  sich  vortindenden 
vidkanischen  Bruchsteins  beabsichtigt,  w&hrend  die  aufgehenden 
Mauern  unter  Belassung  einer  *!  '  starken  Luftisolirschicbt  in 
Backsteinen  mit  einem  S*etputz  in  Kalk-Zementmörtel  ausgeführt 
werden  sollen.  Die  Fufsbödeu,  auf  deren  völlig  undurchlässige 
Herstellung  besonderes  (rewicht  zu  legen  ist,  werden  auf  Belon- 
unlerlage  eine  Belegung  mit  Steinplatten  erhalten  und  die  L>ecken 
zwischen  eisernen  Trägem  eingewölbL 

Der  die  Dienerzimmer,  den  Baderaum  und  die  Vorraths- 
kammer  enthaltende  Flügel,  soll  iu  Fachwerk  mit  ftulserer  und 
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jnoerer  UretterverBcbaluDg  hergestellt  werden;  die  HoUrftumc 
d«r  Winde  «ind  mit  einem  schlechten  Wärmeleiiti  aus/ufiBlleo. 

Die  EiodecktiDg  der  DAcher,  velcbe  ebeofalU  dmiUwcg  in 
Hotz  koastroirt  sind,  wird  mit  Dachpappe  ertnigea.  I>ie 
OeifnuDgeD  sind  entsprechend  der  in  den  heiCicn  Klimatcn  all- 
gemein Qblicht'ti  AnordütiDp  lüs  auf  dtn  KulsbodeD  hinab  a^fnhrt, 
und  es  wird  Jcrpu  VtTwhlu.ss  innen  durch  GlasthO i  l' Ii ,  aiifsfu 
durch  JaJousietbiireu  bewiriit.  /wischen  ilon  massivt-n  riViIcrn 
der  Veranda  sulieu  aufgehingtc  LciLi'U  uder  lÜrjseri'.orhtiiiL'c- 
»ownhl  die  Sonnereitrahlpn  ahhslti'ii.  .ih  aut-h  durcli  zeitweiiigeti 
Be6]irfUfrcii  zur  IIt:rallIIuud^•nlu^,'  der  1  iniiKMatur  beitragen. 
Das  K'.rheui^ihaiMif  wird  auf  einem  maiuiveti  Kuodamoal  iu 
EiscukoiislnilitioQ  auagefuhrt  und  zur  AhhaltMIg  itt  HilW  IB 
Inutra  mjt  IIuU  vctlcleiik't  w«rJen. 

Oaiu  in  der  NAbe  des  Hauptgebäudes  wird  ferner  ein  g«- 
riumigcr  bedeckter  Sitzplatz  fttr  30—40  Teraoaea  «ir  Abbaltang 
MB  OBwtlidw  iiwifhtninwniiin  und  VarsanmlaDges,  Mnrie 
YlaAxgAiuSt  mit  Ar«h  tvbaot  iraidni.  Wilnmd  für  den 


ain^  «MMNte  BolihoaMniktiM  mit  «berklnfandan  Pam- 
dH!h  nMfiiAu  H  mU  ita»  WiohtgeblindB  ^ch  wie  di«  KUbt 
In  SlMnwdlUwIi  koMlnilrl  wMfdn. 


Den  einzige:!  Transportweg  fflr  gröbere  Lasten  bOdel  4tr 
FIuM,  ton  dessen  Ufer  der  Bauplatz  ungefähr  100«  eatfcnt 
ilt  Die  Erbauung  einer  Anlegestelle  far  die  TramportKUk 
sowie  die  Herst  elliing  eines  Weges  Tom  Flusse  zun  i«tm|^|. 
welche  beide  fOr  t-pittere  Zeiten  obuehin  durchau«  HftiSritt 
sind,  wird  iiiDicbst  in  Angriff  r.n  richir.cn  spiü. 

Alle  HAnruAtet i&lieu ,  mit  Aiisualime  von  Mauersand  mit 
linichstaiuöü,  welche  tu  drr  Niihi-  des  liauplaUcs  n  ht^fhiStn 
sind,  radssen  von  l>eutschtaiid  himihrr  epsciritfl  »iTdfii:  ar,^ 
er^c'beiat  es  zwcckmilfsi^,  da^  Holiwcrk  der  Daclipr.  DiCtren  i;«. 
in  möglichst  fertJgfni  /ustaudp  t.v.  vfisrinHi-u.  Die  rfi'cni'.Fitli  u 
Ort  und  8t«ll<»  iLOch  orlorderlithfn  ArbPiti'iL  sjjIIch  durch  ei«- 
gebort"!»'  llainlwi'rker,  wtdctip  auu  dpu  KüHtcunrtt'ii  ii;  Jer  Kll» 
von  Kaioeruu  kumuuiu,  tiuter  Leitung  eioi-s  deutschen  Werk- 
meiMen,  der  von  hier  fQr  die  Dum  dct  BmM  Uotbcr  gMchUl 
werden  wird,  ausgeführt  werden. 

Die  QeMBHDikMMn  dar  Anlaga,  dawUteflUa  dtr  9  Xehai- 
gelMuide,  sind« 96000 uK«ndtldt;«» tat «ichMantfllrduIlM^ 
gabttnde  ein  Blnheinmi  von  189     f.  d.  Quadratmeter  f  ' 
Grandflidie  ergeben. 
Berlin,  im  Sowmbar  ISBft.      Scbkrenbcrg,  Htg^t 


Mittheiluiige»  ma  Vereinen. 


Architekten  -  nnd  Ingenienr  -  Verein  za  Hannover. 

WochenT*r?stTimloiig:  Miitwoi-li,  d^n  11,  November.  Vor- 
sitzen dir  Ilr.  S  r  b  w  i!  r  1  iif[- 

Hr.  Gfli.  l-;pß.-Kaili  I'rot.  Ihisc  ln^richle-  Uber: 
dia  PrC!  a  liL' »  er  Ii  u  iijr  tür  I-hUwurli'  zur  Wiederher» 
steliuug  des  liatbtiaut>«8  /.n  A.ir)icD. 
(Krüiiutj|'!<ljauseg  der  Deutschen  Kaiser),  iusbi  houdctt;  des  Daches 
Uttd  <i«r  l'burmaufiiAtze.  welche  durch  den  Ikmml  vom  29.  Juni 
lä83  zeistOtt  watt'i).     I>a  hienibcr  iu  Ko.  57  dieser  Ztg.  bereiu 
toaflihrlich  berichti-t  im,  so  wprden  nur  einige  Kerne)  kuogen  Ober 
die  Umgebung  des  Katfahauses,  und  deren  Gestaltung  mitgctheilt. 

Schoo  in  dem  bexgl.  Ausschreiben  war  die  Beibehaltung 
aller  KaraliMnachaB  Bwlteila  «ur  Itedingnog  gemaicbt,  nater 
diaaeB  daa  fiartalw  snr  KWtcrueppe  in  der  V'ordeneite  dar 
lla(littlnnB>AMi  nri  dca  daraa  anacIdieteBdci  .langen  Qugca* 
im  EidnaelMBH  dta  Tlmmaa.  IMHen  langen  Gang  aettt  nn 
der  RBdneite  ein  überwölbter  und  in  besw.  unter  den  Hintern 
vOIKg  erhaltener,  jetxt  tu  Kellerzweckeu  benutzter  Gang  fort, 
welcher  vor  das  Weattlwr  des  Münsiurs  ftlbrt.  Dieser  Gang  ist 
früher  mit  noch  erlnlteBca  AriCaden  nach  dem  Plaue  hinior  dem 
liathbatise  geöffnet  gewesen:  er  dic-me  dem  Kaiser  nach  ge- 
schehener weltlicher  Krönung  in  der  Absis  des  Krönungssaales 
unter  Itenuf^unjr  der  K'aist'rtrcppe  und  des  langen  Ganges  als 
gedeckter  V('iljiuduii),'c^'UD^'  fur  den  feierliche»  Aufzug  zur  Salbung 
im  Dome.  Die  Siadt  Aar!iP[i  hat  fnr  dif  Frf ili-piiri;  dieses 
Ganges  bi-rtib  ciucu  I'lan  au(irL'^tt-lll.  Mplcli'jr,  .^itli  i^trciin;  an  das 
vorhandene  Alte  hallend,  zugleich  die  iierttetluiig  staddscher 


VerwaltnngsgebftudH  und  lK>sserer  Strafsonverbindangannacbdn 
Platze  zwischen  Horn  und  Rathhaus  vorsipJit- 

Diese  llpstrchunfiPi:,  dfu  iilli'si<ii   Tbcd   AuL-lifiif  VH'iiur  s: 
ZU  gestaltPU,  wiP  pr  y.uv  /i.  it  der  Karolinger  war,  hal'pn  nur.  rcur:- 
dings  ijoili  tiu(Ti  »L-ut--it'u  Austüfs  empfangen.    l>:o  Kaidpiiiang 
eine'-i  riarli  alrclivistlirlipm  Muster  gestalteten  Vii.-lin)pi  "ifn'm/ 
au  di'i  Isiubards  lirtiilika  zu  Micbelsladt  im  ödpnw.ilde  'N;i. 
d.  >ld.  .laJirg.  d.  Iii.)  bru&bte  den  Kvlsvereiu  zu  Aüi  litu  Hiii  ik 
\  •Tiiniilr.iiiK,  das.*  da.-  iptdi  ftlti're  Mflnsier  in  der  Kpsideni  Ksrls 
de»  U!oi«en  —  die  Kirche  Einhard'«  wurde  827  fertig  —  gleich- 
falls mit  eineiB  Vorbofe  ausgesuttet  gewesen  sei   Üer  V«nis 
nahm  daher  tor  der  Westseite  des  MOnsMn  in  dem  duicb  ^ 
tere  Auf  höhung  ytm  Mgnalcr  wsnipwiden  Bfanfteatetala  jä^ 
grabungeu  vor,  «aidM  dann  tmh.  wbmek  40  ">  mm  IMaikillM 
alte  Trittttufea  mit  TbUrgewinden  in  der  HOMMai»  n  Tm 
fSnierten.  Diese  Gewinde  teigan  innlirhn,  nnr  enfadwiaFbini^ 
irfe  das  Manstcithor,  und  es  ist  woU  uuew^ifelhaft,  äm  aU 
hier  die  Koste  der  'I  hOr  eines  VorhoHn  gefunden  hat.  vtkle 
vermuihlich  mit  den  jetzt  am  Mauster  selbst  belindlichen  &i- 
ihüren  verschlosst-n  gewesen  ist.    In  diesen  Vorhof  hsttc 
auch  der  eingangs  erwähnte  b«de<'kt«  Arkadengaog  vom  Krömii^s- 
saal  her  eingefohrt.    Nach  Feststellung  dieser  Spuren  ksi 
der  Karlsvetf'in  «*in  Proi'aumhrciben  zur  Gewinnung  »» fo- 
würft'u  tiir  dip  Wipdprhprsu  ilung  eines  Mdnstervorhofea  erii*«a. 
dp5«ipn  KtL'-diiii^s  linrlp(irl;.  ii  piu  w«»itcrer  weaentüober  Scbitt <<( 
l\rrpi(  luiUK    iWi    ZicU-.^i;    Wit  dcrluT-sii  llung  d0 
Kaiseratiies  in  allem  GJau/.p,  s(-'\a  »ini 


Die  Austteliung  polychromer  Bilitwerke  in  4er  National» 
fialerio  »i  Bcriln. 


n  noch  genugvreui  Maul&e  als  die  vorangefllhnett  Beispiele 

 gesUtten  «aU  die  bemalten  griechiccben  TerrKkotten,  tod 

■i^*  denen  unlar  No,  lA  und  19  rin  paar  oriflnala  antihe 
Werke  cor  Ansieht  gekootneo  sind,  «tnea  ROdaeUmi  anf  die 
Bahaadinng  der  Wem  hoher  Kunst;  denn  bei  den  Tenakonan 
ist  das  ünteigeeidnete  der  GaUnng  und  das  HMerials  das  Be- 
ttisuneode,  nod  an  der  Tbalsacbe,  datS  Ternkotln  gsArbt  oder 
■üt  i(|eiid  etuim  l'tbcizu;«-  voiif-beu  weiden  muss,  hat  man 
«eil  memals  gezweifelt. 

T7m  noch  i'iiJiiial  auf  den  für  das  Gcsanimtbild  der  griechischen 
antiken  Monumentalkunst  wichtigsten  Punkt,  auf  die  Haltung  der 
aberlebeusgrol';iC'U  Figureugruppen  der  Temiielgiebvl  zurttck  zu 
kommen,  so  kann  man  nur  sagen,  dass  unH  die  .\U9S(elluDg  nicht 
über  den  unvolleudstpn  Afffincfrti-Criphp!,  au  der  cinfn  ?i-bmal- 
wand  des  griechiisi  In  u  Suiüi  ini  N'pui  .-i  MnK'nm  .iutL.'p.st('llr,  !:i:iaU8 
gebracht  iiat.  |iip  Im-r  EPgt'k-ue  Ijiiuuie  /:isarijuii':i^tplluuu'  von 
weifsHU  i  ituii  u  i:iir  (■ii..T  [irikhtig  in-malton  Arrliitcktur  ui;ik' wibl 
schon  oder  die  V.mw-,:,(Ii  ;  uu^  iinhftaiigener,  nicht  lüdifUeheiumisi«.- 
der  Arcbüologie  e!i,<,'p^<  lim  r  ili  '.iarbtor  hervorgerufen  haben.  — 
Wie  man  hiirt,  wiiU  iui  dit  JulH'l-Kiinstausstellung  des  n:ichsten 
Sommers  ein  giofaerer  Versuch  in  der  lU-stauratiou  antiker  liau- 
lichkeiteu  und  äkulpiurwcrke  geplant,  und  es  w;U°e  dic^s  vielleicht 
fian  paasendc  Oslcgeniieit,  um  dem  ncMeoie  der  Polychromining 
fcu  Henumantaltierben  niliar  «i  unaten.  lodess  darf  man  sicB 
nidit  Terbehlcn,  dass  in  der  Tbnt  Matte  noch  Alles  in  leiaieu 
ist  und  Sicbts  sa  maaihgabandeB  Vonrbdtflu  forliegt.  —  Es 
■Mg  noch  augemerbt  «erden,  dnia  di<^  öft^i  vorkurnmendeo  Fest- 
ddtoistioiieu  das  geeignelale  versuehsfold  l'iir  die  Polychromining 
bieti'n  Denn  betüoudem  an  diesen  nicht  mit  edUui  Mutenalien 
hergestellten  Srliopfuugen  hat  sicti  das  .NiichtiTne  der  kalkig- 
weifüi'U  Gi]j<!ti);ureu  recht  uuauKeuelini  i>türHiid  bemcrklicli  Kcmucht, 
uud  wild  »olil  allÄPnipin  verurthtdlt,  Man  kuuute  bei  diesen 
<;,.lf>wt>nheiteu  dtu  Kllekt  ^erscbic-deuarlixer  ViTgoldutiRfii  und 
vipll  ii biger  Behandlung  so  rpcht  •  o'i  nno^t  erprnlieii  Wie  vor- 
truftlich  ein  gaait  goldig  brouziner  Gips  ausselieu  kann,  aeigt 
das  Moddl  euer  GermMiia  (No.  946)  *on  Budolith  Sieasring, 


obgleich  in  diesem  Falle  natürlich  uivht  äie>  ü.up  l'L-t  ii^u-j£a:i 
beabtiichtigt  ist. 

Die  Aquarelle  von  Ludwig  Otto,  den  Horun  ä  des  Pnoitel« 
in  farbiger  Wiedcrhcr>lolluog  zeigend  (No.  7t  ii,  Ipu«!  ru  te 
Einzelfignren  hinüber.  Das  erwiihnte  Bild  ^ehl  ivar  r«ck 
gut  ans,  aber  man  mOssto  eine  «MtUebe  grofse  Sistnt  b 
dieser  Bebandlune  neben  dem  Marmor  sehen,  um  tioh  a 
IfrtbeO  Ober  die  Wirinng  der  vorgeschlagenen  Ftrbuqg  Udia 
an  hflanan.  For  0aa»  Ebseliiguren ,  loBgel«tt  tw  ala» 
festen  architektoniBcben  Hinlergrnnds,  also  für  SlaibMB  Vt 
Gruppen,  namentlich  In  Marnwr,  die  wir  jetzt  aH  «Ktlio^ 
Figuren"  benennen,  wird  es  immer  schwer  bleiben,  sowohl  oie 
Notbweudigkeit,  als  die  Möglichkeit  einer  Beinalung  nacfaiuweisei' 
FOr  Figuren  dieser  Art,  die  aus  nächster  Nahe  betrachtet  »«t 
wollen,  ergeben  sich  Schwierigkoiteu  der  Poljrchromirnng,  wsldie 
bei  den  iu  dor  RprwI  in  weitem  AbstanJe  vom  Augp  bfoiSiMiies 
MoDumenlul'i'iyinph  gar  nicht  in  Frage  kommen.  Aut  i^i^ 
hundert  oder  noch  m<»hr  Meter  Fn'.ffTnuntr  spipit  du  ToMiu  dä 
Marmors,  das  Darcb^rhi-'aiPi.do  nuJ  K:\5iAlliuiscbp  d^'^srlbea, 
kaum  noch  eine  Hnib.'  und  inuu  darl  uui-h  uii-ht  fi.lri-brpn,  ci>«* 
Kigeiischaftpn  ibupl-  pkip  Hpuuilruic  /.ii  uabp  yu  trp:pn.  t-''-  'äoi 
Kabinets - l-'igureu  ist  die»  auders  und  bcsoudtrs  i«)  Wake» 
idealster  Gattung,  in  denen  der  mo<leme  Bildhauer  sein  H6ch$ic> 
Pfeben  will,  wird  er  immer  fühlen,  dass  <ir  mit  der  Beaialini 
seines  Werkes  Vieles  von  dem  «aräidUatt  WM  ihm  MBbS  SM 
ernste  Ariieit  gekoalet  bat. 

Unsere  Bildhauer,  die  zur  Au&htcllung  iu  dankenseertt* 
Weise  Slaimorwerke  beigesteuert  haben,  wekbe  einen  bSbom 
Itnnstitritsban  Werth  faeansproeben,  and  auch  mei^t  ««r  am 
Wagntas  ataier  wiritHehea  BemaluDg  snrOefcgewhredti,  und  bat<«e 
sich  wfdilweislicli  auf  die  Tönung  bescbrAiikl.  In  dieser  .*n  h«t 
t  'arl  Itegas  eine  Marmori^ruppe:  Faun  und  Bacchuskiud,  uud 
Marmor-PortraitbÜsU?,  Krilz  .Sch«per  eine  .Marmor -Porirsitbüil«. 
Hiidolpb  Schweinitz  ciuc  Marmorgruppo :  Venu»,  Amor  dieF'l^*' 
beschiK'ideud  und  Josef  Kopf  ebenfalls  eiu  MBrmor-llelief|'"rir«it 
beliaudelt  <No  Oi  bis  69),  Die  in§  Gelbliche  gehende,  «el''''j 
verständlich  Knuz  uukörperliche  Tönung  wirkl  vorlrefflith, 
sie  dem  Marmor  den  ihm  vigenthümlicbe»  k.»li-  u  bl4ulic'i-*«f'''* 
Ton  henimxt.  Was  aber  Ubur  diese  Monocluromiruoi  hinaa» » 
den  fnglifihen  Werkes  etsr«  an  Faibsnvarsn  vothasidea  iMb  ** 
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Bremer  Aro)Ut«kten<  u.  Ingenieur- Verain.  Hr.  Fraozius 
t»lii'.  in  dem  in  der  28'i.  Sitzung  ItegouueiieD  Bericht  Ober 
eagi)M"bi'  HafpKanlafpn  fort.  Zahlreich**  grufische  nur!  hiMlicbe 
Daisti  l'ungi'ii  hind  ttiiv^jebUngt.  Das  llauibkiz^'t  uIjik  Ii  des  Vor- 
tragenden,  «owi«  venichi<»deiM>  photographttcb«  Dar»telluoiien 
mucbineller  iliniichiunfeii ,  l^e!■olldal■  ow  liydrsttlitckva 
Ramme,  dienen  zur  KrkutcninR. 

fHe  ganz  betODiIeM  erl'olf^'pu  de  l^oirfkuon  <'<'i'  Clyile  mit 
den  Uftfen  von  Glaago»'  und  Grctuock  vit  idcii  ku'tsi  bcsprodu  u. 
Bei  der  gewaltigen  Arlteit  dt^r  Kortfkiimi  (i<>r('lyjp,  velrln',  von 
Glasgow  bi«  Fort  Glasgow  reichend,  2Ü  Jaug  lat,  uiuä8U>ii  vor- 
nebrali ch  dflilulb  gaoi  au&erordeutlicbe  Summen  aufgewudt 
werden,  veQ  «•  m  Zdt  der  iBaogri&abDie  der  Arbeittn  luieh 
ra  Mhr  an  direkt  amrendbarmFlUiii  am  ilMnr  2Mt 
aaa  iIm  gcawuogen  war,  die  dcii  Uemto  ift/ttm  i 
tiMll  m  versueheo,  am  sie  alsdaim  tum  pokm  Theil  wieder  m 
TCiwwftiB.  Dabei  ging  man  uod  gebt  ma  tndi  nocb  jetit  lait 
AuTserster  Energie  vor,  und  scheut  auch  nicht,  zur  Tollständigaa 
Krreicliung  des  Zieles  ausgedehbte  Sprengungen  im  Flussbette  in 
einem  sehr  harten  uod  ziUien  Gestein  (UrOnstein)  vorzunehmen. 

Das  schlieraliche  Resultat  ist  bedeutend:  Stellen  im  Flusse, 
welche  froher  uicbt  tnebr  sIs  I  ">  Tiefe  bei  llocbwasser  halten, 
haben  jetst  >  '\'w\'e  iimi  ;;estatten  den  gioftlen  Seeschiffen  die 
freie  Fahtt.  Studt  (ilas^ow  ist  in  Folge  dessen  in  ihrer  l'^in- 
^ülim-rzahl  si'it  Anfang  dii-äen  JalirliULiiertS  von  86  Oiiii  atif 
(;*>ow(i<)  gestiegen  und  »t»  fSTod  ist  der  Werth,  drr  diesen  Knr- 
rektiousarbeiten  beigemessen  wird,  dass  noch  im  llM^t^•ü  Juhre 
die  Summe  von  rd.  liXWüOi»  .'/  z«  weiteren  Vcilu  sspninjji'n. 
iDliiesüudcrc  Sprengungen  aiifg«'\tar.(lt  wnidp. 

Yoit  vorirefflicher  Wirkung  «iud  dx  Leitdaium«;  dtc>  mit 
ihrer  Kappe  etwa  0,5"  uhi  r  Niedrigwasser  liegen  und  den  Zweck 
hahvD,  den  Strom  5>  Iti^i  zur  )litwirkuo£  bei  seiner  Vertiefung 
hnas  tu  ziehen  /  i^deidi  hieton  dieitfben  flr  SccnidwB  und 
Lanebltliarme  den  geeigoeiatea  Plati. 

Dar  Sehifltea  an  den  Oflvn  der.C^  Ml«  iMcbMt  M 
hoher  nmia  tad  «•  liod  ta  dncn  «ir  hUtan  4M  flehilb 
mit  zusammfln  415  000  *  Gehalt  d«rt  gebaut  DnN  bd  taleben 
grofsartigea  V«andemag«n  aneh  weU  der  Fbü 
altere  AoUgen  dabei  in  flnmda  gehen,  lA  laicht 
erst  korzlidb  ist  eine  an  Fhoe  liegende  Kahnaner  Ten  1400  • 
lAofe  eiogeatarzt. 

Bei  OBar  Vergleichung  der  in  Aussicht  genommenen  Weacr- 
Korrektion  mit  der  Clyde- Korrektion  bietet  sich  eine  ganze 
Atizahl  zusammentreffender  Anhaltspunkt«,  cur  würde  bei  uns 
die  Schwieriekpif  d^r  Atif'eaHp  gamt  bedeutend  durch  den  Umstand 
h(  r.ib  ►.'i-iiiiij(!>'r(  «crduii,  (iass  wir  dfg  Vorzugs  genieläen  niif 
üruud  di  r  t  ii^'u-Tt  liru  Iii  ittbruugcn  mit  fast  absuluter  Sii-hrrlii  ic 
ohne  di'vii-^u'  lind  k<i^ts!>ieligt!  Kx|>erimente  vorgehen  zu  konnt'n. 

'Iiot,'  der  aiii'sirotdpütlichen  Verbesserung  des  Wasserwegs 
hat  man  sich  ln'i  dein  in  (■iitspr''ch<!iidem  Ma&fte  vermehrten 
Verkehr  der  mächtigen  Handelsstadt  genäthift  gesehen,  an  beiden 
Ufim  Schienenwege  nur  Bewftiügnng  dweelban  eaauufan. 


Der  Haupthafen,  das  Queens  Dock,  ist  in  2  Armen,  in 
einer  Llugc  von  rund  1000  •  ohne  Schleusen  angelegt,  da  diese 
bei  <'em  Pfprinppn  JVhliokfall  dort  rntbfhrlirh  sind  ■.  der  NVechscl 
der  Klil>e  und  Klulh  brlrni?!  nlrigetu  IJ 

Dali  f  imdampnl  der  1  lalt  nmuncrn  ist  diin  h  Hptni.hruuUKa 
von  l,ß-  2|(M"  liclitetn  [»urctiniosspr  liptppstcllr.,  von  denen  je  S 
eine  klc<'lilutt:iriiF;  znsainmen  gufUgto Gruppe  bilden;  diese  Gruppen 
gestalten  sich  in  iiirci  Anordnung  nebeii  ibi ander  an  etaaet  ein- 
zigen fijrtlaui'eiideu  Fiiüdameiit, 

(i;epiiock,  wclrhps  unterhaih  dlaseow  an  der  Clyde  liegt, 
fangt  gleichfalls  au  hkh  m  i-ul«v ickelu,  uud  hat  bereits  ein  be- 
daoteiäes  Dock,  dessen  Verschluss  durch  ciacn  aehiebthOrartig 
aaf  fioUea  laufenden  VenchhuspotUoa  Iwwirkt  wird.  Beim 
OaAwn  aehielN  lieh  der  Panion  unter  die  Stinlbanbalui  und 
um  bcia  SeUieAen  die  StraJkenverUudung  in  gleidier  Hdhenljige 
ImmMellen,  Iit  ein  von  dem  Erfinder,  dem  Ingeniaur  Khäme 
iwnatndrter,  ans  cfaaraierartig  bewegliche«  SUttabdidn  baitahanaer 
Mechanismus  augebracht,  der  die  Eisfdgung  einer  entsprechenden 
Plattform  in  die  Strafsenebeae  von  unten  herauf  bewirkt. 

Der  Vortragende  (<rwilhnt  zum  Schluss  noch  einige  besonders 
interessante  Merkwiirdigliuiteu  von  Glasgow,  u.  a.  ein  2K  «>  im 
Durchmesser  haltendes  oberschlichtiges  Wasserm'l,  dn-i  ^^rofste 
vielleicht,  welches  bekannt  ist.  -  - 

Der  Fluss  T  tir-  ist  Ki'"»  unterhalb  und  13''"  oberhalb 
Newcastle  ebcntuli^  liorrigirt;  bei  Xewcastlc  ist  eine  Tiefe  von 
iiabp^t!  7  er/ielt  worden.  Von  he"*fmd»"ri>m  fntpresse  ist  die 
Mündung',  welLhe  von  einer  l'elsi^ea  Kd^te  eingetasst  sich  t.richter- 
l'irmv  gi'geu  da«  Mwr  erweitert  llei  dieser  Form  ist  ei  er- 
klarliih,  dass  die  Tyne-MOndung  von  jeher  wegen  der  vielen 
dasetbst  sich  ereipnpndpji  Uoi;lacksfiille  beiüchtiKt  war,  dip  ver- 
möge dos  in  diesen  'IVirliier  Ui-t  <'':l!icheu  Winden  einfjrzw;ttj(rlen  und 
dadurch  gesteigeiUüi  ^^'l.'UeuJi.iug  unausbleibhch  wartu.  }ilm  war 
I  deshalb  schon  seit  langen  Jahreu  auf  Schutz  bedacht  und  bat  diesen 
durch  Anlage  kolossaiei  Moleu  geschaS'eu,  die  in  2  mächtigen 
Bogenlinien  tod  Obw  1000*  Unge  die  Mündung  einfassen  und 
nur  eine  fllr  die  Ebfelin  der  Sdiiffc  genQgeude  Uefl'nung  lassen. 

Die  Wirkong  dieeer  M«len  b  Bang  tut  SchBta  jagen  den 
Seegang  ist  obemraidMod,  ate  TerUnden  mühandan  dia  ßlldimg 
von  HlUiken,  die  sich  frOher  bei  der  dort  Itettflndanden  Kdlten- 
suOmuog  oft  zeigten.  Der  Bau  dieaea  irtchtigtn  Wedtea  bat 
einen  Zeitraum  von  20  Jahnm  erfiMdCft- 

Bei  ScbildentDg  der  Lage  von  ir*w»Ca.stle  sind  die  Eisau- 
bahn-Verbindungen  hervor  zu  heben,  gitnz  besonders  eine  Hoch- 
bahn, die  mit  ihrem  in  schweren  Verhältnissen  ganz  aus  Ouss- 
eisen  konsfniirtpn  Oberbau  fit)<»r  Sfadt  und  IIa?«  frcfTihrt  ht. 
In  iH'soLiders  fTroEsartigCr  Weise  linden  sieh  in  Xew-(.  astle  die 
iiinriclitnog  zur  KnWpiiTprl.-iiliin^' ,  vrndurrh  Jahiliiii  5  bis  li 
Millionen  <  befördett  werilen.  Diese  t-iiniichtiujKen  sind  ver- 
sehiedenpf  Art  e.nd  unteri.dieiden  sieh  im  wesenilTelieti  durch 
das   mehr  nder  w.'niüer  hervur  tu  tende  BedflrfoiäS   der  Konser- 

virung  der  Kohle  in  ihrer  Foim,  wogegen  bei  dem  Zurücktreten 
AnCHdaning  di«  quamitwifa  Leiainsg  tat  aeiben  Teihlit- 


a.  R  dae  «entreute  Roth  in  den  Tiettn  des  Bacchuskindes  der 
BegaaVihen  Qruppc,  vrirkt  elier  ele  ebe  zaCUlige  UnreiDheit  des 
Maimors,  di»  man  Ueber  hweitiff  aÄen  laMMau  Wanunn ^ 
gelegentlich  an  einer  Aunhi  andonr  Werte  der  Verandi  gemacht 
iat,  die  AngnbOblen  eines  weiblichen  Kopfes  grQiilicb  sentimental 
anashandien,  oder  an  einer  anden«  BOste  die  Lippen  im  Toue 
Tan  BLuibeerensaft  zu  färben,  so  kann  man  das  nicht  gerade 
achön  finden. 

)Iau  spricht  wohl  davon,  dass  der  Marmor  nur  ftir  uns  Nord- 
länder als  ein  kostbares,  in  seiniun  Werthc  überschätztes  Material 
gälte,  dass  das  bei  den  Griechen  durchaus  nicht  so  der  Fall  ge- 
wesen sei  und  <lau  mau  zu  antiker  Zeit  den  Maimor  als  ganz 

gew'"!i[ilir?ie?  Ma1e*ia!  behandelt  und  sirh  deshalb  keineswegs 
gfsehc'ut  hal't.  da^.e'.lje  durch  r;i?d  irch;,ii  hliuc  [- arbenkrusteii  zu 
verdeekpn.  I'.as  alles  ma«  woh.  w.iiir  si  in,  suwi  it  M  *Mi  n:n 
gröbere  Mi\ruior>i:irteü  handelte,  weh. iie  iils  llftu-leine  (ücnlen  iiinl 
sogar  (.TPle^enlhch  mit  tiut'i'  h'ineren  Stiicksi'hirht  ülie.-zcficn 
wurden;  aht r  inr  ausgesuchte  S<iMei;,  die  /n  selhstst.indi^ten  Fi- 
guren uiul  tirujjpen  von  nambalteo  KiiuaUt'ru  v«»en.let  wurden, 
wilre  dies  doch  erst  zu  beweisen,  und  mindestens  bin  l;e  das  „W  ie 
weil?"  der  ßemalung  zweifelhaft,  trotz  der  an  auiikeu  Marujor- 
origioaien  entdeckten  Farltenspuren,  die  ju  oiirb  auH  spfiterer 
Zeit  ataauneu  kOnuten,  uod  trotz  des  Zeugnisses  des  I^raxiteles, 
der  bckanntiidi  m  lehMn  9tntnen  dia  am  bfichsteu  zu  achltaen 
vorgab,  an  welete  der  Main  NkiaB  die  Band  gelegt  habe  — 
Die  aaoke  IVrbung  soll  tranaiHiirent  gewesen  sein  und  aoU  dea 
Kom,  die  kcTSlallinisrhe  StrnRtnr  des  Marmor«  in  den  Fleiedi* 
thc^eu  unbeechädigt  gelassen  haben:  aber  das  letztere  ist  ja 
eben  der  durcb  praktische  Verbuche  erst  wieder  zu  bew'eiaenje 
Punkt.  '  Wie  eroptindlicli  der  Marmor  für  jede,  selbst  nur  theil- 
weise  Ueberdetkuug  mit  einem  fremdartigen  Uidierziige  ist,  zeigt 
eine  Mai  morstat  nette,  Maria  mit  dem  (  hristuskinde,  mit  Gold- 
orusmenteu  vcrzieit  (No.  124).  Die  uur  leicbie  Vergoldung 
rficht  in  diesem  Falle  schon  hin,  um  den  Marmor  njieckig  zu 
mai  lien.  ihm  sviu  Kom  zu  nehmen  uud  ihm  den  weichlichen 
I  harttliler  v«(ti  .■\la?ja».n»r  otifr  Wachs  aufjütdnlcken  Kine  weil*- 
liche  Hü&te  )!•  Maiüiiii',  in  di  r  ersten  Althcüniic  aiilu'eslellr  '.!.d 
als  rNacliiiüjj"  heii  ii  hnei,  hat  ein  ähniiciir  »pd'ckigc»  .Vu^s.  lien, 
wie  die  vorige,  das  iiiei  •.  emmtblich  nur  durch  den  verderi.hr  tien 
Kiutius«  einer  Tönung  veranlasst  ist.  Die  schöne  Uerbigkeit  des  i 


uatdrlichoo  Marmors  ist  hoch  genug  zu  schätzen,  und  man  kann 
aar  bedauern,  das»  nicht,  um  dieee  sa  letgen,  eine  gute  nnver- 
nntalB,  eslilm  JUanuNrÜgur,  atwn  dia  Amaiana  nna  dar  Batnade 
flee  aMett  HnMUiaa,  mit  Ihrer  gut  eihattenen  Ejpidermta,  tet  mit 

zur  AiisBtelInng  irammen  darfen.  Allerdings  würde  eenintUidi 
das  Vorhandenidn  einer  solchen  Figur  ein  siarlna  Aiganent 
gegen  die  Benalaag  gebildet  haben.  Aber  das  könnte  man  hin» 
nehmen,  denn  man  muss  doch  wonsehen,  dass  in  einer  immer 
noch  zur  Kontroverse  stehenden  Frage  Luft  und  Licht  fOr  baidn 
Seiten  gleich  unparteiisch  vcrtbcilt  werden.  Orade  destudb,  weil 
man  die  Nothwendigkeit  einer  BemfilnnR;  fflr  i»ewisse  Sorten  von 
Figuren  gar  nicht  abweisen  kann  nnd  will,  selmt  man  sich  nach 
einer  pT*ted!irh"n  npleiu  htnii"-  der  Frage  und  möchte  kein  weaeut- 
lic).es  Moment,  weder  vnn  riev  dafur  floch  von  der  dagafau 

Sprecherillen  Seile,  mitfjeinsvcu  wissen. 

An>  alledem,  was  man  auf  der  Aiisstelhmjj  sieht,  i,t  mau 
vnrlii^itil.'  Wühl  heri'chti-'t  dcil  Schlus^s  /ii  ziehen,  dasü  man 
111,(1111": ne  hiiii/.eitiiin'eii  idealster  fiatliuif;  ,  oder  ileiHvti«M 
liruppi  n  bii  ikul  »eilwies  uubemalt  lassen  »uli,  ljuthaieui  maß  einp 
'['>in:n[,'  derselben  erlaubt  sein,  welche  den  kalten  bläuiKheii 
Maimurton  beseitigt,  soweit  hiermit  nicht  zugleich  die  edcktu 
Eigenschaft  des  MaterlaU,  die  kijstaliiainiBche  Körnung  auf- 
gehoben wird.  Eine  spiirenweiae  Benialaiig  wirkt  als  Ueschmutsutig 
und  ahm  volle  lutiiign  Farbnndecke  seist  das  Werk  in  da« 
dehornttve  Genre  hanmter.  EUa  theoratieeh  angeprieaena  tiane- 
pareme  Bemalung,  bei  weicher  der  Slannor  nichts  vea  eefaiar 
Wirkung  einbäbt,  iat  leider  noch  nicht  wieder  entdeckt 

Von  der  Zusammenatelliing  verHchiedeufarbiger  Marmor- 
•orten  an  einem  Werke,  wie  dies  im  Spatrrtmischfu  öfter  vor- 
kommt, bietet  die  AiisHtelluug  keiti  Hei'i  iel  und  dies  ist  auch 
kaum  zu  bekla^^-u.  Im  allgemeinen  veriahen  h  die  Naturtone 
so  sprAde  zu  emandcr,  dass  eiuo  volle  Harmonie  nicht  zu  erzielen 
ist.  Kaum  dass  zwei  Sandstein-  uder  Murmorarien  zu  linden 
sind,  di«  tnuxi  tu  einander  stimmen.  Dieser  nm^tand  erklilrf  es 
auch,  we-.i:.illi  Ki  lh-t  m  Imlien.  «Mneuj  Laude,  in  lieiii  dl"  ii  eine 
i,'r<irsc  Auswaiii  uaturiiclier  la> biger  .Marmore  m  (jelmte  sieht, 
uKlia.d  Hur  Imitation,  zum  Stuckmarmor  gegritfen  wird,  \m  i;ri  e» 
sich  um  die  dekorative  Ausstattung  umfüuglicluir  innenriuimu 
bändelt 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


3.  DeKember  ib^ 


»tee  ualtgL  Maa  bat  «Im  ftr  At  ttfacUataw  Zwecke  Stfln- 
««iricllluiigen,  «owl*  CHiIIf  und  He1w««iitb(uim«e.  Am 
mfenitatetiea  in  das  SchOUrinoen  -  Sy«Uim  f^sftouls)  mit  darOber 
beflndUdMii  TlMiten),  in  welche  di«  Wt^  mittels  Boden- 
klappen  entleert  werden.  Ferner  das  Kippsjrstem,  bei  velcbem 
die  VVafeo  durch  bydraolische  HebcTOrrichtangen  gehoben  und  ; 
danu  gekippt  werden.  Das  Krahn-  oder  drop  -  System,  bn  d<>in 
der  gante  Wageo  herabgelassen  and  unten  im  ScLtfT  durch 
DotlFtiklapp«!!  eiitlücrrt  wird,  sovie  ewilich  dw  B(u-S{]ralem,  bei  dem  \ 

1(>>;i'r!i  hinab  f[el»Säeü  werden. 

\nn  (frufsartiKi-r  LtiiUuiKslihigkeit  sind  die  SchOttrimien- 
fi\-8tf  iiie  0)11  erhöhter  und  »erswpijftpr  ??rhienen*nlage,  die  die 
Kritili-iiwagen  su  den  rertchiedeneD  OciTnunecn  fuhrt,  durch  welche  { 
dieselben  miftels  T(otl<'nk!»pp«n  sich  auf  di<j  SohOttrinuen  ent- 
Itureu.  .\iif  Ii'  ;:i  ...  iier  gt'fdl.rteii  mit  (iffall  aogelegten  Gleise 
iaufen  die  Waiien  aaoii  vüu  uelbüt  iiacli  der  Ladestelle  surück, 
von  der  sie  wieder  mit  neuer  Ladung  itber  ein  andres  Schienen-  | 
fleise  hinauf  befördert  werden.  Mit  2  Scbattrimieu  wurden  auf  > 


diem  Wdie  bierhalb  2  Stunden  1000  *  Kdüeit  ratladeB.  Bo- 
ridttoDgeo  vod  gleicher  Grobartigkert  fiadoi  lien  nur  DOck  in 
Amerika,  wo  am  Ufer  des  Delaware  in  Ähnlicher  Weiw  4^9 
pennsylvanische  Kohle  zur  Verladnng  kommt. 

lu  Uull  am  Humber  sind  die  Einrichtungen  far  diesen 
Zweck  inso<eni  andrer  Art  als  hier  besonders  die  sorgfUtigp 
Rebandinng  der  Kohle  in  dpii  Vord^rfr^lll!d  tritt.  In  Folge 
dessen  herrscht  hier  das  B<j\-.Sysieiii  vor,  Iwi  »eIcLem  die  Kohle 
in  nphpn  einander  aneplpffteii  hvdrauliwhen  .\ufziiffcu  hi>r«Hf  und 
heniMter  beweift  wird. 

\V£L)irer]d  itiai:  iliburuil  in  KiiKlmid  pi>nt-sgt  ist,  mächtifire 
/.eiitra!-I)oi:ks  »DziiJe^zen.  findet  sirh  in  Uull  dajjegen  eine  grOfsere 
Anzahl  kieuier  itujks,  die  durch  bebieu&eu  al^^ehlo«c4>n  sind, 
da  hier  der  Srhlirkfail  ein  tehr  starker  ist. 

Von  besonderer  Kedeiitung  ist  für  Hull  der  FischiTti  Verkehr. 
Eine  Flotte  von  ((C 1/1.« '«'1,  «moc4r«  Ton  IIulI  mit  el>en  solchen 
TOQ  Orimsby  iklireu  \obi  Humber  regelmiUVig  nach  der  Nordsee. 

Ilocks  Imtinden  sich  oberhalb  und  unteriialb  Holt;  du 
nnette  and  Tolikommeutte  ist  das  Alexandra-Dock. 


Zur  FreUegnng  des  Kölser  Domes.  DI«  von  der  Kgl. 
llegierung  cur  AbschaiKung  der  3  swiichen  der  Trankgasse  nod 
dem  Domkloster  gele^eucu  Domherren -Curien  im  Kuieignungs- 
VwfUnreo  ernannten  hisrhverstlkndigen  haben  die  Arbeit  beendet. 
Der  ermittelte  Werth  von  716  200  .//.,  wobei  das  Quadratmeter 
ohne  Gebäude  im  Durchschnitt  zu  450  .//.  angenommen  wurde, 
^plit  tniiüii  .\ulialt  fnr  die  üfnitbeii  ing  des  Wert he§  der  Grund- 

i-tiirke.  well  l'.e  ;!i  der  bebten  Luffe  di  r  Stadt  gelegen  sind.  Die 
Erwerbung  dieser  Uetwuid«  Ijangt  riieht  mit  Hpr  rnni  St.ndthau- 
meister  Stabbeo  augervgteu  und  von  nuderer  "M  iir  wi  iti-:  ^v  fiiUrieu 

umfangreichTPn  Frcilpptmcr  ztisammen,  da  Uber  dip.se  norti  keine 
Bestimmuii^'eti  »jelrulVi-Li  jitid  ;  vielmebr  handelt  es  ^i^b  *onib  iini 
die  *or  dem  \S'e.sl|'iiitat  pebyene  Ibui.eriimd  lind  uiii  die  '.nr  JkJ' 
i:-ijdMjili-  l>e[iriillii  l^eii  Ihinsr-r  i|e.<  l  ir.iidiofeB  und  des  I  lotiikloslers, 
(OWfU  ditaetljua  ai:  dir  Südiuilc  di;ä  Dcmklusttrs  vortreten. 

Znr  Uohnuig  der  Verwendnng  von  Bnohenholz.  Durch 
ZiilnilarErtaM  dw  Ninilta»  d.  «ffentl.  Arb.  v.  18.  Novbr.  1866 
«tad  dis  pnulkiMhiB  BnlwUtidn  veranlsaat  wotdau,  M  aich 


8r1lc1tent>el&gaB,  bciw.  nr  BersteUtug  oMiar  derartiger  Be- 
iige Wr^ticbe  mit  der  Anwendung  von  Ruchenbolz  anzustellen 
und  <;f>er  Krgebniss  »piUer  Bericht  zu  erstatten.  Die  An- 
ordnung, Welche  mit  den  in  technischen  Zeitschriften  mehrfach 
Teröflentlicfateu  gOnstigen  Erfahningen  mntivirt  wird  und  immer- 
hin dankeuswerth  ist,  erscheint  etwas  beschrankt,  insofern  als 
sie  sich  ausscblief^ich  auf  Itiückeubeläge  bezieht.  Rs  bitten 
ohne  Furcht  von  Srhadeii  noi  li  recht  wntsl  eine  Kcilie  nri  derer 
Verweudu!i!?sz»ei  ke,  B.  I'llasteniiiKen  vmi  ILit'pji.  Zu- u.  Ibireli- 
fabrtpn.  von  im  Freien  liegenden  Trepjien.  I>i>duü(jfn  iu  Fluren, 

anaracuiCB  auiBVBCDiieisen.  |  ^^^le^t,  ^  organisiren.  Kinatwdleo  befindet  aieb  di«  Steiw 

Bestiminnngen  über  die  Form  der  Entwürfe  für  Zen- 
tral -  Wolcben-  imd  St^snal- Slchemnga- Apparate.  In  dtr 
No.  48  er.  des  Zentrhl.  d.  Bauverwaltg.  wird  ein  vom  4.  November 
d.  J.  datirter  Krlsss  des  Arbcits-Hinisteriums  reröffentlicht,  dun-h 
ireidMB,  in  Anw^hna  na  dia  Mhw  aifngenen  Vorschrimn  Aber 
dia  Vorar heilen  an  EbenMu- Anlagen,  wie  die  Be- 


•idi  daher  enpfeUen,  daas  anck  tob  den  Verehrfgongen 
Xraite  der  Fhlga  eine  nlliere  Antaeitemkait  gewi&ct  «ird; 

hierzu  auviregon  ist  der  Ziradt  der  ftguwkrtigen  Notiz.  — 

Zahnnulbalui  AnamsumahauBen  -  JagdsoUosa  Nieder- 
wald ist  nach  einer  Hauzeit  von  nur  etwa  3'/,  Monaten  am 
11.  V.  M.  dem  Betriebe  flbergcbcn  worden.  Die  Bahnlange 
beträgt  14,'iOB:  die  Steigung  ist  beträchtlich,  da  sie  auf  fa't 

die  iinlfte  der  I-lnse  rriit  1:5  angelegt  ward  Der  HAheu- 
luilersrbiril  z^iHidieii  .\utaui?  und  I^i.dr  der  liabu  betrftgt  829^ 
die  Kurven  siud  guuüttg  mit  2«Hj     Halbmesser  ausgefiUirt. 

Gegen  das  Wandern  der  Schienen  zu  Thal  sind  bei  JadtB 
rwpiten  Schienenstofs  Maiierwerksklfitzp  eingplegt- 

Projekte  zu  AnasiobtatbürniHn  für  die  nächslu  Fariattr 
Weltansstellong.  I)c!i  lieideu  Fn>iekteti  zu  SiHt"  hoben  Aus- 
sichtsthUrmen,  (eins  von  der  Mascbiueutabnk  Kit'fel  in  Eisenbau, 
eins  Tom  Architekten  Hourdais  in  Werkstein  gemauerte  S&ule) 
ist  (nach  der  Goz  rf.  arlt  tt  tlu  Iml.)  ein  drittes  hinzu  getreteo. 
Capiiaio  de  Serres  will  den  Tkurm  in  Fnmainn  Maalea  Ma 
Blech  konstmiren,  der  Ihnlicb  wie  SeUQiiiMMn  diodi  Dnittaa» 
gehaltan  «ecdan  anU;  dicaar  nwndM  4  tata,  da  ta  den  HAm 
«am  100,  m,  ano.  aoo  und  aOO«  an  l^tßm  angiätai  nud 
deren  unlere  AngrifisiHinlrte  in  «iaan  Kreiae  100 "  Dwdi' 
niMser  liegen.  Der  untere  DuKkneasar  daa  IfaMaa  loll  aar 
12"',  der  obere  H  ■»  sein. 

Nach  (inserer  Ansicht  iat  Ton  den  8  Torliegenden  Projekten 
nur  das  F^ifferschc,  als  Elsengitler- Konstruktion  entworfene,  im 
Ernst  diskutirbar,  bei  den  anderen  scheinen  uns,   wenn  ancb 
nicbt  atatia^  ao  dodi  praktiadM  UamOgUcldnilen,  wenigttena 
voiliaadeB  n  aein.   

TOB  ßdüMHgmUUm  tm.  ▼anla 


arlWltiiBg  ww  Bahnhofs  •  PrajlalrteB,  Tonahriften  andi  «bar  die 
einluitGä»  Bdtndluog  der  fintwörfe  in  Anlagen  der  ta  der 

Ueberschrifi  genaanlen  Art  getroffen  werden.  Der  Umfiuig  der 
neuen  Vorschriften  «owobl.  als  die  Beigabe  sahlrcicfaer  zeichne- 
riscber  Darstellungco  verUelen  aalhst  dla  MMaqpmiw  Wiader- 
galie  derselben,  so  dass  Ar  afWÜler  btarenita  ata  Htamia  auf 

die  Quelle  ausreiclien  moss. 

KlindiKtingHfriaten  der  Techniker.  Der  bekannte  Mangel 
fiow'dil  IUI  i  lei  !l^^^rrIl[ldsAlzen  als  an  Gesetzes-Bestimmungea  Ober 
d«e  l\i.r.d;puiicr>ifnsten  teelmischer  Peamten  und  Geholfen  in  dem 
FaJle,  daiHS  nielit  im  Verira^s-WeKe  liestimmungen  hierober  ge- 
troftVii  sind,  fuhrt  tafrtä«lieh  zu  den  unangenehmsten  VorfUlen, 
bei  denen  meist  der  erit;ai;irie  lerhnikcr  der  Geschädigte  sein 
wird.  Dieser  Zusiai.d  bat  eb  m  ,lieuC8chen  Techniker- Verbaude" 
Veranlassung  Keßeben,  sieh  eingehender  mit  der  Frage  zu  be- 
fassen; er  ist  i;l,itb<.'i  zu  dcui  Kutschlusse  gekommen,  eine  Petition 
a.n  den  Reichstag  zu  richten,  in  welcher  er  bittet,  bei  der 
Abfassung  des  neuen  borgerlichen  Gesetzbuches,  bezw.  Ahftnde- 
nuig  der  Gewerbeofdiuiiig  «Ina  gieiduurtin  Begeluaj?  hinsicbtlidi 
dar  ROndignngsfrialan  d»  Tac^ikar  trenm  sa  woUei>,  wie  sie 
hei  den  Uaudelagahltfam  Mwk  Art  87—61  daa  läaddige- 
aelsfauehs  besteht 

Der  Schritt  ist  wichtig  ntid  bedeutnnganiil  anch  Ihr  die- 
jcnigeu  Kreise  des  technischen  Berufs,  welche  nJdit  mm  deotseben 
Techniker- Verbände  gehören.  Neue  RechUTOrschriffen,  welche 
in  Veranlassung  der  Petition  des  Techuiker- Verbandes  getroffen 
werden,  «Orden  sehr  wahrscheinlich  auch  die  Verh^tnisse  de 
Banmeiater,  Baufthrer,  Ingenieore  mit  umfassen,  und  es  kocm 


nocb  im  .^DfaagB.8tadinni:  der  Magdebuger  Dariihawek  var> 
M  ndet  an  die  HltgUcdcr  eine  Reihe  bezflglicher  Fi«gen  henw. 

Vorschlitge. 

Dem  Inhalte  dorsclbeu  nach  scheint  es  dem  Magdeburger 
Verein  unbekannt  zu  sein,  dass  vom  Osterreichischen  In- 
genieur- u  Architekten- Verein  Itereita  vor  mehr  als  10 
Jahren  das  Institut  der  SchiedsKeriehte  thatsJlehlieh  eintrpffihrt 
worden  ist.    Vielleicht  veranlasst  diese  liemerknng  dazu,  um  den 

dort  bestebeodeo  Einrichtungen  nach  Art  lud  Erfolg  sich  nJUtere 


PergODAl  -  Naehriehteo. 

Proufsen  Dem  beim  Bau  des  BfirhatüinrsgpbJUides  beschilft. 
BaiiiuBl).  liaeper  in  üerlm  sowie  den  Wasser- üauinsp.  Grote 
in  Torgau  und  Siber  in  Stralbnnd,  dem  I'olirei-Haninsp.  Herrn. 
Krause  in  Berlin,  dem  techn.  Hdts-arb.  b.  d,  ki;l.  Kc«  in  l^rfurt, 
Bauinsp.  D&micke  u.  d.  Kreis- HauinH]i.  K  i  1  bn  rger  in  Hallf  a.  S.. 
F I  ied  r  ir  h  in  Braunsberg,  11  e  I  b  i  p  in  WiestadeB,  Freude  iibe  r  f.' 
in  Hen^c.Vhtfl,  Schotte  iu  Kai-Ieuliuri,',  liorehfir«  in  Sagau,  Jul. 
Knjpj^ien  in  Selimalkalden,  .Jensen  in  Flensliliri!  ii.  KOUtzcl 
in  liiuwnudavi  ist  dui  Charakter  ais  Uaurioh  verliehen  worden. 

Versetzt:  Kreis- Bauinap.  Otto  Jahn  inHonherg  (]ia9.-liia. 
Kastel)  nach  Liegniix. 

Zu  R«giernnga*B«niii«i<torit  atad  eraauti  die  Ita«.» 
Bflir.  JM  Meier  ani  fiafKn,  Ottonar  v.  Bnaekiat  aiialiMcn, 
Alfred  Kraasa  aaa  Olata,  Karl  Engelhort  ana  QaedUntov, 
Wilh  Walther  ana  KOln  a  .lth.,  Ladw.  Rkmbaan  ana  Jean 
und  Iti«^.  Scholtie  aus  Naumburg  a.  S. 

SaolUMa- Weimar.    Ernannt:  Der  GrorshengL 
Banbeaate  Bnistr  Hos^e  in  Jena  tum  Bauinspektor. 


Hrn.  \V. 

leklei:-\'erein 
die  Mitglieder 


Brief»  and  Fragebsoten. 

in  B.    Die  Preisbewerbungen  des  Berliner  Ardhi- 

lii-,;  ,1  1(1, -II 


«m  Rraat  T«*«bs  la  Bwia.   FOr  tm  Bsdmkttoa  nnanronUc«  K.  K.  U.  rrtuca,  BwUa.    Oncki  W.  lla«««f  H*lt>a(*<lrack*t*t.  BwÜäü 
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Imkalts  Empfsnio  Oi-baudo  *uf  Bolinhuf  Fli-MislMirK.  -  Dia  AauttillanK  ,  AnkllaklMl-  oad  Ii^«alaat>V*n4a  In  AMliMb  —  WluMutM  i 

|pul>i:hri>mur  Blldwrtk«  In  <t>'r  N»tlui>«J-Us]crl<i  lu  IW  rllii    (Si  tilqu.)  —  An»  '  und  Ia8«nliMir-T«nni.  —  V«rBl«okt»a:  AiugntaiiiitalMiwr  AlMrtMhBW 

Aiwi.  r.Iuu-        Nfu«  W«.-iil.«lin  -  Aiiln»;.!  In  »»y-Tri.  —  Klalrituoi;  too  Ab-  ,  «a  KiiitiiK  In  Bdr'Tn.  —  SeiiM  iraUniila.-h<i  RI«nivDt,  8y>l«m  Lalind«.  — 

v.,i".rji  in        .".tl-mKihun  FluMläuff  —  M  1 1 1  hnll  an  (c  n  tu>  V»r*laeli:  |  Konkorron«<T..  —  Briof-  iiikI  Fr»g.k»»l<!n. 


Empfanns-Gebäude  auf  Bahnhof  Flensburf. 


lidi 


(Ulern  <Uo  AbIMildaiigen  mnl  8.  M4  n.  tts. 

chleswigs  EisenbalUMB,  unter  danisdier  Rcgicrong 
von  der  engl.  Gesellschaft  Feto  in  den  60  er  Jahren 
gei  aat,  gehören  za  den  trosUosetteo  Spuren  der 
acbnnnlicbeo  E^MDdiMmelitft,  die  wo  18fi(>— M 
auf  dm  ElbheriogthtaMra  tastete.  —  AuaeUI^ 
lUfMie  Zwecke  angelegt,  worden  sie  n  einem 
MHtd  verwendet,  den  Zorn  des  kleinen  aber  energischen 
Ilcrrsi'liorvolkrs  den  Stlritcn  dos  nnteijocbten  Landes  fOhi- 
bar  2a  ma^litn,  auf  vsekhe  ja  vorzngsweise  die  Erliebong 
d.  J.  1648  sich  gestützt  hatte. 

So   wurden    Schleswig   und  Flenslnirg,   so  Apenrade, 
IladcrslebcD,  Husum,  rdiniit:         \u!ii  Vctkohr  abgeschnitten 
und  nur,  z.  Tli.  dunh  eigene  Initiative  der  blAdte,  in  kOmner- 
lieber  Weise  durch  Zweigbahnen  an  die 
Hauptbahn  aogescbloeaen,  welche  ans- 
■chlielslich  den  Odertan«  nnfhichtbarea 


die  Art 

in  General-Untersehmnog; 
trag  dtM  bei,  die  Sdileswiger  Bahn  eben- 
falls in  flurer  lofiMren  ElrBcheinung  zu 
einer  der  trostlosesten  zn  machen,  welche 
e«  giebt.  Der  lUitcnJe  glaabte  anstatt 
in  einem  reirlicn  und  glücklichen  Lande 
sich  in  viher  liuffiinngii-  ud  fwdlffMIli 
Steppe  m  bewegen. 

Heut  sind  die  Sporen  der  bezgL 
dänischen  Thatigkeit  zumeist  glficklich 
aasgemerzt.  So  weit  dies  noch  mOg- 
lich  war,  sind  die  Linien  an  die  Stldte 

Bengen  «nd  die  wiMnft  mgebenerilebeD  Bahnbofe- 
dnrcb  andere  ersetzt  worden.  Eine  der  letzten  und 
eeUaehtesten  dieser  Anlagen  war  das  Empfangs -Ucb&ude 
tat  Bahnhof  Flensbntp,  das  einem  gleichen  Schicksal  nur 
deebalb  so  lange  entgangen  war.  weil  die  I^-ksicht  auf 
die,  hei  der  wirthschaftlich  vorfcliltcn  Wahl  der  Hahnlinie, 
selbstverstäiKilich  nur  eeiingen  Kenten  derselben  die  Balm-Vcr- 
_' von  einem  Nou^  au  /urO.  k  liielt. 
Die  bezgl.  Verwaltang  war  inzwischen  in  die  Uände  der 
Altona-Kieler  F^isenbabn-Gesellschaft  (ibergcgaogen,  bis  endlich 
auch  diese,  der  Verstaatlichung  weichend,  ihre  lAQgJibriBe, 
fOr  das  Land  segensreiche  Wirksamkeit  eingestellt  bat  Etat 
ihrer  letxten  Maafsoahmen  in  banlicber  BezIÄmg  war  dar 


Neubau  des  Empfangs  -  Geb&odes  in  FhBlbwg,  mit 
der  Unterzeichnet«  beuftngl  warde. 

FSr  die  Anatthrm«  tagen  cncbwende  Monente 
for,  ata  der  Daatnaä  V»  io  onbdcannte  Tiefen  aus  Hafsn» 
icbiaiiiD  beatnd  nd  der  Ben,  des  Betriebes  wi^n,  in  zwei 
Abtheilongcn  hergestellt  werden  mnsste.  Ein  Pfabirost  würde 
unter  diesen  UmMUnden  nie  sichere  Ergebnisse  geliefert,  und 
ein  liegender  Host  wegen  des  SL-hlammigen  Zustands  tieferer 
Schichten  erheblicbe  Schwierigkeiten  und  Kosten  herbei  ge- 
führt liahon.  Den  einzigen  Anhalt  für  di-j  b^^^biiizung  der 
Tragfähigkeit  des  liodens  twt  das  alte  lieb&ude,  welch«  in 
leichtester  Form  auf  einer  SandschOttung  ruhte.  Hierbei  war 
natArlich  Vorauasetzung,  dass  die  vorhandene  und  abgelagerte 
SandscliQttuug  nicht  aufgcwQhlt  würde. 

Dieae  VerbUtoiaBa  Abrtao  n  einer 
Beioninm  abar  dar  Sandadiittang  and 
einen  Ghatan  fon  OaimawOlben,  durch 
weldie  nfttel  ee  enreieiit  werden  sollte, 

dass  der  ganze  Grnridriss  des  Hauses  fast 
glcichmafsig  und  im  l>uri  bschnitt  ebenso 
belastet  sei,  wie  die  Fundamente  des 
alten  Gebäude.«.  Diu  System  hat  sich 
durchaus  bewährt;  es  liat  ein  voll- 
kommen gicichm&rsiges  Senken  von 
rd.  4  ™'  stattgefunden,  damit  ist  gänz- 
liche Ruhe  eingetreten.  Der  zweite  Theil 
der  Ausftihrang  masate  nun  von  von 
herein  bAbar  aagehigt  werden  and  aa 
BoigflUtiger  Ei^ 


mittleres  Maals  von  rdfS*^ sewtiilt;  anch  dIeae  ABBahme  bat 

sich  als  annJlhemd  richtig  erwiesen 

Die  Kosten  dieser  Art  der  Fuudiruiig  sind  nicht  erlwl)- 
lirli  umi  lietr:)i;t'ii  nur  19  400.^  oder  fflr  daa ^ GlWndliBt- 
HikLe  bis  L  iittrliatite  Plintlie  rd.  .//. 

Der  Hau  sellist  fulgt  in  .-.einer  IlaujitanordnuiiL'  ilcii  ört- 
lichen Bedürfnissen  und  liinsiiihtlich  seiner  Abmessungen  genau 
den  vorgeschriebenen  Grenzen.  Das  .\eurscre  ist  in  leder- 
gelben Verblendsteinen  und  rotbem  Mainsandstein  unter  reicher 
Verwaadong  von  Glasuren  zur  Ausführung  gebracht.  Im  Innern 
benadit  eine  gewiaae  aber  maabvoUe  Opulenz.  Von  WOlbaag 
iak  laiflidMi  Qabcaadi  gamacbl.  Die  GewSlbe  von  YorhaUa, 
SanMona  and  Warlaaaal  UL  KL  nban  uf  eisernen  SBoien, 


Dia  AMiMhiag  polychromer  Bildwerke  in  dar 
Galerie  zu  Berlin. 

inSi^  it!  miltflalterUch«  Knnsfweisp  huldiglp  einer  pnt.srhiedenen 
lj&  I'oljfhiomie  fOr  das  Inneio  ihrer  grolVeu,  Laiiptsilcblicb  in 
'f^-  •  Betracht  kcmnu-iulcn  Kalhidrulfu  und  fiir  ihv  als  .'Kiisklang 
dfs  iDoeDraumes  aiisgebildelen,  iief«audi^cu  l'or  albauten.  In  der 
AusstelluDg  ist  dii>  bcmalli-  mitti  laltcrlic  he  Skiiliiliir  I  »t'uUichlanJs 
diircli  i  iiii'  Anzahl  scbftner  Hi'i.'.pit  le  vc  n  i  ;i  n  ,  iimiieiitlich  sind 
als  solthu  di''  drei  b'tieti>srolVt-u  A|>ii>t('iligiiriii  ans  der  Dom- 
kirrhp  zu  P'reibcrg  in  Sachsen  (No.  ■'T  I  is  zu  tienserken. 
Allerdings  gehrtren  difse  Siuluen  uiul  :iinh  die  iiuisti-u  lioiist 
noch  TnrbHiiib'!u'ii  klt  iniTiMi  Si  hiiit/« (  i k.'  in  die  .S|i:itgothik, 
einige  der  ielztcrcn  sogar  der  Zi'il  uaih  in  die  Kiübruuai^sauce  und 
sind  sämmiiich  reine  ManoMwcrke.  Die  kriftig  beoialteii  Monu- 
uental-Figureu  des  Miltdalten  beben  atwaa  sehr  8|mpatbiscbes, 


ia  vatWItalwMWg  angea  NiMha«  nad 
als  efaen  ratreBMana  Thefl  des  Ban- 
werlts  betracblaa.  Dies  alles  und  die  Ansführung  in  einem 
weniger  edlen  Materiale,  in  Holz,  oder  seltener  in  Kalkstein, 
lind  wichtige  RcweggrOnde  für  die  an  denselben  ToUArbig 
nit  deckenden  Pasten  durchgeführte  Üemaliing.  Weshalb 
man  aber  annehmen  will ,  dass  das  Mittelalter  in  seiner 
spp/iellcn  Art  der  Färbung  an  den  Traditionen  des  Alterthums 
fusigehallen  hat,  ist  schwer  erfindlich;  denn  um  an  eine  Foitd»  er 
der  antiken  Tradition  in  d^t'^e^  Sache  glauben  zu  können,  nuitste 
man  dieselbe  doch  dnrrh  die  altchristliche  Sti|pfn.(  lif  biii!l;:n  h 
Wrfulgi'u  kiiuniii,  »a<  aber  durchaus  iiii  ht  iiiMi.'l;,.  li  hI- 

l!ri  der  Ki  iihii'n.iis.sanre  kann  jitaii  /wrilcUiall  st'Mi,  ob  man 
es,  in  HlKksttlu  aut  ilif  i'  icblich  voik-  iuuwijilL'  l'olychromie,  mit 
lieminiszeniien  des  Mittelalter^oder  mit  einer  uobewiissten  Wieder- 


annchmen,  denn  das  Aenfsere  i>  alienischer  Bauwerke  dieser  Zeit, 
wie  das  der  Kirche  S.  Francesco  dei  Nobili  iu  l'enigia,  das  der 
Kirche  S,  Zaccaria  in  Venedig  und  das  der  Hauptf  ont  der 
t'ertosa  bei  Pavia  xeigt  eine  polychrone  Bdundlung,  entweder 
mit  Farben,  oder  in  natllrlichen  Materialien,  wie  aussrblicrülich 
an  der  letzteren,  welche  in  dieser  Ausdehnung  und  Kimsujuenz 
an  mittelalterlichen  Hauweikin  vcnjebcns  zu  Bnch'Mi  w.lrr.  Und 
man  darf  nicht  vergessen,  H  i-  ii..»n  «s  hi'  i  mit  Mm  nn.:  »i  rken 
zu  thnn  hat!  —  Für  ilic  (■iaatisilii'u  Figureuwerke  in  Terrukütla 
imd  Holz  bebftlt  andi  dii'  -puteie  lieiiaissanre  die  vielfarbige 
Behandlung  durchweg  b«i,  nur  di  r  Marmor  wird  allmiihlirb  V(>ii 
dii'ser  Ili-li;tndlui'iU  aii-gi'Sclilii-,(.t'n ,  Mi'lb'u  lit  i.i.'ht  .i'Icin  ib-hiili. 
«eil  mau  die  aiitikeu  lte!>te  iiulH.'-iuatt  laud,  soudera  w<il  u.au 
sich  L'ci laute,  in  einem  edlen  Materiale  ohne  weitere  /uthaten 
das  Uuchiite  zu  leisten.  Und  wer  mochte  wohl  glauben,  dass  die 
sarteo  Mamorwerfce  eines  Deaiderio  da  Getügaano  oder  eines 
Mino  da  Fieule  noch  durch  Färbung  gewinnen  konnten?  Für 
die  iarljj|a  der  Tsnalwtta»  biaftt  Lata  jWatoMda 

Mut  die  Amsldlm«  onler  Na  IVtvTmi^S^in^  Aiuidu. 
Guido  Ibooirf  in  Medena,  Antonio  Begarell  eboHia,  leisten  in 

lebeosgrorseD  bemalten  Thongruppen  das  Ilöciiste;  der  letzte  e 
tritt  in  direkte  Parallele  zu  f.'orreggio,  und  noch  in  spätester 
Zeit  vertritt  Maragliano  in  Genua  iu  hervor  ragender  Weise  die 
benalte  Holulculptnr  in  Italien,  wie  etwas  frtther  Martinez  Mon- 
taflaz  in  Spauieu.  Vun  letzterem,  dem  Meister  des  bertthmlen 
liemalten  i  rurinxes  iti  llnlz  in  der  Kathedrale  zn  Serilla,  ist 
eine  Muter  dolurostt,  llulzbiisli'  mit  ildfurbeu  bemalt,  unter 
Nd.  1;17  zur  .Vusstdlung  gekomim  n.  I  ebi'rb.ii.;['".  ist  es  ga.;/. 
uubegrilndet ,  wenn  num  der  IU-n;u^5JitiM  kun^'  Kai blosiiikfit  zum 
Vorwurfe  machen  will;  es  i-->t  nur  r;i  Ij'.i^.  dass  sie  Jji.  Fiirl"-  av.i 
trem'isse  (iattnngen  konzentrirt  umi  au  liu  siii  uanu  mir  aiil'serstcr 
Maclit  ^iir  Geltung  bringt.  Hat  ea  i'-uials  li.irniiiniM  here  poly- 
chrome \\'erke  gegeben,  als  die  kostbare  Mineralien,  tiold  und 
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welche  letztere  in  vorbin  angedeuteter  Weise  ihre  BelastnoR 
durch  Gegenbögen  nnd  Gewölbe  aof  grö&ere  GrnndH&cbeti 
vntbeilen. 

Di«  (äiarakteriiitik  des  Bahnhofs  an  der  Stadtseite  war 
•ebwierig,  als  hier  die  vorgeschriebenen  Üiensl- 
ea  sowie  die  tOam  fttr  Poat  and  Telegraphie  usw. 
och  in  den  Vordsrfnind  drikafco.  Bmer  meh  dieser  IKditang 
dflrftc  die  Ha!!«»nsdte  gplunpfn  sein.*    H.is  Cismic  ist  mit 

•  Auf  WimM'li  .tu«  Horm  Vi-rf»«»«  Lttim  w1ni'K-h  ein«  |iont>clitlvla«lis 
Aailaht  «Im  Oabinde*  ran  d«r  Bakwill*  MterMtf«  Inns,  4M  «to 
*  ^ — 1  HoHiMB  »  BL  taM<«t  «««CMi  mU.  9. 


6.  B«Miiib«r  Ibbi 


Absicht  in  malerischer  Umrissiiuic  gehalten,  weil  u miitco 
eines  höchst  malerisch  gruppirten  Stadtbildes  beÄtiiutnt  war, 
die  llafenpetspektive  abzoschliefsen. 

Die  Ekuikostcn  aos&i-btieMich  des  Mobiliars  belaufen  sich 
forden  Theil  oberhalb  der  Fondirung  aaf  rd.  190000  UV 
I-'IU'  dM  Mobiliar  «oidea  13000  fcrwendei,  so  da«  die 
OeeauiiiritMlWi  der  Anlage  m(  322400  uV.  sicfa  steHea.  — 
Die  Bauzeit  betrag  1'/,  Jahre. 

Berlin,  im  September  16äö. 

Fnf.  Johannai  OtMO. 


Am  Amsterdam. 

(Bena  dsr  ti«»plui  »r  s^  ssa) 


Die  BArienfrftge.  —  Das  ReiebimasMn. 

Korb  immer  schwebt  hier  die  groCse  Frage,  wo  nnd  wie  die 
ueuo  Bfirs«  zu  fiTichtt;n  sei.  Freilich  bat  man  durch  die  t>e 
kannte  interoationale  Konkurrenz  eine  Fillle  von  Entwürfen  er- 
balttru,  «iii>  viele  triff  liebe  Godaukcu  eutlialtcu;  aber  es  wird  an 
allen  getadelt,  daiiü  sie  fOr  eiue  Raiutelle  Iterechnel  seicOi  gfiSpt 
dio  »ich  jetzt  uoth  wie  frflber  der  lebhafte  Widentand  aAer 
l>erer  rii-htet,  die  durch  die  Frage  beilihrt  werden. 

iicboD  in  der  zweiten  Hälfte  de»  16.  Jahrhunderts,  als  die 
Vater  der  Stadt  die  Xoihweudigkeit  etusaheii,  den  Kaufmanns- 
TersannilüDKen  eintn  aligesrhlo^seneu  llaum  zu  gewUbreo,  vev- 
zö^rie  der  SIjuikl'I  eiue»  braucLbaren  Ksiiplutzca  d'w  Krrirhtuug 
eiues  eigeoea  (iebüudes.  Antwerpen  hatte  schon  l.":'!,  l  f>ndon 
l')ti7  fitip  l^nrsenhalle  eilialtfn  lu  Aujslerdam  eiuigte  man  sich 
i':ht  Ii.i*7  »(.[»r  die  Fest*  hl  Ii  int:  i  mes  Hauplatzes,  und  nun  wi:rili» 
ihr  st;nliliAi,i;iPigter  Heii'lrik  (!<■  K'  vser  mit  der  AusfOhning  be- 
aiit'a.ii^t      li-ii^  -<nrili-  il(  I  li<'i:.iiiii'.';i  ijiid  oin  I.  August  IG  13 

di  r  HciinUunL' iihcrji  lii-ii.  I)'e-r-s  f ii'li.ujdc,  liü  offener,  mit  Hslleo 
iiiii^'clji ii'.T  Ilnl'.  vs.ir  lil'iT  i.Ilt  Aiiril'  l  5Uil'.>.>rS  'i  ui;i  Dum  jiii 
Kukin  erndiitil,  und  uiMii,  t.atliJtui  U(7u  «jigmlstU  »uiJ«», 
bis  nach  IbSG.  In  diesem  Jahre  wurde  das  Usus  wegen  Bau- 
flUliakeit  gcschlgssvn  und  bald  daiMif  abgetiiMen.  Beinahe 
10  Jaltre  uag  Boatteii  sicit  aadioB  die  Ktuilente  wf  den  Dan- 
plati  hl  elHr  hHaameii  prai^BoriaebeiiBtiiaa  t  ataaaasaln}  iana  aacli 
daaalaieriacIrtediesiäiclwÜDeiiliddcdcnliettwielMM.  Entim 
Aogint  1B41  begann  nun  mit  dam  Neubau,  der  nodt  an  der  Nord- 
büitc  di-ü  Dun>|>latzes  steht,  und  den  freien  Blick  in  den  1('litj:irt(<n 
Üiniienhafen  verdeckt  —  eine  «.eltsame  Schöpfung,  die  «Ifi-  tuHilf!- 
lindiache  IMcLtcr  vau  Leuuep  ala  ,ein  Jonischits  Portal  mit  eioeta 
dorischen  rempelcben  dabiuter*  hanäuMt*.  Der  Brittner  det* 
adbea  var  J.  Warnsinck. 

Att^  diese  Börse  war  zunächst  als  ofÜSDer  Hof  angelegt, 
aber  fcbon  \Sit^,  drei  Jabre  nach  der  iilioweihung,  wuroe  aia 
Qbardcckl.  Die  l  uzufritdeuheit  ßber  das  Bauwerk  blieb;  ja  aia 
■tiag  BO  weit,  dass  viele  neue  Pläne  entworfen,  ausgestellt  und 
verMfendlrbt  mirdea.  Endlich,  da  die  Böno  mittlerweile  auch 
m  klein  geworden  war,  miissie  sich  auch  die  Ktadtierwaitung 
der  Sache  anuehmeu  und  so  erging  am  7.  Mai  \.S»4  das  Preis- 
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wunlt'ii. 

Norh  (  irirr.al  unterliegt  die Bflrsenfrafip  allen  den  Ki'Orterungen, 
die  «1«  külivr  äcLuu  durchlaufen  hatte  ülü  ein  l'Iao  nach  dem 
andern  taucht  auf,  der  eine  Verbessei  img  der  LaK«  herbei  fahren 
wUL  Ilervor  zu  heben  unter  diesen  Plauen  ist  ein  Entwurf  das 
Arcbitcblen  K.  v«a  Rijiit,  der  im  Sepieasbar  d.  J.  im  AnMr> 
damer  Baadelablatt  fe  Mtetut  minla  und  in  mandierBiBalAt 
den  Bi  daa  Kolaabaa  in  vtiilsitüw  ist» 

Hr.  tan  Rqaie  legt  aebem  Mane  den  mit  dem  ersten  I¥ata 
bekrönten  Entwarf  von  Conionnier  zn  Gmnde.  Er  schleift  die 
alte  BAraa  aowie  mehre  H&usei  quartiere  zwischen  ihr  und  dar 
Warmoeasfraat,  ond  Ip;^  die  neue  Börse  nun  mit  der  aOdlichra 
Ranptfront  bis  au  <I«  ii  I)am,  mit  der  Oslseite  in  die  Warooes- 
ütraat,  die  eine  gröbere  Breite  als  bisher,  13  — lö»  gegen  7", 
rrhJÜt.  l'm  die  Nordfsfade  nicht  ihier  Wirkung  zu  berauben  — 
denn  sie  war  für  eine  Riofte  Perspektive  vom  jetrifffn  T>amrak- 
Wasser  aus  bererbnet  —  wird  von  ihr  l  in  m  Lrviif  i-  l'latz 
frei  gelassen  Anf  (ii<»se  Wme  bleibt  zwisi.tipii  ilcr  neiaii  Korse 
und  der  urstlicluü  Hiiui-cri i'ilie  des  Iluiuiak  t'ine  t^tr!^l''e  von 
40'"  Hu':ti.-  ic:>');i'n  im  i'rogramm)  die  mit  3  durch  4  Reihen 
von  lUinm  u  frr  l'KilciHn  FahrweKeu  und  6  breiten  Fnfssteigen 
bis  xtir  Sfjit),.!]  fiidreii  soll.  Um  ihr  GIsichmiftijrkeil  m  »er- 
M-daiTuD  '  :i|  ii.i  diT  WcbibL-ite  eiue  neue  grade  1- liuhtUau'  ro- 
zogen,  <ii<'  an  keiner  S:elle  von  den  Grundsti1ck<)u  abschneidet 
und  an  welche  bei  der  dort  herrschende  i  Knappheit  au  Boden 
und  den  durchweg  alten  llüusem  in  wenigen  Jsinren  heran  ge- 
baut sein  dAifka,  anntal  anzunehmen  iit,  «iia  die  Freite  fOr  ae 
dortigen  Htnaar  In  Folge  der  oeuen  Anlag*  nn  HVeithe 
•icigea  weidca. 

Der  jetfl  nocb  beeWbanda  Üabemst  des  Duirak-niim, 
wie  auch  ein  Theil  des  oOrdlicb  an  der  Prinz  Hendrfldmde  belegenen 
Binnenhafens  soll  augeaehfittet  nud  mit  3  neuen  Hiuserquartieren 
bebaut  werden.  Im  ganzen  würden  dadurch  1 2  850 1'»  neuer  Bau- 
grund gewonnen,  wahrend  nur  7  440  i»  zu  enteignen  sind,  wozu 
sogar  noch  «iaige  Qnarliete  sur  Erweiierung  dea  DanqilaticB  nach 
0.  und  S.  gebAren  —  ein  jedenMb  nicbt  nnverfteUballtaa  Beeben 
F.xempel. 

So  sc  heint  deoo  wh  klich  dieser  Voi schlag  eine  Obi'rra^irhL'ude 


und  sind  di«-  ilinuikr'niun'  in  ilinT  f;r;iiidiiisi'n  Vfi liiiidiiL>'  vi^n 
l.>eckeiil»ildi'ru  tiiid  m  i  ^iiddi-t-'n  Stiici es,  ni  den  lukrüstaiionrn 
ihrer  W'Aude  mit  kc5il>iiii  li  Miiiiunuii,  Hionzen  tindVerfioliiungen 
jemals  in  dt-r  Farli'  ni'rai  Iii  uIk  i  Imtm  worden?  ■  DäC-cJl"'  Hf 
merkiing  gilt  ui(  bi  nm  h.;  du'  itulicnische,  sondirii  cIji  iiso  j'nr 
die  deutsche  uuti  li^L^u^utliij  lU>uaist-aucc:  ^pesieil  die  bkujptur 
der  I)eu(scb-l{enaiKsance  und  elH'uao  die  der  Baiockzeit  ist  fast 
immer  bemalt  imd  veigoldet,  gelegentlich  telbst  am  Aeufsereu, 
wenn  es  akb  t»a  die  Terwendung  adndcr  edler  Maletfalien 
handelt. 

Kine  edle  und  ganx  elnwand/M»  WiadetanfbabaM  deeBobhj»- 

Stile  briagen  die  vertrefflicfaen  MiUolika-RelSeft  inm  Oraeft>Denk- 

mal  In  Bertin  (No.  229  ond  280X  von  iL  Siemering  modeUrt,  von 
E  Baalanier  gelftrbt  und  in  der  altberttbraten  Fabiik  nnsera 
K  Marth  ii  (  'lisrlottenbiirf;  gebräunt.  Vielleicht  sind  die  Fleisch- 
Wce  schon  etwas  zu  uaturalistisch ;  aber  wenn  es  einen  Weg  gieht, 
lim  dr  II.  un  T  i  n  /icle,  die  Skulptur  und  namentlich  den  eizfth- 
^'  ud'  n  I  i  I  -  v<ioiier  zu  popu)ari>ii eu,  nühflr  zu  kommen,  so  fahrt 
(ki&eihe  nach  dieser  Iticlilung.  Auf  diesen  interessanten  Punkt 
iat  £|>AIer  noch  etuioal  zurflck  zu  kummeu. 

Die  Ijrmaltc!;  V<i(1r!i!«h^i<.}en  firfcr  Halhtistiren  cI-t  l'e'i.ti'^sattcr-. 
iu  Tenitli'ir.i  ■■^irr  S-m  k,  imp  >iiir''ü  (.'i  wullrj;  Jiircd  iljru 
srheineude  l.<'iieust<vu).:iii  it  w.d  man  muss  an  ihueit  ileo  rucksichts- 
loseu  Realismus  dt-:  Knll^'l^■r,  aber  auch  die  l'ugenirtheil  der 
Auftraggeber  btwuuileiu,  welche  df  m  Künstltr  eine  so  unvfr- 
tSlschte,  unveiM-bönerie  Wiedergabe  des  Natdrlicheu  gestaih  u- 
l>ie&e  Portraitbübteu  geln'u  sich  mitunter  in  einer  so  geiualt  ii 
II»:islictikeit,  Ja»;  nach  dieser  Hiebt  nug  gar  nichts  tnehi  zu 
«Dum  li<'n  Ubiig  bleibt.  Eiu  I  czeicliuciidrs  Beispiel  gicbt  die 
Stuckbüstu  de.s  Giov.  Rncellai,  unter  No.  117.  Man  kann  aber 
sicher  sein,  dass  dermliiue  Nacbl'ildm^geu  selbst  kbcuder  Pentoneu 
keinen  gr«Ac«  Beifall  tindeu  worden,  wenifMene  nicht  bei  den 
Originalen  deraaAen.  Uikrigeus  Heat  sieb  mu!k  Air  die  itonn 
Arbeilen  dieaer  Art  die  JBenwrkqt«  idebt  abweiaeD,  daee  ibi« 
Obeirealätiidie  Wlitung  daa  Oenbl  aaiatiRt,  nnd  daaa  ein 
wirkliches  auf  der  Fliehe  anafdUhrtae  Malwerk  viel  mehr  leiaten 


wilrde  iu  lier  ^Vjt■^l^■l  ful  l-   <h-r  (fiistigan  I 
und  de»  sei  lisclien  (ii'iialt.s  iSbi  rliaiipt. 

t  ili  niiiri:iiiu-ntaU'  Hi  ni;zL-«i.TkL'  i^l  diu  \iLdl'arbi>;".-  lieli&i,dli  ii^ 
vriu  krnii'r  iu  crhrblii  lii'ii  W  irbtii;k<'it ;  vil'lm^br  tritt  hier  der 
'M'Harunir- l'oii  (i'T  <  Ihi  r  t1.li  Iii'  iirid  dm  llcr^lvlluni;  dcr9<dtien  dnrcfa 
deu  G:;Ha  alli-iii  udfr  mit  Hdl'u  der  Ziüeiuuujj;  m  tleu  VurdiTRnind 
des  Intel rsEes.  (•'■ir  Denkmale  gtöfseren  Stils  dOifte  die  Kr- 
langung  «iuer  uatarlidteü  i'atiua,  des  Kdelrostes,  wohl  immer  das 
Erwünschteste  bleil>en,  und  wie  es  scheint,  kommt  hierfdr  sowohl 
die  chemische  Zusammensetzung  der  Bronze,  als  die  Atmosphikre 
daa  Bttaderte  in  Betracht.  Von  vemiuthlicb  kAmtUih  patiakiett 
kkberen  Bronaen  aind  einige  gute  Beispiele  aae  dar  ffladenfae«^ 
sehen  Giefterd  lur  AneiteUiue  gekooment  efai  McdaillcateittM 
fSo.  221  a)  von  Rndelf  SlenienDg,  eüw  Statnetle  der  P^cle  no 
Julius  Moser  (No.  S21)  und  eine  weibliche  Bdste  von  Artktr 
Volkmann  (No.  220%  letalere  nach  Angabe  des  Katah>ge8  vei^ 
mittels  der  interessanten  Wiederaufnahme  des  alten  Wacfae- 
aoeacbnelz-Vei  fahtens,  wie  es  uns  Cellini  in  seiner  Selbstbiographie 
so  anschaulich  schildeit,  zu  Stande  gekommen.  Die  Verzierung 
grofser  Bronzen  durch  Vergoldungen  und  Tanschirungen  bat  ihr 
sebr  Hedenkliches:  hi>  bfrlrobt  ffw  WtT?;  sofort  mit  dem  Vcrbist« 
di  r  Monumentalitii;.  I:i  srr  lliiihh  lit  hii  trt  dm  i  hi-inals  in  <ier 
üif.iiiiiie  rles  alten  iNiuscuir.s,  |i  Izt  im  I  irbtbo'e  der  I  ccbnisthi'D 
lloi  b^i- hulc  aufgestellte  K'iiiii.'?lis.'ur  i-in  .»liM-in  cckcndi'»  Iti  inpiel.  Ali 
I  >.trst*dlunn('n  fremder,  dniik.dl.n  !)iur-r  \  rdki'rt'.  pc-ii  ni.iK  der  farbige 
[iiüii/rCii-^  sL'iii  l;ijrlit  liidiiliiiilcn .  di-mi  in  dt-r  'I  hiit  bandelt  es 
.'iii'h  l.i'T  im»  1  ii.fii  dikniaiivi  n  Kili  kt.  IJie  ttchte  SalonbroDze, 
wie  91''  Lenor  jtgeud  Barbi-dii-mn-  in  I'aris  kultivirt,  ist  auf 
der  Auü&iulliiij^  eigentlich  nicht  vtriieten,  mit  Ausnahme  der 
Japanischen  Beispiele,  und  es  scheint  Oberhaupt,  als  ob  diese 
Gattung  iu  der  deutschen  Kunsuechnik  noch  keinen  rechten 
Boden  gefimden  hitte.  An  dieeen  kleinen,  in  oftchster  Nahe  des 
Augea  aulkualellenden  Starten  let  die  Obetaicbea- Behandlung 
ebeae«  witdilig,  wie  die  ModellimnB  eelbat,  nnd  in  dieaer  Art 
lind  die  Japaniscben  Bronaen,  «d^  de«  BietalliaebcB  EflUM 
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Folie  von  (^OogliKen  (ic^irbtspiiuktpo  darmlltaefl.    Die  dtl  Muo 
Gchikiide  iimgebendon  SiraNi'n  weideo  breiler;  ce  lelbit  wird 
dem  Miilelpttskt  des  geschArilirh<-n  YerMin  Bllier  farOdit  (wwli 
dum  Koaknrrenz  I'rograniiDe  &ollie  es 
">   weiter    uörJlich    iii  liegen 
komniPnV  Inmillen  der  Stailt  wird  eine 
I'i nnifiiadcustra-Ts«'  (ji  srh.itTHii.  w:h  sie 
iler  ilaunteOidt  dts  Landes  »iirdiK  und 
mir  selten  in  auduru  (irof-siadten  zu 
lindeu  ist     l)pr  Vr'!l..hr  »niii  Dfiicn 
llahnhof,  der  si'iiier  Vollctidunff  muhr 
und  mehr  cuti^'t-pt-n  geht  -    da?  (.ie- 
b&odfl  ist   Hl'gi'iii-,ii-(,   dii'  Hall>'  im 
Bw  —  wird  iiehr  erleirbtt  i  t ;  das  He- 

dfliAiitt  nach  gonstlg  gel 
Geediiftarliuium  wird  befriediget,  und 
Meten  sich  fOr  die  Arrfai- 
Anterdenu  die  rosigsten 
h  «e  ZofeBBft  dv,  dmk 


#50 


IweileD  Strafse. 
1  ist  eine  Schwfdi*  dee 
nicht  lu  Terschweigen.  Der  BaitpUu 
der  neuen  BOrse  deckt  sich  cum  Tbeil 
mit  dem  alten  Oeblude,  lo  dass  das 
letctere  viel  fiaber  abgeriaaen  werden 
fflun,  als  das  neue  bezogen  werden 
kann.  Ol.  die  Kaufmamischaft  geneigt 
sein  dilrfte,  noch  pinmsl  in  einem  pro- 
visorischen Hretterb»ii  ihre  Versamm- 
lungen  während  mehrer  Jahre  abiii- 
balten,  wird  abzuwarten  smn.  I):psfr 
Umstand  allein  kann  die  Aiisfiihrung 
des  Kntwiirf^  vr-r*'itcli]. 

Pas  nene  lU' irh  .s  m  ii  s  p  ii  m  i<it 
jetit  auch  «chnn  seit  llDKuriT  Ztit 
erAffoet  und  die  Besnih^r  strrtmpn 
I  emn  grof^en  Tlieil  wie 
~*  am  sich  der  neuen 
•  erfreoen. 
ItatSriiiili  eelit  der  groli«  Bau 
die  Menfs,  vei^  dmA  nOfVkmt 
wd  eittin  dekondvt  KMrigMleB 
leiclit  gerangen  wird,  in  Eratannen. 
Bewunderung  hat  sieb  zum  Theil  sogar 
aodi  der  gebildeten  Klasaen  ' 
tigt,  namentlich  «obl,  ««3  I 
ausgedehnter  Profanbao  etwns 
neuL-s  in  Holland  ist.  Data  idwr  Löbea> 
erhebiingen  bi»  in  die  Presse  gelanfon 
können,  wie  seinerzeit  nelbst  in  dii 
Berliner  Vossische  Ztg  ,  ist  doch 
auffallend.  Die  Hffürih'nngen,  welche  der  Veita&sci-  iu  seiner 
Kritik  (Nn.  23  d.  Ifnd  Jhrgs.)  auücesprochen  hat,  trefiFen  nicht 
nur  xa,  soudim  pind  luk  Ii  si  hr  periuR  geschlitzt.  Damals  glaubte 
ich,  nur  die  iitiicrcri  l'.iume  würden  an  I.irhtmanirel  leiden.  Heut 


t)AltoBür»o.  .t)  .lirKiivr  LlMnrakhif.  il.  Ii  .1.  uj^Kr  .\ri1.K<'- 
liatS  llr  kli-lnc  llJUslifiT.     6|  I'r.  j.  klirt>'   1  .mi.   U<  n>'lb4'ii. 

•)  Hmior  B^phof  —  "6*^  'vtt  »n  Im  Ihu  ri.i.  i,Mi:.iii"r'\  n  «u, 
aBSSSOV*.  i  jWT«',  c  =  :iiKMi«.  H.H.  Flu.htJloi.il 
d  =9SaOl>. «= ti«0 f u«.  —  ISMO —  Xu  iM>t«l«a«> 
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stellt  sich  solcher  togsr 
hanui.  Din  8  KnmpMrtli 

att  lieiden  Saite«  der  Eiwewtll'erie  (Iber  der  Dorchlklurt.  in  i 

die  Glanz«(ficke  A-t  Sammlung  ausge- 
stellt sind,  hal.Pi  s>'lli~t  m  ilrii  Mittags- 
stunden eines  niittelhi''i'eii  Tajes,  wie 
er  in  Holland  ce»'^*iiil'oh  ist,  zu  wenig 
Lieht.  Die  OlierliihtlVusler  in  den 
Hecken  dieser  H.'iiinie  sind  prit«f  ilpr 
zu  klein  oiler  sie  lialn  ii  r.n  dniikli', 
licbtTerschliirkpiiil.'  (^I;i.-i-r  Mit- 
telraurae  der  Khrctifullcric  drin«'  S" 
frut  wie  L'.ir  ki-lii  Li.'ht  in  sii-  liincm; 
mächtige  diiiikU'  Vi)rh:in:?e  bcbiieiden 
den  Zutritt  ab. 

I>a.s  KujifcrisiiLhkabiDet  ist  ganz 
dunkel  iiud  die  (ihrigen  unteren  lUnine, 
vor  allem  die  des  Ostflagels,  sind 
immer  noch  uirht  eingerichtet. 

Herben  Tadel  verdient  die  Aof- 
derOtnlMe.  BeaMchtden 
ale  hebe  naa  aidi  dte 
ihe  «frt>en,  die  Werke 
Anee  nnd  deseeiD«!  Heisters  ao  a«r> 
streut  wie  möglich  au&nhAngen  Leicht 
ist  es  nicht ,  ein  sftlebea  Doreb- 
einander  herzustellen,  wie  hier  herrscht. 
Selbst  die  verschiedensten  Schulen 
sind  vermischt  In  den  kleinen 
Rnbinetten  an  der  Xordseitc  C4I-&0 
im  I'lan)  sind  errtf^ere  fieinSlde  an- 
gclirmbt.  die  ui]n  weiterer  Kntfeniniig 
betrachtet  wenlen  rnns«rti,  als  die 
lUume  gestatten,  um!  «  i.'demm  haben 
in  den  grofsen  nberlielitj-n!.-!)  kleine 
Kabinelftij.'ke  iLie  rnterkniitt  i'.lnn- 
den.  Se'ibst  t:ii  fteUibtai'idl-Sial,  der 
doch  zu  l'ihren  dieses  Mi  r<  einen 
besonders  iH-vorzufften  l'laut  erhalten 
bat,  sind  nicht  einmal  alle  Wefke 
desselben  aufgchiUigi,  sondern  nur  di* 
■reibe  JltelitvMlM-.  Wem  mn  rfift 
.  die  leatamentayfach«  Ba- 
der  Stifter  einzelner  Gallerin» 
Abthcilangen,  wie  des  froheren  Mo- 
ssnms  van  der  Ilnop,  dass  ihre  Samm- 
lung nicht  zertheill  werden  dflrfte, 
jetzt  fallen  zu  lassen,  so  liefde  sicli 
doch,  wenn  man  nii'  wollte,  gewiss  ein 
juristischer  KnilT  tindeu,  um  die  fie- 
□lilde  der  llaujit  ■  Sainmluug  einzu- 
reiben —  hpfinileii  sich  doch  l>eid«  in 
deu  (>kii  bell  lUinuien  ilriselbeu  (iebaudes  Znni  miudesten  kannte 
man  die  lieni.ilJe  der  lluiiptabtheiliinfr,  für  die  keine  solche  liestim- 
mnntien  bestehen,  o  ordnen,  wie  man  es  in  allen  andern  SammlunieB 
zu  selicu  gtiwühiit  ist.  Paul  F.  K nochunbaue r. 


t-e.a 


Katar  eines  Halbedelsteins  aufprägen,  noch  immer  die  unerreichten 
Vorbilder.  Schreiber  dieses  hatte  Gelegenheit  mit  Hro  Uarbedienne 
Ober  dieecn  Punkt  eingebender  zu  sprechen,  in  dessen  Privat- 
■iaMMT  die  reiche  Sammluag  jepeniacber  Broiuen  su  sehen, 
deren  TBnnngen  die  ganze  Farbenaicala  vem  SUbergrauen,  Slroh- 
und  Oeldielbeii.  bat  ine  Kindireiha,  Brenne,  Thee-  nnd  TieT- 
grOne,  bn  egdndi  mm  Sdiwimn  darddeofen,  und  dem  Atelier 
als  Vorbilder  dienen;  dann  in  der  Fabrik  selbst  das  Ite handeln 
der  Bronzen  mit  metallischen  Salzen,  das  Ueberdecken  derselben 
mit  Schichten  voa  Rothsiein  und  das  After  wiederholte  Kiubninneu 
derselben  an  beobaditcn  und  er  hat  hiervon  einen  lebhaften  Begriff 
der  Schwierigkeiten,  welche  die  Herstellung  der  Saloobronie  be- 
gleiten, davongetragen.  Vielleicht,  dasa  die  deutsclie  Kunat- 
terhnik  sich  uümiiblich  eltenfalls  dieser  Feinbeiteo  bemlchtig^ 
obgleich  es  t  ri  ii^  liir  die  theurcn  Fabrihele  dieWT  Art  WOhl 
noch  an  hinr.  n  In  u  i-  in  .Absatz  mangelt. 

Mit  il('-t  iilii.'.'u  i^'ini': kini;;  nber  die  Salunbroftie  sind  wir 
endlich  auf  ein  «iebiet  Kcratben,  ant  dem  die  .Ausstellung,  wenn 
aueli  In  anderen  Materialien,  biMleiiteiid  ^;lin■(tl>^ere  nnd  be- 
(rie<lij?ereudc  llesnltate  erKiebt,  als  auf  dem  I'elde  des  muuumeu- 
talen  und  hohen  Skuliiturstils.  Wir  meinen  die  Werke  eines 
leichteren  dekorativen  Oeurus,  die  zwar  ganz  entschieden  zu  den 
Kunstwerken  zAlüen,  al>er  wegen  ihrer  Hemmnnnfi  «im  Sehmndra 
nnierer  Zimmer  lu  dienen,  in  eine  beaonden  AbOeflung  gebraebt 

FieilMh  et  emf  dieeem  dekonthei  Felde  keine  PNUeme 
iB  ISeen  uns  «e  mr  auch  kaum  mehr  ndlUf,  den  modamen 
Oeadniadc  ftr  fie  Vielfarbigkeit  an  gewinnen;  deaa  dSe  Ent- 
scheidung zu  gunetcn  einer  durdigef&hrten  Farbigkeit  der  Imten- 
lUumc  ist  bereits  geßtllen  nnd  die  Deklamationen  gegen  die 
Farblosigkeit  unserer  Wohnungen  sind  schon  grOudlich  Qber- 
tlassig  geworden  Das  Ideal  der  neuesten  Zeit  ist  unbedingt  auf 
das  Malerische  ffern  litet.  Ähnlich  wie  dies  beim  Beginn  der  Barock- 
zeit der  Fall  war  und  zieht  cXwix,  wie  damals,  Skulptur  und 
Architektur  in  seine  Kreise.  In  dieiiem  Siuie  ist  sogar  die  be- 
VodMMAmieDnaff  einZckim  der  SSaft. 


Obgleich  di<-  Mehrzahl  der  vorgeführten  Kunstwerke  in  das 
oben  bcaeichneie  dekorative  Qebiet  gebOrt,  so  können  wir  uns 
doch  in  der  Besprechung  derselben  desto  kOner  lisaaen.  Es 
sind  nur  ein  paar  Gedauen  nllgeroeioer  Art,  die  akh  fSr  die 
Betnehtnog  aufdringen.  Weui  we  Skulptur  sieh  auf  Marmor  tud 
Biooe  beeekrlnken  ip^rda^  ae  «Ira  wobl  m  baArchten,  daas  ale 
in  ihrer  eidninB  Tomdöiheit  gan  lee  vnaerer  täglichen  Um- 
gebung veraebwIiMla,  wie  diu  fuc tisch  unter  der  Herrschaft  der 
ne.iklassiscbn  Riektnng  such  schon  der  Fall  gewesen  ist  Ea 
ist  also  nur  gut  aufzunehmen,  wenn  die  Skulptur  nach  llterem 
Vorgänge  auch  wieder  weniger  kostbares  Material  ZU  ihren  Weiten 
benutzt,  dasselbe  dann  durch  Benmlnng  veredelt  und  gewisser- 
maafsen  salonfUig  macht,  llieriuil  kauu  zum  Beispiel  die  ge- 
j  meine  Giji-ifieur  in  ein  dekorative.^  Krnislweik  verwindelt  werden. 
I  Jedes  .\Iitlel,  die  Kuu^it  in  ji.i|iijl.ii  iMren  ,  km.ii  nin'  »illknninieii 
I  geheil'-ien  wenien,  wenn  es  niclit  auf  rem  niüs.  huii  lle  Iteprudiiktion 
hiuausliluft.  l üd  so  i^nl  der  llolit.sehnitt  iietH'n  >lem  vornehmen 
Kuidenitich,  oiier  neben  dem  noch  koslbareren  (.lelbilde  seil.en 
riat/  beb;»u]iien  niuss,  .so  k:inn  rn.in  ani:h  nur  »mischen,  da»s 
der  palvauiscli  bebamielte  Ziul^^;li■^ä,  der  bemiilte  Ciips,  die  be- 
malte und  gla.'iü  te  i  errakotta  und  die  I  iiilzschnitzerei  mImB  dOB 
Marmor  und  der  ttronzu  ihre  Verwendung  linden. 

Von  Werken  dieser  Art  bietet  unsere  Auastellnaf  aia«  nidw 
am!  TonUgUebe  Auswahl,  wohl  geeignet,  den  sclioa  laikaidMWB 
Ektlmiianma  Dir  die  Farbe  au  atetgera  nnd  eiae  Amdelianng 
dee  aehea  tob  hronsfalen  nnd  beaiaiien  Bildwerken  in  Beeohlag 
geoonmeoen  Qebieia  lu  bewirken.  Allerding«  kann  man  mit  Be- 
zug auf  die  Veischiedenheit  der  ausgestellten  Sachen  sagen:  so 
viel  UegenstAiide,  so  viel  Kategorien  I  Ja  der  Thai  bat  die  Skidplur 
wieder  Holz,  Terrakotta,  Elfenbein,  Gips^  Wachs  und  vielleicht 
noch  andere  Siotl'e  in  ihren  Bereich  peaogen  und  iu  der  Färbung 
sehr  verschiedeuanig  iH'lmndeit.  Bei  flflditiger  Uebersicbt  drängt 
sich  sofort  die  HemerkunK  auf.  dass  eine  gröfscrc  .Aniuhi  Ih>- 
malter  plastischer  Kiin.stwerke  in  einem  llamne  unteri;ebia<  lit 
I  werden  kAmten,  otme  sich  zu  schaden  oder  der  Uesamratsiiniwung 
I  daa  QemtthHdw  an  acikmao,  ab  diea  nrit  gnaa  «lUNii,  oder  mr 
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Hin  EiMnbBim-AnItg«  in  Bayern. 

Dn  M.  Z.  tagenden  teycr.  Kamraero  wurde  \mn  Sluts-  <  Die  Voila«^  iat  bi^roits  in  der  Abgeoniocicn  Kannier  mr 
niuitfriom  det  königl.  Umiscs  iiimI  de«  Acuftern  auber  meliieu  Ucratliung  gekommpii,  und  von  dieser  eimtiiiuDig  genebaiigt 
«kliligMi,  dn  Bedarf  flkr  Erwcitaniagi-,  £islDHm|>>  ond  Nck-  |  vorden.  Da«  Bahiiprqiekt  I'aaaaii-Frajom  vardiCDt  «^an  aeioer 


OnMriM        MfVMkMi:  «»  VvrUUa.  M  Oniek.   KiiicaMm.  4  ^ 

()  »(«tk— •YiiiilMd   a)  Tvltyrtpli.  0  SabalMr.  a} 


d>  VaitMnal  m.  a.  IT.  Kl.  4  Warttud  L  a.  n. 

Heuee  Empfansa-Gabtada  aaf  Bahnhof  Flanebuvg. 


batilen  auf  di-n  SiaaU-Eisenhahnen  betreffenden  Uetctzeiitwiirtcii 
eine  Spexialvnriage  unterbreilet.  den  Bau  einer  Lokalbahn 
durch  den  uutcrcn  bajreriaelien  Wald  tob  Paasau  aaeb 

Freyung  hctreffcnd 


ober  den  Kahmes  der  gewAhDlicfaea  Lokalbahn  hinaus  greifenden 
Bedeutung,  sowie  wep;en  der  eigenartiKeu  nestimmunK  der 
AoJage  Kearhtung,  weshalb  tlardber  einige  kurze  Notizen  gegeben 
werden  lolleu.  BestrcbmiKcn  der  lievölkenint'  des  luitricn 


leicht  getont.' 11  Ü'.ldwrrken  der  Fall  M'in  würde.  Kine  zweite 
allgemeine  Iii  ui.  iViiinr  ■>!  ilie,  Hiiss  die  («'malten  Skulpturen  durch- 
weg mit  der  !■  nnlcrutn;  "ii  e-^  ieilei-nial  /.tim  Wetke  hi-sonilers  ge- 
alimmten  IlinlriL'iur.ii-  lirlmtti't  Mtui;  airer  neraiji'  ■lieber  Htnlin- 
gnng  kommt  die  jetjl  tn-lithie  Vielfai  bigkeil  lier  Wohnritiiiiie  be- 
quem entcegrn.  l'ebrigenB  mag  es  seiu,  dass  manche  der  autsge- 
siellten  Arbeilen  des  guten  in  rt>alisti«rber  Faibung  zu  viel  thun 
und  srboo  stark  an  Caalaas  Panoptikum  »treiren.  Dieae  Werke 
heraus  su  finden,  kann  nun  getroal  dem  Gearhmacke  jedes  ß«- 
arhaneta  abariüia^  «ad  aaclnleliend  aollen  nnr  nndi^  bb  dinea 
Artikel  aidit  tmfebAhrUeli  au  «erllnfem,  eina  klein«  AimU  w 
trelflich  wirkender  Ai betten  Erwiknung  finden,  deren  Anawalil 
nntcr  der  Menge  des  Toiliaodenen  Guten  aber  nnr  dem  Zufall 
anheim  gegeben  war.  Der  Trinker  von  Max  Banmbach,  Gips-Halb- 
6gur  mit  lebeDSToller  Benähme  raa  Max  Koch  (No.  216),  har> 
nonisch  zu  einem  ticfrolfaen  Hintergründe  gestimmt,  gehOrt  su 
den  hArhst  erfreulichen  Werken,  aucb  die  (üps-Siatuette  von  Hrnst 
rierter  .Willkommen"  fXo.  2ö7>.  die  Nachbildung  einer  in  gröfseiem 
Miial'-stftbe  ausgeführten  Aibeit,  dürfte  sich  Freunde  eiweihen. 
I>ie  Kliisirteii  TerrakoKen,  wie  1  ago  i;tid  Kdelfriiiilei».  vmi  Mjix 
Wiese  '  No.  If-rinml  IM>I,  der  Ilarrhiisknalie  vim  Aiiriii  v_  Kalile, 
von  Hustaiiiei  bemalt  iNo.  I!t7ai  und  AikIi-ii-  der  Art  liaiwn 
den  N'nrziig  giöfserer  ftauerhaftigkeit ,  wiilli  u  aber  ilui  h  schon 
aus  etwas  gtofserer  Ferne  betrachtet  sein.  Hei  den  sehonen  in 
Holz  geschnitteneu  Ueliefiiiirtmitä  Min  fii-rniunn  Klotz  in  Wien 
(No.  2<tl — U(J5)  HHirble  man  .sogar  naelf  dem  Vorgange  alterer 
Aibeileu,  eine  noch  vollere  AnweudtiDg  der  Farbe  wfin?che!i, 
welche  daa  Material  noch  entschiedener  beseitigt,  obgleich  diei>e 
Aibeiten  aaeh,  wie  ae  jalat  nad,  eiaaaaditaaa  Himmiinfwellen 
Zimmerachnuck  tOdaa.  AUerdkufi  kit  «Mt  wancbt,  ^  in  den 
lOotsMwa  Arkcftca  jedeaatl  ein«  bmadm  Tapete  ab  Bintir- 
gmad  tu  denken,  wie  dena  auch  die  RaiHBUBg  dei  ainen  Rellelk 
■dt  breitem  bronaagrflaem  PlOseh  schon  auf  die  Nothwendigkeit 
dar  Verbindung  BÜI  farbigen  Stolfeo  hindeutet 

SeblieMcB  «Ann  noch  die  japaninhen  AiiieUen  besonders 


zu  erwAhnen,  wulche  sich  jetzt  wieder  >ehr  der  tiiiiist  lii  s  I'ubli- 
kiini.s  erfreuen.  .Tedenfalls  hat  dasselbe  Kecht ,  wenn  es  diese 
ftiÄch  einpfuiideuf I),  uaiv  uaturalistischen  und  dennoeh  inil  loinem 
Formgelubl  vollendeten  Arbeilen  für  dir  in  iiurhster  Xiihe  zur 
Hand  stehende  ijlglirhe  I  mgebung  bevni-ziigt  und  diesellifu  einer 
etwaigen  Wiederkehr  gothiscbur  Stilisiruugen,  wenn  sie  mit  dem 
steifen  Apparate  von  Maafswerk,  Krabben  und  WimjMfrgen  auf- 
treten, auf  dem  Felde  dea  gewAhnlichcu  tiebraucfaa  und  der 
Luzosmöblinuig  vonrieht.  Ton  der  vorläufigen  Dnabertreffliciilrait 
der  j^MBisckan  Brooaen,  mit  ihren  dan*i  Legimngan,  nwtallladie 
und  vegelabniaclwBeiaen  kanor  gakracktca,  daa  An«  acbiDeiekflla- 
den  Ttaungen,  war  ackoa  srdlar  oben  die  Rede;  aber  die  abrigea 
japantaehen,  ein  wenip^  am  allen  möglichen  Materialien  ans 
lackirtem  Holz,  Rlfenbein,  Brome  und  Gold  hergestellteu  Arbeiten 
sind  nicht  weniger  anziehend.  Allerdings  darf  mau  deshalb  die 
japanischen  Kuostarbciten  nicht  zu  hoch  stellen  wollen  gegen  die 
unsrigcn;  denn  diese  als  geniale  Impromptus  erscheinenden  Ge- 
bilde sind  keineswegs  die  Kinder  augenblicklicher  Krlinducg, 
»oudein  die  Irindettsten,  immer  wieder  verfeinerten  Nachbildungen 
aller  Werki',  imeli  iieiiilieh  ijena-ier  iiiechatiiscb  kojiirt,  als  die« 
liei  un.H  iIiT  t'ali  .sein  wurde.  Au!  li'  r  .'  izien  japanischen  Aua- 
slelliiiig  m  Heriin  konnte  man  üi'  h  bi-sosuJiTs  Uber  diesen  Punkt 
unlerrirhten;  denn  das  Ilurclizeiehnen,  l'lichireu  und  Ihii;ii!j.ili.  i: 
*ou  Fornienstempeln  spielte  bei  den  hier  verteniglen  .Aibiiten, 
selbst  den  eiiü',ii  li>trL,  eine  grufse  Rolle. 

Scblielslieh  wollen  wir  hoffen.  dusH  nicht  in  Folge  der  Aus- 
stelluug  ein  Sturm  der  Vielfarbigkeit  um  jeden  Preis  (iber  uns 
herein  bricht,  dass  nicht  die  Bildhauer  durch  die  Mode  gezwungen 
werden,  nicht  allein  ibre  dafcoiativen  Arbeiten,  sondern  auch  die 
hAherer  Art  no/«n<«*  MUmm  m  bemalen,  und  daaa  nicht  damit  der 
UaaaltagUebkait  dea  Ktane«.  vekhe  aar  aUmpitii  den  lai^ 
an  erreicteaden  Eifefct  aa  dar  Stall«  daa  anr  Audi  mma,  aiflbe- 


volle  Arbeit  in  Brrekbenden  aetart,  eine  weite  Pforte  ceOOwt 
werdaa  adikil«.  Gw  £0«^ 
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h^jer,  Waldes  Sur  RrUnguDir  i'inur  Eiaeiiliahii  mtirhtea  »icb  sfit 
nelff  20  Jaluvn  geltend  iiiid  liali^u  tii«  Ausarbeitung  piiier 
gtitzcn  R«ihe  von  Ptojckti-n  dureh  die  Siaatsrcgicnioif  zur  Folge 

Statt  ptiirr  iintprfloglicL  beab»)(*tti!.»»(>n  diircligvlieudcu  WdJ- 
liahnlitik-  Z  »  i> sf  1  ■  l'itssau  mit  i\fm  An^  ii^i.s-i  «iii«ni€ita  an  die 
liimV  riitlliiijr- Kisi-uslriii  ■  Pihpn  -  t'ruf;.  arnl<'rci  tfits  an  risp  Linie 
Kl'l.'t■ll'^llll^f;  ■  1 '.iswiu  ■  \\  it'ii  wurcicii  k  lilii  [larli  ir:^'.;(tu'r  I'.r- 

vi;i)»iii;^'  z»(i  Slj(l;lial]i;i'ti  Z  w  ;  e  ^  i- 1  -  <  r  i  ;i  Te  U  »u  Uß(i  P'nssan- 
Freyiiiig,  iinlnr  Aiitla'--mip  des  srhwicri^  und  ko8ti|i>>lip  xu 
liaiiri:ili-ii  M!tl(lst;j:lii'5  *  .in1fn.aii-l''ioyiiii|?  zur  AilsrohruDg  gewählt, 
wovon  dw  erstiTP  mit  i'iiii'r  Ijiui^t'  \ t:<ii  ni  81  l"»  bWtill  WMKi 
J^lui^u  durcb  die  Kammeru  genehmigt  wurde. 

Die  ungleich  »ichligere  Linie  Passau-Freyucg  crli&lt  eine 
Lftuge  TOD  rd.  49»"',  und  ist  auf  (i  )!>!  (XH» .//,  d.  i.  tür  1  auf 
127  tiuJf,  TerasBcblagt.  Sie  wird  als  DtHinalapiirige Lokallnlui 
nach  den  fttr  den  liau  der  toyeritcbeu  LofaÜMbiwn  «Itendco 
BMW  Gnmdi&izcu  mit  MHMMM|iuf8a  tob  1:40  in  wr  Rich- 
toDf  aidi  Fre>-iing,  nadl  Mlehoi  «on  1:60  in  dar  Riehtniiir 
dM  Hauptreikehn  d.  i  nach  Paiuau,  mit  Miodestradien  von 
180*  zur  Anifahmilg  gdaageu.  Dei  dem  Kntwurfe  wurde  auf 
die  Möglichkeit  einer  Fortjetxung  derselbea  ngen  die  böbiniscbe 
Grvnze  hin  zur  Aufgchliefiung  der  doit  sodi  vorhandenen  aus- 
geduhnteo  Staatvwaldungea  H'Irksicht  genommen.  Kine  »p&tere 
WeiterfQhniDg  nacb  BOhaien  in  der  Richtung  gegen  Uudweis  cum 
Anschlass  an  eine  etwa  ron  <isterreichi&rber  Otite  gtfCta  die 
baj-eriachc  (ireute  hin  zu  ertvaiiende  Liuie  ist  nach  dan  Er- 
klftninff»n  der  Staatüri^ffipiiiDg  nicht  heahsirh't^'t 

]>iL'  eii  lf.'ill;L'i-'  I  j)ls<  lii'idung  (Iber  die  LinH'm  iJiM:;;;;  i,'e>;ulli-tc 
Hieb  7.n  pitn  r  ?iriiilii:h  schwierigen,  iuBofvrn  umulicb  etii  m  i'iUusau 
ticätcLt'ii  Ics  >;isenhahn-Komit«^  die  von  der  Stttat»regieruog  ge- 
wählte Trav«-'  Fiirtlenerk,  die  sich  ah  eine  Flu^athalbahn 
cbarakternii't.  n-ifn  hiiTtu.u  kiesic  m  iIit  drirtiK" »  l.'ik:i']iri  ^se 
bektoipfte.  und  uiil  uIIl'U  .MiUtlu  diu  Ftihtuiij«  der  Liui«  ntier 
Hutthurm,  derzufiilue  die  Dahn  mehr  als  Ilochflichen-Bahii  sich 
gejtalti'l  hj.t(e,^d4iichziiget«en  sucht  Von  der  Staatsregiernng 
wurden  deshalb  die  eingehendsten  kommerziellen  KrLi'bungL'U 
ond  Berechuiuijen  übet  die  Uauwordigkeii  d«r  beideo  Liuien 
tmAiteii,  wwHie  adm  ton  allgainain  TClkavirtluciialUiaheB 
taicfatipiiiilrte  Ma  dia  lOditisIceit  dar  van  üir  «ewkiiiieo  IVae« 
•mabaa,  da  bat  alla  iiedanirDderen  industrienen  Etablissements 
in  den  Tbdeni  der  IIa  und  dca  o^tiu-bacheg,  durch  weldie  skh 
die  Bahn  bewegen  wird,  gelegen  sii;d  und  auch  ein  weit  grdGMna 
Hinterland  durch  di<  selbe  aufgeichloMen  wird. 

Die  ilan]>tent«cbeidttDg  inde&i  gab  das  giofiie  Interesse, 
welches  die  Staats- FontTerwaltuog  an  dem  Zustaudekommeo  der 
Bahnlinie  nach  der  von  der  StaaiKregierung  t;*'r'snt«i  Tra-  irnng 
hatte.  FQr  diese  ist  es  eine  Frage  vnn  ,  in.-i  iim nipi.il.^ter 
Wichtipkeit.  fOr  die  bedeiiteiKi"«  Massen  nu  solmid  ntnl  lircni.- 
liolz,  ilie  (•■ii-  aii-s  itiren  aiiSj^'HJidiritrn  Waliliingcn  —  »clc)!-'  allein 
im  ForsUmtc    AS'uÜ'f^leiü   i  l-'ii-Minci  Kliiohfui  ii\ini  von 

46  0(X>  Tagwerk  IhhI«"!-!«-!'»  -  ccwunit  nn>i  l»  jetzt  an-sii  lilii  l..li(  h 
mittels  Trift  Ulli;  direJit  bin  P.isj^ai:  iH'tiiriliTi,  um  »it^  iliiis 
dasi'lttst  zu  ^i'ikajfen,  theik  iiul  SclnlVo  zur  \Viutrr.i  rlr.i(  lituui,' 
nach  Wien  zu  verladen,  ein  btuwüie^  l  iaasportiuitttii  uu<i  damit 
eine  bessere  Verwcrthung  «u  gewinnen,  welch  letztere  schon 
durch  die  Möglichkeit,  dai«  Holz  kUuftigliiu  auf  weit  kürzere 
Stnckaa  an  tnltea,  an  der  ()aalilit  deaselbeD  aicb  «mfaeo  wird. 

Dareh  di«  Baaoaniags.  und  iwar  nur  M  AnafUnmg  der 
wm  Staatnegienmc  gntUltan  Tmc»,  «M  es  tat  FanW 
Aaiar  annöglidit,  du  am  swo  Trifkbidien  soflietenda  Oala  in 
tbur  Entfernung  von  24  ^™  von  Passau  auszusetzen  lud  in  der 
SlaÜOS  FOrsteneck  zu  verladen,  um  e»  von  da  nach  dem 
Westen  auf  den  Markt  zu  bringen.  Zu  diesem  Behufe  wird  in 
anmittelbarer  Verbindung  mit  der  elten  genannten  Station  ein 
grofser  staatlicher  Trifthof  au  der  Vcroinignug  swaier  XMfi- 
hache  erbaut  werden,  mit  allen  zur  möglinlist  rSScbeo  ood  dirdrteD 
Verladitiiff  de-i  Holr.es  erl'orderlirben  Aulagen. 

Ihr  li-l/haftc!.  Inttre^Mj  iiii  dum  Zustandekommen  der  Itahn- 
liiiie  lifth.Migrtc  ilu>  l-V-iscvf r» altuiig  disrch  Let^ttinir  eines  Bei- 
Irufrcs  von  :.'"j4  vK.n»  zu  den  Üiund'Tworlj.-ikcslru.  die  narh  dem 
(iesrt/  (d)pr  die  Ausfuhnnisf  von  I .okalhahnfii  venu  .latire 
von  dfit  liclbeiligten  luli'n-sseud-n  u'ftiii^'iin  «frde'n  laiUsru.  ni.d 
welrhF'  tiir  di<>  in  Bede  stellende  I  .ukallialui  eine  i  ie.sainnit-suiüUlf 
TOil  3%.l  iKMi  .//  eiifieheii. 

An  bedeutenderen  Hauten  bat  die  zu  erbauende  iiabnUnie 
M«  eiaa  BrOdsa  Qbar  dia  Donau  bat 


aber  die  Hz,  niedre  Bi Orken  Ober  den  OsierWh  und  ilfrt 
kurze  Tunnels. 

I>ie  Motive  zu  dem  Gcsetwceutwurfe  entltallen  eine  eingehcDde 
Rererhnung  der  voraussichtlichen  Belriebsergebnitse 

Das  Verkehr! !.'»dnet  fiei-  l^ahn,  der  umm  havfrtdfhe  WiM, 
der  seiner  genpiostis' hen  und  lopograpliisclien  llt'xhaffeolvit 
nach  det  Hf»asn?iin).'eii  I  ii  eine  gröfsere  Kevolkerungs-IHchtiglint 
ermangi  .1,  i.is-t  «iurnai  h  ini  uligcmciucn  keinen  gTofsen  Perionfn- 
Tprfcphr  erwarten  ludesiin  srellen  pinprseif!  dse  ^rof^e  Ainrifbaijs». 
krall,  welche  die  AuH^,'an;.'H!.iat:')n .  die  Siadt  I'j^siu,  vnii  _n-^n 
aul  die  Bewohner  de.«  lisyeMsclien  \\  n)deb  aiisühl,  usd  für  mtkin 
der  lebhafte  Verkehr  unf  den  timli  i'agsau  fahrenden  StraTwu 
einen  deutlichen  tiewei«i  tiet«rt,  ««wie  die  vielfachen  kommerziellni 
Beziehungen  zwischen  der  Stadt-  und  der  Waldbcvälkertni;. 
andererseits  die  gflostke  Lage  der  Bahn  xa  den  das  Verkehrt- 
«faist  danhalAandaik  Slaata-  ond  Oiatrürta^tiibni  eines  slm- 
neh  Idiliaflm  Tarkdv  dar  Bahn  duiek  dia  in  Baiiadit  koaneD^e 
.leanaertirile  BeTAHnrnaff*  AuMichb  W«i»  danad  Ar  Sk 
Betwiunuiif  der  fannahmain  «na  letatarar  aienlicl  aiediig«  Te^ 
kehrs-Koeffizienten  eingesetst  vmden.  so  geschah  dies  ledigli^ 
mit  RQcksiclit  suf  die  Uusicharlieit,  welche  die  Beurtbeilung  d<t 
ktinfiigen  Verhältnisse  bietet  Auch  ffir  die  Berechnung  lUr 
Kinnahmen  aus  dem  gewöhnlichen  Lokal-Gaterverkebr  wurdet 
ziemlich  niedrige  KnefKzieoien  gewählt,  weil  derselbe  ge^Dfiber 
demWageeladiings-Gaterverkehr,  Ober  welchen  eingehendere  Erht- 
bungen  gepflogen  wurd>'iL  von  nnt«>rfreorduet»'r  Bedcntung  aeiu  wird. 

Ei  wimden  daher  nui  h  die  ^:il)rl.^hme^  aus  letzterem  h(>9nBdert 
v<>ran<=rfi!a?t,  wiihrfrid  d  e  ous  dein  Personen-  and  l<oks|gfliit- 
veikeiir  Alt  |.'e'.>.iiiii;endeD  uü  QQfe  dar  UaJfer  aa^MMUta 

Formeln  ermitlult  w-irdi  n. 

Die  gesammtf  konmerzielle  Bevölkerung,  welche  sieh  auf 
4  Stationen  i>nd  t>  liaitcs teilen  vertheilt,  ist  zu  3!IH98  PenoBst 
berechnet  und  die  Einnahme  aus  dem   IV-rsünenverkehr  isft 

2  824  141»  Personeukilometer  auf  64  724  M  verausdiUgt 

W  ai-.  'lie  Rinnahmen  ans  dem  Güterverkehr  anlangt,  so  Mellpn 
»idt  die  aus  dem  gewöhnlichen  I.okal-Gaierrerkehr  zu  gewirtigmd«« 
den  Perechnungen  zufolge  auf  (iäOTS  Dazu  kotnmeo  die 

Eiuoakmen  aus  den  bedeutenden  Transporten  von  Itohprodulrttn, 
HitlaxiliiitttifMitB  oad  Vlah. 

Aaf  6iud  apfiieller  Eriwlmogaa  lat  awaunelimen,  dasi  ji^- 
lieh  etm  aiSOOt  SteiMi  S&OOix  Brennh«ls,  8i)no>  Getreida 
IMO*  Kalk,  ZCBwnt  uäd  DOngmittcl,  21  fXH)i  ilolzKhniu-  uod 
aonatife  Bolzwsartu,  1  GOO  >  Znndholzdraht  und  I  (ii)0  Wi(a- 
ladoniau  Vieh  zur  Verfrachtung  gelangen,  wobei  auf  die  is  l'olft 
der  \^rkehrserleicbtcrung  diircn  die  Bahn  eintretende  VerktlirS' 
Steigerung  keine  Rücksicht  genommen  wurde.    Werdn  za 
Frarhtberecbniiug  die  Slltze  des  Vizinalbahn  -  Tarif«  oha*  Aus- 
nahme fOr  die  RobprtNiukte  zu  Grunde  gelegt,  und  zwu  dk^ 
dps  hulhen  Betrages  der  F.ipeditionspf'liObr,  •wptf%f  is 
inteiiien  \  erkeljre  der  AukuoftSSit.'t' ior.  «iiKcrci  hm  t  wird,  i 
Kiel't   steh  aus  dm  angBfilhrt«-ii  Qimntit.itcii   oiuc  (ies.imnji? i- 
nHhn^e  von  136  170       also  für  di-i.  t iiivrvprkehr  iiii.»jiiiii'' 
.S  un nie  von       245  .Ä".    Die  Einnahmen  aus  dem  Persooeii- 

und  GiliP'^Pi  kehr  ergehen  sich  SOUdl  att  288969  ndT  adlT  fiS 
iätthukiiotijt>ttr  zu  ."j-31  .Ä 

Die  RetrieliM'i-cal  eii  sind  unter  der  Annahme,  dasB  tiglirl 

3  ZOge  in  jeder  I'.it  hiuni?  verkehren,  zu  95344  d.  i.  für  l" 
1946  >4K  verans(tilai.r%  ü  »  dass  ein  Rinnahme-UebenchM  MB 
1866S&  uSC  sieb  ergiebt,  welcher  das  vom  Stutte  anfwataiklii 
Bauknpital  iai  Batn«a  ton  »saaooo  M  aste  .ei«a  ifi'fi  iw- 


Zu  dieiaai  BadmuDgs-ErgebuisB  Ist  Folgendes  m 
Bei  den  RinnahtDCn  i  t  eine  VergQtung  der  Postverwaltant  ftr 

die  Beförderung  der  Post  nicht  enthalten.  Den  BerechBTOpii 
der  Kiuuahmen  aus  dem  Wagenladnngs  ■  Güterverkehr  i>t  tsit 
Ausnahme  des  für  den  Bahntransport  in  Atissicht  mebenden 
Brennholz-Qusntums,  fOr  welches  im  Hinblick  auf  die  durch  di« 
Bahuaulage  eintretende  Erweiterung  des  Absatzgebtete«  «ise 
Scbfttzung  zu  mticbeu  war,  lediglich  die  zur  Zeit  thstsitchlicli 
«lattfir.i'Icr.dp  Ans-  tiriti  Kinfnhr  zn  (rnmdp  (fpleiirt  nnd  p-»  ilt  »sf 
dip  mi'  l!e<lini[ullieit  zu  eiwatlendc  SleiC'UUii«  drr  IVoili-ktiur. 
der  licreits  lle^l(  henden  industrndlen  KlulHisscmi-iils,  von  »clfhp.'D 
ein  ^':ofner  'l  lieii  einer  l'roiliiklionsmehrUD«;  filhif;  Ist,  Miwif  «f 
die  Aulage  ut-ufi-  Kutblli*i.uieut!i  in  dem  dazu  sehr  (■i-i-igafl« 
11z-  und  Oiterhachthale  keine  Lm  ksi.  lit  «"'nouiin'.-u.  /iaht  inlS 
die  lelstereo  Möglichkeiten  in  Betracht,  so  dartte  eine  bAbo« 
Besia  ala  die  ImtaclMle  m  favirtdan  aain.  & 


Einleitung  von  Abwässern  in 

9eM«n  di»  prautaiichen  AufUdiialMhttrdan  na  dam  Ut 
Polle  einoa  Gntaohlena  der  X.  «iMeuscliaAliclien  Deputatiaa  er- 
laasonen  allgc meinen  Verbote  der  Kinfohrung  ungereinigter  Ab- 
wasser in  die  Flussläufe  wieder  zurflck  gekommen  sind,  und  die 
Flulsdicidung  für  oder  wider  von  der  .Natur  des  Kinzelfalics 
abhängig  machen,  sind  fOr  manch«  Städte  die  grofseii  Schwierig- 
keitei)  der  Entfernung  der  Schmutzwasser  erheblich  gemildert  ; 
worden.  Man  hört  davon  bei  weitem  nicht  raehr  BO  fiel  als  vor 
etwa  10  .labren,  wo  iiuter  der  llerrM;bafl  des  obeo  ereilurten 
Veri»ot«  Klagen  von  alten  Seiten  fiDtiüfcn 

Imieggen  auch  heute  werden  noeh  inam  he  l\lagi'n  laat,  und 

CS  Itat  dies  ttidits  VerwunderiicLes,  w  enn  man  bedenkt,  dass  zur  J 


die  affentiichen  Flussläufe. 

BntBCiieldeaf  ober  di»  bartflicben  Fragen  nicht  eine  «iszin 
nach  einheitlichen  Prinaipieo  nrtheileode  Behörde  benilea 
ist,  Sendern  die  Entsebaldinif  tliatsächlich  in  den  Händen  der 

bestehenden  Heziiks- Regierungen  liegt  Von  einzelnen  Regierungen 
scheint  zur  ik-arbeituug  solcher  Sachen  der  Medizinahith,  'oo 
anderen  der  Gewerberath,  bei  noch  anderen  das  bautecknisft"' 
Mitglied  der  Behörde  heran  gezogen  zu  werden.  Dass  Aa-»-^ 
Verscbiedpuheiten  in  der  Beurtheihinp:  Rlr'idi  li^jzpndfr  FiÜle  hprmr 
gehen  mUssen,  liegt  auf  der  Han  l,  und  e.q  wirdc  dieser  Mi^''''*'' 
koit  auch  dadurch  nicht  vnrijeheuljt  »ordeu,  dass  et«  »-!•' 
I;"giemngs-Präsideiiti'i.  in  He/iii;  aut  liii  Zutlicilim?  an  eiiivn  i"" 
Stimmten  üesenientcn  dasselbe  Vorfahren  befolgten,  da  so  wo»! 
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die  jneiiuii4Ü-,  als  die  gewprbepolixrilichcn  und  tMUilechniscben 
Beruher  der  HeK>D'uugen  in  ihrer  Kiguiing  tur  KtHirtheiliing  der 
vorlieDeoden  Frage  auch  nnr  einigei  nwlsea  Qberein  stimmen. 

VcnckMaibeitaa  in  den  EatacliiidiBggM  4«r  «beiflM  B*- 
liM«  «i«  ütlccoden  Iran  «orRdUiriM  liod  tbor  iniHfRdi, 
«uo  4ia  VeiUlUHM  der  taMffcaCB  SttdM,  wie  m  that- 
«WUkfc  Ptll,  «hinlldi  gnaii  ObmiB  idmiBeod  angesehen 
«wdHI  '    El  handelt  »ich  um  S  Stüdte  mi  tierer  Gr^rte, 

dam  RaneB  Uar  aber  unterdrDckt  werden  mögen. 

Der  ersten  A.  ist  Ait-  Erlaubni^g  cur  Einleitung  der  Kanal- 
wasser in  den  Flosa  unter  der  einen  Bedingung  ertheilt  worden, 
Air  den  Fall,  daas  sich  spftter  Uebelst&nde  heraus  stellen  werden, 
aar  Anlage  von  Klkrbasains  zu  schreiten. 

Der  Stadt  B.  wurde  efaenfaUi  die  FinleifUmg  der  KaiuJwasser 
In  den  Flin»  «tlmAn,  lAer  raler  AafeleUiiiw  klguda  Bedin- 
gungen; 

a)  ZuvoriRf  Sihairiing  einer  (^tTfutlicliCii  \V;u6i/rvorEorpi.irc;, 
Ii)  ddifs  (iie  Miiittihninß  mhi  K.ikalic-n  iu  die  Öchwemmkauül«} 

fflitti'is  (juliT  Wasifrklusdts  <'rl()l(;t', 

t)  das«  Hlospts,  liie  in  uiiiiiitu'lhaifl  Verbindung  mit  einem 

offenen  WasserUuf  Keseizi  wcrdrn,  mit  ciuer  Kiurii  htung  xurselbst- 

thAtigen  Desinfekuon  uijil  /m  iickimJtusig  tler  legten  Stoffe  ver- 

icheD  werden, 

d)  das«  die  Scbwesiiukanüle  so  eingerichtet  werden,  um 
bestAadig  mit  der  Almosrib&ie  iu  Verbindung  zu  bleiben, 

e)  daas  die  Siadt  gebaltea  bleibe,  bei  etwa  «ich  ergebeoden 
MlMtlndaii  die  aar  AtnOlfo  uAtliigeD  Mailercgelik  neck  Aimfdmug 

der  AttMdbtMtM»  mi  trefea. 

DezAglich  der  Stadt  C.  spracb  sich  der  Bericht  der  Budike- 
Regierung  dahin  aus,  dass  bei  Auuchhua  der  Fälcalien  durch  die 
Einleitung  der  Abwisser  in  den  l'liiss  eine  erbebliche  Verun- 
reinigung des  letzteren  kaum  zu  befOrchttn  lein  würde. 

Nach  solch  ungleichen  Vorkommnissen,  denen  leicht  noch 
einige  weitere  aszufQgen  w&ren ,  sind  Slidte,  dip  au  die 
Frage  der  Rpiniftnig  heran  treten,  damit  vor  ein  grofses  Frage- 
zeichen lecMi'lli;  Sil;  laAsen  Voiarbeiien  macheu,  Projekte  auf- 
■lellen,  um  biutcrhcr  d'nr-ü'chpn ,  diiis  urcnifiFtiMis  ein  Thfil 
der  Kosten  Tergelilicli  «ufacweuilrt  warii.  Ks  i-it  ihnen  dnher 
kanm  m  seüibeli),  wenn  ne  der  riiiicherhs-it  über  liw  Kiiiittijie 
(las  (iewissr  (1(  s  lie^'.ehenden  Mirsiehen,  d  h.  selbst  bedeiiklii  lie 
y.mimdei  aufs  üeratbewohl  weiter  lahu-u,  iu  der  Hoffnung,  dass 
durch  irgend  ein  Unerwartetes  eine  l.os'tug  oder  auch  nur  eine 
genaue  Uebersehbarkelt  der  Aui'icabo  nch  erjreben  werde. 

Hier  und  da  wird  auch  wohl  auf  die  endliche  Entdeckung 
praktikabler  Mittel  zur  ausneicbeodcn  kOmilichen  lieinigung 
m  AliwatHHil  nndiBat,  da  nam  den  faielter  tur  VorfUgnug 
■lebeBdeii,  anroU  nadi  ihrer  mrlwag  «Ii  mcIi  ihres  Kosiea 
da  «hwlIHm  ÜMlh  tw  Mintnuica  «algeiaa  liiiegt. 


U«iliulijf  sei  hier  eingeschaltet,  dass  au<h  das  in  oeneeter 
Zeit  oft  genannte  Mollerte  Verfalirea,  mit  weichem  atwm' 
I  blicUicb  u.  a.  Veranche  in  Ottenten  angntelh  werden,  swbaen 
Tetendw  in  OMtinmi,  Schönebeck,  Erfurt,   trieUeicht  «ich 
ttOA  andeiawo  Wtaa  gegangen  sind,   in  seiner  Anw^dimg 
!  auf  die  AbwUeer  genier  SUdte  an  dem  Kostenpunkte 
I  teheitem  dflriie.    Die  Eidnder  Mlbet  berechnen  die  Kosten 
I  pro  Kopf  und  Jahr  atif  etwa  I  M,  wonm  daa  Resultat  einer 
I  anderen  Berechnuugtweise,  nach  der  die  Kotten  der  Reinigung 
von  lOfK)'-'«'  Abwasser  auf  den  Satz  von  etwa  30  sich 
I  stellen,  unter  gewissen  Verhältnissen  sich  nicht  allzu  weit  entfetm. 
Freilich  sucht  man  die  Höhe  dieser  Kosten  dem  PublilMim  (Udnnh 
annehmbarer  zu  machen,  dass  man  auf  die  gesonderte  .Uiieiiiing 
des  Rej^'Tiwtwjm  nnil  die  dadiircb  erxielte  Ersparnis«  an  Kaual- 
(ineiseimitl  liiu«eist.    Iiiriessen.  »le  es  nm  die  allgemeine  Richtig- 
keit dieses  Argumentes  iH'stellt  i»t,  lirauelit  lier  nicht  zum  so  und 
riehen  Male  wietierholt  i'ii  ■»t  rdpii;  jedenfalls  s-tehl  fest,  das« 
nur   in  rereinuelten  F.iKen   ilureli    ilie  ijesoiideite  Itb'hautlliiiig 
I  der  RegCüViatäer  ein  perinßer  nkciMimisclier  lü-folp  erxielbar  sein 
kann,  SO».st  ul.er  man  nur  in  Nottil.illi'n  aaf  <iii!»ell>e  gn?iteu  wird, 
i^nbetühr!  liavdti  üeli;  die  Fiaije  nai  h  der  gesuudheitlidwa 
'  Seite  der  aatlie,  ww  üitan  hulIi  hm  dt-u  angewendeten  Klkr» 
vy-fahrcn  noeb  nicht  erledigt  ist.    Denn  vorläufig  liandelt « 
sicn  immer  noch  um  Vci«uche  in  kleinerem  Maafasube  und  imf 
kurze  Zell,  die  fQr  die  OOte  dit  TtiMhrC»,  «m  frofia  Mmm« 
in  Ittugerer  Danar  nad  wltond  letirlitedfaK  MnnaitaB 
iMhaadeil  werdea,  deht  wlbtaiidlg  bewcteaad  lind.  Die  F^geb- 
uiiM  varelasalt  auefaföhner  ännlfeber  AnalyMB  sind  zur 
BegrOndong  weit  tnfender  BesrhlOsse  wie  die  ia  Rage  befind- 
lichen am  so  mahr  ungeeignet,  als  bisher  die  Anfitrdaruugeu  der 
I  Hygieoiker  in  Bezog  auf  dal  du  ch  KlArung  su  cnwchende 
I  Miudestmaafs  der  Kernigung  lAngst  nicbt  (ibereia  atiiamaa. 

Diese  Tbauarhe  bringt  uns  auf  den  l'unkt,  yon  dem  wir 
oben  ausgingeu,  zurOck.  Was  noih  ihui,  um  endlich  yn  einer 
Cewisst'n  Einheitlichkeit  in  der  Helisodlun?  der  Rpinimuif;bfr.ii,'c 
der  SlAdte  zu  kommen,  ist  die  .\  n  l.s  t  e  il  u  n  i;  fester  Itestim- 
nitinpen  nher  das  zulässige  M.iai's  der  Veninreinitrung 
der  II  1 1  en  t  h  e  lien  flewässer.  Die^e  .Vuf^atie  ist  nielit  eii.fueh, 
anch  nii  ht  diircli  Kctüchllirhe  Ae?:rHeMiniren  der  kgl.  Wissenschaft- 
lu  llen  l)i  ]ii.lalion  r.u  lusi^n;  hie  crluidert  eine  uuüleich  Tielseiligere 

livM  beiiuug ,  als  sie  von  dorther  erwartet  werden  kann  und 
umfassende  Aitwitai  Mahnr,  an  nakm  Oitaa  «ad  «Ihraad 

mehier  Jahre. 

Aber  man  sollte  sich  an  oberster  Stelle  dun:h  die  Schwierig- 
keiten nicbt  abhalten  lasaeu,  die  Aufgabe  amuifasMU,  zumal  jetst, 
«D  iaa  Raichageaundheitiante,  im  b]«ICBiacih«B  laatünt  aad  ia 
nalMn  cheniacben  Institnien  anageaencihaalB  tMia  «ad  MiCMil 
for  die  Uaaag  denaflMo  aar  TeiMgnag  atdien        —  B.— 


Htttheiinngen  ans  Tereineii. 


Andtttakten-  aiid  Isgenlenr- Verein  in  Aachen.  In  der 
YersammluDg  am  123.  Oktober  d.  J.  ei  stattete  Hr.  Kai  ff  ein  aus- 
fOhrliches  Iteferat  aber  die  diesjährigen  Verhandlungen  der 
tienefal-Veiiaainliuig  dee  Vereint  denucfcer  üSeneatiabrikanten 
«ad  kallpa«  idnau  «iaa  Hägen  UittiieavBg  Mmt: 


dt«  8ehldliolik«it  «lata  8<kwaf«lf«kalta  in 

Porllasdaement  • 

Kin  nur  iitier  miniiiiale  Mengen  hinaus  gebender  Aulhell  ^un 
Bell« L-lV'iiukinni  kann  eine  M'llülAndige  Zersetzung  des  Zemeilis 
herl.ei  inlireii ;  diimii  ist  die  Tliaii-Rel.e  yueammen  zu  halleu,  dass 
in  der  1 1  ü  Iid  f  en  si  ti  1  u  i  k  e  eii:  üebait  von  etwa  5  Fi  uz.  Schwefel- 
calcHiin  sii  h  lihilet. 

Ikr  lugeiiieur  iluth  Lelit  In  seiner  Schrift;  „Uie  Fabrikation 
von  Portlandzement  aus  HohofenschlarJie''  hervor,  dass  das 
SchwefekalciiuB,  wenn  es  iu  den  Zement  überginge,  demselben 
«in«  dar  «chUaMMtaa  EigeiiadiallCB,  Blahan,  Trattw,  Qoellea, 
mkihaa  ktaa«.  Er  amdii  daliar  da«  ü  dar  few«»!»»  eauaitena 
Schwafalcalefaim  andodllcli,  kid«ai  «r  dorA  Bmmmm  dar  her- 
geatellten  Ziegel  di«  HÜA«  dea  SchnM«  a«a  dar  SeUaclw 
unter  Bildung  von  Schwefelwasserstoff  entwclcbes  Ibst.  Ob 
dies  zutrifft,  ist  mindestens  fraglich;  weniptens  bat  der  nach 
diesem  Verfahren  fabrizirte  /ement  noch  0,86  Proz.  Schwefel- 
säure und  0,22  Schwefel  eathallen. 

Die  Schwefe  Iveibindungeu  sind  nicht  allein  in  neuerer  Zeit 
als  absolut  schädlich  eikanot  worden,  sondern  scbnn  vor  mehr 
denn  27  .Tafiren  hat  Rirot  iu  deu  Ann<iU'  -hf  mimt  U.  öh'J. 
Clier  die  ^VirknDgpn  de»  scbwefelwiiiren  K.i!kes  in  hvdraulisrben 
Morlt'jn  sieh  auspespioeheu  wie  folgt:  „l»»e  Kigeusiliafleu  des 
schwelilsaiiien  Kalkes  t^elif^n  Rechenscluift  von  teinem  schädlichen 
F.infliishe.  Kr  ist  selir  wt-nti»  »tnd  vor  allem  lelir  !u«>ss«ns  im 
Wasser  In-ilieh,  nai  lideui  er  wehr  stark  kaldnirt  «otden  i>; ;  rleni- 
/utütRp  bleilii  er  lauge  Zeit  uach  der  Eintauchuni;  fnst 
und  cur  in  dem  Mörtel  oder  Zement;  durch  allmähJiiKe  W  n^-ser- 
aufu^me  gebt  er  in  Qif«  Uber,  dessen  Erhärten  )jiwtrbuiii.h 
nicht  zur  selben  Zeit  irtulin,  in  der  das  Kalksilirat  und 
Aiuminat  fest  wird,  ita  die  Gips-Kristallisation  mit  Volumen- 
Tanadniv  «arltnApft  ist,  to  nusa  sie  nutbwendigerweite  dea 
lldrld  «d«p  Zement  in  ieineni  Zuaammrabaoge  aerit&reo,  wenn 
(ie  aadi  der  aafamlaa  Eiiinnu  Maiidadat  ZeateaMi,  wiche 
Olga  eatUdlM,  feabra  dem  Ibcniaaier  airkt  «idaataadto, 


dagegen  solch«  ofai»  Oahalt  VQB  Qt]»  demaeHiefl  M^identand 

geleistet." 

^Veuu  Dr.  Michaelis  in  seinem  Werk  .die  hTdraulischeii 
Mörtel,"  schon  IHC'J  ausdrOciclich  sagt,  dass  wenn  M  Weifagluth 
gebrannter  Gips  in  Mengen  von  2  bis  10  Tio/..  dem  /.ement 
Kinüiippfltpf  wtirdp,  pr  in  ullen  Fftllen  Treiben  iniierLalli  eines 
Zeitrau:nes  von  '1  Tftf.'eii  benljaclilele,  danti  mn-^^sen  noch 
ila?u  die  .\iis*filiiiiiii:en  des  1  *r.  Kämmerer,  Professur  der  ''bemie 
in  der  .'I  boii  •  Industrie  Zettung*,  1878,  sicher  jeden  /emenl- 
falinkanten  da'.iiii  abballen,  seinem  Zement  atieh  nur  Spureu 
leneü  veli?idl;r!ii n  Kuriers  hinzusetzen  zu  wellen,  Ite/uslirli  der 
Sel.weteKerliiudungpn  sagt  Letzterer:  ,Üa  eia  grofse^r  Tlietl  (,•«- 
naiinier  Verl  indungen  iu  I'eiulirntig  mit  I.uft  oder  mit  liit'haltigem 
WaKser  wesentliche  UmselxuuKeii  eingeht  und  dadurch  beträcht- 
liche Voluraveriindernogen  erleidet,  erfordert  die  Untersuchung 


der  ZcmföQte  behufs  üeurtbeilung  ihrer  Qualität  si«u 

V«rMad«ai«B,  «ad  et  gesagt  an 


Zwecka  kaineawegs  die  Bn^ltdoag  da«  Bcbvallijman 
Gekaltcs,  tendeni  es  aMltica  web  .<&«  Pcidmi  dfMdMtt  jh 


ihre  Meagea  feit  geatellt  «erdea.  Ia  mik&er  Wein  die  Zer- 

ietznng  auf  den  Zement  einwirkt,  darilbcr  fehlen  ErfakrangeDi'' 
Bezilglich  Kiufaehschwefeicisen  und  Schwefel  heilet  et 
weiter:  .Beide  SehwefeUeihiudungen  gereichen  dem  Zemente  zu 
gleich  grofsem  Nacbtheile,  durch  ihte  Uxydalionsfähigkeit  in 
feuchter  Luft  und  lufthaltigem  Was.'iei";  bezüglich  Schwefelsäure: 
Eisenkies  bildet  freie  Schwefelsäure  und  dadurch  relativ  rr^füere 
Mengeu  Gips  als  das  Einfacfaschwefeleisen.  Sein  Vorkuninien 
im  Zement  erscheint  daher  schädlicher  als  das  des  h.infüeh- 
scbwefeleisens.  Drinnarh  sollte  im  ullrenieiiien  7i  inenl  mit 
irgend  l)eträchtlichf  ni  Kim  nueLihe  kt  'n  (  .di  iuinii\>sul)ihid  enl- 
haJten.  und  könnte  dieses  deshalb  aberbaupt  uirlit  iin  /i  meul 
\Mikemnien,  m  i  iiigsteuB  nicht  in  einiger maalsen  Kiiten  Surtea. 
a  taeh  hier  angegebener  Weise  inilersuchie  l'ioben  er>;abcn 
folgende  Resultate: 

Eine  einzige  euibteU  kein  S-i huefeluieiiill.  weitere  i;  l'robeu 
kein  Scbwefelralciuro,  dagegen  1  intjn  hsi  bwett  U  isi n  in  ien  hlicber 
uud  Schwefelkies  in  seltr  geiitiger  Mei)f.n:<;  eine  l'oritandzemeut- 
piebe  endlich  «rwica  aich  leich  an  Schwefelcalcium  und  Einfach- 
schwefeleisen.  INa  9.  Prob«  hatte  heim  Bau  eines  Eiseobabn- 
dammes  Verweadat  ftAudea;  iie  «athiftt  «afteiordeMllck 
giolse  Mengen  tod  Srncftlkakkw,  EblädiadmMciani  «ad  _  . 
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Schwefellti»'»  und  vpmrsarHe  beilent»'n<l>'  !>>  hadcn,  ilii^  nur  mit 
Aufwaiii)  t'tc.lser  Mfilje  und  Kosten  rviuiiirt  w.Tiii;-ii  koontfii. 
Ilicter  Fall  auüLc  als  Miüiouiig  dieaeu,  die  /rmpulitiulieu  aut 
die  QuaJiUU  uDd  QuaDtiUl  ihrer  SchwefelverUiKluDgeD  sorg- 
flUüger^xujmtmucheu,  alt  es  bisber^fi^Jdi  wi^^ ofchB^^*mi 

Alle  dicM  ««rirfn  MgaiUirlM  UuMrtiMfaimnD  voi  Am- 


Iwsungeu  fliNr  die  Bmwirkaii, 

Zemeul  von  auerkaonten  FacUeuien  sind  bei  der  „Mischfra^e"  riel 
tu  wenig  in  BerOrlcBlcbtigiiDg  ger.ogea  worden.  I>er  Vortragende  bftJt 
diese  SchwefcWcrbiDdnageu  iii  der  Ilohüfvuscbiacke  für  scbädlich : 
1.  sobald  si«  zur  Ycrwendong  als  Rohmaterial  iiir  Rereitiing 
von  Porüandsemeot  gelangen  coli,  und  2.  fQr  ab«olut  achkdlich 
und  venrerdich  abi  ZuKUag,  wenn  nicht  die  sicherste  üeber- 
■eugung  Torhanden  ist,  dass  keicp  der  genannten  8chwefelver- 
bindtuigen  in  derselben  euilialtcn  ist.  Die  bis  jetzt  tmi  um 
angestellten  Versacbe  haben  das  Oesagte  vollkotnm>  n  I>e9t.)iiei 
Mit  Hecht  wurde  daher  b«i  den  grofscn  Liei-TiuiKt  u  für  dio 
llafenhaiilen  zu  Boulopne  (narh  Rarrpan,  Annak»  iit$  punt  et 
r/,,jri >.<<<;<,  1882,  2.  Si-iiieäler,    dor  auf  ds8  dort  er- 

reidiUire  Minimum  bftsi  hr:iiikt  liestin.mt,  der  Zement  dttrfe 
bOcbsteus  1  l'rox.  sobwcrtlBiiiiroii  Knik  <  iiilia^ten. 

ITebergehend  auf  «Itxi  Zifkuliutrlikä^  des  Ministers  4er 
4ffentli(hen  Arbeilen  vom  9.  Septbr.  d.  J.,  betr.  ungOnstigc  Kr- 
fabruugen  bei  Anwendung  Ton  Zencuintönelu,  sdieint  es  dem 
VwlniCttdCD  müt  muüOclidi,  daw  dine  BriahrunnD  som 
grab«  thtU  Mf  Gatwli  des  Zeneuti  an  SeimlUTerbindimgen 
MrtA»  niiKa  Mtn,  dft  bcaonden  die  aacktit^dw  Voliumr- 

S«w«U  die  Ausfflhmngen  dM  Hm.  Dr.  Kümmerer  als  des 
Hill.  Bwmu  geben  dabin,  da»  die  Tetäuderungen  im  Zement 
•nt  In  sp&terer  Zeit  entstehen,  wenn  die  Zemente  auch  im 
Aafimge  eine  grofse  ErkUrtungsflUiigkeit  und  Kcstigkvit  nach- 
weisen. Ks  ist  daher  ab.solut  verfehlt,  einen  Zement 
nach  seiner  Anfangs-KrhUrtung  zu  beurihelleu,  da 
gerade  dir  laiifrsam  rrhSrliMidm  ahflr  stetig  fottschreitendeu 
Zciiicutc  mit  lioheni  K\»lk-  unil  Kn-spUauregehalt  die  sicherste 
Uewähr  ftlr  ein  dauerhaft  gutes  uiul  zuferUwige«  Uaieritil  febai, 
laai  krins  «bwcfclfwbindmiiai  Torhmdni  ^d. 


Vermischtes. 
Aus^raban^  römischer  Altertbümer  zu  Einlng  in 
Bayern.  .si.  Lt  mnu  mjh  Trier  und  vWloicht  Mainz  ab, 
diirt'tr  ki'in  l'ui.kl  des  d-rutsvlien  H.tdfiis  so  zahlreicht»  ILciti' 
ans  der  KmiRruil  eulhalteu,  al«  dir  ui.  dtr  Mflinduag  der 
.Units  in  diclii.iuan  (oberhiUb  Il(-i;<''i'''L"'(;>  fji'li  K<'U'- *Jr' Kining, 
(Iii'  Stiittp  des  r5miscben  WaiTenpUUes  Abiisma,  welchen  der 
doriit;i-  I't'arrtr  Ilr  S  rbreiuer  aufgefunden  hiil,  und  seit  7  Jahren 
wiedtr  autV.iideckei;  l:iemQbt  ist.  Die  hervM  ragfDde  Itedeiltung 
Abusinas,  «(Idu's  dim  ästlicLcii  Aafangtpunkic  des  Urne*  nahe 
U«gU  scheint  dann  beruht  <m  haLcn,  dass  es  als  Mittelpunkt  des 
itaueben  Strafsenuetzes  iu  SQddeutschland  dato  bestimmt  war, 
4ia  Yerbindoog  iwiscbeo  den  römischen  Legioo«o  «n  Rhein  einer- 
mMi^  Id  Panaoaien  und  M Asien  andaienciu  n  lichanL  Nach 
d«  itt  Mdieufteben  Bliltem  gegebenan  Seiilldanuif  iit  duieh 
die  Aniinbuugen  der  gewallige  Cmfang  der  auf  beiden  Donau- 
Uf«ll  fon  einem  Kianz  von  Vorwerken  umgebenen  Festung  nach- 
geMrtesen,  die  neben  dem  Lager  der  militirischen  Besatzung  zu- 
gleich eine  nicht  nnbedeuleude  bürgerliche  Niederlassuog  umfasste. 
Von  der  letzteren,  welche  auf  dem  rechten  Donau-I'fer  lag,  sind 
bisher  schon  etwa  TD  einzelne  GebAude  fest  gestellt,  und  3  der 
bedeutendsten  Tollst&adig  frei  gelegt  wurdt'n:  rmi  drm  srjdlirhen 
pitttrum  sind  das  /irtittnriuiit  uud  ein  Tlmtüi  «nsgegi nbrii.  hii"  /.abi 
der  aufgefundenen  beweglickon  ftr^i  n^iiiude,  unter  deneu  Waffen, 
Schmuck-Cegenstände,  Gl&t.  uml  lliui. haaren  aller  Art  ddi  be- 
finden, soll  bereits  al>er  2<)<io  betragen. 

Neues  galvaniaohes  Element,  Syatem  Lalande.  Dm 
BeMvcboi  Mfoeme  und  aiTerlAsaige  £ielnriötftt8  •  Quellen  u 
Bohafui,  bat  die  Thuigiceit  tat  aller  Elektriker  aof  Terbrtee- 
rmfm  $a  wrinudmeB  EioBenlaB  oder  tat  KiMmg  neuer 
femhieiv  mi  da  U«i>it  dM  Oeddban  nnd  die  EamciRluDg 
nancber  Zutige  der  eidEtt»  -  lechoischen  Indoatrie  luiamoicu 
hingt,  kuiu  dcauelbeD  nur  ein  guter  Erfolg  gewonaeht  werden. 

Von  der  Telegrsphenbaii-Anstalt  von  Mix  Ä  Genest  iu  Berlin 
irird  gegenwärtig  ein  neues  (Kupfcroxvd-)  Klemcnt  in  den  Handel 
gebracht,  welches  in  hohem  tiraile  Bearhtnag  verdient.  Ein 
Ober  dasselbe  erschienenes  ächriftcben  bezeichnet  das  Element 
als  absolut  konstant,  einfach  und  ökonomisch;  es  verbraucht 
seine  Füllung  nur  im  strikten  Verbttltniss  zu  der  gelieferten 
Arbeit.  I>a«  Kiipfprnx\d  -  Element  frffn-dfrt  kpinrrlpi  Wart-ii;;; 
oder  ^'al■ldllUllut; ;  i-s  li«'fert  sofort  iumAi  der  Zi.s^nnmjciiM-'tzi.i);.' 
einen  StruKi,  dir  in  gleicher  Stärke  Iks  zu  voi»suiiidi.i!''r  Ki- 
schöpfniij;  düiifit,  «obei  es  gleichL'ilrii;  isl,  ob  der  Str'jiukri'i^ 
beatAndiK  «der  iuil  linterbrechuug  geschlnsscn  :«.t.  Mas  1  iicnir  :!! 
kann  sehr  lange  Zeit  unbenotzt  stehen  lili  ilu  ti,  i<l>::i'  m  Ii  id^n 
oder  an  Material  zit  verbrauchen.  Ks  ist  h«riin  UkJi  vitm  lilns^i  n 
wodurch  die  Veidiui^ttuiff  der  FInssigkeit  verhindert  uud  du-  ivhr 
lAstigo  Ausscheiduu  vou  Kletlersalzen  unmöglich  gemaclit  wiid. 
Eine   EntwirJcelung  schädlicher   tiiU  r   :i  .r:i   nur  unangvin  Im.i'r 


Aus  allea  dieiicii  zit'ht  Ilr.  Kslff  den  Sebltwi,  dass  bi't 
anzustellenden  Proben  auf  GiUe  und  nnniEiulirij  DauerWt«k«t 
der  Zemente  weder  vinv  7  l.ijfiKi'  noth  euic  ia  litgige  Zug-  iu4 
Druckprob«  genOgt,  bet»-.  di  ti  .Ausschlag  zu  geben  bat  ßi 
sollte  vielmehr  vor  der  Fcttigkeits-Bestimmung  durch  vi»». 
Bchefffiche  Uatenwcbong  fest  gertellt  «eideM,  w  wie  fem  di«se 
aehldüduB  Teritedungeo,  deren  «heniMher  mi  phvsiJuIisclia 
Zueland  bei  den  EneuniHan  ainer  FItbrik  ualer  de»  Btailiiiid« 
AtmeepbArilten,  rawte  der  ivndiiedene  Beetanddidle  eettiJttajiii 
Wasser  wfcbstdn  kanc .  in  «piterer  Zeit  zemiöreiMl  irirkm 
können.  !;>  wird  &kh  heraus  stellen,  dass  Zemente  mit  aatuigt 
giitem  Verhalten  ohne  dieae  Verbinduven  nieaala  die  ickU- 
liehen  Uehelstind«  kerrer  raC»  kdonPB,  walefae  iu  dan 
Miniitatial*£rlaaB 


Friinkftirter  Ajchltckt.en-  n.  Ingenleur-Voreln.  In  der 
l<t»ron  Versammlung  sprai-h  Hr.  Land-HRuiiiBpektnr  Sthelleo 
ilbpr  dif  EntwickeluiiK  diT  dfutachen  Zi- in  o  n  1  •  Industrie 
unter  Zugrundelegung  der  .\rbpit<  ti  von  Dr.  Delbrück  snd  der 
Prolokolle  des  Vereins  dtiiiüdic-r  Zfmctii  I'abrilcaiiteD.  Die  ge- 
schichtliche Entwickeluni;  der  Zcmfiit-huliistrip  begiosl  in  Ileutsdi- 
land  1862,  in  widcbiui  Jubrc  Dr.  II.  lili-ititreu  aus  Ikioa  der 
Alleinherrschaft  KngUnda  auf  Uii>»L'm  Gk.bietu  dutdi  Anlage  einer 
Fabrik  iu  ZOllchow  bei  Stettin  ein  Ende  n  nndieo  suckle. 
Im  Jahre  1B5Ü  abernabm  Dr.  Delbrdck  die  Laitung  der  Fabnk, 
welche  damala  eine  Jibeaprodaklin  n»  SQOOO  Fass  bcMb. 
Gegenwirtig  beelehen  in  DeMeeblaBd  10  Feferikea,  welch«  Jih^ 
Hak  S  HUlioBea  Fmi  oder  800  Millieim  >«  prodaidraa.  Hat 
Bedner  nttMairt  o.  n.  die  Metkoden  der  Ontenacbang  des  Zi- 
menls  und  die  Zuaiachongen,  welche  grorson  Gewinn  abwerfia, 
sobald  gewisse  eng  gnogene  Oreozen  aberscbritttu  wirdHi.  im 
Zement  aber  ganz  wesentlich  verschlechtem  und  da«  nobum 
errungene  Vertrauen  der  Konsumenten  erschüttern;  er  enrihsie 
die  vom  Verein  erlassenen  KrkUruogen  uud  legte  Probe«  ia 
Fabrikats  iu  verschiedenen  Stadien  seiner  Herstellung  vor. 

r>or  mit  lebhaftem  P*ifnH  atifgpnommene  Vnrlrss  gab  Jon 
Vf.Ti  in  dii-  .\nrp>:nng,   atuodigr  R  i' f  er  c  n  l  f  n   zu  i-rBeanen, 

welche  dorn  Verein  fortlaufende  Berichte  Uber  dis 
Zeaie«t>lBd«i«rf«  vorleten  werden. 


Gase  ündet  nicht  statt,  —  Es  sind  dies  VoraOge,  die  uatMlkli 
bei  der  Tel«gn9Ue  md  Telepkene  aekr  nrkeblick  ua  eniilt 

fallen.  — 

Für  du>  Iluuiitt'legraphio  hat  die  Uerstellung  möglidüldM^ 
hitier  Kltiflienie  insofern  «in  Interesse,  ala  di«»elbeo  anikt 
Mi^btaud  bi  elekbjschen  Haualelegrapheo-Aalegen  n  bWÜ^ 
geeigitet  sind.  Die  Klage,  daaa  ven  aüei»  Banaitlapilbm-»- 
richtungeo  liellekbt  aar  M*/»  «irkBek  Utdelbw  Iniiieiih  Hai^ 
zum  groJbeo  TbeO  «MaaBtan  mk  Mlugela  In  dar  BaHaric. 

  Z 

Konkorrenzen. 

Eine  PreiHbewerbung  fär  den  Umbuu  eines  'WollJ- 
hauüoa  In  MUuchen  ii.  zw  des  tseil  kurzem  in  d«ii  Besili  in 
Hrn.  Uudolf  PnuU  k«  iibcrijcKanjf!  neu  Hauses  KOniginstrsse  Ä 
welches  werthvolk*  Fcc^keu  ^uu  Kaulbach,  Schwind,  RottinaiiiiiiM 
Keurenther  enthtüt,  wurde  im  Monat  Oktober  d.  j.  (s 
nur  fOr  Monchener  Architekten)  ausgeschrieben  und  Hl 
entschieden  worden.  Nack  4aM  Gnlackien  der  PieiaciAlar  IBttk 
Volt.  Prof.  E.  Lange  n.  Prof.  Fr.  'nSmOiX  wdekaa  ta  didna»- 
weruer  Weiae  dnicfa  die  affimilieban  BlUier  zur  Mitiheiluii^  ga- 
brackt  snnrden  ist,  bildet  der  mit  dem  1.  Preise  ausgeKidmois 
Entwurf  der  Architekten  Hm.  Max  Littmann  und  Albio  LiociK 
die  den  Verbiltnissen  am  meisten  entsprechende  architektoiwcbr 
LAsung,  wfthrend  die  an  zweiter  Stelle  gekrönte  Arbelt  der  Anü- 
tekteo  Hrn.  0.  und  0.  Dcdreuz  sicli  am  meisten  dnrdi  knns- 
Intsch-dekorativo  OestAltung  der  InnenrlUime  ausseichBet. 

5 gangen  waren  i.  g.  13  Entwürfe.  Den  Hrn.  LittaUMnAUlde 
;  die  AitsfRhrüoi;  des  Bstie?  fiberfrsf  n  wordwi. 

Ein  Preleaassohreiben  des  Breaianer  G(«werbe-Ven>aJ 
lordi/rt  znr  Kin-^eiuinnf;  vnii  Kntw  ürfen  ZU  einem  Mit«lipdi-rd-pl«ll"' 
anf  Die  üiidgrt>ljM.<  di-r  narli  dem  Rntwiirf  hprzuitflifiiilra  ['ijOli- 
typie  Holl  üö  n  36 '  "  bctra^cii ;  nlliere  .\u*ei3nnpt'a  siiiii  «a 
Kdm.  'iaillard  in  Herlm  S\V  ,  l.indi'n.Rtr.  >>'.>  zu  lirjii'htiii.  Dil 
iK-iden  ln^.Htfii  der  bis  zui:i  1.  Jiiuuar  Is^ti  an  den  Vereins-Vir' 
stand  einzusendenden  Entwlirfe  werden  durch  Preise  voo  W 
faenr.  76  M 


Ilm. 
au» 


Brief-  and  Pra^ekanten. 

:\.  Ci.  in  narobiirsr  Wir  hiitlou  bei  unsiT«»  -^»^ 
dem  l'i-i..;uk<>l(  der  Pn?i»richt.;r  üU-r  di«;  t'hcBiiu*' 
Kaniuit-Uiinkurrfn/  ant'  S,  ri4':l  die  Mutli.iS  der  zur  eogereu  »Ml 
^'L-uiMt;l.jii  KiiUilrl.j  dcshalti  iiirbt  anÄidiihrl.  weil  wir  attiuhataj 
ilu.sH  ilpn  1  lii'L:i:.'hn:i-rn  un  n-r  l'n'ibiH-wi'ibuiiK  jene«  Proiolwl 
/ii;,ririflirh  ci-;n;H'ii;  woideii  •oi,  »iihri'nd  für  alle  anderen  LtStf 
ilah  Motto  eines  lOitwurli,,  de5S<-n  Verlaiuef  iwcbl  bekSHOS^ 
kein  liuetes.iie  li;it.  .\nt  Ihre  Anfi:ia;e  kOnnen  wir^  Ummb 
;ln-ueu.  dutij  dci  uiil  Nu.  10  Lczeicliüel«  Eotwurf:  ,Es  wifd  W* 
Meister  gelieren''  mit  auf  die  engste 


SiOU.I>ili<u\<iUti  im  tiBtl  lutcte  lo  IltrlUi.   FOr  dtt  HciUkUun  vtiulVMUkli  K.  £.  U.  Filttcli,  ÜtrtlB.   Ifiutks  W.  Ilocxi 


Wahl  gdaagt  ieu  ^ 
*<i  u  •fbB«ie(«sasm  — ' 
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Uhalli  Vit  ArcMt«kliir  »nt  Art  itl»<i)lhr1(<>n  Intsrnatlonilni  KuDit- 
•UBSti'Ilunir  fn  Antwpri>i>n.  —  Mltthfllluiigfln  ans  VerclD«!!;  Aroblt«kt«fi- 
Vareln  zu  Berlin.  ~  Verein  für  Clx-ntHitinliHnile  Iii  Krrlln  --  Vcrmlarbti-ii: 
Aw  dnn  mmtUlobMi  l'ntameInnrtMB  l>rMi(««iu.  —  Bntattataag  de* 
«tnlMbAB-lt«4M«  ti  KUm.  -  Zar  ruft  «w  BaMtartatt  tob  BMa. 


—  ein  ri-rtnlt  dt»  MlnKten  dor  öffcodletaeu  Artieltrn.  Hrr.  MiylNMk.  —  CiB 
Hinnranu  der  ^■■blu'tat  Ton  CbatUDOoiit.  —  Aufi  dt- r  FkcblllMratM«.  — 
Per*ooai-K»obrl«iiUB.  —  Brief-  nod  rr«t«li««t*D. 


Die  Architektur  auf  der  diesjährigen  inte 

och  inner  wird  et  in  Frage  f^stellt,  ob  arcbitck- 
t'juiidn  Eatvfirfe  Qberhanpt  aaf  KiinalaaMlellangen 
«•'liArea  wd  sieht  mao,  wie  interesaelm  Ab  Tor- 
treter  niuers  Facha  dtea«ti  AusatelluniteD  zutneist 
gegcaOber  steheo ,  so  scheint  es  fast ,  als  ob 
die  grof>e  Mehrheit  tlcräcllion  jenen  ZweiW  Jlieiitt"  Zuz-t^uhen 
ist  ja,  daas  das  l'ulilikiim  arrliitpktmiisrlK'n  Km»(lri'<'n  wcniEtT 
Theiloahme  scLi-tiki,  als  den  Arbeiteu  der  Maler,  l^iUliiaiier 
und  der  TerriflfähijfeHiiim  Künstler ,  abi-r  dies  brauchti'  für 
Arcbitokteo  doch  keio  Urnnrl  sein,  derartige  Aiisstplinngen  liber- 
liaupt  tu  meiden;  deuu  jtjiJr'ufiill'i  wird  LiLTdurch  Jus  Interesse 
des  Publikums  fÖr  ihre  Arlieitcn  aurh  nicht  erwerkl.  -  Werth- 
▼oU  ist  eine  derartigij  Vorfulirung  archiiektoniicber  KuiwariV-  ans 
Terscbicdenen  Libidera  jeductallä  für  den  Fachmann,  dem  sie 
unter  Umst&DdeD  Gelefenheit  giebt,  den  Standponkt  uiid  du  Ziel 
der  Bestrebunfen  smer  Kumigeiioiuii  bauar  InuMn  ni  lenMn, 
«It  flu  diu  «nf  «teer  Reiee  in  die  betnfltodea  Lteder  durch 
Bailefat^iiiV  dar  mr  Amflfliniiig  gebradiln  Beuten  gelingen 
wftrde.  Freilieh  ilt  MnAel  ToranseataiBft  daa»  die  baür.  Aua- 
■telluDg  einigennanllnn  veHeUndis  aei,  vn»  um  leider  von  dem 
letzten  IlnieniehmeD  dIeaerArV  Oer  Bit  der  die^khiiien  froiGsBB 
intematioDalen  Autstelluoc  In  Artweipen  TCrimndenea  Xnaatwe- 
■taUnnK  nicht  sagen  kann. 

Für  diceelbe  waren  architektonisrbo  Arbeiten  in  gr öfterer  Zahl 
Our  aus  Belgien,  den  Kied^rknden  nnd  Frankreich  eingegangen. 

Aus  Deatscblaod  war  !«>diglii:h  ein  Aquarell  des  Schlosses 
Oncbenburg  hei  Kfinigswinter  seitona  der  Architekten  Tueshaus 
nnd  von  Abbema  in  DOsseldorf  ein|;eaandt.  Auch  die  Schweis 
war  nur  durch  eine  Arbeit,  einen  Bibliothek-Entwurf  des  Genfer 
Architekten  Juvet  vertreten,  der  sich  durch  seinen  klaren  und 
Obenichf  liehen  Grundrifü  Fmpfiphlt,  wahrend  ia  der  etwas itedrtdttao 
I''ai.adi-  diT  zu  Btarku  G<.-;^<ij$atz  zvrischcB  dtn  ftelheo  B^fW  HUd 
den  Fensteroffauogen  anaagenehm  berOhrt. 

In  der  belgischen  Abtheilung  fiel  zanAchst  der  in  10  Blatt 
Z«i«ht)uni;en  und  einem  Modell  dargestellte  Entwurf  rnr  Ttestatt- 
riniiig  di'i!  Steen  in  Antwerpen  in  die  Angen.  Dieser  mittplaltpr- 
liche  Befestigungsbau  soll  durch  Anhauten  erweitert  and  zum 
Museum  eingerichtet  werden,  nAi-lidem  durch  Abbruch  der  benach- 
barten BTiHprSrhelde  ppleifenen  alten  niiuB<'r4uartit>rt»  dieFreilegung 
desselben  b<' wirkt  wo:  lif-n  ist.  I  >a.s(  tpsaramtbild,  «ip  (-uaich  im  Modell 
daratt'Ut.  ist  i.ititfcuiein  malerisch.  I'ie  ilnlieimiUciiiiiiiede  des  Platzes 
sind  ^ebr  gpüi  hirkt  zur  Ai;iu;;c  vnn  'rrrra&äen  und  Brücken  zur  Ver- 
bindung uiit  dcu  »ngieo2«utIeo  :^tra^!len  benutzt.  Die  Ilaupt- 
Portal  wand  ist  in  reichen  Keaaissaace-FonaendenhieWMet;  eden» 
tbiiDlidi'sifld  die  runden  Thflnne  mit  den  Mnler  den  Spileen  rfek 
eriMefaenden'absetremiten  Giebeln.  Die  ariir  wrikutMBi»  Arbeit 
Mbrtvon  den  AteMteklen  Fefdlnaiid  Trajpmenn  aae  Antwerpen 
her.  —  Auch  der  Entwurf  zu  einem  Musik-Konscrratorium  von 
Wlertz  in  Autwerpe:!!  zeichnet  sich  durch  seinen  Qbersichtlicben 
rtnindriss  und  die  schone  Durchbildung  der  Fafadcn  iu  sehr 
kratlUgcn  und  reichen  Kenaissaaceforuen  aus.  —  Scbnr  in  BrAssel 
hatte  den  Entwurf  znr  Restauriruug  der  Kirche  A'o'rc  iMme  au 
Sabton  in  Brüssel  sowie  zu  einem  vierseitigen  Triumphbogen  der 
für  die  naiimmle  Jubelfeier  im  Jalirc  t8-f>  ansgefchrt  wi  rrlen  ist, 
aaegesieiit. 

Aull'illi'iid  durch  die  gew.ilihi' Ii.it si<.'üuogiweise  war  die  von 
I'uiardin  in  O^ieiidp   uu.HCPBtflltc  Villa.    Die  Fai;ade  war  zur 

HiUit«  iu  /eicliDuug  und  zur  Hälfte  in  Itelief  gegebenj  dieselbe 
macht  im  übrigen  mehr  den  Hndmek  «iaee  athMechea  Welm- 
gshtiid««  wie  einer  Villa-  — 

Du'tipn."  stelltp  Photngragh'pii  n:i:'h  auspt^tilhrtcn  Hauwerken 
und  Kulwiirfen  aus,  unter  den  letztem  ciueu  solctieti  für  die  b:'tzte 
Hamburger  Rathhaus-Koakurrenz.  Von  crateren  vprJu  i-.eu  das 
Mtdcben-Waisenhaufi  und  das  Altroitnner-Ho^piial,  beide  in  Ant- 
werpen, Erwilhnuiif;. 

Leonard  und  Henri  Ulomme  wariEiii  durch  3  Lutwtii'i«:  ver- 
treteo,  von  denen  b^onders  derjenige  zu  einem  Mat^im  commwiule 
ä  BorgeriUml  U  Anvtf$  Beachtung  verditwt.  Der  Grondriss  ist 
aehr  Aenkbdidi,  doch  echeinen  VeeliliOl  nnd  TkqpenhHin  im 
Teigleieb  sn  den  tbitiaB  Unewn  hat  «  «ddilidi  hemaewn. 
Die  nMtdt  alt  ihren  Thflmen  und  hehen  Feaaleiiiebein  eeiit 
^le  refdi  bewegte  tchta  gegliederta  OmteUiiie.  An  dem  Bb(- 
würfe  zu  einem  Kualten-Waisenhauae  in  Antwerpen  derselben 
Künstler  siechen  die  Seitenbaotea  io  anfallendem  Maalse  gegen 
den  Jilittelbau  ab«  Zu  nnrihnan  «iie  dann  andi  der  lotUtelie 
Entwurf  zur  St.  WülabrediUtdie  in  AntiwiM  ^Imiille  von 
L  it  H.  Blomme.  — 

C'arpoutior  hatte  dcu  Entwurf  zu  seiner  hl  S|na  in  der 

AusfQlituug  begrificnen  Kirche  ausgestellt;  eine  streng  romanische 
Anlage  von  3  SchiSeu  mit  2  WcetthOrmeu  und  8  eckiger  Vicrungs- 
kupp«!  mit  Zeltdach,  sowie  4  TreppenihOrmen  an  dem  halb- 
kreisiürmig  geschlossenen  Querschiff.    Im  Innern  sind  an  Stelle 

der  TrifnriPii-Oa!frii>ir  WandttSelien  fnr  Malnrci  Torgesehou.  Auch 
die  Kiip[K'l  soll  ui:l  Mah-reicij  j.'PHi-hnnirkt  werden.  — CoenraetS 

in  Brüssel  führte  den  Entwurf  su  einem  Tunnckiagange  tot,  der 


rnationalen  Kunstausstellung  zu  Antwerpen. 

sehr  aufvandsvoll  iu  reichen  Renaissanceformen  oüt  tM  itfflr- 
I  Uchem  Schmuck  geschkkt  nnd  malerisch  aufgebaut  ist. 
I  Wenn  wir  acUiefslich  noch  Scbadde  in  Antwerpen,  der 
durch  den  Entwurf  zum  Bahnhof  in  BrAgge,  sowie  durch  eine 
Reihe  von  malerisch  aufgefassten  Landsitzen  und  Schlössern  tbeils 
in  gothiscben  und  thcilt  in  Keimssanee-Formcn  wtlrdig  vertreten 
»ar,  ferner  d«n  Kathhauü-I-^ntwurf  von  Santo »o  \  in  K-ilseel  und 
die  Pvnsgoge  von  SuiiM  in  .\m«erp?D,  «owie  die  Kiich<>u  -  Kiit- 
wiirfe  von  i'.  u  1  in  Löwi'U  Iru  '1  Ivjnkiirreiizpn  t'ilr  I  henmitz  und 
liresdeo),  erwähnen,  durfte  damit  wcd>l  die  Ziibl  der  beiui-ikous- 
werthen  Arbeiten  leli^iiiiier  Bauküustler  er.-ichöpft  .-iein,  dir  in 
ihrer  Opsmninthpit  Zei;gnis.;  ablegpn,  sowohl  von  Sorgfalt  im 
ernsten  Sliidiuiii,  wo  es  sich  um  Wiedorherbteiluug  alter  Bau- 
lidikeiteu  haudelt,  als  auch  v(«u  dum  «ri'olgreicheu  Streben, 
neue  Attteabeo  in  eigenartiger  Weise  zu  lösen. 

Die  Niederlaade  n. Xuxembur«,  welche  sich  unmittel- 
bar an  Belgiea  ancfaUelben»  waren  in  bei  w«it«n  ichwtafaeren 
Sbliie  lertreten.  Oemund  ana  HaarlcB  atdlte  inS  Km  einw 
:  Konkurrens  •  Entwurf  an  eiiMim  Klubhame  Ar  Itotlerdaia  m: 
derselbe  ist  in  sehr  reichen  RenansanoeCMncn  mit  Oidieln  nu 
'  EdclhOmao  schon  und  klar  aufgebaut   -  Peters  im  Haag 
I  IVhite  in  einer  Iteihe  von  Photographien  <las  neue  Justiz-G^iliade 
'  in  Heeg  ror,  das  danach  zu  urlheilen  in  seiner  Kenaissanco- 
Dnrchliildneg  einen  höchst  malerischen  Eindnick  machen  muss. 
'  Die  TOD  Tlleijs  in  Amsterdam  ausgestellten  eingebauten  Kirchen- 
'  favadeu  kancu  —  hauptsächlich  wohl  io  Folge  der  nobeostehen- 
dfn  kleinlichen  Wobnhaiis-Fsrsden.  üdwip  d<»r  etTH«  flh?rtriphrnen 
Ileionung  der  Farbeuuntersehiede  in  den  Marorialieii      zu  keinem 
rh'cht  üinhcitlicheu  uud  ruhigen  Vortrag.  —  Schliefslich  seien 
;  hier  noch  die  Arbeiten  der  luxemburgiscnen  Architekten  Arend t 
'  aus  Luxembtiri:  und  Kuepper  aus  Diekircb  erwtthot. 
I        Mit  den  zahlreicb.iten  Arbeiten  aus  dem  Fache  der  Architektur 
war  wie  imoier  Krankreieh  aiifg«treten.    Nicht  nur  einzeln« 
Künstler,  sondern  auch  die  K'uintniiüiuu  filr  die  historischen  Itaii- 
dcnkmale  batteo  zunächst  wiederum  eine  gaoze  Reibe  der  io  ihren 
ArcUven  vorhandenen  höchst  mrthvnUen  Aufnahmen  und  Rcstaa- 
rationa-Entwürfe  vorgeführt,  devanlailmr  Sorgfalt  einzig  dastehende 
,  Dorobbüdimg  md  deren  heber  Werth  ja  an  diceer  Stelle  eehon 
\  oft  genug  gevOnügt  vorden  kt. 

Nur  auf  einzelne  neuere  unter  diesen  Arbeiten  soll  daher 
tlncbtig  etRgenn^en  werden.    So  die  sehr  eingebende  Aufnahme 
der  Moschee  Sirlt  Ahd-er-Rhaman  in  Algier  von  Albert  Ballu, 
die  vielleicht  iu  t'ol^e  ungOnsti^r  Beleuchtung  etwas  hart  in  der 
Darstellung  wirkte.    Fernpr  dtp  .Aiifnshmp  tind  der  Entwurf  zur 
Herstelbiiig  des  Tempeb  <ies  Aniouin  und  der  Ka<.;^uiia  iu  Rom 
von  Lambert,  des  festuogsartigeu  Schlosses  Kt^runzert^  von 
j  Aurenqne;  die  sehr  verdienstvolle  Arbeit,   welche  Bernier 
,  dem  Mausoleum  zu  Ilalikamassog  (fewidmpt  hat,  wurden  bereits 
I  von  anderer  Seite  fa.  S.  574l  erw.dint. 

Die  b:-rytgeiiannten  Jipiiieii  Aretiitekten  waieu  zugleich  durch 

i'e  einen  Kntwurf  für  eine  uiuderuc  Aulglbf  vertreleu.  Bernier's 
i^ntwnrf  ^uoi  NV'ohubjtuiie  etues  .Malcis  niu^te  i'reilich  gegen  jene 
akailemische  Arbeit  sehr  zurück  stehen;  das  Geb&ude  macht 
mehr  den  Eindruck  eio«s  Miethhauses  ab  den  eines  Einzelwohn- 
Iwnen  nnd  ^libde  ahm  den  frafw  AMUeeCnelar  dnroh  niobta 
:  ala  daa  Rane  eteaa  Uaiars  ehatahiacitfi»  Min.  Unheria  Botmirf 
für  ein  Gebinde  der  ■ediiinjurtw  Fakalttt  an  Tonlonte  kt  da- 
gegen, abgesehen  fea  den  an  klefaUdtan  Fenitem  der  Sdtea- 
Risalite,  im  Gnmdriat  nnd  Anlbeu  adMo  entwickelt  Der  Eotwurf 
SU  einem  delroralifien  Broanan  an  Ehren  der  Jeanne  d'Arc  voa 
Lameirc  ist  weder  in  Geiannteutwurf  noch  in  der  Detail- 
'  diirchbildung  glücklich  gentlnn;  das  Ganze  wirkt  schwer  und 
j  trocken  in  den  Veihältnissen  und  in  der  ('mrisslinie.  ~  Ver- 
I  schiedene  Entwürfe  zu  Schulbautou  waren  von  De  Baudot,  L. 
'  und  M.  Calinaud,  Hi'nard  und  I.'henreux  atisgi^ietlt  Hie 
Fa^adeo  dersell^eu  leideu  alle  mehr  oder  weuiger  an  einiT  Kewi&.seu 
kasernenartigen  .Mnuotnnie,  nelebe  ja  den  6t1'enlliclien  Hauleii  io 
Kraukreicli  mehr  oder  wcnii.'er  ei»;nei.    Die  Grundrisse  zi;  wiirdt.'en 
w«  btii  dem  kleim  n  Maafustabe  derselben  an  dem  der  Mehrzahl 
von  ihnen  aogewiesrnen  Piatae  nntar  dnrDedcn  dee  Anaetellnege» 
raumes  nicht  mu^lii  b. 

(  itrout  hatte  «rine  .■^ufnalime  und  einen  sehr  malerischen  Ent- 
wuri  für  die  Wiedcihei-steiluog  deä  Huicl  de  Ciua^  in  Bourges 
;  anageatellt,  Darcy  den  Ktttwmf  für  das  Museum  zu  Toulouse, 
weichet  durch  Umbau  ud  Erweiterung  vorhandener  alter  B«a- 
lichkeiten  bergaaiallt  werden  coli.  —  Eine  hemr  regende  Arbeit 
ist  der  Entwurf  an  eisen  Palaat  iftr  den  Staatsrath  nm  Geurteie- 
Sufflt  in  schönen  RaaaiBBBnceformeD  klar  und  übersichtlich  aufge- 
bant.  Die  EntwOrib  nur  Ausstattung  von  Innenräumen,  wie  die 
zum  Feslsaal  in  Linn  d'or,  einem  Salon  im  Stil  Louis  XIV.  in 
einem  Pariser  Pri*at-Hotel  vonDavid  sowie  zu  einem  Billardsaal \m 
Jourdain  zeichneten  sich  durch  geschickte  Darstellung  in  Wasser- 
farfaeo  aus.  Wirschlielsen  diese  AufziUilnng,  die  durchaus  keinen  An- 
sprach auf  VoUst.lndigkeit  micht.  mit  Krw.llmung  des  Entwurf«  zur 
Wiederherstellung  des  Sclil  i.sses  \i\n  Auif.ay  v.  Reboul,  welche 
I  aich  diucb  ihre  reiche  malerische  Fa^ade  auaaeieiuMt.  lieider 
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wir  UDler  «Ucd  ausgcetelllen  Arbeiten,  tbfMebrn  von  der  Vtleiet-  I  wJlim'tfrTlIf  n  in  Iw  VtlfllIHrtf  iulBwillllH  te  tMaUida 

ItenitelliiiiK  li^iu  «iozi^r  Fotirnrf  in  einer  Kirche,  in  dass  keim  |  Schale  vor. 

Gelegenheit  gegeben  war,  girb  eiu  Urtbeil  aber  die  neuesten  Mag  damit  die»er  Bf  rirbt  seineu  Abscbluas  findCB.  Omi  Ht 

LeialUDgeD  der  franz5nschru  Archiit  lcnr  auf  diesem  fiebiete  durch     Ausstellung  m  lAogbi«!)  hiutteruDgen  allgemeiner  Alt  tnd  Vtf 

Vergleirb  mit  den  verhiUtnitsrnttrsig  zahlreich  ausgestellten  Kot-  (  aleicheii  kein«  CMtmnhtit  gab,  dufte  mu  dümelbeQ  zur  Geo^ 

wttrfen  der  niederliudiscbeu  Architekten  zn  bilden.    Wo  dit  j  MIVQr  StgUgm  MM. 

KOnatier  freie  Wahl  de«  Slila  fakUeo.  iMRwht«  OberaU  Re-  1  W.  8. 


Mittheflnugfn 

Architekten- Verein  zn  Berlin.  \  •  i  >a n, m  I n  ü  lt  lui 
23.  November  18b.'».  Vorsiizender  Ilr.  I>r.  ilt>litt;(ii(:  an- 
wesend '.)2  Mi'Kli'-Ji'r  iiinl  'iii>:i>. 

Unter  deu  KiugU^f;«  u  l'i  u^Lucu  «ireicc  Kiuladunn  de»  Vereiiif! 
«Motiv"  zu  seinem  allj&farlicb  wit-drrkebrei-deD  I :>m;i iiisnnj-sitit.  , 
ein  Schreiben  der  KADiglicbentechnischeaOberpraruLgs-KommisiioD, 
durch  welche«  die  derselben  vorgelegten  Pi  ugt  amme  fdr  die  nldiaien 
ScUnkel-KoitlnuTensea  gieiduMiitig  als  Aufgaben  fOr  die  iwette 
SuetnrtAuiii  unfeunt  «ndeD;  nnd  rine,  von  Ptfignaoineo  und 
AoMmiiiig(>Formiilar«a  begleitete  AuJIitnieniiw  der  Ktirigliclien 
KuntaliMiinie  zur  ßetbeitigung  an  der  im  Juue  I8nG  siattßn- 
deoden  großen  Jubiläums  Ausstellung. 

Hr.  von  Niederatelter  legt  eine  von  ilim  lur  Kricich- 
(erung  L'es  i>ei»|)el(imicheu  Zeichnens  kuustruirte  F luchtnunkt- 
Sdiiene  vor  und  erlfiutert  dieselbe  »usfuhrlich  lovrohl  in  tbeore- 
tiicber,  als  auch  in  praktischer  Hinsicht.  Der  A|iparat  scbeiot 
sich  von  de«  sonst  vorhandeuru.  für  diu  gleichen  /.»eck  im  fie- 
tirn  ii  h  h»  iirnMi(  hen  lutnimenien  durch  giofse  Einfachheit  ans- 
atuzi-iiiiLi'i.  Iiii  VVrlaufp  f»>in<r  .AiKfinamlmct/rnsi n  enipliehlt 
der  llr  Ki  iiiu  r  u  a.  s<:lir  iu;^'i'l('i;i'!jt! i<  Ii  ilif  \  h:  wi'i  ilung  gliÜerDer 
Dn-it-cke  In  irn /t'ii  iiiicn  ,  ri;i  ilifs.  Iln  n  Ifir  die  Auli  ri iguug  symme- 
trischer ZLii  l.iiiniu'"ii  i-ilir  biipicm  siiüi.  Mir  jiü.'ii  Dingen  aber 
sich  durch  kimIm'  Suulu  rkut  i;i  ft  n^iber  deu  sonst  ablieben  Drei- 
ecken auszei^  Iji.ei). 

Hr.  Gerhardt  ^j>iii:ljt  aliniitun 

^Ober  Kohtenkipper  und  deren  Anlage". 

Dia  Widttigkeil  zweckmiUisiger  luoiicbtungt^n  fOr  dieschuelle 
mid  thaaliekttMlMeode  Uebeiladmg  derHa«cukohli'  ausßisen- 
MuwManiBSdiillilUbrzeuge  ist  berella  aeH  Jahren  eHiaimt,  ood 
dofdi  m  ftrtdaiwnid  «ich  tteigenide  NacUrace  nadi  dieaeat  «ieh- 
Ifgen  ▼vrkehnartlkel  worden  die  bethaUigtaB  Kreite  aaHntvceeHiid* 
lieh  dabin  gedrängt,  an  Stelle  der  aafltojj^iäallgemein  gebrtuddklMa 
Zwiscbengeräthe  (Schubkarren,  oiadl^  eiserne  Traatpottwagea 
tt.  drgl  >  auf  die  Bescbaffiingvallliominenerer  Verlade- Vorrichtnngen 
Bedacht  zu  nehmen.  Man  veiaacbte  daher,  die  Handarbeit  durch 
maschinelle  Hinrichtungen  zn  ersetzen,  lH>i  welchen  für  die  Auf- 
nahme der  Wagen  bestimmte  Plattformen  sich  um  Zapfen  drehen, 
um  die  Fiilleeritoi?  der  Wagen  hprbei  n\  fflbrca.  Tri  Kmjlttnii 
bcliiii.'<-n  sirii  inchrim  he  derartige  Aijlai;<'ij,  Inji  wrlchen  lüp /^iiifru- 
Drtiliiuug  durch  hydraulische  Kraft  bewirkt  wird;  in  lieuiscliiand 
existirt  nur  ein  folcher  Kipper  am  Magdebtirger  llafen.  Dagegen 
hl  rnati  bei  uns  h«M  das«  (ll>prpepanppi>.  mpchsnisrhe,  selhst- 
;h;»U8(>  Kii'i'i-.--  zu  k^)Il!^t!■|^^^'n,    (ifit-li  iu   ili-r  uiiIziuil; 

Jt-s  Ligeiigt-wiihl»  «ier  Ki>iile  ^iir  r:  m.^'  tU  v  Waucn  lii-stHht, 

und  deren  Arbeit  in  Folge  dessrii  '  im'  ■  kni.MniiM  h  v,iril:r  ii|i?it':i-r<> 
ist,  als  diejenige  der  hydraulisch  betrkbtiii'u  AiiisKi-i'  i>i^'^  «^»te 
■elfasttbilige  necbaalarba  Kipper  Deutschlands  ist  im  .fahre  lci7S 
in  dm  Balta  tarn  Bubrort  «nf  Grand  eine«  Patents  derGute- 
hoffnoogaiitttttKnsgerahit,  «akba «aHarbtai  mech  iMhre  dtP- 
artige,  jedoeh  laili  MaalAgabe  der  Iweiacbca  gemicliMa  Srldi- 
rangen  in  F.iuzelbeiten  verbesserte  Anlagen  hergeatelll  hat.  Leiatata 
aeigen  insbesondere  Abweichungen  von  der  ersten  ADaftbraiig 
bezuglich  der  FaogTOCtichtung  der  Wagen.  Im  Jahre  1870  hat 
der  Hr.  Vortragende  einen,  ihm  demnächst  patentirten  Kipper 
entworfen,  welcher  etwa  nach  Art  eines  Kinder-Schaukelpferdes 
eine  gewisse  Vorwitrts-  unil  ROckwartsbowegung  macht,  sich  also 
nicht  um  einen  Piiriltt  drfht :  dtf  F.instellung  des  Wagens  auf  der 
ah  Wifi;«'  RitUil!iti>;i  Huliiiii  ist  nachträglich  selbstthAlig  ein- 
gerichtet. Üemerkenswerllj  iliin  li  die  .'Snonlnn»?  dpr  Fanehaken 
ist  ein  am  Duisburger  IlHti  n  aiiij;t  ^ti  llu  i  KitijuT  S(  Ijlif-f-i- 
l'ch  hat  noch  der  llr  fifiitiaWirt;i»(or  Witlümanu  iu  l»ort- 
nr.itid  i-  '.n  K:]ii'(i ->  stim  konstniirt,  welches  hinsichtlich  der  l'kiit 
totui  dem  System  (ierhardt  im  Prinzip  eutatirichti  daaselbe  zeigt 
die  Foim  einer  Wieg«,  «elcbt  Tetnitl«la  ZabaBiaBge  nnd  WinkuD 
gehalten  wird. 

Das  Ausland  besitzt  derartige  selbsttbäiige  Anlu^tii,  vi«  ! 
bisher  Ix'kanut  geworden  ist,  nicht.  —  Durch  die  Praxis  hat  ti 
sich  bestätigt,  dass  es  bei  den  lelbstihatigen  Kippern  sweck- 
mibig  ifct,  den  Drebponkt  nicht  au  tief  auzuoidocu,  (k  anderen- 
lalla  mit  dem  weiteten  W«g&  walcban  du  Sytltm  befm  Dnlian 
ittrtdc  in  legen  hat,  die  aufirawendende  Arbcslalaiatnng  wtdnt 
Die  T>rehung  um  einen  Zapfen  bat  fär  das  Laien  Unsiehtlicb 
der  Sicherheit  des  Betriebes  etwa«  Beütechendet,  tfaatsiiddich 
wird  aber  nur  ein  kleiner  Theil  des  Zapfens  beansprucht.  Me 
wiegenartige  Konstruktion  bietet  zweifellos  eine  gleiche  Sichcr- 
lieit  uud  gewährt  noch  den  Yurtheil,  dasa  die  übrigen  Koiistriik- 
tionstheile  bequemer  anzubringen  sind.  In  finanzieller  Beziehung 
ist  noch  zu  bemerken,  dass  die  Paieutkasten  für  daa  System  der 
GutvhoffnungshüiU'  3000  ^.  betragen,  wahrend  der  Hr.  Keduer 
das  ihm  eitbeilte  Patent  Dachttaglieh  bat  fallen  laaten,  wodurch 
dem  M4)iiU|iol  der  GwebofflinBgabatta  eine  heilaame  Konirarrena 
eiuaianden  i»t. 


au  TeretncB. 

Die  von  dem  Koiistruktious- Prinzip  völlig  i<n»lilintjpif,L  il  j,- 
meine  Annrdtniüp  der  Kip|ieranlagpn  wini  dumi  dci  iwitk- 
mi»fsi(!slr::  El  w.ilili  sein,  wenn  alle  liei  dnn  \  f.-hnicL'i  -rhidle  1*- 
tbpiligltiii  i'iikluivu  ihre  I^isiungsMiL'kL-li  vt^lskumincn 
lit'liting  bringen  können.  Die  I>ei.:iiitii;st.ib)gkeit  des  Kippen 
hangt  von  der  Bauart  desselben  und  des  Wagens,  sowie  von  de: 
I  Zeildauer  des  Wagenwechsels  ab.  Zweckmafiiig  ist  es,  weno  die 
I  Oeffnuog  des  Wagens,  durth  welch»  die  Koble  ausges<hatttt 
«iwl,  mAgHebit  grofs  ist  uud  dleaan  Dnutaade  wird  .bakaaatidi 
i  dadurch  Rechnung  getragen,  data  die  fBr  den  KaUevKdRbr 
beetiiBnilen  Wagen  oeaeniings  seitens  der  Staatsbabn-Tenrälliiaf 
nur  mit  bewcfflirben  Kopfbracken  bcscbaift  «erden.  Di»  Aal- 
debnimg  und  Anordnung  der  Zu-  und  AbAhraagaiglaiia  bt  1H 
der  Itedeuiung  des  Verkehrs  abhängig  und  wM«  jeta  FUb 
durch  l>esondere  fiesicbtjpunkte,  welche  an  mahrfacheu,  Jer 
Piaxis  enlnommeoen  Beispielen  durch  den  Ilm.  VorcrageoiieD 
eiliiuteit  werden,  bestimmt  WriliniiJ  prinzipiell  ein  GeM«  der 
Gleise  von  1 :34iO  bis  1  :  I'  wohl  ii<  htig  erscheint,  bat  es  tidi 
durch  die  Fifahrnnt'  «h  »ilusi liiii-iwrrili«r  erireben .  <lpm  Z^ifttb- 
runingleis  nui'  ri:i  (rci^ilN»  •■ni:  l.'iKi  /,u  fri'tj.jii  iiiiij  d;i<snHie 
beieiUi  firn'  iirij;t'rn"SSt.'ijc  Sin-rke  Mjr  dem  Eadv  aiitl  Tfii  lu 
lassen .  ii;i««'>;cn  dji.s  AlilaiiL'lcis  in  die  si&rkere  Nf'i,'ii;ii^'  v«n 
I  ;  10<J  tu  Wgeu,  weiche  jedoch  stufenweise  diir:  ii  hdrii  iiilile 
Strecken  zu  unterbrechen  und  am  Eudc  in  (iiK'  Sirij^'nr i:  iitii-i- 
zuftlhren  ist.  Als  hberaus  wichtig  wini  Kilurdcjuisf  aod 
die  Möglichkeit,  aus  der  Zahl  der  beladen  zugeführteu  Wigm 
einzelne  ohne  Schwierigkeit  auaaetzen  au  kuuueu,  bezeichMt. 

Weiterbin  sind  bei  der  ntoneinan  Aumdmig  der  Kifp«^ 
anlagen  die  BedOrfhiaie  deaS^ififcbnawrhahta  mbariMbieluiiM; 
tuid  awar  knanit  faieibel  TOraehaUA  dai  Varalaiian  der  Koli>, 
daa  Ttrbolen  nud  der  Weehad  der  Sduffe  in  Frag*.  Das  tnun 
'  Wlnl  durch  eine  angemessene  Ilreite  der  Scbattrinne  and  dinth 
Totriebtnngeu,  welche  die  Verllieilung  der  Kohle  nach  dcoSeitta 
gestatten,  erleichtert.  Das  Verholen  der  Schiffe  erfordert  am- 
reichenden  Platz  auf  beiden  Seiten  des  Kippers,  sowie  die  .\n- 
briniriuig  vou  Scbiifsriiigt'n  usw.  Der  Wechsel  der  S.hiS'  »uJ 
oft  durch  die  iingleicbmüfsige  Beschaffenheit  der  bL-rSL;  cKuhr^ 
Kotik-,  «i:Ii4e  alsdaun  oicnl  stets  in  dasaelbe  Schilf  v<tt»d«a 
wt'idi'i!  diu  i,  ht  duii^'t;  es  sind  daher  Ruheplätze  fOr  eine  beuiaata 
Anzahl  von  iScIntiVn  in  slpr  Xsihf»  des  Kipfwrn  Torziisehett. 
I  Unter   dou   ci  !'.;rdcrii' iiCn  NubuiiLkiiLiUi  il    tinil   /i;  erwiht« 

I   die  Zentesiniiüwajm'ii  und  d.i'  Mii^riiziui'.  Irtütrr"  für  d>w  veiObet 
flLlnjudu  L<iK'-ri<  der  Kohlen  hfsiiuinit  drti;i'r  zwi-.  j 21  W-ij  U 

direkter  Verbindung  mit  den  Zufahraugsgleiaen  anzulegen. 

—  «i  — 


Verein  Ar  EisenbahnkUld«  in  Beriin.  Sitzung  sm 
10.  November  läsiö.  Vorsitiander:  Hr.  Geh. Ober-Begieraap- 
tath  atnaknrti  SchrifUUuwr:  Hr.  Eiaeababn-BaBiiaptkMr 
liantnaadAriyar. 

Dar  Toraitaendo  anchl  einig»  Hittbeilungen  aber  dit 
TOB  dem  Beidia-Eianibalui'Aint»  mitgelhcihe  Nachweisong  Dir 
di»  «m  Aafbng  dieses  Jahres  auf  den  normalsparigen  £i*!f>- 
bahaen  Dentachlands  mit  Ausnahme  derjenigen  Bayerns  in  Be- 
nutzung gewesenen  Kuppelungs-\'orrichtungen.    Danach  sind  voo 
den  im  Betriebe  befindlichen  Wagen  aller  Gattungen  74  auS  Stflck 
oder  30,07 mit  sogen.  Sicherheits-Kuppelungen  und  173  223  Stack 
oder  (j'J,47  "j,  mit  einfachen  Schrauben-Kuppelungen  luier  ^or- 
handen?fin  vhm  Xnthketten  verseben.    Unter  den  enierwib«'« 
Kup|i' hiiiK^  ij  t',1  die  sogen.  Normal-SicherbeMt-Koilpalaat  Vt 
Uivpn  ndiT  27.1*4  vorJiemsrhend. 
lir.  i.ih    lU'i,'ifriiiiL'siiUh  l'rofe.ssor  Reuleaux_  hält  einen 
Vortrag  ühi-r  Xi'iir.nini.'.  u   in  Fi  rnbclriebwerken.    Die  Anfglb«! 
i  KrAfte  in  ^loT-i-  l-  niii-rnnun''!!  /u  leiten,  um       an  geeipwW 
Stell«  zu  ilcm  Drinilc  mju  Arbeitsmaschiuen  üu  verwenden,  1* 
M  hiitiigt  III  iLi  ieicr  /.t'it  die  Techniker  in  hohem  Maa&e.  8* 
Uüitb,  liuluUiiuuKtu,  gepresstc  und  verdünnte  Luft,  EWllridllt 
werden  als  Mitlei  zur  KraftOberiragiing  benutzt   In  neiiMf 
,  Zeit  hat  sich  das  grotiM  Publikum  sehr  für  den  dektr.  Sm* 
I  al»  Kiaftlaiter  arwinit  nnd  nundten  abenlenerlicben  Projekten 
'  ftr  Leitaag  bedenleBder  am  StremgefUl«!  an  ge»iDtcoii<7 
Krftfte  auf  w^  Elntferaungen  grnfse  Aufmerksamkeit  gesdieait. 
I  Wenn  nun  auch  «olcfae  Projekte  ebenso  schnell  bei  Seite  gelfe^ 
werden,  als  sie  aufgetaucht  sind,  so  bleibt  doch  für  den  emstea 
Techiukcr  immer  der  Ferubetrieb  als  wichtige  Aufgabe  bestebnr 
Der  Hiemenbetripl)  gehört  zu  deu  Fernhetrieben.    f'prsrft'?  ^ 
vöu  dem  Itcüner  eingehend  besprochen  und  eine  Furim  1  mr  w- 
ter.hnung  der  apez if ische n  Leistungdisii-Ilf  !i,  d.  L.  ihriiiiiL"?« 
Anzahl  von  Pferdestärken,  welche  ein  Kumin  411  ii  1  1" 
Qüerschiiittit  und  auf  l     seiner  üescbwin  ii^'keit  uberlragti»  ksou. 
siutuv  ,  Aus  die.vm  W'ertbe  litest  v.. }.  der  zur  rebijrtrajiiH 

l  einer  gegebenen  Kraft  erforderliclie  Querschiutt  leicht  bestiam«« 
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und  es  emptiehhmhdiber,  irenndtoFallrilciBlutanclbMaMts 

bekannt  iri-bea.  | 
Der  Hedner  gebt  sodann  auf  l  iiio  Besprechunir  de«  SeU-  I 
belriet>e3  Uber,  bespricht  die  verecliiedecuu  Koustruklknot  d6r  ■ 
Zwücbensuiionii-I'ffiler,  iiud  eil&utflrt  mMer  UittlMilttiiff  einer  ' 
groben  Ansfthl  von  Zekboiui^n  vanckMiM  giolbwtii«  Seil-  i 
belriala-AiitaieB  tm  der  Schve»  n.  «.«.O.  Der  Seilbetrieb  hat 
jedoch  neaebe  Uingel,  «  wekhen  ilie  jtrolSien  Konen  der 
pjUlerbaiiten,  der  KrafiTertust,  welchen  d-e  GKeifiBkeit  des  Si  :k', 
eneoKt,  die  BctriebsstOrungeo ,  wetebe  durch  das  NteL-piniK  ii 
SU  schlaffi-r  Seile    entslcben,    die    Lüngen&ndmin^u  durch 
Temperatiirwechsel  u.  a.  gehören.    liedner  bat  diese  M&iigel 
durch  AQwenduufi;  eigenartiger  Konstruktionen  eu  beseitigen 
sucht  und  ist  dadurch  zu  der  Anordnung  des  Kiog-  oltr 
K re is  p! PI t he t  t  i e Vi e?  e('l»rjf;(,  (Jessen  FicpnthfimUfbkpit  il.irin 
bfsli'hf,  ilii^s  i'iij  ciuzim'S  L-mlloMjs  St.-il  ilns  A i  bfil-M  riimgi  ri  von 
dem  Kri»ilnias(l.i!ir-tili:iiis  narh  lien  onzeloeu  i  hciUlulio;ii'n  libcr- 
trilgt,  dort  den  tTluiiliTlicLi-ii 'I'I.'mI  desselben  »liiiflit  .md  t'/il.mti 
wieder  iu  dasKrattu  asrhiueLhaus  xuiUi-k  kehrt  Kmv  .-ipa^mumk  <iut' 
eiin'm  W  agen  regulirt  die  Spannung  ilf  s  Si  iIps.    Dieae  Anordnung 
kann  iu  der  venchiedemtett  Weiie  sowohl  tum  Fernbetiicbe,  ah  J 


auch  zum  Heiriehe  einer  auf  ein  (tubände  bMchrtokten  Fabrik' 
anläge  Auwenduug  finden.  Oa&s  eiu  ftlmlicher  Knisbetriab  eich 
•mh  fOr  udere  Arten  der  KreflUbertngiing,  s.  X.  fOr  Weserr^ 
lietrieb  einriiditai  llae(,  vird  aodi  erllotert 

nierauf  macht  Hr.  frender- Lieutenant  von  Tsekuili  Mit' 
Teilungen  über  ein  Telephon  ohne  Anwendung  von  Elektriiillt. 

Dieses  den  eltan  Telepbnoen  nachgebildete^  TUi  dem  Uegicnings- 
baiimeister  Geomer  kou^tniirte  Teiephm  filiertrigt  die 
Schwingungen  von  einem  Keüonanzbodeu  tum  andern  mit  HffllRi 
einet  0,3  •<"'  starken,  verzinkten  Drabtes.  Mit  demselben  itaan, 
was  früher  nicht  möglich  war.  anrh  um  verschiedene  tÄrken  ge- 
fprocben  werden:  es  ist  dit  s  ilurch  <  iiii'  eigenthamlicbe  Koa- 
striikrion ,  hrl  welcher  der  Draht  durch  Scbtio|Cii  in  Wiokel 
^'<  t  Itrt  wiiil.  /n  y^evirkea.  INeeee  Teleplioa  leicBMt  lieh  dnicih 

RD  isc  Hilliijki  it  ans. 

In  lililicliiT  Ali^tiir.num^  wiirJiui  lii-'  llvu-  I!iii».>  lireugel, 
Iii^'i  riii.'ur  und  Fabnlibesir/'T,  [ir.  Ilr-niiunn  Kocb,  Üejj.-.inesaor 
ni.il  'imlav  I.acomi,  Kef.'.  lUiii]Ri-t>  r  fiaheimiscbe  ordentliche 
Mitglieder,  Ur.  Carl  Jiatscb,  Ingenieur  in  tiarcelooa,  als  aus* 
irinigc*  oraeadieltei  Mitglied  iu  den  Vereia 


fflVHMIolieii  Uni 
Zum  K^lel  itr  VOrdigung  der  Techniker  and  fadinledwn 

Jjibnt  dnrch  Tetwaltonpkreis«  kann  der  Inhalt  einer  Anzeige, 
wdcbe  in  einer  der  letzten  Nummein  einer  Kölner  Ztg.  enthalten 
war,  einen  weitcnn  Beitrag  liefern:  „In  einer  Stadt  des  Rbeiu- 
gaaes  wird  ein  gewandter  BQrgermeisterei-Schreiber  ge- 
sucht, der  auch  an  einer  Gewerbeschute  den  Zeichen- 
unterricht tu  crtbeilen  hat.  Gehalt  ca.  1*200  .//."  Die  V&ter 
der  betr.  Stadt  raUssen  einen  eigenthOmlichen  Begiiff  von  dem 
an  einer  Gewerbeschule  tu  ertheilcnden  Zeichen-Unterricht  ha)i>'n. 
dass  sie  mit  demsel(H>n  zw  Krhnchlernng  des  stAdt.  ?<tati  den 
Bogenscbreiber  belasvn  wiiüeij.  V'ermuthlich  i»t  unter  dtm  Titel 
Gwwei beschule  «>itif'  Hau Jw(  rkcr  ForthüdimirssrhnlB  gemeint,  in 
»eil her  ilii-  I.t'hiuiiji'  und  < pe.'^flitii  in  Jftn,  in  die  einzehu u 
Katlitr  eiusiiilAL'ciidi-'ü,  FrvibauJ-  imJ  I-'uclizcicLi-cn  iinlerwie»eii 
werden  tollen.  Wn:  virlc  SrhreiluT  mrigen  wohl  tiicj.cn  Au- 
forderungeii  gtitimhaen  aeiu.'  iMidtukt*,  da&&  li^uicuilich  die 

Ertheilung  des  Kachuntertichts  an  Ilandweiker  schwierig  ist,  da 
der  b«U.  Lehrer  aufser  der  aliBemeinen  Vorbildung  einen  ein- 
fekmdein  Eialdiclc  in  die  HaanNifea  ond  deren  Aufonieniag 
Mhen  UMMB,  uBi  dl»  Sehller  naf  den  richtigen  Weg  ai  ffikien 
aiid  dcMtelben  Freod«  na  den  Besuch  des  Fortbildimg»-(Jnt«(riehtB 
befanbifaigen.  Nach  neiner  Tielseitigen  Beobachinng  dieiee  ünter- 
liehte  und  seiner  Ergebnisse  ist  dies  jedoch  unbedingt  uothweodig, 
inden  die  jungen  Leute  von  den  Meistern  vielfach  zurück  gehalten 
werden  und  dadurch  einen  Widerwillen  gegen  die  Schule  haben, 
der  noch  durch  den  l'mstand  verst&rkt  wird,  dass  der  Fortbil- 
dungs- Unterricht  meist  in  den  ppil'en  Abendstunden  ahf.'phalteii 
wird,  in  denen  die  SchOler  (-ruinili-i  und  abgesfaiiiii  •.nn  cicn 
tAglichon  Hcsrhitftieüiigpn  «ir.il.  Fi'hlt  mm  norh  >ifr  ri>'litige, 
ant'.  jjcn'.Ii'  I.flirer,  so  »h-J  Jt-r  Wiik-rwille  aiil's  liuchstp  gesteigert 
und  (Ipv  [.»'hriT  ii;>t  eine  tr;ig>',  pu.'  liirlit  ziif  AllMsit  autüelegte 
Mastv  vor  bich,  NVfh  he  Krfolj-e  ilainit  er/.ielt  und  welche  Früchte 
fllr  die  WciUrhiMuuK  d-'r  Handwerker  ^'-«funeu  werden,  ilt 
nicht  schwer  /u  heautwoMen,  Meiner  .Vnsiilit  iiaeh  kann  es 
selbsf  in  kleinen  Siiidteu  fsur  uiehl  sehwcr  lallen,  eine  i'ersöo- 
lli'hkeit  ie:wa  einen  lliiiigewerks  -  Mei.st«)  zu  finden,  der  in  sehr 
viel  h(>heM'[u  Nr«do  belilbigt  iii,  dttu  Zeichen- Unierricht  zu  ertbeileo, 
alK  lier  HoKeiischieibert  eder  der  mit  dem  Zitil-Versorgungs-Be- 
rechiigungsscheia  entlaeieDe  UnteroUiiüer,  welcher  lüch  den 
Vorgaug  ia  nichalar  Zeit  ?ieUdeht  aiehriheh  an  den 
langes  aad  wahrsebclnlich  auch  an  LehrersteUoiigea 
heran  gesogen  werden  wird. 

Es  ist  wohl  noch  nicht  fn  weiteres  Kreisen  bekannt,  daas  seit 
der  Aufhebung  der  organisirten  Gewerbeschulen  keine  Prttfnng 
zur  KrlanguDg  der  Lebrberechtigung  an  den  technitchtiu  Fach- 
ichulen  besteht,  und  doss  diese  Berechtigung  frei  gegeben  ist: 
«lue  einzig  dastehende  Erscheinung  iu  dem  gesammien  Unterrichts- 
wesen PrevCsens.  In  allen  übrigen  Disziplinen  verlangt  der  Staat 
PrQfungcD,  selbst  auf  dem  kleinsten  Dorf  darf  nur  ein  'j>'|'riiiter 
Lehrer  wiikon;  imr  auf  dem  Ovbiete  des  gBwerWirhwn  T'iilerrichtt- 
weseii  lierrscht  I .eht fi eiheit.  .MIerdingS  ist  dftniit  auch  iler  Fort- 
fall der  lieehte  verk[ui[i[t.  welcher  sich  die  ubrii'i'ii  Lehier  zu 
erfreuen  haben.  Keine  fi>ste  AK.Htellnne  und  damit  -.iTeinii^t 
keine  \VohLiiii)t."i>;i'ldznsch(l»5e  inid  l'eiisioi.siiu^)irü<-|ie,  keine  \  er- 
SOrgUUg  der  Wittwen  nnd  \Vaise:i.  Ilurl";e  m»n  .-i<:b  un^'i  siehls 
solcher  VerbaUQtsäe  wütideiu,  wettu  iiat.'li&teu.ä  der  Versuch  mit 
PiODier-Uuteroflizioren  gemacht  wOrde! 

Hoffentlich  bringt  die  schon  liUigst  versprochene  Festigung 
des  niederen  gewerbUclien  Onterrichtswesens  auch  Klarheit  Ja 
dia  traurigen  VerUUtaieie  der  darin  heidifügten  Lebrar.  — 


henar  nftn.  Dkaa  jutik  ia  hieijgHi  XreiseB  lidfheh  vertretene 
Ansieht  M  dnrdk  das  Ergebnlas  der  Aogebota  widerlegt  werdeui 

Bär  den  mit  den  hiesigen  VerbältDisseii  bekanntea  Paounann  ist 
die  geringe  Zahl  der  He« erber  nicht  überraschend,  da  die  hier 
bestehende  K<dnische  StrsCsenbiihn- ilehelUchaft  im  Besitze  der 
Konzessionen  sAmmtlicher  nach  deu  Aufiieuorten  fnhrcudeu  Strarstn- 
babulinici'u  ist  und  nur  diese  das  Uoternebmea  lebeusfUig  machea, 
wahrend  die  sog.  Ringbahn  im  giOlhcRa  Tbeil  dee  Jahns  die 
AufweuduDgeo  nicht  aufbringt. 

Bei  dem  alleinigen  Bpiricb  der  von  der  Stadigemeindc  v(  r- 
pefehJaeeuen  "Her  ft:e  neufn  Rinfrstriir'-»»ri  f'!hrend»n  Linien  ilnreh 
i"n:i'  lieMinilere  *  n's  e'.  I  veh;il:  wurde  »  ahi  heiaheh  eme  I\rtr.e.;-:.- 
lAiiigkcit  llir  :.*nee  i.iclji  M.rliAinlen  si':i;  liiesc  Krwdguüg  mag 
die  Veraulassntit;  jeiii.  diiss  aiiber  der  ln'iei'S  beMleheiidei:  Ge- 
sellschat'l  nm  J  Ili  werhrr  aulgetieten  »itid.  dw.  Hags-ner  Slrsfsen- 
hahn  <;e«elUi:huii  ntnl  Ingenieur  Peine  in  Leipzig.  F.r^:<::r  hat 
4  J.iuipii  Mirüe^rhlui" ü:  eine  fllr  die  neiM-n  RiogBlrul^ta,  eine 
durch  div  sia.it  nn  .s\V  nach  NO,  eine  vom  /eutralbabnbof  zum 
Kaiser- ^^  lihelmweg  uud  eine  von  denuellien  Punkte  aus  nach  dem 


•Kataes  In  KBln.  In 

der  ieizten  Nummern  dir.  Ztg.  wurde  die  von  der  Siadt- 
gemeinde  K<j|n  erfolgte  Ausschreibung  zur  Krlanguug  von  Ange- 
Mten  auf  die  Ausfohrnne'  npuer  Strafseubahnlinien  erwähnt  uud 
dabei  die  .\nsicbt  auage^i  r>ii.bt'u,  das  vom  Stadtbaumeister  Stubben  , 
StHgearbeilete  Fryiekt  würde  wahrscheinlich  eine  grobe  Kenkurreoz  [ 


lueimweg  uua  ctne  voi 
SalicBiM  filbiead.  FOr  aiae  «(tfihrhe 
die  flodsebsft  fllr  jede»  isi  Beiriebe  MSi 


Wagea  100  .JT 

Abgabe  jahrlieh  na  die  Stadt  zahlen. 

Perne  olferirt  die  Ansfahmng  der  Linien  nach  deinSMäil]ed*sclien 

Plan  und  (tberlilsst  der  Stadt  die  Bestimmung  <ler  Belriebsait: 
Pferde-  oder  Lokomotivbetrieb  oder  l'aubabu  mit  Taubetriib  in. 
unterirdischen   l{<>liren.    Für  eine  gleich  lange  KouseHiomaeit 
empiftngt  die  Stadt  vom  I.  Rechnoag^jahr  ab  ■/»  *on  dra  melir 

a!s        betrai^endf n  Reirifrcwini;, 

l.iie  Kolüiic  he  Strul'senhalm  -  (ie>.ellÄ(  hafk  macht  die  weit- 
jjehendsleii  .A nerliie!  intren  tilr  flen  A'tshau  'IfT  fwstebeudeu  und 
Uinz'-ilüi,"'ti'-'  ne-uer  Linien,  dieselbe  führt  iu  dem  dnrch  -1  Karten 
erhuiterlen  Fritw  nrt'  lien   (ieilanki'n  s.inim(l:i:  lie  .^ul'sennrte 

mit  den  liiin;.il>;iehlieh^;eii  (■e.^rhitltvlaKen  der  i-tailt  nnJ  mit  dem 
Zrntra.babnhol  zu  •.  ei  Innlen.  siiwie  u.ilserdem  die  neue  Rii.)(- 
stirtlse  n'.it  der  Altsi.i'it  nnd  mit  dein  Zentralbahnhof  in  \er- 
buidung  zu  iej-.eu.  Um  Bttritbsjliiruiigeu  zu  vermeiden,  tmden 
Hin-  und  Rückfahrt  auf  beionderen  Slrai^enzngen  atatt. 

Insgcsammt  sind  8  Linien  vorgc&chlueu : 

1.  Cbtodwlmlalx— ZeatralbahoMf— Elinnlidd  «ad  suiOcki 
Llags  iu  Urne  14  900*. 

2.  Hodeokircfaen    Sachseming   S^Btralbahnbo/—  Hamariag 
oad  sarUck;  lüage  der  Linie  23 900»  (?>. 

3.  Weif^haus  -  Zentralbahnhof  und  tnrtlck;  Länge  der  Liale 
8  öoo  ■». 

4.  Snlz— Zentralbahnbof  und  zurück;  LAnge  8  500». 

&.  Liudenthal— Zentralhahuhof  und  zurQck;  Länge  8(i(X)'». 

6.  Melaten— Zentralbahnbof  nnd  snrOcki  Ltoge  7600». 

7.  Nippes  —  Zeatralbahnhaf— HaeaMitt  imd  aartteh;  Llqga 

-.  Linie  ,  Z'Xilojjisiber  G  irteij— 1  inm  :  Ijleibt  wie  !.;>ibi:r- 
Ist  durch  (hese  I.uiien  dem  Publikum  die  gtinstigste  Ge- 
lef.Mxlieit  zur  Kt  reu  In  iit'  a-Ier  .Vnl'senorte  und  der  wichtigsten 
i'unkte  der  AI;-  und  Nm^iailt  i.'cli.ileu,  80  SUcht  die  flesellsrhaft 
nifhr  minder  der  StadtpeiMemiie  mcii'lniist  euti/xen  zu  kommen. 
Für  dii;  bcvtabiuug  eiuer  äoj&hrigeo  Konzes-iuu  itir  d<ii>  gaiize 
Unternehmen  riumt  dieielbo  der  Stadtgemeiude  Silz  und  Stimme 
far  2  Miiglieder  in  ihrem  Vorstand  ein  uud  verpflichtet  sich  zur 
Zahhing  von  l5'-„  von  dem  üasauait-Ucbefachti»s  des  Unter- 
aehaiens  naich  AastaUuog  der  dnrch  Tartitgc  fcstgcsetaten 
TaatifenMU  tmd  von  i  %  an  die  Aktkmlre. 

Dareb  dirse  dircktt  Intereiainuig  der  Stadt  aa  daia  Uatsr> 
nehmen  beabsichtigt  die  Gesellschaft  alle  Bindemlsee  ans  dein 
Wege  SU  rtnnen,  welche  bis  je'Et  deia  Beiriebe  sam  Schadaa 
das  Publikuais  aad  der  Qesellacbaft  entfegea  geatellt  werdea. 

  M.  F. 

Zur  Frage  der  Hali  barkeit  von  Eiaeii,  welohea  In 
Zementbeton  eingebettet  liegt,  5<-hreibt  nus,  ans  AnllM  der 
bezugl.  Notiz  im  Fragekasteu  der  No.  95  er.  diea.  Zeits>  ein 
äpe^liat  vom  Gebiete  des  Zementbaoe»: 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


9.  Dezember  ISSÖ 


Vor  Erwerbuufr  d.  R.  I' ,  Sysit-m  Montier  „ZemMiWrlifitcn 
■uf  Kiseilgeri|i|icij"  buUi:  ii  b  Kcjtcii  da-acUic  lia.s  licii'Mikcu,  llass 
das  Ki!4*n  finrrh  de»  /einent  seiijst  anijegriiTi'ii  winl,  oilpr  durd» 
den  Kiullu^^  ■icr  I.iift  oxydirt.  I>er  Jiri^ztJer  ubi-r/cugte  mich 
jedoi'li  von  der  vnll!itaiidigeii  naltkirkri; ,  iriiicm  er  mir  11  » 
Arbi'ilcii  in  I'uris  und  Umficluiri?  i']ij;lc,  welclie  vor  Vi  .lahren 
aUJ-Ri't'i'irt  wurden  uud  in  lad-'Hn^em  Zuttatid  wareu.  l'ui  drii 
Zuslaiid  Kisens  zu  ermitteln,  wurdf  an  einem  i  .1.  ]^'>7  aus- 
eefuhrteu  Uasaiu,  welcWä  «Alireud  dieatT  Zei(  im  rrekii  auf 
Slalen  etwa  5  "  hoch  stand,  also  v«a  •Um»  Satten  den  Wittenmgs- 
einflöMeu  Mu^eseut  und  aufserdem  itets  mit  Wasser  aogefoUt 
war,  da$  EiMSfetipiM  Mtf  «t«»  SO«*  Umn  und  finit*  Um 
gelegt;  m  find  deh  daiMlbe  io  tadeUomn  Znltkiid«  T«r.  Dit 
Bmmd  Uelt  eO<»B  und  hatte  eine  obere  Wandstärke  von '80, 
Cüs  nDtere  «od  50B>n.  ßei  diesen  Arbeiten  wird  «llerdiogs 
mr  «in  sehr  fetter  Mörtel  (1  Tbeil  Zement  sa  1—2  Tb.  Sand) 
««rwendet,  da  der  Vortheil  an  Systems  Monier  in  der  Benutzung 
der  gegennntigan  Eiginnuig  der  Fettigkeiteo  des  iäteu  und 
Zemcnu  Hegt,  mnm  dto  «akr  gtiiagia  AbmanBfaa  aleh 
erkliren. 

Wie  siL-li  KiiOn,  welclu  s  von  [inrüseni  lieton  rirnKelioii  ist, 
gegen  Oxydirung  verhilt,  kaiin  ii  b  ui<:!i'.  liLnriljciltin.  Da  solches 
jedoch  wohl  meist  nur  bei  Aiiflasjorn  für  (lewoibe  in  bedeckten 
lUurano  odpr  wawrdicht  sb^edeckti  ti  Terrassen  angewendet  wird, 
so  kann   ich   ctwan  BrJcnkliche»   iiirht  fiodaa»  M  dCV  ZOMItt 

•elbel  das  Eisen  absolut  nicht  angreift. 


Berlin 


B7. 


AnastaUnagea  f.  d.  Jalir  1887  sind  in  OaolediilMd  bie 
jetat  lllr  dai  Cnfsherxogtbum  ne<s«n  and  Ar  da*  KAnifmdi 

Sachsen  geplant:  dort  soll  Mainz,  hier  Chemnitz  der  Sitz  des 
Unternehmens  sein.  Bis  jetzt  sind  die  Vorbereitungen  an  beiden 
Stellen  Ober  die  ersten  Aontnse  noch  nicht  hinans  gelangt.  Nicht 
ohne  Kinflats  auf  diesolbcu  aOrAc  die  Eutscbcidung  der  Frage 
bidiien,  ob  die  fDr  in  Berlia  g^laote  allgemeine  deotidie 
Gewerbe-Amatellung  an  Stande  kennt  odar  ment 


Ein  Portrait  dea  Ministers  der  öffentlichen  Arbeiten, 
Unk  Maybach,  in  l.ithop'Sphies'istrcfiShrf ,  ist  vor  kurzi-m  irn  Vrrlaf; 
von  Hrn.  J.  Meidinger,  l'.erlin  '  N'u'dprwallstr,  JJ  crsoliienon.. 
Der  —  gelungenen  —  Au^lüliniiig  Uv^l  «iu«  tum  Maiur  Kugulbacb 
angefertigte  Zeirbnung  zu  Grunde. 

Bei  der  Bildgröfse  von  30 : 40  Papiergröfse  iB  :  60  kl 
4er  Preis  fUr  1  Exemplar  auf  4  .//  festgesetzt. 

Zur  EmpfehluDg  des  Bilde«  durfte  es  diesen,  das»  dasselbe 
mit  dem  facaimilirten  Namen sacuge  und  dam  Wahnpruch  des 
Hm.  MiniBlers:  gGcrade  nnd  laatr 


i  OlMMMiooga,  für  die 

Sudt  Philadelphia  bestimmt  und  tos  denHakm  Professor  Bracht, 
Koch  und  Röchling  zu  Berlin  nnter  Mitwirkuiig  der  Architekten  i 
Ende  A  Böckmann  hergeiitellt,  war  vor  seiner  Absendung  nach 
Amerika  for  den  Zeitraum  von  1'  ,  Wochen  dem  Publilram  der 
deutschen  Hauptstadt  zur  Anschauung  frei  gegeben.    Das  Urtheil 
aller  Kunstverständigen  ging  einstimmig  dahin ,  dass  in  diesem  ' 
Werke  —  wenigstens  soweit  die  Wirknnj  der  Landschaft  iu  Frage  j 
kommt —  wohl  der  Oipftd  dc  scii  onticlit  wordea  ist,  was  bisher  ; 
auf  di<>5en:  ♦"»«•bsptp  *lhr-rb.a'i|'r  frcleisti't  wurdi-ri  i^t  —  ein  Frfnif,  | 
■/A\  <lci:\  wisLutlirii  ljL'i|;rjt:,'i^i_-ii  b,ibi-n  dnitt*'.  dftss  dir-  beliiuiliKti'U  : 
Künstler  (Hh  1-j  tabrunfien  i crniTtbeil  koiiulvu,  welche  üie  bereits 
gemeinsai:!  bei  I  IiTstel.iini;  des  Sedan-Panoram.i.s  pewonnen  hatten. 
VüT  die  Aul»  ügmg  dtib  Bild4>s  iMt  ein  besonderes  .^telior-GebAude 
in  Form  eines  Panoramas  errichtet  worden,  mi  dem  voraussicht- 
lich wohl  noch  mehte  gleichartige  Werke  hervor  gehen  werden, 
da  die  Haupt -Abmessungen  bei  aUaa  liiiliar  aar  Anaführung  ge- 
brachten Panoramen  (mit  etwa  40    Dnrebin.)  bAanntUch  an- 


Au8  der  Fachlitteratnr. 
Vorzeloluilss  der  bei  der  Redaktion  d.  Bl.  eingoganjre- 
nen  Deasran  tMbn.  Werke  «to. 

licjn,  Rod.  Haupta&tae  dar  Perspektive,  Spiegelung 
und  perspektiTischen  Sckattan-Koastruktiea.  Mit 
Vebuags-Beispielen.  —  Benmigegeb.  duck  in  AndL-Veraln 

am  k.  Polytechnikum  zu  Dresden.  —  lUt  14  elnfacben  und 

3  Doppeliafeln.    I.<eipzig  IS^.'i;  Arthnr  Fdia. 

Kölner  Tfaorborgen  and  Befestigungen  II8«)-li>8^;  60  Bl. 
Zeichng.  nebst  erl&utenidem  Text.  Herausgegeben  vom  Arch  - 
u.  ing. -Verein  für  Niederrhein  u.  Westfalen.    Köln  18.94. 

Beitrige  zar  Hydrographie  des  Orofsherzoglhnm'«  Baden; 
herausgegeben  von  dem  Zentral  -  l'iire.iti  ffir  Metroro!oa::i:'  und 
Hydrographie.  II.  Heft;  Niedern  blai!!.-V.  rl:;ili]ji>.!,c  de»  (iruis- 
herzogtb.  Baden.  —  11!.  Heft:  lim  Kurrektiuu  des  Olnirrheins 
von  der  Schweizer  Grenze  miterliaUi  Basel  bis  zur  gr(  Jil;i  rz. 
hess.  Grenze  unterhalb  Mannlidut,  insbes.  der  badtsebe  Authual 
an  dem  rniemcbmeii.  Mit  I  Atlas,  enth.  eineK.^rti'  de.'.  Ober- 
rheius  in  Blütteru  und  fi  I- ijr.  -  T*f,  KarUrul.e  lö-s5; 
G.  Brann'nche  lloif i'nrhbdlf;. 

Arcbilektuui'<clie  Ituudücbau.  ^ki^«iibkuer  ttua  aik-n  Ge- 
bieten der  Baukunst;  berausgegeb.  von  Ludw.  Eiseolobr  und 
Karl  Weigle,  Architekt,  in  Stuttgart.  1.  Jahrg.,  Lfrg.  5—10. 
Pr.  pro  Lfrg.  IfiOJr.  Stuttgart  »865;  J.  Ki^elhMii. 


Krause,  liobert.   llei/njl  Ra'im''istr.  in  HoI?min;leo  Methode 
zur  1\  r  1 1"  r  ij  u  n     und  .\  li »  e  li  d  ii  u  g  der  Pera[iekti\e  für 
.Xrrbitekli'U  ii.  1  njjeiiieure,  i>P!ionder-H  aber  tdr  liai.iiiand* ei kT. 
I.eipiii;:  K'iirl  Sibtjllze. 
1>r.  .Slcffenhageii,  Kmil,  K^iuigl   <  Iber  -  Ilihliothekar   in  Kiel, 
l'ebcr   Normalhöhen    für    tüirberireschosse.  Kinc 
bibliothck-technisiche  Erörterung.    Mit  1  Anhange,  entb.  deti 
.AnrVtell.nji.'Si.taij  der  Kieler  UnivenitUhBiUkMhalL  KiM  I8SS; 
Lipuus  &  Fischer,    i'r.  4  Uf. 
Dr.  Bokn,  C,  Prof.  an  der  k.  Bayr.  Forstschule  in  Aackaflen- 
boiy.  Die  Landmesaang.   Ein  Lehr-  und  UaodbudL  Mit 
870  in  dea  Teit  gedbndit  Hobcschn.  omI  S  lUhofr.  TttOa. 
1.  mute.  Burin  Jnl.  Springer.  Pr.  UM. 

TIels,  nug(»,Areh.  Vorlagen  aan  Tntchen  von  Faead«a 
mit  umgebender  Laadschaft.  EarlmAe,  Bielefeld'«  VcHag. 


Mobr,  Prot  Ja 


Beitrag  aar  Tkeoria  dea  Pack» 
Werkes.  ^patat-AMr.  aaa  den  ZlTU-Iaf^,  XXXL  B4, 

5.  Heft) 

tterbard,  W.  P.,  Zivil-Iog.  io  Ke»'York.  Die  Haus-Kanali- 
sation. Prinzipifi!  und  prakfineb»  Wiolte  flir  (»ine  rftflonclle 
.Anlafre  vun  Ila'is  KnlwrV-ssornngen.    Leipzig  lS.H."i,  Karl  Scholt7.e. 

Hittenkofer ,  Arch.,  liirekt  der  techii.  Fachwbulea  in  Hu.xte- 
hude.  Die  deiit.si'lie  Villa.  In  lieiuf.'  auf  die  Beslimmrini?, 
Gröfse,  MuUiruug  nsvs  aller  jener]  KAuffle,  welche  als  be- 
standtheile  des  freifttehenden  ramilicnbauses  aufgefasst  «rerden 
können.  2  völlig  iiin>jeal).  und  veno.  Aufl.  I.  Heft  mit 
Iii  llok.'itiebeii.    I.eipzit!  ISrS;  Klrl  ScbollTie. 

Geyer,  Ed.  Das  Hotelwesen  der  Gegenwart.  Mit  vielen 
üriginal-Plinen.  2.  durchgesehene  nad  enrailarta  AnAasa» 
Zürich  1865.   Orell,  Fflssli  &  Co. 

latter,  log.  in  Bern.  Bewagaag  dal  Waitark  ia  Kaallaa 
nnd  FUssen.  Tabellaa  aad  BalMia  aar  Metekmaim  daa 
Oebrancba  der  acaea  allaem.  GcednibidtaiieHi-FiotaMr  «od 
Gangninet  nad  Kutter.  (Herauageg.  uatentitanng  dea 
kgl.  Preufs.  Minist,  tl  T.andwirthschafl,  Domänen  und  Forsten.) 
Berlin  läSi;  Paul  r.iiey  —  Pr.  geb.  7  M 

Illrtb,  Qeorg>  f'>^  deutsche  Zimmer  der  Gothik  und 
i:<  nafeaaaee,  des  Barock-,  Roccoco-  und  Zopfstils. 
Anregungen  tu  hftuslicher  Kunstptlege,  3.  stark  venaekita 
Auflage,  ca.  450  Seiten  mit  etwa  400  Illuatr.  Vollst  in  10  IMge. 
ii  I  .//.    München  und  Leipzig.    0.  Hirth'fi  Vprls»? 

Lllbke,  Wilh.  (ip.-.c hi ch t e  der  Keu»iä8auce  in  Frank- 
reicb.  2.  verb.  u  veim  And  Mit  150  lUustraL  in  Hols- 
üchnitt.  Lfrg.  1  ~  i'.i.  stuttjznrt  1886;  Bbaer  4t  Saaliact, 
(l'aul  Xeff.)    Pr.  l.l'i  .//  pr.  Lfrp. 

Schmidt.  OltO,  Arch  ti  Lehrer  an  der  Bauschule  zu  Tickern- 
f(jrdi\  r>i«>  KindeekuL);  der  liÄcber  und  die  hou- 
lit  Miktion  der  Dachrinnen  mit  Berflcksichtigung  aller 
ucucreu  KrUbruugeo  uud  Eilioduugen.  Lehrbuch  fär  höhere 
u.  niedr.  haiitecbn.  Anstalten  und  tum  praktiaeken  Gebnuute 
ftlr  Baumeister,  Arcbhelcten  etc.  Lfa-g.  1— 4.  JeaalSS^Hem. 
Coetenoble. 

l)r.  8eibt,  Wilb.,  Prof.,  Aaiiiteat  am  KdaiaL  QaodiL  lait  ia 

Berlin.  Das  Mittelwasser  der  Ostsee  Ml  Tra«»aaa4«. 
(Publikat.  des  Königl  Preuf^  GeodMiack.  laidMa.)  Uh 
9  Tafeln.  Berlin  1.S85;  P.  Slankiewicz. 
Dr. tifippert  (f).  Der  Hausschwamm,  seine  Entwicklung 
nnd  seine  Bek&mpfung.  (Nach  deaaen  Tode  keraa^gagab. 
u.  verm.  von  Prof.  Dr.  Th.  Po  leck.)  Bmll»  1886;  J.  U. 
Kern  (BL  Mftller)    Pr.  3,60 

P«r8«]wl-M«ehrlehten. 

Bades.  Der  Baadireklor  Gerwig  in  Varbmbe,  auberord. 

Mtgld.  der  Akademie  des  Bauwesens,  ist  geitorben. 

Prenfsen.  Dem  bish  beim  Neubau  des  Leicbi^chauhausea 
fiOr  Berlin  beschäftigten  Laad -Baninm.  Ditmar  ist  ekie  Ban- 
beamten-Stclle  im  tecbn.  BOr.  d.  Banabdilf .  des  Mfaiit.  d.  dttwU. 

Arb.  übertragen  worden. 

Ernannt:  a)  zu  Regierungs  -  Baumeistern:  die  Reg.-Bfhr. 

Emst  Schild  aus  Cleve,  Oskar  Semmelroann  »tis  So^st, 
Adail>e:t  Mii  baelis  aus  Straufsberg,  Martin  Thiele  ans  hesten- 
beri,',  Kr  I'oln -Wartenhprg  u.  Otto  Teichgraeber  aus  Naum- 
liurtj  a  S.;  b)  zu  lie^' -Ila:ifrdirern :  die  K.'itid.  d.  Haukuns:  ; 
Ernst  Hildi  brnndt  aus  iieriin,  Wilb.  Kahn  aus  Hetliu,  h'ofd. 
Römer  an.s  Ti/uoing,  WalterKafemann  ans  Neustadt  i.  Westpr., 
Wilh-  Strebe  anfl  Zilly.  Kr.  Ilalbersti'dt  und  WaUer  Oroebler 
aus  Asehei  sieben ,  —  c)  zn  Keg.-Ma-scb,-I!ant'iihrerit:  die  Kand. 
der  Masch.- haukuust:  Ludw.  iiellmaou  aus  Haanover,  Qerm. 
Wilda  ans  Hamburg  n.  WeMjpmg  Haaaeapflng  aaaEackwefl». 

Brief-  and  Fragekaaten. 

Hrn.  Ingen.  I'.  St.  in  lt.  Ks  wird  zur  Ei-tsohei  jung  Ihrer 
Anfrage  darauf  ankommen,  zu  wissen,  welche  n^htluheu  Be- 
juehmippn  iwiseben  Haubesrhreibung  und  Kostenanschlag  im  Bau- 
vertrage  iest>;esi  i/t  .'•inii.  \\  "iin  Sie  uns  alle  3  genannten  Schrüt- 
Btiii  kl  zur  Kiualubl  iiiierseudtü ,  werden  wir  Ihnen  gern  sofo.t 
uß.M  re  .\nt1assnng  der  Sachlage  mittlieileu. 

Hru.  C.  W.  27  Berlin,  lieber  die  Ventilation  gröfscrer 
S41e  wollen  Sie  gefölligst  auf  8. 747  tt.  748  aaaercr  .B*Bkaade 
des  Architekten"  Tbl.  0  OBcbleun. 


k.  lt.  6.  #>li..b.  Ml..  IW:  t.  ä.ü.«U»*a.r«i.  Isrka. 
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lahsllt  Diu  nkSvn  vun  Locidon.  (R«-bla»)  Thom  Im  MittrUIUr.  - 
Die  Luftlicwe>i{Uiu*  lu  diT  Almusiiliirc  uud  der**ii  KUiIIumm  auf  dio  Wllti*nm^ 
GmUIMiiic-  (ScblOM.)  -  lUttdkrektar  Oervig.  1  —  Mlttbellnatfea  «aa 


V«TatUfn:  Ar(!)iM<'kl<'«i-V<trHn  ftii  Il«rlili.  - 
wurf  dn  iCo-li-bNhMiuhiUu-KliiI«  prv  IHM.'HV. 
Toii  Q«lMiadi>n.  — 


VprinlAcliiPfl:  Ali«  Aom  Kot- 
-  r«lirr  diti  Attur»*KiitWfirlbuatf 


Die  Hfifen  von  London. 


<9ebla**  I 


ie  Fitf.  f)  giebt  eine  Skizze  des  ontereD  Laufes 
der  Themse;  auf  derBClbcn  i&t  sowobl  die  Lage 
der  Victoria  und  Albert  Docks  als  aacb  die  der 
s.  Zt.  projcktirten  Ddgonbain  Docks,  sowie  der 
jetzt  der  Vollendung  sich  nUieniden  Tiibur)  Docks 
oiigcgebea.   Die  Entfernung  von  London  BrUcke  bis  zur  oberen 


stinomung  der  Baustelle,  fOr  welche  die  Themseufcr  bis  zur 
MHodung  zur  Auswahl  standen,  auf  eine  nicht  zu  grofse  Ent- 
fernung des  neuen  Docks  von  der  Hauptstadt  Werth  uud 
wollte  den  Verkehr  mit  den  WaaienlA^ern  der  City,  mit  den 
filteren  Docks  nnd  mit  den  Bahnhöfen  nicht  zu  sehr  erschweren. 
Man  glaubte ,  dass  ein  mehr  als  30      von  London  BrOcke 


SeuAmä 


Klg.  ft.    l'oMnr  iMt  Akt  TbcniM. 


Dock 
>  SlAtion 


Einfahrt  des  Victoria 
Docks  ist  1 1  bis 
zur  unteren  Kinfahi  t 
des  Albert  Docks 
17  ^-'.t 

Trotz  dieser  Elnt- 
foniuiig  der  Victoria 
und  Albert  Docks 
vom  Mittelpunkte 
der  Stadt  konnten 
sie  doch  nicht  den 
neuesten  Anforde- 
rurgcn  der  Schiff- 
fahrt gcnOgen,  indem 
wegen  der  gewunde- 
nen Fahrrinne  im 
unteren  Laufe  der 
Themse  die  Schiffe 
wenigstens  2  Tiden 
gebrauchen ,  um 
dos  Albert  Dock 
zu  ei  reichen  ,  in 
welches  sie  auch 
Dor  um  die  Hoch- 
wasserzcit  einlaufen 
kOnneu. 

Es  ist  nun  in 
London  unzweifel- 
haft die  Absicht  zu 

erkennen ,  die 
Themse  mehr  als  bis- 
her zum  Ausgangs- 
|)unkl  fdr  (Iii!  Kalir- 
loodergrof>cnlraus- 
ozeflni^i'lieiiDanipfcr 

zu  maihcii,  ali^o 
namentlich  Liver- 
]iool  Konkurrenz  zu 
bereiten.  Hierzu 
muDfctc  vor  allen 
Dingen  die  auf  die 
Fluibfahrt  zu  ver- 
wendende Zeit  ver- 
mindert werden, 
am  besten  durch 
die  Herstellung  von  Docks,  welche  zn  jeder  Zeit,  unab- 
hAngig  von  der  Tide,  von  den  längsten  und  lief  gobeudsten 
Schilfen  zu  erreichen  sind. 

Zuerst  iro  Jahre  1881  nahm  eine  neu  gebildete  Ucseli- 
sohsfi,  The  Tiiames  Doep  Walcr  Docks  Company,  die  An- 
gelegenheit auf.  Dieselbe  hatte  deu  danioligcu  PiOsideuten 
der  InsiitutioH  of  Viiit  Kngineers,  James  Abcruethy, 
als  Kousulenten  gewonnen.    Man  legte  hin&icbtlich  der  Oc- 


In  So.  *B.  R.  3T:t  l«t  tiol  Flg.  1  (rcbanlrb!^ 
plaii)  die  Lrkliruait  dor  Zableu  niitur- 
Irlt-rbi'll     K*  b«u-l«blK'U  dASi'llmt : 
I)  St.  (  «thartmi  Duck    .   .      Inn  rrnlTiii'i 

i)  Lxindtin  Duck   IMA  . 

SJ  NV«|iplu«  Huslii  u.  SohIvUM  18» 
4)  HcrmiugD  Huiln  n.  .  IHlu 
in)  Keltere"    8hiKlw«n  ItHMln 

und  titiblrata  IH» 

Sfa)  NiMiori!»   Bluulwell  U*mii 

uiul  Hclll«!!»*  1458 

rtj  l.liitetiuuar  na^Hiil  .    .  Ifll'i  . 

7i  Wem  liidit  KloTubr-DiMik   .  IWM 
»)  WmI  ladu  Aiufubr-Durk   .  IHOS  . 
!>:  West  ludia  sfld-PtM-k     .   .  1S7U 

lU)  MtUwiai  Duck 

UM  miBal. 
in  Ea»i  iBdinDmU 
\  IHM  «rACrnnl. 

11)  Vietoru  Duek 
1M5  cri'ilTod 


entferntes  Basbin 
eigentlich  nicht  mehr 
zum  Londoner  Uafou 
zu  rechnen  sei,  dass 
der  Schutenverkolir 
auf  diese  Kntfernung 
schwierig  werde,  und 
dass  namentlich  die 

kleineren  Schiffe, 
auf  welche  neben 
deu  groCsen  Ozean- 
dampfern ein  ren- 
tables Dockunter- 
nehmen  angewiesen 
sei,  einen  so  ent- 
legenen LindepUit2 

nicht  brauchen 
wlU'den.    Man  war 
deshalb  glQcklich, 
in  den  Dageuham- 
Uarscben  am  linken 
Theinjeufer  nur  etwa 
5  ka  stromabwärts 
vom   unteren  Ein- 
gänge  dos  Albert 
Docks  einen  geeig- 
neten Banplatz  zu 
finden.     Das  tiefe 
und  geradlinig  aus- 
gebildete Fahr- 
wasser wflrde  dort 
noch  einen  beqacmcn 
Zugang   fOr  die 
gröfsesten  Schiffe 
gestatten ,  su  dass 
dieselben  auch  zur 
Zeit  der  Nipi)liden 
ungehindert  wahrend 
des  Hochwassers 
einlaufen  konnten. 
Bei  Hochwasser 
Springtide  wQrde 
im   Flusse  aufser- 
halb  der  Schleuse 


Tllbuiy  Purkt. 


eine  Wassertiefc 
von  10,67  bei  Nipptide  dagegen  eine  solche  von  9,65  ■  vor- 
handen sein.  Diesem  entspiechend  sollte  die  Tiefenlagc  der 
Schwelle  gewählt  nnd  im  Dock  eine  Minimaltiefe  von  10,H6  " 
crholtou  werden,  so  dass  dasselbe  bei  einer  Sohleuscnweite  von 
30,5  "  und  einer  Länge  der  Schleusen  von  2i'^'^  fOr  die 
grOfsesten  Schiffe  der  Zukunft  gcnO^t  haben  wQrde. 

Einige  nähere  Mittheiluugeu  Ober  diesen  bei  Dogcuham 
in  Aassicht  genommenen  Bau  eines  Docks  sind  in  dies.  Zeilg. 
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1882,  S.  8Q  gegeben;  daselbst  sind  anch  die  verschiedenen 
VonQßc  des  gowaiiltcn  Baaplatücs  hervor  gehoben,  denen  R<'een- 
ftbcr  man  licn  ciuzi^icn  Viirllicil  eines  noch  weiter  stromabwört-» 
gelegenen  ßuuplatzcs  aufgab,  den  Vortheil  nicht  allein  bei 
jedem  Hoch».i&H'r,  goodern  zu  jeder  Zeit  der  Tide  die 
tief  gehenden  Scliitfe  die  Einpanifsscbleusp  passiren  zn  liisbcn. 

1881  gtueiimigtc  das  Parlament  die  Anlage  des  UaBciiliatii 
Docks,  auch  wurden  die  einleitenden  Srhiitte  fOr  die  Aus- 
fQhrung  gctban.  Dieselbe  kam  indessen  ins  Stocken,  «eil 
der  neuen  Gesellschaft  die  Geldmittel  nicht  in  der  ^t^MOnst  liien 
Weise  zuflössen ;  heute  darf  man  den  Plan  alsanfgogcben  arsehoj. 

Dieser  Misscifolg,  vrelchcra  das  Gclingcu  des  fjlcichzeitig 
geplanten  Tilbury  Dock -Unternehmens  gegctjOber  steht,  ist 
bezeichnend  hinsichtlich  des  fttr  den  Theiriseverkehr  gesteckten 
Zieles.  Soll  die  Themse  in  erhöhtem  Maafse  der  Anssanps- 
pnnkt  fllr  den  Post-  und  Passagier- Verkehr  ober  den  Oimu 
werden,  so  dnrfte  eben  nichts  wichtiger  tein,  als  Losch-  und 
Lade-PIftIze  zu  gewinnen,  von  denen  dieDampfscIiiffo  j  olerzeit 
nngehindert  zur  See  nublauTen  tiod  von  der  See  einlaufen  können. 
Der  Besitz  solcher  riilt/e  eiebt  der  Themse  dem  Mert,cy  gegen- 
ttber  (inen  niclil  /.u  unter  schätzenden  Vorzug,  da  Liverpool  nur 
der  bcdeuteudcii  Fluttigrofso  wegen  ein  guter  Hafen  ffir  tief 
gehende  Schiffe  ist,  bei  N.  W.  dagegen  dutch  eine  Darre 
mit  nur  1 "  Tiefe  von  der  See  getrennt  ist. 

Die  Tilbuiy  Docks  werden  von  der  East  &  West  India 
Docks  Company  ausgefohrt,  deren  Utere  U&fen  schon  oben 
kurz  erw&bnt  sind.  Nachdem  1870  das  auf  der  Isle  of  Dogs 
gelegene  Scddork  volleiulet  war,  wurde  auch  fttr  diese  Gesell- 
schaft eine  Krtteiicru!;^  ihrer  Anlagen  durch  den  giofseu 
Aufsehwani?.  den  Handel  und  Schiffabtt  in  dem  folgenden 
Jahrzehra  nahraei.,  zur  Nothwendigkeit. 

Tilbuiy  liegt  Gravesend  gegeuQbcr,  und  die  Entfernung 
der  Eingangsschlenso  des  neuen  Docks  von  London  BiQcke 
betragt  il  Man  hat  aUo  auf  die  Nahe  der  City  keinen 
Werth  gelegt,  und  begnOgt  sich  hinsichtlich  des  Landverkehrs 
mit  der  bequemen  Verbindung,  welche  die  London  Tilbury 
und  Southend  Eisenbahn  bietet.  Daftlr  liegt  Tilbury  an  einer 
Slromstrccke,  in  welcher  das  Fahrwasser  geradlinig  ausge- 
bildet ist,  und  zwischen  den  beiderieitig  nahe  ans  Ufer 
tretenden  fi  Faden-Linien  (9,1  ■  bei  N.  W.  Springiide)  mehr 
als  2üü "  breit  ist.  Dieser  Umstand  ermiiplichte  die  Her- 
stellung eines  grofsen  jederzeit  zugänglichen  Tidcliafens  mit 
7,9  "  Waaseniefe  bei  N.  W.  Springtide. 

In  der  Deut&ch.  Bauztg.  ist  bereits  Jhrg.  1882  S.  gl  eine 
generelle  Grundris^ski/ze  de^  projektirten  Docks  zn  Tilbury  nebst 
den  Hauptniaaf&ea  der  Anlagen  mitgethtilt.  Die  Än&lOhrung 
geschieht  im  grofsen  and  ganzen  in  Uebereicstimmung  mit 
den  Entwarfen,  doch  sind  einzelne  Abweichungen  zu  erwäinen. 

Die  hölzernen  Bollwerke,  welche  die  rechtwinklig  zum 
Strom  gerichtete  Einfahrt  des  Tidehafcns  begrenzen,  werden 
nicht  parallel  ausgeführt.  Die  Einfahit  üffnet  sieh  vielmehr 
von  der  äl  "  breiten  engsten  Steile  trichterförmig  gegen  den 
Strom.  Die  Ufer  des  Vorliafens  sollten  in  Böschung  liegen 
bleiben  und  Lanilung^iirOeken  sowie  ausgedehnte  EinriehlunKen 
für  den  Pertoiieuvcrkehr  crbalten.  Wahrend  in  leutertr  Be- 
ziehung alles  Nothwendigo,  einschliefslicb  bequemer  Eisenbahn- 
verbindung, Hötel  usw.  vorgesehen  ist,  stellten  sich  dem  beab- 
sichtigten einfachen  Ausbau  der  Ufer  unerwartete  Hindernisse 
entgegen.  Die  Weichheit  und  SchlOpfrigkeit  des  Bodens  zwang 
mit  der  Neigung  der  Böschungen  von  1:1V.  auf 


herunter  zu  gehen  und  theilweiso  Kaimauern  an  Stelle  der 
Büscliungen  treten  zu  hissen.  Hierdurch,  sowie  durch  un- 
erwartete Schwierigkeiten  bei  der  Fundironj»,  uaraenllich  der 
Eiiiganijsschlcnse  zum  Hauptdock  und  der  dane'ien  liegenden 
Trockendocks,  siikd  die  Bankosfen  »esentlirh  erhöbt  worden. 
Wahrend  der  ursprOngliche  Kütteuaubtalag  niit  22  000  000  .// 
obschloBS,  werden  die  K^ll^teI^  der  ganzen  AusfÖhrung  ein- 
schliefslicb der  Ausrüituiig  des  Hafens  jetzt  auf  40  000  000  M 
geschätzt. 

Die  Manfse  der  Sclilcuse,  welche  den  Tide-  und  Dock- 
hafen verbindet,  sind;  Weite  24.4  ■»  Lange  213,4  »,  Schwelleu- 
tiefe aufsen  12,2     innen  10j7  ■  unter  N.  W.  Springtide. 

Parallel  mit  der  Schleuse  sind  2  Trockendocks  grofstor 
Alt  vorgesehen,  deren  Gesammtlange  von  g5Q  durch 
Scbwimmkasteu  in  verschiedene  Unterabtbeilungeu  zcrlc^^ 
werden  kann  und  welche  sowohl  vom  Tidehafeu,  als  aucb 
vom  Dockhafen  zugflnglich  sind  und  so  als  Reserveeingftngt 
zn  letzterem  dienen. 

Im  Haupt  dock  schlielsen  sich  an  den  183  breiten 
Vorraum  drei  450 "  lange  Zwcigbassins ,  welche  vom  91  " 
breit  sind  und  llti "  breit«  Zungen  zwischen  sich  lasseu. 
Von  den  mit  Scbupiieu  und  Eisenbahngleisen  versehenen  Ufern 


dieser  Zweigbasains  ist  jedesmal  das  eine  für  den  Einfobr- 

das  andere  ftlr  den  Ausfuhr- Verkehr  bestimmt. 

Die  Kaimauern  der  Tilbury  Docksi  sind  unten  B"  breit 
und  erbeben  s.ieh  Ui"  Ober  den  Wasserstand.  Sie  besteben 
aus  Hcton  in  der  Mischung  L :  10.  sind  aber  unter  Wasser 
mit  Ziegelsteinen,  Ober  Wasser  mit  Stafrord!,liirc  Klinkern 
verblendet  und  haben  eine  Granitdcckplalte.  Der  Kies  zum 
Beton  kcMnmt  tlieils  von  benachbarten  Hogclu,  zam  Tbeil 
wird  er  aus  der  Themse  gebaggert.  Zu  meiner  Verwondening 
wurde  der  in  grofsen  Massen  verwendete  Beton  durch  Hand- 
arbeit gemischt.  Der  bauleitende  lugemenr  erklarte  mir, 
dasB  man  von  den  Mörtelma^ckicen  nicht  viel  halte. 

Aehnlicbe  Elrfahiaogen  habe  ich  in  Liverpool  gemacht, 
w&hrend  ich  in  Glasgow,  Dublin  ond  Cardiff  Mabcbincn  in 
bester  ond  crfotgreicher  Wirksamkeit  sah.  Wo  so  bedeutende 
Mengen  von  Hcton  gebraucht  werden  erscheint  die  Verwen- 
dung von  Maschinen  zur  Itlischung  in  der  Thai  sowolü  im 
Interesse  der  Gftte  des  Betons  als  auch  vom  Standpunkte 
der  Kostenflage  geboten. 

Auch  die  Schleusenmaoem  der  Tilbury  Docks,  werden, 
abgesehen  von  der  Verblendung  aus  Beton  in  der  >Uscbang 
1  ;  Iii  hergestellt.  Solche  s£aueni  sind  in  keintr  Weise 
wasserdicht;  es  ist  daher  eine  sehr  grofse  Sorghlt  auf  die 
Hinterffillnng  verwendet,  damit  bei  dem  starken  Wechtei  des 
Wa.'^scrhlHndcä  in  den  Schleusen  keine  schädlichen  Wasser- 
Ik'weguiigon  liiuicr  den  Kaimauern  stattfinden.  Die  Abdich- 
tung gcsohielit  duri'b  .sorgfältiges  ICinstampfen  einer  ungeßüir 

I  ■  dicken  Schiebt  selir  fetten  Tlions,  den  man  nicht  dem 
an  Ort  und  Stelle  gefundenen  Material  entuiraml,  .sondern  in 
ausgesucht  guter  (^ualit&t  aus  grofscr  Kntfernnng  heran  bringt 
Der  bei  der  Ausschachtung  gewonnene  Thonboden  wird  hier 
wie  bei  andern  Bauplätzen,  welche  ich  besuchte  (z.  B.  Sevem- 
Tunnel),  an  Ort  und  Stelle  in  Feldöfen  zn  Ziegeln  gebrannt. 

Die  Anshchnng  der  Tilbury  Docks  gcachiebt  ganz  im 
Trocknen  unter  Benutzung  von  Transportbahnen;  theils 
kommen  Dampf-Exkavatoren  zur  Verwendung.  Um  nicht  hinter 
den  Mauern  den  gewachsenen  Boden  in  r«  grofscr  Ausdehnung 
entfernen  zu  niOs.scn,  wird  die  Haugrube  zunächst  nicht  Ws 
zur  ganzen  Tiefe  ausgcLoben,  indem  fOr  den  unteren  Tljeil 
der  Mauern  die  Ausschachtung  zwischen  abgesteiften  Wändeo 
bewirkt  wird.  Die  Beförderung  des  Bodens  geschichl  hier 
durch  fahrbare  Dampf krähne  und  Eippeimer.  FOr  ü/aui, 
Arbeit,  für  das  Ausladen  der  Materialien  am  Tbemseufer  usw., 
waren  im  ganzen  Ißi  bewegliche  Dampfkrahne  in  Thätigkeit. 

Für  den  Betrieb  der  Tilbury  Docks  sind  bewegliche 
hydraulische  Krahne  vorgesehen,  welche  von  Walker  A  Co. 
in  Le*5ds  geliefert  werden,  wahrend  Armstrong  die  b)drauliscben 
Apparate  zur  Bewegung  der  Brücken-  und  Sdileuseutbore 
liefert.  Zur  Befesiigoog  der  Schüfe  ist  in  den  Tilbtiry 
DwkB  eine  Reibe  von  Ringen  dicht  unterhalb  der  Deckplatte 
angebracht.  Der  ganze  Bau  sieht  unter  Leitung  der  Ingcnieore 
Manning  und  Baines. 

.  Die  bevor  stehende  Eröffnung  der  Tilbury  Docks  abseilen 
der  Eeast  &  West  India  Docks  Company  hat  fftr  die 
London  und  St.  Cathaiine  Docks  Ckunpany  die  Ergreifong 
von  ^laiihregeln  nOthig  gemacht,  um  der  dem  Albert  Dock 
bereiteteu  Kookarrenz  zu  begegnen.  Der  Vortheil  der  Tilbury 
Docks,  welcher  in  der  Möglichkeit  des  Einlaufens  der  Ozean- 
dampfer zu  jeder  Zeil  der  Tide  liegt,  laset  sich  fOr  die 
London-  und  St.  Calharinc  Docks  Company  nur  durch  Er^ 
banung  neuer  Docks  an  der  unteren  Tiierase  erreichen.  Da 
man  liierza  wohl  nicht  geneigt  war,  nachdem  man  eben  erst 
in  dem  Albert  Dock  bedeutende  Kapitalien  angelegt  halte, 
bat  man  sich  mit  dem  Gedanken  befriedigt,  doss  den  ge- 
nannten Yortbeilcn  der  Tilbury  Docks  die  bedeutend  geringere 
Eutfernnng  des  Albert  Docks  von  der  City  gegenüber  stehe. 
Es  wurde  aber  als  nothwendig  erachtet,  den  Eingang  zum 
Albert  Dock  so  zu  gestalten,  dass  die  Einfahrt  in  dasselbe 
im  allgemeinen  erleichtert  wQrde,  und  diUvs  namentlich  auch  die 
in  der  kurzen  Zeit  seit  Vollendung  diei>es  Dwiks  erbauter 
Schiffe  von  noch  gesteigertem  Tiefgang  in  dasselbe  aufge- 
nommen werden  können.  Aus  diesem  Grunde  bat  man  sich 
zur  Erbauung  einer  zweiten  Eingaiigsschleuso  zum  Albert 
Dock  entschlossen,  welche  dicht  neben  der  bisherigen  Einfahrt 
liegt   (Vcrgl.  2J 

Wahrend  die  Schwelle  der  ersten  Eingaugsscbicuse 
9,16 "  unter  Hochwa-sser  Springtide  liegt,  steht  Qhcr  der 
Schwelle  der  neuen  Schleuse  zur  Hocbwusserzeit  nahen 

I I  ■»  Wasser.  Mit  den  hölzernen  Bollwerken ,  welche  die 
Einfahrt  einschliefson,  ist  ein  Landungsplatz  am  offenen  Strwn 
verbunden,  welcher  Ansclduss  an  die  Eiseubahn^else  hat. 

Bubcudev.  ■ 


by  <jOOgle 


Ho.  99. 


DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


Die  Luftbewegung  in  der  Atmosphäre  und  deren  Einflun  auf  die  Witterungs* Gestaltung. 

d)  Die  Entstehung  der  Depressionen. 

Müridionale  Temperatur  -  Unlenckiede  rufen  Winde  hervor ; 
die  Winde  tOmOn  ia  Pate  der  BedtttabtoakiuK  leltlidtt  Gm- 
dieiiiiw,  oder  ««  dieie  nUen  Onillarinoen.  nie  0«inalioneo 
bedingen  Emporachtiellen  der  Luft  hm  SW.,  grolbe  SMmo  in  der 
Holte  durch  die  seitliche  Ausdehnung  der  ao  plAUlleh  einpor  ge- 
schleuderten I.uft  grorserer  SpsoDung.  Dien  hierdurch  ersengle 
I.uftahfubr  in  dt^r  Höbe  bedingt  an  der  Erdobeiiltche  üslIendiBi 
Barometer,  Zuströmen  na  Luft  io  unteren  S<-bicbtpn  und  ge- 
•chiossene  Isobaren  —  die  Deprsetiop  ist  fertig. 

Die  nihendf  Depression  ersengt  als  solche  Uvim  twier  sehr 
geringe  McdcrtichLve,  da  in  der  Depression  die  Luft  kfclter  ist 
als  aiifif-rhall)  dcrsclLtu,  und  jpdp  ruhpnde  DpprpRaion,  welche 
Iceiüe  Oszillaiioucn  aiifwHiHt,  sieb  sf-wi'iii  mjjj  oIioij  ali  nuli'U  aus- 
füllt und  nur  so  lauge  als  last  tiockene  Dcpreüsum  fortbesteht, 
als  die  Wirbt  ibeweKunp  des  Windes  die  KiiistrninuuK  aiiftialt. 

lJel>erhaiipt  bat  die  lieKeubildtiUff  mit  der  Itepression  nur  in 
SO  fem  IteniebuugL'U,  &I1  di  <)szillation  die  Depreü-vioii  ei zeugt, 
und  als  auch  wieder  die  ÜszUlatiou  eines  ('tla  eine  Depression, 
oad  diese  eine  lUrbtunMändeiung  des  Wlnile-i  an  eim  m  an  ereo 
Orte  henror  nift,  so  das«  fortschieiieade  DepreMioaeu  dort,  wo 
der  SlUhrind  ia  WaMwmd  aaiteht,  stets  Begea 


e)  Der  Nordviad. 
Ganz  anders  gestaltet  tUk  die  Lefllwiragung  bei  nördticher 
Windrichtung.   Kommt  in  Folge  von  Temperatur-Einflüssen  und 
Druckschwankungeu,  Venögeniug  oder  BescbleuniiruDg  des  Nord- 
windes TOr,  10  wird  »itweise  der  Wiud  als  einrueher  Nord  der 
Erdoberfläche  parallel  gerii-hlet  .sein, 
xeitweise  als  Ilesultireiidf  ans  IV;  \ina 
V<i  direkt  auf  den  I\rdhi'li'[i  bcrab- 
blaseii,  die  un'ereu  Schichten  aiilwiiblen 
und  mit  l;i'ftu,'f'n  Windatöfaen  die  ver- 
drängten Liiftmassen  vor  sich  in  die 
Höhe  Wüllen,   wobei  liefen-,  lU}?*''* 
lind  ScIiiieeBcbaner  aus  den  verdrüng- 
teu  Luflmassen  herab  fallen,  welche 
empor  geschoben  Balleuwoliieu  bilden. 

Ia  Oegensats  «am  So-Wiad,  der 
bei  sfattümtendar  Oasflkaiaa  Im  Brri- 
aeitweise  pereM  de«  Eribedeo,  aeltwiee  Hell  anMrts 
geridrtet  iit,  wachselt  in  eedHireadca  Kordviade  Bewegwin  fitst 
parallel  der  Oberillcbe  nH  Meä  abwtots  gerlchMer  B  wegmw 
i>ssillaiiou  nach  racbta,  4  b.  Verwandhiog  det  M.-Whidea  ia 
MO.- Wild,  Itann  also  wohl  einen  Regenadiauer  mit  trockenem 
fldlendeil  Winde,  hernach  aber  Ininen  anhaltenden  Regen  biingen, 
sondern  es  bedingt  derselbe  zeitweise  TölliK  heiteren  Hieimel, 
dem  aelbst  die  CirruswolkeD  febleu,  da  auch  dieee  Welfeett  im 
NO.-Wind  bald  verdampfen  niflssen. 


f)    Das  Uesetz  des  Kreisels. 
Kiuc  fcufsere  Kraft,  »eiche  eine  kreisende  Scheibe  parallel 
zur  Axe  oder  in  der  Ebene  der  Drehung  beeiutiusst,  bewirkt  eine 
Yerschiebuug  der  kieisenden  Scheibe  aack  deaeelbew  Qeietaen, 
wie  bei  nicht  rotircudcn  Ko:pera. 


Versucht  dagegen  eine  Aufsare  Kraft  einseitig  dne  Be- 
wegung im  Meridian  der  kreisende  1  Kugel  zu  veranlasaeo,  d.  h. 

das  OterflicbeDibeib  hen  atis  seiner  Drehungs- Ebene  su  verdrAogen 
und  dersellwn  eine  Winkeländening  vorznsrhrtiibcn ,  so  werden 
starke  sxiale  Kräfte  frei:  diese  rufen  ein  Kippen  des  Krnsels 
narh  einer  ganz  anderen  lti<'htun^  hervo',  «0  dass  s>ch  ein  im 
Ilaltering  rotirender  Kreisel  der  Hand  entwindet,  die  seiner  Axe 
rioe  andere  L.sge  geben  will. 

In  gleicher  Weise  sind  die  Luftschichten  der  Erde,  wie  lie 
durch  die  Ebenen  der  Breitenkreise  in  Zooeu  getheilt  fedaeht 
werden  milssen,  rotirende  Scheiben.     Ein  durch  Temperator- 
Difl'ereuzen  im  Sinne  des  Meridian*  orlnigender  BeweguiiKS- Antrieb 
!  bat  die  Wirk'ui;;,  da.s  kieisr-ndr  'l'l>'il(b"ii  ans  .seiner  Drehunfts* 
'   Kliene  7.11  \ei dr^iiiiien ,   wobei  ilieselli-  ii  .i\i:i!-n  1  lescble.uiiguUKi'n 
frei  werden,   welche  den  K'n  isel  z  un  Kijipcu  brinj?eu  niui  den 
Kffekt  hab«'n,  dns  Lufttbeilchen  h>'i  S\V  in  ^rrofse  Höhen  fini ur 
j  zu  schnellen,  oder  audererseits  da^^selU-  beim  Uebcrtfauf;  iu  N. 

auf  den  Erdboden  niederauschb^udi  rn 
I  (iefren  den  F'o!  verschwindet  die  riviile,  ! lejiressionen  bildende 
It.  M  lili-iiriiijnul!  ciuiT  freslurtei;  rulircmii-L  ilrweijung,  weil  daselbst 
meridiur.ale  .Vnliielie  ('a.st  der  F.lien»  des  lireitenkreises  parallel 
sind,  aho  die  Siuruug,  wckbe  piuportional  i  os  c-  ist  ulmiiumt. 
Atn  Aeiputor  siiul  die  axialen  Kräfte  iu  Uezuij  aul  Kei^'en- 
bildiing  und  lt:l,iirii,'  >iMi  1  iiepe-sionen  wirkungslos,  weil  die 
a.xiale  Bescbleuuij^ung  d.iselbst  parallel  zur  Überllachu  verlauft 
und  keine  steigende  Bewegung  veranlasst.  Diese  in  Frage  kom* 
meudo  vertikale  Komponente  der  axialen  Besckütunigungwidiet 
mit  dem  sin.  der  Bnile.  In  dritter  Linie  fcoanat  «He  Wicfcaai 
der  Temperat^-Dlftnaaen  ia  Frage.  Die  laleasilit  der  SoaaeB' 
stiablea  iat  premrtieaal  dam  oee.  der  Breite,  die  Tenqierat-Ab- 
nabme  ffSfen  den  Pal  elee  ale  dar  Abgeleiteten  von  cosf 
dem  sin.  der  Breite  prepertienaL  Das  Maximum  der  bei 
Osiillationen  frei  trerdmden  adalea«  Depressionen  eriengenil 
Lieschicuulgung  fUlt  also  zuaemmen  mit  dem  Maximom  nm 
'  cosf  sinpsinf  (woiin  c  eine  Koutaate  ist).  Wird  dieser 
Auidnick  auf  das  Maximom  onteiaocbt,  ao  erUUt  man 
~  —  +  3  aiB  eoe's»  »  0  «orans  ecMleMIcii; 
taog:  ysyaoadf»«»*  (abgerundeO- 

in  liltitl  ■taen  aaf  der  ganses  Erda  die  neirtea  Oa- 
pressioDen  und  die  tiehtaa  Depraensnen  ildi  auf  dem  55.  Breiiea* 
kreia  ansbildea.  Dieses  ealafwieht  der  Erdhrang*;  doch  »igt 
aicb,  dass  die  giöfsere  arktische  Lftodermasae  in  Amerika  den 
Kkitepol  etwas  nach  SQden  vcr  egt,  so  dass  dort  der  45.  Breüa» 
kreis  als  Zugstrafie  der  Depressionen  verzeichnet  werden  DUM. 
Auf  dem  Oiean  ist  es  der  b5.  (irad  und  bei  uns  etwa  der  M., 
weil  Europa  in  Fol^p  des  (lolfstroines,  der  westlichen  Meeres- 
Winde  und  d' r  uusijedchuleu  WasserlUrbeu  nordlich   von  Skau- 

dinavien  hohe  Temperatur-  und  ach  wache  Temperatur  •Abnahme 

SB  Pol 


•  Vrri;!.  Mltfli«nmiso  dtr  Owgrspk 

von  Dr.  W.  Km^ik-h. 

¥-*     WÜrr*     llltl't     HillLl     TM  UlHKcn, 


9t.  Jaoeb-Xtiebe  in  Thern. 


Thom  im  Mittelaltar. 

e  AMdSnaflsa  aar  a  MS  a.  seT.| 

kflr  daa  JSkr  IflBl  das  Stfaiattmi  dar  mit  der  Tedniadmn 
Bsriia  lariwadsaea  Laids  Bsiisaast«atiftBag  aum  sireils»  Uds  lllr  elaa  haa^ 
'  Masderildw  Aalkaka  an  vsnraadsa  «ar,  finsls  der  Senat  der  Hocbsehnie  den 
BBwenbsn  Batseblnss,  tiaee  der  vateritadlMheB  Baiidenkmale  dea  Mittatshen 
tum  Gegenstand  der  rntersuchung  su  bestimmen.  Er  wfthlie  dazu  die  Jacohkirche  su 
Thom  npd  stellte,  da  die  kunstgeschichtliche  W'Ordigiiiig  derselben  nur  im  Rahmen  der 
Ohrigen  Bauten  des  deutschen  Ritierordens  in  l'reufsen  erfolgen  konnte,  sugleicb  die 
Ikdingimg,  dass  mit  der  Aufnalune  und  eiugehendeu  Darstellung  jener  Kirche  sugMA 
eine  sdlgemeioe  Untersuchung  der  gesammten  baulichen  Schöpfungen  des  Ordens  an 
wWnden  sei. 

Hr,  lieir-Rmstr.  ('.  Steinbrecht,  dem  unter  den  Hewerhern  nm  diese  Aufifaiw 
(.'•'I  Vorius  zu  Tlu'il  wurde,  bat  sich  ibr  mit  'li'/n       tinlsiM  i  Kifer  wie  vollem  Ver- 
standniss  hingegeben.    Kr  hat,  iHjvur  er  an  den  auf  Tliorn  bezrit;iicheii  llaupttheil  der- 
selben ging,  die  wesentlichsten  I'unkle  Oil-  und  Weslprenlieus,  an   deueu  sieb  noch 
Itauten  aus  der  Ordeu&zeit  befinden,  aufgesucht  und  uicbt  nur  mit  einer  alli;emHinrn 
Anschauung  der  letzteren  sich  genilden  lassen,  sondern  überall  gemessen  und  gezeichnet, 
so  profs  auch  das  .Material  wurde,  das  ihm  unter  den  llau.ieu  au»uclis    Kr  biit  so  lanu 
in  'riinrn   seihst  keineswegs  auf  eine  eingehende  .Aufnahme  der  .Juinlnkin  he  sich  he- 
&chriiuki,  sondern  allen  Itauten  der  Stadt  die  gleiche  sorgfältige  Uuteibucbuug  zu  Tbeil 
werden  busen.' 
der  weit 
Boissonet  • 
beaUgl., 

eOgert  hat,  somal  der  Heranegeber  —  dnreh  Jane  Studien  hiertu  wie  kein  i 
bereitet  —  seither  die  Aalgsbe  einer  ^Viederbeistellnng  des  grOOten  und  hervor 

ragendsten  Ordens- Baudenkmals  in  Preufsen,  der  Marienburg,  nbemommen  bat 

Seit  Icurzer  Zeit  liegt  das  Werk  nunmehr  als  ein  stattlicher,  mit  einer  gTofsen  Zahl 
bildlicher  Darstellungen  ausgestatteter  Band  vor,  der  in  der  Reibe  der  von  der  Louis- 
Boibonet-Stiftnog  veranstalteten  VerSifentlichungen  den  Titel  «Tborn  imMitteialter*  - 
flibrt,  wahrend  er  lugleich  bestimmt  ist,  die  erste  AbtAeilnng  siaeegrBihena,  selbststtodigen 
Wetlne  aa  hüte,  aalchee  aaf  die  tesammle  Banüritf^sit  te  dsalscksa  Blttsrertes 
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kl,  sondern  allen  Itauten  der  Stadt  die  gleiche  sorgfältige  Uuteibucbuug  zu  Tbeil 
I  busen.'  Diese  Massenhaftigkeit  dee  von  En.  Sleinhredit  gesammelten  Stoifes, 
eit  Aber  te  Umfang  hinaus  reicht,  «siehe  dUs  VsrMhntliGbaQgeD  der  Louis 
aet-aiiAasfsa  «Infaaitea  sgiees%  let  es  «oU  mA,  «skfea  te  bsshsiasB  des 
von  te  MiMI%(sB  IrsiMB  mit  Hpaanaag  eiwaileiea  Weikee  se  laaie  1le^ 
hat.  somal  der  Heranecsber  —  dnreh  Jans  Studien  biersu  wie  kein  Anderer  vor- 


Vor  dem  CuJmer  Thore  In  Thorn  mit  a«m  Blicke  »nl  <Jte  Marlenklroh». 


_  »  'v-  - 


i>  qortv 


M.  LM«ai. 
i.'uliiiar  Thor        M  Jehaftlt 


W«i^hMllifirk«  Baff.        Ii  Jacuh^ 

Juakitliof  Jim 


Thsrn  1.  J.  16S9  r.a;h  Ilerneik^a  Thomlecher  ChrDnl:a. 


in  Freiifuen  sirh  beziehen  »oll.*  Dk  Wichtigkeit,  welrhe  eioe 
«olche  VcrOfTeotlichuoK  beaaspnicbeu  kuin,  venuilmset  uug,  etwas 
niher  auf  sie  einzugeben. 

Die  Kauten,  welche  der  deutsche  Orden,  auf  dem  von  ihm 
eroberten  und  der  Kultur  erscbloBSeuen  Gebiete  im  Nordosten 
unseres  Vaterlandes  —  in  der  HlQthezeit  der  Ordensberrschaft 
einem  der  am  reicfasien  entwickelten  Theile  l>euUcblands  —  im 
I/eh«n  gerufen  hat,  geniefsen  zwar  in  der  Arrhiteklenwelt  von 
jeher  eines  ausgezeichneten  Kufs,  sind  al>er  bis  jctxt  vcrbältuiss 
miifüig  doch  nur  sehr  wenig  bekannt  gewesen.  Das  ferne  l'reufüen, 
durch  die  baugeschichtlicb  sehr  unergiebigen  Landschaften  von 
Iliuleri'Ommcrn  und  Posen  vom  Qbrigen  DeutscbliuiJ  getrennt, 
wird  nur  sehr  selten  zum  Iteiseziel  gewählt,  und  was  bistier  au 
VerOfTcntlicbungen  der  dortigen  mitielalttu'lichen  Bauwerke  vor- 
banden war  —  die  der  Wende  des  Jahrhunderta  entsiainciende 
l>ar«telluug  der  Marienburg  von  Frick  und  F.  Gilly  sowie  das 

'  IlloHankanai  ilra  dniiiai'h»nUllli>rur<1i'iiii  in  Trciilxa  v>in 
r.  8l«tnlirprlil.  Iii'«  .tllnstr.  1.  DIs  Hisdt  rh<irii.  MU  t<  TaTiiln  iinil 
39  In  df'n  Tott  ui'ilnirkloii  .MitiiMiinKiMi  Vp-rlau  vim  .lullu»  Riirliucr  In 
Itorlln  ITi-u  2«  Mk. 


i.  J.  1852  l>egonnene,  im  wesentlichen  nur  auf  Heilsberj 
Fraueuburg  bcschr*uktc  Werk  V.  Quast's  trug  zur  lliopii»«'' 
mehr  der  malerischen  Krscheinung  der  beigl.  Bauwerke  Retkniuf 
als  ihrer  architektonischen  i-jgenart  und  ihrer  Stellang 
gleichzeitigen  Ilauileukmalen  des  übrigen  Deuuchlaods.  AsfH 
die  Versuche  einer  kunstgeschichtlichen  Würdigung  '^'■'"•'U^,'" 
denen  namentlich  F.  v.  Quast  die  werthvollsteo  Beitrlj« !*»•«'''' 
hat,  sind  wenig  zahlreich  und  einem  weiteren  Kreise  srhwsr  ni- 
gluglicb,  da  sie  meist  in  preuTsischeu  ProTinzial-BÜtten  «f" 
schienen  sind.  . 

So  konnte  es  kommen,  dass  selbst  Ober  die  Kntstebiiar««» 
der  meisten  Ordcnsbaulen  grosse  Unklarheit  herrschte.  Atff- 
sehen  von  froheren,  heute  kaum  noch  zu  beachtenden  A""  j!"! 
gou,  ist  auch  Hr.  von  Quast  noch  der  Meinung  f***"'.  j 
der  Orden  sich  im  ersten  Jahrhundert  »einer  Herrschaft,  '"'^ 
der  KiUnpfe  um  dieselbe,  meist  mit  einstweiligen  AoUgea  w 
Holz  und  Krde  begnOgt  habe,  und  da&s  die  von  ihm  erri««'«^ 
■Steinhaiiteu  mit  wenigen  Ausnahmen  erst  s«it  der  „ 
H.  Jahrb.  entstanden  seien,  eine  Ansicht,  welcher  in  ne""" 
Zeit  Hr.  Prof.  Töppen  auf  Oniod  nrkiindlkrher  Qo'"«" 
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sprnrhen  bat  imd  wplrhe  Dtininehr  auch  durrh  die  UateniuchujiKeu 
Siciubrcclils  als  irrig  erwiesen  wird.  Ks  ist  rielmehr  nach  den 
letzteren  nicht  daran  zu  zweifeln,  da&9  der  von  seiner  froheren 
Wirksamkeit  In  Syrien  her  an  den  Steinhati  gewöhnte  <^rden 
auch  iu  Prcufsen  sofort  zu  dieser  Bauweise  QbergegauKen  ist, 
sobald  er  an  einem  Orte  festen  Fufs  gefasst  hatte  und  dass 
namentlich  in  der  zuerst  von  ihm  besetzten  Landsrhaft,  dem 
Kulmer  Lande,  uM^fa  zahlreiche  Hauten  sich  erhalten  haben, 
welche  bis  in  die  ältesten  Zeiten  seiner  llerrichaft  d.  h.  bis  aber 
die  Mitte  des  13.  .lahrh  zuiOck  reichen. 

Allerdings  wäre  es  schwer,  die  Krhaoiiiigszeit  dieser  meist 
(ehr  einfachen  Bauten  zu  bestimmen,  wenn  nicht  el>eu  die  noch 
vorhandenen  Bauwerke  Tborne,  wo  sich  neben  den  Werken 
selbst  zum  Glück  auch  ein  liul'serst  reicher  und  vollstAndij^er 
Schatz  von  Urkunden  erhalten  hat,  den  Schliiüsel  hierzu  lieferten. 
Hierin  liegt  die  besondere  Bedeutung  der  Stadt  f^'  die  mittel- 
alterliche Bau)^chichtc  des  rreiifsenlandes,  welche  es  bedingt, 
dass  eine  harstellung  der  preufsiscbeu  Baudcokmale  mit  einer 
solchen  der  dnrtiKCu  Banttin  cpilTnct  werden  muss. 

Wir  geben  an  der  lUnd  de«  Steiuhrecbt'scheu  Buches,  dessen 


Verleger  uns  freiindiicbit  einige  der  Abbildungen  desselben  zur  Ver- 
filguDg  gestellt  hat,  zunächst  eine  kurze  Darstellung  der  allgemeinen 
uu  I  der  Baugeschichte  Thorns ,  welcher  der  auf  Seite  M>7  nit- 
getbeilte  perspek  ivis4:h  gezeichnete  Siadijilan  aus  Zcrnecke's 
Thoruiscber  Chrnuica  v.  1669  zur  Erlüutcruug  dienen  mag. 

Thoni,  ,die  Königin  der  Weichsel-*,  das  llanptbollwerk  gegen 
Polen  und  die  wichtigste  Brilcke  zur  Verbindung  dtrt  Ordens- 
gehietPK  mit  dem  deutschen  Beicfae  ist  (»ekanntlich  die  älteste 
GhluduDg,  mit  welcher  die  von  Herzog  Conrad  von  Mas^^wien 
gegen  die  „l'ruzzen"  zu  Hilf«  gerufenen  Bitler  des  deutschen 
Ordens  auf  deui  rechten  Weichselufer  sieb  fest  setzten,  und  war 
durch  geraum«  Zeit  der  festeste  nnd  wichtigste  Punkt  des  Ordens- 
landes. An  einer  Stelle  gelegen,  wo  die  hohen  Ufer  der  damals 
sumpligcn  Weichsel- Niederung  sich  am  nttcbsteu  zusammen  zogen, 
und  überdies  eine  Insel  den  Tebergang  erleichterte,  beherrschte 
CS  das  ganze  Land  in  einer  Weise ,  welche  auch  die  Kriegs- 
kundigen unserer  Zeit  dazu  vf'rmo<:ht  hat,  es  zu  einem  der  llaiipt- 
WaffenplJUze  di^s  preufiischen  Siaati's  au  seiner  >t8tlichen  Grenze 
auszugestalten.  I>ie  eralen  i.  .T.  l'SM  geschafTenen  Anlagen, 
welche  zudem  wahrscheinlich  etwas  stMunahwiirts  sich  befattoeo, 
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g)  Einflati  d«r  fort8chreitend«D  Be«9faig  der 

Depresiion  auf  die  Regeobildnng. 

nopressioDeo,  die  von  W.  uach  O.  fortftchreiten,  enwugeu 
aiit  icT  rechten,  d.  ist  der  SOdseite,  eiM  Wtodnug  des  Wiam 
vuu  S.  uarh  W.,  mit  Regtm,  creuL  wflBO  du  Weudnog  admell 
geschieht,  Gewitter.  Der  eiMlaMleM  W,  icUlgt  iMi  dim  PoH- 
schreitea  der  DepretsiM  in  ISVt  in,  «ad  bridtt  daoD 
aniDrt  tk  BBmi  ■ntutidir  Wind  mf  db  Srda  ideder,  weil  ja 
d«r  X.  dh  HiimimImii  bniitt,  bd  eiiwr  Weadiing  Mch  rechts 
Mf  dm  Bidboda  liedeTimsianen.  Bei  villwrar  Tflnnadiang 
din  ^mnda»  «uf  der  IUlcb84>ite  der  Depressiooen  ww  N.  ia  HO. 
stellt  aich  vollkommeD  heiterer  Himmel  ein. 

Still  stehende  Depregeiooeo  sind  fwrt  regeufrei,  sobald  keine 
Oszillatiooen  rorkommen.  Diese  Kn-iMchwiogtmgen  sind  oft  am 
Erdboden  nur  schwach  verspOrbar  und  vullziebeu  sich  suweileii 
in  größeren  Höhen,  worfili<^r  uur  die  WoIken-Ri-nhactitting  Auf- 
Mimng  bringt,  wÄlm-nd  liiT  Wiii  I  ili  r  Tii'ff  anders  ki"' W^- 

Die  ße/iehungeu  z«i&cheu  ÜaliuncbtuDg  der  iJüprv-aision  und 
RiigHIWUie  bedOrfen  eines  sorgl&ltigen  Studiums. 

b)  Flitth  und  Ebbe  in  der  Atmosphftre. 

NadideB  bMaog  irgend  eiu  Einlluss  des  Mondes  auf  RfgtB- 
Uldung  als  eine  absolute  Unmöglichkeit  hiugestollt  worden  war, 
finden  wir  im  Januarheft  der  Zeitschrift  der  deutschen  metcorolog. 
OMdltchafl  eine  statistische  Arbeit  aber  den  Einfluss  des  Mondes 
tat  Gewilterbildung  von  A.  Richter.  Derselbe  schreibt:  .Um 
die  gewöhnliche  lifeinung,  dass  der  Mond  einen  merklichen  Ein- 
fluss auf  die  Gewitter  luü>e,  zu  widerlegen,  bestimmte  ich  ans 
den  BeobachtUDgen  der  firafn-hsft  Glatf  Ate  Vmheünnp  der  Ge- 
witter auf  die  Zeit  dm  tnglii-lieii  arln-inlian-u  Mfjudljiul'i-^  — 
folgen  Zahlen  —  hier»ai-h  silieiiit  i-iii  Kintiuss  (!<'s  Momici  auf 
die  Ugliche  Gewitterperiinle  iortianrtfn  zu  sfin.  nenn  riif  («c- 
witter  warpn  in  dtps^m  .liLrc  wJilircatl  dei'  eisteu  4  Sluudeo 
nach  dem  ubtri'n  Miridiftiiiliui  liiraii^i  des  Mondes  am  hiufigsteti. 
Dieses  itesaltat  widcrspriiLi  Jciii  \Vjlks(flauben,  nach  weichem 
der  Mond  die  (icwiiter  zertheilcn  fio'.l." 

Daiselbe  »tut  ]!r.  iiicbter  au  üjdiliiigen  Reiben  nach. 

Dem  AufsaUe  folgt  eine  Nacfasrhrift  von  Ür.  K^tV»' 
.Der  Torsteheude  Aunnts  deg  ilio.  Kaplan  Richter  muii  ia 
helMB  OndeAiilBCrkaaalidt  emgea,  mU  woltl  aoeli  ab  dardk 
virldidi»  dffnaallkiga  BewbeUaig  dir  Am«  ton  einen  w 
Hfl^UiiiHi  aad  mnuilMileflretoB  gerecher  eio  anscheinend 
tidterei  Beweii  flir  efaea  MODdeinllnM  van  to  auTserordentiich 
grofbem  Betrage  beigebracht  worden  ist,  wie  es  hier  der  Fall 
ist.  Denn  Aie  wenigen  einwuHsfreien  Nachweise  Ober  diesen 
Eiufluss,  wie  sie  namentlich  fbr  den  Luftdruck  in  den  Tropen 
besteben,  beziehen  sieh  bekanntlich  auf  auläerordentlich  kleine 
GrAften."  Dr.  KOppen  zeigt  im  Folgenden,  dass  zur  Zfit  des 
Neumondes  die  Zahl  der  CcwiKt-r  steigt,  das  diculbo  ^ur 
Zeit  des  zuoebmeodeo  Halbmondes  den  giAfsien  Werih 
\'Hiiui,  dass  gegen  Vollmond  hin  die  Zahl  der  Gewitter  abnimmt, 
um  bemach  langsam  zu  stetig  Die  Wabrscheinlicbktit  auf 
Gewitter  ist  zur  Zeit  des  znnehmciulen  Halbmondes  Qbt-r  l'  ytnal 
so  grofs  als  zur  Zeit  des  V«llniüudi'&,  Die  Nachschrift  scliliela 
mit  den  Worten:  „Die  liemlirh  writ  gebende  Ilebereinstiromung 
dar  bcnuUiea  5  Jahrgiuige  macht  die  UealitiU  eines  Einflusses 
dee  Meadee  aaf  die  Gewitter  inaierbiD  reelit  mimcheiaiicb,  toid 


lisst  eine  weitere  Untersucbang  der  Frage  alt  deaklMn  AiWt 

erscheinen,  was  bislang  nicht  der  Fall  w*r  * 

a  Monate  früher,  als  dieses  gt'!.i:iirii'beii  wurde,  hatte  ich 
auseinander  zu  si't^tcn  vereiicbt,  das»  dif  rkMibachtoog  der  Wolken 
eine  etwa  21  ütiiudii^i-,  wiü  ii  h  y'iti  a-igt-  imal  I2«taudige  Sckwio- 
gungs-PeriO'Jf  lifuilub  crgel'P.  das*  der  aufmerksame  BeobwMpr 
die  Entstehung',  dir  Furmbildiuis  und  das  endliche  ZurflckweirhMi 
der  Wolkenmassen  als  in  völligem  RioklanR  mit  einer  knm- 
Schwingung  erkennen  muss,  deren  tinn-)iiiie>ispr  sieh  nach  der 
Geschwindigkeit  der  Luft  zu  im  Mittel  4i>  deutsche  Meilen  he- 
rechnen  mai{.  Die  Meteorologen  meinten  duinali.  sich  der  Sache 
bicht  annehmen  zu  kAnnen,  weil  die  Theuru'  tute  24  stOodige 
Periode  ausschliefse. 

Wir  haben  gesehen,  dass  Luftbewegungen  von  nur  I  oder  2  » 
horizontaler  Geedtwindiakeiih  Bofem  sie  sich  in  steigende  Bewenog 
umsetsen,  telhet  deoo  uewttter  etsengen  kfisweo,  weoa  toq  jeier 
bonieouyea  DamiBag  nur  der  8.  TMl  «Ir  laitikele 


eibaHea  VMb^  «oraoBgesetst,  da«  die  «aitihala ' 

tbeiliing  die  Bewegung  dar  uiA  aidit  henmL  V 
und  Ebbe  erzeugende  Kraft  der  Heupigeeidrae  Seaae  lad  Mond 
im  Slindr,  ein  LnfitlieilcheD  pro  Tag  e  wa  um  S«^«  zu  beschkm- 
Bljuea,  Inden  bei  der  12stOndigen  Periode  der  FIntb-  und  Ebbe- 
Wirkung,  welche  att«  der  Ülttennt  der  wechselnden  Aniiebiuig 
der  Gestirne  auf  der  hialem  «ad  vordem  Seite  der  Erde,  und  aus 
der  konstanten  in  Abzug  zn  bringenden  Zentrifugalkraft  eotspriugt, 
eine  beschleunigende  Kraft  sich  ergiebt,  die  stets  in  gleidiem  SiniM 
das  auch  mit  ISstflt^dippr  Perindp  in  ripr  Ebf-ne  des  Breitenkrfises 
sich  l*wct'einlf"  LuMrbi-ilcbeii  trifft,  »eil  die  Winkel&ndertmi^f^D  in 
KrSfIcstrahleri ,  den  \\\rik-pl;lnderungen  der  Laftbeweguns;  ect- 
s|inM-iieti.  So  lAtJije  diü  Khiili  und  Ebbe  nur  stets  in  gleichiTn 
1  :Ji>iiiijdig^!U  I'uläsrhUi;  der  pendeln  leo  Kreisscbwiogung  eiseo 
Aiitiieb  in  richti^iciii  Sinne  verleiht,  nimmt  die  Kreiaschwinguß{ 
au  Bedeutung  zu.  Dieser  ^  orgaiijf  ist  bei  Neumond  vorbsoden, 
zu  einer  Zeit  also,  wo  die  Kesultirende  aus  Mond-  uud  SoLLifu- 
Wirkung  den  gröfslen  Werili,  uud  femer  eine  iaMt  1'2  aamlidi 
ri<,',8tttndige  Periode  bat.  Gegen  Vollmond  hin  nimmt  1.  die 
Kraft  ab,  da  wir  es  nur  mit  der  Differenz  zu  thnn  haben;  nod 
»  «iehtt  dia  naOinriode  aaf  tet  IS  Stuiwlen  an,  so  dait  dir 
Kiaft  iMt  neir  teStaMderOwHiatiOB  wirkt,  ja sogarl 


bi  «fe  «alt  dien^O■■tllatioa  den  OaAen  daa  TmmOi  tliv 

Dampfmaschine  zu  vergleichen  ist,  eo  din  an  kleinen  Aalais 
grAfsere  Wirkungen  entstehn,  sei  hier  nicht  aUer  «rtWtrt.  Kur 
m6ge  augedeutet  werden,  das«  jeder  Regen  die  unteres  Luft- 
schichten abkohlt  und  dadurch  Druckdifferenzen  nach  sich  lielt; 
auch  ruft  die  Expansion  wJthrend  der  Oszillation  DepressioasB 
hervor. 

Der  Eiiinirkuui,'  rem  Fluth  und  K1)I>p  t.'itt  noch  der  Wwhsfl 
in  der  AxpriKtf Hihi?  der  Krde  zum  Mnude  biiuu  ,  wodurch  .iie 
hrdpote  zei'.xeiäf  dem  Moude  genabcrt,  zeilweise  von  iL:ii  ent- 
teiiit  »erden  Die  l'ole  der  Erde  sind  durch  die  starrt  Enilcnfi^ 
mit  einander  verbunden  und  behalteii  kraataate  Bew^ung  bei, 
wpim  auch  der  ciae  Pol  aich  baaghleanigt  der  andin  nnIfBt 

bewe^'cn  machte. 

Mdit  So  die  I.titt  am  Pol;  diese  iiinimt  nach  dem  Gesetz 
der  Flachen  bei  Annäherung  au  den  Mood  in  ihrer  Drehoni  ob 
Hn  46«a  in  einar  Periode  tieläMr  bis  Uichitar  KaalcaiiaUBiif 


waren  jedenfalls  nur  vorObergebeoder  Art;  aber  schon  i.  J.  1253, 
nachdem  der  erste  gefährliche  Au£staud  der  unterjochten  Pruzzen 
«JodergawocCHt  «ac»  dlifle  nil  dar  Errichtung  der  ersten  Stein- 
baatea  —  aoaldiit  wohl  der  aar  Burg  gehörigen  Befestigungen 
—  der  AdAhic  teoMMibt  tmvdea  aela. 

Darch  das  ttarbe  Aaalrtaea  der  ana  den  dentaeben  Reiche 
herbei  gerufenen  Ansiedler  vergröfaerte  sich  die  8udt  so  sebnci), 
dass  schon  12(>4  die  Astlich  derselben  gelegene  Torstade  „die 
Neustadt"  zur  Stadtgemeinde  erhoben  wurde.  Dass  die  Befesti- 
gung der  Altstadt  gegen  dieselbe  mit  der  nach  den  Aufsenseiten 
gekehrten  gleichartig  ist,  lUst  darauf  schliefsen,  dass  jene  schon  : 
vorher  ihren  MauergOrtel  erhalten  hatte.  In  d.  J.  1259  fUlt  die 
Krkaiinnj^  dss  ersten  »Itstildtiürhpn  RAtlihaijses,  von  dem  nnch 
der  'riuinii  sitli  erhallen  hst  Gleicbttitig  uud  wetii(f  sp;i(er 
mag  der  Neubau  der  alt^tiidtisüheu  rtarrkirrh«  St  .lohanu  und  | 
der  Umbau  der  Hure  begonnen  haben,  da  eine  I  rkimde  vi>n  1J63 
den  Neubau  der  iinr^/kujirlle  meldet.  Ks  loiijei:  in  den  nÄcbüten  I 
Jahren  die  Dominikaner-Kin  he  Nirolai.  die  (illere)  Fraufis 
kaoerkirche  St  Marieu  uud  die  Hi  fe!,tif.'unKi.haiiteo  dtr  Neustadt, 
welche  letztere  jedoch  erst  spiler  ihr  lUlhliaiis  uml  erst  1309 
ihre  i'farrkircbe  St.  Jacob  eihi4.'k.  lui  Laute  dta  Ii.  Jahrb.,  wo 
Thom  die  wichtigste  Ifaudela&tadt  PreuCiens  und  Mitglied  des 
Haas*  -  Bunde«  geworden  war,  stand  die  Stadt  auf  dem  Gipfel 
ihrar  Blotbe.  Ate  ein  Zekban  derselben  kann  es  geUeo,  dass 
du  allatidliaebe  Kaibbaao  «ad  die  Haränkirdbe  «nnaert,  die 
beiden  Pfankirchni  erweilart  wtirden;  aoch  aiflgea  m  jener  Zeit 
die  vor  den  Thena  niegeaen  Kirchen  St  Spiiitoa,  St.  Lorena, 
St.  Katharinen  entstanden  sein,  die  wie  daa  1400  gteiuUMe  Nofkaea- 
kloster  zum  heiligen  Kreitz  im  17.  Jahrb.  dea  nodenna  Be- 
festignngs-Anlagen  zum  Opfer  gefallen  sind. 

Die  erste  Uftlfie  des  15.  Jahrhunderts,  wo  uacb  der  Schlacht 
von  Tannenberg  (HIf>i  der  Verfall  des  deutschen  Ritterordens 
Sil  h  eiüleitet*',  venirsa/'bte  auch  in  der  Bauthftligkeit  Thums 
einen  SliUttwidi  der  14U7  begonnene  Bau  etuei  neoca  nichtigen 

HaapOdrehe  St  "  * 


unterbrochen  und  blieb  unvollendet.  Eiues  ihrer  stolzestn  tut 
denkmAkr,  die  Ordensburg,  vemichtete  die  Stadt  selbst  in  VAU" 
nath,  aia  iia  i.  J.  1454  von  der  Ordaaaherrschaft  sich  lewiK 
aad  der KtaaeFel«»  aicb  aatcUoa«,  «eidier  der  Orden  Li.  Ud7 
MaWHtarnilhoaäblntaamnata.  ObmlilTkom  aatarMlaiMbar 
Hobett  laFoi^  dar  ibn  verifebawa  «lehlimBtaiidtfi>ToneeMe 
mrh  «ine 'lange  Zeit  hohen  Wohlstandes  erlebte,  so  ist  doch  te 
hönferische  Geist  seiner  BautbUigkelt  seit  dieser  Zeit  ei^oscben. 
In  der  alten  B.iuweise  entstanden  nur  noch  die  Erbftbung  der 
SeitenscbiiTe  von  St  Johann  ititd  das  Junkerhof-Oebiude  (UG6-6i$> 
Die  Ronaiasance-Zeit  brtMhte  neben  Manchem  reichen  Ausstat- 
tungs-Sldck  der  Kirchen  und  Öffentlichen  Gebllade,  sowie  der 
Kme^ierong  zahlreicher  Wohnhgiisraeadeü  nur  gegta  die  Wwde 
I'.'..  .lihrh.  eine  kurze  Hlilthe/eiL,  w:ihrend  welcher  um  HjI*'  ^ir 
Umbau  des  1310  gesiifteteu  .-^rtushofes  eriolf^tc.  Die  Aolag«  der 
neueren  Befestigungawerke  z.  <\es  ^jitjähri^cn  Krieges  beraubte, 
wie  schon  oben  erwAhnt  dip  Stadt  »iedenim  einer  fjTfifseren  Ab- 
sahl  mittelalterlicher  Baudeuktnale,  Weitere  Zerstonrngen  ^er- 
folgten bei  der  Emtillrmune  Timms  .inn-h  die  Schweden  i.J.  l'*'^ 
—  ein  Schla'^,  son  dem  die  nach  deiü  Verlust  ihrer  Handeb- 
Vorrechte  imm«r  mulir  dum  Nit^durgiuige  verfallende  Sisdt  sid 
nicht  wieder  erholt  hat  Die  noch  vorhandenen  Werke  aus  ihwr 
Blathczeit  verfielen  beim  Mangel  geeigneter  UnlerhaltOAg  oekr 
und  naiv  aad  madaa  «aitar  dem  Abbruch  geaaüiAi  Sii^  ioAw 
der  Beflntigungs-Anla|<»i,  1790  der  Ait^ 
la  ecfeaa  voibir  to 
.  1884  die  8t  Nfaalii- 

Kirdie.  AUnibllch  erst  machen  sich  eine  Wendung  zum  Besser«« 
md  <&  Aofkoge  einer  neuen  Entwicbelung  geltend. 

Aber  trotz  aller  dieser  Verluste  ist  der  Reichthum  der  StsiU 
an  mittelalterlichen  Raudenkmalen  und  der  Werth  der  letzteren 
noch  immerhin  eio  solcher,  dass  alles  in  allem  Tbora  lu  oes 
baulich  interessantesten  Stildten  Deutschlands  gerechnet  werid 
Wir  madea  tue  daher  auaanbr  einer  bnnea  fiemcMaif 
Weika  an. 


waaBamna  Taalaa  der  BenMigungs-Anlagen, 
bei;  1890  die  Haapireste  der  Aug  aad  daa 
dae  Krabe  terwaadella  Haaatldter  RaAbaai,  Ii 
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XU  und  ruft  OtzilltUioneD,  also  R«g«o  nod  Dfprawionen  bildeude 
Kräfte  hervor.  In  gleifher  Wafan  ruft  dia  wläble  Stellung  der 
Erde  tur  Babu  um  ük  Sonne  aiM  Antlliniiaf  und  EDtfemun^ 
der  Pole  voo  der  Sonne  bervor,  woraus  auch  etwa  I  Vi "  Hneare 
OBÜllatioDB-OetchwiDdig'kL'iten  auf  ein  halbes  Jahr  vertbeilt  sich 
erfeben.  Es  wird  als  »ahriu  )ieiiilich  1i::i(7t>gt«llt,  das»  d\e&ti  Y.'iu- 
flösse  nur  dann  >  nn  Hi  deumu^  «  i-i  rii-ii.»eiiij  die  untern  Luftsrhirhien 
demn  ffucht  und  wann  aiud,  da»«  tus  unr  lies  Impulses  xur  Be- 
wfgiiij/;  lipilürfeu,  um  empor  tu  steigen  uml  (iiircb  weitere  Ein- 
floaao  von  nun  euatebendan  horisoutaien  und  verlikalca  Tanpe-  j 
rttnr-UiiiwntUsdan  Wirkangni  w  enialM.  j 


Eine  andere  Fraitc  ist  diesn:  „Ruft  die  Bewegung  der  Knlu 
um  Sonne  und  Erde-Slood-Schwerpunkt  aina  aqf>  und  abtauenda 
Bewegung  hervor,  an  welcher  die  Luft  ia,  etiMM  atkdarar  Walaa 

Thei)  nimmt  al*  die  starre  Erd«? 

Gugen  die  Bemeikung  des  Bm.  Richter,  der  Volkaglaube, 

welfbw  besaßt,  Jer  Mond  zcrtheilo  die  Wolken,  sei  unrichtig, 
nmh.s  ich  «'iwiilerii,  (iass  bei  unü  nach  lit-r  obiTCi!  Mondkulmi- 
imtiü«  alli-niiuft«  meisten«!  fallcudiT.  die  iiDtern  Wolkt-n  tbpüpnder 
iiiui  nutVi  iärl'.eniler  Wsnil  i  intritt,  welcher  über  gera<ie  weil  er 
schrAg  abwftrts  fallend  einsetzt,  wohl  Halleowollcen  cneugcu 
diB  UiUrwoPMn  MitMh.  H.  MAllar. 


Mlttheüungen  aus  Tereinen. 


AroUtekten* Verein  za  Berlin.  '>  4!ni<iininliiug  am  9U.  No- 
vember lfm.  Vorsiuender  Hr.  Dr.  Ho  brecht;  anwcaanl  IW 
Mitglieder  und  9  Gästv.   Ur.  Scbftfer  spricht  aber 

.F^lyebroni«  ia  AteUtaktar  nui  PUatik*. 

Dia  awderMBMrBBtwicUiN«  hal  arilitB  riabagenMhat, 
■ich  Toa  den  Aniidttei  der  ratinn  ütOltaiiar  mi  fifeMlihwr  ab- 
zuwenden und  die  Ergebnisse  eines  TerticAan  Stiidiima  M  den 
bauktinstleriscben  Aufgaben  der  Neuieit  nt  WMrthaa,  laitBanriien 

Schwierigkeiten  zu  kämpfen.  Eine  der  tiedeatsamitea  unter  den- 
selben ist  das  weit  verbreitete  and  tief  gewurtelte  Voruribeil  gegen 
die  Bemaluug  von  architektonischen  und  plastischen  Werken, 
welches  am  scb&ifsten  besOgiirh  der  Aufsen- Architekturen  zum 

Ausdnick  gebrarlit  wird.  T'nd  düch  stebt  es  )»>  ftenw ärti^;  feä^, 
iIm«  in  den  naiven  und  nalur*iichsi(jen  Kinisi]K!rit>iien  der  Ver- 
gaiigenbeit  eine  weil  gebende  Farbeulreudiftkeil  «flifri  6i  bl  bfti, 
welche  sieh  je  narb  den  ortürheu  Verh;iltnis..'ien  ■lersrhieden  gf- 
aufseti  hat.  iuu  i&i  erwieseu,  dass  die  aiteu  Asiaten,  die  Kg}p(er, 
die  Bvzantiuer  und  die  mittelalterlichen  Kulturländer  ihre 
Hauwerke  mit  Maieieieu  ber-iebungsweise  Motaikeu  gescbmdrkt  I 
haben,  und  tiut^dem  finden  sich  or-rb  immer  Anhänger  des 
Glaubens,  dius  lomitteo  einer  solchen  Welt  von  Farbe,  welche 
in  griechischer  und  oachgriechischer  Zeit  vorhanden  gewesen  ist, 
die  W^ke  der  küoslleriKh  to  hoch  stehenden  und  feiofühligen 


M  teWos  gewMao  seien  und  lediglich  durch  ihr 
auf  dm  Bascbauar  ««iikt  haben.  Die  Freude  an  dem 
nua Jadacb  ak  ainanfielniiia  and  aauiiBmitale 
.  uaaiMAdaMtairaita  Jn  Jabra  1884  Samper 

nach  eingehenden  i^tudi'ea  andcnTliaaaaa-Tempel  io  Athen 
die  Ansicht  verfochten  hatlcv  daai  die  griechischen  Baudenkmale 
bemalt  gewesen  seien,  darf  es  hcutxiitas*  auf  Grund  der  fortgc- 
a>hrittenen  bezllglichen  üntersuchnngen  als  zseifilii>K  gelten, 
dass  die  griechische  Kunst  bexOglich  der  Verwendung  der  Farben 
nur  ein  Glied  in  der  Kette  der  damaligen  Kunsteutwicklung  Qber- 
banpf  bildet.  Auch  die  Römer  haben  einen  at:?epdehnten  Gc- 
braueb  von  der  Farbe  gemacht.  In  einzelnen  Fullen  —  und 
wühl  vorziifrsw<»is«'  diiirh  l'tiinksiifht  vt;rai>iajist  —  ir\<'Szteij  sie 
dieselbe  durch  einen  Wechsel  ven>c)iiedeufa/bigcr  Muterialien, 
welcher  jednch  die  Wirlcnnj;  der  Fnlychrotnie  nicht  zu  erreichen 
faimiu;. 

r>ip  ^^^^lcrei  des  Mittelaller.i  —  welches  bekunnllich  (iepun- 
stand  .' I  i;ili-rs  eini,'ebcüder  Forscbuiifjen  des  Hrn.  Vortragenden 
ist,  und  anher  auch  in  der  vorlifgeudbii  Frage  spezielltir  eiörtert 
wird  —  zeigt  im  wesentlichen  ein  der  griechischen  und  römischen 
Manier  ähiüiches  archiiekioniiKhes  System,  ilurch  welches  die 
I  FaraNB  baloBt  imd  hamnr  gehoben  «ardm.  Bakr  var« 
ton  batraAwdan  Steinmaterial«  dndleber  TarN» 
flbae  Rlldcncbt  auf  den  wirUidien  Steiii* 
wbud  aiM  wtmia»ta»  Fiueneiolbeiluog  angcdeutat  «■ 
M  dner  aadacwciligHi  Art  dar  uhtalalterlidH»  Haletei  im 

UM  uagemulart  gataaiaa,  wllmid  die  Anbt 


tekturglieder  einen  QuaderauMrich  erhalten,  oder  die  wailhaB 
Grundflächen  werden  auch  mit  reichem  uruamentalen  SchMMik 
bemalt,  oder  es  finden  sich  noch  sonstige  Verbindungen  der  «ai^ 
schiedenen  BentaloDgiaitCD,  weiche  aaiftatdann  dardi.dje  Eid- 
fogung  figOrlicher  DaialalluBgeD  lianiahtrt  «ardlB.  Die  Pkrfieo- 
viikioff  dar  gotbiaito  Banwarto  ist  aina  arinbüiA  Renngere 
ala  d]«Jeai|e  der  ranaaSidieo  Zeit:  der  jSnwd  (Or  diese  Rr-. 
scheinung  ist  in  '  der  »ystematischeo  EinsdhfllllniBjl  der  Flächen 
bei  den  goihisrhen  Bauten  zu  suchen.  Oase  dia  ntttelalterlichen 
Bauwerke  vielfach  auch  äulterlich  bemalt  gew'sen  sind,  darf 
wohl  angenommen  werden,  obwohl  diese  Frage  bisher  eine  ge- 
nügende BvachiiiDit  noch  nicht  geiundea  hat.  IntereHbaiit  hl  es 
daher,  dass  dei-  Hr  Redner  durch  sorgfältige  Fortchni.Kpn  an 
verschiedenen  I'autcn  —  wie  b<>li!pifHwewp  an  der  Kliiabt-th- 
kirche  in  Maibiirg  —  die  Üesie  einer  ursprünglichen  .\ul_-ieo- 
milerei  bat  nachweisen  können,  bei  welcher  im  allRemeiuen  ahn- 
lii-he  (irnndsiilzp  wie  bei  der  inm  i  :i  /l  iChmUckiing  der  Wiuide 
lieloigt  worden  sind.  Au<  b  die  naia'  treiegene  Kbisterruiiie  Choriu 
zeigt  noch  Spiiien  einer  biüber  kaum  tieaicbteteii  lt4>maluug. 

Die  Reiiais»»!»!-«  setzte  innachsi  die  \.>n  dem  Mittelalter  ver- 
erbte (i(-»<)brih(  it,  die  Haviweike  i  j:  :iid  innen  7.11  bemalen, 
fiiit  In  toi««  des  frfliwer  wiegenden  künslleriscbeu  Inthums, 
das.s  die  Antike,  ihr  Vorbild,  von  denselben  die  Malerei  ausge- 
^ldosM;n  habe,  wni  de  der  Farbenschmuck  Jedoch  zuerst  an  deo 

VarlaiaA  Ibcrtanpt  baaaitigi. 


Fsfadeo  ainnadirfiukt 

blieb  auch  im  lanem 


Wie  die  daaaliffn 
lat  am  a» 


im  weitem 

und  scblieM 

Melatar  au  solcher  falscfaea  Amidrt  i_ 
scbwarar  an  begreifen,  alt  beule  aocb 

Werken  deutlich  erkennbar  «ind 

Dieser  verhängnissvolie  Inthum  der  Renaissance  ist  für  dIa 
Plastik  noch  «erdarbUcher  geworden,  als  fDr  die  Architektur. 
Nenerdiogs  aber  febngt  die  Ansicht,  dass  auch  die  aotikeo 
Skulpturwcrke,  welche  sich  in  reich  bemalten  architektonischen 
Räumen  oder  in  der  Nähe  dersdben  befanden,  des  Farben- 
schmufke;  nicht  entbehrt  haben  können,  mehr  und  inebr  »ur 
Geltung  Und  iu  der  Tbai  darf  auch  bezri^licb  der  Üemalung 
der  plastischen  Werke  ein  uimnte  brncbener  Z  i-ammri^baug  in 
der  Kuostcntwickeluug  der  Egypter.  Grieclii  11  lionier,  Üy^auiiner 
und  drs  Mittelalters  vo;aiis  gesetzt  werden,  wöbtfi  eiue  realistisch«, 
eine  slilisirte  und  eine  iedu2irte  stilisirte  Malweise,  letztere  iu 
der  jVnwenduiic  einer  Iii  niidlarbe  und  in  .ler  HervorhehiHig  vi>u 
Kiiizelhlieiten  beslebend,  zu  iintenscheiden  ist  F.igenlhümUch  ist 
ejj,  dwm  Uli  deu  pl&ütnicbcu  K  iinstlwtjrkuu  der  lui!b<iiiiäcbt:u  Kin'be 
die  altaberlielerte  Fai  benwti  kiing  bis  zur  Gegenwait  gepflegt  wird. 

Die  zur  Zeil  iu  der  Naiionalgalerie  venuistaltete  Sonder* 
«uaalelluBg  polychromer  Werke  der  Plaatik«  «eiche dn 
AulMa  an  dem  Tortrage  gegebeo  hat,  wird  deniilchat  «od  den 
Dm.  Bedner  einer  aieaiilidi  adiarfea  Kritik  ooterMfea,  «alcbe 
gipfelt,  daaa  die  KMHtler,  aal  ca  ane  lUkikiidit  «tf  die 
UeimiBf ,  aei  aa  in  Falfa  des  ' ' 
e,  aa  «teer  :  ' ' 


Vamthaflee. 


aidit  SU  : 


FarbeolasatKch- 


Baudirektor  Gerwi?.  f 

tu  6.  Dezember  ist  der  Groläberzogl.  badisrbe  Baodirektor 
Robert  Gerwig  rasch  und  unerwartet  einem  Herzleiden 
erlegen.  Seine  i>ere^nlichen  Eigenschaften  und  seine 
Leistungen  im  Kispohahrba«  hnhen  seiüen  Namen  weit  nber  die 
Grenzen  Hailens  huiaus  bekannt  Keumcbt :  in  seinem  etijiereti 
Vaterlsiide  war  er  eine  iibeiaJl  cesi  li.'ilzte,  Hi-.l>ei;iiuileie  uut  dem 
Sdiwarzwald  eine  im  besten  .Sinne  vcilkstbliuilicbe  Perscuilcbke;!. 

(ieboren  1  diu  iu  Karlsruhe,  hat  er  ilie  üblH'lttj  .Anslüliiunc  eines 
dem  Staaudiffnste  gewidmeten  Ingenieurs  auf  dem  Guuijaiium. 
auf  der  polyteebiiiMrben  Sdiuie,  ala  l'raktikanc  bei  verscbieib  nen 
Bezirksstellen  genossen,  und  vnirde  1851  in  die  iibenlirekii>.u 
des  Wasser-  und  äirai'f>enb«ucK  berufen,  welcher  Heburdi,'  daniaJ^ 
der  Eisenbabnbau  unterstellt  war.  Von  Anfang  an  waren 
Dodi  jungen  Assessor  selbständige  Referate  in  versriiiedenea 


Thlti^ 
«elchant  «r,  ftnuril  da  Kt 


•wd  Btelir  auf  des  1 


als  lehnder  Oberiugeiüsar  oUaf^  Ganrif  matt  ISBB  nua  Btit- 

ratb.  1863  zum  Ober-Bannitii,  1871  snm  Baudirektor  ernannt 
Seit  der  Absonderung  des  KIseniMliDbBues  von  der  Wasser-  nnd 
Straften- Verwalku(  |iug  er  in  £e  GcnecaMiTeklkn  der  badiacbea 
StaatseiseubahBau  aber,  nnl  war  Uer  Vorstand  der  tadwlaclieii 
Abibeiioa» 
Wcau  das 


I  durch  seine  Werke  erhalten  wird,  so  gilt  dies  gan2  bebouders 
i  TO  .Gerwig,  dem  bei  reicher  Begabung  uod  upermtidlicheni  Fleiiii 
I  ein  umfimendes  Feld  der  Wirksamkeit  betehieden  war  wir 
erwähnen  von  seinen  Eisenbahnlinien  di^'enige  von  Waldshnt  nach 
'.  Konstanz,  bei  beiden  Städten  mit  bedeutenden  Brücken  Ober  den 
I  Rhein,  sodann  von  Radolfzell  nach  SiKmarin^en  mit  whwierigenErd- 
I  arbeiten,  die  Schwarzwaldbahn()frenbr.rK-Sin);eu  mit  ihren  ?-chleifen- 
Entwickelimfi*n ,  trewalttfren  Kelsarbeiieii  und  zahlreichen  Tunnels 
I  Ibescbtii'iieu  im  JahrRdu«  l-Tj,  s_  4!  d.  Iii.),  endlich  die  Höllen- 
ihtlhalii!  l'ieiburi!   .\eu5iad1  mit  /.aliuäUuige,  behufri  Ersteigung 
der  Hube  des  .Scbwarzwaldeh    aus   der    Rheinebeae.  Letzt- 
);eiiannte    liahn  ,    welche    ve.miuhlirli    b'eslimmt    ist,    die  An- 
»eiidbaikeii   der  /abnttau),'e   als  einxcicliobene  Strecke  inner- 
kalb   t'iuer    iMit^ereo    V'erkehrisiioit;    darjcutliun ,    iüt  gegen- 
wärtig im  Bau  iMgrifTeii;  ihr»  Vollendung  sollte  Gerwig  nicht 
mehr  schauen.    Seine  hervor  ragenden  Leistungen  veiscbaffieu 
ihm  auch  den  Aufira;;.  iu  Geneiaachaft  nnt  den  hb  Wtrtieaherg 
«tannumden  Baurath  Beck,  damals  Oberfa^aiaur  dar  sekvciae- 
liBehsDMordeaibahB,  die  Verarbeitea  «iraetthard'Biseehaha 
aasustaUeu.  Des  biamaci  anstearbeiteta  Projekt  Ist  telbstladig 
verAüeatlicht   Ale  aodann  die  verwirklirDuug  heran  trat,  wurde 
Gf«vigl672abOberingi  nienrderGotthardbahu  berufen.  Meinungs- 
verschiedenheiten mit  dem  Verwalluoaratb  haben  ihn  jedodi 
schon  nach  8  .fahren  bestimmt,  too  dieser  ruhBtroUen  Aui^die 
«er  deren  VoUaadaag  aurflcfc  an  tretefli  nud  sich  «ieder  desi 
I  BehaaAhmde  aumarMulMi.  Als 
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In  der  an  den  Toitnif  dch  tttdilielwtea  Ebfiitmair  1» 
merkt  Hr.  Assmann,  dan  <He  AnAMUBgai  das  Hrn.  Toncdnar» 

iu  tünwIheiteD  doch  au  radikal  sein  möchten.  Beispielsveise 
scheine  der  Behauptong,  dass  bei  den  En-ptein  ailgemein  die 
Architekturen  benuüt  gcwe&eii  seien,  die  vielfacbe  Tenrandung 
des  polirten  Granits  zu  widersprechen.  Eben»>  onflnritHD  sei 
(g,  d3£g  d:e  antiken  Statuen  recelmAfsift  bemalt  gewesen  sind, 
wi('  II.  a.  hek&nntJirh  die  kapituliitische  Venns  ersirhllich  obue 
jegliche  Üpur  einer  Bemslung  aufgefunden  sei.  Auch  för  rtif 
KOnltler  werde  in  di('!<i'r  noi  b  sehr  uoeektirten  Frage  wuhl  m<-)ii 
die  eigen«  IVbewiiÄniij;  «Is  dip  anjr^'blifbe  Fftrt<'ii»rbi>Li  rnaafti- 
gebend  sein.     Wim  pruktistlim  Slamijiuiikte  (.'rsrhcin*'  f  <  rirlirigei-, 

in jedera  t'iiizL'lucu  Fallt' 711  iVa^pii:  „Warum  soll  man  bemalen ?" 
■mr  uirht;  -Wftniiii  soll  uiau  uiclil  LicmiiN  u?" 

Ilr.  -SihftftT  beruft  fuli  auf  .A iiirii itatfn.  wie  Treu,  nach 
dereh  BeLaiiptiiniji-ii  ili>'  fßvpti^rlicn  Hildweikc  U'nmh  ci'wrsi'u 
sind,  und  «klärt  u^,  uL^ubl  ihm  die  (idcgi'iihdl  icu  b«Miiidereii 
eigenen  Untersuchungen  gefehlt  habe,  fOr  sehr  wahrscheinlich, 
diHii  web  die  eg^ptischen  Graoltwerke  mit  einem,  im  Laufe  der 
Zdt  «itUatekt  fiuMA  wmhwudcQaB  FvfaMHUlriBh«  verseb  u 


DEUTSCHE  DAUZEITUNG. 
1 


U,  Ueiember  im 


stcu  fiuUi 


gewesen  sind.   FOr  die  Ansicht,  daas  dl 

igrtevbiachea  Stalueo,  welche  man  fagJidl' 
mekn  ktane,  beatall  giwuna  leicn,  epreebe  1b 
der  üawittid,  da»  die  mf  dM  Pomp^anitdm 
zahlreich  dursaatellieo  SOttuen  toa  Gattera  usw. 
rorgefundmi  seien. 

Hr.  Blankenstein  kann  den  Ansichten  des  Hrn.  Sch&fer 
im  wesentlichen  beipflichten.    l)ie  dunJi  lange  Entwöhnung  tob 
I  der  Farbe  veranlaaste  Farbenscbeu  leige  sich  in  der  Hondei^ 
!  ausstelluug  der  Naliooalgalerte  unverkennbar.   Dieaelbe  bewdic 
kpin(>swegs,  das»  man  Statueo  nicht  bemalen  solle,  sondern  nnr, 
das»  mm  dieselben  nicht  so,  wie  es  geschehen,  bemalen  dOrfe. 
Mur.  halic  nicht  gpwagt,  VrÄftifc'p  Farhpn  m  wShIpn  und  sei  ru 
kr,u;khaiieii    \'i;-rsiif  licn   mit   sufälicljeu ,    iaueu    'roiieu  gclaiiirt, 
I  lJt;raniK<'ti  uiiprtiuiKU'ii  .\'ilTiissui);;i'ii  i'ri!jj(';;i'n  lu  vi  irkeu,  iiu  den 
ArctiiH'kten  diiiigonii  ans  Herr,  zu  loijwii. 

Mit  iiückbiclit  auf  die  \ur(.'iTUckte  Stuude  mugite  die  l>efaat]e 
aliKflirochen  werden,  -vvelrhe  MiruiL.iüicbtlich  in  einer  iip;t.en-ii 
.Sitzuu({  coch  eine  rurisotz-mi,'  tiiiJeu  wird,  da  die  Hm.  roltrock 
und  Ort  Ii  in  drryrlhen  Angl  leijeiilieit  Mittlieiluaffeii  in  Aussicht 
ge«)tellt  htheu,  welche  von  den  Anaicbteu  des  Um.  Schifer 
zum  Tbeil  almtidwB.  —  9.  — 


TermiMliteH. 

Atia  dam  Kntwurf  den  Reichshaushalts  -  Elftta  für 
1886/87.  l'nler  deu  l'i'*illi>;iiiif;i  ri  iiir  Uaii/ »  e  r  k  e ,  «eirtic 
[»tantiftgt  sind,  nidimen  diej(  nii;;en  iler  Itf  iu  Ii  s  I' u  ^  t  -  \  e  r  w  a  1  • 
tuug  mtlj  Zahl  und  Luifan«  die  ertle  Slellc  ein.  ^Vl^  i'.tnifi:  im 
Ktataentwurf  folKeude  .Xlifiirderiiiif^en  lilr  neue  rüsllianteli 

Iheiuigcbtude  in  Kn.'^trin,        .  i  lute  s,s  ,-,ri(i.Ä 

.  ,  <  elle,  1.    .      aoOOO  , 

,  ,  Bingen,  1.  ,     7üOü()  „ 

,  ,  ^MUMMh,      .....    l,  ,      MCOO  , 

n  M  WillttTj     ••>•••    ^*|?      74000  p 

»  .  atnlnnd,  ......  1.  ,  269600  , 

.  „  Lodwigiluat,   1.        «1000  , 

n  „  Werdau,   l.  ,     60  000  , 

,  ,  AlIeosUnB,   l.  ,      TOtKiO  , 

n  -  Brieg   1.  „  IStitxK)  , 

»  SouderalittlMo  &4)CxiO  „ 

,  .  Erfurt,  letzt*  „     57  (XK)  „ 

,  .  Hamburg,   ,  ,  781  not)  „ 

p  ,  Verden,   ,  ,     äotiOti  ,, 

,  -  Leer,     ....,..,„      l*5iX>0  „ 

a  ,  Neubrandenlrarg     .  .  .  ,  »     cS  uto 

,  ,  NeumauMr,  (M  -ki  . 

a  Siihl,    ,  ,      87  I  ii  'I I 

,  ,  Beiitlien,  i).-S,    .    .    .    .  ,  „       e^h•.l\:^  .. 

f,  ,  Preiizlau,   „  „       5b4<W  , 

„  .  Wi  if  enfel»,   „  ,     64  tiO()  . 

a  .  Hl  eilaii,   8.  ,.  386  7&0  „ 

,  ,  bibing   2  ^      82  80«)  , 

,  „  Berlin,  Onuiienburgerslr.  70,  2  ,  2<H)  rxx)  , 

,  ,  Eisenach,   2.  „      «JOtKJ  , 

„  „  Königsberg  i.  l'r.,   .    .    .  2.  „  3<)<)000  „ 

Xu  lirnndstiirk.s-l'ii  weiliuogta  flQr: 

l>klMtgebAude  in  Köln  a.  Ith.,  7lX>oriO  .. 

a  .  Berlin,  Maue-ätraftei  3'J(ii"'i'  ., 

,  ,  Landslieri!  n  \V  1-J7  ^ 

Aiilserdem  ist  Keiierell  fiir  (Jrtiiirlstilrk-Ankiiiite  i  ni!  Mauten 
sowie  tOr  l'ino;liet>.'e^^e(ir[ii  s  ein  I'nsleii  icin  1  ö'i  1 1 n i  . iV  uiifjesi't/i, 
i^|lnst^^^!  I'osti  ii,  die  eine  FrwiihMiii;^  verdiei>er;.  sind. 
Im  btal  lim  lU'iclu  .Scliatx^uuU'ü ;  für  deu  lim  ciues  KaiM^i'- 

dei  Yentorbeoen  fObren  wir  noch  eine  Reihe  von  Stra&cnbaulen 
im  Gebirf«  w,  (uMT  mthn  WMMnWMMiiBHM«,  iailwiOTdw 
diejenige  vwi  Kttllnilw  mik  Gnodmitr  na  Thfliniiiiieo,  und 
die  Leitung  der  UliraiMli«nelral«  dw  ScbwanwaUe»  in  Fnrtwangen, 
mlfilM  Iba  nekre  Jahre  Undorcli  nvBrtnwt  mr. 

Kcben  dl  dem  Aagcfllhrten  und  nelien  dem  „taufenden" 
DiCMt  in  den  RAdideo  fand  der  Unermadlirhe  noch  Zeit  und 
Knft  zu  l&ngerer  uid  eingehender  parlaroentarischoi  Tbätig- 
heil.  Er  warnebie  Wahlperioden  hindurch  Mitglied  der  badischen 
zweiten  Kammer,  Ton  187&  bis  1884  Mitglied  des  deutschen 
Reichstags,  «obiti  ihn  das  \'ertraiien  des  oberen  Schwarzwald- 
Bezirkes  eritsrnilet  hatte.  In  letzterer  Eigenschaft  ist  feine  bau- 
tecbiiiiM  he  Aiit.  riLit  II.  der  Komm'ssion  ftlr  den  3!:ii)  dr.'.  Mpirhs- 
laghause«  iur  \>rwii.diin?  jreVorrtneu  Auch  (•i-liurt«-  er  seit 
1880  der  prel:l'si^^  heu  Akad-  mie  des  l'>auwef>eDlN  an. 

Wollen  nr  (ieruitr  elf  1  ri  e  e  n  i  en  r  elmr.ikrei  isii'eii ,  so 
zeichnete  ihn  vor  ullrui  die  I'';ihii;keit  a'.ih.  t'ii  fbe  .\i:ti;idM'n  in 
grofseu  ZOpi-n  zu  1 1  iii^.ien.  liiewr  gtsiiale*  Zu^  u-istiwkwi  Mch 
iiiniiilieh  Hill  <ier  Iii ijil.r iiug;  er  beruhte  aber  auch  auf  an- 
gfUoreum  „ktJiistiüliau  Qi''  Cieftlhl.  Deshalb  gelangen  ihm  nament- 
lich solche  Dinge,  welche  nicht  unmitttdbar  durch  liechnung,  und 
nur  mnhsam  durih  Vergleich  verschiedener  I'Mne  zu  behandeln 
■ind:  das  Tnuann  in  schwierigem  Geilada,  grofse  Maiseu- 
iMnregungen  im  EUllmu,  die  Fragen  der  Waatergewinnung  usw. 
Aber  ancli  in  Anfiialien,  deren  BebandluBf  viiaaBachaftlicli 
eicliwer  aaaiaflt  irt,  fna  Im  BrUebenbaii,  lewiete  ar  Tncbtjfw, 
IwhSIwiiwise      »täat  T>««a>  la  nsciia.    Wr  M»  JMMim  waimü~ 


in  Stmllibure  i.E.  nie  6.  Rate  SOOOOOUK;  ab  Wtui» 
iu  den  Ketten  dea  Hanburjrer  ZollanaeUmaea,  4.  Itate  4  (MO  ooo  ; 
d«a«L,  desgl.  dea  Bremer  ZoOaiwdihitaea  alt  l.  Rate  S  (XX)  Ouo  ./r. 

In  Etat  des  Iteichsamts  des  loueni:  fQr  den  Wiederher- 
ttdlungsbaii  der  Katbarinenkirche  zu  Oppenheim,  als  9.  lUte 
84 1)00  M :  für  die  Erweiterung  des  sog.  Sndhaues  im  Gennauitdwa 
Miweum  zn  Xamberg  ala  4.  Rate  100000  fdr  den  Baa  dei 
Ucichstagshauscs  iu  B«riiB  ak  &  Rate  auoOOUO  «or  Er- 
Weiterung  de)>  ihenstgeblMdaa  dal  BiaHiriifiben  Anria  in  BnUa 
als  2.  Kate  42(>m>  M. 

Endlich  im  Etat  des  Aus«iir!ii;eu  Amts;  zum  KrweileningS- 
bau  des  Dien*t?eliiiiidpB  des  .Vuswartigen  Amts,  snwie  Iii  eiocD 
damit  im  Zusummeubunt,'  stehenden  Anbau  an  d&s  I henatgebaude 
des  Iteichsamts  des  Innern  iu  Berlin,  als  letzte  l!i;e  '.HHKyi  Jd. 

Uober  die  Altüra  Kntwerthung  von  Gebauaün.  im 
veriLhiedeneti  I  iiirb  in  dein  Iieiitselien  Hiiukalender  eutbalteneu 
Furuitilu  luf  iii«  .\lu*ra-Kutwerthuug  vuu  (kUüudeu  haben  dni 
gemeinsamen  Maugel,  dass  sie  auf  den  ganzen  Neuwerth  tage' 
wendet  werden,  wahrend  doch  jedes  Oebibide  eineo  mehr  edv 
minder  erheblichan  Abbrneiit-  oder  Rettwat th  &  bat.  db 
Entwerthung  aicii  alw  Qur  anf  dan  Uutefedied  W  —  iL  » 
strecken  kann. 

KcispielswelaB  liat  die  Kt^fariiednofamig  einen  Restwenh  < 
Ton  etwa  25  Troz.  d<^  Xeu«ertlH|  nnd  Üüdkb  vorhiUt  ee  äcb 
mit  dem  Kestwerth  vou  Ziegclianuennrit.  Un  Falle  eines  Bnad- 
Schadens  würde  die  AlischUniM  nnr  dann  einn  riebti|e  MBI 
kOuneo,  wenn  zuvor  die  beMenOieen  Rettwertba  der  eludaia 
Bantbeile  ermittelt  werden. 

Eine  noch  anderweitige,  unrichtige  Anwendung  der  crwibotea 
Formeln  betiteht  in  der  bisweilen  vorkonimeudfn  Annahme,  das» 
man  eip  iüteres  Gebäude,  wt  lelie.'.  <m  hon  den  ftrr.f^ereu  Tbeil  der 
gewrihnlicli  an'.^piiiitiiiaencn  Dauer  hinter  sich  but ,  und  seiner 
guten  l!e.'>rhiiHeii'ien  halber  Toran&sichtlich  ein  erbetdicb  höheres 
.^l;ei  eiretcheu  wird,  dennoch  so  iiiedrig  sehitzt,  als  mn«»p  •« 
unter  iillen  Fmst&nden  binnen  der  theoreiisi  ben  b>i:5'.  rum  Alihrueh 
L.'eUii>!an.  Kicbtiger  ist  es  iedenfnlU,  dem  tliutsiii-liln  heo  Allw  il* 
niiithuiaafsliehe  friiieie  lla-.ier  liinziuureebnen  iiiid  die  SO  W- 
milUjite  Gesammtdauer  in  ilii-  Kntut  rt.tiüngs>-l*urmel  eiuzufifthm. 
Auch  die  muthmaafslirhi  Leiiensdit  ler  eines  geaunden  Kensefcct 
steigt  rou  der  G,2burt  <iii  mit  jedem  Jahre.  v.  H. 


und  ersaiui  manche  Verbesserungen,  aameotlkb  io  der  Aii&ag»- 
anit  dar  acbaiedeiaemit  Brodten.  Er  heeafr  grafim  Kelmi 
aar  Snnit,  aditate  anf  gute  VeiWtatae  und  ardilfak(sBiiAi 

FarmbUdiuif  an  aeinen  Werken.  Hervor  zu  heben  ist  sodsn 
leioe  Tertrettuf  der  Technik  im  öffentlichen  Leben, 
er  stets  die  vriitbtldttftli^  ticdeutnni?  beim  Studiren  einer 
PÜsenbahnlinie  wflrdigte,  ao  bmcLte  er  ai^dererseiu  die  Wichtig- 
keit der  VolksvertretimM  anr  gebobreoden  Geltung.  Mas 
kann  sagen,  dass  Gerwif  in  doppelteiu  Sinuc  Gründer  roaucher 
badischcu  Bahulintc  gewesen  ist,  draufiien  mit  I'!rin<>a  üod 
Signalen,  im  Laiidtuge  mit  lieden  und  persnnlieluu  ISe- 
ziuhuugen.  Mag  dabei  ein  (jpwisspr  Ehr^tir  mitgewirkt  liuka: 
jedenfalls  hat  «r  den  ^^^Jhl^t)lnd  des  Land-'--)  mit  hfitD 
helfen .  und  deshalb  bewahrt  ibu  namentlieh  der  Sehnariwild, 
weleher  durch  ihn  recht  eigentlich  erst  erschlossen  i.st,  ui:»»Qii«J- 
barc  Dankbarkeit.  Dazu  t^siifs  (»erwig  einerseits  grufte  Sdioei- 
digkoit  im  Verfechten  und  Durcliset/en  lies  als  richtig  ErkaniUts, 
sowohl  geffen  Menschen  als  n  Nuturhindemisse,  anderersei» 
ein  freniidhi  ins  Wesen  im  I  ir.i.'iiiit.',  .inwie  die  Gabe,  jflng«« 
stiebsame  i:  iuligenossen  herun  iw  zicLeu  und  tßditig  zu  nucbea. 

Wer  wnusrhie  nicht,  dass  noch  vielen  Ttdinlnin  4^  * 
beneidenswertlic  Wirksamkeit  zu  Theil  nerdot  Dm  «IttV 
icchie  Hebung  det  Faeha.  Die  lUttal  dam  eigalian  aicb  lea 
au»  diesem  Lebentlanie  lalahL  •  K 


iwirUM  K.  t.  Ol  FflUcN,  Barts,  bnrki  «.  H«*Mr  H«riie«feare«a«it, 
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ftfttlietlaasen  tan  Tcarelnen. 


and  Ingenieur  •Verein  zvi  Hannovor^ 
uog  am  18.  November  läHg,  Vur&iUüuder 


Arohitektou  - 

W  0  c  h  p  ri  V I'  r  >  a  in  m 

Hr.  !\  iiijrlje 

Ilr.  Pnvatciincot  Ingenieur  Gvrki;  macht  MiUJieiluitgvn  QU»': 
NivClleaevti«  insbesondt'K-  u lier  BftaobthB- 

Diu  Nivi'iU  im  iil-SiiiKc  »iircii  \or  l-'Intüliriiiii;  dch  N'cirnial- 
Kullpunkteü  lu  Jeii  »eailiciif-ii  LaiiiicslUeileu  l'itjulieiis  auf  A  I*. 
beiogeu;  u«u  aufiucebmeudt'  l'iuikti-  wurden  au  irKcnii  vi 
olle  augescblosaen.  Hierbei  iu^iki^'u  liich  betrttchdiche  lublrr  uu 
dri  Stellen,  wo  ein  solche  Nirellemeut  ia  ein  andere»  wieder 
rinlldt  Dat  var  für  die  EinenbaliDeB  dann,  wenn  die  Sprünge  an  den 
BcfirlogrenMO  lagm,  «nldiit  aiehl  wo  besonderer  Bedmi- 
tuag,  ito  itar  M  fgrttdMRnderTattMtlichung  immer  grOfln» 
Likngen  in  dnea  V«rwiltaiMi'8Mirli  kunn,  kg«n  dis  ploutliehw 
Ceberf^ge  oft  mlltm  1b  am  Bbtdun  und  imidea  radrt  un- 
bequem. 

Das  Rcicbsciscubabu-Amt  gab  daher  18äO  die  AnreguoK  zur 
eiabeitlicbeo  Neu-Nivellimng  der  Linien  uud  der  Minister  der 
ülTvntl.  Arb.  wies  die  Direktionen  au,  die  Durchfahrune  derselben 
in  diu  Hand  xit  nehmen.  Die  Landesaufnahme  hatte  inzwischen 
ein  weilDiascbif,'C8,  auf  den  neuen  Normal-Nullpunkt  gegründete« 
Net»  von  UfilK-tiifit;};;!'!!  fpn  pf'.cj^,  an  welrhe-s  die  Kiveliements 
der  Iiabii>i:vi  ki  ll  a^4'l'^^!l^ls,l'^  worden  sollten;  abw  nnr  bei 
grofneu  AbwficbuUKuu  s'.iUtr  iicii  nivilhrt  ncrden. 

Als  Grundlage  wurdf  sfit.  ns  der  I  hiokiicai-u  (Jas  Keidiaesser- 
KeK)<»ineni  »on  1871  i>t  [iiii/t :  die  nach  demiseibeu  zui;i;^!»i!ren 
Alittcii  Ijiiii:;,'!!  Ulis  dii]i]irlti'iii  Xivi-Kfiiient  betragen: 

bei  dcuLuii^tu  "  Im»  2bit  WHi  li«jitt  aiKJH)  .Simn»'4(HKJ  bWf  iii  7.')'  U 

•b  Fehler.  .  ."">    U  H  20    2H    -10     l'.i    M,    i;s  77 

Diene  /.»bleu  »timmen  mit  dem  beule  umrkmuuu  UiiBüM? 
libereiu,  daaK  die  AliAi  ii  Inm^i  ii  m;:  di  r  Wluzid  aiia  der  I^nge 
wachsen  und  liissrn  h  /.u mlu-h  gr-nii  i  in  dif  Formel  f  —  2S  \  Ikm 
kleiden. 

Hei  tiic.st  r  l't '^thi  i/'.iug  i>e»i<>ltt  ein  j^Hd'44!r  MwgeJ  dann, 
datic  sie  mit  7..'^  "  itisrblicrst;  denn  es  m  daraus  seitens  fast 
aller  Verwaltuugtn  gitscblosteu  woidun,  da«S  bei  gröCierer  Länge 
da*  cBtqmcheiMie  VieUit^  dee  FeUen  tso  77""  nUam  wo. 
iBsr  iMMn  Ni«dknwitt  von  aekr  ib  1  Maile  Liiwe  laam 
Wi  haute  gaOgt  aber  «1d  bo  geiiattr  GaMurigkafttgrail  bei 
weitca  aicht  aicbr;  dawtjwl  75i<"  Lli«6  «ire  daaach  eiae  Ab- 

v«a  lO.aS  \7,5=s7e7<«*>aBltaiir. 
Im  Pteambar  1680  wandte  lidt  daa  ZenbrmKDirekloriun  ftbr 
Vcrauaamiieu  nU  den  Gerndi  an  des  ArMleminiBier,  d«u  die 
doch  Botbwendigen  Biwobabn-KiveOemeiUB  tur  Vereogening  der 

MaHC'heu  im  Iltiltpnuelze  der  Lande^aufuHbnie  niilzbar  gemacht 
werden  möi-hieu.  Dies  wu<de  genehmigt  und  dabei  verfOgl,  dai»  die 
Kiscubahii  Xivi'ilcmuuts  luit  der  von  den  Xc-utral -Direktorium 
verlangleii  ('>'i  am^keit  duixhget'idtrt  werden  sollten.  Danach  darf 
der  tnitilere  Fehler  auf  1 1^»  L*ag«  nkbl  mehr  al»  8— 6  b»- 
(ragen  luid  aiukt  bei  7B^i  lAue  auf  5  |,/76  44>».  Oieaer 
Genaniikeiliiirad  iai  bei  ESaentabn -Nivellements  schwer  zu  er- 
lelebeB»  da  der  AiMiende  sein«  Aufmerksamkeit  nel>eiibei  auf 
eine  grofse  Anzahl  iOr  die  Zwecke  der  Itahnverwaltnug  nothwen- 
diger  Fcstleguug&puukle  zu  lichten  bat.  Fs  w^e  deiihiüb  vortbeil- 
haner,  wie  bei  den  Dreieck»- Netzen,  auch  bei  den  MveUemeDle 


Zog«  vfi-bi  liicdi-n-  r  OnliniiiE  mit  ati(,'i-sti.fti  ni  Oenanigkeitsgrade 
einzuführen,  woU'i  man  dii-  NiM')lt'm>'uti>  der  LaudesaufiuüiiDe  iu 
die  1.,  grofse  Züge  du  F  i^i^iiiKihn  NivellenieBia  ig  dlt  iL,  Icurae 
Zog«!  in  die  3.  Ordnuii((  i;urt'ilii.ii  käuute 

Kin  linderer  Mangel  der  alten  Eisenbabn-KivcIIeaientä  ist  die 
ungenügende  Üezeichuuug  der  Fi^tuunlcte,  «alebe  neiileM  dordi 
eiafelHiMM  Kmaa  'ta  ThtamMOia,  DedtpiaHe« 
stelt  mudna.  INaia  Puaibla  criittaB  eft  '  '  " 
VomdieB  bedeoteade  TeitadartuigCBj  et  kan  aefir  lor.  daai 
mit  Kreutea  TeiwbaBa  SteiBe  aBdervat  verlegt  «nnten,  «odureb 
grobe  Fehler  enintandcn.  Auch  giebt  daa  Aufsetzen  der  Latte 
auf  geneigten  FiUchen,  z.  II.  Deckplatten,  Anlass  zu  grAberen 
UufUiauldceiten.  E»  ist  daher  die  Verwendung  der  auch  bei 
der  LaBwianfeahiae  gehrhidiUchen  eisernen  Bolzen  zur  Ile- 
seicbnunK  der  Fix|NiBkta  tu  ernnfehlfln,  welche  In  lothrecbie 


Mauertliichen  eiagegipct 
etwa  Gl»  ij. 

Der  Vortrin;i:iiiii'  liai  iin 
der  Kisootuitiii  I liruklioii  llaiini.' 
liiH.!KiM-r  uarh  (i;auhiif  üI-it 


Sfai  «oteher  Botaau  hoMM 

i'i diiMH  iii'u  Suiuuicr  im  Auftrage 
i-j  ein  rnaisiniis-Nivi-iliinont  von 
Iliidr.ibi'iui  uus(;L-Iiihrl.  l  iir  di/ii 
Anü4:Llii>s  ^i,i:id  im  N ividli  iij"iil  di  r  I .andi'i-a'.iluaiime  als  kWiuisUs 
Scbliur'i-  llaiini'vir,    (idli'.    Hraiinsdiweig,  Magdeburg, 

Halbersudt,  \Ver«ugeii>dt.',  UMtungeu.  i'jiiljnk,  Hameln,  Minden, 
lliiiiniiver  zur  Verfügung.  Von  ünndiol  war  ein  luan  hliarfr 
Auaciiluss  nicht  zu  erreichen;  dagegen  vurdi-  bei  RiuK<ilboim  das 
Nivellement  der  Brauuscbwcigiscben  Eisenbabu-Direktioa  TtB 
I<niuns4'hweig  nach  Kreiensi^n  geischniltcu,  das  jedoch  nach  dea 
Besiimmungen  der  Feldmesser-Uegienieata  Bnagefilbrt  war.  Daa 
dupjjelie  Kivellenent  Hamover,  Lehrte,  HildeihalBi,  lUogelbeiia 


hier  für  Z.=;79, 


enäb  den  eine  AbweiobaBg  tPVB  127  >•>  luideahaaBl« 
tchlut*  aleo  niebt  beautit  «erdeo. 

Das  Zentral-Direktorium  fdr  Vermessungvit  hat  vurgescbricben, 
dasB  jeder  nicht  augescblosseuc  Endpunkt  durch  3  faches  Nivellement 
fest  zulegen  sei ,  und  die  Direktion  bestimmte  deshalb,  daas 
die  .Strecke  Uildesbcim-Uraubof  dreilach  zu  messen  und  von 
liildesheim  aus  die  Schlinge  Hannover -Lehrte -Ilildcshcim- Nord- 
sienimen  Hannover  durch  doppeltes  Nivellement  anch  der  Strecke 
Uildiuheim-Nordiiemnien-UaiuKworaaachlieCienieL  DieAbweicbtiog 
dieaar  ScbUnge  bc«mc  M— .  Km  i«i  balai  ' 

der  wrthaille  AbetblBaafeblcr  aaf  1  -t" 

Vi.« 
34 

dbo    _^  m  8,84  tt<^  (eaflftala«  den  Ba«tl»DMin(en  dea  Zeniml- 

UirekloriDBH  uai  k>  Biehr,  als  der       n  wartende  Kehler  dtt 

Xivellenients  den  kleinaiB  Weitli  w  ^  a  ^  b  ~  ( i>  ) 

n  Abschuitteu  der  Lttngeu  *  ">  und  der  Abweichungen  'i^"  des 
dopfielien  Nivellement».  Hiernach  betrug  der  Fehler  nur  1,3h  •»•» 
lar  1  Der  Abschlussfehler  wurde  auf  die  Abs<Oiuitle  nach 
Maafsgalie  der  I.üugen  derselben  vertheilt. 

Nach  Graubof  erhielt  mau  bei  dem  ämaligen  Nivellireu  drei 
Abweichungen  J,,  J,  und  J,  aus  Vergleichung  der  Nivellements  1 
und  II,  I  (I.  IU  uud  II  u.  III  uud  der  Abschlussfehler  war  dann 

'      „'  —       Dieser  hätte  auf  die  Abschnitte,  entsprechend 


TiMrn  im  Mittelaltar. 

(S<^lilii«»  I 

Ulli:  auch  nicht  in  lio/ng  auf  ihren  luiuslw nth .  .'■u  dn.  li 
drm  .\lter  und  rinlanei-  nach  nehmen  uuter  den  lauikheii 
Scliuiirutit'ru  di  i  .Nhui  laliers  in  Tfaoru  die  Ueberresle  der 
M  a Ii ; bciesliKuii  p  lüH'li  nnni'-r  den  ersten  Kuns  ein.  Die  Ite- 
tisLifjiiiig  der  Altstadt  ii;iis>.  wiu  ■■c\h>ü  cnv  itint,  i.  .1  IJfil  l.if.-fitH 
voileuUet  K^iwesen  sein,  d.cjcuig«  dtir  .Nt'uuudl  d.kiliu  uuuiittt'lbir 
nach  der  in  diesem  Jahre  erfolgten  Gründung  derselben  zur  Aus- 
führung gelaugt  sein.  1.  J.  li2U  scheint  eiue  durchgitagige  Frhöhung 
der  Inöan  «ad  Thama  dar  Altatadt  uai  cimt  l.&U'»  statt- 
faAmdaB  ni  bahea«  tob  dar  blalli  dia  Saüa  d«eh  der  Neustadt 
Mbcriibft  Wieb.  Ebnato»  Tbaraie  uai  Tbere  aiBd  vor  BBd  aacb 
diewr  Z«t  aoifebaut,  verABdnt  oder  erneaarl  «Brdan. 

Die  allgemeine  Anlüge  der  Befestigimg,  die  zu  den  po&- 
artigsten  in  den  iMliischen  Landen  gehört,  ist  aus  dem  auf  &  (KW 
miigeibeilten  Stadlplan  ersichtlich  Die  Mauer  selbst  bat  dUe 
Starke  von  etwa  1  ™;  in  4er  Hdbe  von  3"''  war  auf  Ki 
und  Bögen  ein  Wehrgang  ansgekragt,  defc^iii  Itniati 
mit  Zinnen  vers«hou  war.  Die  nach  anfsmi  nur  wenig  vor^ 
iijiriliccndp!).  meist  rechteckigen  Tfifirme,  »ilche  das  ungewöhn- 
liihi'  Maiifs  von  b  Hi"'  Si'ii«-  a;iiVi'i>i']i.  tnlgcn  sieb  iu  Ent- 
l'i'iiii:i;f.'eu  >on  rd.  •14»'":  sii<  wuri-ii  nii-isi  umh  innfu  offfn  imd 
cnUiitdti-n  Inden  UIUi-kmi  (iu&i  bon.scu  Lithtb>ldii/.c,  III  den  üb<.-ri-!i 
ubeivtuibte  ächiefslukeu:  die  Hedacbimg  bilib'ii  nimi^  Walmdai  h-'r. 
Vor  der  Mauer  lag  aiit  der  Aufseiibriif  im  nach  dem  (.rsbi'u  mi 
durch  eine  Ziiuieo-briuiuug  geschützter  rd.  tü    breiter  Zwinger 


]  0n  der  Ordensprache  „rarcham"  genannt) :  nur  auf  der  an  «ich 
i  giescbützteo  Weictiselseite  fehlt  derselbe.  l>.<'  limri-  wann  zum 
Tbril  nur  l>«««uder«  schwere  luid  massige  Thlinri''  mit  doj  t't- llf-in 
I  liijrvftMdiitiss  und  Fallgatter;  auf  der  Landseiti'  wan  n  die  aus 
ihui  u  lib.  r  den  (Jfabeit  ftlhrtndcu  Brücken  mit  tujeiu  aweiieu 
Tiui  ni  l.i'it.  di  r  an  den  2  llaupttboren  der  Altstadt  be- 
sundcrs  iiiiii  iitit;  tut»  itkclt  ucd  uocb  ulit  einem  Aufseüwerk  ver- 
si'ht'n  »ar. 

Aiiijrdiiuu^;  üud  ai<  bii'  kioniscbe  Fnscheiuung  dct  lu  tretfliitber 
Technik  aus  dunklen  IIa  k.xK  liii^n  hergestellten  Werke  werden  in 
dem  Buche  Sleinbrechta  düixh  zahlreiche  bildliche  DiKSteltimceu 
i-rli>iitert.   Kunstforaieu  kommen  naUtrlieh  nur  iraralBaalt  aa  daa 
I  sjJäteren  Bauten  vor,  aber  die  auf  Friese  beiw.  StMBWebicblaB, 
I  UlaDdaB  oad  Snitaachflde  baacbiäakie  oiiiileniag  der  ThOnae  iit 
j  nit  to  MseiB  kflBiderncbeB  Takt  bewirkt,  das«  deaaelban  nebcB 
:  dem  trondgem  Emat  ibret  Kindruck  auch  eine  gewiss«  Anmuth 
;  nicht  feUt.  — 

Von  dem  Deulschordeus-Schloss,  dessen  Anlage  sich 
mit  Hilfe  der  i.  J.  IH'2*)  gema<:hten  genauen  Aufnahmen  der 
damals  uocb  erhaltenen  I-'uudamcnie  und  ailier  Ansichten  annüliernd 
wiederherstellen  lässt,  ist  heute  nichts  mehr  crhulten  als  eine  Kcke 
des  ehemals  zweischiftigen  mit  «juadratiscben  Kreuzgewülbcu  Ober- 
deckten  Kapitclaaals,  der  uu  dicseu  sich  anschliefsende  auf 
•J  wfiten  Bögen  ruhende  Oan?  nstch  Ana  sogen.  „Danslc-  mit 
lelzii  ren  selbst  uud  dif  Stauaal. mu  di  s  al (.städtischen  llurenr.^li'  iis 
atn  ,.liinkprhcir',  von  denen  gena.if  Aufnahmen  und,  tunuit  d^y» 
uiii^Iicb  uai,  Ib-'btaiiratioDCn  gegtd»ji;  vfiden.  luine  Hi'-i  tirnli  ;ur 
\  würde  an  dieser  Stelle  «u  weit  nähren;  wir  müssen  auf  das  Werk 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


16.  Dezember 


deren  Länge  uater  Berii:;irit;uijfr  diir  Onlii 


<len 


eiuzelucii  Punkten  vertbeili  werüca  koonea.  In  dem  Torliegeudeo 
Falle  wurde  joloch  duVcrfahreo  der  Uettinunong  dcaOvdiiiiMn- 

wprtl.»s    '      o'^  '         i''il''n  I'unttt  fi\r  <i.i5  fJenauere  gehjüt«D, 
8 

weil  hierdurch  daü  dritte,  glpii  htaL';  :iiit  il-'r  Itiilin  ip'nomniene 
Nirellement  mehr  nur  (Jflt-üit.'  kam,  hio  (»:iliiiaifti  lÜL-Hcr  Sin'iJjo 
ergeben  fflr  jeden  Punkt  äuk  ViirKlt^it  ^iiug  der  dr«i  NirellemenU 
8  d  Wertbe,  also  auch  drei  Werthe  de«  mitUami  VaUm;  ilkH 
betrugen  aus  I-II,  II -III  I -III 
Fehler   .   .  liaiS""»     ijS;»""»    1,22 fOr  I 

Utibcr  die  Arboitalcistungen  bei  diun  Niveilenteut  macht  der 
▼oitngende  noch  folgende  Angaboii 

Die  tigUch  auf  Wege,  Iii 
«cndeto  Zeit  b«tiict  l&198tmdMk  imvod  luiiideMi»  i,  Mchttene 
8  Siunden  wiritUch  nf  dw  Nifmllifni  koauMO.  Auf  mr  8lnd(c 
Tlannover-Tjehrte  mirden  in  einem  Tage  bei  Do]t|i«1- Nivellement 
2  ^""i  auf  der  Strecke  NonlsCemmeD-Uaonover  8,Sft  aiugefnhrt. 
Das  dritte  NivollomcDt  rückt«  t&glich  5,4')  ^«  vor.  Auf  IIHN)  "> 
L&nge  kommen  11,2—13,0  Instrument- Aufslellnogen,  im  Durch- 
tchuitl  15,8  Zwiscbcnpunktc  bei  eingleisiger,  29,5  bei  zweigici- 
■iger  Strecke. 

Die  Hüiisarlieit  titT<ftis>^f  ^Ji*»  Ordnung  der  Streckenbüchor, 
die  .XusnIi  irhiiiiR  iIiT  Im  Ii^'i  i.i  li'-t  AitsrächuunK  il''!"  ordinalen, 
nerstelluiig  der  Fixpunkt-VerzeicUnijae  und  Auftragung  in  Ab- 
icbnitten  von  7^       DieN  «ilMert»  fllr       Bl«tt  vm  7»6 
Luige: 


HaoaoTer- 
Lehrte 

Lehrte- 
NtidcL- 
RniiQ*. 

.  Hüdesb.- 
Gftiihot 

1 

1.  fOi  Pablttrauaddcliang  andj 

! 

.  Anntellung  des  Fixpunktver- 

2,(55 

2,65 

!      2,86  ^ 

•2.  Ausrechnung  der  Zwi(ehen> 

4,1)0 

2,10 

4.  Avftngeo  des  LiagciqjiroGls 

28,30 

12.70 

Stondon    .    .  . 

24,25 

Ilr.  Postbaiiralh  Fischer  macht  hierauf  einige  Mit- 
theilnngen  hIm-i-  Kcinipcn  der  KleidnngsstOcke  von 
t'ngczicfiT  uud  Auiletkiui^'5  Stoffen,  för  welche  die  Ge- 
fangeceuhäuser  nnd  Kranken-Anstalten  jetzt  fast  durchweg  Apparate 
benutcen,  deren  Aafiteliung  m  allgemeiner  Btiuutxung  der  Be- 
««ikenuig  die  GeAhreii  «neiecliciider  KwtiMwftwi  weeentlkh  er> 
■UWgen  vOrde.  nugenefer,  BidOeB  und  i^gnii  «wdeii  imA 
ttockeM  Lufl  tan  140*  C  «der  durch  Weaeefdaanf  von  105  U« 
110*  »icbergeMdlet;  diese«  Tcrfabren  bringt  rai^ieb  KMdoop- 
■tOdcen  mit  AusnaLmt  wm  Leder  und  llatcu  keinen  Sdiadeo. 

Die  ältesten  Appatnto  leigten  einen  steinemea  Schrank  «nf 
eiHmer  mit  Schutzgitter  abtrdeckicr  Ilecrdplattc ,  welche  nach 
FflUnng  nnd  Schlieliittng  des  Schranke«  geheizt  wurde.  Ilierliei 
verbrannte  oft  der  ganze  Inhalt  und  es  fehlten  die  Mittel,  um 
den  Wärmegrad  hinreichend  genau  zu  regeln.  Später  kamen 
pinermaiicrtp  offpne»  Kiipfwkc^Sf'!  mr  YPTWPrAnnr:,  nnf  wr-Irhf 
Pill  mir  \iiiri  hl"  li'T  i  [II  lloiirii  '. i-r>i'jii'iir:'  Ilul^butiii  fi  mit  I.cliii: 
aiitVnlii  hr'  i  wurde,  iii  rst  Il>i'  t  iithii-it  i'im;  Hoste  zum  V  iciliiiltfn 
iIi  :-  Hn. !,_■!) lieber  «nd  v.\r  ]y:a  cinc-in  Höckel  dicht  gcschlcbM'ii 
Das  /i  ug  wurde  um  Stabt  (.'rwirkrlt.  .iiil'riThl  einirestpllt  iiini 
wi  1  rill' durch  Ausjiiehen  der  M  il^e  Mir  «icm  Sclilic-Ui/ii  lioui  Dumpfe 
ffties  Durchströmen   ermöglicht.     Daia   liugezieler   wird  durch 


dteiitai  Aiipartit  mcistcnK  scLuii  itai-h  5  Minuten  getädtet.  Eiw 
Filllung  desselben  erfordert  15  20  MioMteo;  jedoch  tradatt 
er  das  angeuiUste  Zeug  nicht  wieder. 

Keticrdinn  ferveodet  nea  AmnM,  mMie  die  EU«, 
irfrknng  deeWaeeeidenBite  der  dw  MlheeLnH  icieUgce. 
Sic  he&telum  «SS  eisan  fctafami  etaheadea  Dvapfkseiel  Bit 
stiitidiger  AtuBtettniig^  denelMB  ainem  1  •  waten  md  1  hui^ 
Zylinder  aus  Eiüenbledl  ait  tat  einem  Flaschenzuge  h&ogeoiicD 
dichten  Deckel,  an  diesen  wvdeodio  Kleidung»stacke  oiifgcblagt: 
Uetlen  und  dergl.  wenien  aufgerollt  in  den  Zylinder  gest«Ut.' 
In  anteren  1'heile  des  Zylinders  betiiidet  »ich  ein  luitteli  dnrch. 
löcherten  Bodens  abgeschlossener  Ileizraum  mit  Rippenkär|ier), 
nir  Dampfheizung  und  eine  Ableitung  fQr  KoodensatioiMwasi<>r. 
In  (IcTi  oIii'Kii  'The'.]  (riilndi't  ein  '2.  Daiiipfzalwfnnirsrolir  I)^ 
uiiil  prscliloHsci'.c  /\linii<'r  »iril  /  icrat  4ii  Min  i:i;t  djj 
DiCtipl  Iii  Ikiiiil'  ftiit'i-lii'i/t ,  imiaiui  l.isvt  iii.iu  \<i  Miti,  I»u:ii|if  eiu. 
t-i  trri,  s  bln  l.-t  ilei.hi  ll'rii  wirtirr  all  iiiiil  Sfr» cmiet  weiter» 
4i>  Miu.  mittels  llprsielliincr  riiirr  \  iTliiniinii^  iiix  b  eiuvm  Luft, 
zugrobr  unter  Iii  i/jih;;  di  r  llijiiii'iikiirin'r  7.-:ni  Liil'ii  ri  aud  Trocknpa, 
Nach  2  Stiiudeu  katiu  aUu  lins /tnig  dem  Zwnnli-;  vullig  trock«« 
nili:.:)mnii'[i  wcrdi'n.  Ki»  fthnlicher  gröfserer  Aiiii,ir.ii  ha--  si:iv 
dfi  /.ylinderä  ein  grof^es  KlecbgehJtuse,  welches  durch  eine 
in  zwei  Thcile  gctheilt  ist.  In  dem  olM-ren  lauft  auf  Schieuen 
mit  Itädern  ein  luftdicht  an  die  .^ufsenwand  auBchlielVndrf 
mit  Vor-  und  Kackwand  versdieaer  Wagen  aar  An&Ar.ni  i,.- 
KleidiingsatUcke,  im  unteren  ein  zweiter,  in  welchem  ^icL  di« 
UippenliAidtftpm-  beflndan.  Der  Xaiteo  iet  3  ■  kodi  and  ebenso 
lang;  der  Hieiii*tiD  oieuBt  76«"  ein.  Zwiedum  3  Ladim«« 
tritt  Iteine  AbkflkluDg  ein,  da  die  Hlnlerwaad  des  ansgezogeiMi 
Wagens  die  Oeffimog  während  der  Neuladuug  verschliefiit 

()ie  Kosten  ftlr  die  Kinrichliiog  eines  Ilolzbottich»  mit  KmhI 
beltefeu  sich  in  den  «iOer  Jahren  auf  beinahe  3uO 
kkiuerc  Dampfaitparat  kernet  im  guntea  24M  .>df,  der  j 
aüt  Waiden  vjm  M.  In  hoteni  kOnaen  Betten 
etngelt^gt  werden. 

I  >er  Kohlenverbraiich  beträgt  fQr  1  Ueschickung  von  2  Stund« 
etwsi  5«»  iff.  Uimp  Apparate  lipgph.ldippii  bei  grofier  Sieher- 
ln'it  ili-.-  1  >i'~iiil".'lvli'>ii  dii'  I  iiic<-lir,ii  !iri-n  Störte  gar  nicht  imd  be- 
lästig»!«  iiud  gciiihrdrn  diis  rcisniiÄi  iu  keiner  Weise.  Der  Vor- 
tragende hat  t  im  ii  -idli  lii'!i  .\|ipRrat  zum  (öffentlichen  GebniKlw 
in  dem  von  vielen  Tubcrkcl-Kraukeu  beauditeo  Bade  Kdilwi 
antgeeidlt,  weicker  eiek  in  jeder  Hineickt  bewlkrt. 

Arobltektan-  u,  InK<iiilt!ur  Verein  zxx  Hamburg  Tcr- 
gauuttluug  am  Mittwoch  Ucu  II.  November  1885,  Xoninteodir 
Hr.  P.  Anidr.  Meyer,  anwesend  tV^  Personen.  Ausgestelll  ^nds  fltaa 
bydratdiecker  ZenlralMatiouen  usw.  durch  Uro.  U.  Iben. 

All  fieeffhenk  iet  «e»  der  tedUL  {{«Aeeknle  in  Be iIIe  «it 
Bieanilr  det  btakp  der  BiUkrthek  dereelbeu  cJngejgwijci; 
der  vVrrilaeade  t]Hrldit  dafür  den  Dank  «ne. 

Hr.  Iben  beleucktet  vanb  ooter  Beeugaehaie  auf  ml 
Tortrige  deg  Ingenieurs  Ellingiaa  die  VonQge  der  hydrauhiih«!! 
Kmftvereorgung  anderen  Systemen  gegeaflber. 

Oelfentlicbe  bydraidische  Kraftvcrsoi-gring  ist  jetzt  in  Hiili 
und  London  eingeüBhrt  und  kommt  dort  immer  mehr  in  Auf- 
nahme. Die  Maschinen  der  Anlage  in  Iltill  können  in  1  Minute 
etwa  1170  1  Wasser  unter  etwa.  4«  Atm.  Druck  in  die  I.eiuiBgen 
s^^:^ffl-Il  I>ie  Rppar»»iirWo.iten  Itetrugen  in  den  letj-Ifti  t'  Tshwo 
ctwu  li'iii  .f/  |)r.>  ,.l,tlii,  litT  Verlust  au  Wasser  m  dvu  I.i-i-'ii.j'n 
d  .rch  I  r.dii'liüfkcitcn  l.ni  hstens  4h  >  pr.  Stunde;  der  Wa«fr|ir*il 
ibt  ctwii  l.lo.A  |ir.''"».  Für  Feuerlösch-Zwecke  liUst  sirli 

Ittii  AawtiDduHg  von  Iti]>'ktor-IIvdrauteu  von  Greatfaead  &  Martin- 
dalc  (vergl.  /■J.i-;-..«.. ,  ,y  Hd'WMU  S.  80  u.  Rd.  XX.Wn, 
S.  44)  ein  Strahl  mhi  l'-.I'"  Ilnlu'  und  081'  Frfriebigliei»  jiro 


selbst  verweiMU,  kt>uucu  jedotrh  zugleich  biosichtlich  der  Anliigen 
am  Junkerhof,  deren  älteste  Theile  Hr.  Ste.'i  l.i- -lit  i.  d.  J.  124ii 
setzt,  aul  die  ia  .No.  42,  Jbrg.  82  u.  Bl.  mitgetiieiiite  Ansicht  lujs 
keiiekeni  aut  dar  fiailidt  der  anpritoclirbe  Zustand  aickt  la 
endiea  Ut  bi  der  aocb  iamir  etrciügeu  Fca^  dher  die  tV' 
•prflqgliche  Bestfaamuog  der  ^Danske",  wie  tie  aotier  ia  Tkorn 
in  Marienwerder,  Marieuburg,  RAmbI  ttiw.  Mt  erheHea 
D,  stellt  sich  Hr.  Steinbrecbt  entschieden  auf  Seite  derjenigen, 
he  im  Kinklang  mit  der  allen  Uehcriieferung  iu  diesen  An- 
lagea  Aborte  für  die  Itesalzung  des  S<'hl<>sses  während  der  lie- 
lageiwngszeit  sehen. 

Sehr  ioteresiant  sind  die  Mittbeilungen  Ober  die  Technik 
dieser  in  ausgezeichnetem  Material  und  gletobfallB  in  guten  Ver- 
hUtniisi'n  hw-?rs(cthf»n  Hantln,  weil  sieh  daraus  schliofsen  läsBt, 
da^s  lotzlfre  in  «Icr  Thut  «iiiiT  lititwi.-kciimgHieit  der  Hackstein- 
teihnik  •'nt-.tammiTi  iiiiil  von  MeistiM'ti  ,1,'C'whafTen  wirdeu,  die 
notlj  iu  di^ii  I 'iliorlicl'iruiiüi'i]  dca  Wcrkstrmliiiiir.s  Ifdilm.  Von 
Formbti  iucri  i-:iriihi:h  fast  durcbwet.'  nur  il.i  (iebraucb  gemacht, 
wo  praktisi  hl-  (.>^sii  htspnnklo  in  Frag''  k.imco  und  es  scheint, 
dasR  jf'di'suia;  .'iir  i  iiii-n  besonderen  Zweck  ein  besonderer  (häutig 
ein/.igiri  l'unTmipiii  iiiiidi'llirt  wurde.  Kbcuso  ist  es  mit  den 
nia^uicu,  diti  -  wiu  Uli  den  Treppenspindeln  —  lediglich  einen 
praktischen  Zweck  verfolgen.  Von  dem  späteren  Bestreben  des 
Backseeinbaues,  aus  möglichst  wenig  voihandeuen  Formstein- 
Sortea  mOgliefait  Maakfawcka  EbiiellMldangen  soauuneo  stellen 
iB  kOaaea,  eaa  dair  defcualiTei 
den  alten  Tbeilea  «a>  Junkerhof 
■n  spfireo, 


la  Anwendnag  der  Glasur  ist  bei 
f  und  aa  Kanilnleeal  noch  nichts 
dima  bei  dem  etwa  1270  ent- 


standenen Dansk  .sihuu  liervor  treicu.  Aul  eui  l'<.3tbatifo  sc 
den  l'eberlieferungen  des  Morgenlandes  und  Maugel  an  Hrfsbresg 
deutet  noch  die  für  den  Backsteinbau  und  das  nordische  KQni 

ir  Tfriffim-mMifB  — • 
liater  da»  Kbdien  der  Stadt  Uatet  die  aUMidtitdie  Pfirr- 
ktreke  8t.  Jobann,  deren  erste  awaiUHitate  Auls<f  m 
geschichtlichen  GrOndeu  und  der  flberoin  slimmcuden  Trcbsik 
wegen  als  gleichzeitig  mit  den  vorerwihnten  Werken  anzuDrhncii 
ist,  dadurch  blonderes  Interesse,  dass  sich  die  dreioialige  1'» 
gesialtang,  welcher  sie  zu  verschiedenen  Zeiten  unterworfen  witrile, 
noch  genau  verfolgen  lltsst.  Dem  ursprOnglichen  Ran  gehört  der 
aus  .S  Jochen  bestehende  <  bor*  an,  der  —  wie  die  meisten  Kirchen 
im  PreufsenfufKlf  cpradfii  SrM'i=:i  hat  rnstt  ehemals  dorck 
einen  I.iettii«'r  Mini  silutV  fjriroiint  wiir.  I.i-(zii-it  "i,  in  dem  nar 
die  PfeilfT  von  jr-tn'm  ithIpi-.  IJ.iu  stuinms'n,  nt  Nii-hlii'ftlsch  w 
niacliti^'i'ii  dri'isi :iifli!;(.'ü  ILilir'  viiiii  2^  "'  lliduj  aiiMlf-liiKk't  wu.-lsn, 
die  einüctil,  der  et**s  iii('dn;.'i'r('ii  rwisrlicn  den  StTcbi'pkiJWn 
gewonneneu  KapetlenrciheE)  «-r  An  m  j,  •■"  lichte  W  eit*'  imt.  w4lir«)d 
die  Länge  zwischen  Chor  und  Thurm  nur  äü'"  beiiagt.  L^txierw, 
i.  J.  1407  als  ein  IU.  lite.  k  von  15  zu  KJ™  angelegt,  ist  »'"■'• 
zur  Höhe  des  Schiffs  guluhi  t;  wenn  einmal  Obeiflössig«  Gm 

"  I).«  Axi  mitt!.  r.'  J...  (i  Ulli  .ilri.  m  Slvnm-w.-.lli..  iil>..i  ilf.  ll  l«  oii'<  'Z'* 
Vi.r«lllll-.^iuii4t  ru  'lor  Miimlini.'  v  <Iilx>  i)o».«clbf  nli  llt  ijpln 'n'^ " 

»mutuiniia    K..  rsifl  Ilr.  - :    i  i  r    'ü  Ulf  Frsici-  «ii.  '>\>  rtl-  KrtiMlnoi! 
iif»Oll].-f.,nn,  d|..-  iia.  li  >.  ^  ..i  l  m  l  iiiiliilM  »ui.fsl  Iwl  <lrr /.rtiTy '--«r^  '  ^ 
LIellitoia  (UW— »»31)  ui.a  Ui  l».  iiueW«Ml  xuerrel  bei  dar  ItWtfcW«*^ 

  ,  ]|arl«aklf«||B  m  Ubeck  IISIO)  VMtMaHM  M«,  nMfet  ««  Mli«»««'"" 

etwa  1270  ent-     KtaadarJOBtaa  Unimfkust  sa»ii««liMib*i>iwk 
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«ind  IttHoll  iWfiMli  in  Go- 
Der  Tttbruek  ■Bl)nidcwuMr  kat  dort  iiKh  dm  pro- 
DuntcUuMten  Ende  1S84  oma  4900  <<>•  pro  Qoarul 

In  I.ODdon  lincnn die nai)iitl«t«n({cn  der  hmiloii  llitdiunli- 
Poteer  Cnrnpani/  j^rdlstcntbeil«  an  beiden  rfern  der  Tb«>ro!>« 
zwiM*L(.'u  lUittk/fiarii  u.  I.mulim  l!riä(/e,  sind  durch  'i  Whvr  dip 
Suut/itrark'ittwge  führende  StrAogc  verbuuduii  luid  nach  dem 
Kundlaufsysteni  aii»Kebilde(.  Von  der  !lau|itpunipsUtion  am 
sddnstl.  t''lti8siifer  aaf  F'dcim  Whtirj,  Ittufkjfiar» ,  fubren  vk-: 
ji^owio  wpifp  Itolmtrisiigf  riim  V(Tüorit<mtr5frpl>i<'t.  Hauiilahüperr- 
\(!iililc  vnij  lii'hriiniiTur  Küiistriiklioti  sind  iti  AlisMnili-ii  von 
nl-  üir'l in  i\f\\  I.pi*nni;(Mi  aiu-cordnet;  Ictzli-rr  lifsU.»heu  aiui 
iriiv>;ei<.jriiu!i  Flaiisr  iii  iir' »hreij  vou  J^,*  Wandalni  Die  Länge 
bt  <t«u  ij'tiiii"'.  MaHiliiii.  il  »ind  Siyliodrifie  Componad 
maschinfM),  mir  ilirckn-r  VcTliitidnni,'  vrni  Üamiif-  und  l'umpenkolben. 
Der  Wiuicrc  Hiü  lulni.  k-Z\  UiiJt  r  lial  4>^  bei  lllO»«  Hub, 
die  beide"  ^^»I^L•ln  Nii-ilr-rilnu  k-Zyünder  haben  »»35""",  die 
Pumpciikoltieu  könneu  l>ui  V2.~>  lu  1  Min.  1S45 '  srbatfeu,  die 
«Mlidie  LeiMang  heuügt  11^5 

Die  indk.  Pftrdegt.  beu-ageu  im  Max.  20S,  voa  dcocn  84"/. 
ii  d«  fMqpen  «r  Twwcwhn  fßtamm.  Di*  Mdan  AJdm- 
■rintoiw  UwB  fiOe»  SuobB,  7,01  •  Bob  und  tfod  nil 
ÜI^TiW  pr.  ■I'  belUM.  DtlUfaiMr  «hd  tnerst  darch  Schwanune 
«Btvr  MaiiuB  Druck,  fodaim  nodmalt,  nachdem  es  dai  Reio* 
wosserbaariB  pMBirl  hat,  durch  vegclabuiidn  KoUe  Ültrüt;  die 
i  Filier  attrnn  3-S  Mal  in  je  24  Stunden  gerenkt  werden 
und  liefern  etwa  4."i  430  <  pr.  Stunde. 

Eine  t.  Nebenntation ,  euthalicod  eine  40pferd.  Maschine 
nebst  Akkumulator  von  457  Durchm.  und  6,10  ">  Hub  usw. 
befindet  lieh  H  von  der  Ilauptstation  nahe  Wood-Street  in  der 
City.  (He  8.  PtiTnpPTianlajjf  im  Kprtsinirtnn  hilil(>r  ein  für  sich 
al)i,'i'S-;  liliiL-sciH's  (iii;:zi-  h;  ml-  s]i<'isi,  die  liyiliniil,  Anfzilifc  von 
Km  ]'riv.irgi'h;iiii!t^n,  wclrlir-  Iiis  ant  70  viTrijeihrl  werden  so'.lpti. 
ricr  iH'nik  l.x-triii?!  liit-r  nur  '2-'  .\nii.  Das  hfuckwasser  ilii^fst  lifi 
dieser  .Vnlaijc  iiarli  dem  (ivbrauch  wieder  nach  der  Station  zurück. 

i"  r  I  rfiv  dci  Wassers,  welches  nsih  \V,xssfrnio  ahge- 
gebuu  wird,  taJIt  TOn  nl.  1,H0  ™  pr.  bei  sii  ridj  ihilicher  Ab- 
nahme von  13,.%  bis  22,.'»  <int  etwa  0,44. bin  mi'«"»  und 
darflber.  Der  uicdrieMe  Satz  für  eine  Maschine  beträgt  «4t, 
sobald  der  VertmuKli  nicht  Aber  18,6  fOx  das  VierMiüabr 
hinausgeht. 

Dar  Betrieb  der  LondeMr  Jurii«»  bcgaw  etw»  Bad«  ISBIL 
Ute  AuaM  der  mioiilBn  MnnAlnBn  iwtnic  Ende  <N(to1i«rd.X 
MS,  das  |^agi|ile  Quantam  auf  die  Woche  nl.  54ij<i  Im  Min 
m.  J.  werden  SOO  mediinca  im  Betrieb  sein. 

Dr.  Gleim  erOrlert  eodenn  die  Bobrvemuche,  welche  anr 
FMMung  des  lisr  die  BrfleltenpfeOer  der  neuen  KubiOdco  ver^ 
wendeten  Zements  angestellt  wurden.  Die  Itohrungen  wurden 
an  verschiedenen  Stellen  a.if  eine  Tiefe  von  'i.M'«  ausgeftthrt 
and  liaben  in  Beeng  auf  die  QQte  des  Zemenu  ein  gonstiges 
~    "  "    geliefert.    P.K. 


Architekten -Verein  an  Berlin  II  im[  tvürsammhmK  am 
7.  DeiPinlier  i  ^  -Ti  Vortftzcndpr:  Hr.  Itr,  11  h  ti  r  r-rht ;  anwesend 
106  Mltj;l;e(lcr  Mini  :1  Oüsri- 

Der  llr  silzi'inii'  thi  ill  mit.  ih\s»  dir-  ni-ni'ii  Siiiiiik(:l,iiif- 
gaben  gediu.  kt  \crlii  ttcn. 

Hr.  Meneenicii  Ueiprici«  riue  Au^aUl  vdh  koiikurrajiz- 
Arbeiten.  Der  in  Biifaerordeutlicher  Koukurrciu  ausgcgchricltenc 
Kntwurf  fQr  ein  Krei.s-Krankenhan.s  in  Insterhurg  hat  l(j  Bearbeiter 
gefunden,  von  welchen  Hr.  Kmil  Hoffmun  deB>entea  Pnia, 
Hr.  Hugo  Härtung  den  sweiteo  Preis  nnd  die  Hnt-  Mflhik«, 
Boettgor,  Kahn  nnd  Bnta  dai  Tareina-AadaiDkott  ezhalten.  Den 


wrCWBAtoiwtaia  MrAndima 
sar  TIaianQf  alaiar  QaeOek  don 
Hm.  Oraebaert  X«llri«h  nod  Erpeldlagar,  ilt£aTcrrina' 
andenken  iiierlaiBat. 

ITr.  A,  Wiehe  (;iebt  unter  Rezngnahme  auf  eine  seitens  des 
Hrn  Ministers  der  ötfeotlichen  Arbeiten  dem  Verein  (lberwie««ae 
rfaotographie  der  in  der  BanauiOlhiung  hegriflisoiea  neuen  Webr> 
anläge  bei  Oppeln  einige Brlivtenngen  über  diesee  inawiselieD 
vollendete  Banverk. 

Hr.  Hejrden  macht  Mittheilung  filwr  die  Vorbereitungen  fflr 
die  .lubiläums-Kunstausstellung  des  .lahre!«  H^f^i.  lit'reu 
Entwurf  von  weiten  Kreisen  mit  lnlcre»s<>  verfolgt  »ird.  Iiu'  X  u- 
Stellung  wird,  ahweirhend  von  allen  ihren  sonstigen  Vorg.mKHiinni  n, 
zum  er&ti  n  Meile  t-uu-  liisturische  die  Zeit  vou  Frifiliidi  dr:ii 
Ornffipp  1.:-  /MI-  (iigr'iiwart  umfafKende  —  Abtheilung  euthalteu 
und  au(h  der  Ivitistforschuni»  Itaum  ffewähreu.  Das  zur  Verffl- 
giiiig  st*;l45!a  (('  (r  dände  des  Anssti»!!nn!«9park«i  n!»l  der  zur  Zeit 
in  einem  Uml>;\n  ln';."  ill'M;i-  An-vii  ilnn^ispula-^t  iMSr-brini'H  t;:iii/ 
besonders  geeignet,  j>.u  dem  wüiücln  uswuribfu  IJitalgtj  dea  grüU- 
artig  aogelcgten  lluteruehmeus  beizutragen.  Zum  ersten  Male 
wird  der  Veruch  gemacht  wcrdou,  den  durch  Siemcua  &  Ualske 

  1  Hl  belooohlendan  Palast  auch  MB  Abend  für  daaPnliM- 

Athen.  Dia  Baleuchtttng  dos  Parka  nnd  dar  wtufiam. 
ist  den  Berliner  Elektrfdtltiwericen  ftberMMa.  Der 
der  Leitung  des  Hra.  Prof.  P.  Wo)  ff  erfbigende  tlmbau 
dex  Ilauptgehruides,  welrbes  20  zweckmilfsige  TUume  und  ZWei 
grofse  Ualerien  umfassen  wird,  darf  als  eine  dauernde  Vt-rbesie' 
rung  desselben  bezeichnet  werden ;  ein  unmittelbar  sich  auschliefsen* 
der  gla-sbedeckicr  l'rachthof  von  2r)00  i"!  Fläche  ist  bestimmt, 
die  historische  Abtbeilunh'  aufzuuehmeu.  Die  kOnstlerischo  Aus- 
gestaltung derlnnenrüumeist  auf  tinanl  eines  Konkurrenz- Verfahrens 
i\fn  Architekten-Firmen  Kay ser  &  vo  n  <? rolxheini  iiml  '"remer 
,v  W  (1 1  ffenstein  Obertragen.  Die  Einrichtung  ('iii>>h  inii.'iina:iji»s 
hat  II;  Pinf  Otzi^n  nh^rnimnicn  Dil»  .Ausfrilin;i:i:r  und  Aiis- 
ililttiuiir  i-i:iP'.s  lii'-iiiid<'|-|-:i  I  i.diaiido  l'n:  kiivbln  iir  Kiui^t  '.it--|*i 
in  dea  ll.iii>ii  ri  ili's  Hin.  ürth.  t.irili.  .M-.  Aiivddiss  ili-s  Vxzk» 
in  der  v^-c^rln  lirn  \\r  wird  sich  nbi-r  der  Ti-rr.isi,o  des  juml'*- 
menischen  Altari»  der  Zeiisternfwl  vnn  l')lvm[iia  hIh  ein  rnasajver 
Putzbau  auf  eisernen  K'in^Tnktiinh  n  i  ihidM  ii  die  (iesanrntliöhe 
der  Vedute  bis  zum  Koji!«  dt  i  krunendj^u  Xik«;  betraf  '2M 
Beim  Eintritte  in  den  Tempel  wird  das  Auge  des  Beschauers 
durch  das  nach  der  Uekunttrukiiou  vou  Uo hu  auf  Grand  örtlicher 
Stadien  tos  den  Malern  Rips  wui  Koch  gefertigte  Paaofau» 
dar  Stadt  Pergamon  gefiasaalt  werden.  Waittnin  irad  ein  Mgyp- 
tiseher  Tempel  hergextellt ;  das  Innere  desselben  soll  i)lr 
Diorama  der  deutsch-afritcaniscben  Besitznogen  ansgenntzt  werden, 
an  dessen  Darstellung  u.  a.  die  Maler  Kracht,  Eschke,  Körner, 
P.  Mejerheim  und  Salzmann  betheiligt  sind.  Mit  der  Aus- 
fflbrung  der  Muirer-  und  Zimmer -.\rbeifen  ist  die  Aktien- 
gesellschaft für  Kauausfahrung,  mit  derjeiügeu  der  Eisen- 
konsfriikticmen  die  Firma  I'f'  iffer  .t  l>ruckenmüller  ho- 
H<  li.it'tii;t.  Iiie  gilrtnerische  An^sehinui  kuDg  des  Parkes,  in  w*di  tit-ni 
nuti  r  anderen  hedi»ift<>n'1«'fi  Kr^ldld»erkf>i!.  die  f'ir  Av  Freuieiipe 
der  Xaü<iniU(;id]rTi''  lie.stiininte  Ki-iter.^t.il.n'  hiiedr  el.  W  iltielr.i'^  !\ 
aufgestellt  werden  S'>11,  r  dr  in  den  liesv alirlt'n  Händen  des  Hmi. 
(iitrtendirektoni  Miuhrit;.  [»jeKnstc  u  des  ganzen  ünternehineM 
sin;!    auf  Milliniien    ./<f    «erjWSi'hlilgl,    ZU    dBrfii  Derkniig 

liKiiir^t  ,//  von  der  Stadt  Kerlin  beigesteuert  wer;ien  nii<i  i-iue 
gleicht:  humme  bei  dem  Landlage  beantragt  werdeij  soll;  die 
Kestreitiing  des  Restes  wird  mit  Kestimmtheit  aus  den  Eiuualimea 
der  Ausstellung  erwartet.  Eine  mit  derselben  zu  verbindende 
Lotterie  aoU  an  dieseni  Zwecke  nicht  heran  gesogen  werden. 

Dar  Hr.  Voitracende  acUiefte  seine  llittbeunngeo  nit  dar 
BHte,  data  der  Anmitokilen-Vcfdn  nnd  saiBe  Mitglieder  ee  aicb 


«In,  blimte  sdne  Vollendnng  ainn  reimlle  baukOnst- 
lerilcfaeAntgaiie  abgebim.  An  Werth  kann  sieb  seine  Architektur 
allerdings  nicht  mit  derjenigen  des  in  strengen  id)er  edlen  Ver- 
hiltni&üen  angelegten  Cborbaucs  messen.  Technisch  ist  in  Keztig 
auf  letzteren  noch  zu  bemerken,  dau  das  Fenstermaafswerk  aus 
Haustein  gebildet  ist:  an  ein  Badksteitt'MBafswerk,  selbst  von 
einfachster  Art,  hat  man  sich  noch  nirlit  gewagt,  sondern  in  den 
Blenden  die  kleinen  Yheilbögen  selbsUndig  eingewölbt  und  dorOber 
einen  zweiten  vrd!en  Tiv.f;<'n  pe'paMnt.  Die  soliritreti  .^bd»>«kungen 
sind  durch  .Ahtreiipnng  ijfbilde!.  im  Innern,  d.v»  seinen  /iegel- 
ton  Inhalten  liatte.  waren  diti  Difuste  und  die  PlVi/er  des  Triumph- 
bn^-ens  dnrrli  .Stieden  von  schwarz  gla-sirten  Ziegeln  hervorgehoben, 
die  tetistcr  durch  farbige  Umrabiiiuriften  u';si;f>«eichnet  die 
Gewölbe  mit  Malerei  versehen. 

Das  anziehendste  nnd  ktlMtlensdi  bedüut&amste  Uauwerk 
Thorus  bildet  die  ncustidtische  Pfarrkirche  St.  Jacob,  welche 
nach  .Ansicht  von  Hrn.  Steinbrecht  aberhaupt  den  HAbeopunkt 
bezeichnet,  welchen  die  Itockst^inkunst  im  Ordeoslaud  erreicht 
hak  Dem  entsprechend  und  gemttti  der  ihm  g«u«llteu  Aufgabe 
kat  «r  dieaalba  auch  wolana  an  aiaiahanhtai 
voMeAlkrt;  neben  TOUstlnd^  OfudniMa,  Am 
untT  verschiedenen  Einzelheiten  werden  eine  farbuja  Chi 
in  gröberem  Maafsstab«  und  eine  Pecapelttiva  dea  Banea  in  aefater 
ehemaligen  Gestalt  mitgetbeilt. 

Der  Älteste  Kautheil  ist  auch  hier  der  i.  .T.  130!)  begonnene 
und  in  einem  Gusse  durchgeführte  f 'hör,  der  eine  Zeit  lang  allein 
bestanden  zu  haben  scheint.  Etwa  18,5  lang  und  ■<<  i.  L. 
breit,  ist  er  In  6  Joche  getbeilt,  deren  letste  beiden  einheitlich 


so  nberwAlbl  sind,  dass  Beecbauer  den  Eindruck  gewkin^  «b 
sei  der  Chor  nicht  geradlinig,  sondam  im  hidbea  Aekloek  ge- 

schlössen;  auch  hier  ist  ehemnh  ein  Lettner  voAaadM  gewesen. 
Wenn  die  Verhlltuissi'  di--.  Ijaues  denen  des  ChoTM  VOB 8t. Johann 
durchaus  ehenbiirtig  sind,  so  sind  der  Reicbthnm  der  lunzel- 
formen  nnd  die  Eutwickclung  der  Kackstein-Technik  dagegen  in 
aulserordentlichem  Maaf>ie  gesteig<>rt.  IIer>or  zu  heben  ist  neben 
der  meisterhaften  Sieberheil  der  Ausführung  und  der  tadellosen 
Scharfe  der  Pnifile  die  tirSrlititf«»  farbige  Wrk'injr,  welche  das 
tiefe  Roth  der  Backsteine  in  \  erbindum!  Ulli  i;runi'ii  nnd  gelben 
'Tla.?;tir''n  hervor  bringt.  Vnn  in  Tiinn  gebräunten  Inschritten, 
ilii'  al9  Frir-te  usw.  angeordnet  sind,  ist  reu  bei  irtdirauch 
marin :  iIäs  FenstermaafÄwerk  iit  dagegen  noch  aus  St»!(  k  ge- 
bildet  Im  Innern  waren  Dienste,  Gurthögen,  'ITiOr-  und  Fei.>ter 
t^mfAsisungen,  sowie  waLnächeinlich  auch  die  Rippen  gleiciifaUs 
mit  farbigen  Glaauren  durchschossen.  —  Nicht  ganz  auf  gleicher 
Höhe  der  Technik  stehen  die  übrigen  Theile,  wenu  sie  auch 
hmnerfain  von  trcfUicher 
von  4  Jochen,  ist  gegen 

-     _        -.  . 

Miltalachiflii  errieiblet  und  dnreh  reiche  maehaB-tSliedenutg  be- 
lebt  hat  statt  der  jetzigen  2  theiligen  Spitze  ehemals  eine  ein- 
heitliche Haube  gehabt. 

Auch  die  dritte  der  noch  erhaltenen  mittelalterUcheii  Kirchen 
der  Stadt,  die  gegen  13(iO  entstandene  Franziskaner-Kirche 
St.  Marien,  ist  ein  Werk  vou  hoh'tin  Reize.  Das  Mittelschiff 
der  Laoghaus-Ilalle  und  der  Chor,  jenes  in  0,  dieser  in  4  mit  Stern- 
gewdlben  Oherdeckie  Joche  getheilt,  erreichen  hei  einer  I.  Weite 


•n  die  übrigen  Theile,  wenu  sie  auch 
Wirfcfl^  bImL  Das  SeküT,  eine  Basiiik» 
I  End«  dea  14.  Jabrk.  nm  S  KanOeB. 
Der  Thann,  Ober  dm  Wes^och  des 
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aiuh  fite  U-iondeie  Arcbilt-ktut-Abthciluiit;  iimfUMB  wüd,  dliich 
dia  Eimtmfagsff  thnnüchit  uUreklwr  StAvtUit  n  «BtarltOlm. 
Iii  den  Vcniii  lind  anlhauHBaen  dis  Um.  Oma,  Engtlr 


brecht,  Hi-aniog^  Ippacb,  .luugband«!,  Koib,  Siegfried  NeumMS« 
H.  Scbilliog,  äcoApperle  und  Tbomu  aJs  eiulieiiniiicbe  und  di* 
Hm.  Karl  M«]Fer  in  Fraiiklnrt  «.  U.  und  Teicawiis  in  Mafddmtg 
*  '*    — -     ■  _  ^.  _ 


Termfsehtes. 

Oefren  rtip  litiermäfsfge  Hfthc  der  N«>w- Vorki  r  Mletha- 
hkneer  in  der  iiiiu-iua  Suult  ibt  in,  N\  iiilfi  1-"',  ■■in  Qegctz- 
eiitwud  »uiigeat t>eitH  «urärii:  ah  Mlximuiu  der  Höbt-  »oldivr 
Heuser  di«  bisbvr  iu  riuiMKn  FlUcB  60»  «widile  —  tgUten 
damai-h  fnrtaa  24  ■»  gelten. 

Wus  atu  ineisieu  l^-i  '3ii  -< m  lit'Ki'iistuiuli'  unifallt,  ist  die 
Art  der  lit'frrfliiduDg.  \Vfibrcud  man  in  lieui^iblajid  die  Gcbiiude- 
böbe  vornehm  Urb  aus  feuerpoUieili<-ben  OndcItMMiOkieB  b«- 
iicbr&olft,  ist  TOQMldifn  liei  das  Verllieidigern  de«  ICew- Yorker 
Bnwft  kainarlBi  Rrd«.  Sfe  IMOMI  efaMTseiu  die  Kutzlubuug 
Ica  SaanaiiMdit^  »ddia  dan  ladi  Kordan  tu  gegentilier  lic genden 
HinKm  TennMcbt  «crde^  md  ai«ier«ra«iu  ein«  Wertbvar-  | 
BtlodeniDf,  irelcbe  die  wemgtr  Iioben  Kadiharbinser  dnrtb  die  , 
nniDittelbiir  d»nebcc  ülcLendcii  ILieseD  erlitten,  indem  ihre  Jil^üe* 
lierab  gedrflckt  werde. 

V.nx  ».h  difM-  (IrOude  IQr  uuzulAnglich  erklärt  «uideii,  bat 
mau  geiuiidbeiiliibe  (iesii-btspuDkte:  wie  eine  in  eiarkv  An- 
liAufuug  von  MeiiscLeu  auf  kleiuerem  Fieck,  Si-bwicrigkeileii  der 
Itiolttiiug  und  die  (iefahr  de.t  fudichtwerdeuB  der  KulwutseruDgg- 
leitnugeu  unter  dem  liolieu  Drucke  iiik  Feld  geführt  I'iifpRioi 
»ind  iudc&seu  andere  iirztlii'bc  Aulorililleii  anfgrlrtLi  n.  '.M  lche 
durch  Kinii«'blling  vou  V'ahrslnlilcn  —  zum  Krbaii  der  lre|i|M-u 
und  durch  Krl-uiiuiig  iu  feuersitberer  Art  alle  llodenkiichkeiten 
glauben  hilfen  zu  kimnen.  ,1»  'if  p»'lieD  weit«'r.  indem  sie  den 
hoch  liegenden  Wohtinugeu  i  im:  I  i  ncn  ti  >rliiii/  i  ir  die  (fesund- 
beit  zuspre<;hea  aU  üeu  AVobnungeu  iu  uiedrigeru  Uäuiietu,  du 
•  ri>  entsrbirdcB  bcaifr  ait  Luft  und  Liclit  «nraotgt  «den 
ilI»  dicie. 

Ausdelmiiag  elektriadier  Beleacbtnngs- Anlagea  Iwl 
'IMIm^MMMtoamL  Der  Entwmf  aum  Siat  i&r  1881^87 
dar  Bfiekaaiaaiitakwn  enthlll  ein  paar  AnaUn,  nlA  imcn 
tm  den  BnlttliMlen  SaarKettAsd,  MetsvndSahlon  alaiilriaclM 
Bdencblonf  der  Oleia-  uad  Rampenanlagen  ein  geführt 
werden  soll 

In  der  Megitindurg  d»r  An^iiiite  tindet  üirh  dann  etwa  folgeude 
Ctucikutig:  ISi  i  der  giol'teu  Autdehuung,  welche  die  elekir.  lie- 
UuihiiJiigs-Anlagt'u  dadurt  h  «  rbalieu,  daüit  diese  aul  dem  Zeutral- 
laljiil.of  m  Stiaf^biirg  mit  bestem,  auch  finan»iell  gtir  iIkcih  Va- 
fol^o  {cboii  seit  einiger  Zeit  Icistebeudc  lk>lfucbtuiij;s.iti,  .uh  Ii 
ant  den  Dahnbofen  Saargemdnd,  Meix  und  8ablou  zui  l'jiiUihiuug 
geli.r.gfn  «ild,  i»l  die  Anstellung  eines  wisseor  i  Ii  ,iit  lieh 
gebildeteu  Klektroterbniker»  tnr  Leitung  und  Beauf- 
>i<liigtiog  (Irr  eiLS(  blAgigeu  Atbeileu  dringend  erfoiderlirb,  und 
»  iat  dafür  eii«  neu«  11.  Idatdünen-Ingeuieuntelle  iu  Auiata 
gebndit  _ 

äobumstcin-Anlngan  in  engUsohen  Wohnb&Qaeni  aind 
uaili  tiiiti  iji  Utw  ,JhiUlitiy  and  Knijiiiee'iiiij  Tlmf»"  bis 

nun  Jahre  l'iOO  kaum  vorgekommen.  Ihr«  Anlage  erlorderte 
«bf i^eidiche  iieuehmtguu^  und  dlc^e  »ai-d  beacbriinkt  auf  GebiLude 
betvar  raiendir  Att:  Cttfwiliieari  ScUteaer.  8tifiungggebftudc  u»w. 
Bai  aUtti  andäreo  BlHaeia  Mitn  Vanlebtnogeo  aur  geregelten 
AbAihnuic  dca  Baoebea  und  dleaar  nalun  aeiaeii  Weg  dort,  wo  er 
ibtt  eilte  nod. 


Mi?  zum  14.  Jahrbntwlcrt  «i  hfiiif  sirh  eirir-  ß>'rinee  |{«uerung 
Millzuji'-'u  zu  haben;  ik-iiii  ilii-  SclirilisicliiT  ilieics  .lahrfaunderls 
thiiii  di  r  ~^rhiintst<>iin'  11]=  der  .iiciic^tcii  Im ;;i',dutig  des  Luxua" 
]  j '.v.ilaiiiiit;.  !r  miIi  liciii  (M'r!;.  l.f  lilicbeu  sit-  am  Ii  notb  laage, 
da  tMM!-|>ii  l:wri-i'  unter  der  la^fju/niuR  IIciuncliK  Vlll.  .  If»ü9— 1547) 
der  l'i.iv'-isir.it  /ii  Ov'oni  du-  .Vnlu/i'  von  l''cia'nint{eii  fttr  den 
/weck  der  iuULuciuug  de»  i<cbaudus  uuler^ii^t  w»id,  um  die 
Studireoden  vor  Verweichlichung  zu  Itewaliren.  Auch  noch  zur  Zeit 
der  Königin  Kltsabeth  (15£8  -  IGOSj  waren  Schorurst eine  Sei  tenheiteo. 
Sogar  in  den  lliusern  gröfticrcr  StAdie  iteCuiden  aich  der  Regel 
uadi  —  offene  FeueiatiUteo  an  einer  Mauer  und  der  Rauch  üräd 
«einen  Aaeganib  je  nagideat,  aua  afhnan  Thoreai» 


mreldw  UHB  NadulchMB 
DeulaiAland  twT 


In  dfir  Konkurrenz  für  Entwürfe  za  ctaem  Waaaer- 
tbunn  in  Majiiüiei.m  i^;  dm  Kutachciduit^  >uu  11.  d.  M.  gefallen. 
i!ie  wurden  folgende  Preiie  ertbeilt: 

I.  Preia,  Motto:  „art  i<mga,  n'a  AriTK,"  Veifasasr:  Architekt 
Guela*  Balathnber  in  fitntMit.  IL  freii^  MoUo:  .ifMKoai 
lenucrc  htaHt"  Verfimer:  AnjuMklen  Hecht  Siepaiana  in 
Hannover.  — 

Zum  Ankauf  eDpfoblen  wurden  die  Eotwllrfe: 

a>  Motto:  >Hetz  mit  Marieiizeicbeu'' ;  Verfasser  iteg.-Umstr. 
lieimanai  A  Kiemann  in  l'nterbannen. 

b)  Motto:  Variaute  Verfasser:  Prof.  Intxe  in  Aachen 
nad  Architekten  Schäpler  A  Voss  in  Maiinbeim. 

c)  Motto:  „Delphin  II.,"  Verfasser:  .\i-cbilekten  Hannemann 
A  Gründling  iu  Leipzig.  — 

Die  ötfentlidie  Auuieilung  im  UaililiaaMBale  au  Maoobetn 
findet  im  is.— 17.  d.  M.  von  1»  Wa  a  Iflur  «tatL 


PWMNMl'HaArMItMi. 

Preasaen-  !)em  KiKenbahn-Rau-  u.  netr.-In^p. 
Wilb.  Leugt'ling  ist  die  behufs  L'ebcrtiitt  in  die  i^vfimikl- 
Veiwaltg.  der  l'rutiuz  Westfalen  uacbgchuchte  Kutlassung  ma 
dem  Stoatsdieoate  ertbeilt  witrden. 

Krnunut.  »)  zu  Keg.-Kaiiuieistern:  Die  Üeif-Ufbr.  VtiVh. 
Kaumaiiu  an<<  Hamburg,  tinst.  Weigelt  ans  llrmlvin  bei 
I>an]ii!i:idt,  Waller  Harsrbdorff  lüieydt,  Max  M>prtn 
aus  (ir.-Wiui/lebeu  nud  .\ug.  Kuurb  ans  Hannover;  -  bj  lU 
Iteg.-Masch -.Mstrn  :  d.  Hec.-Mascb.-Hf br.  Kruft  l!<>l?b»'rln>r  aus 
(•olübeig  i  Scbles.  u.  IlugoPritscb  m-  Ki],  K  _  Ii  :,ul:iw; 
—  c)  zu  Kpg.-Itaulhrn  ;  dip  Kaud.  d.  Hiuikuiisi:  l'auj  lJiis<  ii« 
berg  aus  KOui)>sb(:^'   :  l'i     u.  Albreclit  Hiibeit  ims  lUilin; 

d|  zu  ReK-Miiscb -lUiii  Inn.:  die  Kaud.  d.  Masch  •Baukunst: 
Frdr  ^I<  l|l.■r  aus  <lr.-l<idutigen  iI;<l;  -Id/  Krtiirt),  Friedr. 
(  nur  ituü  Kottwitz,  Kr.  Ulugau.  Ad  Uititcinnu  aus  Ubei- 
feld,  William  Ilintze  aus  l^nenbnrg  a./K,  Kari  Kl«inh«f  nn 
aus  Cassel  u.  llerm.  äiwou  aus  Halle  i.j  VVealf. 

Die  Banf«brer'Pr«fung  f.  d.  Hochbanbcb  hat  hei  dtr 
.  IhaitaBgB<4£nnHBiBaon  in  Hannom  der  Kand.  <>lt»  Ruprecht 


von  10 1°  uud  einer  Höbe  von  etwa  'iT  die  I.dugc  von  üä™. 
Uie  VeihaliDifse  sind  duimath  aufserfiidi  ntlii  h  »rblauk;  die  Kou- 
Stiuklion  itt  eine  (ehr  kflbce.  Den  ui <  Im*  kl' uiscfaeu  lilauzpuukt 
des  Aenfsern  bildet  der  mit  3  'i'buimcheu  besetzte  (  horgiebel; 
leider  ist  dem  elieuals  mit  ^  gelteuuleu  Saileldtclieru  kud  eut- 
s^irechenden  (iicbeln  vcrteheucn  I.angbause  iipAter  eiu  plumpes 
einbeitliche.s  I)acli  gegeben  «ordeu.  Iu  Bezug  auf  die  'l'erhuik 
des  Itucki-leinbaiK  ^  ist  die  Kirche,  deren  Maaf^weikc  als  ein 
eckiges  Netz  aus  l  iii  in  gebildet  sind,  nicht  mehr  ganz  -l<  u  li 
wetlbig  mit  ibrtn  \  1  1  ^,.l:J^,'l  ei.  An  Aus.itaituugs-Stilcken  entli  dt 
Ell  III  cin/rlm  n  i-thi  Itiih  ilun.-vicr'lii  11  K>  nnissaiH'r-\">  L':ki'ii  sn-> 
d»Di  .Mitleiailer  liuch  lii-sli'  ciiu>  1  liit:tlai!ar»  uud  pMchugi;  in 
Kirbetbolz  geschnitzte  Cborsiiihli'. 

Als  einer  der  gr<(fsleu  i'rotaiibauien  des  Otdenslandes  ist 
cndlkh  daa  altstadtiscbe  Rathhaus  Tliotns  auf  uufeie  Zeit 
OiMrkoniawn  —  ein  ßediterk  \oo  tt'i  au  4ti  •■■  mit  einem  mAchligen, 
theuMta  dididi  4  Ihme  anifimlicbett  imimhef.  Ab  Ende  den 
14.  Jabih.  an  Sidie  cinea  Mtera  um  8'  hinter  den  neuen 
FiLcbten  zurück  bleibenden  Baun  von  1269  enteiandeni  hewdurt 
(s  in  dem  Tbutne  noch  einen  Rett  ans  jener  Uteateo  Onknaieit, 
der  iu  seiner  mit  den  eiDtacbtten  Mitteln  bewirkten  Gliederung 
3tu  den  chatakKrvollsteu  Beispielen  ioiner  Art  getählt  werden 
daif.  Aber  auch  die  in  6 treD|er  Einheit,  iufberlicb  wie  iuuerlicb, 
dirrh  ein  System  schlanlcer  Nischen  erfolgte  Gliederung  de« 
ilaises  selbst  iit  vou  großier  Wiikung,  zumal  die  in  der 
Renaissance -Zeit  zogefaglen  (iiel>el,  KckthQimcheu  usw.  dem 
starten  Tioiz  der  gewaltigeu  Mostcu  eiu  malerisches  Klefflent 
hinzu  gefOgt  bab«n.    Interessant  ist  es,  dass  die  scbrifiliclien 


Nacbricbtcn  melden,  daa  obante  Oeicboes  sei  erst  mit  diaeea 
Renaissance -Zutbateu  gegen  1603  eotsiandcu,  wahrend  Formen, 
.\laterial  und  Technik  dieses  (ieschosses  dem  der  unteren  so 
gleichartig  sind,  dass  an  jene  Nachrichten  nur  sehr  ütliwer 
zu  glaulM^n  ist.  Auch  über  die  ehemalige  inmif  Kin- 
tbeiluug  des  HatHiansc;  bst  Hr.  Steinbrecht  aus  alten  l.rkunden 
sich  Aufschlus;  \t'iüi  tiaticn  gewusst.  Heber  einem  auf  kuncen 
r.rnnitsfitileR  riiii>c«rdtiU-n  /u  I.sßpnfwi'ckeD  benutaten  Keller  ist 
dtniniuli  da:-  i:rd\;('M'iiu-s  ah  cim-.Vrt  lUizar  für  die  verschiedenen 
(m-wi'i  J,c  i-:iiL''T'c!iri^i  tji'wr'seii,  wiihrcnd  im  Hauptgeschoss  die  Ver- 
w;d[iiii;.'s- !  1.11  nu'  uud  FuttsuJi:  ■villi  tirlundt-ti, 

Von  «it-n  nnitrlalti'rliidieii  W'n  Ii  n  Ii  luiscru  Thorns,  die  im 
allgemeiiii'n  dt  in  luinsi  aiisi  tic-ii  i  '.j'iis  Inlgieji,  halifii  su  li  yer- 
h&ltnissmälVig  v>iuagv  «rbaJtuu;  Lltvat,  ^e^ieiclitri'  siuü  uocb 
Spuicbergiebel  aus  derselben  Zeit  vorbanden.  Von  beiden  werden 
einige  estspreciiende  Beispiele  milgetbeUL  Ihueo  auzuxeiheu  ist 
der  Uiebel  dce  i.  f.  Utd  anlatandtoeD,  idiM  fr^er  anrtlKiica 
Junkerholh»  '— 

ladea  wir  Ueiadt  dem  Werfte  aainhredMB  AhacUed 
oetaMO,  hfinnen  wfr  aliu  diejenigen,  weiche  fltr  die  e!||etHurtige 
mittelalterliche  Kunst  des  Nordens  ein  Hcne  haben,  wiederliolt 
nur  auf  das  wtkimstc  darauf  hinweisen.  Ks  erscblicsst  eilte  neue 
Seite  derselben,  welch«  gewiss  nicht  nur  archiologisclien 
Werth  bat,  sondern  auch  fOr  das  gleichartige  Schaffen  der  Gegen- 
wart manchen  schätzbaren  Wink  enthalten  dürfte.  Fs  erweckt 
aber  auch  um  so  st&rker  das  Verlangen,  dass  demselben  recht 
bald  ein  in  gleicher  Ausgiebigkeit  gehaltene  Fortseuuug  au  Tl»eii 
werden  mfttfe.  —  r  •  — 


«rt«e  T«a  Kr>«t  Y**cb«  la  BmHk  FVr  4li*  K^aUna  vmMwoHiM  i.'  X.  tk'pritstk,  B«ril».   Omk:  W.  M«*i«r  il«lka«bilra<k*r«t,  Btit*| 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


na*  mShttg»  MUMaiB  «n-  IliinibMg-mnkc>r  I 
—  Thtorl*  («krAramUr  Krk«r-  niMl  ltiilkunlri«»r.  -  r>l<t  Bnhioluac  dtr 

NrbcoprtMiiiktr  d«r  Ua^UbrlkKUuii.  Eiltwiirf  xti  i>liicra  stiwlIkArllirB  MmoOt 
tAr  HMBuTiir.  —  Mlllh«llttia||«n  «u*  V«r«lnca:  Arrlill«kl«n-  ■.  bi«ral««f 


■taaUtkhn  •  Vcrwallan«.  —  Uorti-ht  nhcr  dl*  VwlMadtalWM  Ah  I 
lalcmaL  eiMulnhu-Kimirn-uH-ii.  -  WrlifttaiMt  elMa  BlMialMdia-Vacl&iika  Amb 
dl*  W«ii>Untboaa<>-B<niii«>,  -  Zur  Aiihirtiiintniin>*lM<tcrMMt4«i>n  v<hi  Tvl»i>ln>B> 
II.  T«l«<irra|>li«n '  I^Kltungcii  auf  (t«'liäudfn.  —  Wclcbra  aind  v^rxii^jl.  I^i- 
t*mii«ii  d«r  Bauknniil  Ainrrikiaf  —  IMlns  tar  Wngt  der  WultarbnaländiglMll 
TOB  taadaMa.  —  Au«  darraahllUarBlBr. 


Zur  Nnibetetiing  der  Stelle  binee  Ktmervaters  der  preufeieclien  Kwittdenkmiler. 


IDDCD  Monatsfrist  dürfte  Mjrau.-sirlitlich  der  neu 
gewählte  preafsische  Landtag  zusammen  treten 
uml  es  iit  arizuiiehtren ,  dass  unter  den  Fragen, 
mit  denen  er  sich  zu  beschaff igcu  bat,  auch  die- 
jenige der  Forsorge  fOr  die  KanstdenkmAler  des 
Laad»  lidi  befiodea  wird.  Ob  die  «elioa  Mit  aiMr  Iteihe 
voD  Jaliraa  f«rb«fi«iie  Toctatge  dar  R«gi«ngi  wddie  einen 
Pinn  mr  Bcgelmg  der  AngetagwiheH  bringen  teil,  endtteh 


^vartirnii  Zcit]iuiikt  als  dcstu  cccignetcr  crschciiioii ,  um 
gewisse  grutidsiitzlii'he  Fragen  zu  erörtern,  weil  alle  Küi  k- 
sicbten  auf  die  l'crsou  des  Konservators,  die  einer  soUlicii 
ErörteruDg  sonst  bemmeiHi  im  Wege  gestanden  liAttcu,  nun- 
roefar  in  Wesbl  hanaiaa. 

Neda  de«  inennmeina,  U  Jeder  Uinaicbt 
«ertfaeo  Hineebeidai  dai  leUten  Koourreton,  Hm. 
Rcv.«Bth.  Ton  DehB-Sotfelaer,  hnt  ea  eine  Zeit  lang 


St&dtleohee  Mueeutoi 
für 
Bnnnover. 


Mwwf  rvm  V.  Kaaakot. 


U. 


II.  ÜbrrüfiichMa, 


mm  UM  Irelea  «ird,  lat  InlUeh  •dv  ongeiriH,  und  wir 
beftrebten,  den  meerer  In  dtoaer  Beriebnng  eine  nene  Ent- 

taascbung  harrt.  Dodd  einerseits  ist  die  Finanzlage  dee 
Sia^tlCH  tiiciil  derartig,  dass  man  hoffen  könnte,  z.  Z.  die  fBr 
jenen  Zvxctk  unentbehrlichen  dauernden  Geldbewillignngeii 
durchzu.sct/.en,  amlrorseits  ist  aneenbliL  klidi  diejenige  amtliche 
Stelle  verwaist,  deren  Inhaber  bisher  der  wtsentiicliste  Trftner 
aller  Bestrebunfien  des  Staates  auf  jenci»  Lli.'lnetc  t'ewesen 
ist.     (.iijKiile   der  letzte  Umstanl  Hast  jeilix-l;  den  g(';,'(:ii- 


das  lebhafte  loteresM,  naBartlidi  der 
in  Aniprndi  genommen,  wer  m  daeae 
weNen  liOnnte.  Wie  im  vertraulicbeD  Gespricb  Einzelner 
die  Beffthigang  dieser  oder  jener  PersAnlichkeit  zu  dem  be- 
treffenden \nvc  vcrhaijdflt  worden  ist,  eben  so  dürften  im 
Kultus  -  Mini&terium  umfangreiche  Erwägungen  gleicher  Art 
stattgefunden  hahtü ,  denn  es  dürfte  derii-t-lbeu  an  bczgl. 
VorwhiAgen  und  >Ielduni(er  schweilich  gefehlt  liabcn.  Eine 
in  vcrsi'liiedene  Zcifungtü  QbergcgaDfjt'ne  Noti/,  deren  Tjkt- 


Dm  50  jährige  luMlimn  der  NBmberg  FOrlMr  Elieneihn. 

as  .''i'i  Mtiri^re  Jubillbim  der  Kniffie  ng  der  NrtnibfrK-Filrther 
Ludwijrseisi-iiliahri  ist  am  7.  d.  M  in  Niirub<'rg  und  Filrlb 
festlich  t>egiiii);;<>ii  worden.  l)i«  pnlilisrhp  l'rc^ie  hatte  in 
jQugster  Zeit  mehrlaeh  auf  das  lievor  ttcheude  »ichlii;e  Kseig 
niss  bingewicsea,  und  dasseHie  mit  Utlckblirken  uiif  die  (icschicbte 
der  Bahn  gefeiert.  Aus  der  zur  Feier  des  'l'ages  erscbieneueo 
FteUcbilß  sei«n  folgende  vesentlicberen  Angaben  hier  mitgetheilt. 

Die  erste  dem  April  1826  aogeböreöde  Vorbereitung  sor 
Degianduug  lies  KKrabeH^'IMher  fÜMnbnhn>UntanAn«u  — 
der  Ludwigsbahtt  —  wird  ■■hwn  Kflnbofer  BOrgm.  inUa. 
8  Vaitntani  der  Kewftnannacbnft  dar  danah  etwa  40000  Ein- 
wohner illilanden  Stadt  Nflnlmi  nnd  tnem  reicben  Börger  von 
Förth  verdaoltl,  daa  an  Jener  Ztn, etwa  UOOOEiDwohDer  besaTs; 
schon  im  Norember  daSMben  Jat>«a  liuid  aber  die  Sache  durch 
eine  vom  Miuitlerium  ausgegangene  Zuschrift  amtliche  Forde- 
rung. Es  wurden  sodann  im  Schlougarlen  zu  Nymphenbarg 
versrhiedcne  Konstruktiotis-Systeme  l'iobuDgen  unterzogen  und  — 
von  I'auli  im  P'rtlhjahr  1S27  ein  Kostenanschlag  vorgelegt,  der 
aber  das  Komiie  Mrenig  befriedigte;  um  die  .\nsifhten  tu  klären, 
ward  er,  Katnmt  rinijfeii  Krl.iuteruneeu,  verolTeudiclil. 

Die  .Aufnahnie  im  grolsen  l'iililiknni  wsr  eine  wriiiu  jjflnstige; 
d;is  rutcriiehiueu  gerielh  mehre  Jaliie  ius  Stocken  uud  fuud  erst 
'II  li(  pinii  des  .lahres  lM3b  in  dem  Herausgeber  der  .\llgemeinen 
llaiidels/LituuR  LcuehM  einen  Ke-ichickten  und  eifrigen  Verfechter. 
I'ie  Wirkung  des  I.eiichB'sehen  Kintretens  fUr  die  Sache  IwgrUn- 
deto  «ich  lUsh.^  snt  die  i!izwi!,iheii  1 1H2!I)  erfolgte  Krtindnng 
der  l.okomutive  durch  StPidienson.  Am  14.  Mai  IHäB  erschien, 
aesbdem  durch  genaue  Aufnahmen  Uber  den  Verkehr  zwischen 
Nlnbera  uud  FQrlh  eine  verh&ltuissm&blg  sichere  Unterlag«  flir 
das  Teritthrs-Umfang  der  Bahn  gewonnen  wv,  eine  Biakdong 
MT flrtndnng  einer  gCtesellachaft  Ihr  die  Enidituag  «üer  Eisen- 


bahn  mit  Oampffahrt  /wischen  N'ilrnl>erg  und  Fürth"  nebst 
eitlem  Trospekt,  in  weli  liein  das  Anlagekapital  fflr  die  etw»  (> »'« 
l.iiiee  Strecke  mit  IliJi*<Hi  Gulden,  der  zu  erwartende  Ta^es- 
verkfhr  mit  ti<Ki  l^ersonen  und  41«)  '  Gütern  angesetzt  war.  Ks 
ward  daraus  auf  eine  Jahreseinniihme  von  2t*2ui)  Gulden  uud 
einen  iteinertrag  von  16  4(K)  Uuldcn  —  einer  12'  ..  jinuentigen 
Versinsung  des  Aiüagekapitals,  geschlosseu. 

Nachdem  das  Aktienkapital  reichlich  gezeichnet,  am  17..Tulilä33 
auch  die  ministerielle  Geaehmigung  der  Anlage  ertheilt  war, 
konnte  am  18.  November  18S3  di«  erste  koostitnbrende  Versamm- 
bmt  .dar  Atttfanlra  dar  »Lndwtga  Bhianhahn'Claanllartinll*  nb«»- 
balten  Warden.  An  lA,  Falmar  18W  arMalt  die  Oeadinhaft, 
nachdem  inswiadMi  der  Gnudanrarb  bawirtt  werdaa  wer,  «an 
König  Ludwig  ein  anasAHeftWchaa  Privilegium  ntir  die  Denar 

von  SO  .Jahren. 

Im  Mai  ltiSi>  erfolgte  unter  Leitung  des  Ingenieurs  Denis, 
der  suTor  eine  Studienreise  durch  Englaad  und  Nordamerika 
gemacht  hatte,  der  erste  Spatenstich  zum  Bau  der  Bahn,  die 
nach  den  fest  gestellten  Projekten  einen  gemischten  Retrieb,  tbeils 
mit  Dampf  theils  mit  tbieriscber  Kraft  erhalten  nollie. 

Die  erste  I.<)knmntiie  ..•Kdler"  wurde  aus  Fnjjland  bezogen; 
die  I'fobi'fahrten  derselheu  helen  letht  iinifljnstij;  Aui ,  mehrfach 
miiHüte  von  den  lni>a$sen  des  Zuges  die  l.okumulivti  gescho)>eu 
»erden.  Indessen  ging  nach  den  nothwendigen  kleinen  Verliesse- 
rungen  »ud  F.inilhungen  des  Personals  die  KrOfTuiiu^  der  Bahn 
am  7  I)e7,eniher  1635  anstandslos  vor  sich:  der  erste  aus 
11  Waxen  zusammen  gesetzte  Zug  mit  UMi)  Gasten  ward  in  Zeil 
snu    Minuten  nach  Förth  hin  und  gleich  darauf  zurtick  beüBrdert 

Der  aufiUiglich  eiugerichlcle  gemischte  Betrieb  bat  bis  sum 
Jahre  l-t>2  bestanden,  von  wo  ab  narmit  Dampf  gefiüuen  werden 
ist  Im  ersten  Jahr«  des  Bealebens  erreicbte  der  Feraonenvarinlur 
die  Zahl  476000;  im  Jalm  1884  hat  damibe  1868000  haM|an. 

Zb  dar  Pliiv  waren  tan  anawiila  all  FlMlglaie  ebwalNMit  — 
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im 


den  Urbeber  nnecbwer  erkennen  liels,  zfthlte  sogar 
gkue  Bdhe  ton  PenöDUcbkeiteo  tat,  die  nach  ihrer 
img  «Bd  fldw  bkbaigen  Leiftongen  doen  genliMin  An- 

Eeh  mf  die  EroeootiDg  mio  Konservator  baben  sollten  — 
nter  einige,  die  hiervon  selb&t  nicht  wenig  Oberrascbt 
gewesen  sein  mOs&en. 

Dero  ea<^enOber  spiicht  wohl  &cbün  die  Tbat^ai^bc,  d&ss 
jenes  Amt  nach  dem  Tode  eeines  ersten  Inhabers,  Hrn. 
von  i.tuasi,  nicht  weniger  als  3  Jahre  anbesetzt  geblieben  ist 
und  doii  nunmehr  wiedeiam  seit  fast  5  Monaten  keine  Ent- 
scheidung Ober  die  Neubesetzung  der  Konsenator- Stelle  er- 
folgt ist,  in  ausreichendem  MaaTse  daffir,  dass  ea  äufsent 
ichiiierig  ist,  eiueo  bierfor  geeigneten  U$än  m  fiodeo. 

Dl  fcuiD  neht  crft  genug  wtoderiialt  mrdea,  dm  —  wie 
die  Dinge  bisher  lagen  and  noch  jetzt  liegen  —  nicht  sowohl 
das  Amt  fOr  die  Th&tigkeit  und  den  Einfloss  seines  Trftgers, 
sondern  vielmehr  der  letztere  für  den  Wiikancrskreis  und  die 
Machtbefugnisse  seines  Amtes  ticstiniiiieijci  ist.  Wohl  ist  die 
ursprOnglich  zipmUch  haUlo'-e  Stellung  des  Kutiservalors 
wespntlirh  vcrheshtrt  vinri'en,  beitdriri  ilcrx'lho  itugle'ch  vt>r- 
iruKendcr  HaOi  im  Kiiltiis-Miiiistcriiini  i^t;  aber  er  hat  noch 
immer  mit  vielen  Hindernissen  lu  kaiupfeti,  und  ist  nament- 
lich durch  das  unklare  Abbflngigkeits-VcrfaAltniss  zur  Ban- 
abtteilmig  de«  Ministeriums  der  öfTentlichen  Arbeiten  so  ein- 
gMUgt«  OMi  die  von  einem  schwachen  Inhaber  verwaltete 
lät  MCk  bwte  Üb  nu  BedentungakMigkeit  herab  gedrtickt 


wwden  iMini.   Umgekebrl  wird  ein  Konaerrator,  der  neben 

der  ndtbigen  Sachknnde  auch  genOgeude  Welt-  und  Menschen- 
kennlniss  besitzt.  Schritt  fOr  Schritt  ▼orgehcnd,  trotz  dieser 
Hemmnisse  sich  tine  Stellung  erobern  können,  die  ihn 
schon  jetzt  zu  der  weit  gcbonddten  Wirksamkeit  beföhigen 
wflrde.  — 

Allerding«  «Orde  derselbe,  om  dies  za  erreichen,  eine 
g3i]/e  iteitie  der  gMiiMDdaten  EtgeosdnlUflo  la  sid)  ver- 
einigen müssen. 

Erste  Yoraossetzong  muss  natOrlich  adn,  daas  er  als 
Fachmann  nicht  nur  das  Gebiet  der  historischen  Baustile 
vüllst&ndig  beherrscht,  sondern  auch  durch  seine  bisherigen 
Studien  eine  mOgUchst  weit  gehende  KennlniM  der  rateriftu- 
dikben  BudeBknller  tieh  erwwlwn  bat.  FOr  die  Art  der 
TbUIgkflit»  «elcb*  der  Konservator  nach  d«-  Msherigcm  Orga- 
ni<alion  zu  entwickeln  bat,  genfigt  jedoch  keineswegs  das 
wissenschaftliche  Studium  des  Kunstcelpljrlcn,  sondern  es  i^t 
danelrcn  eine  praktigehe  Vorbereitung  zu  fordern,  die  fowohl 
in  der  AiiMuihiix'  von  Baudcnlimalern,  ali-  in  der  Anf^teliyiii» 
und  IKiri  liffihrui.k'  von  !{ettauraüüas-P-iit' itirfen  gewonnen  ist, 
und  diin  li  hervor  rasende  allgemein  unerkannte  Leistunpen 
sich  bereits  thatsäcblich  kund  gegeben  hat.  Auf  die  techni- 
schen und  kDnstleriscben  Erfordernisse,  die  hiersa  gcMreo, 
brauchen  wir  wohl  nicht  im  cit  zrlnm  ein-'nirehen. 

Die  Persönlichkeit  des  Kunserva'ors  muss  dabei  ÜOrg- 
Behalt  liefern,  dass  er  die  Obliegenheiten  seines  Amtea  stets 


nach  sachlichen  Oesichtspunkten  erfftlloo  und  nieinslt 
der  VeraachwQg  naterlii%en  wvd,  peiaOoUcben  UebMbereiea 
nadwegelieB.  Eluftindii  gegau  die  Leistungen  dar  Vcfgeagei^ 
hctt,  tmkeaaa  Sotg&lt,  tmd  Oewisecnhaftigkeit  nnss  sich  ia 
ihm  odt  der  Kamt,  ileb  sa  beaeheiden,  paaren.  Ein  Arda- 
tekt.  der  in  eine  hestimmfe  .stilibtisehe  Richtung  sich  ao  ver- 
tieft hat.  dasb  IT  für  Jie  eigeuÄrtigu  Sthünheit  und  die  ge- 
schiclitlii'hö  Berechtigung  anderer  Knnstweisen  tdiud  geworden 
ist,  wird  eben  so  wenig  in  jene  Stelle  passen,  wie  ein  thateo- 
dor»ti|,'>'r  IIei^^pora.  der  dieselbe  nur  als  willkommene»  Mittel 
ansehen  wOrde,  nunmehr  sein  Licht  leuchten  zu  lassen  nnii 
luu'h  Uerzenslnst  Itestaorations- Entwürfe  aufzustellen 

Als  letztes  endlich  sind  fOr  den  Verkehr,  den  der  Kao> 
setvator  mit  den  Behörden  sowohl,  wie  mit  den  zu  ffln  ig 
Besiahnag  trateadea  FaehganoiBen  und  den  als  Besiiaan  wn 
Bandenkmalen  in  Frage  kommenden  Privaüeaten  sa  vbIkt- 
halten  hat.  afadge  rein  menschliche  BlgenBebafteii  m  fordern, 
die  gletduallB  mdit  jedem  gegeben  üaA.  Neben  einer  ge- 
V'i'-NeQ  UnermOdlichkcit  darf  er  einiger  diplomatischen  Scblan- 
i;<  n  -  Klugheit  nicht  cubohrcn;  er  muss  die  F&higkeit  haben 
j<'  i;acb  Umstanden  die  iaufsersio  Entsehiodenbeit  oder  ver- 
miitelndo  Nachgiebigkeit  walten  zo  lassen.  Vor  idlem  freUkh 
muss  er  —  es  sei,  gegm  «So  «a  sei  —  das  Haft  dar  «ipMD 
Meinung  besitzen. 

Wenn  man  uns  aufforderte,  auf  Qrnnd  dieser  Forderungen 

I  nunmehr  eine  bestimmte  Persönlichkeit  zur  Berufung  in  dw 
Konservator  Stelle  vorzuschlagen,  so  wflrden  wir,  trotz  unserer 
ziemlich  genauen  Knnntniss  der  hervor  ragenden  deatscheo 
Aiddtektan,  in  eiuigft  Teilegenheit  gemfliao.  Der  Elarip, 
der  unseres  Wlncu  Im  Sum  m&re,  jenen  toi|>rlfban  n 
genogen,  bllla  sdiwerlldi  nelBr  Neigung,  unter  den  gcgca- 
würiiKen  Ver!i!ilttd!ojen  in  eine  solche  Stellung  einzuueten 
uud  die  liamit  verbundene  Last  sich  auf^nbfirden.  NatDrIicb 

I  sind  «ir  weit  davon  entfernt,  die  Mögliehkcit  zu  bestreiten, 

'  dass  iiii  ht  noch  andere  Persönlichkeiten  von  gleichen  Eigen- 
schaften  vorhanden  sein  können,  wenn  dieselben  in  der  Oeffait- 

.  lichkeit  auch  noch  nicht  gcnfigend  hervor  getreten  sind. 
WArde  jedoch  eine  solche  wirkhch  heraus  gefunden,  so  sttode 

'  man  in  einer  P^ihe  von  Jahren,  falls  wiederum  die  Notli- 
wendigkeit  einer  Neubesetzung  der  Konservator -Stelle  brni 
tritt,  vermuthlich  vor  derselben  Schwierigkeit  wie  beute. 

Unter  diesen  Umstünden  ist  man  vieUeieht  zu  dem  Scbhnn 
berechtigt,  dass  es  ein  Fehler  war,  tkberhaupt  eine  Stelle  lu 
schaffen,  die  an  ihren  1  r'i^r  so  ungewöhnliche  Voranssetzangen 
stellt.  Dem  romuiti.schen  Zuge  der  40  er  Jahre  maff  di-^r 
Fehler  nii  lit  alku  hitcb  aneerechnet  werden.  Für  l*iiu;(r- 
lich  wnrden  wir  es  dagegen  halten,  wenn  man  denseltieii  vum 
zweiten  Male  wiederholte  und  nicht  dazu  flberginge,  tli£ 
Obliegenheiten  des  Konservators,  die  jetzt  ein  einziger  Mann 
erfallen  soll,  einer  Körperschaft  zu  Obertragen,  deren Zo- 
sammensetzuog  leicht  so  getroffen  werden  kann,  dass  durcb 
ihre  einsebian  Mitglieder  allen  jenen  oben  begrfindeten  Ford^ 


Her  von  S.  M.  dem  Könige  von  liajein  abgeordnete  ätoals-MiuiK(t.>r 
V.  Ctailsbeio),  mit  dem  Mini^lerialratb  v.  Oswald  und  dt  n  Kieen- 
babodirt^ktorcii  v.  S<'linorr  and  v.  Srhamber^r,  der  Direktor  der 
PfUxer  Hahl  en  v  Lavalie,  Ob.-Reg.-Kath.  Rpiizenstein  aus  Iteilin, 
Ob.-Re<r.  Ralh  Dir.  Dieek  aus  Frankfurt,  Dir.  Jacob  v.  Unecht, 
der  l'riksideDt  des  Verwahunitstathes  der  hMsischeo  Ludwiftsbahu. 

Die  Keif  r  t>euitnn  VntMiittai's  Hl  TTir  mit  einem  Festakte  fm 
.Saale  «Ji"-  li.ihtdiLilui  Ij.nnif  s  dr-r  I ,iulvi ;^"-hahn  am  i'hjrrer  zu 
Ntirnbt'tg,  »ultiitr  J'i»t«  oit  y',i\e!.'i:t!  u.hw.  ti-stiich  iltkoTiit  wni-. 

Heim  Klulritl  iu  deu  >aii]  rrhiclt  n'dtr  ThciluidmuT  ciiii' 
FeslSfbiit'f  tifbft  einer  (ieiifiikiiinhiil!''  lu  Urin/r  iiiiiiipriH  des 
Direkte- ii  Ii:  s  iIlt  l.udw  iLt^balm  iihcriT-irht.  ]'^t  iKii-ktny  dis 
VerwBlHiiiiis;a;lii;.s,  drol'sliandler  MnurL,  liii'lt  i  lii-r  Iji'dütituiig 
de&  Festes  enisprccheudc  Ited«,  in  weh  hi  r  i  r  luimentJich  des 
tirtinder»  der  Daiia.  i>owie  des  Ki  bauers  dertiellieti,  des  luKroieur 
Denis  gedachte  und  weiciw  mit  einem  Hoch  auf  den  Landeshenn 
icbTesa.  Ricrsuf  eigriff  Stastsnunister  t.  Crailsbeiu  das  Wort, 
um  in  gewihltes  Worten  die  Baden tung  ties  Baues  der  Ludwigs* 
bshn  mr  dfe  ftroen  fintwicfceluag  des  Eiscnbslinweseos  ni  wOr- 
digen,  die  heute  naliezu  auf  dem  Uöhepnidtt  angelangt  sei,  wo 
dieselbe  iu  lUeklftuti^rer  Bewegung  an  ihrem  Ausgaiig>r"nkt,  der 
I'lli-pe  lokaler  Uedhtlin'sfp,  xuinck  zu  kehren  bcgiuuc.  Mit  Ver- 
knndiKung  einiger  vom  KOui^  verlicfheoen  Anszeichniingen  an 
deu  Direktor  uud  einige  Beamte  der  Bähn  Bchloas  der  Itinister 
seine  Au  prache.  Hieran  reilite  sieh  die  Brglarlcwtlasclniat  seilnia 
der  Vertreter  der  Stadt  usw. 

Nnrh  Hefudigtiiig  des  Festaktes  bep^al  en  «ich  die  Gäste 
ntif  dl'!'  frei*  ti  Platz  vor  dem  Iluljnbof-s'i  rii  Hnnutstf  in- 

)( lur  uniTi  Knuithriiniien,  »'elrlicii  ilic  SmiIi  Niiru(  i  r;.' 
eiiitlilei  bud  der  durcb  die  im  l!ä^h^'l  u  .lahre  xui  Krolinuiig 
KeIvuKeude  grolVt?  Wasserleitung  j;i  -j  r  i  r  werden  wird.  Nachdem 
sich  diese  Feier  tuiter  dem  hetkoiiiuilicheu  Zervuoaiell  voUaageo 
hatte,  begab  tkh  die  Tcissandusf  mittels  Icstlidi  gcscbmflckten 


'  Kxtrazuges  nach  Fortb,  woselbst  feit^licber  Empfang  stattAuxL 
Hier  wurde  unter  eatsprecbendeu  Feierlichkeiten  der  Gmoditaa 
zu  oiuem  neuen  Bahnhofs-Oehaude,  das  sehr  stattliche  Abmessuageii 
erhallen  w;td,  gelegt 

I        Kacb  eingeDommeoem  FrCthitttck,  bei  welchem  die  Güsle 
dem  Mtirgermeisler  von  F'arth  begrOfsl  wurden,  fand  Rdckfalirt 

'  nach  Nflnsljprp  mitfuls  abermaligen  Pbclraiuges  «lati.  .N'achniittajn 
war  l''i'strri3hi  im  Hikel  Adler,  bei  welcnem  v<Mschicilfiii'  Tu»s)» 
aiis>,'(  |iiii(lif  wardt'ii.  HO  vom  Staatuminister  von  Crailsbeün.  wm 
I  >|iri  r('(;i>'nint!^ralli  Kr:</(  !Hteui  mii  l'M>rlin  — ■  dSt  TCIWiS 
ilp  is-  her  Kiieubahu  -  V'tT»  nltaii(,'fu  ii.  ii. 

Mit  einer  Festvorstellunp  im  Stiidttheater  endete  die  einfecbf- 
aller  (relungeDO  F'eier.    Mit  di  rselhi'n  l^.itie  daä  DirekloriuB  der 

I  I.udwi)^bubii  eine  inleret-santc  Ans>ftenuDg  von  Bestaodtbeilm 

I  der  ersten  Wagen  der  Babtieu,  der  alteren  Lokomotiren ,  dtt 
eisten  Schieueu,  zu  welchen  dann  Tbeile  der  nensn  Mswifas 
uud  Wageu  usw.  die  Gegenstficke  bildeten,  venustaltet  Die  I 
aniihnle  FesUehiilt  ven  Dr.  B.  ^gen,  Rektor  der 
Hsadelstchnle  in  Nftraherv,  führt  den  Titel;  „Die  ei«te  < 
Kisenbahn  mit  Dampfbetrieb  zwiscbeu  Xomberg  und  FBftli. 
Oedenkschrift  zu  deren  50  j.tbiigem  Jitbililum  am  7.  Dezemlitr 
\S»'>;  Beitrag  zur  Kulturgeschichte  dos  19.  JahrbuDdett«.'  - 

Das  Verdienst,  auf  deutschem  Roden  die  erste  Fisenb«''' 
besessen  zu  haben,  kann  die  Gesellschaft  der  Bayerischeu  Ludwit«- 
bahn  nicht  für  «ich  in  Anspnicb  nehmen;  schon  viel  ftübrr 
bestand  eine  solche  in  Deutsch  -  Oesterreich  Itort  »nnle 
S  Jahre  früher  —  am  7.  September  1827  —  die  mehr  al» 
InriüP  'l'hmKtrerltP  Und  w  pi  -  Trn  iern  der  Kt^eolMilin  I'i^' 
jli.ilwris  I  r<>;tu-'l_  Iincli  war  lücsr "  üahn  nur  l'rtr  Pf-nliK"«* 
i  ii.geüi  htet,  während  >nrnberg- l-'urili  von  vorn  herein  o***" 
I'fcrdcliolrieb  l.okoniotiv-Betrieb  I>«e88cn  hat,  SOSSüb  ** 
erst«  deutsche  Bahn  mit  Dampfbetrieb  ist 
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nmgeD  liechnong  getragen  wird.  Wir  sprecheo  daber  den 
Wunsch  ans,  dass  die  Stelle  des  Konservators  der  preoTs. 
Kauttdeokmller  zanlolut  nicht  nieder  baseutf  ißSt  aber 
iDet  dartn  gesellt  ymitm  Mgt,  Sa  OrgaaiBatloa  Im 
Leken  xa  mfcn,  welche  im  InteKHe  «naeier  BnndenioMle 
schon  10  laoge  geplant  «ird. 

yoraussicbtlioh  regen  wir  damit  keineswegs  etwas  Nencs 
an.  Bei  dem  grofiven  Inlercs-sc  und  dem  tiefen  Vorst&ndniss, 
mit  welchem  die  AngelCKeiiheit  im  Kuiiusministcriam  seit 
langer  Zeit  behandelt  worden  ist,  darf  vielleicht  6.ot(ar  vcr- 
mathet  werden,  dass  srlioii  eine  erste  \Vie.ii-rl>i-L,ct/.uiiH  lier 
Konservator  -  Stelle  schwerlich  erfolgt  wtlre ,  weuii  man  ver- 
mocht hatte,  die  zur  Schaffung  jener  Organisation  erfordci- 
Uehno  Mittel  flOisig  n  nucbea.  Man  umg  aogesicbt*  «üeser 


Onmöglichkeit  lud  der  maonichfacben  UnzatrilKliohl«'iten, 
welche  eine  einatmOigB  VerwaHang  der  durchaus  auf  eiu  iior- 
■Odicbea  Eintntao  aageadarittMen  Stelle  «ich  ergeben,  ine 
äM  aaebDaUige  Rwintiang  daiaelbaa  lick  eotidiledeB  habaa; 
denn  altavdiBgi  liegt  Ja  die  MOgilehkait  m,  demKooMmtor 
inaerinlb  einer  gröberen  OrtaiÄalion  «iedemm  eine  entspre- 
ebaade,  wenn  aurh  beschrankte  Wirksamkeit  anzuweisen. 

Sollten  die  VcrhiUtnisse  aach  jetzt  noch  /u  einer  gleichen 
I/iäung  zwingen,  so  werden  die  Freuode  der  vatfrländischcn 
Baudcnkmalc  sich  bescheiden  mQssen.  Immerhin  erschien  l-s 
uiib  werthvoll,  die  Sachlage  in  offener  Weise  zur  S|ir,\i  he  zu 
brifigen  am  hiermit  an  alle  bethedijjtcn  Kreise  die  Auä'orde- 
tung  richten  zu  ki>u:iL'n,  ihrerseits  nach  Kr&ften  auf 
voUkommeoere  Lduuig  hinwirken  m  wollen.       —  F.  — 


Thenril  laliilmmter  Erker-  und  Balkonträger. 


Zur  ümerfiatzuuf;  \ou  KrkiTu,  Itaikonen  usw.  nrweDdet 

man  mitunti^r  Triiecr.  «nlchc,  diT  aufgoren  UmRrcnsang  dn 
(Miiiidrisscs  folfffud.  iiacli  eim  iii  Kreisbogen,  Kllip=;p .  Korb- 
ln]/pii  nsw.  gclcniinint  iiiul  an  beiden  Rnden  iluriL  1  i[iuj,iiii-rinig 
oder  Vernietung  mit  anderen  Trtkgem  eiogesfiannt  -i  nl  I  iir  die 
"       "     '  BiepiinR  und  Tnr^ivu  (Ver- 

drelmng/  l)ranr.]'riichtcr 
TrägtT  biclL'l  die  vor- 
baodi-ne  Littenitur 
kcitii  :i  unmittelbaren 
Anhalt.  Ks  sollen  daher 
einige  einfache,  hinfig 
TorkummeDd«  Falle  ein- 
gebend behaadeltiiarÜn, 
Qelegenhaft 


Fall  I.    Der  Trlfer 

sei  nach  einem  Halb- 
kreise gekrtlmmt  und 
pro  Längeneinheit  glcich- 
miTsig  mit  p  belastet. 

Sowohl  für  die  iufse- 
ron  Iiis  inneren  Krftfle 
boti  h'-  ihiiiii  L'int'  Syni- 

m(>trit!a\i"  ,  »drhr 
leutere  und  die  da/.u 
senkrechte,  durch  den 
Mittelpunkt  des  Kreises 
^  '-^  gelegte  Axe  als  Koordi- 
natenaxen  dienen  mögen, 

Fig.  1.   Die  unbe- 
^"**t"  BiBnaiinangs- 
lloaieale  tfed  das 
Bteigunga-'Moinent  3/|  und  das  Toraioaamimnt  Mt,  deren  ange- 
nommener Drehuugssinn  durch  die  Pfeil«  im  Oiundriss,  Fig.  1, 
mit  danuk'er  gestellter  Seitenansicht  too  nilan  ind  von 
aogedentet  i*L    U,  ergiebt  sich  soAnt 

OB  die  X-Axe,  alio:  2  lf|  k  p  r  »• 
1 9  oea  SiteeivBnkiaabeiaad  des  Bofni  von  dar  X-An  be- 

M,  =  i.r«.  0). 

Das  ToTtioDS  -  Ginspan- 
nungsmoment  9t|  liiat  sieh  ana 

den  Gleicbgew.-BedinguDgeD 
nicht  ableiten,  wohl  tber  aus 
der  liedingung,  dass  die 
aur  Hervorbringung  der 
elastischen  Formände- 
rung  zu  leistende  Bie- 
guDgü-  und  ToraionS' 
arbeit  ein  Hinimam  sein 

muss. 

liel  dieser  Hemhr.inig 
geht  man  am  bei|iiemsten 
»on  der  Syuiini'trieebene  aus 
in  welcher,  dem  Hegriff  der 
Ssmmotrie  icufolge,  alle  Schub- 
spannnngen  =  0  sein  mtlssen, 
so  dass  in  ihr  nur  ein  Bie- 
gnnnmoinent  U,  thilig  ist, 
welches  ab  Unbdoumte  ein- 


m  Fii.1,  irt 


gelbbrc  W4 

Jinanehaitt 
das  GHMunRimaii 


raient: 


—  M„  cos  jp  -\-  /.    ( l  —  coa  f) 


•gl 

J/ii  cos  y  +  /I  '  C  V,' 

Abstand  des  Uogeoachwerpimktes  vom  tjuerschDitt 


Diese  Momente  aud 


durch  die  wagerechten  Ordinatea  sn 
hl  Fig.  3  bildlich  dargaalellt;  die 

Werthc  -V.,  cos  f  werden 
einci'HciLs  vomKieise,  anderer- 
»>ei(s  von  einer  Ellipse  mit 
dun  Aien  r  ud  pf* — M* 

bfgtfnzl. 

Au  demselben  Querschnitt 
ist  das  Torsiousnoneat: 

»  =  —  Hüa^+pr^t 
9 

Dn  ahars      r  ab 

a 


9 


£ 
9 


cos 


f  _ 


ll»Sk 


S»  wild: 

Ä— ir«ainj»+j»r»(j»-  sin  f>)(8) 

Die  1.  AUsftug  im  » 
naeh  ^  ist: 

dn 

d  f  -  -      00«  ^ 

S^.M  (*) 

Dia  ante  Ableitung  dea  Torsioaaataments  ist  ala« 

gleieli  dem  Biegungsmomani 

flNeesrSauergiebt 
■Ich  auch  allgemein 
und  direkt  am  dem 
Gleichgewieha  aa  der 
IMffdaaMlle  adt 
der  Mage  de,  Flg.  4 
nnd  zwar  am  der 
Momenten-  Uleichung 
um  die  Stabase  fTkn- 
gente]: 

-  m+dvi)  =  o, 

oder:   ,    =  JQw 

Ks   ist  uun  die 
Biegungurbeit  aa 
~  larft 


den  Ohliehen  Bei 


Die  Torsiottsaibeit 
bei  der  Verdrehung  A 
Stabam  bleiben 


■  9 

,=0 


f 


M» 

2IiJ 


dt. 


senlirecill  aur 


s 


'f.-, 


las  polare  1 
DeiÜngBng 


DaMta 

» 

In  Ki'ziig  auf  dit'  unabhängig  VeHiaderliche  il*  ist  daber: 

kratalSnalgo  Qmr. 
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m 

■i 


1}  II  ^ 

Dft  ober  nach  Ulekfag.  (2k 
,„  =  —  coiy;  and  a«cn  Gli-ichg.  (3):        ss  —  afn 
s»  vint  bn  katlttnlai  J  uad  3: 

0  'V 

H("tit  man  der  Al'ktlrsimg  haJIter:  KJ  =  n  und:  W3  "»f 
aufserdem  nach  Glei<"hg.  (4):  JU  ^    — ,  so  wiid: 


_0  

« 


0  0  A 

2f  _j  j 


(*"      ' )  J      <-■-''  J'J  cos  f  f') 

Der  Aiudnick  uf  der  nachten  Seite  ut  =  (>:  denn  fOr 

^  —  2       CO«  jp  =  0  und  fnr  p  —  0  ist:  38  =  0. 

Mit  '/aR  =  3/<V  und  r</^r«fB<l«  (Pis.  1) feilt eadUcb 
Bedingung  ober  in: 


C3ldx  =  0 


und  lautet  also  genau  so.  wie  tOr  d«n  gBnuIt*u  &u  beidt-u  Kodon 


10  genau  so,  ' 

iBuiD.  Bl  HUis»  danach  die  in  Fig.  9  innerhalb 


mit  der 


j>nig«n  außerhalb  d«  Kniaet,  dia  *i  |>r*  ^1  —  ^  |  r  glddieD 
Inhalt  ballen,  oder: 

■(i-O  '»> 

Au  beUebiger  Stelle 
i«t  dalier  nach  Oleicfag. 


+  l»f«(i-«aar) 

oder: 

nnd  nneh  Oleicbnng  {'A\ 
daa  Tentiouunnment: 

«=-pr»^^-j)»in¥'  + 


Mit  «■»10  md: 


Die 


aofledentcMn  Tarianf.  Dar  giMHicke  Queractmitt  iie<rt 
niw  oflMmr  an  der  lawnawaimgialalle .  .  .  -  » 


n  ikra 
grOihta 

iiad  die 


haben  dkaniMgo  etwa  den  in  Kir  r> 

~  -  -  -  _ 

wi.  ^■■■.y-.....n-.— ,  «9  aownU  Jf 
frMMen  Wvtba  analcban.    Da  nna  dte 

«lueneiiiitt:  ^  <-  ^' 

IR, 

!wenn  S  daa  Te^ 


n'oniiwidFrttMdaaunaeat  baaalefcnet]  an  dem  vom  Scbwerpunltt 
des Qu^rsciiDitiB emfefslcaian  Punkten  gleichzeitig  auftratea,  w 
iat  hekanntliefa  die  anaWdna  Spannuugen  abgeleiiettBenaapracbnf 


oder:.  =  |-(a  +  .«V,+^-:i.. 


n»  e. 


Bei  Z  und  ~l  förmig.  Queraeballlu 
nod  iwar  bamtdeia  bei  den  Nomtl- 
pnifilen,  iat  mwen  des  veriitftaiia' 

mär>-ig  kleinen  TrftgbeitnionMail»  J, 
gegen  die  Ilauptaxe  panülei  anaiStCg 
i  Fi^  >>)  dag  I  ninrr  Trlflli<iiliiBiamini 
A  ■'  f  wenig  griMk«r  ala  /;  da 
aber  gleirhseiüg  der  Abstand  «  «*a» 
gröCM>r  ala  a,  so  darf  man  bd 
aokhen  Pi  r,i1l,.ti  oluip  grolaen  Fehler 

Ct  j 

— «     oder     =  (t  KtaeD.* 
a  a 

OaAr  iat  nach  Qleichff.  (t«): 
*     ST  1S>M»  1|70^  ndrrak 


9wmpr*{<P  —  ^  »in 

KOr  f  =  »0"  erreicht 
M  aeinaa  grfibten  Werth 

aboreinstimmend  nit 

Oleichg.  (1). 

orri'irlit  piiicij  firofs- 
ten  Werth,  wo  M  diir<:li 
Nun  gebt,  laut 

«Heiebg.  {4,\  alao  für  coa  i»  «  *  «der:  ^»88*  U'.,  und  iu 

n«. = pr«  (Oj667  - 1,878 .  0^619)  =  rd.  -  0|12/ir >. 
9t  geht  wieder  dnn-Ji  Null  wo  y>      *  sin  y  =  <t,  woraus 
tat  «6*.  Der  abaolat  grOfite  Werth  von  9N  tritt  aber  ein 


P'rIIII  Der  fialbkreisßmiil« 
Truger  soi  mit  2  syrnngetriscli 
angeordneten  EionallUn  P 
betastet,  Fig.  7. 

Der  der.  Läsicu  ent- 
sprechende  Ztutriwiiikc!  sei 

=    2  '! 

Hierfür  ist,  wenn  o 

—  il^eotf  .  .  .  (16) 
und;  IN  —  -itf.ain«i  .(17} 
Für  f>a  ut: 


Jf  =  — li»eoaf*-f- 
f-  Prsin  («-«)... (18) and 
tt=-M,aii«r  +  Prtl- 
—  coa      a)]  .  .  Ol) 


n»  f. 


+ 
-  c 

-U.  wird  wi« 
Oleichg.  (8)  f  M  dr  ^  • 
bestimmt,  die  fOr  beliebige, 
aber  symmetrische  Itelastaag 
dr«  balbkrcisrsrmigen  THilia 
allgemeine    QOltigkeit  lÜL 


ji 

.  1 


seil»,  oder 


a)  ilx  =  i)  .  .  .  (20J 


J" M.,  CO»  F  «/x  -f-  J"  l'r  sin  ( 

=  ^  j       "  ~  (  o  —  "  I  siu  a  I ,  worai 


Fl«,  i. 


'V  I  sin  'j 


Mf  sM«wi4i»t 


(Zur  K<iiitr"Ii>  der  Keclitiuiitf  nUhy  iiiliri'inie  Kiiiwkkcli-us 
dienen;  S't/t  :imii  iiimlich  /*  —  />/•  './,  worin  /<  die  Last  pn> 
l^geni'iubeit  bezeirlinet  und  intcgrirt  die  rochte  Seite  der  UlenÄl. 

BidiftirJbdB 


(21)  cwiaehaa  den  Onnaa«  0  und  -|,  ao 

vmt  FUl  I  «rcaben;  aiio: 

«  ä^~M  iiebHMsw.  Mr  XV'winelprDain  Ha.  aa  ir  t=  «W;  a  •> 
Ko. »  if=nfl.^»aie. 
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Es  ist  daher  taeh  du  erforderliche  M'  1,70 


I^  r  cm  a 


(27) 


wonuit 


ait  Oiatel«.  (B) 

Ad  dir  Rinfi]>Aiiiniii^telle  iit:  M,  s=  /Vros  «...  (Iii) 
Äi  =  —  -'/.,  I  /V  (I  -  sin  a)  iiml  mit  «ilnioJig.  (21) 

■         /V  I  co«a-        ^  4ij  ajaaJ^/V(l-tioa)cMler 


F&ll  III.    Kßr  belietiig  Ttele,  abw  »ynmetiixh  angeonlnete 

ist  firntr: 

i.  (7^  COS  «) 


(2ä)  und  da« 
KJPma) 


1 «  —  « 


■) 


(SS) 


IlinrMdl  «M  4w 


8  »r      4  V    II»  "'"je' 
El  tit  «bor:  ^  (  ^         "  ^  —  ««»ff«) 


Fall  nr.  Bei  RiciebBtato  «cHiuilltr  Befantimf  und  \»- 
liebin  vielen,  alwr  smOKtr.  KiDwIlMteii  ei^felM  «ich  durch 
AMitiaa  der  Warthe  aus  Fall  I  und  Fall  III 

•  =  --^f-        +  £{P  ea»  a}J  .  .  (80)  oder  das  ciliDrdir> 


=  iee«---jji^t 


«SS 


h»V'+(sr 


iVcM« 

Sebt  DM  M  Z  «Mi  C 
B 1,  a»  «M  hicAlr: 


(wea 


2  a" 


tan«  a)'|(24) 


QnMldiiBltai  «fi  ftlhnr: 


l+(ieea-  J  -  ^tang«)'|  .  (26) 


/V  cos 

Der  Klaomerwerth  unter  den  WunceUeicben  ist  fOr  alle 
Winkel  a  xwi»chcn  0  und  90*  gegen  1  sehr  klein;  er  wird  am 
fröfsten  fdr  a  =  0  nnd  auch  dann  nur  —  0,13.  Man  darf  daher  i 
diesen  Muimalmrth  fOr  all«  Winlnl  «  all  koosUnt  iMilMluatca,  I 
dl  an  «'  aar  «tm  0  bii  4    m  grub  tM»,  «Im: 


0  — 


Pr cos  a 
811' 


(8+  loyi.'sj 


odwi»— 1,70  ^-S--  (M) 


liebe 


FiK.  «. 

Berlin,  den  20.  September  1886. 


1,70  r  , 

+  1  (i'cog  n)]  .  .  (31) 

Heigpiel.  Der  iu  Fig.  ä  ükii- 
lirte  im  Gni<  driss  ballikreisförmi^ 
Krker  laste  mit  seinen  Fenster» 
pfeiliiii  nnd  Brtlitngiwladeo  anf 
entapnchcad  fArtamtan  Trl«ern, 
und  nrnr  mi  dl«  Lut  Mm  MitisI- 

Ctr«  SOOOk«,  jedn  EodpMlHi 
^  die  der  unteren  Braatungs- 
wand  für  1  ">  Lange  250  ^c. 

Mit  den  der  Fifur  cinip»- 
Bchriebeocn  Winkeln,  dem  Radios 
ilff  MitlPllfnie  r  ss  1,4  » 
(  =  7r)i)  pro  1*»  wir* 
nach  FaU  IV: 

8000  CM  tt*  +  MOO  «M  M<1 

—  01,817  nso  +  8BiO  +  W] 
-  rat  1014  M. 
Dnnsclbea    aali|indwii  8 
X  Trtser,  ]!(ona.-Pi«r.  Vo.  98 
mit  K ':s2.UT^10M(«*). 


M.  Kooneu. 


Die  Bedeutung  der  Nebenprodukte  der  Gufabriitation. 

(Nacli  vineni  Vucirm«        Hm.  lac.  Ukllol«  Im  Arcli.<  ii.  liia.'V«r«4o  w  HambwK.) 


Bei       tradniH»  Destillation  der  Siehikolilco  «viliea  licii 

als  Nebenprodukte  nfbm  dorn  Leuchtgas,  Thear  md  AnimoDiak- 
wasser,  beide  einer  atir.^i'rnrdeDtlichen  Aosbaotc  an  «ertbTnlleo 
Stoffen  fltbig:  als  drittes  kommt  die  KcinigfungsmasBe  des  Roh- 
gases hier  in  Betrarht. 

Seitdem  die  Technik  sich  einer  weiteren  Verarbeitung  dieser 
Nebenprodukte  bem&cbtigt  uud  namentlich  die  Chemie  des  Tlieeres 
grofte  Fortssfbritfe  friinadie  hat,  crwrirlispri  den  Oasanstalten  »iis 
deren  Veiwerthnn/  l''.innahm(>n,  wcirlii'  oliuc  l^'TÜrksichtigung  der 
foke  Ti3.  40  "  c  der  Anschaliungekosten  der  Knhiea  betragen  kOonen 

Bis  vor  25  Jahren  konnten  die  (ia^atj!.(«lteu  lufrieden  sriii, 
wenn  sie  ihre  Tbeermenjren  aberhaiifit  lo«  worden;  mit  der  F<nt- 
di'ckiincr  der  Aniliiifurbcu  stiep  der  Thoerpreis  schnell  auf  das 
10 fache.    Ob«rb>in  die  in  üptrarht  kommenden  Tbeerdestillate 

—  BenzoWe^biDdu(l^'^ll ,    .\iii)jra(  eii ,    Pbeool    und  Naphtaliu 

—  im  Robtheer  out  in  i>«br  kleinen  Mengen  enthalten 
sind,  hat  die  TheerinduBtrie  doch  eine  Bedeutung  erlangt, 
wie  ttor  wenige  andere  chemische  Grobindustrien.  Kng- 
land  lad  Walii  mcagtaa  1881  In  468  €ta«mta)tw  an 
8  487 180*  Kahla»  1788  878  000  ««LiaehttMS  FkaaMck  1878 
in  801  OawnalJtBB  um  1884170*  XaHaa  480707008«»«  Oaa 
nndDautacUaad  1878  fa  48t  fSaiaailalta  am  1 SOOOOO«  KaUea 
833  &87  300  Gm.  VerljUalich<>  Angaben  fflr  das  gleiche  Be- 
trieh^ahr,  sowie  Ober  die  Menge  des  gewonnenen  Theerc«  au6tu- 
Mellen,  ist  nicht  gelungen:  die  Tbccrausbcute  schwankt  zwischen 
4  b«>  westflUiscben  und  >>  */••  bc<  englischen  Kohlen ;  die  Menge 
der  j&hrlich  in  der  Gasfabrikaiion  verarbeiteten  Kohlen  ist  jedoch 
auf  mindestens  I2(K)0n00  >  zu  sch&tzcn,  welche  etwa  700  000  > 
Thcer  liefern.  Nach  ziemlich  sicherer  SchJUxong  wurden  1883 
an  Tbeer  uud  für  die  Zwecke  der  Farbenindustrie  gewonnen  in: 
Eneland  4r,0(Hi<)f,  iVutürhland  SS  «MX)',  Frankreich  75  000«, 
IWffiuii  I  I  in  i  Ilollaud  ifidMO  ',  ziisaijiiiioti  üTSOOOt  Thcer. 
Der  Ilandplswerlh  der  hieraus  gewonnenen  1- sTbenfabrikatr  he- 
«ffert  sieh  anf  !>2(mkmioO  wovon  auf  Heutschlsnd  ciwa  ti'i, 
auf  die  S4:bweiz  lü  und  anf  Rn(rlj»(I  und  Frankreich  19  <)«Ji)  4>iAi 
entfallen;  Heutscfaland  ffilirto  rd.  '^'i".,  seiner  I'roduktion  mit 
etwa  60  000  000  M  wieder  aua.  Kn  M  uicfat  uawahrschoinlicb, 
dass  mit  der  Zeit  ein  Zuwachs  der  Tbeergewinnnng  durch  die 
Ookereien  stattfinden  wird,  da  bisher  in  Deutschland  nur  etwa 
600  der  im  Betrieb  befindlicbCB  nL  8000  GokcOCn  aaf  Tkeei«' 
«inaang  eingerichtet  sind;  «iaa  ITalMniradBkliaa  iit  Jidaeh  idoit 

*  ^   1er  TlieeiOle  in  der 


da  «Mar 

äDeutadilaad  dicbH 


Rohmaterials  am  Engliad  efDgeflllirt  ward;  alleia  dh ' 

Anilinfabrik  in  Lndwigsbafeo  braucht  tftgiich  4  >  Benzol,  woni 
etwa  120  000'  Theer  jUiilich  erforderlich  sind.  Ein  weilerer 
Zuwachs  an  Theer  steht  demoAchst  aus  der  Verarbeitung  der 
RacksUnde  des  kaukuiaebea  Petroleums  zu  erwarten. 

Von  den  etwa  60  bisher  isotirt  dargestellten  chemischen  Ver- 
bindungen, welche  in  dem  chemisch  höchst  komplizirten  Gemenge 
des  Tneers  enthalten  «ind  (diei?<»!hen  waren  anf  ansgcliilnpten 
Wandtafeln  zuiiamineD  ^rcslellt  I  babuii  für  die  Farbenindiistrie 
vrirznesweisp Hedentnng:  Hen7.ol,Tolriol,  \ylril.  Na)ihtÄlin,  Anthraceu 
nnd  riieuol  iKarbolsJlurv'l,  dernnaclibt  vielleitht  Hucli  Chintifin  und 
Piudin.  Unter  manrheii  interessanten  Miirlieilnngen  sei  hier  nur 
wieder  pej,'elM.-n,  d:t-(S  seit  der  I  »arstelluiii,'  des  kQji>>ll  dien  Krapps 
(Alizarin  ans  .Anthraren  (i^'wonnen)  der  Krapp-Kiport  Frankreichs 
aus  dem  Han  der  Kraiipwiu/el  von  ■24ii'i7  000  ^  in  1868  auf 
3ü^-'><J(.A) .//.  iü  lB7t)  xutilck  ginft,  wobei  der  Preis  fflr  den  Zentner 
von  32  M  auf  H  M  fiel;  der  KiajqiliaQ  hat  in  Folge  dessen  so 
gut  wie  aufbort  und  et  wonla  das  Lud  dem  Getreidebau 
aartck  Mwm.  Die  Uanteilnng  daa  kMalliclieB  ladfim  wird 
illUaicit  «Mttl  lim  lliidii±«  Bedantau  giiiliaaa. 

Awii  die  Taratbeitm«  des  sweltwidktfiiaiea  IMenindakla^ 
dea  Aanaankfcwiaien,  liefert  «ertbvolle  NcSnartriflKi  Dardi  Ab- 
destilliren  dos  Wassers,  und  Auffangen  der  Obergehenaen  Ammoniat' 
Verbindungen  erb&lt  man:  a)  in  Wasser:  konzentrirtes  Ammoniak- 
wasser  (weiter  Salmiakgeist):  b)  in  SehwefelsAuro :  BchweHglaaMna 
Ammoniak;  c)  in  Salzsiuie:  Salmiak;  d)  durch  MitdieB  anl 
KohlcnslUire:  koblensautca  Ammouiak.  Das  weitaus  meiste  AmnM)> 
niak  wird  in  Form  des  schwefelsanren  Salzes  dargestellt,  nnd 
dient  unmittellutr  iler  I>andwirthschaft  als  DOngeuiittc!  Has 
kohlcnsiurc  Atm  ni  i  findet  ausj^üdehnte  Anwendnni^  in  der 
Sndafabrikation.  In  He/n^  auf  da«!  dritte  Nebenprudiikt,  die 
Koioigun{r^uia««e,  ist  zu  bemurken,  dab_s  man  Kii'mUeh  all^reinein 
von  dem  Irnbpren  Iliniileiings-Verfatirfii  miiteis  Aetzk.ilk  xnr 
Heimtciinj!  von  luaeiier/,  ubn-gegaugeu  i-t.  Seitdem  man  aii^'ö- 
fanden  hat,  nibeu  der  hwfiVUjfaire  aus  der  rerbraiicliien  lieini- 
L'nnKsniJss<-  »ach  die  viel  worihvolleren  Stickstoff- Verbindungen 
KU'teluufitig  auszuscheiden,  erwachsen  den  Gasanstalten  aus  dem 
Verkauf  der  alten  Reinigungsmasse  nicht  unwesentliche  Einnahnea. 
Zur  Zeit  beschAfügen  sich  10  Fabriken  mit  der  VerarbeibiBg 
diaaar  Umm  nnd  aa  taird  fltr  die  Gaamaiallm  dia  Beaebaffaag 
den  ▼■rkanf  der  miliraaehlan  id^^ 
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Der  Entwurf  2u  «inen  sttdtischM  MsMun  für  Hanmvir. 

ftttna  41»  OranArMw  laf  K  9B». 

Nach  Alisi-I;liiss  ilrr  zu  Anfallt:  (i.  .1.  i'ilaHüenpii  l'rci!--  Zi  iMiiif.M'i!  H:iii:.iiv<'r^  »luilc  mit  »teiccuiier  Lebhaftigkeit  uiid  mit 
bewerbuiig  för  iiulwuife  ku  ilfui  srinldsclw^ii  iKeaLutr-)  Miisouiu  aiien  nur  irgeiiU  hecAU  m  xiehennen  (irflnden  fiir  b«x«r.  wider 
in  llamiov<^r  habeu  wir  (in  No.  '<'J  u.  Hl.)  Ob«r  di«  h<-i-vor  «Me  baidM  licb  «ntgeKea  &tebeudeD  Eatwarfe  ftektimpfL  l'iepnt- 
ragcndsteo  uiiler  deo  eiugeguDgcneo  Eotwtlrfen  berichtet  Mheidnide  SHtuug  der  beiden  Kollcgieii  vom  39.  November  d. 
und  di»  QtmUm  im  im  U  VniN  «krtotM  Ea»-  to  «wMwr  41*  Mit^^Mer  dat  Miftrti«u  «Mmn  wam  fardea 
mHb  voB  Prof.  B.  Stier  in  Hnaoiw  iMUhadiekL  Der  Sdn^iclwa  HtB  ^tnUio,  erstl»  MMh  MdSanr  lic»«tlinDg  eadiU 
Ha|[btrst  ia  Haanover  haua  auf  Grand  dea  Ktakiintn  -  £rfab-  «ine  Mehrfadt  Ar  dea  Bntvorf  ÜMmSMi,  an  deaan  AuafAhraaf 
ninn  für  die  AutfUiniag  des  icenanuien  EntmirfB  aidi  ent-  die  Summe  nm  itßSWO  M  bewilligt  wurde.  Sewelt  aicli  m 
Kchioden  und  dem  Bdrgcr^'orttcher-Kolleaium  eino  eolspreehcudc  SiimmtiUf;  oiuvr  Vetaasunliuig  iiacli  dem  Sitxuugsben'cht  beartlMilaa 
Vorlage  gemacht.  Wie  wir  bereits  auf  S.  liHi>  utitchcilten,  hatte  lAsst,  »rheint  för  diete  Entschi-idang  uameatlich  di«  Krwigmf 
da«  letztere  jedoch  den  beigl.  Anliax  abgelehnt  und  beschlotaeo,  {  iDaafsgebcDd  gcwe«en  rn  ^ein,  das»  fOr  die  freie  Lage  de«  Ge- 
neben  dem  Plane  Stiera  auch  den  inzwischen  angekauften  Kntwurf  |  liäuden  in  einer  Ktädtisclü  r.  rarkaalage  der  gruppirt«  Gruudriu 
Ton  Architekt  W.  Manchoi  -  Slanuheim  weiter  ins  Auge  zu  des  Mauchot'tcbcn  I'Ians  besser  patsen  w<;rde,  als  die  von  Sttar 
fasten,  den  die  Preisrichter  wegen  zu  hober  AntfObrungskosten     gew&blte  WQrfelfurm. 

rwar  von  der  Pteigvcrtbethiuj;  »«»^»^scMossct  ,  aber  an  sich  all  rri'?prprs«>ifs  H»iibsirh)!(?:en  wir  nicht  ao  einem  Streite  txbet 

rlip  narh  ihrer  Ansicht  kilristlcriHt-h  utiil  prakliscb  lii'sti-  Lösung  (Ii"'  Vor/iiKi'  lunijer  ArlM'itcii,  welch''  jL'der  Architekt  willig  als 
zur  Orundiag«  t(ir  die  AiisfiiliMjiiA!  i-mptohlen  hatten.  Eine  Est-  tiflrtii  hi"  mui  pmamipi  im  wc.sciirUchen  ebenbnrti|»f  T.fis'infKn 
»cbeidmig  war  bis  zur  uoL-hmaliKfa  Vorlage  beider  waiMr  ins-  iiiii-rkL':miu  (iiirliL',  iiLK'lj  iiu>  hu aL'liuh  uns  zu  brthi-iii^'L'ii,  soiidifru 
sugestalteDden  Arbeilen  vnrhchairen  wnrdfn.  ii«gijugeu  um  daadl,  inisiTii  l,i-s(>rii  niinm^hr  tucli  die  GiuiiiiriaMi 

des  zur  Ausfabrung  bisnuiiüicn  Ki':»,;tl's  vorzulegen.  Wenn  in 
di'm  Kampfe  um  deuMilld'ii  i-tviiih  vii-l  iiliLTilüMitfer  Staub  auf- 
gewirbelt worden  ist,  so  ditss  si-in  Ausi;H:itf  sich  f^rhliefslicb 
zu  einer  Kränkung,  sei  es  des  viuta,  ivci  dm  aijdem  Kon- 
kurrenten gestalten  mnsst«,  so  tritgt  daran  die  unentscbiedene 
Lage,  in  welche  das  Gutacliten  der  Preisrichter  die  stadtiKhen 
BaUidaa  ^inntuto,  «oU  dIaBauptschuld.  Bttta  «ia  In  aoAms 
VmSam  m  faieiieinm  pflegt,  «or  ZuaiiBiaeiiliUl  im 
PreiigeffelM  «Im  ^aue  saehveraiftndiKa  Oanaraudiuaf  dir 
eiaaamen  EimwSrfe  m  Bezug  auf  Qmo  KoaleaiMiakt  Statte»- 
find«,  aa  «In  eine  aolch«  Caaptartiiailnhiitt  wohl  reu  wn 
benb  wMtet  «avdoi. 


Nachdem  du!  lolzlerc  erlol;;!  u:iil  ■.■•it.'ii>,  dus  llru  Mtuichot 
durch  eine  ius  eiitzelot!  erstreckte  ^'^■rlUlsl  hlacunp  si-im^s  Kntwurfs 
nathRL-wiosi  a  worden  war,  daüs  Jli  iridjerLii  l^u-^retiberecbnung 
ein  Irrtliuin  zu  Grunde  geleguu  kaUt;,  uud  dui^.s  die  Ausfllhrung 
seines  Planes  sich  für  denselben  Preis  wie  die  dea  StieKscben 
Entwurfs  werde  bewirke»  lasaeu,  gelangte  die  Angelegenheit  /u 
T.  IL  in  «aaer  ge—iwchawlicliea  Sitzung  beider  stidti- 


KaidMla«  «iadanii  nr  DalMlta,  wurde  jedoch,  da  eiae 
ag  nat  «a  eeaidw  «ar,  aaniciiat  aar  aociuBaligao  Tor- 
mg  an  dm  (ranllililtti)  Auaidiiiaa  aartelc  gagebw.  Der 
In  diaaar  SHanag  aea  aa  Tage ^ptmaaeZvietpalt  der  AaaiAiea 


Mlttheilongen  ans  Vereinen. 


Arohltekten-  und  Ingenieur- Voroln  In  Haia^Jtirg^  Ter- 
samtulung  18.  Novs'rntier.  N'ors-itzeiider:  lir,  K.  .Andreas  Meyrr, 
anwesend  58  Persimeu.    Auf(.'i'iioniineu  ist  Ilr.  liaiiuisii.  KiirRer. 

Hr.  Löwengaril  nahm  iIm  \\r,rt  zu  einem  \orlrLige  (Iber; 
das  Germanische  Natioual-Museu m  zu  Narnherg. 

Der  Vortragende  tbeUte  in  der  Fünleiriing  inii,  dass  vor 
einigen  Monaten  die  Anfrage  an  ibn  erganf;eii  sei,  oh  er  vielleicht 
geneigt  w&re,  Pfleger  dea  gcrmauischue  Xatimial-Musi'Hins  iUr 
Hamburg  su  werden;  er  haM  daual»  ktiilkü  gewußt,  dmi  d&s 
Museum  bestehe  und  Manches  in  Bezug  auf  dasselbe  in  Ab- 
bildungeo  gesehen,  war  aber  noch  nicht  in  Nürnberg  gewesen,, 
aa  daaa  ihai  die  oigeaiBBa  Awerhawimg  geithh  habe,  auch  aber  die 
Zwecke  oad  Ziaie  aaa  Moaeaiaa  flu»  im  ganzen  nur  wenig  bekannt 
geweaea  ici.  Br  Mm  danala  die  Beamkoag  geaaut,  data 
Bakaante,  weich«  ar  um  Au&chluas  gebeten,  ebenao  «eolg  imter- 
lielilet  waren.  Eine  Heise  nacii  SOddeutscfaland  habe  ihn  vor  wenigen 
Wochen  nach  NOmberg  gefühlt  und  ihn  Überzeugt,  dass  es  in 
fntnz  Deutschland  wohl  kaum  eine  zweite  Anstalt  giebt,  welche 
Werth  ist,  unser  Interesse  und  unsere  Fürsorge  in  dem  hoben 
lllaafse  zu  beanspruchen,  wie  das  Germanische  Xatioual-Museum 
in  Nomberg. 

Redner  sfliildtrte  «rndann  die  Vorjrr^rhirlite  des  Museums 
und  namentlich  die  li'jheu  Verdienste  de^  l'reiherrn  Hans  von 
und  zu  Anf^ess  lim  die  liej^n^ndticif  desselben.  Hr.  von  Aufsess 
war  bereite  uuchdem  ei   hich  des  Entgegenkommens  des 

Ktaigs  vTin  lillyern  vi-rhu  hert  hatte,  nach  Nürnberg  (ibergesiedelt, 
um  für  die  VerwirkliLhiiii»;  der  liereils  vom  Freiherrn  von  Stein  an- 
gereffteti  Idee  der  SrhuijfuiiK  vluei  Xaüoiml-Museums  ZU  wirken. 
Nai  lideni  die  l!eiiiiihiiii(;."ii.  eine  I'iiiii|i:iiDg  der  in  den  verschiedenen 
Theileu  Deuticiiiatid«  bt:&u.'Ltujd<.-jiGeisuhichtsvereiue  zur  Erreichung 
dea  grofsen  Zieles  herbei  zu  fahren,  an  dem  Widerstande  partikula- 
liatlsBlter  (^^guer  gescheitert  waren,  arbeitete  i.  Aufaess  zunllchst 


r«guer  gescbeiten  waren,  aroeit 


tnt  aiat  im 

Jatem  iad^47  in  AaadÜw  aa  dla  i 
wieder  an  die  OelbBlIieUnh.  ErCtlge  «aren 

auf  dem  Papier  zu  verseicliiien;  doch  miethote  v.  Aufseas  1860 
den  Thiergartuerthor  •  'lliurm  in  Nitmberg  zur  Unterbringung 
aeiner  Sammlungen  und  hatte  so  1852  den  Giundstock  fQr  das 
aukanfligH  Museum  fertig  gc.-tellt.  Gleichzeitig  traten  2  histo- 
rische Vereine,  der  kgl.  sächsische  Verein  zu  Dresden  und  der 
Verein  zur  Erforschung  der  rheinischen  Geschichte  und  Alter- 
thümer  zn  Mainz  für  die  Idee  eiu,  und  es  gelang  in  einer  im 
August  1 ->.r>2  iiritei  den:  \  orsitze  des  nachmalii^n  Kfiuigs  Jobauii 
von  Sachbt-n  zu  i>r(sdeu  ubpehaltPiK'n  Versaroinhmp  deutscher 
(iescbichts-  und  .XUertlnnnstaiscliei'  den  .Viiiia^r  zur  Aniuibme  zu 
bdngen:  „Das  Mu^el.ltu  vuiu  l  aj^ii  dieser  Keruthung  ■■m  uls  Im«- 
grfludet  anzuselier  - 

Am  15,  .luiii  l^LiU  wurden  die  SainmlutiRen .  in  klein  sie 
auch  waren,  dem  l'ul)iiki:ni  leierlirh  geut'iii  r  imii  .im  .liili 
desselben  .J&lKea  liciclilüdO  dti'  i>uudt.'.2Uig :  „Ijan  ücrmiuii^ciic 
Muacnm  zu  NOmberg  als  ein  für  die  vaterländische  Geschichte 
«JebUges  UotemehiDen  der  schttueDden  Theiluahuie  und  wohl- 


Die  Schitse  des  Museum«,  aus  der  attf  Irt  .Tuhrt»  demselben 
geliehenen  Privatsamminng  des  Herrn  v.  Antjes«  bestellend,  wafti 
zuu.'u'li^t  im  Thiergartoerthor- Thurm  uLd  im  Hause  des  Kapf»- 
siei  hers  Fetersen  aut  dem  Pa:ui'rsl>erj!e  uuf|^stelll.  Die  ge- 
trennten und  zudem  ungenOgeiiden  lUnme  reichten  bald  um  so 
weniger  aus,  als  durch  die  bei^iiiellu^  ai^'itatorisehe  Thitigkeit 
des  Grflnders  die  Sammlung  sich  hald  uter  alles  Erwarten  'm- 
mehrte. 

Im  Jahre  1H&7  wurde  dum  Muneura  das  Kiuthauser  Klo^tr 
in  Narnborg  Oberwiesen,  nachdem  auch  bextlglich  der  Veit« 
Koburg  und  der  Wartburg  Aaerbiettwgea  zur  Aofnahne  drr 
Saaimlimgea  fenaobt  «aren.    Ab  &  Aagnit  IBM  «ardn  dit 


Vmetatattaag  dar  h 
ea."  I>iniitgaltd«i] 


vom  Banratli  Solgar  r 

ab  XoaMhalle  «rOffiMt  and  jririckHÜig  daifaa  Karibadi  |f 
atUlala  WaadgaaiHlda:  Otia  IDL  ii  dar  Oiaft  Karia  dea  Grolica 

zu  Aarben  enthitllt  Im  Jahre  1869  gbjfea  die  Aufsess'scles 
Sammlungen  um  den  Preis  von  I9OO0O  vi.  m  den  Besitz  de« 
Musetiau  Qber^  Gulden  waren  unter  der  vor  allem  hoch- 

herzigen Bethciltguug  des  Kdoigs  Ludwig  von  Bayern  zu  dfesem 
'/.Kcdt  gesammelt;  um  die  Obt igen  6OO0OK1.  wurden  die  Schul- 
den des  Unternehmens  vermehrt.  —  Die  Leitung  desselbeu 
war  18«2  zunAchst  in  die  HUmiIp  des  Of'fr- Appellationsgfrirh!«- 
Raths  Dr.  MichelMUi  aus  Schle^wi«  überf,'egaiigeu,  weither  b:- 
an  der  Spit^i?  blieb.  Nach  einem  Interregaum  wurde  asi 
'2\.  .Januar  i  -^>;i;  der  jela$ga  DlieliiUir  Baaanvein  nmTenlibcr 
der  Anstalt  hi'nifen 

Der  Vcir;ra({eude  ^'laulile  bei  der  Allgemein  bekannte;!  l'-.-' 
deutiing  Essenwem'i»,  v^eleher  alä  (ielehrler  und  als  hiiasüw  äJcL 
in  gieiuier  Weise  zu  dem  neu  überiinminenen  Ami''  berufen  erwies, 
und  dessen  rastlosem  \Virkt:u  das  Muu'um  ücu  uugeahnteo  Aot- 
schwang  verdankt,  dessen  wir  Zeuge  sind,  eine  genauere  Schilds- 
rung  der  Persönlichkeit  dieses  Mannes  nm  so  mehr  uoterlssssa 
an  Uaaei^  «i»  die  fotapade  Beedncibung  auf  Schritt  «ad  TM 
raiamieln  k  aetaaB  Werinn  nnd  Erfolgen  zeigen  werde. 

Weaa  das  Werk,  «eleh«a  in  Werden  begriffeo  ist,  einst  der 
Toihobuig  aidi  nftbert.  wird  es  seinesgleicheu  auf  der  Welt  vier- 
gehena  auChan,  und  aaa  wird  der  grolsartigen  Gestaltung  its 
Prograanna,  wolcbe  Estenwein  bald  nach  seinem  Antritt  als  ooili- 
wendig  erkannte  nnd  ipAter  mit  voller  Kraft  zur  Durchfabriui; 
zu  hnoMo  audite,  hanpiaftcMidi  su  danken  sein.  Es  hssdi-li 
sich  nach  diesem  Progranim  darum,  sämmtliche  AeuTseningeu  in 
germanischeu  KulturlcbcuB  in  vollkommen  abgeschlossenen  Samn- 
Iiiiicen  znr  iM-scneinimc  IHngen;  das  Miiswim  soll  iiirbt  voo 
deiiiselbeii  'iefreiiitatid  nub  dei  bclben  Zeit  euie  grolsere  /alil  ^st- 
hidten,  vsohl  ai>er  soll  jeder  einzelne  Thcil  lückenlos  sein,  w 
d.i>b  :iiun  die  voUatlndiga  Eataieldiiiag  dea  beteeliinidea  ZeeilH 

verteilten  kunn. 

Wir  .stehen  jetzt  mitten  Mif  dem  Wege  zu  diesem  Ziel*: 
»Luu  diib!:t.dht:  «intHLkc  wurden  soll,  muss  die  gauze  Nation  jedod 
weil  mehr  als  bisher  helfend  eingreifen. 

Das  lyC7  von  K<)nig  Ludwig  11.  übernommene  Protektcfl* 
de^  .M  :M  nmB  lind  der  1H4J»  vom  norddcutaciMO  Bund«  uaur  dr 
K«duiguiig  der  Durcbfohrung  des  au|geitcU(ea  PngtaaM  l*- 
wfthrtc  jährlieha  Zaacbow  aratiglichten  e%  an  die  ▼•rii^ 

lari  dea  Rntvarte  ntp 
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AimUmi  der  Kartluuwe  Imum  su  feben.  Die  AnsfahronA  der 
HiiwnBiriMwMB  in  rat  Beidw  hto  mm  Man  IH'M  schert, 
•0  dm  alle  a«Mil|es  HaMbnen  den  Sanaliuigcn  sugeveodet 
midra  kAnoeo.  "miidem  itt  aiw  yrntäkmag  der  TerfOgbuen 
Wtttl  DoihweDdiK,  da  in  deo  letiten  Jatom  dmthMhnittlidi  nur 
%  0(H)  lär  die  Sammlungien  Terwendet  verden  konnten, 
w&hreDd  nach  Eescowoin'»  KostcnauMbla^  noch  miodesieoa 
2  Vi  Millionen  Matk  erforderlich  sind.  Der  Vortragende  th«iltc 
im  AuBrhIiMs  hieran  mit,  das«  in  allen  Theileii  den  Iteiches  l'fleg- 
KrTiafti  ii  errichtet  iicioti.  wi  lrhen  die  Beschaffung  d«<r  jiiUrUcbou 
Mittel  oliliege  und  fn.'dci'n  die  Anwe»enden  auf,  m  uiiniiMf  II  arer 
\Vi  <  I  1  t  lI  durch  Veibreituof  da«  Intaraiaea  fOr  da»  Museiua 
:    II  KreiMi  dM  Wirioen  der  Bnlimgcr  FflaiMhiift  su 

u  mcrstdtzcn, 

llr  Liiwfiigard  bespraf  Ii  lui-ruiif  au  diT  Ilainl  piiiRr  rciiluTi 
Pamnihiiit;  aiisRi^itpIlipr  Zoidiuwigeu,  welche  /um  Thfil  vf.ti 
Direkten  Kssehweiii  b.eH)r,t  entworfen,  und  /liin  Zwerke  dfs  \'or- 
üage»  fieijudla-hii  Verfügung  geslellt  waren,  die  ftusi;etuhi  tea 
sowie  die  gtplaoieu  Kauten  des  Muivtims,  viele). e  sich  a.n  die 
«IteitblUnlidu'n  lUuac  de»  Karthauser  Klosters  aüactiliul'seu*,  und 
aohüdecte  d»  io  deo  dmitMU  Ahtheilungen  aufgestellten  Denk- 
den  beb  en  KnÜtttrlehana  in  lebendigen  Farben. 


*  Hm  vtctfl.  lUeiMi  die  AaMlni  Io  Ku.  SH  n.  imi,  .Ubrtf.  isn  d,  Ui- 


Hr.  Jargcus  < 
▼ortng  gtdirnfift  «an 

«whiBdeit  waren  in  dw  Temimiiliii^  an  eiaebihiaii, 

'  Berichte  über  das  grobe  natimiale  Unternehmen  die  wflnKbcus^ 
1  wtirtbe  Kenntnisa  tu  geben. 

Der  Vorsitzende  wies  in  Krwiderung  darauf  hin,  dass  der 
I  Druck  alterdkgg  einem  von  den  HArem  empfundenen  BcdCUf- 
nlss«  ents)>reclieu  werde,  dass  die  eiuleitenueo  Schritte  hierzn 
aber  wohl  dem  Vortragenden  sellist  äberlassen  werden  mOsseo, 
,  uamenilicb  ita  Hinblick  auf  die  im  Intens*'  i!t  farlie  wftnscbeus- 
,  werihr  Wieilorbolung  de»  Vortrages  in  einem  i;r<dtereii  Kreise, 
!         Kine  ».Mirend  de»  Vortrapw  in  /irkiila:ii.n  RcBctzt«'  Liste 
I  xur  Zeichnung    von  jiilirlii  htm  I*>'itriKeu  für  da.i  Germanische 
Nstional-Mugerim  in  Nürnberg  crgal*  die  I^ntersc  hriftiL  'iir  i.  g, 
,//.  2' KL  —  y. 

V e r 5 ftmml iine  am  ZTi.  Novbr.  ISöü.  Vun»itzeud<«r  Hr. 
1-  Anclniis  Mi>\er,  anwuBtiid  47  Tersoneu.  Ausgeatellt  »ind 
Hl.uter  dt»  dem  Veicin«-  »oy  den  Hm.  Stnimper  &  Co.  geschenkten 
IrVctkes  „Die  Kenaissauc«  in  IlaHeD"  von  Schttts. 

For  das  von  der  patriotischen  6e$ellach«(t  au  w&hlende  Ter- 
«aluinfiaidiflicd  dar  Gawarbaadiiil«  «cidga  auf  Antrag  des  Vor- 
standet die  Hm.  X  Grotien  n.  B.  Ed&U     Tmchlag  gebradtt 
werdea.  UiwMif  arhll»  Hr.  Oalloit  dM  Wert  an  eineiB  Ver- 
,  traMSber:  DleBedeiibu>  derliekcanrodiiikle  derOiafidbrikMioit. 
i  DtAnr  deoMlboii  tat  in  Mllütladiscr  Fem  beikklet  CL 


VermisehtM. 

Betriebs  -  Direktoren  der  preursisohon  Staatatahn- 
Verwnltoog.  Nach  den  Angaben  des  Deutschen  Baukalendcis 
umfasste  die  Preufsiscbv  Staatseisvobabn- Verwaltung 

iu  dem  Etatfjahrp        h,"»   ,       .    (I7  Uftripbfi.imtpr 

in  dem  Etalsjahre  l-.si  '-ll  .  .  .  7:i  Iielrieh»iii:iler 
Der  TorjShripp  l'n'sl.nui  ist  hieniiieh  lind  y.wur  iii  Koige  der 
Kiurciliung  der  bisherigen  K«!.  Ki»ei(iialii)-l)iiek;ion  in  Altona, 
sowif»  der  KrI,  Ihitktiuiien  der  Uerlin-llumlnirRtT  und  der  Brcflau- 
l''reiliiireer  K;s(  rihahin  ii,  nin  s  lieljiehiiiiiiier  vergrftfseit.  .\n 
der  ^|ll'ze  der  LlT  lietrielisiuiiter  des  Kt.tty'ahres  1864,;)5  Slaudeii 
i'2  -  :iJ,st  „  adiiiiiii^ti ativr  und  in  =  ».7,16  •/„  tecbuixdie 
bL'trkbäüirclitUEeu,  Wiibii^iid  das  Etal^Abr  1*^^16/86  26  =  34,()7  • 
administrative  und  -II)  —  115,33  tefhiüsdie  Betriebidiicktoren 
aufweist.  Ik-i  der  Bcaetaung  der  8  neuen  Betriebiliiiitar  in  also 
Je  die  BUAe  dan  adoiniatntitren  «ind  dem  ledniidics  Blenwnie 
mgelUlen  nod  der  Antbell  des  letzteren  btodnrdi  um  1,83  •'. 
verringert.  Als  eine  aiiifAllige  Tbatcache  ist  xu  beourfcen,  das» 
keinem  technischen  Keiricbsdireklor  ein  administraiiTor  Regierungs- 
rath  als  Stellvertreter  oder  st&adiger  HUfiuu'beitvr  untergeordnet 
ist;  dagegen  finden  sich  tahlreichc  Regiemngs-  und  liaiiriUhe  in 
eolcheu  Stellungen  bei  den  von  administrativen  Betriebsdirektoren 
geleiteten  netricbsiimtcrn.  Keilaufig  »ei  noch  daiau  eriuuuert, 
daaa  vou  den  Piütideatea  der  jwaiten  11  groüwn  Staataiialin- 
Direktioaen  mr  3  der  tcchnhdieii  Liuflnho 


2ii  dem  Bertoiht  tter  die  Verbudlaogen  des  Brtteeeler 

latarnaUonalen  Eisenbalin-Kongroasoa  erhalten  wir  folgende' 
Zuaebrifi: 

,lch  habe  den  Bericht  tlber  den  inlemationalen  Eiseubahn- 
Kongrcss  »u  Brüssel  in  No.  UO  der  Disrbu.  Bztg.  gelesen  »nd 
vermiese  in  demselben  jedwede  Mittheilung,  dass  die  Vertreter 
der  Aaterrcii'bischeu  Kiseubahen  am  KoDgiesse  mit  den 
Delegirteu  der  deutschen  Babncu  und  ihrem  besten  Anwalt,  Hrn. 
(.ich  Oherlmuralh  b'utik  aus  Köln,  dann  auch  den  holläudiscben, 
schweireriscbeii  und  eiiirlischen  Oi'h-iririPn  ff>^freii  den  Antrag  des  , 
11:11.  I.iliiiü  ire-[  r(>i  hell  und  (,''■>! in^'n!  ha.'fi'ti  iiii  l  bexiehc  ich 
mich  des  Nahcreu  u:;(  -(-u  mih  niii  ;:i  dei  \\uet?erj?i-hr.  des 
Ösicrr  Ingen.-  ii  .\r(  hil-- \'i  rein;.  Nie  .'''i  u.  '.'A\  d.  .1,  -.erdireiit- 
lichten  Bericht,  uud  auf  di«  von  d.  ni  \  otsil/emlen  rhe.^er  Sektinn 
Hrn.  M  ».  LclUT  iu  No.  3  ."  d'T  L'eij.mnten  Zi'il.sehl  il'l  i:eni,li  Ilten 
AeniieruDgen.  Hrn.  M.  v.  hebe!  ,  dessen  t-tuiuciitet  Vertreluiiy 
unseres  Antrages  iu  der  I'leuarsiizuug  zumeist  der  Erfolg  zu 
danken  ist,  dass  der  Referenten-Antrag  durchfiel,  ist  Insjtektor  der 

ir.  lamb  " 


k.  k.  Genenl-IiMpefctiou  der  Ostei 

¥e«  den  fmmdiiMhen  Delegirten  »ir  e«  Mr.  Brieka,  Cbef- 
iMcaicw  der  ftntdaiMhea  StMiabahnn  ki  Tean,  der  ebeoMli 
lefir  eBttebfedan  Air  unaere  Aatrllfe  «inttat. 

Ich  halte  Ohl  igens  die  Opimsiiion  de»  Hrn.  Referenten  Leben 
gegen  deo  eisernen  Oberbau  keineswegs  für  den  Meinungs-AnidniHc  ' 
der  Mehrzahl  der  belgischen  lugeuieiire.  —  Denn,  wie  wSr»> 
sonst  möglich  gewesen,  dass  —  als  das  Keferat  in  der  Sektion 
einmal  eingesargt  war  —  plötzlich  eine  ganz  (»edeuleodu  Auzuhl 
U4'iier  Typeu  fdr  eisernen  OI«>rbBU  zur  llehandlung  vorgelegt 
wurden,  u.  sw.  dar  Bberwiegeuden  Mebrzalil  nach  von  belgiacben 
DehgiftM. 

Arth  II  r  Oü»!  wf  in , 
Ob-Insp  d.  k.  k.  fn  ii  - ! di ek;.  il.  e..-tei!  .  Sta:it5li.iboen 
n.  Deiegirter  um  KisenliahM-Kaugrcss  in  Brütavl.'' 

Ein  Eisenbahn  -  Ungliiok  dnrch  die  Westinghonae- 
Bromso  verhütet.  Der  Schnelkug  Stuttgart -XOrich  »chwebte 
am  10.  November  anf  der  wOrttenbargiacben  Station  Tbalbaiiaan 
der  «bctCü  Kccbulnlm  in  grefter  Gcfalir,  Jter  Sehaelliug  bllt 


amf  dieter  Station  nicht,  sondern  hat  nur  seine  etwa  60 pro 
Stunde  betragende  Geschwindigkeit  beim  Durchfahren  der  Station 
zu  mindern.  Dies  ist  auch  am  10.  November  gescbeben;  es  ma^ 
die  Station  mit  etwa  40'"^  Geschwindigkeit  durchfahren  worden  sein. 

Kine  spitz  anzu'ahrenii«  Weiche  der  Station  war  unrichtif; 
ijo«»e!lt ,  lind  rrmsitp  rtpii  ^«fr  in  ein  nur  l4Fi"  lan^  Hpiten- 
Klii.ie  teilen;  der  Lidiotnotivfidiier  konnte  wegen  der  Gfiter- 
sch;iii]'Ci;-l;am[-e  die  WeicheusieUtinj;  erst  40'"  vor  der  Weielicu- 
spitie  erkennen.  GlOckItcherweis«  ^*li  deisellM.'  an  der  Wciebeu- 
helieLstelliHiK  die  dmhpfidi»  Gefahr,  setzte  mit  prolster  (JeistcN- 
KCKeiiw  ui  t  die  i  konliniiirliehe)  Westinghonse- liremse  iiiil  vollor 
Kraft  in  Tlnilifjkeit  und  braeht«  SO  den  Zur  noch  kurz  vur  dem 
i-^nde  des  .^eitenKlei.sPs  7iim  Stehen.  Wäre  dii's  nicht  gelungen, 
SU  biutf  der  Zu;;  \xbiiT  die  AuüülltijJi{s.bOitiiung,  vor  wcldier  da> 
Seitenglei»  endigle,  hinabstürzen  müssen  und  eia 
tiliaeo^n- Unglück  wttte  die  Folge  gewnen. 

Diaa  betr.  SeUengMi  bat  aar  146  >  LlaM  la 
baoien  ein  tob  Meatnl  d«e  ErbenoeM  der  QeMr  mr  nock 
m  "  GMallage.  Zern  DonUUuea  dmalbeB  tat  M  dO**  lle- 
achvrindigkeit  pro  Stunde  nor  ehi»  Zelt  von  18  bia  17  Sek.  er^ 
forderlicli.  In  diesen  wenigen  Augenblicken  wäre  es  rein  un- 
denkbar gewesen  mittels  llandbrenuien  das  drohende  Unglück 
abzuwenden;  es  wAr«  kaum  der  B4'ginn  der  Bremswirkung, 
das  Anlegen  der  Bremskette,  zu  bewerkstelligen  gewesen. 

Der  Name  des  Lokomotivführers  ist  Ko liier;  dem  püicbt- 
getreuen,  ^reistesgegenwArtigen  Mann  »utde  in  .Anerkennung 
seines  umsichtigei)  und  imerschrockerien  ViTlialieti j  von  Sr. 
Migestät  dem  Kiii.i>.'P  die  silberne  Zivil-Verdien.itmedaille  verliehen, 
dauehen  wurde  demseiben  dnicb  die  Ministerirtl  -  .\blbeilung  für 
die  Verkelir^anstaiten  i'iue  (iratirikulion  von  KK.)  bewilligt. 

Nicht  minder  peliiihrt  aher  volh-  .^uerkeuunug  dem  System 
W  estiu^biHHe  bei  kdiitiunirüebeu  lirern^i'n;  e»  itt  bewiesen, 
diUkü  üucliv»  tiiid  sofort  energisches  Kinijieileti  der  Bremsen  die 
IlauptTorzOge  dies«s  Systems  sind. 

Im  Anscfalnss  an  das  Vorstehende  sei  noch  erwähnt,  dass 
seit  September  lä84  die  Kinriebtung  kontinnlrlieber  Bremsaa  aaeh 
System  Westinghouse  zuniLhst  fOr  slaimiliclM  MaliHill  der 
SchnaUaOfe  In  Wartlutbeig  im  Gange  lali  aa  eind  Ua  jetat 
49  LokMMtivw  nnd  IfiO  Wagen,  unter  weMien  Itt  ndl  voU- 
BttndignD  Apparaten  nnd  25  mit  Leitungen,  anagerttslat  Die 
AoartütoBg  von  35  weiteren  Wagen  i*t  in  Arbeit,  ebenso  sind 
auch  für  weitere  Lokomotiven  Aasrflatun^'en  beabsichtigt.  Ver- 
handlongen mit  den  Nachbarstaaten  fiedec  Ht&tt,  wegen  allgemeiner 
fe^iuführung  der  Luftdruckbremse,  so  dass  wobi  bis  Beginn  des 
Sominerdicnstcs  auch  die  dtircbgoheodcu  ftemdea  Wagen  in 
Schnellzügen  mit  den  hesUglicheo  Ausrttstungen  venefaeB  aind» 
und  alsdann  z.  B.  der  Schnellzug  Wien  •  Avricourt  anf  seinem 
ganzen  Weg  der  Luftdruckbremse  sich  bedienrn  kann 

Die  Angabe,  das»  die  .jn.  U,.;eli.'  nur  uuf  4ö  "  I  jiliVmniK» 
sichtbar  (rmvewn.  wpi«t  daraiit  hm,  dass  es  .■-irli  nm  eine  den 
besiehenib'ii  \  ii!  Sehl  itien  wohl  llii  bt  elltspreclieude  Anlage  ge- 
handelt, Utier  deren  Art  etwas  Näheret  zu  wissen  iutereatant 
«eia  ddrfie.    D.  R«i. 

Die  Anbrin^ungaweine  der  Slützon  von  Telephon-  und 
Telegrraphen  -  I^ltongcn  auf  Uebundes  kana  Im  Falle  cihes 
Feneraosbruchs  schlimme  Folgen  mit  sich  bringen,  wie  ein  Kr- 
eigniss  in  Chicago  beweist,  weichet  den  ersten  Monaten  des 
laufcfldSB  Jahna  aagaktrt.  Eine  der  Uanptmancni  des  in  Brand 
gerattenen  T^agtitm-Hotala  aMrale  in  gaoa  «aerwartet  knraer 
Zeit  neck  dem  Aaabnidi  de»  Venen  aManien  nad  wanaiAle 
den  Tod.  anbrer  l'enanen. 

Auf  dem  Dache  des  Hauset  war  eine  Stfltze  aufgestellt, 
welche  etwa  40  Drahte  der  TQlephOB-  und  Telcgrapbeu-Leituugon 
trug.  Der  Chef  der  Fnicrwehr  bat  nm  die  Unadm  dce  gedachten 

m  der  Utberiragung  dw  ataihaa 
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StMUiuuiig  der  TrlefcrapbeDdriUhe  mt  da^  iJacbgcrflat  erkannt 
nnd  W  wird  diwc  Anaicht  von  aodcru  Xurlivcr.itäjidigen  ijt'tiiPili. 

Ikr«  Itichligkeit  ist  auch  wahraclKiiultcii  geoug,  »euu  miui 
die  Amhüum  oMdit,  daw  di«  Drftlile  in  achrftfcr  Richtung 
Olnr  das  Dach  faniirt  gamaan  «lud,  da  dam  «räe  beuAcbtliche, 
auf  Verdrehen  de»  Da' hmlMadaa  wfriuBd*  Kraft  durch  die 
TelegrapboiMlrahte  aiugcObt  «M.  lade«  iüd  mih  bei  quer 
■owohi  als  dar  L^^f        Ober  die  Dtcher  (cAlirteo  LaHungeo 
Oefahren  in  da«  FallB  Torkenden,  das»  zu  einer  Seite  der  StQtse 
die  Drihte  elva  vom  (euer  stark  erhitit  irpTtlcn.    In  jedem  i 
Kalle  empfiehlt  es  akb,  die  Stellen,  »o  Te;' pruphcti-Slütien  auf  I 
rtarfifrcräeipn  befettigt  weiden  Köllen,   sorgftltig  auuuwfthlen. 
Nii'iiiigp  Lage  der  Statzpiinkie  uml  Ab«teifuiig  derselben  in  solcher 
Weise,  dana  ein  etwaiger  schiefer  Zug  mit  Sicherheit  aulnehmhar,  ; 
lowie  daas  eine  unmittelbare  UeberUaguug  auf  Mauern,  die  von  I 
Itetonderer  Badeutnac  für  die  ütandiictorlieit  d«*  CMiftadea  aind,  j 
nicht  staufindei,  fmidaa  inner  ab  |«te  V«iIdMaaMaN««bi  an-  I 
suseben  »in. 

Welches  sind  die  vorzüglichsten  LeistUEgon  dor  Bau- 
kunst Amerikas?  Für  dii-  Hcanlmorliiiig  ilicAPr  idinii'ri^fU 
i'ragp  hm  um  atiif rikaoiscbet  Facbblatt  den  leicht  anwendbaren 
SchlObsel  in  ciuiT  all(;«n«iiiaa  Abetiaauog  dar  AnUlditeii 
dfis  Landes  gefunden. 

Uaaaelbe  erlieft  *or  einigen  Moii;itt'n  rinp  Aurfonieniog,  ihr  ' 
ntltela  Postkarte  diejenigen  10  üuuwcrkt?  da  Laadu;.  —  mit  ! 
BalAteUM  der  Namen  der  Erbauer  —  kund  zu  geben,  welche 
»■diderMainuiigd«  Absender«  ah  dieerfolgreichsten  Beispie  le  arcbi- 
tetttaiieher  Lefatofrfthlgiieil  A—riliai  ta  bezeirbueaielem.  Um  Jpr 
AUBbrdentsff  etwas  «Or  NaelMlnirit  an  gel  ea,  ward  hlon  gelugt, 
daae  «ofier  dem  aJlgemeiiMn  lotereiae,  «eldiM  aät  Bekvutmiiält  ; 
der  10  böchsieo  LeiftuDgen  beimitcMr  Hndlnal  vvlNUideB  tei,  i 
daraus  sieb  auch  eine  Krhebung  der  betr.  Architekten  In  die 
Klast«  der  bisher  etwas  uebulosen  flemeiosrhaft  der  sogen. 
, höheren  Meister"  ergeben  werde.    Indessen,  so  liJijt  das  Blatt 
hinzu,  iniem  es  aus  dieser  Hohe  rasch  wied-r  aliI  den  Roden 
der  gemeinen  Allttelichkeit  turflck  tritt,  gehe  sein  Zweck  I.  diglich 
dahin,  etwaige  Lncken  in  den  eignen  Leistungen  bei  Vorlflbraog 
dfT  Werkt'  tttprlftndisrhen  firhaflVns  tn  piitdpcln"n  und  diese 
dun  li  demii.iehsliEe  riiMikalioii  ciiipr  eLtsprerliPiiileii  Anzahl  der 
ans    der  »iljffmeinpn  .Misiiinnmiig   als  l)esie    sicL  Prgphfnden 
Werke  ausziifiüleii 

I'.Lt  jedenfalls  'nnguielle  \  iii^elien  dar  Ili^raiugeber  der 
y/'iM'iiMr-j-  .\;'!!f'r.'i  nuil  JUiiulini/  \nri  scheint  indessen  nach  dem 
iuhalt  meltrer  lolg«fuden  Miiilitihingen ,  die  ron  dem  Ulatt  iti- 
ewlschen  gebracht  worden  sind,  bei  ileti  amerikam.selien  Aichi- 
tekten  die  erwartete  Aufnahme  nifhr  g.m/  pehii;ilei;  zu  hubei:. 

Beitrag  ZOT  Fnge  der  Wetterbeständigkeit  vou  Smnd- 
•toJn.  Zur  BeMauration  des  Kitianthurmet  in  IMlbronn  hatte 
daa  dorttga  SiaddiauaAt,  gettttitt  aul  eitie  gotachlUrhe  Aeuberung 
des  MiiniterbaaBeiilan  Pret  Beyer  io  Ol«  mt  «if  Onmd  vee  I 
Besichiigoona  dee  Uiner  Dana,  den  nnaittdbar  aar  Baad  be>  . 
fiodlichen  HeilbrooD«-  Saodateiii  ala  imgeeigBet  eibtlrti^nDd  «ine 
Besiellnog  auf  den  norddmitaelien  Oberokirebner  Sanoleui  aua- 
gefAhrt.  Darob  einige  Krregung  in  Heilbronn  und  Bebandloiig 
der  Sache  im  Ucmeindei ath ,  wo  der  Antrag  gestellt  ward,  den 
zum  fraglichen  ßau  der  Heilbronner  Stein  verwendet  werden  mAge. 

Za  der  förmlichen  Verhandlung  im  Gemeinderath  fllwr  diesen 
Antrag  hatte  der  ObeibQrgermeister  als  SacbrerstAadlge  die  Hm. 
Hofbaudirekifjr  v,  K gle- Stuttgart  und  Mansterbaumeister  Prof. 
Bfrcr-I  lui  ziii{ezc!j«»n.  TSfide  SarTivpr^ständißcii  Cfal>eii  ihre 
Meiininjf  dnliin  ab:  divsä  der  Heilbronner  Siein  l>ei  tfbehlossenen 
Hiiuien  i>:\i\-/,  vortrett'lich  .sei,  f:ir  liauien  aber,  die  Wind  und 
\\  elter  staik  aiis^esel/t  seien,  nicht  genfljre.  Her  beste  Beleg 
sei  die  Kiliuiiskii ehe  selbst:  die  Strebepfeiler  des  nördlichen 
SeHeiis<diiti'>i  seien  \6]\ig  verwitterr.  ebeiiso  die  Architektur;  an 
den  Tkarmeti  »Cheine  ein  besseres  MaUtriaJ  zu  sein,  allein  auch 
bier  seien  die  OeMmv  siliadliaft.  Am  Hauptthurm  üeieu  die 
Verwitterungen  «ehr  &tark,  «ahieud  der  Chor  wieder  gut  erbalieo 
eeip^  8e  begreiflich  es  sei,  das«  m.m  hier  fiir  den  Heilbronner 
SleiD  eintret«',  der  viel  nach  auswärts  gehe,  so  käunien  sie  doch 
ftr  die  Iteateiiiratieae>Aibeilco  elleia  dee  ObenddrclMMr  Stein 
vorBcUa|«a,  lu  dem  maancb  alear  fialhe  aaUtoaMr  BrUrengen 
auch  beim  Kflioer  DonbM  gBgtWn  mmI  der  iidi  bei«  BreaMr 
Batbbaus  s.  B.  rmO^iA  bewlbit  haln  AllairdiBga  ael  dieier 
Stein  doppelt  so  thener,  al«  der  hleeige,  dafUr  habe  man  dann 
aber  aucli  eiu  Hateri«!  auf  000^600  Jahre,  wahrend  der  hiesige 
titeio  Kboe  in  00  ialmi  i«r«biere,  wie  die  vor  4»  Jahren  er- 
baute Oellarie  aeige. 

Dem  gegenOber  ward  von  einem  der  (ieueinderäthe  ausse- 
führt,  daas  der  heutige  Heilbronner  Stein  besser  »ei,  alfl  iet 
frühere,  und  ein  (SuiacTtten  der  l'rfifiingaUaAioD  iör  fiaiuntetU 
in  Berlin  vorgelegt,  web  hes  die  abaohile  Wetterbea;todi|feait  dea 
lieilbrouiier  Steins  au>»pri>  ht. 

llofbMidirektor  v.  l'.nlv  verrnisste  in  dem  (iiiiachten  den 
Bewein  für  die  Frns  t be-s  iSndigkei t ,  welehe  d«ch  ein  Haupt- 
monuiK  sei  [lie  ( ;ei;eiiseite  l^effirrhict  \erdi'rblii-hi>  Wirkung<>n 
tür  die  Ausfuhr  dva  liiestgen  iSieine.'*,  «eiiii  den«idbe  io  seiner 


Heimat  iitehi  verwendet  werde.  Die  SachwnU&ndigeo  treten  dicsee 
Bcfüchtungt'U  enlpe^jen:  l)ir  Heilbronner  Steine  »erden  uarh  WK 
vor  begehrt  setu,  da  der  theurerc  ObemkireheDer  Stein  nur  i» 
Ausnahmefiilleu  zur  VerweiiduoK  komme;  es  kouur  dein  II' il 
biooner  Steine  Oberhaupt  uar  uüueu,  woiui  ci  auii.s>cbU(ljslich  u 
de^janigm  Hauten  benutzt  wOrde,  für  welche  er  sich  eigne. 

Man  kao  an  dem  Beachluaae,  dem  leitenden  Techniker, 
DombetuBeiater  Beyer  freie  Hand  zu  lassen,  bezw.  der  ßaniiinag 
auzuempfehlen.  in  denjenigen  Fitllen,  wo  es  angehe,  lleilbnn* 
Steine  tn  verwenden. 

Damit  ist  die  Aogetefmbeit  indeea  irohl  aod  nlchi  eriedigL 
Ka  werden  in  der  I^okalpresse  zahlreiche  Bauten  genannt,  welc^^ 
in  jüngster  Zeit  aus  Heilbronner  Stein  aufgeführt  worden  sind: 
die  Börse  io  Frankfurt,  das  Celaude  des  Generalkommandos  k 
Karlsruhe,  der  neue  Bahobof  in  Mainz,  der  Bahnhof  io  Kberfaacb, 
das  Palais  di  r  „r;erniaiiia''ia8lraikbai&derBabi^fiBAiHiarduia 
da^  Pracht  l  aiai«  bei  ElBoeot  (jOunm),  dcT  iwMe  Ztntrattaha- 
hof  in  Frankfurt. 

Gegea  die  Autorilit  der  Hm.  Dombaumeister  lipyer  und  Hti:- 
baudirektor  v.  Kgle  werden  OberHanrath  v  I  .eins,  der  die  dem  Wetti  r 
ansgetetztesten  Theile  der  Johauuiskinbe  iu  >'tutt;:art  iu  ilei;- 
broBUPr Stein  habe  aiutfltbrea  laasen,  sowie  Oliei  baurath  v.  I  ritsehler 
ins  l-V-M  geführt,  ntif  dessen  Anordnung  un  der  npnen  I'af.ade 
deü  SiullKarter  Tolytechnikums  simmtitt  b«  ItiMhaurratbeiteu, 
sowohl  die  Ketietti,  als  die  frei  stehenden  Kolo^salstatueo,  aus 
IIcilbrODoer  Sandüttdn  hergestellt  wordeu  mkn,  Aug  a^tbelischeo 
Grflnden  aei  der  ObemkircheDer  Stein  vollends  lu  verwerfen,  da 
er  iiald  aehwara,  aber  niemals  achOu  braunxelb  werde,  also  mit 
I  lielerW  dee  ThHia«  aMuia  gnt  »uanimeD 
Uta  BUiin  VarviltaimgB  tm  KWaaiabnrm 


««riM  Mf  inAe  KnoMhUOMlUder  awAclt  feMtbrl;  intedcn 
aber  arf  die  Kvcke  and  gende  die  Mnatco  Tbeue,  4  Jabbuaderle 


nach  ihrer  YoUendung  noch  im  ganacB  Sbprraüchend  gut  erhalten. 
Das  TOD  HMbaudirektor  v,  Kgle  aBgcngene  Beispiel  des  Bremer 
lUtbbauses  passe  nicht,  weil  dceaen  Fa^ado  nach  Lobke  eist  im 
17.  Jahrhundert  aufgefOhrt  worden. 

Die  Berliner  TrOfungsstation  habe  den  UcOlireoner  Stein 
Versuchen  mit  Salz  aosgeaetst,  welche  bekanDtei«BallMe  die 
glekbe  Wirkimg  auf  einen  Stein  nbe  wie  Frost. 

Ans  4«-  FMcUtttentar. 

▼«rmridfaiilra  der  bei  dar  Itodsktlon  d.  BL 

genen  netifiren  teohn  Wnrk©  etc 

Dr.  Mdnig.  Trof.  I  eher  die  Priuxipieu  iiud  dieOreiizcu 
der   IteiiiiKiini;    von    taillieren    und  fAulnissfähigeu 

Schmiitr.v.  ftssern  Mit  ■»  .Abbild.  Kcrliu  1885:  Jul.  Springer. 
Pr.  l,4n 

Lrenhardt,  K.  II,  kais.  lUUi,  Ingen,  etc  u.  J.  Melan.,  di^»!.  lug., 
Redakteur  etc.  Oeffentlielte  Neabanten  in  Budapest. 
(Au*  AolaM  einer  Studiearein  dw  Merreieii.  Ing.-  a.  Arclt.- 
Ter.  benuMtgebeB.)  Mit  8  TalL  il  6S  Flg.  BttdaDcet  1885; 
Ocbr.  RdteL 

Kell,  Karl,  Arcb.,  Lttfaeck.  Anbaltspnnbte  tarn  Entwerfen 
und  VeranaeblageB  von  Hochbanten.  Mit  eine«  Aa- 
henge  Aber  Anhaltapnakte  aar  etaiiKhea  Bcredimmg  w»  Biaen» 
nad  HolakonatndttieBett.    Mtt  88  AMldga.  1884; 

Karl  Scholtze. 

Ibrendta,  kgl.  Garnison  -  lUuinsp.  Die  Ventilation  der  be- 
«  ohnten  Rkume.  IL  Aufl.  Mit  59  in  den 'I'ext  gedr.  Abliiid, 
LeifiziK  1885;  Karl  Scholtze. 

Demelbe.     Die   Zentralheizungen  der 
iilTeutlichen  Gebinde  etc.    2.  verm. 
'j2  .\hl;ild.    Leipzio:  HMf>:  Kar!  Sehtvitze. 

Hlttenkorer,  Arth.  l>:r.  d.  techn.  Kacbschulen  in  Buxtehude. 
Itas  t'r  ei  stehende  l'a  in  i )  1  e  n  ■  \V  n  hn  h  a  US  Die  Voifllhrunp 
kleinerer  imd  gröfsercr  Uohtihiknser,  dip  nur  von  einer  Familie 
bewohnt  werden.  Mit  Darlegung  des  KauinbedOrfnirae«,  der 
lUumvertlieilunf  nod  Rwiabemtiwg.  Ii.  Au6.  Leipalf  lOad; 
Käri  bchultxe. 

Brfarlb,  C.  Htuatelegranhie,  Telepbonie  und  Blita- 
ableiter  in  Tbeorie  und  Praxis.  Hit  alleiniger  BerOck- 
sicbiigung  der  BedOrlMHe  deijenigen.  die  «leb  «h  EinriebMa« 
loldur  Anlagen  baeebiftigm  woHen.  Mit  188  Abbiüd,  Bertis 
1886}  Abnna  A  WelC 

Dr.  Hmrttg,  Bob.,  Piof.  an  der  ünivenitkt  HAncben  Der 
Achte  Hausscbwamm  (Ufrnfiu-  la  -rymanii  Fr.)  Mit  'i  litb. 
Taf.  iu  Farbendruck.    Berlin  1  s--i'> .  .Iiü.  Springer. 

ITabbe,  J.  O.,  Ing.  u.  Ciasdireklor.  Die  Verwendung  des 
(iases  zum  Kochen,  Heiaen  und  in  der  Industrie  Mit 
56  Abbild,  bewfthrter  Appnmle  nebet  Anleilang  aa  derea  &«• 
nuizuog  uud  Angabe  des  Gnaverbrandiee.  JMnda  1888; 
R.  Oldeiibourg. 

Dr.  Wiakler,  K.,  IVol,  .m  der  k^l.  techn.  Hoeli^ehulc  ni  Hetlin. 
VortrÄ^e  über  Ii  r  de  k  ii  ba  n  ,  eehalti'n  an  ilen  ipl-Ihi,  lloeh  * 
Bchilb'u  ui  l'iai;,  Wien  ii.  blerliu.  Theorie  der  HrHrkeü. 
I.  Heft:  Aeufsete  KrilJlc  der  Balkentrtkger.  IU.  Aufl.  -Mit 
2'M  HoUschn.  u.  6  Htbecr.  Taf.  Wlaa  1888;  C*rt  GereWi 
Sohn.  Pr.  Iii 


er  Wohnb&ueer, 
u.  «erb.  Aüfl.  Mit 


üier/.n  als  Heila^e  die  tu  Nr.  !I7  gehörige 

Atisicht  des  ueueu  Kin|iLiii>;sKt'biiudos  auf  Kahnhof  Flcnsbtarg.  

iHTslait  iin  Eid»!  T«rcli<  ia  Birltk     tCr  ''l<  Ün'illlcs  \ittsivMils>K      lt.  0.  FtKxli,  Birlla.   Cimk:  W.  Meo«!  HglkasMt»«»«" 


(Bahuscite.t 

uigitized  by  VjOOgl 


So.  m. 
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liili«lt:  \WitMi.^*>-  v.uA  I  < 
«len  \ral«ii  rlitrr  Vr>tk*>ot<. 
Bau  aivd  i)l<-*  Errlchlun«  Vv>n 
Voriflnrp    Ari'hll.-  uinl  Ii 


.-  tii  lt.tnl.ii-n  !>  M.  —  lirumlitJilf ■  für  4i  ii 
/-■;  «rik'i-rtru.'t  I  •-•*•'[  I,  -  M  !  •  t  Ii  f  1 1  11  nu*---  u  i  u  « 
■  1-  \  I  r<  ;n   rii    Haui.i  MT,        Art  blt  ■  Verein  zu 


B«riUL  —  Vttrmliehkai:  AUg«m.  V*iUa4|»l>«dlDKUU|{öu  für  dta  Aunfuliruojf 


Uli''  itii->-.5't!  -  HiMilIxaliiilMUlffl  in  (irlcrlKTitajid.  "  AtrjMtcriib>;vn  in  d«r 
iMfitti 't.  >l-r  t»iiAK,iAiLft,-)H-ni;türktubeii)  lülflCDbftluieiL  —  il«lMsil|i«iwlliim  dar 

it- ^.  iia.iiKun^-fii  III-  i--Ht  M#Nf  iB  Bnttk  —  P«raeBAl«Vfto%rlaht«B. 
—  htivS'  und  Krugiiliaati'a. 


Htlainfs-  aiHl  LMtimit-Anlaf«  iweh  SytiMi  BMh«ii  A  Patt,  fOr  den  NMba«  «Imt  VolteieMt  kl  RmMirt  «.  M. 


llf  llfi/iiiigs-  und  Luftiintrs-Aiilaspii,  \iei  wplrben  der 
Liil'tuuK  lu  d<'iii8L'lt'*>u  Mitalic  ICecbiiiiDK  getraf;eD  ward, 
ysie  dl«  IleiziinK,  hahrn  gezeigt,  dass  die  vielfach  er- 
örterte Aoforderung,  den  Betriet  der  lleisuog  Ton 


■  dengeUKCD  der  Laßanir 
4«r  Pnxia  volUUndi«  berechtigt  iit. 

DiqiBin  !■*  vor  kurMa  nr  ErAllinf  dkam  Zmdm 
«2$  TollkMBmcMta  Uum^  aofMchca  wmd«,  war  di«  KoMblutlon 
«iur  WannwmNer-LnfUieuiuig  io  dar  Wata«,  dMS  die  den  Rtameo 
durch  die  Traoamiisioii  der  •lildlM«dn  Fttcbra  enbogeM 
Wirme  durth  Warni«aHser-HeizkArp«r  ereetst  wurde,  weiche  in  den 
ItÄUEDCD  seibüt  a'ifgpsteltt  waren,  wahrend  die  den  fUumen  auu- 
fohreodc-  frische  Luft  aiif  die  Raum-Temperatur  in  Laftbeiikanuneni 
erwiirmt  wurdi-,  welche  im  Keller  vertbeilt,  entweder  durch 
K*loriri  rej  odrr  aiii  h  wohl  diirnli  WarmKasser-üiMikiirj-er  ihre 
Wärme  emptiiiijeu. 

Beide  Limuukpii  marht'n  die  Anordnung  veririni-diMier  in 
dem  Kell-T  \  irliieilfr  Fouerslittuu  crfurdcrliL-L.  bei  Fouer- 
Kalürif'-n'^lH  i/iiiii,',  »clchi'  nur  zur  Vnrwiirinunjj  der  frischen  l.nft, 
nicht  iihi  r  .:iir  ilriziiriij  der  lifttirne  dienen  soll,  ist  allerdiiips  für 
«lie  Liit'untiUiruiigB-KaQäle  au  d«a  zu  lüftenden,  bereit«  warmeo 
KHumeu  eiuc  grOftere 
doch  bat  auch  diese 
ihre  OranM 
kuB  Stifter* 

BtaadiNii^le'wB^äe 

Anlage  nicht  als 
empfehlenswe  th  be- 
zeichnet werden,  bei 
welcher  die  friache 
liUfl  durch  lange 
schwer  oder  gar  nicht 
xogiDgiKc  horizontale 
Kaiiille  «»'icitn  wird 

I>ie  Auwi'iidunx 
«iner  Warmwasser- 
Luftheizunp  für  diesen 
Fall  gCKiuitet  bei  der 
whiltnissmül.Kii.'  ge- 
riogen  disponiblou 
Slufehobe  und  «omit 


und  LaftuuRs-AnlaKc  der  ncnea  Volksschule  in  Frankfurt  a.  M. 
nach  dem  System  Bechern  >v  l'o»!  das  Vollkommenste,  was  bisher 
erreichi  worden  ist. 

bat  Svitum  Bechern l'oit  edbct  itt  sriederiiolt  ia  diaecr 
Zeitung  ( iflM  &  146  u.  AM  m.  ff.)  harnnte;  M  mMfi 
daher,  hier  ken  n  «MmMen,  dm  daaelbe  eine  Niederarwx- 
■it  Kotkt-FBlUlMMniiif  od  tOMUager  BegnU- 


niog'dar  LufimfUming  nr  Femnmff  (D.-R-P.)  and  mit  ngaür» 
bueo  ZiwMr-K«io«1ftreB  (D.-R.-P.)  ist. 

Ea  iat  atich  bereils  darauf  hingewiesen  worden,  dass  das 
neue  System  sich  beaaadm  Ar  TestUttions- Anlagen  eignet. 
Daher  wird  die  nacbibigaad  beaehrfebaiie  LAsimg  einer  Aufgabe 
aus  der  Praxis  willkommen  sein,  um  so  mehr,  als  uenere  Schnl- 
Gebttude,  z.  B.  das  fttrstliche  (tymnasium  zu  (n-ru,  du^  I'ro- 
K>mu*äimii  /ii  Bonn  und  eine  Volksschule  iu  Haspe  narh  dcm-clbe:! 
Miist.T  ciiiLjfrii'hti't  werdfu 

Per  Ni.'iiliiiii  der  \''i!ksHchiile  in  Krankfurt  a.  M.,  »»■Icbcr  mui 
der  stÄdtisiluii  Vcrw  ulmnii;  ausgeführt  wird,  enthiiii  l'oppel- 
schülen  filr  Kiiiiben  und  Madi  ln'u  mit  zusammen  '2H  Lehrkluisen, 
4  lU'M-T.cklasM  ii  und  2  Sinir-:iU'ii  iVir  jo  Kinder  und  soll  bis 
sum  Frühjahr  16b7  gebrauchstertig  werden.  Die  beigefügten 
Gnmdriaaa  baa^rtnkea  aicb  auf  Dualellung  eines  Flügels  des 

Gebtades  in  Keller* 


iransflaWanen  eben* 
Alls  nicht,  ton  ein 
«ad  demselben  Wann* 
> ,    waaserkeesel  aus  auf 

weite  horizontale  EUit- 
ferntingen  hin  Luft- 

beixkammern  mit 
Warrae  zu  verborgen 
I)ie  somit  erforder- 
liche Vermehrung  der 
Betriebs  -  Stellen  or- 
scbwert^  die  Hand- 
habung der  .'\idage 
.und  ej-fordert  mehr 
Bedienung  i  die  Ver- 
aMhmng  lud  Uesen- 


laadl.Obar^ 
D«  9.,  8. 
und  4.  ObeiseachoM 

zeigen  denaelben 
Grundriss    wie  das 
erste.     Der  rechts 
liegende   FlOgel  ist 

gleichaidf  «nga* 
richtet. 

Die  Heizung»-  imd 
Lüftung»  -  Aniaise  ist 
wie  foljrt  cul»  urt'.'u  : 
In  dem  cfmein- 
Samen,  in  dei  Miito 
des  (taazeii  i>rl.,i  idus 
gelegenen  llfi/kcIlHr 
A  siud  4  Heizke^l 
angeordnet,  von  denen 
je  2  lur  ücfaetiung 


traliaatioD  der  Feuerstellen  jedoch  erhöht  die  Betriebakoatan, 
iraO  Jad«  mo*  r«MnlaUe^  venB  der  B  rennoutarial-TarbrMeb  voa 
te  Bad  dai  BaHaModeii  •bhftujng  ist,  äm  mw  QoaDa  ftr 

d*v«i|Manng  tot 


Ea  rieht  woU  kanai  «hwOattuf  rnGmiidaii,  bat  weldien 
Kla^  ober  ungenügende  Leist ong  der  Fletzung  geführt 
n,  als  gerade  die  Schulen.  Forscht  man  nach,  worauf  die 
Klagen  surOck  tu  fllhteB  aind,  so  findet  man,  daas  die  UnsutrigUch* 
keiten  in  den  aellMalait  Fallen  aus  einer  mangelhaften  Anlage, 
sondern  meistens  aus  mangelhafter  Bedienung  berror  gehen. 

Man  kann  aber  nun  einmal  an  einen  Sänldiener  nicht  die- 
selben Anfordenmgen  wie  an  einen  erfahrenen  Heintechniker 
stellen,  unii  der  öchuldieuer  hat  ^o  viele  andere  dieustliehe  Ob- 
liegenlieiteti,  dass  es  ihm  seihst  bi'im  besten  Willen  kaum  möglich 
i-it,  der  Bedienung  der  Ueizanlagf  eine  regcliaafsige  und  aus- 
scbliel'slicbe  Aufmerksamkeit  zuzuwenden,  wie  dies  cur  Sicherung 

werden  mftsste. 

Au»  diesen  Gründen  ist  -sju/iell  bei  Schülfu  f  r  ii"  Anlage 
der  iieiziiog  und  Lüftung  der  Grundsau  feist  zu  halten.  da.>^s  der 
**  "      *    bei  einem  minimalen  Aufwände  Ton  Zeit  und  bei 
von  eifimlerUcher  Saehkennlajsa  den  Betrieb 
und  daai  aeHnt  Yenehan  oder  Khrl 
in  krinar  Waiw  ftr  din  AnUue  oder  ftr  di 


thfttigen  Dmekragulator 
dam  DaamHrwk  die  1 
Uer  daBDampfdrask  : 


Alto4ie«aialBiMl 

so  mit  einander  ge- 
kuppelt, dass  der  ia 
ihnen  erzeug  Dampf 
von  einer  gemein- 
schaftliehen Haupt- 
Dampfleitung  aufge- 
nommen iiivl  von 
dieser  n.n  Ii  rechts  uud 
links  in  beiden  Schulen 
vertbeilt  wird.  Jeder 
Kejisel  ist  filr  sich 
behufs  ei»  jiger  Itepft- 
ratnr  dnn  Ii  \'er]ttl(> 
nu8scbiiltb;<r. 

Jeder  ICessel  ist 
mit    einem  eelbst- 


wohl  <Ba 


(D.  K.  V.)  Tenehen,  welcher  antaiwachand 
snr  Fanarang  ragulirt,  «od 
•b  tmt  Vs  Atm.  Üabardraek 

Unter  den  XeDergewOlbe  Hegt  die  nh  Geflüle  saa  Kesael 

■nmtirte  Itohrleltoag,  von  wekher  ans  Tertikaie  Steigestrftnge 
I)  au  den,  in  den  einzelnen  Räumen  anfgestellten  Heizköqiem 
und  2)  zu  den  Heizkön>6''o iu  den  6 Vorwtlrmungs-  Kammern  [_B) 
fahren.  Die  Rohrleitung  ist  eine  einfache  und  dient  sowohl  zur 
Leitung  des  Dampfes  in  die  Heizkörper,  als  auch  zur  Rückleitnng 
des  in  letzteren  gebildeten  Kondenswassers.  Die  Möglichkeit, 
eine  derartige  Leitung  geräuschlos  fnnktioniren  zu  lassen,  liegt 
iu  der  Verweudtuig  der,  der  Firma  Bechern  A:  Post  patentirten 
Kalorit'iren  il>  Ii  P.),  aus  IsoUrmaterial  hergestellten  Kisten, 
welche  die  lloi/lv i.rper  uin^chliefsen  uod  die  Wilrme  -  Aus- 
strahlung  der  letzteren  nur  in  dem  Verhiiltuiss  zulassen ,  in 
dem  der  Deckelschieber  dieser  K  isten  iieotiiiet  wird  Diese  eiti- 
fachen  und  sehr  »ieher  wirkenden  .\|i|ii-ate  maehen  die  .Zu- 
wendung von  Ventilen  zur  Regalirnna;  und  .Vbsj. errang  der  Wilrme 
Qbertlüssig.  Die  gesammte  Itobrleituug  uud  die  Hei/.k<>rper  sind 
standig  mit  Dam]K  erftUt,  nnd  es  kann  daher  eine  Bildung  von 
abgekühltem  Waaaar,  wridiaa  bei  Berührung  mit  Dampf  in  anderen 
Am  baktoBl*  autrtnda  GarMach  1 


FemwUn  MeM  4im  Art  dar  KakitillnHy  meh  noch  da« 


Vorthaa, 


■Ma  mar  danalbw 
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I 

SS.  1h*i«nber  I88ö 


l>tDp*rilUir  stfhprii,  (ÜH  I  ri<h<:bll||keiifi;  vttnitiiicl.  wr](  he  an<l>Te 
Lei(uaf((n,  titi  nft  weclisi-iinlen  Tempenv'uicn  mni  ilaciiinh  hf- 
dinglnn  Wpcfasel  in  der  A  i^dchnuaj;  uctcrliigtu,  uur  zu  leicht 
(OtKCD.  Auch  in  Mexng  «nt  liio  (lalitaikeit  der  Dirbttngca  W 
den  flciilffirpem  nascht  sich  df; selbe  Vortheil  ^Itend. 

Nicht  r.ur  ciii'  m  iltn  finztliiptt  Zimuiern  aufgcslelltcu  Tlciz- 
kitrper  siitd  üiii  KaJoriH  ren  uutgc-ben,  (ondero  auch  die  lltu- 
kanmen  sind  mit  kolinnaterial  ausxekleidet  und  isolirte  DkmhI-  i 
Uufipai  bevirkea  die  Regnliruiig  des  Winneefektii,  lo  dMt  Abo 
dieaeLvIlTCnrlfiniiict-KMnMmKatoriftra     Orauw  dwitellca. 

Die  iMmOmüg  ttm  HcUilfii^  In  Jadm  tu  Mi^brndoi  t 
lUmw  batmckL  mslerem  diejenige  Wirme  tuznfilhren,  «eiche 
durch  die  AKkulttoz  verloren  K^ht.    Die  Hef^olinchieher  der  i 
tH*  Hlilltllfper  amK^liersenden  bolirkbleo  «ird  \om  Konidor  I 
tm  ta  htiidlialini;  ebenso  ist  die  Temperatur  der  eiDielnen 
Zimmer  rom  Korridor  au«  durch  kleine  Fenster  auf  Thermo- 
metern abzulesen,  damit  der  Heiter  bet«.  der  Schuldiener  ohne 
wdter«  StAmnp  im  Stande  ist,  den  ''fhifVft-r  de?  KI»sfcn-TfBip»>ratiir 
ttlllipr»'<'h''ntl  r.m/nstellt'n. 

In  2.  Linie  dioLt  Jio  Ilei/uiiR  j:i:r  Voiwutniine  ilrr  frischen 
Anrtenluft,  fomit  zur  ZnführuDs-  Ihm  her  Luft.  iMi  St  tritt 
durch  entsprerhemi  Ees(all>"te  K>'lli'ri>ns;fT  in  fiiinn  F'ilterraum 
und  von  Jnrt,  dL-rrh  SihictH-r  ul'sli'IIhftr,  in  ilie  Htizkauiiuer.  In 
dieser  erw.'irmi,  (lurchsueicbt  sin  piricii  Müthkanal,  wubei  ni« 
nach  ErforiicniD>s  durch  Eintlelluiip  einer  Miiehkljppe  mit  kalter 
Luft  gemischt,  aut  die  normale  Zimuii'i'Tfui^Mfrüiur  von  20'  C. 
gebracht  «erden  kann.  Nachdem  ihr  endlich  in  dem  Befenchtonga- 
räum  durch  Aoutrömung  von  direktem  Dampf  die  oAthige 
FaachtigiRjl  bcimnit  »1,  MlMi|t  «1«  durah  di»  wdluIeD  ] 
fiteigekiaila  in  alt  tkmäan  Blime.  TUt  TtBpershir  der  »•  | 
mMknuät»  Mtchea  ^Lnft  tot  «of  Wlnlcel-ThMUMiDeteni  vom 

nie  AMUining  der  mbrauchten  Luft  bewirken  die  im 
Mauerwerk  anampulen  Kanäle,  «eiche  auf  den  Dachboden  ' 
mQoden,  der  duDrch  erwilrmt  wird  und  einerseits  diese  verlorene  < 
W'ftrme  noch  der  Warmhaltiing  de«  Gebäudes  zu  Nutze  kommen 
lisst,  andererseits  die  I,iiftabzug»-Kan*lB  zugkräftig  frMlt  Vtr 
Bodenraum  selbst  wird  durch  6  Deflektoren,  «e)<  he  das  hju- 
dringen  kalter  .An^enlfift  verhindern  und  nur  der  wmriieu  I.iiti 
das  Kotweichen  ijesTaiten,  ijehifie!. 

Die  Bedienung  der  Gesammt- Anlage  geschieht  wie  folgt:  . 
Sfoivcn  froh  iit  m  Feser  n  da  KcMchi  U«r  m  mMhca  um  I 


neues  liretinmaterial  aiifriiweri'eL  ;  ci  kdmini  hipibei  nicht  auf  die' 
Stniide  an.  (Iä  die  ^rauzc  Aulupe  .stets  glei,'hm:iriig  warm  bleibr. 
Alle  4— f>  Taf.'e  ist  etwas  \S'asfer  in  die  Kensel  nachzufilllen  no'l 
alle  2-  3  Wix  lien  die  Aschengrube  za  entleeren.  Ungefähr 
1  Stunde  vor  HeKinn  des  Schulunterricht«  sind  die  Schieber  der 
Heiy.kiiriier  in  den  Klivssen  ZU  CfTnen;  kurz  Tttr  dem  PÜntrele  i 
derHciiUler  sind  die  j  Kaltluftachiebcr  zu  offaen,  die  'Vltacb klappen 
einzuatellen  und  die  Ilefenchtnngs-Apparatc  durch  Oeffnen  der 
belr.  Tntile  in  l*h4ltgkeit  su  setaen.  Diese  aimmtlichen  Verrich- 
tutgta  nafaiiMB  MchMcm  3  Standm  Arhcitnnk  in  AmpnA. 

Die  ehiiig«  StchkaiitBiB)  vildi«  dgbei  voniie  gceetit  wM, 
ist  die,  dsss  der  Scholdiener  M  dCM|  ta  den  Lnftheiihiimei» 
eingeeetzieu  Winkel-TheraHMMtcni  Mniie  n  dei^  ta  den  Knnite« 
angebraeblen  Tbeiaoaetani  dto  TeuMiiiiir  iMmn  lam  vtA 
die  Mischittappf  ■  MdBegulhethleher  dieeer  AMwpf  «nt^nwiheiid 
einstellt 

VereSumt  der  Schutdiener  das  Nachfallen  von  Wieser  in  di» 
Kessel,  so  wird  er,  Foliald  der  Wasserspiegel  unter  den  uiediieBten 
Stand  gesunken  ist,  dun-h  eine  miuul erbrochen  ertimeiide  f'tVite 
aufsefordert,  dieser  rilii  ht  nachzukommen.  Stellt  er  die  Mi»cfa- 
klappe  uiirithtiK,  ko  ihiss  die  Veniilatioiitluft  zu  kalt  oder  zn 
«arm  ist,  so  kann  dieses  Verseben  sofort  durch  anderes  EiDStellen 
der  Miiehklappo  wieder  gut  gemacht  werden. 

Oeffnet  er  die  Schieber  der  Heiükflrper  in  den  Klaasen  zu 
spät  oder  stellt  fie  iii,rielili<:  eiti,  so  kann  er  kile  Schuld  d;e«-s 
Vorkommnisse!!  nie  eiue.m  andern  o*ier  irgend  weichen  HtürendttD 
UrosilUide!!  i  mangelhafter  Zug  des  SchotOBteiBS  oder  dergleichen) 
zur  Last  legen:  seine  Nacblä&sigkeit  «ird  Mfort  erkannt  und 
ktuw  «Wh  «tarchFcreinnndee  Betriebet  okfatheaitaieKweiden. 

Wehem  kmn  bei  iem  Betilebe  dieeer  Avlefe  eiefal  iw 
aehtn  «etden.  Frostgeikbr  ist  abiohit  emfeiehleneiL  Jeder 
Thefl  der  Heic*  und  Lnftnngs-Anla««  ist  bequem  lagAngig  imd 
leicht  von  etwaigen  Staubahlagerungeu  zu  retuigen. 

Die  ganze  Anlage  kommt  allen  Anforderungen  nach,  welche 
in  hygienischer  und  tecbniscber  Uetiehung  an  eine  SchulbeituDf 
gestellt  werden  können,  wibrend  sie  durch  Klarheit  der  Disposi» 
tion  und  durch  Sicherheit  und  Kinfachheit  des  netriehs  al!e  his- 
berigen  AlisfiihriMifien  tinderer  HeizSTOteme  (iheitretfeu  ddri'te. 

r>«>r  fi(«an:[Dt-Ii)halt  der  «tJ  heizpfdeit  ItAuttie  helriift  Hldu«:'"» 
uv'\  es  werden  h;»  zu  eiru'r  Auf^en- remjieratur  viin  -  'i  (  .  .stltod- 
lich  lOOCO'^i'a  frische  Luft  in  das  GebAude  eingefOlurt.  Dia 
Aehigelreetea  Iteto^o  mgeMir  4S000  «dC  F. 


Grundtäize  fUr  dea  Bau  und  die 

(Hack  af  «■  Vntaae*      Bn.  Xalaad.  u.  BH^ 

Auf  ectaer  Temondinf  ta  Wka  heedtloas  i.  J.  isas  der 
Verein  denieciwr  OeAwiiiae*Beeiai«B  dta  Aifttelluog  neuer  Oraod« 
eMn  ftr  den  Ben  UM  dta  Eiiichtm|  ven  ZeUen-tieflainleien. 
Die  a»  dleeem  SSweclie  eeitene  dee  Vncuia  einieeetiti  KewnniMien 

wurde  durch  Vertreter  der  Miabteripn,  Architekten  nnd  Aerzte 
verstärkt  und  bestand  aus  den  Hrn.  Geh.  Rath  Rckert,  Frei- 
burg i.  Br. ;  Geh.  Ob.  •  R(>g.  -  Rath  Jlling  au.s  dem  preufsischen 
Ministerium  des  Inneren;  .Strafanst.-Dir.  Krohne,  Berlin;  Minist.' 
Rath  Ritter  v.  Pichs  aus  dem  Justiz  -  Ministerium  in  Wien;  Gc- 
tängniss-Dir.  Streng,  HamhurK;  Geh.  Justiz-Rath  Wirth,  I'l<ttzen- 
see;  k.  k.  Krater  Stiiatjanw  Zat^srhek,  PiNen  ;  T>r.  med.  jVndreae, 
Kassel;  Säiiiitiis-I:«ih  l>r  Huer,  lierliii;  (.eh.  ilrlh,  Eodell,  Herlin; 
Geh.  Tlnfrmth  (iutscii,  Karlsruhe;  iuleud.-  u  hnli.  Schuster,  Han- 
ciivi  r:  ( ^l^tbauinsp.  Wege,  Oldenburg;  tieh.  i  il> -.Tustiz-Rath  Dr. 
Starke  ar.s  dem  |>reurii»cben  Justiz-Minisieriutu  und  im  Auftrage 
des  ö-terii  irhisehen  .lustiz-MinisteriumS  Oit.-Int;.  Maurus,  Murhuri' 
Die  KiiiiitniMiou  erledigte  ilite  Aufgabe  in  dru  Tagen  vom  Apnl 
bis  2.  M.ii  1884.  Die  weitere  Ausarbeitung  der  neuen  Bestim- 
m'ingen  flbemahm  Hr.  Dinkt  Krohne  unter  BeihOlfe  der  Um. 
Wege  und  Scbaeter  und  ee  iet  das  becgL  Werl^  welcbie  fevtea 
die  Grundlage  aller  dervtifen  AmflUmnuen  ta  DenteeUMd  nod 
Oeeteneich  Iddet,  tai  Lenft  d.  J.  bei  Vtagaer  m  Freitanf  i.  a 


Der  wexentlichste  if^weck  der  bezgl.  Festsetzungen, 
BOT  Bhuptsacbe  im  Folgenden  wiedergegeben  sind,  war  Herab- 
mindening  der  Kosten,  welche  bei  Altern  Aidageu  bis  zu  6666  J/ 
mindestens  aber  S(X)0  ,//  fflr  1  Zelle  betragen  haben  und  die 
J)urchfOlirung  des  Einzelhaftsystems  ohne  Abänderung  unmCgIich 
wedieinen  liefsen. 

Gröfse  der  Anstalt  Di«'  y'ihl  der  Zollen  soU  nriicben 
200  nnd  ."idO  liegen;  gerni^ere  /uhlen  ^iIld  Wir  Im  AMChlvaM 
an  .\ii<talfen  fflr  gemeinsame  ll.ift  zu!;i-ssie. 

]i;e  I.at'e  der  Ausliil'.  darl'  tiii  hl  iiti  luuern  oder  im  Kr- 
\\ eirrrur.,'s-(  lehiete  prefser  Städte  liefen,  die  Hiiiislelle  ijt  in  der 

N.ih"  eil. er  mittleren  l're'vinyialitadt  im  .\nsi:-li:usie  an  einen 
Bahnlioi  zii   »ililuri.  5<dl   thutilichst  em  freier  Hcrffpshang 

mit  frischem  Luftziie>-  und  lier  Muifliehkeit  leichtei  Ahleitimc 
der  Abwässer  gew&hlL  wcrdeu.  Die  Bodenuntersucliiiug  mnnH 
reinen  durchlAtusigen  Untergrund,  den  höchsten  Grandwaaserstand 
mindestens  &0<«>  uoler  KeUeraohlc  und  100  >  f.  d.  Tag  und  Kopf 
•b  TTeeiei  ei  gieMfllmil  nechwiKB. 

AleOrdfeedee Aoetolte^ellndes  genogen in  bmenider 
•  2G01ita  BOO^S  Htfkeibalb  eoll  l'lat^  für  ctasdta  Sta«- 
*  I  StmOH^  die  Beamtenliftuser  und  Aednr  enr  Ter» 
;derDoDge(idtaveiheiid«ieeta.  Die  Fldehe  nnae  Tdllife 
'    ef  die  Deiner  ' 


Errichtunii  ven  Zeilen -Geiangnitscn. 

nakaster  im  inblt^  w,  lpa.*Tcnto  m  H«pb«iw.) 

AnnrdnnsB  drr  OebAnde.  DfeFiBfd  — gewAnKcbd  — 
eeHm  niler  iccfalen  XVlnlidn  ta  der  IBMdbiileiniunBen  eiolhen| 
•b  Mebtuagctt  der  Axen  etad  nr  TerthcihiBg  von  Loft  md 
Licht  VW.,  KO.,  80.  nnd  SW.  in  «lUen.  Der  vordere  FlOgel 
enlhftlt  im  Erdgeschosse  die  Verwaltungsraume,  Krankenhaus 
Wasch-  u.  Kocbknche  sind,  von  der  Mittelhalle  leicht  erreich ■ 
bar,  in  gcfooderten  GrbAudeu  unterzubringen.  Die  früher  meist 
in  die  Miltelhalle  gelegte  Kirche  befindet  sich  am  besten  aber 
dem  Verwaltunpiflftwl  oder  (wie  in  Herford)  sm  Kude  des  hintern 
Zellenflagels.  Iias T  horgehludemit  W&rterwnlii.une,  Milttaiw.^ebe 
und  MsfTnzii.en  n:vi-h  Hedarf  mns«  inticn  hdridiu  luil  der  üm- 
»ulir iiii^siiiauer  Hetzen,  tun  v(»!Ie  reliersii-li[l;rhUei:  des  Hofes  zu 
wahreu.  i>ie  Üeamti'u  ■  W  u  hu  u  n  nen  snlleii  al^  /weifamilien- 
bftiiser  in  einem  o«ler  rai-hren  Quartieren  .]eil4nfalls  nicht  im 
Anwhluise  an  die  Umwiihruni,'  erhaut  sein;  lier  Ihrekt.-vr  erhiilr 
ein  inii(rlii  hst  fern  von  lier  ,\nsta!t  liefrendes  Haus  für  sieh.  I>ie 
Zelleuiiugel  siud,  weuu  der  liaugruud  es  irgüud  erlaubt, 
von  der  Kellersohle  bis  Decke  des  3.  Obergeschosses  mit  llbcr> 
sichtlichem  Mittelgange  zu  Tersehciu  AUo  lUume,  auch  der 
Mitteigaug  in  der  öMke  dee  2.  Ohe^piwihnieei,  ttad  etaainrflbn. 
Das  Untergeschoea  soU  nur  dwui  ZeHm  eemelteoi  wwm  dta 
Sehto  bddHteBB  76««  irater  GdtadehOhe  nnd  ■tadestcna  bo  <» 
liegt  und  die  Betai«  nntar  der  Mittelballe  Fiats 


it   Dieee  Anordnung  erscheint  Ausnutzung  der  so  wie 

so  aOlMgen  Grundmauern  gel>ot«n.    ota  Heizräiime,  in  denen 
i  Strlifling«  arbeiten,  sind  im  Untergeschosse  der  Mittelhalle  am 
leichtesten  zu  beaafiiichtigen,  weniger  in  dem  der  FlQgel;  aucii 
werden  bei  letzterer  Lage  die  nJlchsten  Zellen  nur  dt:reh  theiier« 
Vorkehrungen  vor  Ueberheizung  zu  schützen  .sein.    Die  Liniro 
,  der  Zelleoflngel  enthftit  1^  bi»  ft»  Zellfti  zu  jedi'r  Seile,  vom 
i   liejteu  die  besser  auscrestÄlteren  W  ivrterzpllen,    hinten   die  Sptd- 
celieü.     Es   kommt  1   Wärter  auf  lt>  hin  2ü  bczw.  an  his 
40  Zellen,  je  nachdem  er  auci  die  Arbeiten  der  StnirÜupe  zu 
I  beanfsichtigen  hat,  oder  nicht  Die  4  bis  4,ö  ■>  breite  Halle  hat  iti 

i'edem  Geschosse  beideraeits  einen  90"«  breiteu  tJang  itiit  1 
lohem  Oslander,  frtlher  meist  aus  Ousskonsoleu  mtt  (Jui^platten, 
he  SS  er  aus  ausgekragten  schmiedeisemen  Trägem  mit  Hohcbelafr, 
,  bttiuplalteu  oder  Auswftlbung  und  Aaphaltcttrich  bestehend;  zu-  ^ 
gängUch  siud  diese  Gallerien  von  anten  dnreh  eiserne  Treppen 
unterejnasder  durch  schsiaie  BrfldBm.  Dta  Fbrbeliige  bestebea 
im  UntvfMcheeee  ane  FttaeeB  «der  Aephal^  ta  den  obera  kann 
snfterdeni  euch  Etats  lenwndet  vwidcu. 

Die  Dflcher  sollen  ganz  flach  sein,  da  für  Bodenraum  kein« 
Verwenduog  ist;  am  empfeblens wertbesten  ist  ein  (Iber  den 
MittetaanfB  berans  gebobenee  Uolnementdacl!,  welches  uillit^e 
t  Srlenäto«  dee  MittdlviBiee  tther  dMtZdtaadldiiem  «mMtfUht. 
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Zellen  tm  Aul',  nthalr  l.pi  Tag  :iitJ  Xai  fit  tifiaileo 
25  t>.ti  .  J.L' .  3i  IiiijL'tirnmii.  .Tlilixtvenc ii  1  .'i  '  ■ ,  mi-  li'jiiürfcn 
dann  keiocr  kdiütliilii'u  Luttmitr.  Kiuit'f  «lofseie  Zellen  für 
gemeinsame  Arbeit  sind  ei«n:n.  lit.  f;ir  LüitmiK  liefindet  sicli  lur 
jede  7.p)\t>  i<>  ein  Sföimip  pi krtlminiei»  Lotb  von  'iOOs'"  über 
der  Thiii  nmi  deni  hcrs^tfr,  letztere«  aur&en  durch  den  Striflioe 
Terschliesiil>ar.  [>iu  LQUuu^srobre  iUterer  Anlagen  biil>en  lieh 
■b  ScbaralsMiniiiler  nnr  srbüdlich  erwiem.  Dte  FnMr  Uegan 
bd  1  «■  FOA»  2  >  Uber  dem  Faftboto  nl  MNil  iteD  n* 
«^■gt«  BarflMKiig  r»d  Tttgittarmif.  MeNiUelballe  ron  der 
■u  tu*  Oiiag»  m  Sberwben  alad,  loll  nkbt  divdi  Kniipel  oder 
Dachreiter  »iisgezeicbnet  sein.  Die  Kirche  erh&lt  Sitze  {ttalli), 
von  denen  aa»  cur  der  Prediger  zu  »eben  iit.  |iie  Korhküche 
zeigt  in  PlOizensee  das  Meclter'sche  Kai-bcu  im  Wassel  bade;  bei 
neueren  Bauten  bat  der  Seoking'iche  Heerd  fast  alle  Konkurrenten 
verdrUngt.  Die  Umvfcbrung  bedarf  weder  Zioneu  noch  Eck- 
tbOrme,  noch  VTarbgang.  Sie  ist  immer  völlig  glatt  xu  putzen, 
aufsen  erhAlt  sie  bei  miudesicua  4,^""  Hfthe  SfrehppW!«»r.  r>i(< 
Ecken  sind  auuurunden;  die  billig&fi'  Al'dLtliuiit.',  vi/.iiiu  kcisier. 
Halt  beim  Ausbrechen  gewährt,  ist  iVw  niit  HiberschwAuzni  Kein 
anderer  Pnutl.e:!  linrt  iliu  Mihkt  Lfi (ihren.  Maschinelli"  Kin- 
ricbtuDg  ht  zu  eotbebiin,  lin  Piimj<«n,  Scbleodern  u.  dgi.  duxcii 
Stlftfiinge  betrieben  werden 

Die  Heisuug  unter  der  Mittelhalle  ist  sm  iweckmitugsten 
WumwuMTlMainiig,  4a  Ar  LafUMiniig  m  kng»  «iguäeht« 


Züge  entsteh i'D,  H'^zwiiiserheizun«.' dün  h  Alf.  achwtr  iIi' hr  in  den 
Wsiidcu  /II  hultfiLclcii  liiiljri'ü  \  <'rl>iri(]uij>;('u  unter  den  <  icfiinji  nRu 
und  in  di  u  lK'i/k.ir})oru  Waodleiter  Leiülellt.  Jede  Zt-lle  vxUiAl 
(■\wn  W  a.'^sprofpn  mit  Zuleitung  oben  und  Ableitung  unten.  Die 
IluLrc  lifgeiä  iin  Mittelgange  und  sind  hier  fflr  jede  Zelle  ge- 
sondert zu  «chliefseo.  Die  Abfallatoffa,  FUnlieo,  werden  von 
dea  Gefangenen  in  den  Inftdicbt  icUiefteiM«!  SuiUgelllAeo  OMh 
Amifliiwi  in  der  Spülxdl»  gtlnehl,  decen  ^  mm  Mw  Xtai» 
KMam  dk  ist,  in  je  eiim  «iwram  Wagen  mlliiMini.  Fllr  8|ittl- 
Wasser  ist  besondere  Ableftnng  nCthigenfalls  mit  Sickergrulw 
anzulegen.  PJeselaalagen  haben  sich  nicht  bewUirt.  Wasser 
wird  mangels  einer  Leitung  von  den  Gefangenen  in  DachbelUUtor 
gepumpt.  Aufser  den  Feucrhfthnen  hat  jede  Zellenreihe  «omi 
Zapfhahn,  an  welchem  der  Strifling  beim  tii^licben  Spaziergangn 
sein  Wasser  entnimmt.  Die  Beleachtung  ist  mit  Gas  zu  be- 
wirken, wpnn  Ii;."''""  weniger  kosten,  als  narh  ortsflliüchem 
Preise  ll^(>-^'  KmIiIti;,  soi:st  (iiirnh  l'ctjolcura.  Itii;  Fluiiiiuen 
rnilsse!;  vimi  Stmllirit;  timl  vom  NN'-utor  zu  tie^iiencii  s<'in.  l*ie 
W '1  Ii  n  II  c  f  n  ilnr  Utitcrlicaintcu  ci^üialte:!  Siuliü,  z»  oi  Kammern, 
K';.T;c.  KrlliT,  I tit-lifisiuln'  und  Hodinraiim  Hc-/iiKlidi  weiterer 
iMr.zpliifitf  11 .  nunii ullii ii  dir  Thiirfii,  I'^nslor,  'I'rflipon,  Bc- 
&cliii»ge  uaw.  auf  dii.s  oben  ceiiamit«  JJucii  «u  verweisen,  welches 
26  Blatt  Zeiclii/iiii.'<'ii  nuhili.  FOr  kleine  Aulagen,  wie  Amts- 
gefängoisse,  sind  wegen  der  sehr  wechseluden  Yerhältitisse  allge- 
OMiiB«  GnuidiUn  akfat  Mfinutalloi  gemaco. 


;t  (ien  Hauaballiplaa  fOr 
II  all  ine  und  Ananlta  ab- 


JUttheUaugen 

Andtltakln«  lad  lngeniaiir«7«nliii  n  SaaaoTCr.  | 

VersammluDg  am  26.  XoTsnber  1685.  Torntzender: 
Hr.  Köhler.  Von  der  Berliner  Ktinstakademio  ist  ein  Ei]iIaduog3- 
acbreiben  zur  Betbeiligung  an  der  100.  (Jubiläums-)  Ausstellung 
von  Werken  lebender  KOnstler  im  Jahre  1886  eingegangen.  Hr. 
Schuster  bespricht  im  Ai..=rhlussp  an  seinen  Vortrag  vom  H.  Fe-  | 
bniar  Ij^äS  (ibpr  /elk-ii-t.oi  inKDisäe  ein  neuerdings  erschienenes 
Weik:  „GruudCvUzp  tV.r  den  fiau  und  dia länriclktiiiig  TOoZelien- 
Gefängnissen."  Kine  Mitibeilung  Uber  dicaea  Toitng  ist  aa  be>  ' 
sonderer  Rtplle  d.  Bl.  wiedefgegeben.  I 

H.iiiiüveraanBlvag  2.  D«a«nb«r.  188tt;  Twittiaadar  I 
Hr.  Kobier 

Das  Stiftungsfest  nächsten  JabK^  soll  um  C.  oder  13.  Febr. 
begajlgeu  werden.    Der  Ka?i«enfi>h.'n  legt 
IfcW«  vor,  wflchpr  rait  .//  in  Kit« 

schh'efst,  deiselbi;  wird  uuvec<uiiicrl  gcuefamigt. 

In  den  Verein  werden  aufgi^nommen  die  Hm, 
Inwoiew  lu  Tamöw  (Galizien),  Hinz,  PriTatbaameiBtar  an  Uuiä 
OM  die  Iteg.-Bn>r.  Stiebe  aa  Zilb  bei  Balbctatadt,  OrOUar 
m  AidienleMii,  Rnprecht  au  HBdeab^. 

Hr  Treh  Reg -Rath  Prof  Hose  berichtet  naiCih  der  Schrift 
WO  AiK'hivar  Dr.  Zimtnermann  (tber  die  Geschiebte  der  Burg 
Dankwarderode  za  Braunschweig.  Ein  Auszug  aus  dem 
geacbicbtlichen  Theil  des  Vortrags  kann  au  dieser  Stelle  wohl 
entbehrt  werden,  nachdem  flber  denselben  Gegenstand  hier  schon 
wiederholt  und  zuletzt  ausführlich  in  den  N'm.  12, 16  u.  18  Jhrg.  16B4 
d.  TM.  hprirhtpt  worden  ist.  7nm  Srhln^ise  pab  der  Hr.  Vor- 
iiafri'iide  fii.uu  (Jfsauimt- rctn  r!>lii  k  -ibcr  de»  bi^lifilpm  Vcrlaut' 
der  Ikjitrebutigiin  zi.i  Mrliiiltur.^  der  iinch  varhiii.dcncn  Itrste  der 
Burg.    Wie  sich  seit  .-Viifderkutii,'  der  xoiilrni  isii  l.t  bt-kauuiei; 

Theile  des  Mrsprfiia'liefirn  Htt:;i'S  der  Kreis  diT  lYi  nr.dc  des 
allen  Bauwpikr-.s  i-tet.'-  ^te:^l^t^'.  Sil  wiirli.^  aneh  iWc  .Agltadoii 
Derer,  welche  daiselli«^  iiuwL  uiier  tläciiwtiae  »bbrcelicu  wedltcii, 
und  zwei  Versuche  der  Ki  ■;irrnng  im  r)ezembcr  ISf2  tmd  Mii  isr-fi, 
die  I.andesvertrelung  zu  einer  Beisteuer  zu  bewegeu,  ki.liüiit.1  ii:u 
nanentUck  am  Wldanianda  der  lladlldica  Vertreter.  Eine 
KIkrmig  der  Frag«  mird«  wfHiaäiA  cndiwert  dnrcb  die  in- 
xwiscben  nadi  dem  Tafc  dci  kattn  Beeaqga  bwaaad  gwordau 
Frage  ober  die  Zdkuitft  de*  ptttttt  Laata,  irddM  naleliat 
das  Interesse  der  Betbeiligtea  voBaUndig  in  Aniprodi  nahm. 
Auch  die  BemQhungen  des  Ardkit-  V.  Ingen.- Vereine  an  Hannover, 
welcher  sich  gleich  nach  der  Entdeckung,  dann  bei  den  beiden 
Versuchen  der  Braootchweigischcu  Regierung  die  Mittel  zur  Er- 
haltung (160  000  .//)  zu  beschaffen,  im  r>ez.  ]K82  als  Vorstand 
des  Verbandes  Deutscher  Arcbit-  und  Ingen. -Vereine  auf  das 
wSrTtnte  fflr  Jie  Wifderhprsft-Ilurif;  des  atteu  Fürstensitzes  ver- 
vciide',1'.  koiiriieii  iiuter  diesen  \'ei liiltiiisiien  keinen  dnrcb- 
echlageuden  Wrioly  haben.  l»er  \'oi trae't  ude  betotjf,  dnss  pfi»<'n- 
W&rtig  die  Sort'e  uui  die  Zukun.'t  durch  die  Walil  des  rnn/eii 
Albrecht  von  Preufsen  ziiin  Prinz-liegeiiteu  in  der  bctriedieetKijiteu 
Weise  gehoben  ist,  und  dass  voraussichtlich  ein  Zeitpunkt  wieder 
kehren  werde, 
iat.  EU  ' 


dar  der  Kriaocung  des  Zieles  günstiger 
daninf  w,  daa  Lilaaaaa  daa  buitSabaoaeo 


aus  Vereioen. 

Fanten  fnr  dieErbaltung  dea  nraitea  Siamraiitxee  des  erbMebeaen 
FOntenbauaee  lu  gewimieo;  er  stellt  daher  den  .Vntrog,  der 
Ver^n  mdge  eicb  mit  einer  entsprechenden  Eingab«  an  den 
Regenten  wenden,  von  welcher  jeixt  auch  auf  Grund  ibiea 
Ursprungs  in  Hannover  viel  zu  boiren  aei. 

Der  Antrag  wurde  einstimmig  angenommen. 

Arohltekten- Verein  sa  Bertiii,  Verununlung  am  14.  Oe* 
7eiiilier  1885.   Vorsitz.:  Hr.  Dr.  Hnbrnebt;  amreHad  184  VBL- 

glieder  und  4  tiA^'p 

Hr.  Xeuhaiis  sinii  tit  übet ; 

„das  Unternehmen  der  Dnu^'Ptellseburr  Kais**r- 
Wilhe'itn-Stralse. 
lle/.iigüi  h  der  AusfÖhrnnt'eu  tics  lim.  Vortragtudca  über  die 
Vijri;es(  Iii' bie  des  I'nternebnier.s  und  über  die  öffentliche  K'on- 
kuxrciu  lur  KriMigung  von  i'kuen  für  die  Bebauung  des  zwischen 
der  Rurgstr.  und  Heilig«  Qeietttr.  gelegenen  TheU»  der  nenen 
Strafse  dOrfen  wir  auf  oaaere  NillheiloDgen  auf  &  320  tind  496 
Jahrg.  I8S4  und  auf  &  78  diaa.  Jabrg.  ermiieB.  Dia  iuniicban 
in  Angriif  genommene  BBttauafllbranf  an  diaaer  Sidi«  fit  den 
Siegern  in  der  Koukiirren^c,  den  Hrn.  Creraer  &  Wolffenatnint 
auf  Grund  ihrer  Eniwurfe  Obertragen.  Behufs  Gewinnung  von 
Pliuen  for  die  Bebauung  des  an  der  Xeuen  Friedrichstr.  belegenen 
Viertels  wurde  der  Weg  der  beschrinkten  Konkurrenz  eingeschlagen, 
an  welcher  sich  die  Architekten-Firma  Knde&BockmanniuidUr. 
Lauenburg  betheiligt  haben.  Beide  Entwürfe  sind  als  ziemlich 
gleichwerthig  zu  be7PirhiiPf;  dip  .^iisftihmni;  orfnlct  im  all- 
Heiiu  iiien  nach  M«ar»Kitlie  deg  Kutwurl's  von  Knde  .V  H...  kinann 
iir.d  duri'h  dieselben.  Wesemlii  hu  HediiigiuiKen  fnr  die  liidiauung 
sind,  dn.^s  jedes  Grußditurk  von  den  btiu»i:bbaruii  möglichst 
uiiatibatii.']^'  bleibt,  dass  die  Grundstücke  emu  imguchM  Tiefe 
erhalten,  diy^s  die  Höfe  zweckmttläig  angeordnet  werden.  Die 
Ilert-irllniif,'  der  I'üiiifln  ist  in  General-Kntreprise  vergeben.  Dir 
( ie5ainii:iknsteii  des  I  iiternehmeiSH  sind  auf  1 !) 9.52 000  ver- 
äuscblit^t,  »u\ou  U.M  deu  Gruuderw«;iü  10  300  000  ..//  und  auf  die 
Bauausführung  7  30()  (XM)  M  entfallen.  Den  Koeten  gegenfflber 
steht  du  Aitjimkapilat  von  6000000  ui^  und  ciu  tldtiaebar 
Bticrag  nw  8160000  utr,  Mhrend  der  erfiNrderlidt*  9m  dmtii 
AnfinSn»  na  ^pMbebea  au  dedten  IM.  IMc  vatar  aafar 
miftigaa  ToranaaaiaungaB  aufgeitellte  ReutabilMts-Berecbnnng 
ergibt  eine  Dividende  von  mehr  tia  7  «/<,. 

In  der  an  den  Vortrag  sich  anschliefsenden  Erörterung  wird 
von  Hm.  Dr.  Hobrecht  die  Wichtigkeit  der  Frage  hervor  gmobeo, 
welche  Folgen  die  Herstellung  der  Kaiser- Wilhelmstrafoe  auf  die 
Gestaltung  der  Maricukirche  hal>en  dürfte,  da  die  Straäeuaxe 
auf  die  Mitte  des  Thunnes  derselben  gerichtet  sei  und  doch  wohl 
Aenderungen  der  die  Kirche  zur  Zeit  vom  Neuen  Markt  ab- 
srhlirrsendfn  nauff^n  nkht  iinwahrschpitilirb  scir-rt.  fir.  Blanken - 
stein  be/eii  linet  ei:ie  I.O'iinp,  »elrhe  auf  eir.e  l'i  eilegung  der 
Miuieakirchc  hiu/.iele,  für  sehr  bcdcnldicli  und  seliwieri^  n;td 
hftlt  es  für  besser,  die  in;  allgemeinen  überaus  (jüiii!>;e  niul  ein- 
fädle Behandlung  der  ftul^ren  Krscheinuug  derselben  tbunliclist 

—  «.  — 


Termisehtes. 

Sto  allgameliMa  Tertragsbedlngu&tfea  für  die  Au- 
fBhmng  von  Hoohbanten  vom  11,  JuB  d.  J.  aaUan  nacb  «inav 

Zirkulai  -Verfogiing  des  Klin.  d.  SübntL  Arb.  «ndl  Inf  die 
Lieferungen  und  Arbeiten  zu  den  sonstigen  Beaten  der 
Stnatseisenbahn- Verwaltung  Anwendung  finden.  Diedtm 
erforderlichen  Aenderungen  formaler  Art  eind  nur  gering  aa  ZaU 
-^.t      1.^-,^  B^ng}  aebririebtig  iudeu  iit  emZuaam  aadi> 


lieber  Xatur,  den  der  jj  6  erhilctu  hat,  welcher  die  duixh  Unter- 
brechungen geschaffenen  Rechtsziuiiüudc  regelt.  Denn  dieser  Zn- 
gats  bestimmt,  dass  wenn  die  Unte<brecbung  durch  Nnturereig- 
niiM  berbei  geftihrt  mtde,  dar  Uninnwbmar 
nicht  beanspruchen  bann. 


«laaii  rnbrlkaohometeiiis.  Ueber  ein  solches 
ungtanUlcb  kUafendna  —  tTMemebnai  enthalten  die 
Arnuievi.  Arek».  md  ihitfcffn^  /Sniv  fblgcndan  Bericht: 
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DEUTSCHE  BAUZEITUNG. 


iZ,  Desember  188» 


Das  Unternehmen  wurde  in  Salem  iu  Massachusetts  äm  c inciii 
27,5™  hoben  runden  Srhonf'^tWn  .Tis  Ziepplmauerwi  rk  von 
1,98'"  Iiiirtiiiaesser  an  der  li,i->-  liud  Inurlim.  ;iTn  obem 

Kndf  mit  gUn^Cigtiein  Ktfolf  ansgcfulirt.  Wir  l'urllit-ttfgung, 
»(■Ii  Iii-  durch  6  Aibeitt-r  nuil  s  I':eiiif  ttwiii-.;  viinl,  hctniK  at),6 
Man  hatte  berechnet,  d«^-  srhou  bei  fiaer  Aliwi  irli.in^;  vom  I.Oth 
v.,ii  7*^  ir  m  jp,.  Schortiiii'in  »jihrscheinlicb  nieii-  rtalli'n  wflrde  und 
musHte  deshalb  beiKii:di.Td  iiiebenide  VorkchtuDgeu  gegen  das 
ScUefttellen  tretfeu. 

LslMerc  bcstajideu  darin,  da&8  mta  den  ScboroaieiD  nolCB 
mit  einem  tUikra  Mlaeracs  Kran  angab)  auf  wcdcbcB  raitikale 
lUnaer  gwtdit  wmdtii,  die  da  SchnuMin  Im  xnr  HfHia  «oo  7  ■ 
«ag  aaudilaiMii.  Ztnr  «cKctwn  TetMirkunff  ward  dkw  Purang 
an  unteieB' Eade  vodopiielt.  Ali  Btn  dicEelbe  dnrrh  K«ttco 
fest  angmgen  batle»  hcgaun  das  Aiubrerben  i)e<>  Mnnerwerks 
und  et  «lu^en  oadi  und  nach  M  Sdnaobieti  untor  du  Si  tinti  ge- 
bradiL  Dann  erfolgte  eise  Hebung  um  »o  viel,  um  ein  Rollgerast 
UOlamiKhieben,  dessen  Bahn  in  einem  Stack  bis  xum  neuen  Auf- 
bteHnngsort  reichte  und  sehr  sorgfAltig  boriMOial  gei«gt  war. 

Der  Trausport  ging  ohne  alle  Scbwtirigkdtan  WO  ttatteo; 
das  G<'vrii!it  (1(|-  ?^hnrnn<P!n»  hetnip  ISO». 

Brugh  eiaer  Sauie  aus  Ouasfliaen.  In  der  Torigen 
Woche  i6t  eine  der  gtiueiscrnen  Tragesaulen  der  Frontmauer 
eines  Ge&rblU'tsbaoses  in  Köln  fait  in  d^r  ganxen  UOhe  geborsten. 
VanudtNimig  was  das  iafolip  daes  staikan  frastantUfi  cian- 
Ge&ierca  des  !■  dv  Stak  minnamnilTnii  Waiacit.  B«i 
Uataraochnig  ercdi  sieb,  data  das  Waiaar  dnircfa  eine 

 Afchittsr-ÜBtarinitte  und  KopQilatte  befindUcbe  Fuge 

ciDtrelen,  am  untern  Ende  der  Siule  aber  nicfat  wiader  austreten 
konnte.  Ein  Unglücksfall  ist  nicht  vorgekograwa>  da  der  Riss 
mit  einem  starken  Knall  aä  dem  der  StiralSie  mgewaiidtea  Theil 
des  rmfangea  oittNMd  und  8i>fort  Iwmerht  wurde,  ao  daia  «faw 
AbstOtzung  vorgenommen  werden  konnte. 

Aebulicbcs  Rersteu  von  Gusseiseu-Siuleu  ist  in.  \\  trnber 
bei  Stütxen  von  PprTfirilÄ.4.»'rn  vrs'frpkntrmi-n,  iiiir(  :i  »elcbo  dati 
Regenwa»-.er  atMjidL-itel  vninic  der  in  i'filf  sudiei.de  Fall  ist 
jedoch  wohl  eine  neue  I-.rsrlii'iimni;,  wekhc  üi«  \  erauia^aung  Sein 
wird,  dasB  im  Aenfsem  vfruaiidie  Säulen  durch  Anbohren  am 
unlem  Ende  auf  das  Vuiliaijd'iiseiu  von  Wasser  »niersucht 
werden.  Namentlich  dürfte  dii'.'.  ui:  mir  sii  lii  L  (jclH.ti n  ^i-ü,  mo 
ao  geputzten  oder  aus  Breiteni  i>erges(elltea  Arcbiuaveii  breiter«! 
Fugen  sich  zeigen,  die  das  Eiudringan  das  Baganwassers  in  den 
IIwIrauiD  der  oaiüe  begUnttigen.  M.  F. 

XlMIlbabBbSQtoa  te  Grtaohenlend.  Orierbenland  betafs 
bis  vor  wenigen  Jahren,  wo  es  die  12  lange  Eisenbahn  von 
Pirtua  nach  Athen  erhielt,  keine  Eisenbahn.  Seitdem  ist  mehres 
ausgeffthrt,  noch  mehr  aber  geplant.  Im  gegenwärtigen  Jahre 
trat  die  74  lange  Linie  Volo-Laria&a  hinzu,  und  eine  in  Angriff 
E:(>Ti()trmsene  —  als  Schmsl^p^i'hahn  —  aiiMiifflhrend«"  VprlÄngerung 
lf)/,l.-rr-:  Linie  um  snll  tii^  Pluirsalus  ;.r.d    l  iik.^la  irelührt 

»iTdiii.  Auf«pnlrrri  ist  im  Werke  i;nd  in  ^'t'l-i'tn  Sfprkpn 
l.piciti-  \(i!li'ii<l,'t  I  itii-  MM.  -Aiin-i:  Iii«'!'  ilii'  I.aiiili'iiKi-  vui;  t  uriuth 
nach  dem  l'ck (HiiLiics  reichende  Hain.  >■  n  <■!«;(  •lim'-'^  l-lrntn  tkung 
mit  vielen  Ver/wi  ipiinai'n. 

Alle  ßriecbis>;liiii  Eisenbahnbatiuii  *iiiJ  Aklieo - 1 "uternrii- 
muugeu:  der  Staat  betbeiligt  sich  in  verschiedener  Weise:  durch 
unverzinsliche  Zazahlungen  zum  AktienkajMtal,  durch  Bescbalfung 
das  Griindcrwerl«,  dnrrh  ZaachAiat  sa  den  BetritiHkoatm.  ' 

Aber  seibat  bei  weit  gahandaa  UalanldtiaBfea  hllt  aa  schwer, 
die  BaakapitaUanaasaaHMaaa  bringen.  Mit  beiendern  Mnrierig- 
InttsB  semdM  die  baabsiehtlgte  AmfttlinniR  einer  groben  durch- 
gehenden Linie  —  Athen-Larissa-Salonicbi  die  400 und 
vielleicht  darüber  lang  i»t,  verknDpft  zu  sein;  die  Linie  wtlrde 
fertig  gestellt,  Griechenland  nach  dem  bevor  stehenden  Anschluss 
der  tOrkiscbeo  Hahnen  an  die  serbisch«  Staatsbahn  in  direkte 
Eiseubaburerbiudung  mit  Westeuropa  bringen  und  zur  Relebang 
des  Verkehrs  nach  und  von  dort  gewiss  erbeblich  beitragen.  Einst- 
weilen und  unter  den  gegenwArtigan  Wirren  auf  der  Balkan» 
halbinsel  h  ri  u  ^ick  die  oeifli^iehan  BestfebangeB  etwas  wie 
Zukunftsrnnsik  au. 

Die  Direktloa  der  Orieataliacbea  (tfirklsohen)  £iaea- 
TmJhimi  bestand  bis  vor  3  Monaten  aus  2  Abtbeilungen,  einer 
DaMehidirektkM  mit  dem  Stue  in  Konsum tinopel  und  einer  liau- 
dizektiw  ait  daa  flkaa  k  Waabadea,  walä'  leWoKr  -  ala 
Kachfolger  des  1884  fentotbeDen  Generaldirektors  Lang  —  der 
Bandirdttor  IT.  Sarrazin  vorstand. 

Am  1.  Oktober  d.  Js.  ist  das  Wiesbadener  Rüreau  nach 
Kouistautinoiiol  flbergesiedelt ;  die  beiden  Direktionen  wurden  ver- 
einigt und  Hin.  Sarrazin  wurde  von  der  BetriebB-GeEelladhaft  der 
Orientalischen  Eisenbahnen  die  Gesammtleitung  abertrag«i. 

Es  ist  dieses  Eieigniss  nicht  nur  für  die  deutschen  ßeamtcD 
i\'.i-?fx  Eisenbahn-Gesellschaft  —  fast  alle  Bauinspektorcu ,  In- 
yi  iiicuii'  und  Oahumeister,  etwa  100  an  der  Zahl,  sind  r>eut8che, 
Ik'zw,  I )f5;«.':rh - OpfterreifJipr  wifliiisj  wvA  prftriiltrti ,  sondern 
uiicJi  liir  dii-  dtiUf.chi'n  Triduiiker  id  ei  li;iii|it .  »•'Ichcii  es  zur 
GtiiiiKtlj.nirif  Rcrf-ifiiiTj  iii',i!<s,  liiis^  eiiier  ibrer  .^Dgeiiongeu  i>e- 
ruffi.  ivt,  i  iiiiT  soll  h  l  idi  i.ti mii  n  und  versntwortungsreicben 
Stellung  im  Auslände  der  deutschen  1  ecboik  su  Itoberem  Aoteben 
'i  n  TCflielln. 


Das  ReiaeaUpendium  der  Stadt  Droadon  für  Architekten 

(Gott(r!«d  SpmjMT.Siiitiinj; I  holl  aiii's  iipik.'  verliehen  werden.  Dia 
natii-MMi  I>eil:r.triniK<''ii  ^md  iii  der  Mt'kimiimit'buagi  wakbe  das 
heutige  AuzeigvIdaiC  u.  Ztg.  hnuf^i,  eiithilien 


Baitrag  mr  Wohnung»  Statistik  Wiena  Narh  einer 
v():i  d"r  , Wiener  WobnirngszeitUDK'  i'.  Ka  uiLi  iriiif;  :;i  zu  .Vn- 
lang  des  gegenwärtigen  Monats  versendeten  utbeiiarischen  Zu- 
sammenstellung war  der  Beetaad  an  leer 
zum  I  Dezbr.  folgender: 

Miethswerth  iu  Gulden: 


ijti  so» . icw  low-ai»"'  aw'o-ioiu;  iin»i-e(iaiijibM  eöee.  % o lask 
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Vorausgesetzt,  dass  die  Zusammenstellung  vollsttndig  ist, 
würde  dieselbe,  verglichen  mit  den  YerhÜtnissen  Berlins,  auf 
Wohnungsknappbelt  in  Wien  kindeutan:  dann  Wien  inattlialb 
der  LiuienwAlle  zlhlt  etwa  800000  Euw^  Beriia  ahidestaa 

1  '/<  Millionen. 

Wenn  in  Berlin  nii  Lt  v\  ohnungsmangel ,  verbunden  mit 
Mietli5Ftrii;<"ninp<>n  si(  !i  fühlbar  machen  soll,  mOt!M>n  i-rfahrnr.i^s- 
miNii;  •.'iiiHi -lii'Mii)  \\'nliiiiingen  leer  stehen.  Nach  dieneiu  V«-r- 
häl'tii^--i-  r:iil»^rc,  um  (.'li-iibartiire  Er^rbpitHingeu  /ij  bewtrl(e]>| 
Wien  i'twu  .'iixH-  ilnini  Icrr  hfiidp  Woluiiingon  hal*n,  wifanad 
in  ni'ifcrr-i   Taiif-llr-  duvoii  uur  die  liaiiUi  iiatbge»iesf-ii  ist. 

\  i  rli  iitui^i^m.ilüi;;  i,'rt>fsimVcrh&ltniBSzur Anzahl  derWcihnungen 
ftclit-iiu  Iii  Uit'u  d«r  Wechsel  der  Wohnungen  zu  «ein.  Denn 
nach  Angabe  der  Wohnungszeitung  betrug  die  Zahl  der  in  dem 
Zeitraum  vom  1.  Januar  ~  1.  iJezember  lti65  gekOudigten 
Wabnungen  oidit  weniger  als  fiO  190, 


_   .    «BdaB  J^msiesr/'tliPMfs.  Bei< 
Baebwasser  der  Sraie  bat  am  17.  d.  IL  aasdiaiBend  «ta 

liehe  Beschädigung  des  vor  mehr  als  200  Jahren  erbauten  Po»t 
nftif  stattgefunden.  Eins  der  Gewölbe  bat  sich  unter  einen 
befugen  Kiall  gesenkt,  TemniUich  in  Folge  eines  Bmdue,  der 
dura  Pfeiler-Unterwaeebnagen  veraittcbt  ist 

Pergma]  •  ÜMbriehten. 

PreuBseu    Kriiaunt;  a)  «u  Reg. -Bauneiätorü:  die  Reg.- 
1!:  Iir.  1-erd.  Klein  ans  Essen.  Hpinrirh  Schultz  aiia  Wittstock 
und  Konrad  Laspc  aus  Hjiiiinvi-r'       In  miiu  Ki'g.-.\lasch.-Mstr. : 
1  tler  Jieg.-Ma.sch.-l«br.  i'aul  iiicbti-r  ans  H-.Tlin;  —  c)  swm 
I  Reg  - Masch, -Baufitbrer:  der  Kand.  d    Ma^rb.'Btakoiiat  Karl 
!  Kunze  aus  Neuukirchen  (Keg.-Iiez.  Arueberg). 

Württambarg.  In  Folge  der  im  Oktober  d.  J.  vorgenommenen 
2.  StaatsprQlung  im  logeoieur-  {Strafsen-,  Eisenbahn-,  Brücken- 
und  Was8erbsn')Facha  eind  die  nachbenannten  Kautlidateu  foe 
betUhigt  etUitt  wt  dawwlbsn  der  Titel  JRegierungK- Baumeitter" 
verlieben  worden:  llas  Fiicbar  ana  UId;  Karl  JaL  OAlkal 
aus  Stuttgart,  Adolf  Hoffaokar  aas  BBbringen,  Gb.-Ani  Vraefa, 
Jul.  Keppler  aus  Unterhausen,  Ob.  -  Amt  Iteutliiigen ;  Herrn. 
Münz  aus  Welzheim,  Paul  Nestle  und  Alb.  Rueff  aus  Stutt« 
gart  nndFiiedr.Sch&uffela  von HiiecUaadea,  Ob.>AaitLeBlwrv. 

Brief-  and  Pragekiutteu. 

Hrn.  M.  in  Karlsruhe.  Ihrem  Wunsche,  von  dem  im 
letzten  Vierteljahri'  in  u.  HL  i  iül  hienenen  Aufsätze  des  Hm. 
J.  Naeher  finpn  >>r'inliT- Abdruck  z'i  verarTsfalfe n,  ist  l!9n««l  Gennge 
geschebeu.  l>si  der  Vetbreituls^,'  u.  Zl^.  uii-lit  dura  ;f  zu  rcehm-n 
ist,  dasi  dfr.sr'llic  m  Arcbitekten-KrpiHi'n  .Aluat/  tniden  wird, 
seine  BesiimBinna  \;i'Iincdir  an  di<:  .\lier;hum?irL>undr'  luuiicutltch 
Süddent»chlfiiid<  sirli  rithletj  »o  haben  wir  es  nicht  tör  ertorder- 
lieli  Kf  liiilteii ,  das  /um  Preise  von  1  USf.  verkJUifliche  Workeben 
in  u.  UI  auziuvixeii.  Sie  können  dasselbe  v-oj  unserer  Expedition 
durch  Vermittelnnp  jeder  Buchhandlung  beziehen. 

Hrn.  G.  M.  in  Karnberg.  Der^  Sprachgebrauch  der  Gc- 
Uldetaa  bat  eicb  Obarwiegcod  for  .das-  Mater  antediledeB,  wefl 
man  dea  Venen  auf  daa  nrspritugliche  griecbäebe  Wort  id^tw 
(das  Maaili)  surOidt  flibrt.  Es  ist  indessen  ToUkonuaen  zutreffend, 
dass  aucb  die  vottsibamllcfaere  ndUmliche  Bezeichnung  „der* 
Meter  als  falsch  an  sich  nicht  augesehen  werden  knim:  denn  def 
von  den  Franzosen  gewilhlte  Name  filr  die  iii-trcllftido  M.iafa- 
cinkeit  deckt  sich  keineswegs  mit  dem  Grundbegriffe  des  Maafsos 
und  es  ist  nicht  zu  verkcunen,  dass  alle  bisher  Oblicken  deutschen 
Kamen  für  I.>Hngenmaafse  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts 
sind.  Als  ein  Uugißck  kOonen  wir  ein  vorläufiges  Schwanken 
der  Sprarhwpisp,  das  allmäblirli  «tfbmt  vnn  8<d1i5t  sich  ausgleichen 
wird,  nil  lit  i^etade  ansehen  iii^d  diirtii  einen  Ki  iäs.5  von  amtlicher 
Stelle  küuue::  derartige  Fragen  nicht  ciitsi  hieden  werden.  Völlig 
falsch  und  tin  /eielien  von  Ged:inkei.i(e^igk(>it  uder  Halbbildung 
ist  d«««ff»ij  die  U'ahl  des  sachliclu  ü  fiescliJecbl»  für  die  Worte 
Ra;.irne|er,  Thermometer,  Hygrftraeier  i.hw.,  in  denen  das  Wort 
Meiir  kemeswegg  das  Maafs,  souderu  vielmehr  den  Messer 
l>ezeicbnet.    Wem  fiült  es  ein  „das  Geometer"  zu  sagen  V 

Hrn.  G.  in  Karlsruhe.  Ihre  Anfrage  war  uns  bisher  nicht 
cugegaugon.  Wir  können  ihnen  nur  calben,  dioeeibe  im  Aaseige- 
tkeil  uns.  Ui.  öffentlieb  su  stellen  und  a«ci6ln  nicht,  daas  Uiaett 
auf  Grand  danelken  nehrfncbe  AnerMetnmtai  angnen  werden. 


I  Brust  Tesck«  la  VMST^S'^tTSSSSm 


M.  JL     Pritict,  iwUa.  Jkwkt  W.  U*»««>  ll«tii«cliilt«ca«t«l,  Mrila. 
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l«li»lt:  iH-r  Hft«  «tor  Ivirr-Pnal^Viang»  In  Urcniu.  —  Knata  for  Ofvu' 
ktApfien.  -  B«|(riitMiiNii|>lätx«  In  drn  Vefviniflii'n  fMa»lfii  von  NordUDf  rika. — 
hFiui*rkunirrii  Abt*r  Hi*U)(i^uir<ri(4lNi-b«<r.  —  Mlllh^-ilunifcii  mn»  Vm'lnoii; 
Arcbir-  u.  Initrtt  Vfri*lii  lu  llri-ni«*a.  Wn  mtiriiiiu  U<*rlliicr  Arehltekteu. — 
\>ri>ln  für  Kiiteubaluikundf*  zu  llt:-riln.  —  Vt>  rwl  bt- fa  l  qi>>  :  l'iit<>ri{a.U|{  t»lii4ir 
»l»«rn»ii  BiArk«  ilarrb  VuriMt'hl&Mlituiitf  <1i>a  AnMrIcli«!.  —  hin  aenva  \et' 


fahrt'ti  iit|i«abKUBiiL'ii  irröMei«  HftfUO  M  «Ttllfll««.  —  AllMhBM  wn  Uekt- 
jkAUHrii  atn  K<liigft  K4t]k|«ta  M  IfafbAvdan.  —  Knr  Fnv»  der  v«ntl«leh»iMlpn 

Mcberholt  der  bi<fahruuii  von  Asphalt-  u.  8tHiipflaalr<r.  —  Htrafrvobtllrbv 
\Vrai)tw<trllK*Ukelt  di'M  Haulf^lt^r«.  —  KaoallftHlioiiApnO^'kif)  für  Kbrnifvlit  Ih  \ 
Köln.  —  Au»  dttt  Kachlllttiratur.  —  Ku ii ku r renxeii.  Brief*  und 
Fraffflkasttf  n.  — 


Der  Bau  der  Peter- Paul -Passage  in  Liegnitz. 

(Illsriu  die  Aiiilebt  »nf  H.  Cl'.l 


nfolge  einer  im  Juni  vorigen  Juliies  aasgeschrie- 
benen  allgemeinen  Preisbewerbuog  zor  Erlangung 
von  Flauen  für  den  Uau  der  Fctcr-Paul-Pobsage 
in  Liognitz  wurden  dio  UDlcrzeicbncten  Architekten 
mit  der  AusfQhrung  des  Baues  nach  ihrem  mit 
dem  ersten  Preise  bedachten  Plane  betraut.  — 

Der  hier  veröffentlichte,  fOr  die  AuiifObrang  maalsgcbendc 
Grandri&s  entspricht  nicht  mehr  in  allen  Theileu  demjenigen 


zumal  sich  während  des  Abbruches  ergeben  hatte,  dass  die 
Ergänzung  nnd  Benutzung  alter  vcrwitiirter  WcrkstcinstQckc, 
die  wjXhrend  eines  Jabrhundtils  mehrfach  mit  Farbe  Qber- 
tOncht  worden  waren,  Kosten  veiursachen  wOrde,  die  eine 
selbst  bescheiden  angenommene  Veizinsung  des  Kapitals  un- 
müjlich  gemaclit  hätten.  —  Es  liel  damit  leider  die  gau^e 
Architektur  der  Fai;ade  om  Friedrichsplatz,  —  deren  Gestaltung 
in  abweichenden  Slilformen  einen  der  schwierigsten  aber  aucli 
reizvollsten  Punkte  des.Konkurrenz-Programmes  gebildet  hatte. 
(Das  alte  Laiiilschaftsj^ebüuJe  war  ein  Zojilbaii  iitis  dem 
Jahre  171K;  far  die  Qbrigen  Fa<,-aden  war  mehrfarbiger  iiack- 
Bteinbau  vorgeschrieben). 

Man  entschloss  sich  nun,  den  durch  das  Aufgeben  des 
Kasino-Gebäudes  frei  werdenden  Tbeil  des  Hauplatzcs  am 
Friedrichsplatz  in  zwei  Grundstöcke  zu  zerlegen,  und  brauf- 
(ragte  uns,  im  Sinne  der  Olingen  Gebäude  auch  hier  im  Erd- 
gescboss  Laden,  darOber  Wohnungen  vorzusehen,  die  Archi- 
tektur aber  in  derselben  Weise  wie  an  den  anstofsendeo 
Seiten  fortzufohren. 

Nachde  m,  mangels  einer  Einigung  in  der  Stadt- 
verordneten-Versonimlaog,  auch  noch  die  L'nter- 
bringnug  der  städtiichou  Kassenlokalc  in  dem 
GeUtode  aufgegeben  war,  entstand  der  heute 


des  Konkarrenz- Ergebnisses,  da  manclierici  Grtlude  die  aus- 
führende Uaugesellschaft  Kot  her  Comp.  veraula.sst  hatten, 
einige  der  ursprOnglich  gesteUtcn  Prograrom-Bcdiogungen  fallen 
7u  lassen. 

Vor  allem  wurde  die  für  den  Friedriclisplatz  bestimmte 
gröfserc  Gastwirthschaft  —  als  scheinbar  nicht  IJcdOrfniss  für 
Liegnitz  —  aufgegeben  und  damit  zugleich  Abstand  davon 
genommen,  dio  dafQr  gqilantc  Fu<;adc  des  alten  Landschafts- 
gebäudes --  froher  am  liing  gelegen  —  wieder  herzustellen-, 


beiliegende  Grundriss,  welcher  den  Bauplatz  in  6  Einzel-Grund- 
stOcke  theilt  und  fOr  die  Ucnutzung  Jedes  einzelnen  Uauscs 
auf  die  gleichen  Bedingungen  sich  stOizt.  — 

Der  eigetkartigstc  Punkt  des  Konkurrenz- Progranimes, 
nfinilich  die  Foideruug  mit  HQcksicht  auf  die  geringe  Urcilo 
der  Strafsc  an  der  Kirche  den  BOrgcisteig  auf  ',j  der  fJlngc 
in  das  Gebäude  zu  verlegen  und  arkadenartig  zu  fibei  bauen, 
ist  glQcklicherweisc  nicht  umscstolscn  und  damit  dem  Ganzen 
seine  so  Oberaus  malerische  Wirkung  gesichert  worden.  Die 

Uigiiizea  by  v^üOgle 
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auf  S.  617  milgeüieiltc  perspcklivücbc  AoBicbl  vom  Ring  aas 
ist  daher  als  Vorbild  für  die  AosfOhniiig  fest  gehalten  and 
nicht  HCienllich  verändert  worden.  — 

Die  ÄusfObruDg  selbst  erfolgte  in  echtem  Material.  Die 
Sochol  sind  sümmtlich  in  Granit  hergestellt;  das  aufgehende 
Maocrwcrk  zeigt  rothcn  Backstein  mit  farbigen  Glasareo, 
die  tragenden  Theilc  der  Balkone  und  t)rker,  des  llauptgurt- 
Uo&imes,  sowie  einige  dekorative  Oiiiaincutstückc  und  die 
GicbelabdeckoDgcu  bo&tebcn  aas  Sandatcin. 


Die  Granitoibciten  sind  von  C.  Kulniiz  in  Sincgau  aus- 
gcfOhrt,  die  Form-  und  Verblcnd;>teine  liefern  G.  Bienwald 
&  Rüther  in  Liegiütz,  die  Sandsteine  Zcidler  &  Wimncl 
in  Dünzlau. 

IKc  Arbeiten  an  den  im  Robbao  fertigen  IIlDscrn  sind 
soweit  vorgeschritten,  dass  die  ganze  Anlage  Ostern  uSvlisttn 
Jahren  vollendet  uuii  ibrcr  Beuutzuug  Obergcbcn  werden  kann. 

Breslau. 

lIro6t  &  Orosscr. 


Ersatz  für  Ofenklappen. 


DieBcveisfr.hrungderuiiUT  obigem 
Titel  iu  Xo  84  d.  Ztg.  i-nthaluiien 
Mitthfiliing  gehl  von  Vorauicclxiingtrn 
au»,  «flehe  in  der  Praxis  uiir  eelleu 
erfnili  »eiu  trerdca. 

Ks  wird  im  S.  AUmU  gesagt: 
„Die  im  Scborusteio  kurz  nach  ürm 
Heizen  beäudliche  waime  Luft  wird 
durch  von  obt'n  einfallende  kalte 
ljuft  hinaus  getrieben,  io  da&g  diu 
Luft  im  Schornstein  schon  narh 
kurzer  'Mt  staik  ahgekllhh  ist," 

Dies  wird  im  allgemviueu  uii-ht 
der  Fall  sein;  denn  faüulig  roitiidcn 
io  das  Kaminrohr  mebre  üi'feu, 
welche  uicht  immer  zu  Kli'icfaer  Zeit 
ausgebrannt  sein  weiden:  .tm  b  lifgeu 
die  Kobre  gevohulich  uvben  anderen 
iu  einer  inneren  warmen  Wand.  Aus 
diesen  (irUndru  nnd  weil  die  aus 
Kackkteiuen  beri;e&tvlllen  Schorn- 
stein« und«  sei  trat  ihre  höhere  Tem- 
peratur sehr  lange  lM>bult(ui,  mird 
di«  im  Schornstein  «nlballene  Luft- 
säule meistens  «armer  sein  als 
die  Aufseuiuft  und  tost  immer  eiu 
aufvarts  gebender  '/.ug  statlliodeu. 

Dies  ist  sogar  der  Kall,  wenn  di« 
Oefeu  nicht  gebeizt  werden,  die  Tem- 
)HM-alur  im  Hause  aber  liAluir  ist 
aU  die  Aufsenhift. 

Nur  unter  besondnrt  ungOnstigen 
Umstanden,  z.  II.  wenn  das  Kamin- 
rohr  au  einer  kalten  und  undichieo 
Auüenwaud  liegt,  einen  zu  giofsen 
und  dabei  rechteckigen  Querschnitt  besitzt,  kOnncn  Gegen- 
strömungen iu  demselben  slalttiudeu;  als  Kegel  darf  jedoch  das 
Vurkummen  dieser  ieutcren  iu  richtig  angelegten  engen  (sog. 
rnssisi-hen)  Kauchrohrun  uicht  angcnoinnu'n  werden. 

Weiler  wird  im  ;(.  AitsAlx  dargeleRt,  wie  sich  (nach  Schliefsung 
der  Ofcntlitii  )  ,aus  dem  üfeu  durch  Hohr  und  Schornstein  immer- 
während eiu  warmer  Luftstrom,  und  durch  Schorustcin  und  Rohr 
ebenso  nach  dem  Ofen  eiu  kalter  Luftstrom  heraus  bildet, 
welcher  letztere  den  Ofen  in  kurzer  Zeit  abkOble",  und  es  wird 
der  Uuweis  für  die  Richtigkeit  dieser  Annahme  in  dem  L'mttaude 
gefunden,  doss  sich  etwa  1  Stunde  nach  dem  Abbrennen  des 
Feueia  und  nach  Schliefsung  der  tlfenthtlr  die  untere  HAlfle  des 
horizontalen  Abzugsrohrs  kalt  die  obere  aber  heils  anftlhle. 

Die  Krklatuug  dieses  ebeufolls  nicht  als  Kegel,  (ondern  als 
lufallig  oiizusebeuden  Umstandes  dtirfio   wohl  eher  darin  zu 


■ndien  sein ,  dass  sich  in  dem 
imteru  Halbzyliudet-  des  eisernen 
Abzugsrohrs  herab  falleuder  ItuJb 
und  die  sich  dort  ablageruilen 
schwereren  Klugasc heulheile  ange- 
sammelt haben,  welche  als  schlechte 
Wärmeleiter  die  luitere  Hohrbilft« 
vor  Erw&rmuiig  durch  die  databer 
hinstreicheudc  Feuerliift  schOtzcn. 
Da  nun  zugleich  dieser  untere  'flieil 
dea  Rohrs  durch  rasche  Abgabe  der 
bei  geheiztem  Ofen  durch  Leitung 
«rhalteuen  Warme  bis  nahe/u  aut 
Zimmer -Tempeiatur  abkrthlt,  so 
wird  er  als  guter  Leiter  l>eiai  Au- 
lälilen  iu  der  Hand  ein  KdUegefflU 
hervor  bringen. 

l.'ntersucbeu  wir  uuu ,  wio  Üdl 
im  tiegeusaize  zu  den  im  3.  Ab- 
tatz Keifbcuen  Krklarungeu  die 
allmikhlicbu  Abgabe  der  in  dum 
Ofen  enthaltenen  Wännemeuge  voH- 
zieluMi  wird.  Ks  ist  hier  zun:U-hst 
IU  bemeiken  ,  dass  die  Annahme 

erues  luftdicht  verschliefsbaren 
Kachelofens  in  der  Praxis  eine  sehr 
unsicheic  ist,  da  der  Kachelofen  viele 
Fugen  aufweist  und  durch  das  Kiu- 
trocknen,  Schwinden  und  Abrallen 
des  Verbiudungsmatcrials  niemalt 
fOr  den  Luftzutritt  vollkommen  un- 
zugänglich  bleiben  wird.  Nehmea 
wir  aber  für  diesen  Fall  oiuntal  an, 
dass  der  Ofen  luftdicht  verschlicfs- 
bar  sei,  so  wird  nach  Schliefsung 
der  Ofenibnr  bezw.  der  Aichenthar  uulcrhalb  des  Rostes 
Füllendes  eintreten : 

Die  im  Dfen  uoch  befindliche  warme  Luft  wird,  da  das  Zu- 
strömeu  kalter  Luft  aus  dem  Zimmer  aufhört,  eine  höhere 
Temperatur  annehmen  imd  mit  gesteigerter  Kraft  durch  den 
!><:horU3teiu,  den  wir  ebenfalls  unten  als  hermetisch  geschlossen 
auofbmeu  mOssen,  hinaus  und  nach  oben  driUigen.  Nach  und 
nach  wird  die  .\usdehniingskraft  der  sich  ao  den  weniger  warmen 
Scbomsteinwiluden  abkühlenden  Luft  abnehmen,  ein  Wieder- 
eintreten kälterer  Lufl  in  den  Ofen  aber  erst  dann  suttttindcn, 
weuu  die  Ausdehoungskraft  der  LuftsiUile  in  Ofen  und  Schorustehi 
geringer  wird  als  der 'Atmospbltreadruck.  Tritt  dies  ein,  so  wird 
liie  kalte  .\ufsenlufl  im  Schornstein  drücken  und  so  wieder  eine 
Vcrdirbtunj!  der  unter  ihr  betiudlichen  verdünnten  Luft  henor 
bringen,  somit  ein  zeitweiliges  Gleichgewicht  herstellen.     Die  im 


t.  FBmllten-E«8Tabiila«etlltT*n  auf  dem 

^ptJi^  Mrora  CttHttrrit  b$l  ClBSlacait- 


Begräbnissplätie  in  dfn  Vereinigten  Staaten  von 
Norilamerika. 

(Ulvrau  dl»  Abltllilongen  auf     <1V  0.  la) 

i«  Aconinung  der  „moderoea*  ameriltauischeD  llegiAb- 

nissplatze  i>l  eigentbOmlirh  genug,  um  solche  Fremde,  denen 
die  l)cz(lglichen  Kiurichtiingen  der  europiüschen  Slaateu  im 
<;eil:><ljlnitBe  leben,  zu  Vergleichen  über  hier  und  doit  zu  ver- 
anlassen. Wie  aus  dem  tolgeiuien  ersichtlich  werden  wird ,  ist 
schon  die  gewohnte  Bezeichnung  , Kirchhof*  nicht  mehr  zutietTend, 
weil  die  Kirche  mit  diesen  Ruheplatzeu  in  keiner  Verbindung 
steht ,  dieselben  vielmehr  der  treiwilligen  Kenuizung  von  Ange- 
hörigen aller  Hekeiintnisie  geöffnet  sind,  und  die  Wahl  dieses 
».der  jenes  Platzes  nur  durch  die  Verschiedenheit  der  Kaufpreis« 
fOr  die  einzelnen  Grabstellen  lH>9timmt  wiid. 

iH-m  Anscheine  nach  zu  urlheilen,  hat  das  Sy>tem,  welches 
der  Planung  der  amerikanischen  Städte  zu  GninUe  gelegt  wird, 
auch  Seinen  F.iiitluss  »uf  deu  Ausbau  der  Friedhöfe  geAuIsert. 
Die  breiten,  mit  Räumen  besetzten  Strafsen  mit  ihren  geralliaeili 
von  CJilrten  umgeliencn  Wohuhltueern,  welche  in  vielen  StUlm 
und  ia  bevorzugten  Lageu  selbst  aller  Kiniäuuungeu  entbchien 
und  ihre  Itaseuirppicbe  unmittelbar  an  die  F'iirüwege  der  Siralse 
anschliefsen,  finden  eine  wohlthiieude  Wiedel  lioluug  auf  deu 
, modernen"  Friedhöfen,  <k>uen  die  kundige  llaiid  des  l.and- 
M'bafta-Architektcn  Ih-I  Auüviahl  diu  (ieliinili-x  iiml  durch  eorgrulligc 
Xutztoimachung  onlichec  \  crh;tlliii!^SL'  eiiic  lie^umintwirkung  zu 
verteilicn  wusste,  welche  den  beiiihmtcsieu  .'\iilsgen  der  alten 
Welt  würdig  zur  Seitu  gestellt  werden  kann. 


Kuiferut  von  der  Stadt,  hat  m&n  mit  Vorliebe  hügeliKcs  (ic- 
lände  von  grofsem  l'nifangc  aiisersehen,  vorgefundene  8Umpfe, 
itlHne  Seen,  Felsen partieu,  alle  Waldbcst.lode,  Dickichte  und 
Aussichtspunkte  sorgfältig  als  tinindlagen  des  Plans  zum  .lus- 
ganj^ipunkt  ftenomtnen  und  diesen  angemessen  die  Hauptwegv 
fAvenuen),  HrUcken,  Tunnels  usw.  angelegt,  um  iu  erster  Linie 
den  Park  iu  seiner  ganzen  Ausdehnung  zu  Wagen  befahren  und 
durchkreuzen  zn  k<)nnen. 

Ik'r  Durchsihniils-Ameiikaner  ist  dem  Zufufsgcheu  abhold; 
nichts  desto  weniger  ist  auch  deu  Fufswegen  die  uöthige  .\uf- 
mcrkfarokeit  zugewendet,  und  entlang  derselben  werden  ItegiAb- 
nisspliUze  fQr  Liebhaber  «löfserer  .Abgeschiedenheit  gewouuen. 

Völlig  unabhingig  von  den  Satzungen  religiöser  (iemein- 
schaflen  oder  kirchiicben  Beschriltikungeu  sind  diese  Friedhöfs 
Privateigenthum  von  Genossenschafteu.  .Icder  Inhaber  eines  Re- 
griibnissplatzes  ist  stimmfähig  in  Bezug  auf  alle  Verwaltungsfragea, 
welche  in  jahrlich  abgebalteneD  VerMunralungeu  zur  Verhandlung 
gebracht  werden. 

Der  Kriös  ft)r  die  Itegrübnisspliltzc  hat  zuuAchst  die  Aiilogc- 
bostcu  zu  tilgen;  der  Uehorschuss  wini  zu  dauernder  I-j'haltiing 
he/.w.  Verschönerung  des  Parks  augelegt  Nach  Verkauf  allM 
Pltltze  jedoch  und  nach  Beerdigung  des  letzten  Jlilgliedes  ist  der 
Park  eine  unantasibare  Ileimsuilte  der  Todten  geworden. 

Aus  der  grofsen  Anzalil  vortrefflicher  Anlagen  sind  wohl  der 
,iWi/«i  f  /lii/.rirn''  bei  Boston,  Jiiffnir<'»d  (.'rmeieiit''  hei  New- 
Voik  und  ^Sprin;/  fi'ri.vr^  bei  t  iiicinnatti  als  die  mustergiltigsten 
Institutionen  ihrer  .Vrt  zu  nennen. 

Der  grulscu  Kuiferuuiig  von  der  Stadt  halber  ist  die  Kr- 


No.  lOS 
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BTprntte  Lnft  wird  «ich  nun  wiederum  an  dpn 
FIIcImb  4melbcfl  erwftrmeu  und  vod  nonem  luifh  obrii 
driUi^n.  hin  Spiel  wird  aich  «Merkoku  bii  der  OieakArper 
duich  Abgabe  eciuer  WlrM  la  die  Zinuriuft  «ud  die  Anften- 

blfl  alt^kOhh  ist. 

tls  bfdarf  kaum  t-iiier  KrwiUiuuiitr,  das»,  der  KtstbiKlurlo  Vin - 
(pwK  iii  ih  r  Wii  kllclikcit  durch  baulii  lif,  loknlo  luid  wfrliselmh' 
alll^'^Il' .11  ii-clii'  f-ji  ^ilsät'  den  n'.aniiU'htäi'litlMi  Ai;'ijiii  riiijf:i'i;  uuIit- 
wiiricM  im,  lU'iKCslalt,  da&8  iu  dcu  Kohren  StamuiKPii,  Wirbel 
lind  splltst  zeitweise  (iegeii&triiinungfia  oiulrcfeii  ki'iimeii.  luiraer- 
Liii  aUer  wird  die  AtikilhhlDK  der  inneren  Flächen  des  Ofeu- 
l((ir|<i'is  iiiirtb  die  iiarh  und  uach  vor  sitli  t;i-iii-i:ili-  ,M;;-rhuog  der 
leii  iil  vergebielibareu  warmen  und  kalten  liiifttheiklieii  erfolgciu, 
indem  sich  dieselben  unter  dem  wvcfaEelnden  Kintiune  bala 
nutender,  bald  «uadehoeuder,  baJd  saMmmen  dradiender  Krifte- 
«ilwiiigra  befindeD. 


DicM»  nacb  and  nach  eifolgeode  Eintietn  Uitenr  benr. 
«MMiilMr  Luft  lad  die  AttählQM  dar  inoera  Helrflicbea  de« 
Ornia  dnrdi  dlndlM  wird  alMr  tuet  &tm  ■Mliadea,  «eon  die 


in  der  Mitlheilang  in  No.  64  er.  mgeKfalatuM  Abwarts 
bieguDfr  des  Abzagsrokrea  msgefllhrt  ist  Die  abgvknhli» 

Luft  wird  in  dem  Rohre  empor  tteigen,  sobald  die  aoideluiCDde  i  eigenen  Ofeoi  iu  das  Zimmer  eindriogeii. 
Kraft  der  im  ofea  entbalteneu  Luft  in  Folge  voo 
W&rmeabgub«-  au  die  sie  berührenden  kftitereu  Ilohr- 
dieile  uarblftMt  und  wird  in  den  Ofen  eintreten. 
Dagegen  ist  die  Aiiuabine  siisßesrhlos^en ,  dass 
sich  die  im  Hohr  hetiiidlirhe  kalte  Luft  dort 
nihenri  verhalteu  uud  wie  ein  ITiriileu  mJer  eine 
'•fiiiklappc  die  ßewegungeu  di  i  [  iili  im  Ofea  und 
im  SrhiM  nstein  aufheben  wird.  Denn  das  hiefse 
ja  mit  andere«    Wurieu    so    \h-\    a!&  einen 

Ilnhirauni   tuittels    I.iift    luftdicht  ab- 
BchlierBeu 

Weseniliili  audera  liegt  das  Verhallmss  bei 
Anwendtitig  der  Itohrklappe.  Durch  die  Ver- 
mittelung  des  dem  Rohre  und  der  Klappe  an- 


«In  Ihr  dit  PMih  äh  mHkoamiB  hdl> 
wcntprecliender   AIwcHiImm  ktffeiteUl, 


m  Pol«»  bat,  daaa  dar  OfcoitAiper  jetat  oen^ien.ch?f'^a^"aeÄk, 

die  Kaue  in  ihm  enthaltene  W&rmemcnge  an    '<v>.rr  <v»,wr.M-  Cinclnnatl. 

die  ifCmmeilod  abgeben  muw,  die  nun  in  ahn-   

lieber  Weise,  wie  oben  an  der  Aubeiiluft  gezeigt,  durrh  die  Ofeu-  -  w  -.r  H.-h.~n  ai 

Ihnr  in  den  Ofen  ein-  und  austritt  h      «  i  .i..  imi 

Hin  MiubBiluiw  in  No.  84  nnthilt  remer  folgendaa  Ans-  L«/')««  ><_4' '  ( 

....  . 


welche  nach  demselben,  etwa  schlecht  ziehenden  Brhornstnin  ilire 
Feuergaae  abgiebt,  so  wOrdo  das  Kohr,  um  ciu  Kiudriugun  von 
linuch  uumöglich  zu  machen,  in  der  Weiio  au  iUuen  aein,  «in 
Fig.  ii  a  zeigt"  (Du  Kailir  wird  «nal  auhflda  und  einnnl 

abwärts  KidK>!,'en  i 

IIa  ist  eii:i'  allen  Fuclilcutflü  Mnnutc  Tbiit»jU'lie,  durch 
du'  v(H>;es'  litaf.'ftii-  Iviuriclitung  dem  TVbelstaude  de»  Kiuiliisiffciig 
u.u  !£aiii  h  aiii  di  !i  ui.;p:eii  in  ilir'  ntuMen  üe8<:ho9se  -  wi-iin  Srüle 
Henu'insi  lialilicli  nur  ein  Rauchrohr  besitzcu  —  nicht  vorKcticugt 
wird,  \it  ;iiH  hr  ■  ine  Al  hilfe  dageBen  nur  durrh  .\nordniing  eines  be- 
sonderen liauchrnhi  es  ttir  jrdc»  einzelne  (tcseliOM  gcsclialTcu  »erden 
kann,  wie  die«  ja  aucl;  Luirs:  als  unbestrittenes  Uo^ina  kIIi. 
üebrigeus  ist  die  vorgeschlagene  Konstruktion  fdr  den  ange- 
sprocfaenea  Zweck  als  unwesentlich  anzusehen.  r>enn  entweder 
brennt  das  Feuer  im  Ofen  nicht  —  und  dann  schnizen  ja  die 
«luftdicht*  aaUteAcodeo  OCtnüiaren  vor  dem  Ebtdrii^ien  der 
Kauchgaaa  ana  dam  unter  nna  befindlichen  Ofen  in  unaer  Zimaur 
—  oder  aueb  unaer  Ofen  iat  in  Thli%liBit  —  und  .  dann  wird  ab» 
binreicbende  Bewegunic  dar  LnAanln  daa  Kaaburobra  atatt» 
linden,  uud  der  Rauch  des  Ofena  im  nmaiW  Stock  mit  empor- 
gerissen werden;  audernfalis  aber  werden  dto  Fenergase  unaerea 

Beim  Vorhandensein 
eines  schlecht  ziehenden  Schornsteins  wQrde 
»bft  ein  Abwürisbiogen  des  Abzugsrohres  daa 
Ucbel  eher  Terschlimmern  aU  aufheben. 

Wcnuscbliefsliidi  in  der  besprochenen Mittlieilung 
i.oi  Ii  ijclu  nl  l  i  betont  wird,  daüs  durch  die  vorge- 
srlilagein  n  Itiegiingeu  des  Abzugsrohres  die  lleiz- 
tl.K  he  des  Olcns  vergröfiiert  werde,  so  stehen  wir 
einer  laiiRst  liekannten  S»ehe  gegeiiHher,  welche 
man  ila,  »o  aus  (ikniuMDisi  tn  ii  Itrick^ichleu  von 
d(^r  lii'arhatiung  eiiies  ausreichend  grolseu  »tfens 
ahgcselieii  »urde,  sehr  hilulig  untl  oft  bis  zur 
I.Teliertreibung  angewendet  liudeL  Bei  der  Fcillo 
der  heut  existirenden  rationelleu  Ofen- Konstruk- 
tionen ,  welche  die  ^Afstmöglichate  Brennmaterial» 
lürsparniss  hieln, 
Empfehlung  diaaaai 
den  Aaakuoaaattt« 


apnich.  «l<faigt«hwFtaetateilebi 


tiefer  Uegcnnen  Oancbaaa, 


zur  Zierde  gerdebt* 

R.  Bonte,  Wiesbaden. 

tfoxtil  in^n  lilii'lt  <I'T  ui-<..'n>«,  liiiflll  S--IJ  1  ul<-il»s**i' 
sr Luf(lH>«,^^i;iui4{  für  01*^  AiiUU'llunic  t.|i)«r  zruf^vii 


Bemericungen  Uber  Hol2zenicntdächer. 


nie  in  No.  Hl  des  lfd.  Jahrgangs  dies.  Zli;,  enthaltene  Notiz 
liber  eine  \ou  ili'in  ltachiia|iiieii-l  nbrikanti'ii  h  ielten  in  Köln  aus- 
gefulii  te  \  erlies^^cnnf!  des  llolzzemeiihhiches  kann  auf  (iriuid  der 
lit'i  den;  .Xenliin  .lr>  /ciilral-Depots  der  Knlnisrhcn  StruAanllOlUI* 
(iPSidUchalt  auKe^tellieu  licobachtiiug  erg;luzt  werden. 

IHe  gttnstigen  Krgebnissi',  welche  Hr.  Feiten  an  trerachiedenen 
Rindeckungen  gröfseter  Neubauten  durch  die  Anwendung  seiaea 
S^itMH  Miriallek  waren  die  Veranlagung,  dass  denselben  die 
kinlKking  daa  Verwaltungsgebäudes  rorgen.  Anlage  aber* 
Inten  wurde.  Die  genaue  Bescbreibong  der  Auafttbrang  dicaer 
Atbeit  darfie  fOr  manchen  l.c«er  dieaer  Ztg.  von  Interaiae  aein. 

Auf  die  mit  Feder  und  Nutb  Terrehene  Sdwlnag,  deien 
Ungleirbheiten  in  den  Sl&rken  der  einzelnen  Bretter  dnreb  Auf- 
lagen acbnuler  Asphaltpapp<vStreifen  ausgeglichen  waren,  wurde 


ilie  erste  Lage  Asphall paiipe  in  1  breiten  Streifen,  pariUlel  zur 
Kinne  und  I2''"'  (iber  einander  deckenil,  t'elegl,  an  (icn  Schoiu- 
steiuen  sowie  an  soiislijji'ii  Mancranschlüsseu  G""  ho<-h  aiirge- 
kantet  und  in  den  üeberdeekungen  mit  dem  sogen,  Holzzeinen- 
(von  1-  elten  „VogetAbii-ABpliall"  genannt ),  verklebt  Alsdauu  get 
bchah  das  Verlegen  der  Zinkleist«n  an  der  lUunc  uud  an  dem, 
(Iber  da«  Hanenmic  Tortretendeo,  Endsparren  entlang,  aowie  daa 
Veringaa  von  40  bieitao  Zinkatreite  an  atmmtlicfaen  Maiser- 
anaebnaaeo  und  aa  den  KinAaanaMn  «an  AnaataiMbdMi  nnd 
Dn^enatem.  Die  Zinkatreifen  deddan  aicb  anr  lUUAe  nnf  der 
Pappe  nnd  mit  der  andern  HMUe  gtgtn  das  Mauerwerk.  Alles 
Zink  wurde  durch  Vegetabil-Aspbalt  mit  der  A«phallpap|ie  verklebt 
Die  Dichtung  der  zwischen  Zink  und  Mauerwerk  vcrbliebeuen 
Fuge  erfolgte  durch  Ueberlegcn  12'"  breiter  Ziukstieifen,  deren 


reichimg  solcher  Friedhöfe  immer  durrh  Kiseu-  oder  Strafiien- 
bahnen  erleichtett:  li^nlig  sind  dieselben  beliebte  regelmril'sige 
Ziele  lOr  Ausfahrten  seilen;«  der  üoi;en    l'ushitinableu  Welt, 

ffin  Landimonn  ^on  m.^,  der  vn:-  einigen  .l.iliren  versloibene 
llr.  A  Strauch,  hat  sii  Ii  als  Melkler  in  LainNi  hallS-Arehilekdir 
gioftes  \eidiei  .st  und  allgemeine  .\ nerki  niiiin^'  erwoiben,  und 
zwar  iiicbl  Ulli'  in  Fallen,  no  seiiio  Hand  thiUi«  l;e»e^ell  i-ii,  neue 
Anlagen  /u  planen,  somleMi  auch  da,  wo  er  al.'i  i  >i  k'anisator  da/ii 
verbair,  dass  t-olche  l^riedhole  aus  eigenen  Kriiagiilssen  sich  er- 
halten konnten. 

Die  liekaiiiiteste  älrauch'tche  Schöpfung  i«t  die  de«  nS,'rimj 
f/fm'-<'emeitrie  bei  Cincionati,  welche  um  deswillen  beaondera 
barfor  gehoben  an  werden  TenUent,  weil  Strauch  dort  als  adt 
nuuaacbiinkier  Uewait  naagealMlüir  Leilar  nad  Vanrallar  an 
endele»  wuaste,  data  an  Siella  dar  aoatt  iMiialilaii  Ualnan  mba» 
deutenden  Deokmftler,  Leicheoatrine,  Obeijakaa  nsw.  nOglicbat 
nur  gediegene  und  werthvolle  Denkmale  etifcblat  werden  durAcn, 
und  zwar  an  solchen  riAlzen,  welche  im  Interesse  der  landsichaft- 
liehen  (rogammlwiikung  hierfOr  auM  csehen  waren. 

Unter  der  arhatti^n  Veranda  seines  niedlichen  Landhauses, 
anf  einem  llOgel  Inmilten  des  l'orks  gelegen,  onikhlte  mir  der 
verehrte  Veralorljene  von  den  anfänglichen  Kämpfen,  welche  er 
zu  bestehen  gehabt  sowohl  wider  die  seheiubar  iu  Ihrem  Interesse 
br-ilrohteii  i;«'« erbsuiAfsig«  n  Denkmal  ■  Verl'ertigi  r  als  auch  wider 
do'  I ,r:ili>|.  Ilm  •  Inhaber  .scibit.  l-^r  eitipt'alil  solchen,  denen  die 
gniiie  i;a-.eiii|i'ckr'  iilier  dein  (iralM-  nicht  Kcinliite,  an^itatt  des 
landesübliclien  Marmor  ■  I)enkuilUs  die  Anptlan/.iin/  eines  geeig- 
netes Baumes  und  hotte  sa  diesem  Zwecke  Baumptlanzen  aus  | 


allen  Knltheilen  eing(>filhrt  und  aufgezogen.  ?^inz.1unimgen  um 
(iraber  wurden  nicht  mehr  erlaubt;  es  entstanden  dafilr  unge- 
hroi  liene  wnlil  Ee|illei,'le  RaseutPppiche ,  deri'ii  Krhiilliiiig  wenig 
Koslen  w-i  1.1  -II  hlr,  nnd  ileren  Iminergi'lln  diircb  die  »ohl  aiii!elei;tp 
Wasst rleitiing  ifesiiln-tl  »erden  koimie,  'iräluT  wpii  K.ituilienuiige- 
horigen  wurden  je  nach  li- i  .\-.:/a'.l,  inirrnpin  n  oder  sternförmig 
(Fifj,  l!  Ulli  ein  in  der  .Mille  lie^  riei;nllinis>platze.s  errichtetes 
kilusllerisi  heu  Anspiuchen  geml^trndes  Keiikmal  otler  einen  HOrg- 
tilllig  gew  dillen  Hai. in  ausgelegt,  zuweilen  anrh  vnu  Kaiimgruppen 
umschlossen.  Zur  Wiederfrkcnuuug  der  einzelnen  I'lAlzc  dient 
dann  ein  schmaler  sog.  Kopfstein  von  rechteckiger  Form,  welcher 
anf  Fiosttiefe  eingesetzt,  oen  Namen  der  beenQflen  Perann  tilgt 
nnd  das  kura  geballene  Graa  kaum  flbonragt. 

BafiibBiia.Uaaaltadiailan,  bircUieha  OeaanaandMAan,  Umr- 
oder  luliHbt-Taraiae  oa».,  weleba  dem  Mangan  OabnadM  annlge 
gröbere  Becrdigonga-Plätae  erwerben,  «na  anf  denselben  ihre 
Mitglieder  bealatten  (Fig.  2),  waren  aicb  Ober  die  Naulicfakeit 
und  Billigkeit  dar  naoea  Ewricbtnag  bnid  itlar  fewordan  und 
ans  vielen  Offnani  «atwidtrilen  abib  mM  wanie  Vertralar  diaaaa 
Systems. 

Um  aber  auch  solchen  Personen  gerecht  werden  an 
welche  ihre  Leiber  in  gemauerten  0<'wölben  aiifliewahrt  i 
wurden  die  Kin^chnitle  des  (ieliliides  diuii  besiimmt,  ilenriige 

Haulirhki'iten  gegen  die  llnschiiiiffiui  gelehnt  aolVunebmeo. 

/nrn  I  liatsiU'hlichen  l>e»'ei>e  über  ilie  v^n  ihm  ei  /ir,len 
i;riii.vIiL;en  f'.rni  bniüSe  fulirfe  iiii<  li  der  lieben,« iiriliije  alle  lleir  nac*! 
allen  hl  niei  keiisweitheii   l'iiukten   und  /um  S<'liliis:>e  auch  nach 

einem  alten  Theile  des  Parka,  welcher  noch  in  der  frttber 


der  tnaet  ge- / -^^„i 
uigitizeo  Dy  LiOOgLe 
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98.  BflumW  im 


oben  Mmtigaag  b  im  M*Mni«ifc  in  MilidMT  WA»  ge* 


Die  ente  ri|i|iea)a(ce  wurd«  mit  der  heirien  Klebern 

boMrich«»,  und  tot  «lern  Krkalteo  derselben  die  «weite 
1  fi'hiwinkliK  zur  Iticbtunx  der  ersten  aufj^elegt  und  fvti  auKediOcku 
In  pliiduT  \\'<!iiie  f^earhah   die  Aufdeckmtff  der  drittpn  T.«gp 
AhiihaiipBiipo,  iroliei  die  Fugen  gegen  dio  der  iwtiiuu  Lftgr-  mi 
»(«•bsr-it  waren     Narh  T'eV.prsueickol  dieser  Ijue  mit  der 
Klein  irnF.cc  m.rden   nne  feine  SundiaUdlt  UOd  Uf  dli 
H      bolie  Kieschifht  arisyelircit»-!. 

Nacli    nioinen    Kit;ihriin^f  u    liat    dis.  Fflten'Belie 
fül^nde  Vortheile  ec'i;eu  das  Miualendb«:  ilolzzcmentdaeh: 

I)  Bereits  nach  ilrm  Auftragen  der  ersten  I^age  Atphalt- 
uapue  und  narh  irlbljjier  Verklcbung  der  Stöfso  er<rieg  si<-h  die 
Mckaqg  bei  laug  aodauerudem  Aegcaw«tter  rolUtäodig  dicbt, 
■0  den  «ofort  die  Dcckesputs  •  Arbehcn  wiigcfübit  «erdeo 
iMotefl.  Die  Veriecung  der  cpuicreu  Lim  Icana  obM  Schaden 


 ^   ^       «paicren  LifiB 

Mr  in  Oeblad«  bit  wvm  Eiolritt  geeigncin  Wcttan 
werden.  Bei  der  Anwenduog  des  Papien  {nadi  dea  Ulimhr'erlieii 

Syttem)  ist  ein«  «nlcbe  ünterbrochnng  der  Arbeit  nieht  mOglicb, 
da  das  Papier  dnrtb  Kegen  aurveirbt,  bezw.  teralört  wird. 

2)  Das  Auflegen  der  ersten  Papfielage  geachab  l>pi  sebr 
stllnniscbeni  Wetter;  die  Pappe  widertiand  aber  dem  Sturm  Mit 
Papier  kann  bei  befligern  Wind  nicht  gedeckt  werden,  viclmelir 
ist  die  Arb4>tt  \m  mm  Kiutritt  wiodfreien  trodraen  Wetten  Mf> 
suschielten,  uoHiiu  li  anebdie  ndefw,  inacnai  i>B.  Puturbdim 

eine  Stfwkilriff  erleiiieii. 

3|  Ilje  vüii  Feiten  aiipt  »an;lti>  Kii'bemasne  igt  die  .s\ii'er 
eis  der  ton  andeii'n  il(m^^i'[i  fjebranehfe  Ilotepmeut;  mit  der 
gewObnllch  «ur  Anvtei.duni;  kdinineriiien  liiniiit'.nssigen  llolr.7Cm<»iir- 
lusae  worden  die  .-rai ken  A ^]lllallpapJleli  iiiclit  gul verklebp«  S'  iii, 
vadiEt  daher  die  lU'iirUi^mji'  einer  dickflaasigcreu  Masae  nmliweniliL- 

4)  iJif  vüu  mir  wAim  Ii  lieohacbte'e  Nagelung  dei  Zijik- 
streifen  anf  der  2.  Pni  ierluKo  kann,  sicberlicb  nicht  zum  Schaden 
der  Deckung,  voU»l&ndig  in  FortM  kommen  i  es  genQgt  ein  Yer- 
UiBb«  datadhra  «uf  der  1.  Lag«  Aaptnitpappe. 


r>)  Der  Preis  der  Decknng  nach  dem  Felten'*cben  Syttem  ist 
Ifobt  der  Anwendung  besserer  Materialien:  3  Lagen  gut  in- 
pcignirter  Asphalipapiie  gegen  4  Lagen  Papier,  und  dickflastiger 
g<^  dduoe  Klel'inMae,  läiäii  )Mua  ala  «kijwig«  für  Uimlet* 
•che  BalaaiHiMFDadNiiig. 

Was  riie  Verwendniii;  de>-  lli)lz/ement5  i.tk  Sattddicitem 
oier  l'aitdächenj  Htärkerer  Neigiingeri  lieiritl'r,  wie  sijlcln'  in  dem 
Kragekasten  der  NoX  1  <U  Zlt;  fitii;eret't  »onleii  ist,  itxiürite  darauf 
hingewiesan  werden,  dasH  hm  starken  Neigtinj;en,  etwa  '  ,  ,  — 
( ■^atteldarh|inilil  vm  firnnde  gelegt),  ein  Alirei5*eii  der  I'apic!» 
und  selbst  der  AsplmU|ia|i|>e-L»B<'n  dnrrh  dax  Kigeilgevrn'ht  der 
Derkhaul  711  hel'nrrhten  ist.  I  m  die  1  Ulili-ifkeit  herbei  1:1  filhren. 
wAre  au  äteiie  der  en>l4.>ii  I'^ipiur-  udur  I'upplage  «ine  üuicLe  vuu 
Leinen,  weiche  «ie  Asphaltpap[»e  irnjirügnirt  ist  sn  rerwendeo. 
Wörde  bei  Poltdlcbera  dieaei  Leinen  in  einfacner  Surke  ge- 
vdaoi  at  klaitla  anoh  Uarbai  daa  AbtaiMaR  aiaulhidaa; 
wii'd  durah 


UMelegMa  Band*«  veriiindert 
MSal 


Sattddldwn)  i*t  da«  Lranen  *(»  der  TiMia  Uber  die 

First  bis  siir  auderen  Traufe  zu  lejfeii 

Die  YerbOtung  des  niDabnitsciten!»  der  Kietlage  ist  der  am 
schwieligsten  su  lösende  Ptinkt  der  Decknng.  Bis  zu  Neigung 
würde  es  genOgcn,  flache  eralbe  Kleaelateine  miticis  Beoutnng 
einer  «ehr  dickflüssigen  Klebemasse  mit  der  olieren  Derklage  in 
angetuesseucD  Abstikadcn  cn  vereinigen,  so  dass  die  daxwischea 
(»fj.rarlilpn  kleineren  Kiesel  an  dem  Abrii(srh»>n  rprhindert  »ind. 
( IS  liei  stärkeren  Neigungen  dieses  MiÜel,  oiier  die  \rin  anderer 
.Si  ile  viirKeichla^neii  Tiichsteiir«"  jrpnflRen,  wird  in  erster  J^inie 
vfiii  der  Anwer.diini;  (oder  der  /usaninh'iisel/.uig 'j  einer  Klebe- 
niKSbtie  alili  irii,'eii,  nui  ^Lilclitr  Art.  riasi  sie  seihet  hei  sliirkster 
S.innenhil/.e  der  i\uf*ejchnug  widerKtelit- 

l»em  Au&uli  des  in  No.  81  erwähnten  Versiicbs,  ein  IIols- 
xementdacfa  bei  Dachueigung  herznaiaUani  wird  tob  mtaa 
Seiten  mit  Interesse  entgegen  gesehen. 

FranganheiiD. 


SiMung  am  12. 
Fransiua  aber: 


XlttlMiliuigm 

▼anriB  saBieaaB.  Inder  I 
1886  «pneb  ITr.  Obar-Baiidirdttar  | 


die  Zollanscbl osaliuu teu. 

Der  Hafen  %ergl.  die  mit  Abblldg.  versehene  Mitlbeilung  auf 
S.  157  du  he>i  .lahrfanpst  ist  mit  seinem  Kopfende,  «o- 
weit  llmiilieh,  ,iij  die  Siadr  l;eiai'.  gei'Ukt,  um  den  gegcnseitigeu 
Verkehr  zxiMhen  Siadt  und  Ilfiten  luu  li  Mrtjfth-fikeit  r>i  frleich- 
ti'in.  I)ie  hiiütrilirdiLric  m  dn'  \Ve>ei  i>t  dEiueKeu  mit  ililckucfat 
auf  die  duri  itiimeiiitich  n«tii  atlsgeftihrter  Wnse: lin'ri'kiuin  vor- 
handene gröfsere  Tiefe  so  weit  atroinjlmai l>  j-eiept,  als  e,  die 
KQcksirht  auf  eine  später  elvra  ptfordei  Uch  «eidfiide  l-  rwei'eriiiig 
der  liafenanlugeo  gererbHerli;;!  eri-eheiucn  llefj. 

Damit  den  SrhifTco  au  jeder  hteüe  des  IfiOO  lüugeu  Uiusios 
ein  bequemer  Verkehr  gesichert  ist,  wiird»  die  Breite  zu  dorcb- 
acbnitilich  120  angenomnen,  ein  Maafli,  vel^ee  am  Kopfende 
imd  an  dar  fifaaiOiMaig  ia  m  ab» 
ftbffcB  bat 

Die  BitadiaidBi«  dar  Frag«,  ab  abi  albM 
Ilaira  angefllbrt  «rordn  aollo,  kvDiite  hiebt  ««eifelbaft  eda,  da 
K-i  den  wechselnden  Weser  ■  WassenMitnden  von  hAulig  lauger 
Iraner,  und  dem  durrhlftsKigen  11titergruudt<  i'in  normaler  Wa&üer- 
aiaad  Jd  da«  Qaattn  anck  bei  gesrblowenet  Form  nicht  lu  balten 
sein  wbrd«,  md  «an  In  Folge  dessen  sftjnntiieb«  Nack- 


MM  Tendneik 

Ibeile  der  geschlossenen  Häfen  biUI«  in  den  ICauf  nehmen 
n(US4>it,  ohne  dafür  VoizQgc  eiuzutauseben. 

Für  die  Hafen-Tiefe  war  die  Voranaseizung  maafsgebend,  daai 
nach  Auafiihnmg  der  Weser-Korrektion  Schiffe  von  5  "  'l'iefgang 
jederzeit  bis  Bremen  lierauf  gelangen  kAnneu.  I>ie  Kaiman^m, 
mit  denen  das  Bassin  an  3  Seiten  eingcfasst  wird,  werden  jedoch 
gleich  »o  fiiisdirf,  iliiss  tiei  spiifer  etwa  eintretendem  f^edorfuiss 
eine  wi'ileie  V.T-ietunh'  des  Hafens  tim  Wenigstem  1  üiilsüsig 
ist.  Mit  ibre: oln'rkante  sollen  die  Kaimunern,  ond  im  AniehliLss, 
da-an  der  ganze  aU  I  ieibe/irk  in  Aus-sicbt  fjeiiüaiineue  I'latz 
40  bis  5<)  ilher  dem  hoc  hsten  bekannten  Waaserstand  di"r 
Weser  liesen 

IHe  \erhiiiiiiinR  des  Ilafenä  mit  der  Kisenbahn  konnte  a'if 
die  eiiitai  liste  und  /weekniiilsigsto  Weise  d:ircli  emen  Ansehiiissi 
au  ditt  iu  uumitt€-lliar<;i  Xiiitc;  dua  ilaicukopttn  vurbui  fubccudo 
Weserbahn  erreicht  werden. 

Uinsiclitlicb  der  AusrOsiuog  der  Kais  mit  iicbuppen  und 

Kleiiam  war  ttrsprOnglich  Im  Kintaoiebatan  niit  der  Brenwr 
dahhaniiBer  cbie  Lage  beider  Gcbtadenrtcfl  in  nomiltalbarar 
Hiba  daa  Ufbra  m  Aussicht  gcBOBunen ;  die  Speiefaer  boIIub  an 
dem  der  Stadt  lunäcfaat  geTegnien  Hafenende,  die  Sdiuppen 
weiser  nnterbalb  ihren  l'lau  liiidrn.  Auf  (irnnd  weiteier  Kr- 
wAgimgen,  und   der  von  einer  Komraission   di-r  XullanschliiSH- 

Di^tatiaa  anf  einer  infonaatiooreiie  du-cb  Kogiaod  temaduen 
Haabaditnngan,  «etdie  die  Lag«  der  SpeMmr 


pllegten  Weise  liewirthscbaftet  winl.    Kin  Klick  Uber  dai  ('haoi 
ve^ii  (!)  (ttisteh'.pn ,  Kin^limtiTigr-ri ,   th<>il8  prjitlepteti  »heil»;  verwil- 
derten lJ;innieii  iiiiil  üliiineii  t'i'ü'lilte,  mn  nneli  /.:ir  lulii^reii  iii.r  k 
kehl  nii'  h  <len  lietdicliei  eii  \\  rihn-itiid  i'ii  der  Tn-llen  i-n  MTAidaswn. 

I  eb.  ri aM.  lieiid  ali>»''ii  beiid  fand  n  h  die  niederueii  ilegribniss- 
plut/ie  m  und  um  N  e w- IJr I e aus.  Obwohl  nai  !i  den  L;esi'ltildiTten 
(.riiiiiK.il/r;i  Liniieli  6ft,  lassen  (Heseliten  dt  s  dm  1  :iaii;i  eb>'iieii  (;e- 
liuideis  we^ri  n  laiidsrhafilirhe  lleizc  nicht  iu  glei  beut  Grade 
aiifknmmeri  und  iIh'  Majestät  alter  Mujfiiulien-Hiusen,  der  ernste 
Stolz  wohl  euiKKkelier  tjypressen  und  Palmeti,  die  Anmiilb  der 
Orangi-nbiUime^  I'almetlo>WBbaacbe  usw.  konueu  deu  Abstand  gegen 
die  Friedhofe  uAidlieberer  Zone  nicht  goux  ausgiticheo. 

Oer  boba  GnudMiaaiaiand  (td.  fiJM  •«>  bediagi  die  Bataeitnng 
der  Leicben  h  gcannarten  Zdlen  Ober  d«r  Krda.  Zn  dleaem  Zwecke 
weiden  aMbr  oder  nindar  kaaibaie  Mauwieeo  Ar  eiiuu-tne  Panoaan 
und  FaniHen  oder  uaHnglidi«  Zencn-Ofblnda  errichtet,  weicbat  Ar 
die  Mitglieder  von  GenoMaurbailrn  beatiamt,  durcb  den  fmein- 
schallüichen  Bau  dtai  KoitewuifwMd  verainbcben  uad  Rann  Or 
Vide  schaiTen. 

Die  gewölbten  oder  durch  Steinplatten  gcHchiedeneu  Zellen 
sind  nicht  grAfser  tils  die  Abmes-suogen  des  Sarges  bedingen: 
i>ie  werden  reibenweise  Qlwreinander  geschichtet  und  vermauert 
BolMild  die  Hftiielzung  «rfolgt  ist.  Anf  einer  Murmortafcl  mit  etit- 
RJireeji,  iiijer  Iii«chrift  wird  der  Name  des  Heiije-se'zten  der  N'neh- 
welt  erhailen;  es  entspricht  diese  BegriUtnissarl  alao  lui  üicb  der 
in  italieuiscben  Städten  (lldichen. 

Für  die  Volksihämlicbkeit  dca  im  Kingang  erlAuterl«n  Systems 
kau  dia  Wabl  dar  Gfabatttia  Ar  dai 


General  (Jraut  angesi  ben  weideu.  Nachdem  der  St«<lt  New- York 
die  Ehre  zugefallen  w  a.-,  den  pefi  ierteti  TMleii  iiinerhslb  ihrer 
(Frenzen  zn  Iwerdiger.  eiiiii:ri'  nei-i  si  di  iiImti usrhend  seliiiell 
iilier  cim^n  Plal«  tu  itneiisiUe  l'aiii.,  wakiicr  eim.Mi  ent/.ib  keiideu 
lilii  k  iiber  den  Hudsau  Biver  und  den  untferuten  I.on;;  Inland 
Soiiii.i  L'ewithrt  Die  wobigepllegleste  breiteste  Slral.e  nii".  liest 
iT.diaiieiu  11  1  nli»egen  führt  nu'  i.  diejem  Punkte.  Mri  i>enug- 
tbuitng  Ue*ui>iiert  der  NeojorUet  die  mäehtigen  meiltndangen 
Böschun^mauern :  denn  er  begreift  angesichts  derselben,  wobiu 
all  das  viele  (ield  gegangen  ist,  welches  die  ütadivUer  für 
Kuldvirong  des  steilen,  Mt  acbAaca  allea  iMUnan  baatandanea 
Hudeoo  Uf«n  «ufgewendat  habaa  uad  iat  arftaal,  daaa  dta  Wala- 
katt  dn  .Cnnmiicca*  eo  tdncU  und  Cut  abiaibBaiig  ihr  diu 
Wabl  diaiar  OertUebkalt  aieb  auigeepioehen  hat 

Waa  lüer  daa  Teik  fOr  seinen  ehemaligen  Prisideulen  und 
•ierreicban  FMdberm  geüian,  war  von  dem  ersten  Präsidenten 
der  Vereinigten  Staaten,  Oeo/gc  Washington,  im  Gefühle  seinea 
nahen  Hudes  selbst  bestimmt  worden  Auf  Mouut  Vernon,  dam 
FanUiensitze,  in  friedlicher  l'tnrabmung  korklHiamigen  Laul»- 
walde»,  hoch  über  dem  Spiegel  cks  Piatomae  Bivan  wOnaciktB 
(icorgc  Wäsliiiifjton  grtettef  zn  «erden, 

ifHet<>  LielH-  zur  angestamui'.e'n  Selndle  hei;reitl  ein  Jeder, 
di'm  f%  Vernimm  (.'e»'''?i''i .  von  iler  Veranda  des  S tammluuises 
ans  seine  Anteil  aul  di'm  ranuriinia  ruhen  lassen,  welebe  den! 
^irontlaiiie  lolgeiiil.  lüld  an  Bild  rdhcu  iMst  und  am  fernen 
llorixonie  iu  den  hlaiiea  llogeUuttan  aidi  verliert. 

New  York,  Scplbr.  lääö.  R.  VV.  EUaner. 
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Wuaer  niclit  mmmi^f^lich  nCtbig  embeincn  Hefa,  wurde  di«  in 
kommcnieller  und  betriebatechnischer  Hinsicht  wichtige  Acndcrunir 
bescfaloasen ,  tuoächat  dem  l'fer  unr  fM-hfipppri  luizitlffint  und 
die  Sinrifher  dahinter  in  ilii'  2.  I.iuir  m  iiiiK'ii.  lu  lul^u 
d«8«eu  fcninmcn  jptzt  nu(  jfd«r  llait-nsi'iii'  ili-m  Kii  stmiiKl.i-t 
2  KisenbatiuKkiisr,  soiluuli  diu  SfhiiiJjic»  mui  10"'  Tiefe  imd 
dahinter  e'uiv  Ladi'.str^f^e  von  Vi  lirette  zu  lie^vu,  an 
deren  Laudseiio  sicti  die  jetxt  mit  einer  gleicbmfcfgigen  'l'iefe  von 
30  ■  projelrtirtcn  Spcii  hcr  »>rh<>l»(»n  werden.  Für  di«  Bedientins  der 
Si  liii|.|ieii  wird  in  <l('r  l.ade*t)af>e  ein  femereg  Gleis  »h^'i-Ihe!, 
waLrtud  die  zur  litdituuuj,'  diT  Speicher  erforderlichen  i  Ul^ise 
hinter  die«eD  ang) ordnet  werden  sollen.  Noch  weiter  landein- 
würbi  sind  eine  IlaupiYerkebrsairmfee,  di»  Znflüurts-  und  Itaogir- 
gMMk  Mvie  dw  wliiictei«  EiafiMiiaiit  mi,  w  «rfwderiich, 
dii  S  ■  ImUar  ZdUbImI  u  Awieht  «BBoann. 

Di»  tdriafM  KalbnA«,  UeraftA  auf  Jeder  HafeMette 
tHbniailiäi  «iid,  iit  ttt  Da  u  fancbicdeDeo  Stellen  der 
Rfldseite,  und  mmÜi  •»  Kopfend»  4cs  Bmin»  an  der  Kordieiia 
eine  deiartim  BNilt  Dtrht  ztir  VeiÄgang  iteht,  v>  haben  bicr 
di«  HeiniADiiMBiiilgui  dar  Sduippen  und  Speicher  eine  ent- 
•praohende  EinMbttalnuif  «riUiren  mUasen. 

Da  eg  Bich  au*  mehrfachen  Orflnden  empfiehlt,  die  von  An- 
fang an  in  Autaicbt  genommene  Tief«  der  Schuppen  rou  40  <" 
da,  K'o  es  anffSngijj  ijt,  beizubehalten,  so  steht  nach  dem  ji  izisjcn 
Kntwiirf  ciue  btiEeulend  gröfsere  Schuppenflärhe  zur  V._Tfii};ii:u-' 
ab  scilpiis  der  Hsndelükunnier  verlanjjt  wardtn  w;ir  J>  i^i 
dirs  aber  allst'iti)?  als  ein  \orIbeil  <-rkaiiiU  «otden,  der  gestülti-t, 
dit»  SpeiLdipr  in  ibrcr  Iluhf  zu  In  scbKuikcu.  ]  )iu  lutztcrtu  wtiUcü 
drälialli  auch  mit  Ausiiahnic  dr-«  lii-rrf'iicspeicher»,  ftlr 
»fdchcn  dl»'  iirs|irüu^'li(h  fti:f.'üiiiitiim'.'u<>  H<>be  von  Keller,  L'nier- 
(.'i'srlioss,  't  ganzen  und  eiui  m  haltH'n  I 'ai'hliod6B  teibdultM  {tt'*~ 
mir  4||*^chü8«jK  zur  Au^üiicuiig  gtlau^cLi, 

Kin  fernerer  Vortbeil  de«  neuen  luitwurfs  ilt  Atr,  4m  IwitcheD 
den  vor  und  hinter  den  Schuppen  gelegeneo  OkiiMi  anAar  Dak' 
■dMibn-TtnURdinc  ia  dir  Milte  Jeder  HaCeoMit»  «Im  Vanbio- 
duag  dmch  Wricfaeo  Midcgt  iterdca  kuo,  wtidw  gwtattet, 
kBnere  Streeken  des  Hafens  divch  Lakomotintetrleb  getrennt  an 
bedienen. 

Zum  Transport  der  (inter  aus  den  Schiffen  in  die  S«huppcu 
tovohl  als  aus  den  leutirf'n,  den  Eisenbahnwagen  und  den 
lAodfuhnm  in  die  Speicher,  und  umgekehrt  i«t  jetzt  definitiv  ein 
bydmililcher  Kralinbetrieb  in  Aussidit  genommen  worden. 

THe  unmittelbar  am  Kai  siebenden  Krahne  werden  fahrbar 
lind  nach  dem  Wjrbdde  der  Autwerpener  Krahne  portaiartig  aus- 
gebildet, jedoch  mit  dem  Unterachiede,  dass  ato  ibreo  einen 
Onterstottungspunkt  auf  den  Dftehe  den  biatarltef enden 
Spbnpjieiia  finden. 

lief  letztere  Vortchlag,  welcher  vom  Zivil-Ingenieur  .NV  .kiroli 
iti  linnien  aiHpeht,  ermöglicht  es,  di-u  zwischen  di"n  Scbuppeu 
und  dem  llarVi]  i^cli  fienen  Itaom  auf  da><  iür  di<.'  Anlu^^e  von 
2  KisenL>iibugletöeii  erforderliche  Minde>traaaiji  tu  (»esciiriUiken. 

lu  gleich  origineller  Welse  werden  die  zur  Bedienung  der 
Spcicber  erforderlicbeo  Krähoe  Ober  der  Ladestrafae  s«  auf- 
«üelU,  daia  li^  ahaa  dea  Verltefar  auf  dar  floate  aa  biadaRu 
die  OflUr  dlaelit  aa«  den»  Schoppen,  daa  lüiaababHaapa  and 
den  IdwdfabnrerkCBanfMaea  aad  in  jedea  Geedaw  der  Speicher 
abaetani  kitaaaB. 

Filr  IVnsonen  wird  der  Verkehr  zwischen  dem  I'fer  und  den 
Schiffen  durch  zahlreiche,  an  den  Bassiumaueni  gleichmafsig  ver- 
theilio  steigiieiieni,  8  Steinern«  Tteppen  und  eine  acbwiaimend«> 
Landiingsbrilcke,  welcbe  am  K«i|ife  d(«  HtClaa  ihrannata  fladen 
wird,  eriuAgliclii, 

An  das  Kopfende  des  Itassins  liomrot  ferner  die  Zentral- 
Maschincnanlaeffnrdt-nhydr.irdH.-hen Ketricb  und  ein  groftes IT.ifen- 
linus.  Ktwas  alisi'it:-  liicuou  miII  ein  prclscr  .SchM|i|ii>n  t'lr  l.iii  '- 
htiher  enirhtet  werdvn,  »riihcr  durch  s<  liMi:dsiHirij{e  itabueu 
uiit  d<  uj  llafeu  verbunden,  iiiui  durrli  dm  fiiic  mit  mirmälspurigem 
(.Itih  \ (' iseh«»tH>  l.adeslrjlsc  i|iM>r  hiiulitrcb  gettihrt  wird. 

llii.li  ^iLuri  iu'  l.mitkruhiic  in  douiselben  werden  es  ermAg- 
lichi  ii.  dii'  uiiLTliiiii iiuii  llülzir  iM'qiien)  aiifr.iisitapeln  bezw.  auf 
die  Mi>riil>:iiiri»ii(;iui  odi  r  iI^p  I  .aiiiilidirwcrkf  yjt  vcrhidcn. 

All!  iiUdiM.ilig4  u  l'.tjdti  dtü  I' ri<il>t<2irl<4  wirti  ««ilM^rdeui  ma 
aiit  der  l'jsenltahn  in  direkter  Verbindung  siebender  Stflckgut- 
aclkuppea  und  ein  groiaea  Zollgcbäiide,  welches  gleichzeitig  zur 
Aufitakflte  lawcbieJtaer  aomt  erforderlich  wenteador  Ittaaie 
dtaaett  aoO,  aldica. 

Fttr  den  Vaikehr  de»  Laadfobrmrin  «inl  daaailiat  ein  ge- 
treaater  IIanpt>Bni-  und  Auagaag  goadMlIlsn,  wlhread  aa  Ter- 
addadeneo  anderen  Stelleu  Nebenthore  farl'enionen  und  Fuhrwerk 
beaw.  Eisenbahnwagen  vorgegeben  sind.  Um  eiue  bessere  Ver- 
bindung des  konfiigen  Fraäeijrk»  mit  der  SUkdt  an  erlangen,  ist 
schliefälicli  noch  ein  Straten-Ourdkfuch  nadi  dem  Zentnim  der 
Stadt  hin  in  Aussieht  gcuommen,  welcher,  wenn  er  zur  AusfObniug 
gelangen  sollte,  eine  fa«t  geradlinige  Weiterftlhning  der  Haiipt- 
wMirMtrafae  der  8udt  nach  dem  neuen  Uafen  hin  geUMten 

Dlo  Vereinigung  Berliner  Arühiiuktcn  luit  im  I.iiufe  d. 
Viertclj.ilu  s  norh  2  re^  l>ps«cliti'  Sititullgea  »bst-hailen,  die 
wie<icriun  i'iti  li>  siiudt  r':'N  IiiI'tp'mc-  djulurch  gewannen,  da.ss  die 
Kntw'urlf  riiizidncr  Miti^liinlrr  rji  jiniitst  eH^Rfhledenpü  l'reislte- 
Trerhuu^rr-n  Mirgdcgt  uuil  von  di-n  NtTfasiiTM  crl.iuUul  wiirdru. 

in  der  Versammiuug  am  23.  It'OTcmber  waren  die  Knt- 


I  wflrfo  ausgestellt,  welche  die  TTm.  t.  d.  Hude  k  Ilennirke, 
Cremer  &  Wolffenstein  und  IlAnigur  A  Keyscher  in  besrhrAuktem 
Wotilowcrl»  fflr  das  Khibtiaiss  der  Gesellschaft  der 
l'"icuudi'  in  l>rrlm  (iu»(i;ii'ii  liulicu.  Die  bezsl,  Ucsvllschaft 
lji-:ii/i  K<'ü''u»iii  lig  ein  vor  etwa  Jolircn  dun-b  Hitzig  behiiites 
flruudiiiK  k  in  der  Neueu  Kriedrich&tr.,  diM  jedoch  von  den  durch 
Anlage  der  Kaiser- Wilhelmslr.  und  Ueseitiftuuer  der  «Köni^Tiiitier* 
veriuUsstcu  Vfrundcrungcn,  die  in  jener  GcRend  sii-h  voliziplum, 
betrolfcri  wird,  uiul  i-wner  hisberiffen  Kesiinuiuitu;  nicht  cilinUen 
worden  kAtnl,  Sie  dcuiiaful^c  ein  neues  (Triiiidstilrk  in  der 
Potsdamer  Str.  N't».  W  KfvioilMju,  d*»  —  ejü^pruclicud  wiucr  fie- 
detitendeu  Tiefe  —  derart  bebaut  werden  soll,  dass  an  der 
Stralse  nach  wie  vor  ein  grAlserea  Miethbaus  sich  befindet, 
athread  die  BafartaM  ia  Varinadaiv  mit  daai  <tai(aa  aaf  den 
Uaiaita  Thela  daa  OreadaWeb«  «niSbMt  «wdca  aeileB.  Dia 
oben  Mnaaalan  EatvtrfCb  «aldw  dardi  die  Bni.  d.  Hade, 
Wolrrenateia  nnd  Re jacher  erlialaM  wurden,  lefgen  sämert- 
lieb  (ehr  bemerkenawertbe  I.Asungen  der  durch  die  Form  des 
Bauplaue«  und  die  besonderen  ADforderungen  ziemlich  sr.hwieri- 
^n  Aufgabe.  Dem  Entwürfe  der  Ilm.  Cremer  &  Wolffenstein 
I  ist  der  Vorzug  wohl  bauptaAchlich  wegen  der  sehr  gUkrklit-hen 
'  Anordnung  der  Eing&oge  in  das  Klubhaiu  zu  Tbcil  geworden, 
welches  letztere  nicht  in  vollen  Zusammenhang  mit  dem  Vorder- 
lnusc  pehracht  ist,  äonderu  einen  besonderen  kleinen  Vorfiuf  er- 
li.ilti'n  liHt. 

I  '^l  an  Fc)dn,g  giob  eine  Miiibeiiting  von  Hm.  J.  C.  itagctidurf  t 
ub>'r  die  l'reisiH<werbung  um  ein  Kasino  -  Geb&ude  fOr  Chemnitz, 
I  hei  »•(  Ii  her  er  als  Preisrichter  bethetüiff  war.    (Man  vgl  8.  540 
■  uua   Bl.l    Iiislie*rjudere   »urden   die  Skizien  de»  von  den  Um. 
:  V\'eidp;ihach  >t  IvA{>pler  in  Ijeipziff  verfaasten  Gntwui^  der  als 
G.iiudhice  der  Ausfobiuiig  ^atlut  wardaa  iat,  vnieaeigt  «ad 

eingebend  erläutert 

In  der  Versammlung  am  16.  Dezember  kamen  die  Eot- 
«flrfa  anr  Vorlage,  welche  die  Uro.  Kayacr  ifc  v  Urofzbeim 
uad  EL  Oriaebach  hi  dar  heaohrtaklea  Preiebetnihuair  «ua 
daa  Varahnhaua  (BArae)  dar  daata^ea  Bachhiaillar  ia  Lopiig 
leHefert  baban.  Kabea  dea  VarfMaem  adbet  gab  Hr.  Ende, 
wk'lcher  hl  Oaawtaieaaft  idt  den  "Bn.  v.  Egte^lnttgait  nnd  Licht- 
Leipzig  als  Sachverständiger  dem  Preisgericht  angehört  hat,  die 
erforderlichen  Erläuterungen,  indem  er  sugletch  auf  daa  «ehr 
I  ansfllhrlich  begründete  Gutachten  der  Preisrichter  sich  heaag  und 
die  3  übrigen  nicht  mit  vorliegenden  Entwürfe  dttteh  TalU- 
Skbzen  vorfahrte.  Die  Aufgabe,  welcher  als  Bauplatz  ein  an  der 
HoRpiialstraf^e  in  der  Nahe  des  Kilenburger  liahubofes  und  des 
Johfiiinf's  ■  U'ispitalp  ßelegcucs  UrundstQck  t.n  dienen  bat,  war  in 
!  iiirer  Vereini^juiu,'  sehr  verschiedener  Anfurdciuiifteii  besondei-!^ 
I  reizvoll  ;iher  auch  ungemein  grhwierig  und  hat  zu  vnlliLr 
iihweirhi-nden  l,risiin(!;en  tfelidiiT.  Neben  deu  sehr  anscedehii- 
len,  filr  dii'  jährlichen  VersaiuinlunKen  lie.s  Vereim  licnutzteu, 
im  übrigen  jedoch  t'ilr  finderweite  /wecke  zu  verweilbenden 
Bfirsen-Fest-  uiid  AuÄt>Uillauj[9  -  lüi'uneii,  wan'u  eine  lühliuiliBk 
und  etu  Fa4'b  -  Museum ,  die  <iesi'h;it'tsr.'Uiine  des  \'iu-htandes 
uud  der  Bftcher  -  BeatcllansCalt,  endlich  eiuu  btaudig  xu  be- 
nutzende Wirtbschaft  unterzubringen.  Als  entgegen  gesctzlo 
I  Auffassungen,  die  auch  im  Preisgeticht  eottprechende  VertntuDg 
j  fiuidea,  alaaun  deh  di^eaffan  fagaallber,  aach  welchen  aiauilr 
'  lidie  «eriaagten  Rlaaie  entawder  lu  einem  efadieitlich  geschleiwBia 
Gebilude  vou  akademischer  Haltung  vereinigt  oder  —  je  nach 
ihrer  Kestimmung  -  gruppenweise  zusammen  gefasst  nnd  alt  iwlbat- 
staudigc  Theile  eines  malerischen  Ganzen  gestaltet  werden  konnten. 
'  Jene  erste  Auflassung  fand  in  dem  Entwürfe  der  lim.  Eisen  - 
lohr  &  Weigle  in  Stuttgart,  die  zweit«  in  den  Arlieiten  der 
j  beiden  Berliner  Bewerber  ihren  Ausdruck,  wAbrend  die  PllUie 
'  \on  llauberrisser-MOuchen  und  Weicbardt- I.ei[r/.is  etwa  :it 
I  der  Mitte  standen.  Letztere  wurden  xuiiftchst  den  ul.riRen  naeh- 
gestelll  imd  es  tiel  in  einer  zweiten  Abstirnmrnu;  Bn(  ti  der  sehr 
verdienstvolle  l'ntwnrf  df  s  Hrn.  Grisebach.  Von  di  n  beiden 
übrig  bleibenden  Arbeiten  errang  erst  iiacU  t>ehr  eittgeln  iidei- 
Hrwilgung  aller  einzelnen  Paukte  der  Eutwun  von 
K'ayner  *  v.  GroTzheiin,  der  miillerweile  nach  zienilhh 
liel  L'ilienden  AenJcruiiKen  zur  Aiilfahrung  gCWAbh  f-l, 
mit  der  Muliiütnl  von  eiüfr  .Sümmif  den  Sieg  Ober  den  Stutt- 
garter Plan.  An  dem  letzteren  wurde  namentlich  die  etwas 
trockene  Architektur  sowie  die  unvorUteilhafte  Ausuubuui^  des 
Gnindstncks  «etadelt,  wikhrend  die  Aanrdniing  dea  ailgniwrhan 
Univnrfs  so  getroffen  ist,  «Um  ia  VeiWttdni^  mit  daa  Bdiaaa' 
nnd  Fesirftumon  ein  umraagiaidier  CMirtca  «rfaallaa  (Mbl.  Der 
Hauptvorwurf  gegen  dtaea  betiUt  die  ia  rebfatten  Renaiieaace' 
Formen  anigestattete  <  iesammt-F.rKcbeinung  des  Ratiea,  bei  welchem 
vor  den  die  Stle  euibultenduu  Hauptkürper  ein  niedriger  Vorbau 
mit  ilen  Ausstelliiugs-FUiimen  sich  legt;  wilhrend  die  Verbaaer 
von  dieser  zuniiclist  ausZwcckinttfsigkeilsgrOndenbervor  gmaoflenea 
Anlage  zugleich  eine  malerische  Belebung  des  (iauzen  erwartet 
liabeo  befdrchlet  man,  dass  ein  solcher  Vorbau  zu  viel  von  der 
Ansicht  der  hinteren  llaupttheilv  decken  würde  und  hat  dsher 
auch  ftlr  den  ausxufnhrenden  Bau  die  Wühl  «inei  alleren  Au- 
ordniiU);  vorBttuchriclwn  i;iuc  wesentliche  Bolle  tw-i  Beiirtbeiiuug 
der  Enti^Urie  h.it  im  h  die  Ermittelung  des  Kostenpunktes,  d.  h. 
'  de«  Itiilii-rhon  [idmits  (lerselbi'n  ge-spipU  Msn  emi!ti«>lte,  da<ia 
uui  die  zur  \'erfAf{mig  st<!bi'ndo  Üiuinituu"  ein/.iihali''ii.  die  Aus- 
fidn-iiui7^knsti'ii  filr  I Banmiiiliiiii  >ii  h  .-.teilen  iiius^ti-n;  I)  Bei 
dem  l';nl.(ni(e  vou  Weiehiirdl  iioi  It.tl-l  2l  ti,  d.  Iv  v,  liaiilier- 
risser  auf  lö,äti  Jl,  A)  4)  Ii.  d.  K.  v.  Kaysor  &  v.  Oroltbeim  und  . 
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Ktseolobr  &  Wt'ig!«  .vif  ji-  17,0«  //,  Bt  b.  d.  K.  t.  GrincWh  «if 
1<J,40  .//  Ilicrbri  j<  iloch  xii  U-meikcn,  üms  ia  deu  luut 
genanuli'ii  bvid«n  l'jiivfiuii-n  !lmi»i«  fftr  I'cMt  und  Telcerapliic 
•kbt  folballeii  liud- 

Zu  (.'etig*'h«'tidcu  ViirlmiidlLitmt'ii  L'iib  iu  derseJl'i'ii  SiI/.hhk 
acnU  (Iii'  ii!U'lis(j;ihrici:  |.liil.)i;iiims-)  Ansiii'Hon;?  ilcr  AkAilc-üiio 
d«r  Kiiii!.(<_-  Vfr;uilnH.?uiJt;,  ln'i  wlilicr  ilio  Viri'iiiiguii«  siclj 
kräftig  l>rlticili;,'i-ti  will.  Zur  Viii lififiUiiij;  i'iitsprefLi'iiikT  M.liil's- 
rcgelo  wurde  eiu  Äut^ctiutä^i  guuahlt,  ^em  ui>b<<n  dein  VuiüiUt'uJtiii 
Ilm.  V.  d.  Ihide  uoch  die  lim.  SchmiedeD  uud  FriUcb  angehören. 
AuCierdem  wuid«  beachlocsca,  d«a  Senat  der  Akademie  in  uiuer 

«Iww  PiMüwi^BHiiviiiMHi  ffiu(k(K>  sollte  ufir  JUr 
<H«  AMMäliiwf  dertlniiaD  Ütoile  ihn  toOb  DwteWtMig  1»Im», 
den  ZuituuwlniiiuH«  cfanr  •nlipradinidm  arditcklMiiMbai 

AiM8(elluug  aber  Schwitrigkeiteu  m  den  Weg  legen. 

Verein  fitr  Eisenboluikando  za  Berlin.  Veriammlung 
tm  1.  Dezember  1685.  VorsiUender:  Hr.  Geb.  Ober-ltcgie- 
niug«rath  Strecken.  Schtirinjbnr:  Hr.  (ieb.  Bauraih  Jung- 
aickel.     Her  VorsiliteDde  verliest  eine  Mitlbeiliing  aus  dem 

„Wm'hPiiW.  f.  I^aiikundc'" ,  iu  wi'UIjCiii  tWi'  Ht-iliripuiKOu  zu  der 
Vtiii  <ltm  \'cii'iii  fiir  ilxs  luuli'iidc  .IhIu  gcstcllti'ii  Picit-mifK-iln', 
uami'iitlich  liin  llnln'  des  au£iK<-'^eljeteu  I'r>?isfs,  iu  eiucr  wpiiis 
w(il:l«"iilli.'U(!i_'i!  Wcisi!  Iienprochen  sind.  Kr  bi'in'ikt  hifi/Ji,  das:< 
der  \iML'iii  SU  h  lii'i  licm»"ssung  Ava  Preises  »ohi  bewussi  ijcwuseu 
i-.'i,  d;is.s  dci Si  lbe  ulUiu  ein  völligen  A<'(|iiivalent  für  dir'  :m  tiie 
licarln  itriuf;  der  AiitKubc  nufgeweudete  Zeit  iiud  J!eistif.'e  1  buiinkeii 
uuht  liiete;  der  1  reii  fu.'b  nur  eine  klfirie,  ileii  VerinögeDS- 
»01  luilimsM  n  ilrH.  V'üieiiis  entjprtfbfude  AtuT k«  uhijjig  »in;  die 
be»le  l!<'lidii;:iug  bei  Zucrkenuung  de^  i'ieibi!^  liege  in  dieucni 
Ausüprticii  »Mm,  und  hierzu  komme,  iima,  wie  in  der  bczdgl. 
MittHiliNn  Abenaheu  oder  docli  nicht  bemerkt  iai,  der  Verfanscr 
du  voHa  £||ciMlHUDMncfat  an  «einer  Aibeit  und  Mmil  die  uuum- 
•ihitakt«  weitere  Venreitbnog  derselben  befaalta.  Et  «ird  be- 
■cblmiea,  dra  Angelegeiibeit  Uermil  ab  «ligMlMn  amitdteii. 

Itei  der  statutenmäßig  iiolhweadigeu  Neuwahl  des  Vor- 
Standes  werden  die  bitthfrigcn  Mitglieder  deüst-lbi-n  dnrdi 
Akklunia'iou  wieder  gewühlt,  und  xwar  die  Hrn.  (ieb.  ()ber- 
lk<'gipriiiig!>raih  Sireckert,  Obt-rst  Gols,  Yerlagsbticbbiiudlcr 
W.  KruBt  und  lieKicr.-  uud  Kaurath  Meli  in.  .Vn  Stelle  der 
Ilm.  Geh.  Ilaurath  Junguickel  uud  Kiscub.  •  Hauiu»pektor 
l.ant);f>nf!4rffer,  weirba  die  Wiedetmid  al«  Schriftfitlirer  ab- 

kliMteri,    uurdeu  die  Ilri).  F'Tffltltahl^ffiTrimfffctUr  Clftllt  lind 

Ucg.-ltaum»ir.  Hassel  gewiUilt 
Ilr.  Mtuor  Fleck  spricht  Uber: 

die  •«itherige  Eatwiekaluaa  dar  ungariaebeii  Staats - 
baboei  sad  die  Babohon- Aalafea  i«  Budapest 

hia  zur  Milte  des  vorigen  Jabnccot  waren  die  Eiseubabueu 
raeiiitiitts  in  den  lliUiden  tou  rriralgesellacliaften;  als  sich  damals 
henuM  aieilt^  daas  viele  deneibco  alcb  nioht  wurdea  weiter 
bahn  ktaaea,  kaufte  dar  Slaat  die  BothleideDdeB  BahDco  «o, 
«olltndcie  aio  imd  nahm  den  weiterca  AoiInw  de>  MMccs  nach 
fettem  Programm  In  die  Hand.  Oegenwirlif  betadet  tUe 
IllUfte  der  in  Ungarn  vorbantlcnp»  Kiscobahnea  (8700  km^  fn 
Staatsverwaltung.  Auf  die  Kiuwjt  kelung  des  Ne'zes  wirkten  aiifser 

"  ';  bestimmend 
der  An- 
allgenieiuo  Be- 
deutung der  Landeshauptstadt  Budapest.  Von  letzterer  gehen 
jettt    in  der.  Hand  de«  Staate«  bedudliche  und  bis  zur  Lande«- 


oMawverwauung.  rtui  aie  r.niwjt  Herupg  oes  ;<e  zes  wirnen  i 
den  Interessen  der  eiaselnea  Landesgebiete  wescuthch  bestia 
ein  die  Lage  des  sinsiMB  nngarischeo  Seehafens,  Kiume,  de 
«chliuis  an  die  Orienihahnen  und  die  wachsende  allgenieiu 


Cteiiz.'  fnbrer,ib-  nnhtu'ii  aus.  Den  mehr  uud  mehr  sich  sleigern- 
lii'ii  \'e:kebr  derseil>eii  niusste  bin  tum  Torlgen  Jahre  der  klolue 
liilbiilud'  Uli  det  .l(>s<  |disiadl  bewilltigeD,  welcher  nr»prttngiicb  nur 
für  die  uord'icbe  I.itiiu  bestimmt,  und  für  lieu  Slaatverkehr 
unKüiestig  gelegi'u  »ar.  Die  warh?f«ndfii  Verkphni»erhiltuls8e 
diuiifiieii  datier  zur  .VulaHe  eines  neuen  Zeulrtil-Habuliofs,  welcher 
im  .Vll^;ll^t  l^M  dem  Itelriebe  übersjebeu  wurde.  l>i'rsolbe  liegt 
im  Oileii  iler  Stadl,  i.^l  als  KuiiIslaUoii  aii(,'ei.Mdiiet  uud  mu  (ileis- 
iiuJii^eu  lur  eiui'u  \eikehr  vuu  tilglieb  'S<>  luikouaiueuduu  uud  341 
abgehenden  Zügen,  im  liedarfsfalte  aiicb  der  doppelten  Anzahl  ver- 
sehen.  Die  4i  iu  Budapest  eiumOndcuden  Staatsbabnlinion  vereinigen 
sich  vor  dem  neuen  Mhahnf  In  9  Lioink  deai  «nIHfMhand  in  dem 
Hmufangsgebiudn  S  Anknaftn-.  S  AUuili*  und  1  Boeeivegleis 
in  der  IdO  >  langen,  43  «  «ctten  Halla  angelegt  tbd.  Oer  ganae 
Bahnhof  mit  fibeAanpt  2«  ahdilgafe  ist  eldctriich  belwwhtet. 
Wasser  wird  zu  den  verschiedenen  Bedarftstellen 
COOU  «  langes  RohrneU  geleitet.  Die  Gesaaimlkosten 
hofsanlage  sind  auf  rd.  9  GOO  000  M  veraosf  Wagt  gewesen,  wovon 
etwa  die  H&lfte  auf  das  RmprangsgcbAiiiIu  eutfällt.  Gaicibahnbaf 
und  WerksliUen  sind  bei  dem  alten  Bahnhof  an  der  Joae|)b»ta<(t 
verblieben.  Veibtindeu  mit  den  BahuhofaanUgcn  sind  ferner  eine 
Ktfifsp  Mistvifhanstah  bei  der  Vorsiadt  Steinbfucli,  ein  Gctreide- 
Kiev.'itor  au  dei  Douiiii,  wdchsT  SO 000  *  QaMida  test  Und  «In 

»l.ldlisciti'S  tSchlarhlbaus 

Ilr.  lugeuieur  Fruilzheiui  li<:>|iiiebl  im  Ausi  liin.s-i  hieran 
die  \«m  der  hipsigen  i^iiiua,  den  lim.  iios^emauu  4  KubuciuAtiu, 
auf  dem  Bahnhofe  Budapest  ausgcfahricn  Kinrich- 
tsinppn  zur  .Sirherheit  de«  Betriebsdienstes.  An  der 
Kreiizii!  ;,'  der  Vi':  biudungsgleise  ist  ein  Zential-Apparat  auf- 
gialeiU,  «tleber  die  Weichen  und  die  vorhaitdeueii  Signale,  ein 
llingliges  Ausfahrt«-  uud  ein  2tliigllge8  Kiufahrls-Signal  bedient. 
1  km  vom  luneubabnhofe  entfernt  liegt  ein«  Xiveaukreuxuug  in 
der  freien  Stredm,  welche  absnJUli  dnrah  «faM  aSnntnlf 
Apimrat  gcaicbert  lind  «nroU  mit  dem  mmanrlhniea  Zantial- 
Apparat,  als  anch  mit  der  Station  BlorkaUiiiigigkifit  slaht. 
Die  DbpoiitJon  des  Statloosbtoeks  «sieht  Insofbni  ron  dar  hei 
uns  riblicbeu  Form  ab,  als  die  Rlockfelder  fflr  die  Ausfahrt  mtf  dk 
Abfahrtaieile,  die  ftlr  die  Kiofalirt  auf  die  Aukunfisscttn  gsittt 
sind.  Zu  dieser  ßlocksinrichtung  hat  dss  Sjrstem  Uattemer' 
Kohlfiirst  Verwendung  gefnnden.  Der  Vertragende  ariiulsrt 
die  Anlagen  an  den  an8g>'«tellten  Zeichnungen  und  Modelleu  in 
eiugehenaer  Weise. 

Im  FrafTcknstcu  befand  «ich  tiic  Kragt':  a)  weshalb  und 
wie  weit  ist  du-  Mnltke-Ilrücke  bautallig'-  bi  Vüransfjesclzt  diu 
Brnckenpfeiler  seien  bis  unterhalb  der  Kampfe  im  I.oih  nuj 
intakt  gcblii  ben,  kann  alsdann  der  Umbau  der  (>l»ern  l'ieili>r- 
partien  und  der  Kisetikonsltuktion  derart  getheilt  ertbtgeu,  dass 
zunächst  die  eine  Hnii  lven  Lanir*b,ilf(e  im  Heiriebe  bleibt,  bis  die 
andere  umgebaut  ist,  ieiitere  daraui  lu  Iktrieb  gcnomiueo  und 
eratere  nunmehr  ebi'ufa:i!>  umgebaut,  und  somit  der  Bau  einer 
InleriosbrOcke  gespart  wird?  —  Hr.  Geh.  Ober-Banratb  Wiehe 
als  wund  fflr  die  Deformation  der  Brfldce  dsa  «Migln 

dMiiw 


eice«  Tbeiles  der  Pfeiler,  wodurch  der 

 ^ns  «ich  gesenkt  und  die  nadcnn  OeAnuen  In  Mit» 

leidenBEhaft  gezogen  balH*;  ein  gAndlelMS  AlMmnen  der  BilUdra 

erscheine  unvermeidlich.  —  Hr.  Stadtban-Inspektor  Siebeneicher 
«teilt  nähere  Millheilungen  aber  die  vorhandene  Deformation  and 
deren  Ursachen ,  sowie  Ober  den  geplanten  Umbau  fflr  eine  dor 
nichsten  Vereiosversammlungen  iu  Aussicht. 

Durch  Abstimmung  in  ftblicher  We  se  werden  aufgenommen 
als  auswärtige  Mitglieder  die  Hrn.  Prof.  Rincklake  in  Braun- 
achweig  und  Bcg.-Bmstr.  Schwartskopff  ia  FnwUtert  «■  H. 


T«rntselit«s. 

Untergang  einer  eiaeinon  Brftoko  dnrob  Vernaoh- 
läasl^ung  dca  AnMtriehs.  Ii.  i  itilow-Hill-Street  in  l'biUili  ijil  i  i 
lie^t  III  einer  /innluli  sMrkei:  8leij;iiiiK  Qlier  einer  Ki-enliibu 
tluc  t'iiCiuii  Bjück«!  v<>u  KU  n>  !:>paonweile,  die  erst  im  .(ulirc 
lti75  vollendet  worden  ist.  Als  die  BiQcke  vor  kurzem  einen 
neuen  Aiutrich  erhalteu  sollte,  und  man  zuvor  die  Reinigung  von 
wnmhm,  kennten  steUenveise  grofiie  sueaauncu  hängende 
Ri  dca  BoMM^  «reiche  6— 10  ■  ■  Dfeka  srrsiehten, 


w,  abgehoben 
ZnstiÜMl  der 


Maaten 

werden.    Dies  Ken  auf  einen  Gefabr 
BrOcke  schHeHmn,  fUr  welchen  fibrigens  waA  bereits  anderweite 

Kennzeichen  als:  sehr  starke  Schwankungen  beim  Pasairen  schwerer 
Fuhrwerke,  Beschädigungen  des  Holzpflasters  der  Fahrbahn 
und  Anderes  vorlagen.  Bei  näherer  I'nlerfm bunt;  wurde  eine  l>e- 
Irdchtlicbe  AbwArlsbewegnuK  der  Brdrke,  ein  Aliieiisen  der  Bolzen 
der  AurtagCT,  «iie  Verbiegiing  der  Kndstrcben  und  eine  so  starke 
8e!i«j\ebunK  aller  I  heile  durch  die  Rostbildung  eimittelt,  du&s 
man  da»  i;.^ii»eik.  ah  au  (b»n  Rand  des  Untergangs  gebracht, 
anheben  unisste  —  wie  uti-^eie  IJuelle.  eiu  englisches  Facbblatt, 
biiiiUlii^t  eiiizi)^  Ii:  ]■  ol,ce  einer  nun  li> jiiiiriiepn  VrrnnrhlA^isiijisne, 
imbesondere  des  Anstrichs '.  Weitere  MiitheiluiiKi-ti.  welche  die 
Sachlage  vielleicht  in  einem  etwas  «nt  em  Lichte  erscheinen 
dOiflan  nicht 


neues  Verftthrea  OipBal>gfiasen  gröfaero  Harten 
Wt  nrtheflen,  ist  von  dem  ir>ui2usischen  i'lumiker  Jukle  »n- 
«■frtwn  nndbeataht  darin,  das«  dem  Gip«  auf  (i  l'heile  1  Ih. 
I^mdi  gshmanrnr  md  fein  geaicbter  feiler  Kalk  zugesetzt  wird. 


I  Nach  der  rroekuiic  des  «u.»  die-seiu  tlemiseh  liergestelltco  Guss- 
»USek»  wird  dassellie  mit  einer  i;et.:itliKten  I.'iauug  eines  schwefel- 
sauren Salzes  —  siin  weleben  tilr  den  vo: liegenden  Zwei  k  iiis- 
besiiinicre  seh» el'elsaiu es  /iukox\il  uud  schwefelsaures  Kiseucewd 
hieli  eitincu  -  cetiaiikt,  iMe  ilirniisihn  Wirkiinj;  der  'IV.iukun^ 
beiilelil  daiiu,  ilAai  der  iiuiMU  an  Aetzkalk,  deu  du  äliick  eot- 
b.tlt,  die  ang<!wendele  Triokuugsmasse  zersetzt  und  dabei  zwei 
unlösliche  Körper  bildet,  nämlich  schwefelsauren  Kalk  und 
Metalloxyd,  welche  die  Poren  des  Stockes  sehr  uuvollkomstcn 

:  auiifullei)^  zumal  der  neu  gebildete  Gip«  das  Ltaunnwaaser  4tt 

I  Salalasuag  als  Xiistnllwasasr  anm  ThaQ  anfaimmi,  und  sich  dabei 

I  entsprechCMl  «niddwt 

Sckwefidianres  Eisenosvd  liefert  härtere  GUsse  als  schwefel- 
saures Zinitoxjrd.  Wihrend  aber  dieses  dem  GusstOck  seine 
rein  weisse  Flibang  lisM,  verwandelt  jene«  die  Färb«  des  Stneka 
zunächst  iuB  GrOntiehe  und  spüter  bei  völliger  Krbftrtuag  in  das 
Uuihbraune  des  Risenoxyds.  Fhinb  reberziebcn  mit  gekochtem 
[.«inöl  oder  Kopal lack  wird  die-^e  Faibe  in  eiu  schÖLes  Mahagoni- 
braun abergt  fitbrt.  Der  Krliuder  glaubt,  dass  eiu  ttciartif  ge- 
bräunter Gipsguss  —  zumal  bei  der  Billigkeit  seiner  Herstellung 
-  ofttiiala  mit  \'orihei!  als  Zim m erf u fsbod e ii  wurde  ver- 
»irulet  werden  knnnen,  wozu  bemerkt  werden  mi!-«,  dass  der 
gchiU  U-tc  F&lricb  eine  BcaibeituDg  mit  Ülas  oder  Schmirgelpapier 
gut  tnrtflgL 

Die  AijnLihmc  von  Llcbtpagson  als  gUUgo  Koplou  bei 
Behörden  i.^t  mehrlach  in  dieitem  Blatte  erwithnt  worden.  Kiiien 
feiuereu  Beitrag  zur  Frage  liefert  eine  Notiz  iu  der  diesjit))!  igen 
No.  25»  der  Wocheoavhr.  des  östcrr.  lagen.-  u.  Ardüt.- Verein».      ^  ^  , 

Uigitized  by  Google 


DEUTSCHE  BAUZETTUNG. 


Daromch  köuueo  zu  di'U  ({'•in  (^sl^rr.  IlaDdpl^iDinistpriiini,  lu  i«. 
der  Gl  neral  •  lD«pekliriii  di-r  ■i.-.U'rr.  iOis«-!  wie  aitc  h  <Jem 

Rck'bK' Kriegkioiui&tfniiUi  vor^uk^tiuilt  u  1  ili<  liiix*  mp  uri'n,  Ku|imu 
voui'ioj<>kt«zeirbnunfciiver«ctidetwen)'  n,  «um  iiii'>,>'llii'ii  n^u  h  <l*  tn 
Cyau-EUeu-  oder  Kigen-Gummi-Verfabitu  vuu  O^kai-  Kräiuei  in 
Wtru  auRefertigt  «ordeo  »iud;  doch  ist  Bcdiof^iuig,  das»  dimelbw 
mit  dem  CetdkäftMl»op«l  vin  O.  Kruser  (eific«  bckumteo  Spe» 

Eh  liMdolt  licfa  lilmiMli,  M>  nie]  wir  tehn,  «■  direkt 
potlllr  eReugt«n  CyaoijpieD,  mit  blauen  Uaitfl  Mif  weUhrm 
Grand«.  Bei  dics«m  Verfahren  wird  ,BciUmr  fllu*  Ituittlal, 
«cichci  niclii  ■!■  twiOMkn  UdMlmaiuiig'  flOl;  wOrdn  tine 
Idiln«  Auf  künug  inr  Sacka  tawin  TMaa  «nritanclit  wiiu 

Zur  Frage  der  vergleichenden  Slchorhclt  iXvr  Befahrang 
von  Asphalt-  nnd  Sttinpflaster  Ijffcii  wic-UeruDi  der  Ver- 
walluuga-Bfru  Iii  dor  Ikrliutr  Feuerwehr  für  dn»  Jiüir  I-mM 
einrn  K'häl/liai  i  ii  Hcitraji     \\  ir  (iniiipn  das  h4'l!pff»fnd«!  Material 

einer  Tali-llv  i-iii,  iii  »i'Ii  lio  mv  hUrlruM;^,'  (i'-r  \  inL'tuge  die 
Zabieti  dur  vurl  i  r  fji-gikOKeuea  1>  JAi!><  iiiii  aiilitt'iiuuiiia'n  sind. 

habiT  duii'li- 
srhniltJ.  1  Sturz 
aufk^WegesliUiffe 


km 


r>avon  auf 
|Hla>,U'i  i'IkiU 


Zttlil  der  vor- 
gek.  l'uialle 
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:2  3 
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Die  Z«bltu  «t«i  leliten  Jahies  »teilen  akh  iur  die  A^ijbali- 
atrafbeo  viel  uugfloMiüer  aU  in  irgend  einem  Jahre  zuvor,  telbat 
auch  dann,  weiui  daa  Jahr  likH)  biciu  gezogen  wird,  ans  welchem 
su<  rst  verRiakhaflda  üaifatlaiska  Aitfaben  Toriicfen.  Xodi  «t»aa 
nngODstiger  «fteNtaea  0a  ZaUrn  Ar  Aapkal^  wenn  man  ein 
wenig  auf  die  <)naliat  dea  Slnnaa  eiiuwht:  Die  U  Stßrze,  welche 
auf  Sieiopflaalar  etüiiglen,  baintfien  wie  nur  ein  eituugei  ton  den 
Pferden  dea  OeqMniea;  nntar  dan  49  StanflUlea,  lUa  auf  Aaphalt 
«ich  ereignete!,  varea  0,  In  denen  dar  ünfitll  aidi  auf  beide 
Pferde  des  Geapann«  erstreckte. 

Die  veibäitoissmtfsig  recht  geringe  Staudyichprbeit  rasch 
laufender  aber  grwiirdirr  ur.d  gut  gefnhrtcr  'l'tuVre,  wie  die» 
allea  bei  den  PfcnJim  <lvi  hitsigeu  Keuerwohr  /urnfft,  ist  schon 
durch  die  hifjir-tigc  Siaii^iik  aufser  Fra^r  «''^'''H'-  d'vh  ?;"i«rf 
eine  eii:>ri'Lftnlcrr  (InippiruiiK  der  /.ililen  (iie  (fi nrBH  llulli»  er- 
kennen, welrlip  (iemohtmng  i|rr  Tlerde  Uli  die  Asj^liallitrafisc  besw. 
deu  Lebor^nnt;  von  S  i  e  i  ii  p  1 !  a  <>  te  r  aiil  Asphalt  ausüben. 
Je  geriugcr  die  v<(U  eiiizi  inen  A  I)  t  h  e  1 1  u  ii  i»pn  (Kompa^mipu) 
<ier  Feueiwehr  auf  A.-j'fialistimjc  ziiiiiik  tjele^iie  \\>ee5.ini;>.'e,  um 
so  geringer  zeigt  sich  auch  die  Mandsicberbeit  der  Pferde  und 
umgekehrt.  Dies  xeigt  die  folgnida  TaliaMe,  weiche  «ich  anf  das 
Jahr  l8Si  l>esiebL 


2.  Kuapaittia . 


4. 
tt. 
ft. 


J Zurückgelegte 

47,5  I 
41)  ' 

liKW 
4fl23 


Zahl  der 
aittne 

3 

ti 
10 
18 
16 


I  ätiirz  cut- 
lUit  auf  Ii  •■ 
WrteaÜoge 

5,8 
«,1 
113,2 


Zeillteh  mtfaeOien  sich  die  UnHÜie  in  18b i  wie  folgt: 


aufSteia- 

■r 


auf 
Aaplttit 


anf  Stein*  [  auf 
pdaater  jAapkalt 


Januar 

S 

3 

Juli 

1 

4 

Februar 

t> 

\iign8t 

4 

5 

MllR 

1 

September 

3 

April 
Mai 

2 

! 

( >ktolier 

4 

Noveml>er 

2 

Juni 

2 

* 

Dexembei' 

5 

I icfängniisa  ucui  dauelM-u  Jen  znrAisfticht  liestellleii  Mii.irenneiili  - 
ZU  3(MM)./<<  (ieldslrafe,  ti ot/.<ieiii  der  Niielnseiä  «elührt  ibv 
die  Mitveiwenduug  der  Mulut^ieitie  itlmv  Wisipii  umi  WlIIbü 
dr-s-sellieii  eriViljft  war.    Das  Gerii  lu  iiu!>pi  k  uii  der  .\uiiat>tn«r 

aus,  das»  eiue  iu  ZwiacbearjMimea  von  2  -  A  Tageu  ausgeiahtt« 
Ücaaiiiicliiisnng  eine  «uQienOsandw''  ad. 


Die  Tabelle  weist  darauf  liin,  dnia  die  borhste  Gefahren- 
Ziffer  fOr  das  Steinpflaster  in  die  Sommermonate,  far  den  Aspball 
in  die  Wintermnoaie  fällt;  sie  bestätigt  damit  das,  was  auch  Ittr 

de»  eewoliiiiiefien  Fidirwerks- Verkehr  »i'^'sfj.tr  Sl^t■t  wnrden  ist. 

StrafireohtUolie  VerfintvortUcbkelt  des  Banleitera  I  nr 
etwas  weite  Ansdehoung  derseDim  li.it  düs  I^ndgericfal  iu  I'a-.^ui. 
den  Hestimmungen  Uber  str.iir«  1  hilirlie  Veraotwortlicbkeit  eine« 
Haiili'iieis  gegeben  iti  t*nlse  d<!s  lunstiirzes  eiuea  SB»  hohea 
TliiHiiiiiiuuerwerk'!  in  .\seübam  in  >ir,|eili!iy.  rn 

l»erliau  »ar  M.in  einem  Kontortiuui,  l-estel  ei.ii  aius  -  M.iiireiii 
an  ibiei  .^int/e  tsu  Polier,  ühetnomuieii  wuidiii,  die  (nniLttidt 
halte  zur  I'.jiilf'itnng  eicen  Mauretmcister  anuesu-lit. 

Der  üiti  10.  Sept.  d.  erfolgte  KiitoUui  »nunle  scbleililer 
Arbeit,  ioebes.  der  hiiimauerung  runder  nicht  lagerhafier  Natur- 
steine in  das  Ziegelmauerwerk  des  Krdgeschosses  zur  Last  jfel^t. 
 1)as  1  .andgericht  in  Passan  rerurtkeUle  de»  PeMar  in  4  Moaaten 


Kaualinatlona- Entwurfs  fttr  Ehreafeld  bei  Kfiln.  I»ie 
K.  Z.  euthielt  vor  kurzem  etwa  folgende  Mittheibing:  Kommerzioi- 
rath  Schwartakopf  an«  iieriiu  und  Ingeu.  •  Kapitaiu  a.  1) 
Liarnur  hatten  dar  iStadt  eia  Auerbieten  gemacht,  die  AbwiUser 
■itMla  «iMa  «MW  in  OaniscUand  noi  h  nicht  auafaiakrteD  Sjntcitt 
wrtar  varttdlhaflen  Hadingungeu  zu  bcseitigea,  —  JHnHaAiuBfen, 
denen  man  sich  biemaeii  gern  tbeilieDii  md  albtr  raaeh  winter 
IU  Waater  geworden.   Die  tfeiren  bralwichf igten  nimüdi,  ata 
zweifaches  llobruetx,  das  eine,  aus  Kisenröbien  be«(«lieud,  Ibr 
die  Abtrittsslotfe,  dsis  andere,  aus  Tbonra^hieu  lie^'i  heud,  l'Or  die 
llatiawiner  aozulegeu,  der  Stadt  jedoch  die  Sorge  uu  da«  liegen- 
waater,  das  bi^t.^r  wegen  des  mangelnden  (ielUles  in  mehren 
ange».  Kieselfelderu  zum  Versinken  gebracht  werden  miisste, 
aalbst  zu  nbpriassen. 

Auf  die  Vorstellung  der  Stadtverwalinnt',  das«  gerade  die 
Ableitung  di's  IU>.'pnwaa.sers  das  am  ersten  zn  lipfricilifreiule  It«- 
dOrfuiss  »ei.  ki<me4i  di«*  Herren  mit  einem  .i'Mii|erl..iren  Vnr.i<-hlase ; 
Sie  schlugen  niimlicli  ;>Ue:i  üiustes  »nr,  aul  leder  .Slr.il'M  iiBcke, 
WO  2  Kinnen  sieh  kn-a/en.  einen  >,  liljinuüani;  und  eiHfH  .Scharhl 
nai  Veisil  kern  <ie^  1  ;e»;en « ji^>er>i  aiiznli.' iilyeii. 

Aufserdpni  i>eaii>prtu  lilen  Me  lür  die  AufstcUun;;  ihres  Planes 
die  Kleinigkeit  von  '<n«'.//.  tni  den  Fall,  das»  di>>  Si.tdi  Ihne:] 
die  .Viisfübrung  nichi  uUrlriificu  sollte.  (Tuter  solcheu  l  mstaudeo 
miissie  natnilich  die  Stadtverordneten- Versammlung  die  BewerlmBg 
der  Hrn.  Scbwartzkopl  und  Liernur  ablehiteu. 


£in  elektilsA 
«ich  in  dar  KlicngicAcni  von  Fareot  in  St  Quen.  Die 
00"  vom  Kraim  enifemt  aufteilte  Dynamo-Maadi&M  mackt 

ITtbO,  die  empfangende  Dynamo-Maschine,  welche  am  Krahn  sell>t; 
angebracht  ist,  10<Mi  l'w'drehnngeu  in  der  Minute;  von  letzterer 
werden  4  Pidkr.  an  di«  Welle  abgegeben.  Der  mit  einer  Megy- 
tSiaufTer'schi-ti)  Stcherbeit!<winde  veraebene  Krahu  hat  in  Fnige 
der  Kinriclitiiiiit  des  elektr.  Detriebee  in  Mäner  ttonatruktiven  An- 
Ordnung  keim  riei  Aeudernngen  erliltaa;  er  kann  nacb  wie  vor 
ancb  TOO  Ilaud  bedient  werden.  E.  Zw 

An«*  der  Farhitf teratnr. 

Verzelobnlas  der  bei  der  Kedaktion  d.  El  eta^egan- 
genen  netuma  teohn.  Werke  eto. 

Dr.  Stegemaaa,  weil.  Prof.  au  d.  techu.  Iluehschule  zu  Hannover. 
Grundriss  der  Differential-  und  Integral-Rechnung. 
II.  Tbl.:  Integral-Itechuung.  (Mit  besond.  liacksicbl  auf  das 
wissenschaftliche  IteJOrfoiss  techn.  Ilochsehulen,  4.  vollst,  um- 
cearle  u.  weseutl.  verm.  Aull,  mit  86  Fig.  im  Text  Hannover  IßSti; 
llrUlig'scbe  Verlags- Buchhdlg.  (Tb.  Mierziusky»      Pr.  7  .//, 

Mejcr.  f lerm  ,  Ob.- Iianin«p. ,  Fütirikin'sp.  I'jp  Fahräkatiou 
lies  Melil>  ii:ni  seiner  N  e  Ij  ri  |i  r  u  d  ü  k  I  e  neiist  üoselii  eiljiiii!| 
der  l'ur  die  .MeblbereUuug  jcelii  an.  liHelu'u  i-iiuricbluugea,  üpeiiell 
der  Getreide-Mühlen.  I.Tb),  her  M.ibipiozess  im  allgemeinen. 
II.  llil.  S|iezielle  Ausfabruuj;  dcs>  Mahlptozesses.  Leipzig 
:  Karl  Scholtze. 

Ulelsciiel,  llcrtu.,  Prof.  au  der  kgl.  techn.  Ilochsdiule  zu  lieriio. 
LiUtnug  uud  HeisM»!  vonSchulen  firgabaiaie im amti. 
Auftra$;c  ausgetübiter  üatennchuugen ,  sowie  VorKlülge  dbcr 
Walil,  Anardnnng  «.  AusflihruiigTon  LoAnijta-  u.  Uebmngs- 
Aulagea  fOr  StAulan.  Berlin  IWd:  Jol.  S]>rin|er.   Pr.  9  uK 

UfHlacnr  V.  Ifildegit»  Ofa.-Iaic.  in  Hannavar.  Kalander  for 
fiiaänk&bn-Teeliniker.  8  Tbeii«.  18.  Jaktg.  WieriMdan; 


J.  F. 

Konkorrenzen. 

Zur  dlesjiUuigea  SoblnkoUest-Konlnirrens  dea  AmW- 
tektenverdoa  tsn  Berlin  sind  13  LAmngen  der  HeeUmn^Aef- 
gabe  (Farsiliche  Sommenresideuz)  sowie  ft  LttHingen  der  Inmicur' 
Aufgabe  (ßät»  und  Kanalaaia«a)  einfegaagan  und  f oritallg  in 
der  BibNotkek  dea  Vereins  antgeaitlh. 

Brief-  oud  Frays  ku,.sltMi. 

Hrn.  R.  iu  D.  Nach  unseK  ui  pei  vndi.  i.eu  1  iniiil'udeu  kaun 
ein  .^reliitekt,  der  t.vfi  duri  iiii',;<  f;iei<  li  iru^ji'  i.eli  iude  aiisfnbrt, 
iiielii  l.i',iii>i->i'.'-  hen,  du.vs  iluii  l'Uil» nrf  niui  l\..:.slei;Uli>i  lilaii  d.i[iii-U 
bezahlt  werden.  filier  »ird  e»  billig  sein,  das*  er  lOr  die 

Itauleitung  nach  eiu'  m  /n  der.  K'>h  .cu  beidür  Gdilnde  in  Beziehung 
■/»  bringenden  Sät?.!!  1  [lt5eh;^^ll;^l  »inl. 

ISericbtit  >  I  L'  l:i  dem  Berichte  ttfccr  dK  Vemaoaluag 
dt*  lUrliupr  Afilj.-V.  ».  <  .  d.  M.  (S.  «Mg)  iil  aia  VerftMtr  dn 
mit  dem  H  Picise  ausgezeichneten  Entwurfk  an  einem  KieiaF 
Kiaukeukause  iu  lusierbuig  Hr.  H.  Ilartnag  genannt  werden, 
wbhfcnd  daaielbe  ven  den  Ein.  iluge  lUrtung  und  Rinbard 
Scbuitse  In  Grmeinackaft  beaibeltet  werden  kt 


ttmmäJk  ^  I.  A,  f  »tU«l>,  Dato.  INacki  W.  H ••» 
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